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Reales 


Staats: Seitungg 


und 


„ CONVERSATIONS- 


XICON. 


Darinne ſo wohl 


fe rReligionen und geiſtlichen Orden, die 


ed e und Staaten, Meere, Seen, Infeln, Flüffe, 
eſtungen, Schlöffer, Häfen, Berge, DVorgebirge, 
| * aͤlder, die Limen Deutſcher hoher Häufer, die Ritter» Drden, 
m, Reichs: Tüge, gelehrte Societäten, Gerichte, Civil-und Militair- 
Surgen zu We und Eande, ber Unterſcheid der Meilen, vornehmſten Muͤntzen, Maaß 
Sersichte, die * Bau⸗ Kunft, — ne lacht - Ordnungen, 
Öelagerung ahrten, Unterſcheid * Schiffe und der dazu gehoͤrigen Sachen 

or gebräuchliche B nn 

Als auch 


fin Zeitungenund täglicher CON VERSATION 

enbe aus fremden Sprachen entiehnte Wörter, nebft den 
en TeerminisJuridicis und Technicis, Gelehrten und I EANGeIeErteR zu 

—F —— Nugen Klar und deutlich befchrieben to 

i Neue Auflage, 

e bie Beograpßifchen und Hiſtoriſchen Befchreibungen mit Fleiß reftificiret und 

ei alles bis auf gegentvärtige Zeit continuiref, und bey denen meiften 


die Lateinifchen —— gehe een ‚ll, daß das gantze Werck 


Mebſt acht Kupfer-Platten, 
und einer ausfuͤhrlichen Vorrede 


* Johann Huͤbners, 


RECTORIS m $. JOHANNIS in Hamburg. 
Poln. und Churfi. Saͤchſiſchen allergnädigfiem PRIVILEGIO. 


£ Johann Friedrich Gleditſch, 2 
Buchhaͤndl. in Leipzig, 1739. 
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0 Bode 
- Herren Johann Hübners, 


RECTORIS zu S. JOHANNIS in Hamburg. 










I, B 
As fo genannte Reale Staats⸗ Zeitungs: und 

CONVERSATIONS-LEXICON iſt bis- 
hero fuͤnffmahl nach einander aufgeleget worden, 

nemlich A. 1704 zum erſten; A. 1706 zum andern; 

A. 1708 zum dritten; A. 1709 zum vierten; und 
A,ızızum fünfften mahle. | 
2 Alle diefe fünfe EDIT IONESBhabe ich von Merfeburg ans 
mit einer Vorrede begleitet, damit diefes werthe Buch unter Wegens 
alemmahl gleichfam einen guten Bekannten bey fich hätte , der ihm 
nicht alfein da und dort Addrefle machen, fondern aud) zugleich die 
Mrüber gefaͤllten Urtheile gefcheuter Leute, zu deflen Verbeſſerung, 

krgfältig oblerviren möchte, " 

3 Wirhaben hierauf innerhalb 8 Jahren eine ziemliche Tour 
zurch Die Welt mit einander gethan ; find auch) von vieltaufend Lieb⸗ 
habern der Politifchen Wiffenfchafften gar gütig empfangen wor: 
den; ausgenommen an einem Orte, da wir einen etwas unfreundli- 
hen Wirth angetroffen, aber denfelben auch vor fein Tradtement 
mit gleicher Münge bezahlet haben, | 

4 Da e8 nun ießo an dem ift, daß die ſechſte Auflage diefes 
Buches in diefem 1713 Jahre in die Welt ausfliegen foll: So habe 
ich Fein Bedencken getragen, demfelben auch von Hamburg aus eine 
neue Recommendation unter meinem Nahmen mit auf den Weg 
su geben , nachdem ich feit meinem Hierfeyn genugfam bin verfichert 
worden, Daß diefes nüßliche Buch nicht nur in Deutſchland, fondern 
auch in den Nordifchen Königreichen gar viel Approbation gefun: 
denhat. Bevor ich aber denen Liebhabern von dergleichen Schrift 
ten Nachricht gebe, mas diefe fechfte Auflage vor den vorigen Edi- 
tionen voraus hat, fo muß ich nochmahls wiederholen, was ich in 
den vorigen Prafationen von dem eigentlichen Urfprunge und wah⸗ 
ven Endzwecke diefes Buches gefchrieben habe. 

5. €8 iſt nemlic) diefes Werck eigentlich curieufen Leuten zu 
gefallen-angeleget worden, — — ſo genannten Zeitungen‘ oder 

Ä | 2 | . Nou- 
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— mit Verſtande leſen wollen; und deſſentwegen heiftese 
Zeitungs-LEXICON. 

6 Weil nun in ſolchen Zeitungen nichts anders enthalten ift, a 
eine bruͤh warme Nachricht von dem allerneueſten Zuſtande der vr 
nehmſten Staaten oder Republiqven in der Welt: So iſt es zuglei 
ein Staats und Zeitungs⸗LEXICONtituliret worden. 

7 Weil ferner in dieſem Buche feine Cathedraliſche Eruditio 
ſondern nur allerhand zum taͤglichen Politiſchen Umgange mit g 
ſcheuten Leuten unentbehrliche Stuͤcke der galanten Gelehrſamke 
enthalten ſind; So kan man es wohl mit allem Rechte ein Staat 
Zeitungs⸗ und Converfations-LEXICON nennen. 

8 Und weilendlich die Wörter in diefem Lexico nicht. VERB, 
LITER DDETGRAMMATICE, fondern vielmehr REALITER fin 
erkfäret worden: So ift endlich der vierfache Titel eines Reale 
Stants- Zeitungs- und Converfations-LEXICI daraus en 
ſtanden. 

9 Solcher geſtalt muß man nun Feine Schul: Vocabula ode 
Phrafes darinne fuchen: Denn eg iſt feineSylva, Medulla oder Au 
rifodina; fondern ein Reales LEXICON. 
| 10 Darnach muß man feine Diftindtiones Scholafticas ode 

andere Pedanterien darinne nachſchlagen: Denn es ift Fein Phile 
fophifches, fondern ein Staats LEXICON. 

u Kerner muß man nicht auf die Gedancken gerathen,als wen: 
man alles darinne finden wirde , was fic) von Anbegin der Wel 
sugetragen hat: Denn es ift kein Hiſtoriſches, fondern nur ein Zei 
tungs:L EXICON 

12 Undendlich muß niemand prætendiren, daß gantze Difcipli 
nen und Wiffenfchafften darinne ftchen follen: Denn es ift fein Aca 
demiſches Syftema Panfophicum, fondern nur ein Converfations 
LEXICON. 

13 In diefem Abfehen nun wurden erftlich von einem Gelehrte 
von Adel alle dergleichen v oCABvLa, die durd) Gelegenheit dei 
einlauffenden Nouvellen in der täglichen Converfation artige 
Leute vorkommen , mit groſſer Mühe zuſammen getragen, und zi 
deſto ri Gebrauch in eine richtige Alphabetifche Ordnung 
gebracht 

14 Als nun die erſte Edition, welche An. 1704 heraus Fam, in 
Furger Zeit in alle Welt gelauffen war : So wurde man durch genau 

‚orrefpondenz genugſam verfichert, daß dieſes Werck = = 
uten 
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leuten, die von Meid, Mißgunft und Vorurtheilen gereinigte Sin- 
unhaben, eine allgemeine Approbation erhalten hatte.” 

15 Dieſes encouragirte die. Herren Verleger, daß fie weder 
Sorge noch Unkoſten fparten, Damit in den folgenden Auflagen alles 
nöchte verbefjert werden, was non gefcheuten Cenforibus hin und 
eernoch defideriret ward; und da fan ich wohl mit Wahrheit 
en, daß viel gelehrte und vornehme Leute von allen dreyen im Roͤ⸗ 
uichen Reiche üblichen Religionen gleichfam mit einander certivet 
aden, wer das meifte zur Vermehrung und Ausbeflerung eines ſol⸗ 
vn Buchs beytragen möchte, welches bey allen Religions: er: 
adten gleiche Affedtion gefunden hatte. | 

16 Da man mun diefes ben fechs auf einander folgenden Edi- 
onen glücklich practiciret hat, fo ift endlich aus ſo vielen eingelauf: 
en Memorialien und Rewarquen dieſes nicht allzu groffe Buch 
<maffen ausgeftopffet worden, Daß man nunmehr über 24000 Ars 
Seldarinne antreffen wird, | | 

17 Unter denfelben find zwar viele vocABVLA, dieden Ge- 
Srten, auch nur von der mitteln Gattung, nicht unbekannt feyn koͤn⸗ 
en: Manhat fie aber deßwegen dennoch benfügen laffen, weil die 
Buch auch andern dienen foll, welche zwar wenig Gelehrſamkeit, 
doch viele Curiofität an fich Haben. | 

13 Hingegen fehlts auch. anfolchen Artickeln nicht, darbey auch 
Gelehrter etwas zulernen hat, Maſſen denn diefe Vocabula aus 
en gang befondern, und weit von einander unterfchiebenen Wif- 
nidafften find zufammen gelefen worden, die man nicht leichtlich in 
em Kopffe beyſammen antreffen wird. 

9 Wer mir in diefem Stücke nicht Glauben zuftellen will, der 
me mar nachfolgende Specification vor die Hand, und probire . 
ob er auch, nicht etwan von einem und dem andern, fondern von 
ienumd ieden ſolchen Terminis; nicht nachBerflieffung einer Saͤch⸗ 
den Frift, fondern, wie es die Converfation erfödert, extempore, 
ſo zu ſagen, ſtante pede, eine furge, deutliche, und mit der Sa— 
ubereinfommenbe Beichreibung von fich geben fan. Ä 

20 ch frage demnach einen folchen Menſchen was ift reine Ter- 
ein Chiaus. 3eineFauflebraye. 4 Reis-Effendi. 5 in fhönfter 
a. 6 Auditor-diRuota. 7 Caimacan. 8 Strelitzen. 9 Schout * 
'YNacht, 10 Land⸗Tafel in Böhmen, in Glacis. 12 Exchequer. 13 
“tayane. 14 Seraglio. ı5 Pospolite Rusczenie, ı6 Wighs; 17 
ays, 18 Pr&conifiren, ı9 Penfionarius. 20 Indulto. zı Gens 

(3 dArmes. 


ia 
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d’Armes. 22 Brigantine. 23 Pincke. 24 Maravedis. 25 Affecu- 
ration. 26 "Arriere-Ban, 27 Divan. 28 Committee. 29 Cour- 
tine. 30 Favorita, 31 Talismans, 32 Tarif. 33 Meihe:Fuß. 34 
Zinnifcher Fuß. 35 Tenaille. 36 Tolpatfchen. 37 Corruzen. 38 
Rubel. 39 Charlottenburg. 40 Sappe. 4ı Sickfack. 42 Rama- 
zan. 43 Ehren-Tafel. 44 Sandtio Pragmatica. 45 ein Sprecher. 
46 Tefterdar. 47 Straßfahrer. 48 Mortier. 49 Hidalgas. 50 
Dataria. sı Annaten. 5z Budjadingerland. 53 Regale. 54 Spa- 
his. 55 Brachmanen. 56 Tranquebar. 57 Habeas corpus. 58 den 
Mund zufchlieffen. 59 Maitres des Requeftes. 60 Lord Mayor..61 
Fugade. 62 Mandarin. 63 Stapel. 64 Primicerio. 65 Lit de Ju- 
ffice. 66 Podefta. 67 Pais latin. 63 Quivaliften. 69 Paulette, 
70 Erbmänner. 9ı Menfes papales. 72 Quartianer. 73 Caſten⸗ 
Voͤgte. 74 Caciques. 75 Platte forme. 76 Humoriften. 77 
Batocken. 78 Etape. 79 daß heilige Officium. go Hegira. $ı 
Appanage. $2 Devife. 93 Sire. 34 Janfeniften. 95 Cabale, 86 - 
Orcan. 87 Raifon de Guerre. 88 Römer » Monat. 89 Quar- 
tiers- Freyheit. go Allodial - Güter. 91 Poftulatio. 92 Stücke 
von Achten. 93 Pundiren. 94 Gilden » VWließ, 95 Quintana. 
96 Pallium. 97 Piedeltal. 98 Murlatten. 99 Renegat. 100 
Cameronianer, und dergleichen. 

21 Wenn ich wuͤſte, daß man hiemit noch nicht genugſam über- 
tiefen wäre, fo molte ich bey dieſer fechiten Edition, fonder Mühe, 
noch wohl 600 dergleichen Wörter auszeichnen, die mar indem Um⸗ 
gange mit artigen Leuten wohl wird gehdret, aber fchwerlich recht 
gründlich verftanden haben. Doch man wird nun vielleicht auch 
wiſſen wollen, woraus denn fo viel tauſend Vocabula, die in diefem 
Lexico ftehen, find hergenommen worden? Und da kan ich über: 
haupt nichts anders antworten, als daß fie aus allerhand Willen: 
fchafften, Difciplinen und Profeflionen entlehnet find, die bishero 
von der curieufen Welt findexcoliretivorden. | 

22 Jedoch darff niemand gedencken, als wenn alle folche Difci- 
plinen wären erfchöpffet worden, weil man folchergeftalt die Grentzen 
eines Zeitungs⸗Lexici gar weit würde uͤberſchritten haben: Sondern 
man hat aus mancher Wiſſenſchafft viel, aus mancher wenig Woͤr⸗ 
ter entlehnet, nachdem dieſelbe viel oder wenig zum Verſtande der 
Zeitungen und heutigen Staats⸗Diſcourſe contribuiren. 

23 Hieraus wird nun ein iedweder unpartheyiſcher Leſer leicht 


rmeſſen können, was man fich von dieſem Buche zu veriprechen Da 
| un 
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md was man hingegen davon durchaus nicht prætendiren Fan. 
Dabei um ſo vieldefto mehr die Hoffnung entftchet, daß es ins kuͤnff⸗ 
tige mit gang unverdienten und alfo gang unbilligen Cenfuren wer⸗ 
de verfchonet werden. | 

24 Was nun diefe fechfte Auflage infonderheit betrifft, fo iſt 
erftlich alles und iedes beygefuͤget worden, was ſich feit der letzt vor- 
hergegangenen Edition in diefen Militarifchen Zeiten veränderliches 
zugetragen hat, ſo, daß man leicht Feinen Drt darinne vermiffen 
wird, der fich etwan neulicher Zeit durch eine Feld: Schlacht, Bela: 
gerung oder Friedens-Tractar befannt gemacht hat. 

25 Darnach find aus den eingelauffenen Anmerckungen abers 
malüber taufend neue Artikel formiret, und an gehörigen Orten ein: 
geruͤcket worden. Damit aber um diefes Zufages willen die Menfur 
des Buches nicht hat därffen verändert werden; fo Batman diejeni⸗ 
gen Wörter,die auf zweyerley Weife gefchrieben werden, und bishero 
auch gedoppelt indiefem Buche geffanden haben, nur an-dem einen 
Orte voliftändig beſchrieben, andemandern aberallegiret, z. E. 

Laybach, fnche Laubach. Rhynland, ſiehe Rheinland, 

Rudifto, fiehe Rodifto, Groß⸗Allwoſenier, fiche Grand- 

Brille, fuche Briel. —— Aumonier. 

26 Die vormahls darinne befindlichen Artickel find mit ſon⸗ 
derbarem Fleiſſe revidiret worden, An vielen Orten hat man die £a« 
teinifche Benennung hinzu gethan: Die Genealogica und Hiftorica 
hat man bis aufdiefen Tag continuiret: Die Geographica aber find 
nach dem Gufto der Einwohner, die es nothwendig am beften wiſſen, 
rectiſiciret worden : Wie man fich denn dißfalls,auffer fehr vielen an- 
dern, inſonderheit aufdiejenigen Derter beruffen Ban, Die in der Graf: 
ſhafft Lippe gelegen find ;ingleichen welche zu der Graͤflichen Schön: 
durgifchen Herrfchafft Waldenburg gehören, die man alle dergeftalt 
emendiret hat, daß die Berfafler von den eingefchickten Erinneruns 
gen verhoffentlich völlige Satisfadtion darinne finden werden. 

27 Wie nun dieſes das eingige Mittel ift, die Politifchen Wifs 
enfehafften, und ſonderlich die Geographie von unferm geliebten 
Deutfchlande täglich mehr und mehr zu perfetioniren: Alſo kan ich 
Vie Gelegenheit nicht vorbey laſſen, fo wohl in meinem, als auch der 
Herren Verleger Nahmen, den allerverbundenſten Danck davor ab⸗ 
zuſtatten; in der guten Hoffnung, daß auch aus andern Revieren ge⸗ 
ichrte Leute ſich dieſes Mittels bedienen, und durch zugeſchickte Me- 
moriale mir Gelegenheit geben — die falſchen Beſchreibungen 

)* 4 "Der 
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derjenigen Derter, davon fie befier informiret find, zu corrigiren, unt 
bie wahre Nachricht davon durch Hülffe diefes Buches, welches ge: 
wißden Weg nach Oſten ind Welten, nah Suͤden und Norden ge: 
funden hat, der curieufen Welt befannt zu machen, 

28 Inden vorigen Auflagen waren Die Ritker-Drben in. Geo: 
graphifcher Ordnung nach einander rangiret: Weil aber diefelbe 
nicht iederman bekannt; fo hat man nunmehro allesiin eine: richtige 
Alphabetiſche Drdnunggebracht, iedoch fo, Daß fieunterdem gene- 
ralen Artickel Ritter · Orden alle. beyfammen ſtehen. | 

29 Die Rahmen der Derter oder Perfonen, denen San, Sand, 
Sant, Santo und Santa vorgefeget wird, z. E. Sand Petersburg, San- 
Lucar, Santa Cruz undsdergleichen; waren fonft pon einander zer- 
fireuet. Denn weil man in der Atphabetifchen Reihe nicht allein auf 
die Vocales, fondern auch auf dieConfonantes gefehen Hatte : fo mu⸗ 
ſten zwiſchen Sand und Santo nothiwendigSandwich,Sandersleben, 
und viele andere dergleichen eingefihoben werden. Esift aber Erin- 
nerung gefchehen, daß es angenehmen fallen würde, wenn allediefe 
Wörter, welche Synonyma von dem £ateinifchen Worte Sandtus 
find, und nur ineiner Sprache anders klingen, als in der andern, un: 
mittelbar aufeinander folgten; welches man fich auch gar gerne hat 
gefallen laſſen. | * nn 

30 Der Anhang ben der vorigen Edition ift anießo dem Werck. 
felöft,nemlich ein iedes an feinem gehörigen Orte einverleibet worden: 
Und weilfich.in währendem Drucke abermahls eines und das andere 
in der Welt verändert hat; auch einige Nachrichten von vergangenen 
Dingen nicht eher eingelauffen find,als da in der Druckerey der Buch⸗ 
ftaben ſchon vorbey war, darunter die Remarque gehörte: ſo hat man 
auch bey der ſechſten Edition lieber einen kurtzen Anhang machen, als 
etwas auslaſſen wollen, welches unterdeſſen, ehe man zu einer neuen 
Edition ſchreiten koͤnte, Gratiam Novitatis verlleren möchte ꝛc. 
Geſchrieben in Hamburg, an Oſtern 173. 


Vorbericht. 


RER ICILO CHE HRESK 
Vorbericht. | 
Ndem fih der Nutz und Gebrauch gegenwärtigen - 
LEN Buches alfofort auf deffen Titel-Blarte Elärlich zei- 
Sp get, and) folder von dem Herrn Rectore Huͤbnern 
in vorberftchender Prefation genugſam dargethan 
worden, fd wäre es ein Liberfiuß viele Worte bievon zu. 
machen; und dannenhero wird genug ſeyn wenn der Lirhe: 
ber deſſelben mur allein diefe wenige Erinnerungen Binzu fir 
get. Man hat fich nemlich zur Erklärung derer aus unter» 
ſchiedenen Wiſſenſchafften hergenommenen Wörter der beſten 
Buͤcher aus allerhand Sprachen bedienet. Mas aber die 
Geographie infonderheit anlanget, fo hat man die bewährte» 
ken Geographos zum Grunde geſetzet; iedoch alfd, daß die: 
darinnen gefundene Irrthuͤmer nad) Möglichkeit vermieden 
oder verbeffert, und viele Derter zur Vermehrung deffelben 
dinein gerücfet worden. Auch ift bey der vierten Edition“ 
des berüihmten Cofkeille Didtionaire Univerfel Geographique 
ind Hiftorique fehr nüglid) gebrauchet, und bey den folgen- 
kn Auflagen find durch die dißfalls ‚gepflegeng Correfpondenz 
und von gelehrten Leuten eingefchickte Memorialien, (dafür 
nan ihnen mit gehorſamſtem Danck verbunden iff) viele all- 
meine Geographifche Fehler verbeffert worden, Hernach 
hat man Diejenigen Hiftorifchen und Geographifchen Berän- 
serungen, welche fo wohl durch die neulichſten Friedens⸗ 
Schlürfe Du ven Raftadt, Baden, Paffarowig und My⸗ 
tadt, zu Wien, und dig daſelbſt am; Drtober 1735 unterzeich⸗ 
te Praliminarien, nebft andern auf folche fich grimdenden 
Conventionen, und endlich den 1739 zu Paris pubficirten Frie⸗ 
\n, als aud) durch andere Verträge 3. E. den Partage-Tradtar 
des Könige in Preuffen mit dem ° ringen von Dranien 1732, 
den 1733 errichteten Vergleich des burfürften von der Pfalg 
mit dem Pfaltz⸗ Grafen zu Birdenfeld wegen Beldenz und 
zweybrucken ic, ingleichen durch die letztern Kriege vorgefal⸗ 
en fleißig beygefuͤget; auch dasjenige, was ſich bie auf gegen⸗ 
wärtige Zeit in Genealogicis und Publicis durch hohe Todes⸗ 
Salt, Bebubrten, Succefliones, Bermähfungen, Tractaten n 
tevolurionen und fünften geändert,an behörigen Orten anzu⸗ 
mercken nicht vergeſſen. 
05 Hier 
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Hiernechſt hat man zwar bey den erſten Editionen fc 
der möglichften Kürge befliffen, allein in den folgenden Auf 
lagen hat man auf vieler Lieb aber gethanes Anſuchen zu de 
ſto gröfferer Commodität des Tefers, und denen Ungelehrtei 
zum Beſten, fonderlid bey den auswärtigen Derterm umi 
Landfchafften, auch die Königreihe und Haupt Provingen 
darinne fie gelegen find, zu benennen vor nuͤtzlich erachtet, Da 
mit man ſoichergeſtalt theils den Lefer des gedoppelten Mad) 
fhlagens überheben, theils aber auch eine vollkommene Be 
ſchreibung der Derter in einem Artikel beyfammen haben mo 
9. Z.E. Wenn nunmehro bey dem Worte Montgomer; 
ſtehet, daß es im Furſtenthum Walles in Engelland geleger 
fen, fo weiß der Lefer nicht allein, Daß er es aufder Chart. 
von Engelland zu fuchen habe, fondern er iſt auch zugleich durch 
diefen Zufag augenblicklich berichtet, daB es dem König vor 
Groß Britannien gehören muͤſſe. 

Bey den Fluͤſſen hat man nicht allein ihren Urſprung 
und Einfluß, fondern auch zugleich, befchrieben, was fie vor 
Länder durchſtreichen, was fie vor beruͤhmte Städte berüh;: 
ren, und was fie unter währendem Lauff vor andere befannte 

ftffe verfchlingen, indem ſolches bey dem Nachſuchen aufden 
and Charten darzudienen wird, daß man die Slüffe deſto eher 
finden fan: Zumahl weil fleine Fluͤſſe öffters aufden Charten 
nicht mit ihren Nahmen benennet, und alſo auch ſchwer zu fin- 
den find: fo hat man ben felbigen den vornehmſten und be- 
Fannteften Ort, welchen diefelben benegen, mit erwehnet, damit 
ſelbige defto leichter Eönnen geſucht werden. Weiter ift aud) 
noch dieſes au mercken, daß die Benennung der Lifer zur rech⸗ 
ten und lincken Hand folgender maffen zu verſtehen ſey: Der 
eneigte Leſer bilde fid) ein, als ob er bey dem Urſprunge des 
(uffeg ſtehe, und fich mit dem Angeficht gegen den Einfluß 
deffelben gekehret habe. Was ihm alsdenn zur rechten Hand 
fieget, Das ift das rechte, und wag ihm zur lincken lieget, das iſt 
das lincke Ufer des Fluſſes. Diefe Benennung iſt meines 
Erachtens um fo viel defto vorträglicher, als der Gebrauch der 
Worte diffeit und jenfeit, indem jene an allen Orten einerley 
bleibet: diefe aber vielen Deränderungen unterworffen find. 


Z.E. Wenn idy allhier zu Leipzig fage, daB die Stadt Dans 
jenfei 
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enſeit Des Rheins lieget, ſo kan mir ſolches einer, der zu Straß. 
urg wohnet, nicht nachſprechen; daher man auch inden Hiſto⸗ 
hen und andern Büchern zum öftern fehr grobe und lächerli- 
he Schler anmercket, wenn diejenigen, weldıe etwas aus einem 
sribenzen anführen,darbey zu beobachten vergeffen,an welchem 
Drtederfelbe feine Hiſtorie gefchricben hat. 

Die Lateiniſchen Benennungen find zum Unterſcheid mit 
Curie» oder gefchobener Schrift gedrucket, undda felbigeindenen . 
rigen Editionen nur in Geographicis heygefeget worden fo hat : 
nan in der zwölften Auflage auch bey denen übrigen Artickeln 
 Rateinifchen Wörter und Redeng- Arten einzurücken vor 
üglich erachtet, theils vor diejenigen,fo entweder die Lateiniſchen 
zitungen oder andere dergleichen Piecen leſen, theils auch und 
onderheit vor junge Leute, welche foldye Materien aus dem - 
deutſchen ins Lateinifche — follen, damit fie bey Auf 
tiagung eines Termini deffen Lateinifche Benennung gleich 
abey antreffen mögen, und nichterft einander Lateiniſches Le- 
icon, auch wohl offt vergebens, Deswegen nadıfdylagen noch 
anferiren Dürfen. Es iftaberin Beyſetzung diefer Vocabulo- 
um und Phrafium ein Seledtus aus denen beften Autoribus ge⸗ 
nacht, und wo die alten nicht zulaͤnglich geweſen, die neuern v. g. 
term. Hugo de obſidione Bredana &c. zu Rathe gezogen, die in» 
onderheit von JCtis angenommene Termini, als Feudum, Gera- 
ia &c. nach reiner Mund⸗ Art exprimiret, auch wo es ſich nicht 
inderg thun laffen wollen, die Artical fieber per Periphrafin alg 
urd.eine obfcure Griechifche Terminologie ausgedruͤcket, und 
ndlich die verfchiedenen Significationes der Woͤrter zugleich mit 
ingemercfet worden. 

Senften hat man auch noch hier erinnern füllen, daB man 
Nefe neue Auflage mit acht nöthigen und müslichen Kupfer⸗ 
Diatten vermehret und verbeffert, weil ohne dieſelben fehr viele 
Sachen dein Leſer dunckel verbleiben würden,davon er ſich nun» 
mehro, wenn er fich der Kupfer bedienen will, einen binlängli» 
zen und deutlichen Begriff machen kan. In der erſten Tabelle 
ht dag noͤthigſte von der Aftronomie und Geographie vorgebil⸗ 
det, die zweite zeiget die Difkanzen der vornehinften Derter in 

‚dag man fogleid, fehen Fan, wie weit ein Ort von dem 
ndern entfernet iſt; die zte entwirft die beruͤhmteſten Ritter ⸗ 
Aden in Europa auf der sten findet man die in der — 

gewoͤhnliche 
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gewöhnliche Figuren und Inſtrumente; die steftelleenichen: 
ein Kricgs- Schiff undalle deffen Theife, fondern auch was foı 
zur See⸗Fahrts⸗Kunſt gehoͤret deutlich vor; die6te Tabe 
iftmitder Kriegs Bau Kunſt beſchaͤſtiget; Die ztehat mit d 
Artilleriezuithun, und liefertin den Erklärungen dartıber eir 
ge pradtifche Obfervationes und brauchbare Tabellen; unden 
lid) ift auf der achten Tabelledie Wappen: Kunft abgefchifder 
Lind damit alle diefe in Kupfer Dargeftellte Sachen defto bequ 
mer koͤnnen genget werden, bat man denſelben beſonders no 
ihre Erklärungen beygefügel. | 

Sm uͤbrigen hat man das Format alfo eingerichtet, da 
es die Reiſenden bequem bey ſich führen, und entweder ſie 
daraus Rache erholen, oder bey einem und dem andern Ort 
hinein zeichnen koͤnnen was fie merckwuͤrdig zu feynerachter 
Alldieweil auch diefes Buch) eben fo wohl als andere von der 
gleichen Art, den Irrthuͤmern unterworffen:ift; fo werde 
alle und iede Lefer Hiermit nochmahls gar dienſtlich erfuchet 
falls fie noch ferner dergleichen anmerken, felbige, wie auch 
was fünften zu Vermehrung dieſes nuͤtzlichen Werckee 
dienen koͤnte, an den Verleger nach Leipzig zu uͤberſenden 
oder da es nicht gefällig ſelbſt zu uͤberſchicken nur an einen 
Buchhauͤndler oder Buchbinder, in welcher Stadt in Deutfd- 
land es auch fey, einzubandigen, von denen ſich alsdenn der 
Verleger willige Uberſchickung verfpricht, und dargegen ver⸗ 
fihert, daß man dieſe erzeigte Gewogenheit und Freundſchafft 

iederzeit mit gebuͤhrendem Danck erkennen werde, 
Leipziger Oſter⸗Meſſe 1739. 
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Bey dem Verleger diefed Lexici find nebft dem Na⸗ 
tur» Kunſt⸗Berg⸗ Gewerck · und Handlungs-Lexico, 
auch andern, noch folgende zu haben: 


Dels-Lexicen, (de8 Heil. Roͤm. Reichs Genealogifch- Hifforifches,) darin 
die heutzu Tage florirende, Ältefte und anfehnliche —5 — ie 2 
Gräfliche Familien nad) ihrem Alterthum und Urforunge, ertheilungen in 
nterfhiedliche Käufer ic. nebfi den Leben derer Daraus entfproffenen berühmteften Pers 
Ionen, infonderheit Staats-Miniftern vorgeftellet werden, von Joh Sriedr, Gauben, 
nMed. gvo; wird auf Oſiern 1740 wieder fertig. 

2. Antiquitäten=Lexicon, (cuxioſes) darinne nicht allein einige tauſend Worter 
us dem Jüdischen, Briehifchen, Roͤmiſchen und Ehriftlichen Alterthumturtz und deut 
xh erfläret werden, fondern auch eine zulängliche Nachricht von den Drdmungen und 
xbtaͤuchen, welche bey den Hebraͤern, Griechen, Nomern und alten Chriften ehemahl 
aEchwange geweſen /aus den beſten fo wohl alten als neuen Scribenten, wie auch aus 
diedenen alten und bewaͤhrten Monumenten, in möglicher Kuͤrtze gegeben wird, 
sakeiner Vorrede Herrn D.Jo. ALBERTI Fazrıcıı, Prof. Publ. in Hamburg, 
a Median &vo. | 

SeanenzimmerzLexicon. (nutzbares, galantes und curidfes) worinne nicht nur 
— geiftsund weltliche Orden, Aemter, Würden, Ehrenftelten, de eßio⸗ 
va, Rechte und Privilegia &c. fondern auch ein auf die allerneueſte Art eingerichtetes 
slkommenc® Koch⸗Buch enthalten. Median $vo 1738. | 

+ Gelebrten= Lexicon, (compendidfeg) darinne die Gelehrten aller Stände, fo 
schl maͤnn⸗ als meiblichen Gefchlechts, welche vom Anfang der Welt big auf ietzige 
tat gelebt, und ſich der gelehrten Welt befannt gemacht, nad) ihrer Geburt, Abſterben, 
Scifften, Leben und merckwuͤrdigen Gefchichten, aus denen glaubwürdigften Seri. 
kuten wach dem Entwurff des fel. Herrn D. Joh. Burckhardt Mencken in Alphabetis 
üer Ordnung beſchrieben werden; in 2 Theilen, die dritte Auflage heraug gegeben von 
Ipriftian Gottlieb Jöcher, Median gvo. 

. Yeiligen Lexicon, barinne dag gottfelige Leben und der Tugend- Wandel, dag 
kankhaffte Leiden, Sterben und die groffen Wunderwerktke aller Heiligen GOttes, fo 
von der heiligen Kirche verehret werden, enthalten, nebft beygefuͤgtem Heiligen⸗Calen⸗ 
kr,in Median vo. j — 

6. Helden =und Seldinnen⸗Lexicon, (hiſtoriſches) in welchem das Reben und 
be Thaten derer Generalen, Admiralen, Feb-Marfchalle, Obriften, Capitains wie au 
anderer Perfonen männlichen und weiblichen Gefchlechts von allen Nationen, die ſi 
von denen aͤlteſten bis auf gegenwaͤrtige Zeiten in den Kriegen zu Waffer und Lande, 
or ber andern Gelegenheiten, durch ihre Tapfferfeit einen befondern Ruhm erwors 
ben, in Atphabetifcher Ordnung mit bewährten Zeugniffen vorgeftellet tverden, von 
Johann Sriedrich Gauhen, in Median 8vo, 

7. Juris univerfi Lexicon, oder dag gange Patur⸗Voͤlcker⸗Land⸗ Lehr, Kircherts 
ud Etaats-Necht, aug den —— und Paͤbſtlichen, Roͤmiſchen, Longobardi⸗ 

Dentfchen, Saͤchſiſchen, Schwaͤbiſchen, Luͤbiſchen und andern Stadt⸗Landes⸗ 
a ten und Gewohnheiten, richtigen Bernunfft-Schlüffen und H. Schrifft 
nogen und bewieſen von D. Thomas Zaymen, Median 8vo 1738. 

$. Saymens,D. Thomæ, Digeſta Juris Saxonici, oder vollſt ndiger Auszug der 
Tähfifchen Rechte, worinne die Churfuͤrſtl. Saͤchſiſchen, auch Ober-und Rieder Lau⸗ 
über Landes · Kirchen⸗Policey⸗ Gerichts und andere Ordnungen, Conftitutiones, Ro 
hlutiones, Deciſiones, Declarationes, Edicta, Reſcripta, Decreta, Mandata, Privi- 
eie Patente, Ausſchreiben und übrige Landes⸗Geſetze, unter ihren gehörigen nach 
m Alphabet geſetzten Titeln, in lurtzen beuslichen und mis gnugfamen —— 

rien 
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bewaͤhrten Sägen dergeftalt vorgetragen werden, daß man fich deffeh an ſtatt eine 
Repertorii zum Codice Augufteo bedienen fan; nebft beygefügter Hiftorie dieſe 
echte. Median 8vo 1734. 

9. Matbematiſches Lexicon, (vollftändiges) darinne alle Kunſt Woͤrter ur 
Sachen, welche in der erwegenden und ausuͤbenden Machefi vorzufommen pfleger 
deutlich erfläret, überall aber zur Be der Mathemarifchen Wiffenfchaffterr Dienlich 
, Rachrichten eingeftreyet, und die beften und augerlefenften Schriften, welche iede Wec 
terie gründlich abgehandelt, angeführet; ferner auch die Mund-und Nedens-Arten dere .. 
Marck⸗Scheider, auch hierher gehörigen Künftler und Handwercker befchrieben um‘: 
endlich alles zum Nutzen fo wohl gelehrter ald ungelehrter Liebhaber der vortrefliche, 
Mathematic eingerichtet tworden, nebft 36 Kupfer-Tabellen, Median gvo, . 

10. ©economifches Lexicon, (allgemeines) darinne nicht allein die Kunſt Woͤrte 
und Erklärungen derjenigen Sachen, twelche in einer vollftändigen Landwirthfchaffe un: 
Haushaltung von Ader-Feld-Holg-Hopffen-Obft-Wein-und Garten⸗Bau Wiefewach 
Sifcherey, FJagerey,Bierbraueren, — — gantzer —— 
cher Gebäude, wie auch von Machinen, Inftrumenten und‘ in oder fonft be —* 
täglicher Verrichtung im Haufe, Küche und Keller vorzufommen pflegt, in möglichften 
Kuͤrtze befchrieben zu finden ift, fondern auch die Natur, Eigenfchafften, Pflegung, Na... 

ng, Gebrauch und Mißbrauch der Kräuter, Pflangen und Bäume, Thiere, Metall= x 

teine, Bau-Materialien, und viele andere im gemeinen twirthfchafftlichen Reben au. 
fremden anfehnlichen Wiffenfchafften vorkommende Stücke abgehandelt,und an den me 
ften Orten mit viel nüglichen Realien verfehen worden, nebft einem Anhange eineg Sant“ :. 
und Haustirthfchaffts-Calenderg, was nemlich das gantze Jahr in iedem Monate vorn. 
befondere Verrichtungen vor die Hand zu nehmen, und wie folche behurig anzuſtellen, ai, * 
les aufs forgfältigfte zuſammen getragen, und mit nuͤtzlichen, durch die Erfahrung be" x 
ſtaͤtigte Anmerckungen, wie wicht weniger durch verfchiedene in 20 Tabellen entw * 
Abriſſe erläutert und erfläret, Median svo. ac. 

1. Waldıs, D. Job, Beorge, Philoſophiſches Lexicon, darinnen bie in allein, 
Theilen der Philofophie, als Logic, Metaphyfic, Phyfic, Prnevmatic, Ethic, natürliche " 
Theologie undRecht8-Belehrfamteit,tie auchPolitic fürkommende Materien undKumf Tan... 

Woͤrter erfläret, und aus der Hiftorie erläutert, die Streitigkeiten der ältern und neuer * 
Philoſophen erzehlet, die = gehorigen Bücher und Schriften angeführet und allem ® x ' 
nach Alphabetifcher Ordnung vorgeftellet toorden, in Median gvo 1733. —R 

12. Sederichs, M. Benjamin, Reales Schul⸗ Lexicon, worinne nicht allein'wa, 
von den Ländern, Städten, Schlöffern, Meeren, Seen, Flüffen, Brunnen u. d.gl, —8B 
von den Zeiten, Bolckern, Geſchlechtern, Perſonen, alten Seltenheiten und Gebraͤu LT 
Göttern, Göttinnen und andern zur Geographie, Chronologie, Genealogfe, Hiſtorich be 
Antiquitäten und Mythologie gehörigen Merckwürdigfeiten, deren in den Griechifch@liu, i 
und Lateinischen auf Schulen und Gymnafüs üblichen Autoribus Claficis Meldung Re | 
ſchiehet, eine mehrere und nöthige Nachricht gegeben, fondern auch mas von Technici 
ausder Grammatica, Rhetorica, Logica und Poetica der ftubirenden Jugend infonderg, lau, 
heit zu wiſſen dienlich,mit feinenDefinitionibus und Erempeln zulänglich erläutert wird 2; 
in Median 8vo 1731. N & 

13. Bederichs, M. Benjamin, Gruͤndliches Lexicon mythologicum, worinne fa," 
wohl die fabelhaffte als wahrfcheinliche Hiftorie derer alten und befannten Nemifchen,%;,, 3 
Briechifchen und Egyptifchen Götter und Gottinnen und dergleichen zur Mythologie gen ds," " 
Herigen Dinge mit ihren unterfchiedenen Nahmen, aug fichern Autoribus entfaffetand.ny 4 * 
‚ein nuͤtzliches Genealogicon mythiftoricum mit angehaͤnget ift,in Mediangvo, u "iie,, 

14. Sederichs, M. Benjamin, Promtuarium Latinitatis probatz & exercitz, oder voudnbigel * 
Teutſches und Lateiniſches Lexicon, worinne ein ſattſamer Vorrath an Wörtern, aus tuͤgtigen (en, 'hna. 
wohl altenals neuen Autoribus, infonderbeit aber aus dem Cicerone, nebft allerhand nöthigen Ob-A, "tl... 
fervationibus über die Lateinifche Sprache, in Median gvo 1736. N 

15. Ejusdem Lexicon manuale Latino - Germanicum, omnium lexicorum fui generis longe locu.\ 
plerifimum,ad intelligendos cum veteres,tum medii atque recentioris evi auctores apprimecommo-'y 
dum, notisque & oblervationibus orthographicis, etymologicis, criticis, antiquariis illuſitatum, N 


Tom. $vo maj. 1739. RN LEN 
16, EjusdemLexicon manuale Gracum. $vo maj. A, fon Rn N 
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ſt auch Conon undBaignon genannt, 

ein fleiner Fluß in Franckreich in der 

peamdichafit Brie,melcherben feinem llr⸗ 

e eine Inſel macht ſo faft die Fi⸗ 

aur hſtabens A formiret, und fich un 

weit Clenor in den Flaß Beuverone ergeuft. 

a, heift ſo viel als ein flieffendes Waffer, daher 

——* vielen Fluͤſſen beygeleget wird, 
fi . Wachteri v. ach und acha, f. 9, 10. 

As dgine, Euneno, luf in der Picardie, welcher 

mderBrafjchafft Boulogne, bey dem Städt: 

kein Rum iliy — durch die Grafſchafft 

Arroi⸗ und be 


gehet, » Grevelingen in 
Flandern ins Meer ergeuft. 

Feiner Fluß im Hollaͤndiſchen Bra- 
welcher an den Füttigifchen und Spa⸗ 
—— an 

‚unterhalb enbufch in den Flu 
Demmiel ergeuft. mit weichem er bald hernach 

beader F Crevecasur in die Maafe fällt. 
Sa Fuß in der Niederländifchen Proving Ober 
‚flieft bey Steenwyck vorüber, und bey 
Bleckiyl in die Güder-See,mird fonft aud) die 
v- Ma genenmet. Esift nochein 
Fluß diefes Rahmens in Ober: Dficl, 
r⸗Aa genannt, welcher bey Mep- 
peb-verben geht, und hernach in den Fluß 


fälle. 

Ian) wey Heine Fluͤſſe in Ober: Dffel, welche 
Inter fanbinart Drente entſpringen / ſich in 
den Dmmelanden vereinigen, und hernach in 
den Doltert ergieſſen. E 

Ir, Alpba , Flug in der Schweitz, welcher im 
Eanten Untermalden entfpringet, und ficy in 
ben Lucerner = See ergeufi, allmoer einen kiei⸗ 
nen Bufen machet, der Alph-Sce genannt. 
Imeben dieſem Canton ift noch eine Aa, die 
aus dem Engfilerberge entfpringet, und in den 
Balkädrer-See fället. Roch zmenglüffe die: 
fed Nahmens find inder Schweiß, der eine in 

a £ucern, und der andere im Canton 
Zürd, welcher leßtere ben dem Gpenbad ent: 


endlich in den Griffen⸗See verlieret. 


— 
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Stddtlein Aach inder Graffchafft Nellenburg 
entfpringet, und ſich hernach in den Bodene 
See ergeuft. 
Aachen, Aacken, Aixla Chapelle, Aquisgransm, 
bey den Alten Grani Palatiam, ift die dltcfte 
frege Reichs⸗Stadt im Herkogthun Juͤlich, 
in Weſtphaͤliſchen Kreife, jehen Meilen vor 
Coln, und unter dem Schuß des Churfürken 
vonder Pfalg , ald Hergogs von Fülich, ge 
rig, deſſen Bogt alibier refidiret. Sie in Ea⸗ 
u wohnen auch Luthe⸗ 
raner und Reformierte darinnen, welche aber 
ihr öffentliches Exercitium Religionis daſelbſt 
nicht treiben duͤrffen; hat nebſt dieſen beruͤhm⸗ 
te warme Bäder, Darunter eines das Compus=- 
Bad, oder das Bad der Armen genennet wird. 
Diefe Stadt hat laut der güldenen Bulle das 
rivilegium, Daß die Römifchen Könige das 
elbſt gekrönet werden follen,meldhes aber wen 
je Stadt durch den Brand:Scyaden fehr rtiis 
niret worden, nad) Garcli V Zeiten nicht mehr 
gefchehen, und der Stadt dedmwegenied esmahl 
von dem neuen Kayfer oder Romif Könige 
gewiſſe Reverfalien ertheilet worden. Auch iſt 
dieſes was ſonderliches, daß ein neuer Rom, 
Kapjer bey feiner Krönung allezeit alg ein Car 
nonicus bey der Kirchen zu unfer lieben Zrauerg 
in Aachen aufgenommen. wird, defimegen em 
auch den Eid, derfelben Schuß leiften, "in Las 
teiuiſcher Sprache ableget. Sie hat ein Ges 
biete von einer Meile ringsum die Stadt, dar⸗ 
innen 21 Doͤrffer liegen ‚ welches het Ryck van 
Aaken genannt wird, und die Stapel Gerech⸗ 
tigkeit im Woll- Handel, wie auch (höne Mas 
Eufocturen von allerhand Zeugen und feinem 
Tüchern ; dabey genieſſen die Bilrger vor 
fi) und ihre Gommercien durch das gange 
Römische Reich eine Zou:Frenheit, und Fäne- 
nen nirgends, als vor ihrem Schöppenftuhl bee 
langet und arreftiret werden. An. 2668 ift deu 
befannte Aacifche Friede zwifchen Zrande 
reih und Spanien allhier gefhloften., 


rt, durch den Präffider-See gehet/ und Aak, ein Art gubraeuge auf 
f. 


a, feiner Fiuß im ——— Muͤnſter, wel⸗ 
Serben dem Dorffe Velen entfpringet, und in 
der Brafichafft Zuͤtphen unweit Anpolt in die 
alte Difel rältet. 


dem Rhein und d 
Mofel. weyt. Cheilv, Ad, ” 
Aad, Habe, fiche Aa. 
Aabus, fiche Abus, 
Aale, fiehe Ale. 


X Heiner Fiuß, welcher im Sri Münfter ent: — fiehe Alen. 


fringer, und auf Goer juaebet. 

In, Alpba, einer Fluß im Biſchoffthum Muͤn⸗ 
fer, weicher durch die Brafichafft Steinfurt 
fieffet , und fich oberhalb Beutheim in den 
Klug Becht ergeuft. Eben in dieſer Gegend 
ii nach ein anderer Fluß gleiches Rahmens, 
der durch die Stadt Münfter gehet, und ber 
nad) in die Ems fliefiet. s 

L Hleiner Fluß in Weftphalen inder @raffdjafft 


tippe,entipringet bey dem Städtlein Horn an | Aar, Abr, Aara, Abrinca, Fluß, 


den Vaderborniſchen Grengen, und fällt bey 
n in die Wehr. 

Na, fiehe Teyder. j 
Ach, Stadtaen nebſt einem Berg-Schloffe in 
der Braifchafft Nellenburg in Echwaben am 
Fleinen Fluß Aach, swifchen Schafpaufen und 


der 
Sach leiner Iluß in Schwaben / welcher bep dem! - 


u 


nklampinge, Enteringe, Abordage , eine® 
Schiffes ift, wenn fich ein Schiff einem anderıg 
feindlichen Schiffe nähert, und fich mit apa 
- @en Geilen und Haden an daffelbe henget,ung 
ſelbiges gefangen mit fich hinmeg zn nehmen. 
Wenn man nad) ſolcher Anflammerung auf 
des feindlichen Schiffs Boort ſpringet, wird 
es fodann Entern aenannt. Lat, In corwepram, 
hoflis navem tranflire, 
der in der Eiffel 


entipringt, und im Stifft Cöln oberhalb Bomg 

bey Sinſiſch in den Rhein fäut, 
ax, Arola, Arula, ein berühmter Fluß in der 
Schweiß, der aus dem hohen Brinfens Berge 
entjpringet , im Canton Bern durch de 
Brientzer⸗ und Thuner:See, hernach um die 
Stadt Bern rings herum gehet/ und, nachdem 
er die Drbe, dig e, den — 


3 Aar Albana 


Ruf, nebſt vielen kleinen Fluͤſſen eingenom⸗ 
men, ſich jwiſchen Zuͤrzach und Waldshut in 
den Rhein ergeuft. , 
Yar, kleiner Fluß in Heffen ‚fo bey Dudinckhau⸗ 
“fen vorüber gehet, und hernach in die Eder 


fället. | 
Aar, Fluß im Naſſauiſchen Gebiete, der bey 
vBieidenſtadt entfpringet, und bey Dien in die 
Loͤhn fat. 
Yar, ſiehe Arroe. 
Aar, ſiehe Eder. 
Aarau, ſlehe Arau. 
XHarberg, ſiehe Arberg. 
Marburg, ſiehe Arberg. 
Aardalfiort, ſiehe Buckenfiort. 
Yarwangen, Arvanga, Flecken nebſt einer Herr⸗ 
chafft in der Schweiß, dem Canton Bern ger 
° börig ‚ander rechten Seite der Aar eine Meile 
- unterhalb Wangen gelegen. | 
as, Aafa, Feftung in der Proving Stavanger 
iu Norwegen , nebft einem guten Hafen am 
Einfluß des Fluſſes Lindal- RR 
Aba ein Betg in Armenlen , nicht weit von 
 Arzerum, auf welchem der Euphrat entfprin- 
get, er wird von den Einwohnern Mingol ges 


nannt. 
Abe, Stadt im alücfeligen Arabien, in Afien. 
Abacares, iftein Volck in dem Lande der Amaio⸗ 
nen in Sid: America, welches um den Fluß 
Madera wohnet. 
bach, Abudiacum Danubianum, Sieden und 
 Ppfleg: Gericht ander Donau in Nieder-Bay: 
“ ern, iwo Meilen von Regenfpurg, allmo ein 
—— und ein altes Berg⸗Schloß 
„zu befinden. | 
Abacoa , eine von den Lucapifchen Inſeln in 
Nord: America, den Engelländern zugehörig, 
bat aber Feine Europdifche Eolonien, 
Abacovre, Berg im glüchfeligen Arabien, durd) 
welche eine gefährliche Paflage nad) der Stadt 
Aden gebet, ben deffen Eingange man zwey 
“- Forts findet, fo diefelbe bedecken. 
Abad,Stadt im Königreich Agra, im Gebiete des 
groſſen Moguls. 
Abadun, Tuͤrckiſche Stadt in Chaldda, mo der 
Euphrat in den Perfianifhen Meer: Bufen 


fället. 

Abaffi, fiehe Apafı, 

Abaibe, Abibe, Abaibe montes, ein hohes Gebir⸗ 

* ge, inder Landfchafft Neu-Cartagena, inSuͤd⸗ 
America. 

Abalienandi Jus, ober das Berdufferungs: Recht, 
melches davon handelt ‚ob und auf mad Maffe 

_ einem Könige oder Negenten erlaubt fen, et: 
was von dem Reiche an veralieniren, wenn ein 
Gefeß oder Patum verbunden, fo die Veraͤuſ⸗ 
ferung verbietet. Lat. Fus Principis,ea, qua re- 
gri funt, in alios vel gratis vel accepte pretio 
sransferendi. 

Aballon, Avallon, Aballonia,Avallonia, ein Strich 
Landes in der Infel Terreneuf, in Rord⸗Ame⸗ 
rica ‚allwo die Engelländer eine Eolonie ha⸗ 
ben, fo fie Fere-Hand nennen. 

Aban, Stadt in der Franche- Comrt, 19 oder 
drey Meilen von Belangon. 

Abana, Fluß in Alien, welcher auf dem Berge 
Libanon, nicht weit von der Stadt Damaſco 


Abancayg Abbresiatur 4 


—— und ſich in das Syriſche Meer 

Abancay, Abancarus, Fluß in Suͤd⸗America ins 
Königreich Peru. 

Abandonniren, verlaffen : Lat. deferere, wird 
fonderlic) gebraucht , wenn der Soldat aus ei⸗ 
nem Platz ben Zeiten entweichet,den er fich ge⸗ 
gen den Feind nicht zu halten getrauet. Siebe 
Natur⸗Lexicon. 

Abano, Apanum, Heine Stadt indem Gebiet vor 
— — * zu. gehörig, 

iegt eine Meile von Padua, umd iſt wegen i 
ver Bäder berühmt. nn 

Abaraus, fiehe Aboraus, 

Abafcie, Avogahe, Adaſſa, Abafcis, Avoparia, 
Landfchafft in Georgien in Alien, zwifchen 
Minarelien , den Eircafifchen Tartarıı und 
dem ſchwartzen Meere. Das Land hat nur 
einige Flecken, und die Einwohner, fo man 
Abafles oder Abcafles nennet, find ftard und 
gefickt, daher fie auch die Türden fehr gerne 

| vu Sclaven haben. Einige Geogtaphi halten 

iefed Abafcie und Avogafie voreine Provink, 
andere aber unterfcheiden felbige, und ſetzen 
Abafcie gegen Oſten, Avogafıe aber gegen 
Weſten in Georgien. 

Aba - Vyvar, Aba - Uyvarienfs Comitatus, Ge⸗ 
fpannfchafft in Ober:UIngarn an den Vohlni⸗ 
fhen Grengen ‚, bey dem Garpatbifchen Ges 
birge, zwiſchen der Torner⸗ Zempliner = und 
Sarojer⸗Geſpannſchafft. Die Haupt⸗Stadt 
darinne iſt Caſchau. 

Abba, Abbadal-Curia, fleine Inſel bey Zangue- 
bar auf dem Drientalifchen Meere. 

Abaſſa, Afiatifche er ſchwartzen Meere 
wiſchen Georgien und Eireaßien. 

Abailı, eine Münge,, gilt fo viel als Meißnifche 
Grofchen, oder wie einige wollen 10 Gr. Pf, 
fiehe YYatur-Zexicon. | 

Abbe, ift in Franckreich ein gemeiner Nahme, 
und bedeutet einen Menfchen,der ſchwartz oder 
violet gekleidet gehet, und einen Fleinen Kra⸗ 
gen am Halſe träget,ob er gleich ſonſt Fein geiſt⸗ 
liches Amt befipet, noch die Tonfur empfans 
gen, fondern nur Mine machet, daß er fich dem 
geiftlichen Stande widmen wolle. Ju Ita⸗ 
lien und fonderlicy in Rom, findet man auch . 
eine groffe Anzahl folcher Leute, viele derſel⸗ 
ben find’ cafrirt , und werden daher den 
Dames jur Gvarde gegeben, fie find dabey 
die aͤrgſten Spione, und die feinſten Kuppler. 

Abbefort, Abbeforsia, kleine Stadt in der Pros 
ding Aggerbus in Norwegen. 

Abbekerk, Fleine Stadt in Nord⸗Holland. 

Abbeville,Abbaris Villa, Abbavills, Haupt: Stadt 
der Frangöfifchen Grafichafft Ponthieu in ber 
Picardie ain Fluß Somme, ie ift Volck⸗reich, 
bat gute Handlung, und ein Pcefidial. 

Abbol-Codon, kleine Stadt in Dauphind, vier 
Meilen von Ambrun. 

Abbrege, Epitome, ein kurtzer Begriff oder Ent- 
nd Ku Dinges, ein Compendium, ein 

xtract, 

Abbreviatur, Compendium Scripture heiffet, wenn 
eine Sache nicht gantz aus, fondern mit vers 

* Buchftaben geſchrieben iſt, daher bei 

ſet abbreviren, verkuͤrtzen/ zer —* 


— 


— 
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Bere, nötis feribera —— türa,heift auch x ten. haben folte, und gründe 
ein “Japrunent YNorgsii, fo nicht völ-| Spruch A vn, * Ki — 
ii ertendirer, mals ein Extradt |Abenberg, Amt und Heine Stadt im Bißthum 
verfertiget iſt 4 rabelliene Sürema- | Aichftedt, an der Grenze des Marckgrafthums 
cadıer , AbcatlineylAn Äoötcer, welche an | Ar TR luß in Nenafili | 
Abcaiher ; A find , nota, fleiner Fluß in -Caſtili 
dem ſe 2* —— ſich indie Guadiana * auilien, welchet 
i { ana ureien Wohnen. Abensberg, Avensizum, Aben » Abufın 
Sie führen ein barbarifpLeben,find Ras vom |“ Feine Stade In Ober Brenn — Fran 
— mund. ur * — und —* in das 
ie, mrDe | ent: nchen gehörig, ı2 Meilen von 
‚Utrecht ,.fo einer adelichen Familie den München, hat vor diefem berühmteundeiges " 
N u p liegende See | ne Grafen gehabt, Sie aberfi brendie Gras 


‚ fen von Traun den Titeldavon. Siewurde X. 
1709 dan Defterreichifchen Land ⸗ Marfcha 
Grafenvon Traun und Abensperg eingeräus 
— — aber dem Churfuͤrſten von Bayerns 

iltuiret. 

Abenft, Ampla, kleiner Fluß in Ober⸗Bayern, 
der eine Meile unterhalb Abensperg in die 
Donau faͤllt. , * 

Aber, Stadt in Nord⸗Walles, in Engelland,.der 
Inſel Anglefey gegen über. 

Aber, groffer See in der Nord⸗Schottlaͤndiſchen 
Proving Loch - Aber, welcher 15 big 16 Englie 

‚ She Meilen lang, und durch einen Ganal ing 
Jrrläudifche Meer gehet. 

Aberavon, Aberhoven, Aberavonium, befeftigte 
Stadt in Suͤd⸗Walles inEngelland, am Canal 
von Brio. 

Aberborn, Stadt in der Proping Lochiana in 

- Schottland,am Fluß Efck. 

Aberconwey, Aberconvonium ,-Fleine Stadt in 
Engelland ‚in Nord-Walles am Munde des 
Fluſſes Conwey. 

Aberdon, Aberdeen, oder AltsAberdone, Aber« 

gonia, Devona verus, Stadt in Nord⸗Echott⸗ 
land, inder Brafihaft Marz, wo der gluß Don 
in das Meer fleußt. Sie hateine Univerfität, 
welche 1480 geftifftet, und eine Stimme im 
arlament, wie auch einen Bifchoff unter den 
8: Bifchoff von 8. Andregehürig, 

Aberdon, Aberdeen, oder KTeu- Aberdune, Aber= 
dea, Stadt in Nord:Schottland in ber Grafs 
fhafft Marr, eine Englifhe Meile von Alte 
Aberdone, am Fluß Dee. Siehateinen Ha⸗ 
fen, undift gröfferer Reichthum und Handels 
ſchafft in diefer, als jener. 

Aberfrsw, Gadiva, Aberfravia, Stadt auf der 
Juſel Anglefey, gegen die Küfteder Proving 
Wallis in Engelland, ift iegund wüfte, | 

Abergelte, fleine Stadt in der Graffchafft Marz, 
in Nord⸗Schottland am Fluß Dee. 

Abergenny, Abergevennew ‚. Abergenium , vor 

eiten Gobaninm, Stadt in Engelland, in der 

rovintz Monmouth am Fluß Gevenny. Der 
Beſitzer führet den Titel des erften Barong 
von Engelland. Ä 

Aberhaven, fiche Aberavon. - 

Aberliock, Feſtung auf der Inſel Anglefey, bey 
Engelland . | 

Abernethi, Abernerhea, Abrinca, Stadt in Süd 


Schottland in der Graffchafft Stratherne, am 
Fluß Tay. 


AbewSee, fiche Wolffganger-See. 
Aber Ye nee reiche und m 
a 


ober Abdallas ing et Mahomstanifiher 
Abdelt, Dec manuum'religiofa, » nermen bie 


. Zürden dasjenige Hände: Walcyen, welches 
m an —2 — verrichten wenn ſie 

den Alcoran leſen/ und in die Moſqueen 
mollen. Sie waſchen ſich faft alle Glie⸗ 
ſonderlich aber und zuerſt die Hände und 
Arme, hernach den Hals, die Stirne, oben 
bag Haupt, Die Ohren, die Zähne, das Ge 

. unter der Nafen, und juletzt die Fuͤſſe. 
es ihnen aber zu Falt if, vder fie fich 

8 nicht entbloͤſſen wollen, & iſts — 
od ſie 


fie ſich mit den Geberden alfo anftellen, a 
fich roüfchen. 
Abdiara, Königreich in Oſt⸗Indien, inder Halb: 
I jenfeit® ded Ganges, welches von dem 
« Königreidy Pegu dependiret. Die Haupt: 
Stadt führet gleichen Nahmen, und liegt am 
Sluß Pegu, 5 ” 
Abdication , heift in fonberbarem Werftande eis 
Miederlegung, Ubergebung der bisher ge- 
en ſouverainen Würde. Bey geringern 
Perfonen und Bedienungen ift eseine Abdan- 
1 — *8 gefuͤhrten Amte, und 
nt ung Mm , 
di * eine Meier im 
Paderbornifchen,unmeit der Sta erborn. 
Abdova, fleine Stadt im re um Pleskow, 
inRußland, wo fich der Feine Fluß Abdova in 
den See Peipus ergeuft. ERS: 
Abech, Abex, Abexia ora, heift die Kuͤſte am ro⸗ 
Meere in Africa,mwelcye ſich von derifteer: 
Babelmandel his an Egypten erſtrecket, 
und von einigen Neu⸗ Arabien genennet wird. 
Sie it von Tuͤrcken und Arabern bewohnet, 
der Nordiſche Theil davon gehoͤret den 
welche in der Stadt Suaquen am ro: 
Dr —57 — —— a 
and ungefunde Lufft, geoffe Hi: 
und —— und iſt daher meis 


ſte. 
re, Abten Pramonſtratenſer⸗ Ordens in 
dem Gebiete von Chartres in Sranckreich, 
Abeliten, Abelianer, waren ehemals eine Chri 
liche Secte in Africa, die war Weiber nah⸗ 
men, aber fich ihrer enthielten, fremde Kinder 
abeptisten, und Die ihrigen vor unehrlich aus⸗ 
2 ‚Sie beten ven Nahmen von einer 
| daß nemlich Adam nach Abels | 
130 ein Eher Bette nicht beſchrit⸗ 


.- 






a” 


ni 


7 Abex Abnaki 


Abo "brannte _ 8 


mohnte Stadt in Engelland in der Graffchafft | Abo, Aboe, Haupt-Stadt und Schloß in Finne 


Cardigan ‚im Fürftenthum Walles, land am Fluß Aurajoki,mo er ſich in den Kinn 
Abex, fiche Abech. ländifchen Meer: Bufen Sie hat ei⸗ 
——— ſiehe Afvallen. nen (hömen Hafen, Bifchert und Univerſitaͤt, 

bgeordnete, ſiehe Deputirte. BORN, fo vom König Guftavo Adolpho geftifftet, und 
Abgefandter, wird nach einiger Meinung bloß| vom feiner Tochter „der Kdnigin Chriftino, 


derjenige Miniker genennet, welcher mit eis 
nem reptæſentativ - Character gefchicket wor: 
den, und fonften Ambaffadeur heiſſet. Siehe 
Befandter. 

Absötter oder Beyden, Idololarra, gen mann 
den wahren lebendigen GOtt nicht erkennen, 
fondern fich ſelbſt einen Gott erdichten, oder 
die Greaturen, auch wohl den Teufel ande: 
ten. Dergleichen giebt es inallen vier Theis 
len der Welt, und haben einige auegerechnet, 
daß, wenn man die Welt in dreyßig gleiche 

CTheile eintheilen wolte,, fo würde man befin- 
den, daß ſechs Theile die Ehriften, fünf die 
Mahometaner , und neunzehen annoch die abs 
göttifchen Heyden beſitzen. 

Abia, Graſſo, Albiatum Graffum, Albiate, kleine 

Handels⸗Stadt im Hertzogthum Meyland, 
gegen die Greutzen der Braffchafft Vigevano, 
an dem Canal Naviglio grande, welcher aus 
dem Fluß Ticino bis nad) Meyland gebet. 

Abidos, fiche Dardanellen. 

Abils, Abyla, ein hohes Gebirge im Königreiche 
Fez in Africa, welches nebft dem Berge Cal⸗ 
pe, der gegen über in Spanien liegt, die Seu⸗ 
len des Herculis genennet wird, und die Meer: 
Enge bey Gibraltar machet. Heut gu Tage 
nennet man diefed Gebirge Capo Sparrello, 
Die Frangofen heiffen ihn den nberg, 
meil fich viel Affen darauf befinden, die Nie⸗ 

derlaͤnder aber nennen ihn Schemindelberg. 
bin, kleine Stadt indem glückfeligen Arabien, 
im Königreich Aden, ſechs Meilen von Aden, 
nicht weit vom Ufer des Meers gelegen. 

Abioxdon, Abindonia, wohlbewohnte Stadt in 
Berkshire ‚ in Engelland ‚anı Fluß Oufe. Sie 
hat einen Mayor und das Recht, einen Depu⸗ 
tirten ind Parlament zu ſchicken. Auf dem 
Rathhauſe werden die Verfanmlungen von 
der ganken Sraffchafft gehalten. 


Ab inteftato, heift, wenn einer ohne Teftament 

ftirbt, und — naͤchſten Freunden die Erb⸗ 
fſt uͤberlaͤſſet. 

Abiſus, Attellarus, Fluß in Sicilien, in Val di 


Noto, der bey der Stadt Noto vorbey gehet, 
und bald darauf ind Meer fäller. 
Abißinien, ſiehe Abyßinien. 
Ablager, ſiehe Azungs⸗Gerechtigkei 
bla ndul 


der Straffe der Sünden, welche 
Sünden, doch derofelben Strafe nicht gaͤntz⸗ 
lich erloffen fev. ber Ablaß verfündigen, 


Lat. Delilorum veniam promulgare. 


Ablis, Flecken in der Proving Beauffe in Franck⸗ 

reich, ı2 Meilen von Paris, gegen Süd: Weft. 
Ablon, Ablonium, Flecken nebft einem Schloffe an 
ne,li M. von Paris. 
Abnakı, ift ein Volck in Ren Engehand in Nord · 


der Seine,in der Isiede France, 


America. 


. der legten von Anno 1728 groffen 







gkeit. 
lgentien, Lat. Indulgentiarum li- 
sera, alfo heiſſet man diejenige Loslaſſung von 
\ die Rom. Kir: 
che ihren Blaubend:@enoffen ertheilet,weilfie 
glaubt , daß nach gefchehener Vergebung der 


An. 1640 in völligen Stand gebracht worden. 
: Der Drt ift giemlich groß und weitläufftig, 
aver ohne Mauern, and dahero von fchlechter 
Defenhion, Er hat 30 Feuers⸗Bruͤnſte und in 
Schaden 
erlitten. An. 1713 muſte ſich dieſe Stadt an 
‚bie Ruſſen ergeben, iſt aber 1720 an Schweden 
reftituiret worden, 


Abocharana, Stadt auf einem hohen Berge im 


glückfeligen Arabien, wo des Sultans Schatz 


ehemahls verwahret wurde, weilman anders 


nicht, als durch einen eingigen fchmalen Weg 
zu diefem Ort fommen kan. ß 


dahero heiſſen abolirte Geſetze dieſenigen, ſo 
in vorigen Zeiten zwar im Gebrauch und Va⸗ 
lor gewefen, uachgehends aber ihre Kraft vere 
Iohren , und weiter nicht gelten, Lat. Abre- 


gare leges. 


Aboliren, ei aufheben , gänglidy abfchaffen > 


Abolition, bedeutet die gaͤntzliche Abfchaffung eie 


nes Dinges; in ſonderbarem Verſtande abereis 
ne Begnadigung des Landes-Herrn wegen eis 
ned Verbrechens oder die Loeſprechung von 
einem ſchweren Lafer, daß darüber nicht weis 
ter darff inguiriret werden. Lat. Abolitio Cri- 
minis five fententia. 

Abondance, fiche Abundantia. 

Aboraus, Aboraas, Abaraum , Stadt in Guineg, 
in Africa, am Fluß Volta, 

wo. — ſiehe Aanklampinge. 

Aborough, Flecken in der Grafſchafft Suffolek 
inEngelland,welcher zwey Deputitte ind Par⸗ 
lament ſchicket. BETEN 

Abortiren, Lat. Aborzum facere, pati, beift miß⸗ 
gebaͤhren, eine unzeitige Frucht zur Welt brin⸗ 

en ‚daher koͤmmt ein Abortus, unzeitige Ges 
ni fiehe YratursZex. 

Abouchiren , Lat. in colloguium venire cum aliquo, 
beiffet fich mit jemand mänblid unterreden ; 
daher Abouchement, mündliche Unterredung, 
wird meiſtentheils von hoben Standes: Perfos 
nen, oder dero Abgefandten gebrauchet, wenn 
fie Sonferengen mit einander halten. 

Aboya,Stadt in Irrland, in der Graffchafft Eat- 
Meath in Leinfter, am Boyne-Zluß. 

Abracun, Abrocaninm, kleine Stadt in Groß⸗Ar⸗ 
menien, am Fluß Alingeal, woſelbſt ſich viel 
Catholicken aufhalten. 

Abrakrees, alſo nennen die Einwohner von ber 
Proving Azin undandern angrenkenden Ges 
genden in Guinea, die gemeinen Weiber und 

uren, die von dem Broffo, oder Dorff⸗ Obri⸗ 
= mit befondern Eeremonien zu diefer Pro- 
fellion eingeweihet werden. — — 

— —— — in Africa, 
welches ſtarck bewohnet iſt. 

— vers Eleine —— * — 
Schloß in dem Portugieſiſchen Eitremadura, 

am Fluß Tago, führes den Titel eines Ders 

tzogthums. Abres 


. Br Abrener Abſte 


Abrener,&tadt in Armenien, 5z Meil. von Nexi- 
van, gehöret mit noch 20 andern Flecken und 
Dörfern unter den Armenifchen Patriarchen, 

Abrevjos, fiche Abrulhus. , 

Abres, kleine Stadt in Dauphine in Franckreich, 
eine Dreile von Pont de Beauveifin. 

Abroga, Arboga, fleine Stadt in der Provintz 
Weftermanland in Schweden, am Fluß Arbo, 
welcher finden See Melerergeuft. 

Abreihus, ift eine Menge gefährlicher Klippen in 
Eüd- America, auf der Küfte von Brafilien, 
bey der en 8. Domioto. Diefe Klippen er⸗ 
ſtrecken ſich ER weit in die See, und ihre Be 
nenmung, fo ihnen von den Portugiefen gege⸗ 

— » beift fo viel, als: Thue die 

en guf. 

Abron, giuß in Francreich, welcher aus der 
Vroving Bourbunnvi: fömt, indie —— 
Nivernois gehet, und ſich indie Loire ergeuft. 

Abrune, Städtlein im Hertzogthum Mepland. 

Abrugbania, Aprudbayna, Aurariacum, aroffer 
Marddeden in Siebenbürgen, fünf Meilen 
von Weiffenburg, am Fluß Omps. Er wird 
von Wallachen, Ungarn und etlichen wenigen 

cn bemohnet, und it das vornehmfte 
Sold⸗Bergwerck in Siebenbürgen ellhier bes 
findlich,dahero diefer Ort fchon von denen Roͤ⸗ 
mern Auraria genennet worden. 

Ex Abrupeo, unvermuthet, unverfehens, obne 

etwas jufagen, oder cinen Eingang zu 
machen, oder den Anfang zu erzehlen. 
Abruzzo, Aprutiem, eine von den vier Haupt: 
Provingen des Königreichs Neapolis, gegen 
Norden am Golfo di Venetia, gegen Dften an 
der Proving Capicanara,gegen Süden an Ter- 
ra di Lavoro, und gegen Weften an dem Kir: 
hen: Staat gelegen. Sie wird getheilet in 
Abruzzo oltra, welche auch Provincia de ’A- 
quila heiffet, und in Abruzzo citrs, gder-la 
ineia di Chieti, Provincia Theatina. An, | 
1706 wurde diefe Landfchafft durch ein Erdbe: 
benfehr verwuͤſtet. 
ieds⸗Audientʒ, Lat. abeundi liceneiam a 
prineipe rogare, Oder, difceffus caufa Principem 
wlsimum convenire, heiffet, wenn ein Gefandter 
an einem Hofe von demjenigen Bringen oder 
Republique, ar welche er von feinen Princi⸗ 
geſchicket worden, mad) verrichteter Ex- 
edition folennen Abfchied nimmer, und fich 
zur Abreife fertig machet. 

Wſchnitt, Lat. Obfdentibus ingreffum in urbem 
aovis munimentis interchudere, ift ein Retran- 
chement, welches mit feinen Facen oder Te- 
nsilien einen Winckek in demjenigen Wercke 

der Feind das Erdreich Fuß vor Fuß 

einnehmen will, nachdem er die erften Defen- 

fond-Wereke bereits erobert hat, Siche Ma⸗ 
tifches Lexicon. 

ven, Lat. Difeederesrecedere de medio, ſich 

davon machen, an einen andern Ort begeben. 

Daher kommt Abfenz, Abfence, Abmefenheit, 


ingleichen , er bat fich abfentiret,, aus dem 
—— gemacht, . batisas, * ui non 
acit. 


Abtie, Abra, Dorff nebſt einer Abten Benedicti: 
ner > Drbens in der Proving Poicowin Franck⸗ 















’ 


Abftehen Abtadeln 
reich, zwiſchen Thouars und Fontenay le 
Comte, 


Abftechen, Abſtecken, Lat. cafra vel munisiones 
metari, if fo viel, ald ein Lager pder neue Bes 
feſtigungs⸗Wercke abmeffen, oder abzeichnen, 
wie weit diefelbigen fich nach der Länge und 
Breite erfiredden follen. Jenes, das Abites 
chen, gefchiehet, wenn man mit der Spate in 
die Erde ſticht, mie weit und wohin die 
Schang-Gräber graben follen; dieſes, das Ab⸗ 

cken aber, wenn man es mit eingeſchlagenen 
fählen abftecket und abzeichnet. f. Mathes 
matifches Lexicon. 

Abftemius, der ſich einer Speife, Trancks oder 
andern Sachen enthält, oder,dem eine Sache 
zuwider ift. Siehe Natur⸗Lexicon. N 

Abftinenz machen, Lat. Legibus Fejunii diligen- 
ser admodum obtemmperare, heiſſet unter den Ca- 
tholifchen zur Faften:Zeit von gewiſſen Spei⸗ 
fen abftchen, den andern Geſeben der — 
aber nicht eben fo ſtricte fi untertwerffen. 
(linentes, waren gewiſſe Ketzer im britten 
Seculo, welche den —— verboten, das 
Fleiſch⸗Eſſen vor eine ndung des Teuffels 
bielten,unmd den Heiligen Geift unter die Greas 
turen zehlten. Sie waren ein Abfall von den 
Manichdern und Gnofticis, und haben fich 
—— in Spanien und Franckreich aufge⸗ 

en 


Abt, Abbas, Abbe, iſt eine vornehme geiſtliche 
Perfon in der Catholiſchen Kirche, die entwe⸗ 
der auf Lebende Zeit die Regierung über ein 
Klofter hat, oder nur den Titel als Abt ohne 

‚Benennung eines gewiſſen Klofters führer. 
Bon der letztern Art / welche tituium fine vitulo 
haben, pt e3 eine grofle Anzahl in Franck⸗ 
reih und Stalien, ſ. Abbe. Da hingegen in 
Deutſchland nicht einer diefen Titel ohne Res 
alität führet, und der Kapfer giebt ihnen im 
Teutſchland den Titel, deine Andacht. Es 
giebt auch gefürftete Aebte werden deswegen 
fo genennet, meil fie Fürftliche Rechte und 
Regalien genieffen, und alle Aktus verriche 
ten fönnen, die von der Superioritate territo- 
siali Dependiren,und Daher in der Cammer⸗ Ge⸗ 
richts⸗Ordnung Fürfen-mäßig genennet wers 
deu, als die zu Zulda, Kempten, Berchtolsga⸗ 
den, Corvey ic. Theils werden auch infu⸗atẽ 
Abbates genennet, weil fie die Infulam oder 
Bifhoffe: Muͤtze über ihrem Wappen und fonft 
gebrauchen dürfen, auch den Biſchoͤffen fehe 
mabe fommen: Andere aber, die folche Praͤro⸗ 
ativen nicht haben, find in geringerm Anfes 
ben, Man findet auch Aebte an einigen Pros 
teftantifchen Drten, als in Würtenberg, Mag» 
deburg, und im Braunfchweigifchen, wel 
Landes⸗ Stande find, undeine geroiffe Anzahl 
- Studenten, die man Conventualen nennet, 
unter ſich haben. 

Abtadeln, Lat. Navem exarmare, velinfrumen- 
is füis nudaresift ein Wort, welches die Schif⸗ 
fer gebrauchen, wenn fie ihre Schiffe, die von 
der Fahrt zu Haufe tommen , fouderlich zur 
Winters: Zeit in den Hafen — Tau und 
Segel davon abnehmen, und biszu Fünfftiger 
Fahrt dergleichen Geräthfchafft in ihrem Hau: 
fe, die Drlond: Stifte aber in dem Arfenal 
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Io 


ır | Abrey 


Abyßinien 


Abrus Arademia . ı# 


rn oder Equipagen- Hdufern ver: | triarch in Alexandria erwehlet, und nach Abvyſ⸗ 


Abtey, alfo nennet man ein Klofter, d 

fer ** *5* * er eine Aebtißin ift, 

e per: 

m: — = ichen Ordend «Per 
nau, ein fchlechter i ⸗Sti 

Saltzburg unterhalb A — er 

hen Königreich 


Abugana, Provins im Africani 
Angola, 


" Abulfeiie Ried 
ulfeiria, Flecken in 
von lgarbien Portugal an den Grenken 

Abuna,heift im Arabifchen fo viel als Vater, und 
wird an einigen Orten im Drient denen Or⸗ 
dens⸗Leuten, als ein Ehren-Titel, bengeleget. 
= — — ſollen ihren Patriarchen, mel: 

r er von Alexandria zugefchi 
gleichfalls alfo nennen. ni 

Abundantia, Notre Dame d' Abondance, Abba- 
sia Abundantie, Heine Stadt und Abtey in 
dem Hertzogthum Chablais, nicht weit von: 
dein Öchirge Coux. 

Aburra, fruchtbares Thal in NeusGranada in A⸗ 
merica, jenfeit des Gebirges Andes. 

Abuyo, Abrio, Abvio, eine der Philippinifchen 
Juſeln den Spaniern zugehörig, und zwifchen 
ber Inſel Mindanao und Manille ‚gelegen. 

Abydo, Avido, ſiehe Dardanellen. 

Abyrtort, Flecken in der Graffchafft Mourray, in 
Nord-Cchottland, am Meer Bufen Neffe. 

Abyfo, Acellaro, Abyfus Elorum, Elorus, Fluß 
im Valdi Noto, in Sicilien, welcher bey dem 
—* Cerstana entſpringet, und ſich in das 

nifche Meer ergeuft. 

Abyfinien, Abyfinis, Habefinia, oder dag eis‘ 


entlich fo genannte Mohren⸗Land iſt ein groſ⸗ 
ber Strich Landes in Africa,unter Nubien F 


Nilo gelegen, welches von einem Kayſer, der 
auch der groſſe Negus, oder imdgemein der 
Driefter Johannes genennet wird, beberrfchet, 
und in viele Fleine Provinsien eingetheilet 
wird, darüber gewiſſe Gouverneurs gefeßet 
find, welche alle zufammen, nebf dem Feid⸗ 
eren über die gange Miliz des Landes, unter 
Der Aufficht eines Premier-Minifktes, den man 
Ray nennet, ſtehen. Diefes Land ift reich 
an Gold und Edelgefteinen,und fehr fruchtbar, 
alfo das man an etlichen Drten des Jahres 
dregmahl erndten fan. Gonft hat es feine 
Staͤdte / iſt aber defto mehr von Dörfern ange: 
bauet, und hat der Kayſer felbfi feinen beftän- 
digenXefideng-Plap,fondern er verändert fein 
—8— welches einer Stadt nicht ungleich 
iehet,faft alle Jahr, und die Kayſerin, nebſt den 


Vornehmſten des Landes folgen ihm zu Kriegs⸗ 


und Friedend:Zeiten überall nach. Ein ieder 
Unterthan ift ein Soldate feines Vater⸗Lan⸗ 


des, auffer die Handwercks⸗Leute, und wenn 


e Krieg führen, fo wird den Soldaten an ftatt |' 


ed Soldes ein Stück Landes angewiefen, da 
von fie fo lange,als ſie Dienfte thun, ihren. Un: 
terhalt haben. Esgicht Juden, Mahometa: 
nerund Heyden unter ihnen, doch gebt die Co: 
ptiſche oder Jacobitiſche Chriſtliche Religion 
vor andern im Schwang, und zwar unter der 
Direttion eines Biſchoffes, welchen der Pr: 


welche dem Abyßiniſchen Kayfer uns} : 


finien fchicket. 


en Obri⸗ Abzug, Rerraite, Lat. Receprus, iſt eine ehrliche 


Flucht in Gegenwart der feindlichen Armee, 
telche entweder an Manufchafft, oder wegen 
Bortheilhaiftigfeit des Orts der andern übers 
ſegen iſt, und muß man dabey trachten, etliche 
Defileen vor fich zu bringen, ‚oder fich mit ci» 
ner Höhe zubedecken, oder aber Durch Feuer⸗ 
geben weniger Soldaten den Feind aufzuhal⸗ 
ten, daß digandern Zeit gewinnen, fich indeſ⸗ 
en zufalsisen. j 

zugs-Beld; oder Nachſteuer, Lat. Verfigal 
- d migraturis magiflrasui foloi folirum, vecti- 
gal quo quis liberam demigrationem ex loco ali- 
quo redimiz, ift ein gewiſſes Geld, welches ders 


ſenige erlegen muß, fo unter fremden Gerich⸗ 


ten einige Erbfchafft einpfängt, oder fich aufs 
ferhalb Landes an einen folchen Drt, da diefes 
Recht im Gebrauch ift, begiebet, und wird vu«z 
100 ein gewiſſes gefodert, welches an etli⸗ 
hen Orten der gehende, anderswo der fünffte 
Vfennig if. 
Academia, hieß vor diefem ber Drt in der Vor⸗ 
ftadt zu Athen, welcher von einem vornehmen 
Athenienfer, Academus genannt, war erbauet 
worden. und mo Plaro feine Philofophiam do⸗ 
eirte. Nachmahls hat man gewiſſe Collegia 
in vornehmen Städten alfo genennet, deren 
Obriſter den Nahmen eines Reftoris Acade- 
mici und den Titel der Ma nificenz führet, 
und welche durch hierzu beftellte Profeflores 
die ermachfene Jugend in allen Facultaͤten üfs 
fentlich nntermweifen, auch inden Theologie, 
 Jurisprudenz und Medicin Do&tores, und im 
der Philofophie Magiftros machen koͤnnen. 
eute zu Tage heiffet man dasjenige eine Aca- 
emie, wo man nicht allein die ordentlicher 
Sacultdten und Difeiplinen dociret, fondern 
auch allerhand Adliche und Militarifche Exer- 
citia, ingleichen Mathematifche Künfte und 
Wiſſenſchafften lehret. Und kan man alſo die 
Academien in vier Claſſen eintheilen, nemlich 
in Litterarias, Equeftres, Mathematicas und 
Curiofas. Was die Equeftres oder Ritters 
Schulen betrifft, fo find die Königliche Dani⸗ 
ſche su Coppenhagen, fo von Sora dahin trans⸗ 
feriret morden,ingleichen die von Abro Könige 
iichen Majeft. in Preuffen r705 zu Berlin vor 
junge von Adel und Stande Perfonen aufge« 
richtete RittersAcademie, feithero vor andern 
im Flor geweſen, aber beyde unter der itzigen 
Regierung völlig in Abgang gefümmen. Der⸗ 
‚gleihenfitter- Schulen find mehr in Deutſch⸗ 
" land zu Wien, Wolfenbüttel, Lüneburg, 
Brandenburg, Liegnig und Hannover anzu⸗ 
- treffen. Sonften nennen die Italiaͤner auch diß 
‚eine Academie, wenn in einer Stadt unters 
fdyiedliche gelehrte Leute in eine Geſellſchafft 
zufammen treten,über gewiffe Puncte der Em. 
dieion fich unterreden, und einen befondern 
Nahmen erkiefen, dergleichen Die Academici 
Incogniti zu Venedig, Academici Furfurarii 
feu della Grufca zu Florentz / und fo weiter swie 
denn fat Fein Ort in Jtalien ift, da dir Gelehr⸗ 
ten nicht eine dergleichen Academie und 
ſellſchafft umter fich aufgerichtet baten. P 


emia 


13 Academie 


Academia Anonymorum, iſt eine Societaͤt von 
gelehrten Leuten zu Ziffabon in Portugall,wels 
che zu Ende bes 1716 Jahres ihren Anfang ges 
nommen. Giebalten ihre Zuſammenkuͤnffte 
alle Senntage, und mollen von der Dicht- 
Kun, infonderbeitvon den Kegeln eines Hels 
den: Gedichts, desgleichen von der Art eine 
Hiſtorie zu fhreiben, von dem Brief: Sıylo; 
und andern ſinnreichen Sachen / ſich unter ein⸗ 
ander bereden. 

Academie de Bahia ſiehe Bahia de todos los San- 

tos. 


Academia Bononienfis bonatum artium & fci- 
entiarum and Clementina bonarum artium, 
diefe letztere war eine Berfammlung allerhand 
curieufer Perfonen, welche der Pabft Clemens 
der XI zu Bologna errichtete, und die Mah⸗ 
ker : Bildhauer = und Baus Kunf ereoliren 
felte. Ais aber bald darauf Anno 1712 auf 
Anftifften des Comte de Marligli eine andere 
Academie der Wiffenfcyafften und guten 
Künfte zum Vorſchein kam, fo wurde die Lle- 
mentina mit Confens obgemeldeten Pabſts 
mit diefer neuen Academie vereiniget. Die 
Membra beftehen igund aus 4 Claſſen, 1) find 
Die Ordinaria, 2) Honoraria, 3) Numeraria, 
und 4) die Eleven. Die Materien, fo darin: 
netractiret werden, begreiffen allerhand Un: 
terfuchungen aus der Phyfic, Matheinatic, Me- 
diein, Anatomie, Chymie und natürlichen 


rie. 

en Frangoife, ift eine Berfammlung ge: 
lehrter Leute in dem Königlichen Vallaft des 
alten Louvre u Parig,deren eigentlicher Zweck 
babin gehet, die ne Spracdye und Be: 
tedſamkeit zur Bollfommenbeit zu bringen, 
dason das von ihnen An. 1694 heraus gege- 
bene treffliche Dittionaire Zeugnifi geben fan. 
ihre Stiftung geſchahe 1635 von dem Gar: 
dinal Richelieu mit Approbzuon des Königs 
Ladovici X111, und diefer Cardinal war ihr er: 
fier Progeftor, daher fie auch darın und wann 
YAcademie Eminente genenmet worden ; an⸗ 
iso aber it der König felbft ihr betändiger Pro- 
tefor. Die Mitglieder derfelben ſollen alle 
Wechen dreymabl, nemlich Montags, Dons 
nerſtags und Freytags, mach 3 Uhr Nachmit⸗ 
tage juſammen fommen, und haben fie nebſt 
dem Protetore einen Direftorem oder Cantz⸗ 
jer welcher alle Biertel-Tabre dhangiret, einen 
Secretarium, der beftändig bleibet, und eine 
eigene fchöne Buchdruckerey. Es haben ſich 
aliezeit die gelehrteſten und geſchickteſten Leu⸗ 
te, wie auch hohe Standes Perſonen darinne 
befunden, welche ber König oͤffters mit beſon⸗ 
dern Denfionen zu defto gröfferm Fleiß ange 
trieben, auch nnd von Mr, Balfac und andern 
unterſchiedenen —— gewiſſe Jährliche 
Einkuͤnffte vermocht worden, damit diejeni- 
gen ihre Gehpanige: erhalten können, wel⸗ 

& in den vorgegebenen: Materien die befte 
der Beredſamkeit ablegen würden, wel⸗ 

* Preis in einer guͤldenen Lilie, darunter 
Lorbeer: Zrueig mit denen Worten: à ’im- 
mortalite, befichet. Liberdiß werden jährlich 
am Tage des Heil. Ludewigs iſt der R Aug. 
a güldene Medaillen ausgetheilet. Auf der 
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einen fiehet das Bildniß des Heil. Ludewigs 
200 Livres werth, und ift ein Preis vor das 
befte Specimen in der Beredfamkeit ; die ans 
dere ift 300 Livres werth, jeiget das Bildniß 
desregierenden Königs, und ift eine Beloh⸗ 
nung vor das beſte Specimen in der Poelie. 
Woben noch zu mercken, daß auch fremte Ge⸗ 
lehrte ihre Specimina einſchicken, und diefe 
Preife erlangen können. Ä 
Academie Royale de Peinture & de Sculpture, 
oder eine Societät zur VWerfectionirung der 
Mabler-und Bildhauer: unft, hat Monfieur 
de Noyers, Gtaafd »Secretarius, und Dbers 
Auffeher der Königl. Gebäude in Frankreich 
geftifftet,fo hernach aber 1667 mit Königl. Pri- 
vilegiis verfehen, und mit den berühmteften 
Künftlern beftellet werden. Sie haben ihre 
Profeflores, die täglich in dergleichen Kuͤnſten 
ihre Öffentliche Ledtiones halten, ingleichen die 
Srepbeit, überall im gangen Königreich folche 
Academien anzulegen, und halten fie ihre Zus 
ſammenkunfft in dem Palais Royal zu Parid, 
wo fie die ſchoͤnſten Edle und Zimmer befigen. 
In gedachtem Jahre hat der König in Franck⸗ 
reich auch zu Rom eine dergleichen Academie 
aufeigene Koften fundiret,darüber ein Rectot, 
der von Paris dahin geſchicket wird, die Infpe- 
&ion hat, Damit die Franszöfifche Nation die 
ju Rom befindlichen vortrefflichen Pallaͤſte 
und alten Statuen nachzeichnen, und fich in 
ihrer Kunſt vortrefflicher machen koͤnne. Eben 
dergleichen haben Ihro’ Könige Majeſtaͤt in 
Pohlen und Ehurfl. Durch. zu Sachfen vor eis 
niger Zeit in Dero Refideng: Stadt Dreßden 
angeleget, und gu Berlin ift vondem verftors 
benen Könige Friedrich aud) eine foldhe Acade- 
mie auf Angeben des Chur: Brandenburgis 
(hen Hofe Mahlers, Monf, la Borie, in der 
Dorstheens oder Nen:Stabt aufdem Gtall- 
Gebaͤude angerichtet worden, fo mit einem 
Prote&tore, Direftore und Secretario,auch mit 
ihren Retoribus,Profefforibus, Adjundis, Or« 
dinariis und Arademicis honorariis, annoch 


verfehen iſt. 


Academie des Jeux Floraux ju Touloufe hat An, 


1324 von 7 Gelehrten ihren Anfana, welche 
alte benachbarte Poeten durch ein Öffentliches 
Schreiben eingeladen, daß fie den ı May zus 
ammen kommen, und mit einander um dem 

reis certiren folten, welches eine güldene 
Viole war, welche auch bald von dem Rathe 
daſelbſt beftätiget, und die Unkoften darzu her⸗ 
gegeben worden. Die berühmte Clementia 
Iaura hat ums Jahr 1540 hierzu ein prächtis 
ges Haus und das meifte Theil ihres Vermoͤ⸗ 
gend vermacht, damit dDiefe Jeux Floraux alles 
mahl den ı und 3 May folten gehalten wer⸗ 
den. Der Königin Franckreich hat An. 1694 
diefer Zuſammenkunfft Privilegia, ald einer 
Academie gegeben, und beftimmt, daß alles 
mahl 35 Mitglieder darinn feyn follen, auch Die 
Premia in etwas verändert. 


Academie del Difegno, iftzu Mom eine Mahler: 


Bildhauer-und Baunieiſter⸗ Academie, fü 
An. 1478 unter dem Nahmen der Geſellſchafft 
S.Lucæ aufgeridhtet morden. An. 1595 aber 


bat fie den Nahmen und Einrichtung einer 
4 4 Academı 


‚2 Academie 


Academiecrhalten. Der Pabft Clemens XI 

bat fie in Aufnehmen gebracht, und gu ihrer 
uſammenkunfft einen Saal auf dem Capito- 
io augewieſen. 

Academie des Inferiptions & Monnoyes & bel- 
lesLettres, ift eine Verſammlung gelebrter 
Antiquariorum zu Paris, 1663 durch Foͤrde⸗ 
zung des berühmten Siaats⸗ Miniftres Col- 
ber gefliffter, fo die Antiguitäten der Franz 
Böfifhen Befchichte, fonderlich Infcriptiones 
und Münken deralten Könige unterfuchen, 
auch Die Medaillen und Deviten auf die vor: 
nehmen Thaten und Begebenheiten des Ko: 
nig8 inventiren follen, deſſen Gedächtniß- 
Wuͤntzen fie.in Kupfer mit einer Befchreis 
bung in Paris 1732 heraus gegeben, unter 
dem Nahmen Medailles für les principaux 
evenemens du regne du Louis XIV Roy de 
France. YufAnfuchen des Abts Bignon hat 
ber König diefer Academie vor einiger Zeit ei: 
ne gan andere Geftalt gegeben, daß fie ſich 
anitzo nicht allein auf Inferiptionen und Me- 
dailles, fondern auch auf die Hiftorie und La⸗ 
fein: und Griechifche Literatur erfirecket, und 
dahero den Bufar de belles Lettres befom: 
men. Gie befichet aus 40 gelehrten Derfos 
nen, und ihre Berfammlung gefchiebet in ei: 
nem groffen Saale des alten Louvre möchent: 
lich Dienftags und Freytags, Nachmittags et: 
liche Stunden. Sie hat einen Prefident, Vi- 
ce-Prefident und Secretarium. 

Academie de la Politique, ift zu Anfang diefes 
Seculi, auf Angeben des Staat&Miniftre Mar- 
quis de Torcy von König Lud. XIV angerich- 
fet worden, darinnen die gebeimften Staatd- 
Sachen und ausländifche Sprachen tractivet 


werden, dahero diefelbe nicht fo public wie die | 


andern Academien iſt. Diejungen Leute, fo 
darein genommen werden, find meift von gu- 
sen Geſchlechte, feiner Aufführung und guter 
Heffnung, müffen Philofophiam und huma- 
niora ftudiret haben, auch die Hiftorie von 
Francifcol an bis auf gegenwärtige Zeit fich 
wohl befannt machen, und Commentarios 
über den Grotium de Jure Belli & Pacis verfers 
Ligen. Ihnen werden alle Acta publica umd 
egotiationes aus der geheimen Gangeley un: 
ter der Anführung eines gefchieften Mannes 
unter die Hände gegeben, um ſich daraus zu 
formiren, und zu kuͤnffti en und auswaͤrti⸗ 
gen Staats⸗Geſchaͤfften gefdhict zu machen. 
Academie des Sciences, ift von dem berühmten 
Staats⸗ Miniftre Colbert 1666 zu Paris ges 
füfter, und 1699 von dem Könige Ludovico 
IV erneuert worden, beſtehet in 70 Affeffo- 
gen, welche fich in gewiſſe Claffen, ald Hono- 
rarios, Stipendiarios, Socios und Adjunftos 
einteilen, und alle Mittwoche und Sonna⸗ 
bend im Palais Royal ihre Zufammenfünffte 
halten, aud) ihre Diretores, Präfidenten und 
Secretarium haben. Der König bat darzu in 
der Vorftadt S. Jacob ein ſchoͤnes Obfervato- 
zıum bauen laffen, um in der Aftronomie auf 
neue Experimenta ſich zu befleißigen, und 
erden auch ausländifche vornehme und ge: 
Ichrte Leute in diefe Academie aufgenommen, 
wie denn 1720 der Ejanr Petrus I zu einem 
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Mitgliede derfelben ermeblet worden, wel⸗ 
ches diefelbe mit befondern Gnaden angenpirr« 
men. Vorhin wurden lauter Einheimifche 
darinnen aufgenommen, esift aber nunmebro 
auch dieſe Ehre Ausländern, und fonderlich 
dem Herrn von Tſchirnhauß und von Leibnig 
wiederfahren. 


Academiedel’ Architefture, batder Staate-Mi- 


niftre Mr. Colbert i671 zu Paris fundiret, und 
darüber dem Surintendanten der Königlicherz 
Gebäude die Aufficht anvertrauet. 


Academia Naturz Curioforum, ift ein body arts 


ſehnliches Collegium in Deutichland, fo aus 
lauter berühmten Medicis beftehet, und vorz 
bem Kayſer Leopoldo 1, nachdem es fchon vie= 
Far vorher ftabiliret gewefen, 1670 in 

uß genommen, und mit Privilegiis verſe⸗ 
yon morden. Diefe Herren colligiren ihre Ob- 
ervatıones Medico - Phyfico - Anatoınicas, 
und laffen fie unter dem Titel: Ephemerides 
curioſæ drucken, wovon ſchon verſchiedene De- 
curien heraus, | 


Academie, Rayferl, Zof⸗ Mahler und Bilde 


— Academie zu Wien, iſt war ſchon zu 
eiten der beyden Kapfer Leopoldi und Jofe- 
phi in Wien errichtet worden, aber auch nach) 
Abkterben des Pra=fetti, Baron Pietro Strudel, 
1714 wieder liegen geblieben. Im April 1726 
haben Ihro iegtregierende Kapferliche Dia}. 
diefe Academie, um die Mahler sund Bilde 
bauer: Kunft zur hoͤchſten Vollkommenheit 
bringen, unter Anführung und Ober-Aufs 
icht des Herrn Graf Gundaccari von Althan, 
Kayferl. Generals von der Cavallerie, Gou- 
verneurs zu Naab, und General -Direftoris 
über alle Kayſerl. Hof: Luſt und Garten: Ge⸗ 
baͤude fortführengu laffen, allergnädigft refols 
viret, dad Decret darüber von der Hof⸗Can⸗ 
Belen ausfertigen laffen, und den Kammers 
Mabler, Jacob von Schuppen, wegen feiner 
groffen Gefchiekiichfeit in der Mahler: Kunf 
um Dire&or darüber ernennet, auch in 

ke Wohnung alles fo einrichten laffen, daß 

erfonen, fo diefe Academie zu befuchen 
lens, dafelbft accommodiret werden Fonnen. 


Academia Operoforum, ſiehe Lauba 
Academia tegia hiftoriarum Lufitanica, wurde 


1716 von Privat « Perfonen aufgerichtet, zur 
Aufnahme der Portugiefiichen Hiſtorie, es 
ließ ſich aber der König JehannesV dieſes Intti- 
tatum fü wohl gefallen, daß er felbige 1720 in 
eine Protefion nahm, und IC ber Zeit 
ben wir verfchiedene Hiſtoriſche gelehrte 
Schriften daher befommen, und gehet ihr Ab⸗ 
feben bahin, ſowohl die politifche als Kirchen 
Hifiorie von Portugall genau zu unterfüchen. 


Academie Royale des Sciences & des Langues, 


fiehe Arles. 


Academie de bellesLettres, f. Rochelle. 
Academia Hifpalenfis, I Sevilien. 
Academie der Mi 


—— zu Petersburg, 
wurde von Petro dem Groſſen/ auf dem Fuß der 
Frantzoͤſiſchen, kurtz vor ſeinem Tode angelegt, 
unter feinen Nachfolgern immermehr erwei⸗ 
tert, und ſonderlich von der itztregierenden 
Kayſerin Anna begnadiget. Sie theilet ſich in 
3 Elaffen, die Phyſiſche ag 7 

iſtori⸗ 
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Hiſtoriſche. Jedes Mitglied muß taͤglich ei⸗ 
ne Stunde in ſeiner Wiſſenſchafft leſen, aweo 
junge Zente privarim unterrichten, und ein 
moblausgearbeitetes Werd, wenn es öffentlich 
serlefen worden, zum Druck befördern. 
Acadie, ſſehe Accadıe. i 
Acalzice, eine wichtige Keftung auf dem Gebir⸗ 
ge Caucafüus in Afien, in der Zandfchafft Geor⸗ 
gien, mit einer doppelten Mauer und —* 
men umgeben, und zwiſchen vielen Huͤgeln 
gelegen, Daher man ihr ſchwerlich beykommen 
fan. Dabey liegt cin Flecken von ohngefehr 
—— darinnen Armenier, Georgier, 
ürden; Juden und Griechen wohnen, die 
Tuͤrcken befisen diefe — 
Acamante, Acamas, ſonſt auch Crufocco und 
CapodiS. Epifanio genannt, ift ein Borges 
birge auf der Weſtlichen Seite der Jnſel 


Enpern- 

Acanes, diefes Namens find = Städte in Gui- 
nea, amı Fluß Volta, davon die eine Groß: 
Acanes, Die andere Kleins Acanes genennet 


wird. 

Acanges, find bey denen Tuͤrcken eine gewiſſe 
Art freywilliger Soldaten, die zur Kriegs⸗Zeit 
keine Loͤhnung nehmen, dafür aber ungeftrafft 

. „rauben und plündern, was fie Eriegen koͤnnen. 

— oder Eriffe, Some in —— * 
nicht wert vom 08, en ; 
Bifchoff nach Theſſalonich gehoͤret. 

Aapulco, Porsus aqua pulchra, Stadt im Ro: 
migreiche Mexico, in PordsAmerica, nebſt eis 
nem hoben feiten Schloß von 5 Baftionen,und 
einem guten Hafen, an der Süder:&ee, allmo 
alle von Mexico nach ben Philippinifchen In⸗ 
feln und wieder von dar zurück fegelnde Schif: 
fe anlauden. 


Acaraga, la Nativird, Stadt in Güb-America, 
in der Zand Paraguay, in der Fleinen 
Yrovins und an dem Fluß Parana, 

Acaraania, fiche Carnia, 

Acafabaftian, groffer Flecken in Vtord: America, 
in der Proviutz Honduras, und zwar in der 
Audientia Vera Paz, 30 fleine Meilen von 


Gustimala, an einem überaus Fifch:reichen 


——— fi) ein Spaniſcher Corregidor 
als e befindet, der auch über die benach⸗ 
barten Dörffer bis an den nechften Meer: Bus 
fen Doice zu befehlen bat. Man findet viel 
Bich daſelbſt, ingleichen Cerao und andere 
Eoecerenen, fonderlich aber fehr groffe und 
Melonen. 

Acatholici, werden die Proteftanten bisweilen 
son den Eatholicken genennet; es ift aber zu 
merden, daß diefe Benennung dem Reiche; 
Conttirurienen zumider laͤufft. 

Acazi, Akas, Acaxium, Stadt in Japan, auf der 
Inſel Niphon, in dem. Königreicd) Farima, an 
der See⸗Kuͤſte 


Acazulta, kleine Stadt,aber berühmter See-Ha- 
fen in Nord⸗4merica, am Mare del Sur, in der 
zu allwo die Schiffe aus Pe- 
zu und Neu⸗Spanien atıyuländen pflegen. 

Accadie, Accadia, Probintz in Neu⸗Frauckreich 

in Nord»Americe, vormahls den grantzoſen 

gehörig, welche es im Srieden zu Breda 1667 

son den Engelländern erhielten. Es iftaber 


Aecara Aeeord nn 


Diefes Land nebft den angrenkenden Meere 
und Meerbufen indem Utrechtifchen Frieden 
1713. an Engelland wieder abgetreten worden, 
dergeftalt, daß die Frantzoſen auf 30 Meilen 
von den Küften Eeine Art der Fiſcherey ins⸗ 
Eünfftige treiben follen. Zuver hieß es Neu⸗ 
Schottland, und die vornehmfte Eolonie der 
—— darinne iſt Port- Royal, das innere 
and aber wird von den einheimifchen Voͤl⸗ 
fern, Souriquois genennet,bewohnet. 

Accara, kleines Königreich in Guinea, gmifchen 
den beyden Flüffen Maneu und Volta, davon 
Sroß⸗ Accara, Accara major, die Haupts 
Stadt, undı6 bis 17 Meilen von den Kuͤſten 
entlegen iſt. Klein Accara,Accara minor, iſt 
eine Fleine Stadt hat aber einen auten Hafen, 
und liegt wiſchen dem For: Naffau, und dent 
Einfluffe der Volta. j | 

Accaptans, heiffen aniego in Franckreich diejeni⸗ 

nn von der Geiftlichkeit, welche die befannte 

äbftlihe Conttiturion Unigenitus anneh⸗ 
men. Hingegen werden diejenigen Oppofans 
genennet, welche derfelben fich miderfegen, 
und auf ein Natiunal-Conciliume provociren/ 
Lat. Conflitutionem pontificis approbantes wel 
improbantes. 

Accefhften, Lat. quwibus proxima confequende di- 
gnitatis fpes el, find bey den Kapferlichen 
Hof-Aemtern in Wien alle diejenigen, welche 
die nechſte Anwartung haben, bey erſt⸗ereig⸗ 
neter Vacanz von demjenigen Amte, unter 
deſſen Matricut fie ſtehen, wirdlichen Befig 
zunehmen. 

Accia Rouinata, ruinirte Stadt auf der nfel 
Corfica, Das Bißthum dafelbft ift mir dem 
ju Mariana vereiniget worden. 

Accis, Lat. Tributum rerum ad vidum & ami- 
um pertinentinm, ifteine gerviffe Anlage, da 
von den Waaren und Lebens: Mitteln etwas 
——— nach dem Werth derſelben gegeben 


rd. 

Accolade, Umhalſung, Lat. Amolexus. Es heiſ⸗ 
e— auch in Engelland die Ritterſchlagung, weil 

r Koͤnig die neuen Ritter umarmet, wenn 
er ſie zuvor mit dem bloſſen Schwerdt über die 
Schulter und zu Rittern geſchlagen bat. 

Accomba, Hypania, Stadt in Mote⸗, in der Pros 
viutz Belvedere, nicht weit von dem Fluß Dia- 
gun, der fid) etliche Meilen davn in dem Fluß 
Alphee ergeuft. - j j 

Accommeodement, ein Vergleich, gütliche Hands 
lung, ingleichen gute Bewirthung. 

Accommodiren, beylegen, componere, nachgeben, 
cedere, fich vergleichen, pacifäi, oder einen 
wohl bewirthen, Hofpisio excipere. 

Accord, ift der Vergleich, in welchen zwey fireis 
tige Partheyen einmilligen.  Accords- Punde 
werden in fpecie diejenigen Artichel geheiffen, 
welche bev Der Libergabe einer Stadt zwi 
den Beldgerern und Belagerten geſchloſſen 
worden, Accordiren heiffet, fich mit feinens 
Gegenpart in gütlichen Vergleich einlaffen 5 
ingleichen, wenn ein belagerter Drt fich 
Feind auf geriffe Puncte ergieber: wie auch 
wenn fich ein Schuldmann oder Banguerotis 
rer mit feinen Gläubiger feet. Lat. Condi- 
siones deditionis vel decoflorum. ’ 

5 ceontt 


- 
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Accoutriren, jurüften, zubereiten, anſchicken, 
Rat. Infirwere, 

Accreditirter Miniftre, at. Legarus, cui literæ 
a fuo Principe allara.apud Exteros fecere fiden, 
beißt derjenige, welcher mit einer Vollmacht 
oder Creditiv- Schreiben von feinem hohen 
Principalen verfehen ift, um an einem andern 
Drte oder Hofe etwas in feinem Nahmen zu 
verrichten. 

Accumulıren , zuſammen bäuffen, überbäuffen, 
Rat. Coacervare. 

Accum, Auxum, Chazumo, ruinirte Stadt in 
Abyhinien, in Afrien. Gieliegt im Koͤnigrei⸗ 
he Tigeissam FiuffeMarabo,und ift vor diefem 
die Kelideng und Begraͤbniß der Abyßiniſchen 
Kapfer geweſen, anietzo aber ficht man nur ein 
Dorfr von etwa hundert Haͤuſern dafelbft. 

Acegliv, Acellium, lecken im Hergogthum Mey: 
land, am Lago Maggiore, nicht weit von der 
Elcinen Stadt Arona, 

Acellare, fiche Abyfo. 

Acemcaon, fiebe Afcenfion. 

Acephali, eine Chriftliche Seete ums Jahr 500, 
die feine Obrigkeit oder Haupt dulten wolte, 
auch Die beyden Naturen in Ehrifto — 
te, und daher von dem Coneilio zu Chaleedo⸗ 
nien verdammet wurde, 

Acere, Acera, Flecken im Hertzogthum Meyland, 
im Gebiete von Pavia. . 
Acerno, Acernum, Heine Stadt bes Königreichs 
Neapolis im Princıpato citra, nebft einem Bi⸗ 
ſchoffthum unter den Ertz⸗ Biſchoff zu Salerno 


gehoͤrig. 

Acerra, fleine Stadt des Königreichs Neapolis, 
in Terra diLavuro, am Fluß Patria, nebft eis 
nem Bifchoffthun, welches unter das Ertz⸗Bi⸗ 
ſchoffthum Neapolis gehoret. 

Ach ſiehe Aach. 

Acha, Bleines Waſſer in Ober⸗Bayern, welches 
ziifchen Donawerth und dem Einfluß des 
Lechs in die Donau faͤllt. Noch sen kleine 


Ach am Achride ⸗e 
hoͤrt anitzo dem Hertzoge ven Wuͤrtembers⸗ 
Stutgard. 

Acham, Proving in Africa, auf der Kuͤſte Zan- 
guebar, wird von Arabern befeffen. . 


'Achan, fiehe Tendaya. 


Achandewın, Fleine Stadt auf der Schottiſchen 
Weſt⸗Inſel Mula, an der Nord⸗Kuͤſte. 

Acharna, Stadt in der Proving Livadien in Gries 
henland, nicht weit von Athen. 

Achaffe, Fluß in Langueduc, in ber Landichafft 
Vivarais in Franckreich, der fich indie RKhune 


ergeuft. 

Achates, fiche Drillo. 

Achberg, Eleine Stadt in Schwaben, bey wel⸗ 
cher fich = Fleine Flüffe, fo bende Aig heiſſen, 
vereinigen. 

Achelous, Fluß in der@riechifchen Proviutz The 
[len melcher heut zu Tage Pachilcholmo 

at entipringet auf dem — uud 
flieffet in das Jonifche Meer. ift auch ein 
luß dieſes Nahmens in Moreo. 

Achem, Achim, Achemum, Acemum, Stadt auf 
der Nordſpitze der Aſiatiſchen Inſel Sumatra, 
die einen guten Hafen und wichtige Handlung 
hat. Sie ift die Haupt-Stadt eines mächti- 
gen, gebirgigten und fruchtbaren Königreichs 
gleichen Nahmens, welches auch die beyden ber 
nachbarten Koͤnigreiche Pacem und Pedirbes 
herrfchet, und deffeu König die Portugiefen 
1616 wieder ausaetrieben hat. Auſſer dem 
feften Lande gehören auch viele Inſeln zu Dies 
> Königreiche, welche aber meiſentheils ung 

ersohriet find. Diefe Stadt, fol in 8000 
auf Meilern erbauteten; und mit Cocos⸗ Blat⸗ 
tern bedechten Haͤuſern beftchen, fie bat nur 
eine, aber lange Gaſſe, und > grone 
Marckt:Dläge, auffer derfelben befindet ich) 
der befehigte Königliche Pallaſt. Es wird 
von verfhiedenen Nationen, als Engelldus 
dern, Holländern, Dänen und Ehinefern grofe 
fe Handlung hieher getrieben. 


Fluͤſſe dieſes Nahmens find in Bayern davon | Achern, Stadt in der Ortenau an den Badiſchen 


Der eine ben Ingoiſtadt in vie Donau fällt; der 


andere aber entipringet theils in Tyrol, theils 


im Salpburgiichen , gebet durch den See 
Ehiemfee, und fäut nicht weit vom Einfluffe 
der Salga in den Int. 


Grengen. 
Acheron, ein Moraft zwiſchen Cuma und Mife- 
num, von welchem, weiter gang ſchwartz aus⸗ 
fiehet, die alten Hendnifchen Poeten gedichtet 
baben, daß es ein Fluß ans der Hölle ſey. 


Achachica, fleine Stadt in Mexico, in Nord: | Achill, fiebe Akil. 
. America,der Silber: Gruben halben berühmt. | Achilles, Eleine Infel auf dem ſchwartzen Meere. 


zu Tage Livadia genennet wird, Live 
die, Bor Zeiten ward auch eine Proving in 
Morea alfo genennet, worinnen ießo Patraflo 


di Lepante längft dem Joniſchen Meer, bis 
an dieProving.Belvedere, erftreckte, 
Tages aber unterder Landfchafft Clerenza mit 
begriffen wird. Von erfigemeldeter Provintz 


nes Fürften von Achaj I fich zu Anfange 

des 14 Seculi Graf Philipp von Savoyen mit 

: »Wilhelmi, Fuͤrſtens von Achaja und Mores, 
eintziger Tochterund Erbin vermaͤhlet bat. 

uraltes und verfallenes Berg-Schloß 

bey Reutlingen in Schwaben, ı ſtarcke Meile 

son Tübingen, ift bad Stamm⸗Haus der al: 

ten berühmten Grafen von Achalm, und ge⸗ 


“ Achaja, groffe Proving in Griechenland, fo heut | Achim, fiehe Achem, - . 
Suche Liva-| Achin, Lat. Aquiscinctum, eine reiche Benedictie 


ner:Abtey im Hennegau auf einer Juſel des 
Fluſſes Scarpe nahe bey Dovay, 


y a 
liegt, und jich von dem Golfo de Curintho oder | Achir, Stadt in Nieder: Bolhynien in Poblen, 


nebft einem feften Schlofli 


Iofie. 
heutiges | Achmer, ift ein Tuͤrckiſcher Nahme, und heiſſet 


fo viel als lobmärdie, welchen verſchiedene 


Tuͤrckiſche Kanfer gefuͤhret 


laͤndiſchen Provintz Connaugty, in der. 
rafſchafft Letrim, am Fluß Shennon, hat ei⸗ 
nen Biſchoff. 

Achr-de, Achridus, Achris, Lychnidus, Tuͤrckiſche 
Stadt in Griechenland in der Proving Alba⸗ 
nien, am See Ocrida, 25 Meil.von der&tadt 
Durazzo, auf einem Hügel. Gie Hr jiemlic) 

groß und befeftiget,hat einen Griechi * Ai 
iſcho 


fuͤhret der Hertzog von Sm den Titel eis | Achonri, Achonrira, Achada, Fleine Stadt inder 


- 
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Biſchoff und einen Tuͤrckiſchen Sangiac, und 
wird von den Türen Giuftandil genenuet. 
Bor diefem bieß fie Aufiniana prima, weil fie 
Kavyfers Juftiniani Geburtd: Stadt war. 

Achride, Ocride, Achridis lacus, Lychnidus lacus, 
eine See bey der Stadt Achride, in Griechen: 
land in der Landſchafft Albanien. 

Ach ‚ ein Schloß in Schwaben wwiſchen 

und Biberach. 

Acht alte Orte, fiche Orte. 

Achtirki, Stadt in der Ukraine, 8 Meilen von 
Sum, bey Rummo 


ävung, Reiche-Acht, Verfeftung, 
Bann. 


Achyr, Acbirum, Stadt in Nieder-Bolhpnien, 
nebf& einem feften Schloß auf einem Berge, 
am Fluß Worsklo, an den Grengen des 

ums Worotin, den Ruſſen gehoͤ⸗ 


rig 

Aci, kleine Stadt in Sicilien im Val di Demona, 
nebii einem Schloß auf einem Felfen, 

Ariaponda, Stadt im Königreiche Aracam, in 
Dit-Indien, jenfeit des Fluſſes Ganges, am 
Golfo di Bengala, hat einen guten Hafen. _ 

Ackemin, Stadt in Ober⸗Egypten aufeiner klei⸗ 
nen Höhe, ı Meilevom Fluß Nilo, 

Aciline, ſiehe Birgi, 

Aden, fiehe Aachen. , 

Aden, Acona, Heine Stadt und Schloß im Her⸗ 
zogthum Magdeburg, 2 Meilen von Zerbft, an 
der Eibe. Sie hat von den Niederläudern, die 

fich allda ſeßhafft gemacht, ihren Nahmen. 


Ader, Fluß im Hertzogthum Bergen. 

—— — Inſel an der mittaͤgli⸗ 
den See-Küfte von Norwegen zwiſchen Frie⸗ 
drichfadt und Tönsberg,_ . 

Ackram, Stadt in Africa im Königreich Guinea, 
allwo die Frantzoſen oͤffters Handlung treiben, 
und Gold nebftandern Waaren holen. 

Adipach, Marcktflecken in Unter:Defterreich 
an der Donau. 

Ackſtede, kleine Stadt im Hertzogthum Bre⸗ 
men, am Fluß Lun. 
Aele, Aclea, feine Stadt in Engelland, in der 
2* Durham, 3 Meilen von der Stadt 

urham, a 

Acoba, Elcobasia, Eborobritum, Heine Stadt in 
der Previntz Eitremadurs, in Portugal, pier 
Meilen von Leiria, gegen Mittag. 

Acola, Stadt in Sicilien, welche Durchs Erdbe⸗ 
ben 1693 ſehr ruiniret worden, 

Acolythz, * biejenigen bey den Griechen, 
welche auf ihrer Meynung beftäudig blieben, 
und es andern, die ſolches nicht thaten, vor die 
röß nde hielten. Hernach wurden die: 
jenigen alfo genennet / welche bey dem Chriſtli⸗ 
en Glauben unveränderlic) blieben; und bey 
den Eatholifchen find es unter denen 7 Beiftlis 
hen geringen Orden biejenigen,-fo inder Kir⸗ 

the oder Proceßion das Licht tragen, und ben 
dem Altar amünden, wie auch Wein und 
Baffer zubringen. Bey ihrer Einweihung 
wird ihnen ein Leuchter mit einem ausge: 
laͤſchten Lichte unterfolgenden Worten gege: 
ben: Nimm hin den Leuchter mit.der — 

Lertze/ und wiſſe, daß du die Lichter in der 

Kirche anzuzünden befteller ſeyſt. Yuch bes 
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kommen fie ein lediges Krüglein mit diefen 
Worten: Nimm das IKrüglein, Wein und 
‚Waffer ben der Meffe zum Gedächtniß des 
Blutes Chriſti zureichen im Namenẽ hrifi fie⸗ 
be Antiqu. Lexic. 

Acoma, S. Eftevan d’Acoma, Aroma, Fanum $. 
Stephani de Acoma, Stadt in NeuMerico in 
Nord America, hat ein gutes Fort. 

Aconia, kleiner aber fehr Fifchsreicher Flu& im 
Hertzogthum Mapland, welcher durch die 
Landfchafften von Novarz, Vigevano und Lu- 
mellino flieffet, und zur Waͤſſerung des Bo⸗ 
dens durch unterſchie dene Candle geleitet wied 

Acopende, Olbia, ruinirte Stadt am Golfo de 
Satalie in Natolien oder Klein-Afien, 8 Meiz 
len von der Stadt Saralie, hat vor diefen 
einen Bifchoff gehabt. Ä 

Acores, fiche Azores; 

Acofli, fat. in loco, quo tradunsur Fitere, heißt 
bey den Deutfchen Kauff⸗ Leuten zur Stelle, 
an dem Ort, da man hinfchreibet, oder etwas 
verfendet, ift aus dem Ttalienifchen genonts 
men, und cosrupt behalten worden, fiehe Na⸗ 
tursLexic. 

Acous, Afpoluca, Fleine Stadt in der Provink 
 Bearn, in Frankreich, 4 Meilen von Oleron,. 

Acgs, ſiehe Dax. 

Acquapendenre, fiche Aquapendente. 

Acquaria, fiehe Aquaria. 

Acqui, fiehe Aqui. , 

Acquiefciren, zufrieden ſeyn, nicht von ber fireie 
tigen Sa iter gedencken. 

Aere, Acco, Prolemais, Stadt in Soria in Afien, 
an den Grengen der Länder Phönicien und 
Palzftina, an einem Meer-Bufen des Mittels 
ländifchen Meers, nebft einem Biſchoffthum 
unter Tyrus gehörig, und einem Hafen, wel⸗ 
her noch heutiges Tages ziemlich befuchet 

. wird. Gie hieß vor dieſem Ptolemais, und 
war der Tempel Herren nen it aber 
ganz ruiniret, ftehet unter Tuͤrckiſcher Bots 
mäßigfeit, und wird fonft auch S. Jean d’Acre 
genennet. 

Acri, fiehe Agri. 

Acridophagi, find gewiſſe Wölcker in Aethiopien, 
‚welche ihren Nahen daher haben, weil fiedie 
Heuſchrecken zu ihrer Speife gebrauchen, ders 
- gleichen von andern Nationen mehr in Afien 

und Africa gefchehen foll. ER 

Arroceraunia, ift ein fehr hohes Gebirge in der 
Griechiſchen Proving Epiro, deffen Einwoh⸗ 
ner vonder Räuberen zu Waſſer und Lande le- 
ben, und unter Türckifcher Botmäßigfeit fies 
ben. Defien Nahme heift auf Deutſch fo viel, 
ald Donner-Bebirge. 

Acroceraunia, mar vor dieſem eine Bifchöffliche 
Stadt in Albanien, defien Bifchoff unter den 
Ertz⸗ Bifchoff zu Durazzo gehörete,ift aber ieo 
ganz ruiniret. Dasdafelbft befindliche Wor- 
gebirge Acroceraunium , wird fonft auch Capo 
della Longuera geiennet. 

Acropoli, Fleine Stadt im Koͤnigreich Neapolis 
in der Provink Peincipato Citra. 

Acfaray, Ainzarda, Axara, Anozarchus, alte und 
vormahls anfehnliche und Erg-Bifchöffliche 
Stadt in Eilicien,meldye vor diefem Dieca/a- 
via, Fuflinopolis und Cafar Augufla, hieß, .n 
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Durch Öfftere Erdbeben dermaffen ruinivet wors 
den, Daß man heutzu Tage nur einen Flecken 
daſelbſt finder, welcher in Garamanien, in 
KleınsAfıen, am $luß Malmittra lieget, 

Aciu, Afcania Palus, ein See in Natolien, oder 
Klein: Afien, dadurch derFluß Aeſo, welcher in 
Dad Mer di Marmora fällt, gehet. Er wird 
auch fonft Lac de Nicea genennet, weiler nicht 
weit vonder Stadt Nicza lieget. 

Aclu, Aczu, Stadt inder geoffen Aſiatiſchen Tar⸗ 

tarey, in der Proving Turqueftan. Andere fer 
gen fie in das Königreich Tanguch, und halten 
dieſen Ort vor das alte Auzacia, welches die 
Haupt⸗Stadt in Scythien war. 

Adta,heiffen insgemein auf dem Rathhauſe dieſe⸗ 
nigen Schriften, fo in einer Streit:Sache 
von deu Advocaten pro und contra gewechſelt 
und in den Gerichten eingegeben worden. 
Ada publica, aber find diejenigen öffentlichen 
Schriften, welche eine ganze Republic ange: 
ben und in den Archiven zu Eünffti 
richt verwahret werden: Dahin gehören die 
—— edens⸗ Schlüffe, Reiches 
und Land⸗Tags⸗Abſchiede ꝛc. 

Adamar, ſiehe Van. ß 

Acte, Ad of Parliament, Lat. Lex fm comiröis 
dass, alfo werden die Parlaments:Schlüflein 
Engellaud. genennet, und eutſtehen diefelben 
aus den Bıllen, wenn nemlich diefe Durch die 
Kiniglie Einwilligung beftätiget worden 


nd. | 
Adie, Adion, Lat. Lisere, quibus öigerur de pecu- 
nia focietati credita, ift ein Frantzoſiſches Wort, 
and ſtammet ohne Zweiffel von dem Jtalidnis 
Worte Agıo ber, welches den Aufwechſel 
edeutet. Esift abereine ſolche Aktie bey des 
nen Handlungs-Eompagnien in Franckreich, 
Engel:und Holand eine fehrifftliche Oblıga- 
ion, die einem gegen ein gewiſſes vorgeſchoſ⸗ 
nes Eapital ausgeftellet wird, mit der Frey⸗ 
eit, felbige an einen andern nach Gutbefinden 
mit Profi oder Verluſt wieder zu verhandeln, 
auf defien Nahmen hernach das Capital bey 
der Compagnie gefchrieben wird. Go bald nun 
demand eineObligacıon,die er gegen fein vorges 
fchoflenes Geld empfangen, auf einen andern 
tranjportiret, fo bald verlieret diefelbe ihren 
rahmen, und heiffet eine Aktie, weil damit ges 
bandelt und gewuchert wird. Da nun alle von 
denen Handlungs: Eompagnien gegen bie ih⸗ 
nen vorgefireckten Gapitalien ausgegebene 
‚Dbligationen, gleich anfangs in der Meinung 
ausgeftellet werden, daß fie im Handel und 
Wandel fatt baaren Geldes gehen, und nach 
Belicden verhandelt werden mögen, fo geſchie⸗ 
bet es, daß foldhe Obligationes gleich im Ans 
bu Actien geneunet werden. Nun iſt zwar 
ierbep nicht zu glauben, daß alle und iede/ wel⸗ 
che einer folchen Compagnie Geld vorfchieflen, 
oder Actien au fich handeln, von dem Gewinn 
der Compagnie ordentlich participiren, alfo, 
daß der durch die Handlung gemachte Profit 
unter alle und iede pro ara eingetheilet wer⸗ 
den muͤſſe, fondern es kommt dißfails auf die 
Einrichtung und Fundations - Articul einer 
foldyen Compagnie an. Alſo koute z. E. nie: 
mand ben der Franjoͤſiſchen Wißiſippiſchen 
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Compaguie ein Mit-Glied derſelben und Par- 
ucipant ihred Gemwinnfts ſeyn, der niet. sc 
Aetien iede von 10000 Mund batte, Weil 
tun iederman von denen ſehr herrlich ſcheinen⸗ 
den Privilegien fiae Compagnie zn profitis 
ren, und die Zahl feiner Actien, wodurch er zu 
einem Mitgliede und Participanten werden 
Fonte, gu completiren fuchte, fo iR leicht au bes 
reiffen, warum foldyeObligationes oderictien 
o hoch geftiegen und begablet worden, indenz 
ein folder Käufer Hoffnung hatte, daß ihm 
alle folche Unfoften, wenn er ein wirdliches 
Mitglied und Participant der&ompagnie wuͤr⸗ 
de, reichlich und mit groffem Profit würden 
erfeget werden; dahingegen ein anderer, ſo 
dergleichen Mitglied oder Partıcipane nicht 
ift, fich Jährlich mit 3, 4, oder hoͤchſtens 5 pro 
Een vergmügen laffen müffe. Dergle 
Aetiens Handel wurde unter der Diredtion des 
MWeltbefannten Monfieur Laws von der ns 
dianiſch⸗ Mißiſippiſchen Compagnie in Franck⸗ 
reich An. 1728 und 1719 auf das höchfte getrie⸗ 
ben, und Dadurch unzehlige Summen gewon⸗ 
nen und verlohren ; cd hat aber der Ausgang 
gewieſen, daß die Handlung dadurch ruimirek, 
der Eredit gefallen, vieles Geld aus dem Lande 
gezogen, unzeblige Familien an den Bettelkab 
gerathen, und das gange Königreich in groffes 
Elend gefeget worden. Ben der Suͤd⸗Com⸗ 
pagnie in us mard auch ‚dergleichen 
Actien⸗ Handel yor einiger Zeit aufgerichtet, 
welcher aber gleichfalls diefen fchlechten EffeXx 
gehabt, daß man bishero faft alle Mühe und 
Mittel vergebens angewendet, die dadurch 
verfallenen Gommercien, Finamien und Eres 
dit Wefen wieder iu Stand zu bringen ; babe: 
to in etlichen groffen Handels-Städten durch 
die Obrigkeit gar verbothen worden, 
chen ActiensCompagnien aufzurichten. fiche 
YlatursLerxic. Ir 
Adion, Streit⸗Sache, ift ein bey den Turiften 
und Soldaten befanntes Wort. Die Solda- 
ten forechen, ed gelanget jur Action, wenn es 
an ein Treffen gehet, af. pervenitur ad manus. 
Jene fagen, fie formiren Adionem, wenn fie 
jemanden einen Proceß an den Hals werfen, 
Lat. in Jus vocare. fiche Yatur-Lexic. 
Adtioniren, heiſt fo viel, als eine Klage vor Ges 
richte wider einen anftellen. 
Attiv-Schulden, fiehe Pafiv-Schulben. 
Adivirdt, Hurtigkeit, Munterfeit, daher einer 
Sache ihre Activität geben, heiffet dieſelbe 
befördern heiffen, Lat. firenue rem expedire, 
Der Reichs⸗Tag in Pohlen verlieret feis 
ne Activität, heiſt, wenn entweder die nach 
denen Landes: Geſetzen hierzu nöthige Requifi- 
ta ermangeln, oder einer von denen gegenwaͤr⸗ 
tigen Land: Boten darwider proteftiret, und 
nichts meiter, mit Krafft Rechtens befchloffen 
werden Fan, Lat. Yalorem fuffrogiorum infrin- 
gere. er 
Adium, oder Capo Figolo, ein Vorgebirge im 
der Griechifchen Landfchafft Fpirus, bey dem 
Anfange des Goifu de Larta, der Stadt Pre- 
veza gegen über. 
Aduarius, ein Gerihtd:Schreiber, der zu den 
Arten geſchworen, daß er diefelben ge ver: 
wahren, 
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mabren, in Ordnung halten, und alles, wag die 
Vartheven fchriftlich übergeben, oder münds 
lich einbringen, treulich zu denfelben legen und 
tegifiriren molle. — 

Actus in contrarium, werden Diejenigen Hand⸗ 
lungen in den Rechten genennet, wodurch des 
— nice Aa über den Hauffen ges 


wird. 

Aus minitteriales, heiffen in der Kirche diejenis 

Handlungen, fo von den beruffenen Prie⸗ 

em verrichtet werden, ald Tauffen, Trauen, 
Beichte gen, Abendmahlaustheilen ze. _ 

Adtus pofleflorius, heift in den Rechten diejenige 
That oder Handlung, dadurch einer den Bes 
fig oder Podefs eines Gutes zu behaupten ge: 
dencket, als da find: Feuer auf dem Herd ma: 
Gen, einen Span ausder Haus⸗Thuͤr ſchnei⸗ 
den, ein Stüd Raſen aus einem Acker ober 
Wieſen ausftechen, einen AR vom Baum in 
einem Garten abbauen und zu fidy nehmen, 
u.d.g. welches allesentweder durch Gerichts: 
Perfonen oder vor Notarien und Zeugen zu 
geſchehen pfleget. m 

Acmulo, Acumulum, $leden im Koͤnigreiche 
Neapolis, in Abruzzo Olera, am $luffe Treu- 
vo, jmifchen den Städten Afcoli und Rieri. 

Acuri, fiebe Azuri, 

Yczud, Aczudis, kleine Stadt in der Moldau, 
am Fluß Miflowo, der Stadt Braslow gegen 
Mittag gelegen. 

Ad deliberandum nehmen, heift etwas zu ferne: 
rer Liberlegung und Berathſchlagung ausſe⸗ 
Ben, Yat, dignum aliquid ulseriore deliberatio- 
ne judicare. 

Ad pias caufas, oder ad pios ufus, was zu mil: 
den Sachen, als Kirchen, Schulen, Hofpitds 
lern, Zucht «und Wapfen: Häufern vermacht 
oder gegeben wird. Lat, Ufbus publicis, iisque 
Söcris aliquid dicare, 

Ad referendum annehmen, Lat. ad arbirrium 
Principis referre, wird von Befandten, Som: 
miffarien und andern Gevollmächtigten ge⸗ 
fagt, wenn fie etwas zwar anhören, aber nichts 
darüber ſchlieſſen, fondern ihren Prineipas 
len daffelbe zu fernerer Refolution erftlich bes 


richten, 
Ada, arofje Stadt in ber Tuͤrckey, auf der Straffe 
swifchen Eonftantinopel und Iſpahan, welche 
meißens von Armeniern bewohnet wird. 
— groſſer Berg in Africa, im Koͤnig⸗ 
ez. 


Adaia, Fluß in Alt Eafilien, welcher bey Vil- 
la- Foro entfpringet, und fich in den Douero 
eu 


3 erg 2 
Adamaon, fiche Andemaon. 
Adamiten, eine Chriſtliche Secte, welche fia- 


tuirte, wit Eönten, nachdem wir durch Ehrifti. 


Tod erloͤſt worden, eben fo wohl als zu Adams 
Zeiten nadend gehen, welches fie auch in ih⸗ 
sen Tempel, den fie das Paradies nennten, 
thaten. Sie fanıen von den Earpocratianern 
und Gnoftieis her, und ihr vornehmfer An- 
führer hieß Prodicus. Mac) der Zeit find 
auch diejenigen Anabaptiken, fo diefer Meis 
—— neuen beygefallen, alſo genennet 


worden. 
ame; drück, werben die Sand» Bänke an 
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ber Inſel Ceylan von den Einwohnern genens 
net, weil fie glauben, daß Adam auf-diefer Ins 
fel gemohnet habe. 

Adams - Pic oder Adams» Zöhle, ein fehr ho⸗ 
ber und rauber Berg auf der Inſel Ceylan ig 


Aſien. 

Adauws,Adaovi,Bölcer in Africa, in dem eigent⸗ 
lichen Guinea, längft an der Küfte des Dents. 

Adare, Stadt in der Graffchafft Lomerick in Irr⸗ 
land am Fluß Mage, iſt im fchlechten Stande, 

Adbil, Adhil, Aabilr, Eleine Stabt im Gebiete 
des groffen Moguls, inder Proving Tatta, bey 
dem Einfluffe des Fluffes Indi. 

Adda, Abdua, Adua, Adauq, geoffer Fluß in Ita⸗ 
lien, welcher am Berge Braulio iu Graubüns 
ter⸗Lande entipringet, durch das Valtelin und 
den Comer » See flieffet, und fich im Meylaͤn⸗ 
difchen unweit Cremona in den Po ergeuft. 

Adda, Ghiera d’ Adda genannt, ein fleines Land 
im Hergogthum Mepland, zwiſchen den Flüfe 
fen Adda und Ser, 

Adda, Fleiner Fluß in der Mittel: Marc Brans 

—5 welcher von Juͤterbock nach Trebbin 

et. | 

Adderbourn, Pl in Wiltshire, in der Provink 
Weltfex in Engelland. 

Addrefs, Literæ publice flatuum regni anglicas 
ni ad Regem data, ein Bitt= Schreiben, wel⸗ 
ches das verſammlete Parlament in Engelland 
pen Einige über eine und die andere Materie 

berreichet. Insgemein werden alle Supplis 
ven und Schriften, fo eine Societät dem Koͤ⸗ 
nig bey aufferordentlichen Fällen durch Depus 
tirte übergeben läft, Addreſſen genennet. Ads 
drefie heift auch Hurtigkeit, Gefchicklichkeit, 
Wiffenfchafft, Recommendation an einen. 
Auf dem Brief heiffet Addreffe fo viel als die 
Benennung des Orts allwo, oder die Benens 
nung des Nahmens desjenigen, bey welchem 
der Brief foll abgegeben werden, Lat. Cuived 
quo in loso reddenda fint, in lieris facta anno- 
21110. , ’ 

Addriturs, Addroitura, gerabe zu, gleich hinaus, 
ohne Umſchweif. ſ. Adroiture im Nat. Lex, 
Adea, Königreich) in Africa, ein Theil von Abyſ⸗ 
finien, welches gegen Mittag an das Königs 
reich Magadorto, gegen Abend an Oria, gegen 
Morgen an das Meer, und gegen Mitternacht 
an Adel grenket. Deſſen König und Einwoh⸗ 
ner find Mabometaner, ausgenommen das 
Gebiete von Granze, welches von Chriften 
und Hören» Dienern bewohnet wird. Es if 

fehr fruchtbar, und hat ſchoͤne Viehzucht. 

Adel, Equeflris digniras, ift an fich felbft ein 

Recht, dadurd) man den Vorzug über ander 

re behaupten Fan, und wird getheilt in dem 

hohen und niedrigem Adel, Zu den hohen 
merden gerechnet Herkoge, Furften, Grafen, 

Barons oder Srepherren; zu dem nicdrigen 

aber die gemeinen Edelleute. Diefe letztere 

Claſſe wird von etlichen wiederum in den of⸗ 

und Belehrten Adel eingerheilet: Unter jes 

nen geboren Die Hof⸗ und Kriegs : Chargen, 
unter dieſen aber Die Doctores gewiſſer Facui⸗ 
tdten. Der Adel in Pohlen ift von groffen 

Amabl, und werden oft in einer Proving 30 

bis 40000 Edelleute geseblet. Ihre örepbeit 
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und Anſehen iſt groß, maſſen ein ieder bey der 
Koͤniglichen Wahl ſeine Stimme hat, auch 
fonft auf den Reichs⸗Taͤgen erfcheinen,und bey 
alten Veratbfchlagungen fein Vorum geben 
darf, wenn er nur drey Acker Landes befinet. 
Sie fönnen zu allen Ehren-Stellen der Repu- 
blique gelangen, auch gar zur Köninlichen 
Würde. Liber ihre Unterthanen herrfchen fie 
als ihre Selaven, und wenn fie einen deren er- 
morden, redimiren fie die Strafe mit Fir ef 
nifchen Gülden, da hingegen der König über 
ihre Ehre und Leben nicht erfennen Fan, fon 
dern die Sache muß vor der ganken Reiche: 
Berfammlung erörtert werden. Don dem 
Denetiatrifchen Adel, ſ. Nobili di Veneria. 
"Adel - Brief, Lat. Codicılli collasa dignirasiseque- 
fris, ift dad Diploma, darinne der Kanfer oder 
ein anderer Für, der folches Recht bat, einen 
Bürger vor einen Edelmann erfläret. , Am 
Kapferlichen Hote ift die Tare eingeführet, 
daß vor einen Fürften «Brief 12000, vor einen 
Grafen: Brief 4000, vor einen Freyhertn⸗ 
Brief 2000, und vor einen Ritter oder Adel: 
Brief 300 Thaler, ohne die Accidentien, fo 
dem Tantzler, Secretario und der Cantzeley ge: 
hören, begablet werden ſollen. Diefe Diplo- 
mata müffen ben Verluſt des news erlangeten 

Adels innerhalb drey Monaten aus der 
Reichs⸗Cantzeleh abgelöfet werden. Vor Zei⸗ 
ten muſten Diejenigen Ritter 8 fchildig ſeyn, 
oder 16 Ahnen haben, welche zu Zurmieren und 
in hoben Stiftern zu Prabenden admittiret 
ſeyn wolten. - ER 

Adel, Adelnm Regnum, Königreich in Africa, an 
der Küfte von Ajan, welches gegen Norden 
an die Mecr » Enge von Babelmandel und das 
Königreich Dancali, gegen Morgen an Das In⸗ 
dianifche Meer, gegen Abend an Abyßinien, 
und gegen Mittag an die Küfte von Zanguebar 

renhet. Es regnet fehr felten in diefem Lan⸗ 

e, ift aber doch durch Uberſchwemniung der 
Flüffe ſehr fruchtbar, Es werden viel Echafe 
und Kühe darinnen gefunden, und mit Gold, 
Helffenbein, Weyrauch, Pfeffer und Sclaven 
wird aroffer Handel getrieben. Die Einwoh⸗ 
ner find der Türeifchen Religion zugethan, 
und ihr Koͤnig ift ein groffer Feind der Chriften. 
Die Stadt Adel, Avea Gerule, Adels, ift bie 
ordentliche Reſidentz des Königes, und liegt 
am Fluffe gr Nahmens. 

Adelberg, ein Ort in Schwaben, ı Meile von 
Schorndorf, gehöret dem Hertzog von Wuͤr⸗ 
temberg,und ift vor Diefem ein Brämonftratens 
fer : Klofter geweſen. Der Abt dafelbft iſt ei- 
ner von den Benerals Guperintendenten des 
Herhogthums Wirtemberg. 

Adelfingen, Schloß in Echmaben, in dem ge: 
birgichten Land —— 

Adelhuſen, ein reiches Jungfrauen⸗Kloſter und 
Abtey Benedietiner⸗ Ordens im Brißgan, un: 
weit Freyburg, welche Stadt die Schutz⸗ Ge⸗ 
rechtigkeit darüber bat. Sonſt heiſt es ins: 
gemein zu unſer lieben Frauen auf der Pfuͤtzen, 
weil es im Wafferliegt. 

Adelipſen, Berg: Schloß und Flecken im Her: 
tzogihum Braunfchweig , anderthalbe Meile 
von Goͤttingen. Es ik das Stamm: Haus 


Adelmansfeld Mdine 28 


des uralten adelichen Geſchlechts diefes Nah⸗ 
mens im Braunfchweigi 


Adelmansield, Fiecken und Schloß in Schwa- 
ben,am Kocher gelegen, denen Herren von Vo⸗ 
benftein gebörig. 

Adelsberg, fiehe Adlersberg. 

Adelsdorf, kleine Stadt am guuf Aiſch, im 
Stift Bamberg, am Steyger⸗ Walde, 

Adelsdorf, Heine Stadt im Anfpachifchen, am 
Fluß Zenn. 


Aden, Adenium,fdydne und groſſeStadt im glück- 
eligen Arabien, auf einer Meinen Halb⸗Inſel, 
er Inſel Guardafui gegen über, im Königreis 
che Aden gelegen. Sie ift eine Feftung und 
reiche Handels: Stadt, nebft einem guten Has 
fen, it auf der See : Seite mit guten Mauren 
verfchen, und gegen das Land mit hoben Ber⸗ 
gen umgeben, davon die engen Zugänge mit 
guten Forts verwahret find. Sie bat bey 6000 
Häufern. » i 

Aden, Aderum Promentorinm, Vorgebirge auf 
der mittäglichen Kuͤſte des glückfeligen Ara⸗ 
biens, der Stadr Aden gegen Abend gelegen. 

Aden, ein Gebirge im Königreiche Fez, in Africa, 
in welchem Silber « Bergwercke find. — 

Adena, Stadt in Natolien hatte vor dieſem ei⸗ 
nen Ertz-Biſchoff, der nad) Antiochia unter 
den Patriarchen gehörte. Sie liegt am Fluß 
Malmißro, 

Adena, Fluß in Natolien, welcher in klein Arme⸗ 
nien oder Aladuli entfpringet, das Beglerbeg- 
lic von Alep durchfirömet, und fich zwifchen 
den beyden Fläffen, Cydne und Malmiltra, in 
das Meer ergeuft. , 

Adendum, Stadt im Königreiche Fez, in der 
Proving Temesna, in Africa, bey dem Fluß 
Ommirabus. f 

Aderberg, fuche Sberberg. : 

Aderborn, Aderborna, kleine Stadt in Vor⸗ 
Pommern an der Dder. 

Aderburg, kleine Stadt in der Mittel: March 
Brandenburg. 

Aderno, Adranum, Kleine Stadt am Berge Xtna 
in @icilien, im Val di Demona, 

Adersbach, ein an Schlefien geenbennen Fle⸗ 
een und feſtes Schloß in Boͤhmen im Koͤnigs⸗ 
graͤtzer Kreiſe, 2 Meilen von Landshut, uebſt 
einem wundernewürdigen Stein-Bebirge, 

Adersleben, Nonnen: Klofter, Eiftercienfer-Drs 
dens ander Bode bey Wegeleben, im Fürftene 
thum Halberftadt. k 

Adhafta, Favenarium, ehemahls eine Stadt, itzo 
aber ein Flecken im Venetianiſchen Gebiete, in 
der Landfchaft Rergamalco, 

Adhil, fiehe Adbil, 

Adiaphora, Ntitteldinge, Kat, res indifferentes, 
welche man ohne Verlegung des Gewiſſens 
und der Ehrbarfeit than oder laffen kan. 

Adispboriften, wurden im 16 Seculo etliche 
Meifmifchen Theologi genenmet, welche einige 
Gatbolifche Seremonien und andere Lehr: Puns 
ete, als das Interim zum Vorſchein kam, annah⸗ 
men, und daher mitandern Theologis groſſen 
Gtreit hatten. 

Adjazzo, fiche Ajazzo. i 

Adicara, Stadt in Arabien, am Sinu Perfico, 

Adige, lErfch, Arbefis, Arapi, Arien, ni 


7 Adigetto Abjutant 


1 lien, welcher im Berge Braulio an 
kn an ran an Na 
und Be e Gebiete durch: 
i und fich nicht weit von den Po inden 
Golfo diVenezia ergeuft. Erift nach dem Po der 
gröfte Fluß in Italien, hat einen ſehr geſchwin⸗ 
den Lauf, und wird bey Verona iffbar. 
Adigerro, iſt ein Arm von dem Fluß Adige in 
Jalien, welcher fich bey la Badia in der Bene: 
tuanifchen Proviutz Polefine di Rovigo anfängt, 
and bey Cavarzere wieder mit dem Haupt: 


uß vereiniget. Bu 

PR er Stuhl der Gerechtigkeit, Lat. Sug- 
geffui -e quo Imperator in expeditione conflitu- 
sus, fedens fententim capitis dicis , iſt cin 
Thron mit ı2 Stufen, welchen die Türckifchen 
Sultane im Felde neben ihrem Gezelte pflegen 
aufrichten zu laffen, uud fich auf denfelben zu 
fegen, wenn fie ismanden jum Tode verdam⸗ 


men wollen. 

Adima, Stadt am Fluß Moxa, imlandeMordua- 
sen im Der Rufifchen Tartarey, ohngefehr 
zo Meil. von Nifinovogorod gegen Mittag. _ 

Ad interim, wnterdeffen, auf eine Weile, bis auf 
meitern d. 

Adjournerhent oder Adjourning, Lat. Dilatio 
confilierum in comitiis, wird in Engelland der: 





















jenige ub genannt, wenn ſich das Parla⸗ 
ment auf etliche Tage oder Wochen trennet, 
öder feine Se ſon auf einige Zeit weiter hinaus 


Djourmiren, Pat, Diem condicere, einen ge⸗ 


wiften Tag oder gewiſſe Zeit und Stunde ber | 


—— fiche Arzerum 
Adi: ian, 14 rzerum, j 
— Adilbegian, Adzerbaijan, Reto 
Adirbeizana, Adilbegiana, Adzerbajana, Land⸗ 
ſchaft im Perſten, zwiſchen den Provingen Eri» 
van, Diarbeck, Hierack - Agemi, Kilan und 
dem Eafpifchen Meere gelegen. Die Haupt: 
Stadt dariune beift Tauris, und das Land hat 
vor diefem Meden gehei en. — 
Aqjunctus, Lat. Vices alterius gerens, iſt eine 
Berfon, fo den andern, der feinem Amte gnug⸗ 
fan oder allein nicht vorftchen Fan, zur Vertre: 
tuna und Huͤlffe beygeordnet iſt. Daber wer⸗ 
den diejenige Amts Adjundi genennet, welche 
den Ammt-Zeuten zugeordnet find. Jusleichen 
heiſſen die jenigen Priefter Adjundti, welche 
dem Superintendenten in feiner, Infpedtion 
an die Seite gefeget werden. Auf einigen Uni⸗ 
verfitäten werden die Beyſitzer in der Philoſo⸗ 
phifchen Facultdt Adjundi, fat. Ordini adferi- 
pri, genennet, welche ſich Hoffnung machen 
nad) ereigueter Gelegenheit zu einer 
Stelle ihrer Facultaͤt zu gelangen. 
Mjutant, Lat. Adjuror caßrenfs, holet bey eis 
nem ne alle Abend die Parole bey dem 
Major, t diefelbe feinen dreyen Stabes: 
Dffieirern, und deutet ihren Befehl den Ser: 
geanten wer des Dbrift: Wachtmeifterd Quar⸗ 


infonderheit befichlet, des Obriſt⸗ 
— 8* zu verrichten. Den Ca⸗ 
pitainen deutet er an, wenn fie zu dem Ober⸗ 


fen kemmen follen. Er ze. die Regimentds 


Kofen: d ajor td in Aus 
Het su Könae auf De Parape Play mob 4 
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ſtellet das Regiment in Batailſe, er deutet auch | 
den Dber : Dfficirern den Arreft an. 


Adjutant, Aide de Camp, Generat- Adjutant, 


Lat. Supremus adjntor caflrenfis, ein Officier 


bey: Armee, welcher den General oder 
bo fficirern beyſtehet, indem er ſich im 
De ung und Abfertigung der Ordren ges 


brauchen läffet. 






Adlersberg, Pofloina, Pifloina, Marcktflecken 


nebft einem Schloffe im Hergogthum Crain, 


6M. von Trieft, aliwo eine fo lauge unterirdis 


ſche Höhle, daß noch niemand das Ende davon 
gefunden hat, und darinne viel Gaͤnge, aroffe 
Pläge und Abgründe, wie auch allerhand ab⸗ 
feheuliche Bilder zu fehen find, Es gehöret 
dem Fürften von Auetfpere. 


Adlholg, ein Wildbad in Bayern, 2 Stunden 


von Traunftein, unter der Burghauſiſchen Res 
gierung: | 


Adminiftrator, diefen Nahmen führen fo wohl 


geiftliche als weltliche Standes: Perfonen und 
bedeutet derfelbe eigentlich denjenigen, der ein 
Amt in eines andern Nahmen verwaltet. 3. €. 
der Hergog von Holiſtein, Chriſtian Auguft, 
welcher nad) Abfterben feines Herrn Bruders 
die Bormundfchaft über defien hinterlajfenen 
Pringen verwaltet, führete den Titel eines 
Adminiftratoris zu Schleßwig und Hollſtein. 
———— Adminiftvazor aber heiſt bey den 

teftanten das Ober⸗Haupt eines geiftlis 
chen Stiftes, das annoch feine Canonicoshat, 
welche nach ihren. Gtiftö= Canonibus ‚and 
Statuten einen Bifchoff erwehlen; weil fie 
aber den Pabft nicht vor das Ober - Haupt der 
Kirchen erkennen, und daher deffen Confirma- 
tion por unnoͤthig achten, fo führt ein ſolcher 
Erwehlter nicht den Nahmen eines Bifchoffs, 
fondern mur eines poftulirten Adminiftratoris, 
und gebraucht fich dabey des Titels 39 
würdigſt. Bey den Catholiſchen heift Ad- 
miniftrator derjenige, fo fede Kpiſcopali va- 
sante Das Bißthum, und mas davon dependis 
tet, verwaltet. In Rußland beiffet der Metro- 
polit Adminiftracor des Wattiarchalifchert 
Stuhls, und hat er zwar die Verrichung eines 
Patriarchen, führet aber dabey nicht den Nah: 
men eines Patriarchen oder Vice-Patriarchen, 
weil Ihro Rußiſch⸗ Kayſ. Maj. Feinen Patrie 
archen denominiren wollen, 


Admiral, Amiral, Ammiraglio, Admiralis, Pat. 


Prafeätss clafss, iſt der höchfte See - Dfficirer, 
wenn man in einem Lande feinen Admirale 
General, oder Admiral: General: Lieutenant 
hat. Widrigenfals aber ftchet er unser dem 
Admiral: General, und commandiret die Flote 
te, wen derfelbe nicht in die See gehet. Une 
terweilen find im einen Lande zweh bis drey 
Admirald, welche nach dem Unterfcheid ihrer 
Slaggen benennet werden, 4. €. der Adnuiral 
von der rothen, weiſſen und blauen Flagge. Er 
bat nebſt dem Vice - Admiral und Schout by 
Nacht oder Gontre- Admiral, auch einen Ca- 
pitain- Lieutenant und zwey Unter s Lieutes 
nante, welche ihm nachgefenet find. Bey den 
Holdndern ift der Admiral einer Proving zus 
gleich ar en Statthalter. J 

ı Kat. Smpremm militia na- 


waltı 


zı AdmltralsFlagge Wboha 


wals Dux, der oberſte Difieier zu Waſſer, wel⸗ 
der einer See: Armiade eines Königreicht 
oder einer Republique commandiret, und die 
Dire&ion über alle See: Sachen und Häfen 
bat. Zumeilen bat er einen ViceAdmiral uns 
ter ſich, welcher fonften auch d 
Lieutenant genennet wird. 


Admirals⸗Flagge, Lat. Agnum mavis prætoriæ, 
wehet von dem groſſen Top oben auf dem mits | 


telften Maft des Schiffes. 


welche 
Admirals⸗Inſeln, Infule Admirales, Inſeln | Adonco, 


in Africa auf dem Meer von Zanguebar, der 
Inſel Madagafcar gegen Norden gelegen. 
Admirals: Schiff, Lat. navi praroria, ift das⸗ 
jenige, welches die Admirald : Flagge führet, 
es fen num gleich im der See, oder in einem 


afen. 

Admiralität, Admiralitäts: Collegium, Lat. 
Summsus militie & rei navalis Senats, ift eine 
Berfammlung-dererjenigen, welche die Dire- 
&ion über die See⸗Sachen haben, und bev de: 
nen es ftebet, felbige anzuordnen und einzu: 
sichten. Ss beftebet daffelbe ausdem Admi⸗ 
ral, Admiral: Lieutenant, Dice: Admiral, 
Schout by Nacht oder Contre- Admiral, und 
andern hoben See: Dfficirers, Näthen und 
Bevfigern. —T 
in den vereinigten Niederlanden, nemlich in 
Suͤd⸗ Holland zu Roterdam, inNord-Holland 
zu Aniſterdam, in Weſt⸗ Frießland zu Hoorn 
und Enckhuife, in Seeland zu Mittelburg, und 
in Frießland zu Harlingen. 

Admiralitats⸗Eyland, Admiralis Infula, In⸗ 
fel in dem Oceano Septentrionali bey Nova 

. Zembla, welche von den Holländern erfunden 


worden. 

Admiranre oder der Admiral von Gaftilien, Lat, 
Summus militie apud Caflellanos terra mari- 
gue præfectus, ift der Generalifimus in dieſein 
Koͤnigreich zu Waſſer und Lande. 

Admirati, Baiaria, Oreto, il fiume dell’ Amira- 

tio, Elentberus, Eleiner Fluß im Valdi Mazara 
in Sieilien, welcher fich gu Palermo ind Meer 
ergeuft. 

Admirationis fons, Fontaine de merveille, Fluß 
in Genevois, in Savoyen, welcher aus den 
Steiner entfpringet, und glei dem Meer 
Ebbe und Flut hat. 

Admifion, Zulaffung, Verſtattung, dahero fagt 
man, er ſtehet in guter Admifhon ben dem und 
dem, d. i. er gilt bey ihm, erift wohl ben ihm 
gelitten, Lat. Grasia apud aliquem plurimum 


walere. 

Admodiren, heiſſet allerhand feigende und fal- 
Iende jährliche Einkünfte gegen Liefferung ges 
wiſſer Frucht oder Geldes pachten. 

Admodiateur, fat, Redisunm publisorum locator 
wel condn&tor, beift fo wohlein Zoll: Pachter als 
auch ein Werpachter, Davon Admodiren, Zölle 
verpachten oder pachten. 

Admont, Stadt in Ober⸗ Steyermard am Fluſ⸗ 
fe Eng, hat ein fehr reiches Benedictiner - Klo: 
fer, welches zwiſchen febr hoben Bergen liegt, 
dann unterfchiedene Schlöffer und Dörffer 


gehören. j ur j 
Adoha, Addohamentum, ift dasjenige, mas im 


Neapolitaniſchen die Lehno⸗eute dem Lan⸗ 








Es find 5 Admirals-Collegia 
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deg⸗Heren an Gelde zu Kriegs» Zeiten geben 
muͤſſen 


Adoliphoeck, ehemahls ein unüberwindliches 


Berg⸗Schloß, nahe bey Schwalbach, in dem 
Naſſauiſchen Bebicte, Na nur noch die 


mitals | Rudera zu fehen. 


dom, Adomum, Solinum, Caſtell in Nieder⸗ Pun⸗ 
garn,4 Meil. unterhalb Ofen an der Donau. 
Adon, fleiner Flug in Breragne in Ftauckreich, 
rin die.Vilaine fällt. 
, Adıncum, Stadt gantz oben am Comer 
sche der Landfchaft Como im Hergogthum 
eylan 


Adonis, Fluß in Bhönicien in Afien- 

Adoption, ſiehe Einwünſchung. 

Adoration, eines neu⸗ erwahlten Pabftes, 

Ritus ofeulandi manum pedemque dextrum re- 

cens eleöti pontificis , ift ein befonberer Ehren 

dienft, dem die Eardindie dem Pabfte leiften 

und gefchiehet es bald nach verrichteter Wahl 
zu drey unterfchiedenen mablen. Zum erften 
mabl auf dem Seffel vor dem Altar, mo ihm 
bie Gardindle feine rechte Hand und rechten 

Fuß Eniend Füffen: zum andern mahlin des 

Sixti Eapelle, wenn fie * mit der Stola und 

dem Pontifical-Spabit bekleidet; und zum drit⸗ 

ten mahl auf dem Altar der &t. Petersfirche 

— oͤffentlicher Abſingung des Te Deum 
udamus, 

Adorf, Adorfium, Städtlein im Vogtlande art 
der Elfter, gegen die Böhmifche Grenze, drey 
Meilen von Eger,fteht nach Abfterben des Her⸗ 
Pr von Sacıfen : Zeig unter Chur: Sächfie 
her Hoheit. Es ıft ızır biß auf die Helfte 
abgebrannt. | 

Abovaren, Lat, Tuguria, que moveri poffunr, 

“nennen die Araber in Marocco ihre Hütten, 
mit welchen fie, wie die Tartarn mit ihrem 
Daun von einem Drte zum andern herum 
sieben. 

Adour, der aroffe Adour, Ararus, groffer Fluf in 
Franckreich, welcher indem Pprendifchen Ge⸗ 

irge am Berge Tourmaler entipringt, und 
fich eine Meile von Bayonnein das Gaſconiſche 
Meer ergeuft. 

Adour de la Suebe, Ararus Silvenfs , Fleiner 
Fluß in Gafcogne, in Franckreich, welcher aus 
drey Quellen entfpringet, die abır im Thal 
Campan zuſammen Eommen, und ſich in dem 
groffen Adour ergiefien. 

Adour de Baudean, Arurus Bandeantens, Heiner 
—* in Gafcogne, in Franckreich, welcher im 
Thal Baudean entfpeinget, und fich mit dem 
groffen Adour vereiniget. j 

Ad Pattes gehen, heiſſet im Echers fo viel als 
fterben, zu feinen Vätern verfammiet werden, 

Adra, Abdars, Eleine Stadt, Schloß und Hafen 
im Königreicdye Granada, in Spanien, zwiſchen 
Almeria und Salobrena. hr Bifchoffthung 
ift nach Almeria verlegt worden. 

Adria, ſiehe Acri, , 

Adria, Atti, Adrie, Hadris, Bifchöffliche Stadt 
in Italien, auf der Halb⸗Inſel welche der Fluß 
Tartaro machet. Sie liegt in dem Venetiaui⸗ 

n Gebiete, allernechſt an den Ferrariſchen 
Grerigen, iſt den Denetianern unterthan, und 
ihr Biſchoff reſidirt zu Rovigo, wel voor 

y 


Aebtifin Wegvivalent 34 


ſchafft Letten, am Fluß Teyder, 19 Meilen | 
von Riga, gegen Dften gelegen. 
Achrifin, Abbarifa,ift eben dieſes in einem 
— —————— Lat * den Muͤn⸗ 
n. Es giebtin and 14 gefürſtete 
Aebtißinnen, fo Reichs: Stände find, und 
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Ravenna gehöret. Bon ihr hat das Adriati⸗ 
ſche Dieer den Nahmen befommen, igo aber 
wird fie meiſtens von Fifchern bewohnet, weil 
fie das Meer uͤberſchwemmet hat. 
Adrianiften, waren gemwiffe Ketzer, welche der 
Lehte des Zauberer Simonis nachfolgeten. 





Im 16 Seculo gab es auch in Engelland und 
Seeland eine Serte diefes Nahmens, welche 
dent Adriano Hamfädt anhiengen, und fehr 
ärgerliche und mwiedertäufferifche Lehren hat⸗ 


ten. 
— ſiehe Andrinopel. 
"riansberg, ein Gebirge, nicht weit von dem 
Sorenäifchen , in Spanien. Es gehet durd) 
Aches die Kand-Straffe, in deren Mitten ein 
Weinhaus und eineCapete ftehet. Der Durch⸗ 
dieſes Gebirges ıft fo finfer, daß man 
& altemabl einer Fackel bedienen muß. 
Wriatiſche Meer, olfo di Venetia, Mart A- 
drissscum»ein groffer Meet: Bufen des Mittel⸗ 
Undiſchen Meeres, au deſſen Ende die Stadt 
Benedig lieget, welche Republic fich der Herr: 
afft uber folches Adriatiſche Meer anmaf- 
‚und Daher der Doge alle Jahr am Simmel: 
drtd> Tage fich mit demfelben vermittelt ei: 
nes Ringes , der indiefe See geworffen wird, 
wrmihler. E⸗ grentzet gegen Süden und We: 
fen an Italien, gegen Norden an Dalmatien, 
and gegen Dften an Albanien. Diefes Meer 
bat Ebbe und Flut. 
kirode , Flug in der Rußiſchen Tartarey, 
meicher bey der Fleinen Stadt Simberska ent: 
hringet, nach Bereinigung mit dem Fluß 
Sook, den Nahmen Wa befömmt, und fich in 
den Fluß Volga ergeuft. 
Adroiture, —— geraden Weges, ſ. zwey⸗ 


ren Thei 

Itatt, Matam, Aßalam, Heine Stadt in Js⸗ 
land, auf ber Nordiſchen Küfs, nicht meit von 
det Stadt Holar, den Dänen gehörig. 

Advenant, Pro remara, zufällige a. ‚ Daher 
“Padvenant, oder nach) advenant, fo viel heift 
als, nahdem es kommt, als ſichs will thun 
Iaffen, geftalten Sachen nad). 























fe] Aelen, Do 


Aalıdes, fiehe Kiparifi j 
Folien, mwarfonft eine gewiſſe Landſchafft in 


Fuͤrſtlichen Rang und Vorrechte in Anfehung 
ihre8 Stifte genieffen. 3. €. die zu Queblin⸗ 
burg, Effen sc. Eine Aebtißin fan nicht mehr 
alseinem Klofer vorfiehen, weil fie auffer der 
alleraͤuſſerſten Noth und Zwang nicht heraus 
sehen darf, Im Italien behalten fie ſolche 
Waͤrde nur drey Jahr, in Deutſchland und 
Frankreich aber Zeit Lebens. 


Æga, Ifola delle Gapre , oder Siegen: nfel; 


liegt auf dem Archipelago. 


Aegeiſche Meer, ſiehe Archipelagus, 
Aetgery/ fiehe Egery. 
gina, Inſel und Stadt gleiches Nahmens ine 


Königreiche Morea , allwo es überaus viel 
Rebh 


ner giebet. 
Aegypten, ‚je Egypten 


nebſt einem ſchoͤnen Schloſſe im 
Canton Bern, i ſtarcke Meile von St. Maurice 
am Genfer⸗See, hat vor diefem unter dem Ti⸗ 
tel einer Braffchafft zu Savonen gehöret, und 
ift hernach an Die Wallifer kommen, welche es 
an den Canton Bern vertaufchet haben, dep 
einen Gubernator dafelbft hält. 


Aelſt, ſiche Aloft, 
Aelſen, fiehe Alfen, 
Nelt, Münch, Klofter , Benedictiner » Drbens, 


an der Ils oberhalb Wafferburg in Bayern. 


Ambeck, Fluß in Liefland, im Dörptifchen 


Kreife, welcher fich in den See Peipusergieft. 


Aemter, frene, ſiehe Frep-Aemter. 
Aenbolt, fiehe Anholt. 
Aenruchte, Feiner 


rtim Hertzogthum Weſt⸗ 
phalen, dem Churfuͤrſten von Cöln gehörig. 
che Inſeln. 


eg am Archipelago, welches anietzo 
chlecht angebauet ift, und dem Tuͤrckiſchen 
Kanfer gehoͤret. 


Adventitia bona, Adverfaria , Advertiren , f.| Equaror oderdie Linie, einer von den groffen 


zweyt. Theil. 
Adujar, 37 Anduxar, 
Advis- acht, navis sabellaria , ift ein Heines 
* das geſchwinde Poſt bringt, und wohl 
egeit iſt. 
Asula, groſſes Gebirge in Graubuͤndten, in der 
Clavenna, aus welchem die mit⸗ 
tägliche Dvelle des Rheins entſpringet. 
Adulteriren, Adulterium, f. —* Thei 
Advocarus Eccleſiæ, iſt ein Predicar des Roͤmi⸗ 
hen Kayſers, welches erftlich Carolus Ma- 
gaus son dem Pabſte befommen, als er Star 
Iten wider die Longobarden beſchuͤtzet. Nach 
hm haben es alle Roͤmiſche Kayſer gebrau- 
Set, und in den Wahl - Capitulationibus 
wird exprefle von dem Neuerwehlten ver: 
n, daß er ald Advocatus Ecclefiz die 
irche und Geiſtlichteit in beftändigen Schuß 
nehmen rolle. 
Avocatus Fifci, ſiehe Fifcal. 
kdyrbeizan, ſiehe Adirbeitzan, 


Hzel, Adzelia, Stadt in Zielland, in der Land: 


beweglichen Circkeln auf der Himmeld-Sugel, 
welcher von einem Polo fo weit entfernet fies 
bet, als vom andern 5 Dahero theilet er ung 
auch die Erde in 2 halbe Kugeln, deren die eis 
ne gegen Mitternacht, und die andere gegen 
Mittag fich Eehret , und wenn die Sonne am 
/Equatore ſtehet, fo find Tag und Nacht in der 
gangen Welt gleich, dannenbero er auch Linea 
zquinottialis genenuet, und in 360 Gradus 
eingetheiletwird. Diejenigen ‚fotmter dem 
Equatore wohnen,haben ſtets Tag und Nacht 
gleih. Die Linie paßiren, beift bey denen 
Echiffern fo viel, ald unter dem AEquatore, alle 
wo eine groffe Higeift, durchfahren. Siehe 
Math. Lex. 


EÆquinoctium, ift diejenige Zeit im Jahr, wenn 


Tag und Nacht einander gleich find, welches 
des Jahres weymahl, nemlich im Fruͤhling 
ben 22 Mart. und Herbft den 22 Gept. ges 
ſchieht. ſiehe Math. Lex. 


EÆquipollenz, ſ. zweyt. Theil. — 
— Res ejnsdem prerii, tin gleiched, 


— nn an 
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———— — — — — —— —— — — — — —— —— —— — 
das eben ſo viel werth iſt, als der andere Theil Aeuſſere Graben, Fofa oppidi exterior, iſt cine 


zu fodern hat. | 
Fequivoca, find Worte und Redend:Arten,fo un 


terfchiedlihe Bedeutungen haben, und auf 


vielerley Art fönnen ausgeleget werden. 
Aquivocation, zweydeutige Rede. 
Aer, ſiehe Ayr. 


Zrarium, die allgemeine Schatz⸗Kammer in ei: 


ner Stadt oder Republique. 


— im Stifft Bafel, im Immer⸗ 
al. 
Aerra, Eracca, Flecken in Vortugall in der Pro: 


pink Eftremadura, am SlußZatas, 
Aerſchot, ſiehe Arfchot. 
Æſchecher, Leucopolis, Aclara, 


Landſchafft Alidinelli. 


Kftimatıo, Xcſtimiren, Elimium, ſ zweyt. Th. 
Altuarium, Schottlandiſch Fyrth, iſt eine Art ei: 

nes Meer⸗Buſens, und ein ſolcher Ort, wo das 
Dergleichen be⸗ 


Meer brauſet und austritt. 
giebt ſich meiſtentheils an den Orten, wo d 
Ebbe und Fluth ſehr ſtarck iſt. 


Altuarıum hodottia, Fyreh ofFort, ein Æſtua- 


rium in Suͤd⸗Schottland bey Edenburg. 


Æſtuatium Glothe, Fyrth of Clyd, ein EÆſtua 
rium in Schottland am Irrlaͤndiſchen Meere. 
Æſtuarium Vars, Murray }yreh, ein Æſtuarium 


in Nord: Schottland an der Nord⸗See. 
Aecth, fuche Ath. 


Aethiopien, der gröfte Theil in Africa, welcher 


Ajpropolis, Stadt 
in Natolien, am Golfo de $. Petro, in der 


Tieffe voller Waffer, welcher Die Contreicarpe 
gegen das Feld umgiebet, und längit dem Fuß 
der Abdachung der Mauer berum schet. 
Affaire, Negosium, Sache, Verrichtung. 
Affectionivr, geneigt, gewogen, Lat. benevolen 
tia aliquem complelli. Diefes Wort ifi bey arof= 
fen Herren Schr im Brauch), wenn fir an dteje= 
nigen fchreiben, foam Stande geringer ſind, 
als fie, oder an fremde Miniftros, oder auch, zu⸗ 
mahl in Hand- Briefen, an dero eigene Raͤthe. 
Affectiren, heift fich etwas anmaffen, dazu mıarg 
doc) weder Recht nuch Fäbinkeit beſitzet, Kat. 
alicujus rei laudem flolide affedare. Daher iſt 
Affectat ion einefielge Anmaffung vieler Oin⸗ 
ge, denen mandoch nicht gewachſen if. Affes 
etiren iſt auch, ſich dieſes und jenes angewoͤh⸗ 
neu, welches man nicht von Natur hat, fü= 
wohl in der Mede als aufferlichen Geberderr, 
Latein. mores alienos imitando ſuos corrumpere 


⸗ 











u. a.m. 

ie Affecten Pafiones, find die Neigungen in den 
Gemüthern der Menſchen, fiehe Philof. Lex. 
Yıach Affecten genen, iſt, weun ein Nichter 
oder Oberer einem andern,dem er gewogen, ge⸗ 
Linde ift, und ihm durchbilfft, hingegen wider 
den andern, den er gehaͤßig ift, allau hart ver= 
fähret. f. zweyt. Theil. 

Affenberg, ſiehe Abila, 

Affenthal iſt ein Ort in der Ortenau mSchwa⸗ 
biſchen Kreiſe, nicht weit von Straßburg, wel⸗ 


gegen Norden an Egypten und bie Wuͤſte Bar- 


ca, gegen Nord⸗Weſten an Zaara, das Land der Affigıren, Affın t's, 


her fehr guten Wein hat. 
f.zweyt. Theil. 


- Negres und Guinea, und gegen Nord: Often | Afllighem, Afligbenia, die vornehmfte Muͤnchs⸗ 


am das rothe Meer grenget. Den Überreft um⸗ 
iebt das Aethiopiſche Meer. Diefes aroffe 
and wird in Ober⸗ und Nieder⸗Aethiopien 
eingetheilet, und indgemein das Mohren⸗ 





[and genennet, wiewohl dieſer Nahme eigent⸗ Affront, Conrumelia, 


lich une einem Theil von Ober: Netyiopien, 
nemlich Abyhinien, zukommt. Siehe Abyf- 


finien. 

Yerbiopifche Meer, Oceanus KErbiopicus , vel 

Meridionalis, ift ein Theil vom groffen Ocea- 

no, unter der Linie ben Africa. 

Zrtna, Mongibello ‚ein Feuerſpeyender und der 
hoͤchſte Berg in Sieilien, im Va! dı Demons, 

deſſen Gipffel ſtets mit Afche und Schnee be: 
decket iſt. Er foll bey die 320000 Schritte 
hoc) fen, und bey 100000 im Umfange ba: 
ben. Oben iR eine groffe Eröffnung, bis in den 
unterſten Abgrund, daraus ein ſtetiger Dampf 
fteiget , der yon der fetten und fchweflichten 
Erben berrähret, welche durch die innerlichen 
Höhlen und Lufft-Löcher entzündet wird, und 
alſo eine beftändige Gluth verurfachet- Er hat 


Abten, Benedietiner⸗Ordeus indem Gebiete 
von Brüffelin Brabant, unter das Ertz: Biß⸗ 
thum von Mecheln gehörig, wird durch einen 


Probſt regieret. 
Schmach, Beſchimpffung; 
daher affrontiren, beſchimpffen, Lat. Burbams 


alicui vellere. 


Affterlehn, Subinfeudatio. Prædium in benefhici= 


um acceptum in alium eodem jure transferre, iſt, 
wenn ein Vaſall das Lehr: Gut mit den Con— 
ditionen,ald er es von feinem Lehns⸗Herrn ein⸗ 
pfangen, einem andern in Lehn giebt. 


Affur, Affuyten, beiffet insgemein der Schafft 


eines Schieß⸗Gewehrs. Inſonderheit aber 
werden die Lavetten, daraufdie Stuͤcke liegen, 
alfo genennet, Tat. pedamertum tormenti bi- 
rorale. Diefes iſt eine Art eines hinten nie⸗ 
dergebogenen Fuhrwercks mit zwey Raͤdern, 
deffen man ſich bedienet, entweder das Stuͤ⸗ 
cke Gefchüge von einem Ort zum andern zu 
führen, oder aber felbiges zum Feuer geben 
zu richten 


richten. 
offtmahls ganhe feurige Fluͤffe ausgeſtoſſen, Africa, eines von dem 4 Theilen der Welt, Eu- 


die alles, was ihnen vorkommt , verbrennen; 


auch eine groſſe Menge Steine von etlichen! 
Gentnern ausgemworffen, und mit graufamen 
Gepraffel etliche Meilen in der Lufft fortge: 
grieben. Dergleichen befftige Entzündung 
gefchahe Anno 1693 im Januar. durch welche 
49 Städte und Flecken follen ruiniret, und 
93000 Menfchen getödter worden ſeyn. 
Aerolien , bieß vor diefem eine Landſchafft in 
Grischenland an den Örengen von Epiro. 


ropz gegen Mittag gelegen. Es iſt die groͤſte 
Haib⸗Infel, als die von dem rothen Meer, 
vom Oceano, und som Mittelländifchen Meer 
umgeben wird. ie hänget übrigens am 
Erdreich, vermittelft eines fehmalen Landes, 
Ifhmus de Suez genannt. Man rechnet ih⸗ 
ren Umfang auf sooo M.ihre Länge 1600 
Meil. vom Capo Verde bis jung Capo de 
Guardafui, und die Breite 1400 vom Capo 
di buona Speranza, bis and Mirteinbiiche 
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Diefes Theil der Welt wird indgemein 
-umd DB Arien nciht Jenes hats 










































ten ‚ gemlich die. Barbaren, 
» Nigritien und Guinea; 

aber beiebet aus Aegypten und 
biopiens Die voernehmſten Inſeln um 
ice Aalea , die Azor:s, die Lanaris 
hen, Madera, CapoVerde, St. Thomas und 
adagafcar, Die Religionen der Einwohner 
N [| Füdifche, Mahometani- 
nd Henonifche, die Caffres aber haben 


sd leben wie Das Bich. In Eanpten 
dund Saara, mie auch in der Bar: 
Africaner weiß oder vielmehr 


£ den übrigen Ländern aber ſchwartz, 
ihe man ‚Negres oder Mohren nennet. 

find unternienget von natürlichen Africas 
> Araber, findlafterhafft,milde, grau: 
ud wohnen theils in Staͤdten, 
ils i N unter Hütten,theils aber 
iſſen von einen um andern, und wer⸗ 


Derer eine ſehr groffe Menge jährlidy als 
Sclaven amdie Europder verfaufft, und von 
Po America in die Bergwerde gebracht. 

Bier theils von Kayfern und Königen 
» iheils aber ziehen unter einem ges 

u Dver-Haupre ‚als Gemeinden im fans 
de „and theild haben mie die Caffres 
gar Fein Neniment unter ſich. Diefer Theil 
der Weit iſt febr fruchtbar, und an den Meer: 

wohl bewohnt ‚ mitten im Lande aber, 

in der Wüfte von Saara und Barca 

eemülte ‚entweder wegen der groffen Di: 
ge, oder aus Mangel Des Waſſers oder we: 
vielen wilden Thiere, und des hitzi⸗ 


‚er 



















a 
84 der Welt gefuͤhret werden. 
ſem hat man dador gehalten, daß das 
fie Africa wegen der allıu groffen Hitze 
At bervohnt und fruchtbar ſey, oder Doch 
Ze a... *— — ar 
e belleten, oder die Augen au 
der Br A nätten, befeget wäre ; es haben 
Bo Ne 


es die nenen Reife: Bücher, nachdem 

etugiefen im 15 Seculo zuerſt fo weit 

‚ genuafanı mwiderleget. Die Portu- 

und andere Ehriftliche Potentaten in 

haben alle Airicanifihe In 

as bei ‚ausgenommen Ma 

Sahren ber unter fich — 

bei Küften von Africa feite geſetzet 
einer der Örof-Gultanein ſch * 

emwlich Egypten und ein Stuͤcke von de 

und der Küfte von Abex, . 

Flecken inder Schwediſchen Provintz 

arlten, am Fluß Dalecarle, 15 Schwe⸗ 

‚Meilen von Stockholm gegen Nord: 


1, her Schip valt af, Pat, Navis de via 
welis defleitens , beiffet diefes, wenn ein 

bey währenden Scegeln von feinem 
meichet. 


u. 





Agag. 
SEE arbtum, fin in der Thecten, Die 
„ Dfficirer nach den Begs unter den Ja⸗ 












nitfcharen, oder die Gouverneurs in den Städs 
ten, welche unter einem Bıffa ftehen. 

Aga der Janitfcharen, Vingeti Agafı, oder 
Janifar- Agafı , Lat. Summus militie Turco- 
rum pratorian« pedeflris Dux, {ft der Janit⸗ 
fharen Oberſter Befehlshaber, deſſen Gemalt 
ſehr groß it, und melcher vor dem Groß⸗Sul⸗ 
tan mit freyen Armen erfcheinendarff ; da bins 
gegen die vornehmften Bedienten der Otto⸗ 
mannifchen Pforte , auch fo gar der Groß⸗Ve⸗ 
sier ei it, vederzeit die Arme und Hande ereutz⸗ 
weiſe über einander geſchlagen haben, wenn fie 

ur Audiens fommen. Wenn dieſer Ag» ftirbt, 
d fallen feine Güter nicht dem Gultan heim, 
wie fonften mit den andern Baffeı zu geſche⸗ 
ben pficget, fondern fie gehören zudem Schatz 
der Janitſcharen. j 

Agad, Stadt im gelobten Lande, im Stamme 
Iſaſchar, unten am Berge Hermon, 

Agades, Königreich in Nigritienin Africa, deſſen 
— array Nahmens it. Es liegt 

iwiſchen der Wuͤſten Saara, dem Fluß Niger, 
den Koͤnigreichen Lombut und Cano, und iſt 
fehr fruchtbar an Weide und Manna. Die 
Stadt Agades hat ein Koͤnigliches Schloß, 
und wird meiftens von auswärtigen Kauff⸗ 
leuten bewohnet. Der Fnig des Landes iſt 
dem Könige zu Tombut tributbar. 

Agag, Aa, Agaga, Königreich nebft einer Stadt 
gleiches Nahmens in Aethiopien inAfrica,denz 
Lac de Zaire gegen Norden gelegen. Es ges 
böret zu dem Königreich Monomotapa, und 
bat Heydniſche Einwohner. 

Agan, Pagan, Agana, Pagana, Inſel des Archi- 
pelagi S, Lazarı in dem Oceano Orientali. 

Agaos, Agoafı, ein Bold in Africa, im Königs 
reiche Bagamidri, in Abyßinien. . 

Agatenburg, Schloß vorder Stadt Stade int 
Hertzogthum Bremen, allwo ı7ı2 bey Erobes 
rung dieſer Stade das Königliche Daͤniſche 
Haupt:Lager war. 

Agati Bafci, ift am Perſiſchen Hofe der Ober⸗ 
Brof:Hofmeifter, Kat, Supremas Aule Perfice 
Magifter. 

Agde, Agasha, Stadt und Hafen in Nieder-Lan- 
guedoc, am Fluß Eraut, mo derfelbe in dem 
Golfo von Lion fällt, 13 Frangöfifhe M. vorm 
Montpellier. Sie bat einen Bifchoff, der fi 
augleich einen Grafen von Agde mennet, unde 
unter Narbonne gehöret. 

Agder-Caftel, fiche Gattel. 

Agder- Verdeck, fielye Verdeck. 

Agdefinde, Agdehinda, Feiner Strich Landes im 
dem Gebiete von Aggerhusin Norwegen, wels 
cher aus 4 Thölern beitehet , und darinne Feina 
Stadt zu finden, ’ , 

Ageda , lecken in Portugal, in der Provint 
Beira, zwifchen Porto und Coimbra, am klei⸗ 
nen Fluß Ageda. 

Agen, Agenno , Aginum, Aginnum, Agenmemg 
Nitiobrigum, Stadt am Fluß Garonne, in der 
Provintz Guienne in Franckreich, nebft einen 
Prefidial, Sehechauffee , und Bifchofftbunr 
unter das Erg Bifchoffthum zu Bourdeaux ges 
hoͤrig, Julii Cæſaris Scaligeri Baterland. 
Die Landfchaft herum beiffet N Agenois » 

AV Traßns u fühset den Tifel nz 
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Grafichafft , und iſt mit den Propinken 
Perigord, Quercy, Armagnac und Bazadois 
umgeben. 

Agente, Admirifler negotiorum publicus isque 
extranens, ein Bedienter ‚welcher eines Fuͤr⸗ 
fien, einer Republique oder Gemeinde Ange 
legenbeiten an einem andern Ort oder Hofe 
beobachtet. Er ift weniger, ald ein Relident, 
iedoch mehr als ein Fadtor —* 

Agente von aus aus, Adminifler negotiorum 
privarus, isque civis, ift derjenige, der eines Po: 
tentaten oder andern groſſen Herrns Intereile 
bey ſich zu Hauſe ohſerviret, und die Gommif- 
fiones ausrichtet, ohne daß er Urſache habe,fich 
an den Hof felbftzu begeben,oder ausder&tadt 

wo er bisher germohnet, wegzuziehen. 

Ager, kleine Stadt nebft einem Schloffe in Ca⸗ 
talonien in Spanien, am Fluß Noguera. 

Agger, Fluß inder Grafichafft Marck in Weſt⸗ 
hen ‚ welcher in Der obern Gegend diefer 
Grafſchafft entipringet, den Weg ind Hertzog⸗ 
erg Berg nimmt, und endlich in den Rhein 


allt. 
Aggerhus, Aggerbufa Præafectura, Aggerhus- 
lot, aroffe Provintz in Norwegen, nebit einem 
Schloß, gleiches Nabınens an dem Meer: Bus 
fen Ansloye, auf welchem der Königliche Di: 
niſche Stathalter in Norwegen refidiret; 
Aus dieſer Proving wird viel Holg zum Schiff: 


Bau in fremde Länder verführet, und man| 


theilet fie in 6 befondere Stücke, als Agde- 
“finden , Hallıngdal, Gammer, Hennemark, 
Rommeritker und Te’lemarck. Auſſer den 
Küften am Carregar und dem Meer: Bufen 


Ansloöye iſt fie ſehr gebirgicht, und nur in den | 


Koälern etwas bewohnt. Ihre Haupt⸗Stadt 
beift Anslo. | 
Aggeroö, Daͤniſche Inſel, in dem Bebiete von 
Alborg in Juͤtiand 
- Aggiul Felanos, Pbilomelium , Eleine Stadt in 
Natolien in Afien,an dem Urfprunge des Fluſ⸗ 
feö Madre, hat vormahls einen Bifihoff gehabt. 
Aggratiandi Jus , Fus Principis, quo delicti gra- 
Ham reis facit, iſt ein Recht, vermöge deffen 
ein Landes: Herr, der die Majeftät oder die 
Landes: Fürftliche Hoheit beſitzet, den Ubel— 
thätern die verdiente und zuerkannte Straffe 
ng erlöft , oder in eine geringere verwan⸗ 
elt. Diejenigen aber, fo nur die Ober: und 
Unter:Gerichte befigen, koͤnnen diefed Recht 
ſich nicht anmaffen. 
Agher, Agber, Agbera, Agbera, Flecken der Graf: 
Koafit Tyrone, in der Proviich Ulſter in Irr⸗ 
and, welcher Ort das Recht hat Deputirten ın 
das Trrländifche Parlament zu fihicken. 
Aghrrlik, Pat, Sponfalirie largirates © munera 
Sumptuofa, a purpuratis Tarcicis fponfis fuis 
Imperatoris filiabus offerri folira , werden die: 
jenigen Geſchencke an Juwelen und foftbarem 
Velgmwerck genennet, welche ein Bafla derjoni⸗ 
gen Sultanin, mitmwelcher er von dein Tür: 
ckiſchen Kanfer fol vermählet werden, über: 
ſchicken muß. Denn es braucht der Groß-Gul- 
tan dieſe Politic, daß, wenn. er befürchtet, es 
möchte ihm ein oder der andere Bafla zu maͤch⸗ 
tig werden, fovermäblet er ihm eine vom feis 
nen Tochtern ober Baſen, dadurch er aller 


Freyheit beraubet, und zum elenden Sclaven 
gemacht wird, indem er feine vorigen Weiber 
und Kinder cafiren, und mit diefer allein ver⸗ 
gnuͤgt ſeyn mus. Wie fie denn auch zum Zei⸗ 
chen der Oberhand allezeit ein Stilet au der 
Seite führet, und fo viel Geſchencke von ihm 
odert, als er nur immer in feinem Vermögen 


at. | 

Agi, Fluß in Perfien, welcher unter andern die 
in der Provink Adyrbeyzan hegende Stadt 
Tauris durchwaͤſſert. 

Agiam-Oglans, Mancipia Türcica decem wel duo- 
decim annorum , find junge Selaven, weiche 
die Tuͤrcken in-Kriege gefangen, oder von dem 
Tartern erkaufft haben, Auch werden Die 
Ehriften Kinder alfo genennet, welche man in 
Morea, Albanien, und anderwertöden Eltern 
im ıooderti2 Jahre ihres Alters nimmer, zu 
gg in Küchen und Gärten, zum 
Rudern, Holtzhacken, oder anderct geringen 
Arbeit brauchet , ald worinnen fie von den 
Ichoglans unterfcbieden find, und dem Befehl 
des Oda-Bachis, gehorfamen muͤſſen. 

Agino, Fl. fiche Has 

Agio, der Aufwechſel, f. zweyt. Theil, 

Agiomama, fiehe Ajomama, : 

Agifymba, Stadt im Koͤnigreich Conge it: Afri⸗ 
ca, im Hertzogthum Bata, am $luß Lelunda. 
Agitak', ein wichtiger Flecken im Königreiche 
Guinea in Africa, 7 Meil.von dem Capo des 
trois points, allmo gute Handlung getrieben 
wird. Die Portugielen nennen ihn Aldea de 

Forto, und die Holländer Commendo. 

Agiurd, WVorgebirge in Africa in der Proving 
Zanguebar , zwifchen den Städten Baıs und 
Thama. Es iſt fehr gefährlich vor die Schiffe: 

Agla, Aegle, Stadt in Königreich Fez,in Africa, 
in dem mittäglichen Theile der Proving Has- 
Bir, am Fluß Guarga, zwifchen den Städten 
Fez und Arzille, 

Aglar, fiebe Aquileja 

Aplie, Aglia, Echloß in Piemont in der Lands 
ſchafft Canavois, hat den Titel eines Mirqui- 
lais, davon eine alte und berühmte Familie im 
Piemont den Rahmen führet. 

Aglay oder Aglon, fuche Aquıleja, 

Agmet, Provintz und Stadt im Köniareich Ma- 
rocco in Africa, war vor diefem des Kayſers 










Re . 

Agm ſiehe Amersham, 

Agna Aquadello, Agniadellum, ein Flecken 
im ländifchen , in dem Ländgen Ghiera 


ei‘ ifchen Lodiund Bergamo, au dem 

ommifMe Canal, der oben bey Coflano aus 
der Adda fömmt, uud unterhalb Crema in 

luß Seriofließt. Dafelbft fiel zwiſchen dem 

eutfchen und Frantzoſen 1705 ein blutiges 
Treffen vor, darinne beyde wenig Avantage 
erhielten. 

Agnano, Anianus Lacus, See in Terradi Livoro, 
etliche Meilen vou Neapolis, Nabe darben iſt 
die berühmte Höhle, Grotto di Can, Hundes 
Höhle genannt, darinne die Thiere in Eurger 
Zeit ſterben, wenn fie hinein gemorffen werden, 

Agnano, Therme Aniane, berühmte Gefund: Bis 
der in Terradi Lavoro, im Königreich Nea⸗ 


polis zwifchen Baja und Cuma. 
Agnany 


4 Agnanuo Agout 


uano, Heine Stadt in Nieder⸗ Languedoc, in 
ndreich, in der Diceces Montpellier, fichen 
ant oſiſche Meilen von Montpellier. 


Agra ‚Agua v 


und fic) bey Montauban in dem Fluß Tarın 
ergeuft. 


| Agra, fiehe Tercera, 


Ammaten, beiffen die nechſten Verwandten vaͤ⸗ Agra, Königreich in der Afiatifchen Landfchafft 


terlicher Linie, fonften auch Schwerdtmagen 
genannt. In Lebens: Sachen werden nicht 
alein Agnaten genennet, fo von dem erſten 
Befiter des Lehns herſtammen, fondern 
auch welche die Mitbelehnſchafft daran er: 


en, 

Ameren, Villa S, Agnetbe, geofer Marcktfle⸗ 
Een in Siebenbürgen, am Fluſſe Harbach, 6 
Reilen von Hermanftadt, wofelbft fonderlich 
viel &hmiede wohnen follen. 

Amiadello, fiche Agnadello, 

Aywo, Clanio, Clanizs, Fluß im Königreich Nea⸗ 
wis, welcher anden Grenzen des Principato 
okta entfpringet, Die Provink Terra di Lavo- 
wdurchfiieffet, und fich in den Golfo di Gaeta 
mich. Bey Averſa macht erden Lac de Pa- 
wi, daher er auch von einigender Fluß Patria 
xaennet wird. — 

kune, Heine Stadt im Neapolitaniſchen, in 
Vtovintz Abruzzo citra. 

rrolcien, ſ Recngnofeiren, it. zweyt. Theil. 

'gusDei, cerea agmi cæ Mis imago, iſt ein run: 


dei Wachs, faft mie eine Medaille ge: 
hi f m die Figur des heil. Lam⸗ 







Bi r 8: Fahne, oder auch wohl 
in Evangelift ſamt dem Nahmen des Vabſte 
ad der Jahrzahl gedruckt zu ſehen; derglei⸗ 
ben der vVabſt eine groſſe Menge jährlich am 
Prinen: Donnerftage zu weihen, und damit 
Femde oder andere, denen er gewogen, zu be: 
dencken pfleget. Sie ſollen zu Vermehtung 
kr Andacht und zu geſchwinder Daͤmpffung 
* Scuers-Brünfte gar viel beptragen, f-An- 
iv. Lex. 

haus, fiehe Agaos, 

“oe, fiche Moaſcar. 

4 @tadt in Abyßinien in Africa, dem Berge 
um Etadt Amara gegen Süden gelegen. 

"on, Agonia, f. zwe yt. Theil. 

gonifirgn, extremum fpirirum trabere, in legten 
digen liegen, mit dem Tode ringen. In agone 
heaen, beift eben fo viel. 

4000, Agerum, kleine Stadt am Fluß Eorderol, 
Inder Benetianifchen Landſchafft Bellunefe, 


Meilggporf eltri. 
— Ms, mar eine wohlbefekigte und auf 
einer Halb: Infelgelegene Stadt, nebft einem 
mund mit 3 Schlöffern verwahrten Ha: 
im in&ieilien im Val di Noto an der Defili- 
Küfe, welche aber 1693 durch dag Erd: 
heben gänglich vermüftet, uud ihr Hafen un: 

emacht worden. 





Mogoliftan, nebit einer Stade gleiches Nah—⸗ 
mens am Fluß Gemini, welche die gröfte in 
gang Indien ift, und allwo der Monol einen 
fofibaren Pallaft hat, immaſſen fie denn auch 
die Haupt⸗ Stadt feines Reiches iſt. Eietreibt 
ſehr gute Commereien, bat ein Tribunal, vor⸗ 
treffliche Patäfte, und mar ſonſt des Mogols 
Mefideng, ehe felbige nach Gehanabat vets 
leat wurde. Sie iſt miteinerfiarden Mauer 
von gehauenenrothen Steinen, nebft einen 
bundert Ellen breiten Graben unıgeben, und 
bat fchr lange Gaffen, deren etliche fich auf 
eine Viertel: Meile erſtrecken, und deren viele 
oben zugewoͤlbet find, 


Agraffe, ſ zweyt. Theil. 
Agtam, ſiehe Zagrab. 
Agramont, Agramontium, Heine Stadt in Cata⸗ 


lonien, 5 Meilen von Lerida, am Heinen Fluß 
10, 


I 
Agreda, Eleine Stadt den Spaniern gehörig,im 


Koͤnigreich Popayan, in Suͤd America. 


Agreda, Auguflobriga, Stadt in Alr-Eaftilien in 


Spanien ar den Aranonifchen Brengen, wel⸗ 
che die Spanier auch Malaga nennen, 


Agri, Acri, Agrius, Aciris, Fluß im Koͤnigreich 


Neapolis, welcher im Apenninifchen Gebirge 
entipringet, Die Landfchafft Bafılicara Durchs 
ee und fich in den Golfo di Tarante 
ergeuft, 


Agrigan, eine von den Latronifchen oder Marias 


ifhen Inſeln auf dem Oceano Orienrali im 
dien gegen Norden gelegen, welche die Spas 
nier l’Isle de Saint Frangois Xavier nennen, 
Sie ift wohl hewohnt, und eine von den grös 
ften, indem fie so M. im Umfange haben ſoll. 


Agrigente, fiehe Gergenti. 
Agrim. geringer Drt in Irtland in der Land⸗ 


ſchafft Connaught, wo 1692 König William 
einen Sieg wider feinen Schwieger: Vater, 
Konig Jacobum, erhielt, und dadurd) gan 
Irrland unter feinen Gehorfam brachte. 


Agprımonse, Grumentum, Pumentum, war vor dies 


fem eine Biſchoͤfl Stadt in der Neapolitanis 
ſchen Provink Batilicara, deffen Biſchoffthum 
aber ießo mit dem zu Marfico vereiniget ift., 


Agriomela, Salembria, Sperchius, Fluß in Gries 


chenland, weldyer in den Berge Mezzovo eut⸗ 
fpringet, und fich in den Goifo di Negroponte 
ergeu 


Agropoli, Acropelis, Heine Stadt in Neapolis, 


im Principato citra, am Golfo d’ Agropolis 
welcher das mittägliche Stügke von dem Gol- 
fo di Salerno begreiffet. 


ofta, eine fehr Fleine Infel oder vielmehr eine 

Kippe aufdem Adriatifchen Meer,an der Kü- 

evon Dalmaticht, der Republic Ragufa ge: 

N. Sie iſt mit ohngefehr 1000 Einwoh⸗ 

beſchet, und bat gewiſſe Oerter, mo die 

fehr ficher liegen, fonderlich aber einen 
"Marjera genannt. 


Ansbach, Klofter an der Donau in Oeſterreich. 
Ein Schloß gleiches Nahmens liegt zwiſchen 
dem Erlaph: und Zrafen: Fluß. 

Aguada di Saldana, ſiehe Saldagne. 

Agualay, ſuche Ancud. 

h Aguas, die Provint de los Aguas, oder des Ha- 
Bvuges, Feiner Fluß in der Provint Auvergne,]| magazites, Provincia Aguarim vel Hamaga- 

| Standreich. zigarım, ᷣrovintz in Sud:America, welde an 

Aroug, Acutus, A osius, Fluß in Lan edoc, Peru, Popayan und den Amazohen: Fluß grens 
welcher indem Gebirge ven Cann eutſpringet, tzet. Reit von Oſten gegen Wehen 
3 * 
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auf 200 Meilen iſt ein ſehr gutes und frucht⸗ 
bares Zand, har den Nahmen von den vor: 
nehmſten Einwohnern, Aguas genannt, und 
iſt denen Spaniern nicht unterworfen. 

Aguoda, Eminium, Ztußim Epanifcben Koͤnig⸗ 
reiche Leon, welcher in dem Gebirge von Xala- 
ma eutipringet, bey Ciudad Rodrigo vorbey 
flieffet, und ſich inden Douro ergeuf, ; 

Aguer, Stadt in Africa, am Berge Atlas; die 
—5*— gewannen ſie im 16 Seculo von 
den Tuͤrcken, verlohren ſie aber wieder. 

Aguiguan, eine von den Juſeln Marianes, auf 
dem Archipelago S, Lazari, fonft auch Isle de 
$. Ange genannt. Sie bat drey Meilen im 
Umfreife, ift ſehr hoch,und hat nur zween Orte, 
wo man anländen kan. 

Aguilar, Agwilaria, Beine Stadt im Gebiete von 
Eftella, im Spanifchen Königreich Navarra, 
an den Grentzen von Bıfcaya, fie führet den Ti⸗ 
tel einer Graͤfſchafft. 

Aguilar delCampo, Aguilariacampefris, Meine 
Stadt in Alt: Eaftilien, in Spanien, und 
Stamm : Haus der Margvifen von Aguilar, 
15 Meilen von Burgos, an den Grentzen von 
Alturia de Santillane, fünf Meilen von dem 
Urfprunge des Ebro. 

Agulba, l’Aiguille, Acus, Tafehauf dem Aethio⸗ 
piſchen Meer, welche der Inſel M>dagafcar 
gegen Norden, der Küfte von Zanguebar aber 
gegen Oſten gelegen, und von den Portugiefen 
entdecket worden. 

Agurande, Stadt in der Frangsfifchen Proving 
Drieans in dem Dergogthum Berry. 

Agufts, ſuche Agofta. 

Agufts, Lagufta, Laftre, Zadepa, Gladuffa, Be: 
netianifche Juſel auf dem Golfo di Venetia, 
8* die Kuͤſte von Raguſa, gehoͤret zu der 

nfel und Hertzogthum Courjola. 

Ahaufen, Ahuis, Abufia, Abufa, Stadt nebft 
einem guten Hafen am Belt in der Schwedi⸗ 
ſchen Landfchafft Bleckingen, vier Meilen von 
et der Fluß Helleda in die Oſt⸗ 

et. 


, A 
FE 






3 —— Al * Alemb. 
n, oder en, iu 
Ablen, fiehe Alen. — 


Ahmol, ſuche Amol. 

Ahnen, avir« nobiliratis fumofe imagines, alfo 
nennet man die Vorfahren oder Afcendenten 
der Edelleute und hoher Standes: Perfonen. 
* Pohlen wird kein Edelmann zu einer Ge: 
andichafft, Senasor - oder andern oͤffentlichen 
Stelle gebrauchet, bis er fechs: fhildig ſtehet, 
unddrey Adlich gebohrne Ahnen von väterli- 
her, und 3 von muͤtterlicher Seite zehlen Ean. 

Ahnhaufen, Benedictiner:Klofter in Franden 
ander Woͤrnitz im Rieß gelegen. 

r, ſiehe Aar. 
Ahrenberg/ ſiehe Arensburg. 
Ahun, Agedunum, kleine Stadt in’ 


nannt, undeine Abten, 


— Weſtphalen im Stifft Muͤn⸗ 


er, am Fluß Aa. 
Ahus, ſiehe Ahauſen. 












N ndreich, 
inder Provintz la Marche, am Fluß Creufe, 
bat ein altes Schloß, Chateau Rocher ge: 
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Aja, Alfia, einer Zluß in der Pabklichen Lande 


ſchafft Sabina, welcher fich bey Monte Ro- 
tondo in die Tyber ergeuft. 


Aja, Himella, einer Fluß in chen derfelben Lands 


fchafft, welcher fich bey Magliano In die Tyber 


erseuft. — 
Aj⸗, wird auf Spaniſch die Hofmeiſterin der jun⸗ 


gen Koͤniglichen Herrſchafft genennet, Lat. 
we educationi Principis Hifpanorum preefl, 
m Kapferl. Hofe- und andern Höfen, die 
fich nach der Spanifchen Etique richten, mird 
gleichtalsdie Ober⸗Aufſeherin über die Junge 
erfchafft die Aja genennet. 


Ajabire, Ayahire,Eleine Stadt in der Landſchafft 


Peru in Suͤd America, zwifchen der Stadt 
Cufco und dem Gee de Titicaca. 


Ajada, groffed und feſtes Schloß an den Eiberis 


hen Grengen gegen Afien, um welches der 
Fluß Nevia flieflet, achorct dem Czaar. 


Ajajuni, Villa fandi Fohannis, Kleine Stadt int 


Natolien in Afien, in der Proving Alidinelli, 
ift meiftentheils ruiniret. 


Ajan, fie e Ayan. ra 
Ajas, Stadt imglückfeligen Arabien in Alien. 
Ajazzo, Ajaccio, Iſſus, Adjacium, Stadt in Was 


tolien, in dem Beglerbegl:c von 
Stadt Alexandrette geg 


po, der 
elegen, 
Ajazzo, 







or 
allwo ein guter Hafen an de 
Ajazzo, Adjacii Sinus, Ificus "Sinus, Meer: Diss 


fen auf dem Mittelländifchen Meere zwiſchen 
den Küften ven Syrien, dem alten Eilicien 
und der Infel Enpern. 


Ajazzo, Ajaccio, Adjacium, Urfnum, Genuefis 


che berühmte Stadt in dem Weftlichen Theis 
eder Juſel Eorfica,nebft einer fetten Eitadelle, 
einem Biſchoffthum, unter das Ertz⸗ Biſchoff⸗ 
thunı zu Pifa gehörig, und einem Hafen an ei⸗ 
nem Meer: Bufen, welcher gleichfalls der 
Golfo d’Ajazzo genennet wird. 


Aibling feiner Marcktflecken und Schloß in Ober⸗ 


Bayern, am Waſſer Mangvald im Rent⸗Amt 
München, in deffen —— vier Klöfter, 
fechs Schlöffer und 16 Hof- Märckte gehören, 


Ach, Fleiner Fluß im Würtembergifchen, ent⸗ 


fpringt oberhalb Waldbuch, und ergieft fich im 
den Necke 


r. 
Aichach, Aicha kleine aber faubere Stadt nebſt 


einem Land : Gerichte in Ober sBavern am 
Fluß Par, bey Wittelsbah, sMden Rente 
Amt München gebörig. Sie hat einen Wall 
und gedoppelte Waffer: Gräben, nebft einem 
alten Schloß, g Meilch von München, ward 
An. 1704 von den Englifchen Trouppen erobert 
und abgebrantt. 

Hichelberg, altes und meift verfallenes Schloß 
in Kärndten, indem obern Biertel, zwiſchen 
Oßiach und Wernberg, an der Gapl, auf einem 
hoben Berge in der Wildniß, dem Grafen Gal⸗ 
ler aniego gehoͤrig, iſt eigentlich das Stamms 

- Haus der Freyherren von Aichelberg. 

Aichfeld, ift ein gewiffer Strich Landes um die 
Stadt Judenburg in Ober: Stevermard. 

Aichbeim, Schloß und Herrſchafft in Schwa⸗ 
ben an der ler, den Srepberren von Rech: 
berg ehemals gehörig, von welchen ed Anno 
1676 durch Heyrath an die Grafen von Lims 
burg und Styrum fommen. BEN 

Aichftadt, 


43. Aideidt Aiguebelle 


Kichflädt, Biſchoffthum in Francken, deffen 
Biſchoff ein Stand des Roͤmiſchen Reiches if, 
und unter den Erg: Biſchoff zu Mayntz gehö⸗ 
ret. Die Des : und Reſidentz : Stadt Aich- 
ſtaͤdt, Alc fFadium, Dryopolis, Alla Narifta, 
liegt zwifchen mo Hügeln am Fluſſe Altmül. 
Das. Refidens-Schloß des Biſchofs Willi- 

dsberg geuannt, liegt eine halbe Meile 
vonder Stadt... Der iettlebende Bifchoff da- 
felbf it Johannes Antonius Jofephus, Baron 
son Srenberg und Eifenberg, melcher am 8 
De. 1736 erweblet worden, 

AidedeGamp, fiche Adjutant, 

Aide des Ceremonies, fat. Supremi rituum im 
aula Magiflri adjutor, wird in Franckreich ders 
jeniac Officier genennet,welcher dem Groß:Ge- 
zemonien = Meifter bey Königt. Erönungen, 
n, Bermählungen und Begräbniffen 
bet. Wenn er feine Charge verrichtet, ſo 

hält er in fernen Händen einen Stock, welcher 

mit rothem Sammet bedecket ift, und einen 

beifesibeinern Knopf hat. Der König pfles 

e ihn $isweilen in das Parlament zufchicken, 

er feine Ordres daſelbſt übergeben moͤ⸗ 

ge; worbey erfeinen Sitz mit dem Degen an 

der Seite unter denen Raͤthen zu nehmen pfle- 

get, Er wohnet auch der ciften und letztern 

derer Ambaffadeurs extraordinaires 

bey gehet ein wenig vor den Ambaffadeur her, 

und zwar auf deffelben rechter Hard von der 

an bis auf den Sole des Gardes,wor: 

aufer dem Koͤnig Nachricht giebet, daß der 
Ambaſſadeur bereit fen, herein zu achen. 

Aide Major, Vigiliarum tribuni vicarius, ein 
Kriegs: Dffieier in Franckreich, welcher Dien⸗ 
ſte des Majors verrichtet, wenn diefer nicht zus 


‚gegen-if. | 
didınzic, Aidiniaparva, Heine Landfchafft in 
tolien an der Meer« Enge von Gallipoli, 
Abydo ber Haupt: Drt ift. 
ni, Aidunum, feine Stadt im Val di Noto 
„In Sicilien. 

Ajello/ Hertzogthum in Abruzzo, den Hertzogen 
‚von Maſſa gehorig, in Neapolis. 

Aelio, Tylefum, Beine Stadt in Calabriacitra, 
in Neapolis auf einem Berge, 

Aigle, ſiehe Helen, 

Aigte, Aguila, ad Agailas, Heine Stadt am Fluß 
Rılle, in Hoch: Normandie, in Franckreich, 
nebſt dem Zitel einer Herrfchafft. 

Aigle, Carbariftes, Vorgebirge auf der Küfte 
von Provence in Frandreich, zwiſchen Mar- 

—* Toulon. led er r 
igle, Aguila, ad Aquilas, Flecken im Ertz⸗Stifft 
Trier an der Mofel, dem Einfluffe der Saar 
gegen über, zwo Meilen von Trier. | 

u im Erg:Stiffte Salßburg, mel: 
‚des eine Stunde von der Stadt Saltzburg, 

Mittag werts gang Falt aus einem Felfen ent: 

get, und vor viele Kranckheiten gut feyn 


Aiquebelle, Aqua pulchra, Feine Stadt in Sa⸗ 
voven, am Fluß Arc, an den Grentzen der Pros 
vintz Maurienne, zwiſchen Chambery und 
Montlier. el der andern Seite des Fluſſes 
Arc, eine Meile von diefem Orte, liegt auf ei⸗ 
nem Berge die Feſtung Charbonniere, 
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Aiguebelle, Feine Stadt nebft einem Amte an 
den Örengen der Grafſchafft Maurienne und 
Tarantaıfe in Savoyen, an den Fransöfifchen 
Grengen. 

Aiguebelletre,Aquabellerta, Heiner Drt in S avo⸗ 
ven, nicht weit von der Rhone, nebſt einem 
darbey liegenden See gleiches Nahmens. 

Aigueperfe, Aquæ foarfe aut calide, Stadt in 
Auvergne, in der Srangöfifchen Proving Lion, 
und die Haupt: Ctadt des Hertzogthums 
Montpenfier. 

Aigues mortes, Aquæ mortua, Feine Stadt in 
Nieder: Languedoc, an einem kleinen Golfo, 
hat einen groffen Galg- Handel, wie auch ein 
gutes Zeug-Haus. Gie liegtder Stadt Ni⸗ 
mes gegen Mittag, umd hatte vormals einen 
guten Hafen, der aber nunmehro durch den 
Sand verderbet iſt. 

Aigues -Vives, Aquæ vive, Flecken und Abten in 
der Proving Touraine, in dem Frantzoͤſiſchen 
General»-Gouvernement Orleans, 

Aiguille, fiche Agulha. 

Aiguille, cabo das Agulhas,Acaum Caput, Vor⸗ 
gebirge in Africa, an der Küfte der Caffıes, 
nicht weit vom Cap de bonne Efperance, 

Arguiiles von Bourdeauy, fat. Navis roflrara 
Burdigalenfium pifcatoria, find Schiffe, welche 
die Fifcher aufden Fluffen Dordogne und Gas 
ronne in Sranckreich gebrauchen. 

Aigurllon, Eiguillon, Aiguillionum, anfehnliche 
Etadt, nebſt dem Titel eines Hertzogthums, 
in Guierme in der ein Agenois in Franck⸗ 
reich, allwo fich die Fluͤſſe Lot und Garonne 
pereinigen. An. 1704 den 19 Dec. ſtarb die 
legtere Hertzogin von Aiguillon, Maria Mag⸗ 
dalena, von welcher es ihres Bruders Sohn, 
der Marquis de Rıchelieu, vermöge ihres Te⸗ 
ſtaments geerbet. 

Aigurande, ſiehe Agurando. 

Aila, Ayla, Eila, Alla, Eila, kleine Stadt in 
Arabia Petræa, in Afien, nebft einem Schloß 

. und Hafen am rothen Meer, nicht weit vorn 

der Stadt Eı-Tor. ’ , 

Ailes, die langen Seiten,mit welchen die Auffens 
wercke einer Feſtung als Hornwercke, Eronens 
wercke, u. d m. beſchloſſen werden, Lat. Latera, 
quibus munitiones externa cobærent. 

Ailesbury, Æclexburgus, Stadt in Mercia, in der 
Grafichafft Budinghan am Fluß, Tante, in 
Engelland. Sie it Hein, und fünf Meilen 


von Drford. 

Ai I Stadt in der Proving Kent in Engels 
and, 

Aily, Eleine Landfchafft in der Picardie in Franck⸗ 


reic). 
Ailze, Ailza, Heine Infel oder vielmehr ein Fels 
en auf der Küfte von Golloway in Schotts 
land, in den Meer Bufen von Cluyd, auf wels 
chem ein — erbauet iſt. 
Aimargues, kleine Stadt in Languedoc in der 
Diceces von Nimes, fuͤhret den Titel einer 
Baronie, und gehoͤret dem Hertzog von Uſes. 
Ain,Dain, Ens, Indus, Danus, Fiuß in Franck⸗ 
reich, welcher im Berge Jura, inder Balliage 
von Salins in der Franche Comts entfpringst, 
und ſich oberhalb Lion indie Rhone ergeuft, 
Ainan, 5% Ha nan, 


4 Aindee, 
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Aindre, Anger, Ingeris, Fluß in der Proving Berry 
in Franckreich, welcher fich in die Loire ergeuft. 


Ainodt, Aineda, ſchoͤnes Schloß in Erain, den! A 


Grafen vum Ballenberg zugehärig, ficken Meis 
len von Laubach. 

Ain⸗⸗, klein e Stadt in Spanien, im Königreich 
Aragonien, mo ſich die Fluͤſſe Ara und Cinga 
—— Es iſt die Haupt-Stadt in So: 

ia, | 

Ainzia, kleine Landfchafft in der Nord «Scott: 
lAndifchen Provinz Buchan, * 

Ajoınama, Aigomama, Torene, kleine Stadt in 
Nomelien, am Golfo d’ Ajomama, in Mare: 
donien. Der Golfo d’ Ajomamä, Torenicus Si- 
ans, iſt ein Stück des Archipelagi, aufder Kuͤ⸗ 
fie von Mawedonien, dem Galfo di Salonichi 
gegen Norden gelegen, von welchen es nur 
durch eine Elaine Halb: Juſel, Capo Caniftru 
genannt, abg eſondert wird. 

Ajora, ſiehe Ayııa. 

Ajournement, fiche Adjouenement. 

Air, Aer, die Lufft, item das Aufferliche Anſehen, 
Art, Stellung w,f.w. Lat. Forma, fpecies ; ins 

. —— x —— *8 u 
ed, Kal, Cantilen x modulatia, |, 308 eil. 

Air, ſiehe Ayr. ai 

Aire, Arurium, Aturenfiam oder Atyrrafum Ci- 
viras, Vicojulium Martianum, Stadt in dem 
eigentlich ſo genannten Gafcogne in Franck⸗ 
reich, am Fluß Advur nebſt einem Bilhoff: 
eu unterbas Ertz⸗ Biſchoffthum zu Aux ger 

rig. 

Aire, Arien, Aria, Heria, Stadt am Fluß Lys, 
welcher mitten hindurch fleufl, in der Graf: 
ſchafft Artois, art den Örengen von Flandern, 
drey Meilen von st. Omer,mit welcher Feftung 
fie Durch einen Canaldie Communication hat, 
Sie ift des Morafies wegen fehr wohl befeſti⸗ 
get, und mit einer guten Citadelle, das Fort 
S. Frangois genannt, an dem lincken Ufer der 
Lys verſehen. ie gehöret feit 1676 der Erpn 
Franckreich, melche fie auch im Niemaͤgiſchen 
und Utrechtifchen Frieden behalten hat. 

Aire, fiche Air. ' ‚ 
Airon, Fluß in der Landſchafft Nivernois in 
Franckreich, welcher ſich in die Loire ergeufl. 
Airu, Fluß in Schottland, welcher in der Pro: 

ving Marr im Gebirge Gransbain entfpringet, 
und fich in der Landfchafft Buquan in den 
Fluß Spey ergieſſet. 
Airvaut, Aurca vallis,Abten in der Proviutz Poi- 
tou, ſechs Meilen von Poitiers in Frauckreich. 
Airy, Airiacam, Flecken in $randreich, in der 
Proving Auxerrors, im Hertzogth. Burgund. 


Aifance, Eleiner Fluß in der Normandie, in 


dreich- 


ran 


Arch, Fluß in Francken, welcher von der Stadt 
Windsheim her, bey der Neuſtadt ander Aifch 
porbey, und durch den Aifchgrund flieffet, end- 
lich bey Hirſchhoyd gmifchen Bamberg und 


Forchheim in die Regnitz faͤlet. 

Aife, kleiner Fluß in der Normandie, im der 
Dices von Bayeux in Frankreich, welcher in 
Die Orne fället. 

Aifne, Axona, Axonia, Fluß in Franckreidh, wel⸗ 
cher im Hergogthum Bar aus zwo Quellen 
entfpringet, die fich auf den Grentzen von 
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Champagne vereinigen, und in Isle de France 
unterhalb Noyon in den Fluß Oyfe ergieffen. 
ersheim, Marcktflecken nebft einem Berg 
loſſe in Ober: Defterreich, 


Aitona, Hitona, kleine Stadt am Fluß Segre in 


Katalonien, zwiſchen Lerida und Mequinenca, 
führt den Titul eines Marquiſats, und gehöret 
dem Haufe Moncada, 


Aix, Ague Gratianæ, Stadt in Savoyen am See 


Bourget, nedft dem Titel eines Marquifars, all⸗ 
wo Befund: Bader find. Sie iſt alt,Elein und 
fchlecht gebauet, und liegt zwiſchen den Staͤdt⸗ 
ten Chambery und Rumelly, 


Aix, Aque Sextie, Urbs ang art adt in 


Provence in Franckreich am Fluſt Arc, nebſt 
einem Erg: Bifchofftbum, Parlament und Us 
niverfität, fo 1409 vom Wabfl Alexandro V 
geftifftet, und vom König Henrico IV 1603 
wieder erneuert worden. Sie hat auch warme 
Bäder, und if eine der ſchoͤnſten Städte in 
Franckreich, fünf Meilen von Marfeille. Ihren 
Nahmen follfie von den warmen Bädern has 
ben, deren fich der Römische Conful Sextius 
Calvinus bedienete. 

Aixla Chapelle, fiebe Aachen. _ j 

Aizaux, Marquifat im Hennegau, nicht weit vom 


Ath, 

Aizu, fleined Königreich auf der Afiatifchen In⸗ 
fel Niphon in Japan, nebft der Haupt » Stade 
gleiches Nahmens aufder Deftlichen Küfte. 

Akerman, fiche Bialogrod, 

Akerfondt, Akerfunda, Heine Inſel zu der Pro⸗ 
vintz Aggerhus in Norwegen gehörig, wiſchen 
Fridrichſtedt und Tandberg im Cattegat. 

Akertewe, Stadt auf der Inſel Maragnan, in 
Süd: America, welche zu Brafilien gerechnet 


wird. 

Akhgi, fat. Præfectus triclinio militie Turca- 
rum pratoriane pedefris, wird in Conſtanti⸗ 
nopel der Ganımer = Koch genennet, der di 
Janitſcharen inder Oda fpeifen, und auf 

eben und Wandel Achtunggeben, auch nach 
Befinden ihr Verbrechen beftraffen muß. Er 
bat einen Unterkoch neben fich, der die verhey⸗ 
ratheten und zu Conftantinopel wohnenden 
en fordert, und vor ihre Officiers 
efcheidet. 

Akitl, Achill, Achitie, gney Meine Inſeln auf der 
Kuͤſte von Ireland, der Graffchafft Mayo ge⸗ 
gen über, welche durch einen kleinen Canal 
von einander getrennet werden. 

Akingis, fiche Acanges. 

Akroczin, Stadt in der Wonmodfchafft Mafos 
vien, nebft einem feften Schloffe, bat einen 
Caſtellan, acht Meilen von Warfhau. 

Akfa, Acza, Fluß in Afien in der Proving Geor⸗ 
* welche bey der Stadt Zitrach in das Gas 

pifche Meer fället, 

Arltadt, Acfeda, Heine Stadt im Hertzogthum 


Al, fuche Alla. BE 

Alaba, Alata, fleine Stadt in Africa in dem Kö⸗ 
nigreiche Bagamedri, am Nilo, wo eine Brüs 
de über denfelben gebet. 

Alabafter : Stein, deſſen Befchreibung, ſiehe 
3m 


eyt. Thei : 
Alach / ein Chor Mayntiſches Amt, fo von Er 
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furt aus adminifteiget wird, „> — ——— worden, welche aber 

bahern die 

bis ui Cramer Hl ame den Hertzog von) Aland, Fluß in der alten Marck Brandenburg, 

Gotha zum Kircben — haben, uͤbrigens ee a ſich, und faͤlt bey Schna⸗ 
3 . " ⸗ 

— Rab doeh Min nf ins eu:Spa- — Stadt in Griechenland 
Tag fe] in der Proving Epirus. 
ara ee NE aM: Alandroni, Heiner Dre in der Portugieffhen 
* a a . Sie — von den Schiffern| Proving Alentejo, welcher auf einer Höhe an 
Tr enem Seien Hu, mit a nen be 

Aaduli, Aladulia, Afiatifche Landſchafft in Na:| Guadıana, wiſchen Elvas und Evora gelegen, 
ttien an den — von Tureomanni, u mit einem etwas feiten Schloffe verſehen | 

rd, Gprien und dem Bittelländij bt. Alangon, Stadt in der Bransöfiichen Provintz 
Reere, hat vor dielem eigene Könige gehen ;| _Guienne, nicht weit von der Garonne. 
160 aber iſt es unter Tuͤrckiſcher — ip Alangeer, Al anguera, Alanguerum, Heine Stadt 
kit Es wird in — — ea in dem Portugiefiicben Fitremadura, nicht 
De —— —— aber ju; weit vom Tago, swifchen Liſſabon und Leiria, 
von Marafch ge / — nebſt einem weitlaͤufftigen Gebiete gleiches 

‚kn Beglerbeglic von Aleppo gerechnet wird. Nahmens, darinnen Liffabon gelegen üft. 

"200, Allabona, Allawona,fleine Stadt in einer Alanis, Ancanicum, alte Stadt und ietzo ein les 
Sb Öcheieen Sarnen Ope| <a Dr nauentn Gran, an Or 
men, dreg Meilen von der Stadt Saragoſſa. Den —— der Sudi Beni seien 

“En Slub im Spanifchen Eitremadura, (p ded ypane, fche Land. 

* vorbey und in den Tago —— Alanwick, fiehe Alnewick, 

"u Begler, Tgöbunus egwitam provineialiem mi-) Alar, lu in Verfien er fih ind Caſpi 
Itie Tercice alfo beiffen Die Obriften der Tuͤr⸗ ——— ſ * ter ft Fotrifte 
ie rege) erg * * Alarcon, Nares Heine Stadt in Deu Eafitien, 
ten, Alaı .biauden Id, 06 am Fiuß Kucar i anien, drey Meilen vo 
* die Dienſte der Wachtmeiſter ver⸗ en — 
tichten. 


J 
— ‚|Alaru, Sagra, Fluß in Calabria oltra, in Nea⸗ 
Nains, kleiner Fluß in der Pandfchafft Nivernois is, hu 4 
n Franckreich, der in den Fluß Arron fält. polis, welcher im Appenninifchen Gebirge 


“airac, Cafirum Alarici, $lecten in Ntieder:Lan- — und ſich in dag Joniſche Meer 
eoca gwifchen Narbonne und Careaſſone a| Alatöte, Zn prömis flare, an der Spike, vorne im 


u Gefichte, wird fonderlich gebraucht, wenn fich 


— ein General à la tete feiner Armee ſtellet. 
— * — — ne "Alafchehir, Alafcbehira, ge Stadt in Na⸗ 
ssi, in Portugall, en e ien,i ing Germian, welche etliche 
Wicern nicht ungleich, doch treiben fie we: tolien, in der Provink Germian, welche etlich 


i : (te Hypfus, andere aber vor Philadel- 
sen der Inquifiion ihr Religiond-Exercitium en yplus, andere aber e 


—— artarey, welches ſich von dem Urſprunge des 
Nar, Alanıs, Fluß in der Landſchafft Cornwal ick länafibea Qua 
——— fich ber dem Mzer-Bus| Fuuenen bes Defllichen Ufers bis zu 


d, 108 inem Einfluffe in das Eafpifche Meer erfires 
iu von Beiftol ing Meer ergeufl. cket, hi Nahınen annimmt, und 
Nanche, Stadt im Auvergne, im Hertzogthum reich an Eifen, Eryitall und Alabafter if. 
Merczur in Franckrei „dem Hergoglichen! Atarri, Alssrium, Alasrium, alte Stadt auf ei⸗ 
Mufe von Vendome gehörig, nen Hügel,inder Campagna di Roma, im Kire 
Yand, Alandia, mittelmäßige Anfel, Stockholm chen:Staate, 2 Meilen Oftwerts von Veroli, 
itgen über, bep dem Eingang des Sinus Both-| yebft einem Biſchoffthum, welches unmittels 
"ci, auf welcher die Feſtung Caftelholm das) bar unter den Päbitlichen Stuhl gehöret. 
Merdwürdigfte it. Sie geböret der Tron Alava, Alaba, Fleine Landſchafft in Alt: Caftis 
Zeden führt den Zitel einer Graffchafft) Lien,am Fluß Ebro, in Spanien, deren Haupts 
undit ſechs Meilen lang und fünf breit. Sie| Stadt heift Vitoria. Vormahls ütes zu Na- 
einen groffen Vorrath andrennundBau-| varra, hernach zu Bifcaya gerechnet worden, tes 
Ihe, und wird Stodholm damit von dieſer tzo aber iſt es mit Alt-Caflilienyereiniget. 
eerproviautiret. In den Scheeren bey Alava, Alasa, ehemahls eine Stadt, ebo aber 
diefer Infel geſchahe An. ı714 den 26 ulii| ein Flecken in Arragonien, in Spanien, gm 
ben den Ruffen und Schweden ein See) Zluß Xiloca im Bilhoffthum ‚Tervel, 
Aefen, wotinnen jene fiegeten, und darauf | Alaura, fiehe Alt. , 
die Infel einnahmen, felbige aber bald darauf| Alauway, Aluva, Flecken im Sädifihen Theile 
willig verlieften ; und vor etlichen Jahren/ von Schottland; in der Graffchafft Fife, bey 
® anfdiefer Inſel zroifchen denen Schwedi-! dem Einfluffe der I. 
und Rufifchen Miniſtern wegen des Alb, Eleiner Zluf im Brißgau, der bey Freyburg 
Rorifchen Friedens zu verfchiedenenmahlen! vorbep gebet, und in-den Rhein fält. vu 


ge ab Albani 


Alb, Heiner Fluß im Durlachifchen, welcher aus 
dem Wuͤrtembergiſchen von Herxu⸗Alb und | 
rauen: Alb berfömmt, und bey Muübiberg in | 
en Rhein fällt. 
Alb, auf der Alb, tips, ein Strich Landes in 
Schwaben, meiftens zum Hertzogihum Wuͤr⸗ 
temberg gehörig, fo ſich von Reutlingen, Us 
sach und Kirchheim gegen die Donau bin ers 
ſtrecket, ift an vielen Orten rauf, und bat 
Mangel an Waſſer. 
Alba, Alba Pompeja, kleine Stadt inStalien,am 
Fluß Tanaro, im Hergogthun Montferrat, hat 
einen Biſchoff, welcher unter Das ErtzBi⸗ 
ſchoffthum zu Meyland gehörig. ic liegt 
zwiſchen am und Cherafco, koͤmmt täglich in 
mehres Abnehmen, und dad umliegende Laͤud⸗ 
gen wird Albeſano genennet. 
Alba, Alva de Tormes, Stadt im Spaniſchen 
Königreiche Leon, nebft dem Titel eines Hers 
gogthumg, am Fluß Tormes, dem Gefhlechte 
von Toledo gehörig, daraus der befannte Ders 
tzog von Alba entjproffen war, und davon alles 
eit die älteften Söhne den Nahmen yon Alba 


uͤhren. 

Alba Julia, ſiehe Weiſſenburg. 

— no — 

Albadye ſiehe Allenbach. 

Albamala, leine Stadt in der Normandie in 
Frankreich, führet den Titel eined Hertzog⸗ 


thums. 

Albana, Stadt in der Provintz Albanien im Aſien, 
am Caſpiſchen Meer, treibt gute Handlung, 
und wird von einigen Bachu genenuet. 

Albanefer, war eine Secte im 8 Seculo, die zwo 
Principia, ein gutes und ein böfes fatuirte, 
und nur die Zauffe vor ein Saerament pafiren 
ließ, auch esfonft mit den Manichdern bieite. 

Alpani, ein berühmtes Gefchlecht im Italien, 
melches vor dieſem in der Griechifchen Provintz 
Albanien fich aufgehalten, nachgehends aber 
in Stalien niedergelaffen, und in zwo Linien 
abgetheilet, deren eine zu Bergamo, die andere 
aber zu Urbino floriret, davon einige die Care 
dinals⸗Wuͤrde und andere hohe Chargen zu 
Kom erhalten, bis endlich Juh,Francifcus Al- 
bani, ein Sohn Graf Caroli Albani, geweſe⸗ 
nen Caͤmmerers bey dem Eardinal Barberini, 
aus der Urbiniſchen Linie, An, 1700 den 23 
Rov. den Paͤbſti. Stuhl beftiegen, den Nab: 
men Clemencis XI angenonimen, und nach eis 
nem 20 jährigen Regiment am 19 Mart. 1721 
dieſes Zeitliche gefegnet. Sein eintziger Bru⸗ 
der waͤr Don Orauo Albani, welcher 1712 ges 
ſtorben, und drey Söhne, nemlich Annibale, 
Tarolo und Aleflandro hinterlaſſen. Der ers 
ße ift vormahls ‚etliche Sabre als Päbftlicher 

untius Extraurdinarius am Kanferlichen und 
andern deutfchen Höfen gemefen, und hat 
ızııden Cardinals⸗Hut befommen, und iſt 
zum Camerlengo der Römifhen Kirche er- 
nennet worden. Der andere Don Carlo, hats 
te ſich 1714 mit der zweyten Tochter des glten 
Grafens Botromeo, der ehemahls Vice· Roy 
in Sicilien geweſen, vermaͤhlet, und mit der- 
felben Kinder erzeuget, auch zus das Fürften: 
thum Soriano im Kirchen-Staate erfauffet, 
und. den Fuͤrſtl. Titel „davon; angenommen. 
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Er farb deu Jun. 1724. Sein aͤlteſterSohn 
H:ratius Francifcus {ft 1717 den22 Scpt. ge⸗ 
bohren. Derdritte, Don Aletlandro, it auch 
in geifilichen Stand getreten, mit verſchiede⸗ 
nen ichen Benehciis verfehen, am 16 Jul, 
ı721jum Cardinal gemachet, und 1730 Pro- 
tectot der Crone Sardinien worden. 


Albani, Albania nova, Albania Colona,ein Fort int 


Nord⸗Ameriea in der Provintz Neu⸗Yorek, am 
Fluß Nord gegen deſſen Urſprung gelegen. 
A:'bania, Arnaut, Landſchafft in Griechenland, 
welche gegen Norden Dalmatien und Sers 
vien, gegen Oſten Macedonien, gegen Suͤden 
Epirum, und gegen Weſten den Golfv di Ve- 
netia, zu Grengen bat. Sie geböret water 
Tuͤrckiſche Botmaßigfeit, welche dieſes Land 
Arnaut nenuen. Jedennoch find die meiſten 
Einwohner Roͤmiſch⸗Catholiſche und Griechi⸗ 
che Chriſten. Das Laud iſt fruchtbar und 
olckreich, und die Einwohner geben gute 
Soldaten zu Pferde ab, welche die Arnauten 
geneunet werden, und meiſtentheils im Lande 
herum ſchweiffen. Vor dieſem war Albanien 
ein Stück des Königreichd Macedonien, und 
begriff auch die Landfchafft Epirus unter fich, 
welches Albania inferior hieß, ingleichen die 
Inſel Corfu, welche heutiged Tages den Ve⸗ 
netianern gehoͤret. Hiervon wird auch der 
Weſtliche Theil des Golfo di Venetia, Mare 
Albaniz, und von den Zürcken dad Meer von 
Duras geneunet. 


Albania, alte Proving in Afien, an dem Cafpi« 


fhen Meer, in dem Deftlihen Theile vor 
Georgien, darinne Albania.die Haupt⸗Stadt 
war. Heutiges Tages ift diefesland einStück 
von der Proving Zuirie, und wird Dagefthan 
geheiffen, darinnen die Städte Chipiche und 
Zitracha fiegen- j 


Albania, alfo wurde vor diefem gan Schottland 


geneunet, unddie Eron-Pringen der Könige 
bieffen Hertzoge von Albanien. Heutiges Ta⸗ 


ges führet dieſen Nahmen nur die Provintz 
Braid-Alban. f. Albion. - 


Albano, Stadt ın einem fruchtbaren Thale in 


der Afiatifchen Landichafft Syrien nicht weit 
vom Berge Libanon, welche von Sriechifchen 
Ehriften bemohnet wird. 


Albanv, Monte Albano, fleine Stadt, nebft dem 


Titel eines Fürkenthumg, in Neapolis in der 
Landfchafft Bafılicarn, welcher Ort feiner 
Fruchtbarfeit, und vieler Adlichen Einwohner 
wegen berühmt if. 


Albano, Albanum, Kleine Stadt im Paͤbſtlichen 


Gebiete,in der Campugna di Roma, dem Ges 
ſchlechte Savelli unter den Zitel eines Fürftens 
thums zugehörig. Ihr Biſchoff ift allezeit eis 
ner von den ſechs Cardinal Bifchöffen. Bon 
dem Albanifchen Weine, [ zweyt. Theil, 
Albanopoli, Albanopolis, Zurdifche Stadt am 
Fluß Drin, in Albanien in Griechenland, art 
den Grengen vor Macedonien, geben Meilen 
von Ocrida. “hreFortification ift geſchleiffet. 
Sie war vor diefem die Haupt:Gtadt in Albas 
nien, und fol die Proving Albanien von ihr 
ſeyn benennet worden, ietzo aber liegt fie mei⸗ 
ſtens wuͤſte. 
Albany, Albania nova,,|Fort d’Orange, Feſtung 
in 


43 Albarasin Albenga 


in Nord⸗ America in der Proving Neu⸗Yorck 
am Fluß Nurt, 

Albarazın, Albaracinum, Lobetum, Turia, Stadt 
in Spanien, in Aragoıien, nebft einem Bi⸗ 
ſchoffthum, am Fluß Guadalaviar, unter dem 
Erg: Biſchoff iu Saragofa gehörig. Cie liegt 
an den Greugenopn Valencia und Alt⸗Caſti⸗ 
lien, auf einem Hügel, und if von Natur fo 
wohl verwahret, daß fie faſt vor eine Grentz⸗ 
Fefung pafiren Fan. 

Albacıne, Fluß in der Proving Bugey in Franck⸗ 
reich, weicher in den Bergen von Nanıua entz 
fpringet, und fich inden Fluß Ams ergeuft, 

Albazin,Labalın, Labafnum, Albafınum, Stadt 
in der groffen Zartarcy, und eine Feftung ge: 
gen die Khinefer, den Muffen gehörig, 
welche dieſelbe ſtets wohl beſetzet halten. Sie 
liegt am Fluß Amvur in der Provintz Dauria. 
Die reiſenden Kaufleute von Mofcau nad) Pe- 
kıng nehmen ihren Weg hierdurch. 

Albe£, alte und Eleine Stadt, Schloß und Herr: 
ſchafft in Schwaben, der Stadt Ulm gehörig, 
Meilen von derfelben. ie ift Anno 1704 
son den Zrangofen und Bayern faft gang ruis 
niret worden. ; 5 

Albegna, _+lbena, Zluß in dem mittlern Theile 
von Ftalien, welcher indem Gebiete von Siena 
entipringet, und vermittelft eines Canals in 
den bey Orbirello befindlichen See fällt. 

Albejed, „Albejeda, Fluß in der groffen Tartarey 
in der Proving Zagachay, zwilchen der Stadt 
Samarchand, md dem Fluß Gihun. 

Albelda, Albayaa, Flecken in Alt:Caftilien, in 
Spanien, in dem Gebiete von Rıoja, am Fluß 


Tregusa. 

Albell, Albula, Fluß in Braubündten, im Bun⸗ 
de des Haufes GOttes, welcher ſich bey Fürs 
fenau in den Hinter: Rhein ergeufl. 

Albemarle, Stadt in der Normandie, welche ietzt 
Aumale beiffet. Sie hat vor alten Zeiten nebſt 
der ganzen Normandie den Engelländern ges 
böret: nachdem fie aber daraus zu weichen ges 
nöthiget worden, ift auch ein Herr von diefer 
Stadt mit mach Engelland gezogen. Diefer 
bat feinen Nahmen ald Graf von A'bemarle 
behalten, und ift von dem Könige mit einem 
Ländgen in Yorkshire, Holdernefs genannt, 
belehnet worden. Der ietzige Graf von Albe- 
marie heiffet Wilhelm Annas pon Keppel. 

Alben, Alsis, Fluß in den Hergogthum Crain, 
welcher auf dem Gebirge entfpringet, und fich 
zwiſchen Zrieft und Capo d’liria, in den Gol- 
fo di Venezia erzeuft. 

Alben, Gebirge in Erain, auf welchem ein 
Marcktflecken gleiches Nahmens. Es hat gu⸗ 
te Dveckfilber- Minen, und liegt zwiſchen dem 
Ezienizer-Gee un) der Grafſchafft Goͤrtz; wird 
ſonſt audy Monte uel Carfo genennet. 

Albenas, fiehe Aubenss. 

Albengs, Albinga, Albingaunum, Alba Ingaunum, 
Stadt im der Genuefifchen See-Küfte in Ita⸗ 
lien zwifchen Finale und Oneglia, nebft einem 
guten Hafen und Biſchofthum unter dasErg- 
Bifchoffthum zu Genua gehörig. Sic ift gar 
wohl gebauet,aber wegen der ungefunden Lufft 

gar ſchlecht bewohnet. Micht weit davon ıf 

sine Fleine Infel, Rahmens lIſoleita d’Alben- 


- 


Albicis, Albuza, Montunates, 
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ga, — welcher nichts als ein Thurm 
u en 


ift. 

Alberche, Heiner Fluß in Neu⸗Caſtilien inSpa⸗ 
nien, der ben Talavera inden Fago fällt. 

Albernau, fuhe Olbernhau. | 

Alberftrof, Alberfiropbia, Flecken in Lothringen, 
unter das Bifthum Men gehörig, 4 Meilen 
von Marlsl gegen Nord: Dften gelegen. 

Alberkinen Albertus-Thal fi 

Ilbertiner, Albertus⸗ er, fiche re 

Thaler, v j ” 

Alberton, Paratonium Alber tonium, kleine Stadt 
im Africaniſchen Koͤnigreiche Barca, nebſt eis 
nem beruͤhmten Hafen ani Mittellaͤndiſchen 


* —— ſebe Olb 
vt8 ‚Me e 
Albeſano, dach Alba — 


— Alba — — — Poren 
oltra, ne en Zitel einer Graffchafft, im 
Königreiche Neapolid, ah 
Albi, Alby,Albiga, Albia, Haupt⸗Stadt des Laͤnd⸗ 
gend A'bigevis in Hod)-Languedoc, am Ruß 
Tarn in $randkreich, hatte fonft ein Biſchoff⸗ 
thum unter Bourges gehörig, welches aber 
1676 zu einem Erg: Biſchoffthum durch Pab 
Innoceatium den X1 erhoben worden, und i 
der Ertz⸗Biſchoff auch im weltlichen Sachen 
ein Herr über diefe Stadt. ee 
Sieden im Her 


Bogthum Meyland, 9 M. von der Stadt Mey⸗ 
land gegen dein See Lago Maggiorasgelegen. 
Albidona, Stadt im Königreich Neapolis inCa- _ 

labria cıtra, 4 Meilen von der See, 

Albie, Albia, fleine Stadt in Savoyen im Her⸗ 
Kogthum Genevois. Sie iſt die Haupt · Stadt 
eines Gebietes gleiches Nahmens / liegt am klei⸗ 
nen Fluß Seran, zwiſchen Aix und Annecy. 

Albigenfer, Waldenjer, waren im ı2 und ı 
Seculo Ehriften in Franckreich, die fich zue 
in Languedoc, in der Stadt Abi hervor ges 
than, und daher den Nahmen befommen, Sie 
haben fich nachgehends in Lionnvis, Langue- 
doc, Thuuloufe, Aquitanien und Agenois 
ausgebreitet, gaben vor, daß fie die Religion 
reformiven wolten, Giegiengen von der Ca⸗ 
tholifhen Kirche vornemlich in der Lehre von 
Sacramenten, von dem Worte GOttes und 
von der Gewalt des Pabſts ab; daher fie viel 
Verfolgung ausgeftanden,; und fich meift in 
die Piemontifchen Gebirge retiriret, auch des⸗ 
megen nachmalen Waldenfer genennet wors 
den, wiewohl fiediefen Nahmen auch von ih⸗ 
rem vornehmften £ehrer, Petro Waldo, einen 
reichen Kauffinann zu Lion, bekommen. Siehe 
Waldenfer, 

Albigeois, Albigenfs Tra&us, Heine Landſchafft 
in Hoch: Languedoc, in Franckreich, welche 
ſehr fruchtbar ift, in Meilen in der Länge, und 
sin der Breite bat. 

Albigny, kleine Stadt am Fluß Nerre, in der 
Proving Berry in Franckreich. 

Albinagıum, /e Dreis d’Aubaine, at. Fus Prin- 
cipis capiendi berediratem bominis peregrini, iſt 
ein ſonderbares Recht wegen der Ftemdlinge 
vermöge deſſen kein Fremder in Franckreich 
ner Güte halber ein, Teſtament machen 
fondern alles dem Könige aubeimfäller, < 


4x 
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von aber auswaͤrtiger Potentaten Ambafla 
deurs oder Miniftri, ingleichen die Seudiofi, fd 
auf Frantzoͤſiſchen Univerfitäten immatricu: 
liret worden, auch die, fo fich naturalifiren laf: 
fen, und die Schweiger, Portugiefen, Schott: 
länder und Holländer befreyet find. 
Albınatı, groffe Stadt in der Proving Seger im 
glückfeligen Arabien in Afien. , 
Albinus, Ärbiopes albicanres, alfo beiffen die 
Vortugieſen diejenigen weiſſen Mobren, wel⸗ 
he von ferne den Europdern gleichen, in der 
Raͤhe aber fo bleich als die Todten ausſehen, 
und Feine lebendigeFarbe haben,daher fie auch 
von den andern Mohren vor Monftra gehulten 


erden. 

Albion, ward vor dieſem Engelland und Schott⸗ 
land von den hohen Bergen, welche von ferne 
weiß ausſehen, genennet. Neu⸗Abion, heiſt 
heut zu Tage eine Provintz in Nord⸗America, 
welche der Engliſche Admiral Drae Anno 1578 
or entdecket, und alſo benennet hat. 

Albiran, groffe und reiche Handele-Stadt in 
Terra firma, in Süd: America. 

Albifola, 4/ba Docilia, Flecken in Stalien auf 
der Küftevon Genua, ı Meile yonSavona, _ 

Albiftaverati, Olbafa, war fonft eine Stadt in 
Gicilien in Afien, ietzo aber nur ein Flecken in 
Natolien, zwifchen den Städten Satalia und. 
Tachio oder Antivchia, 

Alblas, alter und Fleiner Ort in Suͤd⸗Holland, 
Al Dordrecht, zwifchen der Maafe 
und dem Leck, davon der Eleine Diſtrict herum 
das Alblaffer Waert heiffet. — 

Albon, Landſchafft in Dauphindin Franckreich. 

Albona, Stadt in Illyrien oder Dalmatien, des 
befannten Flacii Vaterland. 

Albono, Albona, Albunca, Heiner Fluß im Her: 
tzogthum Meyland, welcher nahe bey der 
Stadt Navara flieffet und fich mit dem Po 
vereiniget. 

Albonvo, Alvum, Albona, „Alvona, Feine Stadt 
am Golfo di Carnerv in Iſtrien, in einerges 

unden Gegend, aufeinem Hügel, und 2 Mei: 
en vondem Einfluffe des Fluſſes Arfa, den 
Venctianern gebörig. 

Albor, Alborium, Flecken indem Portugiefifchen 
Königreihe Algarbien; gank nahe bey der 
Gtadt Lagos, hat einen ziemlich guten * 
iedoch mit einer ſchweren Einfahrt. In der 
umliegenden Gegend, welche gantz eben iſt, 
waͤchſet vortrefflicher Wein. Es iſt auch bier 
ein beruͤhmtes Bad, ſo wider den Gift dienen 
ſoll. Um dieſe Gegend ſoll auch der bey denen 
altenScribenten vorkommende portus Hanni- 
balis geweſen ſeyn. 

Alboran, Inſula Erroris, kleine Inſel auf dem 
Mitteländifhen Meer an den Küften des Koͤ⸗ 
nigreiche Fez, in Africa, 6 Meilen von dem 
Capo de trois Fourches, gegen Nerden, auf 
welcher fich nur einige ge: ütten nebft 
einem Thurm wider die See⸗Raͤuber befinden. 

Alborg, Alburg, Alburgum, Ælburgum, Dis: 
niſche Stadt auf der Halb: Infel Jütland, am 

—5 Limfioee, Sie iſt die Haupt⸗ 
tadt in der Digces gleiches Nahmens, und 
der un eined Bifchoffd. Die Dieeces von 
Alborg iſt eine von den 4 Provingen in Jüt- 
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land, liegt zwiſchen dem Golf, Limfiort, den 
Deutihen Meere und dem Cattegat, und iſt ir 
Aemter eingetheilet. 

a — Albergen, kleiner Drt in der Nie: 
derländifhen Proving Ober⸗Yſſel, in dei 
Landfchafft Twente, 

Alburough, fiche Aldebrough, 

Albret, Albretum, Lebreri vicus, Heine Stadt in 
der Frantzoſiſchen Provintz Gafeugne, mitten 
im Ide, und 10 Meilen von Bourdeaux ges 
legen, im Hertzogthum Albret, welches ein 
Theil der Proving les Landes ausmachet, urıd 
mit den Provirigen Armagnac, Agenvis, les 
Landes, Perigord und der See grenget, Dem 
Haufe von Bouillon gehörig. 

Albreton, fiehe Alberton. 

Albs, ilSavio, Supis, Zfapis, Fluß in Stalien, 
welcher im Florentiniſchen Gebiet in dem Apen⸗ 
niniſchen Gebirge entſpringet, durch die Pro⸗ 
vintz Rumagna flieffet und ſich in den Goltu di 
Venezia eracuft- j 

Albucetto, Albacette, Stadt in Neu⸗Caſtilien in 
Spanien, gegen das Königreich Valencia zu, - 

Albuch, Eleiner und bergichter Strich Landes in 
Schwaben am Fluß Breng, etwan mo dad Ul⸗ 
mifche und NRechbergifche Gebiete lieget, in⸗ 
fonderheit aber mo die Wuͤrtembergiſche Herr⸗ 
ſchafft Heidenheim gelegen. 

Albufeira, Balfa, Kleine Stadtin dem Vortugie⸗ 
fifchen Königreid) Algarve, zwiſchen Faro und 
Lagos, an der See. 

Albufera, Amanum flagnım, Eleiner See in Spas 
nien, welcher ſich aus denn Mittelländifchen 
Meer in das Königreich Valencia erſtrecket, 3 
Meilen vonder Stadt Valensia, 

Albuquerque, Albuguercum, Fleine befeftigte 
Stadt, nebſt dem Titel eines Herkogthung, in 
dem Spanifchen Eitremadura, anden Portu— 
giefifchen Grengen, zwiſchen den Städten EI- 
vas und Alcantara. 

Albus, fat. Demarius Rhenanus, quadragekma 
quinsa pars imperialis, ein Weißpfennig , ift eis 
ne Scheidemünge im Dber-Rheinifchen Kreis 
fe, deren 10 ein Kopffitücke, und 30 fechschn 
gute Groſchen machen; Zu Coln und im Nie⸗ 
rs it pr Kreife macht er anderthalb 
Fettmängel, und 78 Cölnifche Albus betragen 
1Rthl. und ı RaddersAlbus iſt 32 Heller oder 
— In Nieder-Heſſen gilt ein 

eißpfennig 12 Heller. f. ehren 

Albufeme, Albuſama, Kleine Inſel oder vielmehr 
ein Felſen in dem Mittelländifchen Meere auf 
den Käften des Königreichs Fer, dem Flecken 
Albufenie gegen über. 

Albuza, fiche Albicia. 

Albuzinska, ift die äufferfte Feſtung, fo der Cjaar 
am Fluß Amura in der Mungalifchen Tar⸗ 
taren befiget, 1200 Meilen von der Stadt 


Moicau. 

Alby, fiehe Alba und Albi, 

Alca, Talca, Talga, Eleine fruchtbare Inſel auf 
dem Caſpiſchen Meere, auf den Küften von 
Tabareftan. 

Alcagar, AÄEdes Maurorum magnifick, alſo hieſſen 
vor dieſem die Mohren ihre Pauldfte, dergiei⸗ 
chen noch eince zu Toledo in Spanien zu ſchen, 
den Carolus V repuriren laffen. 

Alkasar, 
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Alcagar, das mittelſte von den 3 Vorgebirgen in 
der Meer:Enge von Gibraltar, auf. der Africas 
niſchen Seite gwifchen Ceuta und Tanger bey 
dem alten Schloffe Malabala, Zariffa in Andas 
Iufien gleidy über gelegen. 

Alcagar Ceguer, oder der Fleine Pallaft, Alca- 
füris parva, kleine Stadt im Königreiche Fey, 
in der Proving Habara in Africa, genen die 
Meer: Enge von Gibraltar, auf dem halben 
Wege zwifchen Tanger und Ceuta. Gie ift 
vor diefem eine anfehnliche Stadt geweſen, 
aber beutiges Tages gang in Abnehmen ge: 
ig doch wohnet noch ein Gouverneur da⸗ 


Aicasar Quivir, oder der groſſe Pallaft, Ce- 
Jaris magna, Alcafarium magnum, Stadt in 
der Africanifchen Barbarey in der Provintz As⸗ 
2a, im Königreiche Fey, am Fluſſe Luco, 5 Mei⸗ 
len vom Atlantifchen Meere, 

Alcısar-do-Sal, Salacia Imperatoris, Alca ſa- 
rium Salinarum, Stadt in Portugall, nicht 
weit von dem Fluß Cadaom hat ein ſehr feftes 
Schloß auf einem feilen Berge, wie auch reis 
he Salg: Brunnen. In diefer Begend wach⸗ 
fen viel Binfen, daraus Matten gemacht, und 
meıt verfübret werden. 

Acaferia, Alfageria, Oder das f genannte In⸗ 
wiltiond: Haus, it ein Fort bey Saragoffa in 
Aragonien, wofelbft König Earl der 111, nach 
der ben Sarageffa den 20 Aug. 1710 erhaltenen 
Dictorir‚einen groffenBorrath an Krieg: Mu: 
mition von den $einden bekam. 

Akahira, fiehe Gairo. . en 

Akai, Alcaja , Gebirge in Africa, im Koͤniarei⸗ 
de Fez, welches (ehr fruchtbar und wohl be: 
rohnt ift, und reiche Einwohner bat. 

Akaide, Prefedus urbanus Hifpanorum , beiffet 
in Spanien derjenige, welcher fo wohl in buͤr⸗ 
aerlichen als peinlichen Sachen, dag richterli- 
he Amt und die Auflicht über eine Stadt ver: 
maltet. Im Königreich Fe und Marocco 
werden die Gouverneurs der Provingen, der 
Armee und in Städten, Alcaiden genennet, 
davon einige den Titel als Baffa führen, um 
ihrer Würde ein gröffer Anſehen zu geben, ei- 
nige aber haben nur den bloſſen Zitel. Huf 
dem Capo Verde heiſſen diejenigen Alcaiden, 
reihe von dem Könige von Keior, iniedem 
Dorffe beſtellet find, den Zoll von den ankom⸗ 
menden fremden Schiffen einzunehmen, 

Akairo, fiche Cairo. 

Alkala, Velfigal mercibus mari advellis impof- 
tra , find in Spanien die Gabellen oder Zölle, 
fe die Schiffe wegen der darinnen vorhandenen 
Waaren zu entrichten haben. ; 

\kala de los Gazules, alte Stadt in Spanien, 
in Andalufien, 6 Meilen von Gibraltar. 

Arala de Guadaira, Hienipa, Fleine Stadt auf 
einem Hügel, allernechft bey dem Fluß Gua⸗ 
daira in Andalufien in Spanien, nebft einem 
feften Schloß, 2 Meilen von Senilla. 

Acala de Henares, Complusum, Stadt am Fluß 
Henates, in Neu⸗Caſtilien in Spanien indem 
Lande Algarria, in einer fchönen und fruchtba: 


» ren Ebene, dem Ergs Biſchoff von Toledo ger 


börig. Die berühmte Univerfität daſelbſt hat 
vr Cardinal Kiniengs, Ertz⸗ Biſchoff von To⸗ 


— 


ledo, 1517 geſtiftet, allwo die Bibel in vielen 
Sprachen gedruckt, und Biblia Complutenſia 
genennet worden. 

Alcala Real, Alcala Regalis oder Regia, kleine 
Stadt in Spanien am Fluß Zenil, in Andalus 
fien an den Örengen von Granada, Gie liegt 
in einer bergichten Gegend, und hat eine Abtey 
von 5000 Ducaten Einkommens. 

Alcala de Rio, /ralica , Eleiner Ort in Andalus 
fien, am Fluß Guadalgvivir, nicht weit von 
Sevilla in Spanien. ee 

Alcamo, Alcamss, Heine Stadt in Sicilien, nicht 
weit von dem Golfo dı Caftel a Mare. 

Alcandera, Eleine Stabt nebft einem Schloß in 
Andalufienin Spanien. | 

Alcaniffla, Alcanitz, Akanitium, Stadt in Ara⸗ 
gonienam Fluß Guadalope, in der Didces von 
Saragoffa in Spanien, Sieift eine Commen⸗ 
thurey des Ritter: Ordeng von Galatrava. _ 

Alcanizes, Alcanitium, Heine Stadt im Koͤni 
reich Leon in Spanien, gegen die Portugieſi⸗ 
ſchen Grentzen, dem Fluß Doure gegen Nor⸗ 
den gelegen. 

Alcantata, Norba oder Nerva Cafareä, Pons Tra- 
Jani, Norbenfis Colonia, Fleine Stadt auf eis 
nem Selfen, in dem Spanifchen Eftremadura, 
am Fluß Tago, wo eine ſchoͤne Brücke über 
denſelben gehet, nicht weit von den Portugies 
ſiſchen Grengen, Sie if nad) alter Manier 
mit ſtarcken hürmen und Mauren befeftiget, 
und von ihr hat der Ritter s Orden von Alcans 
tara den Rahmen. | r 

Alcantara, Flecken in Portugall, ı Viertel: Nele 
le von Liffabon, in eineranmuthigen Begend, 
am Tago, allwo ein Königlich Luft: Schloß 
hebft fchönen Gdrten, Grotten und Waffer⸗ 

nflen amutreffen. | 

Alcantara, Ritter» Orden in Spanien, fiche 
Ritter : Orden. j 

Alcantatilla, Alcanrara, ſchoͤner Flecken in Anz 
nu. in Spanien, 7 Meilen von Sevilla 
gelegen. 


Alcatazı Alcararium, eine Stadt in Neu⸗ as 


ftilien in Spanien, nebft einer Feftung auf eis 
nem ziemlich hohen Berge, liegt in einer frucht⸗ 
baren Gegend, das Feld von Montiel genannt, 
dans nahe bey dem Urfprunge der Guardas 
mena. 


|.Alcaraz, Alcaratius mons, Gebirge in Pre: Cie 


fiilien in Spanien , zmifchen dem Urfpruns 
e der beyden Flüffe Guadiana und Guar⸗ 
amena, und den Königreichen Andaluficıt 
und Murcia. 


Alcafar, fiehe Alcagarı , 
—— * Schloß auf einem Werde int Koͤ⸗ 


nigreich Granada in Spanien. Es liege nas 
— der Stadt Antenvera, und defendiret 
elbige. 


Alcavala, ift in Spanien ein echt, welches die 


Geands des Königreichs auf den Königlichen 
Sammer: Gütern haben, die dem Hofe Gelds 
Summen vorfchieflen. 


Alcauderta, Fleine Stadt nebft einem Schloffe 


im Gebirge, in Andalufien in Spanien, fübret 
den Titel einer Erafſchaft · 
Alchabur, 


9 Aldabur Alcoran 


Aleorucen Alcudia co 





Alchabur, Chabur, Circefum, Circetum, Circu- 
Fum , Conflanrina, Stadt in der Afiatifchen 
Previns Diarbeck, wo der Fluß Chabur in den 
Euphrat fället. 

Alchaſic, fiehe Coſſir. 

Alchay, ſiehe Altay. 

Alchymie, Goldmacher⸗Kunſt, daher kommt Als 
chymiſt, ein Golbmacher, der aus geringem 
Metalle, ald Bley, Kupffer 0. Gold zu machen 

 Sachet. ſiehe Natur Lex. 

Alcıpo, Trigoldon, Alcipus, Trigoldonium, Ha- 
Iyfa, kleine Stadt in Griechenland, in der 
Landfchafft Livadia, an der Südlichen Seite 
des Fleinen Meerbufens Porto Pigo, am Jo: 
niſchen Meer, den Tuͤrcken gehörig. 

Alcire, fiehe Alzira, i 

Alden, Städtlein und Schloß an der Mofel, im 
Erg:Stift Trier, z Meilen von Coblentz. 

‚ Aldhaufen, Stadt in Schwaben, in dei Graf⸗ 

ber Wehringen, dem Hoch: Deutfchmeiiter 
gehörig. 

Alckhofen, Mardtfleden in Dber : Defterreich, 
nicht weit vom Klofter Wilhering. 

Alckmaer, Aldinar, Alcmaria, befeftiate Stadt 
in der Graffchafft Nord - Holland, liegt 6 M. 
von Harlem, und if mit Seen und Mordften 
umgeben. Sie iſt eine der ſchoͤnſten des Lan⸗ 
des, und die 12 in der Ordnung unter den 18 
Städten, fo zur Verfammlung der Provins 
Holland Deputirte ſchicken. Sie war im vo⸗ 
rigen Seculo megen des einträglichen Blumen: 
Handels befandt. 

a , Fleiner Fluß in der Probintz Eftremadura 
Portugall, welcher in das Atlantifche Meer 


euſt. 

Alcobaza, Alcobatia, Eborobritum, ziemlich groſ⸗ 
fer Flecken in Portugall, in der Provintz Eſtre⸗ 
madura, zwiſchen den beyden kleinen Fluͤſſen, 
Alcoa und Daza,welche ihm auch den Nahmen 
gegeben. Er bat ein reiches Bernhardiner⸗ 
Klofter, deffen Abt ein groſſes Anfehen hat und 
ift das Begräbniß etlicher alten Könige von 
Portugali dafelbft. , ER 

aAlcocer, Alcocera, Flecken in Neu: Eaftilien, in 
Spanien, indem Gebiete 1a Manche, von mel: 
chem das Ländlein Camp d’ Alcocer, feinen 
Nahmen hat. 

Alcoholades, ein Volck in America in Terra fir- 
ma, welches an dem Ufer des Lac de Maracaibo 
robhnet, find fehr reich und höflich. 

Alcole, Alcolea, Arva, Flavium Arvenfe, Flecken 
im Spanifchen Königreih Andziufien, am 
5 — Guadalqrivir, 7 oder 8 Meilen von 

evilia, 

Alcomicem, Alcorucen, Sacili, Flecken im KRö⸗ 
nigreich Granada, in Spanien. 

tconchel, Fleine Stadt in Portugall,in der Pros 
ving Aleırtejo, ass den Spanifchen Grentzen. 

Alcoran, Coran, ein Buch, datinnen das Maho⸗ 
metanifche Geſetz und Religion beariffen ift, 
and bedeutet dieſes Wort auf Arabifch das 
fen infonderheit, gleichſam als ob fonften 
Fein Buch lefendwürdig fen. Er beareiffet 30 
Giuz oder Theile, und ift in Arabiſcher Spra- 
che, und zum Theil Berd : weiſe verfafjet, wel: 
ches Mahomerh nur ſtuͤckweiſe nad) und nach, 
fein Gefehrte aber in ſeiner Flucht Abubeker 


Alcouchette, kleine Stadt nebſt einem Schloß 


zuſammen getragen hat. Die Mahometaner 
halten dieſes Buch dermaſſen hoch, Daß, weun 
es ein Ehrift oder Judenuranrübrete, er ent 
tweder am Leben geftrafet, oder zur Anneh⸗ 
mung des Türdifchen Glaubens genothiget 
werden müfte. Sie glauben, der Engel Gae 
briel habe esdem Mahomet zu verſchiedenen 
mahlen nach Mecca und Medina gebracht, weil 
die Juͤden und Ehriften die Heil. Cchrift und 
das Göttliche Geſetz verfälfchet, und fen cs auf | 
Pergament wefchricben gemwefen, welches von 
der Haut desjenigen Widders gemacht wor⸗ 
ben, den Abraham an ftatt feines Sohnes 
ſaae geopfert. Es find 30 Giuz-Chon oder | 
efer des Alcorans in jeglicher Mofchee oder 
Eapelle, welche um der Kupfer oder anderer | 
voruchmen Perſonen Begrähniffe ber find. 
Ein ieder unter diefen 30 Leſern liefet täglich 
einen Theil, und alfo bringen fie dieſen Alco⸗ 
van alle Tage einmahl zu Ende, und fell diefes 
die Ruhe derjenigen befördern, welche einige 
Vermächtniffe hierzugeftiftet haben. Diefes 
mit vielen lächerlichen Fabeln angefüllere 
Buch nehmen die Perfianer auch vor die 
Richtſchnur ihres Slaubensanz; iedoch geben . 
fie ihm mac) ihres Lehrers Aly Auslegung im ı 
a Stuͤcken einen andern Verftand, als die 
rcken. 


Alcorucen, fiebe Alcomicem, ı 
Alcofua, Gebirge in Spanien, in der kleinen 


Proving Alava, in Alt-GCaftilien, welches ein 
Theil von dem alten Gebirge Idubeda auge ; 
mad)et. 
in der Portugiefifchen Provintz Efiremabura, . 
2 Meilen von Liffabon am Tago. 


Alcoy, Eleine aber mohlgebaute Stadt im Kos | 


nigreich Valentia zwiſchen Xativa und Ali- 
cante, am Finffe gleiches Pahmens, der ſich 
bey Gandia ing Mitteländifche Meer ergeuft. 
Diefe Stadt iſt nur mit Mauren und trucke⸗ 
nen Gräben verfehen, und wurde 1708 von 
den Frantzoͤſiſchen General Mahoni auf Die 
feretion erobert. Man finder hier ein nugbas 
res Eifens Bergmerd, davon die Einwohner 
die meifte Nahrung haben, und einen wunders | 
haren Brunnen, darinnen 14 bis ı5 Fahr Waſ⸗ 
fer hervor guillet, hernach aber eben fo lans | 
ge wieder troden bleibet, bis gedachte Zeit | 
voruber ift. 


Alcoytm, Fleine Stadt nebft einem feften Schlof 


fe in dem ————— Koͤnigreich Algar⸗ 
dien, am Fluß Guadiana, welche zu einer 
Grentz-Feſtung dienet. 


Alcranes, find $ oder 6 miedrige und fandigte 


Inſeln, ohngefehr 25 Meilen von der —— 
ucatan, in Nord⸗America gegen die Inſe 
Tuba zu. Sie find meiſt uafruchtbar, liegen 
etwa 2 Meilen von einander zerftreuet, dar⸗ 
wifchen aber gute Durchfahrten find, und de⸗ 
finden fich allerhand Vögel und groffe Ratzen 
auf denfelben. Die gröffefte darunter hat a 
Meilen im Umfange. 


Alcudia, Eleine befeftigte Stadt nebft einem gus 


ten Hafen, auf der Inſel Majorea, an dem 
Bleinen Golfo Alcudia Es ift auch eine 


Stadt dieſes Nahmens im Koͤnigreiche Fei in 
— Africa 


! 
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Seosinn Saret, bey dem Kleinen 
is Fourches. “Ingleichen liegt 

eſes Rahmens im Spanifchen 
mein, wwiſchen den Städten 
in Neu⸗Caſtilien in 
adrit. 


sughänfiche Aldebrough, , 
‚geringe und-alte Stadt im Spaniſchen 
to, ſiehe Agitaki, 
uro, Aldea del Puco, Alder Muri, 
tabt in Alt- Caſtilien, an den Grengen 


a 

Aldes el Rio, er. Rivi, Heine Stadt in Auda⸗ 
Iafien am $lu vivir. 

"des Galega, fiche Y 






Altea Galega. 
äldebrough, Zarium, Stadt nebft einem Hafen 
Ser d in ber Grafichafft Suffolk, welche 


bat, Deputirte ind Parleıment in 


Alddio, Aldejss, Beier Fluß in dem Veroneſi⸗ 
fhen in an, welcher fich in die 
ergeuft. 

r, ‚Aldenaria , Heine Stadt in Ertz⸗Bi⸗ 
bum Eoln, am Fluß Ahr. 

vge, eine reiche Eiftereienfer- Nonnen: 

Abten, am Hertzogthum Bergen, bey Woͤrms⸗ 

fischen gelegen, welche das Stamm Jans und 

erfier Si der Gtafen und Hergoge von Berge 


burg, fiehe Oldenburg. 

Aldenhoven, Stadt und Amt, im Herkogthum 
‚nicht weit von der Stadt duͤlich. 

an, Vir ordinis Jenatorii, hieß vor dieſem 
ben den Angel: Sacjfen ein alter oder be 
an; beut zu Tage aber bedeutet 
ed eine Dbrigkeitliche Perfon in Engelland, 
und einen Raths-Herrn in einer Stadt. 
u Londen find 26 Äldermens, welche nebft 
Lord Major oder Dber:Schultheiffen 


ben Rath conftituiren, und das Sadt- Res | Al 


ee — , 

Aldernay, € Origni. 

Aldersbach, fuche Allersbady. 

Aklinieil, ſiehe Carien. 

Aldaide, Aldwidenfes montes, ein Stuͤcke vom 

ſchen Gebirge zwiſchen Pampelona 
und Sc’Jean de Prie de Port, gu den Spani⸗ 
Srepreide Navarra gehörig. 
, fie en. 
Ale, füß Bier in Eugelland, melches ohne 
em gebrauet wird, Lat, Cereviha Arne 
* cola Japoris melliti. |, zweyter Theil, 
vV. — 

Ne, Königreich in Africa, in dem Lande der 
—— welches mit den Koͤnigreichen 
Jasla und Gambes grentzet. Die Einwohner 
find it er, und ihr König iftein Vaſall des 

n ois, 


Alea,tiche Belvedere. 
Alexe, Halex, Fleiner Fluß in Calabria oltra, in 
Det er Bi ben Reggio in das Sicilia⸗ 
u 


€ * 
Aletonner' und Alctafter, ein Beamter in En: 
ee über die Brauer und Becker 
# Auftigot bat, damit Keine Unserfehleiffe 
».. F 
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geſchehen. Lat. Cerevihe © panis coctorum 


erelb, Mi Auf } 

Alefeld, fiehe di 

Alegranca, Eleine Inſel auf dem —— 
Meere; gegen die Kuͤſte der Landſchafft Bile⸗ 
dulgerid in Africa, zu den Canariens Infelm 
a * ‚ bat einen guten Hafen und ein feſtes 

oß. 

Alegre, Stadt in der Frantzoͤſiſchen Provintz Au⸗ 
vergne, nebſt einem Schloſſe und dem Titel eis 
ned Margvifats, Sie iſt das Stamm: Haus 
der berühmten Familie d’Alegre, 

Alegrete, ein Heiner artiger Ort in einem ſehr 
angenehmen —* in Portugall, und zwar in 
ber en tentejo, führe den Marckgraͤf⸗ 

ichen Tite 

Alem, alfo heiffen die Fahnen der Tuͤrckiſchen 
Zaims, fat, Vexillum Turcarım militie pre 
vincialis equeflris. 

Alemann, Eleiner Fluß in der Schweig im Can⸗ 
ton Freyburg, der fich in den Genfer» See 


ergeuft. 

Alemb, Ahlen, Alen, ift ein Dorf im Hertzog⸗ 
thum Lüneburg, nebft einem Chur = Hanndyes 
rifchen Amt: Den und Schioffe, 7 Meil. von 

annover, auf felbigem wurde der geweſenen 
hur⸗ Fürftin von Hannover, nachdem felbige 
1694 von ihrem Gemahl aus erheblichen Urs 
ſachen förmlich gefchieden worden, ihr Auf⸗ 
. It, — woſelbſt fie auch 1726 vers 
orben ift. | 

Alemdaghi, fiehe Olympus. 

Alemibig, eine See 30 Meilen lang, in Words 
America im Weſtlichen Theile von Neus 
Sranckreich, welcher fich durch einen Fluß gleis 
ches EUR mit dem Lac Superieur ver⸗ 
einiget- 

Alemque, Ferabriga , Stadt in Portugallin der 
Proving Eftremadura, war fonft der; Koͤnigin⸗ 
nen von Portugall Zeibgedinge, Philippus III 
aber hat es zur Marckgraffchaffterhoben. 

en, Aulen, Ala, Ola, Alena, alte und kleine 

freye Reichs⸗ Stadt in Schwaben, am Fluß 

Kocher, zwifchen den Würtembergifchen und 

Deitingifchen Ländern, wo viele Ale gefangen 


werden. , , 
Alen, Kleine Stadt in Weftphalen im Stift 


nfter. 

Alen, ſiede Alemb. 

Alen, mittelmäsiger Fluß in Nieder - Sachfen 
im Hertzegthum Galenberg, welcher auf dem 
Sölling im Corveyiſchen entfpringet, und zu⸗ 
ſammt der Schwülme bey dem Klofter Lippol⸗ 
desberge in bie Wefer her F 

Alencaftro, eine weitlaͤufftige Familie in Vor⸗ 
tugall, welche von Königs Johannis 11 natürs 
lichen Sohne Georgio Yerftammiet, und w 
cher der Zunahme zum Audencken der Ges 
mablin Joh. 1, Philippe yon Lancafter, beys 
geleget worden, j . 

Alenches, 4lanca, Stadt in Franckreich,in Ober⸗ 
Auvergne, auf den Grentzen von Nieder: Au⸗ 
vergne, liegt zwiſchen den Bergen, und gehoret 
dem Hertzoge von Vendome. 

Alengon, Alenconixm, ſchoͤne und groffe Stadt in 
Franckreich in der Normandie, am Fluffe Sar⸗ 
fe, nebſt dem Titel eines — 
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Pairie, einem Preſidial, Baillıge und einem 
alten Schloffe, darauf Me alten Herkoge von 
Alengon vor diefemrefidiret haben. Der vo: 
rige König übergab dieſes Hertzogthum 1710 
feinen Endel, dem Duc de Berry, als er ſich 
mit der Mademoifel!e d’ Orleans vermäblte, 
durch eine Parlaments:Acte vor fich und feine 
männliche Erben zur Appanage, und ftunde 
ihm auch) das Jus Patronatus Hder Die Berger 
bung der Kirchen = Memter darinnen zu. 
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gen der unfruchtbaren Gegend fo ſchlecht be⸗ 
mohnet, daß faft niemand als der Biſchoff mit 
feinen Canoniris daſelbſt fich befindet. 

Alesbury , Stadt in der Graffchaft Buckingham 
in Engelland, 

Aleflandretre, fiehe Alexandrerta. 

Aleflandria della Paglia, Alexandria Statiello- 
rum, Alexandria d Palea, wohl: befeftinte 
Stadt und ein Gaftel im Hergogtkum Men: 
land, am Fluß Tanaro, nebft einem Bifchoff: 


Alenfeld, und Niedenau,eine Mayntziſche Kelle: | thum, unter den Erg: Bifchoff zu Mebland 

ren bey Moßbach in Francken, am Fluſſe art. | gehoͤrig. Cie ift die Haupt-Stadt im Alexan⸗ 
Alenguer, fiche Alanguer., brinifchen Gebiete, Lateiniſch Alcxandrinus 
Alensbach, fuche Almansbacı Tradus genannt, welches mit den Provintzen 
QAlentafien, Alentakia, Eleine Landfchafft inder | Kaumellina, Tortönefe, umd dem Montierrat 


Provintz Eſthland, in Kiefland, zrsifchen dem 
Eee Peipus, und dem Finnländifhen Meer: 
— darinnen Narva die Haupt⸗Stadt 


Alentejo, Entre Tago & Guadiana, Provincia 
— Tagana, Provincia inter Tagxm © 
Anam, die größte Proving in Portugall zwi⸗ 
ſchen den Flüffen Tago und Guadiana, wird 
regen feiner Fruchtbarkeit für Vortugalls 
Korn: Kammer gehalten. Sie bat bey 36 
Meilen in der Länge, und 34 in der Breite, 
und wird in 5 Fleinere Gebiete eingetheilet, 
nemlich in das von Evora, Beja, Eldas, Pors 
talegre und Eſtremos. — 
Menvſck, kleine Stadt in der Provintz Nort⸗ 
humberland in Nord ⸗Engelland. 
Aleppo, Alepenſis Præfectura, Turckiſche Land: 
ſchafft in Afien, welche den Nordifchen Theil 
don Syrien, und den Deftlichen Theil von Eis 
icien begreift. Sie fübret den Titel eines 
enlerbeglic, und hat 9 Sangiacats oder Flei: 
ne Gouvernements unter ſich. Ihre Haupt: 
Stadt ift Aleppo, Alepum, Berrhaa, Lariſſa, 
Chulybon, weldye 6 Italiaͤniſche Meilen be: 
greiffet, und auf 4 Bergen erbauet ift, auf de⸗ 
ren höchſtem ein feſtes Eaftel mitten in der 
tadt liegt. Sie iſt eine berühmte Handels: 
adt, davon der Hafen Scanderona 3 Tage: 
Reifen entferne ift, und wird nach Conſtan⸗ 
ur und Cairo vor die dritte reichfle Stadt 
im Tuͤrckiſchen Reiche gehalten. Die Vor: 
ſtadte find meift von Ehriften bewohnet, und 
die Griechen haben einen Erg: Bilhof alle 
bier, ingleichen die Tarobiten und Armenias 
ner einen Bifchoff. Es giebt auch Maroniten 
daſelbſt, und die Eatholifchen befigen 3 Kir⸗ 
chen. Die Handlung, welche von allen Na⸗ 
tionen in der Welt, & zu Beſchuͤtzung ihrer 
Gerechtigkeiten ihre Conſules daſelbſt halten, 
dahin getrieben wird, macht fie von groſſer 
Importantz, und gefhieht dem Gultan der 
größte Tort, wenn der Baffa dafelbft, welcher 
von Alerandretta bis an den Euphrat zu gebie: 
ten hat, revoltiret. | 
Aleprete, Fleine Stadt in Portugall in der Pros 
pin Mieuteie, führet den Titel eines Mar: 
qviſats. 
Aleria, vermüftete Stadt auf der Inſel Corſica, 
deren Biſchoff unter den Erg: Bifchoff zu Pifa 
gehöret, und im Flecken Eervionis refidiret. 
Ales, Stadt in der Juſel Sardinien, hat einen 
Biſchoff, der nach Safari gehoͤret / und iſt we⸗ 


rentzet: Ward vom Kayſerl. General, Priutz 

ugenio, den aı Octobr. 1706 erobert, und 
den 9 Mark. 1707 von dem Kanfer Jofepho 
mit Genchmbaltung Garoli 111 Königs im 
Spanien, an den Herkog von Saboyen nebft 
andern Plaͤtzen erblidy überlaffen, welcher es 
hierauf ſtarck fortificiret, und mit einem guter 
Magazin verfehen bat, 

Aleano, Eleine Graffchafft im Mantuanifchen 
in —— unter das Hertzogthum Guaſtalla 
gehoͤrig. 

Aleflano, Alexanum, kleine Stadt in Tetra d’ 
Orranto , in Neapolis, beym Vorgebirge S. 
Maria de Leuca, nebft dem Titel eines Her⸗ 
tzogthums und einem Bifchoff, unter den Ertz⸗ 
Biſchoff von Dtranto aebörig. 

Aleflio, Aleflo, Liſſum, Lifis, Stadt in Grie⸗ 
chenland, in Albanien, den Tuͤrcken zuftän: 
dig, am Fluß Drin, nicht weit vom Goifo 
di Venetia. 

Aletafter, ſiehe Aleconner. 

Aleth, Akda, Eleda, Stadt am Flak Aude, in 
Languedoc, zmifchen Zoulofe und Perpignan, 
nebit einem Biſchoffthum, unter den Erb: Bier 
ſchoff zu Varbonne. j 

Alets, Ales, Alais, Altea, Stadt in Languedoc, 
in Franckreich, nebft dem Titel einer Brafe 
fchafft, am Fluß Gardon und am Bebirge Ger 
vermes, 10 Meilen von Pimes. An. 1692 ift 
fie zu einem befondern Biſchoffthum, unterm 
Era : Bifchoff zu Narbonne gehörig, erhoben 
morden, da fie zuvor ins Stift Nimes gehö⸗ 
ret hatte. i 

Alexandretta, Scandetona, Alexandria, Tuͤrcki⸗ 
ſche Stadt in Syrien, am Golfo d’ Ajazzo. 
Hat wegen der umliegenden Moräfte gar une 
gefunde Luft, und die Frangofen, Hol: und 
Engelländer haben allhier ihre Vice-Gonfules. 
Sie ift zwar ziemlich verwuͤſtet 3, iedoch wird 
ihr Hafen fehr fleißig befuchet,meil fie anı neche 
ften bey Aleppo lieget. Nicht weit davon ſol⸗ 
len die Benetianifchen Kaufleute eine neue 
Stadt am Ufer des Meeres angeleget, und 
Neu : Alerandria —— haben. 

Alexandria, groſſe Tuͤrckiſche Stadt in Egypten, 
am Mittelländifchen Meere, nicht allzuweit, 
vom Einfluffe des Nils, melche heut zu Tage 
gar ſchlecht gebanet und bemohnet feyn fol. 
Sie hat 2 gute durch eine Halb⸗Inſel abges 
fonderte Häfen, nebft 2 feften Eitadellen, und 

ehr ungefunde Luft. Die Eoptifchen Chri⸗ 
en ibaben hieſelbſt einen Parpiaregen nee 


Alexandria della Paglm, ſiehe Aleflandria. 


Alexandria, Fleine und neue Stadt in Pohlen in 
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geiftliche Gerichtbarfeit fich bis in Abyßinien 
t. Die ehemahlige aroffe Handlung 
diefer Stadt hat fehr abgenommen, feit dem 
die Portugieſen einen andern Weg nad) Oſt⸗ 
Indien Über Das Caput bonz Spei gefunden, 
iedoch werden noch allerhand Drientalifche 
Stoffe, Specereyen, auch Mumien von den 
Europaͤiſchen Kaufleuten allhier abgeholet. 












Ober⸗Vollhynien, am Fluß Horin. 


drow, Alezandrovium, Heine Stadt in 
der Polnifhen Woywodſchafft Braslam, in 
Nieder-Podolien , 6 Meilen von der Stadt 
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Algarve, Algarbia, kleines Königreich, der Cron 
Portugali gehörig. Seine Grengen find ges 
* Norden Alenteſo, gegen Oſten Andalu⸗ 

en, worvon es durch den Fluß Guadiana ge⸗ 
— wird, gegen Süden der Meer: Bufen 

ey Eadig, und gegen Weften das Atlantifche 
Meer. Es iſt reich an Feigen, Dliven, Mans 
dein und koͤſtlichem Wein, Sec Patav. oder 
Roman genannt, und bat in die Länge 27 und 
in die Breite 8 Spanifche Meilen. Es wird 
in 2 Comarcas, oder Gebiethe eingetheilet, 
nemlich in das von Tavira,und das von Bagos, 
Diefes Land hat vor dieſem ein groffes Stück 
von Spanien bis an die Stadt Almeria im 


Braslaw gegen Süden. j 

Alexie, Alıfe, Alefha, Alexia, Stadt in Franck: 
teich im Hersogthum Burgund , am Fluß 
Brenne bey Flaviguy. Die Gegend herum 
beit Auxois. — 

Alta, —— in Africa, liegt zwey Tage⸗Reiſen 
von Salee. 

Alfaches, Alfags, ſiehe S. Juan des Alfaches. 

Alageria, ſuche Alcaferia. j 

Alfaıres, Alfayates, kleine Stadt nebft einem gus 
ten Schloß in Portugall in der Provins Tra- 
los Montes, beym Urfprunge des FluſſesCoa, 
auf einer 36 wichen lauter Gebirgen. 

Alfandegue, ſiehe Fazenta. 

Altaques, Esfagues, Alpbachuſa, Ruſpæ, kleine 
Stadt im Koͤnigreich Tunis in der Africani- 
ſchen Barbarey am Mittelländifchen Meere. 

Aisraz, Flecken in Eatalonien in Spanien, 5 M. 
von Balaguer, indem Gebiete von Lerida. 

Alfıro, Stadt in Ober: Navarra in Spanien am 


uß Ebro. 

Pd Alfelden, Alfelda , Heine Stadt und 
Schloß im Stift Hildesheim, 3 Meilen von 
der Stadt Hildesheim, am Fluß Leine, ift das 
Stamm- Haus des berühmten Bräflichen Ges 
ſchlechts von Alfeld, welches heut zu Tage in 
Holſtein und Daͤnemarck foriret. 

Altenau, Alvum novum, ifteinesvon dem Bund 
der zehn Gerichte,in dem Graubuͤndter⸗Lande. 

Alfendeque, fiche Fazenta, 

Alfeo, Anapo, Anapias, Fluß in Sieilienim Val 
di Noto, es ergeuſt fich derfelbe bey Spracufa 
ins Joniſche Meer. 

Alfeo, ſuche Alpheus. j j 

Alfidena, Aufdena, fleine Stadt in Abruno ei: 
tra, im Königreiche Neapolis, am Fluffe San: 
gro, gegen die Grentzen von Terra diLavuro, 

höret dem Gefchlechte von Buca- 

Alford, Alfordia, feine Stadt in der Grafſchafft 
Lincoln in Engelland. 

Alfra, Altafiord, Alfra, Meer: Bulen in ber 
— auf der Suͤdiſchen Kuͤſte von Js⸗ 


aud. 

Alreton, Alfratonium, kleine Stadt in Darbys⸗ 
birein Engelland. 

Alfter, Schloß, Flecken und Herrſchafft im Erg: 
Stifft Coln, ı Meilevon Bonn, den Grafen 
von Salm und Reifferfcheid gehörig. 

Algagiola, Fleine Stadt auf der Inſel Corſica, an 


Pre a Algorichmus, („zweyt. Theil. 
garıchinus oder Algorichmus, |, 31m 
Ngarria, Algarica, Laudſchafft in Neu⸗Caſtilien 
in Spanien. 








Granada, und die Barbarifchen Küften bis an 
Zremefen in Africaunterfich begriffen. Die 
Portugiefen begreiffen auch ihre ehemahls im 
Africa gemachte Eongveren unter dem Nah⸗ 
men Algarbien, dahero es in den Koͤnigl. Titel 
beift : König von Vortugall und Aigarbien 
diß-und jenfeit des Meersin Africa. 

Algebra, ſiehe zweyt. Theil. 

Alger, fiche Algier. 

Algeri, Alguer, Algeria, Corax , mittelmäßige 
aber volcreiche und wohlbefeftigte Stadt in 
Sardinien, nebft einem guten Hafen Port de 






Condo, Caraco d, 205 genannt, und einem 
Bike unter den Ertz⸗Biſchoff von Saſſari 
gehoͤri 


Algerri, ſiehe Alguery, 

Algezira, Stadt in Andaluſien in Spanien, an 
einem Beinen Golfo des Eftrecho di Gibral- 
tar, nebft einem Hafen. Sie ift vor diefem ſehr 
berühmt gemefen, heut zu Tage aber meift 
— — 

A!gher, ſiehe Algerı, 

Algiar, Zaaram Zabram, Stadt imglückfeligen 
Arabien in Afien, im Fuͤrſtenthum Mecca, mo 
der Fluß Laakic ins rothe Meer fäut. 

Algiate, Agliate, Algiara, Eleine Stadt am Fluß 
Zambro, im Hergogthum Mepland,dem Mars 
chefe Erivelli gehörig. | 

Algibarota, fuche Aljubarota, 

Algier, Alger, Algelir, Gezier de Beni-Mofagnä, 
Algerianum Regnum, Königreich und heutiges 
Tages eine Republic in der Barbarepin Afrie 
ca, welches gegen Norden an dag Mittelländis 
fche Meer, gegen Süden an Biledulgerid, ges 
gen Weften an das Königreich Fer, und gegen 
Dften an Tunis grenget, Es begreiffer fünf 
Landfchafften, nemlich Zellenfin oder Tremes 
sem, Tenez, Algier, Bugie, und Eonftantine, 
und ift daffelbe zwar fehr fruchtbar, aber vort 
Städten wenig angebauet, auch fchlecht be⸗ 
voͤlckert, weil ich alles nach der Haupt⸗ Stadt 
Algier gezogen bat. ie übrigen ehet ed uns 
ter dem Schug und Tribut des Tuͤrckiſchen 
Kanfers; dahero hält derfelbe einen Baſſa das 
felbft, der aber wenig oder nichts zu fprechen 

at, und ohne Erfodern nicht in den Staates 
ath kommen darf, weil das Regiment Aris 
ſtocratiſch it, darinnen die Dfficirer der Ja⸗ 
nitfcharen die gröfte Gewalt haben, und der 
Aga der — praͤſidiret in dem groſſen 
Staats⸗Rathe oder Divan. 

Algier, Alger, Gezaira, Algezir, Algeria, Alge- 

rium, — Rbuæſuccorra, Dune 
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mm nn nn — — 
des Königreichs diefed Nahmens, an einem |Algonquins, Agonguii, Völder in Nord⸗Ame 


Berge im Mitteländifchen Meere, und die 
Kefidens des Tuͤrckiſchen Baſſa. Sie if groß, 
reich, und fehr bemohnt , deren Einwohner 
Mobren, Tuͤrcken und Juden find, auch follen 
fich gemeiniglich bey 40000 EuropäifcheSelas 
gen dafelbft befinden. Sie hat ſehr dicke mit 
Bollwercken verfebene Mauren, und um die 
Stadt herum liegen verfchiedene Schangen, 
welche met allem wohl verſehen find. Ihr Ha⸗ 
fen ift ſicher, und wird durch ein Schloß bede⸗ 
cket; tedoch dienet er mehr zu Ausruͤſtung der 
Raub: Schiffe,als e Handlung ; maſſen denn 
die Algierer Die mächtigften See⸗Raͤuber auf 
dem Mittelländiichen Meer find, welche den 
Chriften ungehlich viel Schiffe wegnehmen, 
und groffen Reichthum dadurd) —— 
bringen / auch viel 1000 Menſchen in die elen⸗ 
defte Sclaveren ſetzen. Am 1727 banden die 
Algierer mit Franckreich an, jagten den Fran⸗ 
öftfehen Conſul weg, und machten alle Fran: 
Sfifche Beiftliche Ordinis Trinitatis zu Ge⸗ 
angenen,weil fich dad Volck von einem Algie⸗ 
rifchen Schiffe, fodie Holländer in Africa an 
Strand gejagt, auf sten Srangöfifche Bar⸗ 


ven falviret, die Frautzoſen aber zugelaffen 
* ein — — ihnen be: 








Ibib 
egnet, befagte Algı t ihrem Capitain 
—5 und zu Sclaven gemacht. Aus 
diefer Urfache wurden auch 2 Schiffe mit Fran⸗ 
—— Flaggen von denen Corſaren daſelbſt 
aufgebracht. Nachdem aber eine aus ſieben 
Kriege + Schiffen beitehende Franzönfche 
Efcadre fich einfand felbigen Ort zu bombar- 
diren, wann dafige Regierung der Frantzoͤſ⸗ 
fhen Nation nicht eine jchleunige Gatisfa- 
etion wegen ihrer Befchwerniffen leiſten wuͤr⸗ 
de; fo ließ fich der Dep in gütliche Handlun⸗ 
en mitdem Herrn Dumont ein, welche dar: 
innen beftunden: daß feine Algierifchen See: 
Räuber nicht mehr auf denen Frantzoͤſiſchen 
See: Küften unter Lebens: Strafe Freugen 
folten: die Schiffe , welche diefelben wegge⸗ 
nommen , und Franckreich wieder zurück for: 
derte, folten, wenn es auch ſchon ausländifche 
wären, ohne etwas von ihrer Ladung zu entzie: 
ben, zurück gegeben, und die Sranköfifchen 
Flaggen allegeit refpectiret werden. Hingegen 
folten die ——— See⸗Hafen denen Al⸗ 
ierifchen See⸗Raͤubern , wenn fie von einem 
ngewitter überfallen würden , oder Lebens⸗ 
Mittel kauffen wolten, offen ſtehen. An. 1726 
den 8 Sept. floffen die Algierer mit der Re⸗ 
public Holland, und den 8 Mart. 1727 mit dem 
Roͤmiſchen Kanfer einen Frieden zur Sicher: 
eit der Schiffahrt und der Kavferl.Deutfchen, 

taliänifchen und aller übrigen Lande. 
Alnom, Algen, Algovis, Almangovia, Alemannia 
propria, Land{hafft in Schwaben welche ge: 


gen Weften den Coſtnitzer-See, gegen Dften | 
den Fluß Lech, gegen Norden die Donau, und 


gegen Süden Tyrol, zu Grensen hat. Der 
fuß Iler flieffet durch diefelbe, und die bes 
annteiten Städte darinnen find Kempten, 
Memmingen, Kaufbeuren x, 
Algoire, Feiner Ort nebft einem Schloffe in Ca⸗ 
talonien, in Spanien, 





tica ‚inder Proving Canada , auf einer Halb 
Juſel, welche die Slüffe St. Laurent und Iro 
quois, und die bepden Seen Nifipiriens und 
d’Ontario machen. 

Alguazıl, Miniffer Hifpanorum publicns, bedeute! 
in Spanien,und bey denen Arabern oderMau: 
ren, von welchen diefes Wort herrübret, einen 
Gerichts = Diener , welcher ſchuldig iſt, dei 
Dbrigkeit Befehle zu vollſtrecken. 

Alguechet, Alguecherum , Algucberum, Fleing 

andfchafft in Africa in der Wuͤſten Barca, 
gegen die Greutzen von Egypten und Nubien 
welche fruchtbar und mit Waffer wohl verfe: 


benift. 

Alguer, fiche Algeri. 

Alguery, Algerry, Flecken in Gatalonien in Spa: 
nien, indem Gebiete von Balaguer, «Meilen 
von der Stadt Balaguer. 

Alhama, Artigis , fleine Stadt in Spanien im 
or Königreiche Granada hat gefunde warme 

e 


A 

Alhama, Pbornacis, fleine Stadt im Spanifchen 
Kömigreiche Andalufien,7 Meil. von Cordua. 

Alhama, Agua Bilbilitanorum, Flecken in Spas 
nien im Königeeiche Arragonien, am Fluſſe 
Zalon, unter das Bifchofftyum Calatajud ges 
börig, hat fehr berühmte Geſund⸗Baͤder. 

Alhambra, $lecfen in Neu-Eaftilien in Spanien, 
in dem ſchoͤnen Gebiete, Capo Möntiel ges 
nannt, gegen den Fluß Roidera. 

Alhambre, fat. Palarium Granatenfererie Mau 
rorum magni tie monumentum, heiſt das als 
te und prächtige Schloß in Granada , darinne 
die Könige der Mauren refidiret, und welches 
noch heut zu Tage im baulichen Wefen erhal: 
ten wird. j 

Alhanga, kleine Stadt im Spanifchen Eſttrema⸗ 
bura, dem Ritter Drdenvon S. Jacob gehoͤ⸗ 
rig, auf einer Höhe, z Meilen von Merida ges 
legen, wird von einem alten feſten Schloffe bes 


fhüget. —— 
Alı, Lat. Soriba Rufforum primarius, alſo heiſſet 

der vornehmſte Schreiber in den Rußiſchen 
Cantzeleyen, welcher Die Aufſicht über die au⸗ 


dern bat. 

Alibaluch,Fleine Inſel auf dem Enfpifchen Meer, 
‚gegen dem Einfluß des Araxes, den Derfias 
nern zugehörig. 

Alibinali, Alibinalis Principatus, Fleines Fürftens 
thum in glückfeligen Arabien ‚inden Gebiete 
von Seger ‚nebf einer Haupt-Stadt gleiches 
Nahmens. am Fluß Prim. 

Alicante, Alone, Alicanta, mittelmäßige aber 
moblgebaute Stadt aneinem Golfo des Mits 
tellaͤndiſchen Meeres im Königreich Valencia 
in Spanien, nebft einem Caftel, fo vor unübers 
windlich gehalten worden, und einem Hafen, 
der etwas von der Stadt entfermet iſt; fie 
treibt berühmte Handlung zur See, fonderlich 
mit dem delicaten Wein. Dieſen vortrefflis 
chen Wein bat Carolus V guerft pflangen laſ⸗ 
fen, inden er durch Veter Simon vom Rheine 
aus Deutſchland Weinranden nach Spanien 
beingen laffen , darauf diefer Wein hernach ge⸗ 


machfen RE 
Alisanıe, der Meer⸗Buſen von Alicante, m 
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zanus Sinus, iſt ein Stuͤck des Mittelländifchen | Alkai, das Stück gegen Norden von dem Afıatis 
Meere, welches fich an den Küften von Ba: | fchen Gebirge Jınaus. 
ia in Spanien, laͤngſt hin von Capo Mar:: | Alkebula, alſo wird von den Arabern Africa ges 
fin big arı Das Capo de Palos erftrecket, und ſei⸗/ nennet. 
neu Nahmen von der Stadt Alicante befom | Alkin, Alkinum, vormahls groffe Stadt, ietzo 
men bat, Er aber ein Zlecken ‚im Fuͤrſtenthum Mecca, ing 
Alicate, Stadt im Valdi Noto in Gicilien an gi ckſeligen Arabien in Afien. 
ber See⸗Kuͤſte, allwo ein groffer Frucht: Hans | A a,Hleiner$lug inBrandenburg. Preuſſen, wel⸗ 
delift. ; Benz cher fich zu Belau mit denn Pregel yereiniget. 
Alicae, Ecmemus Mons, Berg in Gieilien, im | Alla, kleine Stadt im Bisthum Trient in pro 
Val di Noto, bey der Stadt Alicate.- anden Italidniſchen Grengen, nicht weit oo 
Alice, Alifium Promontorium, Borgebirge in Ca-| Fluß Adige. 
labria citra, in Neapolis, an der Südlichen | Alla, ein Engiiſches Bier, fiche Ale, 
Allaban, fiche Braid-Alban, 


Seite des Golfo di Taranto, 
Ali-Chiauffen, ſiehe Alai-Begler, Alla-Ekber, heiffet. das Gebet, womit bie Perfige 
nerinden Kirchen ihren Bottesdienit anfanz 



















Alicur, Ericufa, eine von den Liparifchen In: 
auf Dem Toſcaniſchen Meer, welche aber 
beein, und nur mit Fiſcher⸗Haͤuſern beſe⸗ 


en, mobey ſie die Arme herunter bangen | 

ke ingegen bie Tuͤrcken ihre Hände * 

ie Bruſt legen. 

Akkneili, Alidinis, Caria, Meine Landſchafft in | Allai, alfo nennen die Tuͤrcken einen Feldzug. 

Natolien in Aſien, der Infel Rhodis gegen i 
über, nebft der Haupt: Stadt gleiches Nah⸗ 
mens. Diefe Provins ift das alte Carien, und 
grentzet gegen Norden an den Fluß Madre,ge: 

Werten an den Archipelagum, und gegen 
Five an das Mitteländifche Meer. 

Alieniren, Alieni juris, f zweyt. Theil, 22 

Al, Alipba, Allifia, alte Stadt in Terradi La- 
voro am Apenniuifchen Gebirge , am Fluß 
Dulturno, in Neapolis, zwiſchen Capua und 
Molite. Ihr unter das Erg Biſchoffthum 
Denevento gehöriger Bifchoff refidiret im 

en Pie di Monte, 
enrum, fiehe zweyt. Theil. . 

Almibig, Alimibecong, Alimibigus Lacus, ein 
Bee in New Frandreichin Nord: America in 
dem ande der Kiritinous, dem Lac Superieur 
gegen Norden gelegen. 

Aincourt, Fleiner Drt und Schloß in Isle de 
France, in Franckreich, führet den Titel eines 
Margoifars. j 

Aingss, Eleine Stadt am Fleinen Fluß Seve⸗ 
langa in Weſt⸗Gothland in Schweden. 

Alingeal, Fluß in Groß· Armenien, in Aſſen. 

cAlages, Arx Aiac iarum, rumirtes Fort in 
Savoyen , im Hertzogthum Chablais, nicht 
weit vom Fluß Drance, auf einer Höhe, aM. 
von der Fleinen Stadt Thonon. | 

Almubj, fiche Alimibig. 

Alios, Aliola, Aliadora, Pleine Inſel auf dem 
Aethiopiſchen Meere in Africa, zwifchen der 
Rüfte von Zanguebar, und der Inſel Madagas Allenftein, Alenfleinium, Heine Stadt nebfteis 
kar. Sie achöret unter Die Iufeln Comorres.| nem Schloß in Wermelaud, im Pohlniſchen 

lite, ſiehe Alexie. Preuffen, am Fluß Alle, 

Ajpbarora, Algibaroca „ Flecken in der Vortu⸗ Yllentacen, ‚Allensakia, Bebiete in Liefland im 
gieſiſchen Proving Eremadura,4 Meilen von | der Provins Efthen, zwiſchen dent SeePeipug 
Zeiria, fo wegen einer 1385 zwiſchen den Spa | und dem Finniſchen Meer: Bufen. 

Niern und Portugiefen vorgefallenen Adtion Aller, Alera, Fluß in Nieder: Sa fen, melcher 
ſeht berühmt if. im Hertzogthum Magdeburg bey Ummendorf 

Alucen, fleiner Fluß im Spanifhen Eſtrema⸗ —— durch das Luͤneburgiſche und die 
dura, der in Die Gvadiana fallt. Stadt Zelte vorbey gehet, und ſich unterhalb 

Alizez, iſt eine Gattung der Winde, welche zu] Berden indie Wefer ergeuft,, nachdem er die 
gewiffen Zeiten aufben Caribifchen Eylanden, Deker und Leine zu fich genommen. 

im Atlantifchen, Aethiopiſchen und Indiani⸗ Allerburg, Allerburgum, Allacaſtrum, kleine 
Gen Meer wehen, und ihren ordeutlichen Stadt im Brandenb. Preuſſen, im Barten⸗ 
Strich haben, Lat. Vensus, qui daſinito sempore| lande inder Proving Natangen, wo die Alla, 
© lco mare Indicum per flat. Eamicm, und Almong zufammen — 
2 . ⸗ 


Allarton, ſiehe Allerton 
Allatur, Allarura, Rußiſche Stadt am Fluß Pas 
ma, im Königreich Eafan, der Stabt-Cafant 

u egen ar — ” 

en, fiehe zwe i 

Alleges, Zichter, (erden bie Heinen Fa 
genennet, fo im Nothfall den aroffen fer 
um Ausladen oder Lichten bebülfflich feyn müfe 
fen, Lat. Naves minowes, qu« wecefhtate exigen 
se majoribus exenerandis inferviune. 

Allegiren, etwas anführen, anziehen, und zu feis 
nem Bebufvorbeingen 3 daher Eommen Alle= 

ara, angeführte Schrift: Stellen. 

Allenbady,Albach, Städtlein und Amt im Her⸗ 
gen er , ——* — von 

irckenfeld, dieſem Grafen gehörig. 

Allenburg, fiche Allerburg. e 

Allendorf, Alendorfium, Kleine Stadt an der 
Werre,in Heften: Eaſſeliſchen Gediete wo gute 
Salf- Brunnen find,und daher auch Allendorf 
in den Sohden Iugenabmet wied, liegt fehr lu⸗ 
fig, und hat 3 Brücken über die Werra, weil 
fie ſich dreyfach theilet, 5 Meilen von Eaffel, 
ı Meile von Eſchwege. 

Allendorf oder Oldendorf, Heffen: Caſſeliſch 
Stddtlein in der Grafſchafft Schaumburg arg 
der Wefer ‚wo ein Zoll ift. 

Allendorf an der Lomb, Heſſen⸗ Darmſtaͤb⸗ 
tiſch Städtlein zwifchen Marburg und Giefe 
fen , 2bi8 3 Stunden von Gieffen, brannte 
1728 faft gantz ab. 


yı Aterdhriflibker Alman 


Allerchriſtlich ſter Konig, allerchriſtlichſte 
Majeſtat, RexChriftianifimus,hierdurd) wird 
aliemahl der König in Franckreich verftanden, 

und bat König Clodovzus ben feiner Tauffe 
499 diefen Beynahmen überfommert, weil er 
der erfie Ehriftliche König nach den Römis 
{chen Kayſern mar. 

Allerheili — ſiehe Todos los Santos. 

Allersbach, eine Ciſtereienſer⸗Abtey im Biß⸗ 
thum Pafjau im Bayeriſchen Land s Gerichte 
Bilshofengelegen., 

Allersberg, ſiehe Heilsburg. 

Allersberg, kieine Stadt und Schloß, Fo: 
henburg ‚genannt, in Sranden, 6 Meilen 
yon Nürnberg, gehöret unter das Bißthum 


-  MWürgburg. | 
Allersbeim, Heine Stadt, Schloß und Amt im 
ürftenthum Dettingen, in Schwaben , anı 
Fluß Wernitz wiſchen Harburg und Dei: 
tingen. | 
Allerfpers, Stadt und Schloß in der Pfaltz, 3 
IR. von Neumarck, gehört nach Neuburg. 
Alerton, Alarton, Cataractonum, Cataradlonium, 
Sieden in Engelland in der Provintz Porck, 
am Eleinen Fluſſe Wit 
Allheiligen , Marckt » Fleden in ber niedern 
Graffcpafft Cagenelnbogen , Heſſen- Rheinfels 


gehörig. 

Atiheimer-Berg, liegt ben Rotenburg an der 
Tulde in Heffen, und raget unter allen Bergen 
diefer Gegend hervor, von dannen man gan 

ſſen überfeben Fan. 

Alli, Allius „Semirus, Bleinet uß in Calabria ol- 
tra, in Neapolis, welcher fich in den Golfo gi 
Squilaceergeuft. ne — 

Alliance oder Bündniß, Fadus, iſt ein Vergleich 
zweyer oder mehr Potentaten, die einander 
eine gewiſſe und genaue Sreundfchafft verfpre: 
chen. Giehe unten Triple-und Quadruple- 
Alliance, ingleichen Offenhv - Alliance. Bey 
hoben Standes-Verfonen wird das Wort Als 
liance auch von ehelichen Verbindungen und 
Vermaͤhlungen gebrauchet. 

Allibawn, Caledonia, Albania , der Yrordliche 
Theil von Echottland, welcher die Graſſchaff⸗ 
ten Athol, Ros und Logvabyr unter fic) be: 


greiffet. , 
— Fluß in Franckreich welcher im 
Berge Lofere einem Theile des Gebirges Se: 
vennes entfpringet , die Provintz Velay und 
Auvergne durchflieffet, und ich in Nivernois 
nicht weit ven Nevers in die Loire ergeuſt. 
Alligatio, Regula Alligationis, ſ zweyt. Theil. 
Alliguemens, Abzeichnungen, Abftecdungen, bev 
einem Schangen: oder Feftungs- Bau, Xat. 
Munitionum lineamenta, un 
Aliiren, coire in focietarem, fidy vereinigen, zu⸗ 
fammen in ein Bündniß treten. 
Ayliirten, Federati, find diejenigen, welche mit 
zuſammen gefenten Seräfften vermöge des un: 
ter fich aufgerichteten Buͤndniſſes einen all- 
meinen Feind beftreiten, oder fich wider den: 
elben defendiren. Und auffolche Art ift es zu 
verftehen, wenn von denen allürten Schiffe 
Siotten oder Armeen gefchriebenüft. fa Hobe 


Alliirten. j 
Yllman, ein Bergim Zürcher Gebiete, der ſich 
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wwiſchen dem Töß und Glattflüß gegen Egli⸗ 
fau am Rhein hinunter erftrecket- e 

Allocan, fiehe Aman. 

Allodial - Güter, bona propria & a clintelari 
nexu libera, find Erb-und Eigenthums: Güter, 
die nicht zum Lehn gehören, und die der Beſi⸗ 
ger nach feinem Gefallen verkauften, und nach 
feinem Tode, an wen er will, überlaffen und 
vermachen Fan. 

Alloeue, pais de l"Alloeue, Fleine Landfchafft in 
—— am Fluſſe Lis, nicht weit von den 
a von Artois, gehöret zur Caſtellaney 

Alloutneur, Allonuteura, Heine Stadt auf Der 
Inſel Ceylon in Africa, am Fluß Tringuema⸗ 
le oder Vintana, im Koͤnigreich Candy. 

Alloy, Aloy, Gehalt der Müngen,f. zweyt. Th. 

Alm, fiehe Alme. 

Almacarana , Almacharana, Almacharama , Die 
Haupt:Stabt im alückfeligen Arabien, und 
die Kefidens des Fürften dieſes Landes,welche 

roß, reich und fefte it, indem fie auf einent 
ben Berge liegt, am welchen man nur durch 
enge Paͤſſe kommen fan, Der Zürft wird 
Sechemir, das iſt, der heilige Herr, genennet, 
und bey Antretung feiner Regierung von dem 
Ealiphenzu Bagdad beſtaͤtiget. 

Almacaren,, Fleine befeftigte Stadt im Spani⸗ 
ſchen Koͤnigreich Murcia, am Einfluß desglufs 
fes Guadalentin in den Golfo vonGartagena, 
7 Meilen von Cartagena, allwo viel Alaune 
gefunden wird, 

Almada, Schloß auf einem Felſen und ein Fle⸗ 
cken gleiches Nahmens in dem —— 
Eſtremadura, der Stadt Liffabon gegen über, 
an einem Fleinen Golfo , welchen der Fluß 
Couna macht. 

Almaden, Dorf im Spanifchen Königreiche An⸗ 
dalufien, zwiſchen Sevilla und den Grengen 
von Eftremadura , it wegen der Queckſilber⸗ 
Berawercke berühmt, welche dem Könige in 
—— jährlich über s Tonnen Goldes ein⸗ 

ringen. BR 

Almadie , ein Fleines Africanifches Schiff aus 
Holtz⸗ Rinden gemacht. ſ. zweyr. Theil. 

Almageftum, ſ. zweyt. Theil. 

Almagro,Almagrum, Heine Stadt indem Gebiet 
Mancha in Neu⸗Caſtilien in Spanien,und der 
Sitz der Großmeifterin von denen Dames des 
Nitter: Drdens von Calatrava. Es liegt 2 
Meilen von Ciudad » Real, und ift wegen der 
Gefund: Brunnen wohl befannt. 

Almsguer, Almagra, kleine Stabt in Suͤd⸗Ame⸗ 
rica, in der Proving Popapan, an einem Fleis - 
nen-Gebirge, wo der Fluß Eanca feinen Urs 
fprung bat. . ne 

Almahellen, werden in Marocco die Brigaden 
oder Fleinen Armeen der Araber genannt, fo 
die Caravanen der Maroccaner begleiten. Lat. 
Manus prefdiaria iter facientium per Arabiam, 

Allmanadı, [. zweyt. Theil. * 

Almancora, fleiner Flug im Spanifchen Könige 
reiche Grenada, der fich ins Mittelländifche 
Meer ergeuft. 

Almandralejo ‚ Almandralegium, fleine Stadt 
im Spanifchen Eftremadura, zwiſchen Merida 
und Medelin. 

A man⸗ 
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— kleine und alte Stadt am Coſtni⸗ 


Ber Set TER 

Almanza, fleinsStädtgen in Neus Caſtilien in 

Spanien an den Grentzen des Königreichs Bas 
lerıcia, allwo Die Frantzoſen 1707 den 25 April 
wider die hoben Allürten eine glückliche 
Schlacht unter dem Duc de Berwick erhielten, 
deswegen Dbilippus V dieſer Stadt viel Frey: 
beit gegeben, und fie mit einem Marckte von 
14 Tagen begnadiget bat. 

Almaraz, Almarafum, kleine Stadt am Fluß 
Tago, im Spanıfdyen Efiremadura, zwiſchen 
den beyden Städten Dlacentia und Truxillo. 

Almaraza , feſtes Gaftell auf den Africanifchen 
Küften in der Barbaren, nicht weit von Dran, 
der Eron Spanien gehörig. _ _ 

Almas, Almaz, Almaza, Alifca, Eleine Stadt der 
Graffchafft Tolna in Nieder Ungarn an der 
Donau, der Stadt Colorza gegenüber. Da: 
ſelbſt ift ein Gefund: Bad uud ein fchönes 
Muͤnchs⸗Kloſter. 

Almazan, Almazanum, kleine Stadt am Fluſſe 
Douro in Alt⸗Caſtilien in Spanien, hat einen 
geoffen Strich Landes unter fich. 

Ame, Alma, Alifo, kleiner Fluß in Weftphalen 
im Stifft Paderborn, welcher fich bey Nien: 
bus im die Lippe ergeuft. j 

Almeag, Schloß in DbersDefterreich, am Fluß 

Alme, dem Grafenvon Hobenfeld gehörig. 

Almedina, fiehe Elmadina, 

Almeida, Feine befeftigte Stadt in der Provint 
Tra⸗ los⸗Montes in Vortugall an den Spani⸗ 
ſchen Grentzen. Hier legte der König A. 1733 
eine neue Ritter⸗Academie an. | 

Almeloo, Almeloa, berühmter aber offener Fle⸗ 

den im Laͤndgen Twente in Dber: Dffel, nebft 
dem Titel einer Baromie, gebört dem befann: 
ten Grafen von Rechteren, welcher ald Hollän: 
difcher Ambaffadeur an die deutfchen Höfe 
ſich ſehr verdient gemacht. 

Almenara, fleiner Drt in Catalonien zwiſchen 

Lerida und Balaguer, allwo 1710 den 27 Jul. 
König Carl der III die Eavallerie des Duc 
@ Anjou glücklich aus dem Felde ſchlug, und 

nach Zerida unter die Stücken jagte, _ 

Almenara, Fleine Stadt inden Balencia,in Spa⸗ 
nien, führt den Titel eines Marguifats, nicht 
weit vom Mittelländifchen Meere. Die Marek: 
grafen find aus dem Haufe Portocarrero, und 
sugleich Brafen von Palma. 

Almend-s, Stadt auf einem Berge im Spani- 
ſchen Koͤnigreiche Andalufien, anden Portu- 

Grengen. 

Almendralejo, fiehe Almandralejo. 


“ Almeria, Stadt an den Küften des Königreichs 


Grenada, mebft einem mit einem Schloffe 
wohlverwahrten Hafen und Bifhoffthum,un: 
ter den Erg: Bilhoff su Grenada gehörig. Sie 
liegt in einer fruchtbaren Gegend, ift mit Ber: 
umgeben, und hat viel ſchoͤne Spring: 
runnen, iſt aber nicht ſtarck bewohnet. 

Almeria, Villa rica, Almeris, Stadt in Nord⸗ 
America, in Mexieco oder Neu ⸗Spanien, nebſt 
einem guten Hafen am Golfo di Mexico, und 
in der Proving Tlaſcala. Die Americaner 
zu fie Naothlan, von dem benachbarten 


J 


Almerin, Almerinum, luſtiger Flecken am Tago 
im Portugieſiſchen Eſtremadurg, allwo ſich der 
Koͤnig offtmahls aufzuhalten pfleget. 

Alme rsbach/Flecken und Amt in der Grafſchafft 
Sayn dem Grafen von Wanderſcheid gehoͤrig. 

Almexial, kleine Stadt in Yortugall, melche An, 
1663 durch die groffe Niederlage der Spanier, 
fo fie von dem Marſchall von Schönberg erlit⸗ 
ten, berühmt worden. 

Almiffa, Alminium, Peguntium, Heine Stadt und 

Feſtung in Dalmatien an der See, gehörtden 

enetianern, und liegt am Fluß Cettina, der 
Inſel Braffa gegen über, 

Almitta, Marvifia, Arvißus Mons,' ein Berg und 
Morgebirge aufder Inſel Chio im Archipelas 
go, welcher wegen des Malvafiers, fo daſelbſt 
waͤchſet, berühmt ift: 

Almodavar, Almodavaria campeflris, Sleden und 
Schloß in Neu-Eaftilien in Spanien, in der 
Provintz la Manche am Gebirge Morena, alle 
wo Silber: Beramercke zu befinden. 

Almonacid, Almonacida, Reccopolis nova, Pleine 
Stadt in Spanien, in Neu⸗Caſtilien, 4 Meis 
len von Toledo, 

Almondbury, Almondburium, Fleine Stadt im 
Hertzogthum Yorck ig Engelland, 3 Meilen 
von Halifar. Ni t davon hat die alte 
berühmte Stadt CamPodunum oder Camulodu- 
num geftanden, 

Almont, Stadt und Schloß in Perfien, in der 
Proving Gilan, an dem Caſpiſchen Meere, 

Almonte, Fleiner Fluß im Spaniſchen Eftremas 
bo leer. bey Truxillo vorbey, und imden Ta⸗ 
o flieffet. 

Almoravides oder Lauruniens, alte Afrieaniſche 
Voͤlcker um den Berg Atlas wohnend. Ihr 
Haupt:Drt hieß Maroccum. 

Almouchignois, wildes Volck in Neu⸗ Franc 
reich in Nord⸗America, un den Fluß Chovas 
covet, und der Stadt Dvebec gegen Mittag 
mohnend. Die Frangofen haben einige Co⸗ 
lonien in ihrem Lande, 

Alms, fiehe Alme. 

— Almoſtadium, Stadt jn der Schwe⸗ 
diſchen Provintz Smaland, auf den Grenzen 
* er Bleckingen,s Meilen von Chris 

ianftadt. 

Almudevar, Almuduvaria, Flecken im Königreis 
che Arragonien in Spanien, 3 Meilen gegen 
Norden von Huefca. 

Almunecar, Almunecara, Heine Stadt in Spa⸗ 
nien im Königreiche Grenada,nebft einem Ha⸗ 
fer und einer Eitadelle. 

Almunha, Almunna, ſchoͤner und groffer Flecken 
im Spanifchen Königreicye Arragonien, zwi⸗ 
ſchen Saragoſſa und Ealatajud, in einer ans 
muthigen Gegend, wo die Flüffe Ralon und 
Brio zufammen Eommen. 

Alne, Halanus, Alaunus, Fluß in Northumber⸗ 
land in Engelland, welcher ſich in das Deuts 
ſche Meer ergeuſt. 

Alney, heut zu Tage The Fight, kleine Juſel in 
Engelland, welche der Fluß Saverne bev 
Gloceſter machet. 

Alnewick, Alanwich, Anwick, kleine Stadt am 
Fluß Alnein Northumberland. 

ARE verſchiedene Arten, ſe zweyt. Thei! 
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Alomaton, H. zum, Michaliwm, Seftung in 
ber Türdifchen Proving Romanian, an der 
Meer-Enge von Eonftantinopel, bey dem Fin: 
gange des ſchwartzen Meers in Europa. Es iſt 
vermuthlich derjenige Ort, melcher in Lande 
Charten Caftel nuovo d’Europa genennet 
wird, und der Feftung Caltel nuovo d’ Alıa 
gegen über lieget. 

Alondroal, Fleine Stadt inder Portugiefifchen 
Proving Alenteio, hat ein Schloß, und liegt 

a Pas = ug — 

Ora, wediſche Herrfchafft in der Provinz 
Helfingen, melche font Sundhede genen: 
Thai der Fluß Liufna befeuchtet ſel⸗ 


Aloft, aelſt, Alofum, Haupt:Stadt und Graf: 
(hafft in dem Defterreichifhyen Flandern, am 
— * auf welchem die Schiffe in die 

tadt geben. Sie liegt 4 Meilen von Bruͤf⸗ 
Er und if 1667 durch die Frantzoſen ihrer Fe: 

ungs⸗ Werde beraubet worden, welche aber 
die Spanier nachmahls von neuen aufgerich: 
tet haben. Das umliegende Land wird die 
Srafſchafft Aloft oder das Land von Aeiſt, Co- 
misatus Aloflauas genennet,und dieſes ift eben 
das Kapferl. Slanderg, welches vormahls ein 
Reiche: Lehn geweſe nd ſeine eigne Grafen 
ven hat. Esgrefißer an die Schelde gegen 

orden und Welten, an Brabant gegen Mor: 
gen, und an Heunegau gegen Mittag. hr 
Gebiete gehet bis an die Stadt: Mauren von 
Gent, und bat vor diefen einen weit gröffern 
Strich Landes unter fich begriffen. Jebund 
begreift es 172 Flecken und Dörfer. 

Alota, Alusa, Flecken auf der Weftlichen Küfte 
ber Juſel Eorfica bey dem Golfu d’ Ajazzu. 

Alouzıe, fieheS. Luciz-nfel. 

Al pari, Geld gegen Beld, f. ziwert. Theil. 

Alpen, Alpes, eine Reihe hober Berge, melde 

anckreich und Deutfchland von Jialien fchei: 

den. Sie erfirecken ſich über die Graffchafft 
Nina und Hach-Provence,faft über gang Dau- 
phine, über Sayoyen, Valois, Schweiß, Grau: 

‚bündten, Tyrol, die Bifchofftbümer Trient 

und Driren, das Erg: Biſchoffthum Saltz ⸗ 
burg, wie auch über Kärndten, Grain, einen 
Theil von den Hergogthum Meyland, und 
dem Nenetianifhen Gebiet u. am. Sie 
fangen am Genuefifchen Meere unweit Nua 
an, und gehen bis arı das Adriatifche Meer ben 
dem Fluß Arfe,ungefehr 158 M.in einer Reihe 
fort, find zum Theil Rets mit Schnee bede: 
eet, und haben nad) ihrer Gegend unterfchie: 
dene Nahmen. Die Meer » Alpen, Alpes ma- 
ritime, heiſſen —*— welche nechſt am 
Meer liegen, und ſich von Monaco bis an den 
Berg Bifo beym Urfprunge des Bo: Fluffes 
erſtrecken: Unter diefen find die Berge Game: 
lion und Tende, fo beyde in der Grafichafft 

upsaliegen, am berühmteften. Die Cot- 
tifche U n, Alpes Cottie, Cottiane, fangen 
bey dem Berge Viſo an, und geben bis zum 

Derge Eenis; unter denfelben find nebft dem 

Berge Bifo auch der Berg Genebre und le Col 

de la Croix fehr befannt. Die Briechifchen 

Alpen, Alpes Graje, Grajus Mons, erſtrecken 

ſich weiter bis an den grofien Bernhards Berg, 


Alyen 
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wiſchen Savoyen und Piemont, und iſt de 
Berg Genis darunter am merckwuͤrdigſten 
Die Penninifchen Alpen, Alpes Pennine, ge 
ben durch das WallifersKand bis um Urſpruu 
ge des Rheins und der Rhone, am St. Gott: 
bards- Berge, und it darunter der Berg Sem: 
pron zu merken, weil er ein Paß aus dem 
MWallifer-Lande in dad Mepländifche ift. Die 
hoben Alpen, Alpes füumme, achen von baı 
am big zum Lago maggiore, fondern Meyland 
von der Schweitz ab, und ift der Gt. Gott: 
bards: Berg der voruehmſte darunter: mechfl 
diefem find auch merchwürdig der Erifpalt: 
Berg und Dogeld:Berg, aus welchen beyden 
der Rhein entipringet; hernach der Berg de !a 
Fourche,daraus die Rhone entfichet ; und end: 
lich der Grimfel, aus welchem die Fluͤſſe Aat 
und Ruß kommen. Die Leponttfche Alpen, 
Alpes Lepontie, fangen von den Penninifchen 
an, und erfirecken fi den hohen Alpen gegen 
Mittag, wwiſchen dem beyden Quellen Des 
Rheins und dem Lago maggiore iu das Mey: 
ländifche,und in die Schweig gegen den Bern 
hards⸗Berg. Die Ahetifche Alpen, Alpes 
Rberice, Fuga Rhetica, find gwifchen Grau⸗ 
bündten und Meyland, und begreiften den 
Bernhards: Berg und den Braulio unter fich, 
aus welchen bie Stüfe Sun, Adige, Oglio und 
Addua entfpringen. Die Tridentinifche Al⸗ 
pen, Alpes Tridentine, aufden Tprol:und Mes 
netianifchen Grenzen find fehr hoch, und bes 
areiffen den groffen Brenner unter ſich. Die 
Yrorifchen Alpen, Alpes Norice, befinden fich 
zwiſchen dem Salgburgifchen und dem Vene⸗ 
tianifchen Gebiete. Die Larnifche Alpen, 
Alpes Carnica, find zwiſchen Kärndten und 
ati Norifchen gegen Morgen, aus wel⸗ 

en der Fluß Sau entipringet. Die Juliſche 
oder Denetianifche Alpen, Alpes Falie oder 
Pannonicæ, erſtrecken ſich weit zwifchen Karnd⸗ 
ten, Crain, Friaul und Iſtrien bis an den Meer⸗ 
Buſen Caruero. Die vornehmſten darunter 
find Monti della Vena, dem Czirniczer⸗See 
gegen Mittag, und Monti de Charfo,gegen die 
Graffchaft Gorg gelegen. _ 

Alpen, Herrſchafft nebh einer Stadt und 
Schloß im Eölnifchen, den Grafen von Bents 
beimgeböri. 

Alpersbach, Benedictiner-Abten in Schwaben 
am Schwargmwalde, nahe bey Hornberg, dem 
Herkoge von Würtenberg gehörig. 

Alphabet, ſ. zweyt. Theil. 

Alphano, Alphanum, Fraxinum, Flecken in Por⸗ 
tugall in der Provint Alentejo, an der Straffe 
von Liſſabon nach Elvas. 

Alphen, Alpbenum,Albina,Albiniana cafra, groſ⸗ 
r Flecken in Holland,amı Rhein / zwiſchen Ley⸗ 
en und Woerden. 

Alpheus, Alfeo, groſſer Fluß in Morea,welcher in 
dem Berge Vartenio entfpringet, und ſich im 
den Golfo von Arcadia ergeuft,er wird vonden 
Einwohnern Drfen, und von den Italiaͤnern 

— 

ee, ſiehe Aa. 

Alpnach, Flecken am Lucerner⸗See im Canton 

nterwaden. 

Alpon vecchio, Alpinys, Fluß im Veroneſiſchen 

und 
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und Benetianifhen Geblet, welcher fich mit entſpringet, und bey der Stadt £uremburg 
der Etfch vereiniget. . 1, fi in den Fluß Sour ergeuft. / 

Alpretten, Alterprerum, kleine Stadt in Rhein⸗ Alsleben, Alfchleben, altes Städtlein und 
thal in der Schwein, = Meilen von Appenzell.| Schloß an der Saale im Magdeburgifchen, 4 

Alps, fiebe Aus. ‚ Meil. von Halle, ift vor diefem eine berühmte 

Alpujares, Alpuxari manres, GpanifhyeGebirge| Graffchafft geweſen, und anietzo haben die von 

m Königreich Grenada, zmifhen Grenada] Kroſeck ein importantes Ritter⸗Gut dafelbft. 
und Almeria, dem Mittelländifchen Meere|Alfone, Stadt in der Provins Languedoc, am 
und deni Gebirge, Sierra Nevada genannt. Fluſſe Frequel in Franckreich. 

Sie erſtrecken fi von Mittag gegen Mitter: | Alſtaͤdt, Altftädt, Feine Stadt, Schloß und 
nacht auf 12, und von Morgen gegen Abend 

auf 20 Meilen und find heutiges Tages 
ſchlecht bewohnt. 

Alre,gluß in der Grafſchafft Hantshire in Engell, 
welcher bev Southampton in die See flieffet. | Sachen. In diefem Amte wurde ehemahls 

Airesford, Alresfordia, feine Stadt in der Land: | viel Pot: Afche —— und in die benachbar⸗ 

Hant, in Engelland am Fluß Alre. ten Länder gefuͤhret. 

Altıck, Eltick, Africa, Elrica, Fluß in der Schott: | Alfter, Alftera, Heiner Fluß in Hollftein, ents 
ländifchen Landſchafft Twedale, welcher fih| fpringer in Stormarn ben dem Dorffe Giefel- 
unterhalb Selkirk inden Fluß Twede ergeuſt. beck nimmt verfchiedene Bäche zu fich, breitet 

ſich ben Hamburg in eine See aus, und ergeuft 


Als, fiche Aifiz. 
fich dafelbft in die Elbe. 


mt in Thüringen, zwiſchen Sangerhaufen 
und Qverfurt an dem Waller Rane gelegen, 
dem Hertzog zu Sachfen:Eifenach gehörig. Es 
mar vor diefem die Haupt: Stadt der Pfaltz⸗ 


Alla, [. U. : — 

Alsburg, feiner Flecken im Stifft Hildesheim | Alfungen, Feiner See in Weſt⸗Gothland, darau 
am Fluß Feule, 2 Meilen von Hildesheim ge: | die Stadt Bogefund lieat. 
gen Rord Ofen. Alswangen, Alsvanga, Heine Stadt in Cure 

Alfchbarıyen, fiebe Alshauſen. land, an der Oſt⸗See. 

Ahen, Aelſen, Aſn, kleine Juſel auf der Of: | Alt, Alteh, Alcæ, Fluß im Hertzogthum Lanca⸗ 
See, zum Herto gthum Schleßrig, und dem| ſter in Engelland, weicher ſich bey Almouth 
Königin Dännemarct gehörig, zwiſchen Jüt:| ins Irrländifche Meer ergeuft. | 
land und Schleßwig, auf welcher die 3 Schlöf: | Alt, Ölt,Awara, Alvarıs, Alura, ein ziemlich 


Norburg, Auguſtu?burg und GSunderburg 
iegen, fo die Ehre haben, daß ſich etliche Her: 
tzogliche Hellteinifche Linien von dem Königl. 
Gramm nachdenfelbennennen. Sie iſt5 bis 
6 Meil. lang, und 2 breit, ift ſchoͤn und frucht: 
bar an Wildpret, Fifchen, Vieh und fonderlich 
an Verden, zeuget auch viel Anis und hat Daͤ⸗ 
miſche Einwohner. —* 
Alſen, Fluß in der Grafſchafft Spanheim in der 
Unter⸗ Pfaltz. 
Alsfeld, Alsfzlda, Meine und alte Stadt nebſt ei⸗ 
nem Schloß und Amte in Nieder : Heffen, am 
uf Schwalm, 4 Meilen von Marpura ‚und 


groffer Fluß in Siebenbürgen, welcher aus dem 
Earpatbifchen Gebirge aus dem Berge Tarku 
entfpringet, und nachdem er unterhiehene 
Beine Flüffe, als die Hargith, Fleckete, Farkas, 
Wargiſch und Sommerbach an ſich genom⸗ 
men, flieft er bey dem Schloß Fogaras und den 
Berg: Pab Rothenthurm vorbeg, auch nach⸗ 
demer gang Siebenbürgen und die Wallachen 
durchſtroͤmet fliefter endlich Nicopoli gegen 
über in die Donau.  Diefer Fluß ift in dem 
Paflaromwigifchen Frieden 1718 jur Grentze 
zwiſchen der Kapferl.und Lürckifchen Walla⸗ 
hey nefeßet worden. 


von Gieſſen, dem Landgrafen von Heffen: | Alta, Alten, eine Rhedeauf dem Capo de Nord 


Darm ſtadt aebörig. 
Alshash, Fluß in der Provintz Fragana, iu der 

groſſen Tartorey. 
Alshauſen, Alſchhauſen, Dorff nebſt einem 


in der Probintz Finnmarck in Norwegen: 


Alta, Flecken in der Schwediſchen Brovins Hel⸗ 


fingen, am Fluß Woxng, welcher fit) 2 Meilen 
davon in den Fluß Liuſna ergeuf. 


Schloſſe in Schwaben, 2Meil.von Biberach, Ait-Aberdon, fiehe Aberdon, 
und nicht_weit vom Buchauer See gelegen.| Altafiard, fiehe Alfra, 
Es iſt der Siß des Land⸗Comthers von Elfaß. | Altai, fiche Altay. 


Alsheim, Adolghbeim, Stadt im Ddenwalde 
an der Linter: Pfalg, dem Churfürften zu 
Mapıy gehörig. 

5, ein feiner Flecden am Bache Alfeng in 
Pfaltz, iſt Pfalz: Zwmenbrüden und der 


Abeingräf. Grumbachiſchen Linie gemeins 
Bund, Al/# Fresum, ift in der Oſt⸗See 


Altaich, diefen Nahmen führen zwey berühmte 


Benebdictiner-Klöfter in Bayern, nemlih O⸗ 
ber-und Nieder-Altaich. Jenes liegt im Stift 
Megenfpurg und dem PflegsGerichte Mitten: 
eld, zwiſchen Straubingen und Deckendorff ; 
iefes aber im Stift Paffau in dem Straus 
bingifchen Pfleg⸗ Gerichte Hengerfperg, nicht 
weit von der Donau. 


ie Meer: Enge bey Sunderburg, zwiſchen der | Altamerita, Königliche Stadt in Böhmen, im 
zur Alfen und dem Hertzogthum Schleßwig.| Chrudimer Keeife- =. —— 

ieift 6 bis 7 Meilen lang, und an manchen | Altamura, Altavilla,Zuparia, kleine Stadt in der 

Drten feine Meile breit, und wird aud) der] Nenpolitanifchen Landfchafft Bari, mebft dem 


urger⸗Sund genennet. 


Alfız, Elfe, Als, Alfiete, Alfar,_4lifantia, Alizun- 


Zitel eines Fürkenthums, dem Hertzog vor 
Varna gehörig. 


2a, Elza, kleiner Fluß im Hergogthum Lurems! Altamura, Alramura, Flecken oder Eleine Stadt 


burg, welcher an den Lotbringifchen Grenzen in Woren, & der Proving Zaconia. 


Altancı 


79 Altanen 
Altanen, fzweyt, Theil, 
Alt-Anbalt, fiche Anbalt. 

‚ Altar, Altare, Flecken in Italien in dem Hertzog⸗ 


Altenberg 
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Drefden, gegen die Böhmifchen Grengen, 
wo gute Zinn⸗Bergwercke zu finden, Ch 
Sachſen gehörig. 


thum Montferrat,an den Grentzen von Geuua | Alten-Bifen, vieux Joncs, Ballivia Funcera 


und des Marckgrafthums Finale. 

Altavilla, Heine wuͤſte Stadt am Fluß Selo, im 
Principato citra,im Neapolitanifchen. 

Altay, Althay, ‚Alchay, Antay, Belgian, Altajus 
Mons, ift ein langes Gebirge in der aroffen 
Zartaren in Afien, welches fich von dem Fluß 
Jaune und den Chineſiſchen Grengen Abend: 
werts bis an den See Kithay, im Königreiche 

— er Ye 
t- adt, fiche Bulach. 

Alt:Breyjach, fiche Brifach. 

Alt-Brandenburg, fiche Brandenburg. 

Alt⸗Bunzel, ſiehe Bunze. 

Alt⸗Caſtilien ſiehe Laitilien. 

Altea, kleine Stadt im Koͤnigreiche Valencia in 
Spanien, zwiſchen Denia und Alicante, allwo 
viel Wein, Flache,Seide und Honig, auch aus⸗ 
träglihe Glas: Hütten angetroffen werden. 

Altea Galega, groffer Flecken in der Portugieſi⸗ 
fchen Proving Eftremadura, am gluß Tago,' 5 

| — von Liſſabon, allwo faft lauter Fiſcher 

Altelia, kleine Stadt am Fluß Sanuto, in Cala⸗ 
bria citra in Neapolis. 
temarck eine Provintz der Chur⸗Marck Bran⸗ 
dendutg, welche mit denen Hertzogthuͤmern 
Lüneburg und Dagdeburg,ingleichen dervrie⸗ 
gnitz und Dittels Marc? grentzet, und in 4 
Ausreuthereyen, nemlich die Stendalifche, 
—— — Saltgʒwedeliſche und 
Sechaufifche eingetheilet wird. Es if ein 
fruchtbar Land, wird von der Elbe und vielen 


andern Flüffen durchſtroͤmet, deffen t⸗ 
ſtadt heiſt Stendal. * * 
Altemarckt, f Altenmardt. 
Altembers, Heine Stadt auf einem Hügel in 


Alten, fiehe Alta, 

Alten, fiche Alt. 

Altena, fiche Altona. 

Itena, Altenacum, Stadt in der Graſſchafft 
Marek am Fluß Löhn, in Weftphalen, dem Ko: 
nig von Prenffen gehörig, wo viel Eifen: Drat 
gemacht wird. 

Altena, Alrenacus Ager, Kleine Landſchafft in 
Sid-Holland , zwiſchen der Maas und dem 
Biesbos bis nach Heusden. Das Schloß Al⸗ 
tena ift gang verfallen, und die Gegend heiſt 
beutiges Tages das Worcumfche Gebiete von 
der Stadt Worcum. 

Altenau, Altenavinm, SHannoverifche Berg: 
ſtadt, mitten im Hang im Fürftenthum Gru- 
benhagen, 2 M. von Goslar gelegen; ı Stun: 
de davon ift der moraftige Buchberg, allwo die 
Ocker entfpringet, fo auch neben der Stadt 
vorbey flieffet; und allhier find viele Silber: 
Bley: und Kupffer-Berswercke. 

Altenberg, uralte Herrſchafft und Schloß in 
Thüringen, unmeit Jena. 

Altenberg, ein Schloß in Franden, der Stadt 
Nürnberg gehörig. 

Altenberg, Heine Bergſtadt und Amt im Erst: 
gebirgifchen Kreiſe in Meiffen, 4 Meil, von 


Siebenbürgen in der Grafſchafft XBeiffenburg. 


choͤne Balley des Dr: tichen Nitter: Drdı 
unweit Maftricht,im Stifte Lüttich. Der ı 
ge Land» Commandeur darüber iſt feit ı7 
der Cardinal Graf DamianusYugo Philivi 
von Schönborn , vormals Kanferl, Gevi 
mächtigter im Nieder: Saͤchſiſchen Kreiſe. 
Alten-Bruchbaufen, ſiehe Bruchbausen. 
Altenburg, alte gerftörte Burg in der Schw 
im Argow, darauf die Brafen von Habipu 
von denen das Erg: Hertzogliche Haus Defi 
reich berftanmet, follen refidiret, und den 
tel davon geführet haben , ehe das Sch 
Habfpurg fen erbauet worden. 
Altenburg, Grafen. Diefe Familie bat ib! 
Anfang von des legten Grafen zu Didenbu 
Anthon Guͤnthers binterlaffenen natürlid 
Sohne Anthon, welcher 1654 vom Kanfer 
den Reichd:Grafen-Stand erhoben, mit ein 
befondern Wapen belieben, und Graf von ' 
tenburg benennet worden, Er bekam im vät 
lichen Teftament die Herrfchafft Kniphauſ 
wie auch das Amt und Sloß Varel, morı 
er feine Refideng nahm. Deffen eingiger Co 
gleiches Rahmens hatte fich ızır mit Wilh 
mina Maria, Landgrafs Friderici in Heil 
Homburg Tochter zum andern mahl verm 
let und farb 1738 d. 5. Juni mit Hinterlafft 
einer Tochter Sophia Charlotte, die an Wi 
am, Grafen von Benting, vermäblet wur 
welche die väterlichen Güter ererbte. 
Altenburg, Paleopyrgam, Altenburgum: Kur 
Sachſen⸗ Gothaiſche Stadt im DHfterlande 
der Pleiffe, nebft einem Fürftl. Schloß, Cı 
gelen, Confiftorio und Amt, 5 M, von Leip! 
gelegen. Sie ift vormahls eine freye Meic 
Stadt gervefen, hieß vor diefem Pleiffenbu 
und war die tftadt des ander Pleifie 
legenen Pleipner: Landes. Das umliegei 
Fürftenthum Altenburg bat hiervon fir 
Nahmen, darinne fie aniego die Hauytſt 
it. Der vorige Hertzog zu Sachſen ‚os 
Fridericus hat 1705 allbier ein Adeli 
Fräulein soder Magdalenen » Stifft ange⸗ 
net, und den 4 Der. folenniter introducit 
dabey das von feiner Frau Mutter, Stat 
Magdalenen Sibyullen, zu ihrem Witthu 
Si angefangene neue Schloß « Gebäude 11 
Stifte: Haufe gewiedmet, den Gtifftd: Dirt 
nebft der Stifftd-Pröbftin und Stift®- 3 
lein mit einem am rothen Bande bangen! 
— —— rd 
abme Jeſus mit verzogenen ‘DU 
erfcheinet, befchencket, und bie Suifte 
tuta dergeftalt confirmiret, daß iederze 
Adeliche erwachſene Fräulein —— 
halten, und zo bis 24 dergleichen Kin * 
8 bis 9 Jahren weiblichen Geſchlechts 9 
elig follen aufergogen werden. B 
Altenburg, Omar, Flexum, Antıquum | 
gum, Ovarinum, Ovaria, Stadt nebit 5 
Schloß in Nieder: Ungarn, 3 M. . 
burg, wiſchen der Infel Klein: Sch ei 
dem Nenfigdler-See, am Fluß Leitho 
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mm — — men —— ——— — — — 
derſelbe in einen Arm der Donau faͤllet. Sie Alten⸗Münſter, kleiner Marcktflecken nebſt eis 


iſt mit einem breiten Waſſer⸗Graben und Mo⸗ 
raſt umgeben. 
ur, zum Unterſcheid des vorigen 
Deutſch⸗ Altenburg genannt, ein Marcktfle⸗ 
den in Oeſterreich 2M. von Ungriſch⸗Alten⸗ 
— dem Herrn von Ludwigsdorff gehörig. 

a urg, Sungfrauen:Klofter inder Wette: 
rau, bey Weslargelegen. _ 

er Stadt ın Siebenburgen, lauf einem 
boben e, 2 Meilen von Weiffenburg. 

Altenburg, Stadt an der Donau in Bayern. 

Altenburg, an der Zumböd, fiehe Allendorf. 

_ gern im Eprol, bey dem Fluß 

in Tyrol, bey dem Fluß Jun. 

— im Hertzogthum Cleve, hat 
einen Abt. 

Altenburg, Stadt in Weftphalen, zwiſchen Pa⸗ 
derborn und der Grafichafft Lippe, den Brafen 
son der Lippe gehörig. j 

Altenburg, Schloß aufeinem hohen Felſen in 

n, wo die Schwalm in die Eder fället,dem 
vherrl. Geſchlechte von Boyneburg gehörig. 
urg, Schloß im Stifft Bamberg, worauf 

sor Zeiten einige G afen gewohnet. 

Altenburg, Stary, Marcktflecken im Buntz ⸗ 
lauer-Kreife in Böhmen , nebft einem alten 
aber ietzo gantz wuͤſten Schloffe. 

Altenburg, ein Kloſter Beuedietiner⸗Ordens 
in Defterreich, bey Horn, zwiſchen dem Thega⸗ 

8 und den Böhmifchen und Mäbrifchen 


Altenburg, fchönes Schleg im Hertzogthum 
Erain, worauf vormahls ein Grafliches Ges 
ſchlecht dieſes Nahmens gefefien, geböret ie: 
und den Herrn von Seethai. 

Altsnburneil, $eftung in der Proving Shrops⸗ 
bire in Engelland. 


Alte img, fiehe Beyfing, 
— Dorff und kleines Amt von vier 
‚ in ber Grafſchafft Hanau, ı halbe 


Stunde non Gelnhaufen, allwo vor diefem ein 
Dber-Schultheiß gemohnet, anietzo aber wird 
es von dem Hanauiſchen Amtmanne zu Bies 
ber mit verwaltet. 

n, Altenbovia, Curia Verus, kleine 
Gtadt in Dber-Defterreich an der Donau, 4 
Meilen von Em 


Ems, 
— n, Schloß und Flecken im Hertzog⸗ 
—— aͤrnthen, ins Ertz-Stifft Saltzburg ge⸗ 
henau, Hobenavia verus, Dominica⸗ 


ner Ftauen⸗ Kloſter in Ober⸗Bayern, im Ertz⸗ 
Stift Salsburg, wiſchen Roſenheim und 


Waſſerburg gelegen. 

Atenficchen, Stadt, Herrfhaft und Schloß 
in der Graffchafft Sayn anı Rheine, ift 1661 
durch Heyrath an das Haus Sachfen-Eifenach 
kommen, brannte1728 faftgan ab. 

Alten-Rlofter, ein altes Frauen=Klofter, nahe 
bey Burtehude imStifft Bremen, deffen Ein- 
Füuffte aber anietzo dem Stiffte einverleibet 


andeberg, ſiehe Neu⸗Schwerin. 
Marcktflecken in Unter⸗Steyer⸗ 
marck an derFeiſtritz an den Ungariſchen Gren⸗ 
Ben, den Grafen ak — 


ein Gericht und Schloß unter Bo⸗A 


nem ſchoͤnen Kloſter in Ober: Bayern, im Biß: 
—— Freyſingen, iſt mit vielem Walde uns 
eben. 

Alten: Rotenburg, Berg⸗Schloß in der Grafs 
fchafft Hobenberg im Schwarg- Walde, nicht 
weit vom Meder, 

Altenzyff, Ara ripa, Giftercienfer: Abtey ins 
Canton Freyburg, am Fluß Sane, 9 Meilem 
von Freyburg gelegen. 

Altenftaig, Eleine Stadt auf einem felfigten 

Berge im Schwark: Wald, am Fluß Nagolt. 

Sie gehöret den Hergoge von Würtemberg. 

Itenftein, Schloß und Herefchafft in Kranken, 

davon fich die Freyherren von Stein ju Altens 

einnennen. 

Altenwied, Helnes Gebiete, darinnen ein Ort 
gleiches Nahmens, im Hertzogthum Jülich. 

Alten Zell, fiche Zell in Meiſſen. 

AltsErlangen, f Erlangen, 

Alteration, (.zweyt. Th. 

Alter ego, Summa litem dirimendi poseßas, heiſt 
in Spanien eine Vollmacht ſo von dem Könige 
ertheilet wird, Erafft deffen der Gevollmaͤchtig⸗ 
te ohne weitere Appellation, in allen Sachen 
decidiren Fan. Dergleichen erhielte An. 1708 
der Neapolitanifche Vice⸗Re, Cardinal Gri« 
mani, vom König Earl dem Il in Spanien. 

Alter de Chaon,Elter, fleine Stadt in der Por⸗ 
tugieſiſchen Proving Alentejo, am Fluß Avis, 
zMeilen von Portalegre. 

Alter Bulden-Brofchen, ſ. zweyten Theil. 

Alterniven, abmechfeln, ift ein Wort,fo auf dem 
Reichs⸗Convent “ehr im Brauch, wenn etliche 
vornehme Reichs Glieder mit ihren Voris und 
im Sitzen alterniren, z. E. die Schwaͤbiſche 
und Rheiniſche Praͤlaten, Lat. fervare vices 
Sedendi & dicendi fuffragia. 

Alterton, fleine Stadt in der Proving Cornwall 
in Engelland. 

Alteram Tantum, f. zweyt. Theil, 

Altefle, Zoheit, ift ein Fürftlicher Titel, Al- 
teffe Ruyale oder Königliche Zoheit, Lat. 
Princeps regie flirpis, wied nicht allein den 
Königl, Kindern, Brüdern und Schweftern 
gegeben, fondern iſt auch ein fpecialer Titel, 
welcher dem Groß: Hergog von Floreng beyges 
leget wird, und ehemahls auch dem Hertzoge 
von Savoyen wegenfeiner Prätenfion aufdas 
Koͤnigreich Cypern gegeben worden. 

Alte Welt, wird Europa, Afia und Africa zu⸗ 
fanımen genennt. 

Altezzın, ein ſchoͤnes Jagd⸗Schloß des Hertzogs 
von Savopen, unweit Turin. 

Althams, ‚Stadt im Spaniſchen Königreiche 
Granada, anden Örengen von Andalnfien, 7 
Meilen von der Haupt-Stadt Granada, iff 
wegen feiner warmen Bäder berühmt, 

Althann, ein uralt Graͤflich Geſchlecht in Des 
fterreich, dahin es fich zugeiten Kayſers Fer: 
dinandil aus Schwaben begeben. Es theis 
let ſich in die Euſtachiſche und in die Chris 
ftophorifche finie, von welcher ietztern Mir 
chael Johaun, Ritter des güldenen Vlieffes 

und Kanferlicher erfter Sammer-Herr, A. 1714 

des H. R. Reichs Erbfchencken:Amt nebft dem 

arg Gempersfrey nach Ubgang der Gro 
5 re 


23 Althaus Altofen 


* von Limburg erhalten. Nach dieſem ha⸗ 
en Ihro Kavferliche Maj. ihm nicht allein die 
Ober⸗Stallmeiſter⸗ und Geheime Rath⸗ Stelle 
conferiret, ſondern auch 1717 nach Abgang 
des’ Eagenbergiſchen Hauſes, ie gefuͤrſtete 
Graſſchafft Gradiſea geſchencket, er ſtarb 1722. 


Altomonte Alt-Ranſtaͤdt 34 


nicht weit von Ofen in Ungarn an der Donau. 
Sie iſt vor dieſem eine groſſe Stadt geweſen, 
aber ietzo meiſtens ruiniret. 


Altoinonte, Altomontium, Bolbia, Babia, Feiz 


ne Stadt im Königreiche Neapolis, in der 
Provins Calabris citeriori, ben dem Kluffe 


Althaus, Pohlniſch Starigorod, Schloß im| Grondo, auf einem Hügel am Apenniniſchen 
Vohlniſchen Preuffen ander WeirehaumBiß:| Gebirge. 
thum Culm gehörig. Alton, Stadt in der Provins Hantshire in Enns 
Althay,fiehe Altay. Helland. 
Altheim, Altbain, Flecken in Bayern zwiſchen Altona, Altena, Altenau, Altenavium, a, of⸗ 
Braunau und Riedt. fener Drt ohne Mauren in der Landfchafft 
Altiden, Echloß, Flecken und Herrfhafft im) Stormarn an der Elbe, 1 Biertel-Stunde von 
Canton Zuͤrch in der Schweiß. ‚| Hamburg,dem König in Dännemarck gehörig, 
Altin, Alrinum Regnum, Afiatifches Königreich | allwo allerhand Religionen geduldet werden. 
in der groffen Tartarep, zwifchen dem Flüffen)] Anno 1711 brannten allda 150 Häufer ab, 


Odby und Iltis, welches die Stalmucker:Tar- 
tarn bewohnen. Die Haupt ⸗Stadt hat glei: 
hen Nahınen, und der See Altin, durch wel: 
chen der Fluß Oby gehet, wird auch Lac Kir 
thai genennet. 

Altin, Fleine Rußiſche Münte, welche drey 
Eopefen beträgt, und deren 10 einen Geie⸗ 
fen, 100 aber einen Rubel machen, Lat. De- 
wariusRufficus centeſima imperialis pars ſ.gwey⸗ 
ter Theil, 

Altino, Altinum, Stadt im Benetianifchen Ge: 
biet, inder Marca Zrevifana, zwiſchen Padua 
und Concordia. Sie iſt heutiges Tages gan 
guiniret, und fiehet man nur die Mudera noch 
am Fluffe Viavafella ; ihr Bifchoffehum aber 

iſt nach Torcello verlegt worden. 

Altkicch, Städtlein und Schloß nebſt einer 
errfchafft von etlichen dreyßig Dörffern im 
undgau, fo gang ur a Pfrt 

gehöret, icko aber von der Eron Franckreich 
dem Hergog von Mazarin gefchendet werden, 
der einen Ober⸗Vogt darüber beftellet- 

Yltland, ift ein gewiſſer Strich Landes in Gie: 
benbürgen, welcher durch den Fluß Alt vom 
Burtzel Land abgefondert wird, und lieget 
darinne die Haupt⸗Stadt des ganzen Landes, 
Hermanftadt, nebfteinigen andern Marcktfle: 
den, ald Groß⸗Schenck, Aaneteln, u. d. m. 

Altmannftein, Mardtfleden und Schloß in 


und 1713 hattediefer Drt das Unglück, daß er 
von den Schwediihen Trouppen zwiſchen 
dem 8 und 9 Januar. auf Befehl des General 
Grafens Steinbocks, angeſteckt und verbrannt 
worden, fo daß von ohngefehr 3000 ag ad 
nur 100 fiehengeblieben. Jedoch iſt fie her⸗ 
nach vielregulairer als zuvor angebauet, und 
mit vielen Privilegien von dem König von Däs 
nemard und dem Gaar in Mofcau wegen des 
Handels begnadiget worden. An. 1727 pie 
aud) allda eine neue Oſt-⸗Indiſche Handlung 
fabiliret werden, melche der u von Daͤ⸗ 
nemarck mit Privilegien verfabe ; fie üt aber 
bis jetzo noch nicht zum Stande kommen. 


Altorff, Altorfium, Meine Stadt im Nürubers 


gilhen Gebiete, 3 kleine Meilen von Nürne 
era, nebft einer Univerſitaͤt, die 1575 auf: 
gerichtet worden, aber 1622 erjtlich das Recht 
Dostores in Jure und Medicinz zu creiren, 
vom Kapfer Ferdinando 11, und in Theulogia 
1696 von£eopoldo I erlanget hat. An 1723 
hat diefe Univerfitdt ihr erſies Jubilzum acad. 
begangen. 


Altorff, Alrorfum, Verus vicus, Urania, wohl⸗ 


gebaueter Hauptflechen des Cantons Uri, am 
luß Rüß, rings mit Bergen und fchönen 
Arten umgeben, allıwo diefer Canton feine 
Land:Gerichte und abfonderliche Zufammens 
Eünffte zu halten pfleget. 


Bayern, in Rent:Amt München am Waffer Altorff, Flecken und Klofter im Bißthum 


Schambach, 3 Meilen von Ingolftadt. 
Altmühl, kleine Stadt in der Ober: Pfals, 5 
Meilen von Nürnberg.  : 
Altmichl, Almenus, Alomannus, Fluß in Fran⸗ 


rer unter dad Dachſteiniſche Amt ges 
ri. 


Altorff, Flecken und ehemahls berühmte Grafs 


fchafft in Algomw in Schwaben, ı Stunde von 


en,meldyer indem Anſpachiſchen Gebiet ent⸗ Ravensburg, dem Haufe Defterreich gehörig, 


ſpringet, und ergießt fi) bey Kehlheim in die 


allwo das Schwäbifche Land⸗Gericht geheget 


Donau. Die Gegend herum wird des Orts wird. 


Altmühl benahmet, und it einer_von den) Alt-Ortenburg, Gräfih Schloß in Baverır, 
6 Drten der Sränckifchen Ritterfchafft oder bes) ben Wilshoven, den Grafen von Drtenburg 


Adels, welcher in der Gegend des Fluffes Alt: 


— in Bayern, am Waſſer Altmuͤhl, 
Inden Münchifchen Vfleg⸗ Amte Riedenburg 


gelegen. 
Altoboſeo, Selenufa Palus, ein See in Natoli⸗ 
en in Afien, bey dem Einfluffe des Chiais in 
den Archipelagum, ummeit ded Fleckens Al⸗ 
tobofco. 
AltsOettingen, fiche Oettingen. 


Alt⸗Ofen, Buda verus, Sicahbria, Heine Stadt 


zuftändig 


mübl es immediaten Reichs⸗Guͤter bat. | Alt: iljen, fiebe Pilfensko, 
ühl⸗Münſter, Commenthuren der Mal: | Alt: 


nftadt, ein Dorf im Stift Merfeburg, 
wiſchen Leipgig und Lügen mit einem Ritter; 
Sitze aufwelchem 1706 der Königin Schwes 
den fein Haupt-Qvartier genommen, und der 
Friede mit Poblen pepoi en worden. Allbier 
wurde auch 1707 die fo genannte Alt⸗ Ranſtaͤd⸗ 
tifche Convention, darinne Kayferl. Maj. das 
freve Religions: Erereitium, und die eingezos 
genen und gefperreten Kirchen und Schulen 
denen Proteflantifchen —— 
en 
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tenin &chlefien, nach Innhalt des Weftphälis 
ſchen Frieden refitwiret, zmifchen dem König 
in Schweden und dem Kanferl.Minifter, Gras 
fen von Wratislaw gefchloffen. 
Altrendorff, fiche Olterendorff. 
Altringham, Altringamum, Eleine Stadt in der 
Sraſfſchafft Chefter in Engelland, am Fluß 
Bingap, an den Grenzen von Lancafter. 
Alt-Rip, Dorff im Stifft Coͤln, eine Stunde 
son Mannheim am Rhein hinauf, welches mes 
gen ber Liberfahrt des Rheins bekannt iſt. 
Alt-Kuppin, fiche Ruppin. 
del, ei erg Rhein 
Sag, Alrfaxium, kleine Stadt im Rheins 
Vet bem Eanton Zuͤrch gehörig, nebft dem 
Zitel einer Herrſchafft, zwo bis drey Meilen 
von nzell. 
Altſe —* olium, Vesus Solium, kleine Berg: 
tade im der Graffchafft Biſtriez in Ober, 
Ungarn, am Fluß Gran, zwey Meilen unter: 
halb Neuſol, ift nur mit Pallifaden umgeben, 
und hat ein altes aber ziemlich feſtes Schloß. 
nibrem Gebiete ift etwas von Gold⸗Silber⸗ 
tn und Kupffer:Bergmwercken, welche 
aber nicht fonderlich mehr geachtet werden, 
und findet ſich auch dafelbft ein mwohlfchme: 
deuder Sauer- Brunn. Es wohnen Wendi: 
(he, Ungarifche, und Deutfche Leute dafelbfi. 
Atſtadt, ſiehe Alftädt. 
Alſtadt, ſchlechter Ort in Maͤhren, wo der Fluß 
March oder Morau entſpringet, an den Gren⸗ 
ben der Böhmifchen Grafſchafft Glatz. 
kädten, Alserprerum, Heine Stadt im der 


: 9 
mweigerifchen Proving Rheinthal, drey | Alzaro, 


Meilen von Appenzell. 
AStargard, fiehe Stargard. 
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Alvensleben, die annoch florirenden Adlichen 
uſer von Alvensleben abftanımen. Diefer 
rt hat 1708 zween Jahrmaͤrckte befonmen. 
Alverdiffen, abgetheilter Flecken und Amt⸗ 
Haus in der Graſſchafft Finpe, allwo ein Graf 
von der Lippe aus der Bückenburaifchen Li⸗ 
nie 3* bat. Allbier befindet ſich 
ein geiftlih Sräulein-Stifft, worinne iedes- 
mahl eine gebohrne 
Aebtißin if, 

Alverno, Alvernus Mons, bekaunter Berg im Flo⸗ 
rentinifchen nicht weit vonder Stadt floreng. 

Alvertun, Nort- Alverton, Albertonia, Feine 
Stadt im Herkogthum Vorck in Engellan, 
davon die umliegende Gegend Alvertonshire 
genenner wird. FO 

Alvefte, Stadt in Aragonien in Spanien, eine 
Meile von Saragoffa, 

Alvıdona, Levidona, lecken in Galabria eitra, 
in Neapolis, an dem Golfo di Roffano, und an 
ben Örengen von Bafılicata, 

Alumera, ſiehe Lunera, 

Alvor, fleine Stadt im Portugiefifcyen Könige 
reich Algarve. Nicht weit davon liegen die 
—— warme Bäder, 


Alata, fiehe Alt. 
Alwerbeck, Warbeck, Fleine Stadt in Lieffland 

hen Kreis, am Fluß Aenıbeck, 
Aly, Feine Stadt in der Proving Georgien in 
ory. 


Gräfin von der Lippe 


in dem Dörptifchen 
Afien, neun Meilen von E 
Alyne, Alineus Lacus, Stadt in Ireland, in der 


— Letrim in der Landſchafft Con⸗ 
nau 


Alzia, Alfasum, Alciasum, Flecken im 
Hertzogthum Meplarıd,im Bebiet son Como. | 
Algenau, ein Chur Mayngifches Srey:Gerichte 


V ſuche Treptow. wiſchen Hanau und Geinhaufen 
Ama Sort in Schlefien, im Fuͤrſtenthum ——— Serabicula, f 


weidniß,deffen Sauer: Brunnen und mar: 
ir: Bad ** za ſehr beſuchet wird, 9 
Meilen von Breßlau. 
Flecken in der Schwediſchen Provintz 
‚sempterland. j 
Agey, Altheim, Alzeja, Stadt, Ober: Amt 
und Schloß in der Unter-Pfalg am Rhein, 
dem Chur-Fürften zu Pfaitz gehörig; das um⸗ 
liegende Land zwiſchen Worms und Creutze⸗ 
nach, wird das Worms⸗und Alger- Bow ge: 
nannt, und ift ein ebenesan Korn und Wein 


fruhtbares Land. Es war vor diefen eine@rafz| A 


deſſen Befiger Erb:Zruchjeffe gemefen, 
rbiefes Ober: Amt das austräglichfte. 
Alva de Toormes, fiche Alba, 
Alvarado, Stadt in Neus Spanien in Nords 
America, an einem Fluffe gleiches Rahmens, 
melcher fich in den Meer-Bufen von Campe: 
ge ergeuft. Sie hat einen feinen Hafen an 
dem grofjen Mericanifhen Meer-Bufen, und 
wird dafelbft fehr groffer Handel mit Fifch: 
werck getrieben. 
Alvelden, ſiehe Alfeld. 
Alvenen, Stadt in Graubündten, im Gottes 
Haus Bund am Fluß Albel, 
en, Schloß, Amt und Flecken im Her 
umMagdeburg,an den Diä reifchen und 
——————— Grentzen, von deſſen al: 
ten Beſitzern, den ehemahligen Grafen von 


abicula, fleine Stadt im Kös 
nigreich Valencia in Spanien, zwiſchen ween 
Armen des Fluffes Eucar. Sie ift eine luftige 
und feine Stadt, treibt flarcten Seiden Han⸗ 
del,und liegt 6 Meil von der Stadt Valencia. 
Ama, Haupt Stadt in Eilicien, einer Heinen 


Proving in Caramanien in Klein-Afien, den 
Tuͤrcken gehoͤicg. 
ein gewiſſes Volck in Suͤd⸗ 


Amacaches, Amacaxi, 
America, in Brafilien, gegen die Gapitanıa 
del Ric Janeiro. 

Amacao, fiehe Macao. 

mad, Amagria, Heine Inſel aufder Oſt⸗See, 

ber Stadt Coppenhagen gegen über, und ift die 

Meer:Enge dafelbft jo [hmal, daß man vere 

mittelſt einer Zug Brücke hinüber Fommen 

kan; fie ift der Küchen:Garten der Stadt 

Eoppenhagen, und wird meiftens von Holldns 

difchen Bauern bewohnt. 

Amacore, Amacura, Fluß im Südlichen Ameris 
ca, in der Proving Guiana, welcher ſich Oſt⸗ 
werts von dem Einfluffe des Drenoqve in das 
Mar del Nort ergeuft. - 

Amacuß, Königreich nebft einer Hauptftadt gleis 
ches Nahmens aufder Infel Zins in Japan. 

Hamer-Ewar, Armada- 


Amadabat, Armadabat, 
batam,Harimedabasum, groffe und Bolckreiche 
Stadt im Reiche des groffen Moauls, in der 
Proving Guzurate, welche ein groffes Gebiete 
muter fich bat, und wo gute Handlung geiries 
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ben wird, and) der Gouverneur, den man Ra⸗ 
ja, d. i. einen Fürften nennet, refidiret. 

Amadan, fruchtbares Königreich in Perfien, 
nebft einer Stadt gleiches Nahmens, welche 
war groß, aber nicht in fo gutem Stande iſt, 
als ſie vor diefem gewefen. Sie wird meiftend 
von Handeld:Leuten bewohnet. 

Amadie, feine Stadt in Affgrien in Afien, auf 
einem hohen Berge den Tuͤrcken gehörig, wird 
von einem Bay regieret, und inihrer Gegend 
wachfen viel Gall: Aepffel und Tobad. 

Amaguana, Majaguana, Manegua, eine von den 
Lucayiſchen Infeln in Nord⸗America. 

Amalfı, Malphı, Amalpbis, Heine Stadt im 
Principato citra, am Golfo di Salerno , in 
Neapolis, nebft einem en und 
dem Titel eines Hertzogthums, dem Fürfen 
von Piccolomini gehoͤrig. 

Amalfi, die Rüfte von Amalfı, Ora Amalpbita- 
na,einTheil von der Proving Principato citra, 
in Neapolis, welches fich ander See von dem 
Capo della Minerva, bis an die Stadt Galerno 
erfirecket, und eine überaus luftige und frucht⸗ 
bare Gegend ift. Die Hauptftadt darinne heiſt 
ebenfalls Amalfi, führet den Titel eines Her⸗ 
tzogthums, und hat einen Erg Bifchoff. 

Aman, Amana, See: Hafen, im Königreich Ma⸗ 
* Africa, an den Kuͤſten desAtlantifchen 

eered. 

Aman, Stadt in Sprien, am Fluß Dronte, ift 
faft gang rwiniret, zwiſchen Damafco und Anz 
tiochien. 

Aman, Allocan, Scanderona, Neros, Amanus 
Mons, Piera Mons, Gebitge in Afien, welches 
Sprien von Aladuli fcheidet, und ſich vom 
Mittelländifhen Meere bis an den Eupbrat 
erfirecket. Zwifchenden Städten Ajanuo und 
Alerandretta befindet fich in Dem Gebirge der 
berühmte Paß,mwelcher vor diefem Portz Ama- 
nicæ, Portæ Sytiæ oder Ciliciz genennet wurde. 

Amana, eine von den Lucapifchen Inſeln in 
Nord: America, welche den Engelländern zus 
geböret, und fehr gebirgicht und felficht iſt. 

Amance, ‘Amantia, Städtgen im Hertzogthum 
Lothringen, an einem Fleinen Fluffe gleiches 
Namens, zwo Meilen Nordwerts von Nancy. 

Amanguci, Amangucium, Stadt nebfi einem 
greffen Hafen aufder Infel Niphon in Japan 
in Afien. 

Amantea, Adamantia, Amantea, Amantia, kleine 
Stadt an den See-Küften in Calabria citra, 
inNteapolis, am Einfluffe des Fluffes Dliva, 
bat einen Bifchoff, der nad) Reggio gchöret. 
Sie hat ein feſtes Schloß, und gehöret dem 
Fürften von Bifignano. 

Amanzirifdin, fiche Zirifdin, 

Amapaja, Landſchafft in Süd: America, in Neu⸗ 

Andaluſien, am Fluß Drenoave. 

Amapalla, nfelauf dem Mar del Zur, in Nord: 
America, gegen die Küften von Neu⸗Spanien, 
darauf ſich jwo Städte und inieder eine Kir: 
che befinden,über welche. und die auf der Inſel 
Mangera ein Pater geſetzt iſt. Der daber ber 

ndliche Golfo von Amapalla if ein groffer 

Arm des Meers, der fich 8 bis so Meilen ing 
Land erſtreckeeee. ei, 

Amara, Ambhara, Königreich in, Abyßinien, in 
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Africa, welches voller Bebirge ift, nebft einer 
Stadt gleiches Rahmens, wo ehemals die Koͤ⸗ 
nigl. Bringen fonft vermahret wurden, bis bey 
ereigneter Dacank des Thrones, derjenige, 
welcher denfelben befteigen folte, wieder ber: 
aus geholet wurde ; da inzwiſchen die andern 
iu Vermeidung innerlicher Kriege daſelbſt 
verbleiben mußten. Das Gebirge Amara, 
Pilz AEthiopic, ift fehr hoch, und hat oben eis 
ne groffe und fchöne Edene,darinne die Haupt: 
Stadt Amara liegt, 

Amacante, Fleine Stadt am Fluß Lamego, in der 
ne er an pre Minho y Douro, 

Amariner-Thal, fiebe $. Amarin. 

Amariocapana, ein überaus lufiiger und lau⸗ 
ger Thal im Königreih Guiana in Suͤd⸗ 
America, welcher fehr reich an Fifhen und 

Wildpret if, 

Amarmochdi, Amarmochdum, Stabt in Africa, 
in der Proving Zanguebar,im Koͤnigreich Mer 
linde, bey dem Urfprunge des Fluſſes Quili⸗ 
mance. 

Amarumay, Amarumaja, Fluß in Süd- America, 
welcher in Peru in der Proying Vilcabamba 
entfpringet, und fich von dar gegen Norden im 
den Amazonen:Flußergeuft. 

Amafen, Amaferum, Stadt in Nigritien am See 
Borno in Africa, ift die Hauptſtadt eines Fleis 
nen Königreichs gleiches Nahmens. 

Amafia, Amafan, Tuͤrckiſche Proving in Nato: 
lien, fo vor dieſem Gappadocien geheiffen, und 
beutiges Tages das Beglerbeglic de Siwas ge⸗ 
nennetwird. Ihre Grengen find gegen Nor⸗ 
den das fchwarge Meer, gegen Dfien Arme: 
nien, gegen Abend das eigentliche Natolien, 
und gegen Süden Garamanien und Aladuli, 
Die Haupt:und Reſidentz⸗ Stadt des Begler⸗ 
begs heiſt auch Amafan, und ift vor diefem die 
Hauptftadt von gang Klein-Afien geweſen, 
wiewohl fie noch anietzo groß und gar confides 
rableift. Sie liegt am Fluß Caſalmach, zwi⸗ 
ſchen Bergen, und hat ehemahls einen Gries 
chiſchen Erg: Biſchoff gehabt. 

Amatique, Amatigua, Fanum S.Thom« de Caflella, 
eine von den Spaniern 1597 erbauete Stadt 
in der Proving Honduras, in Nord» America, 
wird fonft Thomas de Caſtille genannt. Sie 
iſt nicht groß und von keiner Wichtigkeit. 

Amatituc, Amatitucus Fluvius, Flug in Neu: 
Spanien in Nord:America, der in dad Mare 
Pacificum fällt. 

Amato, Lamato, Amatius, Lametus, Fluß in Ca⸗ 
labria oltra, in Neapolis, welcher im Apenni⸗ 
niſchen Gebirge entſpringet, und ſich in den 
Golfo di S. Eufemia ergeuft- Ä 

Amatrice, Amatricum, Amatrice, Amatrices, 
Stadt in Abruno oltra, im Neapolitaniſchen, 
nebft dem Titel eines Fuͤrſtenthums. 

Amaya, Amagia, Aregia, kleine Stadt in Spa- 
nien, im Königreich Leon, zwiſchen Bourgos 
und feon. 

Amasonen, (das Land der) Amazonum Regio, 
in Sid-America, ein Volck⸗reich, groffes und 
fruchtbares Land, darinne viel Cocos: Nrüffe, 
Ebenholtz, Cedern, Brafilien: Zucker, aller: 
band Karben, Scharlach: Körner, Baummolle, 

v.d.nı. anzutreffen,und deſſen Einwohner nech 
allefanıt 
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allefamt der Abpgoͤtterey ergeben find. Es 

Bet gegen Norden an Guiana und Terra 
Firma, gegen Welten an Peru, gegen Süden 
an Paraguay, und gegen Dften an Brafilien. 


n diefem groffen Lande follen bey 150 unters 


iedene Nationen wohnen, darunter einige 
wilde und graufam, andere aber gan 
dlich und gaſtfrey find: Auch follen au 

den böchften Bergen, eine Art von fireitbaren 


MWeibern, gleich den alten Amazonen, wohnen, 


welche die Fremden mit Pfeilen zurücke trei- 
ben, und alle Jahr einmahl herab kommen, ſich 
mit den Männern zu vermifchen, Daher dieſes 
Land feinen Rahmen befommen hat. Es fol: 
len übrigens ungemeine Schäge und Reich: 
thum darinne anzutreffen ſeyn, und ob fchon 
diefes Land unter der Linie lieget, fo ift Doch Die 

temperiret, und die Erde grünet beftän; 
dig. Der Fluß der Amazonen, Amazonum Flu- 
ꝛia⸗, welcher das Land berömet und gleich 
dem Nil in Egypten daffelbige überfchmem: 
met, ift einer der gröften in der Welt, und wird 
fonft Drelhana genannt. Er entfpringet in 
den Bergen Eordillieres, 8 bis 10 Meilen von 
Quito, und nachdem er ohngefehr 800 Mei: 
len gelauffen, fo Se er in dad Mar del Nort, 
und machet bey feinem meiten Einfluffe viele 
Infeln. Die alten kriegerifhen Weiber, 


Amazones genannt,haben am —— Mee⸗ 


re gewohnt, wo ietzo in Natolien Die Provintz 


Amaſan liegt. 24 > 
Ambadara, Stadt in Königreiche Bagamebri, in 


Abpkinien in Africa. 


Ambacht, beift in den Niederlanden fo viel ald 


bey ung ein Amt, Lat. Prefellura. Die vier 

Ambächten, Quarnor Oficia, wird der Defte 
‚liche Theil des Dolländifchen Flandern genen: 
tet, und find foldye vier Ambachten folgende 
Bochoute, Affeniede, Arel und Hulft, 


Ambardar - Bafcı, it am Berfianifchen Hofe derſe⸗ 


nige, welcher die Schlüffel zum Getreyde und 
andern Lebens: Mitteln vor die Königliche Tas 
felbat. Lat. Familiaris & domeflica rei in aulis 
Perfarum praef: 


un. 
Ambafiade , heilt ine Geſandſchafft eines groffen 


Beſiehe das Wort Befandter. 


Ambafladeur, ſiehe Befandter. 
Amber, Ambra, Ambro, fleiner Fluß in Bayern, 


welcher an der Toroliſchen Grentzen entfprin« 
get, und fich unterhalb Mosburg in die fer 


: oder Ummer: See, Ambra feu Ambro- 
nis Lacus , geofler See ohngefehr drey Meilen 
lang und. anderthalb breit, in Bayern, zwo 
Meilen von Laudsberg, welchen der Mt m⸗ 
ber, der zwo Meilen von det Stadt Füffen an 
den Tyrolifchen Grengen entfpringt, und bey 
Mosburg in die fer fällt, macht. 

‚ Amberga, Hauptſtadt in der Ober: 
Wals, am Bils, nebft einem Schloß. 
Sie iſt mit n, Paſteyen, und trockenen 
Graben verſehen, liegt ohngefehr acht Meilen 
wu Regenſpurg. An. 1708 wurde fie zwar von 
dem nad) ergangener Reiche : Acht des 
zu Bayern dem Churfurften zu 

gegeben, 1714 aber im Kaftddter Frie⸗ 


den jeuem uebſt ber gungen Ober : Pfalg keſti⸗ Stadt in Wiltshire in Engelland, am 


Ambras, 
Ambre, fiehe Amber. 
Ambresbury, Ambresburia, Ambrofii vicus, Meine 
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tuiret. Es iſt allhier eine abfonderliche Lands⸗ 
Regierung, zu welcher 22 Pfleg⸗Gerichte ges 
bören: Das hier befindliche Eifen- Berg: Werck 
ift fehr ergiebig, und wird groffer Handel mit 
dem Eifen getrieben. 


Ambersbury, fiehe Ambresbury, 
Ambian, Ambiansm, Königreich in Abyßinien, 


welches gleich unter der Linie liegt, nebft einer 
Stadt gleiches Nahmens. 


Ambiancativa, Koͤnigreich in Abyßinien, laͤngſt 


dem Nil, zwiſchen Nubien und Bagamedri; 
die Hauptſtadt hat gleichen Nahmen. 


Ambie, Hambi'e, Ambibarres, Flecken nebſt ei⸗ 


ranckreich 


ner Abtey in der Normandie in 
d Avran⸗ 


—2 den Staͤdten Coutance 


ed. | 
Ambierte, Amberra, Flecken in Franckreich, in der 


Landfchafft Kores, in dem General-Bouvernes 
ment Lyon, an den Örengen von Bourbonnois. 


Ambitus crimen, ift, wenn einer durch Geld oder 


andere unziemliche Art zu einem Amte gelanz 
get, welches in den Rechten ftrafbar ift. fiche 
imonıe, 


Amblefinde, Fleden inder Graffchaft Weſtmor⸗ 


land, in Engelland, am See Wonandermeer, 
mifchen denen Städten Kendal und Keswick 


Ambleteufe,groffer Flecken in der Picardie, in der 
Grafſchafft Boulogne, bat einen Hafen, den 


man fonft den Dafen vom Amflat nennet. 


Ambleve, Amblavia, Fluß im Hertzogthum Lu⸗ 


gemburg, welcher bey Malmedy und Stable 
vorbey flieffet, und fich zwiſchen Lüttich und 
Durbeh inden Fluß Durte ergeuft, 


Amboine, Ambone, eine von den groffen Molu⸗ 


ckiſchen Inſeln, auf dem age Meere, 
Sie gehöret den Holländern, melche drey Fe⸗ 
ftungen darauf haben, nemlich Hiten, Low und 
Victoria, unter denen die legtere der Stadt 
Amboine an ſtatt einer Eitadelle.dienet, und 
mit einer guten Guarniſon und Munition wohl 
verſehen ift, daher fie nach Batavia die befte 
ee: Eolonie in Oſt⸗Indien iſt. Von 
ihre werden einige Eleine umliegende Inſeln 
Ambones, und ein Theil des benachbarter 
Meeres, Archipelagus d’ Ambona genennet, 


Amboife, Ambacia, Städt in der Landfchafft 


Zonralng, an der Loire, in Franckreich Auf 
einem Hügel darben liegt ein Königl. Schloß, 
darauf werden meiftentheils die vornehmen 
Herren geſetzt wenn fie was verbrochen, Hier 
hat Ludewig XI den Orden S. Michael 1469 
—5 — und fuͤhret von dieſem Orte das be⸗ 
ruͤhmte Frantzoͤſiſche Geſchlechte von Amboiſe 
den Nahmen. 


luß Warwita, nicht weit davon, wo er ſich in 
n Fluß Weta ergeuſt. 


Su lecken in Samogitien in Polen, am 


Amboule, Stadt in einem fruchtbaren Thale 


gleiches Nahmens im Südlihen Theil der 


Irfel DRadagı car. 
Ambournay , Ambroniacum, Flecken nebft einer 


Abtey in der Landfchafft Bugey, nicht weit 
vom Fluffe Dam. 
ebe Amras. 


luſſe 
von, 


Avon, 2 M. von Salisbury, welche das Recht 
bat, Deputirte ind Parlament zu ſchicken. 
Ambrifi, Fluß im Africanifhen Königreiche 
Congo, der ind Aethiopiſche Meer fällt, und die 
Königreihe Bamba und Soguo von einander 


cheidet. 

Ambroiſe, ſiehe S. Ambroſio. 

Ambrun,Embrun, Embrodunum, Caturigum, Em- 
borodunum, Eborodunum, Gtadt auf einen 
hohen Felſen in Dauphine am Fluß Durance 
in Franckreich, nebft einem Ers-Bifhoffthum. 
Das umliegende Land wird ’Ambrunoıs oder 
le Baillage d’ Ambrun genennet, welches mit 
der Graffchafft Nizza, und den Baillagen von 
Briangdn, Grenoble und Gap umgeben ift. 

Ambulatorie, abwechfelnd, fpagierend, wandel⸗ 
bar. Daher nennt man Dignıtatem ambula- 
toriam, eine folche Ehre, welche nicht immer, 
fondern nur auf gewiſſe Zeit bey einem bleibet, 
als da it das Reetorat und Decanat auf Uni: 
verfitäten, das BürgermeiftersAnst in etlichen 
Gtädten ꝛe. Menfa ambulatoria ift, wenn 
man nicht bey einem, fondern bey unterſchied⸗ 
lien —* Tiſch und tägliche Speiſe be⸗ 

mt. 

Amel, Amelium Regnum , Königreich in Nigris 
tien, am Atlantifchen Meer, bey dem Ausfluſſe 
des Nigers, in Africa, 

Ameland, Amelandia, Holländifche Inſel auf 
der Küfte_der vereinigten Proving Frießland, 
auf dem Deutfchen Meer, nicht weit von der 
Inſel Schelling- 

Amelburg, Amöneburg, Stadt, Stift and 
Schloß auf einem hohen Berge in Nieders 
Hefien an der Ohm, eine Meile von Marpurg, 

hur⸗Maynztz gehörig. 

Amelin, Ameria, fleine Stadt auf einem Berge 
im Hertzogthum Spoleto im Kırchen- Gtaate, 
nebit einem Bifchoffthum, welches unmittel: 

bar unter den Paͤbſtl. Stublachöret. 

Amelsfeld, Caſſiwopoly, Caſſovo, Campo Mer- 
lino, Campus Cafhobus, oder Caffovius, Merulæ 
Camps», Tuͤrckiſche und fruchtbare Landſchafft 
im Deftlichen Theile von Bosnien um den 
Fluß Sitniza. 

Amelungsborn, ehmahliges Muͤnchs⸗Kloſter 
Ciſtercienſer⸗ Ordens in der Grafſchafft Eber⸗ 
ſtein im Braunſchweigiſchen; bey der Reſor⸗ 
mation iſt es eingezogen, und demſelben ein 
Lutheriſcher Theologus ald Abt vorgefeget 


worden. 

‚Amer, Stadt in Catalonien, in Spanien, nicht 
weit von Girona, ift im vorigen Kriege befefti- 
get worden. 


Amerbach, Amorbach, ein Ort am Fluß Myt 


in Francken nabe bey Miltenberg, Chi 
Mans gehörig; allwo ein reiches Benedictis 
ner⸗Kloſter anzufteffen. j 
Ameren, fiehe Amroen, 2 
Amergo, Mergum, Tocoloſiaa, Eleine Stadt in 
Africa, im Königreich Fez, ungefehr zo Meilen 
von Fez NRorowerts. 
Amerial, geringes Städtgenin Portugal. 
America, eines von den vier Theilen der Welt, 
welches auch Die neue Welt oder Weſt⸗In⸗ 
dien genennet wird, ift von Ehriftophoro Co⸗ 
Inmbo 1492 entdecket, und von Ojeda, und ſei⸗ 


nem Unter s Capitain Americo Befputio 1497, 
wie audy von vielen andern nach und nach 
vollig gefunden werden. Es begreiffet alles 
feite Land der halben Erd + Kugel, die und eut⸗ 
gegen ſtehet. Es beftchet aus drey Theilen, 
nemlich aus dem Nordlichen und Suͤdlichen 
America, und den umliegenden Inſeln. Die 
erſtern beyden find gwen groſſe Halb» Inſe in, 
welche durch die Erd⸗ Enge von Panama oder 
Nombre de Dios zuſammen hängen, und um 
welche beyde das groffe Welt: Meer gebet, al ſo, 
dag America fonft nirgend an das fefte Land arte 
föffet, fondern durch das Fretum Anian von 
der Afiatifchen Tartarey, und gegen Oſten 
durch das Atlantifche, und einen Theildes Ae⸗ 
tbiopifchen Meerd von Europa und Africa abs 
gefondert iſt. Gegen Süden hat es die Ma⸗ 
gellanifhe Meer: Enge; gegen Welten Das 
Mar del Zur oder Mare Pacificum, wodurd) es 
von Aſien getrennet wird, und gegen Norden 
findet man dad groffe Eiß: Meer. Ein groffer 
Theil diefer neuen Welt ift durch bie Spanier, 
Portugiefen, Frantzoſen, Holländer, Engellaͤn⸗ 
der, Dänen und Schweden eingenommen, 
iedoch find die eriten beyden Nationen Die 
ſtaͤrckſten, abfonderlich die Spanier, welche faft 
den dritten Theil des Landes beſitzen und wwey 
Dice: Könige dafelbft halten, den einen zu Me⸗ 
xico über das Nordliche America, und den an⸗ 
bern zu Lima über das Südliche America, Wie 
fchon gedacht, wird dieſer Welt : Theilin drey 
Stücke, nemlich in Nord⸗ u, Süd- America, 
und die Americanifchen Inſeln abgetheiler, 
davon begreift das erſte 4 groffe Länder, nem⸗ 
lich Alt-tTerico oder Yeu-Spanien, Neu⸗ 
Merico, Slorida und Canada oder Neu⸗ 
Srandrerch. Das andere beſtehet aus 7 groſ⸗ 
fen Ländern, welche find Terra Firma, — 
rı,dad Land der Amazonen, Brafilien, Chi⸗ 
li, Paraguay, und Terra Magellanica, 
Die Einwohner find theild weiß, tbeils 
fchwärslich, und meiftentheild mit Güte oder 
Gewalt von den Europdern bezwungen wor⸗ 
den. Sie waren vor diefem alle zuſammen 
theils Böen: Diener, theils beteten den Teu⸗ 
fel an, daß er ihnen Fein Leid thaͤte, und andere 
lebten gar ohne Religion: nunmehro aber if 
durch die Europdifchen Nationen das Chris 
ftenthum bin und wieder ausgebreitet, und 
find vonden Spaniern 4 Erg: Biſchoffthuͤmer, 
nemlich zu Mexico, Lima, St. Domingo 
und Sana Fe, nebft verfchiedenen Biſchoffthuͤ⸗ 
mern angeleget, wie auch ein Inqpiſitions Ge⸗ 
richte und etliche Univerfitäten geftifftet wor⸗ 
den. Das Land hat einen groffen Überfluß an 
Eold und Gier, ſouderlich im Königreiche 
Peru, und haben fich die Spanier geruhmer, 
daß fie jährlich zwoͤlf Millionen daraus jieben 
fönten. An den Küften findet man fchöne 
Perlen, und das Feld bringet Toback, Zucker, 
Eacao, Cochenille, Brafikien: Holg und viele 
andere Rrüchte hervor, welche in groffer Mens 
ge nad) Europa geführet werden. 


Americanifche Inſeln, Americane Inſulæ, be: 


greiffen nicht alle Diejenigen Infeln,fo auf dem 
ung entgegen ftehenden Hemilphzrio oder 
halben Erd» Kugel liegen, ſondern nur —— 


iM, 


-— 
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en, ſe uf den Kuͤſten von America zu finden Aminel, Aminelis, Heine Stadt in der Africanis 
ıd. Di mſte auf dem Mari Pacifico | ſchen Barbarep, in dem Deftlichen Theile des 
SnfelGalifornia; auf den Magellani: | Königreichs Tripoli. 
’e die Inſeln Mocha, Chilue, Ma- | Amiraglio, fiehe Admirati. 
di Dios und Terrede Feu; auf den Mar | Amiral de France, Gallorum Summus miligie gas 
are. die groffen und Meinen Antilliſchen valit Dux, das Ober⸗ Haupt uͤber die See⸗Sa⸗ 
aels unter welchen man die Lucayiſchen, chen und Flotten in Frandreih. Anno 1627 
Bermudifcyen , und die Inſei Terreneuf bes| mard diefer Titel ab eſchafft, und ein Surin⸗ 
et, Die Aporifchen aber werden insge-|) tendant der Srangefifeen Schiffahrt und 
nei zu Africa gerechnet weil fie diefem Theile andlung erwehlet; An. 16069 aber richtete 
riBelt näher gelegen find. udwig XIV ey Charge wieder auf, und 
ricani aaren, ſ zweyt. Theil. conferirte felbige feinem natuͤrlichen Sohne 
Amerongen; Herrfchafft in der Provintz trecht, dem Grafen von Thouibuſe 
dem Deren von Reede gehörig. j Amirante, fiche Admirals = Infeln. 
Imerland, Marektflecken er imey Schlöffern | Amititan, Amutan, Atitlan, Amitatanıa © Atit- 
im Net» Amt München in Ober: Bayern, Jans Lacus, ein See in Nord = America, in der 
fünf Meilen von München, am Wurms See. | Provins Guatimala, vier Meilen Nordiverts 
aersford, Amersfordia, befefligte Stadt am| von S. Jago. 
Heinen Fluß Ems, in der Broving Utrecht, hat | Amivam, Amivamia, Juſel nebft einem guten 
eine feine Schule und berühmte Jahrmaͤrckte. Hafen auf dem Aethiopifchen IReere, zwiſchen 
meısforderberg,, fandigter und unfruchtbarer | den Kuͤſten von Zanguebar, und der Inſel 
— 



















































Meilen lang und breit, in der Pro⸗ Madagafcar, ift gar wohl angebauet. 
wiſchen Anıersfort und Utrecht. Amixocores, Amixocori, gewiſſes Volck in Suͤd⸗ 
ir Agmundesham, Amresbanum, Ag- | America in Brafilien, auf der Del. Küfte, 
lamim, Heine Stadt inder Laudfchafft | Amkas, heift der groffe Saal in dem Vallaft des 
tinabam, in Engelland, welche das Recht | groffen Mogolg, darinnen er feinen Untert 
9. Deputirten zudem Parlament von | nen Audienk ertheilet, und ben Tefting in feis 
itannien zu ſchicken nem Prachte aufdem koſtbaren Throne erfcheis 
re, Städtgen in Dber- Elfaß, uns | net, Lat. Zocus adium Mogolis, qui aditum pe- 
äbero. venstibus pater, 
Amavilla, feine Stabt am Fluß Dora | Ammeifter, alfo heiffen die Buͤrgermeiſter in 
Diemont in Italien, weldheden Ti- | Gtrakburg. 


tel einer Baronie führet, und auf den wenig: | Ammensleben, eine berühmte Benedictiner⸗ 
fen Land Eharten gefunden wird. Muͤnchs⸗ Abten im Hergogthum Magdeburg, 
Aney, feier Pab in Savoyen, liegt zwifchen dem | nahe ben der Stadt Magdeburg gelegen. 


e und Lacde Nicy, 
eb Ambleteufe. 


!iner Fluß im Friaul, welcher ſich bey 


2 

ja, in den Golfodi Venezia ergeufl 
Anhara, Amara. 
Am of, en Stadt am Sof. 
Amianthus‘ lapis, f. zweyt. Thei 


l. 
Amiesbilis compoũitio, gütliche Handlung und 
— dadurch ein bisheriger Streit jwi⸗ 
ſchen Martene bengeleget wird. , 
Amida, a * ne, der a5 — 
Verde eben Köpffen, in einem Hun 
enfchen : Leibe vorgeftellet, und 


Ammer, Fleiner Fluß im Hergogthum Würteme 
berg in Schwaben, der bey Herrenberg ente 
fpringet und fich nicht weit von Tübingen ig 
den Decker ergeuft. | 

Ummerbad), Klofter bey Miltenberg in Frans 
den, ſo 734 geftiftetworden. 

Ammeren, Ammerenum, $leden im Hertzog⸗ 
thum Juͤch, am Fluß Schwalm, eine Meile 
von Ruremond. 

Ammerland, ein gewiffer Strich Landes an den 
Oſt⸗grieſiſchen Grengen, zur Grafſchaffi Oi⸗ 
denburg gehoͤrig. Es liegen darinne die Xeme 

* ter, Ape, Raſtede, Blexhuſen, Wefterftede ꝛc. 
bepden Seiten mit tauſend andern Bögen: | Ammer-See, fiehe Amber: See, 

Kumgeben wird. Es find ihm zu Eh: | Ammerthal, grofesThal imHergogthumBäre 

tendurchdas ganze Reichverfchiedene Tempel | tembergbey Tübingen, von den Tluf Ammer 

‚und wird er bisweilen auch als ein | aiſo genannt, welcher Durch daffelbe flicffet, 
junger g mit einer Crone und güldenen | Ammon, il Canazaro di Mahoma, Hammon, 

Strahlen präfentiret. Ammen, Ammonis Oraculum, Fons Solis, Hleis 

Iniens , Ambianum , Samarobriga Ambianorum,| „ner Fluß in der Wüften Barca in Africa, wo 

dt der Picardie in Franckteich am| Dor Diefem der berühmte heydniſche Tenwel 
ug Somme, welcher in drey Armen mitten | geftanden darinnen der Jupiter Hammon vers 
- Gieiftziemlichgroß, und hat| ebret wurde, 
ein FArjenal, wie auch eine fefte Gitadel- | Ammunition, Apparasus belicus, Kraut und 
k, nebft einer Generalite, Prefidial, Baillage, | Loth, oder Pulver und Dley, welches man im 
ud einem Bifhoffthum, unter dem Erg: Bir | Kriege vonnöthen hat. Zumeilen begreift 
ſheff vn Mbeims gehörig, und ik ızır mit| man auch Stücke, Mörfer und alles Übrige, 
igungs⸗Wercken verfehen worden. | mas zu der Artillerie gehöret, mit darunter, 
berum beiffet PAmienois, 4m-| Siehe Math, Lex. 

















h Ager, und liegt zwiſchen der Norman⸗ Amneltie, Amnefia, eine Vergeſſung aller vors 
die, Isledle France, Sanzerte, Artois, Ponchieu ber begangenen Beleidigungen, welche man 
un) Vimen,. _ nicht mehr gedensben noch rächen mil; Uns 
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- wird dieſes Wort vornehmlich in Friedens: , Platz, darauf die Fechter ihre Tapferkeit ſehen 


Schlüffen gebrauchet, daß alles, was auf bey: 
den Seiten Widriges vorgegangen, in ewige 
Vergeſſenheit folle geftellet ſeyn. 

Amöneburg, fiehe Amelburg. 

Amoer , fiehe Amour. , 

Amol, Ahmol, feine Stadt _oder Flecken in 
Schweden, in der Provinz Dalecarlien, am 
See Wener. i 

Amol, Amolia , Eleine Stadt in Perfien, in der 
Proving Tabareftan. . 

Amona, Anemo, $luß in Stalien, welcher im 
Apenninifchen Gebirge entipringet, durch das 
Florentiniſche flieffet, und fich bey Ravenna in 
den Poergeufl. , 

Amonde, Almon , Meiner Fluß in der Schottläns 
difchen Proviutz Lothiana, welcher fich in den 
Meer: Buſen bey Edenburg ergeuft. 

Amorbach/ fiehe Amerbach. 

Amorgo, Morgo, Morgus, Amorguc kleine Juſel 
auf dem Archipelago, zwiſchen den Inſeln 
Nacſia und Stampalia. Ehemahls hatte fie 
eine Biſchoͤffliche Stadt, anietzo aber ſind nur 
einige Doͤrffer nebſt einem Schloſſe darauf zu 
finden, und gehöretfieden Türen. 

Amortifatio, Droit d’ Amortifation, ift eine Ber: 
gönkiguns des Königs in Frankreich, Kraft 

eren die unbeweglichen Güter an Kirchen oder 
Eoliegia, welche manus mortus genennet mer: 
den, gelangen koͤnnen, Lat. Bona amortizata, 
Jeu firtdi, ab Eccleſiis acquiſiti, que ideo, quod 
ad profanos ufus non facile redeant, ad ma- 
nummorsuam dari dicantur. Kraft diefer Ber: 
gönftigung müffen die Geiſtlichen in Kriegs 
Zeiten dem Könige eine Anzahl Soldaten ſtatt 
eines Lehn⸗ Geldes ins Feld ftellen, Dagegen fie 
einen Fren: Brief befommen. Es haben aber 
einige Städte fonderbare Privilegia wider die 
—— Verſonen, daß dieſe Feine liegende 

üter Fauffen dürfen, und wenn ihnen ſchon 
welche von Weltlichen legiret worden, daß fie 
—* an einen Buͤrger wiederum verkauffen 
muͤſſen. 

Amour, Vamout, Amoer, Fluß inder Aſiatiſchen 

Tartarey, welcher groͤſſer als die Donau ſeyn 
ſoll. Er entſpringet in der Provintz Dauria / bey 
dem See Bayral,und ergieſt ſich dem Land von 
gef gegen über in den Deeanum Drientalem. 

on ihm führet die benachbarte Meer « Enge 
nebft der augrentzenden See gleichen Nahmen, 

Ampatres, ein ftreitbares Volck auf der Suͤdli⸗ 

n Kuͤſte der Infel Madagafcar, zwiſchen 
Garcanopi und Carambula, bey ihnen findet 
Man viel Baummolle, 

>) 


Ampela, fiehe Zacro, 

Amper, fiche Amber. 

Ampfing, Flecken in Unter » Bayern, nicht weit 
von Mäpivorfi, ins Rent s Anıt Landshut ges 


8. 

Amphifla, fiehe Salona. 

Amphitheatra zu Verona und Rom, * groſſe 
ſteinerne und in die Runde aufgefuͤhrte Ge⸗ 
baͤude, welche aus vielen uͤber einander ge⸗ 
baueten Bänden beſtehen, darauf vor dieſem 
die Römer ihren Schaufpielen zuſahen, und 
er das zu Kom über 85000 Zufchauer haben 
affen können. Inwendig iſt ein Oval⸗runder 


lieffen, auch bisweilen die Ubelthäter oder die 
unfchuldigen Chriſten mit wilden Thieren 
fireiten muften. Siehe Mach. Ler. und An- 
tiqv, Lex. E 

Ampiglione, eine ruinirte Stadt im Kirchen: 
Staate, inder Provin Gampagna di Roma, ei⸗ 
ne Meile von Tivoli, hieß vor die ſem Empulum. 

Ampolla, $leden in Gatalonien in Spanien, bey 
dem Einfluffe des Ebro ins Meer. 

Ampolla, Flecken in Eatalonien in Spanien, auf 
einem Berge am Ebro, 3 Meilen von Tortofa. 

Ampourdan, Emporienfhis Tractus, fleine Land⸗ 
ſchafft in Catalonien in Spanien, darinnen eis 
ne Hauptſtadt gleiches Nahmens, welche fonft 
unter dem Nahmen Emporium, feu Emporia 
Indigetanorum, berühmt gewefen, ſechs Meilen 

« von Girona, auf einer Halb: infel nahe am 
Meere, unweit der Feſtuñg Nofet, 

— Amptlitʒ, ein Schloß und Herr⸗ 
ſchafft in der Nieder⸗Lauſitz, am Waffer Zube, 
in dem Gubenifchen Kreife., 

Ampudia, Flecken im Spanifchen Königreiche 
Leon, im Gebiete von Vlagentia, mar vor dies 
ſem eine Bifhöffliche Stadt. 

Ampugnana, Ampuniana, Flecken in dem Oeſt⸗ 
Bam Syel der Inſel Eorfica, am Fluß 

avo 


Ampuis, Flecken in der Landichafft Lionnois in 
Sranckreich, an den Grengen von Dauphine, 
eine Meile von Vienne. 

Ampurias, fiche Empurtas. 

Amras, Ambras, Erg: Hergogl. Luft: Schloß 
in Tyrol, auf einem Hügel am Innfluß, eine 
kb Meile von Inſpruck, allwo eine berühmte 

nft » Kammer und Biblivthee gewefen, die 
1685 nad) Wien gebracht worden. , 

Amroen, Amerum, Amron kleine Infel in der 
Nord: See, dem Hertzogthum Schleßwig ges 
gen über, zum Amte Rnpen gehdrin Sie ift 
gering, nicht fonderlich fruchtbar, und die 
Einwohner follen von denen auf dem feften 
Lande. an Sprachen und Sitten gang unters 
fchieden feon. — 

Amsberg, Schloß und Amt im Biſchoffthum 
Aichſtaͤdt in Francken. 

Amftel, Amftela, Heiner Fluß in Holland, wo⸗ 
von die Stadt Amfterdan ihren Nahmen hat, 
welcher durch gemeldte Stadt flieffet, und fich 
inden Meer: Bufen Veergeuf, 

Amftelland, Amftelandia, ein Heiner Strich 
Landes in der Provinz Holland, darinne Am⸗ 
fterdam lieget. Es grenget gegen Dftenan Go»: 
land, gegen Süden an Rhinland und Utrecht, 
gegen Werften an das Harlemer: Meer, und ges 
gen Norden an Waterland, davon es durch den 
Meer: Bufen von Deabgefondert wird. 

Amfterdam, Amfelodamum, Amflerodamım,die 

röfte und prächtigfte Stadt der vereinigten 
iederlande in Nord: Holland, am Meerbus 
fen De gelegen, welche an Groͤſſe, Schönheit 
der Gebäude und Gaffen, und an Menge der 
Einwohner wenigen Städten in der Welt 
nachjufegen ift, an Handlung und Reichthum 
aber wohl vor alten den Vorzug verdienet, Sie 
it alfo eine der gröften Handeld:Städte in der 
Welt, welches um defto mehr iu — 
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weil der Ort zur Handlung gar nicht gelegen; | Amutan, 


ı Die Amſtel aber gehet durch die Stadt. Sie 
iſt auf Pfählen gebauet, und wird überafl von 
Candlen oder Krachten durchfchnitten. Ge⸗ 
gen der Land⸗Seite ift fie mit vielen Baffio⸗ 
nen und einem weiten und tieffen Graben ber⸗ 

n: auc) Fan man vermittelft der Schleuſ⸗ 
das gantze Land unter Waffer fegen. Sie 
die fünfte in der Ordnung derjenigen 
Städte, avelche Deputirten zur Berfammlung 
der Provinz Holland fchicken. Unter ihre 
Werckwuͤrdigkeiten gehören vornehmlich dag 
Ratbhaus die Arfenale, das Oſt⸗Jndianiſche 
‚die Börfe, der Banco, der Pringen-Hof, 
dasAdmiralitätd-Haus,und die Zucht Spiun⸗ 
und Wayſen⸗Haͤuſer, die unzdhlichen Cand: 
le, die Reinlichkeit der Häufer, die mit Bäus 
men befegten Gaffen und die vortrefflichften 
Palläfte- Allhier werden alle Religionen ge: 
duldet, und haben die Juͤden zwo Synagogen, 
davon eine den Poztugiefifchen Juden, welche 
allhier fehr reich find, zugehöret , die andre 
aber ven Deutfchen zuftehet. Das Stadt: Re: 
giment wird von zs Perfonen verwaltet , wel: 
de das Raths-Colieginm ermehlet, und Zeit 
Lebens foldye Aemter behalten. Das umlies 
gende Ländgen wird das Amftelland genen: 
net, Bon dem, mas zur Handlung dafelbft 
gehäret, [. Natur⸗Lex. Bet 

Amſterdam diefen Nahmen führer unterſchie⸗ 
bene Inſeln, welche die Holländer in Afia 
und America entdecket, und alfo denennet ha; 
ben. Eine liegt alıf dem Eiß + Meere, zwiſchen 
Episbergen und Grönland; Eine im Meer 
von China zwiſchen Japan und der Inſel For: 
mofa: Eine andere auf dem Indianiſchen 
Meer , zwifchen Neu: Holland und Mada- 
gaſcar; Eine auf DemMar de! Surziwifchen Peru 
und den Galomonifchen Anfeln. Nocheine 
he Indianifchen Meere, an der Deftlichen 

fie der Inſel Cevlan, auf weldye die Hol- 
länder ein autes Fort angeleget haben, und 
welche auch fonft Saradiva genennet wird. 

Amftetren, mohlgebauter Marcktflecken in Un: 
ee sum Biſchoffthum Paffau ge 

rig. \ 

— Anftrutter, Amſtruttera, Anſteuttera, 
kleine Stadt in Suͤd⸗ Schottland, in der Pro: 
viutz Fife, an der MeersEnge ben Edenburg. 
Diefe Stadt hat das Recht Deputirte in das 
Parlament zu fchicken. 

Amt⸗Saſſen Amrfaji, Prefeäure ſubjecti, wer⸗ 
den in —* und andern Orten diejenigen 
Edelleute oder kleinen Städte genennet, wel: 
he in der eriten Inſtantz vordem Amtmanne, 
in deſſen D-ftriät fie ihre Güter Haben,belanget 
werden können , und demfelben Zinfen und 
Steuern entrichten muͤſſen. Sie werden den 
Schrifft⸗ ZSaſſen entgegen gefeget, von wel: 
den anfeinemHOrt. 

Amu, Amus, kleiner Gee in der Provintz Zagatay 
in der geoffen Afiatifchen Tartarey. 

‚Amudez, Stadt in der Africanifchen Barbarey 
im Königreich Tunis, 

Amar, fiche Amour. j 

Amufisen , einen aufhalten, aufziehen, die Zeit 

vertreiben, Lat. aliguem diflinere. 


Amutan Anathbema 9 
fiehe Amititan. 

Amuy, Amuya, Stadt inDft-Indien,in der Halb⸗ 
Inſel jenfeit des Ganges, am Deftlichen Ufer 
des Sees Chiamay, an den Grenzen des Koͤ— 
nigreichs Kanduana. 

Ana, fiehe Anna, it. zweyt. Theil. 

Ana, Heiner Fluß im Heßiſchen / faͤllt bey Caſſel 

in die Fulde. 

Anabaptiſten, ſuche Wiedertäuffer. 

Anachimufh, ein gewiſſes Volck auf der Oeſtli⸗ 
chen Küfte der SırfelMada afcar, in Africa, 
bey dem Lrfprunge des Fluffes Mananghare, 
Ihr Land ift wohl bemohnt,und reich an Vieh: 
zucht und Reit. —— 

Anachorera ‚.heiffet im Griechiſchen einer, der 
ſich abfondert,und findet man in der Drientals 
undDceidentalifchen Kirche Anachoreren oder 
Münche, fo fich der Gefeufhafft der Menfchen 
sang entziehen, und ſich nach dem Erempel 
Eid und Johannis in die Wüften begeben. 

Anacujes, ein gewiſſes Volk in Brafilien in 
Süd: America, nahe bey der Eapitania Ges 
regipe. 

Anafa, Anfe, Stadt im Koͤnigreich Fer in Afri⸗ 
ca, am Atlantifchen Meere, ift meift ruinirt. 

Ansgarskaye, Stadt in der aroffen Afiatifchen 
Tartarey in der Provintz Dauria, dem groſſen 
See Bapcal gegen Oſten gelegen, bey dem Urs 
fprunge des Fluffes Amour. 

Anaghelone, Anagelum, Heine Stadt in der Irr⸗ 
laͤndiſchen Provintz Ulfter, am Fluß Ban 

Anagni, Anagnis, ziemlich wüfte Stadt in der 
Campagena di Roma auf einem Berge, im Kir: 
chem:Staate, nebft einem Bifchoffthum, wel⸗ 
ches immediate unter den Pabſt gehoͤret. 

Analativa, Inſel auf dem Indianiſchen Meer 

bey der Inſel Ceylan, welche reich an Außer 

iſt, und den Hollaͤndern gehoͤret. 

Analecta, Analeptica, Analogie, Analogiſmus, 
Analyfir, An lytic, Analytica methodus, Ana- 
morphuſis, ſ. zweyt. Theil, 

Anan, ſuche Annan. 

Anandale, ſiehe Annandale. 

Anapius, fiehe Alfeo, 

Anapliftus, alte See⸗Stadt in Griechenland in 
der Proving Athen, allwo vor Alters viel Sils 
ber⸗Gruben waren. 

Anapo, fiche Alfeo, 

Anapodari, Anapodarius fuvius, Cataractus, klei⸗ 
ner Fluß auf der Inſel Candia, welcher bey 
dem Caſtel Bonifacig entſpringet, und ſich 
auf der Suͤdlichen Kuͤſte zwiſchen dem Caftel 
di Giraperra, und dem Vorgebirge de Matala 
ins Meer ergeuſt. 

Anappes,Anapium, Grafſchafft nebſt einem Fle⸗ 
cken gleiches Nahmens im̃ Walloniſchen Flan⸗ 
dern,am Fluß Marque, zwo Meilen vou®n ſſel. 

Anapuya, Azapaja, Landſchafft in Suͤd Ameri⸗ 
ca, indem Gebiete von Venejuola, in Terra 
firma, gegen dem Urſprunge des Fluffes Bus 

ria oder Barigvecem, j 

Anarchie, eine verdorbene Democratie, oder ein 
Regiment, da man nicht weiß, wer Koch oder 
Keller if. 

Anas, fiehe Guadiana, 

Anathema, ift ein Öffefitlicher geiftlicher Fluch an 
Die groben Binder, wodüurch fie von ihrer ch 


9 Anathot Aunchlalo 


Anchin Ancona 


Iofigkeit abgeſchrecket, und zur Buffe geleitet , Anchin , Aguiscindum, wichtige B 


werden. Ben den Gatholifchen wird es vor 
eine Ausfchlieffung von der Chriſtlichen Ge: 
meinde genommen. a ber Griechiſchen Kir: 


Abten in der Graffcha 
m u — — Snfel, 


Scarpe t. 
che wird der Pabſt alle Jahre einmahl oͤffentiich Anchera, ſonſt Afini, Farenomini, 
in der Kirche exxommuniciret, woju Ni — in Morea am Meer⸗Buſen —— 


Gemeinde Anathema ſchreyet. 


Gleicherge⸗ Anciaquins, fich: Anfiguains, 


ſtalt it An. 709 der Diageppa nach feiner de⸗ Anciennerd, dag Alter, Daher ift d 


eangenen Verraͤtherey, Durch das gantze Ruf: 
ſiſche Reich in alen Kirchen andern zum Ers 
enipel excommuniciret worden. ſ. Bann. 


Art, diefe oder jene Dfficierd und 
haben den Rang, unter fich nach d 
nete, nemlich nach der Zeit, wie 


Anathor, Stadt in Syrien in Aften, mofelbt) Chargen oder Bedienungen find e 
man die Rudera von des Vropheten Ieremid| befördert worden. 


Vaterland, und nicht weit Davon desgedultis) An 


gen Hiobs Behaufung fehen fol. 
Anatocıfmus, ſ. zweyt. Theil. 
Anstolico, Anarolicum, Feine Stadt in der Bro: 
vintz Defpotato in Griechenland, bey demEin: 
ange ded Golfo dı Lepanto, iſt mitten im 
aſſer auf Pfaͤhle wie Venedig erbauet, 
Anatoſia, fiche Natolia. 
— Zerglie derungs⸗Kunſt, ſiehe zweyt. 


Anatoria, ſonſt Taragra,Heine Stadt in der Pro⸗ 


er, Ancora, groſſes ——* 
deſſen unterſter Theil wie ein hal 
altet, und mit ſpitzigen Wiederh 
en iſt. Oben aber hat es ein ſta 
ltz, der Aucker⸗Stock genannt, ı 
den Ringe, die Eabel:Tauen, vi 
Geile daran zu binden. Man b 
Ancker fo wohl auf dem Meer, ald a 
Fluͤſſen die Schiffe dadurch fiehend 
und werden fie am Bordertheil d 
ausgeworffen. ſ. Mathemat. Lex. 


vintz Achaſa in Griechenland, am Fluß Aſopo Ancker abkappen, Rudentes ſucc 


fuͤnff Meilen von Negroponte. 
Anaꝛarba, ſiehe Acſaray. 
Anbar, Ambar, Ambara, alte Stabt in Afien am 
uß Euphrat, welcher fie in zwey Theile abs 
ondert, alfo daß die eine Helffte in Diarbeck, 
und die andere in Yerak Arabi lieget. 

Ancam, Ancamia, Inſel auf dem Chineſiſchen 
Meere in Afien ‚gegen die Küken der Land: 
ſchafft Dvantung. 

Ancamares, Ancamari, Bölder in Suͤd⸗Ameri⸗ 
ca am Fluß Madera in dem Amazonen:Lande 


wenn ein Schiff vor Ancker liegt ‚u 
linger Sturm entſtehet, da man 
großen Wellen das Ancker nicht a 
dem Grunde bringen kan, fo wird 
Tau abgehauen , um gefchtwinde da: 
See ubringen. Dieſes geſchicht 
ein Schiff, das in See vor Äucker 
vermuthet von Feinden überfalle 
denn die Ancker- Taueafgekapt r 
fi) augenblicklich gegen denfelben 
zu fegen. 


Ancafter, Ancaflera, Heine Stadt in Lincolngs| Ander Arme, Creutz, Beld, Bru 


bire in Engelland. 
Ance, Alne, Anfa, Affa Paulini, Antium, kleine 


Stadt am Flug Saone, in der Landfchafft | Andla 


Lionnois vier Meilen von Lion. _ 

Ance oder Anfe, Maris anfrafius, ift eine Art eis 
ned Meer: Bufens,melche zwiſchen zwey Vor⸗ 
gebirgen, vorne faft eben fo weit ift, als hinten. 
Sie wird von einer Baye darinnen unterfchie: 
den, daß diefe in dem Eingange ſehr breit, und 
am Ende gegen dem Lande zu viel enger iſt. 

Anceaume, ſiehe Bourboni Lanci. 

Ancenis, Angenihum, Heine Stadt am der Loire 
in Bretagne, in Franckreich, zwiſchen Angers 

und Nantes. 

Anchale, Stadt in Affyrien, bey welcher des Sar- 
danapali Grab zu ſehen feyn fol. , 

Anchediva, Anchadive, Angadiva, ‚Angedivayfleis 
ne a auf dem Indianiſchen Meere, an den 
Küften des Königreichd Decan, ungefehr 22 
Meilen Südmwerts von der&tadt@oa,und den 
Portugiefen gehörig. Sie ift voller Wälder 
und filchreich, und hatten die Portugieſen vor⸗ 
mahls eine ftarcke Feſtung auf derfeiben,melche 
fle aber zu Erfparungder Garnifon vor einigen 
Jahren wiederum demoliret haben. 

Anchialo, Anchelo, Auchialus, Tuͤrckiſch Kenxis, 
Tuͤrcliſche Stadt an der Küfte des ſchwartzen 
Meeres in Hemania , bey dem Einfluß des 
* Ergitid , hat ein Bißthum, unter das 

triarchat zu Conſtantinopel gehoͤrig. 


Ring, Kuthe, Schauffeln, Stoc 
zweyt. Theil. 

m, Anclamum, eine groſſe un 
Stadt am Fluß Peene in Bor «Po 
Stettiniſchen Diftriet, zwifchen € 
Wolgaft gelegen. Anno 1713 
den Ruffen völlig ausgeplündert , 
im — Frieden zwiſchen 
und Preuſſen an dieſes letztere au 
getreten worden. 


Anckun, Staͤdtlein harte bey Zerbfti 


thum Anhalt, wird gemeiniglich vo 
ſtadt von Zerbft gehalten, bat abeı 
ne Bürgermeifter und Rathmanner 
bet unmittelbar unter Fuͤrſtl. Der 


Anco, f, Anzo. 


Ancona, Saupt-Stadtinder Marca 


im Kirchen⸗Staate, nebft einem 
Golfo dı Venezia , an einem Ele 
Monte Guafco oder Monte S. 
nannt. ie hat eine Eitadelle , 
Vallaſt des Paͤbſtlichen Legaten 1 
nebft einem Biſchoffthum unter de 
fchoff von Fermo gehörig, Jedo 
andlung ziemlich abgenommen 
fen iſt faſt gänglich ruinir 
ietzige Pabſt aber bat Anne 
felben zu einem Frey⸗Hafen für ı 
nen von Europa erfläret ; wie dei 
diß falls ergangene Verordnungen 
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| * Handels⸗ Leute faborable Andanagar, Andanagarium, Omenagara, jiems 


——— 

Artickel ent —J 

Aacona, la — u Marchia — 
san, eine Provinzen des Kirchen: 
Staats in — gegen Norden das 
Apenuini und den Golfo di Ve- 
nezia, gegen Oſten Abruno, gegen Süden 


Speleto, und gegen Weſten Urbino zu Gren⸗ 
‚ E E „ a, Eleine Stadt in Dau- 


€, am Fluß e in Franckreich, eine 

Anconin —— bft einem Schlo 
itan, ix, nebft einem e 
und Fluſſe gleiches Nahmens in Natolien, \ 
‚in der Provins Alidinelli, an der Süd: 

hem Küfte, der Inſei Rhodis gegen über. 
Ancre,'Albert, dncors, Peine Stadt an einem 
B glei Nahmens in der Vicardie in 
Mr ‚ swifchen Eorbie und Bapaume, 
Ancram, Eleine Stadt in Sid: Schottland in 
der Provint Teviotia. 

Audi, Angualay, Ancudia, Angualia ; ein ges 
wiſſer Strich Landes in der Proving Imperia- 
ie, in Chili, in Süd: America, zwifchen dem 


fd Dforuo, der Terra Magellanica, dem |. 


Archipelage von Ancud, und der Cordillera 

delos Andes. Der Archipelagus von Ancud 

"yon Chiloe, Archipel.gus Ancudianus 

Shiloenüs,ift ein Stück von dem Mari Pa- 

ahieo,, welcher mit vielen Fleinen Infeln bede⸗ 

| und zwifchen der Küfte von Ancud und 

el Chiloe lieget. 

‚ f. zwert. Theil. 

Ancyee, fiehe Ängoury. j ; 

‚ Anczaricus , Fluß in Nieder⸗Po⸗ 

delien, welcher ſich ungefehr eine Meile von 
Drzafors in das ſchwartze Meer ergeuſt. 

as, Andaguili, ein gewiſſes Volck in Pe⸗ 
ra, in Suͤd⸗America, zwiſchen den Flüffen 
Aura und Abancay, 25 Meilen von der Stadt 

0, gegen Nord: Weften gelegen. 

Flecken nebſt einem feſten Schloffe in der 
Terra de Labourd, in dem General-Souver- 
nf ug « we ‚an u. 
niſhen Grenzen, ber Feſtung Suentarabia ge: 

a über. Eine halbe Stunde hiervon im 

Bidaffao liegt die fo genannte Confe⸗ 

renge Infel, olimo 1660 die Abholung der 

Gpanifchen Infantin, als fieanden König in 

—52 Ludovicum XIV vermählet wor⸗ 
— 


eſchehen. 

Andal, ein WBein-@ebinde, ſ. zweyt. Theil. 
Andaluha, Vandaliria, Spaniſches Königreich 
anter das Königreich Eaftilien gehörig. Seine 
Grenken find gegen Weften Portugal, gegen 
Norden Neu⸗Caſtilien, gegen Oſten Murcia, 
und genen Süden Granada, nebit dem Eftre- 
cha. di Gibraltar. Es iſt zwar fehr gebirgicht, 
aber Die fruchtbarfte und gefundefte unter al: 
Provinzen in Spanien , und bat allerley 
rcke an Silber, Bold und Queckfilber, 
ich werden die Pferde aug diefer Pros 
singfehr hoch gehalten. Sie ift 90 Meilen 
lang und 60 breit, und beftehet aus vier Theis 
kt, nemlich aus dam Gebiete von Cordoua 
d Sevilien, Zertzogthum Medina Side- 
a und der. Inſel von Cadix. 
» 


lich verwüßlete Stadt im Königreich Decan, 
in Indien diſſeits des Gangis, bey dem Ur⸗ 
forunge des Fluſſes Mandona. 

Andance, Andancia, Eleine Stadt in der Frau⸗ 
göfifhen Landfchafft Bivarais in LZanguedor, 

Andaye, fiehe Andaja. 

Andechs , vormahls ein Schloß und Stammes 
Haus der ehemahligen Grafen von Andechs in 
Ober Bavern , swifchen dem Ammer⸗ und 
Würm:See, 5 Meil. von München, if ienund 
ein prächtig Benedietiner⸗Kloſter, welches der 
heilige Berg genennet wird, dahin viel Walle 
fahrten wegen der dafelbft befindlichen Reli⸗ 
quien angeftellet werden. . 

Andegaft, Heiner Ort an einem See gleiche® 
Namens in der Ortenau nahe ben dem Städt» 
lein Oppenau, au den Grenzen der Graſſchafft 
Eberftein, allwo fich ein berühmter Sauer⸗ 
brunnen befindet. 

Andelau, ſiehe Andlau, = 

Andelfingen, Herrfchafft und fhöner Flecken 
uebſt einem Schloſſe im Canton Zuͤrch, zwi⸗ 
hen Schafhauſen und Winterthuͤr, dem Ean⸗ 
ton Zuͤrch gehoͤrig welcher es durch einen Land⸗ 
Vogt regieren laͤſet. 

Andelle, Andelejus Auvius,Eleiner Fluß im Laͤnd⸗ 
gen Caux, in der Normendie, in Franckreich, 

— ſich bey Pont de l’Arche in die Seine 
ergeuf. _ . 

Andellenains, fleine Stadt in der Engelländis 
ſchen Graffchafft Bedford. 

Andelot, Andelons, Stadt und Königliche Pre- 
vote in —— — in Franckreich, in der 
Landſchafft Bafigny, s Meilen von Chaumont 
am Fluß Rougnon. 

Andely, Andelium, Andeliacum, Eleine Stadt im 
dem Ländgen Caux in der Normandie, nicht 
weit vonder Seine in Srandreich, führt den 
Ziteleiner Vicomte. 

Andemaon, Andeman, Ademan, Andemamay 
Zur in Afien, am Golfo dı Bengala, von wel⸗ 

er 5 oder 6 andere Feine die Andemonifche 
Iufeln genennet werden. Sie find klein, 
von fchlechter Wichtiafeit, und liegen an den 
Küften des Königreichs Pegu und der Inſel 
Sumatra, Die Einwohner find fo grof, daß 
die Fleineften unter ihnen die gröffeften Euros 
pder übertreffen. Sie find —— — 
und leben von der Vieh Zucht und dein Raube 
der geftrandeten Schiffe. 

Anden, ein groffer Ort in der Graffchafft Namur 
ander Maas, hat ein altes Adeliches Jungs 
frauen⸗Stifft, darinnen 32 Jungfrauen,fo ſich 
verheyrathen moͤgen, zu befinden. 

Andenes, ſiehe Anenas. 

Anderlech, kleiner Ort in Brabant, eine Meile 
von Bruffel. 

Andernach, Antenacum, Antonacam, Antarna- 
cnm,Stadt, Schloß und Zoll am Rhein im Ertz⸗ 
Biſchoffthum Eoln, nicht weit von Coblentz. 

Anderfchow, Anderfibovia, Schloß auf der Dis 
nifchen Infel Seeland, im Südlichen Theil 
derſelben. 

Andes, Cordillera de los Andes, Cordilliere, 
Sierra Nevada, Casene Andium, Montes ni= 


; i Falter Gebirge in 
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Suͤd⸗America, welche ſich von der Magellani⸗ 
ſchen Meer⸗Enge bis an das Land des Quixos 
über taufend Meilen in die Länge erſtrecken, 
und Peru und Chili von dem übrigen Süd: 
America abfondern, Cie find fruchtbar und 
wohl bewohnt, und finden fich unter denfelben 
. gegen Chili auch Feuerſpeyende Berge, fo man 
Montagnes Vulcains nennet. Sie find fehr 
hoch und Falt, und giebt es dafelbft fo durch⸗ 
dringende Winde ‚daß fie die lebendigen Coͤr⸗ 
per alsbald tödten, und fo harte machen, daß 
fie nicht verwefen. 
Andevallo, (Campo d’) Andevallenfis Ager, kleine 
Landſchafft in Andalufien in Spanien, an den 
Portugiefifchen Grengen. 
Andiatoroque, fiehe Ontario. 


Andlau, Heine Stadt und Schloß in Nieder- 


Eifaß ‚am Flug Andlau, den Herren von And- 
lau gehörig, welche zu dem vier Nittern des 
Roͤmiſchen Reichs gezehlet werden. Das 
Jungfraͤuliche Reichs⸗Stifft daſelbſt bat eine 
sefürftete Aebtihin, welche zwar ein Reichs⸗ 
Stand iſt, und unterden Rhein.Prälaten figt, 
aber feinen Matricul:Anfchlag hat. Siebe: 
figet zualeich die Abtey Zugsbofen am Wil: 
ler: Fluß bey Andlau gegen Lothringen , und 
die Heirſchafft Freudeneck ben Wefthofen, 
melche beyde fie auch in ihrem Titel fuͤhret. 
Die ietzige Aebtihin dafelbft beift JohannaSa- 
bina von Beroldingen und Gundelhart. 
— Fluß im Elſaß, der in den Fluß 


aͤllt. 

Andora, fleine und etwas befeftigte Stadt un⸗ 
meit Dneglia , im Genuefifchen Gebiete in 
Stalien. 

Andoria, Lacd’Andoria, Lago Salfo, Zacus An- 
durianus oder Salfus, eine See in der Provintz 
Gapitanata in Neapolis zwiſchen den Flüffen 
Gandalaro und Eoropello,ungefehr eine Meile 
yon Manfredonia. 

Andorn- , Andurnum, Eleine Stadt nicht weit von 
Biella in Piemont, davon die umliegende Br: 
gend den Nahmen eines Marckgrafthums hat. 

Andorre, Andorra , fruchtbarer Thel im Di: 
(hofitbun: Urguelin Eatalonien , nebft einer 

leinen Stadt gleiches Nahmens, drey Mei: 
len vonder Stadt Urguel. 

Andoucar, fiehe Anduxar. 

Andovere, Andovera, Königlicher Flecken in der 
Landfchafft Hant in Engelland, an den Grens 
Bender Grafſchafft Wiltähire, welche zwo Des 
putirten zu dem Parlament fchicket. 

Andra, fiehe Ardra, 

Andragiri, fndragirum , kleines Königreich und 
Stadt aufder Juſel Sumatra in Oſt-Indien. 

Andramitti, Landrimisti ‚ $. Dimitri, Adramy- 
zum, kleine Türcifhe Stadt in Natolien in 
Afien, der Infel Metelino gegen über. Der 
Golfo di Andrimitti, Andramyttenus oder A- 
dramiticus Sinus ‚liegt dabey, und ift ein Stuͤ⸗ 
cke des Archipelagi, zrifchen der Inſel Mete: 
lino und den Grentzen von Natolien. Ermwird 
fonft auch Golfo de Guereftio genennet. 

Andreas, ein Gerichte in Tyrol unter Briren, 
ben einen See gelegen. 

indressberg , Chur + Hannoverifche Berg: 


= 
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Stadt auf dem Harg,.im Hertzogthum Gr 
benihagen , wo gute Silber⸗Bergwercke an; 
treffen find, . 

Andrejow , fiehe Andrzejow, 

Andreoff , Rußiſche Reftung gegen Perfien, 
der Proving Dageftan, nicht weit von der C 
fpifchen See. DE 

Andri, Andria, Stadt in der Neapolitanifch: 
Landſchafft Bari, nebft einem Biſchoffthur 
unter den Erg:Bifchoff zu Trani geborig. S 
führt den Titel eines Hertzogthums, und g 
bört dem Haufe Caraffa, 

Andtria, f, zweyt. Theil. 

— „ Adrianopolis , Hadrianopoli 
groffe Türckifche Stadt in Romania, welche 
bis g Welfhe Meilen im Umfange bat, wer 
man die Alte Stadt nebft vielen Gärten dar: 
rechnet. Sie ift reich, undunter den Türcl 

ſchen Städten nechft Conftantinopel die bei 
in Europa ; Jnmaſſen denn auch die Tuͤrch 
ſchen Ranfer fich oftmals daſelbſt aufzuhe 
ten pflegen , wenn fie entweder zu Conſtant 
nopel einen Aufruhr wider fich beforgen, od 
wegen der Pet den Ort verändern, oder fi 
mit der Jagd, fonderlich der Vogel⸗Baitze d 
vertiren wollen, Ihre Befeftigung beiteh) 
nur in Mauren and Thürmen, und die Sta 
hat viele Kaufleute und Handwerder, au 
ein ſchoͤnes Kauff Haus, dariunen allerhar 
ausländifche Waaren anzutreffen ſind. 
Tuͤrcken beiffen fie Endreim , liegt in eine 
Thale, und war die Haupt⸗Stadt des Tu 
ciiſchen Neichs , ehe Conftantinopel eing 
nommen wurde, Es find viele Wafler um d 
Stadt, worunter die vornehmften Flůſſe Tui 
gia,ber welchen drey fleinerne Bruͤcken gebe 
Arda und Meriei. Sie wird von Ehriften, {ı 
den, Türen, Armenieru, Wallachen u.a.n 
bewohnet, und nicht weit von der Stadt befi 
det fich ein en : Klofter, aus we 
chem fich der Groß: Sultan und die Baſſe 
ihre Gemahlinnen zunehmen pflegen. Die 
Stadt iſt zu Ende des ı701 Jahres durch eit 
euersbrunſt über die Helffte in die Afche gı 
eget worden. 

Andro, Andro$, Andria, Heine Türdifche Stat 
nebſt einem Schloffe auf einem hoben Felſe 
auf der Inſel gleiches Nahmens indem Arch 
pelago, hat ein Biſchoffthum unter das Eri 
Bifhoffthum zu Athen gehörig. 

Androbeizaha, ſiehe Annofli. 

Andromanta, Andromeda, f.zweyt. Theil. _ 

Androfen, Ardrofen, Ardrofa, Stadt inder&uf 
Schottländifchen Provinz Cuningham, an dı 
Irrlaͤndiſchen See · — 

Andrzejow, Heine Stadt in Pohlen, in der Woı 
wodſchafft Eracau, unweit den Ungariſche 
Grengen gelegen. 

Andurn', fiehe Andorno. 

Andufe, Stadtam Fluß Gardon d’Andufe, i 
Nieder:Kanguedoc in Franckreich. 

Anduxar, Andujar, Andoucar, Stadt nebſt ei 
nem feften Schloß am Fluß Guadalgvivir ü 
Andalufien in Spanien. 

Ane, Flecken in der Franche Comté in Franc 


reich. 
Aneci, ſiehe Annecy. 
Anega 
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Anegada, eine unter den Antillifchen Infeln auf 
den Mardel Nort in America, obngefehr ı5 
Meilen von Porto Ricco,gegen Dften. 

Anemofcopium, Anemofcopns, f. zweyt. Theil. 

Anenas, Andenes, Andneka, kleine Inſel auf 

Oceano feptentrionali, mebft einem Fle⸗ 
den gleiches Nahmens auf der Küfte von Nor: 
wegen, dem Gebiete von Drontheim gegen 
über gelegen. 

Anet, Auerum, Flecken am Fluß Eure, inder Isle 
de France, in Franckreich, nebft dem Titel ei: 
nes Fürftenthunng, und einem prächtigen Luft: 
Schloß, gehörte fonft dem Frantzoͤſiſchen Ge- 
neral Duc de Vendome, anietzo aber dem Her: 
tzog von Maine. 

Aneth, fiehe Anoth. 

Anewolondane, Anevolondana, Feine 
dem Indianifchen Meere, gegen die 

2 Ceylan. 

—— 

Anfo, Stadt in Italien im Brefeianifchen, den 

Benetianern gehörig. 


‚ f. 3weyt. Thei | 

‚ Provine in Königreiche Algier in Afri⸗ 

ca, der Landfchafft Tremeſen gegen Süden 
gelegen, wird von ihren eigenen Prinken 


regieret. 

Angamala, Stadt in Dft:Indien, indem Lande 
der Malabaren, in der Halb: Infel,dieffeit des 
Gangis, welche von Ehriften des heiligen Tho⸗ 
mas bersohnet wird. 

ſiehe Angoury, 

Angariz, find Pflichten der Unterthanen, ver: 
möge deren fie verbunden find, ihrer hohen 
Landes:Dbrigfeit auf begebenden Nothfall zu 
Fertbringung derer Soldaten, Artillerie, Mu: 
nition, und dergleichen, mit Wagen, Pferden, 
und andern gu dienen und vorzufpannen, fiche 
Antiqu, Lex. s 

Angasmajo, „Angasmajus, Fluß in Süd-America, 

“ inder Proving Popayan an den Grenzen von 


Angelberg, Schloß und Fleden in Schwaben, 
alten dem Fluß Mindel und Wertach, eine 
Meile von Mindelheim. 
es, ia Puebla de los Arigeles, ‚Angelopolis, 
tund Spanifche Eolonie in Nord⸗Ame⸗ 
rien, inder Proving Tlaſcala, welche Stadt ih: 
rer Manufacturen wegen fehr berühmt üft, hat 
ein Biſchoffthum unter Merico gehörig, wel⸗ 
ches jährlid 6000 Eronen Einkommens hat. 
Angeln, Anglen, eine Saͤchſiſche Nation, fo 
vormahls in Juͤtland und um Luͤbeck herum 
gewohnet, im 5 Seculo aber von den Britan⸗ 
nierm wider die Picten und Schotten zu Hülffe 
seruffen worden, welche aber des Landes fich 
felbft bemächtiget, und felbiges nach ihrem 
Rahmen Angeln genennet, woraus hernach 
Anglia oder Engelland erwachfen. 
Angel-Pumnct, f. Polus, 
Anger, Stadt und Schloß in Unter: Defterreich 
anden Ungarifchen Grenzen. 
Anger, Fluß in der Alten: Marc Brandenburg, 
achet bey Tangermünde in die Elbe. 
\ Anger, kleiner Fluß im Herkogthum Bergen, 
der bey Angerordt in den Rhein fällt. 
Angerap, ſiehe Pregel. 


zur auf 
üfte der 


A 
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Angerburg, ziemliche Stadt des Ländgens 
Bartenland im Brandenburgifchen Dreuffen, 
am Fluß Angerap, nebſt einem feften Schloß 
und groffem Amte. Nicht weit davon iſt die 
Angerburgifche See, fo wegen des reichen 
Aalfangs berühmt if. 

Angeren, Stadt im Herkogthum Curland am 
Liefländifchen Meer-Bufen. 

Angerhus, fiehe Aggerhus. 

Angeriac, Stadt in Francfreich in Saintonge. 

— Angermania, Landſchafft in 

rordland, der Cron Schweden gehörig. Es 
liegt zwiſchen Bothnien, Lapland, Medelpa- 
dien und dem Sinu Bothnico, 

Angerman: Slodt, ngermanus Fluvius, groſſer 
Fluß in Schweden, welcher intapland entſprin⸗ 
net, undfichan den Medelpadifchen Grengen 
in den Meer: Bufen von Bothnien ergeuft. 

Angermünde, kleine Stadt nebft einem feften 
Schloß in Eurland ander Oſt-⸗See, an einer 


Baye. » 

Angermünde, Eleine Stadt und altes Schloß 
an einem See, die Münde genannt, in der 
Ucker⸗Marck, wird insgemein Yleu = Anger: 
münde genannt. 

Angerordt, Stadt im Herkogtbum Bergen, 
wo der Fluß Anger in den Rhein fällt. 

Angers, Andegaunm, Fuliomagus Andium, oder 
Andigavorum, Sauptftadt in der Proving An- 
jou in Grandreich, welche der Fluß Mayenne 
in 2 Theile abfondert. Diefe aroffe und Volck⸗ 
reiche Stadt hat ein feſtes Schloß nebſt einem 
Bifhoffthum, unter den Ertz⸗- Bifchoff von 
Tours gehoͤrig, wie auch ein Parlament und 
Univerfität, fo 1398 geftifftet worden. An. 1685 
ordnete König Ludwig XIV daſelbſt eine Aca⸗ 
demie von 30 Perſonen zu Excolirmmg aller 
band Wiffenfchafften an, und ertheilte ihnen 
eben die Priviiegia, diedie Academ:e Royale 
zu Parig hat. 

Angersburg, fiehe Angerburg. 

Anghiera, _Angleria, Haupt:Stadt in der Grafs 
fchafft gleiches Nahmens im Hertzogthum 
Meyland. 

Anghieta, Angleriæ Comitatus, eine wohlbewohn⸗ 
te und fruchtbare Grafſchafft im Meylaͤndi⸗ 
ſchen, welche gegen Norden an die Italiani⸗ 
ſchen Vogteyen der Schweiger, gegen Süden 
an die Provingen Vercellois und Novaroıs, 
gegen Dften an das eigentlich fo genannte 
Mevland,und gegen Welten an das Thal Aoſta 
greutzet. Das ehmahlige berühmte Geſchlecht 
der Vice⸗Grafen von Anghiera hat ſeinen Ur⸗ 
ſprung daher. Jetzund gehoͤret ſie nebſt den 
meiſten Plaͤtzen, fo an dem Ufer des Lago mag- 
giore liegen, dem Grafen Borromei. 

Ang'tola, fleine Stadt in Calabrıa eltra, in 

. Neapolis, am Fluß gleiches Nahmens, wel⸗ 
her fich nicht weit davon in den Golfo di Eu- 
phemia ergeuft- , 

Angle, Angla, kleine Stadt in Poitou in Franck 
reich, am Fluß Anglin, bateine Abtey, unger 
fehr neun Meilen von Voitierd gegen Weften. 

Anglen, Anglia minor,Eleine Landſchafft im Her⸗ 
tzogthum Schlehwig, zwiſchen Flensburg und 

Gottorp, welche etwa 5 Meilen lang und + 
breit ift,auch fich bis an die Oft: See erſtreck 
D3 Angl 
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Anglen, ſuche Angeln. 
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einem Sangiacat. Sie iſt vor dieſem eine I 





Angle-Saillant, Angulus munimenti exterior, iſt ruͤhmte und Ertz⸗ Bifchöfliche Stadt gemefe 
in der Kriegs⸗Bau⸗Kunſt ein Winckel,welcher | Angoxos, Primietas, Uciques, Inſeln an d 


vonder Seftung nach dem Felde hinaus fichet. 
Anglerentrant, Lat. Angulus munimenti inte- 
rior» aber ift, deſſen Spitzen einwaͤrts nach der 
Feftung neben. 

Angle du Flanc & de la Courtine, fat, Angwlus 
guem ala © facies propugnaculi faciuns, ift die 
Eröffnung, welche die Flanc und die Courtine 
machen. Angle. de I’ Epaule oder Schulter 
Windel, it die Deffnung,weldhe die Flanc und 
die Spige der Face machen. Angle Flanquant, 
oder Streich» Winckel, wird von 2 einander 

gegen uͤber lebenden Facen gemachet. Angle 
Flanque oder Die Pünte entfiehet von. 2 Facen 
in der aͤuſſerſten Spitze ded Bollwercks. An- 
gle Polygone oder de la Gorge, iſt die Oeff⸗ 
nung, welche zwey von bepden Coure:nen 
laufende Kehl-⸗Winckel verurfachen. Siehe 
Mathem. Lex. it. zweyt. Theil v. Angle 
und Angulur, 

Anglefey, Anglorum Infula, Inſel auf dem Irr⸗ 
ländifchen Meer, welche durch die Meer: Enge 
Menay von der — Landſchafft Caer⸗ 
narvan abgefondert wird. Sie iſt 7 Meilen 
lang und 5 breit, hat viel Korn und Vieh, und 
ift dabey wohl bewohnet, bat über 362 les 
een, und gehöret zu Nord: Walles. 

Anglire, kleiner Fluß in Poitou in Franckreich. 

Anglure, Anglara, Fleine Stadt in Champagne 
in Sranckreich, am Fluß Aube. 

Angola, Königreich in Nieder: Aethiopien, def: 
fen König dem König von Congo einiger maſ⸗ 
fen tributbar it. Jedoch ir allhier die Vortu- 
giefifche Macht fo groß, daß, als felbiger Konig 
1667 den Portugiefen etwas — gethan, 
er gefangen genommen, und fein Haupt 1668 
nach Liſſabon geſchickt worden. Die Portugie: 
fen haben biefelbfi einige Silber: Gruben und 
Schantzen, wie auch die Stadt S. Paul, nebft 
einemguten Hafen, derer gröfter Handel all- 
bier mit den Selaven getrieben wird,melche fie 
bier fauffen, und nach America in die Zucker: 
Mühlen und Bergwercke ſchicken. Die Ein⸗ 
wohner find grobe Heyden, und gehen nackend, 
iedoch haben die Portugiefen auch das Ehris 
ſtenthum zu pflangen angefangen. 

Angori, ſiehe Angoury. 

Angote, Angotinwm Regnum, Königreich in Abyf- 

nien mit unerfteiglichen Bergen umſchloß 
en, welches gegen Dfien an das Königrei 
igre grenget. 

Angoulelme, Aguolefimwa, Engolifma,Inculifma, 
Rarioflum, Haupt⸗Stadt der Landichafft An- 
goumois, in Franckteich, auf einem Berge, an 
welchem der Fluß Charente vorben fleuſt. Sie 
bat ein fettes Schloß, nebſt dem Titel eines 
Hertzogthums und Pairie, und einem Biſchoff⸗ 
een unter den Erg-Bifchoff zu Bourdeaur 
gehörig. 

Angoumois, Engoli/menfis feu Incolifmenfis Pro- 
vincia,kleine Land afft in dem General-Gou- 
vernement you Orleans. 

Angoury, Angori, Angar, Ancyra, Tuͤrcki 

tadt in dem eigentlichen Natolien in Aſien 
bey dem Urſprunge des Fluſſes Zangari, nebſt 


Zahl 24 über dem Sofalifhen Geſtade in Ar, 
ca gegen den Canal von Mozambique gelege 
Sie geben Reiß und vielDieh, grauen A 
bra, groffe und Eleine Perlen, die fie aus et 
chen Schnecken ausfochen, wodurch ihnen i 
te alängende Weiffe benemmen, und in rot! 
Farbe verwandelt wird. Erz 

Angoy, Fleine Proving mit dem Titel eines K 
nigreichs in Aethiopien im Köuigreiche Co 
99, in Africa, deffen Einwohner nackend gebe: 
und grobe Heyden find. Die Engelund Ho 
länder holen aus diefer Gegend viel Selaveı 
welche fie gegen gewiſſe Waarentaufchen, un 
hernach in Americam ſchicken. 

Angveiffifche Waare, Anniter, fswept.Thei 

Anguien, Enguien, Angia, leine Stadt und Bı 
ronie im Defterreihifchen Hennegau, 5 Me 
len von Mons, allwo man allerhand Tapezı 
reyen verfertiget. 

Anguillara, Anguillaria, Flecken im Paduan 
hen Gebiete, ander Erich, nebft einem Fle 
— See gleiches Nahmens, den Venetianer 
gehoͤrig. 

Angulara, kltine Stadt im Patrimonio Petr 
5 Meilen von Rom, am See von Braccianc 
im Paͤbſtlichen Gebiete, mo der Fluß Aron 
aus gedachtem Gee sche. © — — 

Anguille, Anguis, eine von ben Antillifchen In 
feln in America, auf dem Mar del Nort, Dei 
Engelländern gehörig, und der nfel Port 
Rıcco gegen Dften gelegen. Bon ihrer run 
den Forme nennen fie Die —— bie 
weilen the Snake- Island oder bie Schlangen 


Inſel. 
* Stadt in der groſſen Tartarey am Flu 
oga 


a. 

Anguri, ſiehe Angoury. 

Angus, Landfchafft in Nord⸗Schottland, welch 
gegen Dften das deutfche Meer, gegen Nor 
ben die Proving Mernis und Maar, gegeı 
Meften Perth und Gouree, und gegen Süder 
den Fluß Tan zu Grengen hat. 

Anhalt, Anbalsinus Principatus, altes Fürften 
thum in Deutfchland, im Dber : Sächfifcher 
Kreife ander Elbe und Saale, zwiſchen Ober: 
Sachſen genen Dften; der Graffchafftt Mans: 
feld gegen Süden, dem Fürftenthbum Halber 
ftadt gegen Weften, und dem Herkogthum 
Magdeburg gegen Norden gelegen, beffen Sur: 
ften in 4 Linien befteben, nemlid Deſſau 
Bernburg, Cörhen und Zerbft. Bon dei 
Bernburgifchen Linie mar ehemahls die Hartz. 
gerodifche abgetheilet, welche 1710 ausgeftor: 
ben. Von den igtlebenden Fürften diefed 
Haufes fuche unter ihren ſpecialen Benens 


nungen. 
Anhalt, Alt-Unhalt, Anbaltinum verus, ein al 
tes am Hark ı halbe Meile von Harkgerode 
gelegenes Schloß am Fluß Selcke, davon das 
ürftentbum Anhalt den Nahmenführet, ges 

öret nach Bernburg. nn 
Anhaufen, Ahaufen, altes Benedietiners Klo⸗ 
J bey Waſſer⸗Truͤdingen, an der Wernitz, 
m Rieß, im Marckgrafthum Anſpach in Stan 
en. 
















































Unhaufen . Annaberg 
Sosthum $ 
nedictimers 
Sn Kasse 
ein mbe 
Banb-Etan Hg 
It, Anboltium, Eleine Stadt, 
et in der Grafſchafft Züt: 
Heine Daͤniſche Inſel zwi 
a 2* im Gattegat. * 
Gi: ich, weiche ſich gegen Süden 
gunterder See ausftrecken. 
ifchen dem Lande Jeſſo, der Infel Ca⸗ 
— und der groſſen Zartarey, ſcheidet 
wiß wie weit es ſich erſtrecket. 
in in der Landſchafft Chu 
* 
rowerts gegen. San und ift von den 
entdecket worden. 
witten in Slorida, nebſt einem Gebiet glei⸗ 
dab — ſeinen beſondern Fuͤr⸗ 
— Sins —— Calecut entſprin⸗ 
— * =. von Cranganor ing In⸗ 


1 
pben, am alten Iſel⸗ Fluß, dem Fürften von 
ie Schiffe Ur dera Untiefs 
Detroit de Vries,Fresum Anianum, Meets 
Alam und Americam, und fan man nicht 90: 

Anıan, 
—— — Pie in dem Lande Jeſſo, 
Anılco, Anilca, Eleine Stadt in Nord: America, 
Lande der Malabaren in 
—— Hertzhafftigkeit, Hike, 


—— fagt man;: Es iſt zwiſchen 


ra —* —— =. —— 
einander ſo erhitzet und verbi 

tert, daß keine ber andern weichen will, derglei⸗ 

hen in Engelland zwifchen den Tory 

und gewefen. 

jou, Andegavum, Andegavenfss Ducarus, Lands 
unter das General⸗Gouvernement von 

Drleand-gehörig, —— Norden an le 


en Bel en an Bretagne, gegen Suͤ⸗ 
den an Poitou, und gegen Dften an Touraine, 
&ie wird in Ober» und Nieder⸗ 
Anjou ilet, und if reich an Weinwachs 
= eftein. Der zweyte Sohn des itzi⸗ 


5 —— —e— 
nennet. Er war gebohren 30 
* — * 8 30 Aug 

Mens, ebirge u der Proving Des 
—— "auf welchem die Stadt Puy 


era. ug —— Ens in Ober⸗Oe⸗ 


yt. Thei 
— in Arabia deſerta, am 


bat out eine Baffe, die aber etliche 


—— I hie en Blu afan, 26 
ia felici, am an, 28 

Reilenvon Balfora. j 

Annaberg, Annaberga, Berg-Stabt im Erkts 












Annabon Anne mo 


gebirgifchen Kreife in Meiffen, allwo aute 
Ertzt⸗Gruben zu finden, 9 M. von Drefiven. 
Nicht weit davon ift der Schreckenberg, davon 
die Schredfenberger den Nahmen haben. An. 
1731 im Aug. hatte die Stadt das Unglück, daß 
nebft der Berges Kirche zu St. Marien, dem 
Nathhaufe und andern öffentl. Gebduden an 
die 3200 Häufer vom Feuer verzebret wurden. _ 
Annabon, Annabeni Infula, Inſel auf dem Afris 
canifchen Meer, edarumı fo Ye weil 
fie an einem Neu: Fahre: Tage fol fen erfuns 
den worden. Sie bat 6 Meilen im Umfange, 
und gehöret den — welche dafelbft 
einen Gouverneur babe 
Annabücdhl, ui * Schloß und Herrfchafft i im 
—— aan ehe ——— 
nnaburg, ein und Ja oß, 
nebſt einem Staͤdtgen im Saͤchſiſchen Chur⸗ 
Kreiſe, 4 Meilen von Wittenberg, hieß vor 
dieſein Lochau, und bat den ietzigen Nahmen 
von Anna, ——2 — Auguſti u Sachſen 
—— welche daſſelbe erbauet. 
Es iſt ein Ober⸗Forſtmeiſter und Amt daſelbſt 
und die dabey gelegene Lochauer⸗Heide wird 
auch insgemein die Annaburgiſche genennet. 
Anoacious, Anmaciugi, einheimiſche Voͤlcker in 
Braſilien, in Suͤd⸗America, in der Capitania - 
de Porto Seguro. 


—— Chronicken, Zeit · Jahr⸗ und Ge⸗ 


Annam, ſiehe Tunguin. 
Annan, Annandus,Hleiner Fluß in Süd « Schott: 


land, welcher inder Proving Twebale in dem 
Gebirge Elmir entfpringet, und fich in den 
Meer: DBufen von Solmay ergeuft. 


Annan, Annandan, Annandum, Haupt⸗ Stadt in | 


der Provinz Annandale, an itztgedachtem 
Meer-Bufen in Sid: Schottland, welche das 
Recht bat, Deputirte ins Parlament zu fchicken, 

Annanda.e, Annandia, Vallis Annand:, Provintz 
in Suͤd⸗ Schottland, welche gegen Morgen 
Eskedale, gegen Mitternacht Cluydesdale, ges 
gen Abend Nithesdale, und gegen Mittag ben 
Meer: Bufen von Solman zu Grenzen bat, 

naten, Annate, Reditus annui pontificis, ex 
epifcopatibus vacantibus, find die Einkünfte des 
eriten Jahres, melche derjenige in die Päbftlis- 
che Cammer lieffern muß, der zu einem verles 
digten Biſchoffthum oder Abtey nelanget. Deus 
tiges Tages wird an ſtatt folcher Einfünffte 
eine grofie Summe Geldes entrichtet. es 
doch find die Aunaten nicht in allen Catholis 
fchen Ländern gebräuchlich. Pabſt Joh. XXI 
und Bonifacius IX haben fie fonderlich i ins 
Bang gebracht. 

Annecy, Aneci, Annecinm, groffe Stabt in Sa 
sonen, an dem See von Annecy, welcher durch 
verfhiedene Candle hinein nebet. Sie liegt in 
der Landſchafft Genevois, it die Reſidentz deg 
Biſchoffs und Dom »Gapiteld von Genen, 
und hat ein Schloß, auf welchem vormahls die 
Grafen von Gebenne refidirten. Anno 1703 
ward es von den Frantzoſen erobert. 

Annecy le vieux, Annecium verus, Meiner Ort 
allernechft bey dem vorhergehenden Annecy, 
wo vor Zeiten die Einwohner des neuen Ans 
necyh ſollen —— baben. 


. Annecı 


ut, Annecy Annunciata 


Anuus Ansto- 


EEE nee 
Anneıy, Annecius lacus, eine See mitten in der | Annus Climaltericus, ſiehe Stuffen- 
Landſchafft Genevois,in Savopen,welche ohn- | Annus Saxonicus, eitt Sächhfifch = Me 


‚ gefehr 3 Meilen lang und eine halbe breit ift. 
Sie ift ungemein tieff,und fehr Falt,daher auch 
nicht Fifch:reich, indenr das Waffer von den 
hoben umliegenden Gebingen, welche beftän: 
—— bedecket ſind, in dieſen See 

Anneland, eine HerrlichFeit inder Niederländi: 
fhen Proving Seeland, auf der Infel Tolen. 

Annemburg, Fleine Stadt in Curland in der 

‚ Provins Semigallien, 3 Meilen von Mietom. 

Annian, Stadt in dem Gouvernement von Dr: 
leans, in der Landfchafft Beauce. 
nıverfarien, find die Jahr⸗ Begdngniffe ver: 

orhener vornehmer Verfonen, fo in der Ca⸗ 
tholifihen Kirche mit Seel: Meilen und der: 
gleichen Geremonien begangen werden. In⸗ 
gleichen vie jährlichen folennen Gedächtniffe 
der Gebuhrts⸗Rahmens Friedens⸗ Erömungs- 
Eiegs⸗Triumph⸗ und anderer Tage. 
Annobon, fiehe Annaben. , 
Annonay, Anzoneum, Annoniacum, Kleine Stadt 
‚An der Landſchafft Bivarais in Sevennes, am 
Fluß Deume, nebft dem Titel eines Margvi- 
ſats, dem Geſchlecht von Ventadourgebörig. 

Annenc:ade, Feſtung in Savohen, weiche die 
Hertzoge wieder demoliren laſſen, weil ihnen 

die Beſatzuug zu vielkoſtete. 

Annone, Aunona, kleine Stadt in der Landſchafft 
Aleſſandria im Maylandiſchen, am Fluß Tas 
naro, ’zwijchen den beyden Landfchafften Caſal 
— Es gehöret den Marckgrafen von 

Annolli, Carcanoffi, Androbeizaha, Fandfchafft 
auf der Inſel Madagafcar in Africa. Die 

: Srangofen haben einige Colonien dafelbft, und 

Fi .. iftfehr fruchtbar. s — 

nnux præſtationes, Annui reditus, ſ. 
Theil. = ie 

Annulliren, refcindere, etiwas wieder aufheben, 
und vor null und nichtig erklären. | 

Annulus Pifcatorius, der Fifcher- Ring. Alfo 
wicd das Päbfiliche Infiegel genennet, wor: 

auf Petrus in feinem Fiſcher⸗ Kahn zu ſehen, 
und werden insgemein die Brevia Apoftolica 
im rothen Wachs damit befiegelt. Diefer 
Päbftliche Ring mird nad) des Pabſts Tode 
von dem Cardinal Camerlengo in Stuͤcken zer⸗ 
ſchlagen, und laͤſt ſich ein ieder Pabſt einen 
neuen machen. 


Annunciade, iſt ein geiſtlicher Orden, ſonſt der 


10 Tugenden der Jungfrau Maria genatint, 
darunter,nach der Catholifchen Meynung, die 
effte ift, daß ihr.von dem Engel Gabriel das 
Geheimniß der Menfchwerdung angefündiget 
worden, daher er auch ven Nahmen bat. 

Annunciara, iſt eine gewiſſe Brüderfchafft zu 

‚ Rom, -die aus freymilligem Gemuͤthe unter 
fic) eine Summe Geldes zuſammen leget, von 
welcher jährlich 350 Jungfern entweder vers 
beprathet, oder ing Klofter önnen gethan were 
den, wiewohl die Zahl der erften immer aröf: 
fer ſeyn fol. Den Rahmen führet diefe Brü- 
derfchafft von dem Fefte der Verkündigung 
Marid, meil alle Jahr an dieſem Tage die 
Ausftenrung gefchiebet. 


oder Jahr und Tag, da zu einen 
Jahre noch eine Saͤchſiſche Frift, ı 
ochen und ’Tane gerechnet werde 

Anonymus, ein unbefannter Aucor, Dei 

oder Schrift ohne Meldung feines 
heraus giebet. 

Anot, Anorbia, kleine Stadt in der Fraı 
Proving Provence, amfleinen Fluß‘ 

‚die Hauptftadt von einer Viguerie. 

Anoth, Anerh, Anorbia, eime von Den 

giſchen Infeln, an dem Weft : Ende 
gelland, 

Anout, ſiehe Anhole. 

Anfa, A4/fa, kleiner Fluß in Italien, me 
Friaul entfpringet, und fich in dent 
Venetia ergeuft, nachdem er vor Agvi 
bey gegangen. 

Anfe, fiehe Ance. 

Anfedonia, Anfıdonia, fleine Stadt im 

‚ fen Bebiete, im Groß: Hersgogthum 7 
an einem Meinen Golfo, welchen der? 
feia ben feinem Eingange in das To 
Meer formiret. 

Anfene, Anfena, Angira, Eleine Stadt iı 

' Eappten in Africa, aufeinem Berge, 
des Fluffes Nili, 20 Meilen von der 

Cairo. 

Anferma, ſiehe Anzerma. 

Anfeßisfeit, ift dag Quantum der Ind 
nach welcher ein Kreis; Fuͤrſtenthut 

Stadt bey Austheilung der Anlagen gef 
Wird, Lat. Confirs quoddam genns & Indi 
fumma, fecundum quam $ributa © wel 
‚Provincie, territorioaus urbi impoftaa 
lis pro rata parte exiguhtur. 

Antianadtes, Anfanai, ſind Voͤlcker aufdı 

ſel Madagaſear in Africa, der Infel ©. 9 
gegenüber ·· s 

Anfidiano, Anfid’anum, fleine Stadt in P 

gall, zwiſchen Eoimbra und Tomar, 

Anfidonia, fiche Anfedonia. t 

Anfiguans, Anciaquains, Voͤlcker in Africı 
den Grentzen der Koͤnigreiche Congo und 
no in Dber »Netbiopien ; follen fehr gefi 

im Ringen und vongroffer Treue ſeyn. 

Anſina, fiche Anfene. 

Anfinnungs = 3ettel, Lat. Lirere füpplices 
! impetranda beneficii vacantis nova collat ion 
das Supplique, darinne ein Valal, bey cı 
nendem Todes: Falle des Lehns Herens ı 
Lehr: Mannes, nebft den Mitbelehnten 
Lehn muthet, das ift, in Schriften um 
Lehns⸗Reichung gebührend anfuchet. 

Anslo, Opslo, Ansloga, Chrifliania, Hauptfl 
in der Proving Aggerhus, an dem Mecr-* 
fen Ansloye, in Norwegen, dem Schloffe i 
gerhus gegen über, bat einen guten Haf 
und einen Biſchoff unter Drontheim gehöt 
Nachdem dieſelbe gaͤntzlich abgebrannt/ iſt 

durch König Chriſtian IV inDännemard 16 
von neuen erbauet, und ihrderNahme C+ 
Aiania oder Chriftian-Stadt bepaeleget mı 
den. Esbefindet fich daſelbſt ein Hoi-Gerii 
te,vor welchem die rechtlichen Sachen in N 
- wegen eutfchieden merden, und 9 — d 
moent 





Antefature 









| ur, fo auf dem loſſe 
ee  Shlof 

Ansioye, | Bufen an der Nord:Gee bey | 
der Stadr in det Proviutz Aggerhus in 


Normegen. Ä 
Anfpach, Ono Marchionatns Onoldi- 
| um in Deutfchla d, welches 

ges orden an das Pen — 
burg, gegen Weſten an das Biſchoffthum 
Bamberg, gegen Süden an die Graffſchafft 
ie nlohe und Dettingen, wie aud) an das 
Aichſtaͤdt, und gegen Dften an’ 

die Ober Pfalg und das Nürnbergifche Gebiet 
grentzet. Diefes Marefgrafthum wird auch 
das Burggrafthum Nürnberg unterhalb Ge: 
birges igenanut, beſtehet aus 4 Ober⸗ Aem⸗ 
dern, wel In Onsipbac — 
mwäabach, ilsheim, un nbeim. 

Es wird durch einen Marckgrafen aus dem 
m Brandenburg beberrichet, welcher der 

iſchen Religion zugethan ii: Der ist: 
Ä bt beift Carolus Friderieus Wil: 
belmus iſt gebohren den 12 May 1712. Sei⸗ 
ne Gei iſt Friderica Louiſa, König Frie⸗ 
derich Wilhelnis in Preuſſen andere Primefin, 
geb. den as Sept. 1714, verm. 18 May 1729, 
vor welcher 7 April 1733 ein Bring gebohren. 
Anfpach, Onolgbach, Onoldinum, wohlge⸗ 
bauete Kefideng.Gtadt der Marckgrafen die: 
ſes Nahmens, an:dem Slüßlein Onoltzbach, 
mo derſelbe in die Retzat fället, s Meilen von 
—— gelegen, has ein ſchöͤnes Relideng- 


Anſpacher⸗ oder Vlürnberger: Wald, wird 
das Gebirge. und der Wald zwiſchen Nuͤrn⸗ 
berg * dem Fluß Tauber in Francken ge⸗ 
nenn J 

rief, ſiehe Moratorium, 

a Arten 

Antarllic#Regiones, fiche Terra Antarctica. 

Antavares; eine Nation wilder Voͤlcker im Sid: 
lien Eheile der Juſel Madagascar in Africa. 

Antay, fihe Altay. 

Ante, — kleine Stadt nebſt einem Ha⸗ 
fen in der Afrieaniſchen Proving Guinea, auf 
der Gold⸗Kuͤſte, 3Meilen von Capu de tres 


puntas, SE 
Ante, fleiner Fluß in der Normandie, welcher 
i ive ergeuft. 

Antegaft, ſiehe Undegaft. 

Antegoa, fiche Antigua, 

Antequera, Anticaria, Fleine Stadt am Fluß 
und See Autegvera, im Königreich Granada 
in Spanien. Das alte Schloß Alcafalia auf 
den Berge commandiret diefe Stadt. 

uers nova, Anricaria oder Antiguaria no- 
vo, Stadt in der Nord: Americaniichen Pro: 
sing Guaraca in Neu⸗Spanien, hat einen 
Biſchoff, unter Merico *—* 

Antefie, Anz fa, Stadt auf der JIuſel Metellino, 
im Archipelago, hatte vor diefem einen Bis 
ſchoff; unter Metellino gehürig. 

Anteftarure, Lat. Religuam munimenti expugna- 
fi partem confervandi ratio, ift ein in Eu ge⸗ 
machter Abſchnitt oder Verſchantzung, um ein 
übriges Stuͤck, Grund und Boden, Davon der 
gund.einen Theil ſchon eingenonmien hat, zu 













Anthakia Antidieon 


difputiren. In beſonderm Rerſtande heiſt es 
eine Verſchantzung mit ein 
Erde, vorne durch das Baſti 
—* Feind das uͤbrige Theil 
nne- “ 


e 

Anthabkia, ſiehe Antiochia, 

Anthil, Ancilis, Flecken in Engelland, in der 
Graffchafft Bedfort; z Meilen von der Stadt 
dieſes Nahmens, Pu 

Anthropomorphifen,:Audeani ‚von ihrem Ur⸗ 

heber Audeus, waren Ketzer, welche GOtt eis 
ne menſchliche Geſtalt, nach welcher er den 
Merichen erfchaffen hätte,andichteten. 

Anthropophagi, heiſſen Leute, welche Menſchen⸗ 

Fleiſch effen, dergleichen noch heut zu Tage in 
America, in Brafilien, undder Terra Magel⸗ 

lanica, ingleihen in Africa, in Zanguebar, 
und aufder Küfteder Cafftes anzutreffen find. 
Die Spanier haben groſſe Mühe angemendet, 
diefe Unmenfchen zu vertilgen, haben aber doch 
diejenigen, jo tieft ing u hinein wohnen/ 
nicht begwingen koͤnnen. 

Antiadiaphoritien, waren im ıöten Seculo die: 
jenigen, welche fich den Adiaphoriften hefftig 

ı widerfeten, weil diefe.in etlichen Ceremo⸗ 

nien und Lehr⸗Saͤtzen, fo fie vor Mittel Din⸗ 

e hielten, den Catholiſchen Benfall gaben, da 
ene hingegen ben ihrer alter ABeife des Got: 
—— beſtaͤndig blieben. 

Antiani, ſiehe Anzianii.. 

Antibes, Anripolis, befeſtigte Stadt nebſt einer 
Eitadelle und ficheren Hafen ander See: Küfte 
von Provence, gegen die Grengen der Graf⸗ 
ſchafft Nitza. Sie hat einen Bifchoff, der 
nach Embrun gehöret, und ihre Feſtungs⸗ 
Wercke wurden Anno 1717 durch die Bombarz 
dirung der hohen Arten fehr befchädiget, 
welche aber nachgehends repariret, und mit 
einigen Schangen verſehen werden, wie mar 
denn auch Deswegen einen groffen Berg vor der 
Stadt abgetragen hat. Siehe auch Grace, 


gezogen, damit 
£ einnehmen 


‚Antichambre, Proceton, Conclave anterius, daß 


Borgemach in einem Fürftlichen&chlofe,wele 
ches un ieng:Zimmmer führet. 

Antcipiren, eiſem zuvor fommen, etwas zuvor 
nehmen. Anticipando Geld bekommen, ift, 
wenn man.in einem gewiffen Coutract Geld 
vorausbefömmt. . 

Ancicoli, Flecken im Kirchen:Staat in Stalien, 
in der Campagna di Ruma. 

Anticofti, Antifcoti, Affumtionis Infula, Antico- 
fa, Antifcoria, Juſel in Nord: America, in 
Neu⸗Franckreich auf denGolfo di S,Laurentii, 
zwifchen der Inſel Terreneuf, und den Küften 
von Granada, Diefrantzoſen beſitzen felbige, 
und haben einige Eolonien dahin gebracht. 

Antıcyra, Inſel auf dem Archipelago im Golfe 
di Zeiton , zwiſchen der Juſel Negroponte 
und den Küften von Theffalien, mo die ſchwar⸗ 
Be Nießwurtz häuffig wächfet. . 

Antidicomariani, oder Anti-Marite, eine Art 
von Kepern, fonft Helvidiani, von ihrem Urhe⸗ 
ber Helvidius, genannt, welche die Jungfraus 
ſchafft Mariä leugneten, und vorgaben, daß 

Joſeph mit der Jungfrau Maria nad) des 
HErrn Chriſti Geburt hoch Kinderigezeur 


get. = 
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5 Antifello Antiochia 


Antiochia Antsei ı6 


Antifello, Antipbellus, Heine und_fchlecht bes | Antiochia, Tachiali, Anriochia Mezandri, Zürs 


wohnte Stadt in Natolien in Aften, zwiſchen 
den Städtgen Patera und Coranto, 

Antignano, Oeſterreichiſche Stadt in Iſtrien, 
in der Graffchafft Mitterburg, 18 Meilen von 
radbach. 

Antigoa, Antigua, eine von den Antilliſchen In⸗ 
ſein, in dem M ır det Nort, den Engelländern 

ehörig, und it die Anlandung altyier fehr ge: 
Fädrlich, weildie Infel rings um mit Felſen 
umgeben. f — 

Antigona, Antigonia , kleine Stadt in Macedo⸗ 
nien in Griechenland den Türcken gehörig. 

Antigueda, Flecken in Alt⸗Caſtilien in Spanien, 
in dem Gebiete von Burgos. 

Antilibanus, Gebirge in Syrien, dem Berge Lis 
banon gegen über, von dem ed durch einen 

uchtbaren Thalabgefondert wird. Die Dru: 
ifchen Ehriften bewohnen daſſelbe, und der 
befte Ort darauf heift Albano. 

Antilies, Caribes, Caribanes, Cannibales, Camer- 
canes, ein Hauffen Infeln auf dem Mar del 
Nor, zwifchen Sud: America und den Deftlis 
chen Theil der Infel Porto Ricco, welche von 
ihren vorigen Einwohnern auch die Earibi- 
ſchen Eylande genennet werden, und find der 
bornehniſten 28, «Eigentlich werden fie in giwen 
Theile abgefondert, nemlich in die Inſeln 
Harlovento von Norden gegen Süden, und 
in die Inſeln Sottovento ‚von Dien gegen 
Weſten und werden mehrentheils heut zu 
age von Frantzoſen, Holl⸗ und Engelländern 
befefien. Einige begreifen auch die Lucayi⸗ 
fen Inſelu darunter, wie nicht weniger Die 
JInſel Porto Ricco, Hilpanisla, Cuba und Ja⸗ 
maica, und diefe 4 leßtern nennen fie die groſ⸗ 
fen Anrilles. Eine iede, fo viel deren befannt 
find, wird unter dem Anfangse-Buchftaben be: 
ſchrieben. Die Lufft in felbigen iſt genräßigt 
warın, man hat vor keinen Winter zu forgen, 
Bäume und Pflangen geben die ſchmackhaffte⸗ 
fien Speifen, und find immer grün. 

Antimilio, Antimelos, Heine bergichte und wuͤſte 
infel auf dem Archipelage, der yel Milo ges 
gen Vrordengelegen.. 

Antinomianer, find Ketzer im 16 Geculo gewe⸗ 
fen, welche fonderlicy ftatuirten, daß wir nach 
Erlangung des Esangelii fein Gefege mehr 
von nöchen hätten: hiernechſt mepnten fie, 


daß weder gute Wercke die Seligkeit beförder- 


ten, noch auch boͤſe verhinderten, daß GOtt 
kein Land wegen der Sünde firaffe, daß die 
gröbften Sünden bey den Kindern der Gnade 
keine Sünde ſey ıc. 

Antıvchetra, Antiochia fuper Tragum, Türckifche 
Stadt in Afien, auf der Südlichen Küfte von 
Natolien, der Inſel Enpern gegen über, hat 
einen Bifchoff unter Seleueingehörie. 

Antiochia, Anthakia, Ansiochia magna, Theopo- 
lis, geoffe Türdifche Stadt am Fluß Oronte 
oder Farfar in Syrien. ei ift gang in Ab- 
nehmen gerotben, und ob fich fchon ein Gries 
chifcher Patriarche von diefer Stadt fchreibet, 
ſo — er ſich doch nur in der Stadt Damas 

aufhalten. J 
Antiuchia, Fleine Stadt im Nordlichen Theile 
von Syrien, am Berge Tauro in Afıen. 


5 — Stadt am Fluß Modre in Natolien, in 


en, 

Antiochia, Antiocbis Pifidie, Tuͤrckiſche und 
ſchlecht bewohnte Stadt in Caramanien, in 
Natolien hat einen Bifchoff,der nad) Eonftans 
tinopel unter den Patriarchen gehöret. 

Antıochia, kleine Spanifche Stadt in dem Gou⸗ 
vernement von Cartagena in der Terra firma, 
in Süd-America, 15 Meilen von der Stadt de 
8. Fed’Antiochia. 

Antivchia, le Pertuis d’Antioche, Antiochenum 
Fresum, eine Eleine Meer-Enge auf dem Gas 

ſconiſchen Meere, wiſchen der Küftender bey⸗ 

en Infeln Oleron und Ne. , 

Antipachfu, fleine Infel unweit Corfu, Epiro 
gegen über bey Griechenland. — 

Antipario, kleine Juſel auf dem Archipelago, alle 
mo eine berühmte Grotte zu ſehen. 

Antipathie, Abſcheu, natürlicher Haß, angebohr⸗ 
— bergen vr des Gemuͤths; es wird dieſem 
Wort enfgegen gefept Sympathie, davon an 
feinem Drte. fiche YratursLexic. 

Antipatride, hieß vor dieſem Afur, eine Stadt in 
Phönicien, am Mittellaͤndiſchen Meere, 16 . 
Meilen von Jaffa. 

Antipendıum, Velamentum altaris anterius das⸗ 
jenige Tuch, welches an den Catholifchen Als 
tären vorne herunter hänget. 

Antiphona, die Gegen-Stimme,ein Text / den bie 
Canonici, oder fonften zwey Chöre der Geiſtli⸗ 
hen, die inden Stifftern gegen einander fies 
— zweymahl abſingen. Daher wird in der 

atholiſchen Kirche Das groſſe Latginiſche Ges 
ſang⸗Buch Antiphonale Romanu genennet, 
aus welchen die Canonici und andere Geiſtli⸗ 
chen ihre Horas abfingen. 

Antipodes, find beyund diejenigen Voͤlcker, die, 
aufder andern halben Erd: Kugel wohnen,und 
alfo ihre Füffe gegen die unfrigen Fehren, wels 
he Nacht haben, wenn es bey und Tag ift. 

Antiquaria, eine curiöfe Wiffenfchafft, welche 
die noch verhandenen Stücke des Alterthums 
er und erleutert,f. zweyt. 

ei * 

Antiquera, ſiehe Antequera. 

Antigvitäten, ſ. zweyt. Theil. 

Antiſeuti, ſiehe Anticoſti. 

Antiſſa, ſiehe Anteſſe. — 

Antitadles, Ketzer in der Chriſtenheit, die von den 
Gnoſticis herſtammeten, gaben vor, daß die 
Sünden eher Belohnung ald Straffe verdiens 
ten, und lebten alfo in den Zagbinein. 

Antitrinitarii, heiſſen alle diejenigen, welche die 
Heil. Drenfaltigkeit leugnen ; fonderlich wer⸗ 
den die Socinianer fo genennet. 

Anktivarı, Ansibarum , Stadt an der Kuͤſte des 
Adriatifchen Meers in Dalmatien, den Tuͤr⸗ 
cken zugehörig, hat einen Erg-Bifchoff. 

*8 — Lufft⸗ Pumpe, ſiehe zweyt. 

eil. 

Anteeci, werden in der Geographie diejenigen 
Voͤlcker genennet, welche einen Meridianum, 
aber unterſchiedliche Parallelen haben, und 
von dem Hquarore, eines Theild Nordwertd, 
andern Theils Suͤdwerts in gleicher Diſtautz 
entfernet ſind; Daher haben fie zugleich ur 

g 


27 Antoing Anwald 

tag und Mitternacht,aber gang unterfchiedes 

ne Jahrs⸗Zeiten. fiche Math, Lex. 
Antoing, tuftige Stadt ander Scheide im den 

negau, ı Meile von Tournay, hat ein ss nes 

altes Echloß, und ift im Utrechtifchen Frieden 

Un. 1713 dem Pringen d’Elpinoy reftituiret 


morden. | 

Antongil, ein Stück Landes in der Infel Madar 
— nebſt einen Meerbuſen gleiches Nah⸗ 
mens 


Antunianæ acidulæ, ſiehe Tillerborn. 
Antoniniſche Säule zu Rom, iſt ein beruͤhm⸗ 
tes Deuckmahl, welches der Kath zu Rom dem 
Kapfer Autbnino Pio zu Ehren aufrichten, 
und darauf ein Bilduiß regen laffen, an deffen 
pe aber aniet des Apoſtels P | 
m Pabft hinauf geftelet worden. Die Hoͤ⸗ 
be ift 206 Stufen, und die erhabenen Figuren 
daran ſtellen dieſes Kayſers denckwuͤrdigſte 

vo 


r. 

Antorff, ſiehe Antwerpen. 

Antriff Heiner Fluß im Heſſen, welcher bey dem 
Dorff Zell indie Schwalm ſich ergeußt. 

Antrım, Grafſchafft in der Probintz Ulfter in Irr⸗ 
land, nebſt einem Schloſſe gleiches Nahmens 
an dem groffen See Neagh. r 

Antrona, Sn im —ã— Meyland, am 
Heinen Fluß Oreſca in der Graffc 
a. Die umliegende Gegend wird Val d’An- 
trona genennet. 

Astropeli, Stadt und Hafen in der Juſel Can⸗ 
dia am Fluß Naporal, 

Antrus, ſiehe —— 

Antwerpen, Antorff, Anvers, Antwerpia, 
groſſe und wohlbefehtate Stadt an dem Ufer 
zur rechten Seite der Schelde im Hertzogthum 
Brabant, an den Grentzen der Grafſchafft 
Slandern. Sie ik nebſt ihrem Gebiete eine 
von den 17 Niederländifchen Provintzen, bat 
ein Biſchoffthum unter den Erg: Bifchoff zu 
Mechein gehörig, und eine überaus feite E⸗ 
tabelle mit 5 Baftionen und breiten tieffen 
Gräben, wie auch ein berühmtes Arfenal, in⸗ 
gleichen einen guten Hafen, und fönnen die 
Schiffe auf Sandlenin die Stadt gehen. Bor 
diefem war fie eine fehr berühmte Handels: 
Stadt, ehe ſich wegen des Nieverländifcyen 
Krieges mit den Spaniern undder Religions⸗ 
Kraͤnckung im 16 Seculo die — nach 
Amſterdam zoge. Anno 1706 wurde fievon 
dem Hertzoge von Marlborsugh mit Accord 
eingenommen, und in dem Raftdoter und Ba- 
diſchen Friedens-Schluffe dem Haufe Defter: 
reich überlaffen. Auno 1715 iſt bier zwiſchen 
dem Kayfer Earl VI und denen Generals 
Staaten der befannte Barriere - Traltar ges 
fhloffen worden. Anno 1723 if fie vom Kaye 
fer zum Sig der Direeteurs von der neusaufge: 
ichteten Dftendifhen Compagnie ernennet 
Borden. Das umliegende Land wird le Quar- 
tier d’Anvers, Terrarchia Antvirpienfis, Oder 
— — Antwerpen genennet. ſ. 


Anverfa, Stadt in Abruzzo citra, am Fluß Peſca⸗ 
min Neapopoliiss. 

ld, Procuraser, ift ein Gevollmaͤchtigter, 

der im Rahmen der fireitenden Partheyen vo, 


els Pauli Bild von |. 


Grafſchafft Angbies | 
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‚ ten derfelben einbringet, die Termine abwar⸗ 


tet, die Faralia heobachtet, und font alles thut, 
mas der Principal felbften thun und handeln 
Fönte. In den Hof⸗ und Land-Gerichten find 
gewifie Perfonen dazu beftellet, welche derglei⸗ 
hen Bollmacht über ſich nehmen. 5* 

Anweiler, Pfaltz⸗ Gräfliched Zwepybruͤckiſches 
Stddtgen anderthalbe Meile von Landau am 
Fluſſe Qweich. Das Schloß heiſt Trieſſels, 
und IR von hohen Quater⸗Steinen von Kayſer 
Friderico Barbaroßa erhauet worden, Es iſt 

. ein Baß nach dem Deutfchen Lothringen,und 
die Einmohner find theild Gatholiicher, theils 
Reformirter Religion, und haben vom Kapfer 
die Zoll: Sreyheit im gangen Rom, Reiche ers 
langet. Auch iſt bon hier der Qweichiſche Ca⸗ 
nal bis nach Landau geführet. 

Anwick, ſiehe Alnewick, 

Anza, Antia,$luß im Hergogthum Menfand,mels 
cher anden dufferfien Grengen der Schweig 
entfpringet,umd fich in der@raffcyafft Angbies 
ra mitdem Fluß Tofa bey Dem Städtgen Vo⸗ 
gogna vereiniget. Die umliegende Gegend 
wird davon Val d’Anzafcagenennet. — 

Anzerma, Provintz in Suͤd⸗America in dem Ko⸗ 
nigreiche Popayan, nebſt einer Stadt gleiches 
Nahmens, welche auch S. Anne d’Anzermis 
genennet wird, und am Fluß Eauca lieget. 

Anzi, Fleine Stadt nebſt dem Titel eines Mate 
—7— in der Neapolitgniſchen Provintz Ba⸗ 

licata, welches dem Fuͤrſten von Belvedere 
aus dem Hauſe Caraffa gehoͤret. 

Anziani, oder Aelteſte, Ordini Luccenſium Sena- 
sorio adfcripei, alſo nennet man die 9 Raths⸗ 
Herren zu Lucea, welche nebſt dem Gonfalo⸗ 
niere dad Regiment führen. 

Anzo, Antium, wuͤſte Stadt in der Campagna 
di Roma, im Kirchen:Staate, an einem Fleis’ 
nen Borgebirge, allmo Pabft Innocentius XH 

“ einen Hafen wolte bauen laffen, allein wenn 
die Arbeit einiger maſſen indie Höhe gebracht 
mar, wurde fie von den Wellen wieder einges 


riſſen. 
* Aouſte, Auguſta Pretoria, vel Salafforumy 
upt⸗ Stadt in dem Hertzogthum Aoſta in 
avoyen, am Fluß Deria, nebſt einem Dis 
ſchoffthum, unter den Ertz⸗Biſchaff zu Taran⸗ 
taife gehörig. Dieſes Hertzogthum beitehet 
ausdem Thal Aofta nebft noch 6 andern Thds 
lern gwifchen den Alpen. Es grentzet gegen 
Morgen an das Hertzogthum Meyland und 
die Landſchafft Biella, gegen Mittag an die 
Graffhafft Canavefe, gegen Abend an die 
Grafichafft Tarantarfe,und gegen Mitternacht 
an das Walliſer⸗ Land. Des Konigs von Sar⸗ 
dinien dritter Printz Carl Frantz Maria, geb. 
1738, führt nach Abſterben f. Hrn. Bruders Jos 
fepb Carls den Titel eines Hertzogs von Aofta. 
Aoula, feſtes Schloß in Italien in der Landfchafft 
Luneggiang, gehört DemMarquis Genturione. 
Apaches, einegpilde Nation in Nord-America, 
in NewMerico, befiget einen fehr groffen 
Strich Landes, und wird von den Soaniern 
in vielerlev Nationes eingetheilet, nemlich 
Apaches de Perillo, Apaches de Xilo , Apr- 
ches de Navaio und Apaches vagueros. 

won 
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wohnen unter Zelten im Felde, und ſind allzu⸗ 
ſammen noch Heyden. , 

Apañ, ein vornehmes Gefchlecht in Siebenbür- 
gen, welches mit dem Haufe Ragoczi um das 
Fürftehthum Siebenbürgen lange Zeit gefirit: 
ten, und davon der legte Fürft Michael Apafi 11 
An. 1713 ohne Kinder zu Bien verſtorben 
und fein Geſchlecht beichloffen bat. Das 


Stamm-Haus deffelben war Das Schloß Apa⸗ 


nagyſalva in Siebenbürgen gelegen. 

Apslachiten, Voͤlcker in der Proving Florida in 
Nord: America, gegen das Gebirge Apalatat, 
haben meiftentheils den Ehriftlichen Glauben 
nunmehro angenommen. 

Apalto, ein Italieniſches Wort, bedeutet einen 
Pacht oder Verpachtung eines Land Guthes, 
mie auch Munopalıi, Zolles und dergleichen 
Herrfhafftlichen Pertinentien. Daher koͤmmt 
Apaltatore, ein Pachter; apalcıren, pachten. 

Apamea, Stadt in Sprien in Afien am Fluß 
Hrontes, bat einen Bifchoff, der nach Antib⸗ 
chia gehoͤret mE 

Apamea, Stadt in Natolien, am Proponkis zwi⸗ 
ſchen Burfaund Epeiqve, war ehemahls ein 
Ertz Biſchoflicher Sig. Die Tuͤrcken heiffen 
ihn ietzo Miarlea. 

Apsnage, ſiehe Appanagße. — 
Apanagylaiva, altes Schloß in Siebenbuͤrger, 
und Stanm-Haus der Fuͤrſten von Apafi. 
Apanta, Proving in Terra Firma in Suͤd⸗Ame⸗ 
rica, gwifchen dem Amazonen: Fluß und dem 
See Parima. 

Aparia, Provintz in dem Lande der Amazonen 
in Sud: America. _- . 

Ape, ein alt Schloß, Flecken und Amt in dem 
zur Graſſchafft Oldenburg gehorigen Ammer⸗ 

‚lande, ı Meile von Stickhuſen. 

Apeleen, ein zu dem Amte MNotenburg im der 
Graſſchafft Schaumburg und nad) Heflen- 
Eaffel gehöriger Marcktfledei. 

Apenburg, Schloß und Städtgen in der al: 
ten Marck Brandenburg, zwilchen Gardeles 
ben und Soltwedel gelegen, denen von der 

Ze als ein altes Stamm⸗Haus ge: 
oͤrig. 

Apennino, eines ber beruͤhmteſten Gebirge in 
Europa, welches fich an den Grengen der 
Grafſchafft Nina mit den Alpen ih 

° mitten durch Stalien bey die 700 Italiaͤui⸗ 
ſche Meilen bis an die Grengen der Grafichafft 
‘ Bafilicata gebet, und fich nochmahls in zwey 
“Theilen, bid an die Meer-Enge, welche das 
> Königreich Neapolis und Sieilien fheidet, 
erſtrecket. 

Apenrade, Apenros, Stadt und Amt in Schleß⸗ 
wig an einem Meer: Bufen der Oſt⸗See/ etwa 
3 Meilen von Flensburg. Gie ift nicht ſon⸗ 

derlich erbauet, und bat ein alt abgebrochnes 


Schloß. 

Aperiopoli, Stadt in ber Inſel Candia im Ge⸗ 
biete von Canea. * 
Apetous, Voͤlcker in Braſilien in Suͤd⸗America, 

welche unter der Land⸗Vogtey von Puerto Se- 
guro ſtehen. 
Apfaltern, ſchoͤn Schloß und Herrſchafft in 


Dber:Grain, 3 Meilen von Laobach, fo vor 















Apfeljtsdt, Meiner gtuf Ä 
bey Tambad) im Thuͤringer Walde entſpri 
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dieſem Egg bey Puppetſch geheiſſen, nac 
dem es aber im vorigen&eculo an die Frey he 
ren von Apfalter gelanger, hat es deren Na 


men befommen, 
in Thüringen, welch 


get,und bey Molsdorff ın Die Gera fällt. 

Apiano, Apianum, Eleine Stadt im Hertzogthu 
Meyland,zwifchenden beyden Fl ten ebe 
und Olona, den Grafen dei Rio gehoͤtig. 


‚Apogeum, Apographum, ſ. zweyter Theil. 


Apolachus, Stadt und Schloß in Weſt⸗ Indie: 

Apolda, Städtlein in Thüringen, 2 Stunde 
von Jena, die Hoheit und Steuer gehören De: 
Herkoge von Weimar, der Genuß aber ur 
die Gerichte der Univerfität Jena, es ut au 
wegen der vielen Strumpfmacher bekauut. 

Apoltonia, Stadt indem Africanifhen Köni 
reiche Barca, nebſt einem bequemen Hafe 
Sie wird meift von Arabern bewohnet, weld 
fie Bonandrea nennen, 

Apotlonıa, Votgebirge aufder Südlichen Kür 
von Guinea in Africa, wo der Flug Maneu ir 
Meer fält. 

Aponzoy, ift die andere Stadt in Siberien, wen 
‚man aus Rußland fömnıt. Gieliegt am Flu 
fe gleiches Rahmens. Er 

Apvftafia, heift der Abfall vom Ehriftlichen&laı 
ben, und ein folcher Abtrünniger wird Apott: 

ta genennet. Apoftafia perhdı= ift, wenn € 
ner von dem Ehriftenthunge zu den Juden edı 
Heyden abfaͤllet. Apoſtaſia loubedienc: 
heiſt, wenn ein Geiſtlicher ſeinem Abte, Ga 

dian oder Superivri nicht mehr pariten mil 
Apottafia irregularitatis iſt, wenn einer wo 
dem einmahl angenommenen Orden und de 
fen Regeln abtrüännig wird. Dabero iſt ım 
ter den Eatholifchen feinem Mönche erlaub 
auseinem firengern in einen gelindern Drd« 
zu schen. ’ 

Apottoli, zu Venedig, werden zmölff_germij 
Adeliche Familien von dem dlteften Däufeı 
genennet ; ald die Contarini, Morofini, B 
duuarı, Tiepoli, Micheli, Sanudi, Grad 
nigh', Memmi, Valieri, Dandoli. Polani ut 
Barozeı, 

Apoltoli, Lirere dimifforie, werden in den Rec 
ten die Abſchieds Briefe genennet, welche d 
Unter:Richter nach gefchehener Appeltari« 
an den Ober⸗Richter ertheilet. Apoftolir 
furarorii heiſſen ein Bericht, darinnen ein U 
terrichter die Appellations- Gravamina n 
derleget; Apoftoli reverentiates aber, wele 
der Unter⸗Richter für die Appeliation oder 
Annehmung derfelben, dem Ober-Richter 
Ehrenertheilet- u 

Apoftolici, Apvraltici, Keger im 9 und ı2 € 
eulo, welche den Eheitand und alle zeitlic 
Güter verachteten. 

Apoftolifche Tammer, Curia Aſci romana, 
eine Gerichtbarkeit zu Rom, atwo diejenig 
Dinge, fo den Schag oder die Paͤbſtliche Ka 
mer betreffen, abgehandelt werden. 

Apoftolifcher Keller, cansina apoflolica, ift 
Rom, mo d:8 Pabftes Weine liegen, und ı 
Geld ausgezapftet werden. 

Apoftolifcyer Konig, Apoftolifches Rei 
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Appelliren — Appennage Agyvadolce ı2 






























n Mpofleliens, ‚Regnum Apoflolicum , alfo | ſich daſelbſt durch ein Urtheil graviret befin⸗ 
rd der Kö ug das Königreich Ungarn | det, damit foldyes von dem Ober: Richterniöge 
Stephanol; dem erfien Könige nnd Chrift- | geändert werden. Daher pflegen die Landes⸗ 
ichen Megenten diefes Königreichs, welcher | Herren gemeiniglich in ihren Refidengen, oder 
Eheitenthung darinne fortgepflanpet, ge | an einem andern bequemen Drtedie Appellas 
1ennet.- & Sen ald Miefco, der erfte Chriſtli⸗ tions» Gerichte anzulegen, und mit Appellas 
— Voblen, zu Rom um den König: | Lions- Käthen zu beftellen, welche im Rahmen 
ichen Titel angehalten, und der Pabſt bene⸗der hohen Landes⸗Obrigkeiten in den Rechts⸗⸗ 
us WEL Die Serone ſchon verfertigen laſſen, Sachen der: legten Ausfpruch ertheilen, 
ee im Traum fenn von GOtt ermahnet ‚ Appennage, fiche Appanage: 
dei, Daß er diefe Krone nicht dem Miefen, | Appenzell, Abtazell, Abbarifella, Haupt⸗Ort 
den jerm unter Weges fenenden Geſand⸗ oder Flecken des Schweitzeriſchen Cantong 
es Btephani, Aftrico, nebſt dem Creuge | Appenzell, am Fluß Sitter. Dieſer Canton ift 
teilen folle. Daher die Ungarifche Krene| Catholifch und Reformirt, liegt gegen Norden 
dh: Corona fanda, oder Apoftolica } am der Abtey St. Gallen, gegen Weften an der 
den, weil fie von dem Apoftoli- |] Grafſchafft Toggenburg, gegen Süden an der 
hergefommen. Grafſchafft Sargans, und gegen Often an dem 
t. Bona aus Pecunie alendis libers | Rheinthal, wird in ı2 Theile oder Rhoden 
baum fecundo genitis deflinase, ein ges | eingetheilet,davon 6 Catholifcher, die andern 6 
fies Geld, Einkünfte oder Länder, welche | aber Reformirter Religion find. | 
ige, Gürften, Grafen oder andere Standes- | Appio, ſuche Aquaracciv. 
jerfomen; bey denen das Recht der Erſten Ger | Applaniren, gleich und eben machen, z. €, einen 
buber eingeführet if, ihren jungern Brüdern | Weg oder lag, Kat. complanare viam, 
vwer-äbren Vettern zum Unterhalt und Erb: | Appleby, Aballaba , kleine Stadt in Weſtmor⸗ 
Sortiomgmgeben pflegen. land, am Fluß Eden, in Engelland, hat Sig 
ppanagäreil; Apanagiren , heift einem jüngern| und Stimme im Varlantent. — 
Herrn feiner gewiſſen Standes « mäßigen Un: | Appledore, kleine Stadt in der Englifchen Pros 
£ reichen, oder mad gewiſſes von Länder | vintz Kent, am Fluß Rothen. 
deren Einkünften zutheilen. Appointement, heift fo viel, ald Gage, Lat. Sri- 
Eisgerr, beift einabgetheilter Herr, | Zendium, ift ein gewiſſer Gold oder Geld, fo 
Iche ierenden binie weichen, und fi | man monatlich oder jährlich zu empfangen hat ; 
mit ſeiner gugetheilten Appanage vergnügen | «8 heift auch der Befcheid oder Befehl, den ein 
mus; im Gall aber diefelbe abRirbet, zur Res | Richter ben der Verhoͤr giebet, Lat. /enzenria 
i gelangen kan. 1 Saudi. Appointiren heift auch, fich verglei⸗ 
Auffahrt,Zat. declivisas valli interior, | qhen, in Rechnungs» Sachen mit einander 
fenige alimählig in die Höhe gehende | überein kommen, Lat. im rariomibus ducendis 
Begrauf melchen man die Stücken auf den| convenire. 
Ball fhaften, und die Soldaten ausmarfchiz Approche, adduclus, acceffis , ein Lauff⸗ Bra= 
sen laffenn Eat. ben, ift ein Graben, der gegen eine belagerte 
Appel. ſhlagen/ beift Lerm fchlagen, mit ber | Keftung fchieff und durch allerhand Ummege 
Zeommeh deu Feind heraus fodern. Lat, con-| geführet wird, damit in demfelben die Belages 
clamareı ad arma. rer fich zuder Feſtung nähern und fie beftürmen 
ven, Stadt in Gelderngegendie Süders| Eönnen. Die Gänge, welche die Belagerten 
wm. \ in die Erde machen, um der Belagerer Arbeit 
Appellans, der Appellant, die Appellantin, der | zu verhindern, werden Contre - Approchen ges 
oder die jenige, fo appelliret, oder fichauf einen | nennet. ſiehe Math. Lex. | 


— 


u 


Der» Richter beruffet. Apropos; f. a Th. 
Appellatio, die Beziehung, Beruffung von dem | Aprudbayna, ſuche Abrugbani.a 
Unter» Richter auf den Ober : Richter. Apt, Apta Fulia, Valgientinm, Stadt in Provens 


ns- Cammer zu Prage, iſt ein hohes ce, in Franckreich, am Fluß Ealavon, nebſt eis 
und von Kayfer Ferdinand 1 angelegtes Ge⸗ nem Biſchoffthum unter den Erg = Bifchorf zu 
i — vor welches die Ada der Air gehörig, und fuͤhret der Biſchoff zugleich 
nd Schlefifhen Streit-Sachen, wenn | den Zitel eines Fürften, der ehemhls Macht 
dieWartenen mit dem Ausfpruche der Primz | gehabt hat, Müngenzufchlagen. 
Intantie nicht zufrieden find, zum endlichen | Apui, wilde Voͤlcker in Süd » America in Brafi- 
Urtheil geſchickt werden müffen. Don dem | lien, meiche beym Urfprunge des Fluffes de Ja- 
Ausfpeache dieſer Cammer Finnen die Par: | neiro wohnen. ; | 
thepen nicht weiter anden König in Böhmen ; Apulia, Puglia, Pouille, eine von den 4 Haupt: 
appellicen, fündern geftalten Sachen nach, nur , Provinzen des Koͤnigreichs Neapolis am Gol- 
um Revifion der Acten anhalten, oder in Cri- | fo dı Venera, welche jehr fruchtbar, und drey 
minalibus den Recours ad gratiam Cefareo- | Landfchafften begreiffet, nemlich Capiranara, 
regiam nehmen. Bari und Orranto. i 
Appellaeus, Appellara, der Appellat, die Appel; | Apurima, Fluß in der Landfchafft Peru, in Suͤd⸗ 
latin beit diejenige Partey, wider welche ap: | America, der in den Fluß XRauxa fäller, 
sellieet worden. Aquadolce, Athyras, Pydara, Fluß in Roma⸗ 
iven, heift in Proceffen von einem Unter: | mien, fleuft bey Selivede in Deu Propunti- 
"Serie fc an ein hoͤhers wenden, wennman dem. | FR 
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Aquapendente, Acula, Aquæ Tarine, Paͤbſtliche 
Stadt auf einem Huͤgel, an welchem der Fluß 
Paglio vorbeyflieſt, in der Landſchafft Orvie⸗ 
tano, im Kirchen⸗Staate. Sie iſt ziemlich 
Fe ee ſchlecht bewohnt, und bat ein Bi⸗ 


um. 
Aquapulco, fiche Acapulco. 
. Aquaria, Aquarium, Heine Stadt am Fluß Seul⸗ 
tenna, in der Landfchafft Frignana, im Her: 
— Modena, 5 Meilen von der Stadt 
odena, allwo Befund : Brunnen und warme 
Bäder zu finden. 
uasparta, Meine Stadt im Päbklichen Gebie⸗ 
te in der Landſchafft Ombria auf einem Ber⸗ 
e, nebft einen Schloffe und dem Titel eines 
— dem Geſchlechte von Ceſis ge⸗ 
ri 


— Appio, Aquatacium, Almo, kleiner 
Fluß im Kirchen: Staate in der Campagna di 
Roma, welcher fich nicht weit von Romin die 
Tyber ** 

Aquaviva, kleiner Ort in der Provintz Bari in 
Neapolis, ift von einem Erdbeben An, 1706 
faſt gantz ruiniret worden: Das heruͤhmte Ita⸗ 
—— Geſchlecht Aquaviva fuͤhret Davon den 

ahmen. 

Aquaviva, Flecken in Neapolis in der Graſſchafft 
Molife, ift vor diefem eine Stadt geweſen. 

Aque di Mondragone, Aquæ Sueflane oder Si- 
nueffane, berühmte Gefund : Bäder im König: 
reiche Neapolis, bey dem Flecken Mondrason, 
inder Brosint Terra di Lavoro, zmifchen den 
Eirtüfen der Ströme Volturno und Gari- 
gliano 

Aquelunda, groſſer See in Africa indem Koͤnig⸗ 
reich Congo und Angola, daraus viel groſſe 
Flüffe entfpringen. 

Aqui, Stadt und Königreich auf der Infel Ni⸗ 
phon im Japaniſchen. 

Aqui, Aqua flellare oder Statielle, Stadt im Her: 
gogthum Montferrat, am Fluß Bormida, und 
der Haupt « Plat des Gebietes von Agvi, nebft 
einem Bißthum unter den Erg s Biſchoff zu 
Meyland gehörig, und einem herrlichen ®e- 
funds Bad, fo fehr ſtarck beſuchet wird: die 
Landſchafft Aqui, Terrirorium Aquenfe, gren⸗ 
Bet gegen Norden an die Graſſchafft Aſti und 
die Vrovintz Gafal 3 gegen Morgen an das 
Ylerandrinifche Gebiete im Meyländifchen 5 
gegen Süden an das Genuefifche, und gegen 
Meften an das Margvifat Spigno und das Ge: 
biete voggylba. 

Aquigires, Aquigire, gewiſſes Volck in Brafilien 
in Guͤd⸗Ameriea, bey dem Gouvernement de 
Spiritu Santo. 

Aquigny, ab Aguis, kleine Stadt inder Norman⸗ 
die, nebft dem Titel einer Baronie, 6 Meilen 
von Rouen. 

Aquila, Haupt⸗ Stadt in Abruzzo oltra, im Koͤ⸗ 
nigreich Neapolis an einem Hügel, allmo der 
Fluß Vefcara vorbey läuffet. Sie bat ein Bi- 
ſchoffthum unter den Erg « Bifchoff zu Ehieti 

ai undift 1703 und 1706 durd) Die Erd: 
ebeu faſt gank ruiniret worden, 

Aquileja, Aglar, verrüftete Stadt im Friaul, 
allwo ſich Die grüfe Anfa und Torre vereini- 
gen, Sie gehoͤret dem Hauſe Oeſterreich / uns 


Aqbino 


weil daſſelbe 
meynete, den 
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—* berechtiget zu ſeyn ver⸗ 

‚den Patriarchen gu erwehlen, fo ver⸗ 
legten die Venetianer deifen Reſidentz mach 
Udine. Vor Alters war Agvileja fo berähmt, 
daf man es das zweyte Rom nennete. 

Aquino, ziemlich wuͤſte Stadtin Terra diLavo- 
ro, in Neapolis, nebft dem Titel einer Grafs 
fchafft, dem Hergog von Sora zufändig, und 
*26 unter den Ertz⸗ Biſchoff von 

gehörig. 

Aquitania, hieß vor dieſem dasſenige Stück von 
Franckreich, welches zwiſchen dem Porendis 
ſchen Gebirge, der Loire, und dem Atlantifchen 
Meere eingefchloffen ift. 

Aquitaniſche Meer, if ein Stüd vom Atlans 
tifchen Meer, welches an dasjenige Stück von 

— ſtoͤſſet, das vor dieſem Aquitania 


ieß. 

Ara, Fluh in Catalonien, welcher in den Pyrendi⸗ 
ſchen Gebirgen entfpringet, und ſich bey der 
Stadt Ainza mit der Segre vereiniget. 

Araba,eine von den Antilliſchen Infeln in Ameri⸗ 
ca,den Holländern gehörig, liegt 8 Meilen von 
Euraffau, und hat fonderlich viel Ziegen. 

Arabat, Stadt inder Europdifchen Tartarey, des 
nen Erimmifchen Tartarn — 

Arabici, waren Ketzer im 3 Seculo, In Arabien, 
welche vorgaben, daß die Seele mit dem Leibe 
ftürbe, und auch mit demfelben wieder aufers 
ftehen werde: Sie wiederrufften aber hernach 
ihre Meinung, als fie ihres Jrrthungs übergeus 
get wurden. 

Arabien, Arabia, groffe Landſchafft oder Halbe 
aufe in Afien, welche gegen Welten das rothe 

cer, gegen Süden das Arabifche Meer, nes 
gen Dften den Perfianifchen See : Bufen, und 
gegen Norden das Land Soria, Diarbeck und 
den Euphrat zu Grengen bat: Es erſtrecket 
fi bey 600 Meilen von Süden gegen Nor⸗ 
den, und beftebet aus drey Theilen, nemlich 
aus Arabia Petraa, Deferta und Felice, und auf 
den Küften an der See findet man Perlen, Co⸗ 
rallen und Garniolen. Arabia Perrza grenket 
gegen Abend an Egypten und an das rothe 
Meer, gegen Mitternacht an Paldftina und 
Soria, gegen Morgen wird es von Arabia De- 
ferta, und gegen Mittag von Arabia Felice 
beyderfeit durch mweitläuftige Gebirge abges 
fondert. Es iſt meiftentheild unfruchtbar, 
und leben feine Einwohner theils unter Fürs 
ften, tbeils freiffen herum, alle aber find fie 
den Türcfen ginsbar. Arabia Deferta hat ges 
gen Abend Arabiam Perrzam, gegen Mittag 
Arabiam Felicem, gegen Morgen den Euphrat, 
und gegen Mitternacht Diarbeck nebft Soria 
u Grengen. Es ift voller Wüfteneyen, und 
Fine Einwohner , welche gleichfals gewiſſen 
Fuͤrſten unterworfen, aber meiftentheils in 
Zelten wohnen, find den Toͤrcen ebenfalls 
zinsbar 5 iedoch gehören Diejenigen, welche am 
Sinu Perfico wohnen, meiftentheild unter Pers 
fien. Arabia Felix ift 3 mahl gröffer, ald die 
andern bepde, und anch weit fruchbarer. Ges 
gen Norden grennet es an diefe beyde Arabien, 
egen Weften an das rothe Meer, gegen Suͤ⸗ 
ben an das Arabifche Meer, und gegen Diten 
an den Perſianiſchen Meerbuſen. Es * 


b 





| 


BEE. ge 


F ——— Pi 


Ir ie 










x \ ebi ge Aragonien 


8 verfchiedenen Fürkenthümern, deren 
‚24 ; andere aber weniger 


a denen Ländern des Kanfers von 


Ber mb Marvecn giebt e6 viele hundert tau- 





Le gi 


e mit Weib, Kind, Vieh 


ad ihren Di * #oder fliegenden Dörffern, 


et 





Ar 






ra 


a er . r alle 


* ap —“ 
1346 
perl. "Deichik 


s 






R ee a 6 
Deil ihres V 
er, 
"m 
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Haͤnde kam, wurde 
m Rarcer Handel zwiſchen Chriſten und 
getrieben. Die Graf oder Gefpann: 
Mead, Comisarus Aradienfs, liegt zwi⸗ 
[hen Gren⸗ 
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der Ezanader Geſpannſch 
im Königreic) Aragonien, welcher 
iſchen Bebirge entfpringet, und fi 


inRaparea zwwifchen den StädtgenTudela 
Sulaborra in den Ebro ergeuft. 
Otien, vor. diefem Aijpania Tarraconenfis 


re 


. 


em, Königreich in Spanien, welches ges | Aralt, Stadt in der Perfifchen Proving Servan 
sea Rorben das Byrendifche Gebirge, gegen | j 


u 
| 
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terworffen, weit fie Earl dem 111 vor ihrem 
König erkannt hatten. 

Aran, Arania Vallis, ein fruchtbarer Thal in ber 
Srangöfifchen Proving Couſerans in@afeogne, 
am Pprendifchen Gebirge, in welchem die Gas 
ronne entfpringet. 

Aran, Arania, eine von . In Hebrides auf 
der Weftlichen Küfte von Schottland, in dem 
Meerbufen von Ein d. 

Aran, Aranie Infulk, Snfeln bey der Weflichen 
Küfte in Ireland, welche in North - und Sout- 
Aran getheilet werden. Jene liegen auf der 

ſte von Dongal, diefe aber an dem Saito de 
Galloway, und find der legten drey, nemlich 
Killenoy, Kiltronon und Shere, welche deu 
Titel eines Herkogs führen. 

Aranagaſch, Stadt in Ober⸗ Ungarn, andert⸗ 
halbe Meile von Onoth. 

nda de Doero, Arands Durii, Stadt am Fluß 
Duero.in Alt-Eaftilien, an der groffen Straffe 
von Burgos nad) Madrit gelegen. 

Aranjos, Aranıs, der Eleine und groſſe Aranjog, 
find a Flüffe in Siebenbürgen, der erfte ents 
fpringet bey Elaufenburg, der andere unmeit 
Dffenbanya, und nachdem fie bey St. Seiraly 

ammen gefommen , ergieffen fie fich obers 

be b St. Emmerich in den Fluß Marofch. 

Aranjuez, ſchoͤnes Luſt⸗ Haus des Königs in Spas 

nien, nicht weit von den Fluͤſſen Tago und Gas 

rama, in Neu: Eaftilien, wohin der König zu 

gewiffen Zeiten des Jahres, nach dem ben i 

nen eingeführten Hof⸗ Reglement eine Luft- 

Reiſe anftellet. Es liegt 7 Meilen von Mas 

drit bey einem Dörflein gleiches Nahmens 

Earl der IL verglich es den Elifdifchen 

Seldern. 


Aranyas, Fluß in Siebenbürgen; welcher ben der 
Stadt Torenburg etwas Gold bey fich führet, 
und oberhalb Carisburg in die Marofch fället. 

Ararath, ein hoher Berg in Armenien, nicht weit 
von der Stadt Erivan, auf deffen Gipffel fich 
der Kaften Nod niedergelaffen, davon nach et= 
licher Meynung annoch die Religvien zu fehen 

eynfollen. Die Armenier halten ihn fehr hei 
ig, füffen bey deffen Erblickung die Erde, und 

Arateh, Stadt m ficanifhen Königreich Zu, 

raich, Stadt im Africanifchen Königreich Fez, 
welches ein gutes Caſtell und Hafen hat. 

Aral, Arafium, kleine Stadt am Liquſtiſchen 
—— im Genueſiſchen Gebiete, welche gute 
Handlung, fonderlic mit Corallen treibt. 


nad) dem Eafpifchen Meere zu. 


Denen Fravarra und Caftilien, gegen Süden | Arath, fiche Arad. 
Balencia, und gegen ep Catalonien zu 
rentze ei 


en bat. Es begreift zugleich das Bleine 
ich Sobrarbia, und die Grafſchafft Ri- 


un 


orga. Die Einwohner von Aragonien 
ken onft groſſe Srepbeiten, und pflegten 


en das Regiment mit diefer Formel 
geben: Div, die wir fo viel gelten 


ju ubergebe 
als ih E_ wir machen euch zu unferm Rö; 


- — g 
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nern, mit dem Bedinge, daß 
fi! „Privilegia bewabret, uns 
t t, und anders nicht. 
V dar ihnen jolche 1708 ent: 
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and feden Caßilianifhen Geſetzen und 
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Aratt, Oder Aras, Araxes, ſtarcker und ſchneller 
Iuß in TZurcomannien, in Afien, der auf dem 
ebirge Ararat entfpringet, und ins Cafpifche 

Meer fället. : 

Arvau , kleine wohlbewohnte Stadt auf einem 
ügel amFluß ar im Argoro, inder Schweiß, 
eformirter Religion, und dem Canton Bern 

auf gewiſſe Maffe unterthan, allwo die Refor: 

mirten Cantons ihre Tage-Sagungen ju hals 

ten pflegen. Allhier wurde im Auguſio 1712 

der driede zwiſchen Zuͤrch und Bern, und den 
alten fuͤnf Orien Lucern, Uri, Schweiß, Uns 
terwalden und Zus geſchloſſen. 


uco, 
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Arauco, Stadt und fruchtbare Landſchafft an eis 
nem Fluſſe gleiches Nahmens, in der Süd - U: 
mericanifchen Provins Chili, welche fich längft 
den See: Küften zwiſchen la Conception und 
Imperiale erftrecfet. , 

Aravio, Fleine Stadt nebft einem ftarcken Caſtell 
in Gallicien in Spanien, auf den Portugiefi- 
ſchen Grentzeu. 

Araxes, ſiehe Arart und Bendimir. 

Arba, R.b, Scardona, Inſel auf dem Golfo di 
Venezia, an den Morladifchen Kuften, den 
Venetianern aehörin. Sie bat eine Stadt 
gleiches Nahmens, allwo ein Biſchoff, der un: 
ter dem Erß = Biſchoff von Zara ftchet. 

Acbage, ein Gebirge in der Schwedifchen Pro: 
ving Finnland. nd 

‚Arbar, Aybar, Stadt im Königreich Navarra 
bey Sanguiefa in Spanien. . 

Arbeca, Arbecıa, feſtes Schloß in Gatalonien, 
4 Meilen von Lerida. 

Arben, fiehe Arbon. 

Arbera, Arolaburgum, feftes Staͤdtgen und 
Vogtey im Canton Bern famt einem Schloß, 
melches der Fluß Aar allenthalben ungiebt, 2 
Meilen von Bern, treibt gute Handlung, bes. 
greift auch eine gewiſſe Landfchafft unter ich, 
und hat vor diefem feine eigene Grafen gehabt ; 
ießo aber gehört esdem Canton Bern, welcher 
allhier einen Land » Vogt hat, e 

Arbia, Heiner Xluß, welcher im Slorentinifchen 
Gebiete entfpringet, und fich in den Fluß Om⸗ 
brone ergeuft. “ 

Arbiter compromiffarius, ein Schieds⸗ Richter, 
dem bende Theile ihre Sache zu erörtern an: 
heim flelen, Deſſen Ausſpruch beiffet Lau- 
dum, Arbitrrge, und muͤſſen es beyde Theile 
ben demfelben bewenden laffen. Der Aus: 
fpruch eines andern Scyieds: Richters aber, 
weicher durch fein Gompromifs erwehlet wor; 
den, verbindet die Parteyen nur in ſo weit, als 
es ihnen beliebt, und agehoren hieher die Media- 
tores im Kriege, f. ratur ;Lex. 

“ Arbo, Fluß in der Proving Weftermanland in 
San, welcher ficy in den See Meler 
ergeuſt. 

Arboge, ſiehe Abroga. — 

Arbois, kleine Stadt am Fluß Lauſtine in der 
Franche Comte in Franckreich, des guten 
Meines wegen berühmt. 

Arbon, Arben, Arbons, Arbor felix, Stadt 
und altes Schloß am Boden: Gee in Turgow, 
welche zwar dem Bifchoff von Coſtnitz ge 
höret, und deffen Vogt auf dem Schloffe 
dafelbft wohnet, aber die Burger haben vor 
fi) einen befondern Amtmann und Rath, 
und genicffen verfchiedene Freybeiten, ſtehen 
auch mit denen 10 Drten in der Schweiß, 
fo Theil am Tuͤrgow haben, in Epdgenof 
fenfchafft. 


Arboran, eine vonden Vithyuſiſchen Infeln auf 
dem Mittelländifchen Meer, nahe an der Inſel 


Doica. 
Arburg, Stadt und Schloß im Canton Bern 
in der Schweiß, am Fluß Aar und denen 


Grenken des. Cantons Solothurn, wwiſchen 
Arwangen und Aran gelegen, dem Canton 


Bern gehörig, 













Are Archi-Diaconus | 


Arc, Fleiner Fluß in Provence, in Franckꝛ 


fäut in dern Meerbufen von Berre. 

Arc, Arche, $luß in Savoyen, welcher ar 
Grenzen von Aoſta entipringet, Durd 
Geafſchafft Maurienne flieffet, und ſich i 
Iſere ergeuſt. 

Arcades, alſo heiſt eine gelehrte Societaͤt in 
lien, deren Abſicht dahin gehet, die gala 
Studia, und ſonderlich die Italiaͤniſche P 
in Flor zu bringen. Sie hat An. 1690 zu | 
ihren Anfang genommen, und fich na 
hends durch gan Italien ausgebreitet. 

Arcadia, Proving mitten im Königreich Mı 
nebft einer Stadt gleiches Nahmens, den 
netianerngebörig. | 

Arcas, Stadt in Paldkina, in Alien, bey we 
der Sabbaths: Fluß vorben fliejfet. 

Arcegovina oder Hercegovina, Landſchaf 
Dalmatien, an Bojnien und dem Adı 
fchen Meere, welche die taliäner Sana S 
ca nennen, und gehöret fie theild den V 
tianern, theils den Türden. Die Ha 
Stadt, allwo der Baſſa refidiret, hat sie 


Nahmen. 

Nrcenaw, zerſtoͤrte Stadt in Pommern. 

Arch, fuche Arco. 

Archambaut, fiehe Bourbon. 

Archangel, Archangelopolis, Fanum $. Mi: 
lis Archangeli, Stadt in der Rufif 

Provins Dina, am Fluß Dina, 6 Mı 
von dem Drt, mo er fich in das weiffe Mee 
geuft. Sie ift des begvemen Hafens un! 
Handlung wegen berühmt ; immaſſen 
jederzeit eine groffe Menge Schiffe, abfor 
lich aber Englifche und Holländiiche, D 
fche und Hamburgifche, dafelbt einlau 
und die aus Rußland kommende Waaren 
ſchiffen, die ihrigen aber ausladen, melches 
Gzaar ein groffes an Zoll und andern Anlı 
einträget. 

Arche, fuche Arc. 

Arche, Stadt und Caftell in dem Kürftent 
Barcellonette , in Italien, welches die Ali 
An. 1710 den Frantzoſen abnahmen, Die da 
ne liegende Garnifon zu Kriegs-Gefang 
machten, und bey ihrem Abzuge nach Pien 
das Schloß fprengten. 

Archents, fiche Argers. 

Arches Court, oder the Court ef Arches, 
Supremus Anglie fenarus eccleſiaſticus, (ft 
vornchmfte und ältefte Contittorium in Er 
land, welches dem Erg: Bifchorf zu Eantel 
jugehöret, und worinnen die geiftlichen 
chen entfchieden werden. 

Archibufier- Reuter, Lat, Eqguires cataph 
corporis cufodes, dienen in Croatien 
General zu Eariftadt zur Leib: Compa‘ 
find mit Küraffen verſehen, haben 
ſchoͤne Tieger : Haut um dem Leib bat 
und find im übrigen unverzagte Soldate 
Pferde. 

Archibufiren, ſiehe Arquebufiren. 

Archi - Diaconus, ift in der Catholiſchen K 
ein Nachgefenter des Bifchoffs oder Ertz 
ſchoffs, welcher an feiner ſtatt die Vihe 

in der Diceces verrichtet ; font war © 
erfie,unter deu Diaconis, und nachgeben 
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—————— nme 
dieſer Nahme auch den Vrieftern bepgeleget| Arco, Arch, Fleine Stadt im Bißthum Trient, 


worden. 


Archid.na, Stadt in Andalufien, in Spanien, 


auf den Grengenvon Granada. i 
Archimandrita, hat beyder Kömifchen und Grie⸗ 
chiſchen Kirche über alle Aebte und Klöfter in 
einem gangen Reiche oder Provintz zu gebie⸗ 
ten ‚ dergleichen auch einer in Sicilien ift. 
Sonft ift dieſer Titel inder Rönufchen, Kirche 


nicht ſehr gemein, in Rußland aber wird er 


auch gchraucht. 
a Amer beiffet ein Meer, welches viel In: 
n hat. nfonderheit aber wird durch den 
Archipelsgum Das Negeifche Meer verftanden, 
welches gegen Welten zwifchen den Küften 
von Morea, Griechenland und Macetonien, 
gegen Norden zwifhen Romanien, gegen 
Diten zwiſchen Statolien, und gegen Süden 
wifchen Candien lieget. Die meiften Infeln, 
fo ſich auf dieſem Archipelago befinden, find 
unter dem Türckifchen Joch. Diefer Nahme 
mird auch noch andern Gegenden auf dem 
Meere beogelepet, Archipelagus Maldivarum, 
ift ein Theil des Indianiſchen Meeres, begreifft 
die Maldivifchen Inſeln auf den Malabari: 
ſchen Kuͤſten. Archipelagus S. Lazari, iſt ein 
Theil des Drientalifchen Meeres, wiſchen 
Jaron und den Vhilippinifchen Infeln, mel: 
ber volter Infeln lieat, Archipelagus Mexi- 
eanus, beift der groffe Meerbufen ın Nord: 
America bey Merico, der mit fehr vielen Sn: 
feln angefüllet it. Archipelagus novi Beleii, 
if ein Tbeil des Mar del Nort, an den Küften 

von Neu⸗Holland in Neu⸗America. 

Arch presbyter, ſiehe Ertz⸗Prieſter. 

Architectur, die Bau⸗ Kunſt, davon ſiehe im an⸗ 
dern Theile, nemlich im Natur⸗und Kunſt⸗ 
Lexico, ingleichen im Math. Lex, 

Archiv, Lat. Tabularium publicum, heiſt basjeni: 
ge Gemach oder Zimmer, in welchem des Für: 
ften, des Landes oder der Republic öffentliche 
Documenta, Brieffchafften undPrıvil ia auf: 
behalten werden. Derjenige, fo darüber die 
Aufficht hat, wird Aıchivarius genennet, 

Arcıer-Guarde, wird in Wien die Kanferl. Leib: 
Buarde zu Pferde genennet, Lat, Eyuires Im- 
perasorii corporis cuflodes. 

Arcim, Stadt in der Wallachey, am Fluß Alauta 
oder Alt, - 

Arcis, fiche Arcy. .· i 

Arcifa, Arcifäre, Feine Stadt im Hertzogthum 
Mepland, am Urfprunge des Fluffes Dlona, 
den Mearckgrafen Arcimboldi und den Grafen 
Borromei Bent. 1 

Arcke, ein vorne ſpitziges und hinten breites 
Fahrzeug mit einem platten Boden , das auf 
der Ober⸗Elbe gebraucht wird. Lat. Navis ro- 
frata, cajus carina puppisque plana efl. 

Ardel, Merculis eractus, ein Gebiet in Brabant, 
= "- twerpifhenQvartier, darinne DieStadt 

ier liegt. 

Arcklo,Arecklo,fleine&tadt nebft einemSchloß 
in der Irrldndifchen Proving Leinfter,am Itr⸗ 
ländifhen Meere, nebft einem Echloffe und 
Beinen Hafen, dem Geſchlechte von Buttler 

ehörig, welche nummehro den Dergeglichen 
itel yon Ormond führer. 








am Fluß Sarca, nicht weit von Riva und dem 
Bvarder:See,an einem Berge, auf welchen ein 
feſtes Schloß zu befinden iſt, und führen die 
Grafen von Arco davon ihren Rahmen, mel: 

chen es auch gehöret, und dieviel ſchoͤne Gu- 
ter mehr im Zridentinifchen befipen. 

Arcos, Fleine aber nahrhaffte Stadt am Fluß 
Spadalette, in Andaluſien, in Epanien nebſt 
einem Schloß auf einem geraden Felſen, und 
dem Ziteleines Hertzogthums, davon fich dag 
Geſchlecht Punce de Leon nennet. _ 

Arcos, Heine Stadt am Fluß Kalon in Alt:Ca- 
ftilien in Spanien. 

Arcticæ Regiones, fiehe Terra Ardtica. 

Arcueil, Arcus Fulianus, ift ein Dorff in Isle de 
France, aber wegen der Waller - Leitung bes 
kannt, durch welche das gefunde Waſſer nach 
Paris, davon es nicht weit entlegen, geleitet 


wird. 

Arcy, Fleine Stabt am Fluß Aube in Champagne 
in Franckreich. 

Ardacker, Marcktflecken ander Donau in lin: 
ter⸗Oeſterreich, fo zudem nahe dabey gelege= 
nen Slofter gleiches Nahmens geböret. 

Ardart, Ardfeart, Haupt: Stadt in der Graf⸗ 
(haft Kerry in der Irrlaͤndiſchen Provintz 
Mounfter, Sie bat Sig und Stimme im Par⸗ 
lament ‚wie auchein Bißthum unter den Ertz⸗ 
Biſchoff von Gashel gehörig. 

Ardea, Stadt in der Campagna di Roma, im 
Paͤbſtl Gebiete ‚nebfi dem Titel einer Marck⸗ 
graffchafft , gehöret der Familie von Caͤſariui. 

Ardea, Ardee, Ardres, Fluß in der Normandie 
in Franckreich, welcher bey Avranche ins 


veer fallt, 

Ardebil, Stadt in Perfien in der Landſchafft 
Adirbeizan , ift ziemlich groß, bat aber Feine 
Mauern, und liegt zwifchen hoben und mit 
Schnee bedeeften Bebirgen, 

Ardece, ſiehe Ardeſche. 
Ardee, Stadt in der Irrlaͤndiſchen Provintz Ul⸗ 
fter, an den Grentzen der Provintz Leinſter. 

Ardede, fiehe Ardea, , 

Ardenburg, vormahls Rodenburs, Feine aber 
fefte Stadt in Flandern, den Holländern ge⸗ 
börig, ı Meil. von Sluys. 

Ardennes, Arduenna Sylva, eine groſſer Wald, 
welcher fich Durch das gantze Hertzogthum F 
gemburg, den mittäglichen Theil des Biſchoff⸗ 
thums Lüttich und der Orafichafft Hennegau, 
und den Nordlichen Theil von Champagne ers 
ſtrecket. Heutiges Tages wird Diefes eigent- 
lich der Ardenner⸗Wald genennet, welcher 
fihvon Thionville bis gegen Lüttich auf die 
30 Meilen erfirecket. 

Ardes, Halb: nfel der Graffchafft Douwne , in 
der Provinz Llfter in Jrrland. 

Ardefche, Ardece, Fluß in Franckreich, welcher 
im Gebirge Sevennes entipringet, und fich im 
die Rhoneergeuft, 1M. von Pont S. Elprit, 

Ardfeart, fuche Ardart, 

Acdila, Fluß im —— Eſtremadura, wel⸗ 
cher ſich mit dem Fluß Guhbiana vereiniget. 

Ardlifa, Heine Stadt auf der Schottlaͤndiſchen 
Inſel Jura, an der DR:Geite, 3 

Ardta, Andra, Ardtes , kleines Königreich und 

C Stadt 
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Stadt in Guinea in Africa, welches von einem Arenshaug, altes Schloß auf einem Berge im 
Könige beberrfchet wird, den feine Untertha⸗ Dfterland unweit Neuſtadt an der Hrla; das 
ner fehr hoch veneriren, indem niemand bev | dafige Aut, foden Nahmen davon führer, iſt 
ber Straffe ohne ſpecialen Befehl in def: | eines von den 4 affecurirten Yemtern, gehörte 
en Zimmer kommen darf, auffer der Mara: | fonft demHertzoge von Sachien:Zein,tteht aber 
bour, welcher fein vornehmſter Staats Mis | feit 1718 unter Chur⸗Sachſiſcher Hoheit. 
nifter ift. Arenswalde, groffe Stadt in der Neumarch 
Ardragh, Stadt in der Jreländifchen Graffchafft | Brandenburg , an drey Seen in einerfhönen 
Longfordt, nebſt einens Bifchoffthum unter | Gegend, gegen die Pommerifchen Grentzen, 8 
Armagb gehörig. Meilen von Stettin. Sie bat durch Krieg 
Ardrath, fiehe Acherde. und Brand viel erlitten , und ik noch nicht 
Ardres, fithe Ardea. 


Bi. völlig wieder aufgebauet. 

Ardıes, Ardrecium, Eleine aber befeftiste Stadt | Arentſee, uralte Stadt in der Alten-Mard, an 
in der Picardie, in der Grafichafft Guines. Sie | einen See gleiches Nahmens, welcher eine 
ift eine Grenz: Fehung gegen die Niederlande,, Meile im Umfange hat, uud von einem durchs 
und wird indie Ober:und Unter: Stadt ein-| Erdbeben erregten Erd⸗Fall entftanden ſeyn 
getheilet. fol, unweit Seehaufen !c. wird in die Alts 

Ardrofen, fiehe Androfen. 


und Neu: Stadt eingetheilet, hat ein Adelich 
Ardunton, Stadt in der Provintz Kyle, in Suͤd⸗ Jungfrauen⸗Kloſter, und ein ChursBraudens 
Schottland. 3 , burgifches Schloß und Amt. 
Aredico, Fleine Stadt.aufder Infel Porto Rico | A 
in Nord-America. 


vengbaufen,, neu:erbautes Städtgen in ber 
Areek, Are, Arus, Fluß in Engelland , in der 


Grafichafft Lügelftein im Elſaß. 
Arequiva, Stadt in Suͤd⸗America, im Koͤnig⸗ 
Landſchafft Vorck, welcher ſich in den Fluß 
HYumberergeuft. 


reich Peru, 26 Meilenvon Lima. Nicht weit 
Arecklo, fiche Arıklo. 


davon ift ein guter Haſen am Mar del Zur, vom 

ER dar die Waaren auf dem Fluffe Ehila nach der 
Arelat, mar vor diefem ein groffes Königreich, 
welches Burgund , Dauphine, Provence, Sas 


Stadt gebracht werden. 

h Areltinga, Juſel auf dem Perfianifchen Meer, 
vohen und faßt die ganze Schweiz unter ſichſ segen der Proving Kherman in Alten. 
begriffen. Arevalo, fleine Stadt nebit einem alten Schloß 

Aremberg, Fuͤrſtenthum und Heine Stadt am 
Fluß Abr in der Eifel, den Fürften von Arem⸗ 
berg aehörig , welche um Nieder: Rheinifchen 


in Alt:Eaftilien. 
Arezzo, Aretium, Stadt in Klorentinifchen Ge⸗ 
’ 
e —9— Es theilt ſich in Aremberg 
— 5 Der ietztlebende Hertzog von 


biet an einen Hügel, we der Fluß Chiane im 
Aremberg und Er ‚, Leopoldus, ift den 













den Arno faͤllt. Sie bat ein Biſchoffthum. 
Arg, alſo heiſſen zwey kleine Fluͤſſe in Schwa⸗ 
ben, welche ſich bey Achberg vereinigen, und 
14 Det. 1690 gebohren, hat 1709 nach Ero⸗ 
berung der Stadt Mond das Gouvernement 
von Hennegau befommen, ift Kayſerl. Gene: 


nachmabls in den Coſtnitzer⸗See flieſſen. 
Argan, Argana, Stadt in Neu⸗Caſtilien, in Ges 
ral⸗Feld⸗Zeugmeiſter, und hat fich ızıı mit 
Louiſe einer Prinpekin von Bißignano ver: 


iete von Toledo. 
Arganda, Fleine Stadt nebft einem Schloſſe im 
i eu⸗Caſtilien, 6 Meilen von Madrit, dems 
mäblet , von welcher den ı Aug. ızar-ein 
Carolus Leopoldus gebohren worden, 
Arendiren, fiehe Arrendiren, 


Hertzoge von Lerma gehörig. 
Arendonck, Feine Stadt und eine von den Frey⸗ 


Argeles , Argilliers, Peiner Drt in der Graf⸗ 

Chart Roußillon ander See, welcher wegen 
Städten in Brabant , bey dem Fluß Wompe, 
an den Grentzen von Hertzogenbuſch. Sie iſt 


der Nachbarſchafft von Collioure einiger maſ⸗ 
durch den Krieg ziemlich herunter gekommen. 


fen important. 
Arsen, ſ. Langenargen. 
Argens, Argenteus, Zluf in Provence, in Franck⸗ 
Arens, (Stadt und Schloß in Arranonien in der 
Grafſchafft Ribagorga ‚an den Eatalonifchen 
Grentzen. 
Arensberg, Stadt am Fluß Roͤr, im Hertzog⸗ 


reich, welcher fich bey Frejuls in das Mittels 
ländifche Meerergeufl. 

Argenta, Pleiner Ort nebft einem Schloffe, nahe 

bey dem Bebiete von Comachio, im Herkögs 
thum Weltphalen,nebfi einem fhönenSchloß, 
bat vor diefem eiane Grafen gehabt. Sie ift 
die Haupt:Stadt der Graffchafft Arensberg, 
wel er durch den Reiche: Hof-Rath vor 


thum Rerrara in italien , wurde 1708 bey 
den zwiſchen dem Pabſt und dem Kayſer ent⸗ 
independent vondem Ertz⸗Stifft Coͤln decla⸗ 
riret worden. 


ſtandenen Differentien von den Kayſerlichen 

De und fortificiret,aber auch wicder vers 
Arensberg, fchöner Flecken in bem Amte 
Fremsbüttel, in&tormarn,inHolltein,vierte: 


en. 
— „kleine aber wohlgebaute Stadt am 
bald Meil. von Hamburg genen Nord⸗Oſten. 


[ug Orne inder Normandie in Zrandreich. 
Argentaro, Monte Argentaro, kleiue Halb⸗Inſel 
Arensböcke, ſiehe Arnoböcke. 
Ahrensburg, Abrensberg, Haupt ⸗ Stadt nebſt 
einem 8 f der Juſel Oeſel in der Oſt⸗ 


im Stato delli Preüdii, in Italien, 
Argentesu, Berg⸗Schloß in den Niederlanden, 
ander Maaß zwiſchen Maftricht und Lüttich. 
Argenteuil,Argenrolium, Fleine Stadt in der Isie 
Eee, aliwo der Gouverneur über die gankel deFrance, in Franckreich am Fluß Seine, 3 
Onfel wohnet. Eis ward ızıo von den Ruf] Meilen über Paris nebft einer Vriorie, welche. 
abgebranıt. unter bie Abtey SE Denis gehoͤret. 


rgen⸗ 
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7*8 ep inder Nieder: Pfalg, pui⸗ 
Kirchberg und Bacharach. Ä 
Argentiere , Argensarius mens, ein Stücke des 
Alpen:Gebirges ‚ben der Grafſchafft Saluno, 
wo eine Strafe aus Franckreich in Italien 


ine, Argentina, Meine Stadt am Fluſ⸗ 
Are, in der Groffhafft Maurienne in Sa⸗ 


voven. , ‚ 
ento, Ululens, Flug in Albanien, in Grie⸗ 
d ‚welcher ſich in den Golfo di Venezia 


ergeuft. ' 
ton, Fleine aber fefte Stadt am Fluß Creu⸗ 
‚inder Lanbfchafft Berry in ranareich hat 
ein ſtarckes Schloß mit 10 Thuͤrmen. 

Argentor , kleiner Flug in der Frantzoͤſ ſchen Pros 
eins Poitou der in die Eharente fällt. 

Argensreu:l, ſiehe Argentenil. 

Argia, Provintz in Moren, am Golfo di Napoli 
diRomania,nebft einer Haupt:Stabt, Argos 
getannt. 

Agite, ſiehe Argyle. 

Arzifch, Stadt und Berg: Schloß in der Wallas 
den, nahe an den Siebenbürgifchen Grengen, 
alwwo der Fluß Dombroriza entfpringet. 

Arglas, Stadt in der Irr laͤndiſchen Proving Ul- 
fter, in Der Landſchafft Downe, am Irrlaͤn⸗ 

ikhen Meer, bat einen Eleinen doch fichern 


en. 
Argoin, Arguin, nfel,nebft einem ort auf der 
e von Suinea in Africa, wo der Flug Sier- 

ta Fionia in dad Meer fäut, welche die Hol⸗ 
vor dem Könige in Preuſſen erfauftet, 

denen es aber Die Fraußofen bey $riedend:Zeit 
Auno 1721 wegnahmen, und die — 
pagnie zu Paris ſich zueignen wolte. Je⸗ 
dech iſt von dem Könige in Franckreich 1727 
der Ausſpruch geſchehen, daß ſolches denen 
Hellandern reſtituiret und ruhig gelaſſen wer: 
den ſolle. Es gehoͤret demnach anitzo der Weſt⸗ 
adiſchen Compagnie in Holland, welche eine 
3, Friedrichsburg genannt , darauf 
angeleget, und Diefelbe in guten Defenfions- 


Stand ige | 
Argol, Heine Stadt in dem De thum Woro⸗ 
tin in Weſt⸗Rußland, am Fluß Hcea gelegen. 


Argu navis, ſ. zweyt. Theil, 
Argonae, Feine Landfchafft in Franckreich, dar: 
von die eine Helffte in Champagne, und die 
andere an den Lothringifchen Grenzen gegen 
die Maas lieget. 
Argos, Stadt am Fluß Planina in Morea, in 
Proving Argia, nebſt einem fetten Schloß 
und Erg» Bifhoffthum. Un. 1686 nahmen 
fiedie Venetianer ein, und 1716 ift fie wieder 
andie Tuͤrcken übergangen, 
oufin , fat. Cuffos ad remos damnatorum, if 
aufden Baleeren ein Dfficirer, welcher Di: Auf: 
t uber die Sclaven hat, undihnen nad) 
—— die Ketten anlegen oder abneh⸗ 


Te ein gereiffer Strich Landes in ber 
is, von dem dadurch flieffenden Fluß 
alfo genannt, welcher dvenDeutfchen Theil 


des Eantons Bern, mie auch die Cantons So⸗ Aris,. Städtlein im 


urn, Lucern, und Unterwalden begreiffet, 


and ſich bisan den Coſtuiher⸗ See erſtrecki. " Axiia, fiebe rg 


% 
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Arguenon, Argenus, Feiner Fluß in Bretagne, 
in Franckreich, welcher ſſch nicht weit von St. 

wenn —— — 
guent, cin Morqbi er Mar 
in der Proving Nrlvernois — 

Arguin, ſiehe Argoin, Kufifche 

Argun, Argunskoi, eine Rußifche Greng-Fes 
fung und Schloß in Dauria, am Fluß Argun, 
ber ausder groffen See Drgun in der groffen 
Zartarey entfpringet, gegen Nord-Often in 
den Fluß Amour fället,, und die Länder des 
aars und des Kapfers in China von einander 
fheidet. Die Gegend herum ift wohl bewohnt. 

Argyle, Argantbelia, Stadt und Landfcyafft in 
Sid-Schottland, nebſt dem Titel einer Grafe 
fchafft, und einem Biſchoffthum unter Glas 
feon gehörig. Der Graf von Argule ift der ere⸗ 

e Graf in Schottland, Herr zu Kintyre, € 
ol und Lorn. : — 

Arhon, Fluß in Morea, der ſich in den Golfo dä 
Lepanto ergeuft. | 

Arhus, berühmte Handels⸗Stadt, nebft einem 
guten Hafen an der Oft⸗See in Tütland. Das 
umliegende Gebiet hatden Nahmen von dies 
fer | nr — wi mh 

Ariano, Feiner Fluß im Hertzogthum Ferrara, 
im vᷣäbauchen Gebiete. ö 

Ariano, Arianum, Elsine Stadt am Po, im Here 
pet Ferrara , und die Hauptftadt eines 

ändgens, il Polefino di Ariano genannt, am‘ 
den Benetianifhen Grenzen gelegen , und, 
dem Pabft gehörig. 

Ariano, Stadt auf einem rauhen Hügel im Prin- 
— ze. neb Kar Titel ei⸗ 
n gthums, und einem ung 
unter dener Bichof zu Benevento gehörig. 
Diefe Stadt wurde 1732 im Der. durch eine 
Erdbeben gröften theils ruiniret. 

Arica, fleine Stadt in Peru, in Suͤd⸗America, 
im Quartier delos Charcas, und die Refideng 
eined Spaniſchen Gouverneurs, nebft einenz 
feften und fihern Hafen , woſelhſt man alle& 
Silber von Potofi einfchifft, um felbiges nach 
Limazubringen. _ 

Ariccia, la Riccia, Dorff nebſt einem neu⸗ er⸗ 
baueten prächtigen Pallaft , und dem Titel 
eines Hertzogthums, inder Campagna di Ro- 
ma, im Pabklichen Gebiete, 13 Meilen pe, 


Rom. : 
Ariege , fiehe Auriege, 
Arien, fiehe Aire. 

Aries, einiemlich feſtes Schloß in der Liefldu⸗ 
diſchen Provinz Fetten. en , 
Arima, Stadt und Hafen im Königreich Limo ing 
Japan, wo fein Chrifte fich aufhalten darff, 

Arimıni, fiehe Rimini, j 
Arimoa, Inſel in Aflen, bey Neu⸗Guinea, auf 
dem Oceano Orientali, welche die Holladuden 
1616 —— — viele umliegende 
nfeln gleichen Nahmen führen. 
— eine Foxtreffe im Hertzogthum Sa⸗ 


vohen. 
Ariol, fleine Stadt in Provence in Franckreich, 
4 M. von Toulon gegen Norb:Dften gelogen. 
randenburgifchen Preuſ⸗ 
fen an einem See. 


Arifto- 
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Ariftocratia, ein Regin ent,dadie Vornehmften  Armadille, Clafieula, alfo nennet man eine ge: 


” regieren, dergleichkn bey den Republicken Ber 
nedig und Genua geſchiehet. ſ. Lex. Philof, 

Arichmetica, Rechen⸗Kunſt, ſ. zweyt. Theil, 

Ariza, ſiehe Erſſa. 

Arkel, ſiehe Arckel. 

Arki, Tuͤrckiſche Stadt in Bofnien, wo die Boſ⸗ 
na in die Sau fleuſt. — 

Arlanza, kleiner Fluß in Alt⸗Caſtilien in Spa: 
nien, welcheran den Grentzen von Rioja ent: 
fpringet, hernach bey Lerma vorbey laͤufft, und 
endlich bey Salduendo in den Fluß Arlanzon 


ut, Ä 
Arlanzon, Fluß in Alt «Eaftilien in Spanien, 
: welcher aus dem Gebirge Deca entfpringet, 

bey der Stadt Burgos vorben gehet, und ſich 
u an den Grenzen des Koͤnigreichs Leon inden 
% luß Piguerga ergeuft. 
"Arle, Städtlein am Urfprung der Woge inLief⸗ 
land, in der Provintz Letten 
Arles, kleine Stadt in der Grafichafft Roußil⸗ 
lon, an dem Fluß Techus in Catalonien. 
Arles, Arelas, Arelatum, alte und groffeStadtan 
der Rhone in Provence ‚nebft einem Erg: Bi: 
ſchoffthum in Frankreich. Allhier it An. 1669 
eine gelehrte Geſellſchafft unter dem Nahmen 
Academie Royale des Sciences & des Langues 
- geftifftet worden. Vor diefem mar fie die 
Haupt:Stadt in dem Königreiche Arelat. 
Arlesbeim, groſſer Flecken in der Herrſchafft 
“ Birfeed, ı M. von Bafel, dem Bifchoffdafelbft 
gehörig , iſt der Aufenthalt des Capitels, wel: 
- ches fonft zu Freyburg im Brißgau war, 
'Arleux, Arenfumyfleine Stadt am FlußSenſet, 
in der Graffayafft Artois, der Eron Franck: 
reich gehörig, 2 Meil. von Douay. Sieiftizu 
von den Allürten, und bald darauf von den 
Frankofen eingenommen worden © — 
Arley, Herrfchafft und Fleine Stadt in der Fran- 
che Tomté, am Fluß Geille, bat vor diefem 


dem alten Haufe Chalon gehoͤret, Davon die | 


Wrintzen von Dranten herſtammen, und dahe⸗ 
ro führet ed der König in Dreuffen noch anietzo 
im Titel. 
Arlington, Hartington , Fleiner Flecken in der 
Englifchen Proving Middlefer zwiſchen 
Brandfort und Colebroof, 
Arlon, Arlunum, Orolunum, Fleine Stadt auf ei: 
nem Berge anı Fluß Kafin,nebft dem Zitel eis 
. ned Marquifats , im Hertzogthum Luremburg, 
dem Kanfer igt zugehoͤrig. 
Arm, Lat. Corn Auminis, alfo nennet man die 
, Theile eines Fluffes, wenn fich derfelbe in = 
“ oder mehr Flut⸗Beete vertheilet.. 
Arma, Provink and Stadt im Königreich Po: 
. payan, in Süd-America. 
Armadäbat, fiehe Amadabıt. 
Armade, P’-Armade, oder das Regiment der Ar- 
made, Diefes ift ein Regiment, welches das 
vornehmſte Thor am Pallaſt des Könige in 
Vortugall bemachet, und unter allen andern 
bie Freyheit bat, fein Quartier zu Liffabon zu 
haben, Lat. Cohors pratoria in Palatii regii Lu- 
firaniciparre præcipua excubias agens. 
Armade, heiſt eine Fiotte von Krieg: Schiffen, 
Lat. Clafis, wird zuweilen auch von einer Ars 
see ju Lande gebraucht, Lat, Exercisus. 















wiſſe Anzahl ausgerüfteter&chiffe, welche eine 
Meine Flotte machen, und deraleichen der Kö⸗ 

nig von Spanienin Neu-Spanien unterhält, 

die See: Küften zu bewahren. Eine folche 
Armadille gehet alle Jahr in Süd - America 
von Lima nach der Provintz Charcas, n 

koͤmmt im Martio mit Gold und Silber, fo 
aus Potofidahin gelieffert wird, von da wieder 
zuruͤcke, melches hernach im Anfange Des 
Man Monats von Lima nach Panama gefchis 
cket wird, 

Armadilles, Lat. Navigium Indicum minus, iſt 
auch eine Art Eleiner Fahrzeuge, welche. in 
Meu:Spanien.gebrauchet werden. 

Armagh, Ardimacha, ziemlich wuͤſte Stadt im 
der Provinz ler inder Grafſchafft Armagh 
in Terland, Sie bat Sir und Stimme im 
Parlament von rrland, und einen Erg: Bis 
fchoff, welcher Primas Regni in Irrland ift. 

Armagnac, Aremoricay, ÄArmeniacenfis Comitarws, 
Fran tzoͤſiſche, fruchtbare und volckreiche Grafs 
ſchafft in Gafooaıe , swifchen Bearn, Bigorre, 
Cominges und Languedoc , hatte vor diefent 
feine eigene und berühmte Grafen. 

Armament, Kat, Exornatio navium bellicarwen, 
beiflet in See» Sachen die Ausrüftung eines 
oder mehrer Schiffe, und die Einfchiffung des 
darzu beftinmten Kriegs: Volckes 9* 

ArmandiæJus, iſt ein Regale, Krafft deſſen ein 
Landes⸗Herr berechtiget iſt, Schantzen und 
Feſtungen zu bauen, Soldaten zu werben und 
zu unterhalten, Zeug⸗ und Munition⸗Haͤuſer 
aufzurichten 2c. alles nach eigenem Willen, 
ohne daß iemand mit Zug darwider fprechen 

na , 


e. 

Armanoth, Proviutz in Nord⸗Schottland, wel⸗ 
che eigentlich ein Theil von der Provintz Roß, 
und ein bergichtes unfruchtbares Land iſt. 

Armanfon, Armenrio, Fluß in Frauckreich, wel⸗ 
cher im Hertzogthum Burgund entſpringet, 
und oberhalb Joigny in den Fluß Jone fällt. 

Armateur, Gaper, Lat. Prefefus navis qui auto- 
rıtate publica predatum exit, aljo nemnet 
man denjenigen , welcher ein Kriens Schiff 
commandiret, um hiermit auf die feindlicher 
Schiffe zufreugen, Er muß eine Commißion, 
das ift, eine ausdrückliche Erlaubniß von ſei⸗ 
nen Landes-Herrn dazu haben, fonft wird er 
vor einen See⸗Raͤuber gehalten. 

Armee, Exercitus , eine groffe Anzahl in eineng 
Corpo verfammleter Trouppen zu Pferde 
und Fuß, nebft zugehoͤriger Artillerie, unter 
einem Generaliflimo , General: Lieutenant 
oder Feld» Marfchall. Armee navsle, eine 
Schiffs⸗Armade oder Schiffe-Flotte. Armee 
volante , eine fliegende Armee-oder leichtes 
Krieges⸗Heer. 

Armenien, Armenia, ein groſſes Land in Aſien, 
welches in Groß und Klein-Armenien einges 
theilet wird. Jenes mird heutiges Tages 
Turtcomannia oder Curdıftan genennet, und 
find die ietzigen Grenzen negen Norden die 
Landſchafft Georgien, gegen Süden Diarbech, 
gegen Werten Klein: Alien oder Narolien, und 
gegen Dften Erivan und Adirbeizan; Klein= 
Armenien aber, welches Aladuli oder Pegian 

genen⸗ 
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genennet wird, liegt zwiſchen Cappadgeien, 
dem Euphrat und Eilicten. Beyde Armenien 


find faft gaͤntzlich unter Tuͤrckiſcher, wenig ba: | A 


von aber unter des Koͤniges von Perfien Bot: 
maͤßigkeit, und halten fich viel Chriften darin: 
nen auf. 

Armenier, Armenianer, Chriſten, welche faſt 
in gantz Aſien ſich ausgebreitet aber vornem⸗ 
lich in Armenien wohnen. Einige erkennen den 
VPaͤbſtl. Stul, und haben einen Erg: Biſchoff zu 
Narſivan, in Perſien, mie auch noch einen ans 
dern zu Lemberg in Polen. Die meiften aber 
baben fi gänglich von der Romiſchen und 
Sriechiſchen Kirche getrennet, und ſtehen un: 
ter zwey Patriarchen, deren einer in Großsder 
andere aber in Klein: Armenien ; und der vor: 
nehmfte ift, der am Berge Ararath refidirek, 


welchen Dera fie vor andern fehr heilig halten. | - 


Diefe haben auch ihren Bifchoff in Efpahah. 
Sie haben Ananas unter dem Patriarchen zu 
Gonftantinopel aeftanden, hernach aber fich 
son der Griechiſ. Kirche abacfondert, und des 
Eutochis und der Monophnfiten Meynung ans 
genommen. Esift zwar offtmabls fowohl von 
der Romiſchen ald auch der Briechifchen Kir: 
de, und fonderlich von jener aufdem Coneilio 
zu Florentz, mit allem Ernft gefuchet worden, 
fih mit den Armeniern wieder zu vereinigen, 
aber meiſtens vergeblich gemefen. Im Jahr 
1708 haben fich viele von ihnen dem Remif, 
Stul unterworfen, melches aber die Tuͤrcken 
nicht leiden wolten daher fie zu Anfange dieſes 
Jahres gar hart verfolget, und viele von ihnen 
bingerichtet wurden. ie glauben, daß der H. 
Beift allein vom Vater ausgche, leugnen die 
Dber-Herrfihafft des Pabftes, bitten vor die 
Zodten, geben den Fleinen Kindern auch die 
Kommunion, lenanen das Fegfener, und daß 
die Sacramente Kraft haben, die Gnade mit: 
jutbeilen, halten jährlich drey ftrenge Faften, 
und ihre Prieſter muͤſſen verheyrathet fenn, 
auffer die Mönche und andere Ordens + Leute, 
welche ohne Weiber leben. nn 

Armenfeule, berühmter Ort im Hildesheimi- 
fhen, unfern der Leine, wird alfo genennet, 
meil dafelbft zwiſchen Kayſer Carolo M. und 


denen Sachſen, un der bey Corvey ausge: | 


grabenen Irmenſeule willen, ein folcher harter 
Streit entftanden,daß auch viele auf dem Plas 
Begeblieben. Als aber die Kanferl. Soldaten 
der Maß und die Seule erhalten hat man zum 
Gedaͤchtniß diefer Begebenheit am gemeldten 
Drte zwiſchen Alfeld und Bodenburg einige 
fieinerne Seulen mit einer Capelle aufgerich 
tet, etliche Häuslein dabey gefeget und den Ort 
die Armenfeule gebeiffen. f. Irmenſeule. 
Armentieres, Armentarie, etwas befeftigte Stadt 
nebft einen feften Schloffe am Su Lis in 
fandern, der Cron Franckreich gehoͤrig. Die: 
t Drift der Tuchmachetey wegen berühmt, 
und lieget 32 M. von Dpern und Noffel. | 
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erſtrecket ſich in den Golfo von Mekina ge 
gen en ’ 
ımiers, Etadt in Hennegau an der Sam 

8 Meilen von Maubeuge. Ka 


Armiers 


Arminianer, oder Remonftranten, Chriften in 


Helland, welche fich von D. Jacobo A'minio, 
Profeffore zu Leyden, alfo nennen. ihre Leh⸗ 
re, wodurch fie ſich von den Reformirten ges 
trennet, achet vornehnilich dahin, daß Gott 
feinen Menfchen ermehlet oder verworffen 
babe, als nur in ſo weit, weil er vermöge ſti⸗ 
ner Altwiffenheit vorher gefehen, daß der 
Menfch entweder im Glauben, oder aber im 
Unglauben und in der Unbußfertigfeit verhars 
ven werde, ic heiffen Remonftranten we: 
gen eines Buches, melches fie den Generals 
Staaten 1611 unter dem Titel; Renonftra- 
eio, übergeben. Man giebt ihnen im übrigen 
ſchuld, daß fie mach Arminü Tode viel Gocie 
manifche Itrthumer angenommen, Sie vir- 
fen in Holland uͤberall ihren Bottesdienft hal: 
ten, ausaenonmen zu Dordrecht, 


Armıro, Stadt in Theffalien am Golfo d’Ar- 


miro in Griechenland, 


Armiltitiom, Gtillftand, Zrducie, wenn man olle 


Feindſeliakeit auf eine gewiffe Zeit bey Seite 
feet. nach deren Verflieffung man eutweder 


wieder zu den Waffen greiffet, oder den Frie⸗ 


den vollig ſchlieſſet 


Armſtorff, Schlof und Marcktflecken in Stifft 


Vaſſau und Bayeriſchen Pleg- Gerichte Pfarre 
Kirchen, wwiſchen Landshut und Bilshofen, 
am Waſſer Kollnpach, ſo wegen der Viehzucht 
berühmt iſt. 


Armut, bey den Garhelifchen Bettel: Drden, 


wird abaerheilet in die bone, böbere, und al- 
lerböchfte, Kat. Ordinum religioforum apud 
Pontificias indigentia, qua eff vel ima wel media, 
velfrmma. Die hohe Armut beflehet darins 
ne, daßein Klofter zwar etwas von liegenden 
Gründen befigen mag, icdoch nicht mehr, als 
das Leben zu unterhalten vonnoͤthen ift, went 
die Earmeliter und Ausuftiner zufrieden fenn. 
Die höhere Armut beftchet Marinnen, daß 
ein Klofter zwar nicht liegende Gründe, aber 
doc) bewegliche Sachen, ala da find Biicher, 
Kleider, Vorrath von Epeije und Tran, 
Renten und dergleichen beſitzen mag, morzu 
fich Die Dominicaner verpflichtet. Die Höch« 
fre Armut beftehet darinnen, daß ein Klofter 
in der Welt gar nichts eigenes befiket, meder 
Bemenliches noch Unbewegliches, welche die 
grangifcaner, und unter denfelben vornemuch 
die Capueiner annehmen. 


Armuyden, Arnemmia, Peine und fefte Stadt 


auf der Inſel Walchern in Seeland ‚- deren 
Hafen von der See verfchlemmet worden. 

au, Eleine Stadt in Böhmen, im Königs 
gräßer Kreife, 14 Meil.von Prage, und zwey 
von Hohen· Elb, den Grafen von Morezin ges 
hoͤrig, bat ein altes Schloß und Klofer. 


Armes, Gegend in der Franaöfifchen Provintz 
Nivernois, davon ein berühmtes Adeliches 
Geſchlechte den Nahmen führet. 

Armes, Capo delli Armi, Leuwcopetra, Caput Ar- 
morum, Rhegium Promontorium, Borgebirge 
in der Provintz Calabria olera im Neapolis, 


Arnauten, fiehe Albania in Griechenland, 
Arnay leDuc, Arxeum Ducium, Eleine Stadt im 
sorhum Burgund, im Ländgen Auxois, 

6 Meilen von Autun 
Arnberg, ein Ant in Thüringen, dem Fürften 
zu nt Fit gehörig, 


en? 
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Arne, ein Fluß, welcher ſich ohnweit Genff mit 
der Rhone vereiniget. 

Arneburg, kleine Stadt an der Elbe in der al 
ten Marc Brandenburg, unter das Amt Tan 
germünde gebörig, deren Einwohner ſich vom 
Aderbau, Schiffahrt und Korn: Handel neh⸗ 
ren. Man fichet bier Dicht an der Elbe die Ru- 
dera von einen alten hohen Berg: Schloffe, 
davon die Adeliche Familie Woideck von Arc 
neburg den Nahnten führer. 
neburg, fiehe Arensburg. 

Arnes, Stadt in der Schwedilchen Provink Ans 

ermanland anı Sinu Buchnico, wo viele Kupf ⸗ 

Aunfels, ** Al d Flecken in Gt 

’ afft und Flecken in Steyer⸗ 
marck gegen Crain, den Grafen von Doͤrnbach 


gehörig. 
Arnheim, Fleine Stadt im Unter : Prälgifchen 
Amt Alzey. 


Arnbeim, Arenacum, Hauptſtadt in der Velau, 
am Rhein, drey Meilen von Utrecht gelegen. 
Sie iſt groß, Volckreich und ſchoͤn, gebört den 
Seneral⸗Staaten, und haben die Geldrifchen 
Stände allhier ihr Land» Haus und Cantzeley. 
Bor dieſem ift ed die Mefideng der Hertzoge 
von Geldern geweſen. 

Arnbufen, Heine Stadt im Hertzogthum Caſ⸗ 
ſuben in Hinter Pommern. 

Arno, Flug im Florentiniſchen, in Stalien, wel 
er im Appenninifhen Gebirge entfpringet, 
und fich nicht weit von Pifa ind Meer ergeuſt. 

Armolöftain,Abten Benedictiner-Drdens,nebft 
einem ſchoͤnen Schloffe auf einem Felfen, 2 
Meilen von Villach in Kärndten, gehört dem 
Stifte Bamberg, und ift fehr Iuftig gelegen. 

Amoldftein, Heine Stadt im Stift Bamberg, 
gegen das Marckarafthum Culmbach iu. 

Arnos, Schloß in Catalonien, am Flufje Algas, 
ſechs Meilen von Zortofn. 

Arnow, langes Gebirge in Francken, welches 
diefes Land von Heffen fcheidet. 

inner fiehe Avensberg. 

Arnsböde, Schloß und Flecken gleiches Nah⸗ 
mens in der Proving MBagrien in Hollſtein, 
dem Dernöge von Houͤſtein⸗ Plön gehörig. 

Arnsburg, reiche und frey⸗ egemte Giftereiens 
—— ‚ie ——* in der Herrſchafft 

a gelegen. 

Arneburg, Amt in Thüringen bey Francken⸗ 
haufen, dem Fürften von Schwargburg s Rus 
delkadt gehörig. 

Arns burg, ſiehe Arensburg. 

Arnshaug, ſiehe Arenshaug. 

Amsheim, Staͤdtgen in der Unter: Pfalg wi⸗ 

ı Ereugenach und Altzey. 

Arnftadt, Arnfadium, Stadt am Fluß Gera in 
Thüringen, und ebemablige Reſidentz des 
Grafen, nachhero aber Fürftensvon Schwarg: 
burg-Arnftadt, zwo Meilen von Erfurt, wo⸗ 
ſelbſt ein fchönes a 5 und Garten, wie 
auch die fo genannte Guͤnthers⸗ Mühle von 
18 Gängen, das ehemahls dafelbft angelegte 
Eoftbare Muͤntz-⸗ Eabinct, welches etliche 
Tonnen Goldes nekoftet, if an des Hertzo⸗ 
ges von Gotha Durchlaucht. FA über: 
laffen worden. Der legte und 1716 verlor: 
bene Fuͤrſt dafelbft, Authon Günther, war 







Arnftein Aronches 


den 10 Oetober 1653 gebohren, und vott 
Kayſerl. Majeftät 1697 nebft dem Fürfennors 
Schwartzburg⸗ Sonderehaufen in den Fuͤr⸗ 
ften-Stand erhoben worden, welche Dignität 
er erftlich 1709 Öffentlic) zu gebrauchen arı= 
gefangen. Nach feinem Abfterbeniftdie garı= 
Be Arnftädtische Landes: Bortion an das Fuͤr ſt⸗ 
lihe Haut Schwartzburg ⸗Sonderdhauſen, 
mit Ausfchliefung des Hauſes Rudelfiadt, 
verfället worden. | 
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Arnfiein, Schloß und ehemahlige Herrichafft, 
nunmebro Amt in der Grafſchafft Mannsfeld, 


unter Chur⸗ Sächfifcyer Sequeftraion,, dem 
Freyherrn von Krrigne puſtaͤndig. 

Arnftern, Heine Stadt, Anıt und Echloß, am 
Fluß Wers, im Bilhefftbum Würkburg. 

Arnſtein/ Schloß und Herrſchafft in Heſſen am 
Eißfelde, ander Werra, den Freyherren von 
Bodenhaufen gehörig. 

Arnftein, Kloſter⸗Arnſtein, Dominicaners 
Nonnen⸗Kloſter auf einem hohen Felfen, im 
Erg-Stifft Trier. 

Arnftein, fiebe Arnoldftain. 

Arnswalde, fiche Arenswalde. 

Arntſee, fiche Arentſee. 

Arog ſuche Arroe. 

Aroik fleine Stadt in der Schwediſchen Pro⸗ 
ving Wermeland. 

Arojolos, Stadt und Schloß auf einem hohen 
Berge, in der Portugiefifchen Proving Alen⸗ 
tejo, drey Meilen von Evora, dem Könige 
von Portugall, ald Hertzog von Braganza 


gehoͤrig. 

Arolfen, Städtgen nebſt einem ſchoͤnen Graͤfli⸗ 
chen Schloſſe in der Grafſchafft Waldeck, war 
vormahls ein Kloſter. 

Aroma)a, Provintz in Neu⸗Andaluſien in Suͤd⸗ 
Ameriea, grentzet ander Cariber Land. 

Arona, kleiner Fluß im Patrimonio Petti im 
Kirchen⸗Stagate, welcher aus dem See bey 
Bracciano hervor foͤmmt, und ſich in das Mit⸗ 
telländifche Meer ergeuft. 

Arona, fleine Stadt im Mepländifchen, nebft 
einem fetten Schloſſe und guten Hafen, dem 
Geſchlechte der Borromei, als ein Mepländis 
ſches Lehn zuachörig , ergab fich Auno 1706 
am die wider Frankreich Allürten. Vermöge 
gewiſſer Pacten bat altegeit der ditefte von der 
Borromeifchen Ramilie das Gouvernement 
über das ſeſte Schloß daſelbſt. Auf demſel⸗ 
ben ift der berühmte Carolus Borromdus ges 
bohren, welcher unter die Heiligen aufgenons 
nen worden, und dem viele Wunderwercke 
zugefchrieben werden, daber ſtarcke Wallſahr⸗ 
ten dahin geſchehen. Es hat aud) zu Befördes 
rung derfelben, der Cardinal Fridericus Bors 
romaͤus, Erß-Bifchoff von Meyland, das Zim⸗ 
mer, barinnen gedachser Heiliger gebobren 
worden, aufeinen nicht weit davon gelegenen 
hohen Berg bringen, und aufdie Art, wie das 
Haus zu Loretto, gurichten laffen, woben eine 
fehöne Kirche , verſchiedene Feine Capellen, 
und ein befonderes Seminarium zu befiuden. 
Diefer Berg wird daher Monte di San Carlo 
genennet. & 

Aronches, Arunci, Peine Stadt am Fluſſe Ale⸗ 
grette, in der Portugiefifchen Landfhert 

entcjo, 


Arofen Arras 


Ylentejo, nebft dem Titel eines Margvifats, 
wiſchen Portalegre und Evora. , 
Arojen, Wefteras, Arofa, Haupt : Stadt in 

Weftermanland in Schweden, am See Me: 
ler, nebſt einer Eitadelle und Bifchoff, unter 
den Erg: Biſchoff zum gehörig. Der Bis 
refidiret zu Dingthung, ı Meile davon. 
ier wurde Die Eron Schweden An. 1540 
unter Der Regierung Guftayi I in einer Vers 
fammlung der ReichsStande zu einem Erb: 
Königreiche erfläret, da es zuvor ein Wahl⸗ 
Reich gersefen war.Es ift ein ſchͤnes Gymna⸗ 
fin daſelbſt, und an dem Waſſer find viele 
Eifen- Hütten, auch wird in der Stadt mit 
Eifen groſſer Handel getrieben. 
— chiffs⸗Hoaken, ſ. wATheil. 
Arpajon, niein der Frangsfifchen Preving 
Rovergue, ward 1657 zu einem Herkogthum 
erboben, deſſen Dergoge aber 1679 wieder abs 
geftorben. 


Arpignan, Paß in Saveyen,überden Fluß Doria. 
Arpin, Schloß nebſt einer feinen Stadt 8. Do- 
minico genannt, in Campagna di Roma, im 
Kirchen: Staat, hieß vor diefem Arella, und 
batte cinen Bifchoff, deraber nach Averfa,eine 
Meile Davon,verlegt worden. . 
Argus, Caſtell im Herkogthum Parma, in Ita 
lien, am Sluffe Lurda. — 
to, Arquasum, lecken in der Venetiani⸗ 
u Landſchafft Paduano in Stalien. 
Arquebufe, eine Buͤchſe, davon koͤmmt das Wort 
Brgvebufiven ber, einen durch Urthel und 
Recht verdammten Mifferhäter todt ſchieſſen, 
weiches ſonderlich eine Lebens⸗Straffe unter 
den Soldaten iſt, Lat. Capiris damaatum globis 
plambeis tsajicere. 
a Grarfhafft in der Niederländifchen 
dfchafft Artois unweit St.Dnier,der Eron 
Srandtreich gehörig. 
Arques, Arca, Stadt im Herkogthum Bar, in 
Lothringen an der Maafe, der Eron Franc 
reich gehörig. a 
es, Arca, Stadt in der Normandie, in dem 
dgen Caux, an einen Fluffe gleiches Nah⸗ 
® 


mens. 

Arquico, Stadt nebft einem guten Hafen an der 
Küfte von Aber, in der Proving Zanguebar, 
in Africo, wird auch Ercoro genennet. 

Attacan, Arracson, Koͤnigreich in Indien, jens 
feit des Ganges, nebſt einer aroffen und Volck⸗ 
reichen Stadt gleiches Nahmens. Das Fand 
if ſehr fruchtbar, und hat einen König, dem 
auch die Königreiche Arva und Caor zuſtehen, 
welcher ſehr mächtig, und nebft feinen Unter⸗ 
thanen ein Sören: Diener iſt. 

Arragonien, fiche Aragonien. 

Arran, ſuche Aran. 

Arras, Arrebarum, Atrecht, u roſſe, wohl⸗ 
befeftigte und reiche Handels⸗ Madı am Fluß 
Gcarpe,in der Grafſchafft Arteis,deren Haupt: 
Stadt ſie iſt. Sie wird in zwey Städte eine 
ilet, davon mandie gröffere la Ville und 

Fleinere la Cite nennet, und werden durch 

eine ſtarcke Mauer, Graben und Wall von eins 

ander abgefondert. Gie achöret feit 1640 ber 

Eron Krandreich, und hat eine ante Eitadelle 

von fünf Bafionen, mit darzwiſchen angeleg⸗ 
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ten halben Monden und Ravelinen, nebft ei⸗ 
nem Bifhofftbum, unter den Erg: Bifchoff 
ju Cambray gehöria. Die Benedictiner has 
en bier einereiche Abtep, 8. Waas, Lat. S, 
Vedafli fanum. 
Arrath, fiche Arad. | 
Arreau, kleine Stadt in Frankreich, in der Pros 
vintz Armaguae, in einem Thal Aure genannt. 
Arrecibo, Stadt auf der Inſel Porto Kiceo in 
Mord: America. 
Arrecifes, Rupium Infula, Meine Inſel im In⸗ 
dianiſchen Meer, welche mit lauter Felſen unıs 
eben if, wiſchen den Infeln Philippines und. 
arrons. | 


Arrecıfes, Rupium Capur, Vorgebirge in Afrien, 
auf der Küfte der Eaffres, dem Capo der guten 
—— gegen Oſten gelegen. 

Arren, Inſel in Sid: Schottland in dem Mee 
Pin von Elupd, nebft dem Titel einer Graf: 

art. 

Arrendiren, ein Gut verpachten und in Pacht 
nchnen. 

Arrelt, fintentia, res judicara, heiſt in Franck⸗ 
reich ein richterliches Urtheil oder Befehl, und 
ift nichts befannters, als Arreit du Roy, Arreit 
du Pärlement.- ® 

Arrefliren, einen anhalten, fegen laffen, Lat, im 
euflodiam dare. Daher iftin Arreft nehmen. 
Eiche Natur⸗ Lex. 

Arrha, ein Gottes: Pfennig, ein Mahl: Scha 
ein Neu: Kauff,oder mas einem gu befferer Hals 
tung des Contracts auf die Hand gegeben 
wird ‚gat. Arrbafpomfalitia, Arrba contraflus, 

Arrianer, find Keßer, deren Haupt Arius 
leugnete, daß die Heil, Drevfaitigkeit von eis 

efen ſey, und vorgab, daß das Wort 
eine Creatur fen, und eine Zeit gewefen, da es 
noch nicht eriftiret, daß Chriſtus nicht der Na⸗ 
tur nad), fondern durch des Vater! Adoption 
Gottes Sohn ſey, und daß der Heilige Geiſt 
gar nicht Gott, fondern ein Geſchoöͤpffe, und 
niedriger als die andern beyden Perfonen mäs 
re. Diefe Lehre ift zwar auf dem Nicänifchen 
Concıtio 325 vermorffen worden, hat fich aber 
nachgebends fehr ausgebreitet, und ift durch 
etliche Pfeudo-Synedus befeſtiget worden. 

Arriere-Ban, ein Aufgebot und Verfammlung 
dererjenigen, welche After: Lehn im Franck: 

reich befigen, und aufibre eigene Koften durch 

den Lehu⸗Herrn gu Ergreiffung der Waffen 
aufgeboten werden, welcher Nahme auch den 

Trouppen felbft, wenn fie ihre Dienfte anges 

treten, beygeleget wird. Giche Ban. 

Arriere - Garde, Acies extrema, der binterfie 
Theil oder die Nach: Trouppen einer Armee, 
welche das Eorpo von berfelben Seite beſchuͤ⸗ 
gen, und verhindern muͤſſen, daß niemand 
ausreiſſet oder zurücke bleibet. 

Acroba, Arobba, ein Spanifches Gewicht, fiche 
zweyt. Theil. 

Arroe, Meine und fruchtkare Inſel aufder Oft: 
See unter Fünen,zu dem HerkogtbunnSchleßs 
migund der Cron Daͤnemarck gehörig, drittes 
halb Meilen in die Länge, und eine halbe in die 
Breite, ik fruchtbar an Anis, womit es einen 
ſtarcken Handel treibet. Sie bat fhöne Ver 
de und andere Wichzucht, iſt bergicht, doch mit 

E4 wenig 
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wenig Holtz, weil das meiſte zu Ackerland ge 
macht worden. lei ” 


Arreis, Schloß und vornehmſter Ort auf der In: 

ſel Mule, fo eine von den Infeln Welternes 
beg Schottland iſt. 

Arron, Fluß in ei, in der Landſchafft 
—— welcher ſich bey Decige in die Loire 


geuſt. 

Atz ouca, ſchoͤne Abten in Portugall, in welcher 
ſich ehemahls Don Ananio, Prior von Crato, 
als er vom Thron verjaget worden, eine Zeit⸗ 
lang verſteckt gehalten. | 

Arroux, Arrofus, Fluß in Franckreich, welcher 
in Burgund entipringet, und fich oberhalb 
Bourbon indie Loire ergeufl. 

yolos, mittelmäßige Stadt nebſt einem 
Schloſſe und dem Titel einer Graffchafft, in 
der Portugiefifchen Provins Alentejo, auf eis 
nem hohen Berge, drey Meilen von Evora, 
sum Hertzogthum Braganza gehörig. , 

Ars, Lezaro, Fluß in Gallicien, welcher ſich in 
den Dreanum ergeuft, 

Arfa, Arfa,kleiner Fluß in Italien, welcher aus 
einem See in Iſtrien entftehet, und fich in den 
Golfg di Carnero erneuft. 

Ars- Agaler, Lat. Libellorum fupplicum in anla 
Turcica agifri, find diejenigen Bedienten 
am Türekifchen Hofe, welche dem Groß⸗Sul⸗ 
tan die Supplicationgs überreichen. 

Arlır, Fleines Gebiete in der Frangöfifchen Pros 
vinß Rovergue, 


“hin (Beine Rufifche Ellefak der Braban⸗ 


Arfchott, Arſcot, Arfchorrum, Heine befeſtigte 
tadt im Defterreichifchen Brabant,z Meilen 
von Löwen, am Fluß Demer, nebft den: Titel 
eines Herpogthumg , welches fi) au beyden 
Geiten dieſes Fluſſes befindet. Es gehörte 
fonft dem Hochfürftlichen aufe Croy, iſt aber 
nebft dem Fürftenthum Chimay, durch Dev: 
rat) an die Fürften von Aremberg gedichen. 
Giche Aremberg. 

Arfenal oder 3eugbaus, ein Ort ineiner Stadt 
oder Feſtung, allwo man die Waffen nebft ih: 
sem Zugehoͤr verfertiget und vermahret, Lat. 
Ofieina armoram, Fin See⸗Arſenal, Arlenal 
de marine,Zee-M gaz'jn, Zee-Adinonit chuis, 
Fat. Offciwa navalıs, iftein Hafen, wo ein Po: 
tentat oder Nepublick feine See: Dfficirer, 
Echiffe und die zu Ausruͤſtung derfelben bes 
nothigten Sachen. bat. Es bedeutet auch 
einen Platz und abfonderlich verfchloffenen 
Drt, welcher zum Schiff: Bau und Verferti: 
aunader Waffen beftimmet ift.fiche Math.Lex. 

Art, Fleden im Canton Schweig, am Zuger: 
See, ift gar fein gebauet, 

Artaba, ein Egyptiſches Maaf, ſ. zweyt. Theil. 

Artemifium, beruͤhmtes Vorgebirge aufder Ju: 
el Negroponte in Griechenland, 

Artenay, fleine Stadt in der Vroving Drlea: 

= 1018, allmo gute Meffer gemachet werden, 

Artern, Feine Stadt, Amt und Schloß am lins 
den Ufer der Unftrut, im der Graffchafft 
Marısfeld, drey Meilenvon Eisleben. Ste 
gehnret den Grafen von Mannefeld, unter 

j Chur⸗Saͤchſiſcher Sequeftration und Hoheit. 

Arteys, groffer Fluß in Siberien, fo fich in den 
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Flug Oby ergieffet. Erift faft eine Meile breit 
und feget alle Derter, wo er vorben flueffet.bi: 
im Monat Scptember unter Woſſer. j 

Artham, groffe Stadt inder Aſiatiſcheu Provint 
Turconannien, 

Articulatus libellus, Articuli, ſ. zweyt. Theil. 

Artıculus IV. Pacis Ryswicenfis, fiebe Reißwick. 

Artillerie, Artigleria, fat, Res sormentaria, be: 
deuteteigentlich das Gefchüg, Stücke, Mer: 
fer, und was darzu geböret, deſſen man fick 
im Felde und Belagerungen bedienct ; fie ſteht 
unter dem Commando des General=- Zeld: 
—— welcher ſeine Generals, Obri⸗ 

en und andere Officiers commandiret, und 
dieſer in Franckreich Grand märe d’Ar- 
tillerie genannt. Es wird aber d Mort 
auch vor die Wiffenfchafft genommen, welche 
vondes Geſchuͤtzes Zurichtung uud Gebrauch 
bandelt, und Zeuameifters = Kunft, Feuers 
werder: Kunft, Lat. Pyrobolia, Pyrorechnia, 

. genennet wird. Siehe Math. Lex. 

Artogna, ein Thal an den Grensen des Herkoge 
thums Aoſta, in der Grafjchafft Anghiera, im 
Hertzogthum Meyland. 

Artois, Camirarus Artefhe, Graffchafft in den 
Spanifchen Niederlanden, undeine von dem 
Niederländifchen 17 Provintzen, welche gegen 
Dften Cambrefis und Heñegau gegen Norden 
Flandern gegen Weſteu und Süden aberdie Pi⸗ 
cardie zu Grentzen hat. Sie iſt ein gar fruchtba⸗ 
red und ſtarck bewohntes Land, wie den über ı2 
groffe und 700 Meine Städte und Flecken dar⸗ 
innen, und geheret der Cron Franckreich, feit 
dem Porendifchen und Niemägifchen Frieden. 

Artumagan, Oramagan, eine von den Infulis La- 
eronum, wohin die Spaniſchen Schiffe ihren 
Lauff nehmen, wenn fie von Merico nad) den 
Philippinifchen Inſeln fecgeln. Sie ift aber 
niemand als ihren natürlichen Einwohner 
unterworfen, — 

Artus, eine von den Sorlingifchen Infeln, Irr⸗ 
land gegen über, 

Argen, Amt und Marcktflecken an der Wefer, 
zwiſchen Hameln und Lemgum, im Zürften- 
thum Galenberg, wozu 24 Dörfer und das 
Schloß Fürftenberg geboren, fo vor Zeiten 
Gräflich: Eberſteiniſch geweſen, anietzo aber 
Chur⸗ Hannoveriſch ift. 

Aru, Königreich und Stadt auf der Infel Su: 
matra,in Oft: Indien. 

Aru, Fleiner Fluß in Suffer, in Engelland, wels 
cher ſich ing Britannifche Meer erneuft. 

Aru, eine vonden Moluckiſchen Anfeln in Ofte 
Indien. Don ihr beiffen einige Fleine ums 
liegende Inſeln die Infeln Aru. 

Arva, feſtes Schloß in Dber-Ungarn am Fluß 
Arva, iedene Herren, wird aber von 
einem se der Thuetzoniſchen Familie 
adminiftriret, und gehoͤret das meifte von der 
Arvenfer Geſpanſchafft darzu. 

Arva,/ Arava, Orana, Fluß in Ober: Ungarn, 
entfpringt an den Pohlniſchen Grentzen, wird 
bernach Schiff:reich, und falle in die Waag. 

Ava, Arvenfer-Gefpannfchafft, Arvenfs Co- 
mitarus, liegt in Dbers Ungarn um den Fluß 
Arva, grenget an Poblen,Schlefien und Mah⸗ 
ven, wie auch an die Geſpanſchafften Ee 

Gt, 
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ſchin Lixtau Zurocz und Zips, ift unfruchtbar, 
und die Einwohner haben ihre meiſte Nahrung 
von Saltz und Vieh⸗Handel. 

Arve, Fluß in Savoyen, der in der Landfchafft 
Sauciarıy entfpringet, fih nicht weit von Genf 
mit der Rhone vereiniget,und das Savopifche 
und Genfiſche Gebiete von einander fcheidet. 

Arundel, Arımdina, fleine Stadt in der Land: 


ſchafft Suffer in Engelland, am Fluß Arun. | 


Sie führet den Titeleiner Grafſchafft, und 
bat Siß und Stimme im Parlament, und ift 
merckwuͤrdig, dag ihr Graf,den Titel führer, 
ohne vom Könige darzu creiret zu werden, 

Arundel Hooft, Vorgebirge in der Landfchafft 
Suffer in Engelland, firecket ſich gegen Suͤ⸗ 
den in das Britannijche Meer. - 

Arwan;,en, fiehe Aarwangen. . 

Arweiler, Fleine Stadt am Fluß Ahr, im Erg: 
Stift Coͤln drey Meilen vondonn. Sie bat 
örtlichen Weinwachs, fonderlicy von rotben. 

Arwenack, feftes Gaftell, welches den Hafen Fal⸗ 
mouth in der Engelländifchen Proving Corn⸗ 
wallien defendiret- 

Arwiack Zeeck, einevonden 7 LZandfchafften der 
Zädler in Gigbenbürgen, melche gegen die 
Moldau zu wohnen. 

Arrleben, Stadt im Hertzogthum Magdeburg. 

Arz, heiſt eine Tuͤrcki che Supplicarıon. 

Argberg, Mare: Gräfiher Culmbachiſcher 

archtfleden an der Roßla, zwo Meilen von 
€ 


ger. 

Arsen, fiehe Artzen. 

Arzerum, ſlehe Aſſyrien. 

Arzerum, Erzer: m, Adirbegian, Stadt, welche 
einige in Klein: Alien fegen, andere aber ma: 
hen fie zur Hauptitadt in Groß Armenien. 
Eie hat zwo Welſche Meilen im Bejirck, liegt 
wicht weit vom Eupbrat in einer Ebene, hat eis 
nen Graben, wie aud) ein Caſtell, und ein Fort 
ir den Aga der Tanitfcharen. 

Arzignano, Arhgnanam, Arx Lane, feine Stadt 
wiſchen den bepden ey Gua und Chiam⸗ 
po, inder Venetianiſchen Landfchafft Vicens 
tino, welche ſtarcken Handel mit Wolle treibet. 

Arzitla, Stadt im Königreich Fe; in Africa, an 
der See. Gie ift pwar Flein, aber wohl befe- 
füget, und hat einen guten Hafen. 

Arzua, Fleine Stadt in Ballicien, zwifchen Com⸗ 
poſtell und — 

As, ſiehe zweyt. Theil. 
vr ; dein Stadt im Stift Münfter, in 
Weſtphalen. 
Asbeitus, Asbeſt⸗Papier, ſiehe zweyt. Theil. 
Akcaldas, berühmte Bäder ohnweit Leria in 
Portugal, welche die venerifche Kranckheiten 
aus dem Grunde heilch. 

Aſcanien, eine uralte gefürftete Graffchafft in 
Deutfchland, mitten im Anhaltifhen Für: 
henthum, und dag Stamm: Haus der Fürften 

von Anhalt, denen es auch vor diefem zugeho: 
vet, bis fich das Stift Halberfiadt um das 
Jahr 1322 deffen angemaffet, und ungeachtet 
der vom Kayſer und dem Reich vielmahls er- 
gangenen (harffen Mandate die Reftitution 
ar das Fuͤrſtliche Anhaltifche Haus verweigert 
bat, Endlich ald das Stifft Halberftadt im 
Weſtpoͤliſchen Frieden fecularıfiret, und an 
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das Chur: Haus Brandenburg nebft der Graf: 
ſchafft Afcanien überlaffen wurde, if 1683 
durch ein allgemeines Neich8-Conclufum bez 
liebet worden, daß die Fürften von Anhalt von 
Ehur-Brandenhurg in die Mitbelehnfchafft 
diefer Grafichafft aufgenommen werden, und 
im übrigen auf 24 Jahr von allen Reiche: und‘ 
Krei⸗⸗Anlagen befreyct ſeyn folten. Diealte 
und verfallene Alcanienburg liegt nicht weit. 
von der Stadt Afchersleben, auf dem Woiffs— 
Berg anden Mannafeldifchen Grentzen, wel 
che diefer gangen Graffchafft den Nahnıen ge: 
geben hat, 

Alcendentes, Majores, die Eltern, Groß@ltern. 
und andere Freunde in auffteigender £inie. 

Afsenfior, Acemcaon, Inſel auf dem Aethiopis 
fchen Meer, den Portugiefen gehörig, welche 
dafelbft landen, wenn fie dez St. Helena 
verfehlen; auch pfleget die Holldndifche Res 
tour: Flotte ihren Cours dahin zu richten. Es 

tebet auf Diefer Inſel fehr aroffe und wohl: 
Kometen Schild: Kröten, fonit ift fie voller 
Felſen und Klippen,und weil fie die Portugies 
fen am Himmelfahrts:Zage entdeckten, haben 
fie derjelben diefen Rahmen gegeben, - 

Alcention, Inſel auf dem Brafilianifchen Meer 
in Sid:America, 24 Meilen von derKüfte der 
Capitania von Saint Efprie, den Portugiefen 
gehoͤrig, fie nenmen diefelbe Acemeaon. 

Afcerade, fiehe Alcherade. 

Afcerz, fo wurden diejenigen Chriften in der er⸗ 
ſten Kirche genennet, welche eiwas aufterer als 
Die andern waren, und ein Pal ium trugen. 
Dergleihen Nahen nachgehends auch den 

Onchen gegeben worden. Es werden auch 
noch Scrip-ores Afcetici genenuet, die zu ei⸗ 
nem heiligen Wandel und der Chriftlicher 
Vollkommenheit anführen. 

Alcha, kleine und ſchoͤne Stadt im glückfeligen 
Arabien, am Sinu Perfico, in Afien. 

Aſcha, Städtlein in Vogtlande, anden Gren⸗ 
en von Böhmen, ift ein Königlich Boͤhmi⸗ 
ches Zehn, und aehöret denen von Zettwitz. 

Aſcha, altes Schloß in standen, fo vor dieſem 
denen Grafen von Henneberg, ieko aber dem 
Stifft Würgburg gehoͤret. 

Aſchach oder Afchau, ſchoͤner groſſer Marckt⸗ 
flecken und Schloß in Dber: Defterreich an der 
Donau, vier Meilen oberhalb Ling, hat einen 
wichtigen Schiff: Zoll, und gehöret den Gras 
fen von Harrach. 

Afıhaffenburg, Schafnaburgum, Aſtiburgum, 
Stadt am Mayn in Franden, 5 Meilen ober: 
halb Franckfurt, dem Churfürften zu Mayntz 
gebörig. Allhier findet man eines der ſchoͤu⸗ 
ten Schlöffer in Deurfchland, darinnen der 
Churfuͤrſt zum öfftern, abfonderlich im Wins 
ter zu refidiren pfeget, Nahe dabey flieffet 
das Waffer Aſchaff in den Mapnı. 

aha Stadt inder Ukraine, den Coſacken ges 
orig, liegt 20 Meilen von Bialegrodfo gegen 


Weſten. 
Aſchbach/ ein Biſchoͤflich Wuͤrtzburgiſches Ant 
in Francken. Item ein Dorff und Gut in der 
Pfaltz zu der neuen Reichs⸗Graſſchafft Wars 
teuberg —— 
ur fiche ſpach. 
5 
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Aſchberg fiebe Zohen⸗ Afchbe 

Afche, fleine freye Stadt > Defkerreichifcjen 
Brabant, im Dvartier von Brüffel. 

Afcheberg, Flecken im eigentlichen, Hertzog⸗ 
thum Hollſtein, im Amte Neu: Münfter, am 
Plöner:See- 

Afchend: rp, Schloß im Bißthum Münfter, 
— Weſtphalen, an den Dft-Frießländifchen 


rengen. 
Ajcherade, Afcerade, eine Liefländifche Stadt 
in der Proving Letten ander Düna, 
Afcherne, Afchenton, Meine Stadt in der Irr⸗ 
ländifchen Provintz Mounfter, in der Graf 
fft Limerick am Fluß Afcherne. 
thersleben, Afanis, eine von den drey Lands 
Ständen des Fürftentbums Halberftadt am 
Fluß Eine, 6 Meilen von Halle. Sie war vor 
diefen eine Hanfee-Stadt und die Hauptftabt 
ber berühmten Graffchafft Afcanien, ift aber 
> an das Stifft Halberftadt gefommen. 
ine halbe Meile davon liegt der Afchersle- 
bifche, oder Batterslchifche See, welcher 
drey Meilen lang, und zwen breit gewefen, 
aber auf Befehl des Königsin Preuffen 1703 
—* worden. 


Afien 


4 


abgelaffen und zu Land 

Afcii, fiche zweyt. Thei 

Alcoli, Afeulum Picenum, Stadt in der Marca 
d’Ancona, im Kirchen⸗Staate, wo der Fluß 
Eaftellang inden Tronto fället. Sie ift eine 
groffe und mac) der alten Manier befeftigte 
Stadt,nebft zwey Eitadellen, und einem Biß⸗ 
thum, welches unmittelbar unter den Pabft 
gehöret. 

Afcoli di Satriano, Afculum Satrianum, oder 
Apullum, Stadt auf einem Berge in der Land: 
ſchafft Eapitanata in Neapolis, nebft dem Ti⸗ 
gel eines Fürftenthums, und einem Bifchoff: 
thum, unter dem Erg Bifchoff su Benevento 


borig. j 
afel, sEieL, ein groffer See von drey Meilen 
lang, in der Schwediſchen Proving Smalaud, 
auf welchem ſich viele Heine Inſeln befinden, 
daraus viel Eifen:Malm gegraben und verar: 
beitet wird. 
Afel,fleine Stadt im Herkogthun Bremen, im 
Kehdinger Lande, nicht weit von der Elbe, 
Aſem, fiche Azem. MR 
Algar, Provintz im Africanifchen Königreiche 
ei, durch welche der groffe Fluß Eebu gebet, 
und von Arabern beherrfchet wird, die aber des 
Königs zu Fer Vafalten find. 5 
Ashaduwn, Stadt in der Englifhen Provinz 


Eier. ER 

Ashfurd, Fleine Stadt in der Provinz Kent in 
Engelland, UU 

Aſi, Mus, Fluß in Italien, entſpringet im Apen 
— Gebirge, und fällt in die Tyber bey 

rvieto. 

Aſiatiſche Waaren, ſiehe zweyt. Theil. 

Alten, Af⸗a, eines von den vier Theilen der Welt, 
deſſen Grentzen ſind gegen Oſten und Suͤden 
der Oceanus Orientalis, und gegen Norden das 
Tartariſche Meer. Gegen Weſten aber wird 
es durch das rothe Meer von Africa,und durch 
das Mittelländifche, dem Archipelagum, das 
Mare di Marmora, und das ſchwartze Meer von 
Europaabgefondert, Es iſt der grofte unter 
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allen vier Theilen der Welt, welcher fich vom 
Arch'pelago,bis an dad aͤuſſerſte Eude von In⸗ 
dien aufızoo Meilen in die Länge,und von 
Malacca bis an das Tartarifche Meer auf 1550 
Meilen in die Breite erfirechet, und begreift 
elbiges die groffe Tartarey, fo dann Aras 
‚ bien, die uflatı de Türdey, Perfien, Oſt⸗ 
Indien, China,und die Afiatifchen Infeln, 
unter welchen die Maldivifche, Moludifche, 
Philippinifche, Taponifche, Infnle Latronum 
und de la Sonde, wie audy die Inſel Ceylan 
die vornehmften find. Die Monarchen von 
Afien, find der Türckifche Kayſer, König im 
Perfien, geoffe Mogol, König in. China und 
ZartarsChan, nad) welchen es auch von etli⸗ 
hen ins groffe Herrſchafften eingetheilet wird. 
An diefem Weli⸗Theile iſt zuerit nad) Erfchaf: 
ung der Welt das Land bewohnet, GOttes 
Wort geoffenbaret, der Heiland gebohren, die 
drey erfien aroffen Monarchien der Welt ges 
ftifftet, Die meiſten Wiffenfcafften herfür ges 
bracht,und die fürnebmften Religionen ausges 
breitet worden. Heut zu Tage aber ift fa al⸗ 
les mit Heydnifchen und Mahometaniſchen 
Greueln uͤberſchwemmet, aufier mo die Euros 
päcr durch ihre Eolonien und Milhonariosdag 
— wieder zu pflantzen angefangen 
aben. 

Aſien das Fleinere, Afa Minor, fiche Natolien. 

Alıglrano, Aflianum, Eleine Stadt nahe bey Ver: 
eelli in Piemont. 

Afınaria, Zanara, Herculis Infula, Inſel auf dem 
Mittelländifhen Meer, nicht weit von der 
Inſel Sardinien. Sie hat einen guten Hafen, 
Porto Eſcuela genannt, 

Arke, fleine Stadt auf der Schottländifchen 
Weſt⸗Inſel Sie. 

Asferode, Fleine Stadt in Liefland in der Pros 
ping Letten, eilff Meilen von Riga, 

AsFefund, Feine Stadt in der Provint Neris 
cien in Schweden, am Nord:Eude des Wars 
ter· Sees, neun Meilen von Nordföping. 

Asling, ſchoͤner Marckıfledten im Hersogthum 
Era, dem Grafen von Trilleck gehörig. 

Afmer, Stadt in Königreiche Banda, im Gebie⸗ 
te des groffen Mogols in Alten. 

Aſoff, Az: w, Azac, Tanais, befeftigte Stadt im 
der kleinen Tartarey, auf einem gie und ei⸗ 
ner ſchmalen am lincken Ufer des Fluſ⸗ 
ſes Don oder Tanais, nicht weit von — 
Einfluß in den Paludem Mæent dem, Gie lie⸗ 
get auf der Seite nach Circaßien, hat ein ſeſtes 
Schloß und guten Hafen, welcher fie zur wich⸗ 
tigen Handels. Stadt machet, und gehörte ſeit 

1696 dem Cjaar in Moſcau, der fie aber vers 
möge desam Fluffe Prut ı7ır geſchloſſenen 
Friedens am ı6 Jan. 1712 den Tuͤrcken wieder 
einräumete, worauffieaber den 20 Tun. ſt. v. 
1736 durch Accord von den Nuffen wieder ero⸗ 
bert worden. Esifteine Vormauer des Tuͤr⸗ 
ckiſchen Reiches, und eine Thüre zu den Ruf 
fifchen Landen ; die Beſitzer dieſes Ortes find 
— der Schiffahrt auf dem ſchwartzen 
Meere. | 
Afola, Stadt im Venetianiſchen Gebiete, inder 
Proving Trevifano, 

Aula, fleıneund befefligte Etabt in der Vene⸗ 

ftanis 


u Aſpach Affaffinium 


ttanifchen Provinz Brefeiano, am FlußChieſa, 
wo derfelbe bald in den Oglio fällt. , 
Aſpach, Aſchbach, Benedictinersflofter im 
Stifft Vaſſau und dem Baperijchen Pfleg⸗ Ge⸗ 
ei Griesbach zwifchen Pfarrkirch und Nies 
n 


urg · 

Alpe, Thal in der Frantzoͤſſchen —*— 
n Gaſcogne, gegen das Pyrendifche Gebirge. 

Alpeftus, f. zweyt. 2 eil. A 
alpe⸗, fat. Denarius Turcicus, quinquagefima im- 
perialis pars, eine Turctiſche Münge, womit 
Die Tanitfcharen und Spahi bezahlet werden. 
Es achenderfelben ungeſehr so aufeinen pe» 

cies- Thaler. ſ. zweyt. Theil. 


Afperen, Afpera, kleine Stadt in Holland am| a 


—F Linge, an den Greutzen des Hollaͤndiſchen 
eldern, dem Herrn von Boetfelaer gehörig, 
Aſperg, Marcktflecken im Hertzogthum Wuͤr⸗ 
temberg, 2 Meilen von Stuttgard, unter der 
Feſtung Hohen: Afperg gelegen. 
Afpermont, Graffchafft und Schloß in Lothrin⸗ 
gen unweit Meß, ift dad Stamm-Haus der 
uralten Gräflihen Familie von Afpermont, 
weiche fich im vorigen Seculis in 3 Linien, als 
in die eigentlich fo genannte Afpermontifche, 
Lindifche und Neckheimifche vertheilet, wies 
mobl die beyden legtern fich von Afpermont 
zuglcich benennet. Die erfte Linie aber hat 
ihren Nahmen abgeleget, und von den Herr: 
ſchafften, darauf fie gefefjen, oder die fie noch 
befiget, ven Nahmen angenommen, und fid) 
er Herren vonSourcy, theils von Vandy, 
theild von Goulomne nennen laffen. 
Afpermont, ebemahliges feftes Berg: Schloß 
und Herrjchafft in Graubändten, unweit es 
ins, in dem fo genannten zehen Gericht 
Bund,fo vor dieſem eigene Herren diefed Nah⸗ 
mens gehabt, welche ed aber ſchon 1272 an das 
Bifhofftbum Chur verfauffet haben. 
Afpern, Schloß in UntersDefterreich, unweit 
Wien, den Grafen von Breuner gehörig, 
Afperufa, vor Alters Abdera, Stadt in der Türs 
ciſchen Landſchafft Romania, welche ein Biß⸗ 
thum hat, ſo unter dem Ertz⸗Biſchoff zu Phi⸗ 
lippi ſtehet. 
Aſphaltites, ſuche Todte Meer. 
Afpide, Aſpis, Fluß inder Marca d’Ancona, im 
Bäbftlichen Gebiete, welcher fich nebſt Dem 
Flug Wuſone, der Stadt Koretto gegen über, 
in den Golfo di Venezia ergeuft. 
Alpra, Cafperia, Flecken indem Kirhen-Staate 
in Jtalien, am Fluß Aja, zwiſchen Tivoli und 
ermi 


ni. 

Aſpremont, Schloß in Savoyen, ı Meile von 
Chambery, an ben Grentzen von Dauphind. 
Afpres, Stadt in Dauphing, zwiſchen Bergen, 

und 2 Meilen von Argengon, gelegen. _ 
Allaki, Aifeki, alfo wird diejenige Sultanin ger 
nennet, welche dem Tuͤrckiſchen Kayſer den 
erſten Sohn gebohren, wenn aber derfelbe fir; 
bet, fo koͤmmt diefe Dignitaͤt an eine andere, 
von welcher ber aͤlteſte Sohn lebt, Lat. Marer 
pueri regii, qui eſt inter TurciciImperatoris fili- 
os naruı maximus. Sie ift des Sultans vornehm⸗ 


fie Maitrefle und Favoritin, und wird aud) die Affenede, 


Königin der Sultaninnen genennet. 
Alatfinıum, Aſſaſſinat, Kat, Homicidium merce- 
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de condudum, ein Meuchel- Mord, wozu fi) 
einer durch Geld, oder andere Beloptnung 8 
erkauffen laſſen. Daher Alafınusein Meute 


* Rörder, der Geld nimmt, und die Xeute 


ermordet, 
Affe, Fleiner Fluß im der Graffchafft Marck in. 
—*** welcher von ul — 


wird. 
areburg altes zerſtoͤrtes Schloß im Braurs 
hweigifhen, bey Wolfenbüttel am Holge 

Affe gelegen, davon das befannte Adcliche Ges 
ſchlecht von Affeburg in Weftphalen, Thhrüts 
gen, Magdeburg, Halberftadt und Mansfeld 
—— 
ſeburg, alte erg: 08 im Mangfeldi 

chen, über dem Dorffe Mellendorf en 
denen vom Gerftenbrock anietzo gehörig. 


Affecuration, Affecurance, fin Cee: Eontraet, 


vermöge defien fich eine Verfon verbindf; 
machet, allen Schaden und Gefahr, —* 
jr Schiffe und den eingeladenen Waaren 
auf der Reiſe begegnen Fönnen, gegen Ents 
eichtung einer gewiffen Summe Geldes vom 
hundert, die ihm der igentbums: Herr des 
Schiffes voraus bezahlet, über fich zu nehmen, 
welchen Schaden er alsdenn, wenn das Schiff 
verunglücket, dem Eigenthums-Heren erfepen 
muß, Lat. Contructus, quo quis mercatorem de 
navis redism ollicitum fufcepto periculo confli- ' 
zuröque fibivici/hm reverfa navi commodo, fecu- 
rum reddis, ſ ZlatursLex. v. Affecuratores. 
Afecurirte Aemter ee Die vier Nemter 
Arenshaug, Ziegenruͤck, Weida und Sachiens 
burg genenntet, davon die erften 3 im Wogts 
lande, das letztere aber in Thüringen gelegen. 
— bekam Churfuͤrſt Augufus zu Sad)» 
en vonder —*6* Landes⸗ boriun, vor 
aufgewendetellnkoſten auf die Belagerun der 
Stadt Gotha, zur geit der Grumbachifcher 
Händel, Lat. Præfecturæ fumtibus in bellum fa- 
dis en hal 
Affeh, find Stadthalter der Provingien in 
fien, und zwar diejenigen, mo ber Naher 
ver Can abgefchaffet iſt, and die Intraden u 
der Landſchaffts Cammer gefchlagen worden, 
welcher diefelbe Rechnung thun muͤſſen. 
Denn mo die Cans regieren, werden faft alle 
Einkünfte auf derofelben groffe Hofflatt ver« 
wendet, Lat. Prefidum Provinciarum Perfhia 
Species, in ditionibus præfecti, in quibus Chane 
Imperium commiffum non efl, reditibus Chano- 
rum in ararium redallis. 
ai em, fiebe — 
Aflemblee, eine Verſammlung oder Zuſammen⸗ 
kunfft, fo beyarofi.e Herren Höfen oder vor 
nehmen Minifteru gefchiehet, alwo ch bie 
Cavallierd und Damen in Spielen, angen 
und andern Luftbarkeiten Diverkiren, Lat. Cele- 
Pi ine 6 — Optimarum. 
en, Kleine Stadt in Ober: Dffel, in der Land⸗ 
haft Drente, allwo Die Stände zufammen 


fommen. 
Zlecken ber Baronen von Ga⸗ 


x 


Aſſen, Schloß und 
en im Stift Mänßer. u 

eine von den vier ndifchen An 

bachten in Zlandern, im ae —— 

Aſſenheim jaite und Heine Stadt im der Wet- 


teram 


Aſſens - Affin 
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terau, drittehalb Meile von Hanau, welche Aline, ‚ein von den Holländern angelegtes Ca: 


denen Grafen von Hanau, Solms: Rödelhein 
und Iſenburg Marienborn gemeinfchafftlich 
zugeboret, und refidiret ein Graf von Seime: 
Roͤdelheim allhier. u 
Affen:, Ajjem, Stadt und Hafen aufder Daͤni⸗ 
ſchen In ſelFuͤnen am fleinenBelt,ro diellbeꝛ⸗ 
fahrt nach Hollſtein iſt, 4 Meilen von Odenſee. 
Affera, Stadt am Fluß Bera in Macedonien. 
Afferim, Portugiehifche Feſtung auf eigem Kelfen 
in dem Gebiete des groffen Mogols, im Ko: 
nigreiche Cambaya, 15 Spanifche Meilen vom 
Gndianifchen Meere. Sie it die Vormauer 
aller andern Pläge, welche die Portugiefen in 
- der Gegend befipen. j 
Affertum, Ausſpruch, Bejahung, Bekraͤfftigung. 
Affeffor, Beyfiger, alfo werden beym Reichs⸗ 
Cammer⸗Gerichte, wie auch in den Hof· Ge 
richten und Confiftorits diejenigen Raͤthe ge: 
nennet, fo nebft dem Praͤſidenten die Urtbeile 
über die vorfommende Sachen fpredyen, umd 
dabero in der Cammer:Gerichte-Drdnung öf- 
terd Urtheiter oder Judices genennet werden. 
Alfefforial- Berichte in Pohlen, beftehet ordent: 
lich ausppen Reichs⸗Cantzler, Vice- Cantzler, 
denen Referendariis, dem Regenten der Cron⸗ 
Gangeley, und einigen Dazu benannten König: 
lichen Secretariis, wenn aber Die Sache von bes 
fonderer Wichtigkeit, wird daffelbe aufferor: 
dentlich verftärcket. Es erkennet daffelbe auſſer 
Denen Caufis Fıfei und andern Pubſicis, in Sa⸗ 
chen, welche durch Remilfion oder Appellation 
ans denen Städten dahin gelangen,oder wenn 
ein Stadt-Rath ex officio uorgeladen wird. 
Es kan daffelbe nicht gehalten werden, wo nicht 
der König an dem Drte felbfi, oder doch in der: 
felben Woywodſchaſſt zugegen ift. 


Affeurance, fiehe Affecurat'un. 


Afliento, iftein Spanifches Wort, und heiffet ei: |" 


gentlich eine Berilligung oder Contiadt, wel⸗ 
endie Könige in Spanien mit fremden Na— 
tionen aufgine gemiffe Zeit machen, und den: 
felber gegen eine Summe Geldes die Freyheit 
geftatten, mit Negern oder fchwarken Scla⸗ 
ven aus Africa nadı America zu handeln; Lat. 
Contra@us reeis Hifpaniarum fummo con ſen ſu 
cum exteris gentibus initus, de AEthiopicis man- 
cipiis ex Africa in Americam certis conditioni- 
bus exporrandis. Dergleichen Gontradt haben 
die an An. 1702 auf io Jahr, und 1713 
die 
eben ſo viel Jahre mit dem Koͤnige in Spanien 
aufgerichtet.Er hat zu den bieherigen Itrungen 
mit Spanien viel beygetragen und ſcheinet es, 
daß ihn Spaien nicht mehr mit den Engellaͤn⸗ 
dern, fondern den Frantzoſen auf das neue er: 
richten werde. . 
Affignation, heiffet fo viel als eine Anweiſung an 
jemanden, der die Zahlung thun fol, Lat. Scri- 
prura, qua debitor creditori aliguem folutionis 
preflaude caufa defignat. ſ. zwoeyten Theil. 
Affımshire, Skiralifi, AAAum, Proving in Nord⸗ 
Schottland,nebft dem Titeleiner Graffſchafft. 
Aſſin, Zrys, Fluß in Nord» Schottland, welcher 
fich in den Oceanum Deucaredonium ergeuft. 
— Fluß liegt die Stadt und Grafſchafft 
Aßin. 


ngellaͤndiſche Sid:@ee-Gompagnie auf 


ſtell in Guinea, in Africa. 

Affıniponlac, ift in Canada in America eine ger 
wiſſe Art Völker, die gang frey find und kei⸗ 
nen König haben. 

Al, Affkum, Stadt auf dem Berge Aſi, im 
Hertzogthum Spoleto, in Stalien, nebft einem 
Biſchoffthum, unter dem Pabft unmittelbar 
Be und gefchehen wegen des Begräbnife 
es St. Francilci d Alſſiſi, des Stiffters des Fran⸗ 
eifcaner-Drdens, groſſe Wallfahrten dahin. 

Aflvciation, Vereinigung, Vergeſellſchafftung. 
Diefes Wort war vor einiger Zeit ſeht braͤuch⸗ 
lid) in Engelland, als die Pairs, Städte und 
Gemeinden ſich befonde:s affoelirten,um ihrert 
König Wilhelm den II wider Die damahls ent: 
deckte groffe Sonfpiration zu beſchuͤtzen. Une 
ter den Pairs, ſo dieſes Werck unterſtuͤtzteu, mar 
der Due deDevonshire einer der Vornehmſten, 
fo 1707 geſtorben. Dergleichen Af ciation 
haben ızo1einige Kreiſe im Römifchen Rei: 
che unter einander aufgerichtet, deren Abfehen 
dahin gerichtet war, mit zuſammen gefesten 
Krafften jo wohl an Gelde ald Mannfchafft 
ihrer Defenfion wahrzunehmen. Zu diefer 
Affoeiation machten die beyden Kreife, Franz 
cken und Schwaben, den Anfang, fchiekten ih⸗ 

‚re Deputirten nach Nördlingen, und richte: 
ten den 16 Mart, 1702 einen Recefl auf, daß 
der Fränckifche Kreis 8000/ und der Schwaͤbi⸗ 
ſche 0800 Mann ftellen ſolte. Weilfie nun 
zu diefer Affociatien auch andere Kreife einge— 
laden hatten,fo thaten ſolches Ihro Kayferliche 
Majcftät zuerft mit dem Defterreichifchen, und 
erboten ſich 16000 Mann mit beböriger Ge⸗ 
neralität und Feld : Artillerie zu ftellen, wel⸗ 
chen der Chur⸗ und Ober Rheinifche Kreis fol⸗ 

gete, davon jener mit 6500, diefer aber mit 
3000 Mann zuerfcheinen fich verbunden, daß 
alfo dDieAffociation folcher 5 Kreife den aoMay 
gefchloffen war, Chur: Bayern molte auch 
darzu treten, kam aber nicht zum Stande. Die 
Käpferliche Ratıfication erfolgte den 29 April, 
und war fo wohl Engelland als Holland bey die⸗ 
fer Affociation mit intereßiret. Esift foldye 
1711 wiederum erneuert worden, und hat man 
auch darinne wach Dem erfolaten Srieden fich 
—— alle feindliche Anfaͤlle zu beſchuͤtzen ver⸗ 

unden. 


Aſſocation, Portuga, Inſel in Nord⸗America, 


der Juſel Margarita gegen Welten gelegen, 
hat einem guten Hafen, und gehöret den Ens 
gelläudern, 


| Allugues, heiffen die Spaniſchen Dveckfilber: 


Schiffe, welchealle Tahr von Cadix nach Vera 
Crux abfegeln, Lat. Naves Hifpanorum hydrar- 
gyrum vehentes. 

Aıfonab, fat. Paralipomena Alcorani, ein Buch, 
foder Türken Traditiones oder Satzungen 
in fich hält, und welches fie nach dem Alcoran 
eingefchoben haben. 

Afforanza, fiche Affecuration, 

Alfumptiun, Civiras afumptionis, {ft die Reſi⸗ 
den des Gouverneurs in Paraguay, und die 

aupt:Stadt inder Proving la Plara, in Suͤd⸗ 
merica, an dem lincken Ufer des Fluſſes Pa- 

rıguay, . 
Afuımpti- 


13 Affumption Aſtracan 
Afumption - infel, ſiehe Anticoſti. 

Afur, fuche Anciparride. 
Aſſut, kleine Stadt in Ober» Ungarn, 6 Meilen 


von Ve. 
Aßeiler, Flecken und Schloß bey Lürelfiein 

in Elſaß 
— groſſe Landſchafft in Aſien, darein ſich 
die Tuͤrcken und Perſianer getheilet haben. 
W: jene beſitzen, iſt das geringſte, und heiſ⸗ 
ſet noch heutiges Tages Aſſyrien, Oder Arze- 
rum. Der Perfianifche Theil aber hat feinen 
Nahmen verlohren, und iſt Perfien einverlei⸗ 


bet modern MI 
Alta, Fluß in Afturien, in Spanien, welcher fich 

ben Villa viciofaind Meerergeuft. 
Altabar, groſſe und wohlgebanete Stadt in Tur: 


comannien ar den Perſianiſchen Grengen in |» 


Alien, ift wegen des guten Weins und der Ro: 
nas⸗ Wurtzel berühmt, womit ein groffer Han⸗ 
del getrieben wird. 

Afschar, Stadt in Perſien, in der Provintz Far: 
fiten, am Fluß Bendomir. 

Añacken, find ein robes Bold am Fluß Oby 
in @iberien. Sie find mit Fiih- Häuten be: 
Kleider, mehren fich vom Fifch« Fang, und beten 
deu Teuffel an. ie tbeilen fich in 3 Par⸗ 


teen, deren eine die andere ſaſt wicht ver: 


. fieben Fan. 

Aftara, eine an deg Cafpifchen See gelegene Pro: 
din, üft ſeit 1727 unter Rußland, 
Altarinak , eine Provintz in Verſien, welche die 
Ruffen bis 1732 beſeſſen, da fie folche in dem 

Frieden den Perfianern wieder abgetreten. 

Alerabat; Aßerabarsa, Provintz nebit einer 
Stadt gleiches Nahmens in Perſien in der 
Landſchafft Tabareftan, am Caſpiſchen Meere, 

Aüerac, ſiehe Eiterac. 

Ali, Afla Pompeja, groſſe, wohlgebauete und 
befekigte Stadt am Fluß Tanaro in Piemont, 
nebſt einem feten Gaftell und Biſchoffthum, 
unter dem Erg: Biſchoff zu Mepland gehörig. 
Sie it die Haupt: Stadt inder Grafſchafft Aſti. 

Mon, Fluß im,giückjeligen Arabien, in König 
reihe Jamama, läuft unterhalb Bafjora, in 
den Golfo von Baſſora. 

Altorga, Aflurica, Augufla Aflurum Cimontano« 
rem, befeftigte Stadt am Fluß Tuerto, im Kö: 
migreich Zeon, in Spanien, nebft einem Bi⸗ 
heffehum, unter dem Ertz⸗ Biſchoff su Com: 
stell gehörig; war vor diefem der Afturifchen 
Könige Sid. — 

Afracan, Provins im der Rußiſchen Ta: 
taren, welche vormabls dem Titel eines Kö: 
nigreichs führete, weil diefelbe einem Tarta⸗ 
tiſchen Koͤnige unterworfen mar. Gie 
arenget gegen Oſten an die Kalmuckiſche 
Tartarn, gegen Weften an die Rosdori Dens⸗ 
fi, gegen Norden an dad Hertzogthum Bolgar, 
und gegen Süden andie Cireaßiſche Tartarn, 
und an Das Gafpifche Meer. Zune ift fie 
unter Rußiſch⸗Kapſerlicher Botmaͤßigkeit, 
welcher iedesmahl einen Vice-Koͤnig über 
Caſan und Aftracan beſtellet. Ju dieſem Lan⸗ 
de giebt es ſo viel Honig, als an einem Orte in 
der Welt. Die Religion it meiſt Heydniſch, 
theils aber auch Mahometanifch. Die Haupt⸗ 
Stadt heiſſet gleichfalls Aſtracan, und liegt 


Athen, Sethines, Arber, ziemlich groſſe 


Aſtrolabium Athen 154 


auf der — welche der Fluß Wolga 
macht, iſt mit einer dicken ſteinernen Mauer 


umgeben, und paßiret vor eine Rußiſche Han⸗ 


deld: Stadt. 

Aftrolabium, Aftrologia, Aftromantia, Aflrono- 

mia, ſ. zweyt. Theil. 

Attruna, ein unfruchtbarer Thal zwiſchen Nea⸗ 
polid und Pozzuolo. j 

Aſtrup/ Heiner Flecken auf der Inſel Mors, im 
Daͤnemarck, eine Meile von Nykoͤping. 

Aura, Drt in der Campagna di Roma,- im 
Pabſtlichen Gebiete, wo Eicero erfchlagen 

worden. , SUP EAEE: 

Alturien, Prevink in Spanien, welche gegen 
Norden das Meer von Bifcana, gegen Süden 
Alt» Eaftilien und Leon, gegen Oſten Biſcaya, 
gegen Wehen Sallicienzu Brenzen bat. Gie 
wird. eingetheilet in Alturia d’ Oviedo und 

. Afturia de Santillana, ift voller Berne und 
Wälder, auch dannenhero fehlccht bevoͤlckert, 
jedoch) hat fie die Ehre, daß der Eron - Priup ia 
Spanien allemahl Pring von Afurien genens 


net wind. I 

Alylum, eine Zrepftadt, Freyheit, Zuflucht und 
befreyeter Drt, da man ficher ſeyn, und fich 
dahin retiriren Fau, mie etwa im Alten Des 
ſtamente diejenigen Orte, dahin einer fliehen 
Fonte, der obngefehr, uud nicht vorferlicher 
Weiſe einen entleibet hatte, Pabft Bonifa- 
cius V bat allen Kirchen und Altären dieſes 
Privilegium — 

Atabale, eine Art von Trommeln, welche bey 
den Mohren gebräuchlich if, Lat. Tyrmupanım 

hiopicum. 

Aracama, MWüften im Südlichen America, im 
Königreiche Peru, welche fich längft dem Mar 
del Zur erſtrecket. 

Ataco, ein ftet3 brennender Berg in der Lands 
ſchafft Guatimala in Nord: America. 

Atamadawter, fiche Atmath Duleth. 

Arella, ſuche Arpino. 

Area, kleine Stadt in Abruzzo citra, tebft dem 
Ditel eines Margvifats, im Königreich Nea⸗ 


polig, 

Ach, Aech, Stadt am Fluß Dender im Henne⸗ 
gau, 6 Meilen von Brüffel und 4 von Mong, 
ift wegen der guten Leinwand beruhmt. Gie 
if pe Flein, aber wohl gebauet , reich und 
wohl befeftiget, abfonderlich weil gedachter 
Fluß ihre Gräben mit Waffer füllet, und das 
umliegende Land motaſtig machet. Dieſe Fe⸗ 
ſtung ward 1706 den 2 Detober von Hoͤllaͤn⸗ 
difchen General Owerkerk erobert, und gebd> 
tet nunmehro dem Haufe Defterreich. Die 

- Gaftellanep diefer Stadt iſt fonft mit Franck⸗ 
reich getheilet. | 

Atheismus, die GOttes⸗Verleugnung. 

Atheiften find Leute, die entweder keinen SOtt 

. glauben , oder doch feiner Religion beyfallen. 
Atheiften werden auch die genennet, jo ein 

ottloſes Leben führen, und weder an Gottes⸗ 
urcht noch an Ehrbarkeit gedencken. 

Athelney, Arheligny, Inſel der sEdelleute, 
liegt in Sommerfetshire in Engelland. a 

t 


T 
e Stadt in der Griechiſchen en ivas 
ita 


ia, im Beinen Hertzogthum Athen, nebſt einer 
Citadelle 


Eitadelte auf einem Felfen, Acropolis genannt, 
und einem Erg: Bifchofftbum. Der dritte 
Tbeilder Einwohner find Tuͤrcken und Jüden, 
die übrigen aber Griechifche Chriſten Vor 

- alten Zeiten mar diefer Ort einer der herrlich 
ſten Städte in der Welt, die Haupt Stadt in 
der Provintz Attica, und ein Gig aller Wiffen: 
ſchafften uud Tugenden. 

Athene, Stadt in der Neapolitanifchen Pro: 

. ping Principato citra, am Fluß Zanagro, in 

| Den: nebft dem Titel eines Fuͤrſten⸗ 

ums. 

Athenri, fiehe Atherith. 

Athensleben, König. Preuf. Amt an der Bode, 
im Hersosthbum Magdeburg, fo ehemals dem 
dafigen Dom » Capitel zugehoͤret. 

Atherde, Ardte, Ardrach, Arberda,, Fleine Stadt 
in der Graffchafft Lonth in Leinfter in Itrland. 
Sie bat Sig und Stimme im Jrrländifchen 

. Parlament. 


Atherich, Achenri, Arbenria, Stabt inder Braf: | 


fchafft Galloway in Ireland. 

Athlone, Asblona, Stadt nebft dem Titel einer 
Baronie, in Connaugt, in Irrland,inder Graf⸗ 
chafft Roſeomen, am Fluß Shannon, welcher 

ein 2 Theile, in das Enelifche und Jrrländi: 
he Atblone, abfondert, weiche miteiner Brü- 
cke verfnüpffet find, Davon das letztere fefte iſt, 
und ein gutes Schlofi hat. Diefer Ort wurde 

1691 vom Könige Wilhelm in Engelland unter 

‚ dem ‚Commando des Generals s Lieutenants 

. von Bindel eingenommen, welcher wegen ſei⸗ 
ner bierbey ermwiefenen Tapfferfeit den Titel ei⸗ 
nes Grafen von Athlone von gemeldetem Koͤ⸗ 
nige bekam; er larb 1719. 

Arhol, Arbolia, bergichte und unfruchtbare Land: 
(Haft in Nord⸗Schottland, an die Provingen 
Loqvabyr, Murray, Gorea und Albanien gren: 
gend. Sie hat den Nahınen eines Margvi: 

ats, davon einer aus dem Haufe Murray den 

. Titel fuͤhret. 

Athos, fiehe Monte Santo. 2 

Arienza, leine Etadt in Alt Eaftilien, in Spa: 
nien, unweit Siguenza, allwo Sal Brunnen 
anzutreffen. 

Acitlan, fi:he Amititan. 

Atlanti Nicer, Oceanus Occidentalis , heiſ⸗ 

ſet zuweilen das Meer ander Weftlich: Spani⸗ 

n und Africanifchen Küfte vom Vorgebirge 
inis terrz, bis and Worgebirge Sierra Lions. 
Untermeilen aber bedeutet es das gantze Meer, 
wiſchen den Weftlichen Europdifchen und 
fricanifchen und Deftlichen Americaniſchen 
Küken, vom Ei-Meer an, ud alsdenn gehört 
aud) das Mar del Nort darzu. 

Atlas, ift eine Menge Land : Charten, daraufder 

nge Erdboden mit dem darunter gemifchten 

affer abgegeichnet ift, und welche in einen 
Band zufammen netragen find. Lat, Table 
Geograpbice in faſticulum collectæ. 

Atlas, gewiſſes Gebirge in Africa, zwiſchen Bi⸗ 
ledulgerid und der Barbaren, welches fich faft 
von Marocco bis an Egypten erftrecket, und in 
den groffen und Fleinen Atlas netheilet wird. 

Atmath Dulech, Lat. Aulæ Perfica puraurato- 
ram princeps, iftder höchfte Bediente am Per: 
ſiſchen Dofe, recht wie der Groß⸗Vezier bey 


den Türcken. Durch feine Haͤnde gehen all 
Staats: Geichäffte des Königreichs, und wer 
richtet er mehr mit der Feder, als den 
Schwerbt, darinnen er von dem Türdifcye: 
Groß: Vezier unterfhieden ik. Er hat auc 
nicht fo fehr, ale a hen in den Krieg zı 
gehen, oder ſich zu befürchten, daß er wege: 
Pia Fehlers den Kopff verlieren 
möchte 


Armeidan, Atmedan, Hippodremus, geoffer zum 
Pferde: Lauf gewidmeter Platz zu Conſtantino⸗ 

pel: iſt auch derjenige Platz, wo die Soldaten 
exerciret werden, Die Perſer geben einem 
ieden Öffentlichen Platz dieſen Nahmen. 

Atmoſphæra, ſ. zweyt. Theil. 

Atocha, nueitra Senora de Atocha, oder die Ri 
che unſerer lieben Frauen im Bufch, ses 
dive Virginis Sylveflris , ift die [hönfte in gan 
Madrit, worinne man das Te Deum Lauda- 
mus abfinget, wenn die Könige befondere So⸗ 
Iennitdsen begeben. Man fiehet darinnen 
die heilige Jungfrau Maria mit dem JEſus⸗ 
Kindlein. Ihr Bildniß iſt ſhwartz, und wird 

emeiniglich als eine —— Wittwe ange⸗ 

leidet, an hoben Feſt⸗ Tagen aber pflegt man 
es aufs Eoftbarfte mit Geſchmeide auszugieren, 
um ihr Haupt eine ftrahlende Sonne zu ma⸗ 
chen, und einen groſſen Rofens Erans in Die 
Hand zu geben. m 

Atollon, heiffet ein Hauffe Fleiner Infeln auf der 
See, welche faft an einander hängen. Lat, 
Infula minores velut in unum conglobat«. 

Atomi, ſ. sine Teil. 

Acoque, Fleine unbewohnte Infel in dem Meere 

Buſen von Panama in America, Es befins 
den fich einige Schwarken Darauf, welche die 
Früchte auf dem Felde, und das darauf befinde 

liche Vieh warten muͤſſen. | 

Atrecht, f. Arras. 

Ari, Arria, Stadt auf einem rauhen Berge in 
re — in — * dem Titel 
eines Hertzogthums, dem Hauſe Agvaviva ges 
börig. Es hatte vor dieſem ein Biſchoffthum, 
fo aber nunmehro dem zu Parma einverleiber 
worden. 

Atria, f. Adria, > 

Arfchara,jeine unter Rußiſcher Botmaͤßigkeit ftes 
bende Provins am Eafpifchen Meere. 

Artalagos, Specule, find alte Wacht» Thürme, der 
sen man in Portugall, fonderlich an den Spas 
nifchen Brengen, wie auch an andern See- Kits 
ften viele findet, und pflegen die Wächter auf 
denfelben, wenn fie die Feinde anfichtig wer⸗ 
den, den benachbarten Guarniſonen cin Zei⸗ 
hen gu gebem. _ . 

Attaque, ift diejenige Arbeit, welche die Belage⸗ 
rer burch Trencheen, Dinen, Galletien, Dres 
chen u. d. m. verrichten, uneinen Ort auf eine 
oder die andere Weiſe zu erobern. Lat. operibus 
conflirusis propius mures accefio. Die Haupt: 
Artaque ift diejenige, mo man Dem meiften 
Ernft brauchet, und wo der Ort gemeiniglich 
am ſchwaͤchſten ift, Lat. Oppurmario, que ſam- 
mu wi peragisur. Eine faljdye Attaque iſt dies 
jenige, women zwar mit groſſem Eifer arbeie 
tet; jedoch nur za dem Ende, daß der geind 
genoͤthiget werde, feine Macht zu m... 


j 
{ 
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. Oppugnatio fimu- 





Tora. ‚Ya . . 

Aue, Fleine Stadt im Hennegau, in den Oeſter⸗ 

A ietiner⸗Abtey in Bayern, am Waſ⸗ 
es welches nicht weit davon in den Inn 
und fieb — dem Muͤnchiſchen Land⸗ Gr: 
ichte erburg. — 

— ein Churfuͤrſtl. Hannöverifcher 
g han der Elbe im Hergogthum Sachfen: 
en Mantel nach dem Winde hängen, Lat. 

em 
dom, eine Fleine Stadt im Herkogthum 
er —* den Maͤrckiſchen Grentzen/ am 

——— Schloß und Baronie in Weabant, 
worzu Die Herrſchafft Wevre gehöret, und da⸗ 
Titel t.. 

Azentara s Khätlichfeiten, Eingriffe in eines an⸗ 
dern fein Recht, Lat. Temeraria juris alieni 

Attergomw, ift ein Strich) Landes in Ober : Des 

ſterreich A ed der ſchoͤne Marcktflecken 


reichiſchen Niederlanden. 
gehoͤret zu dem Stift Freyſingen, 
ue - . } * 
Attemporiren , beift fich in die Zeit ſchicken, und 
poribus Japienser uti. - 
Fluß Dich. Sie hat fhöne Marmor s Berg⸗ 
von die Fainilie Daneeld den Ereyberrlichen 
violasio. 
Sr Beörsien ben den Schloffe Kogel lieget. 


Atteen, ein unmeit Sacyfenburg in Thüringen 
liegender Jrardifleden, fo wegen feiner Saltz⸗ 
wercke bekannt. 


Arterfee, eine See in Ober⸗Oeſterreich, in dem 
Gebiete —* Grafen don Traun, an den Salk- 
burgifchen Grengen. 

Attigny, Armen, Stadt . F gang wi 

i mpagne, am Fluß Aine unter der 
——— ⸗Biſchoffs u Rheims. 

Auine, Pohlniſche Silber⸗Muͤntze, fo etwa 9 

‘ Kreuger beträget, Lat. Denarius Polonorum, 
decima.Amperialis pars, ſ. zweyt. Theil. 

Attinghuſen, Flecken im Eanton Uri, in der 


Artock „ Königreich im Reich des Mogols, an die 
ffe Tartargy grengend, wo der Judus ent- 


Astrspirent; ertappen, fich bemächtigen, Lat. com- 


Attundria, groffes Amt im der Schwedifchen 
Broving Upland, darunter 8 kleine Aemter 


ww Schloß und Marcktflecken im Stift Regen: 
an der ler, welcher fein eigenes Lands 


at. 
Yu; 3* der Canonicorum regularium, in 
Nieder⸗Bayerun am Fluß Inn. 
Au, ift eine Vorſtadt der Stadt München in 
Bayern, jenjeit der fer gelegen. Man fins 
det daſelbſt treifliche Gebäude, wie auch ein 
Klofter der DV. Pauliner, und ein anders der 
Benedietiner «Nonnen, fo erft 1715 angeleget 


Ava, Königreich und Stadt in Japan, in der Ins 
4 — — zwiſchen dem Ganges und 
China, welches febr grob und reich iR, hat fe 


damit die — —* beſſern Fort⸗ eigenen König, dom auch Arracan ges 
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Avallon, ſ. Aballon. 

Avslon, Abalo, Stadt am Fluß Eoufin im Hers 
tzogthum Burgund in Franckreich. 

Avalos, iſt ein vornehmes Gefchlecht im Neapoli⸗ 
tanifchen, daraus viel berühmte Leute entfprofe 
fen, die fich —— und durch Erlangung 
anderer Digniräten ſignaliſiret haben. Sie 
ſchreiben ſich Margvis von Pefcara und Bafto, 
und befigen die Würde des Ober⸗Cammer⸗ 
Heren im Königreich erblich. 

Avanches, fuche Avenches. 

Avanıce, ſ. Frouard. 

Avanciren, Majorem dignisarem confeqwi, höher 
fleigen, befördert werden, fortrücen, ke 
Avancement, Beförderung. Auf den Feind 
avanciren, beiffet auf denfelben losgehen, und 
ihm eine Schlacht lieffeen wollen, Lat. acrius 
boflibus inflare, Par Avance, heift voraus et⸗ 
was bezahlen, ehe der Termin gefällig ift, Lat, 
parsem debiti in anteceſſum folvere. 

Avantage, Commodum, Gluͤck, Bortheilund Nu⸗ 
gen, fomanineiner Sache hat. 

Avantageux , proficuum, vortheilbafftig, glücklich 
und nüglich. 

Avantgarde, Acies prima, die vörderften oder Vor⸗ 
Trouppen einer Armee. Wenn diefelbe im 
Schlacht⸗ Ordnung ſtehet ſo iſt es die erftekinie, 

Avanture, Cafis, eine ſeltſame Begebenheit, 
tunderlicher Zufall. - Avanturier, ein Wages 
bald, verwegener Menfch, Lat. Temeraria urens 
rasione. |. zweyt. Thei 

Avarie, füche Zaverey, it. zweyt. 3 | 

Avaux, Graſſchaft in Champagne, in Franckreich, 

“nicht weit von Rheims, dem Gejchlechte de’ 
Memes gehörig, daraus Claudius Graf von 
Avaux, einer der beruͤhmteſten Staats: is 
nifters in Franckreich, und der fich durch feine 
Gefaudfihafften fonderlich’bey dent Wefiphälis 
ſchen Frieden befannt gemacht, entfproffen 
mar, und 1709 geftorben if. 

Aub, Aum, Meine Stadt und Amt in Francken, 

nach Würkburg gehörig, am Fluß Gollady, 
3 Meilen von Rotenburg an der Tauber. 

Aubaigne, Aubanea, Albinia, Fleine Stadt in ber 
Provence, in Franckreich, in der Dioͤces von 
Marfeille, nebft dem Titel einer Baronie. 

Aubaine, ſ. Albinagium. 

— Fluß in Franckreich, in der Proving 
njou. 

Aube, Sluß im Hergogthum Burgund, welcher 
ch in die Seine ergeuſt, unweit Pont fur 
eine. 

Aubenas, Albenas, Alba Helviorum, Albenacum, 
Heine Stadt in der 3 Bivarais, am 
Fluß Ardefche in Franckreich. 

Auberg, Anıt in der Grafſchafft Hoya, nach Heſ⸗ 
fen: Caſſel gehörig, 

Aubeterre, fleine Stadt am Fluß Lille in der 
Frantzoͤſiſchen Proving Kaintonge- 

Aubigny, Albiniacum , eine Baronie mitten in 
pr Kandfehafft Artois, der Eron Franckreich 


rig. 
Aubizay⸗ Stadt im Hertzogthum Berry in 
—— gehörte ſouſt dem vornehmen Ges 
clechte von Aubigup. 


Theil 
A 


Aubigny 
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Ave Aventuriers ] 


Aubigny, Etadt in Chanipapne in Franckreich, Ave Maris, Engliſcher Gruß, Salurari 


nicht weit von Mezieres, har guten Wein. 
Aubunne, fiebe Aulbonne. 
Aubrac, Alrobracum , reiche und alte Abten nebft 





gelica , find Die Worte des Eugel Gabrie 
Jungfrau Maria, welche die Catholiſche 
einen Eleinen Zufag sum Gebet gebraud) 


einem berühmten Hefpital im Bifchoffthun | Avea Gerule, fuche Adel, 


Kodes, in der Franzof. Proving Novergue. 
Aubutfon, voldreiche Stadt, allmo man viele | 
Tapezereyen machet, an den-Örengen in der 

. gransöfifhen Landfchafft Auvergne gelegen, 

niebſt dem Titel einer Vicomte, dem Ger 

ſchlechte von Feuillade gehorig. 

Au contraire, e consrario, im Gegentheil. 

Auch, fiehe Aux. , f —— 

Auction, wenn etwas öffentlich an die meiſtbie⸗ 

- tenden verkauft wird. ſ. zweyt. Theil. 

Aude, Audax, Fluß in Languedoc in Srandreich, 
melcher im Pprendifchen Bebirge entfpringer, 
und ſich ins Mittelländifche Meer ergeuft. Es 
bat ihn der vorige König in Srandreich mit 
einigen andern Slüffen zufammen graben, und 
daraus einen Canal machen laffen, um darauf 
von Port de Cette an, bis nach Touloufe indie 
Garonne, und alfo aus dem Mittelländifchen 
in das Agvitanifche Meer fchiffen zu Fönnen, 
Am 2ı Mart. 1672 ift davon der erſte Verſuch 
geicheben. 

Audenarde, ſuche Oudenarde. 

Audiani, fiehe Anthrepomorphiten. 

Audiencier, man nennet le Huifier Audiencier, 
oder den Audientz⸗ Thür Hüter, denjenigen in 
der Cautzeley des Königs in Sranckreich, wel 

- cher bey der Audieng aufwartet, die Thüren 
auf: und zuzumachen, Die Appellationes zu 
binterbringen und Stillfchreeigen zu gebieten. 
Der Grand- Audiencierift ein vornehmer Be: 
dienter ben der Cantzeley. Es find berfelben 
viere, welche die wichtigen Briefe dem Cantz— 
ler hinterbringen, 3. E. Adels-Briefe und der⸗ 
gleichen. 

Audient'a, Udienza, Furidica Sedes, alfo nennen 
die Epanier ihre Trbunalia oder Gerichte: 
Höfe in Anıerica, welche die letzte Inttanz ha: 
ben, deren jede über gewiſſe Provintzen geſetzet 
4 und nach welchen fie das Land eingetheilet 

aben. 

Audsentia Epifcopalis, Furisdidio Epifcopi, ift fo 
viel als die Gerichtshaltung eines Bifchoffs, 
Audieng = drüder, nennet man am Kayferl. 

Hofe diejenigen, welche bey dem Kayſer in bez 
fondern Audiengen, oder mo fie ihn fonften an⸗ 
treffen, um ein Almofen anhalten, und ſich ge⸗ 
nieiniglich, wenn fie das Bekommene verthan, 
twiederum von neuem anmelden. j 

Auditeur, Fudex militaris, ift aleichfam der Can⸗ 
tzeley⸗ Diredtor bey einem Regimente Solda: 
ten, welcher die Ingviſiten examiniret, Die letz⸗ 
te Stimme beym Kriegs: Recht bat, und das 
Urtbeil verfertiget, 

— di en — 
ue, kleine Berg⸗Stadt ı Stunde von Schnee⸗ 
berg, Chur⸗Sachſen gehoͤrig. 

Aue, kleiner Fluß im Hannoͤveriſchen Fuͤrſten⸗ 
thum Calenberg, welcher unweit Blumenau 
in die Leine fällt. 

Aue, Fluß, fiebe Ilmenau. | 

tleine Stadt in der Schwedifchen Land» 
t Bleckingen. . 





























| Avein, fiche Avennes. 
Aveira, Averium, Talabrica , befeftiate St 


der Portugiefifchen Proving Beira, am 
Vouga, allwo viel Saltz gemacht wird. 
umliegende Gegend fuͤhret den Titel 
Hertzogthums, davon ſich ehemals das 

ancaſter Hertzoge von Aveira geſchrieben 
gehöret anietzo dem Spaniſchen Hertzoge 
Bagnos. Don Gabriel von Lancaſtro, 
die Succeßion durch ein Urtheil des ( 
Tribunals zuerfannt worden, bat 173 
Jun. deßwegen dem Könige die Huldi 
geleiftet. 


Aveirou, Avario, Fluß in Roveraue, welche 


Sovorac entfpringet, und fich unterhalb 9 
tauban in den Fluß Tarn ergeuſt. 


Avella, Avello, Stadt in Terra di Lavoro in‘ 


polis, nebft dem Titel eines Fürftentbı 
Es gehörte fonft dem Hergege von Turfi 
lein Carolus 111 König in Spanien, ba 
ches 1710 dem Don Jofeph Caraffa Wege! 
ner dem Haufe Deflerreich geleifteten v 
Dienfte, als ein verfüllenes Lehn, gefchend 


Avellane, groffer Flecken in Piemont, wat 


diefem eine reiche Handels: Stadt, if 

durch den Krieg ruiniret worden, jedoch N 
man allbier ned) 2 Berg» Echlöffer, weld) 
Paſſage dafelbft bedecken. RT: 
ellino, Abellinam, geringe Stadt im Pr 
pato oitra, in Neapolig, mebft dem Zitele 
Fuͤrſtenthums und einem Biſchoffthumu 
den Erg: Bifchoff zu Benevenio gehörig. - 
fer Ort litte 1732 im December groffeu C 
den vom Erdbeben, 


Aven, Avon, $lußinder Süd: Schottländi 


Provinz Sterling, welcher an den Grer 
von Elupdesdale entfpringet, und ſich ı 
Meer s Enge Fotth ergeuſt. 


Avenay, Aveneum, Aveniacum, Meine Stad 


Champagne in Franckreich, nebſt einem St 
frau: Klofter, Kir weit vor dem Fluß Ma 
F Meilen von Rheims. 


Avenches, Wirflisburg, Awenticum woh 


bauete Stadt und Vogtey im — 
in der Schweitz, nahe dep dem Mutter: 
2 Meilen von Freyburg. 


Avennes, Avein, fleine Stadt im Hertzogt 


Luxemburg. 


Avenot, Rei pabulatoriæ præfecdus regius, iſt 


Bedienter des Königlichen Marftalls In | 
gelland, welcher denfelben mit Hafer 
orget. 


Aventinus, groſſer und vormahls ſeht beruͤhn 


Berg zu Rom, und einer von ben 7 DEF 
darauf Die Stadt Kom erbauet ift, melde K 
zu Tage Mont di S, Sabina genennet MIrd- 


Aventur ers, Pirase Americani, find eilie 


See : Räuber in America, die vor den EP 
fchen Häfen den ausländifchen St 


paſſen, und vom der gemachten Beute ie 


auch keinen beftändigen Ort su ihrem EM 
Platz haben. f. Avanture. Pan 


| pre 


6x. Abenues Auersberg 


Zusange, Bälle u einem 


:ebAdy, Heine Stadt und Herrſchofft in der 
ber-Dfals, unter die — nberg, 













































gehörig. 
Stadt im Vogtlande, ift vor 
eine Derrichafft geweſen, und geböret 
m ediendon der Planie. ZwoStun⸗ 
‚non biefem Orte wird auf einem hohen 
fen eine Art von Topas, Koͤnigs Crone ge: 
Brochen, der an Härte die Spani 
hmiſchen Steine übertreffen, an 


| * und )*Fatbe aber den Drientali: 
nm gle Komme fo 


; Beine Stadt im Erst: Bebirgifchen 
ea Fluß Floe,s Meilen von Mariens 
en 


uolo in Terra di Lavoro, in Neapolis, 
Baffer fonft fo aifftig gemefen feyn foll, 
Bögel getöbtet, welche darüber ge⸗ 
und aber find um denfelben die 
en Weinberge, und die Vögel ſchwim⸗ 
Meauf und nehren fich von deffen Kraͤu⸗ 
© Urfache Fan vielleicht ſeyn, weil 
Zend der Wald, und das Holk fuft 
worden, und alfo Die Lufft die 
Den Exhul.tiunes defto beffer dißipirt. 
JE nd feites Caſtell in Terradi La- 
apolis, nebft denı Titel einer Graf⸗ 


und einem Biſchoffthum. 
ber, Gtädtlein und Amt in Franden, 
anden Sennebergiſchen Grentzen, zum Stifte 
Würgburg gehoöͤrig. 
bersberg, Echlof,Marckt und Stamm: Haus 
e 8 diefes Nahmens im Herßogthum 
ratın gelegen, 3 Meilen von Laubach. Die 
ürften vom Auersberg find Erb-Laud: Mar: 
‚und Erb⸗Caͤmmerer in Erainumd der 
ſchen Marek, mo fie die Herrſchafften 
önzund Saufenberg befisen , An. 1653 
Surfen Stand erhoben, und 1664 
m Derkoathunm Müniterbera in Echle- 
N, wieauc mit der Sraffchafft Wels in D: 
ber: Defterreich belehnet worden, doch hat ſich 
8— Stadt Wels vorbehalten. Eie 
m auch die immediate Reichs Grafſchafft 
Dengen in Schwaben an ſich gekaufft und 
nachdem felbige zur gefürfteten Braffchafft ge: 
madıt worden ſo haben fie 1664 auf dem 
Schmäbifepen Kreis Tage den nechften Plaß 
nad Hobenzollern:Sigmaringen genommen, 
Der Aelteſte davon führet nur den Fürfilichen, 
die abrigen alle den Sräflichen Titel. Die 
te Fuͤrſtin von Auersbera RatiaThe 
refia, eine gebohrne Gräfin von Kappach, ift 
ben TH Mai. der iertregierenden Kavferin 
it 1784 Dbrit-Hofimeifterin, und der iegige 
von Auersberg Heinrich Joſeph Johann 
iſt 1696 hren, umd 1735 Kan. Dbrift-Hof: 
ji worden. Geineickigeund andere 
ihlin Marin Francifca, 22 oh. Leo: 
15 Donats von Trautfohn Tochter, hat fich 
EZ MAHL726 mitihnvermäblet: und fen 
4 Carolus Joſephus Antonius 
den 17, Gebr, 1720 gebohren. 
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Avertiffemeng; Relario, heift eine Anſprache, Vor⸗ 
rede oder Benachrichtigung. 

Avertiffeur , ein Bedienter am Franköfifchen 
Do ‚ welcher andeutet, wenn der Konig des 

dittags zur Tafel gehet, Kat. Miniffer, qui 
apud Regem Galliarum prandendi effe kempus in- 
dicat. 

Aves, Avium Infula, die Vogel⸗Inſel, eine von 
den Jnfeln Sottovents in Sid-America. Es 
find noch zwey andere Inſein diefes Nrabs 
mens. Eine auf dem Archipelago.der Antils 
lichen Infeln, und eine bey den Infulis La- 
ttonum. f 

Aves, Fluß in der Provintz Entre Duero y Min- 
hoin Portugal, welcher fich in das Atlantis 
ſche Meer ergeuſt. 

Aveſo, kleiner Fluß im Hertzogthum Usbino. im 
Kirchen:Staat in Jtalien, welcher fich zu Ri⸗ 
mini in den Goifo di Veneziaergeuft, 

Avefnes, Avenne, fleine aber ſchoͤne und fefte 
Stadt im Hennegau, am Fluß Hepres, nebft 
dem Zitel einer Graffchafft, der Gron Zrancks 
reich zugehörig. 

Avefnes ie Comte, Stadt in der Niederländis 
fhen Graffchafft Artois, gegen die Greugen 
von Picardie, hat den Titeleiner Grafſchafft. 

Avezia, eine von den Inſeln Marmora, auf dem 

ar dı Marmora. 

Aufbringen, mavem capere, heift zur See fo viel, 
als ein erobertes Schiff in einen Hafen oder 
er in Sicherheit bringen „und vers 

auffen. 

Auffnow, fiche Ufnow. 

Auffodern, einer belagerten Stadt anfagen lafs 
fen, daß fie fich ergeben folle, Lat. Poflulare 
as urbs tradatur 

Aufgebot, fiche Ban, item Arriere-Ban. 

Aufholen und Ausbringen, find 2 Schiffs⸗ 
Woͤrter, welche in folgendem Verſtande ge⸗ 
brauchet werden. Z3. E. Auf offenbarer See 
laſſen ſich die Fleinen Fahrzeuge, ald Boote, 
Chalouppen und dergleichen , nicht hintere 
nachfihleppen,, weilman fie im Sturm oder 
fonft verlieren , oder Doch das Steuren des 

- Schiffes dadurch verhindert wuͤrde, fonderm 
man boletoder zeucht fieing Schiff bit auf, 
und bringt fie wieder , wenn es noͤthig iſt, 
aus, das iſt, laͤſt fie hinunter ins Woffer, Fat, 
Lembum in navem imponere, impofitnmque ex- 
ponere. 

Nuflage, fiehe Lehnwar. 

Auflegen, Lut Hiemandi caufa portum ingredi, 
ift ein Schiffs⸗Wort, und heiſt fo viel, als die 
Schiffe zum Ubermwintern in den Hafen brins 
gen, ge dafelbft bis gegen den Frühling ſtehen 
zu laffen, AO 

Auffirchen, Dettingifcher Marckrfleden , zwo 
Meilen von Dündelfpiel. 

Auge, Algia, Meine Landfchafft in der Norman⸗ 
die, am Fluffe Sens in Franckreich. 

Nugerd, wird ein groſſes Stuͤcke der Fleinen 
Stadt Prage genennet ſo unser dem Petriners 
oder Lorenz Berg lieget. er 

Augmeniren ‚vermehren. Augmentation, Ver⸗ 
mebrung. 

Aussburg, Augufla Vindelicorum, freye Reichde 

tadt, lem auf einem kleinen Sigel, der Ro⸗ 
ſenau⸗ 





163 Augsburg Augſpurgiſche 


fenauberg genanut, in Schwaben, wo die Fluͤſ⸗ 
fe Lea) und Wertach zuſammen flieffen, an den 
Bayrifchen Grenzen, 19 Meilen von Nuͤrn⸗ 
berg, und 9uvonlilm. ie iftgroß, befefti- 
get, reich ‚hat vier Haupt⸗Thore, und 6 kleine 
Pforten , ein herrlich Zeughaus, und treibet 
gute Handlung, der Rath aber befichet aus 

5 Gliedern , davon 23 Catbolifch und 22 
Futherifch find; wenn aberin Religions Sa⸗ 
chen etwas foll befchloffen werden , fo gilt dad 


3 Gatholifhe Votum nicht. Das Klofter. 
t 


Afraͤ hat einen Abt ‚der ein Reichs-Stand 
ift, und das Frey: Adeliche Frauen-Stifft j 
&t. Stephan hat eine Aebtißin. Das Rath⸗ 
haus und der ———— iſt allhier wohl 
“zu ſehen, wo 1530 die Augſpurgiſche Con: 
Im auf dem Reichs⸗Tage übergeben ward ; 
ngleicyen ift allbier 1545 das bekannte Buch 
Interim aufs Tapet gebracht, 1555 der Reli⸗ 
gions- Frieden gefchloffen, und der Daffauifche 
Vertrag darinne beftätiget, auch find nach der 
Zeit unterfchiedliche Reichs: Zäge, nemlich 
1559, 1566 in diefer Stadt gehalten worden. 
In der Vorſtadt vor dem Facober:Thor liegt 
die fo genannte Fuggerey, welches gar viele 
meitläufftige Gebaude find, fo_faR einer klei⸗ 
ner Stadt zu vergleichen. ie bat ihren 
rahmen von den Gebrüdern Fugger, welche 
fie erbauet , und beftchet aus mehr ald 400 
Haͤuſer. Die Stadt Auafpurg ward 1703 den 
19 Decemb. von Chur : Bayern eingenoms 
men, hart bedränget, und die Feſtung ge: 
forenget, 1704 den 16 Augufti aber nach der 
Hochſtaͤdter Schlacht wiederum verlaffen. 
on dem Zuftande der Handlung dafelbft, ſ. 
zweyt. Theil. 


— Biſchoffthum um die Stadt dieſes 

ahmens, morzu auch die Graſſchafft und 
Stadt Dillingen geböret , als woſelbſt der 
Biſchoff, welcher des Biſchoffs zu Mayntz Suf- 
fraganeus iſt, feine Refideng hat. Es grenget 
mit den Gtüfftern Cofinig und Briren, mit 
dem Kegenfpurgifchen Gebiete, dem Algom, 
wie auch den Stifftern Freyſingen, Wuͤrtzburg 
und Aichſtaͤdt. Der heutige Biſchoff iſt Jo⸗ 
hannes Srancifcus , Freyherr Schenck von 
Gtiuffenberg , gebohren 1658, welcher Anz 

no ı714 den 10 Junii, als damahliger Bifchoff 
zu Cofnik, jum Coadjutor in Augfpurg er: 
weblet worden, und An. 1737 um Belt die 
fes Bißthums gelanget ıft. 

Augfpursifche Confeßion, Confe/io Augufla- 
na, it das Glaubens: Befänntniß, welches 
von Luthers, in ı7 Artikeln auf Befehl Chur: 
fürft Johannis des Beftändigen zu Sachfen, 
zu Torgan aufgefeget , und am 25 Jun. 1530 
auf der groffen Reichs⸗Verſammlung zu Aug: 
fpurg öffentlich übergeben und abgelefen wor⸗ 
den. Das Driginal diefer Confeßion wird in 
dem Kanferlichen Archiv verwahret, nnd 
koͤmmt mit demfelbn die Wittenbergifche 
Edition von 1531 nokia überein; Denn in der 
neuern von 1540 hat Philippus Melanchton 
denen zu Gefallen, fo Zwinglio anbiengen, 
aus eigener Autorität etliches verändert, da: 
bero der Unterfcheid ver unveränderten und 


Ausft 
veränderten Augfpurgifchen Confeßion ent⸗ 
ftanden , bey welcher erften die Lucherifche 
Stirche bleibet, dahingegen die Reformirte Die 
letztere annimmt. 

Aupit, Auxnſta Rauracorum, Dorff und beruͤhm⸗ 
ter Paß in der Schweitz, am Rhein, a Meilen 
von Bafel gegen Oſten gelegen. 

Auguftenburn, ein prächtiges Luff= Schloß im 
Thüringen, nahe bey Arnftadt, fe. 1700 die 
Fürfiin son Schwargburg-Arnftadt, nach Art 
des Fuͤrſtl. Braunfchmweinifchen Luſt⸗Schloſ⸗ 
fed Salpdalen erbauen laſſen. 

Auguftiner-Möndye, beiffen alfo, weil ihnen 
die dem heiligen Auguftino zugefchriebene Res 
gel vom Pabft Alerandro 1V 1256 zu halten 
auferleget worden. Sie find weiß — 
nebſt einem Uberrock von Tuch, und über den⸗ 
ſelben einem ſchwartzen Mantel, welchen fie 
mit einem ledernen Gürtel binden. Die Aus 
guſtiner⸗Eremiten aber find ſchwartz ges 
kleidet, und diefer ifteiner von den 4 Bettel- 
Drden. Ferner giebtes Barfinfer - Augus 
ftiner, melche einen mit einem ledernen Guͤr⸗ 
telumbundenen dicken ſchwartzen Rock, nebft 
einem furgen Rock von dergleichen groben 
Tuch — Man ſiehet auch Auguſtiner⸗ 

nnen. 

Auguftow, neu⸗erbaute Stadt in Podlachien, 
am Fluß Brebeg, an den Litthauifchen Greu⸗ 
gen, ıo Meilen von Grodno. 

Auguſtthal, Thal in der Schweiß über dem 
St. Gotthards: Berge, an den Savoyiſchen 
Grengen , worinn Die Stadt Augusta nebft eis 
nem Schloffe lieget. | 

Auguftusburg , berühmtes Schloß und Amt 
auf dem Gchellenberge, wovon dad darunter 
gelegene Berg: Städtgen Schellenberg, ges 
meiniglich auch Auguftusburg geuennet wird, 
im Ergtgebirgifchen Kreis in Meiſſen, nicht 
weit von $ranckenberg, an der Zichopau,Churs 
Sachſen gehörig. 

Auguſtusburg, ein Schloß auf der Dänifhen 
Inſel Alfen, davon eine Linie aus dem Haufe 
Holkein: Sonderburg den Nahmen führer. 
Der Herkog davon, Ehriftianus Auguftus, iſt 
den 4 Aug. 1696 gebohren. 

Auguftusburg , ein Marckgräflich: Badiſches 
Schloß zu Brögingen, unweit Durlach. 

Avia, Via, Kleiner Fluß in Gallicien, welcher ſich 
in den Minho ergeufl.. 

Aviaroki, Aurajoki, $luß in Finnland, welcher 
ſich inden Meer: Bufen daſelbſt ergeuft. 

Avido, fiehe Dardanellen. 

Avigliana, Villiana, eine Stadt nebft einem als 
ten&chloß inPiemont,in der Marckgrafichafft 
Sufa , nicht weit von Turin, am Fluß Dora 
Niparia. Es ift ein feiner Ort, und hat von 
dem Hergoge von Savoyen fehr anfehnliche 
Vrivilegia erhalten. 

Avıgnon, Avenio, Cavarım , aroffe und ſchoͤne 
Stadt an der Rhone, in der Provence in 
Franckreich, hat eine Univerfität, An.1303 ges 
ftifftet, und ein Erg « Bifchoffehum, wie auch 
ein Arfenal. Der Fluß Sorgue gebet mitten 

durch die Stabt, und die umliegende u. 
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wird die Graffchafft Avignon oder Venaißin 
genennet, welche fich von Pont deSorgue big 
an den Flecken Chaumont, wo die Fluͤſſe Rho⸗ 
ne und ance zufammen flieffen, erftrecket. 
Diefe Sraffchafft nebſt der Stadt gehoͤret dem 
Vabſtlichen Stuhle zu Rom , und wird von 
einem Vicee⸗Legaten regieret, welcher alle zwey 
Jahre verändert oder aufs neue beftätiget 

wird. Die Graffchafft Venaitlin it bereits im 

12ten Jahrhundert , nachdem Raymundo VI, 

Grafen von Tonloufe feine Güter von der Kro⸗ 

ne genommen worden , die Stadt Avignon 

aber erft im Jahr 1348 durch Kauf in die Paͤbſt⸗ 
liche Gemalt gefommen. . Diefer Ort ift deh⸗ 
| berühmt, weil im 14 Seculo fieben RS: 
Päbfte nach einander über 70 Jahre all⸗ 

bier refidiret haben. Nabe bey Avignon ift die 

berübmte Fontaine de Vauclaufe, An. 1721 

bat die Veſt hier fehr — Zu Anfang des 

1733 Jahres ward die Stadt von —— 

Trouppen blogviret und die Grafſchafft fo lan⸗ 
ge beſetzt, bis der Viee⸗Legat verſprach, die an: 
Biester Manufacturen abzufchaffen, die To: 

Plantagen auszurotten, die Contraban⸗ 
bitten auszuliefern, und Fünftig feine zu hegen, 
auch mit Contrabandiwaaren nicht zu handeln. 

Avila, Albucella, Arbacula, Stadt in Alt⸗Caſti⸗ 
lien am Fluß Adaja, nebfteinem Biſchofft hum 
unter Compoftelt zer ; if der Geburts⸗ 
Ort der H. Therefid. La Sierra d’Avila beif: 
fet das Gebirge, welches fich vom Königreiche 
Leon bis in Neu⸗Caſtilien erfirecket, und zwi⸗ 
fchen welchen die Sradt Avila liegt. . 

Ania, Aviles, Avilla, eine Eleine Stadt nebft ei: 
nem Syafen in Aſturien, und im Gebiet von 
Dviedo an ber Baye von Biſcaya. \ 

Avin, Fluß in der Sid:Schottländifchen Pros 
sing Clupdesdale, welcher fich zu Hamilton in 
den Fluß Clupd ergeuft. 

Avintes, fchöner Flecken am Fluß Tajo in Portu⸗ 
gall, welcher zur Landung fehr bequem ift. 

Avıquirina, Inſel in Süd» America am Mar del 
Zur, bey der Stadt de la Conception, an der 
Küfte des Königreichs Chili. 

Aris, Fleine und feſte Stadt am Fluß gleiches 
Nabmens in der Vortugiefiihen Proving 
Alentejo , im Gebiete von Eftremos, welche 
der Sir der Ritter von Avisift. fiehe Ritters 


Avis-Jacht, ein kleines und leichtes Schiff, def: 

man fich, wie zu Lande der Gourrierer ges 

auchet , um von einem Drte zum andern 
Briefe und Nachrichten zu — 

Avificen, Avifo-Brief, f. zweyt. Theil. 

Auibone, Stadt, Schloß und Vogtey imPais de 
Vaud, anı Fluß Aleman, dem Canton Bern 
gebörig. — 

Aulen, fiebe Alen. 

Aulendorff, Stadt in der Graffhafft Königs: 
eck, in Schwaben, unweit Buchau. 

Aulet, Stadt in Eatalonien , an den Südlichen 
Grengen der Biguerie von Campredon, am 
Fluß Fluvia gelegen. 

Aulun, fiche Valona. 

dAulps, eine Abtey in Sapoyen. 

u 


Auls, fiebe A ps. . . 
Aums, Städtleig im Neuſtaͤdtiſchen Kreiſe, zwi⸗ 


QAumale 
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n Gera und Schlaiß gelegen t feit 
* unter hur-Cachfildeer Hoheit. ſebt ſi 


Aumale, Albamale, kleine Stadt in der Norman⸗ 
die, im Laͤndgen Caux am Flug Bresle, nedſt 
dem Titel eines —— hatte vor die⸗ 

ſem ſeine eigene Hertzoge aus dem Haufe Los 
thringen, und ift nachgehends durch Heyrath 
an die Hergoge von Nemours gekommen, wel⸗ 
che nunmehr den Titel vun Aumale führen. 

Aumignon, Aumignona, Dalmanio , ein Fluß in 

ranckreich in der Landft F Vermandois, ſo 
ich oberhalb Perone in die Somme ergeuſt. 

Auneau, Aunus, kleine Stadt nebſt einem alten 
Schloß inder Landfchafft Beaufle, 14 Meilen 
von Parie, und4 von &hartres. 

Aunis, Alniſium, Meine Landfchafft in Franckreich 
am Bafconifchen Meer, in Kaintonge, barins 
nen Rochelle die Hauptſtadt ift. 

Avocatoria werden diejenigen Befehle genennet, 
wodurch die Unterthanen aus fremder Herren 
Dienften zurück berufen werden, Lat, Avoca- 
tio civium ab exercitu hoflinm. 

Avogaflıa, ſiehe Abafcıe, 

Avola, fiehe Avula. u 
Avon, Avin, Fluß in der Landfchafft Wilt in Ens 
gelland, welcher fid) inden Caual ergeuſt. 
Avon, fleiner Fluß _in der Graffcbafft Warwick 

in Engelland, fo fich in den Fluß Saverne ers 


geuft. 

Avon,fleiner Fluß inder Grafſchafft Moumouth 
in Engelland ‚der ſich Caerlion gegen über mie 
dem Fluß Dudfe vereiniget. 

Avon, fiebe Aven. 

Avon, $luß in der Schottländifchen Grafſchafft 
Argple, ergießt ich zu Dunftafag ins Jrrlaͤu⸗ 
diſche Meer. 

Avofta, fiehe Aofta. 

Avoyer, wird in einigen Städten des Cantons 
Bern in der Schweitz die vornehmſte Obrig⸗ 
keits⸗Perſon genennet, und foll fo viel heiffen, 
als ein Schultheiß, Lat. Magiftrasus in non- 
nullis Bernenfss ditionis oppidis fummus, 

Aupe, Fluß in Schlefien, der auf dem Rieſen⸗ 
—— entſpringet, durch den Aupen⸗ 

rund nebſt der Elbe hin flieſſet, und bey Ja⸗ 
romir in Böhmen ſich mit ihr vereinbaret. 

Aups, Auls, Alps, Alpium Urbs, Stadt in dee 
Provence, in der Dieeces Frejus, in Frauck⸗ 
reich, wo fich die Alpenanfangen. _ 

Aura, Amt im Stift Aichſtaͤdt in Francken. 

Aurach, ſiehe Urach. 

Aurach Kloſter bey Trimberg im Biſchoffthum 
Wuͤrtzburg in Francken. 

Auvady, Heiner Fluß in Francken, entſpringet 

wifchen Windsheim,nicht weit von dem Dor⸗ 

he Linden, im Bareutifchen , und ergeuft fidy 
bey BrücindiePegnir. Esliegen daran die 
Dörffer Luſſaurach, er ingleichen 
die Klöfter und Derter Muͤnchaurach, Her⸗ 
tzo gaurach und Frauenaurach. 

Aurajocki, fiche Aviaruki. 

Aurana, fuche Urana, 

Avranches, Abrinca, Ingena Abrintatorum, mit⸗ 
telmäßige Stadt in der Nieder-Normandie, in 

ranctreich, auf einem ügel, daran der Fluß 
ee vorbey fleuft , mebit einer Eitadelle und 
— den Biſchoff zu mean 
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horig. Die Landſchafft herum heiſſet Au- 


ranchin. 
Auras Aurafam, offenes Städtgen in Nieder 
Schleſien an der Oder,z Meilen von Breglau. 
- Eshatein Schloß, fo ein Königl- Burg: Zehn 
iſt, gehöret dent Herkoge von Dels, und iſt 
ı7zı1 gank abgebrannt. 
Auray, fleine Stadt in Bretagne am Meer: Bu: 
fer Morbihan, unmeit Bennes. 
Yurburg, fehr fettes Schloß auf einen hoben 
. Berge beymFluß Inn,inDber- Bayern an den 
Tyordliſchen Grenzen, anderthalbe Meile von 
« Kuffitein. Es ift dafelbft ein Land Gericht. 
Aure oder Eure, Fleiner Fluß im Hertzogthum 
Berrp, ſo bey Bourges vorbey gehet, und ba: 
ſelbſt die Auron und Aurette zu fich nimmt. 


Aure, fleiner Fluß an den Grengen der Norman: 


die, welcher fich in den Fluß Eureergeuft. Ein 
anderer Fluß in der Normandie, gleichfalls 
Aure genannt, vereiniget fich unterhalb Bar 
ſeur mit dem Fluß Drome. — 

Aurelsmünfter, feiner und luſtiger Marcktfle⸗ 
cken, nebſt einem Schloß in Ober-Bayern, im 
Stiffte Paſſau und dem Pleg-Gerichte Ricd, 
Sr SOME: Antifin , zwiſchen Altheim und 

Ried... 

Aureus; Auteus Numerus, ſ zweyt. Theil. 

Aur bat, fonft auch das Thal Aure kleine Land: 
ſchafft in Gaſcogne, und ein Theil vom Gebiet 
les Landes. 

Aurich, Auricum, Stadt in der Grafſchafft Emb⸗ 
den, nebft einem fchönen Echluß, fo die Reſi⸗ 
deng der Fürften von Oft: Srießland iſt. Die 
— liegende Gegend heiſſet das Auricker⸗ 

amd. . 

Aurige, Laurige, Alburacis, Anrigera , Fluß in 
der SranWfifchen Povintz Foix, welcher im 
Dorendifchen Gebirge entſpringet, und ſich 
oberhalb Toulouſe mit der Garonne vereiniget. 
Er ſoll etwas Gold⸗Sand bey ſich fuͤhren. 

Aurillac, ſiehe Orıllac. 

Auroltʒ⸗Munſter ſuche Aurelsmünſter. 

Auroo, f᷑leiner Fluß in derProving Berry, der ſich 
unterhalb Bourges in den Fluß Eure ergeuft. 

Aursberg, fiehe Urſperg. 

Aufa, Fleiner Fluß im Kirchen⸗Staate in Italien, 
welcher an den Grengen des Hertzogthume Ur⸗ 
bino entfpringet, und bey Rimini inden Gol- 
fo di.Veneziafällt. _ 

Aufargues, Heine Stadt in Nieder-Languebor. 

Aufch, fiche Aux, 

Aufcht, fiehe Auf. 

Auſchwitʒ, fiche Oſwieczim. 

Ausbringen, ſuche Aufholen. 

Aufe, ein Fluß in der Frautzoͤſiſchen Provintz Au: 
vergne, der fich mit der Allier verciniget- 

Ausfall, Ernprio, ift eine an dem Flügel oder an 
einem Ort der Eourtine verborgene Thüre,da: 
mit maninden Graben gehen, und defto be 
vemere Audfälle thun fan. Der Ausfall ge: 
chicht entweder ing Feld, um die Approchiren⸗ 
denzuverjagen, Stuͤcke zu vernageln, und der 
Feinde gemachte Arbeit wieder einzureiffen ; 
oder in Graben, mern der Feind binuber 
bauen will, 
usieger, Navis ad probibendunk tranfıtum con- 
firara,iftein Fahrzeug, faſt wie eine Prame, 


Auſpitz Ausſchuß 


mit einer Bruſtwehr und Stück 
wird indgemein auf den Strömen 
dadurch) die Paßiruug der feindlic 
su verhindern ‚ dDienet auch fatt eir 
nen Schildwache. 


"ufpig, Stadt in Mähren, hat ein 


ten Viehmarckt, ohnweit Aufterlir 


Ausrüjten ein Schiff, Navem arm. 


beftehet darinnen, daß man dafjelb 
viant, Munition, Soldaten, Boot: 
und andern Nethmendigkeiten zur 
zum Kriege verforget. 


Ausfchreibende Sürften, Direfor 


rum. Ein ieder Kreisdes H.R. | 
einen oder mehr ausfchreibende Füı 
ren Amt darinnen beftehet, daß fie,t 
Angelegenheiten des gefamten Kı 
des. Reichs erfodern, die Stände i 
fes zuſammen beruffen, den Vortra 
Dora colligiren, das Coueluſum ab: 
die Execution deffelben ausrdnen. 


Ausfchuß, Land» Ausfchuß, Milires 


bes, heiffen diejenigen , melche aus 
gern und Bauern eines Landes erl 
um Gewehr erereiret werden, um dı 
Nothfall zu befchügen. f.zweyt. Ti 


Ausfchuß der Zand-Stände, Lat. 


provincialiumablegari. Im Churfuͤ 
Sachſen find zweyerley Ausſchuß 

und der weite, welche bey Ausſchi 
convoeiret werden, und if der weite 
von den übrigen Ständen, oder de, 
nen Landſchafft ebenfaus unterfch 
welche nur zu allgemeinen Land: Tä 
fen wird , und zwar die Schrifftfafi 
dualiter durch fonderliche Churfuͤr 
lige oder Mißiven, die Amtfafien « 
die Beomten, und müffen die Ami 
tedem Amt nurs oder 3 Deputato 
Bey folchen Ausfchuß-und Land⸗T 
wird die Landfchafft in unterfchied 
legıa eingetheilet ; da denn beym cı 
fhuß 1) die Vrälaten, Grafen un 
2) die Univerfitäten, 3) die Ritterſch 
che aus 40 Perfonen beftebet, incl. 
&toris, fo allegeit der Chur-Gachfen ( 
ſchall ift, welche Charge lange Zeit T 
von dem Gefchlecht der Lofer befleit 
Städte ‚dazu gehören Leipzig , welch 
das Directorium führet, Wittenbei 
den, Zwickau, Freyberg, Chemnitz 
ſaltza, Torgau. Beym weiten Au 
ſtehet die Ritterſchafft aus so Perfe 
des Directoris, welcher vorieko di 
von Bodenhaufen zu Mühldorf ift 
18 Städten, ald Annabera, Weiffent 
fen, Eilenburg, Hayn, Weiffenfee, 5 
Schmiedeberg, Schneeberg ‚ Liel 
Marienberg, Plauen, Neuftadt an 

Doͤlitſch, Wurtzen, Tennftädt, Sa 
fen. Die allgemeine Landes = Verf 
aber hat noch die fämtliche Nitteric 
Städte, nurmit diefem Unterfcheit 
Schrifftfaffen individualicer, die ] 
aber per deputatos zu erfcheinen , 

werden, und fonımen dabey bis 100 
von der Ritterſchafft und 103 Städte 







































fee Audträge 


Altenburg aber ift nur 
aus dem Diretore, 24 
Wifft und den dreyen Kreis⸗ 
rs, Saalfeld, und Eiſenberg 
zu Ausſchuß Taͤgen u all: 
Brägen aber die uͤbrige ſaͤmtli⸗ 
und Städte erfordert werden. 
ach * Ober⸗ Steyermarck, 













Bborss- Lat. Opera munimentis 
en alle Fortificationd: Werde 
vonder Feftung abgefondert 
Mengen, welche man entwe⸗ 
em/“oder an das aͤuſſerſte Ufer 
BDee jenfeit Des Glacis bauet, 
ine, halbe Monden, Hornmwer: 
feu.d.m. Sie werden entwe⸗ 
De gebauet, damit man einen 
der Feſtung dadurch bedecket, 
Hein Erdreidy einnimmt, mel- 
ereru entweder zu den Appro 
on, oder aus welchen man die 
fen Fönte. f. Math. Lex, 
u, KRönigl. Stadt nebft einem 
der Elbe, im Leutmerißer: 
m, 6 Meilen über Drefden, 
& durch die An. 1426 da: 
mBiten achaltene Schlacht be: 
Gegend wächfer ein fhöner 
Den befton und gefundeften in 
Behalten wird, worunter der fo 
fo, founten an einem jähen 
Kmeit und breit berühmt ift. 
AUuxone, . 
6 in Unter-Bayern, flieft bey 
nn die Donau. 
Atom, Hauptftadt im Brin: 
tähren. 


Rönigt. Stadt in Leutmeritzer— 
en, 9 Meilen von Drag ander 


‚Stadt in dem Leutmeriger:Krei: 
en, 7 Meilen von Brag,dem Jeſui⸗ 
inder Alt⸗Stadt Prag gehoͤrig. 
Stadt im Buntzlauer⸗Kreiſe in 
ſchen Kamenf und Dauba. Es 
Me Stadt diefes Nahmens in dem 
ife, unweit Yandscron. 
eſerin Stadt im Bechiner⸗Krei⸗ 
Ben am Waſſer Luſinitz, in einem 


altes Königreich, deffen Haupt: 
beR, beariff ehemahls alles en 
Raas und dent Rhein unter füch, 
want, Lüttich, Zurenbura, Lothrin⸗ 
Und Trier ıc. Das Weftricy wird 
Wages Auftrafien genennet. 
frega, Lat, Fudices in canfıs Saeri 
kriiOrdinum vel lege wel conventio- 
i, find die rechtliche Entfcheis 
Dacye in der erſten Inſtantz, welche 
Eidaren Reichs « Stände dergeftalt 
fie nicht fo gleich zu ihrem Przju- 
der hoben Reichs⸗SGerichte belan⸗ 
men, Alle Reichs + Stände, fü 
N, Drälaten, Grafen und Herren, 


Automaton, 
Autonomia, 
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freye Reichs⸗Ritterſchafft, haben das Recht der 
Austraͤge: aber unter den Reichs⸗Staͤdten bes 
ſitzen es nur etliche. Wenn vor dieſen Austraͤ⸗ 
ge⸗Gerichten eine ſtreitige Sache auszumachen 
ift,fo wird dieſelbe entweder von einem Reichs⸗ 
Fuͤrſten der zum Richter erwehlet worden, oder 
von gewiſſen Commiſſarien, oder auch z. €. 
von eines beklagten Fuͤrſten Raͤthen, (die aber 
erſt ihres Endes und Pilicht erlaffen werden) 
unterfuchet und entfchieden, iedoch fo, daß die 
Erecution des Urtheils dem Cammer-Berichte 
verbleibet. Es werden dieſe Austräge einge: 
theilet in legales, welche in den allgemeinen 
Reichs⸗Satzungen conftituireg find: und in 
conventionales, welche gewiſſe Familien durch 
Mergleiche unter fich aufgerichtet, und vom 
Kapferl. Mai. confirmiren laſſen, dergleichen 
faft alle Zürftliche Häufer haben. Man glaubet 
gemeinialich, dag diefe Austräge zur Zeit des 
aroffen Interregni, megen des damahls hänffig 
eingeriffenen Fauft: Rechts, zuerſt in Dertſch⸗ 
land eingeführet, und nachmahls vom Kanfer 
Mariniliano I confirmiret worden 


Authentique, unberrocrflich, glaubwürdig, Lat. 


‚Fide dignum, it. das Driginal, die 
Schrift, Pat. Autographbum. 


aupts 


Authentxiren, confirmare, etwas glaubwürdig, 


gewiß und unzweiffelhafftig machen. 


Authie, Alrilia, Fluß in der Picardie in Frauck⸗ 


reich, welcher fich an einem gewiſſen Dutgale 
Pas d’ Auchie genannt, ind Meer ergeuft. 


Auto daFee, alfo wird in Portugal und Epas 


nien die Vollſtreckung der Urtheite des ſcharffen 
Inqpiſitions⸗Gerichts der Geiſtlichkeit genen⸗ 
net. f. Inquiſition. 


Autochiria; Autodicia, f. zweyt. Theil. 
Autodida&tus, heift einer, der feine erlernte Wiſ⸗ 


fenfchafft und Scudia ohne iemands Beyhuͤlffe 
und Unterweifung, von fich felbft erlernet bat. 


Autographum, fiehe Original. 
Autogra, Togra, Nichan, fat. Inferiprio edicta- 


rum Imperatoris Turcici, wird die Uberſchrifft 

der Befehle, Patente und Brieffe des Tuͤrcki— 

fhen Kanferd genennet, welche in einem ges 

Per Zeichen oder gejogenen Buchftaben be: 
ehet. 


Ligen: Theil, 
eift an fich felbft die Freyheit nach 
eigenen Gefegen zu leben. Nach diefem bedeus 
teres auch, wenn Unterthanen von ihrer Lan⸗ 
des⸗ Herrfchafft, obgleich diefe einer anderu Res 
lision zugetbau, bey ihrem Religions⸗ Erereis 
tio gelaffen werden muͤſſen. In befonderm Ver: 
Rande bedeutet ed auch den fo genannten geiftl. 
Vorbehalt, den Kapfer Ferdinandus 1 im 
Krafft vorgeſchuͤtzter Kapferl. Vollmacht, ohne 
—— der proteſtirenden Staͤnde in den 
eichs⸗ Abſchied de An, 1555 einruͤcken laſſen, 
daß alle Erß und Bifchoffe,fo fich nach der Zeit 
zur Proteftantifchen Religion begeben wuͤr⸗ 
ven, eo ipfo der geiftlichen Beneficien ſolten 
verluftigfeun. 


Autorifiren, vollguͤltig machen , einem Macht 


und Gewalt geben,etwas in feinem Nahmen zu 
verrichten, Lat, Plemam agendi pareflasem dare. 
ſ. zweyt. Theil. v. Autor und Autoritas, 


meht regierend ſeyn, als auch die Autun, Auguflodunum, alte Stadt am Fluß Ar⸗ 


$ 3 roug, 


ı7r Auvergne Axholm 


roux, in Burgund, nebſt einem Biſchoffthum 
unter Lion gehörig. Sie hat in der Mitte ein 
Schloß, wie ein kleines Staͤdtlein. Die Land⸗ 
fchafft herum mird il’ Autunois genennet. 

Auvergne, Alvernis, Yroving und Graffchafft 
in dem General: Gouvernement von Lion in 
Franckreich, welche gegen Norden an die Land: 

hafft Bourbonnoig ; gegen Weiten an le Mar- 
che, le Limofin und le Quercy; gegen Süden 
anleRovergue und le Gevaudan, und gegen 
Dften an le Velay und le Forez arenget. Es 
werden viel Spitzen, Tapeten, Zeuge, Papier, 
Meffer u. d. m darinne gemachet. Man theilct 
fie in Ober- und Unter: Auvergne, welches 
legtere auch Limagne genennet wird, und am 
| Sue Alierliegt. Von diefer Proving führet 
die Samilie der Herroge von Bouillon den Ti⸗ 
tel als Pringen von Auvergue. 

Avula, eine Pleine Stadt in Sicilien in der Pro- 
vinß Val di Noto, jwiſchen Syracufa und Capo 
Pafaro, wo der Fluß Miranda in die Mittel: 
ländifche Eee fället. | 

Auw, fiche Aub. 

Aumwe, Heiner Fluß in Bremen. 

Auweiler, ſiehe Anweiler. 

Aux, Auch, Aufch, Augufla Auſtiorum, Stadt 
am Fluß Gers in Gaſcogne, und die Haupt: 
fadt der Grafſchafft Armagnac, nebft einem 
Prefidial und Erg: Bifchofftbum. , 

rre, Ansifiodorum, Stadt und Schloß in 

rgund an einem Hügel gelegen,an welchem 

der Fluß Donne vorben fleuft. Sie iſt groß und 

die Hauptſtadt in der Landfchafft Aurerroig, 

führet den Titel einer Grafſchafft, und hat ein 

Prefidial und Bifhoffthum, melches legtere 
unterdem Erg: Bifchoff zu Sens geböret. 

Auxiliar-Dölder oder Zülfs-Trouppen, Co- 
pie Auxilisres, find dicjenigen,fo einem Krieg⸗ 
führenden Potentaten oder Republic, von ei⸗ 
nem andern zur Hülffe abgefendet werden. 

Auxois, Alexienfs Tractus, Heine Landichafft 
in Burgund, zwifchen ’Autunois, le Dijunv:s, 
PAuxerro:s und Champagne. 

Auxone, Auffone, mittelmäfige und einiger 
maſſen befeftigte Stadt an der Saone in Bur- 
gund, nebft dem Titel einer Vicomeg, 

Auxum, fiehe Accum, 

Auxy le Chateu, Alciacum, Peine Stadt in der 
Landfchafft Arcoıs, Durch welche der Fluß Au- 
thie läuft. Sie hat den Titel eines Marquifars, 

Auzance, ein Gaftell in der Frantzoͤſiſchen Pros 
vintz Auvergne am Fluß Allier. 

Aw, See in Süd: Schottland. 

Awen More, Eleiner Fiuß in der Graffchafft Wi⸗ 
Flo in Irrland. 

Arambs, ein Gerichte bey Inſpruck in Tyrol. 

Axarafe, Fleine Landfchafft in dem Gebiete der 
Stadt Sevilien in Andaluſien. 

Axbridge, Axa, Peine Stadt in der Landfchafft 
Sommerſet in Engelland am Fluß Are, wel: 
cher fich indie Severne ergeuſt, 14 Englifche 
Meilenvon Briftel. 

Axel, Arclla, fefte Stadt im Hollaͤndiſchen Flan⸗ 
dern, nicht weit von Hulft, iſt eine von den 4 
Holländifchen Ambachten. HE 

Axholm, Inſel in der Englifhen Provintz Lin 
colne,welche die Flüffe Treute u. Idle machen. 


Arim Ayr 17 


Axim, kleines Laͤndlein auf der Gold⸗Kuͤſt 
Guinea in Africa, 

Axioma, Ausfpruch, Schluß: Meael. Ari 
hiftoricum, politicum, eine politifdhe St 
oder Hiftorifche Regel, die man aut den 
fola einer gewiffen Gefchichte heraus ji 
f. Marime. 

Axiopolis, Tuͤrckiſche Stadt an der Don 
Bulgarien. 

Axmyfter, fleine Stadt in Devonshire in 
geland. | 

Axond, if in Perfien der zweyte Richter in 

- giond- Sachen, und erkennet er über die. 
rathen, Befchneidungen, Taufk Tauſch 
andere Gontracte, Lat. Fuder Perfarum | 
bus ecclehaflicis fecundus. 

Axum, Stadt in Aboßinien in Africa, mo 
der Kapfer dieſes Reichs pfleat gecrön 
werden, und jwarerftlich mit einer Do 
Eron, zur Erinnerung, daß der Welt He 
auch mit einer ſolchen geeroͤnet worden. | 
anf bekommt er eine guͤldene Grotte, unl 
folcher den Nahmen Belulgian, da ihm 
zugleich derjenige Ring angeftecket wird, 
hen die Königin aus Saba von Salomo 
kommen haben foll. 

Ay, Ageium, Peine Stadt am Fluß Marı 
Champagne. Diefer Ort iftdes guten I 
megen berühmt. 

Aya, ſiehe Aja. 

Ayade, fchöner Hafen an der Weſtl. Kl 
ſchwartzen Meers, nebſt einem dabey liegt 
Dorffe gleiches Nahmens, ıı Meilen von 
ſtantinopel. 

Ayamonte, Aymontium, kleine aber befe 
Stadt in Andalufien, beym Einfluß der‘ 
diana in die Meer: Enge ben Cadix. 

Ayan, die KüfteAyan oder Nen-Arabien in 
ea, darinne wieder vier abfonderliche Kuͤſ 
befinden, memlich die Rönigreiche 
Adca und Magadoxo, nebft der Republic B 

Aybar, ſiehe Arbar, 

Aydenbady, Marcktflecken in Nieder Ba 
unweit Vilshofen. 

Aygnieres, fleine Stadt in Provence, 5 Di 
von Avignon, gegen Suͤd⸗Weſten gelegeı 

Ayla, ſiehe Aila. 

Aylesham, fleine Stadt in der Landfchafft 2 
folk in Engelland, : 
Aymargues, Armafanica, Beine Stadt in 

guedoc, am kleinen Fluß Viſtre. | 

Ayme, Amata, Fleine Stadt an der Iſere, I 
Graffhaft Tarantaifein Savonen, 24 
fche Meilen von Moutiers gelegett. 

Aymeries, Ameria, kleine Stadt im Henn 
ander Sambre,nebft einem feſten Schlof 
dem Zitel einer Steg: Herrfchafft. 

Aynadefi, Fleine Stadt in der Graffhafft 
in ObersUingarn. 

Ayora, kleine Stadt nebft einem alten | 
Schloß am Fluß Zucar, im Spanifchen 
nigreich Valencia. 

Ayr, Arola, Fluß im Hergogthum Bar in Lot 
gen, welcher fich in den Fluß Aifna ergeu 

Ayr, Zreus, Fluß in der Schottlänpdifchen | 
her Kyle, an deſſen Einfluß in den ) 

ufen von Elupd liegt bie Dauprhabtder. 
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welchen an dem Seeſtrande des Nachts Feuer 


ſchafft Kyle, Ayr, Area. Gie ik der Hands , welch 


lung wegen berühmt, bat einen weiten und 
Hafen, den eine Citadelle beſchuͤtzet, 
und Sig und Stimme im Parlament. 

Aycon, Fleine Stadt im der Griechiſchen Land⸗ 
ſchafft Livadien, nebft einem Biſchoffthum, 
unter den Ertz⸗Biſchoff zu Lepanto gehörig. 

Ayfeau, Schloß und Herrfhafft in Brabant, fo 
1625 zu einem Margvifat gemacht worden. , 

** Stadt im Hertzogthum Modena in 

en. 

Azack, fiehe Aſoff. a N 

Azamot,eineStadt imSöniareich Maroceo,in A⸗ 
frica, mo der Fluß Ommirabi ind Meer fäller. 

Azem,Königreich in ———— des Gan⸗ 
aid, welches eines der beften Länder in Aſien 

, und überaus reiche Bergwercke hat, gehoͤ⸗ 
ret feit 1663 dem groſſen Mogol. 

Azimuth, f. zweyt. Theil. 


Azincouet, Fleiner Drt in der Wicardie, iſt we⸗ 


gender von den Engelländern An. 1415 erlit- 
teuen Niederlage den Frangofen befannt. 

Aziruch, Staͤdtgen am rothen Meer in Egypten, 
wo die Kinder Iſrael durchgangen feyn füllen. 

Azolo, ſiehe Afola. 

Azores, /nfale Accipierum, Inſeln auf dem At: 
lantiſchen Meere, zwiſchen den Küften von 
Spanien und Canada, deren ander Zahl nur 
7 find, es liegen aber dabey noch zwey andere 
Fleine, Flores und Corvo, die von einigen 
mit zu den Azoribus gerechnet, und von dem 
vielen Habichten, fo ſich allda aufhalten, die 

icht » Zjnfeln genennet werden. Man 
nenmet fie auch die Slämifchen, Flandrice, 
weil fie von den Slamändern entdecket wor: 
den; Terceresaber heiffen fie, weil die Inſel 
Tercera die vornehmfte unter ihnen ift. Sie 
find felficht, aber doch fruchtbar, und gehören 
den Bortugiefen. 

Azow, fiehe Aſoff. R , 

Azus, Stadt nebft einem guten Hafen auf der 
Antitlifhen Anfel Domingo in America, 

Azuaga, feine Stadt nebft einer Eitadelle indem 
Spanifhen Eitremadua.. 

Azuagues, ein Volck in den Africanifchen Koͤ— 
nigreichen Fer, Tunis und Tremefen, welche 
bin und ber zerftreuet find, und von den Chris 
fen herftanımen wollen, daher fie ſich ein 
Greug an ihrem Leibe mit einem&ifen machen. 

Azungs⸗Gerechtigkeit, Ablager, Albergaria 
Fus, iſt, Krafft deffen die Unterthanen ſchul⸗ 
dig find, ihren Landes⸗ Herrn und deſſen Cor 
mitat mit Herberge, Speiſe und Cranck zu vers 
ſehen. Bisweilen muͤſſen auch deſſen abge: 
ſchickte Bediente mit dergleichen ſrey verſor⸗ 
get, ingleichen vor die Jaͤger die Atz⸗ und Jaͤ⸗ 
— * und vor die Hunde das Hunde: 

egin geliefert werden. 

Azuri, Suri, Meine Juſel auf dem Golfo di Ve- 
nezıa, Der Stadt Sebenieo in Dalmatien ge: 
gen über, und den Benetianern gehörig. 

Azymitz, fo werden die Catholifchen von den 
Griechi Geiftlichen genennet, weil fie uns 
gefäuertes Brot inder Meſſe gebrauchen. 


Aaden, Lat. Pharus, find die hoben Feuer: 
Zeichen, Wacht und Leucht: Thürme, auf 


gehalten wird, den in der See herum ſchwe⸗ 
benden Schiffen dadurch Nachricht zu geben, 
wie fie ihren Cours richten follen, damit fie 
nicht im Finfterni6 aufs Land anlauffen und 
firanderi mögen. Dergleichen Baacken zu hal⸗ 
ten, werden an vielen Orten gewiffe Gelder 
von den anfommenden und ausgehenden 
Schiffen erhoben. ſiehe Pharus, 

Baaden, fuche Baden. 

Baar, fiehe dar, ir, zweyt. Theil. 

Baar, hohe Bar, heift der Berg ben Elſaß⸗ Za⸗ 
bern, in Wieder: Elfaß, darauf ein feftes Schloß. 
liegt, fo, dem Bifchoff von Straßburg gehört. 

Baaren, heiſſen aufder See die aroffen Wellen, 
welche von Sturm und Ungemwitter, oder auch 
durch die verborgenen Klippen entfichen. 

Baar⸗Recht, Fus Fererri, ift, wann verbädy- 
tige Perfonen Überdie Baar eines Entleibten 
geführet, und dabey ihres Verdachts und der 
Miſſethat ernftlich erinnert werden. Sie müfs 
fen ibre Finger aufden Nabel und die Wunden 
des Eutlcibten legen, und gewiſſe Worte nach⸗ 
fprechen: Fänget nun die Wunde an zu ſchaͤu⸗ 
nen, oderzu bluten, ſo wird der Verdächtige 
vor den rechten Thäter des Entleibten gehal⸗ 
ten. Diefed Baar: Recht ift ben den alten 
Deutſchen ben den vielen heimlichen Mord: 
Händeln aufkommen, und nachgebendsan et⸗ 
lichen Orten bis aufden heutigen Tag beybe⸗ 
halten, meiſtens aber ald etwas ungemiffes ab» 
geicbafter worden. 

Baba, Babba, Tuͤrckiſche Stadt in Bulgarien 
an einem Eleinen Meer: Bufen des ſchwartzen 
Meeres. 

Bibel-Mandel, Babelmandelum Fretum, beruͤhm⸗ 
te aber des Schiffs-Bruchs wegen gefährliche 
Meer: Enge in dem Oceano Orientali, mels 
che das Arabifche von dem rothen Meer fcheis 
det, und vonden Spaniern el Eitrechu de la 
Megca genennet wird. Mitten in diefer Meers 
Enge liegt eine Inſel gleiches Nahmens, Ba- 
belmandelia Infula. 

Babenberg, fiebe Bamberg. 

Babenbaufen, Heine Stadt nebſt einem feinen 
Schloſſe, 4 Meilen von Ulm, in Schwaben, 
den Grafen von Fugger gebörig. 

Babentbal, einder Probften zu Eron: Weißen: 
burg geböriger Ort und Paß nach Lothringen, 
wo der Churfürft zu Dfalg einen Zoll hat. Es 
ift allda ein Silber⸗ Bergwerck. 

Babinsgrod, $eftungin Selavonien, auf einem 
Eyland im Sau⸗Fluß, unmeit Brodt. 

Babiniſche Republic, ſiehe Narren⸗ Geſell⸗ 


Babitz kleiner Fluß in Litthauen bey Holowzyn, 
der in den Fluß Ordwane faͤllet. 

Bablac, Stadt in Oxfordshire in Engelland. 

Bsbolirza, Carethna, Bakohza, Babalitza, Cari- 
aiana Vallis, Heine Stadt in Sclavonien,nicht 
weit von der Drau, zmifchen Poſſega und 


Gigeth. . . 
Bsbona, Feine Stadt in Ober: Ungarn, 6 Meis 
len von Veit. 
Bıbeurd, aufden Schiffen, f. Todte werffen. 
Badorfch, Babotza, Schloß in Nieder Ungarn, 
wiſchen Bun und Sigeth, in einem 8 
54 
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rafie gelegen, am Fluß Rhinnia, wo derfelbe 
in die Drau fällt; es gehoͤrt dem Kanfer. 

Babul, Pareola, groſſe Stadt in dem Reiche des 
aroffen Moguls, auf einer Juſel, welche der 
Fluß Indus macher. 

Babylon, eineinden alten Zeiten fehr mächti- 
pe, groffe und berühmte Stadt in Afien am 
Euphrat, die dem Babplonifchen Reiche den 
Reden gegeben, fie kam 1733 in der Perfer 
Hände. 

Bac, Navis vetoria, heiffet ein Ponto oder Faͤh— 
re, Wagen und Pferde damit über ein Waſ—⸗ 
fer zu ſetzen; Bacques, linter, een Schuyt 
of Boot, ein Eleiner Kahn, die Leute über: 
zuführen, Lat. Cymbs. Bıc, boſſin, heit auch 
ein Arunnen:Becten oder Trog, Lat. Labrum, 
Concha. | zweyr. Theil. j 

Baca, fefte Stadt am Fluf Gnadalentia, im Koͤ—⸗ 
nigreich Granada, in Spanien. 

Bacz, Eleiner Fluß in der Provintz Efiremadura 
in nei welcher in das Atlantifche Meer 


euſt. 

Baca!'», Baſſaim, Bacemum, befeſtigte Handels⸗ 
Stadt indem Königreich Guzurate in Aſien, 

"welches unter Die Kinder des groffen Moguls 
gerechuet wird. Sie lieat an einem Strom, 
welcher die eröften Schiffe in den nicht weit 
entlegenen Goifo de Gambaye trägt, bat einen 
Hafen,und geböret den Vorruaicfen. 

Bacala, Stadt auf der Halb = Jufel diffeit des 
Ganais in Indien, an dem Golfe de Bengala, 
im Koͤnigreiche Arracan. 

Bacay, Fleinet Königreich und Stadt in Afien, 
auf der Halb» Infei Diffeit des Gangis, am 
Eure Deaumelgen unterden König von Ava 
achöret. 

Baccalaureus, iſt Der unterfie Gradus unter den 


Gelehrten auf Univerfitäten, welcher Titell: 
Bachılione, Bachilio, Medoacus minor, Flu 


den Gandidaten beygeleget wird,als ein öffent: 

liches Zeugniß, daß fie fich in den Wiſſen⸗ 

ſchafften fleißig geübet haben, In Jena Fam 

1555 unter Hertzog Johann Friedrichs Regie— 

rung eine Conſtitution heraus, daß in ſelbigem 

Fuͤrſtenthum Feiner zu einem Schul:oder Kir: 

chen⸗Dienſt folte genommen werden, er babe 
denn zum meniaften den Gradum Baccalau- 
reacuserlarget, ſiehe Antiqv. Lex. 

Baccano, Cremera, fleiner Fluß im Patrimonio 
Petri, im Rirchen:Staate, welcher fich in die 
Tyber unterhalb Kom ergeuft, und dabey ein 
— See, und ein Flecken gleiches Nahmens 
ieget. 

Boccatat, kleine Stadt in Lothringen, im Bis 

ſchoffthum Metz, am Fluß Morta, 8 Meilen 
von Naney. 

Baccerode, fiehe Marienrode. 

Ba:chanalia, war ein Feſt, welches die Heyden 
dem Baecho zu Ehren mit allerhand Luſtbar⸗ 
keiten eclebrirten. Wurde zuerſt in Egypten, 


folgende in Griechenland, fonderlich zu Athen, | 


und endlich auch in Rom aefevert. Heuti⸗ 
ges Tages heiffet man die Faftnachts: Luft: 
barfciten Bacchanalia. füche Carneval. fiche 
Antiqv, Lex, 

Bacchus, mar bey den alten Heyden der Wein: 
Gert, und wurde er von allen Wöldern, aus: 
genenmmen den Scythen, göttlich verehret. 







‚Bad Bad I 


Er wird in Gefalt cines fetten und d 
Zuͤnglings abgebildet, weil die Tugend 
entheilsder Trunckenheit ergeben if. 
Aus wird auch der Wein ſelbſt geneumet. 
Myıhul. Lex. 

Bach, Bachia, Fleine Stadt in Wieder: Ur 
ander Donau. 

Bacha, fiche B.ffa. 

Bachara, Stadt in ber aroffen Tartaren in 2 
in der Landfchafft Usbeck, an einem Flufi 
ſich ohngefehr 40 Meilen davon in das ( 
fche Meer ergeuft. 

Bacharach, Bacchi Ara, Baccaracum, € 
und Ant in der Unter: ı falg, ar dem X 
dem Ehurfürften zu Pfaltz gehoͤrig, mu 
Hrt des guten Weine halber fehr berübn 
bat auch einen austtänlichen Nhein- Zul 
gegen über im Thal ift ein Sauer: Bruni 

Bachaferay, fiebe Bactefaray. 

Bachdad, fuche Bagdad, 

Baches, ſiehe Bech, | 

Bachi Gapa Oglani, ein Verfchnittener imS 







Bad, Interior pars prore, i 





glio des Tuͤrckiſchen Kaufers, und ift ber 
der oberfte Thurhuter im Frauenzimmer, 
Eunuchus Gynacei Turcici cuflos. 


Bachia, Batha, Auriana, Stadtin Dber: 


garn an der Donau, wo die Sarwir bi 
fällt , inder Batbenfer: oder Bachenſer 
ſpanſchafft, allwo vor Diefer: ein Bißthum 
fo dem zu Coloeza einverlcibet worden. 


Bachian, Bacquian, Bacquianum, Jnſel auf 


Oceano Ortentali, in dem Mioluckifchen A 
elano in Alien. ie ift Elein, aber fruc) 
* eine Hauptſtadt aleiches Nahmens, 
dad Fort Burnewelt beſitzen die Hollaͤuder 
derfelben. Mon ihr haben vieleandere u 
gendeden Nahmen der Inſel Bachian, 
gehören dem König von Machian. 


Venetianiſchen Gebiers in Italien, we 
ſich unterhalb Efte in die Lagune des Gol 
Venezia eracuft, 


Bachuts, ſiehe Beche. 
Bachu, Bacu, Handelsftadt und Feftung in 


fien, in der Proving GSeirvan, am Eafpı| 
Meere, von welcher felbıiges von etlichen ; 
de Bachu genennet wird. Diefer Drt iſt 
von denen Ruffen erobert worden, und d 
entfpringet aus einer Delle cin ſchwartze 
quor, welcher in gang Perfien an hatt des 
gebraucht wird. 


Bachus-nfel, it eine Infel, nicht weit von 


Munde des Fluffes Pemtageuet in der 
ving Arcadien in Nord-Amerien. Sie iſt 
bewohnet und gut angebauet. 


Baciefaray, Bachaferey, Bacafara, . die 24 


und Kefideng «Stadt des Trimmiſchen 
tar: Chams in der Fleinen QTartarey, au 
ner Halb» Inſel am Fluß Kabarta, melde 
dieſem Taurica Cherforefus hieß. Mar 
nicht anders zu ihr, als duich febr me 
und durch die Felſen geichlagene befchm 
che Wege — dir x I 
aber 
den Kuffen erobert, ba X 
wendige Theil des Schiffes, allwo ſich a 
che und der Bäting befindet, daran 

















Backevenum, Sleden in der verei- 
ten Pröving Frichland, in der Landfchafft 
terland, gegen die Greutzen von Grönin: 


‚Stadt am Flug Murr 
!ergostt rtemberg. 
b73, fiehe Babulırza, 

zofen, Furnus fubterraneus pulvere nitrato 
erEns, wird mit Faͤſſern von Pulver anges 

Aet um folchen in Die Lufft zu fprengen, wenn 

i ga darauf, lögiret bat. 

0, Baccoyia, Türdijche Stadt in der 
dau, am Fluffe Miſſowo, hat ein Biſchoff⸗ 
unter Coliocz gehörig. Sie wird in 

Land⸗Charten Braskuvia und Brais- 


et, 
be Bachian, 
e Baboliıza, 
ne d, Bacony, Batonia [ylva, ein 
fer Wald im Nieder:Ungern , welcher fich 
aab bis hinter Veſprin erſtrecket, und 
allerhand Wildpret angefüllet if. 
Hehe BatsFa. 
fücdhe Ba<hu, 
ulomerria, eine Wiffenfchafft, durch Stäbe 
ben und Weiten su meſſen. ſ zweyt. Theil. 
„Henduifhe Volcker in der Zartarifchen 
after, welche nebft der Sonne ein rothes 
1 Tuch,fo fie in der Zufft aufhengen, an: 


Badajvzs Pax augufa, eine groffe und volckreiche 
>tadE in dem Spanifchen Eftremadura, am 

6 Buadiana,nchft einem Bifchoffthum ups 

ter dem Erg: Bifchoff zu Compoſtel gehörig. 
feine gute Oreng-Feflung gegen Portu: 
1d wird durch eine gute Citadelle, wie 
durch das jenfeit des Stromes gelegene 
3. Chrittopheri befchliget. Sie liegt 16 
alen.von Sevilien. Es giebet allhicr viel 
eräntgens Beigens Del: und Eitronen 


Badalona, Badelona, Fleine Stadt in Gatalonien 
em Mitteländifchen Meere, anderthalbe 
Reile yon Barcellona, ift mit einer guten 
Fostgeße. verfchen. 
Badara, ein Fleines Königreich und Stadt in In⸗ 
dien diſſeit des Bangis, im Königreiche Ta⸗ 


Baden, eine Grafſchafft in der Schweitz, wel⸗ 

he gegen Morgen und Mitternacht an den 
Zurch, gegen Mittag an Bern 
Frey Aemter, und gegen Abend an 
in und die Waldftädte grentzet, iſt 
ıff Stunden lang und drey breit. 
apt⸗Stadt darinnen heiſt gleichfalls 
‚, Aqua vel Therme Helvetiorum, Oder 
res, liegt zwey Meilen von Zürch, am 
matt, hat zwey Schlüffer, treibt eis 
mdelfhaft, und ift der Eatholifchen 
mjugethan. In dieſer Stadt pflegen 




















Aten. Ubrigeus erwehlet ſich dieStadt 
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ihren eigenen Rath, welcher aus dem gröffern 

und Fleinern beftehet, und wird nad) ihren 

eigenen Geſetzen regieret, alſo daß der Fand» 

Voigt dafelbft nichts zu fprechen bat. Cie 

war fonft nebit dem Schloſſe nach der heuti⸗ 

gen Art befeftiget, und gehörte, nebſt der Graf⸗ 
ſchafft, den 8 alten Cantons, als fie aber An. 
1712 von den Zurchern und Bernern mit Ae⸗ 
eord erobert wurde, find die Feſtungs-Wer⸗ 
che nebſt dem Schloffe geſchlejffet, und die 
beyden Santons Bern und Zurch haben fo 
wohl die Stadt ald die Graffchafft Baden, mit 
Ausfchlieffung der Earbolifchen Cantens, 1712 
im Frieden zu Arau behalten, jedoch, daß dem 
Canton Glarig fein Recht daran vorbehalten 
worden. Eine Biertel-Stunde von der Stadt 
findet man vortreffliche warme Befund: Bd- 
der, welcher Ort zun Zhädern genennet und 
ſtarck befuchet wird. Anno 1714 wurden die zu 
Raftadt angefangene Friedens: Tractaten zwi: 
fben den Kanfer und der Erone Sranckreich 
allhier fortgefeget, und am 7 September ges 
fchloffen. 

Baden, Badenfis Marchionatus, Marckaraftbunm 
am Rhein im Schmäbifhen Kreis, welches 
gegen Norden die Unter-Pfals, und das Bis 
ſchoffthum Speyer, gegen Dften das Herz 
tzogthum Würtemberg und die Graffchafft 
Eberftein, gegen Suͤden die Drtenam oder 
Mortenau, und gegen Werften das Elſaß, wo⸗ 
von ed der Rhein fcheidet, zu Grengen bat. 
Ihre Fruchtbarkeit beitehet im Weinwachs, 
Getraide und Dbft nebit einem Uberfluß ar 
Süden uud Schmabelmeide, und hat diefes 

and in den Sransofifchen Kriegen ſehr vie⸗ 

les ausftehen müffen. Es wird war von den 
Geographıs insgemein in Ober-⸗ und Nieder⸗ 
Baden eingetheilet, es ift aber im Lande 
elbft die Eintheilung in Baden-Baden und 
aden⸗Durlach gemöhnlicher , indem die 
um Bafel herum gelegene Herrfchafften, ald 
Badenweiler ꝛc. insgemein auch mit dem 
Nahmen der Ober: Marckorafjchafft oder der 
Obern Herrfchafften beleget werden, ob fie 
fhon zu Nieder: Baden und nach Durlach 
gehören. Das Fürkliche Haus der Marckgras 
fen von Baden , denen diefes Land zuftchet, 
theilet fich in zwey Linien, nemlich in die Ba⸗ 
den-Badenifche, oder Baden⸗Raſtadtiſche 
und Haden - Durlachifche, davon jene der 

Gatholifchen, diefe aber der Zutherifchen Re⸗ 

ligion zugethan. Dieerftere Linie beſtehet in 

Ludovico Wilhelmo Georgio, der den 7 Jun. 

1702 gebohren, und dem Herrn Vater Lude⸗ 

wig Wilhelm, einem der gröften Helden, feis 

ner Zeit, unter der Regierung feiner Frau 

Mutter 1707 fuccebiret ift, den 15 Jan. aber 

1727, die Regierung ſelbſt angetreten, und ſich 

amız Mergızzı mit Maria Anna, Fuͤrſt As 

dami Franciſei Caroli von Schwartzenberg 
eintzigen Printzeßin, fo am 15 Dec. 1706 ge: 
bohren, vermählet hat, die von ihr gebohrne 

Pringen find wieder verftorben. Don der 

andern Linie su Baden⸗Durlach, fiebe Dur⸗ 


| lach. 
Bet ihre allgemeine Tage-Gagun: "Baden, Therme inferiores, Hauptfladt in 


— an einem bergichten aber mit 
5 
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bergen erfüllten Orte, am Schwartzweid, 5 | Bärentein, Fleiner Berg: Ort im Böhmen, 


Meilen von Straßburg, hat in den Frank: 
fiichen Kriegen viel erlitten. Es befinden fich 
daſelbſt fied-beiffe Gefund: Bäder, nebft einem 
Fürftlichen Refideng:Schloffe. 

Daden, Therme Auftriscevder Pannonie, Stadt 
in Nieder: Defterreich, allwo warme Bäder zu 
finden, „Meilenvon Wien. 

Badenheim, Evangelifch:Zutherifcher Flecken, 
welcher einem Eatholifhen Baron, Fauſt von 
Stromberg, ald ein Pfaltz ⸗Zweybruͤckiſches 
Zehn gehöret, wider welchen die Einwohner 
einige Jahr daher groffe Religions: Befchwers 
den gefübret. j 

Badenoch, Badenacha, Heine Landfchafft in Nord⸗ 
Schottland, in der Proving Murray, welche 
der Fluß Spey in 2 Theile abfondert. 


Badenweiler, Badenvila , Badenweilerium , 


errfchafft, Stadt und Schloß zwiſchen Ba⸗ 
el und Frevburg in Nieder-Baden, nad) Dur⸗ 
lach gehörig, allwo man ein Gefund: Bad 


det. 

Badenweiler, eine Stadt in Lothringen, zwi⸗ 
ſchen den Städten Baccarat und Salm. 

Badenweiler, Badersleben, Römifh:Cathor 
lifches Nonnen⸗Kloſter im Fuͤrſtenthum Hal⸗ 
berſtadt unterm Amt Zilly gelegen. 

Badia, la Badia, Abbaria, kleine Stadt und guter 
Paß am Fluß Adigetto, in der Benetianifchen 
Landfchafft Pulefine di Rovigo. 

Badio, Fleine Stadt im glückfeligen Arabien, in 
Aſia, im Fuͤrſtenthum Mecca, 9 Meilen von 


Mecca. , — 

Bıdouka, fleine Stadt im Koͤnigreiche Candy, 
aufder Inſel Ceylan, etwa ı2 Meilenvon dem 
Pic d’Adam. 

Baeca, Baeza, Biaria, groffe Stadt in Andalufien, 
in Spanien, nebft einer Univerfität und Bj: 
ſchoſſthum welches mit dem zu Jean vereiniget 
ift, und unter Toledo gehoret. 

Back, ſuche Baaden. 

Baena, Stadt und Hergogthum in Andalufien, 
in Spanien,g Meilen von Gordoua, dem Haus 
fe Cardona gebörig- 

Baenne, Stadt und Feftung in Piemont, nebft 
einem feften Schloffe. 

Barenfeld, Grafen von, darzu wurden des An. 
1721 verfiorbenen Fuͤrſtens Caroli Friderici 
zu Anhalt: Bernburg binterlaffene 2 Göhne, 
Fridericus, gebohren den 13 Mart. 1713, und 
Earl Leopold, gebehren den a 1717, vom 
Kayſer 4. 1723 ernennet. Giefind wegen 
der befondern Verträge dieſes Hauſes von der 
Erbfolge ausgefchloffen, und von der zweyten 
Gemahlin obgedachtenFurftens, Wilhelminen 
Eharlotten, erzeuget worden. fBallenftadt. 

Bärenfels, ein Chur: Sähfifh Forſt- und 
Jun: Haus zwiſchen Dippoldiswalda und 

Itenberg, welches fonft ordentlich der Ober: 

orſtmeiſter des Erst: Gebirgifchen Kreiſes 

—3* anietzo aber ein Ober⸗Foͤrſter in⸗ 
ne hat. 

Barengrieß, oder Beeren, Stadt und Amt 
im Dber-Stifft Aichſtaͤdt am Fluffe Altmuͤl 
Dr randen, ber welchen daſelbſt eine Bruͤ⸗ 

gehet. 


be am Jogchims⸗Thal. 

Baringen, Flecken und Kelleren, oder kle 
Amt im Hennebergifchen an den Wuͤttz 
gifchen Örengen, ı Meile von Römbild. 

Barwaldifch Ländgen, ein gemiffer Fe 
Diſtrict von etwa 2 bis 3 Meilen ın ber 9 
tel⸗Marck, harte am SächfifchensChur:$ 
f wiſchen Schönewalde und Juͤterbock. 

eftehet derfelbe aus unterſchiedenen 2 
fern, (darunter auch eines Bärmalde) fi 
lichen adelihen Familien, unter Churt-Bi 
denburgifcher Hoheit, gehören. Insgen 
wird Diefer Dittri& im dafiger Gegend | 
Landgen genennet. 

Berica, hieß In der alten Geographie ein S 
von Spanien, welches Andalufienundei 
Theil von Granada unter fich begriff. 

Bzeis, f. Guadalquivir. 

Baͤting, Contignario navis, ex qua rudei 
cum ancora dependent, find 3 ſtarcke vierec 
te lange Hölger auf einem Schiffe: Z 
davon geben ungefehr von ber Focke-N 
durch das Verdeck ins Raum hinunter, 
Enden aber ftehen ober dem Verdeck etw 
Fuß lang, daß die Breite des Schiffs 
durch recht in drey gleiche Theile abgetbe 
wird. Das dritte Holg aber ift der Di 
Darüber befeftiget, iedoch daß alle Ende iı 
Fuß fren bleiben, woran die Ancher-Tau 
wenn das Schiff vor Ancker liegt, feſte gemt 
werden. 

Baffings- Bay, ein grofferMeer; Bufen des Mar 
Nort im America, welcher 1623 von einem 
gelländer, Nahmens Wilhelm Baffing, en! 
cket worden. Ererfirecketfich bid gegen 
Nordifchen unbefannten Länder. 

Baffo, Papbos nova, Neopapbos, kleine Stadt 
der Infel Eppern, den Türchen gehörig, 1 
einem guten Schloffe, Hafen, und einem 
fchoffe unter Nicoſien gebörig- 

Baffo, Cap de Baffo, Papbos Caput, Drepa' 
Promontorium, Borgebirge auf der Inſel 
pern, welches auch Capo Bianco oder B! 
genennet wird. , 

Baga, Baganum, Heine Stadt in Gatalonien 
Fluß Zobregat, 3 Meilen von Barcelona, i 
fchen Urgelund Vie. 

Bagage, Impedimenta, das Reife:Zeng und | 
räthe, der Troß, fo die Soldaten auf Wi 
und Thieren bey fich führen. 

Bagamedri, Bagamedrium Regnum, Köniar 
in Abpkinien, welches am Rilo liegt, und 
Provintzen unter ſich begreiffet. 

Bagatelles, geringſchaͤzige Dinge, Lat. res "= 
pretii. Bagatelles prerieufes, f. 3 

Bagdad, Bag.'et, Bagdadum, Tuͤrckiſche Stad 
Afıen, und Die Yaupt-Stadt der Landſch 
HYerack Arabi, am Fluß Tigris, wo vor die 
die berühmte Stadt Seleucia geftanden. 
iſt groß, reich, befeftiget, treibt. groffe He 
(ung, und wird von Türcken, Jüden und C 
ften bewohnet, welche legtere meiftent! 
Jacobiten und Neſtorlaner find. Die S 
wird von einem Tuͤrckiſchen Baſſa regi⸗ 
auf dem Eaſie aber, welches ſehr feſte iſt 
ſidiret ein Aga der Janitſcharen. 


Dart 


Babia 








Daggert 
Sagsert, Pontun, [. zweyt. Theil. 

Bagna, Zungiiche Stadt in Servien. 

aucvall, Bagmacaballım, ad Caballos, kleine 
im Rirhen:Staate, im Hergogthum 
Flug Seno, jwiſchen Ravenna 


or Bologna. 
Bayaıgar, file Golcunda. 
haynagar, 
















iebe Ederabab. 
Banialucum, Vlammelucha, Tuͤrcki⸗ 
kain Fluß Cettina in Boſnien. Es 
Rein Sangiacar, oder Regierung, un 
Muebeder ganze Nordlicye Theil von 
Mien ghöret. An. 1738 geſchahe bier ci- 
er on mit den Kapferlichen und 


Iapacı,ftine Stadt in Calabria oltra in Nea⸗ 
Klaren Tofennifchen Meer gelegen, nebft 

ines Hertzogthums. 

Balncoregium, Balneum Regis, Stadt 

zuſtaͤndig, in der Landſchafft Orvier 


ke 
tm :Staate,nebft einem Biſchoff⸗ 


Barsko, Bania/cum, Heine Stadt im Mard: 


in Piemont, bey dem Fluß Ta: 
Emden Grengen der Marckgrafſchafft 


Tapneres, i eres, Vicus Aquenfis, Bigorro- 
2 * — Stadt — ber —— * 
cogne am Fluj Adour, e⸗ 
au Bäder. 

deluchen, Bagnerie, kleine Stadt in 

5* fit Cominges, allwo es Geſund⸗ 


Öle giebt. 
Uni de Beilicano, fiche Bollicano. 
’ Bannolss, 
hpsier, in Luft: Schloß in Isle de France, der 
von Orleans gcborig- 

basic, Balneolum, Eleine Stadt nebſt dem Ti: 
kl eines Hertzogthums, am Lrfprunge des 
ufes Ealore im Principato ultra, in Nea⸗ 


Inpeis, Balmeolis, Balneslum, Heine Stadt in 


2 höfifchen Provintz Languedoc, hat 
En 








t. 
Bepis, Capo Bagolis, Vorgebirge auf der In⸗ 
Minorca, gegen Weften gelegen. 
eine von den Lucayiſchen Juſeln auf 
dem Mardei Nort, in Nerd: America, worvon 
Kr Canal de Bahama, Frerum Bahame, feinen 
Aakmen hat, und allwo es insgemein fehr 
kbrlih vor die Schiffe iſt. 
kauen, Bahrain, Tylus, Babareima, Inſel in 
Ven,indem Perfianifchen Meerbufen, gegen 
"eRüße des glückfeligen Arabiens, aüwo ein 
"her Verlen-Fang it. Sie gehöret dem 
Pr in Verſien. 
stm, Bebarema, Stadt in gluͤckſeligen Ara⸗ 
Sa in Afien, an dem Perfianifchen Meerbu: 
MM Bie bat gute Befeſtigungs-Wercke, und 
dem umliegenden ande den Nahmen, 
auch das Beglerbeglic von Elcatif oder 
Wa genenner wird. 
Ba ie Bay, fiche Golfo, 
de todos jos Santos, Sinus omnium Sancto- 
ein Meerbuſen, welcher ein Theil des 


weldes unmittelbar unter dem Pabfte | 


lung, zwo Dieilen von ‚Pont 8. 
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. Brafilianifchen Meeres in Süd: America if. 
Er erftrechet fich in die Capitania de Bahia, 
bey der Stadt St. Salvador hinein, ift vier 
tehalbe Meile breit, und an etlichen Drten 
zwölffe, an etlichen aber achtzehn Klaffter tieff. 
In diefer Stadt legte der Vice-Re Valco Fer- 
nandez Cefar de Menezes Au. 1724 eine Hie 
florifche Academic an. | 

Bahnen, Städtlein in Bor:-Pommern, an ei 
nem See zwifchen Pyris und Königsberg, den 
Erben des An. ızıı verfiorbenen Marchgrafen 
Philipp Wilhelms zu Brandenburg gehörig. 

Bahrain, fuche Baharem. 

Bahus, Præfectura Babufa, Provintz in Norwe⸗ 
gen am Sinu Codano, iſt ohngefehr 10 Frans 
tzoͤſiſche Meilen groß, und gehoret ſeit 1660 
der Eron Schweden. 

Bahus, Babufum, Feftung inder Normwegifchen 
Provintz dieſes Nahmens. Gielteget an den 
Dänifhen Grenzen anf einem $elfen,welchen 
der Fluß Trolhetaumgiebt, uud gehoͤret der 
Cron Schweden, 

Baja, ſuche Baya. 

Bajarıa, fiehe Admirati. 

Bajamo, S. Salvador, Bajama,Fanum S. Salvaro- 
ris, Eleine Stadt auf der Amtilifchen Inſel 
Euba in America. 

Baicia, fleine Stadt nebft einem Schloffe in Uns 
garn, am Fluß Caniſcha, welcher in diefer Ges 
gend fehr breit ift. 

Bajeux, Bajocum, Bajocafkum civitas, Fuliobona, 
Biducafhum, Stadt am Fluß Aure in der Vlies 
der⸗Normandie. Sie ıft ziemlich groß, und 
die Haupt:Stadt der Landfchafft Beßin, hat 
auch den Titel einer Vicomte, und ein Bis: 

—— unter dem Ertz⸗ Biſchoff zu Rouem 
gehoͤrig. 

Baigneres, ſiehe Bagneres. Ä 

Biigneux, Balneolum, Flecken in der Iste de Fran- 
ce,eine Meile von Paris gegen Mittag. 

Baignols, fiche Bagnuls. 

Ba'gurri, ſuche Bigorre. 

Baikal, Boıkal, See in der Aftatifchen Tartarey, 
nahe an den Grengen von Indien, feche Deutz 
ſche Meilen breit, und viergig lang, hat füffes 
und grünes helles Waffer, darinnen viele 
Stäbe und ſchwaͤrtzliche See⸗ Hunde gefangen 
werden. 

B.illatge, oder Amt, Balliviasus, iſt in Franck⸗ 
reich ein Unter-Gericht,, von welchem and 
Parlament appclliret wird, und weil diefen 
Unter-Gerichten ein gewiſſes Gebiet anver⸗ 
trauet it, fo nennet man dafjelbe gleichfalls eis 
nie Baillage. _ 

Bailleul, Belle, Balliola, Belliola, Stadt nebft 
einer groffen Caſtellaney in Flandern, 3 Meis 
len von Dpern,und unter dasGebiet von Caſſel 
gehörig. Sie ſtehet der Cron Franckreich feit 
1679 zu, hat viel Tuchmacher, und jährlich im 
September einen berühmten Sahrmarckt. 

Baillıvs, Prefei, find Amtleute in Holland, 
welche das Juſtitz. Weſen adminiftriren. In 
der Schweiß im Pais de Vaux, werden die Ber- 
niſche Vogte und Schultheiffen auch Baillivs 
genennet. sa 

Bailo, alfo nennet manden Denetianifchen Con- 
fur oder Refidenten, welcher zu Confanflun: 
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pel refidiret. Lat. Zegarus Venerorum in aula 
Turcica ordinariut. Es find auch Bailli zu 
Aleppo und Alerandria, welche der Venetia⸗ 


Baimocia 


ner Angelegenheiten dafelbfi beobachten, und | 


find die Ober:Inipeftores über die Handel: 
(daft. 

Baimocia, Baimocium, Schloß und Fleine Stadt 

in DOber-Ungarn, unweit der Stadt Neutra 
elegen, wo der Fluß Neutra enrfpringet, und 
öftlicher Wein waͤchſt. Es find auch dafelbit 

- viele Gefund Bäder. 

Baina, eine Haupt: Stadt in der Wallachey. 

Baindt, Poundum, Binterfis Abbatia, Nonnen: 

- Klofter Eiftercienfers Ordens in Schwaben, 
nicht weit von Weingarten und Ravensburg, 
deffen Aebtifin ein unmittelbarer Reichs⸗ und 
Schwaͤbiſcher Kreis⸗Stand if. 

Bajvcco, Feine Paͤbſtliche Kupffer⸗Muͤntze, der 
ren i0 einen Paolo oder Grulio machen, Lat. 
Nummi erei,quorum decem imperialis partem 
oflavam conficiunt. f, zweyt. Theil. 

Bajon, Fleine Stadt ander Mofel in Lothringen, 
drey Meilen von Nancy gegen Mittag. 

B.joner, Pugio milisaris, ein breiter Dold), wel⸗ 

- chen die Moufqvetirer an ber 2 tragen, 
und welchen fie, wenn fie -fich verfchoffen ha⸗ 
ben, auf ihre Moufgveten pflangen kounen. 

Bajonne, fiehe Bayonne. 

Baıram, Solenniras Turcarum pafebalis, ein grofs 

ſes Feſt der Zürcken, ſo fie des Jahre zwey⸗ 

mahi begehen. Erftlich alfobald nad) der Fa⸗ 
ften des Monats Ramazan, welches das grofie 

Ba:ram genennet wird, und wie das Oſter⸗Feſt 

ift. Das andere aber, oder dag kleine Briram, 

ift 70Tage nach dem eriten. Das groffe wäh: 
get drey Tage, und muß in dem Monat anfan⸗ 
gen,fo bald man mad) dem Namazan den Mond 
wieder ſcheinen ſiehet. Wenn es augehet, 
werden drey Stücke vom Geraglio gelöfet, 
die Trompetengeblafen, und die Paucken da 

zu geichiagen. · 

Baıs, fleiner Ort in Dauphine am Fluß Rhone, 
gegen Bivarey iu. 

Baıle, Fluß in Gaſcogne in Franckreich, welcher 
durch die Landfchafft Cundomois flieffet, und 
fi) in die Garonne ergeuft. 

Baiva, Vulcanus Lapporumsein Abgottdes euerd 
bey den Lapländern, welchen fle um Wärme 

- und Ficht anrufen. 

Bak, fiebe Cattel. ende 

B;ikar, Bakarum Regnum, Königreich indem Ge: 
biete des groffen Mogols in Indien, am Fluffe 
Ganges, 6o Meilengroß. Es greutzet gegen 
Norden an Jamba, gegen Mittag an Sam— 
ball, gegen Morgen an den Fluß Ganges, und 
gegen Abend an Dell. 

Bakewel, Rabevelia, Eleine Stadt in Engelland, 
in der Proving Derbushire, 

Bakohza, ſuche Babulitza. 

Bakon, ein groffer Wald und Stadt gleiches 

. Nahmens, in Ober-Ungarn, zwifchen den 
Städten Veſprin und Jawarin. 

Baku, ſiehe Bachu. 

Bal, ein Tan, f. zweyt. Theil. 

Bala, eine Stadt in Nord: Wales in der Provintz 
Merionetshire, in Engelland. 


Balacaftel, Bala:aflrum, Fleine Stadt in der‘ 


Balacuri Balbed 
Grafſchafft Murray, in Schottlaı 
Spt 


pen. 

Balacuri, Stadt auf der Inſel Man 
land, bat einen Bilhoft, . 

Balaganıkoy, Stadt ın Sıberien, ai 
gara, den Kuffen gebörig. 

Balagns, Balania, eine Gegend au 
Corſica. 

Balaguate, alaguatæ Regnum, Kon 
der Indianiſchen Halb⸗Inſel, Difie 
gie, und ein Stück des Königreich: 
mo eine grofie Menge Diamanten 
Edelgefteine zu finden find, 

Balsguer, Balaquier,Bellegarium, Valaı 
ne Stadt an einem Kugel am Flu 
Eatalonien, drev Meilen von £erid 

Batambuan, Balambuanum, Stadt unt 
der Infel Java, ander Meer-Enge 
buan, in Aſien. 

Balance, Bilanz, eine Waage, und ! 
Wort in Staats:Sachen Gleichniß 
gebrauchet, daß in der Balance haltı 
beiffet, als verhaͤten, daß ein Pote 
Staat nicht maͤchtiger wird, denn t 
Kat. Vıres partium in aquilibrio ten 
zweyten Cheil. 

Balander, ſiehe Belandre. 

Balang· at, Hauptſtadt in der an der N 
des Caſpiſchen Meeres gelegenen T 

Balantes, cin Volck in Africa, im 
Schwartzen an der See, 

Balaqu:er, fiehe Balaguer, 

Dalasi, ſiehe Ballaſt. 

Bslatimure, ſuche Baltimore, 

Balaton, Blatten⸗ee, Zacus Balarıı 
Volcea, grofjer Eee in Nieder⸗Uugar! 
Veſprin und Eanifcha, zwölf Meileı 
funff breit, varaus der Fluß Sarnis | 

Balbady, altes Schloß bey Merger 
Francken, welches in dem Bauern⸗K 
wuͤſtet worden. 

Baibaners, Sierra de Balbanera, Gebir: 
Eaftilien in Spanien. 

Balbaftıo, Balbaflrum, Barbaftrum, Sti 
gonien, am Fluß Were, nebft einem 
thum, unter den Ertz⸗Biſchoff zu ( 
geboria, 15 Meilen von Saragoffa. 

Baibec, Balbeca, Heliopolis, Stadt a 
Libanon, und der Sig eines Metrı 
der unter den Patriarchen zu Anti 


boret. 

Balch, Balchum, Stadt in Perſien, in 
vintz Choraſan, gegen die Örengen v 
und Cabul. 

Baldhufen, Eleine Stadt im Hertzogt 
lich, am Fluß Bald, welcher drey W 
von in den Rbeinfällt. 

Balcone, ein offener Ercker eined Haufe 
nem Gitter oder Galerie, vor einem 
vor welches man heraus treten kan, 

bulacrum adium fubdiale, Podium. 

Baldachin, Lat, Umbällt, Auleum expanj 
Himmel über einer Tafel oder Be 
gleichen wird auch in Proceßionen 
Monftrang,und in öffentlichen Aufjü 
groffe Herren getragen. 

Balded, Dorf nebſt einem Schloſſe 
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Canton Lucern an einem See, der den Nah⸗ 
men davon hat. 


——- — — — 


Ballenſtaͤdt Ballote 186 
und ſeine rechte Tiefe bekoͤmmt. ſiehe zweyt. 
Theil 


Bıldenach , Stadt im Ertz⸗ Stift Trier an den Ballenjtädt, Grafſchafft im Fuͤrſtenthum Ans 


tdlsi Grentzon. 
eng Ir und geoffes Dorf im Elfaß, 
weiches vor Diefen den Herren von Rathſams⸗ 


baufen auf oder zum Stein gehörte. Nad) 
Abfterben der einen Linie von Stein Funte die 
andere zu dieſem Mompelgardifchen Lehen 
nicht kommen, fendern der König von Franck⸗ 
reich verliehe es feinem Kriegs: und Artilles 
rie-MRatb, Mr. de Chandlieu, der auch in dem 
Roßmwickifchen Frieden darinnen beſtaͤtiget 


worden. 

Saldern, Zohenbaldern, Amt und Schloß 
in Schwaben, eine Viertel: Deeile vom Urs 
frrung der Jachſt, im Dettingifchen Gebiete, 
von welchen eine Gräfliche Dettingifche Linie 
den Titel führet. 2 

Bıldos, Baldus Mons, Bebirge im Benetianifchen 
Gebiete, in der Provins Veronois, melches fich 
jeifchen dem Garder⸗ See und dem Etſch Fluß 
bisin Torol erfirecket. - 

Baldrin, Fleine Juſel in der Nord : See, zu der 
OR: Krießländifchen Haupt: Stadt Embden 


gehörig. 

Berifche Inſeln/ Balearides Inſulæ, auf dem 
Ritteländifchen Meer nicht weit von den 
Küken des Königreichs Valencia in Spanien. 
Die vernehmften find Majorca und Minorca, 
dason die erfte der Eron Spanien, die andere 
aber der Eron Engelland gehöret. 

Bilerne, Abtey in der Franche Comte, in der 
Ballage von Poligno in Frandkreich, am klei⸗ 
sen Fluß Ain, funf Meilen von Salins gegen 


Rittag. 

balga, Schloß und Amt im Brandenburgifchen 
Treuffen, am Waſſer Wolitte, und dem Fri⸗ 
kben Haf, Pillau gegen über gelegen. 

Bali, Balium Regnum, Königreic, und Stadt in 
Anfiniern in Africa, gegen die Grengen der 
Königreiche Adel, Fatigara und Dobas 

Balı, Inſel und Königreich nebft einer Stadt glei: 
ches Nahmens, auf dem Indianifchen Meere, 
Besen die Hüfte der Inſel Sana, weiche reich an 
Citronen und Gold : Minen if. Die Einwoh⸗ 
ner find Heyden, die dasjenige, was ihnen des 


Morgens am erften begegnet, anbeten, und ih⸗ 


ren König ſehr hoch verehren. 

Imgen, Fleine Stadt und Amt im Herkog- 
thum Würtemmberg,vier Meilen von Tübingen 
gegen Mittag gelegen. 

Baligenber , Stadt in der Srrländifchen Graf: 
Khafft Roſcomen. RE 
Bılia, Baliam, kleine Stadt in Syrien, in Afien, 
iehen Meilen von Aleppo gegen Norden. 
Bilklie, Stadt in der groffen Tartaren im der 
Proving Usbech, melche unter einem abfon: 
berlihen Eham ftehet, der wegen diefes Orts 
öfters mit den Perfern Krieg führet, weil fie 
vor dieſem zu der Perfianifchen Proving Cho 
tafan gehöret bat. 
billagate, fiche Balaguate. . 
ft, Left, Quintillage, Lat. Saburra, befte: 
kt gen upon un —— — 
welche man unten i iff leget, 
t es aufrechts im Waſſer ſtehen bleibet, 


halt, an den Quedlinburgiſchen Grentzen, den 
5 zu Anhalt-Bernburg gehoͤrig. Die 

tadt Ballenſtaͤdt liegt zwey Meilen von 
Hartzgerode gegen Norden, und hat ein Fuͤrſt⸗ 
liches ruft: Schloß. Des An. ı72ı verftorbes 
nen Fuͤrſtens zu Bernburg Garoli Friverici 
mente Gemahlin, Wilhelmine Charlotte, ge: 
bohrne Nuͤßlerin, eines Cantzley-Raths im 
Hartzgerode Tochter, vermäblt An. 1712, ers 
bielt An. 1719, da fie in den Reichs : Grafen: 
fand erhoben worden, den Ziteleiner Gräfin 
von Baltenftädt. " 


Balleftadt, Schloß auf der Inſel Yeland, 


und Die Refideng des Königlichen Dänifchen - 


Gouverneurs. 

Baller, Pat. C horea larvarorum, Art von Tan⸗ 
Ken, dabey gemiffe vermumte oder mafavirte 
Perfonen etwas vorſtellen. Daher kommt die 
Medens: Art, einen Ball geben, das ift, eine 

folche — anftellen, daben derglei- 

chen Zangen ererciret wird, Lat. Celebrivars 
SAltatoria. ſ. Natur⸗ Lex, 

Ballet, ſiehe Biller. 

Dalley, Baliviarus, Præfectura ordinum eque- 
Arion, wird insgemein vor ein gewiſſes Ge: 
biet oder Amt eines Ritter: Drdeng genoms 
men, abfonderlich werden diejenigen Com: 
menthurenen und anfehnlichen Güter, welche 
der Deutfche Orden hin und wieder beſitzet. 
alfo genennet. Es find deren aber zı an der 

ahl, nemlich die Elfaßifche, Defterreichifche, 

prolifche, Rränckifche, die zu Biefen, die zu 
Eobleng, die Weſtphaͤliſche, Lothringifche, 
Hebifche, Thuͤringiſche und Sächfiiche, davon 
die drey letztern meiftens der Lurberifchen Nez 
ligion zugethan find. Vor dieſem war noch eis 
ne zu Utrecht welche aber von den vereinigten 
Niederlanden, alles Einwendens ungeachtet, 
eingezogen worden. SR 

Balliagio, Stadt im Königreiche Neapolis in 
Dber : Galabrien. 

Ballıbrit, Ballibrira, Flecken in der Irrlaͤndiſchen 
Grafſchafft Kings im Keinfter, 7 Meilen von 
Queenſtowne, welche Sig und Stimme im 
Parlanıent hat. 

Ballıcora, Fleine Stadt in der Irrländifchen Pros 
vintz Mountter, inder Grafſchafft Cord. 

Baliimore,, fleine Stadt in der Proving Leinfter 
in Irrland. 

Ballinckil, Flecken in der Graffchafft Dveens, 
zwiſchen Oveenfowne und Kilfenni, welcher 
Sitz und Stimme im Parlament von Srrland 


at. 

Balliv, iſt derjenige, der im Nahmen eines Nit- 
ter: Drdend eine Balley adminiftriret, Lat. 
Præfectus villarum ordinis equefris. 

Ballote, fat, Calculus fuffragantium, Heine ges 
jeichnete Kugeln, wodurch man ben der Wahl 
des Hertzogs zu Venedig feine Stimme giebt. 
Derjenigs Knabe, jo die Kugeln aus dem Ges 

faͤſſe langet, wird Ballorin genannt, und her⸗ 

nad), wenn er zu einem Anıtsfähigen Alter ges 

langet, in die u der Seeretarien eingeſchrie⸗ 

ben, Bey der Paͤbſtlichen Wahl ge — 
k 


% 
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man ſich gleichfalls ded Wortes ballotiren, 
iedoch gefchiebet felbiges nicht durd) Kugeln, 
fondern durch verfiegelte Zettel, Lat. eulenlo 
Suo aliquem zuvare. 

Balm, altes Schloß unter Schafhaufen am 
Rhein, den Grafen von Sulk gehörig. 

Balme, Eleine Stadt und Amt im Hergogthum 
Genevois, in Savoyen, nicht weit von Anneey. 

Balna, Feine Stadt iu Nord⸗ Schottland, in der 
Proving Strathuavern. 

Balon , ifteine Brigantine von Siam, welche ob: 
ne Sergel nur allein mit Rudern fortgebracht 
wird. Sie ift aus einem eingigen Baum ger 
zimmert, fehr lang und find auf ieder Seite 
150 Ruder s Knrechte befindlich. 

Balpe, ift der Fifeal in den Niederlanden. 

Ballain, Koͤnigliches Spanisches Luft» Schloß in 
Neu: Eaftilien, nicht weit von Madrit. 

Dalfam, Fleiner Fluß in der Alt: Mard Bran- 
denburg, davon die umliegende Gegend das 

Balfamer- Land genennet wird; entiprin: 

get unweit Krufemarck,gehet bey Kofitte durch 

einen Moraft, worauf er auch die Koſitte ges 
nennet wird, und fället bey Ofterburg im die 


Bieſe. 

Balfera, Balfora, Baſſora, groſſe Stadt in der 
Aftatifchen —— Diarbeck, wo ſich der 
Tiaris und Euphrat vereiniget, welche beyde 
Fluͤſſe zuſammen hernach Schat · el- Arab ges 
nennet werden. Gie ift befeſtiget, hat ein gu⸗ 
te3 Schloß und vortreflichen Hafen, wodurch 
fie in Afien und Europa groffe Handlung trei⸗ 
bet. Das umliegende Land ift ein Fürftens 
thum, ftehet unter Tuͤrckiſchem Schuß, und 
wird durd) einen Baffa regieret, deffen Amt 
einiger maffen erblich iſt. 

Balftal, Balifela, Flecken im Canton Solo: 
thurn in der Schweis, welcher gute Eifen- 
Bergmerde bat. 

Baltagi , find Bediente am Türckifchen Hof, mels 
che lange Zimmet⸗ farbene Müpen tragen, die 
wie ein Zucher: Hut geftaltet find, Lat, Famu- 
ditium Imperatoris Turcici. Sie baden theils 
Das Holtz, theils figen fie zu Dferde, wenn der 
Groß: Sultan fid aus dem Seraglio begiebt, 
und ein Theil derfelben, welches Verfchnit: 
tene ſeyn müffen, wachen an der Pforte des 
eriten undandern Platzes des Seraglio. Die: 
felegtere heiffen Eapigi, Lat. Excubie gynecei 
Tarcici , daher ihr Befehlshaber Capigi Baſei, 
Lat. Excubiarum, quas Eunuchi agunt, pre- 
feRus , genennet wird, deffen fich der Groß: 
a bebdienet, feine Befehle vollziehen zu 

en. 

Balchazar, Zoll: Haus und Fleiner Hafen in 
Franckreich in der Provence ander Rhone, 

Baltimore, Ballatimore, Fleine Infelauf der Irr⸗ 
ländifchen See an der Küfte der Graffihaf: 
ten Desmound und Corcke, jur Provintz 
Mountter gehörig. Es befindet fich darauf ein 
Flecken gleiches Rahmens mit einem ziemlich 
guten Hafen, und in der dabey gelegenen Baye 
de Baltimore liegen über 20 andere Eleine 
Inſelu. 

Baſtinglaſſe, Baltinglaſia, kleine Stadt in Lein⸗ 
ſter in Ireland in der Grafſchafft Wicklo, hat 
Sitz und Stimme in Parlament. 


| 


Baltifche Meer, der Belt, odert 
Mare Balticum, Sinus Codanus , 
Meer: Bufen vondem Deusfchei 
cher zwifchen den Deutfchen, S 
Daͤniſchen und Pohlniſchen Ki 
Dieſes Meer hat nicht Ebb und 7 
den Kuͤſten von Preuſſen findet mı 
darinne in ziemlicher Meuge. Die 
ſelbiges haben ſich die Dänen unt 
rung Chriſtian IV angemaffet. 

Baluclaw, Baluclavia, Stadt am ! 
Europäifchen Zartarcy auf der ( 
Halb: Inſel, am ſchwartzen Mei 
Schiffe vor den Tuͤrckiſchen Ka 
werden, 

Balve, Balva, Stadt in dem eigentlic 
ten Hergosthun Weftphalen, drey 
Arensberg. 

Baly, Balya, Inſel in Alien, welche di 
ge Balanıbuam von der Juſel Jc 
Sie hat ihren eigenen König, u 
Hein, aber fruchtbar, bat eine Hu 
gleiches Nahmens, und ift ſtarck b« 

Balzar, Eleiner Stric) Landes am Flu 
in der Frangöfifchen Proving Ang« 

Balzola, ein geringer Ort im Hertzogt 
ferrat in Italien. 

Bamba, Proving und Stadt im Köni 
90, in Nieder -Aethiopien in Africı 
ren eigenen Fürften bat, der dem 
Congo unterworfen tft, und darin 
tugiefen Loanda S. Paolo befigen. 

Bamba, Landfchafft in Sud: Americı 
reiche Dopayan, denen Spaniern g 

Bambara, ziemlich groffes Königreid 
der Schwargen in Africa, 

Bamberg, Papebergenfs» oder B 
Epifioparw, Biſchoffthum am 9 
ſchen Culmbach, Auſpach, Wii 
Coburg gelegen, und in Kirchen⸗ 
mittelbar. unter den Wabft gehoͤri 
das Recht eines Erg = Biſchoffthun 
und deſſen Biſchoff ausfchreibend: 
Fraͤnckiſchen Sereifes, wie auch Dir: 
nen dreven wegen der Munpe « 
reuden reifen ift. Der Stifter 
thums ift Kayſer Henricus II geı 
cher zugleich demfeiben diefe Pr= 
theilet, daß die 4 weltlichen Churf 
diejenigen Ertz-⸗ Aemter, welche ſit 
Kapſer zu praͤſtiren pflegen, dem 
Bamberg leiften, und dißfalls gen 
von ihm zu Lehn tragen folten, u 
gemein der rothe feidene Faden de 
da genennet wird, und haben die 
wiederum ihre Vicarios oder Unter: 
fo felbiae an ihrer Stelle verrichten. 
ge Biſchoff ift feit 1729 Fridericı 
Graf von Schönborn: Buchheint. 

Bamberg, Papeberga, Reſidentz⸗ 
Schloß des Biſchoffs diefes Nat 
Fluffe Rednitz, welcher hindurd) 
—* nicht weit darvon mit dem Me 
get, neun Meilen von Nuͤrnberg ge 
re Gegend iſt fruchtbar an Getrai 
Früchten, Zwiebeln und füllen 5 
wird unter die vier Reichs⸗Doͤrffe 
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iſt weitlduftig, und bat feine Mauren, wel: 
des daber kommt, weil die Bürger An. 1435 , 
ihren Bifchoff aus der Stadt vertrieben hat⸗ 
ten, fo wurden fie von dem Concilio zu Bafel 
dahin condemmiret, daß fie ihre Stadt» Maus 
ren niederreiffen muften., Die Univerfität das 
felbft iſt 1585 geftiftet worden. 

Bamberg, fieine Stadt am Fluß Orlitz in Bob: 
men, an den Mäbrifchen Grengen, 6 Meilen 
von Glag gegen Mittag. 

Bamburg, Probſtey Ordinis Canonicorum 
Regularıum in Bayern, im Rent⸗ Amtevon 
Burgbaufen, am Fluß Alza. _ i 

Bambycatianer , find ein Volck in Alien, am Ti⸗ 
gris wohnend, welche vor Gold oder Silber ei- 
nen folchen Abjcheu tragen, daß fie alles, dar⸗ 
aus man Geld machen Fan, in der Wuften eins 
graben, Damit die Laſter nicht unter ihnen ein⸗ 
reiffen möchten. 

Ban, Lat. Evocario Ordinis eqgueflrs ad arma, 
das Aufgebot des Königs in Franckreich, we⸗ 
durch diejenigen, fo unmittelbare Zehn unter 
ibm befigen , verbunden werden, ſich zu ruͤ⸗ 
fien, und im Felde zu erfcheinen. Dieſes ges 
fickt durch ausgefihichte Koͤnigl. Patente, 
melche an die Barllivs, und Senechaux oder 
Souverneurd erachen. Einige erflären es als 
fo, daß durch den Ban die ordentliche Dienfte, 


melche jeder Yehnamann nach der Eigenfchafft | 


der Lehns⸗Guͤter zu thun fcheldig, Durch den 
Arriere - Ban aber die Aufferordentlichen Dien⸗ 
fie, welche Die Lehns-Leute dem Konig thun, 
zu verftehen find, 

Banaber, Banabera, Flecken in der Provintz Lein⸗ 
fer, in Irrland, welcher Eiß und Stimme im 
Parlament von \rrland hat. 

Banara, Stadt im Gebiete des groffen Mogols, 
im Königreiche Bengala, nicht weit vom Fluß 


nge®. 

Binbury, Banburia , Eleine Stadt am Fluß Cher: 
vel, in der Srafichaft Drford in Engelland, hat | 
Eis und Stimme in Parlament, | 

Banc,te Kinghs Bench, gder die Königs: Band, | 
Sat. forum Anglie regium, iſt ein hohes Gericht | 
in Engelland, welches in den Pallaft von 
Weftmünfter gehalten wird, allwo über dieje⸗ 





fidy auf ieder Banck 4 bis 5 Ruder: inchte, 
welche ein einiges Ruder ziehen. Jede Gas 
lere hat 32 Bäncke, und durch dieſe Anzahl 
mird fie von andern Ruder: Schiffen unters 
ſchieden. FR: : 

Band, Lat. Syrres, ift ein Hügel der Untiefe 
im Meer, welche entweder aus dem Waffer 
berfür raget, oder unter demfelben verborgen 
ift, und find einige derfelben fo gefährlich, 
daß die Schiffe darauf fcheitern. Man findet 
Sand: Bände und auch Bände von Stein. 
Die jo genannte groſſe Band, ift eine 
Untiefe in dem Mar del Nort, gegen die Kür 
ften von Canada in America, welche fich in die 
Länge auf 200 und in die Breite auf 25 bis 
so Meilen erfiredet. Die Europder kom⸗ 
men alle Jahr mit Beinen Schiffen dahin, und 
fangen eine unzaͤhlbare Menge gps welche 
man Mourues nennet. Die jo genannte 
Fleine Band ift der groffen gegen Dften ges 
legen, und hat ohngefehr go Meilen in der 
Länge, und 15 in der Breite, auf welcher 
gleichfalls eine groffe Wenge Mourues gefans 
gen werden. 2 ; 

Band, bey den Reichd:Tägen, heiffen die Sttze, 

worauf Die Stände nad) ihrem alten Range 

figen, ald die Quer: Bandh, die Grafen: Band, 
die Städtes Band ꝛe. Lat. Subfellia ordinum 

S. R. Imperii in comitiis. 

Banco, fat. Trapeza feneraroria publica , ift ein 
unter einem Fürften oder in einer Republick 
durch Obrigkeitliche Macht beftelleter Ort, all 
mo man Geld gegen Intereſſe gelichen befoms 
men, und auc) gegen zuterehe ausleihen kan. 
Dergleichen findet man in Venedig, Amfters 
dam, Hamburg, Wien und andern Orten mehr. 
ſ. Natur⸗Lex. en i 

Bancock, wichtige Reftung im Königreich Siam, 
in Afien,auf der Halb⸗Inſel, jenfeits des Gan⸗ 
ges, ben dem Eingange des Fluffes Menan. 

Band, f. Banne. 

Band», Ritter: Drden dela Banda, ſuche Ritters 
Orden. — 

Banda, Stadt auf der Halb-Inſel diſſeits des 
Ganges, in Aften, im Königreiche Decan, wele 
he befeſtiget if. 


nigen Sachen, fo die Erone betreffen, und über | Banda Lontor, Inſel auf dem Afiatifchen Meer, 


die groͤſten Verbrechen, fo das Leben oder den 
Berluft eines Gliedes angehen , geurtheilet 
wird. Sie beftchet aus einem Präfidenten 
und drey Beyſitzern. Ein anders Bericht ift 
die Band in eben dieſem Pallaft, welches che 
Common Pieas oder the Court ef Common 
Pleas genermet wird, Lat. forum caufarum 
erviliem, allwo man die geringen Verbrechen 
und gemeinen Rechts: Hdudel pfleget abzus 
thun. Sie beftebet gleichfalls in einem Präs 
fidenten und drey Benfigern.. 
Banca, Juſel in Of» Indien, nebft einer Stadt 
leiches Nahmens, an der Deftlichen Seite der 
njel Sumatra gelegen. | 
Bancalis, kleine Stadt aufder Infel Sumatra in 
Alien, am Fluſſe Racan, an der OR-Seite, all: 
10 viel Pfeffer « Handel getrieben wird. 
Bancalirät, f. General- Bancal - Inftiturum. 
Band‘, Lat. Tranfra, ein zum Sitzen zugerich⸗ 
tetes Bret auf einer Galere, uud befinden 


* 


unter die Moluckiſchen gehorig, an der Straſſe 
la Sonda, Einige umliegende nfeln mwers 
den von ihr die Inſeln von Banda genennet, 
auf welchen die Mujcaten:Nüffe häufig wach⸗ 
fen. Hiefelbft haben die Holländer drey Fe⸗ 
ftungen, nemlich Naffau, Belgica und Res 
venge. 

Bande, Turba, eine Rotte, eine Partey Solda⸗ 
ten, kat. Cobors feu Caterva militum, agmen 
numerofum, ine Anzahl Spipbuben, Lat. Col 
Iuvies nebulonum , eine zuſammen gefdyworne 
Gefefchafft, Kat. Confenfonis globus. Das 
ber auch der Nahme Banditen entflanden. 
Siehe Banditen. 

Bandelier, heift ver Riemen, daran die Soldaten 
ihre Patron-Taſche hängen, Lat. Balrcum 
tbeca bombardica. 

Bandellen, Portsa Arracania , alfo werden bie 
Mohriſchen Häfen des Königreich Aracan in 
Indien gumenuer. — 
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Bander, Manora, Feſtung in dem Gebiete dee | Banhida, kleine Stadt in Ungarn zn 


aroffen Mogols in Alien, im Konigreiche 
— an der See⸗Kuͤſte, den Portugieſen 
ehoͤrig. 

—— Abaſſi, Bander - Komron, Bander- Abas- 
fium, Mercatus Abaji, Gomromä, groffe und 
berühmte Handels Stadt in Perfien, am Gol- 
fo di Ballera, der Inſel Ormus gegen Über in 
der Provinz Farfiftan, allwo die Engelländer 
und Holländer ihre Comtoirs oder Schreib: 
Stuben haben, und die meiften aus Indien 
kommende Schiffe anländen. Die Luft iſt 
allhier fehr ungefund, und koͤnnen die Frem⸗ 
ben nicht länger ald vom December an bis in 
Merk allda verbleiben, meil hernach ſo ein 
beiffer uud beftiger Wind zu wehen anfänger, 
der die Menfchen gleich erſticket, daher fich als 
les nad) den Bebirgen etliche Tage: Reifen dar 
von begiebet. 

Bander - Gongo, Congo, Bandera Congi, Congum, 
Stadt in Perfien, inder Proving Leriftan oder 
Kirman, am Golfo di Balfera, hat gefunde Luft 
und MWaffer, aber wenig Handelfchafft, weil der 
umliegenden Inſeln wegen die Schiffahrt gar 
gefährlich iſt. 

Banderole, Lat. Vexillum Navis , ift eim kleines 
Fähnlein oder Flagge auf einem Maft: Baum 
eines Schiffet. EEE 

Banditen, Sicarii, find in Italien diejenigen, 
welche einer Miffethat wegen verwieſen, oder 
fonften flüchtig find, und ſich auf Die Straſſen⸗ 
räuberen legen. Contra - Banditen, Lat. Si- 
cariorum confefarores , aber find diejenigen, 
welche von der Obrigkeit eines Landes beftel- 
let werden, jene zu verfolgen, und auch von 
Meifenden und Particulieren zur Begleitung 
mitgenommen werden. Giche Bande. 

„Bando, Bandum Regnum, Königreich und Stadt 
gleiches Nahmens in dein Reich Des Mogols. 

Bandolier:, fiche Miquelets. 

Bandonbridge, Fledeninder Proving Mounfter, 
in der Sraffchafft Korcke in Irrland, welcher 
Eis und Stimnte im Parlament hat. 

Bandoulier, Lat. Tubulus ligneus onus felopeti 
continens, war vor diefem eine Art hoͤltzerner 
Pfeifen , in deren ieder ein Schuß Pulver 
lag, und hatte ein jeglicher Mufqvrtirer deren 
eine gewiſſe Zahl, fo viel er nemlih Schuß 
Pulver. vor fein Feuer Rohr oder Lunten: 
Büchfe brauchte. Nachdem aber die Pul- 
ver = und Patron = Tafchen aufkommen, 
bat man die Bandouliers bey der Milig abge: 


fchafet. 

Banen, Stadt im Stargardifchen Revier in Hin- 
ter: Pommern. 

Banf, Banfia, Flecken oder Städtgen am Einfluß 
des Fluſſes Dover in den Meer + Bufen von 
Murray, in Nord: Schottland. Es ift der 
Haupt: Drt in der Vicomte Banf, und hat Sig 
und Stinme im Parlament. 

Bangor, Bangertium, Feine Stadt in der Graf⸗ 
ſchafft Caernarvan, in Nord: Walles in En: 
gelland, an der Meer: Enge Menay, nebit ei: 
nen Bifchofftbum, unter den Erg: Bifchoff zu 
Ganterburg gehörig. Noch eine Stadt diefes 
Nahmens ift in Nord » alles, in der Graf⸗ 
haft Slintshire, 


und Stulmeiffenburg. 


Banıa, Stadt in der Wallachen. 
Banialuka, fiche Bagnalud. 
Banjans, Hendnifche Voͤlcker in Ami 


lich aber im Königreihe Guzun 
nebſt GOtt auch den Teufel vereb 
glaͤuben, daß er erichaffen fen, um 
regieren, und die Menfchen zu pl 
baven noch fehr viel Aberalauben 
Gecten unter ſich. Die Europ 
ſich ihrer ald Dolmetfcher und Sa 
fie im Handel und Wandel geſchic 


Bann oder Reichs: Acht, Profiri 


Heil. Rom. Reich eine Strafe 

melche dem Lad : Krieden zuwide 
haben, und werden die Aechter hi, 
bem Frieden in den Unfrieden gefe 
Haab und Guter iedermaͤnnigli 
dergeftalt, daß fie von niemand ir 
nommen werden dürfen, Die 
ben in vorigen Zeiten unterfchied 
Stände vor fid) in die Acht zu e 
Bedencken getragen, es ift aber n 
in der Wahl: Capitulation dabin 
morden, daß die Chur: Fürften ihı 
darzu allemahl geben ſollen wom 
Furfen: Collegium nicht zu friedı 
fondern begebret, daß man deficı 
gung auch hierzu erfordern moͤchte. 
de daher im Weftpbälifchen Friede: 
bewilliget, daß auf dem naͤchſten R 
von der Art und Weiſe, einen Rei 
in die Acht zu erflären ein Schul 
fet werden, es ift aber big daro mı 
Nichtigkeit fomnıen. F folche 9 
1706 den 39 April zu Wien per a 
nem die beyden Chur - Fürften ve 
Bayern Öffentlich erklaͤret, und 

Dignität entfeget, weil fie fich ı 
reich allüiret, und ihre Waffen twidı 
gewendet hatten, fie find aber r 
An. 1714 bepde im Raſtaͤdter Sr 
reftituiret worden. 


Bann, Rirchens Bann, Excomm 


eine Ausfchlieffung von der Chrif 
chen eines aroben und offenbarer 
bis daß er durch rechte Kennjeiche 
feine Befferung an Tag leget, meld 
heit in der erften Kirche ift ausgeuͤ 
Nachgehends hat der Pabſt ſelbig 
Koͤnige und Kayſer gebrauchet, un 
noch bis auf den heutigen Tag beı 
fchen Kirche im Schwange, wiewo 
Zeiten groffe Behutſamkeit in Die 
erfordern. Diefer Kirchen : Baı 
noch in Engelland gebräuchlich, | 
die VWerdchter der Religion beftra| 
ublick penance genennet wird. 
en hat die Englifche Kirche auch d 
Bann, da einer nicht nur von der 
Kirchen : VBerfammlung, fondern 
len öffentlichen Aemtern ausgefül 
mie auch) den Anathematismun, d 
Fluch angefündiget, und er aldein 
tes dem Teufel übergeben wird, 
Banne, Band, Baxunus, Fluß in Ulſter 


193 Banned Bantam . 


Bantamifhe -Bar 194 





weiche aus dem See Neanab entipringet, und 
ſich unweit Colrane ins Meer ergeuft., 

Banne ‚Bannow, Banna,Rleden in Leinſter in Irr⸗ 
land ‚ imder Gra SEE RBIEERD welcher 
und Stimme im Parlament von Irr land hat. 

erven ‚Rat. Dynaſtæ vexilli præroga- 

siva gaudentes , bieffen vor diefem in Deutſch⸗ 

land Diejenigen, welchen eine Fahne oder Ban: 

nier, und dadurch die Herrſchafft über einen 

iffen Strich Landes mar gegeben worden, 

s wird folcher Titel noch heutzu Tage von 

demKanfer wohlverdienten Perfonen gegeben. 

Siefcheinen mit den Bannerets in Franckreich 
übereitzu fomnıen, 

Banneret, Knight - Banneret, Pat. Egues in ca- 
Pris creasus, ein Banneret » Ritter in Engel: 
land , welcher wegen- einer ritterlichen That 

unter einer Fahne bey ber Armee zum Ritter 

gernacdyt worden. Vormahls nennete man in 

—— Bannerets alle Diejenigen Herren, 

das Recht hatten, die Fahne oder das 

Danier fliegen zu laffen, dasift, welche ihre 

Lehns⸗ Leute zuſammen fordern fonten,um eine 

Eompagniezu Pferde daraus zu machen, wenn 

der Arrıere-Ban aufgeboten wurde, Lat. Vir 

equeflris , cui facultas efl [wos ad vexillum vo- 
candi 


Bannesdowne, Banesdonia, Berg in der Graf: 
Sommerfet in Engelland , an deffen 
ungen die Stadt Bathe erbauet ift. 

Banniere, ſiehe Flagge, 

Bannolas, Bannolie, Aqua Calida,fleineStadt in 
Satalonien in Spanien , anderthalbe Weile 
von Girona gegen Norden iſt in dem letztern 
Krieg befeftiget worden. 

ſiehe Banne, 
Banaus, fiche Banus. 


Baneckb»urn, Bannock, Feiner Fluß in der Pro: | 


sinß Sterling in Süd : Schottland, welcher 
zwifchen fehr hoben Ufern nach dem Meer: 
Buſen Forth zuläufft. 

Banque, Catein. Navis pifratoria Americanorum, 
it ein Fiſcher⸗ Schiff, welches auf der groffen 
Band von Terreneuve gebrauchet wird, um 
die Mourues oder Rochen zu fangen. 

Bınquet, Banquette, Scabellum, dag Bäncklein in 
der Fortification, ift unten ander Bruſtwehre 
an von Erde etwas erhöbeter Zritt,moraufdie 
Eoldaten treten, wenn fie über die Bruſiweh⸗ 
se hinaus auf den Feind Feuer geben wollen. 
Giehe Math. Lex. Sonſt bedeutet Banquet 
eine Ausrichtung, Bafterev,groffes Gaftgebot. 

Banquier, ein Wechsler, ein Kauffmann, der mit 
Belde handelt. Lat. Colybifla, Trapezira, fiche 
NatursLe 


X. 
' Banfıngftook, Stadt in Engelland, in der Pro⸗ 
Hant 


ing i 
Bantam, groffe Stadt aufder Infel Jaba, und die 
Hauptsund Reſidentz Stadt eines groffen Kor 
migreichs , welches feinen befondern König 
bat. Diefer ift ein Bundsgenoffe der Hole 
länver, und die Stadt hat einen der beften Hd- 
fen in gang Indien, der auch am meiften von 
den Engelländern, Hollandern, Frantzoſen 
8.d.m. befucher wird, die allbier ihre Facto⸗ 
en uad Pack» Häufer haben. Das ganze 
reich ſtecket noch in ber Depbmiichen 


» 


Erg 





ig |. 









Blindbeit, der König aber und feine Bediens 
ten find Mahometaner. 

Bantamifihe Sache, Consroverfia Bansamen- 
#5, zwifcben den Engel: und Holldudern, bes 
fiebet darinne, daß, wie im einheinnifchen 
Kriege 1682, die Engelländer dem alten Kös 
nige , die Holländer aber deffelben Pringen 
beygeftanden, und der leßtere die Oberhand 
erhalten, fo find hernach alle Engelländer aus 
Bantam vertrieben worden. 

Banton, einesder Philippinifchen Infeln. Sie 
ift Elein und gehöret ben Spaniern, 

Ban, Banth, Benedictiner-Abten im Stift 
Bamberg, auf einem hohen Berge am Maptı, 
zroifhen Lichtenfels und Staffelftein, davon 
die gantze Gegend dad Bantzgau genennet 
wird. Die Kirche nebft dem oberften Theil des 
Klofters find einige Jahre daher trefflich ges 
bauet worden. 

Banus, Prafes, alfo werden die Ungariſchen drey 
Vice-Könige,oder Stafthalter in Dalmatien, 
Slavonien und Eroatien genennet, welche im 
Nahmen des Königes über alle Beamten ges 
feet find, und ihnen die Aemter conferiren, 
auch zu Kriegsezeiten das Ober: Commando 
führen, Es koͤmmt diefe Benennung ohne 
Zweiffel von dem Worte Pan her, welches im 
diefen Ländern einen Herrn bedeutet. 

Banzova, fiehe Panzova. | 

Bapaume, Balma, Fleine aber mohl befeftigte 
Stadt inder Picardie, der Eron Frandreich 
sugebörig. Sie liegt ſechs Meilen von Arras, 

Bar, Baar, Landgraffchafft in Schwaben, in 
dem Sürftenbergifchen Gebiete, zwiſchen dem 

Schwartzwalde und dem Würtembergifchen, 

aneinem Fluffe gleiches Rahmens. Das date 

innen befindliche Gebirge, aus welchem bie 

— entſpringet, wird auf der Baar ge⸗ 


ennet. 

r, Stadt in Ober⸗Podolien, am Fluß Kom, 

12 Meilen von Caminieck, welche die Natur 

durch den Moraft befeftiget bat. Sie hat eine 

Gitadelle anf einem Felfen, wodurch fie far 

befchüget werden. 

Bar, Ducasus. Barrenfrs, Hertzogthum, melches 
gegen Dften Lothringen, gegen Norden Lu⸗ 
remburg, gegen Weſten Champagne, und ges 

en Sauͤden die Franche Comté ER 

at. Es wird in vier Aemter eingetheilet, nems 
li in Bafkgri, Bar, S. Michael und Chermont, 
und gehöret dem Hertzog in Lothringen, auffer 
der Feftung Longwyk, welche fich der Konig in 
Sranckreidy durch den Ryßwickiſchen Frieden 
vorbehalten. Es hat auch der Herkog von 
£othringen,unerachtet er in gedachtemFrieden 
wieder zudem Befiß feiner Länder gekommen, 
wegen diefes Hertzogthums die Lebnd = Pflicht 
bey dem Könige in Franckreich in Perfon able⸗ 

‘ gen müffen. Dermöge derden 3 Oetob. 1735 
u Wien unterzeichneten PräliminarsArtiekel 
ia nunmehro.an Stanistaum abgetreten wor⸗ 
den, die Beſitznehmung deffelben erfolgte 1737 
den 8 ebr. nach deſſen Tode ed an Franck⸗ 
reich fallen foll. fiehe Lothringen. 

Bar oder Baar, ein [höner nahrhaffter Flecken 
in dem Beingige im Elfaß, welcher nn. 


195 Bar Barbados 


nigen darzu gehörigen Dörfern eine Herr⸗ 
ſchafft macht. Es iſt ietzo ein Amt, fo ju der 
Stadt Straßburg gehoͤret. j 
Bar, (höner Flecken, nebft einem Amte in der 
weiß, welches einen Theil des Cantons 
Zug ausmacht. 
Bar-le-Duc, Barro- Ducum, Haupt⸗Stadt ded 
rtzogthums Bar, in Lothringen, am Fluß 
an. Die Feftungs: Wercke an der Stadt 
und am Schloß find alle gefchleifft. 

Bar-fur- Aube, Barium ad Albulam, mittelmäßige 
Stadt am Fluß Aube in Champagne, welche 
des Föftlichen Weins wegen berühmt ift. 

Bar - fur - Seine, Barium ad Sequanam, wohlge⸗ 
baute $rang.Stadt in Burgund ander&eine. 

Baraba, Rußiſche Stadt in Giberien, am See 
gleiches Nahmens, und gegen Mitternacht 
derfelben ift eine groffe Wüfte, Barabiens⸗ 
Foygenannt. — 

Baracan, Gockern, feſtes Schloß in Ober» Un: 
gar, Gran gegen über, woder Fluß Gran in 
die Donau fallt. ’ , 

Baracoa, fleine Stadt in Norb:America, an ei- 
nem Kleinen Golfo ‚welcher gan nahe bey der 
Deftlihen Spige der Infel Cuba lieget. 

Baranette, ſiehe Barquerole. 

Baranova, Stadt und Schloß am Fluß Sluks, 
in Roth: Reuffen. 

Baranyvar, Varonianım, Stadt nebſt einem 
Schloffe in Nieder-Ungarn am Fluß Eraffo, 
davon die Graffhafft Bara v, Comita- 
sus Baranienfs, den Nahmen hat, welche zwi⸗ 
ſchen der Donau und Drau gelegen, und mit 
Sclavonien, und denen Braffchafften Bodrog 
und Bath grenget. 

Baraquen, ſiehe Cazernes, it. zweyt. Theil. 

Barat, Baraterie, fiche zweyt. Theil. 

‚Barath, Baraz, wird dag Decret aenennet, tel 
die Patriarchen, Ertz⸗Biſchoͤffe wie auch P 
zes und Guardians der Griechiſchen girche 
dem Tuͤrckiſchen Kayſer erhalten muͤſſen, wenn 
fie bey ihrer tragenden Gewalt geſchuͤtzet ſeyn 
mollen, Lat. Lirer« Imperatoris Turciei, quibus 
ecchehe Grace prafules in poteſtate, qua gaudent, 
confhirmantur. 

Barato, Porto-Barato , Dorf nebſt einem guten 
Hafen im Fuͤrſteuthum Piombino, am Toſeca⸗ 
nifchen Meere, in Italien 

Barattiren, fiehe zwert. Theil, 

Barau, Bavarom, Gtädtlein im Prachiner- 
Kreife in Böhmen , nicht weit davon liegt das 
groffe und vor diefem fee, ja für unuͤberwind⸗ 
lich gehaltene Berg: Schloß »Selffenhurg. 
Bon diefem fagt man, daß es von Gefpenftern 
fehr incommodiret werde. 

Barsvello, Barsvellum, feines Schloß gang nahe 
bey Como im Hergogthum Mevlanıd. 

Barbados, eine von den Inſeln Barlovento, in 



























Barbaira 
en ‚ welbhe einige Eolı 
Barbaira, ein groffer Strich Landes 


fel Sardinien, welcher in drey T 
tbeilet wird, nemlich in Barbaira 


Barbarifch 


baira Sevola, und Barbaira Bervi, 


Barbangon, Schloß und ſchoͤnes Dor 
Titel eines Fuͤrſtenthums im De 


ben Grengeu von Namur gelegen. 
führten die vor einigen Jahren augg 
Hertzoge von Barbangon Den Zitel, 
dem Fuͤrſtlichen Haufe —— 
eri 


ten. Es werden ſehr fchöne gld 


Geſchirre dafelbft gemachet. 


Barbarano, Barbaranum, Stadt und U 


DVenctianifchen Provink Bicentins. 


Barbaren , bierdurch werden imäge 


Einwohner der Barbarep verftandcıt. 
en wurden von den Römern und Gri 
e andere Voölcker,fonicht ihrer Natio: 

alfo genennet. ſ. zweyt. Theil, ir. Lex 


Barbarey, Barbaria, ift ein geoffer Thei 


frica, welcher gegen Oſten Egypten / ge 
ſten das Atlantiſche Meer, gegen Nor 
Mittellaͤndiſche Meer, gegen Süden di 
a, die Landfchafft Biledulaerid ı 
Züften Barca zu Srengen bat. Die Bi 
wird von dreyen der Mahometanifcher 
ER een Nationen, nemlich Ar 
T und Africanern bewohnet welc 
tere gegen die See⸗Kuͤſten weiß, in Bile 
tid aber ſchwartz ſind. So giebt es aud 
Juͤden darinnen, welche gröffere Frevhe 
in Europa genieſſen. Alle Ehriften aber, | 
biefelbh befinden, find Gelaven, ausge 
men wenige Ordens: Leute, HandelssFeut 
Einwohner von zwey oder drey Dertern, 
he die Spanier und Portugiefen in der 
barey befigen. Sie beftchet aus ſechs Kt 
reichen, welche find Barca, Tripoli, Tunis, 
ger, Fez und Marocco, Die erften viere find 
Ottomanniſchen Pforte entweder untern 
fen, oder doc) zum wenigſten unter derufel 
Schuß ; Die legten beyde aber ſtehen unteı 
nem eigenen Könige, welcher ivuverain 
Ferner giebt es auch noch die benden Flein 
Könige von Eonco und Laben welche Dafall 
von Alger find ; und einige Arabiſche Fuͤrſte 


ſo man a nennet, und nad) ietztgedac 


tem Alger Tribut geben müffen. Das Land 
fehr fruchtbar an Getraide,und wird auch aro 
fe Handlung mit Tuͤchern, Ochfen: Hauteı 
Ge gen, Roſinen und Datteln getrieben, ih 
groͤſter Reichthum aber beſtehet in der Beutt 
welche die Barbariſchen See: Räuber von dei 
Europäifchen Schiffen zu Alger, Tunis um 
andern Orten zufanımen bringen. 


Pord:America, unter welchen fie diejenige iſt, 
welche am meiteften gegen Oſten lieget. Die 
Engelländer befigen fie, und haben die Etädte 


Barbaricini, Sc Barbaira, 
Barbarini, ſiehe Barberino. 
Barbarifche Meer, MareBarbarie, oder Afri- 


S. Michael, Carelstow, Jameston und Klein 
Briſtol Darauf erbauet. Cie ift fruchtbar an 
Toback, Ingber, Baummolle und Zucker. 
Barbados, eine andere von den Infeln Barlo⸗ 
vento, twelche von der erften weiter gegen Nor⸗ 
den hegt. Sie gehoͤret gleichfalls den En- 


cum, hierdurch wird unterweilen derjenige 
gantze Theil des Mittelländiihen Meerd vers 
fanden, welcher die Küfen der Königreiche 
Tunis ‚Alger und Fer beneget, und fich bis ar 
die Juſeln Sicilien und Sardinien erfitcder, 
Unterweilen aber bedeutet «6 nur turen 
| 
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Theil, weicher an die Kuͤſten der Koͤnigreiche 
Alger und Fezreichet. j 
Darbarcod, Mardtfleden in Unter-Elfaß, ins 
Stifft Speyer gehörig, 
Barbati, fiehe Barbers. | 
Barbato, Barbara, Belo, Eleiner Drt und Hafen 
in Andalufien in Spanien, wo er ſich ind At: 
lantifche Meer ergieft, am Fluß Barbato,zwi- 
fhen Cadix und Tariffa. 
Barbazen, Fleine Stadt in Portugall, 
Barbeaux , Barbellum, Säcer Portus, Abten in 
uckreich, in der Proving Brie, am Fluß 
ine, eine Meile von Melun. 


Barbentane,fleine Stadt inProvence,in dem@es | 


biete von Zarafcon, wo fich der Fluß Durance 
in Die RHone ergenft,eine Meile von Avignon. 

Barberano, Barberanum, feine Stadt im Päbft: 
lichen Gebiete im Parrimonio Petri, am Fluß 
Bieda, zwifchen dem beyden Seen Bracciano 
und Bolfena. i 

Barberino,, Barberinum , Fleine Stadt im Flo: 
zentinifchen, zwiſchen Floreng und Siena, da⸗ 
son das vornehme Jtaliaͤniſche Gefchlechte 
von Barberino den Rahmen führet, welches 
das Fuͤrſtenthum Paleſtrina im Kirchen⸗Staa⸗ 
te beſitzet, und daraus Pabſt Urbanus der UXx 
und unterſchiedliche Cardinaͤle entſproſſen 
find. Dieſes Geſchlechte bat unter andern das 
Ebhren-Amt, la Preferrura di Roma, vom Pabſt 
Urbano Vill.erhalten , welche Hauptmanns 
fchafft noch von den Roͤmiſchen Kayſern ber 
rühret, und muſte diefer hohe Beamte bey 
Kapferlidhen Einzige in die Stadt Rom den 
Reichs Stab vorführen. Nach dem 1708 ers 
folgten Abfierben des Cardinols Barberini, 
wurde ſeines Bruders Tochtern Sohn DonUr. 
bano, geb. 5 Sept. 1735, Univerſal⸗Erbe von 
dieſem Fuͤrſtenthume und den Allodial-Bü- 
tern dieſee Hauſes. 

Batberino, Barberinum, eine andere kleine Stadt 
im Florentinifchen, 10 M. von der vorherge⸗ 
benden, und fünff von Florens,anı Fluf&ieve. 

Barbe:y, Abtey in der Normandie, im Gebiete 
von Bayeux in Franckreich. 

Barbeliewx, ſiehe Barbezieux. 

Barbeta, Barbati, Waſſer⸗unde, alſo nennen 
die Catholiſchen in Frauckteich und Savoyen 
Verſrottungs⸗ weiſe die Religionnaires oder 
Refortmirten, welche in den Piemontiſchen 
Zbälern, Lucern, Pragelas ze. wohnen, eben 
fo, mie die Proteftanten in Brabant Gueufen 
genennet werden. Singegen werden fie von 
andern, die es mit ihnen halten, oder fie nicht 
befchimpffen wollen , Vauduis, Waldenfer, 
Thal:feute oder Religionnaires geheiffen. 


Boerbette, ift ein erhabencs Stück des Walles auf | 


dem vorderiten Theil eines Bollwercks, wel⸗ 
es dazu Diener, daß man eine herumliegende 
Höhe deſto beffer aus der Feftung befchieffen 
tan, Lat. Moles in fronte aggeris eminens._ 
bezieux, Barbezillum, kleine Stadt in Franck⸗ 
reich, in der Provintz Saintonge, an den Gren⸗ 
Bei von Angoumeis. : 

Barbiche, fiehe Berbice, 

Barbora, Inſel auf den rothen Meer, der Stadt 
Barbora gegen über, ſt fruchtbar, und bat gus 
te Viehzucht. Die Einwohner find ſchwartz, 
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und die vornehmften gehen befleidet, und die 
andern balb bloß. 

Barby, Barbienfs Comisarus, Graffchafft in De 
ber⸗Sachſen an der Elbe, zwiſchen Magdeburg 
und Anhalt, fo aus vier Aemtern, nemlich Bar⸗ 
by an ſich ſelbſt, Roſſenburg, Walther⸗Nien⸗ 
burg und Muͤlingen beſtehet. Das erſie fiel 
nach Abſterben der Grafen von Barby, An. 
1659 an Auguftum, Hertzogen zu Sachien, Ade 
miniftrator zu Magdeburg , deſſen vierter 
Printz, Hertzog Heinrich, bier feine Refideng 

nahm, und A.i728 verſtarb; das andere gehöret 
dem Koͤnig in Preuſſen, und die uͤbrigen beyde 
dem nr Anbalt:Zerbft. Die Haupt⸗Stadt 
Barby, Barbium, liegt an der Elbe, ift wohl 
gebauet, und hat ein Schloß, darauf der ietzi⸗ 
ge Herkog Georgius Albertus, des vorgedach⸗ 

ten Henrichs Sohn, gebohren den 8 Apr. 1695, 

refidiret. Er hat fich mit Augufta Louife, Her⸗ 

998 Chriltiani Ulrici von WürtemberasDels 
ter, am ı8 Febr. 1721 vermählet, von wel⸗ 
her er aber 1732 gefchieden worden. Sie ftarb 

1739 benz Jan. auf ihrem Gute Karfchine in 


Böhmen. 

Barca, meitläufftige Landfchafft in der Barbarey, 

“deren Nordlicyer Theil unter dem Zitel eines 

Königreichs gleichfalls Barca heiffet,der Suͤd⸗ 
licye aber insgemein die Wuͤſten Barca genene 
netwird. Es geböret unter Türdifcher Bots 
mäßigkeit, und in der Haupt⸗Stadt Barca res 

ſidiret ein Sangiac; wie denn auch die Eins 
mohner Mahometanifcher Religion find. 

Barcalon, iſt ein Nahme, meldyen man dem hoͤch⸗ 
ften und vornebmften Bedienten am Hofe des 
Königs von Siam beyleget. 

Barcan, fiehe Baracan. 

Barcarota, (Villa nuevade) kleine Stadt mit eis 
nem feinen Schloſſe und dem Zitel eines 
Margvifats im Spanifchen Eftremadura, am 
den Portugiefifchen Grengen 

Barcellund, Barcine, Haupt:Stadt in Catalonien 
am Mittelländifchen Meere, nebft dem Titel 
einer Grafſchafft, Bärcinonenfis Comitarus, ivie 
auch einem Ingquifition Gerichte, Univerfität, 
garen 8 und Biſchoffthum, unter den 

rtz-Biſchoff von Tarragona gehörig. Sie 
mird in die alte und neue Stadt getheilet,mels 
che beyde mit guten Feſtungs Werden umges 
ben find, Nabe darbey liegt aufeinem Berge 
das Schloß Muntjuvy. Diefer wichtige Ort 
ergab fich 1705 an König Earl II, und 1706 iſt 
er von den Frautzoſen vergebens belagert wor⸗ 
den. A. ızıı habendie Frongofen die Linien 
von Darcellona vergebens forciret, aber 1714 
den 13 Sept. hat ſich diefe Stadt endlich nach 
einer 2 monatlichen harten Belagerung und 
faft nie erhörten tapffern Gegenmwehr auf Dife 

eretion an Philippum V ergeben müffen, we 
cher es hierauf ſtarck befeftinen, und gmey Citas 
dellen, um die Stadt im Zaum zu halten,babey 
anlegen laffen. Die Defterreichifch-gefinnten 
Einwohner find hierauf meiftentheild nach 
Italien und in andete Länder zerftreuet, und 
viele davon wegen ihrer ungemeinen Treue 
und Zapfferfeit gen Ihre ießtregierende 
Kapferl. Maj. in Dero Erb: Königreidhe und 

Lande eufbenamen und verſorget ** 
2 * 
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. Barcellonette , Barcinonenfis Vicariatus, Fleine 
Landfchafft und Fürftenthum , welches in 
fruchtbaren Thälern an den Meer: Alpen bes 
ftehet, und zur Graffchafft Nina gehoͤret. Die 
Haupt:Stadt beiffet gleichfalls Barcellonette, 
Barcinona, liegt am Fluß Hubaye , allmo der 

‚ Gouverneur und der Podefta refidiret, und iſt 
in gar ſchlechtem Stand. Das Barcellonetz 
ten» Thal ift im Utrechtiſchen Frieden 1713 an 
Sranctreich abgetreten, und dem Gouvernes 
ment von Provence 1714 durch ein Decret ded 
Staats: Ratbe einverleibet worden. 


Bari Bari 


burg verforget. An.ız25 hat fie 2 
den erlitten. 

Bardi, Bardum, Bardium , Fleine St 
eye in Stalien, unt 

Stadt eines Marquifats den Für 

ria zugebörig , weldye Dafelbft ei 
Schloß zur Refideng haben. 

BardineZza, Bafinesium, Fluß im $ 
Mepland , welcher an den Pla 
Grengen im Gebiete von Pavia 
und nachden er etwan vier Deut| 
gelaufen, inden Po fället. 


 Barcelor, Barcelorium, Stadt in Df- Indien‘ auf |Bardo, Bardum, kleine Stadt an einen 


der Malabarifchen Küfte, in dem Königreich 
Bilnagar,den Holländern gebörin. 


"Barcelos, Barcelum , Fiecken oder Städtgen in |. 


Portugal , in der Provintz Entre Duero y 
Minho, anı $luß Cavado, nebft dem Zitel eis 
nes Hertzogthums. | 
‚Barchettes, ſiehe Lago di Bagni. \ 
Barchfeld, Heßiſches Schloß und Vogtey iu der 
... gefürketen Graffchafft Henneberg. | 
‚Barchinons, mittelmägige Stadt in Piemont 
am Fluß Ubaja an den Meer-Alpen, und wird 
hiefelbft gute Handlung getrieben. 
‘Barchon, Barchonium, Heine Stadt in Neu:Ca- 
ftilien, 7 Meilen von Cuenga, In Spanien. 
Barcies Ree, ein Ort auf der Oreadiſchen Inſel 
- Hitland , wo ſch die Hollandiſchen Schiffe 
beym Herings:Fange zu verfammien pflegen. 
Barcks, ſiehe Barque. A 
Barckouten, oder Barck⸗ Zoltzer, find Bret⸗ 
ter, fo an der Seite eined Schiffes heraus ra- 
: gen, und daran die Knees und Krumbölger 
durch das gantze Schiff mit eifernen Polgen 
befetiget find, Lat. Tabula, quibus ora navis 
stringue munitur, 
Rarckley, fiche Berckley. 
Barckshire, Barcheria , Landſchafft in Engel: 
land, welche gegen Dften an Surrey, gegen 
Siden an Hantshire , und gegen Welten an 
- Wiltebire, gegen Norden aber durch die Tem⸗ 
fe von Oxford und Buckingham abgefondert 
wird, auf welchens Fluſſe fie ſtarck nach Lon⸗ 
den handeln. j 
Bardalach, Stadt in der Moldau am Fluß 
« Barbdalady. 
DBardeburg, Abten und Nonnen-Klofter gegen 
Zupemburg über, welches ein fehr luſtiger Ort 


ift. 
Bereit, Barzela, eine Abtey in Franckreich im 
: Hergogthum Berrp, am kleinen Zluffe Naon. 
Bardes, Snfel aufder Malabarifchen Küfte, wel 
che durch einen Ganalvon der Stadt Goa ab: 
> gefondert wird. Dieſe Juſel iſt ſeht hoch, und 
koͤnnen die — Schiffe zu Goa 
ihinter derſelben verdeckt wird. 
Bardewict Bardevicum, offener Flecken am 
TFluß Ilmenaw im Hertzogthum Luͤneburg, eine 
Biertel-Meilevon der Stadt Lüneburg gele⸗ 
gen wor vordiefens eine groſſe Handels· Stadt 
und wird von einigen wor die alteſte Stadt in 
gantz Sachfen ausgegeben. ( 
Henrico Leone, weil fie ſich ihm widerſetzet 
batte,zueinem Steinbauffen gemacht. Ihre 
Nahrung befiehet in Garten-Gemwächlen, wo⸗ 
mit fie andere Derter, abfonderlich aber Ham⸗ 


Savoyiſchen Bebiete,nicht weit vo 
raBalthea nebſt einem mohlbefefti 
im Hertzogthum Aoſta. Dieumli 
gend hat den Nahmen einer Pr=' 
wie es eigentlich beiffet, Mandamer 
Bardfey, Andros, eine Inſel auf den 
ſchen Meer, nicht weit von Caern 
Bare, Kleiner Fluß, der die eine D 
Leipzig beneget, und in die Dleiffe 
Baredge, Baredgina Vallis,HeineZandfı 
einem Flecken in Bigorre in der Fre 
Proving Gafcogne, allwo Gefund 
und Bäder zu finden. 
Baren, Heiner Fluß in der Graffchaff 
Weſtphalen, welcher fich in Die Rvı 
Barenburg, Amt: Haus in derrafic 
inWeſtphalen, auf einem Morafte, i 
. und gehöret dem Churfürften von H 
Barenow, ein Ort und Schloß bey Sa 
der Woymodfchafft diefes Nahınens, 


Pohlen. 

Baretſeho, Stadt in Ober Ungarn gı 
benbürgen. 

Bareutb, fiche Bayreuth, 

Barez, Stadt in Nieder⸗Ungarn an der 

Barfleur, Barofutum , kleine Stadt i 
reich inder Diceces Coutance, aufl 
gebirge de Wick, in der Normandie. 

Barga, fleine Stadt am Fluß Serchis,it 
tinifchen Gebiet, gegen Lucca zu, gele 

Bargedorff , Bergdorff, feine S 
Schloß, den beyden Städten Ham 
Laͤbeck gemeinfchafftlic) gehörig , zwe 
von Hamburg. 

Barge:Beld, oder Jahr. Kecht, wii 
net, wenn die verunglückten Sch 
würcklicher Abfolgung ihrer an Strat 
benen Waaren und Güter der Land 
fhafft, wietheild Orten eingeführet 
wiß Geld entrichten muͤſſen, Lat. Peca 
naufragorum bona in litusejedla © für 
dimunsur, ſ. zweyt. Theil. 

Bargemon, Barjamon, Bargemonum, Hein 
an einem mit Weinftöden und Del 
bepflanstenHügel im Provence, in den 
te von Frejuls. 

Bargeni , Berigonium, fleine Stadt i 
Schottland, in der Graffhafft Carı 
Meilen von Ayr, gegen Mittag. 


Sie wurde von |Barges, diefer Nahme wird den Luft &d 


Engelland gegeben ‚Lat. Navicule Ar 
vectoriæ. 
Bari, Barianus, Baritanus, Barienfis Ager 


| ſchafft des Königreichs Napolis weich 


:ı Bariamen Barmfidde’ 


Sardes an den Golfo di Venezia, gegen Dften 
MTerra @ Otranto, Suͤden an Baſi⸗ 


und gegen 
Diee Haupt⸗ Stadt, welche am Golfo di 
BEN Deo kenlket, an des Die 
ram, und iſt mo ‚aud) de ⸗ 
gen eine Volck⸗ reiche Handeld:Stadt. 






















ins, fiche Bargemen, 
DB, Brutsianorum corypheus, der Haupt: 
am derer Sbirri oder Haſcher in denen Ita⸗ 
en Zandfchafften und Grädten. 
nic, feites Grenk- Schloß in Croa⸗ 
Darauf ein Kavſerl. Obriſter ald Com⸗ 
Ba tuohct. 
ie Brjelium, Eleine aber nahrhaffte Stadt 
kunge des Fluſſes Argens in Provence 
Km. Es iſt daſelbſt eine Barllage. 
Landſchafft in Terra firma, in 
ketica, in Dem Gouvernement Vene- 
“a Flub Baria. . 
Bitiemont, Graffhafft im Frantzoͤſi⸗ 
gan an der Sambre,zwifchen Maus 
ud Landrecy , welche vor diefem ihre 
Brafen gehabt. Der Haupt:Drt glei: 
mens ift ein groſſes Dorff nebft einem 
Sa, und einem Convent von regulairen 


ner 8, 
2 Flecken im Mevländifchen am Fluß 
eilhen Meyland und Como. 
* Bar- le Duc. 
et, fiche Barlamont. 
Ein, Barlinguas, Londobris, Arytbia, Flei- 
in Portugal, der Stadt Santarein 
Maier, Von hr werden viele noch klei⸗ 
gegen Norden liegende die Barlengi⸗ 
In genennet. 
nlum, Eleine Stadt am Golfo di Ve- 
mb einem guten Hafen, in der Negpo⸗ 
Landfchafft Bari, melche dem Ertz⸗ 
Shefthum von razareth einverleibet wor: 
Na,udder Sin diefes Erg: Biſchoffo if. 
fiche Barlenga. 
"to, Infule ad vmtum, der Nördliche 
“ton den Antillifchen Infeln an dem Mar 
Nert in America, deren 28 find. 
behes Gebirge in Perfien, in der Pro: 
A eciroan, nicht weit vom Gafpifchen 


Pi greffe Stadt in der Perfiichen Pro- 
—— Ordo fratrum miſeri- 
*4 Leute, welche zu den drey ge 
Borlihen Belübden, paupertatis, caflitatis, 
Medienuz, noch das vierte hinzu gethan, 
Rd den Krancken aufzumwarten. Sie tra 
praues Kleid, und werden in Italien 
a. Fratelli gennenmet, mweilder Stifter 
de Dieu, betteln gieng, und ausruffte: 
Gates, ihe Yrüder. 
mäßiger. Flecken und michtiges 
un = — die hen von 
en gen von Holitein ge: 
altes Stamm: Schloß Ranzom, die 


Geldes ertanfchet, und 1649 ju einer 


ET 









in 


buͤll und einer gewiſſen 


Barnabiten 


en an Capitanata gren⸗ 


—* Titel eines Hergogthums und | 
ffthum * 





— 
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Reichs Grafſchafft erheben laſſen. Au. 1705 
entſtund ein groſſer Streit deswegen, indem 
Holſtein⸗Gottorp den Kauff, wodurch es an 
die von Rantzow gekommen, umſtoſſen, und 
gegen Erlegung des Kauff: Schillings daſſelbe 
einziehen wolte, fo aber durch den Kapferlichen 
Ausfpruch verhindert worden. An. ız27 nahm 
der König in Daͤnemarck die Grafſchafft verme- 
ge eines Pacti ſucceſſorũ in Beſitz, weil der 

A. 1734 verfiorbene letzte Graf AdolphWilhelm 

von Ranzow pro civiliter mortuo zu achten ſey. 

Barnabiten, Drdend: Leute von der Congre- 
gation der Glericorum regularıum S. Pauli, 

deſſen Epifteln ihre erfte Münche fleißig erfläs 
reten. Gieetzeigen dem Aroftel Barnabas 

groſſe Ehre, find vom Pabft Vaulo III Anno 
1543 confirmiret worden, und tragen ein 
fchwarges langes Kleid, ingleichen befigen die 
zu Rom ein ſchoͤnes Klofter und eine Kirche la 
Chiefa di Carlo de Cattinari genannt, und 
haben iederzeit einen Cardinal zum Patron ih⸗ 
red Drdens. 

Barnaboti, diefen Nahmen giebt man Spott⸗ 

weiſe denen armen Nob:li di Venezia, und 
zwar Deswegen, weilin dem Kirch: Spiele von 
St. Barnaba gu Venedig eine groffe Anzahl 

von dergleichen unvermögenden Edelleuten 
wohnen. j =: 

Barnagas, Barnagafo, Königreich in Abyßinien 
in Africa, zwifchen dem rotben Meer und dem 
Milo, welches groß, aber ſchlecht bewohnet if, 
und feinen eigenen König hat. 

Barnards-Caftie, Stadt in der Proving Durham 
in Engelland, 

Barndorff Stadt nebſt einem Schloß und Am⸗ 
te am Fluß Hom, zwiſchen Hameln und Lem⸗ 
gomw, denen Grafen von der Kippe gehörig. 

Barneuchen, Marckt⸗Flecken in der Mittels. 
Marek Brandenburg. j 

Barneveidt, Fleine Inſel in Süd: America, am. 
der Magellanifchen Meer: Enge, den Holläne 
dern zugehörig. | 

Barniza, feftes und aufeinem hohen Berge ge 
legenes Schloß in Dber-Ungarn. j 

Barnsdorf, Warcktflecken an der Hunte, im 
der Grafſſchafft Diepholt in Weftphalen, Chur: 
Hannover gehörig. 

Baroche, Broche, Brochia, Baroca, Stadt im Kb: 
nigreich Guzurate 10 Stalidnifche Meilen von 
Gurate, am Fluß Nardabath, in dem Lande 
desgroffen Mogols. Sie liegt an einem Ber⸗ 
ge und hat zwey Worftädte, darinnen viel We⸗ 
ber und GattunsHändler wohnen. Die Holl- 
und Engelländer haben ihre Comtoirs darinne 
und befindet ſich auch die ſchoͤnſte Bleiche im 

gangen Lande daſelbſt. : 

Baroia, Caftell in Portugal, 

Birometrum, fiehe zweyt. Theil. 

Baron, oder Freyherr, der nechfte Adelſtand 
nach den Grafen und Vicomtes, welcher fich in 
Deutfchland und Franckreich ſchon von alten 
Zeiten her befindet, und wurden vor diefem 
alle diejenigen Barones in genere genennet, 
welche unmittelbare Lehne von dem Kayfer 
od nig befaffen. In Engelland find die 

A Lords und lieder des —— 

Baronety iſt in Engelland die erſte Claſſe unter 

& 3 dem 
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— — — —ñ— — —ñ —ñ —ñ — — — —ñ — — —t — — — —— 
dem kleinen Adel, welche Würde erblich, und Barticade, Munitio levis, heiſt eine geringe‘ 
zrſt Anno 1612 unter Jacobo I aufgekommen |  ftigung wider den Anlauf der Feinde. 
iſt. Denn als derfelde zu dem Irrlaͤndiſchen Barricade, ein ſeſter Poften in Piemont. 
—— brauchte, verordnete er, daß ein | Barriere, ſiehe Sall-Batter. 

eder, der zu Beſchuͤtzung des Königreiche | Barriere, Fat. Pactio de fecurirare E finibus 





Jerland, und fonderlich der Proving Ulfter 
drey Tabr lang 30 Mann auf feine Koften bals 
ten würde, Baronet feon folte. Nach der 
Einfegung folten derfelben nur 200 ſeyn, als 
lein nad) der Zeit find deren gar viel gemacht 
worden, daß fich ihre ierige Anzahl auf 700 
erſtrecket; und vor diefe Ehren Stelle müffen 
fie bey 1200 Pfund Sierling in die Königliche 
Cammer besablen. _ 
Zrons derfünfiszäfen, alfo werden bey dem 
igenden Parlament von Groß Britannien die 


eputirte der fünff Städte in Engelland Dous | 


werd, Sandreich, Hith, Rumney und Haftings, 
deren iede zwo Stimmen hat, genentiet. _ 

Baros, kleine Stadt auf der Zafel Sumatra in 
Aſien, aufder Weſt⸗Seite geiegen, allwo die 
meiſten Campffer⸗Baͤume wachſen. 

Barque, Latein. Navis actuaria minor, eine Art 

chiffe von mittelmäßiger Gröffe, ungefebr 
so Fußlang, welche einen oder auch zum oͤff⸗ 
tern 2 Maften hat, und meiftcntheild auf dem 
Archipelago gebrauchet wird. Diejenigen Bars 
quen,derenman fich auf dem Mittelländifchen 
= Meer bedienet, haben nebft dem groffen Maft 
nod) 2 andere, und führen die gröften nicht 
Über 100 Tonnen. Eine Bargve ift auch ein 
mittelmaͤßiges Schiff, deſſen man ſich ge 
braucht, Munition darauf zu führen, un cin 
groffes Schiff zu beladen oder ausjuladen. 

Bar uerole, Baronerte, fat. Navis omeraria minor, 
ein mittelmäßiges Lait: Schiff ohne Maften, 
welches bey gutem Wetter nur auf dem Meer, 
Vedoch nicht weit vom Ufer gebraucht wird. 

Barqueite, Pleines Schiff, fo nur 4 Ruder hat, 

t. Navicula quadriremis. 

Barr, ſiehe Bar. 

Barra, eine Türckifche Münse, ſ. zweyt. Theil. 

Barra, eine von den Inſeln Wefternes bey 
Schottland, melche fehr fruchtbar am Getrais 
de, und7 Meilen lang ift. Sie bat = Fleine 
Städte, und es wird auhier der Stockfiſch in 
groſſer Menge gefangen. 

Barca, Fleines Königreich in Africa, in Guinen, 
welches feinen eigenen König hat. 

Barraut, ein Margoifat in Guienne. 

Barraux, Fort-Barreaux, Feſtung am Fluß Iſere 
iu Davphing, anden Savovilchen Brensen, ı 
Meile non Montmelian, Diefer Ort ift ders 
majlen vortheilhafftig gelegen,daß er zur Rech: 
ten von der Iſere, zur Finden durch einen uns 
feigbaren Felfen, und von vorne durch Waſſer 
genugfam bedecket wird. 

Barreme, eine Heine Stadt in Ober-Propence in 
Frauckreich, 4 Meilen von Digne, SüdsDeft: 
lich gelegen, 

Barren, Silber-Barren, Lat. Frufaargenti 
non alſo wird das Silber genennet,melches 
noch nicht verarbeitet ik,und in Stangen, Ku: 
hen oder Klumpen beftehet. 

Barriano, Fleine Stadt im Venetiani 
kietein Italien, inder Provintz 
n den Meylaͤndiſchen Greutzen. 


Ge⸗ 
J 








Barrow, Barrojus, Flu 






dis, eine Verfiherung gegen einen gefäbr| 
und feindlichen Nachbar,ingleichen die S 
loshaltuug, fo pacifeirende Theile einant 
geben pflegen. Der bekaunte Barriere - 
&ar in den Niederlanden zroifchen dem fi 
und den Hellänvern, beſtehet aus 29 
ckeln, die Zufanımenfunfft ward den 4 Di 
1714 angefangen , nad) 483 Confereuken 
den 15 Nov gefchloffen, und 1716 ausacı 
felt, vermöge deffen die Holländer ihre $ 
Bung, welche dem Erg: Haufe Defterreic 
fchweren muß, iu denen Städten und Fu 
gen Namur, Tournay, Menin, Zurnes, | 
neton,Ypern und Fort⸗Knocke, zu ıhrer G 
BVerfiherung haben, in Deudermonde 
Nuremonde aber halb Defterreichifche 
halb Hollaͤndiſche ann liegen folle, 

in Zeinfter, in Jr] 
welcher fich in den Dreerbufen von Wate 
ergeuft- 


Barry, Fleine Infel auf den Küftender Engli 


Proving South⸗Walles, ben den Einflu 


Saverne, zwifchen Landaff und Cardiff, 
Bars, Ufenum, Barfenburg,altes Schl 


Dber-Ungarn am Fluß Grau, davon die ( 
haft Bars, Comitarus Barfenfs,ben Nat 
übret, welche zwifchen den Zollner, Hor 

fe, Eomosrer, und Graner⸗Geſpaunſcha 


ieget. 
Bertingbaufen, ein Lutheriſches Jung 
Kloſter im Fuͤrſtenthum —— 3M 


von Hannover, dahin es auch gehoͤret. 


Barten, feſtes Schloß und Amt im Barten 


de in der Provintz Natangen in Preuſſen 
einem Städtlein gleiches Nahmens, we 
durch einen hohen Berg von dem Schloſſ 
gefondert ift 


Bartenland, Heine Landfchafft im Bran 


burgifchen Preuffen, in der Landſchafft 
tangen, welche an die Flüffe Alla, Pregel 
Angerap grenket, und den andern Kreis 
machet, in welche die Proving Natangen 
theilet wird. 


Bartenftein, Stadt und Amt am gu 


nebft einem ruinirten Schloß in 
ſchafft Bartenland. 


Bartenftein, Schloß, Dorf und Amt in 


cken, den Grafen von Hohenlohes Barteıı 
zuftdndi 5 


g * . * 
Baͤrtfeid, Bartfam, feſte Königliche 3 
- Stadt in der Grafſchafft Zips in Dber: 


garn auf einem Hügel, üft nicht febr groß, 
aber weitläufftige Worftädte, melde du! 
Stüffe befeuchter werden, Sie iR ein mi 

erVaß gegen Wohlen, und von ihren 
Fhoren wird alle Tage nur eines wechteld 
fe eröffnet 


Barth, Bardium, Stadt und Schloß im‘ 


tifpen Gebiete in Vor ⸗ Pommern, 3 MI 
von Stralfund, liegt an eincm feinen Di 
Bufen und hat einen Hafen. Das —* 
Gebiete greutzet mit Mecklenburg, der — 
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cafft Gutzkow, der Inſel Rügen und der Oſt⸗ 
See; —233 = und $ breit, und im 
den 1720 der Eron Schweden refituiret 


2. 

Birch, Feftung in Savoyen im Augftthal. 

Bärtfe, Bardia, Feiner Fluß in Vor⸗Pommern, 
welcher bey Stralfund entfpringet, und fich 
nicht weit von der Stadt Barth in einen klei⸗ 
nen Meerbufen der Oſt⸗See ergeuft. 

Barton, Bartonium, Stadt inder Englifchen Pro; 

he Lincoln, am Fluß Humber, 

‚ Bartba, Bariez, Barufus, Bariffus, Fluß 
in Schleſien, weldyer in Groß + Poblen ent: 
er durch das Städtaen Militſch Idufft, 
und fich im Fuͤrſtenthum Glogau in die Oder 

2* — wohlſchmeckenden Hechte we: 


mt. 

ward, ein vornehmes Schloß in NiedersUin- 
gar, nicht weit von Babotſch. 

Bartfch, eire Art Getraͤnckes in Pohlen und 
titthauen, f.zweyt. Tteil. BE 

Barva, ein Fleined Königreich, in Abyßinien in 
Africa, am Fluffe Merabu, ift die Hauptſtadt 
des Konigreichs Barnagas. 

eine kleine Stadt und Hertſchafft im 
—8* —— F Be ee 
sifhen Grensen, denen Rei rafen von 

Solms Sonnewaldiſcher Linie gehörig, welche 
ebier refidiren. Es lieat feche Meilen von 
Berlin, und fo viel von Wittenbere.. 

Baruth, Berysbe,fchlechter und unter Das Vatriar: 
dat zu Antiochia in Afien gehöriger Ort, wo⸗ 

derjenige Lindwurm, den der Ritter St. 
a. ——— am Meer liegenden 
Höhle ſoll gewohne en. 

Bewick, ei Bercovicam, Stadt am Ein: 
fiuf des Fluſſes Twede, welche eigentlich in 
Schottland lieget, wiewohl fie die Engellän- 
der unter Die Provins Northumberlaud red) 
nen. Sie ift groß, Bold reich uud wohl be: 
fefiget, und hat eines der fefteften Schlöffer in 
Engelland. Ferner führet fie den Titel eines 
Hergogthums, und hat Sig und Stimme im 
Parlomert. Hiervon bekam der natürliche 
Bohn, welchen König Jacobus 11 in Engel: 

and mit der 9. 1730 verfiorbnen Schweſter 

bed Hertzogs von Marlborougb,ArabellaChur: 

il, gezeuget, den Titel eines Hertzogs von 

Berwick welcher fich aber nachgeheuds mit 

dem Könige nach Franckreich gewendet, da 

felbk Auno 1706 jum Marechal de France 
gemacht worden,und nachgehends in Spanien 
commandiret hat. Er ift auch augleich Duc und 

Pair de France, und bat alſo Sip und Stinme 

im Parlament zu Paris, und ſolches in Anfes 

—— haft Warte, welche der König 

ihm zu Gefallen A. 1710 zum Sergogthum ges 

macht bat. Er heiſt Jacobus Fi; James, war 

1671 geb. commandirte 1733 die green: Armee 

am Rhein, und eroberte das Fort Kehl, wurde 


aber,ald er 1734 Philippeburg belagerte, den 12 | 


Sun, mit.einer Ralconet: Kugel aus derfeftung 
erfhoffen. Er verließ unter andern einen 
Sohn von der erften Gemahlin Jacob Fir Ja⸗ 
mes, fo anfangs unter dem Titel des Hertzogs 
en befaunt gewefen, nach des Waters 
Tode aber deu Hertjogl. Zitel von Berwick er⸗ 
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halten, und ſich bey der Spaniſchen Armee in 
Italien aufgehalten, er ftarb 1738 d. $ Junii, 
als Spanifcher Abgefandter zu Neapolis; Der 
isige Hertzog von Berwick Jacobus ift den 2 
Dec. 1718 gebobren. 

Barzod, Stadt in der Braffchafft gleiches Nah: 
mens, am Fluß Hernath in Ober: — 

Bas, Flecken in Catalonien, nebſt dem Titel einer 
Vicomtd, indem Pyrendiſchen Gebirge. 

Bas, Fleine Juſel auf dem Britaunifchen Meer, 
anden Kuften von Klein: Bretagne, | 

Bas, fleine Stadt in der Frantzoͤſiſchen Proving 
Velay in Sevennes. , 

Bafa, Bafi, Eleine Stadt in Granada in Spanien. 

Bafaluzzo, Fleine Stadt in der Landfchafft Alefs 
fandria, im Meyldndifchen, an den Genuefis 
(den Greutzen bey dem Fluß Lemo. Sie ges 

ört dem Grafen von Bifcenti. 

Bafcara, kleine Stadt in Eatalonien, unweit Ro⸗ 
fes und Girona, am Fluß Fluvia gelegen. 

Bafchi, Præfectus Tarcicus, beit ben den Tuͤrcken 
ein Bedienter, fo die Aufficht iiber etwas hat. 
Bafch- Gapou- Oglani, ift der Ober⸗ Auffeher 
über die Thürbüter dee Frauenzimmers, 

Bafel, Lat. Trafus Bafılenfis, einer von den 13 
Schweiger: Cantons, und derstein der Ord⸗ 
nung, weldyer gegen Weften an das Sundgau, 
gegen Norden an das Brißgau,aeaen Diten am 
die Wald: Städte, und gegen Süden an Solo⸗ 
thurnarenget. Erifteincr der fruchtbariten, 
bat 7 Vogteyen, und ift Reformirter Religion. 

Bajel,Bafılea, Bisie. Hauptſtadt im Canten Dies 
fes Nahmens, welche der Rhein in die groffe 
und kleine Stadt theilet, und ift biefelbft eine 
Univerſitaͤt, welche 1460 eingeweihet worden. 
Sie iſt groß, und treibet zieinliche Handlung, 
bat einen gedoppelten Rath, nemlich den groſ⸗ 
fon und Eleinen, und zwen Städtgen, Lichftall 
und Wallenburg unter fich. 

Bafel, Bafılemfis Epifioparus, Biſchoffthum, ge⸗ 
gen Norden an dem Sundgqu, gegen Dften 
am Eanton Bafel, genen Süden am Canton 
Solothurn, und genen Weften an der Frenche 
Comte gelegen. Der Biſchoff, welcher unter 
den Ertz⸗ Biſchoſſ gu Befangon achöret, heiſt 
anietzo Jacobus Sigismundus, Frenberr von 
Reinach, und hat ſeit 1737 d. 4 Jun. die Bir 
fchöffiiehe Würde befeffen. Er iſt ein uumits 
telbarer Reichd-Stand, refidiret zu Brondrut, 
und ſtehet mit den 7 Catholiſchen Cantons im 
Bündniffe. Das Capitel bat fonft feinen Sitz 
zu Fregburg achabt, von bar cd fich aber wegen 
der Franköfifchen Kriegs: Troublen wegwen⸗ 
den müffen. n 

Bafiento, Fluß in Neapolie, welcher in der Lande 
ſchafft Bahlicataentforinget, und ſich in den 
Golfo di Taranto ergeuft. 

Bafilew, Stadt in Volhynien in Roth⸗Reuſſen 

Bafılica, iſt ein Griechiſch Wort,und bedeutet ein 
Königlich Gebäude. Insgemein aber werden 

die groffen und prächtigen Kirchen: Gebäude, 

fo unter Conftantino M. zu bauen angefangen 
worden, alfo genennet. Wie denn noch heut 
zu Tage die hohen Stiffts und Doms Kirchen 
diefen N hmen führen. Bor dieſem bieffe man 
zu Kom Bafilicas die groffen vierecfigten, noch 
einmabl 8 lang als breit gemachten Some, 

+ 1 
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in welchen nicht nur der Rath zufammen Fam, 
und die Richter Recht forachen, fondern auch 
in Abweſenheit derfelben, die Wechsler und 
Kauff⸗ Leute ihr Wefen hatten. Ihre Anzahl 
belieff ſich aufıs. Nicht weniger wurde das 
Schiff oder der mittlere Theil der Tempel, in: 
gleichen die Gefpräc: Säle in den Privat: 

Aufern mit diefem Nahmen beleget. Siche 
ntiquit. Lex. ' 

Bafılicara, Landfchafft im Königreich Neapolis, 
welche gegen Norden la Terra d’Otranto, Bar: 
und Capitanata, genen MWeften il Prıncipato 
oltra und citra, wie auch ein Theil des Tofea: 
nifchen Meeres, genen Süden Ealabrien, und 
gegen Oſten den Golfn di Taranto gu Gren 
Ben bat. ie ift derGebirge wegen nicht gar zu 
fruchtbar, u. wird fonften auch Provincıa di Ci 
zenza Oder Pravincia Acheronriga genennet. 

Bafılii- Orden, bat feinen Nahmen von Bafılio, 
Biſchoffen zu Eäfarea, der fich ums Jahr 157 
eines einfamen Lebens fonderlich befliffen, und 
denen, fo ihm nachrolgeten, gewiſſe Regeln 
vorgeſchrieben, welche im ısten Seculo von 
dem Cardinal Beffarion in 25 Artickel ver- 
faffet worden. Dieſer Drden ift einer der dl- 
teften, welcher fich fonderlich in Drient aus: 

z —— pt. i ’ 

ahlio, Stadt im Herkoathum Ferrara, im Paͤbſt⸗ 
lichen Gebiete en ° v 

Bafiligorod, ſiehe Wafilogorod. 

Bafılipotamos, Vafilipotamo, /ris, aroffer Fluf 
in Morea, welcher mitten Durch Mifitra flief- 
fet, und fich hernach in den Golfo d Colochma 
ergeuft. Vor Zeiten bieß er Eurotat, 

Bafiluzzo, Herculis Infula, Bafılu fa, eine von den 
Liparifhen Juſeln auf den Tyrrheniſchen 
Meere, welche aber unbewohnt ift. 

Bafıri, Fluß in Derfien in der Proving Kerman, 
. fi in den Meer Bufen von Ormus 

euft. 

Bafıs, f. zweyt. Theil. 

— — wohnen in ber groffen Tar: 

dv. 

Bufques, les Bafgues, Vaſcitania. Vafcorum regio, 
Landſchafft in Gaſeogne, welche negen Welten 
andas Bifcapifche Meer, gegen Norden an les 
Landes, gegen Dften an Bearn,und gegen Suͤ⸗ 
den an das Vorendifche Gebirge grentzet. Sie 
befichet aus den drey Gebicten Zabonrd, Nie⸗ 
der: Navarra, und dem Ländgen Soule. 

Bafquevılie, groffer Flecken in der Normandie,im 
Ländgen Caux, am Waffer Vienne, welches in 
die Seine faͤllt. Ä 

Bafra, Stadt im Königreich Fey in Africa, in der 
—— Habata, zwo Meilen von der Stadt 

Bas- relief, ſ. ʒweyt. Theil, 

Baffa, Fleine Juſel in Schottland,auf dem Meer: 
Buſen von Edenburg, auf welcher ein feftes 
Berg⸗Schloß, und die Solan-Bänfe anzutrefz 
fen, die fich jährlich im Frübling einfinden und 
im Herbfte wieder wegsichen. 

Baſſa, Bacha, (wird eigentlich nur Pafcha ausge: 
ſprochen,) Lat. Præſes Provinciæ, vel Purpura- 
rs Aule Turcice, ein Tuͤrckiſcher vornehmer 
Bedienter, welcher im Nahmen des Groß: 
Sultans über eine Probintz regieret. Sonften 


Baſſa Baſte 


iſt es aach ein Ehren⸗ Titel, welch 
nehmen Perſonen gegeben wird, w 
in feinen wircklichen Aemtern ſtel 

Baſſa, Stadt in Perſien an der See, 
ping Dara, 

Baffac, Baſſacum, Abten inder Landf 
tonge, am Fluß Charente, in Fran 

Baffaim, ſiehe Bacaim. 

Baſſa Jurisdiätio, f. Jurisdi@tio, it. zw 

Baſſan, kleine Stadt inder Ukraine 
cken gehoͤrig, 40 Meilen von Bial 
gen Weſten gelegen. 

Baſſano, kleine Stadt in der Marca 
den Venetianeru zugehoͤria, am F 
gelegen. Sie iſt die Hauptflabt 
gens Baffanez- 

Bailano, Bafanello, Fleine Stadt ıı 
Staate im Patrimonio Petri, 1 Mt 


Tober, 

Baffe, Eleine Inſel auf dem Kluffe 
Schottland, vonder Inſel Man 8 
legen, ift fehr boch und voller Felſen 
Bipffel ein feftes Caſtell lienet. 

Bafle-,Bafemeine befeftigte Stadt am 
le in Fiandern, welche der Cron Fra⸗ 
hoͤret. Sie lieget an den Grentzen v 
und 4 Meilen von Roffel. 

Bajfel, Stadt im Stift Münfter ir 


en. 

Baſſen, Baſſum, Flecken und Luther 
liches HR nebft einer Herrfi 
Schloß, Freudenberg genannt, im 
(haft Hoya, 3 Meilen von Brem 
Chur:Hannover, theild aber dem E 
Bentheim gebdria. 

Bajjenbeim, ſiehe Paſſenheim. 

Baſſento, Cafiensum, F uß in Calabri 
Neapolis, welcher ſich mit dem Fluß 
einiget. 

Bafeffe, Niedrigkeit, unanſtaͤndige The 
dem hohen Stande, als dem Beruffi 
nerbat, Lat. Animi viliras, animus 
Sue immemor, facinus a vilianimo pre 

Batfignano, Gtädtlein, unweit Valen; 
tzogthum Mayland, am Fluß Po, n 
nero hinein läufft. 

Baflıgny, Bafhniacus ager, Landſchafft u 
in Champagne, gegen Lothringen zu, 
licat indem Hertzogthum Bar,und i 
in Champagne. 

Bafhıci, groffe Stadt in der Perfianifcher 
Kirman in Afien. 

Baffore, fiehe Batfera. 

Baltarde, dag groffe Seegel aufeiner Ga 
Artemon, velum navis actuariæ mazus, 

Baftarde, Tormentum mineris modi, ein 
cke von mittelmäßiger Gröffe, und w 
viel Leichter fortbringen fan, als di 
Sie find fehr bequem, fich felbiger mı 
ſchen geladen, im flachen Felde unteı 
der Schlacht zu gebrauchen. 

Baftart, Norbus, Spurius, filins natur 
Huren: Kind, fo auffer der Ehe gezeu 
den, oder wie man ietzo redet, ein mc 


ohn. 
Baſſe, kleine mit 8 Baftionen befeſtigte 
Artois in den Niederlanden. 


Bas⸗Ville 
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Baftenac, ſiehe Baftoigne, 1 he die Frangofen auf der Inſel Martinique 
Baftia, Hauptſtadt in der Inſel Gorfica, nebftei- | verbauet. ® Inf — 

nem guten Hafen und einer feſten Citadelle. Batacaſo, ſiehe Batecalo. 

Sie if Die Reſidentz des Genueſiſchen Statt: |Bataille, heiſſet fo wohl eine Schlacht, Lat. Pre- 

balters über die Inſel, und bey den biäherigen| Zum; alseine Schlacht: Drdnun . Akies. 


Uuruben ift fie noch) in Genueſiſchen Händen | Bataillon, Agmen pedefre, ift der halbe,dritte oder 


geblieben. , vierte Theileines Regiments zu Fuß, und bes 
Baftia, Fieine Stadt ober groffer Flecken im Her: | ſtehet inz, 4, bis und mehr hundert Man; 
tzogthum Modena,aufeiner kleinen Inſel, wel⸗ derjenige aber, welcher fie ommandiret, wird . 


he der Fluß Panaro machet, > , Setgent de Batailıe oder Major genennet. 
Baft-a, Stadt in der ®riechifi en Proving Epiro,| Bataillon carree, Fat. Armen pedeflre quadratum, 
an einem Meerbufen zwiſchen Butrinto und) wird genannt, wenn man das Bold ins gevier: 
Perga der Juſel Eorfu gegen über. te ſtellet, daß fie alle einander den Rücken zus 
Beitianberg, Berg-Städtlein in Böhmen, 2| Fehren.. 
Meilen von Marienberg. ..„|Baralba, ein fehr berühmtes Dominicaner⸗Klo⸗ 
Baftidides, aljo nennen die Bürger u Marfeille| fter in der Portugiefifchen Provintz Efirema: 
ihre um die Gegend liegende Luſt⸗Hauſer, de⸗ dura, nahe bey Leiria. 
rer viel taufend ſeyn follen. Bataſeck, fiche Bathaſeck. 
Baftilica, Flecken auf der Juſel Corſiea, der Stadt | Bat-via, vormahls Jacatra genannt, Stadt an der 
Adjazzo gegen Oſten gelegen · — — | Nordlichen Küite der Infel Java, allwo fie die 
Battilie, Bafilia, ein altes Schloß in Paris, mit| Holländer im Königreich Bantam erbauet ha- 
Gräben und Bollwercken verfehen, allmo bie: | hen. ie ift volckreich von HR: Indianifchen 
jenigen, fo fich wider den Staat verfündiget,| Voͤlckern und Europdern,grbf,befeftiget,mohl 
wie auch andere®efangene,verwahret werden. | gebauet, hat einen guten Hafen, und iſt die 
Baftimenzvs, Feine Inſel auf dem Mar del Norte] Haupt⸗Stadt aller Länder, welche die Hollan⸗ 


in Nord: America, nıcht weit von Porto Bella. 
Bafbon, Bollwerck, fat. Munimensum manium 
lasera faflentans, ift an einer Feftung ein dickes 
Gebäude von Erde, welches unterweilen aus: 
wendig mit Steinen bekleidet wird. Es be 
fiehet aus zwey Facen oder Geſichts⸗Linien, 
und zwey Flanquen oder Streichen. Ein hal: 
bet Baftıon ift ein Werck nur von einer Face 
und einen Flanc. Man feret diefe halbe Ba- 
tions gemeiniglich vorne an die Schwalben: 
Schwaͤntze oderan die Eronen: Werde. Ein 
abgeſchnittenes Bollwerck/ Baftion Coupe,ma- 
det gegen der Spitze ein einmerts gchendes 
Ed, 1edach wird fie heutiges Tages nicht mehr 
gebrauchet, weil fie ein auffer Defenfion fte- 


bendes Eck hat. Ein plattes Batlion ıft auf 


eine gerade Linie gebauet, an ftatt, daß die an: 
bern auf Ecken gefeget find: dergleichen wird 
aber nicht geachtet, weil man ihre Defenfion 


der in Oſt⸗Indien befigen, indem fie daſelbſt 
faft alle ihre Waaren zufammen bringen. Der 
General der Dft-Gndianifchen Compagnie - 
wohnet biefelbft, wie aud) das allgemeine 
Raths Collegium, welches die Staatd:Sachen 
tractiret. Ferner befinder ſich auch allhier 
das Parlement oder hoͤchſte Gericht, vor wel⸗ 
em in Juſtitz⸗ Sachen die hoͤchſte Jnſtantz iſt, 
ingleichen ein Schoͤppenſtuhl, der die Sachen 
der Stadt und Bürgerfchafft entſcheidet, und 
über diefes ein Untergerichte, vor welches die 
ee gebsren. In Kriegs⸗Sachen 
at nach dem General der General⸗Major die 
meifte Macht, und werden meiſtentheils 
12000 Mann regulirte Bölcker und so ex 
fe unterhalten. Eine halbe Meile von Batavia 
aben die Helländer ein gutes Kort erbauet, 
acatra genannt, darinne fie allegeit eine ftars 
e Garnifon unterhalten. 


von der Courtine her nehmen muß, und weil Batavia, Fluß inAfien,in der Landfchafft Carpen⸗ 


das Eck der Contrefcarpe gar zu weit in den 
Graben gebet, fo benimmt es das Geſicht und 
die Defenfion der entgegen gefenten Flancken. 
Eiche Mith, Lex. 


toria, welche eines von dem neu: entdeckten 
Ländern gegen Suden, und iſt dieſer Fluß zu: 
erſt von den Holländern gefunden, und alfo 
benennet worden. 


Baftıon de France, eine vonden Frankofen 1633 | Batecalo, ſiehe Baticala, | 
angelegte Feſtung in der Africanifchen Bar: | Barecalo, Baticalo, Batacalo, Stadt und Seftung 


baren aufden Grenzen der Königreiche Algier 
und Tunis welches mit einer guten Garniſon 
und Seſchuͤtze wider Die Mohren und Araber 


verſehen iſt, und innerhalb ein groffes Maga: 


zin dor die Waaren bat. 


auf der Inſel Ceylan in Indien, am Fluß glei⸗ 
hesNtahmens. Die Citadelle liegt auf einer 
Beinen Infel, hat hohe fteinerne Mauren, 
drey ziemliche ftardde Bollwercke, den Hols 
ländern gehörig. | 


Baftione dı S. Michaele, Schloß im Hertzogthum | Batenbourg, Barenburgum, Arx Batavorum, Fleine 


Mantua in Italien. 
Baſto, ſiehe Baffo. 


ſtogne, Baſtenac, Baſtonia, Baſtonacum, Stadt 


berm Ardenner⸗Wald im Hertzogthum Lu: 
xenburg, allwo gute Handlung getrieben wird. 


Sie iſt wohl befeſtiget und zierlich gebauet, ge: 
oͤret der Eron Frankreich, und liegt 8 Meilen 


von Zurenburg. 
Bıfton, ſiehe Botton, 


Stadt nebft einer Eitadelle in dem Holländis 
fchen Geldern an der Maas, ie ift dis 
Haupt:Stadt in dem Zändgen Maes-Wael, 
a Meilen von Niemegen. 


Batha, fiehe Badyia, 
Bat 


athaſeck, Barafeca, Stadt am Fluß Sarmwige, 
in der Grafſchafft Tolna in Nieder:Ungarn, 
nebft einem ne unter den Erg: Bis 
fchoff su Colocja gehörig. 


Bas-Ville, Stadt nebft einem geoffen Hafen, wel: — Badonicus, Barbona, Agua Calidr, 
. A; 


5 « 


aut Batbmünfter Batterie - 


Agse Solis, ziemlich groffe und mohlgebauete 

Stadt nebft dem Titel einer Graffchafft, in 
der Provins Sommerfet inEngelland, 10 En 
alifche envon Brifol; fie hat warme Ge⸗ 
ſund⸗ nd einen Bifchoff, welcher unter 
den ErgDifchoff zu Eanterburg gehöre. 

Bathmünfter, Barbmonaflerium, fleine Stadt 
ander Donau, in der Grafſchafft Badia in 

Dber-Ungarn. j 

Bathor, fleine Stadt an der Theiffa, in der 
Dberslingarifhen Grafſchafft Zatmar, 3 Meis 
len von Somlio, und 6 von Groß⸗Waradein. 
Sie ift das Stamm Haus der Gräflichen Fa⸗ 
inilie von Bathori, welche vor Alters um diefe 
Gegend ihre Güter gehabt, und daraus nach⸗ 
gehends unterfhiedene Fuͤrſten in Siebenbuͤr⸗ 
gen, wie auch der König Stephanus in Pohlen 
im 16 Geculo entfproffen geweſen. 

Baticala, kleines Königreich nebk einer Stadt 
gleiches Nahmens, auf der — diſſeit 
des Gangis in Afien, 25 Meilen von Goa, wel⸗ 
ches dem Könige von Onor unterthan,und den 
Portugiefen zinsbar iſt. 

Baticaio, ſiehe Batecalo, 

Batimena, kleines Königreich an der Küfte von 
Malabar, in Afien, auf der Halb» Infel diffeit 
des Gangis, —** dem Konigreich Cochin 
und dem Gebirge Gate. 

Batka, ſiehe Bachia. 

Barock, Stadt inSamogitien, zMeil. von Ragnit. 

Batocken, Batugg', Fuſtes, find u dünne 
Steden, womit die Verbrecher in Rußland 






untermweilen bis auf den Tod gefchlagen wers' 


deu. Wenn man dem zu diefer Straffe Ver⸗ 
dammten den Roc ausgezogen hat, wird er im 
bloſſen Hembde auf die Erde geworffen, und ſe⸗ 
get ſich ihm einer auf den Kopff, der andere auf 
die Füffe- Hierauf prügelt man fo lang, bis 
der anmwefende Eangler,Dfficier, Befehlshaber 


oder Herr, entweder mit Worten oder Geber⸗ 


den befielet, man folle aufhören. 

Baton, fiehe Boutun. 

Bats ka, Bacfenfs Regio, groffer Stridy Landes 
in Ungarn in der Geſpanſchafft Bodrog, zwi⸗ 
ſchen der Donau und Theiffe, darinne die 
Stadt Bacs etlihe Meilen von der Donau 

elegen. 

Batta, Proving im Königreiche Congo in Africa, 
am Fluß Berbela, zwiſchen den Provingen 
—— Pemba, Angola, und dem See Aqpi⸗ 

unda. 


Bartel, Stadt in Engelland, inder ProvingSufs |- 


fer, wo gutes Schteß- Pulver verfertiget wird. 
DBartenberg, Feine Stadt und Amt nebf ei⸗ 
nem alten Schloß in Heſſen, an die Graſſchafft 
Witgenftein toffend, und dem Landgrafen von 
Heften: Darmftadt gehörig. _ 
Batrtenfee, Stadt im Hannöverifchen, zwiſchen 
dem Walde Dieniter und der Leine. 
Batterie, Suggefus Tormentorum, ift ein Drt, auf 
welchem man die Stüce pflanget, un den 
eind zu befchieffen, und find diefelben von 
ede vieredigt im die Höhe gebauet, anbey 
auch mit Gräben und Pallifaden umgeben. 
Die platte Forme, oder das obenaufder Bat: 
terie erhobene Erdreich,auf welches man Stü- 
Fe pflanger, ut mit Bohlen oder ſtarcken Dres 


Batterie Baugencn 


tern bedecket, bamit das Geſchuͤtze 
Erde ſincket. Diefe platte Forme 
Bruftmehr ein wenig abhbdngig, ı 
Stüce beym-Loszänden nicht fo | 
weichen. Siehe Math. Lex. 

Barterıe, ſuche Laag. 

Battianum, ein Drt in Ungarn, nahe 
meiffenburg gelegen, und ift de 
Stamm-Haus der Grafen von Bu 
Battiani. 

Baruggi, fiche Batoden. 

Batuecos, Barueci, find gewiſſe Thaͤl 
Spanifchen Königeeihe Leon, im d 
Salamanca, nit weit von den 9 
ſchen Grengen, hinter ben fteileften 
in welche etwan ben dem Einfall der 
then einige alte Spanier gefluͤchte 
aller übrigen Menfchen Converfat 
—— ebet haben. Endlich ſin 

hilippo 11 durch einen fluͤchtigen 
entdecket, und von den dahin gefand 
lichen zum Ehriflichen Glauben u 
Sitten gebracht worden. Wiewol 
64 roh find, und die Spanier vorne 

öflichen Menfchen im Sprichwort fi 
er aus den Thälern Batuecos herſta 

Baturin, Stadt im Hertzogthum Ciert 
der Lifraine,am Fluſſe Defna, an den 
des Hertzogthums Novogrod⸗Sewie 
en die Refideng des befannten ( 

eld⸗Marſchalls Mazeppa, welche ab 
dem ermeldter Mazeppa 1707 zu den 
den übertrat, und die Schlacht bey 
1709 verlohren ward, gaͤntzlich ge; 
und ruiniret worden, dahero der ich: 
cken⸗Feldherr zu Gluchow refidiret. 

Bagen, fiehe, Bazen. — 

Bau, iſt ein ſehr hartes Gefaͤngniß ind 
fürftl. Saͤchſ Reſidentz⸗ Stadt Drefi 
term Walle, darinnen die boshafftige 
thaͤter, als Diebe, die wider das Due 
dat gehandelt, u. d. m. ſehr genau ver 
mit ſchlechter Koft unterhalten, und ; 
ſtungs Bau, auch zu anderer harten 
flätigen Arbeit angeftrenget werden. 
operas publicas damnari, 

Bavarom, ſiehe Baran. 

Bavay, Bavacum, Bagacum, Kleine und alt 
an dem Eleinen Fluß Ofneau in der Gt 
Hennegau, vier Meilen von Mons d 
Sranckreich gehörig. Sie if die Ha 
von einer Prevurg, litte 1733 Feuer-Sd 

Baubula, Flecken im Königreich Arragen 
Fluß Zalon,eine halbe Meile von Ca 

Bauco, Bovile, kleine Stadt im Paͤbſtli 
biete, inder Campagna diRoma. 

Bauge, Beauge, Balgium, Feine Stadt 
Proving Anjon, am Fluß Eovefnon, 5! 
von Angert. 

Bauge, Beauge, Balgium, Heine Stadt 
rantzoͤſiſchen Landfchafit Breſſe, net 
itel eines Marguifats, ſo dem Has 

Urfo geböret. 

Baugency, Balgentiacum, eine Stadt i 
Orleaniſchen Gebiete ander Loire, allı 
fteineene Brücke hinüber gebet ohngeſ 
Meilen von Orleans. Gie hat eine! au 

j a 


‘ 
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Baugerais, Baugerium, Abtey in der Frantzoͤſi⸗ 
(den Provinz Touraine, drey — von 
Chatılion fur Pladre. E , 

Bauges, Bawgefhium, ein Amt, un den Kleinen 

Bourboillon herum, indem Hertzogthum 
voyen. 

Bauldry, ſiehe Boudry. 

Baulme, Baume, Beaume les Nonnes, Balma, 
fleine Stadt am Fluß Doux, in der Franche 
Comts, in Frauckreich, ſechs Meilen von Be 
fangon, alle eine berühmte Hoͤhle / daraus die 
Einwohner im Sommer das Eis holen. Es 
iñ daſelbſt eine reiche weibliche Abtey Bene: 
dietiner⸗ Ordens. 

Baum iſt diejenige hölgerne Machine, wormit 
bie Haͤfen geſchloſſen werden, Lat. Machina 
aditum portus interciudens. 

Daumanns=Aöhle, Spelunca Baumanniana, 
eine mte Hohle, nicht weit von Bo;lar in 
der fft Blanckenburg in einem ein, 
allwo man allerhand Knochen von Thieren 
und wunderſam gebildere Steine findet, wel: 

de durch das langfam und Tropffensweife 

Br fallende Waſſer formiret werden, und 

- ſechs unterſchiedene Höhlen hinter einan: 

i 


u feben. 

— aufder Engliſchen Inſel Ans 
gleſed, im Irrladudiſchen Meere, zum Fuͤrſten⸗ 
tum Wallis gehörig. 

arten, ſchoͤnes Kloſter im Bechiner⸗ 
Kreis in Böhmen, unweit der Luzniz gele⸗ 


gen. 

DBaumsäartenberg, ein Ciſtercienſer Kloſter in 
Ober⸗ Oeſterreich an den Unter: Defterreichi- 
ſchen Grengen. Es bat einen Abt, welcher 
ein vornehmer Land⸗Stand ift. RN 

Ider, feines Städtgen in Weſtrich in 
das Iuvepbrücifche Dber-Amt Lichtenberg ge: 

ti 

— ſiehe Beaumont. 

Baum⸗Schloß / Abibeiba, eines Americanifchen 
Königs, ſ. zweyt. Theil. 

„Fluß in Francken, im Stift Bam: 
berg, woran ein Bambergifcher Flecken und 
Amt gleihes Nahmens gelegen, und davon 
auch einer unter den 6 Drten der Fraͤnckiſchen 
fregen Reichs» Nitterfchafft den Nahmen 
Saunach führer, deren Kitter-Hauptnann 
su Werhaufen re: 

Bauſchen —— d heiſt dad Schloß zu Mies 


tau in Gurland. 

Baufegki, feited Schloß in Curland bey Libau. 

Bausfe, Stadt in Semigallien oder im Deftlis 
hen Theile von Eurland, am Fluß Muſſa, 
nebft einem feften Schloß auf einen Felfen, 

Bauterfen, Schloß und Herrfchafft in Brabant, 
jwifchen Lowen und Tillemont ſo Johann Ja- 
cob von Eafire von einer Fücftin von Hohen⸗ 
jolleru im vorigen Geculo erfaufft, und Davon 
zum Baron gemacht worden, 

Baux, Baucium, Eieine Stadt oder Fleden in 
Provence, nebft dem Titel eines Margvifats 
und feften Eayiell, dem Italieniſchen Fürften 
von Monaco zugebörig, Sie liegt in der Vi⸗ 
guerie von Arles, und hat ein Schloß auf eis 


nem Selfen. 
Baugen, Sudißin, Budifa, Haupt Stadt im 
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Marckgrafthum Ober⸗Lauſitz, und eine von 

den Sechs⸗Staͤdten / ſechs Meilen von Goͤrlitz, 

und fieben von Drekden. Sie liegt an der 

Spree, hat ein Schloß auf einem Felfen, Or⸗ 

tenburg genannt, auf melchen der Pands 

Vogt refidiret, wie auch ein Catholiſches 

Stift, und gehorer Chur Sachſen. An.ı709 

find durch eine Feuers⸗Brunſt, mehr als zwey 

Drittheile der Stadt in die Afche geleget,nady 

der Zeit aber gar fein wieder aufgebauct wor⸗ 

den. Allhier werben die Lande Täge in der 

Laufig von dem Churfürflichen Land⸗Vogt 

und deſſen Benfigern von der Nitterfchafft 

und Städten ordentlich gebalten. 

Day, Bahıs, fiche Golfo. 

Baya, Baja, Stadt, Hafen und Feftung im der 
Meapolitanifchen Proving Terra di Lavoro, 
am Gulfo di Napvli gelegen. Sie hat wars 
me Bäder, und iſt von Puzzuolo, durch einen 
kleinen Meer-Bufen, zwo bis drey Meilen 
breit, abgefondert. _ 2 

Bayeın, Bavaria, Bajoaria, Hertzogthum im 

ayerifhen Kreife gelegen, welches gegen 

Dften an Defterreich, Saltzburg und Paſſau, 

gegen Süden an Tyrol, gegen Welten an 

Schwaben, und gegen Norden an Neuburg 

und die Ober-Pfalu,grenget. Es wird in Ober⸗ 

und Nieder Bayern getheilet, . vier Haupte 

Megierungen, nemlich in Ober: Bayern zu 

München und Burghaufen: In Nieder 

Bayern aber u Landshut und Straubins 

gen, und gehöret dem Ehurfürften zu Baperır. 

Diefer hat dag Jus denon appeilandu, ftreitet 

mit Chur: Pfalg wegen des Reiche: Vicariats, 

und ift nebft dem Erg-Bifchoff von Saltzburg 

Dire&tor oder Kreis:ausfchreibender Fuͤrſt des 

Bayerifhen Kreifes. Bey der Kapferlichen 

Wahl giebt er feine Stimme uumittelbar nach 

dem Könige in Böhmen, und wegen des H. R. 

Reichs Ertz: Zruchfeffen- Amt trägt er bey 

Kayſerlichen Solenmtäten dem Kapfer deu 

Reiche: Apffel vor, bey der Eronung aber ſetzet 

er vier filberne Schüfjeln mit Braten von dem 

gebratenen Ochſen auf die Kapferliche Tafel, 
welches in feiner Abweſenheit durch den Erb⸗ 

Truchſeß, Brafen von Waldpurg ‚ verrichtet 

wird. Deriegige Ehurfürft zu Bayern Ca⸗ 

rolus Albertus, it den 6 Aug. 1697 gebohren, 
und hat ſich mit Maria Amalia, Kanfers Jos 
fephi anderer Pringefin Tochter, Octob. 

An 1722 vermaͤhlet, von welcher Maximilian 

Joſeph An. 1727 den a8 Mart. und drey Prin⸗ 

ceßinnen gebohren worden. Sein Herr Bru⸗ 

der, Printz Ferdinandus Maria, hat als Kay⸗ 
ferlicher General: Feld: Marſchall⸗ Lieutenant 
und Reich&-General Feldzeugmeiſter im letz⸗ 
tern Kriege commmandiret. Er war geboh⸗ 
ren den 5 Aug. 1699, hatte ſich mit Leopols 
dina Eleonora, Pfaltz⸗ Grafens Philippi Wil: 
helmi zu Neuburg binterlaffener Tochter, am 

Febr. Anno 1719 vermäblet, von welcher 

zwey noch lebende Pringen gebohren find, 

und flarb 1738 den 9 Der, Derandere Brus 
der, Printz Clemens Auguſtus, gebohren den 

16 Aug. 1700 iſt uunmehro Churfürft zu Coͤln, 

und Bischoff zu Münfter, Paderborn, Hildes- 

beum und Osuabruͤck, wie auch Groß-Meifter 
des 
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des Deutfchen Drdens zu Mergentbeint. Der 
dritte Bruder, Johannes Theodorus, ift Bis 
{hoff zu Regenfpurg und Freyſingen. 

Bayeriſcher Kreis/ Circulus Bavaricus, einer 
von den Kreiſen des Rom. Reichs, dazu gehö⸗ 
tet Ober⸗ und Nieder: Bayern, das Ertz⸗ Stifft 
Saltzburg, die Ober: Pfalg,die Biſchoffthuͤmer 
Paffau, Freyſingen und Regenſpurg, Die 
Probfiey Berchtolsgaden, die Abtey Wald- 
Sadıfen, Rode, Kayfersheim, St. Emeran, 
Nieder:und Dber-Münfter, welche drey legte: 
re in Regenfpurg befindlich; das Hertzogthum 
Neuburg, das Fuͤrſtenthum Sultzbach, die 
Landgraſſchafft Leuchtenberg, nebſt den Graf⸗ 
und Herrſchafften der Fuͤrſten, Grafen und 

eyherren zu Lobkowiß, Ortenburg, Stau⸗ 
enfeis Degenberg, Wolffſtein, Maxeltain 
enwaldeck, Hag u. d. m. mie auch die Reichs⸗ 
tadt Regenſpurg. In dieſem Kreife find 
der Ehurfürkt zu Bayern,und der Erg-Bifc) 
von Galgburg Kreis⸗Directores. 

Dayerifcher Hof, ſiehe Stadt am Sof 

Bayeriſch⸗Oettingen, fuche Öettingen. 

Bayrrische See, liegt zwifchen Bohmen und 
Bapern an der Grenge, und zwar an einem 
Drte, denman In jener Welt nenne, 

Baxersdorff, fiehe Beyersdorſſ. 

Bayeux, ſiehe Bajeux. , 

Bayun, Bajonium, Heine Stadt ander Mofel in 
Lothringen, z Meil.von Nanch, gegen Mittag. 

Bayona, nittelmaͤßige Stadt, nebſt einem Hafen 
an eiuem kleinen Meer⸗Buſen des Allanti—⸗ 
ſchen Meeres, in dem Koͤnigreich Gallien, 

wo der Fluß Minho in die See gehet. Bie 
ift eine gute Greng:Feftung gegen Portugal! 

Bayone, Bajona, Flecken in Neu Caſtilien, zii: 
fchen Toledo und, Alcala de Henares, nicht 
weit von den Fluͤſſen Rarama und Tajuma. 

Bayonne, Bajona, Lapurdum, Hauptſtadt der 

Landſchafft Kabourd in Gafcogne, nebft zwey 
ziemlich feften Schiöffern. Sie liegt am Bi⸗ 
feayischen Meer, der Fluß Nive aber flieffet 
mitten hindurch, auf welchem die Schiffe bie 
mitten indie Stadt geben koͤnnen, und der 
fich am Ende der Stadt mit den Adour verei: 
niget, welche beyde Flüffe einen bequemen Ha⸗ 
fen machen. Uberdiß iſt ſie eine groffe, reiche 
und mohlbefeftigte Handels Stadt, und bat 
einen Wichoff, unter das Erg: Bifhoffehum 
zu Aud@ehörig. Seit Dem vorigen Kriege 
bat Koͤnigs Caroli lin Spanien binterlaffe: 
nie Wittwe aus dem Haufe_Pfalg: Neuburg 
bis 1739 allhier refidiret. Die Juden haben 
bier eine berühmte Synagoge, 

Bayonnifihe Inſeln, Bajone Infule, Deorum 
Infale, find viele kleine Inſelu auf dem At: 
lautiſchen Meer, nicht weit von Bayona, ge: 
gendie Küfte von Ballicien. 


Ss88 


Bayonnifche Meer⸗ Bufen, Bajone Sinus, Tar- | 


bellieus Sinus, ift ein kleines Städ von dem 
Bafeonifchen Meere in Frauckreich, gegen die 
Küfte der Landfchafft Labourd, welches fonft 
auch Mer des Basques genannt wird, 
Bayrams- Feſt, fiehe Bairam. 
— Marckgraftbum, ſuche Culmbach. 
Bayreuth, Nelideng-Stadt der Marckgrafen 
u Brandenburg:Culmbach, allwo ein Fuͤrſt ⸗ 










Bestificatioy 


Baza Beatificatio 


lich Schloß und beruͤhmtes Gymnaſium 
ches 1664 von Marckgraf Ehriftian Ernft 
ſtifftet worden. Gie liegt am rothen W 
3 Meilen von Eulmbach. Deriegige D 
graf, Fridericus, geb. 10 May 1711, ba 
den 20 Nod. 1731 mit Friderica Sophia 
na König Friederichd ABilhelm 
reuffen dlteften Tochter, vermäblet. 
ned Vetters Georg Wilhelms, melche 
16 November Anno 1678 gebohren, uni 
18 December Anno 1726 ohne maͤn 
Erben geftorben, —— Gem 
Sophia, Hertzogs Johann Adolph zu € 
fen: WWeiffenfeld Tochter, gebohren den ıı 
1684, vermäblte fich 1735 an Albertum ı 
Bohmiſchen Grafen von Hotiz. Ihre eit 
Brinzepin, Chriftiana Sophia Wilhelmir 
gebohren den 6 Jun. 1701, und bat fich 
s April 1735. wieder zur Evangelifchen | 
gıon gewendet. 


Baza, uͤbelbewohnte Stadt, nicht weit vom 


Quadalentin, im Königreich Granada, i 
dieſem befeftiget gewefen, und bat einen 
ſchoff gebabt. 


Bazauois, Pafırenfis Ager, ein gewiſſes G 


in Guienne in Franckreich, welches unfr: 
bar und voller Wälder ift. 


Bizas, Vafates, Vafatum, Cofho, Cofhum, € 
‚ indem Gebiete Bajadeis, in Frandreich 


Fluß Beuve,g Meilen von Bourdeaup. 
bat eine Senechaufee, und ein Biſchofft 
unter den Ers:Bifchoff von Auch geborie 


Bazen, ift eine Heine Scheide: Mün 


Deuiſchland, deren es ſchwere ugd leicht: 
bet. Diefe find am Rhein und in Schw 
ebräuchlich, und gilt einer 4 Kreußer, da 
22 und ein halber, einen Reichs⸗Thaler 
chen. Jene aber find in Francken gan 
und gilt ein gantzer Batzen 16 fhmere 
26 leichte Pfeunige, ein halber 8 ſchwere, 
io leichte Pfeunige. Sie kommen mit 
Füneburgifehen Marien:Grofcyen übe 
und ftehet ein halber Bagenundein Ma! 
Grofhen ingleichem Werth. Alſo mad) 
Bazen ein halb, und 4 Bazen ein gantz K 
füde, Drey Bapen betragen 4 gute D 
nifche Grofchen, und is machen einen gt 
cuurant. Siehe Natur⸗Lex. 


Bazieges, Badera, kleine Stadt in Langue 


zwifchen Toulouſe und Garcaffone, 


Beache, Vorgebirge in Engelland, in der £ 


haft Suſſ 


uſſex. 
Bealt, Buelch, Bealtha, Bullæum, kleine Stat 


Fuͤrſtenthum Walles in Engelland, in 
Grafſchafft Brecknock am Fluß Vup. 


Bean, Bearnia, Landſchafft in Gaſcogne, 


che vor dieſem den Titel eines duͤrſtenth 
führte, ift etwaıg Meilen lang und zo I 
und hat viel Berge, aber dabey gute X 
zucht. Sie grenget gegen Abend an die‘ 
pirit les Bafques, gegen Norden an das eig 
liche Guienne, gegen Morgen an les Lan 
Armagnac und Bigorre, gegen Mittag 
an das Porendifche Gebirge. 


fat, in numerum beatorum leg 


ein Paͤbſ licher Schluß, Kraft — 
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Ken Heiligen, die etwa von etlichen Bis 


höffen davor erfannt worden, fo lange den 
Zitel Beatus behalten, und einiger mafien als 
Heilige verehret werden, bi nad) so Fahren: 
der Paͤbſtliche Stuhl erkenne, ob fie wircklich 
zu canpnifiren und vor Heilige zu fprechen ſeyn. 
Es erfordert weniger Unkoſten uud Ceremo⸗ 
nien ald die Canouiſatisn. ! 
Beaubec, Bellus Boss, Giftercienfer : Abtey in 
der Normandie. 
Beaucaire, Beloquarda, Stadt an der Rhone in 
Jieder : Languedoc, allwo ein fehr berühmter 
Jahrmarckt vom 22 Jul. bisin Auguft gehal⸗ 
ten wird, 10 Meilen von Nimes. f. zweyt. 


Beauce, Beauffe, Belfa, Landfchafft unter das 
General» Gonvernement von Orleans gehoͤ⸗ 
zig, zwifchen Paris und Orleans, welche die 
Zänder Chartrain, Vendomois, Blaifois, Dus 
nois und ein Stid von Drleand unter fich ber 
greiffet. Bor diefem wurde unter Beauce 


Beaumont Beaur 

Vaux in der Schweiß, und if daffelbe der 

—— eines kleinen Gebiets, fo dent 
anton Bern gehöret. 

‚Beaumont, kleine Stadt indem Gebiet Coutane 

tin, in der Normandie, an der See. 

Beaument en Argone, Bellomentium in Argona, 
kleine Stadt im Ländgen Argene in Cham⸗ 
| pagne, ı Meile von Moufon. 

Beaumont le Rpger, Bellohontium Rogerii, Eleine 
Stadt am Fluß Rille in der Dioces Evreux, 
in — nebſt dem Titel einer Graf⸗ 

amt. 

| Beaumont fur l’Oyfe, Heine Stadt inder Isle de 
France, nebft dem Titel einer Graffchafft, fie 
liegt auf einem Hügel, und erſtrecket fich big 
Fluß Oyſe, allwo eine Brüce hinüber 
gehet. 

Beaumont la Vicomte, Feine aber fchöne Stadt 
am Fluß Sarte, in der Landfhafft Maine, 
—* dem Titel eines Hertzogthums in Franck: 
reich. 
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alles, was wiſchen Iste de France, der Loire, | Beaumont- Ville, Feine Stadt inder Norman: 


Bretagne und Normandie 
fanden. j 

Beaufort en Valde, Bellefordia, Heine Stadt in 
der Landſchafft Anjou, nebſt dem Titel ei⸗ 
ner Grafſchafft, 4 Meilen von Angers, gegen 
Morgen. 


gelegen war, vers 


Beaufort , Stadt und Amt in dem eigentlichen | Berune, Be/na, kleine Etadt in 


ogthum Savoyen, 5 Meilen von der 
tadt Moufticr, En 29, 

Beaufort, Stadt und Schloß nebft dem Titel ei⸗ 
nes Hertzogthums in Champagne, dem Hertzo⸗ 
ge von Vendome gehörig. 

Beauge, f. Bauge. ‚ 

Beaujcu, Bellojovium , Bellijocum, Eleine Stadt 
nebft einem alten Schloß am Fluß Ardiere, in 
dem Gebiet Beaujolois, 8 Meilen von Lion 
Nordwerts, 


Beaujolois, Bellojevienfis, Bellojocenfs Ager, kleie Beaupteau, Bellum pratum, 


ne Proving in Srandreich, in dem General: 


die in Franckreich. 

Beaune, Beina, Stadt andem Eleinen Fluß Bour- 
geoife, in Burgund, hat ein altes Schloß, und 
ihre Gegend ift des Weines wegen berühmt. 
Sie bat eine Baillage, Chancelerie, und ſchoͤ⸗ 


nes Hoſpital. 
t in Franckreich, in der 
Fleinen Landfchafft Gatinois. 
uport, Porto hermofo, Portus Formofas, Fe⸗ 
Ang nah einem guten Hafen auf der Infel 
. Domingo, den Spaniern zugehörig, in 
ord : America, 

Beauport, Porsss Formofus, Formofa Statio, ein 
Meer: Bufen in dem Südlichen Theile der 
Küfte der Eaffres, in Africa, zwiſchen dem 
Cap de bonne Efperance, und dem Zluf de 


Infante, 
1 Stadt in der Franz 
tzoͤſſſchen Proving Anjou, am Fluß Leure. 


Gouvernement von Lion, zwifchen der £oıre | Beaurepaire, Fleine Stadt in Franckreich in 


und Gaone. 

Beaulie, Feine Stade in der Graffchafft Roß in 
Mord : Schottland, mo fich der Fluß Ferray in 
den Meer» Hufen von Murray ergeuft. 

Beaulieu, Bellus Locus, Stadt in der Frantzoͤſi⸗ 
ſchen Proving Limofin, am Fluß Dordogne, 
hat · eine Abtey, unter dem Erg: Bilchoff zu 
Bourges gehörig. Es giebt auch jwey Abtepen 
biefes Nahmens in Champagne, eine Ciſter⸗ 
cienfer: Ordens, 2 Meil. von Clermont en Ar- 
gonne; und die andere Prämonftratenfer: Or⸗ 
dens, im Gebiete von Troyes. 

Besumarish, Bellomarifcuse Eleine Stadt auf der 
Engelländifchen Infel Anglefey, nebft einem 

Hafen und einem feſten Schloß. Sie 

bat Sig und Stimme im Parlament. 

Beaume les Nonnes, f, Bauime. 

Beaumoir, Stadt und Hafen in Poiton, in 
Sranckreich. 
Beaumont —— ag Mons , Fleine 
Stadt auf einem Hügel in Hennegau, nebft 
dem Titel einer Graffchafft, an den Grengen 
von Lürtih, 7 Meilen von Mond. rͤhr 

Schloß aber iſt gefchleiffet. 
Beaumunt, Belomensium, Dorff im Ländgen 


. Bourgogne, in der Vicomte yon Auronne und 
| Gerichtsbarkeit von ©. Laurent gelegen. 
Beaurevoir, kleine Stadt in der Picardie, 2 Meis 
len von Ehatelet. 
Beauffe, ſ. Beauce. ’ 
Beauvais, Bellovacum, Cafaromagus, befeftigte 
offe Stadt in dem Ländgen Beauvais, in der 
sie de France, nebft einem Präfidial und Bi⸗ 
ſchoffthum unter dem Erg-Bifchoff zu Rheims 
gehörig. Der Biſchoff hat zugleich Die weltlis 
che Serichtbarfeit,umd iſt der höchfte unter den 
Gräflicyen Pairs de France geiftl. Standes, 
Beauvass , Flrine Stadt in Ober⸗ Languedoe, am 
Fluß Teſcou, 3 Meilen von Montauban. 
Beauvaifis, Bellovacenſis Ager , fleine Landfchafft 
in der Isie de Fratice, welche zmifchen Gone 
piegne, Verin, Normandie und Vicardie eins 
gefchloffen wird. 3 
Beawdley, Stadt in Engelland, in der Proving 
Worcefter, nicht weit von dem Fluß Saverne, 
hat Sig und Stimme im Parlament. 
Beauvoir, Stadt in Dauphine; diefes Nahmens 
find noch zwey Städre in Srandreich, eine in 
Nieder» Poiton, die andere in Aurerroig, 
Beaux oder Fope, Modes © effaminari, heift mar 
. 1) 
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in Engelland diejenigen Manns Perfonen, fo | Becke, Boecke, Dorf in Weftphalen an der Lij 


auf eine weibiſche Art allerhand Vanitdten ers 
geben find, und ihre Zeit mit nichts anders, als 
mit Aufpußung, Erfindung neuer Moden, und 
Beſuchung der Vromenaden, Opern, Comoͤdien 
und Caffee · Hduſer zubringen. 

Bebenbaufen, ehemahlige reiche Ciſtercienſer⸗ 
Ahtey im Hertzogthum Wuͤrtemberg, unweit 
Tuͤbingen, ietzo aber iſt es ein Fürftliches 
Alumnat, darinne 25 jur Theologie gewiedme⸗ 
te Alumni unter des Abts, ( welcher einer von 
den vier General : Superintendenten des Lau⸗ 
des ift) und zween Kloſter⸗ Preceptorum Auf: 
ficht und Information unterhalten, und von 
dar in das Fürftliche Stipendium nach Tübin: 
gen promovıret werden. 

Beblingen, Amt und Schloß auf einem Berge, 
nebft einem hoben Schloß in Schwaben, in 
das Hersogtbum Würtemberg gehörig. 

Bebra, ſ. Bibra. 

Bebre, Besbre, “ habfe, Besbria , Heiner Fluf in 
der Frantzoͤſiſchen Provintz Bourbonnois, 
made Bourbon: Lancy gegen Äber indie Lois 
re fällt. 

Bec, Beccum , Flecken nebft einer reichen Bencbi- 
etiner = Abten, in der Normandie. 

Beccabena, f. Bena. 

* Bec- Grefpin, Flecken und Schloß nebft dem Tis 
tel einer Varonie, im Ländgen Caux in det 
Normandie. 

Bec- Helovın, Becum Helvini, Abtey indem Ge: 
biete von Rouen, in der Normandie, 7 Meis 
len vor Rouen. ——— 

Bec de Rıoux, Fleine Stadt in Nieder⸗Langue⸗ 
doc, inder Didces von Beziers, 6 Frangöftfche 
Meilen von Narbonne aegen Dften. 

Bechburg, Schloß und Vogtey in der Schweiß, 
den Canton Solothurn gehörig. 

Beche, Schloß in Dber- Ungarn an der Theiffe, 
in der Grafſchafft Temeswar. 

Beche, Beghe, Fleiner Fluß in Ober + Ungarn, 
welcher zwifchen Titel und Belgrad in die 
Donau ſaͤllt. Diefen Fluß hat man ange: 
fangen ſchiffbar zu machen, und ift diefes 
Werd unter Direction des Grafens von 
Mercy fo weit zu Stande gebracht worden, daß 
im Nov. 1732 das erfte Schiff nach Panczova 
abgegangen ; Fan man alfo nunmehro über 
Beczkerk nach Galandement, und bis Panc- 
zova oder Panzoma in die Donau aufs und 
abwerts fahren. 


Beches, Baches, oder Bachots, Navigia Lugdu- 


nenfium minora, find Kleine Schiffe, welche 
man zu Lion auf der Saone gebrauchet, darun⸗ 
ter die gröften, mit welchen mar Eleine Reifen 
verrichten Fan, Sapines genennet werden, 

Bechiner» Kreis, einer von den 14 Kreifen in 
Böhmen, welcher gegen Morgen an den Cas⸗ 
lauer⸗Kreis und an Mähren, gegen Mittag an 
Oeſterreich, gegen Abend an den Prachenfer« 
und gegen Mitternacht an den Moldauer: und 
Caurzimer » Kreis grenget. Er bat den Nah: 
men von der Stadt Bechin, Bechyne, Be- 
ehing, Bechinium, welche eın alt feftes Schloß 
bat und ı2 Meilen von Prag zmifchen der 
Lußnitz und Mulda gelegenift. 

Berk, in Gewichte in Engelland, f zweyt . Th. 


Bedtum, 











pe, nebft einem Schloffe und Amte, einer Lin 
aus dem Hergoglichen Holſtein⸗ Sunderbun 
gifchen Haufe gebörig, Das Haupt diefer 2 
nie ift anietzo Hertzog Friedrich Wilhelm, get 
d. 18 Jun. 1687, Königl. Preußifcher General 
Feld⸗ Marſchall, hat fih zum andern mahl 
mit Urfula Anna, Chriftophori Bursgrafen: 
zu Dohna⸗-Slodien er den 2 Dec. 172 
vermäblet, und mit ihr 1724 einen Pring Fri 
dericum, gezeuget. 
— F — kleine — in 
tifft Muͤnſter in Weſtphalen, zwiſchen deı 
Stadt Muͤnſter und Lipſtadt. 


Beckenriedt, ein Ort im Cauton Unterwalden 


allwo ein Ufer oder Schiff⸗Laͤndung des Lucer 
ner» Gees ift, wenu man von Uri und Schwit 
reifet. Es verſammlen fich daſelbſt die Cam: 
tons Lucern, Uri, Schwig und Unterwalden in 
en He ll Sen 
eckery, Heine Infelin Ireland, bey der Stadt 
Becktes Fiecen in Engeland, in dr @raf 
eckle, Flecken in Engelland, in a 
Sufold, 5; Meile von Norwich. 
\ Seden. 
Beckwa, Fleiner Fluß in Mähren, entfpringt 
nicht weit von Polancka, und ergieft fich in die 


orau, 
Becs de Corbin, Pat. Sarellites Regit Gallie nobi- 
les, bipenniferi, eine Leib: Garde des Königs in 
ranckreich von 200 Edeileuten, welche bey 
eremonien ie 2 und a vor dem König herges 
ben, und ihre Becs de Corbin oder Raben: 
Schnäbel, welches eine Art von Hellebarden 
if, in der Hand tragen. 

Beäafchiten, eine gewiffe Art Türckifcher Mun⸗ 
he, welche weiß gekleidet find, und die Einige 
feit GOttes preifen mit Ausruffung des Worts 
Hiu, das ift: Er lebe. Ale Janitſcharen 
halten es mit diefem Orden. 

Beczau, Stadt und Schloß im Elnbogner- 
Kreife in Böhmen, an der Töpel, auf einem 
hohen Berge gelegen. 

Beczka, ein Gemäß in Poblen, f. zweyt. Th. 

Beczkerk, lecken in Ober: Ungarn an eiuem Eleir 
nen See gleiches Nahmens. Die Temes 
flieffet mitten hindurch, und ergeuft fich 5 M. 
gegen Süden von bier in die Donau. 

Bedain, kleine Stadt inder Grafſchafft Avignon, 
in Provence. . 

Bedan, Fleine Stadt an der Donau in Ser 
vie, 

Bedbur, Stadt, Schloß und Herrſchafft im 
ertzogthum Juͤlich an den Gölnifchen 
tengen. Das Adeliche Fräulein » Stift 

Bedbur foll im Hertzogthum Cleve liegen une 
weit Galcar, 

Bedeckter Wer, Chemin couvert oder Cori- 
dor, Via cooperra, iftein Bang in der Contre- 
fcarpe, welcher 3 0der 4 Ruthen breit ift, und 
aufierhalb des Brabend_rings um die Feſtung 
gebet. Er wird Deswegen bedeckt genennet, 
weil er mit Bruſtwehren und Baͤncken verſe⸗ 
hen, auch untermweilen noch uber dieſes verpals 
lifadiret it. Seine Blacis muß ſich nach und 
nad) ins Feld hinaus verlieren. Siebe Ma⸗ 


sbein. L ce, 
Bededunt, 
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Bededu ameyt, Theil. A | 
Beder,, A tleine Stadt in der Halb : nfel 
des Gangis, in dem Königreich Decan, 


* 

















Vrovintz Balaguate in Aſien. 
a, Schloß nebſt einer Herrſchafft, fo 
Meilen lang und 2 breit iſt, im Hertzogthum 
verden, am Fluß Görfte und den@rengen des 
erlandes, 
edefe, Ronco, Beders, Fluß in Italien, welcher 
inZofcana entfpringet, und fi) unterhalb Ras 
denma in der Golfo di Venezia ergeuft. 
Bedfordia, Leflodurum, Stadt am Fluß 
Ufa, in der Graffchaft Bedford, in Engelland, 
devon fich eine Englifhe Familie Hergoge und 
Grafen von Bedford fchreiben. 

dshire, Bedfordienfis Comirarus, Gräfe 
"Bertin Engelland,swifchen den @raffchafften 
dge, Northampton, Huntington und 

rb gelegen. 

f. Befort, 

Bedis, Bedis- Velez, Velia, Stadt in der Bar: 
barey in Africa, im Königreich Fer, am Mit: 
telländiihen Meere. Sie bat eine Eitadelle 
und guten Hafen. . 

Bedmar, ein Sort in Flandern. . 

Beduini, find eine Ark Araber, welche in der Wis 

herum ziehen, und den Caravanen, fo von 
fommen, auflauren, me 

Beei, Flecken in der Proving Lothian in Güde 
Schottland, 6 Meilen von Edenburg. 

Beelic, Fleine Stadt am Fluß Mön im Herkogs 

um Weſtphalen, dem Ertzſtiſt Coͤln gehörig. 
x, ein durch Windmuͤhlen ausgenahl: 

Med und in Land verwandelted Meer in Rord⸗ 

Holland, welches 5 bis 6 M. im Umkreiſe bat. 

‚ f. Bärengrieh. 

Beerwalde, Feine Stadt in der Neumarck 
Brandenburg, nehrt fih von Brauen und 


machen. 
. Landgen, ſ. Barwaldiſche 
Candgen. 
Deerwalde, ſ. Berwald. 
— Bloß, Seftung in Siebenbürgen, am 
mo». 
f. zweyt. Theil. 


Befort, Bedfort, Befortium, Befortia, eine Stadt 
und Ober: Amt im Sundgau, an den Slüßlein 


if ein Daß aus dem Dber: Elfaf in die | B 


—— Come, und daher immer, ſonderlich 

aber das dabey befindliche Schloß befeſtiget 

Iten worden. Ludovicus XIV König in 

reich , bat beydes die Stadt und dag 

ber: Amt dem Hergoge von Majarin ges 

———* Auhier giebt es viel Eiſen⸗ er, 
n man das Eiſen weit verführet. 

Beg, Prafeöi provincie Tureici,ift eine Art Tür: 
cliſcher Beamter, derer viele unter einem Bes 
glerbeg fteben. . j 

» Begardum, Abtey in dem Gebiete von 
guier, in der Proving Bretagne in Franck 


Beg-Eri, kleine Infel in Ireland bev der Stadt 


Berford, in einem Fleinen Meer » Bufen, wel: 
den der Fluß Slane bey feinem Einfluffs for- 


mi s Be 
Far en — in der Afrisanifchen Bar⸗ 


- Beginnen Beichlingen 
barey, im Königreiche Tunis, am Fluß Buas 
dilbarbar, 18 Meilen von Tuni n Wer 
ften gelegen. 

Beginnen» Xee, f. zweyt. Theil. 

Beglerbegs, Supremi provinciarum Prefetli Tur- 
eici, find Türckifche hohe Beanıte, welche als 
Stathalter über groffe Landſchafften gefehet 
find, und hat ein ieder verfchiedene Sangiacs, 
Begs, Aga und andere geringere Beamten uns 
ter fih. Das Wort Begierbeg aber heift eie 
gentlich ein Zerr der Zerren. Sein Gous 
vernement wird geuennet Beglerbeglic, Be _ 
glerbegiarus. 

Beguinen, nennet man in den Niederlanden 
—— Art Frauemimmer, fo entweder 
als Wittwen oder unverheyrathei leben, icbed) 
die ordentliche Klofter« Gelübde nicht anneh⸗ 
men. Zu ihrer Aufnehmung haben fie nicht 
mehr nöthig, als ein gutes Zeugnif und fo viel 
Mittel, daß fie davon leben fönnen. Es Fan 
eine iede ihr befonders Haus und Hauehaltung 
haben, oder es koͤnnen deren auch mehr zufants 
men treten, auch ſich nach ihrem Gefallen wie⸗ 
der Daraus begeben, wenn fie Luft fic zu vers 
beyrathen haben, oder aus anderu Urfachen, 
Sie tragen eine befondere ſchwartze Kleidung, 
und beobachten mit Beten in ihren Zufane 
menfinfften, und fonft in andern Handlungen 
gewiſſe Regeln, haben auch ihre befondere Be: 
guinen⸗ Haͤuſer und warten die Kraucken. Es 
war ehemahls noch eine Art ſolcher Weibe⸗ 
Verfonen in den Niederlanden, welche aber Feis 
ner Drdens» Regel folgten, fondern den Bee 
ebay in ihren Greueln Beyfall gaben. 

iefe hat Pabſt Johannes der XII vonden 
erſtern unterfo)ieden, und find überall ausges 
rottet worden. , 

Behalten Schiff, beift dasjenige, fo aus der 
Gefahr des Sturms, der See: Näuber, oder 
anderer Noth errettet, und glücklich in den 
Hafen gebracht worden, Lat. Navis ex mari 
Fopulofo & periculis Servara. 

Beher, Stadt in Semigallien, in Curland. 

Behlem, f. Belem. 

Behringen, f. Bäringen. 

Beja, Bejer, eine ſehr fruchtbare Gegend in der A⸗ 

fricaniſchen Barbarey, im Rönigreiche Tunis, 

ejar, Beja, Bexat, Hauptfadt im Hertzogthum 
gleiches Nahmens, in Portugall, in der Pros 
vint Alentejo, ift wegen ihrer Bäder berühmt, 
davon die eine Quelle warm, die andere Falt if, 

‘ Unmeit davon befindet fich ein ftiller See, wel: 
her, wenn Ungewitter vorhanden, durch feine 
ungeſt uͤme Bewegung daffelbige vorher amu⸗ 
deuten pfleget. j 

Bejar, Biar, Buar, Bejara, lecken im Königreis 
* — in Spanien, an den Grentzen yon 

alentia. 


Bejar de Melena, Bejara Melene, Heine Stadt 
in Andalufien, an der See- Küftein Spanien. 
Beichlingen, Beichlingenfis Comisarus, Graf: 
fchafft an der Unftrur in Thüringen, und von 
dem Loffa s Fluß, der hinter Leubingen indie 
Unſtrut fäut, faft rings umfchloffen, den Gras 
en von Werthern anietzo gehörig. Dasalte 
ohe und nunmehro wohl renovirte Bera- 
Schloß Beichlingen, Beichlingium, Ark Beici 
Ing 
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Bejie Bel 


linga, liegt nicht weit von Heldrungen, und 

5 n von Erfurt, Es ift dieſes das 
S Haus der Grafen von Beichlingen. 

Bej'c Wa, Bulla Regia, Stadt in Africa, im 

Konigreihe Tunis, in einer überaus frucht: 

baren Gegend am Betraide gelegen. 

Beila, Stadt in Piemont in Jtalien, in der Land: 
ſchafft Vercellois, an einem Hügel. 

Heil: Brief, ſ. zweyt. Theil. j 

Beildenland oder Boldeckenland, gewiſſer 
Strich Landes unweit Gifhorn im Hertzog⸗ 
thum Zelle gelegen. , 

Beilſtein, kleine Stadt, Schloß und Amt im 
Weſterwald im Naffauifchen Gebiete, 2 St. 
vo - un dem Pringen von Naſſau⸗ Dieg 
zuftändig. 

Beilftein, Meine Stadt nebft einem Schloß und 
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Amt im Hertzogthum Würtemberg, nicht weit 


von Heilbrun. 
Beilftein, Bileßinum, Hersfcyafft, leine Stadt 
und Schloß ander Mofel im Erg: Stift Trier 
gelegen, nunmehro dem Freyherrn von Met: 
ternich⸗ Beilftein gehoͤrig 
Beinheim, Beinbeimium , kleine Stadt unweit 
Fort Louis, am Fluß Sur im Nieder⸗Elſaß, 
den Marckgrafen von Baden gehoͤrig. 
Beinſchau, Stadt im Fuͤrſtenthum Troppau, in 
Ober⸗Schleſien. 
Beira, Provintz in Portugall, welche gegen Nor: 
den die Provink Tra los Montes, und Entre 
Douro yMinho, gegen Süden das Portugiefis 


ſche Eftremadura, gegen Dften das Spanifche 


Eftremadura, und gegen Welten das Atlans 
tische Meer zu Grengen hat. Gie wird in 6 
Gebiete getheilet, welche man Comarcas nens 
net. Sie ift fruchtbar an Korn, Hirfen und 
Gaftanien. Die Hauptftadt darinnen beift 
gleichfalls Beira. Anno 1735 erhielte dieſe 
Provinz die Ehre, daß die neugebohrne In⸗ 
fantin der Vrinzeßin von Brafilien mit dem 
—— einer Prinzeßin von Beira beleget 
wurde. 

Beirberg, Beyerberg, Probſtey der Canoni- 
corum regularıum $. Augultini in Bayern 
nicht weit von Wirmfee,und in das Münchifche 
Pfleg⸗ Gerichte Wolfertshaufen gehörig. 

Beiram , fiehe Bairam. 

Beitzen, ein Jdger- Terminus, ſ. zweyt. Th. 

Bekalmen, £ zweyt. Theil. 

Beketſch, Caſtell in Ungarn, 3 Meilen von 
Scharwiſch und 2 von Gyula. 

Bekia, eine von den Infeln Barlovento, auf Dem 
Mar del Nord, in Nord = America, welche den 

‚ Caraibes, einer gewiffen inländifchen Nation 
sugehöret, und einen guten Hafen hat. Gie 
fi a ı2 Meilen im Umfaͤnge, und hatein 

es Waſſer. 

Bekin, ein Vaß in Ober: Ungarn beym Einfluß 
des Keres in die Theiffa. 2 
Bela, eine von den 13 Städtlein, welche in der 

Dber:UngarifhenGraffhafft Sceputz an Poh⸗ 
len verpfänder find. Gie hat einen guten 
Boden, die Einwohner aber find fehr einfältige 

und lächerliche Leute. 

Belac, f. Bellac. 

Delagoros, f. Bialegrodko. 

el- Alsazar, Belalcazarium, ‚Heim Stabt im 
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Belandre . DBelesme 
Königreiche Andalufien in Spanien; pwiſche 
Eordoua und Trurillo. 


Belandre, Binnenlander, Navi mercastoria mino 
eine Art Fleiner Schiffe mit einem flachen Bi 
den, und welche an Maften und Segeln einer 
Heugleichfind. Man gebraucht ſich derfelbe 
zwifchen Engelland und ——* zu Fort 
bringung der Waaren, und koͤnnen die gröften 
welche go Tonnen führen, von 3 bis 4 Perſo 
nen fortgebracht werden. | 

Belbais, Belbaifa, Pelufum , Flecken in Africa it 
Egupten, an einem Einfuffe des Nili, dei 
Stadt Damiate gegen über. 

Belbo, Belbus, Fluß im Hergogthun Meyland 
welcher an den Grengen von Finale entjprin: 
get, durch die Diontferratifchen Landfchafften 
Alba und Aqpi flieffet, und ſich nicht weit von 
Aleffaudria in den Bo ergieft. 

Belcalteo, Bellicaflram, Fleine Stadt in Calabria 
olera, in Neapolis, nicht weit vom Golfo di 
Squilace. Sie bat einen Bifchoff, welcher 
unter das Erg: Bifchoffthum von Sanra Seve- 
tina gehöret. 

Beichite, Bella, Fleine Stadt am Fluß Aguas in 
der Didces von Saragoffa in Aragonien, in 
einer fruchtbaren Gegend, gehört unter dem 
Titel einer Graffchafft den Herkogen von 

ijar. 

Belczo, Belsko, Belzenfks Palatinatus, Woy⸗ 
wodſchaft in Roth⸗Reuſſen, welche gegen S 
den Lemberg, gegen Norden Chelm, gegen 
Welten Klein: Polen, und gegen Dften Volhy⸗ 
nien zu Grengen bat. Sie begreift 4 Ges 
biete, nemlih Belg, Busfo, Grodlow 
und Brabow. 

Belczo, Bels, Belza, Belzinm, Hauptitadt, fo 
meiſtens von Hols gebauet ift, in der Won» 
FE diefes Rahmens, nebft einem Bir 

voffthum. 

Beleg, Belegen, f. zweyt. Theil. 

Beleguance, Königreich in Africa, zwifchen dem 
Flug Abanbus und den Königreichen Baga⸗ 
medri und Amara. 

Belehnung, Beleidigung, ſ. zweyt. Theil. 

Belem, Bethlem, Bellem, Belemum, kleiner Fler 
cken nebft einem reichen Klofter Hieronymiten⸗ 
Ordens in Portugal, nahe bey Kiffabon, mel: 
ches der König Emanuel erbauet, und der 
Jungfrau Maria unter dem Nahmen der Be: 
burt Ehrifti gewiebmet, weßwegen es auch 
Bethlehem genenner worden. Er hat es auch 
zu dem Begräbniffe der Könige von Portus 
gall beftimmet, und nicht weit davon fteht 
mitten im Tago ein vieredigter Thurm, 
morinnen die Staats: Gefangene vermwahret 
erden. ’ 

Beleran, eine von den Pithuufifchen Infeln 
auf den Mittelländifchen Meere, nahe bey 


vica, 
Beles, Belex, Belcſſus Auvius, Heiner lu? in Ca’ 
talonien, in Spanien, welcher fich zwiſchen 
Barcellona und Tarragona in das Mittels 
ländifche Meer ergeuft. 
Belesme, Belesmum, Belismum , Eleine Stadt in 
der Landfchafft Perche, nebſt einem Schloß an 
ben Srentzen von Normandie und Maine, in 
Franckreich. 
Beleftat, “ 


— Belehal Bein 















4 
‚iu finden,der alle Jaht vom Ausgan 
und lat bar. 





Sitz und S 


—— 
Renpolis, nicht welt vom Fiuß Metramno, 


Beitaere, Beifortium, feine Stadt am Fluß Taro, 


erztzogthum Parma, im Italien. 

Bard , Beigardia, Stadt, Schloß und Amt 

am Flu ante im Hertzogthum Pom— 

em, dem König — ehoͤtrid/ me: 

des beruͤhmten Vieh⸗u Merder arck⸗ 

es bekannt. * 

geit, Arx Beigica, Arx belli viſus, Belgique, 

- Holländifche Feſtung auf der fel Nera,in 
sen, weiche eine von den Moluccifchen 


gern, Feine Stadt an der Elbe in Ober⸗ 
— —— 
4 ür: 
Sie nebft einem ſchoͤnen Garten zu ber 
d, fiche Altay. 
fa; nn nd . —* 
nebſt einem e in der Lan t 
—2 im Meylandiſchen Gchiete, — 
t 


„ſiehe Belgeit. 
ſuche Griechiſch⸗Wei enburg. 
‚Feine Stadt am Fluß Tajamento, im 
Seieul, 4 Meilen von Udine, den Venetia⸗ 
— 
Belgrado , Beigradus uuins, Hydralis, ein klei- 
ner Fluß in der Tuͤrckiſchen Yroving Koma: 
mie, welcher. fic) in den Fluß Chartericon 


icaftre, ſiehe Beicafiro. + 
Belice, Hypfas, groffer Fluß im Val di Mazara, 
in@icilien, welcher ſich zwiſchen Magarg und 

a ind Afeiganikce Meerergeufl. : 
n. 


| B 

er, kleine Inſel auf der Kuͤfte von Breta⸗ 
— in Franckreich iſoen der Inſel Ouef- 

| — ——— ande. 
wona; Bellentz, Bilitio, Billizona, Bilitio- 
5 Heine Stadt und Schweigerifche Land: 
am SFluß Zefin, im Meyländifchen 
» mebft zwey guten Schlöffern, womit 
h:die Paflage über Die Alpen fperren Fan. 
m Cantons Uri, Schwig und 











B 


Beljoco, Beljocum, Flecken in Aragonien, in Spas | 


niem, nicht weit von der Stade Byria 

BeiiayEleiner Fluß in Gatalonien, der im Pore: 
en Gebirge entfpringet, und fihunmeit 

Megelin die Segreergnl,. - . 
ig, Heine Stadt in der Mare? Branden: 
. burg, am Beinen Flug Ada,6 MR. von Berlin. 

öre, ſiehe Weiſſe Mieer, 
Bella Pola, Juſel auf dem Golfo di Napoli in 
m nr 


* in Ober⸗ Languedoe, im Gebiete 
a u Dee ein Brunnen, Balufte 


des Januarii täglich 


b; Stadt nebf einem Schloß und Hafen an 
in Ders eaficpuftt Antrim in Irr⸗ 
timme im Parlament 


Stadt in Languedoe in Grattebreich. 
lecken in Calabria oltra, in 
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Bellac, Belac, Belacum, Eleine Stadt in Lionnois, 
im — — la Marche, in Frauckreich, ans 
Fluß Garftempe. * 

Bellamoreskoy⸗Leporie, Leporia Grandwi- 
cenfs, Proving im Rußiſchen Lappland, am 
weiffen Meer gelenen. 

Bellano, Fleine Stadt oder Flecken am Comer 
See im Hertzogthum Meyland. | 

Bellafi, Schloß und Herrfchafft aufdein Nanns⸗ 
ber prol, dem Freyherrlichen Geſchlech⸗ 


te vo Uhn gehoͤrig. 

Bellay, Bellicum, Meine nicht weit von der 
Rhone, in der Frantzoͤſiſchen Landfchafft Bu⸗ 
—A——6 Ner 

e zugleich die melkli 
und ung das Erg: Bifcpoffthum ju Belan- 


Belay, Khdnes Gihloß im Hiferseid, yur@raf, 

ellay, n im Hi ‚ ur Graf⸗ 
ſchafft Mitterburg gehörig. 

Belle , Heine Stadt in Flandern, anderthalbe 
Meile von Dvern, j 

Belle Aigue, Bela Agua , Abtey in Nieder⸗Au⸗ 
vergne in Franckreich. 

Belle-Bailleul, ſiehe Bailleul, r 

Belle-Branche, Bellabranca , | in ber Pro⸗ 
sing Maine, am Eleinen Fluß Vergette in 
Sranckreich. , 

Bellecourt, [ufliger Ort in der Landfchafft Uon⸗ 
nois, in Franckreich. 






BelleEltoile, Bella Stella, Abtey in der Norman⸗ 


die, in der Landſchafft Beßin, in Fra k 
Bellegarde , Bellegardia, Fleine Städt am 
Saone, im Herkogthum Burgund, nebft dem 
Titel eines Hertzogthums as 
Bellegarde, Fleine Stadt ıfebft dem Titel einer 
Baronie, in der Didced von Rimes in Nies 
der⸗Languedoe, dem Herkog von Uzes gehö⸗ 
tig. Diefes Nahmeüs find mach dren Ders 
ger in Franckreich; einer in Bee rouinn Bes 
tet, ber andere, welcher ein Schloß ift, in der 
Graſſchafft Aſtarae in Gaſeogne ‚und der drit⸗ 
te in der Landſchafft Roußillon. Die er iff 
befeftiget „und ein Paß Über das Porendifche 
nGebisge... - ... ., . | 
Beilein, Fleine nf Stadt im Deutfchen Flan⸗ 
dern, mo viel Tuch gemacht wird, und jaͤhr⸗ 
lich im Herbftein groffer Marckt ift. 
Peile- Isle, Calonefus, Eleine Franköfifcye und. 
fruchtbare Inſel auf den Gaſcogniſchen Meer, 
4 Meilen von den Küften von Bretagne, der 
Stadt Blaver gegen über, hat 6 Meilen iı der 
Laͤnge, und 2 ın der Breite, und beſtehet aus 
4 Rirchfpielen. Gie bat einen guten Hafen‘ 
und erlihe Schlöffer, melche zum theil fortifi- 
eiret find, führe den Titel eines Margvis 
ats, und geböret einem Geſchlechte gleiches 
ahmens zu, welches aber die Inſel am 
‚den König in Franckreich gegen ein YAegvis. 
valent aus denen Königl. Domainen Anno 
1719 vertaufchet bat. Die beten Einkünfte 
beftehen in Salg: Brunnen. Aus dieſem Ges 
 fhlechte hat ſich in dem letztern Kriege der 
Graf von Belie⸗Isle als Frangöfifcher Gene: 
ral berühmt gemacht. 
Belle-Isie, ſiehe Fayerhil. p 
Belle- Isle, Eleine Inſel in Nord: America, zwi⸗ 
ſchen — Labrador, und der Inſel Ban 


aa7 Belle Belt 


_ neuf, an einem Golfo, welcher hiervon Paflage 
de Belle-Isie genennet wird. 

Belle-Isie, ſiehe Formofa. 

Bellem, fiche Belem, 

Bellenberg, eine Herrſchafft in Schwaben, ben 
Grafen von Vappenheim gehörig. 

Bellenftein, feftes Schloß in Ober: Ungarn un: 
weit Prekburg. 

Belleng, ſiehe Belinzona, 


Belle-Perche, Flecken in der Frankofi Pro: 
bins Bourbonnois am Fluß Allier 
Belle-Perche, Bella Perrica, Abtey in Gaſcogne 


in Franckreich, ander Garonne, 3 Meilen von 
Montauban, gegen Weften. 

Belle-Rıve, ein Fort, welches der Herkog von 

Savoyen der Republic Genf zum Nachtbeil 
am Ufer des Genfer = Sees aufbauen laffen. 
Es lieat in der Baillsge de Gaillard , und faum 
anderthalb Deutfche Meilen von Genf. 

Belle ville, Bekavilla, Eleine Stadt und Abtey 
in der Fransdfifhen Landichafft Beaujolois, 
9 Meilen von Lion an der Saone. 

Bellich, fiche Billick. PER 

Belligamme, eine Zandfchafft in dem Königreis 
che Jafnapatnam auf der Inſel Ceylan, in 

Sſt⸗Indien, welche fünf Kirchen unter fich 
begreiffet. 

Bellin, Fehrbellin, Heine Stadt und Amt am 
Ron im Havellande, 7 Meilen von Berlin, 
dem Könia in Dreuffen gehörig. Es it da⸗ 
ſelbſt eine Überfahrt und Vaß nach der Prieg: 
nis An. 1675 wurden die Schweden von dem 
—— Ftiedrich Wilhelin daſelbſt „ge: 

ſchlagen. 

Bellingerwulder-Schaps,Bellingvoldium, Feſtung 
beym Dollert in der Provintz Groͤningen, an 
den Oſt⸗Frießlaͤndiſchen Greutzen. 

Beilmont , ein Schloß und Herrſchafft in der 
Schweitz im Canton Bern, davon fich vor- 
mals eine Srenberrliche Familie genennet, die 
Erb: Cämmerer des Bißthums Chur in Grau: 
bündten, und Beyſitzer des Kapferl. Land: 

- Gerichts zu Rangwyll geweſen. Ein Schloß 
gleiches Nahmens liegt in Lothringen. 

Bellunef+, Bellunenfs Ager, ein gewiſſes Gebiet 
in der Marca Trevigiona, in Italien den 
Venetianern zugehörig , allwo gute Eifen: 
Bergwercke find. 

Belluno, Belunmm, Eleine aber ſchoͤne Stadt, im 
Be Gebiete Bellunefe, am Fluß 

iave, nebft einem Bifchoffthume unter den 
Biſchoff von Agvileja gehörig. _ j 

Belmer, Flein ausgemahlen Meer in Nord: Hols 
land ‚indem fo genannten Waſſerlande, um: 
weit dem Städtlein Munickendam. 

Belmont, Bellomontiam, eine kleine Stadt in 
Calabriacitra in Neapolis, an dem Toſcani⸗ 
ſchen Meer. 

Beimont, ſ. Bellmont. 

Belomantia; Belons, f. zweyt. Theil. 

Bels, fiebe Belczo. 

Belsko, ſiehe Belczo. 

Belt, der gro 
as, die berühmte Meer : Enge zwifchen ben 
Inſeln Seeland und Fuͤhnen. Der Fleine 
Belt, balticum Fretum minus , aber ift die 





Belt, Balricum Fretum ma- 


Belturbet  Benavente- =28 
den Juͤtlaͤndiſchen Küften, und könınıt mıaı 
durch denfelben aus dem Deutfchen in dat 
Baltifche Meer. 


Belturbet, Flecken in der Irrlaͤndiſchen Graf 


fchafft Eavan, der Sig und Stimmeim Par: 
lament bat. 


Belvedere, Tempe, ift ein Staliänifch Wort, unt 


wird von range Dertern gebraucht ‚von Dan: 
nen man fehr weit fehen, und angenehnie Ge⸗ 
genden entdecken kan. 


Belvedere, heift in Rom der Garten und das Ge⸗ 


bäude, mo oben die Baticanifche Bibliot Heck, 
und unten das Paͤbſtliche Zeughaus ftchet, an 
der Seiten der Et. Deter& Kirche. 


Belvedere, Be/vedera, Euryalus, Stadt in Sici⸗ 


lien ‚nicht weit von Syracuſa. 


Belvedere, eine von 3Citadellen zu Flofentz, 


darinnen des Groß⸗Hertzogs Schag verwa 
tet wird. 


Belvedere, ein Luſt⸗Schloß unweit Salgburg. 
Belvedere, Alea, Elis, Stadt in Morea, anı Fluß 


Peneus. Gieliegt inder Landſchafft Belve⸗ 
ig Bed ing von As sche un —— 

ſten Provintzen in Morea iſt. Anietzo gehoret 
ſie nebſt der Stadt denen Tuͤrcken. 


Belulgian, ſiehe Axum., 
Belvuvir, 


Schloß in der Provintz Lincolne,in Ens 
gelland 


Beluten, eitie Art von räuberifhen Voͤlckern, 


welche in Zelten mohnen, und bey Candahar, 
auf den Grentzen von Perfien und dem Reiche 
des groſſen Moguls anzutreffen find. 

Delzelingen, Fleine Stadt inder Schweig, im 
Canton Uri, ı halbe Meile von Altorff. 

Belzic, Eleine Gtadt in der Woywodſchafft Lu⸗ 
blin ın Klein-Yolen, 4 Meilen von Lublin, 
dem Herrn von Woronicz anicko gehörig. 

Belzig, Stadt, Schloß und Anıt im Saͤchſi⸗ 
ſchen Chur⸗Kreiſe, 4 Meilen von Wittenberg, 
e den Märdifchen und Anhalt Zerbfiifchen 

rengen. 

Bena, Beccabena, Königreich in Niaritien, wel⸗ 

es feinen eigenen König bat, und von ab⸗ 


görtiihen Voͤlckern bewohuet wird, die man 


Sauſos nennet. 
Bena, Bene, Benna, Bagennæ, kleine Stadt in 


Piemont, an den Montferratiſchen Grengen,- 
hat ein feftes Schloß, gebörte vormahls unter.“ 


dem Titel einer Graffchafft dent Herru de Co= ' 


fta, iero aber dem Herkog von Savoyen. 


BenadEy, fhönes Berg: Schloß und Staͤdtlein 


im Bunglauer:Kreife in Böhmen. 

Benar, Capo di Benar, Vorgebirge auf der Kuͤſte 
von Provence, ſo ſich z viertel Meile in das 
Mittellaͤndiſche Meer erſtrecket. 

Benares, Stadt am Fluß Ganges, in der Bro: 


ving Indoſtan, in dem Reiche des groſſen Mo⸗ 


guls, allwo die Heydniſchen Lehrer, Bramines, 
genannt, ihre Lectiones halten, und alfo die ' 


vornehmfte Schule in Indien if. 
Benafcail, eine Sand⸗See immüften Arabien. 
Benasque, fiche Venasque. 


Benavarri, fleine Stadt nebſt einer Citadelle, 


an den Gatalonifchen Srengen in Atragonien. 
Sie ift die Haupt: Stadt in der Graffchaffe 
Rıbagorga, 


Meer = Enge zwifchen der Infel Fühnen und| Benavente, Fleine Stadt nebft einer 


I 





 Bendvente Benediction 
um Fluß Edle, im Königreich Leon. Sielie- 


— ae 
B 


vente , Peine ar im Portugiefifchen 


ura,am Ki ajo. 


Benaüges ‚ Benalgie, ein gewiffes Gebiet in Gui⸗ 


Em $luß Garonne in Franckreich, der Fle⸗ 
Gen Solar ift der ee Drt head 


Beüch,che Kings Bench, ſuche Banc, 
Bencoal, —— Web iteder Ins 


Benda, 
Bender, Tekin, Tegiäs, Tü 


| in Afien, aflwo die Engelländer 
eine Feſtung haben. 

„ein Ort auf der Weſtlichen Küfte der 
ufel Sumatra in Aſien. 

Zürdifhhe Stadt in Macedonien, bat 

einen Bifchoff, der unter Kt —— | — 

r eſtun 

rabien am Nieſter, wohin ſich der König 
im den Earolusder XII nad) der bey 
Pultama mit den unglüctlich gehal⸗ 

et acht 70 MJunio mit dein Reſte 

Armee retirirte, und daſelbſt bis 1713 

eb, worauf er ſich nachgehends meiftens zu 

Demstica bis zur Retour in feine Lande 1714 
wischalten. Siehe Demotica, 

Ienderick, ift der erfie Hafen in dem Perſiani⸗ 
Men Meer: Bufen, wenn man von Balfora 
ned) Perſien reifen will. 

Bendimir, Bend-Emir, Araxes, Bendimirus Fin- 
“ss, Tluß in Perfien, in der Provins Fars, 
welcher bey der Stadt Schiras vorbey fleuft, 
und in den Golto di rt ey Waſt anf 

Bendorf, Flecken nebft einer Herrfchafft au 
bem Weſterwalde in der Graffhafft Sann. 
Esaehört zum Theil zu der Gap - Altenkir: 

iſchen Landes: Portion, welche anieho Sach: 
ſen⸗Eiſenach befiget. 

Bene, fiche Bena. 

Benediet-Bayern, reiche und prächtige Bene: 
diefiner-Abten an den Tprolifchen@rengen in 

ern, deren Aebte feit 1278 die Qua⸗ 
lität eines Neiche-Zürften, und zugleich die 
Gewalt haben, die gewöhnlichen 4 Erb-Aem: 
ter aus dem Adel zu beftellen. Esgehöret auch 
bieber das Sefund-Badzu Heilbrunmn. 

Senedictiner , Drdend:Leute, welche eine 
— Kutte mit groſſen und weiten 

tragen, nebſt einer Kappe, welche ib: 

nendas Haupt bedecket, oben aber jugefpiner 
if, und ihnen auf den Rücken bänget. Ihr 
Etiffter-ift der Heil. Benedictus im 6 Seculo 
" gewwelen, welcher Die Mönche, fo bisher überall 


euet gelebt, in gewiſſe Klöfter und 
Ä ffter zuſammen gebracht ‚und ihnen 
Regeln vorgefchrieben, auch ums Jahr 


340 ein Klofter in GCampanien am 
Berge Caſino gebauet. Bon den Benedicti: 





nern find nachgehends die Eartheufer, Camai⸗¶ Benefch 


enfer, Eöleftinianer, Spiveftrianer, und au⸗ 
dere — — 

ictiner⸗Aonnen/ find ſchwartz geklei⸗ 

det, und folgen der. egel des Benedictiners 


kaehidion der güldenen Rofe , geſchicht 

| Be ab duf Karen be het 
- Sirhezu Rom eine güldehe Roſe mit beſon⸗ 
dm ‚Ersemonien eier, Die er dernach vor 
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nehmen Votentaten und deren Gemablinnert, 
oder groffen Städten und Dffictern zu verehe 
ven pflegt. Dergleichen gefchicht auch in der 
Ehrift: Nacht mit Hüten und Schwerdtern, 
die gleichfalls hernach verfchendet werden. 
Benedidlion geben, wird insgemein vom abſt 
geſagt, Cauch wohl von Gardinälen, Bi döfs 
fen und Pabflichen Nunciis ) nenn eroderfie 
dem Volck oder einer Nrivat « Perſon, in der 
Kirchen und auf der Baffe, mıt dem Zeichen 
bes Creutzes den Segen ertheilen. DerYabft 
giebt bie folenne Benediction des Yahres 
dreymal, als nemlich am grünen Donnerfas 
e, Dfiern und Hinmtelfahrts = Zefte, Auch 
omme alle Jahr am Michaelis = Tage die 
Päbfliche Armee mit der Artillerie auf dem 
Plage vor dem Pallaſt zufammen, und cms 
Binat die Öffentliche Benedidion yon dem 
e 


Benedictivn oder Segen in ber Kirchen, ges 
—— theils bey der Tauffe und dem heiligere 
bendmahl , theils nach geendigtem Gottes⸗ 
bienfte, theild bey Ordinrung junger vrebi⸗ 
ger, fo wohl durch ein abfonderliches Gebet, 
als durch Worfprechung des drepfachen Ges 
gens, aus dem 4ten Buch Mofisam 6 Cap. 
Beneficium, ein geiftliches Amt hebt gewiſſen 
Einkünften ‚deffen inder Catholifcyen Kirche 
diejenigen fähig find , welche die Tonfur em⸗ 
pfangen haben, oder ineinem gemiffen Orden 
find, Beneficia Secularia, beifien die, welche 
ben Glericis Secularıbus, fo feinen gewiſſen 
Orden angenommen, gegeben werden, aie 
Probſteyen, Dechanehen, Canonicate Ea— 
llen und dergleichen. Bemefcia Reewlaria 
ud, welchen die Regulares oder die geiltlichere 
Ordens⸗ Perfonen vorfiehen , ald Abteyen, 
Priorate &c. Beneficia Curata find, die in volle 
fländigen Parochien gegeben werden. Bene- 
Acia Manualia find die,mwelcye der Superior aus 
erheblichen Urſachen wieder nehmen Fan. Be- 
meficia Patrimonialia find, weldye an Feine ans 
dere Beiftlichen, als eingebohrne Landes: Kine 
der vergeben werben Fönnen, Beneficia Con- 
Forialia find, von deren Vergebung allein der 
Pabft mit Zuzie hung der Cardindle im Confis 
forio zu Rom zu fprechen bat. Benefciume 
de Menfa ift, was auf ewig mit der Tafel des 
Bifchoffd oder Abts vereiniget ift, und alfe 
niemahls eriediget wird. Benefium de Persim 
ca iſt / wenn eine austrägliche Stelle miteiner 
magern verwechſelt wird. Beneficium Mone- 
eulam beiffet, wen ein Praͤlat mur ein eintzi⸗ 
ges zu vergeben bat. 
Beneficium Juris, f. ug 6 Theil, 
Benefchau, Benejfow, Fleine Stadt im Caur⸗ 
eig —— 5 M. von Prag, 
au, ſie nſen. | | 
Benejchin, Ober⸗Schleſiſches Städtgen im 
—** Jagerndorff, an den Maͤhriſchen 
reutzen gelegen. 
Beneſſow rad Warcktflecken im Bechinere 
Benevento, Benevensum, Stadt in Principate 
oltra, in Neapolis, wo fich die Flüffe Sabate 
und Calore vereinigen. Sie hatein Erg: Bir 
etun nebſt dem Fisel eines 
a ⸗ 





2377 Benfeld Benigumi Benimager Bentzhauſen — 


——— — — — — — — — — ——⏑⏑ T 
thums, und gehöret dem Väbftlichen Stuhl | rid in Africa, melche der- Südliche Theil der 
nebſt dem umliegenden Gebiet. Provinz Segelmeſſe ift. | 

Benfeld/ Fleine moblbefeftigte Stadt am Zluß | Benimager, Solis Mous, Gebirge im Königrelche 
Su, im Elfaß, 3 Meilen von Straßburg, ind | - Marveco in Africa , inder Provins Ducala. 
Biſchofft hum dafelbit gehͤrig. Benımaraz, Benimaraſſus Mons, ſeptem fFræcres- 

Bengala, Bengale Regnum, Koͤnigreich in Afien,| Gebirge im Königreiche Ges in der Barbarey, 
dem groffen Mogul unterwuͤrffig, durch weL| imAfricainder Provinz Yabata. 
ches der Ganges flieſſet. Es wird in z Theile Benin, Beainum, Koͤnigreich and die groͤſte Stadt 
abgefondert, nemlich in Bengaia an fich) felb- | in Guinea und. im Lande Der Negres, au eines 
er Pruror und Paran , ift eines der ſchoͤn⸗ luſſe gleiches Nahmens,der ſich in den Meer⸗ 

en Länder in Indien, und reich an Speca| Buſen von St Thomas, Beninus Sinus. ges 
genen, Seideund Baummolle. Die Einwoh-| nannt, ergeuft, welcher ich von Cap Formofa 
ner find Abastter, und halten den Fluß San | bie‘ andag Capide tres puntas erſtrecket. 

“ges vor heilig; es beſinden ſich aber auch bey | Benifchau, GStädtlein. am Oppa⸗ Strom im 
20000 Ehriften darinne, und die Engel: und Hleſiſchen Fuͤrſtenthum Troppau, allwo ein 
Holländer treiben einen ſarcien Handel hier) ſchoͤues Schloß it 6 22 
ber. Die Hauptftadt darinne heiffet Daca, | Beni- Suaif, Hermöpolis, Stadt in Egypten am 
un Ganges. Von der Bengalifhen Lein-| Milo, allwo viel Flache ud, Hanf wächiet. 
wand, f. zweyt. Theil. Beni-Teudi, Stadt tm Königreiche Ser, ift meis 

Bengala, Golfo di Bengals, Bengale Sinus, Sinus| ftentbeild zerſtoͤret. j 
Gangericus, it ein groffer Meer: Bufen des In⸗ Bennicenflein , Sle Amt- und Hüttens 
dianifchen Meers in Aſien welcher von dem| Werck in der Grafſchafft Hohenſtein in Thuͤ⸗ 
Königreich Bengala den Nahmen hat, und) ringen, dem. Könige in Preuffen, und tbeild 
wiſchen den beyden Halb⸗Juſeln diffeit und] DdemFürften vonSchwargburg.Rudelftadt ges 
jenfeit des Ganges fich erſtrecket. Be hoͤrig. 

Bengebres, gewiſſe Art Voͤlcker in Arabia , die Bennungen, Fleine Stadt in Thüringen, am 
feine Wohnpläge haben , fondern jm Laude au Helm, nicht weit von denMansfeldifchen 
"herum vagiren, und gemeiniglich den Carava⸗ rentzen. Ri 
nen, fo von Mecha fommen, auflauren. Benvarb, Chur: Pfälgifhes Luſt⸗ Schloß im 

Benguela, Königreich in Aethiopien, in Africa, Fr Bergen, a Stunden von Düfs 
it dem Köniareiche Anjola, nebft einee Stadt eldorff.. 
gleiches Nahmens, welche einen guten Hafen | Bensberg, Bensburg, ein Flecken im Der: 
am Meer von Congo hat, und den Holläudern | Kogtbun Bergen, allwo der vorige Churfuͤrſt 
gehoͤret. 1 0 Pfalz An. 1705 ein ſchoͤnes Jagd⸗Schloß 

Beni- Atax, Beriaraxa , ein Strich Landes in| angeleget , auf welchem er dann und wann zu 
Africa , fo nach Algiergeböret , mebft einer| .refidivenpflegte- 

Stadt gleiches Nahmens , im der Proving Benfen, kleine Stadt in Leitmeriger:Kreife in 
Telenfin. 5 ER Böhmen , an der Pulsnitz, den Grafen von 

‚Ben bachul, Benibachula, Stadt im Königreiche| Thun gehörig ,7 Meilen über Dreßden, und 
Fez in der Barbarey in Africa, in der Pro:| 9 Meilen von Prag. 
vintz Chaus. — VDens hauſen ſiehe Bentzhauſen. F 

Beni-Baffara, groſſe Landſchafft in Biledulgerid,| Bensheim, mäßige Stadt in der Berg⸗Straſſe, 
in Africa, am Berge Atlas, Sie iſt derſord⸗Chur⸗ Mayntz gehoͤg | 
liche Theil vonder Proving Senelmeffe. Bentheim, Bentbemenfis Comirarus » Grafſcha 

« _Benicuazeval , Benigwazevalus Mons, Gebirge nebft einer Stadt und Schloß im Weftphälis 
im Konigreiche Fey in Africa. in der Proviutz fchen Kreife, zwiſchen dem Biſchoffthum Muͤn⸗ 
Errific, auf welchen Die Stadt Guazeval lie] ſter und der Proving Ober Dffel, den Srafen 
get, davon diehöchfte Spigegleich dem Aeind| ‚von Bentheimgebörig. „Das Schloß daſe Ibſt 
Feuer auswirffet ift fefte, und mit Bicchoͤff lich Muͤnſteriſchen 

Beni-Gebara, Beni - Gualid, Benigualidus Mons;| Trouppen ftarck befeget. Dieſe Grafen thei— 
fruchtbares Gebirge im Koͤnigreiche Fez in) lem ſich in die Tecklenburgiſche und Benthei⸗ 
Africa ift von den einheimiſchen Voickern mifche Linie, umd bie letztere wieder in 2 Aeſte, 
ftarck berohnet, welche iederzeit ihre greyheit in den ventheimiſchen und Steinfurtifchen. 
erhalten, weil man ihnen in den Gebirgen | Bentivoglio, Bertivolium, ziemlich wüfte Stadt 
Wwerlich Denfommen fan. Damit fie aber) im dem Bologneſiſchen Gebiet in Jtahen,dem 

"auf dem ebenen Lande handeln dürfen, bezah⸗VPabſt zugehörig ‚ davon Das berubhmte Ges 
len fieihrem Tribut an den König zu ser, ſchlechte Bentivoglio den Nahmen fuͤhret wel⸗ 

Benigbeim, Binnicken, Bönnigbeim, rucht⸗ ches vor dieſem Bolognabefeflen bat. Diefes 
bare und ufige Stadt im Wärtembergiihen|. Geſchlechte hat daher deu Nahmen bekom⸗ 
in Schwaben, wicht weit vom Neckar / in einet men, weil ein Kapfer zu einem ihrer Vorſfah⸗ 
Gegend, Zabergau genannt. Sie iſt eine Gan-| _ ven -gefagt: Ich willpir gut feyn. 
erbichaft, davon wirt Theil dem Sinilichen | 2engbaufen, ein geoffet Bleshen,Ernt una nut 
Haus Würtemberg als ein Chur-Maynkr 5 Stunden von Schleufingen, in der gefuͤrſte⸗ 
ſcher Pfand⸗Schilling/ das übrige aber deu A⸗ten Grafſchafft Henueberg, gehoͤrete ſonſt zur 
delichen Familienvon Neuperg, Gennningen Zeitziſchen Erb Landes» Portion, und ſtehet 
und Liebenftein gehöref. auietzo nad) Abfterben des —88 Sach⸗ 

enigumi, Benigemia, Lanbſchafft in Biledulge⸗ ſen⸗Zeitz unter. Chur⸗Saͤchſiſcher heit. 


Berar, 













































Berar Bercley 
guls in aihen swifcden 


7: auna;Verons, Königliche Stadt im 


bon Prage. - Der Kreis, welcher von 
Dradt der ner-oder gemeintalich 
berder» Kreis, Circulus Veronenfis 
enfis genannt wird, liegt ar dem 
uldau wwiſchen dem Prachenſer⸗Sla⸗ 
Ifners Rackonitzer⸗ und Chaurlimer⸗ 
nd hat gute Bergwercke. 
he Biber, 
arbiche, Fluß in Sid-America,in ber 
| Suiane, welchen ſich in Das Mar del 
uft. Esbefindet ſich daran die Feine 
Hiche Eolonie Berbice oder Barbiche, 
Die Bürgermeifier und andere Bor: 
der Stadt Anıfterdam 1720 kauff⸗ 
d eine Compagnie von 3900000 fl: 
ten, um auf dem groſſen Fluſſe Dre: 
r ioo Meilen ine Lend hinein zu kom⸗ 
tdenen Einwohneru zu handeln, und 
md Silber-Minen zuentdeden. 
Stadt in Klein: Neuffenin Pohlen in 
pwodfchafft Braclaw. 
io, fiehe Braslaw. . 
2, fleine Stadt am Fluß Erpe, im 
hum Juͤlich. 
en Perchingen kleineſStadt und Amt 
Sultz, im Biſchoffthum AichRädt. 
», erite Stadt in Siberien, liegt an 
Bifchen Grengen, am Fluß gleiches 


®- 
sgaden, gefürftete Probften in Bay⸗ 
em Erg Biſchoffthum Salgburg gele⸗ 
fen Probft ein unmittelbarer Stand 
8, und anietzo Cajetanus Antonius, 
g von Notthafft ift, welcher den 18 
32 bazu ermweblet worden. Doc muß 
EProbft vermöge eines 1384 audgefpro: 
audi dem Ertz⸗ Biſchoff ju Salkburg fo 
dem Er: Haufe Oeſterreich und Bay⸗ 
pd der Treue, und zwar wie es heißt, 
ben zu feinen echten und unbefchadet 
aedieräf leiften. In geiftlichen Sachen 
unmittelbar unter dem Pabſt, und in 
ter dafelbft befinden fich Chor Ser: 
uguſtiner⸗Ordens, welche alle aus der 
bafft des Landes find. Es find hier gute 
rowercke. Dieſes Ländgen litte 1736 
pieftung der Flüffe groffen Schaden, 
die Drobfiey felbft ziemlich yom Der; 
kommen. 


üche Berka. | 5 

Buß, weicher im Biſchoffthum Muͤn⸗ 

nget, und fich zu Zütphen mit dem 

vereimiget. 

2 m, Stadt und Amtim El 
it Schletkadt. Gie hat die Frepheit, 

Fein Todtfchläger 100 Jahr und einen 


felbt ficher auſhalten kan 
Barckley, Stadt in der Provintz Glos 





Baverue, davon die umliegende Ge⸗ 
tckley- Hundıed geneunet wird, 
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Reenmeh, Königreich im Reich | Berckshice, fiche Barckshire. 

naala, Gols | Bercowitz, ein Rußiſch Gewicht, ſ zweyt. Theil. 

Eandis- gelegen; deſſen Hauptftadt | Berdifch, Afciola Rufforum, ıft eine Art von 
Di ss 


einer Art, welche die Mofcomiter ald ein Ge⸗ 
wehr ben fich führten. 


re⸗ Soreife des Monigreichs Böhmen, | Berdoa, groffes und wuͤſtes Land in Afrien, in der 


Wuͤſte Saara, welches voller Sand und unges 
beurer Thiere iſt. £ 
Berecz, Stadt in Siebenbürgen, 8 Meilen von 
Cronſtadt gegen Dften. 
Bereitfchafft, fiche Biouac. 
Berend, Heine Stadt in Siebenbürgen, = M. 
von Sjombor, 


Bergunen, fiche Bloqpiren. 
—— fiche Barengrieß. 
Bereoe, Stadt in Volhynien am Fluſſe 


Sſug 22 Meilen von Luezko gegen Oſten 

gelegen. 

Berefina, Beresyna, Fluß, welcher in der Lits 
thauifchen Woywodſchafft Minski entforins 
get, und fich zwifchen dem Städtgen Roha⸗ 
som Rietieza mit dem Pieper vereiniget. 

Berefowa, Stadt in Samesjeden in Rußland amt 
linden Ufer des Fluſſes Oby, wo der Fluß Zors 
naja dinein fället. 

Berethalum, fiehe Birthalmen. 

Bern, fiehe Mons, ie. zweyt. Theil, . 


%erm,Montanus Ducarus, Hettzogthum i 
phälifchen Kreife, welches gegen Norde 
das Hertzogthum Cleve, gegen Dften an 


Graffſchafft Marek und Hertzogthum Weſtpha⸗ 
len, gegen Süden an den Weſterwald, und ges 
gen Weſten and Ertz⸗Stifft Coͤln grentzet. Es 
gehoͤret dem Churfuͤrſten zu Pfaltz. Die Eine 
wohner find theils der Proteſtantiſchen, theils 
der Catholiſchen Religion zugethan. 

Bert, Monranus Comitacus, freye Reichẽe⸗Graf⸗ 
ſchafft in Zuͤtpyhen, welche ſonſt ihre eigene 
Grafen aus dem Geſchlechte der Waſſenaer 
gehabt, 1712 aber ward Franeiſcus Wilhelm, 
des regierenden Fürften von Hohenzolleru⸗ 
Sigmaringen Bruder,von dem letzten Grafen 
Oſwaldo IN, als feiner Frau Großmutter 
Bruder zum Univerfal-Erben eingefegt, mit 
den Beding, daß erfich Graf von Berg neu⸗ 
nenfoll. Diefe Grafen gehören zu der Wet⸗ 
terauifhen Band, welche daneben den Titel 
eines hir von Geldern und Züte 
phen führen, ud in der Stadt S. Heerenber⸗ 
ge ummeit Dotekom refitiren. 

Bern, Flecken in der Proving Jempterland in 
Schweden. 

Berg S.Vinox, fiche Vinexbergen. 

Derd, Bergen, ein Landes: Fürftlicher Marckt⸗ 
N ecken in Dber-Defterreich, 4 Meilen unters 

alb Ling bed der Donau, Es ift auch ein 
Schloß und Herrfchafft diefed Nahmens in 
Schtwabengegen Ehingen, fo zur Unters Des 
fterreichifchen Regierung gehöret. 

Berga, Meine Stadt im Vogtlande an der Els 
er, z Meilen von Zwickau gegen Welten ges 
egen, welche denen von Wardorff und denen 

von Zehmen, und zu der Zeisifchen Landes⸗ 
Portion gehoͤret. 






Engelland,ander Deftlichen Seite des ‚Berga, Kleine Stadt am Fluß Lobregat in Catas 


lonien, in der Viguerie de Maureſſe, in Spas 


nien, 5 Meilen von Puiccerda, 
H 3 Bergamaſeo 
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' Bergamafco, Bergomenfe Territorium, Landſchafft 
in Jtalien, den Benetianern gehörig, welche 
‚gegen Dften an das Brekianifihe, gegen Nor: 
ben an das Baltelin,acgen Weften und Süden 
aber an das Mepläudifche grentzet. Sie hat 
Eifen: Bergwerce und guten Marmorftein. 

Bergumo, Bergomum, Haupt:Stadt in der Lands 

Bm Bergamafto. Sie iſt etwas befeftiget, 

egit an cinem Hügel, zwiſchen den beyden 
Flüffen Brembro und Serio, und hat eine Ci⸗ 
tadelle nebft einem Bifchofftbum, welches uns 
ter den Erg: Bifchoff zu Meyland gehörig. 

Berg; Dittenbeim, Bergbieten, offenes 
Grädtlein im Unter Eljas, ins Amt Dachſtein 
und um Biſchoffthum Strasburg —12 — 

Bergdorff ſiehe Bargedorff. 

— Maerd-Dergel, groͤſſer Marcktflecken 
in Francken, 1 Meiſe von Windeheim, in das 
Brandenburaifch: Bayteuthiſche Ober: Amt 
over Hauptmanfchafft Hoheneck gehoͤrig. 

Bergelohnf. Bargegeld, ir. Strand» Recht. 

Bergeltbal Brexalia vallis, Thal in Graubuͤnd⸗ 
ten, im Bunde des Hauſes Gottes, welcher 
bis an die Grafichaft Clavenna gehet, und 
wodutch Die Maira flicflet. . 

Bergen, kleine Stadt, Schloß und Lutherifch 

 unsfrauenKlofter in Vor⸗ Pommern,auf der 


: nfel Rügen an einem Eleinen See, der Stadt 
tralfund gegen über. Die Gegend herum 





ird das Land zum Bergen genennet. 
rien, fiebe Mons. , 
Bergen, Heine Stadt in Nieder⸗ Sachſen in der 
Grafſchafft Danneberg. 
Fee Drt im Zurftenthum Minden, an 
r Wefer. 

Bergen, Benebictiner Nonnen⸗Kloſter an ber 
Donau, unmeit Neuburg. j 
Bergen, Berga, Haupt: Stadt des Königreichs 

Norwegen, inder Provinz Bergenbus, anei- 
nem Meer: Bufen, Carnerfund genannt, ge: 
legen. &ie it weitläufftig, bat einen guten 
Hafen, welcher durch das Schloß Friedrichs: 
burg aufder See⸗Seite, gegen das Laud aber 
ducch ungebähnte hohe Berge verwahret 
wird, Ferner ik fie die Refideng des Koͤnigli⸗ 
den Statthalters, gehöret als eine der Hand- 
lung wegen berühmte Stadt unter die Han: 

e: Städte, und hat einen Biſchoff, unter 

em Ertz⸗ Bifchoff zu Drontheim gehörig. 
Bergen, Amt und Heine Burggrafſchafft im 
Frantzoͤſiſchen Flandern zwiſchen Dünfirchen 


und Caſſel. Die vornehmfte Stadt darinnen | 


iſt Vinoxberg 

Bergen, Lutheriſches Kloſter vor der Stadt 
Magdeburg hat einen Abt,der einLand · Stand 
des Hertzogthums Magdeburg iſt, und werden 
6 Conventualen darinnen unterhalten. Anno 
1576 wurde allhier die Formula Concerdiz 
vor denen Lutheriſchen Theologis revidiret. 

Bergen, Brdfiches Hanauiſches Amts⸗Staͤdt⸗ 
gen, anderthalbe Stunde von Franckfurt. Es 
liegt auf einer Höhe, und ift wegen des guten 
Weinwachjes berühmt. 

Bergendorff fiche dorf. 

Dertienhug, Bergenfps Prafsltura, Norwegiſche 
Proving an der Nord» See, melde gegen 
Abend an die Proving Aggerhus, gegen Nor⸗ 


Bergen op Zoom WBerlanga 








Berg-Bie 
Berghrrieß, ſiehe Barengri 
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den an Drontheim, und gegen Süden werd 
Dften an die Nord: See greutzet. 


Bergen —— Bercizoma, Stadt und regu- 


her-Feftung im Hollaͤndiſchen Brabant, liegt 
an einem Hügel, und erſtrecket fich bis an den 
Fluß Boom, allwo die Holländer einen Canal 
bis ing Meer, mo die Schelde hinein fälle, ge= 
bauet,und mit vielen Schantzen beſetzet habern. 
Sie führt den Titel eined Margvifats oder 
Marckgrafſchafft, und war den Francıfco Ego- 
ni, Grafen de la Tour, Prince d’ Auvergne, ges 
börig, welcher 1710 geftorben, und eine eintzi⸗ 
ge Princefin, Maria Anna, die einkige Erbire 
von diefer Grafſchafft, binterlaffen hat, melche 
1708 gebohren,amı 14 Febr. 1722 mit dem Prin⸗ 
gen Johann Chrifttan von Pfaly- Sultzbach 
vermäblet worden, und 1728 aeftorben ift. 


Bergenthal, fhönes Lufts Schloß nahe ben Cle⸗ 


ve, welches der ehemalige Statthalter, Fuͤrſt 
Mauritius von Dranien, auf eine gar curieuſe 
Art hat bauen lafien. 


Bergerac, Bergeracum, Stadt am Fluß Dordos 


gue in der Proving Perigord in Sranckreich, 
allwo eine Brücke und Dah, wie auch ein K 
niglicher Senefchal anzutreffen, 

übel, ſiehe Bießhübel. 


Berghaufen, Schloß im Erg-Stifft Coͤlln nahe 
ben Lechenigh. 
Bergreichenftein, Stadt im Prachenfer-Kreife 

in Böhmen. ⸗ , 
Berg-Städte, in Dber Ungarn, liegen zu bey⸗ 
den Seiten des Fluffes Gran, und werden fols 
gende 7 alfo genennet: Schemnig, Chrein- 
nig, Neuſol, Tyller, Pugsans, Königs⸗ 
berg und Altfol. Gie —— — reiche 
Gold⸗Silber⸗ und Kupfer: Bergwercke. 
Bersftee, Amt u. Flecken im Hertzogth. Bremen. 
Bersiitajfe, Srrada montana, kleine Landſchafft 
und ein mit Nußs Bäumen auf beyden Sei⸗ 
ten befenter Weg diffeit des Rheins, welcher 
ch von Darmftadt bis an Heydelberg auf 6 
Meilen erfirecket, und gehöret ein Theil davon 
nach Heflen: Darmfadt, etwas dem Grafen 
von Erpach, das meifte aber den Ehurfürften 
u Mavntz und Pfalg. — 
Bergwercke, ſiehe zweyt. Theil. 
Bergzabern, Taberne moncan⸗, kleine Amts⸗ 
Stadt am kleinen Fluß Erlebach im Nieder⸗ 
pe . ec er ige aaa Sie 
gehört zu Dem Hertzogthum Zweybruͤcken. 
eringen, Eleine Stadt im — Luͤttich, an 
den Brabantiſchen Grentzen. 
Berislo, Fleine Stadt in Coatien, in Ungarn. 
Berka, Städtlein und Amt in Thüringen an 
der Ilm, zwifchen Weimar und Cranichfeld, 
Sahfen: Weimar gehörig, ift Anno 1712 faſt 
gantz abgebrannt. — 
Berka, Meine Stadt an der Werra in Thuͤrin⸗ 
gen, theild Sachſen⸗ Eiſenach, theild Heſſen⸗ 
Gaffel gehörig. Rn 
Berkhamfted, Stadt in Herſortshire inEngelland. 
Berkiffenina, feftes Eaftell in Ungarn. 
Berlamont, fiche Barlamont, 
Berlanga, Verlanga, Berlenga, Veleranica, Feine 
Stadt in Alt» Eaftilien, in dem Gebirge la 
Sierra d’Urbion in Spanien. 
Berleburg 


27 Berleburg Berlin 
Berleburg, aroffer Flecken am Fluß Eder in 
der Wetterau, inder Graffchafft Witgenſtein, 






























nebft einem ſchoͤnen Schloß, welches der Gra- 
fen von Witgenfteins Berleburg Refideng ift. 
Sie liegt zuo Meilen von Witgenfein, und 
vier von Marpurg. 
Berlengä, Eryzbia, Inſel auf dem Atlantiſchen 
Meer, nicht weit von dem Portugielifchen 
Ehremadura. Gegen Norden liegen noch viele 
Heinere Infeln, welche die Inſeln Berlenge 
oder Berlings gemennet werden. 
Berlepfch, eine Adeliche und Gräflihe Fami⸗ 
lie, fo aus Mähren nach Heſſen aesogen iſt, 
und daraus die verwittibte Gräfin Maria 
Bertrudis von Berlepſch, (gurZeit Caroli 11 
in Spanien Favoritin von der Königin) 
1706 inden Türftens Stand erhaben, und zu 
ber etrſten Gefürfteten Aebtißin des freyen 
weltlichen Stiffts inder Neuftadt Prage ge: 
macht worden. } 
Berlin,Berotinum,aroffe und Bold-reiche Stadt 
in der Mittel: Marc Brandenburg, ander 
Epree auf einem fandichten Boden. Sie ift die 
Reſidentz des Königs in Preuffen und Ehurf. 
ven Brandenburg, mo ſich alle hohe Mathe: 
Eotlegia befinden, und nach und nach durch 
die dabey bebauten groffen Pläne und Vorſtaͤd⸗ 
tevergröffert worden, daß fie ietzt aus fieben 
Städten beftebet, ald: (1) Berlin an fich 
felbit, fo von Marckaraf Alberto An. 1163 er: 
bauet worden, (2)über der Spree genen A⸗ 
bend liegt Löln, wo das Königl. Schloß, un 
diefe it ſchon im 12 Seculo gebauet gewefen. 
Churfürft zn Wilhelm bat über einen 
Am der Spree (3) Friedrichs» Werder 
Anno 1657 durch den berühmten Baumeifter 
Memmert angeleget. Ingleichen hat höchſt⸗ 
xdachter Churfuͤrſt feiner andern @rmablin zu 
Gefallen (4) die Dorotheen⸗ Stadt oder ſo 
genannte Veuſtadt aufbauen laffen, in mel: 
Ser durch und durch vom Neuftädtifchen Thor 
an, bes dem Zeughaus, bis zum Thorean dem 
Thier-Garten eine mit fieben Reihen Linden 


o meiftend Durch diefe Stadt, dann aber auch 
urch die Dorotheen und Sophienftadt gebet, 
und eine Italidniſche Meile regulier lang ift, 
(welches wohl im Eeiner Stadt zu finden) in- 
gleichen wegen der andern langen und regulir: 
tn & en wohl anzufehen ift. 
So hat auch hoͤchſigedachter König der vor 
dem ehemahis fo genannten &. Georgen: Thor 
liegenden Vorſtadt, nachdem fie an Gebaͤu⸗ 
den ardk zugenommen, (6) den Nahmen Ad 
nigs⸗Stadt Anno 1701 gegeben, wie denn 
auch das Thorausder Stadt iept das Königs: 
theift, weiches ganz neu und prächtig er- 
bauet worden. Weil auch die Spandauifche 
zu groß morden, hat man fie Arno 
1712 der legten Gemahlin des Königs Fried: 
tichs zu Ehren und Gedaͤchtniß (7) die So: | 
Stadt genannt, und in eben diefem | 
ahr eine Kirche, fo diefen Nahen hat, dar⸗ 
innen erbauet, Diefe fieben Städte haben 
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feit 1709 nur einen Rath, der halb aus Reſor⸗ 
mirten, halb aus Lutherifchen Gliedern beſte⸗ 
bet ; vor diefem aber vierfach war. So find auch 
die unterfchieblichen Stadt:Gerichte in eines 
jogen worden, fo icht das Juitiz- Gollegium 
eiſt. Das Königl. Schloß ift eines von dem 
prächtiniten Gebäuden, davan die Nord: Weft- 
und Suͤd⸗ Seite gang fertig ift, die Oſt⸗Seite, 
aber ſtehet noch unabgeriffen. Man findet ar 
innen die Königl.Bibliothee,darinnen die B 
cher alleroth eingebunden, und auf dem Ruͤ⸗ 
cken verguldet find; Neben daran eine Kam⸗ 
mer voll Manufcr'pta, und andere Raritäten 
yon Büchern, fonderlich viele Sinefifche. Dies 
fe Bibliorhec iſt Durch Die von den Beenberrn 
von Spanheim erkauffte Bibliothee fo weit 
vermehret worden, daß doch die Spanheimi⸗ 
ſche, nicht allein jetzund, oben anf dem Koͤni 
lichen Collegien⸗ Haug in der Brider Strafe 
ihren eigenen Drt hat, fondern auch denfe 
ben bey Fünfftiger Conjundtion unter der Koö⸗ 
niglichen Capelle im neuen Schloß, nebft dem 
Nahmen auch ihren eigenen Bıbliochecarium 
behalten wird. Es find auch auf dem Schloß 
zu finden die Antiquitäten - Kunft-und Mes 
daillen⸗Kammer; hinter dem Schloß aber hat 
der iepige König, Friedrich Wilhelm, den Lufts 


“ Garten gu einem Erercir: Dlag machen laffen, 


das Grottenwerek aber ſtehet noch, und die 
Drangerie iſt ietzo ein Fabriquen Haus. Nies 
bei demfelben ſtehet das GießHaus. Ge 
dem treffiichen Arfenal Über i Das herrliche 
Beug: Haus, und hinter diefen dad Gouver⸗ 
neur⸗Haus. Nicht weit davon an der Spree 
auf der Schleufe derfelben ift der Pack Hof, 
da alle Kauffmannds Waaren ausgeladen und 
veraccijet werden. Weiterhin in einer Bas 
ion liegt der Jaͤger⸗ Hof. Gegen demfelben 
über, auffercalb der Eontrefcarpe, Marckgraf 
— *32* Haus, und gegen dieſem uͤber der 
Koͤnigl. Stall, der aus zweyen groſſen Höfen 
beftebt ; auf dem Voͤrdertheil deffelben ıft die 
Academie der Pidur, Architetur und Scul- 
ptur. Linter dem Thor des Hinter» @ebdudes 
ift ein Thurn von ziemlicher Höhe, welcher der 
Königlichen Societät der Wiſſenſchafften eins 
geräumt ift, und auf welchem fie ihr Obſerva⸗ 
torium haben, in dem einen Pavillon oder 
Eck Gebaͤude hat der iegige König auch ein 
Theatrum Anatomicum bauen laffen. Sons 
ften it unter den öffentlichen Gebäuden bes 
ruͤhmt die lange Brücke bey den Königlichen 
Schloß über die Spree, welche unten an den 
Pfeilern mit Statuen von Steinen gezieret, 
oben aber mit der groffen Statua des Chur⸗ 
uͤrſt Friedrich Wilhelms zu Bferde pranget. 
neiner Baftion bey dem Arfenal ift das La- 
beratorium zu Feuerwercken, nebft den aufge⸗ 
hichteten Haufen Bomben und Granaden. 
n einer Baflion bey dem Koͤnigs⸗Thor das 
ommendanten⸗ Haus. meiner andern weis 
ter hin hinter Der Klofters Kirche ik vormahls 
der Heß-Garten und die Behältniffe der frem⸗ 
den wilden Thiere, ald Löwen, Tieger, Auer⸗ 
Ochſen 2c. gemwefen, igt aber ift dieſes Gebäude 
auch zu andern Sachen gewidmet. In der 
. gegen dem Spandauifchen Thore, mo 
4 vor 
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vor dieſem die Wallſchmiede geftanden, hat 
König Friedrich Wilhelm ein ſtarckes Bulvers 
Diagayın bauen laffen. In der Baftion am 
Stralauiſchen Thore ift das neue Korı-Mas 
gazin Innerhalb dieſem Thor,das Friedrichs: 

| PH Inder Kloker:Straffe if fonft die 
rſteu⸗ und Ritter⸗Academie gemefen, mel: 

che aber gank abgangen, und das Gebäude ift 
ein Fabrigven» Haus oder ietzt f genanntes 

‚ Zager- Haus. jede Stadt hat ihre Kirchen: 
. Berlin zwey kutheriſche Haupt: Kirchen, Ni: 
eolai und Marien ; die andern find, die Klo: 
Ker: Kirche, die Heil. Beift-SpitalKirche, die 
Garniſon⸗Kirche; die Reſormirte Parochial- 
Kirche, zu welcher ber iesige König, Friedrich 
Wilhelm, ein ſchoͤn⸗Glocken⸗ Spiel verebret ; 

. fo alle viertel, halbe und gange Stunden, Tag 
und Nacht fpielet. Zu Edln haben die Res 
. formirten den Dom, und die Lutheriſchen bie 
St. Peterd: Kirche, welche 1730 mebft der 
Schule mit 43 Haͤuſern abbrannte, auch 1734, 
„da der neuerbauete Thurm einfiel, aufs neue 
groſſen Schaden litte, nebft der feinen Ge 
frautd: Kirche. Auf dem Friedrichs: 
ber ift Die Deutiche vor beyde Religionen, 
und die Srangöfifche Kirche gleich an einans 
ber ; in der Frie drichs ⸗Stadt aber die Deut: 
ſche gemeinſchafftliche und Frantzoͤſiſche, iede 
allein, die uͤbrigen Staͤdte haben iede nur 
eine Kirche; die Vorſtaͤdte aber deren drep, 
mlich die Stralauiſche, Köpenickifche und 
Rölnifche, haben auffer ber Stralauifchen ih⸗ 
te eigene Kirchen. Die öffentlichen groffen 
Schulen find diefe: 1)das Koͤnigl. Gymnaſium 
Keformirter Religion, darinnen eine aroffe 
ahl Schüler frenen Tifch haben, und die S⸗ 
ern von den Lehrenden Prufeflores genannt 
werden. 2 Das Berliniſche oder Kloſter⸗Gy⸗ 
ninaſium Lutheriſcher Religion, welches 1712 
den 8 Sept. Feuer⸗Schaden gelitten, doch ſo, 
daß die gemolbten Le&toria unbeſchaͤdigt blie: 
ben. 3) Das Eolnifche Lutherifche Gymnaſtum. 
aa Friedrich: Werderifche von benderfeits 
eligionen, 5) Das Franusfifche. Vor dem 
anckſurtiſchen Thore hatte Mr. Brand eine 
leine Ritter⸗Academie vor etlichen Jahren 
aufgerichtet, welche auch der Koͤnig Friedrich 
der 1 privilegiret,, es iſt aber diefelbe gantz 
wieder abgegangen. Endlich gan eines 
olländers aufgerichtete zwey kuͤnſtliche grof- 
e Windmühlen vor dem Stralauifchen Thor, 
eren eine bid 60 Bretter auf einmahl ſchnei⸗ 
‚den fan, bie andere eine Gruͤtzmuͤhle und bey 
ſtillem Wettereine Roßmuͤhle iſt. Vor dem 
hier⸗Garten⸗Thor iſt gleich der ſchoͤne Thier⸗ 
Garten, der auf eine gantze Meile einen regulir⸗ 
ten Weg bis Charlottenburg hat. Jenſeit ber 
‚Spree aber vor der Linie iſt das neu⸗ erbaute 
Veſt⸗· Haus, welches indeffen zum Spinnhaus 
‚gebrauchet wird. Go eine groſſe Stadt nun 
erlin mit allen daran gele Städten 
wircklich if, ſo iſt doch die Geöfenicht fo wohl 
son den vielen Häufern, deren Zahl fich doch 
auf 6000 erftreckt, ald ven den ſchoͤnen brei⸗ 
‚ten regulieten Gaſſen zu verfteben. Seit An. 
1685 haben ſich die Reformirten, fo aus 
Franckreich wegen der Religion eutweichen 
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müffen, in groffer Menge, fo wohl bier, ale # 
andern Städten, eingefunden, und find vo 
Ihro Koͤnigl. Majekät mit vielen herrliche 
Privilegıis begnadiaet , die Anzabl der Ein 
wohner Dadurch ungentein vermehret, und di 
Commereia und Manufacturen in treifliche 
Aufnehmen gebracht worden. Im J 
1709 iR allhier über Drange, Neufchatel un 
Tecklenburg ein befonderesZribunal auſgeri 
tet worden, und 1720 am ı2 Aug. flobe der Lul⸗ 
ver: Thurm dur einen ungefähren Zufall inf 
die Luft, dadurch anı Schloffe, Arfenal, Gars 
nifon: Kirche und vielen andern Häufern ein 
entjeglicher Schaden verurfachet worden. f-\ 

- zweyt. Theil. | 

Berlinicken, kleine Stadt in der neuen Marc 
Brandenburg, anden Vomerifchen Brennen. 

Berlo, Graffchafft in Stift Lüttich, denen Gras 
fen von Berlo gehoͤrig. | 

Berme, Lifiere, Relais, Par de fouris, oder Re= 

ttaite, Margo fe, ift ein Gang, oder viel⸗ 
mehr nur ein Rand andem Graben unten um 
den Wall herum, ohngefehr 4 bid 6 Schuhe 
breit, damit, wenn etwas von der Erde des 
Walies herunter weichet, folches auf die Ber⸗ 
me, nicht aber in ben Graben fallen möge. fies 
be Math. Lex. 

Bermudes, SJommerie vel Afive Infula, - viele 
Peine nfeln im Nord:America, aufdem Mar 
del Nort, nicht weit von®Birginien, welche alles 
famt den Engelländern aebören,uud follen ders 
felben bey 400 fepn. Sie find voller Klippen, 
liegen in Geftalt eines halben Mondes, haben 
gefunde Luft, und bringen Eedern, Palmen, 
Eitronen, Bomerangen und Melonen, Der Ha⸗ 
fen Southampton, der See Bufen Herinaton, 
und der groffe Sund find darauf berühmt. 

ern, Bernenfis Pagus, der gröfle unter den 

Schweitzeriſchen Eantond , ald welcher fich 

vom Genfer-Gee am Fluſſe Aar bin bis an ben 

Rhein erfirecket, und fehr fruchtbar am Wein 

it. Seine Grenzen find gegen Weften die 

Cantons Bafel und Solothurn, die Graf: 

ſchafft Neufchatel und. die Feanche Comted; 

genen Norden die Waid⸗Staͤdte, der Rhein 
und Canton Zürd; ; gegen Oſten Zucern, Uns: 
terwalden und Uro; gegen Süben aber das 

Ländgen Ger, der Genfer-See und das Wal: 

lifersZand. Er wird in den Deutichen und 

Srannöfifchen oder Welfchen Theil ab» 

gefondert, davon jener um den Fluß Aar zur 

Rechten; diefer aber um dem Genfer: und 

Neuburger⸗ See zur Lincken Tieget, und ins⸗ 

gemein le Paisde Vaud genennet wird. Der 

ganze Canton beftehet aus 39 Vogteyen, 
auch vielen Städten und Aemtern , welche 
durch Die von Bern dahin geſchickten Banier⸗ 

Hereen, Landvögte und Schultheiſſen regies 

vet werden. Nachdem es in diefem Canton 

vielen Streit wegen Verwaltung der Laud⸗ 

Do m yo geſetzet ſo ift endlich An. 1711 diefer 

Schu gefaffet worden, daß diefe Aemter ind 

künftige Durchs 2008 follen vergeben werben. 

Es ift auch 712 der Anfang damit gemacht 

worden, und foll einieder Land: Bent 6 zer 

regieren. Diefer Canton ift der fruchtbarefie 
unser allen, und bekeunet fich zu der — 
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mirten Religion. Der groſſe Rath diefes Can⸗ 
tons fol aus 299 Perſonen befteben, aber ins⸗ 

„gemein nicht cumpler ſeyn 
Bern, Berna, Haupt-Stadt des Cantons die ſes 
N ‚ aufeinem kleinen Hügel, und flieſ⸗ 
fet die Aarandrep Seiten herum, an der vier⸗ 
ten aber ift fie mit Bollwercken, einem tieffen 
8 einigen Auſſenwercken, und einer 
Schantze auf einem nahe gelegenen Berge ver⸗ 
Sieif ziemlich groß, volekreich, wohl⸗ 

* bat ein gutes Zeughaus. 

Pernau, Berngan, Heine Bayerifche 


. gas, ası den Grengen, nicht weit 
von Neumarck. 
—— reg an der 268 mi Dber: 
B, ji euchtenberg un an. 
Berman, feine Stade am Fluß Pancke, in ber 
Mittel Marck Brandenburg, 3 Meilen von 
- Berlin, it wegen des guten Biers befannt, 
aud) hat fi eine Frantzoͤſiſche Colonie hier 
— gelaſſen. 
Bernauichen, Berneucken, Staͤdtlein in der 
nn Mar Brandenburg, zwo Meilen von 


Bernay, Bernayum, Eleine Stadt, mebft dem Zitel 
einer Grafſchafft in der Ober: Normandie, 
Bernberg, ein Marckgräflich Anſpachiſches Ka⸗ 
fen-Amt in Fraucken. 
Bernburg, Stadt und Schloß auf einem Ber: 
—* der Saale, mo die Wipper hinein flief- 
im Fürftenthum Anhalt. Sie bat eine 
—* — Bruͤcke und iſt die Reſidentz der Fürs 
ſten von Anhalt⸗Bernburg. Der ietzige Fuͤrſt 
heiſt Vietor Fridericus, fo d.20 Gept. 1700 ge: 
bohren, hat 1723 die — angetreten, 
und ſich mit Louife, Fuͤrſt Leopoldi zu 1. 
Deffau Tochter, am 15 Nob. 1724, deren 
anı 29 Sul. 1732 erfolgten Abfterben aber mit 
Sophia Albertina, Tochter Alberti Friderici, 
—— — zu Brandenburg, am 23 May, 
1733 vermählet, von welcher den 15 Aug. 1735 
Pring Geiebrich Albrecht gebohren worden. 
Berncaftel, Taberne Mefellanica, Stadt, Amt 
— chloß an der Moſel, im Ertz⸗ Stift 


Berne, Städtlein und Schloß im mark: | Bde 
malde, der Adelichen Familie von Bultlingen 


— kleine Stadt in Francken, nach Bay⸗ 
* gehörig, jwifchen Oma und Hof,am 


ayn gelege 
— kleine — nn Steyermarck, fuͤnff 
— * Graͤtz, den Herren von Rackenih 


— ränonfratenfer-Klofer in Unter: 
‚im Dvartier Ob⸗Mainhardteberg, 
ziwifchen Drofendorff und Horn, Hat einen 
„top Fin —8— un ein Defterreichifcher 
n 
Berner, Stadt in Serforbebir in Engelland. 
Berneucen, ſiehe Bernaui 
Berneza0, Berneflv, Feine Stadt in Piemont, in 
der Provintz Eoni. 
au, 
Berngrieß, ſuche Baren 
! um ginn ee ide von Ko: 


— im Biſchoffihum Regenſpurg im Saltz⸗ Bernh 
ckiſchen 


Bernhaufen 


berto, Abt zu Mol nachmahls zu 
in el ihren U nah de Ken 
des H. Benedicti folgen, und diefen 

daher befommen, weil St. Bernhard d 

Orden fonderlid) in Aufnahme gebracht. 

haben einen weiſſen Rock, nebft ei on me 

Ben Dber-Mantel, und eben al ind auch die 

Bernhardiner⸗Nonnen gekleidet. In Polen 

werden die Sraucifcaner ſtrictioris obfervan- 

tz Bernhardiner genennet. 
Bernbaufen ar ne .. in Ja Srandien, dem Bi⸗ 
ee f. —— — 
un ſeines Städtgen in Ponerellen , von 
Bauta aus gegen a gelegen, au dem 
Pemmerifchen Dre 

er Srobften und Klofter der 

—** Chor⸗·Herren —— 
im Sur Ausfpurn, und in dem Mün ai 
Lands * Weilſtein an dem Wuͤrmſee 


— ——— 
8 in Zr Dieps 
—2* am ute, iſt u 
Haus Ti * Fa⸗ 
milie von Bernẽedo 


Berre FR 


| Dernjtadt, kleine Stadt am 


Weida, im 
Fuͤrſtenthum Dels in Sch! in. der: einem 
alten Schloffe, wo iego Hertzog Earl von W 
temberg refidiret, welcher den ı Merk 1682 
gebohren, und fich den 20 Dec. 1703 mit Wils 
helmina Louiſe, 8* Bernhardi mon 
inner ehr er, vermäble 
Dernitadt, oder Bernſtadtlein Sieden; in der 


Dber:Laufig, zwo Meilen von Görkig, zum 


Stift Marienftern gebörig. 
— Bleiner Bers Fiecken, nebft einen 
Schloſſe im Ergtgebirgifchen Kreife in Meife 
fen, yikten Altenburg und Glashütte, dem 
Adelichen Gefchlechte von —— gehörig. 
Bernftein, Stadt, Schloß und Herrſchafft in 
der neuen Marc Brandenburg, hart an den 
— — Grentzen, dahin es auch ehe⸗ 


in Schloß im Biſchoͤfflichen Straßbur⸗ 
ee Elſaß. 
ein, wohlverwahrtes Schloß in Ober⸗ 
ich, welches dem reichen Kloſter 
— — — iſt. 
rnſtein, teye zr eil. 
Bernthale dus fi perialis Bernenfis, fo im 
Canton geft sen, ift 90 one u. 
Bremer Müns, 3 aber 
ſchen, gilt fonft wie "le Schwe —* 
insgemein 2 Groſchen weniger, aldı Specieẽ⸗ 
Thaler, und alſo 30 Groſchen. 
Bernwalde, kleine Stadt in der neuen Marck 
an einer Fleinen See gelegen, zwiſchen Süßrin 
B —— ecken und 
eroldsheim, en u 
= Altmuͤhi in u de A von Guns 
fen, dem Marckgrafen von Auſpach 


eh 
Berre, Meiner Fluß in _ in $ranckreich, 
we die Rhone er 
„ce Ba am Fluß: fire in Provence, 
in —— hat gute Sa 
5 


Berr⸗ 


ger 
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— —ñ—— — — — — — —— — —— — ———— — 
‚Berry, Ducasus Biruricenfis, Provintz in Franc | Bery-Point, Worgebirae in Enaelland, in Der 


reich, nebit dem Titel eines Hersogtbums, 
welche gegen Weften la Touraine, gegen Suͤ⸗ 
den la Marche, gegen Oſten le Bourbennois, le 
Nivernvis und le Gatinois, gegen Norden 
aber das eigentlich fo genannte Orleanois und 

le Blaifoıs zu Grengen hat. Sie wird in 
Obersund Nieder⸗ Berry eingetheilet, und 

| — ige Wolle und daraus zubereiteten 
r wegen 

- rigen Königes in Franckreich, Carolus, führte 
ben Titel eines Hertzogs von Berry, war deu 
13 Fine Anno 1686 gebohren, und flarb den 
4 VRap 1714. 

Berſch/ Bleine Stadt in Nieder: Elfaß, in dem 
Straßburgifchen Gebiet. _. 

Berjchegh, feine Stadt im Hifterreich am A⸗ 
ir * Meer, zur Grafſchafft Mitterburg 

’ r “ £ 

Ber Hafen in der Schwebifchen Provins 

nen. 

Berfello, Brefcello, Brifello, Brixellum, kleine 
befeffigte Stadt mebft einer Eitadelle am Po, 
im Hertzogthum Modena, an den Mantuani- 

Ä (de und Parmefanifchen Grentzen. Siege 

öret dem Herkog von Modena welcher ſie 
von den Hergog von Mantua gegen Lieferung 

. eines Paares Sporen zu Lehn trägt. 

Berfismires, Voͤlcker in Nerd:America, in Ca: 
nada, an Nordlichen Ufer des Fluſſes St. 


Laurentii. 

Berfon, kleine Stadt in Liefland, in der Lettiſchen 
Proving, 15 Meilen von Riga gegen Dften- 

Derjtadt,ein Flecken in Heffen,unweit Schwal: 
bad), an den Mayntz ⸗ und Naffauifchen Gren: 
Ken, welcher wegen eines eine halbe Meile das 
—* — entfpringenden warmen Bades 

erühmt iſt. 

Bertenftein, fhönes Luf⸗Schloß des Biſchoffs 
zu Regenfpurg im Walde, eine halbe Stunde 

„ von Negenfpurg. 

Berthalm, fiehe Birthalmen. 

lsgaden, fuche Berchtolsgaden. 

Bertinuro, Pesra Honerii, Stadt nebft einer gu⸗ 
ten Eitadelle in der Landfchafft Romagna, im 
Kirchen:Staate, meit vom Fluß Ronco, 
auf einem mit Weinbergen angefülten Hügel. 
Sie hat ein Biſchoffthum, unter den Ertz⸗Bi⸗ 
fchoff zu Ravenna gchörig. 

Bertrick, fleine Stadt im Erg-Stifft Trier, all: 
wo ein warmes Bad zu finden, 

Bervan, Pervana, Stadt im Königreich Thibet, 
in der groffen Zartarey in Afien, nicht weit 
vom L.acde Beivan. 

Bewvi, ein Strich Landes in Sardinien. 

Bervy, Barvia, Flecken in Nord:Schottland, in 
der Grafſchafft Mernis, welcher Gig und 
Stimme in Parlament bat. 

Beruzabab, fleine Stadt im Gebiete des groffen 
Mogulg, 12 Meilen von Agra. 

Berwalde, fiche Bernwalde. 

Berwalde, Beerwolde, Kleine Stadt in Hin 
ter Pommern, nicht weit von Neu: Stettin, 
mit welcher die Herren von Zaſtrau, Muͤnchau, 
Glasnappen, und von Wolden belehnet find- 

Bırwice, fiche Berbice. 

Berwick, ſuche Barwick. 


berühmt. Der Endel des vo⸗Berzko 


Provintz Devonshire gegen Dften 


Beryte, Beryrus, Stadt in Aiien, in der farıds 


haft Söria, an der See:Küfte, zwifchen Tri⸗ 

poli und Sidon, welche vor diefem einen Ertz⸗ 
Bifchoff hatte,und im beſſern Stande ald heu⸗ 
tiges Tages war. 


Berzeche, fleine Stadt in Nieder: Ungarn in ber 


Grafſchafft Sigeth, am Fluß Draw. 
zkowitz ſchoͤnes Schloß in einer luſtigen Ge⸗ 
gend an der Elbe imSlaner: Kreife,imBohmert- 


Bes, ſiehe zweyt. Theil. 
Beſaens· Maſt/ ſiehe Maſt. 
Befaens- Segel, Velum malo pofleriori dependens 


ift —** Segel, welches an den Befaens- 


Maft befeftiget iſt. 


Befsens-Schoöt, Anguina, heiffet das Seil durch 


welches das Beſaens 2Segel, vermittelt: des 
Mindes, das Schiff fortziehen bilfft- 


Befagn„Bifagno, Bifamnis, Fluß im@enuefifchers 
Gebiet, welcher im Apennino entfpringet, und 


ſich an den Mauern der Stadt Benua ins 
HMittelländifche Meer ergeuſt. 


Befalu,Bifaldunum,Eleine Stadt am Fluß Fluvia, 


in Gatalonien, unter die Grafichafft Barcelo⸗ 


. na gehörig, fünf Meilen von Girona. 
Befangon, Bifantium, Chryfopolis, Beföntio, Ve- 


+ Sontio, Yaupt:Stadt in der Franche Comte, 
in Franckreich, welche der Flug Dong mitten 
durchftrömet, und noch Anno 1652 eine ſreye 
Reichs⸗Stadt newefen. Weil fieaber indem 
Münfterifchen Frieden den Spaniern vor das 
evacuirte einge gegeben worden, fü 
ftrich man fie Anno 1654 aus der Reiche: Ma⸗ 
tricul. Sie ift weitlaͤufftig, wie auch befeftiget, 
bat eine Eitadelle auf einen Hügel, welche 
den übrigen Theil der Stadt commandiret. 
Über diefed bat fie eine Univerfität, Parla⸗ 
ment über die Franche Comtg, und einen Ertz⸗ 
Biſchoff, welcher ehemahls ein Stand des 
Roͤmiſchen Reiche war, bis er im Ryßwicki⸗ 
fben Frieden a 2. der Eron Srandreich 
unterworfen worden. 


Befaltene, fi j 

u 

Bejcheid, fiche zweyt. Theil. _ 

Dr —— Feſtung im Friaul. 
eſchim 

Beſchlag, Schife in Befchlag nehmen, Lat. M- 


, fiebe Injurien. 


wes privatorum necefhtate urgente ad publicos 
ufus adbibere, ift biefeg, wenn ein Herr des Lan: 
des alle Schiffe in den Häfen aufhalten, und 
fie nicht auslauffen läft, damit er fich derfelben 
im —* — bedienen kan. Ingleichen 
wenn er fie ſonſt wegen praͤtendirter Satisfa- 
&ion arretiren lAft, 


Bejchwerung, Beſchweſtern, ſ. zweyt. Theil. 
Befecarh, alfo wird von den Indianern Africa 


genennet. 


Beſecau, fiehe Beßkau. 
Beſelich, ehemahlige Praͤmonſtratenſer⸗ Non⸗ 


nen⸗Abtey im Fuͤrſtenthum Naffan, nunmeh⸗ 
ro den Jeſuitern zu Hadamar gehoͤrig. 
Beſen, ſiehe Bezdecz. — 
Beſes, Belos, Be/a, Barulo, Fluß in Catalonien in 
Spanien,welcher fich nicht weit von Barcelo» 
na ins Mitreländifche Meer ergeuft- 


chers, 
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er get,fondern wird durch ein alt Caſtell bedecket. 
Beiigrano, ſiehe Bilignano, Ä Allhier wird aller Gaffee eingekaufft, und nach 
Besiüs, find in der Tuͤrckey der Beg'erbegs und | der Zürcken verführet. 
en Kaqueyen, welche, weil fie hurtig auf |Bethania, mird ein Theil des Delberges im ges 

den Fuͤſſen find, offtmahls zu Janitſcharen ger] lobten Lande genennet,melcher da angehet, wo 

machet werden, Lat. Familia aule vel provin-| Bethphage ein Ende bat. 

tie Turcicæ Purpurasorum, . Bethei, Fleine Inſel in Oſt⸗ Indien,aufdent Gol- 
Besmelian, Flecken im Spanifcyen Königreiche| fodı Cambaye, hat eine Meile im Begriff, iſt 

Granada, an der See: Küfle. durch eine fehr enge Straffe vom feften Lande 
Bejoldung, f. zweyt. Theil. - abgefondert, und überall prit Felfen und Klips 
Befor, Fluß in der Tuͤrckey in Paldftina, welcher] pen umgeben. 

ı Meile von Gaza ind Mitteländifche Meer — —— vormahls eine Stadt, ietzo ein 

ället. Ä Dorff, im gelobten Lande, fo wegen der Ge: 
Befus, ſiehe Befes, 


.,...] burt Ehrifi bekannt, liegt etwa eine Meile 
Befozzo, Pifurium, Sleden im Meyländifhen;| von Terufalem. a 
am Lago Maggiore. Bethlehem, ſiehe Berhlen, Ä 
Beflan, Bifonum, Flecken in der Frantöfifchen | Berhlehemitici fratres, find Ordens⸗Leute in 
Proving Guienne, ungefehe 2 Meilen von| der Eatholifchen Kirche, deren Stifter war 
Bourdeau, RR J Petrus von Bethencourt, ein Frantzoſiſcher 
Befiarabien, Türdifcye Proving in Europa, mel-) von Adel und frommer Mann auf den Cas 
de gegen Norden an Podolten, gegen Welten] narifchen Iufeln, welcher nebft feinem Nach⸗ 
an die Denau, und gegen Oſten an das ſchwar⸗ folgern die Kraucken in den Hofpitälern war⸗ 
ge Meergrenget. Sie wird im drepSangiacars| tete und pflegte. Vabſt Innocentius XI 
eingetheilet. Ä „| bat diefen Orden 1687 confirmiret, und ihm 
Beih, eine Benetianifcye Muͤntze. Eswerdendie] die Regel St. Auguftini vorgefchrieben. Ihe 
halben Soldi alfo genennet, deren 40 auf eine bit iſt nichts von den Eapueinern unters 
Lira geben. f. Zweyt. Theil. chieden, auffer, daß fie Peine bärne, ſondern 
ın, Befigbemium , kleine Stadt nebk | lederne Gürtel und rechte Schue tragen, auch 
wen alten Schlöffern am Fluß Ensoder Eng,| auf der Bruft ein Schildlein bangen haben, 
wo derfelbe in den Neckar fället, im Hergoge| - Darauf die Geburt Ehrifi zu Bethlehem vors 
thum MBürtenberg. 1. geftellet if. 
Befin, Bajocenfs Tractus, ein gewiſſes Gebiet in| Bechlem, fiche Belem, 
Franckreich. Bethlen, Berblenium, altes Schloß in Sieben⸗ 
Beihin, Dorff und Gee-Hafen an der Norman-| bürgen, 7 bis 8 Meilen von Claufenburg, 


5 Befiers 
Behiers, fiche Beziers, 


Betelfaguy 











ſchafft an der Spree in der Nieder⸗Lauſitz, 
an den Mittelmärdifhen Grengen, gwifchen 
Lübben und Frandkfurt,dem König in Preuf: 
fen gehörig; fie wird durch einen Landes 
Hauptmann, der auf dafigem Schloffe woh⸗ 
net, regieret. 
‚ Rönningesgardb, Feſtung an dem 
Reerbufen Alta Fiord in Jeland, und ift fels 
bige die Refideng des Dänijchen Statthalters 
in land. 


Beitelingen, ein Schloß im Ertz⸗Stifft Trier, 


nahe bey Freudenberg. 


Beftercze, Stadt in Siebenbürgen, am Fluß Bi: 


firiey, welcher fich in die Samos ergeufi. 


Beszizeitie, ſiehe Biszeflia. 
Betancos, Eleine Stadt in Ballicien, am Fluß 


Manden, der Stadt Corunna gegen über, 4 
Meilen von derfelben. 

u,Betuwe, Beravia, Tetrarchia Neomagen- 

As, ein Theil vom Holändifchen Geldern an 

der Maas, welcher gegen Dften an Eleve, gegen 

n an Brabant, gegen Weften an Hol: 

land, und gegen Norden an Utrecht grenget. 







diſchen Küfte in eacac wo der Fluß Dro⸗ davon die berühmte Graͤfliche Familie Beth⸗ 
me ind Meer fallt. len den Nahmen und Titel führet, daraus 
Beßkau, feine Stadt, Amt, Schloß und Herr:| einige Fürften in Giebenbürgen worden, 


und gehöret es aniero denen Erben des 
er hr Majo verftorbenen Grafens Ladislai 
ethien, 


Bethune, Berbunia, Fleine aber nahrbaffte und 


ſtarck befeſtigte Stadt, nebft einem Gaftell, am 
Fluß Biette, inder Graffchafft Artois,6 Meil, 
von Ryſſel. An der Seite gegen Norden, 
wie auch vor dem Caſtell gegen Mittag find 
viel wichtige Auſſenwercke angeleget. Der 
kleine Fluß Biette bemäffert die alten inwen⸗ 
digen Gräben der Stadt; die Auffenmwercke 
aber gegen Morgen und Mitternacht find 
trocken, iedoch mit farckem Gemäuer ausge- 
füttert. Anno 1713 im Utrechtiſchen Frieden 
ift fie an die Framtzoſen überlaffen worden, 
Übrigens führet von dieſem Orte die beruͤhm⸗ 
te Familie von Bethune in Franckreich ih⸗ 
ren Nahmen, und bier iſt von etlichen hun⸗ 
dert Jahren ber eine befonbere Sräberfchefft 
der Liebe, Charitas Eligiana Bethunientis 
genannt, welche die Armen, fo fonderlich art 
or. und andern Seuchen geftorben, be⸗ 
gräbet. 


Er beftehet aus fünff Gebieten, welche find 
bie Berau im bejondern Verftande, Tiel- 
lerward, URyck, vder das Reich Niemagen, 
Maeswael und Bummelward, 

Betelfaguy, Handel-Stadt in Arabien, 5 Meilen 
vom rothen Meere gegen Mecca, unter deffen 
Souverueur fie auch gehoͤret: iſt micht befeftis 


Betler-Schange, f. S. Michael-Schange, 

Betlis, Stadt in Armenien, nee dr eige⸗ 
nen Fuͤrſten has, der ſehr mächtig und fou- 
verain tft, 

Betſchau, Stadt in Böhmen im Egerifchen 
Kreife, allwo es ZinusBergwerde giebt. _ 

Betoko, kleine Stadt nebſt einem toffe, in 
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der Grafihafft Treutſchin in DOber-Ungarn, 
am Fluß Waag, liegt aufdem gro ſen Bocker⸗ 
See. An.1708 eroberten und verbranuten 
fie die Malcoutenten, das Schloß aber kunten 
» fie nicht «einbefommen. 
Bertbrunn, beruͤhmtes Gotteshaus in Bayern, 
a Meilen von Ingolftadt, wird auch S. Sa/va- 
* sorjum Bettbrunn genennet, und gefcheben 


u dem biefigen mwunderthätigen Bild viel 


— Theil 
ette, |. eyt. 1l» 
Seo iat Ordines religioß mendican- 
eium, fiehe Armut. 
Betikum, pas Petifum. 
Betuwe, Ne e =. 
DBegen, fuche Bezdecz. 
B ndorff, ein Marcktflecken im Luͤneburgi⸗ 
. fhenzein andergieden gleiches Nahmend liegt 
in der alten Mare Brandenburg, am Fluſſe 
Jetze, den Heren vonderSchulenburggebörig. 
Beu fiche Beichlin 


lingen | m? von 
Beveland, Inf in. der JiederländifchenProsintz 


Geeland. Sie wird eingetheilet in Nord-Be- 
‚ veland, allwo die Heine Stadt Beveland ‚in 
Zuid-Beveland, und in denWolfer Dick. 
Bever, Bevera, fleiner Fluß im Stift Pader⸗ 
born, welcher im die Wefer fällt. 
Bevergern, Feine Stadt in dem Biſchoffthum 
Muünfter, welche einem gewiſſen Gebiet längft 
dem Fluß Ems feinen Nahmen ertheilet. 
Beverley, kleine 
in Engelland. | 
Bevern / Schloß an der Wefer,eine halbe Stun⸗ 
. de von der Stadt Holgminden gelegen, am 
Sollinger:Zorke, ift.die Appanage der Prins 
Ken von Bevern ausdem Haufe der Hertzoge 
von Braunſchweig⸗ Wolfenbüttel, die aber 
1735 nach Abſterben des Denen Ludovici Ru- 
dolphi zum Beſitz und Regierung der Wolf: 
fenbüttelifcyen Lande gekommen. Der ältefte 
Rahmens Ferdinandus Albertus, erhielt 1734 
die Reiche: General: Feld: Marſchall · Steue, 
und hat fich An. 1712 mit der Princebin Anz 
toinette Amalia, Hertzogs Ludonici Rudolphi 
gu Braunſchweig jüngften Printzeßin, ver 
mäblet, und mit ihr verfchiedene Pringen 
und Printzehinnen gezeuget, davon der ältefte, 
Garolus,ieiger regierender Hergog zu Braun⸗ 
ſchweig⸗ Wolffenbuͤttel, den ı Aug.ı7ı3 geboh⸗ 
ren iſt. Erflarb den 3 Sept. 1735. Deffen 
noch lebender Herr Bruder, Emeftus Ferdi 
nandus, ift Dom Probſt zu St. Bafılı und 
Cyriaci in Braunfchweig, und bat fich Anno 
2714 im Aug. mit der Pringepin, Eleonora 
Eharlotte,Jergogsßrieberici Eafimiri in Cur⸗ 
land Tochter, vermäblet,von welcher verfchie: 
dene Hochfürkl. Kinder gebohren ſind. 
Beverungen, kleine Stadt im Biſchoffthum 
—* wo ſich der Fluß Weſer mit der 
vereiniget. 
ſchoͤner groſſer Flecken, nebſt einem 
guten Hafen in Holland, an dem Wyckermeer, 
zwischen rt. und Harlem. 
Beuil, fiche Boglio. 
Bevilaqua, Stadt in Italien, im Veronifchen 
Gebiete, eine Gräfliche Familie den 
Nahmen führer. 


tadt in der Landſchafft Vorck, 


Beurath Benerätsrf m48 


Deuratl), Eleine Stadt in der Graffchafft Glas 
in Böhmen. ! 

Beurberg, Probftep der Canonicorum regula- 
sium, ar dem Fluß Loyſach in Ober: Bayern. 
Deuren, Feine Stadt und Vogtey im Canton 

Dern, fo einen Schuldtheifien hat. 

Beutel, iſt inder Tuͤrckey eine Summe Geldes, 
von 500 Thalern, Lat: Pecuniæ fumma faciun- 
da folutionis caufa more Turcico loculo inclufa. 

Beuthen, Beurbania, Bysbonia, Kleine Stadt in 

" Nieder-Schlefien, am rechten Lifer der Oder, 
ben Herren Grafen von Schoͤnaich gehörig , 
ſtund ehemahls unter dem Fürftenthum Glo⸗ 
gau, und if den 14 Nov. 1697 vom Kanfer, 
als — in Böhmen, zu einer freyen Stan⸗ 
—— chafft des Landes Schleſien erheben 

orden. 

Beuthen, Beucbena, Byshenias Byrom, kleine 
Stadt in Dber-Schlefien, an den Pohlniſchen 
Grenthen ehemahls unter das Fuͤrſtenthum Op⸗ 
peln gehörig, nunmehro den Grafen von Hen⸗ 
edel zuftändig, iſt ebenfalls 1697 den 14 Nov. 
von Ihro Kapferlichen und Koniglichen Mai. 

 zueiner freyen Standes: Herrichafft des Lan⸗ 
des Schlefien gemacht worden, und fouften we⸗ 
gen ihrer Silberzechen gar berühmt geweſen. 

Beuthnig, Chut⸗Brandenburgiſches Städtgen 
a Bobersberger Ländgen, im Hertzogthum 


en. 

Bewdiey, Belilocus, Flecken am Fluß Saverne, in 
der Grafſchafft Worchefter in Engelland, mels 
cher Sih und Stimme im Parlament bat. 

Bewerwick, fiebe Beverwick. 

Bewindhebber, fat. Reram Indicarum apudBel- 

.. gas Prafei, werden die Direkores und Ober⸗ 
Auffeher bey der Dft«und Weft: Indiichen 
Eompagnie in Holland genennet, 

Bewmaris, Hauptftadt der Infel Anglefeg,ift fes 
fie und bat einen guten Hafen. 

Bexa, Beja, Pax Fulia, fiehe Bejar. - 

Bey, Dux Reipublica Barbarica, alfo nennet man 
die Fuͤrſten oder oberften Befehlhaber der Res 
publigven Zunid, Tripoli und Algier. _ 

Beya, Heine Stadt in Andalufien, in Spanien, 
auf einem Berge am Meer, 7 Meil.von Cadir. 

Beydingen, ift-eingerviffes Gericht im Bran⸗ 
denburgifchen Preuffen, vor welchem die pein: 
lichen Sachen abgehandelt werden, doch koͤn⸗ 
— auch Civil⸗Sachen daſelbſt tractiret wer⸗ 


en. 
Beyerland, Stuͤck Landes in Süd-Holland,nicht 
weit vonder Inſel Gaeree, welches in 4 Thei⸗ 
le abgefondert wird, und darinne Das Dorff 
Qud-Beyerland der vornehmfte Plas ift. 
Beyern, groffer Flecken in Schwaben, in der 
raffchaffe Fürftenberg. 
Beyernaumburg, Flecken und Amt in Thuͤrin⸗ 
gen, einem Herrn von Affeburg gehörig. 
BHeyersdorff, groffer Mardtrlecken, Ober⸗ Amt 
und altes Schloß in derMarckgrafichafft Bay⸗ 
reuth, wiſchen Forchheim und Erlangen, 4 
Meilen von Nürnberg ander Pegnitz gelegen. 
Es ift ein Centh⸗Gerichte und Decanat das 
felbft, und gehöret dem Marckgrafen von Bay: 
reuth, welcher das Dber-Richter-Amt über 
die Keffelmacher im Rom Reiche, ale welches 
denen Marckgrafen von Brandenburg vers 
möge 
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möge Kayſers Rudolphi 11 Diplomatis yon 

An. 1532 juftehet; dem dafigen Ober : Amıt- 

manne aufgetragen bat, ben melden es noch 

bis auf den heutigen Tag: eben. 

Beyharting, Klofter der regulizten Dom s Her⸗ 
ren St. Auguſtini im Ober⸗ Bayern. 

‚ Tempium ejasdem parochie, heilt im 

—*2 viel, abi in Sachſen eine Filial⸗ 


——— r, Solmnis principum comnubiaha, if 

— 2 — und erlauchten Perſonen eben bae 

Km was man bey Adelihen Dermahlung, 
— Ce m bochset neunek. 


— Navem inecdendo ven- 
tum ar ee bey deu Edi: s Leuten dad 
Schiff in den Wind drehen * ei ahrt 
eine Weile verleurt, und ind 


abwartet. 
Beyl ein 
al, Stadt Be Didees von, Nimes in 
ieder : Languedoc 
Bezdecz, Seien, Be oder Tiefenbach, 
ein von Natur febr a erg Schloß 
im Bungler : Kreife in Böhmen, nicht weit 
von en wird auietzo von Benedictjnern be- 


Benen 
Bomben, 2 — groſſe und ſchoͤne 
Stadt auf einem Hügel,arı welchen der Fluß 
Drbe vorben flieffet , in Languedoc , nebft dem 
Titel einer Vicomte deren Gegend fehr frugt⸗ 
bar iſt. Sie bat ein Prefidial uud ein Bir 
(dofftbum, unter dem Erg: Biſchoff u Nar⸗ 
bonne gehörig. 
Bezieften, ſ. Bifciften. 
Bezig, Städtgen in dem Fuͤrſtenthum Alten 
burg, viertebalbe Meile von Altenburg. 
— — Schloß in dem Eldener 
eiſe in Boͤhmen 
Bezwa, Fluß in Mähren, der in die Morau 


f 
Biafara, Koͤnigreich in Nieder: Aethiopien, in 
Africa, a Einwohner fchwarg, wild und 


abantrifch 
ai, Sias 3* der Woywodſchafft Rava in 


N —— in der Woywodſchafft Brieſeia, 
in Litthauen, welche dem Fuͤrſten von Radiivil 
gehoͤret, und einen groſſen Pallaſt hat, der vor: 
ug dieſem Fuͤrſten zugeftanden, daraus 

aber nachgehends ein. Eoliegium gemachet 


' werden 
Bislorechiew, Bialoquerca, heiſt fo viel als 
Weißkirch, ift eine mittelmäßige und befe 
fiste Stade in der Woywodſchafft Kiom, den 
| ı gehörig, am Fluß Roſt. Im vorigen 
tens Kriege hatten es die Budnacker⸗Tar⸗ 
tarı inne, welche das Land weit und breit ver- 
müfteten; im Earl chen Frieden aber kam 
es wieder andie Eron Poblen, und foll die For⸗ 
tification ießt im guten Stande ſeyn. 
Bialogrod, Moncaftrum, Türdifcye feſte Stadt 
in —— am Fluß Dniefter. 
Bialogrodfo,, ift von Alters ber die 
Stadt in der Ufraine gewefen,und liegt inNie⸗ 
der⸗ Volhonien, am Fluß Dpnen, welcher iu 
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den Don fällt, den Ruſſen gehörig, die 
alibier einen Geld: : Heren halten. Sie liegt 
auf beyden Seiten ziviſchen zwey hoben Ber⸗ 
gen, und wird im zwey Städte eingetheilet, 
davon die alte Stadt mit Wällen und Graben, 
die Neuſtadt aber mit Vallifaden verwahret 
it, und bat noch über Diefes drey Vorftddte. 
Nicht weit davon iſt ein groffer Bern mit-laus 
ter Kreide, auf welchem vor diefem die Stadt 
I, uud davon den Nahmen Bialogrods . 
das if, weiſſe Stadt befommen hat. Nach⸗ 
nds aber iſt fie eine halbe Stunde davon in 

* tiefen Grund verleget, iederzeit mit ei: 
ner ſtarcken Befagung gegen die Tartarn vers - 
ſehen, und vor dem ffel zum Coſacken⸗ 
Su een ge worden. Allein 1706 den 26 
fe Stadt durch den Brand 

—** in Gun gerathen, und daher nicht 
mebr im ** Anſehen, auch anietzo mit we⸗ 


€ 

ne 55 heiſt ſo viel als 
Derffenfels, und if eine eine Stadt am 
Fluß Bus in Koth- e Reuffen, 20 Meilen von 
Lemberg gegen Dften. 

Bianco, Capo Bianco, ſ. Baffo. j 

Biandrate, Biandra, Fleine Stadt an den Grentzen 
der Meylaͤndiſchen Herrfchafft Vercelly, dem 
Grafen von Tornielli gehörig. 

Blar, ſ. Bejar. 

Biben Perina, Pedena, Stadt in Sifterreich, in 
der Grafſchafft Mitterburg, nebft einem Biß⸗ 
—* unter den Patriarchen zu Agvileja ges - 


h 

Biber, lecken nebft einen Amte in der Graf⸗ 
ſchafft Hanau, von daraus das kleine Amt Als 
tenhafeln aniego mit verwaltet wird. 

— kleiner Fluß im Hertzogthum Magde⸗ 


urg 

Biberach, Biberacum, freye Reichs⸗Stadt in 
einem Thal in Algow in Schwaben, 4 Meilen 
von Ulm, am Meinen Fluß Ruͤß. Hieſelbſt wird 
viel Barchent gemacht. Der Stadt⸗ Rath iſt 
bald Lutheriſch und halb Catholiſch, uno hat 
bejondere Privilegia. 

Biberach, Herrfchafftund Schloß in Schwaben 
ander Schnutter, 2 Meilen ven Augfpurg, den 
Grafen von Fu um 

Biberich, min Gebiete, 5 
Stunden von Andi am Mayn, und — 
ne halbe Stunde unter Mayntz, diſſeit des 
Rheins, dem Fürften von Naſſau⸗Idſtein ges 
börig, en dafelbit ein ſchoͤnes Luft- Schloß 

uen 

Biberijch , Heiner Flut in Meiffen, welcher bep 

— 
i n 
Bern, & ee Arau, hat ehemahls feine 
eigene Grafen gehabt. 

Bibe —* Schloß und Herrſchafft in Kaͤrnd⸗ 


Biberftein, Amt in der Wetterau, bem Abt von 
ale — 2ibert, Bibert. | 
Biberteich, Staͤdtgen im Fuͤrſtenthum Croſſen 


— in Piemont, in der Graſſchafft 
ZueeHie, Biblio, 


ast Biblio Biecs 
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Bibl:o, Stadt und Schloß in Porfugall, nicht | Biedburg, fuche Bidburg. 


weit von Braganıa. 

Bibliotheque, heift eine groffe Menge Bücher, fo 
in einem oder etlichen Zimmern heyſammen 
ftehen, dergleichen man an Fürklichen Hören, 
in groffen Städten und auf Academien findet. 
Dabero heift ein Bibliochecarius derjenige; fo 

. die Aufficht über eine folche öffentliche Biblio: 
tbhec hat. f. Lex. Philof. . 

Bibre, Bebra, Heine Stadt in Thüringen, im 
Amte Ekartöberga, 2 Meilen von Naumburg. 
Sie gehöret dem Hertzoge zu SachfensWeif- 
fenfels, und ik ein Befund - Brunn dafelbft. 

Bıburs, vormahls eine Benedictiner- Abten, 
nunmehro aber ein Jefuiter- Collegium in 


Bayern. 
Bicaner, Gtadt in der Landſchafft Barka, in 
Afien, im Neiche des groffen Mogols, am Fluſ⸗ 


fe Ganges. ' 
ek Eleine Stadt im Val di Mazara, in Si⸗ 
cilien. 
Biceftre, Schloß nahe bey Paris, in welches die 
Bettel» Leute von Paris gethan werden. 
Bich, f. Bitfch. 
Bichow, Feſiung in der Wopmodfchafft Mſeis⸗ 
lau in Litthauen, an dem Duieper gelegen, und 
‚dem Heren Sapicha, Woymoden von Wilna 


ebörig. 

Hidenbach, Schloß und Flecken, nebft dem Ti⸗ 
tel einer Herrſchafft, im Heſſen⸗Darmſtaͤdti⸗ 

ſchen Gebicte. 

Bicoca, Bicoque, abliches Landguth und Luſt⸗ 
Drtin Italien, ı Meile von Meyland. 
Bicogne, Oppidum obiter manitum, heiſt bey den 
ransofen eine Fleine fchlechte Feftung, welche 
ich nicht halten Fan. 

Bicure, fleiner Fluß in Isle de France, deflen 
Waſſer zum Färben der Scharlacdy: Tücher fehr 
dienlich ſeyn fol. er 

Bidache, Feine Stadt am Fluß Bidouſſe in der 
Laudſchafft Bearn, nebft einem feften Schloß, 
und dein Titel eines Fürftenthumd. 

Bidaflus, Vedafıs, Kluß, welcher im Pyrendiſchen 
Gebirge entipringet, Spanien und Franc 
reich fcheidet, die Faſanen⸗Inſel machet, und 
bey Fontarabia in das Bifeapifhe Meer 


ieffet. 

ee Biedburg, Fleine Stadt und Schloß im 
Herhogthum Luxemburg. 

Bidencapp, Staͤdtgen und altes verwuͤſtetes 
Schloß,z Meilen von Marpurg, an der Lohn, 
an der WBitgenfeinifchen Grenge, dem Lands 
grafen von Heffen - Darmftadt gehörig, allwo 
eine Schmelz: Hütte, 

Bidgofti, |. Bydgofti. 


Bidima, Sahavedra, eine von den Infulis Latro- 


num, auf dem Oceano Orientali, wohin die 
Europder noch Feine Colonie geführet haben. 
Bidourle, Fleiner Klug in Nieder = Languedor, 
welcher fich bey Montpellier ins Mittellaͤndi⸗ 
. febe Meer ergeufi. 
Bidouze, Fluß in Gafeogne in Francdkreich, der 
ſich unw:it Bayonne in denFluß Gave ftürger. 
Bie, ein fehr fchönes Schloß im Dennegau, un: 
weit Antoing. 
Diecz Beciaz Eleine Stadt in der Woywodſchafft 





Biel, Biela, Ebellinam , 


Biegen, Königl. Preußifches Amt in der Mit⸗ 
tels Marc, eine Meile von Srandfurt ander 
Dder, im Lebuſer⸗Kreiſe. 

Biel, Bienne, Bipennis, Perenifea, Stadt inder 
Schweis, am Fluß Schuß, zwiſchen Solo⸗ 
thurn und Menfchatel, ift einer von deuten 

zugewandten Drten oder Schweirerifchen 
Bundsgenoffen, und der Neformirten Relie 
gion zugethan. Der Bifchorf zu Baſel, dem 
die Stadt in gewiſſen Sticken verpflichtet ifk, 
bat dafelbft einen jo genannten Meyer, der 
aus dem Stadt⸗ Rathe feyn muß. in peinlichen 
und particulier Sachen der Stadt aber feine 
Stimme bat. Nabe daben liegt der fifchreiche 
Dieler » See, welcher aufbeyden Seiten mit 
Weinſtocken befeget iſt. 

‚ Eb Fleine Stadt in Spanien, 
im Königreich Aragonien. 

Biela, ſ. Biella. Ä 

Biela, Wei —— Stadt im Bunzler- Kreis 
fe unmeit Jungbungel, 7 Meilen von Prag. 

Dıela, en Mardtfieden im Ezaslauer:Kreife 

in Böhmen. 

Biela, Schloß im Bechiner : Kreife in Böhmen, 
unweit Polna, ro Meilen von Prag. 

Biela, Eleiner Fluß, in der Grafichafft Glatz, in 
Böhmen, der bey der Graffchafft Neyß in den 
Fluß Naiſſa faͤllet. 

Biela, ein kieiner Fluß in Ober⸗Schleſien, der 
durch die freye Standes: Herrſchafft Pleß laͤuf⸗ 
fet, und ſich im Fuͤrſteuthuͤm Auſchwitz mit der 
Weixel vereinbaret. 

Biela⸗Ozero/ Bielocera Ducasus, Hertzogthum 
in Rußland, zwifchen den Hergogthümern No⸗ 
vogrod: Weliti und Woloada. Die Haupte 
fadt darinnen heiffet gleichfalls Biela⸗ Ozo⸗ 
vo, welche mit Morafe umgeben iſt, und no 
die Rußiſche Kapferin einen Theil ihrer 
Schäke verwahren läffet. Beyde haben ihre 
Benennung von einem See gleiches Namens, 
welcher 22 Meilen lang und ız bteit it. Denn 
Biela⸗ Ozero beiffet ein weilfer See. 

Dielereld, Hauptftadt der Graffchafft Ravense 
berg in Wefiphalen, 5 Meilen von Minden, 
it ehemahls eine Sanfer « Stadt gewefen, und 
1719 mit dem Fuͤrſtenthum Minden combinie 
vet worden. &s-mird viel Leinwand dafelbit 
gemacht, und liegt an der Stadt auf einem 
Hügel ein- feſtes Schloß, Sparemberg ger 
nennt, 

Bielgerod, ſ. Bialogrodko. \ 

Biclica, Meine Stadt in der Woywodſchafft 
Troki in Litthauen, | 

Bıelig, f. Belin. 

Biella, Bugella, groffe aber mit wenigen Haͤuſern 
verfcbene Stadt am Fluß Eervo in Piemont, 
in der Landſchafft Vercellois, in Atalien, und 
mird das umliegende Gebiet Biellife genannt. 

Bielo More, ſuche Weirje Meer. 

Bielsfo, Bielca, groffe aber von Holt gebauete 
Stadt nebft einem Schloß in der Wonmode 
fchafft Bielsko oder Vodlachien, am Fluß 
Bielsko, in Poblen. Cie it die Hauptftadt 
im diefer Woywodſchafft, zwifchen Breßici und 


Grodno. 
Cracan, am Fluß Wifeloke, in Klein Polen. ' Bielsty, Zirikis, Fuͤrſtenthum nebft einer Stabt 


gleiches 
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gleiches Nahınens, am Fluß Opska in Ruß⸗ 
land, zwiſchen Reſchow, Smolensko, Novo: 
dund Litthauen. Die Stadt iſt befeſtiget, 

ein gutes Schloß, und liegt in einer Ge⸗ 
gend voller Holtz. 

Bien-Bus, ſuche Bıes - Bos. 

Bienne, ſ. Biel. 

Bienina, Bientiuum, Flecken im Florentiniſchen 
Bebiet, bey einem See gleiches Nahmens zwi⸗ 
ſchen Florentz und Lueea. 

derbe, Schloß und Flecken im Hertzogthum 
Atſchot in Brabant. 

Bierbrong, ein Paß über bie Inſter unweit 


ver. 
dierneburg, Stadt in Liefland, 

Bierftein, Schloß in der Grafichafft Iſenburs 
in der Wetteran , davon eine Graͤfliche Linie 
den Nahmen führet. 

Bierviier, Birflisum , berühmte Feſtung nebft ei: 
nem Hafen auf einer Inſel gleiches Rahmens 
* udiſchen Flandern, 3 Meil. von Gent, 

‚wilden Sluys und Arel. 

Biervlier, Dorf in den Niederlanden, welches 
daber berühmt üft, weilder Niederländer Beu⸗ 
del oder Büchel, Davon der Nahme Böckelhe: 
ring koͤmmt, welcher die Heringe einzufalgen 
wuerft erfunden, daſelbſt begraben liegt. An. 
1536 befuchte Kayſer Earl der V nebft feiner 
Echmeiter Wr a Grab, und verjehrte einen 
Hering darauf. 

Bierze, |, Birſen. 

bıes-Bos, Bienbofcum, Juucorum Sylva, aroffer 
Moraft oder Meer; Buſen wwiſchen Dordrecht 
und Gertruydeuberg, in Süd: Holland. 

diefe, Fluß in der Alten- March, entfpringet bey 
Defevege, gehet ben Kalba und Dfierburg vor: 
bes, nimmt die Biefe und Balfam an fich, und 
Allt hernach in den Aland» Fluß. 

Siefenvodt, Schloß auf dem Harte, harte 
an denen Anhältifhen Grengen, ift das 
— Salt der Adelichen Familie von 

rodt. 

Vieſent hal, Eleine Stadt und Amt in der Mit: 
Bee hi - nn 4. M. 

on Berlin. Das dabey liegende | 
‚die Bieſenthaler⸗ Hyde, — * 

Bies Scadı, Bie-Scadins Mons, it ein Stücke des 
Carpatifhen Gebirges, welches Roch:Reuffen 
von Giebenbürgen abfondert, 

* Stadt in Ober⸗Elſaß nicht weit vom 


Rhein, 

Steffen, ſ. Alt» Bifen. 

“ala, Feſtung auf dem Gipffel eines Berges 
in der groffen Tartarey, an den dufferfen 
Örengen des Komgreiche Barantola, allıvo 
Aner von den beyden Königer des Landes, wels 
ber Brand Lama, oder der geoffe Priefter ihres 
eure genennet wird, feinen ordentlichen 


Bietigheim, Fleine Stadt au der End, in das 

„ersogtbum Würtemberg gehörig. 

“re, Fleiner Fluß in der Isle de France, wel⸗ 

Me fich dep Paris in die Seine ergeufi. 

"eng, Tifernus, Pbiternus, Fluß in der Nea⸗ 
Wlitanifchen Grafſchafft Molife, welcher fich 
in den ‚Golfo di Venetia ergeuft, 

Ga, Bigenum, Königreich nebf einer Stadt 
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gleiches Nahmens in Japan, auf der Inſel 
Niphon. 


Bigenis, Abacena, Stadt in Sieilien, im Val di 
Demona, am $luß Caitro reale. _ 

Bigonzo, f. zweyt. Theil. 

Bigorre, Comitarus Bigorrenfs, Graſſchafft in Ga⸗ 
feogne, welche faſt gang’ in dem Vorendifchen 
Gebirge liegt, und dadurch von Aragonien abs 
gefchieden wird. Sie iſt 1oMeilen lang, und. 
drep breit, und wird in das Gebirge, ebene 

Land, und den Ruftan eingetbeilct. 

77 Königreich in Nigritien, am Fluß Niger 
in Africa, 

Bihach, f. Wihicz. 

Bihar, Byhar, Mardt: Fleden und Schloß 
in Ober : Ungarn, 4 Meilen von St. Jub, das 
von die Sraffchafft Bybar, Comitatus Biba- 
rienfs, benennet wird. Diefe liegt zwiſchen 
dem Kraßnenfer, Zabolejenfer, Zolnocker und 
— s Gefpannfchafften und Sieben, 


en. 

Bilandre, ſ. Belandre. 

Bilano, neu⸗ angelegtes Klofter in Bohlen, an⸗ 
derthalbe Stunde von Warſchau; allwo Koͤ⸗ 
* —— 11 feine Andacht zu verrichten 
pflegte. 

Bilbao, Bilbaum, Bellum Vadum, Flaviobriga, 
groffe und wohlgebaute Handels: Stadt am 
Einfluffe des Nervio, in der Spanifchen Lande 
fait Bifcaya, darinne fie Die Haupt: Stadt 

ſt. Die rg haben eine eigene $lotte, 
die dahin handelt, und indgemein die Bilbais 
he genannt wird. ; 
ilber, Berber, Bilbera, Stadt in Perfien, in 
bem Gebiete Sigiftan, bey dem Lirfprunge des 
Fluſſes Ilmentel. 

Bilches, Bicha, Flecken im Biſchoffthum Jaen, 
in Andaluſien, 3 Meilen von Ubeda. 

Bildenreut, Frauen⸗Kloſter bey dem groffen 
Nürnberger « See in Francken. 

Bi ldhauſen, fchönes und reiches Klofter Bern: 
hardiner » Ordens in Francken, 3 Stunden von 
Königshofen, hat einen Abt. , 

Biledulgerid, Biledulgeridia , eine von den fünff 
groffen Landfchafften in Wer: Africa, welche 
gegen Dften an Egypten, gegen Weiten an das 
Atlantifche Meer, gegen Norden au die Bars 
barey,und gegen Süden an die Wuͤſteney Saas 
ra grentzet. Ihr meifter Reichthum beſtehet 
in Gerſten, Datteln, Cameelen, Pferden und. 
anderm Viehe. Die Einwohner find Maho⸗ 
metaner und Juden, und ihre Koͤnige, deren 
verſchiedene gefunden werden, find faft alle⸗ 
ſamt den Tuͤrcken zu Algier, Tunis u. Tripolis 
zinsbar. Das eigentliche Biledulgerid ifi das 
Dattelsgand, welches gegen Norden an Tunis, 
Kripoli, gegen Abend an Zeb, gegen Mittag an 
die Wüften von Lempta und Ferdoa, und gegen 
Morgen an Barca grenget. | 

Bilhon, Bilion, Bilbomam, kleine Stabt amı Fleis 
nen Fluß Ricocher in Auvergne,in Frauckreich, 
gehört dem Biſchoff zu Elermont, und bat bes 
ruͤhmte Manufacturen. i 

Biliberto, Hafen an der Donau in Sclavonien. 
in Ungarn, nicht weit von Efiecd, darinuen die 

Kapierl. Kriegs:und Transport⸗ Schiffe eimu⸗ 
bauff ——— Bilin 


en und iu 
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Bilin, Belin, Bilina, Staͤdtgen nebſt einem 
ſchoͤnen neu⸗ gebauten Schloſſe im Leutmeri⸗ 
tzer⸗Kreiſe in Böhmen, 9 Meilen von Prag, 
dem Fürften von Lobkowitz gehörig. 

Bilinloka, Stabtinber Moldau. -— - 

Bilina, Gee und Fluß in der Schwediſchen 


BR —* 

is, ſ. Pelye 

Bilin, Bilitium feſtes loß und Staͤdtgen in 
Ober⸗Schleſien, im Fuͤrſtenthum Teſchen, am 


Fuſſe der Carpatiſchen Gebirge, wo Pohlen, 
Ungarn und Schleſien zuſammen ſtoſſen, nach 
Abgang des Grafen von Sonneck in Schleßwig 
den Grafen von Solms Wildenfelfifcher Linie 
schörig. Es ii ein wichtiger Pag, und liegt 
5 Meilen von Teſchen. 
Bill, Lat. Delineario legis condende in Comitiis An- 
glorum, beiffet auf Engliſch in allgemeinem 
Verſtande eine Schrift, inſonderheit aber ift 
eine Bill diejenige Schrift, welche im Parla⸗ 
ment deswegen abgefaflet und vorgetragen 
wird, damit ein —— gemacht werden 
möge. Es wird nemlich dieſelbe vor dem ver⸗ 
fanımleten Parlament öffentlich verleſen, und 
fo ferne fich das Ober⸗ und Unter Haus nicht 
derüber vergleichen Ean, wird diefelbe einer 
gerorbneten Commiflion oder Committde 
übergeben. 
Bill of Occafional- Conformity , fuche Occafio- 
nal = Conformity. 


Bille, Billena, Heiner Fluß itsifchen Holftein | 


und dem Lauenburgifchen, entfpringet im Am⸗ 
te —— nebſt einem Arm der Elbe 


die * F rder, und fällt bey Hamburg 
in die Elbe. 

Billerbeck, Billerbecum, Meine Stadt im Bi: 
ſchoffthum er in Weſtphalen. 


Billet, insgemein Ballette genannt, Lat. Tes- 
Sera militaris bofpisii, find Diejenigen Zettel, 
fo die Fouriers und Mufter: Schreiber den ge: 
meinen. Soldaten ertheilen, wenn fie ihnen 
anzeigen, wo fie ihre Dvartiere nehmen follen. 
Sonſt werden auch diejenigen kurtzen Briefgen 
alfo genennet, Lat. Epifolium, wodurch man 
fich bey einer nahe wohnendenPerfon etwas er⸗ 
Fundiget, oder ihr in Eil etwas berichtet, und 
werben felbige ohne Ceremonien,da man weder 
Titel noch Unterfährift brauchet, fondern nur 
bloß feinen Nahmen unten fepet, nefchriebert. 

Billichgratʒ, ſchoͤnes Schloß und Herrſchafft in 
Ober⸗Crain, 3 Meilen von Yaybach, ift ein 
Stamm s Haus der Freyherren diefes Nah— 
mens, welche ed annoch befigen. 

Billick, Bellid,, Viltica, Flecken im Heron: 
thum Bergen, diſſeits am Rhein, zwiſchen 
Duͤſſeldorff und Ruus. 

Billigheim, fleine Stadt 2 Meilen von Landau 
in der Unter » Pfalg, im Amt eim, 
Billingham, kleine Stadt in der Proving Nort⸗ 

bumberland in Nord⸗ Engelland. 

Billon, f, Bilhon. 

Billonters, fuche Beluten, 

Billwerder, ſ. Bille. 

Silſen Heine Stadt im Biſchoffthum Lüttich, 


— icht und Haſſelt. Nahe daben 
egt ein ruͤhmtes weltliches Stift und Abs 
sy vor Fuͤrſtlich⸗ und Sräfiches Frauemim⸗ 


. Eleve, am Fluß Wahal, 4M. von Arnheim. 
Bina, Flecken am Fluß Oglis in der Meyldndis 


Bilgier 
mer, ſo mü 
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gie rg genennet te Die 
ietzige Nebtißin daſelbſt iR TEIesmer gebohrne 

. Gräfin von Reckheim und Afpermont. 

Bilzier, Fleine Stadt in Romanien in der Eure⸗ 

pdifhen ZTürdey, ız Meilen von Adrianopel 
„gegen Oſten. — 

Bimilipatan, Stadt auf der Halb⸗Inſel diſſeit 
des Ganges in Indien, im Königreiche Gol⸗ 
conda, am Golfe di Bengala. 

Bimin', eine von den Lucaviſchen Inſeln in Nord⸗ 

"Ameriea,welche fruchtbar und luftig iſt von der 
Infel Babama gegen Mittag. 
DBimmen, Bimmena, Flecken im Hertzogthum 


fhen Grafſchafft Cremona. 

Binaros, Binarux, Binarufa, kleine Stadt im 
— Valentia in Spanien, an den Cata⸗ 
oni 

Binafco, Binaſcum, Bina, ad Bacenas, kleine 
Stadt im Hertzogthum Meyland, auf dem hal⸗ 
ben Weg zrwifchen Meyland und Pavia. 

Binche, Binck, Bins, Binchium, alte &tadt im 
Hennegau, am Fluß Hayne, z M. von Mons, 
hat eine ſchoͤne Stiftd- Kirche nebft einem Co!- 
legio Canonicorum, ift einiger maffen forti- 
fieiret,, und gehöret nunmehro dem Haufe 


Defterreih. 
Bindhofen, mäßige Stadt der Englifchen Pro: 
vins Carlingford. 
ingen, Bingium, Stadt im Rhingau, wo die 
Nahe inden Rhein fällt, zwiſchen Mayntz und 
Da ‚in das Ery: Stift Manytz gebös 
rig. Nabe darbey ift das Binger Loch, wel⸗ 
‚ber Felſen wegen ein vor die Schiffe ge⸗ 
fährlicher Ort im Rhein iſt. Auf einer kleinen 
Infel aber nicht weit davon ftehet der maufe⸗ 
Thurn, auf welchen fich der Erg-Bifchoff von 
Mayntz Hatto 11 vor den Maͤuſen retiriret 
haben, und doch von ſelbigen gefreffen worden 


eyn foll. 

Bngenbeim, Flecken, Amt und Schloß in der 
Wetterau, deſſen Bezirk fonft auch die Ful⸗ 
—— Marck genennet wird, und den Lande 
Grafen von Heffen: Homburg jugehoͤret. 

Bink, f. Binche. 

Binnenlander, ſuche Belandre. 

Binniden, |. Benigheim. 

Bins, ſuche Binche. 

Sinsdorff, eine kleine Stadt in Unter » Steyer- 
marck in der Herrſchafft Pohenberg, dem Haus. 
fe Defterreich geborin. _ 

Binfe, ein Schloß ſamt einem Flecken bey dem 
Fluß Sebeſſo in Ungarn. 

Bintengapourt, kleine Stadt und ſchoͤner Hafen 
auf der Schottlaͤndiſchen Juſel Ma. 

Biorneburg, Bernsburg, ſchlecht bewohnte 
Stadt in Nord: Finnland in Schweden,mo der 
zus Cumo in den Sinum Bothnicum faͤllt. 

ie Einwohner treiben ſtarcke Nahrung mit 
dem Lachs: Fange, welche fie häuffig dorren 
undingangSchredernherführen. 

Biorno/ kleine Stadt im-mittägigen Finnland 
in Schweden, nebſt einem Hafen bey dem Eins 
gange des Finnländifchen Meer: Bujend, 5 

| Schwedische Meilen von Abo. we 

Biophio,,Biobiv , Fluß in der Suͤd⸗ r— 

n 


en Greutzen. 
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— 
füen re, Chili, welcher in das Mar del | Birviefca, Verveca, Meine Stadt in Alt-Gaftilien, 


Bliorko duſel auf dem Fiũlandiſchen Meer⸗Bu⸗ 


ſen, gegen dem Eingange des Fluſſes Nieva. 
Bivmac, Excubiæ caſtrorum nocturnaæ, iſt eine Ex- 
eraordinair-Wache , welche des Nachts durch 
die ganze Armee gehalten wird, und Efqua- 
dron-und Bataillon - weiſe fommt, entweder 


in Belagerungen die Contre-und Circumval= 


lations· Linien zu befegen ‚oder fonft des Sein: 
des Liberfall zu verhindern ß 8 


Ub 
Dipp, fefted Berg: Schloß und Vogtey dem Can⸗ 


Bern gehörig, iM. von Solothurn. 

Birbiefca,feinerRarektfleden in Alt-Eafilien,in 
Spanien,bat ein ſchoͤnes Francifcaner: Klofter. 

Birdenau, fiehe Lahn. 

Birdenfeld, Fürftenthum an dem Fluß Na: 
be, bey dem Hundsruͤck, welches ein Theil 
— — Spanheim if, und heiſſet die 

tadt gleichfalls darinnen — 

1d ‚dem Pfaltz⸗ Grafen von Zweybruͤck zuge⸗ 

oͤtig. Deriesige — daſelbſt Chri⸗ 

ſtiauus IV iſt den 6 Sept. 1722 nebohren, und 

eher unter ber Bormundfchafft feiner Frau 

Mutter, Carolina , einer gebohrnen Gräfin 
von Naſſau⸗Saarbruͤcken. 

Birdenfels, eine Marckgraͤflich Anfpachifche 
Bogtey in Francken. 
irckſtein, luſtiger Ort im Bunglauer Kreiſe 


in Bohmen, dem Brafen von Koforzomwerz ge: 3 


börig, allımo in einem breiten Thal ein ſandi⸗ 
ger Felfen anzutreffen ‚darinnen eine vollkom⸗ 
mene Wohnung von Stuben, Kammern, Ca⸗ 
pellen und Keller eingegraben, und oben mit 
einem Garten bedecket ift. 
Birgi, Acilino, fleiner $luß im Val di Mazara, in 
Sicilien welcher fich bey Capo Coco ind Meer 
ergeuft. Einige halten ihn eor denFluß Carabi. 
Birglitʒ Königl. Berg⸗ Echloß im Rakonitzer⸗ 
Freiſe in Böhmen, unweit Beraun, welches 
man fonft als ein Staats:Befängniß gebrau: 


Birke, Birkoxin, Haupt:Stadt inder Schwer 
diihen Provinz Oſt⸗Gothland, welche faſt 
sang ruinirt iſt 
ienfein, fiche Bierfiein. 

Biro, Türcfifche Stadt in Afien in Diarbeck. 

Biron, fleine Stadt nebit dem Titel eines Mars 
‚goifats, in der Landſchafft Perigord. 

Birr, eine Stadt im der Graffchafft Marr in 
Nerd-Schottland ‚am Fluß Dee. 

Diers, Fluß in der Schweiß ‚der 6 Meilen von 
Bafel ausdem Berge Jura eutfpringet, und 
bes der Stadt Bafel inden Rhein fällt. 

Dirfen, Birge, kleine Stadt und Schloß in 
Samogitien, in Littbauen, zwifchen Mietau 
und Braslam, dem Fürften von Radzivil ge: 


yorig. 

Birtbalmen, Berthalm, Birthalom, Birrbal- 
din, groffer Stecken in Siebenbürgen, 2 M. 
von Medwiſch. Erift der ordentliche Si des 
Lutherifchen Biſchoffs von der Deutfchen oder 
Schſiſchen Nation, welcher zugleich des Orts 
Paitor Primarius ift, allmo alle @eiftlichen or: 

diniret werden. Es waͤchſet alldier fehr guter 


| In, 
Dirinitz ſiehe Pirnige- 


und die Haupt⸗Stadt des Gebiets Bureba. 


Birze, ſieht Birſen. 
Biſaccia, Bilazza , kleine Stadt im Principato 


oltra in Neapolis, nebſt dem Titel eines Her⸗ 
tzogthums / und einem Bifchoffthum,unter den 
Ertz⸗Biſchoff zu Coma gehörig. Das Haus 


Vignatelli befipet fie ietzund. 
Bifagno, fiehe Befsgno; 

Bife 

Bisbal, 
Bifcaya, Vifcaya, Provink in Spanien, welche 


eg ſiehe Befangon. " 
leine Stadt in Eatalonien in Spanien, . 


gegen Norden an das Bifcayifche Meer, ges 
gen Weften an Alturia de Santıllana, gegen 
Süden an Alt:Cafilien, und gegen Oſten au 
das Gebiet Avala grenget. Sie if reich an 
Eifen: Bergwerden und Hark, und bat 2ı bes 
mauerte Städte. 


Bifc»ya, Neu Wifcaya, Proving in der Audient 


Guadalarara , in Meprico in Nord: America, 
allwo reichhaltige Eilber: Erste zu finden. Sie 
gehöret den Spanieru, welche die Derter St. 
Barbara, St. Juan und Endeke dafelbft ers 
baue haben. 


Difcayifche Meer, Mare Cantabricum, iftein 


Theil vom Atlantifchen Meere, und b 
felbiges die Nördliche Küfte von — 


Biſchburg offenes Staͤdtlein in Ermeland im 


Pohlniſchen Preuſſen. 
marck, Heine Stadt in Pomerellen, un 
weit Stargard. 


Biſchoff, Epi/copus, iſt ein Geiſtlicher, welcher 


die Aufſicht Über eine Diceces oder über ein 
Biſchoffthum hat. Das Recht, einen Bifchoff 
zu erwehlen, hat in der erften Kirche bey der 
Gemeinde und den Aelteften beftanben, her⸗ 
nach ift e6 auf die Canonicos der Cathedral⸗ 
Kirchen gefonmen ; und find die Erwehlten 


von demkands: Herrn darzu inveftiret worden, 
bis endlich ber Pabſt folches Jus inveftiturz an 
fich gebracht. as den heutigen Zuftand bes 


trifft, ſo werden die Bifchbffe in vg 
von den Eapiteln erweblet, und von dem Pabſt 
eonfirmiret , mit denen weltlichen Regalien 
aber von dem Römifchen Kayſer belchnet ; in 
Srandreich denominiret fie der König, und 
der Wabft ertheilet die Confirmation; in Spas 
nien wird foldyes Jus denominandi den Könis 
gen auf Leb:Zeiten verftattet. In Engelland 
werden fie auf vorher erhaltene Königl. Per- 
million von denen Gapiteln erwehlet, hernach 
in folcher Wahl vom Könige confirmiret, und 
en Bei ermelteon — et 
i gemweibet. In Italien aber fe 

der Vabſt die Biſchoͤffe abfoluteein. Ein Bie 
ſchoff in parribus Infidelium ift en e, der 
war den Rang und Titel eines Bi —3 — 
bat, deſſen Dieeces aber von den Ungldubigen 
annoch befeffen wird , zum Erempelder Bis 
ſchoff von Utica, Tripoli u. d. m. Dergleis 
hen Titel führen insgemein die Weib: Bis 
fchöffe, und die Paͤbſtlichen Nuncii, damit fie 
die Bifchöfflichen Fundtiones zugleich an dem 
Ort, dahin fieabgefchiefet werden, verrichten 
koͤnnen. Es werden auch Biſchoͤffe dıe vor⸗ 
urhınfen Geile in der Sulberichen ir 
’ 
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he, in Schweden, Daͤnemarck, und in den 
Preuhiſchen Landen genennet. 
Biſchoffheim, ein Staͤdtgen in Schwaben im 
re den Herren von Helmſtaͤdt 
ehöret. 

Bilhoffbeim, Wuͤrtzburgiſche Stadt und Amt 
unweit Fladungen und Oftheim in Francken, 
an der Röhn, welches ein groſſes Gebirae ift, 
fo fich zwiſchen das Hennebergiſche, Fuldiſche 
und Würsburgifche Gebiete erſtrecket. 

Bifchoffneim, Stadt und Amt an der Tauber 
in Fraucken, dem Chur: Fürften von Mayntz 


pebonig- 

Biſchoͤffliche, fiebe Epifcopales, 

Diſchoff mit feiner Llerifey, l’Eveque & fes 
Clercs, find ein Hauffen gefährlicher Klippen 
in der See bey den Sorlingifchen nfeln, zum 

- Ausgange des Canals, und dem Lands⸗Ende 
. von Engelland gegen über gelegen, auf wel- 
chem der Englifche Admiral Schovel 1707 im 
Nov. mitfeinem Schiff ſcheiterte, und nebft 

00 Perfonen jämmerlich uns Leben Fam. 

Biſchoffhofen, ein ſchlechter Ort im Saltz⸗ 
burgiſchen, am Fluß Saltzach unter Werfft. 

Biſchoffoberg/ alfo wird genennet die Probften 

. St. Zohannis im Rheingau, fo dem Capitel zu 

j —— — — 
ifchorfsberg, ſiehe Dantzig. 

Ben Fan Epifcopi Caftellum, Flecken dem 
Bifchoff von Hereford gehörig, in der Graf: 
ſchafft Shrop in Engelland. Diefer Ort bat 
Sitz und Stimme im Parlament. 

Bifchoffsbeim, groffer Marcktflecken in Ober: 
Eifaß /ins Bißthum Straßburg gehörig. Die 
Herren von Yandabera u. die von Hugen haben 
Adeliche Schlöffer darinnen. Oberhalb diefem 

 Marekt, auf dem Bilchoffäbers, ift zu der daſi⸗ 
gen Franciſcaner⸗Kirche eine geoffe Wallfahrt. 

Biſchoffolack, Locopolis, Stadt in Ober⸗Crain, 

nebſt einer Herrſchafft, dem Biſchoff zu Frey: 
fingen gehörig, 3 Meilen von Laubach, hat ein 
Schlof, und liegt zwifchen den beyden Waſ 
fern Pollent und über. FR 

Biſcho fs Mutʒe/ /nfirla, Mitrh epifcopalis, ift 

“ eine koſtbare oben in zwey Theile gefpaltene 
und mit Edelgefteinen verfente Muͤtze, welche 

die Gatholifchen gemeiheten Bifchöfte ben Ver: 
richtung ihres Amts auf dem Haupte tragen, 
und über ihren Wapen führen. 

. Bilchhofs-Stab, Zieuus, iftein langer und oben 
eıngefrünnnter Hirten-Stab, welchen Diege: 

' weiheten Cathol. Biſchoͤffe in ihren Wapen 
führen, und bey Verrichtung einer Prieſter⸗ 
ra gemeiniglich in der einen Dand haben. 

Bilchorfitein, Feine Stadt in Breuffen nebit ei⸗ 

nem Schloffe,fo Pohlniſch Biſchting beiffet. 

DBifchorswerda, Epifopi Infuls , Stadt in 
Meiſſen und swar im Meihniſchen Kreiſe, 4 
Meilen von Drefden, im Amte Stolpen an 
der Meiferig, Chur:Sachfen gebörig, welche 
Benuo Biſchoff zu Meiffen Au. 1076 erbauet. 
Daher fie auch den Nahmen hat. Hat eine 
Superintendur. 

Bifchoffswerder, Pohlniſch Bıskupiec, feines 

Staͤdtlein im Pohlnifchen Preuffen, am Fluß 
Difa, welcher fich in die Werchfel ergeuſt, 


Biichorfzell, Zpifopi cella, Stadt im Türgem' guter Borrax gefunden. 
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in der Schweiß ‚am Fluß Sitter, mo derfelbe 
in den Fluß Thur fället, nebft einem Schloß, 
iſt theils frey £heils den Biſchoff von Coſtnitz 
unterthan, welcher in dem Schloſſe daf Ibft ei 
nen Dber: Vogt bat , und nebet die Catholiſche 
und Neformirte Religion alda im Schiwange- 

Biſchting, ſiehe Biſchoffſtein. 

Biſchweiler Eoi/ſcopi vila, Stadt und Schloß 
in Nieder⸗Elſaß, hat fonft als ein Pfand denen 
Pralg = Grafen von Birckenfeld jugeſtanden, 
melche es auch zu ihrer Refidens nebrauchet, 
es gehoret aber „ nachdem es von der Kron 
Schweden 1699 mieder cingelöfit worden, 
sum Hertzogthum Zweybruͤcken. 

Biſeiſten, ein bedeckter Ort zu Conſtantinopel, 
allwo viele reiche Kram: Buden zu finden, 
darinnen man die Eotbarften Sachen findet, 
einen Reuterzubefleiden, und zu bewaffnen, 
wie auch ein Prerd zu ſchmuͤcken, Lat. Taderne 
Jnflitorum Conflantinopolirane, in quibus Egui- | 
Zum CeZHOrUMGUE ornatus venum eXPONUNBHT, 

Bifeuit, Jweybad, Panis his goctus nauticaz, eine 
Art fehr trockenes Brote, welches zwey oder 
drevmahl gebacken werden muß, um Die Schife 
fe damit zu verproviantiren. f. Lex. Deconom, 

Bifeburg, Städtlein im Polniſchen Preuffen 
in Wermeland. 

Bifeglı , Stadt inder Landfchafft Bari, in Nea— 
polis,am Meer, nebft einem Biſchoffthum uns - 
ter dem Erg: Biſchoff von Trani gehörig. 

Sifentbal, ſiehe Bıefentbal. 

Bifentina, kleine Infel bev dem See Bolfena, im 
Patrimonio Perri, im Paͤbſtl. Gebiete. 

Biferia, greſſe und fefte Stadt an den Kͤſten bes 
Königreichs Tunis, welche voller See⸗Raͤu⸗ 

eril 

Bifignano, Befidie, Befrdianum, volckreiche Stadt 
in Gılavria citra, in Neapolis, an cınem Huͤ⸗ 
gel, wo fich die Flüffe Cotili und Erato vercis 
nigen , nebit einem Schloß, und dem Titel ei⸗— 
nes Fürftenthums, wie ach einem Biſchoff⸗ 
thun, unmittelbar unter den Dabft arhoria. 

Bifoagar, Konigreich auf der Kuͤſte von Coroman⸗ 
del,in Alien, zwischen den KoniareichenDecan, . 
Malabar und Golconda, iſt reich an Sapphiren 
und andern koſtbaren Steinen. Die Haupt⸗ 
Stadt darinne führt gleichen Nabmen, liegt 
auf einem Berge, und hat ein feſtes Echloß. 

Bißmarck, Städtgen an dir Diefe inder alten 
Marek Brandenburg. davon Das alte Adeliche | 
Gefchlecht von Bißmarck feinen Nahmen 
führet, achöret aber aniego denen Herren von 
Alvensleben. 

Bißti, Perfianifche Münse, f. zweyt. Theil. 

Biftow, Fleine Stadt im Hertzogthum Meck- 
lenburg, ı Heine M. von Roſtock. 

Biſtra, fiebe Biſtricz. 

Biſtrice Flecken im Glager Kreiſe in Böhmen, 

Biſtricz, Noſen, Fleine und nad) alter Art bes 
feſtigte Stadt am Fluß Biſtriez in Sieben 
buͤrgen hat vor diefem ftareke Handlung mit 
Pohlen undder Moldau getrieben,welche aber 
anietzo gaͤntzlich darnieder lieget. Sie iſt die 
fuͤnffte unter denen Saͤchſiſchen Städten, Lu⸗ 
theriſcher Religion, hat ein Gymnafıum, und 
inden Königlichen Bergwercken dafelbit wird 


Biſtricz, 
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Sitte manien, welcher fich in dag Mare di Marmora 
ergeuft,und den feinen Meer» Bufen von’ Blu⸗ 
there formuret. 

Bizebani oder Bizehami, Sanniones aulæ Turcicæ, 
find vierkia von Natur ſtumme und taube Vers 
fonen am Tuͤrckiſchen Hof, welche durch Beis 
chen mit den Händen und dem Kopffe nicht 
nur allgemeine Dinge zu verftehen geben, ſon⸗ 
dern auch ganze Hiftorien erzehlen koͤnnen. 
Unter ihnen müffen 8 oder 9, welche die älter 
ften find, und welche man die ſtummen Favo⸗ 
riten nennet, Dem Groß⸗Sultan, an ftatt der 
Schalds: Narren , allerhand Kurgmweil mas 
hen. Im übrigen iſt diefe Sprache durch Zeit 
chen an diefem Hofe fo gemein, daß fie faft ie⸗ 
derman verftehet. 

Blackborne, Feine Stadt in der Landfchafft Lan⸗ 
cafter, in Engelland. 

Black-Maile, eine Coneribution inEngelland we⸗ 
gen des Schutzes wider die Räuber in den Nor⸗ 
diſchen Vrovintzen des Königreichs, Lat, Tribu- 
sumad fines a latrociniis tuendos impofitum, 

Blackwater, Fluß in Ulſter in Irrland, der fich im: 
den See Neang ergeuft. 

Blackwater, Fluß in der Landfchafft Mounfter, 
in re ‚ der fich durch einen breiten Eins 
flug , die Baye von Doughal genannt, ins 

Meer ergeuft. 

Blackwater, kleiner Fluß in ber Landfchafft Eſſex 
in — welcher ſich ins Deutſche Meer 
ergeuſt. 

Bladnock, ein Fluß in der Grafſchafft Galloway, 
in Sid: Schottland, welcher ſich zwiſchen der 
Stadt Withern und dem Fleinen Meer-Bnfem 

exrytown ind Jrrländifche Meerergeuft. . 

Blaffert, ſiehe Plappert. 

Btagay , ein ehemalig feftes, nunmehro wuͤſtes 


Biutbhere. 


3, Biffricio, Grafihafft in Ober⸗Ungarn 
ft dem Fluß Gran, deren Haupt » Stadt 
Hialls Biſtriez genennet wird. 

VNeu ⸗Biſtricz, ſiehe Byſtrzice. 


Siſtrit —*2*8 it, kleiner Fink in Selavonien, 
ber. oberhalb Veronika indie Draufällt. 
Biszeilia, Beczeltie, Ru foruni pena injuriarum in 

„eröiwel corpore alſo nennen die Ruffen die |- 
Straffe, fo auf die Injurien geſetzet iſt / welche 
im GSelde und nach dem Stande des Beleidig⸗ 
tetmußerleget werden. Wie dem die Ber 
ng, fd einem Bojaren angethan wor⸗ 
bis auf zwer taufend Thaler, bey andern 

Bedienten der Kayſerin aufden Werth einer 

lichen Befoldung tariret, auch wenn das 
jeib, Kinder oder andere Freunde mit age: 
en find, nach Anzahl der Perfonen verdop: 
t werden kau. Co aber der Injuriante nicht | 
ubezahlen bat, fo wird erdem Beleidigten ind 

Haus geſchickt/ der ihn entweder um Sclaven 
machet, oder die Knut: Peitfche geben läffet. 

, Stadt im Hertzogthum Luxemburg 
an den Zrierifchen Breupen- 

Bischu, Bitcou , Bischuum, Stadt auf der Inſel 
* in Japan, welche die Haupt⸗ Stadt ei⸗ 
nö kleinen Königreichs gleichee Nahmens iſt, 
am Goifo de Meaco. 

Birerro, fchlecht bewohnte Stadt in der Neapo⸗ 
Itanifchen Proving Bari, nebſt einem Bi: 
ſcoffihum unter Bari gehörig. 

Bithynsa, war vor die ſem eine Proving in Klein: 
Alle „welche heutiges Tages unter Natolien 
‚begriffen wird. 

Birilife, Tuͤrckiſche Stadt in Georgien in Afien, 
nicht weit von den Perſiſchen Grengen. 

Bito, Königreich und Stadt im Lande der Mob: 
ren im Africa gegen den Niger. 





























» Bidrunsum, eine Kleine aber volckreiche 
"Stadt in der Landſchafft Bari, in Neapolis, 
aebſt dem Ziteleiner Marckgraifchafft,und ei: 
aem Biſchoffthum unter dem Erg: Bifchoff 


Grentz⸗Schloß in Ervatien zwiſchen Stun und 
Carlſtadt, nicht weitvom Urfprunge des Fluſ⸗ 
ſes Crupa, woben ein warmes Bad und be= 
rühmter Sauer: Brunnen. Es ift das Stamm⸗ 


Haus des vornehmen Gräfichen Geſchlechts 
derer Urfiner von Blagay in Crain. 
Blainfeld, Biſchoͤflich Aichſtaͤdtiſches Amt an 
der Rednitz. 
Blainville, kleine Stadt im Hertzogthum Lothrin⸗ 
gen an der Murte. 
Blain, kleine Stadt nebſt einem Schloß in der. 
Schottländifchen Grafſchafft Athol. 
Blaifoıs, Ager Blefenfis, Meine Landſchafft in dem 
General-Gouvernement von Drleans, welche 


von Bari gehörig. Bey diefer Stadt ſchlug 
Au. 1734 der Spaniſche General Mar quis von 
Ronternar Die Kayſerlichen Truppen, und er: 
bielt zum Andencken diefes glücklichen Tref: 
tens den Titel eines Hergogs von Bitonto. 
ſch Biche, Graffchafft in Wefterreich, weiche 
di aſchafft Sarwerden gegen Weſten, Elſaß 
gegen Süden, und das Hergogthun Zweybruͤ⸗ 
dengegen Dften und Norden zu Brenken hat, 
e fonften den Grafen von Hanau, als ein 
Lothringifches Zehn, fie find aber von den Her: 
gen von Lothringen depoflediret worden. 
e Haupt» Stadt darinnen heift gleichfalls 
Birfch,und bat ein feftes Berg: Schloß. 
itihen, fuche Pitfchen. 
‚Bitten, ein geroiffer Ditria in Gurland. 
Dirterfeld, Stadt und Amt an der Mulda im 
Sachſiſchen Chur » Kreife , dem Herroge zu 
= WMerfeburggeborig. Es iſt aber in 
dem freund « brüderlichen Haupt » Vergleich 
ausgemacht worden, daß es vom Chur: Streife 
nicht getrennet werden foll. 5 
‚, Stadt in Selavonien, aufeiner Infel, 
Netabar genafit, welche der Eau: Fluß macht. 
Eiuthere, Batbycolpus, Bathynius, Barbynias, 


Heiner Fluß inder Tuͤrckiſchen Provintz Ro⸗ 


die Loire in a Theile abſondert. 

Blame, Beſchimpffung, Vorwurff, Schuldge⸗ 
bung, Lat. male audire. 

Blamont, Blanckenburg, kleine Stadt und 
Schloß, nebit dem Titel einer Graffchafft, am 
Fluß Vezouſe in Lothringen, 8 IR. von Nancy. _ 

Blamont, Fleine Stadt undfeftes Schloß, beude 
auf einem Zelfen, inder Grafſchafft Mümpels 
gard, 2 M. von Miümpelgard, dem Hertzoge 
von Würtemberg geborig. 

Blanc, Capo Blanco, fuche Baffo. , 

Blanc, Capo Blanco, Vorgebirge in Nord: Ames 
rica, in Neu: Spanien, von jwep weiſſen Fel⸗ 
br fo man von weiten wie hehe Thürme fies 

et, alfo genannt. Deffen Ufer,melches fich von 
— gegen Nord: Oſten auf ⸗ — 
d ) 





_ 
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lang erſtreckt, macht eine kleine Bucht, welche 
die Spanier la Caldeira nennen. Noch ein 
Torgebirge, fo Capo Blanc genennet wird,liegt 
in Süd-America ‚ erſtrecket fich von der Land⸗ 
ſchafft Dito gegen Weften in das Mar delZur, 
Blanc, eine von den Antilifchen Inſeln in Ame⸗ 
rica, ift niedrig , trocken und unbewohnt, 
bat aber die beften Schild: Kröten in gantz 

merica. 
— Oblincum, eine kleine Stadt am 
luß Creuſe, in der Landſchafft Berri in 


he — Albo cincta habitu regisGalli⸗ 
vidua,alfo nennet man die Wittben der Koͤnige 
in Franckreich, weil fie, fo bald ihr Gemahl ge: 
forben, fich in meiß Heiden, und ihr Lebenlang 
alfo gehen müffen, da fie fonft bey Lebezeiten 
des Königes in Gaftanien » brauu_trauren, 
ſeichwie der Konig in Violet:blan. Wenn aber 


ihr Pring den Thron befteiget, wird fie Reıne |: 


Mere oder die Königl. Frau Mutter genentet. 
Blanche-Baye, ein Meer: Bufen in der Juſel 
Zerreneuf, in Nord : America, erſtrecket fich 
egen Diten. 
Hland ‚, bat 6 Deut, und ı Deut 2 Pfennige 
nach Houdndiiher Münge, ſ. zweyt. Theil. 
Blandenberg, feine Stadt nebf einen guten 
Syafen und feften Schloß an der Gee im Spa: 
nnifchen Zlandern zwifchen Oſtende und Sluys, 
aM. von Brüsge. l 
Dlandenberg, Hein Stadt im Herkogthum 
ra, am Fluß Steg. 
burg , Fürftentbum an beim Unter: 
Harz, fo gegen Abend an die Grafichafft Wer⸗ 
nigerode, gegen Morgen an die Stiffter Qued⸗ 
linburg und Gernroda, gegen Norden an das 
Fürftenthum Halberftadt, und gegen Mittag 
an die Graſſchafft Stollberg grentzet. Es war 
onft eine Grafſchafft, aber A. 1707 wurde es 
Kr den weyten Pringen des Herzogs Anton 
Ulrich , Ludovicum Rudolphum, zum Fuͤr⸗ 
ftenthum erhoben, und a7te erhielte der regie⸗ 
Fende Hertzog indem Furften: Collegio Eiß | 
und Stimme, weiche ehemahls die Herkoge zu | 
Grubenhagen gehabt. Nach dem ohne männz | 
liche Erben 1735 erfolgten Tode Hertzogs Lu- 
duvicı Rudolphi, iſt dieſes Fürftenthum mit | 
dem Hergogthum Braunfchmweig = Lüneburg 
wieder vereiniget worden. f. Braunfchweig. 
Die Haupt:Stadt Blandenburg lieget an 
ben . 
von Dvedlinburg , bat ein 
hoben Felſen, und A. ızıoift vorden Hertzog 
allhier ein ſchoͤn neuesSchloß erbauet worden. 
Dlandenburg, fuhe Kamen. — 
Blandenburg, Städtlein undAmt in Thͤrin⸗ 


gen, ı M. von Salfeld, nebft einem wüften | 


Schloß,fo vormahls der Grafen von Schwartz⸗ 

burg Refideng gewefen , und gehöret anietzo 

dem Türften von Rudelftadt. — 
Blandenbayn, Schloß und Staͤdtlein in der 


—— eie Galıb af ie | 
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in Poſſeiſione Superioritatis Territorialis bleĩ⸗ 
ben ‚indeffen aber ChursSachfen felbige Se- 
queftrations - Weife exerciren folle; welches 
denn auch durch das Kreis - Amt Tennftäde 
geſchiehet. 

Blanckenheim, eine Meine Stadt und Reſi—⸗ 
dentz eines Grafen von Manderfcheid, in der 
Eifel am linden Ufer des Ahr: Fluffes. 

landenftätten, Amt im obern Stifft Aich⸗ 

ſtaͤdt in Francken. 

Blanckenſtein, ein altes Schloß auf einem Fel⸗ 
ie nebft einem Abt in Ober: Heffen eine Mei⸗ 
e von Marpurg, nach Darmfadt gehörig. 

Dlandenftein, Schloß und Herrfchafft in Un⸗ 
ter: Defterreich unweit Melck. 

Blancyeren, fleine Stadt in Sid: Schottland, 
in der Proving Sterling. 

Blandin, eine von den 4 freven und vornehmſten 
Abteyen BenedictinersDrdens in den Nieder; 
landen ‚nahe bey Gent in Flandern, auf dent 
Blandim Berge gelegen. Sie ift fonften St. 
Pierre genennet worden. 

Blanes, Gee : Hafen in Eatalonien, im Gebiete. 
Girona in Spanien, 

Blanka, Fleine Inſel auf dem Meer: Bufen von 
Merico, in Nord: America ,auf der Küfte der 
Proving Tlaſeala, nicht weit von Vera Crux. 
Sie bat den Nahmen von dem weiffen Sande, 
und ift fchr Elippicht. ij 

Blankil, fleine Gilber- Münse im Königreiche 
gez und Marveco, mit des Kapfers Bildnig 
gepraͤget, einen guten Groſchen nach Deuts 
ſchem Gelde werth, und deren seine Barba⸗ 
riſche Untze, welches eine Muͤntze, ſo nur in der 
Einbildung beſtehet, ausmachen. 

Blanquet, Charta blanca, Charta bianca, iſt ein 
weiſſes Papier, unten mit dem Nahmen allein, 
oder zugleich mit dem Inſiegel desſenigen be⸗ 
zeichnet, welcher ſolches einem andern, dem er 
zu einer gewiffen Sache Bollmacht gicbet, auge 

ellen will, Damit ws etwas gewiſſes darauf 
reiben, und in deſſen Nahmen verrichten 
Fönne, Lat. Charta pura Jubferiptoalicnjus ne- 
mine © figillo munita, us alter illius periculo & 
nomine quicquid erewidehitur, infcribat, 

Blanfäc, Fleine Stadt am Fluß Nay,in dem kaͤnd⸗ 
gen Angoumois in Franckreich, unter das Ge- 
neral-Gouvernement yon Buienne gehoͤrig. 

Blafon, oder Wapen⸗Kunſt, Heraldica, ift eine 
Ma egang bet Stamm: XBapen, weldye gewiſ⸗ 
zei en ritterlicher Tapfferfeit und Helden- 

aten find, auch diejenigen Köniareiche, Fuͤr⸗ 
ſtenthuͤmer ynd Länder, fo groffe Herren ent⸗ 
weder mwircklich befigen, oder darauf eine Pr=- 
tenfion’ haben, anzeigen. 

Blafonift , Defenaror ryporum Seuri gentilitii, 
heift unter den Kapferl. Bedienten zu Wien 
derjenige, welcher die Wapen: Kunft tractiret, 
und auf die Wapen Achtung giebet, daß hier⸗ 
inne wegen ber vielfältigen Adels: Briefe Fein 
Irrthum oder Corfufion entftehe, 


leichen, den Grafenvon Hatzſeld Blaifenburg, fiehe Lulmbady. 
Sr a freitiaen Hoheit darüber | Blatna, Stadt und in einem See liegendes fei⸗ 


wiſchen dem Sergoge von Weymar und dem 
Grafen ift im idem zu Leipsig 1665 errich- 
teten Vergleich ausgemacht worden , daß 
Sachſen⸗Weymar bis zu Austrag der Sache 


nes Schloß, imPrachenfers Kreis in Böhmen. 
Blattenburg, befeftiste Stadt in Geldern au 
der Maas, | 
Blatten-See, fiche Balaton. 
Blau 
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Blau-Strom, ein Fluß in Schwaben, welcher 
bey Blaubeuren unten am Berge eutſpringt, 
und unmeit Ulm indie Domau fällt. Der Drt, 
daer hervor quillet, wird der blaue Topf ges 
nennet, mweiler gang blau ausfichet, uud uner⸗ 
gründlich ift, wie denn auch der Fluß wenige 
2 von feinem Urfprunge gleich etliche 
Mühlen treibet, 

Blaubeuren, Blaubeyren, Burrbonium, Blu- 
bira, Blauburzium, Eleine Stadt im Hertzog⸗ 
thum Würtemberg am Fleinen Fluß Ach. mo 
berfelbe in die Blau fället , 2 MR. von Ulm. 
Das Schloß, welches aufferhalb der Stadt 
auf einem Hügel lieget, wird dee Ruck genen: 
net, und in der Klofter: Schule dafelbft wer: 
den etliche und 20 Fürftliche Alumni unter der 
Auflicht des Abts und jweyer Klofter-Prece- 
ptorum unterhalten und informiret. 

Blavet, oder Port-Lou's,Stadt an der Südlichen 
Küfte von dretagne, wo der Fluß Blavet ind 
DMieer fältet, welcher bey Grace, einem Flecken 
in der Diasces von S. Brieux, entfpriuget.. Es 
it eine der beſten Feftuugen an diefer Küfte, 
nebft einem guten Schloß und Hafen. : 

Blau » Sarben= Werd, bey Schneeberg, in 

» Meiffen, f. zweyt. Theil. _ 

Blaumüfer, Münge, wornach im Coͤllniſchen, 
Elev:und Münfterifchen gerechnet wird, und 
die fo viel als 3 gute Grofchen austräget. 

Blaye, befeftigte Stadt auf einem Felfen am 


Fluß Garonue in Quienne. Sie ift ein wichti⸗ 


ger Paß an diefem Fluß, und verhindert, daß 
die feindlichen Schiffe nicht bis mach Bour⸗ 
deaur hinauf fommen Finnen, wie denn die 
ausländifhen Schiffe, welche nach Bourdeaur 
wellen, allhier ihr Geſchuͤtz ausladen muͤſ⸗ 
ſen n ift auch hieſelbſt ein groffer Wein: 


Blesugies, Dorf im Hennegau, gwifchen Mond 
und Maubeuge, allmo zwiſchen den Alliitten 
und Fransofen den ın Sept. 1709 eine fehr 
blutige Baraille geſchahe, darinne auf beyden 
Geiten bey 30000 Mann blieben, der Gieg 
aber von den Alüirten erhalten wurde, 

Bleh-Nlüngen, f. Nummi bratteati. 

Bledeva, Schloß, Fleden und Anıt an der El- 
be im Herpogthum Lüneburg, ı Meile von 

auenburg. 

Bledingen, Schwediſche Landſchafft an der 
Oſt·See in Suͤder⸗Gothland, welche gegen 
Norden an Gothland und gegen Welten an 
Schonen grentet, 

Bleferans, fiche Blerterans. 

Bleiburg, fhönes Schloß und Stadt am Fluß 
Feiftrig in Unter: Kärndten. 

Bleicherodn, Eleine Stadt in der Graffchafft 
Hohenſtein in Thüringen, wiſchen der Bode 
und Wipper, 3 Stunden von Norbhaufen, 


zum Fuͤrſtenthum SHalberftadt gehörig, allmo 


ein Superintendend iſt, der in dem Halber⸗ 


fädtifchen Conſiſturio Seflion hat, 
Bleichreld, eine feine Stadt im Biſchoffthum 

Würgburg, in Sranden. 

Bleidenfradt, ein Klofterder Canonicorum re» 
uulatium, oder ſo genannten regulirten Chor⸗ 
5— mo Meilen von Mayntz/ Über dem 
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—— kleine Naſſauiſche Stadt, wo der 

uß Aar entſpringet, in dem Fuͤrſtenthum 
ich, aM. von Wißbaden. 

Bleinheim, fiehe Blindheim. 

Blenda, Fleine Infel des Archipelagi, auf dem 
Gulfo d’Engia. 

Blendungen, fiehe Mantelers, 

Blesnau, Blenavium,fleine Stadt in der Frantzoͤſi⸗ 

ſchen Landichafft Orleans, an dem Fluß Loing. 

Blefe, fiebe Bließ. , 

Biefel, Fleines Taftell in der Niederländifchen 
Graffchafft Artois, am fieinen Fluß Laqvete, 
nicht weit von Aire. 2 

Bletterans, Fleine Stadt nebſt einem Schlo 
am Fluß Geille, in der Franche Comté, in 
Franckreich. 

Blexhuſen, ein Jagd⸗Haus und Vegten in bes 

rafjchafft Oldenburg, mitten zwifchen Apen 
und der Stadt Dldenburg gelegen. 

Bley⸗Pulver, f.zweyt. Theil. 

Bley-Stadt, Berg: Städtlein tm Elnbogner⸗ 
— cu oben, allwo man Zingund Bley 

meltzet. 

Pe, Sonde, fat. Bolis nantica, ift ein 
Stücke Bley in Geftalt eines Kegels an ein lan⸗ 
ges Seil gebunden, welches man in das Meer 
hinunter läft, fo wohl die Tierfe , als auch die 
Eigenfchafft des Grundeszu erforfchen. Denn 
man befihmieret das unterfte Theil des Bley: 
wurffes mit Inſchlitt; dahero er etwas von 
Sand oder was ſich jonft auf dem Grunde 
findet, mit herauf bringet. Wenn erganß faus 
ber bleibe, fo üft es eine Anscinung, daß ber 
Grund fiefelfteinicht oder felſicht iſt. Ein ſol⸗ 
her Bleywurff miegt indgemein ı8 Pfund. 

Bleß kleine Stadt im Wenerreich an der Bließ, 
unmeit Saarbrüden. Sie gehoͤret dem Ehurs 
fürften zu Zrier, 

Blick-Feuer f. zweyt. Theil. . 

Bließ, Bleife, Fluß in Weſterreich, welcher bey 
GSarguenines indie Saar fällt. 

Blinde, fuche Paſſevolonts. 

Blinde, Cıvadiere, fat. V’elum mali anterioris,als 
fo wird dad Er des Boegfprier genennet. 

Blindenburg, ſiehe Vicegrad. 

Blinder Angriff, Zrruprio Amulata, geſchiehet 
dem Feinde eine Dıverlion zu machen, daß er 
feine Macht zertheilen muß, um den rechten 
Angriff defto beffer zu befördern. 

Blindes, sigma transverfa, find Dver-Balden in 
der Fortificarion, welche man quer über bie 
Tiencheen legt, wenn man fie gerade gegen 
die Feftung au führen genötbiget wird, da fie 
font fchräge gefübret werden, daß man nicht 
fo wohl aus der Feftung bineim fchieffen: kan. 
Solche Balcken werden alsdenn mit Faſchi⸗ 
nen, Weiden: Reifern oder Erde bedeckt, Damit 
die Soldaten unter denfelben vor dem ſeindli⸗ 

en S:fbüt ficher ſeyn mögen, Giche Ma⸗ 


them. Lex, 

Blindefteng, Malns anterior , if auf einem 
Schiff derjenige Maſt⸗ Baum, welcher auf bie 
Boegfpriet:gefenet wird, 

Blindbeim, ein Dorf unmeit ſtaͤdt in 
Schwaben, mo der Herzog von Marlborough 
nebft dem Pring Eugenio am 13 Aug. 1704 
die Scan: Br und Bayeriſche Armee — 
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Haupt geſchlagen, und den Marechalde Tal- Ylumbert, Blombers, Stadt, Schl 
lärd, nebft 12000 Mann gefangen befom: | Amt in der Graffchafft Kippe, dem Or: 
men, Suche Woditoke. I Kippe gehoͤrig. 
Blindfchiejlen, f-zweyt. Theil. Blumberg, Florimons, Reiche» Graffd 
Bligen- Tinfel, Ihss de Corisko, Vortugieſi⸗ alien, im Belognefiihen Gebiete, i 
ſche Inſel auf dem Guineiſchen Meer inAftis) mahlinen Kayferl. Anibaffdeur zu V 
ca, nicht weit von der Inſel S. Thomas. Sie Fürften Ercolani gehörig, in deffen Far 
iſt ſchlecht bewohnt, mehrentheils fandicht,| auch An. 1699 zu einen Reichs Fuͤrſt 
bat hohe Bäume, deren Hols noch töther] erhoben worden. 
als das Brafilifche ift, und gut Waffer vor | Binnenau Churfürfl. Amt: Hausand 
die Schiffe. Den Nahmen bat fie daher, 2M. von Hannover. 
weil es ſtarck um diefe Gegend geblitzet, als Blumeneck uraltee Schloß und Her 
fie von den Vortugiefen entdedet worden, | im der Braffchafft Brenenk in Waligon 
und diefe haben 1724 eine neue Africanifche | Abt von Ottenbeuren gehürig. , 
" Compagnie dahin etabliret, um die Schwarz | Blumenthal, Schloß in Graubuͤndten, 
en von dar nach Brafilien überzubringen. . Stans, it dad Stamm: Haus des ber! 
Blockesberg, Blorberg, Mons Brußterus, Graͤflichen Geſchlechts von Blumenth 
Melibocus, der hoöchſte Berg auf dem Hartz, Blumenthal, Echloß und Amt im $ 
wiſchen Dfterode und Wernigerode, im| thum Bremen. 
uͤrſtenthum Blanckenburg, daraus die Flüfle | Blumenthal, Dlomentbal, ein altes 
ode, Ocker, Holtz Emme und andere ent⸗ und Commenthuren des Deutjchen £ 
Toringen. jur Frändifchen Ballen gehörig, font « 
Blocdbäufer, Moles lignee tormentis infrude,| Stift Augſpurg und dem Baperifchen 
find bölgerne Batteritn auf Rollen oder) Gerichte Aich gelegen. 
Schiffe geleget, daß man fie mit leichten Stüs | Blumenthal ein Klofter der regulirter 
cken beſetzen, und entweder auf dem Weſſer erren im Stifft Auafpurg und dem f 
oder in den Contrefcarpen und Gontre-Apro-| hen Prleg: Berichte Weilheim, nicht n 
chen unverfehens aufführen, und damit indes) uafpurg an dem Fluß Amer, 
—— Arbeit ſpielen kan. Es giebt auch Blut: Tampe, oder Lebens⸗Kerhe, ſ. 
lockhaͤuſer, fo auf die Erde gebauet ſind. Theil. 
Blockziel, einc kieine befeftigte Stadt in Ober: |Bubbio, Bobio, Bobi, Bobium, Feine &i 
el, mo der Fluß Aain die Suͤder⸗ See fällt.) Fluß ZTrebiu, im Hertzogthum Mepları 
B!ois, Blefam, ſchone und Volckreiche Stadt in] einem Bifbeffthum. unterden Erp:% 
— —— in der kleinen Landſchafft Blat’| zu Benuagehöris. Sie ift die Haupt 
v1, an einem Hügel; und oerſirectet fie ſich bis cines Gebiets, welches chen alfo-gı 
an die Leite. Sie hat ein Biſchoffthum, un⸗ wird, und voller Berae ift. 
ter den Erg-Bifcheff zu Paris gehoͤrig, ferner Bobbic, Graffchafft im Türftenthum Pieı 
ein Frefdial, Baillage, und den Titel einer| Italien, an denen Grenzen von Pr 
Orofichafft,nebft einem prächtigen Ehlokund| dem Heltzoge von Savonen gehörig. 
Brücke. Eieliegtin einer luſtigen und frucht: Bobenhaufen, Kleine Stadt und Cd; 
baren Gegend, und find vor diefen die Koͤnigl. — — 
Ay Fleinen Fluß Gernsprens, 4 
Kinder allhier erzogen, bat viel Kuͤnſtler davon furt, in der Graffchafft Hanau, ift ei 
fonderlich die Uhren von Blois bekannt find, miſch Lehm, führet den Titel einer 
auch follen die Einwohner die befte Pronunci- ſchafft, und ift nach des letzten Bra 
een an. Hanau Jeh. Reinhardi Tode zmifche 
33 litte dieſe Gegend eine Uberſchwemmung, — 
Mwooey man angemercket, daß das Waſſer in Kette uud Darmſtadt wegen der 
Der Koire fünff Buß böber geweſen, al8 1707, | paper, giemlicher Fluß in Nieder: Ce 


da eben eg ag gewefen. melcher bey Schaplar, in dem Zürfte 


Blomberg, fiche Blumbertt. idni ‚den Bölnnifchen € 
Bloniefä, Fleiner Fluß in Schleſien, indem Für u. eo Gasanı — u 


ſtent hum Oppeln, Läuft anderthalb Meile un⸗ bev Groffen indie Dder ergeuf 

fer Drpeln indie Oder. : 2 &t, 
Blonye, Zlonicz, — und volckreiche, aber Bi en Be u Staͤdtgeni 

hoͤltzerne Stadt in der Woywodſchafft Rava Flei & dt in Nieder: 

in Groß: Bohlen, 4 Meilen von Warſch Bobersberg, kleine Stadt in de ne 
Bloqmten oder bevennen, corona engere, heiffer | ſien im Fuͤrſtenthum Croſſen ge 5 

einen Drt vom weiten rings umber derger) Grensen, längft —— —— 

halt einfcylieffen, daß nichts heraus noch hin⸗/ em Die Do soruch ge — 

—⏑ fan. Und eige Ride engl ine Renee Stiefelmach 

I een — umliegende Gegend, ſo cine gute Anzah 
Blumberch oder wie einige Land «Charten ſe⸗ fer begreiffet DR Bobersb 
' Ren, Florimont, Fleine Stadt und Herrfchaft | Ländgen oder Weichbi . 

mit funff Doͤrffern in Oder⸗ Elfab, 4 Meilen Bobroisko, eine Stadt in der Woywo 
ven Baſel. Vorietzo gehöret fie einer alten Minski in Litthauen. 

Fterhertlichen Fannilie von Pfrd. Bobrowa, Marcktflecken in der Ma 





















Bocca 


ſchaft Mähren, 
ara aeborig. 
Bocca della Verita, Zapis Lydius caflitatis, der 
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Mund zur Wahrheit, wird zu Rom ein alter |. 


heydniſcher fteinerner Kopff mit offenem Mun⸗ 
de nechft ben der Kirche St. Mariz in Gofmedin 
aenennet, von welchem gedichtet wird, daß die 
Weiber zu Rom ihre Hände, wenn fie ihren 
eeferfüchtigen Männern ihre Redlichkeit und 
Unfchuld beweifen wollen, darein ſtecken, und 
wenn fie wicht richtig befunden werden, biefer 
Mund fich zufchlieffen folle. 

Bocca d’Inferno, der Höllen: Rachen, Lat. Ignis 
faruus in agro Bononienf, wird ein gemif- 
ſes Meteorum oder Kufft » Zeichen genennet, 
welches in Italien um die Stadt Boloana 
berum, wenn es finfter iſt, fich öfters ſehen 
tät. Es iſt einentlich ein euer, Fngelrund, 
und führef die Reifenden öfters in die tieff⸗ 
ften Abgruͤnde. 

Pocc:te, ein Maß, f. zwert. Theil. 

Bochara, Bockar?, Handeld: Stadt in Zagatay, 
in Aſien beym Fluß Albiamu. 

Bocheja, Bodia, eine in Ungarn, nicht weit 
von Ber Donau gelcaene Feftung. 

vochnia/ Bocdnta, Stadt in Klein⸗ Pohlen in 
der Woy wodſchafft Eracau, 7 Meilen von der 
Stadt Eracau, ift wegen des guten Stein: 
Saltzes bekannt. 

Bohuolt, ſiehe Bockholt. 

Bocholt. fiche Bouch ut. , 
Bochnute , ein von den 4 Ambachten im Mol- 
ländifeben Flandern, unmeit Gas von Gent, 
Bocht Bucht, Finus, ift fo viel als eine Bay 

oder ficiner Me re Bufen. 

Bocıno, Bucıno, Bucinum, Feine Stadt im Prin- 
cipato cırıa in Neapolis, wo ſich die Flüffe 
Negco und Celgggereinigen. 

Bodelen, Bode ‚ Stadt und Schloß in 
der Grafſchafft Woldenberg am Fluß Nette, 
viertehalbe Meile von Hildesheim gegen 
Eid: Oſten, und zum Gtifft Hildesheim 


gebörig. x DR 
Bodelnbure, Flecken in dem Südlichen Theis 
levon Dithmarfen in Holftein, fo vor diefem 
der Grafen von Dithmarfen Nefideng und 
wehl befeftiget gemefen. 
Bodenheim, kleine Stadt und Schloß in der 
Aida Pal, den Grafen von Leiningen ger 


börig. 

Hodenbeim, Saar » Budenbeim, Eleine 
Stadt an der Saar in Wefterreich, dem Her: 
tzoge von Lothringen gehörig. 

Boder-Scee, fiche Betsko. 

Bockenried ſiehe Buckenried. 

Bockhoit/ Bocholt, Amt und groſſer Strich 

Landes im Stifft Muͤnſter darinne eine Stadt 

gleiches Nahmens am Flug Aa, gegen die Ele: 


— Grentzen. 

Bockhorſt ein Flecken im Holſteiniſchen, in dem 
urom, viertehalbe M. von Itzehoe . 

Bockia, ſiehe Bocheja. 

Bodnia, fiehe Bochnia. 

Bocks⸗Inſel fiche Czbres. we 

Bodanez, Städtlein in Böhmen, im Kö 
niggraͤher⸗Kreiſe, auderthalbe Meile von 
Pardubik. 


dem Giftereienfer-Klofter zu ; ode, Bude, Bada, Herrynidum, ein Fluß, 


Bode Bodmerey 270 


wel⸗ 
cher auf dem Blocks⸗Betge entſpringet, über 
den Stackelberg von zwey boben Felſen her⸗ 
unter faͤllet, durch Das Doedlinburgifdhe, Hal⸗ 
berſtaͤdtiſche und Magdeburgiſche achet, und 
en bep Nienburg in die Saale 

ieſſet. 

Bodegrave, Flecken am Rhein in Holland, zwi⸗ 
ſchen Leyden und Voerden. 

Bodelſchwing, Stamm: Haus des Freyherrli⸗ 
chen — dieſes Nahmens in der Graf⸗ 
ſchafft March, welches das Erb⸗Thuͤrhuͤter⸗ 
Amt im Erg-Gtifft Colln befißet. 

Bodenburg, Schloß und Staͤdtlein im Fürs 
ſtenthum Braunfchweig:Wolffenbüttel, einer 
vornehmen Xdelichen Familie von Steinberg 
gehörig, Davon eine Linie den Nahmen fuͤhret. 

Bodendrd, Fleine Stadt im —— Luͤ⸗ 
neburg, Chur⸗Hannover gehoͤrig. 

Bodenhauſen, Staͤdtlein in Nieder⸗Heſſen an 
den Braunſchweigiſchen Grentzen, iſt Das 
Stamm: Haus des befannten Freyherrlichen 
und Adelichen Geſchlechts von Bodenhaufen, 
welches feine Guter im _diefer Gegend, wie 
auch in Meiffen und in Thüringen hat. Die 
eine Kreyberrliche Linie refidiret zu Arnſteiu 
und die andere zu Muͤhltroff in Thüringen, 

Bodenleibe, fiehe Kißingen. 

Boden:See, Lacus Bodamicus, welcher auch der 
Lofinigersoder Bregengers Zee genennet 
mird, iſt ein fifchreicher Eee, 6 bis 7 Meilen 
lang, zwiſchen Schwaben und der Schweiß, 
durch welchen der Rhein flieſſet. 

Bodenftein. Podenfiein, Stadt, Echloß und 
Anıt, grwifchen vielen Bernen am Fluß Put⸗ 

lach, un von Bayreuth, im Biſchoffthum 

Bamberg, zu melchen ed auch geboret. 

Bodenftein, Echlok auf dem Eichsfelde, denen 
Herren von Wintzingerode gehörig. R- 

Bodenwerder, Fleine Stadt an der Wefer, im 

Fuͤrſtenthum Ealenberg unter Chur-⸗Hanno⸗ 
ver aehörig. 

Bodickheim, Bodicke ein beruͤhmtes Jungfer⸗ 

Stifft Canoniſſarum Regulatium im Biſchoff⸗ 
thum Paderborn, unweit Weveleburg. 

Bodin, ſiehe Budin. 

Bodman, Loliba, Stadt in der Engellaͤndiſchen 
— Cornwall, nicht weit vom Fluß 


an. 

Bodmann, alt Schloß, nicht weit vom Stockach⸗ 
Fluß am Bodenfee, welcher daher Lacus Bo- 
damieus heiſſet. 

Bodmereyx iſt ein Contrac, vermoͤge deſſen dem 
Schiff: Patron eine gewiſſe Summe Geldes 

auf den Boden des Schiffes oder die darin 
geladene Güter gelieben twird, mit der Bedin⸗ 
gung, daß, wenn das Schiff wiederum glück 
lic) nach Haufe kommt, dem Gläubiger,melcdher 

viches Schiff unterdeffen zum Unterpfand 
bat; fein Eapital nebft den Intereſſen, die mar 
in N der Gefahr und Weite der Reife, 
fo hoc) bedingen Fan, ald man will, wieder be⸗ 
zahlet werden muß, Goferne aber das Schiff 
oder Buthin felbiger Zeit und Meife, mie die 

Podmerey bedungen, untergehet, fo ift der 

Schuldner von alter Anforderung frev. Kat. 

Genus Conventionis, quo pecunia domino nar!? 


34 di 


BRD Böhmen 


datur mutuo, ea lege, ut ea reflituasur cum ma- 

Joribus ufuris, carina falva & navi reverfä, hac 

—— — 
mereyz DBriere, ſ. zweyt. Theil. 

Bodni — Yufen, ſiehe Bothniſche 

Bodona, fonft Vidinum ift ei 

| num genannt, ift ein Schloß 

yo vnarektfieden an den Grengen der Buls 
se Dem epiß er Yabmee 
eamten ın Poblen, we riu 

Anordnung der Gebaude beftellet if — 
rog Bodrogus, Fluß in Ober⸗ Ungarn, wel: 

—— Verka R Ihen Grengen im Carpathi: 

| ringe 

in die Theiſſe ergeuft PUT ON 

odrog, Bodrogenfis Comitasus, Graffdyafft in 

Dber: Ungarn, zwifchender Donau und Theife 

ft, bisdahin, wo fie bende yufanmen flieffen, 

Das Schloß Bodrog Bodrogum, davon diefe 

Srafſchafft den Nahmen führer, liegt an eis 

nem Arm der Donau. 

Bodefeld ein altes ruinirtes Luft sund Jagd: 
Schloß der alten Kapfer, auf dem Hark, im 
——— —— die Adeliche Fa⸗ 

odtfe ⸗ 
— J en Nahmen und Ur 
ungen, Warcktflecken, Schloß und Amt 

. 3 Meilen von Sondershaufen, dem Fürften 
von Sondershaufen gehörig. | 

EA a 

‚ feine loß in Bor: Pommern, im 

8* Diſtriet, wiſchen Clempenom 

Döde, fiehe Dede. 

Dödelheim, Chur-Vfälgifches Amt inder Un, 
ter: Dfalg, dazu Monsingen und Eobernheim 
ebörig, und morüber fich Chur- Draprız mit 

Chur: Pfaltz 1714 verglichen haben. 

309, kleiner Flecken in der Provins Weſt⸗ 

‚Votbnien in Schweden am Bothniſchen 

Meer-Bufen, 4M.von Uhma gegen Norden. 

—* Bega, ind 2 Heine Städte in der Land: 

afft Fauciany in Savoyen, an den Grentzen 
des Hertzogthums Thabiais gelegen. 
oesſpet. Beaupre, Malus oblique in prora pof- 

##5. If Das vorne ausftehende Rund⸗ Hole, 

she og — Schiffes, welcher 2 

ſpo die i ⸗ 
nem Beh. obere und groffe Blinde ge 

Böhmen, Söheim, Bobemia, Königreich in Eu: 
Topa, unter welchen zugleich Schlefien und 

das Marckarafthum Mähren begriffen wird, 

mie denn auch vormahis die Laufig darju geho- 
tete. Das Königreich Böhmen an fich felbften 
arenzet gegen Welten an Francken und die 

Dber: Pfalg, gegen Dften an Mähren und 

E chleiien, gegen Norden an die Laufitz und 

Meiffen, und gegen Süden an Deflerreich und 

Bayern. Es befichet eigentlich aus 14 Kreis 

fen, nehmlich: dem Kaurzimer, Re ner, 

Ecutinersger, Königsgrager, oni⸗ 

ger, CLhrudimer, Prachenfer, Slaner; 

Bunglauer, Sager, Czaslauer, Bechis 

ner, Podberder und Moldauer. Denn 

Drag miachet feinen Kreis aus, und die 3 in: 

ediporisten Landſchafften Eger, Elnbõogen 


Böhmen 


und Blay gehören nicht mit zu folch 
theilung, wiewohl Elnbogen insgen 
eid pflegt genennet zu werden. Esi 
um mit Wäldern umgeben, und hat ei 
ten Getraide- Boden, in dem Gebir: 
ed gute Bergwercke und Foftbare Stein 
unter fonderlich die Böhmifchen Dia: 
befannt find; und die Religion darı 
Catholiſch. Dieſes Erb: Königreich | 
dem Erg-Haufe Defterreich, und ift der 
in Böhmen der erfle umter den mel 
Ehurfürfien des Heil. Roͤmiſchen Reic 
bey auch deffelben Erg: Schenck: It 
Abmwefenheit aber verrichtet ſolches A 
Erb:Schende, weiche hobe Bedienun 
die Grafen von Limpurg befleideten, 
aber vor einigen Jahren ausgeftorben, 
bro Kapferliche Maieftät diefes Reid 
encken⸗ Amt dem Grafen Michael 7 
von Althann allergnädigft conferiret. 
diefem erfchienen die. Könige von Bı 
wenn ſie wolten, aufallen Reichd: Täg 
fie wohl dazu nicht verbunden waren, 
diefelben auffer Nürnberg und Banıb 
balten wurden; allein feit Wenceslai 
baben fie feinen Reiche «und Collegia 
gen beygewohnet, fondern allein die 5 
Wahlen verrichten helffen, ohne ben : 
fung der Wahl : Capieulationen ju co 
ten. Nachdem aber 1708 die Readmill 
allen und ieden Rechten eines vollfom 
Reichs⸗ Standed, fo Bohmen ehema 
habt, durch einen Reichs⸗Schluß und 
erfolgte Inrroduktion des Boͤhmiſchen E 
ten in das Churfürftliche Collegium, aı 
Neiche: Tage zu Regenſpurg gefcheben 
dißfalls kein Unterſcheid mehr zwiſchet 
ſelben and andern Chygfürftenthümeı 
wird auch Bohmen einem von 
Deutfchen Reichd: reifen gerechnet , 
bat es bey gedachter Keadmiſſion 
Churfuͤrſten Anfchlag von Reiche: und 
Anlagen uͤbernonimen. Übrigens fit 
König und Churfürft von Böhmen, den 
fer oder Römifchen König nach dem Ci 
fien von Manns oder Coͤln zur rechten 
und in folennen Proceßionen gebet er 
telbar hinter dem Kapfer. Die Reichs 
ter, welche dem Herren:Stande allein 
ben werden, find die ı2 Gtatthalteı 
ten, foden König allenthalben repr 
ren: Der oberfie Burg: Graf zu Pra 
oberfte Fand» Hofmeifter, der oberfie 
Marſchall, der oberfte Land: Caͤmmer 
oberfte Land: Richter, der oberfie Hof 
Richter, der Groß-Prior des Johannite 
dend, der oberfte Appellationd = Praͤſide 
dem Brager Schloß, der oberfte Camme 
fident, der oberfte Land» &chreiber, der 
Unter Caͤmmerer und der Burggraf di 
niggräßer Kreifes. Vermoͤge des zu | 
burg 1691 den 8 May datirten Kayfeı 
und Königlichen Diplomatis, find mod 
dere Statthalter verordnet, darunter de 
fie Jaͤgermeiſter vor dem oberzehlten dre 
gern eingerüchet worden, Ubrigens bi 







| beutiged Tages die Stände diefes Köni; 


Bog 


3 Bhoͤhmiſch⸗Brod 
"ans der GSeiſllichteit, den Herren, dem Adel 
und Den Gräbern i j i 
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fhen Grenzen eutfpringet, und fich unweit 
Ocqackow in den Pieper ergeuft. 


‚ Broda Bobemica, Stadt im|Bog de Gicht, fleine Etadt am Fluß Spey, in 


RaurzimersKreife in Böhmen, vier Meilen 
von Prag. 
Böhmifche 


Nord⸗Schottland, in der Vicomee Bank, nebſt 
einem feſten Schloß. 


güldene Bulle, wird das Privile- |Bogarde, ſjiehe Calonne. 


gium genennet, welches der Kayſer Carolus Bogdoi, kleine Landſchafft in Sina, deren Ein⸗ 


„AV: 1348 dem Königreiche Böhmen ertbeilet, 
‚and Darinnen dad Privilegium, fo der Kapfer 


Friedericus 11 1212 dem Könige von Böhmen | Bogen; Bogen-Sc) 


en, ** hat. 
o 
‚bekanntes Sprichwort, und koͤmmt 
weil die Böhmifchen Dörffer in der Boͤhmi⸗ 
Sprache fo ungewöhnliche Nahmen has 
‚ foidie Deutfchen nicht wohl ausfpres 
koͤnnen, und nicht verftehen, wenn fie 
‚Diefelben hören, dahero fagt man von einem 
einfaͤltigen Menfchen, der nicht viel von an⸗ 
dern Ländern gefeben oder gehöre, das 
es — Bohmiſche oder Spaniſche 
r. 
che Waaren, f. zweyt. Theil. 
ohmijcdyer Wald, (licffet oͤhmen um und 
um En * eine — — 
Sohmiſch⸗ Ramnitʒ fie mnitz. 
iſch⸗Weithofen, ſuche Weithofen. 
Bohmi ſch·Weyer, Stadt im Pilſner Kreiſe, 
au einem See in Boͤhmen. 
iſch⸗Wieſenthal, ſ. Wieſenthal. 
iſten, find die Anhänger des bekannten 
b Böhmens, welcher 1575 zu Alt-Geiden: 
einem Flecken bey Borlig in der Ober⸗ 
Lauſitz, von Bauers Leuten gebohren worden, 
und ein Schuhmacher zu Goͤrlitz gemefen,auch 
1624 allda geftorben. Er foll unterfchiedliche 
geifliche Entzücungen, und groſſe Erleuch- 
tungen in aöttlichen Dingen gehabt haben, 
“ ze. tieffe Einficht in die Theologiam my- 
gehabt, und find feine Schriften fehr 


z zu verfichen, 
—— (. zweyt. Theil, 
7} Bau£e, fuche Bor. 


im, fiche Benigheim. 
J en An bev —— Deutſchen ſo 
viel als ein Sam, oder Strich Landes, 
Dörme, Flecken in der Proving Geftricien in 


Schweden. 

Börneske, Flecken und Amt auf dem Hartze im 
umBlancenburg, 

€, Porticus mercatorum, ein gewiſſes Ge⸗ 
baͤude oder Ort in einigen Handels⸗Staͤdten, 
wo die Handels⸗Leute zuſammen kommen, 
am fich ihrer Gefchäffte wegen mit einander 
unterzeden, Der erfte Ort folder Ver: 
lungen, welchen man eine Börfe ge: 
nennet, ift zu Brũgge geweſen, allwo ein 
groſſes und prächtiges Haus durch das Adeli⸗ 
«de Geſchlegte derer von Bourfe erbauet wor: 
den war. Alldieweil fih nun die Kaufleute 
‚insgemein vor demfelben- verfammleten, fo 
wurde derfelbe Platz la Buurfe oder die Worfe 


ge t. 

Be Topos 

Sotza u, ramenburg. 

Bog, Bobas, Hypanis, mittelmäßiger Fluß in Yo: 
leu, welcher aus einem See auf den Podoli⸗ 


vifer, res porsensofa, ift ein Bogen, ſiehe 


mwohner mit Zobel⸗ 


ellen und 
Fuchs: Bälgen ſtarcken — (a margen 


Händel treiben. 
nT bgen; Bogen-Schuß, 
ogen.. 


f. zweyt. 


daher,| Bogefund, Fleine Stadt in der Schwedifchen 


Proving Weh-Gotbland am See Alfungen. 

Bogliafco, Bolia/cum, Heine Stadt an dem Lie 
guftifchen Meer, im Genuefifchen Gebiete, a 
Meilen von Genua. 

Bogliun, feiner Marcktflecken im Hifterreich, 2 
Meilen von Biben, zur Grafſchafft Mittere 
burg gehörig. 

Bug'io, Beuil, Boleum, Stadt in der Braffchafft 
Nizza, am Fluß Var, nebſt dem Titel einer 
Grafſchafft, in Italien, 

Bogna, Bunia, Fluß im Meyländifchen, welcher 
in der Graffchafft Angbiera entfpringer, und 
nachdem er obngefehr 4 Deutfche Meilen ges 
laufen, in eben derfelben Grafſchafft bey 
Dumo d’Okella inden Fluß Zofa fällt. Die 
—— Gegend wird davou Val Bognaſca 

nennet. 

Bohain, eine Peine Stadt im der Picasdie, zwi⸗ 
ſchen St. Dventin und Guiſe dem Ma * de 
— gehoͤrig, hat 1723 groſſen Brandfchaden 
erlitten. 

Rohemal, ſiehe Bommel. * 

Buhol, »Bobolia, eine von Philippinifchen 
Inſeln, auf dem Oceano ee ar 
swifchen den Inſeln Mindanao und Abuyo. 

Bohuslaw, Stadt in der Woywodſchafft Klow, 
in KleinsReufen. 

Bojano, Bovianum, Stadt inder Braffchafft Mo: 
life, ins Königreich Neapolis, nebft einem Bis 
ſchoffthum unter dem Erg Bifchoff von Benes 
vento gebörig. , 

an — in Sr air * Schle⸗ 

iſchen Grentzen inder Wonmodfcha u 
Fi Lutheriſch, und har viele ers ia i 

Bojar, ſiehe Boyar. 

Buigneres, ſuche Bagneres. 

Boikal, ſiehe Baikal, 

— 5* a —— (m 
oinig, fe oß in DOberslingarn in 
Graſſchafft Trensfchin. BIER MDGE 

Bois de Vıncennes, fiehe Vincennes. 

Beisbelle, Enrichement, Bofobellum, Flecken in 

der Frantzoͤſiſchen Provintz Berry, nebft dem 
Titel eines Fuͤrſtenthums und einem vortreff⸗ 
lichen Schloß, dem Befihlechte Beihune- Sulli 


rig. 

Beh de Trahifon oder de Ganelon, ein befannter 
Wald in der Isle de France, jwiſchen Paris 
und rg Ufer der Seine. 

Bois le Duc, fiehe Zergogenbuſch. 

Boifleau, Getreide⸗Maß f. ziweyt. Theil. 

bog Herrichafft in der Savopifchen Landfchafft 

aDiaıs. 

Boigenburg, Feine Stadt und Schloß nebft 

Is einen 
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einem Zoll an der Elbe in der Mecdlenburs 
giſchen Grafihafft Schwerin, 7 Meilen von 
Hamburg. Diefer Drt wurde 1709 den 16 
Oetober durch eine Feuers: drunft bis auf 
— wenige Haͤuſer gang in die Aſche ge 


eget. 

Boigenburg, Staͤdtlein und Herrſchafft in der 
Uckermarck, = Meilen von Prentzlow ſamt ei: 
ven Schloß und groffen See, der Adelichen 
Familie von Arnim geherig. 

Bolcanes, Vulcani Infila, eine von den Infalis 
Latronum in Afien, welche Flein, aber wohl be: 
bauet ift, und von ihren natürlichen Einwoh⸗ 
nern befeffen wird. ie bat einen Feuer: 
foenenden Berg. , ; 

Doldenbayn, kleine Stadt in Schlefien in 

s —* ERDE Schweidnig, nebſt einem 


Schloß. 

Bold wit, Polckwitʒ Meine Stadt im Für: 
ſtenthum Glogau, jwo Meilen von Glogau 
in Schlefien. 

Bolena, fleine Stadt in der Graffchafft Venaiſſin 
in Provence, am Fluß Leg, dem Päbftlichen 
Stul zugehörig. j 

Bolenberg, Eleine Stadt im Herkogthum 

rg an einem kleinen Meerbufen der 
See 


Bolgar, ſiehe Bulgar. 

Bollerbad, befannter Gefund: Brunnen im 
Hertzogthum Würtemberg im Amt Göppin: 

en. 

— „Bagni di Bollicano, berühmte@&efund: 
Bäder zwifiben Monte Fiafcone und Virerbo, 
im Kirchen⸗Staate. N 

Bollingen, Städtlein am Eeller-Gee im Biß: 
thum Eoftnig, drey Meilen von Coftnig ge: 


egen. 
Bollnes, Flecken in der Schwediſchen Provintz 
Helſingen, am Fluß Liuſna. 
Bollweiler, [hans Schloß nebſt einer Herr: 
fchafft in Ober: Elſaß, unweit Gulg, gehört 
den Herren von Roſen. 
Bollwerck fiche Ballion. 
Bollwerck⸗Wehren, ſuche Contregardes. 
Bolo, el Bolo, Polo, befeſtigte Stadt ın ber Graf⸗ 
ſchafft Roußillon, am Fluſſe Tech, in dem 
Gebiete von Perpignan, 
Bologna, Bononia, Haupt-Stadt im Bolegnefi: 
chen Gebiete, wie auch in gautz Romagna, am 
Iuffe Reno, Sie ift eine der vornehmften, 
gröften und reichten Städtein Italien, hat 
ein Erk-Bißtbum, mie auch eine Uninerfi: 
tät, welche 447 Kayſer Theodofing der I1 ge: 
ftiftet, daraus bernach die Parififche, von die: 
„. fer die Pragifche. und endlich daher die Deut: 
ſchen Academien entfproffen. Ihrer frucht: 
aren Gegend wegen wird fie graffa oder Die 
Fette genannt. Sie gehöret zam Kirchen: 
Etaat, hat aber viele Privilegia, und fonderlich 
da⸗ Recht, einen Ambafledeur in Rom zu ba: 


"den. Sie wird durch einen Wäbftlichen Lena: | 


ten regieret, und ihre Fortification ift febr 
** indem ſie nur mit alten Mauern und 
rinen verſehen iſt. ſ zweyt. Theil, 
Bologrnefe, Ager Rononienſic, das Bologneſiſche 
Heodiet in Italien, eat gegen Norden an dem 
Serranfchen, gesen Oſten an Nomagua, gegen 











Bolondwor Bommel 


Süden au Tofcana, und gegen Werten ı 
Modenefifchen Gebiet, dem Päbftliche: 
feit 1507 zuacbörig, 


Bolonpwor, Balautwar, Caftell in Y 


Ungaru am Blatten:See, 5 Meilen v 


uiſcha. 
Bolfano, ſiehe Bozen. 
Bolfena, Yolfinium, Stadt im Patrimonio 


im Kirchen: ®taate. Nicht weit davon 
groffer See, il Lago de Bolfena genann 
welchem zwey Eleine Infeln, nemlich B 
na und Mattana anzutreffen. 


Bolswart, Stadt in der Proving —5 


Weſtergoe, nicht weit von der Süder:( 


Meilen von Sraneker. 


Boltejter, ſiehe Bolgers. 
Bolton, Feine Stadt in der Landfchafft ? 


fter an einem Fleinen Meerbufen in € 
land. 


Bolz:no, fiche Bozen. 
Bolger, Boltefter, ein Kavferliches S 


im Rheintal in der Graffchafft Keldfir 


Bol-Sprir, beiffet auf Enalifch eine Art von 


ften, welche auf den Sporn im Vörden 
des Echiffed gepflanger werden. 


Domas, fiche Bonamas, 
Bomel, Buhemal, &tadt im Hertzogthum 


gemburg, am Fluſſe Ourt. 


Bombaım, kleine Stadt nebft einem fia 


Fort auf einer Inſel in Oft Indien in den 
nigreich Decan, an dem G. If yon Camt 
den Engeliänderngehörig. Sie hat ein 
chern Hafen. 


Bombardiven, Pilas ferreas pulvere ni 
furtas injicere, heiſt eine Stadt oder Fei 


mit Bomben und anderem Feuer:Einror 
beängftigen. 


Bombardier:Baliotte, f. Galiotte. 
Bombarjohn Siggear, alfo heilt an dem Hof 


Kayſers von Fez und Marocco ein fchns: 
Verſchnittener, welcher als Schagmeifie 
Kayſers Bold, Silberund Juwelen bewa 


Bombe, Pila ferrea pulvere nitrato farta, 0 


inwendig hoble Kugel von Eifen, mel 
Handhaben auf beyden Seiten des Zuͤn 
yes hat, und aufdiefen wird eine Raͤgvel 
pflanget, nachdem die Bombe mit K 
enernangefüllet worden it. Unten auf 
oden derfelben ift ein Pulver-Schlag 
lauter Pulver, modurd) fie, wenn der uͤ 
Satz verbrennet if, endlich gerfpringer. 
Bomben werden aus Keucr-Mörfern ae 
fen, welche auf ihren befondern Laveten fi 
Der leere Plag zwiſchen dem Mörfer un 
Bombe wird mit Werg und Erde ausaefi 
obenaber verwahret man fie mit einem 
ernen Zapffen. Alsdenn richtet der ı 
habter den Mörfer, und zundet mit bren 
der Zunte, melche er in der einen Hand ba 
Raquete uͤberm zuͤnd⸗Loche an. Gobalt 
ſelbige anfaͤnget zu brennen, haͤlt er ein 
Stuͤcke brennender Lunte ans Zuͤnd⸗P 
des Moͤrſers, wodurch die Bombe in die 
getrieben wird. ſiehe Math. Lexic. 


Bommel, greffe und befeftinte Stadt au 


Juſel Bommelwert, in der Betau, im 
hogthum Geldern, an der Wael. Dee! 


a7 __ Bommelwert Bonden  Bonbeno Bonnette 
liegen die beyden feſten Schantzen St. An⸗ 
dreas und Naſſau. . nen Felſen⸗Stuͤcken und einer Menge Eleiner 

Bommelwert, Bommeler-Waerd, Inſel in derl Hünel und Berge befteher. 

Yetau in Geldern, welche von der Wael und) Bondeno, Eleine Päbftliche Stadt und Vaß im 
Maas gemachet wird. - j j errarifchen Gebiet in Stalien, wo fich der 

Bömmene, Fleine Stadt inden vereinigten Nie⸗ luß Venaro in den Po ergeuft, drittchalbe 
derlanden, auf der Inſel Schouwen, melche eutfche Meilen vonder HauptftadtFerrara, 
Stadt nebft ihrem Gebiet der Proving Hol-| und arenget deffen zugehöriged Gebiet an dag 
land zugehoret. Fuͤrſtenthum Mirandola. 

Banz, vormahls Hippon, Stadt und Hafen im Bondorf, Gtädtlein und Herrſchafft im 
Königreich Algier, inAfrica, in der Provins| Schwarhwalde, den Berledictinemn iu St. 
Eonftantinc, allwo St. Auguftinus Bifcho Blaſii gehörig. 
geweſen. Gegen Dften von der Stadt haben! Bone, fiche Bona. , 
die Genuefer am Meer-Strande eine Eoral:| Bonef, Bonefa, Flecken mebft einer berühmten 
len-Sifcheren, und ein Fort auf einer Klippe,| Abtey Pränonftratenfer-Ordensg,in der Grafs 
um ſolche Fifcherey gegen die Eorfaren zu ver⸗ fchafft Namur, an den Örengen von Brabant, 
ſichern. und den Fluß Mehaigge. 

Bona allodialia, avita, caduca, cenſitica, dota- Bonelle, Flecken in der Fransöfifchen Proving 
lia &c. fiehe zweyt. Theil. Isle de France, neun Meilen von Paris, 

Bonz fidei peffeflor, fiche zweyt. Theil. Bonerfchang, ſiehe Bouners Schans. 

Bonz Spei Caput, füche Cap de Bonne Efpe-| Bongey, Bungey, eine Stadtin Engelland, inder 
rance. == Graffchafft Suffolck, am Fluß Walency. 

Bonz Spei Infuls, Inſel der guten Zoffnunt,| Boni, Bonny, Bonnium, fleine Stadt in der Fran⸗ 
liegt anfdens Mar del Zur, bey America, Peru] Böfifchen Proving Gatinois,andergoire. . 
gegen über, und ift vor Furger Zeit von den Bonifacio, Bonifacium, Meine Handelſtadt auf 
Holländern entdecket worden. der Inſel Corſica, auf einer Fleinen Halb. infel 

Bonait, Bonus ser, eine vonden Antilliſchen In⸗ an der Südlichen Kuͤſte. Cie ıf ziemlich 
feln Soreovento, in America, hat is big 17 M.| befeſtiget, und hat einen guten Hafen, Die 
im Unfange, liegt 10 Meilen gegen Oſten von] MeersEnge swifchen diefer Stadt und ber In⸗ 
Euraffao, und gehoͤrt den Holliaͤndern. Ciel fei Sardinien, wird le Bocche de Bunifacio, 
bat viel Vieh und Saltz, und wird Guraffao| sderder Canal Bonifacii,Canalis Bonifacii,Sar= 
von diefer Tafel verproviantiret. ‚ Esbefindet| dimius Sinus, Fretum Hetrufcum genennet. 
ſich auch ein Gouverneur auf felbiger, welcher] Bonifacio, Stadt in der Inſel und Gebiet Can⸗ 
von Euraffan derendiret. dia. 

Bonaires, fiche Buenos Ayres. Bonis cediren, fiehe zweyt. Theil, 

Bonamäs, Bomäs, Heine Stadt und Pak am] Bonn, Bonna, Ara Ubiorum, Churfuͤrſtliche Coͤl⸗ 
Klug Nidda, in der Wetterau, der Stadt 
Franckfurt am Mayıı gehörig. 

Bonaventura, Bahia de Bonaventura, Meer: 
bufen in der Provint Popayan in Eid» Ame: 
rica, daran ein Hafen gleiches Nahmens lie: 
get, von dar die Wanren von den wilden Ein: 
sobnern,iwelche ven Spaniern unterthan find, 
und fehr grofie Laften tragen konnen über die 
Gebirge nad) Eali auf dem Rücken getragen 


werben. 

Bonavifta, Boavifta, Inſel auf dem Atlantifchen| werden folten, welches aber, weil diefer Ort 
Meer, und eine unter den Inſeln von Capo) als eine Vormauer gegen Franckreic) angefes 
Verde. Sie bat 20 Meilen im Umfange, an| ben wird, vom Kanfer nicht zugelaffen wor⸗ 
ber Suͤdweſt Seite einen (hönen Hafen, all] den, Dabero im Nafddter und Baadifhen 
iso die Schiffe auf 15 big 17 Klafftern anckern| Frieden 1714 accordiret worden, daf fie zwar 
fönnen, fonft aber find in ihrer Gegend viel dem Eburfürften von Coͤln reftituiret, aberzus 

fäprlihe Sand: Bände. Sie gehöret den) - FriedendsZeiten Feine Befagung darinnen ges 
Sertasicken. ne halten, und zu Kriege:Zeiten nur fo viel Gars 

Bonavoglia, alfo wird derjenige genennet, wel-| nifon,alsesdie Noth erfordert, von dem Kays 
8 ich vor ein gersiffes Geld, und mit gewiſ⸗ 

e 
u 
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aber aus hervorragenden Steinen, abgebroche⸗ 












nifche Refideng:- Stadt am Rhein, vierMeilert 
oberhalb Coͤln gelegen, ift wohl befeftiget, und 
hatein feſtes Schloß. Anno 1703 wurde fie. 
durch die Holländer und ihre Alllirten, uns 
ter dem berühmten Hollaͤndiſchen General 
Cohorn, mit folder Force belagert, dag ſich 
der Ort in 3 Tagen ergeben mufte, und iſt hier⸗ 
auf big 1717 mit Holldndifcher Garnifon befes 
get gewefen, es hat auch vermäge des Ltrechs 
tifchen Friedens die Fortification gefchleiffet 


L fer und dem Reiche hinein geleget werden ſolle. 
uBedingungen auf die Galeeren begiebt, um Bonnie, Flecken in Saboyen, in der Landichafft 

ter den Sclaven mit Rudern Dienfte zul Saucigni,am Eleinen Flug Menoge, drey Meis 
thun, Lat. Mercede condullus bomo, ut inter en von Geneve. 


mancipia remis addıdla opus faciat. Bonnecumbe, Bonacumba, Abteyin: anckreich; 
Bönconvento, Fleine Stadt auf einem Hügel, in der Landfchafft Rovergue, or d⸗ 
nicht weit von dem Fluß Ombrone, in deni Bonner, ift ein Si ck Gegel,melches man bey gu⸗ 
Gebiet von Sieug, art der band⸗Straſſe nach tem Wetter an das groffe Mars⸗Focken⸗ und 
Rom, im Sloreutinifchen. Befaens-Gegel machen Fa, Die Segel dadurch 
Bonden, ift eine wunderbare Klippe im Sina) etmas zu verlängern, Zat. Velum minus majori 
Bochnico, welche ſich von ferne alseinfchönee|: Anzexum. 
hochgebautes Schloß präfentiret, inder Nähe |Bonnerce, Propuguaculum extremum palis mo 


j for 


ze, 
— 
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FoJa munitum, Feſtungs⸗Werck, welches man 
enfeit der Contreſcarpe auf Art eines kleinen 
ervorragenden Corps de Garde auferbauet, 
Es hat jwer Facen, und einen Angle-Saillant, 
oder einen Winckel / welcher feine Spitze gegen 
Das Feld kehret, alfo daß ed gemacht ift, wie ein 
Fleines Ravelin,iedechobne Graben. Geine 
Höheift von dren Fuß, und mit Palliſaden um⸗ 
geben, nebft noch einer andern Verpalliſadi⸗ 
rung, io oder ı2 Schuhe von ber erften ent⸗ 
fernet. Man nennet es fonften Fleche. fiche 
j Matb. Lex. 

Bonneval ei 5 — Stadt ee def 
ce, am vire, ungefehr utz 
Meilen von Chartres 

Bonnevalle, ſiehe Bonavoglia. 

Bonneville, Bonnopolis, kleine Stadt am Fluß 
Arva in Savoyen, und die Hauptſtadt von 

Vaucigni, nebſt einem alten feften Schloß. 

Bonneville, Heine Stadt im Biſchoffthyum Ba⸗ 
fel am Bieler⸗See. 

Bonny, fiehe Boni, 

Bononis», ſuche Bulogna. 

Bonzeiden, Bonczida, Bonacida, ſchoͤnes aber 
nunmehr ruinirteg Schloß in Siebenbürgen, 
in der Grafſchafft Dobocka, drey Meilen ober: 
bald Elaufenburg,dem Grafen Georgio Banffi 
anietzo gehörig. 

Bonziers, heiſſen in China die Pfaffen, welche fich 
felbft aufallerhand Art martern, um die Sun: 
den derer su büffen,die ihnen dafuͤrGeld geben, 
Fat. Sinenfkum Sacerdores cruciatibus corporis 
ſui alienum crimen expiantes. 

Bouners-Schans, Feſtung in der Provintz Groͤnin⸗ 
gen, an den Grentzen der Srafichafft Embden. 

Boordt, fiehe Bord. 

Booth, Buthe, Heine Schottländifche Inſel auf 
dem Bolfo von Cluyd/ wiſchen Argyle und der 
Gufel Aram. , 
320t, Scapba, eine Art Eleiner Fahrzeuge, wel: 
‚ che vorne breiter als hinten find. Ein iedes 
es Schiff bat ein Boot und eine Ehaloupe 
1 nr —— pe ne ae: 
ncker, ingleichen Holtz, groffe Waſſer⸗ 1 
und andere ſchwere Sachen in ae zu 
bringen. Deffen Plan if, wenn die Schiffe 
unter Segel find , zwiſchen dem groffen und 
dem Zocken: Maft im Schiffe, wenn fie aber im 
— liegen, wird es vermittelſt des Boots⸗ 
awes hinten augehaͤnget. 

Boot, Navicula Indorum, kleines in Oſt⸗Indien 
gebraͤuchliches Schiff, wiewohl auch eine ge⸗ 
wiſſe Art groſſer Hollandiſcher Schiffe alſo ge: 
neunet wird. 

Boot, Vas winarium — ein Spani⸗ 

ſches Wein⸗Geſaͤſſe, haͤlt ſehs Cymer, un 
werden fonderlich Die Kerefifchen Secte darin⸗ 
nen aus Spanien gebracht. 

Boots Knecht, ſiehe Matroſe. 

Boots⸗Leute/ ſiehe 7* Theil. 
oots⸗Mann, ſuche Boſſemann. 

Boots:Taw, ift der Strick, damit das Boot 
binten an dem Schiffe, mern es im Hafen lie: 
get, angehangen wird, Kat. Funis, quo navi ad- 
heret fiapba, j 

Bopfingen, Heine freye Reichd-Stadt, ı Meile 
von Nördlingen in Schwaben, am Fluß Eger, 


Boppart Bord 


im Rieß, welches ein Theil des Schw 
Landes if. Diefe Stadt ift Lutheriſc 
liegt in einer fruchtbaren Gegend, 
Boppart, Baudobriga, Bodabricum , vor | 
eine anfehnliche Reichs⸗Stadt, ietzo eine 
riſche mäßige Stadt und Amt am Rhein 
Meilen über Eoblens, hat die Gerecht 
bed Rhein⸗Zolls; und auf dem nahe geleı 
hg nr fieht das Adeliche 
nen:Klofter Marienberg, Benedirtine 


dens. 

Boquerano, kleine Juſel in Aſien, auf den 
dianiſchen Meere, den Inſeln von Mint 
gegen uͤber. 

Bora Heiner laß in Meifen, welcher b 

va, Heiner Fluß in en, welcher be 
na in die Elbe fällt. j 

Boran, Schleſiſches Städtgen in dem U 

bilde Strelen. 


‚Borba, fleine und befeftigte Stadt in Port 


liegt zwiſchen Efiremos und Elvas, in 
anmuthigen und fruchtbaren Gegend, 

Borb a, Fleiner Fluß, welcher im Gebiet C 
ve, in Piemont entfpringet, und fich bev 
in den Tanaro ergaeufl. 

Burborch, Frantzoͤſiſche Stadt in Flandern, 
einer Eaftellaney, ı Meile von Greveli 
ihre Foruificarıon ift demoliret worden. 

Borch, Burg, Burgum, Stadt an der Ell 
Herkogthun Magdeburg, zwo Meilen 
Magdeburg, dem König von Preuffen get 
dem es An. 1687 von dem Hertzog ju Sac 
Meiffenfels abgetreten worden, nachdeı 
zuvor unter die vier Städte des Fürfienil 
Dverfurt geböret hatte. 

Borchholm ein Marcktflecken nebft eine 
ſten Schloß in Liefland, iſt ehemahls bes 
ſchoffs von Reval ſeine Reſidentz geweſt 

Borchholm, Feſtung auf der Juſel Delaı 
der Ofi⸗See, der Cron Schweden geböris 
einen guten Hıfen. 

Borchbolt, eine Stadt im Biſchoffthum 
derborn, am Fluß Bewer, welcher nicht 
davon in die Weſer fält. 

Borhworm, Zum: tadt in ber Graf 
Hasbain, im Stift Lüttich, am Fluß Jeck 

Borckdorff Luft: Haus des verftorbenen 
5098 von Zell, nunmehro nach Dannove 


oͤrig. 

X Borckelos, Stadt und Herrſd 
den Grafen von Limburg und Styrum al 
en Lehn gehörig. Sie liegt ir 

affchafft Zütphen am Fluß Bordel. 

Borden, fleine Stadt und Amt in der ( 
ſcafft Ziegenbayn, in Nieder⸗Heſſen anı 
Schmwaln, eine Meile von Homburg, 
Landgrafen von —— gehoͤrig. 

Borcken Heine Stadt am Fluß An, im 
Aabus, im Biſchoffthum Münfter, nicht 


Weſel. 
— Feſtung in der Grafſchafft DI 


burg. 

Borckioen, fiehe Louts, 

Borcopa, fuche Canara, 

Borcum, fiehe Borkum, 

Bord, Beordt, heift das aͤuſſerſte oderder d 
eines Dinges, Lat. Margo, ingleichen da 
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ber: Theildes Schiffes, Kat. Pars fuperior na- 
+, daher am Bord fenn, beiffer fo viel ald im 
ehiffe ſeyn, Lat. in navi eff. An Bord neben, 


das ift, ind Schiffs treten, Zar. wavem confiende- 


re. Über Bord werffen, das ift, aus den Schif- 
feetwas ind Meer werffen, Lat. dnaviejicere. 

Bordelong, Königreich und Stadt in Siam, in 
Alien, am Meerbufen von Siam, nebft einem 
— Hafen, in der Halb⸗Inſel jenfeit des 

anges. 

Bordes holm, Amt und geringer Flecken an ei⸗ 
nen kleinen See im eigentlich ſo genannten 

rtzogthum Hollftein, z Meilen von Kiel,dem 

ttzog von Hollktein: Gottorp gehörig, hat vor 
diefem ein vornehmes Klofter und Gymnaſium 
gehabt, deswegen es noch berühmt ift. 

Rurdinache, Thal in Savoyen. , 

Bore, Bre, fleiner aber fefter Ort im Stift Lüttich. 

Bored‘, ſ. Jordau. / 

Boreia, fuche Magazin. 

Boretfche. eine Feftung auf den Ungariſch⸗ und 
Siebenbürgifchen Grengen, 

Bor, Burg, die iegige Stadt auf der Inſel 
Femern, und hatte diefelbe fonft einem ziemli: 
hen Hafen, welcher nun verſchlemmet ift, dem 
Hertzog von Holftein geborig. j 

Borg, eine kleine Stadt und Hafen aufder Fleinen 
Scottlaͤndiſchen Weft = Infel Barra, im 
Suͤdlichen Tbeile gelegen. 

Burghefe,, ein Fuͤrſtliches Befchlecht in Italien, 
welches feinen Urjprurig aus der Stadt Siena 
bat, und Die beyden Fürftenthümer Koffarıo 
und Sulmone im Neapolitanifchen beſitzet. 
Aus diefer Familie war Pabſt Paulus V ent: 

n 


Borgherto, ijt der legte Ort im Bißthum Zrident, 
gegen die Grenzen Des Benetianifchen@ebiets. 
Borgherto, Stadt im Veronifhen Gebiete, an 
dem Mincio und den Mantuanifhen Gren⸗ 


ken. ; 
Borgherto,, Burgetum , Eleine Stadt in der Mey: 
ndifhen Landfchafft Lodi, am Fluß Lambro 
gelegen, und den Grafen von Mbo gehörig. 
Die Patres Oliverani haben eine reiche Abten 


dafelbft. i 
Vorgholtzhauſen, kleine Stadt in der Graf 
ſchaft Ravensberg, dem Könige von Preuffen 


sch SER BE 
Borgi, Seeds in Africa, in Numidien, in der 


Proving Zeb. 
Borgo Fleine Stadt in der Finnldndifchen Pro: 
sing Nyland, am Golfo von Finnland. 
Borgo di S. Angelo, ſonſt Virtoriofa genannt, 
berühmte Reftung auf der Infel Malta. _ 
Borgo di S. D: nnino, Fleine Stadt nebft einem 
Eaftell, am Fluß Scırone, im Staro di Bufero, 
dem Syergog von Parma gehörig, liegt 15 
Meilen von Parma und 20 von Placenza, bat 
einen Biſchoff, der unter dem Erg: Bifchoff zu 
Bologna ſtehet. 2 
Borg d’Ofma, Stadt in Alt Caſtilien, am Fluß 
Durro in Spanien. : 
drgo di S. Sepolchro, Stadt an der Tpber im 
&lorentinifchen Gebiet, an den Grenzen des 
ums Urbino, nebſt einem Biſchoff⸗ 
unter den Ertz⸗ Biſchoff von Florentz 
gedorig · 


Borgo Borneo 92 


Borgo di Seflia, Sefhres Burgus, Heine Stadt anı 

iuß Seßig, gehöret zum Hergogthum Mey⸗ 

and, ob fie ſchon eigentlich im Savohiſchen 
Gebiet lieget. 

Borgo di Val di Taro, fleine Stadt am Fluß Tas 
ro, nebft einer guten Citadelle im Val di Taro, 
an den — en Grengen, dem Hertzog 
von Parma jugebdrig- 

Borgoforte, Burgus forsis, kleine Stadt am Pb 
im Hertzogthum Muntua, famt Einem Caſtell, 
und ſchoͤnen groffen Thier: Garten, zwiſchen 
Mantua und Novellara. | 

Borgofranco, Burgum francum, Heine Stadt am 

luß Po, in der Weylaͤndiſchen Landſchafft 
aumellino. 

Borgomanero , Burgomanerum , Fleine Stadt in 
der Meylaͤndiſchen Dronint Novara, dem 
Märchefe von Eſte gehörig. 

Boria, fleine und befeftigte Stadt in Aragonien, 
in der Didces von Tarragona in Spanien, uns 
weit vom Berge Caunus, Mont Cayo genannt, 
und 10 Meilen von Saragofia; Ihre Gegend 
ift am Wein, Delund Flach fruchtbar. Phi⸗ 
lippus V bat ihr 1708 den Nahmen einer eds 
len und fehr getreuen Stadt beugeleget, und 

ine Lilie nebft einem Löwen in ihr Wapen zu 
egen erlaubet. 

Boriquen, eine von den Inſeln Barvolento, auf 
Dem Mar del Nort bey America. Gie iſt klein, 
aber fruchtbar an Zuder, Jngber und Zimmet, 
und gehöret den Spaniern. 

Borifow, Eleine Stadt nebſt einem Schloß in 
Atthauen in der Wopmodfchafft Minsk, am 
Fluß Bergina. 

Borkum, Burchana, fleine Inſel auf dem Deut: 
fchen Meer, nicht weit von der Provinz Groͤ⸗ 
ningen, gu welcher fie auch gehöret. 

Bormes, Heiner Fiecken auf einem Berge in Pros 
vence in Kranckreich. 

Bormia, Bormida , alfo heiffen zwey Fleine Flüffe 
in Stalien, welche alle beyde indem Marquifae 
Finsle entfpringen, bey Seffana 7 
kommen, und fich in den Tanaro ergieſſen. 


Bormio, Wormio, Graffchafft an den Tyrolifchen * 


Grentzen, den Graubuͤndtern unterthan, und 
ein Theil des Valtelins, welche um und um 
mit Bergen umgeben iſt, und in 5 Gemeinden 
eingetheilet wird. Die Hauptſtadt darinnen 
beit —5* Bormio, liegt an dem Fluß Ad- 
da, ift befeftiget, und hat ein gutes Schloß. 
Don diefer Stadt werden in diefer Gegend die 
boben Alpen, dad Wormfer- Joch, Lat. Zrau- 
lius oder juga Bormiana genannt. Nicht weit 
davon find berühmte Befund = Bäder. 

Borna, eine Fleine Stadt und Amt im Leipziger 
Kreis, an der Wora und Pleiffe,drey Meilen 
von * in der fo genannten güldenen Aue 
und Schmalg » Brube des alten Pleißnet⸗ 
Landes, vermoͤge des Naumburgiſchen Vers 
gleichs An. 1554 Chur: Sachen geborig. 

Bornawelt, f, Bachian, : , 

Borne, $leden in Engelland, in der Provirmz 
£incolne. 

Borneo, eine von den Jufeln della Sonda, auf 
dem Oceanı Orientali, weldhe vor die gröfte 
in gang Afiengebaltenmwird, Sie liegt me 
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„ der Linea Aquinodiali, und ift verfchiedenen 

Köoͤnigen unterworfen, welche der Mabometa: 
nischen Religion zugerban find. Hier findet 
man den beiten Kampffer in Alien, mie auch 
Hezvar, Pfeffer, Ingwer, Zimmet, Gold und 
Diamante. Auf der Nördlihen Seite licaet 
Borneo als die Hauptäadt eines Königreichs 
gleiches Nahmens, welche auf Prähle gebauet 
iſt, und einen ſehr weiten Hafen hat. , 

Bores, Eleine Stadt im Hertzogthum Arcos, in 
Andalufien in Spanien, , 

Bornhaͤgen, Flecken im Heßiſchen Gebiete, 
an der Werra, unten an dem alten Schloſſe 
Hanftein gelegen, den Herren von Hanſtein 


gehörig. 

Bornheim, Schloß , Fledten und freye Herr 
ſchafft im Erg: Stift Coͤln, zwiſchen Bonn 
un Driel, dem Freyherrn von Paſſenheim ge: 

rig. 

Bornhem, Baronie nebſt einem Dorffe und Ca⸗ 

ſtell in Flandern, zwiſchen den Fluͤſſen Schelde 
und Rupel auf den Brabantiſchen Grentzen. 

Bornhovet/ beruͤhmtes Dorff in Wagrien, all⸗ 
wo die alten — ihre Land-Tage im 
ſreyen Felde gehalten. 

Bornholm, gute auf der Oft: See, der Cron 
Dännemar ‚von ®d 
Schoniſchen Küften gegen Offen, wird in vier 
Aemter eingerheilet. Es iſt wenig merckwuͤr⸗ 
diges auf derſelben, auſſer die ——— Zam⸗ 
merhus, Sandwyck und das Staͤdtlein 
Rottum. 

Borno, ein Königreich nebſt einer Stadt gleiches 
Nahmens, im Lande der Mobren, in Africa, 
durch welches der Fluß Niger flieſſet. Die 
Einwohner haben einen König, fonft aber me: 
der Geſetze noch Religion. 

Borno, ein Fluß in Savoyen, welcher in den Fluß 
Arve faͤllt. . TEE 

Borno, groffer See in Nigritien, in Africa. 

Bornftsdt, Feine Stadt in Siebenbürgen, zwo 
Meilen von Herntanftadt gegen Dften. 

Bornſtädt, iſt heutiges Tages nur cin Dorf 
nebit einem alten Berg : Schleffe, davon man 
nur die Rudera noch ftehet, in Der Graffchafft 

" Mannsfeld, wovon die Catholiſche Linie der 
Grafen und Fürften von Mannsfeid den Nah— 
men fübret. 

Boroughbridge, eine kleine Stadt in der Provins 
HYord in Engelland, am Fluß Ure, darüber alls 
bier eine fteinerne Brücke gehet. 

Boruwanny, Farbas, Stadt und ſchoͤnes Stift 
regulirter Chors Herren im Bechiner  Kreife 
in Böhmen. 





aehörig, 20 Meilen von den 


Borromen ‚Bosnien 


Botromes, kleine aber ſchoͤne Inſel auf der 
mer⸗See im Hertzogthum Meyland, de 
weſenen Rapferlichen Vice- Re in Nea 
Grafen Carvle Borromäo, gehörig. 

Borromaifche Inſeln, find zweh Fleine I 
Infeln auf dem Südlichen Theile des 
maggiore, im Meyländifchen, dem Gräfl 
Geſchlechte von Borromdo gehoͤrig. Ei 
den auch wegen der vielen darauf befind! 
Ganinchen Ifoli deconigli, /nfule cwricu 
geuennet. 

Borfalo, ein Koͤnigreich im Lande der Mobı 
Africa, am Fluffe Gambea, nebft einer € 
gleiches Nahmens. 

Borielen, aite Baronie auf der Infel Süd 
veland, welche aber 1532 von Waffer 
ſchwemmet worden. 

— Stadt in Weſtphalen, im Biſchoff 
Dänabrüd. 

Bort, Eleine Stadt in der Proving Limofü: 
Fluß Dordoane in Franckreich. 

"| Bortange, Bourtanger Fort, Feſtung mitt: 
dem meitläufftigen Moraft Bortange, i 
errſchafft Sröningen an den Münfter: 
rengen. 
Borthwic, Stadt in Süd: Schottland, i 
Provintz Lothiana. , 
| Bortolano,, befeftigter Flecken im Eremoni 
Gebiete in Meyland. . 

Borva, fleine Stadt in ber Portugiefifchen 
ving Alentejo, zwo Meilen von Villa Vi 
bat ein Eaftell. 

——— Berg⸗Feſtung in Ober - Ungar 

rla 


2 


Boryfthenes, f, Dnieſter. 

Bofa, Bofi, alte Stadt auf der nfel Sard 
mo der Fluß Bofa ing Meer fällt. S 
einen guten Hafen, eine Eitadelle, Nah 
Saravalle, und ein Biſchoffthum unte 
Er: Bifchoff von Tore gehörig. 

Bofch, eine Eleine Infelinder Nord » See « 
Frießländifhen Grengen, zwiſchen den 
Schiermennifooge und Rottum. 

Boſchi, Bofco, Boſque, luſtiger Flecken, n 
im Walde gelegen, im Alerandrinifchen 
biete des Hertzogthums Mepland, aus we 
Pabſt Pius V , der 1710 canoniſicet mei 
von geringen Eltern bürtiggemefen. Eı 
nicht weit von Aleſſandria, uud hat vor t 
eigene Grafen gehabt, anteßo aber gebe 
dem Marckarafen Bonelle. 

‚ Bofingen, Stadt in der Schweitz, im C 
Freyburg, am Fluß Genfen. 
| Bofenham, Stadt in Suffer. in Engelland 


Borreliiten, eine gewiſſe Art Chriften in Hol- | Bofna, Fluß in Bofnien, welcher ich zu Arfi 


laud, welche ihren Nahmen von Adam Boreel, 


Gau ergeuft. 


einem gelehrten Mann, befommen, der infon: , Bofna Sarai, ſ. Sarato, — 
derheit in der Hebraͤiſchen, Griechiſchen und Boſnien, Beſina, Bosna, Bosnia, ein Eu 


Lateiniſchen Sprache ſehr erfahren geweſen. 

hte Lebens⸗ Art iſt ſehr ſtrenge, und wenden | 

e ihre meiſten Güter gu Almofen an. Sie 
haben weder Sacramente, öffentliche Gebete, 
noch einigen andern Öffentlichen Gottesdienſt. 
So dulden fie auch bey Lefung der H. Schrift 
feine menfhliche Auslegungen. 

Borriano, Fleing Stadt am Golfo von Valentin, 

in Spanien. | 


fches Königreich, welches ehemahls zu U 
gehörte, aniego aber unter Türchifcher 
mäßigkeit ftehet, und gegen Norden 
vonien, gegen Werten Eroatien, gegen € 
Dalmatien,und gegen Dften Servien zut 
Ben bat. Es mird in Ober und Vi 
Boſnien getheilet, Davon dieſes auch ım 
mahl Herzegovina oder das Hergosthun 


. Sabä genennet wird; bat 3 Saugiacat 
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einen Baffa, der su Bagnialuc refidiret, und 
das gantze Land regieret. Es giebt viel Rind: | ) 
und Schaaf: Vieh, wie auch Gold⸗ und Silber: Boucaniers, alfo ne 


Bergwercke dariaue. 

Bofphorus, ſuche Fretum. 

Boſphotus Cimmesius, ſ. Caffa. 

Bufphorus Thraciz, fü Conſtantinopel. 

Boſque, f. Bofchi. 

Boira, ſuche Boiferet. 

Bofemann, Prefetus rei ancorariæ, ein Schiff: 
Bedienter, welcher die Ancker⸗Seile verwah⸗ 
ret, und Anordnung machet, wenn die Ancker 
geworffen oder aufgehoben werden follen. _ 

— Boſca, Stadt in den ſteinichten Arabien, 
in Aſien. 

Beilonvilte, Deutſch Bufendorff, Heine Stadt 
und beruͤhmte Abtev in Lothringen am Nied⸗ 
Fluß, fünf Meilen von Metz. 

Boflu, Bofly, Boflur, Baxudis, Eleine Stadt und 
Ihönes Schloß im Hennegau, nahe bey Valen⸗ 
gennes, davon eine Gräfliche Familie den 
Nahmen führet. Die Grafen von Boffu find 
durch Heytath zum Fuͤrſtenthum Chimay ges 
langet, und führen davon den Zürftlichen Ti⸗ 
tel. f. Chimay, 

Bott, f. Butt. 

Boitanchi - Bachi, Rei hortenſis Præfectus Turci- 
eu, iſt der Dber-Auffeber über die Lufl- 
Bärten und Fontainen des Türdifchen Groß: 
Sultans. nu 

Boitenach, Stadt in der Graffchafft Bianden, 
indem Ert » Stift Trier. : 

Bolten, New - London ſchoͤne befefiate Stadt 
in Nord = America, in Neu: England, nebft 
einem guten Hafen an dem Meer von Ca— 
nada. ie treibt einen groſſen Handel nach 
Barbados. mit Stochifchen, Bretern, Eifen, 
mülterem Tuch und Leinwand. Gie wird in 
den neuen Charten unrecht Briſtow ge: 


nennetf. 
Bojueta, Feiner Fluß in Schavonien, welcher | 


fib in die Sau ergeuſt. 

Bor, f. Bo er. 

Bora, ein Maß, ſ. zweyt. Theil. 

Botaba, eine von den Infulis Latronum, auf dem 
Archipelago von 5. L+zaro, 

Botadon , kleine Stadt in Eugelland, in der Pros 
vinsGornwall, : 
Borb, Heine Stadt in Ober: Ungarn, s Meilen 

von Hattwan. . , 
Bothnmia arofte Landfchafft in der Schwediſchen 

Treving Nordlaud, am Sinu Bothnico, ift ein 

kaltes, ſchlecht bewohntes und übel gebautes 


Land. 

Bothniſche Meer⸗-Buſen, Dumashaff, Sinus 
Borbnicus, ift der Nordliche Theil der Oft: 
See, der von der Provinz Bothnia den Wahr 


‚ men bat. 

— ſ. Geſandter. 

ettelrer, ſuche Buddelrer. 

dortenleubes, ein Biſchoͤfflich⸗Wuͤrtzburgi⸗ 
ſches Anıt in Francken. 

Sottmerey, ſ. Bodmerey. 

‚ Sotmwar, Stadt und Anıt am Fluß Botwar, 

' im Herßogthum Würtemberg. 

Sogen, f. Dosen, 

Bora, Feine Stadtin Calabria oltta, in Neapo⸗ 


Boucanierd Bobino .286- 
lis nebft einem Biſchoffthum, unter den Ertz⸗ 
Biſchoff von Regale gehörig. 
met man die Caraibes, heut zu 
Tage Canibales, welche wilde Voͤlcker auf.den 
Antilliſchen Inſeln in America find. Nachmals 
au man u Nahmen auch denen darauf bes 
ndlihen Spanifchen und Frantzoͤſiſchen Jaͤ⸗ 
gern, ingleichen den See ⸗Raͤubern gegeben. 

Bouchain, Buch, Buchanium, fleine befeftigte 
Stadt und feſtes Schloß in Hennegau, am 
linden Ufer der Schelde, der Eron Franckreich 
gehörig. Die Gegend herum heit Oftervant, 

Bouchaut, Schloß und Baronie in Brabant. 

Boudri, Bouldry,Baudria,fleine Stadt auf einem 

ügel in der Sraffchaft Neufchatel; und der 
aupt» Drt in einer groffen Eaftellancy. 

Bovena, etliche Fleine Tnfeln von den Hierifchen 
Inſeln auf dem Mittelländifchen Meere, nicht 
weit vonder Küfte von Provence, _ | 

Boufleurs, Schloß und Hertzogthum in der Frau⸗ 
Köfifchen Proving Beauvailins, 3 Meilen von 
der Stadt Beauvais, in der Isle de France, 
davon das berühmte Gefchlecht der Hertzoge 
von Boufleurs den rahmen befommen. 

Boventen, Schloß und Flecken an der Leine, in 
der frepen Herrfchafft Dleffe in Nieder = Sache 
fen, davon fich vormahls eine Adeliche Familie 
genennet. 

Bovignes, ſ. Bovines. 

Bouillon, Comitarus Bullionenſic, ein kleines Her⸗ 
tzogthum zwiſchen dem Stift Luͤttich und dem 
Hertzogthum Luxemburg gelegen, welches die 
Stadt Bouillon, die Flecken Miruart, S. Hu⸗ 
bert Rochefort, Logne, Hiergues u.a.m. bes 
greifft. Dieſes Hertzogthum war von Gott⸗ 
fried von Bouillon Koͤnige in Jeruſalem zum 
Ausgang des eilften Jahrhunderts an dag 
Bißthum Lüttich verfeget worden, der Bis 
ſchoff mufte es aber im Stiemägifchen Frieden 
an Franckreich abtreten, da es denn dem Haufe 
dela Tour d’ Auvergne eingerdumet worden, 
die fich Hertzoge von Bouillon ſchreiben, und 
fouveraine Fürften feyn wollen. Der beutige 
Herzog von Bouillon heift Jofephus Caro!us 
de la Tourd’ Auvergne , geb. den ı Jul, 1706, 
vermaͤhlt den 1 Apr. 1724 mit Maria Charlotta, 
Jacobi Ludovici Printz Sobiesky Tochter ſeines 

verſtorbenen Bruders Frid. Mauritii Wittwe, 
von welcher 1728 ein Printz gebohren worden. 

Bouillon, Bulionum , kleine Stadt am Fluß Se⸗ 
moy, nebſt einem feſten Schloß ſo in Felſen 
gehauen, und iſt ſie die Hauptſtadt des Her⸗ 
—— dieſes Nahmens, im Stifft Luͤttich 
gelegen. 

Bouin, Bovinum, kleine Inſel in dem Hertzog⸗ 
thum Rep ia der Provintz Bretagne in Franck 
reich, unterhalb dem Br der Loire. 

Bouin, Luftiger Flecken in der Frantzoͤſiſchen Pros 
ving Forets, am Fluß Lignon. 

Bovines, Buvignes, Boviniacam, Meine Stadt ap 
der Maus, in der Graffchafft Namur. 

Bovino, Fleine Stadt in Neapolis in der Land⸗ 
ſchafft Capitanata, am Fluß Cerbaro, allers 
nechſt am Apenninifchen Gebirge, nebſt einem 
Biſchofft hum, unter den Ertz ⸗ Biſchoff su Bes 
nevento gehorig. 

— — „Bouldry, 
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Bouldry, f. Boudry. 

Boulignis, Bouline, f. zweyt. Theil. 

Boulogne, Bolonia, Sauptftadt der Graffchafft 
Boulonois, in die Picardie in Frandkreich, wo 
der Fluß Liane in das Britannifche Meer fällt. 
Es find zwey Städte; Dber: Boulogne liegt 
auf einem Hügel, und bey 150 Schritte von 
Unter: Bouloane, hateine gute Citadelle, For: 
tification und Hafen, nebft einer Baillage und 
Bifchoff unter Rheins * 

B:ulogne, Bolonia, eine kleine Stadt in Franck⸗ 
reich, in Gaſcogne, an dem Fluß Gers. 

Boulonnois, Graffchafft in der Wicardie, welche 
vor dieſem berühmte Srafengehabtt. 

Bovolenta, Flecken am kleinen Fluß Badhilione, 
in der Benetianifchen Landſchafft Paduano, 
welcher vor einem feindlichen Anfall ziemlich 
verwahret ift. 

Bourbon, Mafcarenhe, S. Apollonia, Inſel in 
Africa, auf dem Aethiopiſchen Meer. Sie hat 
einen Feuers fpeyender Berg, fonften aber ift 
je fehr fruchtbar, und gehoͤret denen Frantzo⸗ 

en zu. Dero Länge ift 15 und die Breite 10 
Meilen, fie hat gefunde Luft, giebt viel meiffen 
Pfeffer, Aloe, Eben:und ander Holg, viel Land: 
und See: Scildfröten, und hat die ſchoͤnſten 

penoyen von der Welt. Hier länden Die 
hiffe, wenn fie aus Oft» Indien zurück kom⸗ 
men, gemeiniglich an. 

BourbonLanci, Bourbon l’Ancien, ’Anceaume, 
Borbonium Anfelmum, Stadt im Hertzogthum 
Burgund, nicht weit von der Loire, nebſt ei: 
nem alten Felfen: Schleß , bey welchem be: 
rühmte Befund : Bäder anzutreffen. 

Bourbon l’Archambaut, Borbonium Arcimbaldi , 
an der Landfchafft Bourbonnois, in 

uckreich. Sie hat den Titel einer Her: 
Boglichen Pairie, und wird durch ein nach der 
alten Art befeftigtes Schloß beſchuͤtzet, auch 
finden fich alibier Gefund » Bäder. Es hat das 
alte und berühmte Gefchlechte von Bourbon 
in Srandreic den Nahmen hiervon befom: 
men, aus welchem das heutige Königl. Haus 
entfproffen it. Den Titel eines Herpogs von 

Bourbon führet anietzo in Franckreich Ludo- 

vicus Henricus aus dem Haufe Condd, wel: 

cher den 18 Aug. 1692 gebohren ift, und vor ei: 
niger Zeit Premier - Minifter in Franckreich 

— Seine andere Gemahlin iſt die Heſ⸗ 
ns Rheinfelfifhe Prinekin Carolina, geb. 
den 18 Aug. 1714, vermäblet den 23 Julii 1728, 
welche ihm 1736 einen Printzen gebohren. 

Bourbonne les Bains, Fleine aber wohl gebauete 
Ctadt an einem Berge in Champagne in 
Franckreich, an denen Grenzen von Burgund 
und Lothringen, hat berühmte Befund Bäder. 
Dben auf dem Berge ftehet ein altes mit di: 

Mauren und einem Graben umgebenes 
Schloß, und unten liegen die Bades Häufer, 
welche vor die Fremden gar begvem zugerichtet 
find. Anıı May ı7ı7 ift die gange Stadt nebft 
dem Schloſſe durch eine entfegliche Feuers 
brunft in die Afche geleget werden. 

Rourbunnois, Borbonenfis Provincia, Randfchafft 
im General: Bouvernement Lion in Franc: 
reich, weldhe genen Norden und Weften an dıe 



























Bourg fur 


Bourbourg Bourgogne 


Süden an Auvergne, und gegen Dften 
Landſchafft Fore;, und das Hertzogthu 
gund grenget. Man entdeckte vor furge 
diefer Landfchafft gelegenes Bley: Berg 


Bourbourg, f. Borborch. 
Bourdeille,, eine Heine Stadt in der Sr 


fchen Proving Perigord, in Guienue, 
ein berühmtes ui in Franckre 


Nahmen fuhret. 


Bourdeaux, Burdigala, Haupt: Stadt de 


vintz Guienne, am Fluß Saronne, wel 
der größten, ſchoͤnſten und reichften H 
Städte in Franckreich if, und zwey E 
len hat, das Schloß Ha, und das Schloß 
petegenannt. Sie bat ein Erg: Bifchof 
Parlament, Univerfität, mweldye An. ı4 
flifftet worden, und einen guten Hafen 
viele Schiffe mit dem in felbiger Gegent 
fenden Wein belavenwerden. Ihr Er 
ſchoff hat den Titel eines Primatis yor 
tanien, und die umliegende Gegend n 
Bourdelois genennet, 


Bourdeaux, Burdegala, groffer Flecken an 
Roubiou in Dauphind, 
Bourdelois, Burdegalenfis Ager, Beine Lan! 


in dem eigentlichen Guienne, um die 
Bourdeaur herum gelegen. 


Bourg, Oppidam, alfo nennet man in Fran 


die Derter, fo weder Städte noch Doͤrffe 
Einige find mit Mauren umgeben, einig 
auch nicht ; darbey halten fie indgemein 
märckte, dergeſtalt daß fie fo viel a 
Marckt : Flecken in Deutfchland find. 

c Mer, Eleine Stadt am Fluß Dort 
in Guienne. 


Bourg en Breffe, Haupt: &tadt der Land 


Breffe, am Fluß Neiffoufe, nebſt einem 
lage und Preſidial. 


Bourg d’Oylans, Fleine aber nahrhafte Stu 


Fluß Romanche in Dauphind, 


Bourganeuf, Bargus novas, Heine Stadt 


Landfhafft Marche, am Fluß Taurion. 


Bourges, Biturix, Biturices, Birurice, Birun 


Avarici, Hauptſtadt der Proving Berry, 
nem morafligen Orte, mo die Flüffe Eu 
Auron zuſammen kommen, ieift gro 
ein Erg: Bifchoffthunr, Baillage, Preiidial 
führet der Ertz⸗ Bifchoff den Titel eine 


- matis von Agvitanien. Es ift bier ei 


verfirdt und eine Feſtung !a grande T 
nannt, in welcher zumeilen Staats:Ge 
verwahret werden. Weil fich Carl VI 
nen Kriegen mit den Engelländern o 
retirirte, fo wurde er nur zum Spott 
Engelländern der König von Bourges 


net, 
Bourget, Burgerum, Flecken nicht weit 


Rhone in Savonen, 2 Meilen von Cha 
an einem See gleiches Nahmens, wel 
Meilen lang und fehr Fifch : reich ift. 


Bourgogne, Burgundia, groffe der Cron 


zeich zugehörige Kandfchafft, welche a 
Provingen beftehet, nemlich aus dem 
thum Burgund und der Franche Comtẽ 
ift eines von den zwoͤlf Generale Go 
ments in Franckreich. 


Laudſchafften Nivernois und Berry, gegen! Bourgegne, Nieder⸗Burgund, oder d 
go 


— 


ne m 
a Er 
ri = | | 


Bormeer 


zeurtlund, Burgundie Ducasus, 
gen £) a * race Comté, 
Denan bie Landſchafften Breſſe und 
18, 9 m en Bourbonnois und 
gegen Norden am Chanipagne 

. ne BIED In acht Balllagen eingetheis 
Me NMD l’Auxois,l’Auxertois, PAu- 
je Dijonois, oder das eigentlich fo ge: 
BOUrEOgnE, ce Chalonnois, le Charol- 
Halcondis und le Baillage de 14®Mon- 
es He —B Cron 
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Br Burgundie Comitatus, Ober : Bur: 
®v * je Franche Comtt, Graffchafft, 
en eken an das Hertzogthum Bur: 
HD einen Theil von Champagne, gegen 
a Zotbringen, gegen Dften an die 
ER unipelgard und an die Schweiß, 
Süden aber an die Landfchafit Brefie 
er Bene. Mean theilet fie in drep 
mentlih indie Ober-Mittel-zund Uns 
at Burgund, und gehöret der 


 Bergafa, Bergufium ‚Eleine Stadt in 
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ſt Viennois in Dauphing, iſt mes 

es Hanff Handels bekannt. Ber 

egueil, Bürgolium, Eleine Stadt in der Pro⸗ 
Znjom ‚bat ein Schloß und eine Benedi- 


Dt, Berhonis Mons, eine fleine Stadt im 
Dar in Lothringen, fieben Meis 
Bon aney gegen Süd: Wehen, unmeit der 
mville, ein Elchter, Ort in der Graffchafft 
euionnois it der Picardie, an den Grengen 
Arois, fie ift eine Paicie, und führer den 
Seh eines Spernogthums, 
on chhe Stadt in Romanien,an ei: 
u See gleiches Nahmene. 
NETBe, ned zweyt. Theil. i 
He, Berfa, Türciihe Stadt in Natolien, 
Deine der voruchmften des Türcifchen 
Eie hat ein Ertz⸗Biſchoffthum und 


outtange Fu ſiehe bortange. 

ſſer iedoch vid bewohnter Ort in 
len, an der Grentze von Vommern. 

ein Königreich in der Of: Tartarey in 

ae; hätiker Des groffen Moguls Landen, dar: 

ua die befie Rhebarbar und Bifam 


te-fel Ah he Buttafella. 

— Baton, Basonie Infula, eine von den Mo: 

Ener snfeln in Aften,vier Meilen von der 

— iſ 25 Meilen lang, und ao 

'te t.. Si if —* Wald, und hat eine groffe 

e⸗⸗⸗, Fluß in Franckreich, welcher 
eutſpringet, und ſich mit der Cha: 

F Begeiniget. 

38, Beine Stadt auf der Infel Zühnen, 

. Meinem guten Hafen. 

Sorberg, eine fleine Stadt, Amt und Schloß 

Branden nahe bey der Stadt Landa, 


m Ddenwalde , dem Cpurfücften zu Pfalt 
—— Herrſchafft und Stadt in der Hol⸗ 


—2 
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ländifchen Grafſchafft Zütphen, an den Ele 


Binden Grengen, den Grafen von Berg ges 

rig. 

Bortehude, Stabt und Feſtung im Hertzog⸗ 
thum Bremen, am Fluß Efte, nicht meit da: 
von, wo er indie Elbe fället, dreu Meilen uns 
terhalb Harburg. Es gefchiehet hier meift die 
Uberfahrt über die Elbe, wenn man von Ham⸗ 
burg nach Bremenreifenmill. - 

Boxtel,eine Stadt und Herrfchafft in Brabant 
am — imo Meilen von Hertzo⸗ 
genbuſch. 

Boy, Latein. Dolium vel lignum ancore fidentis 
Aenum, iſt ein Faͤßlein oder Stücke Holtz mit 
einem Seil an dem Aucker feſte gemacht, und 
zeiget daſſelbe den Ort an, wo der Ancker im 
Grunde liegt. 

DBoyar, Purpuratus aule Ruffce, war ehemahls 
einTitel in Rußland, welchen diejenigen fuͤhr⸗ 
ten, fo die vornehmſten Bedienungen bey der 
Hofſtatt und in den hoben Collegiis verwal⸗ 
teten. Ihre Anzahl erfireckte ſich nicht leicht 
über 40, darunter die meiften Kuneeſen oder 

Fuͤrſten waren, wie denn nur die Alteften und 
anfehnlichften Häufer zu diefer Würde gelan« 
geten. „Der Ejaar Petrus I bat diefen Ti⸗ 
tel gan eingehen laffen, und führen ihn nur 
einige alte Herren , die ihn noch unter ter 
alten Regierungs:Form erhalten. 

Boyau, fat, Fofa obfidienalis eransverfa aggere 
munita, ein mit einer Bruftwebr verfehener 
Graben ‚ welcher von einem Lauffgraben zum 
andern gegogen wird, Damit man von einem im 
den andern kommen könne. Sonſten heiffet 
auch Boyau eine Wurſt von Leinewand, deren 
man fich zu einem Lege- Feuer und Anzuͤndung 
der Minen gebrauchet, Lat. Collum ateri cu- 
nicularii. 

Boyw Cubilenauticum,ift eine Ecke oder ein Win: 
ckel auf einem Schiffe, wo die Boots⸗Leute ihr 
Lager haben. i — 

Boyer, iſt eine Chalouppe in Flandern, mit einem 
doppelten Boden und Gabel⸗Maſt verfehen, 
Lat. Navigium gemino rabulato diſtinctum. 

Boyez, Heydniſche Priefter in America, deren 
ſich die Wilden gebrauchen, um ihre Goͤtzen 

erben zuruffen. Jeder Boye hat einen ab⸗ 
Onderlichen Bögen , welchen er mit einem Ges 
ang von etlichen Worten, und mit dem To: 
backs⸗Rauch herbenruffet. i 

Buyne, Boina, Buvinda, Fluß in der Irrlaͤndi⸗ 
Ken Landſchafft Leinfter, welcher ſich unter: 

Ib lisa in das Irrlaͤndiſche Meer 
ergeufl. 

Boyneburg, altes Berg⸗Schloß in Heffen un: 
weit Sontra. Es ift das Stamm⸗Haus des 
uralten Adelichen, nunmebro Srenherrlichen 
und Bräflichen Geſchlechts diefes Nahmens. 

Boza ein Ungariſch freyes Berafädtlein. 

Boza, Bier der Tuͤrcken, f.zwept. Theil. 

Bozen, Bolfano, Ba/zanım, berühmte Handels⸗ 
Stadt mit Bergen umgeben, am Flüß Eifach, 
im Bifhofftyum Trient, 16 Meilen von In⸗ 

ruck. Sie iſt wegen des guten Weins be: 
annt ‚und hat vier berühmte Jahr: Märckte, 
ald x) auf Dculi, 2) auf den eu 3) auf 
Bar tu, und 4) auf An 


ed⸗Taß / wel: 
che 
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che aus vielen Ländern ſtarck beſucht wer- Privilegium, welches Kanfer Carl IV, 
den. Sie hat ein Schloß, iſt die Nefideng | der Regierung zu Bruͤſſel gegeben, ver 
des Defterreichifchen Landes: Hauptmannsim | deſſen Fein Unterthan und Dafall aus! 
Etſchlande, und wird allhier das Hof-Gerichte | bant, Limburg und Autwerpen vor at | 
megen des Etfchlandes jährlich viermahl ge: | Gerichte evociret,, wegen Schulden anl 
halten. mo verarreftiret oder font befchteret me 
Bozenburg, fiehe Boisenburg. Fan. Dieſes Privilcgium iſt nachgeh 
Bozentin , Bozantia, Bozagia, Meine ader fehr ertendiret, und deewegen von den 
etwas befeftigte Stadt in der Woywodſchafft Rheinischen und Weſtphaͤliſchen Reichs 
Sendomir in Klein: Pohlen , amı Fuſſe des | Ddenagroffe Klage auf den Reichs-T 
Kablenberged. Die Biſchoff von Gracau | führet worden. 
sefidiret in dem Pallaſt daſelbſt, welcher gar | Brabeck, Echloß und Flecken in Weſtpha 
zierlic; gebauct, und mit fchönen Gaͤrten ver⸗ eine Meile von Dorften, davon die Freyh 
feben iſt. che Familie von Brabeck den Nabınen fil 
Bozzo, Buifus, Fluß im Hergogthum Meyland, | Braborg, Eleine Stadt in der Proviuk 
welcher bey Buzzolo aus dem Lago Maggiore | Gothland in Schweden, am Fluß Meta 
Fomnit, und indenLag- di Gavirafället. 


Meilen von Lintöping gegen Nord:Ofie 

» Bozzoto , Landfchafft und Feine Stadt in dem | Bracciano, Arcennum, Brygianum, mittel 

Mantuanifchen Gebiet, zwiſchen Mantuaund | Stadt an einem See im Partimon... Pe 

. Eremona. Sie hatden Ziteleines Fürften: | Fleinen Herkogthume Bracciano,im Ki 

thums, undift die Refideng der Fürften von | Staate, welches dem Fürften Livio Odeli 

Bezjolo, aus dem Haufe Gonzaga, gerefen, | chi, einem Nepoten Pabftes Innucenw 
welche An. 73 ausgeftorben find, worauf der 


gehörte, mach deſſen 1713 erfolgten Tode 
ergog von Guaſtalla 1708 diefes Fürften: | das Haus Erba-Ddefchalchi erblich ver 
thum vom Kanfer in Zehn bekommen. 


worden. Nicht weit von der Stadt B 
Bra, Braida, feine&Stadt in Piemont, nihtmweit| no find warme Gefunde Bäder. 
von dem Fluß Tanare. Sie hatte vor diefem | Braccıodi Maina, die gröfte von den vier P 
ein feftes Schloß, allein es iſt demoliret, und | Kien in Morea, aber ſehr mit hoben B 
1628 ein Sapuciner: Klofter daraus gemacht/ angefüllet, fonften auch Zaconia genann 
worden. Brachbant, das Acch - Diaconar Bra 
Brat-fpit, Ffponton, Consas aduncus, eine Art| oder klein Brabant, ein gewiffes Gebiet 
einer halben Pique, deren man ſich fonderlic) ennegau, darinnen die Städte Eonde 
auf den Schiffen bedienet, wenn man entert. 


eufe legen. 
Brabant, Brabantia, Hertzogthum und sine Brachhuſen, Heine Stadt in der Grafid 
von den ı7 Provingen der Niederlande, mel: 


* gehoͤret nach Abſterben des Hertzog 
che gegen Norden an Holland und Geldern, 


elle, dem Churfuͤrſten von Hannover. 
gegen Weſten an Seeland und Flandern ges | Brachipult Point, ſiehe Braychypult. 

gen Süden an die Graffchafft Heunegau und | Brach'um feeulare, Magiflrasus politicas, be 
Namur, gegen Oftenaber an das Stift Luͤt die Gemaltoderder Beyſtand der weltiic 
tich grentzet. Sie gehöret theils dem Haufe | Dbrigfeit. 

Defterreich , vormahls der Eron Spanien, Brachmanes, Gymnofophif« , Bramans, Bra 
theils den vereinigten Niederlanden; daber| nes, Indianifche Philofopbi , und Nachfo 
fie in das Spanifche, nunmehro Oeſterrei⸗ 


der alten Brachmanen, welche glauben, 
chiſche und Solländifche Brabant einge: | der erſte Menfh , den fie Brachme nen 
theilet wird. Jenes ift der Südliche und 


acht Welten gefchaffen habe, die unferer X 
größte, Dicfes aber der Nordliche Theil, und be: 


findet fich in den Oeſterreichſſchen Theile eine 
Gegend, welche das Walloniſche Brabant, 
Gallo-Brabantia, genennet wird. Vermoͤge 
einer andern Abtheilung aber beftebet diefe 
Provinz aus vier Dvartieren, welche find Lö- 
wen, Brüffel, Antwerpen und Gergo: 
senbufch. Es hatte nad) Abfterben des letz⸗ 
ten Königs in Spanien Carcli 11 die Eron 
Frauckreich im Nahmen des prätendirenden 
Köuigs in Spanien, Philippi V , von dem 
ganzen Spanifchen Brabant Poffeßion ge: 
nommen, bis fich daſſelbe na, der Schlacht 
bey Rameilles der Bothmaͤßigkeit des Königs en | 5ch 
in Eranien, Caroli Ill unterworfen, und aud) | Stricklein, welche fie Zeit ihres Lebens 
imRaſtaͤdtiſchen Frieden A. 1714 hoͤchſtgedach⸗ vom fich legen. Die Samanici werden 
tem Könige Caroſo III, ald Römifchen Kayſer | ihnen vordie Weifeften gehalten, und ri 
—— morden. Es begreiffet daſſelbe 20. ſich, daß fie von des Patriarchen Abra 
Städte und 700 Doͤrffer in ſich Zum Hol | Kebs Weibern herſtammen. 

ländifchen Brabant aber gehören Hergogen: | Brade, Dorf, Schloß und Amt in der 
bufch / Bergen op Zoum, Breda &c. gem —* ‚etwa eine Viertel⸗Stund 
Brabantifche güldene Bulk, iſt ein geroiffes | Lemgo gelegen, allwo Die abgetheilte Gro 


nn 


































gleih find , und welche er durch f 
Statthalter regiere. Sie glauben fer 
daß die Seele aus einen Leibe in einen 
dern fahre , auch halten fie fehr ftrenae Ro 
und meynen, daß man keine lebendine € 
turen tödten oder efien fol, haben einen 
derliben Nefpert vor Kühe und Via 
und caftenen fid) auf allerhand Weiſe, 
durch fie beym gemeinen Volck in arof 
ſehen kommen. Sie find fo erfahren in 
Stern⸗Kunſt, daß fiein Ausrechnung der 
fterniffe Feine Minute fehlen. Zum Ze 
ihrer Würde tragen fie über die Schulter 
bloffen Leibe 3 oder 4 Schnüre oder d 
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u. Tor > gem. —— und hat 
regier rar zu Lippe vı Juris primo- 
geniturz Poflefion von den erledigten Gütern 


mmen,. 
Zeadel, Stadt am Flug Nette im Biſchoff⸗ 


Paderborn. 
ze kleine Stadt im Stift Adesheim. 
Churfuͤrſtl. Hannoberiſches Amt 
— m Calenberg. 
beim, Stadt und Amt am Fluß Zaber, 
im Babergow, wo Meilen von Heilbzun, dem 
von Würtemberg gehoͤrig. 

Backley, Braklejum, Eleine Stadt in der Graf: 
haft Northampton,in Engelland,weldheSig 
und Stimme im Parlament hat, 

ww, fiche Braslow, 

Btaßteati, fiebe Nummi braßteati. 

Bradano, Fluß in der Landfchafft Bafilicata, in 
Menpo)is, welcher im Apennino entfpringet, 
und ſich in den Golfn di Taranto 5 

Srader, ein Luſt / Ward nicht weit von Wien, 

Bradforı, kleius Stadt in der Provintz Wiltshire, 
in Engelland, zwo Meilen von Gloceſter. 

Brady; Stadt am Fluß Pruth in der Moldau. 

Sraemftede, groffer Hertzoglicher Flecken in 
dem Amte Segeberg,in derProvingStormarn 
in Holkein, am Fluß Brahm, ſechs Meilen 
son Hamburg. Es if dafelbft ein Roland zu 

‚ dabero die Einwohner Stadt Gerech⸗ 
it prätendiren. 

Bracara Augufla, Saupt : Stadt der Pros 
entre Douro y Minho, in Portugal, am 
Alefte oder Sethen, nicht weit vom Fluß 

o. Sie iſt groß und Volck⸗ reich, auch 
- bat-fie einen Ertz⸗Biſchoff, welcher zugleich 
die weltliche Gerichtbarfeit Über die Stadt 
t, und ſich einen Primaten von Spa: 
geunet, wiewohl ihm diefer Titel von 
dem Ertz = Biichoff u Toledo flreitig gema- 
et wird. Es haben Sveviſche und Gothiſche 
Könige in Spänien ehemals dafelbft refidiret. 
Braganza , Bragantia, Stadt zwiſchen dem Ger 
am Fluß Saber, in der Proving Tra- 
lss-Montes in Vortugall, ift die Dean 
eines Hertzogthums, Daraus die heutigen Kos 
uige, fo feit 1640 den Thron befigen, herſtam⸗ 
men. Die Herpoge von Braganza hatten 

- Serandern Brandes in Spanien den Vorzug, 
fi öffentlich unter den Ehron-Himmel der 
Spanifchen Könige zu feren, und ihre ordent- 
liche Refideng war die Stadt Villa Viciofa. 

a, Bragantia , groſſer Flecken an den 

en der Marca Trevilana, in der Bene: 

tianifchen Proving Bicentino, allwo fehr gu: 
ter Wein wach. 

Brähelund, fiche Grenna. 

Brahilow, Ibrah'l, Brail, Beine Stadt in der 
Waflachen, wo ſich der Fluß Seret in die Do: 
nau ergenft , 22 Lingarifche Meilen von Ter⸗ 
orift gegen Oſten. 

Braid& Alban, Ailaban, Albania , kleine Proving 
in Nord⸗ Schottland, wiſchen dem Landfchaff- 
tem Zogvabgr , Athol, Strathern, Mentheit, 

| —— und Argyle, wo der Fluß Tay ent: 

minget. 

—“ Brariovia, Heine Stadt am Fluß 
Bar, in Nieder⸗Podolien in Pohlen. 
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Braina, Brenne, Brana, fleine Stabt am Fluß 
Vesle, inder lsle de France. 

Braine le Comtẽ, Bronium, Brennia Comitis, kleine 
Stadt im Heunegau, nebſt einer Caſtellaneh, 
drey Meilen von Mons. 

Braine l’Aleu, Brennia Allodien ſic, Heine Stadt 
im Südlichen Brabant, zwiſchen Dong und 
Nivelle. Eine halbe Stunde davon liegt eine 
Abtep gleiches Nahmens, gemeiniglich Woul- 
ter braine genannt. 

Braine le Chateau, Schloß in Hennegau an ben 
DBrabantifhen Grensen , eine Stunde von 

alle, esift Anno 1681 vor den Fürften von 
urn und Taßis zum Fürftenthum gemacht 
worden, Su 

Brait fiche Breit. 

Brokernes , Eleine Stadt in Norwegen , in ber 
Proving Aggerhus, am Fluß Dramme, vier. 
Meilen von Ehriftiania gelegen. 

Bralin , mittelmäßige Stadt nebit einem 
Schloſſe in der freyen Standes « Herrfchafft 
Wartemberg in Nieder: Schlefien, andert 
halbe Meile von der Stadt Wartemberg ges 
gen Morgen. 

Brama, Stadt in der Halb: Inſel jenfeit des Gans 
ges in Afien,am Fluß Menan, gegen die Gren⸗ 
Ben des Königreichd Tungvin, ut dem Könige 
von Avaunterthan. 

Bramant, Brammovicum, Beine Stadt in Gas 
Dun inder Proving Maurienne, am Fluß 

rc 


Bramafant, Bramafantum , Flecken in bem Gans 
ton Beru, im Pais de Vaux , am Genffer- 


e. 
Brambach/ Flecken in der Unter: Dfalg im He 
—25 — Simmern, unter das Amt zu Bir⸗ 
n 


d gehörig. Ein anderer Flecken diefes 
Nahmens liegt im Hertzogthum Würtemberg, 
unweit Etlingen. 


Bramines, fiche Brachmanes, 

Brampour, Barampara, Stadt im Reich des groſ⸗ 
fen Mogols, in der Provinz Candis, nebft ei⸗ 
nem Schloffe, auf welchem der Gouverneur 
diefer Landſchafft refidiret. Es mird allhier 
viel baummollene Peinmandbgemacht. 

Brampton, Brampronium, Flecken in der Provint 
—— in Engelland, am Fluß Ir⸗ 

ing. 

Bram⸗Segel, Vels duo majora, derer jwey an 
an Sante find, an beyden Bramftengen 

eftiget. 

Bramſtede, fiehe Braemſtede. 

Bramfteng , Brachia mali, die Vor⸗ und groffe 
Bramfteng, find Fleine Maften, welche man zw 
oberft an den groffen und Focken⸗Maſt feret. 

Brancaftre, Brancaffrum, Flecken in der Provink 
Nortſolk, in Engelland, am Golfu de Bofton, 

Brancion, Stadt im Hertzogthum Burgund, 
nebft dem Zitel einer Braffchafft. 

Brand, ein Berg⸗Flecken im Ergtgebirgifchen 
Kreife, in Deiffen, eine halbe Meile von Frey⸗ 
berg, indas Kreis: Amt dafelbft a 

— ſeſtes Schloß und Das in Boſnien, 
in Ungarn. 

Brandam, Stadt auf der Inſel Java in Afien, 
welche dem Könige von Surubaya unterthan 

82 


Bran⸗ 





295 Bramdeis Brandenburg 


- Brandenburg 296 





Zrandeis ‚. Brundufum , Keine Stadt und 
Schloß im Kaurzimer : Kreife in Böhmen, au 
der Elbe, drey Meilen von Prage, welches der 
iegige Kayſer als König von Böhmen 1723 
feiner Ge mablin zum Leib⸗Gedinge ausgeſetzet 
bat. Noch eine Stadt diefes Nahmens lieat 
im Königgräger » Kreife ‚an der Orlitz, unweit 
Ehocznie. 

Brandenburt, Marchis Brandenburgica , die 
Mark Brandenburg ‚ eine der gröften 
Landichafften im Ober-Saͤchſiſchen reife in 
Deutfhland, welche gegen Welten an Das 

ertzogthum Lüneburg , gegen Norden an 
tecflenburg und Pommern, gegen Dften an 
Groß Pohlen, und gegen Süden an Schlefien, 
die Faufiß,, Chur-Sachfen , und das Herkog- 
thum Maadeburg grenget. Es ift meiften: 
theils fruchtbar an Getraide, reich an Holtz, 
Wolle, Kifchereven, Eifen, Flachs, Hanf, Hop⸗ 
fen, Toback Viehzucht und fehr vielen Ma: 
nufacturen,, Künften und Handwercken, wel⸗ 
he unter der iegigen Königlichen Regierung 
auf das höchfte getrieben worden ; es iſt auch 
je Handlung fehr bequem , indem es nicht al: 
ein mit vielen Strömen undglüffen verfeben, 
und viele daran liegende Städte bat, fondern 
auch durch den neuen Canal bey Mublrofe die 
Spree und Dder mit einander vereiniget, und 
dadurch zwifchen der Nord:und Oſt See et: 
ne Communication gemacht worden. Die 
meiften Einwohner find der Lutberifchen, die 
übrigen aber der Reſormirten Religion zuge? 
than, und haben fich fonderlich einige Tabre 
daher viel Frantzoͤſiſche Flüchtlinge, Piälper 
und Reichaftädter in dieſen Landen niederge: 
laffen. Sie bat ſechs Theile 1) die alte Narck 
zwiſchen der Priegnitz, und den Hertzogthuͤ— 
mern Magdeburg und Lüneburg, 2) Die 
Priegnitz, zwiſchen der Alt-und Mittel: 
March und dem Hertzogthum Mecklenburg. 
3) Die Mittel: Mar, welche an die Neue⸗ 
Marc, Laufis, EhursSachfen und Priegnitz 
grenset. 4) Die Ucker⸗Marck, wwiſchen der 
Mitte, Mare Grafihafft Ruppin, Dersog: 
thum Mecklenburg und Pommern. 5) Die 
Yreu:Wiard, welche gegen Weiten die Mit: 
tel Marck, gegen Süden Schleſien, gegen 
Dften Pohlen, und gegen Norden Pommern 
zu Grengen hat. 6) Das Zertzogthum 
Troſſen, in Nieder: Schlefien gelegen. Diefe 


ſechs Landfchafften find eigene Provingen ge⸗ 


blieben, die atıdern Beineren aber, fo nach und 
nach zu der March gekommen ‚ nemlich: das 
Land Sternberg, das Weichbild_ Lortbus, 
die Herrfchafft Peitz die Grafichafft Werni: 
erode, das Land Teupitz die Land: Bopten 
chiefelbein, das Land Serfeld, das Land 
Bobersberg, das Land Sommerfeld, und 
die Herrfdafften Sdywed, Bernftein, Vier: 
vaden, 3offen, Beskau und Stordau ze. 
find in die Kreife vertbeilet, und der Marc 
Brandenburg auf emig einverleibet worden 
on diefte groſſen und mächtigen Proving 
hren die Marchgrafen von Brandenburg ib: 
ten Rahmen, welche aniego in z Haupt Linien 


getheilet werden, nemlich in Die Röniglidys |; 


Dreußifche oder Chur⸗Linie, welcher die 



















gange Marc zugebörer, in die Bareuthi⸗ 
ſche und im die Onoltzbachiſche edet An: 
fpachifche Linie. Dieerfte iſt der Reſotmir⸗ 
ten, die beyden letztern aber find der Lutheri⸗ 
ſchen Religion zugetban. 

Brandenbuß Churfürſt zu Brandenburg, 
iſt der vierte weltliche Churfürft, unddes Heil. 
Rom. Reihe Ertz Caͤmmerer, hat die ſechſte 
Stimme bey der Kanferlichen Wahl, trägt 
ben Kanferlihen Proceßionen den Zepter, 
reicher bernach dem Kayſer das Waffer um 

Haͤndewaſchen, ebe ſich derfelbe zur Tafel 
feget , und bat dag Privilegium de non appel- 
lando, welches nicht nur die Chur Marck, ſon⸗ 
dern auch feit einiger Zeit alle andere Provins 
tzien angehet, zudem Ende ein Ober⸗Appella⸗ 
tions:Gerichte vor ale Landichafften in Vers 
lin angeleget worden. Ferner hat er das Pris 
vilegium, neue Zölle aufzurichten *und die 
alten 'yu verfegen und zu erhöhen, welchen 
Recht ihm aber Chur : Pfals und die Braun: 
fchreig:Lüneburgifchen Häufer nicht zuſteher 
mollen, auch find alle Keßler, melche ſich ir 
den Reichs: Provingen gegen Dften befinden 
unter feinem Schuß, ingleichen ift er befug 
auf allen Stroͤhmen Mühlen aufjurichten 
und einen Johanniter s Meifter durch di 
Mar, Pommern und Sachſen zu beftellen 
Gein Erb: Gämmerer ift der Fürft von Hu 
henzollern, welcher in feiner Abwelenheit i 
Verwaltung biefes hohen Amtes feine Ste 
le vertritt. Don dem ientlebenden Chun 
Haufe, fiche unter Preuſſen. 

Brandenburg , Brandendburgum , alte ur 

offe Stadt in der Mittel Marc, am Fli 

avel, welcher fie in zwey Theile abfonder 
nemlich in Alt- und Yeus Brandenbur 
10 Meilen von Magdeburg. Bende Staͤd 
werden antego nur von einem Magiftrar ı 
gieret, und inder Neu:Stadt befindet fich « 
Schoͤppen⸗Stuhl ; die Einwohner aber n« 
ren fich von Ackerbau, Braumefen, Tuch u 
Strumpff:machhen, Manufacturen,und Haı 
lung, welche letztere fonderlich von der Co 
nie der Frantzoͤſiſchen Fluͤchtlinge, fo fich 
bier niedergelaffen,, in autes Aufnehmen 
bracht worden. Diefer Drt hatte vor Die! 
ein Bifcheffthum , welches unters Ertz⸗Si 
Magdeburg gehörte, esift aber 1565 eina 
gen worden ; der Dom und das Dom⸗-⸗Cap 
aber ift noch allda auf der Burg zu befini 
und von demfelben eine Ritter-Schule au 
richtet worden. 


Brandenburg, YIeu- Brandenburg, S 


am Tollen⸗See im Herkogthbum Mecklenb 
zwo Meilen von Stargard, davon die ber 
barte Gegend das Brandenburger: XBerde 
nennet mird. 


Brandenburg, Schloß und vornehmſtes £ 


Amt im Königreiche Preuffen, am Fri 
Haff, mo der Pregel hinein fält, in Der 
ping Natanaen, fünf Meilen von Königs 
Das dabey liegende Städtgen Branden! 
wird meift von Fifchern bewohnt , und Di: 
* iſt ziemlich fruchtbar. Der Dauptı 

ber das Ober⸗Amt dafelbk iſt Birecto 
Land⸗Raths. * 


„den Feind fiche zweyt. TI 
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Brandenburg Herrſchafft in Schwaben, un: | Brasi w, Braslovia,Brascovia, kleine Stadt in der 


terhalb Kirchberg in dem Gräflich = Zuggeris 
ſchen Gebiete gelegen. 

Brandenburg, freye Herrihafft und feftes 
Schloß im Hertzogthum Luremburg. ie 
gehörer den Grafen von Salm. 

Brandenburgifche Waaren, f. zweyt. Theil. 

— Schloß und Amt in der Braf- 

nau, Davon das Adeliche Gefchlechte 
son Brandftein feinen Urfprung und Nahmen 
haben foll. f. Adels: Lex. 

Brander, fiche Brulor. 

Brandis Marcktflecken in Meiffen, eine Meile 
—— dem Herrn von Bodenhauſen 
gehörig. 

Brandis, Schloß im Canton Bern im der 
Schweitz am Fluß Emma, davon die Gräfliche 

ilie von Brandis, melche fich anicho in 
I befindet, berflammet, und den Nab: 
men fübret. 

Brand-Röhren, Lat. Calami incendiarii, Wer: 
den gebraucht die Minen anzuzünden, 

Brandſchatzung ſiehe Contribution. 

Brand ſoe kleine Inſel in dem kleinen Belt, zu 
der Inſel Fuͤhnen gehörig. 
Brandung, Mare vadofum, heiſt auf der See ein 
gefährlicher Drt gemeiniglid) vor dem Wall 
oder Land, ingleichen bey dem Audlauff der 
Fluͤſſe, und mo verborgene Klippen find, da 
das IR fer aus dem feichten Grunde prudelt 
und ſchaͤumet, daß man es von weiten fehen 
fan, und dahero von denen Schiffen aufs befte 

vermieden werden muß. 

Brand: Wache, Excabia Claſſec, heiſſet in der 
See die groſſe Wadje vor einer Flotte gegen 

JeIl. 

Bransta, Branitzka Brantʒig Schloß in Sie: 
benburcen am Fluß Meriſch, 3 M. von Deva. 

Bransfo, Branskum, Heine Stadt in Rußland 
am a Fra im Hergogthun Novogrod 

ierski. 

Bransko/ Stadt in Podlachien am Fluß Nar: 
va, hat ein Hof: Gerichte. 

Bransko, Stadt in Bolbonien. ERBEN 

Branteich, geſtung am Fluß Marofc) in Sie⸗ 
benbürgen. 

Brantofine, Brantofomum, Flecken in der Frantzoͤ⸗ 
fifhen Provintz Perigord, andem Heinen Fluß 
Droune, hat eine Abtey. 

Brasdnick, Dies Ruflorum feRi, fo beiffen die Sep: 
ertage in Rußland, und die hoben Feſte werden 
Weliki Brasänick genennet- - 

Brafilien, ſiehe Brefil. 

Braſilien⸗ Jolg, ſiehe zweyt. Theil. 

Brasfon, fuche Backow. 

Draslaım, Braclaw, Bercaslam, Braslavia, 
Woywodſchafft in KleinsReuffen, jenfeit Po: 
dolien, an den Zartarifchen Grengen. Die 
Stadt Braslam liegt an dem Fluß Bog und 
bat meiftens höfgerne Häufer. 

aslaw/ Brarisiovia, groffer Drt in Pohlen an 
den Eurländifchen Grengen, an einen groffen 
See, nicht weit von dem Fluß Dwina, 20 M. 
von Wilna, wird von einigen aldeine befondes 


re Woomwodfhafft, vonandern aber unter die | 


WVoywodſchafft Wilnain Litthauen gerechnet, 
und ſonſt auch Bratislaw genennet. 


Wallachey, nicht weit von den Moldauifchen 
Grengen, hat einen Bifchoff. * 

Braſſelsheim, ein Bifchöflich: Wuͤrtzburgiſches 
Anit in Francken. / j 

Briffen, find an einem Schiffe diejenigen Seile, 
durch welche die Rees, moran die Seegel bes 
feftiget, bald rechts bald lincks Fönnen gelens 
cket werden, Kat. Verforia, Funes quibus vela 
vertuntur. 2 

Braifou, ſiehe Cronftabt. 

Brata, Brarbia, Barathia, kleine Stadt im Königs 
reich Tripoli in Africa, zwiſchen Lebeda und 
dem Golfv de Sidra. 

Brateiıno, fuche Pratulino. 

Srater, ſiehe Brader, 

Bratbian eineStadt im Pohlniſchen Preuffen. 

Bratislaw fiche Braslawv. 

— Stadt in Böhmen im Prachenſer⸗ 

reife. 

Bratsfi, Brati,find eine Art Tartarın in Sibe⸗ 
rien, welche fich um den Fluß Anagara nieders 
gelaffen, den Ruſſen untertbhan find, und die 
Stadt Bratsfoy angeleget haben. 

Brava, Stadt und Republic an der Kuͤſte von 
Ajan in Africa, nicht weit von der Kuͤſte Zan⸗ 
auebar, zwiſchen den Städten Diagadoro und 
Melinde. 

Brava, eine von den Inſeln des Capo Verde, alls 
wo fo guter Wein waͤchſt als auf den Cangri⸗ 
ſchen Inſeln. Sie gehöret den Portugieſen. 

Bravade, Hochmuth, Prahlerey, Stoltzierunug, 
item Hohn, Schimpff, Spott, Schabernack, 
Trog, Lat. Infolentia, Oflentatio. 

Braubach, Breubady, Amt und Feine Stadt 
am Rhein, im der Nieder-Grafſchafft Catzen⸗ 
einbogen, dem Landgrafen von Heſſen⸗Darm⸗ 
fiadt gebörig., Daben liegt das fette Schloß 
Merdsburg, mie auch das Schloß Pbi- 
lippsburg, und giebt es daherum viel Sau⸗ 
erbrunnen. , 

Bravi, Aggreffores mercede condufi, werden in 
Ttalien diejenigen genennet, welche fich vor ei= 
ne gemwiffe Belohnung gebrauchen laffen,einen 
andern umzubringen, oderdemfelben aufans 
dere Weife zu beleidigen. 

Braviren, ftolß thun, prablen, fich breit machen, 
Lat. Inani fuſtu fe efferre, ir. einen verbhohren, 
verfpotten, ihm Trotz bieten, trogen, Lat. Sub- 
Sannare, ferocins infulsare. 

Braulio, Branlius Mons, gtoſſer Bera im Alnen- 
Gebirge in Graubündten, ben der Stadt Bor: 
mio, an den Tyroliſchen Grengen. Er ift 
unter den Rhetiſchen Alpen der vornehnifte 


Berg. 

Braunau, mohlgebaute Stadt und regulaire 
Feſtung in Dber: Boyern, im Stift Paflau 
unterhalb —— am Flug Inn gele⸗ 
gen, bat ihr eigenes zum Rent⸗Amt Burg⸗ 
haufen gehöriges Land: Gerichte. 

Braunau, Gtadt und ra Benedickiners 
Stift im Königgräger Kreife in Boͤhmen. 

Brauned, ſiehe Brunegg. 


‚Braunfels, kleine Stadt nebſt einem feſten 


Berg⸗Schloſſe in der Grafſchafft Solms im 

DbersRheinifchen Kreife, 6 Meil. von Franck⸗ 

furt, und - von Wetzlar. Diele Stadt nee 
3 — 
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ber dazu gehörigen Graffchafft, if nach Ab⸗ 
fterben der Grafen von Solms: Braunfels an 
ben Grafen Wilhelmum Mauritium von 
Solms-Breiffenftein erblich gefallen, welcher 
auch feine Reſidentz hieher verleget hat. 

Braunsberg, Brunsberg, Brunsberga, Bru- 
nonis Mons, Stadt in Wermeland, im Pohlni- 
fehen Preuffen , wo der Fluß Vaſſerg in den 

-Beifiben Haff fällt, und ift fie die Reſidentz des 
iſchoffs von Wermeland. Hieſeibſt haben 
bie Jefuiten ein Collegium, und vor der Stadt 
find die Grenzen des Voblnifcyen und Brans 
—— Preuſſens abgezeichnet. 
Braunſe weig, Brunfvicenfs Ducasus, Sets 
Ann und groffeProving im Nieder: Saͤch⸗ 
iſchen Kreis, welche gegen Norden an das 
cpereösthnn: Lüneburg, gegen Weſten an den 
eftpbälifhen Kreis, von welchem es die 
Wefer ſcheidet, gegen Süden an zelen und 
das Eichsfeld, gegen Dften aber an Thuͤringen, 
Anhalt, Halberhadt und das Herkogthum 
Magdeburg grentzet. Die Hergoge von 
Braunfchweig und Lüneburg theilen fich itzo 
in wo Haupt: Linien, nemlich in die ganno« 
perifche oder Chur-Linie, und in die Wol⸗ 
fenbüttelifche Linie, Diefe leptere war 
wiederum in die Wolfenbüttelifche, Blan⸗ 
denburgifche und Beverifche vertbeilet, 
davon aber die Blanckenburgifche den ı Mart. 
1735 mit Hertzoge Ludovico Rudolpho abge⸗ 
Korben, welcher feinem 1731 den 23 Mart. vers 
—— Bruder Auguſt Wilhelm in den 
raunſchweig⸗ Wolffenbuͤtteliſchen Landen 
gefolget war., Ihm ſuceedirte Hertzog Ferdi- 
nandus Albertus von der Beveriſchen Linie, 
nach deſſen in eben dem Jahre den 3 Sept. er: 
folgten Tode fein aͤlteſter Bring Garolus nun⸗ 
mehro reaierender Hertzog zu Braunfchmweigs 
Wolfeubuͤttel iſt. Erift den ı Aug. 1713 ges 
bohren, und bat fich den 2 Jul. 1733 mit Phi- 
lippine Charlotte, Königl. Preußifchen Prin: 
Bekin, vermählet, von welcher den 9 Det. 1735 
Earl Wilhelm Ferdinand gebohren if. f. Be: 
vern und Blandenburg. 

Braunſchweig, Brunfvicam, Brunopolis, Bru- 
nonis vicus, groffe und befeftigte Stadt am 
Flug Ocker, im Hertzogthum Braunfchweig, 
welche des Sabre 2 berühmte Meffen hat, die 
eine auf den Sonntag nach Lichtmeß, und die 
andere aufden Sonntag nach Laurentii. Gie 
liegt ı Meile von Wolfenbüttel, und 5 von 
Helmftädt, und kam 1671 völlig unter der Hers 
Boge Botmaͤßigkeit. ſ. zweyt. Theil. 


Braunfeifien, kieiner Ori im Echlefifhen 


——— * Troppau, an den Maͤhriſchen 

rentzen. 

Brautweiler, Benedietiner-⸗Abtey im Ertz⸗ 
Gtifft Cöln, ı Meile von Cöln. 

Bray, ‚Beine Stadt am Fluß Somme, in der Pi- 
cardie. Ä 

Bray, Fleine Stadt an ber Seine in Champagne, 
nebft den: Titel eines Hertzogthums. 

Braychypult-Point, Braychyputium Caput,Canga- 
norum Promontorinm, Borgebirge im Fuͤrſten⸗ 
thum Malles in Engelland. : 

Rrazza, Brattia, Bracbia, Juſel nebſt einem Fle⸗ 
den gleiches Nahmeus, auf den Gulfo dı Ve- 
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nezia, der Stadt Syalatro gegen über, und 
den Venetianern gebörig. 

Bre, ſiehe Bore, 

Breampor, fuche Brampour. 

Breane, Breania, Brenra, Brefinia, ſ. Cavan. 

Breberg, fetter Ort in Weſt⸗Frießland. 

Brebez , Fluß, welcher in Pohlniſch⸗Vreuſſen 
ee und in Mazovien in den Fluß Nas 
tew fallt. 

Brebbes, eine fonderliche Nation indem Atlan⸗ 
tifhen Gebirge in Africa, welche aus ſonder⸗ 
barer Andacht und Heiligfeit fich in beyde Bas 
den ein Creutz fehneiden, damit man fie vor 
andern kennen möge. Gie find der Mabor 
metanifchen Religion zugethan, und wird ihr 
oberfter Priefter Marnbout genennet. 

Breche, Ruina muri, ift eine weite Eröffnung, 
welche die —— durch Minen oder Ca⸗ 
nonen⸗ Schuͤſſe an einem Wercke einer Fe—⸗ 
ſtung machen, um daſelbſt zu ſtuͤrmmen. Wenn 
bey erfolgter Ubergabe der Garniſon, durch 
die Breche auezuſiehen, erlaubet wird, iſt ſol⸗ 
ches eine Ehre vor dieſelbe. 

Brech· Batterie, Sugęgeſtus tormentorum, quibus mu- 
rus disjicitur, iſt eine Batterie, welche zu Ende 
einer Belagerung auf der Contreſcarpe ange⸗ 
leget wird, um von dar die nechſt liegende 
Mauer oder Baſtion in Grund zu ſchieſſen, und 
dadurch die Breche zum Sturm zu öffnen. 

Brechyn, Brechinium, fleine Stadt in der Nord⸗ 
Schottlandiſchen Landſchafft Angus, nicht 
weit von dem Deutſchen Meer, nebſt einem 
Biſchoffthum, unter den Erg: Biſchoff zu St. 
Andrews gehoͤrig. 

Breckerfeld/ kleine Stadt und Amt in der Graf⸗ 

ſchafft Marck in Weftphalen. 

Brecknock, Brechinia, Brecknockshire, Pands 
ſchafft in Soud⸗Walles inEngelland,meldye ge⸗ 
gen Oſten an die Landſchafft — gegen 
Norden an Radnor, gegen Weſten an Cardigan 
und Camarthen, genen Süden aber an Gla⸗ 
morgan und Menmouth grenget. Die Haupts 
ftadt heiffet gleichfalls Brecknock, amFlußlloke, 
welche Sitz und Stimme im Parlament hat. 

Breda, groffe Stadt am Fluß Mercke, im Hols 
ländifchen Brabant,s Meilen von Antwerpen. 
Sie iſt theils durch die Natur, theils durch die 
Kunſt befeſtiget, indem ſie in einem moraſtigen 
Lande lieget, welches man unter Waſſer ſetzen 
fan, und iſt fie fo wohl mit Bafionen, als auch 
mit einem febr fetten Schloß verfehen. Cie 

ift die Haupt: Stadt einer Freu: Herrfchafft, 
Baronia Bredana, welche nad) Abfterben des 
Königs Wilheimi Ul in Engeland dem Prin⸗ 
Ben von Naffau: Diet zugefallen. Die Fer 
ftung if regulair, die Garniſon iſt Helländifch, 
und 1667 wurde bier zwiſchen Eugell⸗ und 
Holland ein Frieden gefchloffen. 

Bredefort, fiehe Brefort. j 

Bredenberg, geringer era nebft einem gus 
ten Hafen am Fluß Stör in Hellftein. 

Brederode, alte Herrſchafft und ruinirtes Schloß 
in der Graffchafft Holland, unweit Harlem 
an den Dünen, Davon das alte und berühmte 
aber 1679 ausgeftsrbene Gräfliche Gefchlecht 
von Brederode beuennet worden, iſt ietzo gan 
ruiniret. i — 

re tar. 
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Brefar, Brefaris, eine von den Sorlingifchen In⸗ 
feln,gegen die Kuͤſte von Cornwall inEngelland. 

Brefort, Beedefort, Brevoort, Brefortiun,fleine 
Stadt in der Grafſchafft Zütphen, ift wegen 
des Moraftes fefte, und durch ein gutes Schloß 
bedecket 

Bregango o⸗ Briganconia, Feſtung in der Proven⸗ 
ce, auf einer kleinen felfichten Inſel eines Gol⸗ 
fo, den Infeln Hieres gegen Norden gelegen. 

Breseng, Comisarus Brigantinus, Herrſchafft 
in Schwaben am Boden-Gee, dem 2 De 
ſterreich gehoͤrig. Die Haupt : Stadt heiffet 
gleichfalls Bregeng, Brigantia, Bregentium, 
nebit einem alten Schloß auf einer Hohe, liegt 
am — gleiches Nahmens, mo derfelbe in 
den Boden⸗See faͤllet. Diefe Stadt erneh: 
ret ſich meiftentheils von dem Eifen, fo man 
dabey ſchmeltzet. 

Bregenger-See, fiehe Boden:See. 

Breg!ıo, Brelium, Heine Stadt in der Graffchafft 
Nine in Piemont, andem Heinen Fluß Rodia 
gelegen. 

Biegna, Brenn« Vallis, Thal oder Fleine Land» 
fchafft in den 4 taliänifchen Aemtern der 
Schweitz gelegen, zwiſchen den Quellen des 
Rheins, und der Stadt Bellinzone. 

Bregna, Brennus, Fluß in den 4 Italiaͤniſchen 
Aemtern der Schweiger. im Hertzogthum Mey⸗ 
land, zwiſchen den Thaͤlern Bregna und Ba⸗ 
lants, welcher ſich in den Fluß Tefin ergeuſt. 

Bregnano, Brenianum, kleine Stadt am Fluß 
Seveſe, im Mepländifchen,denen Herren von 
Bifeonti gehörig. 

Brehenga, ſiehe Brihuega. 

Brebns, Fleine Stadt im Amt Bitterfeld im 
Saͤchſiſchen Chur:Kreife, 3 Meil. von Leipzig, 
if vor Alters eine berühmte Graffchafft gewe⸗ 
fen, maffen dag Haus Sachſen noch biz dato 
das Brebnifche pen führet, durch die 
Erbtheilung aber an das Haus Sachen: Mer: 
feburg kommen. SIE 

Breit, Marc auch Unter-Breit, Eleine,in der 
Mitten des Francken⸗Landes, zwifchen Kitzing 
and Drenfurt,am Mayn gelegene Stadt, dem 
Fürften zu Schwargenberg gehörig. ‚ 

B „Stadt im Ertz-⸗Biſchoffthum Eoln 
am Rhein 

Breitenbach, Staͤdtlein und altes Schloß in 
—— * gemeinſchafftlichen Amt Geh⸗ 
ren gehoͤrig. Es iſt das Stamm» Haus des 
Ade lichen Geſchlechts dieſes Nahmens. 

Breitenberg, ein Kirch⸗Dorff am Fluſſe Stör 
in Hollſtein, nicht weit vom Schloſſe Breiten⸗ 
burg gelegen, von welchen Dorffe die Herr: 

haft Breitenburg, fo aus 48 Doͤrffern befte: 
, den Nahmen führet, und den Grafen von 
Rankau gehöret. 

Breitenburg, ſchoͤnes Schloß auf einem Hügel 
nicht weit vom Zluffe Stör, eine gute halbe 
Meile von Itzehoe in Holftein, den Grafen von 
Rantzow gehörig. Esliegt in einer anmuthi⸗ 
gen Gegend von Wiefen und Holgung, ift von 
Herrn Johann Rantzau erbauet worden, und 
ehemals eine jchöne Fortreffe, wie aud) die 
ordentliche Reſidentz der Grafen von Rautzau 
geweſen, bis felbige nachmahls von Graf Det: 
leven nad) Drague verleget worden. 


Bremen 
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‚ Breitenec, Herrſchafft in der Ober: Pfalg, iſt 


ein Königlich Boͤhmiſch Zehn, führet daben die 

- Dpalität des Reichs: Standes, und fiel nad) 
Abfterben der Reichs: Grafen von Tilly An. 
1724 an Chur-Bapern. 

Breite Stücke, — Jacobs⸗Stũcke. 

Breitſtede, Flecken an der Weſt⸗See in Suͤder⸗ 

ütland zwiſchen Tundern und Huſum, dem 
önig von Danemarck gehörig. 

Brelsdorft, eine Bifchöfflich « Würgburgifche 
Vogtey in Francken. 

Brema, Koͤnigreich und Stadt am Fluß Menam 
in Indien, jenſeit des Gangis. 

Bremꝰ Bremetum,fleine Stadt imMenländifchen, 
in Italien, am Fluß Po, wo der Fluß Seßia 
hinein flieſſet, zwiſchen Caſal und Valence. 

Bremb, Schloß, Flecken ee Herrſchafft 
im Hertzogthum Crain, den Fuͤrſten von Por⸗ 
tia gehörig. 

Brembach ſiehe Huttelftädt. 

Brembata di SotogaBrembasum inferius, kleine 
Stadt inder Belianifchen Landſchafft Ber⸗ 
gamaſeo, nicht weit davon, wo der Fluß Brem⸗ 
bo in die Adda fält. 

Brembo, Brembus, Fluß im Venetianiſchen Ge⸗ 
biete, welcher im Berge Morbegno, an den 
Valteliniſchen Greutzen entſpriuget, und ſich 
unterhalb Bergamo mit det Adda verei⸗ 
niget. 

Bremen, Bremenfis Ducasus, Herkogthum im 
Nieder: Saͤchſiſchen Kreis, gwifchen der We⸗ 
fer und Elbe, aljo, daß es genen Meften au 
das Hadlerland, und gegen Diten an das Her⸗ 
Kogthum Lüneburg und Fürftenthum Ders 
den grentzet. Das Land, fo au der Elbe und 
Weſer liegt, ift fehr fruchtbar, in der Dritten 
aber rauhund fandig. Vor dieſem war es ein 
Ertz Biſchoffthum, ift aber im Wentphälifchen 
Frieden 1648 fecularifiret, und unter den Ti⸗ 
tel eines Hertzogthums der Kron Schweden 
überlaffen worden, welche eine Negierung 
darüber zu Stade angeleget, und es bis 1712 
befeffen hat, dader Koͤnig von Daͤnemarck ſich 
diefes ss bemächtiner, und ſolches 
nachgehends an den Eburfürften von HDanior 
ver, welcher bereits 1709 eine arofie Summe 
Geldes dem Könige in Schweden darauf vor⸗ 

efchoffen, gegen Erlegung 3 Millionen Ta: 
er, nach Abzug deffen, was Ebur- Hannover 
auf die Graffchafft Delmenhork der Kron 
Daͤnemarck vorgefirecket, abgetreten; es hat 
bieraufdie iegige Königin von Schweden am 
28 Jul. 1719 mit dem Könige von Groß: Bris 
tannien als Churfürften von Haunover einen 
Traetat zu Stockholm gefchloffen, darinnen 
Bremen und Verden an das Chur⸗Haus Han⸗ 
nover gegen eine Summe Geldes auf esig 
überlaffen worden. Wie denn auch die De: 
lehnung hierüber vom Kapfer den 5 Febr. 
1733 gefcheben, und Chur⸗Hannover Sig und 
Stimme wegen folcyer Lande in dem Reiche: 
Fürftlichen Eoliegio zugeftanden worden, ſol⸗ 
che auch bereit ererciret. 

Bremen, Brema, fteye Reichs-Stadt im Her: 
tzogthum Bremen, welche Durch die Wefer 
in zwey Theile abgefondert wird, und au bey⸗ 
ben Ren befeftiget u auch einen ap 
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bat, welcher 3 Stunden unterhalb der Stadt | Brensf, Brensfi, 


liegt Sie gehöre unter Die Hanfee» Stdd: 
ter ift groß, treibet viel Handlung, hat ein 
berühmtes Symnafium, und if theils Lutbe: 
tiſch theils Reformirt. Ihr Mathe + Colle: 
gium hat in geiftlich = und weltlichen Ga: 
hen zu fprechen, und deffen Jurisdiction er: 
Arecket ber ein Gebiete von ı M. um 
die Stadt. Gie wird in die alte und neue 
Stadt eingetheilet, welche leptere 1623 ange: 
leget worden, und liegt 12 Meil. von Zille, 12 
son Hamburg und 10 von Minden. m übris 
sen hatte fie fich gegen die Kron&chweden,ver: 
möge des 1666 zu Habenhaufen gefchloffenen 
Triedend verbindlich gemacht, bis auf das Jahr 
1700 der Stimme und des Sipes auf den 
Reichs und Nieder⸗Saͤchſiſchen Kreis: Tägen 
au enthalten, man höret aber nicht, daß, uner: 
achtet letztgedachtes Fahr längft verfloffen, 
eine Aenderung vorgegangen fep. (.weyt.Ch. 
Dremerverde, Bremerfurda, Stadt und feftes 
Schloß im Hergosthugg@sremen , am Fluß 
Deft, iſt die Refideng oͤniglichen Schwe⸗ 
diſchen Statthalters gewefen Sie liegt 3 
Meil. von Stade und 7 von Bremen, und war 
dor diefem die Refideng der Bremifchen Erk- 
Biſchoͤffe. 


Bremgarten ‚ Bremogartum, Prima guardia, 
kleine luſtige Stadt in der Sands, 3 Stun: 
den von Zürc, am Fluß Ruß, der fie mie 
eine Halb: Inſel umgiebet. Es gehörer da: 
zu ein gewiſſes Bebiete, fo das Keller: Amt 
genennet wird. Gie mar vor diefem eine freye 
Reiche:Stadt, in hernach an die Grafen von 

abfpurg, und 1415 an die 8 alten Drteder 
weiß gediehen, welche fie big ı712 befef: 
fen, da fie die Cantons Zürd) und Bern ein: 
genommen, und in dem darauf erfolgten Frie⸗ 
dei behalten,doch find dem Canton Glaris ſei⸗ 
ne Rechte daran referviret worden. 

Bremme, Bremma, feine Stadt am Do, in der 
Menländifchen Herrſchafft Laumellino, den 

s Derzen Vifconti a Cafhiano gehörig. 
rempt, Brempsa, Flecken im Erg: Stift Trier 
an der Mofel. — —— 

Brem ſebroe, fiche Brœmſebroe. 

Brendolo, Brendulum, Eleine Stadt nebſt einem 
Hafen auf einer Eleinen Infel in dem Venes 
Kanifchen Lagune, wiſchen der Stadt Bene: 
dig, und dem Einfluffedes Wo. . 
vene, ſiehe Brehna. 

Brene !eComte, fiehe Braine le Comte. 

Brenne, Brennenfs, Brionenfis Ager, ein gewiſſes 
Gebiet in der Proving Touraine ingrandreich. 

Brenne, fiche Braina. 
renner, fiehe Brulot. 

Brenner, Brennus Mons, groffer Berg in Tyrol, 
wiſchen den Zlüffen Inn, Aycha und Erich, 
jenfeit Ynfprud. Er ift ein Theil von den 
Zridentinifhen Alpen. 

Drennficchen, Heine Stadt unweit der Do⸗ 
u in UntersDefierreidy, an den Ungarifchen 


reriRen, 
Breno, Brenuum, feiner Flecken in der Yrovins 
indem Benetianifhen Gebiete an 







Drefetung, 
luß Oglio. Erifider vornehmſte Ort indem 
genannten Val dı Camonı. 
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Stadt im Fuͤrſtenthumm 
Severien, am Fluß Deßna, 60 Meilen von 
Bialegorodko, den Ruſſen gehörig. 

.Brenta, Medoacus major, Brensf:a, $luß, welcher 
im Biſchoffthum Trient entfpringet, und fich 
unterhalb Padua in den Goifo di Venezia er: 

euſt Die Regierung zu Venedig hat ızı0 dies 
En Fluß vertieften laffen, um dadurch die vor 
Padua nah Wicenza und andern Drten ge⸗ 
hende Echifffahrt zu befördern. . 

Breutfurd, mohlbemohnte Marckſtadt, in der 
Landſchafft Middlefer in Engelland, am Fluf 
Brent, wo derſelhe im die Tenfefällt. 

Brentola,Brensula, Eleine Stadt unweit Bicenza 
in der Benetianifchen Provintz Vicentino Cie 
hat ein Vicariat, darunter schen Derter gebö- 


ren. 

Breng, ein Fluß, entfpringet bey den IWürtere- 
bergifchen Klofter Königsbron,und ergeuft fich 
bey Laugingen in die Donau, von ihm hat der 
Marcktflecken Brens, das Brenstbal und die 
ehmahligeBrengifche oder Tulianifche Neben 
Linie den Rahmen. Ä 

Brenglau fiche Prentzlau. 

Breoule, Schloß in Ober⸗Provence in der Vi- 
guerie de Seyne, an denen Örengen von Dau- 
phine. a 

—— — 

Breſche ſchieſſen fu teche. 

—* 3 Brixia, Hauptſtadt inder Land⸗ 
ſchafft Brefciano, im Venetianiſchen Gebiete, 
am Fluſſe Sarza oder Bothyo, welcher zert hei⸗ 
let durch die Gaſſen laͤufft. Sie iſt wohl befeſti⸗ 
get hat ein ſchoͤnes Arfenal, wird durch eine gu⸗ 
te Eitadelle auf einem Felſen beſchuͤtzet und hat 
ein Biſchoffthum unter den Erg: Biſchoff zu 
Meyland aehörig. Es wird allhier gutes Ges 
wehr gemacht,und fie daher ’Armara genannt, 

Brefciano, Ager Brixianus,Landfchafft in Stalien,- 
den Benetianern gehörig, welche gegen Norden 
die Graubündter, gegen Wehen Bergama— 
ſco gegen Süden das Eremonefifche,und gegen 
Ofter das Mantuanifche, Weronefifhe und 
ZTridentinifche Gebiete zu Grenken bat. 

Brefcon, Brefonia, Fleine felfichte Juſel, auf 
welcher eine Schantze gebauet iſt. Sie liegt 
am Golfo von Lion, nahe an den Kuͤſten von 
bauguedoe in Franckreich. 

Drefede, Breſo, Staͤdtlein in der Uckermarck, 

— — zwiſchen Prentzlow und Pa— 

wa 


ewalck. 
Breſil. Braſilien, Braflia, groſſe Landſchafft in 
Süd: America, welche gegen Norden, ſten 
und Süden an das Braftlianifhe Meer, und 
gegen Weften an das Land der Amazonen gren⸗ 
Bet. Der innerfte Theil mitten im Lande 
wird von vielerley Voͤlckern bewohnet, welche 
faft weber Religion, noch Police und nur als 
lein gemiffe Hauptleute baben, die fie im Krie⸗ 
ge anführen; auch geben fie, wenige ausge: 
nommen, gantz nackend, leben von den Früch- 
ten und der Jagd, zuvoͤrderſt von einer Wur⸗ 
gel,fo fie Mandisca nennen,und vom Kümmel 
machen fie ihr Getrände. Sie jerfeken ihre 
Gefichter, um ihren Feinden defto abfcheulis 
cher vorzufomnten ; Die Mäunerlegen lich auf 
die Jagd, Fiſcherey und den Krieg, Die —— 
aber 
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aber bauen dasFeld. Sie wohnen in ſchlechten 
Hätten, welche fie leicht von einem Drt zum 
andern fortbringen Fönnen. Sie find Men: 
Kaer Bretter, und beten den Zeuffel an; die 
'ortugiefen haben vielzum Chriſtenthum be⸗ 
febret ; die befannteften Bölcker find die Tou- 
pinsmbous, Marjagas und Oneracas. Den 
am Meer gelegenen Theiloderdie Brafiliani: 
fhen See⸗Kuͤſten, weldyer Strid) Landes 
1200 Meilen lang und 60 breit ift, beſitzen die 
ttugieſen, welche fic in 14 Regierungen, ſo 

e Eapitania nennen, eintheilen, und gewin⸗ 
nen fie dafelbft einen groſſen Reichthum an 
Baummolle, Safran, Balſam, Ambra, To: 
bad, Brafilieg-Holg und Zucker. Vincentius 
Yanicz, ein Spanier, hat dis Land zuerft ent: 
deckt, nachgehends aber ift der Portugiefifche 
Admiral, Petrus Alvarus Capralis, An. 1500 
durch Sturm dahin verfchlagen worden, ber es 


das Land des H. Creutzes nennete. An. 1501 | 


ſchickte der König in Portugall, Emmantıel, 
den berühmten Americum Befputium dahin, 
und feit der Zeit haben fich Die Portugiefen 
darinne fefte gefent. Als unter König Philippo 
II Vortugal mit Spanien vereinigt wurde, 
verbote derſelbe den Holländern die Handlung 
mit Portugali,fie giengen aber felbft nad) Bra⸗ 

filien, und nahmen ums Jahr 1623 einen groß 
fen Theil davon ein. Und als Portugall 1640 
das Spanifthe Joch wieder abfchüttelte, fü 
ward im Frieden ein groffes Stück von Bra 
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zu Breflau das eingige in Schlefien, und dem 
Paͤbſtlichen Stuhl unmittelbar unterworffen, 
nachdem es fich von dem Erg-Stifft Onefen 
in Bohlen eximiret hat. DerheutigeBifchoff 
ift, Philippus Ludovicus Graf von Sintzen⸗ 
dorf, ermehlt 14 Sul. 1732. Ermurde am̃ 26 
Nov. 1727 wen ei Bon ven jur 
Handlung geberigenSachen, f. zweyt. Theil. 


Bresle, Fluß in Franckreich, entfpringet im der 


Normandie,und ergeuft ſich in den Ocesnum. 


Bresna, ſiehe Brefini. 
Brefnig, Brzeznice, Stadt nebft einem treffe 


lichen Schloſſe im Prachenfer:Kreife in Boͤh⸗ 
men, denen Herren von Genißky gehörig. Es 
befindet ſich —— ein Jeſuiter⸗ Collegium, 
Gymnafium und Seminstium, mie aud) ein 
Eiſen⸗Bergwerck. 

r Brzeznice, Stadt im Satzer⸗Kreiſe 
in Boͤhmen / an dem Boͤhmiſchen Walde, am 
Fluß Egery, iſt ein feſter Paß und hat ein gu⸗ 
tes Eiſen⸗Bergwerck. 


Breffe, :.Ma, Provintz in Franckreich, welche die 


kleinen Landſchafften Bugey, Valromey und 
Ger begreiffer, fo vor dieſem zu Savoyen gehoͤ⸗ 
ret,und von dem König pon Franckreich 1604 
gegen die Marckgrafſchafft Saluno vertaufchet 
worden. Gie bat gegen Oſten uͤndSuͤden die 
Rhone, gegen Weften die Saone, und gegen 
Norden Burgımd und das Ländgen Baur: 
Sie wird in Dber-und Nieder-Breffe einge 
theilet, und hat einen fruchtbaren Boden. 


filien den Holländern überlaffen ; doch es dau⸗ Brefle, fiehe Brefcia. 
rete nicht lange, fo fielen die Holländifchen | Breffeilo, ſuche Berfello. 
Staͤdte den Portugiefen mieder zu, und nad) | Brefici, fiehe Briefcia, 


der Zeit haben diefe das Land allein befeffen. | Breffuire, Breffuira, Bercorium, Eleine Stabt am 

Bon diefer Landſchafft hat Johannes IV aus | Fleinen Fluß Argenton in Poitou in France 

erfi dem Kron-Pring von Portugall den Titel | _ reich. 

eines Pringen ven Brafilien bengelenet. ‚ |Brefl, Breflia, Brivates Porsus, Gefobricate, Por« 
Brefilianifche Meer, Braflium Mare, it ein| sus Privasus, wohlbefeftigte Stadt in Breta⸗ 


Theil vom Mar del Nord, anden Küften von 
Braſilien. 
Brefini, Brezina, kleine Stadt in der Woywod⸗ 
ſchafft Lencziez, in Groß⸗Pohlen. 
reßiau, Prarislavienfs Ducatus, guͤrſtenthum 
in Nieder⸗Schleſien, dem Kayſer als Koͤnig in 
Boͤhmen gehörig, welches zwiſchen den dFuͤr⸗ 
ſtenthuͤwern Wolau, Oels, Brieg, Schweid⸗ 
nitz und Liegnitz lieget. 
Breßlau, Vratislavia, Wratislavia, Budorgis, 
Hauptfadt im Fuͤrſteuthum dieſes Nahmens 
am lincken Ufer der Oder, 8 M. von Liegnitz, 
und 33 von Prage gelegen, mitten hindurch 
flieffet der Fleine Fluß Ohle, der ſich dafelbft 
mit der Dder vereinbaret. Gieift groß, reich 
und befeſtiget, treibet ſtarcke Handlung , und 
bat einen — — welcher ein Fuͤrſt in Schle⸗ 
fien wegen Neiſſe iſt, und gemeiniglich zugleich 
die Regierung von gan Schleſien, oder dad 
Dber : Amt verwaltet, auch Obriſter⸗ Haupt: 
mann im Hertzogthum Dber: und Nieder - 
Schlefien genennet wird. Der Stadt:Rath 
und die meifte Bürgerfchafft ift Lutheriſch und 
jmmen Gymnafia. * nde des Jahrs 1702 
ift auch eine Catholiſche Uuiverfität dafelbft 
geftifftet, und die Leopoldinifche genennet wor: 
den, über welche die Tefuiter allein die Dire- 
&tion haben. Anı übrigen ift das Bifchoffihum 


gne aneinem Hügel, und erſtrecket ſie fich bis 
an eine groffe Baye, welche der Frantzoſen be⸗ 
ſter und ficherfter Hafen am Sceamit, indem 
der Canal, wodurch die Schiffe einlauffen, 
voller Felfen, welche man nicht eher fiebet, als 
wenn Ebbe ift, und durch ein feſtes Schloß auf 
einem Felfen verwahret wird. Cie iſt das 
Magazin der Krangöfifchen Adnriralfchafft 
über den Oceanum. 


Breft, fiche Brefcia. 
Breit, eine Colonie der Frankofen in Canada in 


Nord America, am Meer: Bufen Gt. Laus 
renti 
rt 


J 
Breſte kleine Stadt in der Schwediſchen Pro» 


ping Dalien, am Wener:Gee. 


Breſtede, ſiehe Breityiede, | 
Bretagna, Flecken in Gallicien, 2 Meilen vom 


Mondonedo, war vor diefem eine Bilchöfflis 
che Stadt. 


Bretagne, Britannia minor, Letavia, Armorica, 


Provintz in Franckreich und eine groffe Halbe 

nfel, welche gegen Norden an das Britannie 
he Meer itöffet ; Gegen der Laud⸗Seite aber 
grenget fie an Peitou, Anjou, Maine und einen 
Theil von der Normandie, Sie ift eine der 
gröften Provinzen in Franckreich, welche vor 
treffiichen Ackerbau und Wende, aber wenig 
ur beſitzet. Es iſt auch darinn *— — n 
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ziemlich reiches Bled⸗Bergwer und eineSil⸗ | Breviarium, Breviarium liturgicum, iſt ein geiſt⸗ 


ber Mine entdecket worden. Ihre Einwohner 
werden vor die beſten Schiff Leute unter den 
Frautzoſen gehalten. Man theilet fie in 
Sber⸗ und Nieder⸗Bretagne. Don dem 
Hertzog von Bretagne ſiehe unter Franck⸗ 


reich. 

Bretchen, ein Schloß und Staroften im Pohl⸗ 
—8 —— ig wi⸗ 
ſchen Straßburg un erode. 

Bretenham, Flecken in der Grafſchafft Suffolck 
in Engelland. 

Btetenous, ſiehe Caſtelnau de Bretenous. 

Bretevil, Briselium, Bretelium, Feine Stadt am 
Fluß Icon, in der Ober: Normandie. 

Bretigny, Bretiniacum, Stadt im Genetal⸗Gou⸗ 
vernement von Orleans, ıft ſonderlich wegen 
des Friedend, welchen König Johannes von 
Franckreich undEduard IV von Engelland An. 
1360 daſelbſt gefchloffen, merckwuͤrdig. 

Breton, le Pertuis Bteton, Brirannicum Fretum, 
Fleine Meer⸗Enge an dem Gaſcogniſchen Meer 
zroifchen der Inſel Re und Poiton. 

Breton, Brisonum Caput, Inſel und Doraebirge 
auf dem Meer von Canada, in Nord⸗Ameri⸗ 
ca, an dem Meer: Bufen ©. Laurentii, denen 
Frantzoſen gehörig. a 

Bretuns, Britones, Brisanni, beiffen die Einwoh: 
ner der Proving Bretagne, welche eben eine 
folche Sprache reden, wie die Einwohner des 
Fuͤrſtenthums Walles in Engelland. 

Bretta, fleine Stadt in der Schwedifchen Pre- 
vintz Weſt⸗Gothland, deren Einwohner fich 
meiſt vom Bifchfange nehren. 

Bretten, Bretheim, Stadt und Amt im Crei⸗ 
chow in der Unter: Pfols an den Würtember: 
gifchen Brengen, am Fluß Salsa, des bekan⸗ 
ten Philippi Melanchthonis Vaterland. 

Brettge, Pleiner Ort in Siebenbürgen, 2 Mei: 
len von der Ungariſchen Grenze. 

Brettigau, ſiehe A 

Brertin, Städtlein im Sdchſiſchen Chur-Kreife 
an der Elbe, Dommitfch gegen über aelegen. 
Don dem daben gelegenen. Sloſſe Lichten- 
burg fiche an feinem Drte. 

Bretritedt, ſiehe Breititede. 

Breubach, fiebe Braubach. 

Sreuberg, Breubergenf? Dominium, eine Eleine 
Stadt, feſtes Schloß und Herrichafft in Franz 
cken am Mayn, welche den Grafen von Erpach 
und £öwenftein: Wertheim gemeinfchafftlich 
zugehoͤret. 

Breve, Epiflola Pontificis, iſt ein Schreiben, wel⸗ 
ches der Vabſt an einen König, Fuͤrſten, Repu⸗ 
blick und an eine oder die andere Obrigkeit in 
ſolchen Sachen abgehen läffet, welche das ge: 
meine Wefen betreffen. Zu folhem Ende 
find gewiſſe Bediente zu Rom beftellet,melche 
Secretarii Brevium genennetmwerden. Dieſe⸗ 
nigen Brevia, welche Die Dataria oder Segre- 
* eg Pr tage ge: 

rieben, und mit dem Fiſcher⸗Ring, in roth 
Wachs befiegelt. 

Breve della Cruciata, ſiehe Cruzada, 

Breve teftatum, iſt ein Kehn- Brief oder Zehn: 
Schein, Bat. Liceræ Clientelares. 


liches Bud) in der Eatholiichen Kirche, datin- 
nenauf ieden Tag einige Terte aus der Bibel 
und gemiffe Gebete enthalten, welche alle Ca⸗ 
tholifche Geiftliche zu lefen und zu beten ver⸗ 
bunden find, Esbeftchet aus Gebeten, Vor⸗ 
bitten, Biblifhen Eapiteln, Liedern, Gefäns 
en, Pfalmen,Collecten, Antiphonis, Refpon- 
oriis, Symbolis und Confefiunibus, 
Brevi manu, heift in den Rechten, wenn etwas 
ohne Weitläufftigkeit, bloß Durch Worte oder 
dufrerlice Zeichen verfattet und übergeben 


BSreumer, ift eine Gräfliche Familie in Oeſter⸗ 
reich, welche das Obriſte Erb:Cämmerer:und 
Obriſt⸗Spiel⸗Grafen⸗ Amt in Oeſterreich uns 
ter der Ens, ingleichen das ObriſtErb Caͤm⸗ 
merer⸗ Amt in der gefuͤrſteten Graffchaffe 
Goͤrtz beſitzet, und daraus viele vornehme 
ng Miniſtri und Generals entiprof- 

eweſen. 

Breuningen, kleine Stadt im Brisgau. 

Brevourt, ſiehe Brefort, 

Breufch, Bruſch, Fluß in Nieder⸗Elſaß, wel⸗ 
her auf den Lothringiſchen Grentzen entſprin⸗ 
get, und bey Straßburg in die Jufaͤllet. Er 
iR von den Frantzoſen zur Schiffahrt accom⸗ 

Bey» Bres, Heine Stadt in der Gsaffchaft2o 

tey, Brea, feine Stadt in Der Dia 08, 
im Stift Lüttich. — 

Breyberg ſiehe Breuberg. 

Breyn, Bruna, Breyna, fleine Stabt in der Graf: 
heat Aßint, in Nord:Schottland, an einem 

einen Meerbufen gleiches Nahmens. 

Breyfjach, fiehe Briſach. 

Breyfich, fiehe Briſich. 

Brezenheim, ein dem Grafen von Rasbura, ges 
nannt Lenenhaupt, gehöriges und in der Nies 
der: Pfaltz auf dem Hundsrüc liegendes Amt, 
iſt ein Ersbifchöflich Colniſches Lehn. 

Brezin, Stadt in der Woywodſchafft Lenczicz, 
in Groß: Bohlen, liegt in einer moraftigen Ge⸗ 
gend, und bat hölgerne Haͤuſer. 

Bresfchan, Herrfchafft in Böhmen unter das 
Erg: Bifchoffthum zu Prage gehörig, darinne 
Gold: Bergwerde zu befinden. 

Briangon, Brigantium, Heine und.alte Stadt am 
Fluß Durence, auf den Alpen in Dauphine, 
nebft einer Baillage, und einem allernechft 
dabey gelegenen feften Felſen⸗Schloß. Die 
umliegende Gegend wird le Briangunnois ges 
nennet, welche einen Theil der Meer: Alpen 
begreiffet, zwiſchen Piemont, Maurienne und 
dem Gebiete von Amdrun lieget, und in fieben 
Thaͤler eingetheilet wird. 

Briangonnet, Brianzonia Arx, Dorff nebft einem 
fetten Caſtell, auf einem hohen und unerfteigs 
lichen Felſen an dem Fluß Iſere, in der Lands 
ſchafft Tarantaife in Savoyen, ı Meile von 
Moutierd. j a 

Brianza, Brigantini Montes, ein Gebirge in dem 
Weylaͤndiſchen Gebiete gegen den Comer⸗ 


ee. 
B’iare, Brivodurum, Bridoborum, Fleine Stabt 
an der Loire in der Landfchafft Gaſtinois. Ein 
wenig unterhalb diefer Stadt ift ander Loire 
ein Eancl zu machen angefangen worden, * 

er 
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. der vor Mentargis vorbey / und nachmahls in 
den luß Loing, letztlich aber in die Seine ge⸗ 
bet- Er wird der Canal deBriare, Incile Bri- 
vodurenfe acnennet. 

Bristeile, Brirexsa; Fleine Stadt in Languedoc 
am Fluß Dabdou, in der Landſchafft Albigeois. 

i adt, fiche Briſtadt. 

Bridaent, ein feſtes Schloß in Sid: Walled am 
Meer in Engelland. 

Bridgew.ater, fiehe Brigewäter. 

Beidgnurth, Fleine Stadt in der Englifchen Pro: 
vintz Ehropshire, am Fluß Eaverne, ift mit ei⸗ 
nem Ball und Braben, wie auch einem Caftell 
verfehen. Sie ift befugt, zwey Deputirte ind 
Parlament zu ſchicken 

Bridlingron, Bridlingtonium, Brillendunum, ei⸗ 
ne zn Stadt in der Proving Yorck in En: 


- gelland. , 
Bridpore, Eleine Stadt in der Landfchafft Dorce: 
ia Engelland, welche Sig und Stimme 

im Parlament bat. j j 

Brie, Bria, Heine Landſchafft in Franckreich zwi⸗ 
ſchen Champagne und den beyden Fluͤſſen, 
Seine und Marne, wird halb zu Isiede Fran- 
ce, and halb zu Champagne gerechnet. 

Brie. Comte-Rubert, Bria Comitis Robersi, Heine 
Stadt inder Frantzoſiſchen Landfchafft Brie, 
5 Meilen von Sieh Gebiet in der Moped 

Briecz, ein gewiſſe iet in der Woywod⸗ 
ſchafft Eracau in Kiein-Pohlen. 

Brieg, wohlgebaucte Stadt in Ober-Walles, in 
Engelland. nebft einem warmen Bade. 

Brien, Brizenfis Principatus, Erb:Fürftenthum 
in Nieder. Schlefien, an der Oder, dem Kay: 


et werden. 

fer ald Könia in Böhmen gehörig, dem es Brieſich, fiebe Brifich 
An. 1675 nach Abflerben des letzten Hertzogs Briey. Briceium, Heine 
aus Piaſtiſchem Stamme als ein Böhmifh| Bar in Lothringen, zwiſchen 


gehn beimgefalten. Es ift 18 Meilen lang, 


- — - 


Briel Brigade go 


Briel, Brielle, Fleine Stadt in der Graffchafft 
Holland auf der Fleinen Inſel Big Sie 
iſt wohl befeftiget, hat einen guten Hafen am 
Einfluß der Maas, und ift die eilffte in der 
Ordnung derjenigen 18 Städte, welche zur 
Verfammlung der Proving Holland Depus . 
tirte fhicken. 

Briel, im Cölnifchen, fiehe Brüel. 

Brienne, Fleine Stadt nebft dem Zitel einer 
Graffhafft am Fluß Aube in Champagne. 
Srieng, ſchoͤner Flecken im Canton Bern, an 
einen See gleiches Rahmens, nicht weit von 

dem Urfprung der Aar. 

Brieſa, Schloß im Fuͤrſtenthum Oels, den Ba⸗ 
ronen von Kottulinski gehörig. 
Brieſcia, Breßici, Breſcz, Briſtienſis Palati- 
natus, Poleha, Woywodſchafft in Litthauen 

welche gegen Norden an die Wonmodfi 
ten Novogrodeck und Trofi, gegen Weſten 
an die Wopmodfchafften Bieldfo und Lublin, 
gegen Süden an Dber-Volbynien und die 
Woywodſchafft Chelm, und gegen Dften an 
die Landfchafft Aziczica grenget. Sie wird, 
— aneyen Brieſcia und Pinsko, 
getheilet. 

Briefcia, Breßici, Briffium, Hauptſtadt der 
Wonmwodfchafft dieſes Nahmens in Litthauen 
nebft einem feften Felſen⸗Schloß, am Ziuß 
Bug, und haben allhier die Juͤden ihre vor⸗ 
nehmfte Schule in Europa, dahin fie von weit 
entfernten Drten zieben, und allda in dem 
Zalmud Audiren, auch Gradus annehmen, das 
a fie hernach als Rabbinen können gebraus 


Stadt im erkosthum 
erdun und 
Thionville, der Kron Franckrteich gehörig. 


sbreit, und liegt zwiſchen dem Fuͤrſtenthum riesen, Wriezen, Chur: Brandenburgifche 


Dpseln, Grotfau, Münfterberg, Schmweids 
nig, Breflau und anden Pohlnifchen Gren⸗ 
Ken. Vermoͤge der Ait-Ranftädtifchen Eon: 


* nie —— —— 
miſchen Kreiſe zwiſchen Friedland und Freyeu⸗ 
walde, treibt ſtarcken —E 


vention wurde den Proteſtanten 1709 das! Briezen, eine kleine Stadt in der Mittel⸗Marck 


frede Religions⸗Exereitium in dieſem Fürs 
ſtenthum aufs neue verſtattet, und die ent⸗ 
zogenen Kirchen und Schulen wieder einge⸗ 


räume. 

Bries, Briga, Hauptftadt im Fürftenthum dies 
ſes Nahmens, welche wohlgebauet, volckreich 
und ander Oder, 6 Meilen von Breßlau ge: 
legenift: bat ein beruͤhmtes Gymnaſium, und 


bekam 1709 bey Erecution der Alt:Ranftäde| 


tifhen Convention eine Lutheriſche Kirche 
und&Schule. Vor dieſem war fie dieRefideng 
der Fürften von Brieg. An ı728erhielt die 
Stadt unter andern Kavferlichen Privilegiis 
auch diefes, daß dafelbfi dad Commercium und 
gabrieirung feiner Tücher empor zu bringen, 
jährlich zwey Wollen: Märcdte, als Donners 
fiags nad) Püngften und Michaelid, follen 
gehalten, und ein Spinn: Haus angeleget 
werden. 
Brieg, ein groffer mohlgebauter Drt im Walli⸗ 
fer s Lande an der Rhone, bat ein warmes 
Bad. Es iftder Haupt:Drt eines der fieben 
— genanuten Zehenden ermeldten 
andes. | 


Brandenburg am Fluß Niepelig, zwiſchen 
Belsig und Füterboc, 8 Meilen von Berlin, 
und 4 Meilen von Wittenberg. Sie wird 
Treuen-Briezen genannt, welches 

rddicat fie erhalten, da fie den vor Rudolpho 
dem Sachfen flüchtigen Churfürften Woldes 

mar 1380 eingenonmen, und wiederum 1398, 

da fie Ludwigen von Bayern wider den fals 

ſchen Woldemar befchüget. 

Briffvel, Dorff nebft einem groffen alten Schloffe 
in der Grafſchafft Hennegau/ anderthalbe Me 
le von Dornick. 

Brigade, iſt ein gewiſſer enge von 
einem Corpo zu Fuß oder zu Pferde, eBri- 
gadeeiner Armeein Franckreich iſt entweder 
ein Corpo Cavaller'eyon 10 bid 14 Efcadrons, 
oder ein Corpo Infanterie vom 5 bis 6 Batail- 
lons, Insgemein theilet man eine Armee in 
-g Brigaden, nemlich 4 zu Pferd und 4 3u Fuß. 
Ingleichen, wenn 2 oder mehrere Regimen⸗ 
ter zufammen gefloffen, und von einem Bris 

gadier eommandiret werden, nennet man es 
auch eine Brigade. Die Brigade einer Com⸗ 
pagnie zu Pferd if der dritte Theil — 

4 tie 


«=, 


zu Brigadier Brinn 


pagnie, fo ferne fie aus 5o Pferden befteben; 
iſt fie aber 100 Pferde ſtarck, fo rechnet man 
eine Brigade vor den fechfen Theil. 

Br’gadier, Lat. Manipularius Dux, it ein Oſſi⸗ 
cier, welcher zwey, drey oder mehr Regimen⸗ 
ter unter feinem Commando hat. 

Brigantine, Navis afluaria minor, Rbodia, præ- 
daroria, ein ſchlechtes Schiff zur Sce, mit ei- 
nem niedrigen Boort, welches aufeiner Sei⸗ 
te 10,ı20der 15 Ruder hat, und find die Bri⸗ 

antinen insgemein Raub⸗Schiffe, melche Die 
odifer, ihrem Vorgeben nady, erfunden ha⸗ 
ben. Sie können faft Hundert Mann in fic) 
faffen, bey iedem Ruder aber ift nur einein- 
iger Marın, welcher rubert, iedoch zugleich 
- Soldaten:Dienfte thut, und feine Mufqvete 
unter der Ruder: Band verwahret. Sie ha⸗ 
ben ihren Nahmen von der Stadt Corunna in 
Ballicien, welche vor dieſem von den Römern 
Beigantintm genennet worden, und wo viel 
dergleichen Fahrzeuge anzutreffen gemefen. 
Im übrigen Fan man auf den Brigantinen 
auch Segel gebrauchen. 

Brigenort, ſiehe Bridgnurth, ' 

Brigewater, Bridgewater, Bridgwater, gienflich 

„ groffe und wohlbewohnte Stadt am Fluß Par⸗ 
ret, in der Landſchafft Sommerfet in Engel: 
land, welche Sig und Stimme im Parlament 
bat. Sie führet den Titel einer Grafſchafft, 
Davon ſich heut zu Tage die Familie von Eger: 
ton, Grafen von Bridgemater nennet. 

Brig Kaufteven, Fleine Stadt in der Graffchafft 
Lincoln in Eugelland. 

Brignais, Briniais, Prifeiniacum, Prignefum, ein 
Flecken in der Frantzoͤſiſchen Landſchafft Lion: 
nois, am Eleinen Flug Garon, zwo Meilen 
von Lion. 

Brignolle, Brinonia, Brinonium, eine fleine Stadt 
am Fluß Caramie in der Provence, nebft 
einer Baillage, wo der Land: Vogt von Pros 
vence feinen Sitz hat. In dieſer Gegend find 
ſehr fchöne Pflaumen, welche man Brignolles 
nennet. 

Briguell, Brigolium, kleine Stadt in der Land» 
ſchafft Marche in Franckreich. 

Brihuega, Eleine Stadt nebft einem alten Schloß 
in Neu:Eaftilien, am Fluß Trajuna, 17 Meir 


len von Madrit, ift wegen feines ſtarcken Tuch⸗ 


und Woll Handels berühmt, 

Brillant, Brille, f. zweyt. Theil. 

Brille, fiebe ne 

BtHon, Fleine Stadt im Hertzogthum Weftpha: 
len, Chur: Cöln gehörig. , —— 

Brimeu, Brimenm, Flecken in der Picardie nicht 
weit von Abbeville- i 

Brindıfi, Brundufum, Stadt inder Neapolitani: 
fchen Prevint Terra d’Orranto, am Golfo di 
Venezia, nebit einem der gröften und ficherften 

. Häfen in Italien, welcher durdyein ind Meer 
gebauetes Echloß, wie auch Durch zwey andere 
—* en beſchuͤtzet wird. Sie hat ein Erk: 


— Brinnitz Brisgau 312 
einigen, und die Reſidentz des Land⸗Haupt⸗ 
mann nebft der Regierung in Mähren anuzu⸗ 
treffen iſt. Auſſerhalb derfelben liegt das fefte 
Schloß Spielberg, auf welchem zuweilen der 
Kayſerliche Hof die Staats-⸗Geſangenen ver: 
wahren läft. 

Brinnitʒ Fluß in Schleſien, der ſich bey Schur⸗ 
gaſt in die Oder ergeuſt. 

a fefter Ort au der Donau, in der Wal: 

ache 


y. 
Brione, Brionia, Flecken in der Normandie, am 
Fluß Rilte in Franckreich. 
Briones, Briorum, feine Stadt in Alt-Eaftilien 
am Fluß Ebro, an den Grengen von Biſcaya. 
Brioni, Pullarie Infule, find drey den Venetias 
nern zugehörige Juſeln auf dem Adriatifhen 
Meer an der Deitlichen Küfte von rien. 
Die gröfte unter ihnen mird infonderbeit 
Brioni, die beuden andern aber Eofeda und 
©. Girolamo genennet. 
Briord, ein Schloß in Franckreich,in der Provins 
Bugey, aufeinem Felfen nicht weit von der 


home. . - . 

Briou, Flecken in Poitou zwifchen Poitierd und 
Saintes in Franckreich. 

Brioude, Brivas, Brivatum, Brivatenfis Vicus, 
Stadt am Fluß Allier in dergranköfifchen Pro⸗ 
ving Auvergne,nebfteinem Stifte, deſſen Ca- 
nonic| Grafen von Brioude genennet werden. 

Briquenay, Bracanerum, Briquenaium, $leden in 
der Landfchafft Rhemois in Champagne. 

Briqueras, Briguerafcum, berühmter Flecken Im 
Piemont, 6 Meilen von Pignerol. 

Brifac, Brifacum, eine fleine Stadt in der Pro⸗ 
ping Anjou, an dem Fleinen Fluß Aubance ın 
Srandtreich. Sie hat ein fhones Schloß, 
groffen ThiersBarten, einen See von eıner 
Meile grok,und den Titel eined Hertzogthums 
und Pairie. 

Brifach, Alt-Brifach, Brificum, Hauptſtadt 
im Brisgau, an der Deiilicben Seite des 
Rheins wiſchen Bafel und Straßburg. Sie 
ift eine der beiten ee in Eurepa,nebft 
einer Citadelie auf einem Felſen, und wurde 
dem Haufe Defterreich im Ryßwickiſchen Frie⸗ 
den An. 1697 rejtituiret, nachdem es zuvor im 
KWefenhälifchen und Porendifchen Frieden an 
Franckreich hatte müffen überlaffen werden, 
und ob wohl Anno 1703 die — durch 
Untreue der beyden darinue geweſenen Com⸗ 
mandanten ſich wiederum Meiſter davon ge⸗ 
machet, fo wurde fie doch vermoͤge des viertem 
Articuls im Raſtaͤdter Frieden An. 1714 dem 
Haufe Defterreich wieder eingerdumet. Auf 
derandern Seite des Rheins lieget die Fe⸗ 
ftung YTeu:Yrifacy, oder das Königliche 
Brifach nebft dem Schloffe le Mortier ges 
nannt, welches die Frangofen allererft nad) 
dem — chen Frieden erbauet haben,um 
* alte Briſach dadurch deſto beſſer im Zaum 
zu 


su alten, 
i hum, und in ihrem Gebiet find gange | Brifag, Brifiago, Flecken im Herkogthum Mey: 


der von Delbäumen anzutreffen. 
B:iniais, fiche Brignais. 


land, am Lago maggiore, in Italien, iſt den 
Graubündtern unterthan. 


Brinn Bruna, befeftigte und vornehmfte Stadt | Brifcello, ſiehe Berfello, 
im Brinner: Kreis in Mähren, allwo fich | Briſch, fuche Brzeſt. 
die Tluͤſſe Schwarte und Schwitte ver: | Brisgau, Brisgevis, Landſchafft im Samkii 
en 
























melde gegen Weiten Durch den 
laß a ert wird, gegen 
€ Derenau, gegen Dften das 
railhe Gebiet am Schwargmwalbe, 
üben Die Wald : Städte zu Gren- 
ehöret den Haufe Defterreich, 
Bemommen Derter, welde den 
Brderafenvon Baben zuftehen. Ihre Län 
Wär und ihre Breite 2 Meilen. 
üh, Brifacenfis Vicus , eine Heine Stadt 
Bein, im Erb: Stift Cöln, 5 Stunden 
Ka Bonn, ins Hertzogthum Juͤlich ges 


Pelı, Feine und wohlgebaute Stadt in 
ladichafft Romagna, im Kirchen⸗Staate, 
t mit Geide gehandelt wird, dem 


BRBOrIg- . | Ä 
Beine Stadt in der Marckgraffchafft 
a grandken. Sieifteine Kanferliche 
Slrlatte vor diejenigen, welche eine 
Bahr haben thun muͤſſen. 

Ei ietoa, Stadt auf der Inſel Seeland, 
See Mone gegen über. 

Eu, Brifolium , Stadt am Fluß Avon in En: 
a, und flieffer ein anderer, Nahmens 
m, mitten hindurch. Gie liegt 15 
Ben von Londen, zum Theil in der Pro: 
4 Bloceiter, zum Theil in Sommerfet, 


1. Sie ift groß, wohl gebauet, treibt 
Handlung, weil mit der Fluth die 
m Schiffe dahin Eommen können, und 
zo Londen und Yord die vornehmfie 
in Eugelland; auch hat fie einen Bi- 
Beier unter den Ertz⸗ Bischoff zu Can⸗ 


| rig. 
u⸗bt ſtol, Briflolium Parvum, kleine 
an der Baye Gaillarde, auf der Inſel 
Dabades in America, den Engelldudern ge- 


* la Manche de Briſtol pder der Golfo de 
» Manica Briſtolienſis, Eflwarium 
S Gergii, Sinus Sabrine, wie auch der Canal 
u genannt, ift ein Theil des Irrlaͤn⸗ 


Meeres, an den Ensellämdifchen Kuͤ⸗ 
ne die Bnnerne hinein flieſſet, 94 Engli- 
ulang. 


ie Bofton. 
zweyt. Theil. 
die Injeln von Groß: Britannien, 
Michmaus 5 Teilen, welche find 1) Groß⸗ 
dritannien, wodurch SEngelland und 
Shottland verſtanden wird, 2 IJrrland, 
DR Sorlingifche Injeln, 4) die Hebri- 
t Inch-Galles oder Wefleries, q die Orca- 
‚Belchen die Schettländifchen Inſeln bev- 
Axerden. Sie find allefanıt dem Groß: 
iſchen Thron unterthan. fiche Groß⸗ 


Mannien. 
Srfenmen, Yieu- Britannien, ifteine Pro: 
* Canada in Nord: America, am Meer⸗ 
.Laurentii, darinue Breit und Belle 
e legen. Die Landſchafft Eſtotiland wird 
I Neu: Britannien genennet. 
“tanmtiche meer, la Manche, oder der Ca⸗ 
"il, Manica, ift eine groffe Meer: Enge des At: 
hatifäyen Veero/ und erfirecket fich imiichen 


Möret unter die Gerichtbarfeit diefer | 


Britisga Brodi zug 


den Englifhen und Frangöfifchen Kuͤſten von 
den Inſeln Ouellant, big an die Meer: Enge 
le Pas de Calais genannt, bey welchem ſich das 
Deutfche Meer aufänget. 

Britioga, kleine Infel an den Küften der Portu⸗ 
tugiefifhen Capitania St. Vincent in Braſi⸗ 
lien. Es ift auf felbiger eine Feſtung angeles 
ger, meitge den Hafen der Stadt S. Vincent 

eſchuͤtzet. 

Brive- * Gaillarde, Briva Curretia, Brivatenſis 
Vieus alte aber luſtige Stadt am Fluß Coure⸗ 
je, in Nieder: Limofin in Franckreich. 

Brivio, Bripium , Eleine Stadt am Fluß Adda im 
HergosthumMeyland. 

Brig, Mofl, Pontum, Königliche Stadt im Ens 
ser: Kreis in Böhmen, 2 Meilen von Toͤplitz, 
und ı0 von Prage, hat eine Commenthurey 
des Nitterlichen Ereug: Ordens mit dem ros 
then Stern. 

Brixen/ Brixinenfis Epiſcopatus, Biſchoffthum 
in Tyrol, zwiſchen dem eigentlich fo genannten 
Tyrol, dem Biſchoffthum Trient, Benetianis 
chen Gebiet, und Erg: Bilheffthum Saltz⸗ 
urg. Der Biſchoff gehöret unter den Ertz⸗ 
Biſchoff su Salkburg und ift ein unmittelbas 
rer Stand des Romifchen Reiche. Der ietzige 
beift Gafpar. Jgnatius, Graf Künigl von Eh⸗ 
renburg, und it Au. 1701 zum Bifchoff allbier 


erwehlet worden, Ä 
Brixen, Brixino, Brixinum, Hauptftadt des. 
Biſchoffthums diefes Rahmens, am Brenmer, 
mo fich die Kieng und Eifack vereinigen, 9 
Meilen von Inſpruck. Sie ift überall mit ho⸗ 
u. — umgeben, und ihr rother Wein iſt 
eruͤhmt 
Brixenſtadt, feines Staͤdtgen in Francken, 9 
Meilen von Auſpach, den Marckgrafen von 
Anſpach gehoͤrig 
Bro, ein Fluß im volniſchen Preuſſen, der durch 
Pommerellen flieffet, und von der Weichſel 
verfchlungen wird. 
Broad, Broadus Lacus, eine Gee in Jrrland in 
der Proving Ulfter, auf welchen fich viele klei⸗ 
ne Infeln befinden. 
Brond- Pieges, ſ. zweyt. Theil. 
Bros, eine Stadt in der Wopmodfchafft Maſo⸗ 
vien. RER 
Brocalo, Brocalium Regnum , fleines Königreich 
in Nigritien in Africa, bey dem Einfluffe des 
Nigers. 
Brocatelles, Broccat, ſ. zweyt. Theil. 
Brocelden, ſ. Procelden. 
Broche, Brochia, ſuche Baroche. * 
Brockau, ein kleiner Fluß in der Hollſteiniſchen 
Provintz Wagrien. 
Brocker · Meer, in Nord⸗ Holland, zwiſchen Mus 









— —— uf 
vo en, ſ. Dt en. 
Brockhuſen, Flecken in Weſtphalen 


wer 
in der Abtey Eorvey. — 
Brodera, befeſtigte Stadt in Oſt⸗Indien, in dem 


Lande des groffen Moguls, im Koͤnigreich Gu⸗ 

zurate. Sie liegt 18 Meilen gegen Süden von 

Amadabat, und ihre Einwohner find meiſtens 
R — — Weber. 

toderie, ſ. zweyt. 
Srodi, Stadt und Feſtung in Bolbonen 


35, Brodnie; Broß 


Prodnicz ‚ Stadt in der Woymodfchafft Culm, 


im Polniſchen Preuffen, 

Brodra, Brodur, Fleine Stadt im @ebiete des 
groffen Moguls, im Königreid) Guzurate, ger 
gen den Golfo de Cambaye. 

Brodt, Fleine und befeftigte Stadt ander Sau, 
in Sclavonien, 8 Meilen von Poſſega. 

Brodziec, eine kleine Stadt in der Wopmodfchaft 
Minskie in Litthauen, am Fluß Berezina. 

Broel, f. Brüe 

Brömfebroe, Bromfebroa, Flecken im Smaland 
in Schweden, unmeit Calmar, mo 1654 ein 
Frieden wifhen Däunemard und Schweden 

loffen worden. 

Brogliv, der Platz, wo die Nobili gu Venedig auf 
dem Mary: Plas ihre Berfammlungen halten, 
@at. Porticus in foro divi Marci, Nobilium Ve- 
metorum concionibus & conventibus celebris ; 
Wenn fiedafelbft Bormittags zufammen kom⸗ 
men, nehmen fie den Portico oder verdeckten 
Play unter dem Palazzo di Marco, mie auch 
den dritten Theil des Plages auf felbiner Geis 
te ein. Wenn aber die Berfammlung Nachmit⸗ 
tags geſchiehet, fo ift der Broglio unter dem 
Portico der erften Seite derer neuen Procuras 
tien, nebſt dem dritten Theil auf felbiger Geis 
te, damit fie vor der Sonnen: Die bewahret 
find, da denn mittlerweile niemand auf felchen 
zum Broglio beftimmtenPlägen zu geben pfles 
get, ald nur allein Die Nobili dı Venezia. 

Broholm, Flecken in der Infel Fühnen, am 
Ufer des groffen Belts. j 

Broich, Schloß unmeit Duisburg im Hertzog⸗ 
thum Eleve, darauf vor diefem die Grafen von 

Falckenſtein refidirten. - Esift ein Juͤlichiſches 
ehn, und gehöret aniego den Grafen von Lei⸗ 
ringen: Dacheburg. 

Broje, Fluß in dem Schweigerifhen Canton 
repburg, fließt dur) den Murter⸗ in den 
euburger » See. , 

Broitzchia, Stadt im Königreich Guzurate, im 
Gebiet des groffen Moguld, welche einer der 
fehteften Derter in Indien, und auf Bergen 
erbauet if. 

Brombers, ein 
Amt im Franden. 

Bromberg, ſ. Bydofty. 

Brome, groffer Marcktflecken im Hertzogthum 
Zelle, ı Meile von Dromling, denen von Bar: 
tensleben gehörig. 

Bronchorft, eine Fleine Stadt am Lifer zur rech⸗ 
sen Seite der Iſſel, in der Sraffchaft Zütphen, 
unebſt dem Titel einer Graffchafft , davon die 
Grafen von Bronchorſt u Grondfeld und E⸗ 
berfiein den Titelführen. Sie gehören zu der 
Weſtphaͤliſchen Band, und befien auch die 

Srafſchofft Gronofeld im Limburgifchen. 

Brondrut, Brundußa, Porentru, Reſidentz⸗ 
Stadt und Schloß des Bifchoffs su Bafel, an 
dem Fluß Hallan, an den Greggen des Sund⸗ 


gaues 
Brora, kleine Stadt in Nord⸗Schottland in der 
Graffchafft Southerland, wo der Fluß Brora 
in die Nord: See fällt. 
Brof, Brooß, Hzarz - Varos, Broſſa, Saxopoli, 
Ambrofiopohs, ein anfehnlicyer aber ziemlich 
ruinirger und offener Marcktflecken nebſt eis 


Zichofiches Würgburgifches | B 


Brotteroda Bruhbaufen 3:6 


nem Caftell in Siebenbürgen am Fluß Ma: 
roſch, 3 Meilen von Weiffenburg in dem fo 

ernannten Land vor dem Wald. Diejer Ort 

at Sig und Stimme auf denen fand: Tänen, 
beftebet aus Saͤchſiſch⸗ Lutheriſchen und Hun⸗ 
garifch « Neformirten Einwohnern, mie auch 
der Rath dafelbft aus dergleichen Religions; 
Verwandten. 

Brotteroda, Heßiſches Schloß und Vogtey in 
der gefuͤrſteten Grafſchaft Henneberg. 

Brou, kleine Stadt am Fluß Douxaine, in der 
Landfchafft Perche in Franckreich. 

Brouage, Jaqueville, Broagium , kleine und befes 
ſtigte Stadt in Saintogne, an der See⸗Kuͤſte, 
zwiſchen dem Einfluß der Garoune und Char 
rente, allwo fie einen guten Yafen bat. Eie 
iſt mit einem —— Moraſte umgeben, aus 
welchem viel Saltz geſotten wird. 

brouay, Stadt am Fluß Biette nebſt dem Ti⸗ 
tel einer Graffchafft, unweit Bethune in der 
I Artois, der Kron Franckreich ge⸗ 

oͤrig. 

Brouiller, Brouilliren, Aß/tere ima Jummis, uns 
ter einander werffen, in Berwirrung bringen, 
als Papier, Schriften ꝛc. unordentlich ſeyn, 
Freunde uneing machen, Lat. Simuwlrares con- 
flare. Brouillement, ein Miſchmaſch, eine 
Verwirrung, Lat. Perturbatie. Rrouillerie, 
Zand, Uneinigfeit, Lat. Diſßaium. 

Brouf, Schloß am Fluß Roer im Hersogthun 
Berg, dem Grafen von Leiningen:Darburg ges 
börig. Unten am Berge liegt ein Dorf, und 
aegen über jenfeit der Roer das Staͤdtgen 
Muͤhlheim. 

Brougham, Flecken in der Grafſchafft Weſtmor⸗ 
land, in Enaetland, am Fluß Eden. 

Brougton, Brougronum, lecken in der Brafichaft 
Hant, in Engelland, zwifchen Salisbury und 
Wincheſter. 

Browers, Brouveri fretum, Meer s Enge auf dem 
Magellanifchen Meer in Süd: America, der 
Meer: Enge la Maire gegen Mittag gelegen, 
bat feinen Nahmen von einem Holländer, der 
felbige 1643 entdecket. 

rouwershaven, Browershaven, Brouwwari Par- 

sus, Pleine und gierlich gebaucte Stadt auf der 
Noͤrdlichen Seite der Inſel Schoumen im 
Seeland, nebft einem Sıten, ! 

Browniften, von Robert Brown alfo genannt, 
eine Secte, welche im 165 Seculo in Engelland 
entftanden, fich von andern Reformirten Kirs 
hen abgefondert hat, und felbige vor verdor⸗ 
ben bält, nicht zwar wegen der Xebre, ſondern 
wegen der äufferlihen Ordnung. Sie verdatme 
met fo wohl die Bifchöfflichen, als die Presby⸗ 
terianer mit ihren Confiftoriis, Claffen und 
Synodis, und vermwirfft die ———— Ge⸗ 
bets⸗ Formeln, die Academifchen Gradus, und 
die Lefung Heydniſcher Bücher 2c. 

28 Stadt in der Woywodſchafft Reuſſen 
in Polen. 

Bruca, fleiner Fluß im Val di Nero in Sicilie 
welcher fichin den Golfo di Gatanea eraeuft. 

Bruca, Heine Stadt im Val di Noto in Sicilien, 
nebft einem Hafen an der Südlichen See : Kr 
fie des Golfo di Cataneca. : j 

Bruhbaufen, eine ehemahlige Sr 


a7 Brucfal Brüdenau 


Weſtphalen an der Wefer, gegen das Bremi- Brückenſtadt, fleine Stadt in 


fhe Gebiete, dem Hertzoge von Braunſchweig⸗ 
Lüneburg A befiehet aus * neh 
Schloͤſſern, Aemtern und Flecken Alt: und 
Neu Bruchhaufen, fo eine 
liegen, und aniego zur Graffchafft Hoya ge: 
rechnet werden. 2 
— kleine Stadt am Fluß Saltza, diſſeit 
des Rheins, im Biſchoffthum Speyer ober⸗ 
halb Speyer, nebſt einem ſchoͤnen Schloß, 
welches die Biſchoͤffliche Reſidentz iſt. Das 
dieſige Stifft, welches Reichsfrey iſt, wird das 
Odernheimiſche genennet, weil ed von Odern⸗ 
beim hieher verleget morben, und der Bifchoff 
zu Speyer ift allemahl gefürfteter Probft da: 


f. 

Drud, Marcktflecken an der Ammer, im Biß- 

thum srepfingen, 3 Meilen von München, in 
dafıges Rent - Amt gehörig. 

Brudberg, Flecken nebf einem Fuͤrſtl. Luſt⸗ 
Schloffe im Marckgrafthum Anfpach. 
ruder Frater, Frere, alfo nennet man die Dr: 
Per : Kate in den Klöftern, welche keine Prie⸗ 

erfiad. Ä 


Brudinick Eleiner Fluß in Schlefien, entfprins 
get im Fuͤrſtenthum Grotkau oder Reife, und 
fält bey Krappiß in die Oder. 

Bruges, Bruge, fleine Stadt am Urfprung des 
Heinen Fluſſes Nes, in der Frantzoͤſiſchen Pro: 
ding Bearn. Ben 

e, Flecken indem eigentlich fo genannten 
Holfein, im Amte Bordesholn, 
gmotte, f, Bridgnorth. 

Brugneto, Brunniacum, Meine Stadt des Genue⸗ 
ſiſchen Gebiets in Stalien, im Apenninifchen 
Gebirge am Fluß Verra, nebft einem Bifchoff- 

Yan unter den Ertz⸗ Bifchoff zu Genun ger 


orig. 
Drüchten: Anfchlag, wird ben denen Unter: 
Berichten in Weftpbalen genennet, wenn ein 


Tag jur Taxatıon der Straf · Gefälle angefeht 
wird, Kat, Maulctis ſolvendis diem dicere. 
drüd, Städtlein im Sachfiſchen Chur: Kreife 
unmeit Belgig. | 
d, Pons Arole , ſchoͤnes Städtgen im Ar: 
gm, am Fluß Xar, über welchen eine ſtei⸗ 
nerne Brüche gehet. Sie hat ihren eigenen 
Schultheiß und Math, die Appellation aber 
gebet an den Canton Bern, welcher fie 1455 
eingenommen, und hernach als einen Pfand: 
ve ling vom Kayfer Sigismundo erhalten 


Drüd an der Södla, ſ. Vöclabrüd, 

Drüd an der Leutha Leysbeponsum, Stadt 
nebft einem Schloffe in Nieder: Defterreich an 
den Ungarifchen Grenhen, 4 Meil. von Wien, 
den Grafen von Harrach gehörig. 

€ an der muer, Stadt und Schloß in 

„otepermardh, 6 Meil. von Graͤß. 
tüd an der Roer, Bruchium ad Raram, 
Chlo$ und Herrfchafft an der Roer in Wert: 

— cn —— d Herrſchafft 

‚den, kleine Stadt, un 

u Chiingen, denen Herren von Werthern 


neu Heine Stadt am Waffer Sinna, im 


8 


Briine 
Brünn, f. Brinn. 
Brürfel, Bruxellæ, Bruxelles, 
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aucken, nahe 
bey Kipingen, ins Onoltzbachiſche Anıt Ster 
phansberg gehörig. 


Brüder in Böhmen, ſ. Sueiten, 
eile von einander | Brüderfchafft der guten 


Werde, Socieras re- 
ligiofa benorum operum, ift unter den Roͤmiſch⸗ 


Catcholiſchen diejenige Verbindlichkeit, wenn 


ein gewiſſer geiftlicher Orden einen Layen mit 

allen feinen Angehörigen in den Genuß aller 

der guten Werde aufnimmt, weiche felbiger 

Be — iemahls gethan hat und uoch 
un wird. 


Brüel, Fleine Stadt im Erg Stift Coͤln, nebft 


einem Schloß, auf welchem der Churfürft uns 
terweilen zu refidiren pfleget. 


Brügge, Bruga ,.eine der beten Städte in Des 


fterreichifhen oder Nee Slandern, welche 
weitläufftig und wohl befeftiget iſt. Sie liegt 
g Meilen von Bent an vielen Eandlen, welche 
nad) Oſtende, Gent, Sluys und anders wohin 
gehen. Sie treibet ftarcke Handlung und hat 
einen Bifchoff, unter das Erg Bifchoffthum zu 
Mecheln gehörig. Die umliegende Gegend 
heiffet la France de Bruges, T’ land van den 
Vryen, oder das Qwartier und die Frey⸗ 
it von Brügge, Brugenfis Tetrarchia, ir 
erra Franca, 


Brüggerfabrt, Fofa Brugenfs, ift der groffe 


Eanal, fo ſich zu Brügge in vielYrme und durch 
viel Straffen theilet, und von daraus bie drcy 
Meilen nach Dftende in die See gehet. Er 
wurde in medio des vorigen Geculi vom dem 
‚örüggern verfertiget, und trägt bey der Fluth 
des Meeres die Schiffe mit 400 Tonnen beias 
den bis nach Brügge. 

gen, fleine Stadt im Qrwothum Juͤlich 


Brü 
28* Gelderiſchen Grentzen. 
Brülingen, Staͤdtlein auf dem Schwartzwalde, 


icht weit von Villingen, dem Eriz⸗ (2 
ae Haufe Deferteid) —— Hereol 
ſPalengʒerthal. | 


t: Stadt im 
—— Brabant am Fluß Senne ober 
inne, aus welchem viele Candle in die Stadt 
geben. ie if groß, mohlgebauet, volckreich 
und nahrhafft, fo wohl wegen der Handels 
haft, ald auch megen der Manufacturen. 
Der angenehme Umgang uud die freye luſtige 
Art der Einwohner geben den Keifenden vie⸗ 
le Gelegenheit ſich zu Divertiren. Hier ift die 
Reſidentz der General: Gouvernantin der Dee 
fterreichifchen Niederlande. Sie heift Mariz 
Elifaberh, if} eine Schweſter des Kayſers und 
geb. 13 Der. 1680. Gie wurde den rı Der. 
1724 darzu ernenmet, und fam am 9 Dctobr. 
des 1725 Jahres nad) Brüffel. Sonft befins 
den fich noch allhier alle Collegia, als dee 
Staats: Kath, die Sammer, der Kriegs: Rat 
Cantzeley, uud die Regierung oder der . 
von Brabant. Das umliegende Land ift eines 
von dem vier Theilen des Hertzogthums Bras 
bant, und heiffet Dad Qwartier von 9 
Bruxellenfis Tetrarchia. Im Raftddter Fries 
den 1714 if fie mit den gefamten Spaniſchen 
Niederlanden dem Haufe Defterreich zuge ſpro⸗ 
chen worden. j 
DBrür, 
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Brür, ſBrix. 


Brulot, Brander, 


mit allerband zum Brennen dienlichen Mate: 
rialien, als Schwefel, Pech, Pulver und der: 
gleichen angefüllet, um hierdurch die feindlis 
chen Schiffe angupünden. Die Frantzoſen pfle: 
gen dergleichen Schiffe fonften auch Navıres 
. Sorciers gder Zauber: Schiffe zu nennen. 
Mar befeget fie mit ro oder ı2 Mann, melche 
wegen der Gefabr, die fie ausſtehen muͤſſen, 
doppelten Sold genieffen. Ferner werden ib: 
nen einige Paffevolants oder Blinde zugege⸗ 
ben, und im Hintertheile des Schiffes ſtehen 
a eiferne Stücke, fich wider die Chaloupen zu 
wehren. 
Brumat, ſ. Brumpt. 
-Brumbac, Benedietiner⸗Kloſter im Zauber: 
Grunde in. Sranden, | 
Brumbach, Eiftercienfer + Abten an der Tauber, 
im Stift Würgburg, unweit Wertheim. 
Brummer, ſ. Poldrad, 
Brumpt, Brumat, Meine Stadt am Fluß Sor⸗ 
ra im Unter-Elſaß in der Grafſchafft Lichten⸗ 
berg zwiſchen Straßburg und Hagenau, welche 
dem Grafen — gehoͤret, und ein Lehn 
vom Stift Mes iſt. 
Brundrut, f. Brondrut, . 
Brundus, Stadt in Böhmen, im Chrudimer⸗ 


Kreife. ‚ 

—— Schloß im Stift Wuͤrtzburd. 
runegg, 
Berg-Schloß und Amt im Puſter⸗Thal in Ty⸗ 
sol, 4 Meilen von Briren am Fluß Rientz 
dem Bilchoff von Briren gebörig, welcher fich 
bisweilen im Sommer allbier aufzuhalten 


ppfleget. Sieliegt in einer groffen Ebene, mels | 
che angenehm, fruchtbar und mit Bergen um⸗ 
ſchloſſen ift, auch giebt es in ihrer Gegend gute. 


Geſund-Baͤder. u 
Brunegk, Berg: Schloß und Herrfchafft in der 
Schweitz, nahe bey Mellingen, in der Graf 
(haft Kore. i 
Brunetto, einauf einer Höhe gleiches Nrahmens 
gelegenes Fort, welches das Schloß zu Suſa 
in Piemont befchäget. Der vorige Hergog 
son Savoyen wolte es unübermwindlich ma⸗ 
hen, alle Fortifications-Wercke und Magazi⸗ 
"ne in Felfen bauen und das Waffer durch einen 
Brunnen unter der Erde indie Gräben führen 


u beftändiger Erhaltung diefer Fortreffe aus: 


etzte 
Brunn, Marcktflecken in Unter : Defterreich. 
Brunnen, zum Brunnen, Schloß im Canton 
. Schweig am Lucerner:See, wo der Fluß Mut: 
‚ton hinein fället, und davon eine alte Adeliche 
Familie den Nahmen führet. 
Brunn zu unfer lieben Frauen, f Land: 


ftraß. R 

Brunnfeld, fe Braf: Au. 

Bruno, Fluß im Gebiet von Siena im Florentinis 

ſchen welcher im Berge Maßi entfpringet, und 

ſich in den See von Caſtiglione ergeuſt. 
runsberg, ſ. Braunsberg. 

Brunsberg, bey Hörter- an der Weſer, war 
ebemahls ein fefter Ort, ietzo aber liegt er 


Brundberg 


Brenner, Navis incendiaria, | 
ift ein Jeichtes Schiff von altem Schiff : Holg | 


Braunegg, Braunecus, fleine Stadt, |: 


laſſen — er denn auch gewiſſe Einkuͤnffte 
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meift wüfte, und geböret dem Abte wer 


Eorven, 

Brunsbüttel; Brunsburra, Fleden im Suͤder⸗ 
Theile von Ditmarfen, mo die Elbe indie Sce 
fäut, der Kron Daͤnnemarck gehörig, Es ıfk 
vor dieſem befeftiget geweſen. 

Brunshaufen, Lutherifches Frauen: Stift im 
— — Braunſchweig, unter die Abtep 

andersheim gehörig. Es befinden fich bier 
4 Conventualinnen und eine Domina. 

Brunshufer: Schange, ſiehe Schwingen⸗ 

ntze. 

Brunsrode, ein Schloß und Flecken derer vor 
Buͤlow im Hergogthum Braunſchweig, ı M. 
von Braunſchweig. 

Brunftein, Chur: er Schloß, Fle⸗ 
cken und Amt am Ruͤhme⸗Fluß im Türftenz- 
thum Galenberg,nabe bey Nordheim, wozu das 

‚ Nonnen: KlofterWichbrechtshaufen gehörer. 

Bruntvland, Fleine Stadt in Süd: Schottland in 
her Grafichaft Sife, der Stadt Edenburg gegen 


Brungeny Meydan, Stadt und Grentz⸗ Fes 
flung gegen Diet Tuͤrcken in Eroatien, nahe am 
Unna: Fluß, welche An. 1693 die Ehriften mit 
Sturm eroberten, 

Brus, Burfa, Fleiner Fluß in der Schweiß, der 
bey Lucern in den Lucerner s Ger fällt. 

Brufch,  Breufch, 

Bruſia, f, Burfia. 

—— Stadt in der Woywodſchafft Kiow 

in Bolen. 

Bruſſow, Städtgen in der Ucker⸗Marck, gehoͤ⸗ 
vet denen Herren von Ramin. 

Bruſtwehr, ſ. Parapet. 

Brzeſt, Brzeſtie, Briſch, Palatinatus Breſtien- 

ſAs, Woywodſchaft in Cujavien, in Groß: Pos 

len, welche 4 Kreiſe begreift, nemlich Brzeſt, 

Rruswid, Toval und Preded, und mit 

den Woywodſchafften Wladislau, Plozko und 

Gnesna grentzet. 

Brzeſt, Brzeſtie, Stadt, welche in der Wod⸗ 
wodſchafft Brzeſt in Cujabien, in Groß - Polen 
an einem Morafte liegt, und mit einigen Fer 
ftungs = Wercken verfeben if. 

Bee Stadt inder Woywodſchafft Reuffen, 
in Polen. 

Brzeznicz, ſ. Bresniz. 

Bus, Chiova, Inſel auf dem Golfo di Venezia, 

an den Küften von Dalmatien, den Venetia⸗ 

mern zugehörig. — 

Buada, kleine Inſel in Nord⸗America, in dem 
Deftlichen Theile des Lac d’ Ontario. 

Buar, f, Bejar, , 

Buarcos, Fleine und voldreiche Stadt in Portus 
gall, inder Proving Beira, 7 M. von Coimbra, 
bey dem Einfluffe des Mondego, hat einen gu⸗ 
ten Hafen. . 

Bubensz, liegt gleich vor Prag, woſelbſt ein ſcho⸗ 
ner Thier = Garten angeleget ift. 

Buble, Heine Sufel bey Nord: Zütland, 

Bubliz, Fleine Stadt im Fuͤrſtenthum Camin 
in Suter : Pommern, dem Könige in Breuffen 
gehörig. 

Buccari, Stadt in Iſtrien an einem Fleinen Gol⸗ 
fo des Adriatifchen Meeres, welcher von Na⸗ 
tur einen ſolchen vortreflichen Hafen — 


| 


Buceariia Buchau 


als argend eıner in der Welt zu finden feyn foll, 
indeim nicht allein bey 500 Schiffe darinne 


er liegen, fondernauch wegen der 
Bir De Waſſers gang nabe ans —&X 


320; 


Buchaw Buckau 


Satzer⸗Kreiſe, £ ehemahls die Freyherren 
PR ven u. — Of wi 
uchaw, @tadt in der Wopwodfchafft Mſei 
lau im 8itthauifchen Reuſſen. 

©. 
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geböret dem Roͤm. Kavfer , twels | Buche, fiehe Buy 


Br? es wegen feiner, fonderbaren Sieuation 
deyden Seiten mit Gaftelen verfehen, und 
zu einem Capital-Hafen und Handels: Plag 


läffet. 

Buccafiza, — — Stadt in Croatien am Golfo 
di Buccariza, welches ein Theil vom Golfo di 
Venezia ift. 

Buecher, Fleine Stadt am Fluffe Malo im Val di 
Noto in Sieilien, nebſi dem Titel eines Für: 
ſtenthums 


Bucentauro, Navis prætoria Ducis Venetorum, als 


Bucheck, Schloß, freye Herrfchafft und Vogtey 
in der Schweiß , swifchen Bern und Solos 
thurn. fiche auch Buchsgau. 

Bucheira , der See von Bucheira oder Alerans 
dria,grofferSee inEgypten in Africa,ungefebr 
7 Meilen von der Stadt Alerandria, davon die 
kleine Stadt Bucheiranicht weit entlegen. 

— Stadt am Odenwalde, Chur⸗Maynth 
gehoͤrig. 

BYuchenau, ſiehe Buchau. 

Buchenberg, ſiehe Kempten. 


ſo wird das groſſe und prächtige Schiff genen⸗ Buchenbers, Vogtey in der en 


net welches der Hertzog zu Venedig jährlich bey 
der Vermaͤhlung mit dem Adriatifchen Meer 
auf Das Feſt der Himmelfahrt brauchet, und ift 
ed don der Groͤſſe einer Baleazza, aufbenden 
mit güldenen Seffeln verfehen. Es iſt 
det und aufs prächtigfte gezieret, auf 
dem Dber-Ded ſtehet ein Thron,auf welchem 
der Hertzog zwischen den®efandten und Sena⸗ 
toren figet. Auf dem Unter⸗Deck find 28 Ru- 
der,iedes mit 6 Mann verfehen, von welchen 
man nichts, als die Bewegung der Ruder 
ſchauet. Am Vördertheile ftehet eine verguͤlde⸗ 
‚te Gerechtigkeit, nebft dem Schwerdt und der 
Waage in den Händen. Wenn der Doge den 
Ring ins Meerwirfft, ſitzet er am Hintertheil, 
and fpricht folgende Worte: Defponfamus te 
mare in fignum perpetui dominii. Weil der 
bisherige Bucentauro ſchon über 70 Jahr alt 
war, iſt nunmehro ein neuer gebauet,und 1729 
jumerfternmahlegebraucht worden. 
Buch ein Ritter⸗Gut bey Leißnig gelegen, der 
Land-und Fürften-Schule Grimma gehörig. 
Bud), en der alten Marck an der Elbe, 
wo eine Fähre darüber gehet, ift der Lber- 
mung febr untermorffen. 
Buch,Buchs , Boyaram, Buchfsum, Buxium, Meine 
. Stadt auf einer Halb-nfel in Guienne, in 
der Landſchafft Bourdelois. Die umliegende 
Bin wird la Captalat de Buch getzennet, 
bat ein Vorgebirge. 
Buchan, ficbe Buquan. 


ton Solothurn zuſtaͤndig, das Recht aber in 
Malefigund Religions⸗Sachen gehöret nach 


Bern. 

Buchereft,swcoreffa,groffe und fchlecht befeftigte 
Stadt inder Wallachey, allwo der Fürft oder 
Hofpodar, welcher unter Tuͤrckiſchem Schu 
ftebet, zu refidiren pfleget. Sie liegt am Fluffe 
Dembromwig, 9 Ungarische M. yon Tergovift, 
gesen Süd: Dften. Es find über 40 groffe 
Kirchen und Klöfter dafelbit, und die Haupt⸗ 
Religion ift Griechiſch. Siehe Zoſpodar. 

Bucherthal, Flecken und Amt in der Grafs 
shaft Hanau, unweit Frandfurt am Mayn. 

Buchholg, Flecken und Herrfchafft in der Mile 
tel⸗Marck Brandenburg, hart an deu Nieder: 
Laufisifchen Srengen, ehemahls zu dem Amte 
Teupig, itzo zu dem Luſt⸗ Schloſſe Wufterhaus 


fen gehörig. 

Buchbolg, leine Berg-&tadt im Ergtgebirgi: 
fchen Kreife, Chur-Sachfen gehörig. 

Buchhorn, Kleine freye Neichsftadt in Schwa⸗ 
ben, im Algow am Boden⸗See, allwo eine bes 
Fannte Niederlage vor die Kaufmanns Waa⸗ 
renift. Sie hat die Herrfchafft Baumaarten 
unter fi, und fiehet unter dem Schuß der 
Stadt Überlingen. 

Buchi, groffer Flecken im Ländgen Caux, inder 
Normandie, 5 Meilenvon Rouen. 

Buchs, fiehe Buch. — | 

Buchs, ein Fledenin der Schweiß, an dem Lu⸗ 
— am Ausgange des Aa⸗Fluſſes. 


Buchannan, kleine Stadt in Suͤd⸗Schottland, in Buchfe, Schloß im Canton Bern zwiſchen Ers 


der Proving Lothian. 

Buchan- Nefs, Borgebirge in der Nord: Schott: 

chen Provinz Bugvan. 

Buchari, ſiehe Buccari. 

Buchau, Buchavia, eine freye Reichd-Stadt in 
Sgwaben, 2M. von Biberah,amgeder:See, 
mebt einer Abtey , darinne 9 Gräfliche und 
Sreuberrliche Fräulein ‚ welche ſich daran 


lach und Landeren, bey dem Bieler-See,wird 
durch einen Landvogt von Bern verwaltet, 
Buchsgau, Landgraffchafft in der Schweiß, im 
Ganton Solothurn fo von einem alten Schlofs 
fe und Herrfchafft Bucheck den rahmen bat. 
Bucht, ſBocht, ir. zweyt. Theil, 
Bucino, fiehe Bucino, 


nach Belieben verheprathen Fonnen, unter: | Buck, Heine Stadt in Roth: Reuffen in Po at 


halten werden, und deren Aebtißin eni un 

mittelbarer Stand des Reichs, und anietzo feit 

U. —— Thereſia, eine Graͤfin von 
iſt. 


u, 
Laudes zwiſchen Heffen und Francken ‚darin: 
Vera rd m lieget, und durch welches 
Duchau, Echloß und&täbtleinin Böhmenim 


in der Woywodſchafft Belczo, mo fi die Sl 
fe Buck und Pottaw vereinigen, 

Bud, fiehe Bug. 

Buckoreſt, fiehe Buchereft. 


uchenau, Fagonia, ift ein Strich | Buckau, mittelmäfige Stadt in der Mittels 


Marck Brandenburg, im DOber-Barnimifchen 
Kereife, denen Reichs- Grafen von Flemming 
gehörig, weiche daſelbſt ein ſchones Schloß ers 


baut. 8 Buckel. 


Bucdeldiand Budnock 
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— EEE —— — — 
B ıckeldians,eine gewiſſe Secte von Anabaptiſten |Budoa, Bulva, Budns, Heine und befeſtigte Stade 


in Engelland. . 
DBudenburg, Stadt, feftes und ſchoͤnes Schloß 
nebft einem Amte, in der Graffchafft Schaum: 
burg am Fluß Au, anderthalbe Meile von 
Minden, hat vortreffliche Holgung. Sie ift 
den Grafen. von der Kippe gehörig, davon die 
Buceburgifche Linie den Nahmen führet- 

Buckenfiort, Aardalfiort, Aardalins Sinus, Meerz 
bufen der Nord» See an den Norwegifchen 

fen, ben der Stadt Stavanger. 

. Bucenried, Bocenried, ein berühmter Flecken 
im Canton Unterwalden in der Schweiß, wo 
ein Convent dreyer Wald» Städte, und Hof, 
an der Lucerner See, zwiſchen Stankitadt 
und Schwitz. 

Buckingham, Buckingbamia, Grafſchafft in En: 
gelland, welche gegen Norden die Provink 
Northampton, gegen Weften Oxfort gegen 
Süden Yard, und gegen Dften Middlefer, 

artford und Bedfort zu Greutzen bat. Nie: 
elbſt giebt ed die befte Wolle, und die Haupt: 
Stadt am Fluß Dufe gelegen, heiffet gleich: 
faus Buckingham. BR 

Buckor, Buckoria, wohl angebautes Königreich 
im Reich des Moguls, nebſt der Hauptſtadt 
gleiches Nahmens am Fluß Indus. 

Budow, zen Fleine Städte im Hertzogthum 
Mecklenburg, dem Hertzog von Schwerin ge: 
börig, davon das eine Alt: und das andere 
Neu: Buckom beiffet. 

Buckoreft, fiehe Buchereft. 

Bucorta, Burbrotus, Heiner Fluß in Calabria ol- 
era, welcher fich in den Golfo di Girace ergeuft, 
in Neapolis. 

Buczava, Butsko, Stadt in der Wopmod: 

Ccchafft Reuffen. 

Buda, fiehe Ofen... ® , 

Budack/ Hauptkadt in Ervatien, in der Pro: 
ving Corbavia, in Ungarn 

Budatin, fettes Schloß in Ober⸗Ungarn, in der 
Graſſchafft Trentichin, 2 Stuͤckſchuß von der 
Stadt Silein. 

Buddelier, Bottelier, Maitre Valet, Anzone nau- 
sice præfectus, cin gewiſſer Schiff» Bedienter, 
welcher über die Bottelerije oder Speiſe⸗Kam⸗ 
mer und über allen Proviant des Schiffes be: 
ftellet ift, und diefen unter Das Bold austhei⸗ 
let. Inden Krieges: Schiffen if die Botte- 
lerije insgemnein indem Raum ben der Suche, 
und iſt ein Loch darinnen, durch welches man 
den Proviant heraus giebt. 

Bude, ſiehe Bode. 

Dudelich kleine Stadt im Ertzſtifft Trier. 

Buden, ſiehe Budynie. 

Budjadinger Land, iſt ein Stuͤcke von ber 
Grafſchafft Didenburg, welches der Konig in 
Duͤnnemarck von den Herkogen zu Braun: 
ſchweig und Luoͤneburg zu Lehn trägt. Es hat 
vortreffliche Pferde, und lieget zwiſchen dem 
Einfluſſe der Weſer und Ihade, dahero ee der 
Uberſchwemmung oͤffters unterworffen iſt. 

Budingen, ſiehe Büdingen. 

Budißin ſiehe Baugen. 

Butnocd Putnod, Rutnocum, Burnoka, kleine 
Stadt am Fluß Gaya, in der Ober. Ungarı- 
ſchen Graffchafft Barfod, 


ander Küfte von Dalmatien,den Venetianern 
gehörig. nebft einem Biſcheffthum, welches un 
nie dem Erg: Bischoff zu Antivari ſtehet, 
udowies, kleiner Flug in Litthauen, in der Woy⸗ 
wodſchafft Polocik, ergieft fich in die Oboln. 

Budweiß Budvicium, Budoviffa, groſſe und bes 
feftigte Stadt an der Moldau, im Bechiner- 
Kreife in Böhmen, 16 Meilen-von Prag. 

Budweiß, Stadt in Mähren, zwifchen Trebig 
und Znaym. 

Budynie, Yuden, Budina, Königl. Stadt nebſt 
einem trefflichen Schloß im Slaner- Kreife iu 

öhmen, 5 Meilen von Prag, ander Eger. 

Budziac fiehe Tartarn von Budziac. 

Buelth, ſiehe Bealt, 

Bueno Defeo, Boni Defiderii Promontorium Bots 
gebirgein Neu Guinea, den Inſeln Latro: 
numgegen über, in Süd-America. 

Buenos Ayres,Bonaires,Bonus aer, Fanum S. Tri- 
nitaris, Haupt⸗Stadt in Weft- Indien in der 
Landfch.ifft Daraguay am Einfluß des Strob: 
mes Plata, denen Spaniern gehörig, von dan⸗ 
nen der befte ſchwartze Toback nach Europa ge⸗ 
bracht wird. Sie iſt eine berühmte Handels: 
Stadt, allwo die Regierung des ganzen Lan⸗ 
des, und ein Biſchoff, unter den Erg: Bifchoff 
zu Plata gehörig, fich befindet. 

Buenretiro, Koͤnigl. Luſt⸗Schloß nahe bey Madrit 
in Spanien, wo fonderlich der Thier-Garten 
und Philippi IV Statue von Erkt zu befeben- 

Buertang, ſiehe Bortange. 

Buff,lara, kleine Stadt in Calabriacitra in Nea⸗ 
polig, mo der Fluß Sibari in den Golfo di Ta- 
rento fället. 

Buffes, Bubalorum Lacus, groffer See in Neu⸗ 
Sranckreich, in Nord» America. 

Bug, Bugus, groffer Fluß in Dobhlen ‚welcher in 
Roth: Keuffen ben Oleseo entfpringet, und fich 
bey Wiſſegrod in die Weixel ergeuft. 

Zug, Cortinaprore, alfo neunet man das vor⸗ 
dere runde Theil eines Schiffes/ daher auch Die 
4 erften Stücke Gefchüg in felbigen die Bug 
Stücke genennet werden, 

Buzen, Königreich auf der Jufel Rimo in Japan, 
an einem Meerbufen, in Afien. 

Bugeyp Beugefha, Bugia, Landfchafft in Franck⸗ 
reich, Iwiſchen dem Fluß Kain, welcher fie vom 
Breſſe fcheidet, und zwifchen der Rhone, wo: 
durch fie von Dauphine und Savoyen abge⸗ 

: — we . 

ugie, Stadt im Königreich Alaier,in Afriea, an 
der See: Küfte , und die Hauptfiadt des Kö— 
nigreichs Bugie, an einem Golfo gleiches Nah⸗ 
mens, hat einen auten Hafen und Schloß. 

Bugib3, Stadt in Nubien in Africa, liegt gegen 
die Eghptiſchen Grentzen. 

Bugſin, Staͤdtlein in Francken in der Graf⸗ 
ſchafft Reineck, oberhalb der Stadt Reineck, 
denen von Thuͤngen geboͤrig. 

Düchau, ehemahliges Ciſtereienſer⸗Kloſter in 
Meiſſen bey Leißnia an der Mulde, ietzund 
. es ein Chur: Säichfisches Cammer⸗ 

Büren, fleine Stadt im Ertz⸗ Gtifft Mayntz 

Düchje, Büchfen-Nischer, Bürhfen-Schi Fr 
ter, f, Natur⸗Lex. * ul a 

Büch⸗ 
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Büchern = chiejfer, find 10 oder ı2 Verfonen | Bütomw, Burovienfe Dominium, Herrſchafft und 


auf einem Schiffe, welche dem Gonjtabel zur 
Hand gehen, Lat. In re zormenraria navali ad- 
jwiores i Es . 
Bucke, Staͤdtlein in der Mittel⸗Marck an der 
Elbe, 1 Meile von Tangermuͤnde. 
Büdenburg, fiehe Buckenburg. 
Buckow, Kloßer Amt in Hinter: Pommern im 
Fürfenthum Wenden, an einer See gleiches 
Nahmens, dem Könige in Preuffen gehörig. 
Büderich, fiehe Burick. 
Büdingen, Budinga, Haupt: Stadt nebft einem 
Schloß in der Grafſchafft Dber:fenburg in 
der Wetterau,am Fluß Seine, 4M.vonrand: 
furt, und anderthalbe von Hanau, darvon die 
Gräflih- Büdingifche Linie von Ifenburg den 
Nahmen führer, und derielben Nefideng iſt. 
Nabe daben ift der Büdinger- Wald, 
—— fiebe Biegen. 
Bühl, ſuche Ober⸗Bühl. 

Bühren, ſiehe Buren. 
Bukken / ein Flecken nebſt einer Prohſtey in der 
Grofſchafft Hoya im Hertzogthum Luͤneburg 
Bülach, Städtlein im Canton Zuͤrch, welches 

verſchiedene Frepheiten hat und einen Schult⸗ 
heiß und Rath aus ihrem Mittel erwehlet. 
Vund⸗Vogel, ſNatur⸗Lex. 
dung, kleiner Fluß in der Schweitz, welcher 
kur die Frey⸗Aemter, und bernach in die Aar 


ieſſet. 
Bürden, Keine Oeſterreichiſche Stadt nebſt ei⸗ 
—— im Brißgau, am Rhein unterhalb 
tiſach. 
Buren, kleine Stadt am Fluß Aar im Canton 
Bern, in der Schweiß. 
Büren, Fleine Stadt und —— im Bi⸗ 
—2 Paderborn, gehoͤret dem Haufe 


aſſau. 
Dinge, Fidejuffor, der für einen andern gut: 
fagt. f. Ph:lofoph. und Juriſtiſches Lexic, 
Burgel, Fleine Stadt und Amt im Dfterlande, 
3 tunden von Tenaund 2 Stunden von Ei: 
enbers, Sachfen:Weimar gehörig ; harte dar⸗ 
ben liegt ein altes Klofter, Rlofter-Bürglin, 
oder Burgel im Thalgenannt. 
Bürger, f. Natur⸗Lex. 
Bürgerdingen, Lat. Fudicia caufarum civilinm 
municipalia in Prujha, find gewiſſe Civil⸗Ge⸗ 
richte in Preuſſen, deren alle Monate eincd ge: 
balten wird, und vor welchen die Sachen, fo 
unter den Bürgern entftehen, ald Erbfchaff: 
ten, Käuffe und Schulden betreffend, abge: 
handelt werben. j 
Bürgerliches Recht, Fus Civile, begreiffet dies 
jenigen Geſetze, welche von der Obrigkeit den 
Unterthanen vorgefchrieben werden. 
Dürglen, Schloß uud Flecken an der Thur, in 
dem Zurgom in der Schweiß, deren Unter: 
Berichte der Stadt St. Ballen zugebören. 
Buis, Buxium, Heine Stadt in Nieder-Dauphi- 
ne, uebſt einem Gebicte gleiches Nahmens, 
am Fluß Duveze indem Bailiage du Buis. 
Buifonnier, Lat. Rei maurice procurator, ift ein 
Beamter in eininen Städten in Frankreich, 
weicher den Schoͤpren Bericht erflattet, wenn 
Por — Schiffahrten nachtheiliges ge⸗ 


kleine Stadt am Fluß Stolpe, im Hergogthum 
Eaffuben, 10 Meilen von Dan tzig / hart an den 
Pohinifchen Greutzen, dem Könige von Preufs 
fen alsein Vohlniſches Lehn gehörig. 

Buitrago, Eleine Stadt in Neu⸗Caſtilien, ı2 M, 
von Madrit, auf einem Felfen, ift von Natur 
fehr feſte, hat ein wohlgebautes Schloß und ges 
hoͤret den Hertzogen von ——— 

Bürtert, ein Biſchoͤflich Wuͤrtzhurgiſches Amt 

‚und — in Francken, zwiſchen Wuͤrtzburg 
und Mergentheim. 

Bukovany, Stadt im Prachenſer⸗Kreiſe in 
Boͤhmen 


Bulach, kleine Stadt und Amt nicht weit vom 
Fluß Nagold im Hertzogthum Wuͤrtemberg, 
welche in Altzund Neu⸗Bulach getheilet wird. 
Das Staͤdtgen wird meiſtentheils New Bus 
lad) geneunet, und Alt⸗Bulach iſt nur ein ge⸗ 
ringes Filial, eine viertel Stunde davon. 

Bulaganski, Rußiſche Feſtung in Siberien am 
Fluß Angara, in der Landſchafft Buratten. 

Bulahuano⸗, kleine Stadt im Koͤnigreiche Maroe⸗ 
co in Africa, inder Provintz Ducala. 

Bulgar, Bolgsr, Königreich an der Rußiſchen 
ZTartarev, iängft dem Fluß Wolga, welches 
gegen Norven an Cafarı, gegen Süden an As 
firacan, gesen Oſten aber an Pafcatir und die 
Kalmucker⸗Tartarn greuget,und der Kayſerin 
—— iſt. Die Hauptſtadt heiſſet auch 

ulgar. 

Bulgarien, Bulgarey, Bulgaria, Tuͤrckiſche 
Provintz in Europa, welche gegen Weſten an 
Servien, gegen Dften an das ſchwartze Meer, 
gegen Süden an Romania und Macedonien, 
gegen Norden aber an die Donau grenget, mies 
wohl einige die Brengen über die Donau bins 
aus erfirecken. Es gehoͤret unter das groffe 
Gouvernement oder Beglerbeglic von Roma⸗ 
nien,und die Hauptſtadt darinnen heiſt Sophia, 

Bulgarn, vornehmes Jeſuiter⸗-Collegium an 
der Donau, nahe bey der Stadt Lintz in Ober⸗ 
Oeſterreich. 

Bulgern, kleine Stadt in Maͤhren. 

Bulfowa, Groß⸗Bulkowa, Flecken im Fürs 
ftenthum Servien in Ungarn, 7 Meilen von 
Belgradgegen Suͤden. } 

Bulla, Heraclius Flwvins, Fleiner Fluß in der Pros 
vintz Livadien in Griechenland, welcher in den 
Golfo di Lepanto ſich ergeuft. Er 

Bulla, Bulle, Diplomara Ponsifcis, ift ein Paͤbſtl. 
Schreiben oder Inſtrument auf Pergament, 
mit einem bleyersen Siegelbefräfftiget, und 
beftehen dergleichen Bullen in Decreten, Bes 
fehlen oder andern Echrifften, nach Art und 
Beſchaffenheit der Sachen, morüber fie ertheis 
let worden. eben: 

Balla inCoena Domini, ift eine Bulfe,melche viele 
Excommunitcatiunes, wodurch die Ketzer, nah⸗ 
mentlich die Hußiten und Lutheraner und 
andere , ald See⸗Raͤuber, Verfaͤlſcher der 
Paͤbſtl. Bullen, Befiger der Kirhen-Güter,fie 

mögen Kapfer, Könige oder Fuͤrſten feyn, in 

den Bann gethau werden, und viele Cafus re- 
fervatos infich Alt. ie wird alle Jahr zu 

Kom auf den grünen Donnerſtag oͤffentlich 

durch einen Gaidinalem Diaconum in Gegen: 

£a wart 
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tu. re des Padſtes verlefen,nad) deren Endigung 

der Pabſi eine brennende Kerze unter dat 

Volck wirfft, den Donner des darinn enthalte: 

nen Anarhema etwan fürzuftellen; in Srand: 

reich aber ift fie nicht angenommen worden, 
und hat man oͤffters darwider protefiret, weil 
des Königs Prerogativen und die Freyheit der 

Teannöfiichen Kirche dadurch gefräncket wür- 

de. Sie ift A, 1586 zu Prag, aber ohne Bewilli⸗ 

gung des Kanfere Rudolphi II publicirt wor⸗ 
den. Der König in Spanien, die Republique 

Venedig und der Erg-Bifchoff von Mapnık 

haben fie auch nicht angenonmen. Es wer: 

Den in diefer Bulla expreis auch dieschifmatici, 

wodurch fie die Griechiſche Kirche verftehen, 

ercommuniciret, deswegen in allen Griedyi- 
ſchen Kirhen in Rußland per repreflalen 
die Lateiniſche Kirche ‚ und abfonderlic) der 

Vabft nebft feiner Cieriſey, aufden grünen 

Donnerftan wieder exeommuniciret wird, Lat. 
Tabule Execrationum juffa Romani Pontificis 
fingulis annis die Viridium recitari folire. 

Bi llarium, Codex diplomaricus Ecclefie Romana, 
eift bey den Gatholifchen dasjenige Buch, dar⸗ 
nnen alle Bullen der Römifchen Päbfte zu⸗ 

fammen getragen worden. 

Bulle, güldene Bulle Aurea Bulla, bedeutet 
insgemein ein Öffentliches Diploma, welches 

mit einem güldenen Siegel befräfftiget ift. In 
befonderm Werftande aber wird die Verord⸗ 
nung Kanfers Caroli 1V alfo genennet, welche 
unter die Reichs: Tundamentals@efene, fo der 
meuermählte Kayſer in der Gapitulation be: 
—— muß, gerechnet wird, und An. 1356 
m Lateinifcher Sprache publiciret worden, 
darin ft zu Ablehnung der bey den Kanferl. 
Wahlen entitandenen Streitigkeiten verſe⸗ 
ben, wie es ben denfelben foll gehalten mer: 
den, ingleichen find die Prerogariven der Chur: 
Kürten darinne fundiret. Dan hat nod) ? 
Original-Exemplaria, deren das eine zu Heidel⸗ 
berg, fo nebft der berühmten Bibliotheck Anno 
1622 mit nach Rom foll feyn gebracht worden, 
das andere zu Mayntz, und das dritte zu 
Sranckfurt verwahret wird. : 

Bulle, fat, Navigium forme planioris, eine Art 

von Schiffen, welche vorne und hinten, wie 

auch oben und unten platt find, mit einen 
| Maft obne Segel. Man gebraucht ſich der: 
|  felben, die Maften auf andere Schiffe zu brin- 
| gen, oder auch wenn fie gekielhahlet oder auf 
die Seite gemunden werden, um fie zu calfa- 

tern, oder dichte zu machen. ‚ 
Hullen-Belder, if eine gewiſſe Steuer in Epa- 
men, welche von den Unterthanen vor die 


Padfti. Bullen erleget wird, Krafft deren fie 
diegrenheit überfomnten, Freytags undSonn; 


abends Tleifh zu eſſen, Lat. Velligal, quo 


carnis eJum Pontificis diplomate permiffumre- 


dimere folent Hifpani. 


Bullerborn Fons refonus, Tumultuariam, wun- 
derbarer Brunn in einem Walde im Stifft 


Vaderborn, welcher nicht beftändig , fondern 
nur bisweilen flieffet.. Man fagt, daß, wenn 
er anfangen wolle zu flieffen ‚fo höre man auf 
den Gipfeln der Bäume ein fanfftes Gerdu: 
‘he, ald wern fich ein Wind erhübe, und dar⸗ 
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auf dDringe das Waſſer mit einem Murmeln 
und Bulleru hervor , gleich als wenn es fich 
den Ausgang mit einer Gewalt eröffnete. 
— —— * Graſſchafft in Lin: 
colnshire, deffen Zitel die Familie St: Jo 
und der Asche meichneih he reed F Aa 
lingbrook führet, welcher aber vom Könige 
George feiner Chargen entſetzt worden, fich 
nach Franckreich retiriret, aber wieder pardon⸗ 
Sulkı —— fleine Stad 
ullinghauſen, kleine Stadt in Fraucken, i 
len 
ullow, Kleine Stadt in nter: 
der Berg-Straffe, a. 
Bungey, fiehe Bongey. Ä 
Bungo, Bungum, Königreich auf der Inſel Eimo 
in Japan, deffen König fich nebft feinen Unter⸗ 
thanen im ı6 Seeulo zum Chriftlichen Glau⸗ 
ben gewendet, ſoll aber nachgehends bey der 
entftandenen Ehriften « Verfolgung folchen 
wieder verlaffen haben. 
Bunt, ift auf Engliſch dasjenige Theil des Ser 
geld, welchen der Wind aufbläher, Lat. Velum 
Be Ball Sieden auf 
unten, Buntbheim, Tle auf dem Hartz, 
am Fluß Rodow, ı Meile von Goßlar, * 


Oſten. 

Bungel,' ung-Buntzel, Boleslavia, Fanum Bo- 
lesiai, Stadt im Bunsgler:Kreife in Böhmen, 
am Flug Gigera, 7 Meilen von Prag. Fine 
andere Stadt in derfelben Gegend heiffet Alt- 
Bungel, welches die Hauptſtadt im Bungler: 
Kreiſe it, und gleichfalls am Fluß Gizera liegt, 
wo er indie Elbe fället,, z MR. von Prag. 

Bunglau / ld ungel, Boleslavia, 
fleine Stadt am Fluß Bober,im Fuͤrſtenthum 

auer, 5 M. von Liegnitz, war des berühmten 

eutſchen Poeten Opieii Vaterland. Eine 
Meile davon reifet man über den Queiß, der 
Schleſien vonder Laufitz fcheidet. 

Buntzler⸗Kreis, Circulus Boleslavienfs, einer 
von den aröften Kreiſen in Bohnen, grenget 
gegen Morgen an den Königaräger, gegen 
Mittag an den Kaurzimer, gegen Abend an 
den Leutmeriger Kreis, und gegen Mitter: 
nacht an Schlefien und Lauſitz. 

Buondeno, fiehe Bondeno. 

Buoy, ſiehe Boy. 

Buquan, Buchania, Vrovintz in Nord⸗Schottland, 
welche gegen Norden und Oſten am Meer, ge⸗ 
gen Süden ander Grafſchafft Marr, und gegen 
Werten an Murray liegt. Man findet in diefer 
Gegend Agtkein im Meer, aber feine Maus, 
fd gleich ſterben, wenn fievon andern Dr- 
ten dahin gebracht werden. Der befte Reich⸗ 
thum des Landes beftehet in Wolle. 

Buquoy, Buquoya, Grafichafft in Artois in den 
Niederlanden, auf den eg Grengen, 
davon das berühmte Gräfliche Gefchlechte 
Longueval den Nahmen führet. 

Buragrag, Baragragus, Sala, Fluß im Königreich 
Reg in Africa , welcher im Gebirge Atlas ent: 
fpringet ‚und ſich in das Atlantische Meer er⸗ 
geuſt, allwo er bey feinem Einfluffe einen Ha⸗ 
fen machet. 

Buratten, Burari popali , eine wilde heydniſche 
Nation und Landichafft in Siberien, nebit eis 

er 
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ner Feſtung gleiches Pahmens, welche mit ei⸗ 
ner Rußiſchen Garniſon beſetzet ift. 

— ein Naſſau⸗ Dillenburgiſcher Flecken, 
— und Amt im frehen Grunde, z Meilen 
von Siegen. 

Burburch, fiebe Borbordy. 

Burcia, ſiehe Bur 

Burdbernbeim Bapreuthi cher groffer 
den im Dber: Amt oder Hauptmannfhafft 
Meuftadt an der Aifch und Hohened. Das da: 
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nem Schloß im Ganton Bern, darauf der 
Schultheiß wohnet, aM. von Bern. - 

Burgebruch, ein Bambergifh Amt und les 
den in Franden. 


Burg: Ebrach, Flecken nebft einem Amt i 


Stift Bambera, in Granden. - 


-— IBurgel Bürge. 
Fle⸗ Burgemünden,ein Anıt im Heffen:Darmftädtls 


eu ®@ebiete,nebft einem bohengelfen: Schlof- 
e ander Ohm, fo mit 2 Mauren und einem im 


bey befindliche Wildbad inden hohen Bergen |_ Felſen gehauenen tieffen Graben verfehen ift. 


ift iegt wieder mit ſchoͤnen Gebäuden gerieret. |Burg-Beridy 


Burckersdorff, Fein Städtgen bey Wien in 


Defterreich. , 
Burdbaufen, Stadt am Fluß Salza in Ober: 
Bayern, nebft einem aufeinem Berne ‚gelegen 
nen alten fetten Schloß, 13 M. von München. 
n 
Begierung oder ein Rent: Amt. 
Burdthann, ſ. Burgthann. 
Burcza, Burzelland, kleine Landſchafft in 
Siebenbürgen am Fluß Burcza, an den Wal⸗ 
lachiſchen und Moldauifchen Grengen, welche 
mit vielen Bergen und Wäldern,ald ein a par: 
tes Laͤndgen umgeben, und durch den Fluß Alt 
von dem fo genannten Alt:Lande abgefondert 
wird. Cronſtadt nebft vielen Marcktflecken 
und fchönen Doͤrffern liegt darinne, ed hat au- 
ten Kornbau, aber feinen Weinwachs. Der 
Flug Burcza entforinget in diefem Ländgen, 
und fällt unweit Marienburg in den Alt: Fluß. 
Burella, Fleine Stadt nicht weit vom Fluß Sans 
gro in Abruzzo citra, in Neapolis. 
Buren, Bühren, Feine Stadt inderBetau, im 
—— Geldern am kleinen Fluſſe, die 
dlenkrafft genannt, hat ein ſeſtes Schloß, 
den Titel einer Grafichafft, und ift aus der O⸗ 
ranifchen Erbichafft zum Antheil des Prin- 
gend von Dranien geſchlagen worden. 
Buresbeim, Schloß, Flecken und Herrfchafft in 
der Eifel, ander Trierifhen Grengen. 
Burford, Stadt in Oxfordshite in Engelland.. 
Burg, ſiehe Bord), item Borg. 
’ m an der alten Iſſel in der Graf: 
chafft Zuͤtphen. 
Burg, Feſtung im Hertzogthum Bremen, 1M. 


von Bremen. 

Burg, Schloß, Reſidentz und Herrſchaff 
Vogtlande, unweit Schlaitz, den Graferii 
Neuffen gehörig. 

Burgau, Marckgrafſchafft in Schwaben an der 
Donau, zwifchen dem Lech und der ler, dem 
Haus Defterreich gebörig. Sie ift 8 Meilen 
breit, undeben folang, und fänget bey Aug: 
fpurg beym Fleinen Wafler Hettenbach an. 
Ein Theil derfelben wird das Kandlein 
Richsnau genennet. 

Burgau, Heine Stadt am Fluß Mindel und 
die Haupt⸗ Stadt der Marckgrafſchafft diefes 
Nahmens, 4 M. von Ulm. 

Burgbernbeim, fiehe Burdbernheim. 

Burgdorf, ein luſtiges Städtlein mit einem 

seftl. Schloß oder Amt: Haufe im Zünebur: 


diefer Stadt ift auch eine Churfürftliche | 











te zu Nurnberg, Fudicium Ca- 
flellanum Norimbergenfz hat vor dieſem im der 
Keichs: Stadt Nuͤrnberg müffen gehalten wers 
den, bis e8 Kapfer Friedrich der III erlaubet, 
auch aufferhalb der Stadt an einem andern 
Drtezubalten. Die vornehmften Sachen, fo 
dafelbit gehandelt wurden, waren peinl. Kla⸗ 


gen, Austorderungen zum Duell und Fauſt⸗ 


Mechte.. Anietzo pfleget der Fraͤuckiſche Reichs⸗ 
Adel einander vor demfelben zu belangen. 

Burggrafen, Burggravii, Comites Caflellani, bes 
fien anitzo die Fuͤrſtl. Dignitdt,und find deren 
beut zu Tage viere im Rom. Reiche, nemlich zu 
Magdeburg, Nürnbera, Stromberg und Reis 
ned. Sie waren vor diefem Kapferl. Haupt⸗ 
Leute über eine gewiſſe Stadt und Schloß,vor= 
nemlich aber zu den geiftl. hoben Stifftein, als 
Mermwalter der Jurisdiätion vom Kayſer gefe: 
Bet. Ben den Gan-Erbfchafften werden diejes 
nigen auch Burggrafen genennet,welche unter 
den Adel. Familien über die gemeinfchafftlis 
hen Ganerben: Güter die Regierung verwal⸗ 
ten, und in Anfehung des Gan⸗Erben⸗Schloſ⸗ 
fes, welches die Ban: Erben von dem Reiche zu 
Lehn tragen, von dem Kapfer confirmiret wer⸗ 
ben, dergleichen der Burggraf zu Friedberg in 
der Wetterau ift. In Pohlen find die Burg⸗ 
arafen Koͤnigl Bedienten, welche Die Aufficht 
über die Schlöffer, Feſtungen und Garnifonen 
derfelben haben, und den Staroſten unter: 
morften find, Lat. Caffrerum Prafecti. Die 
Stadt Nimegen hat auch ihren Burggrafen, 
der bey Berfammlung der Provincial: Staa 
ten von Geldern und Zutphen die Ober⸗Stel⸗ 
le hat. Bon den Ober: Burgarafen in Boͤh⸗ 
men, fiehe unten Ober-Burggraf. 

Burghaus, eine Graͤfl. Familie in Schlefient, 
welche nebft andern Gütern auch die freye 
Herrſchafft Sulau befiget. (.Adels-Lex. 

Burshaufen, fiehe Burckhauſen. 

Burghelli, find Heine Venetianifche Luſt Schiffe 
mit einem propern Saal in der Mitten, deren 
fi gemeiniglich eine Compagnie, wenn fie 

E. zur Luſt nach Padua oder fonft wohin will, 
edienet. Werden auch Barche und Feine 
Bucentauri genennet. 

Burghuhn, Städtgen in dem Ländgen Bus 
hau in Heflen, am Fluß Huhn. 

—— kleine aber wohlgebauete 
und feſte Stadt im Fuͤrſtenthum Neuburg 
* en Amberg und Regenſpurg an der Na⸗ 

brauet gutes Bier, 


1. 
am kleinen Fluß Omwe zwiſchen Zelle | Burglos ſiehe Bees. 
und Hannover, dem Ehurfürften von Hanno: |Burg-Aehn, Lat. Pactum inter mobiles familias 


ver gehörig. 
ee Feine Stadt und Vogtey, nebſt ei⸗ 


de fuccefione © defenfione mutua inisum. war in 
den alten Zeiten ein gewiſſer Vergleich * 


— 
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— Familien, welcher in | lang, faͤuget bey Frauckenberg an, und gehet 

ich hielt / daß wenn eine oder Die andere Fami⸗ _ bis Marpurg. 
lie unter ihnen a ne aunoch lebende | Burg⸗ Wedel, Amts: Vogtep und Marcktfle⸗ 
fuccedirte ; Item daß fie ihre Schlöffer wider cken im Herkogthum Zeile unweit Burgdorff- 
die feindlichen Lberfälle zufammen befchligen | Buria, fiche zweyt. Theil. ER 
wolten. Solched Burg⸗ Lehn ward von Erben | Burialajos,Heiner Ort in Arragonien,in einer wuͤ⸗ 
au a en doctgefenet, die Leges, fo der Der: | fen Gegend,darinne weder Bäume, Gras noch 
gleich in fich hielt, wurden der Burg-Frieden, | Waſſer anzutreffen, und daher von den @pa= 
und die Lehn⸗Leute Burgmänner genennet. niern die Wuͤſte von Aragon geuennet wird. 

Burgo, Burgomw, Burgum, Eleine und ſchöͤne Burians, See im Gebiete von Siena, nicht weit 
Stadt in Tyrol,an derZridentinifchen Straffe | vonder Meer: Küfte im Klorentinifchen. 
nad) Venedigam Fluß Brenta, z M. von Tris Burick, Budrichium, Meine und feite Stade 
ent,und wird auch fonft Worchen genennet Es nicht weit vom Rhein, im Hertzogthum Cleve, 
ift allda ein ſchoͤnes Bera-Schloß, darauf der | dem König in Preuſſen gehörig. 
Defterreichifche Lands: Hauptmann wohnet. Burlesque,furgmweilig und luſtiges Spiel, derglei⸗ 

Burgo, ſiehe Borgo. chen bey Höfen angeftellet werden, Kat. Sole- 

Burgos, * Hauptſtadt in Alt: Eaftilien, an minia aule Iudicra. Vers burlesque beifjen 
einem Hügel, auf welchem ein altes feſtes Knittel- Reime, kurgweilige Verfe- 

Schloß liegt, unten aber flieffet der Fluß Ar⸗ Burlingeon, fiebe Bridlington. 

lanza vorbey, über welchen zwey fteinerue | Buronzo, Boronsium, Feine Stadt an ben Grens 

Brücen gehen Sie ift. eine der gröften Städte | Ken des Fürftenthbums Mafferano, in der Pies 

In Spanien, aber ſchlecht gebauet, und batein | montifchen Herrfchafft Vercelli. j 

Erg Bifhoffthum,melches 150 Eleine Städte | Burriana, Fleine Stadt am Ufer des Meeres, im 

und Dörfer unter ſich begreiffet,davon es aber | Spaniſchen Königreiche Balencia. 

der Königlichen Cammer ein — Burro, eine von den Moluckiſchen Inſeln auf 

der Einfünffte jaͤhrlich liefern muß. Es find | dem Dft-Indianifchen Meer. 

bier die Dom: Kirche, und nicht weit davon 

—* Srauen-Stifft las Huelgas befannt. Siehe 
ue 83S, 

Burgom, fiehe Borgo und Burgo. 

Burgs een Schloß und Fleden an 
der Unftrut in Thüringen, Sachſen⸗ Weiffens 
fels gehörig. Sie war ehemahls die Refideng 
der alten Könige in Thüringen. 

Zur: Schwalbach, Schloß und Flecken im 
Fuͤrſtenthum Naſſau, zwiſchen Wifbaden und 
Dieß, 2 M. von Langen⸗ Schwalbach gelegen. 

Burg-Solms,ift das Stamm Haus der Grafen 
vonSolms,unmweit Braunfels ın der Wetterau. 

Zurgitädtel, Feine Stadt in Meiffen, zwifihen 
Rochlitz und Penick, dem Grafen von Schön: 
burg gehörig, | 

Burgitall, kleines Schloß und Marcktflecken 

«im Hertzogthum Erain, 3 Meilen von Laybach. 
Es ift der Grafen von Burgſtall Stamm: 
Haus, gehöret aber nunmehr den Freyherren 
‚von Apffaltern. 

Burgſtall, Königlich: Preufifches Amt und 
Dorf, zwiſchen Magdeburg und Stendal gele: 
gen, hat cine Voft: Station. 

Burgthann, Berg « Schloß und Ober: Amt 
in Srancen, im Marckgrafthum Anfpach am 
Schwarjach Fluß. 















































Burfia, fiehe Brus. , 
Burfcheid,Abten im Herkogtbum Jülich, nicht 
meit von Acken deren Aebtißin ein Stand des 
dm. Reichs ift. Die Neformirten hatten 
onſten eine Kirche allhier , welche aber 1714 
auf Kanf. efehlmiedergeriffen worden. 
Burfi, Eleine Infel in Griechenland, nicht weit 
von der Inſel Corfu. Ex 
Burfie, Bruha, Stadt in Natolien in Aften, mel 
che vormald des Groß⸗Sultans Refidenk war. 
Bursfeld, Lurherifches Klofer an der Weſer, 
ı Meile von Minden, im Fürftenthun Calem⸗ 
berg, unter Chur: Hannover gehörig, allwo ges 
gen die Mitte des 15 Seculi die Reformation 
der Statuten des Benedictiner : Didens vors 
gegangen, welche über bundert.Benedictiner- 
Kloͤſter angenommen und daher die berühmte 
Unio f. Reformatie Bursfeldenlis bey den Ca⸗ 
tholifchen den Nahmen bat. Sie halten zu 
ns Zeit ihre Congregationes, darinne 
ber dasjenige, mas zur Ehre Gottes und 
ufnehmung des Ordens gereichet, berathe 
laget wird, und der Abt von Gorven iſt da⸗ 
von Obriſter Bräfident durch Deutfchland. 
Burſtatt, Flecken in Franken zum Amt Mil 
tenberg geharig. TR 
‚st Burtenbach, ein Schloß und Städtlein in 
Burg-Zonng, fiche Tonna. | Schwaben am Mindel : Fluß, ywifchen Aug: 
Burg: eh, ein Bifchöflich : Bambergis | fpurg und Ulm, Esift das Stamm⸗Haus der 
ſches Städtlein in Francken. Srepherren Schertel von Burtenbach. 
Surgund, fiche Bourgogne, Burgland, ſiehe Burcza. 
Burgundiſcher Kreis, Circalus Burgundicus, Buty, 5. Edmunds- Bury, kleine Stadt in der 
einer von dem zehen Kreiſen des Römiſchen Engliſchen Provintz Lancafter,am Fluß Itwell 
Reichs, welcher die Franche Comté nebft den | in der Gegend von Salford. 
ſiebenzehen Proviutzen der Niederlande be: |Bury, Stadt in der Engliſchen Provintz Suffolk, 
greiffet, anietzo «ber gang vom Neichegetren: | 7 biss Engl. Meilen von Neumarcket. 
net iſt. Der Kreis⸗Hirector deffelben war der | Bus, Infel aufder Nord:Ger, jwifchen Jsland 





König in Spanien. u. Terra nova, ift nicht lange entdecket worden, 
Burgun diſcher Muüntz-Fuß, fiehe Kreutz⸗ Bufca, Fleine Stadtin Piemont am Fluß Macra, 
Thaler. welche vor nahls eine gute Feſtung war, fo 


erg Wald, groſſet Wald in Heſſen, Mitten! aber geſchleiffet worren. Sie iſt vor diefens 
die 
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Die Haupt⸗ Stadt eines gewiſſen Marckgraf⸗ 
thumd geweſen. 

Buſch gan kleine za auf der Nord: Ger, 
nad) Sröningen gehörig. 

Bufchau, Gewichte in Hambura, ohngefehr 180 
P ſchwer, Lat. Pougo centum & odloginta. 
uſeder ⸗ Thal, cin Gebiete von neun Doͤrffern 
in Ober⸗Heſſen, im Amte Gieſſen, denen von 
Buſeck und Trobe gehoͤrig. Ed wurde nach 
langwieriger Rechtfertigung mit dem Lands 
— zu Heſſen⸗Darmſtadt vom Kayſerl. 

ichs⸗Hof⸗ Rathe zu Wien 1707 vor ein 
unmittelbared Kapferl. Lehn, uud deffen Be: 
figer die von Buſeck vor Reichs⸗Saſſen unter 
die Mittel: Rheinifche Reichs-freye Ritter: 
hafft gehörig, erklaͤret, obſchon die Landaras 
en von Heſſen⸗ Darmftadt feit 1576 die Lats 
des: Fürftlichen Jura darinne ungehindert aus: 
bet, und die von Buſeck als en von 
yefienn angefeben hatten. Es bat ſich aber 
bierauf der Landgrafe an die Neichs: Der: 
ammlung zu Regenfpurg gewendet, und end: 
ich vor den Reichs + Gammer: Gerichte zu 
MWeplar 1724 den Procch, und dadurch 1500 
Unterthanen gewonnen. 

Bufen, Feine Inſel auf der Nord «See, dem 
Land Ditmarfen gegen über, bey dem Einfluß 
der Elbe. 

Bufendorif, fiche Bofonville. 

Bufento, Buxensius, Fleiner Fluß im Principato 
eitra, in Neapolis, welcher fich ins Toſcaniſche 
Meer ergeuft. | 

Bufero, lo Stato di Bufeto, Regio Buxerana, Fleine 
Landfchafft in Italien, zwiſchen Parına, Wia: 
cenza, und demo gelegen, dem Hertzog von 
Parnın zugebörig. Sie wird aud) Staro Pala- 
vieino genennet- R 

Bufero,Baxetum,Buferum, Heine Stadt am Fluß 
Dngina, im Stato di Bufero, eine Meile vom 
Po, in Italien. 

ee tadt inder Woymodfchafft Belsko in 


Vohlen. 

Busko, ſiehe Buczava. 

Bufo, Baſum Promontorium, Borgebirge auf der 
Juſel Candia, gegen Morea über. 

Bufis, ſiehe Buza. ' 

Buſſen, fiehe Dirmentingen. _ 

Buffererh, Tuͤrckiſche Stadt im einigten Ara⸗ 
bien in Alien. 

Bufiere, Buxerium Piflonum, Meine Stadt in 
Franckreich, inder Proving Marche. , 

Buflovo, eine Stadt in der Wallachey am Fluſſe 
Miglkovo, 9 Ungariſche Meilen von Tergo⸗ 
vifi,gegen Dften. i 

Buft, Boft, eine Stadt in Perfien, und die Haupt: 
Stadt in der Landſchafft Sobleftan, nebft ei- 
nem Schloß, welches vor die befte Feſtung in 
Perfien gehalten mird. 

Bufte, Bufto, ein Bruß Bild, ſ. zweyt. Theil. 

Bufto grande, Buflum magnum, eine Eleine Stadt 
iwifchen den Fluͤſſen Dlana und Arno, im 
Mevländifchen, welche dem Brafen Marliani 


gehöret. , , 
Buswaltam, Stadt inder Proving Barkshire in 


Engelland. 
Zusweiler, Meine Stadt und Herrſchafft im 
Nieder⸗Elſaß, nebſt eineru Schloffe, den Gras 


— 
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fen von Hanau gehörig. Sie war fonft die Kes 
fidens der Grafen von Hauau⸗ Lichtenberg. 

Butera, fleine Stadt auf einem Berge im Val di 
Norain &icilien, nebſt dem Titel eines Fürs 
ſtenthums. 

buthe, ſiehe Boot. 

Buton, ſiehe Bouton. 

Butrinto, Butiintro, Butbrotum, Stadt und Has 
fen am Golfo diefes Nahmens in Epiro, in 

- Griechenland, ieho den Venetianern gehörig. 
Sie war ehemahls eine anſehnliche Stadt. ift 
aber, nachdem fie von den Tuͤrcken ruiniret 
toorden, im fchlechten Stande. | 

Butrinto, Golfo di Butrinto, eine Meine Meers 

Enge aufdem Griehifhen Meer zwiſchen 
Corfu und Epiro. 

Burfchar, Flecken im Herkogthum Jülich, nahe 
"bey Aachen, welcher meift Luthetiſche und Res 
formirte Einwohner bat. 

Butſchin, wichtiger Paß, Schloß und Stadt in 
Sclavonien, unweit Poffega und Earlftadt. 
Buttaſella, ift das erfte Zeichen mit der —— 
wenn ſich die Reuter zum Warſch fertig mas 
chen follen, und beiffet fo viel ald den Sattel 
auflegen, Lat. Signum primum ad iser equi- 

tibus buccina datum, 

Buttbus, fiehe Puttbus. 

Buttelftadt, Fleine Stadt in Thüringen, aM. 
son Weimar gelegen, und dem Hergog dom 
Eahfen-Weimargebörig. Das hiefige Ant, 
mworzu viele Dorfffchafften gehören, wird die 
Vogtey Brembach von dem Dorffe gleiches 
Nahmens genennet. . 

Burtiman, ein Perfianifches Geht / und ſo viel 
als 25 Pfund unſers Gewichtes. 

Buttler, Schloß und Flecken in dem Ländgen Bus 
chau in Heffen,am Ulfter Fluß, zwiſchen Fulda 
und Eiſenach. Es iſt diefer Ort das Stanım- 
Haus der alten Adelihen Familie von Butt⸗ 
ler, welche von den Jrrländifchen Befchlechte 
derer von Buttler,daraud die Herkoge von Or⸗ 
mond entfproffen find, zu unterſcheiden ift. 

Buttling, Schloß, Fleden und Amt am Noͤtzel⸗ 
Fluß und ButtlingersSee, im Herkogthum 
Luͤneburg, halbe M.von der Stadt Lüneburg. 

Buttonsbaye, fiebe Hudfon. 2 

Buttftadt, Burrfladium, Meine Stadt in Thuͤ⸗ 
ringen ander Loſſa, amo Meilen von Weimar, 
dem Hergoge su Sachſe n⸗Weimar gehörig,hat 
a, an Michaelis und Aller Heiligen fallende 
Viehmaͤrckte. 

Butua, Koͤnigreich und Stadt in Monomotapa, 
in Africa, um den Fluß Zambre. j 

Bugbach, feine Stadt nebſt einem Schloffe in 
der Wetterau, vier Meilen von Franckfurt, 
und mo von Gieſſen. Der vierte Theil gehört 
dem Orafen von Solms-Braunfels, das uͤbri⸗ 
ge aber dem Fuͤrſten von Heflens Darmftadt. 

— Bucephalia, Beucinum, kleine Stadt im 
Fürftenthum Schwerin, nebft einem Schloß, 
auf welchem vormahls die Bifchöffe von 
Schwerin mohneten. Aniego refidiret daſelbſt 
die vermittibte Hertzogin von Mecklenburgs 
Schwerin, Sophia Charlotte, eine gebohrne 
Pringefin von Heffen-Eaffel, und des Könige 
in Schweden Schweſter. 

Zurbeim, Beine Statt in der Grafſchafft 

4 Rechbe 
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Rechberg, mofelbR ein eremtes Gartheufer: | Cabado, ſiehe Cavado. 
Klofter ift, 


Burtehude, fiche Bo ehude. 


Quydslooters Meer, Hein ausgemablen Meer 


in Nord» Holland, der Stadt Amſterdam ge: 

gen über. 

—— Wehe nie. 

uyfe, us pifcatorius,ift ein Fiſcher⸗ Schiff: 
lein ohne Stuͤck und Mannſchafft, als da find 
die Herings:Bupfen, f. Kratur-Lex. , 
Buza, Bufa, fefter Paß in Siebenbürgen, auf eis 
nem hohen Berge, gegen die Moldau. 
uzangois, Buzanceum, Heine Stadt inder Pros 
sine Berry, am Fluß Indre, über welchen das 
elbft eine Brücke gehet, an den Grenken von 
ouraine gelegen. 

Buzola, Genuefifcher Marcktfleden in einem 
rauhen Gebirge, mofelbft fich die Banditen 
aufzuhalten pflegen. 

Bybentſchitz, Stadt im Znaimer: Kreife in 
Mähren, dem gürklichen Haufe Lichtenftein 
abey liegende Berg: Schloß 

18, 

Bychow⸗ fleine Stadt am Vlieper, in der kit: 
tbauifchen Wohwodſchafft Mfeistam. 

DSyduofty, DSromberg, Stadt inder Woywod⸗ 
fhafft Suomloc, in Groß-Poblen, allwo 1656 
zwiſchen dem Könige in Pohlen und Churfürs 
ſten zu Brandenburg die Friedend-Tractaten 
gefhloffen worden. 

Bydzow, Stadt im Königgräger: Kreife, in 


ohmen. 
Byelsk Stadt im Gebiet gleiches Nahmens, in 
Vodlachien 
Byll⸗Briefe Lat. Caurio de pecuniis ad conſiru- 
. endam navem creditis, heiſſen bey den Kaufleu⸗ 
ten die Obligationes, welche über Gelder, fü 
zum Schiff: Bau vorgefcheffen worden, ausge: 
fteliet werden. f. K’Tatur:Lex. 
Bylmer- Meer, Elein ausgemahlen Meer zwi⸗ 
fhen Amfterdam und Wefep. 
Brlig, fiehe Bilitz. 
Byndon, Stadt in Dorfetshire in Engelland. 
Byfantagar, groffe Stadt in Oft: Indien, mitten 
im Königreich Guzurate, wird mehrentheils 
von Heydnifchen Braminen bewohnt. 
Bysdail, fleine Stadt und Hafen aufder Schot: 
tifchen Weſt⸗Inſel Ulſt. 
ice, Biſtricium, Stadt indem Kaurzimer⸗ 
Kreife in Böhmen, 5 Meilen von Prag. Es 
liegt auch eine Stadt diefes Nahmensin dem 
Bechiner Kreife, 16 Meilen von Drag, welche 
denen von Slavata gehöret, und Neu⸗Byſtr⸗ 
zice — wird. In dem Chrudimer⸗ 
Kreiſe an den Maͤhriſchen Grentzen liegt auch 
ein Byſtrytz oder Biſtra, allwo ein gutes Ei⸗ 
ſen⸗Bergwerck befindlicy. 
Bythau kleine Stadt und Schloß in Pomerel⸗ 
en, im Pohlniſchen Preuſſen. 
Syton, fiehe Beuthen. 
Byte, Fleine Inſel in der Oſt⸗See, nahe an der 
Inſel Falter. , 
die Erklärung ber Abbreviaturen bey diefem 
Buchſtaben, ſiehe Natur⸗Lex. 
Cana, Stadt in Dber: Egypten in Africa, am 
liucken Ufer des Nili. 
ab, ein Map bey den Jüden, ſ. Natur⸗Lex. 
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Cabacken, Caupone, werden in Rußland die of- 
fenen Schenck⸗ Häufer genennet, und it das 
Megale der Cabacken eines der gröften Intras 
den des Rußiſchen Staates, meil vermöge 
deffen alle Schend:Häufer in gang Rußland 
der Rußiſchen Kapferin alleine zugehörerr, 
und mit Getraͤucke von ihrer Cammer verfor- 
get, auch gegen ein Stuͤck Geldes verpachtet 
werden, weiches in diefem weitläufftigen Stans 
te ein unglaubliches beträgt. 

Cabale, Cabbale, Confılia clandeflina, beiffet in 
Staats⸗Sachen ein Verftändniß gewiſſer Per⸗ 
ſonen, welche ſich vereiniget haben, einen Vor⸗ 
auszuführen, ſelbigen aber zu bemaͤnteln, 
daß man ihn vor der Zeit nicht erratbe. 

Cabane, Cubile nauticum, if eine Beine Kammer 
von Bohlen oder Brettern binteroder auf den 
Geiten in einem Schiffe, allwo die Piloten 
und andere Schiffe: Bediente fchlaffen, heiſt 
fonft auch eine Eleine Bauer-Hütte, Latein. 
Cafa, Tugurium. 

Cabanız, Kabania, Grent-Feftung in der Pro⸗ 
ving Burati, in Nord⸗Rußland, darinne eine 
gute Rußiſche Garnifon lieget. 

Cabaretiers, Popinarii Parifienfes, find Frantzoͤſi⸗ 
che Gar:Köche, deren bey 200 alleir in Paris 
eyn, welche den Verkauft an allen Vietualien 

aben, daß Fein Bürger von einem Bauer auf 
dem Marckte, fondern von diefen Bar: Köchen 
die Victualien fauffen muß. 

Cabarres, Navigia plana © fubhdiaria, find aller: 
band Schiffe, welche unten einen platten Bo⸗ 
den haben, und welche andern Schiffen in der 
See bebülfflich find. Sie werden von den 
Schweden und Dänen Elincar genennet. 

Cabay, werden in Geylan und Arracan die lan⸗ 
gen Röcke der Boruehmen genennet. Siehe 
Natur⸗Lex. zu. } 

Cabe, fehr Heiner Fluß in @allicien,in Spanier, 
welcher fich in den Fluß Melezarergeuft, und 

- neben demfelben in den Minhofällt. 

Cabeca de vide, fleine Stadt in Portugal in der 
Proving Alentejo, hat ein fees Schloß, und 
liegt vier Meilen von Portalegre. 

Cabecas Rubias, lecken im Königreiche Anda⸗ 
Iufien, gegen die Portugiefifchen Grentzen, 10 
Meilen gegen Sevilla. , 

Cabel, Kabel, Kaabel, Rudens, alfo werden die 
groffen@eile oderZauen genennet, womit man 
die Schiffe auf der Rhede oder anderwerts an⸗ 
haͤnget / daß fie nicht fortweichen koͤnnen. Man 
nennet auch Cabels —*** Tauen, wormit 
man die Boote oder andere ſchwere Sachen in 
die Hoͤhe ziehet. Ingleichen heiſſen die An⸗ 
cker⸗Seile Cabels oder Cabeltouw, und wenn 
manfagt: Die Cabels kappen, fo iſt es ſo viel 
als die Ander:Seile entzwep bauen. Siehe 
oben Ander abFappen. 

Cabel-Gat, Foffe-aux-cables, Funium nautico- 
rum receptaculum, ift derjenige Ort im Schiffe, 
mo alle ſchwere Ancker⸗ Seile, Peerlinen und 
anderes Tawwerck liegen. Es ift gemeinigs 
lich aufdenen groffen Schiffen unter der sten 
Lude, ie breit ald das Schiff, und 20 Schuh 
lang, dienet auch denen Soldaten insgemein 


zur Gammer- 
Cabende, 


—— = 
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Gabende, grojfer | 
Angoy, im Koͤnigreich Congo in Africa, allwo 


— 


Cacca 


ein ſtarcker Sclaven: Handel getrieben wird. 
Cabes, Caps, Stadt in der Barbaren in Africa, 
der Inſel Sicilien gegen über, an einem Meer⸗ 
Bufen, Golfo de Caps genannt, bat einen 


en. 

Cabeitan, ſiehe Capftan, 

Cabeit · n, befannter Fleden in Frandreich, un: 
weit Nimes in Languedoc. 

Cabezafe: · Schloß und befeftigter Plag in dem 
—— auf einer Sand⸗Banck, in Por- 
tuga 


Cabinet Conclave Principis fecretius, ein gehei⸗ 
mes und beſonders Zimmer eines Koͤnigs oder 
anderer Potentaten, darinnen die wichtig⸗ 
fen Staat3:Affairen tractiret werden. Da⸗ 
ber kommt Cabinet⸗Rath, d. i. geheimdeſter 
Rath, Lat Sanct Amus Principis ſenatus. La: 
binetsCowrier iſt, der aus der geheimbden 
Staats Cantzley abgefchichet wird, Lat. Cur- 
für Janfifhmi fenasus publicus, Sonſt heiſ⸗ 
fet Eabinet ein verfchlagenes Fleines Zimmer 
in einem Haufe,oder eine Eleine mit Gewaͤch⸗ 
fen bezogene Laube im Garten, Lat. Umbracu- 
dum bortenfe. 

Cabirole, einer von denen Bergen des Pyrenaͤi⸗ 
ſchen Gebirges, an den Grentzen der Graf: 
ſchafft Foix, in Languedoc. 

Cabita, eine vonden ———— Infeln, hat 
den vornehmfen Hafen, und ift vor allen Win⸗ 
den wohl bedeckt, liegt zwo Meilen von der 
Hauptſtadt Manila, , 

Cablan, Koͤnigreich und Stadt in Indien, jenfeit 
- Gangis, dem König von Ava gehörig, in 

en — 


Cibo, fiebe Capo. 
Caboletto, Genueſiſche Muͤntze, ſNatur⸗Lexic. 
Caboya, ſuche Quibe. 


in Africa, nicht weit von der Inſel ©. Tho⸗ 
mas. Gie ift bergicht, hat viel Limonien- 
Bdumz, und wird wegen der vielen darauf 
⸗ Boͤcke die Bocks-Inſel genen⸗ 


net. 

Cabreta, Capraria, kleine Inſel auf dem Mittel⸗ 
Undiſchen Meer, nicht weit von Majoren. 

Cabriera, ebe F'go. 

Cabul, Königreich im Reich des Moguls im Aſi⸗ 
en, an den Verfifhen Grentzen, nebft einer 

et — Nahmens, welche wohl 
iget i 

Cacabelor, kleine Stadt im Königreich Leon, 
an Be Portugiefifhen Grentzen, vier Meilen 
von Leon. 

Cacaca, Etadt nebft einem Caftell auf einem Fel⸗ 
fen im Königreiche Fer, am Mittellaͤndiſchen 
Meere, in Africa, 

Cacao, Nux Inaica, eine Weſt⸗Indianiſche Frucht 
und Art Nuͤſſe, aus welchen die Chocolade ges 
machet wird. fiche Natur⸗Lexic. j 

Cacaruwa, Fleine Inſel auf dem Oft India: 
** Meer, nicht weit von der Inſel Su⸗ 
matra. 

Cacca, Capo della Cacca, Vorgebirge auf 
er Sardinien an der Weftlichen 

e. 


Cabres, kleine Inſel auf dem — Meer C 


"Endet 
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Hafen in der Eleinen Proving | Caceres, Fleine Stadt im Spanifchen Eſtrema⸗ 


dura, am Fleinen Fluß Galot. 

Caceres, Caceres de Camarinha, Stadt auf der 
Inſel Zucon in Afien, welche eine von den Phi⸗ 
lippinifchen ift, an ber, Meer: Enge Manilba, 
nebit einem auten Hafen. Sie hat einen Bis 
ſchoff, der > heryer geböret. 

Cachan, groffe Stadt in der Provintz Yerack in 
Perfien,und.machet man dafeibft die fhönften 

__ gülbene und filberne Stoffe in gang Perfien. 

Cachao, Hauptftadt im Königreiche Tungvin in 
Oſt⸗ Indien, unge fehr 830 Meilen von der Ger, 
beren Häufer aus Leim: Wänden und Stroh⸗ 


Dächern befteben, daher Öffters groffer Brand- 


Schaden darinne geſchiehet. Sie hat weder. 
Mauern, Wälle, noch Graben, und beftebet 
wohl aus 20000 Haͤuſern. 

Cacheti, Kacheti, ein mwüftes Land in Georgien 


7 Afien, deffen Für cin Perfianifcher Vaſall 


if. 

Cachexia, eine Krankheit, ſiehe Natur⸗Lex. 

Cachiren, geheim halten, verbergen, Lat, celare, 
tegere aliquid. 

Caciques, Cacici, alfo nennen viele Americani« 
ſche Voͤlcker ihre Dbrigkeitliche Perfonen, wel⸗ 
che Recht fprechen, und zugleich auch im Krie⸗ 
ge das Commando führen. 

— Königreich in Nieder⸗Aethiopien in 


rica. 

Cacorla, Fleine Stadt in Andalufien, 2 Meilen 
von dem Urfprunge des Fluſſes Guadalgvivir, 

Cacorla, ſiehe Segura. 

Cacouchacs, Bölder in Neu⸗Franckreich in 
Nord: America. 

Cadahalfo, Fleined und fehr Inftiges Städtlein in 
Neu⸗Caſtilien, an den Grentzen von Alt⸗Ca⸗ 


ſtilien. 

Cadalen, Stadt in Gouvernement von Langue⸗ 
doc, in Franckreich. 

adan,f. Kadan, 

Cadaon, fuche Zadaon. 

Cadareuffe, er uͤche 

Cadaval, ein beruͤhmtes Hertzogliches Geſchlech⸗ 
te in Portugall, welches aus dem Hauſe Bra⸗ 
ganza, daraus die heutigen Könige in Portu⸗ 
gall entfproffen, abkammet. 

Caddor, Stadt in Afien, im Königreiche Bram⸗ 
pour, it dem groffen Mogul unterthan. 

Caddore, ein Degen, welchen die Spahi an den 
Sattel hängen, Lat. Enfs ephippio dependens 
equitum Turcicoram. efer hat eine lange 
und gerade Klinge, und fie bedienen fich ente 
weder bdeffelben oder ihrer Sebel, wenn fie im 
ber Schlacht find. 

Cadelsburg, fiehe Cadolsburg, 

Cadenac, Fleine Stadt in Dvercy in Languedor, 
am Fluß Lot, in Sranckreich. 

Cadence, ſiehe Natur⸗Lexic. 

Cadeoes, anſehnlicher Flecken in Provence, in 
der Viguerie von Apt, eine halbe Meile vom 
Fluß Durance. 

Gaderoufe, Städtlein in Provence an der Rhos 
ne, mo die Grenzen der Päbftlichen Proving 
Venaißin und des Furftenthums Orange zus 
fanımen ftoffen. 

Cadet, heifiet eigentlich der jüngke unter den 
——— Lat. Nara minimus generoſæ — 
5 aher 


\ . 
39° Cadiar Kadir 


Dahero koͤmmt es, daß man die Compagnien 
im Kriege oder die Leib-Garden, welche aus 
jungen Fdellcuten befteben, C ders nennet, 
Yat. Nobiles adolefoentes cobortis regia, weil die 
jüngften Adelichen Brüder, aus Mangel der 
Güter, Kriegs: Dienfte annehmen müffen, es 
fey derm, daß fie den geiftlichen Stand erweh⸗ 
len. Es haben daher verfihiedene Potentaten 

in ihren Reſidentzen gewiffeCadetten- Schulen 
angeleget, darinnen die jungen Edelleute er⸗ 
jogen, und in den Kriegs⸗Erercitlis, Sprachen 
und Wiffenfchafften auf desfandes: Herrn Un: 
koſten unterrichtet werden, daß fie bey erwach⸗ 
fenen Fahren als gefchichte Officiers unter der 
Milig empleiret werden fünnen. Man hat 
auf gleiche Art in verfchiedenenZändernCaders 
zur Gee. f. Natur⸗Lexic. 

Cadiar, Fluß im Spaniſchen Königreihe Gra⸗ 
nada, der bey Saiobrena ind Mittelänbifche 
Meer fällt. j 

Cadiere, fleine Stadt inProvence in Frauckreich, 
3 Meilen von Toulon, Suͤd⸗Weſtlich gelegen. 

Cadılesker, Zudices gentis Turcica fupremi, heiffet 
y viel als ein Richter der Armee. Giefigen 

en dem Groß: Bezier oder feinem Vicario in 
den Gerichten, allwo von Eivi-Sadhen und 
Streitigkeiten gehandelt wird. Gie haben 
aber über die Tuͤrckiſche Soldaten gang feine 

errſchafft mehr, wie vor Alters, indem die: 
elben anıcgo von niemand, ald von ihren Df- 
iciren verurtheilet werden koͤnnen. Es find 
im sangen Tuͤrckiſchen Reich nicht mehr als 
drey Cadilesker, der erfte in Europa, der ande: 
re in Natolien und Afien, und der dritte j 
Groß⸗Cairo. Cie müffen Geiftliche, na 
— Art Gelehrte, und gebohrne Tuͤr⸗ 

‚den feyn. 

Cadillac, fleine Stabt an der Garonne, nebſt ei⸗ 
nem fhönen Schloß in Guieune, und ift fie die 
Hauptkadt der Graffhafft Benauges. _ 

Cadis, ein Arabiſch Wort, und Leiffet ein Rich: 
ter oder Recht& Belehrter,Lat. Fudex feuFuris- 
perieus Turcicus. Bey den Tuͤrcken bedeutet 
Cadis einen Unter⸗Richter, und folgt er nach 
dem Mullaoder Mula-Cadis, dag ift nach dem 
Dber-Kichter. Sie werden aber beyde zu 
der Beiftlichkeit gegeblet, weil die Tuͤrcken 
ihr Recht von ihren Propheten und andern 
geiftlichen Lehrern ber haben. 

Cadix, Mleersiänge von Cadix, oder von Ye- 
guas, Oceanus, vel Fretum Gaditanum, ift ders 
jenige ganze Theil des Atlantifchen Meeres, 
welcher zwiſchen den Küften der Königreiche 
Algarve und Andalufien gegen Norden, und 
denen Küften der Künigreiche Fez und Mas 
rocco gegen Süden eingefihloffen ıft. 

Cadix, Cadiz, Gadis, Gades, Stadt in Andalu⸗ 
fien in Spanien, auf einer Eleinen Juſel glei: 
ches Nahmens, welche zwar nicht groß, aber 
wohl gebauet und feſte ift, indem fie gegen die 
Meer:Seite mit gerade gehauenen Feifen ver: 
wahret if, nach der Land Seite aber einen 
Graben nebſt 3 Baftionen hat, welche die ganz 
he Breite der Inſel an derſelben Seite ein: 
nehmen, und wird diefe Jufel gegen Dften 
durch eine Brücke, la Puente de Suunco ge: 
mt, au das feſte Land angedhaͤnget. Sicifl 
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einer der wichtiaften Pläpe der ganzen Spa⸗ 
nischen Monarchie, wird von ſehr reichen 
Kaufleuten bewohnet, welche durch gan 
Europa die fhonften Magazinen haben. Der 
Hafen hat aufbenden Seiten 2 Schlöffer, und 
allhier kommen fait alle Waaren zuſammen, 
welche die Spanier nach Indien, uud von dar 
zurück bringen; auch pflegen die Spanifchen 
Silber⸗Flotten bier einzulauffen. Die Stadt 
bat ein Biſchoffthum unter den Erg: Bischoff 
von Seviliengehörig. An. 1732 ertheilte der 
König von Spanien einer Compagnie, fo in 
Cadix errichtet worden, eine aus 29 Artifeln 
befiehend Octtoy nach den Philippinifchen 
JInſein zu handeln, und fo wohl in allen 
dortigen Hafen, mo fie es vor gut befinden, 
als auch nah Oſt⸗Indien ihre Handlung zu 
treiben, Jedoch find davon alle ausgeſchloſ⸗ 
fen, fo nicht gebobrne Spanier. Die Waas 
ten, welche noch Spanien zurück gebracht wer⸗ 
den dürften, follen in Theepy, Edelgefteinen, 
feidenen Zeugen, und Medicinaliſcheu Gar 
chen beſtehen. Wobey der Compagnie erlau- 
bet worden, dasjenige, was fie in Spanien 
nicht verfauffen fan, an auswärtige Orte frey 
—5 und ſoll auch niemanden ſonſt ers 
laubet ſeyn nach gedachten Inſeln zu handeln. 
Die Inſel Cadix belangende, fo wurd felbige 
vor Diefens Iofula Junonis genannt, und liegg ’ 
zwiſchen dem Einfluß des Guabalgeivir und 
der Meer:Enge von Gibraltar, nicht weit von 
den Küften des Königreichs Audaluſien, von 
welchem fie durch einen Canal abnefondert 
wird. Sie iſt überaus fruchtbar an Vieh und 
MWeide,und wird 7 Meilen lang und 3 M. breit 
— wiewohl fie an einigen Orten nicht 

ber 1 Meile breit ſeyn fol. Man fiebet da- 
ſelbſt 2 Thürne,als Neliqvien eines alten Ge⸗ 
bäudes, welche man die Säulen Herculis 
nennet. Der Sinus Gaditanus oderdie Baye 
von Cadix, ift ein Meines Stücke von der Meers 
Enge von Eadir, und wird diefelbe durch vies 
le Schlöffer verwahret, unter welchen die vor- 
nehmften find Puntal und Mätagorda, die 
am engeften Drte der Baye einander gegen 
über liegen, und mwerden alle beyde indges 
mein mit einerley Worte die Puntalen ges 
nennet. Um die Baye berumtlieget der Das 
fen von Cadir und &. Maria, nebſt bem Porto 
Real, Bon der Handlung zu Eadir fiehe 
Natur⸗Lexic. 

Cadmia, ſiehe Natur-Lexic. 

Cadolsburg / Schloß, Amt und Marcktflecken 
im Marckgrafthum Anſpach. 

Cadote, le Pieve di Cadore, Caſtrum Plebis, 
Hauptſtadt der Landfchafft Cadorino, in Ita⸗ 
lien am Fluß Pieve. 

Cadorino, Cadorinus Ager, Cadubrium , eine 
Landfchafft im Friaul, den Venetianern achds 
rig, deren Einwohner von allen Derrfchafftlis - 
chen Beichwerungen frey find. 

Cadoroufe, Fleine Stadt im 5 rftentbum Oran⸗ 
ge, wo der Fluß Argente in die Rhone fällt. 

Cadrou,Cadzou, Frey⸗Herrſchafft in Echottland. 

Cadſant, ſiehe Caſſent. 

Cadus, fiche YisturskLexic. 


Cady, ſuche Cadıs, 


Camme 
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Cämmerer, ift einer der vornehniften Bediens; 


ten bey Hofe, welcher von den Konigen und 
Fürften über die Cammer⸗Intraden und jaͤhr⸗ 
lichen Einfünffte gefeget wırd, Lat. CxriæVti 
adfcripsus. Man nennet auch diejenigen an 
groſſer Herren Höfen Cämmerer, weldye bey 
ihrem Souversinen die Aufwartung haben, 
Lat. Amicus regis claviger, Im Deutſchen 
Reiche iſt dieſe Bedienung allezeit eine der 
auſe dulichſten geweſen, und bat ſchon zur 
Zeit der Fraͤuckiſchen Kayſer floriret. Heut 
zu Tage iſt der Churfuͤtſt zu Brandenburg 
des Heil. Roͤmiſchen Reichs Ertz Cämmerer, 
und ic deſſen Abweſenheit verrichtet ſolches 
hohe Amt ver Fuͤrſt von Hohenzollern, als 
Erb:Cämmerer. Am Kapferlihen Hoſe bes 
bedeutet das Wort Caͤmmerer fo viel als eis 
nen Cammer-Herrn, immaffen denn auch 
vorgedachte Erk:Cänımerer- Würde dergleis 
en Bedienung bat. fiehe Srandenburg 
und Cammer⸗HZerren. . 

Caen, Casdomus, Hauptſtadt in der Nieder: Nor: 
maudic, am Zluffe Orne. Es ift eine groſſe, 
mohlgebauete und reihe Handeld-Stadt, all⸗ 
biemeil mit der Fluth die groͤnen Schiffe da⸗ 
bin gelangen konnen; auch hat fie ein Yreli- 
dial, Baillage, Univerfität, Atademıe Royale 
und feſte Eitadelle. 


Caerden Fleine Stadt an der Mofelim Ertz⸗ 


Stifft Trier. , . 
Caerdiff, Stadt in Glamorganshire, in Engels 


land. 
Caerfuie, Stadt in Montgomery in Engellanb. 
Caerlen, /fca Silurum, Eleine Stadt am Fluß 


Dusfe, in der Srajfchafft Monmouth, in Enz] C 


Hand. 

— en, Comitatus Maridunenfs Landſchafft 
in Soud⸗Walles in Eugelland, welche gegen 
Suͤden an die Baye von Tenby, und den 
Canal von Briftol, gegen Oſten an die Graf 
(haft Glamorgan, gegen Norden an die Grafs 
ſchafft Brecknock, und gegen Weften an die 
von Eardigan und Pembrock ‚grenget. Die 
zen beiffet gleichfalls Eaermarden, 

ridunam, und liegt am Fluffe Tovy. 

Caernarvan, — Comirarus, Landſchafft 
in Nord⸗Walles in Engelland, welche als ei⸗ 
ne Halb: Inſel gegen Norden an das Irrlaͤudi⸗ 
ſche Meer, und gegen Oſten an die Landſchaff⸗ 
ten Denbigh und Merioneth grenget. Sie 
lieget in einem Gebirge, welches man die En⸗ 

liſchen Alpen nennet, und die Hauptſtadt 
Beiffer gleichfalld Caernarvan, Arvonia, ander 
Meer:Küfte und der Infel Anglefey gegen 
über gelegen. __ | 

Caerwent, Ventidunum, feine Stadt inder En⸗ 
glifhen Grafſchafft Monmouth, gegen die, 
Grengen von Blocefter. — 

Caffa, Dei yufel und rovintz der Erimmifchen 
Zartarey, dariunen di 

legene Hauptftadt Caffa, welche den beften 
Hafen auf dem gangen Meer hat,und welcher 
unter allen am meiften befucher wird. Gie 
it groß von 4000 Häufern, hat 2 Citadellen, 
un) gm den Tuͤrcken, welche dafelbft eis 
nen Baßa haben; fie treibet ſtarcken Hundel 
mit eingefalgenen Fiſchen und Getraive, auch 


e ander Meer⸗Kuͤſte ge: |" 
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nohnen viel Chriſten daſelbſt, welche bey 800 
Haͤuſer befiken. Die Meer⸗Enge bey Caffa, 
oder der Bulporus Cimmerius vereiniget dag 
ſchwartze Meer mit dem Mar delle Zabache. 
Sie wird auch unterweilen die Meer:Enge 
bey Kerei oder bey Voſpero genennet. 
Caffee, Fabe Oriensis tofle, eine gewiſſe Art 
Bohnen, welche bäuffig in dem Konigreiche 
Yemen im glückfeligen Arabien machfen, und 
wotaus man-einen Tranck zubereitet, der heut 
iu Zage durch gank Europa ſtarck getruncken 
wird. Giehe hiervon das YratursLexic, 

Cafici, fiehe Ylatur:Lexic. 

Cafreria, groſſe Landſchafft in Africa in Nieder⸗ 
Aethiopien, an den Grenzen des Königıeichs 
Munomotapa, Ihre Einwohner, Cafres oder 
Caffer genannt, geben nackend, find ſchwartz, 
und wohnen in Höhlen oder Hütten von Ziels 
gender Bäume, deren einige von den Reiſen⸗ 

den entdedet worden, andere m. ſehr tief 
ins Land hinein wohnen, find dem Europdern 
gr Religion beſtehet in 
fens, fo fie Humme nens 
nen, und welches fie bey gutem Wetter vereh⸗ 
ren, bey fchlimmen aber Sich hefftig über daſ⸗ 
felbe beklagen. Diejenigen, welche gegen das 
Caput Bonz Spei wohnen, werden Zotten⸗ 
torten genennet, und freſſen das rohe Fleiſch 
nebft dem Eingemeide. 

Caftan, heift bey den Pohlen, Ruffen und Türs 
cken ein Dber: Roc, Kat. Toga, Epitogium. 
Cagajon, Stadt auf der Infel £ucon, welche eine 
von den Philippinen Infeln if, der Bis 

fchoff gehöret nach Manilba. 
agli, Ca/ium, Stadt amApenninifchen Gebirge, 
und am Eleinen Fluß Cantiono, im Hertzog⸗ 
thum Lrbino, im Kirchen⸗Staate in Jtalien 
nebft einem Bifchoffthum unter den Erg Bis 
[hoff von Urbino gehörig. 
Cagnati, Caglier, Caller, Calaris, Hauptftadt 
auf der Jufel Sardinien, an einem Eleinen 
Berge, am Gulfo dıiagliari, Sie iſt die Res 
fider des Viee⸗Koͤnigs, und hat ein Erg- Bis 
ſchoffthum, Iniverfität, Eitadelle und einen 
weiten und fichern Hafen, welcher die Hands 

» lung dafelbit befördert. Der Rath und die 

Bürgerfchafft haben groffe Vrivilegia, gehoͤ— 
ren unmittelbar unter ihren Konig, und find 
alfo von des Vice-Re Jurisdidion ausgenome 


nen. 
Caguay, Portus Caguajus, groffer Hafen oder 
leine Meer: Enge an der Südlichen Küfte der 
Inſel Jamaira, in Nord: America, 
Cahi, ſiehe Natur⸗Lexic. 
Cahorle, Caorle, Caprase, kleine und der unge⸗ 
——* Lufft wegen übel bewohnte Inſel auf 
em Soſſo di Venezia,an den Kuͤſten der Lands 
haft Sriaul. Sie hat eine Stadt gleiches 
abmens, allwo ein Biſchoff, unter: dem Pas 
triarchen zu Venedig gehoͤrig. 
Cahors, Divona Cadurcorum, Hauptſtadt der 
Laudſchafft Quercy in Franckreich, am Fluß 
got. Sie iſt groß und volckreich, und bat eine 
Univerfität, fo 1332 gefliffter , mie auch eineu 
Biſchoff, weicher den Titel eines Braten von 
Eahors führer, und unser den Erg: Bifchoff 


noch unbekannt. 
Verehrung eines 


von Alby gehöret. 
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Caj, kleines Königreich und Stadt aufder Inſel 
Niphon in Japan. 

Cajaneburg, Hauptſtadt und Feſtung in der 
Schwediſchen Provintz Eajanien in Finnland, 
an dem Ula:See gegen Norden gelegen. Die 
Schweden haben es zwar vor unübermindlic) 
ausgegeben, esift aber dennoch 1716 von den 
Ruffen eingenommen worden. 

Cajanien, die gröfte aber eine unfruchtbare 

Schwediſche Landſchafft in Finnland am Sinu 
Bothnieo und Lappland. 

Cajarc, Cajarcum, eine Stadt in der Proviutz 
Doverey in Fronckreich, am Eleinen Fluß Lot, 
4 Meilen von Cahors. 

Cajazzo, Gajazzo, Calaria, alte Stadt auf einem 
Hügel in Terradi Lavore, in Neapolis, am 
Fluß Vulturno, nebſt einem Biſchoffthum uns 
ter den Ertz⸗Biſchoff su Capua gehoͤrig. 

CGaic, Laichio, ſiehe Saique, 

Caicos, Feine Inſel auf dem Mar del Nort, in 
— unter die Lucaviſchen Juſeln ges 

Örig- _ 

Cajenne, Infel in Sid-America in Guiana, am 
Mar del Nort, bey einem Fluſſe gleiches Nah: 
mens, auf welcher die ige ge einige Eolos 
nien haben, darüber fie ſich im vermichenen 
Secuio lange Zeit mit den Holländern gezau⸗ 
det, daß immer eine Parthey die andere dar⸗ 
aus vertrieb. 

Cajeta, fiche Gaeta, . 

Gaifung, Hauptſtadt in der Vroving Honan in 
China. Sie fol vor diefem gröfer als Pe> 

- Fing gemwefen feyn. 

Cailfo, fiche Kelfo, 

Caimacan, Türdifcher Beamter, derer, indge- 
mein nur drey im gangen Türckifchen Reiche 
find. Einer befindet ſich ſtets zu Conſtauti⸗ 
nopel, ift gleichlam des Groß-Wezierd Fieutes 
nant, commandiret in Abweſenheit deffelben 
zu Eonftantinopel, unterfucht alles Polıcev: 
pefen, und orbnet es zum Theilan. Der 
andere ift ſtets beym Groß⸗Sultan, der dritte 
aber begleitet den Groß:Bezier, wenn derfel- 
be vom Hofe abmwefend it. Wenn fi aber 
der Groß. Begier beym Groß⸗Gultan befindet, 
fo ift die Charge dieſes dritten Ceimacan gar 
aufgehoben. 

Caiman, Caymanes, Crocodilorum Infula, Inſel 
auf dem Golfo von Mexico, in Nord-America, 
allıvo viel Schild: Kroten gefifhet, und viel 
Erocodille angetroffen werden, den Engellän- 
dernzuftändig. Noch eine Infeldiefes Nah: 
mens findet man nicht weit Davon ın eben dies 
fem Golfo, welche zum Unterfcheid Gtoß⸗Cai⸗ 
man genennet wird, und liegen diefe beyde 
Inſeln 15 Meilen von einander, der Inſel Eu: 
ba gegen Süd Welten. 

Caiman , heift in den Drientalifchen Ländern, 
nach dem Zeugniß der Keife-Beichreibungen, 
fo viel als ein Crocodill. » 

Caıque, fiche Saique 

Cairo, Alcaır, Groß:Cairo, Cairus, Hauptſtadt 
in Egppten, am Deftlichen Ufer des Nili, wel⸗ 
che eine der groͤſten Städte in der Welt, und 
aniego unter Kürckifcher Bothmaͤßigkeit iſt 
Sie beſtehet aus drey Theilen, deren jeder 

von dem andern ziemlich weit entfernet liegt, 
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nemlich Bulac, Alt: Cairo, Neu⸗Cuiro, hat 
auch ein ziemlich feſtes Caſtell auf einem Fel⸗ 
en, und iſt die Reſibentz des Tuͤrckiſchen Baſ⸗ 
a. Es wohnen 2 Patriarchen darinnen; nenmt= 
ich einer vor die Coptiſchen, und der andere 
vor die Griechiſchen Chriſten, und treibet fie 
groffe Handlung, weiche iedoch jiemlich abge = 
nommen, feit dem man den Weg nad) Indien 
über das Caput Bunz Spei gefunden hat. In 
ihren Manufacturen werden fonderlic) [bone 
und forbare Tapeten verfertiget. Diefe Stadt 
fou über 24000 Gaffen und faft fo viel Kir⸗ 
chen haben, und über sooo Cheiſten dafelbft 
wohnen. Bon einem befondern Dfen, jun⸗ 
ge Hüner auszubrüten, ſ. Natur⸗Lex. voce : 
Brüt-Öfen. 

Cairo, in Judien, fiehe Cambaya. 

Cairoan, Türdifche Stadt in Africa, im König- 
reiche Tunis, in einer fandichten und unfrucht⸗ 
baren Gegend. 

Caithnefs, Cathnes, Carbenefa, Provintz in 
Schottland, welche unter allen am weiteſten 
gesen Norden gelegen iſt, und fich gleich einem 

orgebirge, in den Oceanum Caledonium 
binein erſirecket. Sie ift fehr filchreich 

Cajute, Cajuyte, Kovi, Conclave navarchi Sew 
navis prafelli, wird derjenige Drt im Schiffe 

enennet, allwo fich der Gapitain oder auch 
er Schiffer aufhält. Sie ift im Yintertbeile 
des Schiffes, nach der Gelegenheit deffelben 
groß oder klein, und ftellet ein feines Zimmer 


vor, 
Caker, Königreich und Stadt in der Proving 
Georgien in Afien, dem Könige in Perfien ge⸗ 


borig. 
Caketa, groffer Fluß in Süd: America, der in 
ranada entfpringet, und ſich hernach in 
2 Arme tbeilet, davon einer den Flug Oreno⸗ 
— — der andere aber in den Amazonen⸗ 
uß gehet. 

Cala Ducyra, Hafen auf der Inſel Gozo, im Mit⸗ 
tellaͤndiſchen Meere. —— 
Cala Scilendi, Hafen auf der Infel Gozo, im Mit⸗ 

tellaͤndiſchen Meere. 

Calabria, eine von den 4 Haupt ⸗ Provintzen des 
Königreichs Neapolis, welche Bafılicara nebft 
Calabria citra und vlera in ſich begreiffet. Ins⸗ 
— aber wird ſie in einem engeren Ver⸗ 
ande genommen, und alsdenn beſtehet fie nur 
aus Calabria citra und oltra. Die Provintz 
Calabria citra, oder Ober-Lalabrien, ſon⸗ 
ſten auch la Prgyincia di Cofenza genannt, 
grenket gegen &iven an Calabria oitra, ge⸗ 
gen Norden an Bahılicara, gegen Weſten ar 
das Tprrbenifche Meer, und gegen Dften an 
den Gulfo di Taranto. Calabrıa oltra aber, 
oder Nieder⸗-Calabrien, fonften audy la 
Provincia di Cantazara genannt, hat gegen 
Dften, Süden und Wehen das Mittelländi- 
ſche Meer, und gegen Norden Calabriacitra. 
Diefe Landfchafft it an manchen Orten fehr 
fruchtbar, und dem Erdbeben fehr unterwor⸗ 
fen, auch haben vor diefem die Prinken der 
Neapolitanifchen Könige fich Hertzoge von 

Ealabria nennen laffen. a 
Lalabrifche Meer, Aufonium Mare, ift derje⸗ 
nige Theil des Joniſchen Meers, welcher au 
1e 
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die Deftlichen Küften von Ealabrien und Gici- | Calavon, Feiner Fluß in Provence, welcher fich, 


lien gebet, und welcher fich bis and Vorgebirge 
von S. MariadiLeuca erſtrecket. 
Calac , Calacum , kleine Stadt in Bretagne in 
Franckre ich in der Diöced von Cornousille. 
Calaf, fleine Stadt in Catalonien, 12 Spani⸗ 
Ice. Meilen von Barcellona, Nord: Weftlic) 
egen. | 
— guter Hafen an der Südlichen Kuͤſte 
der Inſel Majorca, bey Spanien. J 
Calahotra, Calagureis, Stadt in Alt⸗Caſtilien, 
am Fluß Ebro, nebft einem Bifchofftbum, uns 
terden Erg: Bifchoff von Burgos gehorig. _ 
Calais, Caderum, Stadt in dem Pais Reconquis 
inder Picardie am Pas de Calais. Gieifteine 
der fefteften Städte in Franckreich, und ein 
üffel gegen Engelland und die Nieder 
lande, nicht groß, aber der Handlung und des 
ten Hafens wegen. fehr volckreich Sie ift 
fa ganz mit dem Meer und mit Moraft um⸗ 
geben, hat viel Baftionen, eine fette Eitadelle, 
und eine Schantze, Risband, Risbonna, oder le 
Risban genennet, weldye den Eingang in den 
Hafen befireihet. Der Pas de Calais, Fre- 
sum Gallicum vel Brirannicum, ift eine Meer⸗ 
Enge, welche das Britannifche und Deutfche 
Meer von einander ſcheidet, jwiſchen den Kuͤ⸗ 
fen des Pais Reconquis und der Landfchafft 
Kent, iſt ohngefehr 5 bis 6 Deutſche Meilen 
breit, alfo daß man bey hellem Wetter mitten 
auf der See die Küften von Franckreich und 
Engelland zugleich fehen,und bey gutem Win: 
de in s bis s Stunden überfahren Fan. 

Calama, Stadt in Africa, im Königreich Algier, 
am Fluſſe Dalvia. , 
Calamata , wohl bewohnter Flecken in Morea, in 

der Provint Belvedere. j 
Cilamo , kleine Inſel des Archipelagi, zwiſchen 

den Inſeln Zero und Lango, iſt mit groffen 

Bergen bedecket, und hat 14 Meilen im Um⸗ 


ge. 
Calamota, f. Elaphites. 
Calaruegs, Calaroga, Flecken in Alt-Eaftilien, in 
der Didces von Dfma. . 
Calafufung , groffe Stadt auf der Molucciſchen 
Infel Buton, liegt auf der Hohe eines Berges 
in einer luftigen Ebene, und hat einen fchönen 


n. 

Calatabeilota, Fleine aber wohlbewohnte Stadt 
auf einem Hügel bey dem Fluß Calatabeilota 
im Val dı Mazara, in Gicilien. 

Calatagirone, Calara Hieronum, kleine Stadt im 
Val di Noto, in Sieilien. 

Calataniflera, Fleine Stadt im Val di Noto, am 
Fluß Salſo inSicilin...  _ 

— kleine Stadt in Sicilien, im Val 

i Notu. 

Calatayud, Bilbilis nova, mittelmäßige Stadt an 
einem Berge, am Fluß Zalon in Aragonien, 
nebſt einem Biſchoffthum und feften Schloß 
auf einem abfonderlichen Felſen, welches die 
Stadt commandiret; iſt auch das Vaterland 
bed berühmten Tefuiten Lorenz Gracians, 

Calatrava, f. Ritter» Orden von Calatrava. 

Calarrava, Stadt am Fluß Buadiana, in Neu⸗ 
Eaftilien. 

Lalau, ſ. Bale, 


—— Cavaillon in den Fluß Durenee 

ergeuft. 

Calbe, Heine Stadt in der Alten» Marek Bran⸗ 
denburg, an der Milde, 2 Meilen von Garde⸗ 
leben, im einer fumpffigten Gegend, das Cal⸗ 
bifche Werder genannt, And gehöret denen 

erren von Alvensleben. 

Calbe, eine Stadt ander Saale im Hertzogthum 
Magdeburg, 6 Meil. von Magdeburg. Sie hat 
ein altes Schloß, und guten Hopffen= Bau, 

Lalwe, ſ. Colw. LM 

Lalbed, Flecken und Schloß im Elevifchen, fo 
derer Baronen von Morrien Refident gewe⸗ 
fen, welche Familie noch bis dato in Wefiphir 
len floriret, und Das Erb » Marfchall: Anıt dies 
Stifts Münfter prätendiret, worüber felbi- 
ges aber mit dem 1737 verfiorbenen Grafen 
von Plettenberg, als Befinern des Hauſes 
Norbkirchen,.fo denen von Morrien fonften ges 

öret, bey der Reichs» Canımer zu Weglar in 
roceß gerathen. | 

Talcar, Heine ni Stadt am Fluß Mein, 
im Hertzogthum Cleve, 2 Meilen von der 
Stadt Eleve, hat ein Schloß. 

en Stadt im Hergosthum Meyland am Fluß 


glio. 

Calcedonia, war vor dieſem eine ſehr berühmte 
Stabdt,iego aber iſt ſie nur ein Flecken in Klein⸗ 
Aſien, am Mar de Marmora. 

Lalcedonier, ein Edelgeftein, ſ. Natur⸗Lex. 

Calcinato, Stadt in der Provintz Bergamafco, in 
Stalien, den Benetianern gehörig. 

—— kleine Stadt im Brefcianifchen, in 

alien, 

Caleination, Calciniren, f. YIatur- Lex, 

Calcio, Ballon = Spiel in Stalien. 

Calculiren, den Calculum ziehen, heiffet augrech« 
nen, zufammen jehlen, Uberfchlag machen, 
Calculos fubducere, ſt Natur⸗Lex. 

Caldamo, ſ. Blanc. 

Lalden, Balden, Schloß nebft einer Herrfchafft 
in dem Algomw, in Schwaben, dem Abte von 
Kempten gehörig. 

Laldenafdy, Caldonazzo, Schloß und Herr⸗ 
ſchaft im Bißthum Trident in Tyrol, vormals 
den Baronen von Tropp gehörig. 

Calderino, ein berühmtes und heilfames Befunde 
Bad, in Ttalien, 1o Meilen von Verona. 

Caldern, Caldero, eine Herrichafft in Tyrol, 
unterhalb Brixen. 

Caldonazzo,, ſ. Caldenaſch. 

Cale, Fund de Cale, Ruym, der Raum, Tæbala- 
sum navis inferius, iſt der niedrigfte Theil des 
Schiffes, welcher unterm Waffer gehet, und 
ift eben dasjenige, was der Keller in einem 


e iſt. 
Tale, ſ. Kale. 
Calecoulon, kleines Koͤnigreich an der Kuͤſte von 
Malabar in Aſien. 
Calecut, Calecutum, Koͤnigreich auf der Halb⸗ 
au von Indien diffeit des Gangis eig 
einen eigenen König bat, der von feinen Linse 
terthanen fehr hoc) verehret, und Zamorin, 
Das iſt ein Gott der Erden genennet wird. Er 
befiget groffen Reichthum, und if fehr meich⸗ 
tig, bat auch den Chriſtlichen g nu⸗ 
nen 
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nehmen verſprochen, aber ſolches niemahls ge⸗ 
halten. Die Succeſſion im Reiche faͤllt nicht 
auf des Koͤnigs Kinder, ſondern auf deſſen 
Schweſter Sohn, und im Kriege gebraucht 
man an jtatt der Pferde die Elephauten. Die 
Hauptſtadt ift gleiches Nahmens, und liegt 
an der Küfte von Malabar, welche Stadt fehr 

roß ift, viel Handlung, abfonderlich mit Pfef⸗ 

er und Edelgefteinen treibet, und einen guten 


— hat. 

Caledoniſche Meer, Oceanus Caledonius vel 
Deucaledonius, das Schottländifche Meer, ift 
ein Theil von der Nord⸗See, und erftredet 
ſich von den Nordlichen Küften von Groß⸗ 

| — bis an die Südlichen Kuͤſten von 

and. 

Calemberg, CAlembergicus Principatus, Fuͤrſten⸗ 
thum in Nieder - Sacyfen, und ein Stücke des 

rtzogthums Braunſchweig, melches in O⸗ 
er⸗ und Nieder⸗Calemberg getheilet wird, 
deren jenes an Heſſen, dieſes aber an das Her⸗ 
tzogthum Lüneburg grentzet. Insgemein heiſ⸗ 
ſet es das Hannoverifche Land, und gehoͤret 
dem Churfuͤrſten von Hannover. 

Calemberg/ uraltes Schloß und Amt am Fluß 
Leine, im Fuͤrſtenthum Calemberg, 2 Meilen 
von Hannover. , 

Ealenberg, Mons Cerius, ein Berg, weldyer eine 
halbe Meile oberhalb Wien lieget. Er gehet 
von der Donau bis an die Sau, faft in die so 
Meilen, und befommt unterfchiedliche Pah⸗ 
men. Zu oberfi auf der Spitzen dieſes Ders 
ges fiehet man noch die Rudera von dem 
Schloſſe, darinne vor Zeiten der heilige Leo: 
poldus, pi id in Defterreich, Hof gehal⸗ 
ten, und auf einer andern Spige nahe dabey 
kieget ein Klofter, fo 1632 vor die Camaldu⸗ 
lenſer neftifftet worden. 

Calenberg, Calwenberg, Berg: Schloß etwa 
eine halbe Stunde von der Stadt Coburg. 

Calendatium, Lalender, f. YIatur: Lex, 

Calender⸗ Herren, Ralands- Brüder, Fra- 
sres Calendarii, Socii Kalendarii , waren vor 
etlichen hundert Fahren eine Gefellfchafft oder 
Bruͤderſchafft von geiſtlichen und weltlichen 
Derfonen, bey nahe in allen groffen Städten 
in Deutfchland, faft nach Art der Roſenkreu⸗ 
ger, welche am erften Tage ieded Monats, den 
die Lateinet Calendas nennen, zuſammen ka⸗ 
men, vor die Seelen der Verftorbenen etwas 
beptrugen, auch dabey verordneten, was vor 
Almofen auszutheilen, und vor Feft / und Faſt⸗ 
Tage zu begeben, fie find aber nachmahls we⸗ 
gen der ſchrecklichen Schmaufereven bey ieder⸗ 
männiglich verhaßt und abgefihaffet worden. 
Das Sprihmort; Er Falendert die ganze 
Wochen, hat auchfeinen Urfprung daher, und 
zu Loͤßnig ift noch ein Kalands-Inſiegel 
vorhanden. ZA ER 

Galepio, Calepium, Flecken in der Venetiani- 
ſchen Vroving Bergamafco,am Fluß Oglio, da⸗ 
von das Thal di Calepio den rahmen hat. 

Cäleture, f, Caliture. . 

Ealfaterung, Kalfaateering, Refellio navis la- 
ceræ, die Fusteferung eines Schiffes, wenn 
man die Löcher mit Unſchlitt, Can und Pech 
verfchmieret, und die Stopffen, Dicht ⸗ Werck) 
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welche mit Dech befhmicrer iind, mit Gewalt 
in Die Ritze Dichtet,oder treibet. |. Dichtwerck. 

Calfateur, Curasor navis reficiende, ein Schiff⸗ 

‚ Bedienter bey der Equipage, deffen Verrich⸗ 
tung darinnen beftebet, Daß er das Schiff alle 
Abend und Morgen befichtiger, um gu ſehen, 
ob es etwa mangelbaftig if, oder Waff-r ſchopf⸗ 
fet, auf welchen Fall er ed ausbeſſern laͤſt. 

Calginu, Stadt in Abyßinien in Africa, in einer 
miüften Gegend. 

Cali, Stadt in Süd: America , in einem Thal 
gleiches Nabmens, am Fluß Cauca, inder Bro- 
ving Popayan. Die alten Einwohner heiſſen 
Gorrones, die ſich aber, nachdem die Spanier 
das Land eingenommen, in Die Gebirge retiri- 


tret haben. 

Calsaca, Tuͤrckiſche Stadt in der Bulgarey, am 
ſchwartzen Meer, hat einen guten Hafen. 

Caliber, Diamerer oris tormenti, ift die Weite des 
Mund Loches an einem Stücke oder andern 
Geſchuͤtze. Im Difcours heift es auch die Fa⸗ 
bigkeit, Tüchtigfeit, Lat. Ingenium, Condizio. 

Caliber- Stod, oder Artillerie-MNlaaß-Stab, 
Index magnitudinis globorum tormenti, ift ein 
viereckigter Stab, morauf die Diamerrı von 
bleyern, eifernen und ſteinernen Kugeln, von 
1,2, 3, und mehr Pfunden verzeichnet find, da⸗ 
mit, man. aus dem gegebenen Galıbre eines 
Stückes finden Fan, mie viel Pfund Bley, Eis 
fen oder Stein es ſchieſſe; ingleichen den Ca- 
libre eines Stuͤckes zu determiniren vermag, 
wenn es fo oder fo viel Bley, Eifen oder Stein 
ſchieſſen ſoll. ſ. Math. Lex. 

Calicut, ſ. Calecut. 

Calidum innatum, die innerliche oder augebohr⸗ 
ne Hitze der Lebens : Geifter, ſ. zweyt. Theil. 

Califen, Principes Turcici, alfo nennete man vor 
dieſem die Negenten des Türckifchen Reichs, 
eheder Rahme Sultan gebrauchet wurde, und 
heit es fo viel als ein Nachfolger des Maho⸗ 
mets. ut zu Tage wird dieſer Titel den 
Hohenprieftern des Alcorand in den Diofgueen 
beygeleget, Kat. Sacrorum prefules Turcici. 

California, die gröfte Infel in America,cm Mar 
del Zur, längft den Küften von Neu: Merico, 
iR vom Gebirge St. Lucas, big zum Norge: 
birge Mendorino 500 Frantzoͤſiſche Meilen 
groß. Von einigen wird diefe Inſel Nova 
Albion genennet, und giebt es unterfchiedli- 
che Häfen an derfelben, auch haben die Spa: 
nier aufder Südlichen Küfte eine Colonie. Auf 
der Küften gegen Dften werden Verlen gefi 
fchet Br aber if dad Land Falt und uns 

u 


ar. 
| Californifche Meer, Mare purpurewm, ein Theil 
des Maris Pacifici, gwifchen der Infel Califor⸗ 
nia, und den Inſeln Alt: und Neu-Mexico, 

in diefem Meer werden Perlen gefiſchet. 

Calimno, Juſel auf dem Urchipelago, wird von 
Griebifchen Ehriften bewohnt. 

Calin, eine Art Metall bey den Sinefern, fiche 
Natur⸗ Lex. 

Calio, Garipo, Fleine Tuͤrckiſche Stadt in Nato⸗ 
lien, bey dem Einfluß des Lali in das ſchwartze 
Meer, allwo fie einen guten Hafen hat. 

Lalis, . Bali... 00 

Calis, Calix, eine feine Stadt in der Prasin 


—r — — — —— — —— 
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Weſt⸗Bothnien, bey dem Eingange des Fluſ⸗ 
fes Ealis in den Bothnifhen Dieers Bufen. 
Diefer Fluß ift groß, und entfpringet in dem 
E6 — 
⸗ “ “ 
— Cap * Rosbel, Califinum & Rosbelum 


Capur, Vorgebirge in Aethiopien im Könige 


reiche Dangoli in Africa,dem Vorgebirge Ara 
in Arabien gegen über,welche beyde zuſammen 
die Meer:Enge von Babelmandel machen. 
Caliture, Caleture, $ejtung auf der Inſel Cey⸗ 
lan in einer fehr angenehmen Gegend an der 
See, welche mit doppelten erdenen Wällen 
verſehen, und Au. 1655 in die Hände der Hol- 
länder kommen if, welche es den Portugiefen 
abnabmen. 
Calixtiner, Califtiner, alfo wurden im ıs Ser 
eulo die Hufiten in Böhmen genennet , weil 
fie einen Relch (Calicem‘) in ihren Fahnen 
führeten, und fonderlih um den Kelch im 9. 
Abendmahl eifferten. Als aber hernach ın 
- dem Concilio zu Bafel An. 1431 fich der meifte 
Theil zum Vertrag bereden ließ, indem man 
ihnen die Communion unter begderley Geftalt 
nebft andern Puneten erlaubete, fo wurden 
diejenigen, welche fich ſolchergeſtalt mit Der 
Gatholifhen Kirche wieder vereiniget , in bes 
onderm Verſtande die Ealirkiner genennet, 
ingegen bie andern, fo beitändig ben Johann 
ſſens Lehre blieben , hieſſen Thaboriten, 
rebiten oder Drphani, ingleichen Picardier 
und Boleslavianer, und fegten fich wider die 
Calixtiner, alfo, Daß eine Parthey die andere 
verfolgete , und die Thaberiten von den Gas 
lirtinern endlich faft gang aufgericben wor: 


u, 
Calirtiner , wurden im7 Seculo die Helm: | 


tifchen und andern Theologigenennet, jo 
es mit D. Ealirto und feinen Nachfolgern, in 
etlichen Theologischen Streit⸗ Puncten wider 
die Wittenberger hielten, und in verfchiedenen 
Vuncten den Eatholifchen mehr eimdumten, 
als diefe, daher fie auch von den Wittenbers 
gern des Syncretifmi befchuldiget wurden. _ 

Callahuaya,cin Ort im Königreich Peru in Sud» 
America, wo die Spanier das meifte Gold her: 
bringen. 

. Callan, Culanum, Flecken am Fluß Collan in der 
Irlaͤndiſchen Grafſchafft Kilfenni, welcher 
Gig und Stimme in Parlament bat. 

Callso de Lima, Fleine Inſel in Peru, auf dem 
Mari Pacifico in Güd-America, nebft einer Ci⸗ 
tadelle zur Beſchuͤtzung des Sera von Lima. 

Callenberg , ein Gräflihes Geflecht in der 
Ober⸗Lauſitz, welches daſelbſt das Städtlein 
und Herrfchafft Moska befiget. Ihr Stanım: 

us Lallenberg lieget in Weftphalen im 
tiffte Paderborn bey Warburg an den Gren⸗ 
n bon der Grafſchafft Walde, Won die: 

em Geſchlechte, f. Adels-Lexic. 

Callenburg fiche Rallenburg. 

Callipury, ein hohes und nad) Art einer Pyrami: 
de formirtes Gebirge in Guinea in Africa. 

Callo, ſiehe Balo. 

Callvo, Feſtung im Lande Waes in$landern,am 
linden Ufer der Schelde, anderthalbeStunde 
von Antwerpen, wo Au. 1638 die Spanien ei: 
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nen herrlichen Sieg wider die Holländer er- 
bielten. 


Callumburg ein Hafen auf der Inſel Seeland, 


gübnen gegen über. 
Calmar, Calmaria, Hauptſtadt in Smaland in 
Schweden, an einer Meer: Enge der Of: See, 
der Calmer⸗Sund genannt, und auf der 
nfel Dvarneholm erbauet. Sie iſt wohl ber 
efliget,, hat eine gute Eitadelle nebft einem 
vortreflichen Hafen, und treibt guten Handel 


sur See. — 

Calmend;, feine Stadt in Portugall, nicht weit 
von Braga, allwo viel Mandeln machten, 

Lalmuden, f. Ralmuden: Tartarn. 

Calne, feiner Flecken in Engelland, in der Pro: 
vintz Wiltdhire, welcher Sig und Stimme im, 
Parlament bat. 

Talo, ſ. Rale, 

Calone, Graffhafft in Brabant, an den Luͤt⸗ 
en Grenzen, davon eine Familie deu 
Gräflichen Titel führet, und wozu die Herr: 
(a ten Braige, Beringen und Scamelber 
gehören. 

Calopiniaco, Fleiner Fluß in Calabria oltra, in 
Neapolis , der ſich in denFaro di Meſſina ergeuft, 

Calopodium, alſo heiſſen die Pantoffeln oder hoͤl⸗ 

ernen Schuhe, welche Die Franciſeaner und 
apuciner tragen, 

Calore, Fluß im Principato oltra, in Neapolis, 
welcher bey der Stadt Bagnolo entfpringet, 
und 0 bey Benevento in den Fluß Sabato 
ergeuſt. 


Caloyers, Monachi Graeci ſtrictiorit obſervantic, 


Griechiſche Muͤnche in der Levante, welche 
entweder der Regel 8. Bafılii,oder 8. Eſiæ, oder 
auch S.Marcelli folgen, ein ſehr ſtrenges und 
einfames Zeben führen, niemahls Fleiſch effen, 
oftmahls faften, und Eeine Leinwand am Leibe 


tragen. 

Calpe, ein hoher Berg im Spanifhen König. 
reich Andalufien, an der Meer: Enge von Gi⸗ 
braltar, welcher eine von den Sculen des 
Hercules if, und dem Berge Abyla in Africa 
gegen über lieget, Ä 

Calpentine, kleine Infel an der Weſtlichen Kuͤ⸗ 
fie der Juſel Ceylan. Sie gehöret den Hol« 
ländern, welche eine befeftigte Stadt, gleich 
falls Calpentine genennet, dafelbft haben. 

Calfery, kleine Stadt im Königreiche Jamba, ing 
Gebiete des groffen Mogols, in Aſien. 

Calvaria, Golgstha, Schedelſtadt in Afien, wo 
der HErr EHriftus gecreugiget worden, if ein 
Berg oder Drt, fo vormahls auffer der Stadt 

erufalem —— ietzo aber mit in deſſen 

ingmauern geſchloſſen iſt z auf dieſem Berge 
ſtehet die groͤſte und vornehmſte Kirche in Pa⸗ 
laͤſtina, welche St. Helena, Kayfere Conſtanti⸗ 
ni Mutter, zu bauen angeordnet hat. 

Galvenzano, Calvezzanum, kleine Stadt am Fluß 
Adda, int Mepländifchen Gebiete. 

Calvi, Eleine und ziemlich wuͤſte Gtadt inTerra di 
Lavoro, in Reapolis nebſt einem Biſchoffihum, 
unter den Er: Biſchoff von Capua gehörig. 

Calvi, befeftigte Stadt auf der Inſel Eorfica, am 
Golfo di Calvı, nebft einem guten Hafen, und 
einer Eitadele.. 

Lalviniften, ſ. Reformirten. 

Calv’- 
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Calv:iano, ein fetes Schloß im Brefcianifchen 

Gebiete, den Venetianern gehörig. 

Calundburg, f. Rallenburg. 

Lalvörde, Schloß und Amt an den Mandebur: 

gifchen und Märdifchen Grengen. Es gehoͤ⸗ 

u * Hertzoge zu Braunſchweig⸗ Wolffen: 
e 


ttel. 
Calm,Lalba, Calva, Calba,Syauptftadt der Graf⸗ 
ſchafft Calw, im Hergogthum Wuͤrtemberg, 
am Fluß Nagold, hat vor dieſem feine eigene 
Grafen gehabt, welche fehr berühmt in 
Deutfchland gewefen, und auf dem auffer der 






























Stadt befindlichen Schloffe ihre Refidenz ges |’ 


babt haben. Aübier it eine Handels » Con: 
pagnie, welche mit dem in biefiger Gegend ge: 
machten wollenen Zeugen, fonderlich nach ta: 
lien groffe Handlung treibet. —— Drt ward 
An. 1693 von den Frantzoſen abgebrannt.Obu: 
meit von bier ift das fogemannte Zeller: Bad. 
Iwenberg, f. Calenberg. 
Calza, Ritter » Örden von Calza zu Venedig, 
f. Ritter Orden. 
Calzada, S. Domingo de la Calzada, Calziara, 
Fleine Stadt am Fleinen Fluß Laglera, in Alt 
Caſtilien im Ländgen Rioja. 
Calzenow, Eleine Stadt in der Brovins Fetten 
in Liefland, 7 Meilen von Riga gegen Oſten. 
Camabeſos, ein Paß und feſter Drt in Portu- 


gall, 
Camaidoli, Camaldulenfer, find Mönche, de 
ren Stifter, S. Nomoaldus, um das Fahr 967 
bey Sampomaldoli, in Ttalien ein Klofter ges 
bauet, Sie halten die Ordnung des H. Beue⸗ 
bieti, und tragen einen ſchwartzen Unter = oder 
Schulter: Roc, über demfelben aber eine weif- 
fe Münchs« Kappe, dürften auch Fein Fleiſch 
und was vom Fleiſche herkommt, effen,fondern 
muͤſſen ihre Speiſen mit Oel ſchmeltzen. Ei⸗ 
nige leben in beſondern Zellen, und fuͤhren als 
Einſiedler ein ſehr hartes Leben, daher fie auch 
Eremitz Camaldulenfes heiſſen, weiß geflei- 
det geben, und das Haupt beicheren. Andere 
aber wohnen in Klöftern, find Münche, und 
beiffen daher Monachi Camaldulenfes. Gie 
haben ihre Kloͤſter auf hohen Bergen und in 
—— 
Camaran, kleine Inſel auf dem rothen Meere, 
gegen die Arabiſchen Kuͤſten. 
Camarafle, Stadt nebſt dem Titel eines Margvi- 
ſats in Catalonien, in dem Gebiete von Lerida, 
- Meilen von Balaguer. 
Camargue, Camaria, ein geriffes Gebiet 7. Meil. 
lang in der Provence, zwifchen der Rhone, an 
den Grentzen von Languedoc. 
Camarces, Fluß auf denen Guineifhen Küften 
in Africa, indem Königreiche Benin, von deſ⸗ 
fen Gegend an bis an Dad Capo Lopo Gonfal- 
ves, die Portugiefen eine neue Africanifche 
Eompagnie — des Schwargen » Handels 
An.1724 angeleget haben. 
Camb, ſ. Chamb. 
Lamb, Ramp, Fluß in Oeſterreich, welcher auf 
den Böhmifchen Grengen entfpringet, und fich 
unterhalb Krembs in die Donau ergeuft. 
ambalu, {ft fo vielals Peking. 
Cambaya, ein Königreich in Aſien, fonften auch 

von einer andern Prowing Ouzurate genannt, 


in Indien, diffeit des Ganges gelegen, welche: 
jedr fruchtbar an Baummolle, Anis und Dpiı 
ſt. Es gehöret dem groffen Mogol, und Di« 
barinnen am einem Meer: Bufen gelegen 
groffe Stadt Cambaya ift ihres Hafens unt 
guten Handels wegen ſo beruͤhmt, daß man ſi 
das Indianifche Cairo nenmet. Die Ein: 
wohner find ſcharfſinnig, lieben Die Gerechtig⸗ 
feit,, und find theild der Mahometanifchen, 
theils der Heydniſchen Religion zugethau. 


Camberg, Stadt und Schloß, beydes auf ei nem 


Hügel, an den Grentzen der Braffchafft Dier, 
unmeit Schwalbach. &ie hat eine Vogtey, 
gehört Chur-Trier,und von ihr wird der Cam⸗ 
berger Grund benennet. 


Cambiatures, Veredoram publicoram apud Italos 


Sbecies, find in Stalien gewiſſe Voſten, damit 
man von einem Drt jun andern um einen ge= 
wiſſen Preis reiten, fahren, und, wo man will, 
ſtille liegen Ean. 


Cambium, f. YlatursLex. j , 
Camboja, Campodia, Königreich in Indien, 


jenfert des Ganges, in Afien, welches feinen 
eigenen König hat, der aber dem König von 
Gianı tributbar it. Es wird auch’ die KRüfte 
von Camboja genannt, zu welcher viele In ſelu 
gerechnet werden. 


C.mboja, groffer Fluß im Koͤnigreich Camboja, 


der fich durdy etliche Arme in den Golfo von 
Siam ergeuft. | 


Cambray, Cameracum, Cammerich, aroffe, ſchoͤ⸗ 


ne und wohlbefeſtigte Hauptitadt der Lande 
ſchafft Cambreſis, in den Frantzoͤſiſchen Pier 
derlanden, am der Schelde. Sic hat zwe 
wichtige Eitadellen, nebft einem Er: * 
thum, und iſt der Leinwand wegen beruͤhmt, ſo 
allda gemachet, und Cammer⸗Tuch genennet 
wird. Ihr —32 war vor dieſem ein 
Stand des Roͤmiſchen Reichs. Seit 1720 
wurde zu einen Friedens : Eongrek zwifchen 
dem Kayſer und Philippe V in Spanien alle 
bier Anftalt gemacht, und endlich nach vielen 
Schwierigkeiten an dem 26 Jun. 1724 eröffs 
net, welcher fich aber, nachdem die Alliangen 
u Wien und Hannover geichloffen worden, 
—** zerſchlagen hat; doch hat man nach⸗ 

ehends alle Streitigkeiten, auf dem darauf 

lgenden, aber gleichfalls fruchtlosabgelauf⸗ 
fenen Congreß zu Soiſſons zu heben, geſucht. 
Die Fraugofen nahmen An, 1677 diefen Ort 
den Spaniern ab, und haben ihn noch mehr be= 
feftiget. Er iſt fonft wegen des An. 1529 1wi⸗ 
fhen Kayfer Carl V umd Francılco I daſelbſt 
geföloffenen Friedens berühmt. Nicht weit 
davon liegt Chateau en Cambrefis, davon an 
feinem Drte. 


Cambrefis, Ager Cameracen);s, Landſchafft in den 


Niederlanden, zwiſchen der Piccardie, Artois 
und Hennegau, der ron Franckreich gebörig, 


Cambria, ift ein Theil dee Hertzogthums Walles 


in Engeltand, Itrland gegen über. 
im Oft: Angeln, in Engelland, melche gegen 


Gambridge,Comitarıs Cantabrigienfis, Grafſchaft 


Norden an Mena 70 Dften an Vtortfole 


und Suffolk, gegen 
ford, und gegen Weften an Betford, Huntings 


ton und Northampton grentzet. 
i Cam- 


den an Effer und Harte 
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Cambridge,Canrabrigia, Hauptftadt in der Graf⸗ 
ſchafft diefes Nahmens in Engelland, am Fluß 
am, 44 Meilen von Landen, nebft einer be- 
en Univerfität der Presbpterianer, die 
—— ſeyn fol, und wegen des Alters 
Fundation mit der Drfortifchen eine 
continuirliche /Emulation bat, darff auch fo 
wohl als die Stadt ihre Deputirten ind Par: 
lament ſchicken, und hat 12 Collegia und 4 
en, barinnedie Studenten unter gewiſſer 
cht wohnen. König Georg 1 lich fich hier 
Door creiren. 

Cambrıis, kleiner Ort in Catalonien an den See⸗ 
Kürten swifchen Tarragona und denen Gren⸗ 
gen des Königreichs Valencia gelegen. 

Cambron, ein Drt im Hennegau zwiſchen Zeuge 
und Ehievres. 

Camburg, fleine Stadt und Amt zur rechten 

d der Saale imDfterlande, ı Meile über 
umburg , theils auf einem hohen Berge, 
theils tieff im Grunde gelegen, und anietzo in 
das Fürftenthum Altenburg gehörig. Dabey 
fiehet man die Rudera eines alten Schloffee. 

Camelford, Stadt in Cornval in Engelland, 
weldye Sig und Stimmeim Parlament hat. 

Camen, Fleine Stadt inder Grafidafft Marc, 
mit Mauren und Waffer: Gräben umgeben, 
it Reformirter Religion, iedoch haben die Lu⸗ 
tberaner vor etlichen Jahren auch eine Kirche 
allda bauen laffen, 

Camenec, Stadt in der Woywodſchafft Brie: 
feia in Fitthauen, j 

Camengrad, Camengradum, Schloß und Fleis 

ne Stadt in der Landfchafft Bofnien , in 


Ungarn. 

Camenig , Stadt, Schloß und Herrſchafft im 
Bechiner⸗Kreiſe in Böhmen, dem Grafen de 
Laflaga von Varadies gehoͤrig. 

Cameng , ein berühmtes Eiftercienfer - Klofter 
im Schlefifchen Fuͤrſtenthum Münfterberg,an 
der Neiſſe und an den Srentzen der Böhmis 
en lag, ik vor diefem ein Fort 
geweſen. 

Camentʒ Camitz/ eine von den Sechs· Staͤdten 
in der Ober⸗Lauſitz an der Elfter,4 Meilen 
von Dreßden. Don ihr it das Gefchlechte ' 
der Herren von Camitz in der Hiftorie bes | 


Camera ob[cura, f.zweyt. Theil. | 

Camers, la Torre de Camera, Fleine Stadt in 
det Barbaren in Africa, im Königreiche Bars 
ea, an dem Golfo de Sidra gelegen. 

Camera Steltata, die Stern-Cammer in Engel: 
land , it ein Berichte, darinne von dem ober- 
ſten Cantzler und Koͤniglichen Raͤthen die Ver⸗ 
brechen vornehmer — erımitiret und 
beitrafft werben , Zatein. Zocus, ubi Fudicia 
publica de delilis Proserum Anglicanorum exer- | 
cenfur. 

Cameran, eine Inſel nebſt zwey guten Häfen 


* dem rothen Meere, welche ju Abyßinien 


ret. 
Camercanes, ſiehe Antilles. 
Camerich, ſiehe Cambray. 
Lameriere, ſiehe Cardınal Camerlengo, 
Camerino , Stadt am Apenninifchen Gebirge 
in der Marca d’Ancona, am Fluß Shiento, im 
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Kirchen⸗Staate, nebft einem Bifchoff,melcher 
unmittelbar unter den Pabft gehöret. 

Camerlengo, fiehe Cardinal Camerlengo. j 

Cameron, Heine Stadt im Hergogthum Stet⸗ 
tin in Vor⸗Pommern. 

Cameronianer, waren im 17 Seculo eine Par⸗ 
they Presbpterianer in Schottland , deren 

aupt war Archibald Camerene, ein Felde 
Prediger, welcher nicht molte gefchehen laffen, 
dag andere Miniftri der Presbyterianifchen 
Kirchen die vom König Earl dem 11 ne ote⸗ 
ne Freoheit annehmen ſolten, weil ſie ſolcher⸗ 
geſtalt den König fuͤr das Ober: Haupt in Kite 
chen⸗Sachen erfenneten. Sietrenneten fich 
von den Übrigen Presboterianern, und kamen 
fo weit, daß fie König Earl dem II des Reiche 
verluſtig achteten, und dethronifiren wolten, 
wurden aber bald zu paaren getrieben, und has 
ben fih folgends unter Konig Wilhelm 111 An. 
1690 völlig wieder mit der Presbyteriauiſchen 
Kirche vereiniget. Im Jahr 1709 haben fie 
wieder angefangen, die Schottifche Kirche zu 
beunrubigen ‚ indem ’fich viele mit Gemehre 
bey Edenburg verfammleten, die aber hernach 
durch einige regulirte Trouppen zerftrenet 
murden. Sie follen einen weit gröffern Haß 
egen die Presbuterianer führen, als die Bi⸗ 
höflihen. ie hatten einen, Nahmens 
Marimilian, zu ihrem Dber-Haupte, welcher 
mit feinem Anhange auf dem Lande herum rei⸗ 
fete, unter freyem Himmel predigte, und fols 
hen Anbang bey dem Volcke fande, daß fich 
daffelbe auch fo gar aller Obrigkeit zu widerſe⸗ 
Benanfenge-e 

Camhoff, Stadt in Nieder: Bayern, unter das 
Rent: Amt Straubingen. 

Lamin, Caminum, Siadt am Einfluß der Oder 
in die Ofl:See ‚die Divenom genannt, in 2 
ter: Pommern , und in dem fo genannten Ders 

ogthum Pommern, einesweges aber in Caſ⸗ 
—— von Stargard, iſt An. 1709 
„ durch eine Feuersdrunſt bis auf etliche wenige 
Haͤuſer im die Aſche geleget, hierauf aber wie⸗ 
der gor zierlich aufgebauet worden. Sie trei⸗ 
bet gute Handlung, Schiffahrt, Fiſcherey und 
Brau-Wefen. Ed war vor diefem ein Bißthum 
dafelbft, welches aber im Weſtphaͤliſchen Frie⸗ 
den fecularifiret worden, und unter dem Rah⸗ 
men eines Fuͤrſtenthums als ein unmittelbas 
red Reichs⸗Lehn an Brandenburg gekommen, 
iedoch befindet fich noch dafelbft eine ſchone 
DomsKirche, mebft dem Dom-Eapitel 

Laminfeger: Thal, Vegeriavallis, ein Thal in 
der Schweitz, aus welchen viel Echlot - und 
Schoruftein:Feger kommen. 

Cam:nha, befeftiste Stadt inder Provintz Entre- 
Duero - y-Minho in Portugal , an den Flüffen 
Miuho und Eoiro, wird von einer Citadelle bes 
decket, führetden Titel eines Hertzogthums, 
und gehoͤret dem Haufe Porto-Carrero. 

Laminiec, ſiehe Ramintec. j 

Taminien, Heine Stadt in Pohlen in der Pro⸗ 
vintz Maſovien, am Fluß Bug, fiebendhalbe 

Merle von Warſchau aegen Nord: Dften. 
Caminizi, eine von den geſtungen am ſchwartzen 
Meere, . Gaar Anno azıı ben Tuͤrcken 
e 
wieder a * reten. — 
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Camsfade, if ein Angriff im Kriege, welcher des 
Nachts oder frühe Morgens gefchiebet, die 
Feinde zu überfallen, Latein. Irruprio anrelu- 
cana. 

Camifards , Lat. Commenii religionis avita pro- 
pugnarores, alſo nennen die Catholiſchen im 
Languedoc diejenigen Einwohner in Gevens 
nes, welche bishero die Waffen wider die Kor 

niglihen Trouppen ergriffen haben, und bat 

diefe Benennung ihren Urfprung von dem 
Wort Camille, welches ein Hemde bedeutet, 
anzuzeigen daß die Gamifards nichts anders 
als elende und arıne Leute find, welche faft 
* mehr als das bloſſe Hemde am Leibe 
aben. 

Cam iſſano, Camiſſanum, Stadt nebſt einem Vi- 
cariar an den Paduaniſchen Grentzen in der 
Benetianifhen Droving Vicentino. 

Cammer, Curia Fifei, alfo nennet man diejeni- 
gen Collegia an Fürftlichen Höfen, darinnen 
die Verrichtungen, fo das Hof-und Haus: We⸗ 
fen, ingleichen die Gefälle und Einfünffte eis 
nes Fürften betreffen, von den Cammer:Rd: 
then, Gecretarien, und andern Bedienten er: 
pediret werden, welcher Nahme ohne Zmeiffel 
daher entftanden, weil vor dieſem die Könige 
von ihrem Einfommen in ihren eignen Zim: 
mern und Cammern geratbfchlaget. 

Lammer:Bericyte zu Weglar, Summum Im- 
perii Tribunal-Wezlarienfe, iſt das oberite und 
legte Gerichte im Heiligen Römifchen Reiche, 
welches vom Kayſer Marimiliano I und den 
Neichs: Ständen An. 1495 gefifftet morden, 
Dependiret auch fo wohl vom Kapfer, ald den 
Reichs⸗Staͤnden, und fpriht in deren Nah⸗ 
men fo wohl in Sachen der Stände als dero 
Unterthanen das Recht. Es iſt nach Abfchaf: 
fung des Fauſts⸗Rechts, dadurch ein ieder mit 
Gewalt eine geraume Zeit fein Recht behaup: 
tet hatte, angerichtet worden, und beſtehet 
daffelbe aus dem Gammer- Richter, den Prafi- 
denten und Affefforen. Der Reichd-Cammer: 

. Richter mußein Deutfcher, und dem Stande 
nad) ein Fürft , Graf oder Freyhert feyn, und 
wird vom Kapſer beſtellet. Esfollen aber 4 
Vraͤſidenten ſeyn, nemlich zwey Lutherifche 
und zwey Catholiſche, mie auch so Aſſeſſores; 
worunter 24 Proteftanten und, 26 ap 
find, es find deren aber nie Über 17 gezehlet 
worden, und vor einigen Jahren find wegen 
Mangel der Salarien deren nur 9 gemefen. 
Sie werden von den Eammer : Zielern, oder 
denen von den Neichd- Ständen zufammen 
getragenen Portionen befoldet. Die Unter: 
thanen in den Churfürftenthümern können 
nicht dabin appelliren, inandern Provintzien 
aberift in caufıs civilibus, aufeine hie und da 
unterfchiedlich determinirte fummam appel- 
labilem zu fehen. Bon den Urtheln des Cam⸗ 
mer: Berichts gilt Feine Appellarion ; wenn 
aber die Sache nicht unter 2000 Rthl. bes 
teifft, fo Fan eine Revikion der Acten gefucht 
und erhalten werden. Mit der Erecution 

at es ſtets Schwierigfeiten ben mächtigen 
ichs⸗Staͤnden gefeget, weil fie die widrige 
Sentenz des Cammer⸗Gerichts nicht refpecti: 
ven wollen, und iſt fo wohl ehemahls, als auf 


dem . Reichs⸗Tage su Regenfpung viel⸗ 
mahl auf nachdrädliche Executions⸗ Mittel 
gedacht worden, es find aber-die Beratbfchla: 
gungen fruchtlos abgelaufen. Anfangs if 
dieſes Gerichte zu Frankfurt am Mayn, und 
An. 1530 nad) Speyer, endlidy aber An. 1693 
in dem damaligen Srangofifchen Kriege mach 
Wetzlac verleget worden. Es hat mit dem 
Reichs: Hof Rathe zu Wien concurrentem 
Jusisdiäionem, und wurde vor etlichen Jah⸗ 
ren wegen einiger unter befien Mit:Gliedern 
entftandenen uns geſchloſſen, nach⸗ 
dem man aber auf inſtaͤndiges Anſuchen der 

eichs⸗Staͤnde eine Vßtation dieſes hoch⸗ 
loͤblichen Judicii, und die Abſendung gewi ſſer 
Commiſſarien reſolviret hat, ſo iſt es endlich zu 
groſſem Vergnügen der Partheven. An. 1711 
wieder eroffuet worden. Der Kayſerliche 
Principal- Commiffarius, der die gante Unter: 
fuchung dirigirte , war Rupertus von Bott: 
mann, gefüreter Abt von Kempten. Es ift 
auch beratbfchlaget worden, ob man nicht die⸗ 
fes hohe Gerichte an einen bequemern Ort ver: 
legen koͤnte, und hat fich die Stadt Spever 
von neuem darzu erboten, doc) mit der Bedin⸗ 
gung ‚ daß ihr bey allen Fünfftig vorfallenden 
Kriegen eins ewige Neutralität möchte ver: 
flattet merden. Frank Adolph Dietrich 
Reichs⸗ Graf von Ingelheim iſt io feit 1730 
Cammer⸗Richter. 

Lammer-Berichts-Viftation, ſiehe Vifitation 
des Cammer-Berichts. 

Lammer-Büter, fiche Domanial-Büter. 

Cammer-szerren am Rapferlichen Hofe find 
zweyerley: Einige haben die wirckliche Auf⸗ 
mwartung ‚und tragen hohle und offene Schluͤſ⸗ 
fel; die andern aber werden nicht jur Aufwar⸗ 
tung gebraucht ‚und deren Schluffel (ind nicht 
bobl , werden auch nur Ehren-Schlüffel ges 
nennet, welche letztern bisweilen auch Caval⸗ 
lieren von der Proteftantifchen Religion gege⸗ 
ben werden, Lat. Clavigeri, Imperatori ab in- 
terioribus cabiculi, 

Lammerjtein, eine Fleine Stadt und Amt im 
—— Anfpach, gegen Nürnberg ges 

egen. 

Lammer-Stüden, fiche Jaubigen. 

Lamıner;Vıfitatiun, fuche Viſitation. 

Lammer :3ieler , Indidio Tributorum alendi 
SummiTribunalis Wezdarienfis ab Ordinibus Irm- 
perii conferendorum, alfo werden die Termine 
nenennet,melche die Reiche: Stände zu Unters 
haltung des Cammer⸗Gerichts zu Werlar an 
Gelde entrichten müffen. Sie werden nach 
der Cammer⸗Matricul von den Reichs⸗Staͤn⸗ 
den zufammen getragen, nud zu Befoldung 
der Allefforum, und anderer Gerichts: Bediens 
ten angewendet. Egfind aber Deswegen lan⸗ 
ge Zeit groffe Klagen geführet worden, und 
por einigen Jahren aus Mangel der Befols 
dung nur 9 Affeflores geweſen, da deren fonft 
so feyn ſollen; daher Anno ızu den 28 Jan. 
bey Eröffnung diefes hohen Berichts der Kay⸗ 
ferliche Ober: Fifcal einen nachdrüdlichen 
Recels gegen die gefammten Stände verlafe, 
darinne fie zu Abtragungber groffen Reſte ſol⸗ 
cher Cammer⸗Zieler nach und nach —— 

emah⸗ 


| 


- 


7 | Samonica Eampede 


ermabnet, und die Gerichtd:Procuratores, fü 
dein Ständen dafelbft bedienet find, erinnert 
ſolches nach ihrer Prlicht ihren hoben 
ineipalen zu binterbringen , und fich die 
rberung dieſes bochlöblichen Judicii auf 






ad. befte angelegen ſeyn zu laffen, wie auch fich 
v ſolcher Reſte bey dem Pfennig⸗ Mei: 


von Erhöhung der Salarien vor die Canimer⸗ 

fefores , und mie folche ausfündig zu ma⸗ 
dien ‚ auf bem Reiche: Tage vieles gehandelt 
morden, aber bis dato zu feinem Schluß ge: 


Camonica, Val Camonica, fleine Landfchafft , in 
dein Brefcianifchen Gebiet, den Venetianern 
gehörig, laͤngſt dem Fluß Oglio an den Greu⸗ 


„Eleine Stadt im Principato citra, in 
Neapolis , nebſt dem Zitel eines Margvifats, 
und einem Bifchoffthum , unter dem Erg: Bi: 
ſchoff von Conja gehörig, fo aber dem zu Satri 
eingerleibet worden. 

diRoma, Campania Romana, Terri- 

torium Romanum, Ben Kirchen⸗ Staat 

in Italien, welche gegen Dfien an das König: 

Neapolis, gegen Norden an die Land: 

Sabina, beym Fluß Teverone, gegen 

an dad Parrimonium Petri, bey der 

Tober, und gegen Süden an das Tofcanifche 
Meergrenget. - j 3 

Cımpagnano, Savuto, Fleiner Fluß in Calabria 
citca in Neapolis, welcher fi) in den Golfo di 
$. Eufemia ergeuft. 


| ** Expeuitionis tempus, alſo nennet man 


. inögemein diejenige Jahrs⸗Zeit, in welcher 


man zeit waͤhrenden Sirieges die Armeen zu 
—*F Felde liegen! | “ 


aͤſſet. 


' Campana, ein Ort, wo Geſund⸗Baͤder find, in 


Terra dı Lavuro, in Neapolis, nicht weit von 


— urinatoria, Taucher⸗Glocke, ſ. zweyt. c 


Campane, Pars Puppis fuperior, heiſſet der oberfte 
Sintertheil des Schiffes uͤder der Hütte, allwo 
Die Flagge wehet, und ift dafelbft auf einem 
Krieges: Schiffe des Trompeters Stelle, wenn 
er des Morgens und Abends ab: auch wenn 


Campement Camps 


Spanien in Nord = America. 
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- An Sie liegt am 
Ufer des Meeres im einem Fleinen Grunde, 
bat niedrige, iedoch ſteinerne Haͤuſer, und eine 
gute Citadelle. ie geböret den Spaniern, 
und handelt mit baummollener feinwar.d, 
daraus die Indianer und armen Spanier ihre 
Kleider machen. 





fer-Amte zu erkundigen Es iſt nachgehends | Campement, Caflra flativa, Caſtrorum meratio, 


Lager, Feld» Lager , eine ebene weitläufftige 
Gegend, allwo eine Armee ihre Zelte und jte 
ten aufbauet, um fich daſelbſt zu lagern , und 
wird daffelbe in gewiſſe Dvartiere und Gaſſen 
eingetheilet. Nebſt dem bequemen Feld muß 
auch ein ieded Dvartier Gelegenheit haben, 
Waſſer und Fourage zu befommen, und über 
diefes muß der Mia alfo befchaffen feun, dag 


en des Valtelins. man ſich verretranchiren, und das Geficht ges 
pn. ed face — — gen den Feind haben fan. Eine —— 


piret insgemein in zwey Linien oder Treffen, 
deren eines von dem andern soo Schritte enten 
fernetfeynfoll. Die Reuterey ſtehet auf den 
Flügeln, das Fuß⸗Voſck aber in der Mitten, 
und die Artillerie neagpe: Bagage zu hinterſt. 
Jeder Eſcadron gehörten 60, und ieder Batail: 
lon go Schritt zum Lager. Die Dragoner 
campiren allemahl vor der Fronte oder auf 
den Flügeln, um diefelben im Fall der Noth 
geſchwind ander Handzubaben, Das Cams 
pement oder Lager abitecyen, heiſſet fo viel, 
als den Platz zum Lager auf dem Erdreich abs 
zeichnen und eintheilen. Von dem Sächfiichen 
1730 gehaltenen Campement, f. 3eithayn. 


Campen, Campi, ſchoͤne Stadt am lincken Ufer 


der Yſel, in der Provinz Ober⸗Iſſel und war 
in Salland , nicht weit davon, wo ſich diefer 
Fluß in die Suͤder⸗See ergeufl. Die Gegend 
berum fan man unter Waffer fegen. 

mpen, Schloß und Amt im Zelliſchen Ges 
biete, ı Meile von Braurfkhweig, ift An. 1706 
wegen einer gewiffen Pretenfion und Verglei⸗ 
hung an den Hertzog zu Wolfenbüttel abges 
treten worden. _ 

amper, Königreich auf der Juſel Sumatım, 
welches einen befondern König hat. 


Campiano, kleine befeftigte Stadt und wichtiger 


Paͤß am Fluß Taro im Valdi Taro, in Sici 
* ——* Doria gehoͤrig. J 


Campidoglio,-fiehe Capitolium. 


Campigne, Rempenland, Campinia, ein gewiſe 


vorhanden, germen bläfet. Go wer: fed Gebiet in den Niederlanden, welches in 


an diefem Dre die Laternen zu oberft 


Ä — | das Hollaͤndiſche und Luͤttichiſche Keinpen⸗ 
des en ie ber land eingerheilet wird. jenes it cin Theil 
dich be pe foiftes ein Zeichen , daß er die| des ——— Gebiets, dieſes aber 
Shiffs-Capitains an Bord haben will. ein Theil des Stuffts Küttich. 


‚di e,| Campignole, eine mit Bergen rings umher ums 
a en a hunkenia] schene Gtabtam lub Dain, der Srangöf 
nern und erfirecket fich wohl auf ſchen Provintz Breſſe. 

129 Meilen. An ihren Kuͤſten waͤchſet das be⸗ Campiren, Caſtra babere, heiſt hey Soldaten im 
mte Campeche-Holg, / weiches zum Far⸗ Felde liegen; Decampiren aber heiſt, aus dens 
dienet,und damit aroffer Handel getrieben _ Felde anders wohin aufbrechen. 

Bird, wovon mit inebrern im zweyt. Theis, Campner⸗Thaler ſ zweyt. Theil. 
nachzufehen ; ingleichen viel Mangles| Campo, Campus, kleine Stadt im Genuefifchen 
ume., auch findet man dafelbft fchönel Gebiete, welches ein unmittelbares Reichs⸗ 

SaipsLachen. zehn iſt. RR 

Torineche , mwohlgebauete Stadt nebft einem| Campo d’Andevalo, tleines Gebiete im Spani- 
Hafen in der Halb⸗Inſel Jucatan, in Neu⸗l ſchen ey Ya Andalufien , an ben 
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gieſiſchen Grentzen, darinne Cortegana und 
Puymaya, die vornehmſten Oerter find. 

Campo de Montiel, Lamincanus Ager, gewiſſer 
Stridy Landes im Südlichen Theile von Veu⸗ 
re ‚ darinnen der Flecken Montiel 

ieget. 

Campo Mayor, eine Stadt und Feftung in Por: 
tugad in der Proving Alentejo ‚2 Meilen von 
Elvas am Eleinen Fluſſe Cava , an den Epa- 
nifchen Grenzen. . 

Campo di $. Pietro, S. Petri Cafellum,Heine Be: 
netianifhe Stadt im Paduaniſchen Gebiet, 
an dem Flug Mufon, davon vor diefen eine 
mächtige und berühinte Familie deu Nahmen 
gefuͤhret. 

Compoli, Camplum, kleine Stadt in Abrurzo ol- 
tr», in Neapolis, an den Grengen der Marca 
dı Ancona. ie bat drey Theile, nehmlich 
Camplo, Nucella und Caftro nuovo, und ein 

Biſchoffthum. 

Campolunga, Campolongo, ſiehe Kampelunge. 

Campredoni, Campus rotundus , kleine beſeſtigte 
Stadt in Catalonien, an den Grenzen von 
Roußillon. 

Campuys, Culiua navalis, heiſſet auf einemSchiff 
die Küche, welche in groffen Schiffer in der 
Bad , in Eleinen aber gemeiniglich vor der 
Gajute ift- 

Campwer, fiche Veere., 

Camul, Xamo , die befte Stadt in Turcheſtan, 
in der groffen Tartarey. 

Canada, oder Neu⸗Franckreich, unter wel- 
dem Nahmen diejenige groffe aber fehr kalte 
Landſchafft in Nord: America verſtanden wird, 
melche gegen Weften an Neu-Merico, gegen 
Süden an Florida, gegen Dften an das Mar 
del Nort, und gegen Norden an das Mare 
Chriltianum grenget. Das meifte Theil ift von 
den Frangofen beſchzet, die es auch Anno 1504 
entdee£et, und den Darinne erbaueten Städten 
Frangöfifche Nahmen gegeben haben. Die 

einheimiſchen Einwohner find milde Leute, 
und werden von den dlteften ihrer Familie 
regieret. Sie find Heyden, und heiffen Ico- 
quois, Die Seren, beftehet meiftentbeils 
in Marder, Se Wolf, Fiſch⸗Otter, und Bi⸗ 
oe melche die Frantzoſen gegen an: 
dere Waaren vertaufchen. 

Canada, in befonderen Verftande, Canada pro- 
pria, liegt in der groſſen Land chafft Canada, 
und ik Daffelbe eine Halb⸗Inſel am Fluß und 
Meer: Bufen ©. Laurentit, den Frantzoſen ge: 
hörig, welche auf derfelben Anno 1504 zuerft 
gelander: andere mennen aber, es waͤren die 
Spanier zuvor da geweſen, und als fie bey den 
armen Einwohnern feine Schäge gefunden, 
bätten fie das Land Cabo de Nada, das iſt das 
Vorgebirge von Nichts genennet. 

Canada, der Fluß Canada oder S. Laurentii, ei⸗ 
ner der groͤſten Ströme in America, welcher 
fich in die Meer-Enge S. Laurentii ergeuft. 
Er läufft über soo Meilen weit, und nimmt 
ben 2000 andere ‚ fo wohl groffe als Fleine 
Flüffe in fich. Die Meer: Enge S. Laurentit 
ift ein Theil des Meeres von Canada , das 
Dreer felbften aber ein Theil des Mar del Nort, 
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und erſtreckt fich daffelbe von den beyden 
Meer = Engen Hudfon und David bi8 arı 
die an Bermudes oder wohl gar bis an Die 
Lucapifchen , nachmahls bisan die Azoriſchen 
Inſeln. 

Canal, Aquedußus, Rivus, Foſſa, iſt ein durch 
Kunſt gemachter Fluß oder groſſer Graben, 
entweder der Schiffahrt zum beſten, oder ein 
moraſtiges und ſumpſichtes Land trocken zu 
machen, oder aber ein Meer in das audere, und 
einen Fluß in den andernzuleiten. Dergleis 
hen find Die Candle zu Orleans und von Lan⸗ 
guedoe, ingleichen der 1730 in Rußland zu 
Stande gebrachte Ladogaufche Canal, durch 
welchen legteren der Ejaar Petrus 1 eine 

Communication zwifchen dem ſchwartzen 
Meer, der Eafpiichen und der Dft-See anges 
leget. In Holland find auch von einem 
Srt zum andern Candle geführet , darauf 
man mit auter Commoditdt und geringen 
Koften gefhwind von einer Stadt zur andern 
in den binzund ber fahrenden Treckſchuiten 
kommen kan. Solche Aquæductus oder Canaͤ⸗ 
le werden in Stalien Naviglio genennet, und 
find deren fehr viel im Mepländifchen anzu> 
treffen. Giehe YratursLex, | 

Lanal, fiehe Britannifche Meer. 

Lanal in den Yiiederlanden , Fofa Drufs 
koͤmmt aus der Ziel und dem Rhein, welcher 
fich nicht weit von Arnheim anfänget, und bis 
Doesburg gebet. . 

Canal de Farılina, Farifnenfs Sinus , ein Meer: 
Bufen und ein Theil des Golfo di Venezia, 
wiſchen Iſtrien und der Infel Cherſo. 

GanalduLangucdoc,fiehe Langueduc. 

Canal de Loretto, iftein Theil des Archipelagi, 
und der berühmten Meer: Enge Euripus, 

Canal de Pıeco, eine Meer: Enge in dem Oceano 
Orientali, zwifchen dem Lande Jeſſo und dem 
Staaten-Enlande, Japon gegen Norden ges 
legen. Die Portugiefen und Holländer ha⸗ 
- * Canal vor einigen Jahren eut⸗ 

et. 

Canal de Saint Antoine, Lacus Sancti Antonii, ift 
ein Meer: Bufen in Neapolis, inder Provinz 
Capitauata, bey dem Einflufle des Dianto, 
erfirecfet fich 10 Meilen in die Länge auf der 
Küfte dei Goltfo di Venezia, 

Cana! de Sainte Barbe, Sinus Sande Barb.ıre, ift 
ein Theilvon dem Mari Pacifico, in Nord⸗ A⸗ 
merien, welcher ſich auf der Deftlichen üis 
fte der Inſel Ealifornia 100 Meilen lang er⸗ 
ſtrecket. En 

Canal dela Tortue, Sinus Tefludinis, ift ein klei⸗ 
ner Arm von dem Mar del Nord, in America, 
zwifchen den Inſeln S.Dominge und Tortue, 
2 Meil.vonderlegterngelegen. 

Canal-a, kleine Stadt in Portugal, inderen Ges 
gend der Hertzog von&chönberg 1663 die Spa⸗ 
nier rolug. N R | 

Cananor, Königreich ander Küfte von Malabar, 
auf der Halb⸗ Inſel diffeit des Ganges in Ju⸗ 
dien ‚ welches von einem mächtigen Könige res 
gieret wird. Die Hauptftadt gleiches Tab: 
mens gehöret den Holländer, hat eine fefte 
Citadelle und ſchoͤnen Hafen, wird von Dem 
WMahometanern und Mobren bersalmst, und 

ar 


* 


361° Canape KanderThal 


ward An. 1665 den Portugiefen von den Hol: 


ländern abgenommen. 


Canspe, Bifelium bene ornatum, eine mit Tuch, 
Sammıet, Leder oder fonft uͤberzogene und mit 
einer Zähne verfehene lange Bauch, auf mel: 
cher zwey oder mehr Perfonen firen oder ru: 


ben fönnen. 


Canara, Eleines Königreich in Indien, auf der 
Halb⸗Inſel diſſeit des Ganges, welches die Koͤ⸗ 
nigreiche Onor und Baticala, an der Kuͤſte, 
und Borcopa unter ſich begreiffet, und deſſen 

anen noch 

Hendenfind. Es iſt ſehr fruchtbar, ſonderlich 

an Reiß, die Einwohner werden Canarinen 

genennet, welche geſunde und ſtarcke Leute, 


König nebſt den meiſten Unterth 


auch zu alier Arbeit geſchickt find. 


Canarane, Königreich in Indien, auf der Halb: 


Juſel jenfeit des Ganges, in Afien- 
arien-Vogel, f. zweyt. Theil. 


Tanarifche nfeln, Infale Canarie vel Fortu- 
nase, liegen auf dem Arlantifchen Meere, ge: 
gen die Kuͤſten der Landfchafft Biledulgerid, 
in Africa. Die7 vornehmften find folgende: 


Canaria, Teneriffa, Forteventura, Gomer, Fer- 
ro, Palma und Lancellora, welche allefamt nebft 
andern geringern, der Kron Spanien zugebo: 
ren; auch find fie fehr fruchtbar, abfonderlich 
an Wein und Zucer. Einige rechnen auch 
die Juſel Madera darzu, welche aber den Por: 
tugıefen zuaehöret. Die Inſel Canaria hat 
eine Stadt gleiches Nahmens, welche groß, 
fhen, und wohl bewohnt ift,nebfi rinem gu: 
ten Hafen, mie auch einem Bifcheffthum, un: 
ter den Ertz⸗ Biſchoff von Sevilien gehörig, 
und ift Die Nefideng des Gouverneurs, wie 
auch der Audientia über die Ganarischen In⸗ 
fein. Dan bat auf diefer Inſel des Jahre z 
mahl Erndte, 12 Zucker⸗Muͤhlen, und einen 
Uberfluß an allen Fruͤchten. Von dieſen In⸗ 
fein find bey ung befannt Canarien⸗Voßel, 
Canarien:Zuder, Eanarien: Sect. 

Cansrvan, fiehe Caernarvan, 

Canateilo, Fleiner Ort in der Prov'nk Calabria 
olera, in Neapolis, nicht weit von Reggio. 

Canavefe, Ganavois, Canapirium, Provintz und 
Grafichafft des Hertzogs von Savoyen, zwi⸗ 
ſchen der eigentlich fo genannten Landfchafft 
Viemont, dem Hertzogthum Montferrat, der 

errihafft Berceil, und dem Thal Aofta,und 
wird im derfelben vich Kaͤſe gemachet. Sie 
bat den Nahmen ab uberrate cannabis, vom 
Hanffe, der dafelbft fehr haͤuffig waͤchſet. 

Cancalle, Cazcallium, groffer Flecken in der Pro⸗ 
ving Bretagne, in Franckreich, 4 Meiten von 
S. Malo, hat einen guten Hafen, 

Canceiliren, etwas ausſtreichen, auslöfchen, 
aleichfam cin Gitter über etwas ziehen, Lat. 
Aturam facere, inducere, cancellare. 

Canche, Cantins, Quentia, ein Fluß in der Land: 
ſchafft Artois, welcher ſich in das Britanni⸗ 
ſche Meer ergeuſft. ER, 

Cancheu, grofle Stadt in der Provinz Kiangfi in 
China und Die 
biets gleiches 













uptftadt eines gewiſſen Ge⸗ 
ahmens, welche gute Hand- 
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Grain, 3 Meilen lang. Es wohnen nur auf 
den Bergen hin und wieder etliche Bauers⸗ 
Leute barinnen. 

Canda, ziemlicher Flecken am Fluß Tartaro, 3 
Meilen von Rovigo, in der Venetiauiſchen 
Provinz Rovigo. 

Candadi, ein Strich Landes in Eftremadura, 
welcher fehr frudytbar if. 
Candahar, Königreichim Reich des Mogold, in 
Alien, nebft einer feften Stadt gleiches Nah: 
mens, an den Perfifchen Grengen, am Fluß 
ment, worüber die Perfer_offt mit dem grofe 
u Moaul Krieg führen. Die Stadt if vor 
einiger Zeit von demräuberifchen Volcke, Be⸗ 
Inten genannt, überfallen und erobert worden. 

Landau, Schloß und Fleine Stadt in Eurland, 
9 Meilen von Mietau. In diefer Gegend 
machen die Bauren aus eigener Erfindung 
gutegezogene Röhre, _ | 

Cande, Candeum, Fleden in der Frantzoͤſiſchen 
Proving Zouraine , gegen die Grenzen von 
Anjou, anderfoire. | 

Cande, ein Eleiner Fluß in Languedoe, in Franch⸗ 
reich, welcherin den Fluß Areirou fället. 

Candea, Candy, Königreich nebft einer Stadt 
diefes Nahmens, an dem Golfo von Trin⸗ 
quemale, und einer von den drey Theilen der 
Inſel Ceylan, allwo ein abfonderlicher Köuig 
tegieret. 

Candelara, Fluß in der Landſchafft Gapitanata, 
im Königreich Neapolis, welcher fich in den 
Gol£o di Manfredunia ergeuft. 

de Candelis,auf Ungarifch Chaunis oder Schaus 
nig, war vor Zeiten ein Ciſtereienſer⸗Kloſter in 
Ungarn, fo An. 1216 fol ſeyn fundiret worden, 

Candenos, beruͤhmtes Vorgebirge auf dem Eis⸗ 
—* an den Kuͤſten der Rußiſchen Provintz 

wina. 

Candia, Crera, eine groſſe Inſel des Mittellaͤndi⸗ 
ſchen Meeres, ben dem Eingange des Archi⸗ 
pelagi, welche nach den 4 Haupt: Städten 
Candia, Canea, Retimo und Setia, in 4 Theis 
leoder Regierungen cingetheilet wird, und in 
der gantzen Infeliftein Beglerbeglic oder Ges 
neral⸗ Gouvernement aufgerichtet. Sie ges 
höret nunmehro gan den Tuͤrcken, nachbem 
fie die beoden Feftungen Suda und Spinalonz, 
ga den Venetianern An. ı7ı5 vollends abge⸗ 
nommen haben. Die Einwohner find meiftens 
theils der Griechiſchen, und die übrigen der Ma⸗ 
hemetaniſchen Religion zugethan. Die Haupt⸗ 
ſtadt bafet gleichfalls Candia, welche wohl bes 
feſtiget ift, und einen guten Hafen bat, ward 
At.1669 von ben Tuͤrcken nach einer harten 
Belagerung erobert, und 1681 der dritte Theil 
der Stadt durch ein Erdbeben ruiniret, 


Candidat, einer, der auf ein Amt wartet, oder 


darzu geſchickt iſt. Auf Lniverfitäten heiſt 
derjenige ein Candidat, welcher einen Gradum 
in einer Facultaͤt annehmen, und entweder 
Do&tor oder Magifter werden wil. _ 

Candidiano, ein Feiner Fluß in der Provintz Mos 
magna im Kirchen-Staate, welcher ſich in den 
Gulfo di Venezia ergeufi. 


lung treibet, und der Sig eines Vice-Re il. \Candis, König in dem Reich des groffen Mogols 


Cander- Thal, ein mit den höchften Schnee 
Gebirgen umgsbener Thal im Hertzogthum Candolfo, fee Caftel Gandolfo, 
3 


in Afien 
Candy, 
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„Königreich in dem Reich des Mogols | Caniftro, Anzveinfa, Stadt und Vorgebii 


Candy, fiehe —— 
anea, Cydonia, Biſchoͤfliche Stadt nebſt einem 
Gebiete an der Sordifden Küfe der Inſel 
Eandia, welche wohl befeftiget ik, und einen 
guten Hafen bat, der durch das auf einer 
Inſel gelegene Fort, Thesdore, befchüget 
wird. Die gehöret feit 1645 den Türden. 
Canes, Heine befefiigte Stadt in Provence, in 
Franckreich am Mittelländifchen Meere, nicht 
weit von Antibes, am Golfo de Napoule. 
et, Fleine Stadt mit einem Schloß in der 
raſſchafft Roufilien, in dem Gebiete von 
5* wo der Fluß Catet ins Meer 
Caner, Stadt in Catalonien in dem Gebiete von 
Girona, gen die Grenzen des Barcelloni⸗ 
n Aftriets. 


Coneta, Fleiner Fiuß in Calabria citra, in Nea⸗ 
polis, melcher fich unterhalb Euriats in den 
Golfo di Taranto ergeuft. 

Eanero, Canedurs, Bebriacum, Meine Stadt am 
Oglio, im Mantuanifchen nahe am Cremo⸗ 
ueſiſchen Gebiet, weiche gute Mauren und 
ein feftes Schloß hat. 

Cangan, Koͤnigreich in Japan. 

Cangiano, Fleine Stadt im Principato ciera, im 
Königreich Neapolis. 

g0xuma, Kangoxuma, Stadt in Tapan, auf 

der Inſel imo, in Königreiche Bunge, liegt 
an einem ſtarcken Strome, und hat ein durchs 
Waſſer befekigtes Schloß. Sie iſt der Schlüf- 

zu den Königreihen Saxumo und Bongo, 
und iſt daſelbſt ein wunderuswuͤrdiger Damm 
aus der See laͤnaſt dem Hafen von Steinen 
aufgeführet, welcher mit Kupffer ſtarck deſchla⸗ 
gen, und auf beyden Seiten mit Palliſaden 
verwahret iſt. 

Canhooks, find Haacken an einem Seil, mit 
welchen man Sachen in: und aufferhalb des 
Schiffes in die Hohe ziehet, Lat. Funis nan- 
ricus unco ferreo munitus, 

Canina, ein Tuͤrckiſches Gebiete nebf einer 
Stadt gleiches Rahmens, in der Griechiſchen 
Proving Epiro, weldyes vom Golfo di Valo- 
na, bisanden Golfo di Burrinto gehet. 

Caniſcha, Canifa, ſehr feſte Stadt am Fluß 
Gala, in der Grafichafft Zalavar in Nieder: 
Ungarn, an den Siehermaͤrckiſchen Grenpen, 
nicht weit von den Flüffen Muer und Drau, 
wo bende zufammen_ flieffen, und liegt fie 
gleihfan als eine Pat mitten im Moraft am 

einen Fluß Sanifa. Die Feftung der Stadt 
iſt an ſich nichtıfo gar flarck, indem fie nur 4 
fionen hat, und die daran gelegene alte 
Stadt ift in Form eines Kronmerds angefü: 
get. Die Wälle find aus lauter eihenen Bal: 
een auf einander gefüget, und mit Erde be: 
fhüttet. Der Wafier-Graben ift auch weder 
tieff noch breit, der Moraft aber; mit mel: 
em diefe Stadt umgeben, ift jo tief und 
breit, daß man ihr übel mit einer Belage⸗ 
zung bepfommen fan, ie ward 1690 von 
den Chriften recuperirt. j 

Ganifus, Feftung auf der Inſel S. Jago in Afri- 
ea, den Portugiefen gehörig. 


Macedonien, am Golfo S. Ana. | 
Cannares, eine wilde Nation in Suͤd⸗A 
in Pern, in der Landfchafft Quito, we 
arbeitfan und wohlgeſtalt find. 
Canne, kleiner Fluß in der Neapolita 
Landfchafft Bari, welcher fid, in den 
Dfanto ergeuſt. 

Cannerte, Fleine von den Gpaniern 
Stadt in der Vroving Peru, in S 
America, 24 Meilenvon Lima, in ein 
fruchtbaren Gegend, 

Cannes, fiehe Canes. 

Cannibales, fiehe Antilles, i 

Canns, Fluß in der Englifchen Probintz 
morland, der bey Kendal vorbey flieſſe 
indas Srrländifche Meerfäut. 

Cano, eines der vornehnften Köntgreiche: 
geitien, in Africa, welches den Fluß 
gen Mittag,und das Königreich Caſſen 
Morgen bat, nebf einer Hauptftadt, 
Nahwens, die mit einer 
Erde umgeben, und meiſtens Schäfer 
dere Arbeits⸗Leute zu Einwohnern bat, 

Canobbiv,Canobiam, kleine Stadt am 
giore, im Hertzogthum Meyland, de 
wohner ſtarck mit Leder handeln, und 
ehemahligen Kayſern viele ſchoͤne Privil 
halten haben. * 

Canobin, ein beruͤhmtes Maroniten-® 
dem Berge Libanon, fo faft gang in 
hauen, und in einer entfeglichen Wüft 
gen if. Allhier wohnet der Maronit 
£riarch, welcher aus dem hierzu ge 

‘Gebiete jährlich zooo Athle. Einkuͤn 
bet, davon er300 Piafterd dem Baſſa 
polianZribur gu bezahlen hat. 

Canoen, f. Ganor, 

Canon, Tormentum bellicum, Stüd G 
von Eifen oder anderm Metall, welches 
fehr gehen und einen halben Fuß an der 
6 Daumen oder 4 Linien aber um das 
oder Mundloch hat. Das Rohr gehet vo 
bis hinten gan gleich aus, und wird von 

in 3 Abfäge getheilet. Das vorderfte ı 
man das Mundſtück, la Volde, Os fa 
amma: das mittlere das Schild = ‘ 
Stuͤck, deuxieme renfort, Tubus feu 
dia ; und das hintere das Boden⸗S 
mierrenfurt, Fundus fen pars ima. Di 
Kofen aber machen nur 2 Theile, und 
dag vordere la Volde, Antica pars; das 
la Culaffe de Canı'n, Poflica pars ,;, Die 
liche Zierathen heiffet man Srifen, Ana 
Toreumara , Den Knopff hinten am Bo 
Traubel, Pila few globus extremus, un 
auf dem Zapfen » Stücke ſtehen die Di 
nen, Anfuls, Brachia. @ie find entwedei 
terie⸗ Feld: oder Negiment: Stüde. Z 
wöhnlichen Batterie: Stücke heutiges 
ſchieſſen 6, 12 bis 24 Dfund ; Die Feid⸗ 
aber, * 6 Pfund. Die Ladung de 
vers muß ungefehr halb fo ſchwer fepn, « 
Kugel,und muͤſſen bey iedem Stuͤcke 20 
bel nebſt 3 andern Huͤlffs ⸗Perſonen 
Wenn man ein Stuͤcke auf die Batteı 
bracht bat, Ban man alle Stunden 10 
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auch wohl unterweilen 15 bis 16 Schuͤſſe zuCboreentweder ſelbſt gehen, oder ihre Cho⸗ 
thun. Nachdem z0o Schuͤſſe daraus geſchoſ⸗ rales halten, und die Prebenden genieſſen. 
fen find, kuͤhlet man es mit 2 Maaß Wein⸗ Canonier, Buͤchſenmeiſter, ſiehe Conſtabel. 
Efig und 4 Maaß Waffer ab, welches man! Canonieres, find die Schießloͤcher auf den Schif⸗ 
zu dem Mund» Loch binein geuſt, wenn das| fen, Lat. Fenefellenavium jacularorie. 
ndsLoch zuvor wohl verfiopffet worden ift. Canonitiren, eine verftorbene Perſon indie Zahl 
Mathem. Lex. der Heiligen ſetzen, Lat. In fanklorum nume- 
Canon, heiffer eigentlidy eine Regel oder Nichte) rum legere, welches ein Paͤbſtlich Refervarım 
nur, fat. Norma, Regula, davon die Canoni⸗ iſt, ſo durch den Pabft mit fonderbaren prächtis 
n Bücher der H. Schrift ihre Benennung| gen Solennitdten gefchiebet ‚ und dem Roͤ⸗ 
en, fiehe Ganoniei Libri. Canon heit auh | mifchen Stuhl vieles Geld einträget- Der 
dasjenige, was ein Lehns- Mann oder Pacht] meue Heilige muß vor 100 Jabren geftorbem | 
Innhaber feinem Lehnds oder Pacht Herren] ſeyn, und fein heiliges Leben und verrichtete \ 
ſahrlich an Gefaͤllen oder Zinfen abtragen| Wunderwercke müffen ermwiefen werden, wor⸗ 
muß, Lat. Cenfus, Mercedes prediorum. auf nach gefchebener Canonifation feine Res 

Canon, heift dasjenige Gebet, welches die Ca⸗ liqpien verehret und herum getragen, jein 
tholiſchen Meß: Vriefter bey der Dieffe, Fur | Haupt mit Strahlen gemablet, fein Fell:Tag 
vor oder bald nach der Contecratiun der heit. | gefeyret, Wallfahrten zu feiner Capelle anges 

Hoſtie verrichten, und foll es daher Canon | ftellet, under öffentlich um Hülffe angeruffen 
beiffen, weiles eine ordentliche und vollſtaͤn⸗werden darff. 
dige Beftellung des Sacrameuts if. Canoniffa, Lanonißin, heiſt eine Frauend Pers 

Canon Miffe, ift bey den Eatholifhen, was der] fon, melde in einem hoben Frauenzimmers 
Briefter in der Meſſe fachte liefet, und fänget| Stifft ein Ganenicar hat, Lat. Virgo canoni- 
fiy an: Te igitur &c. cæ dignitatis. 

Canones Apoftolorum, ift eine Colledion der |Canoniftz, Furis Canonici Interpretes, find nach 
Kirchen: Gefepe, die dem heil. Elementi zuges | der Catholiſchen Redens⸗Art folche Leute, wel⸗ 
fhrieben werden, find aber vielmehr von eis| che die Canones und die Policıcam Eccleliafti- 
nigen Bilchöffen im 3 Seculo zufanımen ges| cam mohl verftehen, fonft aber vonden Theo- 
tragen. Die Sriechenzeblen deren 85, die Las | logis proprie fic didis, melche hauptſachlich 
teiner aber 50. mit den Glaubens »Artickeln zu thun haben, 

(anonica Denunciatio, Delatio difhmulato nomi- | unterfchieden werden. 
me, ift Die Angebung eines Laſters oder Ber: [Ganopina, kleine Stade aufeinem hohen Berge, 
brechens ben dem ordentlichen Richter, ohne] Gimini genannt, im Parrimonio Petri, im Ita⸗ 
daß der Angeber feinen Nahmen melden darff.|  Liänifchen Kirchen: Staate, zwiſchen Viterbo 

Canonica Portio, fat. Quod epifcopo debeiur ex| und Konciglione. 
heredirare facerdosis, iſt dasjenine, was der |Canofa, ._ nahe am Meer im Königreiche 
Brälat oder Biſchoff von dem hinterlaffenen | Neapolis am Fluß Dfanto, in der Landfchafft 
Einfünfften eines Geiſtlichen wegnimmt, und| Bari. An. 1712 wurde Don T:berio Capece 
befteht meift in dem vierten Theile der Lega-| wegen feinerdem Ertz- Hauſe Defterreich treu⸗ 
torum. >22: ] geleifteten Dienfie von dem Kayfer zum Fürs 

Canonicat, Benefciam canonicam, ift diejenige] fFenvon Canoſa gemacht. 

Stelle oder Przbende, die ein Canonicus oder] Canofla, Graffhafft im Hertzogthum Moden, 
eine Canonida in einem hohen Stifte bat, , | amden Grenken von Parma. 

Canonici Libri, Lanonifche Bücher, find die⸗ Canofla, Canuhum, Eaftell an den Grentzen ber 
jenigen in der Bibel, von denen man glaubet,] Grafichafft Roſſena, im Hertzogthum Modena, 
dag fie von dem H.Geift unmittelbar den bei: | Canot, Kat. Scapha Indorum portasilis, ein Kahn 
ligen Männern eingegeben worden, und aus) bey dem Indianern, welcher aus einem 
melcyen alle Glaubens Artickel Eönnen bewie-| Stamm⸗Hoitz ausgearbeitet wird. Die Wilden 
fen werden. Die Ehriften erfennen das Alte| im America machen dergleichen von Baum⸗ 
und Neue Teftament, die Juden aber nurdie] Winde, welche fehr bequem zu gebrauchen, von 
Bücher des Alten Teftiments, fo Hebräifh| 2Menfchen über Land getragen, und wieder 
gefchrieben, vor Canonifche Schriften. ins Waffer gelaffen werden können. 

Canonicum Jus, dad Canonifche, Beiftliche,oder | Canourge, groſſer Flecken in der Provintz Gevau⸗ 
Päbftliche Recht, ſo von dem Pabfi feine Au: | danin —— iſt 1721 von der Peſt ſehr 
toritaͤt hat, und von den Catholiſchen beob⸗ heinigefüchet worden. ge 
achtet, von den Proteſtanten aber nur in Ehes | Canftadt, Fleine Stadt am Neckar, ı M. von 

hen und andern gewiſſen Faͤllen gebrau⸗ Stutgard im Hertzogthum Wuͤrtemberg. Sie 
chet wird. iit nach Stutgard und Tübingen eine der fei⸗ 

Canonicus, einer, welcher eine PAræbende in ei⸗ neften Städte im Wuͤrtembergiſchen, hat guten 
ner Cathedral⸗ oder Eollegial: Kirche bat, um] Weinmachs,aufferhalb der Stadt ein Bad und 
daſelbſt den Gottesdienft zu verrichten, und| noch verfchiedene Roͤmiſche Antiquitaͤten. 
die Horas abjumwarten. Die Canonici find Cant, fiche Rant. 
entweder regulares, Die an eine gewiſſe Dr: |Cantal, hohes und rauhes Gebirge in der er 
dends Regel gebunden, ald &. Auguftini ꝛe. Köfifchen Proving Auvergne, welches fait ſtets 
und in Communione und Claufur leben; oder | mit Schnee bedecket if, und = bis 3 Meilen 
Seculares, welche in ihren Häufern in voller | lang mähret. . i 
Frevheit, wie weltliche Priefter, vor lich leben, Cantalice, sLem auf einem Berge, nicht * 
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von Rieti im Hertzogthum Spoleto, im Kir⸗ 
chen⸗Staate in Italien, it der Geburts⸗Ort 
des An. i712 in Die Zahl der Heiligen verſetz⸗ 
ten Capuciner⸗Muͤnchs Felicis de Cantalice, 

Cantalupo, Schloß in der Marca di Ancona, im 
Kirchen-Staate, allwo fehr gute Melonen ges 
jeuget werden. 

Cantarilla, Stadt im Königreich) Murcia, 

Cantaro, ein Gewicht, f. zweyt. Theil. 

Cantazaro, Canracium, Biſchoͤffliche Stadt in 
Calabria oltra, in Neapolis, uud die Refideng 
des Gouverneurs von diefer Proving, am Gol- 
fo di Squilace, 

Cantecroy, Meines Fuͤrſtenthum in Brabant im 
Qvartier von Antwerpen, darinne der Flecken 
Ganteeroy, und die Kleine Stadt Lire, die vor 
nehmſten Derter find. 

Cantelen, Schloß inder Normandie, an der Sei: 
ne, kleine Meile von Rouen,aufeinem hohen 
Berge, und in einer angenebmen Gegend. 


mona in Sicilien, welcher ſich unterhalb Ta: 
ormina ins Gicilianifche Meer ergeuft. 
Canterbury, Cantelberg; Cantorbery, Canrua- 
ria, Hauptfadt in der Proving Kent,am Fluß 
Stour, 10 Engl. Meilen von Douwres. Sie 
ift zwar nicht von den gröften, iedoch eine der 
beiten und volctreichften Städte in Engelland, 
bat arbeitfame Einwohner, die meiſtens Walz 
lonen find, und mollene Zeuge verfertiaen, in 
gleichen den vornehmſten Ertz-Biſchoff, wel⸗ 


cher Primas Regni von gantz Britannien, und 


ber erfte Pair des Königreichs ift, den König 
Erönet, 20 Bifchöffe unter fich hat, und die Na- 
tional - Synodus ausfchreibet. Der Bifchoff 
yon Londen ift fein Provincial- Decanus, der 
Bischoff von Winchefter fein Cantzler, und der 
Biſchoff von Rocheſter fein Capellan. 

Cantillans, kleine Stadt und Grafſchafft in An⸗ 
dalufien, am Fluffe Guadalgoivir, 5 Meilen 
von Sevilla. 

Cantire, Cantyr, Halb⸗Inſel in Schottland,mel: 
he mit unter die Graffchafft Argyle begriffen 
wird, und an derfelben ift eine Meer: Enge, 
Cantire Fresum, welche von Eantire ihren Na- 
men hat. Sie iſt ı6 Meilen lang und 3 breit, 
und ihre Einwohner leben von der Viehzucht. 
Die äufferfte Spige diefer Inſel wird Cap de 
Cantire, Cantire Raflrum, Epidium Promonse- 
rium, genennet. 

Canton, Hauptftadt in der Chinefifchen Provintz 
Dpantung. 


Cantoniren, at, Milises in agris longius non 













Schwig, Unterwalden, Blaris und Ap— 
penzell. Ihre Bundsgenoffen oder die zu⸗ 
gewandte Verter find der Abt und Die 
Stadt zu St. Ballen, ferner Müblbau- 
fen, Biel, Geneve und Neuburg am See. 
Die Catholifchen Lantons find Zucern, 
Ury, Schwig, Unterwalden, Zug, Frey⸗ 
burg und Solothurn, die ornueten 
aber zZürch, Bern, Bafel und Schafbaus 
fen. Ju den übrigen beyden Gantons Bla 
vis und Appenzell find die Einwohner theils 
Latbolifch, theils Reformirter Relision. 


Cancor- Stelle, ift eine von den Stellen ben ho⸗ 


ben Stifftern, welche aber von den fonft bes 
a Schul⸗Cantorn gar weit unterfchies 
en ift. 


Canve, Canvey, Cosvennos, Meine Inſel in der 


Provinz Effer, Iängft der Themfe, in Eus 
gelland, ’ 


Cantzeley⸗Lehen zu Halle, ſ. zweyt. Theil. 
Cantera, Alcantara, Acefmes, Fluß im Val di De- ei y-@chen gu Dale, (.zıor‘ hei 


ngeley-Stylus, fiche Stylus Curiz. 


Cangler, Cancellarins, Prafes fori, reeni, in 


Deutſchland giebt es deren fanderlidh zwey⸗ 
erley: der eine ift der ggg ber die 
Publica des Reiche dirigiret, das ift der Churs 
fürft von Mayntz felbft, der das Ertz⸗ Cantz ler⸗ 
Amt durch Germanien befißet, und Deswegen 
alle Reiche: Aeten und Documente verwah⸗ 
ret, und alle Reichs Decteta befiegelt ; wel⸗ 
ches letere aber meift durch dei Vice⸗Cantz⸗ 
ler geſchicht, welchen der Ehurfürft zu Mayutz 
einſetzet, und der die Reichs⸗Siegel in feiner 
Verwahrung hat: Diefer legtere iſt itzo nach- 
dem der Graf Fridericus Carolus von Schön: 
horu, Kanferl. wuͤrckl. geheimder Kath, und 
iegiger Bifchoff zu Tamberg und Wuͤrtzburg 
An. 1734 refigniret, Johann Adolph Graf von 
Met. Der andere ift der Ober- Sof: 
Lantzjler, fo die Dirediion Über die Defterrei= 
chiſchen Erb: Lande führet, und ift ießo der 
Graf Philippus Ludovicus von Sintzendorff. 
Die benden Ehurfürften gu Trierund Coͤln has 
ben auch die Predicare der Erg-Ganler, und 
jmar der erfte durch Gallien, und das König- 
reich Arelat, der andere aber durch Italien, es 
ift ihnen aber davon,nachdem diefe Linder von 
dem Deutfchen Reiche abgeriffen worden, aufs 
fer der Tirularur nichts uͤbrig geblieben. Die 
Roͤmiſche Kayſerin hat audy einen Ertz⸗ Cantz⸗ 
ler, welches der Abt von gg it, und deſſen 
Verrichtung darirte beftehet, daß er ben Der 
Grönung oder andern Solennitäten der Kay⸗ 
ferin die Krone aufferet und abnimmt. 


—— babere, bedeutet, wenn die Kriege: Cantzler in Franckreich, iſt das Haupt Der 


icker aus dem Felde geben, und zwar Die 
Winter-Opartiere nochnicht begiehen, ieden⸗ 
noch aber nahe beufammen in einigen Dertern 
legen alfe daß fie fich bald wieder verfammlen 
nnen. 

Cantons, Paei, Traffus, les lousbles Cantons, 
die löblichen Eidgenoffen, alfo werden die 13 
Derter, daraus die Schweigerifhe Republic 
befichet, insgemein und ein jeder infonder: 
beit genennet. Sie beftehen aus 8 Städten, 
nemlich Zürch, Bern, Luceen, Zug, Bafel, 
Freyburg, Solorhuyn und Fr en, 
und aus 5 Landſcha 





n, welche find Ury, 


Juſtitz, und präfidiret in den Raths Collegiis, 
im Nahen des Königes, welchem er, wer 
derfelbe zugegen ift, zur lincken Hand figet. Er 
ift insgemein auch Siegel: Bersahrer, führet 
den Titel der Ercelleng, welcher fonft wenigen 
dafelbft gegeben wird, und kan nicht abgefeget 
werden, wenn ihm nicht vorher der Proceß ges 
machet, und das Leben abgefprochen wird. 
Der isige Cautzler heift Meilire Henri Fran- 
gois Daguefleau, 


Canzo, Cansinm, Staͤdtgen auf dem Lago di 


Pufciano, in der Meyländifchen Grafichafft 
Eomp, 
LCanzuga, 


3: 


Caniuga Cape 


in i 
Co, Stadt in China, in der Provintz Nanfin. 


——— Stadt in China, inder Provintz Dvans 


Capechium Capigi⸗-Baſei 370 





Canzuga Stadt in der Woywodſchafft Reuſſen O⸗pech⸗vm, Stadt in Neu-Spanien, auf der 
Bohlen. e Ha 


16: Infel Tucatan, in Nord: Xrrerica, 
gehöret den Spaniern, und iſt mit ſtatt⸗ 
lichen Gebäuden, Kirchen und Klöftern vers 


8- eben. 
Caor, Königreich in Indien, ienfeit des Ganges, |Capelia, Gebirge bed Königreichs Ava in Oſt⸗ 


nebit einer Stadt gleiches Nahmens, melches | 


dem König von Ava und Arracan zugeböret. 
Caorle, ſiehe Cahorle. 
. Casurs, Cavours, Cavortium, Feine Stadt an 


udien, ausdeffen Bergwercken und Brüchen 

die meiften Rubinen, Sapphire, Topafen, 

einthen, Amethiften und andere Edelge: 
eine gebolet werden. 


"einem Berge, auf welchem ein fettes Schloß | Capelle, Fleine Stadt am Rhein, im Erg Bi: 


lieget, iı Piemont, 4 Meilen von Pignerol. 
Sie = von Natur etiwad fefte. * 


Pe Cops. 
Gap, ein viereckigt Stücke Hola über dem Haupt | 
des M 


afl-Baumes, um den Top Maft oder 


offthum Zrier, oberhalb Eobleng. 
Capelle, Heime befefligte Stadt in ber Pis 
eardie in Franckreich, in einer Gegend, Lies 
— genennet, an den Hennegauiſchen Gren⸗ 
en. 


Flaggen⸗Stad darein zu ſetzen, Lat. Epißylium Capelle halten, Lat. Sacrä, que Pontifex wel 


zum mali. 

Cap d’Aguer, fiehe Santa Cruz, 
Cap #Avance, fiche Frouard. 

ag bonne Eſperance, Capus bone Spei, liegt 

Ethiopien inder Landfehafft Eafreria, und 

iſt das jenige VWorgebirge in Africa, welches am 

wWeitefter gegen Süden reichet, und die Hole 

ießo allein befisen, wie fie dern auf deſ⸗ 

i nt, um das Jahr 1650 angelenet, 

mit einer guten Beſatzung verfehen, und das 


adminiftrat, vel frequentät, beiffet zu Ron, 
wenn der Vabſt fein Gebet in einer oder der 
andern Kirchen verrichtet, Meſſe darinnen 
liefet oder böret. Es find jährlich insges 
mein vier Päbftliche Capellen oder Meſ⸗ 
fen, unter welchen der Pabit drey liefet, 
—— auf Oſtern, Pfingſten und Weyh⸗ 
nachten 


Kuͤſte eine gute Feſtung, Caſirum bone Capellendorff, Schloß, Derff und Amt in Thuͤ⸗ 


ringen, ı Meile von Jena, Sachſen⸗-Weimar 
gehörig. 


umliegende Land mit Garten: und andern) Capelleri, Militie Venetorum flos, werden bey 


ten wohl angebauet haben, daß die nach 

ien binsund wieder fahrende Schiffe, 

welche bier anzuländen pflegen, fich mit fri⸗ 
Waſſer und andern Nothwendigkeiten 

wohl verjorgen Fönnen. Dieſe Feſtung liegt 
an der groffen Baye dela Table, welche an ſtatt 
des Hafens dienet, unddie fremden Nationes, 
fo bier anländen, muͤſſen den Holländern eis 
nen ſtarcken Zoll bezahlen, alfo daß ihnen dies 
ſes Vorgebirge megen feiner Situation fehr be: 
und nuͤtzlich iſt. Das Land ift über die⸗ 

{ r raub und gebirgicht,und bat wilde Ein⸗ 
x/ Hottentotten genannt, welche weder 
Religion noch Geſetze haben, ſondern faſt, wie 
von Kraͤutern und Wurtzeln leben. 

Cap do Sallo, Vorgebirge in Moren) gegen 


en. Ä 
Cap Analı Pre eAus eunuchorum in auls Tur- 
ein weiſſer Verfchnittener im Serrail, 
r über alle Pagen und Weiffen feines 
iyenn zufammt deren Dfficiern Ober⸗Hof⸗ 


ift. 
Copaccio, Caput agueum, Stadt im Principa- 
to ciera, in Neapolis, nebft einem Bifchoff- 
thum unter den Erg: Bifchoff vom Conza ge: 


acieät, Capacite, Fähigkeit und Geſchicklich⸗ 
it etwas zus verrichten, Lat. Facultas inge- 
ii, ſ. nn Thei 
Capades, verfchnittene Sclaven bev den India⸗ 
n Mohren und andern Wölckern, welche 
ihtren Weibern und Frauenzimmer aufwarten, 
und fieaufden Reifen begleiten, Lat. Eunuchi 
! fudicitia apud AEthiopes cuflodes. 
—— Velum navis precipuum, das 


roffe 


den Benetianern diejenigen Trouppen fo wohl 
von der Infanterie als von der Eavallerie ges 
nennet, welche fie von ihren Unterthanen in 
Selavonien, Albanien, Dalmatien und fone 
derlich der Morlachey zuſammen bringen, und 
megen ihrer Treue fo hoch ſchaͤtzen, daß fie 
ihre befte Pläge auf dem feften Lande damit 
befegen, auch beftändig 2 Eompagnien davon 
zu Venedig halten,welchen fie die Bewahrung 
des Pallaftd und des Plages von St. Marco 
anvertrauen. 

Laper, ſiehe Armateur und Natur⸗-Lex. 
Capern an Bord haben ; Eaper ausrüften ; Gas 
peren treiben; Capern, f. zweyt, Theil. 
Capes, Capes, Capfa, Tacapa, Stadt des Koͤ⸗ 
nigreichd Zripoli in Africa, wo der Flug 
Capes in den Golfo gleiches Nahmens fället, 
ar einer feften Eitadelle und einem guten 

en. | 

* groſſer Fluß in Africa, welcher in Bile⸗ 

ulgerid entipringet, hernach die Königreis 

che Zunis und Tripolis von einander fcheibet, 

und endlich bey Capes in das Mittehändifche 
Meer fället. 

Cap:-Ag2, Admifsonum in aula Turcica magißer, 
ift der oberfte Thuͤrhuͤter indes Sultans Ger: 
rail, welcher ftetd um den Groß-Sultan iſt, 
auch alle Bedienten, fo gar auch den Groß⸗ 
Vezier bey dem Kanfer anmeldet, und daher 
wegen der vielen Geſchencke, weil alles erſt 
durch feine Hände gehet,che ed vor den Sultan 
koͤmmt, zu groffem Reichthum gelangen Fan, 
Er führet die Abgefandten gu Audientz, und 

- fein Vermögen fäuer nach feinem Tode dem. . 
Groß Sultan wieder heim. 


el, welches fich am groffen Maft befindet.) Capigis fiche Baltagi, j 
Die Srangofen nennen es auch ſonſt iegrand| Capigi-Bafci, ift am Verfianifchen Hof der ober 
acu. 


Thuͤr Siehe Bal 
Re nürhäter Siehe Baltagi, — 
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Capinta, ſchoͤnes Luſt⸗Schloß nahe bey Vicena, 
in der Venetianifchen Provint Vicentino. 
Ganiftrano, Meines Fürftenthum im Königreiche 
Neapolis. | . 
Capitaine, ift das Dber- Haupt einer Compas 
anie, und wird Rittmeiſter nenennet, wenn 
es eine Compagnie zu Pferde ift, Lat. Equefris 
zurme dußor, bey einer Compagnie zn Fufle 
aber heiffet er Gauptmann, Lat. Censurio, 
ordinum dufor, und wenn die Compagnie 
marfchiret, fo it des Capitains Voften alles 
mahloorne. Unterden Deutfchen Trouppen 
Eleidet der Hauptmann die Compagnie und 
bezablet fie. Im Marſch iſt er zu Perde, im 
Treffen und bey derWarade ifterzu Fuß. Sein 
Gewehr ift eine halbe Pigve, und mußer alle 
Abend und Morgen von dem Zuftand feiner 
Compagnie Erfundigung.eingiehen, auch vor 
die Krancken und die Werbung der abgehen: 
den Mannfchafft beforget ſeyn. Er befielet 
dem Seldmebel und Fourier. Er hat insge⸗ 
mein die Haupt- Wache, und Pe nicht mit 
weniger, aldmit6o Mann auf. Ferner muß 
er die Compagnie entweder por herrſchafftli⸗ 
ches oder fein gigenes Geld werben, wie folches 
feine Capıeulation mit fich bringet, und hat er 
Volimacht, den Lieutenant, Zähndrich und die 
Unter: Dfficier — 
Capitaioe d’Armes, fat. Armorum cuflos feu pre- 
feBus, ift ein UntersDfficier, welcher Die Auf⸗ 
ficht über das (Gewehr bey der Compagnie bat; 
daher er anbefielet, daß dafjelbe ſtets fauber 
gehalten werde, und wenn es noͤthig ift, theilet 
er neues aus. Er empfaͤnget die Munition, 
und giebt iedem Gemeinen baren, was ihm 
nötbigift. Im Marfch befindet er ſich bey Des 
auptmanne Bagage, und ift fein Gewehr eine 
lebarte oder Flinte. 
Capita ne zur See, oder Schiff. Capiraine, Lat. 
Præfectus navis, ift das Ober⸗Haupt eines 
Schiffes, welcher auf felbigem über alle Offi⸗ 
cierer, Soldaten und Matrofen dad Comman⸗ 
do führet: 
Capitain oder Capoutan Baſſo, ift ber Admiral 
von der Tuͤrckiſchen See⸗Armade, Lat. Pre- 
felus clafis Turcica. 
Capitaine en fecond, Censwrio exauflorasus © 
alterius Cobortis fubcenturio, ift in Frauckreich 
ein reformirter Capitaine, welcher Kieutenant 
eines andern Capitaing if, deffen Compagnie 
er einverleibet worden. 
Capıtain-General, ift die hoͤchſte Krieges. Charge 
in den vereinigten Niederlanden, welche meift 
den Statthalteen der Provingen eingegeben 
wird, Lat. Sumınus milirie Belgice Dux., 
Capıtaine-Lieucenant, Cexturionis vicarius, Lo- 
cum senens, iſt in Frauckreich derjenige, wel 
cher eine Compagnie d’Ordonnance comman⸗ 
diret, z. eine Compagnie de Chevaux legers 
du Roy, de Dauphin &c. ald welche Königliche 
Perfonen felbft die Capitaines diefer Compa⸗ 
guien find. Insgemein iſt der Capitaine- 
Lieusenane derjenige, welcher die Leib⸗Com⸗ 
pagnie eines Generald oder Dbriften com: 
mandiret, i 
Capital, heift, was eine Lebens⸗Straffe verdie: 


cf, Res capisalis, pana capiris, digna. Ju⸗ 
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gleichen eine ausgelegte Summe Geldes, Das 
von jährliche Zinfen entrichtet_merden, Pat. 
Suss, fiehe YratursLex. Ein Lapital-Äries 
ges-Schirf iſt, fo feiner Groͤſſe halber viel 
Stüde und Mannfchafft. führet, Lat. Navis 
bellica major.’ 

Capicana, heiffet bey denBenetianern dag Haupt⸗ 
Schiff einer Flotte, welches der Admiral com⸗ 
mandiret, Lat. Navis Venetorum pratoria. 

Capitanata, la Provincia di Luceria, Apulis Dau- 
nis, eine von den 14 Provingen des Koͤnig⸗ 
reichs Neapolis in Apulia gelegen. Sie grens 
Bet gegen Norden an den Golfu diVenezia,ges 
gen Diten an die Landfchafft Bari, gegen Suͤ⸗ 
‚den an Bafılicara und Principato eltra, gegen 
Werften aber an die Grafſchafft Molife und eis 
nen Theil von Abruzzo citra. Gie ift meiften- 
theild eben, dabero fie von den Neapolitanern 
la Puglıa pianax genennet wird, 

Capitanie, alfo nennen die Portugiefen ihre 14 
Gonvernements oder Regierungen, welche fie 

in Brafilien in Sid: America aufgerichtet ha⸗ 

ben, Lat. Prefetura Brafilie, 

Gapitarion, Kopff:Steuer, Lat. Cenfus Angudlis 

. capitibus impofeus, eine gewiſſe Herrſchafftli⸗ 
che Anlage, welche von iedem Kopff oder Pers 
fon durch die Obrigkeit eines Landes einge fo r⸗ 
dert wird, welche nach dem Zuſtand und Nah⸗ 
rung eines ieden eingerichtet ift. 

Capitel, Collegium canonicorum, ift eine Zuſam⸗ 
menkunfft der Beiftlichen und Dom⸗Herren, 
J. €. in Bifhoffthümern oder andern Stiff⸗ 
tern f. zweyt. Theil. 

Capitello, Feiner Fluß auf der Tafel Eorfica, 
welcher fich in den Gelfo d’Ajazzo ergeuft. 
Capitulıum, Campidoglio, Mons Capitolinns, eis 
ner von den 7 Bergen der Stadt Rom, auf 
mwelchemdie Römer vor Alterd eine berühmte 
Keftung hatten, und dem Jupiter zu Ehren 
ein Tempel erbauet mar. Anietzo aber fies 
bet dafelbft die Kirche Marie in Ara Celi, 
nebft einigen weltlichen Gebäuden, in welchen 
gewiſſe Aemter des Raths verwaltet werben. 
Das heutige Campidvglio iſt ein neues Ge⸗ 
bäude, und muß mit dem alten nicht confunts 

diret werden. En j 

** libera, freye geiſtliche Stiffter, die dem 
* und Kayſer unmittelbar unterworffen 

nd. 

Capitularia, Lat. Conflitutiones Regum Franco- 
rum, find gersiffe Verordnungen De 
Fraͤnckiſchen Könige, darinnen unterfi e 
Artickel, das Gpupernement der Kirche und 
des Staats betrefiend, enthalten. Sie ha⸗ 
ben ihren Nahmen daher, weilman die Auf- 
fäge der Praͤlaten und Bifchöffe, fo fie der Eles 
rifen vorfchrieben, und heraus gaben, indges 
mein Capitula nennte. j 

Capırtulat, Padum, Fadus, heiffet ein Bündnig 
oder Vergleich, welchen zwey oder mehr Pos 
tentaten mit einander haben, z. E. das Haus 
Defterreich, Frankreich, Spanien und Vene: 
dig mit den Schmeigern. 

Capitulation, Kayſerliche Capitulation, fat. Zex 
| de Imperatoris fururi poreſtate lata, iſt ein 
| Fundamental-Keiche:Gefepe, welches von den 

Ehurfürften im Nahmen des Reichs ua > 
et, 
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ft, un dem erwehlten Römilchen Koyſer d erfirecket ſich Nordwerts ind Ethiople 
aber” beſchworen wird, daß er lich nems fe Meer. 

lich in feiner Regierung nach allen und ıeden | Capo Paffaro, ſiehe Paflaro, 


in foldyer Eapitulation enthaltenen Artickeln 
richten wolle. Die vornehmſten Buncte dar: 
inne find, daß er die Kirche und das Reich bes 
gen, die Fundamental⸗Geſetze genau ob⸗ 
ſerviren, und die hohen Jura der Churfürften 
und Stände erhalten wolle. Vermoge des 
Weſtphaͤliſchen Friedens hat eine immerwaͤh⸗ 
ende Eapitulation, daran man ſich bey allen 
erl. Wahlen halten fönte, von den ge: 
ten Reichs Ständen follen or 
werden, und ift diefe Materie auf der nechften 
Reiche: Tag verfchoben worden ; weil aber das 
rftliche und Fuͤrſtliche Collegium in dies 
„fer Sache ſchwerlich überein kommen werden, 
indem jenem an der Aufrichtung einer immer: 
mährenden Capitulation weniger gelegen, als 
dieſem, fo ift folches wohl eher zu wuͤuſchen als 
zu Unterdefien ift doch einige Jahre 
daher an diefer Materie ſtarck wieder zu Ne 
genfpurg gearbeitet worben, und hat man das 
Project de an. 1672 zum Grunde geleget, auch 
siele neue Erinnerungen beygefüget,es ift aber 
dieſe wichtige Sache noch nicht zum Schluffe 
gefommen 


c wulatıon, Ratein. Condiriones urbis dedende, 
iſſen die Accords-Puncte, worüber fich die 
beyden commandirenden höchften Dfficiere in 
einer belagerten Zeftung und im Feid⸗Lager 
vor der wircklichen Lbergabe der Seftung ver: 


gleichen, und diefelbe unterfchreiben. Dr 


tapituliren fo viel iſt, ald accordiren ‚oder 
über gewiſſe Punete vergleichen, Lat. Tradare, 
conventre. : 

Capo, Cap, Cab, Caput, Promontorium, Vor- 
gebirge, ift die Spige eines Landes, melche 
in die See hinein raget, daß man fie von wei: 
tem ſehen Ean. 

Capo del buonaSperanza, fiche Cap de bonne 
Efperance, 

Capo delli Armi, ſuche Armes. 

Capo Blanco, fiehe Bao und Blanc, 

rn de bonne Efperance, ſuche Cap debonne 

fpera 


nice. ⸗ 
Capo di Galidonia, Vorgebirge in Natolien, fo 
fich gegen Weften ind Meer erftrecket. 
Capo, Capre, Vorgebirge auf der Inſel Cepha⸗ 
— ſich in das Joniſche Meer er⸗ 
Capo Corſo, Caput Corfum, Vorgebirge nebſt 
einem feſten Schloſſe auf einenn Felſen auf der 
Guineiſchen Kuͤſte in Africa, nicht weit von 
dem Fort Naflan, den Engellaͤndern gehoͤrig. 
Capo Crio, Vorgebirge auf der Juſel Candia, 
ftrechet ſich gegen Weften in das Mittelländi- 
ſche Meer 


Capo Finis terra, fiche Finifterre. 

Capo della Longueta, fjehe Acroceraunia, 

Capo d’Iftria, fiche litria. 

CapoLiffe, Vorgebirge im obern Theil von Ea- 
labrien am Golfo di Taranto. 

Capo Lupo Gunfalves, ſiehe Lopo Gonfalves. 

Gapo di Matapan,fuche TznarumPromontorium. 

Capo de Padrc, de Patron, MWorgebirge im Kos 
nigreiche Congo in Africa,hegt am Fluß Zaire, 


| Capo Verde, fiehe Verde. 





Capo de Romania, WVorgebirge auf der Halbs 
au Malacca in Aften, eritrecket fich gegem 
üden in das Indianifche Meer. 

Capo de tres Puntas, bekanntes Borgebirge auf 
der Gold: Küfte von Guinea in Afrıca, 

Capo Rizzuto, Morgebirge in Ealabrien. 

Capo Spartello, fiche Abila, 

Capo S. Vincentii, fiche S, Vincente. 


Capoa-Agalı, fiehe Capa- Agafı, 

Capoabo, fiehe Kupaquoa. ’ 

Capolette, Hafen am ſchwartzen Meer, in der 
Heinen Provintz Guriel in Georgien in Afien. 

Capolinero, einiger niaffen befeflifter Ort ins 
Fuͤrſtenthum Piombino in talien, 

Capolinieri, Fleine Stadt auf der Infel Elba, 
auf dem Tofcanifhen Meere. 

Caponiere, Crypsa militaris obfrfforum, ift ein 
ausgegrabener Weg, 6 big ı2, auch) mohl 16 big 
20 Schuhe breit, welcher 3 Schuhe in der Er⸗ 
de eingeſchnitten, und 3 Schuhe hoch, auf bey⸗ 
den Seiten mit einer verpallifadirten Bruſt⸗ 
wehr und vielen Schieß: Löchern verfehen, 
oben aber mit ſtarcken Breftern und Erde vers 
mahretift. Man machet diefelbein truckene 
Gräben einer Feſtung, meiftentheild unter die 
Bruſtwehr der Eontrefcarze in ihre Winckel, 
und dienen fie darzu, daß man Soldaten ficher 
vor die Bomben und Branaden hinlegen Fan, 
um den Keind den Durchgang ju verwehren. 
Siehe Math. Lex. 

Caporia, fuche Ropurgas i 

Capornack / Stadt und Schloß in Selavonien, 
inder Grafſchafft Waradein, unweit Copranij 
in Ungarn. 

Laposwar, Capotzwiwar, Uhrwar, Capas- 
varium , kleine Stadt und feſtes Schloß am 
Fluß Capoz in Nieder-Ungarn, unweit Siget, 
ward 1708 von den Malcontenten erobert und 
demoliret. Der Fluß Eapoz flieffet um diefen 
Ort herum, daß alfo die Stadt nebſt dem 
Schloß als eine Kleine Inſel mitten im Sumpf 
undWaffer lieget. Das Schloß ift mit eineni 
doppelten Ball von zuſammen gelegten Steins 
Eichen umgeben. 

Capoutan-Bacha, fiehe Capitain-Biffa, 

Cappadocien, groffe Eandfhafft in Klein: Afiem, 
welche gegen Norden an das ſchwartze Meer 
ftöffet, vor diefem den Titel eines Königreichs 
führete, und heutiges Tages vornemlich in 4 
Provinzen beftehet, welche find Genech, Suas, 
Anadole und Amafıen. 

Cappel, Wald-Lappel, ein luſtiges Staͤdt⸗ 
lein in Heften an der Wohra, welche in die 
Werra fället. Darbey liegt der hohe Berg, 
—— genannt. En 

Cappel ein ehemahlige Eiftercienfer:Abtey, im 
dem Schweigerifchen Canton Zuͤrch, eine hal⸗ 
be Meile von Zug, welche die Zürcher iu eis 
ne Schule verwandelt und einen Amtmanıt 
dafelbit halten, . 

Lappel, Lands: Fürftlicder Mardtfleden im 
Hergogthum Kärndten. i 

Lappeln, mäßiger Hafen und Fleiner BEN 
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Hertzogthum Schlefwig, gu dem dabep gelege⸗ 
men Adelichen Gute Roft, foden Herren von 


Ruhmoren zuftehet, gehörig, vier Meilen von | 


Schleßwig gegen Nord: Diten. 
Cappenberg, reiches Adeliches Praͤmonſtraten⸗ 
fer: Convent im Stift Muͤnſter, an den Mär: 
ekifchen Grentzen, eine Meile von Lünen, 
Cappenberg, ſiehe Rapfferberg. 
Cappelndorff/ fuche Lapellendorff. 
Caprais, Capraria, Inſel auf den Mittellaͤndi⸗ 
hen Meer, zwischen den Kuͤſten von Piſa und 
Corfisa, den Benuefern zugebörig. 
Capranica, Stadt aufeinem Hügelim Patrimo- 
nio Petri, zwiſchen dem Gee von Bracciano 
und dem von Ronciglione. | 
Caprara, ar auf dem Golfo di Venezia, an 
den Küften der Provintz Eapitanata. Sie iſt 
eine von den Inſeln Tremiti. 
Caprärola, prächtiger und berühmter Pallaſt in 
talien, im Pstrimonio Petri, in der Graf- 
haft Roneiglione bey Viterbo, im Kirchens 
Staate. Der Eardinal Farnefe hat felbigen 
im 16 Seculo durch den berühmten Baumei⸗ 
fter Vignole erbauen laffen, und bat folcher 5 
Eden, die Gemaͤcher aber find alle viercckigt, 
und fehr koſtbar meubliret, alfo, daß es vorei: 
nes der fihönften Gebaͤude in gantz Italien 
gehalten wird. Anietzo geyöretes dem Her: 
tzog von Parma. 
Capri, Caprea, kleine Inſel auf dem Toſcaniſchen 
Meer, am Eingange des Golfo von Neapolis. 
Es lieget aufderfelben die Stadt Eapri,nebft 
einer mohlbefeftigten. Eitadelle. Sie hat ein 
unter dem Erg-Bifchoff von Amalfi gehöriges 
Biſchoffthum, it veſcovato della Gagtie, oder 
das Wachtel-Bifchofftbum genannt, meil 
der Biſchoff ein gutes Einfommen von dem 
Wachtelsgang hat, welche zweymahl des Tab: 
resihren Strich über diefe Inſel haben. 
Capriana, ziemlich. 5* Städtlein im Mantua⸗ 
nifchen Gebiet in Italien. 
Capriato, feine Stadt im Fuͤrſtenthum Montfer⸗ 
rat,dem Marchefe Grillo zugehörig,inJtalien. 
Caprice, fat. Morofıras, heift Die Eigenfinnigkeit 
oder Hartnäckigfeit. Daher capricieux,eigen: 
finnig, Lat. Momo difkeillima nasura, 
Caps, fiehe Cabes. , 
Capfa, Stadt in der Wüfteney von Libyen, in 


Africa. 

Capfe, Capfıa, Fleine Tuͤrckiſche Stadt in der 
aenoftent Romanien, zwifchen Bergas und 

ige. 

Capfi, See auf dem hoͤchſten —*— bes Pyrenaͤi⸗ 
—* Gebirges, welcher ſehr Fiſchreich iſt. 

Capftan, Trochlea nautica, eine Winde auf dem 
Schiffe, womit man die Schiff:Seile und An: 
cker in die Höhe windet. 

Captalat de Buch, fiehe Buch. 

Captur, ſiehe Raptur, 

Captur- Befehl, ſiehe . Theil. 

Capua, Stadt am Fluß Volturno in Terra di La- 
voro im Königreiche Neapolis 16 Meilen von 
Neapolis. Sie hat ein Ertz⸗Biſchoffthum 
nebſt einer Eitadelle, und die alte Fortification 
iſt Anno 1718 gank verändert,bingegen aufdie 
neue Manierangeleget, und diefer Ort zu einer 

Haupt⸗ Keftung gegen die Paͤbſtlichen Gren⸗ 
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gen gemmachet worden. An. on Jul. 
eroberten fiedie Kayſerlichen mi 4 An. 
1734 aber wurde der tapffere Kayſerl Commen⸗ 
dant Graf von Traun von den Spaniern den 
24 Nov. zur Capitulation genöthiget. Zwo 
Italieniſche Meilen davon ſiehet man die 
Rudera von dem alten berühmten Capua. 

Lapuciner und Capucinerinnen, Mowachi 
Francifcani difealceari, find Mönche und Non⸗ 
nen des Ordens St. Francifei,melche unter al- 
len andern —— Ordens die firenafte Regel 

aben, und groſſe ſpitzige Cappen tragen, daher 

e den Nahmen fuͤhren. Sie haben ums 
Jahr 1525 ihren Anfang von Matchzo de Bı ffu, 
einem Religiofen aus Umbria, Minoriter- Ob 
fervanten:Drdens, genommen. Cie find 1535 
vom Pabit Waulo III beftdtiget, und zu Zeiten 
des Königs Earoli IX in Franckreich einge: 
nommen worden. Ihre Kleidung ift von gro: 
bem braunen Tuche, nebft einem Mantel von 
gleicher Farbe, und tragen fie Feine Hemden, 
fondern Holtz⸗ Schuhe und,einen bärenen 
Gürtel über ihren Roͤcken. 

Gapulo, eine von den Philippiniſchen Inſeln in 
Afien, den Spaniern gehörig. 

Capurg>, fiehe Kopurga, j 

Caput bonz fpei, fuche Cap de bonne Efperance, 

Caputium, Capitiam, ift dasjenige Stück des 
Kleides, womit die Barrüffer : Mönche den 
Kopff bedecken, und daher die Capueiner den 
Nahmen führen. er 

Carabana, eine Provink in Terra firma in Suͤd⸗ 
America, den Spaniern gehoͤig. 

Carabi, fleiner Fluß im Val di Mazara, u Gici- 
lien, welcher ſich unmeit Racca ind Meer er: 
geuft. Einige halten ihn mit dem Fluß Birgi 
vor einerley. j 

Carabine, Lat. Carapulea, ein gejogened Feuer: 
Mohr; daher wurden diejenigen Reuter Las 
vabiniver,Lat.Equires Carapulrarii,genennet, 
die deraleichen ** fuͤhreten. Sie ſind 
heut zu Tage meiſt abgeſchafft, und an ihrer 
ftatt die Dragoner aufgefommen. j 

Carabufa, wichtige Feftung und See-Hafen in 
Candien, fo Anno 1692 die Tuͤrcken den Des 
netianern abgenommen, 

Caracas, fiehe Caracos. 

Carache, Carage, wird der Zribut genannt, wel⸗ 
chen ein jeder Chrift inder Tuͤrcker, nachbem 
er 16 * — — jaͤhrlich an 550 alten 
Aſpern zahleu muß. 

eh Vorgebirge inder Landfchafft Pana⸗ 
ma in Suͤd America, erftrecket ſich gegen Suͤd⸗ 
Weften in den Meerbufen von Panama. 

Caracol, Caracollo, fat. Eguitum decurfio in gy- 
rum, dag Herumtummeln eines Pferdes, der 
Mitt auf den Feind, welches gefhicht, wenn 
man ſich mit dem Pferde fir dem Feinde 
ſchweucket, und nicht ſtracks durchdringet. 

Caracore, Korkor, Korkurre, ein Indianiſches 
Schiff, deffen fich die Einwohner auf der Inſel 
Borneo gebrauchen,aufdem man mit Rudern 
und Segeln fähret. 

Caracos, Carracos, groffe Landſchafft in Terra 
firma in Süd-America, denen Spaniern gehoͤ⸗ 
rig, und deren Küften aus lauter unfruchtbaren 
Bergen und Thälern befteben. Die —— 


— — — 
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Stadt darinne hat gleichen Nahmen, ift groß 
und Bold: reich, gehört den Spaniern, und 
wird fonderlich Gacao und Eanafter: Tobad 
Dafelbft gebolet. h 

Caracofa, Caracena, Stadt nebft dem Titel einer 
Burggraffchaft in Neu⸗Caſtilien. 

Caraiter, ſ. Character. 

Caradiva, ſ. Amſterdam. 

Coraemt, g.offe Stadt in Tureomannien. 

Caragi - Bafcı, it am Tuͤrckiſchen Hof das Ober: 

aupt derjenigen, welche den Tribut einfodern, 
at. Quaflor fupremus Tureicus, f 

Caraiten, eine Art von Kegern unter den Juden, 
melche einen Lnterfcheid machen unter den ges 
wiſſen und falfchen oder zweiffelhafften Tradi⸗ 
tionen. Sie verwerffendie Eonftitutiones des 
Miſchna und Talmud, wenn diefelben nicht 
mit der Heil. Schrift überein fommen. Sie 
zühmen fich, daßfie allein diejenigen ſeyn, wels 
che das Gefen Mofis recht halten, und nennen 
die andern Jüden Rabbiner oder Anhänger 
der Rabbinen, tragen auch einen ſolchen Haß 
gegen einander,daß fie ficy nicht zuſammen ver: 
ehlichen wollen. Es giebt Caraiten zu Conſtan⸗ 
tinopel, Cairo und andern Dertern in der fe: 
vanıte. 

Caramanıa , einer von den 4 Haupt « Theilen ber 
großen Landſchafft Natolien, welche in Br< 
und Blein » CLaramanien, eingetheilet wird, 
Das Meer, woran ſolcher föffer, wird das Ca⸗ 
zamanifche genennet. In Perfien ift auch eine 
Provinz diefes Nahmens, welche iego Kirman 

heiſſet. 

Caramanico, Stadt in Abruzzo citra, in Neapo⸗ 
lie,bat viel Schaden durchs Erdbeben erlitten. 

Caraminnal , eine Staͤdt, auf der See⸗Kuͤſte von 
Gallicien, in Syanien, gelegen. 

Caramoufal, Fat. Navigium Turcicum cui praalta 
puppis efl , ein Tuͤrckiſches Kauffardey: Schiff 
mit einem ſeht hohen Hintertbeil. 

Caranfebes , Karanfebes, Carancebe, Stadt in 
Dber : LIngarn, 3 Meilen von den Grengen der 
Watlachen,io die kleinen Flaͤſſe Karan und Se⸗ 
bes in Die Temes fallen, 8 Meilen von Temes⸗ 
war, und 3Meilenvondemeifernen Thor. 

Cıranum, &tadt in Ungarn, zwiſchen Severin 
und Temeswar. 

Carzques, gewiſſe Voͤlcker in Süd: America,arı 
der Küfte von Quito in Peru ; ihr gröfter Han⸗ 
del iſt mit Cacao ed ertheilte 12728 der König in 
E panien einer zu St. Sebaftian von dem itzi⸗ 
gen Secretaire der Marine Don de la Quintana 
etablirten neuen uud dahin handienden Com: 
pagrie gank befondere Privilegia, welche für 
die Engeländer und Holländer fehr nachthei⸗ 


lig. 

Caraques, Kraak, fat. Naviginm amplifimum plu- 
ribus rabularis inſtructum, find groffe Portu: 
giefiiche Schiffe, welche oben enger find, als 
unten, und nach Brafilien und Oſt⸗ Indien ab⸗ 
geſchicket werden. Es find die aröken Schiffe, 
fo auf der Gee gebraudhet werden, haben zu: 
meilen 6 Boden, und können bey 2000 Men: 
fhen beherbergen. Sie werden fo wohl im 
Kriege als zur Handlung gebrauchet. 

Caraquırquez, f. Carstcholi. 


Earafu Caravanen 378 


ſtenthums im Hergogthum Maffe, in Italien, 
mojelbit ſchoͤner Marmor — wird, dem 
Hertzog von Maſſa und Fuͤrſten von Carrara, 
aus dem Haufe Eibo, gehörig. 
Carafu, Cydnas, Fluß in Natolien, welcher in 
Groß : Caramanien entfpringet, Durch Alabuli 
und Klein = Caramanien flieffet, und fich nicht 
weit von us ins Mittel. Meer ergeuft. 
Carafui, groſſer See in Bulgarien, welcher aus der 
Donau entftehet, bey Chinſtenge ins ſchwar⸗ 
Be Meer faͤllet, und fonften auch der See unges 
ver lieben Srauen von der Donau, Lacus 
Beasa Maria Danubiane, Halmyris, heiſſet. 
Caratcholi , Voͤlcker auf dem Berge Caucaſus, 
wiſchen dem Oſt und Nordlichen Mingrelien, 
uf Caraquirquez, das ift, die ſchwartzen 
Lircußier, genannt, weil die Luft in ihrem 
Lande ſtets trübe und dundelift. Giereden 
ch, aber geſchwiude, daß man fie ſchwer⸗ 
_ lichverfiebenfan. 
Carath, ein Gold: Gewicht, ſ. zweyt. Theil, 
Caravaca, Pleine Stadt im Spanif. Königreiche 
Murcien, an den Brengen von Neu: Eaftilien. 
Caravaggio, Caravagium, Flecken und fhönes Gas 
fell im Meyländifchen, zwiſchen Brefcia und 
Meyland, nebft dem Titel eines Margoifats. 
Caravajol, Stadt und Schloß in Portugall. 
Caravalle, fat. Navigium veli auriti & puppis gua- 
drare,ein&chirf,deffen Bee vierechtcht, 
fonft aber rund it. Es bat vier dreveckigte 
Segel, Fan bey 140 Tonnen laden, und wird 
von den Portugiefen und Spaniern auf der 
Mittelländifchen See fehr gebrauchet. 
Caravane, Lat. Agmen iter fimul facientinm fecu- 
riratis caufa, alfo nennet man einen Hauffen 
Kauffledte, Pilgrimme und andere Reifende, 
welche in Afia und Africa bey vielen 1000 
mit einander reifen, ſich defto beffer gegen die 
Raͤuber zu befchügen, auch mit genugfamen 
Proviante auf einer fo beſchwerlichen Lande 
Reife durch die groffen Wüftenenen zu verfors 
gen. Sie werden fo wohl aus Andacht zudem 
Grabe des Mahemets, (indem ein ieder Mas 
ometaner nach dem Alcoran verbunden ift, 
n feinem Leben einmabl des Mahomets Grab 
su befuchen ) theils auch der Handlung wegen 
unternommen, und die einheimiſchen Waas 
ren dadurch ausgeführet, und hingegen fremde 
wieder eingebracht. Sie mwehlen unter fich eis 
nen Hauptmann, der Caravan = Bachi, oder 
Emir⸗ Agde, auch Stanfero heiffet, Die Tages 
Neifen anordnet, und die Streitigkeiten unter 
ihnen begleget. Bon Rußland nach China ge⸗ 
% jährlich eine folche Garavane , welche alle 2 
ahre pfleget wieder zu fonnmen. Inſonder⸗ 
beit aber gehen jährlich 5 Tuͤrckiſche Caravas 
nen nach Mecha und Medina; nemlich die ı ) 
von Eairo aus Egypten; die 2) von $.} aus der 
Africanifchen Barbarey ; die 3.) aus Perfien 3 
die 4) von Damafco und Syrien; die 5) aus 
Indien, and dem Reiche des Mogols; die 6) 
von Fez nach Guinea. Es find offt groffe Her» 
ren mit in diefer Gefellfchafft, und der Grcß> 
Sultan ſelbſt ſchicket alle Jahr groffe Geſchen⸗ 
de nad) Mecha. |. Ylaturs Lex, 


Caravanen, Tirociniem equisum Melisenfium, heiſ⸗ 


Carara , Pleing Stads nebſt dem Titel eines Fuͤr⸗ſen auch Diejenigen erften Schiffahrten abe A 
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Galeeren gegen die Barbaren. worzu die jun: | Carchi, Chalcia, kleine aber fruchtbare Juſel auf 


en Malthefer : und andere Ritter verbunden 

ind, und diefe lentere Benennung fonımt 
daher, weil die Earavane, welche übers Meer 
von Alerandrianacd) Conftantinopelgefchiehet, 
rg durch die Malthefer: Ritter erobert 
worden. 

Caravanf&ai, auf Tuͤrckiſch Imarets, und auf 
Indianiſch Serays, Lat. Diverfälum illorum 
acminum iter ſimul facientium caufa exſtructum, 
I» groſſe öffentliche oder allgemeine Gebäude 
n den Morgenländern, welche den Reifenden 
zu ihrer Herberge beſtimmet, and durch einige 

utthätige Mahometaner geftiftet find. Sie 
find inwendig durch Gallerien in viele Schwib⸗ 
bogen unterſchieden, und ſtehen allen Religio⸗ 
nen offen, ſo gar, daß man auch nicht einmahl 
fraget, wo die Reiſenden herkommen, oder was 
ſie zu verrichten haben, und darff niemand et⸗ 
was vor das Dvartier bezahlen. 


dem Mittelländifchen M i 
der Infel —“ ee 


Cardaillac, lecken in der Fransöfifchen Bro: 


vintz Dvercy, an den Greußen von Auvergne. 
Sie führet den Titel efter Marckarafichafft, 
und hat eine gewiffe Familie davon ihren 


ahmen. 
Cardamile, —— Hafen auf der Inſel Chio in 


dem Archipelag 


Cardano, Cardanum, Eleine Stadt am Fluß Ae⸗ 


no, im Meyländifchen Gebiete. 


Carde:, Heine Stadt in Sid: Schottland in der 


Provins Lothian, 4 Meilen von Edenbura. 


Cardes, fefter Ort im Marckgrafthum Saluzjo in 


Piemont. 


Cardiff, Graffhafft.und Fleine Stadt, nebft ei: 


nem auten Hafen des Fuͤrſtenthums Walles in 
der Landfchaft Slamoraban, in Engelland, mo 
der Fluß Taff in die Saverne fällt. 


Cardigan, Carerica, Stadt des Fuͤrſtenthums 
Walles, in der Grafiharft Cardigam, an Fluß 
Tyoy, in Eugelland. . Ä 

Cardigan, Landfchafft in Süd» Walles in Engel: 
land, welche gegen Norden an Merioneth und 
Montgomery, gegen Süden an Gaermarden 
und Dembrof, gegen Dften an Radnor und 
Brecknock, und gegen Welten an das Irrlaͤn⸗ 
difche Meergrenset. Gegen die See: Küften 
ift fie fruchtbar, inwendig aber nicht, und muͤſ⸗ 
fen fich die Einwohner meiftentheils von den 
Bley : Bergmwerdken ernehren. 

Cardinale, Latein. Eccleſiæ Romana purpurati, 
alfo nennet man bey den Nömifch - Catbolis 
fhen diejenigen 70 geiftliche Perſonen, wel⸗ 
he den Vabft wehlen, »# ıw gleichfam feine Ges 
heimden Raͤthe find. Sie werden in 6 Gar: 
dindie Biſchoͤffe, so Eardindle Vriefter, und 
14 Gardindle Diaconos eingetheilet, und tras 


Caraveile, f. Caravalle, 

Carbognano, Hertzogthum in Italien, in Toſeana, 
der Haupt⸗Linie des Hauſes Eolonna gehörig. 

Carbon, ſ. Alpheus. 

Carbonaray ein Worgebirge nebft einem Hafen 
bey dem Eingange ded_Golfo di Cagliari, 
in Sardinien, welches ſich gegen Süden er: 


ecket. 

PR. ya ‚ Carba, Fleine Stadt in Irrlaud, in der 
Proving Kildare, am Fluß Boyne. 

Carcal , Kleiner Ort in Of «Indien, auf ber Küs 
fte von Goromandel, zwo Meilen von Nega⸗ 
— allwo die Holländer ein Kauf⸗Haus 

aben. 

Carcanoffi, f. Annofh. 

Carcaranne, ein Fluß in Süd: America, in der 
rg Paraguay, der in den Fluß Plata 

let. 

Careaden, Stadt im Königreich Valencia, in 






Spanien, im einem Thal la Valde di Xucar 
genannt. 

Carcafien, Pat. Ola ignaria, ferramentis varti 
generis refersa, find läuglichte Kugeln, wels 
che mit Hand: Granaten, Piftol » Läufften, 
bleyernen Kugeln und andern Feuer s Kugel: 
Zeuge gefüllet, mit eifernen Reiffen und Stri⸗ 
chen gebunden, mit einer Brand + Röhre vers 
fehen, und mit einem mit Wagenſchmiere be: 
firichenen Tuche umwickelt. Sie haben viel 
Schläge und thun groffen Schaden, man hält 
aber heut zu Tage nicht viel mehr drauf, nach» 
dem man die Bomben und glüende Kugeln 
eben fo gut, wo nicht —* befunden, unerach⸗ 
tet ſie viel weniger koſten. Sie haben ihren 


Nahmen von der Stadt Carcaſſone, allwo fie 


erfi von einem Spanier find erfunden worden. 
ſ. Math. Lex. 

Carcaſſone, Carcaſſo, groſſe und wohlgebaute 
Stadt in Nieder: Languedoe in Franckreich, 
welche mit einer Eitabelle und einigenandern 
Befeſtigungs⸗Wercken verfehen it. Der Fluß 
Aude flieffet mitten durch die Stadt, und ift 
fie nicht allein der Tuchmacherey wegen be: 
ruͤhmt / fondern hat auch ein Vrefidial und ei- 
nen Biſchoff, unter das Erg: Biſchoffthum zu 
Narhonne gehörig. Das umliegende Gebiet 
beiffer la Carcafois, 





gen einen langen Purpur= Habit uebft der: 
gleichen rothen Mugen und Hüten, melde 
Sarbe fie erinnert , daß fie bereit ſeyn follen, 
ihr Blur für die Catholiſche Religion zu laf- 
fen. Pabſt Nicolaus I1 hat Anno 1060 den 
Cardinaͤlen allein die Macht zugeeignet, einen 
Pabſt zu wählen, da vorher Die gange Glerifen, 
und das Volck zu Rom folches thate: Und 
von Paulo 11 haben fie das Recht bekommen, 
ein weiſſes Pferd mit einem güldenen Zügel 
und Decken von Purpur zu gebrauchen , und 
Pens fie den Titel Ihrer Eminene. Wenn 
r Pabſt Cardinaͤle macht, fo fchreibet er die: 
Nahen der Candidaten auf einem Zettel, 
wirfft felbige im Conſiſtorio mit diefen Mor: 
ten auf den Tiſch: Habetis Fratres. Sind 
fie in Rom zugegen, fo werden fie u Pabſt 
gefuͤhret, der ihnen die rothe Müse überreicht, 
und fagt: Efto Gardınalis; den Abmwefenden 
aber wird die Muͤtze durch einen Cammer⸗ 
Herrn augefchicket, iedoch muͤſſen fie den Hut 
von des Pabfis Händen empfangen. Wenn 
diefes gefchehen foll, ſo kommen der Pabſt und 
die Gardindle in Cavalcade auf dem Varicano 
sufammen, allıwo nach einer gehaltenen Rede 
und gefchehenem Fuß: Kuß den neuen Cardi⸗ 
nale der Hut aufgeſetzet wird. Hernach vers 
ſchlieſſet der Pabſt demſelben im erſten —— 
vuo 


gerio den Mund, Öffnet ihm im andern den, 
felben wiederum, und legt ihm dem Titelvon 
einer Kirche mit Überlieferung eines gülder 
nen Ringes ben. Die Eardindlg machen eine 
befondere Berfanmlung, il facro Collegio, 
sder das Lardinals s Collegium genannt, und 
haben einen Decanum aus ihrem Mittel, mit 
welcher Würde das Bifchoffthum von Oſtia 
verknuͤpffet iſt, und die aniego der Eardinal 
Vignatelli bekleidet, weil er aber fein Ertz⸗ 
Stift Neapolis nicht verlaffen wollen, if der 
Eardinal Barberini zum Sub - Decano ernen⸗ 
net worden. Es werdennoch darbey gebraucht 
ein Secretario del Collegio, ein National- 
Schreiber, ein Eonfiftorien » Schreiber , und 
ein Gegens Schreiber. Diefed_ Collegium 
expediret nebſt andern wichtigen Dingen alle 
Decifiones in Kirchen : Sachen, und giebt als 
len Theologifhen und Eanonifchen Contro⸗ 
perfien die legte Erörterung, welche hernach 
ber Dabft gemeiniglich zu autorifiren pfleget. 
m Rang und Vorzug betreffend, fo haben 
e nicht nurfelben über die Patriarchen, Ertz⸗ 
und Biſchoffe wirdlich behauptet, fondern 
auch nachgehends die Pracedenz vor den 
Churfuͤrſten und Königlihen Abgefandten 
prätendiret, und es ietziger Zeit zu Rom ber 
gebracht, daß fie bey der Viſte eines Koͤnigli⸗ 
chen Ambaſſadeurs la main & le pas behal⸗ 
ten, und nicht weiter als zur Stiege mit geben, 
allwo fie auch den Geſandten bewillfommen ; 
da bingegen ein Königlicher Befandter einem 
Cardinal bey einer Viſite in feinem Haufe ſol⸗ 
che Ehre zu Imffen, und ihn bey der Caroſſe zu 
empfangen, auch big dahin mieder zu begleiten 
pirat. Wie denn aud) bey einer öffentlichen 
Paͤbſtlichen Audient die Eardindle, fo gegen: 
waͤrtig find, mit bedecktem Haupte firen, und 
der Königliche Gefandte hingegen mit blof 
ſem NHaupte und ftehend feine Rede halten 
muß. Aber die Churfürften des Reichs, wie 
auch die Ducs und Paırs von Franckreich und 
Grandes von Spanien, haben diefen Rang 
und Vorzug anderer Orten niemahls wollen 
gelten lafien. 
rommals - Kleidung, Ornasus parpuratoram, 
beftebet aus rother Farbe, wiewohl fie zu ge: 
wiſſen Zeiten, als im Advent und in der Fa⸗ 
fien, auch violbraun, und 2 mahl des Jahres, 
nemlich am dritten Advents: und vierten Fa⸗ 
ften: Sonntage, in Farbe der falben Rofen 
oder Colore di Rofe fe.che, befleidet einher 
gehen. Es find aber ihre Kleider von Tuch) 
oder Zeug; denn rorhen Sammet u tragen 
gebühret allein dem Pabſt. An den Hüten 
der Eardindle werden pwey rothe und dicke, 
nach Art der Zweiffels⸗ oder Liebes: Knoten in 
einander gefchlungene Schnüre angemachet, 
fo beyde mit dergleichen befrangten Knoͤpffen 
von denen einer oben, zwey in der mitten, und 
unten drey neben einander bangen , gejieret 


2 


find. 
Cardinal Camerlengo, Latein. Purpurasus curie 
Afti Romani prafes, ik der vornehmfte in der 
blihen Rent : Cammer, welcher über alle 
achen , fo das Eanımer = Intereffe und die 
Einfünffte des Pabſtlichen Stuhls betreffen, 


mit Zugiehung der 10 Gggpmer : Clericorum 
erkennet, und im deffen en alles publicis 
vet wird. Die Cammer hält woͤchentlich 
zweymahl ihre Berfammlung in dem Päbftlis 
hen Pallaft, nemlih Montags und Freytags, 
und den Tag vor St. Petri Feſt werden von 
den KirchensXehnen alle Gebühren in der 
Cammer richtig gemacht. Wenn der Paͤbſt⸗ 
ne Stuhl vacant ift, fo bewohnt er das 

bl. Zimmer, und wird auf der &affe von 
der Schweiger » &arde begleitet, und machet 
Anftalt zum Eonclave. Bon diefem aber ift 
der Camer'engo del facro Collegio, Latein. 
Queflor Collegii Purpuratorum, unterfchiedett, 
welcher allezeit aus den älteften Cardinälen, 
fo. zu Rom _gegenmärtig find, comftituiret 
wird, die Aufficht über die Einkünffte des Cars 
dinals⸗Collegii hat, und folches Amt nur ein 
Jahr führe. 

Cardinal- Padrone, ift des Pabſts Premier- Mini- 
ftre, und meiftentheild ein Nepote oder Aus 
verwandter deffelben, Lat. Purpurarus pouti- 
Acis aulæ adminiflrasorum princeps. 

Cardinal Protertore, if der vornehmſte Cardi⸗ 
nal von der Deutfchen, Spanijchen, Frangofis 
fiihen , Portugiefifhen und andern Natio⸗ 
nen , welcher die Diredtion über die Staats⸗ 
Geſchaͤffte — Landes an dem Wäbftlis 

chen Hofe führet. Es pfleget auch ein icder 
geiftliher Orden der Roͤm Kirche einen ges 
wiſſen Cardinal zu feinem Protectore zu ers 
mwäblen, Lat. Purpurarus Nationis vel Ordins 
prorector. 

Cardinates Papabites, heiſſen diejenigen Cardi⸗ 
näle, die ſich Hoffnung machen, bey ereigneter 
Dacanz des Paͤbſtlichen Stuhls die dreyfache 
Erone zu erlangen. Sie müffen aber von feis 
nem Potentaten Penfiones geniefjen, und Ita⸗ 
lien zum Vaterland haben, weil man faft bey 
zwey Seculis feinem Ausländer die Ehre der 
VPabſtl. Heiligkeit wiederfahren laffen; das 
ber if das Sprichwort zu Rom entftanden : 
Daß der Geilige Beift nur auf Italiani⸗ 
fchen Jungen fige. — 

Cardinales Sciolti oder Liberi, ſind diejenigen 
Cardinaͤle, welche bey der Vaͤbſtl. Wahl von 
keiner Fation dependiren, alles weltliche Inter⸗ 
eſſe bey Seite ſetzen, und nur demjenigen auf 
dem Paͤbſtl. Thron verhelffen wollen, deſſen 
Conduite vor die Kirche am nuͤtzlichſten zu ſeyn 
ſcheinet. “Siehe Zeloren. 

Cardona, fleineStadt nebft einemCaftell am luß 
Gardonet, in Eatalonien, in Spanien, welche 
den Titel eines Hergogthums, und berühnite 
Salg : Bergwercke bat ; iſt befeftiget und eine 
vornehme Familie führet den Titel Davon. 

Carduana, Fleines Königreich in Of = Indien. 

Carduel, Königreich in Georgien in Alien, De 
König in Perfien zinsbar. | 

Carse, ſ. Fort Caree. j 

Careelen, Ca⸗elia, Provin in Schweden, zwi⸗ 

chen dem Sinu Finn:ico, und den Provinzen 
vland, Tavaſthia, Savalaria und Kerbolnt. 

. In dem Noftddtiichen Zrieden ızar if cu 
heil diefer Proving, mo Wyburg und Ker⸗ 
holm gelegen, an den Rußiſchen Rapſer au! 
ewig abgetreten werben. 
Carelonrcv: © 


383 Carelogorod Carikvergus 


Carelogorod, ¶ nennen die Ruſſen die Fe⸗ 
ſtung Kexhol Finnland. 

Carelstow, ſ. Barbados. — 

Catẽme, Fejunium quadragefmale , iſt die Zeit 
* Faſten, von Aſcher⸗ Mittwoch an, bis auf 


ern. 
Carentan, Stadt in Nieder⸗Normandie nebſt 
‚dem Titel einer Burggrafſchafft, mo ſich Die 
luͤſſe Douve und Carentau vereinigen. ie 
ift einiger maffen befeftiget, und hat ein gutes 
Schloß, treibet auch gute Handlung, meilmit 
der Fluch ziemlich groffe Barqven dahin kom⸗ 
men konnen. j 

Careybiſche sEylande, alfo nennet man die Ins 
fein Barlovento in Nord: America, von ihren 
alten Einwohnern. i 

Carfagnana, Carferoniana, Heine Landichafft im 
Modenefifchen Gebiet in Jtalien, wiſchen 
dem Apenrinifhen Gebirge, allwo gute Vieh⸗ 

ucht nebft einigen Eifen-Gruben anutreffen. 
- £ $ .. Hann und nd .. 

roß⸗Hertzog von Florens, e⸗ 
publie Lueca auch — zuſtehet. 

Carga, Inſel in der Provinz Kerman in Perſien, 
bat ein ziemlich fruchtbar Erdreich, und iſt dar⸗ 
inne fonderlich mit rohen Diamanten ein grof: 
fer Handel. 

Cargapol, j. Kargepol. 

Cargafon, Cargo, + YIatur: Lex. 

Carı, See: Hafen an der Küfte von Provence, 

Cariatı, Stadt nebft dem Titel eines Fuͤrſten⸗ 
tbuns, in Calabria citra, in Neapolis, bey dem 
Meer s Bufen von Tarento. Sie hat ein Bi: 
ſchoffthum// welches unter den Ertz⸗ Biſchoff 
von St. Severino gehörig. 

Caribes, Caribanes, f. Antilles und Barlovento. 

Carick, kleine Stadt in Leinſter in Irrland in der 
Grafichaft Tiperari, am Fluß Shure. Sie hat 
den Titel einer Graffchafft, wie auch Sig und 
Stimme im Parlament. 

Carien, Tuͤrckiſche Proving in Natolien, melche 
gegen Abend und Mittag an den Archipelagum 
und das Mittelländifche Meer grenget, und 
heut zu Tage Alidinelli genennet wird. | 

Carignan, ſ. Yvoix. 

Carignano, Fleine aber nahrhaffte Stadt nicht 
weit vom Po, in Piemont, nebit einer guten 
Citadelle, und dem Titel eines Fürftenthums, 
fieben Staliänifche Meilen von Turin gelegen. 
Aubier werden * viel Seiden⸗Wuͤrme un: 
terhalten, und alfo ſtarcke Handlung mit Sei: 
de getrieben. Der Fürft von Carignan, aus 
dem Haufe Savoyen, hat hiefelbft einen präch- 
tigen Pallaſt. Der iepige Pring von diefer 
Familie heift Victor Amadeus, ift am 8 Mertz 
1690 gebohren, und anietzo General « Gouver: 
neur über den Savoviſchen Diftriet im Her 
—— Mepland, und Capitain⸗-General 

er alle Barden des Herkogs von Savoyen. 
Seine Gemahlin Victoria Francifca, Marche- 
fe de Sufa, iſt eine natürliche Tochter Vitoris 
Amadei 11, des vorigen Herkogs von Savoyen, 
mit welcher er ſich den 8 Nov. 1714 vermaͤh 
let hat, und von welcher den =4 Sept. 1721 
ein Printz Ludovicus Amadeus gebohren 


worden. 
Catikvergus, ſ. Knocfergus. 
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Carin, feſter Ort an einem See in Dalmatten. 

Carina, Flecken nebſt dem Zitel eines Fuͤrſten⸗ 
thums, im Thal von Mazara, in Sicilien, drey 
Meilen von Palermo. 

Carinola, übel bewohnte Stadt in Terra di La- 
voro, in Neapolis, nebſt dem Titel einer Braf: 
Schaft und einem Bifhofftbum, unter den 
Ertz ⸗ Biſchoff von Eopua gehörig. 

Carlac, ein Eleiner Ort in der Provintz Foix in 
Frauckreich, an den Greußen von Ober = Lan: 
guedoc und Conferans, nicht weit von Rieux. 

Carat, Eleine Stadt in der Frantzoͤſiſchen Pros 
vintz Dber- Auvergue, am Fluß Scre, an den 
Grengen von Rovergue. 

Carlarh, Schloß und Reſidentz des Grafen von 
Schonaich, am linden Ufer der Oder, im Fürs 
ſtenthum Blogau, in Schlefien, nicht weit von 

der gegen über gelegenen Stadt Beuthen. 

Carlebeck, Flecken in der Broving Medelpadien 
in Schweden, am Fluß Indal. 

Carleby, Alt» Larieby, Heine Schwediſche 
Stadt in der Proving Cajanien, in Finnland, 
auf einer Inſel, und an der Oft: Seite des 
Bothniſchen Meer: Bufend. Eine andere 
Feine Stadt Neu⸗ Larleby genannt, liegt 
auch in diefer Provins, und hat einen Hafen. 

Carlentini, Fleine befeſtigte Stadt auf einem 

2 gel - er z Noto, fie 

atiesbroke, Caſtell auf der Englifchen Jnſel 
Wight, nahe bey der Hauptflade Newport. 

Carles Town, ſ. Charles Town, 

Carlile, Carleolum, Haupt⸗Stadt der Landfchyafft 
Cumberland, am Fluß Eden, in Engelland. 
Sie iſt klein, aber wohl befeſtiget, und hat eine 
gute Eitadelle, nebft einem Zitel einer Grafs 
ſchafft, wie auch einen Biſchoff, unter den Ertz⸗ 
Biſchoff von Vorck aebörig. 

Carlın, ift eine im Neapolitanifchen gangbare 
Po melche fo viel als gehn Kreuper gult. 

„ Garlıno. 

Carlingford, Fleine Stadt in Leinfter, in Irr⸗ 
land, in der Grafjchafft Louth, nebft einigen 
Befeftigungs: Werken und einer Eitadele. 
Sie hat Sig und Stimme im Parlament von 
Irrland. 

Carling-Knees, fat. Conignatio navibus exone- 
randis inferviens, {ind Balcken auf der Seite 
des Schiffer, allwo das Loch iſt, Dadurch man 
die Waaren berunte. läft. 

Carlings, Contienario Navis, find Balcken, welche 
von einem Schiff = Baum zum andern geben. 
Carlino, eine Neapolitanifche Münse, deren 
eine gehn Grani, und zwey einen Tarin niaz 
chen, Lat. Nammus Nenpolitanorum Carolinus. 

Cariow, f. Caterlagh, 

Carlowig, groffer Flecken nicht weit von Peters 
wardein zwifchen Scherwich und Griechiſch⸗ 
Weiffenburg an der Donau. in der Sclaboni⸗ 
ſchen Graffhafft Sirmien, allwo Auns 1699 
den 26 an, der Frieden mit den Tuͤrcken ne 
ſchloſſen worden, immaffen man es auch dou 
der Zeit an, da es zuvor wuͤſte geweſen, nieder 
angebauet hat. Sie bat ein Schloß, und 
Kapfer Leopoldus ſchenckte das Conferentz⸗ 
Haus, darinne der Friede gefchloffen worden, 
ben Srancifcanern, um Daraus cung Kirche * 

e 


— — 


185 Garlebadh Garlsfron : 


ter dem Nahmen Maria de Pace zu bauen. In 
dieſem durch Vermittelung des Englifchen 
und Holländifchen Sefandten Anno 1699, all 
— — rieden machte, der Roͤmi⸗ 
Kayſer einen Stillſtand auf 25 Jahr, und 
ward ihm faſt alles, was er in dieſem Kriege 
vnnen, wie auch das Rürftentbun Sie⸗ 
ürgen überlaffen. Die Kron Bohlen ſchloß 
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Schweden, mo die Königliche Flotte berdndig 
liegt,welcher vom König Earl dem IX erbauet, 
und vom König Earl dem Xlin guten Stand 
gefenet worden. Anno 16%0 ift auch Das 
felbft eine treffliche Feſtung angeleget, und der 
Drt mit vielen fattlichen Privilegien, fonders 
lic) — der Stapel = Gerechtigkeit verſehen 
worden. 


einen ewigen Frieden, und befam die ſchoͤne Carlspach, eine Fleine Herrfchafft nebſt einem 


Feſtung Caminiec wieder. Die Venetia⸗ 
ner. machten auch auf ewig Friede, und der 
ar in Rußland Petrus! jchloß nur einen 

tand auf zwey Jahr, und behielte indeſ⸗ 
ſen die Feſtung Aſoff am ſchwarhen Meer; 
aflein dieſer Stillſtand wurde An. 1703 in 
einen dreyßig⸗ jährigen Frieden verwandelt, 


und zu Anfange des ı7ı0 Jahres noch auf € 


drevßig verlängert, melcher zwar An. ızı1 
eine neue Ruptur von den Türcken ge: 
brodyen,aber doch daffelbe Jahr am Fluß Pruth 


a gleiches Rahmens ‚in Unter:Defters 
reich, fo vor — den Herren von Zintzen⸗ 
dorff zugehoͤret hat. 


Carlsruͤhe, neues Schloß und Stadt unweit 


Durlach , welches der verftorbene Marckgraf 
zu Baden⸗Durlach, Carl Wilhelm, angeleget, 
und meiſtens allda refidiret, 

arlſtadt, Stadt und berühmte Grentz⸗ ges 
ftung in Eroatien, wo fich die Fluͤſſe Kulp und 
Mereswitz vereinigen ‚dem Haufe Defterreich 


gehörig. 
aufs neue confirmrstwurde. Im Yahrızıı |Carlitadt, Carſtadt, Stadt am Mayn im Bis 


brachen die Türcken diefen Frieden mit den 
Benetianern, und An. 1716 gieug der Krieg 
mit den Römifchen Kapſer in Ungarn an, wel⸗ 


ſchoffthumWuͤrtzburg, drey Meilen unterhalb 
Würsburg, nebft dem Schloß Larlsburg, 
worzu ein Amt geböret. 


. er aber durch den Paffarowisifchen Frieden | Larlitadt, Caroiofladium, Stadt am Weners 


An. 1718 wieder 5— worden. 
bach), Schloß und Herrſchafft in Nieder⸗ 
Oeſterreich, den Grafen von Sintzendorff ge⸗ 


Tarlsbad, Bayfer: Carlsbad , Therme Ca- 
roline, Fleine und offene Stadt im Elnbogner⸗ 


See in der Wert : Gothländifchen Provin 
MWermeland. Sie liegt auf einer Infel, i 
von Caroto IX erbauet, nad) und nach befeftis 
set, und mit einer wichtigen Schange, Moraz 
genannt,verfeben worden. Im Dee. 1719 hat 
vie groffen Brand: Schaden erlitten. 


Kreis in Böhmen, zwifchen hohen Bergen in | Carlftadt, Teftung an einem See⸗Buſen der 


einem engen Thalean der Töpel, welcher mit: 


Wefer im Bremifchen, am Fluß Gerfte- 


ten Durchgebet, 5 Meilen von Eger, allwo ein | Carifie in, ein vortreffliches feftes Berg: Schloß 


berübmtes Gefund= Bad zu befinden, deffen 
Waſſer mit befftigem Gerdufche fiedendbeiß 
aus Der Erde Mannes ftarck hervor yuillet, 
und fo mohl zum Trinden als Baden ges 
brauchet, auch alle Jahre ftarck befuchet wird. 
Eine ziemliche Weite vonerfigedachten Brun: 
nen, fo der Prudel genennet wird , ift noch 
eine Dovelle, ſo das Muhl Bad beit. Das 


in Berauner- Kreis in Böhmen am Fluß Mi⸗ 
za, zwo Meilen von Prag, fo Kayſer Earl IV 
erbauet, biefelbfi werden die Koͤniglichen In- 
fignia nebft den briefflichen Urkunden und al: 
ten Documenten verwabrlich aufbehalten. 
Das Burgarafthum zu Garlftein verwaltet 
einer aus dem Herrm:und eineraus dem Rits 
ter-Stande. 


Waſſer hiervon it mer laulicht, und wird der | 3 „Bad, [ DR 
aenjenigen agrathen , denen der Prudel zu eg —— 


arck. 
Carlsberg, Flecken nebft einem Hammerwer⸗ 
de und Glashütte im Ergtgebirgifchen Kreis 
fein Meiffen, imo Meilen von Schneeberg, 


Cirlitowne, Carlſtadt iſt der befte Drt in der 


rovins Carolina, in Tord-America, wo der 
(ug Afty ind Meer faͤllet, hat einen Hafen, 
der 1680 angelegt worden. 


Ehur-Sachfen gehörig. Carmagnola, Carmaniola, befeftinte Stadt und 


Tarlsberg, altes wuͤſtes Berg-Schloß im Pra⸗ 
chenſer⸗ Kreis in Böhmen,dason hat den Nah⸗ 
men das Gebirge Carlsberg, welches fchöne 
Bold-und Silber: Bergwercke hat. 

Carlsbergen, trefflich Königliches Luſt⸗ Schloß 
am Meeler:See, in Schweden, nebſt einem 
Hafen und fchönen Barten, eine halbe Stun: 
de von Stockholm. 


Citadelle zu der Marckgrafſchafft Saluzzo ge⸗ 
hoͤrig, und 10 Meilen von Turin gelegen. Die 
Stadt hat 7, die Eitadelle aber 4 Baftionen, 
und die umliegende Gegend heift gleichfalls 
Carmagnola , Territorium Carmagnolie , wels 
che faft mitten in Piemont lieget , und zum 
Marckaraftbum Salugo geböret. 


Carlsburg, ſiehe Larlitadt. Carman, Carmanım, fleine Stadt nebft einem 


— Siebenbuͤrgen, ſiehe Weiſſen⸗ 
u 2 j 
—— en, in Heſſen, ſ. Siburg. 


Schloß in Ober⸗-Languedoe, zwiſchen Tou⸗ 
loufe und St. Papoul, fuͤhret den Titel einer 
Graͤſſchafft. 


carishafen, Caroli Portus, eine Schwediſche Carmania, Kirman, groſſe Landſchafft in Were 


Stadt und Hafen inder Landſchafft Blefing, 
famt einem ſehr feßen Schloß. 
Carlskron, Caroli Corona, Stadt und Hafen in 


fien , zwiſchen Gedrofia , oder Gircan Farſia, 
Sebleftan, dem Meer: Bufen von Ormus und 
dem Indianifchen Meer. 


der Landfchafft Blefing, in Schweden. Alls | Carmarden, fiehe Caermarden, 
bier iſt des heruͤhmteſte Sees Dafen in gang —— fuce Caramoufal, — 
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Carmeliter , Ordens s Leute Linferer Lieben | 
Frauen auf dem Berge Carmel, ſo im ı2 Se: 
culo auf gemeldtem. Berge in Syrien zufams 
men famen ‚und von Alberto dem Patriarchen 
zu Jerufalem ihre Ordensd- Regeln 1205 em⸗ 
pfiengen. Sie famen.darauf 1238 in Euros 
pam, breiteten fich dafelbft fehr aus, und im 
zahr 1568 hat Therefia, eine Jungfrau von 

vila aus Epanien ‚die alte ſtrenge Regel der 
Garmeliter, mit Genehmhaltung des Pabſtes 
Pii V erflich den Weibern, hernach auch den 
Männern zu beobachten gegeben. Diefer 
Reformation find zu Huͤlffe —— Jo. 
de Gruce und Jo.de Jeſu, welche beyderfeit 
die firenge Regel diefed Ordens angenoms | 
men, welches Pabft Clemens VIII An. 1580 
appr:»iretbat. Sie tragen einen ſchwartzen 
Hut, nebſt einem weiſſen Mantel, und unter 
demfelben einen Kraneifcaner-Habit: haben 
viel Moͤnch und Nonnen Klöfter, und find | 
einer von den vier fo genannten Bettel-Drden. | 

Carmeliter, Difialceari, iſt eine Congregation | 
der Moͤnche, fo im 14 Seculo auftommen, | 
darbey fonderlich die heilige Therefia eine 
Nonne, ſowohl bey den Carmeliter- Mönchen 
als Tonnen eine geoffe Reformation angeftel: 
let, die ſich verbunden, mit bloffen Füffen * 

ehen, daher ſie Barfuͤſſer genennet worden. 
br erfted Kloſter war ben Avila in Caſtilien, 
aber Pabſt Gregorius XIII hat diefe Congre- 
aton beftätiget ‚, und 1605 famen fie nach 
Sande), wo fie aniego viel Klöfter befigen. 
ie theilen fich alfo in zwey Congregationes, 
nemlich in die Spanifcye und Jtaliänifche, je⸗ 
ne begreift, was in Spanien liegt, diefe aber 
alles andere, was ſich aufferhalb dem Spani⸗ 
ſchen Gebiete befindet. 

Carmin , f. zweyt. Theil. 3 

Carmons, ziemlich wüfte Stadt in Anbalufien 
auf einem DIL welchem der Fluß Eor: 
bones vorbey laͤufft. 

Carmufol, ſuche Caramoufül. 

Carnarvan, fiehe Caernarvan. 

Cärneul, fiehe zweyt. Theil. 

Carnero, Sinus Carnarius, ein Meer: Bufen, wel: 
cher ein Theildes Golfo di Venezia if, und 
ſich vonder Weſtlichen Küfte in Iſtrien bis an 
* Snfel Groſſa und die Morladifchen Küften 
erfiredet. 

Carneval, Faſching, Faftnacht, Bacchanalia, ift 
die Zeit vom Feft der heiligen drey Könige an 
bis zum Anfange der viersigtägigen Faſten, 
melde Zeit an vielen Orten im der Ehriften- 
beit, fonderlich aber zu Venedig mit allerhand 
Mafgveraden,, Opern, Comoͤdien u. d. m. jus 
gebracht wird. Das Wort Carneval, heift ſo 
viel ald Caro vale, weil nach demfelben Carnis 
privium angebet. j , 

Carnia, Fleine Landfchafft in Griechenland in 
Epiro, zwifchen dem Golfo di Larta, und dem 

luß Afpri, an denen Grengen von Nieder⸗Al⸗ 
anien, &ie hieß vor diefem Acarnania, und 
ift fruchtbar an Korn ‚Wein und Del. 

Carnia, ein gewiſſes Gebieteim Friaul an den 
Kärnthifchen Grengen, den Venetianern ge: 

tig» 

Carniola, fiche Crain. 
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Caroa, alfo heißt ein kleines Africanifches Schiff, 


Lat. Navigium Africanum minus, 

Carogna,Charogne, eine liederliche Weibs: Pers 
fon, gemeine Hure, Lat. Proflibulum, 

Carolına, ſuche Orfova, 

Carolina,Florida Franguife, eine gewiffe Gegend 
in Nord-America, und ein Theil von Florida, 
längft dem Mar del Nort, jwifhen Birginien 

‚und der Halb» Infel Tegefta gelegen. Sie 
bat den Nabmen von dem Frantzoͤſiſchen 
Könige, Earolv IX, unter deſſen Regierung 
ein Frangofe, Nahmens Ribaut, felbige den 
Spanien abgenommen, das Land mach feis 
nem Kötige benennet, und den Flüffen dar: 
innen Srangöfifche Nahmen gegeben. Es 
gehöret aber heutiges Tages den Engelläns 
dern, und König Carolus Nin Engelland gab 
diefes Land dem Grafen Eduardo von Claren⸗ 
don, und Herkogen George von Albemarle, 
nebſt etlihen andern vornehmen Engellaͤn⸗ 
dern, welche zwey Colonien, nemlich die eine 
Albemarle, im Nordlichen Theile, und die 
andere bey dem Ahſty⸗Fluß, angeleget-: An, 
1709 haben fich viel Familien aus der Pfaltz 
und andern Deutfchen Landen nad) Engelland 
begeben, um von dar nach America über zu ges 
ben und fich in Diefer Provint nieder zu laffen, 
welche aber meiſtentheils zur See, und in dies 
fem Lande ihr Leben eingebüffet. X. 1728 kauff⸗ 
te der KönigGeorg der II von den letzten Eigen⸗ 
thums-Herren den füdlichen Theil am ſich vor 

20000 VYf. Sterling , ſchickte mehrere Colo⸗ 
nien dahin, und ift von dem Herrn Dglethorpe 
bisher fehr angebauet worden. ie iſt ſehr 
fruchtbar an Getraide, Wein: und Maulbeer⸗ 
Bäumen; Die Lufft iſt temperirt,und das Land 
liegt wegen der Schiff⸗ reichen Fluͤſſe zur Hand⸗ 
lung bequem. Der vornehmſte Ort darinnen 
beift Carlsſtowne, und die Maulbeer: Bäume 
in diefem Lande geben Gelegenheit zum Sei⸗ 
den⸗Handel. 

Caroline,alteMünge in Franckreich von zehnDe⸗ 
niers, welche unter Carln VIII geſchlagen wor⸗ 
den, Lat. Nummus decem dengriorum Gallicus. 

n Engelland giebt es aucheine Münge diefes 
ahmens, melche fünfftehalb Thaler beträat, 
Lat. Nummus Anglorum imperialibus quatuor & 
dimidio valens, &.Carlino, ir. zweyt. Theil. 

Carın, aroffer Strohm in Verfien, welcher fich in 
den Golfo di Balfera ergeuft. 

Larparbifche Gebirge, Crapsck, Krapack, 
groſſes Gebirge, welches fich ben Prekburg 
anfänget , Bohlen von Dber : Ungarn und 
Mähren fcheidet , und fich um Ungarn und 
ee gegen Norden und Weften ber 
um ziehet. 

Larpen, Rarpffen, eine Fleine und befeftigte 
Stadt in Ober: Ungarn in der Grafichafft 
Bars, nicht weit von Schemnitz. 

Carpenedolo, Fleine Etadt im Brefcianifchen 
Gebiete, den Benetianern gehörig. 

Carpenraria , ein Stuͤck Landes unter Neu 
Guinea, welches vor wenig Jahren ein Hols 
länder Nahmens Carpentarius entderfet hat. 
Er ift abernur bis and Ufer kommen. 

Carpentras, Haupt-Stadt der Landſchafft Ve⸗ 
naißin in Provence, am Fluß Ruſſe, nebft eis 

nem 


— — —— 
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nem Bifchofftbum, unter deu —88 wu Tarit, fiebe Karſt. 
of: Ges Carjtadt, ſiehe Carlſtadt. 


Aniguangehörig. Es iſt dafelbfi das 
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richte über die Grafſchafft Venaißen, ein er | Carfufe, feſte Stadt in Mongometöhire in En⸗ 


fuiter-Eollegium , nebft einer Juden: | 
und gehöret denn Pabſte en m en 

Carpi, Feine Stadt im Veronefifchen Gebiete, 
an der Erich 


i, Feines enthum in dem Modenifchen 
‚, dem Herkog von Modena gehörig. 


Die Haupt:Stadt deffelben heiffet gleichfalls 
ne welche befeftiget ift — | 
Schloß bat. 


Ä Ihr Biſchoffthum geböret un- 
ter das Ertz⸗Biſchofft hum ju Bologna. 
o, Stadt und Margvijat in Andalufien in 


Carpıren , tadeln, meiftern, alles beffer wiſſen 
mollen 


Carport, Stadt in der Lifraine. 
Carquarane, Vorgebirge in Provence, dem Bor: 
8* Sepet gegen über gelegen, erftrecket 
eine halbe Meile ins Mittelländifhe Meer. 
ri —54 =.” —— 
in Neu Caſtilien in Spanien, zwiſchen Eſeu⸗ 
rial und Vrado. 
Carrara, Carara. 
Carrayall, berühmte Benedictiner:Abtey in Ita⸗ 
lien, nicht weit von der Stadt Menland. 
Cärrexto, Fleine Stadt in der Landfchafft Agvi, 
im Hertzogthum Montferrat. S 
telbares Reichs⸗Lehn, und wird von et: 
lichen zu der Mardgraffchaffe Spiguo se: 


Chrrik, eine Vrovintz nebft dem Titel einer Graf⸗ 
ſchafft in Suͤd⸗Schottland, zwiſchen den Land 
ſchafften Galloway und Kyle, und dem Golfo 
son Cluyd. Es iſt ein reiches Land an Seid: 
und Wolle, hat viel Holtz, welches sum Schiff: 
Bau bequem ift. 

Carrikfergus, fiehe Knocfergus. 

Catrion, Fluß iu Spanien, welcher im Gebirge 
von Afturien entipringet, und fich unterhalb 
Palencia inden Fluß Pifuerginergeuf. 

‚Canion de los Condes, Cario (omisum, eine 
Heine Stadt am Fluſſe Carrion, im König: 
‚ eich Leon. 

Carroufel, Pat. Equeflre de annulo ad meram pro- 
pofre cersamen , ein jolennes Ritter : Spiel, 
welches imRing-undQointan-Rennen u. d.m. 
beſtehet, woben die Perfonen in Quadrillen 

. eimgetheilet, und durch gewiſſe Farben Livreen 
und koſtbare Kleidungen unterſchieden wer: 
des. Suche Tornier, it. zweyt. Theil. 

Cars, Carfe, Tuͤrckiſche Feſtung beym Urſprung 
des Euphrats in Turcomannia, in Aſien, und 
nennet ſich der Groß⸗Sultan in feinem Titel 

_ einen Herrn von Gare. 

Carfo, ein Theil von Friaul, welcher zwiſchen der 
Grafſchafft Görg, und dem Golfo von Vene⸗ 

‚ Dig und Zriefte lieget, dergeflalt, daß er lich 
von dem Fluß Kl bis an die Grengen von 
ien erjirecket. Es gehöret gank dem Haufe 
erreich ‚, ausgenonmen Monte Falcone, 

nebſt feinem Gebiete, welches den Venetianern 


untert iſt. 
bacſo, Cabo Oarfo, Bor vg in Guinea in 
Airica, nebſt einem fehen chloffe auf dem 
Gelfen, den Engellaͤndern gebörig. 


Sie ift ein! 


gelland. 

Carfwick, eine kleine Stadt und Hafen auf der 
Schottiſchen Injel Mula, an der Suͤd⸗Oeſt⸗ 
lichen Küfte. 

Carta bianca, fiehe Blanquet, ie, 3meyt. Theil. . 

Cartagena, Carchaxo nova, Stadt an den Kuͤſten 
des Königreichs Murcia, mit Mauren und 
Thuͤrmen umgeben, nebft einem auf die alte 
Manier befeftigten Schloß und Hafen, worin⸗ 
ne 200 Galeeren follen ſtehen können, und 
welcher gang mit Bergen umgeben if, auch 
vor den beiten in gang Spanien gehalten wird. 
Sie liegt auf einer Halb » Infel an einen 
Meer-Bufen iſt eine groffe Handelsitadt, und 

egen Werten mit einem Moraſt umgeben, 

br Biſchoff geböret unter den Erg Bifchoff 
zu Toledo, und liegt 7 Stunden von der Stadt 
Murcia. Die Meer: Enge zwifchenden Vor⸗ 
gebirgen Palos und Bates wird der Golfo von 
Gartagena genennet- 

Cartagena von Indien/ oder Neu » Cartagena, 
Haupt⸗ Stadt einer Regierung oder Gouver⸗ 
nements gleiches Nahmens in Säd- America, 
liegt in Terra firma, in Neu⸗Granada amGols 
fo von Umbria , auf einer Halb: Iufel, welche 
durch einen langen Damm am das fefte Land 
gehenget if. ‚Ihr Hafen wird unter allert 
andern in America am meiften befuchet. Diefe 
Stadt war fchön an Gebäuden und wohl bes 
feftiget, ebe fie die Frautzoſen A. 1097 verwüftes 
ten, und einen ungemeinen Schag allda erbeus 
teten. Die Einwohner bereichern fich Durch 
die Handelfchafft , abfonderlich durch die Pers 
len, welche von der ar Margarita und ans 
dern benachbarten Inſeln nach Gartagena ges 
bracht , and dafclbft zubereitet und durchboh⸗ 
ret werden. Diefe Stadt, wie auch dad gantze 
Gouvernement geböret den Spaniern, und iſt 
daffelbe reich an allerhand Arten vor Gummi, 
Balfam, langen Pfeffer, Schmaragden und, 
Drahen- Blut, wie auch an etwas Gold. 

Cartago, Carsbago, Stadt in Nord⸗Ameriea, in 
der Provintz Coſtariea, unter die Audientianz 
von Guatimala gehörig, und hat dieſelbe einen 
Gouverneur nebii einem Biſchoff. 

Cartama , fleine Stadt in Granada, auf einent 
Berge, an welchem der Fluß Gualdamedin 
vorben laͤuffet. Die benachbarte Gegend if 
gegen Mitternacht gang unfruchtbar, hinges 
gen die andern Theile find fehr gefegnet. 

Cartel, Pat. Pactio d. sransfugis vel caprivis per- 
murdndis, ütein ſchrifftlicher Vergleich unter 
den kriegenden Vartheyen ‚barinnen verzeiche 
net ftehet,, wie viel vor teden Gefangenen nach 
feinem Standezur Rauzion gegablet, oder wie 
fie gegen einander ausgewechſelt werden ſol⸗ 
len. Zwifchen kriegenden Parthenen wird 
auch wegen der Commercien zumeilen ein 
Carte! errichtet , dad iftein Vergleich getrofe 
fen ‚daß die Handlung ungehindert fortgefes 

et werden fole. Ferner wırd der zwiſchen 

he und Feinden gemachte Vergleich, 

daß man die Deſerteurs u 
ein Carcel genannt, . et au 

ns Ra * ſonſten 


fehrifftliche Ausfoderung sum Kampf, darins 
neman feinem Gegner zu wiffen thut, wenn, 
wie und mo man fich fchlagen und duelliren 
will. In denen Zurnier:Spielen heiffet Car- 
tel die Ordnung, nach welcher fich die Kaͤm⸗ 
pfer zu rıchten haben. 

Carter, Fleine Stadt in Süd-Schottland in der 

Provintz Lothiana, am Fluß Amad, 4 Meil. 
von Edenburg gegen Süd: Weften. 

Tarterfche, Carrouche, üt eine runde Buͤchſe von 
weiſſem Blech, welche mit Heinen Kugeln und 
Eleinem Eiſenwerck angefüllet iR. Diefe Buͤch⸗ 
fe thut man in ein Stuͤck Gefchüges, wenn 
man daffelbe zuvor mit Pulver geladen bat, 

» indem fie denjenigen Plag einnimmet, wo ſon⸗ 
ften die Kugeln zu liegen pflegen. Sie ift ei: 
nen halben Zuß lang , und ihre Breite nad) 
dem Diameter des Mundloches am Stüde 
gerichtet. Man an fie auch von Papier und 
anderer Materie machen , wie fie denn vom 

- Wapier Charta eigentlich den Nahmen bes 
fummen. ee ERBEN 

Carthago, gan ruinirte Stadt in Africa , in der 
Barbaren unmeit Tunis. ie war vor dies 
ſem die gröfte und mächtigfte Stadt in Africa, 
und ftritte mit Rom um den Vorzug, ward 
aber endlich nach vielen Kriegen von den Rd: 
mern zerfiöret und eingedfchert. Nach der 
Zeit ift fie zwar wieder gebauet, und dafelbft 

-ein Ertz Biſchoffthum und Primar angeleget 
worden, nachdem fie aber in Tuͤrckiſche Hände 
gerathen, haben fie die Araber gänglic) verwuͤ⸗ 
ftet, alfe, daß man heut zu Tage davon nichts 
als die Rudera fiebet- 

Carthaune, eine Art von Canonen, Lat. Tor- 
mentum maximum. Eine gange Larthaus 
ne fehieffet eine Kugel von 48 Pfund Eifen, 
und mwieget fie nach dem Nuͤrnberger Gewich⸗ 
te 70 bid go und mehr Eentner an Metall. 
Ihr Kern⸗Schuß gehet soo gemeine Schrit- 
te weit, wenn fie nemlich hinten und vorne 
Wage:recht lieget: Im Bogen aber fchieffet 
fie viel weiter, und wird heutiges Tages we⸗ 
nig mehr gebrauchet, weil fie zu ſchwer ift, Lat. 
Tormentum admittens globum pondo quadra- 
ginta & ofo. Eine dreyviertel Lartbau: 
ne ſchieſſet eine Kugel von 36, Pfund Eifen, 
und mieget fiean Metall, nach) obgedachtem 
Gewichte 60 bis 70 und mehr Eentuer, Lat. 
Tormentum admittens globum pondo triginta 
& fox. Eine halbe Carthaune ſchieſſet eine 
Kugel von 24 Pfund Eifen, und wieget an 
Metall 50 bid 6o und mehr Gentner, Latein. 
Tormentum admittens globum pondo viginti & 
quasnor, Die erften benden Sorten brauchet 
man zum Breche: Schieffen, nicht leichtlich 
aber in Feftungen, weil fie zu ſehr erfchüttern:: 
da hingegen die halben Earthaunen in: und 
aufferhalb der Feſtung koͤnnen angewendet 
werden. Eine Diertel-Larrbaune fchieffet 
eine Kugel von ı2 Pfund Eifen, und wieget 
an Metall ag bid 320 Gentner und mehr, Pat. 
Tormentum admittens globum pondo duodecim. 
Diefe leptern find in Feſtungen die beqvem- 
ften , iedoch gehoͤren fie auch noch unter bie 
Batterie⸗Stuͤcke. 





ſonſten ein Cartel, Tabella Provocatoria, eine — „Frantzoͤſiſch Chartreux, ein geiſt⸗ 


licher Orden bey den Catholiſchen, haben ih— 
ren Nahmen von dem Ort Cartreufe oder Car- 
thufe, 3 Meilen von Grenoble , in dem rauben 
Gebirge in Dauphind, mo fi) deffen Stiffter 
Bruno, Theol.Do&.und Canonicus zuRheims, 
von Coͤlln am Rhein bürtig, mit ſechs feiner 
Gefellen 1084 aufgehalten. Sie find weiß ge- 
kleidet, halten eine tettwährende Clauſur, 
alfo ‚daß fie niemahls aufferhalb des Klofters 
—— werden, ed ſey denn der Prior und 
Procurator , oder mern fie aus einem Klofter 
ind andere verfchicket werden. Sie tragen 
das Cilicium oder haͤrne Tuch ſtets auf dem 
bloffen Leibe , effen niemahls Fleiſch, faſten 
alle Freytage mit Waffer und Brot, muͤſſen 
fat ein immerwaͤhrendes Stillſchweigen bes 
obachten und dürfen Fein Franenzimmer zu 
ſich ind Kloſter laffen. Sie werden in vier 
Nationed,nemlich in die Deutfche, Spanifche, 
Frantzöſiſche und taliänifche einaetheilet, 
und halten alle Jahr am ı May ihr Generals 
Gapitel. Siedürffen, wenn gleich der Chriſt⸗ 
Tag auf einen Freytag fället, da fonft andere 
Catholicken Fleifch effen mögen, dennoch Fei- 
nes genieffen, haben auch einen fo 5* Ab⸗ 
ſcheu vor dem Fleiſch, daß in der groſſen Car: 
thufe bey Grenoble, mo das lernte Abendmahl 
des HErrn Ehrifti abgemahlet iſt, an ftatt des 
Oſter⸗Lammes ein geofjer Fiſch in der Schuͤſ⸗ 
fel gemahlet zu ſehen; deraleichen Schilde: 
reven auch in der Garthufe u Granada in 
Spanien anzutreffen, 
Cartons, Cartouches, ſ. zweyt. Theil. 
Carvanferas, ſ. Caravanferäi. 
Carulom, Fleiner Fluß in Bulgarien, faͤllt unter 
Nicopoli in die Donan. 
ein ehemahliges Klofter ‚nunmehro ein 
in der neuen Marc? Brandenburg unmeit 
Berlinicen. 
Carzuela , Kon 


riglich Spanifches Luft Schloß in 
Neu:Eaftilien., 

Cafa del Campo, Königlich Luft: Schlof nicht 
mweit von Madrit in Neu⸗Caſtilien allwo ein 
Garten, darinne allerhand fremde Thiere un: 
terhalten werden. 

Cafair, Stadt in der Provintz Segelmeffe in 
Afriea, welche mit Bley und Spieß-Glas ftar- 
den Handel nach Fe treibet. 

Cafal, Cafale S. Evafi, vornehmfte und gröfte 
Stadt am Po, in Montferrat, deren Schloß 
und Citadelle nebft allen Feſtungs-Wercken, 
nad) der durch den Herkog von Saronen und 
feine Alliirten 1695 gefchebenen Ercberung 
gänzlich gefchleiffet worden ; Cie giebt 
der umliegenden Gegend ihren Nahmen, 
u bat ein Biſchoffthum nach Meyland ge: 

ri 


8. 

Cafile maggiore, Cafale majus, mittelmäßine 
Stadt am Yo, in dem Eremonifchen Gebiet 
im Hertzogthum Mevlarıd , nebft dem Titel 

“ eines Fürftentbums ‚und gehöret fienebft der 
umliegenden Gegend dem Marchefe de Sal- 
vaterra. 

Cafale nuovo, Heine Stadt in Terra d’Otranto, 
‚in Neapolis. 


ne 


Cafale Pufturlengo, Feine aber a 
n 


—— — — 


39 Caſalmach Caſchau 
in dem Gebiet von Lodi, im Hertzogthum Rey: 
land, gehoͤret dem Marchefe Caftello. 


Cafalmach, groffer Fluß in Natolien, in Afien, | Cafcum, groffe Stadt in Perfien, 
ck 


welcher im Gebirge Antitauro entſpringet, 
und ſich ins ſchwartze Meer ergeuſt. 

Cafamarte, ſiehe Caſematte. 

Cafan, Königreich in der Rußiſchen Tartarey, 
welches gegen Norden an die Provinz Wiat⸗ 
Ea, gegen Weften an das Land der Ezeremiffen, 
gegen Süden und Dften aber an Bulgarien 
grenget. Es iſt dem Eraar unterworfen, und 
feine vornehmfte Handlung beſtehet in Peltz⸗ 
werd. Die Haupt: Stadt darinnen, beiffet 
gleichfalls Cafan, Cafarum, und lieget in einer 
Ebene, am Fluß Cafanfa, wo fich derfelbe in 
die Wolga ergeuft. Gieiftgroß, reich, und 
wegen der Handlung in die Morgenländer 
fehr berühmt, auch hat fie ein fefted Schloß, 
darinue der General-Gouverneur, der Erks 
Biſchoff und Eommandant wohnet; fo iſt 
auch eine Schiffbauerey allbier,umd in der ums 
liegenden Gegend find groffe Eichen-Wälder, 
aus melchen das Schiffsbau⸗Holtz und die hier 
gefertigten Gallioten und Jachten ꝛc. auf den 
Wolga: Strom nad) der Stadt Twer, und 
von darauf den neuen Canal nad) Peterdburg 
gebracht werden. 

Casbin, Cagwin, Stadt inder Provins Derad, 
und eine der gröften und Volck⸗ reichften Han: 
dels⸗Staͤdte in Perfien , nebft einem ſchoͤnen 
Vallaſt, darinnen die Könige in Perfien vor: 
mahls refidiret haben. 

Cafcade, Cafcara, Lat, Cararafa, alfo werben 
alle Waffer:Fälle genennet, welche entweder 
die Natur aneinem abhängigen Drte, oder die 
Kunft Durch Arbeit gemachet hat. 

Cafcais, Cafcaes, Cafeale, Heine Stadt im Por: 
tugiefifhen Eftremadura, am Einfluß des 
Tagi, nebſt einer Eitadelle und ſehr guten 
Rhede, fünf Meilen von Liffabon, allwo ſich 
alle nach Oſt⸗ und Wefts Indien fegelnde 
Flotten verfammien. 

Cafcane, Cuniculus cuniculo oppofitus, eine Ver: 
tieffung indie Erde, in Geftalt eines Brun⸗ 
nens, aus welchen ein bedeckter Bang hervor 
koͤmmt, und diefer gehet unter der Erde bin, 
um die feindlichen Minen zuentdecden. 

Cafcanco, Fleine Stadt im Spanifhen König: 
reiche Aragonien, am Fluß Qureiles, nabe bey 

d 


Zudela. 

Cafcar, Kasghar, Königreich und Stadt in der 
Tartarey in Afien, welches mit dem Koͤnigrei⸗ 
he Thiber grennet. 

Cafcara del Marmore, ift ein fehr merckwuͤrdiger 
Waſſer⸗Fall des Fluffes Velino, 3 Jtaliänifche 
Meilen von der Stadt Terni, im Hertzogthum 
Spoleto, im Kirchen: Staate, 

Caſchan, fiebe Calfan. 

Calcyau, Cafovia, Haupt-Stadt und die vor- 
nehmfte unter den 5 Frey⸗ Städten in Ober: 
Ungarn, in der Grafſchafft Abanviwar, am 
Flug Hornat. Sie iſt en groß und wohl⸗ 
gebauet, hat eine dreyfache Mauer, wie auch 
unterſchiedliche Auſſenwercke und tieffe Graͤ⸗ 
ben, daß ſie alſo vor eine gute Feſtung paßiren 
kan. Ihre Einwohner find der Augſpurgiſchen 

Coufebion zuget 


und haben über dieſes mehr als bie — zu ſehen ſind. 
3 
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viele fonderbare Privilegia, Girl ızıa mel: 
ftentheils abaebrannt. j er 
inder Proving 


Derad. | 
Caſeburg, Lafelburg, Schloß und Amt in 
Vor⸗Pommern, auf der nfel Ufedom an der 


Schmine. 

Lafeln, Lat. Humerale facerdoris facra celcbran- 
eis, ſo heiſſen diejenigen Kleider, welche die 
Eatholifhen Geiſtlichen bey Verrichtung ih⸗ 
u Amts in der Kirche auf den Schultern 

agen. 

Cafematte, ein Mord-Reller, Lat. Crypra jacu- 
latoria in ala propugnaculi, iſt ein ausgemauers 
tes und mit Schieß⸗ Scharten verfehenes Ge⸗ 
woͤlbe unterder Flane, daraus man mit einis 
gen Sanonen den Graben beftreichen kan, wenn 
ihn der Feind paßiren will. Es ſind aber der⸗ 
gleichen Keller wenig mehr gebräuchlich, ins 
dem man von den feindlichen Batterien diefels 

+ ben leichtlich ruiniren, und die Stücke in den 
Gafematten unter die Stein: Hauffen vergras 
ben ex Sonften nennet man auch Caſemat⸗ 
ten diejenigen Brunnen oder Köcher, welche 
men unter den Bafionen machet, um die Ars 
beit der feindlichen Minirer zu hören, und 
die Minen zu entdecken. ſ Math.Lex. 

Cafentino, Fleine Landſchafft im Florentiniſchen 
Gebiet, bey dem Urſprung des Arni, 

Caferne, ſiehe Gazernes. 

Caferta, ziemlich wuͤſte Stabt in Terra di Lava- 
ro, in Reapolis, nebft dem Titel eines Fürftens 
thums, und einem Bifchofftbum, unter dem 
Erg: Bifchoff zu Capua gehörig. Sie ſtehet 
dem Geſchlechte Saetanizu. | 

Cash, eine Müng-Sorte in Tongvin, f. zweyt. 


Theil. 

CGashel, Ca/klia, Stadt in der Irrländifchen Pro⸗ 
a in der Graffchafft Tiperary 
— luß Sewer, nebſt einem Ertz⸗ Biſchoff⸗ 


um. 
Caſimir, Cafmiria, kleine Stadt und Staro⸗ 
ſtey auf einem Huͤgel nebſt einem alten Berg⸗ 
Schloſſe, im der Worwodſchafft Lublin in 
Klein⸗Pohlen, an der alten und neuen Weich⸗ 
fel, welche allhier gleichſam eine Inſel, darauf 
 Gafimir und die Juden: Stadt gelegen, fürs 
miren, und nicht weit Davon wieder in einen 
Strohm zuſammen flieffen. 

Lafimiv, Städtgen in der Wonmodfchafft Poſen 
in Groß-Poblen, 8 M. von der Stadt Vofen. 
Caſimirsburg, Eleiner befeftigter Ort in Cafs 
fuben in Hinter: Dommern an einem Meer⸗ 

Bufen inder Oſt⸗ See. 
Cafıno, Berg in der Provink Terra di Lavoro, 
in Neapolis, darauf der H. Benediftus ums 
Jahr 540 ein weitberühmtes Klofter geftifftet, 
deffen Abt vor diefem viele Biſchoffthuͤmer, 
Hergoa: und Fürkentbümer unter fich gebabt 
bat, Die Benedictiner von diefer Stiftung 
baben ſich auch in andern Königreichen aus⸗ 
ebreitet, aber in Deutichland ift ihnen durch 
ie Jeſuiten und durch die Reformation vieles 
entgangen. 
Caslona, war ehemahls eine groffe und berühmte 
Stadt in Andalufien, davon aber anigo nichts 


Calmam- 


95 Caſmambous Kofan 


Caſſand Caſſian 


— —— — — —ñe —ñ — — — — — —ñ üßñ—— — — — — — —— 
Cafmımbos, Voͤlcker auf der en Caffınd, Cafanda, eine Inſel im Hı 


in Africa, die fonderlich im der Landfchafft 

Matatane fehr mächtig find, und den Leuten 

Arabiſch fchreiben und * lernen. 

Cafoli, Flecken und Schloß in Abruzzo citra, in 
Neapolis,nebft dem Titel eines Fuͤrſtenthums. 

Cafolo, Schloß im Gebiet der Heinen Republic 
St. Marino, im Kirchen: Staate. 

Cafpe, Cufpinm, Stadt und Schloß im König: 
reich Aragonien, wo der Fluß Guadaloupe in 
den Ebro fällt. a 

Cafpia, Pleiner Fluß in Litthauen, entfpringt in 
dem Fuͤrſtenthum Smolensko, aus einer See, 
und fällt bey Suraß in die Duna. 

Caſpiſche Berge, ift eine lange Reihe hoher 
Berge in Afien, welche fich von Norden gegen 
Suͤden zwiſchen Armenien und dem Cafpi- 
fhen Meer erſtrecken. 

Caſpiſche Meer, Mar di Sala, di Bachu, Mare 
Hyrcanum, ein Meer oder groffer See in Aſien, 
qrißen Perfien, der groffen Tartarey, Ruß: 

and und Georgien. Dieſes Meer, welches 
pon allen andern Seen abgefondert ift, bat 
lauter ſuͤſſes Waſſer und eine groffe Menge Fi⸗ 
fche, iſt 129 Meil. lang, und hat amı Einfluffe 
des Bihun, zwey gefährliche Strudel. 

Cafpifche Pforte, Porse Cafpie, ein enger Paß 
zwiſchen den Felſen ben der Stadt Derbent 
am Eofpifchen Meer, in der Perfifchen Pro: 
sing Schirvan, durch welchen man aus Per: 
fien nach Rußland reifet. 

6* Sturm⸗ Saube, Lat. Cafis, Galea, 
üft eine eiferne Decke des Haupts, wodurd) zu⸗ 
gleich der Hals verwahrer wird. 

Cafgverten, Lat. Scopwli maris Britannici, find 
unterſchiedliche über die See hervorragende 
und den Schiffen bochft nefährliche Klippen 
in dem Englifhen Canal, fieben Frantzoͤſiſche 
Meilen von dem Capo de Is Hogue in Franck⸗ 
reich gegen Nord :Weften. Zmifchen diefen 
Selfen und Portland in Engelland iſt der Ca⸗ 
val 14 Meileh breit. 

fa, Erarium, der Vorrath an Geld, ber ſich 
bey groſſen Herren und reichen Kaufleuten im 
Kaſten befindet. ſMatur⸗Lex. Kriegs⸗Caſſa, 
Ærarium bellicum, heiſt, dahin alle zum Krieg, 
und zu Unterhaltung der Militz benoͤthigte 
Gelder muͤſſen gelieffert werden, und von dar 
man ſelbige wiederum an die Regimenter bes 
aablet. An. 1707 wurde auf Einrathen des 
Ehur:Fürften von Hannover eine Reiche-Ope- 
rarions: Cafa auf dem Reiche Tage zu Regen⸗ 
urg durch ein allgemeines Neichd = Gonclu- 
um aufgerichtet, vermöge deffen eine beftän: 
Dige Kriegs: Caffa im Reiche angeordnet, und 
eine gewiffe Summe Geldes zu defto befferer 
Apr des Kriegesam Hber« Rhein, auf 
das gefamte Reich angelcget, auch nach Pro: 
portion unter die Reichs: Kreife ausgetheilet, 
und anfangs auf 200000 Rthlr. geſetzet wor: 
den. Es iſt aber dieſes Werck niemahls in 
rechten Stand gekommen, und nachgehends 
nicht weiter dran gedacht worden. _ 
Caflın, groffe und volckreiche Stadt inder Per: 
—* ovintz Yerack, allwo ein groſſer 


Cafleneuil, 


fhen *land:rn, welche durch eimer: 


von der Stadt Sluis abgefondert wir 
liegt auf derfelben die Feftung € 
Ehemahls war fie viel gröffer, und ä 
mebro von dem Meer um die Delf 
ſchlungen worden. 


Caflıno, Stadt in Calabria citra, im M 


nicht weit vom Golfo di Roffano, nel 
Zitel eines Fürftenthbums,und einem & 
thum, unter den Erg-Bifchoff zu Eofe 


börig. 
Caſſano, Fleine Stadt im Hertzogthum M 


am Fluß Adda, an den Grentzen des T 
nifchen Gebiets Cremaſeo. Die Stiff 
che dafılb wurde 1708 durch ein Eı 
übern Hauffen geworffen. 


Caffanon, Fleine Stadt in Nieder» Lamı 


am Fluß DOrbe, 7 Fransöfifche Mei 
Narbonne gegen Norden gelegen. 


Caſſel, Caflelum Cattorum, Caſſellæ, vor 


ſtigte und wohlgebauete Mefideng s St 
Landgrafen von Heſſen⸗Caſſel, am Flu 
da in Nieder » Hefien, 8 Meilen vom 
haufen, und 9 von Marpurg. Gie if 
Städte abgetheilet, davon die Alt« und 
Stadt durd) die Fulda von einander 
dert, und durch eine Eoftbare Brüche. 
zuſammen gehangen wird, die dritte bir 
die Ober⸗VNeuſtadt genannt, wird a1 
Weinberge nad) der neueften Urt, auf dv 
Landarafen Koften fchön erbauet, Sie 
liche Aemter, und treibet guten Woll⸗ 
und Kauffmannfchafft, auch find dafel 
Fürftlichetuf:Garten nebft dem grofier 
gerie⸗Hauſe, ingleichen das eine Stun 
von gelegene Schloß Weiſſenſtein mit 
vortrefflichen Fontainen und Eafcaden | 
würdig. Der igtlebende Laudgrafe | 
derieus, gebohren 28 Apr. 1676, ver 
ſich zum andern mable den & Apr. ı7 
Ulricn Eleonora, Königs in Schweden 
x! Tochter, gebohren 23 Tan. 16885 er 
zum Könige in Schweden erwehlet 49 
erönet 14 May ı720, fuccedirte feinem 
Water Carolo 23 Mart. 1730. 


Cafel, Mont-Caflei, Caßelum Merinorun 


letum, eine Heine aber wohlgebaute u 
feftigte Stadt auf einem Berge, mebi 
aroffen Eafteflanen, im Frantzoͤſiſchen 
dern. Giehat ein yiemlic) groß Gebi 


ter fich. 
Caſſel, Klofter inder Ober⸗Pfaltz, nicht m 


Amberg, allwo der befannse Schmeppe 
begraben keget. 


Capel, ein Städtgen, Mayntz gegen ül 
egen. 
Caflena, Königreich in Nigritien, in Afric 


bes gegen Morgen an das Land vo: 
grenget, und dem Könige von Tombi 
but zablet. 


Laffened,“ Bagened, ein guter Paß üı 


vien, * oe lang ift. 
uil, kleine Stadt am Fiuß Kot, i 
nois in Franckreich. 


Handel mit feidenen Zeugen üft, welche alda | Cafferto, Münge in — f. Natur⸗l 
a 


verfertiget werden, 


Calian, fiche Callan. 


397, Caſſilifat Caftagnola 


Cafhli£at, alfo nennendie Tuͤrcken ein iedes un: 
ter den 12 Gouvernements Oder Regierungen, 
darein fie Egypten getheilet haben. 

Cafım Gheuri, fatein. Dies a navigantibus carbo- 
ne nosati, alfo nennen die Tuͤrcken den Tag S. 
Demetrii, welchen die —— Grie—⸗ 
chiſchen Matroſen ſehr fuͤrchten, weil das Meer 
um felbigen fi) mehrentheils ungeſtuͤm zu er: 
zeigen pfleget, fodaß fie ſich niemals ro Tage 
vor oder nad) Demfelbenin die See wagen, fon: 
dern gemeiniglich vorher mit ihren Galceren 
indie See-Häfen einlauffen. 

Cafımera, eine Landfchafft im Reich des Mor 
uls in Afien, an den Grentzen der groffen 
artarev- 

Caflına, Ville elegantiores Iralie,olfo nennet man 
die Meverböfe oder die Vorwerge in Jtalien, 
deren viele mit feſten fteinernen Schlöffern 
verfehen find, die lich aufden Nothfall genen 
eine fliegende Parthey genuofam mehren koͤn⸗ 
nen, wenn fie mit Volck befeßt find. 

Caffina, ſchoͤnes Schloß und Luft Haus in ver 
Landfchafft Retelois in Champagne. 

Caſſino, ſuche Caſino. 

Caßiren, heiſt bey den Kaufleuten eine Schuld⸗ 

Forderung ausſtreichen, Lat. Nomen debitoris 

delere; bey der Militz aber die Soldaten abdan⸗ 
den, Lat Milites dimittere; und Vrivilegia 
oder Geſetze caßiren, heiſt ſelbige wieder auf: 
heben und abſchaffen, Lat. Leges abrogare. 

Caſſo, Caſſio, Caſus, eine von denjenigen Inſeln 
des Archipelagi, welche vor Alters Sporades 
nenennet wurden, 5 Meilen von der Inſel 
Scarpento, aufden Küften von Thracien. 

Cafiok, Lat. Tanica salaris, wird in Engelland 
ein langes Unterfleid genennet, dergleichen 
die Geiftlichen dafelbft, und infonderheit die 
Do&ores Theulogiz zu Drford tragen. 

Caffope, Cafiope, Kaffope, Flecken auf der Inſel 
Eorfu, hat einen ſchoͤnen Hafen. 

Caſſuben, Cafüubie Ducasus, Herkoatbum in 
inter: Pommern, welches gegen Welten an 

die Neue Mard, gegen Süden an Groß: Poh: 
len, gegen Oſten an Preuffen und Wenden, und 
gegen Norden an die Oſt⸗See grentzet. Es be: 
greiffet ein groſſes Land,welches fich Die Weich- 
fel herunter bis etliche Meilen von Neu: Stet: 
tin erſtrecket. Die beyden Länder Lauenburg 
und Bütow gehören als Pohlnifche Lehne zu 
dem Brandenburgifchen Hinter: Pommern, 
und ſtehen unter einemfande-Sauptmann,das 
übrige aber, fo man insgemein Pomerellen zu 
nennen pfleget, fiebet der Kron Pohlen zu, und 
wird in ı7 Starofteyen eingetheilet. 

Cafubi, Königreich) in dem Nordlichen Theile 

von Indien, jenfeit des Ganges, in Alien. 

Caftagnedoli, Caſtagnedolum, kleine Stadt im 
Genuefifhen Gebiete, welche ein unmittelba: 
res Reichs Lehn ift. ; 

Gaflagnedulo, Caflanedolum, Stadt im Brefcia: 
niichen Gebiete, nicht weit von der Stadt 
Brekia, den Venetianern gehörig. 

Caftagnerto, ein mohlbefeftigtes Feld-Schloß in 
talien, im Hergogthum Piemont, nicht weit 
von Ehivaffo gelegen, am Po: Fluß, worüber 
eine Brücke gebet. 

‚ Caltagnvla, eine Meine Stadt nebſt einem Berg- 










Caſtamour Caſtel 39% 


Schloſſe in der Landſchafft Caſale in Mont⸗ 
ferrat, wiſchen Aſti und Aleſſandria. 

Caſtamour, ein Ort in klein Aſien, liegt in einer 
ſehr luſtigen Gegend, 5 bis 6 Meil. von Angora. 

Eaftaneire, Cafanera, Flecken im Portugiefifchen 
Efiremadura, am Fluß Tage. 

Caftanowig, Coſtanowitʒ Koſtaniza Stadt 
und Feſtung aufeiner Inſel des Fluffes Unna 
in Eroatien, dem Haufe Defterreich gehörig. 
NB. Caſtel, was man vor Städte und Klöfter 

dieſes Nahmens allhier nicht finden Fan, die 
beliebe man unter dem Frangöfifchen Wor⸗ 
te Chafteau nachjufchlagen- 

Caftel, — Caſtellanus Comitatus, Graf⸗ 
ſchafft in Francken, an den Wuͤrtzburgiſchen 
Grentzzen, welche aus drey Aemtern beſtehet, 
nemlich aus dem Amt Caſtel, Remlingen, 
und Rüdenhaufen. Sie bat ein hohes Schloß 
gleiches Nahmens, und geböret den Grafen 
von Caſtell, welche ſich in die Remlingifche 
und Rudenhaufifche Linie theilen. 

Caftel, Stadt auf einem hoben Berge in der 
Dber:Pfulg, bey Lauterhofen, woſelbſt ein Je⸗ 
fuiter- Collegium. ER 

Caftel a Mar della Brucca, Fleine Stadt im Prin- 
cipato citra, in Neapolis zwifchen den Golfes 
von Galerne und Policaftro. j 

Caftel a Mar dı Golfo, Stadt nicht weit von den 
Küftendes ValdiMazara, an einem Golſo im 
Eicilien. 

Caftela Mar di Stabio, Stadt am Golfo di Na- 
poli, in Terra di Lavoro, in Neapolis, nebſt 
einem Biſchoffthum unter den Erg: Biſchoff 
von Sorrento gehoͤrig. 

Caftel Aragonefe, Caſtrum Aragonenf£, Stadt an 
der Nordlichen Seite der Infel Sardinien, an 
eier kleinen Meer-Enge, welche ihr an flatt 
des Hafens dienet. Sie ift wohl befefiget und 
bat eine gute Eitadelle,auchrinen Bifchoff, der 
nad) Saſſari geboret. , 

Caftel Baldo, Caflellum Baldum, eine Benetias 
nifche Stadt, im Paduaniſchen Gebiete, am 
Fluß Adige. . 

Caftel Barco, Schloß in Tyrol gegen Italien zu, 
den Grafen dDiefes Nahmens gehörig. 

Caftel Barr, Flecken in der Irrlaͤndiſchen Lande 
ſchafft Counanat, in der Graſſchafft Mayo, hat 
Sitz und Stimme im Parlament. 

Caftel-Bel, Herrfhaft in Zorot an der Etſch 
in dem Veitſchau oder Valle Venufta, 

Caftel Belvedere, Fleine Stadt in der Inſel Sans 
Dia aufeinem Berge, nicht weit von der Suͤd⸗ 
lichen Küfte, 1» Meilen von Cqudia. 

Caftel Bolonefe, fleine Stadt in Romagna, wel⸗ 
de — dem Bologneſiſchen Gebiete de⸗ 
pendiret. 

Caftel-Corn, Schloß und Herrſchafft im Biß⸗ 
thum Zrient in Tyrol, davon ſich die en 
son Lichtenftein in Tyrol beynahmen, und lich 

von den Fürften van Lichtenftein zu Nicols⸗ 
burg in Mähren unterfcheiden, j 

Caftel d’Afens, Cafellum Afenfe, Schloß auf ei⸗ 
nem Felſen in Satalonien. 

Cattel dı Gitti, Schloß in der Landſchafft Cafale 
im Hertzogthum Montferrat, s Deutſche Mei: 


le von Caſale. 
4 Gafie! 
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Caſtel dell’ Ovo, Fleine Inſel auf dem Toſeani⸗ 
ſchen Meer im Golfo di Napoli, iſt von der 
Stadt Neapoli nur allein durch eine fteinerne 
Brücke abgefondert. Sie hat ihren Rahmen 
von der Ever⸗runden Geftalt, und lieget eine 
wichtige Feftung darauf, welche gleichfalls il 
Caſtollo dell’Ovo genennet wird. 

Caftel de Vide, Stadt und Schloß in der Por: 
tugiefifchen Provinz Alentejo, 2 Meilen von 
Portalegre, 

Caitel de Voltorno, lecken in Terra di Lavoro, 
in Neapolis, nebft einem Biſchoffthum unter 
den Ertz⸗Biſchoff zu Capua gehörig. 

Caftel Donfula, fefter Ort am Lego Maggiore, 
im Meylaͤndiſchen. 2 
Caftel Durante, Stadt im Kirchen: Staat im 

Dergogthum Urbine. 

altel Franco, Caflrum Francorum, Heine Stadt 
in Bologneſiſchen Gebiete, mebft einer Cita⸗ 
delle, Urbanea genannt. 

Caftel Gandolfo, Arx Gandulfi, Flecken in der 
Cimpagna di Roma, nebft einem ſchoͤnen 
Bäbftlihen Pallaſt, 12 Italiänifche Meilen 
von Rem, wohin ſich die Päbfte zumeileni Ges 
fundieits wegen begeben, um dafelbft die 
reine Lufft zu genieſſen. s 

Gaſtel Geioux, Caflrum Gelofum, Eleine Stadt 
und Baillaoe im Hertzogthum Albret in Ga: 
feoane, am Auß Avance. 

Caftel Gioftedo, eine Meine Stadt nebft einem 
Schloß und dem Zitel einer Graffchafft, im 
Hertzogthum Mantia, unter der Gerichtbar: 
feit des Hertzogthume Caftiglione gelegen. 
Es refidiren daſelbſt Marcfarafen, welche von 
dem Gaftialionifchen Harfe abſtammen. 

CaftelLeone, Caltrum Leonis, Heine Stadt in 
der Meylaͤndiſchen Grafſchafft Eremona, wel⸗ 
che den Titel eines Marckgrafthums fuͤhret, 
und den Grafen von Vaillate gehoͤrig. 

CaftelLion, Schloß in der Laudſchafft Caſale im 

ertzogthum Mentferrat an den Örenken der 
raffchafft Ati. 

Caftel Maggiore, Caflellum majus, Flecken im Ge: 
biete der Republic Lucca in Italien. 
Caltelnuovo, ein ſchoͤnes Luſt Haus, Meilen 

von Florentz, dem Groß: Hertzog gehoͤrig. 

Caſtel nuovo, Caſtellum novum, befeftigte Stadt 
am Golfo di Cataro, in der Landſchafft Her: 

egovina, in Dalmatien. Gegen der See iſt 

e mit einem hoben Felfen bejeftinet ; Mitten 
durch Die Stadt aber gehet eine Mauer welche 
den obern Theil von dem untern abfondert, 
und indem erſten ift ein feſtes Schloß zu befin: 
den. Die befte Befeftigung aber beftebet in der 
Citadelle, uflt dem darüber gelegenen Caſtell 
Eornigrad, welches vonder untern Stadt auf 
600 Schritte Nordwerts gelegen. Diefe wichti⸗ 
ge Feftung geböret feit 1687 den Wenetianern. 

Caftel nuovo di Carfagnına, Caßrum novum 
Gerfiniane, feine Stadt am Fluß Serchio im 
Thal Garfagnana, im Hergogthbum Modena. 
Nicht weit davon liegt eine. Citadelle, Monto 
ne genannt, welche vor fehr fefte gehalten 
wird. 

Gaftel nuovo Tortonefe, oder di Scrivia, Fleine 
Stadt im Gebiete Tortonefe im Hertzog⸗ 
thum Merland, am Fluß Serchio, nebft eincı 








Caftel Caftellana 40 
guten Citadelle, dem Marcheſe Marini ge⸗ 


örig. 
Laftel Pfund, Herrfchafft anden Brengen vor 


Tyrol, liegt ſchon in Italien. 


Caitel Ponzone, Caftram Ponzonis, Schloß im 


ertzogthum Mepland, 3 M. von Cremona. 


Gaitei S.Giovanni, ein Schloß im Hertzogthum 


Piacenza in Jralien, dem Hergoge von Parma 
gebörig. 


Caſtel S. Pietro, Feſtung auf dem platten Lande 


in Natolien, it unter Tuͤrckiſcher Botmaͤſ⸗ 
figfeit. 


Caitel Sarazin, Feine befefliste Stadt an ben 


Grengen von Languedoc und Deren. 


Gaftel Sermione, Stadt im Beronefifchen, auf 


einer Halb: Znfel, welche der Lagu di Garda 
machet 


Caftel Tanaro, Schloß am Fluf Tanaro, nahe 


bey Aleffandria im Mepländifchen. 


‚Caftel Tornefe, Fleine Stadt nebft einem Ge 


biete von zweyhundert Dörfern in Morea, 
am Vorgebirge Torneſe, im der Landfchafft 
Belvedere, 


Caitel Vererana, Entella, Fleine aber wohlgebau⸗ 


te Stadt an einem kleinen Golfo am Val di 
Mazara in Sicilien. 

Caftel Verere, Fleine Stadt in Calabria oltra, an 
einem Berge in Neapolis. 

Caftel Vifc«nte, Cafrum Vice-Comitum, Schloß 
am Fluß Oglio, inder Meyländifchen Graf: 
fchafft Cremona. 2 

Caftelar, Herrfchafft oder Gericht in Tyrol im 
Thal Sogen. 


Caftelaun, Laftelbun, Caßellum Hunnorum, 


Stadt und ruinirtes Schloß auf den Hunde: 
ruͤck am Fluß Drim, in der Graffhafft Spon⸗ 
beim, nicht reeit von Simmern. 


Caltelbranco, Albicaflram, Stadt und Gebiet in 


Beira, in Portugal, an den Grengen des Spas 
nifchen Eftremadura, am Eleinen Fluß Lira, 
und beiffet die herumliegende Genend gleich- 
falls Eaftelbranco, Territorium — 
Caſtelcomb, Stadt in Wilteͤhire in Eugelland. 


Caſtelen, eine Herrſchafft, welche der Canton 


Bern An.1732 von dem Freyherrn von Dor⸗ 
nenberg, einem Heſſen⸗Caſſeliſchen Miniſter, 
dem fie eigen geweſen, vor 90000 Species⸗ 
Thaler gefaufft. 

Catteler, ſiehe Carelet. 

Caſtelet, ſuche Caftiler. 

Caftelholm, eine Feſtung auf der Inſel Aland, 
Stockholm gegen über, der Kron Schweden 


gehörig. j 
Laftell, ein ſchoͤnes Bayeriſches Klofter auf eis 
ner Höhe, im Bißthum Regenſpurg und dem 
Dfleanerichte Pfaffenhofen, zwiſchen Amberg 
und Neumarck. 
Caftell, Voor-Kaiteel, Bak, Vocrplegt, ift auf 
den groffen Schiffen die Erhöhung auf dem 
Voͤrdertheil uͤber dem letzten Verdeck. Agter- 
Kafteel, Agter-Verdeck, Schans, Stuurpiegt, 
ift die Erhöhung des Hintertheils über dem 
legten Verdeck. 
Caftellana, Stadt im Patrimonio Petri, im Kir⸗ 
chen⸗Staat. Ihr Biſchoffthum it mit dem zu 
Drta vereiniget, und geboret unmittelbar uns 
ter den Pabp. — 
allei- 
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Coſtellane, kleine Stadt und Barsnie, am Fluß Caſtelluceis, kleine Stadt. in der Neapolitani⸗ 
Berdon, gegen die Alpenin Provence, hat eis | fchen Proving Galabria, welche 1708 durch 
ne Baillage. das Erdbeben gang ruiniret worden. 

Lajtellan, heiſt an manchen Orten der Auffeber | Caftelnau, Fleiner Ort in Quienne, in der kleinen 








ber die Gemächer und mas fich darinne befin: Mebor, 

det, ingleihen auf Königlichen und Fürftlis 

den Luft-Häufern auf den Lande, Lat. Pre- 
us domus aut ville. 

Tajtellane in Vohlen, Lat. Palarinorum vicarii, 
Prefeöi urbium, find die nechſten Senatoren 
nad) den Woywoden, an der Zahl g2, und ift 
denfelben die Regierung über die Gaftella: 

neyen anvertrauet, alfo, daß fie der Woywo⸗ 

den nachgeordniete Beamten find. Sie find die 

Führer des Adels in ieder Wopmodfchafft, und 

der Bornehnifte unter ihnen ift der Caſtellan 








Landfchafft | 
Caftelnau de Bretenvuus, ein Flecfenin Querey, 
- dem Titel einer Baronie, am Fluß Dors 
ogne. 
— de Montratier, Flecken in Querey, in 
. an einen Fleinen Sluffe nahe bey 
abo 


Caftelnaudari, Cafellum Arianorum, Hauptftadt 
der Graffchafft Lauragais in Languedec, 
Cattelrodrigo, eine Feftung, nebft dem Titel eis 
* —— in der Provintz Beira in Por⸗ 
ugall. | 


von Eracau, welcher allen Woywoden vorge: | Caftelrut, Cafelrorro, Herrfchafft in Tyrol. 

bet, und nad) den Bifchöffen den erften Play | Cafteis, befeftigtedt Schloß in Franckreich an der 
unter den weltlichen Senatoren hat. Sie wer:| Garoımne oberhalb Bourdeaux. Ä 
den in groffe und Fleine Gakellane unterſchie⸗ Calteltoun, Fleine Stadt inder Graffchafft Mare 


den. Jener ſind 33,diefer aber 49,melche letz⸗ 
tere fich allefamınt in Klein: Pohlen, Maſovien 
und Preuffen befinden. Die erften werden nebft 
andern Neichds Senatoren zu den geheimte⸗ 
ften und wichtigften Reichs: Confiliis gegogen, 
ſchreiben die Land⸗Taͤge aus, adminiftriren in 
ihren Gebieten die Juftig, haben die Aufficht 
über Maaf und Gewicht, fegen ben Preis des 
Getraides und der Waaren, und find Richter 
der Juden. Die EleineEaftellane aber find der 
Reiche: Eonfultation nicht fäbie. s 
Lajtellanen und Yricolotten, find zwey einan- 
der ſtets entgegen geſetzte Partheyen unter 
dem gemeinen Volcke zu Venedig. 
Esjtellaney, ſiehe Chaftellanie. , 
Cafteilanera, Heine Stadt amFluß Talvo in Ter- 
sa d Otranto, in Neapolis, nebft dem Titel ei⸗ 
nes Fuͤtſtenthums, und einem Bifchoffthume 
‚unter den Ertz⸗Biſchoff zu Tarento gehörig. 
Caflellanza, fleine Stadt im Mepländifchen a 
Fluß Dlana. 
Caftellaun, ſiehe Caſtelaun. 
Calteliazzo,, feine Stadt nicht weit vom Aleſ⸗ 
fandria im Meyländifchen, zwifchen den Fluͤſ⸗ 
fen Bormida und Drta. Sie gehöret einem 
aus dem Haufe der Marchgrafen von Palla: 
vicino. 
Caitellejas, ein Koͤnigliches Luſt⸗ Schloß in Anda⸗ 
luſien, etliche Meilen von Sevilien gelegen. 
Cafteltetto, diefen Nahmen führen drey Fleine 
Städte in der Landſchafft Agvi, im Hertzog⸗ 
thum Montferrat, davon die eine oben an den 
Grengen von Aleffandria, nicht weit von Nijs 
ja; Die andere an den oberften Grengen der 
Marckgrafſchafft Epigno, und die dritte gang 
—— an — Grentzen der Landſchafft Alba, 
gelegen iſt. 

Caſtelleito, kleine Stadt im Meylaͤndiſchen, an 
dem Lago Maggiore. 

Caſtello della pietra, Caflellum Petra, 









eftung 
euf einem Felfen, nicht weit von der Etſch im 


Biſchoffthum Zrient, dem Haufe Defterreich | C 


gehorig. 
Caftello di S. Angelo, ſiehe Engelsburg. 
Caſtellon d’Ampurıas, ſiehe Empurias. 
Caſtellot, Stadt in der Grafihaftt Wümpelgard 


in Lothringen, 


in Nord:Schottland, am Fluß Dee. 
—— oder Ober⸗Vogtey, Schirm⸗ 
erechtigfeit, Advocaria monaſteriorum five 
eccleharum, it eine fonderbare Gerechtigkeit, 
melche etliche Landes: Herren Über die nechit 
gelegenen Klöfter und Stiffter von Alters her 
haben, daß fiealle oder doch gewiſſe peinliche 
Fälle in den geiftlichen Gebieten erereiren, 
deren weltliche Gefihäffte vor Gerichte oder 
fonften pflegen, und wider alle auswärtige Ges 
malt ſchuͤtzen, und davor gewiſſe Einkunffte 
bebenfönnen. Die meiftenKlöfter haben ſol⸗ 
ches Joch heut zu Tage abgeſchuͤttelt. Es find 
aber dieſe Kaſten⸗Voͤgte zugleich mit den geiſt⸗ 
lichen Stifftern inDeutfchland aufgefommen, 
denen fie entweder von dengundatoribus ſelb⸗ 
ften, oder von Kapfern und Königen zugeord- 
net worden. 


! — eine kleine Stadt an der Erpe im Ertz⸗ 
tifft 


oͤln. 

— Lago di Caftiglione, di Paſſignano, 
overo di Perugia, ein Sec in dem Gebiet von 
PBerugia, im KirchensStaat, welcher fehr fifch- 
reich it, und daran die Eleine Stadt Cattiglio- » 
ne di Lago lieget. 

Caftiglione, Stadt und Feftung in Italien, der 
Republic Lucca gehörig, im Thal Carfagnana, 

Caltiglione, Stadt in Calabria citra, in Nea⸗ 
polis,nebft dem Titel eines Fürftenthums,dent 
Neapolitanifchen Gefchlechte Maretimi ges 


hoͤrig. RER 

Cafliglione, Stadt in der Landichafft Sienefe in 
Slorens, am Tofeanifchen Meer. 

Cattiglione, Lago di Caftiglione, overo di S. 
Praffede, fleiner See inder Campagna di Ror : 
ma, im Kirchen-Gtaate. 

Catliglione, Caflellionum, Heine Stadt nebft eis 
nem Gorr Schloß, und dem Titel einer 
Graſſchafft in der Provintz Chieti in Piemont, 
allwo viel Kalck gegraben wird, 5 Jtaliänifche 
Meilen von Zurin. 

aftiglione, Fleineg Fuͤrſtenthum im Mantna⸗ 

nen Gebiet, welches feine re > 

Fürften aus dem Haufe Gonzaga bat. Es 

ift das Haus Eaftiglione die jüngfte Linie 

von dem Haufe Gomaga, und der heutige 

Br von Gaftiglione beit Ludovicus = 

j ( 
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zaga, welcher 1681 gebohren iſt, und nach ſei⸗ 
nes Heren Vaters Ferdinandi Gonaga Tode 
Anno 1723 ſuecediret hat, auch noch unver⸗ 
* + mäblt ift. F 
Caſſiglione delle Stivere, Caſtiſio Stiverorum, 
Hauptſtadt des Fuͤrſtenthums Caſtiglione, 
nebſt einer feſten Citadelle Sie iſt die fs, 
dentz des Fuͤrſten dieſes Nahmens. 

Caftiglione Mantuano, Caflellio Mantuanus, ge⸗ 
ringes Städtlein im Mantuanifchen an der 
Fuffa di Bozzulo. 

Cattiler, eine auf dem Berge gelegene Schange 
im Thal Mevra, im Fuͤrſtenthum Barcelonet: 
te in Piemont, ward 1710 den Frantzoſen von 
den Alliirten abgenommen. Ä 

Caltilia aurea, fiehe Terra firma, 


— Rath, ſuche Rath von Caſti⸗ 


en. 

Caftilien, die gröfte Landſchafft in Spanien, 
welche gegen Norden an Aſturia de Santillana 
und Bifcana, gegen Dften an die Königreiche 
Navarra, Arragonien und Balentia,genenSu- 
den an Murcia und Andalufien,gegen Welten 
aber an Portugall und Leon grentzet. Esift 
ein bergichtes Land, und beftehet fein befter 
Reichthum inder Wolle, aus welcher dafelbft 
koͤſtliche Tücher gemmachet werden. Die Na- 
tur fondert es durch ein langes Gebirge aleich- 
ſam felbft in zwey Theile, und heiffet dasjenige, 
mas an dieſem Gebirge genen Norden lieget, 
Alt-Laftilien, das gegen Süden aber Neu⸗ 
Caftilien. Das Königreih Alt⸗Caſtilien, 
Caftella verus, begreiffet alles, was Die Gebirge 
Tablada und Molina, wie auch dic in Afturien 
in fich begreifen. Das Königreich YTeu:Ca: 

lienaber, welches audy das Königreich von 

vledo genennet wird, erftrecket fich gang an 
Tago und der®uadiana hinunter,und begreif: 
fet drey Landſchafften, la Manche, 12 Sierra und 
l’Alcarria, mozu einige noch das Spanifche E⸗ 
firemadura feßen. 

Cattilion, Cafeliio,fieine Stadt am Fluß Dordo⸗ 
gne in der Zandfchafft Berigord in Franckreich. 

Caitillon deMeduc, Laflellio Medulci, Eleine 
Stadt am Südlichen Ufer der Garonne, im 
Gebiet Medoe in Guienne, 

Caftinhera, Meine Stadt in Portugal, am Fluß 
Tago, 5 Meilen von Liſſabon. 

Caflione, Cafio, Stadt im Mevländifchen Ger 
biet am Fluß Olona. 

Caftiemain, Fleiner Hafen in der Irrlaͤndiſchen 
Provintz Mounfter, in der Grafſchafft Kerry, 
und zwar an der Baye von Dingle gelegen. 

Caftonowig, fiehe Caftanowig. 
saltrarus, heift ein Verfchnittener, dergleichen 
gemeiniglich an groffer Herren Höfen Sänger 

geben. 

Caftres, Chartreux, Cafrum Albienfum, Stadt 
am Fluß Agout, in der Landſchafft Albigeois 
in Ober⸗Languedoc, nebſt dem Titel einer 
267* und einem Biſchoffthum unter dem 

Biſchoff von Alby gehörig. Das umlie⸗ 
gende Gebiet heiſſet le Caltrez. 

Caftrigen, heiſt nicht allein verfchneiden, wie bey 
den Menfchen des Singen, bey den Pferden 
der Arbeit, und bey den Hähnen des Mäftens 
wegen gefcichet; ſondern ce heiſt auch verder⸗ 
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ben, verſtuͤmmeln, und wird von Buͤchern ge⸗ 

brauchet, wenn die Cenfored aus den Manu- 
feripeis einige Stücke,fo dem Hof,der Elerifey, 
oder gewiſſen Collegiis und Samilien nicht au⸗ 
ſtehen, wegſtreichen. 

Caltro, Templum Minerve, Stadt in Neapolis 
am Gulfo di Venezia, in Teıra d’Otranto, 
nebft einem —— unter den Ertz⸗Bi⸗ 
hoff von Dtranto gehoͤrig, und treibet Diefelbe 
einen aroffen Handel mit dem Baum: Del. 

Caftro, Caftrenfs Dacasus, kleines Hertzogthunt 
in talien, zwiſchen dem Tefcanifhen Meer, 
den GSienifchen und Drvietanifchen Gebiete, 
und dein Parrımoniv Peıri, gelegen. Der 
Paͤbſtliche Stul beſitzet diefes Hertzogthum, 
welches Pabſt Urbanus VII 1661 dem Her⸗ 
tzog von Parma nebſt der Grafſchafft Ronci⸗ 
glione, wegen der bey Monte de Piera zu Rom 
gemachten groſſen Schulden, entzogen bat, 
und ift die Hauptfiadt Calrv 1649 auf Bes 
fehl des Pabſtes Junocentii X von Grund 
aus zerfiöret,und das Biſchoffthum nach Agvas 
pendente verleget worden, weil manden von 
dem Pabft;dahin geſchickten Bifchof unter 
Weges umgebracht hatte. Es iſt zwar in den 
zwiſchen dem VPabſt und der Kron Franckreich 
1664 zu Piſa geſchloſſenen Traetaten vergli⸗ 
chen worden, daß der Pabſt das Hertzogthum 
nebſt der Grafſchafft Ronciglione gegen Erle⸗ 

gan 160000 Pfund wieder abtreten folle, es 

ft aber weder Zahlung noch Neftitution bis 
dato gefcheben, und alfo der Päbkliche Stul 
im Belig geblieben. Als der Spanifche In- 
fant, Don Carlos, nach Italien kam, drunge er 
fonderlich Un. 1732 hart auf die Abtretung ges 
gen Erlegung gedachter Summe. 

Caftro, kleine Stadt inder Campagna di Roma, 
im Kirchen:Staat, am Fluß Garigliano, zwo 
Meilen von Fondi. 

Caftre-boon, Eleine Stadt inder Portugieſiſchen 
Provinz Beira, am Fluß Eva. 

Caftre d’Aıro, Stadt in Beira in Portugall, zwi⸗ 
ſchen den beyden Flüffen Duero und Vouga. 
Cafto del Rey, fefte Stadt in Gallicien, zwiſchen 

Lugo und Mondonnedo. 

Caftro Franco, Eleiner aber fehr angenehmer und 
moblgebauter Ort nebft einem Gchloffe in der 
Tarviſer Marck im Benetianifchen Gebiete, a 
bis 3 Deutfche Meilen von Trevigo gegen We⸗ 
ften gelegen. : — 

Caſtro Gerits, Stadt in Alt⸗Caſtilien, in der 
Grafſchafft Mendoza, 7 Meilen von Burgos. 

Caftro Marino, Keftung und See⸗Hafen in Als 
aarve, in Portugatl, welcher aber der Sands 
Bände wegen fehr gefäbrlich it. 

Caftromeatv, fleine&tadt inderPortugiefifchen 
Provinz Beira,am Fluß Eva. , 

Caftro nuvvo, fleine Stadt im Val di Mazara in 
Sicilien aufeinem Berge. 

Caftrepo!, Feftung in Afturien am Meer. 

Caftro Reale, Caſtrum Regale, Heine Stadt im 
Val di Demona in Gicilien, an einem Fluſſe 
gleiches Nahmens welcher unter Milazzo ins 
Mittelländifhe Meer fällt. 

Caftro Rio, Flecken in Andalufien,am Fluß Mars 
bella, 8 Meilen von Cordua. 

Gaftrovillare, kleine Stadt in Galabria citra, - 

en 
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den Greugen der Proving Bafilicata, in Nea⸗ 
polis, hat den Titel eines Hertzogthums. 
Caitro Virreyna, ſiehe Chocoloc: ca, 
Cattro de Urd.ales, Fleine Stadt an den Biſcayi⸗ 
fchen Kuͤſten, allmo fie einen guten Hafen und 
feite Eitadelle bat. 
Caſtrum doioris, ein Trauer» Beriifte, Lat. 
Tumulus aus Cenotaphium opere funebri ma- 
guifice exſtructo exornatum, welches man ho⸗ 
n Staudes-Perfonen gu Ehren nad) ihren, 
ode, meiftentbeils in der Kirche, wo man 
denfelben das Begraͤbniß hält, aufrichtet, und. 
mit Sınn-Bildern, Wapen, vielen Lichtern, 
und „dern finnreichen Figuren Eoftbar aus⸗ 
zugiertn pflenet. 
Caltu:, fiebe Röftau. 
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ries oder Gebiete in Roußillon, welche der 
Cron Franckreich zuſtehen. An. 1705 hrach⸗ 
te König Earl der Ul mit Huͤlffe der Engei⸗ 
und Holländifchen Flotte Eatalonien unter 
—— Bothmaͤßigkeit, nachdem aber derſelbe 
uno ı7ıı zugleich den Kayſerlichen Thron 
beftiegen, und fich wieder in Deutichland be⸗ 
geben, auch die Kayſerlichen Tronppen ber: 
aus gefchaffet worden, ift Katalonien nach eis 
ner harten und tapfiern Gegenwehr der Eine 
wohner, und fonderlich die Stadt Barcellos 
na Aano 1714 von des Philippi V Zrouppen 
erobert worden, worauf ſich die Defterreichifche 
gefinnten Eatalonier meift nach Meyland, 
— und andere Kayſerliche Erb⸗Laͤnder 
viret. 


Caſuiſten, find eine Art gelehrter Leute, fo allere Caranca, Carana, Carina, Stadt im Valdi De- 


hand vermwirrete Caſus undgewiſſens Seruvel 
unterſuchen, und deren Erlaͤuterung in ihren 
Schriften vortragen, Lat. Rerum quod.ad confci- 
entiam pertinere videantur, dubiarum Confulti, 
Cafus fortuitus, fiche zweyt. Theil. 

Cafus refervati, beiffen Diejenigen ſchweren 
Glaubens oder Bewiffens:-Duncte, über wel: 


mona, in Sicilien, wo der Fluß Indicelle im 
den aroffen Golfodi Catanca fället. Gie war 
fonft eine von den aröften und beften Handels⸗ 
Städten des Königreichs, it aber durch die 
Erdbeben 1693 faft gantz vermüßtet, und hat 
ein Bifchoffthum, unter den Erk-Bifchoff zu 
Reggio gehörig. 


che ein Decifiv-Urtheil zu fällen feinem Men⸗ Catanzara, Caracium, Haupt⸗Stadt in Calabria 


erlaubt, fondern dem Pabft allein vor: 
ehalten if. 
Catacombæ, Crypse fubterranee, find Gänge, 
unter der Erden in Italien, abfonderlich aber 
imund auflerhalb der Stadt Nom, deren ei: 
gentlicher Urfprung bishero noch nicht ergrüns 
det worden, unerachtet man aus verfchiedenen 
Darinen gefundenen Grab 
fan, daß einige der erften Chriften dafelbft be: 





graben find. Dergleihen werden auch bey! 


der Stadt Neapolis gefunden. 


oltra, in Neapolis und die Refidens des Gou⸗ 

verneurs diefer Provine. Sie hat einen Bis 

94 unter den Erg Bifhoff zu Reggio ges 
örig. 


Catapina, Stadt aufder Infel Eandia, am Fluß 


Cartero. 


Cataru, ſiehe Cattaro. 
rifften abnehmen! Careradz, Waſſer⸗Faͤlle, ſind Oerter, wo ein Fluß 


von einem hohen Berge gaͤhe und ſtarck her⸗ 
abſchieſſet, daß man mit feinen Schiffeaufund 
abfahren Fan. 


Carafalco, find mit Wachs⸗Lichtern ausaezierte, Caraftrum, fuche Steuers Anfchläge, ir. Na⸗ 


Gerüfte, welche man in den Kirchen in Stalien 


tursLex. 


vornehmen Leuten aufjurichten pfleget- ſiehe Cataya, ift das Stück von China gegen Norden, 


Caftrum dolor's. 

Car2jo, Carajum, Heiner Ort jreifhen Padua und 
Eſte in der Benetianifchen Landichafft Padua: 
no, allwo die Herren von Obini einen vortreff⸗ 
lichen ſchonen Pallaft haben. 


melches in fechs Wrovingen eingetheilet wird, 
nemlich Peking, Kantung, Honan, Suchuen, 
Eenſi und Zanft. Das Theil gegen Süden 
aber heit Mangin, und begreifft 9 Provinzen 
u 


nter ſich. 
Caralajud, Fleine Stadt und Schloß im König: Catechehiren, Lat. Pueros auf plebem in primis 


reiche Aragonien in Spanien, an dem Fluß 
Zalon, wo ſich der Heine Fluß Xaloca in dens 
ſelben ergeuft. 

Latalonien, Catalogne, Caralonia, Gothala- 
nis, Fuͤrſtenthum in Spanien, welches gegen 
Norden durch das Ppremäifche Gebirge von, 
Sranckreich abgefondert wird. 
grenget es an Arragonien und Valentia, gegen 
Süden und Often aber an das Mitteiländifche 
Meer. Diefe Landfchafft ift voller Berge, ie: | 
dennoch waͤchſet fo viel Getraide, Wein und, 
Del darinnen, als die, Einwohner nöthig has 
ben. Sie hat aud) Amethiften,Agathen, Cry⸗ 
fallen, Azur⸗Stein, Alabafter,Alaun,Bitriol, 
Saltz und Eifen, wie auch Eorallen an den 
Deftlihen See-Küften._ Die Hauptftadt dar: 
innen ift Barcellona. Sie wird in Oft - und 
Weit» Latalonien eingetheilet, welche 17 
Vigueries oder hafften, und mebr als 
hundert befchlofjene Derter unter ſich begreif: 





ſtientiæ facre elementis erudire, inflituere, heiſt 
einen mündlich unterrichten, und war eigeut⸗ 
lich bey den erſten Ehriften eine gemeine Ark 
die Leute inder Religion zu unterweilen, weil 
man wegen der Heyden fich nicht getrauete 
folche durch Schriften ausjubreiten. 


Gegen Weſten Catechumenı, waren in der erften Kirche die ins 


Chriſtenthum unterrichtete Henden oder Ju⸗ 
den, melche die Tauffe empfangen ſolten. 
Sie hatten ibre befondern Ort in der Kirche, 
und durfften Anfangs der Austheilung des 
Heiligen Abendmahls und dem Gebete ber 
andern Chriften nicht beywohnen. Sie murs 
den aber in unterfpiedene Gradus eingetheis 
let; denn welche die Predigten anhören durff⸗ 
ten, hieſſen Audientes; die bey dem heiligen 
Abendmahl zugegen waren, bieffen Orantes 
oder Genufledtentes,, und die Gompetentes 
maren endlich, welche verlangten getauffet zu 
werden. 


fen, und gchöret die gantze Fandfihaffe der| Categorifch, rund heraus, ohne Umſchweiff und 


Eron Epamen, ausgenommen zwey Vigve- 
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eine gewiſſe und feſte Entfchlieffung, Lat. Ser- 


tentiam mijhs ambagibus elogni. 
Catelet, Cafellerum, Feine Stadt ander Schelde 
in der Picardie in Franckreich. Ihre Befe: 
figungs:Wercke find nefchleiffet. 
Caterlagh, Caılow, Grafſchafft in der Irrlaͤndi⸗ 
ſchen Provintz Leinfter, deren Haupt:Stadt 
gleichfalls Caterlagh genennet wird, und am 
Fluß Barrom lieget. 
Carharinenberg, Katterberg, Fleine Berg: 
Stadt in Böhmen, harte an den Saͤchſiſchen 
Grengen, zur Graffchafft Rotenhaus gehorig- 
Catharinenberg in Buchholtz Berg:Stadt 
im Ergtgebirgifchen Kreije in Meiffen, Chur: 
Sachſen gehörig. , 
Earbarinensssof, Luf:Schloß unmeit Peters: 
burg, welches der Eyaar Petrus I feiner Ge: 
mahlin zu Ehren erbauet, und nach ihrem 
Nahmen benennet hat, 
Catharinen⸗Orden in Rußland, fiche Rit- 
ter⸗Orden. 





Catharinen⸗Thal, Adeliche Nonnen: Abten | 


Prediger Drdens in der Schweiß, nahe bey 
der Stadt Dieffenhofen im Thuͤrgau. 

Catharo, fiehe Gattaro. 

Cathedral⸗Kirche, fuche Kirche, 

CGathnes, fiehe Caithnefs, 

Catholicus, heift in der Griechifhen Sprache 
allgemein, und ift nachgehends zu einem 
Beynahmen der wahren Ehriklichen Kirche 
worden, mweil felbige in der gantzen Welt an 
allen Orten und unter allen Voͤlckern foll aus: 
gebreitet werden. 

Catholiſche Rönig, oder Seine Latbolifche 
Najejtat, Rex Carbolicus, alfo wird ber Ko: 

nig in Spanien genennet, and hat Ferdinans 
Dus Catholicus am allererften diefes Prapdirat 
befommen, weiler die Mohren und Juden aus 
Epanien vertrieben, und ausgerottet, und die 
Catholiſche Inqpiſition dafelbft angeordnet 
bat. Wiewohlandere fagen wollen, dag Res 
caredus An. 590 auf dem dritten Eoncilid zu 
Toledo diefen Titel zuerſt erhalten haben foll, 
weil er die Arianer ausdem Lande vertrieben. 
Noch andere melden, daß Alpbonfus 1, des 
Pelagii Eydam, An. 740 diefen Titel guerft 
befonmen babe. 

Catit, Stadt im glückjeligen Arabien, am Sinu 
Perfico, in Alien, wo viele Perlen gefifchet 
werden. 

Catımarun, Kattesmarouw, Scapba Indica, ein 
Indianiſches Fleines Fahrzeug, darauf nur ein 
eingiger Mann rudert. 

Catlenburg, fiehe Rarlenburg. _ 

Catoch, Capo Catoeh, Morgebirge in der Pro⸗ 
ping Rucatan in Neu:Spanien, an dem Me: 
ricanifchen Meer: Bufen. 

Catrumma, Stadt inder Juſel Ceylon, bey wel⸗ 
her die Elephanten auf eine befondere Weife 
bäufig gefangen werden, 

Catfand, fiehe Caſſand. 

Cattato, Carhare, wohlbefeftigter Ort am Golfe 
diCartaro, in Dalmatien an den Grengen 
von Albanien, nebſt einem Biſchoffthum, uns 
ter den Erg: Biſchoff von Raguſa gehörig. 
Sic ift unter der Venetianer Botbmäßigkeit, 
dar ein Caſtell auf einem Hügel, und die Tuͤr⸗ 
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* haben offt verſuchet dieſen Ort meggu: 

nehmen. 

Cattegat, Schiger-Rack, Sinus Fcagenſis, oder 
Danicus, ih ein groffer Meerbufen des Deuts 
fchen Meers, zwiſchen den Deftlichen Küften 
von Juͤtland und den Küften von Schweden, 
wie auch zwifchen den Dänifchen Inſeln, wo⸗ 
Durch diefer Sinus von der Oſt⸗See unterfchies 
den wird, und fan man aus demfelben durch 
den Sund, wie auch durd) den groffen und 
Eleinen Belt in die Oft:See gelangen, 

Caturs, Naves Bantamenfium Bellice, find Kris 
ges: Schiffe von Bantam, melche an den 
Enden krumm und fpigig find, und, die ein 

—F Gras und Blättern geflochtenes Segel 

ren. | 

Lattunen, fiche zweyt. Theil. . 

Cattwick, find zwey Dörffer in Holland, die alfo 

beiffen, und welche durch einige Sand- Hügel 

nder Dünen voneinander abgefondert werden. 

Das eine lieget am Ufer des Meeres, welches 

Catw ck op See genennet wird, das andere 

aber ein wenigmeiter ind Land binein, allwo 

der Rhein inden Dünen durch den Sand vers 
fehlungen wird, _ 

Lag,.fiehe Abeinfels. 

Catzbach, ſuche Katzbach. 

Catzenelnbogen, Comirarus Catrimelibocenfs; 
Graffchaftt um den Rhein und Mayn, welche 
in die obere und niedere Grafſchafft ges 
theilet wird, und zwiſchen denen beyden das 
Mapnsifche Gebiete. gelegen if. Die obere 
liegt zwifchen dem Rheine, der Wetterau und 
dem Ddenmalde, und gehöret dem Haufe Heſ⸗ 
ſen⸗Darmſtadt; Dieniedere aber, welche zwi⸗ 
ſchen dem Rhein, dem Rheingau, den Graf: 
ſchafften Naſſau⸗Dietz, Idſtein und Dillens 
burg lieget, gehöret dem Haufe Heſſen⸗Caſſel, 
und jwar der appanagirten Linie von Heffens 
Rheinfels auffer Braubach, welches Darnı= 
ftadt zuftändig if. 

Cagenelnbogen, Fleine Stadt an der Lohne, 
nebjt einem feſten Schloß in der Nieder:Grafe 
ſchafft dieſes Nahmens. 

Cagenftein, dee Bagenftein. 

Catzwin, fuche Casbin, , 

Cava, Stadt im Principato citra, in Neapolis, 
nebft einem Biſchoffthum, welches unmittels 
bar unter den Pabft gehoͤret. . 

Cavachi, Königreich auf der Inſel Niphon in 
Japan in Alien. 

Cavado, Fluß in Portugall, welcher in der Pro: 
vintz Tra-los-Montes entfpringet, und fich 
unterhalb Braga in das Atlantifche Meer er⸗ 


geuft. s 

Cavaillon, Cabellio, kleine Stadt in der@raffchafft 
Venaißin in Provence, am Fluß Durenee,nebft 
einem Bifchofftbum, unter den Erg: Bifchoff 
von Avignon gehörig. 

Cavalcade, Pompa equefris, eine Geremonie, ba 
man einer hohen Standes-Verfon in richtiger 
Drdnung vor oder nachreitet, oder aber, da 
man eine folenne Proceßion zu Pferde hält. 
Mit dergleichenSolennität werden die Cardi⸗ 
näle su Rom eingeholet und der Connetable 
yon Neapolis präfentiret auch alfo dem Pabite 


den weiffen Zelter. 
Cavalier, 
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Caralier, Ratze, Reuter, Lat. Collis jaculato- 
rius manibus [uperffruflus, if ein erhabener 
Drt von der Erde, deflen Figur entweder rund 
oder länglicht viereckigt il. Sein oberfter 
Theil it eine Plate forme, mit einer Bruſtwehr 
verfehen, damit die Stücke, welche man dahin. 
pflanget, bedecket werden können, und wird feis 
tet, welche man darauf bringen will. Zwi⸗ 

hen jedem Stüde wird ein Raum von zehn 
zwölf Fuß gelaffen, damit die Conſtabler 
einander nicht hindern. Man bauet die Ca⸗ 
palieres mitten auf die Käble einer Baftion 
oder auf die Courtine, und dienen diefelben 
barzu, daß man die aufferhalb der Feftung lies 
genden Höhen mit dem groben Geſchuͤtz beſtrei⸗ 
chen kan. Siehe Math. Lex. 
Cavallerie, oder Keuterey, Lat. Equitarıu, beſte- 
het in Gens d’ Armerie, Cuͤraßirern, Neutern 
und Dragonern. 

Cavallo, Ca 
an der Füße von Calabrıa oltra, der Stadt 
Meßina gegen über. 

Cavallo, f. Monte Cavallo, 

Cavallo, fuche Govola, 

Cavallos, Porto de Cavall 
Prord : America, an der 

nduras. 


x 







ffer Hafen in 


| 


ne Breite nach der Anzahl der Stücke geriche | 


| 
| 
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Cauen, ſ. Kowno. 
Caverniec, Staͤdtlein im Vohlniſchen Preuſſen, 
in der Landſchafft Michelow beym Dribenz⸗ 
luß zwiſchen Straßburg und Neumarck, dem 
ulmiſchen Biſchoff gehörig. 
Caviren, ſ. Natur⸗Lex. 
Caumont, C#vo Mons, kleine Stadt in ber Pro⸗ 
ving Bazadois, an der Garonne in Franckreich. 
Caumonr, Fleine Stadt in der Frantzoͤſiſchen Pro⸗ 
ding Armagnac, am Eleinen Fluß Eorre.. Es 
ift auch eine Hetrſchafft diefes Rahmens in der 
Proving Rovergue- E 
Cavola, Feftung im Benetianifchen Gebiete, am 
Fluß Brenta, welche auf einem Felſen gebauer, 
und zu einem Paß dienet. 
Gavours, ſ. Caours. 
Laupter, Fluß in Dreuffen. 
Caurea, Caurera, Fleine Infel auf dem Griechis 
fen Meere, an der Südlichen Küfte von 
orea. 


o Cavallo, Vorgebirge in Neapolis, Caurzim, Canrziminm, groſſe Stadt, 5 Meilen 


von Prage- im Caurzimer : oder Chaurzimer⸗ 
Kreife, welcher einer von den 14 Kreifen in 
Böhmen, und zwifchen dem Gjaslauer: und 
Königgräger Kreife, wie auch zwifchen Maͤh⸗ 
ren gelegen ift. ' 


e der Proving |Caufz; Caufe occafionales, fe Natur-⸗Lexie. 


it. Lex. Philoſ. 


Cavan, Flecken in Ulſter in Irrland, und der vor: | Cauffade, Cauffale, Fleine Stadt in der Frantzoͤſi⸗ 


nebmfte Ort inder Graffchafft Cavan, welcher 


Eis und Stimme im Parlamenfvon Irrland C 
3 
Irrland, wel: | Caux, ein gewiſſes Gebiete in der Normandie, 


bat. . 
Cavan, Graffhafft in Ulfter in 


che genen Diten ar: die Graffchafft Monaghan, 


gegen Norden an die von Fermanach, gegen 
Werten an Connaugt, und gegen Suͤden 
an Leinfter grenset. Sie hieß vor diefem 


Breane. 

Caub , Fleine Chur-Pfälgifche Stadt am Rhein, 
Bacharach gegen über, im Herkogthum Sim: 
mern. ie hat ein Schloß, Burenfels ge: 
nannt, und ein Unter: Amt. 

Caubergen ‚ Abten in der Niederländifchen Pro: 
vins Antwerpen, 

Caucafus , Gebirge in Afien, welches ein Stücke 
von dem groſſen Gebirge Taurus ift, und er: 
ſtrecket fich daffelbe durch gank Georgien und 
Circafien, bis an die Meer: Enge von Eaffa. 
Die Spige diefer Berge ift unfruchtbar, und 
meift mit Schnee bedecket, die Mitte aber ift 
fruchtbar an Wein und mit Georgifchen Ehri: 
fien bemohnet ; unten find ſchoͤne Thäler mit 

uud Einwohnern angefüllet. 

Eaudebec, Calidobecum, reiche und ſchoͤne Stadt 
ander Seine, indem Gebiete Caux inder Nor: 
mandie, welcher Ort der Hüthe wegen, fo allda 
gemachet werden, berühmt ift. 

Caudiez, Cauderi« , Heine Stadt am Fluß Eali | 
in Ober: Languedoc, am Porendifchen Gebirge. | 

Caudrot, Cadrotium, Eleine Stadt in Bafcogne, 

in der Diöced von Dazas, woder Fluß Drot in | 
die Garonne fällt. 

Cave, eine von den Dreadifchen Inſeln, über 
Schottland gegen Norden aelegen. 

Cavelan, Königreich in Oft: Indien, welches dem 
Könige zu Pegu trivutbar if, uud darinne 
Sapphire und Rubinen gefunden werden. 


fhen Proving Querey. ne 
autel, eine Warnung, Obfervation, die man aus 


der Erfahrung angemercket. f. YTatur Lex. 


zwiſchen der Seine, dem Britannifchen Meer 

und der Picardie. Es ift ein Amt. unter das 

Parlament von Rouen gehörig, und bat ein 

Vorgebirge, nicht weit von Havre de Gracc, 

welches le Cap de Caux genennet wird. 

ux, fleine Stadt und Baillage in Languedoc, 

in der Didces von Montauban. _ BR 

Caxamalca, Proving in Peru, in Sud: America, 
melche fehr fruchtbar ift, auch gute Berg - Miz 
nen bat, und mit der Landfchafft St. Miguel 
vereiniget morden. 

Caxem , Cayem, Stadt an der Südlichen Küfte 
des glückfeligen Arabiens, nebft einem guten 
Hafen in Aſien. 

Caya, Fleiner Fluß auf den Grentzen von Portu⸗ 
alt, indem Spanifchen Eftremadura, ergeuft 
ich in die Quadiana, nicht weit von Badajoj. 
. Pegon. 

Cayem, f, Caxem. 

Cayenne, ſuche Cajenne. _ 5 

Cayernites,, fleine Infeln in America, bey der 
MWellichen Kuͤſte der Iufel Hifpaniola, auf 
melchen fehr groffe Schild- roten, die zu 
hundert Pfund Fleiſch haben, angetroffen 
werden. 

Caymanes, f. Caiman. Bu une Ana 

Cayor, Kayor, Stadt und Königreich in Nigri⸗ 
tien in Africa, font auch das Königreich des 
grünen Eckes genannt,arı den Küken des Cabo 
Verde, deffen König wird Burdomel genannt. 

Cayrac, Meine — ber Frantzoͤſiſchen Pros 
vintz Qveren, am Fluß Lot. 

— Cafalaguenm, Flecken in Neu⸗ Caſti⸗ 

lien, am Fluß Taſo. Sa 


Ca 


sr Cazalla Gefalonia " 


Cazalta, fleine Stadt in Andalufien, in Spas | 
nien, ro Meilen von Sevilla, ift wegen ihres 
guten Weins befannt. 

Cazan, f. Caſan. j 

Cazerne, Feftung am Nieſter, in Nieder + Pode: 
lienin Polen, 

Cazernes, Baraquen, Latein. Tugäria milisaria, 
find lange Gebaͤude mit vielen Stuben und 
Kanmern, darinnen die Soldaten einer Ser 
ftuına eingvartiret find, und werden Diefe 
Gebäude insgemein hinter die Wälle geſetzet 
f. Niatb. Lex. cn 

Cazma, Hafen in Süd America, in Peru. in der 
Audientia von Lima, allwo es viel Holt zum 
Schiff: Bau giebt. 

nn Casbiın. » 

Cea , Flecken und Schloß im Spanifchen König: 
reiche Leon, an einen Fluß gleiches Nahmens, 
nebft dem Titel eines Hertzogthums. 

ea, f, Zea. 

Cea, Heiner Hafen in Gallieien, wo der Fluß Les 
zaro ins Merrfällt. 

Cearne, Cerne, Stadt in Engelland in der Pro: 
ving Dorfetshire. 

Ceaux, Fluß in Champagne, der in den Fluß 
Loing gehet. 

Ceben, f. Zeben. . . 

Cebu, eine von den Philippinifchen Inſeln in 
Aſien, zwifchen den Juſeln Manille und 
—— Sie iſt klein, aber wohl ange⸗ 

auet. 

Cebu, Fluß in der Barbarey in Africa, im König: 
reiche Fez fleuft durch die Hauptſtadt gleiches 
Namens, entfpringt nicht weit davon zwiſchen 
grocen Felfen, und flieffet durch ven See Mar: 

‚ mora in den Deeanıum. Er hat füffes und ge: 
fundes Waffer, welches die Mohren häufig su 
triucken pflegen. 

Cecerigo, Gerigota, eine Juſel auf dem Archi⸗ 
pelago, nicht weit von der Juſel Cerigo, denen 
Benetianern gehoͤrig. 

Cecimbra, kleine Stadt und gutes Caſtell im 
Portugiefifchen Eftremadura, amAtlantifchen 
Meer, 3 Meilen von Setubal. j 

Cecins, Fluß im Florentinifchen, welcher im Ge⸗ 
biet von Siena entfpringet, und ſich wiſchen 
a und Piombino ins Tofeanifche Meer 
ergeuft. 

Cediren, weichen, nachgeben, fahren laſſen, 
einem fein Necht abtreten. Daher Cedent, 
der einem andern etwas abtritt, und Ceſſio- 
— dem ſolches uͤbergeben oder abgetreten 
wird. 

Cedogna, Cedonia, Laquedonia, Stadt in Nea⸗ 
polis, im Princıpato ultra, an den Grentzen 
der Landſchafft Gapitanata. Sie hat ein Bi- 
— unter den Ertz⸗ Biſchoff von Conza 
gehoͤrig. 

Cedro, kleiner Fluß in Sardinien, welcher ſich an 
der — Seite in einen kleinen Golfo 
ergeuſt. 

Cefaledi, Cifalu, Cephaledis, Stadt an dem Bor: 
gebirge, im Val di Demuna, in Sicilien, hat 
einen Bifchoff unter Mebina gehörig. 

Cef.lonia, Cephalenia, Inſel auf dem Toni: 
ſchen Meer, am Eingange des Gotfu dı Pa- 
ctaſſo, zwiſchen Den Juſeln St. Maura und 


- 
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Zante. Sie gehöret den Venetianern, welche 
ſelbige durch einen dahin geſchickten Provedi- 
toıe, deſſen Reaiment 32 Monate dauret, re 
— ‚Die Haupt-GStadt und Feſtung Ce: 
alonia liegt auf einem hohen Berge, fat gautz 
mit der See umgeben, und ift nur durch einen 
fhmalen Strich Landes an die Jufel anachäns 
get. Sie treibet ſtarcken Zune mit kleinen 
Rofinen, hat einen Griechischen Erg: Biſchoff, 
“ jugleich * si —— zu befehlen 

at, und die Einwohner find meiſtens Griechi⸗ 
ſcher Religion. y 
Ceilın, f. Ceylan. 
Ceiram, ſuche Ceram. 


Celano, Eleine Stadt nebft dem Zitel einer Graf: 


fchafft, nicht weit vom See Celano in Abruzzo 
oltra, in Neapolis. 

Celebes Macaflar,, Iuſel auf dem Indiani 
Meer im Archipelago de > oe 
Theil_des Archipelagi der Moludifchen Ins 
feln ift. Ob fie ſchon unter der Linie lieget, fo 
ift fie Doch fehr fruchtbar an Reif, Dalm:B dus 
men, aus welchen man guten Wein machet, 

Cocos: Nüffen, Indianifchen Feinen, Gold, 

Helfenbein, el- — u.d.m, 

welche Waar¶ He Enaclländer und Hollaͤn⸗ 

der häuffig aber. Sie erſtrecket ſich in Die 

Länge auf 105 und die Breite auf 45 Meilen, 

und beftchet aus 2 Rönigreichen, nemlich Mas 

caffar und Eelebes; die Einwohner find fat als 
le Mahometaner. 

—— ——— 

Cetina, Fluß im Friaul, welcher ſich in den Flu 
Meduna ergeuſt. — 

— Meine Stadt an der Moſel, im Erg« Stifft 

rier. 

Cell, Zell, insgemein Freu: Cell, Catholiſches 
Klofter, in der Nieder: Laufls, 2. Meilen von 
Buben,deffen Abt der vornchmfte and: Stand 
in der Niederlauſitz ift, und hat über verfchies 
dene Lutheriſche Kirchen das Jus Parronarus, 

Cellamare, Landichafft in Neapolis, welche im 
vorigen Kriege von denen Kapferlichen fegve- 
firiret, aber 1719 dem Gardinal Giudice, alder 
von der Spanifchen Partey wieder zur Kayſer⸗ 
lichen trate, reftitwiret wurde. 

ei Salian. 

Cellerfeld, Bergſtadt auf dem Hark am Fluß 
Inner, drittehalbe Meile von Goßlar gegen 
Süden, welche von Hanuober und Braun 
ſchweig gemeinfchafftlich befeffen wird. 

Celliten, ift ein Orden bey den Eatbolifchen, fon= 
derlich in Deutfhland und den Niederlanden 
bekannt, deffen Stifter, Merius, ein Römer 
geweſen, daher fie auch bey den Staliänern 
Merianer beiffen. Sic folgen der Regel des 
heiligen Auguftini, und find vom Pabſt Pio IL 
beftätiget worden, begraben die Todten, und 
dienen den Unfinnigen und mit der Peftileng | 
bebafteten in ihrer Kranckheit. 

Celorico, Selerico, Heine und angenehme Stadt 
in der Vortugiefifchen Proving Beira, am 
Fluß Mondego. 








Gemland, ein gewiffes Gebiet in der vereinigten 


Provintz Utrecht · 
Celeda, 


Eeneda Cerele 
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Ceneda, Ceneda Agatbia, Fleine aber wohlgebaue⸗ 


te Stadt auf einem Hügel in der Marca Tre: 
sigiana, im Benetianifgpen Gebiete, nebſt eis 
nem Bifchoff, unter ben Erg: Bifchoff von A⸗ 
goileja gehörig. 

Cenis, Ment-Lenis, ein Berg des re 
birges, der in den groffen und Fleinen Ee- 
nis eingetheilet wird, und über welchen 
die gewöhnliche Straffe aus Italien nad) 
—— gehet. Er liegt ſwiſchen der 

arckgrafichafft Suſa und der Grafichafft 
Maurienne, und fcheidet Savoyen und Pies 
mont vor einander. an es 

Cenis, Mont - Cenis, ein hohes Gebirge in Cata⸗ 
Ionien, der feinen Stadt Vic) gegen Morgen 
gelegen. 

Cenfor, f. KIatur: Lex. 

Cenfus, iſt eine geiſtliche Steuer, fo jährlich iedes 
Beneficium oder Kirche den vorgefehten O⸗ 
bern zum Zeichen der Linterthäninkeit, aus 
den Einfünfften abführen muß. Er foll aber 
den dritten Theil der Einkünfte nicht über: 


ſteigen. 

Centallo, ein feſter Ort in Piemont, zwiſchen Cu⸗ 
neo und Foſſano, am Fluß Grana. 

Centellas, Feine Stadt in Catalonien, 6 Meilen 
von Barcellona. 

Cent-oder Berichts: Solme, Civium bomines 
facinorofös perfsquendi oficium , ift ein Obrig⸗ 
feitliches Recht, Fraft_deffen die Unterthanen 
eines jeden Gerichts, Stadt oder Dorffs, auf 
Anordnung der Obrigkeit die flüchtigen Ubel⸗ 
thäter miüffen verfolgen oder zur Hafft bringen 


belffen. _ 

Cent Berichte, ſ. Zent⸗Gerichte. 

Centner, ſ. Natur⸗Lex. 

Centovaili, Centam valles, Fluß im Hertzoathum 
Meyland, welcher oben an den aͤuſſerſten 
Grentzen der Graſſchafft Anghiera entfpringet, 
und in den Fluß Miaggia faͤllet. Bon einigen 
wird diefer Fluß Melezzo genannt. 

Centrum, Centum,ſ. Natur⸗ Lex. 

Ceperoux, le Fort Louis, Feſtung in der Suͤd⸗ 
Americanifchen Proving Guiana, auf der In: 
fel Cajenne, gehoͤret den Frantzoſen. 

Cephalonia, ſ. Cefalonia. 

Cepus, f. äips. | 

Ceram, Ceiram, eine Inſel auf dem Indiani⸗ 
ſchen Meere in dem Archipelago der Molucki⸗ 
——— Sie iſt ziemlich groß, reich an 

traide und Gewuͤrtz / und bat ihren eigenen 
König, welcher mit den Holldudern in Buͤnd⸗ 
niß ftehet, und haben diefe einige Schangen an 
der Noͤrdlichen Küfteangeleget. 

Cerance, Marditfleden in der Nieder: Nor 
mandie in Franckreich, drey Meilen von 
Conſtance. 

Cerafonte , war vor dieſem eine Stadt in Nato⸗ 
lien, in Afien, nicht weit von der Stadt Trape⸗ 

unt, von welcher noch die Kirfchen, fo durch 
ucnllum von bier zum erfienmahl in Europa 
gebracht worden, den Rahmen haben follen. 

Cerboli, fehr Fleine Inſel auf dem Mittelländis 
(hen Meer, zwiſchen der Inſel Elva und der 
Etadt Biombino. 

Cercle, oder Lirdel balten, wird von Prinzef: 
fingen oder anderm Frauemimmer bober 


Extraftion geredet, wenn in dero Zimmer fich 
eine ſtarcke Compagnie von Dames einfindet, 
und die Zeit mit Spielen oder Difcouriren 
pafiret, Yat. Corona nobilifimarum fenira- 
rum colloquendi caufa Regine aut Principi aſi- 
dentium. 

Cerdagne, Cererania, Grafſchafft in Gatalonien 
im Porendifchen Gebirge , gehöret der Cron 
Spanien, ausgenommen derjenige Theil, fo 
fih anden Grengen des Gebiets Eonflens von 
der Doclle des Fluffes Segre bis an Livia ex- 
clufive erftrechet, und der Kron Franckreich zus 


ſtehet. 
Cerea, Cerera, ſchoͤner Flecken im Veroneſiſchen 


Gebiete in Italien. 

Ceremoniale, Ceremoniel, Lat. Riraum aule & 
Jolemnium confsgnatio, iiſt ein gewiſſes Buch, 
ß bey einen iedweden wohl eingerichteten Ho⸗ 

e groffer Herren zu befinden, darinnen Naͤch⸗ 
richt enthalten. wie diefer oder jener Potentat, 
oder deſſen Sefandter, von dem andern, feiner 
Dignität und dem Herfommen gemäß, bey 
Einholung, Bifiten, Audiensgien, Seßionen 
und dergleichen publigven Verrichtungen tra 
etiret werden fol. 

Ceremoniale Romanum, Codex ritwalis aule & 
eccleſia Romana, ift bey denen KRömifch: Catho⸗ 
liſchen ein Buch, dariunen die Geremonien fo 
wohl des VPaͤbſtlichen Hofes, ald auch der Rd: 
mifchen Kirche durch die gantze Welt, vor alle 
Bifchöffe und Priefter enthalten find. 

Ceremonien» Meijter, Lat. Riruum aulicorum 
Magifter, trägt an einem Hofe Sorge, daß fo 
wohl bey Empfangung fremder Herrfchafften 
und Sefandten, ald auch fonften alle Ceremo⸗ 
nien wohl beobachtet und eingerichtet, und ie= 
der Perſon ihre gebührende Stelle und Ehre 
gegeben werde. BE 

Cererana, Flecken im Val di Noto, in Sicilien, 
bey welchem der Fluß Abyſo entfpringet. 

Cerenza, f. Cirenza. 

Cerigo, Cyrbera , eine von den Infeln des Archie 
pelagi, an der Suͤd⸗ Oſt · Seite von Morea, dem 
Venetianern gehörig, welche einen Gouvers 
neur dafelbft halten, der alle zwey Jahr abge⸗ 
wechſelt wird. Die Hauptftadt gleiches Nah⸗ 
mens liegt auf einem gm in der See, und 
if von Natur ſeſte. Die Infel hat 6o Mei: 
len im Umkreiſe, ift wegen ihres delicaten 
Weins berühmt, und überall mit Selfen um⸗ 

eben, die Einwohner aber find der Griechi- 
chen Religion zugethan. Im legten Tuͤrcken⸗ 

Kriege verlohren die Benetianer diefe Infel, 
baben aber folche im Paffaromwigifchen Srieden 
wieder befommen. , ) 

Cerignola, Feiner Ort in ber Provintz Capita⸗ 
nata, in Neapolis, an den Grenzen ber Land⸗ 

(haft Bari. 

Cerigota, f. Cecerigo. , 

Cerines, eine nicht allzugroffe Stadt in Enpern. 

Lerfwig, Stadt und Schloß im Berhiner- Krei: 
fe in Böhmen. 

Cerne, f. Cearne. | 

Cern&, f. Mauritii - Inſel. — 

Ceroliquo, feine Stadt im Koͤnigreiche Algar- 
bien in Portugal, in deren Gegend viel Del 

wachſet. 

Cerreto 
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Cerrero, Heine Stadt in der Proving Ombria, 
im Kirchen » Staate in Italien, am Fluß Nera 
und dem Apenninifchen Gebirge. 

Cerrito, Fleine Stadt in Terra di Lavoro am 
Apennino, in Neapolis, hat einen Bifchoff. 

Cers, f, Sark, : 

Cerraldo, Flecken in dem Gebiete von Florenf, 
am Fluß Elfa, zwiſchen Empoli und Siena. 
Certiticat, Lat. Teflimonium literis confıgnatum, 
ein ſchriftliches Zeugniß einer anfehulichen und 
glaubwürdigen Perfon, wodurch) fie die Wahr: 

beit einer Sache befräftiget. , 

Certofa di Pefic, Eartheufer:Klofter im Hergog: 
thum Eeva, in Piemont,an dem Urfprunge des 
Fluſſes Peſio. 

Cervara, eine kleine Stadt in der Provintz Tralos- 
Montes, in Portugall, ı Meile von Minho. 
Cervaro, Cervarus, Fluß in Neapolis, welcher im 
Principsto oltra , im Apenninifchen Gebirge 
entfpringet, und fich mit dem Fluß Candelaro 

vereiniget. 

Cervera, kleine Stadt in Catalonien, in Spa 
nien, zwifchen Bareellona und Lerida, in der 
Viguerie Cervera, am Urfprunge des Fluffes 
gleiches Nahmens, allwo Philippus V A. 1717 
eine Univerfität angeleget. 

Cervetere, Stadtim Pat:imonio Petri, im fir: 
hen » Staat, auf einem Hügel, 3 Meilen von 
dem Tofcanifchen Meere. 

Cervsa, Fleine Stadt in Romagna, nicht weit von 
der Küfte des Golfo di Venezia, nebft einem 
Biſchoffthum unter den Erg: Bifchoff zu Nas 
venna gehörig. Es find daſelbſt viel Saltz⸗ 
Gruben. _ 

Cervignano, ein groffer Defterreichifcher Flecken 
im Friaul, von dar man in einem Canal nach 

Venedig ſchiffen Fan. 

Cervionis, Flecken auf der Inſel Corſica, darin⸗ 
nen ietzund der Biſchoff von Aleria refidiret, 
weil die Stadt Aleria verwuͤſtet iſt. 

Cefano, Cefanum, Fleine Stadt in Italien, gantz 
nahe bey Meyland gelegen. j 

Cefano, Eleiner Fluß im Kirchen⸗Staate in Ita⸗ 
lien, welcher in dem Hertzogthum lirbino ent: 
fpringet, und fich in den Golfo di Venezia er: 


geufl. - 

Cefena, Stadt an einem Berge am Fluß Savio, 
in Romagna, nebft einem Bifchoffthum unter 
den Erg: Biſchoff von Ravenna gehorig. 

Ceile, Fluß im Hergogthum Luremburg, der ben 
pr in eine Hoͤhle faͤllt, und, nachdem er eine 

Reile unter die Erde gelauffen, wieder hervor 
koͤmmt. 

Cefion,, heiſt Abtretung, Verzicht, Ubergabe ſei⸗ 
nes Rechts. Siehe Natur-Lex. 

Ceiſio bonorum, Ceſſionatius, ſ. Natur⸗ Lex. 

Cetina, ein Fluß, welcher in Bofnien entfpringet, 
und fich bey Almifa im Dalmatien in den Gol- 
fo di Venezia ergeuft. Das umliegende Land 
wird Davon Terra di Getina genennet. , 

Cerona, Stadt in der Landfchafft Sienefe in 
—— fd den Titel einer Warckgrafſchaft 


Ceue, f. Sete. 

Ceva, 25a, Stadtam Fluß Tanaro, nebft einem 
feten Schloß, und die Hauptftadt der Marek: 
Sraffharft Seya, welche dem Hergog, von Sa⸗ 























voyen gehöret, und au die Landſchafften Fina 

le, Alba, Mondovi, Tenda, und das Genuefi 

ſche Gebiet grenget. Hieher wurde im Dcı 

1731 die Gemahlin des vorigen Königs voı 

Sardinien, Vidtoris Amadei Il, in Verwah 

rung gebracht. 

Cevences, ſ. Sevennes. 

Ceuta, Sepra, Stadt und Schloß im Königreid 
Feyinder Proving Habata in Africa,am Strer- 
to di Gibraltar, allmo fie unten am Berge Avi: 
la einen fehr guten Dan bat. Sie gebörcı 
den Spaniern, und it nicht allein wohl befefti: 
get, fondern wird auch Durch eine gute Citadel: 
le befchüget. Sie hat einen Bifchoff unter das 
Ertz⸗Bißthum zu Liffabon gehörig, und ift über 
35 Jahr von dem Kanfer von Fez und Marocco 
vergebens belagert und beftdndia mit gehen 
taufend Mann eingeichlefien worden. End: 
lich if die Belagerung 1727 bey erfolgten: Ab: 
fterben des Kayſers Muley ohnvermuthet auf: 
gehoben worden, 

Ceximbra, f, Cecimbra, 

Ceylan, Geilon, Zeylon, Tenarifina, eine der 
wichtigften Inſel auf dem Oceano Orientali, 
wird durch die Meer: Enge bey Chilao von der 
Küfte Coromandel abgefondert. Sie iſt faft 
überall mit hohen Bergen erfüllet, hat ben 360 
Meilen im Umfange, und findet man darauf 
gleichfalls fehr weitläufftige und dicke Waͤl⸗ 
der, iedoch bat fie die gefundefte Luftin gan 
Indien, und find etliche Gegenden fehr 
—* an Feigen, Trauben, Granat « Aepf—⸗ 

ein, Pomerangen, Eitronen, Zucker, Taback, 
und vornemlich an Reiß und Zimmer: ders 
geftalt daß man ihre Eoftbaren Früchte ſchon 
auf der See riechen Fan. In den Bergen 
giebt es Rubine, Smaragde und andere Er 
delaefteine 5; an der Weſtlichen Hüte aber 
eine groffe Menge fehr Foitbarer Perlen, auch 

find die Elephanten von bier durch gang A- 

fien berühmt. Sie wird eingetbeilet in das 

Königreich Candea, in die Landfchafft 

Wanni, und in dad wHollandifche Ceylan, 

melches letztere die Holländer, nachdem fie 

die Portuniefen daraus vertrieben, befigen, 
und begreiffet folches faft ale Küften der Ju⸗ 
fel nebft denen meiften See: Dlägen, unter 
denen die Landſchafft Eaneland, die ihre Bes 
nennung von Gancel oder Zimmer bat, Die 
vornebmfte it. Ihre eingebobrnen Juwoh⸗ 
ner find Goͤtzen Diener ; Jedoch dürfen 

— einige Mahometaner frey unter ihnen 

eben. 

NB. Wegen der unterſchiedlichen Ausſprache 
des Ch if zu mercken, daß man es in Frantzoͤ⸗ 
ſiſchen Wörtern als Sch lieſet, in Enaliſchen 
und Ehinefifchen als Tſeb, in Italidniſchen 
ale K, im übrigen aber wie im Deutſchen 
und Lateinifchen. 

Chablais, Caballiacenfis Ducasus, ein Hertzog⸗ 
thum in Savoyen, welches gegen Norden an 
den Genfer e See und an das Genfer » Gebict, 
gegen Weften an dad Hertzogthum Genevois, 
gegen Süden an die Herrſchafft Faueiguy, und 
gegen Dften an Valais grenget. Esbeareiffet 
5 Aemter, nemlich Terzier, Gaillard, Thonony 

_ Evian und Anz. Im uͤbrigen iſt es an u 
e 
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ſeht fruchtbar , und ſtehet in Kirchen⸗Sachen 
unser dem Bifchoff von Genff. 

Chablis, Flecken in Champagne, an den®rengen 
des Hertzogthums Burgund, zwifchen Tonne⸗ 
re und Aurerre. N‘ 

Chabno, Stadt in Ober⸗Volhvnien an dem Fluß 
Utja, ı2 Meilen von Kiom, gegen Nord» We: 
ſten gelegen. 

Chsbro, fiche Bebre. 

Chabria, Cilabro, Chiabries ‚ein Fluß in Mace: 
donien ‚welcher ſich in den Golfo di Salonichi 


ergeuit. 

Chabur, Chaboras, Fluß in Diarbeck, in Afien, 
welcher fich zu Chabur in den Euphrat ergeuft. 
Siche Aldyabur. BR: 

— eine Feſtung in Nieder⸗Ungarn, gegen 

e 


Draw. 

Chaco, eine groſſe Landſchafft in Suͤd⸗America, 
welche gegen Oſten an den Fluß Paraguay, ge: 
gen Weften an Peru, gegen Süden an die Pro: 
-_. la Plata, und gegen Norden an das 
Land der Amazonen grenket. Es wird mei: 
ftens von einheimifchen Voͤlckern bewohnet, 
und haben fich wenig Europder darinnen mie: 
dergelaffen. —— 

Chacomas, Koͤnigreich in Indien, auf der Halb: 
Inſel jenſeit des Gangis, ın Aſen. 

Chagra, Chiagra, ein Fluß in Suͤd⸗Ameriea wel⸗ 
cher das Nordliche America von dem Suͤdli⸗ 
chen ſcheidet, und unweit Porto bello in das 
Mar dei Nort foͤllet, auf welchem man die 
MWaaren aus einem Meer in das andere brin: 

— =. i 

>er nz |, zweyt. U. 

— Fluß im — Arabien, im Fuͤr⸗ 
ſteuthum Mecca, fo ſich bey Zitten ins rothe 
Meer ergeuft. 

Chaie, f. zweyt. Tbeil. , . 

Charfung, Hauptftadt der Chineſiſchen Provins 
Honan, allwo ehemahls der Kayferliche Hof 


fen. 
for. ein Heiner Ort nahe bey Paris, welcher 
wegen des dafelbk befindlichen ſchoͤnen Klo⸗ 
fierd Der Minimorum, ingleichen wegen der 
angelegten Glas: oder Cryſtall ⸗Manufactu⸗ 
ren merckwuͤrdig iſt, davon aber die letztere 
1726 nach Vaſſy verleget morden. 

Chaktows, eine Indianifche Nation in Süd-Ea: 
rolina, in Word: America. net 
Chalais, Flecken und Schloß, nebft dem Titel ei⸗ 
nes Fürftenthums, in Saintonge, in Grand: 

reich, am Fluß Zude gelegen. 

Chaland, Lat. Navis puppis altioris & carin« pla- 
zieris, eine Art groffer Schiffe mit einem fehr 
boben —— Es werden auch gewiſſe 
plarte Fahrzeuge vom mittelmaͤßiger Groͤſſe 
Chalands genennet, welche ſehr leichte find, 
und auf denen man zum öfftern die Gegelge: 
brauchet. Man bedienet fich derfeiben, um 
die Waaren den Fluß Seine binunter nach 
Paris zu bringen. Sonſt heift Chaland ein 
Kundmann, davon f. zweyt. Theil. 

Chalans, f. Orbun. 

Chalant, Challandium , Sraffchafft in Piemont, 
nebft einer Eleinen Stadt gleiches Nahmens, 
zwifchen Aoſta und Bardo, feitswmerts gegen 
Morgengekam. - 


Chalcedon Chamade 4 


Chalcedon, Stadt in Natolien, Conſtantinorel 
gegen über am — Meer gelegen bat 
einen Ertz⸗Biſchoff. 

Chaleis, kleine Inſel nebſt einer Stadt gleiches 
Nahmens, auf dem Mar di Marmorsa, 

Chaldza, mar vor dieiem eine Landfchafft um 
Babylon, in Afien, gwifchen den Flüffen Ti: 
ger, Eupbrat, und dem ee Meere 
Bufen. Heutzu Tage heit fie Chaldar. Die 
Einwohner wurden Chaldei genennet, daovır 


[. zweyt. Theil. 
Chalinque, eine Art Bleiner Indiani } 
— Fa fo breit ale * find. Oi 


Chalons, Caralaunam, eine alte Stadt in einer , 


luſtigen Ebene in Champagne , ro Frantzoͤſi⸗ 
fche Meilen von Rheims,amgluß Marne,mel- 
cher die Stadt in 3 Theile abfondert, nemlich 
in die Stadt, Jnſel und Vorſtadt. Sie bat 
ein Prefidial, mie auch ein Bifchoffthum, wel⸗ 
ches den Ziteleiner Gräflihen Pairie bat, 
und unter den ErgBifchoff von Rheims ges 
böret._ Sie ift wohl befeftiget , und treiben 
gute Handlung. Die umliegende Gegend 
wird le Chalonnois genenttet , und find im 
diefer Gegend diein der Hiftorie berühmten 
2. —— yes Ki: 
nig a, An. 451 ineiner Schlacht 180000 
Mann verlobren hat. 

Chalon, Chalon fur Saune, Cabillie, Cabillonuer, 
eine groffe und befeftiste Stadt an der Saone, 
im Hertzogthum Burgund in Frauckreich, nebſt 
einer Citadelle und einem Biſchoffthum unter 
ben Ertz⸗Biſchoff von Lion gehörig, hat ein he⸗ 
ruͤhmt Adelich Nonnen: Klofter, und wird ın 
die alte und neue Stadt eingetheilet. Die um: 
liegende kleine Landfchafft heiffet le Challon- 
nois, welche durch die Saone in Weſt⸗ und 
Oft:Challonnois getheilet wird, und davon das: 
berühmte Haus von Challon den Nahmen ges 
führet hat, daraus die Pringen von Dranien 
berftanmeten. 

Chaloffe, fleine Landſchafft in Gaſcogne, wicht 
weitvom Fluß Adour. 

Chalouppe, Scapba,Cymba,ein Feines hinten und 
vorne fpigiges Fahrzeug, welches insgemein 
an die srofen Schiffe aehängt wird, und wor 
mit man Bold und Waaren, and Land führer. 
Man brauchet drey Boots: Kuechte auf ciner 
Chaloupe ‚ deren einer das Steuer⸗Ruder res 
gieret ; bie andern beyde aber rudern vorue 
und hinten. - j 

Chalus, Cafrum Lucii, Flecken in der Proviutz 
Limofin , hält jährlich am St. Georgen: Tage 
einen groffen Pferde: Marekt. 

Cham oder Han, alfo wird das Dber:Haupt der 
kleinen Tartarey genennet, welcher allemahl 
durch die Wahlzur Regierung koͤmmt, Lat. 

Tartarorum Princeps. Dieſer Nahme wird 
auch allen anderu Tartariſchen Königen bey⸗ 
geleget, wie auch in Perſien denen Gouvers 
neurs der Provingen , und andern Miniſtern, 
welcheder König in Geſandſchafften an aus—⸗ 
märtigen Höfe brauchet, Lat. Prefides Provin- 
ciarum Perha. Siehe Tartarey. 

Chamade, ift ein Zeichen mit der Trommel, wo⸗ 
durch ein belagerter Ort, wie auch ein Regi⸗ 
mens oder rn Compagnie zu verlieben — 


⸗ 
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daf man mis dem Feinde etwas traetiren, oder | macht, daß denenfelben nichts als die höchite 


capituliren, und fich ergeben wolle, Lat. Si- 
gnum deditionis dare, 


Nothdurfft bleibet, und ihnen endlich alle Ge⸗ 
legenheit zu fernerent Liberfluß benonimen. 


Chamb, eine Graffchafft zwifchen Böhmen und | Chambre deslomptes, Suprema rasionum curia, 


der Ober: Pfalß, welcher letztern fie incorpos 
riret ift, Chur-Bapyerngebörig. Die Haupt⸗ 
Stadt heiſſet gleichfalls Chamb, Liegt an dem 
Flug Chamb, wo ſich derfelbe mit dem Fluſſe 
Regen vereiniget. 
Chamberlain of ıhe Kings Housho!d, alfo heiſt 
der Ober Cämmerer am Groß-Britannifchen 
Hofe, welcherder andere höchfte Hof: Bedien⸗ 
te it, und die Aufficht über die Königliche 
Cammer⸗ Bediente, Gemächer und Gardero: 
be hat. Unter ihm fichet auch der Ceremo⸗ 
niensMeifter, der Mund:Schende, die Mu⸗ 
ficanten, Comödianten und Jagd : Bediente, 
er reguliret Dasgeremoniel bey Solennitäten, 
und hat einen Vice-Cämmerer und 48 Cam: 
mer:Serren, Gentlemen of ıhe privy Cham- 
ber genennet, unter fich. 
Chambery, Camberium, Haupt⸗Stadt des Her: 
ogthums Savoyen, an dem Drte, mo fich die 
gi e Leſſe und Drbane vereinigen, gelegen. 
aſelbſt hatten die Herkoge von Savoyen 
ehemahls ihre Refideng , und Vittor Amadeus 
11, König vonSardinien,begab ſich als er 1730 
die Regierung niedergeleget, dahin,und nahm 
den Nahmen eines Graſen von Tende an. Sie: 
be Savoyen. Sie iſt nebſt ihrem gröffen 
Schloſſe auf die alte Art mit hoben Mauren 
und tieffen Gräben befeftiget, und ift faft rings 
gerum mit kleinen Bergen umgeben, worauf 
neift ſchoͤne Gebäude ftehen. Ihr Umfang ift 
eine halbe Deutfche Meile groß, und hat ein 
Parlament, eine Sammer , und Finangen: 


Kath. 

Chambor, Camboritum, Königliches bLuſt⸗Schloß 
in Sranckreich in der Landſchafft Blaifois, in 
einem groffen Thier-Garten, aufeiner Inſel, 
welche der Fluß Eauffon machet, zmifchen 
Blois, Beaugeney und Remorentin gelegen. 
Albier war dem Stanislav Leczinski,der Koͤ⸗ 
nigin von Sranckreich Vater und nunmehrigen 
ne des Hertzogthums Lothringen, feine 
Reſidentz angemweifen. 
Chambre, Oppidum Camera, kleine Stadt oder 
Flecken nebit dem Titeleines Wargvifats, in 
der Graffchafft Maurienne in Savogen. 
Chambre ardente, war vor verfchiedenen Jahren 
zu Darıs ein peinliches Gerichte ‚ darinnen wi⸗ 
der die Verräther oder Vergiffter ingviriret 
und gefprochen wurde. Den Nahmen be: 
Fam fie daher, weil fie mit ſchwartzem Tuche 
überzogen war, und durch brennende Fackein 
erleuchtet wurde. Sonſt heit auch Chambre 
ardente ein Gerichte , welches unterfuchet, 
durch was für Mittel diejenigen Perfonen, 
deuen die Adminıftration gemeiner Affairen 
anvertrauet, zu ihrem erlanaten Neichtbum 
—— find, dafür ſie denn Rechenfchafft ge⸗ 

en muͤſſen. Könen fie nun nicht erweiſen, daß 
fie denfelben durch Schendungen, Erb: Fälle, 
und andere dergleichen rechtmäßige Arten er⸗ 
worben, wird folches als ein auf unrechtmaͤßige 
Art erworbenes Gut ihnen genoinen, und dem 
Publico reilisuirek, auch eine ſolche Taxe ges 


Rechen⸗Cammer, vor welcher die auf Rech⸗ 
nung firende Diener ihre Rechnungen able 
en muͤſſen. Diefer Cammer find_9 in 
— ‚nemlid) zu Paris, Rouen, Dijon, 
antes, Montpellier, Grenoble iu Dauphine, 
Air in Provence, Roffel in Flandern und Pau 
in Navarra ohne die zu Blois fürden Herkog 
son Orleans. Unter —— iſt die zu Paris 
die vornehmſte, und muͤſſen die uͤbrigen von 
alle dem, was in ihren Provintzen vorgehet, 
Nachricht in dieſe einſenden. Die Mitglieder 
derſelben tragen lange ſchwartze Röcke von 
Sammer oder Atlas. Die Königlichen Kin: 
ber haben die t, dergleichen Rechnungss 
Eammern in der Haupt-Stadt ihrer Appana- 
gen aufzurichten, welche aber ebenfalls ihre 
Nechnungen mach Paris einſchicken muͤſſen. 


Chamb.edes Requetes du Palais, ift am Frantzo⸗ 


ſiſchen Hofe eine Sammer, darinne die Com- 
mifions-Gachen zwifchen denjenigen Perfo- 
nen entfchieden werden, melche das Privile- 
gium, Committimus genannt, befißen. 


Chambre Fontaine, Camera Fontis, eine Abtey 


Brämonfizntenfer-Orbend in der Istede Fran- 
ce, inderDiceces von Meaur, 3 Meilen von 
der Stadt Meaur. 


Chamely, find einige Inſeln in dem Golfo von 


Panama in America, etwan ı Meilevon der 
Küfte , welche voller Gebüfche, und mit Klip: 
pen umgeben find. Ihrer 5 machen die Ges 
falt eines halben Mondes, und zwifchen dens 
felben und dem feften Lande ift eine gute Rhede 
vor die Schiffe. 


Chamounis, Campimontiwm , feine Stadt und 


Amt in dem Gebirge les Blacietes im der 
Landfchafft Faueigny in Savoyen. 


Champagne, Campania, eines von den 12 Gene- 


ral- Gouvernements in Srauckreich, welches 
gegen Süden an Burgund, gegen Often anLo⸗ 
thringen, gegen Norden an die Niederlande, 
und gegen Weften an die Vicardie und Isie de 
France grenget. Don Norden gegen Cüden 
begreifit fie 70 ‚und von Oſten gegen Weſten 
an manchem Drt 30, anandern aber 45 Meis 
len, Man theilet diefe Provinz in Ober-und 
Ylieder:Champagne, und ift fie wegen ihres 
Weins berühmt, welcher auf einem trockenen 
und Freidigten Boden wächfet. 


Champagne, ein Indianifches Schiff von 6o bis 


80 Tonnen, welches ohne Nägel und einiges 
anderes Eiſenwerck aemachet it, Lat. Navi- 
gium Indorum fine ferramentis conſtructum. 


Champivn, the Kings Champion, oder der Ki: 


nigliche Kämpfer, reitet nach der Krönung 
eines Königs in Engelland bey den Mittags⸗ 
Mahl gewaffnet in Weſtmuͤnſter⸗ Hall, worbeo 
ein Herold Öffentlich ausruffet, daß, woferne 
iemaud dem König den Titel zu der Krone 
fireitig zu machen gedächte, fo fen der Cham⸗ 
pion bereit ‚ folchen Titel und das Recht Gr. 
Könial. Maj.zu vertheidigen, Lat. Eyues Re 
gis Anglie recens coronati jura fe afjerturum 
efe duello, wereri risu zaflisans. Der Nahme 

Champion 


at Champlite Chanobitz 
—— » beiffet eigentlich ein tapfferer 
er 


Champlite, Channite , eine Eleine Stadt in der 
Franche Comtg, (0 in zwey Theile abgefondert 
wird, deren einer auf einem Berge lieget, und 
Channitele Chateau heiffet, der andere aber 
unten am Berge,und Channaite laVille genens 
net wird. 

Chanad, f. Cho 

Chancellot , 


Chandelier , Blendung Lat. Zorica curulis op- 
zugnasorum, ift eine Wand von Bretern, die 
mit Raſen oder Faſchinen belegt, und insges 
mein auf eine Rolle gefeget wird. Diefe fchies 
ben die Arbeiter vor fich ber, damit fie von den 
Feinden nicht gefehen , noch durch Schieffen 
beſchadiget werden. Es ift auch eine Bruſt⸗ 
wehre von Faſchinen, die man zwifchen Dfähle, 
fo in die Erde gefchlagen worden, machet, Die 

. Arbeiter aleichfalls zu bedecken, Lat. Pinna ex 
eratibus & palis contexta, Siehe Mathem. 
Lexic. 

Changcheu, eine von denjenigen Städten, wel⸗ 
chen die Ehinefer den Nahmen der Broifen 
beylegen. Sie lieat in der Proving ofen, 
nicht weit von der&ee, hat eine herrliche Brü- 
de über den Fluß Chanes, und ift die Haupt⸗ 
Stadt zehn anderer wichtigen Handels⸗Staͤd⸗ 
te. Um die Stadt herumfind viele Pomeran: 
Ben Bdume, und ihre Einwohner find arbeit: 
ſam und flug, aber dabey betrügerifch und 
mellunitg. _ 

Changch: u, eine andere groffe Stadt in China, 
inder Yroving Nankingb, in einer Landſchaff⸗ 

leiddes Nabmens , darunter vier andere 
tädte gehörig. 

Changiren, veräudern, wechfeln, taufchen, Lat. 
mutare, permutare , Dahero Changement, eitie 
Veränderung, item Change, Wechfel,Taufch, 
Changeant — ‚ unbeftändig. ſ. 


zweyt. Chei , 
Changre, groffe Stadt in der Provins Honan in 
Ehina , und die Hauptftadt einer Landſchafft 
gleiches Nahmens, welche 6 Städte unter fich 
begreiffet. Allhier giebt es eine gemiffe Art 
von Fiſchen, die einem mittelmäßigen Eroco: 
dil gleichen , und, wenn fie gefangen werden, 

wie ein Kind ſchreyen. 

‚Changre, groffe Stadt in Hugvang,, in China, 
und die Haupt-Stadt einer gemiffen Gegend 
leibes Nahmens ‚ welche drey Städte unter 
bat, uud die fruchtbarefte vor allen aus 


dern iſt. 

Changre, groffe Stadt am Fluß Siang, in der 
Proving HYuqvang, in China, und die Haupt: 
Stadt einer Gegend gleiched Nahmens, wel: 
die zehn Städte unter fich begreuffet und fehr 
fruchtbar an Reiß iſt. 

Channite, ſiehe Champlite. 

Chanonry, Chanrea, kleine Stadt in der Nord⸗ 
Schotilaͤndiſchen Landfchafft Roß, an dem 
Golfo von Murray, nebſt einem Biſchoff unter 
den Erg: Biſchoff von S Audrews gehörig. 

chanovitz, ein Berg: Schloß mit einem aus 
puren Feiſen ausgehauenen Graben im Pras 
chenſtr⸗e Kreiſe in Boͤhmen. 


* 


nad, 
fiebe Groß» Cantzler in Engel⸗ 


Chans 
Chans, fiche Kans, 
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| Chantilly, Flecken in der Isle de France, an dem 


fleinen Fluß Nonere, 8 Meilen von Paris, 

dem Hersoge von Bourbon gehörig. Dafelbk 

findet man ein prächtiged Luft- Schloß mit 
ſchoͤnen Gärten und Fontainen. 

Chaoching, Chaoking, eine grofle Stadt, und 
die Hauptftadt zehn anderer, in der Chines 
ſchen Proving Quantung. Gie hat prächtir 
ge Gebäude, unter andern einen porcellanen 
Thurn, und in der Gegend herum giebt es viel 
milde und zahme Pfauen. Es fuͤhret auch ein 
Fluß in China den Nahmen Chaoging, worin⸗ 
nen ein gehoͤrntes Thier amutreffen, fe die 
Ehinefer eine ſchwimmende Kuh nennen, 

Chaoking, f. Chauching. 

Chaofien, Inſel nahe bey Japan, in Afien geles 
gen, deren Kürft jährlich dem Kayſer von Chi⸗ 

nagemiffen Tribut bezahlen muß. _ 

Chapangi, fleine Stadt in Natolien, in Afien, 
am Gee Chapangigul, 4 Tage: Reifen vor 
Eonftantinopel. 

Chapangigul , eine innländifche See in Nato⸗ 
lien, in Afien, hat 10 Meil. um Umfange. 

Chapelets, Lat, Spberule precatorie Turcorum, 
find in der Tuͤrckey Rofen : Kränge mit drey 
Reihen Steinen, an eine Schnur angehänget, 
welche die Türcken an ihren Gürteln oder 

änden tragen, und 99 Fleine und einen grofs 
en Stein begreiffen: Ben der erften fagen fie 
auf ihre Sprache; GOtt iſt preismirdig; bey 
der audern : Ehrefen Ott ; umd bey der drits 
ten: GOtt iſt groß. Von den Chapelets oder 
Pater nofter, ſiehe rege , 

Chapelle, ein feſtes Schloß am Fluß Oyſe, in der 
Vieardie. 

Chapeile d’Anguillon, Feine Stadt und Schloß 
in der Proving Berry, 7 M. von Bourges. 

Chapeile- Gautier, fleine Stadt in der Isie de 
France, 4Meilenvon Melun. 

Chapelle de la Reıne, Fleine Stadt indergrantde 
fiihen Proving Satin. 

Chaqui, Proving in Süd: America, in Peru, 
nebft einer Stadt dieſes Nahmens, wird vom 
Spaniern bewohnt. Ä 

Charafter, ein Buchſtab, Zeichen, Merckmahl, 
item das Anfehen, Würde, Stand, Titel, ;. € 
der Charadter eines Abgefandten , ſ. zweyt. 
Theil. 

Character univerfal's, ift ein Kunſt⸗ Stuͤcke wor⸗ 
über die Gelehrten ſich annoch die Koͤpſſe zer⸗ 
brechen, nemlich eine ſolche Schrifft zu erfins 
den, Deren C haradteres von allen Nationen det 
m Welt ohne weitere Dollmetſchung 

Önten gelefen undverftanden werden. 

Charagd, Charag, Yat Veligal in Turcia Chri- 
Aianis & Fudais per capita indictum,. alſo wird 
der Tribut genennet, welchen die Chriſten und 

Juͤden dem Tuͤrckiſchen Kayſer entrichten 
müffen, und wird derſelbe von den Kopffen bes 
zahlet, wovon iedoch die Weibes » Perjonen, 
Drdend.Erate und Rabbi befreyet find. ſ. Ca- 
rache, 

Charboniere, Caſtrum Carbonarie, eine Stadt 
ae Feſtung in Saboyen, ı Meile von Aigue⸗ 


Ue. 
— = von den z Spanifchen Aubintien 
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— — — — — — — — — — nun 
in Peru, in Suͤd⸗America, welche ſich von der | Charkliquen, Flecken, M von Tocot, in Cap: 


Audientia Lima bis an Potofi erftrecket, und 
vortreffliche Silber: Bergmwerdke hat. 
Charente, Caranthonus, groffer Fluß in Franck⸗ 
reich, welcher in der Landfchaffe Poitou bev 
dem Dorffe Cheronma entfpringet, und fich 
zmwifchen Soubige und Rochefort in das Gaſco⸗ 
gnifche Meer ergeuft. 
Charenton, Carensonium, groffer Flecken in der 
Islede France, ı Meile von Paris, am Fluß 
Marne, über welchen eine feinerne Brücke 


bet. 

Charge, Honor, Munus , bheift ein jegliches Amt 
und Bedienung bey Hofe, im Seriege, und 
font im Bürgerlichen Leben. Siehe Natur⸗ 

eXIc. 

Charge, ift dasjenige Zeichen mit der Trommel 
oder Trompete, wodurch den Soldaten ju vers 
fteben gegeben wird, daß man mit dem Feinde 
fhlagenmolle,. en 

Chargiren , beift mit dem Feind ein Treffen hal: 
ten und fich herum fchlagen, Lat. Cum hoſte con- 
gredi, confligere. ; 

Charite, Chariras, Liebe, Barmbersigfeit. 

Charite, eine Heine Stadt an der Zoire, in der 
Landfchafft Nivernois, an einem Hüael. 

CEbariten, Frasres charisatis vel mifericordia, 
Drdens:Leute,f. Barınbergige Brüder. 

Chariten unjver lieben Frauen, Frarres mi- 
JSericordia de diva virgine cognominati, find Dr: 
dens⸗Leute, fo Guido de Joinville in Franck⸗ 
teich geitifftet, und fonft eigentlich Die Regel 
des H. Auguftini obferviren. 

Charlatanerie, f. 3zweyt. Theil. 

Charlemont, kleine befeftigte Stadt oder Fle⸗ 
den inder Bandfchafft Uifter, in Jrrland , wel⸗ 
cher Sig und Stimme im Parlament von 
Irrland bat. 

Charlemont, Caralomontinm , eine kleine Stadt 
und regulaire Feſtung in der Graffchafft Na⸗ 
mur ‚an einem rauhen Berge, an welchem die 
So vorbey flieffet, der Kron Franckreich zu: 
gehörig. 

Charler.y, Caroloregium, kleine Stadt und ver: 
treffliche Feitung ander Sambre, in der Graf: 
(haft Namur, ward An. 1693 von den Fran: 
hofen eingenommen, und im Roßwickiſchen 
Frieden 1697 den Spaniern reftituiret. Im 
Utrechtiſchen Frieden 1713 ikfiean die Gene: 
rals Staaten von Holland abgetreten , und 
nachgehends dem Kaͤhſer eingerdumet worden. 

Charles Fort, eine neue Colonie der Engelländer 
an der Baye von Hudſon, in Nord⸗America. 

Charles-Town, Carles- Town, Stadt der En: 
geläuder auf der Inſel Barbados, in Nord: 
America 

Charleville, Carolopolis, eine Heine Stadt ander 
Maas in der Landſchafft Rhetelois, in Cham: 
page. Sie geböret dem Haufe Gonjaga, 
welches das Stamm: Haus aller Linien der 

rgoge von Mantuaift. Allein Die Mauren, 
bore, Befeſtigungs⸗Wercke, und das aufdem 
Berge Olympo liegende Schloß jenfeit der 
em find unter Srangöfifcher Bothmaͤſ 
igkeit. 

Charleville, Flecken in der Graſſchafft Eorek, in 

der Irrlaͤndiſchen Provintz Mounfter. 


padocien, einer Provintz in Natolien, zwiſchen 
zwey Huͤgeln, auf welcher vortrefflicher Wein 
waͤchſet z dieſer Ort wird allein von Chriſten 
bewohnet, welche gute Gerber find, und den 
ſchoͤnen blauen Gorduan verfertigen. 

Charlottenburg, Königlich: Preufifches Luft: 
Schloß, nebft einem koſtbaren Garten und eis 
ner neu angeleaten Stabt, eine Stunde von 
Berlin im Walde gelegen, dahin man durch 
den Thier: Garten fähret. Es hieß font Lu— 
genbure, von den daben liegenden Doͤrfflein 

ügen ‚aber die erfte Königin in Preuffen,&o: 
phia Charlotte, hat es zuibrer Luft aufbauen 
und nach ihrem Nahmen benennen laffen. 

Charme, ein ſchoͤnes Adeliches Frauen: Klofterin 
Champaane. ILL, 

Charmes, Stadt ander Moſel in Lothringen, 5 
Meilen von Nancy. 

Charniere, Charoi, ſ. zweyt. Theil. 

Charolles, Carolie, eine Fleine aber wohlgebauete 
Stadt am Fluß Reconce, in dem Hertzogt hum 
Burgund. Die umliegende Landſchafft wird 
die Landfchafft Charolvis genennet, welche 
jwifchen den Provintzen Bourbonnois und 
Maconnois lieget, uud nebft der Stadt dem 
König in Franckreich gehoͤret. 

Charon, Carrofum, eine alte ıınd berühmte Bes 
medictinerAbten in Poitou, an den Grentzen 
der Landſchafft Berry, allwo dtey Ci ncil a ges 
halten worven. 

Charouffe, Caruſſa, Eleine Stadt und Arm an 
dem Fluß Arve, mitten in der LandſchafftFau⸗ 
eigny in Savoyen. 

Charta Blanca, fiche Blanquet. 

Charte-partyen, f. zweyt. Theil. j 
Chartre , groffer lecken in Franckreich im der, 
Provinz Orleans. j 
Chartres, Carnurum, Autricum Carnutum, die 

auptftadt der Landfihafft Beauce, am Fluß 
ure, davon die Fleine umliegende Gegend 
Chartrain genennet wird, die etliche Dörffer 
um diefe Stadt unter fich begreiffet. Sie ift 
-groß und ſchoͤn, und hat den Titel eines Ser: 

. Bogthumg, nebft einem Prefidial und Biſchoff⸗ 
thum,unter den Erg: Bifchoff von Paris gehoͤ⸗ 
rig. Hievon pflegt insgemein des Hertzogs 
von Orleans ditefter Pring bey Lebzeiten fei- 
nes Herrn Vaters den rahmen eines Duc de 
Chartreszu führen. Siehe Orleans. 

Chartreufe , la grande Chartreufe, ſ. Lars 
tbeufer. 

Chartreux, fiehe Caftres. , 

Chartularia, fat. Tabularia publica, find die jeni⸗ 
gen Archiven, darinnen Privılegia, Contracte, 
und andere Ada publica, welche Kirchen und 
Klöfter angeben ‚aufbehalten werden. 

Charwel, fiche Chervel. 

Charybdis, ein Meer: Schlund an dem Ufer von, 
Sicilien auf dem Faro di Meilina. j 

Chas-Oda, die lernte und innerfie Kammer in 
dem Seraglio zu Conftantinopel,darinnen fich 
die 40 vornchmften Pagen und Bedienten 
aufzuhalten pflegen , Lat. Inzerior pars adium 
Imperatoris Turcici. 

Chas-Oda Bachi, ift am Türdifchen Hof der O⸗ 
ber⸗Caͤmmerer, unter welchem alle — 

Jun 
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under des Kapferl. Schlaf. Gemaches eben, Chafteau-neuf, Eleine Stadt am Fluß Charente, 


at. Præfectus eorum, qui Imperatori Turcico 


Sun a cubiculo. 


Chaffaki, Zat. Uxor Imperaroris Turcici prolis 
mafcnle mater, heiffet in der Zürcken eine Con: 
eubine,mwelche dem Sultan einen Sohn geboh⸗ 
ven. Es kommi ber von chas, lieb, und ki, 
welches die Tuͤrcken und Perfer vor Die Perfon 
des Kayſers oder Königs nehmen, daß fie dem: 


felben allein lieb und angenehm ſeyn. 


Chafle- pierre, ein Drt in den Defterreichifchen 
Niederlanden, dem Haufe Lobenftein gehoͤ⸗ 


rig, wird von der Eatholifchen Linie befeffen. 
und ift eine Souverainete. 
Chafteau, Chateau, fat. Cafram, Arx, heiſt ein 


Schloß oder Feſtung nad) alter Art, mit Mau⸗ 


ren, Thürmen, Rondelen und Gräben ver: 


eben. | 
NB: Wo man ein Wort unter diefer Frantzoͤ⸗ 
fifchen Benennung nicht findet, Fan man 
es unter dem talidnifcyen Worte Cha- 
ſtel nachſchlagen. 
Chafteau-Beilin, hohes Schloß in der Franche 
Comte, über der Stadt Salind,in Franckreich 
Chafteau-Briant, Caßrum Briensii, kleine Stadt 
in Obet Bretaane, nebſt einem alten Schloß. 
Chafteau-Cambreüis, Caſtrum Cameracenfe, feine 
befeitigte Stadt in Cambreſis, 6 Meilen von 
Cambray. Hier ward Au. 1559 zwiſchen Spa: 
nien und Srandreich ein Friede aefchloffen. 
Chaftesu-Dauphin, Caffrum Delpbinr, ein fefted 
Schloß zreifhen Embrun und Saluzis, wel 
ches den Paß aus Atalien nach denen Thälern 
Dvepras und Lucerne, und von dar nach Dau- 
phine eröffnet. 


_ Chafteau d’Oleron, Hauptftadt der Franköfifchen 


Inſel Oleron, nebft einem guten Hafen. 


'Chafteau-Dun, Cafellodunum, eine Frantzoͤſiſche 


Stadt in der Landfchafft Blaifois an der Loire, 
bat eine Burg: Vogtey, und ift An. 1723 gan 
abgebrannt, wodurch uͤber 5 Millionen Livres 
den gefcheben. Die umliegende Gegend 

beiffet Le Dunois. 
Chfteau en Anjou, eine Stadt inder Proyintz 
Anjou, an einem Fluffe, der fich indie Loire 


ergeuft. 
Chafteau en Cambrefis, f. Chaftesu- Cambrefis. 
Chaftedu-Gontier, Caflram Gonsberi, eine Heine 
Stadt am Fluß Mapyenne,in der Droving Au⸗ 
jou, in der Dioces von Angers, welche den Ti: 
tel eines Margvifats führer. 


* Chaftesa-Gouyon, hohes Schloß inder Franche 


Comte, über der Stadt Salins. 
Chafteau-Laudon, Cafrum Landenis, eine Heine 
‚Stadt am Fluß Loing, in der Landſchafft Gas 


ſtinois. 
Chafteau-du-Loir, Caßrum ad Lædum, eine Heine 
Stadt, nebſt dem Titel einer Baronie, in der 

Landſchafft Maine, am Fluß Loire. 

Chafteau- Meliand, fleine Stadt und Eaftellaney 
in Berry, nebſt einem Schloß. 
Chafteau-neuf, Caſtrum novem, kleine Stadt in 

der Landfchafft Perche, in Franckreich. 
Chafteau-neuf, Eleine Stadt ander Loire, in der 
Landfchafft Orleanois in Sranckreich. 
Chafteu-neuf, Eleine Stadt anı Fluß Eher, in 
der Proving Berty, in Franckreich. 













in ber Landſchafft Angoumois, in Franckreich. 


; Chatteau-Pelerin, ehemahlige Feſtung in Pald- 


flina anı Meer, weiche durch einen fchmalen 
Strich Landes an das feſte Land angehänget 
murde, und zur Sicherheifder nad) Jeruſalem 
reifenden Pilgrimme erbauet war. Maıt fies 
bet aber heut zu Tage nur dic Rudera davon. 

Chafteau - Portien, Caflrum Portianum, Fleine 
Stadt nebk dem Titel eines Fürftenthums 
an dem Fluß Aine in Champagne, in der Lands 
Schafft Rhetelois in Frandreich. 

Chalteau-Regnard, Cafrum Valpinum, Beine 
Stadt am Heinen Fluß Qoaine, in der Land» 

ſchafft Gatinois in Franckreich. . 

Chafteau-Regnaud, Caſtrum Reginaldi, Peine 
Stadt an der Mans, nebft dem Titel eines 

uͤrſtenthums in Rhetelois, in dem General- 

vuvernement Champagne, Es find noch 
zwey Derter diefes Nahmens in Franckreich, 
der eine in Blafois, am Fluß Bransle, der ans 
dere in Poiton, ander Eharente. - . 

Chafteau-Rocher, ein alted Schloß nebft einer 
Stadt, welche Ahun beiffet, in der Frantzoͤſi⸗ 
fchen Proving Orleans, in der Landfchafft la 
Marche gelegen. 

Chafteau-Roux, Caflrum Rufum, vel Rudolpbi- 
num, geoffe Stadt am Fluß Jndre, nebſt einem 
fhönen Schloß, und dem Titel einer Herkog- 

* lichen Pairie, in der Provintz Berry. 

Chafteau-Roux, Caftel Roffo, Caryfus, eine Bis 
fchöffliche Stadt aufder Juſel Regroponte in 
Griechenland, nahe bey dem Capo dell’Oro, 

allwo feiner Marmor gefunden wird. 

Chafteau-Salins, Caſtrum Salinarum, ein Schloß 
und Flecken in Lothringen, wo viel Sal geſot⸗ 

ten wird, esliegt zwifchen Mes u. Straßburg. 

Chaftesu-Thierry, Caſtrum Theodorici, eine fefte 
Stadt und Schloß am Fluß Marne in Cham⸗ 
page, nebft dem Titel eines Hertzogthums, 
wie auch einer Baillage und einem Prefidial, 

Chafteau-Vieux, eine wohlaelegene Stadt und 
Schloß im Hertzogthum Burgund. 

Chafteau-Vilain, Flecken in Champagne an dem 


Fluß Aube. 

Chaftel-Chalon, Stadt am Fleinen Fluß Seil, in 
der Franche-Comte. , 
Chaftel-Chinon, Fleine Stadt in der Provint 

Nivernois, am Klug Tonne, 

Chaftel fur Mofelle, fiehe Chatte. i 

Chaftelet, Cafelesum, Stabt zur rechten Seite 
der Sambre, im Stift Lüttich, zwiſchen Na⸗ 
mur und Charleroy. 

Chaftelet, Grand-Chalteler, Curia Parihorum 
fuprema, alfo nennet man zu Paris den Ort, 
wo das Gerichte der Prevord und Vicomte 
diefer Stadt gehalten wird,und iſt berfelbe ein 
altes Schloß. Ein anderer Drt, welcher zu eis 
nem Gefdngniffe dienet; wird Petit-Chaltelet 
genennet, Lat. Carcer Parifporum. 

Chaftellar, Caflelarum, eine Heine Stadt in dem 
Hergogthum Savoyen, an dem Fluß Bours 


boillon. 
Chaftellanie, Uaney, pP edura, alfo niens 
net man in Flandern verfchiedene Gebiete, 


darein das gange Land eingetheilet —— pr 
welche — ihren Nahmen —2* 
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Haupt: Städten führen. Diefe Benennung 


koͤmmt von denalten Befigern her, welche Ca⸗ 


Rellanen hieſſen. Im Franckreich findet man 
auch viele Lan ten, welche den Titel Cha: 
ftellanies führen. Bon den Eaftellaneyen in 


blen, f. Laftellane. 

Chaftelleraud, Cafrum Heraldi, Stadt am Fluß 
Vienne, in der Proving Poiton, nebft dem Ti⸗ 
teleiner Hergoglichen Pairie. Allhier werden 
gute Meſſer gemacht, uud viele falfche Dia⸗ 
manten fehr tünftlich geſchliffen. | 

Chaftel-Roffo, fiebe Chafteau-Roux. 

Chaftillon, Caßellio, Heine Stadt am Fluß Eher, 
in der Landfchafft Blaiſois in Franckreich. 

Chattillon- fur-Cher, Cafellio ad Carim,eine klei⸗ 
ne Stadt in der Frantzoͤſiſchen Vrovintz Berry, 
wo Die Cher und Sanıbre zuſammen kommen. 

Chattillon-far-l’Indre, Caflellio ad Ingerem, eine 
Eleine Stadt am Fluß Iudre,in der Zandfchafft 
Touraine. 

Chaſtillon·ſur⸗loing/ Cafellio ad Lupiam, kleine 
Stadt am Fluß Loing, in der Frantzoͤſiſchen 
Landſchafft Gatinois, nebſt einem Berg 
Schloß, welches die Stadt commandiret. 

Chattillon- ſut · Loire, Caflellio ad Ligerim, eine 
kleine Stadt an derfoire,in der Proviutz Berry. 

Choaſtillon· ſur · Marne,. Caflellio ad Matronam, 
Fleine Stadt am Fluß Marne, uebft einer 
Burg-Vogtep, in Champagne. 

Chattillon-fur-Seine, Cafellio ad Sequanam, eine 
Gtadt in Burgund, welche von der Geine in 
amen Theile abgefondert wird, und hat fie eine 

aillage. 

Chaftre, groffer Flecken in der Provintz Berry, 
am Fluß Indre, davon das alte und berühmte 


Gefchlechte dela Chaftre den Nahmen gefuͤh—⸗ 


zet hat. 

Chat, ift ein Nordifches Schiff mit einem runden 
Hintertheile, welches feine Maſten hat, iedoch 

ohue Korb, Fat. Navis feprensrionalium, cui 
Puppis rosunda efl, e 

Chate, iſt ein Schiff, welches nichts als Schiff: 
Geräthe führet, Kat. Navigium armamentis 
navium repletum. 

Chateau, fiehe Chaſteau. 

Chateaurenard, eine feine Stadt in der Franche- 
Comte£ in $ranckreich. 

Chatillon, Caßellio, Eleine Stadt am Fluß Dora 
Balthea, im Hergogihum Aofa, in Piemont, 
welche den Titel einer Baronie führer. 

Chattam, Stadt an der Temſe, in der Provintz 
Kent in Engelland. | 

Charte, Caftel (ur Mofelle, Eleine Stadt und 
Herrfchafft ander Mofel in Lothringen. 

Chatzan, Stadt in dem Gebiete des groffen Mo: 
auls, im Königreiche Halacan, mo die Zlüffe 
Nilab und Behat zufammen kommen. 

Chavancy, Calvenciacum, Flecken im Herkogs 
thum Luxemburg, am Fluſſe Chiers, auf den 
£othringifchen Orengen. 

Chavanes, Stadt in Frauckreich, in der Franche 


Comied, 
Chaud, Calidum, Eleine Stadt im Hertzogthum 
Genevois, in Savoyen, zwiſchen dem Lac d’ 
Chandan, Hauprkattinder Brangänfhen Sand 
audun, Hauptſtadt under Frantzoſiſchen Land⸗ 
ſchafft Dunpis, 
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Chaves, Chaves, Chave, mittelmaͤßige Stadt in 
ber Provintz Tra- los · Montes, an den Gren⸗ 
tzen von Gallicien, ı2 Meilen von Braganza 
in Portugall. , 

Chaul, Stadt im KRönigreiche Decan, in Indien 
am Einfluffe der Gate ins Meer, gehoͤret Den 
Portugiefen, und treibt gute Handlung. Sie 
bat einen guten und fichern Hafen, der aber 
wegen der Einfahrt etwas gefährlich ift: in⸗ 

. gleichen eine ſtarcke Eitadelle, welche il Morre 
di Chau heift, und aufder Hobe eines Berges 
liegt. Sie ift vonden Holländernund benach- 
barten Koͤnigen unterfchiedene mahl anges 
griffen worden. 

Chaumont, Calwomontium, eine Kleine Stadt in 
der Isie de France, in den Gebicte Vexin 
Frangois, 

Chaumont, eine Stadt in Champagne, und die 
—e— der Landſchafft Baßigni, a Der 

arne. Esgiebt noch cine feine Stadt diefes 
Nahmens inder Proving Touraine,ingleichen 
einen Flecken mit einer Abtey in Rhetelois. 

Chaumont, eine Stadt und vortbeilbaffter Ort 
in Dauphing, an den Grentzen der Marckgraf⸗ 
(haft Sufa, zwo Meilen von Sufa, dadurd) 
die benachbarten Quartiere bedecket werden. 

Chaumont, Calmonsium, Meine Stadt und Amt 
im Hersogthum Genevois, an der Rhone im 
Savoyen. . 

Chauny, Calniacum, kleine Stadt im Gouverne- 
mentder Islede France, an Dem Fluß Oyſe, iu 
Franckreich. 

Chavot, Lat. Pegma ferale, ein Geruͤſte, und 
pflegt man infonderbheit Diejenigen alfo zu nen⸗ 
nen, auf welchen Die Malefigs Perfonen binges 
richtet werden. 

Chaurzim, fiche Caurzim. 

Chauffes trappes, fiche Fuß⸗ Angel. Ä 

Chautagne, Fleine Stadt, nicht weit von Rumil⸗ 
Ip in Savoyen, wovon die umliegende Gegend 
la Chautagne genenmet wird, 

Chauvigny, Calviniacum, Heine Stabt am Fluß 
Vienne in der Proving Poiton, hat ein Schloß 
und führet den Titel einer Baronie- 

Chaxumo, ſiehe Accum. 

Chazna, at. Erarium Imperatoris Tarcici, die 
Schatz⸗ Kammer des Groß-Gultand zu Eons 
fantinopel,melche etliche Jahr daher die Tuͤr⸗ 
ckiſchen Kanfer zu fammien, und täglich zu ver⸗ 
mehren gefuchet. 

Chazna Agaſi, fat. Cuflos thefauri augufle Tur- 
corum vidne, ift ein Verfchnittener am Türs 
ckiſchen Hofe,mwelcher über den Schagder Kay⸗ 
ferlichen Frau Mutter gefepet ift. 

Chaznadar Bachi, oder Haznadarbachi, Supre- 
mus erarii Turcici præfectus, iſt am Tuͤrcki⸗ 
ſchen Hof der Groß: Schatzmeiſter des Sera⸗ 
glio, welche über die Silber : Pagen und des 
Sultans Scatullen : Gelder zu befeblen bat, 
da hingegen die algemeine Schag- Kammer zu 
Bezahlung der Soldaten von dem Vıür und 
drey Tefterdar gder allgemeinen Schagmeis 
ftern verwaltet wird. 

Chef d’ Efcadre, Praftlus claſſis bellice, bedeus 
tet zur See faft eben dasjenige, was ein Mars 
ſchall im Felde if. Inſonderheit aber hat er 
dad Commartdo, wenn eine Efcadre oder iM 

wiſſe 
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wiſſe Anzahl Kriegs⸗Schiffe mit einander in 
e gebet. 


Chene, Chegenfis, Zabolcenfis, vel Dobocenfs Co- 
misatus, Grafſchafft in Dber: Ungarn an der 
Defilihen Seite der Theiffe, zwiſchen den 
Grafſchafften Barfod und Kalo. Die Haupt: 
Stadt heiſſet gleichfalls Chege,an einen Arm 
der Theifle gelegen. 

Chegford, Stadt in Devonfhire in Eugelland. 

Chekiang, Chequin, eine vonden ı5 Landſchaff⸗ 
ten in China, zwifchen Nanking und Fokien, 
welche ihrer Fruchtbarkeit und Handlung mes 
gen berühmt ift, abfonderlicy giebt es dafelbft 
groffe Wälder von Maulbeer : Bäumen, dar: 
inmen fich eine groffe Menge Seiden Würmer 
befindet, daß alle andere Länder mit Seide fon: 
nen verforget werden. Die.Ehinefer nennen 
fie das Indianiſche Erg: Varadicd, und der 
Goͤtter Luſt⸗Hof. Diefe Proving hat 38 groffe 
und Eleine&tädte. 

Chelles, Cala, Fleine Stabt in der Isle de France, 
4 Meilen von Paris, am Fluß Marne, bat cine 
meibliche Abtey, fo dem H. Georgio gewidmet 
il. An.ı7ı6 gieng die ältefte Printzeßin des 
verſtor benen Regeuten in Frankreich, Louiſe 
Adelheid, freywillig, und wider ihrer Eltern 
Willen in dieſes Kiofter, wurde am 30 Merk 
1717 in Nonnen Habit eingekleidet, und 1719 
Aebtifin darinne- 

Chelm, Chelmmyd:, Chelmenfis Terra, Boy: 
wodſchafft in Klein: Reuffen in Bohlen, welche 
pwiſchen Lublin, Litthauen und Volhynien ges 
legen iſt, und zwey Gebiete in fich begreiffet, 
nemlidy [helm und Eraftinistam. Die 
ein erbaute Chelm, Cheimum, bat ein von 


Ig erbautes Schloß , wie auch dergleichen 
Haͤuſer, undeinen Griechiſchen Bifchoff. 

Chelmnitʒ Eleine Stadt im Fürftenthum Op: 
peln in Schlefien. 

Chelſea, ein Luft: Ort in Engelland, unweit 
Londen, am Ende von St. James: Parc, all: 
wo zu fehen Chelfca- Colledge, oder das Inva⸗ 
lidensHofpital, welches König Earl U geftiff- 
tet, und eines der trefflichften Gebaͤude in En: 

elland ift, mit einer ſchoͤnen Kirche und groß 
n Garten, darinne die Invaliden mohltras 
etiret und reichlich unterhalten merden. 

Cheltonham, Stadt in Bloceftershire, in Engel: 
land, allwo ein aroffes Invaliden: Haus vor die 
btefirten Eoldaten ift. 

Chemin- couvert, fiehe Bedeckter Weg. 

Chemin de Ronde, der Ronden: Weg, ift ein 
gemauerter Gang auffen um die Bruſtwehr 
des Walles, darauf man herum gehen und fe: 
ben fan, mas in dem Graben paßiret, Lat. Via 
propugnaculi que foſſam fpedar. Siehe Ma⸗ 
them.Lex. 

Chemife, ift eine Mauer, mit welcher der Wall 
oder Die Graben auffenher überzogen wird, 
fat. Corona aggeris vel foſſe camensisia. Sie: 
he Math. Lex. 

Chemnigz, Chemnitium, Stadt und Amt im 
Erst» Gebirgifchen Kreife, in Meiffen, am 
Baffer Ehemnig, vier Meilen von Srenberg. 
Das hieſige Schlof, fo eine viertel Stunde 
vonder Stadt lieget, ift An. ı702 an den Au: 
guftburgifchen Amts: Hauptmann, Peru 
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Georgen von Günther, mit dazu gehörigen 
Feldern verfauffet worden. 

Chemnig, Böhmifch: Chemnig, Herren⸗ 
Stadt und Schlof im Leitmerißer : Kreife in 
Böhmen, denen Grafen Kinsko gehoͤrig, allwo 

die ſchoͤnen weiffen Kreiden  Gldfer gefchliffen 

werden, wemit die Einwohner durch gantz Eu⸗ 
ropa handeln. , 

Chenonceaux, Luſt⸗Schloß in der Frantzoͤſiſchen 
Proving Touraine am Fluß Cher. 

Chenzin, Stadt in der Woywodſchafft Sendo⸗ 
mir in Klein⸗Pohlen. 

Chepelio, eine fehr luftige Inſel bey Süd: Ames 
rica, 9 Meilen von der Stadt Panama, und 
ı Meile vom feften Lande. Sie it ungefehr zwo 
Meilen lang, and faft eben fo breit, und mit 
allerhand Art herrlicher Früchte bepflanset, 
fonderlich mit Plaiotains - Bäumen. welche 
von einem vortrefflichen Geſchmack find. 

Chepo, Stadt aufden Iſthmo von Panama, in 
Suͤd⸗ Ameriea, an einem Fluſſe gleiches Nah⸗ 
mens, welcher ind Mar del Zur fället. 

Chepfto, Stadt in a ge in der Graffchafft 
Monmouth am Fluß Wie gelegen, allwo ſich 
derſelbe in die Saverne ergeuſt. 

Cheq, at. Princeps Mechæ, Pontifex Turcorum 
maximus, der Fuͤrſt von Mecha, welcher Das 

eiftliche Ober⸗ Haupt aller Mahometaner if, 
ie ſeyn auch von mas vor Secten oder Nation 
fiewollen. Der Türckifche Kayſer ſchicket ihm 
jährlich eine koſtbare Tapete und Gezelt, nebft 
einer groffen Summe Geldes, um alle nach 
Mecya kommende Pilgrim ganker ı7 Tage 
mit Lebens: Mitteln zu verforgen, nach welcher 
eit fie aber vorihr Geld zehren muͤſſen. Dies 
e Tapete wird über des Mahomets Grab ges 
ectet, und uuter dem Gezelt hält fich der Cheq 
binnen den ı7 Tagen auf,da die Mahometaner 
ihre Andacht verrichten. Nach verflofieneng 
ahre theilet er diefelbe in Stücke, und bes 
chencket damit die Rahometaniſchen Fürften, 
dagegen er groffe Geſchencke bekommt, auch 
fenf überhaupt groffen Reichthum zuſammen 
ringet indem ihm alte Geſchencke, ſo nach Mes 
cha und Medina geſchicket werden, zugehoͤren. 

Chequiang, Chekian, Provintz in China, in A⸗ 
fien, melche unter allen am weiteſten gegen 
Hften licaet „und eine der reichſten und frucht⸗ 
baren it. j 

Cher, Charas, Meiner Fluh in Franckreich, wel⸗ 
cher in Mer Auvergne entfpringt, und ſich 
unter hrs in die Loire ergeuſt. 

Cherafco, Querasque, Claraſtum, groſſe Stadt, 
Gebiet und Feſtung mit 10 Baſtionen in Vie⸗ 
mont, an den Grentzen der Grafichafft Afti, 
zwifchen den Flüffen Tanaro und Stura, nebft 
einem alten Schloß, welches die Stadt com⸗ 
mandiret. Allhier wurde 1631 wi dyen dem 
Kapfer, König in Spanien und der Kron 

anckreich, wegen der Herkegthümer Monts 

errat und Mantua ein Friede ge 12— wel⸗ 

ches noch ietzo der Eheraſciſche Friedens⸗ 
Schluß genennet wird. 

Cherazoul, Stadt in der Aſiatiſchen Provintz 
Curdiſtan, wiſchen Moful und Iſpahan, wel⸗ 
che gantz in einen Felſen eingehauen iſt. 

Cherbourg, Ca/ oy⸗gus, Stadt in dem Gebiet 

24 Coutan⸗ 
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. Eoutantin,inder Normandie, Ihre Feſtungs⸗ 
Wercke find demoliret ; ie dennoch hat fie einen 
kleinen und guten Hafen, und die Glaͤſer · Fa⸗ 
briqve fol nad) der Venetianiſchen eine der 
beiten fen, 

Cherif, Xeriph, Lat. Principes Arabum, dieſes be: 
deutet bey den Arabern fo viel als einen Nach» 
kommling des Mahomets, welche nach ihrer 

‚ abergläubifhen Meynung dem Himmel im 
Schooſſe ſitzen, und alle diejenigen, ſo fie mit 
eigener Hand tödten,gerades Weges in das Pa⸗ 
radies (dicken; es pflegen ſich faft alle Maho⸗ 
metanijche Fürftn und groſſe Herren in der 
Zürcken und Barbarey mit diefem Nahmen 
au benennen, um ſich beu dem Wolcke ein groß 
Anſehen zu machen, wie den felbften der Tuͤr⸗ 
difche Kayfer,die Fürften von Mecha vonSus, 
von Fez und von Matocco, fich alfo zu nennen 
pflegen. Mannennet auch Cherif eine gemiffe 
Tuͤrckiſche Münse von Gold, welche zu Mar: 
feille 4 Livres und ro Gols gilt. 

Cher-Schahe, oder Königs Efel, Lat. Amcharius 
Ba Perfie, werden die Perfianer von den 
Tuͤtcken aus Spott genennet, weil fie allezgeit 
—* — laſſen, ſo offt ſie durch ein Dach 


gehen. 

Chetſo, Cbrepſa, Inſel und Stadt auf dem Gol- 
fo dı Carnero, welcher ein Stücke des Adria⸗ 
tiſchen Meeres iſt; Siegeböret den Venetia: 

nern, und hat den Titel einer Graffchafft. 

Chesfonefus, fiehe Peninfula. 

Cheivel, Charwel, Fluß an der Oſt⸗Seite bey 
Drford in Engelland,deffen Waffer zum Leder: 
bereiten ſehr bequem iſt. 

Cheapeack, grofjer Meer: Bufen des Mar del 

Dom in Virginien in Nord: America, Er ift 
75 Stangöfifche Meilen lang, und 6 bis 7 breit, 
—— den Engelländern zu ihrer Handlung ſehr 

eqvent. 

Chefe!, Faxartes, groffer Fluß in Afien, der im 
Konigreiche Thibet, aus dem Gebirge Imaus 
entfpringet, und ſich durch zween Einflüffe in 
das Gafpifche Meer ergeuft. 

Cheferi, Landfchafft und Thal in Savoyen, qu 
den Örengen von Bourgogne. Es ift ein ſchinaͤ⸗ 
ler Strich Landes, liegt am Fluß Valferinne, 
und dem Ländgen Gex, und hat eine kleine 
StadtgleihesMahnıend. _ 

Chefne, Marcktflecken in Champagne, am Fluß 
Dar, eine Meile von Sedan. 

Chefneghir- Bachi, ein gemiffer r Hof: 
Bedienter, welcher des Groß: Speife 

"und Tranck eredenget oder kone Kat. Pincer- 
na, Praguflator Imperatoris Tarcici. 

Cheiter, Comisasus Ceftrienfs, Grafſchafft in En: 
gelland, welche gegen Norden an Lancafter, 
gegen Dften an Darby und Stafford, gegen 
Suͤden an Shrop, und gegen Weften an Wal. 
led und das Jrrläudifche Meer grentzet. Es iſt 
ein groffer Adel in diefer Landfchafft,die Haupt: 
fadt aber heiffet gleichfalls Chefter, weiche am 

luß Dez liegt, und einen guten Hafen bat, 
allwo man gemeiniglich zu Schiffe gehet, um 
nad) Irrland zu fahren. Gie ift eine weitläuff: 
eig: und befeftigte Handels:Stadt nebſt einem 
en Schloß, und einem Biſchoff, unter den 

8 Biehoff zu Porck gehörig. 
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Cheiterheld, Stadt in Darbishire in Engeland, 
zwiſchen den Flüffen Ibber und Rother. 

Chetina, Stadt in der Infel Candia am Fluf 
Naparol. 


“| Chevsl de Frife, Spaniſche Reuter, Lat. Trabs 


eminenstibus undiquaque aculeis ligneis ferroque 
munitis borrida, iſt ein vier: oder ſechs⸗eckigter 
Balcken 10 oder 12 Fuß lang. durch welchen 
drey Reihen Dperbölger geben, fo am den 
Enden mit eifernen Spitzen verfeben find. 
Man ftellet fie vor die Brechen, Etrafen und 
Päffe, wie auch vor die Infanterie in einem 
Lager, damit die Gavallerie nicht einbrechen 
fonne. Eiche Math. Lex. 
Chevalier, ein Ritter von Geburt oder wegen eis 
ned Ordens, Latein, Eques nobili genere, fen 
Eques ordine quodam inſignis, item Ein Hof: 
Edelmann. es ' 
Chevaux legers, find Reuter mit leichter Monti: 
rung, Lat. Equites levis armasure. Es find 
in Franckreich 4 Compagnien Chevaux legers, 
welche unter keinen Regimentern ſtehen, nem: 
lic) Die Chevauz legers des Koͤnigs, der Koͤni⸗ 
gin, ded Dauphins und Des Herkogs von Drs 
leand. Die Königliche und Fuͤrſtliche Pers 
fonen find ihre Haupt: Leute; jede aber wird 
noch durch einen abfonderlihen Gapitains 
Lieutenant commandiret, und nennet man fie, 
indgemein Cumpagnies d’Ordonnance. 
Cheville,ein Berginder Schweiß, im Walliſer⸗ 
Lande, hinter welchem der Fluß Lucern ent: 
foringet. Erhat den Frantzoͤſiſchen Nahmen 
daher befommen, weil er ſehr (pigig iſt, gieich⸗ 
wie er bey dem Lateinifchen Geogr>phis Furca 
genennet wird.Er hat fich An. 1714 im Detobr. 
dermaffen entzündet, daß er umgefallen, viele 
Häufer und Menfchen überfchüttet, und den 
luß Lucern fo ausgefüllet , daß man nicht 
einmahl mehr fehen kan, mo er gefloffen. 
Cheviota, Zeviota, ein Gebirge von Often gegen 
Werten, zwifchen den Provingen Northums 
berland und Gumberland, und diefed Gebirge 
fcheidet Engelland von Schottland. 
Chevre, fiehe Chievres, 
Chevreufe, Caprufum, Flecken nebft dem Zitel 
eines Hergogthums und Pairie in der Isie de 
France, zwifchen Paris und Chartres am Fluß 
Ivette, davon ehemahls eine Hergonliche Li⸗ 
en = * Hauſe Lothringen den Nahmen 
gefuͤhret hat. | 
Cheuxan, Inſel inEhina, zwifchen den Küften 
von Chefiang und den Japonifchen Juſeln. 
Chiais, Fluß in Natolien, welcher bey dem See 
Albocofeo in den Archipelagum flieft. 
Chiamaeibafci, if am Türdifchen Hofe das 
Haupt dererjenigen, welche Die Wache verrich- 
ten, Yat. Excubiarum in aula Tarcica Præfectus. 
Chiamay, See in der Aſiatiſchen Tartarey, nahe 
anden Grenzen von Indien. | 
Chiampa, Chiapaa, Tfiompa, Königreich in Ins 
—* in der Halb⸗Inſel jenfeit des Gangis in 
ien. 
Chismporriero, Campiporcherium, Stadt im 
Hertzogthum Aoſta in Piemont,davon die um⸗ 
liegende Gegend Val di Chiamporriero genen: 


net wird. ; . 
Chiana, Clanis, Fluß in Italien, welcher er 


— —  — 
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Chiapa Chiaus 
Toſcaniſchen entfpringt, und ſich theils in die 
Tober, theils in den Arno ergeuft. ; 

Chispa, Stadt an den Küften von Morea in 
Griechenland. , 

Chispa, Ciudad Real de Chiapa, Stadt in der 
Audientia Gustimala, in der Provink Chiapa 
in Reu:Spanien in Nord⸗Amierica. Sie iſt 

Reſidentz des Spanifchen Gouverneurs 

die Provins und eines Biſchoffs, unter 

den Era: Bilhoff zu Merico gehörig. Das 
Land ift reich an Gold:und Silber Minen. 

Chiapi:a, Chyaplia, Inſel auf dem Siana⸗Fluß 
in Croatien, auf welcher eine mit vier ſtarcken 

rmen befeſtigte Palancka gelegen. 

Ehiarenza, ſiehe Clarenza. 

Chiari, Ciarium, luſtiges Städtlein in der Be: 
netianiſchen Herrfchafft Brefciano, nicht weit 
von dem Fluß Dalio. 

Chrafcio, Ahaus, Clafıns, Fluß in Italien, welcher 
am Apennino im Hertzogthum Urbino ent- 
fpringet, und fich indie Tyber ergeuft. 

Chiavarı, Clavarum, Eleine Handels-⸗Stadt am 
Fluß Lavagna,nicht weit vom Gulfo di Rapal- 
lo, im Genuefifchen Gebiet. 

Chiavaflo, Chivatfio, Chivas, Chivafco, C/ava- 
Aum, befeftigte Stadt in Piemont, nebſt eis 
nem Caſtell nicht weit vom Po, und ungefehr 
ı9Sttaliänifche Meilen von Turin. ſoll 
wegen der vielen Suͤmpffe ſehr un⸗ 
con. 

Chi a, Val di Chiavenna, Ciavenna, Vallis 
Clavenne, ein Thal und gewiſſer Strich Lan⸗ 
des im Hertzogthum Piacenza in Italien. 

Chisvenna, Clavenna, Gleven, Comirasus Cla- 
venne, Sraffhafft am Eomer:Sce in Grau: 
bündsen, darınne ein See befindlich, il Lago 
di Chiavenna genannt. 

Chisvenna, Clavenna, die Haupt⸗Stadt der 
Sraffchafft dieſes Nahmens, in Graubuͤnd⸗ 
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Stadt ausreitet, fo machen fie Raum auf den 
Gaſſen. Ihre Waffen find ein Sebel, Bo⸗ 
gen, Pfeile, und ein kurtzer oben mit einem dis 
den Knopffe verfehene Stab, auf Tuͤrckiſch 
Topous genannt. hr Befehlshaber ift der 
Chiaus⸗ Baſſa, welchem gemeiniglich die vor⸗ 
nehme Gefangene in Verwahrung gegeben 
werden,und wenn der Broß-Gultan den Kopff 
Fer baben will, fo geſchiehet es durch 
ie Chiaus. 

Chiauslar, Chiakibi, iſt in der Tuͤrckey der Secre- 
tarius der Tanitfcharen, Lat. Miliria Turcorum 
pedeflri a fecretis. 

Chicachecos, ſind Völder in Canada in Nord⸗ 
America, welche fich 1710 vor die Engellaͤn⸗ 
der erfläreten, und den Frantzoſen den Krieg, 
anfündigten. 7 

Chicane, unnäge Spisfindigfeit in Rechts⸗Haͤn⸗ 
dein, at. Captio, ars rabuliflica, it, betrügliche 
Griffe, faule Ausflüchte, Lat, Cavillatio, Mora 
in pricis. 

Chicaniren, betrügliche Griffe gebrauchen, einen 
betrügen, Lat. Calumniare, tricari. Chicaneur, 
der ſich loſer Griffe in Rechten bedienet, ein 
Zungendrefcher, ein Betrüger, Lat. Rabula, 
Calummiator, 

Chichefter, Cicefria, wohlgebauete Hauptftadt 
der Proving Suffer in Engelland, am Fluß 
Lavant, welche Sig und Stimme im Parlas 
ment hat, wie auch einen Bifchoff, unter den 
Er: Bifchoff von Canterbury gehöria. 

— groſſe Stadt in der Proving Nanuking 
in China. 

Chicocol, fiehe Ciacola. 

Chicuien, Königreidy und Stadt auf der Inſel 
Saikok in Japan. 

Chidleigb, Stadt in Devonshire in Engelland. 

Chiegan, Kiegan, groffe Stadt in der Provint 
Chiamſi in China. 


ten, am Fluß Meira, unten am Berge Adula. | Ch’elafs, Stadt und Feſtung auf einem Felſen 


Sie liegt jwifchen hohen Bebirgen, hat geſun⸗ 
Lufft, feine Gebäude, und ein feftes Schloß, 
mweldyes den Eingang in dad Graubuͤndter⸗ 


im Königreich Morea, welche die Benetianer 
YA, 1685 von den Tuͤrcken erobert, diefe aber 
1715 wieder eingenommen haben. 


Land bedecket. Aufder Tagſatzung zu Chur ik | Chiemfee, Chiemium, Stadt in Bayern am der 


1718 wegen der bequemen Situarion Diefes Orts 
befchloffen worden, daß jährlich) zwo Meffen, 
nemlich die eine Montags nad) Quadragefimz, 
und die andere den 15 Eye ſtyl. nov. allbier 
follen gehalten,auch cin Dandeld-Gerichte ans 
geleget werden. Nicht weit davom if der 
Gefund- Brunnen St. Mauritil. 

Chiaves, ſiehe Chaves. 

Chiaul, fiehe Chaul. 

Chiaus, Apparitores Aula Turcice & ad exteros 
ablegasi Nuncii, find Gerichtd:Diener in der 
Tuͤrckey, welche aber ſehr hoc) angefeben, 
und inſonderheit gebrauchet werden, um die 
Gtreitigkeiten der Privat: Verfonen au ſchlich⸗ 
ten; auch ruffen fie die Partheyen vor den 
Richter , und find fie_meiftentheild abgefal- 
lene Chriſten, an der Zabl ungefebr 5 big 600 
Mann, deren ieder täglich 12 bis 40 Aſper 
jur Befoldung hat. Weil ſie meiſtentheils in 
Sprachen erfahren find, fo werden fie unter: 
meilen als Abgefandte in fremde Länder ge: 
braucht. Im Kriege ziehen fie gu Pferde vor 
dem Sultan ber, und wenn derfelbe in Der 


Saltzburgiſchen Grengen, hat einen Bischoff, 
der unter den Ertz⸗Biſchoff zu Saltzburg geho- 
ret, und Fein Reiche-Standift. Vor dieſem 
waren auf zwey nahe dabey gelegenen x 


eln 
2 Klöfter, eines vor die regulirte Chor: 


rren 
St. Auguſtini, das andere vor Nonnen; da= 
von das erfte Zerren⸗Chiemſee, oder Zer⸗ 
ven: Werth, dad andere aber Frauen⸗Chi⸗ 
emſee oder Frauen⸗Werth genennet wurde, 
Das letztere ift moch im vorigen Stande, und 
find Benedietiner- Nonnen darinnen; aus 
dem erften aber ift ein Bißthum gemacht wor: 
den, doch fo,daß der Probſtey dadurch fein Ein- 
trag gefchehen. Der iegige Bifchoff daſelbſt 
feit 1723 iſt ein Graf von —— ſo vorher 
Dom-Probk zu Saltzburg und Biſchoff zu 
Seceau genefen. 

Chienchang, groffe Stadt in China, inder Pros 
sing Kiangfi, zwiſchen zwey Seen gelegen. 
Sie iftdie Hauptſtadt von vier andern Fleinen 


Städten. , j 
Chienning, groffe Stads in der Proving Fokien 
in Ebina, 
Ds; Chiento, 
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‚Chiento, Fluß in der Marca d’Ancona, im Kir⸗ 
chen Staate, welcher ſich in den Golfo di Ve- 
nezia ergeuſt. , 
Chieri, Chiers, Quiers, Chierium, Feine Stadt 
in der Laudfhafft Chieri, in Piemont, 5 oder 
6 Meilen von Turin, Gie iſt wohl gebauet, 
treibet guten Handel mit allerhand Zeugen 
und Tüchern, wie auch Scharlach Koͤrnern. 

Chief, Chifo, Clefum, geoffer Fluß in Italien, 
welcher im Bißthum Trident entfpringet, und 
fich im Mantuanifchen in den Dslivergenft. 

ch eıi, Theatre, Hauptfladt in Abruzzo citra, am 
Fluß Vefcara in Nreapolis. Sie iſt groß, und 
hat ein Erg: Bifhofftyum, ward im Novembr. 
1706 durch ein Erdbeben fehr befchädiger. 

Chievres, Cervia, Heine Stadt im Hennegan, 

amt einer Herrſchafft gleiches Rahmens zwi: 
en Mons und Ath, zwo Meilen von Ber: 
gen, dem Erg-Haufe Defterreich gehöria. 

Chifste, Inſel auf dem rothen Meer, gegen bie 
Kfte des fteinigten Arabiens. 

Ch fie, verborgene Schrift, Lat. Charadteres oc- 
eulei, der gezogene Nahme, Lat. Symbolica lir- 
serarum Nominis initialium implicatio, item ei: 
ne Ziffer, Lat. Nora ariehmerica ; daher fonımt 


Chiffriren, mit Ziffern oder Eharaeteren fchreiz |. 


ben, Lat. Noris arirbmeticis, veloccultis uti. 

Chigi, ein berühmtes und oornebntes Geſchlech⸗ 
te in Italien, fo aus Siena im Zlorentinifchen 
feinen Urfprung bat, daraus Pabſt Alerander 
VII entfproffen war, und melches auietzo die 

errfchaffe Farneſe im Sirchen-Staate be 
itzet. 

Chikok, Xicoco, Tikoch, eine von den 3 groſſen 
Inſeln in Japan, auf denn Oceano Orientalı, 

Ch:ica, ein Thal in der Proving Peru in Suͤd⸗ 
America, ro Meilen von Lima, welches ſehr 
fruchtbar iſt, ob es ſchon von keinem Fluſſe bes 
waͤſſert wird 

Chil’, aroffe Landſchafft in Suͤd⸗America, am 
Heer von Ehili, weiches ein Theil von dem 
Mar del Zur if. Diefes Kand gab Jaſpis, 
Kurffer und Gold, wiewohl die Lufft dafelbft 
fehr kalt. Es hatte einen Spaniſchen Gouver: 
neur, welcher unter dem Vice König von Ve: 
ru ſtunde; jedoch waren die Einwohner nicht 
allefanıt den Spaniern untertban. Es ift aber 
dieſes Land 1730 im Nov. durch ein Erdbeben, 
fo ganzer 27 Stunden mit der äufferften Heff⸗ 
tigkeit gedauret, und worauf eine groffe Uber⸗ 
ſchwemmang gefolget, gänslich ruiniret wor⸗ 
den, wodurch uͤber acht Million Menſchen um⸗ 
kommen ſeyn ſollen. 

Chiliaſten find diejenigen unter den Chriſten, 
welche glauben, daß Chriſtus noch einmahl in 
ſichtbarer Geſtalt auf Erden kommen, und 
mit feinen Gldubigen daſelbſt 1000 Jahr re: 
gieren werde. Andere meynen,die Welt müffe 

uvor vernichtet werden, und hernach das tau: 

endjährige Reich angeben. Cie werden in 
zwo Elaffen eingetheilet, davon eine ein geift 
ſiches, die andere aber. ein meltliches Reich dar: 
‚inter verftebet. 

Chilon, —— der Schweitz, auf einem Fel⸗ 
ſen an dem Genfer⸗See, dem Canton Bern 


gehoͤrig. 
Chilongo, Provintz im Königreich Loango, in 


‘| Ghilue, Stadt in der Provintz Ehili, in 


Chilue Ehine 


phanten: Zähnen ſtarcken Handel u 
America, auf der Inſel gleiches Nahmens, 
und an einem Meerbufen, der viel nfeln bat, 
und Archipelagus di Chilue genennet wird. 

Chımarior, fiehe Chimera, _ 

Chimay, Chimacem, kleine Stadt nebft einem 
fhönen Schloß und dem Titel eines Fuͤrſten⸗ 


tbums, am Fluß Bianche Eau, oder Weiß 


Waſſer im Hennegau gelegen. Anno 1686 


436 
Prieder-Aerbiopien,deffen Einwohner mit Ele⸗ 


murden die Grafen von Boffu nach Abfterben 


der Fuͤrſtlichen Linie aus dem Haufe Arem⸗ 
berg, Furften von Chimay, und heiffet ber ie⸗ 
Bige Carolus Ludovieus Antoniug,regieret feit 
1688, und feine ichige und andere Gemahlin 
ift Charlotte, Hergogs Ludonici von S. Simon 
Zochter, fo ſich 1722 mitihmevermäblet, 

Chimers, Zimara, Acroceraunia, Meine Türdis 
ſche Stadt in der Griechifchen Provinz Epiro, 
am ZonifhenMeer. Sie lieat aufeinem ges 
raden Felſen, bat einen auten Hafen und einen 
Biſchoff unter den Ertz⸗ Biſchoff zu fepanto ges 
börig.Die umliegende kleineLandſchafft heiſſet 
gleichfalls Chimera, und die Einwohner nen» 
nen fi) Chimarioti oder Cimarioti, welche 
groffe Räuber find, und fich dergeftalt auf ihre 
hoben Berge verlaffen, daß fiedem Großa@ul- 
tan den Tribut gu geben verweigern. 

Chin, ſiehe Chnin. 

China, Sina, Tfchna, groffes und v ches 
Land in Afien,welches gegen Dften und Süden 
an den Oceınum Orientalem, gegen Welten 
an das eigentlich fo genannte Indien, und ges 
gen No-den an die groffe Tartaren grentzet, 
von welcher lenternes durch die berühmte lan⸗ 
ge Mauer abgefondert wird welche der Kanfer 
Chius 250 Jahr vor Chriſti Gebubrt innerhalb 
5 Jahre bauen laffen. Diefe Mauer erſtre⸗ 
cket fich vom Oceano Orientali, dem Koͤnigrei⸗ 
che Corea gegen Über, von Dften gegen Weften, 
bis an die Indianifchen Grengen auf 400 
DeutfheMeilen,über die hoͤchſten Berge, Fel⸗ 
fen, Klippen und Thäler verwundernewuͤrdig 
von graugebrannten Ziegelfteinen und Qvas 
der⸗Stuͤcken durchgehends acht Klafftern dich 
und zehen hoch erbauet, um die Einfälle der 
Tartern aus der groffen Aſiatiſchen Tartarey 
dadurch zu verhindern, ift noch heutiges Ta⸗ 
ges in dauerhafftem Stande, auſſer etwas weni⸗ 
ges, p von Erdbeben daran ruiniret worden, 
Es iſt ein fruchtbares und gefegnetes Land, 
welches durch feine vielen Candle, auf denen 
man durchs gantze Land in fleinen Fahrzeugen 
fortkommen Fan, faft überall gemwäffert wird, 
unddes Tahres zweymahl Erndte von Feldern 
und Gärten giebet. Infonderheit iſt es reich 
an Seide, woraus Die (hönften Zeuge gemacht 
werden. So hat es auch Eifen, Zinn, Kupfer, 
Queckſilber, trefflich Porcellain, Gold, Silber, 
und Magnetiteine, wie auch Perlen, Spece⸗ 
reyen, und Biſam, welcher allhier am beften in 
der gangen Welt gefunden wird. Es iſt feiner 
Hand breit Landes darinue fo nicht angebauer 
oder bewohnet wäre, hat über die Fluͤſſe die 
fhönften Brücen,und auf denen Land⸗ Straf⸗ 
fen viele und bequeme Wirths⸗Haͤuſer. Die 

Einwoh⸗ 
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Einwohner find fehr klug, höflich, arbeitfamı, 


lieben die Gelehrſamkeit, Künite und Wiffen- 
ſchafften, fonderlic) die Mathematic, und wol⸗ 
len einige, daß die Buchdrucker⸗ und Stück: 
gieſſer⸗Kunſt von ihnen herfomme. Es wird 
getheiler in 16 Provintzen, welche find Leaos 
fung, welche aufferhalb China und der groffen 
Dauer gelegen, Peking, Kantung, Nanking, 
Chekian, Fokien, Quantung, Oxangfi, Funnan, 
Suchuen, Xenf, Xanfı, Honan, Huquang,Kiangfi 
und Queichen. Die Hauptſtadt darinne iſt 
Peking, und das Land foll ſich auf 600 Mei⸗ 
len, fo wohl im die Länge ald Breite erfires 
den, aud) 160 groffe, 240 mittelmaͤßige, und 
a357 Eleine Städte, welche alle ins Viereck 
und regulair erbauet find, unter ſich begreif- 
fen, die Feſtungen und Schlöffer der Kapferli: 
hen Bedienten ungercchnet. Dieſes Neich 
wird durch einen Landes: Herru regieret,deffen 
Gewalt gang unumfihräneker ift, auch zugleich 
einen Theil von der groffen Tartarey beherr⸗ 
feyet, und den Titel eines Kayſers fuͤhret. 
Der vorige Kayſer, Aımmaloghan Canghy, fo 
6ı’jahrregieret, ſtarb i722. Und fein anderer 
Pring, Don Tſchin, fo 1682 gebohren, trat den 
27 Der. 1722 die Regierung an; An. 1735 im 
Detobr. ıftergefiorben, wer ihm aber fuc- 
cediret habe, ift noch unbefaunt. Die Reli» 
gion der Chineſer beſtehet in 3 Seeten, die Ge: 
lebrten beten ein höchfted Wefen an, und der 
Adel und Pöbel opfern einem guten und boͤ⸗ 
fein Geifte,und die dritte Battung,fo Bronzes 
genennet werden, find Abgötter, welche Mor: 
gend und Abends vor ihren Sägen niederfallen, 
und denenfelben etwas opfern. Etliche Seeula 
daher hat fich die Catholiſche Geiſtlichkeit fehr 
bemuͤhet, das Chriftenthum in China zu plans 
gen, und find viel Mißionarii, fonderlich aus 
den beyden Orden der Jeſuiter und Dominica: 
ner, hineingefchichet worden, welche es auch 
dahin gebracht, dab nach vielen Verfolgungen 
endlich das freye Epercitium der Chriſtlichen 
Religion 1692 durch ein Kayſerlich Decret ver: 
gönnet, und durchs gange Neich publiciret 
murde. „Es find aber nachgehends Diefe beyde 
Drden, über die Art die Ehinefer zu befehren, 
mit einander in einen heftigen Staeit gerathen, 
indem die Jefuiter den Neubekehrten annoch 
den Dienit des Coafuch und ihrer verſtorbe⸗ 
nen Vorfahren vergoͤnnet, da hingegen die Do: 
minicaner folches vor eine Abeoͤtterey gebals 
ten. Es ſind darüber vieleSchrifften pro und 
contra gewechfelt worden, es haben auch beyde 
Vartheyen ihre Sache ben dem Väbftlichen 
Stuhle angebracht, von dem endlich nach vie: 
len Cougregationen in diefer wichtigen und des 
licaten Sache ein Deeret erfolget, Kraft deſſen 
die Jeſuiten den Proceß wider die Dominica; 
ner verlohren,und ihr eingeführtesgeremonia- 
le derer Mibionen verworfien worden. In die: 
fen Päbrlichen Decrete werden Feine von den 
itigen Partheyen mit Nahmen genennet, 
ondern das vor etlichen Jahren von dem Car: 
dinal Tournon in Ehina angefchlagene De- 
erer aufs genauefte zu beobachten anbefchlen, 
und dabey insgemein verbothen, daß ſich nie: 
mand weiter bey Vermeidung der ſchwere⸗ 
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ſten Kirchen⸗Cenſur und des Bannes, wie auch 
aller andern Straffen unterſtehen ſoll, etwas 
in dieſer Eontroverfie zu ſchreiben und zu ante 
worten. Allein der Kayſer in China ließ vor 
einigen Fahren allen denjenigen Mißionariis 
das Land zurdumen ernftlich anbefehlen, wel⸗ 
che dem einaefübrten Geremoniali und dem 

„ Dienk des Confuck etwas zumider handeln 
wurden, und ift der Paͤbſtliche Legarus a La- 
rere, der Cardinal Tournon, derdie Sache uns 
terfuchen folte, darüber in harten Arreſt ges 
kommen, auch darinne An.ızso den 8 Fur. an 
einem Schlag: Fluffe, oder wie einige meynen, 
eined Märtyrer: Todes geitorben. 

Chinca, fiehe Chılca, 

Chinchen, groffe Stadt in der Ehinefifchen Pro⸗ 
vintz Fantung. j 

Chinchran, Stadt in der Provink Junnan, im 


ina. 

Chinchisn, groſſe Stadt in der Provintz Nan⸗ 
guing in China. 

Chinchin, Provins in der Afiatifchen Tartaren, 
darinnen Salamander-Gruben find, woraus 
man eine Leinwand verfertigen Fan, welche im 
Feuer nicht verbrennet. , 

Chinco, Puelo Chinco, Cyncon, kleine Infelin 
Alien, an der Weft:Seite der Infel Sumatra 

elegen, hat einen fchönen Hafen, und gehöret 

en Holländern, welche einen Commandeur 
nebft einer Guarnifon darauf haben. Der 
Pfeffer, fo auf diefer Inſel waͤchſt, wird vor 
befier als der Ceyloniſche gehalten. 

Chincon, fleine Stadt und Grafſchafft in Neu⸗ 
Caftilien, 6 Meilen von Madrit, dem Fuͤrſten 
Saveli zuftändig; weil aber diefer Fuͤrſt bey 
dem Spanifchen Succeßions⸗Kriege die Des 
fterreichifche Parthey bielte, fo hat Philippus 
V folche den Marquis de Caftell Rodrigo übers 


eben. 
Chinding, fiehe Chinting. 
Chinefifche Waaren, fiehe Natur⸗Lexic. 
Chiney, Chincium, Fleine Stadt in, dem Eotts 
0 im Stifft Lüttich, am Fleinen Fluffe 


oc). 
Chingang, fiehe Chin.hion.. , 
Chingtien, Stadt in der Provins Dugvang in 


Ehingtu, fiche Chintu. j 
Chingtung, groffe Stadt inder Probintz Junuan 
in China. 
Chingyanum, Stadt in der Provink Yuqvang im 


China. — 
Chinhoa, Stadt in der Provintz Chekiang, in 


China. 

Chiniven, Stadt in der Provins Doeichen, im 
China, hat über 5 andere Städte zu befehlen. 

Chinkiang, Stadt in der —— Junnan, in 
China, darunter 4 andere Städte geboren. 
Noch eine Stadt diefes Nahmens iſt in der 
re rin welche groß ift, und gute 

andlung treibet. 

Chrom, Caino, Heine Stadt in der Landfchafft 
Touraine in Srandreich am Fluß Vienne, 
nebft einem Schloß. _ 

Chinting, groffe Stadt in der Proving Veking 
in China, hat 31 andere Städte unter ſich. 
Dep dicker Stadt if das hohe Gebirge 

Cangnien 
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und F einem Gipffel einen Gefund-Brun: 
nen . 
Ch:neu, Hauptftadt in der Provintz Suchuen in 
— 


ina. 
Chiny, Chiniacum, kleine Stadt am Fluß Semoy, 
in dem Hertzogthum Luxemburg, und die 
Hauptſtadt der Grafſchafft Chiny, welche eis 
zentlich nicht unter gedachtes Hertzogthum 
gehoͤret, ſondern ihr eigenes Gebiete hat. Sie 
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Chiebi, Quels, alfo heiſſen 4 Meine Infeln auf 


dem Mitteländifchen Meere, gwifchen deu 
Küften von Sicilien und Africa, 


Chirographarıus, ift ein Gläubiger, welcher von 


feinem Schuldner auf fein Unterpfand vers 
fichert if, fondern nur eine bloffe Handfchrifft 
von ihm befonmen hat. Daher eine folche 

andichrifft Chirographum genennet wird. 


zweyt. Theil. 

Chiruon, fiehe Servan, 

Chifch, Herren· Stadt und Schloß im Sajer⸗ 
Kreife in Böhmen, bat ein Carmeliter- lo: 

fer, und vor der Stadt eine fchöne Kirche. 

Chifon, Flug in Piemont, welcher unmeit Cars 

magnola in den Po fäller. 

Chitor, Landfchafft im Reiche des groffen Mo: 
gols, in dem eigentlich fo genannten Indien. 

Chitor, Stadt in Macedonien am Golfo dı Sa- 
lonichı, nebft einem Biſchoffthum, unter den 

—— Ir ——— net 

‚hiva,Konigreich wiſchen der groſſen Tartarey, 
Kithay, Perſien und Indien. 

Chivas, ſiehe Chisvaflo. 

Chivas, Stadtim Königreich Waleneia, zwifchen 
Regvena und Valencia in Spanien, 

Chivira, fiche Gavira, 

Chiuncheu, die zehnte Stadt in der Provintz 
Dovantung in China, auf der Infel Hainan. 

Chiuncheu, die fechfte Stadt inderProving Che⸗ 
kiang in Ehina, in Afien. 

Chiuß, C/aufa, Veruca, Benetianifcher Paß ges 
gen Deutfchland in dem Gebiet, il Veronefe 
genannt, 2 Meilen von Verong an einen jaͤhen 
Selfen, und hat aufder einen Seite lauter ab: 
hangende Berge, aufder andern aber den Fluß 
Adige, der gank nahe vorbey lÄufft. 

Chiufa, fiebe Clauſen. 

Chivß, Clufum, kleine Stadt am Fluß Chiane, 

san im $lorentinifchen,im@ebiet von Siena,nebft 
tianifchen Provintzen verbrauchet wird. Die) einem Bifchoffthum, unter den Ertz⸗Biſchoff 
Stadt, welche, wie Venedig, auf Pfähle ges) su Siena gehörig. 

** iR, bateinen Bifchoff, der unter Vene: — groſſe Stadt in der Probintz Junnan 
ig gehoͤret. na. 

Chiohadar, odgg Tchocadar Aga, ein Bedienter Chizico, Inſel auf dem Mar di Marmors, gegen 
am Tuͤrcki Hofe, welcher des Sultans; die Deftliche Küfte von Natolien, allmo gegen 
Mantel oder Regen⸗Kleid von Tuch in einem| über das Gebirge Ehizico Liege. 

elleifen oder rothen Sack träge. Dieſes Chlopigorod, Stadt in der Rufifchen Proving 
leid wird Jagmourlıc genennet. Rosdow, fo wegen der volckreichen Meffen, 

Chiorlich, Stadt in der Türdifchen Provintz da mit Zaufhung meiſt gehandelt wird, be f 
Nomanien, mitten im Lande, ruͤhmt ift. 

Chiorme, bedeutet die Sclaven und Bonavoglie Chlumen, Herrfchafft und Schloß im König: 
insgeſamt, welche aufeiner®alere rudern, Lat. graͤtzer⸗ Kreiſe in Böhmen, dem Bohmifchen 
Remiges. Dbrift-Eangler, Grafen Ferdinand Kinski ger 

Chiova, ſiehe Bua, hörig. 

Chippenham, Chipenbamum, Flecken in Wilts⸗ Chinielnie, eine von Holtz erbauete und nur mit 
bire in Engeland,am Fluß Avon. Diefer Ort; Wallifaden umgebene Stadt in Dber: Dodo: 
bat Sig und Stimme im Parlament. lien, allwo fie auf einer Eleinen Inſel lieget, 

Chipping-Norton, Stadt in Drfordshire, in] welche der Fluß Buch machet. 


gehörte fonft der Eron Spanien, nach dem 
Utrecht⸗ und Badifihen Frieden aber dem Erg: 

- Haufe Defterreich. 

Chio, Sciv, Seios, Scyros, auf Tuͤrckiſch Sahziza- 
daci oder Sachezada, melches fo viel heiffet, als 
die Maſtix⸗Inſel, eine von den vornehm⸗ 
ften Inſein des Archipelagi, melde gegen 
Dften von Natolien Durch) einen drey Welfche 
Meilen breiten Canal, #/ Srrerro di (.apo bian- 
< genannt, abgefondert wird. ie hat 128 
Sstaliänifche Meilen im Umfange, ift reich an 
dem beften Maftir, Baummolle, Zerpentin, 
Marmor und Malvafier. Sie gehöret den 
Tuͤrcken; iedoch find die Einwohner faft alle 
entweder der Griechiſchen oder Eathelifchen 
Neligion zugethan. Die Hauptftadt heiffet 
gleichfalls Ehio, welche an der Deftlichen See: 
Küfte einen Hafen hat, allmo aber die Schiffe 
fchwerlich aus⸗und einfommen fönnen ; auch 
mird fie durch eine Citadelle befchüset, welche 
fo groß ift, als die Stadt, und darinnen die 
Juden und Tuͤrcken wohnen müffen, in den 
Dorftädten aber find Lateinifche und Griechi⸗ 
ſche Ehriften. Sie bat einen Griechifchen 
Erg:Bifchoff und einen Catholiſchen Biſchoff, 
der ſich aber nach den Griechifchen Kirchen: 
Gebräuchen richtet. 

Chioggia, Chiozza, C/audia Fofa, Stadt und 
Podeltaria, nebft einen Hafen, auf der Juſel 
Ehivzza, auf dem Lagune von Venedig, allwo 
man das meifte Sal machet, foinden Vene: 


Gangnien, welches über die Wolcken gehet 









Engelland. Chnin, Elin, Llim, Ciimma, Feftung in Dalma- 
Chipping-Sodbury, Stadt in Gloceftershire, in| tien, auf der Spitze eines Spügel 30 Meilen 
Engelland, von Sebenico, hart an den Grentzen von Bobs 
Chira, Infel in dem Golfo de Salinas, in Neu⸗ nien, in einer vortheilhafften Gegend, den 


Spanien in Nord-America, in der Provinz) Venetianern gehörig. DIE 
Coſta Rica, an der Suͤd⸗See, ift wegen der) Chocna, Stadt im Chrudimer⸗Kreiſe in Bob» 


ſchoͤnen Purper:Zarbe berühmt, welche alle! men. 
Checo- 


ss Chocolate Chorepifeopi 


Chorges Chriſtburg 442 





Chocolate, ſ. Natur⸗ Lex. 

Chocalococa, Caſtro Virreyna, Stadt in Peru, 
in Süd » America, welche wegen der nahe gele: 
genen reichhaltigen Silber «Adern berühmt 
i 


Chocsin, f. Chogim. I 
Chaga, Stadt inder Provintz Banfı in China am 
Fluß Fi, allwo eine kuͤnſtliche Brüdeift. _ 
Choify, Luſt⸗Schloß in Islede France, der Prin⸗ 

jefin von Conty gehörig. BR 

Choldicz, Stadt im Chrabimers Kreife in 
Bohnen. 

Choimkil, /nfula S. Columbani, eine von ben In⸗ 
feln Wefternes in Schottland, auf welcher der 
Biſchoff von Weſternes, indem Flecken Sodo⸗ 
te reſidiret. 

Chomoto w/ Commotau, Commosovium, Com- 

"morevia, eine zur Königlichen. Boͤhmiſchen 
Gammer gehörige mittelmaßige Stadt im 
Satzer-Kreiſe, 10 Meilen von Prag, ift mer 
gm des guten Maltzes und Biers befannt. 

e Fefuiten haben allda ein reiches Klofter 
und Seminarium. 

Chonad, Chanad, Chenad, Comitarus Ca- 
sadienfis, Grafſchaft in Ober : Ungarn, welche 
gegen Norden an die Graffchafft Srongrad, 
gegen Süden an das Temeswgrifche Gebiet, 

Dften au Siebenbürgen, And gegen Wes 
en an die Graffchafft Bodrog grentzet, wo⸗ 
von fie durch die Theiffe abgefondert wird. 
I ar dem Tluffe Marofch gelegene Haupts 
dt heiffet gleichfalls Chonad, und hat ein 
Schloß, wie auch ein unter den Erg: Biſchoff 
iu Colocza geböriges Bifchoffthum , welchem 
1716 nad) Eroberung der Feftung Temeswar 
das Bannat von Temeswar wiederum incor- 
poriret worden, nachdem ed zuvor 165 Jahr 
unter Türdifcher Bothmaͤßigkeit gemefen. 
Geſtalt denn diefer Bifchoff im Martio 1724 
als Bifchoff in dem Temeswarer Bannat 
wircklich vorgeftellet, und ihm die geiftliche 
Jurisdiction über ganz Servien von dem 
Pabfte ertheilet wurde. i 

Chopine, ein Weinmaß in Franckreich, ſ. Na⸗ 
tur:Lex. : 

Choquiren, anftoffen, Lat. /mpingere. Es wird 
diefes Wort indgemein beym Gefundbeit:trins 
den gebraucht, da die Gäfte mit den Gläfern 
unter einander zufammen anftoffen, Lat. Po- 
eulis virreis bilaritatis aut fauſtæ imprecationis 
caufs collifis læatum tinnitum edere. Hernach 
heiſſet es auch einen anfallen, Lat. aggredi: 
mit amuͤglichen Reden einen anzapffen, Lat. 
Verbis pungere, laceſſere: it. beſchimpffen, Lat. 
Comvisiis proſcindere. 

Chor, Choral, f. Natur⸗Lex. 

Choraliften and Vicarien find diejenigen, welche 
man in den Stift: Kirchen hält, daß fie früh 
und Abends an ſtatt der Dom: Herren die Ho- 
sas fingen, und die Befpern abwarten müffen, 
Eat. Virarii Canonicorum, 

Chorafan, Corafan, Prodintz in Perfien gegen 
Zagathay und Die Tartarep. e . 
Thoren, Städtlein in Meiffen, unmeit Alten: 
burg, antego dem Herm von Einfiedel zu 

Gnandftein gehoͤrig. 


Chorepilcopi, waren gleichfam Vicari der Bir | 


chöffe, die in den Klöftern auf dem Lande ihre 

me verwalteten, anietzo find es Diejenigen, fo 

* den Biſchoff im Chor ſingen, und die Meſſe 
eſen. 

Chorges, Caturiga, Caturigum Urbs, Stadt in 
Dauphine in Frankreich, in der Eleinen Lande 
ſchafft Gapenzois.. 

Chorgo, kleine Stadt in Nieder⸗Ungarn, una 
weit Stulmeiffenburg. _ 

Ehorin, Eurin, chemabliges Klofter, nunmeh⸗ 
> —— und Amt in der Mittelmarck Bran⸗ 

enburg. 

Chorographia, heiſt die Beſchreibung eines Lan⸗ 
des oder Koͤnigreichs inſonderheit, als von 
Spanien, Franckreich ꝛc. 

Chor: Saiten, Chor: Ton, ſ. Natur⸗bex. 

Thotieborn, Fleine Stadt in Eraslauer- Kreiſe 
in Böhmen, 13 Meilen von Prag. 

Chotin, Stadt nebft einem fetten Schloffe in der 
Moldau. 

Chotteborcz, f. Chotieborz. 

Chotiefchow, vornehmes Frauen = Klofter Praͤ⸗ 
—— ⸗Ordens, im Pilsner⸗Kreiſe in 

men. 

Chotʒim, Cboczim, Chocimia, kleine Stadt in 
der Moldau, an den Pobolifchen Grensen am 
Fluß Dniefter, der Pohlniſchen Feftung Cami⸗ 
niec gegen über, 16 Ungariihe Meilen von 
Jaſſy gegen Norden, mofelbft die Tuͤrcken 
1621 und 1674 von den Pohlen brave Schläge 
friegten. Sie gehöret den Türcken, und iſt 
feit a Jahren von denfelben fortificiret 
worden. 

Chovacouet, Fluß in Nord: America, in Neus 
Franckreich der fich ind Weer ergeuft. 

Chou!, Fluß im Hertzogthum Zurenburg, im Ars 
denner- Wald, der indie Maafe fällt. 

Chouftäcks, eine Pohlniſche Silber⸗Muͤntze, 
welche 2 gute Grofchen oder 8 Kreußer auss 
träget, Lat. As Polonorum , duodecima impe- 


rialis pars. j 
Chouy, (la) Gren&+» Stadt in Burgund, gegen 
Savoyenim. j Ä 
Chrasnaborfa, einfefted Caſtell in Ober: Uns 


garn. — 
Ehraft, Stadt im Chrudimer⸗Kreiſe in Boͤh⸗ 
2 allımo der Biſchoff von —X bis⸗ 
weilen reſidiret. 
Chraſtowitʒ/ Zraſtowitʒz Hraflevicha , fefter 
* in Croatien in Ungarn, dem Kapyſer ge⸗ 
rig. Ä , — 
enraufiomis, Stadt im Ehrudimer s Kreife in 
mer. 
Chremnig, f£ Cremnin. | 
Chrifam, Lat. Chrifma, unguentum baptifmale» 
alfo wird das geweihete Del genennet, womit 
man in der Lateinifchen und Griechifchen Kir- 
che die getauften und erwachfenen Kinder zu 
firmeln oder zu confirmiren pfleget, welches die 
Catholiſche Kirche dasSacrament der Firmung 
nennet. Ju der Griechiſchen Kirche pfleget 
man dieſen Chriſam mit beſondern Ceremonien 
am Char » Freytage zu weihen, und im einer 
alabafernen Buͤchſe zu verwahreu. 
Eheitonen, Heine und site Stadt am Sluffe 
viftbung, Heine und alte Flu 

—2 im Vohlniſchen Preuffen, 5 der 


anb⸗ 


4433 Chriſt Chriſtianſtadt 
Landſchaft Hocerland, hat oben auf dem Ber⸗ 
ge ein wuͤſtes Schloß. 

Chrift Church, geoffer Fledden am Fluß Avon, in 
der Provintz Hant in Engelland, welcher Sitz 
und Stimme im Varlament hat, In Drford 
ift auch ein groſſes Gollenium dieſes Naymens, 
Lat. Collegium Æuis Chrifli, , 

Chriften des St. Thomas, halten ſich in der 
Halb infel von Indien, diffeit des Ganges 
auf, mo St. Thomas fonft foll neprediget ha 
ben: fie behalten gewiſſer maffen Ari und 
Neftorii Irrthuͤmer, doch glauben fie die 
wahrbaffte Gegenwart im Heil. Nachtmahl. 
Sonſt wurde ihnen von dem Patriarchen zu 
Antiochia ein Patriarch nebft andern Vorſte⸗ 
bern der Kirchen geſetzet und zugeſchicket; aber 
erft in diefem Seculo bat fich ein Neſtoriani⸗ 

cher Patriarch, fo von Babylon gefandt war, 
ey ihnen eingefchlichen, welches ihr Biſchoff 
dem Patriarchen zu Antiochia in einem Syri⸗ 
fchen Briefe geflaget, und um Sendung eines 
- Matriarchen, Metropolitan: und 2 Presbyte- 
rorum, nach alten Gebrauch gebeten. Was 
nun darauf erfolget, ift zur Zeit nicht befannt 

“ worden. 

Ehrijtian» Erlang, ſ. Neu⸗ Erlang. 

Chriſtianiſche Meer, ein Theil des Mar del 
Pre jwifchen America und den Terris Ar- 
<ticıs. 

Chriftiania, . des Archipelagi unter Candia. 

Chriftiania, ſ. Anslo, 

Ehriftianiter, Eeine Feftung in Norwegen, 
nicht weit von Drontbeim. 

Chriſtianopel, fefte Stadt nebſt einem Hafen, 
auf einer Halb + nfel, in der Landfchait Ble- 
fingen, Oſtwerts gegen Smaland, der Eron 
Schweden geboͤrig. 

Ehrijiianpreis, Chrifiani mimitio,eine Königs 
liche Daͤniſche Schantze mit vielen Häufern 
bebauet, ı Meile von Kiel, im Hertzogthum 
Schleßwig. Sie wird aud) Friedrichs = Ort 


genennet. 

Chriftianfand, Städtlein, Feſtung und Fleiner 
Hafen, in Norwegen. 

Chriſtiansburg, Stadt und ebemahlige Fe⸗ 
fung in der Graffchafft Oldenburg, an dem 
Fluß Jade, ift aber demoliret worden, 

Chriftiansburg, Feftung ander Gold» Küfte in 
Guinea, in Africa, im Königreich Accara, der 
Kron Dänemarck gehörig. 

Chriſtians⸗ Zafen ift ein Theil der Stadt 
Eoppenhagen, in Daͤnemarck, welcher auf der 
Inſel Amack lieget. 

Chriſtians⸗Oye, liegt ohngefehr drittehalbe 

Stunden von Bornholm. Es beſtehet aus ei⸗ 

ner Anzahl Fleiner Inſeln, die einen ſeht guten 
afen vor 30 Schiffe ausmachen. Die gröfte 

ormiret einen halben Monden, und iſt fehr 
wohl fortificiret. 

Ehriftianftadt, Meine Stadt am linden Ufer 
des Bobers, in der Wieder : Laufis, 2 Meilen 
von Sorau gelegen, und den Grafen von 
Promniß : Sorau gehörig. 

Chriſtianſtadt, ehemahlige Feftung im der 
—— Oldenburg, ſo wieder demoliret 

orden. 


Thrifiianftadt, Cheiſtianſtadium, Schwediſche 
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Stadt und Feftung in der Laudfchafft Blekin⸗ 
gen, am Fluß Helligen, und ift diefelbe des um: 
liegenden Moraftes wegen ſeſte. 

En tanz Stadt, f. Anslo, 

Chriſtineham, Fleine Stadt in der Schwedi⸗ 
fhen Droving Wermeland, an der Nord: Difte 
Seite des Wener: Sees. 

Chriftineftadt, Pleine Stadt nebft einem Ha: 
fen in der Schmwedifchen Proving Cajanien in 
Finnland, an der Oft : Seite des Borhnijchen 
nn Buſens, 6 Schwedifche Meilen von 


ala. 

Chriſt ⸗Nacht, Rat. Sacra noQurna natali- 
siorum Chrifli, ift die Vigilia vor dem Weih⸗ 
nacht = Zefte, da man Abends vorher in denen 
Roͤmiſch⸗Catholiſchen Kirchen zwifchen 10, 
u und ı2 Uhr herrliche Muficken machet, 
—* hält, und gleichjam ein Vor⸗ Feſt ces 
ebriret. 

Chronolygia, f. Natur⸗ Lex. 

Chrudim, Chradima, Stadt am Fluß Chrudim⸗ 
fa, 3 Meilen von Vraa, im Ehrudimer- Kreis 
in Böhmen. Diefer Kreis liegt zwiſchen dert 
beyden Kreifen Ezaslau und Königgräg, und 
swifchen Mäbren. 

Chrudimka, Fluß in Böhmen, welcher Durch 
den Chrudimer⸗ Kreis flieffet, und bey Koͤnigs⸗ 
gräg in die Abe fäller. 

Chryſoler, Fluß in Siebenbürgen, welcher 
er bey fich führer, und in die Marofch 


Chryfolith, f. ratur Lex. 

Chuche, fleine unbewohnte und waldichte In⸗ 
el, zu Ausgang am Golfo von Panama im 
America. 

CAuchen, aroffe Stadt inder Proving Chefiang 
in China, und die Haupt» Stadt einer Lands 
fchafft gleiches Nahmens, it mit groffen Ber- 
gen umgeben, und inihrer Gegend wächfer viel 


eiß. 

Chum, ſ. Como. 

Chunking, groſſe und prächtig gebaute Stadt im 
der Broving Suchuen in China, in einem Ge⸗ 
biete gleiches Nahmens, welche 19 andere 
Städte unter fich begreiffet. 

Chur, Coire, Curia, Hauptftadt des Bundes des 
Haufes GOttes in Graubündten, am Fluß 
Pleffur, unten an zwey Bergen, etwa eine 
halbe Meile vom Rhein. Weil diefer Fluß 
allda Eleine Schiffe zu tragen anfängt, fo ift fie 
reich, wohlgebauet, und von guter Handlung. 
Diefe Stadt ift ehemahls bis in das Jahr 1498 
eine freye Neichd: Stadt geweſen, geböret aber 
aniego auffer einigen Freyheiten, fo fie noch 
befiget, dem Biſchoff dafelbft, welcher unter 
dem Erg: Bifchoff zu Mayntz ftehet, und ein 
Stand des Rom. Reichs ift. Er refidiret alls 
da, und wohnet nebft feinen wenigen Glaus 
bens : Genoffen um dem Dem herum. Die 
Bürger aber find der Reforwmirten Religion 
zugethan. Vor diefem hat der Biſchoff reiche 
Einkünfte gehabt, weil der gröfte Theil vor 
der Lige des Haufes GOttes zu den Bißthum 
geböret batz von welcher Herrichafft iedoch 

ie meiften Gemeinden durch Geld, andere 
aber ohne Unkoften bey Veränderung der Re= 
ligion ſich los gemacht haben, Der ietztlebende 
Biſchoff 
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Bifchoff daſelbſt beiffet Joſeyhus Benedietus, 
— von Roſt, erwehlet den 13. December 
11.1728. 


Chur - Berg, Feftung in Graubuͤndten. 
Churfü 


rſteñ, find die vornehmſten Fuͤrſten 

und die Ertz⸗ Beamten des Heil. Roͤmiſchen 
Reichs, ſowohl Weltliche als Geiſtliche, wel⸗ 
che vermoͤge der guͤldenen Bulle und Reichs⸗ 
Geſetze datzu verordnet find, daß fic ben ers 
eigneter Verledigung des Kapferlichen Thro⸗ 
nes, einen Kayſer, oder auch ſonſten, moferne 
es die Wohlfahrt des Reiches erfordert, einen 
Römifchen König erwehlen. Der Nahme 
Churrürft wird von dem alten deutfchen 
Wort Führen, hergeleitet, welches fo viel 
als wehlen heift, mie fie denn auch im Lateis 
niſchen Eieltores genennet werden. In vos 
rigen Zeiten bat man ihnen den Titel Seprem- 
wiri oder Sieben = Mlänner bevgeleget, weil 
die güldene Bulle die Zahl derfelben auf 7 
ſetzet bat, darzu aber im Weſtphaͤliſchen 
Sricden 1648 die achte Stelle, nemlich Chur: 
yern, und noch vor wenig Fahren die neuns 

te, nemlidy Chur: Braunfchweig gekommen. 
Vermoͤge der güldenen Bulle ftchen fie in 
folgender Drdnung: - ı Chur: Maynıg, des 
Heiligen Roͤmiſchen Reichs Erg: Eangler 
durch Sermanien. 2 Chur Trier, ErtzCantz⸗ 
ler durch das Königreich Arelat. 3 Chur: 
Eiln, Er» Eangler Durch Stalien. 4 Ehurs 
a Sat 5 Ehur: Bayern, 
. 6 Chur Sachſen, Erg Mar: 
ſchall. 7 Ehur-Brandenbure, Erg:Cänimerer. 
Bey Einfenung der achten Chur: Wuͤrde 1648 
ward zugleich ein neues Amt, nemlich das 
Schatzmeiſter⸗Amt enfaveur des Chut⸗ 
ens von Pfaltz imtrodmeiret, und 1692 
wurde dem Haufe Braunfchmeig : Hannover 
das hohe Axiuma eines Churfürften vom Kay⸗ 
fer Leopoldo 1 conferiret, auch ſolches 1708 
den 7 Sept. nach vielen dißfalls gehabten 
Streitigkeiten in das Ehurfürfiliche Collegium 
wirklich introduweiret. Diefe Ehurfürften 
machen auf dem Reichs⸗Tage zu Negenfpurg 
ein befonders Collegium aus, halten ihre Col: 
legial⸗ oder Eburfürften: Tage, und werden 
ft den Koͤnigen gleich geachtet, indem ihre 
ndten Dic Freyheit haben fich zu bedecken. 

Es find derfelben anietzo 9 ander Zahl, nem⸗ 
lid) drey Geiftliche und fechs Weltliche. Je⸗ 
ne find die Erg - Bifchörfe von Mayntʒ 
Trier und Coln; Ddiefe aber der König 
in Böhmen, und die Churfürften in 
Bayern, Sachſen, Brandenburg, Pfalg 
und Sannover. Und ob wohl die beyden 
Ehurfürkten von Coͤln und Bayern vor einis 
gen “Jahren wegen der mit Franckreich wis 
der Das Reich geſchloſſenen Alliang in die 
Reiche » Acht erfläret worden, fo find fie Doch 
Anno 1714 im Raſtaͤdter und Badifchen Fries 
den völlig reftitwiret worden. Es bat much 
Ehur= Pfalg fein ehemahliges Erg: Truchfef- 
ſen⸗Amt mebji der Ober : Pfalg, welches fonft 


Chur 
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Reichs⸗Tage zu Regenfpurg in dem Churfuͤr⸗ 
ften: Collegio ad Votum & Sellionem read- 
mittiref worden. Durch die gemeldete Reiti- 
tution erlangete der Ehurfürft von Bayern 
fein ehemahliges Ertz⸗ Truchfeffen : Amt auch 
ugleic) wieder, und Chur: Haunover trat aus 

iebe zum Frieden au Chur - Pfalß das Ertz⸗ 
Echagmeifter : Amt auch wiederumab: Es iſt 
aber für Enur : Hannover annoch bis ießo Fein 
ander Er : Amt ausgemacht worden, ob mar 
gleich verfchiedene, fonderlich das Ertz ⸗Stall⸗ 
meifter : Amt, in Borfchlag gebracht. Wenn 
nun ein Wahl: Tag foll gehalten werden, fo 
erfheinen diefe Ehurfürften entweder in ho⸗ 
ber Perfon, oder durch ihre hierzu bevolls 
mächtigte Gefandfchafften,, und wenn fie in 
termino Electionis das Conclave bejoaen,. 
fo fordert Chur: Mang von allen Ehurfürs 


‚ ten und Pilenipotentiarien ihre Stimme, 


und endlich fraget Ehur« Sachfen, wohin 
Chur⸗ Mayntz mit feinem Voro abziele, Als 
fo wird der Kayſer oder Römifche König 
durch die meiſten Stimmen ermehtet, wel⸗ 
her fo dann im Nahmen des Churfürftett 
zu Mayntz durch einen Dom: Prälaten feis 
nes Erg: Stiffts gewöhnlicher maffen proclas 
miret wird. 


Churfürſten⸗Tage, Lat. Comitia feu Conven- 


zus Eleöiorum Imperii, im Römifchen Reiche, 
find Berfammlungen, bey welchen nur allein 
die Churfürften erfcheinen. &ie werden ſon⸗ 
ften Eollegial s Täne genennet, worunter auch 
die Wahl: Täge mit begriffen find. 


Chur-Rreis, Ditio Saxonica Electori propria, : 


ift ein Theil von denen Chur: Sächfifchen und 
incorporirten Landen, welcher zwiſchen der 
arck⸗ Brandenburg, Lauſitz, Meiſſen, Mag⸗ 
deburg, Anhalt und dem Saal: Kreife gelegen. 
Er begreiffet das Kreis: Amt Wittenberg, 
die Aemter Schweinig, Ziebenwerda, Ans 
nabernt, Seida, Brafenhänigen, Belgig, 
Bommern und Pregich, fo dem — 
ſten gehoͤren, das Amt Bitterfeld, ſo dem 
Hertzog von Sachſen⸗Merſeburg zuſtehet; und 
das Amt Barby, fo einem Hertzoq von der 
ae MWeiffenfelfifchen Linie gehoͤret. 

: Wahlen, Grifones, Grifons, alfo werden 
die Graubündter öfters genannt, welche um 
die Gegend der Stadt Ehur wohnen. Sie 
baben_ ihren Nabmen von Wablen, wel⸗ 
ches fonft fo viel war, als Welſche oder 
Italianer, und find meiftentheild der Res 
formirten Religion zugethan. Ihre Spra⸗ 
che heiſt die Chur⸗ welſche, welche zwar in 
Vergleichung der Roͤmiſchen und Toſcani⸗ 
ſchen Mund Art etwas vor grob paßiret, 
gedoch ihre Vollkommenheit und Zierlichkeit 
bat. Sie befleißigen ſich auch der Deutfchen 


Sorache. 
Chur⸗Wahlen, Heine Stadt und Abtey in 


Graubündten, am Fluß Rabas, in dem fo ges 
u. sehen Gerichts» Bund, ı Meile von 
ur 


Bayern befeflen, vom Kayfer 1708 wieder bes | Chur» Welfch, ſ. Chur» Wahlen, 


fommen, Das Erg ⸗ Scha 


gmeilter: Amt aber ift | Chufitan, fuche Sufittan. 


Chur: Hanaover verliehen, und Chur» Böh: | Chymia, |. Yratur: Lex. 
men if in eben diefem 1708 Jahre auf dem | Chzepres, Chepreg, Schapring, — 
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—* —— a Ungarn, am Fluß 

‚Stop, in der Grafſchafft Sapron. 

—*— Chicocol, Königreich und groſſe Stadt 
gleiches Nahmens in der Halb⸗ Inſel diffeit des 
Ganges, im Königreich) Bolconda in Zudien, 
am Golfo di Bengala, 

Ciamberlue, alfo beiffet des Tuͤrckiſchen Groß⸗ 
Sultans fein Pracht: Noc, Lat, Veflis Impe- 
rasoris Turchci fumtnofa, AL, 

Ciaul, Stadt und Feſtung im Königreich Der 
can, in Indien, auf der Halb⸗Inſel diffeit des 
Ganges, 6 Jtaliänifhe Meilen vom Meer, 
an einem Fluß, auf weldyem die Schiffe mit 
der Zluth bis in den Hafen getrieben werden. 
Sie gehöret deu Portugiefen, und ift wohl de 
feftiget. 

Cibo, einuraltes und vornehmes Gefchlechte in 
Italien, daraus Pabft Innocentius VII ent⸗ 
proffen, welches heutiges Tages die Länder 
Mafia und Earrara zroifhen dem Genueſi⸗ 
ſchen und Florentiniſchen Gebiete, ingleichen 
das Marckgrafthum Ajello in Ealabrien befi: 
Bet, ward 1664 von Kanfer Leopold mit dem 
Kitel eines Hergogs von Maffa und Fürftens 
von Earrara beguadiget. 

Cibola, ſ. Civola. 

Ciborium, fat. Sarra pyxis panis euchariflici, 
wird in der Eatholifchen Kirche das Geſchirt 
genannt, in welchem die geweiheten Hoftien 
verwahret werden... 

Ciclur, Feſtung in Dalmatien an dem Weftlichen 
pH des Fluſſes Nareutha, den Benetianern 

ehörig. 

Giäte, fe Natur⸗Lex. 

Ciechanowica, Ciekanow, Fleine Stadt in 


Mafovien, in der Woywodſchafft Ezersfo, in- 


Polen. Sie iſt die Hauptftadt einer Caſtella⸗ 
nen gleiches Rahmens. 

Cifalu, f. Cofaledi. 

Cifuentes, Stadt und Graffhafft in Alt» Coſti⸗ 
lien in Spanien, wovon eine Linie des Hau: 
es Menefes den Gräflichen Zitel führer. Es 
ft daraus entfproffen der ehemahlige bekannte 
Vice - Re in Sardinien, welcher 1710 mit dem 
Adel wegen der Tagd » Gerechtigkeit einen fo 
ſchweren Streit achabt, daß faft gan Sardi⸗ 
nien darüber in Philippi V Hände gerathen 
märe. Er ift auch deßwegen feiner Charge er: 
laffen worden, und hierauf nad) Wien gegan: 
gen, allmo ihm der Kayſer Carolus VI bag 

kogthum Mandas, nebft der Marckgraf⸗ 
Haft Billa Sindra und Palmas, und einer 
jährlichen Venſion von 30000 fl. wegen ſei⸗ 
ner treuen Dienfte fo lange erblich verliehen, 
bis er feine Güter in Spanien wieder bekom⸗ 
men würde. 
Ciguateo, Cignara , eine von den groffen Lucayi⸗ 


hen Iufeln. f 

Cihirii, groſſe Tuͤrckiſche Handels: Stadt im 
glückfeligen Arabien, am Ufer des rothen Mee: 
res, hat einen fchönen Hafen und Schloß. 

Cilabro, fuche Chabria. 

Cie, ſ. Chili. 

Cilicia, Provintz in Flein Afien, längft dem Mit⸗ 
tellaͤndiſchen Meere, welches Suͤdwerts daran 
Köffet, gleichwie binaegen ein Theil von Caps 
vadorien, und ein Stück von Armenien Nords 
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werts daran grenget. Dieſe Landfchafft mird 
heut zu Tage gemeiniglich unter Caramania 
‚mit begriffen, und gehoͤret den Tuͤrcken. 

Cilley, Comirarus Cillejenfis, Grafſchafft im De: 
ſterreichiſchen Kreiſe, zwifchen der Sau und 
Dram, gegen Oſten an Sclavonien, genen 
Süden an der Windifchen Marek, gegen Wer 
ften an Crain und Kärndten, und gegen Nor: 
ben an Steyermarck gelegen, deſſen mittaͤgli⸗ 
her Theil fie if. Sie geböret dem Hauſe 
Defterreich, und heiſſet die Hauptftadt meich⸗ 
falls Eilley, liegt am Fluß Saine, und hatein 
Berg: Schloß, ObersLilley genannt, wie 
auch eine Burg in der Stadt, darauf fich ein 
‚Burggrafe oder Hauptmann befindet. 

Cimarioti, f, Chimera. 

Cinaloa, Proving in NeusMerico,in Nord: Ame⸗ 
riea, weldye gegen Welten an das Meer Ber: 
mejo, und gegen Süden an die Audientia Guns 
dalajaragrenget. 

er » groffe Stadt inder Provintz Rantung in 

a 


na. 
Cinca, Cinga, Fluß in Aragymien in Spanien, 


welcher in dem Pyrendiſchen Gebirge entfprin: 
get, und fich nicht weit von dem Ebro mit dem 
Segre vereiniget. 

Cinchen, groffe Stadt in der Provins Dvangfi 
in China, hat drey andere Städte unter ihren 
Gebiete, it ſchoͤn und wohlgebauet, hat auch 
2 An uften Zimmet, welcher den in Ceylan 

ertrift. 

Cıngcheu, Stadt in der Proving Rantung in 
en ‚ welche 13 andere Städte unter ſich 


Cinque Ports, die 5 Häfen in Engelland, welche 
in den alten Zeiten zu Verhinderung der 2 
nöfifchen Defcenten angelegt, und von König 
Wiihelmo Conqueitore privilegiret worden, 
Deputirte ind Parlament zu fchicken, fo Barons 
of the Cing- Ports genennet werden. Eie 
beiffen Haftings, Rumney, Heith, Douvres 
und Sandwich, davon der erſte in der Grafs 
(haft Suffer, die andern viere aber in der Pro: 
vintz Kent liegen. Jetzo find ihrer 8, indem 
noch Winchelfea, Rye und Seaford, in Suffer 
gelegen, dazu gefonımen. 

Cinque Terre, Quingwe pagi, fünff gang nahe 
beofammen liegeude Dörfer an dem Ligufir 
ge: Meere, im Genueſiſchen Gebiete, deren 

abmen find: Monte Roffo, Vernazza, Cor- 
riglia, Manaruvla und Rimaggiore. 

Cintra, Schloß in der Portugiefifchen Provins 
Eftremadura, anı Fluß Tajo,nicht weit von Liſ⸗ 
fabon, gegen die See zu; hier farb 1683 der abs 
gefegte König Alpbonfus. 

Ciorat, Giourat, fleine Stadt in Provence, im 
dem Heinen Golfo di Laquée, nebft einem gu⸗ 
ten Hafen, welcher durch ein Fort befchüret 
veird. Allhier werden viel Schiffe gebauet, 
und ift der Drt wegen des guten Muſcateller⸗ 
Weins berühmt. u: 

Circaßien, Landfchafft in Afien, oder wie an⸗ 
dere wollen, in Europa, mo die Eircafifchen 
Tartarn wohnen. Sie liegt gegen Morgen 
an dem Eafpifchen Meere, gegen Abend am 
dem Maͤotiſchen See, gegen Eüden an dem 
ſchwartzen Meere/ und gegen Norden u 

ucaſo 
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Eucaſo unddem Fluß Don, welcher fie von 
Georgien abfondert. Ihre Landes « Fürften 
oder Herren find faft alleſamt der Kavferin in 
Rußland tributbar. Die Cireaßier find der 
Sriechiſchen Religion zugethan, weichen aber 
in etlichen Stuͤcken davon ab, weil fie Die Kin⸗ 
dererft ims Jahr tauffen, auch ihre Jugend 


Cirifano , Eitadele 456 


Stura, 7taliänifche Meilen vonZurin,nebft 
dem Titel eines Marckgraftbums. Sie füh: 
ret den Nahmen von dem Heil. Cyriaco deffen 
Religvien daſelbſt verwahret werden. Es wird 
auch das Gedaͤchtniß dieſes Heiligen alle Jahr 
deng Aug. mit groſſem nd von fremden 
Drten folenniiime dafelbit gefevert. - } 


meift mit Rauben und Stehlen jubringen, | Cirifano, Flecken in Calabrıa ciera, in Neapplis, 
und vor dem 40 oder Sofien Jahre in keine mebft Dem Zitel eines Fürttenthums, 


fommen. 
in Sclaven N 


Ihre Handlung beftehet Cirne, Isiede Cirne, fiehe Maunıtii ‘ 
Honia, Wache und allerhand ;'Cirolii, heiffen die Einwohner in 
Thier: Feilen, welche fie nicht vor Geld ver: |; 


nfel. 
h rica ſo 
von Spaniſchen Eltern gebohren find. Ä 


tauffen , fondern gegen andere Waaren vers | Cirquena, Greng-Feftung im Windifthen Lande 


Die Eircagierfind gar ſchoͤne und ; 
proportisnirte Leute, und auffer der | Cifamopoii, Stadt in der In 


wohl 
Stadt Terko,fo unter Rußland geböret ‚ findet 
man: Feine Städte. in ihrem Lande, fondern 


fie. wohnen meiſtens in Wäldern: Zum Aus: | 


gange des 1708 Jahres foderte der Chan in 
Rer- Heinen Tartarey einen gedoppelten Tri: 


in Ungarn, Ä 
Candia, im Ge 
‚biete von Ganea, hat einen Hafen. 

mar, Amt nebſt einem baben befindlichen » 
Amt: Haufe in Holftein, in der Landfehafft 
Wagrien, nicht weit von der Dfi:-Gee; ift vor 
diefem ein Klofter gemefen, 


but von den benachbarten Eircafiern, und ale | Cifmone, Cifmons, Zlufi in Italien, welcher im 


fie ſich deſſen weigerte , gieng er mit einer 
groffen Armee auffielos. Der Fürft der Cir⸗ 
caßier brauchte die Lift, und beredete fich mit 
30 jungen ſtarcken Soldaten, die zu dem Tar⸗ 
tar: Chan uͤ au 

Tag die vornehmften Dfficierd niedermachen 
folten. Diefes thaten Die Lberläuffer , und 
die Eircaßier drungen zugleich auf die Feinde, 
dahdurch folche Gonfufion ein volifomntener 
Sieg erhalten wurde , und fich der Tartar- 
Chan mit genauer Noth falviren kunte. Bon 
den ſchwartzen Gircaßiern fiche unter dem 
Worte Caratcholi. 

Cirelio, Monte Cireello, Circaius Mons, Borge: 
birge in der Gampagna di Roma, im Kirchen: 
Sfaate ‚am Torrhenifchen Meer. - 
Cireefter, Cirencefter, Flecken oder fleine Stadt 
in det Graſſchafft Glocefter, am Fluß Ehurne 
in Engelland , weldhe Sig und Stimme im 





Zridentinifchen Bißthum entfpringet, und in 
der Zarvifer- Marek bey einem Orte, fo gleiche 
* Eifnione beißt, fich mit der Brente vers 
einiget. 


gehen, und auf einem gemiffen | Cite.ux, Lifterg, Cißerrium, Eleine Stadt im 


Hertzogthum Burgund, 5 Meilen von Dijon, 
in der Didces von Chalvn, iſt die vornebmfte 
Abten der Eiftercienfer, welche auch hiervon 
ihren Rahmen befommen, und befinden fidy ; 
viel Ciſternen daſelbſt. Der Abt dafelbft if 
jederzeit General dieſes Ordens, und erfer 
Rath im Burgundifchen Parlament zuDijon. 


* 


Liftercienfer, Cireaux, ein geiftlicher Drden, ı 


bey den Römtfch : Eatholifchen , welcher ven 


dem ſchoͤnen Klofter Eifer in Burgund fei 


nen Rahmen empfangen, und die Regel St. 
Benedicti angenommen, Deſſen Fundatores 
find geweſen ©. Robertus, S. Albericus, und 
©. Stephanus , welche nebit 18 andern Bene: 
bietinern zu Ende des ıı Seculiaus dem Klo: 


fer Molifmo ſich in die Wildniß begeben, und 
dafelbft diefe neue Eiftercienfer-Reformation 
angefangen. Hierauf it diefer Orden im m 
Seculo durch den Heil. Bernhardum, in der 
Ehriftenheit weit ausgebreitet worden,daß bey 
3000 Klöfter unter deinfelben geftanden, auch 
at er über hundert Jahr das meifte an allen 
dfen zu fagen gehabt, weil die Benedietiner⸗ 
nche ſich damahls auf die faule Seite lege » 
ten ‚und die Erudition faſt unter den Ciſter⸗ 
cienſern allein florirte, die fich auch um die 
Schulen und Juformation der Jugend am 
meiften befümmerten , und badurch in groffed 
Aufeherf kamen. Ihre Kleidung üt ein mei 
fer Unter⸗Rock nebſt einer ſchwartzen Mon 
Kappe , und aus diefem Orden find 10 an⸗ 
dere Mönche = und ı5 Ritter = Orden ent⸗ 
ſproſſen. 
Ciiterna, Lifterne, ſ. Natur⸗Lexie. 
Acber⸗ auptftadt der Citerna, Staͤdtgen an den Grentzen der Grafe⸗ 
Landſchafft Balilicata, in Neapolis, am Ziuß| ſchafft Afti in Piemont, 
Brandano ‚am Apenninifchen Gebirge,ift fehr | Ci@eron, fiehe Sifteron. 
ins Abnehmen gerathen, und hatte vormahis Liftersdorft, Städtlein am Fluß Zen in Nie⸗ 
ein Ertz⸗Biſchofft hum, welches aber mit dem ve erg an den Ungariſchen Grentzen. 
u Matera vereiniget worden. Lifterg, fiehe Cifteaux. \ 
hirie, Ciriacam, Stadt in Piemont, am Fluß Citadelia, Srernder eine Heine Etadt in Dem 


Parlament hat. 

Cirdel halten, ſiehe Cercle, | 

Cireuistio, Umlauf des Geblüts bey dem Men⸗ 
fen, f. Natur ⸗Lexic. 

Circufi coeleites, Circulus, f, YlatursLexic. 

Cireulus Imperii, ſ. Kreis. 

Circamvallations-Linien, fat. Caflrorum in obf- 
dione cireumvallasie, alſo neanet man diejeni⸗ 

gen Retrauchhements oder Verſchantzungen, 
meldye Die Belagerer rings un den belagerten 
Det madyen, um das Lager vor den von auffen 
aufkommenden Feinden zu verwahren. Diefes 
find Linien, welche einen Mufgueten-Schuß 
weit iedesmahl durch Redouten oder andere 
Heine Wercke flangviret werden. Die Tieffe 
des Grabens ift ungefehr 7 und feine Weite 
oben ı2 Juß. (.Mathem.Le. 

Cirem, alfo heiſt die Refideng, des Königes von 
Deu in Oſt⸗Indien. 

Cirenceiter, fiehe Circefter, 

Cirenza , Acerenza, Acherentia, H 
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Vaduaniſchen Gebiete, nicht weit vom Fluß 
Brenta. 

Citadelle, Famma, Heine befeftigte Stadt, nebft 
einem quten Hafen, an der Meftlichen Küfle 
der Infel Mingrea. Einige halten fie vor die 

- Hauptkadt diefer Inſel. 

Eitadeliv, ift cine Fleine Feſtung von 4 bie 6 
Bollwerchen, welche an einen vortbeilhafften 
Drt der Stadt gelenet wird, um fo wohl diefel: 
ben zu beſchuͤtzen, als auch im Zaum zu halten. 

Siehe Math. Ler. 

Citation, Gitiven, f. Natur⸗ Lex. 

Citoing, ein Laͤndgen in Flandern, unweit Moffel 
gelegen, dem Printzen von Epinoy gehörig, 
dem es auch indem Utrechtifchen Frieden Au. 
1722 wieder abastreten worden. 

Citta di Caftello, Tifernum, Tiberinum, Haupt 
ſtadt der Grafſchafft gleiches Nahmens, an der 
Tober, in dem Kirchen:Staate. Sie hat ein 
Bifchofftbum, ift mohlbefeftiget, und gehöret 
der Familie Vitelli. 

Citra di Chieti, f Chierti. 

Citta di Penna, fuche Civita di Penna. 

Citta nuuva, Einonia nova, Stadt an der Weſt⸗ 
lichen Kuͤſte von Iſtrien, den Venetianern 
gehörig. Sie hat ein Bifchoffthuns, welches 
von dem Patriarchen von Aqvileja dependiret, 
gar ift wegen der ungefunden Lufft ichlecht bes 
mohnet. i 

Citta nuova, Fleine Stadt nebft den Titel eines 
Hertzogthums, inder Marca d’Ancona in Kir⸗ 
chen⸗Staate am Gulfo di Venezia gelegen, 
und dem Haufe Eefarini gehörig. 

Citta «\; Ste, Fleine ziemlich befeftigte Stadt an 
dem Fluſſe des Berges Aventino, in dem Flo⸗ 
rentiniſchen Romagna, am Fleinen Fluß Fa: 

onne. 

ca vecchia, Medina, Melita, Stadt auf dern: 
fel Malta, nebit einem Biſchoffthum, unter 
den Era: Bifchorf zu Palermo gehörig. 

Civadıere, fiebe Biinde. , 

Ciudad del Rei Felipe, Stadt und Hafen in der 
Terra Magellanica, in Suͤd⸗America, welche 
aber beut zu Tage ruiniret iſt, und von den 
Engel:und Hollaͤndern Porto Famine, d. I. 
der Zunger⸗Zafen genennet wird, meil die 
Golonie, fo die Spanier Anno 1585 dahin ge: 
ſchicket, aus Mangelan Lebens: Mitteln fich 
jerſtreuet. RER 

Ciudat Real oder e! Pozuelo, Civiras regia, aroffe 
Stadt in Neu:Eaftilien, am Fluß Guadiana, 
in einer fruchtbaren Gegend, iſt aber nicht ſon⸗ 
derlich bewohnt. 

Ciudatreal de Ghiapa, fiehe Chiapa. 

Ciudat R: drigo, Rodericopolis, Stadt am Fluß 
Aguada, im Spanifchen Koͤnigreiche Leon, 
nebft einem Biſchoffthum unter Gempoftella 
gehörig. Es iſt eine gute und wohl befeftigte 

- Greng:Stadt genen Portugal, und liegt 11 
Meilen von Salamanca. 

Civencheu, groſſe Stadt in der Provintz Fokien 
in Ebina. 2; 

Cividad dı Fe'uti,oder Auſtrio, Civiras Foroyli- 
enfis, Forum Fulii, Stadt im Friaul, am Fluß 
Natifone, den Venetianern gehoͤrig. 

Tivil: Bediente, Lat. Fungenres officio togato, 
md diejenige Offieiauten oder Diener eines 
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Fuͤrſtens und in einer Republick, welche zu 
der Regierung des Landes und der Untertha⸗ 
nen gebraucht werden , und feine Kriegs: 
Dienftethun. 

Eivil-Bcbäude, fo von den Militair: und es 
ftungss Gebäuden unterſchieden find. 

Civil - Lieutenant zu Paris, ſiehe Lieutenant- 
Civil. . 

Civil⸗Ciſte heift in Engelland dasjenige Geld, 
fo das Unter⸗ * dem Koͤnige zu ſeiuem 
und ſeines Hauſes Unterhalt zugeſtehet. Sie 
beträgt hibrlic 835000 nd Sterling. 

Civil-Sachen, Lat. Caufe forenfes, Bürgerli- 
che Streit⸗Sachen, und andere Händel, 
nos keine Leibed: und Lebens: Straffe ver: 

ienen. 

Civiieg.um; Lat. Tabula, civium numerö quem 
eff seflantes,. iftein Beweis, den eine Stadt: 
Obrigkeit ihren Kauff-Leuten giebt, um damit 
ju befcheinigen, daß fie Bürger und Einwoh⸗ 
nerder Stadt find. f. YTatur-Lex. 

Civita, Civeda, Civiras , Eleine Stadt in dem 
Gebiet von Breſcia, am Fluß Oglio, den Bes 
netiancrn gehörig. 

Civira Calteltanı, Feſtennium, Fleine aber gu» 
te Stadt im Patrimoniv Perri , in Kirchens 
Staate, nicht weit von der Tober, nebft einen 
Biſchoffthum. 

Civita di Chieti, ſiehe Chieti. 

Civita Ducale oder Reale, ehemahls eine kleine 
Stadt in Neapolis Abruzzo oltra, am Fluß 
Belino , nebft einem Biſchoffthum unter den 
Ertz⸗ Biſchoff von Chieti gehoͤrig. Sie war ein 
So luͤſſel zu dem Konigreich Neapolis,und ges 
hoͤrete dem Pabſt, iſt aber An. 1703 durch ein 
Erdbeben gang und gar verſuncken / fo, daß an 
deren ftatt eine See berfür gekommen, welche 
ein ftinckendes Waſſer bey ſich führet. 

Gıvita di Penna, Stadt in Abruzzo oltra, in Ne⸗ 
apolis, nebft einem Biſchoffthum, unter dem 
Erg: Bifchoff von Chietiaehörig. Sie gebet 
von dem Herkogtbume Parma zu Zehn, 

Civira della Pıeve, Civiras Plebis, Elcine Stadt 
im Kirchen Staate ‚in dem Gebietevon Pe⸗ 
rugia. Giehat ein Bifcheffihum, unter den 
Paͤbſtl. Stuhl unmittelbar gehörig. 

Civita vecchia, Cenzumcelle , befefligte Etadt 
am Tofcanifchen Meer, im Patrimonio Petri, 
nebſt einem ſehr guten Hafen, ame die Päbft- 
lichen Galeeren insgemein zu liegen pflegen , 
und bat ibm Pabſt Innocentius XII zu einen 
freven Hafen gemacht, anben auch eine Waf⸗ 

fer-Zeitung verfertigen laſſen, welche von Traͤ⸗ 
giano auf 22 Italiaͤniſche Meilen lang, bis nach 
Civita vecchia gehet. 

Civitells, Stadt in Abruzze oltra, in Neapolis, 
an einem rauben Gebirge. 

Civola, Cibola, Neu⸗Granada, Provins in Neu⸗ 
Merico , allmo die Spanier die Stadt Neu: 
Granada erbauet haben, und in welcher Die als 
leraefcheuteften Einwohner in gang America 
fich befinden. 

Cize, le Pais de Cize, ifenfs Ager, Kleine Lands 
ſchafft in Nieder: Navarra, 

Cizimbre, Stadt in ber Proring Efiremadurg, 
in Portugall an der See- Hüfte ‚ nicht weit von 

Setubal,allwo viel Fifche gefangen werden. 


Lizique 
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Cizique, Stadt in Natolien in Aſien, am Pru- 
pontide, unweit Conſtantinopel. 


Lladrau, Rladrau,, ein ſchoͤner Marcktflecken 
nebft einen herrlichen Benedietiner- Klofter 


im Pilßner⸗Kreiſe in Böhmen. 


Cladta, Marcktflecken und Kanferlihe Stute | 


rey an der Elbe, im Königgräger « Kreife in 
Böhmen, 
Laorub, f. Rlädrub. 


nfurt, Clagenfurtum, aroſſe und wohlbe: 


e 
fehigte Hauptftadt in Kaͤrndten, am Fluß 
Glan, 24 Meilen von Wien. Sie bat eis 
ne Univerſitaͤt, auch haben die Stände ihr 
Band: Haus dafelbfi , und am 16 Aug. 1723 
if diefer Ort durch eine erſchreckliche Feuers⸗ 
Brunſt bis auf ein Kloſter in die Aſche geleget 


nl. 
Clain, Cianis , Feiner Fluß in Poitou, melcher 
fih ben Port de Senon, in den Fluß Vieune 


ergeuft. 

Cisirevaux, Clare vales, Fleine Stadt und vor 
nehmſte Giftercienfer:Abtep , in Champagne, 
am Fluß Aube, welche 1706 vom Donner an: 
gezündet und ruiniret wurde, 

Ciasmont, f. Clermont. 

Claıvaux, Claravaliis, feine Stadt und Herr⸗ 
ſchafft im HersogtbumLuremburg. 

Llam, Berg: Schloß in Dber:Defterreich, den 
rafen von Pergen, und Freyherren von Orlyck 
von Laziſca gehoͤrig. 

Clamecy , Clameciacum, Heine Stadt am Fluß 
Yonne, in der Landſchafft Nivernois in Franck⸗ 
reich. In der Vorſtadt pflegt der Titular⸗ 

Biſchoff von Bethlehem jzu reſidiren. 

Clans, Scori moxrani, alſo werden die Einwohner 
in den Gebirgen von Schottland genennet. 
Clara, der Nonnen: Drden S. Clarz, welchen 
$. Francifcus ums Jahr 1212 geftifftet, und 
der Pabft Honerius III An. 1223 confirmiret 
bat. Er führer den Rahmen von der heiligen 
Elara, einer Adelichen Jungftauen aus der 
Stadt Abiſe in Italien, welchediefen Orden 
unter den armen Jungfrauen in der Kirche 
Et. Damiani juerft angefangen bat, und da: 
der auch Nonnen von St. Damian genennet 
murden. Gemeldte Clara führte ein fehr 
firenges Leben, und diejenigen, ſo noch heut 

3m Tage ihrer Regel folgen, werden Damia⸗ 

niſten genennet, die andern aber, fo vom Pabft 

—— IV Diſpeaſation erhalten, heiſſen Ur: 
aniften. 

Claravalte , eine weltberühmte und reiche Ab: 
tep im Italien, melde Vabſt Inno,encius XI 
in Anfeben der groffen Verdienfte des alten 
Hertzogs von Lothringen, fo er der Chriſten⸗ 
beit wider die Tuͤrcken geleitet , an deſſen 
Pringen Carolum Jofephum Ignatium, der 
hernach 1715 als Churfuͤrſt zu Trier verftorben, 
cor feriret, nach defien Tode aber deren Ein: 
kuͤnf te, fo jährlich 25000 Srubi betragen fol- 
len, deu Genuefern fo lange zugeſtanden, bie 
die TÄbRlıche Cammer dasjenige, was fie ih⸗ 
nen veflirer, völlig begahlet habe. 

Clare, Grafjibafft ın der Jrrländifchen Brovins 
—— ——— 
ce, eine kleiue in der Gra 8 

des Rahmeuns. 
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Clare  Claufen 454 


— —— Stadt r Engelland, am 

u vur,in rafſcha t / 

dem Titel eines ren — 
t Wiltshire, 


in Engelland, fo den Trtel einer Graffchafft 
fübret, davon das Geſchlechte derer —2* 
Grafen nenuet. 

Clarenthal, ehemahlige Abtey und Nounen⸗ 
Kloſter in der Wetterau, fo Die Graſen vom 
——— ein Hoſpital vor 200 Armen ver⸗ 
wandelt. 

Clarenza, Clareneie Ducatus, groffe Provii im 
Morea, nebit dem Zitel eines — * 
fo gegen Norden den Guifo di Lepanto, gegeu 
Mittag Belvedere, gegen Morgen Bracciode 
Maina, und gegen Abend die Mittelländifche 
See zu Grentzen hat. Die Haupt⸗ Stadt date 
innen ift Patraſſo. 


Clarenza, Chiarenza, verwuͤſtete Stade in der 


Provink gleiches Yahmens. 

Clarigacıo, Llariven, f. Natur⸗Lex. 

Llariffer-Orden, f. Clara. Ä 

Claros, fiehe Calamo. 

Llas, Ralis, Stadt in Finnland unweit Abs 
am Sinu Bothnico. 

Elajfe, if iede Drbnung, Stand und Stelle, 
gleichwie bey den Schiffen der Rang nach Bes 
ſchaffenheit ihrer Groͤſſe, von erfter, anderer 
und dritter Ordnung Paar wird. Etwas 
in gewiſſe Elaffen , ift fo viel als in gemiffe 
Range und Drdnuungen, eintheilen. Vor⸗ 
uehmlidy wird dis Wort geb von den 

Schul⸗Ordnungen, da eine iede te ihre 
gewiſſe Elafien und Ordnungen , icde Claſſe 
auch ihre gewiſſe Lectiones hat, die darinne 
müffen tractiret werden. 


Claffes, heym Concurfu Creditorum, f. Ylaturs 


Lex. it. Saymens Digelt, Juris Saxon, 

Llatow , fiehe Klatow. 

Clavenna, PN Chiavenna, 

(lavino, f. Glivano. j 

Llaviz, Schloß nebft einer groffen Vorſtadt im 
Erpatien, inlingam. 

Clauß, Eluß, eine feeularifirte Benedictiners 
Abten im Braunfchweigifihen, unter das 
Stift Gandersheim * 

Clauß / Schloß und Herrſchafft in Dber:Defters 
rec), 
aus Defterreich in Stevermardift. 


laufe, heiſſet ein enges Gefaͤngniß, Lat. Angu- 


fia carceris,eine Höhle oder Gang in Bergen, 
und Stein» Klüfften, Lat. Anrrum, ein Bes 
—— d — root Cafa Eremite. 
Llaufe, fie venber 
Llaufen, ein feftes Berg. Schloß und —— 
Paß, am Fluß Steyer in Ober⸗Oeſtetreich, 
3 Meil, Über der Stadt Gtever. 


am $luß Steyer , wofelbft der Ubergang 


Elaufen, Chiufa ‚Stadt ii Torol, nebſt einem 


Bifchöfflich Bririfchen Berg⸗ 
Eis, ben em Ei: Eifac, zwiſchen Brixen 


und Botzen, 6 Meilen von Stertzingen, dem 


Defterreich gehörig, fo viel die Landes» 
ar ae Ohrigfetanlanget die Einkinfiie 
aber gehören dem Biſchoff gu Brixen. 


Elaufen, eine Augufiner « Übten in dem Trier 


ifchen , am Salmbache,, swifchen welchem 


riſch 
tob. 
und dem Yo Eichen ben ao Or 2 
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zwiſchen dem Kapferlichen General Grafen 
von Seckendorff und dem Frangöfifchen Mar: 
fchall de Coigny ein Treffen vorfiel. 

Llaufenburg, Cok'svar, Claudiapslis, Stadt in 
Siebenhbuͤrgen, jwifchen hohen Bergen an de: 
nen Ungarifcheu Grentzen, und 8 Meilen von 
Meiffenburg gelegen, welche anietzo — 
rumitet, und nur mit einer Mauer und Thür: 
men umgeben iſt. Der Kapſ. General Gou⸗ 
verneur, Graf von Steinville, hat auf einer 
Hohe eine Fortreffe anlegen laffen , fo diefe 
Stadt commandiret. Allbier verfammien fich 
insaemein die Land-&tände, und werden da; 
felbit alle 4 im Lande reeipirte Religionen oͤf⸗ 
fentlich geduldet , auch haben die Tefuiten 
allbier eine Univerfität, die Reformirten aber 
ein Gymnafium oder Collegium. 

Clausthal, Chur: Hanndverifche Berg: Stadt 
auf dem Hartz, im Fuͤrſtenthum Grubenbas 
gen, allmo es reiche Bergwercke giebet,und die 
meiften Erste auf den Altenauer Hütten zu 
gute gemachet werden. Allhier wurden 300 

dufer durch eine Feuer&Brunft 1725 in die 

Aſche geleget. 

Elauful, ein gewiſſer Punet, Umſtand einer 
Schrifft, Anhang, Bedingung. Die Clauſul 
mit anhängen, heift ohngefehr fo viel, als noch 
etwas fic) darbey augdingen. f. Natur⸗Lex. 

‚Claufura, in den Klöftern, ift diejenige Verbind- 
lichkeit und Zwang, daß Fein Mönch oder Non: 
ne ohne fpeciale Erlaubung des Abts oder der 
Aebtißin heraus gehen, oder iemand zu ihnen 
hinein gehen darf. Dahero wird fein Beicht: 

"Vater, Medicus, Barbier oder Handwercker 
in.die Clauſur, oder durch die verfchloffene 
Thuͤre gelaſſen, auffer unter geleiftetem Eide, 
daß er 40 Jahr alt, bey hellem Tage hinein, 
und noch vor Untergange der Sonnen wieder 
heraus gehen wolle. 

Cleckum, Stadt in der Woywodſchafft Mfeis- 
lam in Litthauen. 

Eleeberg, Amt in der Wetterau, welches Hef: 
fen: Darmftadt mit Naſſau und, Leiningen: 
Weſterburg aemeinfchafftlich hat. j 

Elempenow, Fleine Stadt, Schloß und Amt in 
Bor Pommern, 4 Meilen von Anclam gegen 
Weſten. 

Cierac, Clariacum, kleine Stadt am Fluß Lot, in 
der Fandfchafft Anenoig, in Guienne 

Clerc of the Marker, fat, Ponderum& Menfur« 
Cuflos, heiſt in Engelland ein Marckt⸗Schrei⸗ 

ber, welcher auf Gewichte und Maaß Achtung 
eben, und diefelben, wenn fie richtig find, be: 
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find von Hieronymo Emiliano, einem Vene: 
tianifchen Patricio, geftifftet, und 1440 vom 
Pabft Paulo Ill approbiret worden, zu melcher 
Zeit fie aber noch an fein Vorum gebunden 
geweſen. Pabft Pius V hat fie 1568 in die Zahl 
ber Religidfen aufgenommen, und der beilige 
Carolus Borromzus bat ihnen zu Pavia die 
Kirche S.Majolieingeräumet, daher fieauch 
den Rahmen führen; de Somafcha aber wer⸗ 
den fie genennet, weil fich der Stifter auf dem 
Schloſſe Sommaſch in der Proving Berga⸗ 
mafco niedergelaffen , und dafelbft die Kinder, 
fo Feine Eltern hatten , eri0g und verforgte, 
Diefer Drden folgt der Regel S. Auguftini, 
und trägt einen ſchwartzen Rock 

Elerifey, Cierus, alfo wird die gefammte Geiſt⸗ 
lichkeit der Eatholifchen Kirchen genennet. 

Clermont, groffer Flecken in Daupbine,nebft dem 
Zitel einer Graffchafft,, davon ein altes und 
berühmtes Gefchlechte den Nahmen führet. 

Clermont, Clairmont, Claramontiem, Stadt und 
Amt in Savoven ‚indem Hergogthum Bene: 
voiß ‚zwifchen den beyden $lüffen Fier und les 
Uſſes, auf einem Berge gelegen. 

Clermont, Glaramontium, Haupt:Stadt in Au⸗ 

vergne, auf einem Hügelam Fluß Arcier; Sie 

ift 8 und ſchoͤn, und hat ein Praſidiai und 
Biſchoffthum, unter den Erg: Bifchoff zu 
Bourges gehorig. 

Clermont, Herrfchafft in ber Grafſchafft Müm- 
pelgard, welche die Kron Franckreich invorigen 
Kriegen weggenommen, aber vermöge des 
Roßwickiſchen Friedens an den damahligen 
Das ju Miümpelgard wieder abtreten 

Clermonten Argonne, Fleine Stadt im Hertzog⸗ 
thum Bar in Lothringen, aufeinem Hıgel,anı 
welchen der Fluß Apr vorbey fleuft, nebft dem 
Zitel einer Grafſchafft, Franckreich feit dem 
Dorendifchen Frieden gehörig. 

Clermont en Beauvoifis „ fleine Stadt in der 
Isie de France, nebft dem Titel einer Graf: 
ſchafft; fie war die Appanage Grafens Rober- 
ti, welcher Königs Ludovici IX Cohn, und 
der Stamm » Herr des Königlichen Haufes 
Bourbon geweſen. 

Clermont de Lodeve, Fleine Stadt nebft einem. 
feften Schloffe in Nieder » Languedoc , am 
Fluß Lergue. 


Clerval, Fleine Stadt, Herrſchafft und Schloß 


am Fluß Dub in der Grafſchafft Mümpelgard, 
4 Meil. von Mümpelgard. 
Clervall, fiehe Clairvaux, 





egeln muß, damit in feiner Diceces fein fal: 

fches eingeführet werde, fondern muß derglei⸗ 
hen verbrennen laffen. 

Clercs, oder Clerici, werden alle die zum Kirchen: 
Staat Roͤmiſch⸗Catholiſcher Religion gehoͤri⸗ 
ge Verfonen aenennet, von denjenigen an, wel⸗ 
che die Tonfur empfangen haben, bis auf die 
Prälaten. 

Clercs , find bey den Gerichten eine gewiſſe Art 
Schreiber in Frandreich Lat. Scribe publici. 

Elerf, Flecken, nebft einem feften und fchönen 
Schloß im Luremburgifchen. 

Glerich, fiehe Clercs, 

Vlerici Regulares 9. Majoli, oder de Somafcha, 


Clervaux, fiehe Clairvaux. 

Llery, Stadt in dem Gouvernement Orleans, 
an der Loire, nahe bey der Stadt Drleang, 

Lles, Stadt in der Schweiß, im Canton Frey: 
burg, am Fluß Drbe gelegen. 

Clettenberg, Eleine Stadt, Amt und Bergs 
Schloß, in der Graffchafft Hohenftein , war 
der Grafen Refideng,und gehöret igo dem Kö⸗ 
nige in Preuſſen. 

Llertgom, Fleine Landfchafft in Schwaben am 
Schwartzwald, in Tuͤrgow, welche fich von 
Schaffhauſen bis gegen Waldshut bey 4 Meil. 

au am Rhein hinunter ftrecket , fo dem 

Surfen von Echmargenberg nach pen 
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€ ⸗ fern Grafen von Sultz ſeit 1687 zugehoſ⸗ Kteiſe, nebſt einer Probſtey, welche der Unis 

eer deswegen in dem Fürftene Rothe | verſitat zu Wittenberg einverleibet iſt. 

eichs⸗Tage zu Regenſpurg Sig und | Clöfterle, Herrſchafft and kleine Stadt nebſt eis 
ſuchet. nem ſchoͤnen Schloſſe, im Satzer⸗Kreiſe in 
Böhmen, den Grafen von Thun gehörig. _ 

Ciogher, Clocher, giemlich vermwüftete Stadt in 
der Irrlaͤndiſchen Grafſchafft Tyrome, nebit 
einem Biſchoffthum, unter den Erk-Bifchoff 
ju Armagb gehörig. 

Clon, Cloney, Gluyne, Cluanum, Beine aber lu⸗ 
ftige und wohlbewohnte Stadt in der Jrrlaͤn⸗ 

diſchen Gtaffhafft Corcke in Leiuſter; bat 
Sitz und Stimme im reländischen Parlas 
ment, wie auch ein Biſchoffthum unterden 
Er3-Bifchoff zu Cashel gehörig. 

Cionefort, fleine Stadt in der Irrlaͤndiſchen 
Grafſchafft Galway in Connaugt, nebft einem 
Biſchoffthum unter den Erg: Giſchoff gu To⸗ 
am gehörig. 

Clonmel, Clomel, Heine Stadt oder Flecken in 
ber Irrlaͤndiſchen Graffchafft_Ziperarn in 
Mounfter,am Fluß Sewer oder Shure. Dres 
fer Ort hat Sitz und Stimme im rrländis 
fchen Parlament. 

Lloppenburg, Fleine Stadt nebft einem feſten 
Schloß und weitläufftigen Amt im Bifchoff- 
thum Münfter an der Softe. 

Llofter, fiehe Alofter. 

Clugny, Claniacum, Abten im Hergogthum Burs 
gund, in der Landſchafft Maconneis. 
Clugny, Luft: Schloß des Hertzogs von Maine 

unmeit Paris. 

Cluid, fiehe Cluyd. , 

Elundert, Eleiner befeftigter Ort in Suͤd⸗Hol⸗ 
land, aufder Inſel Ruygenhill, an den Bra⸗ 
bantifchen Grengen. i 

Llumi, Meine Stadt inder Graffchafft Marr in 
NordeSchottland, nicht weit von Fluß Don, 
4M. von Aberdeen, gegen Nord: Weften. 

Clunacenſer⸗Orden, bat feinen Anfang aus 
dem BenedierinersDrden uns Jahr 912 von 
Bernd einem Abte genommen, welcher in dem 
Burgundifchen Dorffe Elugny ein Klofter ges 
ſtifftet bat. 

Llunig, fiehe Chlumnig. 

Cluſe, kleine Stadt in der Landfchafft Faucigny, 
in Savopen, am Fluß Arve. 

Clufon, fleine Stadt in der Landfchafft Berga- 
mafco, im Benetianifchen Gebiete,in welcher 
Gegend verſchiedene Wege über die Alpen in 
das Graubündter: Land geben. 

Clufon, Chiffon, Fluß in Dauphing, welcher in 
den Alpen entfpringet, und ſich in den Po er⸗ 


euft. 
Ciufon, Vallis Clufonia,eines von den Waldenfer: 
Thälern,dem König in Franckreich gehörig. 
Cluyd, Clyd,G/ora, Clura, groffer Fluß in Süd» 
Schottland, welcher an den * der 
Grafſchafft Annandale entſpringet, und ſich iu 
—* Golſo ur Ciuyd, oder in dad Æſtuarium 
lotæ ergeuft. 
Ciuydesdale, Glotiana Valis, eine nn. 
Suͤd⸗ Schottland, swifchen den bandſchafften 
ennox, Sterling, Lothiane, Twedale, Eskda⸗ 
e, Annandale, Nithesdale, Kyle und Rein⸗ 
frew. Sie wird in Ober⸗ Und Nieder⸗C luy⸗ 
desdale eingetheilet. 
73 Einys- 




















h — 
* vienis Ducasus, Hertzogthum im 
Weiphälifcher Kreife, welches gegen Süden 
nd Deiterreichifche Geldern, genen Weften 
r jolländiihe Geldern,gegen Norden an 
Beatichafft Zütphen, und gegen Dften an 
Bafichafft Marc, wie auchan das Colni⸗ 
d Münfterifhe Gebiet grentzet. Der 
Mfondert es in weg Theile ab, und ge: 
Ehem Könige in Dreuffen. Die Nefor: 
EReligion hat allhier die Oberhand, ie: 
) die Catholiſche und Lutherifche auch 
den Arten geduldet. 
ia, Haupt:Stadt des ogthums 
ahmens, 4 Meilen von Wefel,fehr lu⸗ 
einer Höhe, und nicht allzuweit von 
rin gelegen. Sie hat ein ſchoͤnes 
BB Schwanenberg genanut, eine Re: 
geheimes Juſtitz⸗ Collegium, Do: 
mmer, ein Eommiffariat, und einen 


pi en. 
roeland, ift ein groſſer Strich Landes in der 
en Gegend der Provins Vord in En: 


einer der ſich eines Patroni Schuß und 
Diem anvertrauet, ein Schutzgenoß. Elien: 
Beetretung, Schirmund Schup. _ 
imayKand-itteck, ift ein Theil des Erdreich, 
{ wey Circulis parallelis /Equatoris, 
1 die länsften Sonmer-Zage fich bis 
gewiſſe Anzahl Stunden erfireden, 
mdeinElima ift von demjenigen, welches ihm 
eher ift, nur darinnen unterfchieden, 
ie läugiten Sommer:Zage in dem einen 
abe Stunde länger oder Fürger find, als 
Mmaudern. f. Natur⸗Lex. 
Jimadlefieus annus, ſ. Natur⸗Lex. 
tin, fiehesChnin. 
Slim ehe Cabartes. , 
Ling, Bchlof und Bayerifches Pfleg Gerichte 
im Er Stifte Saltzburg, nicht weit von 
Wafferburg, unter das Remt:Anıt Burghaus 


Jung N, Schloß, Städtlein und Amt in Thuͤ⸗ 
ringen; dern Zürften zu Schwargburg » Son⸗ 


berähien gehörin. _ 
Ingendsel, ein Schloß in Holland, ı M. von 
Haagz wofelbft der Herr von St. Annaland 
einemuertreffiichen Garten angeleget. 
Imgenmimiter , war vor diefem eim reiches 
8 Klofter, im In Ein. 2 Meil. 
kanbau, anieto aber ift es Lucbefifch, und 
jet liter dem Schug des Churfürkten von 


ja, erbte Fehung auf einem fleilen Fel⸗ 

jen in Da — den Venetianern zugehörig, 
Salona. 

Irunaog! icumnus, ein Fluß im Hertzogthum 

Sre welcher fich in.den Fluß Topıno er: 


— Ziiifr Etat in Bosnien, fo 
chemahis groffe unggetrieben.- 
PRden leine Stadt im Sächfifhen Chur⸗ 















49 Cluvs⸗gat Coburg 


Chuys-gat, heiſſen die vier Löcher vorn in der Bug 

eines Schiffes, dadurch Die Ancker⸗Seile lauf- 
, Xat. Foramina, per qua ancorarii funes 
immittuntur, | 

Cluzzi, fiche Cognig, 

Ciy, Clitum, Heine Stadt nebſt dem Zitel einer 
Baronie, nicht weit von Aofta in Piemont. 

‚ Elyın, fiche Chnin. 

Llyn, kleine Stadt in der Geaffcyafft Souther⸗ 
hand, in Nord: Schottland, nicht weit vom 
Munde des Fluffes Brota. 

— t in der Woywodſchafft Chelm, 


inPoblen. 
€ ufen, ſiehe Rnipbaufen. 
** — luß * — VProvintz 
erg ontes, welcher fie) in den Duero 


ergeuſt. 
Coadjutor, Pat. Epi/copi vicarius & aliquande|. 


Succeffor, heiſſet in beſonderm Verſtande der: 
jenige, welcher einem geiſtlichen Churfürften, 
Erg: Bishof, Biſchoff, Adminifratori und 
Abt bey Lebzeiten zugeordnet ift, daß er ihm 
nach den Tode in der geiftlichen Würde nach- 
ſolgen ſoll. 

Coadjutotin, Coadjutrice, iſt in einem Non⸗ 
nen⸗Kloſter oder Frauenzimmer⸗Stiffte eben 
das mas ein Coadjutor, und iſt dieſer Nah⸗ 
mie ſonderlich in Franckreich nicht ungemein, 
Rateın. Colegii facrarum virginum prineipis 
vices gerens, 


Eoanza; groſſer Fluß in Aethiopien, welcher ſich 


ben der Jñſel Loanda in das Aethiopiſche 
Meer ergeuft. 
Cobinova, kleine Stadt am Sau: Fluß in Uns 
garn, unweit Sabacı. 
Cobleng, Confluentia, wohlbefeſtigte Reſidentz⸗ 
Stadt des Ehurfürften zu Trier, auf dem 
undsrück gelegen, wo ſich die Moſel nit dem 
Rhein voreiniget, und zwar jene zur linden, 
dieſe aber zur rechten Seite. Genen über am 
Rhein liegt die Feftung Ehrenbreitſtein, 
auf dem Berge. 
Cobrina, Stadt in der Wopmodfchafft Brie⸗ 
feia in Litthauen. 
Coburg, Fuͤrſtenthum zwiſchen den Bayreuthi⸗ 
hen, Thuͤringiſchen, Hennebergifhen und 
Bambergiſchen Gebicten, begreifft im weitern 
—— die ganze Hildburghauſiſche Lan⸗ 
des· Vortion, auſſer das Amt Koͤnigsberg in 
ſich; im beſondern Verſtande aber die Aem⸗ 
ser Coburg, Neuſtadt, Neubaus und Sons: 
nenfeld, nebſt den Städten Coburg, Sonnen: 
berg, Neuſtadt und Rodach, melche ein bes 
fonders Fürftenthum miachen, bat auch auf 
ben Reiche: und Ober: Saͤchſiſchen Kreis: Taͤ⸗ 
en V« tum uud Seilionem, und geböret, ob es 
Kon in Francken liegt, zu Dem Ober⸗Saͤchſi⸗ 
hen Kreiſe. Nah Abficrben des letztern 
Hertzogs von Sachfen: Coburg Alberti 1699 
und Chriſtian zu Eifenberg 1706, wie aud) 
Henriei u Romhild 1710 ift wegen der verle⸗ 
Digten Landes: Portionen unter denen Herren 
Brüdern und Vettern Gothaiicher Linie ein 
langer Succeßiond: Streit entkanden, welcher 


zu Wien vor dem Neichds Hofrathe ventilis | Gochenille, ſ. Natur⸗ Ler. 
tlie Cocher, fiche Rocher. 
chem Nahmen vegieret worden,sedoch hat end: | Guchrta, Fluß in Neapolis in Calabriaciera, we 


ret, und das Land bishero in gemein 
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lic) 1714 der Reiche: Hof: Rarb das Definitiv⸗ 
Urtheil in diefer Sache gefprochen, vermöge 
deffen die zwiſchen den Furt. Gothaifchen 
Häufern aufgerichteten Wergleiche und Erbe 
Rereſſe meiftens coufirmiret, dem Haufe 
Sachſen⸗Gotha die vollige Eifenbergifche‘ 
Landes Portion cum omni Jure, um folche 
dem Fürftentbun Altenburg wiederum eins 
zuverleiben, ingleichen des Fxercitium Jurium 
Sublimium in den Gothaiſchen, Altenburgs 
Eoburgifchen und Hennebergifhen Ländern 
nnebft einem Precipuo Poruonıs vıril's guges 
prochen, und dem Haufe Sachjen-Saals 
eld feine Erb:Landes-Rara aus allen 3 Brüs 
erlichen Anfaͤllen, und zwar die Coburgiſche, 
Eifenbergifche, wie auch Eifenbera:Römbildis 
fche Portiones im Fürftenehum Gobure, die 
Romhildiſche Rata aber imdiefem Landes-2ins 
tbeil sunetbeilet worden; dem Haufe Sachs 
fen-Meinungen fellen feine 3 Erb Portio- 
nes aus dem Coburaifchen, Rombild:und Eis 
fenbergifchen vergnüget werden, iedoch daß es 
zudem Gotbaifchen Precipuo Portivnis viri- 
Iıs nicht eoneurriren darf: —— 
burgbaufen, ſoll das von Sachſen⸗Gotha 
1681 per Receffum überlaffene halbe Cobur⸗ 
ifche Reiche. Vorum behalten, auch ratiene 
einer Erb: Portion auf die mit Sachſen⸗ 
Gotha verglichene Maffe ex nexu Gothano 
verbleiben und Übrigens bep diefer Abtbeilung 
dahin gefehen werden,daß die Trenn⸗ un Ver⸗ 
eingelung der Länder, fo viel möglich, verbüs 
tet, die Reichs. und Kreid-Jura nicht geſchmaͤ⸗ 
lert, und die Einrichtung durch des Landes 
erfahrne Räthe zu Ende gebracht werde. 


Cobint, Haupt: Stadt des Fuͤrſtenthums die: 


fee Rahmens an der Jetz in Francken, von mit⸗ 
telmäfiger Bröffe,aber fein gebanet, 4 M. von 
Schleuſingen, nebft einem Fuͤrſtl. Schloß, die 
Ehrenburg genannt, aud hat bishero eine 

eineinſchaftuche Fürfil. Regierung ſich all⸗ 

ier befunden. Sie bat ein Gymnaſium il- 
luftee, welches in eine Univerfitaͤt zu ver⸗ 
wandeln, die Fuͤrſtl Gothaiſchen Haͤuſer be⸗ 
reits An. 1677 die Privilegia vom Kanfer ers 
balten, und aufferhalb der Stadt auf einem 
Berge liegt eine ziemlich fortificirte Citadelle. 
Sie ward den 29 Jan. ızıı wegen des Suc- 
ceßlons · Streits zwifchen denFürften Got hai⸗ 
ſcher Linie, mit Sachſen⸗Gothaiſchen Troup⸗ 
pen beſetzet. Anictzo reſidirt doſelbſt Mer: 
#09 Franciſeus Joſias, von der Salfeldifhen 
Linie, gebobren 25 Sept. 1697, vermäblt den 
3 Jar. 1723 mit Anna Sophia, Fürk Lud 
wig Friedrichs zu Schwargburg- Rudelftadi 
Tochter, von meldyer den g_ Matt. 1724 
Pring Eruft Friedrich gebohren wor: 


n. 
Coca, Cawca, Meine alte Stadt in Alt⸗Caſtiliru 


in Spanien, am Heinen Fluß Elerana. 


ocheim, Rocheim, Cochima, Meine Stadt unt 


Schloß an der Mofel, in dem Erg: Bifchoffi 
thum Trier, bat vortrefflichen mad 
in ihrer Geaend, 


che 
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cher im Apennino entſpringet, und ſich in den 


Goifo di Taranto ergeuft. | 

Cochin, fleines Königreich und Stadt auf der, 
Halb⸗ Inſel von Tudien, diffeit des Ganges, 
auf der Küfte von Malabar, deffen König uns 
ter Dem Schur der Holländer ftehet. Es be: | 
finden fich viel Ehriften von St. Thomas dars 
unien, Die ihren Gottesdienft in Chalddifcher 
Sprache verrichten, und die Haupt Stadt, 
gleiches Nahmend gehoͤret feit 1663 den Hol- 
ländern. Sie iſt nach Goa die groͤſte Stadt, 
fehr fefte,, und liegt am Eleinen Fluß Eochin, 
weicher allbier in die See läufft. 

Coehruchina, Königreich in Indien jenfeitd des 
Gauges, am einem Meer-Bufen gleiches Nah: 
mens , welches in 6 Provinzen cingetheilet 

wird, und deffen Konigedem Kanfer in China 
tributbar find. Es wird aus denifelben viel 
Gold, Silver, Fimmet , Pfeffer u. d. m. in 
andere Länder werführet. Die Catholiſchen 
haben vor einiger Zeit Mifionarios in dieſes 
Land gefchicket,um die Einwohner zum Ehrift: 
lichen Glauben zu befehren, welche aber viele 
Berfolgung ausftehen müffen, uud alfo groffe 
Hinderniß gefunden. , 

Coco, Capo Cocu , Bucu, eines der berühmte: 
ften Borgebirge in Sicilien. 

Cocos Intel, it eine Jnfelauf dem Mari paci- 
fico in Sud>America , welche Die Spanier we⸗ 

en der vielen Cocos Bdumte, fo darauf mad): 
en, alfo nenennet haben. Sie hat ohngefehr 
rober g Meilen im Umfange,und an der See 

. ganke Wälder von Cocos: Bäumen, iſt auch 
mit lauter Felſen umgeben, dahero die Schiffe 
daſelbſt nicht anfommın Fönnen , auffer gegen 
Nord: Diten ‚mofelbft ein Fleiner Hafen iſt. Es 
liegt auch eine Cocos⸗Inuſel auf dem Africani 
ſchen Meer bey der Inſel Madagafcar; der: 
gleichen Inſel fih auch auf dem Afiatiichen 
Meer bey der Inſel Sumatra befindet. 

Codpitt,  Rodpitt. 

Coda di Volpe, Canda Vulpis, Poßdonium pro- 
monsorium, Borgebirge in Calabrıa oltra, in 
Neapolis. . 

Codex Ludovicianus, ift dasjenige Geſetzbuch in 
Franckreich, darnach fich Die Gerichts: Bedien: 
ten richten müffen, und darinne die Landes: 
Geſetze vorgefchrieben find ; ed ward 1667 
eingefübret. il 

Codicill, Codicillus, iſt ein letzter Wille, darbey 
nicht fo viel Zeugen und Solennitoͤten, als bey 
einem förmlichen Teftamente,vonnöthen find. 

Codugno, Casonium , Stadt ohne Mauren oder 
ein groſſes Dorff im Hertzogthum Meyland, 
in dem Gebiete von Lodi. Die Fürften von 
Trivultio beſitzen es ald ein Meyländifches 


ehn. 
Codroſco/ f. Totrasfo, 
Cods-Cherif, alfo nennen bie Tuͤrcken bie Stadt 
ruſalem/ und heift fo viel, als die Heilig: 
des Fürſtens. 

Coege, ſiehe Kuege. 

Cöleftiner , Ordens: Verfonen , welche einen 
weiffen Unter: Roc, und ein ſchwartzes Scapu- 
tacıum, oder Schulter s Rock mit groffen und 
weiten Ermeln tragen, deren Stifter Cale- 
Gınus im ı3 Seculo gelebet. Sie folgen der 
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Regel S. Benedieti, und Pabſt Gregorius X 
> bat dieſen Orden 1274 auf dem Coneilio zu 
Lion confirmiret. 

Ceelibatus, heift der Stand auffer der&he, daher 
in coelıbacu leben, ohne Weibfeyn. 

Cölleda, f. Lollede, 

Löln, Archiepifcopatus Colonienfs , ein Er: Bis 
ſchoffthum im Unter: Rheinifchen reife, wels 
ches aegen Norden an Eleve und Geldern, ge⸗ 
gen Welten an Jülich, gegen Süden an das 
Erg: Sufft Trier, und gegen Oſten an das 
Hertzogthum Berg grentzet, von welchem es 
der Rhein faft gänglich abfondert, und iſt es 
ein an Getreyde und Wein gefegnetes Land, 
Man theilet es in das Ober und Nieder⸗ 
Stift, deren jenes alles begreiffet, was ober⸗ 
halb der Stadt Eöln lieget. Der Ern:Bifhoff 
zu Eölu ift ein Churfuͤrſt des Reichs, und alters 
niret ins Churfürftl, Collegio mit dem Chur⸗ 
fürften zu Trier, alfo, daß er bald die zweyte, 
bald die dritte Stele bat. Er iſt der Ertz⸗ 
Ganpler des Heiligen Romifchen Reichs Durch 
Italien, und verrichtet die Kayferl. Krönung, 
menn fie in feiner Didces geſchiehet. So 
ferne aber diefelbe weder in feiner noch inder 
Mayntziſchen Didces gefchichet , fo alterniret 
er mit dem Ehurfürften zu Mayntz. Bender 
Kayſerlichen Wahl gebühret ihm die zweyte 
Stimme, und über dieſes bat er das unums 
ſchraͤnckte Jus denon Appellando. Derigige 
Churfuͤrſt iſt Clemens Auguſtus, ein Prim 
des Churfuͤrſtens Maximiliani Emanueli 
von Bayeru, Bifchoff zu Münfter, Pader⸗ 
born und Hildesheim , und Deutichmeifter 
zu Mergentheim, welcher der: 16 Aug. 1700 
gebobren ift, Und An, 1722 zum Coadjuror 
von Eölnerwehlet worden. An. 1727 reifete er 
nach Jtalien und lieh fich den io Nov. zu Bis 
terbo von dem Pabſte zum Erkbifchoff weiben, 

Löln, Colonia Ubiorum, Colonia Agrippina, eine 
der groͤſten und vornehmſten Reiche: Etädte 
in Deutfchland , im Erg: Gtifft Colin, am 
Rhein aclegen. ie ift nach der alten Mas 
nier befeftiget mit ſchoͤnen Mauer, 83 dicker 
Thuͤrmen und drey Gräben, und har 24 Tho⸗ 
re. Ihre Univerſitaͤt ift Anno 1358 geſtifftet 
worden , und negen über liegt der Flecke 
Deug. Von den Handlungs « Sachen, ſ. 
Ylatur:Lex. 

Löln an der Loffa, f. Collede. 

Coln an der Spree, f. Berlin. · 

Löln, feine Stadt in Samogitien in Litthauen. 

Lönnern, f. Röndern. 

Lönobiten, find diejenigen Mönche, welche fi 
in Kloͤſtern aufhalten, und den Gottesdienfl 
abmarten, denen die Einfiedler entgegen ges 
feßet werden, 

Cöpenict, Feine Stadt und Ober⸗Amt nebft eis 
nem Königlichen mohlmeublirten Luſt⸗Hauſe 
an der Spree in der Mittelmarck Brandens 
burg im Teltauiſchen Keeife ‚ zwiſchen Berlins 

und Fuͤrſtenwalde, und iſt daſelbſt ein Paß 
über gedachten Fluß. 

Cörbacy, die Haupt-Stabtin der Graffchafft 

aldeck, 6 Meilen von Eaffel, dabey dag 
ite Schloß Eiſenberg aufeinem hoben Ber⸗ 


iegt . 
ge liegt 24 Corlin, 
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orlin, ſiehe Coslin. ſiſchen Gebiete, allwo der berühmte Chriſto 
Ssteld, kleine befeftigte Stadt an dem Ur⸗ Columbus, der die neue Weltentdedet, g 
nge des Fluſſes Berdkel, war des Bifhoffs | bohren worden. 
von Münfer Reſidentz, chedie Stadt Münz: | Cvignac, Cognac, Conacgen, Heine Stadt 
‚fer unterdeffen Bothmäßigkeit Fan. den Fluß Charente in ber Landfchafft Ango 
Cöslin, Eörlin, Fleine Stadt, Schloß und | mois in Franckreich,bat einen fruchtbaren & 



















Amt im Fuͤrſtenthum oder Stifte Camin,am | denanWein. Sieführt den Titel einer E 
Fluß Perfante in Hinter: Pommern, 3 Meis 
en von Colherg und eine Meile von der Oſt⸗ 
See. Diefer Ort ih mit vielen Teichen und 
Sümpffen umgeben, und A. 1718 bis auf ein 
Drittel abgebrannt, nunmehro aber gar ſchoͤn 
wieder angebauet worden. " Anno 1720 im 
Dee. haben Ihr. Königl. Majedt in Preuſſen 
| in Aufnahme diefer Stadt und zur Begvens 
hfeit derer von Staraard weit entlegenen 
Hinter: Pommeriſchen Städte und Kreife, ein 
befonders Hof:Gerichte alihier aufgerichtet. 
Vor diefem ift fie des Biſchoffs bon Camin 
‚Refideng geweſen. 
per if eine wohlgebauete Reſidentz Graf 
* en 


ſtellaney, und if des Königs Franciſci G 
burtd : Stadt, welcher eine Feſtung Dayclbil 
anlegen laſſen. 
Coila, fiebe Kyle. 5 
Coımbra, Conimbria, groffe Stadt in der Port 
giefifchen Provintz Berra, am Fluß Mondeno; 
welcher fie in 2 Theile theilet, nebſt einer Uni⸗ 
verfität, welche Dionyfius 1 zu Liſſabon g 
Rifftet, und heruach 1548 bieber verlegt sen 
den ift, und einem reichen Bißthum unt 
ben Erg: Bifhoff von Braga gehörig, SIE 
führet den Titel eines Hertogthums, wor⸗ 
von fich die Printzen der Könige in Portu⸗ 
gall unterweilen aenennet haben, und ıft mi 
Del Bäumen und Weinbergen allenthalb 
ungeben. Es it auch dafelbft ein prächtiges Je⸗ 
fuiter: Collegium, fo wenig feines gleichen bat. 
| Ceineidentia, Coindicantia, f. YiatursLex. 
Cokermouth, Cocermutium, Eleine Stadt oder 
Flecken im Cumberland, in Engelland, am 
Fluß Coker, und hat diefer Ort Sig und Stim⸗ 
nie im Parlament. , 

Cuket, Coquet, Cogweda, kleine Inſel nahe art der 
Küfe von Norchumberland, in Engeland. 
Col,kleine Inſel in Schottland, und eine von den 

Inſeln ernes, iſt z Meilen lang, und eine 


Hentiei des XXIV nahe bey Gera im 
ogtlande- 

Cœſnon, fiehe Covefnon. 

Lötiyen, fiehe Köthen. 

Covorden, Covordia, Stadt in Dber:Yffel am 
kleinen Fluß Aa, und die Haupt: Stadt der 
Landfchafft Drente. Sie ıt ein wichtiger 
Pas, und ſo wohl durch ven Moraft, als auch 

4 —— fefte, indem fie ein regulirtes 
— und durch ein feſtes Schloß be⸗ 

et wird. 
‚ Cofferec uf the Kinge Houshold, iſt ein vorneh⸗ 
mer Beamter am Englifchen Hofe, und der) Meile breit. Sie hat 2Eleine Städte. 
nechfte nach dem Eontrolleur. Er hat fo wohl | Colalto, Flecken und Schloß in Italien, im der 
in der Rent: Sanımer, als auch andermwerts ei⸗ Zrevifer- Marck, hat den Titel einer Graf 
ne abfonderliche Aufficht über die Cammer⸗ ſchafft, davon die Grafen von Colalto den 
Bedienten, welchen er insgemein ihre Befol- ahmen führen. _ 
dung auszablet. Lolan, Eleines Königreich an der Küfte von Ma; 

Coffre, Niordgrube, fiche Cafematte, labar in Afien, aufder Halb⸗Juſel diſſeit dei 

Coffres 4 feu, fiche Jeuer-Rift. Ganges. 

Cogeshall, Stadi in Eſſex in Engelland. Colbag, ein Amt in Vor⸗ Pommern, im Stet 

Cogna, Coina, Heine Stadt nicht weit von Aofta | tiniſchen Diftriete, nahe bey dem Sce Madu 
in Piemont, davon die umliegende Gegend | je,dem Könige von Preuffen gebörig. 

Val di Cogna genennet wird, welche dem Bi: | Lolberg, Colberga, aroffe und befefliste Dan 
ſchoff su Aoſta unterworffen ift. dels⸗Stadt im Fuͤrſtenthum Camin in Hin 

Cognac, ſiehe Goignac. ter: Pommern, mo der Fluß VPerſante ode 

Cognati, heiſſen die Freunde undAnverwandten Pſant in die Oſt⸗See fället, und allwo fie ei 
von mütterlicher Seite, fonft auch in den) nen Hafen hat, dem Könige in Preuffer ge 

Sachſiſchen Rechten Spill = Magen ges| börig. Sie iſt vor dieſem eine Yanfee-Stavdı 
nannt. geweſen, und treiber noch ietzo ſchoͤne Hand: 

Cogni, Cunia, Ironium, Haupt⸗Stadt in Klein⸗ lung nach Pohlen, und ſtarcke Schiffahre ir 
Afien in Groß: Caramanien. Sie ik die Re: | auswärtige Länder, hat gute Wol-Manufa 
ſidentz eines Beglerbegs von Saramanien, und | turen fonderlich von Raſchen, eine Kauf 
batte vormahls einen Erg: Bifhoff. mannd:Börfe auf dem Rath: Haufe und eiı 

Cognitʒ eine ziemlich groffe Stadt in Dalmas | Eollegiat-Stifft, fo ineinem Dechant und ct 
rien, den Tuͤrcken gehörig. Sie mwirdauf den| lichen Canonicis beftehet. 
Land:Chartenindgemein Ciuni genannt. |Colchelter, Colina, Haupt⸗Stadt der Grafſchaff 

Cogaue, ſchone und luftige Stadt in Franckreich, | Effer, in Engeltand, am Fluß Eolne, Gie il 
bat fehr tieffe und trockne Gräben, welche mit| wohl befeſtiget, groß, voldreich, und treite 
zahmen Hirfchen befeget find, die auch in der | gute Haudlung mit TZüchern and feidenen Zeu 
Stadt, wie sin ander zahmes Vieh, berum | gen, war ſchon zu der Römer Zeiten Des Lrefi 
laufen. Alldier mächft das fchöufte Obft, def | lichen Aufter-Fangs wegen berubmt, 
fen fich fo gar der König in Engelland auf der | | 
Tafel bedienet. . \£oldingen, ſiehe Roldingen. | 

Cogueto, Gogoreto, Peine Stadt am Liguftis Toldingen, Chur: Hannöverifhes Amt am dı 

u Meer, nicht weit von Savona im Ornuer Leiue im Fuͤrſteuthum Caleubers „ 
ınghan 


Colchides, fiehe Mingrelien, 
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ingham, Coldania, Colonia, Hauptftadt der 
Proving Merchia, in Suͤd⸗Schottiand. Es 
it ein El.ıner Drt nahe am Meer. 
Toldig, kleine Stadt und Amtander Mulde in 
Meiſſen int Leipziger Kreis, 4 Meilen von 
Leixzig. Es iſt dafelbft ein Thier-Garten und 
Schloß, welches der Churfüritliche Witten: 
Eis zu ſeyn pfleget. 
Colenberg, ſiehe Tolmberg. 
—— fiebe Collioure, ſhe In 
ıbre, Colubraria, Spaniſche Inſel auf dem 
Mittellaͤndiſchen Meer in * di 
Valentia, Sie it Bein, unbewohnet, und 
wird Durch das Meer in 6 oder 7 Theile abs 
Cölteny, Sieden 
oligny, „in der Graffchafft Burgund, 
davon das berühmte Gefchlechte Coligni den 
Nahmen führet. Es wird auch Coligny le vieil 
genennet, weilein andere, Coligny le neuf ge- 
nannt, in der Provintz Breſſe lieget, welches 
ere der Hertzog Leopoldus Eberhardus von 
emberg: Munıpelgard 1709 denen Gan- 
derslebiſchen Kindern, fo feine Maitrefle die 
Srepin !Efperance mit ihrem vorigen Manne 
dem von Sandersleben gejeuget hatte, ge: 
fhhendet, melche — den Titel als Grafen 
son Coligny davon führen. 
—* nen in er — von —— in 
t Provintz Mechoacan, in Nord⸗America. 
—— ſiehe — eu 
olifeum, ein prächtigeszu Schau-Spielen und 
Thier: Gefechten germidmetes Aline 
su Rom, welches Veſpaſianus zu baue angefan- 
gen. und Domitianus geendiget. Anietzo ftehet 
es kaum noch zur Helffte, und ift infonderheit 








niedergewerffen worden. 
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gen dem Conſiſtorio zur Eonfirmation zu prds 
fentiren. 


Colle, Collis, Heine Stadt auf einem Hügel in 


Zofcana nicht weit vom Fluß Elja,nebft einem 
Biſchoffthum, unterden Erg: Bifchoff su Flo⸗ 
rentz gehoͤrig. 


Colle, kleiner Fluß in Champagne, fällt eine hal⸗ 


be Meile oberhalb Chalons indie Martie. 


Colle, Collo, Stadt im Königreih Tunis in 


Africa, am Mitteländifchen Meer, allmo fie 
einen bequemen Hafen und einen Meer⸗Bu⸗ 
fen gleiches Nahmens bat. 


Collecten, in Deutfchland find Steuern, welche 


zum Nutzen des gemeinen Weſens geſammlet 
werden. Sie ſid entwederäreis-Steuern, 
die mit Einwilligung der Kreis⸗Staͤnde im 
einem SKreife - ausgefchrieben werden ; oder 
Eand-Steuern, die ein ieder Hert in feinem 
Lande ausfchreibet; oder KReichs⸗Steuern, 
welche vom Kayfer mit Einwilligung der 
Stände im Römischen Reich ausgefchrieben 
werden. Sie werden auch eingetheilet in Or- 
dinarias,Die ordentlihenAnlagen ald Steuern 
und Schoß; und Extraordinarias, fo — 
dentlich angeleget werden, als Defenſions⸗ 
Kriegs⸗ und Tuͤrcken⸗Steuer, Einqpartie⸗ 
ruugs · und Proviant⸗Gelder ꝛc. Dergleichen 
auſſerordentliche Tuͤrcken ⸗· Steuer haben Ihro 
Kapferliche Majeft. bey itzigem Tuͤrcken⸗ Krie⸗ 
ge von dem gantzen Roͤmiſchen Reich verlanget, 
und ift ſolche auch von den Ständen auf dem 
Reiche: Tage bemilliget worden. ; 


Lollecten, Rat. Formule precum Symbolica, wer⸗ 


den auch gewiſſe Sprüche oder kurtze Gebete 
genennet,mweldye die Prichter bey Begraͤbniſſen 


durch das Erdbeben 1703 ein grofjes Stück| oder in Vefpern vor dem Altar aus der Kir⸗ 


Collanfa, fiehe Collenfa. 

Coilao, reiche Handels⸗Stadt in Peruin Süd- 
America, welche eigentlich der Hafen der 
Stadt Lima if. 

Coilaterales, find Freunde, die einander feit- 
werts verwandt, ald Brüder, &chweftern, Ge: 


chen⸗ Agenda abfingen. 


Collecten, werden auch gewiſſe Gelder genen- 


net, fo man in Kirchen oder Gefellichafften 
fammlet, um damit abgebrannten, vertriebes 
nen oder fonft durch ander Unglück verarmes 
ten Leuten auszuhelffen, Lat. Seipis ſponta- 


nee colle@io. 


ſchwiſter⸗Kinder, Bater Bruderund Schwe: | Collede, Löln ander Loffa, oder Zuft, Städts _ 


fer, Mutter- Bruder und Schwefler, wie auch 
deren Kinder. 


lein in Thüringen, den Grafen von Werthern 


, gehörig. 
Collation, Collario, heiffet bey Erbfchafften, mern | Colleggiod Lat. Collegium apud Venetos [ummum, 


ein Kind dasjenige, was ed allbereit bey feiner 
Eltern Lebzeit von denjelben empfangen, nach 
deren Tode in das gemeine Erbe conferiren, 
oder ſich ſolches abziehen laffen muß. 

Coliation zur Faflenz3eit, heiffet unter denen 
Tatholiſchen das Abend: Eijen von lauter 
Falten Speifen und Früchten, als Oliven, 
Mandeln, Zeigen, Roſinen, Aepffeln, Bir: 
nen, Pflaumen, u. d. m. dabey aber Wein zu 
trincken erlaubet ift, Lat, Sympofum quadra- 
gefimale, i 

Collarioniren, heiffet eine Abfchrifft. gegen das 
Driginal halten, ob es damit eintreffe, Latein. 
Apographum cum autographo conferre, ſiehe 
KlatursLexic, 

Coltator, alſo wird der Patronus Ecclefiz ge: 
nennet, welcher einen Pfarr zu ernennen bat, 
oder ein ander Amt und Pfrunde verleibet, 

Coliarur, oder Jus Putronatuss {ft dasjenige 
Recht einen Prarzen zu ernennen; und felbis 


[4 


fanttior Reipublica Venera ſenatus, ift zu Vene⸗ 

dig eine Berfammlung der vornehmen Glies 
der der Republie, und beftehet aus Dem Doge 
und 25 Nubili di Venezia, Ausdiefem Colle⸗ 
gio werden allen andern Eollegiis und Gerich⸗ 
ten die Geſchaͤffte ausgetheilet, den Geſandten 
und andern ausländifchen und einheimifchen 
Miniftern Audieng ertheilet u. d. mt. 


Collegial-Tage, werden die Churfuͤrſten⸗Tage 


im Rom. Reiche und von manchen auch bie 
Reichs⸗Tage genennet. Siebe Churfürftens 
Tage, wie auch Reichs⸗Tage. 


Coliegialiter, mit gefammter — was in einer 


Verſammlung etlicher Perſonen einhellig be⸗ 
ſchloſſen wird, Lat. Comcordibus ſuffragiis de- 
cretum. Coliegialiter zufammen leben, als 
rechtſchaffenen Perfonen eignet und gebübret, 
Rat. Conjundifime vivere. i 


Collegiat:Rivche, Kat. Templum Collegii Cane- 


NIEOFHN beſtehet aus einem Eollegiw von Ca- 
P 5 | aonicis, 
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nonicis, welche ſich faſt wie die Regulates, 

nach gemwiffen Statuten und Canon:bus ver⸗ 

halten. Wenn eine gewiſſe Zahl folder Ca- 
nonıcorum einzunehmen gefcat it, fo heiſt fie 

Ecclefia numeratra ; wenn aber nad) Peupor- | 
tion der Einkünfte bald mehr bald weniger 
eingenommen werden, fo heift fie Ecclefia non 
numerata oder receptiva. 

Collegium irluftre, zu Luͤneburg und Tübingen, 
find fondere Stiftungen, zu Unterweiſung 
und Auferziehung hoher und anderer Stan: 
des⸗Perſonen gewidmet. 

Collegrum Nature Cutioforum, fiche Academia 
Nature Curi: forum. 

Collenfa, Collanfa, Collonfa, eine von den In⸗ 
ſeln Weſternes, zu Schottlaud gehörig. 

Collicollung, Stadt auf den Guineiſchen Kuͤ⸗ 
ften in Africa. j 

Cotlioure, Cawcoliberis, kleine Stadt in der 
Grafſchafft Roußillon, nicht weit von der 
—— um guten Hafen, und gehöret 

ich. 

Colluguium, eine Unterredung oder Gefpräche. 
In befondermBerflande heift Colloqu um ein 

eligiond:@efpräche, Zat. Colloguium religio- 
nis caufa infitasum, wenn die Uheulog: von 
zwey widrigen Religionen aneinen beſtimm⸗ 
ten Drt auf Befehl der hohen Landes: Herr: 
ſchafften zuſamnien fommen, über die ſtreiti⸗ 
gen Glaubens⸗Artickel mit einander difputi- 
ren, und fich deswegen zu vergleichen fuchen. 
Dersleichen ift 1529 zu Marpurg, und 1619 zu 
Regenſpurg zwiſchen einigen Catholiſchen und 
xutheriſchen Theologis, ingleichen 1586 zu 
Muͤmpelgard, und 1645 zu Thoren in Preuſ⸗ 
“ fen,zwifchen den Lutheranern und Reformir: 
ten, und noch viele andere mehr gehalten wor: 
den. Es find aber faſt alle foldye Culioquia ob: 
ne Nutzen abgelauffen, indem Feiner dem an: 
dern nachgeben wollen, fondern ein jeder bep 
feiner Meynung geblieben. 

Colloredo, Berg⸗Schloß im Friaul, davon ein 
altes und beruͤhmtes Gräfliches Geſchlechte in 
ben Kapferlihen Erblanden den Nahmen hat. 
Es bat ſich auch in Böhmen ausgebreitet, und 
1719 ward der damablige Kanferl. Gouverneur 

. und General :Eapitain in Mepland, Graf 
jeronymus von Eolloredo, in den Reiches 
ürftenStand, wie auch zu dem Erg-Zruch: 

effen-Amt in Böhmen erhoben. 

Collucia, Lago della Coliucia, oder Acherufca, 
Stadt und Moraft in Terra di Lavoro, in 
Neapolis, längft ander See-Küfte. 

Cotludıren, heift zu eines andern Schaden mit 
dem dritten unter dem Hute fpielen. 

Collum, Dorff in Frießland, welches ſtarcke 

dlung treibet. 

Colmar, Colmaria, eine von den 10 Reiche: 
Städten im Elſaß, welche man yieler Umſtaͤn⸗ 
de wegen vor die Haupt: Stadt in Ober⸗Elſaß 
halten fan. Sie liegt aufeiner Seite ander 
u, auf der andern im flachen Lande, Durch 
weiches die Flüßlein Thür, Laucht und Fecht 
so ren dad letztere die Mühlen in der 

tadt treibet, und die Bächlein in den Gaffen 
macht. Sie iſt nur mit einer Dauer um: 
aeben, ohne Befeftigung, und ſtehet unter 
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re 

Sranckreich, und was die Advocatie anlarıq 

iſt folche nad) des Cardinals Mazarini Tode 
verpachtet worden. | 

Colmars, Collis Martis, Fleine Stadt in Dber: 
Provence aufden Alpen, am Fluß Berdon,alls 
wo eine aroffe Menge Zeuge gemacht wird. 

Lolmberg, Lolenberg, Schloß, Dorff und Ca⸗ 
fen: Amt in Francken, dem Marckgrafen vom 
Anſpach gebörig. 

Colmberg/ fiche Culmberg. 

Colme, Fluß in Flandern, und ift eigentlich ein 
Arm vom Fluß Aa. Er ergeuft fich ın dem 
Canal von Duynfirchen. ” 

Colmenar, Stadt in Neu Eaftilien, am Fluß 
Tago, nicht weit vom Konigl, Lufls: Schloß 
Aranjuez. 

Colmenfee, fiche Culmfee. 

Coimhil, fuche Cholmkiı. 

Lolmogrod, Colmogara, Heine Stadt in der 
Rußiſchen Proving Dina, am Flußgleiches 
Nahmens. 

Colne, Fluß in der Provintz Effer,in Engelland, 
welcher ſich unterhalb Colcheſter ins Deutſche 
Meer ergeuſt. *— 

Coine. Stadt in Lancashire in Engelland. 

Colo, Flecken in Groß Pohlen, in der Woywod⸗ 
ſchafft Kaliſch, an dem Fluß Warta, 8 Meilen 
von Kalifch genen Norden, 

Colobiano, Colobianum, Feine Stadt in Pie: 
mont, anderthalbe Meile von Vercclli. 

Coloch:na, Heine Stadt in Morea, in der Lands 
ſchafft Zaconia, am Golto dı Colochına, Kat. 
Sinws Laconicus genannt. 

Lolocza, Colocia, Stadt in der Braffchafft Bath 
in Ober-Ungarn, an der Donau, nebft einem 
Ertz-⸗Bißthum. 

Colodi, befeſtigter Flecken in dem Gebiet der Re⸗ 
public Lucca. 

Cologna, Colonia, kleine Stadt in der Venetias 
nischen Landſchafft Paduano, an den Verone⸗ 

fifhen Grengen. 

— Stadt in der Woywodſchaſſt Reuſſen in 

ohlen. 

Coliombati di Trepani, Colwmbaria, Heine Inſel 
an der Weftlichen Küfte von Sicilien. 

Colombi, Columbarum Infula, Eleine Infel auf 
dem Barbarifhen Meer. 

Colombi, Stadt nebft einem Hafen aufder In⸗ 
fel Majorca. 

Colombo, befeftigte Stadt nebft einem Caſtell 
an der Wenllichen Küfte der Juſel Ceylan, 
welche die Holländer haben, und iſt fie die Re⸗ 
fideng des Holländifchen Gouverneurs, 

Colomesska, Rußiſches und hochgelegenes Luſt⸗ 
Schloß, etwa 6 Meilen von der Hauptſtadt 
Moſeau, in einer angenehmen und mohlbes 
wohnten Gegend. - 

Colomey, Colomia, fleine Stadt in Pohlen, in 
Roth: Reuffen, am Fluß Prutb, un welche 
berühmte Saltz⸗Bergwercke zu befinden. 

Colomiers,Columbaria,Eleine Stadt in der Laud⸗ 
fchafft Brie in Franckreich, am Fluß Morim, 

Culumna, fiehe CGulumna. 

CGolomne, Colonne, if eine lange Reihe Troup⸗ 
pen und Bagage von einer Armee, welche mars 
fchiret, Yat. Series longa exercitus in itinere 
conflisuri, Man machet nemlich viererley 


iviko- 
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Diviſiunes oder Abtheilungen, damit die gatıs 
Be Armee zu gleicher Zeit und nad) einerley 
Drt durch verfchicdene Wege niarfchiren kan. 
In einer Colomne marfchıren, heiſſet fo viel 
als auf dem Marfch an hatt einer breiten Fron⸗ 
te eime lange Reihe machen. Alſo nennet 
man auch Colosnen-woeife fegelm, wenn die 
Schiffe eingeln hinter einander, in einer Linie 
fegeln, Lat. Naves fngillarim fe invicem ſub ſe- 
quentes. . 

Colone',Dbrifter. Oberfter, Rat. Tribunus militum, 
ift ein Dber-Dfficier, welcher ein Regiment zu 
Dferd oder zu Fuß commmandiret, und mit in 
dem Kriegs Rathe figet. Wenn der Comman⸗ 
dant einer Feſtung nicht zugegen iſt, ſo vertritt 
feine Stelle der diteſte Obriſte von der Guar⸗ 
niſon, und muß ein Obriſter von der Infante⸗ 
rie im Treffen zu Fuß vor ſeinem Regiment ſte⸗ 
ben. Er fuͤhret eine halbe Pique, und thut kei⸗ 
ne Woche in der Guarniſon; iedoch muß er 
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und Baffanello, und in die Hergogliche von 
Pagliano und Tagliaczza, davon Die letztere 
fich wieder in die Herkoge von Pagliano, und 
bie Herkoge von Sonnino, abgetheilet hat. 
Dieſes Geſchlechte hielt es bey vorigem Krie- 
ge erftlicy mit der Erou Frankreich, es ift aber 
Anno 1708 mit den Erd: Haufe Oeſter⸗ 
reich völlig auegeſoͤhnet worden. Der Aeltefte 
von diefer Familie führet allegeit die Wuͤrbe 
eines Groß-Connetabie vom Königreich Rea⸗ 
poliß, welcher die Reichs⸗Fuͤrſtliche Würde 
befiget , und perpetuirlicher Ambaffadeur 
an dem Päbftlichen Hofe 4 Ubderreichung 
des Neapolitanifchen Zelters iſt. Es hat dies 
fes vornehme Geſchlechte auch feine Aefte in 
Spanien und Deutfchland ausgebreitet, da⸗ 


“von die legtern ſchoͤne Güter in Schlefien im 


eftenthum Oppeln befigen, und fich Reiches 
rafen von Eolonna, Edle Herren von und 
au Felß nennen. 


auf Commando, Convoy oder Parthehen mat: | Colonna, geringer Flecken im Kirchen-Staat in 


diren. Alle Abend muß ihm der Adjutant 

es Commandanten Drdre nebft der Parole 
bringen, er aber befielet dem Adjutanten alle 
Abend,wie ed mit dem Regiment fol gehalten 


em in der Campagna di Ruma, dem Hatte 
e Colonna gehörig, und fonderlich um deswils 
len zu mercden, weil diefed Haus davon den 
Nahmen führet 


werden. Ohne fein Bormiffen darff fein Capi⸗ Colonne, Capo delle Colonne, Columnarum Ca- 
tain dem Eoldaten Abfchieb geben, und nims —— Vorgebirge in Calabria oltra, in Nea⸗ 


met er die Regiments: Unkoſten ein. 


polis. 
Colonel·Generoĩ, ift bey den Frankoſen derjeni⸗ Coloredo, ſiehe Colloredo. 
ge, der ein gantzes Corpo gewiſſer Soſdaieſea Colorno, Colurnum, Bemostu kur Schloß am 


commandiret, und find bep ihnen befannt: 
1) Colonel-General de Infanterie des Suis- 
fes & des Grifons, oder der oberfte Dfficier, fo 


die indes Koͤniges Dienſten ſtehende Schweis| chen mit guͤrmender 


Ber commanbdiret; 2) Colonel» General des 


luß Parma, im Hertzogthum Parma, allwo 
ich der Eleine Fluß Lorno mit der Parma vers 
einiget, welches An. Ye da es die Kayſerli⸗ 
d einnahmen, ziem⸗ 

lich verwuͤſtet worden. 


Dragons, derüber die Drasoner und alle Gen- | Colos, Fleine Stadt in Siebenbürgen, hat gute 
darmerie gefeßt ift; 3) Colonel- Generalde | Saltzwercke. j j : 
Vinfnterie Franguife, welche Charge durch Coloflus, eine Figur, welche eine ungewoͤhnliche 


eine Drdonnance den 28 Jul. An: 1661 aufge: 
boben mar, da erfonft die gantze Frantzoͤſiſche 
Infanterie commandirete, alle Chargen befe: 
Bete, und bey ienlichem Regiment eine eige⸗ 
ne Compagnie hatte, la Culonelle genannt; 
doch hat ietzo der Herkog von Orleans den 
Zitel wieder; 4) Cotonel - General des 
Chevaux legers, oder der über die leichten 


Vferde. 
Coulonien, oder Pflantz⸗Staͤdte, Plantages, mer: 
den diejenigen Oerter genennet, dahin man ge⸗ 
wiſſe Perſenen und Familien aus ihrem Ba: 
terlande fchicket, um Diefe Derter zu bevöldern 
uud anzubauen, dergleichen haben faft die mei: 


. Gröffe eines Riefen vorſtellet. Mannennet 


auch ein Gebäude alfo, wenn es von einer uns 
gersöhnlichen Gröffe if, dergleichen die Pra- 
midenin Egypten, und die alten Amphithea- 
tra waren. Der eigentlich fo genannte Coloſ⸗ 
us war die Figur eines Mannes, fo unter die 
under der Welt gezehlet murde, umd fund 
erin dem Hafenzu Rhodus,alfo, dag die Schif⸗ 
fe zwifchen feinen Beinen Durchfegeln Eonten, 
Seine Höhe war 6o Eubiti, und Fonte nie 


mand feinen Daumen umfaffen. Inder Hand- 


bielt er ein Gefäß, darinnen Feuer angezündet 
wurde, umden Schiffen an fatt der Laterne 
zu dienen. 


ften Europäifchen Volcker in den drey andern | Coloswar, ſiehe Clauſenburg. 
Theilen der Welt von eigigen Serulis her an: | Colraine, Colrane, Colranenfis Comirasus, kleine 


geleget, und fich ſonderſſtch aufden See⸗Kuͤ⸗ 
fien entweder mit Gewalt oder mit Einmilli- 
gung ber einheimifchen Volcker fefte geſetzet, 
auch an manchen Orten Feſtungen and Städ- 
we angebauet,um ſich fo wohl vor dem Uderfall 


Landſchafft in Ulſter in Irrland am Fluß Ban⸗ 
ne, it ein Theil der Grafichafft Londondery. 
Der Flecken Colraine, alwo ein feſtes Schloß 
zu befinden, bat Sig und Stimme im Parla⸗ 
ment von Sserland 


der wilden Voͤlcker im Lande zu befehünen, ald| Culubara, T schifche Inſel in Servien auf der 


euch die Handlung im einen deſto beſſeren 

Stand zu fegen. 

Colonna, altes und das vornehmſte Geſchlechte 
unter den vier Römifchen Principal⸗ 


a. Fleine befeftigte Stadt am FlußOeca, in 
N. 


dem Rußiſchen Hergosthum Reſa 


ufern | Columbats, ſiehe Calumbats. 


in Jtalien, daraus viele berühmte Leute ent: | Columbo, 83 Colombo. | 


fproffen, und welcher fich in zwey Linien thei: | Co umn>, Bi 


öffliche Stadt in Rußland, am 


let, vemlich in dic Fürttlichevon Garbognanc | Fluß Moſcau, wo ſich verjelbe mit der Deca 


derer‘ 


Col 


* 


| 
| 
| 


Comachiv, Comatium, 
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vereiniget, 36 Meilenzu Waffer, und 18 Mei: 
len zu Lande, von der Hauptitadt Mofcau. 
Sie it ziemlich groß, mit einer dichen rothen 


EComenolitari 
Spanifhen Guccrbions = Kriege meiften: 


Eomitiv 472 





theils die Engelsund Holdndifche Flotte ges 
nennet. , 


. Mauer umgeben, bat viele Klöfter, und über | Comenolıtari, Comenolitarius Ager, tft einer von 


den Mofcan = Strom eine Brücdevon groffen 
Vrahmen erbauet. 


Columnz Herculis, alfo wurden vormahls der 
Berg, nicht weit | Comer»See, ſiehe Lag di Como, 


Berg Abyla oder der Affen: 


den vier Theilen der Landfchafft Macedonien 


in Griechenland, darinnen Eogni die Haupt 


Stadt if. 


von Ceuta im Königreich Fez, und der Berg | Comes Palatinus, ein Rayferlicher Zof ⸗ und 


Bibraltar in Spanien genennet, welche einan: 
ber gegen über liegen, und dag Stresto di Gi- 
braltar machen. 


Colari, fiche YlatursLex. 
'Coluri, $. Broffia, Salamina, Juſel in Griechen: 


land auf dem Gelfo d’Egina, murde vor diefem 
Salamin genennet. 

gbach, Amt in Hinter-Pommern, nebſt ei⸗ 
ner Stadt gleiches Nahmens, dem Könige 
in Preuſſen gehörig 


und Seenangefüllten Strich Landes,im Her: 
Koathum Ferrara, nicht weit vom Goifo dı Ve- 
nezia, allwo faſt lauter Fifcher wohnen, welche 


omefazzo, Comoſatium, 


Heine Stadt und Feftung |C 
nebft einer Graffchafft in einemmit Eumpff| Mevland, welcher im 


Pfalg-Braf, wird derjenige genennet, wel⸗ 
cher vom Römischen Kanfer Macht und Ges 
malt empfangen, Dodtores, Licentiates und 
Magifttus, die man font Rullacos nennef 
und auf Univerfitäten nicht will paßiren laf- 
fen, zu machen, wie auch Notarıos. und Poe⸗ 
ten ju creiren, Quren:Kinder ehrlich zu ma⸗ 
chen u. d. m. Comes Palatınus Rheni aber 
heiſt · der Churfuͤrſt inder Pfalg, oder einer von 
dem Pfälgifchen Haufe. 

luß im Hertzogthum 
remoneſiſchen nicht 


weit von Caftel Ponzone entfpriuget, und bald 
darauf im Hergogthum Mantua inden Oglio 


mit nefalgenen Fifchen handeln. Vorgedach⸗ Comeiazzo, Fleine Stabt am vorher befchriebe- 


ter Strich Landes lieget zwifchen » Einflüffen 
Des Po, welche il Po di Volano und il Podi 
Primatu genennet werden. Anno 1708 wurde 
diefer Drt von den Kavferlichen befeget und 
ſortiñciret weil ſich der Pabſt deffelben,ohnge: 
achtet es als ein Reichs Lehn dem Hertzog von 
Modena zukommt, zu der Zeit, ald er Ferrara 
eingenommen, mit angemaffet,und fid) deffen 
Reftitution nemeigert: esift aber endlich die: 
fe Stadt und Graffchafft 1725 an den Pabft 
wieder reitituiret worden. . 
Comana, alfo heift die Landfchafft Georgien, in 
Alien, im meitläufftigen Verftande, welche an 
Rußland, Gurgiſtan, Eircaßien und das Eafpi: 
he Meer grenget. Ihre Einwohner find Ma: 
ometaner, bauen das Land wenig, fondern le: 
ben von Kaube,und ſtehen unter demSchutze 
des Königs in Perfien. 
Comana, Comena, Stadt auf der Küfte Caracos 


nen Fluß in dem Furftenthbum Bonolo. 


Comettibilia, fiebe Mustheil. 
Comet, ſie 
Comiger, eine von den Pithoufifchen Inſeln auf 


be Ylatur:Lexic. 


dem Mitteländifchen Meer, nahe an der In⸗ 
fel Wica. 


Comine, Cominum, Hepheftia, Eleine Juſel auf 


dem Sicilianifchen Dieere, geböret den Mal: 
—— welche ein Caſtell darauf ha⸗ 
en 


Comines, Comineum, Communium, Comminiumy, 


kleine und ſchoͤne Stadt nebft einem Schloß 
im Frantzoͤſiſchen Klandern, auf einer Juſel 
in dem Fluß Lig, nicht weit von Ypern. ur 
Utrechtifchengrieden 1713 wurde fie in Faveur 
des Hauſes Defterreich den Staaten abgetres 
ten, aber un Raftädter Friedens⸗Schluß 1714 
dem Kayſer zugefprochen, und zur Eaſtellaney 
Dpern gefchlagen. | 


in Terra firma, in Suͤd⸗America, denen Spa⸗ Cominges, Convenenfis Traßus, Frantzoͤſiſche 


niern gehoͤrig. Unweit davon liegt das Dorff 


Verine, allwo auf etliche Meilen herum der 
beſte Kanafter-Toback erbauet wird. 


—59 in Gaſeogne, nebſt dem Titel einer 
Graſſchafft wiſchen den Landfchafften Conſe⸗ 
rand, Armagnac, Bigorre und dem Pyrenaͤi⸗ 


Comarcas, alſo neunet man die befondern Die) - fchen Gebirge. 
firicte in denfechs Bortugiefifhen Landſchaff⸗ Caminges, fiehe S. Bertrand de Cominges. 
ten, Latein. Diriones provinciarum Lafitani-\ Comino, fiehe Gomine, 


carum. 


Cumbat, Prelium, Conflitus, heiſſet Streit,| Comitiola, S 


Schlacht. Daher Eombattanten diejenigen 
genennet werden, fo tüchtig zum Fechten, und 

wirckliche Kriens:Dienfte thun können, Lat. 
Ad pugnandum idonei. ; 

Lombern, ein altes Klofter in Franden, worin: 
nen fonit Benedictiner-Mönche waren. Die 
por weniger Zeit abgeftorbene Grafen von 
Limpurg aber, denen es gehoͤrete, haben folches 
in eiu weltlich Choral: Stifft verwandelt, und 
* —— welche von Adel ſeyn muͤſ⸗ 

en, beſetzt. 

Combiniren, vereinigen, zuſammen bringen, zu⸗ 
ſammen fügen, Lat. Comjungere, 


Comitia Provincialia, fiehe Land-Täge. 


icken alfo werden in Pohlen 
diejenigen Fleinen Lgnd-Täge genennet,melche 
entweder 1) vor denPReichd-Tage nad) vorher 
ergangenen Lniverfalien am beftimmten Orte. 
in denen Provinzen gehalten, und Comitiola 
antecomitialia genennet werden, darinne die 
Stände zudem bevorſtehenden Reichs⸗Tage 
die Lands Boten erwehlen, und vorbereitliche 
Deliberationes pflegen; oder 2) nad) geendig⸗ 
tem Reichs. Tage, welche Cumitiola puflcumi- 
tisl'a oder Comitiola Relationum (Relations⸗ 
Land⸗Taͤge) heiffen und darinne die Land⸗Bo⸗ 
ten von dem, was auf dem Reichs: Tage paßi⸗ 
ret, Relation abftatten. 


Sombinigge Flotte, alfp wurde im leten! Comiciv,ift derjenige Grepheits: Brief, barlameat 
- PIE 
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Die Comites Palatini ihre Gewalt vom Kayſer 
erhalten, Lat, Literæ Imperatoris, quibus Co- 
mitivi Palatini oficium defertur. 

Comittan, Stadt in der Proving Ebiapa in Neu⸗ 
—— ze ⸗ — durch welche die 

e uatimala gehet. 

Commandeur, bedeutet zu Waſſer offtmahls den 
Capitain desjenigen Krieges⸗Schiffs, welches 
eine Kauffardey⸗Flotte convohiret. Eigent⸗ 
lich aber iſt es derjenigen Officirer, welcher das 
Commando über die auf ſolchem Srieges- 
Schiffe befindliche Soldaten hat. 

Commandiren,, wird gefaget von einem Ort, aud 
welchem man eine Stadt oder Feſtung beſchieſ⸗ 
8 — z. E. dieſer Berg commandiret die 

t 


Commando, Imperium, Juſſus, heiſt der Befehl, 
ben der Kriegs: Dfficier einem Geringern oder 
einen Soldaten ertheilet. Daher comman: 
ren, Befehl und Ordre geben, Lat. Fubere, 
Precipere. 

Commendant, iftein hoher Kriegs: Dfficier in ei⸗ 
ner Feftung, barinne er alles zu beforgen hat, 
was ju deren Defenfion noͤthig iſt, und ſtehet 
die völlige Befagung nebſt der Aufficht Aber 
die Fortification, Thore, Munition und Zeug: 
Hauſer unter feinem Befehl, wie ihm denn 
auch die Thorfchlüffel des Abends müffen ein: 
gehändiget werden, nachdem er vorbero dem 
Adiutanten die Parole gegeben, Lat. Præſectus⸗ 
wrbis, cui oppidum tuendum efl traditum. 

Commendement, ift eine über eine Feſtung oder 
Lager erhobene Höhe, von melcher man einen 
Voſto fiehet, und felbigen beftreichet, Lat. Zo- 
cas caflris vel caflello excelfior. 

Commenderien, Lomptereyen, Commen⸗ 
thureyen, Commende, Beneficia ditionesqwe 
Equitum facri grdinis cur& commendata , alfo 
nennet man bey dem Deutfchen: Malthefer: 
und andern Ritter » Drden ein gewiſſes Gebier 
te, worüber einer von den Drdend+ Kittern 
beftellet ii, und die Einkünfte theils berech⸗ 
net, theils genieflet. m Deutfchen Ritter: 
Drden find eilff Balleven , welche Durch die 
Land » Eomthuren adminifiriret werden, und 
davon etliche unmittelbare Reichs: Stände 
find, und zu den Prälaten gerechnet werden, 
als die Ballen Elfaß und Eobleng ; die andern 
aber demjenigen Fürften, in deſſen Gebiete 
fie liegen , unterworfen find, als die. Bal- 
leyen Defterreich, Thüringen, Sachfen, Hef: 

fen. Diejenigen, welche ihren Adel nicht 

genugfam legitimiren können, fondern durch 
andere Meriten zu einer Sommenderie gelan⸗ 
gen, werden Cavaglıere di gratia geheiffen, da 
man hingegen die andern Cavaglieri di juftitia 
nennet ; ed können auch die Lutherifchen gegen 































Eryaung ber Refpons= Gelder Eommenderien } 
Iten. 


Commendo, Commendum, ſ. Agitaki. 
Commenges, ſ. Cominges und S. Bertrand de 
Cominges, J 
Commentarius, if ein Buch, darinnen etwas er; 
klaͤret und ausgeleget wird. Daber Commen- 
tator, ein Erflärer, Ausleger. 
+ Commendasores, Equises fa- 


# 
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cri ordinis ‚iquorum cura terra, fundus , ditie 

ef} commendara, find Befehlshaber über die 

eiftlichen Ritter « Ordens: Güter, und haben 
ie allerhand abmwechfeinde Ehren Stuften 
unter fih. Wer in dem Drden erft aufge 
nommen worden, Der beift Novisius, und 
wird ihm ein Pferd nebſt einem Knechte zu: 

n Nachmahls wird er Corvensualis, 

erner Küchenmeifter, alddenn Baumei⸗ 
v, hernach Uberreiter, fo iiber die Ein: 
nffte der Land» Güter beftellet. Hierauf 
wird er Trappierer, der vor die häuslichen 

Dinge forget, damit in Küche oder Keller alle 

Nothdurft vorhanden fey. Der aus· Com⸗ 

menthur bat die Gerichtlichen und Baus 

ren= Händel unter fih. Der Commenthur 

an fich felbt muß Rechnung leiten, hat fein 
gewiſſes Deputat und Regalien, und wenn 
defien Commenda weitldufftig, hat er einen 
Haus: Commenthur oder Trappier zum Aſ⸗ 
fitenten. Hiernechſt folgen die Commens 
thurs Confliarii , oder Rarhs + Bebietiger, 
deren find ordentlich 6, welche ihrem Ordens⸗ 
Meifter oder Provinciali in wichtigen galten 
mit Rathe beuftehen.. Eudlich if der Land: 
CTommenthur, der forget vor alle Commen⸗ 
den in feiner Proving, vifitiret fie, und iſt ei⸗ 
ner von den Capitularibus, welche das Recht 
baben, einen Groß⸗Meiſter ihres Ordens zu 
erwehlen. 

Commenthureyen, ſ. Commenderien. 

Commercıen, Commerce, Commercium, heiſt 
der Handel und Wandel, das Gewerbe und die 
Kauffınannfchafft. 

Commercien - Alliancen, oder Tractaten, Lat, 
Fadera commerciorum gratia fancita, find 
Verbuͤndniſſe, vermöge derem fich zmey oder 
mehr Potengen mit einander vergleichen, mas 
ihre Unterthanen bepderfeits für Freyheiten in 
der Kauft: Handlung genieffen füllen, und ge: 
ſchehen fie fo wohl wegen der Handlung zu Lau⸗ 
de, ald wegen der Schiffahrten. 

Commercy, Commercium, Commerciacum , Eleine 
Stadt und Herrſchafft im Hertzogthum Bar in 
Lothringen, an der Maas, welche den Titel ei: 
nes Zürftenthums führet, davon Hertzog Caro⸗ 
Ius, aus der Fürftl. Lothringiſchen Linie von 
LZislebonne, den Nahmen angenommen bat. 
Er if aber als ein berühmter Kavferl. General 
1702 in der Schlacht bey Lunaro in Italien 
geblieben. . 

Commines, f, Comines, 

Commiſſarius über die See, Lat, Curaror rerum 
nauticarum, ift ein Schiff: Dfficier,welcher dem 
Intendanten zugeordnet wird, und verrichtet 
derfelbe die Befichtigung der Schiffe, Damit 
an Munition und andern Nothwendigkeiten 
nichts feblet. Zu Lande hat man vielerley 
Commiflarios, welchen von iemand aufgetras“ 
gen twird, einige Gefchäffte zu verrichten, Kat. 
Regi a commifhs negotiis. 

Commiß⸗ Brot, ii dasjenige Brot, welches im 
Belde oder in den Barnifonen vor die Solda⸗ 
ten gebacken, und unter fie ausgetheilet wird, 
Rat. Panis, annona militaris. 

Commils - Jahrer, ſ. Natur⸗ Lex. 

Commis- 
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Tommiffion,, heiſt eine aufgetragene Handlung, 
die man im eines andern Nahmen verricpten 
fol, Lat. Procuratio rei mandare, Daber ein 
Tommiſſarius oder Factor, der folches über fich 
nimmt, Lat. Mandararius, Infliror. Ju e⸗ 
richten iſt eine Commißion eine ſolche Hand⸗ 
lung, welche darzu angeſtellet wird, daß nıan 
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daß er ſolches nach geendigtem Gebrauch wi 
der erftatte. — — 
Common Pleas, ſ. Banc. 
Commons, Communses, die Gemeinen, find in 
Engelland die Glieder vom Unter: Haufe des 
Parlaments, Lat. Commune Rugni Anglorum 


Concilium, 


etwas befichtigen, oder die ftreitigen Ya | Lommorbau, ſ. Chomotow. 
teyen in Güte aus einander feren folle, Lat. | Communications» Linien, Lat, Brachia, find 


Fudices delegati,;, Arbitri autoritase publica 
conftitusi, Siebe Yratur Lex. | 

Commilfion, Commiflie, Lat, Licentia mari pra- 
darum exeundi , alfo wird die Erlaubniß oder 
die Ordre genennet, welche der Admiral oder 
andere SewDfficier, fo von einen König oder 
Staat hierzu die Macht bekommen haben, den: 
jenigen ertheilen , welche auf die feindlichen 
Schiffe Freugen follen, und die daher Commiß⸗ 

ahrer genennet werden, Lat. Autoritate pu- 
lica obfdentes maria. 

Committde, Pat. Seleckus virorum numerus, qui 
bus in Comitiis Anglicanis res quadam curatius 
examinanda commistisur, alſo nennet man bey 
dem Parlament in Groß» Britannien dieje: 
nigen erwehlten Verfonen aus den Gliedern 
des Dber = und Unter» Haufes, welchen man 
als Eommiffarien die Unterfuchung dererje- 
nigen Sachen, fo bey einem iediweden Haufe 
augebradht werden, aufträget, um die Ge⸗ 
ſchaͤffte defto geſchwinder zu erpediren, und 
ihren gefaßten Schluß und Bericht davon dem 

ammten Haufe zu erflatten, welches denſel⸗ 
en nach darüber gehabten Difpüten durch 
die meiften Stimmen entiveder gant oder zum 
Theil annimmet, oder gar vermwirfft, auf wel⸗ 
hen legtern Fall die Sache meiſtens recoms 
mittiret, das if, einer neuen Commißion auf: 
getragen wird. Unterweilen wird entweder 
Das gantze Ober⸗ oder Das gane Unter : Haus 
eine groffe Committde, wenn nemlich alle De: 
putirten eines unter den beyden Haͤuſern bes 
mübet find, die Prepofitiones, welche ihnen 
der Sprecher ſolches Haufes gethan hat, zu un: 
terfachen, um daraus eine Bill zu machen. 
Uber folche Bit berathfchlagen hernach beyde 
Häufer in drey verfchiedenen Sehionen, da fie 
denn durch die meiften Stimmen entweder 
angenommen oder verworffen wird. 

Committent, heift derjenige, melcher einem an: 
dern etwas anvertrauet. Daber einem etwas 
eommitiren, heiffet einem etwas anvertrauen, 
—— Commißion oder Factorey geben, 
anbefeblen, übergebeit. 

Committimus, Dad Recht von Committimus, iſt 
in Frankreich ein Königlicher Gnaden: Brief, 


Diejenigen Gräben, welche von einen Sortifis 
cationsWercke zum andern gehen. Insgeme in 
aber wird die Communications Linie derjenige 
Graben genennet, welcher um eine Cireumbal⸗ 
lation oder Contrevallation herum gehet, uud 
telcher die Scharzgen, Redouten und Tenail⸗ 
len ſolcher Circumvallation oder Contrevalla⸗ 
tion au einander hänget, Lat. Fofa, qua caſtro- 
rum opera cingunsur © junguntur. 

Communiciren, f. Ylatur-Lex, 

Communität,-f. Convidorium. 

Como, Novocomum , Comum , stoffe und Volck⸗ 
reiche Handels⸗ Stadt am Südlichen Ufer des 
Eomer:Sees, am Fluß Adda, im Hertzogthum 
Mevland, welcher mitten durd) die Stadt 
läuffet, und wo er ſich in den gedachten See 
ergieflet, lieget das Furt de Fuentes. Sie hat 
einen Biſchoff, und iſt 8 bis 9 Meilen von 
Mevland entfernet. Das umliegende Land 
wird il Comafie, Territorium Comenft, genens 

‚ net, geböret . dem Hergogthum Mevlarıd, 
und wird auch bisweilen eine Grafichafft ges 
nennet. 

Comona, f. Comana. 

Comorin, Vorgebirge auf der aͤuſſerſten Sübli- 
chen Küfte von Malabar, in Afıen, der Infel 
Cedlan gegen über und Weftwertsgelegen. . 

Com: rra, befeftigte Stadt nebſt einem doppel- 
ten Schloß in Ober: Ungarn, an einem Win⸗ 
edel der Juſel Schuͤtt, hat zur linden Hand 
den Fluß Wag, zur rechten aber den in Die 
Donau fallenden Fluß Neutra, und von We: 
ften umgiebet fie ein tieffer Waffer: Graben, 
alfo daß fie wie ein Dreyeck im Waſſer fichet, 
Sie ift die Haupt - Stadt der Graffchafft To⸗ 
morra, welche die Inſel Schütt, wie auch eis 
nen Strich Landes jeufeit der Donau unter 
ſich begreiftet. 

Comorre, Comara, nfel bey Africa, gwifchen 
der Iuſel Madagafcar und Dem Lande Mo- 
fambiqve, welche von einigen vor die Diebe: 
Infeln gehaltenmerden. Etlicye wollen derer 
vieregeblen, ald Molalia, Angazefia, Amzuane 
und Majotta. Sie find zum Theil reich au 
Rind-Bieh, Schaafen, Gevögel und allerhand 
guten Früchten. 


wo durch diejenigen,fo ihn befigen, ihre Rechts: | Comoray, Comorza, Königreich und Stadt inder 


Sachen von dem ordentlichen zu dem oberften 
Berichte zu bringen befugt find, Lat. Fas di- 
cendi caufam in curia fiprema. 
Commodatarius, heift derjenige, der etwas gebor: 
get bat, oder dem ein Ding von einem andern 
umfonft zu gebrauchen gelichen worden, 
Commodatur, der einem andern ein Ding ums 
fonft zu gebrauchen übergeben hat. 
Commodarum, heiſt die Handlung in Rechten, 
durch welche einem ein Ding umſonſt zu ger 
brauchen übergeben wird, mis der Bedingung, 


Du ⸗Inſel von Indien, jenfeit des Gangis, 

n Afien. | 

Compacifeiren, fich unter einander über etwas 
vergleichen, Fatein. Paciſci, pactionem facere. 
Daher ein CompaciJcens , der mit einem ans 
dern einen geriffen Vergleich getroffen hat, 
Lat. Pacifcenres, und Compadata beiffen ges 
wie aufgerichtete Berträge, Lat. Condisiones 


‚pai. 
Coumpagn'e, Rat. Certuria, Manipulus, Cobors ° 
legioris , iR ein Hauffen —— zu 

erd 


477 Compaanie Gompiegne 


Pferd oder zu Fuß, welches durch einen Ritt⸗ 
meifter oder Hauptmann commandiret wird. 
Unter den Kapferlichen ift eine Compagnie zu 
8 an Difieirern und Gemeinen roo, 120, 
200 biß 300 Mann ſtarck, und ift die Prima 
Plana, der Capitain, Lieutenant, Faͤhndrich, 
eldwebel oder aber der Seraeant, Führer, 
urier, Mufterfchreiber, Feldſcherer und 
mbour. Die Corporale werden nicht zur 
Prima Plına gerechnet, fondern ſtehen in der 
Motte oben an. Eine Compagnie su Fuß un: 
ter den Franpofen beftehet aus so Mann, die 
Dfficier nicht mit Darunter begriffen. Un: 
ter den Kapferlichen ift eine Compagnie zu 
Pferde gemeiniglich 80 oder ıoo Mann ſtarck 
mit der Prima Plana, und beſtehet diefe in fol- 
genden Perſonen: Der Nittmeifter, Lieute- 
nant, Cornet, Wachtmeiſter, Fourier, Mus 
fterfjchreiber,, Feldfcherer, zwey Trompeter, 
ein Sattler, Platner, Schmidt und drey Cor⸗ 
porale. Ben den Frangofen aber ift eine Com⸗ 
pagnie zu Pferde nicht ſtaͤrcker als 40 bis zo 
Reuter. y20 | | 
jenigen, welche unter kein gewiſſes Regiment 
Ören, und welche ihre Drdre nur allein von 
rem Capitain bekommen, Lat. Cobors nulli 
legiöni adferipta. 
Compagnie, bey den Kauffleuten, f. Vat. Lex. 
Compagnie von Oft: Indien, ſ. Oſt ⸗India⸗ 
niſche Compagnie in Zolland. 
Comparatio, Compariren, j. YIatursLex. 
Compas, f. See» Lompas, it. YTatur:Lex, 
Comp s-Briefe, Lat. Lirere Magiftrarus ad 
alium Magiftratum de alieni illius fori bomini- 
bus Abi Aſtendis, werden die Schreiben genen: 
net, Dadurch ein Richter den andern erfüchet, 
ıhm feine Unterthanen zu ftellen oder Zeugen 
zu verhören. 
Compathon, Mifericordia, ift fo vielal8 Commi- 
te und heiſt die Erbarmung, das Mit: 


n. 
Compatible, was gar wohl beyfammen ftchen 
san, Lat. congruum , conveniens, und incom- 
patıbie , mas fich nicht zuſammen ſchicket, und 
einander nicht leiden mag, Lat. incongruum, 
intomveniens. 
Compendium, ein kurtzer Beariff, Furge Art und 
Weife. Etwas inein Compendium bringen, 
beift etwas in die Kuͤrtze foffen, Daher compen- 
diees, fürglich, enge, beyend oder bequem, in 
die Kuͤrtze abgefaft. 
Comperfaro, ift ein Vergleich und vollgältiger 
Abtrag deffen, mas man in natura oder in fpe- 
ce nicht eben alfo wieder fchaffen fan, und fol: 
de Gompenl:tion hat zu Recht die Kraft und 
Gültigkeit einer volfommenen Bezahlung. 
Compera di S. Geurgio, oder die Gefelifchaft 
$. Georgii, Lat. Trapeza Genuenfium fene- 
raroria, ift zu Genua eine Art eines gewiffen 
Binco, darein Gapitalien gegeben, und wieder 
ausgeliehen werden, 
Competens Judex, f. Forum competens. 
Cumpetent, der nebſt einem nder mehr andern 
fi um ein Amt oder fonft etwas bewirbt, und 
darum anhält. . 
Compiegne, Compendium, Stadt in der Isle de 
France, am Fluß Opfe, nebft einem fchönen 





Die Frey⸗Compagnie find dies.) 











Eomplementarius Compulforiales 4,8 


Königlichen Schloß. Sie ift wohl gebauet, 
und hat wegen der Maunfacturen gute Hands 
lung, ı8 bis 20/ Meilen von Paris, Anno 
“ 1736 fieng man an den prächtigen Pallaͤßem 
welche die Staats⸗Miniſtri und die unter fie 
gehörige Eollegia Fünfftig bewohnen foller, 
wenn der Konig daſelbſt if, anzu bauen, und 
find den Befigern der Hdufer, die dazu einges 
riffen werden muͤſſen, 380000 Libres ausge⸗ 
zahlet worden. 

Complementarius, ſ. Natur⸗ Lex. 

Comptetorium, cumplet, at. Sarra Romanen- 
—— — bey — der 

ottesdienſt, ſo an Sonn⸗ und ⸗ en des 
Abends um 5 Uhr gehalten wird. 

Complices, Lat. Sceleris ii, heiſſen Mithel⸗ 
fer, Mitſchuldige, die an einer Sache oder That 
Theil haben; die etwas mit einander angerich⸗ 
tet, oder Rath und That dazu gegeben. 

Compliment, fat. Honorifica compellario, hoͤfliche 
Begegnung, Horlichkeit in Worten und Ges 
berden; item viel@eremonien, fo doc) übers 
flüßig; groffes Wefen. Daher conplimers 
tiren, einem höflich begegnen, einen freundlich 
und galant anreden, Kat. Oficiofa verboram 
urbanisate excipere, profegui. Jener fagte, 
daß diefes Wort eigentlich fo viet beiffe, als 
complete mentiri, vollfommen lügen, | 

Comptimentarius; wird derjenige genennet, der 
gar zu viel Complimenten gegen alle Leute 
macht, wenn ers gleich nicht nöthig bat, Lat, 
Nimia verborum urbanitate fumos wendens, 

Complot , eine beimliche Verbiudung und Vers 
einigung zu einem bofen Vorhaben, Lat. Glo-' 

u conjurationis. 

Complutum, f, Alcala de Henares, 

Compofitio, f. KIatur:Lex. 

Compoftella, San Jago di Compoftella, Haupt: 
Stadt in Ballicien, auf einem Huͤgel zwiſchen 
den beyden Fleinen Zlüffen Gar und Sarela, 
welche mit Hügeln umgeben it. Sie iſt groß 
und ſchoͤn, und ihre vornehmſte Kirche ift zu S. 

acob, welcher Apoftel der Patron von gang 

panien iſt; babero diefe Stadt auch St. 
a von Lompoftell genennet wird, und 
ift biefelbft eine berühmte Wallfahrt zu dert 
Gebeinen des Heiligen Jacobs, nebft einer 
kleinen Eitadelle, Erg: Bifhoffthbum und Unis 
verfität, welche 1570 geftifftet worden. 

Compoftella nova, Stadt in der Audientia Gua- 


dalajara, in der Provins Kalifceo in Neu⸗ Spas 


nien, in Nord » America, nicht weit vom Mari 


— Die Luft daſelbſt iſt ungeſund, und 
er 


Das Land unfruchtbar, ihr Biſchoffthum ab 
iſt nach Quadalajara verleget worden. 
Compromißs , it eine Handlung, vermöge deren 
ſich zwey oder mehr Per ſonen mit einander verr 
leichen, daß fie ihre ſtreitige Sache dem von 
ihnen freymitlig erwehlten Schieds » Richter 
untermwerffen, und ſich an deffen Ausfpruch ber 
gnuͤgen lajlen wollen. f. Arbiter, Ä 
Compulforiales, werden die Befehle des Ober⸗ 
Richters an die Commiſſarien oder Uuters 
Nichter genermet, wenn fie mit der Zeugen» 
Verhoͤr und Einfendung der Acten faunfelig 
find, Lat. Lisene Fudicis [uperioris compellen- 
ses inferiorem, . 
Gomie- 


— 


49 Eomte Goneiergerie 
Comte - Neuve, ift ein Titel in Portuga 
chen der König denenjeuigen bepleget, welche 
er vor feine Anvermandteerfennet. 2 
Comteffe, Comes , alfo betitelt man ein Gräfli- 
ches Frauengimmer. IR 
Comto Rorundo, ift eine habe Charge am Königl. 
ofe in Portugal, und bedeutet fo viel als das 
Amt eines Dbrift: Küchen» Meiters, Lat. 
Offkcium architrichnii regis Lufitanie. 
Comtoir, ſ. Contoir., 
Conca, kleiner Fluß in Italien, welcher um Her: 
tzogthum Lrbing im Kirchen « Staat entfprins 
get, und ſich in den Golfo di Venezia ergeuft. 
Conca, f. Conza. 
Concarnesu, Stadt am Meer in Bretagne, nebft 
einem fehr fetten Schloß. 
Concept, der erfie Auffag einer Schrifft oder 
Mredint, heift auch wohl die Predigt felbft, fo 
fange fie moch gefchrieben iſt, Lat. Primunm 
exemplar, Manufcriptum. Unterwellen aber 
bedeutet Concept fo viel, als die Meynung, 
Gedancten, das Vorhaben, der Borichlag, Lat. 
Opinio, propofsum. Daher entftehet Die Res 
dends Art: Einen das Concept verruͤcken Das 
if: Eines Anfchläge verhinderg, ver 
und hintertreiben, Lat. Confılia alicuzus labe- 
faßare, turbare. |. ClaturzLex. _ 
Conceptiop Stadt in Sid America, in der Pro: 
ping Chili, am Mar del Sur, nebft einer Cita⸗ 
delle, mar des Gouverneurs Reſidentz. 
Conception , Eleine Stadt in der Proving Para 
‚in 
‚cons inden luß dela Plata fället. \ 
Conception, Hauptitadt in der Vroving Dera- 
gua,in der Audientia von Guatimala,in Nord: 
America, am Mar del Norugegen den ſthmum 
von Panama. Gie iſt klein und von chlechter 
Wichtigkeit. J 
Gonception, ein Nonnen⸗Orden, welchen eine 
VPortugieſin, Nahmens Beatrix de Sylva auf: 
gerichtet, Pabft Innocentius VIIL beftätiget, 
und ihm die Negel der Eiftercienfer vorgefchrie: 
benbat. eno aber Kehen fie unter der Auf: 
ficht der Francifcaner. 


Conception, la Baye dela Conception, Conceptio- 


nis Sinus, Meerbufen in Nord: America, auf 


der Deftlichen Küfte der Infel Terreneuf. 

Conception de Salayaı Fleime Stadt in Merico, 
in der Landſchafft Mechoacau, in Nord > Ames 
rica. 

Conception de la Vegua, Fleine Stadt auf der 
Inſel St. Domingo, in Nord: America. 

Conceptio $. Maris Virginis, ift ein Frauen⸗ 
Orden, der von S, Francıfco de Sales geftiftet 
worden. f 

Concert, heiffet im Kriege, wenn die Generalen 
einen geheimen Anfchlag machen, wie fie Da 
oder dort zu gleicherZeit wider den Feind agiten 
wollen, Lat. Clandeflina beii confilia, Dies 
fes Wort wird auch von Muficalifchen Partien 
und Spiten, bey Opern, groffer Herren Tafel: 
und andern folennen Mufifen gebrauchet, Lat. 
Concentusy Symphonia. 

Conches, Conchus, kleine Stadt nebft einer Abtey 
in der Landſchafft Duche, in der Normandie. 

Conciergerie, beift in drauckreich das Gefangniß 
bes Parlaments. 


vernichten | 


Sid- America, wo der Fluß des Lima- |. 


Goneiliabulum Conclave “0 


u, mel: Conciliabulum, heißt eine heimliche unrechtmidf 


fine Verſammlung der Geiflichen und anderer 
ö —— (Reine Verf 
oncilium, ifeine Berfammlung der hierzu be 
‚ruffenen Geiftlichkeit im der Satholiferen Kir 
che, um dafelbft einige zur Religion und Kir. 
chen» Difeiplin gehörige Sachen zu entſchei⸗ 
den. Sie werden in allgemeine oder Oecu- 
menica uud Particular- Concilia eingetbeilet 
Diefe letztere find von zweyerley Art; nemlich 
entraeder Nationahia, darinne fich die Biſchoffe 
eines gangen Reichs oder Nation über die firei: 
tigen Religions: Sacyen beratbfchlagen ; oder 
Provincialia, welche Durch die Bifchöffe einer 
Proving, auf vorhergehende durch den Ertz⸗ 
. Bifchoft geſchehene Zufanmenberuffung, ge⸗ 
balten werden. Oder es find Concilia einer 
einzigen Didces, und diefes find diejenigen 
Berfammlungen, welche ein ieder Biſchoff mit 
allen feinen Beiftlichen zu halten verbuuden ift, 
damit eine gute Difeiplin in feiner Dioͤces be⸗ 
obachtet werden möge. Man nennet ſouſten 
die legtern auch Synodos. j 
Toncilium Academicum, if eine Berfammlung 
gewiffer Profeforum auf Univerfitäten, dar: 
inne der Rector Magnificus prefidiret, welche 
die — * —— exerci- 
ren, bie Streitigfeiten, fo felbe betreffen, eint« 
ſcheiden, und die Exceffe, fo —— began⸗ 
gen werden, mit Incarceration, Relegation 
oder auf andere Weiſe beftraffen, auch ſouſt im 
civilibus vor gute Ordnung, ſo wohl bey der 
Univerfität, als deu darzu gehörigen Gütern 
gebührende Sorge tragen. 
Concipient, Lat. Autor feripti, beift der Verfaſ⸗ 
fer einer Schrift, dahero die Advocaten und 
Urthels⸗ Verfaffer alfo genennet werden. An 
vielen Drten müffen die Advocaten ihren 
Nahen mit dem Wort concepie unter ihre 
Schriften ſetzen 
Concipiren, ſchrifftlich auffegen, abfaffen, ent» 
werffen, Lat: confignare literis. 
Conclave, ift der Ort u Rom, mo fid) die Cardi⸗ 
näle wegen der Wahl eines neuen Pabſtes 
verfammien, Lat. Claufa Purpuratorum Eccle- 
fiz Romana comitia; Concilium Purpuratorum 
Eechfia Romana eligendi Pontifcis caufa ri- 
tu veteri uni loco incluforum, Geit einiger 
Zeit wird allemahl der Vaticaniſche Pallaſt 
darzu gebraucher. Man bauet nemlich in ei- 
nem groffen Bezirc® dieſes Palaftes fo viel 
Eleine Gellen, als Cardindle find, und macher 
man fie von Tannen Bretern, nebft einem 
Unterfhlag oder abgefonderten Drt vor die⸗ 
jenigen, welche ſich mit den Gardindien, uni 
denfelben aufzuwarten, verfchlieffen laffen , 
und Conclaviften, Latein. Contubernales Pur- 
puraterum in iflis Comitiis, genennet werden, 
Diefe Cellen werden Durchs Looß ausgetheilet, 
und ieder Eardinal hänget fein Wapen vor Die 
Thuͤr feiner Celle. Ein Eardinaldarff nicht 
mehr als zwey, oder aufs hoͤchſte drey von ſei⸗ 
nen Bedienten ben ih haben, Diefe Concla« 
viften holen das Effen und Trinden, welches 
ihnen von auffen durch ein Loch ineinem Rade, 
dergleichen in den Kloͤſtern zu ſeyn pfleget, hin⸗ 
ein gegeben wird. 
Concor⸗ 


oneordang. Eoncordien 


-f. YratursLexic. 
ee Vergleich. genennet, wel: 
een 


] i, König in Franckreich, mit 
‚Rene X, den 14 Dee. 1915. aufrichtete , 
neficien in. Franckreich, wenn felbige 
den, eine Perſon ohne vorberge: 











Linnerhalb 6 Monaten nominiren, |. 
= aber felbine confirımiren, und feine 
{ er ertheilen folte, da hingegen 


Concreflant, Concrefanum ; Concordie Saltus, 


überburc) die von Garolo VH aufaerichtete 
onem progmaticam die Elerifep einer 
rechtiget war, dernleichen geiftliche 
ohne Zuthun des Pabſtlichen Stuhls 





der Koͤnig zu allen hohen geiſtli⸗ 








Conereſſaut Condolentz 482 
das Interim unter den Lutheriſchen Theoigıs, 
groffe Uneinigkeit angerichtet ;_ Daher ließ 
Auguftus, Churfürft su Sachfen; Anno 1579 
diefe Streitigkeiten Durch gelehrte Männer 
unterfuchen ‚ und ihre Mennung in ein Buch 
verfaffen, feldiges allen Proteftirenden Fürs, 
fien communiciren, von mehr ald 8000 Kir⸗ 
chen⸗Dienern unterichreiben, Anno 1580 un: 
ter dem Titel Formuta Concordız drucken, 

und den Libris Symbolicis einverleiben. 


kleine Stadt in der Frantzoͤſiſchen Provintz 
Berry, am Fleinen Fluß Saudre, 9 Meilen 
von Bourges. 


iwermeblen, und von dem Könige befiätinen | Concretum, Guncubinen, ſ. Natur-Lex. 
Rat..Paltio Regis Gallie cum Pontifice \Concurfus Credir.rum, ift eine Zuſammentre⸗ 


debenefßcis ecclefhaflicis. 
mn Germanie, ift ein Vergleich, wel: 
1448 zwilchen Pabit Nicolao V, 
‚Friderito III, wegen Eonferi- 
rung der geiſtlichen Beneficien und Praͤben⸗ 
denaufgerichtet worden, Latein. Pactio Impe- 
ratöris cum Pontifice de Beneficiis ecclefaflicis. 
Est fonderlich darinne enthalten, daß der 
iftliche Aemter zu Rom und zwey 
Reifen davon ohne Ausnahme freu ver: 
; daß diejenigen, fo durch die Wahl 
iret werden, von dem Pabſt beftätiget 
ei; daß alle übrige geiftliche Dianitä- 
ten wechſelsweiſe den Monaten nach, darinne 
| yacant würden, von dem Pabſt 
den Eapiteln follen beftellet werden ; 
e daß die Neu: Ermwehlten dem Pabite 
die Annaten, das ift eine gewiffe Summe @el: 
des von den erften Einkünften begablen folten. 
n Veraleich baben ſich die Stände 
eines theils zum Öfftern befchweret, 
audern theils aber aud) verordnet, daß wider 
der — Stuhl ſich nichts meh⸗ 
ret⸗s anmaſſen ſolle. 
Concorde, Concordia, le Pais de Concorde, 
dad Band van Eentracht, dag Land der Ein⸗ 
wacht; ift eine Küfte in Terra Auftiali, unter 
dem Tropico Lapricorni,der Inſel Tava ge: 
gem Mittag gelegen, welche von den Hollän: 
der An. 1618 entdecket werden, als fie einen 
Weg durch die Moluccifchen Infeln gefucht. 
Conkardes, fiehe Bagnuies. 
Coseordi,find eine Sorietät gelehrter Leute in 
‚welche ihr Abfehen hauptſaͤchlich au 
lirung der Latein - und Jtaliänifchen 
haben, und unterfchiedene bey einan⸗ 

































tung oder Berfammlung der &läubiger, wel⸗ 

he ander Berlaffenfchaftt oder überbliebenen 

Gütern ihret Debitoris zu fodern haben, und 

um den Vorzug ihrer Befriedigung mit einan- 

der ftreiten. Ste werden in 5 Claſſen einge 

theilet, und nach dem Vorzug ihres Rechts 
oder Zeit aus ſolchem Vermögen besahlet. ſ. 

sSayıns Dig. Jur. Saxon. 


Coneuiho, ſ. Natur Lex. 
Condapoli, Condapolis, befeſtigte Stadt in Oſt⸗ 


Indien in der Halb⸗Juſel diſſeit des Gangis, 
im Koͤnigreich Golconda. 


Condator, heiſt in Spanien ein Rechnungs: Bes 


amter, Lat. Calculator. 


Condd, Condet, Condatum, Condate, befeftigte. 


Stadt und Schloß im Hennegau ander Schelz , 
de, nebft dem Titel eines Fürftenthums, der 
Kron Franckreich neborig. Sie neböret den 
Frantzoſen welche Nie zu einer kegul⸗it⸗Feſtung 
gemachet haben, und eine Linie aus dem Kor 
miglichen Franpdfifchen Haufe führet davon 
den Zitelder Pringen von \.onde. Der ietzt⸗ 
lebende Brink aus diefem Haufe heiſt Ludo- 


“ vicus Henricus, Hertzog von Bourb n, und 


gemwejener Premier -Ministre in Franckreich, 
welcher den 18 Aug. 1692 gebohren ft, und jich 
zum andern mahl 1728 mit Carol'na einer Hefe, 
ſen⸗Rheinfelſiſchen Pringeßin vermäblet bat. 


Giehe Bourbon. 


Conde fur Neıreau, Condeum ad Norallum, klei⸗ 


ne Stadt andem Fluß Neireau, in der Nor⸗ 
mandie im Ländgen Verin, 


Condemniren ‚ verurfheilen, verdammen. Er 


ift zum Tode condemniret, das ift, verurt hei⸗ 
let und verdammet worden, bat ein Todes⸗ 
Urtheil empfangen. 


ber. liegende muficalifhe Juſtrumente zum 
Sunbilde haben, mit der Erklärung: Vox 
omsibus una. 
Coneordia, ſiehe Goncurde. _ 
ia , Denetianifhe Stadt am Fleinen 
Zimene ‚im Friaul, nicht weit vom Golfo | den Golfo dı Girace fällt. . 
di Venezia. hr Bifchoff, melcher unter den) Condocedo, Capo Gundocedo, Morgebirge im 
Yatriarchen von Agvilejagehörek, refidiretzu) der Bane von Campeche in Neus Spanien, in 
Öruaro, Nord- America. 
Concordia, Flecken.und Schloß uebfi dem Titel] Condolenz, Bejammerung, Mitleiten, Lat Do- 
eines Hertzogthums d weichen es zu gleicher| deris exalterias infotunio concepri fipnificario. 
it mit Mirandula erhalten, und wo csauc)| Condolenz abftatten, oder convoliren. bedeu- 
ieat , dem Hertzog von Modena gehorig. tet fo viel, als Mitleiden mit cinem haben, ei: 
ien⸗ Buch, eines von den Libris Sym-) men beflagen ‚ fein Mitleiden gegen einen bes 
bölieis der Prosefirenden Stände, Es hattel zeugen, nn Dolorem contefari. 
x 


Condımenta, f. YTarur:Lex, 

CGondınsky, f. Condora. 

Condiren, Contitio, f. Y’TatursLex. 

Condo, Condojanum, Uria, lecken in Calabria 
olera, in Neapolis, mo der Fluß Chamuth in 






Condom, 


y 


483 Condom Conferentz 


Condom, Condomium Vafconum , Stadt indem 
Gebiet Condumois in Gafeogne an dem Fluß 
Baife , nebit einem Prefidial und Bißthum 
Baier den Er: Bifchoff von Bourdeaux ges 


rig. 

Condora, Condinsky, Probintz in Oſt⸗Rußland, 
welche voller Berge und Waͤlder iſt, und den 
Titel eines Hertzogthums hat. Die Ein— 
wohner find Goͤtzen⸗Diener, und entrichten 
der Rußiſchen Kapferin einen Tribut an Fels 
len und Peltzwerck. 

Condore , Pulo Condore, find einige Inſeln 
auf der Küfte von Camboja indem Golfo von 
Siam in’ Afien, davon nur zwey im rechter 
Breite und Höhe, die andern aber nur Fleine 
Klumpen Erde find. Die aröfte von diefen 
beyden ift ungefehr 4 oder 5 Meilen lang, und 

breit, auch bewohnt : Die andere aber 3 

Reiten lang, und eine'halbe breit, und liegen 
diefe bende einander fo nahe, daß darzwiſchen 
ein rechter bequemer Hafen ift. 


Condrieu, Condrieux, Condriacam, Condrievium, 


ein Flecken oder Fleine Stadt in Lionnois, an 
der Rhone, am Fluß des Gebirges von Viva: 
re; in Franckreich. Sie iſt desguten Weins 
wegen bekannt. —— 

Condros, Condruſcum, Conduſtrum, Heine Land⸗ 
ſchafft im Stifft Luͤttich welche ſich von dem 
Gebiet der Stadt Luͤttich bis nach Dinant an 
die Maas erſtrecket. 

Condudt-ur, f, YTatur:Lex, 

Conduite, Verhalten, Aufführung, Pat. Morum, 
wire probitas, Oder agendi ratio. Man fagt ‚bie: 
fer Menfch hat einegute Cunduite, Lat. ommi- 
bus ſe probat. Seine Conduite, feine Lebens: 
Art ſtehet mir wohl oder uͤbel an. 

Condur, Condura , fleine Stadt auf der Halb: 
‚zur diffeit des Gangis in Oft « Indien, im 

dnigreiche Bisnagar. , 

Coneglıanu, Coneglianum, eine kleine Stadt in 
der Marca Trevigiana, im Venetianiſchen 
Gebiete. j 

Coner, wuͤſte Stabt in Ulfter, inder Grafichafft 
Downe in Irrland/ nebſt einem Biſchoffthum 
unter den Ertz⸗ Biſchoff zu Armagh. 

Conet, Conetto, kleine Stadt im Hertzogthum 
Meyland. 

Confaloniere,f. Lucca, 

Confect, ſ. Natur⸗Lex. 

Conferenz, eine Zuſammen⸗Berathſchlagung, 
Lat. Cologwium, Confulratio. Daher confe: 
riren, fich zuſammen berathfchlagen, oder ei⸗ 
nes gegen das andere halten, ob ed mit einan⸗ 
der überein fümmt ‚Lat. Ir Collogaium de ali- 
qua re venire. Alſo heiſt ein Cunferenz-Rarh 

‚derjenige, welcher ben Hofe theils zu Verſchi⸗ 
dungen in michtigen Zufammenkünfften, 
theils mit fremder Votentaten Abaefandten zu 
eonferiren, von feinem,Principal gebraucht 
wird, Lat, Orin conftiis eſt in publicis rebus, 
Dergleihen Conferenz - Rath haben Ihro 
apferliche Majeftär An. 1709 zu Wien von 
den acht älteften Geheimden Raͤthen angeord: 
net, welche über die wichtigſten Angelegenhei⸗ 
ten berorhichlagen follen. 

Conferenz-Rarh zu Lucca, fiehe Cunliglio di 

Golloquiv, . 
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Confeflus & convi&tus, heiſt einer,der vor Ges 
richte Die Sache nicht allein geftanden bat, fon: 
dern auch derfelben übermwiefen ift. Einen pro 
confeffo © conviäto halten, heift, einen wegen 
erg Ungehorfams vor Gericht davor 

laͤren als wenn er die Sache geftanden, und 
man ihn derfelben überführet hatte, und alfo 
mit der Execution wider ihn verfahren. 

Confidenz, Confidence, die Vertraulichkeit, das 
gute Vertrauen, Lat. Insima familiaritas, 
ber Confident, ein vertrauter Freund, Lat. 
Intimus, Amicifimus. 

Contines, Confinen, heiffen Grents oder Feld⸗ 
— ingleichen Die Grentz⸗ oder Marck⸗ 

eine. 

Conärmation, Verſicherung, Beſtaͤtigung, daß 
etwas gewiß kon foll. 

— uͤr gewiß ſagen, beſtaͤtigen, ver⸗ 

ern. 

Conütcation, die Beſchlag⸗ oder Einziehung ber 
Güter, Lat. Pablicario bonorum. ' 

Confikiren, Lat. Bona publicare, die Güter dem 
gemeinen Fılco zueignen, welche entweder Bes 
Rraffungs: Weife oder aus andern Urfachen 
dem bisherigen Befiger wegaenemmen wors 
den. Bücher confifeiren, heift deren oͤffent⸗ 
lichen Verfauff verbieten, Latein. Inserdicere 
bibliopole vendendis libris. 

Conflins, Iuftiger Flecken nebft einem fchönen 
Luſt⸗Schloſſe in der Isie de France, wo die 
Marne und vie Seine zuſammen flieffen, eine 
—— * Meile von Paris, dem Ertz-⸗Bi⸗ 
choff zu Paris gehörig. 

Conflant, Confluenzes, Flecken oder kleine Stadt 
in dem eigentlich fo genannten Savoyen, und 
ber Haupt:Drt eines Gebiets gleiches Nah⸗ 
mens, wo die Flüffe Doron und Iſere zuſam⸗ 
men kommen. 

Contlant, eüite von den zwey Vigueries, aus wel⸗ 
hen die Graffchafft Roufüllon beftehet, gehö—⸗ 
ret dem Könige in Franckreich. 

Conflint $, Honorine, ein Flecken in der Isle de 
France, 100 die Flüffe Ohſe und Geine zuſam⸗ 
men fonımen, 5 oder 6 Meilen von Paris. 

Conflinten Jarniti, ein Flecken in dem Hertzog⸗ 
tbum Bar in Lothringen , zwifchen Mez und 
Verdun. 

Confædetirte, heiſſen diejenigen, welche mit ein⸗ 
ander in einer Alliance oder Buͤndniß ſtehen, 
Fat. Fæderati, Faderis focii, 

Conform, gleich und uͤbereinſtimmig, daher ſich 
conformiren, das ift, gleicher Meynung foyn, 
und fich nach einem gänzlich richten. i 

Conformißten , find in. Engelland diejenigen, 
welche ſich nach) der Englifhen Lieurgie cou⸗ 
formiren, den König in feinen Befehlen refp 
etiren ‚und die Bifchöfliche Regierung billie, 
gen, Lat. Conformanres fe ad Regis © Epiſtopa- 
rum voluntasem. | 

Confurm.te occalionelle, fiche Occafional-Gon-' 
furmity. | 

Confoulens, Confluenres, Eleine Stadt in der 
Proving la Marche, an den Grengen von Poi«' 
tou und Angoumois, | 

Confranc, ein feftes Schloß an den Orengen von 
Navarra. — 

Controatiten, heiſt in Rechten die Partheyen 

gegen 
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gegen einander hören Lat. Delarorem & renm 
* oder die Zeugen einem vorftellen, 
ihmie die geleuanete That ins Angeficht ſa⸗ 
imüffen, Lat. Tees cum reo componere. 
Macius, der ud — — 
phos, welchen fie als einen Heiligen verehren, 
umd weildie Jeſuiten ben ihrer Million in Chis 
afoichesden Neubekehrten nebit der Christ: 
n Religien ebenfalls erlaubten, fo ift von 
J— ber zwiſchen ihnen und den 
Dominicanern ein fchwerer Streit entſtan⸗ 
den, indem diefe des Confucir Verehrung als 
eint heuchlerifche und heydniſche Weife vers 
und verdammen , jene hingegen auf 
Art es zuentichuldigen fuchen, wor⸗ 
über allbereit viel harte Schriften pro und 
contra gewechfelt worden, und hat der Paͤbſt⸗ 
de Stuhl endlich An. 17 10 ein Decrer bier: 
ertbeilet,und das Schreiben und Diſpu⸗ 
firen über Diefe Sache bey harter Straife ver: 
boten. Eiche China. 
Confundiren, heift nicht nur vermifchen und un⸗ 
einander mengen, fondern auch vermirren, 
‚ befhämt und irre machen. Confus, 
verwirrt , unordentlich, unter einander 
wie Kraut und Nüben; ic. befchämt, beftürst. 
Confufion gerathen, bedeutet fo vielals: 
eine Unorduung gebracht, oder von der Ord⸗ 
gertrenmet, ic be und verwirrt ge: 
werden. 
aufm Chaos, wird von einer verwirrten und 
verwickelten Sache gefagt. 
Conge, ſ. Natur⸗Lex. 
Conge), eine Stadt in Norwegen. 
n 2, Congletonium, eine groffe Stadt in 
—— Eheshire, an dem Fluß Dan, in 


and. 

‚ Congum, groffe Landſchafft in Nieder⸗ 
iopien, in Africa, darinnen das Koͤnig⸗ 
h CTongo lieget. Dieſes Königreich gren⸗ 

gegen Oſten an Abyßinien, gegen Weſten 
anden Oceanum, gegen Süden an Monomo⸗ 











tape, und das Land der Gafres, und gegen 
Norden an Mohrenland. Es ift fehr frucht: 
bar, und beftchet aus 6 Provingen, nemlich 
aus Pango, Souda, Sango, Bamba, Pemba un 
Basra. 


Die Portugiefen befigen einige Oer⸗ 
ter in diefem Lande, fonderlich aber Zoanda 

Yaulo. Biele bekennen ſich zum Ehri⸗ 
| wovon fie aber wenig Erfänneniß | 


Congo, f. Bander-Congo, 
Decke ‚ die Gluͤck⸗ 
Hungs⸗-Complimenten, dergleichen au 
gligen um rftlichen Höfen bey hoben 
sun 
gia und Minidei bey der Herr 


pflegen. 
tion, alfo werden am Vaͤbſtlichen Ho⸗ 
e Staats: und andereder Kirchen » Gas 
wegen angeftellete Gardinals-Berfamms 
Jungen genennet. ER j 
Congregatio doctrinæ Chriftianz, ift ein gewiſſer 
Oĩden, den Cæſat de Bues in Provence 
tet, Pabit Clemens INXx beftätiget, und 
















chafft abzuſtat⸗ 


nos 
centius X An. 1647 zu einer abfonderlichen 
Congregarion unter einem Frantzͤſiſchen Ge⸗ 


Sees, die Colle- | 
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neral — Sie haben drey Provintzen in 
rauckreich, nemlich Paris, Toulouſe und 
loignon, und ihr Abſehen iſt vornehmlich auf 
die Catechifation oder lluterrichtung der Ju⸗ 
gend in geiſtlichen Dingen gerichtet. 

Congregatiun de l’Oratoire, ein geiftlicher Or⸗ 
denin Italien, deffen Stifter Phılippus de 
Neri von Florentz gewefen , der nach feinem 
Tode caneniliret worden In Franckreich ift 
auch dergleichen Congregativun de l’Oraroire, 
mit dem Zunahmen de Jefus, welche der Gars 
dinal de Betulle An. ı6rı zu Paris geſtifftet, 
und Pabft Paulus der V approbiret hat. 

Congregatio rituum, heiffet auch infonderbeit 
ein Collegium aus Gardinälen, welches zu 
Rom in dem Pallaſt des Cardinals Decani,mes 
nigftens wöchentlich einmahl angeſtellet wird, 
und vornehmlich über die Ceremonien der Kir⸗ 
che, Praͤcedentz⸗ Sachen der Abgefandten, Cas 
nonifirung der Heiligen und dergl. m, berath: 
ſchlaget. 

Congregatio de S. Offisiv Oder de propaganda 
fide,, ift eine Mömifche Jurisd ion, fo aus 
zwoͤlff Cardinaͤlen und etlichen Prälaten, die 
man Confultores heiffet,beftchet. Sie bekuͤm⸗ 
meru fich fonderlich um die Keßereyen, dirigi⸗ 
ren die Inquificion, und kommen Mittwochs 
bey demvornehmiten Cardinal, Donnerſtags 
aber bey dem Pabſt zufammen.. 

Congregationaliften , Indepenrdenten oder dil- ' 
fentivende Brüder in Engelland, find die⸗ 
jenigen , welche abfonderliche Verſammlun—⸗ 
gen anftellen, und einen Mittelweg zwifchen 
den Presbyterianern und Bromwniften gefun⸗ 
den zu haben vermeinen. 

Congreßs, Zufammenfunfft, wird insgemein ge⸗ 
braucht von den Zufammenfünfften und 
Unterredungen hoher Häupter- Ingleichen 
braucht man diefes Wort von den Verſamm⸗ 
lungen gewiſſer Minifters einiger in Streit 

elegenen Puiflances, welche an einem gewiſ⸗ 
fen Ort zuſammen Fonımen, und einen Fries 
u zu ſchlieſſen beſchaͤfftiget find. In grande 
reich hieß es vormahls die Probe, ob einer zum 
Eheſtande tauge oder nicht. Sie geſchahe vor 
Gericht, it aber An. 1677 abgefchaffet worden. 

Congtel, ein Flecken an der Provintz Eſthland im 
Liefland, nicht weit von dem Wertzer⸗See. 

Coni, Cuneo, Cunewm, eine befeftigte und reiche 

ndels-Stadt in Piemont, inder Landſchafft 
oni, an den Alpen, wo fich die Flüffe Sees 
und Sture vereinigen. Sie liegt auf einenz 
Kelfen, und hat eine abfonberliche befeftiste 
Eitadelle. 

Conigliere, Gonejera, Feine Juſel auf dem Mit⸗ 
telländifchen Meere, nahe an der Nordlichen 
Küfte der Infel Jvica. 

Coniglieri, Conigeras, Iaſulæ Pelagie, fünff klei⸗ 
ne Juſeln auf dem Barbarifchen Meer, zwi⸗ 
fchen dengKüften von Sicilien, Malta und 
Tunis, nicht weit von dem Galfo di Maho- 


met. 

Conil, Corilism, Heine Stadt in Andaluſten am 
Golfo von Eadir, 5 Meilen vonder Stadt Sas 
dig, gegen Mittag. 

CTonin, Stadt in der Wopmodfchafft Poſen in 
Groß⸗Pohlen | 

Q q Com 
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Conig, feine Stadt in Pomerellen im Pohlni⸗ 
ſchen Preuffen ,ıs Meilen von Danpig, bat 
gute Handlung am Fluß Bro. 

Gonjundim, conjundtis virjbus, mit gefammter 
Macht oder Hand. 

Conjundio, f. Natur⸗Lex. 

Conjuncturen, Begebniffe, Zufälle, Beſchaffen⸗ 
beit uud Umftände der Zeit, Lat. Rerum flaras, 
Temporis ratio. 

Conjungiren, fid vereinigen, zuſammen ftoffen, 
alle Kräfte zufammen fegen. Daher fagt. man ; 
Die Armeen conjungiren ſich, d.i. fie treten 
zuſammen, ‚und vereinigen ihre Macht. Und 
folche Vereinigung wird eine Conjundtion ge⸗ 
nennet. 

Connaray, Connaræum, Conedratium, eine kleine 
Stadtin der Landfchafft Maine. 

Connaugt, C onnaügty, Comnacia, einer von den 
vier groffen Theilen des Königreichs Irrland, 
gegen Süden an Mounfter, gegen Oſten an 
Leinfter, gegen Norden an Ulſter, und gegen 
Weftenan dem Oceano Occidentali gelegen. 
Es ift das befte Land an Getraide und Vieh⸗ 
zucht im gangen Königreiche, wiewohl die Ein⸗ 
wohner daffelbe nicht wohl anbauen, und wird 
in fieben Graffchafften eingetheilet. 

Connetable oder Lieutenant des Towrszu Lon⸗ 
den, Latein, Præfectus Caflelli Londinenfs, 

- commandiret den Towr, darinnen eine ſtarcke 
Befagung lieget. Erift ein Richter der Stadt 
Londen, der Provintz Middelſex, Surrey und 
Kent ; alle vornehme Perfonen, die auf dem 
Towr gefänglich ſitzen, müffen ihm ein gemif: 
ſes zahlen, e. g. ein Hergog 200 Pfund Ster⸗ 
lings. Daben it eraud) ein Gouverneur von 

aꝛr Hamelets oder Eleinen Gebieten. 
Connetable, Conteltabile von Laftilien, fiche 
Admirante von Lajftilien. 

Connetable de France, Pat. Summus rei bellic« in 
Gallia præfectus, war vor diefem der vornehm⸗ 
fte Cron⸗Bediente in Frankreich, genof den 
Kangimmediate nach den Prinzen vom Ge- 

. blüte, und hatte nebft dem König über die Ar- 
meen zu befehlen. Eine Zeitlang ift Diefe 
Würde ins Stecken gerathen , indem Ludovi- 
cus XIII Anno 1627 felbige durch ein Edit 
aufgehoben ‚ und den Marfihallen von Franck: 
reich die Verrichtung aufgetragen, die fonft 
dem Connetabie jufamen, nachmahls iſt fie 
einiger maffen etabliret worden, theils unter 
Dem Marechalde Turenne, theild vor einigen 
Jahren in der Verfon des unlaͤngſt verforbe- 
nen Ducde Vendome, alg welchen der König 
Das Predicar Capitaın - General oder eine 
Generalıilimi gegeben, und ihn alfo noch vor 
den Marechaux de France diftinguiren wollen. 
fiehe Antig, Lex, it. Cu mes Stabuli, 

Connetable von Yieapolis, Latein. Secundus 
a Rege apud Neapolitanos, ift eine.ger hoͤchſten 
Würden im Königreiche Neapolig , welche 
unter andern in einer beftändigen Vollmacht 
oder Ambaffade zu Präfentirung des Neapoli⸗ 
taniichen Zelterdam Päbftlichen Hofe befte: 
bet, und befiget felbige die Fürftliche Familie 
Eolonna ‚in \talien , wird allegeit von dem äl: 
teten diefes Befchlechts verwaltet. 

Connetable und Marechaufee von Strand; | 


* 
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reich, iſt ein Gericht, in welchem die Streitig⸗ 
keiten zwifchen dem Adel, abfonderlich wegen 
Vertheidigung der Ehre, durch Die — * 
le von —— entſchieden werden, Lat 


Jurisdictio Mareſchallorum Galliæ. 


| Connivenz, heimliche Verſtattung und Nach⸗ 


laſſung, daher conniviren, durch die — ſe⸗ 
hen, etwas geſchehen und hingehen laſſen. 


Connviſſance, Wiſſenſchafft, Bekanntfcafft , 


fat. Noritia,(ognitio. 


ag year f. YratursLex, 


Conon, 


leiner Fluß inder Frantzoͤſiſchen Lands 
haft Brie, amı Fluß Conon, fonft auch A, it. 

aignon genannt, welcher fich unweit Clenor 
in den Beuverone ergeuft. 


Conquerant, fat. Populorwm domitor, ein groffer 


Kriegs: Held , der zu feinem Lande viele andere 
Städte und Länder bringt. | 


Conquelt, Congueflus, eine Eleins aber nahrhaffte 


Stadt nebft einem guten Hafen in Bretagne, 
ander Weftlichen Kufte in Franckreich. 


Conqueren, Lat. Armisquafita;, Urbes expugna- 


#2; regio, cujus imperio quis poritus ef}, ſiud 
alle diejenige Vortheile, welche der Uberwin⸗ 
der nady eroberter Feftung oder erhaltener 
Schlacht machet, und diefe werden auch felb- 
fien Gomgveten genennet. Es wird aber dies 
ſes Wort meiftens von unbeweglichen Gütern 
und Sachen gebrauchet, hingegen werden Die 
beweglichen Sachen unter dem Wort Beute 
begriffen. Daher congvetiren, erobern, ſich 
bemächtigen, Lat. Bello acquirere. 


Conradsburg, fiehe Ermsleben. ——— 
Conſarbrück, eine ſteinerne und kuͤnſtliche 


Bruͤcke bey dem Flecken Cons imChurfuͤrſten⸗ 
thum Trier, wo die Saar in die Moſel faͤllet, 


und iſt ſie mit zwey Thuͤrmen verſehen. 


Consbach/ Schwediſche Stadt in der Proviutz 


Halland. | 


Confecration wird genennet, wenn ein neu⸗ er⸗ 


wehlter Bifchoff nad) erlangter Paͤbſtlicher 
Confirmation , durch einen vom Pabft dazu 


beputirten Kardinal oder Erg: Bifchoff, ver: 


mittelt gewöhnlicher Salbung des Haupts, 
der Hände und. Arme, mit aufgelegten Haͤu⸗ 
den und ertheilter benedidion confecrıret, 
und gleichfam ordiniret wird, welches von 
Rechtswegen binnendrey Monaten nach volls 
brachter Wahl gefchehen fol. Ein ſolchet Bi⸗ 
hoff Fan, che er die Confecration erlanget 
at, Feine Kirchen und Altäre einweiben, noch 


Geiftliche ordiniren, oder andere ad ordınem. 
gehörige Adtus verrichten. 


Confeil,ein Rathe-Collegium, Fat, Senatus Con- , 


Alium, dergleichen in Franckreich unterfchied- 


liche find. Als; 


Confeil d’enhaut, fat. Conflium intimum, it 
welchen der König präfidiret, und der Groß⸗ 


Cantzler nebft den vornehmſten Staats Mi⸗ 
niſtern zugegen iſt. Die Arreſts, oder Decfera, 
f darinnen verfertiget werden, fangen ſich als 
ezeit mit den Worten an; leRoy tan en fon 
confeil, welches bey den Schluffen anderer 
Eoflegien nicht ——* zum Zeugniß, daß 
alles, was aus dieſem Collegio zum Vorſchein 
fommt, in Gegenwart und mit Bewilligung 
des Königs beichlofien worden. a 

— +:kOn» 
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11. Confeil d'état pder de finance, Pat. Conflium 
Patus publici, Curia ffei fuprema, wird auf 
einem Saal des Louvers gehalten, und das 
Prefidium vondem Cantzler verwaltet. Man 
briuget cr die Sammer:&achen des Fran: 
tzoͤſiſchen Hofes aufs Tapet, undalles, was zu 
den Finangen gehöret. 

Ill. Confeil de la petite direction, Fat. Curia 
Aſta inferior, wird von dem Controlleur- Ge- 
neral und denen Intendanten der Financen 
gehalten, und ift gleichfam das erſte Eramen 
der Dinge, die im groffen Staats Rath vor: 
fonımen follen. 

IV. Confeil de la grande direction, fat. Curia 
Aſti Superior, gefchiehet im ‚Louvre, und ift 
vom Etaatd: Rath nur darinnen unterfchie- 
den, daf in felbigem Fein Gig vor den König 
ift, mie im andern,- und daß die Maitres des 
requeres fich ſetzen dürften. Man handelt 
biefelbft von den Einfünfften, wie im Staats⸗ 
Rath, nur daß man dem Könige nichts abfpres 
chen darff; unddie gefaßten Entichlicffungen 
beiffen: Extraits des, regitres du Gonfeil 
d’etar du Roy. 

V, Confe:l des depeches, Lat. Senatus negorio- 
ram pablicorum, ift eine Berfammlung, mo 
alle zwo Wochen ded Montags der König, der 
Cautzler, drey Staats⸗Miniſter/ und vier Secre- 
tarii die ordinairen Land: Sachen in Betrad)- 

sieben. Mor diefem hatten Louvoig, 
Eoibert und Pompone vieldabey zu than, nach 
diefem bat alles aufden Herrn Ponchartrain 
und Chamillard berubet. 

VI. Confeil de parties, fat. Senatus rerum foren- 
Fum,ift ein Gericht, wo unter des Groß⸗Cantz⸗ 
ferd Direction die Proceflus civiles im Revi- 
forio vorgetragen werden. Die Decrera defe 
felben beiffen: Extraits des regitres du Con- 
feil privd du Roy. = 

NB. Man bat auffer den noch ein Confeil de 
confcience über die Regalien und vacan: 
ten Beneficia der Kirchen; Confeil de 
Guerre überdie Krieges Sachen u. f. w. 

Confeje de Bosques, oder Forſt-XRath, Latein. 
Senasus rei venatoriæ, iſt ein gewiſſes Colle- 
gium in Spanien, welches die Wald-Jagd⸗ 
und andere dabey vorfallende Streitigkeiten 
entfcheibet, ‚wie auch vor die Erhaltung der 
Königlichen Palldite, Luft und Jagd⸗Haͤuſer 


Sorge tränet. . j 
Confejo de Gargos, oder Schulden; Rath, Lat. 
Confilium aris alieni, träget in Spanien vor 
die Bezahlung der Königlichen Schulden 
Serge, wie foldye einzutreiben oder zu vergnuͤ⸗ 
en fepn. —— * 
aka Eftado, oder Confilium ftarus, iſt ein 
gewiſſes Gerichte in Spanien, darinne der Koͤ⸗ 
nig als VER, zwey Erg: Bifchöffe, ald Ko⸗ 
nigliche Raͤthe, und wohl zo ſo wohl Fuͤrſtli⸗ 
che als Gräfliche Perfonen als Affeffores find. 
Sie kommen alle Sonnabend zwey mahl, des 
Montags und Dienftags aber nur einmahl zu⸗ 
fammen. Die Angelegenheiten, fo in dieſem 
Collegio vorgenommen werden, find die An: 
bringungen fremder und eigener Gefandten, 
die Verheyrathung ber Könige und der Ko: 
niglichen Kinder, die Austheilung der Vice- 


Roys- und Gouverneurs Gtellen, insgeſamt 
aber alle wichtige Staats. Sefchäffte. 

Confejo de Hazienda, ift der Finang: Rath in 
Spanien, Lat. Curia Fiſci. Diefer Rath ift 
invier Cammern eingetbeilet, Die Guuverne- 
ment- oder Finantz⸗ die Millionen⸗ die Juſtitz⸗ 
und die Contadurie-Mayor- Cammer. 

Cınfejo Real, Lat. Confliug Appellarionum, ift 
dasjenige Collegium in Spanien, in welchem 
man die Appellationes, ſo von unrerfchiedlis 
hen Spaniſchen Tribunalien, Hof Gerichten 
und Cantzeleyen vorhero ersehen, juſtifieiret, 
und die Definitiv-Urtheile = ibeilet. 

Confejo de la fanta Hermandst, fat, Curia crisi- 
nalis in delidlis publico in loco commi/hs, Oder 
der Zeit: Ratb in Spanien, ingpiriret inalle 
Verbrechen, fo auf den freuen Felde gefches 
ben, und beftraffet felbige nach deren Beſchaf⸗ 


fenbeit. 

Confentains, Eleine Stadt im Spanifdgen Koͤ⸗ 
nigreiche Balencia. a 

Confens, Benfall, Ubereinftimmung, Bewilli⸗ 
gung. Gonfentiren, oder feinen Confens dars 
ju geben, beift beyderley etwas bewilligen, vers 
ftatten und gut heiffen, item einer Sache bey⸗ 
pflichten. ſ. Tatur-Lex. 

Confequens, Folge, Nachfolge, Latein. Confe- 
quentia. Wine Sache von groſſer Confe- 
quenz, heift die von groffer Wichtigkeit ift, und 
viel nach ſich ziehet, Kat. Res magni momenti, 

Conferans, Conferanenfis Ager, gewiffes Gebiet 
in Bafcogne, an den Grengen von Kanguedog, 
Die Haupt: Stadt darinne heiſt gleichfalls 
Eonferans, 

Confervation, die Erhaltung, Befhirmung, Bes 
wahrung, Daher Eonferviren,erhalten, bewah⸗ 
ren, befchügen. 

Conferve, fiche Contreguarde, it. YIatur:Lex. 

Confiderabel, Coniiderable, wichtig, vornehm, 
nachdencklich, trefflich, anjehnlich, Lat, Res di- 
graconfideratione & infıgnis. 

Confideration, heift die Betrachtung und Ers 
megungfelbft. - Diefe Sache kommt in Feine 
Confideration, das ift, wird micht in Betrach⸗ 
tung gezogen, Fein Wefen davon gemacht, der 
Ermwegung nicht werthigefchäset u. ſ. w. 

Conüideriren, heift betrachten, erwegen, beden⸗ 
cken, überlegen, beberkigen, ir. groß und hoch 
achten, Lat. Magni facere. 

Coniiglierro, zu Venedig, Latein. Septemviratus 
Venetorum, ift der hoͤchſte Rath der Sieben⸗ 
Herren, und beftehet aus dem Doge, nebft ſei⸗ 
nen 6 Configlieri, welchen zuſammen der Ti⸗ 
tel Sereniiliina Sıgnoria gegeben wird. Die: 
fes Eonfiglietto präfidiret im groffen Rath, 
im Pregadi und im Collegto. R 

Configliv di Colloquio, oder ber Conferenz⸗ 
Rath, Lat; Curia Luccenſium inferior, iſt ein 
Collegium bey der Republic Lucca, welches 
aus 18 Deputirten beſtehet, und über verwirr⸗ 
te und zweiffelhaffte Dinge beratbfchlaget,und 
ob foldye dem groffen Rath vorzutragen oder 
nicht, einen Schluß faffet. f 

Contiglio de Dieci, Lat. Fudicium capitis Vene- 

torum fupremum , {ft {u Benedig ein hohes 
peinlichesßerichte,melches die Erfänntniß bat 


über alle öffentliche Verbrechen, Aufruhr, Lin: 
Q 3 treue 


— 


a Couvſiglio Conſiſtorinm 


treue oder Nachlaͤhigkeit der Beamten, falſche 

Muͤntze u.d. nı. und zwar mit einer ſoichen 
unumfchränckten Gewalt, daß fich der Doge 

felbf vor demfelben fielen muß, und von dar 
nicht appelliret werden kan. 

Gonfiglio diDifcoli, Lat. Cenfores morum apud 
Luccenfes, ein gewiſſes Collegium bey der Re: 
public Lucca, welches aus 24 Perfonen befte- 
bet, und aufallediejenigen, fo ein unanftändi- 
ges Leben führen, fteißin Achtung giebt. 

Configlio grande, fat. Senarus Venetorum uni- 
verfus, der oroffe Rath zu Venedig, ift die groͤ⸗ 
fe Staats: rfammlung dafelbft, und befte- 

et aus lauter Nıbili di Venezia, Diefes 
Gunfiglio berathſchlaget über alle Staats: 
Sachen, vergiebt alle hohe und niedere Char- 
a ‚ und ermweblet die Obrigkeitlichen Per: 

Configlio di Ruota, Lat. Confkum Gennenfum 
fire, ift ein gewiffes Collegium zu Genua, 
darinnen ordentlich $ fremde Du&ores Juris, 
teder zwey Johr figen, und fieben Judices ex- 
wraord narıı fich befinden, welche von dem Flei: 
sen Kath gewehlet, und alte halbe Jahre geän: 
dert werden. Diefe feren Bormünder, un: 
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vor. Ale Bullen, welche die Biſchoffthuͤmer 
oder Abteyen betreffen; muͤſſen im Conftorio 
vorgetragen werden. So werden auch allhier 
die Gardindle creiret. 

Confiltorium, Pat. Semarus ecclehaflicus, ift ein 
geiftlich Gerichte bey den Proteftirenden, all⸗ 
wo in Nahmen des Landes: Fürften von Kir⸗ 
en: Schul-und Ehe⸗Sachen gehandelt wird, 
und die geiftlichen Aemter vergeben werden. 

Conuvlidatio, Cnſourt, ſ. Natur⸗ Lex. 

Confpiration, heimliches Verſtaͤndniß, Verraͤ⸗ 
therep wider eine Stadt, Land oder Potentas 
ten. Dabero confpiriren,fich zufammen wohl 
verftchen, Verrätherey und heimliche Buͤnd⸗ 
ui rider iemand machen. 

Lonjtabel, Fat. Jaculatores tormentarii, find 
beydem Kriegs: Volck diejenigen, welche mit 
der Artillerie umgehen. Auf den Schiffen ift 
ber Gonftabel oder Maitre Canunıer einer der 
vornehmſten Gee-Dfficier ,_ und commandi- 
ret die gantze Artillerie des Schiffes, Lat. Rei 
tormentarie in navi prafellus. Auf einem 
Kriens: Schiffe müffen 6 Canoniers oder Ges 
bülffen des Eonſtabels feyn, und diefen find 
noch 6 andere zugeordnet. 


terfuchen die Streits Gahhen naher Anver:| Conftadt, fiche Aonftadt. 
wandten und armer Leute, und haben auch mit] Conttance, Stadt in der Nieder : Normandie, 


andern Policeg: Sachen zu thun, 

Conüliarius, Confeiller, Contigliere,'ein Rath: 
geber, Königl. oder Fürftl. Rath. Configliere, 
beift auch der Rectot der Deutſchen Nation, 
aufder Univerſitaͤt zu Siena. 

Confilium, Confeil, Configlio, ein Ratbfchlag, 
Vor oder Anfchlag zu einer Sache, ingleichen 
—— — — —— 

einander berathſchlaget, wie auch ein 
rechtliches Bedencken. 
niu.um alarere, fiehe Collateral:Rath zu 
Neapolis. 

Conſiſtoriales, heiſſen die Beyſitzer in einem 
—— Conſiſtorio, Lat. Senatores eccle- 

affıct, 

Confiftorialia Beneficia, fat, Beneficia ecclefafli- 
saaregeGallie delara, alfo werden in Franck⸗ 
reich diejenigen geiftlichen Beneficia genennet, 
uber melche der König die Nomination bat, 
und Die dannenhero zu Rom in dem Gonfifto- 
rio, d. i. in der Congregarion der Cardinaͤle, 
in welcher der Pabſt präfidiret, vorgetragen 
werden muͤſſen Zum Exempei die Ertz⸗Biß⸗ 
thůmer, Bißthimer und Abteyen. Die Pro- 
vinones berandern Beneficien werden in der 

Nübftlihen Cantzeley audgefertiget. Im 
briaen muß man vor die Beneficia Confiltu- 
rioha die Annaten entrichten. 

Conliflurium zu Rom, fat. Conſilium patrum 
purpuratorum, if eine Berfammlung der Gar: 
dindle oder das böchfte Gerichte zu Nom, in 
welchem der Pabft präfidiret, und hält er felbis 
ge, fo. oft es ihm gefället. Es find öffentliche 
und acheime Contiftoria. Die öffentlichen 
Contittoria find diejenigen, darinuen den Car: 
dinaͤlen der Purpur:Hut gegeben wird, und 
in welche jedermann gehen barff. Sonften han⸗ 
delt man im Confifturio insgemein von allen 
Religions⸗Sachen; auch bringet man daſelbſt 
die Rechts⸗Sachen in Gegenwart des Pabſtes 


nebft einer Barllage, Hof: Gerichte und Biß⸗ 

thum unter Rouen gebörig. Sie liegt am 
uf Burd, und iftdie Haupt-Stadt des um— 
iegenden Diſtriets, Conftantin genannt. 

Conttantına, Fleine Stadt in Andalufien, in eis 
nem groffen Gebirge Sierra Contlantina ges 
nannt. Sie liegt 5 Meilen von Sevilien ge— 
gen Nord⸗Oſten. 

Contlantine, Conflansie Regnum, Provintz bes 
Königreichs Algier, in Aſriea, welche vor Dies 
ſem ihre eigene Könige harte, und in 3 Theile 
eingetheilet wird, nemlich Conftantine arı fich 
felbft, Bonne und Tabeffe. Sie ift ſehr frucht: 
bar, und hat eine Hauptftadt,gleichfalld Con— 
ftantine genannt, welche groß, reich, fefte, und 
mit einem Caſtell verfehen, auch auf einem 
Berge gelegen ift. 

Conſtantino l, Conſtantinopolis, Byzansium, 
Stambol, Türcifche Stadt auf fieben Bergen, 
in der Landfchafft Romania, aufeiner Fleinen 
Erd: Zunge, welche fich aegen NatoJien erfire: 
det, wovon fie durch einen fchmalen Cara! 
abgefondert wird. Ihr Umtang erfirecker fick 
auf 12, und wenn man dag Serraglio nebft den 
anlienenden Gärten darzu rechnet, auf ıs Wel— 
ſche Meilen. Diefe Stadt, welche vormal: 
die Haupt-und Reſidentz⸗ Stadt ded Driente: 
lifchen Kayſerthums war, feit 1453 aber die 
Haupt: Stadt des Tuͤrckiſchen Reichs if 
ftöffet gegen Süden an das Mar di Marmu- 
ra, und gegen Norden an einem Meer: Bu: 
fen des Ganals von Conftantinopel, oder Bos: 
pori Thracid. Sie ift eine der gröffeften 
Städte in Europa, bat einen fchonen und fi: 
cherm Hafen, und ift die prdentliche Refideng 
des Türchifchen Kayfers in dem fo genannter 
groffen Gerraglio. Ihre Figur iſt ein Trianı 
gel, defjen Ecken genennet werden Yedicula 
oder die ſieben Thürne, Serrayovali, oder da: 
Serraglio, und Das Thor Ayevaflaru -capfı ge 

ge 


4 Conftantinopolitanifcher Conſul 


die Spige des Fleinen Canals Chitana ; 

Op bifer berühmten Stadt refidiret aud) ein 
echifcher Patriarch, melcher den Erg: Bis 

ff dieſer Stadt und viel andere unter fich 

at. Diefe Stadt wird faft alle Jahr durch 

Die Peſt heimgefuchet, und hat auch durch Die 

öfftern Feuersbrünfte groſſen Schaden erlit- 

ten, wie denn 1708 auf einmahl 80 groffe 
äfte und 1000 gemeine Haͤuſer, An- 1715 

abermahls 11000 Haͤuſer, am ı7 Jul. 1718 

Durch einen gang erſchrecklichen Brand z5000 

Haͤuſer, und am 27 Jul. 1729, 12000 Haͤu⸗ 

fer nebſt verfchiedenen Moſcheen, Pallaͤſten, 
und andern groſſen Gebäuden in die Aſche ge⸗ 
leget worden. Won der legtern groſſen Revol⸗ 
te daſelbſt che Sultan. 

onjtantinopolitanifcher Canal, Stretto di 
Conttaatinupvli,FrerumConfkantinopolitanum, 
Os Ponti, Bofporus Thracie, iftdie berühmte 

. Meer: Enge zwiſchen Nratolien und Romania, 
und welche alfo Europam und Aliam von ein: 
ander fiheidet, funffichen Meilen lang und 
zwo breit. Gegen die Mitte des Canals lies 
gen zwo Schanzen einander gegen über, wie 
auch zwo audere beym Eingange des ſchwar⸗ 
Ben Meers. 

Lonftantinow, Fleine Stadt in Ober: Bolby: 
nien in Pohlen, am Fluß Schlucz, welcher fich 
inden Boryfthenem ergeuft. Giegeböret zu 
dem Eofacten- Lande. 

Conſtantʒ fiche Loftnig. 

Tonftellation, heiftder Stand des Geſtirns, in: 
gleichen die Beobachtung deffelben, wie es fe: 
bet, wenn einer gebohren wird. 

Coniteroation, heift eine Gemuͤths Beftürkung, 
da man nicht weiß, was man thun oder laffen 


ol. 

Conftirution, die Befchaffenbeit eines Dinges, 
i. S des Leibes, des Gemüthe ze. ingleichen 
ein Geſetze und Landes: Verordnung, daher 
heiffen die Conflituriones Imperiales, oder 
Imperii, die Reiche: Abfchiede, oder Reichs: 
Sagungen. 

Conftitursons - Affaire, in Franckreich, fiche 
Unigenitus. 


Conftoffler, Lat. Decemviri Argentorasenfum |. 


equeßßres, find die 10 Adelichen Verfonen, 
welche au Straßburg indem hoben Rath mit 
fißen,und find aus dem Worte Conſtabler wel⸗ 
yes vom Frantzoͤſiſchen Connetable herkom⸗ 
met, nach der Straßburgifchen Red Art alfo 
genennet. 

Cunfuegra, tleine Stadt in Neu⸗Caſtilien, am 
Gebirge zwifchen dem Tago und der Guadia⸗ 
na, den Maltefer -Ritterirgehörig,io Meilen 
von Toledo Auf dem Schloß refidirte ehemals 
der Maltheſer Groß⸗Prior von Caſtilien. 

Conful, /udex mercarorum © protedtor, iſt ein Bes 
amter, mwelchenein König oder eine Republic 
als einen Commilfarium in den Handels: 
Städten der Levante oder andern Sandels- 
Dlägen verordnet hat. Sein Amt beitehet 
darinnen, daß er die Handelfchafft befördern 
unddie Kaufleute von feiner Nation verthei⸗ 
digen fol. Sie erfenuen auch über Die Civil- 
und Criminal- Sachen, welche bey ihnen 
angebracht werden, damit die unter ihrer Nas 











— — 
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tion entſtandenen Irrungen foͤrderſamſt abge⸗ 
than werden moͤgen. Sonſten heiſſen auch 
Conſules ſolche Richter, welche unter den 
Kaufleuten erwehlet werden, um die Com⸗ 
mercien⸗Sachen, vermoͤge der erhaltenen 
Freyheiten zu ſchlichten. 

Confulato, heiſt zu Cadix das Commereien⸗ Col- 
legium, fonderlich nach Wet: Indien, Lat. 
Collegium Negotiationis Indica canfa Gadibus 
tonfidens. | 

Coniuient, Furis confulrus, heiſt derjenige, den 
man in Rechts: Sachen um Rath fraget, der 
Rath giebet, cin Advocat, item, einer, der fich 
Raths erholet. 

Confultiren, uͤberlegen, berathſchlagen, Lat. Cor- 
Sultare, confilium inire. j 

Confumiren, heift verzehren, Confumtio, was 
aufgehet und vergehret wird. Au einigen Drs 
ten wird auch eineArt von gewiſſen Herrfchafts 
lichen Anlagen die Confumsions-Accife genen⸗ 
net, meilvermöge felbiger alle Cunfumtibilia, 
als Speife, Tranck, und alles, was zu täglicher 
Unterhaltung des Lebens uöthig it, muͤſſen 
veraceifiretwerden, Kat. Veigal rebus alındi 
bominis confumendis impofstum. 

Conta, Cenra, Fluß in Jtalien, im Genueſiſchen 
Gebiete, welcher in Piemont entfpringet,umd 
fich bey Albenga ins Liguſtiſche Meer ergeufl. 

Contagion, Conragio, Conragium, heift eine anſte⸗ 
chende Kranckheit, infonderbeit die Peft, dar⸗ 
an die Menfchen in groffer Menge und plotz⸗ 
lich dabin fterben. 

Content bezahlen, ift fo viel als baar Geld geben, 
baar oder mit baarem Gelde bezahlen, Zutein. 
Paratam pecuniam fölvere. Gontent, jufries 
den,vergnügt,luftig,frölich, Lat. Sua forte con- 
sensus. Kontentirung oder Contentement 
heift die Bergnügurig, Befriedigung, Zufrie⸗ 
denbeit, Lat. Abflinentia, item Luft, Freude, 
Ergöglichkeit, Lat. Gawdium, Leritio, Einen 
eontentiren, beift einen befriedigen, vergnuͤ⸗ 
gen, baar bezahlen, Lat. Alicui facere faris ; bes 
luftigen, erluftigen, Lat. Gaudio cumulare, 

Content und Non-Content, Lat. Suffragio pro- 
bare & non probare,diefe beyde Wörter werden 
in dem Ober: Haufe des Parlaments in Engels 
land gebrauchet, wenn man die Vora colligirek, 
und heiſſet fo viel ald "Ya und Vlein. Hinges 
gen im Unter Haufe heffet e8 Oui und Non. 

Contefla, il Goifo di Cuntefla, Sinus Srrymonichs, 
geoffer Meer: Bufen im Archipelago, zwiſchen 
der Halb⸗Inſel Mente Santo, und den Kür 
ften von WRacedonien und Nomania. Anden 
felben liegt dic Fleine Stadt Eonteffa, wo fich 
der dee Strymon in gedachten Meer⸗Buſen 
ergeuft. 

Conteftabile, ſiehe Conneeable. 

Conteftatio titis, ſuche L’tis Gonteftatio, 

Coneeftiren,bezeugen,verfichern, hoch betheuren, 
Rat. Omni affeverarione afirmare, daher Con- 
teltation, die Bezeugung an Eides flatt, Lat, 
Affeverario, 

Conti, ein altes und beruͤhmtes Gefchlcchte ir 
* welches dag ate unter den Roͤmiſchen 

rineipal - Haͤuſern iſt, und ſich Hertzoge von 
Poli und Guadaanuola, wie auch Marckgrafen 
von Pratica * Roͤmiſche Barones Ber 
4 j Ö 
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Es führer auch am Romiſchen Hofe das beftän: 
Dige Amt eines Prefedti der Pabſtl. Capelle, 
und iſt ſeit 200 Jahren fehr in Abnehmen ae: 
tathen, Daher es bishero feines won den reiche: 
Ken Gefchlechtern gewefen, ftehet aber mit de⸗ 
nen aröften und beiten Familien gu Rom in 
' naher Vermandfchafft. 
- Väbfte, Cardindle, und berühmte Kriegs:Leu- 
te, mie auch der Pabſt Innocentius der XII 
daraus eutſptoſſen. Er hieß Michael Angelus, 
war gebohren den 13 Man 1655, Gardinal am 
7 Jun. 1706 und zum Pabft erwehlet am 8 
Man 1721, den 18 May daraufgecrönet, ftarb 
aber den 7Mart. 1724. Seine 2 Brüder wa: 
ren Joſephus, Herkog von Poli, welcher 1724 
verftorben ; und Bernardus Maria, Biſchoff 
zu Zaracina, melcher am 16 Jun. 1721 Gardis 
nal worden, md 1730 aeftorben. Die Republic 


Venedig machte alle Bruͤder undBettern die: |. 


fes verftorbenen Pabftes mit aller ihren Rach⸗ 
- fommen 1721 aufemwia zu Nobili di Venetia. 

Conntigliano, Contilianum, fleine Stadt im Her: 
Kosthum Spoleto im Kirchen-Staat am La- 

go de Contigl'ano, 

Contingent,dasjenigeAntbeil,fo einem zulommt, 

Lat. Portio, qua alicui debetur: den einer zu 
geben fAyuldig ift, Lat. Porzio quam quis deber. 
Reiche: und Kreie> Conringens, ift alles das⸗ 

enige, was ein ieder Etand zu gemeiner Noth⸗ 
urfft nach vorher befchehener Verordnung 
der Reichs⸗ und Kreis: Tages: Deputirten an 
banrem Gelde, Proviant uud Mannfchafft zu 
der ordentlichen Kreis:Caffe und Meiche: Ars 
mee lieffern und ftellen muß. 

Continuiren, fortfahren, fortferen, verfolgen. 

 Continuatıon, der Verfolg, die Fortſetzung, 
Beftändigfeit, Verlängerung. Conenun,oder 
continuirlich heit immerfort, ſtets, ohn Auf: 
bören, beftändia, beharrlich. 

Cont , eine Rechnuna, Pat. Tabula neminum 
merestoria,a Gonto oder per Cont: , auf Rech: 
nung, abon Goneo, auf gute Rechnung, oder 
auf Abſchlag. Sich: Ylatur:Lex. 

Contoir, GComtoir, Kartcor, ift ein Bericht oder 
Collegium in einer Handeld: Stadt zu Beför- 
derung der Kauffntannfchafft, dat. Carinsmer- 
eatoria, Es find einige Derter,allmo verfähie: 
bene Nationen ihre Count: irs haben, 3. €. zu 
Surate uno Andabat die Engelländer,Yollän: 
der und Fransofen. Sonſten heift es auch 
insgemein beyden Kaufleuten eine Schreibe: 
Stube, fat. Tabelarium mercatorum. 

Contoriftoder Comptorift, ein Buchhalter im ei- 
ner groffen Handlung, Lat, Tabwlarius merca- 
Boris; a rationibus, 

Contrabandıten, fiche Banditen. 

Gontract, Contradidtio, ſ. Natur⸗Lex. 

Contra rer Wind, iſt der den Schiffen entgegen 
gehet, und fie in ihrem Cours ſehr hindert, Lat. 
Ventus qui navigantibus adverfum tenest, 

Contralor, fiehe Gontrol'eur. 

ntrd- Remonftranten, Gomariften, waren im 
vorigen Seculo einige, die mit Franeiſeo Go: 
mare, Do&tore und Profefflore Theolgiæ zu 
Leiden, in dem Artickel von der Gnaden: Wahl 
* den Remonſtranten und Arminianern ab⸗ 
engen. 








Es find verfchiedene | 


Eontrafe Kontrolleur 496 


Contrafte, Contratation, f.KTatursLex. 
Contre-Admiral, ſiehe Schout by Nacht, 
Contre-Approchen, fiehe Approche. 
Contrebande- Waaren, Latein. Merces veröre; 


Quod ineaffum cadis, find alle diejenigen, mel: 
che wider das Verbot des Landes Fürften ver: 
* oder eingefuͤhret werden. Siehe Na⸗ 
tur:Lex. 


Contre-Batterien, find diejeninen, melche ein 


Krieg führender Theil den Batterien feines 
Feindes entgegen feet, Lat. Suggellus tormen- 
torum hoflili oppofitus. ſ. Math. Lex. 


Contreforts, ſiehe Wiederlagen. 
Contreguarde, Conſerve, Lat. Lorica ante pro- 


pugnaculem, ift ein Auſſenwerck, welches man 
vor die Facen der Bollwercke leget, um feibige 
zu bedecken. - Eöbeftehet aus 8 langen Kacen, 
und wird an ftatt des halben Monden gebraus 
et. Siebe Math. Lex, 


Contremandiren, Latein. Contrarium imperare, 


wird insgemein bey dDerMilig gebraucht, mern 
die Soldaten Drdre haben, da oder dorthin zu 
marfchiren, folches aber hernach geändert, und 
ihnen eine Contre-Ordre gegeben wird. 

Gontremarche, Contre-Mlarfih, ein. Krieges: 
Wort, wenn die Soldaten nach Befchaffenbeit 
der Sachen, einen gan andern Weg nehmen, 

- als der ihnen vorhin angemiefen war, Lat. Zzer 
Aectere. 

Contremine, eine Gegen⸗Mine, Lat. Cuniculs 
objectus cuniculus, iſt ein kleiner Gang unten 
der Erde, dadurch man des Feindes Minen 
entdecket, und das Pulver daraus wegnehmer 
kan. Sie werden unter den Wall und Glacis 
mie auch umter des Feindes Appruchen im 
Feld heraus gemacht. ſ. Math. Lex, 

Contre-Ordre, fiehe Contremanditen. 

Contrefcatpe, Scarpone, fat. Foßz exterior ac 
elivirasy /orica,ift an einer Feſtung die Linie,mı 
ſich der Graben auf der Seite gegen dag Sell 
endiget, oder esift die Abdachung (talus) mel 
che die Erde des hedeckten Weges unterſtuͤtzet 
Unterweilen wird auch unter dem Nahme 
der Eontrefearpe der bedeefte Weg uud da 
Glacis mit begriffen. ſ. Math. Lex, 

Contrevallations- Linie, Ligne de Contrevalla 
tion, Ligne en dedans, fat. Urbi obſeſæ opp: 
Sa circumvallario, iſt ein Graben mit eine 
Bruſt⸗Wehr, welchen die Belagerer um de 
belagerten Platz machen, damit fie bierdurc 
vor den Ausfällen der Belagerten geficher 
fenn. ſ. Math. Lex. — 

Contreviſiten, Gegenbeſuchungen ſo die Geſant 
ten oder andere vornehme Perſonen einand« 
zu geben pflegen, Lat. Reciprocam falutatione 
facere. 

Contribution;ift int Kriege eine gewilfe Tar, me 
che man bezablet, um ſich von der Plünd: 
rung oder andern Thätlichkeiten der Feint 
108 zu kauffen. Sie wird am Gelde oder a 
Proviant-in einer beſtimmten Zeit vermittel 
der Deswegen negebenen Geiffeln bezablet, La 
Regioni hoflis sriburum © obfhdesimperare. C 
werden auchdie ordentlichen Steuren, fo e 
Landes⸗Herr anleget, alfo genennet, Lat. 77 
burum civibus impoſitum. 

vontrolleur, ein Öegenfchreiber, welcher due 

e 
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Rechnungs Beamten an die Seite geſetzet 
wırd,um eiue Gegen⸗ Rechnung zn führen, Zat. 
Antigrapharius, Rationum obfervator. 

Kontrolleur- General des Finances, ift in Franck⸗ 
reich der oberfie Diretur aller Einkünffte des 

Königs, welcher Titelan ſtatt des >ur-Inte: - 
dant des Finances eingeführct worden ift, Lat. 
Supremus Redituum Regis collector. 

Gentumace, wird die Quarantsine genennet, 
wenn einer, der von einem inficirten oder ver: 
daͤchtigen Ort koͤmmt, 40 Tage an einem ab: 
gefonderten Drte flille liegen muß. Siehe 

“ Quarantaine, ö . 

Cuntumacia, der Ungehorſam, die Halsſtarrig⸗ 
feit, Lat. Vadimonium deferere,Eremodicium fa- 
cere, In Rechten heift incontumaciam ver- 
fahren, den Gegentheil wegen feines Auſſen⸗ 
bleibend contumaciren oder Ungehorſams be: 
fhuldigen, fo, daß ihn der Richter auch für un: 

horſam erfennet, alfo daß er die Unkoſten er: 
atten muß, oder fonft weiter wider ihn ver: 
fahren wrd. 

Contumaciren, heift wider das auffenbleibende 
Gegentheil vorericht eine Ungehorſams · Be⸗ 
ſchuldigung einbringen. 

Conty, Contiacum, Flecken am Fluß Selle in der 
Picardie, nebft dem Titel eines Fuͤrſtenthums, 
wovon fich die Pringen von Eonty, aus dem 
Haufe Bourbon, davon die heutigen Koͤnige 
in Franckreich herſtammen, fchreiben. Aus 
‚bdiefem Haufe war der befannte Prins von 
Eontp entiproffen,, welcher 1697 König im. 
Pohlen werden mwolte. Er hieß Francifcus 
Ludovicus, mar den 30 April 1664 gebohten, 
und iſt den 2ı $ebr. 1709 eftorben. Der 
itzige Pring von Eonty ift Ludovieus Fran: 
eifeus,gebohren 1717 den 12 Aug. nahm den Ti⸗ 
tel eines Pringen von Conth an, vermäblte 

ch den 22 Jan. 1732 mit Louife Diana, De- 
moifelle de Chartres, Philippi 11 
von Orleans jüngften Tochter, die aber den 
26 Sept. 1736 verftorben, von welcher auch 
den ı Sept. 1734 ein Print, Ludovicus Fran- 
cifcus, gebohren worden. 

Contyen, aljo nennen die Irrlaͤnder ihre @raf | 
kepafitem oder Landſchafften, Lat. Comiratus 

IDEFNIE. 


Convenabel, Convenable, geſchickt, begvem, it. 


Eonvenant 


ertzogs 
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ten, es iſt aber ſolches Buͤndniß von ſchlech⸗ 
tem Beſtande geweſen. 
Convent, heiſſet eine Zuſammenkunfft, und bes 
deutet auch zumeilen ein Kloft r. Daber 
heiffen diejenigen Studivfi, Conventualen, wel⸗ 
che man noch zu Magdeburg, in Braunſchwei⸗ 
giſchen und MWürtembergiichen Landen are 
trifft, und unterder Aufficht eines Abtesoder 
Probftes, mit Verbindung zu gewiffen Re⸗ 
geln und Gefepen, lebem. Die Kramifraner 
und Minoriten, nennen ſich in Stalien und 
Pohlen auch Eonventualen, i 
Conventiculum, eine heimliche und unjuldßige 
Zuſammenkunfft. | 
Gonvention, heiſt ein Vergleich ober Vertrag, 
den wey widrige Partheyen mit einander 


aufrichten. 

nventre, Conventri, Stadt in ber Braffchafft 
Warwick in Eugelland, nicht weit von dem 
Fluß Shirburne. Allhier refidiret ein Bis 
(hoff, welcher unter dem Erg: Bifchoff zu Gans 
terbury gchöret. 

Convenrus pubticus, fat. Comitia Silefie provin- 
cialia, wird in Schlefien die Verſamluug der 
Deputirten von den Fuͤrſtenthuͤmern, freyen 

SGtandes⸗Herrſchafften ind einigen Stadten 
genennet, weiche aufdem Rathhauſe zu Breßs 
lau zuſammen kommen. 

Converlino, Cuperfanum, Stadt in der Neapo⸗ 
litanifhen Laudſchafft Bari, nebſt dem Titel 
einer Grafihaft und einem ulsoffthung, 
unter den Erg: Bifchoff zu Bari gehoͤrig. Sie 
geböret dem Hauſe Aquuviva. ‚ 

Converfation, die Gefellfchafft oder Umgang mit 
andern Leuten. — 

Cunverſus, Converſa, wird der oder diejenige 

enannt, ſo von einer Religion zu der andern 
uͤbertritt, Lat. Fidem amplexi Jalvificam. , 

Convidormm, Communität , fat. Triclinium 
academicum, wird derjenige Drt genennet, 
wo ihrer viel, 4.E- Studenten mit einander 
fpeifen, dergleichen auf Umiverfitäten zu fine 
den; daher auch diejenigen Perſonen Con⸗ 
vietoriften, Communitaͤter, Conviores genens 
net werden. 

Convincıren, einen durch glaubwürdige Gründe 
einer Sache überweifen, 

Convocarion, fiehe Parlament. 


glüclich, wohl anftändig, dag fich wohl reimt,| Convoy, ein Geleit in bewaffneter Mannfchafft 


Xat, Conveniens, aprum. 
Counvenant, fat. Scororum jurata rituum ecclefie 


defenfo, ik ein Bund, welchen die Presby⸗ 
terianer in Schottland unter Carl dem I Koͤ⸗ 
nige von Engelland Anno 1638 aufgerichtet, 
vermoge defien fie fich verfchworen, ihre nad) 
der Kirche zu Genf Anno 1580 eingerichtete 
„„Drönung gegen iederman, auch fo gar gegen 
die obrigfeitliche Gewalt bis aufs Blut zu 
verfechten. König Carl I verwarff dieſes 
‘ Gonvenant, dem aber ungeacht continuirten 
ſie ihr Buͤndniß, und daher wurde das Reich 
in 2 Fattiones, nemlich in die conföderirten 
und nicht conföderirten zertbeilet: Endlich 
- nahmen aud) die Stände von Engelland fol 
es Anno 1643 an, um dadurch eine Gleich: 
ſormigkeit in den drey Königreichen zu Riffs 


befiehend, welche man entweder den Perſonen 
oder Gütern zu ihrer Gicherheit mit auf den 
‚Weg giebt, Lat. Prefdiam itineris. Es ne 
auch eine Eonvop, die Begleitung der Kauf⸗ 
farthen- Schiffe durch Krieas⸗Schiffe Latein, 
Prafidium navibus mercatoriis datum, tem 
die Lebens Mittel, fo man im Kriege der Arc 
mee zufübret, Lat, Commearus; ammone mili- 

taris advellio. 
Convulfionairs, merden heut zu Tage in Franck⸗ 
‚reich diejenigen genennet welche denen fanati- 

(hen Irrthuͤmern zugethan. 

Copꝛa, Compfä, war eine Stadt in Neapolis, 
im Principaco virra, wicht weit vom Urſprun⸗ 
e des Fluſſes Dfanto, und hatte ein Erp-Bis 
(doteium. Sie ift aber 1694 Durch ein Erd: 
irn dermaffen verwuͤſtet worden, Daß man 

” $ % 
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fo gar die Stelle nicht mehr Ecnnet, too die 
DomsKirche geftanden hat. 

Eopı, Etadt in Afien, an einem Fluſſe gleiches 

Nahmens, der in Circaßienertipringet, 
fich beydiefer Stadt in das Mar de Zabache 


ergeuſt. 
en Cupa, Zlug im Hertzogthum Mevland, 
melcher anden Grentzen der Grafſchafft Bob: 
. bio entfpringet, und in der Landſchafft Pavia 
ben Barbianello in den Po füllt. 
CTopaleng, Greng:Fekung in dem Wendifhen 
Lande in Ungarn 


Copaza, Schloß in Ober Ungarn, unweit Tos 


kay. 

Copeden, Copeches, Lat. As Rufforum cente- 

fima imperialis folidi pars, eine kleine Rußi⸗ 

je Münge, fo etwas mehr als einen Hol: 

Andifchen Stüber, oder faft 6 Pfennige be 
trägt, fo Daß deren zoo einen Rubel, oder 2 
Thaler courane machen. Sie find meiſtens 
von Silber,aniero aber auch von Kupffer. Auf 
den auldenen, welche rar find, und einen Vier: 
tel-Ducaten machen, fiehet man unter andern 
auf der einen Seite die Princekin — 
und auf der andern die 2 Ezaarifche Brüder, 

. als Kinder. 

"Copeland, Copland, ein gewiſſer Strich Landes 
in Engelland in der Grafſchafft Cumberland, 
welches den Nahmen von den vielen fpikigen 
Bergen, fo ſich darinne befinden, befommen. 

‚Copet, Fleine Stadt, [hönes Schloß und Herr: 
ſchafft am Genfer:See, im Eanton Bern, 2 

Meilen von Geneve. Ä 

Copey, fiehe Copia,. 

‚Gopktes, Coprici, Cophtiten, alfo nennet man 
Diejenigen Chriften in Egypten, welche Die 
Romiſche vor eine ketzeriſche Kirche halten, und 
find die erften in Africa gemefen, welche ſich 

- zum Ehriftenthum befehret haben ; immaſſen 
fie denn durch S. Mareum follen befehret wor: 
den ſeyn. Sie halten das heilige Abendmahl 
unter swenerlen@eftalt,fepren den&onnabend 
fo wohl ald den Sontag, glauben nicht, Daß der 
Heilige Geift von GOtt dem Sohn ausgehe, 
und verwerffen das Feg: Feuer. Sie haben ihre 
befondere Sprache, die Eophtifche genannt, 
und ihren abfonderlichen Patriarchen zu Cai⸗ 
ro, welcher fich einen Patriarchen von Jeru⸗ 
falem und Alerandrien nennet, und von dem 
die übrigen Ehriften in Abyfinien undNubien 
dependiren, der auch ıı Cophtiſche Biſchoͤffe 
unter feiner Jurisdiät-on bat. 

Copia, Copie, Copey, Lat. Exemplum, beift die 
Abfchrifft eines Briefesoder Rechnung. Co: 
piren heiſt nichts anders, als abfchreiben, Lat. 
Deferibere,exemplum litterarum dare. 

Copife, fiehe Kopyss 

Copiften, Amanuenfes Librarii, find dazu bes 
ftellet, daß fie die Auffäge der Räthe und Ge- 
eretarien ind Meine bringen, gebührende Ti⸗ 
tel, Eingang und Schlußdazu machen, deswe⸗ 

- ‚gen fie ein befonders Titular-Buch bey der 
Tantzley haben, und in Rechts⸗Sachen das 
mündliche Einbringen der Adoocaten nach: 
ichreiben. 

C[oppenbrünge, Schloß und Flecken in ber 
Grafſchafft Spiegelberg, Chur-Yannover ges 


Coppenhagen Copuliren soo 


hoͤrig, nicht weit von der Weſer, und wird die 
Grafſchafft offtmahls ſelbſt Coppenbrugge 
genennet. Siehe Spiegelberg. 


und Coppenbagen, Hafnia, Codonia, Kiobenhaven, 


die Königliche Mefideng-und Hauptfladt in 
Dännemarck, auf der Infel Seeland, liegt im 
Oreſund, 53 Meilen von Hamburg, und bat 
einen vortrefflichen Hafen, der big soo greffe 
Schiffe in ſich faffen Fan. Die Stadt if fo 
wohl von Natur als durch Kunſt wohl befeftis 
get, wohl gebauet, weiten Begriffes, und we⸗ 
gen, ihres Handels nach Dftzund Weſt⸗ Indien 
berühmt. Sie hat_3 Königlihe Schlöffer: 

Das ı,mworauf der Königlide Hof beſtaͤndig 

refidiret ; das 2,im Koͤniglichen Luſt⸗ Garten 

Roſenburg genannt, wo die Königliche Krone 

und andere Regalien deponiret find; unb das 
3. Charlottenburg von der verwittibten Konts 
gin, Chriftioni V Gemahlin, Charlotte Ama⸗ 
lia, fo dafelbit Hof gehalten, alfo oder auch 
Amalienburg benahmet. Das Zeug: Haus, 
Arfenal, Kunf: Kammer, ſtarcke Eitadell, von 
welcher die Stadt und Königliche Flotte bes 
fchüget wird, der von Chriſtiano 1V erbauete 
runde Thurn, auf welchem man mit Wagen 
und Pierden bis oben auf fahren Fan, woſelbſt 
des Tychon's de Brahe Globus, dieBibliotheca 
publica ſtehet, welche woͤchentlich zweymahl 
geöffnet wird, die unvergleichliche ertztene 
Statue Ehriftiani IV auf den neuen Koͤnigs⸗ 
Marckt, die Univerfität, welche von Ehriflias 
no I geflifftet, und 1474 vom Pabft SirtelV 
mit Privitegiis begabet worden, ncbft den vor⸗ 
trefflichen Tollegien, find alles fehenewürdige 
Dinge. Es war auch ſonſt alhier eine Königs 
liche Ritter: Academie,melche von Sora hieher 
verleget worden, fo aber nur Fürglich auf Kö⸗ 
niglichen Befehl wieder aufgeboben worden. 
Es gehöret auch hierher die Stadt Chriſtians⸗ 
baven, auf der gegen über liegenden Iuſel 
Amack, zu welcher man über eine Zug: Brücke 
gelangen Fan, maffen fie nunmehr der Stadt 
Eoppenhagen incorporivet. Der Biſchoff von 
Seeland hat allbıer feinen Gig, und Anno 
1660 den 27 May, wurde im Lager vor diefer 
Stadt der bekannte Eoppenhagifche Frieden 
zwiſchen Daͤnnemarck und Schweden gefchlofe 
fen, nadydem die Schweden 1659 diefen Drt 
vergebens belagert hatten. Es find dafelbft 
An. ızıı undızı2z mehr ald 40000 Perfonen 
an der Peft geftorben, und 1728 den 20 Det, 
batte die gute Stadt das Unglück, daR durch 
einen befftigen Brand, der bis den 23 gewaͤh⸗ 
ret, 6 Kirchen und 1679 Häufer im Rauch 
—— Bon dem, was zur Handlung 
gehöret, fiche YIatur-Lezic. 

Copranig, Stadt in Selavonien, nicht weit 
von der Dram, nebit einer wichtigen Kitadelle, 
dem Haus. Defterreich gehörig, s Meilen von 
MWaradein. _ , , 

Copriza, Fluß in Romanien, entfpringet ander 
Grenge von Bulgarien, und fället zwiſchen 
Adrianopelund Trianopelindie Mariza. 

Coptici, fiehe Cophtes, 

Copuliven, verfnüpffen, zuſammenfuͤgen, eher 
lich trauen, Fat. Sacris ritibus arerne connubii 
Sadere jungere. Daher Copulation,dieTraus 
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sor rt Corcke 

* som der — ** bey kg > 
"Bräutigam ‚geiihe ben pfleget, Lat. Copula 
— 4 


eine Ark Heiner Fahrzeuge, womit man 
Weſſer aus der Normandie nach Paris faͤh⸗ 
4, Yat. Le Normannicus. — 
eine Weibs⸗Perſon, fo buhleriſch iſt, 
md {ich von allen Manns⸗ Perſonen careßiren 
Wit, kat. Mererriciorum morum femina. 
gimbo, ein Meerbufen an dem Mar dei Sur 
mehili, in America, woran eine Stadt glei- 
hrs Nahımeng, fonft "auch Serena genannt, 
dem angenehmen Thal Coqvimbo gelegen. 
Der Funk Cogvimbo flieht durch diefen Thal, 
zur im Sommer mit Waſſer angefullet und 


t ind Meer. j 

ie, Corax, Croralus, Fluß in Neapolis, wel: 
bt an den Grengen von Calabria olera Im 
Beminifhen Gebirge entfpringet,und fich in 
ia Golfo di Squilace ergeuft. 

len, Coralien- Sifcherey, f. Natur⸗Lex. 
eine, eine Art leichter Chalsuppen, die in 
Drient zu dem Eorallen:Sudjen gebrauchet 
Baden, Kat. Scapba colligentium corallia. 

ialın, fiche Chorafan, , 

Sun, Coras, See in der Provink Mogul in der 


| 












ehe, fiehe Cörbach. 
Den, Landfchafft in Eroatien, deren Defili- 
Barheil die Drtomannifche Pforte, den ans 
das Haus Defterreich befiget. 
aba, Corbolium, Stadt in der Isie de France, 
Bebh einem Prefidial, und dem Zitel einer 
Aſdafft, in der Fleinen Provintz Hurepoix. 
Die Seine flieffet mitten hindurch, und thei⸗ 
Miieindie alte und neue Stadt. * 
Mheilles, Lat. Crares militares, find Fleine mit 
Übe gefültete Schang: Körbe, deren ſich die 
Bufjguetirer zur Bedeckung gebrauchen. 
äbena, Curia Pierra oder Beara, Eleine Stadt 
ip dem Navıglio grande, im Hergogthum 
land, allwo ein fchöner Palaft. 
Drbey, fihe Corvey. fi 
Oorbie, Corbeja anrigua, befeftigte Stadt in der 
eudie, in der Eleinen Landfchafft Santerre, 
dm Ring Somme, nebit dem Titel einer 
EAſcafft. Sie liegt in dem Laͤndgen Amien⸗ 
8, deteine berühmte Abtey, und iſt Anno 
Yu mit neuen Befeſtigungs⸗-Wercken verfe: 
a worden. 
Cobieres, Corbaria Vallis, Heiner Strich Lan: 
"Kt inder Diöces von Narbonne, zu dem Er: 
Sthum daſelbſt gehörig. 
Oxbigny, Heine Stadt oder Flecken am Fluß 
Ionne, in der Frangöfifchen Landſchafft Ni⸗ 


bieny Jes S. Marcoul, Corbiniacum S. Mar- 
leine Stadt oder Flecken in Champagne, 
Meilen von Rheims, 
Rp, groffe Stadt in Perfien, inder Provins 
Cherafan,am Fluß Gihun. 
Corcei, Stadt auf der Fleinen Inſel Manar in 
ndien, allmo der Reiß in folcher Menge 
Mächiet, daß er offters huz.dertfälrige Frucht 
bervor bringet. 
icht, Lorcaginenfis Comitarus, grofle Graff: 
Maft in der Jerlandıfchen Provingdxounfter, 
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welche gegen Oſten an die Graffchafft Water: 
fort, gegen Norden an die @ratichafft Limeryck 
und Kerrn, gegen Süden und Weften aber an 
das Meer grentzet. Die Hauptftadt heiffet 
per Corcke, Corcagia, und liegt am Fluß 

ee,welcher unterhalb der Stabt einen kleinen 
Meerbufen, Corckhaven genannt, machet, alle 
wo ein fehr weiter und begvemer Hafen ıft. Sie 
bat ein Bisthum, unter Cashel gehörig. 


Cordate, aufrichtig,offenbersig, unverfälfcht, von 


Brand der Seelen, wis es einem ums Hertz ift, 
Lat. Ingenue, fire fuco & fallachis. 


Cordelleras, Gordill’eres, fiehe Andes. 
Corderot, Fluß inderBenetianifchen Landfchafft 


Bellunefe. 


Cordon, ſiehe Mauerband. 
Cordon bleu, fat. Faſcia cœrulea equitum Spi- 


rieus Sandi, wird das blaue Band des Ritter⸗ 
Drdens des Heil.Geiſtes in Franckreich genens 
net: Daher haben die Ftantzoſen Die Redens⸗ 
Art, daß ſie ſprechen, es babe iemand te Cor- 
don bleu vom Koͤnig befommen, wenn fie ſa⸗ 
gen wollen, daß er Ritter des Zeiligen Gei⸗ 
fies worden. In Dännemard wird das Zei: 
chen des Elephanten-Drdeng, wie auch ein ſol⸗ 
her Ritter felbfi Cordon bleu genennet, Lat. 
Faftia cerulea ordinis elephanti. ‘ 


Cordua, Corduba, groffe Stadt am Fluß Guadals 


qvivir, im Andalufien, nebft einem Bifchoffs 
thum, unter den Ertz Biſchoff von Toledo ges 
hoͤrig. Allhier ift zuerſt die Zubereitung des 
— erfunden worden, davon ſiehe Na⸗ 
tur⸗ exic. 


Cordua, Stadt in der Landfchafft Tucoman in 


Suͤd⸗America, nicht weit vom Fluß Seconds. 


Corduan, Antros, fleine Inſel oder Felfen auf 


dent Meer von Gafcogne, am Einfluß der Ga⸗ 
ronne, 15 Meilen von Beurdeaur, allwo ein 
fehr hoher Pharus oder Laternen-Thurn auf⸗ 
erbauet iſt. 


Corte, Chaofien, groffe Halb⸗Inſel und Könige 


reich in China, welche gegen Norden an die 
Tartarey, und gegen Weften an den Meerbu⸗ 
fen Cang grenget. Es wird in 8 Provingen 
getbeilt,umd hat feinen eigenen König, welcher 
dem Kayfer von China tributbar if. 


Corelia, Eleine Stadt im Spaniſchen Koͤnigreiche 


Navarra, an den Alt Caſtilianiſchen Grentzen, 
zwiſchen Calahorra und Tudela. 


Corezin, Stadt an der Weixel in der Woywod⸗ 


chafft Sendomir, in Klein: Bohlen. 


Corf-Gattle, Slecken nebft einem Schloß in der 


Landſchafft Dorchefter in Engelland, welcher 
Sie und Stimme im Parlament bat. 


Corfu, Corcyra, Inſel auf dem Joniſchen Meer, 


an den Küften von Epiro, in Griechenland, iſt 
fehr fruchtbar, an Wein, Del, Citronen, Pom⸗ 
merangen,Dliven und andern Früchten. Gie 
wird in 4 baglia oder Regierungen, nemlich di 
Mezu, di Leros, Givre oder Agira und Leu- 
chin getheilet, und hat in der Länge bis 15, im 
der Breite aber 5 Deutjche Meilen. Es find 
viel Flecken und Dörffer, aber nur die eingige 
Stadt Corfu darauf, welche Durch zwey gute 
Seftungen beſchuͤtzet wırd, und einen Hafen, 
wie auch einen Erg: Bifchoff hat. Die Eins 
wohner,Gortiori genannt, find MUB 
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der Sriechifi,en Religion zugethan. Dieſe 
Juſel, welche eine Vormauer von Italien ges 
gen die Tuͤrcken iſt, gehoͤret den Venetianern, 
und wird durch einen Gouverneur nebſt an⸗ 
dern Obrigkeitlichen Perſonen regieret, wel⸗ 
che alle 2 Jahr verändert werden. Im Jahr 
1716 den 4 Jul. Eamen die Tuͤrcken mit einer 
ftarcken Flotte vor dieſe Juſel, und fiengen 
an die Feſtung Eorfu mit aller Macht zu bela: 
- nern. Alsaber der Venetianifche General: 
- Keld: Marfchall, Matthias Joſephus, Graf von 


Schulenburg, in der Feſtung fich aufdastopfz | 


ferſte defendirte,und Die Türcken durch ihr fu: 
rieufes Stärmen ben 18000 Mann eingebüf- 
fer hatten, ſo muſten fieden 22 Aug. ermelde⸗ 
ten Jahres nicht allein die Beftung, fondern 
auch die gantze Inſel wieder verlaſſen, ſich mit 
groͤſter Confuſion nad) ihrer Flotte retiriren, 
und faſt die gantze Artillerie und Bagage den 
Venetianern zur Beute hinterlaſſen. Im 
Nov. 1718 ſchlug das Wetter allhier in ein 
‚Pulver: Magazin, wedurd der Berg della 
Campana, das alte Caſtell nebft des Eapitain- 
Generals Pallaſt, die Cangelley,das Proviant: 
Haus und viel andere Gebäude indie Lufft ge: 
fprenget, und über 1500 Menfchen elendiglicd) 
getödtet wurden, barunter ſich auch der tapf⸗— 
fere Gapitain: General Piſani befande. 
Eori, fleine Stadt in der Campagna di Roma, 
im Kirchen⸗Staate. j 
‚Cori, Corinum, Tuͤrckiſcher Fleden in Dalma: 


tien, fo vor dieſem eine Ichöne Stadt geweſen. 


Cori, Mufcheln, welche ftatt Geldes gebruuchet 

werden, ſiehe Natur⸗Lexic. 

Cor a, Canria, Eleine Stadt am Fluß Alagon, 
zwischen den Bergen Torras Baccas, im Spas 

niſchen Eftremadura, nebft einem Bifchoff: 
thun, unter den Erg-Bifchoff von Compoſtel⸗ 
la gehörig. 

Cor:ente, Vorgebirge auf der 
Nord: America, erftrecdet ſich gegen Süd: 
Werten in die See. | 

Corientes, Vorgebirge in der Landfchafft Neu⸗ 
Granada in Sid: America, erſtrecket ſich ges 
gen Weften an die Suͤd See. 

Corientes, hohes und aus vielen weiffen Beraen 
befichendes Vorgebirge in der Landichafft Za⸗ 
liice in Neu: Spanien, in Nord = America, 
melches fich gegen Suͤd⸗Weſten an die Süd» 
See erſtreckt. 

Corientes, Stadt in der Provintz Paraguay in 
Suͤd⸗ Ameriea, an dem Fluffe Daran, allwo er 
fich in den Fluß Paraguah ergeuſt. 

Cor'gliano, fiche Curiglrano. 

Corin, Amt und Echloß in der Marck Brans 
denburg, welches Ihro Majeftät, der iekige 
Königin Preuffen,den blefirten undinvaliden 
Soldaten zu ihrem Aufenthalt angemiefen, 
‚und fo wohl den gemeinen, alsdem Lieutenan: 
te, fo fie commandiret, wöchentlich ein gewiſ⸗ 
fes an Gelbe zu reichen anbefohlen haben. 

Goripthus, Corincho, Stadt in Morea auf dem 
Iſthmo/ welcher feinen Nahmen von ihr fuͤh⸗ 
set. Sie if ohne Mauern,und nicht gar volck- 
reich: Jedoch hat fie eine Eitadelle, und einen 
Ertz⸗Biſchoff / der ſich aber, weil die Stadt mejft 
ruiniret, nach Napoli di Romania gewendet. 


zur Euba in| 


. 
Eorifen Cornuo 


Dieſer Ort gehoͤrte ſonſt den Venetiane; 
nen es aber die Tuͤrcken ızı5 mit Stur 
nahmen, und die Garnifon darinne 
machten. Borgedachter Iſthmus won C 
tbo iſt eine Meer:Enge zwifchen den b 
Meer: Bufen von Lepanto und Engia, ı 


Morea mit dem Uberreft von Grieche 


sufanımen haͤnget. 

Corifco, fiehe Blitzen⸗Inſel. 

Corlin, ſuche Coslin. 

Cormentin, ein neu⸗angelegtes Caſtell dei 
länder in Guinea in Africa. 

Cornaianv, Cornigliano, Cornilianem, 
Stadt am Fluß Adda, im Hertzogthum 
land, dem Furften vou Trivnltio gehöri 

Cornaro, eines der berühmteften und eb 
Geſchlechter in Venedig, das fonderli: 
15 Geculo durch die Catharina Cornai 
kannt rocrden, welche Königin von E 
mar, und nach ihres Gemahls Jacobi 
bon der Republic adoptiret ward, dageg 
ihr Königreich Cypern an diefelbeeigent 
lidy übergab. 

Corneilan, Cornelianum, Elcine Stadt in Fi 
reich in der Proving Armagnac, am 
Adour, 3 Meilen von Aire. 

Cornelii- Mimfter, Benedictiner: Abte 
Hertzogthum Tülich, ı Meile von ** 

rer Abt ein Stand des Reichs iſt, zum 

phälifchen Kreis gerechnet wird,und fein 
fideng in dem Städtlein St. Cornelii⸗ 
ſter am Dente:-Fluß bat. _ 

Cornet, Lat. Eques vexillarius, cin Dber:£ 
rer zu Pferde, welcher die Standarte 
Compagnie führet, und weiler der dritt 
ficier vonder Compagnie if, fo comman 
er Diefelbe, wenn der Rittmeifter und Li 
nant nicht zugegen find, 

Corner, fehr feftes Caſtell aufder Inſel ©i 

fey, indem Britannifchen Canal. 

Corneto, Caſtrum novum, jiemlidy wüfte € 
im Patrimonio Petri, im Kirchen⸗Staat, 
weit vom Fluß Marta, wo er ind Zofcar 
Meer fället. Iſt wegen der ungefunden 
ſchlecht bewohnt. 

Cornette, fat. Signum navis pretorie,ift eine 
eckigte weiffe Flagge, welche die Einenfi 

und den Character deöChef d’Efcadre 4 
get, der fie am groffen Maft führet, wer 
en chef commandıret. 

Cornette bianche, heiffet bey den Frantzoſe 
Standarte, wie auch die erſte Compagnie 
dem Regiment bed Calunel general de la 
vallerie legere, fat. Srenum & cobors } 
equitum levis armalure, 

Curneville, Gornavilla, Abtey der regul 
Ehor: Herren Auguftiiner: Ordens in der‘ 
wandte in Sranckreich, in dem Ländgen | 
mois. 

Cornico, Stadt auf der Inſel Candia, im © 
te von Canea, am Berge Cornico. 

Cornigliane, ſiehe Crnaiano. 

Corno, Lat. Galerus, Mitra Ducis Venerorun 
wird die Staots⸗Muͤtze des Hertzogs von 
nedig genennet, welche hinten eine erho 
vorwerts aber eine zugebogene Spitze glei 
nem Horn hat. Unter dieſer träger er cat 


5 Eornouaille Corporal 


wiffe Haube mit einer Borte, fo ihm zu beyden 
Seiten über die Ohren herunter hänget. 

Cornouaille, f, Quipper. | 

Cornwall, Cornouaille, Cornubia, Landfchafft in 
Beftfer in Engelland welche wegen ihrer Zinn⸗ 
Bergwercke ſehr berühmt, und überall mıt der 
See umgeben if, auffer gegen Oſten, da ſie an 
Devonshire grenget. Sie hat den Titel einee 
—— und wird der Kron⸗ Prins von 

ngellaud bey feiner Gebuhrt Hergog von 
Corwall genennet. h 

Coro, f. Venezuela, 

Torod, Fleine Stadt in Siebenbürgen, 3 Meil. 
von Elaufenburg gegen Weften. 

Coromairdei , Coromandela, die Küfte von Corp: 
mandel, ift ein Theil der Halb = Inſel von in: 
dien, Difjeit des Gangis in Alien, melche ſich 
längft an den Deftlichen Küften hin erfirecket, 
und findet man an diefer Küfte ſehr gute See: 


ei. 
Coron, Corone, Stadt inder Landfchafft Belve⸗ 


dere in Moren, auf einer Fleinen Halb: nfel. |: 


Sie hat einen Ertz⸗Biſchoff/ und ift von Natur 
befeftiget, indem fie an zwehen Seiten von dem 
Golfo di Coron, an einer Seiteaber von einem 
fieilen Felfen umgeben ift, auch fefte mit far: 
en Thuͤrnen verjehene Mauren hat. 

Corone, Corona, Fluß im Hertzogthum Meyland, 
welcher in der Landſchaft Tortona entfpringet, 
An in dem Lomelliniſchen Gebiet in den Bo 


Coroner, ift ein Beamter in Engelland, welcher 
im Nabmen der Krone oder des Könige nebfi 
12 Afiftenten. die gefundenen todten Coͤrper 
befichtiget, ob fie natürlichen Todes geftorben 
oder erſchlagen worden, vondem Thäter Nach: 
richt einziehet, die Umftände fleikig unterfu- 
het, und alädenn Bericht davon an die Ko: 
nigliche Banck erftattet, Lat. Explorator cor- 
forum dubia merte extin&orum, 

Coronna, Corugrf, f. Curunna, 


Coropa, Laudſchafft in Süd: America, am Fluſſe 


Corapatude ,zwifchen dem See 
dem Fluffe der Amazonen. 

Cororojak, aroffe Stadt am Fluß Tanais oder 
Don in Rußland, 10 Meilen von Tamgrow: 
Veroniſch. 

Corpo, alfo nennet man eine Anzahl Krieges⸗ 
Volck, welches allein agiret, aber feine Armee 
ausmachet, Lat. Copie infra juflam exerci- 
‚tus [peciem collectæ. 

‚Corporal, Decurio, iftein Unter: Dfficirer, wel: 
cher eine Rotte oder Corporaiſchafft von 12, 
bie 15 Mann commandiret, und die Soldaten 
auf Die Schildwache und wieder herunter führ 

Er empfänget auch das Wort von den 
Ronden, welche vor feinem Corps de Garde 
vorben paßiren, und find bey ieder Compagnie 
insgemein 3 Corporale, Jeder muß eine Kolle 
über feine Corporalfchaft haben, und feine Sol: 
daten mit Pahmen ju nennen wiffen, inglei- 
chen wo fie ihr Dvartier haben. - Er enipfängt 
von dem Capitaine d’ Armes die Munition, 
vom Fourier das Dvartier, vom Muferfchrei: 
ber das Geld, und vom Gergenten die Drdre 
vor feine Rotte. Er muß alle Abend und Mor: 
gen feine Rotte befuchen, und dem Gergenten 


Parima und 


—Corporale Eorrefpondent so 


Rapport davon thun. Unter den Kapferlichen 
ehet er mit einer Hellebart vor feiner Rorte 
er, unter einigen andern Trouppen aber zur’ 

rechten Hand mit einer —J—— oder Flinte. 

Corporale, heiſſet Das leinene Tuch, worauf die 
Catholifchen Geiftlichen die Kelche bep der 
Meſſe su fegen pflegen, Lat. Linteum calici c#- 
chariflito fubflrarum, ' ee 

Corps de Barailie, af, Agmen intermedium, Acies 
media iſt die zweyte Linie oder derjenige Theil 
der Armee, welcher gwifchen der Avantgarde 
Arrieregarde und zwiſchen beyden Flügeln 

ehet. 

Corps de Garde, heift 1) die Schildwache oder 
die Soldaten, welche die Wache halten, Lat. 
Milites flationarii ; 2) ein Wach: Haus oder 
ein Platz, da die Schildwache fich aufhält, Lat. 
Srario miliraris. 

Corps de referve, heiffet zuweilen die dritte Li⸗ 
nie der Schlacht⸗Ordnuͤug oder die Arriere- 
garde, untermeilen aber auch ein folcher Theil 
der Armee, welchen der General hinten, neben 

‚ oder zwiſchen die Linien ftellet, um fic) deſſen 

im Nothfall zu gebrauchen, Lat. Manus füb- 
Adiaria. 

Corps detachẽ, ein abgeſondertes Lager; abge⸗ 
ſonderte Trouppen, Lät. Caflra feparara ; fe- 
Jundum ab exercitu armen. Ä 

Corps volant, fat, Maxws expedisa, ein fliegen: 
des Lager, ift ein Detichement einiger Troup⸗ 
pen zu Pferd und Fuß von der Armee, weiches 
zu einem oder dem andern Deilein ausgeſchi⸗ 

det, und durch einen General: Major, oder 
auch durch einen General: Feld » Marfchall 
eommandiretmird. Esbeftchetin 4,5,6 und 
mehr taufend Mann. —— 

Corredt, iſt fo viel als accurat, und heiſt richtig, 
juft. fehr wohl und genau, fat. Parc, emendare. 

' Eorrigiren, zuͤchtigen, beftraffen, Lat. Repre- 
bendere, it. das, was unrecht ift, ändern, ver=' 
beffern, Lat, Emendare, Daher Correctur, die 
Beränderung, Uberfehung, Verbefferung, Lat. 

, Emendatio. ; 

Correggio, Corregium , Eleine aber wohlgebauete 
Stadt nebft einem feſten Schloß und dem Titel 
eines Fuͤrſtenthums im Modenefifchen Gebiet, 
dem Herzog von Modena zugehörig. Es gez 

örte vor diefem einer * berühmter 

Sir .n Same, von der esan den Königin 

panien fam, bis fich die Herkoge von Modes 
na darvon in Poſſeßion gefepet. 

Corragidor, Presor urban, heift in Portugall 
ein Stadt: Richter, welcher mit aufgerichter 
tem Stabe sum Zeichen feiner Jurisdietion auf 
der Gaffen gehet; zu Paris aber der Wacht: 
meifter über die Schaar » Wache, Lat. Mani- 
puli vigilum prefeälus. 


'Coriei, ſ. Natur⸗Lex. 


Correntes, ſ. Corientes. 
Currefe, Curenfs Auvius, Heiner Fluß im der 
Landfchafft Sabina im Kirchen : Staate, wels 
cher fich in die Tyber ergeuft. 
Correfpondent , einer, der mit dem andern Brie⸗ 
fe wechfelt, Lat. Cum quo per epiflolas agitur, 
Dahero Gorrefpondenz, ein Brief: Wechfel, 
kat. Lirerarum commercium, und correfpondı: 


zen, Briefe mit einander wechfeln, ur 


ser Eorrefpondirende Corfica 









ſeyn, einig mit einander ſeyn, Lat. Convenire. 
Correfpondirende Kreiſe des Rom. Reichs. im 
Muͤntz⸗Weſen, Lat. Principes Imperii —XR 
sem nummariam confıliis curantes, find einige 
nahe bey einander gelegene Kreiſe, ald der 
Chi und Ober» Aheinifche, wie auch 
Weftphalifche in der erften Elaffe ; der Ober- 
und Nieder⸗ Sachfifche, auch öfters der alten 
Gorrefpondeng wegen der IDe pbalifche in 
der zweyten ; und der Franckiſche, Bayerı 
fche und Schwäbifihe Aveis in der britten 
Glaffe, welche auf befondern Muͤntz⸗ Proba- 
tions» Tägen zufanımen fommen , die theils 
geringhaltigen , theils von unberechtiaten 
Müng: Städten und unvereydeten Muͤntz 
meiftern ausgepräate güldene und filberne 
RMaͤnß⸗Sorten nach dem Fuſſe der Reichs Con⸗ 
fitutionen durch verpflichtete Kreis: Wuͤntz⸗ 
Waradeine valviren oder märdigen laffen, und 
das zerrüttete Muͤntz⸗ Wefen wieder zu erhe⸗ 
ben hie) befieisigen. BERN: 
Correttori , Correilores , alfo werden diejenigen 
fünff Perfonen zu Venedig genennet, welche 
vor der Wahl eines neuen Hergogs errochlet 
worden, und das Leben und Wandel des ver: 
- Rorbenen Hertzogs fleißig unterfuchen muffen, 
ob er ſich den Gefenen gemäß gehalten babe. 
Und wenn fie befinden, dah er gefehlet klagen 
fie denfelben auf eine gewiſſe Geld - Summe 
an, und condemniren ihn, twelche hernach feine 
Erben bezahlen müffen. Nebft diefen unterfu- 
chen fie au), ob im den Geſetzen etwas ju dn- 
dern, juerläutern oder hinzu zu thun fen, oder 
fonf ein Mangel,der unter Megierung des ver: 
ftorbenen Hertzogs eingefchlichen, zu verbeſſeru 


ey. 

— ſ. Bedeckter Weg. 

Corrientes, ſuche Corientes. 

Corruche, Kleine Stadt in Extremadura, in Por⸗ 
tugall, an einem Fluſſe gleiches Nahmens, hat 
ein feftes Schloß. 

Corrumpiren,, zu Schanden machen, verderben, 
it. mit Geld beftechen, Lat. Pecwnia corrum- 
pere, Corrupt, vermüftet, verderbt. Daher 
Gorruptelen, Berderbniffe. 

Corrugen, f. Corugen. 

Torfaren/ Pirare, werden infonderbeit dieſeni⸗ 
gen Meer: Räuber genennet, welche aus Der 
Barbaren und Türken fommen, susgemen 
aber heiſſen alle diejenigen alfo, welche ohne 
Eommißlon oder Erlaubniß nut ausgerüfteten 
Schiffen feegeln, um auf der See zu vauben. 
Wem man fie ertappet, fo werden fie ald Raͤu⸗ 
ber ohne Gnade aufgehendet. 

Corle, Capo Corfe, Vorgebirge anf der Inſel 
Gorfica, welches fich febr weit gegen Norden in 
das Mitteländifche Meer erftrecket. 

— , Stadt inder Proving Shrops in En: 
gelland, 

Cırfica, Corfe, eine der gröften Infeln des Mits 
telländifchen Meeres, zwifchen den Henuefis 
ſchen Küften, und der Juſel Sardinien, Eie 
wird in vier Theile abgetheilet, Di qua monti, 
gegen Norden, Di la monti, gegen Güden, 
Banda dı dentro, gegen Oſten, und Banda di 
Fuora, gegen Wefien. Dis Einwohner ſind 


aliquo per epiflolas agere, it. einander gleich | 









Corſo Cortona 
gute Soldaten, aber darbey grauſam und rdus 
berifch. Die Luft ift fehr ungefund, das Erds 
reich aber bergicht, fleinicht, und nicht gar 
fruchtbar: Jedennoch waͤchſet guter Wein auf 
Derfelben, mie auch Getraide und Baum⸗ 
Früchte, als Dliven, Feigen, Mandeln und Ca⸗ 
fanien, und an ihren Küften findet man viel 

prallen. Sie geböret den Genuefern, und 
wird durch einen Gouvernceuer uud General: 
Lieutenant regieret, welche alle zwey Jahr vers 
Ändert werden, und in der Haupt : Stadt Ba⸗ 
ſtia reſidiren. 11 Capu Corſo oder dad Borges 
birge von Corfica, Sacrum promontorium, ift 
die Nordliche Spige der Juſel. An, 1730 ent⸗ 
ſtand ein fehr gefährlicher Aufruhr auf diefer 
Juſel, woru das allzubarte Regiment der Ge⸗ 
tuefer feit einigen Jahren Anlaß gegeben: 
nechgehends hat diefe Unruhe mehr und mehr 
zugenommen, fonderlich da die misvergnügter 
Gorfen A. 1736 einen Avanturier, den fo ge: 
nannten Barou Theodor von Neuhofen, zu ih⸗ 
rem Könige erfläret haben. Im Jahr 1738 
mifchte fich die Eron Franckreich in das Spiel, 
und ſchickte einige Trouppen nach der Jnſel, 
wodurch aber die Gemuͤther nur mehrerbittert 
worden, fo daß diefe Unruhe noch vordauret. 

Corfo, alfo wirb eine der ſchoͤnſten Saffen inKom 

enennet; allwo man den Wettlauf derbars 

arifchen Pferde zu halten pfleget, und mo Die 
vornehmen Perjonen an Sonnsund Feſt · Tas 
gen fpagieren fahren. 

Corfver, Fleine Stadt in Dännemard, auf ber 
Inſel — liegt am kleinen Belt, und hat 
zur Verſicherung der Paſſage ein befeſtigtes 
Caſtell. 

Corte, Curea, kleine aber gute Stadt, faft mitten 
auf der Inſel Eorlica, auf einem teilen Felſen 

nebſt einer Eitadelle, 

Corte de Mercanti, Pat, Fadicium Mercatorium, 
ift ein gewiffes Gerichte in Deu Republic Lucca, 
welches über die Eommerrien » Sacyen verords 
net, und mit 9 Deputirten befeget ift, deren 
Prefes allemahl ein ausländifcher Dodor zu 
ſeyn pfleget. 

Cortege, Corteggio, Lat. Comitatas Mlemmis 
pompe, das Gefolge oder Suite eines Abgefands 
ten, ingleichen die Gavaliers, fo bev einem Koͤ⸗ 
nige oder Fuͤrſten aufwarten, und vor oder nach⸗ 
gehen, reiten, fahren. 

Cortelazzo, kleine Inſel bey Sardinien, dazu fie 
auch gehöret. 

Corte maggiore, Curia major , fleine Stadt im 
hier 9 Parma am Fluß Larda, anden 

rennen des Hertzogthums Piacenza. 

Cortemiglia, Cartismilium , eine fefte Stadt am 
Fluß Bormida, nedft einem alten Caftell auf 
einen Berge, in der Landichaft Alba, im, Her⸗ 
gogthum Montferra, Vor Zeiten baben fich 
gewilte Marckgrafen davon geſchticben. 

Cortona, Fleine und befeftiste Stadt auf einem 
hohen Berge im Florentiniſchen Gebiete, zwi⸗ 
fehen dem See von Perugia und der Stadt 
Arezzo, gegen die Greugen des Kirchen 
Staats. Sie hat einen Bifchoff, welcher un⸗ 
mitgelbar unter den Pabſt gehoͤret. An. 1728 

wurbe 
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509 Eortotone Coſa 
wurde dafelbit eine Academia antiquaria He- 
truriz errichtet. 
Cortotone, Eleine Stadt in Italien, hart am 
Mantuanifchen Teiche. 
Cortryck, Courtray, Corrracum , Corteriacum , 
groffe Stadt im Wallonifchen Flandern am 
Fluß Lis. Sie iſt die Hauptſtadt einer groffen 
Gaftellaney, mird durch den Fluß Lis in 2 Theis 
le. abgefondert, und gehöret nunmehro dem 
Haufe Defterreich ; ihre Feſtungs⸗-Wercke 
aber find geſchleiffet. Sie iſt wegen der Han: 
delſchafft, und wegen der Manufacturen mit 
Tuch und Leinwand berühmt. , 
Torvey, Corbeja, gefürftete Abtey Benedickis 
ner = Ordens an der Wefer im Weſtphaͤliſchen 
Kreiſe, zwiſchen dem Hertzogthum Braun⸗ 
ſchweig und dem Biſchoffthum Paderborn, 
welche unmittelbar unter dem Pabſte ſtehet. 
Das Stifft Corvey nebſt dem Reſidentz⸗ 
Schloſſe des gefuͤrſteten Ahtes, liegt eine halbe 
Stunde von der Stadt Hoͤxter an der Weſer, 
und if die Reſidentz gar Fuͤrſtlich aufgefuͤhret; 
Der ietzige Abt dafelbft Eafpar ein Freyherr 
von Bofelager aus dem Haufe Honeburg im 


Stift Oßnabruͤg ift den 17 Mart. 1737 erweh⸗ 


let worden. | 
Corunna, Corogne, Caronium, Adrobicum, Fla- 
vium Brigantinum, wohlgebauete Stadt im 
Königreich Gallicien, nebft einem fehr groffen 
Hafen, welcher durch die Schlöffer St. Anto: 
mi und St. Erucis befchüget wird, Hat ein Bi: 


ſchoffthum unter den Erg: Büpoff von Com⸗ 
poftell gehörig, und finder in ihrer Ge⸗ 
gend den befteu Jaſpis. 


Corvo, Cuervo, /nfula Corvi, eine von den Azo⸗ 
tiſchen Inſeln, auf dem Atlantifchen Meere. 
Sie iſt klein, und die Weſtlichſte unter allen, 
bat aber einen guten Hafen. 

Coruzen, bieffen fich die Malcontenten ben dem 
legtern Aufftande in Ungarn, von dem Worte 
Cruce, und alfo fo viel ald Creutz⸗ Brüder, weil 
fie in Religions: und Regiments: Sachen ver: 
mennten ſehr dedrücket zu ſeyn. Bon vielen 
wurde dieſes Wort als ein verächtlicher Nah⸗ 
me angeſehen. — 

Torwua , Stadt in Samogitien in Pohlen, hat 
viel prächtige Gebäude von Deutfchen Kauffs 
feuten , fo vor diefem ſtarck hieher gehandelt 
baben. Sie liegt am Flug Niemen und hat 
ein Fefuiter « Collegium. 

Corzegnu, Cor/eninm, Eleine Stadt in ber Land: 
ſchafft Alba im Hertzogthum Montferrat. Sie 
liegt an der Marckgrafſchaft Spigno, zu welcher 
es auch einige rechnen, und if ein unmittelba- 
res Reichs⸗Lehn. 

Torzin, Stadt in der Woymwodfchaft Sendomir 
in Klein = Polen. 

Corzula, ſ. Courzola, 

Cos, Infel in dem Archipelago, foll des Hippo: 
cratis und Apellis, auch einiger Meynung nach 
bes Homeri Vaterland geweſen ſeyn. Ja viele 
mollen behaupten, daß in diefem Eyland der 
Gebrauch der Seiden: Würmer am erften er: 
funden worden. 

Cofa, Fleiner Fluß im der Campagna di Roma, 
im Kirchen » Staate, welcher ſich in den Fluß 
Carigliano ergeuß. - 


Eofaden Eofarag 


Lofaden, Cofaci, find ein gewiſſes Volck, wel⸗ 
he in denen an die Tartarey und Tuͤrckey 
zone Landſchaften, vorneml. aber in der 

Fraine wohnten, und die benachbarten Oerter 
dann und wann unvermuthet überfallen. Sie 
find von dreyerley Gattung. Die Polniz 
ſche oder zaporowiſche Coſacken mohnen 
in Ober-Volhynien wie auch in der Ukraine, 
in denen Infein und Landfchafften jwiſchen 
dem Don und Duieper oberhalb deffelben Ca- 
tarastis oder IVafferfalls, fü ietzo auch unter 
Rußland gehören. Die Rußiſche Lofaden 

halten. ſich in der Woywodſchafft Kiom aufs 
und die Türcifche, welche der Ottomanni⸗ 
ſchen Pforte tributbar find, arı dem Duleper 
und in dem Lande der Dezakomifchen Tare, 
tarn. Anfangs ſtunden ſie alle unter der Cron 
Polen, und waren auf die Grentzen geſetzet, 
a rider die Tartarn zu befihugen ;_ als 

e aber An. 1652 beleidiget wurden, und ih⸗ 
nen Beine Satisfaction geſchahe, fo haben fie 
durch ihre Rebellionen den Polen tauferd 
green angethan, bis endlich 1667 in dem 
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rieden zwiſchen Polen und Rußland die U⸗ 
raine nebft den Wohnungen jenfeit des Dnie⸗ 
pers an legtered überlaffen, und alſo der Un⸗ 
terfcheid zwifchen den Polnifchen und Mo⸗ 
feowitifchen Coſacken eingeführet wurde. Die 
Coſacken find der Briechifchen Religion zuges 
than, im übrigen dauerhaft, ſtarckes Leibes, 
eiferig vor ihre Frepheit, gute Soldaten, und, 
noch beffere Räuber, welches fie nicht allein zu 
Lande, fondern auch auf dem jchwargen Meer 
genuafam erweifen. Im Jahr 1708 entfpons 
nen fich unter den Coſacken gefährliche Din⸗ 
ge wider den Rußifchen Kayfır an: Denn 
wie der König von Schweden eine Invafıon 
in Rußland im Sinn hatte, (9 füchte er den 
geld: Herrn derer Coſacken, Johann Majeppa, 
auf feine Seite zu bringen, unter der Hoffs 
nung, wie man fagt, daß er den Rußiſchen 
Thron befteigen ſollte. Diefer 80 jährige 

. Mann ließ fich hierdurch verbienden, daß er 
berfprach, fich, wenn gedachter König in die 
Ufraine kommen wuͤrde, nebft allen unter ſei⸗ 
nem Commando ftehenden Coſacken vor ihre 
zu erklären, und den Anfchlag auf Rußland 
ausführen zu belffen. Allein die wenigſten 
Eofacken hatten Luft ihm zu folgen, und er 
murde genötbiget, mit etwa 2500 Mann fich 
in das Schwedifche Lager zu retten, begleitete 
auch den König bey feiner Flucht in die Tuͤr⸗ 
dey, wo er farb. Nach des Mazeppa Liber: 

ang zum Schweden nahm der Rußifche Kay⸗ 
kei Stadt Baturin sin, wo der Mazeppa res 
diret, und bemächtigte fich aller Orte, welche 
die Coſacken bisher inne gehabt. Seit der 
Zeit herrfchete der Rußifche Kayfer en Souve- 
ran über die Coſacken; erließdie Feld Herrnz 
Stelle durch eine Commillion verwalten, das 
bey ein Rußiſcher Minifter präfidirte, und die⸗ 
ßze gieng fo fort,bis der Rußiſche Kayſer Petrus 
I im Jahr 1728 den Eofacken die Freyheit wies 
der gab, ſich einen Feld: * Gefallens 
u erwehlen, da denn der berühmte Dauiel 
Apofteleinmütbig darzu erwehlet worden. 
Coſaratz, feſtes Schloß und Paß nat 2“ 


str Eofenza Eoftnis 
Derba : Fluffes, an den Grenken von Boftrien, 
wurde Arno 1717 von dem Kapferl, General 
Draßkowitz mit Sturm erobert. _ 

Cofenza, Cofenria, Haupt: Stadt in Neapolis 

in der Landfchafft Ci. b:ıa eitra, mebft einem 
Erg: Bißthum und Feten Schloß. 

Cosfeld, f. Coesfeld. 

Coslin, f. Löslin, 

Coslow, f. Koslow. 

Cosmographia, die Welt: Befchreibung pflegt 
Öffters mit der Geographie verwechfelt u wer⸗ 
ben, ob fie mohl mas weiter gehet, und nebit der 
Geographie oder Erd = Befchreibung auch die 

‚Aftronomie oder die Lehre von den Geftjrmen 
mit begreift. Siehe Math. Lex. 

Cosmoletto, nfel auf dem Aethiopifchen Mee⸗ 
rein Africa, ı M. von dem Capo $, Sebatlian 
auf der Inſel Madagafcar. 

Cosne, Comum, Conada, kleine aber nabrhaffte 
Stadt inder Didced von Auperre, in der Land 

ſchafft Niveruoie, wo ſich der Fluß Nozaim in 
„Die Zoire ergeuft, An 1724 hat ſich eine So: 
= * Fabrique Stahl zu gieſſen, daſelbſt 
etabliret. 


Coſſava, kleineLandſchaft in Servien inllugarn. 
Coſſiaco, kleine Stadt an einem See gleiches |: 


Nahmens in dem Theil von Iſtrien, welcher 
den Haus Defterreich zugehoͤret. 

Coſſumberg, Stadt in Böhmen, im Chrudi⸗ 
mers reis. 

Cofta Ricca, Ora dives, Landſchafft in Nord: 

‚America, in Neu: Spanien, inder Audientia 

Buatimala,wo die Spanier annod) Nicoya, 
Aranjuez, Cartago, Conception, Sanıe FE und 
Caftro d’ Aulttia befigen. 

Eoftarnomig, ſ. Lajtanowin. 

Coſten, Stadt in Groß: Polen gegen die Schle- 
fifche Brenpe, deren Beteftigungss Werske die 
Schieden 1704 eingeriffen. Sie ift eine alte 
Konigl. Staroften. 

Coſtnitʒ Lonftang, Conflantia, Biſchoffthum 
im Schwaͤbiſchen Kreis um den Coftniger 
Eee herum, und an den Schmweigerifchen 
Grentzen. J diefem Biſchoffthum gehoͤret 
auch die Inſel Reichenau, mebit der darauf be⸗ 
findlichen Abtey. Der Bifchoff iſt ein Reiche: 
Stand, wie auch ein ausfchreibender Fuͤrſt des 
Schwaͤbiſchen Kreifes,; und nennet ſich im Ti⸗ 

tel einen Fürſten des Zeil. Röm. Reichs 
und Freyherra zu Reichenau, gehöret aber 
—9* in geiſtlichen Sachen unter das Ertz⸗ 
ischoffthum Mayntz. Er reſidiret unter⸗ 
weilen in der Vorſtadt zu Coſtnitz, Nahmens 


Der oder Peterlmgen, untermeis |, 


en aber in der Stadt Merdpurg. Der icht: 
lebende Bifchoff it der Eardinal Damianus 
Hugo Philippus, Graf von Schönborn = Puchs 


beim, Bifchof zu Spever, Coadjuror zu Coſtnitz 


1722 und Bifchof 1737. 

Tojtnin, Lonjtanz, Conflantia, Stadt im Bi: 
ſchoffthum gleicher Nahmens, zroifchen dem 
Doden + und Zeller: oder Unter: See, in einem 


Winckel am Rhein, wo derfelbe ſich aus dem 


obern in den untern See ergeuft, und über 
den Rhein gebet eine Brücke nad) der Vor: 
ſtadt. Sie beſitzet der Handlung megen 
sroffen Neichthum, und gehoͤret dem Haufe 
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Eoftniger 
Defterreich 5 die Univerſitaͤt it von Frey⸗ 
burg hieher verleget worden. Sie ift wegen 
des Eoneilii, fo 1415 Johann Hufen verbrens 
nen ließ, berühmt. | 

RT See f. Boden: See, 

Coßwick, Eleine Stadt, Schloß und Amt an 
der Elbe im Fürftenthum Anhalt, Dem Fuͤrſſen 
zu Zerbft gehörig, = Meilen von Witt ubag, 
allwᷣo meiſteutheils die verwittibten Fürfkits 
nen reſidiren. 

Cotalis, aroſſer Marckt⸗Flecken von 200 Haͤu⸗ 
fern in Georgien in Aſien, allwo der Fuͤrſt von 
der Landſcheft Imeretti relidiret. Sie liegt 
am Phaſis⸗ Fluß, und bat uͤber den Strom ein 
altes Schloß gleiches Nahmens. 

Cotbus, Lotwig, Cotbuſum, Stadt, Amt und 

Schloß inder Nieder: Yaufig, am linden Ufer 

der Spree, dem König in Preuffen und unter 

die Neumaͤrckiſche Regierung gehoͤrig. "Sie 
liegt ın Meilen ven Drekden, und 12 von 

Berlin, ift wohl gebauet, hat eine Frantzoͤſiſche 

Colonie und 3 Worftädte, brauet gutes Bier, 

treibet Handlung, Manufacturen und Tuch⸗ 

macher⸗· y. Die umliegende Landfchafft wird 
das Weichbild Cottbus genennet, welches noch 
von vielen Wendiſchen Leuten bewohnet wird, 
fo ihre Sprache, Kleidung und Gewohnheiten 

behalten. L 

Cordignac, Fleiner $lecken in Provence. 

Cordie, Fleiner Fluß in Cal⸗bri⸗ cıtra, im Könige 
reich —7 welcher ſich in den Fluß Crate 
ergeuſt. 

Cotoual, Pat. es Fudicii capitis, alfo wird in 
Indien der Richter ir Peinlichen Sachen ge⸗ 
nennet, der, iedoch vor ber Execution, des Koͤ— 
nigs Genehmhaltung einholen muß. 

Cotrasko, [odrofeo, ein wohl verpalliſadir⸗ 
ter Türekifcher Flecken von 500 Häufern in 
Bofnien, nebſt einem befeſtigten Thurm, 
wurde An. 1716 von den Kapſerl. erobert und 
verbrannt. | ———— 

Cote::ne, Urutone, Stadt in Neapolis, in Cala- 
bria oltra, am Tonifchen Meer, nebft einem 
Bifchofftbum unter den Err:Bifchoff zu Reg⸗ 
gio gehörig. Sie wird durch eine fefte Kitas 
delle beſchuͤtzet. | 

Cotwitz, j. Cotbus. 

‚Corzio, Gozz1, kleine Stadt in Boſnien am klei⸗ 

nen Fluß Drucia. 

\Cpvazo, Gavazo, Schloß in Dber » Ungarn nahe 

\ ben Torckay gelcaen. 

Coucher, ie perit Goucher du Roy, das Pleine 

Schlaffensehen des Koͤniges heift am Frans 

Bönfchen Hofe, wenn niemand mit dem Köria 

indas Schlaf: Gemach achen darf, als die Ve: 

dienten der Kammer, und Garderobe, der vor: 
nehmfte Leib⸗ Medicus, nebft den hrrurgss, 
ingleichen die des Morgens dafı lb fenn duͤr⸗ 
fen, wenn der Koͤnia noch im Bette ift, oder 
denen esder König aus fonderbarer Gnade er; 
laubet. Hingegen gefchieher Dad groſſe 

Schlaffengehen des Konigs, le grand Cou. 

‘cher da Roy, mit vielen Ceremonien, und ir 

Gegenwart vieler Bringen und Miniſters, Fat 

Regis Gallie quieti fe tradentis comitarus fo 

lemnis & minus folemnis. 


Coudre„ feine Stadt in der Saboyiſchen Pro 
din! 
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Cour Court sta 


sing Chablais, wicht weit vom Genfer = See, ‚Cour machen, beiffet fo viel, ald jemand eine fo- 


mebft dem Titel eines Marckgrafthums. 

Corelie,ein gewiſſesGebiet in Suͤd⸗ Schottland, 
und ein Theil von der Graſſchafft Argyle. 

Coventri; f. Gonventre, 

Couesnon, fleiner Eluß in Bretagne, welcher ſich 
in den Canal ergeuſt. 

Cougoulin,fleiner Flecken in Provence, M. vom 
Golfo Grimaud, Nord: Weitlich gelegen. 

Covilhama, fleine Stadt in der Portugiefifchen 
Proving Beira, deren Jurisdiion fich über 
360 $ledenerfiredet. 

Covines, Convain , Eleine Stadt im Stifft 


ch. 

Coujon, ein nichtswuͤrdiger, verachteter Kerl; 
Lat. Homo nauci. Daher einen coujoniren, heiſt 
einen veraͤchtlich, oder vor einen geringen, lie⸗ 
derlichen Menſchen achten, ausſchelten u. d.m. 
Lat. Nauci facere. 

Coulan, er — ge - ber 
Halb⸗JInſel von Indien diffeit des Gangis, 
er der Küfle von Malabar , und befiget fein 

ig zugleich das Königreich Travancor. 
Diefes ift das legte Malabarifche Königreich, 

cket ſich bis an das Vorgebirge Comor⸗ 
rin, und ift 16 Meilen lang. Die Stadt ge: 
böret den Holändern. 

Coule, Cule, fleine Stadt in der Wallachey, an 
der Donau, ı5 Ungar. Meilen von Tergoviſt 
gegen Süden. 

Coulevrine,f, Jeld-Schlange. 

Coulogne, Colonia, Flecken in Gafcogne, in dem 
Ländgen de Gaure, 7 Meilen von Touloufe 
gegen Welten gelegen. 

Coulonna, fleiner Fluß in Languedoc, welcher 
fich in einen Arm des Fluſſes Lorhergeuft. 

Coutoubriere, Flecken in der Provence, auf ei: 
nem Berge, 6 M. von Toulon gegen Oſten. 

Cousour, Flecken in der Halb: nfel von Indien, 

‚ diffeit des Gangis indem Koͤnigreich Golcon⸗ 
de, auwo eine berühmte Demant⸗ Grube zu 
befinden. , , 

Coumbarais, werden in den neuern Zeiten Die 
auf Europäifchen Fuß eingerichtete Trouppen 
genannt. 

Couna, Gonna , —— nebſt einem Hafen in 
Vortugall, biſſabon gegen über. 

Covola, Schloß und berühmter enger Paß in 
Tyrol änden Staliänifchen Grengen, 7 Meil. 
von Trident, allernechft an der Brenta. Es 
lieget an der Spitze eines auf allen Geiten 
gantz gerade in die Höhe ragenden Felſens, 
alfo, daß alles auf Rollen hinauf-und wieder 
herunter gejogen werden muß, und wird fein 
Benetianer, wenn er auch fehr viel geben wol: 
te, hinauf gelaffen. 

Couper, Cupra, fleine Stadt in der Graffchafft 
Fiſe in Suͤd⸗Schottland am Fluß Eden. Ein 
anderd Couper liegt in der Landfchafft Go- 
wide, 

Coupures du Glacis,oder Sorties, Pat, Decliviras 
lorica exterioris incifa, find Ausgänge , welche 
um die Abdachung Des bedeckten Weges in die 
Bruſtwehr eingefchnitten , und ungefehr ı2 
oder 15 Schuhe breit find. Sie werden ins: 


lenne und fonderbare Höflichfeit und Mes 
fpect erweifen, Lat. Obfervare & colere aliquem, 
oder einem groffen Herrn feine Aufwartung 
machen , abfouderlich wenn die Gavaliers vor 
einem Fürften hergeben, Lat. aulico cultu prin- 
cipem profequi. 

Cont des Aıdes, fat. füprema rei tributarie cu- 
ria, ift in Franckreich die Steuer:oder Rent: 
Cammer ‚und ein hohes Gericht, welches über 
die Zölle und andere Anlagen, mie auch über 
F ii Königlichen Verpachtungen ers 
ennet. 

Cour d’Amours, fat. Fudiciam Amorum, war zu 
Zeiten Königs Francifei_1 in Franckreich, in 
der Provence, eine gewiſſe Societät oder Acas 
demie der Danıen , die über unterfchiedene 
galante und ingenieufe fragen , fo man vor: 
truge, ihr Urtheil fälleten. Die gange Af- 
fembide beftunde aus 12 vornehmen Damen, 
unter welchen fich auch des berühmten Perrars 
chaͤ Frau Laura befand. Man hat von diefer 
Gorterät eine Ban Golle&tion von 
Ausfprüchen, fo fie über allerhand Liebes: Mas 
terien gefället, unter dem Zitel; Arreita Amo- 
rum, zu Lyon 1533 gedruckt. 

Courant-®eld, fat. monera vulgaris, nummi ubi- 
que obvii, iſt die gemeine Muͤntze, die man im 
den Städten, aufdem Marckt, in den Kram⸗ 
Buden, Wirths⸗Haͤuſern und fonft ausgiebet. 
Sie differiret gegen Specicd: Geld 30 pro 
Centro, welches Agio iedoch bald feige, bald 

faͤllt. Siehe Natur⸗Lex. 

Couranten, Lat. Nova; rerum novarum epheme- 
rides, dieſen Rahmen giebt man zuweilen den 
Gozetten oder Zeitungen, und wer unter dies 
fem Titel Zeitungen drucken läffet, der heiſt 
ein Courantier. 

Courby, Stadt in der Picardie, arı der Sonıme, 

Coureau , Lat. Navicula veloria, eine Art klei⸗ 
ner Schiffe auf der Garonne, momit man bie 
Denen und Waaren aufdiegroffen Schiffe 

et 


Coureze, Courrefe, Currentia,Eleiner Ztuf in der 
Grangöfifchen Landfchafft Limoſin, welcher ſich 
unterhalb Brive inden Fluß Vejere ergeuſt. 

Courfer, Curfor, it ein beſonders Abgeſchickter, 
melcher durch Hülffe geſchwinder Voft: Pferde 
eilfertige Nachricht von etwas überbringen 


muß. 
Cours, Curfüs, alfo wird der Weg oder Lauff 
genennet , welchen ein Schiff auf dem Meer 

a 


machet. 

Courfie, iſt ein anderthalb Fuß breiter Gang auf 
einer Galeere zwiſchen den Ruder⸗Baͤncken, 
Lat. Forinavis actuariæ. , 

Courfier, ift ein grobes Stuͤck Geſchuͤtze auf eis 
ner Galeere, und wird folches auf die Vorder: 
theile gepflanget, Lat. Tormentum bellicum na- 
wis actuariæ. 

Court, die sEnglifche Cowrz, heift zu Hamburg 
die Geſellſchafft der Kauff und Handels-Leute, 
fo dafelbft vonder Englifchen Nation etablis 
ret find, Lat. Socieras Mercasorum Angkco= 
rum Hamburgenfis. 


gemein an einem Winckel der Bruſtwehr des | Court of Arches, ſ. Arches. 


bedecken Weges angelegt. 


Coutt of Common Pleas , ſ. Banc. 
Cour- 


ss Eourtenay Couvert 


Gourtenay, Feine Stadt in Batinois, in Franck⸗ 
reich, davon die Prinzen von Gourtenay, wel: 
he mit Carolo Rogerio An. 1730 den 7 May 
ausfturben, den Nahmen haben. Diefe präs 

‚tendirten 1715 vor Pringen vom Koͤnigl Ges 
blüte erkannt zu werden, und wolten ihr Ges 
chlechte vom Könige Ludovico Viberleiten. 
eil-aber ihr Beweis nicht zulänglich war, 
wurden fie mit einer Proteltation abgerviefen. 

Courtier, heift an einigen Orten ein Mäckler, 
Bat. Proxenera, 

Courtine, Frons plana muri vel aggeris, ift Die 
Linie oder Länge eines Walles wiſchen zwey 
Bollwercken, und meil diefelbe aus der Fe⸗ 
fung am beften mit den Stüden beſtrichen 
werden fan, fo richtet der Feind auf diefelbe 
wink leichtlich feine Attaque. Siehe Math. 


Courtinos Hombresdes Armas, find 100 tapfſe⸗ 
re Edelleute zn Madrit, welche ſtets ben Hofe 
find, und die Anfwartung bey dem Könige ha: 
ben , Zat. Sarellires Regis Hifpaniarum eque- 
ſiri genere nari. 

Courtifan, bedeutet einen Liebling bey Hofe, der 
bey dem Fürften wohl gelittenift, Lat. Graria 
apud Principem plurimum valens, Hernad) 
heift es aud) ein Menſch, fo der Liebe sum 
Frauenzimmer fehr ergeben if, Lat. Amafıus ; 
Venereus. Wenn man es vor einen Vickelbe: 
ring eined Marcktfchrevers nimmt, iſt es ein 
Mißbrauch, Lat. Mimus, Scurra, 

Courtray, f. Cortiyck. 

Courverte, eine Art langer Schiffe, auf welchen 
man die Segel und auch die Ruder gebrauchen 
Fan. Sie haben einen Mittel-und einen Hleis 
nen Voͤrder⸗Maſt, und find indgemein bey dem 
Gefolg einer Kriegs⸗Flotte. Man gebrauchet 
fich derfelben zum recognofeiren, und wenn 
son einem Orte an den andern etwas berichtet 
merden foll, Lat. Nawis Specularoria & tabel- 
laria, 

Courzula, Corzola „ Corcyra nigra, Inſel auf 
dem Golfodi Venezia, welche nur durch eis 


Eouvin Cratau sis 


chemin couvert,’der bedeckte Weg, Lat. Win 
cooperta. Le perit cowvers, Rat. Accabatis 
—— heiſt am Franthzoͤſiſchen Hofe, 
wenn der Koͤnig zu Mittage nur auf der Ser- 
viette fpeifet, und ihm der Groß: Edämmerer 
oder der vornehmfte Cammer⸗Juncker bev 
der Tafelaufwartet. Hingenen beift de grand 
cowvert, Rat. Accubatio Regis cum gense fun, 
weun der König ordentliche Tafel hält, wels 
ches gemeiniglichin der Antichambre geſchie⸗ 
bet, und fpeifet alddenn der Dauphin, Her⸗ 
tzog von Bourbon , der Hertzog von Drieans 
und feine Gemahlin ‚wie auch die Pringebins 
nen vom Geblüte, und die legitimirten Prin⸗ 
geßinnen mit dem König. 

Couvin, fleine Stadt im Etifft Luͤttich, an eis 
nem Beinen Fluß la noir Eau genannt, ı Meile 
von Marienburg. , 

Coux, ein hohes Gebirge im Herkogthum Cha⸗ 
blais in Savoyen. 

Comale, kleine Stadt in Groß: Pohlen im der 
Woywodſchafft Brieft, an der Weichfel, der 
Stadt —— gegen über. 

Cowbridge, Stadt in Engelland in der Graf: 
(haft Slamorgan. 

Cowıe, Fleine Stadt in Nord-Schottland in der 
Grafſchafft Mernis, hat einen fchönen Hafen, 
und liegt am Deutfchen Meer. 

Lowno, f. Rowno. 

Lorbrumn, f. Rodus. 

Coxumel, Inſel in Neu: Spanien, in Nord⸗ 
America, nicht weit von der Infel Jueatan. 

Gozza, fiehe Gorzio. 

Cracan, Palatinatus Cracovimfis, Woywod⸗ 
ſchafft in Klein⸗Pohlen, welche gegen Dften 
an Gendomir, gegen Norden an Siradien, ges 
gen Werten an Schlefien, und gegen Süden 
an lingarn grentzet. Sie begreiffet 4 Kreife, 
nemlich Cracau, Lelovia, Briecz und 
Sandecz: Ferner z Herpogthiimer, Ofwiec: 
zim, Zator und Severia, und eine Graf⸗ 
ſchafft, nemlich Scepug, und ift fie reich au 
Erst und Mineralien. . 


nen engen Ganal von den Küften von Raguſa Cracau, Cracovia, Haupt⸗Stadt in der Won: 


in Dalmatien abgefondert it, den Venetia⸗ 
nern gehörig. Ste hat den Titel eines Her: 
tzogthums, und eine Stadt, welche gleich: | 
falls Sourzvla beiffet, deren Bifhofthum uns | 
ter den Erg: Bifchoff zu Nagufagehöret. Sie | 
bat viel Holg, und it alfo fehr bequem zum | 


Schiff: Bau. 

Coutalli, Inſel auf dem Mar di Marmors>, 

Coutance, Confantia, groffe und mwohlgebauete 
Stadt in der Normandie, nebſt einer Baillas 
ge, Drefidial und Bifchofftbum , umter den 
Er: Bischoff zu Rouen gehörig. Sie ift 
aber ohne Mauern. Die umliegende Ges 
gend wird auch Contance genen. et, und ift 
eine Halb-Infel. 

Coutelier, liegt in dem Lande von Bugey. 

Coutras, Heine Stadt am Fluß Lide, im der 
Provintz Guienne, an den Grentzen der Land⸗ 
febafft Derigord, iſt wegen der Schlacht An. 
1587 zu mercken, in welcher Deinrich der IV 
die Ligiſten befiegte. 

CGouverden, f. Cœvorden. 


Coyveit, beift fonit bedeckt, Lak. Operraus, daher 





wodſchafft dieſes Nahmens, und auch des gan⸗ 
8 Königreichs Pohlen, ander Weirel, unge⸗ 

ehr 9 Meil. von den Schlefifchen Grentzen, 
giebt auf den Poblnifchen Reiche: Tägen ihre 
Stimme dur Deputirte. Sie if groß und 
volckreich, hat doppelte Mauern und einen 
ummauerten Waſſer Graben, nebft einem fe 
ſten Schloß auf einem Felfen, wie aud eine 
Univerfität , welche 1364 zwar angeleget, aber 
1400 erft inrechten Stand gebracht worden, 
ingleichen einen Woywoden, Caſtellan und 
einen Bifchoff,, welcher unter das Ertz-Biß— 
thum Gnefen aeböret , und iugleich Hertzog 
von Severien iſt, inmelcher Qualität er das 
Recht hat, Geld fchlagen zu laſſen. Sie bes 
ſtehet eigentlich aus vier befondern Städten, 
bereniedeihre eigene Obrigkeit hat, und find 
Cracau an fich felbft, Clephard, Strado⸗ 
mia, durch welche Die Weirelldufft ‚und Ca 
fimivia am Fluß Nodaufa, in welcher leßtern 
die Juden wohnen, und eine Synagoge haben, 
In diefer Stadt werden feit 1320 die Könige 
in Pohlen gekroͤnet und begraben, und in F 
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benachbarten Gegend gieht es viel fchöne Luft; des Gangis in der Lan (Haft Malabar. Das 
Schlöffer. Eine Meile von Eracan in Bilis| Königreich beſihet der K ** Caleeut, und 
cha wie auch 5 Meil.von hierin Bochnia ſind die Stadt die Holldnder. Sie Pat gegen das 
berühmte Saltz⸗Gruben, darinne aber Feine! Meer vor dem Anlauff der Feinde eine Fleine 
fhen wohnen, fondern nur einige Ar-| Schauge, Paliport genannt, und zu Zeiten der 
rde verwahret werben. Portugiefen war ein Erg-Bilhof allhier. 
ne Art Schwedifcher oder Dänifcher| Trange , Stadt im 5—— Wenden in 
t3 Maſt⸗Baͤumen ohne Körbe. Hinter: Pommern anı Fluß Grabow. 
‚Amt in Thüringen ‚denen Bra: | Cranichfeld, Herrfchafft und Feine Stadt hebt 
fen von Danfeld Roſenbergiſcher Linie ges| 2 Schlöffern am Fluß Ilm in Thüringen, 
brittehalbe Meile von Erfurt. Diefe Herre 
Cradom, f. Rradau, Haft wirdin Ober = und Unter: Cranich- 
eno, Fleine Stadt in der Wallachey, am| feld eingerheilet, dieſe it Chur: Mayngifches, 
Alaut oder DIE, 8 Meil. von Tergooift] jene Chur: Scchfifches gr An. 1704 bat 
en Güden. das Haus Gotha folche Herrſchafft au das 
Iburg, Schloß, Pfleg- Bericht und Marct:| Haus Weimar wiederfäufflich überlaffen. Go⸗ 
in Ober Bayern, ins Rent-AmtBurgs| böret alfo zu dieferZeit Ober: Cranichfeld,nebfk 
ufen. der incorporirtenderrfhafftSchauenforft der 
Eraichgau, f. Creichau. 
Ersilsheim, Stadt und Schloß an der Jaxt, 


Haufe Sachſen⸗Weiniar; UntersEranichfeld 
acckgrafthum Anfprach. Es ift eines von 


aber den Grafen von Hatzfeld zu Erottdorff, 
im ) welche felbiges son den Grafen von Hohen⸗ 
—— gedachter Marckgrafſchafft gehöri: at 
r⸗Aemtern, und die Barone von 


lohe Pfand⸗weiſe inne haben. Doch b 
1 das Bräfliche a Reuſſen auf den —8 
Greilöbeim baben davon ihren Rahmen. 
Train, Carniola, Hertzogthum im Defterreichi- 


fungs = Fall den Vorkauff und den Gebrauch 
ſchen Kreiſe, welches gegen Norden an Kaͤrnd⸗ 


des Titels und Wapens vorbehalten. 

— ein Paß und Zoll im Stifft Bremen, an 
ten und Stevermarc , gegen Suͤden an das| der Elbe, ı Meilevon Bortehude, und 2 vom 
Abriatifche Meer und an Girien, gegen We: b 
fen an $riaul, und gegen Often an Ersatien 


urg. 
Erangberg, Schloß und Land⸗Gericht an der 
enget. Es ift zo M.lang, und a5 breit, und 


Amer in Dber : Bayern, ind Rent: Amt 
viel Gebirge und Höhlen. Die Saufliefe| München gehörig. — 

fet mitten hindurch / und iſt ein an Betraid,| Craun, Credonium, Crasumnam, Feine Stadt am 

Wein und Del fruchtbares Land, dem Haug 


id Del fr Fluß Dudon, in der Landfchafft Anjou. wonon 
Defterreich gehörig. Esmwirdin©ber-Mit-| die Srepberren von Graon den Rahmen befomz 
und Nieder⸗Crain eingetheilet, und ge: 


\ men,und das umliegendeLändgen leCraunvis,. 
böret unter die Inner: Defterreichifche Negier| Credonenfis Ager, genennet wird, 
rungzu Graͤtz. Grapak, f. Carpathiſche Gebirge, 
Erainburg , Carnioburgum, Eleine Stadt an| Crapone , diefes ift ein mut Fleiß ausgegraben 
dem Fluß Sau in Ober:Grain. ner Canal in Provence , welcher aus dem 
Cralizza, Infel auf der Theiß zwiſchen Bel: Durance, 6 oder 7 Meil.von feinem Einflujie 
grad und Titul in Ungarn. in die Rhone , in einen andern Arm dieſes 
Cramagorcka, liegt 30 Meil. von Vetershof. Stufles nicht weit vom Flecken Aignieres, und 
Cramborne, Stadt in der Landſchafft Dorchefter| endlich in das Meer von Martigue gehet. 
in Engelland. Er hat den Nahmen von einem Evelmanne, 
Crampe/ Heiner Fluf im Hergogthum Pom:| Adam von Grapone, welchet dieſes Werck ano 
Pain — in der Golnauiſchen Heyde ent: 
ae 


gegeben und ausgeführet. Diefer Canal dies 
Cran, Brain, ein Stamm + Haus der Herren 

von Schweinis, im Fürtenthum Liegnig, iu 
deſſen Hofe man vor unterfchiedlichen Jah: 
tcı viel Urnas Sepulchrales oder Todtentüpf: 
fe der alten £ogier, mit Afche , verbrannten 
ochen, metallenen Fibulis, und — 
Begraͤbniß⸗ Neligvien in der Erde bepgefent 

gefunden 


Tranach, f. Cronach. 
Cranbroke, Stadt in Kent in Engelland. 
tranenburg, Fleine Stadt, 3 Stunden von| mair,in Klein:Pohlen. _ 
gen, und ı Meile von Tleve, zwischen | Craftowig, f.Chraftowig. IR 
der Maas und der Wahl, im Hergogthum | Crache, Crorhas,gluß in Neapolis in Galabriaci= _ 
Elkpe. era, welcher aus dem Upennino entfpringet, 
Iranendond, Schloß und Hersfchafftim Hol-| und fich in der Gegend der Stadt Roffano im 
lindiichen Brabant , an den Grensen des den Goifudi Taranto ergeuft. 
Stiffts Lürtich , den Erben Königs Wilhels| Crato, ein reiches Priorat in Portugal, in der 
mi lin Engelland gehörig. Provinz Alentejo, dem Ritter = Drden vor: 
Canganor, Königreich uud fehr feſte und ſchͤne Mralcha zugehörig, nebft einer feinen Stadt 
Stade imder Halb⸗Inſel von Indien diffeis aieiches vinen⸗ und einem Schloſſe n 

























net aber nicht zu den Schiffahrten, fonderm 
nur zu den Mühlen und zur Wäfferung des 
Landes. , 

Crapone, Stadtin der Frantzoͤſiſchen Provintz 
Auvergne. Noch eine Stadt dDiefes Nahmens 
iſt in Languedoe , indem Gebiete von Belag, 

Craſchen, fleine Stadt im Fürftenrhum Wo⸗ 
las, in Schlefien, an den Pohlniſchen Gren⸗ 
Ben, nicht weit von Liffa. 

Crasniftow, ſ. Rrasnoslam, 

Erafnig, Stadt inder Wohwodſchafft Gender . 


sı9 Crattovo Credentz 


Credentz Creminieck go 


mit Waͤllen umgeben iſt. Des Koͤnigs Brur Credentz⸗Tiſch, Credit, Credit - Briefe, Credi- 


der franciſeus Xaverius, geb, 1651, iſt Prior 
von Crato. , 

Crattovo, ein Tuͤrckiſches Sangiacat oder Gou- 
vernement in Servien, welches an die Albani⸗ 
ſchen und Macedoniſchen Grenzen ſtoͤſſet. 

Crau, eine kleine Landſchafft in Provenee, am 
Oeſtlichen Arm der Rbone, 7bis 8 M. groß. 
Sie iſt ſo voller Kieſel-Steine, daß man das 
Erdreich nicht davor ſehen kan; iedoch waͤchſet 
an etlichen Orten Getraide, und ſehr nahr: 
hafftes Gras vor die Schafe. j 

Craven, raubes und bergichtes Land in dem 
Weſtlichen Theileder Proving Vorck in Ens 

elland. 

en ſiehe rad, 

Craz', Crazie, eine Muͤntze in Italien, befon 
ders im Florentinifchen , ift der achte Theil eis 
nes Paalo, und machet etwa einen guten Gro⸗ 
fdyen aus. Fat, Monera Italorum vigefima quar- 
ta imperialis pars. 

Creatur, heift fonft ein Gefchöpfte, bernach auch 
ein Eliente, der einem feine Beförderung zu 
dancken bat, fat. gwiabaziguo aufus adjutus- 
queornamentum habet & per eum bonores acce- 
pit- 3. €. wenn man fagt, diefer Cardinal 

im des Pabſt Elementis XI Ereatur, fo ift fol: 
ches zu verftchen, daß der Cardinal von diefem 
Pabſt zu ſoicher Würde ſey erhoben worden. 

Creck, mit diefem Nahmen werden alle Fleine 
flieffende Waſſer beniennet, auf welchen der 
Zucker ausdenen Zucerfeldern inder Hollaͤn⸗ 
diſchen Welt: Indifhen Eolonie Suriname 
bin und wieder gefübret wird. 

Cresy; Cariſacum, wohlbefannter Flecken an 
der Autbieinder Picardie. Es niebt noch 2 
Flecken dieſes Rahmens in Franckreich, einer 
liegt in Champagne, im Gebiete Brie , am 
Fleinen Fluffe Morin 5 derandere aber in der 
.n ‚ int Gebiete von Tierache, am Fluß 

erte,. “ 

Grecy; Greif, Crefsacum, kleine Stadt in der 
Frantzoͤſiſchen Landfchafft Brie, in der Did: 
ces von Meaux, an einem Berge gelegen. Ed 
iR ein Collegiat⸗Kirche von g Canonicis und 
air Priotie Benedictiner = Ordens da: 


elbft. 

Lredazo, mittelmäßiger Ort, nebft dem Titel 
einer Herrichafft in Stalien, in dem Gebiete 
der Republick Venedig. ,- 

Eredenzen, libare, die Speifenund Getrände 
vorher £often, ehe fie überreichet werden, wie 
angroffer Herren Tafeln gefchiebet, Ed heift 
auch einer hohen Perſon den Ereden& «Teller 
unterbalten, wenn fie trincket, Lat. Regia po- 
culo effe. 

Credenzier, Credenziere, der Speife: Meifter 
eines aroffen Herrn, Lat. Praguflater, Trich- 
niarches, 

Eredeny-Schreiben, Creditiv, fat. Literæ A- 
dem facientes, beit der Befehloder die Voll: 
macht, melche einem Abgefandten von feinem 
Herrn mitgegeben wird. Es wird auch das— 
jenige Schreiben alfo genennet, welches eine 
hohe Dbriafeit vor ihre Unterthanen oder 
fonft ertheilet, und diefelbigen Dadurch res 
commandiret- 





tores, ſ. Natur⸗Lex. 

Crediton, wohlbewohnte Stadt in Engelland, 
in der Provinz Devonshire, an den Flüffen 
Eredit und Forton. 

Credo, heiſt in der Kirche der Glaube, oder das 
Apoſtoliſche Symbolum, weil fich Diefes Chrift: 
de DRRMAUR mit dem Worte Credo an: 

nat. - 

Creecks, eine Nation in Nord America, welche 
Nachbarn der Englijchen Eoloniein Georgien 
find, derer König Tomo - Cachi nebſt feiner 
Gemahlin Seenauki,feinem Vetter Toonako- 
wi, und Feld s Heren Hillifpily ſich An. 1734 
einige Zeit in Konden aufgehalten. 

Cree- Firch, Cree Zfuarium, Heiner Meer: Bu: 
fen des Irrlaͤndiſchen Meeres in der Schott: 
ländifchen Grafichafft Galloway, welcher fei- 
nen Rahmen von dem Fluß Cree bat. 

Ereglingen, Stadt und Amt in Franden an 
der Zauber, denn Marckarafer von Anfpach ge: 
horig, a Meilen von Rotenburg an ver Tau: 
ber. Es werdendie 6 incorporirten Mayn⸗ 
Doͤrffer, als: Sacershaufen, Stefft, Obern⸗ 
breit, Gnottſtaͤdt, Mertelsheim und Ober⸗ 
Ickelsheim darzu gerechnet. 

Creichau, Creichow/ ein gewiſſes Gebiet in 
der Unter: Pfalg, welches die Churfuͤrſtlichen 
Aernter Heidelberg, Mosbach und Bretten 
begreift, und hat es feinen Nahmen von dem 
Heinen Fluß reich, welcher bey dem Schloffe 
Sternfeld im Amte des Kloſters Maulbrun 
entfpringet, und fi unterhalb Speperin den 
Rhein ergeuft. a 

Creil, Creolium , Credonium, Eleine Stadt nebſt 
einer Brücke über den Fluß Bi der Isle 
de France , in der Landfchafft ‘ 
Franckreich. 

Creilsheim f. Crailsheim. 

Creiren, heift im Politifhen Verftande, einen 
su hohen Dignitäten erweblen. 

Lreis, Lreis:ausfchreibender Fürſt, Creis: 

— —— Cäth nd 5 
veiging, Marcktflecken, oß und Herr: 
ſchafft in Deiterreich. 

Crema, Haupt: Stadt in dem Venetianifchen 
Gebiet Eremafco, am Fluß Serio in Ita— 
lien. Sie ift wohlbefeftiget , und hat ein 
Schloß nebſt einem Bißthum, unter den 
Era: Biſchoff zu Bologna gehörig. Sie ifl 
eine Grentz- Feſtung gegen das Hertzogthum 
Meyland. 

Cremaſco, ein gewiſſes Gebiet den Benetianerr 
gehörig , in dem Hergogthum Meyland, wel, 
* fer fruchtbar an Getraide, Wein und 

anff ift. 

Cremelena, Cremelin, ift das aroffe und praͤch 
tige Schloß des Ezaars in Rußland, welcher 
mit 3 Mauern umgeben , mit Geſchuͤtz 
wohl verfehen, und einer Kleinen Stadt gleü 
het. Es iſt die Refideng der Kayſerin, auck 
vormahls des Patriarchen , ingleichen triff 
man dafelbft dero Begräbniffe und Schag 
Kammer ‚nebft vielen Koftbarkeiten an. 


alois, in 


Ereminied, Artminied, Cremenecum, Stabi 


in Ober⸗Volhynien am Fleinen Fluß Ikwa, ar 
den Podoliſchen Grenzen in Poblen, * 
i 


Cremitten Creqbi 


iſt die Haupt⸗Stadt einer weitlaufftigen Ca⸗ 
ſtellaned, und liegt an einem Huͤgel, auf def: 
fen Spitze eine feſte Citadelle erbauet iſt. 
n, Heine Stadt an dem Pregel, im 
Brandenburgifchen Preuffen, oberhalb Ko: 


8- 

Lremmen, Heine Stadt in der Mittel: Marck 
Brandenburg, zwiſchen Uranienburg und 
Sehrbellin, 7 M.von Berlin, denen Herren 
von Bredow gehörig. 

fremnig;, die ältefte unter den Ungariſchen 
Berg : Städten, welche vortreffliche Gold: 

rcke hat, und durch ein auf einem Ber: 
gegelegened Schioß beſchuͤtzet wird, Bon ihr 
haben die beruhmten Eremniger: Ducaten 
den Nahmen. = 
remona, Haupt: Stadt der Mepländiichen 

Landfchafft Greinonefe am Fluß Po. Sie ik 

groß, und mohl befefliget,, und bat eim feftes 

Schloß nebit einem Bißthum unter den Erg: 

Biſchoff zu Mevland gehörig. Diefer Dit 

ift fonderlih 1702 berühmt worden, als 

Pring Eugenius den Frangöfifchen Marfchall 

von Billeroy bey der Nacht alihier mitten 

aus den Feſtung gefangen wegholete. Anno 

1733 im Dee. bemächtigten ſich die Frantzo⸗ 

fem und Savovarden diefes Ortes, aber An. 

1736 den 25 Auguſti ward er den Kapferli: 
chenwieder eingeräumet. 

temönele, Gremonuvis, Cremonenfis Ager, Land: 

des Hertzogthums Miyland, zwi⸗ 

den Flüſſen Po, Oglio und Adda, im 

en. Sie ift fehr reich an Wein= und 
sten-Früchten. . 

Lrempe/ Stadt an dem Fluß Erempe, in der 
Landſchafft Stormarn, in Holftein, dem Ro: 
nig in Daͤnnemarck gehörig, ı M. von Glück: 
ftadt. Eine halbe Meile von der Stadt liegt 
die Steinburger-Schange, melche diejeni- 
gen, fo von Hamburg nad) Itzehoe reifen wol⸗ 
ſen, paßiren müffen, wenn fie nicht einen grof: 
fen Umweg nehmen wollen. 

Lrempe, Fluß im Holfteinifchen, dervon dem 
Dorffe Suderau berfömmt, mitten durch die 
Stadt Crempe gehet, und beym Dorffe Bos: 
fieth in Die Stoer fält, 

Lvems, (remeha, iſt eine feine Lande-Fürftliche 
Stadt in Unter Defterreid) an der Donau, 10 
Meilen oberhalb Wien gelegen, mo der Fluß 
Erems in diefelbe fällt. Iſt wegen der 2 
Märdte auf Jacobi und Simonis TJudd, jeder 
14 Zage lang, bekannt. 

Icemfier,, Stadt nebf einem fchönen Schloß 
und geiftlihen Stift in Mähren, am Fluß 
Morau, gehöret unter den Bifchoff su Olmuͤtz, 
und ift deſſen Reſidentz. 

lrems⸗Muůnſter, Cremifanum, Marcktflecken 
in Ober⸗Oeſterreich, bat eine berühmte und 
reiche Benedictiner: Abtey. j 

Grepiren, diefes Wort heift nad) dem gemeinen 

ſtande Noth leiden, verderben, Lat, angn- 
füspremi, perire, confci fame, Das Erepiren 
der Pferde gefhicht, wenn fie im Feld: Lager 
aus Mangel tüchtigen Butter, oder wegen bes 
fonderer Kranckheit umfallen und fterben. 
Crepy, fiehe- Crefpy. 
equi, Creguium, Dorf und Hergſchafft in der 
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Grafſchafft Artois, nebſt dem Titel eines Her⸗ 
tzogthums, an den Grentzen der Picardie, das 
von das berühmte Fratjßoͤſiſche Bejchlechte 
von Eregvi den Nahmen führer. 

Crefcentino, Fleine aber fette Stadt am Po, in 
der Marckgrafſchafft Vorea, dem Herzog von 
Savoyengebörig. 

Crefcenzago, Stadt im Hertzogthum Meyland. 

Creicier, eine kleine Stadt indem Fürftenthum 

- Meufchatel, in der Schweis, dem König in 
Vreuffen gehörig. Diefer Drt weigerte fich 
1707 gemeldtem Koͤnige, ald declarirtem Sou- 
verainen Pringen von Meufchatel, den Eid 
der Treue zu leiften, wurde aber durch die das 
* geſandten Trouppen bald zur Raiſon ges 


racht. 
Creſpin, Stadt im Heunegau, nicht weit von 
Gonde. 


Crefpin, ſiehe Bec Crefpin. 

Crefpy, Crepy, Crepiacam, Heine Stadt inder 
Isie de France , und die Haupt :» Stadt des 
Hertzogthums Valois. Sie hat eine Burg: 
Bogtey und Probftey, und allbier ſchloß An. 
un König Franeifeus I mit Earolo V einen 

rieden. 

Creſſy, ſiehe Crecy. 

Creſt, Creſtidixm, Creflam, kleine Stadt in Dau- 
phine, am Fluß X zome. 

Crö£ de Montabon und Cr&t de Montmoron, 
find zwey hohe Berge gang nahe bey Sufa in 
Piemont, anden Grengen von-Dauphine, zwi⸗ 
ſchen beyden gehet ein ſchmaler Thal und Paſ⸗ 
fage eine viertel Meile lang, welcher le Pas de 
Sufa genennet wird. 

Crevacuoro, Crepacoriue, Flecken im Italiaͤni⸗ 
fchen Fürftentbum Maſſerano, nebft dem 
Titel eines Margoifats, nicht weit von dem 
Meildndifchen Grenzen am Fluß Seffera. 

Crevant, Crevantium, Eleine aber gute Stadt amt 
Fluß Vonne, im Hergogthum Burgund, in 
der Didces von Aurerre. 

Crevecaur, Grepicordium, kleine Stadt an der 
Maas, oberhalb Cambray, in der Frantzö⸗ 
ſiſchen Proving Cambreſis, davon ein bes 
rühmtes Geſchlechte in Frankreich den Nah⸗ 
men führet. 

Crevecaeur, Crepicordium, diefed war ehemahls 
eine gute Hollandifche Feftung an dem Suͤd⸗ 
lichen Ufer der Maas, bey dem Einfluß der 
Dommel in diefelbe,u M. von Herpogenbufc), 
und hat den Fluß Dies zu beyden Seiten, wels 
cher fie zu einer a machet. An. 1672 ward 
fie von den Krankofen gefchleiffet. 

Crevelt Feine aber auf die neuefte Art wohl⸗ 
gebauete gute Handels: Stadt, Schloß und 
—— in der Grafſchafft Meurs, dem 

oͤnige in Preuſſen gehoͤrig. 

Creville, Curlejum, kleine Stadt in der Nieder⸗ 

- Mormandie in Franckreich, am Fleinen Fluß 


Geille, 
Creufe, Crofa, Ro in Franckreich, welcher in 
der Landſchafft Marche entfpringet, und fich 


unterhalb Chaftelleraud in die Vienne er: 


geuft. 
Creujfen, Stadt und Amt in Fraucken, im 
Maͤrckgrafthum Eulmbach gegen der Ober—⸗ 


fals. Sie geböret dem Marckgrafen von 
die R ig Bayreuth 


s3_  Ereur 


Bayreuth, 
Kruͤgen und dergleichen allda gemachet 
Creux, Cabo de x, Promensorium Crucis, 
ein berühmtes Worgebirge in Catalonien, 
welches 1660 Ey Grenge zwifchen Spanien 
und Franckreich geferet worden. 
Creutʒ ein ſchoͤnes und Iuftines Städtgen, zwo 
Meilen von Dedenburg in Nieder: Ungarn. 
Creng, ein ſchoͤnes Schloß und Herrfhaft in 
Crain/ 3 Meilen von Grainburg, dern Fürften 
son Auerfperg zubdubie. Es gehöret dazu das 
uunmebro verfallene Schloß Dberftein, ſamt 
deſſen Zugehoͤt, und wird dahero auch die 
Hetrſchafft Oberſtein genennet. 
Creug, R Crux, Crifum, Königliche 
Fteyſtadt in Sclavenien an einem Gebirge, 
und dem Fluß Hun gelegen, wird in die obere 
und untere Stadt eingetheilet: Die umlie: 
gende Sclavonifhe Graffchafft, wird die 
reuger-Befpannfchafft, Comirarus Crifen- 
Ss odet Rifsenfhis genennet / welche zwiſchen der 
Sau und Drau gelegen, und an Stevermardh, 
Cilley und die Grafſchafft Waradein — 
Creutʒberg, oder San vel Jokul, find wey hohe 
und faft unerfteigliche Berge in Ißland, ihre 
Gipffel bleiben von den Welchen bedeckt, die 
übrige Höhe ift mit ſtetem Fig und Schnee be⸗ 
ege 


Creutzberg, Stadt, Schloß und Amt in Thür 
fingen an der Werra, an den Hehifchen Gren⸗ 
Aa Hertzoge zu Sachfens Eifenach ge: 


Ereugberg, Vogtey in Nieder Heffen, nicht 
weit von Vacy, gehöret denen Erben des won 
Eaffelifcher Linie appanaairten Landgrafen 
—— der zu Philips Thal feine Reſidentz 


Creugbulle, ſiehe Crufada. 

—— Stadt in der Provintz Letten, in 
Liefland. 

Creugburg/ ein altes Staͤdtlein in Yreuſſen 
in der Provintz Natangen, nebſt einem ver: 
wüfteten Schloffe, zwiſchen den bepden Zlüf: 
fen, Poßmer und Eaupter gelegen. 

Creugburg, Creuszberga, Cruciburgum, Stadt 
mit einem Weichbilde in Fürftenehum Brieg 
in Schlefien, zwo Meilen von Brieg, jenfeit 
der Oder, am Fluß Trinnig an den Pohluiſchen 
Örengen. Sie hat ein Schloß, auf weichem 
ein Amts⸗Verwalter über die dafigen Cam⸗ 
mer-Bütber wohnet. 

Creugen, alfo wird das Hin: und Wieder⸗Se⸗ 
geln der Schiffe genennet, melches auf einem 
oder dem andern Theile des Meeres gefchiehet, 
um den See: Räubern zu teuren, daß fie die 
Kauffarthey : Schiffe nicht nehmen Fönnen, 
Lat. Maritimos predones confelando mare tu- 
zum reddere. 

Creutzenach Crucinacium, Stadt und Ober 
Amt am Fluß Nahe, in der Unter:Pfalg, dem 
Churfürften zu Pfaltz gehörig. Jetztgedachter 

luß theilet die Stadt von einander, und wird 
e durch das Echloß Raufenberg oder Ban: 
erbenburg beſd uͤ set. 

Ereuger, fiehe Kreutzer. 

Creugfahrten, fiehe Groifade. 

Treuging, fiehe Creiging, 


Greuging 


uud wird viel irden Befchirr von | Treu küſſen, 


“Leim, Tarsaria Crimea, Pracopenfs, > 


Creutz Fühlen Crinhon 4 
ug küſſen, wird ben dem Ruſſen fo be 
ein wircklicher Eid gehalten, Lat. Im 
Chrifli crueifixi deofiulari. 
Ereuglingen, ein vornehmes ind reiche 
fer regulirter Chor = Herren Augufine 
dens nahe bey der Stadt Coſtnitz, defte 
lat Anno 1714 den Abt zu Peterabe 
—— —** wegen der Praͤcch 
angel. 2 
Treu Segel, hat den Nahmen von derf 
Stenge, weil es dafelbft geführet mi 
Velum ex ansenna dependens, 
Ereug-Stenge, ansenna, ift det Baum 
nem Schiffe, welcher über den binterfte 
ſtehet. Es wehet von berfelben die Flag 
Schout by Nacht. 5 
Creugtbal, ein Adelich Jungfrauen 
Eiftercienfer-Drdens, vberhalb Riedl 
Schwaben, nahe an der Donau gelegen, 
Creugtbaler, fiehe Rreugtbaler, 
Creug-FJug, ſiehe Croifade. 
Ereyenberg, fiehe Krayenberg. 
Lrichingen, Creange, Graffchafft in 
dem Grafen von Solms⸗Braunfels zug 
Sonſt hatte es feine eigene Reihe 
von Erichingen, welche das Erb⸗ 
Ant im Hertzogthum Luremburg befafl 
find aber 1697 ausgeftorben. 
Crichow, fiehe Creichau, 
Ericzgow, Stadt in der Woywodſche 
lam, in Litthauen. 
























nebnafte Theil der Eleinen QTartarcn, 
den Tuͤrcken tributbar iſt. Diefe Lan 
reutzet gegen Süden und Weſten 
marke Meer,gegen Oſten an die Met 
von Caffa, und gegen Norden an das M 
leZabache, und eine Fleine Land + Enge 
che es an das Land der Tartarn vom? 
henget. Sie iſt fruchtbar am Getrai 
und Wende. Die Einmohner find W 
bometanifchen Religion zugerban , 1 
Haupt⸗Stadt Crimm liegt an dem A 
rukeſu. 9.1736 bemächtigten ſich die? 
mehr ald des dritten Theils diefer Zar 
— ſie aber, En fie die Feſtun | 
renget, wieder verliefen. 8 

— kleine Inſel auf dem Judig 
Meere in Aſien, nicht weit von der 
neo, auf welder Diamanten und 
funden werden. 

Crimen Lefz Majeftatis, iſt ein Verb 
durch man fich derjenigen Mechte al 
will, weiche der Majefät allein zufot 
oder auch, wenn man fich an des O ji 
Perfon, feiner Familie oder hoͤchſten 
ten entweder in der That, oder mur 
terliftigen Anſchlaͤgen vergreifft. 

Criminal, ſiehe Natur⸗ Lex. 

Criminaliter, peinlich, auf Leib und Leben, 

Criminal: Sachen, ſuche Peinlicht 


C immitfehe Crimmitzch, Meine Chi 
rimmt u, > / ü 
ErgtsGebirgifchen Kreife an der DI 
MReiffen, anderthalbe Meile von Zwicka 
dem Heren von Berbisdorff gehortg. ' 
Crinchon, Heiner Fluß in der Niederlan 
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Graſſchafft Artois, welcher fich bey der Cita⸗ 
®pelle zu Arcas in die Scarpe ergeuf. 

Criole, alfo nennen die Spanier ihre Kinder, 
welche in Indien gebohren, und als Indianer 
son den Spaniern entfproffen find, Kat. Indi 
pasrie fanguine nati, 

Crionero, Flug in Natolien in Aflen, welcher im 

j —— entfpringet, und ſich zu Side in 
dag —— — ergeuſt. 

ue, ſ. Natur-Lex. 
its, Prodentia, Judicium, Beurtheilung, Ver⸗ 
ſtand, Nachſinnen, dahero pet man, der 
bat keine Erifin, das ift, er Fan von eis 
ner gar micht urtheilen, Critica oder 

Creitique, bedeutet die Kunft, ſchwere Wörter 

auszubeuten oder zu erklären. _ Daher beiffet 

ercificen, Flügeln, nachgrübelrt/ den Urfprung 
der Wörter genau unterfuchen. Und wer fols 

ches thut, der wird ein ‚Criticus genennet. ſ. 

Ylatrur:Lex 


Cnterium, Critica, Critica figna, Critici dies, ſ. 
YlatursLex. ; 
— Stadt in der Grafſchafft Schwe⸗ 
ein, im Mecklenburgiſchen. — 
Croatien, Landſchafft zu dem Koͤnigreiche Un: 
garn gehoͤrig, welche genen Welten an Grain, 
gegen Norden an die Sau, gegen Oſten an 
Bofnien, und gegen Süden an die Graffchafft 
und an den Gulfo di Larnero grentzet. 
ie führt den Titel eines Königreichs, und 
wird eingetheilet in ‚Morlachia, welches laͤngſt 
dem Golfo di Carnero liegt, und in Corbavia, 
ichtgedachtem Morlachia gegen Norden und 
a gelegen. Morlachia fiehet unter Vene: 
tianifhen Schug, aber der Weftliche Theil 
von Corbavia gehöret dem Haufe Deiterreich, 
her durch einen Statthalter, Bannus 
Ersatid genannt, regieret wird ; der Deftliche 
Theil aber ſtehet den Tuͤrcken zu. Das Land 
it den Einfällen der Tuͤrcken fehr unterwor: 
fen, und muͤſſen ſich auch in Friedeng: Zeiten 
die Einwohner parat halten, felbigen zu wi⸗ 


bett, 

Crockau Krocka, Adeliches Schloß nebf eis 
nem Marcktflecken im Amte Hayn in Meiffen, 
eine Meile von Drtrant. 

Trocodıll, f. Vratur:Lex. 

Crocodill⸗Inſeln, fiehe Caimon, 

Croja, Crua, fefte Stadt nebſt einer feſten Eita- 
delle am Fluß Hifino in Griechenland, in der 

roving Albanien,deffen Haupt⸗ Stadt fie iſt; 
ie gehöret den Türcken. 

Crosfade, Creutʒfahrten, Expediriones erucia- 
1, war ein Berbindniß unter den Chriftlichen 
Votentaten im Occidente, frafft deſſen man in 
der Römifch: Catholiſchen Kirche das Zeichen 
des Creutzes auf feine Kleider gebefitet bat, 
mitdem Vorſatz, wider die Ungläubigen oder 
fo genannte Ketzer zu Felde zu ziehen. Die 
Gelegenheit dazu war, daß man den Sarace- 
nen das gelobte Land, welches fie im 7 Seculo 
ein n hatten, wieder ausden Händen 
reife a mwolte, weil diefelben nicht mebr zuga- 
ben, daß die Chriften die heiligen Derter ba: 
ſelbſt ten; es iſt aber alles, mas die Chris 


ften erobert haben, nachgehends wieder unter, Mey 
das Tärdifee Joch gerathen. Man zehlet 8 gilt iche ge dem Agio, 1Thlr. iz er. 























Eroifat Ersane 


Groifaden, deren die erfte gegen das Ende des 
1 Geculigefchehen. Die legte aber trug fich 
1270 zu und verrichtete felbige Ludewig der 
Heilige, König in Franckreich, 

Croifat, ſiehe Gruifade. 

Croifelle, Crueilla, eine Beine Stadt und Amt 
in dem Hergogthum Genevois in Savoyen, 
am Fluſſe les Utfes, nebft einem Gebiete gleis 
ches Nahmens. 

Croiferte, Capo de la Croĩſette, Vorgebirge auf 
der Kuͤſte von Provence, erſtrecket fich unweit 
Marſeille drittehalbe Meile in das Mittellan⸗ 
diſche Meer. 

Croiſſant, ſiehe Ritter⸗Orden des halben 
Monden in Sicilien. 

Croix, Flecken in der Normandie in eye 
nebft dem Titel einer Herrichafft, hat eine bes 

bite Benedictiner: Abtey. - 

Croizil, Crociliacum, Stadt in Bretagne, nebft 
einem guten * ander See, mo viel Saltz 
nad) Holland geladen wird. 

Crokethorn, Stadt in Sommerfet in Engels 
land, am Rluß Perd. | 

Cromartye, Eleine Stadt an einem Meer-Bufen 

vu Nahmens in der Nord: Schottländis 

—* raſſchafft Roß, nebſt einem ſichern 

afen. 

Crombach, Staͤdtlein und Amt in der Graf⸗ 
fchafft Siegen, an dem fo genannten Rotha⸗ 
Berge, und den Weftpbälifchen Grenzen. 

Cromer, Stadt in Notfolf, in Engelland. 

Cronach, Cranach, Stadt nebft einem feſten 
Schloß auf einem Meinen Berge, 6 Meilen 
von Bayreuth, im Bißthum Bamberg, dabin 
es auch geböret, wo die Fluͤſſe Radach, Haslach 
und Eronad) — flieffen. 

Cronach/ Flug im Marckgrafthum Bayreuth, 
in Francken, flieſt bey der Stadt Eronach vor⸗ 
bey, nimmt die Helch und Radach zu ſich, und 
läuft ben Lichtenfels in den Mapn. 

Lronau, Heine Stadt in Francken in der Orafs 
(haft Wertheim. 

Lronberg, Heine wohlgebauete Stadt, und 
Schloß, 2 Meilen von Frandfurt am Mayn, 
in der Wetterau, hat eine gedoppelte Mauer, 
liegt in einer fruchtbaren Gegend, und gebörs 
te vormahls den Grafen von Gronberg: nachs 
dem aber diefelden mit dem Grafen ob. Nie 
colao An. 1704 ausgeftorben, ift es an Chur⸗ 
Mayntz gefonmen. Im Jabr 1738 find harte 
Religions: Befchwerden deswegen vorkom̃en. 

Lrone, Crown, fat. Monera Anglorum argentea, 
quarta parte imperialem excedens, iff eine Ens 
glifche — “ welche fuͤnf Schillinge 
oder 60 Pence, unſers Geldes aber ohngefehr 
ı Thlr. 12 Or. beträgt, eine halbe Crone bins 
gesen 2 Schillinge 6 Pence ausmadyet. Eine 

anifche Erone ift 16 Groſchen ohne Agio. 

Eine — che Gold⸗Crone gilt 2 und 

ein Drittel: Thaler; eine Srangöfifche 

Wechſel⸗ Crone aber 45 Sols oder is Gros 

ſchen. Eine Sonnen⸗ Crone oder Efcu de fo- 

leil hat 60 Gold oder ı Thaler ohne Agio. Eine 

Genueſiſche Silber⸗Crone Scudo d’Argen- 

10, gilt icho mit dem Agio 1 Thlr. 20 Gr. Eine 

Weylandifche und Venerianifche — 
€ 

Nnantua⸗ 
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" Mantuenifchen, Sawopifthen, und Römi- | Lrop 


fchen betragen nach unferm Gelde ı Thlr. 12 
Gr, Zu Amfterdam gilt eine Crone 40 Stuͤ⸗ 
ber oder 2 Holländifche Guͤlden, unfers Gelds 
ı Thlr, ohne Agio, fiche KIaturs Lex. _ 

Ervonenburg, gute Feftung nebft einem ſchoͤnen 
Schloſſe am Sund, (allmo er nur eine halbe 
Meile breit ik,) auf der Dänifchen Juſel See: 
land, nicht weit von Helfinaör. 

Eronbüter, Lat. Corone Hunearice Cuflodes, 
find zwey weltliche Magnaten in Ungarn, des 
ten Amt vorgemlid) darinnen beftehet, daß 
felbige genaue Achtung geben müffen, daß die 

one ihnen in Gegenwart der Reichs⸗Staͤn⸗ 
de zugeſtellet, und im Angeficht derfelben wies 
derum verfchloffen werde. 

Cron⸗ a Lat. Filius regis naru maximus, 
beift der ältefie Yring eines Königes, und der 
nächte Erbe feines Königreichs. 

Eronichang, ſuche Retufari. 

Cron⸗Schloß/ Cronſchlott, Rußiſches Ca: 
ſtell mitten in der See auf einer Sand⸗Banck 
gegen die Ingermannlaͤndiſche Grentze, 4 M. 
von Petersburg, und einen Canon⸗Schuß von 
ber Inſel Retufari, welches von dem Ejaar 
Perro I, 1704 ju Bedeckung feiner Conqpe⸗ 
ten erbauet, und nunmehro in folchen vortreff- 
lichen Stand geſetzet worden, daß es die Vor: 
mauer und der Hafen von Petersburg ift, dar: 
inne die Rufifche Flotte zu liegen pfleget. Es 
iſt in Form eines runden Thurms mit 3 Gäns 
gen über einandererbauet, und von unten bie 
oben mit Ganons wohl verfeben, und zwiſchen 
dieſem Gaftell und der Infel Retufari gehet 
der Weg nach Petersburg, welcher von benden 
Seiten mit Etücken wohl beftrichen werden 
fan. Es ift auch allhier eine Stadt und Fe: 
fung unter dem Rahmen Cronſtadt angele- 
get, und find: den Neuanbauenden groffe 
Srenbeiten ertheilet worden. 

Eronfiadt, Ungariſch Braflo, Corona, Stepba- 
nopalis, Brafobia, große und fefte Handels⸗ 
Stadt in Siebenbürgen, indem fo genannten 
Burzelland an den Brengen, mo die Moldau 
und Wallachey zuſammen ftoffen. Sie wird 
von einem daran liegenden feften ‘Berg: 
Schloſſe am Fluß Farkas beſchuͤtzet, iſt die 
Volck reichſte Stadt im Lande, hat Deutſche 
Einwohner, cin Lut heriſches Gymnafium, und 
groſſe Vorftädte, darinne auch Ungarn und 
Wallachen gedultet werden. 

Cron⸗Weiſſenburg, fiehe Weijfenburg. 

Eronmwerd, Ouvrage 4 Couronne, opus core- 
»atumy, ift ein Auſſenwerck einer Feſtung gegen 
das Feld zu,um ein oder die andere Höhe zu ge: 
minnen, melches wwey halbe und ein gantzes 
Bollwerck zwifchen a Eourtinen hat. Es befte- 
bet aus einer meiten Käble, und 2 Flügeln, 
welche aufdie Contrefcarpe in der Gegend der 
Facen eines Bollwercks fallen ; dergeftalt, daß 
es durch diefelbe befchüget wird,und auf Gei- 
ten des Feldes ein gantzes Baftion vorftellet, 
deifen Facen - einander ftehen. Diefes 
Auſſenwerck hat auch feinen halben Mond, 
und man machet es zu feinem andern Ende, 
als ein oder das andere groffe Erdreich damit 
einzunehmen. Siehe Math. Lex, 
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Croppen, fiehe Rroppen. 

Croppenſtadt fiehe Aroppenftäbt. 

Urosgi, eine Stadt in Samoyitien zwifhen Ba⸗ 
tok und Pofcharmsske,9 Meilen von Batok. 

Lrosnau, Stadt in Rothe Reujfen in der Woy⸗ 
mwodfchafft Lemberg, am Fluß "Wiaras, in 
Pohlen. 

Crofpiere, Cropiere, Curriperra, kleine Stadt 
am Fluß Dore, in der Landfchafft Auver⸗ 


one. 

Croſſen, Hertzogthum in Pieder-Schlefien, mel 

ches gegen Morden an die Marc Branden: 

burg, gegen Weſten an die Laufig, gegen Suͤ⸗ 
den an das Fürkenthum Sagan, und gegen 

Diten an das Fürftenthbum Glogau arenget, . 

bat 8 Meilen in die Länge, und 6 in der Breis 

te. Es gehöter als ein Koͤnigl. Böhmifches 

Lehn dem Könige in Preuffen, wird in Kreis 

fe, dem Erofnifchen und Züllichauifchen einges 

tbeilet, öfters zum Königl. und Churfürftl. 

Witthum ausgefeget, und darinne die Luthe⸗ 

rifche und Reformirte Religion geübet, unter 

welchen jene die färckfteift. In Juftige und 
andern Sachen iſt es der Neumaͤrckiſchen Re⸗ 
gierung unterworffen. Die Hauptſtadt heiſ⸗ 
fet gleichfalls Croſſen Crofra, hat ein Verwe⸗ 
fer: Amt und fchönes befeftigtes Schloß, liegt 
ander Ddet, wo der Bober hinem faͤllet, ſechs 

Meilen von Franckfurt an der Dder, und treibt 

Schiffahrt, Handel, TZuhmachen, Brau⸗Nah⸗ 

rung, Weinbau und Fifcheren. Sie ift den 24 

Apr. 1708 durch eine Feuers⸗ Brunft gaͤntz lich 

in die Afche geleget, daß fein Haus in der 

Ring: Mauer ſtehen blieben, iſt aber fehr regu- 

lair und anfehnlich wieder aufgebauet worden. 

Croftelo, Cruftulus, Fluß in Italien, welcher an 
denen Grengen der Grafſchafft Roſſena im 

rtzogthum Parma entfpringet, und ſich bey 
vaſtalla in den Po ergieffet. 

Crotone, fiehe Cortona, i 

Croroy, fefte Stadt in der Picardie in Franck⸗ 
reich, am Fluß Somme. 

Crottdorff, Schloß, Etädtlein und Herrfchafft 
in der Wetterau, den Grafen von Hapfeld, 
er Linie, welche allda refiviren, 
gehörig. 

Crotte, ein Gebirge und Flecken in Savoyen, 
über welches der Derop Sarl Emanuel I1 mit 
unglaublicher Mübe einen Weg hat brechen 

laffen, um aus Savohen nach Franckreich zu 

kommen, welcher le grand Chemin Royal de 

Crotte genennet wird. 

Lrottendorff, alted Schloß und Amt im Erste 

gebirgifchen Kreife, nicht weit von Schwaͤr⸗ 

Benberg, wie ed denn auch von dem Schwar⸗ 

— Kreis- Amtmanne mit verwal⸗ 

tet wird. 

Crottorff/ Königl. Preußifches Amt im Für- 
ftentbum Halberftadt. 

Crou, Crovus, Meiner Fluß in der Isle de France, 

welcher fi) indie Seine ergeuft. 

Crouy, Croviacum. Crovyam, Flecken in der $rans 
— Landſchafft Brie, vier Meilen von 

eaux. 

Crowland, Croyland, Terra Cruda, kleine Stadt 
in der Landſchafft Zincolne in Engelland, wel⸗ 
che mis Moraft umgeben iſt. 

Crown, 
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Crown, ſiehe Cron. 

Croy, Flecken in der Pieardie, davon eine beruͤhm⸗ 
te und Fuͤrſtliche Familie den Nahmen ſuͤh⸗ 
ret, aus welcher die Herkoge von Arichot, Chi⸗ 
man und Havre, wie auch die Grafen von Sol: 
re herſtammen. Die eigentlid) fo genannten 
Hertzoge von Eroy, find mit Herkog.Carolo 
Eugerio, welcher em groffer General zu feiner 
Zeit war, An. 1702 abgeftorben. 

Croydon, Stadt in Eurrey, in Engelland. 

Cruciger:, find Drdens:Leute, in der Nömifche 
Catholiſchen Kirche, und ſonderlich in den De: 
fterreichifchen Niederlanden, welche 1248 zu 

un im Stifft Lüttich auffommen, und in dies 
Stadt ihren General-Prepolitum haben, 
derden andern zu Lüstich, Namur und Brüg- 
‚ge zubefeblen hat. Gietragen einen weiſſen 
Rock, und aufder linden Seite ein halb rothes 
und halb weiſſes Ereuge. In Portugall giebt 
es auch dergleichen, Die aber am Habite von je- 
nen unterfchieden find. 

Erudenberg, ein Schloß im Elevifchen, eine 
Meile von Wefel. > 

Crugna, Fleine Stadt in Alt⸗Caſtilien, nebſt dem 
Titel einer Grafſchafft. 

Cruifade, Crufade, eine Spanifche guͤldene Muͤn⸗ 
Be, worauf ein Ereuß geprägt, und melche 10 
Real, oder einen Portugiefiihen Ducaten 
gilt, und ungefehr 28 gute Grofchen, 3 Pf. 
ohne Agio beträat, Lat. Aureus Hifpanoram, 
Sexta parte imperialem excedens. fiche Natur⸗ 
Lexic. : 

Crumlau, ſiehe Rrumlorw in Böhmen. 

Crunftein, Kronentlein, ein Luſt⸗HNaus mit ſchoͤ⸗ 
nen Gärten und Alleen in Suͤd⸗Holland, un: 
weit Leyden. ER 

Crupa, Cruppa, Schloß in Mittel-Crain, an 
der Kulp, hart an den Eroatifchen Greutzen, 
dem Grafen von Burgſtall gehörig. , 

Crupp, Feftung und Flecken in Ervatien,unmeit 
des Stade Unna, 

Crufade, fiche Cruifade. 

Crufcanti, oderdie Academici della Grufca, fat. 
Academici Florentini patrie lingue nitori epe- 
ram danses, find eine gelehrte Geſellſchafft zu 
Florentz, fo zu ihrem Sinnbilde ein Sieb er⸗ 
webhlet, welches das klare Mehl von dem gras 

ben abfondert, mit der Erflärung: Il piu bel 
fior necogle. Ihr Fleiß gehet dahin, die To⸗ 
feanifche Sprache zu ercoliren, und ein jeder 
Academicus bat nad) Beſchaffenheit feiner 
Berrichtung einen befondern Nahmen. Es 
beift aber Erufca fo viel als Kleye. Die Sitze, 
wo die Gefellfhafft conferiret, find wie Brot: 
sder Mehl: Körbe; die Lähnen wie Wurff: 
(bauffeln, die Küffen als Korn⸗Saͤcke. Das 
icon,fa fie in ihrer Sprache heraus gegeben, 
jeuget von ihrem gleife. 

Eruswid‘, Stadt in der Woywodſchafft Inow⸗ 
loez, am See Gulpo, in Groß⸗Pohlen. 

Eruttdorff, fiehe Crottdorff. 

Cruys, oder Kruys-Schans, eine Schanke in 
Braband an der Schelde,anderthalbe Stunde 
son Antwerpen. 

Cruzada, ift ein gewiſſes Recht, welches Pabft 

ulius 11 Un.ısog den Konigen in Epanien 
eingerdunset hat, und darüber noch heutiges 
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Tages an die Könige in Spanien bey Antritt 
ihrer Regierung eine aewiffe Bulla, della Cru- 
ciara genannt, von Den Päbften audgefcrtis 
get wird. Es ift aberdiefes Recht nichts ans 
ders, als eine Gewalt, die Ungläubigen zu bes 
friegen. Dannenbero ift in Spanien ein eie 
gener Rath de la Cruzada, aufgerichtet, wel⸗ 

er in groſſem Anfehen feyn,und eine Million 
jährliche Einkuͤnffte erheben fol. Den Titel 

“ eines General-Commißharıi de la Cruzada fühs 
ret der Praͤſident deſſelben Raths-Collegii. 
Dieſer hat 2 Affeffores des Raths von Caſti⸗ 
lien, famt 2 Regierungd- Räthen, deren einer 
ausdem Rath von Aragonien, der andere aber 
aus dem Rath von Indien ift, und unter den 
uoch mehrere Bedientefteben. Es fol diefes 
Rathe-Collegium feine Jurisdiäion über alle 
zur Spanifhen Monarchie gehörige Länder : 
erereiren, Flandern, Mevland und Neapolis 
ausgenommen. Die Macht diefed Raths iſt 
unter andern daraus abzunehmen, meil vom 
demfelbigen nicht kan appelliret werden. 

Cruzade, fiehe Cruifade, 

Cryftallen, ſiehe Natur⸗Lexie. 

Cſich, Czyck/ ein gewiſſer Strich Landes ober 
Königliche Stuhl derer Zeckler in Siebenbärs 
gen, anden Moldauifchen Grengen, darinneres 
Csikszereda der vornehmfte Flecken ift, und 
mehrentheild von Arianern und Catholiſchen 
bewohnet wird, 

Ctefiphon, groffer Flecken in Affyrien, bey dem 
Fluſſe Tigris, mit welchem beute zu Tage 
viele der Gröffe wegen, den Haag in Holland 
vergleichen, von dem auch Strabo meldet, daß 
die Parthers Könige, um der Stadt Seleucia 
— den Winter uͤber allda Hof ge⸗ 

en 


ten. 

Cuba, die groͤſte unter den Antilliſchen Inſeln 
auf dem Mericanifhen Meer in Nord:Ames 
rica, aus welcher viel. Ingwer, Caßia, Zucker, 
Maftir, Aloe, Saffaparilie, Haͤute, Gold umd 
Kupffer geführet wird. Sie ift 300 Engl. Meil. 
lang und 70 breit, und die Spanier haben eini⸗ 
ge Eolonien dafelbft,nemlich S. Fago,Salvaror, 
S. Crux, Porto del Principe, Havana. d.ttt, 

Cubagus, Inſel in Süd:-America, 4 Meilen von 
Terra ürma, auf welcher Fein Waffer zu finden, 
vormahlsaber ein reicher Perlen⸗Fang anzus 
treffen war. Im 16 Gerulo bemächtigten 
fid) die Spanier diefer Inſel und baueten eine 
Stadt darinne, Neu⸗Cadix genannt, fie haben 
aber folche nachgehends, ald der Perlen⸗Fang 
aufhorete, wiederum verlaffen. 

Cuban, eine groffe Gegend in der Tartaren, wel⸗ 
—— voͤllig unter Rußiſchen Schug 

egaben. 

Cubas, ein groſſer Flecken in der Portugieſiſchen 

A —8 —— —— von er 

ube, alfo wird der Kayſer in Japan gen 

Lubeben, fiehe Natur⸗Lex. — 

Cuck, Cuyck, gewiſſes Gebiet im Hollaͤndiſchen 
Brabant, inder Meyerey von Herkogenbufch, 
darinne Brave die vornehmfte Stadt if, Es 
gehöret zu der Erbſchafft Wilhelmi des IIL, Kos 

nigs in Engelland. 
Cuco, befeftigte Stadt im Königreich Alger, ge⸗ 
gen gr * Bugia/ in Africa, welche von * 


su Eueuron Culemburg 


tur fehr fefte, und fehr viel Oel⸗Baͤume bat, 
wo auch die befte Leinwand in der ganken Bars 
barcy verfertiget wird. Sie iſt die Hauptſtadt 
eines Königreichs gleiches Nahmens, davon 
aber der König p wohl, als das gange Bold, 
den Algierern zinsbar ift. j 
Cucuron, anfehnlicher Flecken in Provence, in 
der Biguerie von Apt, so Meilen von Avignon 
gegen Diten. — 
Cuddam Point, ein Vorgebirge in Engelland in 
ber Provintz Cornwall, gegen Suͤd⸗Weſten. 
Cuenz3, Concha, Stadt zwiſchen dem hoben Ger 
birge, Sierra de Cuenca genannt, in Neu⸗Ca⸗ 
ſtilien, am Einfluffe des Fluffes Huefcar in den 


Lulig, Schloß in 
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Hildburgshaufen abgekaufft. Sie ift eine freye 


und fouveraine Grafſchafft, fo weder vom Roͤ⸗ 


mifchen Reiche, noch von den General,Staas 
ten dependiret, und hat das Jus Alyli vor die 
Flüchtlinge aus Holland, 


Culiacan, S, Miguel de Culiacan, Proving im 


Nord: America, in New: Spanien, in der Au- 
dientia Guadalajara,mmelche ſehr reich an Berge 
werden if. Die Spanier haben einige Ders 
ter dafelbfi, unter welchen die vornehmſten 
find S. Miguel und Euliacan. 

Servien in Ungarn, au dem 
Fluß Zu, wo fich felbiger in die Donau 
ergeuft. 


Zucar, auf halben Weg jweiichen Madrit und | Cullen, Flecken an ber Nord: Küfte des Deuts 


Valencig /nebſt einem Bifchoffthum, unter den 
Erg: Bifchoff zu Toledo gehörig. 

Cuerro, fiche Corvo. . 

Cueva, Schloß und Herrſchafft in Alt-Cakilien 
in-Spanien, Davon eine vornehme Familie den 
Nahmen führet, woraus die Hertzoge von Al: 
—** und die Marckgrafen von Bedmar 
entiproffen. 

Cufa, eine Tuͤrckiſche Stadt in Afien in der Pros 
= ‚gegen bie Grenzen der Arabifchen 


e. 
Cugione, Cæſoxum, Heine Stabt un Naviglio 
grande, im Meyländifchen. 
Eujavien, Landfchafft in Groß: Pohlen an der 
Weixel gegen die Preußifchen Grentzen. Sie 
begreift zwey Woywodſchafften, nemlich 
nowlocz und Brzeſtie. 
Cuihung, Stadt in der Provintz —* in Chi⸗ 
na, und die Hauptſtadt einer Landſchafft glei⸗ 
ches Nahmens, welche ſechs andere Staͤdte 


unter ſich begreifft 
— Cufrinum, Hauptſtadt und vortreffliche 
eſtung in Form eines Fuͤnffecks in der neuen 


Mark Brandenburg, auf einer Ebene, an dem 
Einfluß der Warte in die Oder, z Meilen von 
Franckfurt. Hieſelbſt iſt die Regierung und 
das Conſiſtotium uͤber die neue Marck, inglei⸗ 
chen der principalſte Zoll und Paſſage aus der 
Neuen⸗ in die Mittel Marck. Sie iſt auf der 
einen Seite mit der Warte, und auf der andern 
mit der Warte und Dder, ſonſt aber überall 
mit breiten Mordften umgeben, hat ein ſchö⸗ 
nes Zeughaus, ein wohlgebautes Schloß, und 
eine Brücke über Die Oder, welche eine ſtarcke 
Schantze bedecket. Don der langen Boritadt 
gehet der groffe Damm mit 32 Brücken, auf 
° welchen man bey drey viertel Meilen Lang 
über die Moräfte pakiren muß. 
CTüftrinicten, Feine Stadt in der neuen Marck 
— — 
Cular, kleine Stadt im Ertz⸗Stifft Eon. 
Culemburg,/ Culenburgum, kleine Stadt nebſt 
einem Schloß und demZitel einer Graſſchafft, 


fchen Meers in der Nord⸗Schottlaͤndiſchen 
Vicomwte Banf, welcher Sig und Stimme im 
Parlament bat.. 


Culleron, Stadt in Devonshire in Engelland. 
Culm, Culma, Chelmum, Woywodſchafft im 


Vohlniſchen Preuffen, zwiſchen dem Fluß Dri⸗ 
beng und der Weirel. “Die Hauptftadt heife 
fet gleichfalls Eulın, und liegt an der Weire 
auf einer Höhe, 5 Meilen von Thoren, weldye 
die Münt Gerechtigkeit hat, und vor eine 
nfee:Stadt gehalten wird. Das Bißthum 
iefelbft, welchem das von Pomerelfien einvers 
eibet torden, gehöret unter den Ertz- Biſchoff 
von Gneſen. 


Lulma oder Chulm, Stadt im Egriſchen Kreis 


in Böhmen, dem Ritterlihen Ereug: Orden 
mit dem rothen Stern zuftändig, allmo auch 
ein Probft dieſes Ordens ift. Sie wird wegen 
bes dafelbft befindlichen Marien: Bildes,dabin 
deswegen jährlich eine groſſe Wallfahrt gefchtes 
bet, insgemein Marien⸗Culm genenmnet. 


Culmalle, Fleine Stadt in der Grafſchafft Sous 


therland in Nord: Schottland, zwo Meilen 
von Dornock gegen Morben. 


Culmbach, Marchionarus Culmbacenfs, Marck⸗ 


graffchafft im Frändifchen Kreis, welche ges 
gen Welten an das Biſchoffthum Bamberg, 
gegen Süden an das Nürnbergifche Gebiete, 
gegen Dften an die Ober: Pfalg und Böhmen, 
und gegen Norden an das Vogtland greutzet. 
Diefe Marckgraffchafft, welche voller Gebirge 
und Wälder, ift der obere Theil der Burggrafs 
ſchafft Nürnberg, die Marckgrafſchafft Ans 
fpach aber der untere Theil. Uutermetlen 
wird fie auch das Fürftenthbum oberhalb Ger 


birges, hingegen die Marckgraſſchafft Anfpach 


das Fuͤrſtenthum unterhalb Gebirges geuen⸗ 
net. Diefe Marckgraffchafft begreiffet fünf 

uptmannfchafften, nemlih Bayreuth, 
Lulmbach, or, Wonſiedel und Neuſtadt 
an der Aiſch. Der Marckgraff iſt mitaus⸗ 
fchreibender Fuͤrſt im Srändifhen Kreis. 
Siehe von ibm Bayreuth. 


am Fluß Leckin der Betau, in der Niederlaͤn⸗ Culmbach, Culmbachium, Haupt⸗Stadt in ber 


diſchen Proving Geldern, welche der An. ı715 
verfiorbene Hergog zu Hildburgshaufen, Er⸗ 
neftus, mit feiner Gemahlin, Sophia Henriet⸗ 
te,gurftend Georgi Frideriei zu deck Wil: 
bungiicher Linie (der 1692 ohne männliche 
Erben verftorben) Tochter an fein Haus ges 
bracht, Die Staaten von Geldern aber ba; 
ben fie por einigen Jahren dem Hertzoge von 


Marckgrafſchafft Culmbach, ift befeftiget,mird 
von einem feſten Schloß, Nahmens Blaſſen⸗ 
burg, befchüget, und liegt am weiſſen Mayın, 
nicht weit Davon, wo fich der rothe Mayn mit 
demfelbenvereiniget. Sie war ehemahls die 
Mefideng der regierenden Marckgrafen, ſo 
aber nunmehro beftäudig nach Sera vers 
leget worden. In gedachtem Schlofie a 
i 
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herrlich Archiv, darinnen alle Documenca ori» , Cunow, ſiehe Runom. 
— des Hauſes Brandenburg verwahret | Lunftadt, Staͤdtlein, Schloß und Heerſchafft 
n 


m 3 
Culmberg, Colmberg, ift einer der höchften 
Berge inMeiffen, swifhen Burger undOſchatz 
gelepen. auf welchen bie alten D.*.ckarafen in 
eiffen_ihre Land-und Eonvent:Tage unter 
frevem Himmel gehalten. 
Culmfee, Eulmenfee, Heine Stadt in der Woy⸗ 
wodſchafft Culm im Pohlnifchen Preufien, 
welche die Reſidentz des Biſchoffs von Eulm 


iſt. 

— kleiner Ort in Nord⸗Ameriea in 

Neu⸗Spanien, nicht weit von Mexico, allwo 
die Spaniſchen Viee⸗Koͤnige ihr Begraͤbniß 
und Efcurial haben; welches ein groſſes wohl⸗ 
gebauetes Palacium iſt. 

Cultyr, Fleine Stadt in Nord⸗ Schottland in der 


Beaffhafititert,anbertpalbeükeile von Abers 


Culver - Gliffs, —— ſind unter: 
ſchiedene beyſammen —* Felſen an der 
Süd-Seite der Inſel Wight in Engelland. 

Cum, Stadt in Perſien, in der Provintz Verack. 

Cumz, mar vor Alters eine aroffe Stadt, nicht 
weit von Neapolis / allwo infonderbeit die wei⸗ 
land unterirdifche Wohnung der Sibyllaͤ Cu⸗ 
mand ſehenswuͤrdig, welche, ob fie ſchon eine 
Heydin, dennoch die Geburt und Menſchwer⸗ 
dung Chriſti ſoll propheceyet haben. 

nien, wird derjenige Theil von der Wal⸗ 
lachey und Moldau genennet, welcher von dem 
Fluſſe Alt oder Olt zwiſchen den Alpen und 
der Donau gegen die Tartaren zu lieget. Bey 
der Ungariſchen Erönung wird noch heute zu 
Tage eine Fahne mit einem necrönten Löwen 
von dem ehemaligen Cumaniſchen Reiche vor: 
getragen. 
beriand, Cumbria, Landſchafft in dem 
Voͤrdlichen Theil von Engelland, welche gegen 
Norden an den Meer Buſen von Solmay, ne 
gen Dften an Northumberland, gegen Sü- 
den an Weſtmorland und Lancafter, und gegen 
Weſten an das Irrlaͤndiſche Meer grenget. 
Sie führet den Titel eines Herhogthums 
Der andere Pring des Königs von Engelland, 
Wilheimus Augu 


6095 von Eumberland, 
Cumes, fiche Foja. 
Eumirza, Stadt in Gervienin Ungarn. 
Luna, ein Marckt- Flecken inder Ober⸗Lauſitz, 
nabe beym Städtlein Schönberg und 3 viertel 


Meilmegs von Goͤrlitz gelegen, hat einfeines| 


Schloß mit einem ſchoͤnen Thurnie. 

Cuncan, Königreich auf der Halb Infel von Ins 
dien, diſſeit des Ganges, andefien Kůſten die 
Portugiefen Goa beſitzen. 

Cunco, fiehe Coni, 

Cunette, ſuche Cyyette, 

Cuningh ım, Landihaft in Suͤd⸗ Schottland, 
welche gegen Suden an Kyle, gegen Dften an 
Elupdesdale, gegen Norden an Lennox, und 
gegen Welten an den Meer: Bufen von Elupd 
— N iſt — AH ie 
und Handlung, eine der reichten Provingien 
in Schottland. ” 


in Mähren, hart an den Böhmifchen Gren⸗ 
Ken, fo das Stamm:Haus des Georcü Pos 
—— von Eunftadt, Königs in Bohmen, 
geweſen. | 

Lungerbrüd, fiehe Confarbrüd. 

Lur, Stadt in Böhmen, im Königgräger: Kreis, 

Cur, fiehe Chur. j 

Curacao, Curaflsw, eine von den Antillifchen 
Infeln Sottovento, im Südlichen America, 
wird von den Holldndern befeffen, iſt 9 bis zo 
Meilen lang und 5 breit. | 

Curaffiers, fat. Equires carapbrafi, find eine Art 
von der Reuterey, fo Euraffe oder Bruſt⸗ Har⸗ 
nifche und eiferne Sturm: Hauben tragen, ders 

. gleichen fonderlich unter der Kayferlichen Mis 
lig noch im Gebrauche find. 

Curatay, Fluß in Sid: America, in dem Ges 
biete von Macas, in der Provintz Quixos, 
— ſich in dem groſſen Amazonen⸗Fluß 
ergeuſt. 

Curatel, die Vormundſchafft, fo einer über Un⸗ 
mündige führet. _Gelbige waͤhret nach dem 
Eivil Rechten, bis nach Hinterlegung des 25 
und nah Sachſen Rechte bis nad) Erlangung 
des 21 Jahres des Muͤndlings. Curator, einer 
der ſoſche über ſich nimmet, und Curatorium 
iſt das gerichtliche Zeugniß, darinne einer zum 
Vormunde beſtellet worden. 

Curateo, eine von den Lucayiſchen Juſeln in 
Nord: America. 

Curator bonorum, oder Abfentis, heift derjenige, 
welcher über die Güter des Abweſenden ges 
richtlich geſetzet worden, daß er dieſelben bis 
zu deffen Wiederfunfft verwalten fol ; wenn 
aber der Abwefende das 70 Jahr erreichet hat, 
fo wird vermutet, daß er todt fen,umd werden 
alte feine Güter den nechiten Anverwandten 
überlaffen. Curator bonorum heift aud) der, 
melcher über die Güter der Verſtorbenen oder 
der Schuldener, welche nicht begablen können, 
geferet ift, daß er Rechnung darüber führe, 

den Ereditoren auf ihre Forderung antworte, 
die Güter verfauffe, und hiervon die Schulden 


bezahle. [, Hayınens Dig. Jur. Saxon, 
us, gebohren den 26 April | Curator Jgis ein Serienerifcher Vormund heiſt, 
1721, führet feit 1726 den Rahmen eines Her⸗ ' welche 


‚gerifjenlProceh im Nahmen 
eines Unmündigen oder einer Weibes-Perfon 
abzuwarten geordnet il-  , , 

Curatorium, heit das DObrigfeitliche Zeugniß, 
daß einer zum Curaror über einen Unmündis 
gen gerichtlich befätiget worden, Lat. Literæ 
curæ pa, , , 

Curce, Fluß in der Proving Auxerrois, melcher 
aus Dber- Burgund herkoͤmmt, und fich 6Meie 
len von Auperre in die Donne ergeuft. 

Qurdiftan, Cardia, Curdiflania, ro un frücht⸗ 
bare Landſchafft zwiſchen der QTürden und 
Perfien in Aſien, längft an dem Oeſtlichen 
Ufer des Tigris. ie wird durch verſchiedene 
Emirs oder Fuͤrſten regieret, welche unter dem 
Schutz des Königs in Perfienleben. Die Eins 
woher, dieanan Eurtes nennet, find Mahome⸗ 
taner, andere aber Jeſides, oder fo genannte 
Jünger JEfu, wiewohl fie wenig wahre Er⸗ 
kantniß haben. 

urde 


535 Curdo Curland 


Curdo, Curdius mons, ein Stuͤcke vom Berge 
Tauro in Alien, welches Turckomannien von 
Diarbeck abfondert, und durch die Provinz 
Eurdiftan gehet. | i 

Cure, aljo wird in Franckreich ein Pfarrer, in 
gleichen der Pfarr: Dienft und Pfarr⸗Haus ges 
nennet, Lat. Parochus. 

Cure, Cura, Cora, kleiner Fluß an den Burgun⸗ 
difchen Grengen, der oberhalb Erevant in den 
Fluß Vonne fällt. 

Curefe, ſiehe Gorrefe, — 

Curialsen, find Worte, Titel und andere Ehren⸗ 
Dezeigungen, wie man fie bey Hofe nad) eir 
nes iedweden Stand und Würde ju geben pfles 
get, Lat. Formule in aulis principum recepte. 

Curiga, Königreih und Stadt auf der Halbs 
au von Indien, diffeit des Ganges, in der 

andfchafft Malabar in Alien. Sie iſt unter 
dem Schuß des Königs von Ealecut. 

Curigliano, Corigliano, Feine Stadt in Neapo⸗ 
lis an einem Fluffe gleiches Nahmens in Cala- 
bria citra. 

Lurin, fiehe Corin. 

Lurifche Saff Zacus Curonenfis, vel Sinus Cur- 

. Jandia, geofje See in dem Brandenburgifchen 
Preuffen, die bey Köninsberg anfänget, un: 
geiche 15 Meilen lang, welchen vie Halb Fufel 

uriſch Nehrung von der Oſt⸗See abfondert, 
und im welche er fich bey Memel durch einen 
Fleinen Canal ergeufl. 

Curiſch Nehrung Curonenfis Peninfula, Halb⸗ 
Inſel in dem Brandenburgifchen Preuſſen, 
zwifchen dem Gurifchen Haft, und der Oſt⸗ 
See, auf welcher etliche Dörffer find. 

Curland, Curlandia, Curonia, Hertzogthum, wel⸗ 
ches gegen Werten an die Oſt⸗See , gegen 
Dften an Litthauen, gegen Süden au Samos 


- gitien, und gegen Norden an Liefland gren⸗ 


Bet, von welchem es der Fluß Divina abions 
dert. Es begreifft men Theile, nemlich Cur⸗ 
land in befonderem Verftande und Se⸗ 


migallien, ift ein ebenes und fruchtbare |. 


Fand, welches als ein Pohlnifches Lehn fei- 
ne eigene Hertzoge batte, fo der Lutherifchen 

‚ Religion Kigethan waren, und von dem befan: 
ten Gotthard Kettler herkammeten, der zuerk 
von Sigismundo Auguſto Ko Pohlen 
um *8* in Aſtland vnd igallien 
Anne 1568 erfläret worden. ie Länge dies 
ed Herpogthums ift ungefebr 50, die grofte 


durch den letztern Pohlniſch⸗Schwediſchen 
Krieg, wie auch von Peft und Hunger fo viel 
erlitten, daß Faum der achte The) der Men⸗ 
fchen darinne übriggeblieben. Dr ızıı vers 
fiorbene Hergog Friedrich Wilhelm,murde auf 
Ingerceion des Königs in Preuffen, von Ihro 
Ciaariſchen Majeftät in die Poſſeß feiner Lau⸗ 

€ eingefeßet, und bierauf am 30 Nov. An: 

d 1710 mit der Rußiſchen Printzehin, Anna, 
einer Tochter des van Aleriewig, zu Pe: 
tersburg vermäblet. Als aber gemeldter 
Hergog wieder nach feinen Landen reifen wol: 
t?, farb erden 2ı Jan. azıı zu Wippinghef in 
Inzermannland ohne Leibes⸗Erben, und bins 
terlieh feines Herrn Vaters Bruder Hertzog 
Ferdinandum, als nechften Succeffurem, wel: 
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“ er aber lange Zeit nicht zur Regierung ge⸗ 
langen koͤnnen, indem die Rußifche Printzeß in 
Anna, als des verftorbenen Hertzogs Wittwe, 
wegen ihrer auf 40000 Rubeln hoch ausge⸗ 
ſetzter jaͤhrlichen Witthums-Gelder, in der 
Voſſeß Landes von Ihro Ezaariihen Ma⸗ 
jeät u. „.„ceniret worden. Indeſſen hatten 

die Eurländifchen Stände An. 1726 den Gras 
fen Morig von Sachſen zu ihrem Fünfftigen 
Hergog und Succeflrem eriwehlet, welcher 
Wahl aber fo wohl von Rukifcher als Pohlui⸗ 
won Seite hefftig widerfprochen worden. Wie 
‚denn das Fahr darauf den 26 Hug. die Pohlen 

eine Kömglihe Commißion zu Mietau ers 
öffneten, die Wahl des Graf Morig caßirten, 
und den Ständen wegen der NRegierungss 
Form declarirten, daß Gurländ künftig in 2 
Wopmwodfchafften, 2 Staroftepen und 4 Ca⸗ 
ſtellanchen vertheilet werden folte, dar⸗ 
wider aber die Stände beitändia proteftiret 
haben, - Als hierauf gedachte Pringefin Aus 
na Iwanowna 1730, 4 Febr. nach Abfterben 
Petri 11 zur Kayferin von Rußland erfläret 
wurde, gelangte endlich Hertzog Ferdinandus 
zum Beſitz dieſes Hertzogthums. Er war den 
2 Nov. 1655 gebohren, und vermäblte. lid) dent 
5 Sept. 1730 mit Johanna Magdalena, os 
hann George, Herßogs zu Sachſen-Weiſſen⸗ 


fels Tochter, geb. den ı7 Mart. 1708 und ſtarb 


den 4 Mayı737. Auno 1736 ward auf dem 
Pacificationd-Reichd-Tage in Pohlen ausge⸗ 
macht, daß Eurland und Seni:Gallien nach 
Abgange des Kettleriichen Haufes, unter Re⸗ 
gierung der Hertzoge nach den Subjestiuns- 
Pastis und der Regimentö-Forme bleiben, und 
ein anderer nebft feinen männlichen Deſcen⸗ 
deuten damit inveltiret werden folle. Eser- 
folgte auch dieſes An. 1737 den 13 Jul, in der 
Dirfon Ernefi Johannis Reiche:Grafen von 
Biron, ehemahligen Rußifchen Ober: Cammers 
Herrns. Beine Gemahlin it Benigna Gott- 
lieb Trotte Drepden genannt, geb. 1703 den 
4 Detob. und der ältefte Pring Petrus ift 1724 
den 4 Tan. gebohren. 

Luropia, Stadt in der Woywodſchafft Sendos 
mir in Klein Poblen. | 

Currentes, werden in Afien auf dem Maldivie 
fchen Infeln die ſtarcken Meer⸗Stroͤme ges 
nennet,welche 6 Meilen lang genen Dften, und 
eben fo lange gegen Weſten lauffen. 


reite aber 30 Deutſche Meilen, und bat | Lurrent-Beld, fiehe Courant⸗Geld. 


Curtingue, feſtes Schloß in der Savopifchen 
Proving Chablais. i 

Curtana, eine Degen ohne Spitze, welchen man 
dem König in Engelland vor feiner Croͤnung 
vorber träget, und der ein Zeichen der Königlis 
hen Guͤtigkeit iſt, Lat. Gladius mucrone carens. 

Curtatſch, Herrſchafft in Tyrol. 

Curzola, ſiehe Courzola. 

Curzolari, Echinades, drey ey. Infeln auf dem 
Joniſchen Meere, nicht weit vom Golfo di 
Lepanto. uch 

Cufco, Stadt in Peru, im Suͤdlichen America, 
nebſt einem Biſchoffthum, unter den Erg: Bir 
fchorf za Lima gehörig. DieStadt wird in Hoch⸗ 
und Nieder-Cufco eingetheilet, iſt mit Bergen 
umgeben, und vor diefem der einheimiſchen 

Kayſer 


— 
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Kapfer Reſidentz geweſen, allwo die Spanier 
einen unzehligen Schag gefunden. _ 

Cufcufu, alfo hei? Der Mohren in Africa tägliche 
Speiſe, welche aus feinen Meble mit Waffer 
in Ballen gefneten, hernach in einen Durch: 
ſchlag über einen Topff, darinnen Rind⸗ 
Fleiſch oder Hühner gefochet worden, gefeget 
mwird, daß fich die Krafft hinein ziehe, und end⸗ 
Lich mit Fleifch = Brühe begoffen, und oben das 

leifch darüber neleget wird. 

Cufeau, Cu/zum , Eleine Stadt inder Landſchafft 
Breſſe, an den Grentzen der Franche Comté, 
und nabe bey der Stadt S. Amour. 

Cufery, Stadt im Hertzogthum Burgund, gegen 
Breſſe und die Franche Comre gelegen. _ 
Cuũ, alfo beiffen die groifen Meffer, welche die 
Kapferlihen Hatfchirer zu Wien an einem 
Schafft, faft wie eine Hellebarte tragen, Lat. 
Bipennis fatellitum Imperatoris. 

Cuſieux, Stadt in Languedoc an 
der Proving Foret, an einem Eleinen Fluß, der 
ſich indie Zunergeuft. 

Cufio, Proving in Peru in Süd: America, nebft 
einer Stadt gleiches Nahmens. 

Cufer, Stadt in der Proving Bourbonnois, an 
dem Fleinen Fluß Jolan, ı Meile von Vichy. 
Noch eine Stadt dieſes Nahmens ift in M⸗ 
der⸗Auvergne in Franckreich, welche wohl ſe⸗ 
bauet und. ziemlich befeſtiget iſt, auch eine Col: 
legiat + Kirche und Nonnen = Abtey hat. 
Cuftos, ift eine Stelle von den 6 Pralaten bey 

hohen geiftlichen Stifftern. Sonſten iſt es 
auch unter den Catholiſchen Geiſtlichen der 
jenige, welcher ben den Horis Canonicis die 
Glocken lduten, die Lampen anzinden, und 
wieder auslöfhen, die Opffer und Almofen 
unter die andern Beiftlichen vertheilen, und 
allemahl Brot und Wein zum Meß: Opffer in 
Bereitichafft halten muß. 

Euttenbevg, Kuna Hora, Cucna, kleine Stadt 
im Gzaslauer s Kreis in Böhmen, in welcher 
Gegend aute Eilber: Bergmercke find, 3 Mei⸗ 
len von Drag. 

Cuvette, ift ein Fleiner 4 Ruthen breiter Graben 
in der Mitten des groffen truckenen Brabeng, 
und wird um die Feſtung herum fo tleff ne: 
macht, bi8 man menigftens ſechs Fuß Waffer 
findet, auch längft mit Hecken und Gefträuche 
verfeben, um des Feindes Anlauf beffer zu ver: 
bindern, Lat. Fofula agua plena in medio foſſæ 
aride. Giehe Math. Lex. 

Cuxhaven, Amt und Dorff nebft einem Eleinen 
Safen,eine halbe viertel Meile von Rizebuͤttel, 
an der Elbe, wo fieindie Nord⸗See fällt,dahin 
ſich bey groſſem Sturm die Schiffe zur Noth 
falviren fönnen. Es gehöret diefer Ort nach 
Hamburg, und die Amts = Stelle allhier wird 
jederzeit Durch einen Hamburger Rathe: Herrn 


befeget. 

Cuyck, f. Cuck. 

Cuylenburg, fuche Culenburg. 

Cuz, Landfchafft im Königreich Fez, welche fehr 
groß, und einen Theil des Gebirges Atlas uns 
ter fich begreiffet, in Africa, 

Cuzum, Stadt in Aboßinien in Africa, woſelbſt 
ein befonderes Chronicon verwahret wird, aus 
welchem unter andern der Abyßiniſche Kayier 
























den Grensen A 
Eypern, Cyprus, eine der gröften Inſeln auf 5 


Cyriacsburg, ſ. Erfurt. 
Errna , — es Geiler und Stadt in der Woy⸗ 
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zu beweifen ſuchet, daß feine Familie von Sa— 
lomon, der mit der Königin von Arabien einen 
Sohn Namens Menilchecus, der nachmahle 
König über Abyßinia worden, erjeuget haben 
foll, herſtamme. 

Cuzzi, ein ftreitbares und freves Volck in Grie- 
chenland, welches die Tuͤrcken noch nicht unter 
ihre Bothmaͤßigkeit bringen koͤnnen. 

Cycladiſche Inſeln, alfo nennte man vor Alters 
diejenigen Theile der Inſeln des Archipelagi, 
melche in der Gegend der Inſel Negroponte, 
und des Golfo d’ Engia, mie ein Eirckel liegen, 
und find die vornehmſten darunter, Delos, Pa- 
ros, Cia, Siro, Tine, Siphane, Micoli &c. 

Cydne, $luß in Natolien. . 

Cylli, ſ. Cilley. 

Cynco, ſuche Chinco. 

Cypoſur, Cynofüra, heiſt eigentlich der Heine 

Bdr am Himmel; in Zeitungen aber bedeutet 

es fo un als ein Wegweifer, Regel oder Richt: 

i 


dem Mittelländifchen Meer, And eine Ber 
fchönften in der Welt, 200 Jtalidnifche Meis 
len lang, nebft dem Titel eines Königreichs, 
in der Gegend der Küften von Syrien und 
Natolien, gehöret feit ıszı den Tuͤrcken. Sie iſt 
eines der angenehmften Länder, und hat einen 
Überfluß an Getreide, vortreflichen Wein, Zus 
der, Baummolle u.d.m. Den 10 Apr. An. 
1735 bat ein Erdbeben groffen Schaden ver: 
wrlachet, Die Einwohner find theils Chris 
fien, theils Türchen. Der Herkog von Sa⸗ 
voyen gebrauchet noch heutiges Tages, wegen 
einer alten formirten Prätenfion, den Titel 
eines Könige von Enpern, und hat aus dieſem 
Grunde das Prädicat Sr. Königl, Zoheit 
ſchon längfi gef=hret. 
Cyr, f. $. Gyr. 


Cyrene, heutiges Tages Cairoan und Corene, 


eine in vorigen Zeiten fehr berühmte Stadt in 
der Barbaren in Aftica,im Koͤnigreiche Barca, 
in einer Provintz Meftrata, vor Alters Libya 
Cyrenaica + 


wodſchafft Mafovien, in Polen. 


Czaar, Tzar, Ejaar, Titel des Groß + Fürftens 


in Rußland, welchen einige von dem Worte 
Czfar herleiten. Dererfte, welcher denfelben 
gebrauchet, war Johannes Baſilides im ı5 
Tahrhundert. Die iegige Kayſerin ift Anna 

wanowna, Friedrich Wilhelm, Hertzogs zu 

urland Witiib, und Czaars Ivan Alexiewitz 
Tochter, gebohren den 7 Febr. 1693. Sie 
wurde nach Petri 11 Ableben den 4 Febr. An, 
1730 zur Kupferin erfläret, und bielte den 15 
Ejusd. ihren Einzug im Mofcau, Es mar 
gedachter Kapfer ein Endel des Anno 1725 
verfiorbenen Kapſers, Petri 1, der wider die 
Gewohnheit feiner Nation zu Ende des abge: 
wichenen Seculi eine Reife nach Preuffen, 
Brandenburg, Sachfen, Holland, Engelland, 
und an den Kanferlihen Hof nach Wein, in 
eigener Perſon gethan. Er bat die Rufis 
ſche Milig auf Deutſchen Fuß gebracht, ſehr 
glüdliche Kriege gefübres, und fein Deich auf 
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Lande fehr vermehret, auch die Literatur nebſt 


andern Künften und Wiffenfchaftten, infons, 


derbeit die Schiffbauerey, in Rußland befannt 
gemacht, und viel auswärtige Künftler und 
Handwercker dahin zu ziehen bewogen Der⸗ 
gleichen Reiſe that er abermahls An. 1717 
nah Holland und. Franckreich, und nahm 
1721 den Kanferlichen Titel von gantz Ruß⸗ 
land an, welcher ihm auch von verſchiedenen 
auswärtigen Potentien a aan abet 
Die Syaarinnen, Frautzoͤſiſch Zariza oder 
Czaarine, wurden fonft aus dem einheimifchen 

rauengimmer von dem Caar ausgelefen, und 
ift es far ein Gefege, geweſen, daß die Ges 
mablin eines Groß + Kürften Feine Ausländerin 
fenn dürfen. Sie muften aud) fehr eingeyos 
gen leben, und wenn fie ausfuhren, war alled 
mit Borhängen verdecket, fonft aber gieng ih⸗ 
nen an demXefpecte und Pracht nichts ab,wels 
cher dergleichen hoben Perfonengebühret ; es 
ift aber dieſe renge Lebens: Art bey dem Czaar 
Metro 1 micht mehr beobachtet worden, ſon⸗ 
dern feine Gemahlin, Catharina Alerierong, 
bat ihn vielmehr auf Reifen, Campagnen, und 
fonft iberali begleitet, und iſt mach deſſen Tode 

ar vor regierende Kayſerin erkannt worden, 
fie ftarb den ı7 May 1727. 

Czaarewitz/ Zarewirch, das ift, des Ciaars 
Cohn, aljo nennet man den Kron« und Erbs 
Printzen in Rußland. 

Czabrack ein Schloß auf einem hoben Berge, 
unmeit Gran in Ungarn. — 

Czadenthurn, Chaclornia, Feſtung in Nieder⸗ 
Steyermarck an den Ungariſchen Grentzen am 
Fluß Draw, davon der bekannte Gyackerthure 


ner: Wein den Rahmen bat. Sie liegt auf 


Czeben Ejernid 2 


allen Eeiten erweitert, die Commereien im Eseben, die kleineſte Königliche Frey⸗ Ste 


Dber : Ungarn. 


Ezebrin, Czerinum, Eleine befeftiste Sta 


Nieder» Bolbynien, am Fluß Tasmin. 


Czege, Eleine Stadt an der Theiß in & 


Ungarn. 


Lzelempafar oder Rogatiza, Heine Stai 


Dber : Bofnien in Ungarn. 


Lzemiernifomw, Stadt in der Woywodſe 


Sendomir in Klein-Polen. 


Senochow Czenflochovia, Meine Stad 


Fluß Warte, in der Woywodſchafft 
nebft einem durch ganz Pohlen 
ruͤhmten Klofter, im welchem fidy ein“ 
—— Marien: Bild und Paul 
Münche befinden. Die Stadt liegt m 
am Berge, ift garnicht befeftiget, Das FI 
aber ftehet oben, ift wohl fortificiret, un 
Unfoften des Klofters mit einer Garnifon 


hen. u 
Eseremißifche Tartern, wohnen um den 


Wolga, und grengen an die Königreäiche 
fan, Bolgar und Aftracan. Siefind Mabı 
—— * Ben, — * in Hutter 

en von Milch und Honig, gehören unter 
Königreih Eafan, und And aux 


bien, di | 
De —— Lugowoy, die aber unter 


nd Ejaar 
de Diejenigen, welche ber dem 


non. J 


Czerkaski , iſt der Donifchen Coſacken vorn⸗ 


fte Stadt und Feftung in Rußland, am 
— oder Don, und nicht weit von 
en. 
zerneteſt, Ort in der Wallachey, in deſſen 
* vortreflicher Wein waͤchſet, der an 
ums und Stärde feinemin Europa nac 
en foll. 


einer Infel welche Ihro Kanferliche Majeftdt Czerniakow, Königl. Polniſches neu = erbam 


1719 dero damahligen Dizift: Staltmeifter, 
Grafen von Althan, erbsund eigenthümlich 
geſchencket haben. 

Crapozakli, Fleine Stadt in der Oezakowiſchen 

Tartarey am Fluß Rod. 
Czarnopel, Stadt in Bolhynien in Volen, am 
Einfluffe des Ytza in den Fluß Przipiee. 

— ein Ort an den Grentzen ber 

raine. ® 

Czartacken, nennet man die hoͤltzernen Redou- 
ten in Ungarn. 

Czʒartikow, Stadt in Pobolien, in Polen. 

Tzaslau, Czastovia, Hauptftadt im Eraslauer: 
Kreife im Böhmen, am Fluß Ehrudimsfi, 9 
Meil. von Prag. Allhier iſt der höchfte Thurm 
in Böhmen, nebft einer ſchoͤnen Kirche. 

Ezaslauer-Rreis, Circulus Czaslavienfss, einer 
von den 14 Kreifen in Böhmen, welcher gegen 
Weften an den Moldauer, gegen Norden an 
den Saurzimer und Ehrudimer, gegen Süden 
an den Bechiner: Kreis, und gegen Dften au 
Mähren grenget. 

Czasniki, Stadtinder Woywodſchaft Witepsf, 
im Litthauiſchen Reuffen, am Fluß Ula, bat 
bölgerne Haͤuſer. 

Czatorisk, Stadt in VBolhynien,in Polen. 

Lzavend, Fleine Stadt in der Grafſchaft Zipd, 
in Ober; Ungarn, 


Luft: Schloß, ı halbe Meile von Warſchau 
ſich des verfiorbenen Konigs Augufti U 
jeftät bey dero Anweſenheit in Polen off 
ju Divertiren pflegten. 


Lzernihow, Woywodſchaft in Welt : Nufl 


an den Polniſchen Grengen, nebſt e 

Haupt » Stadt gleiches Namens, welche Fl 

aber befeftiget ift, und am Fluß Dezma li 

Diefe Woywodſchaft wurde An. 1686 von 

Republic Polen an Nusland abgetreten, d 

es esder König ın Polen annoch in fein 
itel. 


Czernick, Fleine Stadt in der Wallachey an 


Donau. Novigrod gegen über gelegen. 


Czernienst, Stadt in der Wopwodfhait Me 


vien, in-Polen, 


Czernin, Tfchernini, eine vornehme Gräfi 


Familie und eine der reicheften im Königrei 


hmen. 
Lzernobel, Polniſche Stadt in Nieder⸗Vol 


nien, am Fluß Usza, wo derfelbe in den F 
Preipiec fället. 


Czeroko/ Czer/cbia, Stadt in der Woywodſch 


Mafovien in Polen, an der Weirel, allıwo ? 
Adel des Landes zur Erhaltung feiner Srevb 
sufammen zu kommen pfleget, s Meilen ül 
——— wobey ein Schloß auf eiuem bob 
Felſen tie 


t. 
Lsermid, Heine Stadt in Ober + Ungarn, in? 
Grafſche 
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Grafſchaft Zips, hat Bold «Silber: und Eifen: | Dachftein, Dagobersi Saxum, Hleine Stadt im 


Czidlina, fleiner Fluß in Böhmen, fo anderthal⸗ 
be Meile unterhalb Parbumig in die Elbe 


fällt. 
Czilengig, ſe ielengig. 
Gzintzfchienne, fudye Tzantzfchienne. 
Ezirgmar, Zirkwar, ein Caſtell in Nieders 
ei anderthalbe Meile von Stuhlweiſ⸗ 
nburg. 
Esircafiy, befeftigte Stadt nebft einer ee 
den Coſacken gehörig, in der Woywodſchafft 
‚ _ Kiom, eo —— ben Tiebnik in Echl 
Lzirdwig, Städtgen bey Trebnig in es 
—* 0 den Breßlauifchen Dom: Herren jur 
ndig. - j 
ivdniger See, ein See in Nieder: Erain, 
ifchen der Windifhen Mar und Iſtrien, 
J er man des Jahres über Fiſche fänget, 
Korn fchneidet und Vogel fänget; denn im 
Sommer laͤuft das Waffer durch) unterirdifche 
Höhlen ab, daß man darinnen fifchen, janen 
und erndten fan, und im Detober oder No⸗ 
vember koͤmmt es wieder hervor, wiewohl es 
bisweilen in drey und mehr Jahren nicht abs 
laͤufft, da es hingegen andere mahl in einem 
vu zwey bis dreymahl abgelaufen. Der 
ecken Czirknız, Czernicum, liegt eine Bier: 
tel: Stunde davon, und gehörete dem Fürften 
von Eggenberg. 
Ezongrad, kleine Stadt in Ober⸗Ungarn, ander 
Theiffe,und die Hauptſtadt derGrafſchaft Cion⸗ 
grad, liegt 3 M. von Segedin gegen Norden. 
Cyvaniec, Stadt in Podolien. 
Czukan, f. Soczuwa. 


Czyck, ſuche Cſick. 
D die gewöhnlichen Abbreviaturen, fiche im 


stursLex, 
Daara - Field, Dorrines, ift dad groffe und lange 
Gebirge, welches Norwegen von Schweden 


ſcheidet. 

Daber, Dabes, Staͤdtlein im Hertzogthum 
Pommern, an den Neumaͤrckiſchen Grentzen, 
wozu 13 Dörffer gehören, und der Adelichen 
Familie von Demig zuſtaͤndig reis Burg⸗ 
und Schloß⸗ Geſeſſene allhier find. 

Dabul, Stadt im .. Decan, in Oft » ns 
dien, an dem Meer: Bufen von Cambave, hat 
einen guten Hafen, und ift wohl fortificiret, 25 
Meilen von Goa, gegen Norden. 

Daca, Stadt im Königreich Bengala, am Fluß 
ar in Oſt⸗Indien, allwo die Engel: und 
Holländer ſchoͤne Kauf: Käufer haben. 

Dachau, groffer Flecken und Churfuͤrſtl. Schloß 
in Bayern, im Rent: Amt München, am Fluß 
Amber, über welchen dafelbft eine Brücke ger 
bet. Diefer Ort bat ein Land » Gericht, führt 
den Titel einer Graffhafft, und liegt 3 Stun: 
den von München. 

Dachs bach, groffer Marcktfleden, Amt und 
Schloß in Tranden, dem Mardgrafen von 
Bapreuch gehörig. . 

Dachs burg, Sraffchaft und Fleine Stadt auf eis 
nem Felſen, in Nieder : Elfaß, im Breißthal 
gegen das Stift Straßburg, allmo die Grafen 
von Zeiningen : Dacheburg reſidiren. 


Bißthum Straßburg, am Fluß Brufch. Das 
Schloß dafelbft Haben die Frantzoſen ruiniret. 

Dachſtuhl, Städtgen, feftes Schloß und Herr 
ſchafft im Chur - Trierifchen , nicht weit von 
Birckenfeld an der Saar. Das Haus Loth: 
fingen wolte zwar felbiges 1723 vonden Gras 
fen von Dettingen und Hohenbaldern vor 
2 Fl. erfauffen, refilirte aber nach» 
gehends. 

Dacien, fo hieß vor Alters ein Stuͤck von Ungarn, 
wo anietzo uni agree Siebenbürgen, die 
Moldau und Wallachey lieget. 

Dad:an, hetſt der Eleine Fürft in der Provintz 
Mingrelien, fo ein Türdifcher Vaſall ift, und 
u. nichtüber 20000 Thaler Einkom⸗ 
ne 

Dadivan, ein ebenes und fruchtbar Stück Landes 

in der Perfifchen Provinz Farfiftan, zwiſchen 

den Etädten Schiras und Lar, welches etwa 5 

Meile Umfange bat, und ſehr reich au 

vg ngen, Eitronen und Granat : Acpf- 





n if. 

Dzm'mum Infulz, Teufels « Infeln, alfo werden 
die Infeln Bermudes genennet. 

Dänemard, Dania, Königreich in Europa, wel⸗ 
ches gegen Süden an das Hertzogthum Holls 
fein, gegen Weſten und Norden an das Deuts 
ſche Meer, und gegen Dften an das Gattegat 
und die Dft- See grenget. Es ift ein kaltee, 
aber doc) fruchtbares Land an Betraide, Hills 

en« Früchten, Bferden, Wildpret und Ochſen, 

greift von Süden gegen Norden go bis 90 
und von Dften gegen Weften 45 bis so Meis 
len in ſich. Es beftebet in zwey Theilen, nem⸗ 
lich in der Halb Inſel Jürland, und in den 

nfeln Seeland, Zimen, Alfen, Arroe, 

angeland, Aaland, Salfter, Mon, 
Bornholm und vielen andern, melde zwi⸗ 
ſchen dem Eattegat und der Oſt⸗See liegen, 
darzu auch die Kron Dänemarck, das König: 
reich Norwegen, die Inſeln Brönland, Is⸗ 
land, itland und Ferroe; die Grafſchaf⸗ 
ten Oldenburg und Delmenhorſt das Her⸗ 
tzogthum Schleßwig, das halbe sZollftein, 
und in andern Theilen der Welt verfhiedene 
Derter befizet. Die Einwohner find der Lu⸗ 
therifchen Religion zugetban ; iedoch haben 
die Meformirten auch zu Eoppenhagen ihre 
Neligiond: Übung. Seit 1660 unter Fries 
drich 111 iſt ed aus einem Wahl » Königreiche 
ein Erbreicy worden, Des Königes gröftes 
Einkommen beftebet in dem Zolt, welchen die 
Schiffe, fo durch den Sund paßiren, entriche 
ten müffen. Der ientregierende König heiſt 
Ehriftianus VI, gebehren den zo Nov. 1699, 
trat Die Regierung 12 Dctobr. 1730 an, und 
wurde 6 Tun. 1731 gecrönet. Seine Gemah⸗ 
lin it SophiaMagdalena,Marchgraf Ehririian 
Heinreichd zu Brandenburg » Eulmbad) Toch» 
ter, gebohren 28 Nov. 1700, vermählet 7 Aug. 
1721, Der Kron: Bring Friedrich ift gebohr. 
den 31 Mart. 1723. 

Danemärdifche Miecer, Mare Danicum , ift 
derjenige Theil des Deutfchen Meeres, ſo an 
die Weftliche und Mordliche Kuͤſte von Juͤt⸗ 
land ſtoͤſſet j 

Danholm 
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Dänbolm, Eleine Inſel in dem Canal wiſchen 
Stralfund und der Inſel Rügen in Vor⸗Pom⸗ 
mern, hat eine Schange, und wird Durch eine 
Brücke an das fefte Land gehaͤnget. 

Dänifche Arone, if eine Silber« Münge in 

Dauemarck, und gilt zu Hamburg 32 Schil; 

oder 2 Marck Luͤbiſch, Saͤchſiſchen Gel⸗ 

des aber 16 gute Groſchen iedoch beträgt die 
1’ Agio, weil e8 fehrver Geld ift, gegen Sächfi- 

Kr Wehrung, nachdem der Cours ſteigt oder 
Ällt, 10 bis 12 pro Centum. 

Daͤniſche Waaren, f. Yiarur Lex. 

Dänifchwalde, Heine Lendfchafft in Schleß⸗ 

ig, an den Hollſteiniſchen Greutzen darinn⸗ 

die Feſtung Ehriſtianpreis gelegen, und theils 
dem Könige von Daͤnemarck, theils aber dem 
Adel gehöret. 

Dappenbach, ein Marcktflecken, nebft einem 
Schloffe auf einem hohen Berge, im Saltzbur⸗ 

gifchen, nicht weit von der Saltzach. 

Dageroort, Stadt in der InfelgWasbd auf 

der Oft: See, allwo vor die S Leute ein 


Thurn ift. 
Dageltan, gebirgichte Landfchafft in Alien, von 
40 Meil. lang, swifchen dem Eafpifchen Meer, 
dem Gebirge Caucafus, und der Perfifhen 
Provintz Seirvan, wird von Tartarn bewoh⸗ 
net, welche Mahometaner find, und I vom 
rRauben ernehren, unter Rußland gehörig. 

Dagho Dogden, Infelauf der Oſt⸗ See, nicht 
weit von den Liefländifcben Küften, wird von 
der zul Defel durch einen ſchmalen Canal 

abaefondert,und das Fort Dagervort it darauf 
erbauet. Im lepten Kriege haben es die Ruf 
fen in Befig genommen, und aud) im grieden 

. 1721 behalten. ö i 

Dagno Trem'dava, kleineTuͤrckiſche Stadt in Al⸗ 
banien, in Griechenland, mo die Fluͤſſe Drino 

bıianco und Drino nero yufanmen ſtoſſen. 

Dahlen, kieine Stadt im Erg: Stift Coͤln, ins 

Amt Bruͤck gehörig. 

Dahlen, ſuche Dalen. 

Dahlum ſ. Saltzdalem. 

Dahıne, Heine Stadt, Schloß und Amt ins Für: 
ftenthum Overfurt gehörig, 3 Meilen von Juͤ⸗ 
terbock, an den Nieder⸗ Laufigifchen Brengen. 

Ss iſt eines von den erimirten Aemtern Die 
von dem Erk s Stift Magdeburg im Pragifchen 
Srieden 1635 an Chur: Sachfen fonımen, und 
nachgehends zum Weiſſenfelſiſchen Antheil ge: 
fhlagen worden, ift auch etliche mahl ein Wit: 
thuns= Sig der Zürftlichen Wittwen gervefen. 
Bishero iſt es eine Appanage des nunmebro re⸗ 
gierenden Herkogs Joh. Adolphs von Weiffen- 
felögemefen.. 

Dain, fleiner big in der Frangöfifchen Provintz 
Breffe, welcher fich in die Rhone ergeuft. 

Bairago,, Dairagum,, kleine Stadt im Mevlän: 
a en, am $luß Dlana, dem Herrn Lofetti 
gehörig. 

Dairo, eat. Summus Fapanenfium Pontifex , alfo 
wird der oberſte Prieiter in Japan genennet, 
den die Inwohner von fo groffer Heiligkeit hal⸗ 
ten, daß feine Füffe die Erde nicht berühren, 
und die Sonne fein Haupt nicht, befcheinen 
darff. Deffentwegen wird er auch in einem 
Maßiv : goldenen mit Seiden Fünftlich ausge⸗ 


ling, 
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legten Behältniß, worinnen er alle Menfchen, 
und ihn hingegen nicmand ſehen kan, von 14 
der vornehmſten Faponenfer getragen. 

Dalaka, Inſel auf dem rothen Meer in Aften, 
welche von fchwargen Einwohnern bewohnet 
wird. Sie find den Tuͤrcken ſehr feind, leben 
von der Eaperey, und haben ihren eigenen 


Deu: Delhna, Eleiner Fluß 
, Deliina, Delhna, Eleiner Fluß im Sti 
Paderborn in Weitphalen. P 
Daleborg, Kleine Stadt an dem Weftlidyen 
- Ufer des Sees Wener in Schweden, iſt der 
vornehmſte Ort in der Weſt⸗Gothlaͤndiſchen 
Landſchafft Dalia. 
Dalecarle, Dalecarlus, Fluß in Schweden, das 
von die Provintz Dalecarlien den Nahmen 
hat, und welcher ſich in den Sinum Bothnicum 


ergeuſt. 

Dalecarlia, Dalekerlia, groſſe Provintz in 
Schweden, welche gegen Weſten und Norden 
an dad Norwegiſche Gebirge, gegen Oſten an 
—— und Geſtricia, und gegen Süden an 
Weſtermanland und Wermeland greutzet. Es 
iſt eine weitlaͤufftige aber gebirgichte Land⸗ 

ſchafft, darinne man nur kleine Doͤrffer, aber 
viele Eiſen⸗ Gruben und Kupffer⸗Betgwercke 
findet. Die Einwohner, Dalecarlen genannt, 
find ſtarcken Leibes und gute Soldaten, und 
werden in Schweden die Bergleute insgemein 
Dalecerlö genennet. 

Dalem, Gravendale, fleine Stadt nebft dem Ti⸗ 
tel einer Graffchafft im Hertzogthum Limburg, 
melche den Holländern gehöret, 2 Meilen von 
Ihre Befeſtigungs⸗Wercke find ge- 

eiffet. 

Dalem, Stadt in der Niederlärdiichen Proving 
Dber-ffel, ı Meilevon Covorden. 

Dalem, Städtlein im Hertzogthum Juͤlich w ĩ⸗ 
ſchen Gladbach und Waſſerburg, ı Meile von 


Neuß. 

Dalen, Eleine Stadt im Meißner⸗Kreiſe, zwo 
Meilen von Wurgen. 

Dalen, Stadt in Semigallien, in Curland, 5 
Meilen von Mietau gegen Norden. j 

Dalhaufim, fleine Stadt in Sid-Schottland,in 
der Provintz Lothiana, am Fluß Esf, 2 Meilen 
von Edenburg gegen Süden. 

Dalheim Kloſter der Canonicorum Regulatium, 
Auguſtiner⸗ Ordens, ı Meile von Stadtberg 
im Stifft Paderborn. 

Dalbunder-sEyland, Eleine Infel im Rhein, 
unmeit Fort Louis. 

Dalia, Landſchafft in Wefts Gothland in Schwe⸗ 
den, anden Norwegiſchen Grengen, zwiſchen 
dem See Wener, und der Landſchafft Bahus, 
welche voller Seen und Moräfte if. 

Dalkeich, Feine Stadt in Sid-Schottland in 
der Proving Lothiana, am Fluß Est, ı Meile 
von Edenburg gegen No: »Dften gelegen. 

Dallau,Amt in Francken,und ein Cammer⸗Gut 
des Teutſch⸗ Meiſters. 

Daimatica, ſ. Natur⸗Lex. 

Dalınatien, groffe Landſchafft und Königreich 
in Europa, weiches gegen Welten die Inſeln 
des Golfo di Carnero, gegen Norden Mor⸗ 
lachia, Croatien, Bofnien und Servien, gegen 
Dften Albanien, und gegen Süden den “os 

ı 
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di Venezia iu Grentzen bat. Es iſt ein geſun⸗ 
des und tbares Laud an Getraide, Wein, 
Del, Schafenund Fiſchen. Viererley Herren 
haben darinne zu befehlen , gemlich die Ber 
netianer; die Tuͤrcken, die Republic Ragu: 
a d ter Kayfer als König in Ungarn; 
inwohner reden Selavoniſch, und find 
Catholiſch. Nachdem die Türtden den Be: 
netianern 1714 den Krieg angekuͤudiget, has 
ben fie hierauf Anno 1715 auch in Dalmatien 
re Kriegs: Operationes angefangen, darin⸗ 
nen aber wenig Vortheil erhalten, indem fie 
von den Benetianern und vornemlich von 
den Morlachen ſtarcken Widerftaud gefun- 
den ‚, und im Paſſarowitziſchen “Frieden An⸗ 
no 1718 die gange Landſchafft vom Fluß Cet⸗ 
tina, bid an Breftolig, an Venedig abtreten 


Dalmatifche Meer, Mare Liburnicum, berjenis 
ge Theil Des Golfo di Venezia, ſo an die Mor: 
lachiſche und Dalmatifche Küfte iöffet,, und 
ſich von rien an, bis hinunter an Albanien 
in Griechenland erftrecket. 

Dalftein , Dollenftein , Feine Stadt und 

Se⸗ im Fuͤrſtenthum Aichfſtaͤdt in Fran⸗ 


Dam, groffer Flecken ohne Mauren, in der Pro⸗ 
vintz Groͤningen, welcher vormahle eine feine 
Stadt war. * 

Dam kleine Stadt mit einigen Feſ ihs Wer⸗ 

in Vor⸗Pommern, ı Meile von Stettin 
an dem Deftlichen Ufer der Oder, im Etettini: 
ſchen Gebiet, dem Könige von Preuffen gehoͤ⸗ 
rig. Zwiſchen diefer —X Stettin iſt 










ein groͤſſer Damm, eine gantz ile lang, auf 
welchem in der Mitte eine Schantze und Zoll 
angeleget.. 

Dam, Feine Stadt und Amt in der Neuen 

arck Brandenburg, 3 Meilen von Landes 
berg, swijchen Soldin und Cäftrin am Deie: 
..u ‚ wird aud) Neuendam genannt, 
e iſt mit einem Wall und Waffergraben ums; 
geben, und nehret fi mit Brauen, Tuchma⸗ 
hen und Särberen. j : 

Daman, Damaon, Stadt in Indien im König: 
reich Guzurata, am Fluß Daman, nicht weit 
von Golfo von Cambaya, allwo fieeinen ſehr 

uten Hafen bat. Sie wird eingetheilet in 

I&-und Neu: Daman, unter welchen das let: 
tere befeftiget ift. Beydes gehoͤret den Portu⸗ 
giefen, welchean der einen Seite des Fluſſes 
das fort S. Hieronymi erbauet, und die Ein: 
mohner werden vor die beſten Soldaten in In⸗ 
biengebalten. 

Damany, fefted Berg⸗Schloß im Fuͤrſtenthum 
Schweidnig in Nieder⸗Schleſien. 

Damafa, fleine Inſel, und eine von den Drcadi- 
ſchen bey Schottland. 

Damafco , Scham, Damafeus, Tuͤrckiſche und 
groffe Stadt in Soria oder Syrien, allmo 
groffe Tandlung mit Seide , Wolle, Pflau- 
men, Rofinen, wohlriechenden Waffern und 
Degen: Klingen getrieben wird. Sie hat ei⸗ 
nen Begierbec, und liegt in einer fruchtbaren 
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Chriſten bewohnet, iſt eine von den beſten 
Staͤdten im Orient, und hat in der mitten ein 
fein Caſtell. Von den Damaſcener⸗Klingen 
f. Natur⸗Lexic. 

Dambach,/ kleine Stadt im Elſaß, in das Bis 
ſchoffthum Straßburg gehörig. 

Dambea, Königreich in Abnfinien, in Africa, 
nebft einer Stadt gleiches Nahmens, allwo der 
groffe Neguj refidiret, und nicht weit davon 
der Nil⸗Fluß entfpringet. 

Dambra, GrengFehung in dem Windifchen 

— * OR Fluß Damb I 

vowig, tam Fluß Dambromiga,in' 
es Inden Stadt in der Worwodſchafft 
ambromuna, Stadt in ber Woywo 
Mfeislau in Litthauen. 


Dame, f. Dahme. 


Dames du Palais, Lat. Procerum conjuges in Gy= 
neceo Regio verfantes, alfo werden in Franck: 
reich die verheyratheten Hof-Danıes genens 
net , da hingegen die Filles d’honneur, fat. ” 
Virgines Regine aminiflerio, die invermäblten 
find, welche aber bey der legtern Königin abe 
gefchaffet worden. 

Damsgarten, Feine aber fette Stadt, & 

Amt und ſtarcker Pag in —— ne 
Einfluß der Refenig, im Barthifchen Gebiet, 
an den Medlenburgifchen Grengen, der ron 
Schweden gehörig. 

Damiano, fefter Drt im Montferrat, bem Her: 
809 von Savoyen zunebörig. 

Damiata, Tamiatis, Pelufum, groffe und volckrei⸗ 
che Handels⸗Stadt in Nieder: Egppten, im 
er ’ ni‘ — Hafen am Ufer 
t il, nicht weit davon ‚two er u Dften 
ind Meer fält. — 

Damfe , ein ehemaliges Kloſter, nunmehro 
Amt in der alten Mate Brandenburg, defr 
fen Einfünffte der Univerfität zu Frankfurt 
und dem Gymnafıv Joachimico su Berlin find 
beygeleget worden. 

Damlooper, fat. Pbafelus Belgiens , ift eine Art 
Fahrzeuge, deren man fich in Holland auf ders 
—— und andern Waſſern im Lande be⸗ 

ienet. 

Damm, fiehe Dam, 

Dammartin, Flecken nebft dem Titel einer Graf: 
ſchafft in der Isie de France, davon eine Gräfl 
che Familie den Pahmen führe. 

Damme, ſeſtes Städtgen in Slandern, in dem 
fo genannten fregen Lande , nicht weit vom 


Brügge. 

— ⸗See, See —* dem Biſchoff⸗ 
thum Muͤnſter und Otnabruͤck, und der Graf⸗ 
ſchafft Diephoit gelegen. 


Damna, Damnio, ſ. Deimino, 
Damot, Damout, Koͤnigreich und Stadt inOber⸗ 
Aethiopien, in Africa, welche Gold⸗Bergwer⸗ 
a 


Dampf-2 el, ſ. Natur⸗Lex. 
Dampiere, Baronie indem Laͤndgen d’Aunis, in 
der Frantzoͤſiſchen Provintz Kaintonge, davon 


ein berühmtes Gefcylechte den Nahinen ges 
führet 


Gegend, unten an dem Berge Libanon. Sie Damport, fuche Davonporr, 


wird von allerhand Secten bes. Drientalifchen! Dams » ; eine von den Orcadiſchen In 


fein bey 
Schott⸗ 


544 Damsbo  Dansid 


Schottland. Sie iſt klein, aber fruchtbar an | 
Getraide und Viehzucht. 

Damsbo, Flecken nehſt einem Hafen auf der 
Daͤniſchen Inſel Fünen, an der Weftlichen 
Kuͤſte, 2 Meilen von Ddenfee. - 

Daıns = Wer, fchöner Fleden im Erg : Stift 
Saltzburg. 

Damvilliers, Dampuillerium, Danvillerium, klei⸗ 
ne Stadt im Hertzogthum Luremburg, an eis 
nem morsfligen Drte, der Kron Frauckreich 
feit den Pyrendiſchen Fricden geborig. 

Damur, ſ. Dam r. 

Daoby, Altes Schloß indem Nordlichen Theile 
von Vorkshire in Engelland , dabey ſich ein 
Thier: Garten befindet. _ 

Dancela, Dangala, Königreich) und Stadt in Nu⸗ 
bien ‚in Africa ‚ am rothen Meer. , 

Danckelmann Reichs⸗Freyhertl. Geichlecht im 
Fuͤrſteuthum Meurs und Lingen, welches an | 
denen Englifchen, Preugif.und Hekifchen Hoͤ⸗ 
fen ımid in verſchiedenen Provingen irderzeit 
die hochſten Ehren⸗Stellen befleidet, und ın 
der Schweiß, Weftphalen, Dber-und Nieders 
Sadıfa fchöne Güter befizet. f. Adelg:Lex. 

Dancbrdg » Ritter, fiehe Kitten Orden in 

Danemarck. 

Daneburg, ſ. Trangebar. 

Da ewerck, Opus Danorum, ſ. Schleßwig. 

Dungala, ſuche Dancela. 

Dangeau, Dangellum, Danjolium, kleine Stadt in 
Sa Deut in der Proving Perche, am Fleinen 




















luß Doufaine. _ 

Dangilon, Stadt in der Frantzoͤſiſchen Land: 
ſchafft Bern. ar, 

Dangrebot, fat.Nalvis Belgarum pifcatoria,ift ein 
Schiff gleich einer Queſche, welches die Hol⸗ 
länder auf der Droogebanck, zu ihrem Fiſch⸗ 
fange gebrauchen. — 

Dangu, fleine Stadt in dem Laͤndgen Vexin in 
der Normandie, 

Danbufen, Schloß im Bißthum Aichſtaͤdt. 

Danipfa, fi Damke. 

Dantsbolm, Infel gegen Norwegen und der 
Provinz Haland gelegen. 

Danneberg, Graffchafft in Nieder: Sacyfen, 
melche negen Weften au das Lüneburgifche.ge: 
gen Norden an das Lauenburgiſche und Meck⸗ 
lenburgiſche, gegen Diten und Süden aber an 
das Brandenburgifdye Gebiete grenset, und 
ift nach Abflerben des Hertzogs zu Zelle, An. 

1706 an das Chur:Haus Hınnover gefallen, 
Die Hauptſtadt gleiches Nabınens liegt am 
Fluß Gere, hat ein feſtes Schloß, ed wird viel 
grobe Leinwand, Pechtling genannt, allda ver 
— welche ſtarck nach Hamburg und von 

ar nad Engelland und Norwegen verführet 
wird. 

Danslofsky,groffer Handels⸗ Flecken in Rußland, 
allmo die Kanferin eine ſchoͤne Stuterey vou 
mehr al& 2000 Pferden bat. 

Dangig, Pohlnifch Gdansk,Lat.Dansifcum, Ge- 
danum, große, reiche und fete Handels: Stadt 
in Domerchien,im Pohlniſchen Preuſſen am| 
Weſtlichen Hier der Weigel, wo fie fich in den 
Meer Bufen ergeuſt, und allwo ein ſchoͤner 
Haſen iſt, 24 Pohlniſche Meilen von Königs: 
berg. Sie iſt eine Hauſee⸗Stadt, und fhunde 
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vormahls unter den Ereuß = Herren, bat fich 
aber ſeit 1454 unter Pohlnifchen Schuß bes 
geben, und giebt aufdenen Reichs Taͤgen die⸗ 
fe Königreichs, und zu der Wahl 
ihre Stimme, daher auch der König in Poh⸗ 
len allbier einen von. ihm dependirendern 
Bursgrafen bat. Es firet derfelbe in allen 
Raths⸗Verſammlungen oben an , wird aber 
aus den Herren des Raths ermeblet. Die 
Stadt erkennet zwar den König in Pohlen vor 
ihren Schuß: Herrn, hat aber ibr eigen Gerich⸗ 
te, von welchem niemand, auffer in gewiſſen 
Fällen, an den König von Bohlen appelliren 
an, auch über diefes vortreffliche Privilegia, 
ald das W.üng: Regale, Freyheit von allem 
Tribut, Beſchuͤtzung der Ser, und das Recht 
auf die Waaren Huͤlffs⸗-Gelder anzulegen. (E8 
ift auch allhier Frevbeit vor alle Religionen, 
iedoch ift der Rath gantz Lutherifch ‚aufler daß 
zwey Neformirte Aff-lores inden Math, und 


iwey in das Schöpven: Gerichte müflen ge: 


nommen werden. In der Stadt find 20 Kir⸗ 
hen, 3 Kloͤſter, ein berubmteg Gymnalium, 
und Fie Vorſtaͤdte beiffen Biſchofſsberg, 
Stoltzenberg und Schottland. Am Hafen 
liegteine Schanse, die Weixel⸗Munde ges 
mannt. Ihe gröfter Handel beſtehet in Ges 
traide , denn fie haben das Priviiegium, daß fie 
alles in ihren Hafen anfonımende Getraide 
auffanA, und anderwerts verführen mögen. 


Durch die Stadt fleuft der Schiff : reiche Fluß 


Motlau, welcher go Schritte breit ift,und fällt 
aufferhalb der Stadt in die Weirel. Dur 
die Vorſtadt Schottland gehet der Fleinere 
Fluß un Miet Kadun, und wird übers 
dieß in Dg das berühmte Doppel: Bier 
gebrauen, welches wegen feiner Etärde und 
Dicke mehr zur Artzney als ordentlichen Ges 
traͤncke dienet ; So find auch Die ſchoͤne Biblio⸗ 
thee und das vortrefliche Feng - Haus allbier 
ſehenswuͤrdig. order Stadt an der Weixel 
liegen die Dantiger Werder oder Dorffſchaff⸗ 
ten, welche der Stadt gehören, und von dem 
älteften Bürgermeifter regieret werden. Sie 
erftrechen ſich in die Länge bis an Die Stadt 
Dirfhau auf 5, und in die Breite auf z Deut⸗ 
ſche Meilen ‚haben 12 Kirchen, darunter eine 
Catholiſche iſt, und können leichtlich mit 
Durchftehung der Weirel : Danıme unter 
Waſſer gefeget werden. Sonſt geboret auch 
der Stadt Dangig die Nehring, jenfeit der 
Weirelan der Oſt⸗See, ingleichen das Land 
und Städtgen Zeila. Diefe Stadt if An. 
1709 von der Veſt erbärmlich heimgefuchet 
und dadurch über 32000, Menfchen bingerif> 
fenworden. Und was für ein Übel fich Dies 
felbe in diefen unfern Tagen zugezogen, iſt 
noch in friſchem Andencken. Es hatte ſich Sta- 
nislaus im Monat Septembr. 1733 hieher be= 
geben, daer nach der Wahl Ihro Koͤnigl. Mas 
ſeſtaͤt Augufti IlII aus Pohlen zu weichen fich 
genötbiget fabe. Det Primas Regni Poto- 
cki, und der Frangöfifche Geſandte, Marquis 
de Monti, hatten unter andern ihn dahin bes 
leitet, und der letztere der Stadt folche grofr 

e Verheiffungen gethau, daß diefelbe ſich uu⸗ 
terſtund, ihrem rechtmäßigen Koͤnig vo ju 
| er⸗ 
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widerfeßen, und es auf das Aufferfte ankom⸗ 
men zu laffen. Nachdem fich nun diefelbe 
nicht bequemen molte, fich Ihro Königl. Dia: 
jeftät zu fubmittiren, und den Stanıslaum zu 
verlaffen, rückte Me Rußiſche Armee unter dein 
General Laſey davor, welche, nachdem fie fich 
nach und nach aller vor 
Schantzen bemächtiaet, und der Rußiſche Ge: 
neral: Feld:Ma 


r 
Belagerung MG ren, angefommenz den 20 


Mertz die Attaqve der Dor und des Schott⸗ 


landes vornabm , und feit den 24 mit Bon: 
bardirung der Stadt fortfuhr. Ob nun wohl 
—— Mann Frantzoſen zum Succurs der be: 
rängten Stadt angekommen waren ; fo wur⸗ 
den dod) dieſe, ſich an die Ruffen zu ergeben 
—— ‚ nachdem zu gleicher Zeit, nem⸗ 
ich den 24 Jun. die Weirel: Münde capitus 
liret und Sachfifche Trouppen eingenommen 
hatte. Endlich unterwarff ſich auch die un: 
glücklich: hartnaͤckigte Stadt Danpig ihrem 
gechtmäßigeu Könige und Herrn, und räu- 
mete am 3 ul. denen Sachfen das Dlivi- 
ſche Thor ein. Stanislaus hatte fchon vorber 
Gelegenheit gefunden , fich heimlich aus dem 
Staube ju machen. Der Marquis de Monti 
wurde von denen Ruſſen nebft der noch übri: 
n Stanislaifchen Barnifon zu Kriegs: Ges 
enengemacht : Der Primas Regni aber 
unter einer ftarcken Wache gefangen gehalten. 
Beyde haben ibre Frepheit wieder erhalten. 
— 1736, dieſer aber 1735 im Julio, da er 
ich Augufto III untermwarf, und in alle feine 
vorige Würden und Rechte wieder gejehet 
worden. Stanislausaberhatfich 1736 nieder 
nach Franckreich gewendet. Hingegen unter: 
warfen fich von denen in Dantzig gewefenen 
Vohlniſchen Maguaten ihrer 49 dem Könige 
Auguſto. Von denen die Handlung betreffen: 
den Sachen, f. Natur⸗Lex. 
Danvilliers, f. Damvilliers. 
Dura, fiche Darha. 
Darby, f. Derbyshire. 
Darda, ſtarcke Schantze an der Effedder: Brücke, 
in Selavonien. Sieche Eſſeck. 
Dardanellen, Dardanele, find imen feſte Türs 
cliſche Schlöffer ander Meer: Enge von Ballis 
poli, oder auf dem Hellefpont zwifchen dem 
Mar di Marmora und den Arıhipelagu. Ei: 
nes liegg in Afien, Avido, oder das Schloß 
von YTatolien, und das andere in Europa, 
Sefto, oder dad Schloß von Romanien, 50 


Staliänifhe Meilen von Gonftantinopel, und 
werden diefe die alten Dardanellen genannt. 
Es bat aber Sultan Mahomet IV An. 1658 
nod) zwey amdere fefte Gaftelle weiter vor, gang 


an die äufferfte Spige der Meer: Enge,anlegen 
laffen, welche dic neuen Dardanellen genen: 
netwerden, und die Paſſage des Mar dı Mar- 
mora ve 


diefen Gaftellen mit Stücken beftrichen wer: 


den fan. Den Nahmen der Dardanellen ſuͤh⸗ 
zen auch noch zwey andere,gegen einander über 
liegende Schlöffer, melche zum Unterfcheid je: 
ner die Fleinen Dardanellen genennet wer⸗ 
den. Diefeliegen ander Meer⸗Enge, durch 


Danpig gelegener | 
all, Graf von Münnich, die 





rſperren, indem die Meer: Enge da 
ſelbſt nur eine halbe Meile breit ift, und von 
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welche man aus dem Gulfo di Lepanto fdhif: 
fet, Eines liegtin Griechenland, und heiffet 
das Schloß von Romelien, das andere aber . 
das Schlof von Morea, in welchem es auch 
gelegen iſt. , 

Dardeifen, Flecken und Amt im Fuͤrſtenthum 
Halberſtadt zur Dom Probiten dahin gehörig. 

Daren, Fluß in der Proving Kent in Engelland. 

Dargun, Amt und Schloß in der Herrfchafft Ro⸗ 
oc im Mecktenburgifchen , der vermittibten 
Herzogin von Guͤſtrow Feib:Gedinge: 

Darha, Dara, groffe Landfchafft in Biledulgerib, 
in Africa, zroifchen Marocco, — und 
Teſſer, deren meiſte Einkuͤnffte in Datteln, 
—3 und Strauffen:Federn beſtehet. Dies 
es Land hat eine tund einen Fluß glei- 
ches Rahmens ‚ welcher Daffelbe jährlich übers 
ſchwemmet und fruchtbar machet, ift dem Koͤ⸗ 
nig von Tafilet unterworffen, und unter dem 
Einwohnern befinden fich viel Juden. 

Darien, Landſchafft in Süd: America in Terra 
firma , den Spaniern zugehörig. Sie hat ih⸗ 
ven Nahmen von den groffen Fluß Darien, 
welcher fich in den Golfo von Darien oder 
Uraba ergeuft. Die Schottländer legten 1699 
allbier eine Eolonie unddas Fort Andreas an, 
wurden aber von den Spaniern genöthiget, 
foldyes wieder zu verlaffen. X 

Darifurd, Stadt in Kent in Engelland. 

Datini, eine Venetianiſche Muͤntz-⸗Sorte, derem 
2 eine Teftone ausmachen. 

Darlingeun, Stadt im Biſchoffthum Durham 
* Provintz Northumberland, in Eugel⸗ 
an 


Darmouth, ſ. Darthmouth. 

Darmſtadt, Haupt-Stadt der Obern Grafs 
ſchafft Catzenelubogen, zu Ende der Bergfiraf 
ſe, in einer luſtigen und fruchtbaren Ebene am 
Odenwalde, z Meilen von Franckfurt. Sie 
iſt die Reſidentz des Land-Grafen von Darm⸗ 
ſtadt, weicher ein ſchoͤnes Schloß daſelbſt be⸗ 
ſitzet. Der ietztlebende Landgraf daſelbſt, 
Erneftus Ludovieus, iſt gebohren den 15 Dee. 
1667 ‚befennet fich zur Zutberifchen Religion : 
Der Erb:Pring Ludovicus aber iftden 5 Apr. 
1691 gebohren,, und hatte ſich am 5 Apr. 1717 
mit des 1736 verftorbenen legten Brafend von 
Hanau Joh. Reinhardi eingiger Tochter vers 
mäblet-, welche aber am ı ul. 1726 wieder 
verfiorben ‚und ihrem Gemahl 3 Bringen bins 
terlaffen , Davon der.ältefie Ludovicus den 15 
Dec. 1719 gebobren iſt. j 

Darnay, Fleine Stadt im Hertzogthum Lothrins 

gen, s Meilenvon Nancy. 

arnhoff Fleine Stadt im Vogtlande, 3 Mei: 

lenvon Plauen. 

— kleine Stadt in Arragonien, am Fluß 

iloca, 

Dars, Halb⸗Inſel an der OſtSee in der Herr⸗ 
ſchafft Roſtock im Mecklendurgiſchen, bat 
9 big 10 Meilen im Umfange, und an der 
— werden im Fruͤhlinge viel Heringe ges 

angen. 

Du Darfine, Baſſin, Kom, Dok, alfo wird der⸗ 
jenige Theil eines Meer « Hafens genennet, 
welcher am nechſten an der Stadt it. Man 
verwahret daſelbſt die Galeeren und andere 

Sa Shift 


sg Dar Dave 
Schiffe ; dahero er mit einer Kette verfchlof- 


en if. 

Darfen, fiehe Dardeſſen. 

Dart, ſuche Dert. 

Dartmouth, Dermuta, Stadt in Engelland in 
Devonshire, am Einfluß des Fluffes Dart in 
das Britannifche Meer, allmo fie einen Hafen 
bat, und mit zwey Gaftellen bedecket wird, 

Dafolv, Doffolo, Fleine Stadt nebfteinem Eaftell 
im Hergogthum Marntua, in Italien, nahe am 
Do. famt einer Refideng des Marckgrafens 
diefes Nahmens ausdem Haufe Gonzaga. 

Daffau, f. Daſſow. 

Daſſel, altes Städtlein, welches vormals eine 
von den älteften Graffhafften in Sachfen ge: 
mefen , liegt im Stifft Hildesheim, vor dem 
Gollinger : Walde zwiſchen der Wefer und der 
Leine. Nach Abſterben derer alten Grafen 

von pi ift dieſe Grafſchafft theils an das 





Stift Hildesheim, theild an die Herkoge von 
Braunſchweig und Lüneburg gekommen. 
Daßica , Stadt in Böhmen im Chrudimer⸗ 


reife- 

Daſſow, Fleine Stadt am DaffowersSee, im 
Herkogtbum Medlenburg- 

Dataria, die Päbftliche Dataria, Latein, Caria 
Beneficiorum Ecclefaflicorum ‚Romana, ift ein 
Collegium zu Rom, fo über alle vacante Prx- 
benden, deren Einkünfte ſich nicht über 80 
QDucaten erſtrecken, und melche Feine Benefi- 
cia Coniiftorialia find, difponiret, fo, daß fi 
alle Candidater bey demielben melden, un 
wenn fie was erhalten, erfänntlich ſeyn muͤſ⸗ 
fen. Der apa von Savoyen hat deßwegen 
mit dem Päbftlichen ae bishero Streitig⸗ 
Feiten nehabt, weil jener feine Bedienten von 
dieſer Dataria eximıret wiſſen will. Die Da- 
tarıa beftchet aus drey Merfonen, welche find 
der Datarius oder Pro-Datarius, der Sub- 
tarius und der Preferto della Vacance per obi- 
tum , welchen viele andere Reveditores, Regi- 
ſtratures und Schreiber zugeordnet und unter: 
geben find. 

Datarius, fat. Curis illius Prefes , ein febr vor: 
nehmes und austrägliches Amt inder Paͤbſt⸗ 
lichen Gangeley , welches altegeit ein Prälate 
bedienet, und wenn ein Cardinal folches Amt 
befleidet, Pro-Datarius tituliret wird. Er hat 
alle Pcæbenden, fo nicht über go Ducaten ein⸗ 
tragen, zu vergeben : wenn fich aber folche bo: 
ber eritrecken, muͤſſen fie dem Pabit vorgetra: 
gen, und von ihm confirmiret werden, da denn 
der Datarius dag Datum auf die Suppligven 
ſchreibt, und von diefer Unterſchrifft hat er ſei⸗ 
nen Rahmen befommen. 

Dattenvied, Fleine Stadt im Sundgau, zwi⸗ 
fhen Bafel und Muͤmpelgard. — 

Daud Pafeia, ein Drt eine halbe Stunde von 

Conſtantinopel. 

Dave, Deve, Dorff an der Maas, in der Graf⸗ 

ſchafft Namur, in den Defterreichifchen Nie] 
erlanden, ı Meile von Namur , zu welchem | 
ein aroffes Gebiet und ein Schloß neböret. 

Tave, Davensberg , ſchoͤne ——— im 
Stifft Muͤnſter 5 dem Grafen von Plet⸗ 
tenberg zu. Nordkirchen , und dem Frey⸗ 
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beren von Wolff iu Züchteln gemeinſchafftlich 
iuftändig. 

Daurers, Taufers, Stadt in Tyrol, nebft dem 
Ziteleiner Graffchafft im Biſchoffthum Bri⸗ 
ren, am Fluß Aycha. j 

Davia, Fluß in der groffen Tartarey in Afien, 
welcher in das Caſpiſche Meer fället , und 
‚Bold: Sand benfich führet. Die Ruffen has 
ben vor einiger Zeit an dieſem Fluſſe ſich fefte 
u feren gefuchet, und ein Fort zu bauen ange: 
dal aber groffen Widerftand von den 
Tartarn gefunden, und muf man erwarten, ob 
fie fih in künftigen Frieden dabey maintenis 
ren werden. 

Davifii Fretum, Detroit de Davis, eine fehr breite 
Meer: Enge a Nord: America und 
Grönland gelegen, hat den Nahmen von ih⸗ 
rem Erfinder Johann Dapis, einem Engel: 
länder, bekommen. 

Daun, Dhaun, Peine Stadt und Herrfchafft 
im Erg: Biſchoffthum Trier, am Flußkezer,an 
einem Berge, auf welchem ein Schleß liegt, 
fo die Stadt comnandiret. E-egeboret, als 
ein Chur : Eölnifhes Lehn, deu Grafen von 
Manderfcjeid Kayliicyer Linie , an melche 
Familie ſie vormahls durch Heyrath von den 
Grafen von Daun gelanget, welche nunmebs 
ro ihre Güter in den Defterreichifchen Erb: 
Landen haben. Don diefen legtern ift Graf 
Wirich Philipp Laurentius von und zu Daun 
entfproffen, der verfchiedene mahl Vice- Re 
in Neapolis gewefen, und fid) in Italien als 
commandirender Sapferlicher General be: 
ruͤhmt gemacht, und big 1733 Gouverneur im 
Hertzogthum Meyland gemefen. 

Daum, 4 Thaun. - j 
Davanp rt, Damport , Stadt inder Proving 
Cheshire, in Engelland. u 
Davos, Dafaas, Flecken und Hoch: Gerichte in 
Sraubindten im Bund der zehn Berichte, alle 
wo nicht allein diefer Bund feine Verſamm⸗ 
lung, fondern auch die geſammten Graubünde 
ter ihre Bunde: Tage wechſels meife zu balten 
pflegen , und das Archiv des Zehn-Gericht⸗ 

Bunds verwahret wird. . 

Dauphin, alfo wird der ältefte Königliche Pring 
und Kron:Erbe in Frayckreich aenennet, fü 
lange der König lebet, Kat. De/phinus Prin- 
ceps, Regis Gallie filins natu maximus. Dieſes 
rübret von der Proving Dauphincher, melche 
Humbeit 1] Dauph'n von Vienno's»An. 1345 

oder 1349 König Philippen von Valois mit 

dieſer ——— ſchenckete, daß die Koͤnigli⸗ 
chen Kron⸗Printzen von Franckreich den Titel 
Dauphin führen folten. Es iſt aber dieſe 
Schenckung in fraudem juris geſchehen, wel⸗ 
he ZTeutfchland pn die Dauphine als einen 
Theil des Arelatifchen Königreichs hatte, 
Mehrere fiche unter granckreich. 

Dauphin, Fort, welches die Frantzoſen auf der 
Infel Mavagafcar aufgeworffen, und die Eu⸗ 
gelländer erobert haben. 

Dauphing, De/phinarus, eines von den woͤlff Ges 
neral: Gouvernements in Franckreich, wels 
ches die Rhone gegen Weften von Lionnois 
und Vivaraisabfondert, Gegen Süden grerts 


Bet ed an Provence, gegen Oſten an vr. 
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und einem Theil von Savoyen, und gegen 
Norden gleichfalls an Suvoyen,und an Breffe- 
Man theilet es in Ober» und Nieder⸗ Dau- 
phind, wie auch in andere Eleine Landfchaffs 
ten, ald Viennvis, Ambrunois, Briangonnois, 
Valentinuss, Divis &c. und ift ed am Wein, 
Getraide und Bich- Weide fruchtbar. Der 
Hergog von Savoyen, hat dur Huͤlffe der 
Alürten Zrouppen 1708 einen jiemlichen 
Stridy Landes von diefer Broving erobert. in: 
dem er Exilles, Peruufe, Feneftrel.es, Fort 
Louis und das Fort Mourin den Frantzoſen ab: 
genommen,und iſt davon in dem Utrechtiſchen 
Srieden 1713 Exilles und Peroufe dent Hertzog 
von Savoyen zu Bededura feiner Orengen, 
egen Barcellunette und andere der Kron 
randfreich bequem gelegene Derter, eigeu: 
thuͤmlich uberlaffen worden, 
Dauphind d’ Auvergne, Peine Landſchafft in 
rieders Auvergne, in dem Gouvernement 


Lion, 

Dauria, groffe Nußifche Provins zwiſchen dem 
Königreih Siberien und der groffen Tartas 
zen, den Rußiſchen Monarchen gehörig. Die 
zum darinne heit Nercinskoi, und das 

and wird meift von Heoden bewohnet, welche 
DlennisTonguii und KonnisTongufl genen: 
net werden, und fidy von der Viehzucht und 
dem Zobel Fange nehren. 

Daurskı, die legfe Stadt in Siberien, am Fluſſe 
gleiches Nahmens, woſelbſt das Korn ziveHs 
mabl des Tahreseingeerndtet wird. 

Dauffenau, Stadt an der Lohn, nebft einem 
Amt im Fuͤrſtenthum Naffau, 

Dauters, Stadt in Licolnshire, in Engelland. 

Dauwart, ſiehe Duwart. 

Daweroff, Stadt in Rußland, im Hergogthum 
Ran, 2 Meilen von Varoniſch, und am Fluß 
Baronifch gelegen. Der Rußiſche Kanfer Pe: 
trus I hat angefangen dieſen Ort zu erweitern, 
und befier zu befeftigen, weil er zum Schiff: 
Bau weit begveimer liegt, als Varoniſch, und 
die Schiffe von dar leichtlich aufden Fluß Don 
können gebracht werden. 

Dax, Acgs, Aquæ Augufle, Civitas Aquarum Tar- 
bellicarum, Tarbella, Vıbio, reiche und wohlge: 
bauete Hauptſtadt der Landichafft les Landes, 
in Gafcogne, in Franckreich, am Fluß Adour, 
über welchen dafelbft eine ſteinerne Brücke ge: 
bet. Sie hat berühmte warme Bäder, und 
mird durch ein nad) der alten Art befeſtigtes 
Schloß beſchuͤtzet, auch hat fie eine Senechauf- 
fee oder Gerichtsbarkeit, und ein Biſchoff 
thum, unter den Erg Bifchoff zu Aur gehörig. 

Darlanden, fiehe Tarlanden. 

Day, Zat. Dux Tuneranus, alfo wird derjenige ge: 
nennet, welcher zu Tunis, in Africa, die Re: 
gierung verwaltet, und faft eine unumfchränd: 
te Gewalt hat, wie denn der Tuͤrckiſche Baffa 
felbft, welcher dahin gefchicket wird, demfelben 
unterworfen ift. Wenn der Day firbt, folgen 
ihm nicht gleich feine Kinder, wenn fie nicht 
vorber ſchon Dazu gemacht geweſen, fondern fie 
möffen den Adel darum erfuchen, wenn fie zur 
Succeihion gelangen wollen. 

Dayro, fiebe Dairo, \ 

Deate, E lo; ander Küfte von Kent, in Engel: 
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land, zwifchen den Schloſſern Sandowne und 
Walmer, weldye 3 Schlöffer zur Bedeckung der 
nen beflimmet find. 

Dean-Foreft, grofier Wald in Engelland in der 
Vrovintz Glocefter, zwiſchen den Fluͤſſen Woe 
und Severn, darinnen die beſten Eichen zum 
Schiff: Bau wachſen. Pk 

Dean - gread, Stadt in Gloceſtershire, in Eu⸗ 


geland. 

Debarquiren, heiſt ausfchiffen, Lat. Exponere e 
navi; Navem exonerare. 

Debattiren, etwas abthun, eine Streit: Sache 
beylegen, Lat Lirem dirimere, componere con- 
sroverham. Daber Debatteur, eilt Schlichter, 
dereinen Streit gürlich hilfft beulegen. 

Debsuche, Unmäßigkeit vornemlic) in Effen und 
Trincken, unordenflichesfeben, Lat. Luxuria, 
vira folutior. Daher koͤmmt Debauche mas 
chen welches fo viel heiſt als debauchiren, ein 
unmaͤßiges und liederliches Leben führen, Lat. 
Gracari, Luxuriofe vivere, Vino epulisque obrui ; 
einen Soldaten debauchiren, heiſt ihn uͤber⸗ 
reden, daß er entweder von der Compagnie 
ldufft, oder zum Feind übergeht, Lat. Milirem 
ad fidem violandam alledlare, 

Deben, Dewin feſtes Schloß in Nieder: Defters 
reichnahe bey Hatınburg. 

Debenham, Etadt in Suffolf, in Engelland, - 

Debiter, Deoitiren, vorgeben, aufbreiten, Lat. 
contendere, feil bieten, als Kaufmanns: Waas 
ren, Lat. Merces venum exponere, es wird Öff: 
ters von den Zeitungen gebrauchet, daher 
fommt Debiteur des nouvelles, der neue Zeis 
tung audbreitet, Novorum buccinator, Nu- 

givendulus. 

Debrecyn, Debreeinum, geoffe Stadt in Ober⸗ 
Ungarn, in der Grafſchafft Bihar, zwiſchen 
Tockay und Waradein,treibt ſtarcke Handluug 
nach Poblen,und iſt gangreformirt. Sie liege 
ander Theiß, hat weder Thore noch Mauren, 
fondern ift an etlichen Otten nur mit Plancken 
verfeben. Anno 1707 ward fie von dem Kaps 
ferl. General Rabutin auf dem Marfch aus 
Siebenbürgen gaͤntzlich ausgepluͤndert und 
ruiniret, im Jahr 1710 haben fie die Kavferlis 
chen dem Rebellen abgenommen, und i7iz ift 
fie auf dem Neiche: Tage gu Prefburg unter 
die Königl. Freyſtaͤdte gezehlet werden. Um 
diefe Gegend ift eine Heide 15 bis 16 Meilen 
groß, darinne sährlich ſehr viel Vieh aufgezo⸗ 

en, und nach Deurfchland und Italien vers 

hret wird. Au. 1727 it diefer Dre bis auf ein 

Drittheil durch cine angelegte Feuersbrunſt in 
die Afche geleget worden. 

Debſchutʒ Schloß inder Dber:Laufig nicht weit 
von Reichenbach, davon die alte adeliche Fami⸗ 
lie von Debfchüg ihren Nahmen führet. 

Decadence, Abnahme, Abgang, Lat. Derrimen- 
sum; in decadence fommen, iſt fo viel ald in 
Beradjtung kommen, Lat. Derrimenrum exi- 
flimationis [ua facere. 

Decampirung, Lat. Cafra movere, if die Bes 
wegung einer Armee von einem Ort zum ars 
dern, um fich vortheilbafftiger zu lagern, oder 
der Feinde Annäherung zu vermeiden. Erſt⸗ 
lich laͤſt man die Artillerie abführen, hernach 
folget die Bagage. Was man in Eil nicht fort⸗ 

S3 bringen 


ss Decan Decimä 
bringen Fan, wird verbrennet, vergraben, ins 
Waſſer verfeneket, oder ſonſt unbrauchbar ge: 


machet. 

Decan, Königreich auf der Halb: Inſel von Ins 
dien, diffeit des Gangis in Afien, welches ge⸗ 
gen Norden an das Neich des Moguls, gegen 
Suͤden an Bifuagar, gegen Oſten an Bengala, 
und gegen Weſten an dad Indianiſche Meer 
ſtoͤſſet, und aus welchem viel Pfeffer und Edels 
gefteine geführet werden. Sein König, der zu 
Viſapur refidiret, und gewoͤhnlich Idalcan 
oder Dialean genennet wird, iſt dem groſſen 
Mogol tributbar. 

Decanat, ſiehe Dechant. 

Decanus im Cardinals-Cullegio, ſ. Cardinal. 

Decem, ſiehe Decimæ. 

December, ſ. Natur⸗Lex. 

Decemviri, find auf der Univerfität Leipsie 
die zehn Derfonen, welche das Pauliner- 
Collegium und deſſen — zu verwal⸗ 
ten haben, und eigentlich aus den zwey Ael⸗ 


teſten ieder Facultaͤt, dem Rectore Acade- |. 


mix, und dem Decano Fecultatis Philofo- 
phicz befichen. 

Dechant, Docanus, Doyen, ift in den Cathe⸗ 
dral: und Eollegiat- Kirchen der Oberſte unter 

' benCanonicıs, und naͤchſte nach dem Biſchoff 
und Probſt. Im EardinaldCollegio, in den 
Klöftern, mie auch in einer ieden Facultaͤt auf 
einer Univerfirät ift er der Oberfte. In eini⸗ 
gen Protefiantiichen Landen beift auch ein De: 
chant, der als ein Inſpector oder Superintens 
dens über eine gewiſſe a38 Pfarrer geſetzet. 
Dergleichen Dechant⸗ Stelle heiffet man ein 

ecanat, ‚ 

Dechiffeiren, heiſt einen Brief oder Schrifft, fo 
mit dunckeln Characteren gefchricben ift, auf: 
löfen, und deffen Inhalt erklären, Lat. Noras 
diterarum occultas explicare. 

Dechingen, Staͤdtlein in Schwaben, im Fuͤr⸗ 
Kenthum Dettingen, unweit Nordlingen. 

Decidiren, enticheiden, abthun, vollbringen, vol- 
lenden, beylegen, gu Ende bringen, einen Han: 
del oder Sache ſchlichten, richfig machen. 
Daber ift ein Decitum geben, eben fo viel als 
ein End⸗Urtheil ertheilen. 

Decimz, Decem, Dimes, die ʒzehenden mar eine 
gewiſſe Sorte der Einkünfte, fo die Priefter 
und Leviten in der Jüdischen Kirche genoffen. 
Decem ift auch ein jährlicher Erb⸗Zins, meis 

entheils in Getraidig und Vietualien befte- 
nd, welchen vermöge uralter Gefiffte und 
Gewohnheiten, bey den Roͤmiſch-Catholi⸗ 
ſchen die Kiöfter, bey den Proteftirenden die 
Geiſtlichen, von gewiſſen Land Gütern als 

« Partem Salarıı empfangen. Doch genieffen 
auc an manchen Orten hohe Herrſchafften, 
Adeliche Güter und andere Privat: Perfonten 
derfelben, und können ſolches Recht verkauf 
fen. Bor diefem waren dreyerley Decimz, 
1) Perfonales,melche durch diegeiftlichen Rech⸗ 
te auf allerhand rechtmäßigen Gewinn und 
Nahrung gelegt morden ; fo in Deutfcyland 
nicht mehr gebräuchlich find. 2) Pradiales, 
von Erd: Früchten und Land⸗Guͤtern, fo in 
Weiten, Roggen, Gerfte, Hafer, Reiß, Hirfe, 
Linſen, Heu, Obſt, Dei, Wein, Holtz und der: 


Decise 





Decize, Decetia, Meine Stadt in Franc 


Ded, ſuche Overloop. 
Ze dendorg,fleine Stadt in Bayern, im 


Declariren, erflären. Eine Krienes- E 


Decliniren, fagt man von der Maguet 


Decorationes 


gleichen befteben. 3) Mixız, von az 

Miebzucht, nach iedes Yandes Art. 2 ei 

Tages hat man noch den groſſen Zehe 
Weitzen, Korn und allerhand Halım:& 
fe; den Yilimut= oder Fleinen Zehe 
von allerhand Obſt, it. Kraut, Rüben, % 
und deraleichen, und den Blut-3e 
Fleiſch⸗zehend, der an lebendigen T 
und allerhand Geflügel gegeben w 
Franckreich giebet ed Dimes und U 
Dimes find dasjenige, mas die Geiſtlich 
denLapen befommen. Decimes find, 
Beiftlichkeit felbft dem Könige geben 
Denn ale die Frangöfifchen Könige den 
fahrten, oder Frpediniunibus crucıati 
die Saracenen und Ungldubigen ins 
Land benmehneten, legten fie An. 1189 
wiſſes Geld auf die geiftlichen EinFünft 
Untoften des Krieges deſto beffer zu bef 
Ob nun — nach der Zeit dieſe Creu 
aufachöret, fo bat man doch ferner ei 
fe Anlage auf die Benehcia Eccleſiat 
macht, und durch ein An. 1516 verfertig 
glement, alle Jahr la Decime pafchalirn 
die decim 1s von dem Clero, vor deu FRE 
gefodert. Die Proportion ift nach 
fünfften eines ienlihen, von den Dbe 
gerichtet, und muß unwiderfprechlichk 
werden. Doch find die Decimes € 

ordınaires oder extraurdinaires. “tem 

alle Jahr abgetragen, und find feit x 
den Gierum geleget. Diefe aber for 
5 Jahr aufs Tapet,und heiffen ein Don 
Siehe Dun gratuir. 






























der Landfchafft Nivernois, mo der Flu 
in die Loire fällt, über welche legtere 
eine fchöne Brücke gebauet iſt. Diefe 
aeböret den Hertzogen von Nevers, 
ſchoͤnes Schloß dafelbft haben. 


Amt Straubingen,nicht weit vom Nöõt 
Ufer der Donau, 5 M. von Straubinge 


tiom“heift, wenn der Krieg öffentlich w 
nen Feind beſchloſſen, ausgeblafen u 
man verfündiget, auch defien Urfach 
eine Schrift im Druck befannt gemad 
Rat. Bellum indicere. 


aufeinem Compaß, wenn fie nicht ger@ 
den Nord: Pol zeiget, fendern entwe 
die rechte oder auf die lincke Hand abt 
Lat. Acus magnetica aberras. Auch 
decliniren bey den Gteuer: Leuten bie 
Longitudinis und Latitudins gufanıme 
nen, wodurch fie fehen Fönnen, wie 
unter währendem Segeln in Tag und) 
fomnıen, Lat. Gradus longitudints 4 
Es bedeutet auch fo viel, als etwas, 
nem aufgetragen wird, abfchlagen, Kat 
cufare. ſ. Natur⸗Lex. 





Decolliren, heiſt einen mit dem Schwerd! 


Leben zum Tode bringen, das ift, den ! 
abfehlagen, Kat, Capise plect. 


Decorationes, heiffen bey Opern die gem! 
er 


7 SDecorum Defenfioner 
Scenen, Veränderungen und Machinen, wie 


auch andere Auszierungen und Gemäblde bey ° 


Juuminationen, Ehren: Pforten, Statuen ꝛc. 
Kat. Scemarum ornamenta & varietas. 

Decorum, f. arur:Lex. 

Decourticen, abbrechen, abfürgen, abziehen, Lat. 
decurtare, detrabere, 

Decretales, ein Theil von dem Gorpore Juris Ca- 
nunici, darinnen die Paͤbſtl. Sefene und Ver: 
orduungen enthalten find,fo aufdie Fragen der 
Geiftlichen und Bifchöffe gethan worden. 

Decrerum, ift ein Befehl, Ausfpruch oder Ver: 
ordnung einerDbriafeit. Infonderheit heif 
fet Decretum der erfte Theil im Corpore Juris 
Canonicı, Decıetiren, befdylieffen; einen Aus: 
fpruch geben. 

Deda, Fleine Stadt in Ober: Ungarn, 5 Meilen 
von Zeckelheid gegen Oſten. 

Dedes, Dedefüs,sein Theil von dem Berge Atlas, 
in Africa, ın dem Konigreiche Morocco, in der 
Proving Tedla. Die Einwohner dıffelben 
find Barbaren, leben von ihrem Viehe, welches 
fie werden, und haben weder Religion noch 
Obrigkeit. 

Dediciren, heiſt, einem ein Buch zufcreiben, 
Lat. dedicare. Daher Dedicatıon, die Zu: 
ſchrifft eines Buche. 

Deduciren, meitläufftia etwas ausführen oder 
erweifen, Kat. Rem dicendo perfegui. Daber 
Deduätion, eine gründliche Vorſtellung, ein 
ausführlicher Beweis, Lat. olida demonflrario, 
afertio, oder ein Abyug von einer Summa, 
Fat. Deductio a [umma. 

Deductis deducendis, ſ. Natur⸗Lex. 

Dedus, hoher Berg in Ungarn, an dem Fluß 
Hunna. 

Dee, Deva, Den, Diva, Flaß in Nord⸗Schottland, 
in der Grafſchafft Marr, welcher ſehr reich an 
Lachſen oder Salmen iſt, und ſich im das Deut: 
ſche Meer ergeuft. 

Dee, Fluß in Süd: Schottland in der Graffchafft 

Galloway, welcher ſich der Inſel Mau gegen 

ber in das \rrländifche Meer ergeuſt. 

Dee, Fluß in Engelland , welcher in der Graf: 
ſchafft Merioneth entfpringet, und ſich bey 
Ehefter in den Meer-Bufen von Dee am Irr⸗ 
indischen Meer ergeuft. An. 1733 kam es in 
Vorſchlag, ihn zu Cheſter fchiffbar zu machen. 

Dee, le Goifo de Dee, Deve Æſtuarium, ein 
Meer-Bufen des Irrlaͤudiſchen Meeres, zwi⸗ 
ſchen den Grafichafften Flint und Chefter. Er 
tft nicht breit, erſtrecket ſich aber ziemlich tief 

ins Land hinein. 

Deeping- maıker, Stadt in Lincolnshire, in En- 
gelland. 

Dees, Defum, offener Marcktflecken in Sieben: 
bürgen, allwo gut Sal zu finden und der grof: 
fe und kleine Samoſch zufammen flieffen. 

De facto etwas thun, heift eigenmächtig fich 
etwas unternehmen, darzu man doch Fein 
Recht hat, Lat. Propria aurorirase, non jure 
quid facere. 

Defalciren, Defect, ſ. Natur⸗ Lex. 

Defendiren, heiſt entweder einen belagerten Ort 
beſchuͤtzen, vertheidigen ; oder fich gegen einem 
Anfall mehren. 

Detenhongr, ſiehe Ausfchuß, 
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Defenfions- Linie, ift diejenige, welche einen 
Baftion flanquiret oder beftreichet, und welche 
von dem Flane, derdem Baſtion entgeaen ſte⸗ 
bet, gerogen ift, Lat. Munisio lareralis pro- 
pugnaculi. Siehe Math. Lex. - 

Defenfions - Werde einer Feſtung find die 
Bruft: Wehren, Flancs, Cafematten oder 
Fauffesbrayes, welche die Poften, fo ihren ger 
gen über ſtehen, bedecken und beſchuͤtzen, Lat. 
Munitiones urbis. 

Defentive tteben, heit den Feind nicht anfallen 
mollen, fordern alle Gelegenheit mit ihm zu 
ſchlagen vermeiden, weil man entweder gegen 
denfelben nicht ſtarck genug ift, oder Zeit ge⸗ 
winnen wilt, fich beffer in Pofitur zu ſetzen, Lat. 
Bellum non inferre, fed propulfare. 

Defenfor Fidei, ein Beſchuͤtzer des Glaubens, 
wird der König in Ennelland genennet, und 
bat Pabſt Leo X dem König Heinrich VIII zus 
erft diefem Titel bepgeleget, weil er An. 1522 
ein Buch mit eigener Hand wider Lutherum 
gefchrieben. 

Deferiren, etwas ſumuthen, auftragen und an⸗ 
bieten, Lat, Deferre, demandare. Das Jura- 
ment deferiren, beiffet in Rechten einen einem 
Eid zumuthen oder abfodern, Lat. Fusjuran- 
dum depofiere, exigere. 

Deiilde, Fat. Anguflie viarum, ein enger Wes,auf 
welchem nur eine Perſon hinter der andern, 
oder doch nur wenig Perfonen neben einander 
marfchiren koͤnnen; daher heit Defiliren, 
wenn die Trouppen durch enge Wege marſchi⸗ 
ren muͤſſen, oder fonftin guter Ordnung fort 
rücken, Lat, Angufla via procedere. 

Definitio, f. Natur⸗ Lex. 

Definitiv, Sentensia decreroria, helft ein ſolches 
Urtheil oder rechtlicher Ausfpruch, dadurch 
ein bieher waͤhrender Proceß feine Endfchafft 
erreichet. — 

Deãnitor, ein Ordens Mann, welcher cin Aſſeſ⸗ 
for oder Rath eines Drdeng: Generals oder ei⸗ 
nes Dbern in gewiffen Ktöftern ift, Lat, Ordins 
ecchfiaflico ejusque prefello a confliis. 

Defloratio, f. YIatur: Lex. 

Defrayiren, einen anglöfen, Koft und Zehruugs⸗ 
frey halten, Kat. Sumprus fuppedirare. 

Deffterdar, fiehe Terfterdar. 

Degagiren, befreven, entledigen, losmachen, Zat. 
Extricare, expedire, j 
Degay, feftes Staͤdtlein an dem Fluß Kulp, in 

Ervatien, dem Non. Kanfer gehörig. 

Degenberg, Herrfhafft und Schloß in Unter⸗ 
Bayern, ins Amt Straubingen gehörig. - 

Degeneriren, übelgerathen, aus dem Geſchlecht 
oder Befchirr fchlagen. 

Deg igineur, Stadt auf der Inſel Eeilan, und 
die Kefideng des Königs von Candy, welcher 
den nahe dabep gelegenen Berg Ganlenda for: 
tificiren laffen, um fich dahin zu falviren, wenn 
er wider ihm einen Auffland 
machen. 

Degradiren, exaugurare,abfegen,wird gebraucht, 
wenn ein Clericus feiner geiftlichen Prärogas 
tiven, oder ein vornehmer Minifter feiner 
Ehren:Aemter, gewiffer Verbrechen wegen, 

euntſetzet wird. Wennein Eatholifcher Geiſt⸗ 

licher er Ye oder degradiret wird, fü der 
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let man ihn in feinen Ordend:oder Amts: Kleis 
dern vor den Bifchoff, melcher gleichſam das 


Delbrug Delitſch 5 


fu de Deware machet, und aladeum in di 
du Nort ſich ergieffet. 


. Urtbeil der Abfegung, fo über ibn gejprochen] Delbrug, Deldrugeia, Eleine Stadt nebi 


worden, vollziehet. Deromegen faffet er in 
Beufepn des weltlichen Richters öffentlich 
ein Stüde Glas oder ein Meffer, und bejcha- 
bet damit gar gelinde die Derter der Hände, 
welche bey der Weihung gefalbet worden, des: 
gleichen auch die Platte am Haupte. Hier: 
auf ninmt er ihm eingelm und nad) der Orb: 
nung alle heilige Zeichen und Zierathen ab, 
Dieer bey der Weihung enipfangen. Zulegt 
or er ihm auch das geiftliche Kleid aus, und 
rgegen ein meltliches an, dabey er zu dem 
weltlichen Richter faget : daß er ihn nunmehr 
als einen, wegen feiner Lafer abgefegten, ent: 
meiheten,entEleideten,und aler Ebr entfegten 
—— unter ſein weltliches Gerichte neh⸗ 

Dehli, eine ſchoͤne und wohlbefeſtigte Stadt in 
dem Reich des groffen Mogols, in Afien, wel: 
Br ehan erbauen laffen, um feine Reſi⸗ 
Hitze zu Agra allzubefftig ifl. 

Dehors, fiche Aufienwerce. 

ge * Derenburg. 

Deime, Fluß, fiehe Deme. 

Deinfe, Dein/a, Hein befeftigte Stadt in der Ca⸗ 
felaney Cortryck, im Defterreichifchen Flan⸗ 
* Fuß Lis zur linden Hand, 3 Meilen 

Deinfen, heiffet zuruͤcke weichen, wenn nemlich 
in einer Gee-Schlaht ein Schiff übel zuge: 
richtet und gezwungen wird, aus der Flotte zu: 
rück zu meichen, Fat.ex acierecedere, 

Deing, Stadtim Pilfner- Kreifein Böhmen, = 
Meilen von Pilfen. 

Deißing/ Fleine Stadt in Böhmen im Eln⸗ 
bogner Kreiſe, a Meilen vom Carl: Bade, 
——— Louis von Baden Erben zuge⸗ 

ig. 


Deitten, eine Secte, deren Ober: Haupt in Poh⸗ 
ien 1564 ein Drediger zu Cracau, Nahmens 
Geergius Pauli, gemefen feon fol. Ihr vor: 
nehmſter Glaubens: Artickel ift diefer, daß 
Gott der Vater, Sn und Heiliger Geiſt 
nicht drey Perfonen find, und daß fie zwar 
eine Natur, welche allen dregen gemein feye, 
nicht aber ein folches Weſen haben. Sie ſa⸗ 
‚gen, es fen nur ein Gott, und fen. der Sohn 
und der H. Geiſt nicht wahrer Gott, fondern 
nur allein der Bater. Die Engelländer nen: 
nen Deiften diejenigen, welche einen GOtt, 
göttliche Zürfchung, Tugend und after, Uns 
ſterblichkeit der Secle, Belohnung und Stra; 
fen nad) dem Tode weiter aber keinc®laubens: 

Attickei haben f.Lex. Phil, 
ee E thun, Ana . 32* 
un,darwider ſich niemand be en 
‚tan, Lat. Fure fuo usi. 


Delfin«, Hafen anfder Infel Chip, in den 


Deiflsnd, alfo wird derjenige Theil von 


Ibft zu nehmen, weil die Sommer⸗ 


Titel eines Fuͤrſtenthums, zwiſchen da 
und Lippe in Weftphalen, gehöret wat 
Stift Paderborn 


Delden. Eleine Stadt im Lande Twente, 


vereinigten Proviug Dber:Dffel, | 


richten aufgetragen wird. Delegarus 
oder Commillarius, ein nadygefehter 

dem von dem ordentlichen Kichter etı 
feinem Nahmen zu ſchlichten aufgetrag 
Delegiren, übergeben, abordnen, einen 4 
an feine Stelle beftellen- — 


Delegıtus, ein Abgeordneter, dem Du 


elago, welcher von einem groffen und 
hurme befchüget wird. 





olland genennet, fo zwifchen Rhi 
Schieland, der Maas und dem Beer 


Deifshaven, De/pborum Portus, groffes 


5 
oder Flecken in der Braffchafft Hollandı 


« Maas, eine Wiertei: Meile von Kotte 


von dar ein groffer Canal nad) Delft ge 


Delft, Deipbi, Delpbium, mittelmäßig 


mohlgebaute Stadt in Güd: Hollaul 
den Kleinen Nr Gaech und S 
viel irdenes Geſchitr auf Art des P 
gemacht wird. Sie iſt das Vaterla 
groſſen Hugonis Grotii und Heinfii, 
ift hier das Zeug⸗ Haus und die Por 
Rabric ſehenswuͤrdig. Die umliegend 
gend heift Deifland, und diefe Stadt 
britte in der Ordnung der 18 Städte, 
putirten in die Verſammlung der 


Staaten ficken. 


Delfziel, Arx Deifzilia, eftung inder Di 


Gröningen,am Einfluffe ded Fluſſes Fin 
des Damfter:Diep in dem Fluß Embs, 
fie einen guten Hafen bat. | 


Delgado, Fluß in Nieder-Aethiopien in 9 


inder Proving Zanguebar. 


Deigoy, Inſel in dem Fluſſe Wolga, dara 


Stadt Aftracan liegt. 


Deli, alfo nennet man des Groß: Bezierd 


Wache, und darff er hierzu 100 big 400 | 
halten, Lat. Corporis cuflodes auls Turcit 
puratorum Principis. Sie haben ı2 | 
Afper des Tages, und find mehreneheil 
aus Bofnien und Albanien. In der &ta 
ben fie zu Fuß vor dem Groß: Bezier ber ı 
machen ihm lag, wenn er ſich nach de 
van begiebet, wenn er aber ju Felde geb 
find fie zu Pferde, und wird ihr Capıtall 
libadyi genannt. Ihre Waffen find ein 
garifche Lange, ein Degen und eine © 
Art, worbey einige noch Viſtolen in den 
tel ſtecken 


Deliberation, Berathſchlagung, Bedenken 

* — — — 
elictum, ein Verbrechen. 

Delinquent, heiſt derjenige, der etwas firaf 
verbeochen 

Delitfcy, Dedicium, Stadt, Schlobund A 
Meifien, dem Hertzog zu Sachfen Mer 
gehorig, 3 Meilen von Keipiig. Delleı 


De las Huelgas, Nonnen:Klofter in der Stadt 
Burgos, in Alt-Gafiilien in Spanien, allıvo 
150 Nonnen aus den edeiften Gefchlechtern er: 
halten werden, unter welches auch 14 Städte 
und so Dörffer gehören. 

Delaware, Delavarus, Fluß in Nords America, 
welcher in Penfplvamen entfpringet, den Gol- 


/ 
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Dellenilde, fleime Stadt nebft einem Hafenauf | Demerriowin, Demerrioviria, Feine Stadtim u 


der Schottifchen Wet: Infel Lewis am der 
Weſt⸗Seite. | 

Deliy, Dedium, Königreich und Stadt im Reich 
Des Moguls, in Afien. 

Deime, Heine Stadt in Lothringen, zwiſchen 
Marfal und Mes. | 

Delmenhorft, Grafſchafft im Nieder: Saͤchſi⸗ 
ſchen Kreiſe an der Weſer, zwiſchen Münfter, 
Oſt Frießland und Bremen, dem König in 


Däunemarck feit 1667, dadie Brafen von DL: | D 


denburg und Delmenhorft abaeftorben, ge: 

börig. Die Haupt:Stadt heiſſet gleichfalls 

Delmenhorft, Deimenborfiium, liegt an dem 
gu Delmen, 2 Meilen von Bremen, und 

t ein geringed Schloß. Anno ızı1 wurde 
dieſe Graffchafft vor 80000 Species⸗CThaler 
an Hannover auf 20 Jahr verpiändet, und die 

- Jährliche Revenuͤen davon an flatt der Inter⸗ 
effen unter folcher Zeit zu genieffen, abgetres 
gen; es it aber diefes Capital von denjenigen 
drey Millionen Thaler, vor welche Dännes 
marck das Herkogthum Bremen an Hanno⸗ 
ver überlieh,abgezogen, und alfo wieder bezah⸗ 
let worden. 

Delmino, Damnio,Deiminium, Dalminium, Elei: 
ne Tuͤrckiſche Stadt in Bofnien, war vor dies 
fem die Haupt-Stadt einer Eleinen Republic, 
ietzo aber ift es ein fchlechter Ort. . 

Deimona, Fluß im Herzogthum Mevland, wel⸗ 
her in dem Eremonefilchen entfpringet, und 
bey Boyiuolo in den Oglio fällt. . 

Delmont, fiche Delsperg. ; 

Delogiren, ausjagen, vertreiben, aus ber bisheri⸗ 
gen Poſſeſſion einander ftoffen, Lat. Gradu lo- 
coque depellere. 

Delos, fiehe Sdılles, 

Delphin, fiche Natur⸗Lexic. 

Delphinat, ſiehe Dauph'ne. . 

Deiphino, vornehmſte Stadt in Epiro, in Grie⸗ 

‚land, wo der Türckifche Sangiac feinen 


ig bat. 
Delsperg, Delfchberg, De'mont, Feine Stadt 
an Aluf Birs, ——— Baſel, zwi⸗ 


ſchen Solothurn und Brondrut, davon die an: 
liegende Gegend das DelfpergersThal ges 
nennet wird. f u 

Deit⸗, heiffet die Inſel beym Einfluffe des Nili 
in Egppten in Africa, welcher durch feine 
Arme die Figur eines Griechiſchen & mache. 
Sie ift überaus fruchtbar, und hat civilifirte 
Einwohner. _ 

Demanteliren, heiſſet — viel als die Mauren und 
Feſtungs⸗Wercke einer Stadt abwerffen und 
niederreiffen. 

Dembroriza, fiehe Dumbroriza. 

Deme, Fluß im Brandenburgifchen Preuffen, 
fo den Eurifchen Haff mit dem Fluß Pregel 
vereiniget. j 

Demer, Fluß, welcher im Stift Lüttich ent: 
fpringet, ſich mit der Dyle vereiniget, und her⸗ 
nach = —— bey Ruppelmonde in die 

e 


Demeichin, ſſehe Natur⸗Lexie. 

Demetriade, Stadt in Theſſalien in Griechen: 
land, inder Landſchafft Magnefia, has einen 
Bischoff unt v Karıfjo gehörig. | 


Hergogtbum Smolensko in Litthauen. 
Demi-Gorge, ift an einer Feſtung diejenige Linie, 
welche von dem Flanc, oder von dem Windket 
der Eourtine in das Centrum des Baſtions 
gebet, at. Colum propugnaculi, Siehe Math, 


ic, 

Demi-Lune, ſiehe ʒalber Mond. 

Demitrioff, Demirriovia, Stadt in der Rufi- 

ſchen Proving Ouftionah, am Fluß Dwina. 

emlingen, ein Bifchöfflich « Würgburgifches 

Amt in Francken. 

Demmin, Demminum, befeftigte Stadt in Vor⸗ 
Pommern, in dem Stettinifchen Gebiet, if’ 
ein fefter Vaß am Fluß Peene, aufden Meck⸗ 

lenburgiſchen Grengen, bat fonft der Erom 
Schweden gehöret, ift aber im Frieden ı7a1. 
dem Könige von Preuffen, als Churfürften vor 
Brandenburg, abgetreten morden. 

Demucratie,ift eine Regiments:Form, worinnen 
das engen von dem ganzen Volk 
geführet twird. f. Lex. Phil. 

Demolıren, heift etwas aus dem Grunde fchleif- 
fen, und dem Erdboden gleich machen, Lat. 
Funditus delere, deſtruere. 

Demona, Val di Demona, Vallis Demon«, vel 
Nemorenfss, die Nördlichfte und gröfte Pro: 
vintz in Sicilien, welche bergicht, aber den» 
noch wegen der Zlüffe fruchtbar iſt | 

Dement, Stadt in Piemont in der Marckgraf⸗ 
ſchafft Saluno, am Fluß Stura, nebſt einem. 
Caſtel auf einem fehr hoben Felfen. 

Demonttration, fiebe Yiatur:-Lex. 

Deniontiren, einen Reuter vom Pferd abſetzen, 
und feine Montirung nehmen, Lat. Ex egwo 
deturbare, armisque © weflibus fpoliare. WEın - 
Stüd aber demontiren, gefchiehet, wenn man 
es von den Laveren bringet, und unbrauchbar 
machet, Lat Tormenta pedamentisideponere, de= 
Jicere eorumgne num infringere. 


Demurica, eine fehr anmuthige Stadt, nahe am 


Mare Maggiore,ohngefehr 6 Meilen von Adria⸗ 
nopel gelegen. Bon andern Nationen wird 
fie Timortocea oder Demvitocca genennet- 
Die Stadt ift offen, bat aber ein auf einem 
Berge Bene feftes Schloß. 

Denain, fiche Denin, 

Denarıus, ſiehe Denier, 

Denarius 5. Petri, Peters:Brofchen, ift eine 
Anlage eines Denarii aufiedes Haus, welches 
vormahls in Engelland dem Pabſt als ein Opfe 
fer gegeben wurde, welchen Tribut aber König 

enricus VII, nachdem er mit dem Pabſt zer⸗ 
allen, zur Königlichen Kammer gezogen. Kos 
nig na flifftete felbigen Anno 740, und man 
nennet ihn noch auietzo Rome-peny, oder Ro- 
mescoth, i 

Denbigh, Denbigenfis Comitarus, Grafſchafft in 
Nord Walles in Engelland, welche gegen Wes 
ften an Caernarvan, gegen Süden an Merios 
neth und Montgommerp, gegen Dften an 
Shrop und Ehefler, und gegen Norden au 

int und das Sreländifcde Meer grenget. 

ie ift kalt und gebirgicht, aber gefund, und 
bat ungefehr 30 Meilen in der Länge, und 18 
in der Breite. 

en Denbiga, Hauptkadt in vorgemeidter 

5 ra‘ 
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Grafſchafft, en einem Fleinen Zluffe, Iſtrad 

genannt, welcher fich 3 Meilen Davon mit der 
Elupd vereiniget. | 
Dendendort, Probſtey und Klofter des Dr- 

dens des heiligen Grabes zu Terufalem, eine 
Etunde von Eflinaen,und 3 von Stuttgard, 
im Hertzogthum Würtembera.almo 1713 ei: 
ne neue Kloſter⸗Schule vor 25 Fuͤrſtliche Alu- 
mnos aufgerichtet worden, 

Dender, Denre, Tenre, Tenera, Fluß in Defter: 
reichiſchen Niederlanden, welcher im Henne 
gau entfpringet, und fi) bey Dendermonde 

in. die Schelde ergeuſt. 
Dendermonde, Tensramunda, befeftiate Haupt; 
Stadt einer weitläufftigen Herrfchafft im De: 
fterreichifchen Flandern, wo der Fluß Deuder 
in die Schelde fälet, 5 Meilen von Gent. 
Denger, Denninger, Teruncius Rufforum,ift 
eine bekannte Rußiſche Muͤntze, fo einen hal: 
ben Holländifhen Stüber oder drey gute 
Pfennige ausmacht. Die alten Denger has 

ben aufdereinen Seite ein Roß, auf der ans 
dern aber einen Reuter. Die neuen find auf 
beyden Seiten mit Schrift, oder haben auf 
einer Seite einen Reuter. 

Denia, Dianium, Heine Stadt und Schloß nebft 
einem Hafen an den Küften des Königreichs 
Balencia in Spanien, gehört unter dem Ti⸗ 
tel eines Margvifats den Haufe Borgia, 
Nabe darbey ift eine Heime JInſel gleiches 
Nabmens. — 

Denickon, Nonnen-⸗Kloſter, Ciſtercienſer Or⸗ 
dens, in der Schweitzeriſchen Landſchafft 
Tuͤrgow. 

Denier, Denarius, Kupffer⸗Muͤntze in Franck⸗ 
reich, und der zmölffte Theil eines Sols. 
Eiche Natur⸗Lex. 

Denigriren, einen verleumden, anſchwaͤrtzen, Lat. 
De fama @icujus detrahere. 
Denigu, Denigoria, Heine Stadt in Bulgarien, 
bey dem Urfprunge, des Fluſſes Zanaverda. 
Denin, Denaın, Nonnen:Abten im Hennegau, 
‚ greifchen Balenciennes, und Dovay, an der 
Schelde, deren Eapitel aus einer Aebtißin 
und ıg Adelichen Fräulein beftehet, davon je: 
ne den Titel einer Gräfin von Oſtrevan fuͤh⸗ 
ret, und einen vielfärbichten Habit träget, die 
übrigen aber haben einen gang meiffen Ha: 
bit, und eınen weiſſen Uberrock, nebf einem 
mit Hermelin gefütterten Mantel, und Fön: 
nen fich diefelben nach Belieben daraus ver: 

heyrathen. 

Dennemarck, ſiehe Danemarck. 

Dennenbach reiche Abtey im Brißgau. 

Zsenninger, ſiehe Denger. 

Dennſtadt ſ. Tennſtadt. 

Denoniniten, benennen, Lat. Candidatos nomi- 
nare, hominat im defignare, wird fonderlich ge: 
braucht von denen, die jemanden zu einem 
Amt ernennen, und folchen einem höbern 
zur Confirmatıun porfchlagen. Wer folchessu 
thun befugt if, von dem fagt man, daß er das 
Jus denominandi habe, f. auch YIatursLexic, 

Denre, fiehe Dender, 

Denftadt, fiehe Tennftäbdt. 


Denuneiren Depofitarın. 34 


wegen feiner vortbeiihafften Situation von des 
nen Kayſerlichen befeftiget wurde. 

Denunciren, einen angeben, befchuldigen, Lat. 
Deferrenomen alicujus apud magiftratum. E 
ber Denuncration, die Anfündıgung, Anzeis 
gung eines Lafters bey der Obrigkeit, Denun- 
ciant, der etwas bey der Obrigkeit angiebt. 

Denunzıe ſecrete, werden zu Venedid Diejenigen 
Zettel genennet, welche ein ieder, wer der Re⸗ 
publigve etwas ingebeim eröffnen will, in ge= 
wife Marmorfteinerne Löcher an dem Palazzo 
dı S. Marco und andern Gebäuden werffen 
Fan, Lat. Lirere reffonominereferentes de qua 
re ad fenatum. 


Deols, Stadt nebit dem Titel einer Grafſchafft 


in der Proving Berry im Franckreich. 

Departement, ſiehe Ylatur:Lexic. 

Depaßsta, ſuche Pafaros, " 

Depeches, heifi die Abfertigung der Poften, B 
ten und Briefe, Zat. Nunsius, daher deperbi- 
ven,abfertigen. befäyleunigen,fortfchicken, Lat. 
Nuntiummitsere, ZuMtadrit am Spanifchen 
Hofe ift der Secretamo de las Depechas einer 
von den voruehmften Miniftern, und bey ung 
fo viel als ein geheimder Staats: Secrera- 
rius, ne: . 


Dependentien, nennet maun, was von einen ans 


dern hetruͤhret, uud wieder zudemfelben muß 
gezogen oder gerechnet werden. Deutſch⸗ 
land bat den fchädlichen Senfum diefes Wors 
tes mit feinem groffen Ruin erfahren, als die 
Frantzoſen 1680 zu Men und Briſach die fo 
genannten-Reuni ns-Gammern anlegten, Die 
unterm Vorwand der Dependengien, Zu⸗ 
gebdrungen und Connexionen, ganke Stiffe 
ter, Bißthuͤmer, Fuͤrſtent huͤmer, Grafsund 
Herrſchafften ven dem Reiche abriſſen, die 
zehen Reichs⸗Staͤdte im Elſaß an Franckreich 
hiengen, die freye Reichs-Stadt Straßburg. 
1681 wegſchnappten, die Pfaltz⸗ Grafen vom 
Zweybruͤcken, Birckenfeld und Veldentz, wie 
auch den Hersog von Muͤmpelgard, und die 
Marekgrafen von Baden zu Frangöfifchen 
Lehn Leuten machen mwelten. 

Dependiren von eiuem, eine in gewiſſen Stuͤ⸗ 
cken für feinen Obern erfennen müffen, Lat. 
Alicui fubeffe. Es dependiret nicht von mir, 
beift, ed ftehet nicht ın meiner Macht, Lat, 
Non efl in mea potcflate ſitum., 

Depfort, Stadt in Engelland, in der Proving 
Kent, mo der Fluß Kavensbruu in die Temfe 
fället, hat ein mohlverfehenes Magazin, allwo 
viel Schiffe acbauet werden. Sie wurde fonft 
auch Weſt: Greenwich genannt, 

Depuniten, etwas bey einem niederlegen und in 
Verwahrung neben. Auf Univerfitäten hieß 
es vor diefen, die von Schulen anfommende 
jungeStudenten mit fonderlichen@eremonien 
herum nehmen und veriren, ehe fie in die Zahl 
derCivium Academicorum aufgenommen wer⸗ 
den. DergleihenSchwände nehmen auch vies 
le Handwercks⸗Innungen mit ihren aus der 
Lehre gehenden ungen vor, wenn fie loöge- 
fprochen, und zu Gefellen gemachet werden, 


Lat. Initiatio academica, opificum. 


Denta, Flecken in Ungarn, zwiſchen Lemesiwar | Depofitarius, heift derjenige, dem etwas aufjuhes 


und Panjova am Fluß Temes, welcher 1717 


ben gegeben worden. 


— 
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Depofito - @eld, ſiehe YTatur-Lexic. j 

Depofitor, Deponens, iſt derjenige, der einem et: 
mas in Verwahrung giebt. 

Depofitum, beift in Rechten ein Contrad, durch 
meldyen einer etwas bey einen guten Freun⸗ 
de niederleat, oder ihm aufzuheben giebt, als 
fo, daf ers wieder fodern Föntie, wenn es 
ihm belicbet. j 

Depoffediren, einen aus dem Beſitz eines Gutes 
ſetzen, Lat, Depellere de poſſ Mone. 

Deputar, Annua, die Befoldung, derlinterhalt, 
welche groffe Herren ihren Bedienten, an 

rüchten, Hols und dergleichen jährlich rei: 
n faffen. Daber kommt Depura- Hol 
und dergleichen. 

Deputatio, eine Abfendung, Gefandfchafft, auf 
getragene Verrichtung und Verordnung gu eis 
ner Sache, Lat.Legario. Daber deputiren, ab: 
ſchicken, abordnen, Pat. Zegarosmissere, 

Depurat ons- Tage im Römifchen Reiche, Sie: 
be Acichs-Deputationes, 

Deputirte, Delegari, werden diejenigen Perſonen 
genennet, fo die Unterthanen an die Obrigfei- 
tenabfhicten. Deputirte zu Selde,Lat.De- 
legari caftrenfes, aber beiffen diejenigen, welche 
in Kriegs Zeiten von den Geueral⸗Staaten in 
Holland mit zur Armee abgefchichet werden, 
ehre deren Vorbewuſt, Beyrath und Einwil⸗ 
ligung der commandirende General nichts 
hauptfichliches vornehmen darff. . 

Dequin, Deguinum Regnum, Königreic) in Afris 
ca, in Nubien. 

Derbent, Demircapi, Alexandria Albania, Stadt 
und Caſtell inder Afiatifchen Landfchafft Ger 
orgien, nebſt einem guten Hafen am Caſpiſchen 
Meer, von welchem fie mur ungefchr dreyhun⸗ 
dert Echritt entfernet iſt und dem Könige von 
Verſien gehöret,ich aber im Aug. 1722 ben An⸗ 
näherung der Rufifchen Armee an den Ejaar 
ergeben. Die meiften Reifenden fommen auf 
diefen Drt zu, welche su Lande nach Verfien, 
undaus allen andern Südlichen Ländern Afı- 
ens in Rußland und die benachbarten Nord: 
Länder reifen mollen. 

Derbyshire, Comirarus Derbicenfis, Grafſchafft 
in ber Proving Mercien,mitten in Engeland, 
welche gegen Norden Dorck, genen Süden Lei: 
cefter, gegen Weßen Stafford,und gegen Dften 
Nottingham bat. Die Lufft darinnen if ge: 
fund, und dieProving fehr reich an Stein: Koh⸗ 
len, Alabafter,Erpftall und Marmor, der ſtaͤrck⸗ 
fte Handel aber wird mit Bley getrichen, wel: 
ches darinne das befte in Engelland, mo nicht 
garin Europa ift. Die Haupt:Stadt darinne 
beik Derby, Dervenzia, iftmohl gebauet und 
wohl bewohnet, Liegt anı Fluß Derment, über 
welchen dajeibft eine Brücke gehet, und hat eis 
nen ſchoͤnen Pallaft,darinne die Landes⸗Staͤn⸗ 
de ihre Verſammlung halten. 

Derenburg, Herrfhafft und Stadt gleiches 
Nahmens, zwiſchen den Fuͤrſtenthum Halber⸗ 
ſtadt und den Braunfchweig:£üneburgifchen 
Landen, gehöret als cin Stifft:Gandersheimis 
ſches Lehm den Könige in Preuffen,und ift Au. 
1719 der Regierung und Amts⸗Cammer zu 
Halberftadt incorporiret werden. 


Derg, Dergas, grofjer See in Irrland, welchen I 


— — 
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der Fluß Shannon machet, an den Grengen 
von Tonnaugth und Mounfter 

Derg, fiehe Dirg. — 

Derſingihon, ſiehe Darlingthon, 

Detmouth, ſiehe Dartmouth. 

Dern, altes Berg⸗Schloß, Flecken und Amt im 
Fürftenthbum Naffau,eine Meile von Limburg, 
den berühmten Gefcylecht derer Freyen von 
Dern, als ihr Stamm⸗Haus nehörig. 

Dernbach, war eine Reichs: Gräfliche Familie 
im $räncdifchen Kreiſe, welche das Erg: Mars 
fehallsAnt von Wuͤrtzburg befaß, und 1697 
—— Johann Ottone, Wieder ausge⸗ 

orben i 

Dernburg, fiehe Derenburg. 

Dernis, Stadt und Feftung in Dalmatien, am 
Fluß Eicela, den Venetianern gehörig. - 

Deroga, Lat. Judex Perfarum inferior, ift in 
Perfien ein Richter, melcher dem Divan- 
Bay nachgeſetzet ift, und an dieſen appelliret 

‚ledermann, mer von jenen beſchweret worden 
it. Der Deroga ftraffet die Diebe und alle 
Verbrecher, welche die Todes: Straffe verdies 
net haben. , . 

Derogiren, abfchaffen, vermindern, ein Gefek 
durch das andere aufheben, Rat. Zege nova ve- 
terem vollere. Ja 

Deroute, die Unordnung oder Zerfirenung eines 
Kriegs: Heeres, Kat. Fuga. 

Derpt, Dörpt, Dorpat, Derptum, Derbatum, 
Rußiſch Jurgegorod/ Hauptftadt im Derptis 
fhen Kreis in Eben, in Kiefland, am Fuß 

Ibeek, zo Meilen von Riga. Sie war bes 
feftiget, und hat eine gute Eitadelle, nebft eis 
ner Univerſitaͤt, welche 1632 dafelbft geftiff 
tet, 1699 Aber nad) Pernau verleget worden, 
So mar auch allhier die Eangeley oder das 
hoͤchſte Gerichte in Liefland, fie wurde aber 
1704 * den Ruſſen erobert und gaͤutzlich 
ruintret. 

Derry, Deria, kleine Stadt auf der Infel Inis⸗ 
Dwen, in der Graffhafft Dungall in der Irr⸗ 
ländifchen Provintz Ulſter. 

Derſchau, ſiehe Dirſchau. 

Derſchelling, ſuche Schelling. 

Dert, Datt, di in der Engliſchen Provintz De⸗ 
vonshire, welcher ſich bey Darthmouth in das 
Britanniſche Meer ergeuſt. 

Dertof;, ſiehe Tortoſa. 

Dervis, Lat. Cænobitæ, Monachi Turcici, bedeu⸗ 
tet alle Tuͤrckiſche Ordens⸗Leute insgemein, 
wie durch das Wort Moͤnch alle Chriſtliche 
Ordens Leute verſtanden werden. Abſonder⸗ 
lich aber werden die Mevelaviten von ihrem 
Stiffter Mevelava alſo genenmet, welche alle 
Donnerſtage faften, bis die Sonne untergebet. 
Alle Dienftage und Freytage prediget ihr Su- 
perior im Klofter, und hierauf grüffen fie ihn 
alle mit tieffgebüchtem Leibe. So dann dres 
ben fie fich geſchwinde herum, da immittel 
einer auf einer Flöte ſpielet, und fo bald diefe 
Muſic aufhörer, ſtehen fie alle til. hr vors 
nehmſtes Kloſter iſt iu Natolien unweit Cogni, 
darinnen ſich bey 500 dergleichen Münche, 
nebſt ihrem General, den ſie Ayen Beba, das 
if, den gröften Vater nennen, befinden, 
und weun fir allgemeine E ıpitel halten, tom: 

men 
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men ihrer bey 3000 zuſaumen. Es iſt ih⸗ 
ner erlaubt Wein ju trincken welcher Frenbeit 
fie fich auch wohl bedienen, übrigens geloben 
fie die Gelübden der Keufchheit, Armut und 
Gehorfams, es darff aber derjenige, welch: r 


die Gabe der Keufchheit nicht hat, aus dem | 


Kloſter geben. 

Derwent, Fluß in Engelland, meldyer mitten 
durch die Proving Derbyshire flieffet, und ſich 
in die Trente ergeuft. 


Derwentwster, eine Eee in der Englifchen Pro: | 


‚sing Eumberland, drey viertel Meilen lana, 
welchen der sluß Derwent, nicht weit von ſei⸗ 
nem Urfprunge machet, und darauf fich drey 
kleine Inſeln befinden. 

Dery, ſiehe Dirg, 
Defabufiren, ſiehe Natur⸗Lexic. 
Defaguadero, Fluß in der Audientia von Gua⸗ 
timala in Rord- America, fonft auch Riv ere de 
Saint- Jean genannt. Erentfpringet aus dem 
. groffen Nicaragua, if zu Fortbringung der 
aaren aus Mexico nach Havana fehr bequem, 
und fället in das Mar du Nord. 
Deiaguadero, Emiſſarius, Fluß in Süd-America, 
entſpringt aus dem Gebirge Audes. in der 
Landſchafft Chili, und fällt in das Magellani: 


(de Meer. nn : 

Deſana, kleine Stadt, nicht weit von Verceliin 

. Piemont. 
Deiarmiren, entwaffnen, die Waffen nehmen, 
wehrlos machen, Lat. exarmare, armis nu- 

‚dare. Diß wiebderfaͤhret nicht allein einer 
Garniſon, oder Militz, die ſich auf Diferetion 
ergeben muͤſſen; fondern auch der Bürger: 
ſchafft, wenn der Uberwinder derfelben nicht 
viel Gutes zutrauet, und ſich einer Revolte 
befürchtet. 

Deiavantage, Pat. Damnum, Pernicies, Schade, 
Nachtheil oder Verluſt. Daber Defavanta- 
geux, (hädlich und nachtheilig, Kat. Quod per- 

 niciofum fraudique el. 

Defcendenten, Defiendentes, werden die freunde 
in abfteigender Linie, ald Kinder und Kindes: 
Kinder genennet. : 

Defcente, Sbarco, heiffet eine Landung, wenn 
mar nemlich das Kriegs⸗Volck ang feindliche 
Land feret, und dafelbft Pufto faffen laͤſt, ein 
gewiffed Worbaben auszuführen, Fat. Copias 
ex clıffe in boflicum educere. Man verftehet 
auch bey Feftungen durch eine Defcente einen 
gewiſſen verdechten Gang, mwodurd man in 
den Graben oder zu den Minen hinunter ges 
ben far, Lat. Via que ſub terra in foffam & 
cuniculos ducis, ; 

chna, Gtädtlein im Bedyiner « Kreife in 
Böhmen, nebft einer fchönen heben Kirche. 

Defe, a ist den Niederlanden, welcher im 
Stift Lüttich entfpringet, und fich eine Meile 
von Herkogenbufch in die Maas ergeuft. 

Defembargo del Paco, Fudicium Luftanie auli- 
cum, ift das Königliche Gerichte in Vortu⸗ 
gall, wo die Appellstiunes angenommen, Kö: 
nigliche Privilegia publiciret, Legitimario- 
nes umd Adoptiones beftätiget, und alle Kb: 
nigliche Actus Jurisdiäti.nis verrichtet wer: 
ben; daber ed dem Königlichen Hof uͤberall 
folget. Es beſtehet aus einem Präfidenten 
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und 5 Rachen, welche man Deiembargadores 
nennet. 

Dejenberg, Diefenbers, fefted Schloß bey 

arburg, in Stifft Paderborn, ın Weriphas 

len, geböret anietzo als ein Paderbornifches 
£chn den Derren von Spiegel, welche fich in 
die Diefenbergs und Pickeldbeimifche Linien 
abtheilen. fiche AdelssLex:c. R 

Defenzanv, Dagarianum, mittelmäßige Stabt 
in der Venetianiſchen Laudfchafft Breſciano, 
am Lago di Garda, allwo gute Handlung ges 
trieben wird. j 

Defert, heit in Rechten fo vielals verlaffen, ver⸗ 
Iofhen, verabfäumet. Daher fagt man: die 
Appeliätion, der Beweis ıc. iſt delert, Das iſt, 
veridumet,. 

Deferteur, ein Soldate, welcher von u. Mer 
giment oder Compagnie entläufft, Kat. Difer- 


tor, Transfuga. 


Defertion, Verlaffung, wenn ein Ehegatte den 


andern boehafftig verläffet, Lat. Defertio rba- 
dami,ingleichen die Berfäumung in Rechten 
an dem Beweis, Edd, Appellation, Lat. De- 
Sertio caufe, 

Defertiren, im Kriege von feinem Regiment oder 
Compagnie weglauffen, Bat. Miliriam fuga de- 
Serere; oderzum Feinde überlauffen, Kar. De- 


Jertis fignis ad hoſtes perfugere. 
Defio, Defium, Heine Stadt im Hergogthunm 
bey der Stadt Meyland, zwi⸗ 


Meplarıd, a 
ſchen den Flüffe 
Marcheie Menrici gehörig. 

Detirsde, Defeade, Defidersde, eine von den In⸗ 
feln Antilles, in Süd-America, fie iſt Elein, 


n Seveſe und Lambro, dem 


aber fehr fruchtbar, und gehöret den Frantzo⸗ 


fen, welche einige Eolonien dafelbft haben. 

Deſme, Eaftell in Ungarn, nicht weit von Gyula. 

Desmound, Comitatus Desmonie, Graffchafft in 
der Jrrländifchen Proving Mounfter,zwifchen 
den Bayen von Bantrid und Mayra. 

Deina, fiehe Desna. 

Defurdre, Unordnung und Verwirrung, Lat. 
Confufo, perturbatio. Dergleichen hauptſaͤch⸗ 
lich im Kriege von den Soldaten geſagt wird, 
fat. Acies perturbata. 

Defpericen, verzweifeln, vergagen. Defperat, 
verzweifelt, — verwegen. Da⸗ 
ber ſagt man: Die Soldaten haben deſperat 
gefochten, fie haben ihr Leben in die Schanze 
gefchlagen, als ob fie Feine Hoffnung zu leben 
hätten, Lat. Forrifime pugnando extrema ex- 
periri. Aus Deiperation, heift aus Verjmweifs 
felung etwasthun, Lat. ad de/perarionem ad- 

Hih. 

Defoorz, werden diegürften von den Türcken in 
Moldau, Wallachey u.Servien genennet,nachs 
dem fie sich diefer Fuͤrſtenthuͤmer beinächtiget. 
Denn vorber, da fie noch unter Die Ungarifchen 

Könige gehörten,nannte ınan fie nur Wohwo⸗ 

den. Die Griechen pflegen auch ihre Bifchöffe 

Defpoten zu nennen. 


Deſpotat, kleine Landfchafft in Rivadien in Gries ° 
chenland, ander ‚Küfte des Jonifchen Meeres, | 


8* den beyden Golfes von Lepanto und 

eveja, den Tuͤrcken ſeit 1699 gehörig. 

Defpor-J».1aiti, feiner Drt in —5— ien in Grie⸗ 
chenland, nicht weit von Lariſſa. 


Defpo- 
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Defpor:quement , defpotifch einen tractiren, heiſ⸗ 

fo viel ald die Ober⸗Herrſchafft über einen 

ben wollen, einen fehr gering und gleichfam 
felavifch Halten. , 

u, Defavia, Stadt im Sürkentpunn Ans 
halt, am lincken Ufer der Mulda, welche ſich 
eine Stunde davon mit der Elbe vereiniget, 
nebft einem Fuͤrſtlichen Schloß, auf weldyen 
der Fürft von Anhalt: Deffau refidiret. Sie 
it Lutheriſch und Reformirt, liegt 7 Meilen 
von Leipzig, 5 von Halle und ı5 von Berlin, 
und hat einen guten Lacheſang und ſtattlichen 
Zbier: Garten. Derientregierende Fürft das 
—— Leopoldus, iſt gebohren den 3 Jul. 1676, 

at ſeit 1693 regieret, und als General von 
der Vreußiſchen Juſanterie in Italien und den 
Niederlanden ſich Durch feine Helden - Thaten 
einen groffen Ruhm erworben, it auch 1712 
Königlicher Preußifcher General: Feld - Mars 
fhall worden. Seine Gemahlin Anna Louife 
von Föfen aus Deffau, ift 1677 gebohren, 1698 
vermäblet, und 1701 in den eften « Stand 
erhoben worden. Der ditefte Pring ift nuns 
mebro Leopoldus Mazimilianus, gebohr. den 
25 Sept. 1700. 

Deflein, Conflium, Propoftum, ein gewiffer Ans 
ſchlag oder Vorhaben. Siehe Nat. Lex. 

Deitiniren, verordnen, beſtimmen, wiedmen. 

Detachement, Pat. Delecta manus militum, Co 
pie in expeditionem dekäe, ift ein abfonders 
liches Corpo Kriegs s Volck, welches man aus 
einem gröflern Corpo oder vielen andern 
nimmet , entweder felbiges jur Belagerung 
eines Orts, oder zu einem andern Abfehen 
im Felde zu gebrauchen. Insgemein find 
Diejenigen Detadyements, welche man zu Be: 
lagerungen anmendet, nicht fo Rarch, als die: 
jenigen, fo man ind Feld marfchiren laͤſſet, und 
welche unterweilen einer Armee nicht uns 
gleich find. 

Detachirte Werde, Rat. Muniriones ompium 
exereme, in einer Seftung, find diejenigen, mel» 
che von den Baflionen abgefondert find, und 
“entweder zu Defenfion eines ſchwachen Drts, 
oder gegen das Feld, um dem Feind das Erd: 
reich von der Gontrefcarpe defto länger zu dis 
foutiren angeleget werden. 

Deterioriren,, vermüften, ärger und ſchlimmer 
machen, Lat. Dererius facere. r Dete- 

. rioration, bie Bermäßung. beflliefen, Sei 
eterm'niren, Zat. Defniro ‚Zeit 
und Ort beflimmen.. Ein are 
Menſch heiſt, der fich bald faffen fan, homo 
promtifhmi ingenii. 

Dethronifatio , heiffet der Actus, wenn ein König 
oder Potentat feines Thrones unfähig erkannt 
und von der Königlichen Würde verfoffen 
wird, Lat. Solio aliguem pellere, dignisare regia 
sliquem exuere, 

Detmold, Dermoldia, Stabt und Amt in der 
Graficyafft Lippe, am Fluß Wehre, nebft einem 
befeftigten Schloß, auf welchem die regierende 
und dltefte Linie der Grafen von ber Lippe res 
fidiret. Vor dieſer Stadt hat der Graf Fried: 
rich Adolph einen koftbaren Garten und artige 
Favorita arıgeleget. 

Detraftivnis Jus, j. YlatursLex. 
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Detrecum, Schloß in Dber: Ungarn, an den Des 
ſterreichiſch und Maͤhriſchen Grenzen. 
Detroit, fiche Fretum. 
Dertelbach, Tettelbach, Fleine Stadt und 
Amt am Mayn im Biſchoffthum Würgburg, 
‚30 Meilen von Würgburg. 
Dertenborn, fiehe Dietenborn. 


dem | Deva, alfo heiffen zween lüffe in Spanien, das 


von einer bey dem Gebitge &. Adriano ent: 
pringet, bey Macentia vorbey, und hernach 
n das Gantabrifche Meer flieffet. Der andere 
entfpringet in Afturien, an den Grengen von 
Gallicien, und vereiniget ſich bey Dviedo mit: 
dem Fluß Dve. 
Deva, lecken oder Eleine Stadt in Bifeaya, in 
dem Bzbiet von Buipufcoa, in Spanien, am 
Einfluß des Fluffes Deva, welcher wegen des 
Wallfifh : Fanges berähmt ik, und einen gu⸗ 


ten Hafen bat. 

Deva, men hohes 3 uud 
Paß in Siebenbürgen, am Fluß Maroſch, das 
bey fi unten am Berge ein ziemlich groffer 
Warckt⸗ Flecken gleiches Nahmens befindet. 
Der Kapjerliche General, Graf von Steinvils 
le, bat gegen Weften eine neue Kortreffe im 
Morafte anlegen laffen, auch unweit davon am 
Fluß Maroſch denen Bulgaren Blag zu einer’ 
neuen Stadt angemwiefen, welche nunmehro 
diefelben zu bauen angefangen haben. 

Devalviren, heiſſet abfeßen, verruffen, und wird 
von der Münge aebrauchet, wenn dieſelbe im 
einen geringern Werth sr t wird, Lat. Pre- 
finm monet« imminuere. |, CVlatuts Lex, 

Devanapatnam, f. $. David. 

Davaft'ren, verwüften, alles ruiniren, plündert, 
Latein. Depopulari. Daber Devaftirung, die 
Plünderung und —— 

Deucaledon us, ſ. Caledoniſche Meer. 

Pe KH - inder —— 

er: Dffel, am Flaͤß Mel su gghter Hand. 
Sie iſt ſchoͤn, groß, Volck⸗ reich, ", der alten 
Manier befefliget, und bat ein Gymnafıum 
itluiire, 

Devife, ein Wahlfpruch oder Sinnbild, Latein. 
Symbolum, arguta inferiptie. . 
Devifes , Flecken in der Landfchafft Wilton, in 

Engelland, welcher Sig und Stimme im Pars 


lament bat. | 

Deule, Fluß im Wallonifchen Flandern, fo unters 
halb der Stadt Roffelindie Lys fäu. 

Deulemonde, feines Städtgen im —— 
Flandern, mo der Fluß Deule in die Los fällt. 

Devoir, fat. Munus, OMcium, Pflicht, uls 
digkeit, Amt, item Ebhrerbietigkeir, Gebühr. 
Sein Devoir abfatten, if fo viel, als feiner 
Pflicht und Schuldigkeit gemäß thun, dasſe⸗ 
ige verrichten, was Amt und Pflicht erfodert, 
Lat. Munere füo defungi, , 

Devoilviren, etwas auf einen andern bringen oder 
vererben. 

Devolutionis Jus, iin Brabant ein Recht, vers 
möge defien die Kinder erſter Ehe alles erben, 
was die Eltern Zeit währender foldyer erſten 
Ehe erworben und erlanger haben, und hat der 
—— —— ri als den — 

um auf Lebens⸗ Zeit Davon zu gem 

Devon, Devonsh.re, Drvonia, grofe Langer 


in Engelland ın Weftfer, nebft dom Titel einer 
Graffchaft, welche gegen Welten au Sommer: 
fet und Dorcefter, genen Diten an Cornwall, 
gegen Süden an dad Britannifche Meer, und 





gegen Norden an den Canal von Briftol gren= |’ 


Bet. Das Erdreich ift fruchtbar an Getraide 
und Gras, und an etlichen Orten fo fett, daß | 
man Sand darauf fireuen muß, von denen 


m — 


Stände vor ihr höchftes Oberhaupt erfennen, 
fonft aber in ihren Ländern die völlige Superio- 
nitatem tercitorialem haben. Was aber die 
Wohlfahrt und die Publica des gangen Reichs 
betrift, darüber wird auf dem Reichs Tage zu 
Negenipurg von dem Kapfer und den geſamm⸗ 
ten Reiche» Ständen deliberiret, und ein 
Schluß arfaffet. 


: Manufacturen aber ift das Tuchmachen die Deurfche Meer, Mare Germanicum, oder Die 


vornehmfte, und aus denen Felfen wird der | 
Magnetftein gebrochen. 


Devotion , heift eigentlich die Andacht, Lat. Pie- | 


sas, Religio, oder ein Gelübde, Lat. Vorum, 
hernach auch die Unterthänigfeit und der Res 
fvect gegen einen Hoͤhern, Kat. Szudium, Ob- 
Servantia, 


Deut, Lat. Terunciw Hollandicus , eine Hollaͤn⸗ 


difche Münge von Kupffer, ungefehr fo viel als 
wey leichte Pſennige, uud machen 10 Deut 
ı guten Grofchen. In der Provinz Utrecht 
giebt es auch halbe Deute von Kupffer, welche 


. aber in der Broving Holland nichts gelten. 


. Natur⸗ Lex. 


Deutekom, f. Totekom. 


Deutſch 


Brod, Brod - Nemezki, Broda Teuto- 
wica, kleine Stadt im Eraslauer : Kreis in 
Böhmen, am Fluß Sozawa, ı5 Meilen von 

vage. Brod heift in der Böhmifchen Spra: 


Deutſch⸗ gefinnte Benoffenfchafft 


Nord⸗See, iftein Theil des Oceani Septen- 
teionalis, und begreifft die Groß: Britanni- 
ſche, Niederlaͤndiſche und Jütländifche Kuͤſten 
von dem Pas de Calais an bie an die Südliche 
Kuͤſten von Norwegen, auch Fan man die She 
ber See und den Cattegat als zwey Meere 
Bufen des Deutfihen Meeresbetradhten. Es 
— I Fiſch⸗ * Far Pk “ —— 
e man an den Engliſchen un ttläns 
ſchen Kuͤſten fänget. * 
— —— war eine von Yhllipp Zek — 
ewsonica, war eine von Philipp Zeſen geſtifte⸗ 
te Gefellfchafft gelehrter Leute, meiftens Voe⸗ 
ten, die er in die Rofen» Lilien » und Nege⸗ 
lein⸗ Zunft abgetheilet, wovon die erfte aus 
neunmahl neun, die andere aus fiebenmahl fies - 
ben, und die dritte aus fuͤnffmahl fünf Zunft: 
Genoſſen beftanden, und auf Werbefiermig der . 
Deutſchen Poeſie und Sprache ihr meifted Ab⸗ 


je fo viel als Furt, und alfo Deurfchbrod ſo fehen gerichtet, nach feinem Tode aber wieder 

viel als der Deutfchen Furt, wie man fagt| erlofchenikt. 

Franckfurt, Dietfurt. Diefer- Ort erbielte | Deurfchmeifter, ſ. Teutfchmeijter. 

1735 auf Kapferlicye Erlaubniß ein Gymna- | Deux Amans, eine wohlgebauete Priorie ber re⸗ 

fium, usque ad Rhetoricam inclufive. aulirten Chor - Herren St. Auguſtini, in dem 
Deutfch »Eylau, f. Eylau. \ Ländgen Berin, in der Normandie in Frauck⸗ 
Deurfche Ritter, Marianer oder Creutz⸗ Her⸗ reich, 4 Meilen von Rouen. 

ren, fuche unter Ritter Örden. Deus, Duisium , Sledten am Rhein, der Stadt 
Deutfchland, Germania, Allemagne, ein grof| Coin gegen über, fo meiftens von Juden be: 








fes Land in Europa, welches inder Zona tem 
ersta lieg, und deffen Tauge von Trier bis 
* 






d Roveredo uugefehr 200, die 


wohnet wird, undein herrliches Benedictiner: 
Klofter hat. 


i die Dewa, ſiehe Deva. 
reite aber 130 Deutfche Meilen, inclufive | Dewanapatnam, fuche S. id, 

aber der Kapferliben Erb: und Lehnn= Länder | Dexterität, Dexterité, Gefchicklichfeit, Behen⸗ 
‚300 Meilen austräget. Gene Welten gren- 


Dıv' 


digkeit. 


Bet es an Franckreich und. die Nie derlande, ge⸗ Dey, f. Day. 


gen Süden an Stalien und die Schweiß, gegen 
Dften an Ungarn und Polen, und aegen Nor: 
den an die Nord «und Oft: See. Man theilet 
es in Ober⸗ und YIieder - Deutfchland, des | 





Deydesheim, Stadt und Dber: Amt an der 


Hart , zum Stift Speyer gehörig, zwiſchen 
Neuftade und Wachenheim, wegen bed guten 
Weinwachſes berühmt. 


ren jenes gegen Süden, und dieſes gegen Nor⸗ Deynfe, f. Deinfe. 
den liegt. Wenn man es aber ald das Heilige Dezna, Desna, Disna, Fluß in Welt: Rußland 


NRömifche oder Deutfche Neid) betrachtet, ſo 


beſtehet es aus zehn Aveifen, melche find, der | 
©efterreichifche, Burgundiiche, Nieder⸗ D 


Rheinifche, Bayerifche, Ober: Sachſi⸗ 
fie, Srändifche, Schwäbifche, Ober⸗ 
heiniſche, Wejtpbalifche und Ylieder- 


Saͤchſiſche, unter welchen der Burgundifche | 
‚vom Neich abgeriffen worden. Es ift ein reis, Dhaun, f. Daun. 





im Hertzogthum Novegrod, welcher fich bed 
Kiow mit dem Nieper vereiniget. 


hatar, Stadt in Aſien, im gluͤckſeligen Arabien, 


am Fluß Nangeran, ungeſehr 12 Meilen von 
der See: Küfte, zwiſchen den Städten Zi⸗ 
bith und Zidden. Sie bat vor Alters Saba 
geheiſſen. 


ches Land an Getreide, Wein, Holtz, aller: Diacken, find Alſeſſores und Raͤthe in den Ruf: 


band Metallen und Mineralien, tedoch nad) 
Unterfcheid der Provingen ; und wird in dem: 
felben die Lutherifche, Reformirte und Catho⸗ 
lifche Reliaion getrichen, auch an manchen 
Drten die Juden geduldet. Die Regierungs⸗ 
Forme dartıne iſt irregulair, indem die Chur⸗ 
fürften im Nahmen des gantzen Reichs einen 
Kayſer erwehlen, welchen die gefammten 


ſiſchen Eangleven, Lat. Afeffores & Confiliarüi _ 


Rufkci, 


Diaconi, waren in der erften Kirche 7 Männer, 


twelche erweblet wurden, der Armen ſich ans 
zunehmen, und die Alınofen unter fie auezu—⸗ 
theilen, damit die Presbyreri oder Aelteſten 
ihr Lehr-Amt deſto beffer abwarten Funten, | 
Uuter der Catholiſchen Beilihfeit iſt der 


aconus 


> = - . \ 

373 Diäta Diarbed 
Diaconus der andere aus den Ordinibus ma- 
joribus, welchem bey feiner Weihe das Evans 
gelien : Buch gereichet wird, mit diefen Wor⸗ 
ten: Empfange die Gemalt, das Evangelium 
in der Kitche GOttes, fo wohl vor die Zeben- 
digen als die Todten zu lefen, im Nahmen 
GDtted. Es waren aud) in dererften Kirche 
betagte Weibs: Perfonen beftellet, welche Dia- 
coni/an genennet wurden, deren Amt beftunde 
darinne, daß fie andere Weibes: Perfonen, fo 
ſich wolten tauffen laffen, unterrichteten, des 
er Kranden und Fremden hülffreiche Hand 

fleten , in denen Berfammlungen denen 
Weibern ihren Plag anmiefen, auf fie acht ga: 
ben, und die Thüren verwahreten. ie find 
aber hernach ihres Hochmuths wegen abge: 
ſchaffet worden. 

Dizta, ſ. Natur Lex. 

Disgon, Fluß in Morea, fo nicht weit von der 
Stadt Accomba vorbey fleuf, und ſich inden 
Fluß Alpheus ergeuſt. 

Diaki, ſ. Diacken. 

Dialecius einer Sprache, iſt die beſondere Re 
dens⸗ und Schreib⸗ Art, welcher fich gewiſſe 
Voͤlcker, die doch einerley Sprache reden, mit 
mercklichem Unterfcheid bedienen. Alſo find 
bey der Deurfchen Sprache der Schweitzeri⸗ 

‚ Defterreichiiche, Schlefifche , Nieder: 
ſche und Yüdifche Dialectus, vom dem 

fo genannten ochdeutſch oder der gelebr: 
ten Deutſchen NRedend: Art gar fehr unter: 


eden. 

Dislerte, Fleiner Fluß in Franckreich, in der Nie: 
ders Normandie. j b 

Diamand, arofjer Felfen in Nord: America, im 
Mar del Nord, gegen die Käfte der Juſel Mar: 
tinigue, von welcher er durch eine Meer» Enge, 
eine Meile breit, abgefondert wird, 

Diamant, Gspo Diamant, Vorgebirge auf der 
We » Seite der Infel Sumatra in Afien, er: 
ſtrecket fich genen Nord: DOften in Die Meer: 
Enge von Malacca. 

Diamant, f. YIatur:Ler, 

Diameter oder Durchmeffer eines Circkels ift 
diejenige gerade Linie, welche durch den Mit: 
tel: Punet des Circkels gezogen wird, denfelbi: 
‚gen in zwey aleiche Theile abfondert, und ſich 
an beuden Seiten der Eircumfereng oder des 
Umfreifes endiget. Siehe Math. Lex. 

Diane, wird die Morgen: oder vierte Nacht ⸗Wa⸗ 
che bey den Soldaten genennet, wenn bey den 

—— das Spiel geruͤhret Die Reveil 

oder Nebel gefchlagen, und die Wache abge: 

führer wird, Lat. Quarta militum vigilia. 

Diano, Dianum, kleiner Flecken im Genuer 
ſiſchen, nicht weit von dem Liguftifchen Meer, 
hart art den Grenzen des Fuͤrſtenthumes 
Dneglia, 

Diarbeck, Diarbekir, Tuͤrckiſche Landſchafft in 
Afien, welche gegen Norden an Zurcoman: 
nien, gegen Weften an Syrien; gegen Süden 
an das wuͤſte Arabien und Detack : Arabi, und 
gegen Diten an Arzerum grenget, Es wird 
in drey groffe Regierungen oder Beglerbeolic 
eingetheilet, nehmlich Diarbekir, Mofal und 
Reobas, Die Haupiſtadt des Landes heiſſet 
gleichfalls Diarbeck oder Diarbefir, Latein. 
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Diarbechia Amida , und liegt am Fluß Tigris, 
allwo groffe Handlung getrieben, und viel 
Leinwand, Baumwollen Zeug, und rother 
Saffian gemachet wird, aud) Über 20000 Ars 

‚ mentanifche, Neftorianifhe und Jacobitiſche 
Ehriften wohnen, 

Disrium, ein Berzeichniß alles deffen, was taͤg⸗ 
lid) vorgebet, ein Tage: Buch, Alſo werden 
auch die Wiener⸗ und andere gedruckte Zeituns 
gengenennet. Siehe Jourmal. 

Diafcotianer , ift eine Chriſtliche Secte, fo ſich 
meift in Groß⸗ und Klein- Armenien, Bis 
thynien, &orien und Mefopotamien aufs 
hält, und wey Patriarchen hat, davon einer 
in * Stadt Emeanim und der andere zu Sis 
wohnet. 

Dibow, feine wohlbewohnte Stadt in der Woy⸗ 
wodſchafft Inomlorz, in Groß « Bolen. 

Dibres, Didr«, Stadt in der Griechifchen Pros 
ving Epiro, der Türken gehörig, 

Dicaftersum, heiftein —— Gerichts⸗Collegium, 
dergleichen find die Landes: Regierungen, Hof⸗ 
Gerichte, Juriften:acultten und Echörpens 
Stühle, darinnen die fireitigen Mechtds 
— entſchieden und die Urthel geſprochen 
werden. 

Dice, Inſel in Oſt-Indien, welche ber groſſe 
Mogol der Oſt⸗Indiſchen Compagnie in En⸗ 
gelland geſcheucket, morauf biefe Anno 1718 
einen Ingenieur mit etlichen Officiers und 50 
Soldaten dahin fchickten, um jur Sicherheit 
des Commercii ein Fore darauf anzulegen und 
zu beſetzen. 

D:centes, unnüge Worte und Geſchwaͤtze. Er 
macht ein Hauffen Dicentes daher, Latein. 
Nugas vendere, deblatterare. 

Dicht: Werd, fo zur Calfaterung ber Schiffe 
gebraucher wird, beftchet aus alten oder un⸗ 
brauchbaren Tauen oder Stricken, welches aus 
einander gefafet, Die Faſen aber in die Ritzen 
der Ieır gewordenen Schiffe getopffet werden, 
Siehe Lalfatern. , 9 

Dickthaler, hierdurch verſtehet man in Ober⸗ 
Sachſen 27 gute Groſchen, und iſt ſonſt ei⸗ 
ne Spaniſche Muͤntze, Latein. Imperialis cum 
oflante. 

Dictaino, f. Dittaino. 

Dı&tamo, Stadt in dem Gebiete von Canea auf 
der Infel Eandien, davon das heilſame Kraut _ 
Dittamnus den Nahmen hat. 

Di&atus Hıldebrandini, Decrera Hildebrandi, 

‚ find gewiffe vom Pabft Gregorio VII, (der 
vorhin Hildebrand gebeiffen ) verfafte Thefes 
oder Lehr: Säge, in weldyen hauptſaͤchlich ent⸗ 
halten, daß die Roͤmiſche Kirche die höchſte in 
der gantzen Ehriftendeit, daß der Pabft Macht 
babe, alle geiftliche Biſchoͤffe und weltliche Po⸗ 
tentaten abzufegen, und fich der Kanferlicheu 
Infigoium ju gebrauchen, daß der Pabſt über 
alle Concilia höher ſey, daß deffen Fuͤſſe alte 

Fuͤrſten der Welt füffen ſollen, daß die Kayſer⸗ 
liche Würde und Gewalt von feiner Willkuͤhr 

' dependire, und dergleichen Thefes mehr, mel: 

che beum Baroniv in An val. Ecclef. ad A. 1076 
num. 3ı ausführlich zu lefen find, j 

Dict ren, Didare , einem eiwas nachjufchreiben, 
vorleſen oder vorſagen. Daher en die 

edet. 


Die Dieppe- 


575 


Medend: Artauf dem Neichd:Tage zu Regen | 


fpurg, eine Sache ad difararam bringen, 
d. i. einem Secretario übergeben, der eine 
Schrift, fo ben dem Reichs - Direftorio einge: 
geben ift, denenjenigen, welchen es zukoͤmmt, 
vorlicfet, daß fie ſaͤmtlich machfchreiben Fön: 

. nen. fat. Didando quid promulgare in Comitisis 
Ratisbonenfibws. Eine Strafe dictiren, heiſt 
einem eine Strafe zuerkennen oder fegen, Kat. 
pœnam decernere, irrogare. 

Die, Augufadia, Frantzoͤſiſche Stadt in Dauphi- 
ne, zwifhen Bergen, nicht weit von dem Fluß 
Drome gelegen, nebft einem Bifchofthum, uns 


terden — ** zu Vienne gehoͤrig. 
Diebach, Flecken und Reſidentz eines Grafen 
von Iſenburg-Birſtein, anderthalbe Stunde 


ſen 
von Pan, und fünfftehalbe Stunde von 
Gelnhauſen. 

Diebeslioch, eine ſehr groſſe Hoͤhle 
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ſchafft Caux in der Normandie, wo der Fluß 
Arc in das Britannifche Meerfället, nebft eis 
nem guten Hafen und feften Schloß, welches 
die Stadt commandiret. Hier werden viel 
See : Eompaffe, auch die Fünftliche Drechsler: 
Arbeit gemochet. Anno 1694 muſte fie von 
der Englischen und Hollaͤndiſchen Flotte ein 
entjegliches Bombardement ausfteben. 

Dieppenbed, Diepenbroick , fehr reiches frey⸗ 
herrliches Befchlecht, ReformirterRcligion,ämn 
Stift Münfter zu Buldern, im Hergogthum 
Eleve zur Empel und Heyen, und im Hannes 
veriſchen een Die Herrſchafft 
Dieppenbed liegt gegen die Zütphifchen 
Grentzen. f. Mdels-Lex. _ 

Dieppenbeck, kleine Stabt im Stift Lüttich. 

Dieren, Luft: Haus an der Suüder : See inder 
Velau, den Erben Königs Williams IU im 
Engelland gehörig. 


in der Grafſchafft Stolberg. Sie hat indem | Dierenfurr, f. Dyrenfurtb, 
‚ Arusmalde ihren Eingang, und wird alfe ge: | Dierenftein, ſuche Thierenftein, 
nennet, weil lich öfters Räuber darinnen auf: | Dies, f. YIatur: Lex. 


ges Es ift auch ein Eleiner Anbruch dar: 

nuen anzutreffen, welcher gediegen Gold bey 

ſich führen fol. 

Diebsperg, eine Chur: Pfälgifche Feſtung auf 
einem hoben Berge,im Creihhgom,anı Neckar, 
nicht weit von Heydelberg, gegen Dften. 

Diedelbaufen, ein Gartheufer: Klofter an ei 
nem Berge, oberhalb Goßmannsdorff in 

Francken. 

Diedenhofen, ſ. Thionville. 
Diedesheim, ſuche Deydesheim. 
Diet-Kuys, kleine aber fruchtbare Inſel bey 
dagaſcar in Afriea, auf dem Aethiopiſchen 
Meere, welche 1645 von denen Portugieſen 
entdechet worden. 

Diekirch kleine befeftigte Stadt am Fluß Sauer 
oder Sour, im Hertzogthum Luxemburg, ohn⸗ 
gefehr 5 Meilen von Xuremburg. 


Diemel, |. Dymel. 


Diements, Terre des Diements, Diemeni Regio, 
ein Land in der Terra Auflrali, welches die 
Beine: An, 1642 entdecket haben, und fich 

ngft der nich Küfte von Neu: Hol: 
land gegen Mittag der Landfchafft Papous 
und der Moluckifchen Juſeln eritrechet. Noch 
zur Zeit weiß man nit, ob es eine Inſel oder 
ein anftoffendes Land ift. 

Diemering, Feine Stadt im Weſterreich. 

Dienftein, ſ. Thierenftein. 

Diepburg, Fleine Stadt, Schloß und Dbers 
Amt im Ers - Stift Mayntz, beym Odenwald, 
zwiſchen Offenburg und Darmftadt. _ 

Diepenau, Schloß und Amt: Haus in der 
Graffchafft Diepholt, an der Mindifchen 
— dem Churfuͤrſten von Hannover ge⸗ 

ri 


g. 

Diepholt, Diepholsa, Hauptſtadt und Schloß 
in der Sraffchaft dieſes Nahmens in Weſtpha⸗ 
len, am Fluß Hunte,nicht weit vom Dummıer: 
See. Diefe Grafihaft, welche nach Abfer: 
ben des Hertzogs zu Zell dem Eyurfürften von 
Hannover gehöret, liegt zwischen dem Bifchof- 
thum Munfter, der Graffchaft Hoya und dem 
Fuͤrſtenthume Minden. 

Dieppe, Deppa, befeftigte Stadt in der Land: 


Diesdorf, Infula S. Marie, Klofter und Amt in 
der alten Marck Brandenburg an denen Luͤne⸗ 
burgifchen Grengen, darinne ſich noch ietzo 12 
Kloſter⸗Fraͤulein befinden. 

Diefenbert, ſ. Defenbe 

Diefenhofen ‚ Die ie, Darnafa, Feine 
Stadt und Schloß am Rhein im Tuͤrgow, wel: 
che unter den Schuße der Canton Zürch und 
Schafhauſen ſtehet, fonft aber eine freye Stadt 
it. Auhier findet man eine Brücke und ſtatt⸗ 
lichen Paß über den Rhein. | 

Diefenvatb, Stadtinder Ober: Pfalg, a Mei- 
lenvon Eger. . 

Dieffen, Damapa, Marckt⸗ Flecken in Ober⸗ 
Bayern, am Ammer⸗See, iu das Rent» Amt 
München gebörig, allwo feine weiffe tönfferne 
Maaren verfertiget werden. Das Klofter 
gleiches Nahmens darbey gehöret unter das 
Bißthum Augfpurg. 

Dieit, Difemium, fleine aber nahrhaffte Stadt 
nebſt dem Titel einer Herrfchafft in Brabant 
am Fluß Demer, 2 Meil. von Arfchot, an den 
Grengen des Stiftes Lüttich, den Erben des 
Königs in Engelland Williams, als ein Spani⸗ 
ſches Lehu gehörig, und wird hieſelbſt viel Tuch 
und Leinwand gemacht. 

Diefter, Deifter, ein mit vielem Holtz bewach⸗ 
fenes Gebirge, unweit Hannover, an den 
Grentzen von Weftphalen. Die Gegend bers 
um mwird das Land zwiſchen der Keine und dem 
Diefter genennet. : 

Diettenborn, Dettenborn, ehemahliges Klo⸗ 

er,igo aber ein Königl. Preukifches Domain- 
tin der Sraffchafft Hohenſtein. 

Dierfurth, Theodopborum, Stadt an den Flüfr 
fen Altınübl und Zabar, im Rent-Amt Straus 
bingen, in Bayern, an den Grengen des Biß⸗ 
thums Aichſtaͤdt, 5 Meilen von \ugolftadt. 
Sie bat ein raneifeaner: Klofter, und ihr eis 
gen Land» Gerichte. 

—— ein Biſchoͤflich Aichſtaͤdtiſches Amt in 

rancken. 

Dietkirchen, Dorff und Stifft am Fluß Loͤhn, 
unweit Eobleng, dem Ehurfürften von Trier 


ehori | 
— Dietmar⸗ 
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Dretmarjen, f. Ditbmarjen. 
Dietramzell/ eine Probften regulirter Chor: 
Herren S. Auguftini in Ober-Bayern,unmeit | D’fferenz, Unterſchied. 


Wolffarthaufen. 
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Differentien, Gtreitigfeiten, Xat. Lires,Consro- 
verfie. f. Natur⸗Lex. 


| D feriren, unterfehieden fen. 


Dietrichſte in wuͤſtes Schloß auf einem hohen | Difficite, ſchwer, mübfam ; Dificilement, ſchwer⸗ 


u 


Berge im oberen Viertheil des Hergontbung 
Kärndten ‚ift das Stamm: Haus der Fürften 
und Grafen von Dietrichitein, welche das Erb⸗ 
Schenck⸗Amt von Kärndten und fehr ſchoͤne 
Güter in den Defterreichifchen Erb: Landen be: 
figen, auch ieverzeit die michtisften Aemter 
am Kayferl. Hofe bedienet haben. Sie theilen 
ſich in die Weichfelfiadrijche und Holen: 
burgifche Zinie, davon jene wiederum die 
Grafen in Rabenftem ‚ Ebenau und 
Weichfeljtadt abftanımen laffen. Diefe find 
in den Reiche: Fürftens Stand erhoben wor: 
den, haben fich in den Sollenburgifchen und 
Niclasburgiſchen Aſt abgetheilet, und find 
imgürftlichen Eoliegio zu Negenfpurg wirck⸗ 
lich introduciret worden, doch mit dem Be: 
dinge, daß nur der Aelteſte vonder Familie den 
Fürftlichen Titel führen fol. Der iegige 
Fuͤrſt von Dietrichftein heiſt Carolus Maxi- 
milıanus Xaverius, am 30 Sept. 1697 ge: 
bohren ‚ welcher fich amı 2 Septembre. 1725 
mit Maria Anna Joſepha, Grafens Sigis— 
mundi Friderici von Khevenhuͤller Tochter 
vtrmaͤhlet. Er trat nachdem An. 1738 den 

Morembr. erfolgten Abfterben feines Herrn 

aters W.lItheri Xaverii Antonii die Regie— 


rungan. , 
Dieufe, Diewza, Decempagi, Heine Stadt in Lo— 


thringen, am Fluß Geille, 2 Meilen von Mar: 
fat gegen Dften. 


* 


2 Dietia, Decia, Stadt ander Löhne in der 
t 


tterau, dem Fürften von Naſſau⸗Dietz ge: 
hoͤrig. Sie hat ein gedoppeltes hohes Schloß, 
und nicht weit davon das Schloß Dranien- 
fein, dabeyein Thier-Barten und Lachsfang, 
nebf einem ſchoͤnen Luft: und Baum:Garten 
iſt. Der leßtzverftorbene Fürft von Naſſau⸗ 
Dies, war Wilhelmus Zrifo, Erb-Statthalter 
von Frießland und Sröningen,wie aud) Gene: 
ral-Capitain Über die Miliß diefer Provingen, 
kam den 4 Jul. ızıı im Waffer um fein Leben. 
Seine Gemahlin, Maria Kouife , Land:Graf 
Caroli zu Heſſen⸗ Eaffel Tochter , ift den 26 
April 1709 mit ihm vermäblet worden, und 
bat nach ihres Gemahls Tode einen Bringen, 
Nabmens Wilhelmum Carolum, Henricum 
Srifonem, am ı Sept. 1zı1 zur Welt gebracht, 
melcher umter der Dber : Bormundfchafft der 
Herren General: Staaten auferzogen, und 
am Det. 1715 zum Statthalter der Proving 
Gröningen , wie auch Frießland, Zütphen, 
Geldern , und der Lande Dmmeland und 
Drente ernennet worden. Er ift unter dem 
Titel des Pringen von Dranien befannt, und, 
bat fich mit Ama, Königs Georgi I in Groß 
Britannien Tochter, dem 25 Merk 1734 ver: 
mäblet. Siehe Orange, 


Difamation, Calumnia, die Berunehrung, Ver: 


leumdung. Daher Diffamiren, einen verfleis 


Mech, diffculter. Difh:ulte, Schwierigkeit. 

Difhcultdten , Difieulrares, Schwierigkeiten, 
Berhinderungen, Mübfeligfeit und Beſchwer⸗ 
lichfeiten.. Daher diffieultiren, eine Sache 
ſchwer machen, Latein. Obffacula ponere, difkei- 
lem fe prabere. 

Diffidationes, Fauſt⸗Recht/ Sebden, Lat. Bela 
privasa; Jus fibi ipfi manu dicere, waren vor 
diefem im Deutfchland ſehr eingeriffen, daß, 
wenn zwey Städte, zwey Edellente oder an⸗ 
dere Perfonen einen Streit zufammen hatten, 
felbige einander den Krieg anfündigten, und 
ihre Sache mitdem Degen ausmachten, da 
deun derjenige Recht erbielte , welcher dem 
andern überlegen war, bis endlich diefes Uns 
heil durch den Land» Frieden Anno 1496 abge: 
fAyaffet, und auf dergleichen Unterfangen die 
Straffe der Reichs: Acht aefenet wurde. 

Difneiren , leuanen, nicht geſtaͤndig fegn, Latein. 
Negare ‚inficiari, In den Rechten wird Dif- 
fitiren genennet, wenn einer eine vorgelcate 
Schrifft, dic er recognofeiren fol, eidlich dif- 
fitiret oder leuguet, daß er deren Hand und 
Siegel nicht kenne; daher heift jurara Diffef- 
ſio, die eidliche Verleugnung, Lat. Debiri ju- 
rato falls inficiatio. 

Digeita, ſ. Natur⸗Lex. 

Dignan, Stadt in Iſtrien in Italien, den Vene⸗ 
tianern gehoͤrig. Sie hat keine Mauern, aber 
breite Gaſſen und ſchoͤne Haͤuſer 

Digne, Dinia, kleine aber qute Stadt in Proven⸗ 
ce ‚in den Gebirgen am Fluß Bleone, uͤber den 
dafelbft eine hölgerne Brücke geht, nebft einem 
Bißthum, unter ben Erg-Bifchoff zu Ambrun 
gehörig. Allhier findet man berühmte warme 
Gefund: Bäder. i 

D:gnität, die Hoheit, Ehre und Wurde. Er ſitzet 

n groffen Dignitäten, das ift in groffen Ehren 
und Würden, hat viele Aemter zu verwalten, 
oder iftein hochgeehrter Mann. Was ed in 
der Aftronomie bedeute, Davon ſiehe Natur⸗ 
Lex 


D gnitarii, wird die mittelte Elaffe bey der En⸗ 
glifehen Beiftlichkeit genennet welche zwiſchen 
den Bifchöffen ‚ und der untern Glerifen, (fo in 
Pfarrern und Diaconis beftehet) ihrer Nang 
hat, und dazu die Decani, Arch -Diaconı und 
Prebendari: gerechnet werden, Lat. Theologi 
Anglicani digniratibus Epifiopalem inter Paro- 
chialemque mediis con pichi. 

Dijon, Divio, Diviodunum, Hauptſtadt des Hers 
sogthums Burgund am Fluß Ouche, in der 
Diceces Laugres. Gieift arof, hat ein Schloß, 
wie auch ein Parlament und Pıetid'al, inglei⸗ 
hen eine Münge, und wird von einem Buͤr⸗ 
germeifter,der fich einen Burg Grafen nennet, 
und ı2 Edelmännernregieret. An. 1723 wur⸗ 
de allbier eine Univerfität, und 1726 ein Bi⸗ 
ſchoffthum aufgerichtet. 


nern, ann Ehren angreiften, Lat. Calumniis pro- | Dijonneis , eine Heine Landſchafft im Hertzog⸗ 


feindere ; und der folches thut, heift ein Diffa- 
mant, ein Berleumder, Lat-Lalummiaror, 


thum Burgundgmifchen der Franche Lomte, 
Champagne, Auzoisynd Ausunois. 
T kom, 
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Difom, Stadt inder Woywodſchafft Inowloei, 
in Eujavien in Groß-Poblen. 

Dikrik, Meine Stadt am Fluß Sure, im Hertzog⸗ 
thum Luxemburg. 

Dilation, iſt eine gewiſſe dem Kläger 
ten vom Richter vergönnte Zeit, in welcher er 
einen gemiffen Gerichtlichen Adum oder feis 
nen Berbcig defto füglicher vollziehen fo. 

"Dilemma. f. YIatur-Lex. 

Dilfe, Fluf in ver Wetterau, welcher bey Wetz⸗ 
larindie£ohnefält.e 

Dille, Fleiner Fluß , der im Witgenfteinifchen 
Gebirge entjpringet, und bey Wehlar in die 
Loͤhne faͤllt. 

Dillenburg , Stadt auf dem Weſterwalde im 
untern Theil des Ober : Rheinifchen Kreifes 
am Fluf Dille, fünfftehalde Meile von Mars. 
pura und drittebalbe von Siegen, nebft einem 
feſten Bera-Schloß, auf welchem die Fürften 
von Naſſau⸗ Dillenburg zu refidiren pflegen. 
An. 1723 find über 200 Haͤuſer allhier abge: 
brannt Derbeutige Fuͤrſt dafelbfi Chriſtia⸗ 
nus , Meformirter Religion, ift amıı Aug. 
1688 aebobren, fuecedirte feinem Herrn Bru⸗ 
der Wilhelmo 1724 , und vermäblte fich 25 
Aug. 1725 mit fabella Charlotte , Henrich 
Caſimits / Fuͤrſtens zu Naffau: Dieg Tochter, 
geb 22 “Tan. 1692, 

Dillingen, Dilinga, mittelmäßige Stadt und 


Schloß nebft dem Titel einer Grafſchafft in | 


Schwaben ander Donay, welche dem Bifchoff 
von Augfpurg als feine ordentliche Nefideng 
ehöret, und eine Catholiſche Univerſitaͤt hat, 

9 1549 arftifftet worden. , 
Dillsberg Feftung auf einem feilen Felſen im 
Greihom, beym Necker, eine halbe Meile von 
Neckermünd, und dem Churfürften zu Pfalg 


gehörig. 

Dillsboo, Delisboa, Heine Stadt in der Schwer 
difchen Proving Helfingen. | 

Dily, Dy!y, groffer Fluß im Königreiche Achem, 
auf der Inſel Sumatra in Aſien, an deffen 
Ufer lauter Sc Räuber wohnen. 

Dimel. f. Tymel. 

Dimes, fuchce Decimæ. 

Dimenfis, Diminutio, ſ. Natur⸗Lex. 


Dimiffion, Abfchied, Urlaub, fo einem gegeben 
wird, derentmeber in eines andern Dienften 
geitanden, oder fonften mit einem was zu 
thun , oderzu berathfihlagen gehabt. Daher 
dimirsiren, einem Abſchied geben, oder beurs | 
lauben. 

Dim: r'ca, f. Demotica. 

Dimpf, f. Trmpfe, ir, Natur⸗Lex. 

Din.nt, Dinantium, Stadt in Bretagne, am 
er ‚ nebft den Zitel einer Graf 

A 


Dinant, Dinandum, fefte Stadt in dem Condros 
im Stift Luͤttich, an der Maas, nebft einer Ci⸗ 
tabelle . welche auf einem fteilen Felſen lieot, 
und die Stadt commandiret , aberı 703 find 





und Beklag⸗ 
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in Schwaben, am Fluß Wernitz, an den Fraͤn⸗ 
difchen Greutzen/ 3 Meilen von Nördlingen. 
Der Rath dafelbft ift halb Lutherifch, und balb 
Catholiſch, die Bürgerfchafft aber meiften: 
theils Lutheriſch. Die umliegende Gegend 
wird der Dirngrundgenennet. 

Dinding, Inſel nicht weit von Malacca, in Aſien, 
den Holländern gebörig, welche auf derfeiben 
eine Eleine Feſtung erbauet haben, und einen 
Gouverneur Dafelbii halten. Sie liegt in der 
Meer-Enge von Malacca, und hat aufder Oſt⸗ 
Seiteeinen Hafen. 

Ding en Verich ſede Natur⸗Lex.iĩt.Wachteri 

ollar, 

Dingelfingen , Dingolfinga , Heine Stadt in 
UntersBapern, am Fluß Iſer, 12 Meilen von 
München, indas Rent-Amt zu Landshut ge» 


börig. 

Dingelftadt, Staͤdtlein auf dem Eichöfelde , 

Eher: Day gehörig, iſt Eatholifcher Res 
igion. Ä 

Dingle, Dinglia,Stadt in der Irrlaͤndiſchen Pro⸗ 
vintz Mouniter in der Graffchafft Kerrd, nebſt 
einem guten Hafen, an dem Nörblichen Lifer 
der Bar, von Dingle. 

Dingthuna, ein Drtin der Schwediſchen Pro- 
vintz Weitermanland, ı Meile von Aroſen, wo 
der Bifchoff von Arofen refidiret. 

Dingwell, Fleine Stadt in der Grafſchafft Ros 
in Nord» Schottland, an dem Meer: Bufen 
von Cromartye. 

Dinow, Stadt in der Woywodſchafft Reuſſen 
in Pohlen. 

Dins Beglerbeg, alfo heiffet der Tuͤrckiſche Ads 
miral über die See⸗Militz, Lat. Tbalafharcha 
Turcicus. 

Dinsladen, Dinpladen, Stadt, Schloß und 
ehemahlige Herrfchafft, nunmebro Amt im 
Hertzogthum Cleve zwifchen Wefel und Duis⸗ 
burg, dem Könige in Preuffen gehörig. 

Dio, Dionyhades, drey Fleine Inſeln des Mittel: 
ländifchen Meeres, gegendie Küften von Car 
labrien, welche wegen der Gee:Ränber unbes 
wohnt find. Einige von dieſem Gefindel aus 
den Piparifchen Infeln haben ſich An. 1709 
allhier nieder gelaffen, ein Raub: Schloß auf 
einem Felfen angebauet , um den Proviant⸗ 
Schiffen, ſo nach Neapolis gehen, aufjupaffen. 

Dioclea,f, Medon. 

Diobolus Atticus, f. YIatur:Lex. 

Diceces, ein Gebiet, worüber ein Erk: Bifchoff 
oder anderes Dber « Haupt der Geiftlichkeit 
die Aufficht und geiftliche Gerichtbarkeit aus⸗ 
über, einSorendel. 

Diois, Dicuſis Tractus, ein gewiffes Gebiete in 
Dauphine, welches fehr gebiraicht ift. 

Dion le Monte, Schloß und Grafſchafft im Wal⸗ 
lonifchen Flandern, davon die Familie Galle 
de Salamanca den Gräflichen Titel führet. 

Dioptra, Dioptre, Divptrica, f. Natur⸗Lex. 

Diofcori, kleine Infel auf dem Joniſchen Meer 
an der Kuͤſte von Calabria oltra in Reapolis. 


ihre Feltunnd: Werde fäntlich Demoliret wor; | Diofpulis, Stadt in Egppten in Africa. 


den. Tin diefer Gegend wird fchwarger Mar: Diou, 


mor aegraten, womit die Einwohner ziemli⸗ 
hen Handel treiben. 


Dindelfpühl, Dinckeispubla, feine Reicheſtadt 


fiebe Diu. 

Diploma, ein Freyheits⸗ oder Gnaden⸗ Brieff, 
darinne einen von der hohen Dbrigkeit etwas 
zu thun verſtattet wird, eine Urtunde 

Dippok 


ssı Dippoldiswalda Dirertorium 


dippoldiswalda, Fleine Stadt, Amt und 
108 an der Weiſſeritz, im Meißnifchen 
Kreife , imo Meilen über Dreßden, Chur: 


Sachſen gehörig. | 

Dippurs, Fleine Stadt in — nahe an 
dem Dden: Walde, Chur⸗Mayntz gehörig. 

Diptycha, f. YIatur-Lex. 

Directe, ſchuur⸗ richtig/ gleich zu,obnellmfchrweiff, 
ie. ehrlicher Weiſe. Dieſem iſt entgegen gefe: 
Bet indirefte, wenn etwas nicht gleich zu, ſon⸗ 
dern ug eine ungeziemte Weife gefchicht- 

Dire&tor, iſt ein Ober⸗Aufſeher, der ein gantz 
Werd oder Collegium dirigiret,z. €, Geheim⸗ 
ven « Harte Eangeley: Regierungs:Eanımer: 

ir cr. 

Dire&torium, bedeutet eine Auſſicht und Einrich- 
tung einer Sache und Gefchäfftes. In Deutſch⸗ 
land ift die ſes Wort fehr gebräuchlich, und wird 
unter demfelben ein Recht und Amt verflans 
den,melches einem Reihe:Stande, in wichti⸗ 
gen Reichd-Angelegenbeiten zukommt. Auf 
Dem Reichs⸗Tage führet das allgemeine und 

enerale Direftorium aus einem alten Ders 
tommen der Ehurfürft von Mayntz. Vermoͤge 
diefed Amts beruffet der Diretorden Tag jur 
vorber die Reichs⸗Staͤnde durdy einen befon- 
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und der andere, foldye Materien beruͤhret hat, 
melche verdienen durch allgemeine Vora uns 
terfucht zu werden ‚fo koͤnnen die Diretores 
dergleichen Sachen zum Vortrag bringen ; 
nach abgelegten Votis faffeg die Direktores 
nad) z6 Muralitdt ein Decretum ab. Es eig⸗ 
nen fich war die Directoria noch unterſchie⸗ 
denes zu, dem aber von denen Reiche: Stäns 
den widerfprohen wird. Die Reichs Staͤdte 
aben ihr befonderes Direturium , mel 
ederzeit diejenige Neichd « Stadt führet, im 
welcher ber Reichs⸗Tag gehalten wird. Man 
bat endlich auch ein Ditectorium von dem 
Evangelifchen Corpore, welches Zeithero von 
dem Chur⸗ HauſeSachſen geführet wird,einige 
mahl aber von Chur: Pfalg verwaltet worden. 
Endlich ift der Titel derer D-reftorum auch 
in denen Kreifen angenommen, welche ſonſten 
auch Kreis - ausichreibende Fürften genennet 
werden; Davon fiche unter iedem Kreife ins 
fonderbeit. 

Dirg, Derg, Dery, Fluß in der Serländifchen 
Vrovintz Ulſter, welche der Stadt Londonderv 
den Nahmen giebt, neben derfelben wegflieffet 
und von dar der See Foyle heiſſet bis er ſich 
einen aroffen Dieer: Bufen ergeuft. 


dern Zettel, wenn fie zu Rath gehen follen, auf Dirillo, Fluß in Val di Nero in Gicilien. 
welchem ** die Materie ſoll benennet Dirmentingen, ein ——— Gra⸗ 


n, mo zu berathſchlagen: Er ſtellet 
e Re und Correlation an, wenn die hoben 


Reichs· Collegia ihre Schlüffe abgefaflet, wel: | Dien 


che erimeinerichtige Formel bringet, Er trä- 
get die Reiche: | ! 
Kapferl. Commifirio vor, indem er gleichfam 
der Mund und die Sprache des Rei 
ift: die Schreiben , weiche im Nahmen der 
Reichs⸗Stoͤnde abgehen, werde von ihm auf: 


fen Tru 


I von Waldburg in Schwaben, 
mworzu die 


rafichafft Buffen gehörig. 
in, Feine Stadt in der Unter⸗ 
nicht weit von Franckenthal, denen 


it. 


Schlüffedem Kayfer oder dem) Grafen als ein Biſchoͤfflich-Wotmiſches Lehn 


gehörig. 


Tages Dirſchau, Fleine Stadt in Pomerellen im Vohl⸗ 


nischen Preuſſen an der Weixel, 5 Meilen vor 
Dantig- 


‚ aus feiner Cantzeiey erpediret, und von) Difarmiren, f. Defarmiren, 
ihm nebft einigen Reichs⸗Siaͤnden, bisweilen |Difart, Stadt in Schottland in der Graffchafft 


auch nur von ihm allein befiegelt: Was denen 
Reichs⸗Standen fol und gethan werden, es 
mögen nun Kayſerliche Commiihions:Decreta 
oder Memurialia ſeyn/ werden von ihm zur Di- 
Garur gebracht : Alle Gefandten müffen bey 
ihm ihre Vollmachten übergeben , wie man 
denn auch alle andere Schriften , fo dem 
Reicht: Tage follen befannt gemacht werden, 
ihm übergeben muß; Bey Abfaffung eines 
Reichs: Abfchiedes,merden die auf dem Reichs: 
Tage verglichene Puncte von ihm zufammen 
— und in die Geſtalt eines Reichs⸗Ab⸗ 
diedes gebracht. Unter denen Directotiis 
particularibus fiehet Chur » Mayntz in dem 
Ehurfürfil Collegio wiederum obenan. In 


ife, bat einen fihern Hafen. 

Di —* beift Insgemein ie Bank: ſo ein Obe⸗ 
rer uͤber ſeine Untergebene Bey Dee 
Catholiſchen Kirche ik ed eine Art Geiffel von 
gedrebeten und zufanımen geknöttelten Zwir⸗ 
ne, womit ſich währender Faſten⸗ Zeit, oder 
auch fonften, Diejenigen bis aufs Blut auf den 
nackenden Rücken peitichen ‚ denen wegen ges 
wiſſer Sünden eine groffe Buſſe auferleget 
worden ‚ oder welche ein groſſes Werdienit dem 
Heiligkeit zu erwerben gedendten. Difciplim 
beift auch eine Wiffenfchafft bey den Gelehr⸗ 
ten, ingleichen Krieges⸗ — die Zucht, 
— ffieirer unter den Soldaten halten 

en 


dem Fuͤrſtlichen —— hat ehemahls der Difciplinarions, Rat. Difiplineetclehaftice ama- 


iſchoff von Saltzburg das Directorium 
"alleine gefuͤhret; ſeit Caroli IV Zeiten aber 
das Erg: Haus von Defterreich ne gleich 
falls des Diretorii angemaffet, und ift hierauf 
die Alternation beliebet worden. Das Amt 
derer Directorum beftebet darinnen,daß fie Die 
Materien, fo man in Berathſchlagung jieben 
il, ohne Verzug umftändlich veferisen, vor 
nder Deliberation aber denenjenigen, 

welche dabey intereßiret find, zu verfiehen ge 
ben, daß fie fich aus dem Rathe erheben moͤch⸗ 


sores. Alſo werden unterweilen die Puritaner 
in Engelland genennet, weil ſie die Kirchen⸗ 
Difciplin in beſſerm Stande zu haben vermey⸗ 
nen, als die Bıfchöfflichen. 

Difcipliniren, unterweifen, lehren, Lat. erudire, 
infissers, ir, güchtigen, Latı Cafligare, multare 
aliquem werberibus. 

Difcretion, at. Modeflia, Munufeulum, Donnm,. 
Befcheidenbeit, Höflichkeit, Erkenntlichkeit, 
Dandbarkeit, Kecompens, freywillige Vereh⸗ 

Sich auf Difcretion ergebeu, geſchie⸗ 


vum n erg Je) 
ten. Weun bey vorfallender Wosirung gines Dat, pen Fr keins Capitulation aufgeriche 
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ter hat,fotıdern fich denliberwindern auf Gna⸗ 
de und Ungnade ergiebt, Kat. Viforis arbitrio 
fe permittere, fe fuaque omnia victori dedere. 
Auf Difererion leben, 
allcs thun, mas fie nur in ihren Quartieren ſel⸗ 
ber wollen, Lat Milites pro lubidine a gunt. 
Difentis, Diffensium, Flecken und berühmte Ab⸗ 
ten in Graubündten, in dem grauen Bunde, 
deren Abt den Titel eines Neichd: Fürften ſuͤh⸗ 
ret, auch dad Müng-Regale , und auf denen 
Tag: Leitungen den Vorfig, und Direitorium 
hat. Derigige Abt heift Placidus von Caſtel⸗ 
herg, erwehlt 1724. 
Difgrace, D-fgrazıa, Ungnad oder Ungunft, Lat. 
Odium conrrabere, Gratia extidere. 
Widermillen, Lat. Offenfo. 
heiſſet einem fo begegnen, 


Difgufto, Verdruß, 
Jemand diſquſtiren, 
daß er ed vor einen Schimpff annimmt, Lat. 
Aliquem lædere, offendere. — 

Difma, Rifma, kleine Halb⸗Inſel im Koͤnigrei⸗ 
che Japan, ſo unten an einem Zippel bey der 
Stadt Nanagefagvi lieget, und ohngefehr 
2000 Schritte im Umkreiſe hat, welche den 
Holändern zu ihrer PH eingeräumet 

“worden, darauf fie auch ihre Wohnungen und 
Pock⸗Haͤuſer haben. 

Difordıe , f. Defordre. 

Difpenfat'o, heift die Bermaltung und Austhei- 
lung, Patein. Adminiftrario , ingleihen Die 
Pegnadigung in peinlihen Sachen, daß die 
Straffe entweder gemindert oder gar erlaffen 
wird, Patein. Pœneæ mirigatio velremifhio. Ju 
Ehe⸗ Sachen heiſt es die Vergoͤnſtigung des 
Landes: Herrn, daß eine Ehe, die ſonſten in 
meltlichen Rechten verboten, moͤge geſchloſſen 
und vollgogen werden, Lat. Corfugii probibiri 
permifho. f. Lex. Phil. 

Difpenfatorium, ſ. Natur⸗Lex e. 

Difpenfiren ‚ beiffet insgemein austheilen und 
verwalten , Lat. Adminiftrare. Inſonderheit 
aber, einen von Haltung eines gemiffen Geſe⸗ 

ges eximiren, Lat. Zegibus aliquem ſolvere, gra- 
tiam facere alicui alicujus rei. 

Difpeyeiven, f. Jatur⸗Lex. 

D fponiren, in Ordnung bringen, Lat. Redigere 
inordinem, Einen dazu difponiren, einen da: 
zu bringen, bewegen, Fat. Animum alicnjus ad 
quid agendum preparare. 

Difpvfition, ordentliche Eintheilung, item au: 
te Anftalt und Verfügung. ine Difpefrion 


machen, beiffet auch in feinem legten Willen | 


oder Teſtament verordnen, wie ed nach dem 
ode mit feiner Werlaffenfchafft ſolle gehalten 
werden, Lat. de bonis fuis teflamento ſtatuere. 
Difpof , heit wohl eingerichtet ; er iſt gantz 
difpuft, das ift, wohl aufgerdumt, Lat. mente 
compofita ee; it. bey guter Gefundbeit, Lat. 
profpera uti valetudine. f. Natur⸗Lexic. 

Difputiren , auf Univerfitäten einen gewiſſen 
Sag öffentlich wider alle Einwuͤtffe behau: 
pten. Gonft beifi e8, überetmas mit Torten 
ftreiten: Cinmürffe machen. 

Difputatiun, heift die Schrifft oder gedruckte 
Thefes , worüber mar difputiret , und Die 
Aktion des Difputirens. , 

Difpurationg- Sage, alfo werden in Rechten 
disjenigen Schrifften genennet, welche aufge: 









beift bey den Soldaten | Dilquifition, 





Difgvifition Diftel 


führten Beweis und Gegen: Beweis von 
den Advoraten gemacht , und eingegeben 


worden. 
Unterfuchung und Nachforſchung 
einer Sache. 


524 


— ‚ einen verſprechen, nicht 
oben. 
Difrenomme&e, übler Credit und Vlachrede, Zat- 


Obrre&atio; Male audire. 


Difreputätion, der — und Verachtung, 


Latein. Opprobrium, Daher difrcputirlich, 
ſchimpfflich oder verächtlich, Lat. Padori effe- 


Dißdorff, ein Rraueniimmer:Stifft und Amt 


in der alten Marc Brandenburg, an den Luͤ⸗ 
neburgägehen Grengen. 

Diffenhofen, f. Diefenhofen. " 

Diffenters, Diffentientes, fiehe Presbyterianer 
und Non-Cenformilten, 

Difentiren, nicht überein fimmen,anderer Mey: 
nungfeyn. 

Differtation, eine Unterredung,Uberlegung einer 
flreitigen Sache oder eine Difputation. a: 
* diſſeriren, ſich im einer Sache unter: 
reden. 

D ſidentes, werden in Pohlen die Lutheraner, 
Reformirten und Griechen genennet, welche 
vermöge Öffentlicher Verträge bey ihrem Reli⸗ 
gions⸗ Exercitio gelaffen, auch Desmegen von 
keinen Ehren⸗Aemtern ausaefchloffen werden 
ſollen, und verfpricht der König in denen Pa- 
dis conventis ausdrücklich, dag er fie toleri- 
ren und Frieden unter ihnen erbalten wolle, 
geftalt fie disfals auch Durch die Reiche: Gon- 
flitutiones von An. 1578, 1611 ,1627 , 1638, 
und 1667, privilegiret find. Jedoch bev der 
am 30 Januarii 1717 vollsogenen Pacifica- 
tion haben fie fich beſchweret, daß durch den 
vierten Artickel ihren bisherigen Rechten und 
Freyheiten einiges Nachtbeil gefchehen, daher 

ie eine Mollıfication oder finderung gefuchet, 
und feit einigen Jahren daher haben fich ihrer 
fowohl wegen der Thornifchen Affaire , als 
auch anderer Bedruͤckungen halber, viele aus⸗ 
märtige Höfe angenommen. Die Arianer 
und Soeinianer haben fich auch unter die Dif- 
fidentesgehlen wollen, fie find aber davon aus: 
‚gefchloffen worden. 

Difimulıren, fich verftellen, heimlich fenn. Da: * 
ber Difimulation, wenn man anders redet, 
dencket, oder thut, ald man esim Sinn bat, 
oder fich anftellet , als wüfte man eine Sache 
nicht, Die man doch wohl meiß. 

Difolviren , auflöfen, zertrennen. Daber Dif- 
folut, liederlich, unachtfam, verſchwenderiſch,“ 
verthulich. Ein diffolutes Leben führen, heift 
liederlich leben, Lat. Ziberius vivere. 

Diffuadiren, miderrathen. 

Diftanz, Diftance, oder Diftanza, die Weite, Ents 
fernung, ir. der Raum. f. KTaturzLexic. 

Diſtelberg, Halb Infel in der Schwediſchen 
Provins Bahus in Norwegen, welche fich ge: 
gen Nord» Dften in die Nord See erftrecket.- 

Difrelbaufen , Würgburgifches Amt an der 
Zauber ın Franden, allwo herrlicher Wein 


waͤchſet. 
Diſtel⸗Ritter, ſiehe Ritter⸗Orden in Schott⸗ 
land» 
Dittillie 


— 


— — — — 
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Difilliren, heiſt insgemein Waſſer breunen; 
auch alles, mas man in der Chymie über 

Helm gehen laͤſt, daß es in eine Vorlage 
heraus tropffet. Im Spott faget man, das 
Seinige verdifiilliren, das ift, Durchbringen, 
Lat. Res was prodigere. Siehe Defilliren im 
YlatursLex. Rn 

Diftinguiren, einen Unterſcheid madyen, fich 
diftfinguiren, fich vor andern wohl halten, Zat. 
ommes virtuse fuperare, aliis praflare, Daher 
Ditinttion, ein Unterfcheid, und diftindte, mit 
Unterfcheid.. 

Diftin&ion, Unterfcheid. Ein Mann von Di- 
Rin&ion;, heift, der fich durch feinen Stand oder 
Meriten vor audern anſehnlich eder berühmt 
gemacht, Lat. cujus nomen efl nobile apud omnes, 
qui cum primis comparatur. 

Dittone, Divelftone, Stadt in Northumberland 
inEngelland. . 

Diitrahiren, von einander ziehen, ingleichen 
veräuffern,verfauffen. Er iſt ſehr diſtrahirt, 
das iſt, er hat viel zu thun, Lat. occmparionibus 
diflriälus. 

Ditteibuiren, austheilen. Daher Diftribution, 
die Therlung oder Austheilung. 

Ditrist, it der Umfang eines Gebiets, fo weit fich 
die Gerichtbarkeit eines oder des andern Ge: 
richts erjtrecket, Lat. Dirio: Jurisdictio. 

Tirgen, fiche Dütgen. 

Dirhmarfen, Disbmarfa, Landſchafft in Hol: 
ſtein im Nieder⸗Saͤchſiſchen Kreis, welche der 
Epder: Strom gegen Norden vom Hertzog⸗ 
thum Schleßwig, und die Elbe vom Hertzog⸗ 
thum Bremen abfondert. Sie bat das eigent: 
lich fo genannte Hollftein gegen Dften, und 

das Deutfche Meer gegen Welten. Das Nord: 
liche Theil diefer Beinen Landfchafft geböret 
dem Hertzog von Hollkeim:Gottorff, dad Süd: 
liche aber dem König in Dänemarck, und mird 
ein iedes Theil in feine Geeſt und Marſch wies 
der abgetbeilet. Diefes Land murde infon- 
derheit von der groffen Waſſer⸗Fluth im Dec. 
1717 ftarck mit betroffen, 

Dito, Detto, fat. Didum, heiſt was ſchon gefagt 
ift, und wird gebraucht, wenn man fich auf das 
vorher genannte begiehet, und es nicht noch 
einmahlnennen will, 

Dittaino, DiStaino, Disramas, Fluß in Sieilien 
in den Thälern von Demona und Noto, wel 
cher fich in den Fluß Jaretta ergeuſt. 

—— Stadt im Ertz⸗Stifft Saltz⸗ 

urg. 

Diu, Didu, Dium, Inſel auf dem Oceano Indico, 
in Aſien, an der Kuͤſte von Guzurate, gegen 
den Meer: Bufen von Gambaja in des Groß: 
Mogols Gebiet, auf welcher eine wichtige Fe⸗ 
ſtung gleiches Nahmens, nebſt einem guten 
28 su befinden, fo den Portugieſen gehörig 
it. In der Stadt wohnen vielerley Nationen, 
als Perſer, Tuͤrcken, Armenier, Araber und 
Europder, und vor dieſem mar die Handlung 
in befferm Stande als ietzo. 

Divan, alfo nennet man in der Tuͤrckey ein von 
der Erde einen halben oder gantzen Fuß hoch 

erhabenes Gerüfte, welches man in allen Saͤ⸗ 
len und Zimmern der Palläfte der Privat: Pers 
fonen finder. Diefes Geruͤſte it mit einem koſt⸗ 
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baren Tapet bedecket, nebft vielen geftickten 
Küffen, melche an die Wand gelehnet find. 
Auf dieſem Divan ruhet der Herr des Haufes, 
und nimmt die Viſiten ein. 

Divan, Corhlium fupremum Turcicum, nennet 
man auch den Rath und die Verſammlung, 
welcher zu gewiflen Tagen in dem hierzu ber 
fimmten groffen Saale in dem imenten Hof 
des Serrails bey der Ottomanniſchen Pforte 

- gehalten wird, um über verſchiedene Staats: 
Sachen zu beratbfchlagen. Die Berfonen, aus 
welchen der Divan beſtehet, find der Groß: 
Vezier, die 6 andern Berier, die 2 Cadiles⸗ 
fer von Romanien und Natolien, die 3 Teff- 
terdar oder General-Scharmeifter, oder Niſ⸗ 
fangibachi, als Groß Cantzler und der Netan⸗ 
gi, der wie Staats⸗Seeretarius iſt, nebſt eini⸗ 

en Schreibern und Notarien. Sie begeben 

ich alleſamt jede Woche viermahl in den Saal 
des Dwan, und verbleiben dafelbft bie auf den 
Mittag. In diefem Zimmer pfleat auch der 
Groß-Bezier den fremden Gefandten öffentliz 
che Audieng zu geben, und das Gewoͤlbe dar: 
inne ift vergüldet, und mit Arabifchen Buchs 
fraben bezeichnet. Der Boden ift mit Teppis 
chen beleget, und die 3 Bäncke darinnen fi 
mit feidenen Zeugen überzogen, davon die 
mittelfte mit Carmeſin⸗ rothem Sammet Übers 
zogen, auf welcher der Groß: Berier figet. Uber 
dem Hanpte des Groß: Veriers ift ein Fleines 
vierechtes Fenfter, vie Jatoufie genannt, durch 
welches der Sultan alles, mad im Divan vor⸗ 
geher, fehenfan. Neben diefem Zimmer ift 
noch ein anders, welches durch höigerne Gegit⸗ 
ter von diefem unterfchieden iſt, darinnen die 
gemeinen Miniftri auf dem mit Teppichen bes 
legten Boden figen. 

Divan, iſt auch der acheime Ratb, oder das vor: 
nehmfte Collegium zu Tunis, Algier und Tri⸗ 

Voli in Africa, darinn der Day präfidiret, Lat. 
Senatus fupremus Algeriorum ©&c. 

Divan- Bechi, oder Bey, Latein. Fudex Por farum 
Supremus , ift der hochſte Richter in Verften, 
fo wohl in bürgerlichen als peinlichen Sachen 
und hält er das Gerichte in dem Könial. Pal⸗ 
laft. Er if Appellationd » Richter über alle 
Provingen des Königreichs, und ziehet wider 
die Kan und andere Groffen richterliche Erz 
kaͤnntniß ein. 

Divanduruw, Divanture Infule, find 5 oder 6 
Inſeln des Oceanı Indisi, von den Maldivis 
fchen gegen Norden gelenen. Sie find Elein, 
aber fruchtbar, haben gefunde Lufft, und gehoͤ⸗ 
ren dem König von Cananor zu. j 

Divar, Inſel auf dem Indianifhen Meere in 
Alien, Nordwerts von Goa gelegen, und den 
Portugiefen gehörig, welche die Einwohner 
sum Chriſtlichen Glauben befehret haben. 

Dive, Diva, Dova, zivey Flüffe in Franckreich, des 
ren der eine in der Normandie zu befinden, 
und fich ben S. Sauveur fur Divein das Britans 
nifhe Meer ergeuft. Der andere aber flieffet 
in Poitou and vereiniget fich mit der Loire. 

—— Fluß in Northumberland, in Eu⸗ 
gelland. 

Divers, unterſchieden, widrig, abgeſondert. Di- 
vecler Meynung ſeyn, heiſt nicht einerley, oder 

T3 gan 
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gang eineandere Meynung haben, Ed wird Dnieper, Ylieper, Boryfbenes, groffer Flu 
fehr divers, das ift, gar widrig, oder unters welcher in Rußland entfpringet,Litthauen v 
ſchiedlich von der Sache gefprochen, der eine| Weiß: Nukland fcheidet, und die Lifrai 
redet fo, der andere Anders davon. durchläuffet,auch den Unterfcheid zmifchen d 

Diverfion n, beit einen blinden Lerm ma⸗Vohiniſchen und Rufifchen Coſacken 
chen, Verwirrung anrichten, daß man nicht} und von Norden gegen Süden bey Oczakom 
qurechte fommen fan, Latein. Turbas movere,| ins ſchwartze Meer flieft; vor dem Einflu 

Kriege heiſt eine Diverfion machen, wenn ift er febr breit, bat unterfchiedene groffe 
der General anderswo einbricht, und alfo dies | Waffer: Fälle von den Klippen, melde die 
enigen, fo eine Stadt belagern, von ihrem| Einfahrt der Schiffe verhindern, und machet 

orbaben dadurch abzumenden gedendet, Lat. bey 70 Infeln, darauf die Zaporowiſchen Eos 
Hofliles copias alior [um vocare, faden wohnen. 

D veruiren, heiſt abhalten,abmwenden, Lat. averse- |Dniefter, Nieſter, Tyras, groffer $luß,melcher 
ve; —— erquicken, Lat. recreare,| aus dem See Nieſter in der Woywodſchafft 
ruficere. Daher heit auch Divertitfemen: nicht | Lemberg entfpringet , nachmahls Polen und 
allein eine Abhaltung, Abwendung Lat. Avo- | die Moldau von einander fcheidet,und ſich ben 
casio, fondern auch eine Erfriſchung Ergögung, | VBialogrod ind ſchwartze Meer ergeuft. 
Erlufigung, Kurgweil, Lat. Obledario. Dobaßs, Provins in Africa in Abpfinien, zwi⸗ 

Divero,Diverum, eine fleine Stadt im Val diDe- | ſchen den Königreichen Dangali und Patigas 
mona,in Sieilien,ungefehr 2 M. von Mefina.| ra am Fluß Magadoxo. Einige Geograpbi 

Divette, ein Meiner Fluß in Nieder-Jormandie| ſetzen dieſe Proving in Ober ⸗Aethiopien. 
in Franckreich, in der Landfchafft Coutantin, Dobbertin, ein Adelich Jungfrauen: Klofter im 
welcher ſich bey Cherbourg ing Meer ergeufk. rBogthum Mecklenburg, im Fürftenthun 

Divinisen, errathen, weiſſagen. Daher Divina- nden, nahe bey dem Städtgen Goldberg. 
‚sion, die Errathung, Weiffagung. ober, Kleiner Fluß in der Rieder ⸗ Laufitz, fd 

Divifion, find insgemein 6 Glieder, wenn eine| bey Dobermünde in Die Spree. 

Bataillon oder Regiment Divifion-meife mar: |Doberin, Doberanum, Heine Stadt im Hergog: 
ſchiret, Lat. Agmen milisare fexjugis conflans. | thum Recklenburg, fiebendebalbe Meile von 

Divıfion, Clafscula,ift bep der Flotte eine gewiſſe Roſtock. RERIER 

Doblen, Schloß und Stadt in Semigallien in 





















Anzahl Kriegs-Schiffe, die unterm Comman⸗ j t 
bo eines Generals Officiers ſtehen. Unterwei⸗ Gurland,z3 Meilen von Mietau gegen Weſten. 
len bedeutet dieſes Wort den dritten Theil eis |Doblin, Stadt in Samogitien, in Litthauen, an 
‚ner Flotte, der fonft auch eine Efcadre heiſt. den Grengen von Eurland, 6 M. von Mietau, 
Bisweilen ik esder gte Theil einer Flotte, fo |Dobniera, feſte Stadt nebf einem Eaftell, in 
alsdenn geſchiehet, wenn dicfelbe in 3 Efca-| der Woywodſchafft Cracau in Klein:Poblen. 
dres eingetheilet ift, indem alddenn iede Eſea |Doboy, —— feftes Tuͤrckiſches Schloß am 
dre in 3 Divifiones abgefondert wird. — Boßna in Bofnien in Ungarn, welches 
Divifion, heiſt in Pohlen eine groſſe Anzahl] die Kayferlichen im Nov. 1716 mit Accord ers 
Soldaten, welche unter eines Staroften oder] vberten, und im Grund verftöreten. 
Woywoden Commando ſtehen, gleichſamls Dobran, Stadt nahe an der Oſt⸗See in Her 
ein abgetheiltes Corpo von der ganken Pohl-| tzogthum Meckienburg,allmo der alten Schwe⸗ 
nifchen Armee, Lat. Agmen milirare Polone-| rinifchen Hertzoge Begräbniß und ein Luther 
zum ab integro exercitu fejundium, riſch Jungfrauen⸗ Klofter it. Sie wurde 1738 
Divıfio, Diviſor, ſ. Natur⸗Lex. vor 500000 Thlr. an Privat · Creditores ver⸗ 
Diul, ein See Hafen in der Provintz Tatta oder| ſetzet, wowider aber Ihro Maj.der König in 
Sinde in Afıen, an dem Einfluffe des Indus, euffen proteſt re, 
dem groſſen Mogol gebörig. Dobre, Stadt in Mafovien in —** 
Divortium, ſ. Natur⸗ Lex, Dobricze, Stadt in der Woywodſchafft Cracau 
Divulgiren, ausbreiten, gemein, kund und of-| im Klein: Poblen. 
fenbar machen, unter die Leute bringen, aus | Dobrilud‘, Pleine Stadt, Herrfchafft, Schloß 
n. und Amt in der Nieder⸗Lauſitz / an dem Dober⸗ 
Diurnale Komanum, fat. Diurnarum precam &| Fluſſe, 4 Meilen von Lübben. War chemahld 
riruum compendium , ift ein tägliches Hand⸗ 


ein herrlich Kloſter Eiftercienfer- Ordens. 
Buch der Catholiſchen Geiklichen und Dr: |Dobrina, Woywodſchafft in Mafovien,in Poh 
dens⸗ Leute, und ein Ausjug aus dem Roͤmi⸗ 


len, zwifchen Eujavien und Preuffen, und be 
fehen Breviarıo, wie denn faſt ein ieder Orden grife diefelbe 3 Caftellaneyen, nemlidy Do: 
fein befonders Diurnale bat. vina, Ripin, und Slonsk. Die Haupt 
wanbecki, ſiehe Divan-Beghi. Stadt beit gleichfalls Dobrina. 
Diwizagora, ſiehe jungfer! Dobro&, Stadt inWeiß-Reuflen, 3 Weilen vor 
Dixmuyden, Dixmuda, kleine Stabtim Defter- | Mfeislam, am Fluß Esiorna, 
teichifhen Flandern am Fluß —— Mei Dobruska, Herren: Stadt im Koͤniggraͤtzer 
len von Nieuport, welche einiger malt bes] Kreifein Böhmen. 
ſeſtiget ift. Sie wurde indem Utrechtifchen | Dobruzinifche Tartarn, bewohnen in ber Ge 
Srieden 1713 in Faveur des Haufes Defter- | gend der Bulgarey die Gegend Dobrucin un 
reich den General⸗Staaten von Holland eins na und Spliftria. 
—— und An. 1714 im Raſtaͤdter Frieden | Dobrsin,Dobrinum, kleine Stadt in Pohlen, i 
Haufe Defterreich augefprochen. _ der Zandfchafft Mafovien, nebft einem Schlo 
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auf einem Felſen, und wird das umliegende 
Gebiet Dobrina, Dobrinenſis Terra genen: 
net, welches die drey Eaftellaneyen Dobrzin, 
Slonska und Kipina in ſich begreiffet. 

Dobrziz, Mardifleden und Schloß im Pod⸗ 
berder oder Berauner: Kreife in Böhmen, all⸗ 
mo eine groffe Wildbahn. | 

Dockum, Dochzerum, Stadt in Wet Friehland, 
ze von Gröningen, im Dftergoe am Fluß 

, welcher ſich nicht weit davon ind Deutfche 
Peer ergeuft ; daher die gröften Schiffe da- 
felbft anländen Finnen. Sie iſt die Refident 
der Admiralſchafft von Weſt⸗Frießland. 

Docna, Eleus, Eleine Stadt in Epiro in Griechen: 
laud,derStadtButzinto gegeu Norden gelegen. 

Do&tor, ift der höchfte Ehren⸗Grad, den man in 
dem 3 vornehmften Wiffenfhafften der Theo: 
logie, urisprudens und Medicin erhalten 

, tan. Auf Univerfitäten heiſt Doctot nofter 
derjenige, der daſelbſt promoviset hat, und das 
durd) in die Facuitaͤten gelangen fan. 

Documenta, find briefliche Urkunden, womit 
man etwas beweijen Fan, 

3 tim, Dotekom, Deutekom, Gtadt an 
dem rechten Lifer der alten Dfiel, in der Graf⸗ 
fchart aütphen. 

Dodina, Srädtlein und Schloß in Semigallien, 
in Eurland, jur Lincken des Fluſſes Düne, 17 
Meilen von Mietau. - A 

Döbeln, fleine Stadt im Leipziger: Kreife in 
Meiffen an der Frenbergifchen Mulde 7 Meil. 
oberhalb Leipzia, Chur⸗Sachſen gehörin. Es 
iſt dabey ein altes ruinirted Schloß, und were 
den allda viel Tücher und Huͤthe gemacht. 

Döbfchig, ſiehe Debihüg. _ 

Doel, Gtädtgen und Fort im Holländifchen 
Flandern, am Ufer der Schelde. 

Tomig, Domirium, Feſtung an der Elbe, mo die 
Elde hinein flieffet, im Hertzogthum Mecklen- 
burg.nebft einen berühmten ZoU, dem Hertzog 
von Mecklenburg⸗ Schwerin gehörig. 

Donhoff, Weiche » Gräfliches Gefchlecht in 
Preuffen, Vobien und Litthauen, welches aus 
Francken nach Pohlen und Litthauen fonımen, 
auwo es ſich in Fürftliche und Gräfiche Fami⸗ 
lien ausgebreitet, und fo wohl am Königlichen 
Vohlniſchen, als auch Preußifchen Hofe die 
hoͤchſten Hof und Krieges Chargen iederzeit 
befieidet hat. 

Dönningfteinee Sauerbrunnen, ſuche Til 
lerborn. 

Dorpt, fiebe Derpt. 

Doesburg, Deusburg, Stadt in derGraffchafft 
Zütphen, wo die alte und neue Dffel zufam: 


men flieffet. 
Doepe, Fleine Stadt in der Proving Jempter: 
land in Schweden. 
Dewick, Fort Deswicz, fefte Schange an dem 
Borgebirge von Stavanger in Norwegen. 
Dogado, Ducasus Venesns, oder das Hertzog⸗ 
thum Venedig, liegt gegen Süden an der 
Landſchafft Polefine, gegen Werten an dem 
uani Gebiet, gegen Norden an der 
andſchafft Trevigiano, und gegen Dften am 
Golfo di Venez:a. Dieſes Hertzogthum bes 
greiffet die Stadt Venedig, und andere Der: 
ter nebft einer Küfte, welche nicht gar weit ing 


Dogal Doge 590 


Land gehet: darnehen aber diele Inſen nicht 
weit von ſolcher Kuͤſte, und welche le Ligune 
di Venezia genennet werden. 

Dogal, Lat. Veflis fumpruofa equitum Venetorum,fö 
heiſt der prächtiafte Rock den bie Nobili dı Ve- 
nezia bey Procefionen und öffentlihen@&olene 
nitäten tragen, der aus feidenen Stoff, Schar⸗ 
lach) und andern Fofibaren Zeugen gemacht ft. 

Dogan-Bachi oder Dochangi Bachi, alfo wird des 
Groß: Sultans Dber-Falckenier gerennet, Lat, 
Summus in aula Turcica rei accipisrarie pra- 

„fedlus. 

Dogden, fiehe Daghö. 

Doge, fat. Dux Venetorum ſou Genuenfium, heiſe 
et ein Herkog und wird indgemein hier⸗ 

urch der Herkoa von Venedig oder Genua 

verflanden. Zu Genua wehlet man alle zwey 
Jahr einen neuen Herrog, iu Venedig aber 
bleibet ein folcher Hertzog feine ganze Lebens⸗ 
Zeit. Diefer letztere ift das oberſte Haupt der 
gangen Republic, und praäfidiret in allem 
Collegiis. Die allgemeiven Geſetze und Ders 
ordnungen werben in feinem Nahmen publis 
eiret, die Schreiben auswärtiaer Potentaten 

und Republigven werden an ihn gerichtet; 
die Ereditin Schreiben werden in ſeinem Nah⸗ 
men abgefaffet, doch unterfchreibet er fie nicht, 
fondern ein Staats: Secret.rius; crantmortet 
auch den fremden Sefandten im Nahmen der 
Republic in Terminisgeneralibus; untcr feis 
nem Rahmen werden alle Müngen gepraͤget; 
Erführet den Titel Serenılime, Durchlauch⸗ 
tigft; Er hat alle Beneficia von der St. Marge 
Kirche zu vergeben, darunter find ordentlich 
26 Canonicate, und das fo genannt: Prımuce- 
riat oder Decanat; Es erfennet auch diefe Kir⸗ 
che feines andern, ald des Doge Juxisdiction, 
daher derfelbe aleich nach feiner Wahl mit fons 
derbaren Solennitäten von ne Pofs 
fekion nimmt. In Summa,fein aanger Staat 
ift Königlich und ſehr prächtig. Allein bey alter 
folder Dracht ift er dennoch nichts anders als 
ein veritabler Unterthaner der Nepublic und 
in vielen Stücken it ernoch ſchlimmer daran, 
als der geringfie Senator. Demmin Staats⸗ 
Sachen darff er aus eigener Autorität ohne 
Borbemuft des Raths nichts unternehmen; 
In den Collegiis, darinne er präfidiret, bat er 
mehr nicht ald zwey Vora; Die von freniden 
Potentatenan ihn gerichteten Schreiben darf 
er vor ſich weder erbrechen noch beantworten; 
Alle feine Adiones muß er mit der groͤſten Bes 
hutſamkeit einrichten, wo ernicht grofie Vers 
antwortung haben will; Den Augenblick, da 
er erwehlet worden, muͤſſen feine Kinder, 
Brüder und Anverwandten alle_ öffentliche 
Aemter niederlegen, und fe lange feine Regies 
rung waͤhret, dürften fie fich Feine Hoffnung 
gu einer Charge machen; Er darff ohne ſpe⸗ 
ciale Beurlaubung des Raths nicht einen Aus 
genblick aus der Stadt kommen, dahero man 
im Sprichwort von einem ſolchen Doge far 
get: Erfen ben oͤſſentlichen Solennitäten ein 
König, bev den Berathichlagungen ein Sena⸗ 
tor, in der Siadt aber, und in feinem Haufe 
ein Befangener. Unter andern Dvalitäten, 
auf welche Bm bey der Wahl eines Dogs 
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gefehen wird, find vornehmlich.diefe drey, erſt⸗ 
lich, daß er aus einem alten Adelichen Ge: 
fchlecht gebohren fen, zum andern, daß er fchon 
etwas bey Jahren fen, aucdydritteng,daß er ge: 
lernet babe nachzugeben und fich zu fubmitti: 
zen. Doch ſiehet man bey der Wahl gemeinig- 
lich) auf einen folchen Mann, welcher der Re: 
publicin unterfchiedenen Ambaffaden bereits 
gedienet hat. Die Wahl eined Doge gefchiehet 
auffolgende Art: So bald der legt verſtorbene 
beerdiger ift,fo fommen alle Nobili,die über 30 


Be alt find, in dem Palazzo di $. Marco je | Doggenburg, ſiehe Toggenburg. 
anımen. Da werden erfilich 5 fo genannte | Dogges-Sand, groſſe Sand: Band und Fi 


Co: retures ermeblet,melche die Artickel aufſe⸗ 
tzen, woruͤber der Fünfftige Doge ſchweren muß. 


Darauf greiffen alle anweſende Nobili imeine | Doglianı, Dolianum, Fleine Stadt an 


gewiffe Urnam, welche mit filbernen Kugeln 
angefüllet ift. und 30 darunter find verguldet. 


Diejenigen, welche die güldenen erareiffen, | Dobna, Eleine Stadt im Meißnifchen 


werffen 9 davon unter 24 filberne, und lofen 
hernach von neuen. Welche darauf die 9 ver: 
güldeten Kugeln befonmen,die erwehlen wie: 
der 40 andere, die doch insgeſammt von unter: 
fchiedenen Familien ſeyn müffen,und die zuvor 
gedachten Neune koͤnnen ſich felbft wieder mit 
in dieſt 40 wehlen. Diefelben lofen wieder auf 
die zuvor gedachte Art, daßnur ı2 übrig bleis 
ben. Don diefen ı2 erwehlet der erfie ihrer 
3 und von den übrigen eilfen ein ieder zwey, 

ab alfo zufammen 25 berausfonımen. Diefe 
werden wieder durchs Looß bis auf 9 herunter 


gebradht, welche abermahls 45 andere,umd alfo | Doire, Dora Balsea, Daria Baltea, Duria 


ein iedweder 5 ernennet. Das Looß vermins 
dert hernach die Zahl dieſer legten bis auf eilſ⸗ 
fe, und diefe wehlen endlich 41, welche, nad): 


dem fie vorher Durch die Staats: MRäthe confirs | Dorre, Dora Riparia, Duria minor, Fluſt, welt 


miret worden, die eigentlichen E': & res des 
Doge find, und zum weniaften mit25 Stim: 


men den Doge erwehlen. Ald Eandidaten wer: | Dok, Forme, Navalia, ift ein an dent 


den vornemlich 2 oder 3 Verfonen von Dıftin- 
&ion aus der Nubjefle und der Zahl der Pro: 
euratoren von S- Marx, die fich um die Repur 


het, zuvorderſt aber alle Schulden, die« 
macht, von deſſen Erben bezahlet worden. 
der Beerdigung erfcheinen die Senaror 
rothen Nöcen, sum Zeichen, daß die Rep 
unfterblich fen. Das Intercegnum pfleg 
8 Tage nicht leicht zu währen, und dnmgi 
folcher Zeit dependiret das meifte VOM 
Staats⸗Raͤthen, der Senat aber, wie am 
andern Golleaia bleiben indeſſen am 

Der heutige Doge heift Aloyüus Pıfan 
wehlt 18 an. 1735. 

























der Nord: See gegen Rord⸗ Weſten im der 
ding Holland. | 


Ben des Hertzogthums Montferrat,in de r 
ſchafft Mondovi in Piemont. 


andershalbe Meile über Dre&den. Vak 
liegt die alte zertörte Burg Dohna, da 
berühmte Burggrafen von Dobna 
fen den Nahmen geführet, welche noch 
Tage in denen Burggrafen und Gr 
Dohna in Preuſſen floriren, welche die 
Standes: Herrfchafft Wartenberg-feit 
nachdem die Schleſiſche Linie der Graf 
Dohna abgeftorben war, beſeſſen, welche 
1735 an den damahligen Rußiſchen Oben 
mer⸗Herrn und ietzigen Hertzog von 
Grafen von Biron,fäufflicy ͤberlaſſen. 
Fluß in Italien, weicher an den Grent 
Wallifer » Yandes entfpringet, und fi 
Montferratifchen in den Do ergeuft. 


Berge Gencve in Dauphind entſpringet 
ein wenig unterhalb Turin in den Poe 


Waſſers in die Erde gegrabener Pi 
Behaͤltniß, in welchem man die Schi 
oder ausbeffert. 


blie fonderlich verdient gemacht, in Vorfhylag| Dol, Dolum, Stadt in Dbers Bretagne, a 


gebracht. Wenn eine davon zum Doge er: 
wehlet wird, darff fie bey Straffe der Bannifi- 
rung und Confifcatıon ihrer Hüter dieſe Wur: 


Grenzen der Normandie, nebſt einer Cita 
und einem Bifchorftbum, unter den Ent 
ſchoff su Tours geborig. 


de nicht ausfchlagen. Wer auch eiumahlzum | Dolc Aqua, Dulcis Agua, Eleine Stadt 


Doge erwehlet morden, bleibet folches Die gan: 
Be Zeit feines Lebens, und hat nicht Macht dies 
fe Wurde niederzulegen, die Republic aber hat 
wohl Macht, ihn abzuferen. Sein Einkom⸗ 
men iſt fchlecht, und beläuft ſich jährlich nicht 
hoͤher aldauf 12000 Ducati d’Argento, mel: 
che derfelbe aus der Grund:Zinfe des Deut: 


nen Fluß Nervia, nicht weit vom Lig 
Meer, in Piemont, in Stalien, nebſt 
Schloß aufeinem Felfen. Sie ik dich 
Stadt eines Fleinen Margvifats gleiches 
mend, welches gegen Morgen und Mitt 
das Genueſiſche, und gegen Abend und 
ternacht an die Graſſchafft Nizza ftöffer- 


ſchen Haufes, und der den Deutſchen Kaufleu: |Dolce, Stadt am Fluß Erich im Weromel 


ten ertheilten Privilegien ziehet, dahero man 


meiftentheild reiche Zune Dignität |Dolce, Golfo 


erwehlet. eine Kleidung beftebet darinne, 
daß er auf dem Haupt eine fonderliche Art von 
Eronen oder Müpen trägt,mwelche oben wie ein 
Horn gebogen ift,und dannenbero il Corno ge: 
nennet wird, Um die Schultern aber träget er 
einen Drnat von Velg mit Hermelin, faft wie 
der Churfürftliche Habit. Wenn ein Doge ge: 
ftorben ift, fo läffet ihn die Republic auf ihre 
Unfoften prächtig zur Erde beftatten,doch nicht 
eber, al& bis vorber alle Dinge wohl unterfus 


Gebiete in Stalien. 
olce, Sinus Dulcis, groffer $ 
Bufen, undein Stüc von dem groffen 
de Hondyras, im der Proving Vera P 
Nord: America, 60 Englifche Dieilen ve 
Stadt >. Jago di Guarimala.. Ant 
Meer: Bufen liegen = $ledden,S. Thor 
Cattiliaund S. Pietro genannt, Yabın di 
ften Weſt⸗Indiſchen Waaren, als Coch 
Cacao, Eöftlicher Balfam, Baum⸗unde 
Wolle, in gemiffe darzu gemachte Nieder 
gebracht, und bernach von denen Epan 


E 
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Schiffen im Julio oder Augufto nach Euros 


pam abgeholet werben. 

Dold), Pugio, das kuͤrtzeſte Seiten-Gewehr, defr 
fen ſich voriego nur die Fechter und heimliche 
Morder bedienen. 

Dolcigno, fiche Dulcigno, 

Dolder, fuche Doller. 

Doie, mohlgebauete und fehr fefte Stadt amFluß 
Doux inder Franche Comte, nebſt einer Unis 
verfität und einem Varlanıente. 

Dolgen, See inderlicker- March bey Templin, 
von dar man in die Havel fchiffen kan. 

Dolina, Stadt inder Woywodſchafft Reuffen, 
in Doblen. 

Dolium, ein Gewicht, fiehe YTatur » Lex. 

Dollart, Sinus Dollarius vel Emdanıs, groffer 
Meer-Bufen am Deutfchen Meer, wiſchen 
Dt: Frießland und Gröningen, wo die Embs 
ins Meer fälle. Es wird fonft auch der Meer⸗ 
Bufen von Embden genennet, 

Dollenjtein, ſiehe Dalftein. 

Doller, Dolder, kleiner Fluß im Sundgau,mels 
cher im Vogefifchen Gebirge entfpringet, bey 
dem GStädtlein Maßmuͤnſter vorbey gehet 
und fi unterhalb Muͤhlhauſen in den Fluß 


ZU ergeufl. : 

Dolling, Schloß in Dber- Bayern, 3 Meilen 
— Ingolſtadt ind Rent-Amt München ge⸗ 

örig. 

Dollmar, einer der hoͤchſten Berge in der gefuͤr⸗ 
feten Grafſchafft Henneberg, aufdeffen Spitze 
Hertzog Morig zu Sachfen : Zeiß ein ſchoͤnes 
Luſt und Jagd⸗ Haus erbauen laffen, von wel⸗ 
chem man einen angenehmen broſpect in 
Francken, Thuͤringen und Heſſen auf viel Mei⸗ 
len haben kan. 

Dollmerfcher, Trucheman, Dragumap, Inter- 
pres, ift eine Derfon, vermittelft welcher zwey 
andere Derjonen mit einander reden, obgleich 
eine der andern Sprache nicht verftehet, in: 
dem diefer Dollmerfcher ihre Worte allemahl 
erfläret. 

Dom oder Don, ift ein Ehren⸗Titel ben den Por: 
tuaiefen und Spaniern, welche ibn vor die 


Zauf: Rahmen der vornehmen Manns: Per: |- 


fonen ſetzen, ald Dom Pedro, Dum Diego &c. 
bedeutet fo viel als ein Herr. 

Dom,alfo nennet man dieCathedral:oder Haupt: 
Kirche eines Erg : der Bißthums, Lat. Tem- 
plum Canonicorum, Baplica. 

Domantal» Güter, Dumainen, Pofesfones 
principi proprie, heiſſen eigentlich diejenigen, 
weiche, weil fie zu der Erone oder Regierung 
unzertrennlich gehören, Durch den König oder 
Fuͤrſien nicht koͤnnen veräuffert werden, eö ges 
(here denn mit Einwilligung der gefanımten 

tände. 

Domanız, mohlverwahrtes Schloß im Fürften: 
thum Schweidiuig in Schlefien, den Grafen 
vor: Oppersdorff aehörig. 

Domazlicz, ſiehe Thaus. 

Dombes, le pais de Dombes, Dumbæ, Dumba- 
rum tractus, kleine Landſchafft in Franckreich, 
wolche von B:aujolois durch die Saone abge: 

deden, und im übrigen von der Landſchafft 
efie umgeben wird. Sie beft.bet aus ıı 
Eaftellaneven, hat ihr abfonderliches Parla- 


ment, if ein fouveraines Fürienthum, wel⸗ 
des allein Geld müngen darff, und geböret 
dem Duc de Maine, Ludovicı Augulto, der 
den 4 Merk Anno 1700 gebohren iſt, dem 
Titel eines Printzen von Dombes führer, 
und dem zu Gefallen es auch zur Pairie ges 
macht worden. 

Dombo, Dombro, Fleine Stadt und Caſtell 
in Ober: Ungarn, welches von den Tuͤrcken 
—— mahl gepluͤndert und abgebrannt 
worden. 

Dombroriza, Dembroriza, Fluß in der Walla⸗ 
chey, welcher bey der Stadt Argiſch an den 
Siebenbuͤrgiſchen Grentzen entſptingt, und 
in die Donau faͤllt. 

Domengo, ſiehe Dominique. | 

Domesnes, Vorgebirge in Curland, erſtrecket 
fich gegen Norden in den Liefläudifchen Meer: 
Bufen, und iſt den Schiffen, jo nad) Ziefland 

egeln wollen, wegen feiner weithervorragens 
en Sand» Band gefährlich. a 

Domeltiquen, die Be re Dal ingleichen 
bie Bedienten eines groffen Herrn, Lat. Fe- 
miita, 

Domfeuns, Donnifrons, Eleine Stadt nebft dem 
Zitel einer Graffchafft in der Landfchafft Mais 
ne in Sranckreich, amı Fluß Mapenne. 

Domicelli, alfo wurden vor Zeiten die appana- 
girten Herren gemennet, und bedeutet fo viel 
als junge Herren, weil nur ber erfigebohrne 
allein dem Titel eines Herrn führte. Noch 
ieno mennet man in etlichen hoben Stiff⸗ 
tern die jungen und Neben:Canonicos, Do- 
micellar-Serren, fo findet man 3. E. deren 
18 in dem Dom:Eapıtel zu Bamberg, wel⸗ 
— andern 20 Canonicis nachgeordnet 

ind, 

Domicilium, fiche YIatursLex. 

Dominsu, Domnau, Fleine Stadt in ber 
Proving Natangen, im Brandenburgifchen 
Preuſſen. 

Diumines-Stein, ſiehe Natur⸗Lexic. 

Domingo, ſiehe Dominique. j 

Domingo de la Calcade, Stadt in der Fleinen 

Landfihafft Riora in Alt-Eaftilien, am Fluſſe 

Gaglera, war vor dieſem eine Biſchoͤffliche 

Stadt, welche Würde fie aber durch den Eins 

fall der Mohren verlohren. 

Dominica in albis, alfo nennet man bey denen 
Römifch: Eatholifchen den erſten Sontag nach 
Oſtern oder Quatimodogeniti, " 

Dominicaner, berühmter Münch: DOrden,wels 
her feinen Nabmen von 8. Dominico hat, 
deſſen Regeln er im 13 Seculo angenommen, 
Pannes Michaelis hat ihn reformiret, und 
Vabſt Paulus V nah der neuen Einrichtung 
1608 canfirmiret. Ihr vornehmftes Werck 
if diefes, daß fie ſich aufs Predigen legen, das 
ber neunet man ibn insgemein den Vredigers 
Drden, Ordo Pradicatorum. Giedirigiren in 
Spanien die befanute Inquißition, und haben 
mit den Franeifeanern wegen der unbefleck⸗ 
ten Empfaͤngniß der heiligen Jurrgfrauen Mas 
rien, mit den Jeſuiten aber wegen der Art die . 
Sin ſer zum Ehriftlicven Glauben zu befcbs 
rin, grofie Cogtroverſien. Sie find weiß ger 

wenn fie aber ausgeben, legen fie noch 
5 eine 


95 Dominigne Domatio 


einen ſchwartzen Mantel und ſchwartze Kaps 

” — Es giebt auch Nonnen von dieſem 
rden. 

D minique, Domingo, eine von ben Antilliſchen 

nfeln Barlovento, in Nord⸗America, welche 

ehe fruchtbar, und den Caribes unterwürffig 

ıft 5 wiewohl die Engelländer auch etwas bar: 


an haben- 

Dominiren, befehlen, gebieten, Lat. Dominari, 
das Seinige verdominiren aber heift,daflelbige 
durchbringen, verthun, verfußen, verſchwen⸗ 
den, Rat. Dilapidare , rem ‚familierde negligere. 

Dominium, das Eigenthum der Sache, ingleis 
chen die Herrſchafft über einen andern. 

Dominium diretum, das Eigenthum über Den 
Grund und Boden. Dominium utile, das 
nußbare Eigenthum, eine Sache zu nugen und 
zu gebrauchen. 

Dominium eminens, {ft ein Recht, vermöge F 
en ber Ober⸗Herr im Fall der Noth zur Wohl 
ahrt des gemeinen Weſens, uͤber die Güter fei- 

ner Unterthanen, auch mider ihren Willen 
diſponiren fan; 4. €. 


greiffen Fan, u. d. m. j 

Dominus direftus, heift der Erb Zins-oder Lehn⸗ 
Herr, von dem die Lehn eines Gutes muß gehe: 
let werden. 2 es 

Dominus Jurisdi&tionis, ein Gerichts⸗Herr. 

Domitiana quzftio, ſuche Natur⸗Lexic. 

Dominfih, Heine offene Chur: Sächfifche Stadt 
an der Elbe uuterhalbTorgau im Meißniſchen 
Kreife, nebit einem Eompter- Hof, dem Johan: 
niter:Drden —**. 

Domlefchig, Heine Gegend in Graubuͤndten, 
im Bisthum Chur, ı Meile lang, und eine 
viertel Meile breit. 

Domme, Doma, Stadt nebit einem Schloffe in 
Tranckreich im der Landfchafft Perigord, an 
den Grenzen von Qvercy- 

Dommel, Zlug in Brabant,melcher fich bey Her: 
tzogenbuſch mit der Ya vereiniget, und bey 
Erevecdur in die Maas fällt,an einer See dem 
Grafen von Ereuß gehorig. 

Domnau. Eleine Stadt, Schloß und beruͤhm⸗ 
tes Klofter im Brandenburgifchen Preuffen, 
in der Proving Natangen. 

Domo d’Ofcela oder d’Ofula, Domodufcella, Elei: 
ne befeftiate Stadt im Hertzogthum Meyland, 
am Fluß Tofa, in der Grafichafft Anghiera. 

Dompairo, Stadt und Schloß in Portugal. 

Don, Fluß in Srandreich in Bretagne,melcher 
ben, suigne entfpringet, und fich in die Vilaine 
ergeuft. 

Don, ſiehe Tanais, 

Don gratuit, ſuche Donum gearuitum. 

Dona, fiche Sirfchberg, 

Donat u, Dunatio mortis caufa, Donatio propter 
nuptias, ſuche Natur⸗Lex. 

Donatio Conſtantini⸗ana, iſt ein erdichtetes Di- 
p!oma, vermdge beffen die Römifchen Päbfte 
vorarben,es babe Kayſer Conftancınus Magnus 
dem Pabft Solveſtro vor die ertheilte Taufe, 
den Kapferlichen Pallaſt, die Stadt Rom, ins 
pad alle Deeidentalifche und Italiaͤniſche 


Donato Donkhery | 596 


thuͤnilich gefchencket, und der Roͤmiſchen Kirs 
chen die völlige Inrisdiätion und Gewalt über 
diefelben eingeräumet, welches aber bey Poli- 
ticis und Hıftoricis feinen Glauben findet, 
auch weder von den Römifchen Kayſern, noch 
andern Potentaten, dem Pabſt iemahls zuges 
flauden worden. 

Donato, Donarus, fleiner Fluß in Calabria oltra, 
melcher ſich in das Jonifche Meer ergeuft, in 
Neapolis. 

Donau, Danubius, ein groffer Fluß in Europa, 
welcher bey Donefchingen in Schwaben, im 

ürftenbergifchen Gebiet entfpringet,b«n Ulm 
iffteich wird, und ſich, nachdem er Schwa⸗ 
ben, Bayern, die Defterreichiichen Erb: Lande 
und Ungarn durchitrömet, auch über 60 merck⸗ 
—— zu fich genommen, durch 6 Ars 
mie mit ſolcher Hefftigkeit ind ſchwartze Meer 
ergeuft, Daß er bey 20 Frantzoͤſiſchen Meilen 
eine Süßigfeit im Meer behalten foll, nach⸗ 
em er von Abend gegen Morgen über 700 
Meilen geflofien 


& er in folhem Sal | Donauskfchingen, fiehe Donefchingen. 
ihre Fang nd abbrechen, ihre Korn Böden ans] Donaveg, fuche —— — 


zz 
Donauftauff, kleine Stadt und Herrſchafft in 
Bayern, ı Meile von Negenfpurg, nebit einen 
Land: Gerichte. Dasdaben auf einem hoben 
Berge gelegene Schloß, gleiches Rahmens, if 
im dreyßig⸗ jaͤhrigen Kriege ziemlich rwiniret 


worden. 

Donautbal, ein Stridy Landes in Schwaben, 
von dem Urfprunge der Donau an bis an das 
Hegom, darinnen Sigmaringen, Dutlingen 
und Moringen gelegen. 

Donawert, Donaumert, Vertia, Donavertia, 
mohlgebauete Stadt an der Donau, mo die 
Wernig hinein flieffet, im Hertzogthum Bay⸗ 
er, 6 Meilen von Augſpurg an den Schwaͤ⸗ 
biſchen Grentzen. Sie iſt vor dieſem eine freye 
Reichs Stadt geweſen, der Churfuͤrſt von 
Bayern hat felbige die meifte Zeit inne gehabt. 
Sie wurde jwar den 9 Jun. An. 1705 durch 
ein Kayſerliches Decrer wiederum mit ihrer 
vormahligen Reichs⸗Freyheit begnadiget, 
aber im Badiſchen Frieden 1714 iſt fie Chur⸗ 
Bayern wieder eingeraͤumet worden. Es iſt 
eine beruͤhmte Saſtx Niederlage allhier, und 
am Ende der Stadt liegt das berühmte Klo⸗ 
ſter zum heiligen Ereuß, welches einen Abt 
bat. f. Schellenberg. 

Donamwitz, Brachium Danubii, ein alter vers 
fhlenniter Arm der Donau,oberhalb Belgrad 
in Ungarn, welcher wiſchen Moräften durch⸗ 
gehet, und die Donau mit der Temes verei« 
niget. Der Kayferliche General Graf Mercy, 
ließ felbigen im Fruͤh⸗Jahr 17.7 räumen, und 

ur Schiffahrt aptiren. daß hernach die Kays 
ferlichen Schiffe durch diefen Armin die Tes 
mes, von dar bey Panzova wieder in die Dos 
nau kommen, und hierdurch Belgrad umgeben 
Eunten, geftalt denn durch dieſes Mittel die 
Belager : und Eroberung der Feſtung Belgrad 
ſehr facilitiret worden. 

Doncattre, groffe und volckreiche Stadt in Ens 
gelland, in der Provinz Vorck am Fluß Done, 
allwo gute Handlung getrieben wird. 


andichafften, Provinzen und Städte, eigent- | Dunchery, eing Heine Frantzoͤſiſche Stadt nr * 
and⸗ 


597 Dondangen Doppia 
Landfchafft Rhetelois in Shampagne, an der 
an. 


Maas, nicht weit von S 
Dondangen, Feine Stadt in Eurland, 8 Mei⸗ 
— —— 
ingen, of und groffer Flecken in der 
Graffchafft Fürftenbersin S — Meile 
von Ulm, allwo die Donau entfpringet. 
Doneg, Duniec Sowierski, Fluß im Lande ber 
Eofacken in der Ukraine, welcher in dem Ge: 
birge nicht weit von Bolgori entfpringet, und 
Babey inden Don⸗Fluß ergeuft. Er 
u. —— auch der kleine Tanais oder Don ge⸗ 


nen 

Dongelberghe, Stadt, Schloß, und —2*— 
8 — * eine Graͤſliche Familie den 

en fuͤhret. 

DoniecSobiersky, ſiehe Donetʒ. 

Donjon, Bruſtwehre, iſt ein erhabener Ort in 
einer Feſtung, wohin man ſich bey einer Bela⸗ 
gerung in der äufferften Noth retiriret,um mit 

em Feinde noch zu capituliren, Lat. Media ar- 
ci latio ; ultimum obfeforum afylum. 

Doniſche Lofaden, wohnen um den Fluß Don 
oder Zanais, bis an den Paludem Mxoridem 
und die Crimmiſche Tartarey, nehren ſich von 
ben Streiffereyen, ftehen unter der Rußifchen 
zn. Protetion, und dienen ihr im Kriege 


vor Sol 
DomersBebirge, fiehe Acroceraunia, 
Donne ‚ Mons Fovis, Taunus Mons, ift der 
berühmte hohe Berg in der Pfalg,3Meilen von 
Worms. Mitten aufielbigem liegt ein Dorf, 
Donnersfeld genannt, alwwo vor Zeiten ein 
chloß en. Oben auf dem Berge ſiehet 
man noch Die Rudera yon einem Kloſter. 
Donum gratuitum, Don gratuit, frepymilliged Bes 
. (ende, ift eine Extraordinair-Steuer, fo an 
hen Orten zu gewiſſer Zeit von den Unter: 
£hanen gefodert, und offtermahls fo (Berl 
bie größe Schuldigfeit eingetrieben wi ⸗ 
gleihenDon gratait muͤſſen die Staͤnde in dan⸗ 
guedoe ale Jahr, und die Beiftlichen in grande 
reich alle 5 Jahr iheem König entrichten, wei⸗ 
ches gemeiniglid auf 5 bis 6 Millionen betrds 
Ä — —— 
Donzi, kleine Stadt am Fluß Noaym, in der 
Srangofifchen Land Nivernois., Das 
umliegende Gebiet heiffet Donziois, führt den 
Titeleines r * und iſt dem Hauſe 
gehörig. 
Dooene, Turnium, Mardtfleden in Geldern,in 
Poppelgen Dubbeie, eHolländifche Schei 
y tje, ein iſche ⸗ 
de⸗ Wuͤntze, welche a Stüber oder einen guten 
Sroſchen gilt, Lat. As Belgarum,vigehma quar- 
Ur pars —— —* — Roh 
ppelhacken, eine Art groſſer Feuer⸗Roͤhre, 
welche auf Hacken oder Gabeln li n, aber 
nicht fonderlich mehr gebräuchlich fü ‚ Lat. 
Tormentum uncinarinm, duplicarium. 
Doppis di Spagna, Dublone oder Piſtole, Lat. 
ummus Hi/panorum aureus quassor imperia- 
kam, Spanifche güldene Münge, welche 32 
Realen gilt, und unfers Geldes etwa 4 Rıbir. 
berrägt,ift ietzo auf 40 Realerhöhet. Zu Mey: 
‚ land gilt fiezt Lire, und die Staluänifchen gel: 
ten daſelbſt 23 Lite. Zu Floreng aber gilt eine 
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Italiaͤniſche fo viel als 30 Paoli, und eine Dop- 
E di Venezia ift 23 Lire, oder bald 4 Thl. un: 
ers Geldes. Eine Benuefer Doppelte Doppia 
macht unfers Geldes 7 Rihlr. und 4 gute Gr. 
— Dourefeld, ein Gebirge in Norwe⸗ 


gen. 

Dora Baltea, ſiehe Doire. 

Dora Riparia, ſuche Doire, 

Doraca, fleine Stadt in Aragonien, an dem 
Kluffe Kiloca, allwo fid) eine lange unterirdie 

Ihe Höhle befindet. 

Dorach, ſiede YratursLezic, 

> in ber Sanbfüaft Gange In Granban 

er Lan e in ra Su 

Dorchefter, Feine und meift 5 Stadt in 
Oxfordshire in Engelland, nicht weit davon, 
* „die Fluͤſſe Tame und Sfis zuſammen 

ommen. 

Dorcheſter, Dorcefter,Dorfetshire, Dorcia, Dor«- 
cefria, Landſchafft in Engeland, welche gegen 
Dften an Hant, gegen Norden an Wilt und 
Sommerfet, gegen Welten an Devon, und 
gegen Süden an das Britannifche Meer grene 
Bet, und in der Länge 45, in der Breite aber 
“ Englifche Meilen begreiffet. Sie ift bes 

bmt wegen ihrer Wolle, welche man vor 
die befte in Engelland hält, wegen der Mafts 
Bäume und der Sarge⸗-Fabriquen. Die 
upt⸗Stadt heiffet Dorchelter, Dorcefria, 
ornavarda,liegt am Südlichen Ufer des Fluſ⸗ 
ſes Brome, 4 Meilen von der See, und hat den 
Titel einer —— — 

Dorey, kleiner Ort in Champagne, ı viertel Mei⸗ 
le von Sedan allwo alle Sachen, fo in und aus 
Franckreich geführet werden, belichtiget und 
verzollet werden. 

Dordogne, Duranius, Fluß im: Auvergne, in 
Sranckreich, welcher unterhalb Bourdeaux in 
die —— — — 
ordrecht, rt, acum, e, rei 
und ſchoͤne Handels⸗Stadt in Eid: Holland, 
3 Meilen von Rotterdam, an der Maas, wel⸗ 
he an diefem Ort die Merwe heiffet,und nebſt 
dem fogenannten Biesbos eine Fleine Inſel 
um die Stadt machet, wodurch fie fehr fefte 
ik. Sie hat in allen Berfammlungen der 

oländifchen Städte die erſte Stimine, das 

Regale und das Stapel: Recht von ben 
Rbeinifchen Weinen, ift auch wegen dedS 
odi Dordracenz 1618 befannt. 

Dorenburg, fiehe Torda. 

Dorfen, ein Land» Gerichte in Unter-Bayern 
ander —— von Ingolſtadt ins Rent⸗ 
Amt Wünchen gehörig. 

Dorbeim, mohlverwahrtes Schloß in der Wet⸗ 
terau, nicht weit von Gelnhaufen, welches des 
nen Reichs: Freyen von Holtzhauſen gehoͤret. 

Doria, fiehe Doire. 

Doria, berühmtes und vornehmes Gefchlecht zu 
Genua, welches heutiges Tages den Zitel d 

ergoge von Turfis und Fürften von Mel 


et. 
Heften: Eaffelifche Vogtey in Thuͤrin⸗ 
gen bey Müblhaufen., 
Dormae!, fleine Stadt im Quartier von Löwen 


in Brabant. 
Dermens, dlecen in Champagne an der Marne, 


ss» Dornbern Dorfen 


davon eine berühmte Familie in Sranckreich 
den Nahmen führet. 

Dornberg, Amt in derfand:Grafjchafft Heften, 
in der Braffhafft Ziegenhayn, den Freyherren 
von Dornbera geborig. 

Dornberg, Schloß und Graffchafft in Franken, 
unweit eu 
ſpach gehörig. 

Dornberg, altes Schloß und anfebnliches Amt 
in der Sber⸗Grafſchafft Cagenelnbogen, Heſ⸗ 
fen: Darmftadt — das Schloß iſt in dew 
vorigen Frantzoͤſiſchen Kriege von den Frans 
Bofen ruimiret worden. 

Dornbeuern, Dorgbiern, Stadt in Schwa⸗ 

ben an der Bußach, zwifchen dem Bregeutzer⸗ 
Walde und der Grafſchafft Embs, zur Oeſter⸗ 
reichiſchen Graffchafft VeldEirchen gehörig. 

Dornburg, Schloß im Auhaͤltiſchen Gebiete, 
unmeit Zerbft,und auch dahin gehoͤrig/ woſelbſt 

Johann Ludwig, Fürft von Anhalt-Zerbit, re 

idiret hat, welcher den ı Nov. 1704 geftor: 

* ben, und 3 Pringen und eine Pringepin bins 
terlafien hat. 

Dornburg, Eleine Stadt, Schloß und Amt am 
lincken Ufer der Saale, auf einem Berge in 
Thüringen, ı Meile von Jena, dem Hergog zu 
Sachſen⸗Weymar gehörig. Unter dem Schloß 
am Fuffedes Berges liegt ein Dorff, wo ein 

Das undBrücke über die Saale gebet. An 1717 
ift diefes Städtgen durch eine Feuers⸗Brunſt 
faft gang in die Aſche geleget worden. 

Dornegg, Dornacum, Dorff und feſtes Schloß 
im Canton Solothurn, allıwo eine Brücke über 
den Fluß Bies gehet, ift wegen der Schlacht 
An. 1499, in welcher Die Schwaben von den 
Schweitzern viel erlitten, merckwuͤrdig. 

Dornhan, Dornem Eleine Stadt am Schwartz⸗ 


wald in Schwaben,dem Hertzog von Wirtent: | 


berg gehörig. Im Augufto 1718 if dieſer Ort 
durch Anzündung des Wetters bis auf ein eins 
Biges Haus abgebrannt. 

Dornhoff, Schloß im Juͤrger-Viertheil des 
Hertzogthums Kärndten, dem Haufe Deiter: 
reich gehoͤrig. 

Dornick, fiehe Tournay, 

Dornide, Flecken im eigentlichen Hertzogthu⸗ 
me Houftein, im Amte Bordesholm, am Ploͤ⸗ 
ner- See. 

Dornock,Dornodunum, kleine Stadt, nebſt einem 
groſſen und guten Hafen und einer Citadelle in 
der Nord⸗Schottlaͤndiſchen Landſchafft Su: 
therland, an der Meer: Enge von Dorneck, fie 
ift Die Nefideng des Bifchoffs von Caithneß, 
der nach St. Andre geböret. 

Dornftadt, Dornſtetten Feine Stadt im Her: 
tzogthum Wuͤrtemberg im Schwargmalde. 
Doro, Oboca, Fluß in der Trrländifchen Provintz 
Lagenia, welcher fich bey Arfloe ins Irrlaͤndi⸗ 

ſche Meer ergeuft- ; — 

Dorothea, kleine Feſtung in der Africaniſchen 
Provintz Guinea, auf der Gold⸗Kuͤſte in Afri- 
ca,gegen Oſten des Capo tres Punsas, dem Koͤ⸗ 
nig von Preuffen gehoͤig. 

Dovorbeen-Stadt, fiehe Berlin. _ 

Dorfershire, ſuche Dorchefter. , 

Dorften, Dorfla, Stadt in Weftphalen im der 
Grafſchafft Recklingshauſen, iſt Elein, aber be; 


enberg, dem Marckgrafen von Au⸗ 
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feſtiget, liegt an der Lippe, und gehöret zu dem 
Ertz-Stifft Coln. 

Dort, Dortrecht, ſiehe Dordrecht. 

Dortinund, Tremonia, dıe dritte frene Reichs⸗ 
und Hauſee⸗Stadt in Weſtphaliſchen Kreiſe, 
am Fluß Ems, in der Grafſchafft Marck, 6 bis 
7 Meilen von Münfter. Sie iſt eine Feſtung, 
und begreift eine freye Reichs⸗Grafſchafft un⸗ 
ter fich, genieffet die Zoll Freyheit durchs narı= 
Be Reich, uud iſt Lutberifcher Religion. Go ift 
auch dafelbft ein Gymnalium iliaftreswie auch 
ein Dominicaner: und Francifcaner : Klofter, 
nebſt 2 Frauen: Klöftern. * 

Dos oder Ehe⸗ Geld iſt dasjenige Beld, was eine 
Ehe⸗Frau ihrem Manne dergeſtalt zubringet, 
daß ſie das Eigenthum daran behaͤlt, er aber 
den Nießbrauch davon hat. Von dem Dote 
find die Parsphernatia oder audere zugebrachte 
weibliche Güter gaͤntzlich unterfchieden. 

Doſſe, Fluß in der Marek Brandenburg, ergeuſt 
ſich in die Havel, und flieffet nebſt derſelben 
endlich in die Eibe, 

Doſſolo, fiehe Dafolo. 

Dotalitium, f. VlarursLexic. 

Dotekom, ſuche Dodcheim, 

Dotis, Dotes, fiehe Tata, 

Dottnau, Flecken in Schwaben, am Schwark- 
walde, mofelbft ein aut Silber⸗Berhwerck, ber 
Abtey St. Blaſtii gehoörig. 

D.nuairiere, Lat. Vidua iluftris uſmfructuaria eine 
Kapferliche, Koͤnigliche, Kürkliche, Bräfliche, 
Srenherrliche oder Adeliche Wittwe, welche 
auf ihrem Leib⸗Gedinge lebet. £ 

Douano, Dogana, ift ein Ort, mo man die Im⸗ 
poſten und Accifen von den Waaren entrichtet, 
Katein. Telonium, Portirorium, Taberna tribu- 
zarta, 

Dovarnenes, Feine Stadt in der Franköfifchen 
Provintz Bretagne, nebft einem aroffen und 
guten Hafen an der Baye von Dovarnenes. 

Douay, Duacum, groffe und fefte Stadt am Fluß 
Scarpe, im Walloniſchen Flandern, an den 
Grengen der benden Brafichafften Artois und 
Hennegau, nebft einer Eaftellaney und einer 
Univerfttät, welche 1563 vom Konig Dhilippo 
11 in Spanien geftitet worden, der Crou 
Franckreich feit 1688 gebörig, s Meilen von 
Cambray. Die Franzofen haben die Fortihi- 
cation fehr verbeffert, auch dafelbft Schleufen 
angelenet, dadurch nicht alleine Die tiefen Graͤ⸗ 
ben mit Waffer angefullet , fondern auch das 
platte Land unter Waſſer kan gefeget werden. 
Ehemahls haben die Frantzoſen das groffe 
Zeug:undBieh: Haus ihrer Artillerie allhier ge⸗ 
habt, dabon fie aber das überflüßige Gefcyüge 
1709 nad) Cammerich gefchaffet. 


' Doudeville, groffer Flecken in der Normandie, 


Meilen von Rouen. 
Doue,Doveum, kleine Stadt in dergrangöfifchen 
Landfchafft Anjou. 
Douer, fiche Douwres, 
Dovern, Vogtey im Per 
nebft einem groffen Strich Landes zwiſchen 
der Aller und Weſer. 

Douglas, Schloß in Clydesdale in Suͤd⸗ Schott⸗ 
land, an einem $luffe gleiches Nahmens, wel⸗ 


ersogthum Bremen, ' 


her ſich bey Karrick mie dem Elyd vereiniaer, | 
davon | 
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davon eine ſehr alte und vornehme Gräfliche 
Familie in Schottland den Nahmen führer, 
aus. welcher die Herkoge von Dougläs und 
Dveensbury nebfi andern herſtammen. 

Douglas, Dunglas, fleine Stadt in der Suͤd⸗ 
Scottländiichen Drovins Merche. 

Douglastown, Stadt und Hafen auf der Infel 
Man, zwifchen Engelland und Ireland. 

Dovi, Dyfi, Fluß in der Proving Walles in En: 
Kane, welcher fich in das Irrlaͤndiſche Meer 
ergeuſt. 

Dopiga, ſ. Dubitz. 

Doupliven, Lat. Ordines vel juga militum ge- 
minare, wird beym Kriegs⸗ Exercitio diejenige 
Bewegung genennet, wenn man aus 2 Glie⸗ 
dern eines machet, welches die Höhe des Bas 
taillons vermindert, dargegen aber Die Sronte 
estmehret. Dder wenn-man die Reihe dou⸗ 
pliret, und aus zweyen eine machet, fo wird die 

nte des Bataillons verringert, und die Hoͤ⸗ 
vermebret. 

Douplone, f. Doppia di Spagna. 

Dourdan, Dordiacum, Fleine Stadt inder Isle de 
France, in dem Gebiet Hurepoig, am Flg Dr: 
ge, 13 Meilenvon Varie.. 

Dovre, Stadt in der Schwediſchen Provink 
Tempterland, 4 M. von den Norwegiſchen 


engen. 

Tomenelb, ein gewwiffer Thal im Drontheimi: 
fchen Gebiete in Norwegen, 15 Meilenbon der 

. Stadt Drontheim. 

Dourlens, Doulens, Durlendium, Feine befeftig 
te Stadt nebſt einer Citadelle anı Fluß Autbie, 
in der Picardie in Franckreich. Sie iſt fefte, 
und liegf gegen die Örengen von Artoid, 

Douro, Duero, Darius, greoffer Fluß in Spa⸗ 
nien, welcher in Alt :Caftilien in dem Gebirs 
ge Idubeda, auf den Aragonifchen Grengen 

entipringet, und fich nicht weit von der Stadt 

—— Portugall in das Atlantiſche Meer 
ergeuft. | 

— ſ. Doesburg. 

Douvre, f} Douwres. 

Douwne, Comirarus Dunenfis , Sraffchafft in der 
Irtlaͤndiſchen Provintz Ultonia oder Ulſter, 
welche gegen Norden an die Grafſchafft An: 
trim, gegen Süden an Louth, gegen Dften an 
das Irtlaͤndiſche Meer, gegen Welten an Ar: 
magh grenget. Die Haupıftadt derfelben heiſt 
gleichfalls Downe, Dunum, und liegt am See 
Eone, auf einer Halb⸗Inſel, und bat einen 
vortreflichen Hafen. Sie hat Sitz und Stim- 
me,im Parlament von Trrland, und ein Bi: 
Klo iEpunı unter ben Erd = Bifchof zu Armagh 


gehörig. ; _ 

Douwneham, Stadt in Nörfold, in Engelland 
am Fluß Dufe. 

Douwres, Douer, Douvre, Dubris, Fleine aber 
importante Gee- Stadt in der Graffchafft 
Kent, in Engelland, nebſt einer Citadell und 
berühmten Hafen, wohin die Pagvetboate von 
Calais aus Sranckreich nach Engelland ordent: 

‚lich abgeben. Sie iſt eine von den 5 Häfen, fü 
5 —— hen Horn und 
jierson führet ein Englifcher Lord den Hertzog⸗ 
lichen Titel. 

Doux, Dubis, Alduadubis, groſſer Fluß in der 
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Franche Lomté, welcher aus dem Berge Ju⸗ 
ra er und fich zu Verdun in die Saone 
ergeuft. 

Douzi, Daziscum, Duodeciacum, Flecken an der 
un, in der Didces von Amiens in der Pis 
cardie. 

Dowane, alfo heift das Kauf: Haus der Ehriften 
zu Fez in Africa, Lat, Domus mercatoria Fes- 

Diwart, Heine Stadt auf der Shottld 
owart, kleine Stadt auf der Schottländifchen 
Infel Mule, hat einen feinen Hafen, ee 
auf einem Vorgebirge ander Oft: See. 

Dowoy, fe. Doboyr. 

Doxan , reiches und luflig gelegenes Nonnen: 
Kloſter, Vrämonftratenfer: Ordens, im Sla⸗ 
ner = Kreife in Böhmen. . 

eg ee 4 — fifhen 
ozza, Herrſchaft im Bologne in Stali 
dem Marchefe Campesggi gehoͤrig. — 

Draburg befeſtigte Stadt an der Drau, in 
Unters Steyermard. Sie wird auch Ober: 
Draburg genennet, um Unterſcheid Unter⸗ 
Draburg ſo ein Staͤdtlein in Nieder: Koaͤrnd⸗ 
ten iſt, welches an den Steyermaͤrckiſchen 
Grentzen liegt. 

Drac, Dracum, Fluß in Dauphine, entſpringet 
aus dem Gebirge von Montofier, und fällt bey 
Grenoble in die Iſere. 

Drachenberg, ſ. Trachenberg. 

Drachenburg, Dradenburg, Stadt in der 
Graffchaft Hoya an der Wefer, eine halbe 
Meile von Nienburg. 

Drachenfels, Schloß und Herrfchafft im Ertz⸗ 
Stift Coln, ı Meile von Bonn, davon fich eine 
Linie der Reichs-Freyherren Waldpoten von 
Pafjenheim zu Gudenau, denen fie gehöret, 
Erb: und Burggrafen fchreiben. 

Drachma, f, Natur-Lex. 

Drabne, ſ. Drebna. 

Drage, Drague, Flecken, Schloß und Reſidentz 
des Grafen von Rankau im Hollfteinifchen, 
im Amte Steinburg, anderthalbe Meile von 


Itzehoe. 

Drage, Fluß in der Neuen: Marc Branden⸗ 
burg, welcher in dem Drabheimifchen Bruche 
entfpringet, und ſich unmeit Driefen in die 
Warte ergeuft. 

Drago, Fluß in Neapolis, welcher an ben Gren⸗ 
Ben des Principato citra und oltra entfpringet, 
und fich in den Golfo di Napoli ergeuft. 


‚Drasoe, Heiner Ort auf der Of: Seite der Di: 


nischen Inſel Ama im Sunde, und 2 Meil. 
von Coppenhagen gelegen. 

Dragoman, Trucheman, alfo werden die Doll- 
metfcher in den Drientalifhen Ländern gez 
nennet, welche die Drientalifcdyen und Occi⸗ 

dentaliſchen Sprachen verftehen. fiche Doli- 
met) r. 

Dragone, Draco, Fluß in Neapolis, welcher im 
Berge Veſuvio entfpringet, und fich in den 
Fluß Sarno ergeuft. 

Dragonera, eine von den Balearifchen Inſeln im 
Mittelldndifchen Meer, nahe bey Majorca, 

Dragoner, Lat. Dimache, Equirtes defultorii, 
eine Art Reuter, welche ftatt der Carabiniers 
aufkommen, aber fo wohl zu Pferd als zu N e 
Dienfte thun muͤſſen, und bey groffen Arta- 

; quer 
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quen oder in Feld⸗ Schlachten, an die gefaͤhr⸗ 
lichten Derter commandiret werden. hr 
Gewehr beftehet in Flinten, Piſtolen, Degen, 
Pallafchen und Bajonetten, auch führen 
zumeilen Beile an den Satteln. Wenn bie 
Schlacht angebet, fo chargiren ſie zu allererſt, 
und im Lager haben fie ihren ornen 
Spihtze, oder auf den Fluͤgeln, damit fie Diefelbe 
bedecken, weil fie am erften in die Waffen 
. men können. 
nfanterie — — * — 
mpagnie Dragoner au upte 
manıt, Lieutenant, Fahndrich, Wachtmeifter, 
urier, Mufterfchreiber, Seldfcherer, Tam⸗ 
nigreih) auf Juſel Jana in 
E raguvan, nigreich a er Inuſel 
Alien, darinne viel Kampffer, Braſilien⸗Holtz 
und andere Specereyen wachſen. 
Drague, ſ. Drage. — 
Draguignan, Dracenæ, Stadt in Provence, in ei⸗ 
ner fruchtbaren Gegend, in dem Gebiete von 
Freſuls. Cie ik die Hauptſtadt einer beſon⸗ 
dern Viguerie, und bat ein Land⸗Gerichte. 
Drahem, Stadt, Schloß und Herrſchaft in der 
Nreumard, harte an den Volniſchen und Pom⸗ 
merifchen Grentzen, welche 1657 in den Brom⸗ 
bersifchen Tractaten, von Pohlen an Ehur- 
Brandenburg,als ein Pfand vor 120000 Thlr. 
auf 3 Jahr verſchrieben worden, und da nad) 
Berlauf ſolcher Zeit die Wiederzahlung nicht 
heben, hat Chur Brandenburg noch 15000 
& Ir. beraus gegeben, und es als einen Pfands 
Ehiling von 135000 Thaler in Befik ges 


nommen. 

— —* hund Iufig —— Schloß 
im Prachenſer⸗ e in Boͤhmen. 

Drain, Klee Stadt in der Grafihaft Marr, in 
Nord: Schottland, 3 Meilen von Aberdeen 
gegen Werften. . 

Dramburg, kleine Stadt inder Neuen: Marek 
Brandenburg, und die Hauptftadt ded Dram⸗ 
hurgiſchen Kreifes, an der Drage, beftebet aus 
der Alt: und Neuftadt. , 

Drance, Fluß in Savoyen, weldyer in der Land⸗ 
fchaft Saucigny entfpringet, und fich in dem 
Genffer » See ergeuft. , : 

Drandis, Heine Stadt im Canton Bern, in ber 


Schmid, —— 
Drangiana, Proving in Perfien, in Afien, wird 
beut zu Tage Sigiftan genennet, und liegt am 
weiteften — Oſten. 
Dransfeld, Rarcktfiecken in Nieder⸗Sachſen 
zwiſchen der Leine und Weſer, im Fuͤrſtenthum 
Dbermwalde, 2 Meilen von Göttingen, und ges 
böret dem Churfürften von Hannover. , 
Drapano, Drepanum Promonterium, Borgebirge 
auf der Nordlichen Küfte der Infel Candia, 
zwifchen den Städten Canea und Bettino. 
Draßmauer, Dräßmauer, groffer Flecken nebſt 
einem Schloſſe im Hertzogthum Crain, am 
Fluß Dreſen. 
Drauſen, See in Preuſſen bey der Stadt El⸗ 
bingen, welcher fich in den Friſchen Haff er 


geuft. 

Draw, Dravus, geoffer Fluß, der zu Innichen 
in Torol auden Salgburgifchen Grentzen ent 
foringet, durch Stebermarck und Kaͤrndten ges 


oms | 
Sie werden eigentlich zu der | 
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het, und ſich in Ungarn, nicht weit von 
in die Donau ergeuſt. Er flieſſet von en 
gegen Dften 


fie Drebach Berg: Flecken im Erst ⸗Gebirgiſchen 


— in Meiſſen, im Amte Wolckenſtein ge⸗ 


Ort vornen ander | Drebkow, Drewfo, Dreyocke, kleine Stadt 


in der Nieder: Laufig, 2 Meilen von Cotbus 
und Finſterwalde, ift Dreyerley Herren von A⸗ 
del unterthan, wird meiftentheild von Wenden 
bewohnt, und unter die 6 Wendiſchen Städte 


Dredbaufen, Drechtingshaufen, Chur⸗ 
Wayntziſches Städtaen , welches herrlichen 
Weinwachs hat, ı Meile von Bingen, am 
Rbein gelegen. 

Dredobderheim, Flecken in der Unter: Pfalg, 

an dem Fleinen Fluß Drecks, allwo fich derfelbe 

in den Lauter + Fluß ergeuſt. 

Drefurt, ſ. Trefurt. 

Dreg, Grapin, iſt ein Beier Ancker von Tanden 
oder Klauen, welchen man zuden Chaloupen 
auf den Zläffen und anderswo qebramchet, Sat. 
H: 0, Ancora navigii minoris. 

feſtes Schloß in Ungarn, unweit Ofen, 

auf einem hohen Berge. 

Dreh Bäume, Moulinets, Lat. Obex verfati- 
lis tantum peditibus sranfitum permittens, find 
bölgerne Kränge in den Schug ⸗Gattern, wel⸗ 
che auf einem Pfahl herum gedrehet werben, 
um die Fußgaͤnger durchzulaflen. 

DOrehna, Drähna, Schloß und Herrſchafft in 
ber Nieder: Lauſitz, neben denen Herrfchafften 

— 43 — —— 
reileben, en und Amt im ⸗Kreiſe, 
des en ori Magdeburg. 2 







Dreifen, ſ. Drieſen. 

Dreiſig, ſuche Droißig. 

Drennelburg, Drengelburg, kleine alte 
Stadt und Amt, nebſt einem feften Schloſſe 
auf einem hohen Berge in 2 am Fluſſe 
Dymel, 3 Meilen von Caſſel, dahin ed au 


gehöret. 
Drente, Drentia, alfo wird der Nordliche Theil 
von Feind genennet, in welchem die 
Hauptſtadt Eoporden beiffet, und viel Moraft 
Mi. ndeh if. 
den 


Dresda, wohlbefefigte, Volck⸗ reiche 
und ſchoͤn gebaute Chur: Saͤchſiſche Refideng- 
Stadt im Meifnifhen Kreife'an der Elbe, 
durch welche fie in Alt⸗ und Neu⸗ Dreßden 
abgetheilet, durch eine koſtbare ſteinerne Bruͤ⸗ 
cke aber wieber an einander gehänget wird. Sie 
if eineregulaire Haupt: Feſtung und bat ein 
praͤchtiges Schloß in Neu⸗ Dreßden, nebft eis 
nem weitberähmten Stall, Kunft » Kammer 
und mohl verfehenem Zeughaus. Allhier 
—* bisher die hohen Collegia des Churfüre 
enthums Sachſen, nemlich der geheimde 
Rath, die Cammer, die Landes⸗Regierung 
und das Appellations⸗ Gerichte, dad Ober⸗ 
Conſiſtorium, der Kriegs: Rath, das Accis⸗ 
Eollegium, und das Ober: Rechnungss Colle⸗ 
gium gewefen. Bor dem Pirnifchen Thore 
ift ein neues Zucht: und Wapfen » Haus, ins 
gleichen der groffe Königliche Garten, in wel 
chem sin koſtbarer Pallaſt. Vor weniger Zei⸗ 
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it auch binter dem Reut: Haufe ein wegen 
der Gebäude ungemein koſtharer Garten, der 
ge hg iaie genannt, angelegt. Die 
adt Alt: Drefden, fo nunmehro Neuftadt 
* iſt ſeit einiger Zeit gantz ungemein ange⸗ 
et worden. Denn auſſer den vielen ſchoͤnen 
Privat : Gebäuden, find unter den Königl. das 
prächtige Holländifche Palais, das Cadets⸗ 
8, und die neu sangelegten Gafernen fe 
bens würdig, und befindet ſich nicht nur bier 
die Ritter «und — es 1726 
angeleget worden, fondern es find auch nun⸗ 
mebro die meiften Eollegia in diefe Stadt 
verleget-. 
Drefoderheim, Feine Stadt in_der Unter 
Pials, am Fluß Glan, in den Amte Creu⸗ 


ach. 
Drefiren, etwas anrichten, auftellen, au rechte 
machen, fat. difponere, apparare , ingleichen 


abrichten und unserweifen, Latein, infisuere, 


dire. 
Dreveren, Gtadt in der Landſchaſt Drente in 
Dber : Dffel, in dem vereinigten Niederlan: 


den. 
Dreux, Drocam, Meine und alte Stadt nebft ei: 
rrfchaft in der Isle de France, am Fleis 
luß Blaife, welche der König in Franck⸗ 
1707 dem Hertzoge von Vendome ge: 
fyendet. Die Grafen von Dreux find in der 
aiten Hiſtorie fehr bekannt. 
Drewicz, Stadt in der Woywodſchafft Sendo: 
mir, in Klein Polen. 
ing, Lat. Fadicium paganum Silehorum, 
iſt eine alte Gerichtd« Art in Schlefien, und eis 
ne Liberbleibung des Rechts⸗ oder Vogt⸗ Din: 
ges, fo die Schultheiffen des Jahres dreymahl 
u halten pflesten. Es iſt ſolche in vielen Fuͤr⸗ 
ümern, fonderlich auf den Dörffern, an⸗ 
noch iu Ubung. 
Dreyeichiſche Gebiete, Lat. Dirio Triquerna- 
sis, Trattus Triquerceranus, ein gewiſſer Di- 


ner 
nen 
xeich 


ſtrict, 3 Meilen lang und 2 breit, harte ander | Dri 


Wetterau, mit einem ſchoͤnen Wald umgeben. 

Es liegt unweit Hanau und Franckfurt am 

Mayn, begreift 6 Dorfichaften in fich, und ges 
böret meiſtens den Grafen von “fenburg, zum 
Theil aber auch den Grafen von Hanau und 
dem Landgrafen von Heflens Dormfadt. 

Dreyen, Heine Stadt im Vogtlande, 2 Meilen 
von Plauen, denen von Feilitſch, welche hier 2 
Sitze haben, gebörig. 

Dreyer, f. Natur⸗ Lea. 

Dreyer» Zerren Quafores, werden ju Bafel 
die Nentmeifter genennet, welche die gemei⸗ 
nen Gelder und Cafla unter ſich, und die La⸗ 
den = Herren neben ſich haben. Ju andern 
Schweitzeriſchen Städten werden fie Seckel⸗ 
meister genannt. 

Dreyfaltigkeits⸗ Orden, ſ. Junders Colle 


gium | 
Dreyfaltigfeits: Säule zu Wien, fr Ylas 
tur = Lex. 
Dreyling, Münge im Holfteinifchen, wel 
3 lichte Pfennige gilt. f. YiatursLex, m 
Dreyßig⸗ jahrige oder Deutfche Krieg Lat, 
Beilum ericennale Germanicum , fieng ſich An. 
618 an, und währete bis 1648, da man dig fü 
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genannte Weftohälifche Friedens: Tractaten 

angefangen. Die Urſache zu diefem Kriege 

gab die Uneinigkeit der Neligionen, und da jo 
wohl die Proteftanten als Earholifhen ſchon 
viele Jahre ſich wider einander in Pofitur ges 

Kir ten, ſo brach endlich dieſes Krieges⸗ 
—— in Böhmen aus, als man in Dies 

fem nigreiche wider den bekannten Maje⸗ 
ttaͤts⸗ Brief den Lutherifhen die Religione⸗ 
Sreybeit unterdrückt, und dadurch die Boͤh⸗ 
mifchen Stände fo erbittert wurden, daß fie 
die Kayferlihen Gefandten 1618 zu Prag zum 
—5* beraus ſtuͤrtzeten, und den Chutfuͤrſt 

riedrichen zur Pralg wider Kapfer Ferdinon⸗ 
dum, zum König in Böhmen ermehlten, Der 
An. 1620 auf dem weiffen Berge vor 
vage die Schlacht, und zugleich die Boͤhmi⸗ 
he Krone wiederverlohr. In dieſe Kriegede 
neube ward gan Deutfchland mebft vers 
chiedenen auswärtigen Potengien verwickelt, 
nn die Intereffenten dabey waren auf einer 
Seite der Kanfer, der König von Spanien 
nehſt denen Catholiſchen Ständen: Auf der 
andern Geite der König von Frandreich, Kös 
nig von Schweden, nebft denen Vroteftantis 
fhen Ständen; und bat Deutſchland unber 
fepreibliche Drangfalen durch diefen langwie⸗ 
rigen Krieg erdulden müffen, bis endlich der 
t:befannte Weſtphaͤl far Briebe A. 1648 
gefchleffen,, und 1650 zu Jürnberg vollends 
zur Richtigkeit gebracht wurde. 

Driburg, altes Schloß im Stift Paderborn, 
hieß vor diefem Iburg, und mar eine ſtarcke 
fr ung der Sachſen gegen die Fraucken, es 
ft aber der gange Strich Landes vom * 
Carolo M. dem Stift Paderborn geſchencket 


worden. 
8 
n oß und» Naffau » Dillenburgi 
mt * Schwede ı Meile von Beilftein 
gelege 
ießdorf, Marckgraͤflich⸗ Brandenburgifches 
Anit, nicht weit von der Reſidentz⸗ wir 


‚Bad allwo die Herrſchaft ein ſchoͤnes Luſt⸗ 
loß und vortreflichen Garten hat. 
Drieſen Dreifen, Drefen, Dreffenium, Stadt 


und Amt nebft einer Feftung , darinnen eine 
Guarnifon mit ihrem Commendanten, an dem 
Heinen Fluß Notetz aufeinerInfel in der neuen 
M andenburg, an den Polniſchen Gren⸗ 
Ben, allwo gute Tücher gemacht 
Drifhield, Stadt in Dordähire, in Engelland. 
Drillo, Archates, $luß in Sicilien, im Val di 
Noto, welcher ſich in das Africanifche Meer 


ergeuſt. 
— Tuͤrckiſche Stadt in Bulgarien, an der 


nau. 
Dein, Fluß in Albanien in Griechenland, melde: 
ſich in den Golfo von Drin bey Alebio am Go - 
fu di Venezia ergeuft. Es find Anfangs jzwey 
Fluͤſſe, davon der eine Dein blanc, und der an 
dere Drin noire gemenner wird, weiche fich ber 
nach vereinigen, und nachdem fie einige andere 
in fi) genommen, theilen fie ſich wiederum, 
machen eine ufel, und ergieffen fid) durch = 
Zlüffe bey AleBio ind Adriatifche Meer. 
Din, Trine, Drinm, Fluß iin — 
roten 
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Servien und Boſnien von einander ſcheidet, 
— unterhalb Drinowar in die Sau er⸗ 

euſt. 

Din, Trinowar, Trinopolis, &tadt in GServien, 
am Fluffe Drin in Ungarn, auf einer Heinen 

, Snfel, welche der Fluß Drin machet, den Tuͤr⸗ 
cken gehoͤrig. 

Drungenftein, Berg: Schloß, Flecken und Ant 
im Raffau⸗Dillendurgiſchen, eine Meile von 
Diltenburg. 

Dringfurt, geringe Stadt im Bartenland, im 
Brandenburgifchen Preuſſen, oberhalb Ra 


fienbura. 

Drifa, Stadt in der Woywodſchaft Poloci, ın 

Weiß⸗Reuſſen, in Polen. N 

Drivafto, Triaftum Tuͤrckiſche Stadt in Gries 
chenland in Albanien, an dem See Seutari. 

Driswiaz, Stadt in der Woywodſchaft Wilna, 
in Litthauen, an einem See gelegen. 

ZDrömmeling, f. Teömlina. 

Drogenbufch , Schloß eine Meile von Brüffel in 
denen Defterreichifchen Niederlanden, der ver: 
mwittweten Herkogin von Aremberg, Maria 
Henriette, gehörig. 

Drogheda, Tredach, fleine Stadt in der Irrlaͤn⸗ 
difchen Provintz Leinſter, in der Graff 
South, am Fluß Bonng, nicht weit von feinem 
Einfluffe ins Meer, allwo fie einen guten Hafen 


hat. j 

Drogiczin, Fleine Stadt in Podlachien, am 
Tluffe Bug, mebft einer Caftellaney. Sie 
hat ein Hofs Gerichte, in welchem die Streite 
Sachen des Pohlnifchen Adeld beygeleget 
werden. 

Drogobust, Fleine Stadt in dem Hertzogthum 
Bielki, in Rußland, an Dnieper. 

Drugoman, f. Dragoman. 

Pronuiftereyen, ſ. Natur⸗ Lex. 

Drorfig, ſchoͤnes Schloß, Flecken und Der: 
fehaft, worunter 26 Dörfer gebören, eine eil. 
von Zeig, in Thüringen, denen Grafen von 

eimb unter Chur: Sächfifher Hoheit iu 


aͤndig. 

Droichwich, Flecken in der Landſchaft Worche 
fter in Engelland, am Fluß Salwarpe- Der 
Dre hat das Recht, zweh Deputirten zum Par: 
lament zu benennen, und wird allda viel Salk 
gefotten, aus 3 wunderbaren Qvellen, welche 
vom 23 Sun. bie 2 Dee. gefalgen, die übrige 
Jahres⸗ Zeit aber füfle find. 

Drolshagen, Eolnifches Städtlein im Hertzog⸗ 
thum Weftphalen, unmeit Diepe. 

Drome, Drana, Drumay kleiner Fluß in Dauphi⸗ 
ne, welcher bey dem Eingange des Val di 
Drome entfpringet, und ſich unterhalb Bas 
lence in die Rhone ergeuf. Ju der Mor 
mandie ift ein Eleiner Fluß, gleichfalls Drome 
genannt, der fich zugleich mit dem Fluß Aure 


ind Meer ergeuft. 
übel bewohnte Infel auf dem 


Dromo, Fleine und 
Archipelago. 

Dromore, Drummote, Dromoria, kleine und faft 
wuͤſte Stadt am Fluß Lagang, in der Irrlaͤudi⸗ 
ſchen Provins Alfter, in der Graffchaft Louth, 
nebft einem Biſchoffthum unter den Ertz⸗ Bi⸗ 
ſchoff von Armagh gehörig. 

Dronero, Dracensriun, Stadt in Savoyen, in 
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der Marekgraffchaft Saluno, anı Fluß Macra, 
nebſt dem Titel eined Marckarafthums. 

Drongen, Dronghem, Abtey im Oeſterreichiſchen 
Flandern, eine halbe Meile von der Stadt 
Gent gelegen. 

Drontbeim, Dänifche Proving in Norwegen, 
welche gegen Süden an Bergen,gegen Norden 
an Wardhuis, gegen Wehen an den Oceanum 
Septentrionalem, und gegen Dften au die Nor⸗ 
wegiſchen Gebirge arenget. 

Drontheim, Nidrofa, Handels: Stadt und 
Hafen in der Provinz Drontbein, welche ei⸗ 
nen Lutheriſchen Erß: Bifchorf bat, und im 
Aug. 1706 faft gank abgebrannt il. Gegen 
das Meer wird fie von dem Schloſſe Monck⸗ 
bolm und auf der Land: Seite von einer Ei- 
tadelle befchüget. Den ergiebigen Perlen⸗Fang 
bat der iegige König feiner Bemahlin auf Le⸗ 
benslang gefchenckt, und lieferte der Darüber 
gefegte Director An. 1735 der Königin 4000 
Ungen der ſchoͤnſten Perlen. 

Drontingholm ift ein fch,önes Königliches Luft: 
Schloß und Wittwen- Sig in Schweden, wel⸗ 
ches die legt verſtorbene Königliche Frau Mut: 
ter, Hedwig Eleonora, auf einer Juſel des 
Meeler⸗ Sees unweit Stockholm, nebfteinem 
foftbaren Garten erbauen laffen, 

Droogebäncke, find untieffe Huͤgel in der See, 
darüber das Waffer nur 5 oder 6 Fuß gebet 
und koͤnnen die Schiffe auf denfelben leicht 
verunglücken, Lat, Brevia. 

Drofendorff, Stadt und Schloß in Nieber- 
Oeſterreich am Flufi Teva, an den Mäbrifchen 
Grengen. Esiftalihier noch ein altes Schloß 
zu feben, darinne vor Zeiten die Tempels Der: 
ren gewohnet. 

Droffarte, f. Droft. 

Droyjen, Hauptftadtdes Sternbergifchen Kreis 
fes in der neuen Marek Brandenburg, 3 Meil. 
von Franckfurt.an der Dder, nicht weit vom 
Waſſer Eylanck. Sie ift wohl angeleget und 
anfehnlich und fabrieiret feine Tücher. 

Droft, ein Ober: Ammann, welches Wort in 
Nieder: Sachen, und in den Niederlanden ges 
bräuchlich üft, bedeutet fo viel, als ein Landes: 
Hauptmann in Ober⸗Sachſen, und if eine 
Adeliche Charge. ie adminiftriren die Ju⸗ 
fig auf dem Lande, und werden fonft auch 
Baillıfs und Ruarte genennet. 

Drofte, reiches Sreoberrliches Gefchlecht im 
Stift Münfter und Paderborn,deren Stamm 
Haus Vifchering nahe an dem Städtgen ti 
dinghaufen gelegen. f. Adels - Lexic. 

Drot, Fluß in der Broving Perigord, in Franck: 
reich welcher in der Didces von Perigueup ent⸗ 
fpringet, und ſich bey Candrot in die Garonne 


ergeuft. 

Druba, fchlechte Stadt in der Woywodſchafft 
Poloez ins Weiß : Neuffen in Polen. 

Druia, Stadt in Litthauen in der Woywodſchaft 
Wilna, liegt an dem lincken Ufer der Duͤng, 
und bat gegen über ein feites Schloß, Arx 
Druia genannt, 6 Meilen von Braclam, 

Drübede, Dorfaund Kutberifches Nonnen ⸗Klo⸗ 
fter in der Graffchafft Wernigerode, jwifchen 
Wernigerode und Ilſenburg. Er 

Druida, Biruca, anfehnlicher Flecken — 

ante 
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Staate in Italien ‚an der-Tiber, — 
von Perouſa. 

Drum, ſ. Drume. | 

Drummore, {. Dromore. 

Druſen, find Voͤlcker in essen, auf dem Berge | 
Libanon, welche ihrem Borgeben nad), von 
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” er die Parlament3:Berfammlung allemahl 


dafelbft gehalten, Im Jabr ızıı den 25 Apr. 
Fanı allbier inder Schaß Kammer Feuer aus, - 
dadurch das gantze Gebäude nebk allen Docu⸗ 
menten und Brieffchafften verbrannt,die Caf- 
fa aber noch gerettet worden. 


den Frantz oſen/ fo. mit dem Hertzog Bodofredo | Dublin, Eleine Stadt in Eurland, 
von Bouillon ind gelobte Land gezogen, her⸗ Dubion, fiche Duppi> di Spagna. 


ſtammen follen. 

folgen aber weder der Ehriftlichen noch Mabo: 
- metani Religion, fondern haben einen eis 
genen Glauben. . Sie find gute Kriegs-Leute 
und in der Aftrologie und Magie wohl erfah 
ren, fie find fehr harter Ylatur, und wohnen in 


Gebirgen, baben ihre ‚befondere Fürften, 





Sie neunen fih Ehriften, na — in — in Boblay, dem 


Fürftliden Haufe Lubomirsky geh 


ubrebna, Stadi E Atthauen, in der Vorwod⸗ 


ſchafft Mfeislan am Nieper. 


: |Duc, Dux, ift in. Frauckteich eine Standes⸗Per⸗ 
fon, welche die Hertzogliche Würde träget, uud 
den Comtes und Marquis vorgehet. 


weiche fie Emizs nennen, und dem Grog-Sul- | Ducaten, Solidus, güldene Münge, melde auf 


tau teibutbar find. Anno 1701 haben fie | 
2 an ben Köni — *9 
icket, und um Erlaubni eten, 
rantzoͤſiſche Wapen über die —* ihrer 
ngen zu ſetzen, welches ihnen auch bewilli⸗ 
worden, aber des Ritter⸗ Drden des Hei⸗ 
igen Geiftes haben fie vor ihre 
. erhalten fönnen 
Drufenbeim, Statt i in Ka am Fluß 
Moter, wo derfelbe in den Rhein fd 
Drysnow, fleine Stadt in Litthauen, = * 
8* Fluß entfpringet, fünff Meilen von 


lua 
Dryswiaecica, Fluß in Litthauen, entfpring 
aus einem einen See in der Wopwodſcha ft 


Wilne, und fällt . bie ieſua. 
koͤnmt aus dem — bey Courge⸗ 


mont, und fleuſt in die Bieler⸗See. 
Duara, Feſtung am Deftlichen Ufer des Fluſſes 
Gestina in Dalmatien, deu Venetianern ge: 


zwey Reichs: Thaler gen.unget, iedennoch aber 


vor 3 Kayſer⸗Gulden, und unterweilen noch 
oͤhe 


verwechſelt wird. Dahero wenn man 
agt Species-Ducaten, ſo wird die gewoͤhnli⸗ 
* Lagio mit. verſtanden. Siehe Natur⸗ 


rſten nicht — di Venezia, oder Ducato cotrente, Pat, 


Solidus Venetorum imperialis deducto oflante, 
iſt 6 Livre und 4 Sols, oder ungefehr zugute 
rofchen und 3 Vfennige, Ein Ducaro di 
Banco aber hat 20 tal, Schillinge , und 120 

2. correnti {hun 1000 Ducatı diBanco, 
caton, * Moncta Hifpanica i — 

each ’ niſche Silber-M 

* — ner 30 gute Der 


YlatuiıL 


lud im Bißthum Bafel, — Provintz des Königreichs Fez in A⸗ 


frica. 


Ducey, alfo heiffen zwey een inber Normau⸗ 
die, Davon einer im Biß 
andere im Bißthum — lieget. 


um Abranches, ber 
chezow, Tuche, f. 


Du 
*8* sEiche, Königliche Stadt und Schloß Dudhenn, in Selfenbeo en Könitlate ara 


- in Böhmen , im ers Kzeife, 10 Meil.| dasberühmte Weißbier Duckſtein oder 
von Yrag. ſtein —— hat, ſo man zu lieh 
Dubbeitje, 35 nt Iutter brauet. f. Yratur-Lex, 
Dubenow, flei sadein Surland, inder Pro: | Duddu, Stadt an der Seite 3 in der 
vintz Semigallien, 17 Meilen von Mietau Zanbfhafit Chaus, im Königrei Be, in 


gegen O 


fen. Afri 
Dubieez, Sta in ber Woywodſchafft Neuffen, Tuderfiadt, Duderfladium, Amt und Haupi⸗ 


in Pohlen 


Dubiz, Stadti in Groatien, am Unna⸗Fluß, am m De tig, 8 Meilen von Ca 


‚den Boſniſchen Grentzen, fo im Paſſarowitzi⸗ 


ftadt auf dem Eisfelde am Flu Cafe, nr: 
e 


Einwohner find meiftentbeild Gatholifcy- 


ſchen —— 1718 dem Roͤm. Kapfer über: | Duegsbey, kleine Stadt auf dem duſſerſten Vor⸗ 


lafjen 
Dublın, Srakhafftin der Irrlaͤndiſchen Provintz 
Leiuſter, welche zwiſchen 
Wiclo, Kildare und Eaſtmeath, wie auch zwi⸗ 
ſchen dem Irrlaͤndiſchen Meer gelegen, 
Dublin, Dublinum, Eblena, Irtlaͤndiſch Bala- 
cieigb, Hauptſtadt des Königreiche Jerland, 
in der Grafſchafft gleiches Nahmens, und in 
der Proving Leinſter, am Einfluß des Fluſſes 
Leiffer in das Irrlaͤndiſche Meer gelegen. Sie 
ift eine —— moblgebauete und volckreiche 
andeld- Stade, nebk einem guten Hafen und 
een Schloß , wie auch einem Erg: Bifchoff« 
tbum und. eitter ui tät , welche 1320 ges 
firfftet worden. ice: König von Jtr⸗ 
land refidiret Dafelbft; ; wie denn auch faft der 
ganze Adel des Königreichs allda wohne, und 


ebirge , in Nord = Schottland in der Lande 
harft Kathenes, 


den Grafichafften | Duell, Cersamen, Angulare, ein Zwey⸗Kam 


oder ein Krieg unter zween Perſonen, ml 
einander zu ſolchem Ende ausgefodert haben, - 
und fih mit Piftolen oder Degen ſchlagen. 
Vor etlichen hundert Jahren hatten gewi 
Reichs⸗Staͤdte, z. E. Hall in Sch 
beſondere Freyheit, daß ſtreitende ebenen, 
ihre Händel durch einen folennen Dr 
dafelbft re — * Aber des M 
brauchs wegen iſt ſchon im ı5 ni Ä 
durch die —2 etze abgeſchafft, und das 
Duelliren durch gantz —SeS —— 
nirgends aber ſchaͤrffere Duell - Edita publici⸗ 
ser worden, alsin Franckteich Chur⸗Sachſen, 


und im BEROERNETBIGEN. — 


sıı... Duerna Duisburg 


Duerna, Feiner Fluß in Spanien, im Koͤnigrei⸗ 
die Leon, welcher inden Fluß Drbego Fällt. 

Duero, f. Douro. 

Düeritede, f. Wick de Duerftede. 


Quidburger Dumbriton 6m _ 


.—— — — 


ſDen Greutzen zwiſchen Duͤſſeldorff und We⸗ 


{. Sie gehoͤret dem König in Preufen, und 


e 
bi eine Univerfitdt, welche Anno 1655 ge⸗ 


ifftet wurde 


Duefmois, Duefmenfis tractus, Heine Landſchafft Duisburger : Wald, fängt bey der Stadt 


im Hergogthum Burgund, nicht weit vom Ur: 
fprunge ber Seine. Die fleing Stadt Defme 
liegt darinue am Fluß Seine in der Baiilage 
deMägßtasne, 4 oder 5 Meil. von Chatillon. 
Duffel, 
am Fluß Nethe, in Brabant. 
Duglas, f. Doug as. 





zsiiben, Daba, Heine Stadt, Schloß und Amt | 


an der Mulda im LeipzigersKreife, inMeiffen, 
„100 die aroffe Dübifche Heide angebet, 2 Rei 
Yen von Leipzig, iſt 1720 durch eine Feuer 
Brunſt sum Theil in Die Afche geleget werden, 
"daher Die babe Landes Obrigkeit diefelbe zu ei⸗ 
nigem Aufnehmen mit zween Bich-Märckten 
des Jahres begnadiaet. 
Dima , Dina, Duma, geoffer Fluß , welcher 
in Rußland eutſpringet, und fich durch ven 
-iegifchen Meer: Bufen bey der Duͤnamuͤn⸗ 
der: Schanze in die Oſt⸗See ergeufl. 
Dimaburg, feftes Schloß in der Provintz Let⸗ 
ten in Lieflaud , am Fluß Düna, gegen die 
Litthauiſchen Grenzen. = 
Pünamünde, Dünamünder »Schanze, be 
rühmte Feſtung, nebit einem guten Hafen, in 
der Liefländifchen Provintz Letten, mo die 
Düna2Meil, von Riga in den Lieflaͤndiſchen 
MeersBufen fällt. Im Jahr 1700 murde fie 
vonden Sachfen eingenommen, und mit dem 
Nahmen Auguftus: Burg beleget, das Fahr 
darauf aber wieder verlaffen. 
Düunckelſpiel / ſ. Dündelfpü 


lJ. 
Diüneburg, feſtes Schloß im Pobtnifen Lief⸗ 


land/ am Fluß Duͤna. 
Dumen ſ. Dunes. | 
Dünfirchen, ſ. Düynfirchen. 
Rürben, GStädtleinin Semigallien in Eur: 


land. 

Dürdheim an der Haar, f. Türckheim. 

Dürdorif, Schl / Flecken , Herrſchafft und 
Klofter in der Grafſchafft Wied, 2 Meilen von 
Wied, mofelbft ein Graf vom Wied refidiret. 
iten, Marcodurum, wohlgebauete Stadt am 
"Fluß Roer, im Hergogthum Jülich, iſt etwas 

efeftiget, und treiber guten Handel. 

Diringſtadt, Marcktflecken und: Ant im Biß⸗ 
thum Bamberg, in Francken. 

Dürnau, Schloß und lecken im Herkogthum 
‚MWürtemberg , nımeit Bol, den Baroneu 
von Degenfeld gehoͤrig. 

Dürnberg, f. Sallein. 

Dinvenkrur, Warcktflecken auf dem March: 
tele erg Fluß March, in Defterreich unter 

De 

Dürwang, Flecken und Schloß am Fluß Sultz, 
1 Meil. von Dünd:tfpiel, im Fuͤrſtenthum 
Dettingen. 

Duisbourg, Fleine Stadt in Brabant, im Qvar: 
tier von Brüffel, nebit dem Titel einer Vi- 
comte. 

— Duisburgum, Teutoburgum, befe- 
ſtigte Stadt im Hertzogthum Clebe, am Fluß 
Roer, nicht weit vom Rhein an den Bergis 


nehme Serrfchafft und kleine Stadt 





Duisburg ar, und erſtrecket ſich fehr weit⸗ es 
befindet ſich in felbigemt unter andern haͤuffi⸗ 
gen Wilde infonderheit eine Art wilder Pfer⸗ 
de,die fich allda gar Öffters in groffer Menge 
feben laffen. J — 


tt» 
Duͤffeidorff Haupt Stadt des Hertzogthums 


genam Mbein gelegen, und weiland Die 
Refideng des Churfuͤrſten Mu Pfaltz. Sie iſt 
befeftiget,umd bat ihren Nahmen von dem Fluß 
2 a, welcher dafelbft in den Rhein faͤllet. 
Sie hat ein ſchoͤnes Schloß und prächtig 
fuitersCollegium. Ihre Ehurfl. Durchl. 
ben 1709 diefen Ort, weil er zur Handlung 
fehr bequem lieget, zu veraräffern angefangen, 
und den Anbauenden das Buͤrger⸗Recht um⸗ 
feat und 30 Fahr Freyheit von allen Au⸗ 
agen und andern Herren s Grfällen ver ſpro⸗ 


hen. HE 
Dürgen, Dänifhe Müntze, welche 3 Luͤbiſche 
"Schitlinge ‚oder ı8 gute Pfennige gilt, Lat. 
| As Danicum, decima oflava imperialis pars. 


Ba nyen, f. Dutlingen. 
c 


ıgno , Olchinum, Ulcinium, Stadt in Dals 
matien am Golfo di Venezia, nebft einem gu⸗ 


ten Hafen und Citadelle den Tuͤrcken gehörig, 
‘am Golfo de Drino, 
ber nennet man Duleignoten, welche oͤffters 


Die dafigen See⸗Raͤu⸗ 


Auf den Italianiſchen Küften anlanden , das 
Land plindern, und die Chriften in die Scla⸗ 
verey führen. Vermoͤge des An. r7ız zu Pafz 
farowiß gnefchloffenen Friedens , follen dieſe 
Raub⸗ Schiffe verbrannt, und Feine mehr ge= 
bauet werden. 


4 Duleck;, Dulk, Dalecum, gröffer Flecken in der- 
Graffchafft Eaſt⸗meath, in der Irrlaudiſchen 
| Brovins Leinſter, welcher Ort das Recht hat, 


Deputirte zudem Parlament in Engelland zu 


ſchicken. 
Dulman; fleine Stadt im Biſchoffthum Muͤn⸗ 
ſter, wel 


nebſt dem Staͤdtgen Haltern ein 
Droften- Amt ausmachet, welches das Länd- 
ger Dulmen genennet wird. 


Dulrabad, Handels⸗ Stadt und Feſtung in Bala⸗ 


guatte, einer Proving im Königreiche Decan, 
in Oft-Indien, dem groffer Mogol gehoͤrig. 


Dulverton, Stadt in Sommerſetshire, in En⸗ 


gelland. 


Dumbar, Dumbarum, the Caſtle of Bar, Stabt 


in Sid-Schottland.an der Küfte von Potbias 
na, nebft einem guten Hafen, und hat fie Sig - 
und Stimme im Parlament. 


Dumblain,Dumbiane, Hauptftadt in der Sids 
Schottlaͤndiſchen Landſchafft Mentbeit, aus 


Flufß beth. Sie bat Sig und Stimme im 


- Yarlament, und ihr Bifchoff gehoͤret unter den 


Ertz Biſchoff von Glaſcow. 


Dumbriton, Dumbarton, Britannodunum, Ca- 


rum Britonum, Stadt in der Suͤd⸗Schott⸗ 


laͤndiſchen Landſchafft Lennox, am Fluß beth. 
Sic ift wegen ihrer Lage auf einem hoben und 
zwenfrinigen Felſen der feftefte Ort ın Schott⸗ 


a « 
anas Dumbri- 


613 Dumbriton Dundee 
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Dumbr:ton - Fyrıh, groſſer Meer: Vufen inSuͤd⸗Dunes, Duynen, Dowues, Littora Suſſexiæ & 


Schottland ben Dumbriton, welcher gegen 
Norden an Lennor und Argyle , und gegen 
Süden an Galloway und Kyle grentzet Es 
liegen viel Städte und Häfen an dieſem Meer: 
Buſen, welche zur Handlung mit America 
ſehr bequem find. — 

Dumenoy Duorainy, oder. Sinbojarsfy, das 
it, Bojaren⸗ Soͤhne, Lat. Principes Rufie Im- 
peraseri ab interioribus cubiculi, find die ober⸗ 
ſten Hof⸗Junckern des Rußifchen Monarchen, 
deren jelten über 6 oder 8 find, und Finnen fie 
den Cammer⸗Herren an unfern Höfen vergli- 
chen werden. Aufdiefelben folgen die Dame- 
n0y Diaki, oder die dreo oberften Cautzler, un⸗ 
ter denen dererfte Groß : Ganpler, die andern 
bepden aber Unter⸗Cautzler find. ER 

— ——— der Grafſchafft Fife in 

and. 


Dumfreis, f. Dunfreis, | 

Dumme, Heiner Fluß in Nieder⸗Sachſen, der 
e Bergen, einem Marcktflecken im Amte 

zuͤchow, entfpringet , und bey Wüftrau in 
bie Jene gehet. 

Dummer: See, See in Wefphalen, zwifchen 
dem Münfterifhen , DOfnabrüdifchen und 
Diepholtiſchen Gebiet, iſt 3 viertel Meilen 
lang und eine halbe breit, und dabey fehr 
fiſchreich, es werden auch viel Falcken dabey 
gefangen. 

Dun, Danus, kleiner Fluß in Engelland in der 
Landſchafft Vorck, welcher ſich in den Fluß 


Humber ar A | 

Dun, Dungh, Feine Stadt im Hertzogthum Bar, 
in Lothringen ander Maas. _ 

Dun , &tadt in Frauckreich, in der Provinz 
Mare. N 

Dunaigrod, Stadt in Pobolien, in Pohlen. 

Dunakin, Heine Stadt aufder Schottläudifchen 
Weſt⸗Inſel Sie. 

Dunalıma, Zine, Ezine, fat. Septem dies Fafi 
Turcarum, tin Feſt unter denen Tuͤrcken, mel: 
ches 7 Tage und Nächte dauret, und eutwe⸗ 
der bey dem erſtern Einzuge des Sultans oder 
nach einen erhaltenen&iege mit groffen Freu⸗ 
dend: Bezeugungen begangen wird. 

Dunaveg, Donaveg feſtes Schloß in der 
Grafſchafft Saros in Dber : Ungarn an den 
Dohlnifchen Grentzen. 

Dunbar, f. Dumbar. 

Dunblein, f. Dumblain. 

Duncanon, f. Dungcanon, 

Duncafter, Dancatler, fleine Stabt im Hertzog⸗ 
thum Vorck, am Fluß Dun, in Engelland. 

Dunckton, Flecken in der Süd-Engelländifchen 
Laudſchafft Wilt, welcher das Recht hat zwey 
Deputiste sum Parlament zu ſenden. 

Dundalke, Dunkeranum, Eleine Stadt in der 
Irrlaͤndiſchen Proving Leinfter, an.den Rd: 
ften der Grafſchafft Louth, allwo fie einen 
groffen Hafen bat. Sie hat einen Bifchoff un: 
‚ter Armagh gebörig. 

Dundee, Donum Dei, Taodunum, Allectum, klei⸗ 
ne aber befeſtigte Stadt inder Nord⸗Schott⸗ 
Undiſchen Proving Angus, am Einfluß des 

| Biufies Tap , allwo fie einen guten Dafen 


| — 
“ 


Cantii, bheiffen indaemein diejenigen Sand: 

Hügel, welche das Meer am Ufer machet. In 
onderbarem Verftande aber find Die Duynen 
eine grofle Ar oder Gegend , längft des 
Oeſtlichen Küfte der Proving Kent und Gufs 
fer, wo die Schiffe vor Ancker liegen, und ſich 
Die Englifhen Flotten , insgemein verfamms 
len. Sie wird durch die 3 Schlöffee Sandows 
ue, Deale und Walmer beſchuͤtzet. 

Dunfreis, Danfreia, eine Vıcomee in Schott» 
land ‚welche die beyden Landfchafften Nitbes- 
dale und Annandale unter fich begreiffet. Die 
Hauptſtadt Dunfreis it Heine, liegt in Ni⸗ 
thesdale, am Fluß Nithe, und treibet gute 
Handlung mit Tud) und Stein-Koblen. 

Dungali, Dungalis,die Graſſchafft Dungall oder 
Tprconell , in-der Irrlaͤndiſchen Provintz Ul⸗ 
fter, ywifchen den Graffchafften Londonderri 
undZermanagh,rie aud) zwifchen demOceano . 
Deucaledonio; fie hat ein ebeues und frucht⸗ 
bares Erdreich. Die Hauptftadt heiffet gleiche 
falls Dungall, fo an der groffen Baye dafelbft 
einen guten Hafen, und Gik und Stinmse 
im Parlament bat. 

Dungannun , Dunganum , Flecken oder Heine 
Stadt in der Irrländifchen a Ty⸗ 
ronne. Sie iſt die Reſidentz des Grafen von 
Tyronne, und hat Sig und Stimme im Pars 


fament. 

Dungsevan ; Fleine Stadt in der Irlaͤndiſchen 
Proving Mounſter, in ber Srafihaft Was 
terfoed. Sie iſt hefeſtiget hat einen gutem 
Hafen, nie auch Sitz und Stimme im Pars 

ament. 

Dungcanon, Feſtung in der Jrrlandi Graf⸗ 
ſchafft Wexford, nahe an der Oeſtl Kuͤſte 
der Bahe von Waterſord. 

Dungh, ſ. Dun. ; 

Dungisby, Borgebirge in Nord ⸗ Schottland, der 
— Inſeln gegen über. 

Dunholm,Stadt in Lincolnshire, in Engelland. 

Duningthon Caſtle, Stadt in Leiceft rim 
Engelland. 

Dunkeld, Dumcakdonia, Cafirum Caledonium, 
fleine Stedt in der Schottiſchen Grafſchafft 
Perth, am Fluß Tan. Sie hat einen Bifchoff, 
—— Ertz⸗Biſchoff von S. Andrews⸗ 
gehoͤret. 

Dunkeran, Donekyne, Zvermis, Fleine Stadt und 
afen in der Irrlaͤndiſchen Prodintz Mouns 
er, in der Grafſchafft ont, an der Nord⸗ 

lichen Küfte der Bay von Mayr, 

Dun-le-Roy, Regiodenum, Heine Stadt in der 
geameöf chen Landfchafft Berry , am Fluß 

uron. Noch eine andere Stadt diefes Nah⸗ 
mens lieat in Burgund an deu Gtentzen vor 
Beaujolois. J 

Dunmow, Heine Stadt in Effer, in Engelland, 
an den Fluß Chelmer. ! 

ER Stadt in Lincolnehire, in Engel» 
and. ' 

Dunois, Dunenfis sra&us , kleines Hertzogthum 
und Pairie in der Proving Beauce in Ftanck⸗ 
reich, zwifchen den Pandfchafften Vendomois, 
Blaiſbis Orleannois und Perche gelegen · 

Duootyt, mehhante See⸗ Feſtung auf einem * 

x 


“Hs Dungveraue Durbuy 


Durchlauchtigſt 
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ben Felſen in ver Schottländifchen Provintz, Durchlauchtigſt, Durchlauchtigkeit, Sere- 


ernis. 

Dunquerque, ſ. Duynkirchen. 

Duns, kleine Stadt in Suͤd⸗ Schottland, in 
der Provink Mercia , ın Stunden von E⸗ 
denburg, ift der Geburt3:Ort Johannis Duns 

ot 

Dunftable, Stadt in Bedfordöhire, in Engels 
land, in einem duͤrren Grunde. 

Dunftufag, Srephanodenum, Evonium, Pleine be: 
feftiate Szadt in der Suͤd⸗ Schottländifchen 
Landfchafft Lorne, nebft einem guten Hafen, 
unmeit der Infel Mula. 

Dunfter, Stadt in Sommerſet, in Engelland. 

Durting. Meiner Drt an der Schwarzach, im 
Biſchoffthum Aichftäde. 

Dünweghen, fleine Stadt und Hafen auf der 
RUN Skie, foeine von den Inſeln Welternes 

an dem Meer-Bufen Roang gelegen. 

Dunwick, Dunmocha, alter und fhlechter Fle⸗ 
cken in der Landfchafft Suffold, in Engelland, 
welcher Sig und Stimme in Parlament bat. 

Duoramni , alſo heiffen in genere die Edelleute 
in Rußland, Lat. Ruf nobili genere nati. 

Duoreskoy, fo wird der Hofmeifter in Rußland 

enennet, weldyer die hoͤchſte Charge bedienet, 
at. Summus aule Rufforum magifler, 

Duplica, Duplique, Lat. Reiiterara refponfio, 
eine Gegen:Antwort, ift bey den Turiften eine 
Schrifft, fo su Widerlegungder Replic einge: 
bracht wird. 

Duplicata, Lat. Geminum epiflolarum exemplum, 
beißt eine Schrift, fo Doppelt gefchrieben wird, 
damit, wenn ein Brief etwa verlohren würde, 
der andere doch von gleichem Inhalt vorkom: 
men möge. 

— ſiehe Doppia di Spagn», it. VNatur⸗ 


Durance, Druentia, Druentius , groſſer Fluß in 
Dauphine und Drovence, welcher in den Al: 
pen und zwar im Berge Geneve entfpringet, 
und fich nicht weit unterhalb Avignon in die 
Rhone ergeuft. 

er m in zn 
rica, nebft einem Bi um,unterden 
Biſchoff su Merico —*5* — = 

Durango, Fleine aber gute Stadt in Bifcaya, in 
Spanien. 

Duras, Durasfort, Duracii, Daracium, Flecken 
und Schloß in Goienne, andem Eleinen Fluß 
Drot, inder Provink Agenois, 9 Meilen von 
Bourdeaur gegen Oſten. Erführet den Titel 
eines Hertzogthums und eine vornehme Frans 
Böfifche Familie bat den Nahmen davon. 

zzu, Dyrrbachium, Epidamnus, groffe und 
befeftigte Stadt an der Küfte von Albanien in 
Griechenland, nebft einem vortrefflichen Has 
fen , und einem Erg-Bifchöfflihen Sig. Sie 
gehöret den Tuͤrcken, if aber wegen der un: 
gefunden Lufft fehlecht bemohnt. 

Durben, Stadt in Curland. 

Durbuy, Durby, Durbis, Heine Stabt am Fluß 
Durte, im Hergogthum Luxemburg. Sie ift 
die Haupt-Stadt der Bleinen Graffchafft Dur: 
bs ; und anietzo dem Daufe Oeſterreich ger 


ni ws n hoher Zitel, welcher deu Chur: 
ten, Hertzogen, Pfalp-Land : und Marck⸗ 
—— und andern Fuͤrſtlichen Perſonen, 
ringen und Printzeßinnen gegeben wird. 
Wiewohl aud) einige Denen Grafen dag Præ- 
dicat Erlauchter, beylegen. 

Durch-Meſſer, Rayon, Radius, Bunt: Wort 
in der Krieges: Bau: Kunft. Der groffe halbe 
Dur: Meffer Iduffer vom Mittel-Punet bis 
an die Spitze des Bollmerdes. Der Pleine 
balbe Dur: Meffer aber Iduffet nur vom 
—— bis an den Kehl» Punet des 

[4.7 

Duren s, fleine Stadt in Nord⸗Schottland, in 
ber Landfchafft Strathnavern. 

Durefme, f, Durham. Ion 

Dureftail, Pleine Stadt am der Loire, im ber 
Frantzoͤſiſchen Landichafft Anjoy. 

Durham „ Durefme, Dunheilm, Dunelme, 
Danbeimum , Hauptitadt des Biſchoffthums 
oder der Grafihafit Durham, in Northum⸗ 
berland am Fluß Were in Engeliand. Sie 
ift alt, hat ein Cajtell, und ihr Biſchoff ge⸗ 
böret unter den Erg: Bifchoff zu Vorck firbr 
ret den Titel eined Comitis Palacını , umd 
2 die Dver « Stelle vor alen Englifchen 

ifchöffen , den von Londen ausgenommen. 
Die Grafſchafft Durham, Comirarus Dunel- 
menfis, ift eine Nordliche und am Deutſchen 
Meer gelegene Provinz in Engelland , wel⸗ 
che man auch das Bißthum von Durham 
nennet, und darınne viel Stein⸗Kohlen ge= 
funden werden. 

Duringil , Heine Stadt auf der Schettifchen 
Weſt⸗Inſel Skie. 

Duringitadt, ſ. Düringſtadt. 

Durius, ſiehe Duero, j 

Durlach, Marckgrafthum in Schwaben, mel 
ches der Nördliche Theil des Marckgrafthums 
Baden ift,gegen die 
Ken , und dem Marckgrafen von Baden-Dur: 
lady gehoͤret, melcher der Lutherifchen Relis 
gion zugethan iſt. Die Haupt⸗ und Reſidentz⸗ 
Stadt heiſſet gleichfalls Durlach, Durlacum, 


welche nicht gar groß, aber wohl gebauet iſt, 
choͤn Schloß, 


bat ein gut Gymnaſium und ein fi 


Carlsberg genannt, doch haͤlt ſich der Marck⸗ 


graf meiſt in dem neuerbauten Schloſſe Carls⸗ 
ruhe auf, Der ietzt⸗regierende Herr dafelbft 
iſt Pring Friedrichs, der am7 Drtebr. 1703 
geb. worden, und fich den z Julii 1727 mit 


rtemberaifchen ren: 


Anna Eharlötte Amalia, gebobrnen Prinz | 


tzeßin von Naſſau⸗Dietz vermäblet gehabt, 


binterlaffener Pring Earl Friedrich, geb. 1728 ‚| 


den 22 Nov. weicher feinem 
ter Earl Wilhelm, der 1738 den 12 Map ver: 
ftarb, in der Regierung unter der Bormunds 
(dar 
end EarlAugufisfolgete. 
Durnbolg, Stadt ander Teya in Mähren, ges 
gen den Defterreichifchen Grengen. . 
Duͤrnſtein, Stadt im Biſchoffthum Worms. 


t feiner Frau Mutterund des Marckgra⸗ 


rn Groß Das 


| 
| 


Duroftorum, Stadt an der Donau in der Bul: 


aren. 
Dursley, Gtadt in Gloceſterehire in Engefland. 
Butlins | 
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Dutimgen, Dütlingen, Fuliomagus, Dutlima, 
Heine Etadt und Anıt an der Donau im Her⸗ 
soatham Würtemmberg, 3 M. von Coſtnitz / alls 
mo Eiſen⸗ Bergwercke zu finden find. 

Dur Daxonum, Kleine Stadt mit einem Schloß 
im Zeitmeriger- Kreife in Böhmen, dem Gra⸗ 
fen Johann Joſeph von Waloſtein gehörig. . 

Durpnen, fieheDunes, 

Duynfirdyen, Dunquerque, Dunkerque, Dun- 
guerca, groſſe, fefte und voldreiche Stadt im 
Frantzoöͤſiſchen Flandern am Meer, 6 M. von 
Calais, nebit einem berühmten Hafen an der 
Nord: See, deren Einwohner ſich wohl sur 
Caperey ſchicken, und ift dDiefer Ort Au. 1662 
vor 900800 Pfund Sterling von denen En: 
gelländern an Frandreich verfauffet wor⸗ 
den. Es pflegten ſonſt die Frantzoͤſiſchen 
Flotten, fo denen Alliirten in der Nord: Gee 
aufdenDienfi laureten, meiſtentheils allhier 
ihr Rendevous zu halten, deßwegen die Eu 
gel= und Holländer fich zu unterfchiedenen 
mahlen mit ihren Schiffen. davor geleget, und 
die Capers Darinne gleichfam eingefperret 
haben. Im Jahr ı7ı12, als die Engelländer 
mit der Cron Franckreich einen Partieulair- 
grieden füloffen, wurde dieſer wichtige Sees 
Hafen den ı9 Jul.von Englifchen Trouppen 
in Befis genommen, und die Frantzoͤſiſche 
Barnifon mad) pern und Wpnorbergen ges 
bracht. Nachgehends wurde im Utredhtie 
fhen Frieden und zwar im neunten Artickel 
mit verfehen, daß diefer Hafen folle ange: 
füllet , die Fortificatıon nebft den Dämmen 
und Watle demolliret , und die Schleuffen 
eniniret werden, welches aber bis icko noch 
nicht gefyeben, obngeachtet Fngelland und 
Holland auch noch An. 1732 fehr darauf ge: 
drungen, 

Duyg, fiehe — 

Duy· eiand, ein Gebiet auf der Inſel Schouven, 
in der Probintz Seeland, welche 5 bis 6 Mei: 
len im Umkreiſe hat, vom übrigen Theil der 
Inſel durch einen groffen Canal abgefondert, 
und vermittelft eined Dammes mit derfelben 
wieder verfnüpffet wird. ° 

Dwina, Duina, geoffer Fluß in Rußland, foin 
der Provintz Wologda entfpringet, und erſt⸗ 
lich gleichfals Wologda genennet wird. Her: 
nad) heit er Suchana, und letztlich nimmt er 
in der Provifg Dmina feinen rechten Nah: 
men wieder an, woraufer ſich bey Archangel 
im zwey Arme theilet, und alddenn in den 
Meer⸗Buſen E.Nicolai am meiffen Meer er: 
geut: Das Wort Dwing heiſſet fonken bey 

n Ruffen ein doppelter Strom. 

Dwina, Duina, Provins in Rußland, welche 
gegen Suͤden an Ouſtioug, gegen Welten an 
Kargapol, gegen Dften an Condindfy, und 

gen Norden an das meiffe und Rußi⸗ 
e Meer grenget. Die Hauptſtadt darinne 
ft Archangel. 

Dworaini, ſiehe Duoranini, 

Dyarchia, f. Natur⸗Lex. 

D afen, oder ʒzʒeemraden, Lat, Aggeram 
prafeti, beiffen diejenigen, foin Holland die 
Aufficht über Die Teiche oder Damme in ei⸗ 
went gewiſſen Diſtrict haben, 
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are, Fein Schlefifches Städtgen an 

‘ ber Dder, mar vor diefem ein Dorff, — 
genannt, welchem der Schleſiſche Ober: Anıtde 
Cantzler, Herr George Abraham, Baron von 
Dyhrr, die Stadt Gerechtigkeit am Kayſerl. 

ofe zuwege bracht, und ietzo dem Baron von 
laubitz gehoͤret. Es ift eine Juͤdiſche Buch: 
druckerey dafelbft —— 

Dyle, Fluß, welcher unweit Genepe in Brabant 
entfpringet, und ſich ı Meile unterhalb Mes 
heln in die Ruppelergeuft, und mit derfelben 
bernach in die Schelde fällt. 

Dyler-Schanz, Eydeler-Schanz, Feſtung ober 
Fort am Fluß Ems in Oft:Frießland an des 
— —— Grentzen, denen Hollaͤn⸗ 

ern gehoͤrig. 

Dymel, Dimala, Fluß in Weftphalen auf den 
Arge und Vaderbornifchen Grengen, wel⸗ 
cher in der Graffchafft Waldeck entfpringet, 

und bey Siburg indie Wefer fällt. 

Dynsi, kleine Juſel in dem Koͤnigreiche Deean in 
Oſt⸗Indien, nicht weit von der Stadt Boa, 
auf welcher vor diefem ein berühmter Goͤtzen⸗ 
Tempel geftanden, welchen aber die Portugie⸗ 
fen abgebrochen, und sum Bau ihrer Stadt 
verwandt, 

Dynaftia, ſ. Natur⸗ Lex, 

Dyfart, Dyſartum, Defertum, Flecken oder klei⸗ 
ne Stadt in der Süd: Schettländifchen Graf 
(haft Fife, an der Meer: Enge Forth, der 
Stadt Edenburg fat aegen über. Diefer Ort 
bat das Recht, Deputirten gun Parlament zu 
fenden, und die umliegende Gegend, welche 
viel Stein-Koblen bat, wird Dyları-Muor ges 


nannte. 

Dyfting, fiche Eis⸗Marckte. 

Dyvin, fiehe Deva. 

Dziſna, Stadt in der Wopmodfchafft Polocz, 
in Litthauiſchen Reuſſen, am Fluß Divina, if 
ziemlich groß und befeftiget. 


.Dziurzow, &tadt in der NBallachey, an der 


nau, 
Dzwyna, fiehe Düna. 


E, die Abbreviaturen dieſes Buchſtabene, f. 

» Ylatur:Lex. 

Earne, Ernus, Dernus, groſſer See in der Graf⸗ 
ſchafft Damen in der Irrlaͤndiſchen Pros 
ving Nſter, auf welchem viele Eleine Jr 
find, Eigentlich find es zwey Seen, welche 
durch einen langen Canal von 6 Meilen mit 
einander vereiniget werden. 

Eaft-Angles, das Königreich der Eaft- Angles, 
fiehe Oft Angeln. 

Eaft-Meath, Midia Orientalis, Grafſſchafft in der 
Irrlaͤndiſchen Provintz Leinfter, welche ge: 
gen Weften an Weſt Meath, gegen Norden 
an Cavan und Louth, gegen Süden an File 
dare und Dublin, und gegen Dften an das 

rrlaͤndiſche Meer grenket. Sie ift ſehr 
ruchtbar, und wird faft von lauter Engellaͤu⸗ 
dern bemobnet. 

Eaton, Eroxia, Erena, Stadt in Engelland in 
der Grafſchafft Buckingham, Windfor gegen 
über am Der Temſe | 

Eaufe, Elufa, Stadt in Armagnac in Frauckreich 
am Gelige, welche meiſt ruiniret iſt. 

U; Ebbe 


19 Ebbe und Fluch. Ebenhe im 


Ebbe und Fluth, wird dieleni 
ige Abwechſelung 
des Meeres genennet, wenn an einigen Ufern 
das Wafler —J— weichet, und gu gewiſſen 
Stunden wieder iommet Jenes heiffet die, 
‚ Reßnxus, und dieſes die Fluti Fluxus. 
Zum Ereimpel, an den Küften von Franckreich 
mercket man, Daß das Waſſer des Oceani zu 
Sailer Zeit ſeinen Lauf von Süden gegen 
orden zu nehmen ſcheinet. Dicfe Bewer 


- Eben Worten 
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Kleine Stadt im Nicder: Eljas, am luß Ers 
gets, 3 Meilenvon Straßburg, ift ver diefem 
eine freye Reichd-Stadt aemefen, anietzo aber 
gehört fie uuter die Land - Wosten Hagenau. 
Ein Fleden, Unter⸗Ebenheim genannt, 
liegreine viertel Meile Bavon, gegen Straß⸗ 
burgzu, bat ein Adelich Schloß, und gehört 
als ein Bifhöflich Straßburgifches Lehn Des 
nen von Landöperg. 


gung, welche man die Fluth nennct, währet] Eben⸗Porten, ſchoͤnes Schlof in Erain, 3 SM. | 


ungefehr 6 Stunden, in welcher Zeit ſich das 


Meer na 
‚gen die & und nad) auſſchwellet, uud ge 


tröme hinein tritt, deren Waffer fie win: 


von Lavbach, welchesdie Herren von Portner 
1664 gebauct. 


fte erhoͤhet, ja fo nar aud) in die| Ebens eld, Schloß in Unter-Steyermard, den 


Freyherren Gaͤller gebörigs 


ee fich gegen ihre Quellen zuruͤcke zu gieben, | Ebenrbal; luftin Schloß in Kärntben, ı Meile 


ergeftalt, Daß einige find, in melchen die 


von @lagenfurt. Es gehöret dem Grafen von 
Lamberg. 


a 
diefen 6 Stunden der Fluth| Eberach, ſiehe Eborach. 
net das Meer eine Viertel: Stunde lang| Eberbach, fiche Ebersbach. 
‚m ——— ju verbleiben, hierauf | Ebermainſtadt, Bambergiſches Amt in Frans 
i 


luth ſich bis — 
Na 40 Sraugöfifche Meilen er 


Bam h Auen hr * —* get Si: 
D kgleichfalls tunden 
welchen das Waffer wiederum von den Küften 


binmeg fället, und das Waffer in den Sirs 


den, unweit Forchheim. 


n 
ang, in Ebern Eieine Stadt nnd Amt an ber Baunach 


in Francken, dem Biſchoff zu Würsburg ges 
börig. 


—— — ordentlichen Lauf wieder nad) | Ebernburg Herrſchafft, Städtlein und Schloß 


eer befömmt, und diefes nennet man 
die Ebbe. SHierauferfolget in piertel-ftün: 


dige Ruhe, worauf eine abermablige Fiuth/ 
entftehet, Alf ſteiget und fället dad eel 


des Tages jwepmahl, nicht aber genau in ei- 
. nerleu Stunden, meilfich die Fluch alle Tage 

drep Viertel: Stunden und inf Minuten 
verweilet. Auf dem Mitschändifchen Meer 


vermercket man die Zlurb nicht, ausgenom: | Ebersbach, feine S 


men auf dem Gulf. di Venezia, gu Venedig 
und an den benachbarten Drten. So bat 


auf einem Berge, in dem Amte Creutzenach in 
der Unter-Vfalg, mo die Fluͤſſe Nahe und Als 
fenszufammen fommen, den Freuberren von 
Sickingen gehöria. Anno 169% muſten Die 
Befeftigungs +» Werde dafelbft geſchleiffet 
werden. Die Lutberifchen Einwohner dar⸗ 
inme haben bishero groffe Religions s Be: 
ſchwerven wider ihre Hertſchafft neführet. 

f tadt am Nechar, in das 
Chur⸗Pfaͤltziſche Amt Mosbady gehörig, uud 
eine Meile von Mosbach gelegen. 


aud) die Oſt⸗See, der Pontus Euxinus, und| Ebersbach, Flecken und Amt im Fuͤrſtenthum 
‚Das todte Meer in Afien keine Ebbe und Blurh.| Naffau an den Witgenſteiniſchen Grengen, 
Siehe Yratın-Lex. it. Lex. Philof, . „ eine Meile von Dillenburg 
Ebbeckesdorff, fiche Ebsdorff. Ebersbach/ Bene dietiner ⸗ Abtey im Rheingau, 
Kbbesfalva, Eppeſtorff, Fuͤrſtlich Schloß in imo Meilen von Maps. 
Siebenbürgen aiu Fluß Graß hohel, 3 Meilen Ebersbach, Flecken im Hertzogthum Wuͤrtem⸗ 
von Schoßburg. berg zwiſchen Höppingen und Eßlingen. 
Ebeleben Herrſchafft, Flecken und autes Schloß Ebersbach, ſiebe Ebersdorff. 
| Thüringen , in der Grafſchafft Schwarg:| Ebersberg, Ehurobergomum, Marcktflecken 
burg. AnDdiefem Orteifteine kleine Stifte] umd ſchoͤnes Jeſuiter ⸗Collegium in Ober 
Schule, und geböret dem Fürften von Sons| Bayern, ins Kent: Amt München gehörig. _ 
dershaufen, Der Bruder, des regierenden | Ebersberg, kleine Stadt am Fluß Traun, in 
Kürfiens zu Condershaufen hat bier feine| Ober⸗Oeſterreich, dem Biſchoͤff von Palau 
Reſidentz. Er heiñ Auguftug, if geb. 27 April| gebörig. Se 
2691, und mit Eharlotte Sophia, Fuͤrſt Ca⸗ Ebersdorff, war vor diefem ein Eleines Stift 
roli Friderici zu Anhalt: Gernburg Tochter, oder halber Dom an der Afchope unter Chem: 
den 19 Jul. 1721 vermaͤhlt, vom welcher Chris] min bey Lichtenmalde im Meißnifchen Ertzt⸗ 
ſtian Wilhelm den 2 Febr. 1734 gebobren] Gebirge gelegen, allwo der von Kum von 
worden. Kauffungen entführten Altenburgifchen Prin⸗ 
Fbelsfeld, Meine Stadt am Mayn im Stifft| Ken Kleider, wie auch diefe Begebenheit in Las 
Banıberg in Francken. teinifchen Verſen beſchrieben, in der Kirche 
Ebeltofft, Fleine Stadt am Gattegat in Nord⸗ annoch zu fehen find. 
Juͤtland, zum Stift Arhus gehörig. _ bersdorff, Flecken an der Domau, eine 
Eben⸗WEzer, ift eine von den Salgburgifhen] Meile von Wien in Defterreih, allmo ein 
Emigranten neuangelegte Stadt in der) ſchoͤnes Erk- Hertzogliches Schloß und Thier⸗ 
Englifchen Proving Georgien in Nord: Ames| Garten, da fich.der Kauferliche Hof öffters 
ica. mit der Jagd divertiret, wurde 1725 im 
lEbenzurt, kleine Stadt und Schloß in Unter-| Novemb. von Ihro Majeft. der regierenden 
Defterreich, fechs Meilen von Wien am Fluß/ Kapferin dem Pring Eugenio von Savopen 


 kepte. geſcheucket. 
Ebenheim, Ober⸗EEbenheim, Gbernbheim,' WEbersdorff, Flecken, ‚Schloß und — 


6a Ebertheim⸗ Nunſter Ebruharis 
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Ebsborff Edmühl 


Graf Reuſſens Heurici V, Lobenfteinifcher is] fie —— Mecca zu wallfahrten nicht nöthig 
achten ' 


nie im Beogtlande,. - 

Ebersheim⸗ Münfter, Aprimo 
viersinm, berühnte Benedictiner: Abtey und 
kleine Stadt im Elfaß auf einer Inſel, welche 
der Flaß ZU machet, unterhalb Schlettfiadt- 
Sie gehoͤret unter das Straßburger Bifchoff- 
thum, in das Amt Benfeld. 

Eberſtadt kleine Stade im Heffen + Darm 
Rädtifchen Schiet. 

fEberjiein, Eberrinus Comitarus, Graffchafft in 
Schwaben, zwiſchen denn Hergogthum Wuͤr⸗ 
teniberg, der Ortenau, und dem Marckgraf—⸗ 
thum Baden gelegen. Sie hat ihren Nahmen 
von dem utalten auf einem Felſen gelegenen 
ſeſten Schloß Eberſtein, und vor dieſem ihre 
eigene Grafen, ſo 1663 ausgeſtorben find, an: 
iego aber verfähiedene Herren, nemlich den 
Hertzog von Wirtembira, die Mardgrafen 
"von Baden, Srafen von Woldenftein, Grafen 
von Sronsfeld und Biſchoff von Speyer. 

Eberſtein, altes Berg: Schloß und Graſſchafft 
im Braunfihmeigifchen an der Wefer, Davon 
beutiges Tages ein Theil zum Fuͤrſtenthum 
Calemberg, und alfo unter Chur: Hannover 
achöret, das übrige aber if dem Hergoge von 
Braunſchweig⸗ Wolfenbüttel zukändig. 

* ein, hohes Schloß in Käruthen, am Fluß 

eſſeritz. 

Eberswald, kleine Stadt am Fluß Fuhre in 
der Mittel-Marck Brandenburg. 

Ebher, kleine Stadt in Perſien, in Aſien aus 500 
Hauſern beftebend, Durch welche ein Fluß glei: 
dies Nahmens gehet. Don bier aus bis nach 
Indien wird nichts ald Perſianiſch geredet, 
vorher uber, ehe man nad) Ebher koͤmmt, iſt 
Türdifch die gemeine Sprache. m 

Ebilo, kleine JInſel hey der Einfahrt des Eleinen 
Belts, zum Stift Arbus in Jütland gehorig. 

Ebingen, Eleine Stadt und Herrichafft im Her: 
tzogt hum Wuͤrtemberg, 3 Stunden von Ho— 
ben;oilern gegen der. Donau, denen Grafen 
ven, Schlägt gehörig. ” us 

Fboti, Evoli, Ebalns, Stadt. in Neapolis, in der 
Provintz Pr ncipato citta, nebſt dem Titel ei⸗ 
nes Hertzogthums. | 

Eburs, fiehe Fvori. j 

Eborac), Ehrach, Eboracum, kleine Stadt 
nebſt einem reichen Ciſtercienſer⸗Kloſter im 
Stift Würgburg in Sranden, 4 Meilen von 
Schweinfurt, am Steiaerwalde, welches ein 
unmittelbared Reichd:Klofter if. 

Ebralsbofen, Heine Stadt in der Graſſchafft 
Königsek, in. Schwaben. | 

Ebreville, Ebrolium, Ebrelodunum; Beine Stadt 
in Franckreich, in Nieder⸗Auvergne, am Fluß 
Allier, z Meilen von Clermont. 

Fbrides, Ebrides, Hebrides, ſuche Weſternes. 

Ebro, Iberus, grofler Fluß in Spanien, welcher 
im Alt Caſtilien bey dem Flecken Zuentibre 
entfpringet, durch Navarra, Aragonien und 
Catalonien flieffet, und fich unterhalb Tortofa 
ins Mittelländifche Meer ergeuft. 

is, fat. Monachi Tureici fl iehioris ob- 
Servansia, eine Art Tuͤrckiſcher Muͤnche 
welche eim ſehr ſtrenges Leben fuhren, und 


dadurch ſo gereinigt au feyu glauben, daß! daſiges DRUM gebörig. 
4 


| erachten. 
Aprimonaflerium, No- Ebsdorff oder Ebbeckesdorff 


an der 
Schweinau, Lutheriſches Jungfrauen⸗KClo⸗ 
ſter / M. von Lüneburg, welches eine Adeliche 
Aebtißin hat, und den Hergogen von Brann⸗ 
ſchweig und Lüneburg gehörig. 

Ebfom, fiehe Epfom. 

Ecclefia mater, ift eine Cathedral - Parochial- 
Stadg: oder Pfarr: Kirche, in welche die eine 
gepfafkten Kirche Kinder zufanımen kommen, 
und den Gottesdienſt abwarten. Selbige bat 

emeiniglich andere Eleine Kirchen und Eapels 
an als Fi ale unter fich, gu welchen fich die abs 
gelegenen und ferne wohnenden KirchensKius 
der halten. Dergleichen Matres und Filial- 
Kirchen find nech beutiges Tages unter 

— ———— und Eatholifchen wohl bes 
annt. 

Echenge, ein Taufch, ein Wechſel, im Kriege 
wird ed vor die Auswechſelung der Gefanges 
nen gebraucht. ſ. Natur⸗ Lex. 

Echelles, Oppidum Scalaraum, Meine Stadt an 
der Rhone, nicht weit von Pontbeanvoiſin im 
Hergogthun Savoyen. Ä 

Echinadifche In eln, fiche Curzulari. 

Schi, Fluß in Schwaben, der auf der Albents 
grusnt, Reutlingen vorbey gehet, und eine 
tunde von Tübingen inden Neckar fällt. 
Echo, ſ. Natur⸗Lex. 
Echternach, Echtern, Epternach, kleine 

tadt am Fluß Sour, im Hertzogthum Lurem⸗ 
burg, z M. von Trier, um Roͤmiſchen Reiche 
ehörig, Es if ein Abt eines Benedictiners 
Iofters dafelbft, fo ein Reiche: Für und ein 
Stand des Weftpbälifchen Kreiſes ift, und 
Macht bat, Münse fhlagen zu laſſen. 

Echzel, altes Städtlein in der Wetterau, int 
Amt Bingenheim, dem Landgrafen su Heſſen⸗ 
Darmftadt gehörig, eine Meile von Friedberg, 
und vier von Franckfurt. 

Ecija, Afigi, Fleine und luſtige Stadt am Fluß 
Zenil in Andalufien , nebſt einem Bifchoffe 
thum, unter Gevilien — 

Eck und Zungersbach diß Graͤfliche Geſchlech⸗ 
te iſt ein alt vornehmes Haus im Hertzogthum 
rain, und führet den Titel des Erb: Lands 
Stäbelmeifters von Erain, und der Windi⸗ 
fhen Mare. f. Adels:Lex. 

Eck von Schagen, fiche Scagen. 

Eckartsberge, Fleine Stadt, Schloß und Atıt 
in Thüringen, zwo Meilen von Naumburg, 
dem Hertzoge zu Sacıfen: Weiffenfels gehörig. 

—— kleine Stadt im Hollaͤndiſchen Flau⸗ 

e 


en. 
Ecklenſort oder Ecklenfohrde, kleine Stadt 
und Hafen an einem kleinen Meer⸗ Buſen der 
Oft⸗See im Hertzogthum Schleßwig, und 3 
WMeilen von Schleßwig gegen Suͤd⸗ Weſten ges 
legen, allwo im Winter viel Muſcheln geſau⸗ 
nen, and in Deutſchland verfuͤhret werden. 
Ecklenſund, Ecklonſond, Koͤnigl. Schwedi⸗ 
ſches Luſt⸗Schloß, etliche Meilen von Stock⸗ 


hoim. 
Eckmüchl, Schloß und Flecken an der Laber im 
Unter Bayern, drey Meilen von Landshut, in 


Eckolm 


37 Eckolm Evenburg 


WEckolm, Ir Sei nicht weit vom Sinu But- 
Fr auf der Oſt⸗See, der Cron Schweben ges 


rig. 

Eckoltsheim/ Marcktflecken und Amt,im Stifft 
Bamberg, in Sranden, 

Eckrenforde/ fiehe Ecklenfort. 

Eelatiren, ausbrechen, ruchtbar werben, Lat. 
Balam fieri, percrebefcere, item ein Grpraffel 
machen, kat. Concrepare, 

Eclipfi ’ ſ. Natur⸗Lex. 

kel — fiehe Zodiacus, ie. Natur⸗ec. 

Eclufe, ſiehe Stuis, 

Ecu, fiebe Eſeu. 

Ecu Sols, ſiehe Eſcu Sols, 

Mu Grand Ecuyer de France, fiche Stall: 

eifter. 

Ecuyers, fiche Esquire, 

da, Flecken in der Schwedi * Provintz Wer⸗ 
meland, an den Norwegiſchen Grentzen. 

Bdam, Stadt in Nord⸗Holiand, z Meilen von 
Amſterdam, ander Süder-See, allmo fie eis 
nen guten Hafen hat. Sie wird zu den Ber: 


| er der Staaten von Holland beruf: 
iſt in der Ordnung felbiger Städte Die 


ıste, und werden dafelbft viele Schiffe, wie 
auch gute Käfe — des 


Bäderfteın, eine Stadt in Süd: a ri 
ie 


in der Proving Teviotia, gegen die Engelläns 
n Örengen. 
eigeiteine, ſ. Natur Lex. 
delfnaben, at. Favenes generof Imperarori 


a ferendis dapibus, find am Kayſerlichen Ho 
Grafen; und Herten⸗Standes⸗ Kinder, fü die 
Speifen vor Die Kayſerliche Tafel tragen, von 
denen die Eanmtıer: Herren felbige annehmen 
Wenn einer von diefen Edel: 
fnaben eine Schüffel aus Unachtfamfeit fallen 
läffet, fo verfdilt folh Silber Geſchirt den 
tſchieren, welche es unter fich theilen. 
nd damit auch ein folcher Edelknabe geftrafft 
werde,fo muß diefer gleichfalls denen Hatſchie⸗ 
sie wollen 
durchaus nicht Pagen beiffen, weil man in 
Wien einem ieden Jungen diefen Titel giebet. 
Sie tragen in der Stadt ſchwartze ſammete 
MWärmfer mit gelben Schnüren, Silber : far: 
beue Ermel und Hofen, über welche fie aufge: 
fehnittene mit gelben Schmüren gebrämte und 
zuruͤck geftrichene Hofen —— Ku nur bis an 
uf dem Lan⸗ 
haben fie braune, doc) & l’Imperiale ge: 
machte Kleider mit Gold « oder Silbernen 


und auffepen. 


gen etliche Ducaten —* 


Die Helffte der weiſſen geben, 


Dreffen verbrämt. 


Eelſtatten, ein weltlich und Adeliches Jungs 
rauen: Stift in Schwaben zwiſchen Ulm und 
| deffen Aebtißin nur allein die Ges 


uafpurg, 


de thun muß, 


m 

Baen, /suns, Fluß in der Landfchafft Weſtmor⸗ 
and in Engelland, welcher fich unterhalb 

Kari in den Meer: Bufen von Solway 


ergeuft. 
Edenburg, in Ungarn, ſuche Oedenburg. 
Edenburg, Edimburg Fvinum, Ca 


Land Lothiana, an einem kleinen Fluß, 
nicht weit von dem 28 von Forth —— 
Edimburg gelegen, alwo fie einen Hafen hat. 





Arum pu- 
ellarum, HNauptſtadt in Schottland, in der 
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Sie iſt ziernlich groß und ſchoͤn, und bat eine 
Eitadelle, welche vor eine der fefteften Ders 
ter in Europa arbalten wird, indem fie an 
ber einen Geite auf einem unerfleiglichen Fel⸗ 
ee liegt, auf der andern aber mit zwoͤlff Ba⸗ 
gnen und mit einem tieffen in den Kelfen 
gehauenen Graben umgeben if, und mitten 
darinne ftebet ein prächtiger Palloft , weichen 
der Gouverneur bewohnet. Dieſe Stadt bat 
iernechft eine Umiverfität nebſt einem Bis 
‚ unter den Ertz⸗ Biſchoff zu St. Ans 
dremd gehoͤrig. Sie litte Anno 1701 areſſen 
Schaden durch eine Feuerd-Brunft,daben ſou⸗ 
derlich das Archiv der Geiſtlichkeit, darinne 
die Ada derfelben von der Reformation an ver⸗ 
wahret gewefen, mit drauf gesangen, welches 
fehr bedauert wurde. Den is Sept. 1736 ent⸗ 
ftand dafelbft ein Tumult. , 


Eder, Aar, Adranus, Adrana, Fluß in Heffen, 


der in der Grafſchafft Witgenftein entiprins 
geh Gold ben ſich führer, und ſich drey Stuns 
en von Eaffel bey Guckshagen in die Fulda 


ergeuft. : 
Ederadab, Stadt aufder Halb⸗Inſel, diffeit des 


Bangesin Indien, Im Koͤnigreiche Golconda, 
nicht weit von dem Fluß Nerva, z Meilen von 
der Hauptſtadt Golconda. 


Edeßa, Ourfa, Urfa, Rubais, Hauptftadt in Mes 


opotamien, in der Proving Dirboena, welche 
entere ietzo Diarheck genannt wird. Es mar 
ehemahls ein berühmter Ort, und ietzo wird 
der befte Saffıan alihier gemacht. 


Edge- Hill, Gebirge in Engelland an deu Gren⸗ 


Ken von Drfordshire und Warmickähire- 
Edgware, Stadtin Middlefer in Engelland. 
Edi&t, ein Obrigkeitlicher Befebl, Patent, oͤf⸗ 

fentlicher Anfchlag, melchen der Landes: 

Fürft aus eigenem Antrieb, obne daß erent- 

weder von denen Unter⸗ Obrigkeiten, oder Des 

nen Unterthanen darum erfüchet worden, er 
geben läffet. 
ee Abe * 
Edighofen, en, eine Meile von Landau am 

Gebirge nach dem Weſterreich zu, ift halb 

Chur « Pfälsifh, halb Zwenbrüdifh, und 

waͤchſt guter Wein allda. 


Edimburg, fiehe Edenbu 


vi. 

Edinion, Eathanaune, Stadt in Wiltshire in 
Engelland. j 

Ediren, heraus geben, wird von Büchern gefa- 
get, bie durch den Druck offenbar gemacht wers 
den. Edition, die Herausgebung eined Wer⸗ 
ches, alfo beift die erfte Edirion eines Buchs, 
wenn ſolches zum erftenmabl heraus fönmt, 
und mer ein Buch heraus giebt, wird Edi- 
tor genennet. ’ 

Edisheim, Flecken am Gebirge nach dem es 
fterreich zu, dem Bißthum Speyer gehörig, 
eine Meile von Landau, es waͤchſt allda gu> 
ter Wein. 

Edolo, Edutum, Meine Stabt an den Grentzen 
des Baltelins, in der Venetiauiſchen Proving 


Se eiano. 
Eerfel, Peine Stadt in der Provintz Kempen⸗ 
land, in Holland, . 
Etfech die Kraft und Wirdung, item Vollbrin⸗ 
gung. Daher fagt man: etwas zum * 
rin⸗ 


625 Effeeten - Eger 


imgen, das ift vollenden, und fein Abſehen Egerſee, b 


erteichen, Lat, Comficere, perficere, Effeetuiren 
beift etwas zu Werdke richten, ins Werck ſtel⸗ 
len, werckſtellig machen, in der That verrich⸗ 
ten, autrichten, vollbringen, Lat. Eficere. 

Effetten, wird das Vermögen eined Kauffmanns 
an Waaren und Gütern genennet, Lat. Boma 
MErCAFEPI: 

Effedtive, re ipfa, wircklich, inder Shat, und ob: 
me Abgang, alfo it es zu verftehen, wenn man 
fagt, die feindliche Armee if effective fo viel 
taufend Mann ſtarck, Lat. Exerciras in univer- 
Sum conflat ; Millia armatorum completa funt, ; 

Effendi, ſuche Reis-Effendi, 

— kleiue Stadt 3 Meilen oberhalb 

ms, in Dber:Defterreich, nicht weit von der 
Donau, nebft zwey Schlöffern, deren eines in: 
das andere aber aufferhalb der Stadt if, und 
son — das leptere Schaumburg genen: 


niet wird. 

in Effigie einen hencken oder verbrennen, heiſſet 

wæenn eine gerichtliche Execution an des fluͤch⸗ 

tigen Delingventen Bildniß verrichtet wird, 

weil ran deffen Derfon nicht habhafft werden 
Fan, Lat. Panas in efkrie dare. 

Ega, kleiner Fluß in Bifcaya,in Spanien, we 
ſich unterhalb Calahorra in den Ebro ergeuft. 

Egal, ähnlich, gleichförmig, gleich, eben, Pat. 

s, par. Daher egaliren, etwas gleich: 
förmig machen, Lat. Adıeguare, exequare unum 
alteri. Egalite, die Gleichheit, Gleichförmig- 
feit, Lat. Equaliras, Confermitas. 

Egeln, Feine Stadt, Schloß und Amt an der 
Bode, im Hersogthum Magdeburg, 4 Meis 
len von Magdeburg, ift vor diefem eine Graf: 
haft gemefen, und im Weltpbälifchen Arie: 

en dem Hertzogthum Magdeburg einverlei⸗ 
bet worden. e der Bode liegt ein reiches 
Catholiſches Nonnen⸗Kloſter Marienftuhl 
genannt, darinnen die Vornehmſte die Domi- 
na genennet wird. 

Egenburg, eine alte Stadt in Nieder: Defter: 
reich, allımo guter Weinwachs ift. 

Esser, Fluß, welcher in Francken anden Boͤhmi⸗ 


ſchen Grentzen auf dem Fichtelberge entſprin⸗ 


get, gegen Dften Durch das Bapreuthifche Ge- 

iete nad) Böhmen flieffet, und ſich jenfeit 
Leutmerig indie Elbe ergeuft. 

Eger, Fgra, befeftigte und mohlbemohnte Stadt, 

am Fluß gleiche? Nahrıens in der Herrfchafft 

‚in BÄhnen,ıg Meilen von Praͤge an den 

—— Grentzen, nebſt einem beruͤhmten 

auerbrunnen, ı Stunde von der Stadt. Sie 

Heat theils ineinem Thal,theils aufeinem Fei⸗ 


Burggraf wohnet. Die Nonnen dafelbit 
teinenberühnten Theriac, auch ift all: 
Commenthurey des Ritterlichen 
Ordens mit dem rothen Stern. 
em in Böhmen, melche gegen 
ran dad Vogtland, aegen Oſten anden 
und gegen Süden an den Pilsner: 
eis, gegen Welten aber an das Marckgraf: 
thum Bayreuth greutzet. 
Cyer kleiner Fluß in der Graſſchafft Dettingen 
n Schwaben, welcher 
in die Wernig ergeuft. 


Kae bat ein feftes Schloß, darauf ein König: 


; bier ei 









fi unterhalb Harburg 
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igte Stadt in Yiieder- Ungarn, i 
der Bra t Zalawar, am —8* —— 
Egery, Aegere/ Flecken und Amt im Schwei⸗ 
gerifdhen Canton Zug, darinne ſich der Fiſch⸗ 
Egg: Heime Safel unter von Öißottifgen Zu 
Wefternes ’ 


Egg, Herrſchafft und prächtiges Schloß in Dbers 
‘ Erain, 1 Meile von Crainburg, fo vor 3 
ital Case gehoͤret theils den ra⸗ 
fen von Gallenberg/ theiis den Grafen von Egg. 
Egg/ bey Vuppetſch fiehe Apfaltern. 
Egdenberg /Schiloß und Stamin · Haus der Fuͤr⸗ 
ſten dieſes Nahmens in Nie vermarck, 
weit von Graͤtz. Gemeldete Fürten find 
‚1623 in den Fuͤrſten⸗Stand erhobenworden, 
und haben 1654 die Introduftion in dem Fürfts 
lichen Coliegio erhalten, fie find aber ızı7 mit 
dem legten Erben, Johanne Chriftiano, einen 
2* von ı2 Jahren ausgeſtorben: Das Erb⸗ 
arſchall Amt in Ober Deſterreich hat das 
Hraͤfliche Haus Stahrenberg bekonmen; das _ 
Stamm⸗Haus Eggenberg iſt den benden Prin⸗ 
tzeßinnen als des letzten Fuͤrſten Schweſtern, 
zugefallen, welche ſich am 26 Jun. 1719 mit des 
nen beyden Grafen von Leslie, Gebrädern, 
 bermäblet haben ; und die gefürfteteGraffchaft 
Gradifca, hat der Kavſer dem Grafen von Alta 
han conferiret. fiehe auch Krumlau. 
kggenfelden Marcktflecken und Land: Gericht 
in Unter-Bayern am Fluß Rott, insRent- Amt 
Landshut gehörig. 
iEgisheim, Erheim, Eleine Stadt und vormahls 
Ein —— nahe bey Colmar, im Ober⸗ 


Eglingen, kleine Stadt und Herrſchafft in 
Schwaben unweit Nordlingen / ift fonft die Re⸗ 
ſidentz der Grafen von Grafen-Egg gewefen, 

welche ed aber 1723 an ben duͤrſten von Thurn 
und Taßis Erb:General:Poftmeifter im Roi. 
Reiche und Niederlanden, vor 200000 3. 
verfauffet haben. 

Eglifau, Herrfchafft, kleine Stadt und Schloß 

nder Schwein, am Rhein gelegen, über wel⸗ 
chen dafelbit eine Brücke gehet. & i 
guter Paß und gehoͤret dem Canton Zürch, 
wide aaa durch einen Land-Bogt regiee 
ten Läffet. 


Egly, Egli, Theis, Fluß, welcher in Dber-Lans 
uedoc ben Maffac entfpringet, durch einer 
heil von Reufillon gehet, und fich unter Zeus 

x ee en x be —5 — 

Esloff/ eine freye Herrſchafft in Schwaben, nicht 
weit von der Reichs⸗ Stadt Iſm gegen den Yo: 
den⸗See gelegen. Eg gehöret denen Grafen 
von Traun Meiffanifcher Linie, welche es im 
porigen Seculo von dem Haufe Defterreich vor 
30000 I. erfauffet. £ 

Egmont, Flecken und Schloß, nebft dem Titel 

einer Graffchafft, anderthalbe Meile von Alcks 
maer,in Nord- Holland, und wegen — 
von Egmont bekannt. Es iſt dieſes berühmte 
und alte Geſchlechte 1707 ausgeftorben, und 
bat der Srangöfifche (Braf yon S. Jean, ein 
Sohn des Hertzogs von Bifaccia, den Gräflis 
hen Titel und Wapen von Egmont angenom: 
me weil er des letzt⸗ verſtorbenen Grafen 

Us Ehn: 


47 Egram  EhrenbreitKein 
Schwe 
lichen Güter eingeſetzet worden zur Gemahlin 
hatte, die aber 1714 verſtorben 
vam, Bram, Benedictiner-Abtey in Flan⸗ 
ern, unweit Hudenarde an ber Schelde, unter 
s. dem Erg: Bifchoff.su Mecheln gebörie. 
Egypten, Aegypten, Kgyprs, cin Theil von 
DftAfrica, welcher gegen Dften au das rotbe 
. Meer, Arabien und den Iſthmum von Sues, 
‚ gegen Norden an das Mitteländifche Meer, 
egenWeſten an das goͤnigreich und die Wuͤſte 
ca, und gegen Süden an Nubien, AbuBi- 
nien und die Kuͤſte von Aber greutzet. Es iſt 
. ein fruchtbares Land, worzu die Uberſchwem⸗ 
mung des Nili nicht wenig beutrdget,und fin: 
- det man dafelbft mebit der fhönen Viehzucht 
‚eine groffe Menge Weisen, Gerſten, Reiß und 
ülfens $rüchte, wie auch Baummole, Flachs 
ucer, Sabia,Balfam, Senesblätter, Datteln 
u. d. m. iedoch iſt es auch wegen der groſſen Hi⸗ 
ge und faulen Waſſer ein ungefundes, und ge⸗ 
- gen das rothe Meer ein unfruchtbares und mil» 
KedLand. Die meiften Einwohner find Ma: 
bometaner, die übrigen aber Coptiſche Chri⸗ 
fen, Griechen, Heyden and Süden. Man thei⸗ 
let esinsgemein in 3 Theile, nemlich in Babri, 
oder Nieder⸗Egypten, Vofani oder Mittel: 
. Egypten, und. Said oder Ober⸗Egypten. 
Vieder⸗Egypten begreift alles, nad jwiſchen 
dem Meer und Cairo liegt, nehmlich was Die 
Alten Deica nenneten, weil der Arm des Nili 
und das Meer, fo dieſes Theiles Grentzen find, 
einen Triangel oder Delta madyen. Mittel⸗ 
AEgypten bat zu Grenzen das Dorff Gina und 
Momfalst. Ober⸗Egypten aber begreiffet 
das —— Es gehoͤret unter die Bothmaßig · 
keit des Tuͤrckiſchen Kayſers, und wird Durch ei: 
nen Baſſa regieret, welcher auf dem Schloß zu 
Cairo ſeine Reſidentz hat. ————— 
Egypten, kleine Stadt in Semigallien, in Eur: 


and. 
Egyra, Scolocaftro, berükmte Stadt inder Pro: 
vintz Achaja in Grtechenland. 
ehafften, impedimenra legirima, find recht⸗ 
mäßige Verbinderungen, deswegen man nicht 
vor Gerichte in dem angefenten Termine er» 
ſchienen if, welche man nachmahls im Gericht 
ermeifen, und fein Auffenbleiben dadurch ent: 
ſchuldigen muß. 
- K£benbeim, fiehe Ebenheim. 
Ehingen Fleine Stadt ander Donau in Schwa⸗ 
ben, zwo ſtarcke Meilen oberhalb Ulm, dem 


- 


Haufe Defterreich gehörig. 

Ehingen, fiche Rotenbur F 

‚ ZEbrenau, praͤchtiges Schloß in Crain, nahe bey 

Bifchoffe: Lack eine Meile von Crainburg, und 
drey Meilen von Lavbach. j 

Ehrenberg, Schloß und fefter Paß in Tyrol, ges 
gen Schwaben auf einem Berge gelegen, cine 
viertel Meile von Reite. Es wird indgemein 
die Ehrenberger:Klaufe genennet. 

f£hrenbreitftein, Germannftein, Ehrenberri 
Saxum, berübmtes Schloß und Feftung aufei- 
nem hoben Felſen diffeits am Rhein, Eoblentz 
gegen über, dem Churfürften von Trier geho⸗ 
via, der unten am Selen beym Rhein ein 
yrächtiges Reſidentz ⸗ Schloß hat, 


‘I Graf S 
Ehrenfels, ſtehe 


Ehrenburg Eichelſein 6ag 


‚bie zur Univerſal·Erbin aller Oräfr — hert lich Schloß in Tyrol im Bus 


hale, 6 Meilen von Briren, und = von 
Brunegf, ik das Stamm Haus der Grafen 
Kuͤnigl und Frepherren von Ehrenbura, achö: 
ret anietzo der Söanferlichen geheimden Rath, 
ebaſtian Kumial. _° 
fels fiehe Regenſtauff. 
Ehrenfels, ein Schloß im Rheingau, Bingen 
gegen über gelegen. Ä 
Ehrenfels, StauffsEhrenfels, Reichs⸗Herr⸗ 
ſchafft bey Regenſpurg in der Ober⸗Pfaltz Dem 
Haufe Pralg- Neuburg gebörig, welches dieſel⸗ 
be auf denen Reichs⸗ und Bayriſchen Kreide 
Tagen eximiret. 
£hrenfriedrichsäorff, Feine. Berg: Stadt im 
Erst:Gebirgifchen Sereife,umd Amte Wolcken⸗ 
ſtein, drey viertel Meilen von Annaberg gele⸗ 
gen, und Chur⸗Sachſen gehoͤrig. Es find 
fhöne Zinn Bergwerde daſelbſtt. 
Ehrengeſandten, nennen die Schweiger ihre 
Abgeordrieten zu ihren Tag⸗Satzungen oder 
Land: Fägen. 3 | 
Ehrenhauſen Marcktflecken nebſt einem&chloß 
in Steyermarck/ 6 Meilen unterhalb Gräg, 
zwiſchen Wildau und Marchburg gelegen, Es 
- At dafelbft eine kuͤnſtlich erbauete Capelle zu 


feben. Ä | Ä 

Ehrenſtein, alte® Schloß und. Amt in Thuͤ⸗ 
ringen, in der Grafichafft Gleichen, ummeit 
Krauichfeld. Es iſt ein Kayferliches Lehn, uud 
— Fürken von Schwartzburg / Ru⸗ 

eiſtadt. | i 

Ehren⸗Ztücken, fiebe YraturrLeric. 

Ehren: Verſorg Lat. Palinodia foreufis, Depre- 
casio publicas ift eine mündliche wid ſchrifftli⸗ 
che Erklärung und Wiedererftattunsdeschr- 
lichen Rahmens, wenn man iemanden durch 
Ecyelmen:fhelten, oder audere Jujurien bes 
leidiget bat- | 2 

Ehren⸗ zeichen der abziebenden Beſatzun⸗ 

en aus eroberten Staͤdten undFeſtungen find 
folgende, daß die darinnen gelegene Soldaten, 
mern es möglich, über die gefhoflene Brefche 
berauszichen, mit Ober⸗ und Unter-Gewebr, 
Flingeuden Spiel, fliegenden Fahnen, bren- 
nenden Zunten, Kugel im Munde, und mit ı2 
Schüffen vor ihr Gewehr, groſſes und Fleines - 
durchgehends verſehen, Kat. Condisiones hono- 
rifica difcedentis ex urbe prafdii. 

Ebrbolnbad, Chur⸗Bayeriſcher Flecken im 
Stifft Negenjpurg, 3 Meilen von Landshut. 

Ehrichsburg/ fiehe krichsburg. 

Ehrnegg, ſchoͤnes Schloß in Kaͤrndten. 

Ehrſtein, ſeſtes Schloß am Rhein, a Stunden 


von Lingzg. . —— 
Eibelſiade sEifelftass, Heine Stadt am Kap, 
des Weines megen berühmt, und im Biſchoff⸗ 
thum Wursburg gelegen. ’ 
Eibenſtock/ Heine Berg:Stadt im Erstgebitgis 
ſchen Kreife auder Mulda, eine Meile von 
Schneeberg, unter das Amt Schwarkenberg 
und Ehur-Sadıfen gehörig, allwo gute Zinus 
Bergwercke zu befinden. Ä 
Biche, fiehe Dub, 
Eiche, Schloß, Fleden und Herrſchafft an der 
Schelde in Flandern, unweit Antwerpen, 
Eichelſtein, iſt ein bocherhabnes Tea von 
einen, 
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Steinen, auf der St. Jacobs-Schantze in, Einlaß, Pat. Pyle munirionum per quas erwpsie- 


Mayntz, welches von weiten einer Eichel nicht |- 


unaleich fiehet,und von etlichen vor ein Denck⸗ 


mahl ausgegeben wird, das dem Römer Drufo 


‚ Germanıco, welcher Mayntz foll erbauet ba 
ben, nad) feinem Tode zu Ehren allhier auf: 
gerichtet worden, wiewohl aud) noch andere 
Traditiones hiervon erschlet werden. 

Eichen, Eichhof, fi t h 
rey au der Fulde am Fuͤrſtenthum Hirſchſeld in 

ſſen, ı Stunde üder Hirſchfeld. 

Eihbolg, Schloß in ‚Schleier, im Fürfen: 
thum Lignig, davon ein Adelich Geſchlecht 
den Nahmen fuͤhret. 

eichloch, Flecken auf dem Rheingau im Chur: 
rar en,denen Rhein Grafen von Daun 
gebörig. . u Ä 

Eichsfeld, fiche Eisfeld. 

Eichſtadt, ſuche Aichſtadt. 

Eicke, Benedictiner Nonnen⸗ Abtey bey Ma⸗ 
ſeyck im Stifft Luͤttich. 

Eider, ſiehe Eyder. 

Etberdunen, ſiehe Natur⸗Lexie. 

Eiffel, Eiffalia, ein gewiſſer Strich Landes zwi⸗ 
hen den Trieriſchen und Juͤlichiſchen Län: 

dern darinnen die Grafſchafften Manderſcheid, 
Reiffet ſcheid, Aremberg, Virneburg und Slei⸗ 
da gelegen ſind. 

Eighr, ſiehe Alney. 

Eiguex, Aigues, Aigarus, Ifarıs, Fluß in Dau- 
phind, meldyer fich auf der Seite von Drange 
mit der Rhone vermifchet. 

Bitlingen, Amt im Hergegthum Lüneburg. 

Eıla, fiehe A:la, 

Eilenberg, kleine Stadt und ſeſtes Berg⸗Schloß 
in Ober⸗ Schleſien, im Fuͤrſtenthum Troppau, 

Ko gain von Olmuͤtz. Sie iſt ein wichtiger 
Paß zwi Mähren und Schlefien. 

Zilenburg, Ilenburgum, Stadt, und Amt,nebft 
einem alten Berg: Schloffe in Meiffen, im 
Leipziger Kreife ander Mulda, z Meilen von 
Leipzig, Chur: Sachfen gehörig, und brauet 

® ein gutes und gefundes Bier. 

KEilingerode, fiehe Elbingerode. 

Eilwig, Fluß imder Marck Brandenburg, wel: 
her ſich in die Oder ergeufi- 

Eimbed, Hauptkadt des Fürftenthuns Gru⸗ 
—— an der Ilme, 2 Meilen von Gan⸗ 

eröheim. 

Eimsdorf, Klofter in Franden, welches Bir 
ſchoff Dtto zu Bamberg 1106 geftifftet. 

Esndhoven, Schioß-und Fleine Stadt am Fluß 

Dommel in Braband, in dem fo genannten 


Kempen:Lande unweit Ken er 
‚ml in 


Embouchure,Ofism, alfo wird der Ort 
genennet, wo ein Fluß ins Meer, oder in einen 


— denen Erben Königs 
Engelland 


on En ak — 
⏑⏑ 


8 Schloß und Meye⸗ 


nes fiunt, iſt in denen Feſtungen ein gehei⸗ 
- mes Thor, welches — — bequemſten 
in * — — Flancs , und * Cour- 
. sine gemacht wird, damit man durch den Gra⸗ 
ben geheime Ausfälle thun Fan. 
Einrichgau, ein Strich Landes am Rhein, 
bat genen Morgen bie Graffchafft Epfteim, 
gegen Norden die Braffchafft Tdfein, gegen 
Abend das Rheingau DE Mittag den 
bein zu Grenzen, und aden if darin. 


gelegen: : 

Einfchalrung, fiche YlatursLexic, 

Einsheim, fiehe Enſisheim. | 

Einfiedel, Kloſter im Hertzogthum Wuͤrtem⸗ 
berg im Schönbuch, swifcben Stutgard und 
Tübingen, ift dem Fürklichen Eollegio zu Züs 
bingen zugefihlagen worden. | 

KEinfiedel, Einſedel, Ober⸗Ungariſches Bergs 
Staͤdtlein in der Grafſchafft Zipg, allwo mar 
viel Eifen gräbt und verarbeitet. - .. 

Einfiedeln, Maris zu den Einſiedeln, Ere- 
mus D. Virginis, iſt eine Fuͤrſtliche Abten St. 
Benedieti⸗Ordens, nebſt einem herrlichen 
er inder Schweitz, im Canton Schweiß, 

bin von allen Orten ber viel Walfahrten 
geſchehen. Der gefürftete Abt dafelbit iſt ein 
Stand des Heiligen Römifhen Reiche, und 
empfängt Die Lehn von Kupfer, fonft aber ift 
er keinem Biſchoff, fondern dem Väbflichen 
Stuhle immediare unterworffen, und die Ca⸗ 
Ren: Vogtey Über dieſes Klofter befinet dee 
Canton Schweig. Es wird diefer Ort vor das 
Stamm: Yaus des uralten adlichen Geſchlech⸗ 
tes derer von Einfiedel in Gachien, von den 
Schweitz eriſchen Seribenten, gehalten. Der 
iegige Abt dafelbft heit Thomas Aguinas 
Schenckli, erwaͤhlt 1 I4- ' 

Einſiedler, Eremira, ik eine einfame Perſon, 
welche fich in eine Wüfte begeben bat, um 
dafelbft der Andacht abzumarten. Gonderlich 
baben etliche Mönche diefen Nahmen, als die 
—— des S. Hieronymi, wie auch des St 

uguſtini. 

Einſiedlereyen, ſiehe Natur⸗Lexie. 

Einſtands⸗ Recht, Lat. Fus Protimiſcos, iſt ein 
Recht, welches den nahen Bluts⸗Freunden, 
oder an manchen Drten den Nachbarn zuftes 
bet, vermöge deſſen fie ein Haus, oder liegens 
den Grund um eben den Preis, was ein Frem⸗ 
der geben will,-an fich Fauffen, und vor dem 

rensden in den gefchloffenen Kauf treten 
oͤnnen. 


| Eintritt, Zus Intrade, Jus Intranai, iſt ein der 


hohen Landes: Obrigkeit anhaͤngiges Recht, 

vermoͤge deſſen die Einwohner einer Stadt ih⸗ 

ren anfonmenden Landes-Herrn im ihrer bes 

ften Montur und Rüftung in Procefion ans 
unehmen, und ihm die Thor⸗Schluͤſſel zu 
berreichen, verbunden find. 


afft, olium, if, wenn ſich Einwünfchung, Adopsie, it, wen Fremde an 
Eltern mit einander fo vergleichen, daß ihre 


Kindes: Statt angenommen werden. 


juſammen gebrachte und ausder vorigen Ehe Eisdorff, Flecken und Serichts⸗Stuhl im Stiffs 


erzeugte Kinder ihnen beyderſeis zu ſuccedi⸗ 


ren gleihes Recht genieffen follen. 
Tinlage, ſ. YintursLexic. 
einlager⸗Kecht, ſiehe Leiſtung, Odfagium, 


te Merſeburg, ind Amt Zügen gehoͤrig. 
Ekiſelſtadt, kleine Stadt mein — in 
raucken, am Mayn gelegen. | 
iſenach, fiebe Hylenadı 


Kifenävn 


631 Eifendrg 


Kifenärs,groffer M echten inDber-Stevers 
mard,ıo Meil.von Gräß,nebft einem berühm: 
ten Eifen: Bergreerd, Daraus gank Deutſch⸗ 
land foll Fönnen mit Eifen verfeben werden. 
iſen Graͤfliches Schloß auf einem bs 

erge, inder Sraffchafft Waldeck, unweitder 
tadt Corbach 


orbach. 
EWiſenberg, Meine Stadt und Schloß, 2 Meilen 
von Zeig, unweit der Saale, im a 
fonft dem gl Haufe zu Sachſen⸗Eiſen⸗ 
ches aber mit Herkog Chris 


berg gehoͤ g, wel 


ian ausgeſtorben. Siehe Cobu 
ei) —e——— in der —— Eis 


n Boͤhmen, mhalbe Meile von Rothenhaus, 
harte an den Sädyf. Grentzen, zu der dabey lic 
genden Herrſchafft Neuderff gehörig, dem 1722 
verſtorbenen Kayſerl. Ober Land⸗ Jaͤgermeiſter 
in Böhmen, Grafen Feliei Uldarico Popel von 
Lobkowitz gehörig, welcher allda refidiret, wor⸗ 
aufesan bie Fürftliche Linie verfallen. 

Eifenburg, Cafrım ferri, Heine Stadt in Nie⸗ 
der⸗ Ungarn an der Raab, unweit Kerment ge: 
legen, wird auch Vaßwar genennet, 

Eiſen⸗Inſel, fiehe Ferro, 


eid:Märdte 


at en zuu 
e 





Eis: Mauern, 


Eis-Mauern_ Elbe 632 


den heutigen Dag Dyfting heiſſen und im Mo: 
ofal, Strenge und Dvicken, 
auf den zugefrornen Flüffen feyerlich gehalten 
werden, 
t. Munitienes glaciales, find 
ein Kunſtſtuͤck der Ruſſen und Eofacten,meiche 
die ticffen Graben ihrer Feftungen im Winter 
aufeifen,die Eisſchollen ſchichtweiſe als Bruſt⸗ 
wehren über einander feßen, auch die Mauern 
und Waͤlle mit Waffer fo lange begieſſen, bis fie 
gautz * Eis uͤberfroren, und alſo faft unuͤber⸗ 
ſteiglich werden. 

Meer, Mare glaciale, congelatum vel Scy- 
sbicum,ift ein groffer Theil des Oceani Septen- 
trionalıs, welcher an die Küften von Paplanıd, 
——— und der groſſen Tartarcy ſtoͤſſet, und 

ich weit hinaus gegen den Polum Ardicum ers 
firecket. Es hat ſeinen Nahmen daher, weil dad 
*5 gi das ganze Jahr durch wegen der 
groffen Kälte gefroren ift, auch deßwegen noch 
niemahls umgefchiftet werden koͤnnen / ob ſchon 
die Holländer —— mahl einen Weg 
nach Oft: Indien über daſſelbe geſuchet. 


Eiſna, ſiehe Uny. 


æiſenſtadt, Königliche Stadt und ſchones Eitersberg ſuche Sttersberg. 
loß in Nieder-Ungarn, wwiſchen dem Eitluch, Stadt und wichtige Feſtung am Fluß 


Neuſiedler⸗See und dem Fluß Leutha gmen 
md len von Dedenburg,dem Fuͤrſten Eſterhaſi 
gehörig. 
eikımbim, ein Ort in Bayerland, 5 Meilen 
son Schardingen, Dftwerts. 
Eiſerner Brief, Quinquennel, fiehe Morato- 
rıum, 
Eiſerne Rühe, fiehe Natur⸗Lexic. 
Eiſerne Thor, Porra ferrea, enger und wichti⸗ 
ger Paß zroifchen hoben Felfen in Siebenbür: 
en, dadurd) man aus dem Thal Hacyeg in das 
annat von Temeswar, und vice verfs aus 
ſolchem in Siebenbürgen fommen kan. 
geisfeld, Eichsfeld, Meines Land zwiſchen Thuͤ⸗ 
rinaen, Heffen und Braunfchmeig, dem Chur⸗ 
fürften zu Mayntz gehörig. 
Kisfeld, Fleine Stadt an der Werra, im Hers 
tzogthum Eoburg, an den Hennebergifchen 
engen, drittehalbe Meile von Coburg, dem 
ertzog von Sachfen : Hildburgshanfen ger 


börig. 
Eisgarn, Fleine Probftey im Unter» Defterreich, 


‚gegen die Böhmifchen Srentzen. 
Kisgrube, Stadt in Mähren, an den Defter: 
reichifchen Grentzen, den Fuͤrſten von Fichten: 
ein gehörig. Es ift allbier ein Schloß, ein 


choͤner Luſt⸗Garten und treffliche Stutterey 


anzutreffen, j 

Wisficchen, fiche Euskirchen. 

island, fuche Island. 

Eisleben, Iebia Hauptſtadt Schloß und Ober: 
Auffeher:Amt in der Graſſchafft Mannsfeld, 
Chur⸗Sachſen gehörig, und 4 Meilen von 
Rerfeburg, und z von Halle. Es befinden 
fich allhier viel —— Silber: Bergwer⸗ 
cke. An. 1483 iſt D. Martin Luther hieſelbſt 
gebohren und 1546 geſtorben. 

Eis·Marckte, Lat. Nnaineæ ad ripas gelu jun- 
Bas inſitut⸗æ, find die auf dem ſtarcken ge: 


yon Eis in Schweden übliche Tahrmärckte, 
d von eineralten Königin, Diſe, noch bis auf 


Narenta in Dalmatien, den Tuͤrcken zuſtaͤn⸗ 


dig. 
sEfelenfort, ſiehe Ecklenfort. 
Ekenes Ekenehum, kleine Stadt in Schweden, 


indem Mittaͤgigen Finnland, in der Roſebur⸗ 
aiſchen Didces, am Finnlandiſchen Meer⸗ Bu⸗ 
fen, anderthalbe Meile von Raſeburg 


Ekefio, Ebeſium, Meine Stadt am Fluß Arby, in 


der Schwedifchen Provins Smaland. Aufler 
der Stadt iftein [hönes Schloß mit 4 Thurs 
men von Holtz nebauet. 


Ekmeggibachi, ift der oberfie Becker am Türdis 


ſchen Hofe, welcher über alles Brodt, fo ins 
Serrail verfpeifet wird, die Aufiicht hat, Lat. 
Operis piforiiin aula Turecica præfectus. 


Elan, fiehe Eltor. rn 
Elaphites, find 3 Heine Infeln, Nahmens Catc- 


mots, Ifola dı mezzo und Goipana, in Dal: 


‚matien, der Republic Ragufa gehörig. 
Elba, Grafſchafft imKönigreichBalentia,in Spas _ 


nien, dem Grafen diefed Nahmens vormahls 
aehörig, fo ihm aber, weiler in Königs Caroli 
11 Dienſt getreten, von Philippo V 1708 ents 
sogen und dem Hertzog von Atri, der feine Guͤ⸗ 
ter in Neapolis verlohren, gegeben wurde, 


Elba, fiehe Eiva, 
elb: Aue, Lat. Tempe Albis Mifnica, alfo nennet 


man in Meiffen einen gewiſſen Diftridt, wel⸗ 
cher ſich an der Elbe von den Böhmifchen 
Grengen an bis Begen Wittenberg erfiredet, 
und wegen ber fchönen Wiefen, Gärten und 
Weinberge fehr anmutbig ift. 


selbe, Albis, geoffer Fluß in Deutſchland welcher 


in Schlefien im Riefen: Gebirge heym Teufels⸗ 
Grunde, auf der Gräflichen Schaffgottifchen . 
Kynaſtiſchen Herrſchafft, hart an der Boͤhmi⸗ 
(dem Grenze entfpringet. Anfangs find es 2 
äche,da einer die groffe Elbe, welcher ſich aus 
fehs Brunnen famnılet, und der andere die 
eine Elbe, der aus fünff Brunnen entfprin: | 
get, gemennet wird, beyde aber kommen bey 
| Gendorff 


633 Elbenau Elboeuf 
Sendorff zuſammen. Diefer Fluß durchſtro⸗ 


met bernach san Böhmen, Dber-und Ra | 


Sachſen, wird durch Einnebmung vieler 

fe, als der Foidanı Saale, Spree, Havel, ar 
und Ilmenau, fehr groß und I: rei 

fäut endlich ben Nigebüttel, 14 Meilen von 
Hamburg in die Nord: See, da man denn auf 
viele Meilen, die Ebbe und Fluth vonder See 
in ihm wahrnehmen fan. 


— eines von den vier — fo sum 
urggrafthum ren, 
— ⸗Sachſen — mit zum Amt 
Gommern 
EAberfeld, Amt > Fieines tg an der 
im Hergogt rgen welches 
es Eiſenwercke bekannt it. 
—5 — I Eon * Stadt im Pohlni⸗ 
/ u, 
— —— 


u dem 

und dem Feifchen 1506 der 
Marienburg, in der Heinen Proving 
land, am Fluß Ting, welcher ſich Inden et 
Sie wird indrep Theile 
eingetheilet, — in die alte und neue 
Stadt, * alle beyde groß und beſeſtiget 

‚und in die Vorſtaͤdte, darinne die Kauf: 

ihre x und andere 
nenhaben. Gieift eine.gute Handeld-Gtadt, 
8. meiſtens Lutheriſche Einwohner, liegt 3 
Meilen von geberg und 16 von Danßig, 
einen Buragrafen, —— gr a in 
—*—— und einen Praͤſident 


ori, euſſen er — 
dieſen 


Ort echtigkeit ſo 
darıuf haftete —* übergab aber Anno 
1700 die Stadt wieder in Güte an die Res 
public Wolen, das umliegende Land aber, das 
Elhinger Werder genannt, und welches ei- 
ne überaus fruchtbare Gegend iR, wird noch bis 
dato von —** —— beſe *2 


r1703 ward fie vom König in 
FR - der XII, mit Accord und 


den 3 Febr. Ki ı7ı0 von den Ruffen auf Di- 
—— — und an die Cron Polen 


u 

uß in Preuffen, — unweit der 
ein Gag m aus dem See Dra ei en entfprin- 

get, Sur ng i M. davon ins —— 
Elbing, eine Vorſtadt bey Breplau, echten 
des Dber: Chores wenn man * 11000 
35 gehet, in welcher ſich wegen der un⸗ 
terſchiedenen Raths⸗ und Geiſilichen Jurisdi- 
rm — Pfufcher, Juden und derglei⸗ 


geroda, Eilingeroda, Pleine ⸗ 
— Berg- Stadt und Amt im 
uthum Grubenhagen, am Fluß Sieber, * 
derthalde Meile von Oſterode gegen Norden, 
allıwo viel Eifenftein gewonnen und geſchmo 


Ben wird. 

Eibeeuf, Eibovium Flecken an der Seine, in der 
Normandie, nebft dem Ziteleiner Duchd Pai- 
zig, in Frandkseich, davon die aus dem Haufe 
Lothringen abfianımende Linie von Elböufden 
Nahmen führer. ge Hertzog von El: 

böuf, Emanuel Mauritius, gebohr, 1677, war 


E 


feftigun 
Braut, rate in dem gl 
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* ein Abt, bat aber 1705 den Titel eines. 
n von Elbd uf angenpmmien, und den 25 
— — ſich mit der eintzigen Prinzeßin 

des Duca di Salſa, Tereſia Strambona, 


„re f Elnbogen. 
Elburg, kleine Stadt an is Sider ⸗Gee, in der 

au 5 Udndi ud aekhlefe or Ihre Bes 
eiffet. 


reke find 
ſeligen Arabien, in 


Aſie 

Eiche, lie, Meine Stadt am Fluß Segre, im 
Königreich Balentia, ſo ziemlich befeftiget, 
nicht weit von Alicante, 

Elchingen, Aychlingen, Benebictiner : Klofter 
in Schwaben, nicht weit von Ulm gegen die 
Donau Per deffen Abt ein unmittelbarer 
Reichs: Stand unter den Schwäbiichen Praͤ⸗ 


lateni 
sel er Fleine Stadt in ber Schwediſchen 
vintz ingen. 
Eida, füche iba. 
a ‚ Heine ** nn Haupt Ort in der 
—* nie gen werde hei bene 
e Hallerbru ige um ärk um Calem⸗ 


von Hannover 
geh er 


a er ein Amt in —— 38 
nicht un engen. Es iſt nach 
Abfert der Herren von Quitzau an die * 

deds Herrſchaft gefallen. Vor etl —— 
ten wurden —— ver Urn aus — 


mElde, Fluß im Me een —— 
ehe ri 
rin und be Dani: die Elbe faͤllet. 
PR air ss Stadt ; mit indie ef. im 


— an an den Grengen 


— in Bor: Pommern im Gutzkaui⸗ 
—— eine Viertel - Meile von Gryps⸗ 
— ⸗See, iſt mit ihren Pertinen⸗ 

* der tät zu Grypewalde einverlei⸗ 


worden. 
Eldery, Dorff in der 22 Provintz 
—— 38 A ed — 


Eledion, N eat. Form rei sribusaria in Gallia, ift 
anckreich ein@erichte,aliwo die Etwehlten 
die Juftiz adminiſtriren, und allwo die Strei⸗ 
über die Tailles und Impoften in pri- 
ma inftantia beurtbeilet werden , ausgenonts 
men die Gabelles und Domeises des ig6, 
urch das Wort Election 
Erwebiten 


nten, L YlatursLex. 


Elephanten⸗ ehe Ritter » Orden in 


k | Elephantina, groffe — in Africa, welche der 


Nilus in Ober: Egypten machet. endis 
gen die Egpptier ihre Schiffahrt a ben Dein 
* — — daſelbſt mit den Aethioper 


Elevatiu *. iſt diejenige —— Belt 
er von dem rl eines Dris 
Siehe Ylaturr- Lex 


— 


65 Elfeld  Einbogen 


Elfeld, Heine Stadt am Rhein. oberhalb Ver 
: Stadt Mayntz, im Chur-Mapnsifchen Gebiet 
im Rhingau. 

Elffarleby, Flecken in der Schwediſchen Bro: 

ving Upland, mo fich der Fluß Dale in deu Si- 
num Bothnicum ergeufl. - 

Eifsburg, f. Gothenburg. —— 

Elfwedal, kleiner Flecken in der Schwediſchen 

Provintz Dalecarlien, sSchwedifche Meilen 
von den Norwegiſchen Grenzen. - 

Elfweros, Flecken in der Schwediſchen Provint 
Helſingen, am Fluß Liusna. 

Bigin, Elgis, Stadt in der Nord⸗Schottlaͤndi⸗ 





fchen Landfchafft Murray, am Fluß £oßie, wel: | € 


Er ariderthalbe Meile davon indie Rord⸗Gee 
lt. Sie hat Sitz und Stimme im Parla- 


Elphen Elsloe 


Boͤhmen an der Eger, 16 Meilen von‘ 


Gie iſt Hein, aber befeftiget , in Ferm 
Elnbogens auf einem Berge nebauet, hı 
2 ze und a * ne = einen 
1, und 1725 groffen Brand: Schaden erii 
Diefer Kiel, welcher Circulus Cubitamı 
nermet wied, und einer von den 18 Kreil 
Böhmen ift,liegt an dent Egrifchen, Sara 
‘ DYirfuers Kreife, und an den Bogtländi 
Grengen. 


| Eiphen,, Heine Stadt in der Jerlänbifchen 
ſchafft Co * 


unter ———— one — 
Biſchoff von@allomap 

lrich / Eller, Eicam, kleine Stadt in | 

ringen am Fluß Zorge, in dem Amt Cie 

. und die Hauptſtadt im: der Grafik 


land die Dberhand befommen, hatte fieeinen | er it fonften die. Cangeley und das C 
Bifcheff, unter den Erg Bifhoff u St. Au⸗ſtorium * der Gra Ha make, w 


drews gehörig. 


ment, und ehe die Presbyterianer in Schott⸗ dem Koͤnige in Preuſſen geh 


aber Anno 1714. nacy Halberfadt ver 


Elima, fleine Stadt in der Schwedifchen Pro: | worden. | 
vinß Nyland. -  TElcick, F Alrielc. 1. 
Elifabetbenbmg, f. Meinungen. Elſa, Elfe, Heiner Fluß in der Grafihaft 
Eline, gute Handeis⸗Stadt im Königreich Ma- in Weſtphalen, welcher durd 
tamba an der Küfte von Eongoin Afriea,liegt | - Stadt rd fleuſt. 
ni 5 weit vom Meer Zaire, und hat viel Eins * —— Fluß in —— 
wohner. er an denen Ungarifi n hinter 
Eilar, Flecken und Amt im Fuͤrſtenthum Naſ⸗biuncka entſpringet, * ——— 
fau, 2 Meilen von Limburg. "1 die Dderergeufl. 
Eile, ſiehe Natur⸗ Lexic. * Elſaß Alfaris , Land⸗ Grafſchafft in De 
—— ſ. Eldenburg. land, welche gegen Weſten durch dad V 
Eller, ſ. Elxich. ſiſche Gebirge von Lothringen, und « 
Dften,durd) Schwaben 


4 u i 
Eilerena , Stadt im Spanifchen Eſtremadura, 
an ben Grentzen von Andalufien, dem Ritter: 
Drden von St. Tacob gehörig. 
Eitefton, Fleine Stadt in der Proving Northum⸗ 
-berland, inNord-Engelland,. 
r Elgow, Eigevia, Augia Sacra, Herrſchafft, 
Marcktflecken und Schloß im Canton Zuͤrch 
an denen Tuͤrgowiſchen Grentzen, der Familie 
— iu Zuͤrch, als ein Fideicommils 
- gehörig. | 
Ellingen, feiner Flecken, Schloß und Reſideutz 
des Land⸗Commenthurs der Balley Fraucken, 
ı Meilevon Weiſſenburg. 
Ellismere, Eleine Stadt inder Provintz Shrops⸗ 
bire in Engelland, i 
Elm, Fluß in der Grafſchafft Hobenftein in Thuͤ⸗ 
ringen, welcher fidy mit der Zorge vereiniget, 
und endlich in die Unſtrut faͤllt. 


Els b 
Eimadina, Almedina, greffe-und gute Stadt in Elſe, 
ı Eife, fiehe Alſitʒ. 
Elfen, Aliſo Remanorum , Eleine Stadt jun 


Africa, in dem Konigreiche Marocco, in der 
Drovins Hafcora, darinnefie die Hauptſtadt 


Eimeshorn, Heiner Flecken im Hergogthum 
— in der Probintz Stormarn, am Fluß 





den Rhein von sek 
den wird. Genen Norden grenget cd an 
Pfalg, undgegen Süden an das Cuol 
und if einan Wein und Getraide fehr fru 
bares. Land, Es wird eirigetheilet in ©) 
und Nieder⸗ Elſaß/ deren jenes gegen Gül 
dieſes aber genen Rorden lieget, und dere 

reich gehoͤret. 


— * ‚ Saverne, Tabern⸗ Alfa 
Stadt in NiedersEifaß , nebft einem 


Schloſſe am Fluffe Sorr, im Bilde 
Straßburg , 4 Meilen von Strafburs, 
mar es fonft Die ordentliche Bifchöfflicht ? 
den, nunmebro aber hat der Könia in rd 
reich dem Biſchoff das Muͤnſter zu Etraft 
nachdem er 1681 dieſe Stadt weggenom 
eingerdumet. 

urg, f. Bothenburg. 

che Elja. 


—* Paderborn, wo die Alıye in die! 
euft. 


fl 
Eilenburg, ein Adelich Benebictiner: Non 


e, 3 Meil. von Hamburg gegen ford: Wes| ¶ Kloſter im Fuͤrſtenthum Halberſtadt. 


ften, dem Könige von Dännemard gehörig. | Elfendr, fiehe Se 


gor. 


Eimefia, fleine Stadt in der Weſt⸗Gothlaͤndi⸗ EIsflet, ein groſſer Sieden und Wogteo ei 


ſchen Provintz Dalien,s Meilen von Daleburg 
gegen Welten gelegen. 
Eins, Helena, Stadt in der Graffchafft Roußil⸗ 


Ion, am Fluß Tech, auf einen Hügel, ı Meil. | Elsgau, ift eine Gegend zwilhen dem 


som Mittelländifchen Meer, der Eron Franck⸗ 
reich gehoͤrig. 

Elnbogen, Stein⸗Elnbogen, Loketeky, Ca- 
bias, Haupt⸗Stadt im Elnbogner⸗Kreiſe, in 





Eistoc, Heriſchafft am der Dans anmeit 


zur Grafſchafft Didenburg gebörigen © 
lande ander Weſer und am HunteSiuß 
Meilen von Divenburg gelegen. | 







und der Larg am Fluß Hallen, im Stift 
und denn Sundgau gelegen, datinne dr 
Blumberg und Dastenried liegen. 


67. Elvas 


richt im Qetsoathum Limburg in den Defter- 
reichiſchen Niederlanden. Sie ſolte 1700 bie 
Lehn von Chur » Pfalg fuchen, allein der Graf 
von Aremberg, als Befiger derfelben, hat die 

. ... Staaten von Holland vor Lehns⸗ Her 
ren e 

Elsnappen, MWeiner Ort i in Weftermantıland, in 
Schweden, aber wegen des Hafens wo Die Rh 

nigliche Schiffe vor Ancker liegen; berühmt. 
seifor, Amt im Fuͤrſtenthum Naffau, nahe bey 


u Eiyfier, Fluß in Be melcher bey 
Dorffe Elfter, unweit Delenig im Vogt⸗ 

u: entipringet, und ſich ben Defen ungefehr 

z Meilevon Halle, indie Saale ergeuſt. Bon 
Adorff bis an — hat die Elſter einen 
Kern Perlen : Fang, er. geroiffe nes 


-Elenappen 


chworne Perlen: Fifi er 3* find. Sie 
wird insgemein die weiſſe Elſter genannt, zum 
Unt id det ſchwartzen. Siehe Schwar⸗ 


fier 
—— Ziecken nebſt einem adelichen Sitze nicht 
weit von Camentz und dem Urſprunge der 
—— eu, e der Ober : Laufig, denen- 
von Kr 
Bliter, offener: den im Saͤchſiſchen Chur⸗ 
Kreife ind Amt Wittenberg gehdria, ı Meile 
—— Stadt, wo die ſchwartze Elſter in die 


be fä 
— ni &leine Stadt im Bogtlande, ı Meile 
von Plauen an der Elfter gelegen, und denen 
m. Boſen gehörig. 

Elſterwerda, GStädtgen an der ſchwartzen El⸗ 
er im Chur⸗ Saͤchſiſchen Krei — 
der Chur⸗ Saͤchſiſche * Marſchall, 

Baron von Löwendal, gekau 
— Romiſch⸗C Sarholifches Gräulein «Gift 


n W len 
iterie: n, Beine Stadt im birnifchen 
Kreis.im Amt Gruͤnhayn in Meiffen, 2 Meilen 


von Schneeberg, welche 1719 aroffen Brand: 
Schaden exlitten, ie ift aber gar fein wieder 
aufgebauet worden. 


Eltmann, Heine Stadt und Amt im Biſchoff⸗ 
thum Wuͤrtzdurg am Mayn, nicht weit von 


Bamberg. 
Eitor, Klaus, .. im fleinigten Arabien in A⸗ 
ſien, am r, in der Gegend, wo die 
Kinder er ae durch Daffelbe follen gegangen 
ſeyn. Sie treibet ſtarcke Handlung mit Denen. 
jeuigen Waaren, welche aus Indien und andern 
Morgenlaͤndern kommen, und von dar nach 
vpten und andere Orte verfuͤhret werden. 

El ſchoͤnes Schloß auf einer Höhe im 
rachenfer x Kreife in Böhmen, hat einen in 
jelfen en —— tieffen Graben und ſchoͤnen 


Elva, Be en ‚Brbalia, In lauf dem Toſeani⸗ 
ſchen Meer in Italien, 4 - feften Lande, 
dem Herkog von Sora und zu rften von Piom⸗ 
bins als ein Spanifches Lehn gebärig, ausge: 
nommen Porto Ferrsjos Welches der Groß: Her: 
tzog von ‚und Porto Lon 
die Spanier befigen. Auf diefer Inſel wird 
das Eifen in groffer Menge gegraben, 

Elivas, Eiva, Zeive, Stadt in der Proving Alen⸗ 
tcjo,in Portugal, nebſt einen. Bißthum, unter 


ne, welches | 


Elverfeld Embargsenrent sc 


Biſchoff von. Evora gehörig. V 
3 hat das umliegende Gebiete feinen Nah⸗ 
men, _ fie ift als eine Grentz⸗Feſtung g 
Spanien wohl verwahret, bat ein fe es 
Schloß von 4 Baflionen, und liegt nicht weit 
von Badajog. Sie bateinen groffen Uberfluß 
an Del, und if vielmahl von den Spaniern bes 
lagert worden. Au. 1735 legte der König hier 

eine neue Ritters Academie a. 

Elverfeld, ſiehe Elberfeld, 

Elvire, EXiberis, Illiberit, war vor dieſem eine bes. 
ruͤhmte Stadt im Königreiche Granada, iſt 
aber ietzo gänglich euimiret, und das Bißthum 
nach Granada verleget worden. 

Elwangen, eine Stadt i in Schwaben am Fluß 
Jagſt nicht weit von N —— Sie —* 
nebſt der Probften einen 
ber ein Reichs « Standift, und das San, 
worauf errefidiret, liegt der Stadt gegen 
auf einem Berge. Die umliegende Begenb 
wird Virgrund geuennet / und der iegigeProbft 
daſelbſt ift feit den 17 un. 1732 Francifcus 
Georgius, Graf von Schönborn: Buchhein- 
Wolffsthal, Churfürk von Trier. 

Ely, Helia ; Inſel und Heine Etadt am Fluß 
. Dufe, in der Landſchafft Cambridge, in Engels 
land, welche einen Biſchoff hat, unter denCrpe 

Biſchoff von Canterbury gehoͤrig, 56 Englifche 
Meilen von Londen. 

Elifeifche Felder, wird eine gewiffe Gegend bey ; 
der Stadt Baya in Neapolis genennet, wels 
che in einer nicht —— ene beſtehet, 
und anitzo mit Sträuchern und Rudern au 
alten Gräbern und Monumentis angefüllet . 
it „ dabey aber eine ß — Situation 
und Clima hat, daßfaft ein ſtets waͤhrender 

Fruͤhliug und Sommier Ban nd anzutreffen iſt. 

El;, —— und Flecken im Erg-Stifft Trier an 
einen —J Me ed Nahmens, 2 Meilen von 
Kochheim. Es führer davon eine Freyherrliche 

ilie den Nahmen , welche das Erb: Mars | 
BU IE ER ENT Stift —*8* und 
1734 indes Heil, Roͤm Reichs Grafen⸗ Stand 
* iſt. Der eine Churfuͤrſt zu a if 
derfelben entfproffen, 

—* an Stadt im zur ‚drep, 

—— repburg, am 


ee han 6 vfer. ad, 
re — | 


Kin ER f-YlatursLex. 
— — Precum in Turcia proclamaror, {ft 
an hatt bed Olodene Gchall ger 
pi eit, an ſtatt bed Glocken⸗ 
— von dem Thurm herunter ruffet. 
€ ebet in Eivil- Sachen unter dem Stabts 
Braten, fonft aber unter des Mufti Juris- 
ıstton 
Embady, Fluß mitten in Liefland,der inden See 
MWorzierwi fdller- 
Embar, fiehe Anbar, 
Embarquiren, zu Schiffe geben, Rat. Navem con- 
Soendere ; etwas indie Schiffe einladen, Lat. Im 
navem imponere, Sich in eine Sadye embar- , 
guiren, beift ſich darein verwickelg und eiumi⸗ 
ſchen, Kat. Negosio implicari. 
Embarquemeat, das Einladen oder Eiuſteioen 


BB Embarras 
in das Schiff, Latein. Zw navem impofitio, wel 


confienfis. 
Embarras, Verwirrung, wenn man nicht weiß, 
wie und mo man es angreifen foll, Zat- Per- 
plexio; Confufio. 
Embarraliren, etwas verwirren und. in Lnords 
nung fegen, Fat. conturbare, confundert. Sid) 
enbarraßiren, beift fich in einer Sache viel iu 
fehaffen machen, £at. Mulwm negosii faceffere. 
Embden, Grafſchaft, f. Oft: Frießland. 
Embden/ Emda, tſtadt in Oft» Friehland, 
welche aber den Fürften diefes Landes nicht 
unterworfen ift, fondern als eine freve Stadt 


Emeley.' 


Sie liegt an dem Fluß Ems, wo derfelbe in den 
Doliert fället; if groß und-reich, und hat ein 
altes Schloß ‚ nebk einem bequemen Hafen, 
und gimen Eaftellen. Sie treibt ſtarcke Hand⸗ 


iung / und die Lutherifchen und Meformirten 


haben biefelbft ihre Freye Religions: Wibung, 

nicht aber die Catholiſchen, ob fie ſchon allhier 

wohnen dürften. Der Königin Preuffen und 
die Holländer haben einige Trouppen jur Gars 
nifon darinne, auch befindet fich daſelbſt die 
Vreußiſche Flotte undAfricanifche Compagnie. 
Diefe Stadt if bey den bisherigen Oft + Frieß- 
ländifhen Jrrungen in viele Verdruͤßlichkei⸗ 
ten verwickelt worden, welche noch bauren. 

Einbtema, ein nachdenckliches Sinnbild, dem ein 
furger Spruch zu deffen Erflärung beygefüget 
wird. Siehe Natur⸗Lex. 

Emboli, f. Empoli. 

Emboli, Ampbipolis , Chriflopols , Stabt in Mas 
cedonien in Griechenland, welche einen Ertz⸗ 
Bifchoff hat. 

Embrahor, heiffet auf Tuͤrckiſch fe viel, als der O⸗ 
ber⸗· Stallmeiſter, L. Supremus ſtabali prefettus. 

Embramũten, umarmen, umbalfen, Lat. Amplexa- 

"ri, fe invicem complei. 

Embraffute, wird ein Schieß: Loc durch eine 
Mauer, bölgerne Wand oder Wall, zu aroffen 
und kieinem Gefhüg genannt, Lat, Cava cubi- 
zaliı menium. 

Embrun, f, Ambrun, . 

Einbs, Sieden und Gräflices Schloß im 
‚Schwäbifchen Kreife. Es gehöret den Bras 
fen von Zohen⸗Embs, und nicht weit dar- 
von ‚liegt das fefte (of hoben - Embs. 
Diefe Familie beftebet aus 2 Linie, nemlich 
en, —— 

und ge zur Schwaͤbiſche 

Embo, ein Dorf in der Wetterau, ı M. vön der 
Stadt Dietz gelegen. Nahe an diefem Dorf ift 
das berühmte Embſer⸗ Bad, anı Fluß Lohne, 
nebft einem Gefund» Brünntein, welches durch 
eine Röhre auseinem Felfen heraus läuft. Es 
find 5 Bäder allhier davon die 2 gegen Abend 
Heſſen⸗Darmſtaͤdtiſch, die 3 gegen Morgen 
a — ch find; und haben beyde 
Herrſchaften daſelbſt ihre befondere Syäufer, ies 
Doch Hat Hefien: Darmftadt allein das Brünns 


ge. 

Embufcade, /nfıdie, ein Hinterhalt, oder Ort, mo 

: wem ne Zeche A *2* A 
meley, Stadt in der Trrländiichen Land 
Mounfter, Inder Grafſchaft Tiperari. 


zum Römischen Reiche geböret, und unter dem 
Echug der vereinigten Niederlande ſtehet. 


Felde gehet, 


Emendingen Emme 640 
Emendingen, ſ. Emmedingen. — 
Emergiren, ſich bervorthun, berühmt. werden, 

hoch aus Bret fommien. 


Emericus, ein alter woblverdienter Mann, der fei: 
nem Amte wicht mehr wohl vorftehen kan, und 
daber foldyes von einem andern muß verrichten 

doch ſo, daß er wegen feiner guten geleis 

fteten Dienfte entweder Die gange, oder einen 

u. der Er dung die übrige Zeit feines Le⸗ 
ng genieffet. . 

Emigrandi Jus, if ein Recht, vermöge deffen nach 
— ** des V Artikels S.34 des Weſt⸗ 
phaͤuiſchen Friedens ⸗Schluſſes ſowol dem Kan: 
des: Herrn erlaubet wird,denen in der Religion 
diffentirende,die bey dem anno regulative 4624 
fein publicum oder privatumReligıonisExerci- 
tium gehabt, wenn er fie nicht tolerizen will, 
anzubefehlen,daß fie ſich aus dem Lande zu ma: 
chen , oder den Unterthanen, wenn fie nicht blei⸗ 
ben mollen, zu verftatten, daß ſie nach Werkauf- 
fung ihrer Sachen ſich aus dem Lande begeben 


Emildon,Stabt in Northumberland inEngeltand. 
Eminentʒ, if der Titel, welcher den Cardiuaͤlen 
beygeleget wird, und fo viel ald eine Hoheit 
oder Vortre edeutet. Erift vom Pabſt 
Urbano VIII Yn. 1627 zuerft aufgebracht wor⸗ 
den, nachdem man zuvor die Cardindie nur 
illuftrifimos & reverendiflimos: genennet, 
welche Zitulatur aber damahls ziemlich gemein 
worden nenjenigen Cardindlen, welche 


Denenſe 
2. ihrer ee oder 


Durchlauchtigſten Emineng beugeleget. 

Emir, fat, Mubamedis genere nati, nennet 
man in Tuͤrckey diejenigen, welche, wie man 
davor hält, vom Mahomet entfproffen find. 
Niemand darf, als diefe Emir, einen grünen 
Zurban tragen, und find fie bey den Tuͤrcken 
fehr hoch geachtet, indem fie niemand bey Ber: 
luft der Hand antaften oder beleidigen darff. 
Es werden. auch.die Statthalterin den Staͤd⸗ 
ten Emir genenuet, Lat. Urbium prafeli, wie 
nicht weniger: die kleinen Fürften in Arabien, 
welche unter der Dttomannifchen Pforte ſte⸗ 
ben, at. Principes Arabia tributari, 

Emir - Alem, iſt eiu vornehmer Bedienter.in der 
Tuͤrckeh, welcher allet Provingen Fahnen in 
Verwahrung bat, und diefe häudiget er bene: 
nigen ein, By neuen Sangiacd erwehlet wer⸗ 
den. Er trägt dem Groß⸗ Sultan eine'balb 
weiffe und Fahne vor, wenn derſelbe zu 

$. Vexillorum provincialium cuflos. 

Emirahurbafci, ift ein Tuͤrchiſcher Bedienter, wel⸗ 
cher zwar aufferhalb des Seraglio wohnet, ie: 
dennoch aber. als Ober-Stalimeifter dienet und 
voran reitet, wenn der Groß : Sultan Öffentlich 
erfcpeinet, Lat. Summus flabuli præfectus. 

Emifaires, Emifarii,find nichts anders als und: 
fchafter oder Spions welche an fremder Voten: 
taten Höfe geſchicket werden, um etwas beim: 
liches zu tractiten oder audzuforfchen, mie man 
zu biete oder jenem gefinnet fen. _, 

jEmme, Amma, Emmana, feiner Fluß in Canton 
Bern,melcher in denen Gebirgen an den Brent: 
gen des Eantonslinterwalden entfpringet,umd 
sich unweit Solothurn in denðlußAar weich. 


——i 


%ı Ewmmediugen Euchuſvſen 


Emmedingen, kleine Fr 
von 8, gebörer zu der M 
gebe: ‚und der M 

, Linie; 

Eminee, Amtbra, Emmera, wey Heine Fluͤſſe in 


len, davon die groffe Emmer bey dem 

Langenland im Stift Paderborn ent: 

fpringet, und fich in die Wefer ergeuft ; die Fleis 

—— — De nicht weit von Münfter 
rfe. 


—— 
u am n,ım Der: 
tzegthum Sieve , vn ginigin Preuffen gehd- 
Meilen von We 
Emmerithöheim — Flecken und 
— ——— Naffau ,ı Meile von 
meriand; eine gewiffe Landfchafft um den 
El En in Ele ne ee 


pe ’ 
Emob, Ampbipolis , Stadt in Thracien am Fluſſe 
Stromon / hat ein Erp-Bifchofchum. 
Emperador, ia Punta de l'’Emperador,. Vorgebir: 
geim Königreiche Valentin, in Spanien. _ 
Emphyteufis, Erb» Zins , heit in Rechten eine 
erbliche Berleihungder Güter vor einen gewiſ⸗ 


4. 


fea JAbelichen Zins mit Vorbehalt des Ober: | € 


inij.. Daher Emphyteuts, Erbyinsmann, 
der ein Gut um einen gewiffen Zins erblich 
überfoimmen. 

Employ, Ant oder Bedienung ,Lat. Ofieium, Mu- 
aus; daher eimployren,zu etwas anwenden ,Zat. 
Alituges opera uei, einenzu einem Amt beftel: 
len, Lat, Muneri preficere, 

Empoli, Stadt im Florentinifchen Gebiet am 
Fluß Aruo, zwifchen Pifa und Florentz, deren 
Fe thum unter den Ertz⸗ Biſchoff von Pis 

gehoͤrig. 

Emportiren, erobern, erlangen, fich bemaͤchtigen, 
Lat. Acquirere, confüqui. Sich emporsiven, 
heiſt fiherzümen oder entrüften, Lat. Ira in- 

cendi,exachi, 

Empurias, —— Chaſtellon d’Ampurlas, 
Stadt und Hafen in Catalonien, bev dem 


Munde des Fleinen Fluffes Fluvia, 3 Meilen 


von N 

Empurias, f. Caftel Aragonefe, 

Ems,Amafius, Amifius, Amiſia, Fluß in Weſtpha⸗ 
len, weicher im Stift Paderborn am Stapela: 

e entfpringer, und fich nicht weit von 
Embben in den Dollart ergeuft. 
en, 5* und Amt an der Aurach in 
Fancken/ ı Meilevon Neuſtadt an der Aufch, 
dem Maärckgrafen von Bayreuth gehörig. 
4 * 
u... Venditio, Emtie Spei, fiehe YIatur- 
Ic, 

En chef commandiren , beiffet fo viel als das 
Ober⸗ Haupt einer Armee oder eined Kriege: 
Heeres ſeyn, Kat. Summam imperii militaris 
gerere. 


Enehuyfen, Enchufe, Enchufa, Enchufa, Stadt 


ur 
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642 
in Nord = Holland, welche zuder Verſamm⸗ 
lung der Staaten von — — als die wierges 
hende in der Ordnung beruffen wird $ ode 

| En l an * a 

Sie iſt zdiemlich groß, fchön un efliget, 
gute Bootd-Leute und treibet harden Haube 

mis Fiſchen und Saltz / welches in Menge all: 

‘ bier gemacht wird, pi elbſt ift auch das 

Weſtſrieblandiſche Abmiralitäts + Collegium, 

Enckele Enckelte Münp-Sorten, f. Ylat. Lex. 

Endöping, Encopia , Flecken in der Schwebi⸗ 
fhen Provins Upland , 6 Schwedifche Meis 

len von Stockhoim gegen Nord:Dften. Sie 
liegt am Meeler-See , und treibt gute Kauf: 
mannfchafft. 

Encouragiren ‚einen Muth zufprechen, Lat. In- 
citare; anımum addere. 

Ende, altes und zerftörtes Schloß im Ober⸗Tur⸗ 
—* in der Schweitz, Davon das bekannte Mes 
icye Geſchlechte von Ende in Sachfen feinen 
Nahmen und Urſprung bat. f. Adels:Lex. 

Endelo, Fleine Dänifche Infelan den Zütländis 
ſchen Küften , zur Broving Arhus ge rig. 

Enderew, Stadt in Nieder:Ungarn , unterhalb 
Stuhlmweiffenburg gelegen. 

Endero , Endarö, Enderum, eine Stadt in 
— — iſt ver diefem in beſſerm Stand 
geweſen. 

Ending , Heine Stadt im Brißgau nicht weit 

vom Rhein, dem Haufe Defterreich gehörig, 

a Meilen von Freyburg. , 

ndorff, Ending , Amt und Flecken in der 

Gra Mantısfeld Chur⸗Saͤchſiſ Hoheit, 

den Krepherren von Kniggen als ein fand⸗ 

Schilling zuſtaͤndig. 

Endofliren, ein. 

Endtern aufder See, f, Aanklampinge. 

Enfiliren ‚ heift eigentlich anreihen und nach ein⸗ 
ander eihfädeln, Lat. Filoconforere ,contexerr, 
Gleichniß-meife fagt man, die belanerten Fe⸗ 
fungs Werde einer Feſtung aus Stüden und 
Morfern enfiliren ‚das iſt, nebeneinander an⸗ 
greifen, und nach und nach übern Hauffen 
werffen, Sat. Mania sormentis.percutere. 

En front, vorn an, Laf. in primis ;im erften @lies 

be, Lat. in primo ilirum jugo flare, mit gatız 

gem Gliede, Lat. orwines feu Juga militum ex- 


plicare. 

Engadin, unthal, Capus Oeni, ein Gebiet in 
Graubündten im Bunde des Gottes-Haufes, 
Es wird in Ober: und Unter- Engadin ges 
theilet, davon jenes bey dem Urfprunge des 
Inn Fluffes, diefes aber gegen Turol gelegen. 

in Strich Landes, welches in Tyrol am Inn⸗ 
Fluß lieget, wird gleichfalls das Innthal ges 
nennet. 

Engagiren, fein Wort von fich geben, fich verbiir- 
en, verbindlich machen , mit iemand einlaf- 
en, Lat. Fidem fuam dare, operam polliceri, 

Daher Engsgement, die Verbindung, Pflicht, 
ingleichen eine Condition, ein Amt; Lat. Ob- 
Jigatie,Munus. 


Engano, fleine Infelaufdem Indianiſchen Mee⸗ 


ve in Afien, von ber IufelSumatra gegen We⸗ 

ften gelegen. 
Engelberg, eine Münch - und Nonnen-Abten, 
Verndiciieg s Drdens im Canton mund 
/ 


643 Engelhaufen Engelland 


den ‚ inder Schweig im Kernthale am Fluß 

KAar, darzu eine gantze Herrfchafft gehöret, und 
‚ worüber die Cantons Uri, Schweiß und Un: 

termalden die Schutz⸗Gerechtigkeit haben. 
Engel-Brofchen,, f. Schrectenberger. 


Gagelpauten y Andielska Hora, altes, bobed!. 


er9- Schloß und Städtgen in der Herrſchafft 
Sag in Böhmen. 
Engelholm, kleine Stadt in Schweden, in der 
rovintz Schonen am Categat. 
Engelland ‚ Anglia, Angleterre, Inghilterra, 
groffes, mächtiges und volcfteiches Königreich 
in Europa, welches aus dem Südlichen Thei⸗ 
leder Juſel Groß: Britannien beſtehet. Se⸗ 
gen Süden grenpet ed an das Britannifche 
Meer, gegen Dften an die Nord⸗See, gegen 
Weſten au das Irrlaͤndiſche Meer, und gegen 
Norden an ttland. von welchem es durch 
die Flüffe Solway und Twede abgefondert 
wird. Seine Länge iſt 80, und. die Breite 60 
Deutfche Meilen , begreifftzsgroffe Städte, 
141 groffe Murckt: Flecken, und 9725 Pfarr: 
Kirchen. Man tbeilet es ins2 Shires oder 
Landſchafften. Nach einer andern Abthei⸗ 
lung aber beſtehet es ans acht Theilen, welche 
find die ProvingenKeus, Su fer, Weflfex,Effex, 
Nortbumberland, Mercien und ©ft : Angeln, 
wie auch das Furſtenthum Walles. Pach 
dem geiftlichen Regimente wird es in 26 Biß⸗ 
thümer eingetbeilet, darinne auch die beyden 
Erg: Biſchoͤffe u Canterbury und PYorck mit 
begriffen find. . Die Kufft darinne ift die mei- 
fie Zeit des Jahres temperiret, und bannen: 
bero der Erdboden fruchtbar an Getraide und 
Gras; iedoch hat ed Feinen Weinmachs, Feine 


Seide und auch feine Wölffes dargegen iftes 


berühmt wegen der Wolle, des Leders, der 
Stein⸗Kohlen und Pferde ‚und an den Küften 
it das Meer voller Sifche und Auficen. Es 


hat auch vortreffliche Zinn⸗Kupffer⸗ und Gil 
ber: Bergwerde, wie auch warme Geſund Baͤ⸗ 
Die Einwohner find wohl geſtalt, von 
lex'un , tapffer, und zu allen 


der. 
munterer — | 
Studiis und Künften geſchickt. Es iſt eine 
Monarchie, undein Erb⸗Koͤnigreich, deffen 
auch das weibliche Geſchlecht fähig if. Und 
obmohldie Gewalt des Königs in etwas cin: 
gefchräncket, indem das Regiment durch den 
König, die Lords und die Gemeinden geführet 
wird,und ohne des Parlaments Bewilligung 
Feine neue Taxen und Beſchwerungen ange: 
leget, noch neue Geſetze gemachet, oder die 
alter aufgehoben werden koͤrnen: Go it doch 
der König das Ober: Haupt fo wohl der Englis 
ſchen Kirche, als des weltlichen Regiments, 
von ihm kommen alle Ehren: Titel ber, und er 
befeget alte Aenıter, fo wohlim Civi · als Mi- 
litair-Stande , er kan die Parlamenter beruf- 
fen und wieder diffolviren, Gefandten abſchi⸗ 
den und annehmen, mit auswärtigen Staa⸗ 
ten Bündniffe und Frieden fchlieffen, und fich 
Ger: und Land: Milis anſchaffen ; wie er denn 
auch die höchfte Gewalt in Handhabung der 
Juſtiz und das Bennadigungs : Recht, inglei- 
ben das Münt - Regale befiget: wenn aber 
Kricg und Frieden im Nahmen des Reichs foll 
serübrse und geſchloſſen werden „ ſo muß es 
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mit Confens des Parlaments gefchehen. Die 
Haupt : Religion darinne ift die Reformirte, 
weldye mit den Übrigen Neformirten Kirchen 
ber Lehre nach in allen Stücen übereinftum: 
met, in der dufferlichen Kirchen:Difciplin aber 
etwas abweichet, und viel Dilfen.ientes, mem: 

lich Die Presbyterianer, Independenten, Mie⸗ 
dertäuffer, Quacker und andere unter fich bat, 
welche vermöge einer Parlaments⸗Aete tole⸗ 
riret werden, und ihre freve Religions Ubung 
baben, wie denn auch alle andere Religionen, 
auffer die Eatholifhe, Darinne geduldet mer: 
den. Diefed Königreich ift fehr fruchtbar und 
volckreich, und deffen groffe Force beftebet in 
der Sc Macht, morinne es alle andere Reiche 
übertrifft , indem es meiftentbeils eine Flotte 
von 167 und mehr Schiffen, ohne die Jagden, 
Brigantinen and Gallionen unterhält. Bon 
dem ietztlebenden Könige ſiehe unter HZanno⸗ 
ver und Broß- Britannien. 

Engelland, Neu⸗ Engelland, Anglia nova, 
Laudſchafft in Canada in Nord-America, zwi⸗ 
ſchen Virginien und Maryland, allwo die En⸗ 
ven. nod) ietzo viel ſchoͤne Eolonien has 

eu , und ſtarck nad) Barbados handeln. 

Engelmünfter, fhönes Schloß, feites Eaftell, 

* und Herrichafft in Flandern, in der Gaftellas 
neu Cortryck, den Herren von Plotho, welche 
fd ur Freyherren zu Engelmünfter ſchrei⸗ 

„gehorig. 

Eogelot, eine Engellaͤndiſche Muͤntze von Gold, 
darauf ein Engel ſtehet, und am innern Wer 
the 2 Thaler 21 Gr. hält, ietzo aber 3 Thaler 
14 Gr. und 8 Pf. gilt, und wenig mebr gefuns 
den wird, Lat. Nummus aurens Angeli imagine 
Senasus. 

Engelsberg, Berg-Städtleinin Schlefien, im 

uͤrſtenthum Troppau , an den Mäprifchen 
rengen, welches den Deurfchen Ritteru und 
zu der Commeuthurey Freudenthal geböret. 
Es branntenam 6 April 1732 bier gı Hoͤuſer, 
nebft Kirche, Pfarr: Schul: Rath⸗ und Poſt⸗ 


Haus nieder. 
Engelsburg, Heiner Ort im Pohln. Preuffen, 
im Chulmer Gebiete; es iſt eine Staroften. 
Engelsburg , Caßtello di St. Angelo, Modes 
Adriani, ein rundes Gaftell zu Kom ander Tys 
ber, welches wohl befeftiget ift, und darinnen ; 
die Staatd-Gefangenen ‚ die dreyfache Krone, . 
tie auch der Schatz Sixti V von drey Millios 
nen verwahret wird ‚welcher letztere deswegen 
dahin geleget worden, damit fich der Römi 
\ tul deffen im hoͤchſten Nothſall bedienen 
um 


e. 

Engelſtelen, Eleiner Fluß im Canton Bern, 

— ſich unweit Teutingen in die Kandel 
ergeuſt. 

Engels⸗Thaler, ſ. Natur⸗Lex. 

Engelthal, war ehemahls ein Klefter, ietzo aber 
ift es ein 1 in Sranden, ber Stadt 
Nuͤrnberg 8 rig. 

Engel-3ell, Eiftercienfer: Klofter in Defterreich, 
3 Meilen von Paſſau. 

Engen, Fleine Stadt im Heaom in Schwaben, 
dem Haufe Fürftenbera: Stülingen gehörig, 
deſſen Regierung daſelbſt iſt. 

Engern, Angrie, Angrivaria, ſchlechter Dıtin 

j er 





> 


45 Engers Ens Enſchede Entremont 646 


der Graffchafft Ravensberg, in Weſtphalen, Ensrationis, [.. YIatursLex. 

und weiland die Haupt⸗ Stadt eines berübms| Enfchede, Pleine Stadt in der Twente in Ar 
ten Fuͤrſtenthums / weicheszmar heutzu Tage| ber-Jffel, an den Grenen des Gtiffts 

feinen vorigen Glang verlohren, iedoch vom | fer. 

den Ehur:und Fuͤrſten zu Sachfen nach Ab⸗ Ensdorff, eine Benedictiner⸗Abted im Sti 
en en OachfensLauenburg | Pegenfpurg, und in dem Pileg-Gprichte 
— 5* seat worden, und 5 mei⸗ den. 


8 von Ehur-Edin beſeſſen wird. Enſelberg, f. Inſelberg. 
ar or Heine Gtabtam bei rigen Eos —— * Eiſar 
entz und Andernach, 


r Stabt in ⸗ 

Chur⸗Trier gehörig. Fluß Ill,ʒ Meilen von Colmar, der Kron 

Die Gegend herum wird Engersgow ges 5* gehörig, allwo ein neu Frantzoͤſi⸗ 
nennet. e men 

Engers⸗Zell/ Lands⸗ Fuͤrſtlicher Marcktflecken faß angeordnet worden. Sie wird vor die 
Pe —— nau, nahe an den Paſ⸗ — * ri $ meffcbaftt Eifaß 
nGrengen. ge y tee Doppelte Mauren, einen 

Engia, JIufel in Griechenland ‚Athen gegen über,| Waffer-Graben igtes Schloß 

"auf ze Golf d’Engia, "Die Stadt darauf —— vohbefeßigtes u 


leihen Rahmen, ift befeftiget, und gehoͤ⸗ EnsFicchen, Stadt 
ge er Die Ynfelift auden| " Chur Een ehzedum Fihch,denr 


u voller Felfen , daß feine grofie Schiffe | Ensthal, eine gewi end in Dber-Steyer« 
— — — * ac u SuusEn, —* Neuhaus, das 

7 aaren, ſ. Natur⸗Lexic. 
—— Wein⸗Maaß. ſ. Natur⸗Lex. ———— were andere Derter 


‚ Aufengfilu , Berg im der |Enteringe eines Schi Asnklam- 
—— — auf welchem die pinge. chiffes, ſuche 
entipringet. 5 „[Eaterlooper ,„ alſo neunet man in Holland eiie: 
— 1 Augen; Kauffarthey: Schiff , weiches in ein gemiffes 
a ante SeungberEngeläuder | guie, Die mach foldhem Lande handelt, beoriher- 
an der Gold-Küfte in Guinea in Africa. . Ä " um Erempel, wenn ein Sauffartheps . 
und offener Marcktflecken in Siebenbürgen,| unterbie Oft» Jndianifhe Compaghie ge 
welcher in der mitten ein Schloß hat mit Waf „Set, Lat. Navis mercasoria, guam privarus, nom 
fergraben umgeben, nicht weit vom Fluß Mas] "nur, Socieras win, 
ne in Keformigres Öpmaattum, und m iher| GPS" f-Annklampinge | 
ner,ein Reformir!ed Symnaſium, alfo verten Diejenigen j 
Y e 
Gegend guter Weinwachs. anpi,| mei —— ——— = en 
Enis Gott, Inis-Corehy, Sledten in der Ierl göttliche vorgegebene Triebe und Eingebune 
m Grafichaffe Werford, welcher Sig und gen gründen, und vo einem befo —* 
Stimme im Parlament von Ittland hat. getrieben ju werben oh —— Sr 
— ER a —* eg nige Wiedestäuffer und (onderlich die Qpachen. 
oder Feſtung auf einer Eleinen Inſel in h - \ 
Proving Wlfter in Ireland. beutiges Tages find. f. Lex. Phil. h 


ns, f. Endöping. Entlichbuch, Bogtendem Cantoun Lucern geho⸗ 
Eno, gebe Fleine Türdifhe Stadt in Romania, rig, in melcher e ſtaͤrckſten —Bęe gefun⸗ 
am Einfluß der Mariza, den werden, und darinne der Fluß Exına ents 
Enormiter Ixzdiref, {‚CratuxsLex. fpringet. h 
Enofis, f.S, Antivco, Entre deux Mers, le —— deux Mers, Bims« 
Enrolliren, heiſt ind Regiſter fhreiben, Lat. Im| ris, Beine Land 


chafft in Guienne, wiſchen ’ 
indicem confignare , Soldaten werben, oderin] den Flüffen Saronne und Dordogne. 
. Dienfte nehnıen, Lat, Milires conferibere; it.| Entre Douro y Minho, Inseramnenfis —— 
in eine Geſellſchafft — und aufneh⸗VPrevintz in Portugall, weiche gegen Suͤden 
men, Lat. In album veferre. an dem Fluß Douro, gegen Norden an dem 
ob und unter der End, fiche Oe⸗ uß Ninbo ‚gegen —— an rer —— 
reich. en Meer, und gegen Dften an der Bro 
Ens, Anifüs, Fluß welcher im Ers-Bifchoffthun| Tralos Montes lest, Sie iſt eine der fruchte 


Saltzburg —— und ſich in Oeſterreich harſten und voldreichfien Provingen in por⸗ 
in die Donau ergeuſt. — E 
Ens, Anika, Anafhanum, Laurencum, kleine wohl Enıree, beiffet der Einzug oder Eintritt, Lat. /w- _ 
gebauete und fefte Stadt in Dber = Defier«| greffas, und fagt man : Der Gefandte hat feine 
reich ‚, nicht weit darvon wo ſich die Ensmit| publique Entree oder öffentlichen Einzug noch 
der Donau vereiniget,3 Meilen von Eins. Es nicht gehalten, Lat. Legati in pie songe In 
iſt bier ein wohlgebaueted Schloß und ſchͤnes cum pompa ingreßs. 
eug: Haus. Entremong, /nrermonriam, Heine Stadt zwiſchen 
Ens, fiehe Enz. lauter Bergen indem thum Genevois 
Ens, £leine Inſel auf der Suͤder⸗ See in Holland, | im Savopen ‚darju ein nderliches Amt gleis 
nicht weis von ben Grießlänbifchen Hüften. |. ches ma gehörch, 


= 


Entre- 


54 Entreprene ur  Evanle _ 


Entrepreneur, fat. Operis tondultor iſt derienis 
ge, dem man ben dem Feſtungs⸗Bau, entweder 


das gantze Werck oder eine gewiſſe Baſtion ver⸗ 
dinget, und ihn, ſolches binnen geſetzter Zeit zu 
‚verrerfigen, verbindet. Man pflent auch den⸗ 
jenigen alſo zu nermen, der eine gewiſſe Lieffe⸗ 
* — ntirung,Getraide, Pferden ꝛc. uͤber 
ſich immet. 0, | 
Entreprife, ein Anſchlag, Unterfangen, Lat, Con- 
,‚ Siem, Molixib, Caprum. u 
Entre sambre & Meufe, Tra@us inter Sabim © 
Mefän , Laumdſchafft in den Spanifchen Nik: 
derlanden, wiſchen der Samıbre und Maas, 
Entre Tejoy Guadiana, f, Alentejo., _ 
Eätretien, ein luſtiges @efpräch, angenehme Un⸗ 
“terhaltung, Lat. Cokoguium arbanum’& lepi- 
dum ; daher entreteniren, einen mit Difcour: 
fen unter Ifen, £at. amicè colloqui. Entrete⸗ 
nirenheift auch einem Unterhaͤlt verſchaffen, 
Fat. vitumprebere, 0 
Eitrevaur, Prrerdallwn, Meine Stadt am Fluß 
Dar, inder Provence, an den Grengen ber 


Gra 

Biſchoffs von Glandeves, welche ſaſt wuͤſte 

Stadt nicht weit davon liegt. 
Entfetzen, heiſſet fo viel, als die Belagerer von 


einer Feſtung vertreiben, und den Dirt von der 
Belagerung befreyen,Latı Urbem obfidione li- 
berare. J 
‚Envelope, f. Sillön. an 10 
Envayd, fat, Nuncius Jolermnis ; Leelillone minus 
illufbri firgens; ift eine von einem Körig, Fuͤr⸗ 
fen oder Rrpabfic zu dem Ende abgeordnete 
Merion, daß fie bey einem auswärtigen Koͤni⸗ 


ge , Fuͤrſſen oder Nevublit ein eder andere anr- 
vSertraute Geſth 


Afte ausrichten fol. Ein 
Envoyeift weniger, als ein‘Ambaffadeur. Da⸗ 
bero der König in Frauckreich an die Deut 
ſchen Strften , oder an die Republic Genua 
mur allein Enyoyes ſchicket. Jedoch genlef 
fnbiekayoyr erdınaires und extraurdinaires 


Schutzes des Völdters Rechtes und aller 


Priwulegierdes Geſandten. 
a — —— — 

1,0 ex suuRım, u ‚1% 

F ſich bey Be⸗ 


—55 im Hertzogthum Wuͤrtemberg in den 
—— aſelberg En 
., LE 7% x Wr Er cn je 
——— In N: klei "der Marcktflecken in 
Unter : Defterreigh an der Donan, 2 Meilen 


unterhalb —* fich der Kanforl. Hof 


mit der Schweins⸗Jagd öfters zu Divertiren 
Pegel 


owar, aroſſesſchones, luſtiges, in einer 
| Ebene aelegened Schloß im Leutmeriger Kreis 
fein Böhinen, gehöret dem Zürften von Lob⸗ 


koroig.. 
Enzweyhingen, Würternbergifcher Flecken und 
BI DmElt — ‚am Fluß Enz, nicht 
mweitvon Baibingen. 
Eorby, Eleine Stadt auf der Echottländifchen 
Weſt⸗Inſel Lewis, an der Weſtlichen Seite. 
Epadtz, |. VraturzLexic, ' — 
Epaule de Battıon, fat. Latus propugnaculi, iſt an 
einer Feſtung das Erdreich, weiches ſich da⸗ 
ſelbſthefindet, wo die Face und Flaus zuſam⸗ 







Hafen a. Sie ift die Refiveng des] 
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men ftoffen ; „der Angie de l’Epaule aber ift 
derjenige Winckel, den diefe begde Linie ma⸗ 
chen, at. Angulus propugnaculi exterior, ſiehe 
Marb.Lex. | * 
Epaulement, Latein. Lineæ aggeris invicem cos- 
nexe , {ind zwer aus einer Bruſtwehte und 
einem davor liegenden. Graben. beſtehende 
‚Linien, welche frey in dem Felde liegen, ud, 
— Facen eines Bollwercks zuſammen 
auffen. | 2 
’Epeeala main , den Degen in der Sauf jo 
fpricht man wenn ein Blagmis Sturm uͤber⸗ 
fliegen wird, Lat. Aria gladio mania sran- 
Sondere. "Tui, . 4 
Eperies, Eperiefhne, Ageriaſcio, Eperie, die. a4te 
Königliche Frey + Stadt in der Grafſchafft 
Saros in Ober allagarı , anı- Fluß Torocze- 
Sie iſt mit Mauren und Thürmen befetigeh, 
und hat man in dem letztern Rebellen: Kriege 
unterf&hiedene neue Fortificanions angeleg: 
Sie hat fhöne Galk-Gruben vor der, Stadt, 
in deren einer man allerhaud Edelgefkeine fins - 


bet, wie auch einen gefunden Sauerbrunnen. 
Rath and die Buͤrgerſchafft find der Auge 


ſpurgiſchen Eonfefiun zugethan, und wird 
‚ alle Sonntage in drey Sprachen, . nemlich 
Deutſch, Ungariſch und Pohlniſch dafelbi ges 


Prediger. Tu 
sepfis, Heine Stadt inder linters Pfalg, dem 


tifft Straßburg gehoͤrig. 
Epha, Ephemetis, ſ. Natur⸗Lexic. 
Ephental, Drtinder Schweitz, den Cantonen 
; Bern und Frenburg gehörig. 


Ephefus, war vor Alters eine berühmte Stabtin 


Natolien in Aften iſt aber anieno ſaſt ein gantz 
wuͤſter Ort , deu Tuͤrcken zugehörig ; iedod) 
ten Hafen. 

Ephorus, heiſt ein Vorgeſetzter. Auf Univer⸗ 
ſitdten iſt es derjenige broͤteiſor, welcher die 
Stipendiaten examiniret, über ſie die Aufſicht 
hat, und ihnen die von der hohen 

Odbrigkeit geordneten Stipendia autszablet. 

EpicureussEpicyclus, ſ. Natur⸗Lex. 


bat fie noch eine kleine Eitädelle uud einen gu⸗ 


Epigramma , Überfchrifft, bie Furt und ner- 


' vos ift, 
Epi'la, Heine Stadt an dem Stufe Ralon, in Ara⸗ 
‚gonien,4 Meil.von Saragoſſa. 


Epilögus, der Befchluß einer Rede oder Schrift, 


Epinoy, Spinetum, Heine Stadt nebft dem Titel 
eines Fürftenthums in der Niederländifchen 
Proving Artcis, zwiſchen Roffel und Dovap. 


Epirus, Provintz in Griechenland an —— | 
Tuͤr 


ſchen Meere / ſehet meiſtens unter der Tuͤrcken 


Botmaͤßigkeit, das uͤbrige gehoͤret denen Ve⸗ 


netiauern. 
Epiſcopales, Bifchöffliche, alſo werden dieſe⸗ 
nigen genennet, welche von der ſtaͤrckſten Re⸗ 
ligion in Eugelland find, und welche die Bi⸗ 
fchöffe nebſt vielen Ceremonien behalten ha⸗ 
ben; dieſe Biſchoͤffe werden conſecriret, und 
ihre Litutzie oder das Buch der öffentlichen 
Gebete begreiffet Die Weife, wie die Sarras 
mente adminifriret werden. 


Auflegung der: Hände, und die Epifcopales 
Enien bey der Communion, bey der —* * 
a 


Die Biſchoͤſſe 
confirmiren auch ihre Glaudens⸗Genoſſen mit 


Sau" 1 


nn nie 


— —2— 
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— machet der Pſarter das Creutz auf die Stirne| Erbach, fhönes Eiflereienfer-Klofer im Rhein⸗ 
des getaufften Kindes. Dieſen werden insgau, unmeit Elfeld, woſelbſt unterſchiedene 
gemein bie 36*⸗ entgegen gefeget.| Churfuͤrſten zu Wi itz begraben liegen. 

Siehe unter Engelland. Erbach ein etwäs fortificirted Freyherrliches 
Epitaphium, heiſt eine Grabfehrifft, Grabmabl,| Schloß, nebft einem Flecken in Schwaben, 2 
Lex. Math. | „ Stunden oberhalb Ulm an der Donau. 
TErb-Neinter, Lat. ‚homores beredisarüi,. dieſes 
“ Wort wird entweder verfianden von denjenis 
gen Geſchlechtern, welche bep der Kayfırlis 
chen Kroͤnung aldV’icaris die Aemter der 
Churfürften verwalten. "Suche Sub Oficia- 
ri. Oder yon den Erb: Aemtern gewiſſet 
Provinsien, wie,denn faſt Fein bobes Grifft 
uoch altes Fürftentbum iu Deutſchland zu fine 
den, fonicht belondere Erb⸗Aeniter bätte, als 
nemlich Erb: Marfchafle, Erb: TÄgermeifter, 
Erb: Truchfes u. ſ. w. 















Epomeus, fiehe Monte Santo Julisno. 

Epocha, , Vatur⸗Lex. 

—— iſt nur ein Koͤnigliches Daͤniſches 
Dorff, im Hertzogthum Holftein, in der Pro: 
ving Stormarn am Fluß Alfter, eine halbe 
Meile von Hamburg gegen Porden, die Ham: 
erg haben auch einen Atıtbeil daran, dahero 
fie die Prieſter allhier akernatim zu vociren 

vraͤtendiren. 

Eppingen kleine Stadt im Creichow welche an 
das Fand Bretten ſtoͤſſet, und dem Churfuͤr⸗ 
ften zu Pfalg geborct, | ErbsLäinmerer des Römifchen Reiche, ‚fiche 

Epſom, Epsham, Therme Ebesbamenfis, Stadt — — 
in der Grafſchafft Surrey in Engelland,14 Mei⸗ | Erbe, ſ. Natur⸗Lex. ih 
len von Londen, ift wegen ihrer mineralifchen | Erb⸗ Einigung, Lat. Fadus a majoribus acce- 

W IKT, br berühmt, welche fo mohlinn- als zum, alfo wird das Bündnif genennet, wel⸗ 

Aufl | ar et, und zur Sommerd:Zeit] ches zwiſchen dem Haufe Defterreich und den 
fareddefuchet werden. Man hat auheinbe] Schweißern 1474 aufgerichtet worden, bes 

Fanntes Salg, welches von diefem mineralis | treffende den frehen Handel und Wandel, Vers 

cher Woſſer präpariret wird. bitung ‚aller Seindfeligkeiten, neue Zölle, 

in, Reichs freye Herrfchafft, Schloß und | Wuflagen se. ea, 

Stadt in der Wetterau, 2. Meilen von Mayntz, Erbendorff, Berg: Stäbtlein in dem Pfalge 

welche vor dieſem eigene Grafen gehabt, fo im] Neuburgifchen , 6. zwiſchen Neuburg: und 


} 


16 Seeulo ausaeftorben. Es gehören bier] Sultzbach gemein tli und an der Na⸗ 
unterſchiedene ſchoͤne Flecken und Dorffichaff- | be 8 * j ala j 
ten, welche dem Landarafen zu Heffen: Darm: | Fiibesbrödesheim, Fleiner Drt in ber Untere 


fadt —* en, und hat gute Eifen: Bergwer⸗Pfaltz, eine Stunde von Altzey. 
e und Wälder, Bon gedachtem Schloß und] Erb Fürftenthümer, Lat, Provincie, que be- 
„Stadt aber befiset Chur⸗Mayntz die Helffte. redirare vererans, werden in Schlefien diejes 
Zu Ausgange des Zebr. 1728 ereignete fich an] nigen genennet, fo unmittelbar dem Kayſer 
als Könige in Böhmen iugehören, nemlich 


eitenm. nahe baben gelegenen Berge eine Er: igeh 
hütterung,davonder Berg geborſten, und ein], die Fuoͤrſteuthuͤmer ae Jauer, Glo⸗ 
eil ſtehen blieben, der andere aber ein zem⸗ gau Oppeln, Ratibor Liegnitz, 


Brieg, Wolau und die 8*. Breßlau. Die 
| ‚andern Fuͤrſteuthuͤmer gehören gewiſſen Fürs 
‚fanden serden, die bev allerhand Gebrechen| "fen, welche diefeiben un dem Könige in Boh⸗ 
eibeagnte Wicckung gethan hat | ' men zu Zehn tagen. Gelbige find Ruf 
Eprertuach, fiche Echternach, Dels, Tropvau, Scaerndorft, Sagan, M 
‚Equippage, —2 — iftatler Vorrath welchen Nerberg, Telchen und Eroflen. °- ° 
Teen. ‚oder Führung feined Standes] Erb-Beld, Erb⸗Gut, f.Yraruv, Lex. 
— 2 


„lich Stück Weges fortgeruͤcket, und iſt an der 
Eelle, wo der Berg gewichen, eine Dvelle ges 


‚€. Zeen Herde, Caroffen, | Erbicara, Vorgebirge auf der Defllihen Kuͤſte 
Waffen u.d. im. Die Equip ageeiner] Dernfel@orfica. . 
ech die er der Dffieirer, Lat, Impe- | Erb-Zehn, wird ein Erb⸗Zins Guth genennet, 
Karen ei Schi, hifet fo nie, lsbafe | ° Dber fenerlufert, an ec ven Media 
uıppıren gan * eiſſet [0 DIEL, Q ek | wmeder freu deräuffert, und gleich den Auodtals 
| —— Mick? Munition Dre id; “ ! 
u ern Nothwendigkeiten en,|- 
9 * hl ee} : D BEI. 


Gütern vererbet werden Fan, oderin welches 
männliche und weibliche Erben fuccediren, 
Equitks aurati, find Ritter, welche der Käufer 
be feiner, Krönung mit um werdte zu | 


Tat. 'Predium  emphyteuticum, Beneficium li- 
berfime alienationi aut fuecefhioni hereditaria 
Ritter ſchlaͤget und werden fie alfo genenmet, 
meil ſie vor Alters das Necht alleine gehabt, 


obnoxium, — 
Erbiſpach/ Marcktflecken in Unter-Bayern, 3 
| „, Meilen, von Landshut, in bafiges Reut⸗ Amt 
guͤl 8 pre zu tragen. — gehörig. 
Eraca, dt im Portugiefifhen Effremabura, &ehmänner, find gewiſſe Kamilien, Daraus vor 
in dem — n Santarein, jwifchen den 
Im e * 


eiten der Magifirat der Stadt Muͤnſter bes 
ı Etack, Eräkacem, ehe Yerack! Agemi, .ı 


Beet ** * * ee 2 en 
Fr -. Aetutern, bie fie gleichfam erbli e 
1Etam, füche Kentam, 7 © 71° Srpmänner genenn 

_ Eraud, Errallt, Eracus, Aranrius, Fluß in Nie⸗ andern Ritterbürtigen Befchlechtern, fo wohl 

ders Languedoc, spelcher ſich unterhalb Agde),, zu Stifftern ald Land⸗ und Mitter-Tägen ad⸗ 
ins Mittellaͤndiſche Meer ergenf, 1 mitiret m wollen, und dabero mit > 
3 om⸗ 


Erbmänner genennet, auch nunmehro gleich 
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— —— — —ñ —ñ —ñ —ñ — — — — —ñ nn — — — —— — 
Dom⸗Capitel und der Ritte t im Stifft Erb⸗ Verbruüderung, Pactum confraternisa- 
Muͤnſter über 100 Jahr —— fol | sis, oder gexrilirium, if ein Vergleich, vers 
eben auch vor ſich erhalten, der aber zu einer | möge defien zwey oder mehr Botentaten und 
ertraordinairen Reichs⸗ Revifiuns- Commis- | Fürften einander nicht wur die teciprocirkis 
Sion zur endlichen Erörterung verwiefen, und| che Hülffe wider ibre Feinde, fondern auch 
6 Reich&-Ständen von beyderley Religionen] Die Erb:Folge verfpr ‚ falls eines unter 
aufgetragen worden, welche endlich 1708das | ihren Geſchlechtern ausfierben fülte, wie 
bin ausgefallen, dab wegen Bleichheit der | zwiſchen Spanien und Oeſterreich, ingleis 
Stimmen, indem die eine Helffte der Revifo-| chem swifchen den Käufern Sachſen, Bran- 
zum dem Biſchoff und Stifte, dieandere aber | -denburg und Heflen Anno 1457 zu Naum⸗ 
denen Erbmännern Recht gab, alles in vori⸗ burg geſchehen üt. Diele letztere Verbruͤ⸗ 
——— verbleiben mufte. Es haben fi | derung begreifft nachfolgendes in fi, daß 
—— die Partheyen an die Reichs⸗Ver⸗die Erb: Verbruͤderten in des andern Staͤd⸗ 

farımlung zu Regenfpurg gemendet, weiche/ tem und Feſtungen das Deffuungs « Mecht 

ſich aber ebenfalls in 2 unterfchiedene Mey: aben, daß ibnen des andern Bafallen die 
nungen theilte, indem das Fürftl. und Reiche | Eventual: Huldigung bey Lehns⸗ Reichuns 
Staͤdtiſche Collegium wegen dergleichen Vo-| gem mit leiten, und fie dahero Unfere lies 
sorum derer Commiſſarien die Cammer⸗ Sen⸗ Getreue zu fchreiben pfleaen. Dergleis 
za 0 confirmara achteten, das Churfuͤrſt⸗ chen Erb: Verbrüderungen muͤſſen von dem 
liche Collegium aber dafür bielte, daß derfier] Kanfer wegen der Lehns⸗ Eröffnung beftätiget 
bende Eommiffarius den vorigen zuadjungis | werden. 
zen, und eine neue Commißion anzuordnen |tErb» Verträge, Erb⸗ PaAa, find diejenigen 
fey, um die Gleichheit der Stimmen zu ver⸗Vergleiche, welche einem regierenden Landes; 
meiden. Endlich hat hierauf der Reicht: Eon: ren gegen feine abgefundene Gebrüdere und 
vent zu Regenfpurg die beyden midrigen nverwandten obligiren, daß er ihnen ges 

Reichs⸗ Gonclufa den 31 Aug. 1708 an den | wiſſe Landes-Portiones oder Tafel-Gelder ges 

Kayierl. Hof eingeſchicket, auf welches endlich | ben muß. 

zu Ende des 1709 Jahres Diefe allergnddiafte | Erb⸗Zins —— 

Refolution Yhr, Kapferl. Maj.erfolget, daß fie |Ercoco, fiche Erquico. 

Der Gerechtigkeit gemäß befunden, die in Diefer | Ercole, ſiehe Porto Er.ole. 

Sache vor dem Gammer:Gerichte n Wetziar Erd⸗ oder Sand » Bände, Latein. Brevia, 
An. 1685 bereits publicirte Urtheile fo wohl) Syrses, find leinerne Säde, und mit Erde 
in petitorio als poſſeſſorio zu confirmiren;| oder Sand angefüllet, Damit man in der Eil 
molten demnach hiermit declariren, daß die u Bruſtwehre oder Schießfcharten machen 


* der in Acti- benannten Erbmaͤnner i 
Erdbeben, Erde, f. Natur⸗Lex. 


erecht Adeliche und Rittermäßige zu halten . 
Aren, und alfo dem Dünfterifchen Dom-Cas | Exdeborn, Amt in der Landfchafft Marchfeld, 
zitel = Bann * und —* in rag un ——— eine —— vorm 
urchaus nicht ge fi auf einige e, andem gefalgenen See, unter Chur⸗ 
ee a a selbe Da ken a Erde 






















Art und Weife geringer zu achten, vielmehr 
wären fie fhuldig, felbige aller Würden und 
Wrivilegien glei andern genieffen iu laffen, 
und dißfalld ſattſame Cautiun zu ſtellen. i 
Erb⸗Marſchall iñ in Chur: Sachſen eine Wuͤr⸗ 
de, fo allemahl bey dem alteſten von der Ade⸗ 
lien gamilie derer Loͤſer verbleibet. Auf 
eichd-Tagen wartet er nebſt dem Reichs⸗ 
Erb: Marfchall. Grafen von Pappenheim, dem 
hur: Fürften zu Sachfen auf, auf den ausge⸗ 
siebenen Lands» Tägen aber ruffet er die 
and: Stände zufammen, und führet dabey 
gleichfam das Diredtorium. 
Krb: Pflicht, Furammrum fubjeltionis, if ein 
* welchen die Unterthanen ihrer Obrigkeit 


eiften. - 

Erb⸗Ritter, des Heil. Römifchen Reiche, Lat. 
Quatworviri equeftres S. R, I. {ft eine befons 
dere Titulatur und Würde, fo allemahl bey 

den älteften der vier alten Adelichen Fami⸗ 
lien im Reiche verbleibet,, und feinen Ur 
frrung von denen Qusternionibus Imperii Ro- 
mani hat. Es find felbige die von Andlom, 
Wichtendach oder Weiffenbach, Fronberg oder 
Frauenberg und die von Earlomik. 

Erb⸗Saſſe, iftderjenige, welcher ein Lehnguth 
erblich beſitzet, Lat. Dominas prauii benefhcia- 
ri hereditarius. ' . 


örig. 
— unweit Giula, in Ober⸗ 


Ungarn. 
—8* heiſt ſo viel als Siebenbürgen. 
Erdholm, find 6 kleine beyſammen liegende 
Juſeln auf der Oſt-⸗See, = Meil.von Born⸗ 
8 auf deren groͤſſeſten eine Citadelle be⸗ 


ndlich. 
— kleine Stadt und Pfleg-Gerichte in 
Unter-Bayern, am Fluß Sempt im Rent 
Amt Landshut, 4 Meilen von Landshut, und 


5 von München. 
Erdödi, ein von Kunft und Natur feſtes Schlof 
in Ober⸗Ungarn auf einer Inſel, wo die Drau 
in die Donau faͤllet · Es führen 2 vornehme 
Sräflihe Familien davon den Nahmen. 
Erdwalen, Stadt in Eurland. 
Erd⸗Zunge, ſiehe INhmus. 
Ben * Stadt auf der Schottlaͤndiſchen 
nfel Yla, 
Eremitage, Einfiedlerey, Lat. Fec ſus amanıs, 
ift ein im Schatten und Buſche angelegted 
Luft: Gebäude, um frifche Lufft darinnen zu 
choͤpfſen, ſonſten aud) Trianon genannt. fiebe 
‚sLeX. 
Eremiten⸗Orden S. Auguftini, foll von Wil: 
belm, Hergogen von Guieune, des — 
ſeipe 


68 Eremiten⸗Orden Erfurt 
Difeipel, feinen Urſprung haben, welcher nach 
des Auguſtini Regel Einſiedler angeordnet, 
Die hernach um das Jahr 1157 in Kloͤſtern ſol⸗ 
len gewohnet haben. Pabft Innocentius IV 
ihnen U. 1243 den Nahmen, und Alerander| 
V den Habit An. 1255 zugeeignet haben. | 
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Gebiet von etlichen 70 Dorffern durch einen 
Ehur » Mayntzziſchen Statthalter regieret. 
1736 erlitte dieſe Stadt einen grofien Brand. 
vs, kleiner Fluß im Elfas, welcher aus dem 
ogefifchen Gebirge entipringet, und 2 Stun⸗ 
den oberhalb Straßburg in den Fluß Ju fället. 


Eremiten Orden 5. Hieronymi, fiehe-Hiero- a ein Fleiner Fluß inder Schweiß, in dee 


nym 


Ehrenburg, Heine Stadt ins Hergogthum Lau⸗ 


enburg. 
Eresberg, Eresburg, fiehe Stadtberg. 
Erefma, Elerena, Arevs, Fluß in Spanien, mel 
cher an den Grengen von Caſtilien am Gebirs 
Sierra Tablara entfpririget, umd ſich ober: 
b Tordeſilas in den Douro ergeufl. 
Exfa, fiehe Jriedrichewert 
Erfrifchungs-Üvartiere, Lat. Srariva fugien- 
sinm Jolis flum, beiffet, wenn die Soldaten 
im Sommer wegen der groffen Hitze fo lange 
in die Dvartiere geben, bis diefelbe ein wenig 
nnachgelaffen, als wie in Spanien gu gefcheben 


pfleget. 

Errt, Fluß, welcher burd) dat Hertogtbum Juͤ⸗ 
lich ins Cleviſche flieſſet, und bey Neus in den 
Ryhein faͤllt. 

Erfurt, Erfordia, Hieranoforais, Ferofordia, 
eine der gröften Städte in Deutſchland, und 
bie t:&tadt in gen, im einer an 
Wein und Getraide fruchtbaren Gegend am 

luß Gera, —— von Gotha und Weimar. 
ie bat auf dem fo genammten Peters⸗Berge 
einewohlangelegte, und nun fat sum Stand 
gebrachte Eitadelle, welche. mit soo Mann 
Chur: Mayntziſcher Zrouppen beſetzet, und 
aliwo das ſchoͤne und fehr reiche Peters: Klo: 
fter, Benebietiner : Ordens ; welches König 
Dagobertus in Franckreich A. 638 foll geftiff- 
tet haben, mit eingeſchloſſen iſt. Auſſer der 
Stadt vor dem Brüder: oder Gothaifchen 
Thore gegen Abend, liegt die andere Citadel⸗ 
le, die Lyriarburg genannt, . fo mit 3 
Chur⸗ Mayntziſchen Soldaten befeget,und fit 
1482 aus einem Benedietiner⸗ Nonnen: Klo: 
fer S. Eprinei zu einer Fefung gemacht iſt. 
Der Dom, oder die zwey vornchmften faft an 
einander fiehende Kirchen, B. Mariz Vırgi- 
nis und. $: Severi, ingleichen Die groffe Glo⸗ 
de, deren Umfang dreyßig Werckſchuhe und 
die 2 8 und einen halben Werckſchuh bält, 
die aber 275 Eentner beträget, find 
alidamebft andern alten Monumentis ſehens⸗ 
würdig. Die Stadt, der Rath,.nebit der An⸗ 
n6 1392 aufgerichteten Univerfitdt find theils 
Lusherifch, theils Catholiſch, und die Chur: 
und Fuͤrſten zu Sachſen haben feit Anno 1583 
die Schutz Gerechtigkeit über die Stadt ge: 
babt, die Ertz-Biſchoͤffe zu Mayntz aber Das 
us metropoleos nebft andern Mechten befef 
n, bis endlich die Stadt im Weſtphaͤliſchen 
eden an Chur⸗Mayntz abgetreten, und Au. 
1664 völlig unter deſſen Bothmaͤßigkeit ge- 


bradyt en, iedoch liegt noch eine Kay⸗ 


ferliche. Beſatung von 400 Mann darinne, 
weiche fo wohl in den Stadt-Thoren ale auf 
dem Veterö: Berge mit benen Chur: Mayn⸗ 
tziſchen die Wachen. untermifcht verrichtet, 
und wird die Stadt nebft dem dazu gehörig 


— Sifgom,fo bey Augſt in den Rhein 

et. 

Erhaud, fiehe Fraud. 

Eri, Cares, Cærcranus Auvius, Fleiner Zluß im Pa- 
trimonio Petri, in talien, welcher durch das 

ttzogthum Bracciano gehet und R M. von 
ivitavechia ind Toſcaniſche Meer faͤllet. 

Erich, Groſſen Erich, Staͤdtlein in Thuͤrin⸗ 
gen, a Meilen von Sondershauſen, in Amte 

Slingen, dem Fürften von tzburg⸗ 
Sondershauſen gehoͤrig. 

Erichsburg, altes zerſtoͤrres Berg⸗Schloß im 
Fuͤrſtenthum Anhalt, am Fluß Bode, ı M. 

von Hartzgeroda, nad) Guͤntersberge zu, in eis 
nem Walde, der Görfter: Pla genannt. 

Brichsburg, oß mit Fürftlichen Zimmern, 
Gräben und Wall, am Kluffe JIm, ı Stunde 
von Daffel, im Fürftentbum Grubenhagen, 
unter Chur⸗Hannover gehörig. .. 

Ericourt, Herrſchafft und Stadt iu der Graf⸗ 
ſchafft Mümpelgard gehörig. 

Erie, groffer See in Neu: Frandreich inNords 
America, durch welchen der Fluß St. Laureu⸗ 
tii gehet, und der 140 Meil. lang ſeyn fol. 

Ering, Schloß am Fluß Inn in Bayern, davon 
ehemahls ein Gräflidh Gefchlechte den Nah⸗ 
men geführet. Be 

ring, Flecken am Fluß Kol, im Erg Stift 
Trier, nicht weit von der Mofel. 

Erifa, Arifa, Stadt im Spanifchen Königreiche 
Aragonien, am Fluß Zalon. 

Erivan, Schirvan, Scirwan, Servan, Provintz im 
Verfien an der Weſtlichen Küfte des Cafpis 
ſchen Meeres, grenget an Turcomannien mit 
den Tuͤrcken, welche fehr volckreich und wegen 
ihrer Berge, darunter fich auch der Ararat 
befindet, ſehr kalt, iedennoch dabey fehr frucht⸗ 
bar, abfonderlich am Wein iſt. 

Erivan, Irıvan, Eroanum, Perſiſche Stadt in der 

Vrovintz gleihesftahmens,in Turcomannien, 
genen die Türckifchen Grenken, anden zwey 

lüffen Zengno und Queurkboulak, melches 

9 viel ald 14 Quellen heiſſen fol. Die alte 
Stadt ift Durch die zwiſchen den Tuͤrcken und 
Derfianern geführten Kriege gänglich ruinis 
ret worden, und hat man goo Schritte davon 
diefe neue Stadt aufgebauet. Uberden Fluß 

Bengen gehet eine ſchoͤne fteinerne Brücke, 
arauf die Gouverneurs ihre Luſt Zinimer has 

ben. Die Feftung ift mie eine abfonderliche 

Stadt, inwelcher niemand ald gebohrue Pers 
fianer wohnen, auffer daß die Armenifchen 
Ehriften ihre Laden darinnen haben, und den 
Tag über darinnen verfauffen,des Abends aber 
müffen fie ſich indie Stadt begeben. Sie bat 
guten Weinwachs und‘ ftarden Geiden- Hans 
del, wie auch einen Berfifchen Gouverneur, iſt 
bald von den Türcken erobert, bald von dem 

— — wieder weggenommen morben- 

u. i723 — der Perſianiſchen Unruhe haben 
4 ev 
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es die Tuͤrcken aufs neue befegt, bis es 1731 die 
Perfianer recuperiret. 

Erkelens, Herculeum, Herculanum, Heine und al: 

ı te Stadt nebft einem Amte im Hergogthum 
Juͤlich, deren Feftungs: Wercke gefchleiffet,und 
welche fonften zum Spanifchen Geldern gehoͤ 
tet, auch im 19 Artickel des Badifchen Frie⸗ 
dend An. 1714. der Kron Spanien vorbehalten 
morden, —* aber mit — Geuehmhal: 
Kung in eben diefem 1714 Jahre, dem Hertzog⸗ 

thum llig ineorporiret, und alſo an 
Chut ⸗Vſaltz überlaffen worden, welches auch 
1715 die Huldigung daſelbſt eingenommen /ſel 
bige aber 1728 dem Freyherrn von Fraucken 
erblich überlaffen hat 

Ela, kleine Stadt und Schloß in der Liefländis 
ſchen Proving Lettland... 

Erla, Agria, berühmte und ziemlich geoffe Stabt 

 ‚nebfleinem feſten Schloß in Ober⸗Ungarn/ am 
Slug Erla, in der Grafſchaft Barzod. Sie ifl 

. aniego in Ehriftlichen Händen, und hat einen 
Biſchoff unter das Erg + Biſchoffthum von 
Gran gehörig. Das biefige Schloß liegt auf 
* hohen Felſen, und iſt die Reſidentz des 


Erla, Agria, Fluß in Ober⸗ Ungarn, welcher bey 
der Stadt Erla vorbey flieffet, und fich 3 Meil. 
unterhalb derfelben in die Theiffe ergeuft. 
rlach, Erlacum , Stadt und ehemahls ein Ber 
nedictiner: Klofter, aniego aber eine Land: 
* in der Schweitz am Bieler⸗See, dem 
Erlac, Shih, Sieden und Herrfnft i 
! an), 05, Flecken us in 
Sranden, dem Sürften von Schwargenberg 


: gehörig. 
Erlang, Fleine Stadt am Fluß Rednitz im Eulms 
bachiſchen Gebiet in Francken, 2 
Nuͤrnberg, dem Marckgraſen von Bayreuth 
gehoͤrig / welcher gleich daran eine neue kleine 
Stadt anbauen laſſen, Neu⸗ oder Chriſtian⸗ 
ang genannt, allwo meiſtentheils Frantzoͤ⸗ 
ſiſche Fiuͤchtlinge wohnen. Das erſtere iſt im 
Aug. 1706 durch eine Feuers⸗Brunſt meiſt in 
die Afche geleget, aber auch fein wieder aufge: 
bauet worden. Siehe Neu⸗Erlang 
Erlapb, Fluß, welcher anden Steyermärdifchen 
ngen entſpringt, und ſich in die Donau er: 


! uſt. 

Erlbeün, fie tadt im Bifchoff: 
Thom Kohreburg ingranden. ren 

Erlebach, Marcktflecken in Francken, unweit 

* ⸗Zenn, dem Marckgrafen zu Anſpach 

ehorig. 

Ermachor, Marcktflecken in Kaͤrnthen am Fluß 


ing, 
‚Ermeland, f. Wermeland. 
Erms, Fluß im Hertzogthum Würtemberg in 
Schwaben, der Stunden oberhalb Uradı an 
: der Alb entfpringet,und ı M. oberhalb Nuͤr⸗ 
tingen bey Denslingen in den Neckar fällt, 
Erms, kleine Stadt am Waſſer Selge, 2 Meil. 
von Quedlinburg. = 
Erms, Schloß in der Provintz Eſthland in 
Liefland, 3 Meil. von Wolmar, der Familie 
von Barri gehörig. Ä 
Ermsleben, Städtlein, Schloß und Amt an der 
Selcke im Fuͤrſtenthum Halberftadt. Nabe 
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dabey liegt dad ehemahlige Ktofter und ietzige 
Amt Lonvadsburg, welchesder König von 
Preuffen nach Abfterben des Fteyherrn Adam 
Augufti von Hoym, als ein Domain Amt zur 
Halberſtaͤdtiſchen Amts: Cammer gezogen hat, 

Ernan, Schloß uud Herrfchafft in Ober⸗· Steyer⸗ 
marc, wiſchen Notenmaur und Leuben, dem 
Grafen von Breunergebörig. 

Erne, ſiehe Earoe. 

Ernee, Etrene, Ereneum, Eleine Stadt in Franck⸗ 
reich, in der Proving Maine, an dem kleinen 
Fluß Ernee, welcher ſich unweit Laval in den 
Fluß Mayenne ergeuft. 

Ernſtbrunn, Schloß und vornehmer Det in 

Oeſterreich, davon die Grafen von Singen: 
dorf den Sreoherrlichen Titelführen. < 

— ‚ Fleine Stadt im Erthgebirgiſchen 
Kreife bey Hobnftein, ven Grafen von Schön: 
burg zu Remiſſau gehoͤrig, iſt von Graf Ehri⸗ 
ſtian Erneſten zu Remiffau , welcher den 14 
or. 1718 geſtorben, erbauet, und wach deffen 

Nahmen benennet worden. 

Eroco, Adubis, Stadt in Aftica, auf der Küfte 
von Aber „an rothen Meer. 

Eroffnen die Trencheen, heiffet fo viel, als an 
denfelbenzu arbeiten anfangen, oder es iR Die 
erfte Eingrabungindie Erde, welche die Bela⸗ 
gerer vornehmen; Lat. Initium facere foſſaram 
—— ° Zeämeifchen 

Erpach, Reichs : Graffchafft im nei . 
Kreife ‚ zwifchen dem Unzenapfälnskhen, Seht 
fchen und Mayntziſchen Gebiet welche ibre ab- 
ſonderliche Grafen hat. Der Haupt⸗ Ort heiſ⸗ 
ſet gleichſals Erpach Erpachiam, iſt ein 
Staͤdtgen am Fluß Muͤbling, worinnen die 
Reſidentz der einen Graͤflichen Linie war, die 
andere aber reſidiret zu Fürftenan, and das 
Städtgen Michelkadt anı Fluß Mübling ges 
böret beyden Linien gemeinihafftlich. Ubris 
gend befigen die Neichd« Grafen von ch 
das Erbſchencken · Amt von dem Churfuͤrſten⸗ 
chum vᷣ ſaitz und die halbe Herrſchafft Breu⸗ 
berg, wie auch einige Aemter von der Herr⸗ 
ſchafft Blenbach, fie theilten 
nemlich in die Erpachiſche und uiſche 
Die erſtere aber iſt 1731 ben 20 Febr. mit Fri⸗ 
derico Garolwausgeforben, unddie erledigten 
Lande an die Herren Gebrüdere.Grafen von 
Erpady:Fürktenau gedieben. SL 

Erps, Schloß und Grafihafft in Brabant, da: 
bee Familie Boiſchot den Gräflidhen Ti 

e Ä 
Erquico , Ercoco , Stadt nebft einem bequemen 
Hafen in Africa, am rothen Meere, den Tür: 
dien gehörig, melche dafelbft einen Beglerbeg 
halten, und wo ſtarcke Handlung getricben 


wird, 

Errif, Landfchafft im Königreiche Fez, in der Afri⸗ 
canifchen Barbarey am Mittelländifchen 
Meere, it 40 Meilen lang und s breit, und 
meiftentbeils gebirgicht. ' 

Errif, Æcypeus inferior, Augaflammica, Brovint 
in Egypten in Africa, welche fonft auch Unter⸗ 
Egppten genennet wird , erſtrecket ſich von 
Cairo dis an das Mitrelländifche Meer, und ift 
wohl bewohnt und fehr fruchtbar... — 

ErrorGalculs, heiſt in Nechten, wenn — Ye ben 

erge⸗ 


in 2 Linien, 
enauiſche. 
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übergebenen Rechuungengeisret hat, welches 

er innet Ib Sehen) son fein Frechbeili 

wieder ändern darff. fiehe Ylatur-Lexic, - 
b, Stadt in Nieder - Ungarn an der 


—— 
auſen im Amte Meinerfen,und ers 
pr eh oberhalb Utze in den Fluß Fufe, 
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Muͤhl⸗ Amt Annaberg, Woldenftein, Lau: 
ren gen: und Altenberg, wel: 
2 insgeſamt dem — zu Sachſen 
gehoͤren. 
Ervan, Arvan, ſiehe Etivan. 





18 im Luͤneburgiſchen entfpringet uns | Exwalen, kleine Stadt iu Neil, 7 Meilen 


von Boldingen, gegen Norden gelegen. 


Erzegovina, fiehe Herzegovina, 


Erſtein a aa am Fluß FU im Elfaß,dem 8 Ertelſten, Flecken und Amthaus im 


offthum Straßhurs gehoͤri 
— ner Zohn der Bacchen, Primoge- 


rſtenthuni Ealemberg,ben Ehlrfürften vou 
nnmover gehoörig. 


— Eccleßæ⸗ Alias, if ein Titel, welcher dem Erzeron, ſuche Arzerum. 
Könige in Franckreich beygeleget wird, und Es, Ducaten-Eschen, ſiehe Natur⸗Lex. 


den € 
nig nach den Rom Kayfern 
99 zuerſt ſoll AUSERABANEN: aben. 

£rtbo m, ſiehe Erdho 

—— Lat. „Summa Electorum Imperii 

aai⸗ E.ofhcia, find diejenigen hoben —** 
fo die Churfuͤrſten des Deutſchen Reichs bey 
der Wahl und Croͤnung eines Roͤmiſchen Kay: 
ſers entweder ſelbſten oder durch ihre Erb: Be: 
amten zu verwalten pflegen. Und find die: 
felben der Erg: Schend, Erg: Truchfeß, Erb» 
nu Ertz⸗ Cammerer und Ertz⸗Schatz⸗ 


eiſter. 
tip. Siſchoff bat.Arebiepiſcopus, Epifioporum 
princeps, i das Oberhaupt der Biſchoͤffe in 
u gewiſſen Lande oder Bezirck, und wer: 
dem fie feine Suffraganei genennet. 
—— des Kömifchen Reiche, ſiehe 


——— Ober Broß-Cangler, Supremus 

Darius, wird in einem Reiche derjenige 

gamız, welcher -in -den wichtigen Staats: 
Gelchäfften das Amt eines Cantzlers führet. 


Has Archi-Dux, iſt eine Würde, wel: 
22 ** und welche nicht 
nn unterſchieden iſt. Sie 
——— — 
fünften Heros in Defterreich, Friedrich 


ey erhal des Aömifchen Reiche, fiebe 


ea Mumb-Scend, fiebe Böhmen. 
Priefter; Archipresbysersißi ein Dralat, bo: 
$ ze als die andern Presbyteri, ſo des Biſchoffs 
telle in geiftlichen Berrichtungen vertritt. 
Er iſt entweder Urbanus, welcher bey der Ga: 
thedral Kirche in der Stadt Des Bifchoffs Amt 
verrichtet; oder Ruralis, Der auswerts auf dem 
3: e ſolches thut. Ein Erg: Priefter in der 
Stadt fingt die int ne giebt die Benedi- 
&ion, —— DIR Eeunte, und ab⸗ 

ſolvitet die Kr 


&Schegmeiften, ice — 

EryTruchjeß, ſiehe Ba 

ergtsBebirgifche e Brio) 7 ——— Monta- 
num, it ein T 
ſchen und ineorporirten Landen, an. denen 


Bohmiſchen Grengen, begreifft:unter fich die 


Kreis: Aemter, Freyb 


blodopdus 1, ald der erſte Thriſtliche Kö⸗ Efaro, Bleiner Fluß in Neapolis,in Calabria oltea, 
‚bey feiner Tauffe 


melcher fichben Crotoue ind Mieer ergeuſt. 
Esbreule, ſiehe Ebreville. 
Elcadrs, Clafseula bellica, iſt ein Detachement > 
Kriege: Schiffen, oder ein fo Eleiner Ha 
"Schiffe, daß man es Eeine Flotte nennen * 
Der Officier, welcher fie commandiret, wird 
Chef d’Efcadre, oder dad Daupt der Eicadre 
genennet, und faget man ſolches fo wohl von 
Kriegs: Schiffen ald von Galeeren. Ferner 
heiſſet eine Eſcadte, einervon den; Haͤfen 
welche bey einer Flotte in Schlacht⸗ Ordnung 
ſtehen, nemlich die Avantgarde, das Corps de 
Barailie, und Die Arrieregarde, Man nennet 
gleichfalls beym Kriegezu Lande eine Elcadre 
eines von den. Corps, aus welchen die Avanı- 
garde, das Curps de Bataille, und die Arrierc- 
‚garde,ineinen 1 Area beftchet. Je⸗ 
des unter dieſen Corps iſt unterweilen in 3 
Diviſions getheilet. 
Eſcadron, Lat. Turma Equit um, iſt ein Corps von 
Reuterey, welches zum Fechten in Ordnung 
*2 ift, es fen nun ſolches in einer ordent⸗ 
Schlacht oder in einer Rencontre. Sie 
beſtehet in 100 bis 150, zuweilen auch in 200 
Pferden, welche allemahl 3 Mann hoc) fichen, 
und commandiret fie entweder ber Major oder 
- der aͤlteſte Rittmeifter des Regiments. 
Efcala, ein Paß in Katalonien, in der Gegend 


Roſes. 

Efcalate, Leiter⸗Feſt, iſt ein Danck⸗Feſt welches 
jährlich u Geneve den 23 Dec.gebalten wird, 
weil An. 1602 an diefem Lage der Hergog von 

h F pen die Stadt bey nahe des Nachts mit 
Eunftlichen Leitern, welche Frantzoͤſiſch Efca- 
liers heiffen, erfiiegen hätte, Kat. Feflus Gene- 
venſium dies, ob. libertatem a Sabaudorum fia- 
lis admotis urbem sentantium in ſidiis ſervatam 
quotannis telebrari Jolitus. 

Efcalona, Flecken nebft einem Schloß und dem 
Ziteleined Hergogthums in Neu⸗Caſtilien, 8 
‚ Meilen von Toledo,am kleinen Fluß Auberche. 

Efcandola, if auf den Galeerendie Kammer des 
Argoufin, welchet ſaſt alles verrichtet, was ein 
Profoß bey einer Armee zu Lande thut, Pat. 
Navis alluarie locus quem tenes quafıter, ' 


il von denen Ehur-Gächfi- ee interior fofa decliviras, bie iunere Abs 


bachung Des Grabens, ift die innere abhan⸗ 
gige Fläche, welche von der Berme in a 


und Schwargen:) Graben "hinunter gebet, nur von Erde 


berg, die Aemter Yioffen, Auguftusburg, und mit € einer Mauer bekleidet wird. ‚Sie e 


Srandenberg und Sadyfenburg, Chem- 
nig, Stollberg, ae mit Wo 
Wrefenburg, Erottendorff, Grünbayn, 


Warb, Le 


erdau, Elceck- Agati, "in das Dber- Haupt von 2000 


— Soldaten von der ai + 
x,’ 
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— —— — — — — — nn — — 
des Koͤnigs in Perſien, welche eine dermaſſen Eſcog ine, iſt zwar nur ein altes Dorff im Henne⸗ 


ſchwere Muſqvete tragen, daß es ein Falconet 


gau, hat aber ein doppeltes Schloß. 


zu feon fheinet, Pat. Prefattus bis mille corporis | Efcolate, Becken in der Nrormandie, in der Did 


cuflodum regis Per, 


eeis Penſiæ. 
Eſch Heine Stadt am Fluß Elg,im Herkogthum 


' Quremburg. 
eſchach, Fluß in Algoͤw in Schwaben, laͤufft 


oberhalb Memmingen im die ler. 
Efchalens, fiehe Orben. i , 
Efchange-Deputirte, werben diejenigen Offiei⸗ 

ter genennet,welcheald Cummiffarii von einer 


Armee und ders commandirenden General ab: | 


gefchicht werden, um mit den Gommitlsriis 
oder Deputirten der feindlichen Armee Über 
die Auswechfelung der Kriegs-Gefangenen zu 
tractiren, and einen Schluß zu machen, Pat. 
“ Delegati ad — — Er — aut trans- 
ugis permutands. ſiehe Echanges 
— grand Eſchanſon, * der Groß⸗ 
Schencke am Koͤniglichen Hofe in Franck⸗ 
reich, welcher Me Aufſicht über die Konigli⸗ 
che Kellerey hat, und am Ceremonien⸗Ta⸗ 
ge dem Könige das Trincken uͤderreichet, 
Lat. Regs Gallie pincerna & cella vinariæ præ- 


ers, 
——— Schloß und Herrſchafft in Ober⸗ 
Defterreich, 3 Meilen von Ling, dem Grafen 
- vom’ Traun gehörig. 
sefchenbach an der Schnabelweide, Staͤdt⸗ 
fein imder Dber-Pfalg an dem Eulmbachifchen 
—— dem Marckgrafen von Bayreuth 
ehoͤrig⸗ 
nbach, kleine Stadt und Schloß in Fran⸗ 
n, dem Deutfchmeifter gehörig, und 5 Meis 
len von Nürnberg gelege 


n. 
Efſchenthal / Oftels Vallis, liegt an den Savoyi⸗ 


63 Grentzen in der Schweiß, und wohnen 

arinne viel Mefler» Schmiede. Es liegen 

Darinnen die Flecken Thum, Bondozula, Pont: 
may und Grevola.. 

Efchevin, Seabinus, heiſt ein Gerichts⸗Schoͤppe, 
dder ein Bepfiner eines Schoͤppen⸗Stuls in 
——* 

Efchiquier, ſiehe Erchequer. 

Efcholiers, Val des Ecoſiers, Vallis Scholarium, 


ces von Seez, am Fluß Sarte, in einer feucht: 
baren Gegend. 

Efcorte, ift ein Hauffen gewaffneter Perfonen, 
welche etwas auf der Reife begleiten, um daſ⸗ 
felbe vor allem Anfall zu beſchuͤtzen, Lat. Manus 
prafıdiaria, Elcorte heiffet auch die Spite oder 
das Gefolg von vornehmen Leuten, Hof-Bes 
dienten, Freunden und andern Perfonen, Die, 
einen vornehmen Seren oder Dame begleiten, 
Rat. Comitarus. 

Efcouade, Squadra, ein Geſchwader, ift der drit⸗ 
te Theil einer Compagnie zu Fuß, 24 bis 30 
Mann ſtarck, Lat. Manipulus peditum, Cobor- 
tit ternie. . 

Efcriva de Puridade, fiehe S-riba puritatis, 

Efcu oder Louis blanc, Lat. Galorum folidew ar- 
centeus, ift ein Frantzoͤſiſcher Species⸗Thaler, 
galte ſonſt in Franckreich drey Livres; anietzo 
aber wird er vor drey Livres 12 Sols audges 
geben, und ift eine Silber⸗Muͤntze. Ecu d’Or, 
ift fo viel ald Louis d’Or. 

Efcu Soss, ift in Franckreich 5 Livres und 14 Sols, 
Rat: Nummus Gallorum aurem, imperialem ad 
duas tertias excedens. 

Efcurial, Scoriale, &in berühmtes Dorff, 6 Meis 
len von Madrit, in Neu⸗Caſtilien, allwo ein 
prächtiaes Kloiter ſtehet, melches die Spanier 
das 8 Wundermerck der Welt nennen, 
it daran 22 Jahr gearbeitet werden, und fol 
20 Millionen gekoftet haben. Es ift an den 
vier Ecken mit vier Thürmen verfehen, und 
geblet man bie nooo Fenfier darinnen. Der 
Bipis und die Königin haben ihre Gemaͤcher 
in demfelben; das übrige aber wird von 150 
München des Ordens St. Hieronnmi bes 
mohnet, deren Abt allemahl ein Grand 
d’Eipagne ift. Ju der fchönen Kirche dieſes 
Klofters ift eine Capelle, Pantheon genatnt, 
allwo die veriorbenen Könige und Koͤnigin⸗ 
nen —— werden. An. 1671 hat das 

Kloſter nebft der koſtbaren Bibliothec groffen 
Brandfchaden gelitten. 


Abtey der regulirten Chor Herren in der Bro: | Eſel, Vogten und Anıt-Haus im Luͤneburgi⸗ 


vins Babignv, in Franckreich am Fluß Mar- 
ne, ı Meile von Chaumont. 


fchen, gehoͤret unter. die Walsröder -Infpe- 
&ion, und aniego dem Ehurfürften von Hans 
nover. 


nes Schloß, tworinnen der güldene Saal Eſel, der guͤldene, fiehe TratursLexic, 


“ werte, Schuvegis, alte geraume Stadt und 


eruͤhmt iſt an der Werra im Nieder-Heflen, 
an den Thüringifchen Orengen, 5 Meilenvon 
Eaffel, den Landgrafen von Heffen:Rheinfels 
gehörig. Doc) hat dad Haus Heflen-Eaffel 
noch gewiſſe Refervara, 5. E. das Jus prefidii, 
die Contribution und den Zoll allda, mie 
in altern Heffen-Rheinfelfifchen in Nieder⸗ 
Ken ei © enen Drten. ÄAnietzo refidiret 
a 
Wilhelms zu Wanfried; erift gebohren den 11 
yl.1689, vermählet 1731 mit einer Gräfin 
"yon Bartenkeit. 

» efchweiler, ſchlechtes Städtgen oder Flecken 
im Hergogthum Fülich, am Fluß Dente. 
Riclopeterie, heift die Salve, fo aus Muſqveten 
und Flinten gegeben wird, Kat. Ictus felopero- 

vum fimul editi, 





| sefelswiefe, ift ein groffer Platz oder Wieſe bey 


Dverfurt,mofelbft alle Mittwoche nach Oſtern 
ein ftarcher Marckt gehalten wird. Gie bat 
ihren Nahmen daher befommen, weil Brus 
nonis, Grafens von Querfurt, Efel, auf wel⸗ 
chem er zu Anfang des ıı Seculi als der Hei: 
den Apoftel, nach Preuffen reifen wolte, auf 
diefer Stelle ftetig worden. Als man nun 


anuıs, Stief:Bruder i Landgraf | pam diefer Begebenheit. hier eine 


apelle gebauet, und darinn in der Der 
Woche einen Päprlichen Ablaß ertbeilet, wos 
bey fich eine Menge Krämer und Kauft: Leute 
eingefunden, ſo ift es gefcheben, daß nachge⸗ 
hends ein Jahrmarckt zu gedachter Zeit jaͤhr⸗ 
lich daſelbſt gehalten wird. 
Eſens, kleine Stadt in Oſt⸗Frießland, nicht weit 
vom Deutſchen Meer, am See Eſens 
Es faque⸗, 
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Esfaques, fiche Altaques. 

Efino, Ftumehno, £fs, Fluß in ber Marca d’An- 
cona, im Kirchen:Staat, welcher fich zwiſchen 
Ancona und Sinigaglia in den Golſo di Ve- 
neria ergeuft. 

Eskdale, F/cia, Landfchafft in Suͤd⸗Schottland 
am Fluß EsE, welche gegen Süden an Nort: 
bumiverland, gegen Weften an Annandale, ges 
8 neu an Twedale, und gegen Dften au 


Efosiman 


ale undLiddesdale grentzet Sie hat nicht: 


viel Betraide, aber defto mehr Vieh⸗Zucht. 
Eslo, Eflola, Fluß inSpanien, welcher im Aftus 

rifchen Gebirge entipringet, und ſich oberhalb 

Miranda de Douro in den Douro ergeuft. 

— freye Reichs⸗Stadt in Schwaben 

am Neckar, i Meile von Stuttgard, Lutheri⸗ 

ſcher Religion; iedoch find etliche Catholiſche 

Kloͤſter daſelbſt. Sie ſtehet unter dem Schu 
des Hertzogs von Wuͤrtemberg, und hat fün 
meitläufftige Vorſtaͤdte. 

Efpaliers, find fruchtbare Baͤume, welche entwe⸗ 
der an Latten gebunden, oder allein durch den 
Vortheil im Schneiden alfo gezogen werden, 

daß fiebloß nachder Breite nach einander bins 

fen, und Hecken zu Borbirung der Allden 

machen, Lat. Umbracula in hortis deambulatie- 
nis gratia parata. Siehe Natur⸗Lexic. 

Eipernay, Sparnacum, Stadt in Champagne, in 

anckreich an der Marne, hat eine beruͤhm⸗ 
te Auguftiner:Abtey. j 

Eipernon, Sparnonum, lecken nebft dem Zitel 

eines —— in der Landſchafft Beau⸗ 


ee, eich. 
Eipinat, Spinalium, fleine Stadtin Lothringen 
an der Mofel, 9 Meilenvon Nancy. 
Efpine, Schloß in der Fleinen Landſchafft Bugey, 
1m Savoyen,am See Aigvebellette.. 
Efpinofa de los Muntenos, kleine Stadt in Alt: 
Eaftilien in Spanien, am Heinen Fluß Trueva. 
Efpinoy, fiehe Epinoy, | 
Efplanade, ift dad Glacis der — Lat. 
Loricæ exterioris decliviras. Es bedeutet auch 
ug den Raum zwifchen einer Eitadelle und 
en erften Häufernder Stadt, Lat. Pomarium. 
Eiche YiatursLexic. ir, Math.Lex. - 
Efpenfendo, Stadt in der Portugiefifchen Pro⸗ 
ping Entre Minho e Douru, hey dem Einfluffe 
des Fluſſes Cavado. 
Efponeon, ſiehe Braat-Spiet. 
Efquere, Chieli, Squelie, Bleine Stadt in ber 
achep, am Riuffe laut oder Dit, wo ſich 
derfelbe in die Donau ergeuft, 5 Meilen von 
. _ Kargovift gegen Süden gelegen. 
Efquif, Scapba, ein Meines Fahrzeug oder Cha- 
upe, deren man fich bey den Schiffen und 


Galeeren bedienet, um die Perfonen aufand |. 


u fegen, wenn man zu einem Hafen kommen 
I er ſich darauf karetten, —* das Schiff 


uilache, kleines Fuͤrſtenthum im Koͤnigreiche 
eapolis, dem aͤſteſten Sohne des verſtorbe⸗ 


nen Mirquis de Prie, geweſenen Vice Gou⸗ 


verneurs in deren Defterreichifchen Nieder⸗ 
landen gehörig, welcher davon der Pring von 
Efguilacdhe genennet wird. 


Efquiman, Schieman, ein Rahme, welchen die 


Holländer demjenigen Sees Bedienten geben, 






| Effequebe, Fluß in 
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den man fonften —R nennet. Er 
bat in ſonderheit die Aufficht über die Plumpen 
oder Pompen, und in ein Gehoͤlffe des Schif⸗ 
fers, wie auch des Hoogt-Bootmanst | 
Eſquite, Schild: nappen, Scurigeri, Scusaril, 
nd in Engelland die nechften nad) den Rit⸗ 
tern unter dem Fleinen Adel; und führen dem 
Nahmen daher, weil fie vor dieſem im Kriege 
den Schild vor dem Fürften bergetranen has 
ben. Heutiges Tages werden die Cöhne der 
Edelleute, welche nicht den Titel Lord führen, 
wie aud) der Ritter ältefte Söhne mit diefem 
Nahmen beleget. Es giebt auch noch eine 
andere Art Efquires, melche zu des Königs 
Leib⸗ Garde aehören, und von denfelben mit eis 
nem Hals: Bande und ein paar filbernen &pos 
ren darzu ernennet werden. 
en leine Stadt bey Brüffel in Brabant, 
ed, E, ecum,toohlbefeftinte, groſſe und volck⸗ 
reiche Stadt in Selavonien an der Dram,nicht 
— — 
ier ein Griechiſcher Er 
Biſchoff der Raͤtzen, und die beruͤhmte 
cer⸗ Brücke, welche von Holtz ift, und ſich von 
Eſſeck an Über die Dram und einen groffen 
Moraft, bisan die Feſtung Darda, anderthals 
be Stunden ——— in den Ung 
riſchen Tuͤrcken⸗ Kriegen unterfchiedene — 
abgebrannt worden. 
n, Efendia, groſſe und mittelmäßig gebaute 
Stadt zwiſchen der Graffhafft Marc, und 
{ * Hertzogthuͤmern Eleve und Berg gelegen, 
hret den Ziteleiner Reichs⸗Stadt, hat aber 
fein Votum & Sefionem auf dem Reichs⸗ Ta⸗ 
ge, fonften aber wichtige Privilegia. Die Aeb⸗ 
tißin dafelbft ift ein anmittelbarer Stand des 
Reichs, und die vornehmfte unterallen Aebtiſ⸗ 
firmen im Römifchen Reiche, deren Zürftliches 
Stift ander Stadt-Mauer ftebet, auch ein eis 
genes Territorium und das Städtaen Steila 
nahe bey Effen unter ſich, in der Stadt aber, 
auffer auf der Burg nichts zu befehlen hat, ſou⸗ 
- dern ed wird diefelbe von dem Nathe, welcher 
gantz Lutheriſch it, regieret. Die ießige Aeb⸗ 
“tifin dafelbft beit Chriſtina Francifea, eine 
Pringefin aus dem Haufe Pfaltz-Sultzba 
- welche den 26 May Anno 1696 gebohren, u 
1717 zur Xebtißin in Thoren, 1726 im Octob. 
aber zur Aebtifin zu Eſſen erwählet worden, 
Die Fürftlihen und Grdflichen Stiffts⸗Fraͤu⸗ 
lein thun fein Geluͤbde, fondern konnen wieder 
aus dem Klofter geben, und ſich verheyrathen. 
So wohl die Aebtißin als auch die Stadt ſte⸗ 
ben im Cleviſchen Schutze, dahero der König 
‚von Preuſſen viele Jura in der Stadt u 
Stiffte zu exereiren bat. Ubrigens wird 
bier gut Gewehr — davon die Einwoh⸗ 
ner ihre Nahrung haben. . 
Sid: America, in der Pros 
sing Guajana, welcher aus dem See Parima 
nget, und ſich in Das Mar del Nord ers 


Eiere, Fluß in Aragonien im 


a 


en, fo bet 
re — es * a —* 
en Gebirge mit ſo er 
dag man ihn weit hören Ban, und ergieft fich it 
die Einen. JR, 


Eſſerom 
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Eſſerom, Flecken auf der Daͤniſchen Juſel See⸗ 
land, allwo der Koönig von Daͤnnemarck wegen 
der ungemein luſtigen Gegend ein praͤchtiges 
Luſt⸗Schloß Anlegen laſſen. 

Eſſex, Effexia, ie bon den acht groſſen Provin⸗ 

 gen.in Enaelland, melde gegen Oſten an das 

Deutſche Meer, gegen Norden an Suffolfund 
Camdbridgeshire, gegen Süden an die Temſe, 
und gegen Weften an die Landſchafft Düblefer 

. und Harford grentzet. Sie ift von Dftengegen 

‚ Weften 40 Meilenlang und von Norden ges 

‚ gen Süden 35 Meilen breit. Das Land dar⸗ 
innen ift fandicht, iedoch fruchtbar an Getrai⸗ 

‚, de, Hopfen und Safran, aber an manchen 

. - Drten gegendie See zu ſehr ungefund und un: 

, bewohnt. Sie wird eingetheilet in das abfons 
derlich fo genannte. Effer und Midlefep, und 

+, findet man indiefer Provink die beften Au- 

fern in Engelland,- auch iſt fir wegen des 
Schief-Pulvers, fo in groffer Menge darinnen 
ubereitet wird, fehr bekannt. 

Eßing, feiner Warcktflecken in Dber + Bayern 
an der Alt: Muͤhl us Neut:Amt Drünchen ge: 
börig. Es ift allhier eine Stiffts-Kirche, 

Eitadill., Stadt nebit einem Caſtell in Arago⸗ 










nien, in der Braffchafft Ribagorg:, am Fluß | 


Einca. — 
—E ragelum, Eleine Stadt in der Graſſchafft 
Rouhillon, am Fluß Egli. ba 

Eftain, feine Stadt und Schloß in Lothringen. 

Elaire,fleine Stadt am Fluß Lis in Flandern,an 

den Grentzen von Artois. 

Eltampes, Stampe, Stadt am Fluß Donne oder 
Efampes, in der Landfchafft Beauce, zwiſchen 
Paris und Orleans, nebſt dem Zitel eines 

Hertzogthums davon ein beruͤhmtes Geſchlecht 

den Nahmen fuͤhret. 


‚Efampilla, iſt eine Art eines Vetfchafftes, womit | 


man in Spauien die gewoͤhnliche Unterſchrifft 
des Königes mit diefen Morten auddrucket : 
" Yoel Rey, fat. Signum. Regis Hifpaniarum, 
eujus apofphragifina :. Ego. Rex. —— 

- Eftape, ſiehe Riape. 
Eſtaples, Ssapule, Stadt in der. Picardie, in 
dem Ländgen Boulonois, ‚welche wohl befefti« 


get ift. 
Eite, Arefle, Heine aber. gute Stadt am Eleinen 
Sluß Bachhiglione, im Paduanifchen, Gebiet, 
den Denetianern gehörig. Diefes ift. der 
Stamm⸗Ort des vornehmen Hauſes Efte, aus 
— die Hertzoge von Modena entſproſſen 


find. 
Eſte, Fluß im Hertzogthum Lüneburg,gebt nach 
——— Bremiſche, und bey Eſtebruͤg⸗ 


ge in die Ele. B. 
-Biteing, Graffchäfftin der Proving Roberque in 
Srangofifche 


ranckreich, davon eine vornehme 
amilie benennet wird. 
‚Kftella, Stadt im Koͤnigreich Navarra,6 Meilen 
. von Pampelona, am Fluß Ega, hat ein gutes 
R loß, und iſt die Hauptſtadt in der kleinen 
robiniz Merindad dRRella. nr 


e KEiten , Flecken uud Amt von 14 Dörffert im | 


Fuͤrſtenthum Naſſau, eine Meile von Diez. 
„„Eltepona, Meine Stadt in Andalufien, auf den 
Grenzen von. Granada am Mittellaͤudi 
ter. 


‘ 
s 


fen | 
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Efterac, Afteracenfis Comirarus , Grafſchafft in 
SGaſcogue, zwiſchen Armaguac 
Efterhafi, utrqltes und beruͤhmtes Geſchlecht in 


Ungarn, welches in den Reiche Stand 

265 a rn — . En 
en Fuͤrſt von Galautha, führe: 

gu dem ae R Age feiu Vorum und Seihom 
aben ſoll. * 

Eſtevay, Eßevea, kleine aber ſchoͤne Stadt und 
Amt am Ufer des Sees von Teufchatel. Sie 
geböret dem Canton Krepburg, und wird. ihr 

Amtmann der Avoyer geuennet. 

Eſthen, Sag Efonia, Landſchafft in Lief⸗ 
land, welche gegen Dfien an das Ruhiſche Se: 
biet, gegen Norden an, den Finyländifchen 
und gegen Weften an den Riaiſchen Meer⸗ 
Buſen grenget. Sie begreifit Wyhrland, 
Allentaken, das Aißtbum Dorpt, und 
die Bebiere Jerwen, Wycke und Sarrien, 

wie auch die Inſeln Oeſel Dasbö, Moen, 
Warmſee, Wrangroe, Rien, Wodes— 
holm u.a,ın. E3.if ein Fiſch⸗reiches Land, 
bat lauter Deutfche Einwohner, und die Fe 

ung Reval zur Hauptſtadt. Im letzten Nor: 
diſchen Kriege haben die Ruſſen dieſe Provintz 
1710 durch ıhre Waffen erobert, und auch in 
Frieden 1721 behalten. 

Eſihens, Zurgeen in der Graſſchafft Veldkir⸗ 
chen, in der Schweiß, woſelbſt der groſſe Eſt⸗ 
benbers,Effhionum mons, anzutreffen. Unter 

dieſer Herrſchafft gehoͤret der Flecken Baucks. 

Eftime, fiehe HRaiur Terit A 

Eftival, Seiyagiem, Stadt in Lothringen, in ber 
Baillage von Mirecgurt, hat eine Abtey Praͤ⸗ 
monftratenfer- Ordens, Zu 

Eive, fiehe Natur⸗Lex. 

Eitotiland, Terra de Laborador, Neu Britan: 
nien, geoffe Zandfchafft in Nord-America,mel: 
che fruchtbar, aber voller Gebirge und Waͤlder 
ift, und gar geſchickte Einmehner hat, die nach 
Grönland handeln. 2% 

Eftonteville, Flecken in der Ober⸗Normandie, 
in Frauckreich, nebft dem Titel eines Hertzog⸗ 
thums, dayon ein beruͤhmtes Befchlechte den 
Nahmen führet. Si En. 

l’Eitrage, Grent-Stadt in Lothringen, mo bie 
* lentſpringet, 15 Meilen von Nancy. 

Das umliegende Thal wird le Vai d’Eitraho 
genennet. EST, 

Efttecho, fiehe Fretum. 

Eitecho di Gibraltar, ſuche Gibraltar, 

Eftremadura von Leon oder von .Laftilien, 
Extremadura Legionenfs, Landfhafft in Spa? 

su das Königreich Caſtilien gehörig. 

„„&tegreuget gegen Diten an Baftilien, gegen 
Norden ar Leon, gegen Süden an Andalus 

. fien, und gegen en an Portugal. Ihr 


| „Erdreich iſt ſeht duͤrre und unfruchtbar. 


Eftremadura von Portugall, Exrremadurs 
‚ Lufranica, Bropins dieſes Königreichs, welche 
gegen Norden an die —5 — Beita, gegen 
Dſten und Süden an die Probintz Aienteiog 
und gegen Weſten an das Atlanfifche Meck 
grenget. Sie ift fruchtbar an Wein, Del,Sal 
und Honig,und befiehet aus 5 Bebieten, 
lich aus Seruval, Leiri 
und Tomar, 


Alınguer, Santarein, 


Eſtre 


665:  Etremos__Ertknbeim ______ Etteröberg Eugublo 886 


Eitremos,. antjebnliche und wohlbefeftigte Stadt, , Ettersberg tEyrersberg, Mors -Erbereus, ein 

nebit einem feften Sal in der Proving | ..febr hoher Berg in Thüringen, auf melche 
- Alentejo in Portugall. Das alhier aus der): ‚ein Wald, darinnen viel hundert Stücke Wil 

Terra figili.ca verfertigte Gefchler wird weit |‘ e en, gehöret nach Weymar, und lieget eine 

! halbe Meile von dieſer Stadt. Das 1706 dars 


und breit verführet. 
Esvenos, Heiner Flecken in Provence, 9 Meilen] auf-gebauete Schloß und dazu gehörige Amt 
beiffet Ettershur a 


von Toulon, gegen Nord. Weften gelegen, 
Etabliren, Etablir, anlegeıt, fich fegen, in rechten 
Stand bringen, ſich haͤuslich niederlaffen, Lat. 
Sederr, domicilium in aliquo loco figere. Da 
ber Esabliffement, dad Bleiben, die häusliche 
Niederlafjung an einem Ort, Lat, Rei familia- 
ri conflitusio.ngleichen der Dienſt, den man 
verwalten, und davon fein Einkommen hat, 
at. Minus, Oficium. 
iEtal, Ethal eine Benedictiner-Abteh im Biß⸗ 
thum Srenfingen, fo vom Kanfer £udovico 1v 
“mit dem Bedinge geſtiftet worden, Daß darin- 
neu von dem Abte 12 vetarmte Grafen niit ib: 
ren Weibern follen ernehret werden. 
Etambord, Achter- Steven, iſt ein erhahnes und En 
hervorragendes Stuͤcke Holtz amEnde des ſtiels Evacuicen, leer machen. Ein Land oder Stadf 
eines Schiffes,am Hintertheil,um daffelbe,mie | evacuiren, Latein, Prafdia deducere, heiffet,- 
auch das Steuer: Kuder zu unterftügen, Lat.|; ment biefelbe von den darinnen eingefchloffes 
Scalmus, lignum zeres clavi fuflentaculum. nen dem obftegenden Feinde übergeben, und 
Etape, heiffet micht allein das Magazin, wo der] Durch den Abzug der Garniſon ausgeräumer! 
robiant liegt, den man vor die durchmar⸗ mird. ERITTRHE DENE: 
irende Soldaten beftimmet, fondern es wird Evangeliſche, heiſſen dieſenigen, welche fich 
auch dasjenige genennet, was man einem Sol: | dur die von D. Luthern in 16 Geculo ange: 
daten zu Fuß zu feinem Unterhalt, einem Reu: |" farlgene Reformation von der Gatholifchen 
ter vor fich und fein Pferd an Proviant und | Kirche und ihren Satzungen abgemandt, und 
Fourage giebt, Kat. Horreum framenti fen pa- fich allein an die Heil. Schrift als das lautere 
buli militaris, Demenfum militare. ort GOttes halten. — 
Etapier, Lateiu. Annonæ caflrenfis procurator, iſt Evangeliſten die vier Evangeliſten, werden 
derjewige, welcher vermittelſt einer gewiſſen/ zu Venedig die 4 alten Adelichen Geſchlech⸗ 
Summe Geldes, die man ihm aiebt, ſich vers] ter der Binftiniani, Cornaro, Bragadimi und 
bindlich machet, dem Krieges: Bold, welches/ Bembi genennet. 


durch eine Proving marfhiret, Prosiant und | Eubcea, ſ. Negroponte. 
Fourage zu reichen. Euchenlohe, Graffhafft in Schwaben, yum 


Ereiz, Ethica, ſ. Natur⸗Lex. .Bißthum Augſpurg gehoͤrig. 
Etiqyette, Rat. Rirus aulæ Jolemnes, heiſt fo viel, | Eventualicer oder in eventum, heiſt ſo viel, als 
als Dad Ceremoniel, fo man an groffer Poten: | auf begebenden Fall, daß diefed oder jenes ges. 


-taten Höfen, fonderlih am Spanischen ehe. 
b — — Ever, Lat, Navis cuneata, iſt ein hinten und- 


beobachtet. 4 
Elin > Flsine Stadt und Amt inder Marc | vorne ſpitziges Fahrzeug mit einem platten 
gratichafft Baden + Baden. Don diefem| Boden, einem Segel und Ruder, deffen man 
Städtgen haben die Etlinger:Tinien den Nah] auf der Elbe zu Korthringung der Menſchen 
men, weiche im Spanifchen Sucreßiond: Kries| _ und Wanren fich gebrcuchet, 
ge mit groffen Koſten, die fich über vier Millio⸗ Everberghe, Graffchafft im —S 
nen belauffen follen, erbauet, aber nicht in| Brabant, dem Graͤflichen Geſchlecht von Ru⸗ 
vollfommenen Stand geferet worden. Anmo|  beimpregehörig. , Ä 
1734 murden diefelben von den Frantzoſen er: | Everfeld, Stadt im Hertzogthum Bergen, iſt 
een — > 1 wegen der ſchonen Tapejereyen berühmt, ſo 
Ftoile, f. Steen: Schange. " allda gemacht werden. 
Fton, Eleine Stadt in Savoyen, am Fluß Arche, Everheim Fleine Stadt und Amt am Mayr, img 
IR ben grangöfifchen Grenzen. .  _ Stift Würgburg, in Ftancken. 
ſch, ſ. Adige. 


8 uns | Evershät, Stadt in Dorfetöhire in Engelland. 
Ihland, Arhefus Ager, Eltine Lanudſchafft in 


lan Evesham, Eveshulm, Flecken in der Grafſchafft 
rol, länaft der Eiſch, vom ihrem Urſprunge Worreſter in Eugelland, am Fluß Avon, no 
bisan die Stadt Bopen. 


‘eine Brüste darüber “gebet, und der das 
Sttenbach, Fleiner Fluß in dem Brißgatt, wel⸗ —84 bat, zwey Deputirten ins Parlament zu 
cher bey Ettenheim vorbey flieſſet, und fich un⸗ fchiden. 
weit Cappel in den Rhein ergeüſt. Eveſſen/ ein Bericht in Wolffenbuͤttel ⸗Braun⸗ 
Ettenbeim, kleine Stadt, dem Biſchoffthum (hmeigi henLanden j 
ger ar * ae * Far — ne * in —— —* 8 —5 | 
iegt die fehr reiche Bensdirtiner ugubio, Eugwbium, Inginium, feine Stadt ne 
Abtey Ertenmünfter, einem Biſchoffthum im Hertzogthum 



























Ettrick, Heiner Zub in der Läh haft Twedale, 
in Sid -Echottland, welcher fich. in den Flug 
Twede ergeuſt. Er | 
Eu, Augium, kleine und alte Stadt in ben Nor⸗ 
mandie, am Fluß Bresfe, mebft einem feften 
"Schloß, und dem Ditel einer Bräflichen Pai- 
rie, gehöret aniero dem Herkoge von Maine, 
und unter das Varififche Parlament. Der 
andre Sohn gedachten Serko 8, Ludovicus 
Franeiſcus, hat den Zitel eines Grafen von Eu. 
Eu, Miranda, Nabius, Fluß in Spanien an den! . 
‚Brengen von Galliecien und Afurien, der ſich 
or Nibadeo ind Meer von Bifcaya 
ergeuft. 
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‚ unten an dem Apenninifchen Gebirge auf eis 
‚ nem ebenen und luftigen Felde. m 
Evian, Aguiausm, Eleine Stadt und Amt in der 
SabvoyiſchenLandſchafft Chablais, am Geuffer⸗ 
ee gelegen, a Meilen von Thonon. Es iſt 
dafelbft ein Geſundheits⸗ Bad. ö 
Evidtion, Evißio, heiſſet zu Rechte, wenn ich et- 


was non dem Meinigen, fo tin audrer * 


‚mäßig und unwiſſend meines Rechts an 
Zebracht, Durch Richterliche Huͤlffe wieder er⸗ 
lange. Daher heiſt Kviction oder Guarantie 
leiften, Lat. Eviltionem praflare, wenn mid) 

- einer verfichern muß, daß das abgefauffte Gut 
feinen Mangel babe, und mich niemand dei 

- halber in Aufpruch nehmen werde 


n rd * 
Evidentia, die Deutlichfeit eines Dinges, wann |. 
den Archipelagum, die Dreer « Enge von Galli⸗ 


eine Sache klar an Tage liegt. 
Eviffes, Evies, ſ. 5* a 
Eule, Bilow, uralte, ſchlechte Königliche Berg: 
. Stadtim Kaurzimer- Kreife in Boͤhmen, allwo 
— an: ni ng bat. 
1renbu 

Evola, Br Ligula, Amafenus, Meiner Fluß in 
der Campagna di Roma, im Paͤbſtl. Gebiete, 
welcher Nic) in das Tofcanifche Meer ergeuſt. 

Bvoli, f. Eboli. 

Evora, Ebora, Eburia, Hauptſtadt in der Pro: 
ping Alentejo, und die vornehmfte Stadt in 
Portugal nach Liſſabon. Sie ift groß, hat 
einen Ertz⸗ Biſchoff, Univerſitaͤt und das Oft 
cium Inquifitionis. 

Evora Monte, Berg: Edyloß in der Portugieſi⸗ 
ſchen Provintz Alentejo, 5 Meil. von Evora. 
Ruphrates , auf Tuͤrckiſch Phrat oder Erat, der 
vornehmſte Flug in Afien, welcher auf dem 
Berge Ararat im groffen Armenien oder Zur: 
comannien nicht weit von der Quelle des Tigris 
entfpringet, Syrien und Diarbeck, und Nato⸗ 
‚lien von Armenien fcheidet, nachmahls bey 
Borno mit dem Tigris fic) vereiniget,den Nah: 
men Schat- el- Arab annimmet, and ſich im 

den Golfu di Balfora ergeuft. 

Eure, f. Aure. . j 

Eure, Ebura , Fluß in Franckreich, welcher in der 
Landſchaft le Perche entfpringet, und fich bey 
Pont de I’ Arche indie Seine ergeuft. 

Evrecy, lecken in der Normandie in Franck⸗ 


reich. 

Evreux, Ebroicum, Eburo, alte Stadt in der Ober⸗ 
Trormandie,am Fluſſe Iton nebſt einer Bailla- 
ge, Prefidial und Bifchoffthum, unter dem 
Era » Bifchoff zu Rouen gehörig. 

‚ Eurichsbeim, f. Emmerichsheim. 

Euripus, Meerftrudel oder Wirbel. Alfo wird 
ein oder der andere Ort im Meer geuennet, 
melcher dad Waffer lets in Form einer Schne: 

2 —— treibet, und die Schiffe unter ſich 
riehet. 

Evron, Aoeroniam, Flecken nebſt einer Benedieti⸗ 

mer » Abtey in der Provintz Maine, in Frank 
zeich, am Fluß Eore, 9 Meilen von Man. 

Europa, Montes de Europa, ein fehr groffes Ge⸗ 
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82 Wolga in Rußland auf 900, und der 
Breite nad) vom Capo du Nord in Norwegen 
bis zum Capo de Matapın in Morea auf 500 
Deutfche Meilen erfirecet. Es hat aberder 


"Königliche Frantzoͤſiſche Geograpbus, Mr. de 


I Iste, in feiner Charte von Europa,nicht allein 
die ganke Mofcowitifche Tartarey, fondern 
auch ein groſſes Stück von Rußland gegen 
Dften zu Alien gerechnet, und die Fluͤſſe Don 
und Divina zu Örengen gefeget, dab alfo dies 


fer Rechriung nad) Europa um 200 Deutſche 


Meilen Fleiner wird. Es grenget gegen Nors 
den an den Oceanum Septentrionalem, gegen 
Welten an den Occidentalem, gegen Süden 
an das Mittelländifche Meer, wodurd) es von 
Africa ——— wird, und gegen Oſten an 


poli, dad Mare di Marmiora, die Meer⸗Enge 
von Eonftantinopel, das ſchwartze Meer, die 
Meer : Enge von Caffa, dad Mar delle Zaba- 
che, und den Fluß Don. Kein anderer Welt⸗ 
Theil hat eine folche temperirte Luft, als Eu⸗ 
ropa, welches an Getraide, Baum + Früchten, 


Viehe, Metallen, Mineralien, Wildpret und 


Wein fehr fruchtbar ift. So iſt es auch unter 
allen am beften bevölckert, und feine Einwoh⸗ 
ner übertreffen alle andere an Geſchicklichkeit, 
Zapfferfeit und guten Sitten, daber fie die 
beftem Derter von den übrigen Theilen der 
ar. —— Sg er — ga 

uro n zwey Kanfer, nemli r 
— und der Tuͤrckiſche; neun regierende 


Könige, nemlich in Epanien; Franckreich, En⸗ 


gelland, Polen, Daͤnemarck, Schweden, Por⸗ 
tugall, Dreuffen und Sardinien; nebſt dieſen 
die Groß⸗Hertzoge von Florentz und Rußland, 
welcher letztere auch den Titel eines Cjaars 
oder Kayſers führet ; die Ertz⸗ Hertzoge in Des 
ferreich, der Pabſt in Italien, die freyen Res 


‚ publiqven von Holland, Venedig, Genua, Ge⸗ 


neve, Lucca und Schweiß, nebft vielen andern 
fouverainen Hertzogen und Fuͤrſten. Die drey 
Haupt » Spradyen, fo in Europa floriren, find 
Kihc. Son der erden Fönmer Die Gpanifhe 

e. Bon der erften koͤmmet die ? 

usöfifche und Jtalidnifche her, von der an⸗ 
dern die Englifche, Hollaͤndiſche / Daniſche und 
Schwediſche; und von der dritten die Unga⸗ 
rifche, Boͤhmiſche, Vobtnifche und Rufifche. 
Es find vier Haupt - Religionen in Europa, Die 
Catholiſche, Vroteftantifche, die Griechifche 
und Mabometanifche. Die erftere berrfchet 
in Italien, Franckreich, Spanien und Portus 
gall; zum theil in Deutichland, Poblen, Uns 
garın, Niederlanden und Schweiß, Die andes 
re in Dänemard, Norwegen, Schweden, Ens 
gelland, Schottland, Ireland und Holland; 
zum theil in Deutſchland, Bolen, Ungarn und 
Schweitz. Die dritte in Rußland, unter den 
Cofacten und Ehriften, fo ſich im Türekifchen 
Gebiete aufhalten. Die vierte aber in ber 
Tuͤrckey und Tartarey. 


birge zwiſchen dem beyden Afturien in Spa: | Europaiſche Waaren, ſ. Ylaturs Lex. 

nien. Eurotas, f. Vafilipotamo. 

Eutopa, eines von dem vier Theilen der Welt, | Eufan, Fleiner Strich Landes in Gafcogne im 
welches ſich der Länge nach von Capo Se. Vin- | Frandreich, in der Graffchaft Armaguac, dar⸗ 


ceate in Portugal bis an die beyden Zlüfe - inne der Flecken Enfe am Fluß Belife gelegen, 
| Fluͤſſ 5 gt 2 ABEL, 
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a al, Stadt in der inter : Pfalg,gegen 
Iwenb rücen zu gelegen 

—— — im Hertzogthum Juͤlich, an 
den Colniſchen Greutzen, eine Meile von Le⸗ 


Euttache, eine von den Antillifchen Infeln in 
Weft: Indien, den Holländern gehörig, ward 
aber 1710 durch Lt Srangofen von der Inſel 


Martini 
Eufton, fleme ©t Stadt in Suffold, in Engelland, 
am Fluß Dute, im einer ſchoͤnen Gegend, 
nebf einem fhönen Schloſſe, Euſto eo. 


Eutin, Oriuum, Feine Stadt und Reſidentz d 
bie ———— der Fe ee t 
Von dem ———— ſiehe — 

— ‚Beine Stadt und Schloß in B / 

—*2* + Stunde von — * 

Am Rothenhaus, und 
nel Juden dafelbft 


an der Emmer, fehr <i6 Schloß im 
tifft t Paderborn in MWeftphalen, nicht weit 


i 
Da —— en. Faser Curl des * 
Groſſen gemefen. 


Emwancziz, Stadt in Mähren, z Meilen von 
— 1uß Ihan, — dem Fuͤrſten 
von Lichten 

Ex, Iſta. 5 hub in Engelland, welcher in ver 
Grafſchafft Sommerfet entfpririget,und ſich in 
das Drita eMeer ergeuft. 

Exabrupto, ge 22 vlönlic, unvermutbet, 


unverfebens, 
ExaStio, 8 "Abforderung,ingleichen eine 
aufferordeutliche Steuer, die ein Bi 
nen Unterthanen auflegen fan; melche 
mäßig * und Deswegen —** 
charitati vum 
Lxaggeriren/ was eo "machen, heraus fireichen. 
Exarcha, fo bieß-fonft der Primas einer Diazces, 
‚ingleichen im sten und folgenden Seculis ber 
Gouverneur der Griechiſchen Kayſer in Ita⸗ 
ken, deren: Gebiete das Exarchar genennet 
wurde, und —— von — auſſer der 
Lombardie/ unt Es iſt aber ſol⸗ 


and behalten / dem Pabſt geſchencket wor⸗ 
den, woraus nach und nach der Kirchen⸗Staat 
entfanden. Jetzo deutet edin der —S 
Kirche einen Vihtaror oder Deputirten des Pa⸗ 
fen uno Reipigmachfeben muß, 08 Die Bikhaf 
nun g e e 
— an und Die Geiftlichkeit die Canones 
der Kirche wohl in acht nehmen. 
Eraffe, gantz, vollfommen. Daher hares axaffe, 
ein einiger und völliger 
Frauoriren, abfegen, abdanden, einen feines 
Amtes mit Schimpff er 
Ixcediren, die Maffe übe ehreiten, der Sache 
su viel thun, Lat. Modum exerdere, exorbitare. 
Exceis, die 


die Ubermaffe, Lat. Ersufan | Excufion, f, 
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Exorbitasio, und exceiſiv, allzu viel, übermäfs 


fig, Lat. Nims, 
Excellenz - Titel, wird in Italien vielen Prinz 
Ben, Srafen, Margvifen gegeben ; in Deut 


land aber den Grafen, Generalen und geheims 
den Raͤthen; auf Lmniverfitdten vielen Docto- 
ribus und Profefloribus. 

Exceptiones , find zu Recht alle Ausnahmen und 
Ausflüchte,deren fich Die Beklagten wider ihre 
Kläger in Gerichten bedienen, ald Furcht, 
Zwang, Betrug, Jretbum, liſtige Uberredung 
ud. m. Siehe Natur⸗Lex. 

Exceſter, * nt Ifca ute Gtabt un Stufe 
nia, groffe und wo er tadt am Fluſſe 
Er, und die Hauptſtadt in Devonshire, in En⸗ 
| & elland. Sie hat F Biſchoff, unter den 
> % ‚ Zion von Canterbury gehörig, und 

inen 

ger the Royal — » alfo heiſt die 

Königliche Borſe zu Konden, welche, ai 
e In dem g Brande 1666 mit in Raus 
che aufgegangen, als ein Öffentliches Gebaͤu⸗ 
de fehr re Berger mit gr — 
wieder aufgefü bier vers 
ſammlen ſich täglidy die — ihrer Yes 
tien — unter derſelben iſt das groſſe 
feffer⸗ Magain, und übrigens 8 in derſel⸗ 
ben viel —— Keller, —* u und 
verfchiedene Gallerien mit Buden bes 
feget. Nebſt diefer fer Köni horn 1 Börfe giebt 
es zu Londen —9* zwey andere renommirte 
Boͤrſen, u ExeterlExchange und New- 
Exchange. 

Exchequer, che Court of Echequers, Curis Fiſti, 
alfo heiffet Die Rent» Kammer oder das Finanz 
Ben : Gerichte des Königes in Engelland, zu 
Weſtmuͤnſter dergleichen auch eins in Schotts 
land if, ailwo alle Gelder, fo der Königlichen 
Maj. gehören, mmen, und die Streis 
ti eiten, welche bie Einfünffte, Zölle und Ae⸗ 

en des Landes betreffen, entjichi eden a 
es hat einen Vrafidenten und drev Affefforeg, 
davon jener Lord chief Baron, diefe aber — 
of the Exchequer genennet werden. 
find die Exchequier - Briefe folche werk 
Briefe, welche der Exchequer feinen Credito⸗ 
zen an Kauf: Leute und andere Perſonen ſtel⸗ 
- — hen A diefe Briefe wiederum an an⸗ 

re ver 

Excitatorium, heiſt in —ã ein Obrigkeitli⸗ 
De Be einer etwas zu thun erin⸗ 


nert wi 

Exclufion — in dem Pabſtlichen Wahl⸗ 
Conclave, beijfet diefes, wenn der zum Päbfle 
lichen Stuhl Cardi dem 
Kapfer, der Cron Spanien und Franckreich, 
nicht auftehet, fo proteftiren die Nacional-Gars 
Dindle im Nahmen ihrer Principalen wider 
beffen Ermehlungs wodurch es gefchiehet, daß 
von dem alfo ausgefchloffenen Candidate 
weiter nichts gedacht wird, 

Exciufive, —— — Lat. 
Excepro boc vel 

ee le * —* Bf 

Exculpiren, entfchuldigen, auffer eu etzen, 
Feng Exculpare fe [ufpicione, culpam ame Ar 
su Ylazurı heX. kr 
ea⸗ 
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Exea, Stadt im Koͤnigr. Arragonien in Spanien. 

Execution, f. Exequirem, ’ 

Executiung + Ordnung im «geil. Röm. Reiche, 
ift.Diejenige Reichs » Conftirution, in welcher 
vorgefchrieben wird, 


fen. Sie ift fehon von Carolo V entworfen, 
: abererft 1555 zu Regenſpurg beftätiget worden. 


Execatoriales, werden die Huͤlffs⸗ Befeble ‚ges |, 


nennet, dadurch der Nichter fein Urtheil voll⸗ 
iehet, und den Beklagten zur ahlung zwin⸗ 

get, oder die Sache 
NMatur⸗Lex. 

Rxemtion, eine Befreyung. 

Exequien, Leichen⸗ Begaͤngnißf · 

Exequien halten, beifet bev’ den Catholiſchen, 
wenn die Seel: Meffen vor die { 

gehalten zu werden anfangen, Lat. Sac/u fera- 
Ha facere. .. 

Lequiren/ heiſſet eigentlich was vollenden, aus⸗ 
richten Lat Imperinin alicujw exequi. Dah 
‚ein Executor eines Teſtamentes derjenige iſt, 
welcher dad hilft! 

Iesten Witlert des Beritorbenen verordnet if, 

: Züt. Teffamenti gxequiindi curasor. Bey den 
Soldaten aber hein Exegviren oder Execution 

tbun , die Steuerh und Contriburiones mit 

« der Schaͤrfe einfordert, Lat. Cenſum,. Jen im- 
perasas boflibus "cogere. Einen ar⸗ 
men Sunder exequiren heift felbigen an 
Leib und Leben ftrafen, welches man auch eine 

- Execution nennet, Lat; Rewm Jupplicio aficere. 

Exercitium, ifteine Unterrichtung der Soldaten, 

"daß fie mit dem Gewehr umgehen und fich in 
- Hrdnung ſiellen lernen, Lat. Exereisium, Exer- 

cirario militum. Exercitium Religionis, DIE 
frepe und ungehindert? Ausübung des Gottes: 
dienfteg. Exercitium corporis, eine Leibes⸗ 
Ubung, a Zangen, Fechten und Rei: 
ten find. Siehe Natur⸗ Lex. 

Exergue, 
der Revers oder die audere Seite, wo entweder 
eine Infeription oder. fonft 

Exherediren, einen enterben, von ber Erbfchafft 
augfchlieffen. u . 

Exidevil, Exidoliurm, Meine Stadt inder Brovink 
Perigord in Frauckreich, gegen die Greutzen 
von Limofin. ’ 

Exilium, die Vermeifung ober Vertreibung aus 
dem Baterlande, Exilii fentencia, ein Urtheil, 

dadurch einem die Verweiſung zuerkennet 


wird. 

Exilla, ſiehe Eſtella. 

Exilles, Fleine und mit vier Baftionen befeſtigte 
‚Stadt nebft einem feften Berg: Schloffe, in 
Schal von Oulx, am Fluß Doire, in Dauphine, 
‘mm den Grenken von Piemont, ward 1708 
von dem Herkog von Savoyen und deffen Al⸗ 
lüieten erobert, auch dig Garnifon zu Kriege 
Gefarigenen gemacht. Es liegt 2 Deutſche 
Meilen von Sufa gegen Abend,und hatten Die 
m ige im vorigen Kriege mit,giner 
CEitadelie und etlichen Shantzen verftärcket,cs 
äft aber folches.im Wirechtifchen Frieden 1713 
in ftaru quo mit aller Fortification an Sa 
voyen Äberlaffen 


| worden. J 
Lximitte oder „ausge gene. Stände, find 


auf was Art die allgemeiz | 
nen Friebens ⸗ Störer zu ahnden und zu befiras | 


zur Hälfte weiſet. ſiehe 







Perftorbemen |. 


Daber |. 


erck richten, wasin dem |. 





etwas befindlich. | - 


Ermisfio Ertra 


diejenigen Stäude, welche vom Reid) entwe⸗ 
der gänlich getrennet, und unter ein fremdes 
Joch aebracht, oder von einem andern Reichs⸗ 
‚Stand, welcher fie entweder noch ald Reiches 
Blieder indem Reichs⸗Auſchlag vertritt, ober 
gar zu Land · Staͤnden gemacht bat. acquiriretz 
und ausgezogen worden. ſolches thut, 
den nennet man einen Eximirenden Reiche 
Stand, Yat. Jmperüi ordines-exemti S exem- 


sores, 

Exmiio; Ex oſſicio, ſ. Natur⸗ Lex, in 

Exorcismas ‚.ift ein Gebet, weldyes man bey der 
Tauffe oder for bey befefienen Leuten braus 

chet, den Teufel audzutreibem . 5 

Exorcifte,oder Teufels: Beſchwerer, find unter 

den Römifchen Geiftlichen Die dritte Gattung 
der Ordinum Minerum, denen wird bep ihrer 
Weihe das Buch, werinnen die Bann⸗ For⸗ 
mein enthalten ſind, oder an deſſen ſtatt das 
Pontificale oder Miflate gereichet,, mit Diefen 
Worten: Nimm und faſſe es ins Gedaͤchtniß 
und habe die Gewalt / deine Hand auf die 

fene zu legen, ſie moͤgen gleich getauft oder als 
Catechiſmus· Schuͤler noch nicht getauft ſeyn 

Fxvtica, f. YlatunsLer. 

Expettanz, eine Anmartichafft auf ein annoch 
unverledigtes Lchn, weiches von. dem Lehn⸗ 
Seren verſprocheu worden, wenn der Lehn⸗ 

‚Mana ohne Lehns⸗Folger verfterben ſolte 
Expe&tonz heilt auhAnmartung und Yoffnung 
auf ein Amt oder Dienft, und die Darauf war: 
ten, heiffen Erpeetanten, Lat. Promißse bene-: 
‚fieiiı vel ofhchi. | 

Expedtoriren, heift ſich deutlich und aufrichtig we⸗ 
gen einer Sache erklären, und fein Hertz ause 
fchütten, Lat. Animi Jenfa aperire, 

Expediens, gefchwindes und Fluges Mittel, das. 
durch man eine Sache ins Werck richten fan, 
Rat. Prompra rario expediendi negotii, t 

Expenfen, heiffen bey den Juriften alle Unfoften, 
fo ins und aufferhalb Gericht auf einen Proceß 
gewendet worden. ErpenfensEpd, wird. in 
mandyen Berichten dem gewinnenden Theile, 
wenn feine ligvidirten Erpenfen nicht gar ges 
wiß find, auferlegt, dadurch ererhärten muß, 
daß er nicht weniger ausgelegt, begablt und ers 
litten habe. | 

Experimenta, ſ. Ylatım Lex: 

Expifciren, ausforfcyen,ausfragen. . —J 

Expoftuliegn, ſich zancken, mit Worten ſtreiten. 

Expreſſet, eiuer/ der gu einer gewiſſen Sache be: 
onders befehliget und abgeſchicket worden, 
Rat; Cersa de cauſa mi ſſus nuncius. 

Exprefliones, ſonderbare edens· Arten und nach: 
druͤckliche Worte, Lat, Exguiſicis & figniß- 
cantibus wei )7 f 

Extenditen , ausbreiten, ausſtrecken, auf etwas 
andersriehen, Latein. Verba invertere, desor- 
quere. * 

v in, Picarum Rupes , ein wunderbarer 
Felfen, nicht weit vondem Städtlein Horn in 

- der Graffchafft Lippe in Weftphalen. 

Ekterquiren, mit Gewalt einem etwas abpreflen. 

- Daher Extorlon „eine gewaltfame Abnöthis 


* auſſerhalb. Was man extra brauchet, iſt, 
was man micht an ordentlichen Ausgaben Zug 
‘ 
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thut, Latein. Sampsws incerti. 
weelaufien, dabin gehen, wo man nicht hinge⸗ 


Be , ein furger Ausjug von einer Schrift, 
Lat. Con/pectus, Epirome, uud Ertrabiren, das 
iſt einen Ausjug machen, eine Sache kurt ges 
ſammen ziehen, Lat. enosare, excerpere. 

on, Die Gebuhrt, der Stamm, das Her: 
kommen, Kat. Orsus, Gewss, von guter Extra- 
Sion , gutes Herkommens fegn , Kat. Nobili, 
boneflo genere narus. 

Extradiren, einem etwas andhändißen | überge: 
ben, "Lat. vradere, exbikere.. Dabero Extradi- 
tion „die Übergebung, Lat. Tradisio; Erb 


bitio. 


Eydgenoſſen 


Ezan 674 


Extra geben, bie groffe Waflerfluth am 25 —— 1717 dieſe 


Landſchafft inſonderheit hart bet 

Eydgenoſſen, Lat. Faderati Helvetii, alfo were 
deu die ger genennet, weil fich zuerſt eis 
nige Oerter inder Schweitz mit einem Eyd wis 
ber alle diejenigen verbunden, melche fie an ih⸗ 
rer Freyheit zu kraͤncken fich unterfteben wuͤr⸗ 
den, in — —— hernach die uͤbrigen 
Derter auch getreten ſind 

Eydge ———— alſo wird die gantze Repu⸗ 
blie der Schweißer genennet, Lat. Fedus Hel- 
vericum. 

Eye, Eaye, Infula, Feine Stadt in Engelland in 
der Grafſchafft Suffolck, welche zwey Depu⸗ 
tirte ins Parlament 


Extraordinair, 1908 wider Die hewoͤhnliche Ord⸗ ar nd, Pleine Inſel ns am Texel, in Hol⸗ 


iehet, Lat. Prær Solitum. 
—— ——e— in (nee Vorha⸗ 


Eyffel fiche Eiffel. 


ben, ein ungereimtes Voruehmen, Lat. Digre/- | Eyguez, Aigue, Jcarns, Eipteik, Fluß in Frauck⸗ 


Ao, Diverticalum. Daher extraxatgant, unge: | reich, welcher in Dauphind entfpringet, und 
reiumt, abgefchmackt, Rat. inspre,.infülfe. ſich durg ziwen Einfläffe ; deren der eine die 
Extrema, dasdufferfie. Er will esad ettrema]| Stadt —* — in die Rhone ergeuſt. 
—— la * das iſt, er will —— auf a % Reime jr Neu » Mard 
en Blu en, randenburg, der ernberg eutſpri 
trematentare, Daher Extremität, die höchfte undin die Oder * AO 
„,Geiabr, Lat. Difcrimen maximum. Eyland, heiſt fo viel als eine‘ 
Extremadura , ſ. Efttemadurs, Eylau, if weyerl —8* 
Extremos, fuche Eitremos, u, (ind zwey Be 3 


Extuc⸗a, Provintz in Africa, im Koͤnigreiche Ma⸗ 
roceo/ in der ** Sus, gegen die Gren⸗ 
tzen von Biledulgerid. 

Eyach, Heiner Fluß in der Grafſchafft Hohen⸗ 
— in Schwaben, welcher in den Neckar 


ck. 
Eyd der A Ilegrance, und Supremacy, fat. Sum- 
mar Regis in facris profan.sque poreflasem jure- 
Jwrando confireri, müffen in Engelland diejeni: 


ablegen, weldye zw Öffentlichen Aemtern Eylow, ſiehe 


Befärdert werden wollen , und beftebet 
nen, daß fiedem König treu feon, auch mit 


Ausſchl all dern chafft 
— ——————— 
erkennen wollen. Dieſen Eyd n auch 


alle Glieder des Unter Hauſes zu Anfang des 
‘ Parlaments abſchworen, hingegen find. die 
Lorde und Pair im Ober 
Ab legung befteyet, welche feinen End ablegen 
dürffer, fordern nur bey ihren Worten ver: 
fprechen. Siehe Supremacy, 
Eyder, Epidora, Fluß im Hollſteiniſchen, wel⸗ 


cher bey Segeberg, nicht weit von der Oſt⸗ See 
entfpringet; von Oſten *8 Weſten/ zwiſchen 


u und leß durch fl u, und 
anteral Eomingen" is Deurfe Die 


Eyberſtadt/ Pre Sera deren kleine 
—5 — im —— —— 
Noͤrdlichen U —— und 


Di fie Peg das — er zu einer 
nn emachet, welche 14 Meilen im 

—* ———— Land iſt ſehr fruchtbar 
re und meiftens durch die Eindei⸗ 
‚ungen, dadurch aus Waſſer Land gemachet 
wird, nach und nach entſtanden, liegt aber in 


Sammem 


mie ug rfach, Zen Blu In Sorol, weicher ich unte 
‚Lfocuss $luß in Syrol/we unters 
en im ea die Etſch ergeuit. 


ufe von deffen] 


Eys-tlleer, f. 
ers.» Gefahr , deewegen koſtbare Eytersberg fuche Ettersberg. 
nunserhalgen werden, wisbenn 'Exan, at ea ad preces —— alſo *8 


er und St —*X in Vreuſſen, ziemlich weit⸗ 
ldufftig, aber ohne Mauren, Preußiſch⸗Eh⸗ 
lau liegt sMeilen von Königsberg ein wenig 
über Landsberg, in der Provinz Natangen ; 
jenes liegt im Hockerlande und dem Pomeſa⸗ 
ru Kreiſe: Es iſt daſelbſt ein Schloß und 


berg, Schi d Paß 
era Selma me gs 
Radt, iſt um ve um eig 
au. ⸗ 


nach Zfenacem, Syaupt:Stadt des 
tbums Eofenady in Thüringen, am Eleinen 
uß Neffe, und die Reſidentz des Hertzogs zu 
adyfen- Eufenach , 3. Meilen von Gotha 
legen. Auf dem Schloß in der Stadt 
ret der das aber, fo vor der Stadt auf 
einem hoben * t /heiſt die Wartenburg. 
Die Land⸗ Schule ft it 1704 mit einer 
Claffe Selecia — ‚und in eben bi 
abre- ein Seminarium Theolugicum aufg 
richtet worden, welches legtere in einem In 
&ore und ſechs Candidatis Theologiz beftehet. 
Der ietzige — von Sachſen ⸗ —5** 
Wilhelmus Henricus, iſt den 10 Nov. —* 
gebohren, und bat ſich, zum andernmahl mit 
Anıia Sophia Eharlotten, Marckgraf Albrecht 
riedrichs von Brandenburg Frataaude am 3 
un, 1723 gu Berlin vetmäblet 
a ein Bad in Dber-Ungarn, ummweit 


b burg, altes Schloß in 
"> u —5 use 


2 
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das Ruffen der Muezins auf den Thürmen der 
Moſcheen in der Türden genennet, wodurch 
Die Leute zum Gebet ermahnet werden. Die: 
fes Ruffen ift folgenden Innhalts: Bott ift 
voß, GOtt ift groß. Ich befenne, daß 
ine andere Bottbeit, ale GOtt, und ich 
befenne , daß Mahomet der Prophet 
Böttes iſt. Rommer zum Bebet, Fom- 
met zur Seligfeit. Gott ift groß, GOtt 
ift groß. Es ift Feine andere Bottheit, 
- ale BOtt. | 
Ez ro, ſiehe Efaro, 
Eæine, ſuche Dunalma. 


F die Abbreviaturemdiefes Buchſtabens, ſiehe 

> MNatur⸗Lex. 

Fabreges, Forum Domitii, Fleine Stadt in Nies 
der Languedoc, zwo Meilen Weſtwerts von 
Montpellier. 4 

Fabriano, Fabrianum, groffe Stabt im Kirchen: 
Staate in der Marca d’Ancona, in Jtalien, ges 
gen die Grentzen des Hergoathumg Urbino. 

Fabrique, beißt fowohl die Werditdtt, darinne 
die Waare gemacht wird, ald auch die Waare 
felbf, Lat. Oficina mercinm parandarum,j. €, 
Seiden: Wollen-Strumpff: Band Fabriquen 

“wd.ın. Siehe Natur⸗Lex. 

Faburg, kleine Stadt in Danemarck aufder In⸗ 

— liegt an der Oſt⸗See, gegen der In⸗ 
elArroeüber. · 

Fagade, Facciata, die dufferite Mauer des Bor: 
der:Theild eines Gebäudes , Lat. Fafigium 
edium anterins. Siehe Math. Lex. 

Fages, Lat. Facies propugnaculi, find diejenigen 
Linien, welche die Spige des Bollwerckes einer 

eſtung machen. Man nennet fie fonft auch 
Geſichts⸗Linien oder Pan de Baſſion. Siehe 
‚Natb.Lex, 

Facit, Sadel:Jagd, f. Nat. Lex. 

Fagon, Art, Gewohnheit, auf die neuefte Fagon, 
das if, auf Die meucfte Art, Latein. Modus, 
Ratio, ſ. Natur⸗Lex. 

Fachones, alſo werden insgemein diejenigen 
Trennungen in einem Lande genennet, wo⸗ 
durch abſonderliche Partheyen gemacht wer⸗ 

den, die einander zuwider find. 

Fastor,£at. /nfisor, ein Kaufmanns: Bedienter, 
der in Abmefenheit des Principals der gantzen 
Handlung vorftchet. Ingleichen ein Kauff 
mann , der einem vor die Provißkon Waaren 
einzund verfaufft. Daher Factorie : Hand: 
lung, wenn man andern Leuten mit Ein⸗und 
Berfauffung der Waaren dienet. Siehe Na⸗ 
tursLex. 

Fac totum, heiffet man, der alles in einem Hatıfe 
oderbep cinem vornehmen Mann vermag. 

Factum, Faltura, Facultas,f. Ylatur-Lex. 

Facultaͤt, auf Liniverfitäten beiffet fo viel, ale 
ein Collegium gemifjer Profefiorum und Do- 
Aorum, entweder in der Theologie, oder 

“ Jurisprudenz, oder Medicin , oder Philofo- 
he, melcye nicht allein Macht haben , öf- 
entlich darinne zu dociren , und die ihnen 

juaeordneten. Güter und Einkünffte zu ver 
walten, ſondern auch den Eandidaten die Aca⸗ 
demijchen Gradus zu sonferiren, und auf die 
von andern Olbren eingefandten Rechts⸗Fra⸗ 


Faden Fahnjuncker 676 
gen und zweiffelhafften Faͤlle ihren Ausſpruch 
zu geben. 


Faden, iſt ein See⸗Maaß, und ſo lang, als der 
Raum zwiſchen den Aufferften Theilen der 
Hände eined Menfchen ift, wenn er die Arme 
ausftrecket ‚nemlich ı2 Parifer Fuß, ieden zu 
12 Daumen gerechnet. Auf dieſe Weife mif 
ſet man die Tieffe der Fluͤſſe und des Meeres, 
Yat.Ogyra, Menfura nautica ejus dimenfonis, 
qua efl in bomine expanfıs brachiis conflituto ab 
unius manus extremitate usque ad alteram. 

Fahnrich, Lat. Signifer, Vexilifer, ift der dritte 
und unterfie DbersDffieirer bey einer Comes 
pagnie zu Fuß, und commandiret er in Abwe⸗ 
fenbeit des Hauptmanns, und Lieutenanis. 
Er befuchet die Krancken, und empfänaet vom 
Gergeanten das Wort. Geine Wacht Poſt 
it beym Hauptmann auf der Haupt; Wache. 
Wenn er das Faͤhnlein nice träget, fo führet 


er eine halbe Pigve. m Treffen aber darff 
— — Lebens: Straffe ine Sahne nicht vers 
affen. 


Faei, eine Münse, f. Yratur-Lex. 
Faenza, Favenria , Meine Paͤbſtliche Stadt im 
Romagna, am Flug Amone, nebſt einem feſten 
Eaftell und Biſchoffthum, welches unter den 
Ertz⸗Biſchoff J Ravenna gehoͤret. Sie iſt we⸗ 
en ihres ſchoͤnen Flachſes und irdenen Ge⸗ 
chirres berühmt, und ward An.ı708 bey dem 

—— Kayſerlichen ins Ferrarifche ſtarck 
efeſtiget. 

Faetano, Schloß im Gebiet der RepublicS.Mas 
riuo, in Italien. 

Faggiano, leiner Ort in Calabria citra, in Kos 
nigreiche Neapolis, zwifchen Montalto und 
St. Marco. 

Fagnaux, Faxiolum, kleine Stadt in Languedoc, 
u der Diöcesvon Mirepoir. 

Fagne, Fania, fleines Bebiet des Biſchoffthums 
—* im Ardenner⸗Walde. 

Sabe-Bulden, ſ. Wildfangs⸗Recht. 

Fahlun groſſe Stadt in Schweden, in der Pro⸗ 
vintz Dalecarlien, allwo das groſſe Kupfſer⸗ 


Werck iſt. 

Fahne Mahomets, ſ. Mahomets⸗ Sahne. | 

Fahnen, Schwerdter und andere Waſſen wei⸗ 
ben, Lat. exilla, Arma &c. confecrare werden 
in der Catholiſchen Kirche mit Weihe-Waſſer 
benetzet, und gewiſſe Segen darüber geſpro⸗ 
chen, damit fie diejenigen, fo ſelbige tragen, de⸗ 
ſto fieahaffter machen follen. 

Sabnen-Lehn, Lat. Feuda Imperii per vexil- 
lum olim conferri folita, alfo werden die Lehne 
genennet , welche die weltliche unmittelbare 
Stände im Roͤm. Reiche befigen, und vor Dies 
fem von dem Kapfer vermittelt einer Fahne in 
Lehne gereichet wurden. — zu Tage geſchie⸗ 
het die Belehnung Tr bern Reichs Staͤn⸗ 
de, vermittelſt eines bloſſen Schwerdtes, wels 
ches der auf den Thron ſitzende Kayſer nach 
abgelegter Lehns⸗Pflicht in die Hand nimmt 
und dem Bafallen den Kopff daran kuͤſſen Idfe 
fet. Siebe Zepter⸗Lehn. 

Fahnen⸗Schwingen, [. Natur⸗Lex. 

Fahnjuncker, Lat. Signiferi Vicarius, iſt derjeni⸗ 
ge, welcher die Eitandarte bey der Cavallerie, 

und das Zähnlein bey den Dragonern im 

Marfche 
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Marfche führer, ſtehet nechft dem Wachtmeis 
fter, und wird bey den Chur: Sähfifhen Re: 
gimentern auch Sous-Curner genennet. 


Fahr⸗Buchſe iſt auf denen Kreis-Probations⸗ Saldenbu 


Zägen, welche wegen des Wuͤntz⸗Weſens gu 
geriffen Zeiten in denen Kreiſen des Roͤmi⸗ 
ſchen Reiches gehalten werden, eine folche 


Falckenberg Falconara 672 


Saldenberg, Schloß und Dorf in Nieder: Hef: 
fen , dem Zandgrafen von Heſſen⸗Rothendurg 


gebörig. 

‚ Meine und nach alter Art befes 
ſtigte Stadt nebft einem Schloß in der Neuen⸗ 
Mare Brandenburg, am Fluß Drage, denen 
von Borck gehoͤri 


Buͤchſe, darein der Waradein das auf der Saldenhagen , Städtlein in ber Mittel: March 


Kreis:Stände Befehl probirte Geld gu wer: 

fen pfleget. _ 

gahesort Kleine Stadt im Stift Würkburg, 

in Francken. 

Fahrefeld, Schloß im Ertz⸗ Hertzogthum De: 

eich, dem Baron von Mickofch gehörig, 
allwo eine fhöne und fünftliche Spiegel:Fa- 
briqve anzutreffen. 

‚ Ihönes Schloß und feiner Flecken 
in Fraucken, unter Marckgraͤflich⸗ A — 
Hoheit, einer Frevberrlichen Familie gehörig. 

Fahrland, Chur: Brandenburgifches Geſang⸗ 
nis unmeit Spandan in der Mittel: March 
Brandenburg. 

Fahrniß Lat. Bona mobilia, que moveri pofjuns, 
heiffen in den Sachſiſchen Rechten alle beweg⸗ 
liche Güter, fo von einen Drte zum andern 
koͤnnen gebracht werden, Wermöge gemeldter 
Nechte erbet der Mann nad) Abſterben feines 
Weibes alles in beweglichen Sachen beſtehen⸗ 
de Vermögen. f. Zaym. Dig. Jur, Saxon. 

Fahr⸗Recht, f. Barıne: Geld. 

SJahr-3eug, Latein. Navigia varii generis, bedeu: 
tet allerhand Gattung groffer und kleiner 


Fajence, Favensia, Stadt in Provence, in der 
Didces von Frejuls, und fchreiben ſich die Bis 
fchöffe von Frejuls, Herren von —— 

Faiteforeland, Landſchafft in der rafſchafft An⸗ 
trim in der Irrlaͤndiſchen Provintz Ulſter 

Fairefoid, Stadt in Engelland in Gloceſtershire, 
77 Engl. Meilen von Londen. . 

Falaife, Fleine Stadt in der Nieder-Tormandıe 
am Fluß Ante. Sie hat ein Schloß, ift ihres 

ahrmarckts wegen berühmt und die Geburts⸗ 
tadt Königs Wilhelmi Conqueftoris yon 
Engelland. 

Saldaıme, ſ. Feld⸗Schlange. 

Falckenau Falconau, Heine Stadt, den Gra: 
fen von Noſtitz gebörig, im Pilsner-Kreife in 
Böhmen, 3 Meilenvon Eger. Das Schloß 
dafelbft heiffet Rönigsberg. Es wird allda 
ſehr viel Alaun, Schwefel und Kupffer-Waf- 


fer gemacht. ER 
— Abtey bey Derpt in Eſthen in bieff⸗ 
nd, 
Saldenberg , Falquemont , Falcomöntium , 
——*2* 
ertzogthum Limburg, am Fluß Geul gele⸗ 


Brandenburg, zwiſchen Franckfurth und 


Muͤnchberg. 

Falckenhagen, Flecken und Amt in ber Graf⸗ 
ſchafft Lippe, in Wefphalen. Vormahls war 
esein Klofter , und zur Zeit der Reformation 
theilten ſich die Grafen von der Lippe und dag 
Stifft Baderborn darein, welches legtere aber 
feinen Antheil An. 1604 an die Jefuiten übers 
ließ ‚ die ſich bisher Aufferft bemübet, ben Lipe 
pifchen Antheil auch an fich zu bringen. 

Saldenier, Groß⸗Falckenier Grand-Fauco- 
nier,fat.Rei accipitrarie Præfectus, ift an Rays 
ferlihen, Frautzoͤſiſchen, wie auch andern Kö⸗ 
niglichen und Churfuͤrſtlichen Höfen derjenis 

€ ‚ welcher über die Falcknered die Aufficht 
at, und alle hierzu gehörige Aemter vergiebt. 
Siehe Natur⸗Lex. 

Saldenftein,Fasconis Perra, Flecken nebft einent 
Schloß, auf dein Dundsrück bey Rockenhau⸗ 
fen in der Inter: Pfalg, und die Hauptftadt der 
Graffchafft — welche nach Abſter⸗ 
ben der Fürften von Vaudemont zwiſchen dem 
Hertzog von Lothringen und denen Grafen 
von Manderſcheid, und Loͤwenhaupt ftreitig 
gewefen, von dem Reichs-⸗Hofrath aber An. 
1725 ein Conclufum ergangen, daß der Hers 
tzog in die Poffefs diefer Reichs: Graffi ju 
immittiren,und befagte@rafen im Beſitz derer 
Alodialien rubig zu laffen. Anno ı73raber 
wurde diefe Kapferliche Refolution publicie 
tet, daß der Hertzog von Lothringen in die 
ganze Grafſchafft an Lehn und Eigenthum ad 
normam paritorız zu immittiren fep, referva- 
to — 6 ſſchafti Sriederd k ” 

Saldenftein, Gra in Jtieder-Defterreich, 
+ Fürften von Trautfohn von Falckenſtein 

ri 


gehoͤrig. 

Falckenſtein, wohlverwahrtes Berg: Schloß 
und Amt am Unter⸗Vorhartz zwiſchen Halber⸗ 
ſtadt und Mansfeld, eine Meile von Hartzge⸗ 
rode,und eben fo vom SchloßArnftein.E& 
bat 5 Dörffer unter fi, und vormabls feine 
eigene Grafen gehabt, anitzo aber gehört es 
denen von Affeburg , und fiehet unter Chur⸗ 
reg ar Hobeit. 

Saldenftein, Schloß in Bayern am Jans Fluß, 
bat vor dieſem eigene Grafen gehabt, 


t des Holländifchen Theils im Saldenftein, Städtlein im Vogtlande,2 Meil. 


von Plauen, einem von Trisfchler gehörig. 


gen. Sie hat feine Mauren mehr. Das um: | Saldenwerds, Dorff in den Niederlanden bes 


liegende Gebiet heiffet die Zerrſchafft Sal 


denberg. 

Falckenberg, Meine Schwediſche Stadt am 
be Sm Proving Halland, 7 Meilen von 

almftadt. 

Saldenberg, Heine Stadt und Schloß an der 
Steina, in Dber:Schlefien im Fürftenthum 
Dypeln, gehört den Grafen von 
führte ebemabls den Titel eines uͤrſtenthums. 


Maftricht, welches daher berühmt ift, weildie 
beten Falckenier von gauntz Eurova dafelbfk 
wohnen, und diefer Ort ſo ju ſagen die Hohe 
Schule vor diefe Leute iſt. ‚ 
Falconara, Notv, Fluß im Valdi Noto, in Si⸗ 
eilien, welcher fich ins Stalidnifche Meer ers 


euſt. 
erotin, und — Inſel des Archipelagi, fo klein und 


wuͤſte if. Ya halco⸗ 
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e Salconau k —— Bea r 
NJalcbnet ift eine Art Stuͤcke es, 6 bis 
oo. +Fußtang, welches zwey Daumen a Diame- 


Balfo PBanaticus so 


und Schrifften versälfchet,ingleichen eines an⸗ 
dern Nahmen mißbrauchet, um Leute dadurch 
zu betrügen, 


ser bat, a ge ‚mes Pfund wieget. Falio, Capo Falfo, ift eime Spike von dem Capo 
insgem 


Man hrouchet n im Felde, weil ſie 
leichtlich fortzuhringen find. Ein Falconet 
wieget an Metall ıo bis r2 Gentner, und if 

. „fein Kern: Schufttivan 230 Echritte, Ein! 
«halbes Falconet ſchieſſet cine Kugel von ein 

fund Cifen, wiegt an Metall 6 bie 7 Gent: 
ner, und ift fein Kern:Schuß 206 Schritte. 
Siehe Math. Lex. 

Falczin, Stadt in der Moldau am Fluß Pruth, 
davon unweit 1731 die Schlacht zwiſchen den 
Dan and Tuͤrcken vorfiel, darauf plöglich. 
der Friede erfolgte. - 

Falkirk, Fakirk, Daviem Sacellam, mittelmäßige 
Frevhertliche Stadt in der Schottländifchen 
-Broving Sterling, mo vor Alters die groffe 

RMoͤmiſche Mauer geftanden, ‚ Ä 


. Ge Fall⸗Block f. Natur⸗Lex. 
all-Baume / ſ Otgues. 

Salleföping, Falcopia, kleine Stadt in nr | 
BSothland, ‚acht Meilen vom Weener⸗See In 


Schweden. 
Fallen heiſt bey den Schiffern fo viel als aus 


| 





dem Schiffe inden Boothinabfteigen, Lat. De 
“ navi in fcapbam defoendere, 
Fallersleben Flecken, Ant und Infpe&tion im 
— Giffhorn und Helm⸗ 
Räte, bat = a. Vereitifäh 
allez ‚,- eine Gra rrei n 
Brabant. ı* —— 


Fall⸗ Gatter, Schutʒ⸗Garter Herfe oder Ser- 
razıne , fat. Cara⸗actæ porta, iſt ein Gatter⸗ 
werck vom groſſen unten geſpitzten und mit Ei- 
ſem beſchlagenen Bulcken unter dem Thor ei: 
ner Stadt oder Fefhung, / welches man vermit- 
telſt eines Rades herunter laffen, und wieder 
: aufziehen kan , nm der Reinde Uberfall und 
Anhaͤnqung der Petarden ju verhindern. Man 
bat auch barriees, oder lange 6 neben 
einander ſtehende mit zwey Quer⸗Balcken 
oben uud unten verbundene Pfahle, die man in |. 
BGeſtalt eines Stadets vor die Brücke ſtellet, 
"um die nächtlichen Überfälle der Feinde da: 
„duch zu verhindern. 
Fällin, Pleine Stadt, in der Lieflandiſchen Pro⸗ 
vintz Efthland am Fluß Pernau, 9 Meilen von 


cxnau ge —A 
en s Hannöverifche Amts⸗ 


Falli 
Vogtey, am Fluß Boͤhine, im Hertzogthum 














Vuo. ‚unter Die Balsroder Iöfpektion ger | - 
ni 


\ 9. 4 F 
Falliren, helft betrügen. Ein Mann, ber feine 
Lreditotes nicht befriedigen fan, und fi 
flüchtig machet, der wird fallie, Lat. qui falver- 
" donon efl, Decofor; und eine dergleichen Aus: 
— 


* 


- meichung heift cin Falliment, en 
Falmouch, Polemutum, Voluba Boreus, Flecken 
nebſt einem guten und weiten Hafen, deſſen 
Eingang durch zwey gegen-einander kegende't 
Schloͤſſer, Pundenis und-Maufe genannt, be: 
fhüRet wird. Diefer Drtlieg am der Sipli- 
chen Seite der Gratichafft Cornwall , in En: 


gelland, Be a 
Falfarius, ein Betrüger, Werfälfcher, ber Briefe, 


dh Fanana,. Fananum, kleine 


de bonne Efperance; "in Africa, welche fich 
gegen «Süden ins Indianiſche Meer — 2— 


cket. 

Faiſter, Falßria, Infel auf der Oft: See zwiſchen 
Seeland und Katand,4 Meilen lang und breit, 
hat zwo kleine Städte, Nicdping und Stup⸗ 
Eopıng. Das Land it fehr fruchtbar an Ges 
traide undandern Früchten, und gehoͤret dent 
König in Dinemard; - 

Falſterbo, Flecken in Schonen, in Schweden, 
2 Meilen von Malmoe, ift wegen des Herings⸗ 


|. Gange befannt,und-gehöret den Koͤnigemaͤr⸗ 


ſchen Etben. 
Falfum Betrug, Falſchheit, Dadurch einer hin⸗ 
ters Licht gefübret wird. ſ. Natur⸗Lex. 
Falun, fiehe Fahlun, 
Fama, heift der Ruhm, ingleichen der Ruf und 
2 gemeint Geſchtey von einer Sache, ſiehe 
x tur: Xs 5 ' 
Famagufta, Fama Augaßa, Biſchoͤffliche Stadt in 
der Infel Cypern, welche gute Handlung trei- 
bet, und den Tuͤrcken gehoͤret. Sie iſt nach der 
alten Manier befeftiget, und bat ben befien Has 
fen auf der ganzen Infel: Ihr Biſchoffthum 
gehoͤret unter den Erg Bifchoff su Nicoſia 
Familares, alfo nennet man diejenigen Bedien⸗ 
ten der Iaguilition; deren Amt darinne beſte⸗ 
bet, daf fie die Aurgeflagten in Verhafft nebs 
men lafien, Lat. Ermilia quefitorum de fide, 
Famine. Faminenfs Tradas; feine Landfchafft in 
dem Hertzogthum Kunremburg- 
Famofus, f. Yiahirsben. 
Fanal,fat/ barerna nanticä, eine Art groffer La⸗ 
. termem, deren manfich bey der Schiffahrt ges 
drauchet Wenn man diefes Wort alleine nen⸗ 
. net, ſo wird der groſſe Fanal · oder die Later⸗ 
ne auf dem Hintertheil des Schiffes verſtan⸗ 
den. Der Admiral fuͤhret drey Fanale damit 
ihm die uͤbrigen EN ffe ſolgen Fönnen, 
‚Der Vice⸗Admiral ſuͤhret derfelben given, und 
iedes Kriegs: Schiff einen, Wenn es trübe 
Wetter iſt / ſo fegeman: Echiffe ihre Fanale auf 
das Hintertheil, damit ſie nicht an einander 
ſtoſſen. Diejenigen neunet man Streit⸗· Fa⸗ 
nale, welche nur Auf einer Seite erlenchtem, 
Daher man die helle Eeite , wenn man zur 
* Nacht: Zeit in ein Gefechte geräth, gegen das 
Schiff hinein wenden fan:  Unterweilen. bes 
deutet auch das Wort Fanalfo viel ald Pharus, 
fiehbender Wacht : Thurm 


Stadt, wiſchen den 
Flüffen Dordagna und Scultenna,in der Mo⸗ 


. "denefifchen Landſchafft Frignano - 
Fanäri-Krofa , fhönes. Funke Schloß des Tuͤrcki⸗ 
ſcheu Kayfers in Natolien, ı Meile von Cons 
ſtantinopel andemBofporo Thrasiz, mitten 
meinem ſchoͤnen Garten gelegen. 
Fanaticus, heiſt eigentlich nach dem Stylo Eccle- 
faftico zu reden, ein Schwärmtr, der die heili⸗ 
.ge Schrift verwirfft, und wunderliche und ge= 


oder einam Meer 


nit eirrer Laterne: 


rliche Lehren heget. Wiewohl heut zu Ta⸗ 


ge mancher recht ffener Chriſte, ber * 
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der reinen Lehre auf ein frommes Leben drin⸗ Farnrode, Herrſchafft in Thüringen unweit 


get, ſich mit dieſem Nahmen fpottweife muß 
belegen laſſen. 2 

Fanga, ſ. Natur⸗Lex. 

Fanu, Fanum Fertune, Paͤbſtliche Stadt im Her: 
tzogt hum Lrbino, am Golfudi Venezia. Sie 
bat einen Bifchoff, eine ſchoͤne Bibliorhec, ein 
Eoftbares Opern⸗ Haus, ſchlechte Fortification, 
aber einen guten Hafen. 

Fano, Fanoe, fat. Denarius Indorum Orientalium, 
eine Oſt⸗Judiſche Silber-Münge auf der Ma: 
labarifchen Küfe son Tranauebar, welche so 
Kas enthaͤlt, und unfers Geldes 2 Grofchen 
und 3 Pfennige ausmacht, 

Fanoe, Juſel bey Nord: Fütlanıd, in Daͤnemarck, 
der Stadt Rypen faft gegen über. 
Fanshera, Flug auf der Inſel Madagafcar,-in 
Africa, der ſich bep dem Fort Dauphin in dag 

Meer ergeuft. 

Fantafin, Fuß: Knecht oder Mufgvetirer, Lat. 
# des, miles grogarius. 

Fantin, Feines Konigreich auf der Gold: Kuͤſte 
von Guinea, in Attieg; alwo die Hol und 
Engelländer unterfhiedene Forts haben. 

Fanzara, Meine Stadt im Königreiche Fey, in der 
Afticanifchen Barbaren, ſechs Mellen von der 
Stadt Salee Df:Südwerts, - 

Farabant, Stadt ın Hprcanien, nicht weit vom 
Caſpiſchen Meere, mo gute Seiden-Handinng 
von der Ruffen getrieben wird. 

Farabo, is in der zug ehe der 

t Zaguatay, if die tftadt einer 
roviutz 3 eng und legt 15 Meis 
pifchen Meere. 

Faraberti, heiſt fp viel als ein Freybeuter, der obs 
ne gegebened Commando, bey dem Feinde 

" Beute fuchet, wo er fan, Miles predasor. 

Farantona, fleine aber ziemlich Stadt an 
den Aragpni Grengen. 

Farbas, fuche Borowanny. 

Farding, f. Farkhing,, 

Farenomini, fiehe Anchora, 

Farfa, Fabaris, fleiner Fluß in der Landſchafft 
Sabina, im Paͤbſtlichen Gebiete, welcher fich 
indie Tober ergeuſdſt 

Farfa, Beuedietiner⸗Abtey im Patrimonio Pe- 
tri, iu Italien, unweit Civita Caſtellana. 

Farfar, Fuß in Syrien, welcher auf dem Berge 
Libanon entfpringet. 

Farkas, Fluß in Siebenbürgen bey Eronftadt, 


welcher ſich eiri wenig water der Stadt in dem | 


Flug Aluta ergeul. ; »- 
Farifina, fiche Canal de Farifina, 
Farne, kleine Juſel auf dem Deutſchen Meer, 
— der Kuͤſte von Northumberland in Engels 


nebſt dem Titeleines Fürftenthums, im Her 

tzogthum Caſtro in Italien, dem. Haufe Ehigi 

gehörig. Es führte ein altes und vornehmes 

Gefchlechte in Italien den Nahmen hiervon, 

aus welchem die- Anno 1730 mit Antonio: 

—— abgeſtorbene Hertzoge von Parma 
rftanımet 


en. - 
Farnham, Stadt in Engelland, in der Sraffchafft 

Surrey, am Fluffe Wea. en 
Faro, ſuche Faros. 










Eiſenach, denen Burggrafen von Kirchberg 
— welche auch daſelbſt ihre Reſidentz 


Faro, Capo di Faro, Vorgebirge im Val.di De- 


mona in Sieilien. Es liegt gegen Norden’, 
bey der Stadt Mefina, am Eindange ber 
Meer⸗Enge von Mebina, und hat feinen Nab: - 
men von einem Flecken, auf welchem ein Pha- 


rus ftehet. , 
Faro di Meflina, ſiehe Meſſina = 
Faros, Stadt im Königreich Algarve, in Portu⸗ 


gall, nebft einem guten Hafen und Bifchoffs - 
ey Unter den Ertz⸗Biſchoff zu Evora Bes 
rig. = | 


Farrenrode, fiche Sarnrode. 
Fars, Farfiftan, oder das eigentlich fo genanne 


te Perfien, eine Proving des Verfianifchen 
Neiche. Sie ift eine der fruchtbarften in gan 
Perfien, und wegen der guten Weine und Bes 
joars beruͤhmt. —— 


Farfange, alfo nennet man die Meilen in Pers 


fien, deren eine Geometriſche Schritte 
ausmachet — * — 


Farſiſtan, fiehe Fas, Bun 
Fartach, Proving und Stadt im, glücfeligen . 


Arabien. .: 


Farthing, eine Engliſche Kupffer⸗ Muͤntze, und 


der vierte Theil eined Penny, gilt anderthalb, 
Sachfifhe Dfennige, Latein. Teruncius An⸗ 
glicns. . ER 


Farwel, Vorgebirge in Grönland, welches am 


weitefter gegen Süden liegt. 


Safan, Faſanen⸗Fang, f Natur⸗ Lex. 
Safanen- nfel, Isle de Faifans, Feine Inſel 


auf den Spanifchen und Frantzoͤſiſchen Gren⸗ 
en, welche der Fluß Bidaffao, nicht weit vo 
uentarabia und dem Bifcapifchen Meer ma⸗ 
yet, und gehöret felbige weder der Gron Spa⸗ 

nien noch Franckreich; dahero An. 1659 der‘, 

Porendifche Friede in einem zu ſolchem Ende ' 


daſelbſt aufaebaueten hölgernen Haufe ge⸗ 


ſchloſſen wurde. 


aſching, ſiehe Carneval. hart rg | 
—— — Rat. Faſciculi farmentorum; 


Crates militares, find Reis? Bunde, welche 
nad) ihrem unterfchiedenen Gebrauch aroß , 
sder klein find. Diejenigen . welche mar 
mit Pech et, Um etivas damit in Brand 


“zu edlen, find ungefehr ahderthalb Fuß dich, 


Diejenigen aber, fo man ju Ausfüllung der 
Gräben oder fonften gebraudyet , find jwey 
oder drey Fuß im Umereife » Mar miſchet viel 


- Erde hinein/ und bindet ſie an drep Otten. 


Siehe Math. Lex. 


and. Far, groffer Fluß in Georgien in Afien, welcher 
Farnefe, Farnefiuns Caftrum, Flecken und Schloß | fichi 
Faſten/ heiſt in der. Catholiſchen Kirche, ſich 


ins ſchwartze Meer ergeuſt. 


vom Fleiſch der Thiere und Voͤgel/ oder wo es 
genau geſuchet wird, auch von Eyern, Butter 
und Käfe enthalten; fonft aber find- Kirche, 
Srüchte und Wein p genieſſen erlaubt. Das 
upt⸗ Faſten/ Feyunium generale, if, wel⸗ 

es alle und jede Perfonen in der Catholiſchen 
Kirche halten müffen, wo nicht aug wichtiger 
Urfachen difpenfiret wird. Es geſchiehet zur 
fo genannten Gaften= Zeit, ingleichen in dem 
9 3 4 Jahrs⸗ 
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vier Sabrs. Zeiten,nemlich in der erſten Woche 

des Martü, in der andern Woche des Junti, 
in der dritten Woche des Scptemberd, und 
in der vierten Woche des Decemberd. Be: 
woͤhnliches Sajten, Fejunium confuerudina- 
rium, iſt, was nicht aller Orten, fondern nur 
in gewiffen Kirchen nad) alter — — 
Gewohnheit geſchiehet. Gelobtes Faſien, 

. Zezunium vorivuxm, iſt, wenn einer wegen ſei⸗ 
nes gethanen Geluͤbdes faften muß. Buß— 
N aften, Fejuniym Penitentiale, fo jemand 

in der Beichte zur Buffe auferleget worden. 
Willführliches Saften, Fejunium volunra- 
rim, wenn iemand aus freyem Willen faftet, 
um jugeiftlichen Verrichtungen defto geſchick⸗ 
ter zu werden. 

Saften, bey den Griechen, ift ſtrenger als bey den 
Catholiſchen, weil fie fich von allem, was Blut 
in fich hat, und alſo auch von Fiſchen enthal: 
_ ers in fie Krebfe, Auftern, Mufcheln 

eichen. 

Saften, bey den Armeniern, ift noch weit firens 
er, indem fie alles, was ein empfindliches Le⸗ 
en bat, nicht genieffen, und mit Feld⸗ oder 

Garten: Früchten zufrieden find. 

Faſten ben den Türden, ift am allerhärteften, 
meil fie fich den ganzen Faſt: Tag über von als 
lem Eſſen und Trincken, es may Nahmen has 
ben wie es wolle, gänslich entfchlagen. 

Faſtow, ſiehe Gnafrow. ER: 

Faragar, Stadt und Königreich in Abyßinien, in 


ftiea. 

Faral, nach göttlicher Verhängniß, fonderbar ge: 
faͤhrlich und unumgänglich. Fatum, göttli- 
bes Geſchick Daher Zatalitdt alles dasjenige 
beiffet, was uns von GOtt jugefchichet wird, 
und unvermeidlich ſcheinet. Fatalia, beiffen 
bey den Jurifien gewiſſe Tage und Termine, 
die nach) Anweifung der Proceß⸗Ordnung ei: 
nes teden Landes genau müffen beobachtet 
werden, f. Natur⸗ Lex. 

Fatigiren, müde und verdroffen machen, Lat. de- 
laffare, fatigare, daher Farıgues, muͤhſame Ar: 
beit und Sorgen, Lat. Moleflie. 

—— kleine Inſel auf dem Meer von Si⸗ 
ciſien. 

Favara, fleiner Fluß im Val di Noto, in Gicilien, 
welcher ſich in das Africanifche Meer ergeuft. 

Favars, Favahıum, weibliche Abtev Ciſtercienſer⸗ 
Drdens in Gafcogne. 

Faucigny, Faulfigni, Faciniacum, Falciniacum, 
Savoyiſche Landfehafft in Italien, welche ge: 
gen Norden an das Hertzogthum Chablaig, 
gegen Werften an die Landfchafft Genevois, ge: 
gen Süden an die Grafſchafft Tarentaife, und 
gesen Oſten an das Thal Nofta grenget. Sie 
ift ungefehr 12 Deutfche Meilen lang, und 4 
Meilen breit, und Kebet in geiftlichen Sachen 

“unter dem Bifchoff von Benft. 

Faucigny, Fofiniacum, Schloß und Amt an der 
Arve, in Savoyen, davon die Landſchafft Fau⸗ 
cigny den Rahmen bat. 

Faucogney, Stadt in der Franche Comté, gegen 
Lothringen zu. 

Faudvas, Stadt und Schloß in Bafcogne, in dem 
Gebiete von Montauban, welche den Titel 
einer Baronie führet, und einem vornchinen 
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Geſchlechte den Nahmen gegeben, aus wel- 
ge die Grafen von Serillae und Belin ber: 
ammen. 


Faverge, Faverga, Heine Stadt und Anıt, nicht 


weit von dem Lac d’Annecy in dem Hertzog⸗ 
thum Genevois. Die umliegende Gegend wird 
le Baillage de Faverge genannt. 


Favernay, Favernaium, alte Stadt und Benedi- 


etinersAbtey in der Franche Comté, bey dem 
Urfprunge der Sambre, an den Lothringifchen 


rengen- , : 
Faversham, Stadt in der Provink Kent, in Ens 


aelland. 


Faveur, Faver, Gewogenheit. In Faveureines 


andern, Lat. in gratiamalterius, das ift, zum 
Nutzen und Wohlgefallen eines andern etwas 
tbun. Favorit heift ein Liebling feines Herru, 
Lat. qui gratia apud aliquem pollet. Favori- 
tel ift eine Sache oder Geſchirr, fo man gang 
fonderbar liebt, Lat. Resvaldegrasa, 

Faultevraut, Fons Evraldi, ein reiches Fr: vens 

immer : Stift in dem Gouvernement von 
Drleans. 

Favone, Partus Favonius vel Pbilonius, See⸗Ha⸗ 

fen an der Oeſtlichen Seite der Intel Corfica. 
Favorita, ſchoͤnes Luſt⸗Schloß bey Mautua, dem 
Herzog von Mantua gehörig. ER 

Favorita, find zwey Ertz⸗ Hergogliche Wieneri⸗ 
ſche Luß-Häufer, nemlidy die alte und neue 
Faverira. jene liegt in der Zeopoldftadt, und 
ift ben der letztern Belagerung febr ruiniret, 
voreiniger Zeit aber zu vepariren angefangen 
worden :+Diefe it nach derfelben gebauet und 
balt fich der Kapfer des Sommers meiſten⸗ 
theils darinnen auf. 

Fauquemont, ſiehe Faldenberg.  _ 

Fauffebraye, Vallum inferius, Der niedrige Wall, 

ift ein Wall, der zwifchen dem Graben, und 
dem Haupt:Walle lieget, und niedriger, als 
der Haupt: Wall angeleget wird, um den Gras 
ben daraus zu defendiren. Fauflebraye atta- 
chée iſt, wenn der untere Wall an den obern 
hart anlieget: Fauffebraye detachde, aber, 
wenn er von ihm durch einen Graben abgeſon⸗ 
dertift. Siehe Math. Lex. 

Faufigny, fiehe Faucigny. 

SauftsRecht, ſuche Diffidatiunes. 

Fauxbourg, Suburbium; beiffet insgemein eine 

Vorſtadt, wird aber infonderheit von den Vor⸗ 
fädten von Paris verftanden. 

Fay, freye Herrſchafft im Walloniſchen Flan⸗ 

— * dem Freyherrn von Dongelberghe ge⸗ 
rig. 

Fayal, eine von den Texcerifchen oder Arorifchen 
njeln auf dem Atlantifchen Meere, gegen 
merica zu, auf welcher ein Feuersfpeyender 

Berg ift, Pico de 8. Georgio genannt, nebft 
einer Stadt gleiches Nahmens, dem Konig in 
Portugall gehörig. Sie hat einen fruchtbas 
ren Boden, und pfleget die Brafilifche Flotte 
gemeiniglich, wenn fie nach Portugall zu Haus 
fe gebet, allda ihre Lebens: Mittel und frifches 
Waſſer zuholen. Im Umkreiſe bat fie 18 Mei: 
len, und giebt es auf felbiger fouderlich viel Fi⸗ 
ſche. Ihr Hafen, darinue die meiften Echiffe 
einlauften, heift Villa Dora, 

Fayeıhil, Bellelsie, Faire lie, Heine Inſel auf 

dem 


685 Fazenda Befverferez 


Dem Oceano Caledonio, in Schottland, zwi⸗ 
—— Oreadiſchen und Schottlaͤndiſchen 
nfeln. 

Fay's, eine Münke in “Tapan, f. Natur⸗ Lex. 

Fszenda, fat, Curia fifei Lufiranorum fuprema, 
alſo heift die hohe RentsCammer in Portugal, 
fo über die Königlichen Zölle, Einkuͤnffte, und 
Das Proviant-Wefen zu Waffer und Lande ge⸗ 
ſetzet iſt. Unter diefen ftehen noch drey ande: 
re’ Gemmern, nemlich Camera di Conty, fo 
mit Berechnungen der Eontribution und K 
niglichen Einfünfftegutbun bat; Camera Al- 
fendeque, melde alle Waaren mit der ß ge: 
maunten Taxa beleget, denn wer zu Liſſabon 

den Zoll entrichtet, iſt durchs ganpe König: 
reich frey; und endlich Die dritte Cam̃er, welche 
- überdie Intraden aus Oſt⸗Indien nefeget if. 

Fazna-Agalı, ift ein ſchwartzer Berfchnittener am 
Tuͤrckiſchen Hofe, welcher über der Kanferin 
ihren Schug und ihre Cammer⸗Maͤgde ge: 
fest ift, Lat. Auguſtæ Turcorum familie & ara- 
ri prafeßus, 

Fazo, Pbafss, Fluß in Mingrelien, in Aſien, von 
welchem die Fafanen ihren Nahmen haben. 

Fe, Fo, der vornehmfte unter den Ehinefifchen 
Bogen, welchen fie vor einen Beherrſcher des 
Himmelshalten, und deffen Bild mit hellen 
trahlen umgeben ift, und hält er feine Haͤn⸗ 
de uuter den Kleidern verborgen, um dadurd) 
anzudeuten,daßerallesunfichtbartbue. 

Fecamp, Campas Fifii, ein Städtlein mit einer 
reichen Abtey in der Normandie am Meer, 
welches wegen der Begräbniffe der alten Nor⸗ 
mannifchen Dergoge zu mercken iſt. 

Fecht, Heiner Fluß in Ober: Elfaß, welcher bey 
Colmar in den Rhein fältet. 

Fede, beiffet in Italien fo viel, als ein Zeugniß 
oder Paß, Lat. Lireræ dari commearus refles, 

Feder⸗See, Lacus plumarius, ein gewiffer See 
in Schwaben, zwiſchen Buchau, Ulm und 
Eoftnip- 

Segefeuer, Purgarorium, ift nach der Meynung 
der Eatholifchen ein Ort nahe bey der Hölle, 
vor die, welche in ihrem Leben der Sünde we: 
gen noch nicht genug gezlichtiget worden, und 
alfo im Fegefeuer die ruͤckſtehende Pein lei: 
den, bis ihnen die annoch Lebenden mit vielen 
Seelen: Meffen zu Huͤlffe kommen, und fie aus 

PH eifesfo Lald eine fchrifftlich 

de- Brief, heiſſet fo viel als eine fhrifftliche 
Kriegs-Erflärung. 

Fehrbellin, fiehe Bellin. 

ein iR Feyra. e 
eiftenberg, vor Zeiten Gratzerthurn, eine 

rrſchaffi und Schlofi in Unter:Crain, dem 
herren von Bufet zuftändig. 

Feiſtritz, fiche Feyſtritz. 

Fekete -Fo, Ungariſcher Marcktflecken auf den 
Siebenbürgifchen Grengen, in der Graffchafft 
Huniad, am Fluß Köros.Er hat den Nahmen 
von der unweit davon gelegenen fo genannten 
ſchwartzen Düse, und wird zum Unterfcheid 
alfo genannt, weilam Fluß Kalo in Ober:Un- 
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Feld: Argt, f. geld⸗Medicus. 
Feldbach eine Eiftercienfer- Nonnen-Abteo am 
Boden:See und Rhein im Bißthum Coſtnitz. 
Feldbach, Flecken ander Rab in Unter: Steger: 
marc, woben das Schloß Heimfeld liegt, 18 
Selöberg, Stadt in der Hersfchaft Gtargard 
erg, Stadt in der Herr argard, 
im Mecklenburgiſchen. j 
seld-Chirurgus, fat. Chirurgus Caftrenfis,hat bie 
Aufficht über die Feldfcherer, fonderlich wenn 
e mit gefährlichen Schäden zu than haben. 
r muß die Armen umfonft heilen, dargegen 
Fan er von denen durch liederliche Händel vers 
wundeten Soldaten feine Bezahlung fordern, 
Sonften muß er fich bey Bataillen, Aftaqven 
und Rencontres mit feinen Artzneyen fertig 
halten, und bedienet erden General Stab mit 
Barbieren, iſt aber von aller Wache frey. 
Feldes, Sels, Dorff nebſt einem feſten Schloffe 
im Hertzogthum Craiu, zum Bißthum Brixen 
ehoͤrig· Allda iſt ein groſſer See,morauf eine 
nfel und Einſiedlerey, wie auch ein Geſund⸗ 
Bad, fo aber gewärmet werbenmuß.. 
Feld» Befchrey, werden bey der Kapferlichen 
Infanterie die Dover: Pfeiffer genennet, Lat. 
Tibiarum cantus militaris. 
Feld-sZerr, der Eron: Groß: Feldherr in Pohlen, 
und der Groß: Feldherr in Litthauen commans 
diren zugleich mit dem Könige in Pohlen die 
Armeen, alsdeffen Lieutenante, Lat. Summus 
Exercituum Polonicorum wel Litbuanicoram 
Dux. Jeder hat feinen Unter: Feldherrn, und 
werden fie alle viere aus der Zahl der Senato⸗ 
ren erwehlet, Lat. Ducum Polonicorum vel Lithu- 
anicorum a [unmeo proximus. 
Feldkirch, fiebe Veldkirchen. 
Feldkirchen Fleine Stadt in Kaͤrndten, dem Bi⸗ 
ſchoff von Bamberg gehorig. 
Feld⸗Kranckheit, ſ. Natur⸗Lex. 
Feld Kriegs⸗Fahlmeiſter, Lat. Supremus era- 
rii belliei præfectus, empfänget die Drdre von 
dem General oder oberften GCommillsri«, dis 
Mufterung zu verrichten, U Zahlung iu 
thun, wie auch den Proviarft Meffern. 
Feld⸗Lager, fiehe Campement. 
Jeld-WMarfchall, Lat. Summus cafrorum prafe- 
Bus, ift unter denen Kayſerlichen der nechſte 
nach dem General- Lieutenant, und darff chne 
vorbergegangenen Kriegs: Rath nichts haupt⸗ 
fächliches vornehmen; Bey andern Armeen 
aber, 100 mehr General-Lieutenants find, iſt 
der Feld: Marfchall dad Ober Haupt. Er com⸗ 
mandiret bey Bleinen detachirten Armeen ald 
ihr Haupt, und wenn fein General:Lieutenant 
ugegenift, führet er das Commando: Sons 
aber befindet er fich auf dem Marfch und 
in der Feld: Schlacht allegeit bey feinen Troups 
pen, Die er commandiret. Bey Belagerungen 
commandiret der General:Lieutenant die rech⸗ 
te, der Feld: Marfchall aber die lincke Attaqve. 
Ermuß die gange Armee logiren, im Auft ruch 
aber der erfte zu Pferde feyn, und auch am letz⸗ 
tenberunter fteigen. 


garnein Drt, Feyer-Fo, oder die weilte Pfüge] Seld-Medicus, Lat. Mesicus caftrenks,euriret im 


gelegen ih. _ 
Fekverkerez, Fluß in Siebenbürgen und Ober: 
Ungarn, der in die Theiſſe ſaͤut. 


Kriege die Krancken, verſchreibet ihnen Arge: 
neyen, und forget vor die Feld⸗Apothecke, Daß 
fie — wohl verſehen feye- 4 * 

4 eld⸗ 
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Jeldmeifen, ſ. Natur⸗ Lex. 

Feld⸗ Pojtmeifter, Lat. Rei veredaria in ca- 
fris prefeäus, empfaͤnget bey-einer Armee alle 
Briefe und Pagvete, davon er Kede und Ants 


Fels 







wort geben muß, und verfiehet er die Courriers| $ 


mit Dferden. 

Jeldfcherer, Kat: Tonfor milisaris, if eine zur 
tima Plana einer Compagnie gehörige Per: 
on. Er barbiret die Soldaten, curiretfie,und 
übret einen Feld- Kaften mit Artzney auf des 

uptmannd Unfoften bey ſich. 

Se Schlange, Coulevrine, fat. — 
entam colubrinum, iſt ein Geſchuͤtz, wel⸗ 
ches eben alſo gebrauchet wird, wie die Stücke. 
Nur darimien ift ein Unterfcpeid, daß tie län: 
ger ift, und folglich auch weiter fchieffet. Man 
pfleget fie in Feftungen auf einen Cavalier zu 
feren. Der Diameter einer gangen Feld: 
Schlange bat vier Daumen und woͤlf Lis 
nien ſchieſſet ungefehr eine 16 bis 18 pfün- 
Dige Kugel, wieget nach dem Nürnberger: Ge⸗ 
wicht 5 dis so Centner, und treibet ihr Keen: 
Schuß etwau 600 gemeine Schritte weit. Eis 
ne halbe Feld⸗ Schlange fchieffet eine Kugel 
son neun big 16 Pfund Eifen, wieget an Mes 
tall 30 Centner und darüber, und thut ihren 
Kern: Schuß etwan 450 Schritte. Die Bier: 
tel: oder Dvartier:Feld:Schlange, fonften auch 
Saldaune genannt, ſchieffet eine Kugel von 
5; Pfund Eifen, mieger an Metall ungefebr 25 
Eentner, und if ihr Kern: Schuß etwa 350 
Schritte. Siehe Math. Lex, 

Feld⸗ Stück Lat. Tormentum campeflre mino- 
rısmoduli, iſt ein Geſchuͤtz von mittelmaͤßiger 
Hroͤſſe, und fan der Armee auf dem March 
leichtlich folgen. Man gebraucyet diefelben in 
Feld⸗ Schlachten und vorne vor dem Lager. 

Feld⸗Wache ift die Aufferke Wache eines La⸗ 
— Lat. Excubiæ ad caſtra teudentibus primum 

Ik. .. 


Feldwar, fiehe Soedwar. 
Feidwebel —— 


Felicur, une Lipariſchen Inſeln auf dem 







Wittella en Meer, nicht weit von der 
Mördlichen Küre Siciliene. 

lin, Welin, Feinum, Stadt und Schloß am 
Fluß a im Eſthlaͤndiſchen Gebiet Jerwen, 
in Liefland. 


Felonie,ift das Verbrechen, die Undandharkeit u. 
Untreu eines Lehnmannes wider feinen Lehn⸗ 
vom Dadurch er des Lehns verluftia wird, 

at. Crimen in Beneficii domihum commi ſſum. 

Felony, fonennet man in Engelland alle Berbres 
chen, welche auf die Zerſtoͤrung der menſch⸗ 
lichen Sotietaͤt angefehen find, und welche den 
Tod verdienen, Lat. Crimen lefa Majeflasis ta- 
pirale, ' 

F elougue, fiehe Felucca. 

Jels, fuche Feldes. ’ 

Jels, Schloß und Herefchafft in Tyrol, = Meil. 
von Bonen, denjenigen Grafen von Eolonna 
gehörig, die ſich Herren von Feis ſchreiben. 

Fels Selz, Meine Stadt im Herkogthum Lu 
zemburg,mwelche überall mitFelſen umgeben iR, 
auch ein wuͤſtes Schloß nebſt einer Herrſcha | 
unter fi) bat, und davon ein altes Adeliches 

Geſchlecht von Fels benennet wird. ' 


Felfen-lauren, find.ein befonderes 


Felſtin, Stadt in der. Woywodſchafft 
ın l eu en. , 4 Wr) 

Selfin, Otabt in der Wopwodfchafft 

Feltri, Feleria, Stadt, nicht weit vom 


Gelsberg Feneſtrelles 6 


re —— Amt an der Ed 
ieder Heffen, 3 en von Hombura 
5 Stunden von Caſſel hat ei 1zeriörted& 
auf einem dabey liegenden hohen Helfen. 
elsburg, Stadt und R 


* 













de und Kefidenps 
en von Lichtenfiein in Mähren, 

ey, ı Meile von Niclasburg an 
reichifchen Grengen 


werd der Natur, da nahe an der 

enburg am Harke ſich auf eine hy; 
lang an einander gefügte Reiten: 
gen, welche ei auer nicht und 
und von be | Zeufele- Mauer 
werden, f. Teufels: Mauer. Pr 


Klein: R 
m Bohlen. 


uß Aſon, auf einem im 
chen Gebiete in Italien, nebft einem 
thum, uuter den Pa von | 
börig. Das umliegende. Gebiet 
trino, Feitrinus.Ager, und liegt inderX 
fer: Marek 


Feltro, Munte Feltro, kleines Gebiet im He 


thum Urbinp, im Paͤbſtlichen Gebiete. - 


$elg, fiebe Sele. | > 
Felucca, at. Navigiam non nik lisrara Ü 
Art einer ſchmalen und leichten = 


Brigantine mit Segeln und Rudern, 
man ſich auf dem Mittelländifche 

tifhen Meergebrauchet. Sie führer um 
10 bis ı2 Verfonen, und entfernet ſich 
weit vom Ufer. , | 


Feluga, Heine Jnfel auf dem Mittelänb 


Meer, bey der Weſtlichen Küfte von 
nien, in Italien. —— 
emern/, Femera, Fimbria, Cimbria pasouil 
u = der Perg ln Dem Hertzoe 
eßwig gehörig. Sie wird durc 
Heinen Ganal,der semer-Sund, Fin ; 
sum, genannt, von dem Hertzogthum 
‚abgefondert. Ihre Lange iſt Drittehalbe? 
= — eine —* ee und der c- 
a eilen eg 
Kirchpiele, und ** dh, 
mebft Tondern des Lübi 4 
ar —— 
gen, von dar ge e Appe ne 
Städt:Berichte , und folgends.an dab. 
Gerichte 


Fendrich ſiehe Fahnrich. 
Feneftrange, fi Sinftringen.. j 
— ale der Grafichafft Tende, i 


mont. 
Feneftrelles, Feneßrelle, Meines. Dorff in 


phind, in einem Thal am Fink Elafon, ; 
in Brmadicdh nadbem 5 Digneral a 
in eich, er Pignero!l a 
Hertzog von Savoyen überlaffen muͤſſen 
befeftiget, und dabey eine Citadetle Mut 
nannt, erbauen laffen, um den Einga 
Piemont zu behalten, und feine Grent 
en den Hertzog von Savohen zu bed 
ber auch diefer Ort in dem Stalidn 
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Kriege 1734 mit Frautzoſiſchen Trouppen bes- 
fest mwurde,melcheg ber Koͤnig van Sardinic 
mufte geſchehen laſſen. Es -geböret ihm die: 
Drt, welchen fein Herr Water Anno 1708 
n zı Augufti eroberte, und im Ltrechtifchen 
— dem Haufe Savoyen uͤberlaſſen wor⸗ 
en. | 
Fenicufa, eine von den Liparifchen Inſeln bey 
ment dem Mittelländifchen Meere. Sie 
ft Klein, hat aber fchöne Wende, and wird ſon⸗ 
fien auch Palmarıa genennet. - 
Feoix, Fenifum, fleine Stadt wicht weit von 
Asfta in Piemont, führet dem Titel einer 
Baronie. 22 
* Fer, Capu Ferrato, Capus Caudidumyeim Borge: 
birgeim Königreiche Eonftantinein Airica, 
Fer’ä cheva!, ift ein rundes oder ovales Befeſti⸗ 
gungss Werd, welches eine Bruftwehr bat, 
und zu Bedeckung eines Chores oder anderer 
Theile der Feſtung dienet,Lat. Propmgnaculum 
forme rotunde. 3 * 
Ferajo, ſiehe Fertajo. 
n, fühe Verden. 0 0 
Fete, Fara, Stadt in dem Gebiete Tierafche, 
in der Picardie, am Fluß Oyſe. Sie iſt des 
Moraftes und ihrer guten Bollmercke wegen 


e. 

Fere Champenoif«, kleine Stadt in Champagne, 
im Zändgen Parthoig, zwiſchen der Seite und 
Marne in Franckreich. j 

Fere en Tartenois, fleine Stadt nebft einem 
(hönen Schloß in Champagne: 

Ferentino, fleine Stadt in der Campagna di 
Roma, auf einem Hügel im Pabftlichen Ge: 
biete. Sie bat. ein Biſchoffthum, unmittel- 
bar unter den Pabft gehörig. 


Ferenzuola, Fierenzuula, fleine Stadt, Abtey 


und Biſchofft hum in der Landſchafft Capitana⸗ 
ta, in Neapolis. 

Ferette, ſiehe p firt. f . 

Feria, —— mit dem Titel eines Hertzogthums 
im Spaniſchen Eſtremadura. 

Ferien, die Feyer⸗ und FeſtTage bey den Gerich⸗ 
ten, find ſolche Tage, an welchen Feine actus 
Judiciales, oder andere gerichtliche Verrich⸗ 
tungen vorgenommen werden. Gie find ent: 
weder Ferie Sacra, als Weihnachten, Dfiern, 
Pfingiten etc. oder Profane, ald in Hunds⸗Ta⸗ 
gen, in Deeffen und Jahrmaͤrckten u.d. m. 

Ferimaco, Fermaco, fleine Inſel auf dem Archi⸗ 


velago. ’ 
Feriol, —— Stadt in Catalonien, ward 1710 


F est 5 Fermanagenfis Comirarı,Braffd) 
in der Irrlaͤndiſchen Provintz Ulſter, wel 


gegen Oſten an Tyorone / gegen Weſten an Tyr⸗ 
— gegen Suͤden an Letrim und Gavan 
grentzet. 


Fermo, Firmum Piſctenum, Ext» Bifhöffliche 
Stadt in der Macca d’Ancona, in Italien, auf 
einem Berge, am Golfo di Venez a, dem Pabft 
So] Sie if das Vaterland des Kirchen: 

chrers Laftantii, 

Fernambuco, fiche Pernambuco. 

Fernando, Iihas de Juan Fernando, Inſel auf 
dem Mar dei Zur in Süd» America, bat 12Mei: 
len im Umfange, und a gute Hafen an der Oft: 






Fernando Ferried 650 
Seite. Sie hat den Rahmen vom ihrem Er: 
ſfinder Juan Fernando -——— —  —- 


Fernando Norone, fleine aber fruchtbare Inſel 
aufden Brafilianifchen Meere in Suͤd⸗Anie⸗ 
rica, welche die Vortugieſen entdecket haben. 

Fernando Pao, /nfula Ferdinandi, Infetauf dem 
Meer von Buinca; den Portugiefen gehorig. 
Gie wird von denfelben insgemein Formofas 
genannt, welche ein? kleine Feftung darauf ba: 
be und die gantze Infelift von wilden Leuten 


nt. 
Fernes,‘Fearnes, fleine Stadt in der zn 
fen Proving Keinfter, nebft einem Biſchoff⸗ 
ver unter den Erg Biſchoff von Cashel ge⸗ 
hoͤrig. 
Fernſtein ſtarcker Pas und Zoll⸗Haus in Tyrol, 
Ferue, ſiehe Ferro, © 
Ferol, Ferrol, Stadt webft einem guten und ſi⸗ 
ern Hafenim Spanifchen Königreiche Gal⸗ 
livien, 3 Stunden von Corunna; "Sie treibt 
re Handlung mit allerhand Fiſchen, fo das 
elbit gefangen werden, und bat auch guten 
Weinbau. j 
Ferone, Lago di’Ferone, Fleine Stadt in der 
Campagna di Roma, im Paͤbſtlichen Gebiete. 
Ferrandina, Fleine Stadt am Fluß Baſſente, im 
der Landfchafft Bafilicata, in Neapolis, nebſt 
dem Titel eines Hergogtbumd. 
Ferrara, Hertzogthum, dem Paͤbſtlichen Stuhl 
gehörig, welches gegen Norden an dag Vene: 
tianifche Gebiet, gegen Weften an die Hertzog⸗ 
thuͤmer Mantua undMirandola,gegen Süden 
an das Boloanefifche undRomagna,und gegen 
Oſten anden Golfo di Venezia grenget. Es 
ift der Moraͤſſe wegen ungefund, und übel bes 
wohnet. Diefes Hertzogthum mar vor diefem 
mit Modena vereiniget, esift aber folches An. 
1598 als ein Paͤbſtlich Lehn eingezogen wor⸗ 
den, Nach der Zeit haben fich Die Hertzoge 
von Modena ihrer Prerenfion niemahls bes 
geben, und wäre es fonder geil zwiſchen 
dem Pabſt und dem verſtorbenen Hertzo⸗ 
ge Franciſeo I deswegen zu einem Veraleich 
gekonimen, wenn nicht der Tod des gedach⸗ 
ten Hergogs ſolches unterbrochen hätte. Bey 
den 1708 zmwiichen dem Kapfer und dem Pabit 
entftandenen Streitigkeiten, brachte der voris 
ge Herkog feine Pretenfiones wieder auf Tas 
t, und muß man noch erwarten, auf was Art 
rPabft dDemfelben Satisfattion geben werde. 
Die Haupt:Stadt heiffet gleichfalld Ferrara, 
Ferraria, weldye an einen Arm des Po, il Po 
mortö genennet, lieget. Gieift befeftiget, hat 
eine Eitadelle von 6 ſchoͤnen Baſtionen, eine 
Univerfität, welche 1221 vom Kanfer Frides 
rieo 11 geftifftet, und 1382 vom Pabft Boniſa⸗ 
cio IX renoviret worden, und ein Bißthum, 
melches 1735 von Pabſt Elemente XI1 zit einen 
Erg: Bisthume erhoben worden. 
Ferrero, Ferreri, eine Stalidnifche Fürftliche Fa: 
milie, fo das Fürftentbum Mafferano befiket, 
und von dem aiten Florentiniſchen Geſchlech⸗ 
te Acciajoli herſtammet. | 
Ferried, Städtlein im Marckgrafthum Auſpach 
in Fra icken, 5 Stunden von Nürnberg, wo⸗ 
ſelbſt das Kaftensund Zoll-Unit öfters Streis 
 tipkeiten mit der Stadt Nürnberg bat. - 


5 Ferrieres. 
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Ferrieres, Flecken in Franckreich in Gatinois, 
nebſt einer Benedictiner-Abtey. _ 

Ferro, Eiſen⸗ J Infula Ferri, die am naͤhe⸗ 
fien gegen Weſten und Süden gelegene Inſel 
unter den Canarien⸗Inſeln, durd welche Die 
Frantzoſen ihren Meridianum ziehen, 

Ferro, Fero, die Inſeln von Ferro, Gkfärie In- 
Jule, find 16 Infeln auf dem Caledoniſchen 
Meer, und werden zwar unter bie Schottläns 
difchen Juſeln gerechnet, gehören aber zu dem 
Königreich Norwegen, und der Kron Daͤnne⸗ 
mard. Sie ſind fruchtbar an Hafer und Ger: 
fte. Bey diefen Infeln pflegen zu Kriegs Zei⸗ 
ten die fo genannten Creutzer oder Kriegs: 
Schiffe der Indianifhen Compagnie in Hol: 
kand fich aufjuhalten, damit die erwartende 
Oſt Indianifche Retour · Schiffe, weil felbige 
dieſen Weg paßiren muͤſſen, durch fie ſicher 
nach Holland mögen gebracht werden. 

Ferrol, iebe Ferol, R i 

Ferte, Stadt am Fluß Chiers, im Hertzogthum 
Luremburg, deren Befeftigungss Werche ges 
ſchleiffet find. 

Fewed fur Aube, Firmiras ad Albulam, Beine 
Stadt am Fluß Aube in Champagne. 

Ferte Bernard, Firmitas Bernbardi, Stadt in der 
Frangöfifchen Proving Maine,am Fluß Huiſ⸗ 
ne, nebft dem Titel einer Baronie. 

Ferte Chaucher, Firmiras Auculpbi, Eleine Stadt 
in der Landichafft Brie, in Champagne, am 
Fluß Marne. 

Fertd Milon, Firmisas vel Feriras Milonis, Stadt 
in der Isle de France, am kleinen Fluß Ouche, 
nebſt einem Hafen an der Normandiſchen 
Küfte in Franckreich. , 

Fefoli, Fiefoli, find Mönche, die im 14 Geculo 
auffommen, und auf dem Gebirge Fiefole ein: 
ſam lebten, und vom Pabſt Eugenio 1V beftd- 
tiget wurden, bieffen fonft auch Bettler Mon: 
che des H. Hieronymi. 

Feffen, fiehe Fezzen, 

Feffote, fuche Freiole. 

Feftin, Latein. Dies foßus, folemnia aulica, heiſt 
insgemein ein iedes Feſt, infonderheit aber 
ein SreudensBeft,dergleichen bey Vermaͤhlun⸗ 

n, an Geburts: und Nahmens⸗Tagen, bey 
edend:Schluffen oder andern erfreulichen 
egebenheiten angeftellet werden. 
ie Staͤdtgen in Schlefien im Delsnis 
chen Fuͤrſtenthum, 2 Meilen von Dels und 6 
von Breßlau gelegen. 

Feftivität, bedeutet eben fo viel, ald Feſtin. 

Feitons, fiehbe Crarur-Lexic. 

seftung, Lat. Oppidum munitum, Caflellum, nen⸗ 
net man einen Ort, welcher wider die feindli: 
chen Anfaͤlle durch allerhand angelegte Werde, 
als da find Baftionen, halbe Monden,Braben, 
WBÄle u.d.m. verwahret, und auf bedürffenden 
Fall zur Defenfion gefchickt ift, daß man ihn 
mit wenig Volck gegen eine grofle Menge der 
Belagerer beſchirmen kan. Sie ift entweder re- 
— machet eine Figur von gleichen Sei⸗ 

en und Winckeln, fo,daß fie mit einem Circkel 
Fan befcbloffen werden ; oder irregulier, welche 
ungleiche Seiten und Windel bat. Man pflegt 
fie ın Groß-Mittel:und Klein:Royal abzuthei⸗ 
len, und fol vornehmlich mit fechferley verſe⸗ 


FeſtungsBau Fevillans 69a. 


ben feon: 1) mit einer guten Anzahl Solda⸗ 
ten; 2) mit einer auten Anzabl aroben und 
kleinen Geſchuͤtzes; 3) mit gutem Vorrath ara 
Vroviantz 4) mit Muntion und Waffen ; 5 

mit @elde, und 6) mit gnugſamen Waffer, de 

fen man zum Wafihen, Backen, Feuerloͤſchen 
und Trincken bedürfftig ift; welches, fe es gb⸗ 
genommen, wird Regen: Wafler in groſſen Ei⸗ 
fternen, und jo gar der Thau in ausgefpannten 

uͤchern aufgefangen. 

seftungs-Bau, ſiehe Kriegs⸗Bau⸗Kunſt. 

fFetfo, ſiehe Mufti. 

Fethard, Flecken in der Irrlaͤndiſchen Grafſchafft 
Tiperari, welcher zum Irrlaͤndiſchen Parla⸗ 
ment beruffen wird. | 

Fetistan, Tuͤrckiſcher Drt ander Donau in Ser⸗ 
wien, unterhalb Orſowa. 

Fetıffo, fiche YIatur-Lexic. 

Fetſchau, Heine Stadt in der Nieder:Laufi, 
Sachſen⸗ Merfeburg gebörin, 4 Meilen von 
Dobriluck, mo viel Flachs Handel getrieben 
wird, gehoͤret igoden von Schmiedern. 

settmängel, kat. Teruncius Colenienfs, Heine 
Muͤntze in dem Eölnifchen, weiche acht Heller 
gilt, fiebe YTatur:Lexic. 

Fetu, Furu, Königreich an der Gold⸗Kuͤſte in Gui⸗ 
nea, in Africa, nebſt einer Stadt gleiches Nab⸗ 
mens, welche groß und volckreich, aber ſchlecht 
gebauet if. 

Feucht/ Stadt in Francken, nah Nüruberg ges 
böria, ı Meile davon neleaen. 

Feuchtwang, Hydropols, Stadt, Stift und 
Vogtey in der Marcharaffhafft Anfpach, cute 
Meile von Dündelfpül. Cie ift vor dieſem 
eine freye Reichs Stadt newefen. 

Feuda Langharum, fiehe Langues. 

Feudum, ſuche Lehn. 

Feuerblaas iſt ein Schiff, gleich einer Fregat⸗ 
te, von Firneholtz gebauet, wird von den 
Schweden inggemein aebrauchet, und fuͤhret 
fein Geſchuͤtz, Pat. Apbraffum, Navigium sor- 
mentis deflitutum. 

Seuer-Rieft, Spring-Rüften, Vuur-Kiften, 
Coffres à feu, Pat. Cifa pyramidalis incendia- 
ria, find Kuͤſten auf den Echiffen, anderthalb 
Fuß lang, einen Fuß hoch, und ı halben breit, 
werden bin und mieder mit ſtarcken eiſernen 
Bändern befeftiget, find oben ſpitzig zu, inwen⸗ 
dig mit Pulver, Fleinen Kugeln und geſchnit⸗ 
tenem Eifen angefüllet. Das Zuͤnd⸗Loch er 
bet vermittelſt eines bölgernen Roͤhrleins 
durch den oberſten Boden des Echiffes, damit 
fie im Verborgenen können angezündet wer⸗ 
den. Man brauchet fie an Katt der Minen, 
um den Feinden damit Schaden zu thun, 
wenn fie an Bord kommen. 

Feuer⸗Kugel/ fiehe Angel. 

Feuer: Mörfer, fuche Moͤrſer. 

Feuer-Verfprechung, fieheYTatunsLexic, 

Fevillans, Fulium, Stadt am Fluß Toncke, in 
Dber-Lanauedor. N 

Fevillans, Giftercienfer » Mönche, fo diefen Or⸗ 
den gegen das Ende des ıs Seculi gureformis 
ren anfiengen, und von einem Abte zu Fevil⸗ 
land, Johanne de la Barriere, geftifftet wor⸗ 
ben. Die Nonnen deſſelben Ordens heiſſen 
Fevilliantines, j 

seule, 
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ule, kleiner Fluß im Biſchoffthum Hildes⸗ 
— welcher in die Leine fällt. ? 
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Macht beftebet aus ſchlecht —— 
Giche mebrers ee zeugen 


Seure, Latein. Lucerna nantica,beiffen auf den | Fez, Fezza, Volubilis, Die SHaupt:Stadt des Koͤ⸗ 


Echiffen die Laternen, fo des Nachts mit eis 
nem oder mehr brennenden Lichtern aufgeftes 
det werben.fiche Fanal. 

Feurs, Forum Segufanorum, Haupt: Stadt der 
Landfchafft Ober: Forey, am Fluß Loire, in 


nckreich. 

Sewersbam, Stadt in der Landſchafft Kent, 
nebft dem Zitel einer&raffchafft in Engelland. 

Feyerkeres, fiche Keres. 

Feyer-Fo, ſuche Fekeie-Fo, 

Feyra, Feira, fleine Stadt und Schloß in der 
Portugiefifchen Proving Beira. Sie ift die 
Haupt:Stadt einer Graffchafft, fo dem Haufe 
Pereira gehoͤret. 

Feyſtritz Bifricia, Stadt und feſtes Schloß an 
einem Fluffe gleiches Nahmens in der Unter: 
Steyermard, 3 Meilen von Pettau. Es ift 
daſelbſt der betuͤhmteſte Luſt und Thiet⸗Gar⸗ 
ten in gantz Stevermarck. 

Feyſtritz/ die Neumarckteleriſche, Steine; 
riſche und Wochenheimiſche find drey klei⸗ 
ne Fluͤſſe in Crain, welche von den Dertern, 
wo fie vorben flieffen, den Nahmen führen. 
Dep dem erften zwiſchen Erainburg und Nat: 
mantusdorff wohnen fehr groffe und flarcke 
Leute, welche die en wenn der Fluß 
fich ſehr ergeuft, famt ihren Laſten aufden Ruͤ⸗ 
den hinüber tragen, und die Pferde dadurch 
führen, ohugeacht ihnen das Waffer bis an den 
Hals gehet. — 

Fex, Fezzanum Regnum, Königreich inder Bar⸗ 
barey in Africa, welches gegen Süden an das 
Königreich Marocco und Gegelmeffe, gegen 
Dften an das Königreich Alger, gegen Nor 
den an das Mittelländifche, und gegen We: 
ften on das Atlantifche Meer grentzet. Die 
Lufft darinnen ift temperitt und gefund, das 
Erdreich aber bergicht , iedoch volckreich und 
fruchtbar, fo daß jährlich dreymahl zwiſchen 
dem Monat Map und September geerndtet 
werden Ean, und fich darinne eim Uberfluß 
nicht allein an Getraide und Huͤlſen⸗Fruͤch⸗ 
ten, fondern auch an allerhand Waaren, als 

inn, Kupffer, Honig, $l:chs, Hauten, Wolle, 
teln, Eitronen, Rofinen, Mandeln, Dlie 
ven, Indigo, Gummi, Elephanten : Zähnen 
und Strauß: Federn befindet, auch von denen 
Ehriften und Juden genugfamer und delicater 
Wein erbauet wird, und das Land unter einer 
beffern Regierung wohl hundert mahl mehr, 
als es benöthiget,.bervor bringen Fönte; fon- 
berlich fallen fehr ſchoͤne Pferde darinne, wel⸗ 
che alle Europdifche an Anſehen und Dauer: 
bafftigkeit übertreffen, aud) von denen Mob: 
ren in folchen Ehren gehalten werden, daß fie 
fo garderen Geſchlechts⸗Regiſter von etlichen 
z00 jahren aufzuzeichnen pflegen. Diefes 
Königreich begreiffet 7 Vrovingen, nemlich 
Temefna, Fez, Asgara, Habbata, Evrif, Gareta 
und Cha, iſt dem Kayfer von Marocco unter: 
than, welcher es durch Alcaides oder Baſſen 
felavifch regieren läffet. Die vornehmſten * 
fen des Landes find die beyden Raub : Nefter 
Marmera und Salce am Dreanp,und Die See; 


nigreichs gleiches Nahnıens, an dem Eleinen 
Fluß ges, welcher aud) der Perlen- Sluf ges 
nennet wird. Gieift die befte Handelsftadt 
im Zande, vondandie Caravanen nach Mecca 
und Medina, ingleichen nad) Guinea gehen, 
und die einheimifchen Waaren dahin führen. 
Die Einwohner haben fich niemahls der gäiıgs 
lichen Selaverey des Kayſers vonMarocco uns 
terworffen, fondern fich noch ben einiger Frege 
beit erhalten. Es ift ehemahls die Kapferliche 
Reſidentz allhier geweſen, welche aber anieng” 
zu Meqvinez fich befindet. 


Fezenfac, Fefenfac, Fideutiacum, Flecken nebſt 


dem Titel einer Grafſchafft, in der Provin 
Armagnac in en — 


Fezzen, Feilen, groſſe Landſchafft und Wuͤſte in 


Biledulgerid in Africa. 


Fhalun, ſiehe Fahlun. 
Fiaccone, Alianıs, kleine Stadt in Italien, in 


dem Genuefifchen Gebiete, und in dem Apen 
titifchen Gebirge. ; ge 


Fiacres, fat, Rbeda Parifhorum meritoria, alſo 


nennet man die gemeinen Kutſchen, fo man 
ftets in Paris auf den Baffen parat findet, daß 
man fie miethen und darauf inder Stadt her. 
um fahren fan. Die Benennung koͤmmt von 
einem Heiligen dieſes Pahmens ber, welcher 
in Paris an eines gewiffen Kutfchers Haus ger 
mahlet gemwefen. « 


Fiano, Flecken ander Tyber, nebſt dem Titel ei⸗ 


nes ertzogthume, im Patrimonio Petri, im 
Kirchen⸗ Staate in Jtalien, gehöret dem Haus 
fe Dttoboni. 


Fianona, Flanona, Fleine Stadt nebft einem fer 


—— auf einer kleinen Halb⸗Inſel in 
* am Golfo di Carnero,den Venetianern 
gehörig. 


Fiafcone, ſiehe Monte Fiafcone, 
Ficari, Fifara, geoffer Flecken nebft einem Hafen 


an der Südlichen Küfte der Inſel Corfica, 
beym Einfluß des Pleinen Fluffes Ficari. 


Ficheruolo, Ficharuola, fleine befeftigte Stadt 


im $errarifchen Gebiet am Po, in Italien. 


Sichtel-Berg, Mons Piniferw, ein hohes und 


berühmtes Gebirge in Bra an den Boͤh⸗ 
miſchen Grengen, welches mit vielen Fichtens 
Bäumen hin und wieder bewachfen ik. Es 
t 6 Deutfche Meilen im Umfreife, und Rd 
et gegen Abend an Francken, und gegen Mit⸗ 
ternacht ans Vogtland. An. 1725 vermachte 
eine verwittwete von Löffelbolg, auf ihrem 
Tod: Bette eine Summe von 100000 Rthl. 
an Earl Auguiten Marckgrafen zu Branden- 
burg-Eulmbach, der 1731 verftorben, womit er 
die Bergwercke allhier, die ziemlich in Verfall 
gefommen, wieder in Anbau brachte, Bey 
Wohnfiedel fiehet man noch auf einer groffen 
Höhe diefed Gebirges die Luxeuburg, darauf 
das Raub: Schloß Rubolphftein, fo nunmehro 
zerſtoͤret ift, geffanden. Aus diefem Gebirge 
entipringen die 4 befannten Zläffe, die Eger, 
der Mann, die Saale und Nabe. Im Chur⸗ 
Saͤchſiſchen Ertzt⸗ Gebirge bey Wie be⸗ 
findet ſich auch ein Fichtel⸗Bers. 
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Fichtel⸗See, ein tieffer See auf dem Fichtel: Fifa, Fife, Grafſchafft tu Sud : Schottland, 
Berge ineinerhohen Wildniß, welche insge⸗ welche uls eine Halb⸗ Titfel gegen Oſten anı 
mein die-See: Lohe genennet wird, 3 gute| das Deutfche Meer, gegen Süden, an dem 
Stunden von Wohnfiedelin dem Marckgraf⸗ Meer-Bufen von Forth, gegen Norden an 
thum Brandenburg: Culmbach, an denen) den Meer-Bufen von Tay und gegen Weften 
Dper: Pfälsifchen Grenpen, welcher heut zu] an bie Braffchafften Mentbeit und Strathern 
Tage nicht mehr offen, ſondern über und uͤber grenget., R 
mit fumpfichten Moo$ und Binfen:Stöden |Fiten, groſſe Stadt nebft einem fhönen Hafen _ 
oder Rafen bewachſen iR, alfo, daß man dari-| auf dem Berge Daynots, in der ‘apanıfhem 
ber geben kan, und die begden Flüffe derMapn| Inſel Bongo au der Weſt Seite gelegen, all» 
und die Rabe entfpringen aus diefem See. | tbo das. beſte Porcellain gemachet wird, 
Fidalgis, Lat, Pueri nobiles, aule Lufitanic« mini-\Fifreenth, alfe wird ein gewiſſer Parlamentss 
‚Art, find diejenigen jungen Evelleuteam Kd:| Tribut in Engelland genennet, welcher von ies 
niälichen Vortugiefifchen Hofe, welche Pagen-| der Stadt undislecken entrichter werden muß, 
Dienfte thun, und feine Hof⸗Kleider, als die | Figader, Figattre, fiche Vergadderung, 
mur von denen avalieren getragen werden, !Figale, ein Indianiſches Fahrzeug, welches wur 
erg meite Hoſen wie am Kapferl. Hofe ba: | einen Maft in der Mitten bat, und auf wel⸗ 
en. Sie Enieu bey der Tafel, tragen weder m man immerfort rudert, obſchon die Ser 
gut. noch Degen und wenn iemand von d gel aufgefpannet find, Lat. Navigium Indorum 
öniglichen Haufe trincket oder miefet, fo fter] remis velisque infruftum. 
ben fie auf und beugen nebft andern Hof-Be: ** Feine Stadt und Abtey am Fluß Sele, 
‚dienten ihre Knie, auch beu dem Einfchendten| in der Landſchafft Qverey. 
bedienen fie ihre Herrſchafft kniend. ‚| Figera; il Capo Figera, fiehe Oro. . 
Fidari, Fiuß in Griechenland in der Proving LI | Fıgo, kleine Inſel auf dem Mittellandiſchen 
gadien,twelcher ben ber&tadtNteocaftro norbeg: Meer, an der Tüte von Sardinien. * 
gebet, und in den Eolſo von Patraffo fället. ‚[Figo, Fleiner Meer: Bufen an den Grentzen ber 
$iddichom, Fiecken an der Hder in Vör-Pom:t- Griecifchen Landſchafft Fivadia, 
mern, denenvon'Steinmehrengebörig., | Figueiro, Feine Stadt und Gratichafft in dem 
Fideicommifs, üft eine Difpofition, vermittelſt/ Portugiefifhen Efiremadura, an dem kleinen 
melcher einer,der ein Teſtament machet,feinem) Fluſſe Zeiora,"dem Haufe Vaſconcellos gebp- 
Erben den Genuß gewiffer Güter zueigriet,mit| _ rig, 8 Meilen vom Eoimbra. 
der Bedingung, dag et fie in einer gewiffen| Figuerras, Fıguieras, Eleine Stadt in Gatalos 
Zeit oder bey einem gemiffen ereisneten gaH] nien, im Gebiet Lampourdan, 5 Meilen von 
einem ander ausantmworten foll. Und dieſer/ Gironne 
heiſt ein Fideiommiffarius, Filadiere, Lat. Navigium Aquitanicum, eine Art 
Fidsjubıren, Dune werden, gut vor einen fagen.| kleiner Schiffe, welche platt und eben auf dern 
Fıderis, ein Dorffim Bund der gehen Gerichte,| Boden, und auf etlichen Flüffen, abſonderlich 
deffen Ober Herrſchafft dem Haufe Defterreich| auf der Garonne im Franckreich gebraucht 
zuftändig ift ; hingegen haben die Graubuͤnd merben. ER , 
ter dDiegemeinen Gerichte. . Filaterra, Fleine Stadt im Genuefifchen Gebiete, 
Fidonifi, Sidonifi, Acbilleg, Cur ſus Acbilis, eine| anden Greutzen bes Hertzogthums Modena, 
Halb: Infel in der Nogaifchen Tartarey, wel | fo ein Reichs⸗Lehn ift. . 7 
che fich groifchen dem Goifo von Nigropoli,und| Filial, Lat. Eccleſa filia, Templum eyusdem Paro- 
dem Einflußdes Boroftherres von Dftengegen| ebie,ift eine Kirche und Gemeinde, welche zu 
| einer andern Kirche, nemlich zu der Mater ges 


böret, und von dem Pfarr: Herrn derfelben be⸗ 
dienet wird, nn — 
Filippo, Philippo, ein Fort bey Porto Ercole,! in 
dem Staro delli Preidii, im Fiorentinifchen, 
melcyes die Kapferlichen r7ı2, und 1735 Die 
Spanier wieder eroberten. - | 
N ‘ Filippo, eine Muͤntz⸗ Sorte, fiehe Yratur-Lex. 
Fierund, gewiſſe Gegend in Upland am Gee Me: | Sillect, acdoppeltes feſtes Berg: Schloß, nebſt 
ler in Schweden, welche 4 Fleine Yemterunger| einer Eleinen Stadt in DOber-Ungarn, in der 


begreiffet. EEE raffchafft Zollnock, 5 Meileu von Caſchau. 
Fiefchi, vornehmes nnd berühmtes Geſchlechte sile Rus in Schwaben, fo. bey —I — 
zu Genua, aus welchem etli eek nebf entfpringet, und bey Blochingen, 3 Stunden 

vielen Gardindien und andern berühmten Leu] oberhalb Eplingen in den Neckar fäut, 
teıentfprofien. Es befitet bie Grafſchafft La-| Final, Finarium; Hauptſtadt in der Marckgraf⸗ 
vagni. ſchafft gleiches Rahmens in Italien, ehemahls 
Fiefofe, Fefule, vexwuͤſtete Stadt in Tofcana, | "der Kron Spanien zugehörig, iſt aber vom 
nicht weit von Florentz auf einem Berge,nebh| Kanfer Caroip VI Anno 1713 an die Republic 
einem Biſchoffthum unter den Erg-Bifchoff| Genua verkauffet worden. Sie liegt mitten 
von Floreng gehörig. Ä im Gebiet der gedachten Republic, und die 
Fiefoir, fiche Fefoli, — Stadt wird in zwey Theile abgeſondert, deren 
Fıevers, Eleine Stadt und Schloß im Wefere| der eine, weicher auf einem Berge lieget, mut 
reich, den Grafen von Solms gehörig. - guten Mauren und einem fetten Schloß unge 
en 








Weſten erſtrecket. Sie iſt ungefehr zo Meilen 
lang und 3 breit, und wird durch einen ſchma⸗ 
Ten Ithmum an dasfefte Land angehänget. 
Fier, Fluß in der Landfchafft Genevois in Sa⸗ 
sonen, welcher ben 1a Ciufe entfpringet, und 
ch in den Fluß Seran ergeuft. 
Fierenzuela, Biſchoͤffliche Stadt in der Land⸗ 
ſchafft Capitanata in Neapolis. 


5 —— 
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ben ifi: immaffen denn auch die Zugänge des Sinmard, Landſchafft in Norwegen, welche die 
Berges mit 2, Schanpen bedecket find. Der InfelMagger, Tongaes, Suroy und einige ans 
andere Theil, la M«ria di-Finale genannt, it | dere in ſich begreiffet, Die Einwohner bauen 
nur ein Flecken ander Meer Füße, hat eigen | das Land wenig, fordern ſoweifen von einem 




























begvemen Hafen , und wird durch 2, Schark: Ele zum audern herum, und find noch barbas 
ge —25 ‚Die@gansofen —* im ee und unwiſſend im Chrißenthum, Das 
vorigen Kriege befegel/ muften edabervermd- | Land hoͤret zum Theil nach Dänemarck, und 
ge eines gefchloffenen Tractakg ‚Im $ebr. 1707.| zum Zheilmach Schweden. 


VDieder evacuiren, und im Jahr 1717 hatten bie 
vopifchen 7* einen Anfchlag, diefen 

rt vermittelt einer GConfpitation mit > 
chen Eimvohnern zu üÜberrumpelu, ‚ed wur⸗ 
De aber dieſes Concert nach bey Zeiten ent: 
Decket, und die Kidelsführer gefänglic) nach 
Gemia gebracht, und. dafelbß aebührend be: 
Araffet. Die wegen neuer Abgaben 1735 
— Empörung dafelbft ward glücklich 
(4 * 


m N F 
Finale dı Modena, fleine Stadt im Modeneſi⸗e 
hen Gebiet. &ie liegt, am Fluß Paparoan 
. den Sertarifchen Brensen, und if beiehiget 
Finance, heilen insgemein die Seld- Ei nÄte 
eines Staats, Kat. Erariam pablicum. Fi- 
F nancier⸗ ——*2 m Dxaeflor, 
inancen, eu auch allerhand Berrügerenen e rentzen, 
—— leiffe, Lat. „Erufiasio, Frandarie, j erfe urg gehörig. 
‚und wer ſich darauf legt, hei ein Financen- } Sinftgau, ſiebe Oinfkrati, | 
Mather, Lat. Eraudaser, Aernfisser... —- Sinftingen, Feneftrange, Herrſchafft im Weſt⸗ 
Sindenftein, if eine alte Adeliche und nun⸗ reich, den Wild: und KheinsBrafen ugehoͤrig. 
. mehr Gräflihe Famiñne in Preuffen, daraus |Finte, heift eine Verktellung, liffige.Erfindung, 
der 1735 verftorbene Königl. Preußifche Ge: Sat. Glaucoma, callidum inentum, items Be: 
neral = Feld: Marfchaul, Albrecht Conrad ind | trug und Verführung, Lat. Ibufo, 
von Findenftein von dem Kavfer Jofepho | Fiore, Flora, Feiner Fluß im Slorentinifdjen, 
1710 in den Reiche» Grafen: Stand erhoben welcher im Gebiete von Siena 5 Yin 
ordern. ſich in das Tofcanifche Meer ergeuft. 
Sindenftein, Berg: Schloß und Herrfchaft in | Fi 


netenfiehl, & & Fiore * Me ne ee * 
! *ambdten, unweit St. Veit geiegen,wird die Infel Malta wegen ihrer Sruchtbars 
1 Meile von Bilach, dem Grafen von Dietrich: 


Feit Benennet. h 
- . fein Aa - Es if das Siamm⸗ Haus der | Fiorentino, Schloß im Gebiet der Republic Mas 
Graͤ Atem amilie Find von Findenfein in 


kino, im Deegesttun Urbinp, iu Stalien. 
‚sindenwerder, Infelanf der Elbe im Pänebut: 


Fiorenzuola, Fleine befefligte Stadt im Stato 

ifdyen, gehöre nehi anpeen di Bufere, im Gebiete des Herzogs von Par⸗ 
| Echoret nebſt andern Flein alb⸗In⸗ 
— n nad) Harburg, en Dalb-’n 


ma. Es iſt eine berübmte Abtey und ſchoͤ⸗ 
Finefe, die Lift, Argliftigkeit, Verſchlagenheit, 


nes Klofter dafelbft, mit dem Zunahmen di 
Sella, merke par VBernhardiner - Mönchert 
‚einen andern ju bintergchen, Latein. Afuria, i 
Calliditas. 


befeget ift 
Finifterre , Capwr Fin Höre, ein 


‚Fino, Porio Fınv, item nebft eind:n guten Has 
fen und — eu Citadelle im Genueſiſchen 
Gebiet, am Ifo di Rapallo. 
Finſterberg, iſt einer der höchien Berge in dem 
Thüringer · Walde auf deu Hennebergiſchen 
Grengen in den sn Zr eitziſchen Autheif 
gelegen. Auf deſſen Spige ftebet eine geoffe 
Eiche, darauf Churfürf hann George I zu 
„ Salem eine groffe vergüldete Kugel von 
3— — fen, welche man viel Meilen 
egs in i 
‚bis fie vor etlichen Fahren herunter gefallen. 
‚Sinfterming, Berg und enger Vaß am Inn⸗ 
Fluß — das Engadin. 


ugen von ferne ſehen können, 


Sinfterwalde,, tadt, Schloß und Amt im 
deißniſchen Kreife an den Nieder: Laufigis 
dem Hertzoge von Sachſen⸗ 


Fiorenzulo, Firenzuola, Feine Stadt in dem 
Be, — Spanifces | Florentiniſchen Theile don Romagna, am 
Borgebirge in Gallieieu, nebft einem darbep luß Santerno, in Stalien. 
gelegenen Stäbtlein gleiches ahmend, — | Firando, Meine Infel in Afien, zu Japan gehoͤ⸗ 
— —— ———— able 
ro rogthum, we egen Norden der zuerſt ihre Niederlage etablitet, 
das ee — —— 2 Ar fie oc) Sapan in handeln Erlaubnig bes 
Te Nnzgermanland. und den Sinn) -Bommen.. u 
tichen Deerbufen, und gegen Dften den | Firden, eine Wuͤntz ⸗ Sorte; Firmament, ſ. 
Bothniſchen Deerbufen zu zen hat. Yaturslex 
wird in 7Provingen eingethei welche find | Firmian, fiche Sigismund-Cron, — 
Cajanien ne is eigent⸗ Firmung, Sirmelung, Conirmario, if ein 
lic) fo Benannte. Sirnmfans,- yland, Las | Gathelifches Saerament, . dur jemand, 
teten, Lavasthitn, Sa Serien und Bers |-. insgemein nad) dem steh Ihre eines Aleze, 
Bat Sale ade Abn Be | ak Def bank 
Ide, Dieb : np‘ ‚ begreifft vo eyn einiger bier ä ’ 
Veften bi8 |» -gemiffen Zeiten, als iů der Faften,im 


Süden biE Norden 132, und von als ide: 1 Nahınen 
Dfien 150 Meilen infic), und ift i7i3 von dem |. Er Dreyfaltigkeit mit Chrpfani gefalbet, 


Cjaar ganp erobert, 1721 aber im Nprtddtifchen | mitdem uße bezeichnet, mit eirlen newer 
Frieden meiſtentheils an Schröeden re ituiret bi men beleget, unb mit eineim gelinden Ba⸗ 
worden: = . —— die Geduu im leruen/, or 
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wird. m der Griechifhen Kirche Fan ein 
ieder Priefter foldyes Sacrament einem ieden 
Getauften, jung oder alt, gleich nach der Tau: 
fe appliciten. 
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mens, im mittlern Egypten in Africa, ine 


fruchtbaren Gegend, fo von dem Nil ü 


ſchwemmet wird. 
Fiume, ſ. St. Deit am Flaum. 


Fifardo, Eibanus Mons, ein Gebirge ig Calabria | Fiumecino, &tadt in der Marca d’ Ancona, 


oltca in Neapolis. 

Fifcal, beift in peinlichen Sachen ein Ankläger 
auf den Tod, oder zu einer groffen Geld- Bulle, 
Latein. Accufaror, Ingleichen wird derjenige , 


Kirchen : Staate de Wabſt gehoͤrig. 


: Sterne, f. Planiten, ıt. Natur⸗Le 
laach, Vogtey im Tuͤrgow, in der Schn 
dem Canton Zürch gehörig. 


alfo genennet, welcher einer Obrigkeit Inter⸗ Flaak, Lat. larina, Fundamentum navis, if 


eſſe wahrnimmt, und daffelbe zu erhalten | 
und zu vermehren trachtet, Latein. Actor feu 
Procurator Fifäi. 


"erden ein Fura ff, iftein Recht, 
wie auch Herrens-und Erb=lofe Güter und 


unterjte Boden des Schiffes von auffen zu, 
auf die Baud)« Stücke, und über Diefe de 
mendige Boden geleget wird, dergeftalt, 
faft das gantze Schiff darauf rubet. 

vermoͤge deflen ein Regent alle Geld : Strafen, | Slacht, 
ſau, zwifchen Dieg und Schwalbach. 


lecken und Amt im Fuͤrſtenthum 


Schaͤtze einnimmet, und fich diefelben zu: | Sladder- line, f. Fugade. 


eignet. 
ifha, Sifchau, Sifhamünd, Marcktſlecken 
5 f —— auf der Straſſe zwiſchen 
Wien und Preßburg, 4 Meil. von Wien, dem 
Grafen von Goll gehörig. 


Sladungen, Feine Stadt und Amt am Fe 


Waſſer Fladung, im Biſchofthum Würgl 

in Francken, an den Grengen der Henne 

gift v —— Kalten⸗Nordheim und‘ 
erg. 


ten 
chbach, ein kleiner Ort bey Augſpurg in — Flemming 


Schwaben. Ein anderer dergleichen Ort bes | Jlämifi 


findet ſich — 2 Meil. von Nürnberg, 
gegen Altorff. 
i Hbein, fe Natur⸗Lex. 
iſchberg, ein Amt von ı2 Dorffichafften im 


das Zuldi 1 
von dem alten und wuͤſten Berg: Schloffe 


ennebergifchen , grenget gegen Welten an | Slamilche 
he Gebiete,und hat feinen Nahmen Flämiſe 


nt. 
beift fo viel ald Niederlaͤndiſch 
dem Fransöfifyen Wort Flamand, ein? 
derländer, und ift es insgemein von den ⸗ 
reichiſchen Niederlanden, und der Graf 
Flandern zu verftehen. 

eylande, oder Inſeln, f. Azot 
Sdyillinge, thun in Hambu 
Schillinge oder 3 gute Grofchen. 


giaes. Es iſt An. 1455 und 1468 von dem | Flaſch, Faliſcum, ein Dörflein in, dem | 


ifte Zulda an die gefüriteten Grafen von 
nneberg, und nach deren Abfterben an bie 
ertzoge ju Sachfen durch einen Wiederkauff 
berlaffen, und zu deren Herrfchaften gefchla- 
gen worden, die es 1660 ben der Theilung der 
Hennebergiſchen Lande zu Erhaltung des ge: 
meinfhaftlichen Gymnaſii zu Schleufingen 
ausgefeget haben, bis endlich der Abt zu Fulda 
* 1705 reluiret, und denen Evangeliſchen 
nterthanen, wegen ihrer Religions : Übung, 
Berfiherung gegeben hat. 
Fiſchel, Schloß, Flecken und Herrſchaft in Welt: 
u. an den Eölnifhen Grentzen, unmeit 
Itenahr, dem Heren von Gymnich gehörig. 
Fiſcher⸗Inſel, Iste de Poifons, Fleine und 
iemlich erhöhete Infel auf der Küfe von 
ungvin in China, welche 2 Meilen vom 
Lande gelegen, und überall guten Grund zu 
andern bat. 
ifcher » Ring, ſ. Annulus Pifcatorius. 
Sifchhaufen, Stadt und Schloß am Frifchen 
Haft in Samland, 5 M. von Königsberg, ge: 
gen Abend. In dieſer Gegend fängt man viel 
Elend : Thiere und Boͤrnſtein. 
Fifcus, der gemeine Seckel, die Schatz⸗ Kammer, 
das Einfommen der hohen Obrigkeit. — 
Fiſtoes, Fima, Stadt in Champagne, in der Dio⸗ 
ces von Rheimsam Fluß Veſte. 
Fifoleres, Lat. Navigium porratile, find fo Eleine 
Boote oder Kaͤhne zu®ßenedig,daß fic ein Mann 
auf de Rücken tragen koͤnte. 
Fiva, ſ. Fifa. 
Fivelingo, Gebiet in den Omelanden, in der 
Herfchofft Groͤningen. 


Flagge⸗Stock, 


nannten Bunde ber zehn Gerichte, ſo wegen 
Befund: Bades und herrlichen Weins berü 


iſt. 
Flagg, Pavillon oder Banniere, Latein. 


nautica, iſt eine kleine Schiff: Fahne, 
man insgemein oben auf die Spige eines 
ſtes pflauget. Sie haben ihre befondere? 

en und Farben, nicht allein die Nati 
fondern auch die vornehmſten Offieiret 
Schiffs » Flotte hierdurch zu unterſt 
Man bat aud) befondere Flaggen, wod 
ne Gefahr, Ergebung an den Feind, Auzfe 
rung zum Gefechte orer dergleichen, angel 
tet wird. Die Blseuw Vlag ift eine Flagge 
he man vor der Abreife auf Das Hinter! 
des Schiffes zu ſtecken pfleget, um den Mi: 
fen, welche auf dem Lande find, zu Me 
zu geben, daß fie fich an Bord hegeben fi 
Die weiſſe Flagge aber ift ein Friedens: | 
chen, da hingegen die rothe ein Zeichen zum 
fechte bedeutet. Die Englifche Flotte ni 
Esquadres eingetheilet, welche fich dur 
rothe, weiffe und blaue Flagge unterfchei 
und deren iede von einem Admiral com 
ret wird, f. Yratur= Lex. 


Slays: Schiff, Vlonts hoofdt- (chip, Vait 


Pavillon, Navi vexillo diffinda , ift dacje 
Schiff, welches von einem Dfficirer com 
diret wird, der berechtiget ift, bey einer Kri 
Flotte eine Flagge zu führen. 

Pat. Fulerum vexilli mau 
ift dasjenige Holtz, darauf die Flagge fe 
und welches auf einem gefchnigten Efels: ! 


rubet. 
um, Hauptſtadt in eiuem Gebiet gleiches Nah: | Fiamborough.- head, Vorgebirge in Engel 
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in der Provintz Porck, an welchem die Fleine 
Stadt Flamborough lieget. 

Flamme, ſ. Wimpel. — 

Flanc, Als propugnaculi, die Streich⸗ Linie, die 
Schulter eines Bollwercks in der Fortifica- 
tion, ift die Linie, welche das Bollwerck an 
die Courtine anhänget, und nicht allein die 
Eourtine , fondern auch die Face des gegen 
über fichenden Bollwercks beftreichet. Siehe 
NTarb. Lex. 

Flanc retird oder couvert, Lat. Ala propugnacu- 
di inferius cooperta, tetirirte oder bedeckte 
Fianque, ift der unterfte Theil einer Flanc, wel⸗ 
her au der Eourtine lieget, mern derfelbe et⸗ 
was weiter einwerts in das Bollwerck hinein 
geruchet wird, ald der obere Theil der Flanc, 
welcher an das Ende der Face anftöffet, und 
alsdenn Drillon beiffet. f. Math. Lex. 

Slanden, find die beyden Seiten eines Negi: 
ments oder einer Compagnie zwifchen der 
Fronte und Arriere - garde, Lat. Larus urrum- 
que legionis ordinate. 

Slandern, Comiraras Flandri« , eine unter ben 
Niederläudifchen Provingen, welche den Ti: 
tel einer Graffchafft führet. Sie grenget ge⸗ 
gen Suden an Artois und lePais Reconquis, 
gegen Dften an Heunegau, gegen Norden an 
Brabant, und gegen Welten an das Deut: 
fhe Meer. Sie it volckreich, fruchtbar au 
Gras und Betraide, und hat eine groſſe Men: 
ge Städte und Dörfer. Es bat foldyes Land 
zu verfchiedenen Zeiten auch verſchiedene Abs 
theilungen gehabt. Ehemahls theilte man 
es in das Deutjche, Rayjerliche und Wallo- 
nifche Slandern. Alein heutiges Tages 
theilet man es am füglichften ein in das Kay⸗ 

5 
m 


- 


ferliche oder G©efterreichifche,, Fran 
ſche und Gollandifche Flandern. 
Bayfer geböret alles, was fonft zum Spanis 
ſchen Antheil gehörte, morzu ihm noch der 
Köuig in Franckreich in dem Badifchen Frie⸗ 
Den Anno 1714 nachfolgende Städte, Feftun: 
gen und Aemter abgetreten: Dornid, Miles 
nin, Verge, Furnes, Fort Knock, Loo, Dix⸗ 
muyden, RYpern, Roſſelaer, Poperingen, 
Warneton, Comines und Warwick. Zum 
srangöjifchen Flandern geböret iegund 
Das Amt Douay, die Caftellaney Ryifel 
oder Zile, Winorbergen, Bourbourg , Laf- 
fel und Belle Baillienl,. Dad Hollandiſche 
Slandern liegt gegen Norden, und begreifft 
die Städte Siuw, Halfl, Sas van Bent, u.d.m. 
nebſt dem Gebiet die 4 Aemter genannt, und 
— — 
aque, heiſt alles, mas auf der Seite iſt, Lat. 
Lass. Daher flangviren, auf der Seite ein: 
brechen und den Angriff thun, Lat. Zarus ag- 
gredi, in ea — 
Flaſchperg Schloß und Herrſchaft in Karndten 
dem Stift zu Milſtadt gehoͤrig. 
klathom· Inſel auf dem Fluß Saverne in Engel: 
land, bey der Provintz Sommerſetshire. 
Flarterie, Schmeicheley, Liebkofung, dabey ge: 
meiniglich eine Falſchheit ift, Zu —*2 
rey, Kat. A⸗latio, Mencacio. Daher flatti⸗ 
ten, einem betruͤglich ſchmeicheln, Lat.Adulari, 
afensiri. Flatieut, ein Schmeichler, Fuchs⸗ 
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—** —— Adulasor, —— Flatteu- 

Se, eine Liebedienerin, waͤutzerin, Lat. 

Adulasrix, LER N 

Flavigny, Flaviniacum, Stadt im Hertzogthum 
Burgund. 

Fleche, la Fiech&, Flexia, Feine Stadt in Anjou 
ander Loire in Frankreich, hat ein herrlich 
ſuiter⸗Collegium, fo Heinrich der IV geftiftet. 

Fleche, f. Bunnette. 

Slechringen, Schloß und Rleden in der alte 
Marek, an den Magdedurgifchen Grentzen, den 
Herren von Schenden gehörig. 

Fleckenſtein/ ſeſtes loß auf einem hohen 

elſen in Unter⸗Elſaß, 4 Meilen von Erons 
eiffenburg, im Waßgow, davon die Herren 
von Sleckenftein und Dachftuhl den Naͤhmen 
führen, fie müffen es von den Gräfl. Dettingis 
(hen Haufe zu Lehn nehmen. 

Fleckeren, Fleine Tafel nebſt einem Hafen am 
ben Norwegiſchen Küften, zu dem Gouvernes 
ment von Aggerhus und ber Kron Dänemarch 


gehörig. Ä Ä 

Flednig, Schloß und Herrfchaft in Ober⸗Crain, 

Meilen von Laybach, dem Freyherrn vom 
vennburg gehörig. 

Flemming, Gens Flaminia, uealte und berühms 
te Srevherrliche, nunmehro Reichs: Sräflihe 
_ n Pommern, twelche daſelbſt das Erb⸗ 

and» Marſchall⸗Amt beſitzet, ſich in 2 Li⸗ 
nien, nemlich die Boeckiſche und Martenti⸗ 
niſche theilet, auch in andere Koͤnigreiche und 
Lande ausacbreitet, und heut zu Tage noch in 

achimo Friderico, Königl. Voln. und Chur⸗ 
ächlifchen Generalen von der Eavallerie und 
Gouverneur zu Leipzig, floriret. |. Adels⸗Lex. 

Flemming, Släming ein groffer Diftrit von 
etwa 2 bis 3 Meilen zwiſchen Juͤterbock und 
dem Saͤchſiſchen Chur: Kreife, bis an das 
Etädtlein Fahne, darinnen gur Korn gebauet 
wird. Es mird auch bey Magdeburg über 
der Elbe ein Strich Landes, fo 9 Dörfer in 
fich begreift ; wie auch in Anhalt faft der gans 
Be Zerbflifche Antheil an der Elbe,der Flem⸗ 
ming genennef. 

Slensburg, Fienepolis, Stadt nebft einem alten 
Schloß und guten Hafen an einem Meerbuſen 
der DOfi:See, Sinus Fleni genannt, im Hertzog⸗ 
thum Schlefwig, 24 M. von Hamburg, dem 
König in Daͤnemarck gehörig. 

$lersbeim, Meine Stadt in der oberen Graf⸗ 
ſchaft Catzenelnbogen, nach Heſſen Darmſtadt 


ehorig. 

— Latein. Navicula, iſt ein kleines Gill 
deſſen man ſich gebrauchet, über die Fluͤſſe 
zu ‚ oder eine kleine Auzahl Waaren 

u ren. 

eg eine Abtey, liegt 2 M. von Namur. 

Fieurs de Lis, $rangöfifcher Hafen an der Oeſi⸗ 
lichen Küfte der Infel Terreneuf, in Norda 


America. 
er Stadt im Hergogthum Burgund, amt 
u 


Ouche. 
nn Stadt nebft einer Abtep, in dem Gebiete 
von Orleans an der Loire. 
Fleury, Floriacum, Flecken in der Grafſchaft Ras 
mur, nicht weit vonder Sambre, wo 1690 die 
Alliirten von Dengrangofen geſchlagen — 


”» Flibot Flißingen 


Flibot, Lat. Nauis oneraria minor, oder die kleine 
Fluͤte, iſt ein Schiff mit einem weiten Bauch 
ohne Hinter und Voͤrder⸗Maſt, welches nicht 

“über 100 Tonnen tragen fan, Die Engel: 

länder gebrauchen auch noch audere Flibots 
zum Herings⸗ Zange, welche fie Buche oder 
Mevre neumen, und beren eines ungefehr 60 


CTonnen ſchwer traget 
Flibuftier, alſo heiſſen die Raͤuber auf denen Ame⸗ 
ricaniſchen Juſein, Lat. Piratæ Americani, 
iegende Armee, fs Corps votant. 
liegende Brüde, fuche Punton, 
liegende oder ſchwimmende Dörfer, in China, 
Vraturslen -.- . 
Flinrich eine Ming: Sorte; / ſ. Natur⸗Les. 
Flint, kleine Landſchaft in -Walles, in En⸗ 
gelland, uebſt einet Stadt gleiches Namens 
am Fluß Dee, weiche letztere zu dem Parla: 
* "ment beruffen wird. Der Printz von Wallis 
wird vermoͤge des Geburts⸗ s für einen 
Grafen von Flint gehalten. — 


Slinte, Full, Lat. Sclopetum pyrite iuflrußum, 


„eine Art Feuer Möhre,, welche. darinnen vor 
\, we von einer Mufgvete unterfchiedeit ift, 
aß fie ein 
mit einem ‚Feuer »Ötein- angezündet wird. 
A eigenes 
u gewohnlich 4 Fuſlers, welche man un⸗ 
ter deu gefchiekteften Mufnvetirern ausliefet, 
um die Klinke zu tragen, und wird die ſelbe an 
einen Riemen gehaͤnget. Alle Granaditer und 
Dragoner ſind in Franckreich mit dieſem Ges 
weht verſehen, und hey ie der *8*— unter 
den Leib⸗Garden find schen Fuſiliers. Die 
| führen eine. Kugel, derem 20 auf ein 


linten 
fund gehen. 
Flintrenge „eine Gegend vom Sunde zwifchen 
Randscron und Malmdein Schouen 
Flißingen Flfioge,Flelingues; befeſtigte Stadt 
in Seel, a.Mesle yon Middelburg, mo die 
Schelde in die Vord⸗See fällt, auf der Inſel 
Walcheren,nebſt dem Titel eines Margvifats, 
einen guten Hafen und groſſen Canal, welcher 
Dur die ur Stadt y ur wi und 
genung ift, eime gantze Flotte in fich zu 
jenen. Diefe Stadt nebft Veere gehörte dem 
erübmten Printz Wilhelm von Dramien, und 
batte er für ſich und feine Nachkommen des 
wegen 3 Stimmen in der Verſammlung der 
Staaten von Seeland. Dahey blieb es bis 
-1723,.da man. in Vorſchlag brachte, dieſe bey: 
den Städte vor independent zu erflären, und 


alſo dem iegigen Bringen von Oraniendie bep« 


. den Stimmen zu n3 jedoch kam es 
" nicht zu Stande, weihlich Georgius I, König 
- von-Engelland, diefed Serrnd annahm. -Da 


— 


ten die Güter, des Hauſes Oranien die ſie 
ſeit Anno 711 als Vormuͤnder adminiktiret, 
ausantworten muſten, gieng dieſe Sache a 

neue an, Die Provintz Seeland beruffte 
auf das Ober : Eigenthum, krafft Deffen-fie bes. 
fugt ſedodie inuerläche Verfaffuug uach Ber- 


“ tieben einzurichten, and machte daher am ız- 


> Nov. 1732 den Schluß, Flißingen und Bere 
te von Der Serrichaft des Pringen frcy gu 






Schlos bat, und am ſtatt der Zunte | 


aber der Streit megen der: Drauifchen Erb⸗ylo 
ſchafft Auno 1732 und die Staa: ı 


f8 1. 
ch 
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per demfelben allenfalls das Geld, wo⸗ 
t das Margvifat ehemahls erkauffet worden, 
wieder zu geben; ja in der Stadt Flißingen 
Ibft publieitte man am 19 Nov. ej. an. eine 
jeclaration, wodurch die Unterthanen ihrer - 
Eides⸗ Pflicht erlaffen, und an Die Staaten der 
Proving vermwiefen wurden. Diefer Schluß 
nun folte denen General» Staaten im Haag 
Fund gethan, und diefe um Adiftenz gebeten 
werden; allein dieſe Sache fand in Geldern, 
Frießland, Gröningen und Utrecht, welches 
anfangs.neutral war, unendliche Schwierige 
feiten, dazu noch Fam, daß fich die Könige von 
Groß : Britannien uud Preuffen des Printzens 
(. ‚annahmen. Gegen das Ende des 1736 Jahres 
machte der Groß » Britannifche König für ſei⸗ 
nen Schwieger⸗ Sohn den Prink von Dramen 
dieſe Sache wieder rege, und ob fie gut bisher 
ro getrieben worden, foift dennoch fein Schluß 
darinnen erfolget, indem fich Die Provintz See⸗ 
end Bringen noch beftändig 
erſetzet. 
Flißingen, Neu⸗Flißingen, Hollaͤndiſche Fe⸗ 
‚ung in Suͤd⸗ dern auf ber Sf —8* 
te > Frautzoſen 1677 erobert und Demos 
iret haben. 
‚Plix, befeftigtee lecken in Eatalonien, am Fluß 
Ebro in Spanien. 
Flock, Flocksberg, Schloß und Flecken beym 
en ——— Fuͤrſtenthum Oettingen, unwe it 
rdunge 


N. 
Flodrop, Staͤdtgen und Schloß in Frießland, 
davon —— milie den Nahmen ſuͤh⸗ 


ret, welche auch ſchoͤne Guͤter im Geldriſchen 
hat. Siehe Wartensleben. 

Flohe, kleiner Fluß im Ertztgebirgiſchen Kreiſe 
in Meiſſen, welcher bey Doͤbeln in die Frey⸗ 
bergiſche Mulda faͤllt. 

Flohnheim ſchoͤner und groſſerFlecken 6 M. von 
Mayntz gelegen; ehedeſſen eine Ober⸗ Schult⸗ 
ginn as ein Amt, den Wild » und Rhein: 
Grafen gehoͤrig. 

Flohta, Amt und Marcktflecken in Weſtphalen 
an der Weſer, z Stunden von Minden, dem 

Koͤnig von Vreüſſen gehoͤig 

Flora Stadt in Languedoe, in der Landſchafft 
Givaudan, am Fluß Tarn. 

Slörence, Heineßtadt in der Provink Armagnac 

in Franckreich/ am Fluß Bierd,4 M. von Aug. 

Fiörenness#lorine, Beine Stadt im Biſchofthum 
giistich,anden Grenzen von —— 

Finrenfas befeſtigte Stadt in Nieder⸗Lauguedoe, 
iu der Dioͤces von Agde, 8 Meil. von Narbou⸗ 
ne, gegen Nord: Dften, am Fluß Eraut. 

Floreatun,dheine&tadt infanguedoc,in der Didees 

von Albi, ge dem Margvid von Mirepoir. 

Florentʒ/ Toſcana, Magaus Ducarus Hetrarie, 
Groß Hertzogthum, welches faſt gan Tofcana 

„>be ‚and dem Haufe Medici zugehoͤrte / ſo 

den Titel dee Groß» Hergoge führte. Es bes 

ftehet aus-3 Provingen, nemlich aus dem Flo⸗ 
ventinifchen oder il Fioreneino, Sienifchen - 
oder il Sıenefe,undPifanifdyen oder il Pifano. 

Dieſes Land. ift meiftentheild bergicht, ieden⸗ 

uoch ſtuchtbar auGetraide Baum-undGartens 

Fruͤchten. Die Florentiniſche Probintz iſt 
groͤſſer, als die andern beyde — — | 
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fie gegen Suͤden et, gegen Weften 
ek fie an die Republic Lucca, und an das 

den , —— er — **2* 
niſche irge, wo e von oma 
und dem Bolog abge ser un, 


Flotte Gue 06 


nicht mehr als zwey Elei Io 
baben,nemlich et Matthes — —8* —— 
Derte —— en sein 

‚u en 
und Mond in Ehren — — 


undge eu Diien an Urbing und Perugia, Florida, ein ſchoͤnes Rd buſt⸗Schlo 
—— g aus dem Hauſe —— Spanien ‚mar weit * a en 
—— Safe, war. gebohren den 25 Map-| Florimon, h 8 umberg. 
2671 , und trat nach Anfterben feines Herrn Fioriny f. 
Baters Coſmi 111 1733 die Kegierungan. Er | Flerum Infula R "ft auf dem Indi 
Farb den 9 Jul. 1737. Seine Gemaplin, Ans Üeer, nicht weit von der Infel Java in fie, 
na Maria en, iſt eine Tochter Bed te so of, nebft ei Ante in ber 
ten Sernogs aneifei zu ungen Eu als, dem Pal von Sults 
— en, 
Imi zu utg, den 2 Jul. | p} * kleine Flotte in S Re n, 
1697, aus welcher Ehe aber ein Erbe erfoiget, aus 1 Re —2 Si —*5— 
und lebet fie aneho auf ihren väterlichen Al- | 4 entgegen ebet, und fie nach Haufe bes 
lodisl- Gütern in Böhmen. Inder Dvadrıt: gleitet, Rat. Clafreuts Hifpanorum prafidiaris, 
ple- Alliance 1713 eg det Spanifce Ins | Fı lotfon , Flotzam, Lat. Bora naufraga fluftibus 
Don Garios die Anwartſchafft auf dies —— — wird auf Engliſch dasjenige 
es ——— — sin denen zu Wien am ruchs⸗Guth genennet, rd auf der 
Detobr. 1735 „unterzeichneten iedends Tomimner Jetfon aber is 
—— aber wurde ed en ufe Lo⸗ Sachen, —8 er Bort — —— 
Ken n Air —— a he. Köe Map. Bons havibas — 5*2 und Lagon, Legan ern 
ni melde 
— vr Bär 06 — eben Kun Föhn naher — —— 5* 
niens als Broß n Zofcana, durch 
een Sie den Sirfen — — “er 
y 1 
eg: farväieun Ada see he si a. Eigen nn bes 
— ag 3 Pen en ran De Dat Kim, ah Daher Slots mathen, ba 4 IE in 
ee n ana ‚am Fluß Arno, we her fie bringen, Lat. —— eg ib 
—* 5 ine — ach — ——— —* ne D nennet, man ——— 
Sie if eine der gröften und ſchoͤnnen Siadte/ ein, bie Fluth Yömmt , und die 


in. tälien, und 4 drey Eitadellen, die eine 

iffet Citadella Johannis Baptifte, auf wel: 

ein fehr groſſes Arfenal und Zeu Zeug: Haug | SI 

iſt, die andere Belvedere, und Die 8* St. 

'iniato. Sie iſt die ordentliche Reſidentz der 

Groß - —— 63 odet 
nd bat einen 

Die Untiverfität Perg An. re 

von Gefine de Medi geftifftet worden, und 

das Sehum hat bat Pabk Martinns V 


* eine won * Azoriſchen 
nein a Atlantiſchen Meer welche 7 
— n im re und den ae 


wel vr Pepe Farbe if, 
— Stadt auf der iR alta, 
Flotida, gine a gan ein Norböhneti 
ca, eh n Weften * Norden 8* eln 
birge von Neu⸗ A ar = 
—— abgeſondert wi —* 
fie an Den — Meer Bufen vonMerich, 
Oſten das Mericanifche Meer, 
t haſelbſt iRrein und In riret, und 
ih, mas —— uͤd⸗ are 
fru tbar und —258* Man theilet 
—— nemlich in das oa ⸗ 


und 
Die 


ieder 
— — 
uu 
Sci uf dr Kaufma 


weg 
lügel, Ailes, Cornus , find 
* ker, fogut rechten und — ent — 
— er Bataille poftiret find 


mee in Schlacht: Eben alfo 
nennet man auch die ne Be und linde Seite 
eines in nn geſtellten Regiments oder 


stglingen. en —— Bearandſich-Auhedithe 


"Bars ee ey Sad Umbre u 


F — eek he Runen — im ‚Sinigreige 


ei 
GE, — a — a ker 
et, 
eher und Flut. 
Fu, icinen Flug in Eatalonien, welchet 

Fne, —— J nr — 
weg now Art —— in Japan, —* 
senden &auf den en und = 
—— dei Wert gehen rt. 
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— — —— — ——— —— —— 
chet. Sie haben nur einen Maß, welcher ges Folleſton, = feſter Ort in der Proviug Kent 


gen das Wördertheil ſtehet. 
Fo,fiche Fe, 
Foang, f. Natur⸗Lexic. 
* Fochien, f. Fuguien. j j 
Focke, ıft das Voͤrdertheil eines Schiffes, Lat. 
Velum navis anterius. ſ. Natur⸗lex. 
Focke-Maäft, heiſt auf denen Schiffen der vör- 
derfte Maͤſt, kat. Malus navi auterior. 
Focke-Ruftsf. Ruft. 
‚ Focke-WMand, f. Wand. 
Foiklabrück, f- ee 
Fohr oder Föohrd, ſ. Fora. 
Isedwar, fefte und von den Rebellen angelegte 
Schanze in Ungarn ‚nicht weit von Dfen, aus 
welcher fie das Land in Contridution ſetzen 


fuuten. : 
Srftliche Obrigkeit. ſ. Wildbann. 

2 else ‚ Jogarafch, Fogarafınum, offener 
uud —* Rarcktflecken nebſt einem feſten 
Schloͤffe in Siebenbuͤrgen, am Fluß Alt, zwi⸗ 
hen Hermanſtadt und Cronſtadt. Diefe ses 

ung legt an einem ſumpfigten Orte, und hat 
eine groffe Herrſchafft unter fich. 

Foggia, Fovea, Eleine aber woblgebauete Stadt 
in der Landfchafft Capitanata, am Fluß Cer⸗ 
u in — vn 1731 durch) ein Erd: 
beben fi Boerfendet. j 

Fogiia, Dans Pifaurus, Fluß in Stalien, wels 
cher an den Tofcanifhen Grensen entſprin⸗ 
get, und fich zu Pefaro in den Gulfu dı Ve- 
nezia ergeufl. 


Fogliano, eine See inder Campagna di Roma in | 


talien ‚ welche ohugefehr 4 Meilen im Um: 


ange bat. 

Fogliofe. Heine Stadt in dem Fürtenthum Bar: 
celonete, in Piemont, gegen die Grenzen von 
Dauphind. J 

Foia, Nova Foglia oder Fochia Cumes, Stadt in 
dem eigentlich fo genannten Natolien, am 
Gelfo di Smirna, wo fich der Fluß Sarabat in 
denfelben ergeuſt, nebſt einem wichtigen Ha⸗ 

fen /den eine feſte Citadelle bededket. 

Foizny, Fufsiacum, Aubtey Ciſtetcienſer⸗Orden⸗ 
in der Picardie und Didces von Laon, am Fluß 

Aubenton. 

Foix, Grafſchafft an den Grengen von Laugve⸗ 
doe, der Erom Franckreich augebörig. Die 

aupt-Stadt am Fluß Auriege , beiffet gleich: 

falls Foir. oo. 

Fukien, f. Fuquien, ‚ 

Foligni, Fuligno , Fulginium, tar eine Feine 
wohlaebaute und volckreiche Handels: Stadt 
am Fluß Torino , im Herkogthum Epoleto, 

nebft einem viſchoffthum unter den Pabf ge: 
börig , welche aber das Erdbeben 1703 fehe 
zuiniret hat. Sie wird von einem Paͤbſtlichen 
Legato regieret. 

Solfer, kleine Stadt in der Schwediſchen Land⸗ 
ſchafft Geſtricien am Flug Dalecarle. 

— Stadt in Lincolnshire in Engel 
and. 

inFoile, auf Abzua, in folle, heit, wenn einem 
etwas auf Abfchlag an baarem Gelde foer be: 

Eonımen follen, oder an feiner Befoldung ab- 


in Engelland. 

Foncet, Navis longa, die gröfte Art Kaͤhne oder 
Nachen, deren man fic) in Franckreich auf den 
Fluͤſſen gebrauchet,, uud deren einige bis 27 

. Klaffternlangfind. . 

Fond, bedeutet die gründliche Werfaffung, wor⸗ 
aus Geld und andere Mittel berzunehmen 
find, gleichfam als ein Fuß worauf man fich 
gründen und verlaffen kan. Daher fpricht man: 
Einen Fond ausfinnen, d. 1. auf Mittel zu 
neuen Einkünften oder Nothdurfften g 
dien, Lat. Medis paranda pecmia excogitare. 

Fondi, Heine Stadt nebſt dem Titel eines Fürs 
ſtenthums in Terra diLavoro, im Königreich 

pen hle Se 

: on Gapua gehoͤrig. Sie wur⸗ 
de dem Grafen von Mansſeld Henri s 
cifco unter dem Titel eines Fuͤrſtens von 
Saudi von Carolo 11, dem 1700: verfiorbenen 
Önigein Spanien, geibencket, ald er deſſen 
andere Gemahlin aus dem Haufe Pfaltz⸗ Peu⸗ 
burg, nad) Spanien begleitet. hatte. : Ihre 
Kapferliche Majeſt. heben ihn auch den ı Det. 
1699 als ‚einen wircklichen ‚ Reichs » Füriten 
von Zondi erklaͤret, er ift aber 1715 gu Wien 
geſtorben, und feines Bruders Sohn. Earl 
Kraus bat ihm in dem Fuͤrſtlichen Titel ſuc⸗ 
eediret, der aber ebenfalls, 1717 zu Prag ver⸗ 
Rorben, und einen Pringen Rahmens: 
rieum Francifcum, gebohren den s Jul.ızız, 
welcher ſich 1734 mit Maria Jofepha, Jo.Eran- 
cikci Grafens yon Thun Tochter, vermählet, 
uebit 2 Priugefinnen binterlaffen bat. 

Fons Heronis, f. Yratur:Lex. 

Fontaine, ein Spring Brunnen ‚find groffe Be⸗ 
den oder Mufcheln mit, allerband 5* 
beſetzet, aus welchen das Weſſer in allerley 
Form fpringet, Lat. Fons Silanus, Aquæ arei. 
Fiofe profslientes. Siehe YiatursLex, 

Fontainebleau, Fons Bellaqueus, ſchoͤner Flecken 
in der Isle de France, 14 M. von Paris, welcher 
feinen Rahmen von den daſelbſt befindlichen 
Waſſer⸗ Qvellen hat, Der. König bat bier ein 
prächtiges Schloß, allwo er indgemein einige 
zeit im Herbſte zubringet, undi daffelbemit 
einem Walde umgeben. Francifcusi hat es 
mit groffen Unkoſten zuerſt anaeleget. Man 
fat , dieſes Schloß halte 900 Zimmer, Saͤle, 
Gabinette und Sallerieninfib.  . ° ... . 

Fontaine l’Eveque, Fons Epifcopi, Feine Stabt 
im Henuegau, dem Kapſer nebörig. | 

Fontanella „ Fleine Stadt zwifchen den. beyden 
Fluͤſſen Oglio und Serio, im Hertzogthum 
Mayland. 

Fontarabie, Fuentarabĩa, Fons Rapidus, fleine 
befeftigte Stadt in Spanien, in der bandſchafft 
Goipufeoa, am Einfuf des Fluſſes Bidaſſoa 
ins Bifenpifche Meer,alfo, daß fie eine Greutz⸗ 
Feſtung gegen Franckreich ift. Sie wurde zwar 
1719. von ben Frantzoſen erobert , aber auch 
bald darauf wieder reftituiret. 

Fontenay-en-voye, Stadt in Lothringen, welche 
aute Eiſen Bergwercke hat, und am Vogeſi⸗ 
ſchen Gebirge lieget. 


gezogen wird, und er alſo ſo viel weniger em⸗ Fontenay - en - Comted, Hauptſtadt in Nieder: 


pfaͤugt. 


Poitou am Fluß Vendde. iu Sramekreich Iſt 
nicht 
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med re aber wohl gebauet, und treibt viel | Formalıen, die Worte oder Inhalt eines Dins 


Fonteuraud, F ontevrault, Fons Ebraldi, Stadt 
in Anjen , nebſt einer berühmten Nonnen: 
Abten ‚ Benediet er: Drdens, welche viel aus⸗ 
tragliche Priorien in Frauckreich beſitzet. 

Aa f. Frontignan. 

Fops, f. Beaux, 


Fora / Heine auf der Nord⸗ See an der 
Weftlichen e von Schle =. ef: 
rg Theil gehöret dem Koͤnih in Daͤnne⸗ 
mard, und der Defliche dem Serge von 
Doubs konn. aber hat Daͤnnemarck 
alles in Befig. Sie iſt auderthalbe Meile lang 
und eine breit, 


Forbach, sortbach, Meine Stadt und Schloß, 
den Grafen von Leiningen im Weſterreich ger 
börig, nicht weit von Saarbruͤck gelegen. 

Forban , alfo nennet man einen See + Räuber, 
welcher allerhand Flaggen führet , und fo wohl 

eunde, als Feinde ohne Unterfheid augreifs 
Mitwenig Worten: Die Forbans find 
Diejenigen, welche entweder ohne Commiflion 
oder mit vielen Eommißionen von unterfchies | 
denen Votentzen in See lauffen, Lat. Predasor 


märistimus nulla pluriam autorisate in- 


AÆractus. | 
uier, Heine Stadt in Provence, am klel⸗ 
uß Lape, nebfl * Senechauffee, und 
dem Zi —* u Yn ibinte Sean 
Forch im, ade, Amt und ber [4 8, 
nebſt einem fetten Schloß in Franckeñ, allwo 
= Luna und Wefent in.einem Windel jur 
ie geböret dem Biſchoff 
m — —— auf dem Wege wwiſchen 
amberg und N nberg, 3 Meil. von Bam⸗ 
7 eu pure feit 1701 ihre Fortification ziem⸗ 
Forchtenſtein, ger —X und Herrſchafft 
in Nieder-Ungarn, unweit Dedenburg. 
la Force, ein feiner Drt in Sranckreich, im Gou⸗ 
un. k ou ‚ führet den Titel eines 


Hergogthum 

Foreiren hefiet mit Gewalt zwingen, Lat. coge- 
re,urgere, peattrare, die Linien foreiren, beif: 
- fet mit Gewalt in die feindlichen Linien eins 
dringen, Pat. Muniriones longifima line« inſtar 
objedasexpugnare, vitranfiendere. Par furce, 
mit aller Gewalt, Lat. Vi fumma, 


—— ingleichen die Umſtaͤnde, ſo bey einem 

roceß in Rechten in acht zu nehmen find, das 
mit zu rechter Zeit appelliret oder leuteriret 
und nichts verabfäumer werde, Lat. Forma 
agendi caufam. 

Formalitisen , viel Wefend , Objetiones und 

iderredeng von einer —8* machen, auf 
alles gar zu genau acht geben. 

Formaliter, in — Form und Art. Alſo 
ſagt man, eine Feſtung formaliter helagern, 
wenn ſie auf eine ſolche Art angegriffen wird, 
wie es die Kriegs Manier und die Ingenieur- 
Kunf erfordert , Lat. Urbem jufla ehfdiene 
cingere. 

Formentelli, Borgebirge aufder Infel Majoren. 

Formen«era, Opbiu/a, eine von ben Vithyuſiſchen 
Inſeln in Spanien, welche aber wegen ihrer 


. groffen ep regen —— iſt. ’ 
urmidable, Schre 
machet, £ Formidelfir. es = 


Formiges, etliche kleine Inſeln auf dem Mittels 
— — wiſchen den Kuͤſten von 
re 
Formofa, Paccando oder Tolliochu, Leguelo, 
nd Inſeln auf dem Afiatifchen Meere, zwi⸗ 
hen Japan, China, und den —— 
ſeln, 24 Meilen von der wor 
Bi sur Provintz Fokien gehörig. e groͤ 
davon, fo in der Mitte liegt, HT 
Bormea ‚bat ız Meilen in F Laͤnge und 15 
die Breite Diefe Infeln fi nd ſehr frucht⸗ 
bar und reich an Gold und Silber, Fra aber 
den Erdbeben fehr unterworffen. Sie hatten 
—— ihre Gen Könige, bis fie vor 200 
Jahren von den Tartarn, und nachdem fie de⸗ 
och abgefchüttelt , vor 6o Jahren vom 
* —— bewungen worden. Don 
den Europdern haben fic fonden fonderlich die Hole 
länder bier nieder —*5 und auf der kleinen 
Inſel Tyowan die Feſtung Seeland 2* 
get, welche ihnen aber Anno 1661 von 
Chineſiſchen Raͤuber Coxinga wieder ge⸗ 
nommen worden. 
Formula Concordiz, f. Concordien-Buch. 
Formulaire, Formul , ein Buch, darinne bie 
Gormein vorgefchrieben find, Lat. Codex fer- 
us. Daber Rormulift, welcher fidy ar 
die vorgefchriebenen Formeln bindet, Latein. 


Forez, Forenfis Provincia, Eleine Landfchafft im| Formularumcansor. - 
Gouvernement von Lion, nebſt demZitel eis) Fornbach, Benedietiner = Abtey in Nieders 
ner — zen gu‘ MWeften anAu:| Bayern am Fluß Jun, ſtehet unter dem Stifft 


vergue, gegen nan Velay und Divarais, 


gegen Oſten an Lionnois und Beaujolois, und — ‚eine ed An ſpachiſche 


gegen Norden au Burgund und Bourbonnois 
De 


let , und if reich an Holtz, 
Stein: 


n und Eifen. 


Forli, Forum Livin wohlgebauete Stadtin Ro⸗ Kandien —— die 
magna, nicht weit vom Fluß Roneo,, nebft| worvon ein Canal 


d Bi 
——— 


einem unter deu 

Erg: Bi ſcho 

Forlimpopoli, Forum Pompilii, 
nebſt einem Schloſſe in der Itglianiſchen Pros 
vins Romagna, zwiſchen Forli und Bertinoro, 
iñ nor Alters einer von denen Foris geweſen 
wo dis Römer Gerichte gehalten, 


Vogtey in Franden. 


Sie wird in Ober⸗ und Nieder⸗ |Forneile „ ſchöner Hafen auf der Juſel Mi⸗ 


norca, 
Fornello, Fleiner Fluß, welcher in verſchiedenen 

Stade Neapolis jeffet, und 
anden Mauren der Stadt 
aufferhalb mit dem Nahmen Rio della Mad- 
dalena zu befinden iſt. 


chlechter Drt| Fornelio, Stadt in der Neapolitanifchen Lands 


fft Molife, it durch das Erdbeben 1706 


ich ruiniret worden. 
Fornoue, Forumnovum, Peine Stadt im Her⸗ 
wernao Darm, am Fluß Taro. — 


u Forres  Rort 


Forres , Heine Stadt in Nord⸗Schottland, wel- 
he zum Parlament beruffen wird. 

Forſt Heine Stadt und Amt in Nieder⸗Lauſitz, 
auf einer Heinen Inſel, welche die Neiffe mas 
het. Das Amt gehört dem Hertzog juSachſen⸗ 
Merfeburg , das Städtlein aber meiftentheils 
dem Grafen von Promnig Pfoͤrdtuiſcher Linie. 

Sorft, ein Braunfchweig : Wolffenbüttelifches 
Amt an der Weſer bey Holtzmuͤnden. 

Forit-Bann, beftehet in Holtz⸗ Nutzungen und 
in der Flöffe, welche eine hohe Obrigkeit in 
ihren Lande genieffet , krafft deſſen Diefelbe 
Wald⸗Ordnungen aufrichten , und die Unter 
thanen mit dem Gebrauch ihrer Holger daran 
verbinden fan. f. Lex. Oeconom. 

Forfiberg, ein ziemlicher Berg in Thüringen, 
ı Meile von Mühlhaufen , auf welchen ein 
feſter Thurm fiebet, mit einem Graben um⸗ 


‚geben. 
Soried, eine geftung im Rheinthal, in Schwa⸗ 
n. | 
—— kleine Stadt im Biſchoffthum Os⸗ 
n 


Fort, bedeutet einen Heinen fortifieirten Ort, 
dergleichen die Feld: Schangen find, Lat. Ca- 


flellum terreum, munimentum. 


Fort-Barreau, ſ. Barraux. 

Fort-Garrde, unweit dent Capo Verde in Africa, 
gehört den Frankofen. 

Fort d’Arouin, liegt in Africa über dem Tapo 
Verde ‚den Fransofen gehörig. 

Fort de Fuentes, ſ. Fuentes, 

Fortereffe, bedeuteteinen befeftigten Platz oder 
eine Stadt, die befeftiget if, Kat. Urbs permu- 
nitd, 

Forte ventura, eine von den Canarifchen Infeln, 
sticht weit von den Küften Biledulgerid. 

Fo:t d’Orange „ Feſtung in det Proving Neu⸗ 

Vorck in Nord» America, am Fluß Nort. 

Fort Ifabelle, Arx Ifabelle, eite ſchoͤne Schante 
in dem Holländifchen Flandern, nicht weit 
von Hertzogenbuſch 

Fort-Louis ; eine importänte Franköfifche Fe: 

kung von Baftionen,imftieder-Elfaß auf der 

nfe Siefenpeim im Rheine, imilcen Stol: | 
* un adt,Hagenau gegen über. Bey⸗ 


in: Brücen werden von einem Ho 
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Nord: America , welches den Frantzoſen zuge: 
böret. Ein ander Fort on — fiu⸗ 
det man auf der Inſel Guadaloupe, gleichfalls 
den Frantzoſen gehörig. 

Fort S.Marie, liegt im Oeſterreichiſchen Flau⸗ 
dern, unweit Arttwerpen. 

Fort S. Martin, ift von dem Frangöfen 1705 zu 
Trier an der Moſel menge worden. 


Fort $. Ph:lippe, llegt im erreichifchen Flan⸗ 
dern, am geuen Canal bey Brügge: 
Furt Scarpe, Y Scarpe. 


Fort vom Seil. Sacrament, ift eine Portu⸗ 
giefifche Fleine Feſtung bey Buenos - Ayres im 
America , dafürdie Spanier 1717 ein Æqui- 
valent offerirten , fo Aber die Portugiefen nicht 
annehmen wolten. f. S: Sacrement. 

Forth, groffer Fluß in Suͤd⸗Schottland, welcher 
bey dem See Tay entfpringet, und ſich in den 
Meer: Bufen bey Edenburg ergeuft , daber 
auch diefer der Meer: Bufen von Forsb'ges 

niennet wird. | a 

Fortifisation, Lat. Muniriones urbis; Menid; if 
entweder regulier oder irregulier, Die He- 
gulier-Feftungen find diejenigen, welche glei⸗ 
che Seiten und gleiche Winckel oder Ecken has 
beit , und follen fie überall gleich befeftiget 
feyn ‚fo wohl inder Gröffe der Courtinen, als 
auch der Baftepen,-Zinien, Windel u. d. mt: 
Die Irtegülsere find diejenigen, welche unglei⸗ 
che Windel und Seiten haben, wiewohl fie 
mit eben den Werden, als die regulieren bes 

 feigetfind. _ 

Fortifieiren, heiffet einen Ort mit allen Befeſti⸗ 
— —— welche noͤthig find, 

elbigen wider die Anfälle der Feinde zu beſchuͤ⸗ 
pen, Lat, Oppidum firmijimis operibus munire. 
Siche Marb. Lex. 

Fottin, eine Feine Schantze, tvelche in der Eil 
aufgetworffen worden, um ein Feld ju bedes 
den, und vornehmlich zur Zeit det Belage⸗ 
tung, Lat. Locws obirer munitus. 

Fottore; Frehro, Fluß in Neapolis , welcher an 
den Grentzen des Principato oltıa, in dem A⸗ 
penninifchen Gebirge entfhringer, und fich in 
den Golfo di Venezia ergeuft: 

Fortrefle , f. Fortereffe. | 


ftts | Fortunatz Infulz, f. Lanatifche Infeln. 


reß bedecket und damit der Rhein hiervöllig Forum, Marckt oder Meffe, Kauffinanns-Boͤrſe, 


’ 


rret. Sie wurde 1685 mitten im Frieden 
eihgft angelegt, und hat die Commercien fehr 
indert, it auch im Badifchen Rrieden An; | 
14 der Erom Franckreich verblieken, ieboch | 
daben bedungen worden, daß alle Feſtungs⸗ 
Wercke des Rheins demoliret werden ſollen. 

Fort-Louis, ſ. Cepetuux. 

Fort · Louis, ſeſte Schantze/ in Niederslingarn, 
am Fluß Drau, welche An. 1687 erbauet, und 
* * — Louis vou Baden alſo genen? 

worden. 

F: rt-Lunis; fefies Ber loß in Dauphing, an 

den Bretten von Piemont. 

Furt- Mortier , liegt an der linden Geite des 
Rheins bey Briefach, und gehöret der Erom 
Franckreich. ! 

Fort-Rouge, Furt an den neuen Graben, jwiſchen 
Flandern und Artois. BEN 

Fort- Royal, Fors auf der Juſel Martinigve.in 








ingleichen gebegtes Gerichte. Forum compe- 
tens, eit rechtmäßig ordentlich Gerichte, vor‘ 
welchem einer zu ſtehen oder ın erfcheinen 
ſchuldig iſt. Forum incompetens aber heift 
ein Berichte, defien Zwang man nicht unters 
worffen, und alfo vor demfelben zu erfcheinen 
nicht verbunden ift, 

ta Forza, fleine befeftigte Stadt im Val di De- 
mona, in Gicilien , andem Fuß des unweg⸗ 
fanen Berges la Forza. 


Fosdenevo, Fusdi novo, Feine Stadt mitten 


in dem Hertzogthum Carrara in Italien, it die 

aupt+ Stadt eines fouverainen Marckaraf- 
H ums und gehötet dem Marquis von Male: 
yina, 


‚Fofcolo,Monte-Föfcolo, Flecken in dem Princi- 


pato oltra, in Neapolis , allwo der Gouver⸗ 

neur dieſer Provink ordentlich zu refidiren 

pflege. ä 2 
@ 


Bi Fo ſſa 4 Sople 


Golfo di Veneziaergeuft, 


"Paleans, Togifönus, Heiner $luf in dem — 
uanifchen Gebiete in Italien, welcher fich 


10, Fofarum, feine aber efeftigte Stadt 


. da — 7 nebſt einer Cita⸗ 
—* ei — 


von dem allda befindlichen gefunden 
Baia, un m ſoll fo viel 1 beiffen als Fons fanus. 


Biſchoffthum, unter den 
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diſchen Provintz Ulſter, ſo aus dem 
* entftebet, ehe er ſich in den Noͤrd⸗ 
Meer-⸗Buſen ergeuſt. Der Fluß Dirg 

* julept felbft dieſen Rahmen. 

Seabing, en in ve. rn 
mer Kreife, ‚hart au der Defterreichifchen 
Grentze, geböret dem Graf Heuhler 
rändijche Rreis, Circulus Franconicus, einer 
von den zehn Kreifen des Heil. Roͤm. Reiche, 





in der Marca d’Ancona, am A⸗ (db) So Schwabe 
nun Gebirge, im Kirchen:Staate. meicher gegen en an Schwaben, gegen 
Foffe, Beine Stadt zu dem Stift Lüttich gehö⸗ a u — . 


rig, und inder Grafſchafft Namur gelegen, 
Foffeaux Cables, fiche Cabel-Gat 
Fofle Eugenienne, ift ein Sandl, welcher von 
Veuls anfänget, bey der Stadt Geldern vor: 
—* und bis nad) Rheinbergen ins Coͤlniſche 


et. 
—E—— ſiehe Faucigny, 
Foffombrune, Forum Sempronii, Stadt nebſt eis 
nem er bereBinten Berg: Schloß im Her: 
Side no im Päbftlichen Gebiete, und 
aim be febum, unter den Erg Bifchoff 


Fa Po Fi wi u in Lothringen, unweit 


— Fougaffe, fiehe Fu 
Fougeres, Fuigerie, fleine Eur 5 16 Oretagne, 
am Fluß Coefnon, in Franckre 
Fourage, fat. Pabulum, Futter = die Pferde, 
dabero heiffet fouragiren fo viel, als Futter 
en, Sat. Pabulam conquirere, pabula- 


fin ire. 

Fouragirer, find diejenigen Soldaten im Zelde, 
welche ausreiten und Fourage holen, Lat. Pa- 
Bulatores. 

Sourier, Lat. Merasor, Ho/pitiorum defignator, 
if ein Unter-Dfficirer, welcher das Commiß⸗ 


Brot empfänget, und felbiges augtheitet. Er| 


macht Dvartier vor die Sompagnie, theilet die 
Billette aus, und träget in den Garnifonen 
Gorge, daß wen Bilrger feinem Spidaten 
und Gemach, Suͤß und Sauer, 
Feuer und Licht er ‚Sein Gemebr ift eine 
Hellebarte oder 
Sourier » Schüge, Bat. Satellites Centurionis, 
deren find unter einer Gompagnie gu Fuß ind: 
gemein zwey/ drey oder viere. Sie marſchi⸗ 
ren vor dem Hauptmann her einer Flinte, 
und wenn etwas vorfället, müflen fie voraus 
es ſey im See pder in einer Barnifon. 
Fourmeau, Fouknelle, Lat. Cuniculus minus am- 
plus, ifeine fieine Mine, welche man in der 
ide einer Dauer, oder in einem kleinen 
Werche mache. Ihre Ladung ift 60 big 100 
Ha ar, und diefes faſſet man in die 
Fon, * die Hand geben, anſchaffen, vor: 
fi t.opem ferre, fimptus fuppeditare. 
de at in der Sraffhafft Burgund in 


re , en in der 
Eorumal, 










Landfchafft * 






lvoll Waldung, mitten im Lande aber 
chfet viel Gerraide, Wein und Gras. Er 
beftebet aus den Marcfgrafthünsern Bayreuth 
und Anfpach. gefürfteten Grafſchafft Henne⸗ 
berg Bılhoffthiimern Bamberg, Würgburg 
dAichſtaͤdt, den ** des — 
wie 34 des Fuͤrſten von Sch 
berg, den en PA Gaftel, Wertheim Ede 
nftein, obenihe, Erpach, Dernbach, Lime 
urg Ey Reineck A mh Sendern, — 
ben Reichs⸗Stadten N 
eiſſenburg gi — 
Vor dieſem rechnete man auch das Fuͤrſten⸗ 
thum Coburg zu Francken, welches aber anie⸗ 
Fr zum Dber-Sächfifchen Kreis gehöret. Die 
reis⸗ Directores find der Bifchoff von Bam⸗ 
berg, und der Marckgraf von Bayreuth, wel⸗ 
her Iehtere aber mit dem Haufe Anſpach wes 
gen des Con-Direktorii vor dem Reichs: Hofs 
Mathe su Wien fchweren Proceß geführet, 
Peer endlich 1716 —* entſchieden worden, 
—*6 Bapreuth, Auſpach und en⸗ 
Idie An. 1712 mit Kayſerlicher Genehm⸗ 
verglichene drevi Alternatiun 
att behalten, und binnen a Zeit fein 
Theil den andern beeinträchtigen fol. Die 
Meichs:Ritterfcbafft aber wird in Drte 
eingetheilet, welche find 1) reg ) 
Steigerwald, 3) Gebürg, 4) Altmübl, 
ra * Baunach, und 6) an der —* 


Pe hi Sofmeifterin, Lat. Aule magifira, 
ve = Sand Hofe die oberſte Hoſmeiſte⸗ 
⸗ 
ulein⸗ ——— rintzeßin⸗S , bes 
— in 1geriffen Pin — wel⸗ 
che das Land aufbringen muß, wenn ſich eine 
Pringebin verheprathet, Kat. Triburum elo- 
cande principis fılie cayfa indiflum. 
Frapa, Fleine Stadt in Aragonien, in der Graf⸗ 
chafft —— am Sins Einga, Sie iſt von 
atut wohl befeſtiget 


an Proping im der groffen Tartarey in 


Sraing, Frans, ſchoͤnes Gartbeufer: Klofter 
im Der Serhostbum 8 Meile von Ober⸗ 


 Valus, transverfis palis munieus, iſt 


Su geenget. An den Örengen if er zum 


welcher das bat, zwey Depu: gine We oben fpigiger Pfähle, weiche —* 
tirte zu dem Parlament zu erwehlen. die ek —* —8* 
Foye, Hafen in Cornwal, in Engelland, welcher Reset nemlich il die ruſtwehr und 
mit etlichen Schangen verſehen iſt. auswendigen Theil des Walles *6 
Foyle, ein ziemlicher Se ber Londonderp in —5*— 5 — yon ſich ſtrecken, u 38 


find fü bis ſieb ng denburs, eine Grafichafft in 
de res fieben Fuß lang. Siehe | Franckenburg 


"Frampton, Stadt in Doreefter in Engelland. 
Franc, Franconarus, ein Theil des Frantzoͤſiſchen 


dern. 
Franc, Livre, Francken oder Pfund iſt in Franck⸗ 
reich 20 Sols oder ein Drittheil eines Tha⸗ 
lers nach unferer Rechnung, Lat. Francus, Pon- 
do argenti Gallicum, tertia imperialis pars. 
Franc de Bruges, ein Gebiet in Flandern, in der 
Gegend der Stadt Brügge: 
Franche Comté, fiche Bourgogne. 
Franchemenz;fren,offenbergig,£. ingenwe,candide. 
Franchimont, Bleden oder Heine Stadt im 


gt Lüttich, — —* Bu _ 
er Haupt: n 9: 
thümern Limburg und Serambarg gelegenen 


Marquifats Franchimunt. 

Srancifcaner, Cordeliers, Drbend-Leute, wel: 
che einen langen grauen Rock von grob ‚ 
nebft einer kleinen tragen, und in Holt: 
Schuhen ohne Strümpffe geben. Uber dem 
Rod binden fie einen dicken Strick mit Kno⸗ 

ten, und diefer Orden bat ſich fehr ausgebreis 

- tet, und in viele Neben: Orden getheilet. Es 

ebt auch Nonnen dieſes Ordens, welche fich 
it eben dergleichen | 
erfier Stifter St. Francifcus d’ Ah, gebot ih⸗ 


nen 1206, daß fie nichts eiaenes befigen, auf 
Feinem Merde eng Geld nehmen, und gs 


alieseffen folten, mas ihnen vorgefeget wuͤr⸗ 
de. Zur Zeit Pabft Clementis IV hat fich der 
Srancifcaner- Orden hauptſaͤchlig in zwey a 
wilien getbeilet, deren eine den Befig und Ei- 
senthum der unbeweglichen Guͤther insge⸗ 
mein behalten, und Eonventualen genennet 
werden, die andern aber foldyen eigenthuͤmli⸗ 
chen Befig vertworffen, und fidy de Obfervan- 
sia oder Obfervanten genennet. Wohin alle 
andere mit verfchiedenen Nahmen genennete 
Drden der Francifeaner zu referiren find, fo 
alle Familien vom H. Franciſeo genennet wer: 

: ben, als da find Gapuciner, Bernhardiner, Ob⸗ 
fervanten, Minoriten, Fratres minimi oder 

ſtrictioris obfervantiz, 

Seanden, Francois, ift eben fo viel ald der 
Fraͤnckiſche Kreis, davon oben. 

Sranden, Franci, alte Deutſche Bölder, wel 
he fehr mächtig waren in dem Franckenlande, 
und am Rhein, in den Niederlanden ihren 
Sitz / und Duisburg zur Haupt-Stadt hatten. 
Sie find nachgebends nach Gallien gegangen, 
— em heutigen Sranckreich den Nah⸗ 

en gegeben. 

Franckenau, Meine Stadt in Dber-Heffen, im 

. Amt Franckenberg. 

Srandenberg, Stadt, Amt und altes Schloß 

‚ in Ober-Heffen, am Fluß Eder, gegen Weſt⸗ 
— zu, drey Meilen von Matpurg und fies 

en von Caffel, allwo ein Gilber-und Kupffer: 

Bergwerck anzutreffen. 

Srandenberg,&tadt und Amt an der Zſchopau, 
in Ertztgebirgiſchen Kreis in Meiſſen, allmo 
viel wollene Zeuge gemachet werden. Sie it U. 
1712 im Jun. durdyeine Feuers⸗ Brunf gan 
in Die Afche geleget worden, und bald darau 
bat fie einen ſtarcken Wolckeubruch glitten. 





tricken umgürten. Ihr 








237: 
zeich, dem Grafen von Khevenduͤller gebörip. 
Srandenhaufen, Stadt und Amt in . 
ringen, 2 Meilen von Weiffenfee, dem Fürs 
fien von Schwartzburg ⸗ Rüdelſtadt zugebes 
fig, allıwo eine Ganglepift, und gut Saltz ge⸗ 
fotten wird. j 
Srandenmardt, feiner Ort in Ober: Defter- 
reich, gegen Saltzburg zu. Das dabey geleger 
ne Schloß Franchenburg geböret dem Gras 
fen von Khevenhüller. Ä | 
Svandenftein, Francoßeininm, Stadt und 
Meichbild im Fuͤrſtenthum Münferberg im 
Schlefien,am Fluß Stein,9 Meilen von Breß⸗ 
lau. Das Schloß dafelbft hat der Bürft von 
Anersberg 1710 wiederum erbauen laffen, und 
— —* —— des Muͤnſierbergi⸗ 
n enthum er. 
ein alte Herrfchafit und Schloß im 
—— an der Werra, ı Meile von 
einungen , deren Nahme aber ietzo nicht meht 
gebrauchet wird. Sie liegt meiſtens um bie 
Stadt Salgungen, und die meiland dazu ges 
börigen Güther befigen theils der von 
Meinungen in feiner Heunebergiſchen und 
- Saltungifchen Landes « Vortion, theils der 
Landgraf yon Heffen-Eaffel in der Kloſter⸗ 
Vogtey Herren: Breitungett. 
an 


in, Schloß in der Ca⸗ 
—— An rg per Haus 
adt gehörig. 16° s 
des Adelichen und Freyherrlichen Gefchlechts 
von Franckenſtein. 
Franckenthal, Francodalis, Stadt in dem Amt 
Neuſtadt in der Unter-Dfalg, deren Feſtung 


eiffet it. Sie liegt 3 Meilen von A 
Pa ji Ulayn, Francofwrsum ad Me- 
zum, Helenopolis, geoffe und befeftigte Reichs⸗ 
Stadt zum Dber-Rheinifchen Kreis gehörig, 

mo Meilen von Hanau und. vier von Mupu, 
anden tr Grenzen in der Wetterau 
gelenen. Gieift berühmt fo mohl weil die Rös 
mifchen Kanfer und Könige gewöhnlich alba 
auf dem Rathhaufe, der Römer genannt, er» 
wehlet werden, als auch ferner wegen der 
ndlung und ihrer jährlichen zmey Meſ⸗ 
n, deren die erfte fonf acht Tage nad) 
Dftern auf Quafimodogeniti, und Die andere 
entweder auf den Mentag vor Marid Geburt, 
menndief.s aufden Sonntag, Montag, Dien⸗ 
ftag, oder Mittwoch fället, oder auf den Mon⸗ 
tag nach Marid Geburt, wenn ed am Don⸗ 
nerftage, Freytage oder Sonnabend eintrifft, 
gehalten worden. Es iſt aber damit vor eflis 
hen Jahren dahin geändert worden, daß bey⸗ 
de, denſenlaen Kaufleuten um Beften,: wel⸗ 
che auch die Leipziger Meffe befuchen,nurnmebs 
20 8 Tage eher — werden, und faͤngt ſich 
die erfieden Dienftag nad) Oſtern, welcher an 
andernDrten den dritten rtag machet.arı, 
und ftehet fo wohlals Die Herbſt Meſſe 3 Wor | 
chen Wenn der Kayſerl. ger —58 | 
it, fo muß der Math, die Bürgerfchaftt, und 
Die Guarn fon dem Ehurfürften su Mayng vor 
fin, und im Nahme ı ded gangen Churfürfte 
lichen Collegu den Sicherungs: Eyd abſchwo⸗ 
ren, daß fie ale Churfürften insgemein u. ! 


77 Fraunckfurt Franckreich 


Dero Abgeſandten mebf dem bey ſich haben⸗ 
den zen vor allem Uberfall und Gemalt 
befdyiigen, und vermöge der güldenen Bulle 
alle Fremden vor angehender Wahl aus der 
en rate, dargegen aber niemand, von 
was Würden und Stand er fey, einlaffen wol: 





len; daher läffet nad) abgelegtem Eyde der 
—— 5 Trompeten: Schalle 


ein Decret ableſen, darin der bevorſtehende 
Wahl⸗ Tag, deutlich angefündiget, und bie 
Ausfahrt der Fremden angeordnet wird. 
Wenn auch feldyer Wahl: Tag prolongiret 
würde, fo muß diefe Abkuͤndigung mit eben 
den Eeremonien gebührend wicderholet ‚wer: 
den. Der Rath und die Buͤrgerſchafft dic: 
Stadt find der Augfpurgifchen Eonfes- 
sugetban, icdech haben die Catholifchen 
auch daſelbſt ihre Religiond: Übung, iuslei⸗ 
chen bie Reformirten auf dem.eine Stunde 
davom gelegenen Dorfte, Bockenheim ge⸗ 
uennet, fo den Grafen von Hanau gehörig, 
wie nicht weniger die Juden im einer befons |, 
dern Gaffe, welche am Ende der Stadt ger 
gen Morgen Lieget , und gegen Norden mit 
einer groffen  Maucr ‚umgeben. Den 14 
Jan. 1711 wurde des Nachts Die ganke Ju⸗ 
a die Afche geleget , dergleichen 
Unglüd diefen Ort am 27 Tun. 1719 wieder: 
ung betroffen hat. Liber den Drapın gebet 
eine ſteinerne Brüde nach Sachſenhauſen, 
welches abſonderlich befeſtiget iſt, und zu der 
Stadt Frauckfurt gehoͤret. Bon den jur Hand: 
lung gehörigen Sachen f. Yıatur - Lex. 
ranckfurt an der Oder,/ Froncofurrum ad 
Oderam vel Viadeum , ziemlich groffe, wohl: 
gute und etwas befeftigte Handels: Stadt 
u der Mittel-Mard Brandenburg, bat cine 
Univerfität, welche An. 1506 von Ehurfürft 
mo Vgeſtifftet worden, mie auch jaͤhr⸗ 
lc) 3 Meffen, davon die erfie auf Reminilcgre, 
Die andere auf den Sonntag nach Margare: 
tha, und die deitte auf Martini einfället. 
Sie liegt 10 Meil. non Berlin, bat allein die 
Schiffahrt auf det Oder nach Breßlau, eine 
Kraugöfifche Colonie, amen mohlangelegte 
Dorkädte, Die Lebufer und Bubenifche, und 
Die gegen Oſten über die Oder gehende Lange 
de wird ven einer Fleinen Schauge bes 
decket. f. Natur⸗ Lex. , 
Srandrveich,Gallia, Francis, Königreich in Eu: 
röpa, melches gegen Norden an die Nieder 
kande und das Britannifche Meer, gegen We: 
ſten an das Atlantifche Meer, gegen Süden 
an Das Pyrendifche Gebirge, modurd) es von 
Spanien abgeſondert wird, und an dad Mit⸗ 
teländifche Meer, gegen Diten aber an Sa⸗ 
voyen, die Schwein und Deutfchland arenget. 
Dan zebletvon Werten gegen Dften 300, und 
von Süden gegen Norden 200 Meilen, iede 
zu einer Stunde gerechnet. Die Lufit ift tem⸗ 
ret, und dieſes volckreiche Königreich iſt 
htbar an Getraide, Hülfens Früchten, 
Mein, Del, Obſt, Wende, Dich und 


ff, 
—— iedoch ſehlet ed ihm an Pferden zum |' 


Kriege, und am Holg zum Schiff: Bau. Es 
mird aniero keine andere als die Catholifche 
Religion geduldet, und felbige durch 16 Ertz⸗ 
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verwaltet, ohne den Ertz-Biſchoff 
ran und dem von Befangon. Man 
jeblet ben nahe 80 groffe und volckreiche 
Städte, 36441 Kirchfpiele, wie auch 126 Biß⸗ 
thuͤmer, ohne die zu Men, Verdun, Toul und 
Belap, darunter is Ertz Bifchofftbümer, 108 
Bifchoffthämer, ingleichen faft taufend Ab⸗ 
teven, ı2 Parlamenter und 19 Univerfitäten. 
Das gauße Königreich wird in 12 General- 
Gouvernements eingetbeilet, welche find bie 
Picardie, Normandie, Champagne, Isle de Fran- 
ce, Burgund, de Lionnois, I Orleanais, Breta- 
gne, Daupbint, Provence, Languedoc und Gui- 
enne. Dber man theilet ed auch in 38-Eleinere 
- Provingen, welche durch ihre beſtellte Guu- 
verneurs segieret werden. Die Crou Frauck⸗ 
reich bat durch ihre glücklich geführten Kriege 
groffe Conquẽten gemacht,und von dem Deut: 
Sr Reiche und dem Niederlanden ein groſſes 
eil abgeriſſen, ingleichen vom Köniareiche 
Spanien auch etwas gewoñen. Wie eö den nach 
Eudigung des letztern Krieges in den Wieneri⸗ 
ſchen Präliminasien 1735 die Hertzogthuͤmer 
Lothringen und Barr für ſich ausbedungen. In 
Africa befiget esden Südlichen Theil von der 
Inſel Madagafcar ; in America Neu s Frank: 
reich,die Inſeln Martinigve,Bvadaloupe nebſt 
andern. DasLand hat Feine Geldsund Silbers 
Bergwercke, hingegen if es reich an Betrais 
de, Wein, Del, Saltz, und treibet durch 
feine Manufacturen harde Handlung. Ben 
dem vorigen. Kriege aber hat der Geld Mans 
Inebfi der Theurung einen groffen Theil der 
inwohner in bad grofe Elend gefeyet. Das 
Königreich Franckreich if erblic), iedoch vers 
möge der Salifchen Befere mar aufdie maͤnn⸗ 
lichen Erben, und zwar allemahl auf die Erft= 
gebohrnen, auch führet der König den Titel 
Chriftianifimi, oder Sr. Aleerchriſtlichſten 
Majeſtaͤt. Erregieret vollkommen fouverain, 
und die Parlamenter können heut zu Tage 
weiter nichts hun, als dem Könige gute Con- 
filiageben. Beine Einkünfte follen fich auf 
150 Millionen erfivechen, die Kriege Macht 
aber in >= Mann befteben, auch geuieſ⸗ 
fet der König diefed Regale, daß er die hohen 
geiftlichen Aemter ohne Einseden bes Pabſts 
mach Gefallen beftellen kart. Der legt: ver⸗ 
forbene König in Franckreich Ludovieus der 
XIV war den 5 Sept. 1638 gebohren, hatte 
„lange Zeit eine fiegreiche und glückliche Mes 
gierung gefuͤhret, und ſich den Nahmen Ma- 
gaus beulegen laſſen, ols aber die hohen Alliir⸗ 
ten im letztern Spaniſchen Succeßions a Krie⸗ 
e greſſe Progreſſen machten, wurde ein groſ⸗ 
es Theil vom dieſer angemaßten Gloire ver⸗ 
dunckelt, und dieſer König muſte in feinem 
hohen Alter viel traurige farsle Todes Fälle 
in feinem König. Haufe erleben, indem nicht 
allein fein einiger Sohn und Dauphin Ludovi⸗ 
eus XV dem 14 April ızzıan den Pocken vers 
farb, fondern auch defien ältefter Pring und 
deelarirter Dauphin, Ludovieus Hertzog von 
Bourgogne, nebſt feiner Gemahlin, einer ges 
bohrnen Printzeßin von Savoyen, im Febr. 
ızıı Todes verbliche, und 2 junge Pringen 
binter — davon der aͤlteſte vbenfalld am x 


4 DREH 


9 RBraneoli Frauz⸗Thaler 


Mertz 1712 verſtarb, welchem a dritte 

Enckel des Königes, Carol * von 
Berri, am 4 May 1714 in die € 

folgte, der andere aber von dem obgebachten 

von Bourgoane binterlaffene 

eus, g von Anjou, wurde * 

um Dauphin tet, und nad) feined Dber, 

elter: Vaters des Koͤniges Ludovici XIV 

Abfierben, foamı Sept.1715 erfolgete, sum 

Könige in und Navarra proclamis 

- vet. Diefer it den 15 Febr. 1710 gebohren, 

und bat in feiner Minderjdhrigkeit von 1715 
bis 1722 der us 09 


n Drleans 
als Henent 








8 ade auch Au. 1723 
den 25 Det. murde er zu Rheinis gecroͤnet, und 
= gi ebr. 1723 vor majorenn erfläret, es ift 
diefer junge König An. ızaı mit der Ins 

Kan von —* Maria Anna Viectoria, 
ib Merg ı7ı8 gebobren, verlobet, 

pe diefe Braut megen ihrer Ju > 









Frafcolari, $luß im 


Frascati Krauenkein 720 


Franckreich gepräget, — durch folgende 
Buchſtaben F erkennen find, als: A. Paris. 
B.Ruuen. C.Saint Loen Bretagne. D. Lion. 
E.Tours, F, Angers. G. Poitiers. H. Rochel- 
le. /. Limoges. K. Bourdeaux. L. Bayonne. 
M. Touloufe. N. Montpelier. O. Riom. P. 
Dijon. Narbonne. R. Villeneuve in der 
Grafſchafft Avignon. F. Trojes. T. Nantes. 
U. Amiens, X. Aix. Y. Beur = Z. Greno- 
ble. AA. Rennes. BB. tra 


Fbu 
Feafcati, Frefcati, Tufeulum, ame Stadt in ber 


Campagna di Roma im Kirchen: Staat 12 M. 
von Rom, allwo ſchoͤne Pallaͤſte und Gärten 
zu befinden. Der Fe dafelbft ift alles 
mahl einer von — aͤlteſten Cardinaͤlen. 

Val di Noto, in Sicilien, 
u. ſich bey Camarana ins Africanifche 


uf. 
— Heine Stadt inder Graffhafft Bus 


1735| hin in ‚ auf dem Borges 
wieder Be Spanien gefchichet worden, wor: | birge Kyna 
auf ſich .— mit Ve Stanielai 24 Leszinds |Fracta, feiner er Sieden in der on Pros 
ky ria Catharina Sophia Felici-| vintz 
tas, ſo den 23 Jun. 1730 gebohren ift, am 16| Srauenalb, s Klofter in der Marckgraf⸗ 
Aug. 1725 per Procuratorem zu Straßburg, fchafft Baden-Baden, am uf Alb. 
und am 5 .zu Sontainebleau vermählet| Frauen⸗Aurach, altes Klofter, ietzo ein Bay⸗ 


bat, von welcher auch den 4 Sept. 1729 ein 
Dauphin und verfchiedene Peingebinnen, das 


Aurach. 
von fich die aͤltoſte an den Spaniſchen Print | Frauenberg 


Philıpp verlobt, die andern aber ſich in der 


reutbifches Amt in Franden,am kleinen Fluſſe 


Bere Sch d Refiden 
des Erbe fe Würgburg —— 


zn —— befinden, gehohren wor⸗Frauenberg —— Primda, altes ruis 


** Handlung gehörigen Sa⸗ 


Francoli, Heiner Eins in —— welcher 
ſich ins Mittellaͤndiſche Meer erg 

— Fravechera, Stadt i dland im 

Weſtergoe, nebſt einer Univerſitaͤt, welche 
1585 geſtifftet worden. 

Frangens, in hoc frangenti, bey dieſen Umſtaͤn⸗ 
den, ben diefen Verhinderniſſen, da man nicht 
weiß, was man tbun oder laffen fol, Sat. Re- 
bus ita conflieuris dubiis. 


Franquemont, leine Stadt im Biſchoffthum Srauenburg, fiehe 


Bafel in der Schweig, am Fluß Dour 
er. Schloß in Eatalonien, in dem Gebiet 


F ranza curta, Franza 


parva, Eleine Landſe 
im Venetianiſchen Gebiete in Italien. 
Seannburg, , Beine Stadt, 


Meilen von Zriebfees 
Sranghagen, 36 im 


burg, und vormahls bie 8 eined 


irt Hollſtein⸗ ——e— ù 
— Gral Weller wre 1708 —* i1 Det. ge: 


ſtorben, und zwar einen jungen Pring Chriſt. 
—A— nterlaffen, der aber au 
Vater im Tode nachfolgete. Liber die 


Ber e t bat der Churfürft von Hanno⸗ 
en — unbon von Soukeim ed pi ol 


—* nn Thaler 


Solidus argenteus Gallorum, — — 
— in — —————— — 


4Livres, nad) Deuts 
——— ———— ı Thlr.3 gl. nach des 


nen en aber nur ı Thir.7 gl. 


Sie — in —— Städten in 


andſchafft Srauenb 


oh und Amt 

im ifchen San in Bor Pommern, 2| Srauen- 
u 

gthum — * amg ip uebſt einem Schloß. 


1709| $ 


nirtes Berg 
ardtfleden = 
egen bie 8 
— Boͤhmiſch 
— febr 


ß mit einem fehl n 
ilsner⸗Kreis in en 
Ein Schloß gleiches 
en liegt im Bechi⸗ 


Stadt und 
Amt in Eurland, 7 M. von Mi 
— a Dorf — "Amt nebft 
einem alten offe zur liucken Hand an der 
Werra, im Denmebergifchen, gehöret dem Ser: 
tzog au en erg ee * 

Lan 


und ift 
rtzogli 


Frauenburg, Berg⸗Schloß * Herr 


Ober⸗Stevermarck, worzu der Flecken 
marckz M. von Judenburg gelegen, —— 
—* im 55 Preuffen, 
im Hockerlande a n Haff, allwo das 
Capitel des Bi * von Wermeland iſt. 
hiemjee, fiehe Chiemfer, 

d, eine Hauptſtadt im Türgom in der 
en, $ und diecken an der Pleis 
ils in a en ins Rent-Amıt 
Landshut gehoͤrig, davon eine Freyherrliche 
Familie ihren Urfprung und Nahmen bat. 
rauen» Priefnig, kleine Stadt unweit der 
Saale inThäringen,in der ersfchefft Tauten⸗ 
burg , ſtehet anietzo nad) pn 

su Sachfen-Zeig unter Chur⸗ Sicht. beit. 


Frauenroth, Nonnen, Klofter Benedictiners 


Drdens, in Francken. 

F Stadt, Schloß und Amt im 

—— rgiſchen —— in *— ‚an den 
en Grentzen, 45 . von Freyberg, 

und 4 von Drefden- iefer 

den 13 Mart. 1728 bis auf 4 Haͤuſer — 


— u 
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Srauentbal, Frauen: Klofter Ciſtercienſer⸗ Or⸗ 
dens, iım Ezaslauers Kreis in Böhmen an der 
Bazuma gelegen. 

Frauent hal altes Nonnen: Klofter in Francken 
nach Bayreuth gehörig, welches durch einen 
Bermalter abminiftriret wird, 

Srauenmerd, fiche Chiemfee. 


Fra uche Srauenbe 
Frauftast, — —— Stadt in 


Groß⸗Pohlen an den Schleſiſchen Grentzen, 
. Meilen von Groß⸗Glogau gelegen, allwo die 
Schweden im Febr. 1706 wider die Sach 
fen.eine Schlacht erhielten, und hierauf noch 
eh Fahr eine Juvaſion in die Chur: 
chſiſchen Länder thaten, und groffe Con- 
triburiones eintrieben. Diefer Ort hat bey 
ber vorigen VPohlniſchen Unruhe viel Unge⸗ 
mach ausftchen müffen, und it fonderlich 1716 
von den conföderirten Pohlen erobert und ges 
plündert worden. 

Fredleben, Amt im duͤrſtenthum Anhalt, nach 
Deſſau gehörig. , 
Freddo, Fraddano, fleiner Fluß in Toſcana, int 
Gebiete Arczio. — 
Fredde, $luß im Val di Demona, in Sicilien, 

er ſich in den Goıfo di St. Tecla ers 


geufl. 

Sredeberg, Städtlein am Fluß Wenne, im Her: 
Bogthum halen. 

Sredelsheim, Frelſen ein Nonnen⸗Kloſter im 
Solingerwalde, im Fuͤrſtenthum Galeniberg, 
unter Chur: Hannover gehörig. j 

F n, fat. Abractum Hifpanicam, eine Art 
Spanifcyer Schiffe mit einem viereektigten 


Hintertheil, einem Mittel: und Tode: Maft,| $ 


wie auch einen Boegſprit, mi 


indgemein 
« Das Kriegs: Bold zu 


bren, oder die Galeeren 
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Stadt nahe bey Balenza, in der Landſchafft 
Zaumellino, im Hertzogthum Meplanıd, dem 
Marchefe Bellifono gehörig. 

Frefcati, fiche Frafcati. 

Frefne, Schloß in Frauckreich unmeit Paris, dem 
Srangöfifchen * d’Agueffeau gehörig. 
Frefneda, war ein befefigter Flecken in Aragos 

nien, den aber im an. 1706 die Trouppen 

Philippi V von Grund abgebrannt. 
Frefonara, Städtlein im Hertzogthum Mevland, 

an den Genuefifhen Grengen, ber Bräflichen 


Familie von Trotta gehörig. 

Freiqueil, Fluß in Zrandteid) In Languedoc, wel⸗ 
her bey Carcoſſonne in die Aude fällt. 

Freteval, fleine Stadt in Frankreich, in dem Di- 
Reid Dunois,in der Proving Beauce,am Fluß 
£oire, 4 Stunden von Bendome. 

Frecum, Detroit, Stretto, Eütrecho, Bofpborus, 
Meer: Enge, Straffe oder Canal, iſt ein ſchma⸗ 
ler Strich des Meeres zwiſchen gwen Ländern, 
—— — een man aus einem Meer in das 
andere ſchiffet. 

Fretum Mæreum, le Detroit de Maire, iſt eine bes 
ruͤhmte Straſſe aus dem Mar delNurt it das 


* 


$ Mar — Sur, in et n-Caffelgebd 
reudenberg, Amt na t el gehörig, 
und in der Graffchafft Hoya gelegen, andert⸗ 
halbe Meile von Siegen. 
Freudenberg, Stadt und Amt am Mayr, im 
Sranden, zwifhen Wertheim und Deiltenberg, 
sum Bißchum Würgburg * 
Freudenberg/ Stadt Schioß und Amt im Fürs 
ſtenthum Naffau,an den Weſtphaͤliſchen Greu⸗ 
tzen, woſelbſt der beſte Stahl gemacht wird. 
reudenberg, Stadt im tifft Trier, an 
ben Lothringifchen Grengen über dem Saar⸗ 
Fluß, 3 Meilen von Zrier. 


abzuladen gebraudyet. Seine Ladung iſ un⸗ Sreudened, fiche Andlau. 


gefeht 800 big rooo Eentner. M 

het fich derfelben auch zu Venedig. 
Fregatte, Navis bellica minor, levioris flrullura, 
eine Art Kriegess@chiffe, welche nicht fehr 
hoch über dem Waffer, mit 2 Decken und hin: 
ten mit einem rege fonften aber zum fegeln 
febr leichte find, e leichtefte Fregarte hat 
nur eine ‚und führet 16 bis 25 Cano⸗ 
nen. Man findet vor allen See: Plägen Fre⸗ 
gatten,und gebrauchet diefelbe infonderheit zu 
Recognoſelrung der Schiffe, welche dafelbft 
einlauffen wollen. 


Sreisheim, Fleine Stadt in der Unter⸗Pfal 
en 
n n, kleine Stadt im Bifcho 

Aichſtaͤdt, in Francken. 

Frejuis, Frejus, Foro-Felium, alte Stadt an den 
— —— 

influ uſſes Argents. Sie 

einen Biſchoff, unter 


das Erg: Biſchoffthum zu 5 


Air gehörig. 
Frelſen, ſiehe Fredelsheim. 
Fremont, Frigidus Mous, Eiftereienfer-Abtey in 
off Beauvoifis, in Frauckreich, am 
e Tera. . 
Ssreng, Schloß nebft einer Herrfchafft im Her: 
hum Jülich, iR das Stamm: Haus der 
eyherren dieſes Rahmens. 
Freicaruolo, Fralcaruulo, Fræſcarolum, Heine 


an gebraus| Sreudenland, ein neu:erbauetes Königliches - 


Daͤniſches Luſt⸗Schloß unweit Eoppenbagen 
auf der Inſel Seeland. 
sreuden-Schüffe, Lat. Fragores lætitiæ publi- 
ca caufa sormentis vel felopetis editi, werden 
bey fonderbaren Victorien und erfreuli 
Begebenheiten, entweder nur aus groben 
ge, oder auch aus kleinem Gewehr der 


angen Soldatefca gehalten. Iſt die Bictorie 
ehr groß, fo müffen in den feiteften Städten 
nicht allein die Befagung, fondern auch die 


Bürger mit Ober⸗ und Unter: Gewehr auf 
den Marckt oder auf die Wälle ziehen, und 
* ihrem Geſchuͤtze eine dreyfache Salve 


geben. 
sreudenftadt, Stadt im Schwartzwalde, dem 
— a 03 
e riedrich 1601 
——— aus Stevermarck, Kaͤrudten und 
Erain erbauet hat. | 
veudenftein, ficbe gern 
Freudenthal, heift eine gemifle d,um bie 
Stadt Eleve, im osthum ‚ welche 
mit ſchoͤnen Alleen bepflanget ift. 
Freudenthal, Stadt im Hergogthum Troppau, 
in Schlefien an den Mähriichen Brengen, war 
vor diefem eine Stauden Derefin in * 
ſien, und iſt eudlich an den Orben 
— Wie nun Kapfer kerrolduen 
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den Herrn Deutfchmeifter Johann Cafpar ab 
Ampringen, zum Ober: Amtmann im Her⸗ 
thum Schlefien conftituiren wollte, diefe 
harge aber, nady den Land: Gefegen, nie⸗ 
wand anders, ald einem wirklichen Fuͤrſten 
eonferipet werden kan ; fo machte Ihro Kayſerl. 
ajeft- die Herrfchafft Sreudenthalzu einem 
rſtenthum welchen Titel es doch mur fo lan: 

ge aenoffen,als der Hr. Deutſchmeiſter gelebet. 
Freudenberg, Adlihes Fraͤulein⸗Stifft in der 


Graffchafft Mare. | 
8*** Schloß und Herrſchafft in Tyrol, 
F — tamm » Haus derer n von 
undsbero. | 
usburn, Feftung ſamt einem dabey gelege: 
* A der Bandfchaft Sayı,amMbel: 
ne, dem Hertzog won Eiſenach aus der Erbs 
ſchafft feiner Frau Mutter gehoͤrig. 
Sreyberg, groſſe Berg: und Haupt:Stabt im 
Ertztgebirgiſchen Kreife in Meiffen, 4 Meilen 
von Drefden, allwo berühmte Silber-Ber 
wercke und das Chur Saͤchſiſche Begräbmiß, 
. Ängleichen cin feſtes Schloß, $ ein ge: 
nannt, ſich befindet. Es iſt auch allbier ein 
Thur⸗Sachſiſches⸗Kreis · Amt, welches bey 
nahe 200 Doͤrffer unter feiner Jurisdi&ion hat, 
ingleichen ein Berg: Schöpprnfrubl und 
das Ober⸗Berg ⸗ Amt, welches über den gan⸗ 
Ben Meifnifchen Ertztgebirgiſchen Kreis, wie 
auch alle Bergwercke und andere Berg · Aem⸗ 
ter in Chur: Sächyfifchen Ländern zu gebieten 


bat. 
Sreyberg, Sreyburg, Stadt an der Polsnig, 
im Fuͤrſtenthum Schweiduig in Schlefien, 2 
_ Meilen von Schmeidnig gegen Weiten. 
Freyberg ein uraltes Reichs grenberrliches Ger 
ſchlechte, fo von dem alten Schloffe Srenberg 
in Churmallen, 2 Meilen über Chur in Grau: 
bündten unweit den Rhein gelegen, den Nab⸗ 
men führet, und feine Güther in Schwaben 
bey Ulm bat. 
Srey:Beuter, fiche Farsbotti. 
** Haupt: Stadt im Brißgau, ar einem 
ge anı Fluffe Trerfeim, welchen mandye 
auch Triefen oder Triefer nennen, nebft einer 
Univerfität, welche 1450 geftifftet, und vor et⸗ 
lichen Jahren nad) Coſtnitz verleget worden, 
dem Erb: Haufe Defterreich zugehoͤrig. Sie 
iſt befeftiget, und wird von einer guten oben 
aufdem Berge liegenden Citadelle und einem 
Schloſſe bedeckt, bey welchem man 1734 ein 
neues Fort, der Roß:Kopf genannt, zu bauen 
angefangen ; auch liegen in dem Fleinen Thal 
‚ viele Schangen von der Stadt bis an die Ci⸗ 
tadelle. Sie ward ızı3 den zo Wo. von den 
Frantzoſen mit Accord erpbert, aber in dem 
Baadifcden Frieden 1714 wieber an das Haus 
erreich abgetreten. 
Freyburg, Stadt in der Schweitz, und die 
Haupt:-Stadt des Eantons biefes Nohmens 
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8 das Land aber beſtehet aus i9 Vogteven 
ohne diejenigen 4 Vogteyen im Pais de Vaud, 
welche diefer Canton mit dem Canton Bern 
gemeinfchafftlich bat. 


Freyburg / Meine Stadt, Amt und Berg: Schloß 


in Thüringen,a Meilen von Re ander 
Unfteut, wo diefelbe bald in Nie Sad düt, 


dem Hertzog zu Sachfen: Weiffeufels gehörig. 
reyburg fiche Friburs. 
Auß ſuche Natur⸗Lexie. 
— nen — alſo 9 der 
enige Diftri& gerermet, ne 
em Aberichemitferdes Ruf Stufe fe befne 


det, und darinne vormahls die Braffchafft Ro⸗ 


8 — war. Mitten dadurch flieffet die | 


‚und gehörte dieſelbe ſonſt denen ſieben 
alten Cautons; in dem Schweitzer⸗Kriege 
1712 aber fam es dahin, daß die Zürcher und 
Berner die Derter Bremgarten and Mellin⸗ 
nen nebſt der Helffte von denen Übrigen Frege 
Aemtern vor fich alleine behielten, mit dem 
Reſte aber die 6 Catholiſchen alten Cantons 
vorlieb nehmen muften, iedoch murde dem 
Canton Blaris fein Recht daran vorbehalten, 
meil fich derfelbe neutral anfaeführer hafte. 
Der gegen über nelegene Strich Landes an 
dem Deftlichen Ufer des Ruß Fluſſes wird 
auch Frey⸗Amt genennet.begreifit Die Gegend 
geilen Zug und Bremgarten, und gehoͤret 

em Ganton Zuͤrch allein, welcher es Durch eis 
nen Land: Boat, der zu Knonau feinen Sitz 
bat, regieren ließ. | 


Freye Sranden, Ans, Anfbari, wird bie unmits 


telbare Keichs : Ritterfchafft in Francken ges 
nennet, welcheihre Gütber von dem Kayſer zu 
einem frehen Lehn erhalten, und von dem or⸗ 
dentlichen Ritter: Dienften befrehet iſ. 


Freyenhagen, Stadt in det Gra 


hayn in Nieder⸗Heſſen, den Grafen von Wals 
deck gehoöri 


Sreyenhan, Stadtgen nebſt einem Graͤfflichen 


Schloſſe in der freyen Standes: Herrſchafft 
Militſch, in Nieder: Echlefien , drittebalbe 
Meile vorn Militfeh, gegen Norden, gehoͤret 
dem Grafen von Strattman. 


Freyenſtein, Marcktfleden in der Priegnitz in 


der Marct, a Meilen von Witſtock denen Her⸗ 
ren von Winterfeld ‚gehörig, ift wegen der 
Freyenſteiniſchen Rüben, befannt. Unmelt 
davon gehet ein Damm über den Moraft, die 
faule Fort genannt. 


t 
‚sreyenftein, Schloß und Amt nebft dem Dors 


fe Beurfelden in der Graffchafft Erpach, um 


der Unter: Pfa 


ltz. 
— ——— fees Gchlof, Serfäaft uud 


arcktflecken in Erain, dem 
Burgſtall gehörig. 


Sreyenwalde, Stadt und Amt an der Dder in 


der Mittelmarck, 6 Meilen von Berlin, allwo 
ein Geſund⸗ Bad ift. 


— 


an einem Berge gelegen. Der Fluß Sana fon: | Freyenwalde, kleine Stadt in Hinter⸗Pom⸗ 
dert fie von einer groffen Vorſtadt ab, und iſt nern, welche denen Herren von Wedel gehö⸗ 
fie mehr durch die Natur, als durch ihre irre-| vet, ſo Schloß-Befeffene albier find. 

liere, Foreihications-XRerite befeftiget. Der | Sreybafen, a Porto Franco. 

anton an ſich felbften ift von den: Eanton | Sreyberr, ſiehe Baron. 
Bern umfchloffen, und heiffet dieſelbe Gegend Freyherren des Zeil. Rom. Reichs, Ziberi S. 
dasyrüchtlarb, Die Einwohner find Catho⸗ TR. Imp, Barones, werden ——— auf 

‚ou s 


ur ae ET ur u an an 
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Reichs⸗Tagen genennet. Bald nennet man 
enur allein — als die Frey⸗Herren von 
ee ein;bald = Zerven,bald Edle BERN, 


und Edler Herr zur Lip inne bald Se 
18 die Grafen von Wefterburg, die 
oder Erb-Schenden von Zimburg,und 
* Gran ie von Schaffgotſch. Der meiften 
Meynung nach ift Fein U id unter ih⸗ 
nen, und werden fieden Rei rafen gleich | F 


gen! mie fie denn auch auf den Orafen 
en ihren Sig haben. Inu Franckrei 
—2* dieſe Wiıde me u en nur indem 
n Titel; in 2** haben ſie nach den 
ug An Sig und Stinmue in dem 
pie * des —— 
Freyling, Schloß uud Flecken in Ober⸗Oeſter⸗ 
reich, ui von Link, den Baronen von 


—— — re in Breuffen, wiſchen 


biebſtad 
Bi der Iſer, welches 

—— —— en nd und iſt 
arer Stand des 


Kin ae en unnuite 


Ertz ⸗ Biſchoff zu 

55 ng eh afehaliche Aemter 

Deiterreichifchen Erb⸗Lan⸗ 

elek ende Bifchoff daſelbſt 

—— ‚ebene —— Deren nt 
Bayern und Sud zu —ãA— 

Haupt /Stadt / allwo ein Biſchoͤffl A 

‚auf einem Berge zu befinden ıft, beit rn 

falls Freyſingen/ Friſiaga, Fruxinum, und liegt 

ander J —* der Fluß Moſach hinein faͤllt, 


dt lem 5* in Pomeſanien, im 
ſchen Preuſſen, auf Pohlniſch Kifielice 


genannt. 
Srepftadt, Heine Stadt in Breuffen im Hocker⸗ 
lande und dem ſaniſchen Kreife. 
5 dt, Kleine Stadt im Erb: Fürkenthum 
in Schlefien, 7 Meilenvon Frauftadt 
und 5 Meilen von Groß⸗Glo r diefer 
Stadt if —— e Kirche und 
Schule durch Veranlaſſung der Alt⸗Ranſtaͤd⸗ 
tiſchen Eonvention angeleget worden. 
Freyſtadt/ Stadt in Ober: Defterreich, 4 Meilen 
or —— ung ein Heiner Dıßxi&t darzu, 
enennet wird, und darin: 
zn Die> 2 nn es Mathaufen und 


en Stadt anf einem Hügel !uß 
in Ungarn. Sie hat ein h 2 eſtes 
weit davon aber ein Geſund⸗ 

8 E gehoͤrte ſonſt dem Grafen von For⸗ 
gatſch, nun aber dem Grafen Wratislau 
adt, Inifch » Sreyftadt, Radwig, 

fleine Stadt in Groß⸗Pohlen, ı Meile von 
Graͤtz, bat eine Lutherifche Kirche, und ift dem 
General son Broß- Bohlen Radomidi,erbsund 


eigenthuͤmlich. 
——— Koͤnigl. un ädte in Ober: Ungarn 
find fünffe,nem * ——5 u,Bartfeld, Epe⸗ 


Fre — Freyſladium orientale, kleine 
Stadt nebfte einem ae Schloſſe im Fuͤrſten⸗ 
thum Teſchen in Ober⸗Schleſien am Fluß Elſa, 
an der Straſſe von Cracau nach Wien gelegen. 
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Die * liegt viertehalb Meilen von Te⸗ 
en, und die Buͤrger find meißenpeils Lein⸗ 
weber. Es gehoͤret dem Grafen Gafıhin. 

Freyſtein, alte —— in Ober: "Deftere 
reich, a Meilen von 

Sreymalbe nahrhafftes Foadtlein im Schleſi⸗ 
ſchen Fuͤrſtenthum Neuß, zum Bißrbuns 

Breßlau —8 — —— 
Freywalde, kleine Stadt im nthum 

gan in Schleſien an den Brengen der Lauſith. 

& | Frias, Stadt und Hertzogthum in Alt: Caftiliem, 
am Flug Ebro, 2 Meilen von Burgos, dent 
Haufe Belafco "geböria, 

Srtaul, Friuli, Forum Fulium, Provintz in Ita⸗ 
lien, weldhe gegen Dften an die Graffchafft 
Goͤrtz, rain, und die Meer: Enge ben Trieft, 
gegen Baden an das Benetianifche Bebiet, ges 
gen Weiten au die Marca Trevigıana und Fel- 
tri, gegen Norden aber an einem Theil von 
Tyrol und Kaͤrndten grenget. Sie geböret 
den Venetiauern, ausgenommen die Stadt 
Agvileja mit — Gebiete, fo das Haus Des. 
ſterreich befi 

Sriburg, Fre Fleine Stadt an der Elbe 
im Hergogthum Bremen. 

sr —— Ki ns eine oe ER in Unters 

Pe am Fluffe 
vg, Sreyburg, eine ‚Sie Ay Ober⸗ 
—— im Rent⸗ Amt Burghau 
— Berg⸗Staͤdtlein im * Reife im 
Boͤhmen an den ————— Grentzen, 
allwo man Zinn und Bley ſchmeltzet. 

Fribuft, at. Navis predatoria Americanorum, 
alfo nennet man auf den Trangdfifchen Inſeln 
in America ein zum Auslaufen gewaffnetes 
Schiff. ommandeur aber und die jur 
Equipage gehörige Leute auf folchem Schiffe 





beiffen Feibuftiers., Man nennet fie auch Fli- 
uitıers, 
—— Stadt im ge oltra, in 
—* am Fluß Tripalta, nebſt einem Bi⸗ 
offthum, unter den Biſchoff zu Bene⸗ 
vento gehoͤri 


Friedau Sakti in der Unter-Steyermarck am 
u —* nach den Sclavoniſchen Gren⸗ 


——— kleine Stadt in Schleſien, im 
ſtenthum Jauer, am Urſprunge des Quei * 
te Reichs· Stadt in derWetterau, 

Meilen von Branckfurt an einem Berge, die 
> genannt,nebit einer Kayſerlichen Reiches 
—24 nr der Wetterauifchen Reiches 
Burggraf und Ritter: Haupts 
—— er. welche allhier ihre Cantzley bat 
a — bo —* bekleidet anietzo ein Frey⸗ 
von R 
Sriedberg, Kleine Statt und rigen Schloß, 
in Ober⸗Bayern aufeinem Huͤgel im Rent⸗ 
—* ae weit vom —— 
es ‚ı Stunde von Augſpurg 
er find berühmte Im cher, deren Kunſt 


‚Schleß und Heritap t in Shnes 
wog eilevon Buchau, dem Grafen Truch⸗ 

ſes von Waldburg gehoͤrig 
Friedeberg, kleine Stadt in ber Neuen March 
Brandenburg, 3 Meilen von Driefen, und 8 
von 
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von Cuͤſtrin, zu dem Landesbergifchen Kreife Friedland, Heine Stadt im Brandenbursifchen 


gehörig, obgleich der Friedebergifche Kreis von 
ihr den Nahmen bat. “ 


yeah, im Natanger:Kreife, liegt ein wenig 


r Domnau 
sriedeburg, Berg: Schloß und Amt in der Friedland, Amt und altes Schloß am Fluß Lei- 


Grafſchafft Mannsfeld, dem Grafen von 


Mannsfeld . 
—— 


Friedeb 
Friedeck, Stadt nebſt einer afft im —*— 
ſtenthum Teſchen, in Ober⸗Schleſien, am klei⸗ 
nen Fluß Oſtra, 
geboͤret aniego der Graͤfin von Praſchma 
Friedeck/ Staroſtey in der Woywodſchafft Culm 
im Pohlniſchen Preuſſen. 
Friedelsheim Flecken mit 2 Schloͤſſern in der 
Unter: Pfalg,ı Meile von Neuftadt,dem Chur: 
fürften von Pfalg gehörig. 
iedensburg, neu» erbautes nrächtiges Luſt⸗ 
Schloß des Königs von Daͤnema 
Inſel Seeland. 
Friedenſtein Fürftliched Nefideng-Schloß zu 
Gotha, vormahls Brimmenftein genanut- 
Friede⸗Richter, Juſtices ofıhe Pace, fat. Ire- 
narchs, find in Engelland diejenigen, welche in 
. einer Stadt oder gewiffen Bezirck alle Frie⸗ 
den: Störer und andere Verbrecher, fo ihnen 
überlieffert werden, eraminiren laffen muͤſſen, 
aud) alle 3 Monate in die Hauptſtadt einer 
ieglichen Braffchafft fommen. Dergleihen 
find auch in Schottland nad) der gefchehenen 
Union 1705 durch eine Parlaments: Acte einge: 
geführet worden. 


an den Mäbrifchen Grengen, | $ 


ne im Chur⸗ Hannoͤveriſchen, an den Heßiſchen 


engen, _ 
Sriedlingen, altes Schloß und Wirthe-Haus, 


eine viertel Meile von Baſel, iſt nunme 
nieder geriffen Mens 


viedreichsberg, offener Drtuebk einem praͤch⸗ 


tigen Königlichen Luft: Schloffe in Daͤnemarck, 


n 
aufeinem Heinen See der Infel Seeland, 
jedrichsberg, ſiehe w nbur 


Sriedrichsburg,, Fridericoburgum, war 


Mannheim eine - eftung, welche F 
durch die Frautzoſen im Kriege der Erde gleich 


rar a rg 
auf der Frie dri ps fiehe Laukisken. 
$riedrichsburg 


urg, ein neusangelegtes Schloß 
und Hafen auf der Gold Küfte von Guinea in 
Africa,dem Könige in Dänemard gehörig. 


sriedrichsburg, zum Unterfcheid jenes inege⸗ 


mein Broß- Sriedricheburg, genannt, iſt 
eine Stadt und Feſtung auf der Gold: Küfte 
von Guinea in Africa, 1 Meile von Capı ıres 

untas, ſo die von Churfürk Friedrich Wil⸗ 

Im zu Brandenburg aufgerichtete neue Afri⸗ 
caniſche Compagnie ju Emden 1682 auf dem 
Berge Marfort aufbauen laffen, unter deffen 
Schußtz ſich nachmahls einige Derter begeben. 


Seiedricheburg, feſtes Schloß u Königsberg 


Frie derickenberg ſchoͤnes Luſt· Schloß im Für-| in Vreuſſen 
ſtenthum Anhalt, unweit Zerbſt, welches der | Friedrichsfelde, ſchoͤn⸗erbauetes Reſidentz⸗ 
ietzige Fuͤrſt 1704 erbauen, und nach Dero er: | Schloß und Luſt-Garten, ı Stunde von Ber⸗ 
ften Gemahlin, $riederica,gebohrner Hergogin | lin, Marckaraf Albrecht Friedrichen von Brans 
zu Sachſen⸗Gotha, aljo benennen laffen. benburg, der 1731 den 22 Jun geftorben, hiu⸗ 
Friedewald, ſchoͤnes und fees Tasd:Schloß | terlaffenem Pringen geb rig. 
und Amt in Nieder⸗Heſſen, 3 Stunden von Friedrichs⸗Friſt, — ein Känigliches Schloß, 
Hirſchfeld, im Suͤllinas Walde. nicht weit von K aigebeng, im Brandenburs 
Friedewald, Schloß, Amt und Flecken in ber] gifchen Breuffen, im Samldndifchen Kreife. 
Graffchafft Sapn, am Rheine, dem Hergoge | Friedrichs za, befekigte Stadt und Schloß 
von Eifenach, aus der Verlaſſenſchafft feiner | in Norwegen in der Proving Roger, an den 
grau Mutter gehörig. j Grengen der Schwedilchen andfchafft Bas 
Friede wunſch/ Schloß bey Gandersheim, am| bus gelegen, und der Kron Daͤnemarck gehoͤ⸗ 
Dorffe Jubaufen, im Wolffenbüttelifchen, rig. Die Stadt nahmen die Schweden 1716 
Friedland, Stadt und Herrihaft in der Pier | ein, muften aber folche wieber verlafjen, und 
der:2aufig, dein Heermeifterthum des Johan: | vor diefem Drte ward am i1 Dec, 1718 der 
niter⸗ Ordens inder Marc Brandenburg ge-| tapffere König in Schweden, Earolus XII, ers 


hoͤrig. oſſen. 

Friedland, kleine Stadt in Nieder⸗Schleſien, — iſt ein Fort im 
im Fuͤrſtenthum Schweidnitz an den Bohmi⸗ Deluäabilcben Brabant, bey dem Einfluffe der 
fden Grengen. Es wird allbier fein Papier chelde, 3 oder 4 Meilen von Antwerpen, 
und die zartefte Leinwand gemacht. zwifchen Lillo und Sandal 

Friedland, Stadt am Fluffe Steina, im Für: Friedrichs · Oede, Friderici Oda, Heine aber bes 
ſtenthum Oppeln in Ober-Schlefien, |“ feftigte Stadt auf der Halb⸗Inſel Jütland, 

Friedland, Stadt im Mecklenburgiſchen, in der auder Rute des Fleinen Belts,der Infel 

refchafft Stargard, an den Ponimeriſchen Fuͤnen gegen über * 

Friedrichs⸗Ort, fiehe Ehriftianpreis. 

Friedrichsrode Städtlein am Thuͤringer Wal⸗ 
de, zum Amte Reinhardsbrunn gehoͤrig, ſtehet 


ier. 


® 


en, 
— Stadt nebſt einem Schloß im Koͤ⸗ 
niggraͤtzer⸗greis in Böhmen an den Schleſi⸗ 


ſchen Grentzen anietzo unter ⸗Saͤch ſiſcher Hoheit. 
—Rꝛt Stadt am Flug Mora in Mähren, —— ee 9 | 
an den Schlefifchen Grenzen. viedrichsftadt, fonft auch YTeuftädtgen_ ges 


Fgriedland/ Stadt nebft einem Schloß, India  mannt,Eleine Stadt in Eurland an der Duͤna, 
genannt, im Bungler: Kreis in Böhmen, an| 12 Meilen von Mietau. , 
den Sechsſtaͤdtiſchen Grentzen, dem Grafen von Kriedrihe-Stadt, Fridericofladium, Stadt im 
Wallenftein gehörig. | Hertzogthum Schlefwig, im Lai de — 


m, 


729 Friedrichsſtadt Frießland 
wim 15 Meilen von Hamburg, wo der Fluß 

























nm in den Enders Strom fället. Diefer | 


* iſt im vorigen Seculo von einigen vorneh⸗ 
milien der Arminianer oder ſo genann⸗ 
emonſtranten, welche ſich nach dem ge⸗ 
en Synodo zu Dordrecht der Verfolgung 
wegen aus Holland hieher gewendet, auf ded 
— ir en Bergünfigung zu man 
gefangen worden, welche fich aber bends 
meift — — Holland gewendet, alſo da 
anietzo ihre Anzahl nicht — da der Rat 
nianern beſtanden, nun: 


Fe 


gang 32 
Friedrichs frade u eine t bed Neu⸗ 
Sechden, mei welche über dem kleinen Zluffe , die 
alte Weifferig genannt, lieget, und ſon Neu: 
Dftra bie —— aber auf Angeben und 
nr bar des Köni — 2 Friedrich Au⸗ 
ven ini fern und andern Privat: 
Ben ne he föne darinne gebäuet tworden ; 
bat man fie Friedricheſtadt genennet. = 

ie ihren eigenen Pfarrer umd 


welche * vor etlichen Jahren zu bauen = 
730 aber vollender und eingeitaei- 


* 


en nt ZA diehee — werden auchdie |: . 


—— he zum abgerichteten 
— Schloß , Stadt und Amt 
Dinter- Pommern 


—— in einem —* darzu gehörigen Wald 
gelegen, und dem Konig von ‚Preufien rig. 






FfFriedrichswe Berl 
jedrichswe e loß, Amt 
Tanz —— 
welches⸗ * und vor dieſe a 
iffen , davon Amilie von 
Er jr Thürin A In Gral van ieh * 


Marcktflecken und Amt in Nie⸗ 
1 —* von ne und —*218* 


n Karndten, dem 
off von SCHE gehörig. Sie bat 


—* erg: Schlöffe 
bern beifl, ufelgen der Galgburgifehe Vi- 
ce-Dum 
riefifche Reuter, fa Cheval de Frife, 
⸗ v BD e 
ee E 
and, 4 orientalls, 
tiges Deusfüland, bat 
—— liegen darinnen 
Sc ae Aurich, No en und ande 
.. 
—— — 
eine ber groͤſten unter 


zwiſchen Golnow und sc 


r, davon eines Gries⸗ Friſche 


Frießſand Friſen 730 
eg eg * cr 2 —— 
e un rin greift, hat au 
allezeit feinen befondern General: Statthal⸗ 
ter gehabt, w anieko der Printz Wil⸗ 
. beim Coins Henricus Frifo von Raſſau⸗ 
= ift, der aber von einigen mit Unrecht 

ring von Weſt⸗Frießland genens 

ne wird, weil die Holländer heutiges Tas 
es ſolchen dem Lande nicht geben. 

E wird fonft dieſes Frießland in Weter- 
goe, Ottargoe und Sevenwolden eitigetheis 
let, ſchicket 2 Deputirten in der Staaten 
* h nach Graſenhaag, und liegen darinnen 
Staveren, Haeslingen, Franecker, Leuwaer- 
den und Dockum, wie auch Gröningen, fo 
ber votietzo —— —— —— unter den 


gten igentlich ſo 
rer Weſt⸗ —— Friſia —— 
anders, als VNord land, ni 


HenN men die darinnen wohnenden 
|® bie ſonſt bey den Alten die Pleinen 
en — — nd 3 ac 
men e lange Zei mit den 
Krieg mies ef, und endlich von 
ohanne von Hennegau in 
berwunden worden. Ar fie aber 
mabls ihren alten Ram verl 
Holländer gen 


enten nicht anders, 

wie — auch die in d gewoͤhnlichen 
—— der Herren Stanten von Holland 
und Welt: Frießland, auf dieſes Weſt⸗ Frieß⸗ 
* ielen, in welchem Alemaer, Enckhuh⸗ 
oorn, Medenblick und andere Oetter 


nd, if ein niedrig Stück Landes in Suͤ⸗ 
SR d, u ae Schleßwig 


Frignana, kn Frignani, eine bon den > 
einen —— —* defekt das Ders _ 


Bogthum Modena in 
- —— rtio ein | t es Borgebitge in 
Friou; 4 —— f viel, aldein Ca⸗ | 
Pr el Gkihtam Ron, in ber Skittets 
eine / 
andenburg, denen Herren meet 
wehet frifch, heiſſet au 
gr 4 et wird ſtarck — —— argitg 
che Saft, Habus ; * ein Meer⸗ 


DRS Preußifchen Kü 
br Sn ei s We rang, welcher nicht neie 
mie fer ‚und ſich durch eine 
|. Pillau vereinis 
Sie breit 15 Meil. lang, geho⸗ 
tet —— in Dreuffen, und muß mit deng 
Haff in nicht 


den 
ung, N Nana, — 
—— 
ben 
oz 


7zı Srißland, Frontier⸗Feſtungen 


an den Stuͤcken herum angedrehet ſind, Lat. 
Anaglypha, Toreumara tormentorum 
Frißland, fol eine geoffe Inſel bey Grönland 
feyn; iedoch weiß heutiges Tages niemand 
nichts mebr davon. 
Fritrola, Fritsolane Aque, berühmtes Geſund⸗ 
Bad in der Proving di Lavoro, in Neapolis. 
Friuli, ſ. Friaul. 
av, Stadt und Amt in lieder « Heffen am 
Fluß Eder / dem Churfuͤrſten zu Mayniz —2* 
3 Stundenvon Homberg. Das St. Catha 
J ⸗Kloſtet daſelbſt if i7 n von dem Chu 
ſten zu Mayntz wieder —— u Denn 
feliner Kioher- Frauen übergeben worden. 
‚grobe, eine Herrfchafft im Sundgau. 
Frodesham, Froddelbsam, Stadt in Eheshire in 
——— u Englifche Meilen vonder Stadt 


. € Wieberfumft, f. Zimmelshayn. 
Seshburg, Warcktflecken und Schloß an der 
Wora in Meiffen, ı Meile von Borna, i 
um. 1719 über die ifte abgebrannt, und ges 
ret anießo dem annöverifchen Ges 
eimden Rath und Oro u Zell, Ben 
Seopmdot, Schoß und 
robn oh un 
Thüringen,gehöret den Herren von —* 
leichnams⸗ Feſt, Latein. Feſtum corporis 
Chrifi, iſt zuerſt vom Pabſt Urbano IV 1264 
nn worden, weldyes nochalle Jahre - 
Donnerftag nad) Trinitatis angefangen, und 
beiten acht Tage hinter einander feyerlich ges 


Iten twird ;_ zu meldyer Zeit die Eatholifchen 
den Zeib Ehrifti mit g Pracht und vielen: 
Ceremonien herum tragen. 


Fronleyten, ſchoͤner Flecken, Schloß und Abten 
in Unter s Steyermard, drey Meilen oberhalb 


ae Fronciacam, Stadt in dem Gouverne: 
ment von eg am Fluß Dordogne, nebft 
dem Titel eines Hergosthumd in Franck⸗ 


reich. 

Frone einer Feftung, Latein. Facies munitionis, 
ift dasjenige, was zwiſchen den Spitzen der 
—* nechſtgelegenen Baſtionen, nemlich die 

urtine, und mas zwiſchen den 2 "Baftionen, 
die ge —— ehen, begriffen iſt. Man 
nuennet es ſonſten auch le Tenaille oder Face 
de Place. 

Front eined Regiments oder Compagnie, iſt die 
erſte Reihe Soldaten, Lat. Principia caſtrorum, 
primus militum ordo. 

Front , Villa Frontenfs, Stadt nebft einem ſchoͤ⸗ 
nen Schloß in der Vroving Canavefe, in dem 
Gebiete des Hertzogs von Savoyen 

Frontenac, Krangöfifches Eaftell in Ren Brand: 

- reich in Nord - America an einem See gleiches 
zn .. A. 1673 wider die Icoquoıs 
angeleget 

— Morckt/ Flecken in Unter⸗ 
Ba — an der Vils ind Rent⸗ Amt Landshut 


gehoͤr 
— find die Grentzen eines Landes, Lat. 
Fines regienis. 
Fiontier - geftungen, find befeftigte und an den 
Grenzen eines Yandes liegende Städte und 
Schloͤſſer, Kap. Urbes munira, qua fines tuensur. 


Srontignat Fuengirola 732 


Frontignac, ſ. Natur⸗ Lex. 

| Frontignan, Fontignan, - Frontinianum ; Heine 
Stadt in ——— am See Magueis 
lone, allwo guter Mufcateller » Wein wächft, 6 
Srangöfifche Meilenvon Montpellier. 

Froome, Fluß in Enaelland, welcher burch bie 
Stadt Briftol flieffet. 

Froſe, Heine Stadt an der Elbe im um 
Magdeburg, anderthalbe Meile von Magdes 
burg, nehöret den Pfännern in Groß: Salsa 


— 
Anhalt an denen 
Arie Grentzen/ unter dad Amt 
ynıb gehörig. 
Froſte, Meine Stadt und Hafen in der Provintz 
Drontheim in Norwegen. 
— * d’ — ——— exsen- 
um; irge in der Terra’Magellanıca in 
Sid: ie auf der ittäglichen Küfte, 
welches fich am rn in das Fretum- Ma- 
gellancum erfiredet. Man fiebet daſelbſt 
noch dieRudera von der Stadt St. Philippe, 
welche die Spanier ehemahls erbauet haben, 
als fie fi) von gedachtem Frero Meifter ma⸗ 


chen mwelten 
Fruart, Fleine Stadtin kothringen an der Moſel, 
ı Meile von Nauey 
Seuche, bringende e Befellfchafft, oder Pal 
’ men:Örden, Lat. Sociesm frafifera, Pal- 
marım ordo, war eine Acadeinie von erlaudhs 
ten, vornehmen und gelehrten Leuten durch 
gantz Deutfchland,melche gewiſſe ahmen, 
Denck⸗ Spruͤche und Vflantzen zu ihren Sym⸗ 
let. * Ludwig von Anhalt war 
1617 auf Beyrath des Herrn von —— 
Hof: Marſchalls zu rn ron ter des 
röfelben, unter dem che 
—— Sprache Dadurch — und 
u bringen, weil ieglicher Geſell⸗ 
ſchaffter ee ee dem Jnhalt der Ordens⸗ Regeln 
* rechen mußte, entweder ein eigenes We 
eutſcher Sprache zu —— oder do 
5 ausländifhes Buch in reines Deutſch 
überfegen.. Das andere :Dber: Haupt wär 
Heraog Wilhelm gu Weimar, und das dritte 
HSertʒzog Auguſtus, Adminiſtrator zu Magde⸗ 
burg. Die Geſellſchaft hat a febr flo⸗ 
riret und viel erlauchte 
Kriegs: Helden und eds Ders 
fonen, auffer den Literatis, in ihfer Matricul 
* ift aber ietziger Zeit ſehr in Stecken 
athen. Die Stifftungs- Acten und ver: 
Ädiedene Ge ——2* liegen an⸗ 
on im One zu Weimar in dem Fuͤrſtli⸗ 
n Ar 
Frufino , Heine Stadt im Päbklichen Gebiete, in 
der Campagna di Roma in talien. 
Fuchs ⸗ Thurm bey Jena, ſ. Kirchberg. 
Im » Ist» de Fuegu, Inſuia /guinm, eine von 
weh * o Verde, auf dem Atlantis 
= iſt klein, und hat einen Feuer⸗ 
rc 


Fuensslienta „.Hleiner Flecken in Neu⸗ Na ner 
in Spanien, bey dem Urfprunge des ‚sl uſſes 


Ralon 
— Stadt in China. 
Fuengirola, fleine und alte Stadt —— 
ranada, 








73 Fuentarabia Färkenan 


Granada, in Spanien, am Mittelländifchen | Für 
Meer, 6 Meilen von Malaga. 
Fuentarabia, f,,Fonsarabie. 











Fuente Dueus, Stadt am Tago inPeu-Eaftilien. 
Fuentes, Arx — 222 ſtung im Hertzog⸗ 
thum Meylaud, im Gebiete, gegen 
der Abda in den 


das Baltelin zu, am in ufle 
Eomer: Ber; Sie hat deu Nahmen von bem 
. Marquis de Fuentes, ehemahligem Gouver- 
neur in Mevlanp, und ii au Anfang des ı7 

= Seruli erbauet worden. PR 
wentes, Stadt igreiche 
Aragonien, u Orafift Ebro, 5 ige von Sa 

a 


r = 
Fugada, Fladder⸗ Nine, Lat. Cavum valli pul- 
were nitreo fartun, ift ein — RE 
- Keffel fat, mi ⸗ 
nen augefüllet , ſolche durch ein Lauff 543 
une, wenn. der Feind daſelbſt Polto 


nemlich in die Fuͤrſt 


Fuͤrſtenberg Fürkenmwalde 734 


| . lich: Wolfenbüttel 
———— * Sn ee 
istenberg Grafſchafft in der Ko on On 


Baar in — — Sich 2 —* 
gegen Weſten, vom um Goftnj 

an bie an Briögau —— loß * 
Stamm⸗ Haus gurſtenberg aber —* im 
Schwartzwalde. Das Furſtenbergi Ge⸗ 
lee ehrt pe in zwey Haupt: Linien, 
liche oder »Zeilittenber= 
und in die Bräfliche oder Blume 
vgifch he. Diefe legtere beftehet 1 wiederum 
In une) Linien, — a. der - z — 

n oder MO n und aus der 
Seo * und gehoͤren zu der Schwaͤ⸗ 
biſchen Die Fuͤrſtliche oder Heiligen⸗ 
bergiſche —* iſt 1716 mit Anton on em 
*8* im Churfuͤrſtenthum Sachſen, 


mil. geftorben, und die Ländereyen find den v2 
» Die Reichs : Grafen von Fugger, und | den Gräfl amilien zugefallen, da 

‚Gert mu ——— und — es e a. — — hi hi 
ihre | um Augfpucg, wie auch den itel führen iehe en 
—5 — a, — ‚Seien ich P und 55 — 

in ſehr viele Linien und Reben⸗Zweige, un enber auch ein vornehm Frey 
oͤren; biſchen Sand. Hei Mi lecht im Sauerlande. f. Adels-Lex. 
liegt von * Donau gegen den | Fürftenberg, Feine Stadt in der Nieder⸗ Lau⸗ 
Auß Iler etwas hin, und nd au den Örenpen bes 8, au der Dder, 3 Meilen von Buben. Sie 
mad. Seböret Dem Herts von Sachfen: Merfeburg, 
Sühee, uß in Anhalrifeen, welcher aus den) und brauet gutes Bier, fo auf der Oder dere 

en, die Fuhne genannt eutipringet, und bret wird, 

ſich bey Steinfurt in Die Mulde, theils] Fürftenjeld, Stadt an den Fluͤſſen Veiſtritz und 











bey Dröbel in die Saale ergeu 
Jühne, Eleiner Sub in der Marci Brandenburg, 
auf den Brengen Der Ucker⸗ und Mittel Marek, 


Sünen, eo eine son den hifden Juſeln, 
dem groſſen und kleinen Belt. 
—— 
ie i ar an Getrai 
— uf derſelben find 9 Staͤdte, 


irchen, 1442 Dont, * 
* —— 


e.. Othenſee iſt di 
thetiſche Biſchof dicht cifts 
Sun Fischen, Eu Eeclefa, Stadt in Nies 


luß Keorig, nebft — fe⸗ en⸗ 
den Schlofund —— Biſchof, unter ee oder dero Abgeord⸗ 
zu ran gehörig. nete aus einem oder mehr Kreifen des Roͤmi⸗ 
Fürnes, f. —— Reiche ſich an einen befimmten Ort zus 
Süßen vom Geblüe, ſuche Bringen vom u en, um dafelbk von wichtigen 
lute. geubeisen zu handeln. di Schleſien 
Fürftenau, — 2 ches Lu: Haus im Braun: beifiet ein Fürften Tag fo viel als ein Lands 
8 gehoͤret der Wittwe uſt Tag,Lat, Comisia provincinlia Silfe, welchen 
Ibelme, $ 09 zu Drau i⸗ jährlich zu Breßlau auf dem Rathhauſe von 
fenbüstel, € Eliſabeth Sophien denen Sch Land⸗ Ständen gehalten, 
Sürftenau, ein fefted Schloß in 2*— und uͤber die ey u Propofitiones delig 
—2* 2 Meilen oberhalb Chur. —— 
weich. San un Eu tin um | 9 — werner yes ——— 
e nebſt einem we 
Sürkenen, ſeſtes Schloß und en in der Mittels Mared Brandenburg an deu 
Brandes, den Orafen von Erpach gehörig. . |: Spree, drep Meilen von Frankfurt, ur 


Sürftenftein, fe 


Laußnitz, in Unter» Steyermard,an den Un⸗ 
gariſchen 


Gre 
— ed, anfehnfidhe Eiftercienfer + Wbtep 


Bißthum Frenfingen in Bayern, unweit 
Bräch,i im Land: Gerichte Dachau, 


Dane or offenes Städtgen in der Neu⸗ 
ſchen 


REG: sum Amte Qvart 


—*** ⸗ Recht, Rat. Forum Principum, wat vor 


Zeiten ein fonderbared Gerichte, melches die 
rſten hielten, und welches durch den Roͤmi⸗ 
hen Kayfer, als Prefidem, aus lauter Fuͤrſi⸗ 
lichen Beyſitzern nie dergeſetzt wurde, mern die 
Sache ihre Ehre, Leib und Leben betraf. 
ſtes Berg : Schloß, Herrfchaffe 
und eine alte —* mn 3 page 
Schweidnitz in Wieder - en ; bo 
—— ein ſtarckes Raub⸗ Sale: und geböret 
aniego den Grafen von Hohberg. 
Tag, $. Convensus Principum, heiffet, 


— — — — — = 


"Stift Lebus und ddeffen Dom ⸗ Kirche ſich an anie⸗ gutoifche ldifche Mard, ſuche Bingenheim. 


go befindet. uligno, f. Folign:. 
nwerder, kleine Stadt in der Ucker⸗ — kleine Stadt und in Mähren, 

nd denen Grafen von Schwerin aniego | am den n Ören 
, Benedietiner« Fiipe in Schwa⸗ 


— Zell, reiche Eiftercienfer- Abteyinlin: | ben, ind Stift Augfpurg g 
s ters Bayern, hen den luͤſſen un und | Fumay, ._ in Ben Det "Beten —— 
landen er Maas, zwi 
iches Collegium auf dem Reichs⸗Tage, und Megieres, allwo guter Schieferftein 

* Beten in drey Bäncken, auf der Rechten figen | brachen wird. 
die geiftlichen Fürften und Prälaten, auf * Fumie, —— in Savoyen, nicht weit von Con⸗ 
Linden die weltlichen Fuͤrſten, Grafen und — — Grentzen der Landſchafft Taran⸗ 
Herren, und auf der dritten oder Quer + Band 
die —— Biſchoͤffe. Das Directo Funchal, Haptitadt auf der Infel Madera, nebfk 
rium führet Deherreie) wechfels weile mit| einem Hafen und Biſchofthum / dem König vor 


Isburg, und die S Po 
RE 


2 


coll gehörig. 
af von Bapnenbeim, wel⸗ | Fun&ion? ein —8 oder die Verwaltung deſ⸗ 


elben. 
Born Ba nden Adtuariis niederfchreis Fundemental-Befene, ſ. Reiche-Fundamental- 
1* Fuͤrſt bat fein Vorum | Be | 

| ee, —— eigene Orion, Dis e ungefürfteten | Fungiang , groſſe Stadt in der Ehinefifchen Pros 
Prälaten, Grafen und Herren haben Votacu- 

‘ riara, und geben die Pan nur zwey / die „ame ern grofe oiut in der Chinefifchen Pro⸗ 
andern ** —2 * intra IP 2* 

a en, 1 cine fleine en or enberg, Fuquie oda — Vrovintz in China, laͤngſt dem 
ander ai gelegen. Es sgeböre t zum Hoch eer zwiſchen den mo. Ehegvian und 
zum berg, der Marckgraf von Anfpach Dpantu ng; die Haupt: & beilet Boden, 

er hat die Territorlal- Jur.o6iäson und ein) und iſt Reine metberiäte Dane 

— —R——— "Sat ud cine Lan: ei Moin 
e reun ul: de er r und groſſen Gaftellas 

abe uden bafribh, 2 Grande 


nen viel Flandern, 2 
Ri. — baben. —— fe —— sen Dieser, Sie “ I nor 
Si fie Bi fleine er on tech in ben, ern an Die Orneral» Gtanten abges 
um Auafourg arg, Sie if —— indem vn Frieden LE 


ein Pe in —— und Tyrol, und ig — die 
beruͤhmte Kapſer eingerdum 
5 rer a ed ernen Kurt, Heine Stadt — in Nieder⸗Bad⸗ 
Fukin, aber !erg im er Bela Sana in an ——— * 
3 male ben U ein Brunn — Due son Mine. 
en au en fol ein Brunn ſeyn, 


m au 
ulda, Abbatia Fuldenfis, ete Abtey, wel⸗ 
F — * —* zu, nimmt die 5 ge 


Hften an Thüringen und Franden, un 
Ban) — —— J— ik San, 
‚Rat. Pes s,tftein aa 
Sn — t daſelbſt iſt en — —— —— man 1a Di zu me — ungen ge⸗ 


e Ro 

möge Dflen et — ey ** iſt 1⸗ an * ee Ä 

deſſen fd 2* in ein gebraus 

eins ne von Hufed het, ift ia Linien, deren 

Biſchoff und Dechant des tif wie wi iede ſo Diele il als she Breite eines Gerſten⸗ 
—— ** ee aa Korae, BEER dat. M 

ntz⸗ ⸗ eln, Chauſſes Ttappes, Cat. Murices, 

ei heilt ac Nehmen — 73 et li — dem Ei fer, pr I: vier Spigen, 


von —— 
ir, eine ae ei Ye in Se —— efte fie 


Ida, Fluß in der Abteh Fu Mei: mi lle. & den in di * 
* Stadt * ——— —228 den feinde 


af fieffet, und —— 8 der lichen | Aufl zu verhindern. Siehe Math. 
weisifhen Stade M mit derer: 

„sa veteiniget, da fie denn bepde ihre Nahmen sus — * —— — Valor monet4 inter- 
— und von daraus die Weſer genennet —** ya des ja 


[3 


739, Eu Gabare ;- 


nem Silber und Golde , 
Muͤntz⸗ Stände oder Souberninen. 
niget haben, daß aus der Marek feines 
oder Goldes, nicht mehr als die in ſolchem 
Sur zu iedweder Muͤn Sorte ausgem 
umme Geldes darff geſchlagen werden. 


verei⸗ 


Deut ſchland —J ſ⸗der dinni 

a 3 ee en FH —5 
t e March feines Silber 
mölft eldsthlt. ausgemiuget. & 


— 


* 
Rat. * das; — 
—— Be 


nach welcher die 
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tieff geuung find, ab od auf der Loire ges 
brauchet , und find fie bequem, die Ladung auf 
die Schiffe damit zu fuͤhten, Lat. Navis am pls 
magis guam concava, 
Gabaret, Gavareı, Stadt in der Lan afft Con 
„am Fluß 


domois in Gafcogne, in $ra 
Gelife, 6 Meilen von Condom. 
Babel, Fablona, Feine Stadt nn Buntzlauet⸗ 
hie e .. Böhmen, hat ein feines Domjuicas 
| abe Eleine Stadt in der Landfehaftt Ser 


—* in Dalmatien, am Oeſtl Ufer 1 
luffes Narenza, — ee 


von den Catho (d.dem | Gabellen , bedeutet allerhand Steuern und 
Fender geſchiehet, me BEN eichen So Latein. Onera, Penfiones tributariæ, in 
erbietung auch von Kapfern und Königen anckreich wird der Imputt , fo. auf F das Saltz 
— iret, * ‚aber heut zu Lage ert| gelegt, alfo genennet, Lat. Veffigal falarinme, 
Es geſchiehet ** ARuß auch | Babelung, ſ. Natur⸗Lex. 
a den perischenen und auf dem Parades | Baberd;, eine gewiſſe Gegend in Craln, von 2 
Bette liegenden Päbften ride kan nad) ib⸗ * Meilen en wiſchen Trieſt und ——— 
sem Tode. ras noch Erdreich, fondern eis, 


Sußwaidhen, Lat. Lotio pedam religiofa, ifieie 
ne Päbftliche Solennität, welche ber Pabſt alle 
Jahre anız armen Perſonen zur —*2 

em Chriſti am gruͤnen 
verrichtet, ihnen hernach bey der afel auf: 
martef, und fie mit eülagnen und iger 
Münen befchendet. 
auch von einigen weltlichen —2 en, Satelr 
fcher Religion , in eigener Derfon, auch fan 

ches ein ie —32* in ſeiner er * 
che verrichten. Engelland if dieſe Ge⸗ 
wohuheit een, * am gruͤnen Don⸗ 
nerſtage der rn n alten Männern 
als er galt a * ſſe gewaſchen, und 
die Königin fo viel en —* Weibern, ale fie 
a. I hat, berglei 
&erenionie in feit König Williams Zeiten wer 

de groffen Confpirationen and Nachſtel⸗ 


ungen , etwas gefährliches eingeftellet 
Fer wird anießo von dem Ober⸗ * 
— ve 5— ri ee im Dem Su 
Walchei,b he —* —— Weibs⸗ 


Beinn ii — roth 


nen nge, ,.alß. —* that, ei 
ge,,.al6.er Fahre regiere ne 
* Fleiſch und andern Bictualien auf vier 
ei 


ten, und ein Stuͤck Zeug zur Klei⸗ | 
- worden, und ſich bis 


Fade at. Navis: aneraria minor, ein Laſi⸗Schiff 
mit einem niedrigen Boort, auf weichem ma 
Gegel und Rudergebraudhen kan, und meiden 
dergleichen auf der Donau geführet. 

Suttad, offener Drt in-Dber-Ungarı an ber, Do⸗ 

nat, DESeEaRdgiN gegen uͤber. 


Furu, 


Fyrtb, fuche Eßuarium. 


G,% Buchſtabens, [,Cratursk 

Gibales, anietzo Gibeie eine 
Syrien. 

— eine Art platter und weiter "Fahereng 
mit Segeln uud. 
einigen lüffen , die inandesn Schiffen nicht 


n gethan. Allein diefe|, 





I leben, 


die aebraͤuchlichſten Abbreviaturen Diet ei 
Eur: ie in 


Rudern, deren man enge 


- tel Kelfen mit ledigen Steinen unt 
* ie der Gölnd, wen * hard brau on 
End her wehet, fo, daß dafelbfi Fein Wrenfch rei⸗ 


Gabi, Gradt Stadt in Grof- es In der Woymode 


HA Stone * = 2 . ieß 
Gabons, Königrei r Landfchafft 
in —S ien in Africa. kr 
Gabriele, mäßiger Fluß in Neu⸗Caſtillen, wel⸗ 
cher auf den —— Grentzen entfprins 
— a den Walentinifchen inden Fluß 
u 


Gadaro, Juſel —— dem Mar di Mermora. 
Gademes, groſſe Landſchafft und Wuͤſte in Afri⸗ 
ea in Biledulgerid, zwiſchen den Wüften 
jen und ie Ran einer Stadt glei 
am 


mens 
Badebufdz, Heine Stadt —— thum Meck⸗ 


lenburg,, dem. He PER 
Schweri a, Pech Ben 


* Anno 1712 im Dec ey em Ort 
anb Din rted Treffen zwifchen den Schweden 
en, twotben die. letztern den Kürtern | 


Batersleben , ecken und 
— tſten ver 


n| Bandhofen, Mardtfleden in Unter-Ba 
En HE a. — 


tin, f. 
a: e Aſchafft in Brabanl, a Mel⸗ 
len von 
Gakıa, — eine der fefteften Städte im Nds 
nigreich Neapolis ‚am Golfo di Gaeta in Ter- 
sr di Lavoro, gebſt einem, Schloffe, Citadell 


nd fchön 
benden ad mit —* eſtun 
wird: ——— utſche M 
puR, au einer Halb-'in ‚und der —— 
von mit iger iſt durch d 
bed liegende Votgebitge ebr Hiefelbft 
| Biſchoff/ welcher unter ieinne 


groſſes Amt am 
herſtadt, wor 
melcher vor einigen 
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Biſchoff ſtehet, fondernvon dem Könige von | Galatia, Tuͤrckiſche Landichafft in Natolien, in 


Neapoliseingefeget wird. An. rzıı hat man 
angefangen an der Fortification ſtarck zu arbei⸗ 
ten, und ein fo genanntes Waſſer⸗Caſtell an⸗ 
geleget. Es gieng den 6 Aug. 1734 an Spa⸗ 
nien uber. 

Gage, Sold, Befoldung, Pat. Salarium, Merces 
annug. 

Gagv, Koͤnigreich in Nigritien, in Africa, zwi⸗ 
en dem Fluß Niger und der Landſchafft 
uinea, das feinen eigenen König bat, und 
befien Haupt-Stadt gleichen Nahmen führer, 
welche jmar groß, aber mit Feiner Mauer um: 

‚ geben iſt, und ftarcke Handlung mit Tuche 
treidet. Es ift dafelbft ein ſtarcker Sclavens 
Marckt, auch giebt es allbier viel Eitronen, 
Reif und Melonen. 

Gäjazzo, ſ. Cajazzo, 

Gaidurogeriffa , Fleine Inſel auf dem Mit: 
telländifchen Meer, nicht weit von der Inſel 


Candia. 

Gaildorff, Heine Stadt, Herrſchafft und Schloß 
in Francken, zu den Sräflich » Zimburgifchen 
Gütern Se, Meilen von Schorndorff, 
und anderthalbe Meile von Schwäbifh- Hall, 
nicht weit vom Kocher. 

Gaillard, Prefedura Gaillardi, Amt im Herkog- 
thum Savoyen,an dem Genſer⸗See, nebit ei⸗ 
ner Stadt gleiches Nahmens. 

Gaillon, ſchones Luſt⸗Haus in der Normandie, 
dem Ertz⸗ Biſchoff zu Rouen gehörig, zwifchen 

aris und Rouen , nebſt einem vortrefflichen 
arten, ſchoͤnen Gartheufer- Klofter und ans 
ee Mesikdr ia Die 
aimers Ma ecken in Ober⸗ ern 
ins Rent⸗Amt München gehoͤrig. 
Gaino, f. Gonga. 
Gajola, Fleine Snfel am Golfo di Napoli, 


Gala, f. Galla, 


Afien,welche die Tuͤrcken Galasnennen. 

Gataure, Galaber, Meiner Fluß in Daupbind, in 
Franckreich, welcher fich in die Rhone ergeufl- 

Gaichan, erfte Stadt in China, wenn man aus 
der Proving Dauria in der groffen Tartarey 
zum Thor der groffen Mauer hinein koͤmmt, 
am Fluß Lunge. Sie it mit einer hohen 
Mauer und ſtarcken Thuͤrmen umgeben. 

Gale, befeſtigte Stadt und Hafen, den Hollaͤu⸗ 
dern gehörig, auf der Inſel Ceylan. , 
Galeazzı , fat. Navis afluaria minor, ift eine 
groffe Art Galeren, mit niedrigem Boort, auf 
dem Archipelago und Mittelläudifchen Meer 
gebräuchlich, welche man fo wohl mit Rudern 
als mit Segeln fortbringet, und weldye Mas 
ften bat, nemlich den groffen, den Vörder:und 
HintersMaft, und hierinne ift fie unter andern 
auch von einer Galere unterfchieden , welche 
feinen Hinter-Maft bat. So fan man auch in 
den Galeanen die Majten nicht niederlegen, 
wie bey den Galeren zu gefchebenpfleget. Eis 
ne foldye Galeana hat auf ieder Geite 32 Rus 
der: Bäncke, und an iedem Ruder 6 oder 7 Rus 

der⸗Knechte. Auf den Vorder: Theil har fie 
drey Batterien , deren die niedrigften zwey 
a4pfündige , und die dritte zwey 20pfndige 
Stücke führet. Auf dem Hintertheil oder 
Eaftell,, hat fie swey Batterien, iede von drep 
ıgpfündigen Stücen. 

Balen, Graͤflich und Frepberrliches Geſchlecht 
im Stift Münfter und den Rheinlanden, wels 
ches die Erb⸗Caͤmmerer Stelle in befagtem 
Stifte befiset, und anfehnliche Erb Präben- 
den in verfehiedenen Stifftern bat. 

Galera Capitana, wird die vornehmfte Galere ei- 
nes Königreichs oder einer Kepubligve genen 
net, at. Navis actuaria princeps, 

Galerat», f. Galareta. 


Balacz, Heine Tuͤrckiſche Stadt inder Moldau, | Galere, Lat. Navis actuaria, ift eine Art Schifs 


an der Donau. 
Galan, Fleine Stadt in der Provintz Armagnac, 
in Frankreich, nicht weit von Bigorre. 
Galantha, Fürftenthum in Ungarn, davon die 
u. he Familie den Sürfiichen Titel 


ei. 

Galantifmus, ſ. Natur⸗Lex. 

Galapagar , Stadt in der kleinen Landſchafft 
Mancanres,2 Meilenvon Efcurial, in Neus 
Caſtilien. 

Galapes, f. Gallapagos. 

Galarera, Flecken in der Heinen Landſchafft Ala⸗ 
va, in der Proving Biſcaja, in Spanien, zı 
Meilen von St. Sebaftian. 

Galafe, Galefas, kleiner Fluß in Neapolis, in der 
Landfchafft Otranto, welcher im Apenninifchen 
Gebirge bey Dria entfpringet, und fic) bey Tas 
ranto inden Golfo di Taranto ergeuft. 


 Galara, Türcifche Stadt von 2Weiſchen Meilen 


im Umfange, in Romania , an dem Hafen von 
Eonftantinopel , und wird fie unter die Vor⸗ 
ftädtediefer Stadt gerechnet. Sie hat gute 
Fabrigven, und wohnen albier viele Griechen, 
Erg kt die Catholiſchen 5 Klöfter albier, 
Es find daſelbſt Anno ı7ı2 durch eine Feuers⸗ 
Brunſt 1300 Haͤuſer und 3000 Kram⸗ 
in die Aſche geleget worden. 


ſe mit niedrigem Boort, auf welcher man ſo 
wohl Segel als Ruder gebrauchet, und welche 
insgeſamt nur zwey Maſten hat. Ihre ge⸗ 
woͤhnliche Laͤnge iſt 22 Klafftern, und die 
Breite in der Mitten 3 Klafftern. Nebſt 
zwey Stücken von mittelmäfiger Gröffe, und 
men noch Heinern ift fie auch niit einem ziem⸗ 
lich groffen Stück _verfehen , welches man 
Courfier nennet. Diefes Stüc, welches auf 
das Vorder⸗Theil gepflanget wird, um über. 
den Sporn zu fehieffen, fübret eine 3 bie 24 

fündige Kugel. Ob nun ſchon die Galeren 


ich insgemein nicht weit vom Ufer entfernen; - 


“ begeben fie fich doch untermweilen aufs ho⸗ 
e Meer. Auf ieder Beite find 25 bis zo Ru⸗ 
der: Bäncke, und an jeder Ruder: Band 3 bie 
6 Ruder: Knete. Man bat leichte und 
auch Baftard : Baleren, deren jene auf die 
alte Manier gebauet find , und ein enges 
und fpigiges Hinter-Theil haben. Die Ba: 
ſtard⸗ Galeren aber find die gewoͤhnlichſten, 
ei einem breiten Dinter-Zheil verfes 
n find, 
Galere Patrone, ift die nechfte nach der Galera 
Reale, in Granckreich, Zofcana und Malta Lat. 


Läden Navis afuaria ordine fecunda, 


Galere Reale „ ift die vornebmfte Galere in 
Franck⸗ 


* 


74 Galereyen Galla 


Franckreich, nachdem die Galera Capitana abs 
gefchaffet worden ift, Lat. Navis admaria or- 
dine prima, 

Balereyen, Lat. Fori, befinden ſich an beyden 
Geitendes Schiffes, in welche man aus der 
Eajüte geben Fan, und find es verdeckte und 
vorragende Gänge, welche genen das Hinter 
Theil des Schiffes über den Boort hervorge⸗ 
ben. = der einen nimmt der Eapitain feinen 
heimlichen Abtritt, indie andere aber wird al- 
Verband gelegte. 

Galerie, Vinea, it ein kleiner Gang von Holtz⸗ 
werck, welcher auf allen Seiten oben und um 


ten mit ſtarcken Bohlen bedecket ift, welchen | Ga 


die Belagerer über einen Graben, fo ſchon 
mit Fachinen oder andern Sachen angerüllet 
ift, biniber führen, damit die Minirer ficher 
amein Werck gelangen, und eine Mine anlegen 
können. Man nennet auch Balerien diejenis 
gen Gänge, welche an einer Seftung unter dem 
Wal herum gemachet find, um dadurch das 
Miniren der Belagerer zu entdecken, Lat. Hy- 
podromus valli. Siehe ‚Lex, 

Galerie, fat. Porticus, beift auch ein prächtiger 
Gang auf einem Schloffe, welcher mit aller: 
band Echilderenen und koſtbaren Gemälden 
ausgezieret it. Siehe Math. Lex, 

Galgoz / Eleine Stadt in Dber-Ungarn. 

Galibes, Voͤlcker in der Landfchafft Guiana, in 
Suͤd⸗ America, welche um die Fluͤſſe Eourbo 
und Guienne wohnen. 

Galicien f. Gallicien. 

Gai.czin, Schloß, Stadt und rſtenthum in 
der Rußiſchen Tartarey, zwiſchen Wiatka und 
Caſtromowugorod, davon eine Fuͤrſtliche Fa⸗ 
milie in Rußland den Nahmen fuͤhret. 

Galinderland, f. Hoderland. 

Galiore, Navis auaria minor, eine Heine Art 
von Galeren , fo zum gefchmwinden Lauff bes 
avem find , und auf ieder Geite 16 bis 20 
Ruder⸗Baͤncke haben, deren iede nur mit eis 
nem einigen Ruder⸗Knecht verfehen ift, und 
find die Ruders Knechte zugleich Soldaten, 
die nach dem Rudern die Mufguete wieder in 
die Hand nehmen muͤſſen. Eine Galliotteift | 
wie ein Heu mit Maften verfehen , und führet 
einige kleine Canonen. Man gebraucher fie 
febr in Holland , und thut mit denfelben groffe 
Reiſen, auch fo gar bis in Indien. Eine Boms 
bardier⸗Galiote if ein plattes Schiff von 
ſtarckem Holtz, und hat kein Berded. Man 
gebrauchet fich derfelben, die Mörfer darauf 
zu führen, fo man auf ein flaches Verdeck uns 
teninden Raum ſetzet. 

Ealita, Juſel auf dem Mittelländifchen Mees 
re A zwifchen den Küften von Sardinien und 


Africa. 

Galla oder Gala, Pat. Pompa folemnis aule, wird | 
an den geoffen Höfen, abſonderlich am Kayſer⸗ 
lichen, derjenige Aufzug genennet, daman bey 
Gebuhrts Tagen und andern Freuden: geften 

in einer fonft nicht gewöhnlichen und prächtis 
en Kleidung erfcheinet. Am Kapferlichen 

fe ift fie ſchwartz am Neuen- Jahre: Pfingfts 
ronleichnams⸗ und Chriſt⸗Tage z Schwartz 
mit Toſon und Edelgefteinen am Oſter⸗Tage: 
Mit Gold⸗ Farben und Edelgeſteinen an dem 
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Gebuhrts : und Nahmens⸗Tage des regieren» 
den Kapfers und der Kapferin ; Mit Gold und 
Edelgeſteinen am dem Gebubrts:und Nah⸗ 
mens⸗Tage der verwittibten Kavſerin und der 
regierenden Königin von Spanien: MitFars 
ben undEdelgefteinen au denen Sebuhrts⸗ und 
Nahmens ⸗Tagen der —— ;und 
mit Gold und Farben an des Koͤnigs in Portu⸗ 
gall Bebuhrts-und Nahmens: Tage. 

Gallapagos, Galapes, find unterfchiebene unter 

"und zu beyden Seiten der Linie liegende Ina 
feln anf dem Mar del Sur bey America, Io 

Meilen vom feften Lande. 

llaſch Gallas, anfehnliche Adeliche, nun⸗ 
mehro Reichs⸗Graͤfliche Familie im Biſchoff⸗ 
thum Trident, woraus der meltberühmtesta 
ſerliche General⸗bieutenant im drevbig⸗ jähe 
rigen Kriege, Matthias , Graf von Gallaſch, 
und der als Bice-Roy in Neapolis den 14 Jul, 
1719 verſtorbene Johann Wenzel, Graf vorn 
Gallaſch/ entfproffen. 

Gallego, Feine Stadt in der Provink Eſtrema⸗ 
dura in Portugal , nicht weit von Leiria. 

Gallego, Fluß in Arragsnien, in Spanien, wels 
her bey Saragoffa in den Ebro fället. 

Gallenberg, die Reichs» Brafen von Gallen» 
berg, haben ihre Güter in dem Hertzogthum 
Grain, und vermwefen die Landes: Berwalter: 

Be in gedachtem Vi ge Abe 
Stamm Pau, das Schloß und Herrſchafft 
Gallenberg, 6 Meilen von bLaybach / befigt dee. 
—— ufrnchtbare Inſel 
allera, kleine, niedrige und u ve 
bey Süd-America, in der Bucht von Panama, 
Een Engennge Gatrachine, und 
n en⸗ e tl. 

Ballerato, ein Stecken im Meylaͤndiſchen, wel⸗ 
cher gute Handlung getrieben. Es wurde dies 
fer Ort den zı Jul. 1733 gaͤutzlich rwiniret, 
nachdem die drey daberum gelegene Bäche 
Rio, Arno und Arneftino wegen fl Mes 
gend dergeftalt angelauffen, daß fie die Teiche ’ 
und Daͤmme um diefen Kleckenzerriffen, wos 
durch das Waſſer dergeftalt anwuchs daß es 
auf 9 Klafftern anlieff, und die meiften Hdus 

r verfunden,oder von der Gewalt der Wellen 
rtgetrieben wurden. 

Galles, find in Aethiopien eine Art Africaner, 
twelche keine gewiffe Wohnung haben, ſondern 
im Lande herum tichen,, and deu Reiſenden 

en. 

Galleveie, Gallovifa, ein Diſtzict in der Lauda 

_ Schafft Brie, in Franckreich, am Fluß Marne. 

Galtiana, Fleine Stadt indem Gebiete der Mes 

* Lucca, an dem Fluß Serchio, in Ita⸗ 


14 [2 
Galliano, Galianem, Beine Stadt im Dr 

thum Mavland, an den Grentzen der Brafs 
Como , den Brafen von Pietra Santa 


gehorig. 
Gallicano, Flecken im Kirchen⸗ Staate in Ita⸗ 
lien, in der Campagna di Roma, a Meilen von 


Mm. 
Gallicien, Balicien, Galzcia, Galice, Provi 
in Spanien , welche annoch den Zitel eine 
—— —— iedoch aber anietzo ein 
Kheil_des Königreichs Leon if» Sie ſtoͤſſet 
Man gegen 
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Limburg, welcher ſich in den uäluf Gent; nicht 
weit von Faugvemont erg 
Balumbas, Pleine Threilde Stadt in Servien 
Geieay, ale Duca: Gallicdy, & fipafft 
a ee r} VWay > Luca. —9— ra 
r Jertändifchen Proviutz Connaugt,fo ge: 
gen Rorden an bi Brafchafi ano und Ros⸗ 
coimen, gegen Suͤden an —— * 
gegen Weſten an das ande Meer; 
gegen Often an die —— Kinge gren 
Die aneiner Baye aelege Ga 
way, Galliva, ifl ——— 
bat einen guten Haſen. 


gegen Dften an U 
den an ash „arget —— und Norden 
* e——— ODie Lufft da⸗ 
—— uad in ‚dad Erdreich 
u 3*8* itten unfruchtbar 
und w eb die®eeyuabir graue 
Weide rei d —— Wein. So findet man 
auch viel Gold⸗ Kupffer: Bley⸗ Eiſen⸗ und Fin: 
nober⸗Gaͤngt · Wie — Meilen lang 
— 40 breit, und bat 64. Städte, 
llicien? Veu⸗ Ballicien, Galeria nous, 
is ———— in Mexieo, wel⸗ 
che au ee — 5 auch Guadala⸗ 
jara gene Gam , f. Jamagorod. * ME 
Ga!liniana,.Ga — ‚feines Gtädtlein und | Gambararo , Gambraris —— and aarckbe⸗ 
Schloß im herr, zur Graffchafft Mitters | wohnter Flecken in der —— Land⸗ 
burg gehͤrisgs8sgs ſchafft Baduano ; bey dem 
Gallion, Genius, Navisafluaria major , al: | Gambea, Ganıbia, kleines Köminreidyumd 
fo nennen Die, Spanier alle ihre groffe Schiffe, |: in Nigritiem in Africa, — 236 ae 
‚wel — — in Reu-Spanten | Ganmbio, ——— ——— 





ſchicken. Ars dergleichen Schiffen befiehet | bey dem Oapo Verde iu das atlanti 

‚Die Spanif)e Silber⸗Flotte. Sie dienenfal Fällt. 11.50 UNE En 30: 

mohlzsurgaßeng,als zur Defenfion, —— Hleine Stadt am der Zuiter, in 
Gallion, Epgeanı PolameGalioen, fat. Rofrum | Francken,/ inder Oraffchafft 


Navis, ift des Schiffes Schnabel unter dem 
ausgeſchnitzten Lowen, worinnen die Solda⸗ 
ten und Matroſen —— Abtritt nehmen, und 
wo die —— geſchloſſen werden. Es 


Gambie, Gambia, ein Fort in Guinea ben En⸗ 
— ‚gehörig, welchen es Die m 
nno 2703. abgenommen /nachmahis aber ge⸗ 

gen Erlegung 100000 Thaler wieder einge⸗ 


beſtehet aber die Gallidu aus vielen. Aölgern, | täumet Haben. . Auhier ſoilen neue Gol Ms; ' 

welch heeinen@heil eines. Circkelo machen, und | ‚nen Am ez entdecket fegm> 1190 1. 

ſich vorne zuſamen [pigen. Gambina, $luf in dem Dusndatham SR epland; 
Gallipolis Gwllipedis , Heine aber wohlgebauete wæelcher in dem — dom 

und befeftigte Stadtin Neapolis, iitderLand; | - Cafal Maggiore entfpringet?und bed Tor a’) 

(haft Dtranto,sam Geifo di Tatanıo, nebf | Oglio, im etochum —— 

einem guten Hafen und einem Biſchoffthum, faͤllt. 

unter den ſchoff zu Otranto gehoͤrig. Gambun; fleiner Fluß in * 
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Gammacorura, Ber a —S— * 
Ternate, „meider ets —Aã— ee: Mi 


5* * farete —— einer 
pige, w mit dem Meer um⸗ 
udn Veh ci welche ein 


Ar 
* au Das — —— 


ift. 

Gallipolis auf —— Stadein —* 
manien am 8tretto di Gallipets, Sie hat dreo 
Weiſche Meiten im Umfange in mit keinen 
a umgeben,bat — em wor 
fi re mer .. 
Zürden. Dieſer Ortiähtte Anne 7707 


Gammer / ein 

gerhus i in — 8nm der Provi | 

Ganache, Stade und Schloß —— ® 
‚Boicoü,anden Grentzen von 

Gandelon aux Aulx, ya ode ge * einem 
esh ra den Brafeh von Tre⸗ 
mes ge 

— — Gander ſum, kleine Stadt und 
Unsluͤck daß das Fetter tin ——— Amt indem Nie der⸗Theile des Fuͤrſtenthums 
ergri ha since tee viele‘) " Wolffenbüttel,dem Hergog von Braunſchweig 
Einwohner getoͤdtet wacden. —— allwo ein lich weltlich Luthe⸗ 

Gallnock, Schloß und 5 Kart “in: ober⸗ —34 Stifft / deſſen Aebtißin ſonſt cin freyer 


—— 


un. 14 20 


ee) 


Grain ,ıs Meilen von vad bach/ denr Fteyherrn Stand des Reiches geweſen, welches manaber 
alvaſor gehörig. nn * | —— nuumehro, ſeit dem esunter Wol⸗ 
Gallo, Vorgebirge anden Fuͤſten von Moren,der- fenbüttelifcher Hoheit fehet diſputiret, und 
Stadt Modun zehen übers werden anietzo nur noch vier Stiffts⸗Fraͤuiein 


Gailo, kleine unbewohnte Inſel auf der Küfte | webſt der Aebtißin darinne gefunden. ya 
von Popayan, in Suͤd⸗Ameriea/ — * Aebtißin daſelbſt iſt die Sachſen⸗M 
Bauholtz hat. | naifche Pringehin, Elifabeth Ernefind An->’ 

Gallen, fi Fratiiskens 1.1 0 viıı 10 om ‚ gebobten den z Des. 1681, welcheiz13 | 

Galloway , Gallouidin, Grafſchafft in en 
Schottland, welche genen Oſten an Nithesda⸗ Gandin, feine Stadt im Königreich —— 
le, gegen Norden am die Provinken Kole und in S —— der Se wo der eine AB © 
Carrid , gegen Süden und Weſten aber an * ein faͤll führt den Titel e 
Das erländifche Meer greutzet N: &ig ei ine ei Und gehe j 
reich an Wolle und guten Blade. —*— dem Surf INpeu Hal Haufe erg ui - 

Galway. ee Ga 


— kleiner Fluß im wadouthun }onnetbonbunpfCeaugenadh, — 


vr 


- a 


tus 


a — — und Adeli he 
R ioerson unter der Reichs: —*— 
10 cenfirmiret ifl, und | G 
Ai » —— unter den ben} 
ausgeftorben ſind, ihnen die aunoch 
ech ehiren-follen, damit fie an — 
ex. und Schioſſer wider feindlichen Ub 
9 beſſer mit einander deſendiren kön: 
Kat. Pı —1 Familiarum, de ſuc- 
eeffione &: definfone murwa. - Die Gelegen« 
Bu aha —— hat das fo genannte 
— Deutſchland gegeben, —2* 
amilien ein gemeinſchafftli 
ak welches fievon KRapferlicher Majeftät 
Lehn tragen, und darüber einen Depp 
> — Pe bi gemeinfihafftliche 
uud von dem Kayſer —— 
a her ——— Schloſ⸗ 


3— — und Gelnhauſen in der 
* au Saltzhurg an der 


















e in Fran⸗ 
— bey Franckfurt und Nor 
tenbi —58— Nürnberg, ſo anietzo aber ge⸗ 

— Aatut kon m 

Gang, groſſer Meer⸗ Buſen in Afen, * dem 
Oceano Qrientali. welcher ſich zwiſchen Chi⸗ 
na und Japan erſtrecket, und Das Koͤnigreich 
Corea gegenu en hat. 

Gangara,. Konigreich in Nigritien, im Africa, 
nebſt einer Haudtſtadt gleiches Nahmens , wel⸗ 
ches feinen eigenen König hat, der abfolurre: 
gieret. Das Land ift reich an Bolde,. und hat 
gute Soldaten. 

Ganges, einer det berähmtenen Fluͤſſe in Afien, 

welcher im: Berge. Caucafo entfpringet,, die 
"Länder des groſſen 8 durchflieffet, und 
ſich oermicteif vieler Einfläffe in den Golfo.di 
ne ergeuft allwo er viele Inſeln machet. 

Er fuͤhret Goid und Edelgeſteine,/ und deſſen 
—— Indianern ſehr hoch ge⸗ 

halten. 5z n9 

Ganges, etwas befeftigte Stadt in Sevennes i in 

ee rn in —— von Mont⸗ 

velli er / am Faß Orbe in Gran 

—— in —— — Fo⸗ 

kien iu China welche ſtarcke Handlung trei⸗ 

det and ebe voiareio amd wohlgebauet iſt. 

Garking, grofle und reiche Handele«Stadt in der]. 
5 Manklug in China, welde ftarde 

treibetjs über fünffiandero Städte} 

"7 Fr einen beſondem re ha 
ao Rıy? \ 


if: a 


gebiste 
—— 
Caanit — — Zanaeech in der in 


sing Bourbonnois/ — 
— — un Baillage. 


u ——— Rlontten/ in 


1036: 137 y 


Kühe der Droving Dpanı | 


ee Kanider 

= —— alte —— Dauphine, am 

Fluß Hehe, nebſt einer Baillage, 
einem: Bifhofftyunn. unter den Ertz⸗ Biſchoff 
zu Aix gehoͤrig. Sie wird Durch das Fort Puy⸗ 
more befhüget, und das umliegende Land 
davon Gapengois, Vapiacenſis Trafus, ge: 


SA 


6 Rein ge fer 


oaCTonwagnien Sat 


— 


und » 


— Ka 
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nannt, — 8 Meilen Jan — 10 breit 
MB mit Proveaee⸗ dmbrundis und Diois 
—* niy wrimvund gr 

ti, ſind eine Art Leute in des Proͤvintz Ga⸗ 

ne, welche man vor ausfägik zen, deswe⸗ 

gen iedernian vor ihnen flicehet· 

— — era air Infu- 
—* en en 3 Inſeln / yırder Juſel Can⸗ 

Din gehörig abufa hat einen guten afen 
und wichtige gerung; und · iſt pr in T rcki⸗ 
ſche Haͤnde gerathen 

Garantie, Buͤrgſchafft Gewaͤhrſchaft/ Lat. Sec 
risas, Defenfio, Auklorisas. 

Garantiren, verfichern, gut fagen vereinen, Lat, 
Fidem praflare, interpanere; cavere de fecu- 

- ritase, Daher Garanteur, der eine Bürgs 
Alk über a —— * — 

chluͤſſen, uderlich a nter⸗Haudler/ Me 
diateur und Buͤrge ſich gebrauchen läffet, um, 
wenn allenfalls e 2 oder andere Parthey von 
den Tractaten abtreten folte, dem gerechten 
- Theil beyuſtehen, und den Gegentheil, ſein 
Verfprechen zu erfuͤllen, anzuftrengen. Die 
Gaäramreurs des Weſtphaͤliſchen Friedens in 
ner de wollen die Kronen Frauckreich 
und Schweden ſeyn 

Garafu, Stadt In Prafilien in Suͤd⸗Ameriea, in 
der Gapirania von Pärhahbüce ‚welche die 
Holländer anieno beſitzen 

Gard, Gardim; Abtey Cifterclen eb» Ordens im 
der Picardie,imder Diet miens. 

Garda, ſiehe Cuarda tnnnt i⸗ 

Garda, tleiue Stadt inf Veromenfgen Gebiete 
in Italien/ am Deftlichen Ufer DER Lago di 
Garda, Hder Garder⸗Sees!Diefer See liegt 
wiſchen deut Weronefifdren , — 5*— 
— Gediet/ ‚und iſt ſehr fi ſch⸗ 
reich an Aalen 


Zur 


‚Garde; ruiniete Se 1 Orb; bat einen 


Biſchoff unser Drontheim 
Garde, Heine Stadt in Provence; a Meile von 
Tontoıgegen Ofen in Frauckreich· 
Garde:coresy; ſiehe Vileggeren ‘nl 
Garde eg —* ren in 
und & illi cuſtos, 
A du Gorssjeing Kelbi ep xat. Milires, 
rd —* —— vB pratoria, 
Meßenigen Goldas 
— * Jut Befchlis 
ade 1 eines Königs oder Fürften 
beftett nnDie ae eich bes 
Afehen aus folgenden? Was d de inner⸗ 
balb dem Louvre ne anlar yfogehören bier 4 
ds iede Conupa⸗ 
00 ng Die ecſte und * iſt 
diſch welche vor den girch⸗ Thuͤren 
Wache alt, und den Koͤnig du Waſſer deglei⸗ 
tet⸗ ——ã drey uͤbrigen aber find gransähfd, 
‚welche die Wache vorder Antichambre haben, 
und des — bie Thore des Louvre, oder 
wo ſich der Konig ſonſt —— bewachen. 
rs if fretd un den König, führet die 
baefandterrzurAudieng,und hat die 
| lie zum Königb, Gemach des Nachts in 
feiner Verwahrung. Die hundert Schweis 
fer werden auch zu der ordentlichen Koͤnigli⸗ 
hen a gerechnet. Was die —— 
43 


742 ©ardeleben 
gufferhalb dem Louvre betrift, ſo befindet fh 


Bardelebe 


Garderobbe, Lat. Vefiarium, i 


. beit der Fuͤrſten vom @e 


Garderobbe 


daſelbſt eine Compagnie von den Gens d’Ar- 
mes der Königlichen Garde, und eine Com: 
Me Chevaux Legers, gleichfalls von der 


. da 
* glihen Garde, iede von 140 Pferden. 


6 Regiment der Frangofifchen Gardes, ald 
Das vornehmfte und anfehnlichfte unter der In- 
fanterie, befichet aus 30 Compaguien. Es 

zu voch imey Eompagnien Mufquetai- 

zes zu Dferde, icdezuaso Manıt. Diefe füh: 
zen Mufgveten, und fechten bald zu Pferde, 
iu Fuß. Sie werden durch die Farben 
an Pferde unterfcieden. Die eine reitet 
himmel, und diefe Mufqueraires wurden 
potmahls les grands Mufqueraires geuennet· 


die andere Compagnie hat Kappen, und hieß |G 


ihre Mannſchafft ehedeffen les perits Mufque- 
taires. Berner das Regiment der Schweißeri- 
fehen Gardes in zehn Compagnien beitehend, 
fo dann Die Gardes de la Porte oder Th ne 
ger, welche des Tages über die Thore des Ko: 
niglichen Pallafts bemachen, in so Mann be: 
ftehen, und von einem Eapitain und vier Lieus 
tenants commandiret werden: Ingleichen die 
Gärdes de la Prevote de l’hotel, welche in 88 
Mann beftehen, die Leute von dem Konigli: 
en Pallafte abhalten, wenn der König au: 
hret, die — machen, und auf Beſehl die 
eute zu gefaͤnglicher Hafft bringen. 
n, Bardelegen, Gardelegia, Heine 
und wohlaebauete alte Stadt an der Milde in 
ber alten Mark Brandenburg, 4 Meilen von 
Stendal gegen Weften, hat ein Schloß, die ei: 
erne Schnippe genannt, und treflichen Hopf: 
nbau, ingleichen ein gutes Bier, Garley gez 
—— welches an audere Orte ſtarck verfuͤh⸗ 


Gardeloupe, ſiehe Guadeloupe. 
Garden, Siaͤdtlein oder 


lecken im Bran⸗ 
denburgifchen Preuffen, bat eim gerförtes 
Schloß 


Gardenfec, kleine Stadt in der Landſchafft Po⸗ 


mefanien in Preuffen, an einem Kleinen ſiſch⸗ 
zeichen See gleiches Nahmens,zwifchen Grau: 
deng und eniverder. 
eine Kammer, 
barinme man die Kleider, Wäfche und Mo: 
bilien verwahret, oder iwo auch die Diener 
laffeu,mwelcye immer um die Herrfchafft fepn 
den. An deu Höfen wird der Ober: Can: 
merer alfo genenner, weil er über dergleichen 
Sachen die Aufficht führet. Im Franekreich 
ift der Broß-Meifter der Garderobbe, Lat. 
emus rei veflisrie Præfectus, welcher vor 
des Königs Kleider, weiſſes Zeug, Strümpff 
und Schuhe Sorge —— und in Abmwefens 
luͤte, der legitimirten 
Priupen, des Broß-Cämmmerers, undder vier 
vornebinſten Sammer Junckern, dem Könige 
das Hembde Überreichet. Des Morgens legt 
er dem Königedas Camiſol, das Cordon bleu 


und den Rod an, des Abends aber überreichet | Ba 


er demfelben das Nacht » Camifol, und bald 
darauf die Schlaf⸗Muͤte, und fragt den Koͤ⸗ 
ig, waserden andern Tag vor ein Kleid ans 
stehen wolle. Ihm find noch zwey Meifter der 


Gargana, 


Garigliano, 


Gardian 
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der Garderobbe, und noch 16 andere Diener 


der Garderubbe nachgeſetzet, welche in feiner 


Abweſenheit deſſen Amt verrichten. 


Gardian, oder Warden ofthecinque Ports, Lat. 


Quinque portuum Anglie prefiäius, iſt ein Kbs 
niglicher Englifcher Befehlshaber, welcher in 
den fünff Häfen eben fo viel Jurisdition bat, 
als der Admiral felbft- 


Gardian, heiffet bey den Francifeanern, Capuci⸗ 


nern und andern Barfüffer- Mönchen der Su- 
perior des Klofters, Lat. Monaflerii prefeäus, 
Canobiarcht, 


Barding, Heine Stadt im Eiderfiädtifchen in 


Holftein, anderthalbe Meile von Tonningen, 
in moraftigem Erdreich gelegen. 
ardon, Vardus, Fluß in Nieder : Languedoc, 
welcher in dem GSevenners Gebirge eñtſprin⸗ 
et, und fich nicht weit von Beaucaire in die 
one ergeufi. 


Girer, Landfchafft in dem Königreich Fey, in A⸗ 


frica, an dem Mittelländifchen Merre, wird 
—— Ace durch den Fluß Mulvia abge⸗ 
ondert. 


Garezzo, Garetium, bergichte Stadt in Diemont, 


am Fluß Tanaro, der Eaftanien und Wich: 
Wende halben berühmt. | 
Sebirgeim Königreiche Neapolis, in 
ber Proving Apulien. Ft 
yris, groſſer Fluß in dem Königs 
reiche Neapolis, welcher im Abruzzo oltra ent⸗ 
fpringet, und fi) in den Golfo dı Gaeis ers 
geuft, es liegtein Eleiner Ort darau gleiches 
Rahmens. 


Garipo, fiehe Calio. 
Garnifon, heiffet die Befagung einer Stadt und 


Fortrede, Lat, Prefidium, Milises prafdiarii* 
urbium. 


Garnfey, Gernfey, Inſel auf dem Britannis 


ſchen Meer, nicht weit von der Küfte der Nor⸗ 
mandic- ie gehöret iu der Engelländifchen 
Landfchafft Hant, und ift nebft einigen Stecken 
auch eine Feftung darauf, le Chalteau Gorner 
genennt. 


Garon, Calarona, Fleiner Fluß in Lionnois, in 


Franckreich, welcher fich unterhalb Bienne im 
die Rhone ergeuft. 


Garonne, Garsmna, einer der gröften Fluͤſſe in 


Franckreich, welcher indem Pyrendiſchen Ges 
birge nicht weit von Catalonien entfpringet, 
nachmabls in Guienne den Fluß Dordogne 
verfhhlinget,den Nahmen Gironda annimmet, 
und fich durch einen breiten Einfluß in das 
Meer von Gaſeogne ergeuft, auf deffen Mit: 
te ſich ein Felfen oder Eleine Anfel befindet, 
darauf der bekannte Thurn Cordouan erbauet 
if, welcher mit Lichtern behänget, und den 
Schiffen zum Wegweiſer dienet. 


Garrachine, Vorgebirge an der Küfte von Pas 


namain Suͤd⸗Amerieca. 


Bars, Probſtey der regulirten Chor-Herren in: 


Bißthum Salsburg, am Fluß Inn, 

vften, reiches uud vornehmes Manns-KıE 

fer in Ober: Defterreich an dem Fluß End ge⸗ 
egen. 


Gartampe, Fluß in der Frantzoͤſiſchen Proving 


Marche, welcher fic) indie Vienne ergeuft. 


Garderobbe, die vier voruehmften Diener von Garten, Schloß und Marcktflecken in Nieder: 


Suchfen, 


79 Garter Gaſt⸗Sericht 


Sachſen, im Amte Lüchau, der Adelichen Far 
milie von Bernedorff anietzo gehörig. 

Garzer, alfo wird ded Haupt der drey Waffen: 
Könige in Engelland genennet, Lat. Magifter 
riswum ordinis perifielidis. 

Garter, heiffet der Englifche Ritter» Orden des 
blauen Hofen- Bandes. fiehe Ritter-Orden. 
Gartow/ Flecken und Schloß in der alten Marc? 

Brandenburg, ı Meile von Stendal. 
ar, Gartia, mittelmdßige Stadt, Paß und 

ol: Hans an der Dder im Stettinifchen Ge: 

iete in Vor⸗Pommern, & Meil. von Stettin. 

Sie it An. 1713 den 16 Mart. von den Ruffen 

. geplündert, und mit Feuer verwuͤſtet auch im 

ieden An. ı720 anden König von Preuffen 
erlaffen worden. 

Bar, Fleine Stadt auf der Jufel Rügen. 

Barge, Braunſchweig⸗ Lüneburgifches Amt. 

Barwolin, Stadt in der Woywodſchafft Mas 
fovien in Groß⸗Pohlen. j 

Gasbeck, berühmtes Dorf, nebft einem Caſtell 
und Baronie,hat uͤber unterfchredliche Derffer 
in dem mittäglichen Theile Brabants zu gebie⸗ 
ten, und erftrecket fich bis an die Brengen von 

eunegau und Flandern. 

Galcugne, Vafania, groffe Provintz in Franck⸗ 
reich, und ein Theil des General-Gouverne- 
ments von Guienne. Giegrenget gegen Nor: 
den an Buienne, gegen Dften an Langueder 
und die Grafſchafft Zoir, gegen Süden an das 
Yprenäifbe Gebirge, wodurch fie von Spa⸗ 
nien abgefondert wird, und gegen Welten an 
das Meer von Gafeogne. Sie if fruchtbar 
an Getraide, Wieſewachs und Wein, und wird 
in Ober: und Nieder⸗ Gafcogne eingetbeilet. 
Jenes begreift le Cunferans, nebft den Braf- 

afften Cominges und Armagnac ; diefes 
aber beſtehet aus la Condomois, und aus dem 
eigentlich fo genannten Gafcogne, welches 
leßtere aud) la Chaloffe genennet wird, und 
zwiſchen Bearn, les Landes, Guienne und Ar- 
magnac lieget. 

Gafcognifchhe Meer, fonften auch la grand Baye 
de France genennt, liegt gwifchen der Südli. 
hen Küfte von Bretagne, und den Küften von 
Bifeaya, ldnaft den Küften von Poitou, Kain: 
tonge, Guienne und Gaſehene. Bisweilen 
verftehet man anch hierdurch nur denjenigen 
Theilder Baye von Franckreich, der ſich zwi: 
fhen dem Einfluß der Garonne und der Adour 
lingk den Küften von Gafcogne und Guienne 


befiridet. 

Gafny, fleine Stadt in dem Ländgen Berin Nor: 
mand inder Normandie, bat den Titel einer 
Baronie, und liegt an dem Fluß Epte. 

Gaſſen, Flecken in der Nieder⸗Lauſitz bey Som: 
merfeld, einer Adelichen Familie von Buͤnau 


gehörig. 

Bafl-Gericht, oder Gaſt⸗Recht, Lat. Forum 
eorum, qui alieng ſunt civitatis, ift eine Art 
von fummarifchen Proceſſen, welche an etlis 
hen Orten in den Städten, wo viel Handels, 
Gewerbes und Anlauffens ift, abfonderlich, in 
Preuffen, von Mund ausin die Feder nefüh- 
ret, vornemlich deu Ausländern und rem: 
den, fo an dem Drte kein Bürger: Recht ha: 
ben, verftattet, und zu ſchleuniger Beplcaung 


— = 
® 


Gafal Gaures se 
der „eaiaabemen Streitigkeiten gebrauchet 


Baftal, oder die Herrfchafft Windegg, in der 
Euer den Eantons Schweig und Blaris 
gehoͤrig. 

Gaſtein, Gaflanium, ein wegen des Gold⸗Berg⸗ 
wercks und Geſund⸗ Bades berühmter Flecken 
im Ertz⸗Stifft Saltzburg. 

Gaſter, Caftra Rberica, kleine Landſchafft in der 
Schweitz, dem Canton 8* und dem Ca⸗ 
tholiſchen Antheilvon Giaris gehörig, und an 


der Grafſchafft Sargans gelegen.’ 


"Gaftine, Abtey AuguflinersDrdeng in Teuraine, 


in Franckreich, 4 Stundenvon Tourd, 

Gafine, Feiner Strich Landes in Ober⸗Poitou, 
begreift 60 Kirchfpiele unter fich. 

Gattinvis, Vaßinium, Landſchafft in Franckreich, 
zwiſchen der Isle de France, le Beauce, l' Orlea- 
nuis, Berry, — — und la Brie 
gelegen. Es gehoͤret zu dem Souvernement 
der Isle de France, und begreifft das —* 
thum Nemours, wie auch die Gra n 
Moret und Rochefort unter ſich. 

Gaftrang, kleine Stadt in Engelland, zwiſchen 
Lancafter und Prefton. 

Gafuli, eine Nation in der Proving Sus des Koͤ⸗ 
nigreichs Maroeco in Africa. 

Gate, Capo di Gase, Borgebirge in Cypern. 

Gatersleben, fiehe Baderfchleben, 

Gattinars, Casuliara, groffe Stadt in Piemont, 
ungefehr 14 Jtaliänifche Meilen vom Bercelli, 
nicht weit vom Fluß Sefia. Sie hat den Titel 
einer Grafſchafft. 

Bau, Bow, Pagus, ift ein altes Deutſches 
Wort, welches ein Thal, und gewiſſen Strich 
Landes bedeutet, darein vormahls die Fraͤucki⸗ 
ſchen und Deutſchen Provintzen eingetheilet 
worden. Wie denn dieſe EndMung noch heu⸗ 
tiges Tages vielen Landſchafften, als Henne⸗ 
gau, Brisgau, Thurgow, Algow ꝛc. beyge⸗ 
leget wird, f. Wachteri G!ofar. 

Gave, le Gave 4’ Oleron, Gabarus Oleronenfis, 
Fluß in Bearn, der fich in den Gave de Pau ers 
geuft, in Franckreich. 

Gave, le Gave de Pau, Genebiernes, Gabarus 
Palerfis, Fluß in Gaſcogne, welcher fich zwi⸗ 
ſchen Bayonne und Dar in die Adour ergeuſt. 

Bauer, Schloß und groffer Flecken nebft dem 
Titel eines Kürftenthums im_Defterreichis 
ſchen Flandern, 3 Stunden von Gent, 

Baugrafen, fiche Bografen. 

Gavi, Fleine Stadt in dem Genuefifchen Gebiet, 
am Fluß Lemo, im Italien, und it fie ihrer 
Lage nach ein wichtiger Greng: Ort gegen 
Montferrat, und das Meylaͤndiſche Gebiet, 
wiewohl ihre Befeftigunges Wercke in ſchlech⸗ 

tem Stande find. 

Gaura, fleine bergichte und übel bewohnte In⸗ 
fel auf dem Archipelagu, zwiſchen den In 
Sdilles und Zea. 

Gaure, Landſchafft in Gaſcogne bey Ober⸗Lan⸗ 


guedoe. 

Gaure, kleines Fuͤrſtenthum in der Landſchafft 
Aloſt an der Schelde, in den Oeſterreichiſchen 
Niederlanden. 

Gaures, ein gewiſſes hin und wieder gerfireutes 


Volck in Perficn und Indien, welches eine bes 
Ya fordere 
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- fondere Religion hat, und von wollenen Ma und it ihre Berrichtung, dapfiein den Corps 
nufacturen umd HelffenbeinsDreben fihnähe| de @ardes auf die Ablöfung und ungen 
set. Die Gaures fagen, ihrerfter Prophetfep| der Schildwachen paften. Im Felde aber wer⸗ 
ein Francke oder Europder und Bildhauer ge⸗ den fie auf die * —* oder ver⸗ 
weſen. Sie verwerffen die Befchneidung, wa⸗ lohrne Schildwachen geſtelle 
ſchen aber die Kinder unter mwährendem Gebet Befreyter Torporal, £at- —— pedisum, iſt 
eines Prieſters, und — an einen einigen ‚ein Unter⸗Officier au Zuß, welcher die Mann⸗ 
ru ertweifen aber dem Geuer viel Ehrer⸗ſchafft aufdie Pofen and die Schilde 




















wache unterrichtet- Er vihtiret Vie Pefkerr, 
Cu € Siodt in der Vortugiefifchen Proving| und führet die ger 
firemadura, nicht weit vom Fluß Tajo, dars| Befürftere te. Braten * "‚Comisess 


Comites:dignitart En 'paresy behalten 
mar. dem: BE en: Zitel.,; haben nber die 
Fürftliche Diguitat/ und: er 


gleich. 
— Wiederlag; Wit⸗ 
thum, Donacio propternup nspriss,heift dasjenige, 
was ein Bräutigam feiner Braut ſtatt bes vor 


an eine siemlich feRe Scyange lieget, fo dies 
ae Drt defendir 
ch, Luſt⸗ Wieſ im Stifft Bamberg in 
J welches der Chu * zu Mayntz 
tharius Franci als Biſchoff zu Bam⸗ 
berg, erbaue n ia la 
a keine Infel des Archipelagi, im 


— Io — FRE . — siegt 4 
0a wien a elbiges na ein bekom o 
— u terweilen wird auch t; daß fie eö 


Unt 

nur, ſo lange fir lebet, behält, nach ihrem Ab⸗ 
unter allen andern noch am beten egal ſterben aber wieder an N bie rechtmäßigen Erben 

und mit.einem Caſtell verſehen ift. des Bräutigams en laffen muß: 
nen eigenen LEARN ber edalsein Polls Gehan- Adab, wroffe, fehöne und wohlgebauete 
Lehn befiget Stadt in der Provins Debliin Alien, ini Reis 

Gazetten, heiffen woͤchentlich gedruckte Zeitun:| che des grofien Mogul⸗ und die Reſidentz deſ⸗ 
gen, Lat. Nous, Novarum rerwm Epbemerides. felben ;; nachdem er felbige von Agra hieher 
Gazettier, ein Zeitungs « Schreiber. wegen der gefunden Lufft verleget bat. 

Gazolo, Stadt in —— Bonolo, in Gehende wird die Pafage in Schlefien genen⸗ 
Stalien am deren Fortification 


Gaza, Gazera, Stadt ——— Lande, welche 


— geſchlei 3 Du Dein und Mährifchen Grenge im 
Geaune, Stabtin @uienne, indem Marquifar — —— von Zudmmantel bis nach 
von Cafielna gelsberg —— en weit gehet. 


Gehmen, —— 


Gebe 
e 3 ein Fuͤrfliches Amts Haus, 3 —— eine Dean in Thuͤringen, eine 


Meilen von Wolfenbüttel, 


Go ir find in der der Türchep Waffen Schmiede - halbe Stunde von newerda, und ı Meile 
nitfcharen. von ngen, in einer fruchtbaren Aue, 
Gebe en, A Stadt in Thüringen micht weit] den von Eberſtein gehoͤrig. 
ai. Behren, ſiehe Geren. 
——** ſiehe Behalten uiffenbe * zülffenberg . 


Shif. +A4® 

Gebftädt, Bogtey wiſchen Sultza und Sattel 
. ‚Käbtin ingen, dem von Weimar Geilkirche eine beim Herta ‚ Fülich. 
38* — —— Stifft Fulda, an den 


geh 
BE BE RETTET an 
ur ‚dem von ge ig. —*8* [;7 adt in 
ber en welche an das Artit Sifchdets im 


‚Bedern, | 
Gedtolia, Landſchafft in Alten, am 
6 ER —— * —R Geile, Rene Amt ins gür- 
a unter fich-be —5 ften 


Beeft, fiebe Ma Seifen, Gatı Obfiades, fuche 
Beefie, Iuß See: Bremsen, der beo| Beiß, Klu im I Sir in ep 
Gerikdurg in. die We ‚fen, welcher in die gulda 
& er 1 Bostland, g, den —— Ba 
wi ol, of. = Yen; don Stand fir a an der Heizen Zauber, um Roam · Amt 
war ⸗ dshut 
Geißelwerder/ Hesifches: Zoll « —— 
abers. F mn der Weſer hinter dem Een 
En —3* —— mo Ä Bde ui n — ** Schiffe anländen und 
unter —* er den Bao euth Geinfel, befefig ter ameden in Ober⸗ 


‚Bayern, nebſt einer Nonnen⸗ Adtey Benedi⸗ 


—— 
und * ua — sr iner-Otdens, nad) Pfaffenhofen gehörig. 


* «Hear, —* 
enhauſen, ſiehe 


san b 

er Anfpeifades, Lanipefaden Lat. De⸗ Ga enbaufen, Flecken in Unter Bayern, bat 

eurionis Vicarii, find bey einer Compagnie zu | eim Pfleg: Gericht, und gehöret ind Rent: Amt 
Sup die nechften mach den Unter « Officirern, Münden. Geiſen— 


— — — 


— 


* 
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@eldria - — rs 
— — Staddtlein in Sranden i nen das Ma 
der — — — ——— Ernte Rum Hier 
Geißingen, nu, en e brem Echi 
Grafen von Fürftenberg. * beſeſtiget/ un —— F — Die 


und: feine Stadt inf 
"Schwaben, 3 Meilen von Hi und auch dar 
———— luß Ro Modach) Welcher ber durch 
Ruben aebrebete te ‚von Bein, we u 
au 

we 


Meiehen » Sehifhe nnd. ‚uddte 
Santana, 2» big 6 Stunden won Ga l. 
Es wird Jo rn 


"1Wonn < 


f⸗ b ———— au 
in bie alte und heue Stadt abgesheilet,idaunn Seren, chen, I a ur * 
uicht weit ein Sauer Brunnen en {ft Die ſon⸗ 
m, und| —* ed —— — 
Soloß im Eiſaß ⸗ Heilen vom Steaßbutg; t, eifige — ge⸗ 
—— th iche Familie den — res Aber 8* * * die . 
traſſen icherheit 
nn ne Cmonicum. — —— rast, ufer m gubem 


— —— — kleine Stadt in 
I, wo der Fluß Vecht 


Geldern, Gueldre; Ducasus Geldrie, Hertzo die N en 

thum und —* von den ı7 tage Belnhaufen, —X Feichs ⸗Stadt am 
welche gegen Norden an Srieß> |: Fleineng Kingigin der 3Stun⸗ 
und ——— gegen Diiemandie | dervon® ngen, und 3 Weilen von Hanau 
Her and an das Stift run: ” gie ubbifchen Seite arteinem Berge. E6 

—* In Ber —* Fish, Meles der kn ee 
um urg und ge en au Bras| felbft, ve en t 
‚srendet, Man theilet es B Öret,und einen Bur er 


r it, die i rvon 
Br 5 von Rüremond geuennuet er > 5 


mau flreiti gemacht morden war. 
range rang —2 — —— — Gelodar - —— das Ober Haupt ante den 
rt ieget zwi um n ta n in 
der Meurs em” * a. nn 


ka, — ig, und-den. ogthuͤmern Heine Shane a an Schloß in Ober⸗ 
u Spanien —— 2* —* Pan ert ⸗Zof, iſt ein Dorf auf den Curlan⸗ 

theils an diſchen Grentzen harte bey Diietau, wo die 
RE 80 fen Beeren ner Wan Su 
eBehern tzo in das rrei⸗ dey a gleiten Berlufes den Sieg zu 
balen, att den Grentzen der 


—* 
MED 
e Eye che nett „Hreiben 
r Seldern eingetheuet wir, — — kleine Stadt und be⸗ 
— ann un 6 das rübmte a. peictinesübten im Brabant, am 
—— * * erreich gehoͤrig 
Pe le * oß und Herr⸗ 
Fre ——— rafen 
rIG A s en berühntte Land - Comment us 
een if eine den 7 vereinigs one des Deutichen Kitter-Hrdens im — 
en and eifft "die Ben Brabant, in der Mayerey Herhogen⸗ 
buſch oder Böls le Duc, welche 1662 der * 
tfchmei 
ten: Rath nachd 1 de 
and * zwiſchen ben Propingen a g 
Utredit u m Die, el, ferner den * die 

offthum Muͤner, 4 ſolle. 
den —— Eleveund Brabant. 
iſt fruchtbar at Betraide; aber an vielen 

Pan mit Hoig bewachſen. 


ldern/ Geldria, Stadtim Dreußifchen; Bil. 
dern aufeinem meraftigen Erdreich, am klei⸗ 


5 —— im Furtten⸗ 
Gemein, ——ú— —E Droving 


ourbonnoig, 
— Stoß, welcher in ber Provintz Dioate 
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fan in Afien entfpringet, und fich daſelbſt in 
den Fluß Ganges ergeuft. 
Gemmerubachi, ift der Groß: Zollmeifter am 
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auch einige, welche Beneral - Adjutanten 
vom Rayjer, Rönige oder von der Armee 
genennet werden. 


 Zürdifchen Hoſe, Lat. Velligatium præfectus Beneval-Auditeur, Lat. Pretor caflrenfis, Su- 


Turcicus. 

Gemming, ein Muͤnchs⸗ Kloſter Cartheuſer Or⸗ 

dens in Oeſterreich. 

Gemmingen, Flecken in der Unter⸗Pfaltz im 
Amt Bretten, 4 Meilenvon Heidelberg, den 
Immediaten Neichs:-Rittern, Edlen von und 

ſu Gemmingen geborig, vom welchen eine 
Linie auf dem Schloſſe refidiret. 

Gemimd, Heine Stadt und ſchoͤnes Schloß in 
Kärndten, 2 Meilen von Villach, dem Grafen 
Ladron gehörig. 

Gemünde, Gaudia mundi, fleine Stadt und ver: 
nehmer Paß am Mayn im Biſchoffthum Wuͤrtz ⸗ 


burg. 

Semunde / Schwabiſch⸗Gemunde, kleine freye 
Reichs · Stadt in Schwaben, allwo der Rath 
und die Buͤrgerſchafft Catholiſch iſt. 

Gemünde, Stadt in Ober⸗Oeſterteich am Fluß 
Traun, und dem Gemuͤnder⸗See. Sie ift des 
Geige) wegen berühmt, und liegt 5 Meilen 
von Line. 

Gemünden, Feine Stadt und Schloß in der 
Unter:Pfalg, 4 Stunden von Bingen, dem 
Baron von Schmiedeberg gehoͤrig 

Bemünden an der Wohra, Heine Stadt und 
Amt in Dber-Heffen, am Fluß Wohra. 

Genap, Genepe, Virus Genapius , eine ſeſte 
** im Seſterreichiſchen Brabant am Fluß 


Dyle. — — 

Genchoa, Königreich und Stadt in Niaritien am 
Fluß Niger, wo er fich in das Atlantifche Meer 
ergeuft,bat viel Setraide, Baummolle u. Vieh. 

Gendarmerie, fiehe Gens d’Armes. 

Gendringen, Kleine Stadt im Geldrifchen. 

Genealogie, heift die Wiffenfchafft der Vorfah⸗ 
ren und Gefchlechts:Regifter hoher Votenta- 
ten und vornehmer StaudesPerfonen. ſiehe 
Lex, Philof. 

Genebiernes, ſiehe Gave. 

Genech, Genechw Tractus, eine Landſchafft in 
Natolien in Aften, am ſchwartzen Meere und 
an den Brensen von Zureomannien, darinne 
Frapezunt und Tripgli gelegen. 

Genehua, fiehbe Gheneoa, 

Genemuybden, fiebe Gelmuyden. 

Genep, Gennep, Cexebum, Pleine und befeftig: 


te Stadt nebft einen Schloffe im Elevifchen, |, 


am Fluſſe Niers, wo er in die Maaſe faͤllet, dem 
Koͤmge von Preuſſen gehötig. 
General, iſt eigentlich ein ſolcher Officier, wel⸗ 
cher ein Corpo von verſchiedenen Regimen⸗ 
tern zu Pferd und Fuß commandiret, Lat. 
Suemmus belli Dux. 
General, beiffet auch das Haupt eines geiftlichen 
Drdens bey den Eatholifchen, ald General der 
en, General der Srancifcaner u. ſ. w. 
. Supremus ordinis religioß præfectus. 
General: Adjutant, Lat. Summi excubiarum 
prefei Vicarius feu adjusor, ift des General: 
Wachtmeiſters Zugeordneter, welcher alle A: 
bend die Parole vom General-Major empfän: 
get / und fie dem Regiments:Adjutanten giebt, 
Er hilfft die Armee in kataule ftellen. Es giebt 


premns, birigiret die Kriegs: Gankley, und 
wenn Kriegs: Rath oder Kriens Recht gehal⸗ 
ten wird, ſammlet er die Stimmen, und vers 
faffet das Urtheil, auch if ihm ein Gerichts⸗ 
Schreiber, ald ein Copifte, zugegeben. 

Beneral- Audireur:Aientenant, Lat. Preroris 
militaris [upremi Vicarius, ift Dei nechſte nach 
dem GeneralsAuditeur, und vertritt in deffers 
Abmwefenheit feine Stelle. 

General - Bancal-Inttiturmm, freye Univerfal- 
Bancalitat zu Wien, ift von iepiger Kapferl. 
Majeftät An. 1714, in den gefammten Oeſter⸗ 
reichiſchen Erb: Königreichen und Landen auf⸗ 
gerichtet,das Bancalitäts-Mandat unter dem 
14 Dec. 1714 publiciret, und darinne ein gan 
independented Bancal - Guuverno angerichtet 
worden, welches mit feinen untergebenen Col- 
legiis und Bebienten feinem andern Judicio 
teſpectu ihrer Bancal-Operationen unterwor⸗ 
fen,fondern allein Ihrer Kayſerlichen Majeſtoͤt 
zum Protektor, jegund Ferdinand Krackowsky, 
Grafen von Kollomrath zum Prefide, und vers 
fbiedene Hof: und Gouvernements - Käthe 
und Referendarios hat. Das Abſehen gebet 
dahin, daß fo wohl Ihro Kavferl. Mejeftät aus 
diefem Banco allezeit genugiame Geld-Sums 
men —— nicht allererſt den Juden uͤber⸗ 
maͤßige Intereſſen geben duͤrffen, als auch daß 
die Bancaliften zu ihrer Beduͤrffniß gegen leid⸗ 
liche Zinſen und guugſame Verſicherungen Ca⸗ 
pitalien erlangen, und wegen ihrer darinnen 
ſtehenden Gelder geſichert ſeyn können. Die 
Privileg'a dieſer Bancalität befichen vornem⸗ 
lich darinne, daß fie ihre Bedienten dem Ban- 
cal-Gouverno felbft vorſchlaͤget, die Bancalis 
ſten in ihren Aeintern beftändig bleiben und ibs 
nen von andern die Bedienungen und Penho- 
nes gegeben, die eingelegten Gelder jederzeit 
wieder erhoben, ſolche mit keiner Vermögens 
Steuer und Confifcation beleget, auch keinem 
Greditori, bis nicht des Schuldners, fo ein 
Bancaliſt if, ganges übriges Vermoͤgen aus⸗ 
geklaget, in den Bancal-Vorfchuß verholfen, 
und die Bancal-Streitigfeiten fummarifime 
abgethan werden yore ‚Damit nun ſolche 
Bancalität einen beftändigen Dotations-Fun- 
dum haben möge, haben Ihro Kapferl, Majeft. 
alle Reſtantien, Eontrabanden, Caducitäten, 
Tax⸗ und StrafGelder inden Erblanden dies 

. fen Banco gewidmet, und einieder Bancalift, 
ſo die Bancal-Privilegia genieflen will, muß 
nach Proportion feines Standes jährlich ein 
gewiſſes Geld, die Zegirimasions - Arrba ges 
nannt, in diefe Banco einlegen: alle Kayferlis 
che — und Cameral-Bediente 
müfjen etwas von ihren Beſoldungen und Dens 
fionen einsvor allemahl abftatten, welches die 
Dienft-Arrba heiffet; Wer auf die oͤffentli 
Gefälle afigniret und daraus bezahlet wird, 
muß 3 pro. Gent, Die Afsgnations - Arrba ges 
nannt, zurück laffen ; ter fein Capital ausder 
Bancalität wieder erheben will, muß ein pro 
Gent, die Refervasions-Arrba genannt, er 

aſſen 


die 
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laſſen; und endlich müffen alle Juden, fo in 
Kapferlichen Erblanden wohnen und handeln, 
oder die Bancal-Privilegia genieffen wollen, 
ein gewiſſes nach der publicirten Liſta, in die 
Bancalität erlegen ,melches die Jüdische Bey⸗ 
tratßs-Arrba genannt wird. Nebſt diefem ift 
der garantirende Fundus, vermoͤge deſſen 
ein ieder Banealitaͤts⸗Bedienter ein gewiſſes 
Capital gegen 5 pro Cent zurCaution einleget, 
welches beftändig in Der Banc bleibet, und von 
dem Succeffere übernommen wird ; und end» 
lich der fuccurrivende Fundus, daß alle Kayı 
erliche Militar- und Cameral- Gefälle, fo in 
aarem Gelde befiehen, Durch dieſe Bancalität 
rolliren und geben follen. j 
neral-Lapitain der Republic Venedig, 
Lat. Archishalaffus Venetorum, ift der Gene- 
raliffimus, oder Admiral zur See, und ift alles 
mahl ein Nobile di Venezia, welcher nicht als 
lein das Commando über die Flotte, fondern 
“auch die Aufficht über die Häfen hat. Geine 
Charge waͤhret insgemein 3 Zeh. 
Beneval-Lapitel der geifilihen Orden, Pat. 
Generale ordinis fasri Concilium, ift diejenige 
Berfammlung, da alle Obern der Klöfter ei⸗ 
nes ober des andern Ordens zufanınıen berufs 
fen werden. 
Beneral-Commifarius, Lat. Supremus annone 
sglirum © flipendiorum prafectus, führet den 
ganzen Betraide-Handel, ſchaffet alles Geld 
und alle Lebens: Mittel vor die Armee ans 
nimmet ſolches Geld von der Gammer oder 
Krieged:Eaffe in Empfang, lieffert esden ans 
dern Epmmiffarien, und wenn erim Felde if, 
fo werden ihm die Contributiones eingehäns 


get., 

General- Controlleur des Finances, in Franck⸗ 

reich, ift derjenige, welchem alle Königliche 
Einfünfte ju einer Caſſe muͤſſen geleert 
werden, und unter dem alle Schagmeifter und 
fubordinirten Dfficiers ftehen- 
General d’Armee, Pat. Summus Imperator, ift 

derjenige, welcher eine Armee en chef com» 
mandiret,und welcher von niemand Drdre em: 
aidbet, als allein vonfeiner Herrfchafft. Alle 

arfchalle von Franckreich find an fich felbs 
ften Generaux d’Armee, ‚und verlieren auch 
diefen Titel nicht, wenn fie fhon unter eis 
nem Pringen des Königlichen Hauſes dies 
nen. - 
General der Tavallerie, Lat. Summus equi- 
sum Dux, commandiret die gange Reuterey ; 
iedoch empfängt er die Drdres von dem Gene⸗ 
ral⸗Lieutenant oder Feld⸗Marſchall. Dero⸗ 
wegen fuͤhret er dad Commando allein, wann 
fe abivefend find. 
Beneral der Baleeren, Lat. Summu navium 
actuariarum prefiius, ift derjenige, welcher 
dad Commando über die Baleerenhat. Der 
General des Galeres de France hat dad Com- 
mando der Frangöfifchen Galeeren auf dem 
Mittellaͤndiſo 
zu Marſeille liegen, und der ſonſt auch Admiral 
Au Levant genennet wird. - 
Generale ſchlagen iſt eine gewiſſe Art des Trom⸗ 
mel⸗Schlags, wodurch der gantzen Infanterie 
einer Armee angedeutet wird, daß ſie marſchi⸗ 


diſchen Meer, welche in dem Hafen | Be 
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ren foll, Lat. /rer faciendi fıgnum pedirarui 
mpano daret, 


5 
General⸗ Feld⸗Marſchall, Lat. Summus caſtro- 


rum præfectus, commanditet in Abweſenheit 
des Geueral⸗Lieutenants: Wenn aber diefer 
jugegen ift, fo führer jener den lincken Flügel 
n der Bataille, 


Benerals feld: Marfchall: Lieutenant, Lat. 


Supremi caflrorum prafei Vicarius, ift der 
ai nad). —* —— ie wei send 
welchem er in allen Verrichtungen bey 

und feine Ordre vollfiredet. : 


General⸗ Feld⸗Zeugmeiſter, Lüt. Summus sei 


sormensarie prafelus, bat die Aufficht über 
das Gefhyäg, Kraut und Loth, und ſchaͤfft da 
felbe an. In Belagerungen ordiniret erd 
Batterien, und dependiren fo wohldie Artils 
Ver, auch die barzu gehörigen Perfonen, 
von ihm 


BeneralsIntendant, Lat. Supremus rerum mari- 


simarum Curator,ift zur See ein Dfficirer, der 
alle zur See gehörige Anordnung machet, und 
die Aufficht über die Häfen, Magarine und 
Beug-Häufer hat. Er nimmet die Kechnuns 
gen der Jutendanten ab, und ertheilet den 
Commiffarien die beſtimmten Drdres, 


Beneralslieurenant, Lat. Summi ducis wica- 


riw, commandiret die Armee in Abmefenheit 
des Generals, und manchmahl wird ihm auch 
eine fliegende Arnıce oder anderes Corpo ans 
vertrauet. Bey einer Belagerung cemmaıts 
Diret er das eine Dvartier, und am Tage bat 
er das Commando bey einer Attagve- Tabs 
fonderlichem Verſtande aber heiffet Generals 
Kieutenant, derjenige, fo eine gauge Armee 
eommandiret, wenn der Generaliffimus, nem⸗ 
lich der Kayfer oder König felbften nicht zu Fel⸗ 
de gehet, oder wenn 2 Armeen zufammen flofe 
fen., Erdarffaber ohne Borbemuft Des Gene- 
ralifimi Feine geld: Schlacht liefern. Wenn 
auch bey einer Frantzoͤſiſchen Armee Fein Ma- 
rechal de France zugegen ift, fo wird der coms 
mandirende Dfficirer ein General:Zieutenant 
genennet. 


General⸗Major, ſiehe ar General, 
General: Profofen : Stab, 


Lat. Miniſterium 
Fndicii Caftrenfis publicum, beftehet in dem 

eofos, welcher das Stock Haus hat, und ip 
Feinen Stecken⸗Knechten, welche die Delin- 
quenten verwahren. Der General: Profos 
wird bey den Kapferlichen ein Beneral:Be- 
waltiger genennet. 


Beneral:Üvarriermeifter, Lat. Supremus Ca- 


Arorum mesator,mußdie Lager abſtecken, und 
die Approchen und Batterien anftelen, auch 
bey Belagerungen die Grund: Riffe machen. 
Wann die Quartiere gemachet werden folen, 
fo muͤſſen die andern Dvartiermeifter von ihm 
Drdre erwarten. Er empfänget feine Ordre 
von dem GeneralsZieutenant oder Generals 
Feld: Marfchall. * 
neral⸗wartiermeiſter⸗Lieutenant, Lat. 
Summi Caſtrorum meratoris vicarim, iſt ein 
Gehuͤlffe des General-Qpartiermeifters, von 
dem er auch dependiret, und im Fall der Noth 
dieſe Chargen verwaltet. 


General⸗Staaten der vereinigten — 
n e 





lande/ Lat Ordines Belgii faderari, alfo wird 
die Berfammlung der Abgeordneten der 7 
HHProdintzen im Haan genennet / welche unter 


dem Titel Ihrer Zochmögenden alle Ange⸗ 


legenBeiten ‚der gefamten Provintzen beobach⸗ 
ten, und die Staats⸗Geſchaͤffte verrichten. Es 
bat iede Provintz nur eine Stimme,ob fie ſchon 
miehr als einen Abgeordneten in diefe hohe Ver⸗ 
ſammlung ſchicken barff,und werden die Stan: 
ten imeiner ieden Provintz infonderheit Ihre 
nögende tituliret. - 


General:Stab, beftehet aus dem General⸗Lieu⸗ 


tenant, Generals Feld-Zeugmeifter, General: 
Commiſſario, — ————— erie,General; 
Feld⸗Morſcholl Lieutenant, General Wacht: 
meifter, Obriſten Kriegs Commiſſario, Geue⸗ 
tal⸗Quartiermeiſter/ batre Superiore, oder vor⸗ 
nehwftensFeld» Prediger, General:Auditeur, 
Keld Kriegs-Zahlmeifter, Ober-Commniffario, 
Ober⸗ Quartiermeiſter General:Adjatanten, 

KKriegsCommiſſario, General⸗Auditeur⸗Lieu⸗ 
tenant, General:Ovartiermeifter-Lieutenant, 
Inge ieur, Feld » Medico, Feld⸗Apothecket, 
Geld = Chirurgo, Feld» Poftmeifter, General: 
Wagenmeiſter Wagenmeifter: Lieutenant , 
Stabes: Qvartiermeißter, Gerichtd « Schreiber, 

Feld⸗ Ceurier und Rumormeifter, Lats .Per/o- 
na omnitm ordinum militares,qui uno in loco cum 

* fumme Duce hofpitantur. 

General» Stabes -Ünartiermeifter,, machet 
nach Anmeifung der General: Stabs: Lifte 
Dvartier vordie ganke Generalität, mie auch 
vor die fremden vornehmen Perfonen und Ab: 
gefandten, Lat. Hofpiriorwm fummi ducis, & qui 
cum eo uno: in locomorantur, Defignator. 

General: Wachtmeiſter, oder General⸗Ma⸗ 
jor, ift der dritte Dfficier nach dem General, 

ivelcher alle Abend die Parole vom General: 
Lieutenantoder Feld⸗Marſchall holet, und fie 
dem Adjutanten giebt Er beftellet ale Wachten 
im Felde, ſtellet die Armee in Bsta:lie, und hat 
den Beneral:Adjutanten zum Benftand. 

General: eifter, führet das Comman⸗ 
do uͤber alle zur Bagage einer Armde gehörige 
Perſonen, ſtellet derofelben Marfch an, und 
ordiniret fiein derBarailie, Lat. Sepremus rei 
wehicwlaris in exercitu prefeflus. j 

Generztät, dad Amt und die Würde eines Ge: 
nerald; Lat. Summus militie Ducum honor ; 

Amma imperii, In Ungarn beiffen gewiſſe 
Gouvernemerits alfo, fat. Præficturæ Hun- 
garia üluflriores, 

Generslifimus, iſt der hoͤchſte Officier bey einer 
Armde, fat. Princeps Ducum exereitus , fum- 
mes imperaror, In Frauckreich pflegt man die⸗ 
fen Titel einem Fuͤrſten u geben, welcher eine 


Armee conmandiret, und werm zugleich Mar⸗ Bent: 


fälle von Franckreich zugegen find. 
Generalifimus zu Lande, il Generäle delto 
Sbarco der Republic Venedig, Lat. Veresorum 
Dux terre fummus, ift allemahl ein Auslän 
der, welcher die Trouppen zu Lande conımans 


— und iſt ſolches anietzo der General⸗Felb⸗ 


arſchall, Graf vom Schulendurg: Eder: 

den ibm vom Senat 2 Proveditori Generali 

———— deren Vorbewuſt und Einwil⸗ 
gunug er weuig vornehmen darff. 
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Seneralitat Gengen! 


GSeveraliedt / die geſammten Gerrerals:Perfonen. 
Der Raug unter ben meiſten Gentralitäten iſt 
Diefens a) Der BeneralsFeld: Marfchall. 2)Der 
General⸗ Feid⸗Ratſchall fientenant: 3) Die 
| erie und Infanterie. 
NODie enants. ) DieGeneral⸗ 
Majors 6) Die Brigadiers und 7) die Obriſten. 
Generated Im Franckreich ſiehe Geuvemenient, 
Genero, ſuche Janeio.ı \) u © 1.0 
Geneve, ficherßenf.! © 
Genevois, Gebinndhum, He 





I rkosthum und Pros 
vintz in Saboyen / welchẽes gegen Süden an das 
eigentlich fo genannte Syergogthum Savonen, 
gegen Oſten an Saucigaiy, gegen Norden an 
Ger, und nen Werten andıe Rhone grenget, 

wodurch ſie von Bugen abgefündert wird. Bor 
diefem ift es nur eine Grafſchafft geweſen. 

Benezaterh, das Galildifche Meer, ein See im 

gelobten Lande. | | 

Benf, 'Geneve, Colnia Allobrogum, Geneva, 

groffe Stadt in der Landfchafft Genebois, wel⸗ 
che mit dem Hergogtbum Savoyen umfchlofe 
en iſt / und an dem Weſtlichen Ufer des Gerte 
er⸗Sees lieget. Die Rhone ſoudert fie in 3 
Theileab. Sie iſt wohl gebauet, treibet viel 
Handlung und Manufacturen, iſt wohl befeſti⸗ 
et, hat ein gutes Zeug⸗Haus und eine Univer⸗ 
at. Sie iſt eine Republie Reformirter Res 
gion, welche nebſt der Stadt einen Fleinen Di- 
ſtrict beſitzet auch mit deu Reſormirten Cars 
tons, fonderlich aber mit Bert und Zürch in 
Bundniß ftchet. Sie hat einen Biſchoff/ der zu 
Annecy feinenSighat,und unter dem Ertz· Dis 
ſchoff su®iennegehöret. An.1734 entfpgnuen 
fich bier zwiſchen dem Rath und der B nn 
(haft Händel,mit denen es alfo bewandt : Der 
Rath hatte vor meht als 2o Jahren zu mehrer 
Sicherheit wider Savoyen die Stadt mit neue 
Feſtungs⸗Wercken verſehen, die Bürgerfchafft 
aber das ihrige nicht beytragen wollẽ. Der Ma⸗ 
giſtrat bediente ſich demnach ſeines Anſehens 
oe die Widerfpenftigen zum Gehorſam zu 
ringen, welches im gedachten Jahre zu einem 
Tumult ausſchlug welcher durch Die Abſetzung 
einiger Magifratd: Merfonen geftilet werden 
ſoute Allein dae Feuer blich in derfche glimen, 
und als der Rath am 21 Aug.ı737'4 Bürger we⸗ 
gen einiger wider den — ausgeſtoſſenen 
Schmaͤhungen zur gebührenden&träffe gieben 
wollen/fo brachen Die Flammen eine neuenlln⸗ 
ruhe vollig aus Die aber doch durch die Medins 
tion der Eron Franckreich welche den Hen. Gra⸗ 
fen von Lauttes dahin abſchickte, und die Can⸗ 
tons Zieh) und Bern, und durch Die'Reftitu- 
tion obgedachfe-Maniftrate: Perfdren, An. 1738 
glücklich penpeieget nöordem,) > 


enifer-Seg, Last Limanii, hät den Rahmen 


1° vonder daran liegenden Stadi Genf oder Gene⸗ 


gen Norden aber zwifchen dem, Ländlein 
Baud. "Seine Laͤuge ift 16, die gröfte Breite 
aber en eilen, tind'die Rhone fließt 
mitten hindurch. Eriſt ſehr tiefund fifchreich. 
Gengenbach/ kleine freye Reichs-⸗Stadt in der 
Ortenau in Schwaben, an einem Fluͤßlein 
gleiches Nabmens, fo dafelbft in die Kinzig 
fäller, 5 Meilen vor Straßburg. Es * 


‚de, und lieg En wiſchen Savoyen, 
x 


— tn 


— 
— 


761. ‚Genie » Gens 


net. daſelbſt ein Abt Benedictiner « Ordens, | 
NR * Reichs⸗Stand if, — | 


.welcder 


figet die ſe Würde ſeit 1696 Auguflin 


. Diefer Ort wurde 1934 von den grannofen ve| 


fest, abet bald wieder beslaffen. 


Genie, f. YIatut#ler:: ‘ N 


Bent 


Thal — — hart an Mehland 


— oder Meinen⸗· Steim —— 
che Feſtung an den Grentzen dert 
artarey. 2641 


Genius, ſ. Natur⸗ — 


Beno, 


bürgi 


Gens d’ Affairen, (. tue lan. 79 
Gens d’ Armes; Gendarme , heiſſet in —* 


‚ein Edelmann, —— oder Rruter, der mit 
‚behörigen Waffen volllommen verſch 


außgerichte 
Gene d’ ch bon der Königlichen Garde in 


-  Edelleuten, welche einander a 


- 


en iſt. 
Gendarmes oder Gens d’ Armes waren zu den 
Beiten der Könige 


terey, die Cutaſſe, —— ee — 
gen und — de führeten 
Tages find’ v 5 ————— —* 
‚Gens-d’ Armes, ale die Compagnie des gens- 
darmes du Roy, de la Reyne, du Miüntieur 
.d’ Anjou, de Boürgögiie, des gensdarmes 
Anglois, umd de Flandre, Lat. Gemerof eqwi- 
ses Gallorum defültorii, Iede diefer Com⸗ 
pagnien bat denjenigen zu ihrem Gapitaiı, 
son welchem fie ven Rahmen führer, hernach 
eines Gapitaitı / Lieutendnt, Sous-Lieute⸗ 
naut, Faͤhndrich, Führer; ——7 
Trompeter und Paucket. Sie führen einen 
Hau: Degen, Flinte und Piſtolen, tragen 
meift rothe Röcke, mit fanımeten ya 
gen und mit Silber bordiret, Sie find faft 
nẽegeſammt Edelleute, und dienen zu Pferde, 
—— haben ſie keine Cornetten, ſondern 
nur — * weil ſie Bing zu Fuß dienen, 
und alsdenn d —— fliegen laſſen, zu 
Pferde aber daſſelbe einwickeln, und als ei⸗ 
ne Standarte gebfauchen. Sie ſind ein Theil 
ber Trouppen vom Kouiglichen Haufe, werden 
bey Schlachten an die gefährlichften Derter 
eftellet, —2* 1704 in dem blutigen Tref⸗ 
n bev Höchftädt gröften theils von den Eti⸗ 
gelländern in die Pfanne gehauen worden. 
Daslien hat der König von Preuffen auch 


Ftanckreich, &. Equires cuflodes corporis Regum 
Gallie, {ft eine Compagnie zu Dune von 200 

Viertel Juhr 
in den Dienſten abloͤſen. Weil der Köni 


ihr er ift, Er ben fie einen 

Lieutenant, eh eutettants,2 —4 
und 6 Qvartiermeifter, er Capitain A 
nant, we der Priutz deSaubize ift, 


mens nn C A Fr — En Kt i 
e Fu nes eichfalls allejeit eine 
hg die Ne Dbar —— Me B|, 
ein Capi ig Subalternes gelang 

der General: Zieufehiauits : Stelle, Obtgeade 


‚det deſſen aber verrichten fie bey Ihren Compas 


| —— —— Dienſte, als ihres Amtes, i 


— befagtenwompägnien ve 







Zemaß Stadt im Oranbtintm. im ® 
n . 


eAungi in Des Imgamranden ieh 


ichödes IV und Lud⸗ 
wigs des XIII in Frauckreich eine Are Reu⸗ 









iR ee 


Fr: oder Ficomten und Bar 
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“finden. Sie führen in ihrer Standarte vom 

immel fallende ba ey ‚mit den Worten: Quæ 
‚üben! iratus Jupiter. Diefe Gens d’ Armes ſmid 
- von den erften gantz uuterſchieden. 


Genfui, groffer Fuß ın Narokien in Afien, der ſich 


in den Euphrat ergeuſt. 
ent, Gand, Ganaavum, Ganda, Hauptſtadt in 
det Graſſchafft Flandern, mo die Fluͤſſe Lie, ° 
Lieye und More in die Schelde fallen; a dee 
Btůghiſchen ‚welche —“ weiter 
nach den Sas van eleitet wird. 
Sonftiftedeineder —* dte in Europa 
und’ im 16 Serulo e —— — 
en; auch Kayſer Carl des VGeburts 
Fluͤſſe, weiche hindur Kaufen, ug: den 
—*318 theilen ſie in 26 Inſein ab. ‚Sie ift 
uiemlicher maſſen befeſtiget, bat eine Citadei⸗ 
Te von 4 Baſtivnen, und gehoͤret nunmehre 
dem Hasfe DE De welchem es nebf den 
—— a hen Niederlanden im Utrechti⸗ 
chen and Badifchengrieden überlaffen worden, 
Das Iwartier von Bent ift eines von den 
4 *3 von gl andern, und begreiffet Die Cas 
fiellaney Bent, das Laud van Waes, die Gaftels 
laneyen von Audenarde und Courtray, und die 
vu haft Aloſt. Der Bifchoff zu Bent ges 
böret unter den Ertz⸗ Bifchoff zu Mecheln. 
Man hat auch zu Beförderung der Handlung 
von bier aus nach Brugges und Oftende einen 
fchönen Canal augelegt. 
Bent, fleine offene Stadt in Geldern, nicht weit 
von der Wahl, 1 M. von Miemegen, i in felbiges 


Dvartierg gehörig. 

Gentily, Flecten, eine kleine Meile vom Paris, alls 

wo das Waffer fr der Scharlacy: Farbe fehr gut 
ſeyn fol, und ift diefer Flecken der alten Könige 
in Franckreich ihr Luft » Ort geweſen. | 

Bentin, Heine Stadt im Hertzogthuni Magdes 
burg, gegen die Marc zu. 

Gentleman ‚fat. Viri equeflres aut dignisagis 
in Anglia, heiffet im generalen Verftand dee 
hohe und miedere —* in Engelland, darun⸗ 
ter man auch den König ſelbſt rechnen Fan. 
In abfonderlichem Verſtande aber werden dies 
jenrigen alfo genennet, welche nicht allein von 
Adelichem Herfommen, und die unterften vom 
dem kleinen Adel find, wo auch die fich als 
ein Gentleman aus ven koͤnnen, ob fie ſchon 
der —— Kuͤnſten und Handwer⸗ 
cken zugethan ſind. 

Gentleman = «Penfioners, find diejenige Koͤnigli⸗ 
ee Garde in *** welche inuer halb 

—A oß⸗Thore in der Königlichen Reſi⸗ 
Wache verrichten, und deswegen ihre 
—* ons genieſſen. Sie muͤſſen von gutem 
‚Adel ſeyn, —X der Croͤnung, und wenn Rit⸗ 
a voin Hofen: Bande gefchlagen werden, auch 
entlichen Audiengen mit verguldeteng 
‚gen e um dein König ſeyn, und ſoͤſen alle 
rtale eine Helfte dieandere ab, Lat. Arcie » 
regia Ariglorum caflodes generaf. 

Gehe, "Lat, Ordo equeflris Anglorum inferiorg 

Ban feine Adel.in Engelland, welcher feinem 
—— dem * Adel, (der aus 
Marck Grafen, Burg⸗ 

ons, welche 
cſzeſammt Pairs und Lords find, beſtehet) 
und 
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und dem gemeinen Volck hat, in die Knights, ; Geometrie, ift eine Mathematifche Wiffenfchaft, 


Esgvires und Gentlemans eingetbeilet, und 
mit zudenen Gemeinden gerechnet wird. Bon 
den Knights oder Nittern giebt es wieder 
dreverley, nemlich die Baronets, Knights of 
the Bars und Kinghts Batchelors, davon die 
erſten ihre Würde erblich, die andern beyden 
aber nur vor ihre Perfon befigen. Die Esqvi: 
res find die Söhne der Edelleute, und Kit: 
ter, welche den Titel Lord nicht führen duͤr⸗ 
fen; und endlich folgen die Gentlemang, dar: 
unter nicht nur Diejenigen, fo auseiner guten 
adlichengamilie entfprungen,fondern aud) an: 
dere wohlhabende Leute, fo eine hunette Pro- 
felion treiben, als Gelehrte, Kaufleute gezeh⸗ 
let werden. \ 

Genua, Genes, Genous, Hauptftadt der Republic 
diefes Nahmeus in Jtalien, ift imlimfange 6 
Welſche Meil. groß, und wird ihrer prächtigen 
Gebäude wegen Genua la fuperba genannt, 
iſt ſehr voldkreich,und hat einen 5** Hafen, 
worinnen die Republique viel Galeeren unter⸗ 

haͤlt. Sie iſt auf der Land⸗Seite mit einer 

doppelten Fortification umgeben, und in die 

Auferfe reke find aleHöben,die der&tadt 

etwas fhaden koͤnnen mit eingefchloffen. Bey 

dem Hafen ſtehen = Thürme, deren der eine 
zu deſſelben Bedeckung diemet ; der andere 
aber ift oben mit ſtarckem Glafe vermachet, und 
brennen alle Nachte darinnen 35 groffe Del: 

Lampen, damit die Schiffe des Hafens nicht 

verfehlen. Die Einwohner find gute See 

Leute, und treiben farcke Handlung und Ma: 

nufacturen. A. 1729 wurde auch diefe Stadt 

um Porto Franco declariret. Der Doge oder 

* — behaͤlt feine Würde nicht länger ald= 
ahre, und refidiret in dem Vallaſt der Repu⸗ 

blie. Der Adel aber, welcher fehr reich und 
mächtig if, theilet fich in den alten und neuen. 
Das Genuefifche Gebiete iſt ein fchmaler 
Strich Landes an dem Mittelländifchen, oder 
wie es in felbiger Gegend genennet wird, Ligu⸗ 
Rilden Meere, welcher 126 Staliänifche Meil. 

n der Länge und 26 in der Breite hat. Es 
rentzet gegen Oſten an Tofeana, dad Margpis 
fat Feosdinovo und das Hertzoathum Maffa, ge: 
gen Weften an Monaco und Nina, gegen Suͤ⸗ 
den an das Mittelländifche Meer, und gegen 
Morden an das Apenninifche Gebirge. Der 
Weſtliche Theil wird la Riviera de Ponant, 
und der Oſtliche la Riviera de Levant genen: 
net, die Stadt Genua liegt mitteninne. Am 
Meer iſt es fruchtbar und wohl gebauet, mitten 
in dem Lande aber gebirgig. Die Stadt bat 
einen Erg: Biſchof. Won den Handels: Sa⸗ 
chen ſ. — 

Genueſen, eine Muͤntze, ſ. Natur⸗ Lex. 

Genzano, Stadtlein und Hergostbum in Cam- 
pagna di Roma, zwiſchen Rom und Veletri in 

Stalien, davon die Familie Eefarini den Her: 
hoglichen Titel führet. 

Geographie, die Erd: Befchreibung, it eine Wiſ⸗ 
enſchafft, fo die Befchaffenheit der Erd: Kugel 
ehret, und derfelben Weite, Beſchaffenheit der 

Länder undStädte beſchreibet, auch DieClimara 
gegen die himmlischen Eörper unterſuchet. 
Slehe Cosmographie und Topographig. . 


welche lehret, wie man einen groffen oder kleĩ⸗ 
nen Coͤrper nach feiner Laͤnge, Breite und Hoͤ⸗ 
he abmeffen u. Die Theoretifche Geometrie 
unterfuchet die Wiffenfchaften durch allerhand 
Ginnsreiche Bernunfts-Schlüffe. Die Vracti⸗ 
ſche aber vouführet felbige auf dem Papier, 
Hols, Metall, oder fonderlicy auf der Erde und 
im Felde. f. Math. Lex. it. YTatur-Lex. 
Geonea, Stadt, Paß und Feſtung, in Ober⸗Uti⸗ 
garn gegen Biula und Temeswar, 
Georgen am See, f. St, Georgen am See. 
Georgen» Berg, ein Bergbey der Stadt Stris 
gau in Schlefien, im Fürftenthum Schweid⸗ 
— wegen der allda von Tohanne Montano 
gefundenen Terra Sigillara berühmt. 
Georgen : Berg, Dber » Schlefifhed B 
Städtgen in der Herrfchafft Beuthen, 16 IR, 
von Breßlau. 
Georgen » Burg, Stadt uebft einem alten 
Schloſſe im Brandenb. Preuffen in Samland 
und dem Nadrauifchen Sreife, liegt an der 


Dregel. 
Beorttentbal, Kloſter und Amt am Thuͤringer⸗ 
Malde, dem og zu Sachfen»Gotha, und 


su der Graffchafft Gleichen gebörig. 

Georgianer, eine Art Ehriften in der Orienta⸗ 
lifcen Kirche, welche der Briechifchen Reli⸗ 
sion beykommen, zwifchen dem Cafpifchen 
Meer und Ponto Euxino, ftehen aber nicht 
unter dem Patriarchen zu Conſtantinopel, forte 
dern haben ihren eigenen Metropolitan, wel⸗ 
cher is Bifchöffe unter fich bat, und in dem 
Klofter der heiligen Eatharind auf Dem Berge 
Sinai wohnet. 

Georgien, Gurgiftan, groffe Landſchafft im 
Afien, welche gegen Norden an Eircafien, ges 
gen Süden an Turcomannien und Erivan, 
gegen Oſten an Seirvan, und gegen Weften 
an das fchwarke Meer arenget. Sie wird in 
zwey Theilen abgefondert, deren ber Deftliche 
den Perfianern, der Weſtliche aber den Türs 
den tributbar if. Die Einwohner find der 
Griechifhen Religion zugethan, werden vor 
die beften Soldaten in Afien gehalten, und 
das Land ift reich an koͤſtlichem Wein und Geis 
be. An.ızı4 bielte fid) ein Bruder des ietzt⸗ 
regierenden Fürftens in Georgien eine Zeit 
lang auf Koften des Könige in Franckreich zu 
Nom auf, und erfuchte den Dabit, daß er Miſ⸗ 
fionarien nach Georgien ſchicken möchte, die 
—— zum Catholiſchen Glauben zu be⸗ 

ehren. 

Georgien, ein Stuͤck von dem uͤberhaupt fo ge⸗ 
nannten Carolina, welches nad) dem ietzigen 
König in Engelland alfo benennet wird. Dies 
fe Landſchafft if in dem 32 Gradu Longitu- 
dinis gegen Norden, und in einem guten Cli- 
mate gelegen, Es wird von denen übrigen 
Engliſchen Eolonien in Garolina durch den 

luß Savanah gegen Norden, und nach 

en zu durch den Fluß Alatamaha abges 
ondert. Diefe beyden Fluͤſſe, ſo groß und 
chiffbar find, und ohngefehr etliche 70 Meis 

en von einander liegen, machen alfo die Greu⸗ 
gen gegen Süden und Norden aus. Nach 

dem Laude au aber ss eg v⸗ 


— — 


765 Seorgius Geppersdorff Gera Gerdauen 766 


ber See bis nad) dem Apalachianifchen es |  pauifchen Fuͤrſtenthum/ denen Herren Grafen. 
birge, ohngefehr 300 Englifhe Meilen lang, | von Sedlenizfy zuftändig. 

und nimmt, ie näher man zu denen Bergen | Bera, Fluß, welcher nicht weit von der Stade 
fommt, aus denen die gedachten Bi ent» | imenau auf dem Thüringifchen Walde, in 



























ingen, in ber Breite zu. Esifdiefeseine | Dergefür en Sraffchaft Henncberg entfprins 

e fruchtbare Gegend, ſowohl an au | get, und fich in die Unftrut ergeuft. 
Srüchten,als aud) an Indianiſchen Korn, Reiß | Bera, wohlgebaute Stadt ander Elſter zur rech⸗ 
und verſchiedenen Arten von Europdifchen | ten Hand im Bogtlande, nebft einem Gymna⸗ 
Setraide, und zahmen, auch andern Vieh, und | fio und einem Kefideng : Sch! die auf einem 
es biöhero nuran Leuten gefehlet, Die dies | Berge, den Grafen von Neuß jüngerer Linie: 
an ſich felbh gute Land bauen, und fichzu | gehörig. Sie liegt 2 Meilen von Zeig, treibet 
Be machen. Es wurde dannenbero 1732 —— Handlung, und bat eine Gräfliche. 
befchloffen, allen denen zum Beften, die in teußifche gemeinfchafftliche Landes - Res 
andern Ländern ihren nothdürfftigen Unter- 
halt nicht finden Finnen, oder die der Keli- 
gion megen vertrieben worden, dafelbft eine 
neue Eolonie anlegen zu laffen, und wurden 
einige Lords unter dem Titel der Commiſſa⸗ 
rien bevollmächtiget, dasjenige, was eiwa ju 
Errichtung diefer Eolomie von andern frep: 
willig beugetragen worden, zur Kleidung, 
Bewaffnung, Überfahrt und Unterhaltung 
diefer Eoloniften anzuwenden. Das ju dem 
eingekommene Geld wird in die Banco 
son Engelland geleget, dazu aber ein befons 
ders Buch gehalten, auch alle Jahre dem Lord 
Groß: Eanpler und 4 andern Lords die Rech⸗ 
nung abgelegt. Den Eoloniften aber find 

Rattliche Privilegia ertheilet worden: fie wer⸗ wohlbefeſtigtes Schloß dafelbft. 
den ohne Entgeld dahin gefchafft, und befont: Gerardmont, f. Grandmont. 
men die nöthigen Lebens - Mittel, his fievon Beras, Berus, Mönche: Klofter, Prämonftras. 
dem angebaueten Land, welches so Morgen ur: o Ordens, in Unter: Deferreich, unweit 
erneck. 


beträgt, fo einer befommt, ihren Unterhalt j 
finden, als zu deffen Beftellung ihnenKorn und | Berau, oder eigentlich Groß: Bevau, kleiner 
Drt bey Darmftadt am Schwargbach, in der 


auerley Saamen gereicyet werden ;. alles, was ) 
ihnen vomLande angemwiefen wird, bleibtihnen| Sber⸗ raffchafft Caßenelnbogen, davon dies 
fe offtmahls das Berauer- Hand genennet 


und ihren Kindern männlidyen Gefchlechts -ant F 
ewig eigenthuͤmlich; fie chen unmittelbar wird. Man pfleget bier jährlich ein anfehnlis 
unter dem König, von dem fie auch die @efene | ches Land Gericht zu halten. 
erhalten; fie follen eine völlige Ge⸗ Gerbeneck, nennen die Ungarn ihren Ober- Rod, 
wiſſens · Fterheit haben, und mit £chrermund | ber gemeiniglich von grobem Zilge oder eine: 
Predigern verfehen werden; das Land, fo fie Küse ift, 
bekommen, wird in.3 Theile getheilet, ein Gerberoy, Gerboredum, Stadt in der Proving 
Theil zum Haus und Hof, der andere Theilzu] Beauvoifis, in Franckreich, an den Grens 
einem Garten, der dritte sum Acerbau und 
Bich- Zucht; es follen Städte erbauet wer: 
den, aber ju mehrerer Bequemlichkeit nicht 
mehr als 100 Familien in einer wohnen. 

e denn bereite im Nov. 1732 Herr John 
Dglethorpe, ein Mitgleid der Diefer Golonie | „gen, 5 Meilen von Nancy. 
mwegen niedergefegten Commißlon auf einem | Berbin, Schloß und Städtgen in Curland. 
eigenen Schiff dahin abgegangen, und eine Berbitädt, Städtlein und rm in dep; 
groffe Anzahl Haudwercksleute allerhand Baus Grafichafft Mansfeld unter Chur : Brandens 
Materialien und nöthige Suftrumente mit |  burgifcher Hoheit, davon das letztere den Ko⸗ 
fi genommen hat, um dafelbft feiner ladru- nigl.' Preußifchen Geheimen Etats - Miniftre, 
ion gemäß, den Entwurf und die benöthige |  Edlen von Plotho, das erftere aber den Ders 
ten Anftalten zu machen. Die gröfte Hande | von Steuben zuftehet. 
Shierung und Gefcyäffte diefer Lande tsird vor: Gerdau, Fluß im Fuͤrſtenthum Grubenhagen, 

»nebmlic) in Seiden : Bau befchen, ad worzu im Braunfchmeigifchen, welcher inı Einibeckis 
das Fand fehr bequem. Mon den emigrirten fhen Kirchipiele entfpringet, auf Groſſen⸗ 
— haben ſich einige Familien dahin Säfe wu — zulduft, und bey Verſen ig 

eben. e Hardau gebet. 

Georgius- Werder, Chur: Hannöverifche Vog⸗ — ‚ feines Städtlein, Schloß und Amt 
cn im Oertzogthum Lüneburg, welche dem Am | im Brandenb. Dreuffen im Bartenlaͤndiſchen 
te Wilhelmsburg einverleiber if, und unter die Kreife, in der Provinz Natangen, an einem. 
Harburgifche Ju ſpeetion gehörer. Ger, auf welchem eine —— Juſel iu 


Veppersdorf/ Schleſiſches Siadtgen im Trop⸗beñnden, darauf viel Gras mäshfet — 


gierung. 
Gerabron, Marcktflecken im Marckgrafthum 
Anſpach in Francken, x M. von Langenburg. 
vade, Gerada, Mpellex & mundıur muliebris, 
wird nad) dem Sachfen : Recht alle dasjenige 
Haus: und Kaften-Geräthe genennet, welches 
sur weiblichen Kleidung und Schmuck gehö⸗ 
tet, und die Frau bey ihren Lebzeiten unter ih⸗ 
ren Befchluß gehabt, auch bey ereigueten To⸗ 
des: Fällen dem Weibe, Töchtern und andern 
Freunden meiblihen@efchlechts von der Mutz 
ter her, erblich zufället. |. Oecon. Lex. K 
Geramenfa, Jerumnia, Stadt in der Proving 
Alentejo, in Portugal, am Fluß Guadiang,, 
nicht weit von Elvas. Esifein ſchoͤnes und 


en der Vicardie, nebſt dem Titel einer 
t 


ante. 

Gerbes, Inſel in Africa, auf dem Mittelländis 
ſchen Meer, zum Königreich Tripoli —* 

Gerbeville, eine ziemlich groffe Stadt in othrin⸗ 





267. Gerden 5 Germen 


— ben bin Binde von einem Ufer zum andern ges. 
rie 
—— ein aaitleule—- Kloſter im Stift Pa⸗ 


— "ser. 5 lecken und Amt am 
8 Far unden von Aruftadt, 
b ne wercke, und gehoret dem 

* Haufe. Amarkburge Soudere⸗ 


Getenna, Jerenna, Stadti iu Andalufien, am klei⸗ 
nen Fluß Guadi RR oe von Sepilla. 
Gerente, an ben a * e in Mag: 

deburg 


— Jargeau, —— Mi⸗ Stadt an der 
Loire, in der Landſchafft Dr 


leauois. 
I ⸗ loß ind enanuten 
— ae N = —* 


marc a Stunden von Drießdor erbaue 

wo en, " I " 

G i Agrigente , Agrigexsum, Stadt im 
Vadı — in ee an. * Südlichen 
Küfte, nebſt einem feften Schloß, wie bet u 
nem Bi am, unter ben Ettz⸗ Bil 
zu gehörig. Ihr Hafen, afen, alas ein Aatder 


an dem Emporio. 

Gergenti ge di Naro, Flußi in Sicilieni im 
Va dü Maware 5 welcher fich-bey Gergenti in 
Mittellandiſche Meer erseuſt. 

Gergin, fü 


Ger a EN Eleine aber Iuftiae — in 

einer Abtey Ab tey am Fluß Zendre, 
3 Meilen von Qudenafde; - 

Gerichts - Zwang, Lat. Coercitie judicialis, if, 
men "die ; men: und Miffethäter 

durch Die. Gerichts: Diener mit Gewalt vor 

: Gericht geholet, genfäubet, 9 getänglich einges 
ſetzet, und mch beit ihres Verbre⸗ 
chend eutweder ‚ Gefäugniß, oder an 
Leib und Leben sefraft werden. 

Gerichts ⸗· Folse ſ. Cent⸗golge. 

Gerid Lat. Telum Trcici, iſt ein Taͤr⸗ 


ckiſcher Spieß von m Deiß 2 der — 


vorne mit Eiſen 
Spahi denſelben 

Geridbey, Lat. Zudi Be moderator » ih 
ee 
engen, we agea 


raglio im 
Beim de; zu. Stadt en Kochlitz, im 
tiger Kreiſe in Meiſſen 
Pr a in der Schwein, melches keinem 
" Santn un unterworfen. if, fondern. eine eigene 
Serinhftein, — und Herrſchafft i in Ctaiu 


dem Freyherrn von Hohenmart gehͤrig 
va der ud: 


Gerlswalde, mittelmaßiger Ort in 
Marck Brandenbu — 
Germaniem fr — 
: Ionie oder neue Stade in uien am 
Brapenhemft, welche —— Evangeli 


: Wfälpern, fo 1709 nach Anderien gierngen, 17 2] 


u bauen angefaugen wurden : ß 

Germen Fleine Stadt in Vor⸗ Pommern im 
— ——— Srestim achoͤret unter Das Amt 
unde ER 


cthum An 


bt. Au 
2 ——7 ihr 


if, beet aicht weit darvon 
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Germersheim, Stadt und ber r- Amt iq 
der Unter» falg, wo der Queich in dem 
—— — dem Churfürken zu Pfaltz 


ea > lecken inder Dioͤces von Orleans an 
oire. Noch.ein Flecken dieſes Nahmens 

gute im Ländgen Brie, am Fluß Maine, wel⸗ 
cher ſeht luſtig if, — Biſchoff von Meaux 


ein — zus: 
loß u nd Dardtficchen in Unter: 
Gasen” 
Bernvode, Städtlein und Amt im Fuͤrſten⸗ 
—— —— 
— von Anhalt» Bernburg gehörig, an 
elchen es * nach erbe loſem Abſterben des 
een ie elmi von Anbalt- Harkgerode 
wieder jur IE gefallen. Bor —— u. - 
wetliches Grauemimmer: Sti 
ter Auhältifcher Prorektion „ deffen — 
Sitz und Stimme auf den Reiche + Tägen ge 
oß dafelbft iſt der Orähn 
iß augersiefen. | 


Getnfey, f, Garniey. 


Bernsbeim, ‚Beresheim, Heine fortificirte 


; Stadt und Amt nebſt einen feften Schloffe in 
dem Darmftädtifchen Gebiet, am Rhein, zwi⸗ 
ſchen Worms und Dppenbeim, - 

6 | Berode, Catholiſches Kloiier und. Abtep im 


Eichsfelde, 2 Meil. von Duderftadt, barzu ein 


nemlich Stück Landes gehoret, fo das Sti 
5* ‚genenuet wird. — k 


Geroldoeck, hohen⸗ Gerolseck, Graſſchafft 


an der —— in Schwaben, am Schwartz⸗ 
walde gelegen, welche ſonſt den Grafen von 
—— ie 1705 ausgeftorben, zugeſtanden, 
—— aber dem Freyherrn von der Linden ge⸗ 


Berolftein, Stadt in der Eiffel, und die Ren⸗ 
dentz eines Grafen von Wanderſcheid· 


Gerolzeck ſ. 

Gerolzhofen, kleine Stadt un Amt im Bi. 
ſchoffthum Würgburg in Sraı 

Gers, Giers, Aigyrcins, Flußi in Ga Gaſcoane, wel: 
cher ſich oberhalb Agen in * onnse ergeuſt. 

Berfau, Cer/evia, groſſer Fiecken am Lucerner⸗ 
See, welcher unter dem — der 4 innern 


Santond, Uri, Schweiß, Untermalden und 
Zug 
— ein altes ruinir 


Schloß uumeit 

Dvedlinburg, —— die beruͤhmte theils Ade⸗ 

liche theils Fr 2* —— 

_ Manner von: — ai⸗ ihrem Stamm⸗ 

be den Nahmen fuͤhret. ſ. Adels⸗ Lex. 
Ge Jeifey. 

‚tBevsreld, in 


den 
Amar sende er = von 
reifen‘ Adel 

loß bat. 
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Gerforff Gefandter 
& fl Stadt in Nies 
ae ’ * —2 unterhalb Has 


— n, feine Stadt, Schloß und Km 
der Werra in Thüringen, Sachfen » Eifenad) 
—— den Hehifcen Brengen, swifchen 
und Greugburg. 
Gertruydenberg, 5. Gertrudis Mens, Pleine befes 
fliste Etadt in Süd» nd, an dem Meers 
nern von Bies-bos. egeböret aus der Erb⸗ 
* t Wilhelmi II Se von Engelland 
m Pringen von Dranien, und hat guten 
Lachs⸗ und Stören: Fa a * die 7 Orte 
wurden 1710 wwiſe antzoͤſiſchen 
und Hollaͤndiſchen Dnifern unterſchiedene 
Conferenzien wegen ber — raͤlimi⸗ 
—— gehalten, welche ſich aber fruchtlos 
erſchla 
Pag etwas befeftiste Stadt inder Por⸗ 
— Provintz Alentejo, an ber Gua⸗ 


— te Sand, Amultanea Inveſtitura, iſt eis 
ne ſolche Art der Belehnung, die ihrer etli⸗ 
chen auf —* *5* iedoch, daß nur eis 
ner den wircklichen Beſitz des Lehns ne 
* die andern nach deſſen Tode darinne ſüe⸗ 
cediren. 
GBefandter, Zegarus , ift ein generaler Ei 
welcher allen denjenigen beygeleget wird, ſo 
Verrichtungen und Angelegenheiten e es 
Staats an eine andere auswärtige Puiſſance 
gefendet werden. Man nennet ihn foußen 
einen publiguen oder characterifirten Minis 
fer, welcher Zitel andern Miniſtern nicht geges 
ben wird, dergeftalt, Daß man auch denen Mi- 
niftres Cardinaux, fo Proteltores gantzer Na⸗ 
tionen ſind, und an dem Roͤmiſchen Hofe le⸗ 
ben, das Intereſſe ihrer Nation in Acht neh⸗ 
men, dieſen Character nicht zulaſſen will. Es 
bat aber Die Gewohnheit einen groffen Unter: 
ſcheid unter diefen Perfonen gemacht. —* 
werden die ——— —— in Ge⸗ 
andten vom erſten Rang, in Legatos pri- 
mi ordinis , Die infonderbeit t Ambafciatores, 
Ambafladeurs , Embaxadors &c. genennet 
werden. a efe — —* Deus und fouve: 
— ſten oder S auswaͤrtig ver⸗ 
und haben * bie “Ehre ihren Prins 
—— iu iureprd entiren, dannenbero ibuen auch 
ſouderbare Ehren: Bejeigungen muͤſſen er⸗ 
wieſen ——— Sie werden ferner Be⸗ 
ſchaffenheit ihrer Commißion unterſchieden, 
und jwar in Ambafadeurs ordinaires und 
extraordinaires „ welche in Anfehung ihrer 
Rechte und Functionen vollfommen = 
ander einfommen, und blo 
innen von einander abgehen, daß ein Ambali 
deur extraordinaire, ach ng gemeinigli 
seofen © und edentliche er elege 
ten geriet wird, den a über einen Col⸗ 
Ambaffadeur ordinaire hat, ohnge⸗ 
tet er dieſen Rang nicht Über einen Ambaf- 
fadeur ordinaire eines andern Hofes verlans 
fan. Die vornehmfe Eigenfchafft eines 
eharacterifirten Geſandten eehet in > 


Charaflere Reprafentativo, U 


erg Derfon, feines, Principalen Doreen Deh Deb 
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—— aber nicht eg die Ehre —— 

ber Perfon feines Herrn würde erwieſen 

n: enbero er fih an demjenigen 

muß begnügen laſſen, was Durch Die Gewo * 
beit an dem Orte, wo er ſich aufhaͤlt, eingefübs 
ret worden. Ein Legarus fecundi ordinis 
wird von einigen in Deutſcher Sprache ein 
— enennet und von einem Ge⸗ 
fandten unterſchieden: Dech wird dieſer Uns 


terſcheid nicht allegeit in Acht ei Be 


meiniglich heift er ein Envoy 
er bey weitem micht die 

nem Ambafladeur ermeifet. 
insgemein davor hält, es ſchicke fich die 

lität eines Envoye beffer, als der Titel eines 
— — ju wichtigen € itionen, 
indem derfelbe nicht Er viel Belt dufftigfeit 
und Delicateffe er 

— — — der Meike J 


nem Hofe fhaͤlt, 

wird er ein ae en; — en — 

wwiſchen einem Re —— — 

—— it var 
n ahrung ni 

* iſt, es waͤre * daß — in 


es R g waͤre, daß man 
a denfelben u. Agenten verflündes 
Dagegen it ein Envoyd extraosdinaire 
e Abgefanidte, weldyer nur auf eine gewi 
—X in gewiſſen Affairen an einem Hofe zw 
fe Be 0m t, —— derfelbe gantz kei⸗ 
ner Prærogativ vor eine ah nn etz 
freuen. Die ner Fine 0 
nuefern ſeyn erdach —— 
* n —— einen ' Gefandten mit 
ven, de dabep fir aber dsch nicht haben erhale 
ge , 2 e aber don 
daß demſelben andere man 
un ’ vengdper em Reſidenteun wiederfa 
ren. In hat man nach 
9— des Titeld als Envoyd exetaordinaite 
en zu bedienen angefan⸗ 
Feng werden auch 
rechn 


u an 


di —— *7 lche nach 
et die entiarii, weldde u 
ffenbeit derer Umſtaͤnde bald guben Ges 
audten vom erfien Range, there 
andten vom andern Range find gezehlet wo 
en. dem We 

haupteten die Frantzoſen, daß der —— 
Plenipotentiariı eined Am 

deurs Der Be geben Fönte, er titel 
na der Zeit iu vielen Streitigkeiten Anlap 


ben. ven — die C 
—— MT; 
fonen gegeben — An von 


rainen $ürften eine Sommifion be * ei 
n 


A = it tſelbe gemeiniglich ; 

ern, e 

9 — * —— ng 
ß ’ 

Dicker Til e Staus 


begvem bey freyen 
te Di ee : Btädte 
or ihre Sefandten 2 angöfie 
vi d An — — ie 7) 
an 1 
59 lich iſt noch von deuen Agenten 


zrı Geſchlechter Geſundheits Bette Ger m 


zu gevencken , denen der Titel publiquer, baltım welches letztere indes Nicolo D. giio- 
Minifer nicht zukommt , indem fie gemeinige |, m Cofe Notsbili di Venezia ausdrädlich zu 
lich au denen Höfen und in denen Republi⸗ lefenift. Dergleichen Raths⸗Collegium bes 
ven fich wegen Privat: Angelegenheiten vor] finder ſich auch zu Genua. 

ihren Yrincipal aufhalten. Zuweilen laffen | Getro dellı Ebrei, alfo heiffet Das Dvartier in der 
die Geſandten ihre Secretarios unter dem|j Stadt Rom und Benedig,mo die Juden woh⸗ 
@itel derer Agenten zurüche , im welchem nen, Lat. Vicirecurirorum Rome, Es befichet 
Falie fie aufdie Affairen Acht haben, und die] daſſelbe aus verfchiedenen unflätigen Gabgen, 
Ankunft eines andern Gefandten erwarten) und fo bald esdundel, darf fich ein Jude auf 


müffen. fer denfelben betreten laffen. 
gr limer f. Patricii. 












Bevalien, Stadt in Geftricia, in Schweden, 109 
Geſchmack Gefchmeide, f. Natur⸗Lexic. 


der Fluß Hafunda in den Sınum Bothnicum 
Beichün-oder Stüd-Porten, find die Derter| fäut. Nicht weit davon find berühmte Kupffer- 
im Schiff, woran dad Geſchuͤtze hervor raget, 


Bergwercke. 
Pat. Cavacubiralia naviam, |. Natur⸗Lex. Gevaudan, Giyaudan, Gabalenfis Provincia, eitter 
ſchwend, ſ. Gſchwend. 


Ge Et von den drey Theilen der Landſchafft Sevens 
Gefecte , Stäbtlein ap der Wiche im Hergog:| nes in Langvedoc in Franckreich welche zwi⸗ 
thum Weſtohalen, Chur Coln achörig. 


ſchen denen Provintzen Vivares, Velad, Ro: 
Gefendte heiffet ein Theil der Sudetiſchen Ge⸗ bdergue und Auvergue gelegen, und 1721 viel 
birge anf der Seiten der Grafſchafft Glatz und von der Peſt erlitten bat. 
der Türftenthimer Neiſſe und Troppau, mo Geubich, feſtes Schloß und Dorf in Ftancken, 
fie zwifchenSchlefien und Mährerrdie Orenge | denen Grafen von Schönborn gehörig. Ada 
_ Scheidung machen. - 


——— iſt einer der ſchoͤnſten Garten in Francken. 
Geshymeth, Fiecken in Nieder Ungarn, welcher | Geudern Goͤdern Stadt, Schloß und Amt 
1699 megen entftandener Relinong : Jerung 


| am Vogelöberge gegen Franckfurt am Mapn, 
zmwifchen den Gatbolifchen und Proteflanten] iſt die Reſidentz eines Grafen von Stollberg⸗ 
gaͤntzlich ruiniret worden. Wernigeroda, 2 Meilen von Büdingen und fo 

Gesimoldt, (böne Herrfhafft im Stift Oſna- weit von Lauterbach. 
brüch, welche der Adelichen Familie von Ham⸗ | Gevelsberg ‚ Stadt und Gtifft in der Grafr 
merftein zufiebet. (haft Marek. 

Gevio, fleine Schmweigerifche Stadt im Valma⸗ 
gia, welches eine von den Italianiſchen Vog⸗ 
tenen der Schweiger in Mepland ift. 

Geunep, ein Ort in Holland , woſelbſt ein Zoll 
ift, welcher 1732 dem König in Preuſſen aus 
der Dranifchen Erbichafft überlaffen worden. 

Geures,Heiner Drt in der Srangöfifchen Proving 
Maine, hatte erftlich den Titel eines Marquis 
us ‚aniego aber ift es ein Hergoathum, Davon 

ſich die Familie derer Poitiers de Tremes zu 
fhreibenpfleget. 

Geuthen Geithayn, Feine Stadtim Leipziger 
Kreife in Meiffen, 1 M. von Rochlig, ind Amt 

Pisten gehörig. * nf 
wehr, Arma, wird bey der Infanterie in 
Ober-und Unter⸗Gewehr getheilet, Latein. 
Telum bumerale & Jubalare.\encs beftchet aus 
Pigven, Flinten , Mufgveten, Hellebarten 


Beipanfchafften, alfo werden bie Provingien 
— in welche das Koͤnigreich Ungarn 
einaetheilet ift, und derer find 74, Lat. Provin- 
ciæ Regni Hungarie, j 

Geſt ..e, Ripa, heiſſet fo viel als ein Ufer. 

Geft:r- Ay, Sand- Band inder Oſt⸗See, un 
ter der nfel Falter. 

Beftes, GNeſch, Gefefia, Schloß in Nieder: 

ngarn, jwiſchen Raab und Papa. 

Eeftricia, Proving in Schweden in Nordland, 
welche aegen Oſten an den Sinum Bothnicum, 
gegen Weften an Dalecarlien, und gegen Suͤ⸗ 
den an Weftermanland und Upland grenget. 
Sie if ziemlich fruchtbar an Getreyde, und hat 
aute Eilen und Kupffer⸗Bergwercke. 

Geſtungshauſen, Flecken und Gericht oder 

ent⸗· Amt im Coburgiſchen. 

Gefula, Provintz im Königreich Maroceo in 

Africa , zwifchen ven Provintzen Dara, Sus oder kurtzemGewehre: Diefed aber aus Degen, 
Mareced,Theffet und dem Berge Laalem. Das| Bajonettenund Sebeln. ſ. Natur⸗Lex. 
Land hat Feine Städte, fondern Iruter Dör-| Gewersbaufen, Fleine Stadt in der Nicders 
fer, die Einwohner geben gute Soldaten ab, Grafſchafft Cagenelnbogen amRhein, S. Goar 
und wollen vor die Altefte Nation in Africa| gegen über. Daben liegt auf einem Berge ein 
gehalten ſeyn. . eftes Schloß ‚, die Kate genannt. " 

Belundbeits-Rath zu Venedin, Lat. Ofiium| Gewicht, f. Yatur-Lex. 

Sanitatis, beftebet aus wenig Verfonen, und Gewicz Stadt in Mähren, gegen bie Böhmis 
if, nebft feinen Beamten bemübet, daß feine fhen Grentzzen aelegen. 
anſteckende Kranckheit in die Stadt gebracht | Gewinar, Grafſchafft in ObersUingarn, gegen 
werde. Gie fegen den Schiffen und den dar) das Garpatbifche Gebirge. 
auf. befindlichen Perfonen eine gewiſſe Zeit, Gex Geha, Meine Landichafft, welche gegen Sä- 

"ehe fie dürffenin die Stadt kommen, forgen) den, vermittelſt der Rhone,von Savoyen abge⸗ 

vor das Waffer und vor die Candle, verbieten) fondert wird, und gegen Norden nur an die 
die verdorbenen and ungefunden Früchte,und| Graffchafft Burgund, gegen Dften an den Gans 

üben ihre Gewalt zu Land und Waffer- Alle] ton Bern, gegen Welten an die Srangöfifche 
Marektihrener and Medici gehoͤren unter ib⸗ Proving Bugey arenget, darinne fie auch lies 
re Jarisdietion, haben auch ein richtiges Ders ” ‚Sie geböret der Eron Franckreich, und 
zeichwiß,, wie viel Huren fich in Venedig aufs eine Stadt gleiches Rahmens, J 
rer 
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Geyer, Berg⸗Staͤdtlein im Ertzt⸗ Gebirgiſchen 


Kreife, M. von Annaberg in Meiffen. 


Geyer, Schloß und Fiecken im Marckgrafthum G 
Anfpa ‚ı Meilevon WWeiffenburg, davon die 


Neichs-frene Adeliche Familie von Geyer den 
Nahmen führet. f. AdelssLex. 


er, eine freve Reichs Graffchafft im Fraͤn⸗ G 


ifchen Kreife, welche 1685 ju diefer Quali⸗ 
tät erhoben worden , und dem Keiche-Grafen 
von Geyer, Henrich Wolffgangen,, fo 1640 
gebohren, gehörte, welcher zu Goldbach reji- 
dirte und weiler der letzte feines Gefchlechts 
zn auch Feine Kinder noch andere 
uts freunde verlaffen ‚feine Erbfchafft dem 
König in Preuffen per Teftamentum übers 
ben hat , welcher auch folche nach feinem 
de in in Ts ni laffen. Sonſt iſt dies 
er Graf vom Geyer von dem Gräflichen Ger 
—* von Geyersberg in Oeſterreich zu un: 
eiden. 

Geyerau ſchoͤnes Schloß und Herrfchafft 
nebft einem vortrefflichen Luft = Garten in 
Crain, anderthalbe Meile von Laybach, dem 

’ Babe Merharitfch, Fabianitſch genannt, 
gehörig. 

Beyersfeld, f. Beirgfeld, 

Geyl, Fluß, welcher in Ober: Kärnthen entſprin⸗ 
get, F ſich unterhalb Villach in die Dram 
eraeufl. 


ing, Berg Flecken nahe an Altenberg, im 
t: Gebirgifhen Kreife in Meiffen,mwird in 
Altzund Neu⸗ Geyſing eingetheilet, davon dag 
erftere dem Churfürften zu Sachfen, das ander 
—— einem Hertn von Buͤnau Lauenein 
gehörig. 

Gezaira, Landſchafft in der Africanifdhen Barba: 
sep, an dem Mitteländiihen Meer, darinne 
Algier die Haupt-Stadt ift. 

Ghele, Fleine Stadt anı Fluß Nethe, in dem 
Dvartier von Antwerpen. 

Gheneva, Geneboa, Königreich in Africa in Ni⸗ 
geitien, gegen den Einfluß des Fluffes Niger, 
welches feine Stadt noch Schloß hat, und 

‚wohnet der Gouverneur nebft den Vornehm: 

ſten in einem groffen Dorfie. Es greuget ges 
gen Norden an das Königreich Galata, und 
gegen Dfien an Tombut. 

Ghera oder Ghiera d’Adda, Addua G/area, klei⸗ 
ne Landfchafft, welche £heils in dem Mepländi- 
fen, theilsim Venetianifchen Gebiete lieget. 
Die Heine Stadt darinnen, Ghiera d’Adda 
iſt wobl befeifiget, und hat einen guten Waf: 
fer: Graben ‚audy ein mit Dauren wohl aus: 
gefüttertes Eronen: Werd, 

Gherro, \ 38 en Gear 

Gbezor- ſuche r⸗ . 

Gharsg, — ‚fr 

Gherfelvin, Stadt in der Landſchafft Chaus im 
Königreich Fes,jenfeits des Berges Arlas in 
Africa, aufder Seite von Segelmeffe. 

Chiaber , fat. Cuitores ignis, alfo nennet man 

Diejenigen Bögen: Diener in Perfien, welche 
das Feuer anbeten. Auch geben die Tůrcken 
diefen Nahmen insgemeinden Chriften, und 
andern, jo nicht ihrer —— ſind. 

ivite, Govirarium, Iltine Stadtin der Graf⸗ 





Gianuti Gibraltar + 
ſchafft — am Ufer des Sees on Ghi⸗ 


vira ‚in Mepland 

ianuti, Januti, Diawigm, Heine Inſel auf dem 
Zofeanifhen Meer , weiche über der S 
Mäuber wegen faſt gan müfte ift. Sie gehde 
‚vet dem Groß: Hertzog von Tofcana, 

‚aques, Galles, gewiſſe Völder in Monomotas 
pa in Africa, welche ſehr ſtarck find,und vielin 
Abyßinien eingenommen, 


Giara bafci, ift der Wund»Arkt,melcher dem Pd 


nig in Perfien zur Ader läft, und ihm die 
te hinweg nimmt, Latein. Chirurgus auli 
Perfarum. 


Giaroli, groffe Stadt am Fluß Gramaim Her⸗ 


tzogthum Montferrat. 


Giavenno, Favenam, kleine Stadt am eSan⸗ 


gon, im Marckgrafthum Suſa in — 


Gibelhaufen , Schloß und Ant nach Chur⸗ 
Mapnıg gehörig, im Fuͤrſtenthum ⸗ 
hagen, unmeit vom Eisfeide. 


Gibellini,find eine befannte r̃ᷣon in der Hiſto⸗ 


rie, vonder Stadt Waiblingen im Würtente 
bergifchen alfo genannt, ade im 22,13 und 
folgenden Secu'is mit den Roömifchen Kapfern 
twider die Päbfte und Guelphen hielten. 


Gibello, ein Eaftell im Stato di Bufero an den 
— des Hertzogthums Parma. 
i 


che , Berg : Schloß und Amt im 
Saal : Streife im Hertzogthum gay 
an der Saale, ı Stunde von Halle, ⸗ 
nigin Preuſſen gehörig. Auf dieſem Schloß 
(26 ehemahis Ludovicus 11, Landgrafin Thuͤ⸗ 
ringen, gefangen, welcher aber von denfelben 
herunter indie Saale fprang, und fich ſalvi⸗ 
tete, daher er auch den Nahmen Ludivig der 
Springer befommen. Anno 1705 entkund 
bey Gibichenftein ein ſchoͤner Salg- Brunnen, 
Be reichlicher Sohle faft die Haliſchen 

r | 


Gibraleon, Heine aber angenehne Stadt in Ans 


dalufien,nebft einer Buragraffchafft, dem Her⸗ 
tzoge von Bejar gehörig. 


Gibraltar, Gibaltar, Gebal-Taxif, Calpe, Stabt 


in Andalufien, auf einem Berge gleiches Nrabe 
mens, an der Meer-Enge Gibraltar, allıwo fie) 
einen weiten Hafen hat. Cie 2 
aber wohl befeftiget, und mit einer feften Ei⸗ 
tabelle verfeben, erg der combinirte Flotte 
unter dem Admiral Roof Anno 1704 einges 
nommen, and den Pringen von Heſſen ⸗ Darni⸗ 
ftadt ald Eommandanten mie einer narcken 
Beſatzung darinnen gelaffen, der fich in der 
bald darauf erfolgten Belagerung ein völlig 
halbes Jahr wider den Spanifchen General 
Marquis de Villadarias und den ra 
fon Marfchall de Theile ftattlich gewehret, 
18 die Feinde mit Ausgang des Monats Mare 
tii 1705 die Attagven abandonniret. Anno 
Po im ———— 45 
en Trouppen wiederum, allein die Eng 
Gaenifonthat einen Ausfall, ſteckte ihe Camı= 
pement in Brand, und nahm fie meiftens 
fangen. In dem zwiſchen Spanien und 
gelland Aunv 1713 ju Utrecht gav enen 
rieden, iſt ver des 10 8 die 
tadt und Schloß Gibraltar ned deren 
fen, bong eunen und Daran gebotigen gor⸗ 


gen 
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ten auf wig on Engelland — morden. 
Anno 1727 belagerten zwar die Spanier Die: 
fen Drt, allein mit ſchlechtem Fortgang, in: 
den fie die Belagerung bald darauf nieder 
aufheben mußten. An. 1731 befeftigten die 
Spanier. vor der Feſtung eine neu gemachte 
Einie ‚von einem Meer zum andern, und rich⸗ 
tetenan bebben Enden derfelben zwey Korte 
auf, führeten auch verfchiedene andere Wer⸗ 
de auf, von weichen fie den altern Danam, bins 
ter welchen die Schiffe ficher liegen / bis zu dent 
Waffer: Thor befchieffen Fönnen , welches zu 
dem Eude geſchahe, daß fie die Feſtung Bir 
braitar von dem feiten Lande des stonigreiche 
abfehneiden ‚ und bie Engelländer zwinsen 
wolten ‚ darinnen eine ſtaͤrckere Beſatzung, 
in die daſige Bav aber, mo die Winde viel Ge⸗ 
fahr verurfachen Können, betändig eine, An⸗ 
zahl Kriege Schiffe su unterhalten ; mie fie 
denn auch Dadurch gendtbiggt werden, Die Les 
benss Mittel, weil ihnen diefelbe von der Land? 
Geite abaefchuitten, mit, groſſer Beſchwer⸗ 
lichkeit von weiten herzuſchaffen. Pingegen 
ben die Eugelländer den Berg hinauf ge: 
hanget , und neue Batterien aufgerworfien. 
An. 1734 ward in Gibraltar die wu 
gorm auf Englifhen Zuß gefenet. Das 
itrecho de Gibraltar , Stretto di Gibraltar; 
Fretum Herculeum , vel Gaditanum if eine 
Meer : Enge zwiſchen Andalufien und dem 
Königreich Fer , und wird indgemein die 
Steaife genennet. Es vereiniget das Mit: 
„ telländifche mit dem Atlantiſchen Meer. 
Gibraltar, groffe Stadt in Süd: America in der 
Proving Venezuela , an dem See Marecaye, 
mo viel Tobaci, Zucker und Cacao erbauet 


wird. 
Giczin, fiehe Gitſchin. F— 
Giebelftadt, it der Haupt» Ort in der Graf⸗ 
fchafft Geber in. Franden welche aus vier 
Mogtenen. Goldbach, Reinsbrunn , Neufir: 
Ken und Giebelſtadt beftehet, dem er von 
* — ehörig. Es find iwey ſchoͤne Schloͤſ⸗ 
Glech Keichs⸗Grafliches Geſchlecht in Fran⸗ 
den, welches von Kayfer Leopoldo in den 
Reichs Grafen:Stand erhoben , und fich be: 
- reits 1699 in das Franckiſche Reichs⸗ Grafen⸗ 
Colteg um als ein wirckliches Mitglied reci⸗ 
piret zu werden, angemeldet , Die aftuale Re- 
ception und Introduct onaber biß zu vorheri⸗ 
ger Ausmachung des Matricul-Anfchlags ſeit⸗ 
bero Anftand leiden muͤſſen, bis endlich am 
17 Sept 1726 die wirckliche Inerodudtion in 
ſolches Reichs ⸗Graͤfliche Collegrum zu Wei⸗ 
Tersbeim erſolget · Diefes Geſchlecht theilet 
ſich in die Buchau⸗ und Thurnauifi s 
nie, und die Gräfliche Länder beftehen in des 
. nen 3 Nemtern im Franckenlande, Thurnau/ 
Buau und Weiſſenfels. 
Giechnitz ZJeſtenitz; Städtlein im Rackeni⸗ 
Ber: Kreife in Böhmen. 
Giehum, f. Gihun. 
Gien, Gianum, fleine Stadt in Gaftincis , in 
Franckreich an der £oire, worüber eine Brüce 
aehet. Sie hat den Titel einer Graffchafit. 
Um diefe Gegend fänger der Canal an, wo⸗ 
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| buch der Fluß Loire mit der Seine vereinigt 


morden. 
Biengen, Feine freve Reichs⸗ Stadt am Fluß 
Brentz in Schwaben, im Würtembergerfand, 
—— Inf de 
vera , fleine und wuͤſte Iuſe i 
nicht weit von der Inſel Candia. — 
Gieraci, ſ. Girace. 


Gierifch, Staͤdtlein in Siebenbürgen, an dem 


ne n Greutzen. ⸗ 
Gieſſen, Giefa, wohlbeſeſtigte Stadt und Amt 
in Ober⸗Heſſen am Fluß Loͤhna, nebſt einer 
Univerfität, welche Auno 1607 geſtifftet wor⸗ 
den. 2 ehöret dem Landarafen yon 
Heſſen⸗Darmſtadt, und liegt 6 Meilen von 
ifenbeim, feine Snfel mitte im St 
eifenheim, Fleine nfel mitten im Rhein im 
nter:Elfaß; ger über. Sie be⸗ 
greifft 1200 Klafftern in die Länge, und 
600 in, die Breit An den Ufern iſt 
fie mit einer Linie gegen einen Anfall wohl 
derfehen , und die Srangofen haben An. 
1686 die wichtige Feſtung Fort Louis darauf 


@ickbübel, Berg» Gießhüb 

eßhübel, Berg» Bießhübel, Meine Be 

Stadt an der —2— und Bora, unmeit 

iena im Meibnifchen Kreiſe. Es wird da⸗ 
ſelbſt viel Eifen gemacht. 

Biffhorn, Meine Stadt, Amt und Schloß, am 
Fluß Alter, wo die Ifa hinein fället,, im Her⸗ 
Kogthum Lüneburg. Unweit davon lieget der 
Wald Barumbruch genannt. 

Gigan , fleine Stadt in Nieder: Languedoc, in 
dem Gebiete von Montpellier, 7 Bransöfifihe 
Meilen von Montpellier gegen Weiten. 

— Stadt am Mittellaͤndiſchen Meer, in der 

(fricanifchen Barbarep, im Koͤnigreiche Als 
sier,in der Proving Bilgie, 

Gigia, Heine Sfadt in Afturien in Spanien. 

Giglingen, Würtemmbergifches Stadtlein in Za⸗ 
bergow/ in Schwaben, am gu Zaber gelegen; 

Giglio, Egilinm , Eleine Inſel auf dem Toſcani⸗ 
fchen Meer, an den Kuͤſten des Staro delli Pre- 
fidii, u welchem fie gehoͤret. BER 

Gignodo; Gigrodum, Eleine Stadt in Piemont, 
eine halbe Meile von Aofta , nebſt dem Titel 
einer Baronie. 

Gigondas, Stadt im Fuͤrſtenthum Orange. 

Giblaun, Bin Si reinen arg 22* 
ner⸗Kreiſe in nentſpringet, um u 
den Fluß Teya ergeuſt. — 

Gihun; Jihun, Oxus, Fluß in Aſien, welcher die 
Grengen zwiſchen Verfien und der groffert 
Tartarey machet, und fich indas Eafpifche 
Meer ergeuft. | 

Gilan, fuche Kilan. 


G 


is| Bilde, Lat. Tribus, heiſt in ben Nieder⸗Saͤchſi⸗ 


chen Städten eine Zunfft oder Brüderfcha 
ergleichen es in Hamburg und Far Drien 


giebt. 
Bilde-Anecht, ſ. Natur⸗Lex. 
Gilemniz, ſ. Starckenbach. 
Giles, Heiner Ort nebſt einem Schloß in Cham⸗ 
paane, in Franckreich. 
Gilge, * KNiemen. 
ilgenburs, Stadt und Schloß in der Land⸗ 
| t Hockerlaud i 


in —— 
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a e, im Brandenburg. Vreuffen,davon die dei Giudice 1719 wieder eingerdumet wurde, 
iche Familie Finck von Findkenftein die, als er die Spaniſche Varthey verließ, und auf 
. Hauptmannfhafft erblich befiket. | die Kanferliche Seite trate. z 
is Hendnifche Volcker in der Rußiſchen Gir, groffer Fluß in Africa, welcher ſich mit dem 
Drovint Dauria, wohnen längft ans Oceano | Fluß Zuenjinga vereiniget. 
Orienitali, Girace, Gieraci, Hieracium, Stadt in Calabria 
Giloto, eine von ben Moluckifchen Infeln auf| oltrain Neapolis, auf einem Hügel, nicht weit 
dem Indianifhen Meer in Alien, von wel⸗ vom Golfo di Girace. hr Bifchoff gehöret 
cher der König von Gilolo das meifte befiget.) unter das Ertz-Biſchoffthuüm zu Rhegaio. 
Die Holänder und Spanier haben auch einis | Girg.u, Stadt in Dber-Egppten in Africa, amt 
e Derter dafelbft, und die Haupt⸗Stadt heife| lincken lifer des Mili. Sie it die Haupt-Stadt 
t gleichfalls Gilolo. I einer Landfchafft, CaAfvon Girgio genannt. 
Gilowey/ Gilevia, ſ. Eule. ir Y ein von Natur und Kunft befeftigtes 
Bimborn, eine Herrſchafft in Weftphalen, dem chloß aufeiner Inſel auf der Dpnau, in Uns 
Fürften von Schwargenberg gehörig. ‚garn, 
Gimlizz, Meiner Fluß in Meiflen, welcher im | Giringbomba,Känigreich in der Landſchafft Bias 
Amte Srauenftein eutfpringet, fara, in Nieder: Aethiopien, in Africa, " 
Gimnidy, Schloß, Flecken und Herrfhafft im | Biriven, ge Lex, ' 
ern ifft geln, am Fluß Err unweit Coln, | Giritbay, fiehe Giridbay. 
an denen Juͤlichiſchen Grentzen. Es ift das 
Stamm Haus der Freyherren und Grafen 
von Gimnich. , 
Gımont, Stadt und Schloß in der Graffchafft 
Saure, in Gouvernement Guienne in Franck⸗ 
i 


reich. 
Bimpelhoff, 2 feine Schlöffer in Erain, eines 
5, dasandere g Meilen von Faubady. jenes 
dem Herrn vom Schernburg dieſes 
aber, foan der Sau lieget, fiebet dem Herrn 


Begbeder iu, , 
Ginckel, Adeliches Schloß in der vereinigten 
Broving Utrecht zwiſchen Rheenen und Us 
eröferd, ift das Stamm: Haus der Irrlaͤndi⸗ 
n Grafen von Athlone. 
Gindes, Fluß in Afien, der in Armenien entfprin: 
get, und fichin den Tigris ergeuft. 
Gindi,Dgindı, eine gewiſſe Art Türdifcher Reu⸗ 
ter, welche mit ihren Pferden und Waren ſehr 
geſchickt und hurtig umugehen miffen, Latein. 
wites Turcorum armis exercitati. 


Ginerca, Heine Stadt auf der Infel Eorfica, an 

















Girona, Gironne, Gerunda, groffe und alte Stabt 
in Catalonien, allwo die Fluͤſſe Onar und Ter 
zuſammen kommen. Sie dat einen Biſchoff, 

nter das Ertz⸗Biſchoffthum zu Tarragona ges 
* fuͤhret den Titel eines Hertzogthums, 
if befeftiget, und im Triangel gebauet. Gie 
bat in der Ring: Mauer ein Gaftel, und auffer 
derfelben drey andere, fo aufz nahe gelegenen 
Hügeln liegen. Diefe 4 Forts find das Fort 

ouge, die Königin Anna, der Conſtable und 
das fortifieirte Capuciner- Klofter, nicht weit 
davon find fehr ſchoͤne Salg: Gruben, Anno 
1706 wurde dieſe Stadt vom König Carolo 
IM unter die Bothmaͤßigkeit gebracht, und 
als ſich Ihro Gatholifhe Majeftdt Anno 1710 
mit Derp Hof: Staat einige Zeit Wer nr 
bielten, eten fie daſelbſt eine neue Unis 
perfität. Die ditehen Söhne des Arrago- 
niſchen Königs führten fonft den Titel Gra⸗ 
fen yon Girona, | 

Gironda, fleine Inſel auf dem Mittelländifchen 
Meer, ander Käfte von Natolien, in Afien. 


einem Fleinen Meer: Bufen. Gironde, Gerunna, fo wird der Fluß Garonne in 
Gineftar, fleine Stadt in Catalgnien, am Fluß) Franckreich genannt, nachdem er fich mit der 
Ebro, 4 Meilen von Tortofa Dorbpgne vereiniget hat. 


Girou, Feiner Fluß in Languedoe, fo ſich in dem’ 
luß Lez ergeuft in Sranckreic). 

Gifors , Feine Stadt am Fluß Epte, und die 

Haupt⸗Stadt in der Landſchafft Vexin, in der 


Cing·, Proving und eine der groͤſten Städte auf 
der Halb Tg Indien, diffeits des Ban: 
ges, ander Küfte von Coromanbdel, in Afien, 
Die Stadt it mit Wällen und doppelten 
Mauren umgeben, und mit 4 groffen Bergen,| Normandie, 14 Meilen von Paris, führet den 
auf welchen drey ſtarcke Eaftelle liegen, um:| Zitel einer Vicomte, 
ringet , davon der eine Berg mis = Wällen, | Birfa, Inſel auf dem Golfo di Venezia, gegen 
der andere mit 4 und der dritte gar mit 7| die Eroatifchen Grentzen, nebft einer Stadt 
Wällen befeftiget. Sie liegt 5 Meilen yon| gleiches Nahmens, den Benetianern gehörig, 
Nagapatan, gegen Norden, Giſſelwerder, ſuche Geiſſelwerder. 

Gingiro, Königreich in Africa, Bißibel, fiehe Gießhübe 

Gio, Stadt in Afturien am Eantabrifchen Meer. | Biking, Heine Stadt und feſtes Schloß in Nie⸗ 

Giohor, fieheIhor. 0. | der-Ungarn, gegen Steyermarck zu auf einem 

Giorgio, ein gewiffer Diſteict der Zeckler in Sie⸗/ hoben Zelfen. 
benbürgen , an den Moldauifhen Grengen.| Gitſchin, Lat. Girzinum, Girmiazinum, (dyöne 
Die Haupt» Stadt Giorgio it meiftentbeilds| Stade nebft einem TefuitersCollegio und Se- 
von Roͤmiſch⸗Catholiſchen bewohnet. minario vor die ſtudirende Tugend, im Königs 

Giovenazza, Fuvenacium, Meine Stadt in Nea⸗ gräger Kreife in Böhmen, ro Meil. u: m 
polis, am dee Kuͤſte der Landſchafft Bari, nebft | Bittelde, Flecden im Wolffenbürtelifchen Am 
einen Bißthum, welches unter dem Erg-Bi:] Stauffenberg, da Henricus Auceps vom ng 
ſchoff iu Bari ſtehet. Es gehöret eine Heine] cenheerde zum Kayſerthum geholet 
Landſchafft gieiches Nahmens dazu, welche! Ss ift eine Eifen-Factorey daſelbſt. 


nebf der Pre ellamare dem Gardimal Givaudan, fiehe Gevaudan. 
” zn. Bboz Siudees, 
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Giudeca, Fudeca, Inſel im Venetianiſchen Meer, 
eine Biertel- Meile von Venedig, welche aus 6 
Beinen Infeln befichet. Es befinden fich auf 
derfäben viel ſchoͤne Gärten und Luſt⸗ Hauſer 

ingleichen 6 Kirchen, und ein Klofter vor die 

‚ Eourtifaninnen, welche von diefer Lebens: Art 
geftanden, und Ber: Schweftern worden. 
n Nahmen bat die Infet daher bekommen, 


Glandefoure, Stadt in Jrrland, welche einen 
Bifchoff hat, der unter den Ertz-Biſchoff von 
Dublin geböret. Weine 

Glandelagh, Glendalacum, Schloß in der Graf⸗ 
(haft Dublin in Jrrland. . 

Glandeves, Glandeva, war eine Stadt in Pros 
vence, am Fluß Bar, welche aber wegen Uber⸗ 
ſchweinmung diefes Fluſſes verlaffen, und dar⸗ 










‚weil die Juden darauf wohnen. egen der Flecken Entrevaux, ı Biertel-Meis 
Givet, aus in der Grafichafft Namur, dem] ledavon, gebauet worden, allwo auch der Bi⸗ 
Haufe Defterreich gehörig. fchoff von Glandeves refidiret, welcher unter 


das Ertz⸗ Biſchoffthum von Ambruu geböret. 

Blanecd, Stäbtlein auf einem Berge in Unters 
Kärnthen,amgluffe Glan. 

Blaris, Pagus Glaronenfs, einer von dem 13 
Canton in der Schweig, welcher zwiſchen den 
Eantons Schweiß und Uri, dem Amt Gaftes 
ren, den Grafichafften Sargans und Riva, und 
dem Graubündtersfande lieget. Dieſer Canton 
iſt um und um mit Bergen umgeben, 3 Meil. 
lang,und iſt der erſte, welcher in den Schweitze⸗ 
riſchen Bund getreten, und ſich der Oeſterrei⸗ 
chiſchen Herrſchafft entzogen. Er iſt theils Re⸗ 
formirt, theilsEatholiſch, und heiſſet der Haupt⸗ 
Flecken gleichfallsSlaris Glarus oderG/arona. 

Glafco, Glafcow, Glaſcua, Fleine Stadt in der 
Scottländifchen ganbihefi Eluydesdale, am 
Fluß Elupd. Sie hat einen Erz-Bifhoff, füh- 
retden Titel einer Baronie, und hat eine Uni⸗ 
verfität, welche 1454 geflifftet worden. 

Glashütte, Fleine Berg-Stadr an der Möglig, 
im Erst:Gebirgifchen Kreife in Meiffen, zwi⸗ 
fen Dippoldismalda und Altenberg. 

Glaftenburg, Glafconia, Stadt und berühmte 
Abtey in Sommerfetshirein Engelland. 

Blatt, Fluß in der Schweig im Canton Zürd), 
entfpringet nicht weit vom Fichtentbal, läufft 
durch den Grieffen-See, und ergieit fich bey 
Egliſaw in den Rhein. 

Glattau, fiche Rlatow. 

SGlaucha, Stadt auf der rechten Seite ber 
Schneebergifchen Mulda, nebft einem Schlof, 
die fhöne Burg genannt,in Meiffen,den Gras 
fen von Schönburg gehörig,umnd ift fie ein Boͤh⸗ 
mifch Reichs⸗Affter⸗Lehn. Sie lieget 3 Meilen 
von Gera, und ı von Zwickau, und ift Anuo 

1712 den 24 Det. faſt gan abgebrannt. 

Glaucha, Vor⸗Stadt, fo nahe an Halle liegt, 
und ihre abfonderlidde Gemeine hat. Es iftdas 
felbft ein ſchoͤnes Wanfen-Haus und Prdago- 
gium aufgebauet worden. . 

Glaz, Glacium, Boͤhmiſch Kladsko, berubmte 
Stadt ander Neiſſe inder Böhmifchen Graf⸗ 
ine ‚an dem Riefens Gebirge. Sie ift 

efeftiget, hat ein fettes Schloß, und liegt ı2 
Meilen von Prag. Die Grafſchafft Glatz gehoͤ⸗ 
ret nicht unter die Böhmifchen Kreife, fondern 
ift eine Deutfche incorporirte Proving. 

Bleiberg, Gräflihes Naſſau⸗Weilburgiſches 
Städtlein und Schloß in der Wetterau, Gieſ⸗ 

Pr en Ar we —— 

eibig, fi eywig. 
Gleichberge, find iwey fehr hohe Berge, eine 
Ibe Stunde von Romhild, deren der eine, 
» an die Hennebergifche Grengen fiöffet, die 
Steinburg, der andere aber, fo gegen Wuͤrtz⸗ 
burg liegt, der Gleichberg genennet — 
u 


Biuls, Syula, Fulia, Stadt in der Ober⸗Un⸗ 
garifhen Graffchafft Bihar, an den Sieben⸗ 
bürgiichen Grenzen, wo der Fluß —** 
in den See Sarkad faͤllet. Die Chriſten haben 

ſie 1694 erobert. j 

Giulanova, Heine Stadt aufeinem Hügel, nicht 
meit vom Golfo di Venezia, in Abruzzo oltra, 
in Neapolis. 

Giulio, Julier, eine kleine Italiaͤniſche Silber, 

en ‚ faft der achte Theil eines Reichs⸗ 


Giofelin, fiehe Jofelin. 
Giurba, feſtes Schloß in Catalonien. 
Givre, Fluß in Savoyen , welcher in den Fluß 


Arve fällt. 

Giuftandil, Stadt nebft einem fetten Schloß auf 
einem Felſen in Servien. 

Giuz Chon, Leſer des Alcorans, fiche Alcoran. 

Gizera Fluß in Böhmen, welcher anf dem Rie⸗ 
ſen⸗Gebirge entfpringet, durch den Bunzler⸗ 
Kreis läuft, und ſich ben Alt: Bursel in die 
Elbeergeuft. Erführet Gold⸗Gand ben fich. 

Glacieres, fehr hoher Berg in der Savoyiſchen 
Landſchafft Faucigny, weldj*r von den herum⸗ 
wohnenden feuten Monte Malederto, Der vers 
fluchte Berg, genennet wird, weil er das gan: 

de a hindurch mit Schnee umd Eis bede⸗ 
eti 


Glacis, Pat. Lorice extima dechviras, ift an einer 
Feſtung, die nach und nach abgeheude Abdas 
ug der Bruſt⸗Wehre des bedeckten Weges 
nach dem Felde zu, bis an das gleiche Erdreich. 
Siehe Math. Lex. 

Gladbach, Munchen ⸗ Sladbach, eine Stadt 
im Hertzogthum lic, 3 Meilen von Venlo, 
bat eine reiche Benedictiner-Abtey und Capu⸗ 
einer-Klofter, die Reformirten haben feit 1684 
auch eine Kirche bey der Stadt. Ei merden 

Abrlich 4 berühmte Jahrmaͤrckte dafelbit ges 
Iten, und die feinſten und Bichteiten Linnen 
Dafelbft gemacht, die vor die beſten gehalten 


werden. 

Eiajon,Herrfchafft und Dorff gleiches Rahmens, 
nebft einem feſten Schloß im Hennegau. 

Glambecke, ein altes jerfiörtes Schloß auf der 
Juſel Femern, mo iegund die Schiffe fich ins⸗ 
—— dem Hertzoge von Holſtein⸗Got⸗ 

torp gehorig. 

Glomorgan, Glamerganienfis Comiratus, Graf: 
ſchafft in Engelland in Sond- Walles, ſo gegen 
Oſten an die Landfchafft Munmouth, gegen 

rden an Brecknock, gegen Welten an Eaer- 
marden, und gegen Süden an dem Eanal von 
Briſtol grenget. Gie bat zı8 Kirch Spiele, 
und ız Städte, ift gegen Süden fruchtbar, 
hingegen gegen Norden gar bergicht. 


vet leihen 


Auf diefem legteru hat der Hertzog zu Sach⸗ 
Roͤmhild = fchönes ei Haus erbauen 


en, 
Gleichen, find zwey wüfte und nahe an einans 
der liegende Berg: Schloͤſſer im Fuͤrſtenthum 
Ealenberg, an den Grentzen des Eisfeldes, des 
ren das gegen Welten nach Heffen, das gegen 
Dften aber nach Hannover gehöret- 
Gleichen, Graffhaftt in Thüringen am Erfurs 
tiſchen Gebiet, deren Schloß gleiches Nah⸗ 
mensift. Sieift theild ein Chur-Mayngifches, 
theils ein Chur⸗ und Fuͤrſtlich Saͤchſiſches Zehn, 
und iſt unter die Hertzoge von ſen⸗Wei⸗ 
mar, Grafen von Haßzfeld und Grafen von So: 
henlohe getheilet. Der Graf von Hanfeld be- 
figet das Schloß Gleichen, davon fie ſich auch 
ſchreiben, als die alte Refideng der Grafen 
von Gleichen, das Amt Wandersleben, die 
Stadt und das Anıt Blandenhayn und Era: 
nichfeld. Uber diefe hat Chur⸗Sochſen die 
obeit, nachdem folche wegen des Streits, fo 
hur Maygtz mit Sachfen« Gotha und Wei: 
Mar hat, fegvefiriret werden. Die Graren 
von Gleichen aber find zu Anfange des i7ten 
Geculi ausgefiorben. Die Drey-Bleichen 
find drey Berge zwiſchen der Stadt Arnftadt, 
Gotha und dem Erfurtifhen Gebiete, aufde- 
gen iedem ein Schloß ſtehet, nemlich Glei⸗ 
chen, worauf einige Curiofa zu fehen,und zum 
Theil wieder aufgebauet worden, die andern 
aber, als die Wachfenburg und Mühlberg, 
find wülte und eingefallen, 
Gleichen, Amt und Hausan der Werra in Nies 
der: Deffen, liegt Witzenhauſen gegen über. 
Bleichenftein, Schloß aufdem Eisfelde, Chur⸗ 
Mapnır gehörig. _ j 
Bleined, Glunick, ein Benebictiner: Mönch: 


Gliskovatz 


Kloſter, nicht weit von Steyer in Ober⸗Oe⸗ 


- ferreich. 
Gleiß, Vers: Schloß und Flecken des Fürften 
Montecuculi in Unter-Defterreich, am Fluß 


Bleifcher » Berg, ein ungemeiner hoher und 


wilder Berg inder Schweis,im Canton’ Bern, |. 


auf welchem von dem in etlichen taufend Jahr 
gefammleten Schnee, ein fo hartes und kaltes 
Eis, wie Erpftall zu finden, welches nimmer 
zergehet, und da etwas davon in Die warmen 
Thaͤler fälle, fo bleibt es lange Zeit liegen, ebe 


esichmeiget. j 
Gleisdorf, Flecken und Herrfchafft in Uns 
der Steyermarck, den Brafen Collonitzſch ge: 


hoͤrig. — 
Gleifoles, kleine Stadt im Fuͤrſtenthum Barce: 
lonette, in Piemont, nicht weit vom Fluß 
Ubaye, gegen die Dauphineiſchen Greutzen. 
Gleiwitʒ/ Glywig, Schleſiſche Stadt im Fuͤr⸗ 
ſtenthum Oppeln, allwo der meifte Hopffen 
Ina! wird; war ehemahls eine Fuͤrſtliche 


efideng. 
Glindow, eine fchiffbare See in der Ucker⸗ 
Ölimian, Grat in der Woywodſchafft Reuffen 
, n ” : 
Glinski, Stadt in der Ukraine. 


Gliskovatz, Tuͤrckiſche Stadt in Servien in 
Ungarn, am Fluß Veteruiza. 


























ze 


Globuch 


Slobuch, feſtes Schloß auf einem hohen Berge 
in Dalmatien, in dem Gebiete von Caftei nuo- 
vo, 8 Meilen von Grahovo. 

Globus caleftis, heift eine gemiffe runde Charte, 
daraufdie Himmels: Zeichen mebft den Signis 
Zodiacalibus exprimıret ſtehen, und welche 
entweder bey den Geographifchen Atlancıbus 
befindlich, oder auch Über eine Kugel aeronen, 
und mit den ausmendigen Circkeln verfehen 
worden, damit man den Auf: und Untergang 
der Sternen, auch die Sonnsund Mondens 
Rinfterniffe defto bequemer aussechnen konne. 
Siehe Lex. Math. 

Globus terreftris, it eine dergleichen runde Char⸗ 
te, auf welcher die 4 Theile des Erd: freifeg, 
nebft den darzwiſchen flieffenden Meeren und 
Gewaͤſſern abaebildet. und welche aleichfalis 
uber eine Kugel gezogen werden fan. Siehe 
Lex. Math, 

Glocefter, Gloceflrienks Comitarus, Brovink in 

Engelland in ver Kandfchafft Mercien. Cie 
grenget gegen Süden an die Provintzen &o« 
merfet, gegen Oſten an die Proviutzen Wilt 
und Drfort, gegen Norden an die von Wars 
wich und Worcefter, und gegen Welten an die 
von Herefort und Monmouth. Sie if fruchte 
bar an Getraide und Wieſewachs und beruͤhmt 
wegen der Wolle und Eifen: Gruben. 

Giocefter, Glocefria, Haupt:Stadt in der Pros 
pin dieſes Nahmensin Engelland, mebft dem 
Titel eines Hertzogthums am Fluß Saverne. 
Cie ift eine feine Stadt, und hat einen Bis 
fhoff, unter den —— zu Canterbury 
gehörig,so Enaliſche Meilen von Londen,nebft 
einem guten Hafen an der Saverne. 

Sloden, ſ. Natur⸗Lex. 

Glos, Marcktflecken in Tyrol davon das Frey⸗ 
herrliche Geſchlecht von Gloͤs ſeinen Nahmen 
fuͤhret, f. Adels⸗Lex. BER 

Glogau Erb: Fürftentbum in Nieder: Schle⸗ 

fien längit der Dder, melches genen Dften an 
Poblen, gegen Norden an das Fürftentbum 
Croſſen, genen Welten ans Fürftenthun Sa⸗ 
gar, und gegen Suͤden an die Kürftenthümer 
Liegnig und Wolau grentzet. Es gehoͤret dem 
Kayſer. Die Haupt « Stadt wird Groß- 
Glogau, Glogavia Major, genannt, lag vor⸗ 
mahls nahe au der Dder, welche fich aber 
vor etlichen Jahren fo gewendet, daß ſie ietzo 
eine Viertel Meile weit davon flieffet, und 
ift eine Greus⸗ Feſtung gegen Voblen. Gie 
ift. Tatholiſch die Lurherifchen aber haben eis 
ne Kirche von Hola in der Vorſtadt, welche 
ihnen, vermöge des Münfterifchen Friedens, 
jederzeit verbleiben muß. Gleich daben iſt 
die Thum⸗Inſel, melche ein Arm von der 
Oder macht, und ziemlich fortificirer it. Sie 
bat den Nahmen von dem darauf befiublichen 
Dom oder Thum, welcher von den Thumher⸗ 
reu, wegen angemafiter Herrfchafft aus der 
Stadt hieher trandferiret worden. 

Glogau, Rlein-Blogau, Glogavis Minor, Meis 
ne Stadt im Fürftenthbum Oppeln, in Schle⸗ 
fien, den Grafen von. Oppersdorff zuſtaͤndig, 
bat ein ſchoͤnes Schloß, und liegt i4 Meilen 
von Breßlau, BF 

Gleire, Kob, Ehr, Preis, Ruhm und Herrlichkeit. 

Bb4 Daher 


Gloire HB . 
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Daher glorieux,prächtig,preiswürdig,beerlich, nu Stadt in der Boomedfhaft Marien 
rubmeäthig. 


‚Sloße, Lat. — heiſt die Erlaͤuterung 33 a 


sderErflärung einer Sache,daber nennet man 
Diejenigen Gleflatores, welche über das Jus 
Civile und Canonicum allerhand Erlduterun: 
gen gefchrieben, Lat. Inserpreses. 
—* ber ein Ding ſchreiben, ſolches ausle⸗ 
er etwas kluͤgeln/ Lat. Iarepretari. 
Gli — — = on. im Hertzog⸗ 


ei der 

Kine =. —— — 

—— ee 
ie , 

bohren ı . —— —X ng 1729 jur Regierung, 
Blüdeb ein Churfuͤrſtlich Luft: und 

in Shohkhen Ehur s Kreife, ber 

hen ga had wegen An. 1720 eis 


—— — des Fürfl. Gchlf: 


aa and chief am Fortuna, wohls 
tadt u am Waſſer 
Kain in —* Elbe Mieten in ug 
ig in arck gehörig, 
len von 2 Yamburg 
Glunic, fiehe Bleined. 


Slurens/ Glorium, Gloria Kalin, Soeerfüeft n und 
Stadtim Bint . ayers Thal oder Val di Ve- 
n 


ge in Graubuͤndten, an den Tprolifchen 
Glywi — 
Gna — 55 in der 228 


ttzach/ fe vor dieſem Eichelberg 
Se dur L, * — es Kloſter 


Pan Fe, Gnaden⸗ Pfennige, Latein, 
#5, Nunmmus aureus, gratia principis vef- 


fera, beiffen diejenigen —— —2 and | Bo 


he I im Herkogt gthum Würtents 

Medaillen mit dem Bi nter und | berg, ur In en Den | een Auguft, 

hoher Häupter, welche den Oefnbten Neuſtaͤdtiſcher Linie refidiret, als die Frantzo⸗ 
Potentaten bey ihren Abſchieds⸗A n! ſen dieſen Dreindie 

pacen, oder auch wegen berbrachter guten | Gociano, Cunciansm, Erd dein Sardinien, 

eitung und anderer hoben Verdienſte, andie| am Fluß Thyrſo. 

—— — Officiers und wohlver⸗Gockern, ſiehe Baracan. 

— eute ret werden. Gode HopeEyland, /nfula bene Jpei, —** auf 

mel, Jana — | dem Mar del Zur, Peru gegen über in Suͤd⸗ 

en ba —— — in Ar America,weldye von den Holländern entdecket 

Gnaven Eloſter in rden. 

—* = * nu Haba: | Bodenau, 6, FZlecken und Herrfchafft in 
= rn ar 2 satbum — i Malie * — — 
nadent N (4 eyherren von en von 
* —* — —— hat vor —* bet 8 davon ſich —7 eine Linie 

Gneſen, Gue na, Stadt in der Woywodſchafft Godesberg, ein hohes A im Ertz⸗ Stift 
Kalifch, und die ——— in Groß⸗Pohlen, Göln,ı heile von Bon * 
nebſt einer Eaft hr Erg Bifchoff if | Bodin, Zodontn, Stadt im Mähren am Fluß 
Primas Regni, Pabſtlicher Legarus natus, und | Moram an den Umgarifchen Greutzen. 
ber nechfte nach dem Könige, wie auch Regent | Bödens, (0 un in Oſt⸗Frieß⸗ 
—2*8— des Interregni. Er beſtim⸗land, 4 Meilen von Auric — | Grepberren 
met auch den ‚ ruft den Neichd | Friedag su Böden sch 8. 
en und den König und die — kleine Bere Gtabti in Ober⸗ Ungarn in 
o — Zins, wo viel Eifen gegraben 


® en , Stadt i 
. —— 3* adt in der Woywdſchafft Inow⸗ 


rg, im Pohlni 
tadt und Amt in der Herr⸗ 


—FA Mecklenbu 
—— ih . ſchafft von — 
Ylaturs Lex 


Coa, Stadt im Königreich Decan, in Oſt⸗In⸗ 
dien in Afien, auf dee Heinen Anfel, welche 
die Flüffe Mondoua und Guari machen. Sie 
iſt groß, hat an ſtatt der Mauren 6 Eitabellen, 
und einen der beften Häfen an einem Canal ; 
dabero fie anf Handelfchafft treiber. Sie bat 
einen Erg: Bifchoff,der Prımas von Indien ift, 
eine he und ein fcharffe® Officium 
laquifitionis. Sie gehöret der Kron Portu⸗ 

all, und if die vornehmſte unter allen, fo dies 
in Indien beſitzet welche auch einen Vice- 
König, und das Raths⸗Collegium von Indien 
dafelbft hat. Linterdeflen „= die meiften 
Einwohner Goͤtzen Diener und Mahometa⸗ 
ner, die wenigften aber Portugieſen. 

Boarshaufen, fiehe — 

Gobelins, if ein beruͤhmtes FabriquenSHaus zu 
Varis am Ende der Vorſtadt von Saint Min 
ceau, datinne fich viel Tapetenmacher, Schar⸗ 
lady: Färber und andere zum befinden,wel: 
che vortreffliche ſchoͤne Arbeit machen,, fo zu 
Aussierung der Könislicen Palläfte gebraus 

chet wird. Es hat dieſes Gebäude feinen Nah⸗ 

hinten Faͤrber, seen 
Gobelin, welcher unter der — des Koͤ⸗ 
* Srancifei 1das ſchoͤne Scharlach⸗ Färben, 
nereich Efcarlare de Goubelins ges 
nennt Beat An —— dieſes 
Der fen l EL fü Are Aieffetdar er 
eine Fluß Bievre fli aran 
— ee fol zu dem Scharlach: Zars 
n fon 
Bod, —— XL am Fluß Niers im 


Golafi, Hein Kleiner lu im Bogtlande, zn 
oden 
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oben von Greslas herunter, firömet Auerbach Gortſchach, 
undandere Orte vorbey, und fället nicht weit 


von Slunsdorff in die Elfter. 


Eoppingen, eine Fleine Stadt und Schloß in 
Schmaben, 3 Meilen von Edlingen. Sie ges 
Das von Würtemberg, und hat 


böret dem 


einen berühmtenSauer-Brunnen. 


en 
Böpftädt, Stadt nebft einem ſchoͤnen Schloß an 
an 


der Donan, im Herkogt 
an den Bayeriſchen Gre 
Bördau, fiehe Jordan. 
Böre, fiebe Börde. 
» Godere, Heine Inſel zu Suͤd⸗ Holland 
gehoͤrig, am Einfluß der Maas. Hieſelbſt iſt 
- eine Beine befeftigte Stadt gleiches Pahmens, 
fo ihrer mweitläufftigen und fichern Rhede mes 
gen befannt ift, und diefe wird Goreske-Gat 


genannt. 
Goeree, fleine Inſel in Nigritien an Africa, auf Goes, groffe und fchöne Stadt auf ber 


dem Atlantifchen Meer, den Fransofen gehos 
rig, 3 Meilen vondem Capo Verde, darinnen 
ſonſt die Hollaͤnder das Fort Naſſau befaffen, fo 
aber von den Frantzoſen demoliret worden 
Diefe haben bier ein Comptoir. 
Börde, Chur: Hannoverifches Luft: und Jagh⸗ 
Schloß im ogthum Liineburg, in der fo 
genannten Züneburgifchen Heyde 7 Meilen 
von Hannover, an den Braunfchweigifchen 
Drcnten, allwo eine ſchoͤne Parforges Jagd ans 
geleget. ; 
Börgin, Görgeny, ehmahliges feſtes Schloß auf 
einem gelfen am Fluß — in Siebenbuͤr⸗ 
en wurde 1708 von den Kayſerlichen den Re: 
en abgenommen, mithin gang Siebenbür: 
gen unter Kapferliche Devotion gebracht, und 
diefe Feſtung von dem General Grafen Rahu⸗ 
ting get unddemoliret. Diedazu gehe: 
rigen ſchoͤnen Guͤther hat der Kayſer dem da- 
IH ju Wien refidirenden Siebenbürgifchen 
Cantzler, zn Joſepho Bornemiza, 
eyheren von Katzon, conferiret. . 
Boris, offener Flecken am der Neuen⸗Marck 
Brandenburg an der Oder, unweit Cüftrin. 

, oe in der Ober⸗Lauſitz am lin⸗ 
den Ufer Neiſſe. Sie iſt eine von den 
Seche⸗Staͤdten, hat ein Gymnafium, und ge: 
böret dem Chur⸗Fuͤrſten von Sachfen. Dies 
fer Drt hat den 19 Merk 1691 groffen Brand- 
Schaden erlitten, dergleichen Unglück fie am 
31 Jul, Anno 1717 und am 3 May An. 1726 
wiederum betroffen. 
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fchönes Schloß und Herrſchafft in 
Dber:Crain, zwifchen Laybach und Erainbu 
— Bißthum en Laybach gehörig. in 
vB, Gorisia, gefürftete Graffhafft an den 
Örengen des Friauld,dem Erg: Haufe Defters 
rei) zugehörig. Haupt⸗Stadt heiſſet 
gleichfalls Goͤrtz, hat ein Fefuiter-Gynına- 
fium, und liegt am Fluß Lifongo. Sie iſt fe⸗ 
ge * wird durch ein feſtes Schloß commans 


iret. 
Soͤrtz ſiehe Schli 
Börgfe, kleine Stadt im Magdeburgifchen ar 
den en Alien Grengen, focheils dem 
lichen Haufe 


theils 
von Scierfäbt hufchet - n . * 
Goes, Gois, mittelmäßige Stadt in der ortu⸗ 
gieſiſchen Provi — am Fluß Seyra, 3 
r 


rovintz 
Meilen von Coinbra. 

nfel 
and 


enennet wird, in der vereinig⸗ 
eland, nebft Bun Hafen am 
ec. 


Goͤrtſchach 


Sid: Bebeland, weiche daber oͤfft ers das 
von der Goe⸗ 
ten Provintz 


SOeſtlichen Einfluß der Sche 


Boes, Bos, eine ſehr reiche Adeliche Benedictis 
ner Abtey, in Dber-Steyermarck, unweit Leus 
ben an der Mura. 

Bößnig, Marcktflecken in Meiffen, Meile vom 


burg. 
Böftadt, Böftädtel, Joſephsſtadt, Berg⸗ 
Sleden im Erge-Sebiraikhen Reife a elle 
* Annaberg, in dad Amt Wolckenſtein ges 


rig. 

Böttingen, Stadt im Fuͤrſtenthum Calemberg 
an der Leine,welche ein gutes Gymnafium hat, 
und dem Churfürften von Hannover geböret. 
Das umliegende Land wird zum öfftern bier- 
von das Börtingifche genennet. Un dieſem 
Drte hat der König von Groß: Britannien 
Geergius 11 eine Univerfität anlegen laffen, 
Die Profeflores haben zu Michaelis 1734 ihre. 
erſte Lectiones angefangen, und 1737 im Sepf.. 
iſt fie eingeweihet worden. 

Goga, kleine Stadt und fhöner Hafen in dem 
@ebiete des groffen Mogols in Oſt⸗Indien in 
Alien, im Königreihe Guzurate, bey dem 
Meer: Bufen von Cambaya, liegt gar bequem 


zum Schiff⸗Bau. 
a, ein Fluß im Hertzogthum Meyland, wel⸗ 
fi unterhalb Laumelina, in den Po ers 


Sonft ift bier die fchö=| _geuft- 


ne Petri und Pauli Kirche, und das heilige] Bogvafen, Pagir prafetti, waren fonft fo viel 


Grab fehens:würdig, ingleihen wird jährs 


lich nad) der heiligen drey Kön fte ein 
u agree Ständen ee 
ſchen Kreifes,, und zu verfchiedenen Zeiten 


des Tahres das Land» Gerichte auf dem 

_ Bogt-Hofe von dem Amts-Hauptmann, und 

denen 2 Landes⸗Aelteſten nebft den Deputir: 

ten u Städte GSoͤrlitz, Zittau und Lauban 
en. Ä 


rne Karl Schloß in Sieben⸗ 
— a Fluß rich, 4 Meilenton Ma- 
OCHIRE, ir in Wefiphalen gehräwchlite 
Schyeide-Münse, deren 3 auf einen Marien: 
Groſchen gehen, Lat. Obolus Weßpbaliom. 


— 


als Amt⸗Leute oder Richter, die über ein ges 
wiß Amt, welches Gau oder Pagus hieß, ges 
fett waren, und wird diefer Nrahme noch an 
etlichen Otten Deutfchlandes beybehalten. 
Bu Anfange des eilfften Jahrhunderts find fie 


Göhr, ein Gräflich Bergifches Reſidentz⸗ Schloß 
in Geldern, in der fft Horn, ain Goor⸗ 
heck⸗Fluß, zwiſchen Horn und Maſeick ge: 


Gojame, Königreich in Africa, in Abyßinien am 
Fluß Nilo zur rechten Hand. 
Goito, wohlvermahrter Ort im 
Mantua, am Mincio, über welchen n — 
—F * Brücke gehet/ ward 1706 im sn 
c 5 144 


J 


787 Soleconda Sold⸗Guüͤlden 
von dem Erb-Pring von Heſſen⸗Caſſel einges 


nommen. 

Golconda, Koͤrigreich in Oſt⸗Indien in Afien, in 
der Halb: Infel diffeit des Ganges welche reich 
an Getraide, Reiß, Saltz, Stahl, und abſon⸗ 
derlich an Diamanten, indem man dafelbft die 
gröften findet. Die Haupt: Stadt heiſſet 
gleichfalls Golconda, welche groß, ſchoͤn, und 
mit einem Caſtell verfehen ift, der König aber 
nebſt feinen meiften Unterthanen find Mas 
bometaner, und ifter dem groffen Mogol tri⸗ 
butbar. Diefes Königreich grentzet gegen 
Norden an das Königreich Drira, genen Wer 
fen an das von Balaguate, gegen Süden an 
das von Bifnagar, und gegen Oſten an den 
Golfo von Bengala. 

@old, ſiehe Natur⸗Lexic. 

Soidapp/Staͤdtlein im Brandenburg. Preuſ⸗ 
fen,in der Landſchafft Natangen und dem Bus 
dinifchen Kreife: es liegt.a einem Fluſſe glei⸗ 


ches Rahmens. 

Boldbach, freye Reichs⸗Grafſchafft, Stadt, 
Schloß und ehemahlige Reſidentz der Grafen 
von Geyer, ı Stunde von Ereildheim in 
een, iego dem König in Breuffen gehörig, wel: 

* her folche durch einen Königlichen Rath ads 
miniftriren läffet. , 

Boldbed, Amt in der Prieanig, in der March 
Brandenburg nicht weit von Witſtock an der 
Doffe und den Mecklenburgifchen Grengen, 
dem König in Preuſſen gebörig 

Boldbers, Heine Stadt im Fürftenthum bieg⸗ 
nis in Schlefien, allwo eine Lutherifche Schu⸗ 
le und Kirche zu befinden, davon die Schule 
ehemahis berühmt gemefen. 

—— kleine Stadt im Hergogthum Meck⸗ 

enburg- 

Bold: Cranach, oder Cranach, Stadt im 
Bapreutbifchen, beym Urſprunge des rothen 


ayns. 

Gold⸗Cronen, ſiehe Natur⸗Lexie. 

Goldene Bala,zu Wien, heiſſet Die Pracht des. 
jenigen hohen alas Tages, wo alle Miniſtri in 
roch, Hofen und Mänteln von Drap d’Or und 
mit Drap d’Argene gefüttert, und noch darzu 
über und über mit güldenen Spigen frißiret, 
gekleidet find,melche Pracht fich noch mehr mit 
den Dames ereignet, die über dieſes mit einem 
unfhägbarenSchnucke prangen, Lat. Fefi dies 
4 Proceribus aule Viennenfis auratarum vellium 
duxu celebrari folisi, Diefer goldenen Gala 
wird entgegen gefeget die ſchwartze oder gerin- 
gere Gala. Ü 

Bolden-Traum,neues Stäbtlein inder Ober: 
Laufig an den Schleſiſchen Grentzen zur Herr: 
(tert Zſchocha gehörig, nahe bey dem Städt: 

ein Mard:Liffa. 

GBold-Bülden, bedeuten in Nechnung fü viel, 
als ein Thaler und ein Drt, Lat. Aureus, parte 
quarta imperialem excedens. Die Muͤntze an ſich 
ſelbſt ift in weit hoͤherm Werth, in Gröffe eines 
Ducaten, abernicht fo fein am Golde, fondern 
mit Zufag von Silber oder Kupffer. Die Rhei⸗ 

niſchen Gold⸗Guͤlden find die beften, fo wohl 

als die alten Säcylifchen, nach ihuen die Bay⸗ 
zifchen; bie aber, fo die Stadt Mer ehemals 
bat fchlagen Jaffen,find die geringfien am Halt. 
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Jetziger Zeit gilt einer von der erſten Sorte 
gegen geringere Landes: Münge 42 bie 48 aute 

Groſchen. In Holand hat ein Gold: Yülden 
2g &tüver, und ein Drt vom einem gutem 
Gold⸗Guͤlden 7Stäver. _- 

Boldiner, ih eine güldene Münge von unters 
fchiedlichem Werth, Lat. Nummus aureus di- 
verß valoris. 

Goldingen, Stadt in Eurland am Fluß Weta, 
oder Windau,nebft einen ſeſten Schloß, ı5 
Meilen von Mietau. 

Gold-KRüfte, Goud-Cult, Ora Aurea, wird der 
am nechfien genen Dften am Fluß Volta ge: 
legene Theil von Buinea, ın Africa genens 
net, welcher ſich in die 130 Meilen erfirecket. 
Es find verfihiedene Koͤnigreiche darinnen, 
welche dent ** von Archin Tribut geben. 
Die Holländer haben daſelbſt Das Forr S. Ge- 
orge de la Mina,Moure oder das For Vaſſau, 
Commertin und Axime: Die Engelländer das 
Capo Corfo und Enrischam, und die Dänen 
Chrifiiansburg, und Friedrichsburg. 
Man bolet dafelbit Luder, Wachs, Elcphañ⸗ 
ten Zähne, und viel Gold, wovon die Enalis 
ſche Münge Guinde ihren Rahmen bekom⸗ 
men bat. 

Goletra, fiche Gulerta, 

Gulfo, Sinus, Meer: Bufen, ift ein groffer und 
ſchmaler Arm von einem Meer, welcher ſich 
zwiſchen zweyerley Erdreich ind Fand hinein 
erfiredtet, und meifteutheils fernen Beynah⸗ 
men vondem angrengenden Lande befönmt. 
Wenn er groß ift, fo ſtellet er aleichlam eine abs 
fonderliche Sec vor, und wird auch alfo genens 
net. Erift beym Anfange fo breit. ale beum 
Ende, oder doc) in der Breite nicht fonders 
lich unterfchieden ; und bieriunen beitchei dee 
Unterfheid zwiſchen einem Goifv und einer 
Baye oder Bahia, inden dieje lektere vorne 
ſeht breit ift, und micht tieff ınd Land hinein 
gebet. fiche Ance. 

Golfo di Venezia, fiehe Adriatifche Meer. 

Gulgarha, ſuche Calvarıa, S 

Golgotʒ, Schloß in Ober Ungarn, am Ufer des 
Wag Stroms, allwo es unterichicdliche ſied⸗ 
beiffe Quellen giebt, die ſehr heiljam und zum 
Baden vielfältig gebrauchet werden, fie muͤſ⸗ 
fen aber, weil fie fonft zu heiß fallen, Durch das 
Fluß Waffer temperiret werden. 

Golitjch, eine reiche Herrichafft, ohuweit Preß⸗ 
burg in Ungarn gelegen, geböret dem Herru 
von Gudenus. 

Bollady, Fluß in Francken, welcher bey Ulſen⸗ 
heim entfpringet, und in die Tauber fällt. 
Golling, ein ziemliches Städtgen im Salgburs 

fchen, an dem Fluſſe Salga, etwas unter 


Hallein. ir | 

Bolnow,Golnovis, Stadt im Stettinifchen Ges 
biet in Vor⸗Pommern, am Fluß Ihna, wel⸗ 
he durch Krieg und Brand in ziemliches Abs 
nehmen gefommen ift, und nunmehro dem 
König in Preuffen gehöret. 

Golvjero, Steinfeld unmeit, der Inſel Cos im 
Archipelage, wird vor unuͤberwindlich gehal⸗ 
ten; angefeben die Einwohner deffelben, went 
fie auf dem Meer ihre Geſchaͤffte verrichiet, 
nashmabis ihre Schifflein mit Stricken gr’ 

i 


— 
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fich hinauf aufden Felfen ziehen, damit ihnen 
niemand beykommen Fönne. 
Golubia, Stadt am Fluß Dribenk in der Woh⸗ 
wodſchafft Culm im Pohlniſchen Preuffen. 
Bols, Goltzen, Koͤniglich Preuß. Luſt⸗Schloß 
in der Mittel⸗Marck Brandenburg in dem Le⸗ 
buſiſchen Kreife, nicht weit von Cuͤſtrin, wel⸗ 
ches der König gemeiniglich alle Jahr zur Zeit 
der Schweins· Jagd zu befuchen p — 

Bolzen, Staͤdtlein in ber Nieder⸗Lauſitz,a Mei⸗ 
len von Luckau, den Herrn von Stutterheim 
und Breda gehörig. 

Gomora, fiehbe Cumorre. 

Gomariften, fuche Contra- Remonfiranten. . 

Gumariz, Gummiriz, mittelmäßige Stadt in 
Gallieien, nicht weit von Orenſe in Spanien. 

Gombazed, Schloß in Ober: Ungarn, gegen 
Siebenbürgen zu. 

in, Stadt in der Wopmodfchafft Rava in 
Groß: Poblen. 

Gomenizze, berühmter See⸗Hafen, den Vene: 
tianern aebörig, im Königreich Morea. 

— eine re Ian —— are wi⸗ 

den Inſeln Ferro und Teneriffa gelegen, 

und iſt ſie *2* am Obſt, — und 
Wein, hat auch einen guten Ha 

Nahmens 


ens. 
Gommern/ kleine Stadt, Schloß und Amt im 
— eg son Rn —— 

8 gehoͤret um Burggrafthum Magdeburg, 
und iſt Chur⸗Saͤchſiſch. 

Sondamort, Heine Stadt im Königreich Galli⸗ 
eien in Spanien. 

Gypndota, Lat. Pbafelus Venstorum, eine Art von 
einer Chaloupe, oder ein Benetianifches Boot, 
deffen man ſich in den Gandlen zu Venedig 
gebrauchet. Sie if flach und lang und hat 

. Feine Geegel, audy keine Ruder: Band, ins 
dem der Gondotiere oder Schiffmann hinten 
auf der Spige mit einem Ruder aufrechts ſte⸗ 
bet. Die Gondelen find alle auf gleiche 
Art gebauet, auch mit fchwargem Tuch be⸗ 
Fleidet, und hat der vornehmite Noble Feine 
andere als der-geringfte, ausgenonmen des 
Doge Familie, die an Feine Policey ⸗ Ordnung 
gebunden. 

Günfsloniere, fat. Dux Reipublice Lucenfis, als 
fo wird das Dber- Haupt der Republie Lucca 
genennet, undheiffet auf Deutfch fo viel, als 
ein Panier⸗Herr oder Faͤhndrich. Sein Amt 
iſt faſt wie des Doge von Venedig und Genua, 
waͤhret aber nicht länger ald 2 Monat, und 
trägt ihm weiter nichts ein, als die freye Tafel. 
eine Kleidung ift ein fonderbares, Bareth, 
eine Scola und ein Rock von Eremoifin-Sam: 
met. Man nennet ihn zwar einen Pringen, 
allein fein ordentliches Prädicat iſt Excellenz, 
Er hat zu feiner Lei» Wache 6o Schweißer, 
und wird allemahl Wechfelsweife aus einem 
von den 3 Theilen der Stadt erwehlet. Aber 

ſchon einmah! Gonfaloniere gemefen ift, kan 
nicht eher von neuem wieder darzu gelangen, 
als bis 6 Jahr umfind. Der Hergog von Par: 
ma führet auch den Titel eined Gonfaluniere 
bes Paͤbſtlichen Stuls. 

Gonga, Gaino, Türchifche Stadt in Romania, 
am Propontide. 








n gleiches | Go 
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Gonie, groffes Schloß von Sandfteinen erbauet 
am ſchwartzen Meer, an den Grenken von 
Ouriel, den Tuͤrcken gehdrig, weiche ein Zofls 
— haben, ſo mit etlichen Janitſcha⸗ 

Gonthar, Stadt in Abyßinien in Africa, m 
Kavfer von Abyßinien feine erde * 

a > kleine Stadt oder Fiecken bey Luzara, 
im Rantuanifchen Gebiet, und das Stamms 
Haus des — —5 Hauſes Mautua, wie 
auch der Zürften von Guaftalla, Sabionetta 
und Bozslo, Eaftiglione und Novellara, 

Goodmanchelter, Stadt in Huntingtonshirein 


G —— find gefdh 
vodwin-Sands, find gefährliche Sand: Bände 
in Engelland,auf der Deftlichen Küfte der Bros 
vintz Kent. 

ae 
ovrecht, Fleinesßebiet in der vereinigten Nie⸗ 
derlanden in der chafft 

Goplo, fuche ee — 


— ein Königreich im Neiche des Moguls, in 


Bora, fefted Schloß in Eroatien in Ungarn, uns 
weit Petrina gelegen. 

ra/Goor Marcktflecken an der Vecht inDbers 
Dffel, ı Meile von Diepenheim gelegen. 

Guranto, Stadt in Natolien, nicht weit von Pas 
tera in Afien. 

Gorckum, Gorichemam, mittelmäßige Stadt an 
der — — techten Seite in SId-Holan, 
Sie iſt volckreich und aufdieneue Manier bes 
feftiget, auch ift fie die 8 in der Ordnung derjes 
nigen Städte,weldhe Deputirte zur Berſamin⸗ 
lung der Droviug Holland fenden. Der Fluß 
nr flieffet mitten hindurch und fÄut in die 


Gorea, Landſchafft in Nord⸗Schottland. 

Goree, fuche Goeree. 

Gurge, * Kehle. 

Gorgıer, Baronie im Mentbum reufchatel 
in ber Schweiß, gehoͤret mit zu der Eaftellanep 
Boodry. 

Gorgona, ſiehe Santa Margarita. 

Gorgona, fleine Infelauf dem Mar del Zur, bey 
Sid: America, gegen die Küfte der Landfchafft 
Popayan. Sie iſt 2 Meilen lang und ıbreit, 
und liegt 4 Meil. von der LandfchafftVopayan, 

Gorgonfula, Stadt im Hergogthum Mepland, 
dem Fürften von Zrivultio zufländig, 

Gorgue, feiner Flecken in Flandern, zur Rechten 
am Fluß Lis, im Pais de l’Alloeue gelegen, 
und zur Gaftellaney Roffel gehörig. 

Gorgue, Inſel in der Provinz Kerman, in Per⸗ 
ſien / hat ein ziemlich fruchtbar Erdreich. 

Gorham, Wuͤſteney und Stadt am Fluß Nil im 
Königreiche Nubien in Africa. 

Gorloſen, Eleine Stabt im Hergogthum Med: 


lenburg, 

Guro, Pırto di Goro, eine von den Einflüfs 
fen des Po d’Ariano, in dem Golfo di Ve- 
nezıa, 

Gory, eine kleine Stadt in Afien, in der Bro 
Georgien, den Perfianern gehörig, dabep * 

„Sans — hi u Det 
orzno, Stadt in der Woywo N) 

in Mafopien in Poblen. * 


"Goa 





79 68% SGothenburg 
Gos fiehe Boes. 
Gos,fiebe YlatursLexic, 


Bofe, kleiner Fluß im Hark, welcher nicht weit 
von Goflar entfpringet, und von welchem das 
in diefer Stadt gebrauete Bier Goſe den Nah⸗ 


“men bat. 

Goſen, oder Rußiſche Kauff:Leute, Lat. Mer- 
earores Rufhci, wurden offtmahls von dem 
Gaar in wichtigen Verrichtungen gebraucht, 
weil fie ſich Durch die Converfation mit frems 
den Nationen offt weit gefchiekter, ald bie vor: 
nehmen Herren im Lande, machten wiewohl fie 
vor dieſein ohne des Czaars fpecialer Erlaub⸗ 
niß nicht auſſer Land handeln durfften. Sie 
wohnen alle in Staͤdten, und wenn ſie reich 
find, haben fie au groſſen Reſpect. 

ug — — im der Schwediſchen Land⸗ 

t Ha 

Goſſa/ kleine Stadt in der Schweiß, indem St. 
Galler Gebiet, Meilen von St. Gallen. 

Goffelin, ſuche Joffelin. 
oßlar, rege Reiche:Stadt am Fluß Goſe im 

rauuſchweigiſchen Gebiet. Sie ift weit⸗ 
laufftig gebauet, hat ein Stifft und Doms 
Eapitel zu St. Simon und Judas, audy bes 
“ finden fich bR aute Bergwercke, abfon- 
rlich von Bley. Anno 1728 den 27 April 
brannten 230 Hauſer nebft der fhönen Gtes 
phans⸗ Kirche mit ihren Thürmen und dem 

—— 

manftein, Schloß und Amt an der Putlach, 
im Bifhofftbum Bamberg in Francken. 

Bofiynin, kleine Stadt nebſt einer Caſtellaney 
und Citadelle in der Woywodſchafft Rava, in 
Groß⸗Pohlen. 

Gotfeld / eine Marckgraͤflich Bayreuthiſche Ver⸗ 
waltung oder Amt in Francken. 

Gotha, Gorba, befeftigte Stadt in Thuͤringen 
an der Leine, welcher Fluß durch die Stadt 

‚ Hieffet, 3 Meilen vog Erfurt. Sie iſt Die Reſi⸗ 
8 des Herpons FSachfen-Botha, und das 
aufeinem Hügel in der Stadt gelegene Reſi⸗ 
denn: Schloß heiſt Sriedenftein, vormahls 
Grimmenftein genannt. Auf ſelbem ift eine 
ſchoͤne Bibliothee, Kunſt / und Raritaͤten Ram: 
mer, ingleichen ein ſchoͤnes Zeug: Haus. Sie 
bat ein guted Gymnafium, und der Hertzog von 
Gotha befizet vermoͤge der zwiſchen Hertzog 
iedrichen dem ältern zu Gotha und feineng 


Gothenburg 


Gottliebe 792 


ten Hafen, und der auf einem ſteilen Felſen 
elegenen Citadelle Elfsborg an der See. 
Die 1730 errichtete Oſt⸗ Indiſche Compagnie 
in Schweden bat ihren Sitz in diefer Stadt. 
Borbenburg, Stadt in Vord: America in Neus 
Schweden, weldye die Schweden erbauet has 
ben, aniego aber die Engelländer befigen. 
Borhland, Gorbia, ein Theil von Königreiche 
Schweden, am Sinu Godano, gwifchen dem eis 
gentlic) fo genannten Schweden, Norwegen, 
dem Sund und der Oſt⸗See gelegen. Es iſt 
das waͤrmſte und fruchtbarfte Land in Schwe⸗ 
den, und wird eingetbeilet in Weſt⸗ Goth⸗ 
—— Oſt⸗Gothland und Süder: Bo 


land, 
Gothland, Juſel auf ber Oſt⸗See, ıu Of 
Gothland gebörig, welche ız Meilen lang und 
5 breit if, und baraufdie Stadt Wisby lies 
et. Die Ruffen landeten An. 1717 auf dies 
er Inſel, kehreten aber mit guter Beute bald 


wieder zu A 

Gothleba, Fluß in Well-Gothland, enfpringet 
aus dem Wener⸗See, und ergeuft fich bey Go⸗ 
thenbura in die Oſt See. 

Bottau, Amt im —— Magdeburg, zu 
deſſen Burggrafthum, und alſo Chur⸗ 
gehoͤrig. Es wird aber dieſes —— 
vom Amtmanne zu Gommern adminiſtriret. 

Bottenberg, oder nberg, Schloß und 
Städtlein in der Linter-Pfalg, nicht weit 
vom Qveich⸗Fluß, woraus die Chur: Prdlgis 
ſche Befagung von einem Detachement Frans 
Kofen and Landau 1715 gejaget wurde, meil 
der König in Franckreich die Gouverainität 
über diefen und andere Derter bes Landes an 
der Dveich, vermoͤge des Roßwickiſchen Fries 
dens prätendiret. Es folte aber der Pfaltz⸗ 
Graf von Zwenbrüd, Guftav Samuel, die 
Einkünfte von diefem Drt und deren Perti⸗ 
nentien genieffen. 

Botresberg, Heiner Drt in Nieder-Schlefien, 
im Fuͤrſteuthum Schweidnitz / alwo Bergwers 
de und Steim Kohlen find. Sie ward 1535 
megen der reichen Silber⸗Bergwercke anges 
—— welche ſich aber nach der Zeit verringert 


baben. 

Gottesdienſt, heiffet an Kanferlidhen Hofe 
menn en * —* der Hofftatt — 
ſungenen Meſſe beywohnet. 


ngern Herren Brüdern aufgerichteten Recege, Gottesgabe, Berg Flecken in Böhmen, ı Meile 


"de Anno 1679 und 1680 in dem ſaͤmtlich Go⸗ 
thaiſchen, Altenbursifchen, Eifenbersifchen , 
wie auch der Grafichafft He | 

' eitium Jurium Superroritatis vor ſich und feine 
a Kon welches ihm feine Her: 

'ren der in vim Gummifhionis perpetuæ 
freywillig übergeben. Der ietzt⸗ regierende 

daſelbſt, Friederieus, iſt den 14 April 

1699 gebohren, und hat ſich den 17 Sept. 

1729 mit Louiſe Dorothea, Hertzog Ernſt Lud⸗ 

wig zu Sachſen⸗Meinungen Tochter vermaͤh⸗ 

‚Net, * san den 25 Det.1735 der Erb: Pring 

ri 


gebohren. 
—— — — Han 
t or HM y ⸗ 
* and Zekung am Sinu Godano, in 
Melt Gothland in Schweden, nebft ehren gu: 


Henneberg das Ever- | Bottesunade, Königlich — *6* 
albe 


von Joachimsthal, auf dem Gebirge, nahe an 
ben Meißnifchen Grengen- BR 
m 


2 ogthum Magdeburg ben ber der 
aale, fo vor dieſem ein Klofter gewefen. 
Borteshaus- Bund, CGaldee, Cafe Dei Fe- 
ds, einer von den drey Binden der Graus 
bündter, welcher der ſtaͤrckſte unter allen iſt, 
indem er das Biſchoffthum Chur, wie auch 
das Thal Engadin und Pregel besreiffet. Die 
—— Religion hat darinne die Ober⸗ 


Bottestbal, fonft !Sei in, Ciſtercien⸗ 
fersKlofter in ei, micht weit 


on — 
Bott! ae Schloß am Eeller-Sce im Bißthum 
Eeftnig, worinne der Biſchoff die — 


793. @Gottlöbe Goualiar 
fo 
ven , 

Bortlöbe,oder Bottleub, Feine Berg: Stadt 
am Waſſer gleiches Nahmens, anterthalbe 
Meile über Pirna in Meiſſen. 

Bottorp, Gorrarpia, ſchoͤnes und feet Schloß, 
im hum Schleßwig, auf einer Inſel, 

welche der Fluß Sley machet, nahe bey der 

Stadt Schleßwig. Es iſt allhier ein ſchoͤnes 

Zeug⸗ Haus, Bibliothec und Kunſt⸗ Kammer 

u feben, und if dieſer Ort fonft die Refideng 
des rtzogs von Hollſtein⸗Gottorp gewefen, 
welchen aber nunmchro der König von Dät 
marc in So hat, wie denn auch der iegige 

Koͤnigliche Daͤniſche Statthalter in Scieß⸗ 

wig und Hollftein, Friderieus Erneftus, Marc 
af von Eulmbach : Bayreuth, dafelbft refis 
iret. Der iehtlebende Herzog von Ho 

Rein» Gottorp ift am 19 (30) April 1700 
bohren, zu Im erzogen worden, hat 

eit etlichen Jahren am Rußifchen 5 
aufgehalten, ift aber 1727 wieder nad) feinen 

Landen-jurü — Er vermaͤhlte ſich 

1725 zu Peteröburg mit Auna Petrowna, des 

Ciaars Petri Aleriewig dlteften Prinzeßin, 

welche 1728 farb, und einen jungen Pring, 

Garolum, gebohren den zı Febr. 1728 hin: 

terließ. Der Hertzog hat mit Beyhuͤlffe des 

Gaars bey denen Schwediſchen Reiche: 

Ständen ſtarcke Inſtantz gethan, daß er zum 

künftigen Succeflern im Königreiche Schwe- 
den möchte declariret werden, worauf ihm 
auch An. 1723 der Titel Ihro Königliche Ho⸗ 
beit nebft einer jährlichen Penſion an Gelde 
ugeanden , und dabey verfprochen morden, 
daft bey Fünfftiger Erledigung des Schwedi- 
re auf feine Perfon refleetiret wer: 

olte 


en folte, 

Botrsberg, ein Bergs Flecken in Ertztgebir⸗ 
—— 44 en an der Böhmilden 

rentze. 

Botrfchee, Stadt nebft einem ſchoͤnen Schloſſe 
in —— 8 Meilen - —38 € a ft 
en — Diftriet dem $ ren von 

eriverg. 
difche Matck, und deren Einwohner find in der 
Sprache Tracht und Sitten von andern Erai: 

Gottsga er — 

Bottsgabe, neu: erbaueter Berg Flecken in der 
Dber: Pal, am Fichtel: Berge und an der 
Nabe gelegen, altıno ein hoher Ofen und Eifens 

eh Yesskstenbt Melahdı Zi 

Day ‚im Stift —8 in 

& Eloſter der regulirten Chor» Herren 

2 im —— Kies se b: 
mifchen Grentzen. 

Gorte zell, eine Ciſtereienſer⸗Abtey in Nieder⸗ 

— 

—*—** Bottwich, beruͤhmtes Klofter- in 
—— wird ſonſt der Plingende Pfennig 

annt. 

Goa, ‚Goualer, Yropinp und Babe im 

oguls in Afien, welche an die 
Landichafft Aom grenget, Difeis® des @anges. 


8 


* eitde begangen, gefaͤnglich verwah⸗ 
ch. 
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In diefer Stadt wird des Moguls Schatz auf⸗ 

behalten, und bat ein Gaftell, darinnen der 

al die Staats: Gefangenen verwahren 
et. 


Guuave, le Grand Gouave, Sleden und Frans 
aöfifche Eolonie in Nord:America ander Süd: 
ichen Kuͤſte eines groffen Dieer : Bufens, mels 
cher ſich in die Weftliche Küfte der Infel St. 
—— hinein erſtrecket. An der Nordlis 
hen Küfte diefed Meer: Bufens haben die 
zen eine andere Colonie und Hafen, den 
zum Unterſcheid Petit Guuave nennen: 
melche aber 1702 durch die Engelldnder einges 

— Barden. _ — 
ude, saude, er \zaw., Mill e aro 
Stadt in Sild-Holland, wo fichder Flug Ga 
welcher ein Canal von dem Rhein if, mit dee 
fiel vereiniget. Sie iſi ihrer Schleuffen mes 

n berühmt, wodurch das umliegende Land 
n wenig Stunden unter Waffer gefeget wers 
den fan, auch iſt fie die ſechſte inder Ordnung 
unter denjenigen Städten, welche Deputirte 
zu der Berfammlung der General: Staaten 
von Holland ſchicken. Iſt auch des guten Biere 
wegen berühmt. 

Gouea, Hauptftadt der Marckgraffchafft Splves 

„ Inder Proving Beira in Portugal. 3 

Gouel, Fluß in dem Gebiet des groffen Moguls, 
im Königreicye Bengala in Alten. 

Governatore di Golfo der Republic Venedig, 
Lat. Prafellus Claßscule, que mare Adriati- 
cum susum reddis, hat das Commando über 
die Efcadre, welche auf dem Golfo di Venezia 
wider die See » Räuber unterhalten wird. 

Goulans, f. Gulam. 

Gourgue, Feine Stabt in dem Frantzoͤſiſchen 
Rlandern, unweit Aire, welche in dem Utrech« 
en nk Srieden 1713 an Franckreich überlaffen 

Gout, ſ. Natur⸗Lex. 

Gouvetnement, fat, Adminiflratio provincie , 
heiſſet zwar insgemein die Macht und Die Mas 
nier, eine Provint zu regieren ; eigentlich aber 
heiſt es in Franckreich eine gange Landfchafft, fo 
der König durch einen particulieren Gouber⸗ 
neur, ald Statthalter beberefchen Vafet, Lat. 
Præfectura provinciæ regni Gallie. ie gan⸗ 
tze Kron Franckreich wird in 12 General- Gou- 
vernements eingetheilet, deren iedes ſeinen ei⸗ 
gm Gouverneur, und einen gewiſſen Strich 

andes hat, fo unter deffen Jarisdition geh» 
tig. Der König ertheilet folche babe Mr 
nur den Printzen vom Geblüte, den Marfchdis 
len, Hergogen und Pairs von Franckreich. 
Des General-Gouvernement hat wiederum 
ne Abtheilung und partieuliere Gouverneurs, 
deren ieglicher feine Charge meiftentheild mie 
vielem Gelde erfauffen muß. 

Gouverneur, heiffet derjenige, ſo eine gante Pros 
vintz als Statthalter behertichet, Lat. Pra/ze 
provincie, Man brauchet diefed Wort auch 
von demjenigen, der bey einem Koniglichen 
Prinken, oder anderer jungen Serrfchaft vor, 
hoher Extraltion die Hofmeifter s Stelle ver⸗ 
tritt, und Äber deſſen Conduite, Sitten und. 
Studia die Infpektion führet, Latein. Morums 
W Pudiorum Magifer. Insleichen sr 


Bouverneur 
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mahls Couverneur ſo viel, als ein Comman⸗ 
dant in einem wichtigen Platz oder Fortreſſe 
Lat. Prafidio præfectus. 

Gouverneur zu Rom, Guvernatore di Roma, 
Prafelfus Urbi, ift der Dber s Gerichts: Pe: 
ger in Bürgerlichen und peinlichenSachen uber 
die gange Stadt Rom, und hat die Prevention 
mit allen Gerichts Stühlen. Sein Rang ift 

leich nach denen Cardinaͤlen ſo daß er ihn auch 
Biemeilen über den Kayferlichen Ambaffadeur 
prätendiret. Er hat viele Unter: Richter, eis 
nen Ober⸗ Notarium, viele Schreiber, undeis 
nen Schergen: Hauptmann mit 300 Sbirri 
unter ſich. — 

Governolo, Feſtung am Fluß Mincio, im Man⸗ 
tuanifhen Gebiet. 

Cown, mird in Engelland der Ober⸗Rock der 
Geiftlihen genannt, welcher den Vriefter « Ros 
Ben in Deutfchland faft gleich ſeyn fol, Lat. 
Veflis ampla fücerdetum, 

Goylandı, Feine Landfchafft inder Proving Hol- 
land ander Suͤder⸗See ben Na:rden. 

Gozo, Gozzo, Gawlos, Heine tefeft'gte JIuſel auf 
dem Mittelländifchen Meer,zu der Infel Mal 


ta gehörig. 

Srab, |. Rlofter- Grab. 

Graben, Stadt und Amt in inter: Elfaß, an⸗ 
—— Meile von Straßburg, dahin es auch 

ehoͤret. | 

Graben, Schloß im Hertzogthum Mittel-Crain, 
dem Frebherrn von Mordar gehörig. 

Braben, um eine Feſtung oder Stadt, find 
von unterfchiedlicher Breite und Tiefe. Ins⸗ 
gemein koͤnnen fie 16 bis 22 Klafftern breit, 
und ı5 bis 25 tief ſeyn, Latein. Foſſa eingens 
monid. 

Grabfeld, ift ein Strich Landes, welcher von 
den Grenzen der gefürfteten Grafſchafft Hens 
neberg und der Herrſchafft Römbild fich gegen 
die Feſtung Königshofen und dem Haßberge 
erftrecket, und viel Dörffer unter fich 5 
Es heiſſet fo viel als Grafen⸗Feld, weil ſolches 
vor dieſem von den Grafen von Henneberg im 
Nahmen des Kayſers beherrſchet, und nachge⸗ 
hends erblich erlanget worden. 

Grabow, Stadt und Schloß im Hertzogthum 
Mecklenburg und vormahlige Reſidentz der 
abgefiorbenen Hertzoge von Mecklenburg: 
Grabom, im Fürkenthum Wenden. Diefer 
Ott ift nebft dem Schloffe 1725 faft gaͤntzlich 
abgebrannt, und bishero hat daſelbſt Herkog 
Chriftianus Ludovicus, des regierenden Her: 
tzogs von Schwerin Herr Bruder, refidiret, 
der fich am 14 April 1714 mit Guftava Caro⸗ 
lina, Hertzogs Adolphi Friderici 11 zu Stre⸗ 
lin Techter vexmaͤhlet, von melcher der äitefte 
Printz Fridericus am 9 Nov. 1717 gebohren 


worden, . 
Grabow, Amt im Herkosthum Magdeburg, 
- * Seren von * — a 
vabow, Heiner im Hergogtbum Pom⸗ 
ME — 
vabowig, eine Stadt in oywo 
Belsto, in Rothe Reuffen, in Polen. 
Grabftein, Städtlein im Bunplaner » Kreis in 
Bohmen, anden Laufigifchen Grengen, 
Grass, heiſſet nicht na Die Anmuth, gute Art 
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und Gefchicktichkeit, fendern auch die Gunft, 
Gnade und ——— enheit, Lat. Suavisas, 
Gratia, Favor. Alſo ſagt man im erſten Ver⸗ 
ſtande / z. E von einem / der feine gute Gaben zů 
predigen hat: Es iſt keine grace bey ihm, d. i. 
es laͤſt fich ihm nicht wohl zuhoͤren⸗ 

Grace, Grafa , reiche und volckreiche Stadt in 
Dber: Provence in Franckreich, nebſt einem 
Biſchoffthum, unter den Ertz⸗Biſchoff von 
Ambrun gehörig. Der Bifchoff allhier Me. 
d’ Autelin mar fo glücklich, dab Auno 1732 ein 

roceß, der 150 Jahr anhaͤngig gemefen, und 

eynahe gantz und gar waͤre vergeffen wor⸗ 
den, wenn er ihn nicht wieder rege gemacht 
haͤtte zum Beſten feines Biſchoffthums von 
dem Staats: Rath in Franckreich enſchieden 
morden. Es betraf derfelbe die fo genauns 
te geiftliche Apoftolifche Vicairie, welche in 
der Stadt Antıbes vermoͤge derer von denen 
Wäbften Johanne XXIII, Martino V, Eugenio 
IV gegebenen Bullen errichtet worden. Weil 

. nun der Biſchoff von Grace dargethan, daß 
pierbund ein Eingriff in die Gerichtebarkeit, 

0 er über jenen Ort hat, gefchebe ;, fo bat er 
folgenden Spruch erhalten: Daß die Bullen 
ungültig, und nach aufgehobener Vicairie der 
Biſchoff von Grace und feine Nachfolger in 
dem Necht ders Bifchöfflihen Gerichtsbar⸗ 
keit, über die Stadt und das Gebiete Antibes 
zu ſchuͤtzen wären, und diefelpe auszuüben 
Srepbeit hätten nach dem Fuß, ald es vor Abs 
org diefer miderrechtlichen Bullen ges 
eben. . 

Gracht, Stamm: Haus der Freyberrlichen Fa⸗ 
mitte von Wolfe Metternicht zur Gracht im 
Erg » Stift Eöln. 

Gracia a Dios, Stadt und Vorgebirge in der 
Proving Honduras in Neu: Spanien, in 
Mord «America. Die Einwohner in der bes 
nachbarten Gegend werden von den Epa- 
niern Indios Bravos genennet, weil fie tapfs 
fer find, und iederzeit ihre Freyheit main⸗ 
teniret haben, doch nehmen fie Dienfte auf den 
Schiffen. 

Grad, f. ratur: Lex. ; 

Gradatz, Greng: Feftung in der Windffchen 
Mare in Erain. 

Gradifca, Feftung in der Grafſchafft Goͤrtz, im 
A Na Erain, nebft dem Titel einer ge⸗ 

rfteten Graffchafft. Sie ift ein unmittelbas 
res Reichs⸗Lehn, und gehörte fonft dem Fuͤrſt⸗ 
lichen Haufe von Eggenberg,deffen maͤnnlicher 
Stamm aber An. ı7ı7 mit Johanne Ehriftias 
no ausgeftorben, und die Gratfchafft dem Kay⸗ 
fer anheim gefallen, worauf ſolche dem Grafeu 
Michael Johann von Althan conferiret wor⸗ 
den. Die Stadt Bradifea aber ftehet dem ‘ 

aufe Oeſterreich zu, und iſt eine Grentz⸗ Ges 

ng gegen Italien. ; 

Gradifca, Stadt in Ungarn, welche die dadurch 
flieffende Sau in Alt» und Neu⸗Gradiſea thei⸗ 
let, und liegt jene in Bofnien, diefe aber im 
Selavonien.. Sie wurde 1688 den Tuͤrcken 


abgenommen. 
Gradifca, Türdifche Feſtung in Servien an der 
M. von Semendria gegen Oſten 


—— 17 
gelegon 
Gradlitz, 
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Sraslız, Schloß und Fleden nebk einer Herr: 
fchafft im Königgräger - Kreife in Böhmen, 14 
Meilen von Prag, denen Grafen von Spore 
gehörig, welche eine, halbe Stunde davon 
das Kufus s Bad mit Gebduden verfehen 
laffen. 

Bradned, Berg: Schloß und Herrfhaft in Un⸗ 
ter rain, zwiſchen den het Glan und 
Gurd 


urd. j 
Grado, Eleine aber wohl gebaute Stadt im Friaul 
au; einer Inſel gleiches Nahmens, am Ende 
bes Golfo di Venezia, den Venetianem ges 
hoͤrig, und bat der Patriarch von Venedig 
vormahls allhier refidiret. Nachdem aber 
die Stadt in Abnehmen gerathen, it das Va⸗ 
triarchat Anno 1450 nach Venedig verleget 
worden. j 

Sraduirte Perfonen, Lat. Honoribus academi- 
ca ornasi, nennet man insgemein diejetis 
gen, fo die Ehren⸗-Gradus auf Uuiverlitäten 
erlanget, und Baccalaurei, Magiltri, Licen- 
Kari und Dolores worden, ohne welche ra 
dus nicht leichtlich iemand eine Profeiiion 
oder Gollegiatur erlanget. In Franckreich hat 
man Graduez fimples, und Graduez nom- 
mes. Jene haben den bloffen Gradum und 
keine Anmwartung, diefe aber Gradum und 
Anmwartung von einer berühmten Univerfität 
zugleich. Denn die niverfitäten in Franck 
reich haben das Recht, gewiſſe Varochien und 
Bene ficien ju vergeben; Eben mie die nach 
ihrem Erempel fundirte Univerfität zu Cra⸗ 
cau faft gan Polen mit Geiſtlichen verficher. 
Die Monate, Januarius and Junius, beiffen 
mo:s de rigurur, weil der Collator in denfels 
ben das durch Todes: Fall vacant getwordene 
Benehcrum ohne fernere Einwendung oder 
C nteftation dem diteften Eandidaten von 
den Graduez nummes eonferiren muß. Die 
Monate Aprilis und Detober beiffen muis de 
favenn, weil der Collator in denfelben die va- 
sante Fr&bende einem von den Graduez fim- 
ples ch Beliets ngebendarff. Alle dergleir 
en Graduirte müffen von Gebuhrt Frantzo⸗ 
fen oder naturalifiret, und in der Chambre des 
Comptes regiftriret ſeyn. Gie muͤſſen von 
ebrliben Eltern herſtammen, geſchorne Platz 
ten tragen. auf einer Frantzoͤſiſchen Univerfi- 
tät ſtudiret, und wenigftend das 24 Jahr des 
Alters erfüllet haben, auch vorher fein Bene- 
hcium befigen, fo jährlich Über 600 Pfund 
Einfommens bat. 

Gradus, ift ein gewiſſer Theil des AEquatoris, 
und machet ieder Grad ı5 Deutſche Meilen. 
Gradus Longitudinıs ift auf der Erd Kugel 
ein Antheil Erde zwiſchen a Meridianis. Ehen 
ein foldyes Autheil Erde aber zwiſchen Paral- 
lelis wird Gradus Latitudinis genennet. 
Siehe Math. Lex. 

Gräfenberg, ſ. Greffenberg. 

Bräfenhaynigen, Chur + Gächfifche kleine 

* Stadt und Amt, zwifchen Halle und Wittens 
berg, im Chur⸗Keiſe. 

Brärenig, Gravenig, Reichs⸗ Graͤfliches Ge⸗ 
ſchlecht in Francken / weldyesam is Sept. 1716 
iu Weickerodein wircklich in das Fraͤuckiſch⸗ 


Graͤfenthal Graf 7 


Reichs: Brafen Collegium aufgenommen und 
Grafenthal, Heine Etodt, Derrfhaft, Eclop 

rafenthal, fleine Stadt, 

und Amt am Ende des Thüringer Waldes ig 

einen tieffen Thal, zwiſchen hohen Gebirgen, 

2 Meilen von Galfeld, dahin es auch geböret, 

darneben m einem Berge liegt das Schloß 

n 


Gräfing, M een in Ober» Ba } 
Be len gehörig. — 
Grefnas, Beine Stadt in We: Gothland in 


eden. 

Brän, ein Bold Gewicht, ſ. Natur⸗Lex 

Bräniger, Breng - Soldaten, Brent: Rabs 
gen, nennet man in Ungarn ——— PR.) 
in die er gegen das Tuͤrckiſche 
Reich zur Defenfion verlegt find, Lat, Milires 
limitanei Hungarie, 

— * Stadt und Schloß in Böhmen bey 

udweiß. 

Bräg, Grecium, Hauptfadt in Steyermarck, art 
dem Fluß urn 20 Meilen von Bien, ift bes 
feftiget, hat ein feſtes Berg: Schloß, und eine 
Univerfität, fo 1585 geftifftet worden. €s if 
daſelbſt die Tuner » Deherreichifche Regie⸗ 
zung, und die Stände haben allyier ihr Lands 
Haus und Zufammenfunft. U, 1733 hat mare 
angefangen ein Zucht- und Arbeits» Haus das 
felbft anzulegen. 

Gräg, Stadt in Groß: Polen, 6 Meilen von 
Voſen iſt wegen des guten Biers befannt. 

Gras, im Vogtlande, f. Brain. 

——— feſtes Berg⸗ Schloß in Schleſſen, 

Fuͤrſt - N 
i 


im Fuͤrnenthum Liegnig, wohin man 

Kriegs # Zeiten fihere Zuflucht nahm. 

ſolches nach dem Ofnabrüdifchen Frieden in 
die Lufft gefprenget worden, das Amt aber, fo 
darım gehoͤret, befist der Graf von Galf 
Pfandweiſe. 

Brägen, Nowi Hradi, Novum Caflrum, Neo- 
cafrum, feine HerrensStadt und Schloß nebft 
Be — Kloſter im Bechiner⸗Kreife 
in Boͤhmen. . — 

Gräger: Thurm, ſ. Feiſtenberg. 

Brägingen, ſ. Sregingen. 

Bräventg, ſ. Bräfeni 

Graävenburg, f. veiffenberg, 

Graf, Comes, bedeutete vor Alters einen Rich⸗ 
ter, und Graffchafft ein Gebiet, darüber der 
Kapfer einen ſolchen Richter gefent hatte, dep 
das Juin: Wefen in demſelden veraltete, 
und gemiffe Güter zu feinem Unterhalte vong 
Kayfer zu Lehn truge. f. Wachteri Gloffar. 
Vach der Zeit iſt dieſe Würde erblich gemache 
worden, und die mechfte nach dem Fürftens 
Stande. F Deutfchland giebt es gefürftere 
und —* ürftete Brafen, davon jene in An⸗ 
fehung ihres Sitzes und Stimme auf dem 
Reichs⸗Tage den Fürften an Würden gleidy 

hen, und rechnet man dazu die Grafen don 

prol, Mümpelgard und Henneberg. Die Übris 
gen Reiche: Grafen haben die Landsberrliche 
Hoheit in ihren Graffchaften, geben zufammerg 
auf dem Reichs⸗Tage 4 Vota Curiara in deng 
F —2 = — * F— Bang 
eingetbeilet, gemlich in die erauifche, 
a Fraͤnckiſche uud Wuhrbäliche: 
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Grafagnana, ſ. Carfagnana. 
Grafen⸗Egg, Sraffejaft in Schwaben, bey 
— * den Reichs⸗Grafen von Grafen⸗ 
gg gehoörig. | 
Brafen: Tag, Latein. Convensus Comitum fole 
nis, heift eine Zufammenkunft derer Grafen 
in einem oder mehr Kreifen des Roͤmiſchen 
Reichs an einem gemiffen Ort, um daſelbſt von 
ihren Angelegenheiten zu beratbichlagen und 
einen Schluß zu faffen. Dergleichen Gras 
fen:Tag wird jährlich einmahl, bisweilen auch 
mehrmahl nach Erforderung der Angelegen⸗ 
iten von denen Wetterauifchen Grafen zu 
Franckfurt am Mayn gehalten, dabey vermöge 
. gerwiffer Patorum auch einige Ober⸗Saͤch⸗ 
ſiſche Grafen, ald die von Schmargburg, Stoll 
. berg, Neuß und Schönburg erſcheinen und der 
Graf son Hanau, vermöge der —* 
Wahl, das Diredorium fuͤhret. Bisweilen 
wird ſolcher Grafen⸗Tag auch in das andere 
Jahr prolongiret. . 
Graffau ſchoͤnes Schloß und Herrſchaft in Crain, 
2 M. von Crainburg / dem Freyherrn von Moß⸗ 
Rau gehörig. Es hat vor dieſem Brumfeld 
eheiffen. 
ein, Herrfchaft und Schloß am Fluffe 
Gurck in Kärndten. 
Grafenwarth, Schloß, Feſtung, Flecken und 
Herrſchafft im Mittel: Crain, 10 M. von Lay: 


bay, dem Freyherrn von Langenmantel gehoͤ⸗ 
rig. Es hat vordiefem Caftell gebei 
afenweg, ſchoͤnes Schloß an der Sau, im 


rgogthum Erain, 4 M. von Laybach, einem 
errn dleſes Nahmens gehörig. 

Grafignana, ein Flecken in der Mevländifchen 
Landſchafft Lodi, it das Stamm « Haus einer 
Gräflichen Familie, die ſich darvon fchreibet. 

Grafton , ſchlechte Stadt in Engelland, in der 

Graſſchaft Northampton, nebft dem Titel eis 
ned Hergogthums. j 

Grahovo, Stadt in dem Gebiet Caftel nuovo in 
Dalmatien. 0 

Grain, f. Grano. — 

Graifivaudan,gemiffes Gebiet in Dauphing,anı ben 
Savoyiſchen Grengen in Franckreich. 


Graitz, eine Stadt im Vogtlande zur rechten | 


nd der Elfier, denen Grafen Reuß älterer 
e sehkrig. Hieſelbſt find 2 Gräfliche Re⸗ 
ſidentz · Schlöffer, nemlich das Dber : Schloß 
auf einem hohen Felſen und das Unter-Schloß 
in der Stadt, deren iedes feine abfonderliche 


Herren hat. 
Grammont, Stadt in Nieder-Navarra, am Fluß 
- Bidonfe in Franckreich, it das Stamm » Haus 
dieſes berühmten Hertzoglichen Gefchlechts. 

Grammont, eine berühmte Abtey in Franckreich, 
im Gouvernement von Zion. 

Grampond , Flecken in der Grafſchafft Eornmal, 
in Engelland, 
ment fchicket. Rr 

Bramsbergen, fefter Ort in Dber : Dffel, wo 

Stunden von Covorden. 

Gramſchatʒ Eile Stadt in Franken, dem Bis 
ſchoff von Wuͤrtzhurg geriet , 

GBramslow, Flecken und Amt im der Ucker⸗ 
Marek bey Prenglau. 

Bran, Sluß in Ober-Ungarn, welcher gegen dem 








Branaten, 
Grangay, Grangey; fa Granſee. 


d, welcher Deputirten ins Parlas Grancey , Eleine Stadt in Champagne in Franck⸗ 
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 Earpatbifchen Gebirge entfpringet, und fi 


der Sm Gran gegen über in die Donau 
ergeuſt. 
Gran, Srrigonium, Stadt und Feſtung an der 
" Donau, wo der Fluß Gran hinein fället, in der 
Grafihafft Gran, 6 Meil. unter Eomorra, in 
Nieder Ungarn, Sie wird in die Ober » und 
Nieder» Stadt eingetheilet, hat ein fehr feſtes 
Echloß, und wurde 1683 Durch die Chriftlichen 
Waffen erobert. vr ttz « Bifchof iſt Primas 
Regni, Obriſt⸗ Geheimder Cantzler und Præſi⸗ 
dent des Staats» Rathes in Ungarn, deffen 
— — zu Tyrnau ift, dahin auch das hieſige 
Dom : Capitel, als die Feſtung Gran das erſte 
mahl in Tuͤrckiſche Hände gefommen, verle: 
get worden. Er Frönet den König, legt die 
Streitigkeiten unter den Bifchöffen bey, bes 
fiegelt die Privilegia mit dem groffen Reichs⸗ 
gel, conferiret die geiftlicyen Acmter, und 
ift verbunden, ſich in Gefandfchafften brau⸗ 
chen zu laffen. Anno 1714, ben der Ungari« 
ſchen Krönung der Kapferin wurde der das 


mahlige ⸗ d Cardinal 
—2 — s Zei = und Kin Nadı iger 
eichs⸗ en: 


an diefem Erg: Gtifte in 
Gtand erhoben, 

Gran, f. YIaturs Lex. 

Bran’: Recht, Fas Geranii, Jus explorandi Pon- 
dus & menfuram mercium , ift ein Recht, ver: 
möge deffen eine hohe Obrigkeit verordnet, zu 
Verhütung des Betrugs der @hiffahrendeir, 
und zum Nugen der Zölle, alle Waaren auszu⸗ 
legen, guszupacken, zu wiegen und zu mg, 
al dag man an einem gewiffen Orte mit 
ren ftille halten und anlanden muß. 

Granz, Fluß in Piemont, welcher unweit Eari- 
gnan inden Po fället. 

Granada, f. Grenada. 

GBranabdierer, Lat. Miles igniarius, Globorum 
ignivomorum jaculator , ein Soldate, welcher 
eine Tafche Granaten bey fich führer, um felbis 

e gegen den Feind zu werffen. Man bat der 
feiben zu Pferd und Fuß,und marſchiren fie bey 
einer groffen Armee voran. "Es pike eigents 
lic) zu iedem Regiment zu Fuß eine Compa⸗ 
gnie Granadierer, welche bey einer Attcqve 
voran gehen, und ihr Gewehr iR eine Blnke, 
Piftolen, eine Bajonette, Granadierer⸗Taſche 
und ein fein Hand: Beil. 


a: 


Branat, Lat. Crorslum igniarium, Globas igni- 


vomus, eine Fleine inmendig hohle Kugel von 

Eifen, Blev, weiffem Blech, Glas oder Pappe. 

Man lädt fie mit Pulver und Werg, und fies 

ehet eine Raqvete an ihr Zuͤndloch, wenn mar 

8 anzuͤndet. Ihr Diamerer if drittehalbe 
aumen. 


ſuche randt. 


reich, an den Grenzen der Franche Comes, 
8 Stunden von Chatillon fur Seine. i 

ocour, Pleine Stadt inder Didres von Nouen . 
in der Normandie. 


Grancourt, Stadt im Canton Bern, nicht weit 


vom Durter: See, in der Schweiß. 


Grandat, fat, Primarus, ſumma dignitas 


Alpe. 
ie, iſt die hoͤchſte Würde des Adels in — 
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mien, und ſind unterweilen verſchiedene Gran- | 


dats bey einer Familie. Jedoch fällt das Gran- 
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r über die Königlichen Kleider-Schrände, 
. Garderubbe. 


dar niemahls auf dad weibliche Gefchlecht. | Grand - Maitre des Ceremonies, Dber Ceremo- 


Wenn es aber von den Gütern ungertrenu- 
lich it, fo erben die Töchter daffelbe, und brin⸗ 
gen es aufihre Männer. 
Grandes, Lat. Primores Hifpanie, find die Vor⸗ 
nebimften des hoben und niedern Adels ir. 
Epanien. Sie werden in drev Elaffen ein: 
tbeilet. Die erften bedecken fich, ehe fie mit 
dem König reden. Die zweyten fangen erſt⸗ 
lich an zu reden, hernach bedecken fie fich, und 
bie dritten bedecken ſich nicht cher, ald wenn 
fie ausgeredet haben. Wenn fie der König 
mit diefen Worten ernenmet : N. N. bede⸗ 
der euch vor Euch und die Eurigen: &o 
iſt die Würde erblich , fältet auf deu Erſtge⸗ 
bobruen , und wen Feine Söhne vorhanden, 
auch auf die Töchter und deren Männer. Die 
andern aber , welche der König mit bloffen 
Worten : Bedecket euch, creiret, erlangen 
dieſe Ehre nur vor ihre Perfon. - Mit den ans 
dern gefammten Adel genieffen fie gleiche ren: 
it, daß fie von Eontributionen und andern 
nlagen frey find, In dem Königlichen Saale 
figen fie auf einer befondern Banck, welche 
mit Polftern beleget ift , und von ihnen den 
Nabmen führer; vor dieſem mar ihre Auto: 
rität weit gröffer, ald bey iegigen Zeiten, in 
dem Fein Wrand: Recht auf ihren Gütern haff⸗ 
tete, auch Fein Gläubiger Arreft darauf legen 
konte; nachdem aber Philippus 11 folches der 
Majefät eines Königs nachtheilig zu ſeyn er: 
achtet, hat er ſolche Dignitaͤt nicht allein fehr 
viel Perfonen confgriret , fondern auch obbes 
meldte Prärogativ , welche ihre Autorität 
nicht wenig unterftüte, ihnen gänglich ent 


ogen. : 

— bedeutet Hoheit, groſſes Anſehen 
Lat. Auroritas, und mutb, Lat.Faßus, 

Grand-Audiencier, f, Audiencier. 

Grand - Aumonier de France, der Broß- All: 
mofenier von Franckreich, Lat. Supremus 
dargitionum fücrarum Regis Gallia Præfectus, 
iſt der vornehmſte Beiftliche am Frantzoͤſiſchen 

welche ** die Frantzo en Selflitium 
onorum, das ift , die hoͤchſte zen Würde 
nennen, weil fie die vornehmfte unter den vier 
35 Aemtern des Koͤniglichen Hauſes und 
Krone iſt. Erift allemahl Commendator 
des Drdens vom Heiligen Geiſt, und hat die 

Yuflicht über die Tleriſey, die Allmofen, den 

Kirchen: Schag und Drnat der Königlichen 

Capelle. Er eommuniciret den Königlichen 

Derfonen , erlediget die Gefangenen an arof: 

fen Feftivitäten , und hat den Premier- Au- 

momier, tie auch acht andere Allmofenierer 


unter ſich. 

Srand-Chambellan de France,der Broß-Läm- 
merer in Srandreich, Lat. Supremus Cubi- 
euli Præfectus, hat allen Bedienten der König: 
lichen Cammer und Garderobbe zu befehlen, 
und reichet dem König das . 

Grand-Fauconier, ſ. Falckenier. 

Grand- Gonfaloniere der Römi Ritche, 
fuche Gunfaloniere. 

©rand- M itse de ia Garderobbe, Oher⸗ Aufſe⸗ 


niensMeifter, kat. Supremus rituum aulicorum 
Mogifer,it ein Hof: Bedienter,der bey Königs 
lichen Beplagern , Kind-Tauffen, Leich:Bes 
gängniffen , Einzögen der Ambaſſadeurs und 
dergleichen&olennitäten alles anordnen muß, 
mas den Zug, Rang und Vorfig betrifft. 
Grand - Maitre de l’Artillerie, fat. Summus ref 
sormentarie Prefeus, ift derjenige Dfficis 
rer, derdieoberfle Diredtion über die Königl. 
Magazine, Munition und Artillerie führet. 
Man bat auch auffer diefem noch mehr Aemter 
am Königlichen Zrangöfiichen Hofe, denen 
das Predicat Grand bengeleget wird, z. E. 
Grand- Echanfon „ der Dber s Schend, Lat, 
Pincerna /upremus ; Grand - Ecuyer- Tran- 
ehant, der Groß-Borfchneider , Lat. SeFor ci- 
borum Japremus ; Grand - Ecuyer, der Dbers 
Stallmeifter, Lat. Supremus Rabuli Prafelus; 
Grand-Panetier, der Dber:Auffeher über die 
Bictualien, Lat. Supremi rei cibaria Prefeälus; 
Grand- Marechal de Logis, der Dber: Der 
Doartiermeifter, Lat. Hofpiriorumaule def- 
* grasor;, Grand-Fauconier ‚der Hberfie-Faldes 
nier, fat. Summus rei accipitrariæ Prafellus ; 
Grand - Louvetier, der die oberſte Direktion 
über die Wolfe « Fagden hat, Lat. Summus ve- 
wationis luperum Præfectuou. ſ. w. 
Grand· Ma tre de la Mailon du Roy, der Groß⸗ 
Meiſter des Rönigl. zauſes, Lat. Supre- 
mus palatiiregii Præfectus, ift der vornehmfte 
Miniftre in Franckreich, welcher den gan 
eg ger Dirigiret,und legen die Bedienten 
den Eyd ber Treueanden Königin die Hände 
dieſes Minifters ‚ auch wird unter feiner Auto⸗ 
ritdt das Königliche Gericht aehalten. 
Grandmode, eine allgemeine Weife, durchgehen⸗ 
de Gemohnbeit , item, mas vom iederman ge⸗ 
brausht und beliebet wird, Latein. Mos re- 


= ceppers. — r 
randmunt, Geetz » Gerardi Mens, fie 
Gerfiberg. vos " 
Grandpre, Grandiprasum, kleine Stadt inCham⸗ 
pague, an dem Fluß Ayr, 12 Stunden von 


Grand-Prevoft del’hoftel, f, Prevoſt. 

Grand-Prieur, ſuche Bro ior, 

Grandfelve, Grandis fylva, Benedictiner-Abtey 
in der Didces von Chartres in Franckreich- 

Grand-Mufquetaires, f. Garde du Corps. 

Grand-Steward, füche Steward. 

Grangebar, ſ. Trangebar. 

Granges, Grangey, Herrſchafft, Schloß und Fles 
den in % e Franche Comted, nad) lgard 

gehörig, fie ift aber wider den Elaren Buchſta⸗ 

cs Roßwickiſchen Friedens von Frauck⸗ 
reich noch nicht abgetreten werden. 

Granico, Fluß in Natolien in Afien,bey welchem 
Alexanuer M. feinen erſten Sieg wider die 
Perfer erhalten. 

Grano , eine Staliänifche Münge, welche im 
Meapolis und Sicilien 6 Piccoli gilt /und 
deren 10 einen Carlino n, Latein. Ks 
Iralorum Carolini uummi pars decima , fiche 

Ge Gtanoſ⸗ 
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Granofa, Stadt im Gebiet der Republic Raguſa, gleiches Urtheil an ſeinem habenden Rechte 
in Dalmatien. verfürget zu icon vermeynet, und daher durch 
Grans, Stadt im Spanifchen Königreich Ara | Appelliven oder Zeuteriren ſich zu helffen füs 
nien, in der Grafſchafft Ribagorga, modie | het, Lat. Semtensiaonerasus. 
yden Meinen Fluffe Effera und Iſacenna au: | Graubimdter-Z and, ie Pais des Grifons, Rbe- 
fanmen kommen. sis , Refpublica Grifonum , Landſchafft in der 
‘ Branfchag, f. Gramfchag. Schweir, fo gegen Siden andas Menländis 
Granjee, Grandifonium, tleine Stadtund Amt | ſche und Venetianiſche Gebiete, gegen Ofen 
im Zdndlein Vaud, in der Schweitz, am See | und Norden an Torol und die Schweiß, genen 
don Neufchatel, den Cantons Bern und Frev: | Welten gleichfalls an die Schweitz grentzet. 
burg gehörig , hat vor diefem eigene Grafen | Anfangs als es im 15 Seculo von dem Haufe 
gehabt. Oe ſterreich abgetreten, bat edeine eigene Res 
Wranfee, Branfoy, Meine Stadt in der Graf- | publiqve formiret, esift aber nachgehends An. 
ſchafft Ruppin in der Mittel March Brandens | 1491 mit der Schweitz fo genau verfnüpffet 
‚ burg, 16 Meilenvon Berlin, it ızı2 bie auf | worden, daß es zwar nicht nuit felbiger in eine 
den Grund abgebrannt, und nun wieder gar | Mepubligve zufammen geſchmoltzen, iedoch 
fein aufgebauet. insgemein als ein Anhang der Schweiß bes 
Granıham, Stadt in Lincolnshire in Engelaud, | trachtet wird. Es iſt ein bergichtes Land, deſſen 
am Fluß Withan ‚davon die benachbarte Ge: | Einwohner theild Reformirt , theild Catho⸗ 


gend Grancham Wapentake heiſſet. liſch, iedoch find jene die Härckften, und beftes 
Granville, Grandivilla, fleine Stadt und Hafen bet dieſes Land aus drey Binden, nemlich 
an der Küfte der Normandie in Franckreich. aus dem grauen Bunde, den Bunde des 


Granvilliers, Peine Stadt in Frandrcidy an | Gorteshaufes, und dem Bunde der zehn 
den Grengen der Picardie, vier Stundenvon | Gerichte. Go gehören auch unter ihre Uns 
onty. terthanen die Grafſchafft (hiavenna, Das 
Branzom, Fleine Stadt in der Uders Mard | Valtelın und die Graiichafft Burmio , oder 
Brandenburg. Wormio, welche ** ehemahls zum Her⸗ 
Gras, Gradus, heiſſen die eg deriStröme | tzogthum Mepland gchöret, und mit Appro- 
im das Meer, wo die Hafen zu finden find, ab: | bation des Königs in Frauckreich Francıfei I 
ſonderlich aber die fieben Ausflüffe der Mhone | vondem Hergoge zu Meyland Marimiliano 
ins Mitte Uandiſche Meer. Sfortia, den Graubündtern überlaffen wors 
Graffe, ſ. Grace. den. Im gantzen Bunde find 28 Gemeinden, 
Grafhiren, herum ſchwermen freiffen, tobenund | nemlich 10 Neformirtte, und 18 Catholifche. 
wuͤten, Latein. grafari. Die Rrandbeiten | Der Gotteshaus: Bund beftehet aus 24 Ges 
raßiren ftard, d.t. fie find unter Mens | meinden , und ift ietzt gantz Reformirt, mie 
hen oder auch unterm Vieh ſtarck eingeriſſen, auch der Bund.der Zchen:Gerichte. Eine ies 

t. Morbi inerebefcunt, de von diefen Gemeinden erwehlet jährlich ih⸗ 
Grasv lie, Fleine Stadt in der Normandie, in | ren Richter, welche unter den Land» Richter 
dem Ländgen Caux, nebft dem Ziteleines | aller Gemeinden in einem Bunde ſtehen. Die 


Mar qpiſats. Graubuͤndter ſollen ihren Rahmen daher fuͤh⸗ 
Craiial, heiſt ein Geſchencke, das zur Dandbars | ren, weil fie bey ihrer erſten Vereinigung 
feit wovor —— wird, Lat. Honorarium. graue Binden getragen haben. Die Suuve- 
Gratien, f. Natur⸗Lexaie. sainetd ihrer Republie wird Durch Dic allge: 
Gratificiren, einem zu Willen oder zu Gefallen | meinen Verfammlungen, die aus mehr ale 60 
ſeyn, item willſahren. Deputirten beſtehen, repräfentiret, und bald 


Gratiofa, eine von den Aorifipen Juſeln im At⸗ zu Jlang in dem grauen Bunde, bald zu Chur 
lantifchen Meere, welche 6 Meilen im Um: | indem Bunde des Haufes GOttes, bald zu 
fange hat, aber fo anmuthig und lieblich iſt, Davas in dem Bunde der zehn Gerichte gehals 
daß fie auch daher den Nahınen bekommen, | ten. Die Deputirten find die Vornehmiten 
Sie hat einen groffen Uberfluß an allerhand | aus den Stadt⸗Raͤthen und den Häuptern der 
Srächten, deren viele auf die Inſel Terer⸗ Ligven, und müffen uninterefirte, und Durch) 
sa verführet werden, und gehöret den Wortus | Feine Penfionen an fremde Potentaten vers 
giefen. _ bundene Perfonen feon, ihre Schlüffe aber 

Gratofa, eine von den Canariſchen Infeln, wel: | muͤſſen durch die Gemeinden confirmirct wer⸗ 
che fehr jruchtbar if. den. Weil die Braubündter zum Kriege gar 

Gratis , umſonſt, ohne Entgeld, aus ® anſt und ſchickt find, haben fie fich von fremden Puiſ⸗ 
Liebe. neen, fonderlich vom Könige in Frandreich, 

Graruliren, Glück wuͤnſchen ; daher Gratula- | im Priegs: Dieniten gebrauchen laffer, auch 
tion,ein Gluͤckwunſch. haben fie mit dem Hertzogthum Meyland ein 

Gravamen, Gravamina, beiffen Beſchwerungen Capitulat, welches am 24 Det, 1726 zmifchers 
und Beflagungen über allerhand Mängel, Ges | denriegigen Nömifchen Kapfer ale Hergogen 
brechen und Bedrüdungen, um deren Abbel | von Menland , und denen Deputirten der 
fung oder NRemedirung gebeten wird, | drey Bünden zu Mepland erneuert und vom 

echtẽ⸗Sachen heit derjenige graviret, wel: | benderfeitd fulennirer befchmoren wurde. 
heran einem Verbrechen aus gemwiffen Anzel- Graudeng, Graudenrum, befeftigte Stadt und 
gungen vorziemlich fchuldig erachtet wizd, Lat. | Schloß ander Weixel, wo der gi Dffa bins 
Indiciis gravasus, ingleichen der durch ein uns | einſallt, inder Woywodſchafft Eulm im ven 
nifchen 
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Sreat Greifenelaun dos 





niſchen Dre Es Meilen von Thoren, und | Great-Men, alfo werden Die weltlichen Lords des 


bat ein gutes 

Grave, Stadt nad) der neuen Manier pefekiget, 
am lincken Ufer der Maas, im Holländifchen 
Brabant, inder fruchtbaren Landfchafft Cui⸗ 
deland. Sie gehöret aus der Erbſchafft Wil- 
beimillt Königs in Engelland, dem Printzen 
von Dranien. 


Gravedona, Stadt an det linden Seite des Co: | 


mer⸗ Sees im Hertzogthum Mepland, iſt ein 
Lehr des Hertzogs von Alvito. 

Gravelingen, f. Grevelingen. 

Gravemachern, f. Grev 

Gravenau, Fleine Stadt am — Fluß Sag, 
in —* Sihsortyum Paffau, a2 Meilen von 


es Greiffenberg. 
Gravened, ärtembergifches Schloß auf der 
Alb in Schwaben, unweit Menſingen. 
Gravene ee Gräflibe Familie zu der 
te Band — reſidiret zu 
— 


ee 

Graven 

heise EEE amt im 
Sergogthum Eleve, nahe bey Boch, fü heut zu 

age auch YTien-Rlofter genennit wird. 

Gravenwerdt, Fleine Stadt und Schloß am 

glug Creyſen in Dber- Bayern, im Rent⸗Amt 
mberg. 

Gravefand, vormabls eine Stadt, anietzo aber 
ein Docff in der Graffchafft Holland, iſt 1727 
dis auf 12 Hauſer abgebrannt, geböret icht 
— Könige in Preuſſen aus der Drunifchen | G 


Gravelend, Gravefinda, Meine Stadt in — 
eu in der —— Kent, an der Temſe, 
naliſche ei len von Zonden. Sie hat 
ein fefted Schloß, guten Hafen, und ge ” 
über ſtehet ein dicker Thurm, gwifchen wel 
beyden eine Kette vorgezogen wird, um die 
Temſe zu ſchlieſſen. 

Gravina, Stadt in Neapolis in der Landſchafft 
Bari nebſt dem Titel eines Hettzogthums, 
und einem Biſchoff, unter das Erg: Bifchoff- 
thum su Matera gehoͤrig. Es führet das Ges 
ſchlecht Urfini den Hertzogl. Titel hiervon 
woraus der Pabſt edietus XIII entfpro 

en. An. 1724 erhob der Kayſer dieſes Vabſts 
— Hettzog Ferdinandum Philippum 
Bernualdum Urfinum in den Reichs⸗Fuͤrſten⸗ 
Stand, und 1729 wurde er vor fi und feine 
Nachkommen fouverain erfläret, er hat von 
iner Gemahlin Roſina Srancifea Maria, 
hend von Rufpoli — —* rn 
interlaffen, als er im Nov. 17 
Bett, “ DEE Earhelifes Elofter 


un — Det am Bis Ensin edhwa: | © 
ben, 3 Meilen von Tübinge 

Graupen, Eleine Stadt und. — Klofter | G 
im Leutmeriger- Kreife in Boͤhmen, dahin 
jährlidy eine ſtarcke Wallfahrt zu dem Mas 
rien⸗ Bilde daſelbſt ge et. 

Graus, kleine Stadt in Arragonien in Spanien, 

am Fluß Eſſera, 4 Meil.von Balbaftto. 
Kay, rajum,Graum,&Stadt an der Saone in der 


Parlamentsin Engelland, und sumeilen auch 
die Communen im UntersHaufe genentiet. 
Grebenau, feine Stadt und un in Ober ef 
fen, arınftadt aehöri 
Grebenftein, Stadt und Ant in Nieder⸗Heſ⸗ 
fen, am Fluß Eſſe, 2 Meilen von Eaffel, und 
—* a oͤrig: Das Echloß auf dem Berge 
nir 


— * Biſchofflich Eichſt ͤdtiſches Amt 
— Cloch, ſiehe Grüne Teppicht⸗ Ge⸗ 


richte. 
Greene, „ gesigendätteilier Drt, 
Schloß und ——— auf einem 
Fluß Leine ‚1 Meile von Eim Br. 
Greenwich, ſchoͤnes und luſtiges if in Engel⸗ 
land, in der zen Kent, M. von Londen, 
an der allwo ein Koͤuigl. Luk: Haus if, 


u die fremden Gefandten von dem Seremo> 
nien-Meifter bad erfle mahl complintentiret, 
um abe Koͤnigl. Audieng ab — werden. 
iſt auch ein T —* und ſchones 
Obfervaturium der Koͤnigl Gorletät der Wifs 


auf einem Hügel, wi 
—— — ital —— = 
d s Bedienten, welches 


König Carolus 11 geftifftet, die Königin Anırta 
aber vollends zu on erbte bat. 
Greeweiler, f. weiler: 
Greffenberg, tädtlein und ſchoͤnes Schloß int 
Pe rnbergiſchen Gehlete in Francken. 
er, ein Gerichts⸗ oder anderer vornehmer 
Schreiber in Enaelland bey den Berichten, 
Pe rt forenfis s reger N 
mölen, Fleine Stadt und Amt im Herz 
— — —— —R 338 
‚dem Hertzo chwerin gehoͤrig, 
ringe 172 5 faft ano abgebrannt. 
—— Feſt, Kat. Bacchanalia Scholafieaz 
kommt ber —— Gregorio, der 591 die 
Schulen ſonderlich 8 verbeſſern und anzule⸗ 
gen ſich bemuͤhet. Daher ernach feinem To⸗ 
de cananifiret , und an dem —— es 
wiſſe —3— angeſtellet en,umben Kin⸗ 


enthum Jauer, am 7 Keil: 
von Tauek, gegen Weſten, we Ichedet — —** 
Leinwand wegen bekannt iſt. Sie gehoͤret den 
Grafen von Schaffgotſch, welche dafeib | in bei 
6 — — —— haben 
reiſen mr 
* eo: Gravenbreech, Schloß, Flecken 
—— am Fluß Erx in Weſtyhalen, ant 
den — Grentzen, 2M. von Neus 
Grieffenberg/ aa im Brans 
zn am Fluß Re 
15, 1 — He u —* in der 
———— nde,dea 


gehörig 
* einem 
en te f febe 


— 


9 der Sa 


nen are ig von nen 
Greiffenburg, feiner Ale: 
one ei Schloß an ——— ne er 
nclau , a 
Breiffenclau von Beirat, find eine alte Ober? 


Franche omas, Deren @htungsef@leifisik. | peinifhe Sara. (-Mbelorben: 2. 





ram. — 











Greifenhagen kleine Stadt und feſter Paß an Grenadıns, Grenadilies, Grenadına Infule, find 
der Dder ın Hinter; Pommern, treibt Hand: | —— kleine Inſeln unter den Antilles, bey 
r 


lung und Schiffah 


merica. 
Greiffenſee kieine Stadt und Herrfchafft an Brenna, Flecken in der Scwetifchen Provintz 


einem kleinen See gleiches Nahmens, im 
Nr — * hen dem Zuͤrcher⸗ und 


reich ander Donau auf einem Berge, Stocke⸗ 
—— f thauf dem We 
reiffenſte in, feſtes Berg⸗Schloß auf dem We⸗ 

—— i Meile von Herborn gelegen; der 
Graf Wilhelmus Mauritius von Solms 
Breifenfteif, hat nach) Abſterben der Grafen 
von Solms Braunfels und Hungen die bey: 
dem binte 53 Grafſchafften geerbet, und 

der heutige Graf Fridericus Wilhelms, reſi⸗ 

ditet anietzo zu Braunfels. 

‚Breifsmüblen, f. Bverfsmölen. 

Greiffswalde, ſ. Orypswalde. u 

Grein, Beine Stadt an der Donau, in Ober⸗ 

Oeſterreich, uebſt einem fetten Schloffe , Die 
Greinburg genannt. 

Grena, ſ. Greena. | 

Gienada, Granada, Granara, Königreich, und eis 
ne von den Provintzen in Spanien, welche ge⸗ 
gen Wehen und Norden an Andalufien, gegen 
Oſten an Murcien, undgegen Süden an Das 


Mitteländifche Meer. grentzet. Sie iſt ber: 


icht , iedoch fruchtbar, hatso Meilen in die 
Ange, und 30 in die Breite und treibet ſtar⸗ 
den Seiden-Handel, welcher dem Könige ein 
ofjes einträget, ingleichen giebt es viel war: 
me Bäder und. Befund: Brunnen darinne. 
Die Hauptiiadt,gleichfalis Granada oder Gre- 
nada, Hliberis genannt, ıfteine der aröften und 
ſchoͤnten Städtein Spanien ‚am Fluß Zenil, 
und liegt auf verfihiedenen Hügeln. Sie hat 
kein 8 unde Lufft, und fchone Brunguellen, 
ins den ein wohl ausgerüftetes Arfenal, ein 
rtz Biſchoffthum und eine Univerfität, wel⸗ 
heim 15 Jahrhundert geſtifftet worden, nebft 
Diefem ein - Königlich Appelationg « Gerichte 
und koſtbaren Milaſt. 
Grenada, groſſe, wohlgebauete und volckreiche 
Stadt in Nord» America, unter der Audientia 
. von Gvatimala ‚den Spaniern gehörig. 
Grenada, eine von den Antillifchen Infeln , bev 
fer welche von den Srangofen be: 
effen wird... » I 
Grenada ‚ das neue Königreich Grenada , oder 
Bogota, ein Theil von Terra Firma, in Süd: 
America, welches die Spanier befigen, und 
fonit auch das goldene Laftilien zu nennen 
ꝓflegen. Es hät Sitber-Öruben und Gold in 
dem Sande der Fhüffe, ingleichen groffe Waͤl⸗ 
der und fchöne Viehzucht. Es lient faft unter 
der Linie, und iftalfo Tag und Nacht einander 
snehrentbeils gleich. Die vornehmften Pro: 
vingen darinnen find Tumia und Bogota, und 
wird noch ein groffed Theil von den Wilden, 
fo man Moxos, Pahches und Canapeyes nen⸗ 
net, befefien. Pe 
Grenade, Stadt an der Garonne, im General- 
Gouvernement yon Goienue, 3 Meilen von 
Thouloſe. | 


Breweiler, 










Oſter⸗Gothland, an dem See Weter. Nabe 
an diefer Stadt liegt das Schloß Brahelund 


auf einem Berge, 


cker⸗ 
——— altes Schloß in Unter⸗Oeſter⸗ Grenuble, Grarianopolis, Hauptſtadt in Dauphi- 


ne, am Fluß Iſere, und wird diefelbe Durch 
a fteinerne Brücken andie Stadt ©. Laurent 
gebenget. Sie iſt mittelmäßiger Groͤſſe, 
moblgebauet, volckreich, bat eine Königliche 
Rechnungs: Gammer , und befindet fich das 
Parlament von Dauphine dafelbk, wie auch 
ein Biſchoffthum, deffen Biſchoff Furſt von 
Grenobie titutiret wird, unter den Er: Dir 
güofi iu Dienne geböret, und jährlich 24000 
divres Einkommen bat. Ihre Befeftigung 
iſt von ſchlechter Wichtigkeit , und hat ſie ins 
nerhalb eine Eitadelle , aufeinem hohen Ber⸗ 
ge aber ein Schloß, welches die Stadt com⸗ 
mandiret. 

Grenowich, f. Greenwich. 

Brenfan,Breng, Schloß nebft einer Herrſchafft 
auf dem Weſterwalde, ı Meile von Ifenburg, 
Ebur:Zrier gehörig. : 

Grefivaudan, ein Theil und Strich Landes in 
D.uphing, nicht weit von Grenoble, in Franck⸗ 


reich. 

Grerain , Flecken nebft einer Benedictiner: Abs 
ten, in der Didees von Lifieug, in der Nor⸗ 
mandie. 

Brerbfiel, Stamm⸗Haus des Fürftens von Oft- 
Srießland ohnweit Emden. 

Greve, Forum Parikenfe, ift ein öffentlicher Platz 
zu Paris, wo das Rathhaus ftehet,und auf wel: 
—* die meiſten armen Sünder abgethan 
werden, 

Greve, fat. Fundus maris vefluxu patens, heiſt 
dasjenige Stück vom Ufer eines Meeres, wels 
ches zur Zeit der Ebbe bloß ſtehet, und von der 
Rlut hernach bedecket wird. 

Greyelingen, Gravelinga , Eleine aber ſehr fefte 
Stadt an dem Einfluß des Fluffes Aar in das 
Deutfhe Meer im Frantzoͤſiſchen Flandern, 
zwiſchen Calais und Duynkirchen. 

Brevemachern , Eleine Stadt, durch welche die 
Mofel niefiet, im Hertzogthum £upemburg- 

Grevenbroͤck, feftes Castell im Stifft Luͤttich, 
unweit Wert auf der Mocker⸗Heyde, im tiefs 
fen Moraite, . 

Greuſſen, Heine Stadt in Thüringen, im Amt 
Elingen , dem Fürften von Schwartzburg⸗ 
Sondershaufen gehörig. , 

Schloß und Fleden in Lothrins 

* ‚ unmeit Saarbruͤcken, den Wild⸗und 
DENN, davon einige bier refidiren, 
örig. 


ge 

Greynam, fiche Freyſtadt in Ober: Defter- 
reich. 

——— aber kleine Stadt uͤber Nei⸗ 


dingen in Schwaben, dem Fuͤrſten von Fuͤr⸗ 


ſtenberg zugehoͤrig. 


Grezingen kleine Stadt an der Aich im Her⸗ 


ogthum Wuͤrtemberg / zwiſchen Eßlingen und 
— Schwaben. — 
va 


— 


so Grialva Griechiſch⸗Weiſſenburg 


— groffer Fluß in Neu Spanien in Nord⸗ 

merica. 

Gribang,ift eine Art Heiner Schiffe/ welche in der 
Normandie gebrauchet werden, um die Waa⸗ 
ten ans Landau bringen. ie führen 30 bie 
60 Tonnen. 

Griedyenland, Grecia, welches die Tuͤrcken 
Romelia nennen, greutzet gegen Norden an 
Bulgarien, Servien und Dalmatien, gegen 
Weſten an den Golfu dı Venezia und dag 
Joniſche Meer, und gegen Süden an das Mit: 
teländifche Dieer, und gegen Dften an den Ars 
&ipelagum, dag Mar dı Marmera und die 
Meer: Enge der Dardanellen von Conftanti: 
nopel. Esbegreiffet in fich Romanien, Ma- 
wedonien, Albanien, Epirum, Theſſalien, Achaja, 
Morea, die Inſel Negroponte, und alle ge: 
gen Weſten gelegene Inſeln des Archipe- 

i. ESs gehöret heutiges Tages theils den 
Zurden, theilsden Venerianern, beſtehet aus 
den Injeln und feftem Lande, welches insge: 
mein die Kevante genennet wird, und mar Die: 
fes Land vor diefem wegen der Tapferkeit und 
großen REN der Einwohner in dem 
geöften Flor. 

Griechifche Meer, Mare Ionicum, beiffet indges 
mein derjenige Theil des Mitteländifchen 
Meeres, der Griechenland umgieht. Eigent: 
lich aber iſt es nur der Werliche Theil des Ar: 

. ipelagi, fo an die Deftlichen Küften von 
Griechenland Adifet. 

— Religion, Eccleſia Greca, wird von 
den Gatholifchen ein Schifma, oder eine Tren: 
nung genernet,mweil fie Die Autorität bes Pab⸗ 
fles nicht erfennet, und in vielen Artickeln bon 
der Eatholifchen unterſchieden iſt. Dero Zu: 
gethane glauben Fein Fegefeuer, 
Abendmahl unter beryderley Geftalt, und 
brauchen Dabey ungefäuert Brot, fie haben 
die fieben Sacramente, gleichwie inder Ca⸗ 

tholiſchen Kirche, laſſen den Prieftern die Ehe 
zu, aber die vierte Ehe und die g 
Bilder in der Kirchen leiden fie gar nicht. 
Sie haben vier Patriarchen, nemlich zu Eon: 
gran Antiochia, Alerandria und Jeru⸗ 

„ falem, darunter der erfte der voruehmfe if. 
Sie haben ſich in verfchiedene Secten jerthei⸗ 
let, nemlich die Jacobiten, Eophtiten, Geor: 
gianer, Armenianer, Maroniten und Neo 
tianer/ und find die Ruffen oder Moſcowi⸗ 
ter diefer Religion zugethan , 
viele Griechiſche Chrikten in Pohlen und der 
Tuͤrckey fi aufhalten. 

Griechiſch⸗ Weiſſenburg, Belgrad, auf Unga⸗ 
tiſch Nandor⸗ Alba, Alba Greca, Alba Bul- 
garica, Stadt und berühmte Feſtung auf ei⸗ 
nem Fleinen Hügel mit doppelten Mauern, in 
Gervien ander Donau, nicht weit davon, wo 
die Sau hinein fällt, neb 
fen Schloß aufeinem Berge, 23 Tage-Keifen 
von Conftantinopel. Sie wird eingetheilet in 
das obere Schloß, die Stadt oder Feſtung / das 
Baffer-Schloß, die Waffer- Stadt, und die 
Vorſtaͤdte, unter welchen legtern die Raitzen⸗ 
Stadt mit begriffen wird, Die Feftung bat 
zwey Thore, das prof gegen die Douau, und 
das Fleine gegen die Sau. Gie wird don Un: 





































Grieß, Augufin 
rol, "von * 
e 


Srießbe 
nehmen das Sehe is 
Briefficchen 


eſchnitzten Briefwärtel, Lat. Cer 


wiewohl auch) Briet, 


ı Grietmann, fo wird in Frießland 
ft einem überaus fe⸗ Brien, 
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Griechen oder Raitzen, Dalmatiern, 
Zürden und Juden bemohnet, melche-nadp 
Ungarn, Dalmatien und der Tuͤrcked —— 
Handlung treiben. Die Gaffen find unfaus 
ber, und die Häufer ſchlecht gebauet, die Forti- 

‚ fieatiom aber it vortreffli, und bey dem letz⸗ 
tern .Kriege fehr verftärcket, und noch mehr 
nee Auſſenwercke aufzuführen, 1725 angefans 
gen worden. Diefe Haupt: Fekung nahmen die 
Kapferlihen An. 1688 unter dem Commando 
bes vorigen Ehurfürften von Bapern,Marimi« 
liani Emanuelis, mit Sturm ein, verlohren 
aber folche 1690 wiederum, und 1693 murde fie 
von denen Chriften verachlicy belagert. Anno 
1717 bat die Kapferliche Armee unterm Goms 
mando des Pringen Eugenii von Sayoyen dies 
pe Drt im Junio zu belagern angefangen, wi⸗ 

er die zum Succurs anrücende Tuͤrcken an 
16 Aug. eine herrliche Viciorie erhalten, und 
bieraufden 19 Aug. diefe Feſtung mit Accord 
erobert, welche auch im Paffaromisifchen Fries 
den 1718 dem Nom. Kapfer verblieben. X. 1728 
wurde der bisher zu Semendria gemefene Bis 
ſchoͤffliche Sig von dem Kapfer bieber verlegt, 
und Joh. Matthias, Graf von Thurn und Vals 
faßina zum erſten Biſchoff zu Belgrad erweh⸗ 
let, ihm auch 4 Canonici und 4 Eaplane zuge⸗ 
ordnet, zu deren Unterhalt jährlich zooo fl. 

sur Muſie aber 2000 fl. angemwiefen. . 
er:Klofter an der Etſch in Th⸗ 
abey liegenden Land Gerichte 

alfobenahmet. - 


Grießbach, Marcktflecken und Bleg «Berichte 
— Bapern, ind Rent⸗Amt Laudehut 
gehoͤrig. 

rg, ſiehe Frieſach. 
heim iſt eines von den Reichs⸗Doͤrffern 
inder Pfaltz gelegen. 


14 
Sieden nebft einer Feſtung, Pat 
rentzen in D: 


garn, 


genannt, an den Bayeriſchen 
ber⸗Oeſterreich. 
saminis equeſtris arbiter, 
wurden bey dem alten Deutſchen Thurnieren 
aus guten alten Gefchlechtern ermehlet, und 
hielten fih an Seilen und Schraneten, damit, 
wenn ed etwa im Thurnieren zu jcharff her⸗ 
gieng, fiedie Ritter mit langen Stangen vom: 
einander fcheiden Eönten: Selbige hatten uns 
ter ſich gewiſſe Diener, Die man Stäbler nen⸗ 
nete, fo mit Zangen verfehen waren, 
tet, Eleine Stadt in Herhogthum Clebe art 
linden Ufer des Rheins, iwiſchen Rees und 
mmerich. 


Griethauſen, kleine Stadt und Schloß in dem 


ertzogthum Cleve, nahe bey der Schencken⸗ 
chantz, brannte 1736 faft gang 6 
er Fiſeal ges 


nenmnet, Lat. Parronıs Fiſti Prifie. 

Griew, fat. Monesa Rufforum, guinta 
imperialis ges eine Münge in Rußland, wel⸗ 
che aAwar Nicht, in gantzen Stücken beſtehet, 
doch werden bie andern Muͤntz⸗ Eort:n dar⸗ 
nach gerechnet. Es gehen 10 Gopecken auf 
einen Grief, und 5 derfelben machen einen 
Reiche: Thaler. 
Geifenfee, ſiehe Breiffenfee, 
viren, Reime Stadt nebft einem feften en 

3 


gır 


Grifkäde Griffe 


auf einem hohen Berge in Karnthen, dem Bir 
ſchoff von Salgburggebörig. 

Zriffſtädt, Commenthur⸗Hof, an der Unſtrut 
in Thuͤringen, unweit Weiſſenſee. 
Sriguon, Stadt und Grafſchafft in Provence, in 

nem Steich Landes, Adjacents genannt. 
Grillade, ift eine Art von Frangöfifchen Speifen, 
an übrig gebliebenen Gebratend auf dem 
ofte zubereitet wird, Lat. Reliquie carnis 2 
fuper craticulam sofe. Davon und deflen 
unterfchiedlichen Sprten ſiehe im Frauen⸗ 
äimmer-Lexico. 
Grillenburg, Schloß und Jagd⸗ Haus im Tha⸗ 


zandtiſchen Walde im Ertzt⸗Gebirgiſchen Kreis 
fe in Meiffen, $ Viertel: Meilen von Srepberg, 
Uwo ein Fork: und Wildmeifter wohnet. 


Das dafelbft geweſene Amt if nach Dippoldis⸗ 
walde verleget worden, 

Grimaldi, vornehmes und altes Gefchlechte in 
Italien, welches das Fürfenthun Monaco 
eg ch in verfchiedene Linien vers 


Grimberg, iche Grünberg. 
Grimberg, Schloß, Flecken und Amt im Chur⸗ 


Trieriſchen, an den Lothringi Brengen, 
Fi Meilen von — ee 
an 


. Schloß und Graffhafft im Defters 
ice Brabant, nicht weit von Sa 
dem Statthalter von Frießland gehörig. und 
— * alte Graͤſiche Familie den Nab: 
Srımbie, Stadt in Lincolnshire in Engelland,ge: 
gen die See zu, 124 Engl. Meilen von Londen. 
Brimme, Chur Sächfifhe Stadt und Amt an 
der Muldeim Leipziger Kreife, 3 Meilen von 
Leipꝛig, woſelbſt eine von den drev Ehur⸗Saͤch⸗ 
n Fuͤrſten⸗ Schulen fich befindet. 
Grimme, Heine Stadt, Schloß umd Amt im 
Barthiſchen Diſtriet in Bor-Pommern, 3 M. 
von Stralfund. 
——— ſiehe Crimmitſchau. 
rimnig, Koͤniglich Preuhiſches Luft: Schloß 
am See und Wafler Welß, in der Mittel: 
Mare, Brandenburg. . 
Brimfcheer, feſte Schange in der Schwediſchen 
Prouing Weft: Gothland , zwifchen Deland 
und Salmar. - 
Orimfenbers, Brimfel, hoher Berg wiſchen 
em Canton Bern und Ury inder Schweiß, 
morander Flug Aarentfpringet. 
Grimferter, fleine Stadt aufder Weſtlichen In⸗ 
el Lewis bep Schottland, wo der Fluß Grim⸗ 
etter in den Meer-Bufen gleiches Nahmens 


Grindau, Grinda, Brinftadt, Meine Stadt 
m Gattegat, in Nord Yorland, zum Stift 


Arhus se) rig. , 
@rinflead, kleine Stadt in Suffer in Engelland, 
Rem Deputirte in das Parlament ſchi⸗ 


Gripshokm, Griphensholm/ Heine Stadt 
und Schloß “ der Schwedifchen Proving 


Gear Chief In &banyague in Frandzeic 
7110 oß in Champagne in Srangkreich. 
Sriifa, Briffau, Grifoviem, yeiche Sürkliche 
Adtey und Kelde Kloſter Ciſtercienſer⸗Or⸗ 
deus, im 


zürfienthum Schweidnitz in Nies 





Gritſch Sroͤningen 


—— — — 


der⸗ Schlefien, eine kleine Meile von Lands⸗ 
but, in einem ſehr luſtigen Thale. Die 
Vrobſtey Warmbrunn ift diefem Klofter 
einverleibet. 


Britfch, zwey Schlöffer in Unter⸗Crain, eines 


7, dad anderes Meilen von Laybach. Jenes 
geböret den Grafen von Gallen, dieſes aber 
denen von Schwab. 

Griw, fiche Griev. AR 

Gevat, eine Englifche Münke , welche fo viel 
als zwey gute Groſchen, oder den zwolfften 
Theil eines Thalerd ausmachet, Lat. Momera 
Anglorum, duodecima imperialis pavs ſ. Natur⸗ 
Lexicon. 

Grobbendönd , Schloß und Grafſchafft in 
Brabant, z M. von Liere gelegen , davon eine 
Graͤfliche Familie den Nahmen führet. 

Groche , f. zweyt. Th. 

— tadt in der Woywodſchafft Reuſſen 
in Pohlen. 

Brodlom, Stadt in der Woywodfchafft Beldke, 
in Rotb:Reuffen in Poblen. u 

Grodno, Stadt in der Woywodſchafft Trofi in 
Litthauen,am Flug Niemen, nebſt einer Caſtel⸗ 
laney und feten Schloß , 20 Meilen von Bil 
na. Hieſelbſt werden untermweilen die Pohl⸗ 
nifchen Reichs⸗Taͤge gehalten. 

Grodzice, Stadt in der Woywodſchafft Maſo⸗ 
vieninPoblen. 

Groͤpzig und Wörpsig, find zwey Aemter im 
Anhältifchen an den Magdeburgifchen Grens 
gen, fo noch vor wenig Jahren denen von 
Merder zufändig gemefen, welche aber der 
ietige Fürft von Deffau nach Abfterben Fürft 
Viätoris Amadei au Bernburg in Befiß genoms 
men, und befagte von Werder abgefunden, 

Gröiszfch, eine ehemahlige berühmte Graſſchafft 

und fees Schloß an der Eifer gegen Pegau 

über, im Leipziger Kreife. Heut zu Tage 
fuͤhret ein Maͤrcktflecken in felbiger Gegend 
davon den Nahmen, der dem verfiorbenen 

Stiffts⸗Rath Born in Leipzig geboret. 

Bröningen, ——— Stadt und Schloß 
am Fluß Bode im Fuͤrſtenthum Halberſtadt, 
wofelbft eine ſehr ſchoͤne Kirche nebf einer 

trefflichen Orgel, und ein berühmtes groſſes 

Wein⸗Faß, deſſen Länge 320 Werd: Schuhe, 

im Diameter aber ı8 Schuhe austräget, und 

in welches 161 Fuder Wein geben füllen. Es 

war vor dDiefem die Reſidentz der Halberſtaͤdti⸗ 
ſchen Biſchoͤffe. 

Sröningen, Herrſchafft in der Schweitz, dem 

Canton Zuͤrch gehörig. 

Sröningen, Herrſchafft und eine von den fieben 

—— der vereinigten Niederlande, wel⸗ 
e gegen Weſten an das eigentlich fo genaun⸗ 

te Frießland, gegen Süden aber an Dber:Yf 

(el und die Braffchafft Bentheim, gegen O⸗ 

en an den Dollert , gegen Norden an das 

Deutfche Meer grenget, und 143 Dörfer uns 

ter ſich hat. Sie begreiffet nebk dem Grö⸗ 

min fen Gebiete die Ommelande, und ift 
rachtbar an Wieſewachs, daher allda groſſe 
ferde auferzogen werden. Diefe Proving 
hat die legte Stimme in der Verſammlung 
der General: Staaten. 


Groͤningen, die Hauptſtadt in ber Proving g — 


813 Sröningen Sroot 


ches Nahmens, am Fluß Dam. Sie iſt ſehr 
wohl beſeſtiget, und hat eine 1614 geſtifftete 
Umiverfitdt._  — | 
Bröningen, —— Marck⸗Groͤnin⸗ 
gen, Stadt und Grafſchafft am Fluß Glems, 
— von Stuttgard, im Hertzogthum 
uͤrtemberg gehörte in alten Zeiten den 
Herren von Schluffelburg, ift aber An. 1336 
mit der Reich&-Sturms Fahne an das Haus 
Würtenberg acfommen. 
Eröningen, Graͤflich⸗ Limburgifches Amt in 
Schwaben, der Bailderffiichen Linie geborig. 
Grönland, Gronia, ein Theil von der Terra 
Ardıca, von Europa gegen Norden gelegen. 
Es grenget gegen Dften an das Eis-Meer, ge: 
gen Weſten an das Mare Chrittianu.n, und 
gegen Süden an das —— Meer. 
Es iſt ein unbewohntes und wuͤſtes Land. 
Anno 1728 ſchickte der König von Daͤnne⸗ 
mard eine Colonie dahin, und 1734 ertheilte 
der Konig einem Coppenhagener Kauffmann 
Severin die Erlaubniß, die Groͤnlaͤndiſche 
Handlung fortzufegen, mozu ihm der Konıg 
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Groot, Grote, Freyherrliche Fannli⸗ in Weſt⸗ 
phalen und Nieder-Sachfen, welche unter ans 
dern die Reichs Herrſchafft Schauen im Hal- 
berftädeifchen unmeit Oſterwick befirer. 

Grout, fat. Moneta Colonienfum centeſima im- 

ialis pars, Münke, welche ein t.cibr Hole 
ländifcher Stüber it, im Ertz Stifft Coln 4 
leichte Pfennige gilt, und deren hundert einen 
Thaler machen. In Brabant acıten 96 
Geoor, und im Bremifchen 72 Gtoot einen 
Reichs: Thaler. 

Broote Dergaderung, Lat, Comiria Belgica; 
Conventus ex feptem provinciis delegatorum, iſt 
wenn die fieben vereinigten Provintzen mache 
dem fie zuvor aufihren Provincial: Verſomm⸗ 
lungen die Sache, darüber man tractiren fol, 
wohl und reiflicy überleget, eine anfehnliche 
Zahl aus ihrem Mittel als Abgeordniere ers 
meblen, und diefelbe mit gemeffenen Be: 
fehl in die allgemeine Verſammlung nach 
dem Haan ſchicken. s 

Broppenftein, feſtes Berg-Schloß im Hertzog⸗ 
thum Kärnthen 


in den erften 3 Jahren jährlich 3000 Rthle. Broß der Armee, iſt der gröfte Theil der Ar- 


Zuſchub zahlet. Weil auch gedachter Kauff⸗ 
mann Willens, auſſer der olten Eolonie 
eine andere 70 Meilen von foldyer anzule: 
n, ſo wurden 3 Studiofi Theolugiz zu 
Inciern ordiniset, um in diefem Lande das 
hriſtenthum fortzupflangen. 
Groͤnlandsfahrer, Lat Gronie pesentes littora, 
ri Diejenigen, weiche aus den vereinigten 
iederlanden nad) Grönland ſchiffen, und da⸗ 
den Walfifchfang abwarten. ie ba: 
en eine befondere Compagnie. Eben der: 
leichen Fahrt thun auch die Engelländer, 
amburger und Bremer. 
Greenlund, Meer:Enge in Daͤnnemarck / zwiſchen 
den Jufeln Falter und Moͤu. 
Graenwich, ſiehe Greenwich, 


Bröp3g, fiehe Gröbsig. 

Groesbed, Schloß, Flecken und Herrfchafft in 
Detau, ı Meile von Niemegen, einer Familie 
diefes Nahmens gehörig. 

Groͤſchel, iſt eine Echlefifhe und Boͤhmiſche 

ge, deren 5 einen guten Brofchen, 4 
aber einen Kanfer: Grofchen machen. Sie 
werden in Sachſen Zledermäufe genennet, 
Lat. Quadrans trigeſimæ imperialis in Sileſia 
partis, 

Brobnde, fiehe Gronde. 

Groil, Groenlo, Fleine aber ſeſte Stadt am Fluß 
Slink, in der Grafſchafft Zuͤtphen. 

Gronau, Gron/ Heine Stadt und Amt indem 
Geipt Diinesbein. Etwas zur Seiten dieſes 
Städtgens liegt ein Gebirge, die ſſeben Ber⸗ 
ge genannt. / 

Gronde, Grohnde, Fleden und Amt im Han: 
növerifhen Fürkenthum Calemberg an ber 
Wefer be 

Gronsteld, 


— 2 
aſſchafft im Hertzogthum Limburg, 


mee, Lat. Pars exercicus maxima, 

Brofchen, lat. Duodenarius, Saͤchſiſcher mi: 
het 4 Drever, und geben 24 auf einen Tho⸗ 
ler, Tat. Daodenarius Saxomicus, pars imperiu- 
lis vigeſima quarsa. Ein Bayfer » Grohden, 
gilt 3 Kreuger, und machen 30 einen Thaler, 
kat. Duodenarius Cafareus, pars imperialis 

trigefima. Ein Marien: Brofchen gilt 8 

Pfenning, und machen deren 36 einen Thaler, 

Lat. Duodenarius Marianus, pars imperialis 
trigefima fexta. ſiehe Marien: Brofchen, 
Ein Pohlnifcher Brofihen, Lat Duodena- 
rius Polonicus, pars imperialis nonagefimay 
machet einen Kreuger Reiche: Wehrung, und 
gehen deren 30 auf einen Pohlniſchen Gülden, 
Yo aber auf einen Reich& Thaler, 

Grofs, Inſel auf dem Goifo di Venezia, gegen 
die Küften von Dalmasien gelegen. Sie ges 
böret den Venetianern. 

Broß- Admiral von tEngelland, Lat. Supre- 
mus militie navalis Prefetus, bedienet die 
neunte, und legte Charge von den Cron⸗Aem⸗ 
tern, iſt aber in allen bürgerlichen und pein⸗ 
lichen Sachen zur See ein ſouverainer Rich⸗ 
ter, eafiret felbige wieder noch Belieben, 
fan aud) a = diejeniaen, fo ſich 
tapffer gebalten,: ittern fchlagen, und 
difponiret über alles, was auf der Gee, auf 
der Rhede, und in den Haͤfen vorgehet. 
Diefe hohe Dignität führete der Semahl 
der Königin Anna, Prinz Gcorge von De: 
nemarck, bey feinem Keben, und nach deſſen 
Abfterben wurde fie dem Grafen von Pem⸗ 
brock gegeben, welcher fie aber bald daranr 
niederlegte,, und, beftellte hernach An. 1709 
die Königin gewiffe Commiſſarien, welche 
diefes hohe Amt verwalten foltcn. 


x Meite von Maftricht, davon eine Linie der | Broß - Admiral von Franckreich ſiebe Ad- 


Gräflihen Familie von Bronchorſt den Rab- 
n führet. Siebe Bronchorft. - 


miral de France. 
Broß:Almofenieer, fiehe Grand-Aumonic- 


me - 
Broot, fleine Infel aufder, Oſt⸗See, nicht weit| Groß⸗ Alsleben, Amt und Flecken ım' 


yom Sinu Bothnico, der Cron Schweden ye- 
bontg. 


den Magdeburgifhen und Halberſtade u. 
nn. dem gürften von Deujau si .'= 
4 Ä 


Ya 
ie + « 


8ı5 Groß⸗Ammensleben Groß: Britannien 


Broß- Ammensleben, Gatholifches Muͤnchs⸗ 
—58 an HolgsKreife des Hertzogthums 

BroßsArmenien, f. Armenien. 

Gr Aufwartung, Lat. Apparitura folemnis, 
heiſt am Rapferlicpen Sole wenn nebſt de⸗ 
nen Abgeſandten und Rittern des güldenen 
Dlieffes, alle Hofs Aemter ihre Verrich⸗ 
om leihen, und bey Hofe und Tafel er: 


en, Ä 

Sroſſe Blinde, alfo heiſt das unterfie Gegel an 
ber Boegfprit, a den groffen Schiffen, Lat. 
Velum infimum malo in prora dependens. 

Broffe - Blinde: Ree, alfo heiſt die zur groffen 
Blinde gehörige Senel:Stange, Lat. Antenna 
veli in prora malb infimi. 

Broß- Bodungen, ſiehe Bodungen, 

Brof Britannien, Britannia magna, Great- 
Britain, hierdurch verftehet man die beyden 
Königreiche Engelland und Schottland, wel: 
dje nunmehro das vereiniste Königreich von 
Groß: Britannien genennet werden , und it 
bem 1707 Jahre, ungeachtet der sroffen Dif: 

eultäten, fo diefes Werck vergefellichafftet, 

urch die Fluge Conduite der Königin Auna 
bereiniget worden, daß, nachdem folche Union 
den ı May ihren Anfang genommen, beude 
Königreihe zufammen, ein Parlament, ein 
Wapen und ein Siegel haben, gleiche Vor⸗ 
theile und Privilegia genieffen, auch einerley 
Geſetzen, Ordnungen und Anlagen unterwors 
fen ſeyn follen. Im ietzigen Varlament von 
Sroß⸗Britannien haben 16 Pairs von Schott⸗ 
fand im —— und 45 Glieder in dem 
Unter:Haufe Sig und Stimme. Das neue 
sroffe Siegel, welches von den vorigen groffen 
Siegeln, deren man ſich in einem und andern 
Königreiche bedienet, unterſchieden, wird in 
den Staatd:Affairen, fo dad gantze vereinigte 
Koͤnigreich betreffen, gebrauchet. Im Wapen 
find unter andern auch die Ereuge der beyden 
Kitter- Orden von &, Andrea und S. Georgio 
fon men ———— eo Fr * 

nnien ein ſehr fruchtbares, ſchoͤnes un 

in allen Stuͤcken geſegnetes Land, indem es 


uͤberfluͤßig hervor bringet, was die Einwohner @ 


zu ihrer Unterhaltung bebürffen, und dieflori- 
anten Commercien madyen, daß auch an aus: 
udiſchen Delicateffen und Waaren kein 
Mangel zu fpüren. DinFinwehner find Elug, 
tapffer im Kriege, ge zur Handlung, und 
die Studien nebſt andern Künften und Wiſ⸗ 
enfchafften — ſie gar ſonderlich vor an⸗ 
en Nationen. Die Lufft iſt gefund, und fo 
wohlim Sommer ald Winter temperiret, und 
die Sıguarion iſt nicht allein zur Handlung,fons 
— u I le zum 3 
.Dieſe groſſe Sin 50 e 
Meilen im Umfange, und der —** Britan- 
nia, welchen diefes Land fchon zur das der Roͤ⸗ 





wm: geführet, ift fonderlich unter Jacobo I, der | Groß⸗C 


ad) dem Tode der Königin Elifabeth Schott: 
land und Engelland vereinigte, wieder aufge: 
kommen, um alle Streitigfeiten, wegen der 
Precedenz und Eiferfucht beyder Nationen, 
iu vermeiden. Der iegige König George Au: 
guſt trat alsbald nach dem Tode feines Herrn 
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Vaters George Ludewigs, welcher den 22 Furt. 
1737 zu Dswabrück in eben dem Zimmer, Dam 
inne er gebohren worden, erfolgte, die Regie: 
rungan. Et ift 1683 den 30 Detobr. gebob⸗ 
ren, und hat fidy 1705 den 2 Gept.mit Wil: 
helmine Charlotte, Johannis Friderici, March: 
grafend zu Brandenburg : Anfpach, Tochter 
vermäblet, welche 1737 den ı Dec. geftorben, 
und ihm 1707 den 31 an den nunniehro fo ge: 
nannten Pring von Wallis, Ludovicum Fri⸗ 
dericun gebohren, welcher fich bis den 4 Dee. 
1728 in Hannover aufgehalten, da er gant uns 
vermuthet von dar nad) Engelland gegangen 
ift, und fich den 8 May 1736 mit Augufta, Her⸗ 
5098 Rriedrichd zu Sachfen » Gotha Tochter, 
vermäblet hat, die ihm bereits 2 Pringen umd 
ı Pringebin gebohren hat. Linter der Regit⸗ 
rung des letzt ⸗ verftorbenen Könins haben ſich 
in Groß : Britannien ‚groffe Veränderungen 
und Zwiſtigkeiten bervorgethan; denn ars 
fangs wurde eine groffe Mutation in dem 
Staats⸗ Minifterio yorgenommen: ‚Die bey: 
den Partheyen der Torris und Whige haben 
einander aufs hefftigfte verfolget, und eine vor 
der andern zu obtiniren getrachtet, ja es find 
viele gefährliche Confpirationes’mider Die ie⸗ 
ige Regierung und das König. Haus anges 
ponnen, aber auch entdecket worden. ‚Se 
Schottland Fam ed An. 1716 gar zu einer dfs 
fentlichen Rebellion, welche aber durd) die 
nigli touppen bald wieder gedämpffet,d 
Rädelsführer in Verhafft genommen und bes 
firaffet wurden, iedoch glimmet das Feuer 
noch immer unter der Afche, und der Prätens 
dent bat noch hin und wieder feine heimlichen 
Großbuen, der rokburgifee zalt, ei 
roßburg, der Großburgiſche Aalt, einges 
wiſſer Diftri&t im —— uͤrſtenthum, 
welchen Hertzog Heinrich der Baͤrtige Anno 
1234 dem Bifchoff zu Lebus in der Marck ges 
chencket, von dem er an die Chur-Brandens 
urg gelanget, bie benfelben noch befiget, den 
Ufumfru&tum aber an die Freyherren von Ka⸗ 
nie überlaffen. In diefem Diſtricte if eine 
Lutheriſche Kirche- > 
roß⸗ Cammerer des Keichs in Engelland, 
Lat. Summus in Anglia eabiculo Regio Prafeus, 
it unter den Eron-Aemtern —— deſſen 
Verrichtung it, daß er den Koͤnig am Eroͤ⸗ 
nungs⸗Tage Königlich ankleidet. Erträge den 
aupt⸗Schmuck, die Handſchuhe, und die 
inwand des Königes, deren er fich bey der 
Erönung bedienet, ingleichen den Degen, den 
Mantel und die Crone. Er meubliret auch 
das Dber:Syaus, wenn fich das Parlament vers 
fanımlen fol, und befommt davor bey ber 
Erdnung 40 Ellen Eremoifin- Sammet zwei 
nem Kleide, wie auch das Bette und alle Meu⸗ 
blen des Zimmers, in welchem der König in 
der Yacht vor der Erönung gefchlaffen bat. 
angler von Franckreich, fiehe Lanty 
ler von Srandreich. . j 
Groß⸗ Langler von Groß⸗ Britannien, 
Chancellor, theLord High Chancellor of En- 
gland, Lat. Supremus Regni Anglie Cancella- 
rins, ift nad) dem Könige und Prinzen vom 
Gebluͤt die yochfte Perfon in Civil - Bedier 
nungen, 
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nungen, indem niemand, als der Primas, nem: | - diente fliehen, und welcher bey ı2 Meilen um 


lich der Erp-Bifcheff-von Eanterburp, den 
Mang überibu hat. Er verwahret das groffe 
Königliche Siegel, richtet nach der matürli: 
Ken Billigfeit und dem Gewiſſen, verpiebet 
Die geiftlichen Beneficia, fo in des Königs Bü: 
chern nicht über zwantzig Pfund Sterling aus: 
tragen, fiegelt die Reichs Akta, und hat die 
Dbficht über die Cron⸗Guͤter und Domainen, 
auch präfidiret er in derStern: Sammer. Die: 
ſes und das Amt eines Groß⸗Siegel⸗Verwah⸗ 
ters, wird indgemein von einer Perfon verwal« 
tet, und ift von gleicheructorität und Gewalt, 
jedoch von dem Geheimden⸗ Siegel · Verwah⸗ 
——— — — ntzler. 
ev, fie angler. 
Groß-Conftable von Broß-Britanmien, Lat. 
Solemnium inaugurationis regiæ alierumque mo- 
derasor,iß die fiebende Stelle unter den hoben 
Eron:Yemtern, und wird bey Erönungen und 
andern Eolennitdten ernennet, bat mit bem 
Groß: Marfchall gleiche Würde, amd figet mit 
in dem Marſchall⸗Amte, allmo er den Rang 
noch über den Groß: Marfchal nimmer. 
Broß- jaldenierer von Srandreich, ſiehe 


Falckenirer. 
— in Vohlen und Litthauen, ſiehe 
e 


err. 
Groſſe Frau iſt der Titel der aͤlteſten Ertz⸗ Her⸗ 
tzogin oder Kayſerlichen Printzeßin zu Wien, 
Lat. Domina fuprema, Archidux primogenita. 
Broß- Sriedricheburg, fiehe Friedrichsburg. 
Fürſt, Lat. Magnus Dax Rufe, ift ein 
Predicat, womit man ehemabls unter den 
übrigen Europdern die Beherrfcher der weit: 
läufitigen Rußifchen Länder betittelt, — 
fen fie ſich ſelbſt Wielcki Knees oder Groß: 
von Wolodimir und Mofeom genen- 
net. Nachmahls als fie mächtiger worden 
und die benachbarten Fürftenthümer, neb 
den Neichen-Eafan und Aftracan unter fich 
gebracht, haben fie fich Czaaren oder Könige 








und Herren vongank en benahmet, und 
der Ejaar, Petrus Alerieroig, hat es durch fei- 
ne mit den 


iſchen Höfen gepflogene 

Eorrefpond weit gebracht, daß man ihm 

faft durchgehends den Zitel Ihro Eraarifchen 
ur gi r nicht difputiret, wie er denn 
auch den Bitel Ihro Kayſerliche Majeftät von 
allen R angenommen. 

Groß-Blogan, fiehe Glogau. 

GBroß-szaff, Sinus magnus, geoffer See, ohnge⸗ 
fehr 8 Meilen lang, und 2 Meilen breit, bev 
Udermünde in Bor: Pommern, welchen die 
Dder macht, und darein Die Ucker flieffet. Es 
muß diefer Haff nicht mit dem Friſchen Haff 
in Dreuffen confundiret werden. 

Broß-Sergog, Rat. Magnus Dux Hetrurie, iſt 
eine hohe Standes: Perfon, welche geringer ift, 
als ein König, und gröffer ald ein Hergog. 
Vornemlich wird der Kürft in Hetturienoder 
Toſcanien ein rijog von Sloreng 


genennet. 
in $roß-Britannien, fat. 
—— — præfectus, iſt der 
Vornehmſte bey dem weltlichen Hof:Staat, 
unter defien Commando alle Königliche Be: 


die Reſidentz Wbitehall feine Jurisdı&tion exer⸗ 
eiret, davon iedoch die Stadt Londen audges 
nommen if. Er träget dem Könige einen 
weiſſen Stab vor, und mern er ſelbſt ausfaͤh⸗ 
vet, wird ihm von einem Laqvenen felbiger vor⸗ 
getragen. Er begleitet den König ing Parlas 
ment, und nimmet den Eyd der Treud vom 
den Unter-ParlamentsSliedern an. Wenn 
der König ſtirbt, zerbricht er feinen Stab uͤber 
des Königs Sarge, und zeiget dadurch an, daß 
fein und aller Hofleute Bedienung nun aufs 
böre, und fie bloß von des Succefluris Gnade 
dependiren. 


Broßszöflein, fhöner Marcktflecken fant eis 


nem Schloß und Bade: Haufe in Ungarn, dem 
Fürften von Efterbafi rd garn,de 


Groß⸗ Irben, fleine Stadt in Eurland ander 


ee, 8 Meilen von Boldingen gegen Nor: 
den aeleaen. 


Groß⸗Langheim, Stadt in Francken, dem 


Stife Würsburg gehörig. 


Groß-Kinden, ein ind Amt Gieffen gehöriges 


Städlein in Dber-Heffen 


Groß⸗Marſchall⸗ Amt in BroßBritannien, 
2 2. 


Summss reibellica prafectus, ift unter den 
älteften Cron⸗ Aemtern das achte,und niit dem 
ertzoglichen Titel von Nordfolck an das Ge: 
chlechte Howard gediehen. Eserftrecket ſich 
ber alle Kriegs: Begebenheiten und Thaten 
zu urtheilen, fo wohl die innerhalb des Reichs 
Le * * — a nie ent⸗ 
eden werden, als auch die auſſerhalb wegen 
Kriegs⸗Sachen entſtehen. 


Broß-Meifter, heiſſen die Ober⸗Haͤupter der 


Mitter: Orden, fonderlich der Maltefer, Lat, 


Supremus ordinis equeflris Magiller. 


— der Garderobbe in Franckreich 
e 


Garderobbe. 


Broßnasgorda, RBrafnarzorida, Feſtun 


in Ober-Ungarn in der Grafſchafft Torno,mels 
he ſich 1710 von den Rebellen an die Kayſer⸗ 
lichen ergab. 


Groß⸗ Vovogrod, fiehe Novogrod. 
Groß⸗Pohlen, oder Nieder⸗Pohlen, Lat. Ps- 


loniamajor fen inferior, ein Theil von Bohlen, 
fo gegen Norden an Pommern und —86 
gegen Süden an Klein⸗Vohlen, gegen Oft 
an Mafovien, und gegen Welten an Schlefien 
und die Marck Brandenburg grenget. Es 
wird eingetheilet in das bejonders alſo 
en Broß-Poblen und Cujavien. 

ende Theile bekchen aus fieben Woywod⸗ 
fhafften, nemlich Poſen, Ralifch- Sira⸗ 
a Rava, Lenczisz, Bresft und Inow⸗ 
oc 


Broß-Prior, mirb derjenige gemennet, der in 


einem gewiſſen Reiche oder Lande das Haupt 
eines Ritterlichen Ordens ift, gleichwohl aber 
unter dem Groß-Meifternoch ftebet, Lat. Or- 
dinis equeflris magiftri ſupremus in aliquä re- 
giome vicarius. Hauptſaͤchlich brauchet Man 
diefe Benennung bey den Maltefer-Rittern, 


- welcher Orden in Franckreich 6 Groß: Priorate, 


nemlich das von Provence, das von Auvergne, 
das von Franckreich, das von Mavitanien, das 
ur Ehampagne,und das von Touloſe befirer, 

5 u‘ 


19. Groß 


von welchen der Kitter von Orleans, ein na⸗ 
türlicher Sohn Philippi 11 Hertzoss von Dr: 
leans, feit 1719 das Groß-Priorat von Franc 
reich verwaltet. Groß: Prior von 
Deutfchland,fo das Haupt der Deutſchen Zun⸗ 
gen oder GroßsBalley von Deutſchland unter 
den Maltefern iſt, wird auch Dass Meifter 
des Johanniter s Ordens durch Deutfchland 
genennet, hat auf den Reichs⸗Taͤgen feinen 
&ig nechſt dem Abt von Murbad), führet den 
Zitel als Fuͤrſt des heiligen Roͤmiſchen Reicht, 
and refidiret zu Heidersheim im Brißgau. 
zu feinem Priorar gehöret das Hungariſche 
Anifche und Bohmiſche: Allein die erften 
beyden bringen dem Orden nichts ein, und 
der Boͤhmiſche laͤſſet ſich gleichfaus den Nah⸗ 
men eines Groß + Prioris geben, welcher ein 
anfehnlicyer Stand des Koͤnigreichs iſt. Die 
ifche Nation hatte vor diefem auch eis 
nen @roß: Prior diefes Ordens; doch feit 
An.ısso hat folch Amt aufgehoͤtet, und ob es 
gleich unter König Jacobo I1 wieder anufan⸗ 
en fehien, weil der Vabſt deſſen natürlichen 
"Sohn, Bringen Heinrichen, Hertzog von Als 
bemarle, zum Groͤß⸗ Prior des Johanniter⸗ 
Drdens durch Engelland 1689 ernennet, auch 
der König in Franckreich dieſen Pringen zum 
General s Lieutenant der Frangöfifchen Gale⸗ 
reu declarirte, fo bat ſich doch Die Hoffnung 
dur Königs Jacobi Flucht verlohren, und 
diefer Tirulair-Groß:Prior von Engelland if 
geftorben, ebe er zum * feiner Würde 
gelanget- Der Broß: Prior von Laftis 
lien, als das Haupt der Zungen von Caftilien 
und Portugal, ift Groß:Cangler des Malte: 
fer: Drdend. _ 
Broß-Salize, fiehe Sale. . 
Groß-Schend, Ungar. Nagy-Sinck, ein groffer 
Marcktflecten in Siebenbürgen, unmeit Fo⸗ 
garas, hat Deutſche Einwohner. 
Broß-Secresarii von Pohlen und Litthauen, 
Lat. Senarui Polonie © Lithuanie ſanctiori a 
Srereris, find beyderfeits geiſtlich, und befigen 
meiftens die höchkten geiftlichen Dignitäten. 
Sie verwahren des Königs Petſchafft, und be 


vbachten im Geheimden Rath das Thun der 


Cantzler und Unter:Eansler. 
Broß:Senechal oder Statthalter von Engel⸗ 


land, Zat. Magnus Senefcballus ; Summus An- 


glie prefe&us, Euglifd), Lord High Steward, 
if die höchſte Stelle unter den 9 Cron⸗Aem⸗ 
tern, deſſen Gewalt fehr groß mar, und ſchon 
eit Henrici IV Zeiten abgefchaffet worden, 
6 alio heut zu Tage nur bey Srönungen 


und anderer Gelegenheit_ein Groß-Senechal 
Er refidiret Kraft diefes 
Amts in dem Dalaft von Weftmüänfter, all⸗ 
wo er dem Adel dad Recht fpricht, bey ber 
&rönung über alle hohe Bediente, und vor 


ernennet wird. 


dem König hergebet, und die Erone des 9. 


Edwardi vorträget. Wenn ein £ord oder Pair 


des Reichs ıı 
oll verurtheilet werben, 
theil, und zerbricht dem 


wegen eines groben Merbrechens 
vricht er das Ur⸗ 
ſeiner 


feine Charge geendiget ut 


ll. 
Eroß- Sultan, bedeutet ſo viel alg den Groß⸗ 









and ha: 
beuden weiſſen Stab, worauf der — und 
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—— welches Pr=dicar insgemein dem Tür 
ifchen Kayſer beugeleget wird, Lat. Turcor um 


Dominus, Imperator Turcicus, 


Broß:Vesier, Pat. Aule Turcice purpurator um 


Princeps, ift der Premier-Miniftre im Tuͤrck i⸗ 
ſchen Reich, auf welchem dasgange Anſe hen 
des Groß-Sultans beruhet, und weldier Der 
Ausleger oder vielmehr der Herr des Geſetzes 
it. Geine Gewalt ift der Macht ded Groß⸗ 
Sultans faft gleich, ausgenommen, daß er Feis 
nem Baffa den Kopf Fan abfchlagen laffen, er 
babe denn des Groß Sultans eigenbärdige 
Schrift hierüber. Es wird Feine Bitt: Schrift 
übergeben, oder etwas gefuchet, welches nicht 
zuvor durch des Groß Veſiers Haͤnde gegangen 
if. Er bat das Siegel ded Groß Sultans, 
auf welches der Nahme dei regierenden Sul⸗ 
tand gegraben if, und folches trägter fterd auf 
der Bruft. Er ift der Präfident des Staats: 
Mathe und Generalitimus der Armee. Nebft 
dem Groß: Bezier find noch 6 andere Bezies 
re, welche aber nichts in Staats: und Regies 
rungs Sachen gu fprechen haben, Sie jigen 
zwar mit dem Groß- Beier im Divan, duͤrffen 
aber im Rathen ihre Stimme nicht geben, es 
(ev denn, daß fie der GroßsBegier über ein oder 
en andern Punct des Geſetzes befraget. Dr 
Groß: Bezier hat an einen: Hof gemeiniglih 
mehr ald 2000 Bedienten; wenn er von ies 
mand, er fen fo vornehm er molle,befucht wird, 
fo ftehet er nicht auf, auffer vor dem Muffti, 
welchem der Greß:Gultan felbft diefe Ehre ers 
weiſet. Sein Nahme, Vezir,beift in Arabi⸗ 
ſcher Sprache einen, der da träget, weil er 
nemmlich die gange Zaft aller Reichs und Mi- 
Irair-Sachen auf den Schultern liegen bat. 
Betrifft ihn nun das Unglück, daß feine Au⸗ 
ſchlaͤge mißlingen, oder er in einer Schlacht 
berlieret, fo hat er uichts gewiſſers als Die 
Strangulirung zu gewarten, wiewohl binnert 
etlichen Jahren die Abſetzung des Groß⸗Ve⸗ 
ierd nicht deffen Tod, fondern nur die Banni⸗ 
irung ind Elend nad) fich gezogen 
Gros-Uttigia, groſſe Handeld:Stadt in Ruß land, 


bey welcher die Fluͤſſe Suching und Itga zu⸗ 
ſammen Han und den berühmten Dwina⸗ 
Strom machen. 


Broß: Waradein, fiebe Waradein. 

Groffe Stenge, aufeinem Schiff, iftder über dan 
groſſen Maſt auftehende Baum,Lat. Mali za 
ximi feu medii pars fuprema, 

Groffe Bram-Stenge, ift der Baum auf einem 
Schiff, fo über der groffen Stenge flebet, Kat. 
Mali maximi feu medis pars fupremay 

Groſſen⸗ Ehrich, fiehe Erich. 

BrojlensZayn, Hagenoa, Stadt und Amt im 
Meißniſchen Kreife, R Meilen von Drefden, 
Chur⸗Sachſen zugeh ER 

Brorfen-Sachfenheim,Würtembergifcher Fles 
een und Ant nedſt einem Fuͤrſtlichen ſchoͤ⸗ 
nen Schloſſe und Witthums⸗-Sitze, imis 

en Vaihingen und Bietigheim in Echwas 


en. 

Groffeto, Roferum, Beine Stadt mit einer feften 
Citadelle im Florentinifchen, in dem Gebiet 
von Siena, nebft einem Biſchoffthum unter 
den Er: Bifchuff zu Siena geborig, 2 


Drot, 
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Beot, ſiehe Groot. 

Brorjien, kleine Hollaͤndiſche Muͤntze, welche 4 
Modten oder leichte Pfennige haͤlt, Lat. More- 
sa Belgarum parva, oflo obolis conflans. 

Grotkau, oder VNeiſſe, Fürftenthum in Ober: 
Schleſien an den Böhmifchen und Mährifchen 
Grenzen, den Biſchoff von Breslau, als ein 
Bohmiſch Lchn gehörig. Die Hauptftadt wi 
gleichfalls Grotkau, Grorgevia, genenn 
liegt an der Neiffe, 8 Meilenvon Breglau ger 
gen Süden,und ift nicht allzugroß. DieBürs 
ger mögen in dem Stadt⸗Wald fo viel Holtz 
fällen, als ein ieder nöthig hat, auch ift iedwe⸗ 
dem Bürger-Haufe fein gewiſſer Acker zuge⸗ 
leget, davon der Befiger in Ermangelung der 
Nahrung fein Brot haben Fan. 

Grotta, Crypea, Kleine Stadt in der Mevländi« 
ſchen Graffcyafft Eremona, am Fluß Adda, 
nicht weit Davon, wo derfelbe in den Po fallt. 

Grotta di Cani, fiehe Agnano. \ 

Grotta di Napolı, wunderthätige 5 im Nea⸗ 
politaniſchen, 1000 Schritte lang, fo Durch den 
Berg Vofilipo gebrochen üft, und durch welche 
die Land-Straffe von Ponuolo nach Neapolis 
gebet, um einen defto fürgern Weg von einem 
Drt zum andern zu gewinnen. 

Grotta Roff;, Rubra Saxa, Heine Stadt im Paͤbſt⸗ 
lichen Gebiete, in Stalien, im Patrimonio Pe- 
eri, an der Tpber, zMeilenvonfom. 

Grutte,la Grotte, geringer Flecken imPäbftlichen 
Gebiete, in der Anconitaniſchen Marck in Ita⸗ 
lien, welcher etwa 800 Einwohner bat. 

Grotte des Dionyhi, wird die Höble genennet, 
die nicht weit von Syracuſa in Sicilien befind: 
lich, und von Dem wortreflichen Mathematico 
Archimede, ju des Torannen Dionpfüi Zeiten 
angeleget worden, welche viel gröffer und 

ürdiger ſeyn fol, ald alle die bey Poz⸗ 

zuolo befindliche Höhlen ; denn man fiebet un: 

ter der Erde eine vollfommene&tadt in Felfen 

ehauen mit groffen Pallaͤſten, unterirdifchen 

Safıen und Vlägen, auch andern wunderwuͤr⸗ 
digen Gebäuden. 

. Brotten, fat. Cxypre hortorum artificiofe, find 
dunckele Höhlen in Luſt⸗Gaͤrten, welche mit 
Fontainen und Caſeaden, ingleichen Die Waͤn⸗ 
de mit Mufcheln, Steinen und Corallen aus⸗ 
gezieret find, fiehe YTarur-Lexic. 

Brove, Fleiner Fluß in der Abten Corvey in 
Weſtphalen, welcher unweit Hörter in die 
Weſer fällt. 

Grubenhagen, Fürftenthum an der Leine im 
Braunfchmweigiichen, welches feinen Nahmen 


vondem Schloffe Brubenhagen hat, er im | 


2 Theile eingetheiletwird. Der MWeftliche 
liegt zwiſchen —— * Calemberg 
und dem Stifft Hildesheim. Der Oeſtl 
eber eritrecket ſich gegen die Anhal 
Thuͤringiſche Grenzen. Diefes Fuͤrſtenthum 
iſt ein fruchtbares Land, fonderlicd) wegen der 
portseiflichen Bergwercke berühtat, und die 
uptſtadt darinne heit Eimheck. Hertzog 
dwig Rudolph zu Braunſchweig⸗Blancken⸗ 
burg hat ſeit 1715 wegen dieſes Fuͤrſtenthums 
Verum und Sefionem auf dem Reicht: Tage 
efübret,nach deſſen Tode Chur⸗Brauuſchweig 
Aches wieder fur ſich geſucht hat. 
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Brübın, Stadt in Curland, unweit Libau. 
Grünberg, Stadt im Fuͤrſtenthum Glogau, 
in Schlefien, 7 Meilen von Groß + Glogau 
en * allda fabrieirten Tücher fonderlich 

efannt. 

Grumberg, Infige Stadt, Amt und Schloß i 
Dber:Heffen, auf einem Hügel, bat 2 greffe 
Vorfädte und gehöret nach Darmftadt, * 
Meilen von Srandfurt am Mayn, und viertes 
halbe Meile von Marburg- 

Grünberg, Amt in der neuen Marc! Brandens 
burg,zum Heer: Meifterthum des Johanniters 
— gehoͤrig, iſt vor dieſem eine Comterey 
geweſen. 

Grünberg, in Böhmen, ſiehe Nepomuck. 

Grüne Sund, fiche Groenfund. 

Grüne Teppicht-Gericyte, the office of the 
Green-Cloth, ift das allerältefte Gerichte in 
Engeband, welches unter dem Königlichen 
Dbrift: Hofmeifter ſtehet, und über den gan⸗ 
Ben Königlichen Hof in Juſtitz-⸗ und Policeys 
Sachen die Jurisdiftion hat, Lat. Fudicium au- 
licum Anglia. 

Grimentbal, Geigerhütte, im Churfürften- 
thum Sachſen, anden Böhmifchen Grentzen, 
dahin alle Schichtmeiſter im Ertztgebirgiſchen 
Kreiſe das ſchwartze Kupffer zur Probe eins 
liefern, um Gewißheit zu erlangen, wie viel es 
Silber und Gar: Kupffer halten möchte. Here 
nach wird das darinnen befindliche Silber ges 
feigert, und das zuruͤckbleibende Kupffer gar 
gemacht und gefchmiedet. Es wohnet alda 
ein SChurfürftlicher Factor und Schichtmeifter 
nebft andern Arbeitd:Leuten, deren Wohnuns 
gen nebft den Hütten und Herden mit einer 
Mauer gleich einem Städtgen umgeben find, 
die Schmiede-Hammer aber find nahe darbey 
auffer der Ming: Mauer. 

Srünbayn, Städtlein, Schloß und Ant im 
Meiffen im Ergt:Gebirgifchen Kreife, Chure 
Sachſen gehörig, deffen vornehmfte Nahrung 
in Kupffer:und Bley⸗Handel beftehet. 

Srünbof, Schloß und Herrfchafft in Erain, 3 
Meilen von Laybach, dem Freyherru von Ap⸗ 
faltern gehörig. 

Srünhof, Schloß und Amt in Sammland, im 
Preuffen, geböret dem König von Preuffen- 

Brimingen, ſiehe Gröningen, 

Grünpübel, Flecken und Berg: Schloß in Ober⸗ 
Stevermard, ı Meile von Rotenmannen. 
Srünftadt, Feine Stadt in der Unter: Pfalg in 
der Srafichafft Leiningen, Meil von Worms, 
denen Grafen von Leiningen:Wefterburg ges 
meinfchafftlich geböria, aliwo Lutheriſche, Res 
ormirte und Eatholifche, wie auch die Juden 


bren Äffentlichen Gottesdienſt haben. 


iche | Grüntbal, Gefund: Brunnen, fiebe Liegnin. 
Anbaltifche = Brumba } 1 


ch, Marckgraͤflich Anfpachifches Pflege 


Amt in Franken. 
Brumbad), Schloß und Sieden in der Pfalg, 
eine halbe Stunde von Lautereck, rmofelbft ein 
Chur » Pfultziſches Ober⸗ Amt / den Wild⸗ und 
Rhein⸗Graſen, davon eine Linie hier reſidiret 

gain Souſten liegt auch ein Schlo 
vumbach, im Bißthum Würsbura in $rane 
cken, dayon eine bekannte abgeftgrbene Adelis 
che Familie den Rahmen geführet a: ii 
rumeilıo, 
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Grumellio, Flecken im Herkogthum Meyland 


in Stalien, am Comer⸗See, nicht weit von ber 

‚ Stadt Como. 

Bruna,eines vonden 4 Zand-Hofpitdiern in Heſ⸗ 
fen, in der Srafhaft Gagenelnbogen gelegen. 

Grunde, Berg:Stadt auf dem Harke, welche 
Hannover und draunfchmeig gemeinfchafftlich 
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eien, zwiſchen den Provintzen Zacateca, Me: 
chsacam und Zalifeo. Sie ift fo fruchtbar, daß 
fie offtermahls hundertfäitige Früchte träget. 


Guadalaviar, Fluß in Spanien, welcher an den 


Araaonifchen Grenzen entfpringet, und fich in 
den Meer⸗Buſen bey Balentia ergeuft- ſich 


Guadalentia, Fluß in Granada, welcher bey Gua⸗ 


vbefißen. Sie ſiegt am Flug Inner, = Meilen „ti entfpringet,und fich unterhalbZorca in den 


von Solar gegen Süden. 


GrundssZerr, Grund lenen, fiehe YratursLex. 6 


Grumdfund, Fleiner Flecken in Der wedi⸗ 
hen Probintz Angermannland, allwo fich der 
Fr ufa in den Bothniſchen Meer: Bufen 


ergeuft. 

Brumefeiß, Stadt, Antt und Schloß ben dem 
Ochſenfurter⸗Goͤw, zwiſchen Wuͤrtzburg und 
Mergentheim in Franden, 5 Meilen von Ro: 
tenburg. Sie ift ein Würkburgifches Zehn, 
und gehört zu derfandgraffchafft£euchtenberg. 

Gruß, iſt ray nur ein Dorff in Tyrol auf dem 
Berge, der Brenner genennet, nicht meit von 

nfpruch, jedoch ift es fehr befannt wegen der 
ufammenkunfit Kayſers Caroli V und feines 
ruderd Berdinandi I, dahero vor dem Dorff, 
100 fie einander umarmet haben, eine aroffe 
MarmorsZafel mit einer Lateinifchen Uber⸗ 
‚fehrift aufgerichtet ſtehet. 
$, zur See, ſiehe Yratur-Lexic. 
rutie Jus, Floß⸗Gerechtigkeit Rat. Fus ra- 
Abus urendi,ift ein Recht, dermögt deſſen man 
in einem Fluß das Hols, un ſelbiges zu ver: 
Fauffen, mag hinauf und hinunter ſchaffen. 

Gruynord, fleine Stadt und fhöner Hafen auf 
der Weſtlichen Infel Gia, bey Schottland. 

Grypsbolm, Schloß in der Prevink Gübder: 
mannland, in Schweden. 

Grypemalde , Greifswalde, Grypbiswaldia, 
Stab in Bor-Pommern, im Gutsfomifchen 
Gebiet, an einem Fleinen Bufen der Oſt⸗See, 
wo fie einen guten Nafen bat, der Kron 
Schweden aehörig. Sie ift befefiget, und 
mit einer Univerfitdt verſehen, die 1456 den 
13 Dct. von Wratidlao, Herkogen zu Wolgaft 
in Pommern, geftifftet worden. 

Grypswaldifch-Gie oder sEyland, Meine In⸗ 
fel auf der Oſt⸗See in Vor: Ponmern, im 
Hertzogthum Wolgaft, 5 Meilen von Gryps⸗ 
mwalde, dahin es auch geböret. 

Gſchwend / Schloß und Herrſchafft in Ober⸗ Oe⸗ 
fterreich, nahe bey Stener, dem Fuͤrſten von 
Aueräberg gehörig, welcher ietzo auch dafelbft 
refidiret. 

Guacaldana, fiehe Quacaldane. 


Guacocingo, Fleine Stadt in Mericdin Nord⸗ |Guadiana, 


America, zo Meilen von der Stadt Merico, 
wird etwa von 500 Indianiſchen und 100 
Spanifhen Familien bewohnet. 
Guadaisjara, Guadulaxara, Heine Stadt in der 
Landſchafft Algarria, in Neu-Eaftilien, am 
gu enared. Seit 1739 refidirt Könige 
arolill, in Spanien binterlafiene Wittwe 
and dem Haufe Pfalg: Neuburg dafelbft. 
Guadalajara, Stadt in der Audientia Guadala- 


olfo di Cartagena ergeint. 
uadalerte, Fleiner Fluß in Andalufien, welcher 
beydem Städtgen Zahara entfpringet und ſich 
in den Meer: Bufen bey Eadir ergeuft. 


Guadalimar, Feiner Fluß in Neu⸗Caſtilien, wel⸗ 


r fich in Andalufien mit dem Gpadalguivir 
reiniget. 


Guadalope, Fluß in Spanien, welcher im König: 


reich Aragonien eniforinget, und bey der 
Stadt Eafpe in den Ebro fället. 


Guadaloupe, eine von den Antillifchen — 


Barlovento bey America, den Frantzoſen zu⸗ 
gehoͤrig. Sie iſt fruchtbar an Zucker⸗Roͤh⸗ 
ren, hat eine Stadt gleiches Nahmens, und 
iſt auf der See⸗Kuͤſte mit etlichen Forts ver⸗ 


en. 
Guadaloupe, kleine Stadt in Neu⸗Caſtilien an 


den Grentzen von Eſtremadura, allwo eine 
Wallfahrt iſt. 


Guadalquiviero, Guadalmedina, fleiner Fluſ in 


Granada, welcher fih zu Malaga ins Mittels 
ldndifche Meer ergeuft- 

uadalquivir, Bess, einer der berühmteften 
Flüffe in Spanien, welcher an den Grentzen 
von Granada und Murcia auf dem Gebirge 
Alcaraz entfpringet, durch Andalufien gehet, 
und ſich unterhalb St. Lucar de Barrameda in 
den Meer: Bufen von Cadix ergeuft, und Gold 


führer. 
Guadarmenz, Feiner Flug in Andaluſien, welcher 


in Neu-Caftilien entfpringet, und ſich bey Ca⸗ 
zorla in den Guadalgvivir ergeuft. 


Guadarrama, Fluß in New-Eaftilien, welcher fich 


unterhalb Toledo in den Tago ergeuft. 


Guadarrama, Heine Stadt am Fluffe dieſes Nah⸗ 


mens in Neu:Caftilien, gegen die Alt⸗Caſti⸗ 
liſchen Grentzen. 


Guadavari, Stadt auf der Halb⸗Inſel von rs 


dien, diffeit des Gangis, im Königre ch Zol⸗ 
eonda, in Aſien. 


Guadel, Stadt im Kherman in Verſien am Meer⸗ 


Buſen von Ormus, wo fie einen guten Pas 
fen bat. 


Guad amar, kleinerFluß inAndalufien,fo ſich un⸗ 


terhalb Sevilien in den Guadalgvivir ergeuft. 
Anas, einer der groͤſten Flüffe in 
Spanien, welcher in Neu⸗ Eaftilien in ben 
Seen Guadiana entfpringet, und anfänglich 
Roidera heiffet. &o dann flieft er gwifchen ho⸗ 
ben Gebirgen hindurch, alfo, daß man ihn bey 
Galatrava, ı Stunde lang nicht febentan, bis” 
er ſich in den Seen Ojos di Guadiana wieder 
blicken laͤſſet. Zulest fället er zwifchen Andas 
Infien und Algarbien in den MeerBufen von 


Cadix. 
rien alltwo ein hoher Rönigl. Gerichts:-Stuhl Guadibarbar, Magrada, groffer Fluß in Africa, in 


ſt und einBifchoft,der unterdem Ertz⸗ Bischoff 
nach Merico gehöret. Diefe Provinz Gvada⸗ 


lajara liegt in Nord-⸗America in Neu⸗Galli⸗ 


Biledulgerid, welcher ſich im Königreich Tu⸗ 

nis in 2 Arme theilet, deren der Deftliche Ma⸗ 

grada genennet wird, und fich zu Porto Fa * 
in 


— 


—i — ge 
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ins Meer ergeuft; der Weftliche aber nimmt | 


den Nahmen Guadalgvivis an, und fället bey 
Zabarca ind Meer. ——— 

Guadiel, tleiner Fluß in Neu⸗Caſtilien in Spa: 
nien, der inden Tagum läuft. 

Guadiera, Heiner Fluß in Andalufien, welcher 
ſich zwiſchen Gibraltar und Eftepona in das 
Mittellaͤudiſche Meer ergeufl. 

Guadix, Guadicia, Stadt in Grenada, anı Fluß 
Buadalentin, nicht weit von feinem Urfprung, 
10 Meilen von Örenada. Gie hat einen Bis 
ge ‚ unter den Erg: Bifchoff zu Sevilla 
gehoͤret. 

Guagıda, Zadigara, Heine Stadt in der Land⸗ 
ſchafft Telenſin, im Königreiche Algier, am 
Fluß Arcsgol, in Africa. j 

Gusjaquıl, Guiaquil, Stadt in Peru, in Suͤd⸗ 
America, am Mar del Zur, nebfteinem guten 

afen, von dar viel Cacao, Leder, Un 
aparilla und mollene Tücher verführet 
werden. Der dabey gelegene Meer: Bufen 
wird die Baye von Guajagvil aenannt, und er- 
firedter fi) vom Capo St. Helsne bis zum 
Capo Blanc. 

Guajana, ein Drt in America, welchen die Hol: 
id uder befigen., j 
Guaira, Proving in Paraguay in Süd: America, 
darinnen die Spanier viel Solonien haben, und 
das ganze Land beſitzen. a ——— 

Gualara, Königreich und Stadt in Africa, in Ni⸗ 
ee gegen das Atlantifche Meer gelegen. 

Einwohner werden Benaisgenennet, bes 
ten das Feuer an, und ihr Fürfte sahlet Tribut 
an den König zu Tombut. 


Gualcor, Hauptftadt in einer Provinz gleiches 
Nahınens, in dem Gebiete des grofien Mogols 
in Afien, allwo eine berühmte Feftung, darinue 
die vornehmen Gefangene vermahret werden. 

Gualid, Beni - @ualid, Gebirge im Africanifchen 
Königreich Ges, in der Probiutz Errif, welches 
von frepen und reichen Einwohnern befeflen 
wird, die 60 groffe Dörfer darauf erbauet, und 
nur einen Kleinen Tribut wegen ihrer Hand» 
lung nad) Fe; bejablen. j 

Gualpha, Stadt im Königreich Nubienam Fluß 
Nil in Africa. 

Guam, eine von den Zatronifchen Infeln in Ame: 
rica, den Spaniern gehörig, welche einen Gou⸗ 
verneur und eine Schange darauf haben. Sie 
ift 12 Meilen lang und 4 breit. , 

Guamanca, $. Juan de la Vittoria, Stadt in 
Sid s America in Peru, nebſt einem Sie 
thum unter den Erg: Bifchof zu Lima gehörig. 

e ift der Sitz eines Gouverneurs, und die 

tſtadt einer Heinen Landſchafft, in mel: 

ed Gold: Silber: Kupfer: und Eifen: Mis 
nengiebet.. 

Guanabelica, berühmte Doedfilber Gruben in 
Suͤd⸗ America, bey der Stadt Oropeſa in Per 
ru, welche den Spaniern 
jährlich eingroffeseintragen.. _ 

— * — eine Fe den 
eopifchen Inſeln in America, nebft einem grof- 
fen und ſchoͤnen Hafen. * 

Guanajas, Der Meer⸗ Buſen von Guanojas, liegt 
am Ende Des Meer: Bufens yon Honduras, in 
Nord s Amsrica, 


litt, }. 


gehören, und ihnen 
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— eine von den Lucayiſchen Juſeln, im 


erica. 
Guanuco, Neine Stadt in Peru in Suͤd⸗ Ames 
rica, bey dem See Chincacoca, den Spaniern 


gehorig. 
Guarandam præſticen, ſ. Natur⸗Lex. 
Guaransie, ſ. Garantie. 
Guarda, Stadt in der Proving Beira in Portus 
all, nebk einem Bifchoffthum unser den Ertz⸗ 
ihof von Liffabon gehörig. 
Guardaluupe, f, Guadaloupe, 
Guardamar, gute Zeftung an den Küften des 
Königreichs Valentia, am Einfluffe Des Zlufs 


ſes Segura, 

Guardejoyas, —* heiſſen die 4 Jubelen⸗Ver⸗ 
wahrer des Koͤnigs in Spanien, Lat, Gemma- 
rum Regis Hifpanie cuflodes. 

Guardia, Stadt im Königreiche Gallicien, bey 
bem Einflufe des Minho in den Dceanum, 

ift wegen ihrer Situation und Wercke ziemlich 


efte. 

Guardia Alfares, Fleine und giemlich wüfte Stade 
am EI Tiferno, in der Neapolitanifchen 
Grafſchafft Molifa, nebk einem Biſchoffthum 
unter Benevento *81*t 

Guardian, iſt ein Portugieſiſcher Unter⸗Offieie⸗ 
ter, auf einem Kriegs: Schiff. ſ. Equiman. 

Guardian, ſ. Gardian, 

Guardidames, ift ein Bedienter am Kayſerli⸗ 
chen Hofe, welcher die Ober: Hofmeifterin 
an der Haud führet, und bedienen muß. Er 
findet fich täglich bey dem gefaumten Kay⸗ 
ferlichen Frauenzimmer ein, un einen und ans 
dern Befehl im Curialibus zu erwarten, Kat. 
Honorariis Augufla affeclis a miniflerio, barum- 
que principi a latere, Sonſten werben auc) 
am Kapſetlichen Hofe diejenigen Weibes⸗ 
Derfonen Guardidames genennet, welche die 
Hof: Dames, wenn fie allein zu ihren Freun⸗ 
den oder anders wohin zu Gaſtmahlen auffer 

of fahren, dahin begleiten, und mit dem 

of: Wagen von dar wiederum abholen muͤſ⸗ 

en, Lat. Pediffegue affeclarum Augufle hono - 
rarıarum. 

Guard - infante, f. YIatur: Lex, ö 

Guargala, Königreid und Stadt in Biledulges 


rid, in Africa. j 
Guarquefen, Feſtung auf der Küfte des Könige 
reihe Mardeco, in Africa, der Kron Portugall 


börig. 
a Porto Guafco, Fleine Stadt in der Pros 
Bing Ehili, in Säd-America, an einem Eleinen 


olfo. 

Guafickvalp, Fluß in Word: America, welcher 
nabe am Sid: Meer entfpringet, nnd fich in 
den Meer : Bufen von Campeche ergeuft. 

Gusttalla, Gwardißallum, Eleine aber wohlges 
bauete Stadt nebſt dem Titel eined Herkogs 
thums in Stalien, wo der Fluß Croſtolo in den 
Po flieffer, im Mantuanifchen gelegen, einer 
befondern Linie aus dem Haufe Gonzaga ges 
börig, welche in dem Neapolitanifhen nad) 
viel anfehnliche Güter, nemlich das Hertzog⸗ 
thum Arriano,das Fürftenthum Molfetta, und 
—* en * * er 

eſttzet. —* 1708 wurde der Her 

von von dem Kapſer mit air 
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ſtenthuͤmern Bozzolo undSabionetta belichen, , Gubio, ſ. Eugubio. 
welche zuvor den Hergogen von Bogjolo, fo At. | Gucheu, groffe Stadt in der Provi 


1703 audgeftorben , zugehöret. Der letzige 
ertzog heiſt Joſeph Maria, gebohren den 20 
pril 1690, er trat 1729 die Regierung am, 

und vermäblte ſich den 29 April 1731 mit Ma⸗ 

xia Eleonora Carolina, Leopold, Berioss von 
zu » Wiefenburg Tochter. Deu 19 Sept. 
n. 1734 fiel nicht weit von diefem Orte eine 
Pr blutige Schlacht ae den Kanjer: 
ichen,und zwifchen dengrannsfifchen und Ga: 
porifchen Trouppen vor. Die Einbuß war 
auf beyden Seiten gleich, und die Kapferli- 
hen zogen fich in der [hönften Ordnung nad) 
ihrem Lager; die Frangofen hingegen behaup⸗ 

Guahors, "Yaftom, srofe Eofadifche Stadt 
uaftow, Faſtow/ groffe Eofackife 
in der Woywodſchafft Kiow, in Kleins 


Reuſſen. 
Guataria, Feine Stadt in der Provintz Biſcaya, 
am Santabrifhen Meere, 3 M. von Placentia. 
Gruatimala, die Audientia Guatimala, eine von 
den 3 General:Regierungen in Neu⸗Spanien, 
in Nord» America, welche reich ift an Cacao, 
Cochenille, koͤſtlichem Balfam, Baum - und 
anderer Wolle. Sie liegt zwifchen der Au- 
Dientia yon Mepgico, und der Proving Panama, 
das Land ift voller Wälder und Berge, und 
reanet ed gar felten darinne, die Luft ift auch 
nicht allzu gefund dafelbft. Die Einwohner 
find zu den Künften gar gefchicht, aber in der 
angenommenen Chriſtlichen Religion unbes 


ndig. 

Guatimala, e Landfehafft in der Audientia 

- Guatimala, in Wen» Spanien in Nord⸗Ame⸗ 
rica. Unweit der Stadt Guatimala, if ein 
ftets brennender Berg, Ataco genannt, 

Guatimala, ſ. S. Jago de Guatimala. 

Guaxaca, Provintz im der Audientia Mexico, in 
Nord: America, zwifchen den Mar del Nort, 
dem Mar del Zur, und den Provintzen Tlaſca⸗ 
la und Chiapa. Man finder daſelbſt viel Gold: 
und Silber: Adern und Cryſtall⸗ Felſen, auch 
it fie fruchtbar an Getraide, Cacao, Coche⸗ 
au: und Maulbeer: Baͤumen zuden Seiden⸗ 

ern. Die Hauptftadt heiſſet gleichfalls 
Guaxaca, allwo ein Biſchef und cin Präfident 
wohnet, und wird dafelbft mit Baummolle, 
Eur und Eochenille groffer Handel ge: 
trieben. j 

Gubel Haman, Herrſchafft im glücklichen Ara- 
bien, gegen die ArabifheSee,nebft einer Stadt 
gleiches Nahmens, in Aften. 

Buben, Stadt iur rechten Hand der Neiſſe, in 
der Nieder + Lanfig, dem Hergog von en: 
einge gehörig, welcher daſelbſt ein Saltz⸗ 

mit bat, 

Guber, Königreich in Africa in Nigritien, zwi⸗ 
ſchen dem Nilo und der Landfchafft Guinen, 
nebft einer Stadt gleiches Nahmens, allwo der 
König refidiret,der uͤber fein Land ein ſouvetai⸗ 
her Hrrrift. 

Buber, kleiner 

VPreuſſen, inder Landſchaft Natangen, er ſteuſt 
bey der Stadt Raſtenburg vorbey. 

Guberniren, gouverniren, regieren, verwalten, 
Lat, Gaberna, prowinciam adminiflrareı 
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Kiangſi in 
China, in Alien, am Fluß Ta, welche 9 andere 


Städte unter fich begreiffet. Es wird Dafelbft 
* Panusber gegraben, und ftarde Handlung 
getrieben, 


Budenau, ſ. Godenau. 
Budensberg, Stadt, Schloß und Amt in Nie⸗ 


2 Meilen von Homburg, und eine 
ritzlar. 


der⸗ 2 


Meile von 


Guecar, kleiner Fluß in Neu⸗ Caſtilien in Spa⸗ 


nien, welcher ſich bey Cuenca in den Fluß Zus 
car ergeuft. 


Gueguenrenago, groffer Flecken in der Provite 


Guatinala in Word : America, hat jährlich im 
Julio einen berühmten Jahrmarckt, und bey 
1000 Familien Indianer, darunter viel reiche 
find, fo im Lande handeln. i 

Guelfas, kleine Stadt im Königreich Anda⸗ 
lufien, zwiſchen dem Einfluffe der beyden 

fe Ddier und Tinto, ı8 Meilen von 
evilla. 

Guelphen oder Welfen, bieffen im iaten und 
—— Seculis diejenigen, fo es mit den 
h * wider die Kapfer und Gibellinen 

elten. Ä 

Guemend, Guimend, Feiner Ort in der Fran 
söfifchen Vroving Bretagne, guten Blavet 

nd St. Brieux, fuͤhret den Titel eines Fürs 

—— und gehoͤret den Hertzogen von 
an. 

Guenga, Fluß in Indien, diſſeit des Gangis, 
in Aſien, welcher im Koͤnigreiche Decan ents 
foringet, und fich in den Golfo von Bengala 


ergeuſt. 
Guerande, Frantzoſiſche Stadt in der Gra 
Nantes in Bretagne, wwiſchen den Ausrüffen 
der Bilaine und Loire, an der See, allwo viel 
Salsgefotten wird. _ 
Guerchie, Gwercbia, Fleine Stadt in Bretagne, 
an den Grengen von Maine, 7 Meilen von 
Nantes. Esgiebt noch 2 Derterdiefes Nahe 
“mens in Franckreich einer liegt in der Proving 
Zouraine, am Fluß Ereufe, und der andere in 
der Landſchafft Nivernois, unweit Berri, 
Guereftio, il Golfo di Guereftio, f. Andramitti. 
Gueret, Gara&um , Haupt : Stadt in der Land⸗ 
A5 ⸗Marche, nebſt einem Preſidial, in 


anerich. 

Buerichen, Fleine Stadt in Groß + Polen, in der 
Woywodſchafft Pofen, und in dem Diſtriete 
von Koften, 2 Meilen von Rawitſch. 

Gueridons, Guerite, f. YIatur : Lex. 

Guerva, Orbs, Fluß in Aragonien, welcher ſich 
ju Saragoffa in den Ebro ergieffet. 

Guefcar, Fluß in Spanien, wel rin Neu: Ca: | 
ftilien entfpringet, und ſich dafelbft inden Fiuß 
Kucar ergeuft. — 

Guefcar, Hueſcar, kleine Stadt im Königreiche 
Grenada, am Fluß Guadadar, nebſt einem 
Schloß und dem Titel eined Hertzogthums. ! 

Guetaria, Gajetaria, Fleine Stadt nebit einem ' 
groffen Hafen und einer Citadelle, anden Küs 
ten von Guipuſcoa in Spanien, 

Grete, Huece, Fleine Stadt und altes Schluß 

| in Den« Eafilien, am Urforunge des Fluſſes 


Gutule, | 


| 
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Gueule, Gala, fleiner a im Deferreichifchen 
ern, welcher ſich bey Dftende ind Meer 


fand 
rBet 


Guismuri, eine Art von wilden und berberiien 
den 


Voͤlckern, welche anStaͤrcke und Groͤſſe fa 
Rieſen gleich find, und in der Portugiefifchen 
Capitania Uheos in Brafilien wohnen. 

Guiana, groffe Landfchaft in Süd « America, wel 
che im Caribane und in das eigentlich fo ges 
nannte Buiana eingetheilet wird. Sie liegt 
zwifchen Dem Lande der Amazonen und Caltilia 
aures. Die Frantzoſen, Engelländer und Hols 
länder haben einige Colonien an den Küften 
von Caribane, und holen dajelbft Baummolle, 
Seide, Zuder, Tabad, Brafilien: Hol, Alse, 
Balfam, Pomerangen und Eitronen. Die 
einheimiſchen Einwahner find die Caribes, die 
Araqves, Daos und Galibis. 

Guiaguil, f. Guajaguil. 

Guiare, Stadt in Terra firma, in Süd: Ameris 
ea, in der Prointz Caraves, den Spaniern 


gehörig. 

Gurdon, heiffet das Fähnlein einer Compagnie gu 
6, Lat. Vexillum coborsis pedeflris. Den 
hndrich nennet man auch Guidon. 

Guienne, Aguitania, eines von den i2 General⸗ 

Gouveruements in Frauckreich, fo vor dieſem 
Aquitania genennet wurde, und auch die Pros 
ping aſcogne unter fid) begreiffet. Wenn 
man es als eine Droving betrachtet, fo grentzet 
diefelde gegen Süden an Gafcogne, gegen 
Dften an Languedse und Auvergne, gegen 
Morden an Marche, Angoumois und Poiton, 
und gegen Weften an das Gaſcogniſche Meer. 
Man theiler fie in acht kleine Landfchafften, 
welche find das eigentlich fo nenannte Gui- 
enne, Bazadois, Agenois, Quercy, Rowergae, Li- 
mofin, Perigord und Sainsonge. Das erftere 
Davon ift nichts anders, als die Land = Bogtey 
non Bourdeaur. 

Güsgiingen, ſ. Biglingen. 


Bü — Sumd, eine Meer: Enge in Daͤ⸗ 
— ‚ swifchen den Inſeln Falſter und La⸗ 
an 


Gülden, Lat. Florenus, Nummus cui a Florenti- 
nis primum cufo de floris ſigno nomen «fl, Süd): 
Afher oder Meißnifcher, it 2ı gute Grofchen, 
der fieben Achtel eines Thalers; ein Kanfer 

licher, Rheinifcher oder Reiche + Guͤlden ift 3 

Kopf » Stüde oder a Drittel eines Thalers; 
ein Gölnifcher ift 2o Stüber, oder 10 Saͤch⸗ 
ſiſche Groſchen, und ein Frändifcher 20 gute 
oder 25 leichte Groſchen. Ein Mecklenbur⸗ 
giſcher Guͤlden gilt einen halben Thaler; ein 
Heldrwifcher 20 Stüber, oder 9. Groſchen, 
7 uud cinen Fünfftheil: Pfennig, mit der Lagio 
aber 12 Groſchen, und machen 5 Holländifche 
2 Reichsthaler. in Polniſcher it 30 Pols 
niſche Srofchen, der Reichs: Währung aber 
nad) nur 8 gute Grofchen, und alfo 3 Polni: 
ſche Guͤlden ein Reichs: Thaler. Ein 

r⸗Guͤlden iſt 15 Batzen oder 6o Kreuger. 
» Ylatur «Lex. 

Büldene Aue, Lat, Regio fersilis ad fines ſylvæ 

 Hersyzie, ein anmuthiger und fruchtbarer 
Strich Landes am Harte, welcher ſich von 
Nordpaufen bi Sangerhaufen erſirecket, und 


| 


f 
’ 
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@üldene Guinea 
dem Könige von Preuffen, Hertzogen von 
Braunfchmweig und — ——— 


gehoͤret, weshalben der erſtere ein Collectur⸗ 
Anıt unweit Nordhauſen angeleget hat. 
Büldene Bulle, Lat. Aurea Bulla, Lex Germa- 
nerum Regia, iſt ein Fundamental - Gefege des 
. Rom. Reicht, ed im Jahr 1356 vom 
ayſer Earolo IV zu Res und erg abs 
gi et worden, und handelt daffelbe vornem⸗ 
von der Wahl eines Kayfers, und von den 
Rechten der Ehurfürften. s Driginal liegt 
zu Sranchfurt am Mayn auf dem Rathhauſe 
oder 8 genaunten Roͤmer, und hat ſie daher 
ahmen, weil an ſtatt des Siegels eine 
guͤldene Capſel, fo auch eine Bulle genennet 
wird, darinne das Majekät» @iegel gebruckt, 
unten an derfelben bänget. 1 
Büldene Lvone, Sana Corona, Ciſtercieuſer⸗ 
nn. . Pracyenfer » Kreife im Böhmen, an 


der au, 

Büldene Rofe, f. Benedidtion, - 

Guldener Vließ⸗ Orden, fuche Ritters Or⸗ 
den in Spanien. 

Büldenlöw, die Grafen von Guͤldenloͤw find die 
natürlichen Kinder der Königein Dänemard, 
Sriderici 111, Chriſtiani V, und Friderici IV, 
und werden im das alte uud neue Haus einges 
theilet, welches meiftens die Würde eines Kö⸗ 
niglichen Vıce- Rein Norwegen bekleidet, und 
den Titel der Hohen Excellentz führe. Bon 
u fammen ab die Grafen von Larwigen, 
die Grafen von Danefchiold und die Baronen 
von Loͤwenthal. 

Bilden » Thaler, f. YIatur Lex. 

Guslford, Hauptftadt in der Graffchafft Sur⸗ 
rey in Engeland, welche Das Recht hat, zwey 
Deputirte ins Parlament zu ſchicken, am Fluß 


pe. 

Guildhall, alfo beift das aroffe und koſthare 
Stadt : oder Rath» Haus zu Londen, darinne 
ſehr magnifigue Zimmer zu fehen, und wels 
ches 1706 renoviret und von neuen ausmeu⸗ 
bliret worden. 

Guillaume de Vauldre, berühmter Drt in der 
Franche Comté, 5 Meilen von Befangon, in 
Sranckreich. , 

Guulleftre, Gallitarum Oppidum, Stadt und ein 
Paß in Dauphine, gegen Piemont. 

Guimaranes, Pimaranzm, Meine Stadt in Pors 
tugall, in der Proving Entre Douro y Minho, 
neb Dem Titel eines Hergogthums, am Fleis 
nen Fluſſe Daves, allwo 1725 eine neue Unis 
verfität angeleget worden, war vor diefen eine 
Appanage vieler Printzen aus Portugall. 

Guinea, groffe Landfchafft in Africa, welche ges 
gen Weften an das Gebirge Sierra Lionna, 
gegen Norden an das Land der Negres, ges 
gen Oſten an Biafara, und gegen Süden arg 
das Meer yon Guinea grenget. Die Lufft 
daſelbſt ift überaus higig, das Erdreich abes 
fruchtbar an Neiß, Gerfien, welche 
man des Jahres zweymahl einerndtet > ins 
—— if das Land reich an Baumwolle, Eis 


⸗ D Gold, E ten, Pfauen 

—— ——— 
N 4 n 

nackend, und beten dis Alk © Ban 


tzi Guinea Guͤntz 


viel Könige,unter welchen der von Guines und 

der von Benin, die mächtiaften find. Man 

theilet diefes Land in drey Theile, welche find 

Malaguerte, Benin, und das eigentlich fo ge: 

mannte Guinea. Die Europäer treiben ſtarcke 

Handlung dahin, und haben fich an unterſchie⸗ 

denen D Fu feht gefepet. Die Frannpfen find 

1346 ju ı gekommen, und haben einige 

Eolonien daſeibſt angeleget; in den einheimi- 

ſchen Kriegen aber find fie von andern Natios 

nen wieder depoſſediret worden. Anietzo bes 
figen die Holländer St. Georgio della Mina, 
das Fort Natfau, Aflıne, Iigni und Cormen- 

‚in; Der Königin Preuſſen Groß-Rriedeiche: 

burg: Die Engellänber bad Der birge Cabo 

Carfo, nebft einem feften Schloſſe auf einem 

elfen, wie auch das 35f Schloß Enia- 

; der König in Dänemarck die beyden 
ra OO fier, Friedrichsburg und Ehri- 
ianburg. 

Guinea, in eigentlichem Perftande , ift der 

röfte Theil von Guinea, und wird in das 
ſtliche und das Deftliche getbeilet, Davon 
as erfiere Ouaguacufl, und das letztere die 
d : Rüfte genennet wird. Die Engellän: 
der, Dänen und’Brandenburger haben verfchies 
dene Forts darinnen,und holen daſelbſt Baum: 
tolle, Zucker, Leder, langen Pfeffer, Wachs, 
"Sclaven, Helffenbein amd Gold. 
Guinea, Neu: Guinea, eine Landſchafft in Oft: 
ndien, gegen Oſten gelegen, in dem Hemi- 
—— M — * Grentzen man aber 
noch nicht eigentlich weiß. | , 
— das Meer von Guinea, iſt ein Theil 
- des Deeami Atlantici in Africa. _ 

Guin n, fat. Aureus Anglorum, guldene Engli⸗ 
fche ge, welche ein Pfund Sterlings, und 
auderthalben Schilling, und unferm ietzigen 
Werthe dach bey 6 Rthlr, ungefehr betraͤget. 
ſ. Nati * Lex. — 

Cuinegaſt oder Enguinegaite, ein Dorf in der 
Graffchafft Artoiszmifchen 8. Omer und Hedin, 
ift wegen der ſo penrannten Journde des Efpe- 
tons oder der unglücklichen Schlacht der Frans 
tzoſen wider die Engetäuder Anno ısız in der 
Hiftorie merckwuͤrdig. : 

Guines, Guin«, Eleine Stadt, 2 Meilen von Gas 
lais, im Pais Reconquis, in der Picardie, im 
Morafte gelegen, nebſt dem Zitel einer Graf⸗ 

a 


Gimters berg, altes Staͤdtlein und Amt imßuͤr⸗ 
ſtenthum Anhalt, ı Meil. von Har 
dem Harte, nach Bernburg gehörig. Ohnweit 
diefem Giantgen entfpringet die Selcke in ei⸗ 
nem Holtze, die Schweins⸗Hoͤfe genennet. 

Büntersblunm, kleine Stadt und Reſidentz ei⸗ 
nes Grafen von Leiningen⸗ Dachsburg, in der 
Unter» Pfalg zwifchen Oppenheim und ran: 
denthal, it durch den Frantzoͤſiſchen Krieg faft 


gang ruiniret. ö j 
Güntersdorf, a Flecken in Unter» Defterreich, 
einer mit einem Schloß,’ 7 Meilen von Wien, 


der andere aber nach Neuſtadt zu, drey Meilen 
von Wien. 
Giüntersthal, berühmtes Ciftercienfer « Non 


nen: Klofter in Brißgau bey Freyburg. 
Güng, Beine Stadt und Erhlob am Ziuß Bing, 


arkgerode, auf 
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in Nieder: Ungaru, an den Oeſterreichiſchen 
und Stepermärdifhen Grengen. ' 

Büng, Fluß, der in der Abtey Kempten ent 
fpringet, umd zwiſchen Leipheim und Guͤntz⸗ 
burg iu die Donau fällt. , , 

Bing, Fluß, der in NiedersDefterreich entfprine 
get, und in Nieder: Ungarn in die Raab fällt. 

Büngburg ‚ fleine Stadt am Fluß Güng, in 
der Mardgrafichaft Burgau, 3 Meilen von 
Uln in Schwaben, nebf einem feften Schloß, 
dem Kapfer gehörig, welcher ed ebemabls 
dem Marckgrafen Ludwig von Baden einges 
raͤumet. 

Bean | — Landſchafti 

Guipufcoa, Jupuſcoa, eine Landſchafft in Spas 
nien, in Bifcaya, welche fehr volchreich if. 

Guir , Fluß in der Provintz Temesna, im Könige 


reich Fer in Africa, fo fich in das Atlantifche - 


Meer ergeuſt. . 

Guife, Guifia, Meine befeftigte Stabt und Schloß, 
nebft dem Titel eines Hertzogthums und Pai⸗ 
rie, am Fluß Oyſe, in der Picardie, Sie iſt 
die Hauptſtadt des Hertzogthums Tierache, 
bat ein feſtes Schloß , und führte eine abge⸗ 
theilte Linie aus dem Haufe Lothringen den 
Nahmen davon, welche aber 1675 mit Hers 
Bog Brancıfco Joſepho ausgeftorben. Aniepo 
führet der Bring ven Harcourt, Auna Maria 
same den Zitel eines Pringen oder Gra⸗ 
eu von Guife, nachdem er etliche Herrſchaf⸗ 
ten von dem regierenden Herzöge von Kos 
thringen theils erkauffet theils geicheuckt bes 
kommen welches von gedachtem Hertzog zu eis 
ner Grafſchaft gemachet, und ermeldtem Drin- 
Ken von Harcourt unter dem Zitel von Guiſe 
1718 zugeftellet worden, 

Guislain, f, St. Guislain, 

Guſten Fleine Stadt und Amt,nicht weit von 
F * im Fuͤrſtenthum Anhalt, nach Co» 

en gehörig. 

Büjtvorw, Hauptſtadt im Fuͤrſtenthum Wen⸗ 
den im Meckleuburgiſchen, am Fluß Nebel, 

Meilen von Roſtock, nebft einem fchönen 

Hloß, worauf die abgeftorbenen Hertzoge von 
Guͤſtrow refidireten. Jetzo aber gehöret fie 
bem Hergoge von Schwerin, und wird allda 
das befannte Bier — gebrauet. 

Suterboctᷣ ſ. FJüterbod, 

Bügtow, ſuche Gutskow. 

Gulan, Gullon, kleiner Ort in der Provintz Lo: 
thianain Suͤd⸗ Schottland, an dem Forth ven 
Edimburg. 

Bulden -Grofch, f. Yratur=Lex, 


Gulera, Golette, eine wichtige Feftung im Rö- 


nigreich Tunis in Africa, am Golfo von Zus 


* * dienet ſie zur Beſchuͤtzung der Stadt 


nis. 
Gulfa, kleine Inſel auf dem Britanniſchen Meer, 
zwifchen den Sorlingues und der Weſtlichen 
e von Cornwal. 
Gullon, f. Gulan., 
Gulspang, Heiner Drt in ber Schwedilchen 


, Proving Wermeland, mo ſich der Fluß Guls⸗⸗ 


pang in den Wener : See ergeuft. 


Gulzow, fleine Stadt, 


chloß uud Amt in - 
BE PHONE rſtenthum Camin ges 


Gumanapi, 


3 Gumanapi Butenfels 


— 
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Gumarapi, Inſel auf dem Archipelago der Mo: Gutenglücks⸗Inſel, In ſula bone forsune, liege 


luceifchen Inſeln. Sie hat einen brenuenden 


Derg. 

Eumpelzficchen, Städtlein nebft einem Berg: 
Schloß, Lichtenftein genannt, in Unter: Oe⸗ 
fierreich, ı Meile von Larenburg. Ihre Kays 
ferliche Majeßdt brachten es An. 1729 vor 
240000 fl. kaͤufflich an ſich, und ſchenckten es 
hernach aus eigener Bewegung dem Spani- 
fhen Rath Marquis de Perlas, - -- 

Eundelfingen, ein wohlgebautes Stäbtlein im 
Hertzogthum Dfalg- Neuburg, ı halbe Stunde 
von Lauingen an der Breng, wo biefelbe indie 
Donaufällt. Ä 

Bundelheim, Feine Stadt am Neckar in der 
Unter: V me AK. 

Gundes, Fleden nebft dem Titel einer Vogtey 
in Unter: Wallifer-Land an der Rhone. 

Gunzalo Avares, Inſel auf dem Aethiopifchen 
Meer in Africa, vom Capo bonk Spei, Suͤd⸗ 
Weſtwerts gelegen. 

Bungenbaufen, fleine Stadt in Franden, am 

luß Altmuͤhl, ı Meile von Weiſſenburg, am 
ordgau, dem Marckgrafen von Anfpach ges 


börig. j . 

Buplo, See in Groß⸗Pohlen in Eujavien, zwi⸗ 
ſchen der Stadt Gnefen und Braeftie, welcher 
6 Meilen lang, und ı halbe Meile breit; 

Gurau, feine Stadt im Fuͤrſtenthum Glogau, 
in Schlefien, am Fluß Bartſch, gegen Poblen 
zu, 4 Meilen von Groß⸗Glogau. 

Gurck Fluß in Kärnthen, welcher fich in der 
Windiſchen Dard indie Sau ergeuft. 

Gurck, Stadt in Kärndten, am Fluffe Gurck, 
tiebit einer überaus fchönen Probſtey, und eis 
nem Biſchoffthum unter den Erg: Bifchoff zu 
Saltzburg gehoͤrig, 6 Meilen von Klagenfurt. 
Der Bifchorf refidire ı Biertel: Meile davon 
auf dem Schioffe Straßburg, und wird derfel- 
be zweymahl vom Haufe Defterreich, das drits 
te mahl aber vom Ertz⸗ Biſchoff zu Saltzburg 
erwehlet. Der ietzige Biſchoff iſt —** Ma⸗ 
ximilianus/ Graf von Thun, erwehlet 1709. 
Er führe den Meichsfürkl. Titel, aber ohne 
Sig und Stimme aufdem Reichs⸗Tage. 

Burdfeld , Schloß, Herrſchafft und Fleine 
Stadt an der Sau, inder Windifhen Marc 
in Crain. 

Gurdt, ein beruͤhmtes Schloß bey Cleve. 

Gurgiftan, f. Beorgien. 

Guriel, Garia, Proving in Gesrgien, in Afien, 
deren Fürft ein Türckifcher Lehnsmann ift. 

Guſen, f. Büften. 

Guft, Gufßus, der Geſchmack. Alſo fagt man: 
Es iſt nicht nach meinem Gufto, d. i. ed ftehet 
mir nicht an, e8 gefället mir nicht, Bat. di/plicer 
mibi, minusarrider. 

Buts, Beine Stadt in Dber-Ungarn an der Do- 
nau ‚ zwiſchen Neuheuſel und Comorra. 

GSutenberg, geringer Ort im Hertzogthum 
Würtemberg in Schwaben allwo der befannte 
Steig und Paſſage von der Alb im den untern 
Theil des Hertzogthums Würtemberg *— 


Guteneck, Schloß und Herrſchafft im Her 
REN: eilen von St. Veit am 
Butenfels, ſ. Caub. 


auf dem Indlaniſchen Meer in Aſien. Eine 
andere gleiches Nahmens findet man auf dem 
Mar del Nort bey America. 

Butenhoff, feine Schlöffer diefes Nahmens 
in Unter: Erain, eines dem Frepherrn von 
Steinberg ‚das anderebem Baron Rudolphi 


gehörig. 
Outen, SoffnungssInfel ‚ ſiehe Gode Hope 
Eyland. 


—— ſ. ——— 

Butftadt, Stadt an der Alle, in Wermeland, im 
Pohlnifchen Preuffen- ” j 

Butstow, Stadt am Fluß Vene, 3 Meilen von 
Auklam, im Gutskowiſchen Diktridt, welches 
eine Gra iſt in Vor⸗VPommern, der 
Kron Schweden gehörig. 

Buttentag, mäßiger Ort im Fürftenthum Op⸗ 
pelnin Oher-Schlefien. - 

Buttenzelff Giftercienfer s Grauen « Klofter in 

maben, deſſen Aebtißin ein unmittelbarer 

Stand des Reiches iſt. 

Guttingen, Schloß und Flecken am Bodenſee, 
im Bißthum Toſtnitz. 

Burhaven, kleiner Ort in Heſſen, 3 Stunden 
a ‚ wo der Fluß Eder in die Fulde 


r “ 
Buyenbadt , ein warmes Bad im Canton 


Guyer, Giaer, Guivia, Heiner Fluß in Daupbinte, 
welcher bep der aroffen Carthaus era 6 
F 







Dauphine und Savoyen ven einander 
det, und ſich unterhalb St. Genis in die Rho⸗ 
ne ergeuft. 

Guzurate, f. Cambaya. 

2 ſchoͤnes und ſeſtes Berg⸗ Schloß in Sie⸗ 

enbuͤrgen. 
ow, ſ. Eule. 

Gymnafium , iſt eine Land⸗Fuͤrſten ⸗ vber Haupt⸗ 
Schule einer gantzen Prodintz, dahin diejeni⸗ 

en von den ial = oder gemeinen Stadt⸗ 
Schulen gegen geſchickt gu werden, welche 
fi dem Studiren widmen, und durch. Erler⸗ 
nung der Fundamental:-Difeiplinen, die Uni⸗ 
verfitäten mit defio heſſerm Nutzen zu bezie⸗ 
hen, ſich geſchickt machen wollen. 
— ner Ort in Ungarn, 2 Meilen von 
aab. 

Gyon, Meine Stadt in Aſturien, am Meere, 
* naar von dem Capude las Pennas, im 

panien. 

Gyongyos, berühmter Drt in Ober: Ungarn an 
einem Fluß gleiches Rahmens ‚ wo man 1699 
Soid und Silber zu graben angefangen, fün 
Meilen von Erla, 

Gyron, Gyr, Heiner Fluß in Dber- Languedoc nu 

ranckreich, welcher fi in die Garonne wi⸗ 
ben Thoulouſe und Verdun ergeuft, 

Gyula, ſiehe Biula, 


H. die gewohnlichſten Abbreviatuten, dieſes 

9 Buchſtabens, ſ. Natur⸗Lex. 

Saar, groffer Flecken anf einem Hügel, nicht 
weit von Jun⸗Fluß in Bayern , it der Haupt⸗ 
ne Le . ft gleiche Nahmens, dem 

urfär n gebörig, 

Bang, — sgang,laHaye, AMcag⸗ en 


3° Daage Habeas 


zum, fchöner und luftiger Flecken in der Grafs 
ſchaffi Holland, ro Stunden von Amfterdam. 


Audier if die ordentliche Reſidentz des Gene: |, 


ral Gouverneurs oder Statthalterd der vers 
einigten Niederlande, der General-Staaten, 
des Hofes von Holland , des Staats: Rathes, 
der Rechen⸗ Kanımer,ingleichen des Lehns⸗Ho⸗ 
fes von Brabant, der Muͤntz-Kammer, des 
hoben Krieges = Nathes, der Staaten von 
Holland und Wer:Frießland, und derer coms 
mittirten Räthe, nebit vielen andern, wie auch 
alter ausländifchen Gefandten. Es ift diefer 
Drt mit feinen Mauern verfeben , hat aber die 
Stadt⸗Gerechtigkeit, und giebt an Foftbaren 
Gebäuden greffen Städten nichts nach. Er 
if mit Waffer: Gräben umgeben, über melche 
Zug-Brüden gehen, und hat hundert Gaffen, 
wie auch 5 aroffe Dläge, fchöne Promeuaden 
und einen Thier-Garten. gi der Ora⸗ 
niſche Hof nach Adfterben Wilfelmi Mi Koͤ— 
nias in Engeland dem König in Preuffen zu⸗ 
efallen. Um diefen Ott herum liegen die 
—* Luft: Schlöffer und Doͤrffer, Honds- 
lardyck, Ryfwıck, cHuys im Bofch , Sorg- 

° wlier,S. Anneland u.d. 1m. An.1709 wurde 
ier von den Plenipotentiariis, der dohen Al- 
irten und der Kron Ftanckreich/ an dein Ge⸗ 
neral- Frieden gearbeitet, auch die Prielimi- 
nar-Yuncte aufgeſetzet, welche aber nicht zum 
Schluſſe kamen, weil Franckreich Die vorge: 
ſchlagenen Conditiones nicht unterſchreiben 


wolte. 

Haage Flecken in Oſt⸗Frießland, mebft einem 
Schloſſe, welches zum Fuͤrſtlichen Witthums⸗ 
Sig gebraucht wird. 

gen, ein Schloß im Hertzogthum Bremen. 
agbert, ein Schloß und Herrſchafft in In⸗ 
ner Ercin, wiſchen Laybach und Adelsberg, 

dem Fuͤrſten von Eggenberg gehoͤrig 

Habach Schloß und Flecken in Ober-Erain, 
eine Meile von Laybad) , dem Srepheren von 
Moskau gehörig. er 

Habach, ein Collegiat⸗Stifft in Ober⸗Bayern. 

Habata, Proving im Königreich er in Africa, 
genen die Wefliche Küfte und das Streto di 
Gibraltar. 

* Habeas Corpus , ift in Engelland eine gewiſſe 

Schrift / welche derjenige, fo wegen Schul: 

den arrefliret,, oder eines geringern Verbre⸗ 

hend halber vor den Friedens Richtern ver: 





- Hanet, und (mofern er wegen feines fünfftiaen | 


beſſern Verhaltens keine Caution ftelen koͤn⸗ 
te) gefänglich eingezogen worden von den 
Sber Richtern erhalten Fan ; Krafft welcher 
er des vorigen engern Verhaffts entlaffen, und 
entweder nach der Königlichen Band inSout: 
warck oder nach der jo genannten Fleg in Lon⸗ 
den gebracht, und ihm daben vergöntnet wird, 
in dem Diftrict felbiger Gefängniffe (weicher 
——— in Soutwarck in unterſchiedenen 
en und Feldern beſtehet) zu wohnen, auch 

fo weit ſich deren Freoheit erſtrecket, unge⸗ 
bindert ausgugehen, und fein Gewerbe zu trei⸗ 
ben. Solte er aber diefe Grengen uͤberſchrei⸗ 
ten, ſich von feinen Credicoribus oder dem 
Magiftratu Aneinem andern freyen Orte tref- 
fen laffen, und wisder arreſtiret werden, ſo Fan 
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er in diefem Proceffe fernerweit Fein Habeas 

‚ Corpus erlangen, fondern wird in das infame 

Gefaͤngniß zu Nemgate geworffen, auch micht 

ehe wieder frey gelaffen, bis er alle feine Credi- 

tores völlig vergnüget, alle Unfoften bezablet, 

— — Obrigkeit gnugſame Satis faction gege⸗ 
en bat. 

Habenbaufen, Drt im Stift Bremen, allwo 
1666 ziwifchen der Kron Schweden und der 
Stadt Bremen ein gewiffer Vergleich geſchloſ⸗ 
fen wurde. 

Haberwerth, feine Stadt in Böhmen, im der 
Grafſchafft Glatz an ter Neiffe gelegen. 

Habeßinien, Yabyinien, [. AbyBinien. 

icht⸗Inſel f. Azores. 

Hsbü, erfahren, geſchickt, fertig, tüchtig. Da 
ber fommat habilitiren / geſchidt, beqvem,tüch- 
tig machen. Auf Univerfitäten pflegen die 
neuscreirten Do&tores und Magiftri durd) eis 
ne öffentliche Diſputation fid) zu habilikirem, 
daß fie mit der Zeit eine Stelle in ihrer Faeul⸗ 
tät erlangen önnen. 

Habitus, die Geftalt und Weife eines Dinges ; 
die Kleidung und Tracht; ingleichen die Fer⸗ 
tigfeit und Gefchicklichkeit in einer Sache: 
daher fagtman: Er hat einen Habirum dar: 
inne. f. Natur⸗Lex. 

Habitzheim Herbitzheim/ Klofter, Dorff und 
Anıtim Elſaß, am Fluß Saar, unter Saar: 
Alden gelegen, 

Habjal, Stadt in dem Eſthlaͤndiſchen Gebiete 
Wocke in Liefland ‚an einen Meer: Bufen der 


Oſt⸗See. 

Habspurg,Schloß und Stanim⸗Haus der Gra⸗ 
fen bon Habepurg, davon das Ert: Syersonliche 
Haus Defterreich herſtammet, am Jluß Arau 
im Canton Bert. 

Hacachan, Königreich in dem Reiche des groffen 
Moguls in Indien in Afien. 

Hacha , Landſchafft und Stadt in Terra firma, 
in Süd America, an einem Fuß gleiches Nah⸗ 
mens, welche den &paniern gehöret, und an 
Gold⸗Adern, Edelgekeinen und Salg-Bruns 
nen reich iſt. 

Hachenburg, Stadt, Herrſchafft, Schloß und 
Amt in der Brafihaft Sayn, allwo eine Can⸗ 
Belcy, welche nebft diefem Orte denen Erben 
des An. ı7ı5 verftorbenen Burgarafens von 
Kirchberg, Georg Ludwigs, annoch gemein: 
ſchafftlich zuſte het. 

Hackebret, ſ. Hakebord, 

Hackney, ein Luſt⸗ Ort in Engelland, eine Meile 
von Londen, wo verfchiedene Schulen gu Uns 
termeifung arnıer Kinder angeleget find. 

Haczeg, f. Hakza J 
adamar, f. Hademar. 
adang , Heine Stadt in Ober-Ungarn, 7 M. 
von Hätwan. j 

Haddington, Feine Stabt in der Suͤd⸗Schott⸗ 
ländifchen Provintz Lothiana, am Fluß Ty⸗ 
ne , 6 Meilen von Edimburg, gegen Oſten 


elegen. 
hun, Heine Stadt in ber — Lo⸗ 
thiana, in Suͤd ⸗ Schottland, am Fluß Typs 
ne, 6 Meilen von Edenburg gegen Den gt» 


legen. 
” Hadeland, 
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Dadeland, kleine Stadt in Norwegen in 
—— Aggerhus, 3 Meilen von Ehriſtiania 
gen. 


Hadeler- Land, oder das Land H 
Nord⸗See, wo die Elbe hinein fält, ein Theil 
von Bremen, ehemahls dem Hertzog von Sach: 
ſen⸗ Lauenburg jufdndig; es war daffelbe feit 
1639 in Kapferlicyer Sequeftzacion, und mit 
Nieder-Sächfiichen Kreis: Trouppen befepet, 
bis 1731 deu 23 “ul. die Sequeftration aufgebos 
ben , und das Land dem Könige von Groß: ! 
Britannien , als Ehurfürßen von Braun: 
fehmweig : Lüneburg, eingeräumet wurde. Wis 
ber welche Befinnehmung aber Arına Maria 

auciſca, Groß:Hergogin von Florens, und 
ancijca Sibplin, Mardgräfinvon Baaden: 
den , ald Eachfen-Lauenburgifche Erb: 
Drintzeßinnen, An. 1732 protefliretz welches 
aber feine andere Wirckung gehabt, als daß 
„auf diefe Proteftation von Seiten Chur: 
Braunſchweig eine Reproteftation erfolget. | 
Diefed Land wurde im Dec, 1717 von der bes 
kannten Waſſer⸗Fluth fat gang überfchwern: | 
met, und viel Menfchen und Vieh jaͤmmerlich 
erträncket. 

Hademar, Heine Stadt, Schloß und Ant, auf 
dem Weſterwald, am Fluß Eis, 4 Meilen von 
Eobleng , — dem Fuͤrſten von Naſſau⸗ 
Dilienburg gehoͤrig, war ſonſt die Refidenk 
der Fürften von Naſſau⸗ Hademar, weiche fich 

ur Gatholifchen Religion bekannten. : Der 
etzt⸗· verſtorbene Fürft dafelbft, Francifcug Ale: 
zander, warden 27 San. 1674 gebohren, und 
feine Gemahlin Elſſabeth Catharina Felici⸗ 
tas, Landgraf Wilhelm ju Heffen⸗Rheinfels 
‚In Rotenburg Tochter, hatte fich den 18 Det. 
1695 mit ihm vermählet , ee war zugleich) 
KammersRichter zu Wenlar, it aber am 27 
Map ıytı plöglich geftorben, und hat jweh 
Zöchter binte u, daber defien Landes: 














Puruon an den Fürften von Naffau-Dieg und | 


Dillenburg gefallen, 
demaſchen/ Flecken in dem Hertzogthum Hol⸗ 

— 3 Meilen bon Itzehoe. 2 

Hadersleben, Stadt im Herkogthum Schleß⸗ 
mig, nebfi einem Hafenan der Oft:Gee, dem 
König in Dänemarck gehörig, und wo die Paf- 
Sage über den Eleinen Belt nach der Infel Fü: 
nen hinüber gehet. | 

Hadersleben , f. Hedersleben. 

Hadifch, Haydig, Eleine Stadt in der Ukraine, 
unweit Kumne.. 

Hadmersleben, Gatholifhes Nennen s Klofter 

- Benedictiner » Drdens im Fürftenthum Hal: 
berſtadt. Hart daben liegt das Städtgen und 
Amt Hoimersleben an der Bode,dem Doms 
Eapitelzugehörig. 

Hadras, werden diejenigen Araber von den an: 
dern genennet , welche in Städten wohnen, 
fih mit andern Nationen verheyratben,, und 
fi dadurd) bey denen Übrigen verhaßt ges 
macht haben. 

Hager, Heiger, Heigera, Städtlein und Amt 
im Fürftenthum —5 am Fluß Dill, 2 M. 
von Siegen, allwo Eifen:und Stahl Hammer 
nebft denen Schmeltz · Hütten anzutreffen. 


deln an der | »Sallein, 


- 
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der Haeghlaud, alfo nennet man den Strich Landes, 


in den Defterreichiichen ‚Niederlanden, zwi⸗ 
ſchen Löwen und dem Stifft Lüttich, 
Feine Stadt im Ert Bitthum Sulßs 
burg, 3 Stunden der Stadt Salsburg, 
aufiwerts gegen da Gebirge am Fluß Galka 
— und dem Ertz ⸗ Biſchoff von Saltzburg 
ehoͤrig. Hier wird das Salg in Pannen ges 
often , melches aus dem nechfigelegenen 
Salg-Berge gegraben wird, fo man den dücs 
ren Bera nennet. 
änfeln, f. Natur⸗Lex. 
zrelis, ſ. Ketzerey, it. Natur⸗Lex. 
Hæteſiarcha, in das Haupt und der Anheber ei⸗ 
ner Ketzerey. 
— kleine Stadt im Deutſchen Flan⸗ 
er 


auer⸗Contraet, ſ. Natur⸗Lex. 
J /KSroß⸗Zaff. 
en, Port, Havre, Porsus , ein am Ufer des 
Meeres oder eines groffen Fluffes liegender . 
Ort, wo die Schiffe ein: und auslauffen, und 
vorm Sturm ficher ſeyn fönuen. u abſon⸗ 
derlichem Verſtand aber heiffet es ein mit eis 
ner , Kette verfchloffener Ort am Ufer. Ein 
fteyer Hafen ift derjenige, wo alle Stationen 
einlauften dürfen. Siehe Porto Franco. 
n⸗Meiſter ; Haven - meefter, Maitre dee 
Ports, iftein Beamter in einem Meer: Hafen, 
welcher die Aceiſen und Zölle von ein-und aus⸗ 
brenden Waaren nimmet, Lat. Vefigalium 
"in portu exactor. Hafen: Meifter heiſſen 
auch diejenigen Auffeher, welche vor den 
fen Sorge tragen, daß die benöthigte Tieffe 
erhalten, alles, mas am Hafen mangelhaft, 
verbeffert, und die Schiffe in guter Ordnung 
gefellet werden , Latein. Dorsus prefellus, 
curator, 


Hafıci, at, Doffrine Alcorani peritifkmi, nennen 


die Tuͤrcken diejenigen , welche den Alcoran 
wohl inne haben, und daher von ihnen vor ſehr 
heilig gehalten werden. 
Hagebach, Flecken, Schloß und Vogtey in der 
Unter: Pfalg, im Amt Germersheim. 
n ſ Yaap. 
genau , eine geweſene freye Reichs: Stadt 
am Flug Motter, am Nieder-Elfaß, von wei⸗ 
cher vormabls , die Land⸗Vogtey Hagenau 
über die sehn Städte ihren Nahnıen hatte, 
Auietzo aber geböret fieder Kron Franckreich 
fiehet unter vem Parlament su@nfisheim und 
liegt 4 Meilen von Straßburg. Eiche Lande 
Vogtey Hagenau, Sie ift befeftiget und mit 
einer Eitadelle verſeben, auch ift fie vom Has 
genauer-IBald gang umgeben. | 
Hagenburg, Flecken / Schloß und Amt in der 
Graffhafft Echauenburg in Wefiphalen, dem 
Srafen von der fippe gehörig. 
Zagendorff, Schloß im Satzer⸗ Kreisin Boͤh⸗ 
men in einer luftigen Ebene, nebft einen 
Mardtfleden, Kralupen genannt, allwo ein 
Foßlicher Sauer: Brunn zu Anden. 
Hagenow, Beine Stadt in der Braffchaffe 
Schwerin im Meckenbursifchen. 
Hagenſchieß, groffer Wald in der Marckgrafz 
a cite — /worinnen 
viel Adeliche Ritter⸗Guͤter liegen. 
Dd a Hagen⸗ 
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Marckgrafthum Auſpach, — Anſpach 
und Nürnberg. Es werben hundert junge 
fludirende Leute darinne unterhalten,und vom 
den Profeforıbus untermwiefen. Vor dieſem 

—* ein — — — 
aimburg, Saynburg, aimberg, Hambur- 
gum Auftrie, alte Stadt und Schloß, 3 Meil. 
unterhalb Wien, anden Ungarifchen Grengen 
an der Donau gelegen. , j 

Haimui, Inſel zur Ehinefifchen Proving Fokien 
gehörig. Sie bat den ſchoͤnſten Hafen in der 
gangen Proving , und ıı bis 12 Stunden in ih⸗ 
rem Umfange. 

Zain, Hainau, Zahn, Fleine Stadt in Schles 
fien im Fürftenthum Liegnitz, 2 Meilen von 
Liegniß ‚bat 1709 vermöge der Alt-NRanftddtis 
ſchen Convention eine Zutherifche Kirche und 
Schule befommen. 

Hain, f. Broifen:Zayn. 

Hain, Heine aber fehr alte Stadt und Schlof-, 
genannt Zain in der Dreys Eich, ı Meile 
son Franckfurt am Mayıı , und fo viel von 
Darmftadt, dem Grafen von Iſenburg⸗Offen⸗ 
bad) gehörig. Eine Viertel» Stunde davon 
liegt ein dem ehemabligen Grafen von Offen: 
bach) gehöriger Thier Garten, worinne der 1718 
verftorbene und legte Graf von Offenbach, 
Johann Philipp, ein plaifantes Luft » Haus 
und einen mit vielen Foftbaren Statuen geziors 
ten fhönen Lufl-Garten mit einer Orangerie 
angeleget bat. 
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agenjielzen, Hagenſtoltzen, Cælibes, wer: 
den in der Unter: Pfaltz diejenigen juugen Ges 
felen genennet ‚fo das asfte Jahr vorbey Kreis 
chen laſſen, und nicht heyrathen, deren Ber: 
ögen nach ihrem Abfterben , wenn fie weder 
Eitern noch Yrüder oder unverhevratbete 
Schweſteru nach fich laffen, dem Fifco anheim 
fälet. So wird auch das Zagenſtoltzen⸗ 
Recht, Crlibaras pœna, dasjenige geuannt, ver⸗ 
möge deſſen ein alter Junggeſelle wenn er hen: 
‚> ratbet, feiner Herrſchafft ein. groſſes Stüd 
- Geld geben muß. Siche YTatur-Lex, 
Hagermau, fleine Stadt und Schloß in Gafco- 
gne, in Franckreich, am Fluß Loiz,- hat ein 
Som ⸗Capitel, und führer den Zitel einer 
Baronie. 
z3agi, Vogtenin Tuͤrgow, in ber Schweitz, dem 
Canton Sir geb 
Hagıar, Stadt und Schloß im feinigten Ara⸗ 
bien, in Afien, in einer fandigten Wuͤſte Dar: 
inne nurein Waller: Brunnen anzutreffen iſt. 
Es gehet dafelbft die Straffe! von Damafıo 
»- nach Medina vorbey. 
Higiaz, Landſchafft im glückfeligen Arabien am 
rotben Meer, darinne die beyden berühmten 
Städte Wecca und Medina liegen. 
SZaglwerdt, f. Zeylwerd. 
Hague, f. Hogue. j 
aheland, ein Difri@ im Pohlnifhen Preuſ⸗ 
fen, wo Elbingenlieget. 


Sahn, f. Hain. — in, kleine Stadt in Thuͤringen, nicht weit 
Zahn⸗Gefechte, iſt ein beſonderes Divertiſſe | " yom Fluß Neffa, welcher nach Eifenach flicffet, 


gehöret dem — von Sachſen⸗Gotha. 
Haina, Kloſter und Amt is Nieder⸗Heſſen von 


ment der Engellaͤnder, da zwey hierzu abge⸗ 
richtete Haͤhne auf einem groſſen Amphithea- 


tco in Gegenwart vieler Zuſchauer zuſammen 
gelaſſen, und zum Kamff encouragiret wer⸗ 
den, dabey denn aroſſe Wetten, ob dieſer oder 
jener Hahn das Feld behalten werde, geſche⸗ 
en, auch mohl unter waͤhrendem Gefechte er⸗ 
böhet werden, und iſt mit groſſem Plaihr anzus 
fehen, wie verfhmigt dergleichen Thiere find, 
und einander entweder mit Gewalt oder Liſt 
zu überwinden fuchen, f. Rofpil. — 
ahnkamm, groſſer Wald und Berg im Stifft 
Aichſtaͤdt, bey Monheim in Fraucken. 
Haidenheim, ſ. Heidenheim. 
Zaidenſchafft, Stadt im Hertzogthum Crain, 
am Fluß Kobel , zwiſchen Görk und Land: 
Strafen. Es gehet hier eine fteinerne Bruͤ⸗ 
cke über gedachten Fluß. 
Saidingereld , Zagfeld, Heine Stadt am 
Mayıı, im Biſchoffthum Würgburg, in Frans 
een, eine Kleine halbe Meile von der Stadt 
MWürgburg- 
Haigerloch, Fleine Stadt am Fluß Enad) im 
rftenthum Hobenzollern in Schwaben, if 
die Refidens einer befondern Gräflichen Linie 
von Hohenzollern , welche vonder Fürftlichen 
Sigmaringifchen Linie abflammet. 
atdelsbeim, f. Heidelsheim. , 
—— Schloß in Kärnthen , ı Meile von 
Elagenfurt, dem Grafen von Windifchert ge: 


oͤrig: 
— beruͤhmte Marckgroͤflich⸗Bay⸗ 
reuth = und Anſpachiſche gemeinſchafftliche 
Firßen: Schule am Flug Schwabach) ‚ indem 


fehr reichen Finfünfften , welches Landgraf 
Vhilipp An. 1530 bey der Reformation zu eis 
nem gemeinſchafftlichen Hoſpital gemacht, der⸗ 
gleichen viere in Heſſen zu befinden, nemlich 
Haina, Marxhauſen, Hofheim und Gruna. 
Es werden über soo arme und gebrechliche 
Mannd:Leute darinne erhalten. 


Hainan, Ainan, Haiwana oder Arnana Infula, 


Inſel in Aſien gegen die Küfte der Proving 
A bantung in China, welche voller Berge und 
Wälder, über dabey fehr fruchtbar ift, und 300 
Krangöfiiche Meilen im Umkreiſe haben ſoll. 
Die Hauptftadt darinne heift Klunchen und 
gehoͤret nebft ızandern dem Kayfer in China, 
das innerfte aber von der Juſel wird von ein: 
heimiſchen Einwohnern befeffen, welche nies 
manden unterthan find. Es giebt darinmen 
viel Perlen ‚wie auch Goldund Silber: Bera- 
mercke ‚melche aber nicht geachtet werden, weil 
fie mit dem Golde,fo indem Sande der Flüffe, 
gefunden mird, zufrieden find. Sonderlich 
giebt es dafelbft eine Baum⸗Frucht, Indiens 
aca genannt, welche die gröfte in der Welt 
ehn ſoll, und nicht an den Aeften, fondern an 
dem Stamme wächfet. Die Schale muß man 
mit einer Art zerfchlagen, und inwendig findet 
man füffes Fleifd. Won diefem Baume 
f. Natur⸗Lex. 


ainau, ſuche Zain. 
Zaingen /kleine Stadt in demFuͤrſtenbergiſchen 


in Schwaben, 4 Meilen oberhalb Ulm gelegen, 
nicht weit von dem Kloſter Zwyfalten. 


Hair, 
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Hair, groffe Wuͤſte 100 Meilen lang in Lybien in 
Africa, an Nigritien grengend. 
Haisne, Fluß in der Graſſchafft Hennegau, wel⸗ 
cher ſich F— Condẽ indie Schelde ergeuſt. 
atterbach, kleine —— Stadt im 
Schwartzwalde, am kleinen Fluß Haiter. 
Hakebord, Hakebtet, fat. Pars puppis ſuprema, 


Haldensltben Hall 842 


Es find allhier die Regierung des ganzen Fürs 

ftenthums, idgleichen cin Ober:Confiltorium, 

Kriegs:und Domainen-Kammer, Commiffari- 

at, und ein importantes Doms Gapitel, wie 

auch 3 Münchs: und 2 Nonnen Klöfter, und 

ift der allbier gebrauete Brey⸗ Hahn ſehr bes 
bmt und angenehm... 


ift der oberfte Theildes Hinter-Schiffes, wel: | Saldensleben, Stadt und Amt im Herko 


her meiftentheild aus Bildwerck beftebet, und 
worüber der Flagge⸗Stock aufgerichtet wird. 

‚ 540308, Zarmifa, kleine Landfchafft 
oder Thal, y Meil.groß, im dufferften Windel 
von Siebenbürgen, it rund um mit Bergen 
umgeben. Gieliegt 8 Meilen von Weiſſen⸗ 
burg, und ift darinnen ein geringer Marcktfles 
den gleiches Nahmens, welcher von Walla: 
hen und Ungarn bewohnet wird. 

Halabas, srafe Grad und ſchoͤues Schloß in 
Afien, im Reiche des grofjen Moguls, wo der 
Flug Gemma in den Ganges fällt, und dafelbft 
eın Bouverneur wohnet. 

Halar, Daͤniſche Stadt und Hafen auf ber JInſel 
Joland nebft einem Bifchoff unter Drontheim 


gehörig. 

Zalbau, Staͤdtlein und feines Schloß in der 
Nieder-Laufig, im Gubeniſchen Kreife, zwi: 
ſchen Börlig und Sorau, einer Graͤflichen Li: 
nie von Brommig gehörig. 

Galber Mond, Lat. Propugnaculum exterius in 
eubitiem curvarum,ift ein Auſſeuwerck, weldyes 
einem abgefonderten Baffion ziemlich gleich 
fiehet. Es beſtehet nur aus zwey Zacen,fo einen 

Winckel machen, deſſen Spitze gegen dad Feld 
gebet, und geben die Frantzoſen anictzo allen 
Kavelinen den Nahmen des halben Mondes. 
Dan bauer ed auf das Aufferfte Ufer des Gra⸗ 
bens vor die Couttine, fo wohl das Ther, die 
Tenaillen und Brücken zu bedecken, als auch 
zu verhindern, daß die Flancken der Baftionen 
nicht koͤnnen befchoffen werden ehe Die Belage: 
rer den bedeckten Weg erobert haben. 

z3albe Verdeck, Corps de Garde, oder Schantz, 
iſt derjenige Ort im Schiffe, welcher vom groſ⸗ 
fen Maſt an das Hintertheil des Schiffes bis 
an die Hütte gebe. 

3alb⸗ Inſel, ſuche Peninfuta. 

















thum Magdeburg, unweit Helmſtaͤdt. Nahe 
dabey iſt das Nonnen: Klofer Alt» aldis 
oder Zaldensleben. re 


Saldenftein, iſt ein Heiner: Gtaat in Graus 


bündten, ı Meile von Chur gegen den Rhein 
zu, geböret einem freyen Pringen, und iſt nur 
ı Meile groß, 


Zalderberg, Schloß ben der Stadt Stetten, 


in Francken, den Grafen von Hapfeld gehörig, 


Zale kleine Stadt inder Droving Stormarn im 


— drittehalbe Meile von Gluͤck⸗ 
adt gegen Oſten, im Amte Steinburg. 


Halen, kleine Stadt, Schloß und Amt in Btra⸗ 


bant, gegen Füttich zu gelegen. 


Salenberg, Berg in Nieder : Defterreich, wel⸗ 


cher Ungarn von Kärndten und Gteyermarck 
abfondert, und ein Theil des Ealenberges iR, 


Hslente, Eleiner Fluß im Principaro citra, in 


Neapolis, welcher ſich in das Tofcanifche Meer 
ergeuft. 


Halewein, Fleine und alte Stadt in Waels⸗ Flan⸗ 
dern, nicht weit von Meenen. Er 

Half-Verdeck, fiehe Halbe Derded, . 

Salicz, Halicia, Stadt nebft einem_ feften 


Schloß und Caſtellaney in Roth» Reuffen am 
Bunt Nieſter in Pohlen — in der Landſchafft 


Halifas fiebe Hallifax, 
Hall, heiſt auf. Englifch ein groffer vierecfigter 


Plag oder Saal in einem Gebaͤude / dergleichen 
ſich in Zonden viele befinden, und Darunter Die 
MWeftmünfter: Halle die fehönfte und gröfte if, 
darinne das Krönungss Feſt a und die 
Berichte Über die Pairs wegen Hoch Verraths 
gehalten wird, f. Yratur = Lex. it. Wächter: 
Gloffatium. 


Ball, Heine Stadt in der Grafſchafft Ravens⸗ 


berg in Weſtphalen. 


Salberftadt, Fuͤrſtenthum oder fecularifirtes| Sall in Sachſen/ Hala Saxonum, Hale Magde- 


Biſchoffthum im Nieder: Cähfifhen Kreife, 
fo gegen Dfien an das Anhaltifche und Magde⸗ 
burgifche, gegen Weften an das Braunſchwei⸗ 
giſche und KHildesheimifche Gebiet I— 

Es wurde dieſes Stifft im Weſtphaͤliſchen 
Frieden zu einem weltlichen Fuͤrſtenthum ger 
macht, und nebſt dem sten Theil der Canoni⸗ 
catz Gefälle ftatt eines AEquivalenıs, wegen 
des au Schweden abgetretenen Bor: Pom: 
merns, an Ehur-Brandenburg erb-und eigen: 
thuͤmlich überlaffen. Es if ein ſchoͤnes und 
fruchtbares Land, und aniego find diefem Fürs 
ſteuthum auch die Graffhafften Hohenſtein 
und Rheinfteimeinverleibet. . 

3alber ſtadt/ Hauptitadt im Fuͤrſtenthum dies 
ſes Nahmıens, am Fluß Holtemme, 2 Meilen 
von Doeblinburg. Sie ift etwas befefliget, 
und der Rath, auffer zwey Reformirten Mit 
gliedern, nebftdem gröften Theil der Bürgers 
ichafft if der — 





chen Religion zugethan. 


bargice, Stadt ander Saale zur rechten Hand, 
im Saal: Kreife des gthums Magde⸗ 
burg, allmo vormahis Miegierung des Her 
ogthums war, nebft eine? Univerfität, wel⸗ 
An. 1694 den ı Jul. von dem letzt⸗ verſtor⸗ 
benen Könige in Preuſſen, Fridericp, aufge⸗ 
richtet, und nach feinem Nahmen die Fries 
drichs-Univerfität genennet werden. Sie bat 
ein Bifchöffliches Refideng-Schloß, wie auch 
ein altes Schloß, die Norigburg genannt, 
nebft berühmten —— deren viere 
find, Nahmens ı Gutjahr, 2Meterig, 3 Das 
edenborn, zder Deutfche Brunn, welcher der 
befte it. Die Einwohner find meittentheils 
Lutheriſch iedoch haben auch die Reformir⸗ 
ten, ingleichen die 3 den ihre Neligionde 
Ubung allhier. Es befindet ſich auch dafelbft 
ein weltliches Fraͤulein⸗ Stifft Neformirter 
Religlon, welches aus einer Aebtißin, einer 


Senmorin und 8 Conventualinnen befichet, 
dz3 und 
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und von dem verfiorbenen Eaupler im Her⸗ 
ogthum Magdeburg, Herru Gottfried von 
ena, geflifftet worden, welcher, weil er ohne 
rben verforben, fein Vermögen theils dazu 

Denen Ihro Majeftät von Preuffen ha⸗ 
en felbigem die Privilegia, wie auch ei 
dend: Zeichen ertheilet, und erereiren barinne 
das Jus primariarum precum, die Meve 
des Stifftd aber werden aus dem Amte Um: 
mendorff im Magdeburgifchen erhoben. Ser: 
ner befinder fich in der Borftadt Glaucha ein 
groſſes und ſchoͤnes Wanfen: Haus und Prda- 
ee der berühmte Profeflor Fran: 
angeleget. 

Hall im Innthal, Feine Stadt und Schloß in 
ZToprol, am linden Ufer des Inn⸗Fluſſes/ allwo 
fehr viel Salg aefotten wird. Es ift memlich 
ungefehreine Meile von der Stadt ein Saltz⸗ 
Bergwerck, in welchem die Salg: Steine ge: 
wonnen, und ineine bierzu bereitete Grube 

worffen werden, alädenn lAffet man die Grus 
be voll ſuͤſſes Waſſer laufen, umd felbiges dar: 
innen fteben, bis die Sal: Steine gergangen 
find, moraufes in die Stadt geleitet, und ge: 
fotten wird. pn ift ein vornehm Frauemim⸗ 
mer-Stifft, fo das Königliche genennet wird, 
und vom Kayſers Ferdinandi I Printzeßin 
Magdalena geitifftet worden. 

Hall ın Schwaben, freye Reichs⸗ Stadt am 
Fluß Kocher an den Fraͤnckiſchen Greutzen, all⸗ 
too gute Galg: Werde find. Sie iſt der Luthe⸗ 
riſchen Religion jugethan, und liegt 6 Meilen 
von Heilbrunn. Brannte 1728 den = Gept. 
foft gang ab. 

Dalland, gandfhaflam Sinu Codano, in Suͤ⸗ 
der:Bothland in Schweden, welche vor dieſem 
der Kron Daͤnemarck geböret hat. Gie bat 

efunde Luft, Bley und Erst: Gruben, und 
fi febr lang, aber ziemlich ſchmal. 

Halle, Notre Dame de Haux, fleine befeftigte 
Stadt in Hennegau,am Fluß Senne,z Meilen 
von Brüffel, dem Haufe Oeſterreich gehörig. 

Sie ift wegen ihrer Wallfahrt befannt. 

llebard —— Lex. 

ein, line &t bt im H th 

enberg, Heine Gtabt im Hertzogthum 

Weſtphaſen, Chur⸗Cdin gehörig. 

lensleben, fie Idensleben. 

aller, Fluß im thum Gatemberg im kLuͤ⸗ 

neburgifchen,roc in ber Graſſchafft Haller: 

muͤnde entipringet, bey Eldagfen vorbep, und 
endlich bev Hallermünde in die Leine flieſſet. 

Hallerbruch, ein Wald im Fürftenthum Ca: 
lemberg, bey dem Städtlein Eldagfen gegen 
Meften gelegen. 

Hallermünd, eine uralte Reichs: Graſſchafft 
im Fuͤrſtenthum Ealemberg zwiſchen der Leine 
und den Gegenden des Deifters, mit welcher 
Anno 1704 der Graf von Platen, ein groffer 
Minifter am Chur⸗ Hanndverifchen Hofe, der 
im Jannario Anno 1709 geftorven,beaffterlehs 
net worden, und derfelbe Darauf gegen Uber⸗ 
nehmung eines befondern Reichd:und Kreits 
Matricular - Auſchlags zum Sitz und Stimme 
im Graͤflichen Weftphätifchen Collegio, wie 
auch auf dem Reichs⸗Tage An. 1708 admicu- 

ret worden. 

















Hallersdorff, Städtgen am Steigermalde 


ein Drs| 9 


Roſſel. 
Haltıfax, groſſer Marcktflecken in Eugell 
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Meilen von Forchheim. 
‚ Stadt und Amt im f 


Ju 


Francken, 2 
allerſprung 
thum Calemberg, 3 Meilen von 
der Flug Haller entfpringet. 5 
allewin, fbönes Dorff in Flandern na 
Menin am Fluß Lie, gehöret zur Caſte 





rBogthum Vor, melcher wegen des 
* Fuchs uud andern Mamufaeturem‘ 


ruͤhmt if. i 
Hallıngdal,Stridy Landes in der Ne 
Prodiutz Aggerbus. i 
Halloe, kleine Stadt inder Provinz Gter 
in Hohftein, in dem Amte Segeberg; fi 
halbe Meile von Oldeslo. + 
Halloren, Lat. Salis coffores, Salinatores, Ha 
fes, alfo werden diejenigen Arbeitss Teut 
denen Saltzwercken genennet, 
le aus denen Brunnen heraus 
bernach in denen hierzu gebauten Hallen 
Koten das Saltz daraus fieden und abtı 
nen. &iegehören nicht unter die orbemf 
Dbrigkeit des Ortes, fondern haben ihr 
nes Thale oder Rath⸗ Haus, und einem 
Grafen, der ihnen in Streit⸗ Sac 
Recht ſpricht. 4 
Hallitadt, Mardtfleden in Fraucken dens® 
Bamberg gebörig. ur. 
Hallftadt, Flecken in Ober⸗Oeſterreich, 


— fo wegen des Saltz 
mt. 
Halmftadt, Helmftadt, Halmofladium, £ 
ſtadi inder Proving Halland, in Güder® 
land in Schweden, mo der Fluß Nis 
Gattegat fältet. Sie iſt befeftiger, w 
Halnes, auf der Daniſchen 
nes, Vorgebirge auf der 
ünen, melche fich gegen Süden in die 
e erſtrecket. rei 
Hals, Herrfhafft und Marcktflecken inu 
Banern, welche nach der Achts-⸗E 
Ehurfürften von Bayern, dem — 
Sintzendorff, alg ein unmittelbares 
Lehn übergeben,aber An. 1715 an Chur⸗Bo 
reftituiret wurde. | 
Halsbrüce, Kleiner Berg⸗Flecken, eime 
Stunde von Freyberg im Er&ts 
Breite, allwo viel Sılbers Bergmerde 
nden. | 
Halspenny, eine Englifhe Münge, meldhe 
Pfennige gilt, Lat. Terancius Anglieus. 
— Stadt auf der Daͤmſchen 
atand. 
Halftesd, Stadt in Effer, in Engelland, am 
Coln, darüber allhier eine Brücke ? 
Halft, Feftung in Juͤtland am Einfinf dei 
nals bey Alborg, der Kron Däuemarı 


örig. 

I Behalt, ſNatur⸗Lex. 

Ite machen, Lat. Gradum Aſtere, beiff 
Kriege, wenn die Soldaten auf Dem ON 
fieben bleiben, und nicht weiter fortrüc 

Haltenberg, Landes = Fürftliches Scylı 
Dover: Bayern, am Fluß Lech, ind Rent: 
Muͤnchen gehoͤrig. 


v 


Haltenftein Hamburg 


fein, Schloß und freye Derrfchafft in 
ündten bey Pfeffers. 

‚Heine Stadt im Biſchoffthum Müns 
dt weit von der Lippe, in Weſtphalen, 
uebft der Stadt Dulmen ein Droftens 


fat. Sarellires Aula Turcice, find Be: 
am Tärchifchen Hofe, welche eine nicht 
nge weilte Muͤtze, faft wie dad Cornu 
rhogs zu Venedig, geftaltet, tragen. 
sen, welche zur Küche gedrauchet mer: 
maet man infonderbeit Aragi oder Kacs 
meldye, wie auch die andern Halvagi, 
" —— Gewalt hat. Jeden: 
iede Küche ihren befondern Aufſeher, 
Bafci genannt, und über dieſes aud) 
1 Machekemin, welcher auf alle zur Kuͤ⸗ 
Tafel benöthigte Sachen acht giebt. 

» Stadt in der Engliihen Proviutz 
ämbertand, am Fluß Tyue. 


Hamm. 
ana, Heine befeſtigte Stadt, am Fluß 
‚ Inder Picardie, in der Laudſchafft 
rois, hat eine Eitadelle, und das um. |' 
Kand regieret eim Königlicher Statt: 


} Mabometta, Adrumetum, alte Stadt 
zreiche Tunis, in Africa, am Mittel: 


m Meer. 

fleden in ber Schwediſchen Provinz 
hand, am Nördlichen Ende des We: 
, s Schwedische Meilen von Carl⸗ 


Meine Stadt in der Ober⸗Pfaltz, am 
i, 2 Meilen von Amberg- 

Kyle ei -. * und ee 
e im Hertzogthum Juͤlich, am Fluſſe 
Meilevon der Stadt Jülich, ıft in vo: 
köfifchen Kriegen fehr ruiniret, ies 
Mieder ſchoͤn repariret worden. Der 
ft vonder Pfaltz pflegt fich öfters hier 


Dar Ambie., 

berühmte, groffe, reiche und volck⸗ 
fees Handels: und freye Reiche: |» 
bi Hertzogthum Hollkein gelegen. Ges 
amird fie von der Eihe, gegen Oſten 
Bille, gegen Norden aber von der Al- 
‚ welche letztere fich nachmahls in 
uf. Sie liegt 7 Meilen von Luͤne⸗ 
6 Reilen von Luͤbeck, und 18 von der 
iehat 5 Haupt: Kirchen, eine Don 
nd 7 Neben: Kirdyen, 84 Brücken, 
te Mühlen, 6 Scleuſſen, 6 Wind: 

+ 6 grofie Marckt⸗Plaͤtze, 5 Berge, 
Baffer » Künfte. Das Rathes Colle- 
S Rathe-Herren, Deren hu @elehr 
0 : ‚ deren jehn Gelebr: 
aber Handela⸗Leute find, und 3 Se- 
. Das Minifterrum beſtehet aus 29 
dern: deren Haupt der Senior if. Sie 
in die Alt- und Yreu: Stadt getheilet, 
ht einem Wall und 23 Bollwercken, mie 
‚tiefen und breiten Graͤben mob! 
Higet,, umd ift das Reue Werck vor dem 
in⸗Thore, ingleichen die Etern: Schange 
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hen dem Alsonauer: und Damm⸗ Thore,' geſtorben, bie Enamipiend : Tresyees = 
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fonderlicy confiderabel, hat 6 Thore und 3 
Einfahrten zu Wafier, den Ober: Baum, dem 
Nieder: Baum, welcher der gröfte Dans der 
Stadt ift, darinne die größten Schiffe liegen, 
und die Alfter. Unter andern Gebduden find 
das Rath Haus, die Börfe, das ſchoͤne Zeugs 
us, und die Banco, mebft den Proviants 
ucht: und Wayſen⸗ Häufern ſehenswuͤrdig. 
e bat ein Gebiete, dazu das Amt Ri⸗ 
Bebüttel, das Städtgen Bergedorf, 2 Meilen 
von Hamburg, neb 
welche letztere fie mit Lübeck gemeinſchafftlich 
befiget, ingleichen im Houfteinifchen der Bill⸗ 
werder, Dchfenwerder, Eppendorffers Kirche, 
nebft noch 4 andern Dörfern, mie auch Neu⸗ 
müblen, unmeit Dttenfee gehöret; fo bat ſie 
auch einen audtränlichen Zoll, der Tellenfpies 
cker oder Zollenfpicker genannt, ben der Übers 
fahrt der Elbe, unweit Winfen, welches ein 


Paß, 4 M. von Hamburg ingleichen die Stas . 


pel Gerechtigkeit. Sie iſt Lutheriſcher Reli⸗ 
gion, doch haben auch die Reformirten, Men⸗ 
noniſten und Catholicken ihren Gotteödienft 
inder Stadt. Es iſt auch ein Dom⸗Capitel 
daſelbſt, welches der Kron Schweden zugehoͤ⸗ 
rete, aber mit dem Hertzogthum Bremen an 
Chur Braunſchweig gekommen, und aus dem 
robſt Dechant und 12 Canonicis beftebet; - 
berdif bat fie auch ein Gymnafium illuftre, 
und auf der Tohannis« Schule eine ſehens⸗ 
wuͤrdige Bibſiothec, welche täglich gr 
den geoͤffnet wird. Diefe Stadt iſt 
von der Kavferlihen Kammer für eine freye 
Reiche: Stadt erfläret morden, bat aber we⸗ 
der Sig noch Stimme auf dem Reichs: Tage, 
und muß fie iederzeit auf guter Hut ſeyn, 
weil die Kron Dänemard eine Praetenfion , 
darauf formiret, melche ſchon etliche mahl zur 
formalen Belagerung ausfchlagen mollen. 
Diefe Irrangen hätten feit einigen Jahren 
zu groffen Weitläufftigkeiten ausfchlagen köns 
nen, ındem Hamburg eine Current: Banco 
errichtete, und dad Daͤniſche Current: Geld 
feinem nicht gleich gelten ließ. Jedoch iſt 


diefe Sache, fo j vielen Werdräflichfeiten 


Anlaß gab, endlich Au. 1736 im Monat Map 
alfo beugelenet worden, dab Hamburg feine 
Eurrent « Banc abgeſchaſſet, und scoooo 
Mare Species an dem König gegablet. ur 
Jahr 1708 entftunden zwiſchen dem Rathe 
und der Bürgerfchafft groffe Mißbelligfeis 
ten, welche zu Allen ein Corpo von 12000 
Mann Nieder: Sächlifcher Kreis⸗ Trouppen 
anruͤckte, und der Stadt mit einer Belanes 
rungdrobete, mern fie nicht eingelaffen wuͤr⸗ 
den. Hierauf wurden nad) gepflogenen Trar 
etaten 2300 Mann eingenommen, cine gro 
Kapferl. Commilion die Sache zu unte 
hen aufgerichtet , der befannte Paftur, Dad. 
Kruniholg, in Arreſt genommen, und * 
endlich 1711 das Urtheil geſprochen, vermoͤge 
deſſen er aller ſeiner Ehren entſetzet, zu ewi⸗ 
gem Gefangniſſe verurtheilet, und zur Reftiru- 
tiun der Lufoften condemniret wurde. Mar 
bat ihr hierauf nach Harburg, und von dar 
nach Hameln gebradht, allwo er im Gefaͤngniß 


den 4 Mafchländern, ' 


tr. 1618 - 


— 


8* — — 4 
- Ö > —— 
ie Fr u ———— 


ae Ser 
poz 


Er ee 


— 


ER - 
SE 


- ER — 
—— — 
ze : . BEER * — — 7 


Kae 
— 


— — 
— - — 4 
nn nn un ui 
— 


u er 


Ze ne 





847 Hamel Hamelburg 


find ſaͤmmtlich aus Hamburg abgezogen, 
bat alfo der Streit fein Ende erreicht. 
1713 mufte die Stadt eine ſtarcke Peft ausſte⸗ 
ben, an welcher 10977 Perfonen geftorben,und 
am 25 Dec. ı717 wurde fie durch eine ſtarcke 
Baflerfluch zum Theil überfchwensmet, daß 
in Kellern, Häufern und Gewoͤlbern bey men 
Millionen Schaden gefchahe. Bon den Com: 
mercien-Bacyen f. Yratur s Lex. 
Samel/ Fluß im Hannöverifhen, im Hettzog⸗ 
thum Galemberg, entfpringet im Gintelmal- 
de zum Hamelfpring, flieffet mach der Stadt 
Minden; von dar aufdie Hochmühle, und ges 
bet endlich bey eln in die Wefer. Mor 
en bat-biefer Fluß Overnhamel ges 


iffen. 

Hameln, berühmte Stadt und Feſtung an der 
—I — Fücktenthum Galemberg,dem Chur; 
fürfer von Hannover gehörig. Cie treibet 

ute Handlung durch die Schiffahrt auf der 
3efer, hat ein austrägliches Brau⸗Weſen und 
feine Manufacturen. 

Samelsburg,/ ein in der gefürfteten Abtey Zul- 
da gelegener Drt- 

Hameitäun, fleine Stadt in Süd-Schottland, in 
der Landſchafft Clydesdale, am Fluß Cind, 3 
Stunden von Glaſcow, gegen Suͤd⸗Oſten. 

Bhamelword, Vogtey im Stadeland, in der 
Grafſchafft Oldenburg. 

Samersleben reiches Auguſtiner⸗ Kloſter und 
Abtev, im Fuͤrſteuthum Halberftadt, ı Meile 
von Schöningen, deren Conventualen ſich Ca- 
pitulareni nennen. 


Anno 


Hameran, Stadt in der —— — H 
rgeſin. 


in Perſien, 4 Tagereifen von 

Hamet-Ewat, ſiehe Amadabar. 

Hamilton, feſtes Schloß und Flecken in der Süd: 
Schottländifchen Herrfchafft Clydesdale, am 

uß Elyd, nebſt dem Titel eines Herkog- 
thums, davon ein berühmtes Geſchlecht den 
Nahmen führet, und von welchem ſich eine 
Branche im vorigen Geculo in den Defterrei- 
chiſchen Erb⸗Landen niedergelaffen hat. 

Hamm, groffe Stadt und guter Daß an der Lip: 
pe in der Grafſchafft Marek, dem König in 
Preuffen gehörig. Sie liegt IM. von Herfors 
den, 4 M. von Lippftadt, und fo viel von Müns 

ſter, an den Münfterifchen Grengen, bat wohi⸗ 
babende Einwohner,einen vermögenden Rath 
und ein Gymnafium Reformirter Religion. 
Es giebt dafelbft gute Schincken, die man in 
Holland Hammen nennet, ingleichen wird 
auc) daſelbſt viel Leinwand gemacht, und gut 

" Bier, Keut genannt, gebrauet, weiches in die 
benachbarten Länder haͤuffig verführet wird 
Am 11 Sept. 1734 brannten hier in einer Zeit 
von 4 Stunden 200 Häufer ab. j 

Hamma, alte Stadt in Africa,, im Königreiche 
Tunis, inder Barbarey. - 

Hammangi Baffa, des Groß⸗Sultans Dber:Auf: 
feber über die warmen Bäder, Lat. Supremus 
thermarum prafellus, 

gammar, Zammer, Stadt in Norwegen, in 
der Proping Aggerhus, deren Biſchoffthum 

„Mit * zu re —— 28 gu 

SJamnmelbueg, Fleine Stadt im der Abtey Ful⸗ 
da, am —* Saal, 
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und SGammerbede, Heines Waffer im Hertzogthum 


Pommern, fällt in die Divenau, welches ein 


der Oder if. 


rien * sen Fluke 

aufder Inſel Ceylan, auf dem grofien Fluſſe, 

melcher ſich zwiſchen der Halb s Fnfel 6 
patam und der Inſel Orature in die See er⸗ 
geuſt. Sie iſt zu Bedeckung der Stadt und 

eſtung Jafnapatam angeleget worden, die 

Fanta haben es ietzo. 

ammers hauſen, Zammerhus feſtes Schloß 
auf der Daͤniſchen Inſel Bornhoim. 

Sammersleben, f. HZadmersleben. 

Hanmerftättl, Hamry, Mardtfleden im Cjas- 
lauer: Kreis in Böhmen, allwo ein groffes Eis 
fen: Bergwera ift. en 

Samme en un Pomerellien, im 
Pohlni reuffen. 

— Chur⸗Crieriſches feſtes Schloß 
am Rhein, Andernach gegen über. 

Hammon, fiehe Ammon. 

Hamont, feine Stadt im Stift Lüttich, an den 
Grenzen des Hollaͤndiſchen Brabants, 

Hamshire,. fiehe Hant-Shire. 

Hamptoncourt, Flecken und Königl. Schloßaan „ 
ber Temſe, 14 Meil, von Londen, inder Land: 
fchafft Middleſex, in Engelland, welches der 
Eardinal Thomas Wolfen angeleget, und Koͤ⸗ 
nig Heinrich VII zur Vollkommenheit ges 
bracht, Wilhelm Ul aber ausgebeffert hat. 

Hamfted, Stadt in der Provinz Kent in Engels 

land, 28 Englifhe Meilen von Londen, welche 

twegen der mineralifchen Waſſer berühmt ift. 

any ae En 

san, fiehe Cham. 

Zanacken, ift eine_befondere Art Bauern in 
Mähren, fo die Selavoniſche Sprache nad) 
dem Böhmifchen Diale&o redet, und mehren: 
theils die eine Helffte oder Seite der Dörffer 
‚und einiger Vorſtaͤdte zu bewohnen pfleget. 

Hanau, Graffchafft in der Wetterau, welche ges 
gen Dften an die Graffchafft Meiner? und das 
Zuldifche Land,gegen Weften aber an die Graf: 

afften Iſenburg und Solms, wie auch an 


» Das Mapngifche und Franckfurthifche Gebiet 


grenget, und aus 18 Aemtern befiehet. Sie 
gehörte dem Grafen von Hanau, welcher Di- 
rectot von der Wetterauifchen Grafen Banck 
ift, und bat fich diefe Gräfl. Familie zulegt 
in die Hanauifche und Lichtenbergifche Linie 
vertheilet. Don jener ftarb Philipp Rein⸗ 
hard den 4 Det. 1712, als der leute von der 
‚ Hanauifchen Linie, ohne Erben, weldyer 1696 | 
in den Reichs⸗ Fürften - Stand erhoben wor⸗ 
den, meil aber die Introdudtion ins Fuͤrſtl. 
Collegium nicht erfolget, fo hat er ſich auch 
des Fuͤrſtl. Titels enthalten. Ihm füccedirs 
te fein Herr Bruder Johann Reinhard, der 
eintige von der Lichtenbergifchen Linie, der 


. den 3 ul.1665 gebohren und den 26 Mart. 


1736 geftorben. Er hatte ſich den 30 Aug, 
1699 mit Dorothea Friderica, M f 2 
hann Friedrichs zu Anſpach Tochter vermäh= 
let, welche 1731 den 13 Martil verftarb, und 
= ee eine — ge — wel⸗ 
am 5 Apr. 1717 mit dem Erb: Printzen 
von Heſſen Darmftadt, Ludovicn, — 
worden. 


9 Hanau Hangmatte 


‚worden, und 1726 den ı ul. verfiorben ‚if. 
Weil nun mit Graf Johann Reinhards To: 
de der ganze Manns Stamm diefes Hoch— 
Graͤflichen Haufes eriefchen, fo hat Heſſen 
Eafjel, das fich vornehmlich auf einen mit dem 
ufe Hanau errichteten Eventual- Succes- 
wns-Vergleich gründet, in der Perfon des 
Vrintz Wilhelms An. 1736 den zo Mart. von 
der Graffhaft und denen darzu gehörigen 
Landen Pufletlion genommen, nachdem Ihro 
Königliche Majeftdt in Schweden im vorigen 
. Jahre auf dieſe Succefion en Faveur gedach: 
ten Herrn Bruders renuneiret. - 

Hanau, aroffe und wohl befeftigte Stadt nebft 
einem Reſidentz⸗ Schloſſe, nahe am Mayn, zur 
rechten Hand in der Wetterau,und die Haupt⸗ 
Stadt der Graſſchafft, 3 St. von ranckfurt. 
Sie ift die Refideng des Grafen von Hanau, 
und wird in die alte und neue Stadt gethei: 

‚let; der Meine Fluß Kingig flieffet bey der 
Morftadt vorbey, und gehet unterhalb Hanau 
inden Mayn. Die Einwohner find meiſt Re⸗ 
formirt, iedoch haben die Lutheraner auch eine 

‚ Kirche dafelbft, und der Graf felbfi mar der Zus 
—— Religion zugethan. Siehe Phi: 


pps·RXuhe. 
Hanchung, groſſe Stadt in China, in der Pro: 
sing Kenfi, welche von Natur fefte ift, und eis 
ne Landfhafft unter ſich begreiffet, die fehr 
bergicht und mwildig ik. 
andeln, fiehe Natur⸗Lexic. 
andfefte, Lat. Zex Danorum regia, alſo hieß 


vormabis die Wahl-Capituiatiun, am melche 

ber König von Daͤnemarck, ald dieſes noch ein 

Wahl-Keich war, dergeſtalt gebunden mar, 

- daß er nicht allein den Reichs: Räthen, fon: 

* auch dem Adel viel nachſehen, und ver⸗ 
nnen muſte 


ſte. 
SBand⸗ Gelahrheit, zZand⸗Granaten, and⸗ 


griff, ſiehe Natur⸗Lex. 
Sand⸗K n Zand⸗Kuß laſſen, iſt eine 
Gnad gung, ſo grofle Herren einem 


Geriugern erweiſen, Lat. Manum alicui deofeu- 
landam prabere, 

Haneboä; fiehe Hennebont, 

Hanefigsä," ſuche Keplawick. 

Hangeheüy-Haupt-Stadt der Provintz Chekiang 
in China, an dem groffen Fluß Zhien Tang⸗ 
fiang, der allda a Stunden breit if, welche 
7 andere Städte unter ſich begreift, und wo 
die Jeſuiten eine prächtige Kirche, und in der 

Vorſtadt 2 Eapellen haben. 

‚ Sangenbittenheim, Fleiner Ort im Elfaß,dem 
Grafen von Hanau gehörig. _ 

angmatte/ Lat. Lectus manricus, ift ein grobes 
Stud Leinwand, rund herum mit einem 
Stricklein benebet, welches mit den 4 Enden 
an die Balken des andern Verdecks fefte ge 
machet wird, hierinne haben die Bootsknechte 
und Soldaten ihre Betten, welche in einer 
Dede und etlichen Pfühlen beſtehen. 

sSangmatte, Hangmakken, Branles, Hamacs, 
Lat. Leius penflis Americanorum, ift ein Bette, 
von Baummollenen Zeuge, aeftreiffter Seide, 
u d. m. welches. in der Lufft haͤuget, und an 
zwey Bäume oder Pfähle angebunden wird. 
Man gebrauches diefelbe in Ametſea and an⸗ 


’ 
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dern warmen Dertern, un vor dem Ungegiefer 
= und — an —— zu — r 
ango, Stadt nebft einem ſchoͤnen Hafen in 
Schwediſchen —— 0 * 
Hannuye, kleines Stadtlein in Brabant aufden 
Grengen von Lüttich und Namur, ' 
Sannover, Churfürft von Zannover, oder 
zu Sraunfchweig-Lüneburg, EL&or Brun- 
Juico- Liineburgichs, ift der neunte im Heil. 
Roͤmiſchen Reiche, welcher den 9 December 
1691 zuerſt dad hohe Axioma eines Churfür: 
fen zu Braunſchweig⸗ Lüneburg mebit dem 
Erg: Panner:-Heren-Amte durch Kanferliche 
Juvefitur erhalten, aber wegen vieler dager 
gen ergangenen Proteftationen in dem Churs 
ürflichen Colleaio auf dem Neiche:Tage zu 
Negenfpurg introduciret gu werden, auch Das 
Wapen und Titel des Ertz Panner⸗Amts gu 
übren angeftanden, bis endlich die Intro- 
duttion 1708 ben 8 Sept. zu Negenfpurg et» 
folget, und den 3 April 1710 die Belehrung 
mit dein damahls erlediaten Ertz Schatzmei⸗ 
Ber: Amte vom Kapfer gefcheben, weldyed aber 
nad) dem Badifihen Frieden wieder an Wfalg 
abgetreten worden. Die Churfürliche fans 
de beftunden font meiftentbeils in denen bey: 
den Fürftenthiimern Calemberg und Gruben» 
bagen, bie nad) Abfterben des Herkogs von 
Zell 1706 die gange Sellifche Landes : Bor: 
tion dazu gekommen. Die Churfürftliche 
Privilegia find Das Jus de non appellando 
wegen ihrer Unterthanen, und das Privile- 
gium E eätionis Fori wegen ihrer eigenen 
“ Derfonen, da fie entweder vor den Reiche = 
Zu Bat oder dad Kammer: Berichte ihre 
Sachen koͤnnen bringen laffen. Im Weſtpha⸗ 
liſchen Frieden überfam diefes Chur: Haus die 
Erb: Folge bey dem Stifte Oßnabrüg, iedoch 
wechſelsweiſe, und 1702 bat e8 die Anwartung 
auf die Krone oo Groß. Britannien erhalten, 
indem die vermwittibte und den 8 Junii 1714 
verftorbene Ehurfürftin Sophia, and alle Des 
+20 Defeendenten Durch eine Parlaments: Acte 
zu gewiffen Nachfolgern in den Königreichen 
von Groß: Britannien und Irrland nach erbs 
Iofem Ableben der Königin Anna declariret 
worden. Der iest regierende Churfuͤrſt von 
Hannover, Georgius Augufius,ift den 30 Det. 
1683 gebohren, und ward nad) dem 1727 ers 
folgten Abfterben feines Herrn Waters Geor: 
ge budewigs auch alfobald zum Könige von 
Groß⸗Britannien declariret, und den 22 Det. 
in Londen geerönet. Siehe Broß-Britan- 
nien. ı | 
annover, Reſidentz⸗Stadt des Churfürften 
von Hannover,an dem Fluß Leine, im Fürften: 
thum Calemberg. Gieift groß, wohlgebauet 
und befefliget, liegt 7 Meilen von Brauns 
14 und befinden ſich daſelbſt das Chur⸗ 
rſtliche Reſidentz ⸗ Schloß die Cantzeley Hofe 
Gerichte Pr ge aus. An.r725 den3Sept. 
wurde dafelbit der jo genannte Hannöverifche 
Traetat zwiſchen den Königen vo ceich 
—ãA und Preuſſen, auf 15 Jahe 
gefchloffen. 
Sanoe, kleine Schwedifche Infel auf der Oſt⸗ 
Gr, 4 _ von Carlscron. 
j 


— 


vBanran 
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Hanau Feine Stadt und Amt im Holfteinie Harburg, eine Stadt ander Elbe im Hertzog⸗ 


fchen, 3 Meilen von Itzehoe, genen Norden. 


Hanvaun, Flecken in der Schwediichen Provintz 


Geftricien, am Bothniſchen Meerbufen. 
Hans, Fleine — Inſel auf den Nor⸗ 
wegiſchen Kuͤſten. 
nſee⸗Stadte, Pat. Emporia Germaniæ fode- 


rara, find aewiſſe an der See oder an ſchiff⸗ 


reichen Flüffen gelegene Städte in Deutſch⸗ 
land und in den .. 

che zu Beförderung t ifft 
eine OfF- und Defenfiv- Alliance, mit einan⸗ 
der gefchleffen. Ihr Nabme rübrer von dem 
alten Deutfchen Worte Hanfa ber, welches 
ein Buͤndniß beiffet. Sie wurden in die Kir: 
bedifche, Colniſche, Braunſchweigiſche 
und Dangiger Claſſe getheilet und waren 
ihrer an der Zahl ss. Dieſes Buͤndniß wur⸗ 
de nach und nach fo maͤchtig, daß fie nicht al: 
lein alle Handlung an ſich brachten, fondern 
auch mit den benachbarten Votentaten Krieg 
fuͤhrten und Sriede fchleffen,auch nıit auswaͤr⸗ 
tigen Reichen, gleich einer Republic, Allianzen 
machten, und daher bey gecrönten Häuptern 
gtoſſe Jaloufie erweckten. Anietzo aber hat die: 
fes Verbündniß, von Earoli V Zeit ber, faft 
nichts mehr, als den bloffen Nahmen behalten, 
welchen anno die Städte Hamburg, Bremen 
und Luͤbeck führen. Siehe YTatursl.exic, 
ang:Braf, fiehe Yiatur-Lezic., 


Harb 


n Königreichen,mels: 


arburg, Argenewaria, Kürftl. Wü 
rer Handelfchafft 1254| 2 





tbum Lüneburg, der Stadt Hamburg gegen 
über. Eic hat ein fefted Schloß,eine berübinte 
Überfahrt, ı Meile Wegs lang nach Hamburg, 
und gehöret nad) Mbfterben des Herkogs zu 
Zeil dem Ehurfürften von Hannover. 
burg, ein altes Schloß und Amt auf dem 
Eichsfelde, e Meilen von Bleicherode, dem 
Eburfurfürften zu Mayntz gehörig. an 
rgi⸗ 
ſches Schloß und Herrſchafft inDber:Elfaß,nas 
be bey Colmar, fonft dem Hertzoge von Müms 
pelgard,iego aber nach Stuttaarb gehoͤrig. 


Harburg, Flecken, Schloß und Amt ım Für: 


ſtenthum Dettingen,am Fluß Ißernig,ıMeile 
von Donaumertb. 


Harcourt, Harcurſium, Rieden und Schloß nebit 


dem Zitel einer Grafjchafft,inder Normandie 
in Franckreich, wovon eine vornehme Familie 
aus dem Hertzoglichen Haufe Lothringen den 
Titel als Pring von Harcourt führt. 


Hard;les, Stadt in Andalufien auf den Grens 


Ken von Granada, aufeinem Berge, aufdeffen 
öbe ein feftes Schloß liegt, is Meilen von 


ebille. 
Hardau, ein kleiner Fluß im Hertzo athum Luͤne⸗ 


durg vereiniget ſich bey Verfen mit derGerdau, 
und laufft mit derſelben in die AIImenau. 


Hardeck, alte Graffchafft am den Maͤhriſchen 


Greutzen in Defterreich, davon eine Graͤfliche 


ntein, altes Schloß und Herrfchnfft aufdem] Familie den Nahmen führet, welche zugleich 


Eisfelde an der Werre, welches die alte Adeli⸗ 
he Samitie von Hanftein als ihr Stamm: 
Haus befinet. f. Adels-Lex. 


das Dber: Erb: Mundfchenden:Amt von De: 
fterreich, und das Erb+ Truchfeß- Amt von 
Gtenermarck beſitzet. 


t. 
Hant-Sh’re, Gandfchafft in Engeland, welche ges| Hardenberg, freye Herrfchafft bey dem Städt: 


gen Dften an Suffer und Surrey, gegen We: 


lein Elberfeldt in Hertzoathum Bergen. 


ften an Dorcefter und Wilt, gegen Norden an] Hardenburg eine feine Stadt in Dber: Dffel, 


Barf, und gegen Süden an dat Britannifche 
Meer greutzet. Sie wird fonft auch die Graf: 
ſchafft Seuthampton genennet, treibet groffe 
Handlung mit Eifen und Tuͤchern, und depen: 
diret von ihr die Inſel Wigbt. 
Haoke, Zluf in Africa, in Abpfinien, welcher 
ing rothe Meer fält. 
Hapeny, oder Peny, kleine Scheide-Muͤntze in 
Engelland, welche ungefehr einen Heller macht, 
Lat. Obolus — ſiehe Natur⸗Lex. 
apſel, ſiehe Habſal. 

Det Stadt pr Diarbeck in Alien. 

Harangue, fat. Sermo, Orario, heiſt eine öffentli- 
che Anrede, die .E. ein Gefandter thut, und 


Hardenburg, 


4 Meilen von Swoll, am Fluß Vecht, weiche 
An.ı708 bis auf die Kirche gänglich abbrannte. 
‚de Hardenhaufen, reiches Benes 
dietiner Klofer im Stift Paderborn, X 
ax An der vornehmften gedachten Bißs 
tbums iſt. 


Harderwick, Fleine Stadt an der Suͤd⸗See in 


der Velau in Geldern,nebfi einer Univerſitaͤt, 
welche 1648 geftifftet worden. Cie gehöret 
dem Könige von Preuffen, und ihre Feftung ift 
gefchleiffet 


Hardeſſen, Hardenfen, Heine Stadt und Amt 


im Kuͤrſteuthum Calemberg, nach Hannover 
gehoͤrig. 


ſolches neunet man baranguiven, Lat. Perora-| Hardingſen, Berg⸗Schloß an der Donau in 


re, orationem habere, 


Ba 


vern. 
Harannen werten in Ungarn die gemeinen Hardisleben, Schloß, Flecken und Amt an der 
Erabatifchen Soldaten genennet,welche theild Koffa in Thüringen, dein Hergog von Weimar 


zu Fuß, tbeils zu Pferd ale Poften und Wach⸗ 


gehörig. 
ten verfehen, und wenn fie conımandiret find, | Haresgal, Stadt im Königreich Algier in ber 


une jum Angriff und Widerftand fich ges 


Africanifchen Barbarep, am Mitteländifchen 
Meere auf einem Felfen. 


rauchen laſſen. 5 
Harbacy, Fleiner aber zuweilen fich A ergiefz| Harfal, Inſel aufder Nord⸗See unter der Pros 


ender Fluß in Siebenbürgen, en 


inget i 
er fo genannten Wüften oberhalb 1 nget in 


idhuſen, 


vintz Aggerhus in Norwegen, 2 Meilen von 
Gtromfiadt. 


und nachdem er fich unweit Hermanftadt mit| Harfleur, Harflevinm, Heine Frantzoͤſiſche Stadt 


dem Fluß Zabein vereiniget, fallen fie beyde 
nicht weit davon in den Alt. 

Harborougb, ein Engliſcher Flecken in ter Graf: 
ſchafft Leiceſter, am Sluffe Weſand. 


in der Normandie, im Laͤndlein Caux, am 
Einfluß der Seine, mo 1692 die Franndfifche 
Flotte von den Holl⸗ und Engelländern ges 
fchlagen wurde. 

Harfuft, 


853 Harfort Harrach 


Harfort, Haciford, Grafſchafft in Engelland, die 
gegen Weſten an Bedford und Buckinaham, 
genen Süden Jan Middlefer, gegen Oſten an 
Eſſex, und aegen Norden an Cambridge aren- 
get. Sie iſt reich an Betraide und Vieh, Über: 
aus luſtig/ und wırd der Garten von Engelland 
genennet. Die Hauptſtadt beiffet gleichfalls 
Harfort, und liegt am Fluß Lea, 20 Meilen 
von Londen. 


Harrien Harsburg 854 


daraus der Stanferliche Geheimde Kath und 
Eonfereng:Minifter Aloufius Thomas Kays 
mundus herſtammet. j. Adels = Lex. 

Haarien, Harnland, Fleine Landfchafft in Lief⸗ 
land, am Meer-Bufen von Finnland, ift 16 
Meilen lang und 8 breit. 

Harsleben Flecken und Ant im Fürftenthum 
re der Dom: Probftey daſelbſt ges 

6 


ia. 
Harins!, ein neuer von den Muffen 1708 ange: | Zarjt,Chur: Hannoͤreriſches Amt· Haus im Fuͤr⸗ 


leater Hafen in Ingermanland, etliche Mei: 


ftentbum Galembero- 


len von Coporie, mo die Rußifche Flotte lies | Harftall, fiebe Heritall. 


get, welche auf dem Sinu Finnıco gegen die 
Schweden gebraudht murde- 

Hasiza, Stadt in Aragonien, an den Grenten 
von Eaftilien. \ 

Harlebeck, kleine offene, iedoch fehr alte Stadt 


Hartberg, Stadt und Schloß am Fluß Laußnitz 
in der Unter⸗Steyermarck. 
artburg, Hartenberg, fiebe Römhild⸗ 
rtenberg / Grafichaftt in der Inter: Pfalg, 
den Grafen von Leiningen gehoria. 


und Vogtey in der Grafſchafft Flandern, nicht | Hartenberg, befannter Flecken am Fluß Vecht 


weit von Cortrof an der eve. 


in Ober Yſſel, 4 Meilen von Schmoll. 


Hartech, Feine Stadt am Jrrländifchen Meer, | Hartenburg, Heine Stadt im Einbogner: Sreis 


im Fürftentbum Walles, nebft einem feften 


in Böhmen. 


Schloß in Engelland,fieift die Haupt-Stadt | Hartenjeld, Freyherrliches Gefchlecht im Her⸗ 


der Grafſchafft Merioneth. 

Harlem, Haeriem, Harlemum, groffe, ſchoͤne und 
volckreihe Handels⸗Stadt am Fluß Sparen, 
in der Graffhafft Holland, 3 Meilen von Am: 
ftierdam. Sie iſt die andere in der Drdnung 
der Städte dicfer Grafſchafft, welche Depu⸗ 


tzogthum Eleve, welches zugleic) das Erb⸗Jaͤ⸗ 
germeifter- Amt in gedachten Hertzogthume 
verwaltet. 

rtenfeldt, kleiner Strich Landes in Schwa⸗ 
ben, welcher ſeht gebirgicht iſt, und darinne 
die Stadt und Kloſter Neresheim lieget. 


tirte gu der Verſammlung der Staaten dieſer Hartenfels, Stadt und Schloß im Ertz-⸗Stiſſt 
VProvintz abordnet, und iſt wegen ihrer Tuch⸗Trier. 


und Leinwand Manufacturen berühmt. 
Harlemer⸗See, ift ein groffer See in Holland, 
zwiſchen Amfterdam, Leyden und Harlent. 
Harlefton, Flecken in Engelland, zwifchen den 
Grengen von Norfolk und Suffole. 
Harlıngen, Harlinga, groffe reiche und fefte Han⸗ 
dels-Stadt nebſt einem fchönen Hafen, in 
We: Friepland im Weftergoe, an der Suͤder⸗ 
See, und Fan man diefelbe gange Gegend un: 


ter Waſſer feßen. 
Harlingthon, Hehe Arlingehon. 


Harmonia præſſtabilita, Hacmonice mundi, ſiehe 
YTatursLexic. ® 
Harmonie, eine gute Zufammenftimmung und 


Einigkeit, daher ſagt man, es ift eine gute Harz | 


monde unter diefen beyden. Man braucht es 
auch von einer wohlklingenden Muſic. 
Harndal, kleine Schwediſche Landfchafft am 
Gebirge Daarafield, an den Norwegiſchen 
Grentzen. 
—6* ſiehe Harrien. 
arpoen, Harpon, fat. Faculum balenas venan- 





Hartenfels, ſchoͤnes Schloß an der Elbe zu Tors 


gau, darauf fich die Anno 1727 verfiorbene 
Königin von Wohlen und Churfuͤrſtin von 
Sachen, Chriſtina Eberhartina, ehemahls 
aufzuhalten pflegte, bevor fie Pretfch zu ihrer 
Refideng ermeblte. 
Hartenftein, Graffhafft nebſt einem Schloß 
und Flecken, im Ergt:Gebirgifhen Kreife in 
Meiffen, denen Herren von Schönburg gehoͤ⸗ 
riq, die den obern Theil Anno 1559 an Chur⸗ 
fürft Auguften verfaufft,den untern Theil aber: 
befitzer eine befondere Linie der Herren von 
Schoͤnburg unter Chur: Sähfifcher Hoheit, 
ı Meile vonSchneeberg. r 
Hartenftein, Hertſchafft, Schloß und Boͤhmi⸗ 
ſches behn, = bis 3 Meilen von Nüruberg, zur 
Dber: Pfals,und aljo uChur-Bayern gehörig. 
Hartford, ſiehe Harford. , 
Hartbau, Fleden in 55 ins Amt Colditz 
gehörig, ı Meile von Leißnig. 
— ein Wuͤrtzburgiſches Amt in Frans 
en 


zium cufpide bamaro, it ein langer eiferner | Hazrtijchleben, ſiehe Hardisleben. 
dreyedigter Spieß an cinem 6 oder 7 Fuß lans | Hart!and-point, Herculis promontorium, Vorge⸗ 


gen hölgernen Schafft, an welchen man ein 
Seil bindet und die Wallfifche damit ſticht. 
So bald einer damit verleget worden ift, giebt 
man mit dem Seile nach, worauf der Walifiſch 





birge in Engellaud in Devonshire. 
Hartle-povl, Stadt ander See in Engelland im 
Bißthum von Durham, 


' Hartneidftein, Schloß und Bambergiiche Pfles 


zu Orunde ſchieſſet. An dem EndedesSeild | ge in Francken. . 

aber iftein bis, welcher dem Wall: | Harwich, Harviacum, Eleine und fefte Stadt 

fiſch nachſchwimmet, damit man fehen fan, mo | nebſt einem Hafen in der Prosin er, in 

derfelbe lieget. Derjenige, welcher die Har: | - Engelland, am Einfluffe des Fluſſes Stour, 
n dem Wallfiſch in den Bauch mirfft,beiffet | vom dar die Daqvet-Boote wöchentlich zwey⸗ 


den Grönlands-Fahrern ein Harponier. 
Harrach, berühmtes Reichs: Gräflicdhes Ge: 
fchlechte in den Defterreichifchen Landen, wel⸗ 
ches feinen Urfprung aus Bohnen hat. and 


mahl nad) Holland geben. 

Harpburg, * Fuͤrſtlich - Wolffenbüttelifches 
Schloß und Amt, a Stunden von Goslar, auf 
dem Hartze gegen den Blockoberg im, aindben 
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Nicht weit | Safer Fnfel, oder St. Margarethen⸗Inſel, 
ſiehe Razkeve, 
Hajenpot, Stadt in Eurland, 4 Meilen von 


855 


dem Ocker⸗ und Radow⸗Fluſſe. 
davon iſt die Hartzburger Hoͤhle. 
Sartʒburg ein altes und verfollenes Schloß ben 
Goldingen. 


dem Klofter Ilefeld, in der Graſſchafft Hohn⸗ 
i 2 j we Zaſenpühel, ift eine Gegend in dem Stiffte 


fein. 
BZarzburnifche Zöble, ein aus vielen unter · ESpoper. u 
irdischen Gängen im Unter Hark beſtehende | Haskı re, Provintz im Königreihe Marocco in 





Hoͤhle, darinnen das tropffenmweis herunter: | 


Africa. 


fallende Waſſer zu Stein wird, und allerhand Haslingden, Marcktflecken in Engelland, in der 


Figuren machet; ihre Gänge und Gewolber 


Provintz Lancashire. 


find von folder Weite und Gröffe, daß nie- Haſos, Ærarium publicum Turcaram, heiſſet am 


mand bishero ihr Endegefunden. Sie liegt 
1 Meile von der alten gerftörten unweit Goß⸗ 


Tuͤrckiſchen Hofe die Schag:Cammer, darein 
der Tribut, und die Einkünffte des Reichs ge⸗ 


lar gelegenen Harkburg. bracht merden. 

Sartzgerode Satzgerode, Stadt am Fluß | Hainakbak, Lat. Caliva Imperatoris Turcici, 
Seide, im Fürftenthun Aunhalt, welche neh mird die Küche des Groß Sultans am Türs 
der dazu gehörigen Landes-Nortion nach erblo: | ckifchen Hofe genennet. 
ſem Abfterben Wilbelmi, Fürftens zu Anhalt: | Zafberg, ein ziemliches Gebirge in Frandken, 
Hartzaerode, dem Kürten von Anbalt- Bern: | fo fich in der Gegend Koninshofen anfängt, 
burg An. ızroerblich zugefallen. Nicht weit] und bis an den Mayn erfireckt. 
von diefer Stadt find feine Bergwerde.  |Haffelt, Lat. Haffelerum, fleine befeftigte Stadt 
arzwald, Silva Hercynia, eingroffes Gebir:| in Dber:Dffel, am Fluß Vecht, Latein. Vi- 
ge, welches fich zwiſchen der Wefer und Saale] drum. , 

‚ von dem Fluß Leine an, bis an den Fluß Sel⸗ Zaffelt, Hafelerum, kleine Stadt im Stift 
cke in die Kürftentbiimer Grubenbagen und 2 * am Fluß Demer, in der Grafſchafft 
ot 


Aubalt, und in die Grafichafft Reiuſtein und 0. 

Hobenftein erſtrecket und feiner Silbergruben zaßfurt, Heine Etadt, Schloß und Amt am 

und anderer Metallewegen berübnit ift. Der| Mayı in ron im Bifhofftyum Wuͤrtz⸗ 
burg, 3 Meilen von Echweinfurt. 


böchite Berg heiſſet Blocdsberg. Der Chur- ur 2 
fürft von Hannover hat alle Silber Gruben, Hafiano, Luſt⸗Schloß im Florentiniſchen unweit 
Viſa, zum Hertzogthun Maffa schoria. 


ausgenommen den ſiebenden Theil darvon, | 
welchen fi das Haus Wolfenbüttel vorbes | Haftö, Heine Stadt und Hafen in der Provintz 
Medelpadien in Schweden, mo der Fluß Ins 


balten. 

Harum Baffs, find ben genenwärtigem Türden: | dal in den Bothnifhen Meer: Bufen fället. 
Kriege die Räuber: Anführer geneñet worden, Zaßlach, Eleine Stadt und Schloß im Kin: 
singer- Thal, den Fuͤrſten von Fürftenberg ge: 


Hasba:n, Hisbania, Graffchafft im Stifft Luͤttich, J 
rig. 
Sala, Fluß im Stift Bamberg in Fran: 
n 


an den Grengen des Defterreihifchen Bra: 
en. 
Hafteler-Agafı, fat. on. prafedus,wirb 


band. EEE TURN, 
Hasbat, Hebit, Broving im Königreich Fez / in 
der Dber:Auffeber über die Siech⸗Haͤuſer in 


Arica, gegen das Stretto di Gibraltar, 
Haſeota, Proving im Königreiche Maroeco, in 


Africa, zwiſchen den Provingen Ducala, Ted: 
les und Marocco. i 

safe, Hafı, Fluß im Stift Oßnabruͤck in Weſt⸗ 
phalen, fleuft bey der Stadt Oßnabruͤck vor⸗ 
bey, und faͤllt im Stift Münfier bey Meppen 


der Tuͤrckey genennet. 


Hafling, kleine Stadt ander Kuͤſte von Suffer, - 


in der LZandfchafft Kent, in Engelland, nebft eis 
nem guten Hafen. Sie iſt eine von den 5 His 
fen, welche Sig und Stimme im Parlament 








in die Embs. aben, 
szafel, iſt ein That nebſt einem Amte nnd fchd- | Harüeld, Stadt in Herfordshire, in Engelland. 
nen Flecken in der Schweig,dem Eanton Bern! Harfield-Brodock, Stadt in Effer, in Engels 
geborig. Es erfirecket fich daffelbe vom| land. 
Brienjer⸗See bia an die Quellen des Fluſſes Jarmersleben, fiche Zadmersleben. , 
Aar, iſt fehr fruchtbar, und hat (höne Eifen: | Zatratſch, bey Strafe des Zatratſch, if 
Gruben. bey den Türcken in Ervatien und Bofnien eine 
afelfeld, Stadt in dem Fürftenthum Blan-| QUrt eines allgemeinen Aufgebots der Mann⸗ 
enburg auf dem Harke. fchafft, vermöge deſſen fie zu gefegter Zeit an 
Hafelmore, Flecken in Engelland inder Proving | beftimmten Ort erfcheinen, oder widrigenfalls 


Surren, , — eine groſſe Summe Geldes zur Straffe erle⸗ 
Haſelo/ kleine Daͤniſche Inſel auf dem Cattegat, 





gen, oder fo fie ſolche nicht bezahlen koͤnnen, 
welche ihrer Sandbäncke wegon gefährlich if. 
HGafelunen, kleines feſtes Städtgen in Weſt⸗ 
3 am Fluß Haſe, dem Stifft Muͤnſter 
uſtaͤndig. 
—— eine Inſel auf dem Fluß Nieva in 
Finnland, am Finniſchen Meer-Bufen, wor: 
auf der Eraar Petrus I Anno 1703 die Fe: 


fung und Stadt Petereburg gu bauen ange: | 


ringen, 


eine barte Gefangeufchafft erleiden muͤſſen, 
Lat. Evocatio ad arına. 


Hatfcherif, heift eine von dem Tuͤrckiſchen Kap: 


fer felbft gefchriebene gebeime Drdre, gegen 
welche die Türcken foldyen Reſpect tragen,daft, 
fo bald felbige ihnen vorgezeiget wird, fie lieber 
fterben, als deffen Inhalte zumider leben wol⸗ 
len; und brauchet der Sultan gemeiniglich 
dergleichen, wenn er eins großen Ru 

| j 


— 
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mil ftranguliren laffen, Latein. Lirere manu 
Imperatoris Turcici conſignatæ. 

HZat ſchierer, alfo heiffet die Garde zu Pferde am 
Kayſerlichen Hofe u Wien, L. Cuflodes corpo- 
ris imperatoris equises. Der ietzige Hatſchierer⸗ 
Haupimann ift Andreas Graf von Hamilton. 

Hattem, alte und fleine Stadt am lincken Ufer 
der Iſſel im der Belau in Geldern, gehöretdem 
Kömg in Preuffen. J 

Hatten, ein Hanauiſcher und der vornehmſte 
Flecken im Hettgau in Nieder⸗Elſaß. 

Hatcherlay, Stadt in Devonshire in Engelland, 
am Fluß Towridge. 

Hattingen, kleine Stadt in der Graſſchafft 
Marck, am Fluß Roer, in Weſtphalen, gehoͤret 
dem Grafen von Bentheim. 

Hatton, fleiner Fluß in Lothringen, entfpringet 
ben Hatton » Chafteau, und fällt bey Eonflans 
indie Drne. 

Hatton Chafteau, Harsonis Caßrım , eine Elcine 
Stadt mebft einer Prevare, im Hertzogthum 
Bar, in Lothringen, am Fluß Hatten, welcher 
fihindie Maaß ergeuft. 

Satwan, Harwanum, Stadt und Feftung in 
Dber: Ungarn am Fluß Zagn, zwiſchen Erla 
und Dfen, 5 Meilen von Peft. 

Bagzag, Haczeg, ſchlechter Marcktflecken in ei- 
nem Thal gleiches Nahmens, unweit dem ei- 
fernen Thor in Siebenbürgen. 

Harzfeld, Graffchafft zwiſchen der Grafichafft 
Witgenftein und dem Hertzogthum Weftpha: 
fen, &ie bat ihre abfonderliche Grafen. mel: 
che in die Trachenbergiſche und Rofenber- 
giſche Linie getheilet werden. Davon jene 
die frene Standes: Herrfhaft Trachenberg in 
Schleſien, diefe aber verfchtedene Derter in 
Thüringen bejiget, über welche letztere ein be- 
fonderer Sangley : Director beſtellet iſt. Das 
Schloß und Stamm: Haus Datzfeld, davon 
fie den Nahmen führen liegt in Heſſen · Darm: 
ftädtifchen, unweit Battenberg. 

atzgerode/ |. Sarggerode. 

auer⸗Schilling, iſt in Hamburg eine Contri⸗ 
bution, welche jeder Bürger nad) der Tape ſei⸗ 
nes Haufes oderMierhe geben muß, nemlich 
von einer Marck einen Ehhilling, Lat. Tribe- 
tum adıam © conduflionis. 

Havana, S. Chriftoval de !a Havana, Fanum $. 
Chrifopbori, Stadt in Vord:America. und die 
Haupt » Stadt der Inſel Cuba. Sie ift befeſti⸗ 
get, und bat eine fefte Eitadelle, auf welcher der 
Gouverneur von Eubarefidiret. Ihr Hafen ift 
fehr er aber beym Eingange fo enge, daß nur 
ein ff auf einmahl einlauffen fan; doch 

wird er auf beyden Seiten durch 2 Schlöffer 

bedecfet, und unter allen Häfen in America am 
meiſten beſuchet. Hiefelbft verſammlen fich die 

Spanifchen Flotten, wie auch alle Silber⸗ Gal⸗ 

lionen und die Kauffarthey « Schiffe in Ameri⸗ 

ca, um gegen den Sept. jufammen nad) Euros 
er ſchiffen. Siehe KlatursLex. 

Sau izen eine Art Gefchüge, welche auch Gra⸗ 
nat» Stücke genennet werden, und ſchieſſen fel- 
bige 17, 20, 30, auch mehr und weniger Pfund. 
Es werden aus denfelben Beine Mafio » eiferne 
Kugeln gefchoffen,, fondern groß und Kleine 
E reine, allerhand Feuerwerck, Kleb s Kugeln, 


— 
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wie auch Carterichen. Die Haubıren verrichs 

ı ten bald die Dienſte eines Morſers, bald aber 

kan man mit denſelben, wie mit einem &tück 


ſcharff fihieffen, und haben die Art der kurtzen 


Stücke, 8. Tormenta globos lapideos vel igni- 
vomos admittensia. Giche Math. Lex. 

Baudern, ſ. Natur⸗Lex. 

Haud on, Schloß und Herrfchafft in Brabant, fo 
vor diefem Wyneghen geheiſſen, und davon die 
Beliter den — 25 führen. 

vei. Aavela, ziemlich groffer und ſchiffbarer 
Fluß in der Mare Brandenburg, entfpringet 
im Mecklenburgiſchen, uumeit Klageberg, ver» 
einiget ſich bey Spandau mit der&pree,machet 
dafelbit den Werder, gehet von dar auf Alts 
und Neu⸗ Brandenburg, und ergeuft fich uns 

! ‚terhalb Havelberg in die Elbe. 

Havelberg, Havelberga, volckreiche und die bes 
ſteStadt inder Brandenburgifchen Landfchaft 
Priegnitz an der Havel,dem Koͤnig in Preuſſen 
gehdrig. Vor der Reformation ift dafelbſt cum 
ſtattlich Biſchoffthum geweſen, welches unter 
das Erd» Stift Maadeburg gehoͤret, aber nach⸗ 
gehende fecularifiret worden, doch fo, Daß das 
Dom: Capitel in feinem Stande geblieben. 
Die Dom: Kirche ift ein vortrefliches Gebäude, 
und liegt auf dem Berge, durch Waffer von 
der Stadt abgefondert 

Havelland, iſt in der Mittelmarck ein Preis bey 
der Stadt Brandenburg, welches Gebict die 
Havel und andere Flüffe benegen,und ein ſchoͤ⸗ 
nes und fruchtbarcs Land ift, audy 5 Fleine 
Kreife,nemlid Rhino. Srifad, Bliu, Sellin 
und Zöwenberg unter fich begreiffet. 

Havelter Aa, f. !ta. 

—— kleine Berg: Stadt im Elubogner 
Kreiſe in Böhmen. 

Zauenſtein, Schloß und Graffhafft an dem 
Rhein, bey den vier Wald : Städten, swifhen 
Laufenburg und Waldshut, eine Meile von 
Lauffenburg, dem Kanfer gehörig. 

Zaverey iſt der unverhoffte Schade und die Ko⸗ 
ften eines Schiffes oder feiner Ladung, fo lange 
ed auf der Keife ift, 2. Sumprus irineris mari- 
simi. Sonſten beiffet auch Zaverey dasjes 
nige, was ein Schiff zu Unterhaltung det Ha⸗ 
fen, mo ed einläuffet, zahlen muß, Lat. Vefigal 
portum ingredientium. Ingleichen wen ies 
mand das Seinige über Boort geworffen, damit 
Die Güter der andern erhalten worden, und dies 
fe fo viel zufanımen legen, damit jenem fein 
Schade erſetzet werde, fo wird ſolche Eollecte 
Haverey genennet, Latein. Refirusio damri 
eyellis in mare bonus dati, 

Haversham , Pleine Stadt in der Provintz Bus 
dingham in Engelland, nicht weit von Stony 
und an den Grentzen von Northampton. 

Sun mar vor dieſem ein altes Klofter, am Fluß 

wabach im Stift Bamberg, ietzo aber iſt es 
zu einem Collegial: Stift der Canonicorum 
gemacht worden. R 

Sausftbüttel, Fleine * im Hollſteiniſchen, 
in dem AmteTremsbuͤttel, 3 M. von zn 
gegen Nord» DOften, an dem Fluß Elſter. 

Zaun, Städtlein und Schloß in der Buchau, 

unter Hünefeld, am Fluß Daune, denen von 


Daun gehörig. Zaune⸗ 
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Haume, ein Fluß, welcher im Stift Zulda ent: |  fhaft Ziegenhayn in Heften, einem Freyhertn 


— und ſich bey Hirſchfeld in die Fulda 
ergeuſt. J 
Hauneck, altes Schloß und Amt auf einem ho⸗ 
hen Berge, dazu ein ziemlich Stuͤck Landes ge⸗ 
böret, am Klub Yaune in Nieder⸗Heſſen, im 
a Hirfcyfeld, gehöret nad) Heſſen⸗ 
affe 


Haupt: Linie, ift an einer Feſtung die Diſtantz 
vom Kaͤhl⸗ Punet bis an die Bollwercks⸗Spitze, 
fat. Diameter propugnaculi. 
auptinann, ſ. Capiraine. 

upt= Civartier, ift an demjeninen Orte, mo 
der commandirende General fein Quartier bat, 
Lat. Pretorium, Sratio militie prefelli. 

Havra, Stadt und Hafen in gläckeligen Arabien, 
am — Meer, wo der ſchoͤnſte Honig anzu⸗ 
treffen iſt. 

Havre, Havrea, kleines Fuͤrſtenthum im Henne⸗ 
gau, nahe bey Mons, am Fluß Haine, davon 

3 eine vornehme Familie aus dem Haufe Croy 
den Herkoglichen Titel führet, und ift Hertzog 
Carolus Jojepbus, der Philippo V in Spanien 

dienete, den 20 Aug. 1710 in der Schlacht bey 
Saragoſſa todt geblieben, welchem fein Brus 
der Ferdinandus Joſephus, ſo den 30 May 1686 


gebohren iſt fuccediret, und fich 1719 dem Kay⸗ 


fer fubmittiret hat. Seine Gemahlin it eine 
Tochter des Hergogs von Lanti, vermaͤhlt den 
5 Jun. ı7ı2, 

Havre de Grace, Portus Gratie, Handeld:Stadt 
nebſt einem vortreflichen Hafen, am Einfluß 
der Seine, in der Vormandie. Gieift befefti- 
get, bat eine fefte Eitadelle, und treibet ſchoͤne 
Handlung. 2 

Hausbers, hoher Bergin Thüringen bey Jena, 
darauf ehemahls die drey berühmten Berg 
SM er, Kirchberg, Windberg und Greifberg 
gelegen. | Ä 

Hausberge, Amt und groffer Flecken, an der 
Wefer, im Fuͤrſtenthum Minden, 

Haus⸗ Crone, des Römifchen Kaufers, 2, Coro- 
»a Auftviaca , iſt mit der Kayferlichen Erone 
nicht zu confundiren, denn fie wird aus den 
Kleinodien des Haufes Defterreich zuſammen 
gefeget, Daber ſie auch den Nahmen befommen. 
Um den Kopf iſt ein guͤldener Reif, etwa vier 
Finger hoch, welcher vorne einen groſſen Ru⸗ 
bin: Pallas hat, 4 Finger breit, und 3 hoch, her⸗ 
nad) um und um mit ungemeinen groffen Dia- 
manten,Rubinen andSınaragden inigorm der 
Mofen und andern Figuren fehr reich befeßer. 
Inwendig if eine Haube von Samınet, über 
welche fich zwey Bogen in Creutzes⸗ Form 

- fchlieffen, welche aufferhalb mit zwey Reiben 
grofjer Eoftbarer Perlen befeget find. Dieſe Cro⸗ 
ne nebft dem guͤldenen Pluvial oder Mantel / in⸗ 

gleichen die Stolen, Schuhe und Handſchuhe 

Kayſers Rudolphi I, welche mit Perlen geſticket, 
und wegen der Antigvität zu bewundern find, 
merdenzu Wien verwahret, und allemal, wenn 
eine Kapferliche Erönung gefchiehet, Dazu ab: 
geholet, und hernach wieder zurück gebracht. 

Hauſſen, Fleine Stadt und Schloß im Kiminger 
Thal in Schwaben, den Grafen von Fuͤrſten⸗ 
berg gehörig. 

Hauſſen ſchoͤnes Schloß und Dorf in der Graf⸗ 


von Döcingeuberg gehörig, der dafelbft reſi⸗ 

iret. 

Hautecombe, Alrecumba, berühmte Abtey in Sa: 
voyen, in der Landſchafft Genevois, am See 
Bourget, ift der ehemahlige Begräbniß - Ort 
der alten Grafen von Savopen,. Ihren Abt 
ernennet der Hertzog von Savoyen. 

Hauterive, Alfa ripa, Stadt in Languedoe, am 
Fluß Auriege in Franckreich. 

Hautvillsers, Flecken nebft einer Abtevim Cham: 
pagne, am Fluß Marne, 4 Gt. von Rheims, 
allwo ſehr guter Weinmählt 

Haxbergen, Stadt in Ober: Dffel, in der Pro⸗ 
vinr Twente, s j 

Hay, Marcktflecken in Engelland, in der Broving 
Dredusd. | 

Haydamackeı, if ein zufammengelauffenes Ge⸗ 
findel von räuberifihen Coſacken, Tartarın ꝛc. 
die feit einigen Fahren die an der Ukraine 
gelegene Poln Provintzen fehr beſchweret. 

Haydars und Neamet-Olahy, find die 2 Facto- 
nes oder Parteyen, darein die Stadt Tauris 
in Verfien getheilet wird und welche einander 
dergeftalt zumider und auf einander erbittert 
find, wie etwan ehemahls die Guelpheu und 
Gibellinen in Deutſchland. u 

Haydiz, f. Hadifch. 

Haye du Puis, fleine Stadt und Schloß in der 
Nieder Normandie, führet den Titel eines 
Margvifats. Dr. 

Haye.en Toutaine, Flecken in Tonraine, indem 
Gouvernement von Orleans, allwo Eartelius 
gebohren worden. 2 öl: 

Hayk , Eleine Stadt in der Landſchafft Tebiotien 
in Sid» Schottland, 12 Stunden von Eden: 
burggegen Suͤd⸗Oſten. 

Hıylsham, Stadt in Suffer in Engelland. 

Hapn, f. Hain. er 

Haynichen, Fleine Stadt an der Strianig im 
Erstgebirgifchen Kreife in Meiffen, 2 Meilen 
von Freyberg, gehöret dem Herrn von Schön: 
berg zu Wingendorf. ee 

Hazard, Hafard, Gefahr, Verwegenheit, inglei- 
chen das Glück, ein unvermutheter Zufall, Lat. 
Diferimen, Fortuna, Cafus, Pac hazard, auf 
gerathe wohl, von ohngefehr, Lat. Cafu for- 
zuiso, forsuna duce. Syazardiren, fich in Ge⸗ 
fahr fegen, wagen, es darauf hinwagen, aufs 
Gluͤck oder Ungluͤck ankommen laſſen, Lat. 
Fortune aleam fubire, periclitari. 

Haznadarbachi, f, Chaz2uadarbachi. 


| Hazna- Krabajati, des Groß: Sultans Unter: 


Schatzmeiſter, Lat. Erarü Turcoram prefeti 
vecariis. 

H Aoda, ſ. Ghas - Oda. 

Hea, Provingim Koͤnigreich Maroceo in Africa, 
welche gegen Norden an den Fluß Ecifelmeli, 
gegen Süden an das Gebirge des groffen At⸗ 
lantis, gegen Weften und Norden aber an den 
Oceanum grenget. Ihre Einwohner. find 
Mabometauer. 

Habefinien, f. Abyßinien. 

Hebrides, Hebudes, ſ. Weiternes. 

Hechingen, ein Ort in Schwaben, und die Reſi⸗ 
dentz des Fürften von Hohenyollern, von Der 
Hechingiſchen Linie, 2 Meilen von —— 
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Der ietztlebende Fuͤrſt von dieſer Linie heiſt 
ridericus Wilhelmus und iſt 1663 gebohren. 
ine ietzige Gemahlin, ein Fraͤulein von Luͤ⸗ 
gau, ift 1710 mit ihm vermählet worden, und 
wird Madame de Homburg genennet. Der 
Erb: Pring, $riderieus Ludovicus, ift den 30 
Aug. 1683 gebohren. 

Heckbat, eine Art Fahrzeuge zu Waffer, gleich 

einer Zlute, Lat. Navigiam minus. 

ers hauſen, Stadt und Amt in Nieder: 
Heffen, zwiſchen Caſſel und Zierenberg. 
eckeswagen, Marcktflecken und Amt im Her: 
tzogthum Bergen. j 

Heckſtadt, Feine Stadt und Amt an der Wip- 
per, inder Graffchafft Mansſeld. 

Hecla, groffer Feuer : fpevender Berg in Ißland, 
den man auf 6 M. nicht zu nahe kommen darf. 

Hedemora , Flecken in der Provink Dalekarlien 
in Schweden, am Fluß Dala, 16 Schwebifche 
Meilen von Stockholm, gegen Norbmeften. 

Hedemimden, Städtlein im Hertzogthum Ca⸗ 
lemberg, ı Meile über Münden, an der Werra, 
dem Ehurfürften von Hannover arbörig. 

voleben, berühmtes Ciſtercienſer⸗ Non: 
nen: Klofer im Fürftentbum Halberftadt. 

Hedersleben, Klofter: Amt in der Graffchafft 
Mansfeld, unter Chur: Braudenburgifcher 
GSegvefratien. 

Hedin, f. Hesdin. Befunde Bad in ESchlen 

Hedwigsbad, ein Gefund: Bad in efien, 

* bey Liegnitz, im Dorffe Gruͤnthal, ſo ſich 
1706 juerft hervor gethan. Es wird von dem 
nahe dabey quellenden Waſſer, fo man Hed⸗ 
wigs⸗Brunn nennet, alfo benahmet, und iſt 
von vielen preßhafften Perſonen mit gutem 
Effect gebrauchet worden. 

Hedwigsburg, Ant und Schloß im duͤrſten⸗ 
thum Molfenbüttel, ı Meile von Wolffenduͤt⸗ 
tel, und zwo von Btaunſchweig allwo fich der 
Herr og von Wolffenbürtel öffters aufzuhalten 


pfleget. 

Heed, Eleine Stadt in der Provintz Helfingen in 
Schweben, am Fluß Liufna. 

Heeivoetsluys, fuche Heivoersluys. 

Heerenberg, ſ. Herenberg. 

Heergewette, Heergerathe, Res expeditorie, 
fäuet nach Sacıfen: Recht auf die Freunde 
männlichen Geſchlechts vom Vater ber, und 
begreiffet des Verſtorbenen beſtes Pferd, gefat: 
telt und gezdumet, Schwert, Schild und Mef 
fer, den Harnifch und Heer: Pfül,nemlich ein 
Bette nechft dem beſten u. d. m. | 

Heermeiftertbum, oder Balley des Johan⸗ 
niter= Ordens in der Mard Branden— 
burg zu Sonneberg, Lat. Magifterium Fo- 
bannitici Ordinis Brandenburgicum, hat anietʒo 
nur 6 Commentbureyen, nemlich in der neuen 
Mare zu Lagau und Schiefelbein, in der 
Mittels Marc zu Lieſen, inder alten Marek 
— im Fuͤrſtenthum Minden zu 

ittersbeim, und im Hergoatbum Braun: 
ſchweig zu Supplinburg. Es gehoͤren aber 
noch darzu die“ —— oder Aemter Son⸗ 
neburg, Rampig, Grünberg, Collin in Pom⸗ 
mern, Schenckendorff und Friedland in Nies 
ders Laufig. Der Ehurfürft zu Brandenburg 
it von alten Zeiten ber allemahl Patrenus 
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oder Schug- Herr dieſes Heermeiſterthums, 
und präfentiret dahero dem Ordens⸗ Gapitel 
einen Heer» oder Heren: Meifter, welcher heut 
p Tage gemeiniglich ein Vrintz aus dem Hau⸗ 
e Brandenburg iſt, derſelbe wırd hernach yon 
dem Capitel erwehlet, und vermöge des Heim⸗ 
bachiſchen Vergleiches von dem Groß: Brior 
von Deutſchland ronfirmiret. Wie folches 
der Herr Beckmann in feiner Schrift von dem 
Johanniter⸗ Orden wider den Herrn von O⸗ 

erhaufen, als welcher ohne Grund vorgege⸗ 
ben, ob würde diefe Balley oder Deermeifiers 
tbum von denn Chur» Fürften u Brandenburg 
ufurpiret, fattfam erwiefen. Der ietzige Heer⸗ 
mieiſter iſt Marckgraf Carolus Albertus, von 
Brandenburg, gebohren den 10 Jun. 1705, ve 
wurde den 15 Aug. 1731 nad) Abfterben feines 
Herrn Vaters, Alberti Friderici, Heermeifter. 
Siche Sonneburg. 

* ed, Flecken und Grafſchaft im Stift 

kuͤttich. 


Heersbrück, ſ. Hersbrück. 

Heersfolge, Zus fequele, iſt ein hohes Obrigkeit⸗ 
liches Recht, vermisge defien die Unterthanen 
vor ihren Landes» Herrn die Waffen ergreifen, 
und ihn, fo lange er ihrer bendthiget, zu folgen 
ſchuldig find. 

Heeſſen, Flecken, Schloß und Herrfihafft der 
Baronen von Reck im Stifft Münfter, am 
Fluß Lippe, 1 Meile von Hamm. 
be, Hohe, f. Yratur Lex. 
ger, ſ. Hager. 

Heggenbach, Eiftercienfer : Klofter in Schwa⸗ 
ben, am Fluß Rotam, deffen Aebtißin ein uns 
mittelbarer Reichs⸗ Stand iſt. | 

Hegıra, ift ein Wort, welches auf Arabiſch fo viel 
als Flucht beiffet und infonderheit von der 
Flucht Mahomets aus Mecha nach Medina 
gebrauchet wird. Von dieſer Flucht gehet die 
Evocha der Mahometaner an, melde nach 
Graligeri Meynung den 16 Jul. 622 geſchehen 
ift, Kat, Ara Turcica. 


Heglwerth, cine Probftey der reaulirten Chors 


Herren im Erg: Stift Salsburg. 
Hegow, kleine Landfchaft in Schwaben, zwi⸗ 
fchen der Donau, den Boden-Gee und Rhein. 
Sie it 6 Meilen lang und breit. Das meifte 
davon begreift die Grafſchafft Nellenburg in 
fi, und gehoret alfo meiſtentheils dem Haufe 
Defterreich. j 

Heibach, find 2 Feine Städte am Mayn in 
Sranden, Groß⸗ und Klein: Haibad) ges 
nannt. Gie liegen einander gegen über jwis 
ſchen ven Srafidyaften Erpach und Werthheim 
und gehören den Grafen von Erpach. 
eida, fe Heyde. 
idau, Schloß in Unter: Bayern, nebft zwey 
Klöftern und einem Pfleg: Gerichte im Biß⸗ 
thum Regceufpurg. 

Heidelberg, Heidelberga, Haupt: Stadt in den 
Unter: Pfalg, war fonft die ordentliche Re⸗ 
fideng des Chur : Fürften von der Pfalg, lie 
im Creichow, jehen Meilen von Franckfurt, 
zur linden Haud am Necker, über welchent 
Dafelbft eine Bruͤcke gehet. Sie hat eim 
Schloß auf einem Hügel, ein Ober⸗ Amt, und 
eine Anno 1346 gefiffsere berühmte I 7 


iD 


3 Heidenbeim Heilige 


fität. Diefe Stadt wurde Y.1689 don denen 
Frautzoſen jämmerlich vermüftet , nachmahls 
aber wieder aufgebauet /doch iſt die Furtifica: 
tion meiftens bisher ruinitet geweſen, ober 
1734 ju repariren ana.fangen worden. Das 
groife Heidelberaifche Weinfaß, fo Chur: Fürft 
Carl Ludwig erbauet, 1728 aber repariret wor: 
den, ift daſeibſt beruͤhmt. Vor etlichen Jahren 
entftanden ſchwere Religions Frrungen mit 
denen Refornirten, wegen der Heil. Geiſt⸗Kir⸗ 
che, und des Heidelbergifchen Catechifmi,es ift 
aber beudes reftituiret worden. 

szeidenheim, Heine Stadt und Herrfchafft, 
nebft einem Schloffe, Sellenftein genannt, 
am $luffe Breng, im Hergogthum Wuͤrten⸗ 


berg. 

Beidenheim, Marckt : Flecken im Nordgau, 4 
Stunden von Weiffenburg, dem Marchgrafen 
von Anſpach gehoͤrig. 

idenheim, Muͤnch⸗ und Nonnen Klofter des 
heil. Wunibaldi, im Anſpachiſchen, in Fran: 
cken, fo beyde wohl gebauet find. 
szeidersiyeim, Zeiterſen Flecken und Schloß 
im Brisgau, und die Refideng des Tobanniters 
Meifters in Deutfchen Landen, = Meilen von 
Briſach. Deriegige Hoc Meifter dafelbft iſt 
Philipp Wilhelm, Graf von Neffelrode und 
Reichenftein, erwehlet 1728.  _ 

Geidingsfeld, Gesfeld, ſ. Zaidingsfeld. 

Zeiger, fuhe Zager. 

Zeila, Seile, Zela, kleine Stadt im Pohlni- 
ſchen Preuffen, 14 Meil. von Dangia zu Zande,; 

' and M. davon Über See. Sie iſt garnicht 
befeftiget, ohne daß fie in der Oft» See an der 
äufierften Spige einer inder 7 Meil. lana ſich 

. hinein erfirectenden Halb⸗ Infel, fo auch Hela 
genennet wird, liegt. Die Bürger dafelbft find 
meiftentbeils Fiſcher der Boden aber nichts, 
als grober Sand. Die Stadt hat eine wohl: 
gebaute Kirche. Land und Stadt Heila gehoͤ⸗ 
ren den Dansigern, welche auch hier ibren 
Pharum den Schiffenden zum beften bey nächt- 
licher Zeit halten. 

Seilbrun, freye Reiches Stadt in Schwaben, 
am Necker, allwo eine fteinerne Brücke hinuͤ⸗ 
ber gebet, 6 Meilen von Pfortzheim gelegen. 
ER ift befeftiget, Lutherifcher Religion, hat 4 

Örffer unter fich, und lieget in einer fruchtba⸗ 
gen Gegend, welche guten Weinwachs und viel 
Gefunds Brunnen bat. An. 1734 wurde die 
Stadt noch mehr befeftiget, und mit 7 Ba⸗ 
ſtionen umgeben, , 

Beilbeun, ein Sauerbrunnen, Meil. von An: 

dernach am Rhein, nahe an dem fo genannten 
Pönter: Brunn, welcher Feine Lnreinigkeiten, 
aud) fo gar keinen Staub leidet, fondern alles 
durch Wallen und. Auffieden wieder von fich 


wirfft. 

Seilbrun, f. tzailsbrun. 

Stildesheim, kleine Stadt am Fluß Seltza in 
den Unter : Pfälgifhen Amt Bretten. 

Seiligau, Meine Stadt am Fluß gleiches Nah⸗ 
mens in Liefland. 

Veilige, Sand, Divi, werden insgemein die al⸗ 
ken Propheten, Apoftel und Märtyrer genen: 
wets in beſonderm Verſtande aber Die von den 
Römischen Paͤbſten durch die Ganonifacıom in 
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bie Zahl der Heilinen aufgenommene Perſonen 
welche man in der Catholiſchen Kirche anruffer, 
mit Gefängen und Horıs Ganonicıs beebret, 
ihnen Altäre und Kirchen ſtiftet, fie zu Schußs 
Patronen ganger Länder annimmt, ihr Ge⸗ 
daͤchtniß auf einem gewiſſen Tage im Jahre 
vert, und in ihren Nahmen den Bann wider 
ie Ketzer ausfpricht. 
Seilige Bluts⸗Ritter, ſ. Ritter bes beili- 
gen Bluts. 
5eilige⸗ Creun, Heine Stadt an der Ill im El⸗ 
faß, 2 Stunden von Colmar. i 
Heilige Creutz, Eiftercienfer- Klofter in Defter- 
reich, 4 Meilen von Wien. 
Zeilige Creutz de Verres, Abtey im Bißthum 
Belprin in Nieder: Ungarn, 
eilige Creutzthal, Eiftercienfer « Nonnens 
Klofter in Schwaben, nicht weit von Riedlin⸗ 


gen. 
Zeilige Dreyfaltigkeits-Schantze, Polnifche 
Feſtung gegen die Tuͤrckey, anden Siebenbürs 
giſchen Grengen, . 

Seilige Eilande, find drey Heine unbewohnte 
Infeln bev Nord : America. 
Zeilige Geiſts⸗ Orden, f. Ritter Orden in 
Franckreich. 
Seilige Land, Infuls Sana, Heine Juſel mit⸗ 
ten auf der Nord: Ser, nicht meit vonden Kür 
fen von Ditmarfen, wo die Flüffe Ender, Elbe 
und Weſer in die See fallen. Es ift auch auf 
felbiger Bein giftig Thier anzutreffen, hingegen 
fiehet man allerhand Figuren, ald Hände, Mus 
ſchein, Auſtern, Bücher, Kerpen aus purem 
Felfen. Sonſt haben ſich bierum An. 1530 
mehr ald 2000 Menfchen vom Herings⸗ Fang 
ernehret, nachdem fie aber, wie man fagt, eins⸗ 
mahi aus Ubermuth einen Hering mit Rutben 
geftrichen, find felbige nad) der Zeit gan weg⸗ 
geblieben. Des Nachts wird dafelbft Heuer 
angefteckt, wornach fich die Schiffe richten koͤn⸗ 
nen. Sie gehörte dem Hertzog von Hollſtein⸗ 
Gottorp, ward aber den 7 unv 8 Aug. 1712 von 
den Dänen eingenommen, welche fie noch ietzo 

im Beſitz haben. 
eilineland, Zeilick Islands, find gewiſſe 

Inſeln auf dem Oceano Septentrionall, gegen 

die Küften der Didces Drontheim in Nor⸗ 


wegen. 
Beiligenbeil, Stadt im Brandenburgifchen 
Preuffen in der Landfchaft Nratangen, liegt am 
Friſchen Haff von Brandenburg aus gegen 


Abend. 5 
Zeiligenberg, Wei und Graffchaft in 
dem Fürftenbergifchen Gebiete in Schwaben, 
2 Meilen vom Bodenfee. Bon diefem Qrte 
wurde vormahls die Fürftlich«Fürftenbergifche 
* Linie die Geiligenbergifche genannt, weiche 
aber 1716 mit dem Chur⸗ Sachſiſchen Statt⸗ 
halter Fürften Egone von Fürftenberg abgeftore 
ben und defienLandes: Portion nebft demFuͤrſt⸗ 
lichen Titel auf die beyden Gräflich « Fürftene 
bergifchen Linien zu Moösfirchen und Stuͤliu⸗ 
gen gefallen. , 
Seiligen Ereus, Städtlein und Herrſchafft in 
Unters Defterreich, a Meilen von Wien. 
eiligen Brab, Fledten und ehemahliges Ci⸗ 
ſtercienſer⸗ Kloſter, nunmehro Adeliches Stift 
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von 26 


— riegnitz, unweit Wuiſtock. 


n, Stadt ander Oſt⸗See, in der| welche den 26 
Wagrin in Holftein, dem König 


es 
in — gehoörig. 


Syanich in der Brandenburgifchen 


Heinsheim Helenftein 366 


St. von. zum Stift Naumburg ge 
re ehe im Hertzogth 28 Si 
an. —— durch eine Feuers⸗ 
Brunft groffen Schaden litte, 
Heis, Hericas , el in Frauckreich, gegen die 


Seiligenitadt, Heil — Urbs Sandlorum,| Küfte von Poſt 
Hauptfladt des Eisfeldes in Thüringen , am | Heift, Peine Sradtam Fluß Nethe, im Oefter⸗ 
1 ge des Flu —— ‚Gen eng ge reichifchen Braban 
allmo die sifche Regierung Seifterbach, berihnnte Eiftercienfer »Abten im 
ber das 03 Cisfeid iſt. — Einwohner ind Gar o — Bergen Een Bonn und 
tbolifch, a. 1739 faft ganygaab. lan weg 95 
‚ein Kofter in Francken, nad) sbeitersbeim,, 


— 
Wuͤrtzburg gehörig. 
— — ſ. Keichwald. 


iliges Gel, ſuche Oleum Sanctum. 
——e——— "Pater, iſt ein Titel, fo ß 
dem Roͤmiſchen Babfte allein beygeleget wir 
gleichtwie das Prädicat der Majeftät den Kb: 
nigen und geeroͤnten Hduptern, Ä 
ili er, ſ. Religvien. 


eils 
* meland, im Pohlniſchen — uß Al⸗ 
ler, nebſt einem feſten Schloß, und iſt es die 


Reſidentz des Biſchoffs von Wermeland, wel⸗ 

cher — im Pohlniſchen Preuſſen iſt. 
Beilsbrunn, ſchoͤnes und reiches Eiftereienfer: 

—* in — darinnen ein Abt iſt. 


loſter und Conterey des Johanni⸗ 


ee nade bey Landau in Inter-Elfaß. 
Hievon hat der berühmte Heimbachifche Ver: 
gleich bey dem Johanniter ⸗ Orden den Namen, 
welcher 1382 gmwifchen dem Groß: Prior von 
Deutſchland und dem Hrermeifterder Ballen 

. Brandenburg entgeeiüntet worden. Giche 
Seermeiftertb 

sSeimbu ; ®leden ı und — — dem Hartze 


im Fuͤrſtenthum Blaucken 
— — en, Stadt im —ã Coͤln, 1M. 
von‘ 


Seimfen,| Fleines aütrtembersfce Gtädtlein, 
nabe am Hagenfchieß in Echwaben, iſt in der 
iftorie vom Schlegel: Kriege befannt, wel: 
n Graf Eberhardus Paeificas mit denen 
von Adel, ſo ſich hier wider ihm verſammlet 
atten, und zum Senngeichen einen Fleinen ſil⸗ 
nen a an * Seite trugen, za Ende 
sen * Seeuli gefü 
Beinrichau, vrnchm und reiches Eiftercien: 
—— im Fuͤrſt —— Riunderderg in 
Schleſien, 7M.von® 
Seinrichs/ ‚groffer am —— Marckt⸗ 
en in der gefürfteten Grafſchafft Henme⸗ 
“Fe eine halbe Stunde von der Stadt Gubl, 
ftehet nach Abfterben des Hertzogs * Sach⸗ 
ae ** unter Chu 
ecken * 


einrichs grun, Schloß, 
im Einbegner- ei e in Böhmen, den 
raten von Ka 
Zeinrichsſtadt Eleine Si im Orannfhneh 
gifchen ne pen üttel. j 
Den! ‚ ein Bag im Hannoveri⸗ 


loß Stauffenburg. 
iſches Staͤdtgen, im 


sand ſchoͤnes rg 


Adel buͤnd 
—* Se 2 in — u Sürenen, — in Schwaben, em erh 
einsburg, Ines Berg Sinn und Ymt,ı!° Hai idenbeint, 


Zeid 
eh, — — in Weſtphalen. 
—32 fen, f. Zeckershauſen. vn 
Hel, Foffe- ä Lion, fat. ie navis 
vetepsaculum , ift eiy Behaͤltniß unter den 
Dberlauff des Bördertheils eines Schiffes ali⸗ 
wo man das Taumerd u. d. m ret, 
* dienet — dem Heogbootsman sur Kam̃er. 


vg, Alersberg, fleine Stadt in Wer: Sub, tip m im Thüringen bed Weiffenfee und 


Eling 
Heichis ein Dorff nebft einem Shlofte in der 
Gaftellancy Fi el in re Schel⸗ 
de. Es gehoͤret dem Biſchoff zu Dornick. 
Selbburß, kleine Stadt, Amt u. (hönes@chlo 
im Fuͤrſtenthum Coburg, 3 M. von Coburg, 
auf einembohen Berge sehen, dem Herkoge 
zu Sachſen⸗ Hild burghauſ⸗ ufen gehoͤrig. 


Gelder, Heine uf in _ anfder Suͤder⸗ 
See, wiſchen der aa en und dem 
Meft:Ende von Frießla 

Zeldrungen , kleine — Feſtung und Amt 


in Th ringen ‚im gürftenehum 

dem H ar 09 vonSa 1 Beier aan 

—* befondere Bergleiche Ehurs 
ufe unter gewi eher de —— 


halte zu dem enthum Querfurth gefchlas 
J daher der feine eigene 
arnifon da fett eftung ift wohl 
angeleget, eben umgeben, und 
der aut. bat 9 Grohe Bafteyen.. 
— *6* urg, 


Schloß Hr Schwaben, davon ift Gei 
nebſt vielen Dörfern an ende —— 
deyern an das Haus 
nach Abſterben der —— von — 
Wieſenſteig theils an Bayern, I» Om Füre 
ftenberg nebft andern gefomm 
zelffta, — —— ⸗ Kiofer, nu 
mehro Amt in der Braffehaftt Mannsfeld, m * 
ter Chur: Brandenburgifcher Sequeftrationi 
Es geböret eine Berta von Eisleben alt, 


Zelfe — nebſt einem Sn 


und iſt ani Reichs⸗Grafen von Flems 
ming juftdn 

ellebarte,f.D rtifane 

lleda, Sell , Fleiner? un le in 


aufen in der "prooins Wircinden bl die * 


—— Saltz —* 


—— 


zellen: 
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Bellent hal, Stadt im Erg Stift Trier. - 
heller, Obolus, ſ. Natur⸗Lexic 

Heliefpu:tus , lo Strerto di Dardanellioder di 
Ga!lipoli, Fresum Gallipolitanum , Bofporus 

Vraci⸗, ift ein Canal des Mittellänvifchen 
Meeres, weicher den Archipelagum an das 
Mare di Marmora bännet,, und befindet ſich 
diefe Meer: Exiae zwifchen Nomanien in Eu: 

‚ ropa und Natolien in Aſia. 
elligea ſiehe Aulleda. 

lmers hauſen, Marcktflecken in Nieder⸗ Heſ⸗ 
fen an den Hennebergiſchen Grentzen, gehört 
‚in das Amt Oſtheim vor der Kohn oder Lich: 
tenberg, und fiehet dem Hertzoge zu Sachſen⸗ 
Eifenach zu. 

Heimeı, fleine Stadt in Liefland, in der Provintz 

: Efthland, 12 Meilen von Pernaugegen Nord⸗ 

Oſten gelegen. 

Melmont , kleine Stadt nebſt einem ſchoͤuen 
Schloß indem Hollaͤndiſchen Brabant indem 
Ländlein Peeland, am Fleinen Fluß Aa. 

szelms, kleiner Fluß, welcher im Hark nicht weit 
von Nordhaufen entfpringet , und bey dem 
Gtädtlein Hefferode iu die Saltze fällt. 

Belmſtadt, loß und Flecken im Kriechow, 

denen von Helmſtadt gehoͤrig. | 

Zelmftädt, mittelmäßige Stadt im Braun: 

„ fhmeisifhen Gebiete, 5 Meilen von Braun: 
ſchweig , dem Hertzog zu Wolffenbüttel gehoͤ⸗ 
zig, nebf einer Univerfität, welche 1576 ge: 
ſtifftet, und 1612 eingemeihet worden. Es 



























af dafelbft ein Eatholifches Benedictiner⸗ Ko⸗ | Se 


fter, worüber der Abt von Werden Prälat ift. 
elmſtatt, kleine Stadt in der Unter-Pfalg, 2 
. „Meilen von Heidelberg. es 
Selmutb, feftes Schloß im Zetten in Liefland. 
Helovın, f. Bec Helovin. 
Belſingburg, Helfinga, offene Stadt nebft ei: 
‚ nem verfallenen Schloß und Hafen am Sund 
inSchonen den Schweden gebörig. Sie lieget 
der Daͤniſchen Feſtung Cronenburg in Seeland 
gegen über, und wurde vor diefem allhier der 
d⸗Zoll abgegeben, welcher aber, nachdem 
« Diefer Ort an Schweden gefommen, von den 
» Dänen zu Eronenburg eingefordert wird. 
SHeljingen, Selfingland, Schwebdifche Land: 
ſhafft in Nordland, welche gegen Norden an 
Medelpadien und Jempteland, gegen Welten 
an Dalecarlien, gegen Süden an eben daffels 
be und an Beftricien, gegen Oſten aber an den 
Sinum Bothnicum grenget. Sie iſt voller 
Berge und Wälder. 
Selſingfos/kleine Stadt nebft einen guten Ha⸗ 
nin Finnland, in der Proving Noland, am 
unländifchen Meer: Bufen, mo der Fluß 
anda hinein gehet wurde 1729 gut befeftiget. 
Selſingoͤr / offene Stadt auf der Inſel Seeland in 
Daͤnemarck am Sunde. Dit Schloß dafelbfi 
Zronenburg,fo eine Ha @ u. Greng:Fe: 
ng gegen Schweden iſt / und wo der groffezoll 
von den Schiffen, die durch den Sund paßiren, 
von der Kron Daͤnemarck eingefordert wird, 
Helfton, arojfer Flecken in der Landfchafft Corn: 
mall in Engelland, welcher Sis und Stimme 
im Darlament hat, 
elta, Marcktflecken nebft einem Caſtell in Sie⸗ 
benbürgen, 1 Meilevon Hermanſtadt. 


[| H 


Helvoeteluys Henneberg 


elvoetsluss, Dorf am Meer, in der Proving 
Sid: Holland, am Eiufl 
ein Hafen zu befinden, dahin man die Schiffe 
bringet , welche ausgebeffert werden follen. 
Die Rhede ift zwiſchen dieſem Dorff und der 
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e der Mans, allmo 


Inſel Gveree ſehr groß und ficher, und von 


Hemid, Amida, 1°) | 
welche groß und volckreich ift, auch einen Türs 


bier pflegen die Paqverboote wöchentlich 
imepmalnach 
emau, Feine 


rwich inEngelland abzugehn. 
tadt in der Dber-Pfalg, z M. 


von Regenſpurßʒ 
tadt in Natolien, in Afien, 
difhen Gouverneur und Chriſtlichen Erg: 


Bifchoff bat. : 
Hemingsten, &tadt in Suffold in Engelland. 
Hemifphzrium, die Helffte der Himmels «ober 


Erd: Kugel, f. Natur⸗Lex. 


Hemmendorff, ſ. Saltz⸗ zemmendorff. 
Hempftead, Stadt in Herfordshire in Engellaud. 
Henares, Fluß in Neu⸗Caſtilien, welcher fich in 


den Fluß Zalama ergeuft. 


Hendel, Graͤfliche Familie in Schlefien, welche 


die fee Standes Derrfihaft Beuthen in 


efien b 


Heneles, fat. Ignis⸗ faruus marinus, find Fleine 


Lichter welche auf Der&ee zu ſchwimmen fcheis 
nen,und welche Die Schiff: Xeute, weñ fle diefel- 
ben feben,vor ein bevorfichendeslinglück halte, 


Hengersberg, Mardtfleden, oberhalb Hofkir- 


chen ander Donau, im Bißthum Paffau. Es 


bat eineigenes Land: Gerichte und Klofter. 
niczida, Dorf in Ungarn, zwifchen Dobritz 
und Wardein, bat ein Caſtell und guten Pa 
und gebörte fonft dem Fürften in Siebenbürs 
gen, aniego aber den Kayſer. 


Henley, Stadt in Drfordehire, in Engelland, 


am Fluß Themfe, hat Eig und Stimme im 
Parlament, 


Henleynarden, Stadt in der Graffchafft War: 


Henneberg, gefürftete 


wich in Engellaud, am Fluß Alne. ’ 
rafichafft im Srändi- 
ſchen Kreife, grenget gegen Oſten an Thuͤrin⸗ 
gen, und zwar andie Weimarıfche und Fürf- 
li: Schwargburgifche Gebiete ; genen Süden 
an das Fuͤrſtenthum Geburg, und das Gtifft 
Würkburg ; gegen Weften an das Fuldaifche 
und Heſſen⸗Caſſeliſche Gebiete; gegen Nor⸗ 
den An die Fuͤrſtenthuͤmer Eiſenach und Go⸗ 
tha. SR von ziemlicher Groͤſſe etwas bergicht, 
aber doch fruchtbar an Getraide, bat auch 
Stahl, Eifen und andere Bergwerde. Ehes 
mahls befaflen die Fürften und Grafen von 
z das gantze Land, bis im ı5 und 16 
culodie beyden Landes⸗Portionen, fo ietzo 
um Fürftenthum Coburg und Hildburgshaus 
n gehören, durch Heyrath und andere Fälle 
an das Chursund Fürftliche Haus Sachſen ges 
kommen, Römbild aber durch Taufch und 
Kauff erlanget, und endlich das noch übrige 
Land 1583 nad) Abfterben des legten Fuͤrſten 
u Dennebers, George Ernfted, Krafft einer 
rbe Verbrüderung dem gefanımten Haufe 
Sachſen — und 1660 vertheilet 
worden, alfo daß von der Churfuͤrſtlichen Li⸗ 
nie dem Hertzog zu Sadyjen-Jeig Fr 
worden , die Städte und Aemter leus 
fingen, Subla, Kühndorff, Benshaufen L 
un 


9 Henneberg Heppenheim 


und vermöge des An. 1702 mit Augufio 11, 
Königin Pohlen und Churfürften zu Sachfen, 
getroffenen Vergleichs das HennebergifcheVo- 
sum auf Reichs⸗u. 
befondere Regierung zu Schleufingen angeles 
get ; dieſe ganze Landes-Portion it aber nuns 
mebro feit «718 nach Abfterben Hergogs Maus 
ritii Wilhelmi voonChur-Sachfen in Befig ges 
nommen worden. Die Hergoge zu fens 
Weimar und Eiſenach betreffend, und zwar, 
mie es ieht ſteht, fo befiget jener die Stadt und 
Amt Jlmenau, diefer aber den Flecken und 
Ant Kalten⸗ Vortheim/ und das Amt Fiſch⸗ 
berg communi nomine, welches aber A. 1707 
von dem Abte zu Fulda wieder eingelöfet wor: 
ben. Das Fuͤrſtl. Zaus Sachſen⸗ Gotha 
hat in der Theilung vor ſich und nachgehends 
aus der Altenburgifchen Erbſchafft empfangen 
Die Städte und Aemter Meynungen, Was 
fungen, Maßfeld, Srauenbreitungen und 
Das Amt Sand, welche alle nebfi der Stadt 


und Amt Salgungen in Thüringen der Zer⸗ | Herbem 


08 zu Meynungen im Beſitz hat 5 die Stadt 
und Amt Themar aber nebft dem PleinenAmt 
Behrungen find zu der Römbildifchen Lan⸗ 
Des: Portion gefchlagen worden. Aus diefem 
Erb» Falle hat auch Zeſſen⸗Caſſel befommen 
Stadt und Amt Schmalkalden, Klofter und 
Bosteyservenbreitungen, und durch Tauſch 
gegen andere Güter das Schloß und Amıtszals 

‚ welche drey Aemter zufammen die 
Jerrihafft Schmalkalden insgemein ges 
nennet werben, Im uͤbrigen befiget der Braf 
von Stollberg = Beudern ben Flecken und 
Schloß Schwarga, das alte Schloß Senne: 
berg aber, welches anietzo ein Fuͤrſtlich Cam⸗ 
mer⸗Gut iſt, und davon das gange Land den 
Nahmen hat, liegt a Meil. von Mennungen 
im Amte Maßfeld, und find nur noch etliche 


Herac, 


Herbe 
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Hepres, Fluß im Hetinegau, welcher bey Chimay 


—— unweit Marvilles in die Sam⸗ 
bre faͤllt 


Kreis⸗Tagen, bat auch eine Hequinz-Bachi , alſo werden in der Tuͤrckey bie 


Leib⸗Aertzte des Kayſers genennet.Lat.Archiam 
— Oisek in alle Sala are aa 
tadt im wüften n, an den 

tzen des gelobten Landes in en. 


Heraclea, Stadt in Romanien, nebft einem gu⸗ 


ten Hafen, welche vor diefem die Haup 

ee 
n Patriarchen zu Confta 

und ift —— ſehr e m. ” 


Heracleade Ponto, Stadt in Natolien an dem 


ſchwartzen Meer in Aſien. 


Heraldique, A en⸗ Runſt. 
Herat, Heri, 


leri, Die befte Stadt in der niſchen 
Provintz Chorafan, in rk Landes 
und an einem Fluffe gleiches Nahmens, allwo 
die hönften Kofen wachſen, und die beten 
u —— —— —— 
ont, Stadt in dem Hertzogthum Luxen⸗ 
burg in der Grafſchafft Chiny, hat ein Berge 
Schloß, und liegt 4 Meilen von Diontmedp. 


Herbersdorft, wohlgebauetes Schloß in Unter 


tevermare? gelegen, weiland das Stamm⸗ 

aus der abgeftorbenen Grafen diefes Nah⸗ 
mens,nunmebro den Jeſuiten zußräg gehörig. 
n, Graͤfliche Familie in den Kapferlis 
hen Erb-Zanden, fo ſich in viele Linien ausge» 
breitet, davon auch einige in Steyermarck u 
Schleſien. Sie befigen das Erb⸗ Cammerer· u⸗ 
Erb⸗Truchſeß⸗Amt in Karndten und das Erb⸗ 
Marſchall⸗ Amt inStevermard.FhrStamma 
Schloß zerberftein liegt in UntersSteyers 
marck an ifrig, an derlingarifch.Bren 

Berg: Ch 


Dessen ‚ Heine Stadt und 


m Meftermalde ander Dille, nebft einenz 
berühmten Meformirten®pmnafio,fo en 


Rudera davon zu ſehen. Häufern Vaffau: Dillenburg, Dies u 
szenmeberg, ein Gammergut und Schloß im] gen — wit „iR von Marpurg. 
fhhen ‚ hat dem gangen Lande den | Herbrechtingen, Würtenbergifches Hoher im 
en gegeben, Schwaben, vormahld Auguftiner- Ordens zwi⸗ 
— re ein * nr ken DE an dem 
retagne, am t, in $ran j rent gelegen. - 
nnegau, Haynaut, Hannonia, Graffchafft in rbſthauſen, Fledenin Francken, eine Melle« 
“be Befereii — und er. per 5 von Biene ; 
17 Brovingen der Jtiederlande, welche ge | Herceguvina, f. Arcegovina, 
gen Weften an Flandern undXrtois,gegen&üs | Herd, Archs, Stadt und **b Stift t⸗ 
den an Cambreſis, Picardie und Champagne,| tig an einem Fluß gleiches Nahmens, an dem 
und gegen Dften an das Stift Lüttich und die rengen von Brabant. 
Srafibafft Namur grenget. Sie hat 24 Stdd- | Hercole, ſ. Porto Hercole. 


te und 950 Dorffer,und den rahmen von dem 


Hereford, HauptKadt in der Landſchafft Dune 
fi 


Si beinen Die ranhofen und vn Riem | Lamm Bikka unter be Erb-Bifof ne 
€ n die Frantzoſen und in einen off unte 
Se Set Bnteneaeunb Game en | Eaterur gehn un Ki ne 
ichen aber rtz⸗ e irte ins Parlament. 
Hennemarck, Strich Landes in der Rorwegi⸗ Herefort, Hertfort „ Grafſchafft in Engelland 
ſchen Provink Aggerhus. Er wel € gegen Norden au Shrop, gegen —* 


Hennin, Hennin - Lierard, Henniacum Lierardi, 
lecken und Graffchafft mebft einem Collegio 
der Chor Herren Auguſtiner⸗ Ordens in der 
Provinz Artois, 3 Meilen von Arras. Die 
Grafen von Boffu und die heutigen Fuͤrſten 
von Chimay nennen fich davon. 

8* * Heine Stadt und Schloß im der 


an Radnor und Brecknock, gegen Süden art 
Monmouth und Glocefter, und gegen Oſten 
an Worcefter grentzet. Sie iſt eine ber fruchts 
barften und a Landſchafften in Ens 
gelland, und ihre Wolle iſt ſeht \ 

renberg feines Staͤdtlein nebit einen Sal 
Kae Br 

icht weit von 
Bergrefibiren, Era He: 


Herling 
fchafft in Bra⸗ 


871 Herent 


Herent, Schloß und freye 
bant, in dem Dvartier von 
de Mot gehörig. 


wen, der Familie 


Herlieheim Herren 872 


rlisheim, Stadt und Schloß in Ober: Elfaß, 
= Heilen von Schlettftadt. ’ ſat 


Herma, {. Therma. | 


Herentals, Stadt im Defterreichifchen Brabant, — Szeben,-Cibinium, die erſte von 


am Eleinen Fluß Nethe. 
"Hereftall, Serijtell, Heriflallum , Schloß in 
Weftphalen ander Wefer, dem Bißthum Pa⸗ 
derborn v85 
szerforden, Stadt in der Graſſchafft Ravens⸗ 
berg, z Meilen von Winden , dem Koͤnig in 
Preuſſen gehörig, allmo ein Fuͤrſtlich Frauen: 
mi Stift Reformirter Religion, deffen 
ebtikln ein unmittelbarer Meiche : Stand 
undienp feit An. 1729 die Pringefin Johanna 
Charlotte, weiland Ihro Kin. Hoheit, Marc: 


— Philippe, u Brandenburg: &met,nachge: 
affenegrau Wittwe ift. Es begreifft noch ein 
- anderAdeliches Klofter nicht meit davon unter 


ſich weiches sine Decanifin hat und dasStifft 
auf dem Berge genennet wird. 

Heri, f. Herat. us 

Heric, Adsamıra, Tuͤrckiſche Landſchafft in dem 
gluͤckſeligen Arabien, in Aſien. 

Hericourt , Hericuria, Meine Stadt und Hert: 
ſchafft in der Grafſchafft Mümpelgard, und 
wird von der Kron Franckreich annoch befef: 
fen, ungeachtet felbige vermöge des Ryßwi⸗ 
fchen Friedens an den Hertzog zu Mümpel 
gard follen abgetreten werden. 

„Keringen, Stadt, Schloß und Meines Amt in 
Thuͤringen amFluß Helm,in der güldenen Aue, 
balb dem Fürften von Schwarkburg: Rudel: 

— und halb den Grafen von Stollberg, ge⸗ 
hoͤrig. Die Dafallen , Geiſtlichen und 
Stadt⸗Raͤthe aber find gemeinſchafftlich. 

‚szeringssBuyfe, Lat. Muis pifcansinm haleces, 

ift ein Schiff von ungefehr 6o Tonnen, deffen 
ch die Holländer zum Herings: Zange bedie- 
nen. Gicht Buyſe, und Natur⸗Lex. 

BSerings⸗Fang, Lat. Piſcatura halecum, wird 
von den Holldndern in Ber Vord⸗See getrie: 
ben atıf den Englifchen Küften von Scarbo: 

tough in Vorck, bis zum Einfluß der Temſe. 
Auf den Jürländifchen Hüften bey Allweg 
wird auch ſtarcker Herings : Fang getrieben, 

welcher in den Herbft: und Sommer⸗Fang uns 

terfhieden wird. Unter allen Heringen laͤſt 

ch der Flämifche am befteneingefalgen ver- 
bren. ſ. Natur⸗Lex. 

Herington, ſ. Bermudes. 

Heriſſon, Lat. Vectis remiffarins ferro munisus,ift 
ein mit eiſernen Stacheln verſehener Schlag⸗ 
Baum, welcher auf einem Pfahl ruhet, daß 
man ihn herum drehen, oder auch auf und nie⸗ 
derziehen, und dadurch den Weg öffnen und 

- verfperren Fan, Siehe Miath.l.ex, 

Herival, Herivallis,Afpera vallis,Brigrie derer Ca- 
nonicorum regularıum, Auguftiner-Ordens,in 
Lothringen ‚ aufeinem Gebirge gelegen, wel⸗ 


den Saͤchſiſchen Städten und Hauptitadt in 
Siebenbürgen, am Fluß Zeven. Sie ift zem⸗ 
lich groß , nad) der alteır Manier befeſtiget, 
wird indie Ober⸗ und Linter-Stadt eingethei⸗ 
let, und it faft rings um mit groffen Teichen 
umgeben, dadurch man fie an etlichen Drten 
unter Wafler fegen fan. Hat lauter Deutfche 
Einmohner Lurherifcher Religion , und ein bes 
rühmtes Lutheriſches Gymnafium’  DasNie: 
giment daſelbſt ift, wie in den übrigen Sieben⸗ 
buͤrgiſchen Staͤdten, Ariftocratifdy ; dabey in 
der Stadt der Buͤrgermeiſter auſſer derſelben 
aber der ſo genannte Königs Richter oderCo- 
mes der Deutſchen Nation , die vornehmſte 
Buns präfentiret. Sie iſt die Reſidentz des 
ferlichen Gouverneurs, und bar fich nie⸗ 
mahls bey dem legten Rebellen: Kriege der- 
Kayſerl. Devotion entjogen. - 
Sermanftein ſEhrenbreitſtein. 
Hermanville » Kleine Stadt in der Picardie in 


Frandreid, | 

ermbach, Städtgen im Hertzogthum Jülich 
am Roer⸗Fluß. 

Zermelin, Lat. Pellismurina Rafforum pretiofa, 
ift ein weiſſes und fehr zartes Peltzwerck mit 

lecken, deſſen fich die Churfürften am ihren 
ur Nöcen bedienen , und welches aus Rufe 
land kömmt. ſ. Natur⸗ Lex. 

Hermenges , Flecken in der Provintz Helſingen 
In Schweden, ı Schwediſche Meile von dem 
Ufer des Bothnifchen Meer: Bufens. | 

Hermofello, Meine und befeftigte Stadt im Koͤ⸗ 
nigreiche Reon in Spanien, wo die benden 
Flüffe Douro und Tormes jufammen geben, 
3 Meilen von Miranda de Douro, 

Zernath Fluß in Ober⸗Ungarn in der Graf⸗ 


ſchafft Barıod, * 

Zerndal / Schwediſche Landſchafft in Norwe⸗ 
gen zwiſchen Jempteland und Medelpadien. 

b Stadt an dem Bothniſchen Meer⸗ 
Buſen nebſt einem ſchoͤnen Hafen. Sie iſt 
die Hauptſtadt der Schwediſchen Provinz Ans 
germanland, und hat ein beruͤhmtes Gymna- 
ſium Academicum. 

Herold, eines Potentaten oder Republic, Lat. 
Preco, Fecialis, ift eine Perfon, welche den 
Krieg ankündiget , belagerte Städte auffor: 
dert, und bey Turnieren, Ertbeilungen der 
Waren, Königl. Srönungen, Beplagern und 
andern Solennitäten feine Berrichtung bat. 

Zerolds berg, Herrſchafft in Francken, denen 
—5** von Geuder, genannt Rabenſtei⸗ 
ner, gehoͤrig. 

Herou, Stadt iu Eghpten am Arabiſchen Meer⸗ 
Bufen in Africa, 


che fonft dem Paͤbſtlichen Stuhle unmittelbar | Herquenrode, Giftereienfer NronnensKlofter im 


unterworffen war, fich aber ohne Conſens deg 


Stift Lüttich, unweit Haffelt. 


Pabits 1710 unter die Jurisdition des Bis | Gerven- Alb, Alba Dominorum, Wurtembergi⸗ 


fchofis von Zoulbegeben. 

Herk, fleine Stadt im Stifft Lüttich an den 
Brabantifchen Srengen. 

Herlaxton, Stadt in Pincolnsbire in Engelland. 


Engelland. 


verren⸗ Berchtbei 


ſche Abten und Klofteram Fluß Alb, an der 
Badischen Grengen in Schwaben, war vor 
der Neformation Eiftercienfer- Ordens. 

m, groffes Dorf in Frame 


Hering, Sieden im der Grafichafft Nortfolck in) cken bey Golihoſen und Uffenbeim;, vn — | 
I | l⸗ 


u_ 


873 Herrenbreitungen Herftal 
Ad-lichen Gefchlechtern, ‚fo vormahls ihre Si⸗ 


Be dojelbfthatten, alfo genannt, gehoͤret ietzo 


nach Anfpady. 


sservenbreitungen, Kloſter und Vogtey im tzogthum 


Herſtberg Hertzogenbuſch 874 
mann im Jul. ej. anni davon freverlich Beſitz 


nehmen ließ. 
Zerſtberg, kleine Stadt und Schloß im Her⸗ 
In gehoͤrig. 


Weſtphalen, Chur⸗ 


une bergiſchen, zur rechten Hand am der) Zerſtein, Unter: Pfaͤltziſches Staͤdtlein an der 


ra, dem Klofter Frauenbreitungen gegen 
über, gehoͤret nach & en: Eaffel. 
sBerrensChiemjee, fiehe Chiemſee. 

Herrengrund, Pleine Vorftadt in Dber: Un: 


garn, ı Meile von Neufol, allwo gute Kupffer⸗ Sertenbers, Schloß, 


Bergwercke zu finden. 
Servenwerdt, ſuche Chiemfee. 


Nabe gelegen. 

Herten , ſchoͤnes Luft» Haus dem © von 
Neſſelroth gehörig, und im Chur⸗Colniſchen 
unweit Sinne gelegen. — 

en un 
im Elnbogner⸗Kreiſe —e dem Frey⸗ 


herrn von Pi Ö 
Serrieden, Meine Stadt in $randen, bem Bi⸗ gertmed, jenes Ehleh ir Dberlingern. 


ſchoff von Aichftädt gehörig. 


Herrenberg, Stadt zwiſchen Calw und Tuͤbin⸗ Zertzberg, Meine 


im Sertzogthum Wuͤrtemberg. 


se 


fum, quem imperialis fexta parte excedit. 

Serruhauſen, ſchones Xuft: Haus auf dem 
Hark, 1 Meile von der Stadt Wildemann, in 
erner luſtigen Begend, dem Ehurfürften von 
Hannover gehörig. 

szerrmiadt,. Stadt ander Bartſch im Fuͤrſten⸗ 
thum Wolay in Schlefien, iedoch wird fie zum 

, gürrtentbum Liegnig gerechnet, und hat 1706 
vermiöge der Alt Ranſtaͤdtiſchen Convention 
dren Lutheriſche Kicchen und eine Schule be: 
kommen. &s iſt diefer Ort 1710 durch eine 
Seuersbrunft gaͤntzlich ruiniret morden. 

Herrnjiein, Berg. Schloß und Amt in Unter: 
Elfah, ber Neumweiler, fo der Rath zu Straß: 
burg den Herrn von Roſen verfaufft. 

HZerrsperg, Reſidentz des Graf Reuſſens, Hen⸗ 
rici VIII im Vogtlande. 

Zersbruc, kleine Stadt in Francken im Nuͤrn⸗ 
bergifhen Gebiete, nechſt an den Dber-Pfälgir 
ſchen ®rengen, an der — 2 
Lauffen, Sie geböret der Stadt Nürnberg. 

Her'e, liche Schng-Batter, 

Zerſefeld, Sergfeld, Kiofter im Herkogthum 
Bremen, 2 Meilen von Stade, am Fluß Zube. 

Herfillons, Cararactæ aculeare, find Breter mit 
aufwertd ſtehenden Stacheln verfehen, bie 


Paͤſſe damimzu — 
Herfpringen, eine Herrſchafft im 58* 

aden gebe: 
n rm. 


Det dem Marcharaf von 

. fie 

all, fiehe Zerefall. 

all, Baronie in Brabant, eine Stunde von 
4 ar der Maas 
Ben von Dranien von langen Zeiten ber als 


eilen von] . 


Servorden, fiehe Zerforden. 
i tadt im Saͤchſiſchen Chur⸗ 
Kreife, z Meilen von Torgau, iſt 1723 den 16 


€ 

vn-Bülden, eine Eilber- Mi ie im GCdlnk-| . Dray meiftendabsebrannt, ‚ 

ſchen, beträgt 64 Albus, Lat. Florenus Colonien-| Zerszbers Sienberg ‚ feed Berg: oß in 
der Sraffhaffı Ziegenhayn, bey Grebenau, 


rei dem Freyherrn von Dörimgberg, der 
andgraf von Heſſen⸗Caſſel aber hat das Jus 
Prahdii barinne, 

rtzberg, Chur: Hannöverifhe Berg: 5* 


St 
und Scyloß gegen den Ober⸗ 


rtz 
Ochſenpfuler⸗ See im Fuͤrſtenthum Gruben⸗ 


hagen. 
ertzfeld, ſiehe Zerſefeld. 
rthorn /kieine Stadt in der Provintz Stor⸗ 

marn im Hollſteiniſchen, anderthalbe Meile 

von Gluͤckſtadt. za 
Sernog, Dux, batden Nahmen daher, weil die 
Hertzoge vor Alters vor dem Kriege Heer her⸗ 
zogen, und ſolches commandirten, auch Diejes 
nigen Berichte. Händel, welche die Grafen als 
Unterrichter nicht beylegen Funten, entſchei⸗ 
den muften, Die vier vornehmften und aͤlte⸗ 
fien Hertzoge in Deutfcyland waren Bavern, 
Sachſen, Schwaben und Franden. Machges 
bends ift dieſe Dignität in Deutfhlaud erb⸗ 
lich worden, und heiffet alfo heut zu Tage ein 
Hertzog, welcher entweder ein. Hertzogthum 
vom Nömifchen Neich zu Lehn träget, oder von 

ergoglichen Eltern gebohren if. Dieſes 

redıcar gehet dem Fürflichen Titel neh 
vor, und führen folches meiftentheils die Altes 
fien Fürftlichen Häufer in Deutfchland, derem 
anitzo fieben an der Zahl find,nemlich Bayern, 
Sachſen, —— Mecklenburg, Holl 
ſtein, Lothringen und embers 


ergon-Aurach, Heine Stadt, Schloß und 
gelegen, welche die Prin- en 


Fluß Aurach, im Biſchoffthum Bam: 
berg. ' 


ein Lehn von den Brabantifchen Hergogen ergogenburg, Flecken und reiche Vrobſtey in 


und dem Stift Lüttich beſeſſen hahen. Nach 
Tode Wilhelmi II 
tannien, ward der Beſitz derfelben zwifchen 
- dem König in Preuffen und den Bormünden 
des jungen Pringen von Naſſau ftreitig, und 
hatten die General. Staaten, ald Vormuͤnder, 
leich Breuffen, + Schöpffen und 2 Shuheif 
Pen dafelbf — Yu. 1714 aber wurde ſol⸗ 
che von dem Lehnhofe zu Luͤttich dem Koͤnige 
von Preuſſen zugeſprochen, bis dieſelbe ver⸗ 
möge des mit dem Haufe Oranien 1732 er⸗ 
richteten Vergleichs völlig unter die Gerichts 
barkeit des Könige von Preuffen Fam, und er 
durch feinen Droſt oder Ober Amts⸗ Haupt: 


Nieder-Defterrcich, am Fluß Trufen. 


duigs in Groß Bris Serogenbufch, Bois ie Duc, Sylva Ducis, grofs 


fe, volckreiche und wohl befeftigte Stadt im 
Holiandiſchen Brabant, mo fich die Flüffe Aa 
und Dommel vereinigen, Dieſe Fluͤſſe mas 
chen in der Stadt viele Candle, und hat fie ine 
nerhalb eine fefte Eitadelle, aufferhalb aber 
drev Schansen. Die ymiliegende Gegend beife _ 
fet Mairie de Bois le Duc, oder die Meye⸗ 
vey Sernonenbufch, Majerarus Sylo« Duciss 
und ift es eines bon dem dier Doartieren vom 
Brabant. Man theilet ſie in vier Gebiete, 
welche find Ofervvich, Kempenland, Peeland 
und Maesland. 

Ee 3 Kern! 
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Dergogenreid, Heine Stadt im Hertzogthum Hettgau, Landſchafft in Nieder⸗Elſaß, um Seltz 
Juli. berum. Sie gehört dem Grafen von Hanau. 
Hesbaye, füche Hasbain. Hettſtadt, Meine Stadt in der Graffchafft 
Mesdin, Hedinfert, Hedena, Philibertigdet He- | 


Mansfeld. 
«num, eine aber fefte und im M Hegendouf, Schloß nebft ei z 
ge Stadt am an —ã— endorif, Luſt⸗ Schloß nebſt einem ſchoͤnen 


Garten in Oeſterreich, unweit Wien, dem 

Artois, gegen Die Grentzen der Pieardie, der Fuͤrſten von Lichtenſtein gehörig. 

Kron Frauckreich gehoͤrig. Herhog Philibert Heg-Barten, ſ. Natur⸗Lex. 
manul von Gavoyen, Kapfer Garl de& V | Heu, Hui, Hulk, Huied, Lat. Navis unico male 
General, hatdiefen Ort ohnmeit der altenrui-] infrudta, ein Schiff, welches unten flach if, 
nirten Stadt Hedin angelegt. Die Frangofen| und deſſen fich die Engelländer, Holländer 
men ihn 1639 weg, bebielten ihm im Pyres| und Fläminger bedienen. Es hat nur einen 

ndifchen Frieden, und haben 1710 die Fortifis af. ER 
Hevaux, kleine Stadt inder Didced Eombraille 


cation verſtaͤrcket. 
in Franckreich, 4 Stunden von Montaigu. 


Hei er.des, fiebe Verde, 
Hefberg, langes Gebirge in Franken, welches| Heubach, Heuwach, Pleine Stadg nebft einem 



















— —— Fr — sat im — —— 
ei, Fluß in ra t, avendberg in waden, 1 UR.von um: Bemund. 
fipbalen, welcher in die Emsfället. Heverle, Schloß und Herrſchafft in Brabant, 


nahe beu der Stadt £öven, am Fluß Dilia und 
dem Bach Kura, dem Hergoglichen Haufe von 
Aremberg zufändig. Etwan soo Schritte 
davon iſt ein Convent der Edleftiner, wo dies 
4 Hertzoge ihr Erb: Begräbniß und Stammıs 


aum baben. . 
Heukelum,fleine aber alte Stadt am Fluß Linge, 
in Süd» Holland. 
Heufden, ſuche Huefden. 
Heusdorft, Amt im Dfterlande, dem Hertzog iu 
Sachſen⸗Weimar gehörig. 
ufelberg, fiehe Inſelberg. 
uft, Feine Stadt im Pohlnifchen Preuffen,in 
Wermeland,. 
umach, fiehe 


n Kreis, welche gegen Norden an das Stifft 
aberborn und Herkogthum Braunfchweig, 
gegen Dften an das Eisfeld und Thüringen, 
‚gegen Süden an das Zuldifche Land und die 
Wetterau, und gegen Werften an die Graffchaff: 
ten Naffau, Witgenftein, Hatzfeld und Wald: 
eck greutzet. Sie wird in Ober und Nieder⸗ 
Henen eingetheiler,dvavon diefes als der Noͤrd⸗ 
Theilum die Werra, Fulda, Schwalm, 
iemel und Wefer lieget, und dem Landgra- 
fen von Heften: Caſſel zuftäudig ift ; jenes aber 
an uͤbliche Theil liegt um die Lohne her⸗ 


Se Hafia, Landgrafichaftt im Dber-Rheinis 


us, und gehöret meiftentheild dem Landgta⸗ 
feln von Heſſen⸗ Darmſtadt. Die Laifelifche 2. 

Einie if der Keformirten Religion zugethan,| Hewecze, Kleine Stadt in Ober-Ungarn, dem 
und muß zu ihrer Majorennität völlige 25| welt⸗ befannten Ungariſchen Grafen Caroli 
aht haben; hingegen befennet fih die Darm⸗gehorig. 

dtiſche zur Zusberifchen Religion, und Hexam, Alexodxnum, Stadt in Engelland in 
raucht vermöge eines vom Kapfer Ferdinando| Der Provintz Northumberland, an dem Fluß 
1 erhaltenen Privilegii nur 18 Jahr zu feiner] Zine. un 
Majorennität. Jede unter diefen beyden Heyde, eine alte Baronie im Defterreidyifchen 
—**— Linien hat wieder eine appanagirte Flandern, an der Schelde, unweit Dender⸗ 
inie, nemlich die Lajfelifche die zu Heilen | _ monde. j 2. 
Aheinfels, welche Catholiſch ir, und wieder Heyde, Flecken in Dithmarfen in Hollftein,dem 
8* Aeſte hat, nemlich zu Rotenburg und ertzog zu Hollſtein⸗Gottorff gehörig. 
anfried, welche deyde ebenfalld der Catho⸗ Heyde, ein ſchoͤn Fuͤrſti. Schloß und Lufi-Haus 
lifhen Religion zugethan find: Won der) in Nieder: Heffen an der Fulda, bey Melfun: 
Darmftädtiichen aber ſtammen ab diefand:| gen im Amte Spangenberg, nach Heſſen⸗Caſ⸗ 
grafen von Heſſen⸗ Homburg, welche der) ſel gehoͤrig. 
Reformirten Religion zugethañ find. Heyde, Bor, Stadt und Schloß, ſo meiſtens mit 
— ſchoͤnes Fuͤrſtlich⸗ Wolffenbuͤtteliſches ichen umgeben, im Pilſner⸗Kreis in Boͤh⸗ 
uſt⸗ und Amt⸗Haus, nebſt einem luftreichen| _ men, hat 1726 groſſen Brand erlitten. 
Garten, 3 Meilen von Wolfenbüttel, binter| Heydeck, Fleine Stadt, Schloß und Herrfchafft 
dem fo genannten Heflen: Danım gelegen. im Nordgau, am Fluß Rednig gelegen, und 

Hefton, Stadt in Middlefer, in Engelland, alls|  Bfalg- Neuburg gehörig. 
wo der —* Weitzen waͤchſet, und hiervon Heydelberg, ſiehe Heidelberg. 
wird das Brot auf der Königlichen Tafel ger | Heydelsheim, Chür⸗Pfaltziſches Städtgen in 
baden. der Untet-Pfalg,im Creichau. 

Heterogeneum, Heterofcii, f. Ylatur-Lex, eydelsheim, fiehe Heidenheim, 

Hetmann, Summus militia Præfectus, ik in Poh⸗ yden, fuche Abgötter. = 
len fo viel als Kron: Feld Herr, und bey den | Heyde-Parc, Latein. Vrvarium Londinenfe, wwird 
Coſacken in der Lifraine fo viel ale commmandis| derjenige Königliche Thier: Garten bey Lon⸗ 
render General, En. Cofaccorum Dux, weldyer| den genennet, darinnen man im Sommer 
ein Vaſall des Rußiſchen Monarchens iſt. ſuche ah Haus fpagieren fähret, als wie zu Wien 

Bauens um er, ‚ 

Hetter, Ant im Hertzogthum Eleve am Rhein ydersdorff, Schloß und Herrſchafft in Au: 

dem König in — gehörig. * ——— unweit Schönbrunn. 7 


877 Devdesbeim Hierad 


ift das Stamm⸗Hans des Frepherrlichen Ges 
ſchlechts von — —— 
Seydesheim, ſiehe Zeidesheim. 
Zeyducken, find die 
rifchen National» Trouppen, Latein. Milites 
provinciales Hungaria pedises. Ihre Waffen 
find Zauf:-Röhre, Teſchincken, 





Wigven und 
Tſchakane. Auder Seite aber führen fie Se⸗ 
bel oder Pallafche. In Ober: Ungarn giebt 
es eine Artfveyer Heyducken, welche in dem 
Tuͤrckiſchen Friedens: Schluffe ausdrüclich 
— Kapſerlicher Gewalt zu ſtehen erklaͤret 
orden. 

Heyer, Städtgen im Naſſau⸗Dillenburgiſchen, 
ift 1723 völlig adgebrannt, | 

Heyfant, fiehe Oveilant. 

— — 

is, lange Straſſe, welche durch die gantze 
Stadt Cairo ſich erſtrecket. | 

Hharib, eine’ Art Türckifcher Priefter, welche in 
den Moicheen etliche Eapitel aus dem Alcos 
ran an einem erhabenen Orte ablejen, Lat. A- 
corani Leälores publici. 

Hiamuen, fhöne und fette Handels⸗Stadt in 
Ehina, in der Proving Fockien, aufeiner Zu: 
fel, von dar die n aus China nach In⸗ 
dien gebracht werden. 

Hich- Churchmen, fat. Theologi Anglorum rigo- 
of, find in Groß: Britannien diejenigen,wel: 
che den Presbyterianern nicht einmahl Tole 
rationem puliticam geben wollen, da hingegen 
DieLow-Churchmen, fat. Syncretiſtæ Eccleſiæ 
Anglicane, — Brüder zu gewinnen 
ſuchen, und ihnen eine Politiſche Toleranz 
gar gerne zugefiehen, deshalben aber von der 
Hich-Churchmen nicht anders, als zu Calixti 
Zeiten die Syncretiſten in Deutfchland von 
den Theologis, angefehen werden. 

Hidalgos, find die gemeinen Edelleute in Spa; 
nien, die, ausgenommen in Aragonien, feine 
Lands Güter oder Gerichtbarkeit haben, fon: 
dern in Städten wohnen, Lat, Hi/pani nobili- 
zatis infima. 

Hielmer, Seein Schweden, zwifhen Nericien 
und Südermanland, iſt 9 Deilemlang und 4 
Meilen breit. ; 

Hieltes, Fluß in dem Königreiche Leon, in Spa⸗ 
nien, welcher inden Fluß Guebra ſich ergeufl. 
ienefeld, ſiehe Zunfeldd. 
ierarchia, heiſt eigentlich ein heilig Regiment, 
mie denn etliche dergleichen Hierarchien un: 
ter den Engeln tatuiren. Jetzo wird ſonder⸗ 
lich von den Catholicken das Paͤbſtliche Regis 
ment alfo genennet, —— auch die Prote⸗ 
ſtanten, welche noch Biſchoͤffe und Ertz⸗ Bi⸗ 
ſchoffe haben, ſich deſſelben gebrauchen koͤn⸗ 
nen. Bon den Catholiſchen werden die En: 
gel in den Elaffen oder 9 Drdnungen einges 
theilet. Die oberſte Elaffe begreifft Seraphim, 
Cherubim & Thronos, das ift, die Geraphi- 
nen, Eherubinen und Thronen; die mittelfte 
Dominationes, Virtutes & Poteftates, das if, 
die Herrſchafften, Kräffte und Gewalten ; die 
unterfie aber Principatus, Archangelos & An- 
gelos, das iſt, die Fuͤrſtenthuͤmer, Erg Engel 
und Engel. | 

Hierack, fiehe Yerack- Agemi. 
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Hieres, Stadt an der Küfte von Provence, dem 
ierifchen Infeln gegen Über, 2 Meilen ven 
o 


ulon. 
ß Knechte der Unga⸗ Sierifche Inſeln, les Islesd’Or, Inſulæ Staeba- 


des, find einige Infeln auf der Mittelländis 
ſchen See an Provence, dem König in Branche 


reich gehörig. 

sieronyiniten, Catholifche Ordens⸗ Leute in 
Spanien und Stalien, ſonſten Einfiedler St. 
Hieronymi genannt. Die Serbe ihrer Kleis 
dung ift Eaftanien-braun, und .. e der 
MegelS: Auguftini. Iht vornehmſter Sit iſt 

u Zupiana in Spanien, in der Disces von 

ledo, und gehöret ihnen aud) das Efcurial 

und das Klofter S. Fufti, darinue Kayſer Carl 
der V geftorben.' 

Hiesmes, Oximinm, Heine Stadt und Landichafft 
in der Normandie, 

Higham, &tadt in Suffold in Engelland. 

Highamferries, Stadt in Northamptonshire in 
Engelland. 

Highlake, Fleiner Ort in Engelland, in der Pros 
ving Cheshire, mo der Fluß Dee ins Irrlaͤndi⸗ 
ſche Meer fät. 

Hıgh- Treafon, fiche Zochverrath. 

High- Wayman, fatein. Predo larvarus, wirb 
in Engelland ein Räuber genennet, welcher 
mafgviret die Reiſenden auf der Gtraffe ans 
greiffet, fie pländert, und wenn in einem nahe: 
gelegenen Dorffe ein Tumult entſtehet, fich zu 
Pferde zu retiriren pfleget. 

Higuera,. Stadt im Koͤnigreich Andalufien, in 
Spanien, 3 Meilen von Lucar la Major, 

Hijar, fiehe Hyar. ’ j 

Hilas, Peine Stadt und Schloß in Neu Ca⸗ 
filien in Spanien, 

Hilbe= Iste, Juſel in Engeland bey der Lands 

chafft Cheshire, wo der Fluß Dee ind Meer 


dur. 

ildburgsbaufen , Hilpershäufen, Stadt 
v Amt am Si tra, nebft —* are 
Schleffe im Fuͤrſtenthum Coburg. Sie iſt die 
Refidentz des Hertzogs von Sachſen⸗H eld⸗ 
burgshauſen, welcher auietzo Erneitus Fride- 
ricus heiſt, den 17 Dee. 1707 gebohren iſt, und 
ſich mit Carolina, Graf Philippi Earoli von 
Erpach⸗ Fürftenau Tochter, am ı9 Jun. 1726 
vermäblet hat, von welcher 1727 Erneltus Fri- 
dericusgebohren worden. Im Jahr 1716 bag 
der vorige Hertzog ein Patent herausgegeben, 
und denjenigen, fü in der neuangelegten Neu⸗ 
adt vor dem mittlern Thore zu Hildburgs⸗ 
fen fihanbauen und niederlaſſen wollen, 
nicht allein gewiſſe Felder und das Baubolg 
‚ohne Entgeld, fondern auch eine zwantzig⸗ ſaͤh⸗ 
rige Frepheit von Steuern und Gaben vers 
fprochen. Das Gymnafıum illuftre daſelbſt ift 

1729 wieder aufgehoben worden. ° 
ildesbeim, Biſchoffthum, wiſchen bem 
Braunfchweisifchen und Hannsverifhen Ge⸗ 
biete gelegen, deſſen Bifchoff ein unmittelba⸗ 
rer Reichs⸗Stand ift, und als Suffraganeus uns 
ter das Ertz⸗Biſchoffthum zu —— gehöret- 
Es wird in das Heine und groffe Stift einge⸗ 
— Ins las 3 — und —* xt 
unter egreifiet. Im Jahr 1723 eutſtuu⸗ 
den einige Differentien zwiſchen dem ei 

‘4 : 


” Hildesheim 


und Färftlichen 
burg, und dem 


Himera 


er Bil 

adt Hildesheim, deswegen Chur = Dans 

növerifche un Fürklich Sruunkameigige 
Volcker in das Stift einmarfchirten, und die 
Stadt Hildesheim nebſt andern Drten beſeh⸗ 
ten. Es find zwar Diefe Grav.mina in cben 
dieſem Jahr durch aufgerichtete Rexeflein Guů⸗ 


te bepgeleget, iedoch das Stifft und die Stadt] 5 


ildesheim noch bis dato mit einigen Churs 


nnöverifchen Trouppen befent gehalten 
worden. Der iegıge Bifchoif dafelbft ift der 
Ehurfürft zu Cdln, Clemens Auguftus, aus 
dem Haufe Bayern, weldyer ang Febr. 1724 
darzu erweblet worden. 


Hildesheim, Hildera, Hauptſtadt des Biſchoff⸗ 


thums diefes Yahmens, über welche das Haus | 


Braunſchweig die Erb: Schuß: Gerechtigkeit 
bat. Sie ifigroß und befeſtiget, und liegt am 
luß Innerſte, der fie in die Alt: und Heu⸗ 
—B— Kirchen nebfl 
phalifchen Friedens, 6 Kirchen neb 
der Stadt:Schule Lutberifher Religion. Sie 
liegt io Meilen von Halberfadt. 
desheim, Eleine Stadt in der Eifel, dem 
- Ehurfürften von Trier gehörig. 
Hildewardeshaufen, ılversbaufen, altes 
NonnensKlofter im Fuͤrſtenthum Galemberg 
unter Chur: Hannover gehörig. 
Sildſchin/ Stadt in Schlefien im Fuͤrſtenthum 
Troppau, mo die Dppa indie Oder flieht, uebft 
Ä rd ſchoͤnen Burg, den Grafen von Gaſchin 


gepong. 
Rilesford, groffer Flecken in der Provinz Kent, 
in Engelland, am Fluß Methway. 
Hil Flecken und Amt in der Grafs 
Siegen, worzu ein Praͤmonſtraten⸗ 
t- Nonnen: Klofter,, Nahmens Kaͤppel, ge⸗ 


ret. 
Hillersleben, Amt in dem Hertzogthum Ma 
deburg, ſo vor etlichen rn — in 
we der Hältifchen Univerfität gefchens 


at. 

Hillesheim, Heyliffem, ein geringer Flecken, aber 
Darbey guter Paß an den neu⸗ angelegten Bras 
bantifchen Linien, mofelb der Duc de Marl- 
borough mit der hohen Alliirten Armee die 
Nacht zwiſchen dem 17 und 18 Jul. 1705 ges 
dachte Linien überfiegen, und eine gute Vı- 
&torie wider die *8 Spaniſche und 
Bapesifche Trouppen befochten. 
lpershaufen, fiehe Hildburgshaufen.: 
iltpoltftein, Hipolrftein, Heine Stadt und 
Schloß zwifchen Gräfenberg und Pepenfein, 
ift ein Nüribergifches Pfleg / Amt. 

‚ berühmter Wald und Gebirge jenfeit 
ber Leine, indem Si rſtenthum Ealemberg, da: 

- ed Stadt Hüdesheim ven Nahmen ha- 

Hilfte, Marcktflecken im Amte Blumenau, im 
Furſtenthum Ealemberg, dem iChurfürften 
von Hannover gehörig. 

oben, fuche Bilbewasteshaufen. 

Himera, ſiche Termini, 


ufe Braunfchweigefünes Zimmel, ſ. Natur⸗Lex. 
m⸗Capitel zu Hildesheim, Hunmelbrüd, Stadt im { 
wegen vieler den Lutherifchen Einwohnern dem in Wefipbalen, an ei 
Stifte zugelogenen Religions Befchwers 
wegen des Braus Wefeng der 










Inder Stadt find,vermöge| $ 
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fteuthunm Min⸗ 
Kleinen Flaß, 
— unweit Petershagen in die Weſer 
t. 

Himmel » Cron, ehemahliges Ciſtercienſer⸗ 
Nonnen:Klofter uud Abtey im Marcharufs 
thum Bayreucb,drey Stunden von Bayreuth, 
zwiſchen Eulmbach und Gefrds, -nunmehro 
aberein Amt, woſelbſt lid) die Landes⸗ Herr⸗ 
ſchafft Öffters zu divertiren pfleget. 

immels⸗Pforte, ehemahliges Kloſter, nun⸗ 
mehro SI und Ant in der Neuen Marck 


Brandenburs. 
Simmels⸗Pforten, Fuͤrſtliches Stifft und 
Frauen⸗Kloſter Ciſtercienſer⸗Ordens in Frau⸗ 
——— (ce Cini 
mmels;Pforten, nomwitz. 
Simmelport, a Fluß Oeſl im Hertzog⸗ 
thum Bremen. 
Zimmelſtadt, ehemahliges Kloſter, nunmehro 
Amt in der Neuen: Marck Brandenburg, un⸗ 
weit Berlinicen. j 
immels:Thür, Luſt⸗Schloß nicht weit von 
Hildesheim. 
Sinmelftein, kleine Bergſtadt im Elnboguer⸗ 
Kreiſe in Boͤhmen. * 
Simpten, Zin, ſ. Natur⸗Lex. 

Hinagoa, Ynagoa, eine von den Lucayiſchen ns 
feln in America, . 
Hındelopen, Heine Stadt ander Suͤder⸗ See im 

Weſtergoe in Friebland. 

Hingang, groſſe Stadt in der Chineſiſchen Pros 
viutz Kenfi in Afien. , 
H:ngham, Stadt in Engelland in der Proviutz 
Nortfold, go Meilen von Londen. 
Hinghoa, groffe Stadt in der Proving Fockien 

in China in Aften, und die Hauptfladt in einer 
Landſchafft gleiches Nahm̃ens, welche viel 
Seide und Reib hat. 
Zinsberg, Fleine Stadt und Klofter im Her⸗ 
gthum Tülich, woſelbſt Anno r7 i1 48 Haͤu⸗ 
er * gedachtem Kloſter und einer Kirche 
* ne Feuers. Brunſt in die Aſche geleget 
worden. 
sbinterhalt, Infdie, Manus fubhdiaria, ift eine 
Krieges⸗Liſt, deren man fich mit Huͤlffe einer 
Hede, eines Bufches oder Grabens, darein 
man fich verbirgt, bedienet, um den Feind mit 
Vortheil zu überfallen, und ihm Gefangene, 
Pferde oder Lebens: Mıittelabzujngen.. 
Hinter: Steven, Lat. Suflensaculum clavi, iſt 
das unterſte an dem Hintertheil des Schiffes 
in den Kiel eingelegte und aufwerts ftehende 
dicke Holz, woran dad Steuer⸗Ruder mit eis 
nem eifernen Hacken nennet. j 
io, Heine Stadt in Weſt⸗Gothland in Schwer - 
den, am See Weter. 
Hioring, fleine Stadt in Nord» Jütland zum 
Stift Alburggebörig. 
Hippon, ſiehe Bons, *.. 
ʒZirſchau/ Flecken oder kleine Stadt indem Bi⸗ 
ſchoffthum Regenſpurg, 2 Meilen von Sultz⸗ 
bach. Von den Einwohnern dieſes Orts wer⸗ 
den allerhand einfältige Händel erzehlet · Es 
gehöret dem Ehurfürften in Bayern, 
HZirſchau, Benedictiner s Klofter im Den 


ssı Hirfhbers Hitbe 


thum Würtermberg, nicht weit von Calw, all⸗ 
wo fonft eine Fürfiliche Klofter- Schule war, 
ift aber An. 1692 von den Frantzoſen abge 
sirichberg 2. solche iche Stadt in dem Erb⸗ Fuͤr⸗ 
i volckrei in 
ſtenthum Jauer in Schleſien, wo die Fluͤſſe 
Bober und Zacke zuſammen kommen, 7 Mei⸗ 
len von Liegnig. Vor dieſer Stadt iſt 1709 
vermöge der Alt-Nannftädtifchen Convention 
eine Lutheriſche Kirche und Schule angele- 
get worden. ficbe Warmbrunn. 

Sirſchberg, Heine Stadt ar der Saale zur 
rechten Hand, nebft einen Schloffe, im Vogt: 

‚lande,den Graf a gehörig, ailwo audy eis 
ner von diefen Grafen refidiret. 

Sirſchberg / Dona, Stadt und Schloß im Bunt⸗ 
lauer Kreis in Boͤhmen. 

Sirſchbrück, ſiehe Zersbrück. 

Hirſchfeld, Sersteld, mar vor dieſem eine vor⸗ 
nehme Abten, iſt aber im Weftphälifchen Flie⸗ 
dens·Schluß An. 1648 fecularifiret, und dem 

» HaufeHeffen-Eaffel als ein Färiienthum Über: 
gebenmworden. Es liegt zwiſchen Nieder⸗ Heſ⸗ 
fen, Thuͤringen und dem Fuldiſchen Lande, 
und heiſſet die Hauptfiadt gleichfalls Zirſch⸗ 
feld, Hersfeldia, weldye an der Fulda 6 Mei: 
len von Eiſenach lieget, ziemlich groß ift, und 
ein Reformirtes Gymnafium, Fuͤrſtliches 
Samt, 220 eine ſchoͤne und reiche Stiffts⸗ 


Sir ſchfeldau, Fleine Stadt inder Ober⸗Lauſitz, 
= Meile von Zittau, dem Rath zu Zittau 
gehörig. 

Sirſchheyd, Feine Stadt im Stift Bamberg 

in —— am Fluß Rednitz. 

HSirſchhorn kleine Stadt und — Schloß am 
Neckar, Br Heidelberg, fo weyland des 
nen von Hirſchhorn 38 Anno 1632 aber 

ur⸗Mayntz, ald ein Zehn, heimgefallen. 

Sirſchſtein, Schloß auf einem Berge, ı Meile 
unterhalb der Stadt Meiſſen ander Elbe, des 

— ae — ndig. 
rtz iM e 

Hifingen, Hing, edifce, Inſel an dem Ein: 
fluffe des Fluffes Gothelba, in der Proving 

Bahus in egen, der Stadt Gotheuburg 
gegeh über. 

Hifpaniola, fiehe S. Domingo, 

Sifen, Hifer, Lat. Antennas, vela, merces attol- 


Hittaͤndiſche Hochland - Ss. 
ue Ports, deren ieder zwey Deputite in da⸗ 


rlament ſchicket. 
Sitlandifche Inſeln, ſieht Schetlond. 
Hittona, ſiehe Aitona, 
ſtigte S 


Sittler⸗Schantze, wohlbefe 


ber Elbe, unweit Pinneberg, drey Reilen von - 


Hamburg. 

izacker, Stadt in der Braffchafft Danneberg, 
im en ift ehemahls die Refideng 
der Hergoge von Wolfenbüttel gemwefen. 

Hiuboka,;fiche ‚Srauenberg. 

sZoblers; Lat. Lissorum Anglix cuflodes equisks, 
find in Engelland gemwiffe an den Küften woh⸗ 
ende Soldaten, welche Werde halten muͤſ⸗ 
fen, um hierdurch gefchmwinden Bericht, zu ges 
* falls etwas wichtiges an dem Meer vor⸗ 


Hobro, kleine Daͤniſche Stadt in Nord⸗Juͤt⸗ 
land, 4 Meilen von Raeders am Cattegat,nchft 
einem Hafen, geböret zum Stifft Arhus 

Zochberg, Mardgeafichafft in Nieder: Baden, 
wWiſchen der Herrſchafft Uſenberg und dem 
Brikgau,dem Marckgrafen von Baden: Durs 
lad) gehoͤtig. Das Schlog Zochbe 


bey Freyburg im Brißgau, und it das 


liegt’ 


Stamm Hausder Markgrafen von Hochberg, 


daraus die Marckgrafen von Baden herſtam⸗ 
men, ift ießo aber gank ruiniret. 

Boch: oder Gaupt: Bootsmann, at. Ma- 
gifler navi, Armamentorum navis prafellus, 
führet nechſt dem Schiffer, Ober-und Unter⸗ 
Steuermann das Commando über die Mas 
trofen, welche er zur Arbeit anweiſet und alles 
anfchaffet, was * Tackelung des Schiffes 
und zum Vorrath gehoͤret. 


Hohrund Deurfchmeifter, ſuche Teutſch⸗ 


Meiſter. 
ochenwart, ſiehe Sobenwart. | 
Hoch· Eppau, Schloß und Herefchafft in Ty⸗ 
rol, dem Grafen von Fuchsberg gehörig. Es 
ift das Stamm⸗Haus der uralten Brafen von 


iano. 
— kleine Stadt und Schloß in Nie⸗ 
—— in die Land⸗Vogtey Hagenau ges 


8. 
30chgebohren, Ilufrifimus, Celffimus, ift ein 
hoher Ehren Titel, welcher denen Reiche: und 
andern Örafen, wie auch ihren Gemahlinnen 
und Kindern bepgeleget wird. 


dere, heift beyden Seefahrenden etwasin die) Hochheim, anfehnlicher Flecken im Ertz⸗Stifft 


Höhe sieben ; alio werden die Segel⸗Stangen 
in die Höhe gebiflet,die Güter werden aus dem 
Verdeck auf ehiffet, wenn fie gelofet werden 
len, und hierzu verfchiedene Hiſſen nach dem 
Unterſchied der Laft gebrauchet. 
rreich, fiehe Iftria. BR 
itorie, ift eftweder die Geſchichte ſelbſt, fü 
ch zugetragen, oder bie ſchrifftlich verfaßte 
Nachricht von ſelbiger. Wer nun ſolchen 
Bericht durch Bücher-Schreiben erftattet, der 
heiſt ein Hiftoricus oder Hiftoriographus. fiche 
YlatursLexic. j 
Hithauhazin, Stadt inder Portugiefifchen Ca- 
pitanea 8. Vincent in Brafilien in Süd-Ame: 


rica. 
Hithe, Stadt und Hafen in Engelland, in der 
ans Kent, und if fieeiner von den Cin- 


Mayng, viertehalbe Meile von Franckiurg. 
Iſt wegen des beften Weins, der am Mayne 
wachſt / berühmt, und gehöret dem Dom: Ca⸗ 
pitel zu Mapnt. 

Hochien, Stadt in China, in der Provintz Pe⸗ 
Be weit über 17 andere Städte zu gebies 

u bat, 

Zochkirchen, Fleine Stadt in Schleſien, eine 
Stunde von Liegnitz. 

Hochlander, alfo werden die Einwohner im 
Nord⸗Schottland genennet, Lat. Incole Scotia 
Septensrionalis. 

Hochland, un in der Oſt⸗See bey Liefland, 
worinnen faft lauter Felfen mit Tannen und 
Buſch bewachfen, 15 Meilen von Petersburg. 
Sie it 3 Meilen lang und ı Meile breit, u 
bat nur einige Fifcher- Ddufer- 

Erz ochmoͤ⸗ 
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mögende Herren, iſt ein Predicar oder 
Kitel, jo manden General:Staaten der vereis 


nigten Niederlande bevyleget, Lat. Preposen- | Hochwürd 


sifhmi ordines federasiBelgii,$rangöfifcyHaurs 
& Puiffans Seigneurs. Alle gecrönte>äupter 
geben ihnen diefen Titel, ausgenoinmen der 
König in Spanien, welcher fie nur Meſſieurs 
les Etaats Generaux umd Vos Seigneurs nen⸗ 
net, und in Franckreich ift der isige König 
Ludovicus der XV der erfte, welcher ihnen 
1717 durch dem damahligen Abt du Bois das 
Predicar yon Hauts & Puiffans Seıgneurs bee 
geleget. Moͤgende Herren —* die Staa⸗ 
ten von ieder Provintz inſonderheit, Lat. Po- 
sentifimi ordines Provinciæ alicujus, und Groß⸗ 


auch:Adelichen Perſonen, fo in hohen Bedie⸗ 
nungen fiehen, beugeleget wird. 

urdigſt, Reverendifimus, ift eine Tiru- 
latur, welche denen geiftlichen Reichs⸗ und 
andern Fürften, als ne iſchoͤ⸗ 
fen, Adminiftratoribus der Stiffter, Aebten 
und Aebtifinnen, Proͤbſten und Proͤbſtinnen 
beygeleget wird. Es pflegen aber die Roͤmiſch⸗ 
Catholiſche geiſtliche Fuͤrſten denen Evangeli⸗ 

poftulirten Adminiſtratoribus der Stiff⸗ 
ter das Wort: Hochwurdigſt, nicht zu geben. 
Der Titel Hochwürdig wird übrigens denen 
geringern geiftlichen Verfonen, als Proͤbſten, 
Dechanten, Prioren, Dom: Herren und denen 
geiſtlichen Rittern beygeleget. 


mogende Herren werden die Holländifhen | Hodenheim, kleiner Ort in derlinter-Pfalg. 
und Weſt⸗Frieſiſchen Staaten genennet, £at. | Hoderland, Landfhafft in Preuffen, bey Els 


Admodum potentifsmi ordines Hollandie & Fri- 
‚fie occidensalis, welcher letztere Titel auch den 
Deputirten der&Schweigerifchen Eantons bey: 
geleget wird. , 

Hochroſen, Städtlein in ber Lieflaͤndiſchen Pros 
vintz Letten, 12 Meilen von Riga. 
hochſtadt, Schloß, Amt und Stadt im Stift 
Bamberg in Francken am Fluß Ah, 
Hochſtadt/ Städtgen auf einer Höhe, eine 
Stunde von Hanau, und anderthalbe Meile 
son Offenbach, den Grafen von Hanau gehoͤ⸗ 
* ft wegen des daſigen guten Weins bes 


bmt. 
Aochftädt, ſiehe Zöchſtädt. | 
chitraifen, Eleine Stadt in Nieder⸗Ungarn 
an der Donau, a Meilen von Raab, 
Hochftraten, Stadt, Schloß und Graffchafft, 
dazu 18 Dörffer gebören,in Brabant, unmeit 
Breda, den Holländern gehörig. 
Bochverratb, High-Treafon, fat. Crimen le- 
Ja Maseflasis aus Reipabtice, heiffet in Groß⸗ 
SHritannien fo viel, ale eine Cunipiration, wis 
yer den König, die Königin, ihre Kinder und 
den Staat. NHierunter ift auch begriffen bie 
Ermordung des Groß⸗Cantzlers Groß⸗ Schatz⸗ 
meifteröu.d. m. Ferner die Sünde der Un⸗ 
— mit der Königin, aͤlteſten Königlichen 
ringeßin,und des Kron-Pringens@emablin. 
So denn aud die Ankündigung des Krieges 
wider den König. Verftändniß mit des Königs 
de Nachmachung des Königlichen groſ⸗ 
en oder kleinen Siegels, und die Befchneidung 
oder Vregung der Münse. Dieſes Verbre⸗ 
ben wird in Groß. Britannien vor das ab- 
——* gehalten, und auch am haͤrteſten 
eſtraffet, indem ein ſolcher Ubelthaͤter auf ei⸗ 
nem Karren unter den Galgen gefuͤhret, und 
daran aufgehencket, aber lebendig wieder abs 
gekönisten, ihme das Eingeweide aus dem 


bingen herum, theils dem Könige in Pohlen, 
theils dem Könige in Preuffen gehörig. Sie 
beftehet aus drey Kreifen,dem Galinderifchen, 
welcher unter den Sudinifchen liegt, und mit 
vielen Seen, Sümpffen, und Wäldern anges 
fuͤllet ift ; den Pomeſaniſchen, der an jenen 
Kößt, und gröftentheild, mit dem Pohlni⸗ 
fben Preuſſen umaeben ift, ſonſt aber fich 
bon Dften genen Welten, vom Fluß Pafferg bis 
au die Weixel erfiredet, auch unter allen Pros 
vingen am beften bemohnet ift. 


Hoden, Stadt in Africa, im Lande der Schwar⸗ 


gen, in dem Königreihe Gualata. 


Hodfebro, Holftebro, Stadt in dem Stift Ry⸗ 


pen auf der Halb⸗ Inſel Juͤtland, s Meilen von 
Rinkioͤping gegen Norden. 


Hoͤchſt, Heine Stadt und Amt am Mayr, zur 


rechten Hand, nicht weit darvon, wo der kleine 

Fluß Nidda in den Mayn faͤllet, eine Meile 

rg Franckfurt, ind Erg Stift Mayntz 
g 


g & 
h; dr, klelne Stadt und Schloß an der Aiſch 
7 


waben, im Hergosthbum Neuburg an 
der Donau, mo der Fleine Fluß zone) hinein 
fälet, zwifchen Donaumerth und Dillingen, 
Bey diefer Stadt wurde Anno 1703 der Kav⸗ 
ferliche GeneralStorum von dem Ehurfürften 
von Bayern gefchlagen, aber den 13 Aug. An. 
1704 ift eine der gröften Schlachten unferer 
ne. zwifchen den Kayſerlichen und hoben 
fürten gegen Chur⸗Bayern und die Frankos 
fen befochten, auch der Marfchall de Tailard 
mit 12000 Mann feiner beften Milig von dem 
Englifchen Duc de Marlberough auf Difcre- 
tion gefangen worden. 


Höchftes Waſſer heit auf den Sees Küften, 


wenn die Ebbe beginnet anzufangen, und die 
Fluth am hoͤchſten ſtehet, Lat. Flactus in au 


maximik, 


eibe gerifien, das Herz um das Maul ges | Höflein, ein oberhalb Klofter-Weuburg in Des 


ſchmiſſen, und verbrannt, das Haupt alödenn 


fterreich an der Donau gelegener Ort. 


abgebauen, und der Corver geviertheilet und | Höflein, Marckiflecken und Schloß in Nieder⸗ 
Städweife an öffentlicher Drten aufgeftecdet | Lingarn gegen Dedenburg gelegen. - 
wird. DieHeineWerrätheren,cheperti Trea- | Hoeft, Feſtung im Pohln. Preufien, wo fich die 


fon, hingegen ift, wenn einer feinen Obern und 
Morgefeten ermordet, ;. E- ein Kind feinen 
Bater, ein Knecht feinen Herrn, ein Geiſtli⸗ 
ber feinen Biſchoff oder Praͤlaten. 
Sochwohlgebohren. Iduftris, Generofsfmus; 
iſt ein Ehren⸗Titel, der deuen Freyherren, 


Hoeichen, Stadt in Ehina,inderProvin 


Weichſel in a Arme theilet, z M. von Dantzig . 

— 
tung, weiche gandere Städte unter lich bat. 
Noch eine Stadt diefes Nahmens liegt in der 
Proving Nanguing, welche Über 5 andere zu 


ebieten bat, 
® ” ehe, 


385 Höbe 


öbe, ein Gebirge in 
88 vor der Hoͤhe. 
höhe, ſiehe Latitudo. 
Sonſtein, ſuche 8* ſtein. 
vwoͤrſel Fluß in Thuͤringen, welcher im Ant 
Reinhardöbrunn entfpringet, und fich bepder 
Stadt Eifenach in die Neuflesgrseul. 
SBörfelberg, ein fehr hoher BelPrmilhhen Eis 
fenach und Gotha, an welchem der Fluß Hoͤr⸗ 
fel vorben flieflet. j 
Zoͤrtenberg / fettes Schloß in Tyrol im Ober: 
art von 6, drey Meilen von Inſpruck, wel⸗ 


Hogias 





s von einem Wetter⸗Schlage durch An: 
zuͤndung des Pulvers An. 1706 bis auf den da⸗ 
bey ſtehenden Thurm in die Lufft geſprenget 
w 


— hart an den Braun 
2 — dem Land⸗Grafen von Heſſen⸗ 


er Püpte Huxaria, Eleine befeftigte 
< r, 1 uxarıd, et 

Stabtander Weſer, über welche dafelbft eine 
fteinerne Bruͤcke gehet, im die Abten Corvey 
gehörig. : 9 von Braunfchweig 

tendiret darinne die Schug- und Beſa⸗ 
Bungs: Gerechtigkeit. 

Sof/ Caria Varifcorum, Stadt und Schloß an 
der Saale, im Bo de, deffen Hauptſtadt 
fie ift. Sie gehoͤ Marckgrafen von 
Bayreuth, bat ein Gymnalium, liegt 4 Meis 
len von Schlaiß, und bat den 28 Jan. 1722 
Brand:Schaden erlitten. 

Hofalize,fleine Stadt am Kluß Durte, im Her⸗ 
tzogthum Luremburg, zwifchen Luͤttig und Lu⸗ 


burg. 

ZofBefreyte, Lat. Aula adferiptiartifices aus 
opifices, find in Wien und auch in einigen ans 
bern Städten der Kapferlichen Erblande, dies 
jenigen Kuͤnſtler und Handwercker, fo ni 
Bürger find, fondern als Kapferliche . s 
— unter dem Hof⸗Marſchall⸗ 

eben. 

BSof⸗Gerichte in Schlefien, Lat. Fudicium au- 
Zicum Silefie, iR in etlichen Kürftenthümern eis 
ne — siigpaseghesuersang der Hof⸗ 
Richter präfidiret, dem vier oder fuͤnff Erb⸗ 
— als Hof⸗Schoͤppen adjungiret wer⸗ 





n. 
ſchworen, dem 
geordnete Pfandungen, Einweiſungen undTas 
Eirungen der Güter und dergleichen mehr, ur 

— Rohe in Ober Heffen, 2 Meilen von 

im, z 
Darmftadt, welches Landgraf Philipp 1534 zu 


groffen 4 Hofpitälern in Heffen | Hobenberg, Zlaſſchafft in Schw 


Hogland Hohen⸗Eck 386 


DbersHeffen, bey Hom⸗ ‚Beeren unterrichten, Lat, Zegum Alcorani 


oflores, 

zgoglans, fiehe — — 

ogue, Ogigia, Vorgebirge bey Cherbourg, i 
Franckreich, welches Die Nördliche und Dehtie 
de Küfte der Normandie zufanımen hänget. 
De dafelbf befindliche Hafen wird durch ein 
rt l’lsie & Madame genannt, beſchuͤtzet. 
r ward An. 1692 von dem Engliſchen Adıniz 
ral Roffel nebft 2 ⸗ Seangöfifchen Flot⸗ 


— ein Gräfih Geflecht in Seh 
vg, ein Graͤfli echt in 
toelches ſchoͤne Herrſchafften im | —2 
Schweidnitz be — ſich in die Rhonſtock⸗ 
und Fuͤrſtenſteiniſche Linie abtheilet. 
heit, ſiehe Alteſſe. 


urde. 
ötensleben, Amt im hum Magdes be Mauth Alta Maura,mwohlerbauete St 
—— Gren | auf einer Hohe ander ca auete Stadt 
Kreis in Böhmen, 


ım Ehrudimers 


Zohe Meile, fiehe Zohes Amt. 
be Schwarm, fiehe Sorbenbing. 
ben Alliivten, Lat. Faderasi Europa reges 
© principes, wurden in befonderm Verſtan⸗ 
de die im legten Kriege wider Franckreich im 
Bündniß begrifiene Puifances, nemlich der 
Romiſche Kupfer, das heilige Römifche Reich, 
die Königin von Engelland, der König von 
Portugali und Preuffen, wie auch der Ders 
8 von Savoyen und Modena, nebft der 
en Republie Holland genennet, Won dies 
fer hohen Alliance ift Engelland und Vortus 
gall An.ızı2 abgetreten,und haben mit Franck⸗ 
reich einen Stillftand auf etliche Monate, _ 
und nachgehends Friede gefchloffen. Die® 
hohen Nordifchen Alliirten wurden vor des 
6 1720 und 1721 erfolgten Friedens⸗ 
& ffen die Kronen Daͤnemarck, Pohlen, 
Bland und Preuffen genennet,welche wider 
die Kron Schweden mit einander im Bünds 
Hab mräfvern, Berg-Cchloß im Herggth 
n⸗Aſperg, Berg Schloß im gthum 
Wuͤrtemberg in Schwaben, 3 Stunden von 
Stuttgard. Anno 1688 ward dieſes Schloß 
von den Frantzoſen erobert,und alles Geſchuͤtz, 
ß man auf etlidye Tonnen Boldes geſchaͤtzet, 
—— — und die Feftungd: Werde 
ruinire 


Di d tre del Auvadh, fiehe Urach. 
Elfe maben Dbaram gr Soderkars de Das 


Baar. 

Zohenbaldern ſiehe Baldern. 

een feſtes Schloß und Amt auf einem 
bean Berge an der Eger, hart an den Boͤh⸗ 
mi n Grengen, den Marckgrafen von Bays 

reu 


einem von den artzwalde in 
verordnet hat. Schwaben, dem Haufe ————— 
Hof⸗ Kirchen/ Schloß und Flecken an der Do⸗am Fluſſe Necker. Sie wird in die Ober⸗ und 
nau in Bayern, ı Meile von Vilshofen, den | Unter-Grafſchafft eingetheilet. 
8 — 5* — —— Herefchaftt und ſchoͤnes Schloß in 
⸗ / ⸗ „Norte al . 
dico, Amulata amicitia, das if, mit einander | Gobenburg, Schloß im Bißthum 


freundlich umgehen, iedody daß ed demfelben | in Francken, die dabey gelegene ie 


an feinem habenden Rechte wegen etwa vorge: 


Allerſpe 


llener Injurien oder anderer Zwiſtigkeit und Gohenburg, Schloß und Herrſchafft in Schwa⸗ 


nfpruch nicht präjudicirlich falle, 


n, im 
Hogias, find in der Tuͤrckey diejenigen, welche | Hoben-iE { 
der Jugend das Geſetze vorlefen, und fie in dem diem, unweit Windsheim, auf einem 


ben, en Dettingen. 

, feites Schloß und Amt in > 
ober 
rge 


87 Höhen 
Berge, dem Mardgrafen zu Bayreuth gehoͤ⸗ 


ig. 
Zgohenselb, Wrchlaby, Albipolis, Heine Stadt 
und Herrfchafft in Böhmen, allwo die Elbe, 


t Kynaſt entfpringet, zu einem rechten 

luffe wird. Es liegt hart an der Schleſi⸗ 

hen Grenge, 7 Meilen von Zittau, geböret 

em Grafen Morgin, und bat ein ſchoͤnes 
Zinn: Bergwerd. 


be , fiehe Embs. 
obenssels, ein Schloß bey Frandfurt am 
Mayn, dem Grafen zu au gehörig. 
benfels, Flecken und Schloß in der Ober: 
Dfalg, zwifchen Velburg und Kalming. 
HBohen⸗ Sriedberg, Fleine Stadt in Sieber: 
Schleſſen, im Fuͤrſtenthum Schweibnig, une 
weit Strigau dem Grafen von Nimtſch gehoͤ⸗ 
rig. Sie it An. 1710 gang abgebrannt. 
benfurtb, Alrovadum, Ciſtercienſer⸗Kloſter 
fanıt einem Marcktflecken an der Moldau im 
Bechiner⸗Kreis in Böhmen. In dieſer Gegend 
findet man in der Moldau koͤſtliche Verlen 
ne ae m Sim ou 
oben:Hameln, gro orff im Sti ⸗ 
— an.der Aug, haͤlt jaͤhrlich 3 Jahr: 
Maͤrckte, und ift vor diefem eine Stadt gewe⸗ 
kuss man die Rudera noch fehen fan, Es 
iegt anderthalbe Meile von Hildeshein, und 
4 Meilen von ——— Ieberaifihen 
aus, eine Feftung im Salkburg j 
a der Stadt Saltzburg. 
Hoben-Bönigsberg, Rüngbers, ein hohes 
“ Schloß in Nieder⸗Elſaß - Schlettftadt. 
Hoben: Landsberg, hohes Schloß und Herr: 
cchafft in Ober⸗Elſab, bey Colmar. ; 
ben : Limburg, fiehe Limburg. « 
benlohe, Comitasus Holacheus, Grafſchafft 
in Sranden, an den Schwäbifchen Grenen. 
Sie geböret den Reichd-Brafen von Hobenlo: 
be, welche zu der Fraͤnckiſchen Grafen⸗· Banck 
gehoͤren, und aus 2 Haupt: Linien befteben, 
nemlich aus ber —— und Wal⸗ 
denburgiſchen. Die erſte theilet ſich in die 
Neuenſteiniſche und Langenburgiſche; 
und Veuenſtein wiederum in Weickers⸗ 
heim und Oehringen; Langenburg aber 
in Langenburg, ngelfingen und Rirchs 
berg. Die Waldenburgifche Linie hin: 
gegen theilet fi ab in Bartenftein uud 
Schillin 
hen⸗Maut, ſuche Maut. 
hen⸗ Veifen, ſuche Neifen. 
ohen⸗Rechberg, ſiehe Rechber 
benreichen, Berrichaftt in Schwaben, wel: 
che der Fürft von Lobkowitz wegen eineralten 
daran habenden Prztenfion nad) eraangener 
Reiche: Acht des Ehurfürften von Bayern An. 
1710 vom Kayſer erhalten, aber im Badifchen 
Krieden 1714 twieder an Chur: Bayern reſtitui⸗ 
Sbenfar. Herrfähaft in der Gchweig ande 
enfar, Dre er Schweitz an den 
** des Obern Rheinthals in der Graf⸗ 
afft Werdenberg. Sie gehoͤret dem Eanton 


Zuͤrch. 
Hoben-Schwangau, ſuche Schwangenau. 
ohenſtauffen, altes zerſtoͤrtes Schloß im 


SELL, 
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Remsthalein Schwaben, 4 Meilen vonStutt- 
gard,gehört dem Haufe Wuͤrtenberg und liegt 


‚zwifchen Hoben » Rechberg und Görvingen. 
‚ ‚ Diefer Ort iſt berühmt als der Gir nd‘ 
nicht weit Davon in der Schlefifchen. Herr: |. 


Stamm: Haus der alter Herren von Stauf⸗ 
‚fen, von welchen die Herkoge in Schwaben, 
und ſolglich die Schwäbifhen Kayſer im ız, 
12 und 13 eutſproſſen. Das Schloß ift 
2525 im Bauren⸗Kriege ruiniret. 





sSohenjtede, jiemlicher Flecken im Hertzogthum 


Holifein, im Anıte Rensburg, 4 Mellen von 
der Stadt Reusburg genen Suͤd⸗Weſten 


SHobenjtein, altes zerftörtes Berg⸗Echloß am 


Hartze, nebſt einem Amte von 9 Dörfern in 
der Grafſchafft Hobenftein,ı Meile von Nords 
hauſeg, den Grafen von Stollberg gehörig. 


— Graffchafft in Thüringen an den 


nhalt⸗ Brauuſchweig Eichsfeld u. Schwartz⸗ 
hurgiſchen Grentzen, welche in Lohra und Klet⸗ 
tenberg beſtehet und vor dieſem als ein Hals 
berſtaͤdtiſches Lehn feine eigene Grafen gebabt, 
und nach deren Abſterben an das Stifft Hal⸗ 
beritadt aefallen. » Nachher iſt es an die Gra⸗ 


- fen von Sayn und Witgenftein, und von ſel⸗ 


bigen An. 1699 an den Churfürften von Bran⸗ 
denburg, ald Fuͤrſten von Halberftadt, nedies 
hen welcher ed An. 1714 der Regierung zu Halr 
berfadt incorporir das Hohenſteiniſche 
Archiv dahin bringen ſſen. 





Bobenftein, alt zerſtortes Schloß nebſt einem 


Amt in der Graffchafft Gapenelubogen, $ 


Sohenftein, Schloß und Marcktflecken in Fran: 


den, nebft einer Pflege und Amt zum Nuͤrn⸗ 
bergifchen Bebiete gehörig. 


Sobenftein, Schloß und Amt im Meißnifchen 


Kreife an den Böhmifhen Grengen, Chur⸗ 
Sachſen gehörig, 2 Meilen ven Drefden. 


SBobenftein, Fleine Stadt den Grafen von 


Schoͤnburg als. ein Boͤhmiſches Lehn gehoͤrig, 
Meile von Lichtenſtein, im Ertztgebirgiſchen 
Kreiſe in Meiſſen. 


Hohenſtein/ Zoenſtein, Pohlniſch Holfineck; 


Amt, Schloß und feine Stadi im Branden⸗ 
bursifchen Preuffen, im Hockerlande. 


— Schioß bey Landshut in Nieder⸗ 
ayern. ! E 
Hohentruhendinren, Schloß. und Amt in 


rancken am Nie, im Marckarafthum Ans 
pad, fo vor Zeiten eine Graffchafft geweſen. 


ohentwiel, Duellium, berühmte Berg : Fe: 


fung im HertzogthumWuͤttemberg im Hegow, 
auf einem hoben Felſen gegen den Boden⸗See, 
dem-Hergoge von Würtemberg gehörig, allmo 
deſſen, Archiv und Schaf zu Kriegs: Zeiten 
verwahret lieget. - 


Reichs⸗Grafen von Hohen⸗Waldeck und Mas 
xelrain zugehörig. 


SGobenwartb, Submontorium; Alta fpecula, ein 


befeftigtes Jungfrauen-Klofter Benedictiners 
Drdens in Bayern unweit Pfaffenhofen, da⸗ 
bey ber lecken gleiches Nahmens lieget; fo 
nach Pfaffenhofen gehoͤret. 


Zoben:Wergberm, ein groſſes Marckgraͤflich ⸗ 


Brandenburgiſches Schloß und feines Staͤdt⸗ 
kein am Nordgau in Francken. 


Soben-Walded‘, Graffchafft in Bayern, den 


® 
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obenwintʒer, ſJNiederwintʒer. 
henzollern, Grafſchafft in en, zwi⸗ 
ſchen der Donau und dem Rede, mie auch mit 
den Würtembergifchen und Fürftenbersifchen 
Gebiete, ingleichen der Graffchafft Hochbe 1 
—— 6 Meilen — ie gehoͤ⸗ 
ret den Fuͤrſten und Brafen von Hohenzollern, 

‚ welche ſich in = Linien theilen, nem die 

—— und Sigmaringiſche. Beyde 
ſind der Catholiſchen — zugethan, und 
find die Fuͤrſten und Grafen von Hohemol⸗ 
lern des Heil. Roͤm. Re » Lämmes 
ter, welches allezeit der dltefte den 
nach aus der Familie verwaltet, doch 
rei ale von diefee Familie den Iren» 
ite 
SBobenzollern, welches ein feſtes Schloß ift, 
2 Meil. von Tübingen gelegen. Ben den ietzt⸗ 
regierenden Fuͤrſten ſiehe unter Zechingen 
und Sigmaringen. 

HSohes Amt, hohe Meſſe, Lat Lat. Sacra piacula- 
ria folemnia , iſt bey den Rönifch « Eätholir 
ſchen diejenige, fo von. dem oberften Geiſt⸗ 
lichen an Sonn» und Fehr: Tagen vor - 
boben Altare zu gewöhnlicher Wormitt 
gl gelefen, und darbey vom Ehor mu 5 


Sohlteld. fleine Stabt und Amt am Fluß 
Wifend, im Bif um Bamberg, in 
Sranden. 

—— fuche Nummi bra&teati, 

Sohnftein, f. Gohenftein. 

ZJormersleben, fuche — ——— 
ken, ſ. Hochien. 
olach, alſo wird das an den Schwaͤb⸗ und 
Senken Grengen um die Fluͤſſe Jaxt und 
Kocher elegene, und den Grafen von Hohen⸗ 
lohe gehörige Gebiete genennet. 

Holar, kleine Stadt in Island an der Nordli⸗ 

en Kür, allwo auch ein Fluß gleiches Nah⸗ 


Ibed, Stadt und Hafen auf der Dänifchen 
— Seeland, a ei Eoppenhagen 


"Fehr 


Das Stamm: Haus heiffet gleichfalls | 
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* and, ins Brandenb. Preuſſen, unweit 
ingen. 
Zolland, Grafichafft und die vornehmſte unter 
ben 7 ——— Provintzen, welche gegen 
2* Meer, gegen Norden 
—— en re See, gegen Dften gleichfalls an 
die ter Ger ‚und an die —— Utrecht 
und Geldern, gegen Suͤden aber an Brabant 
und Seeland grenget. “ihr Erdreich lient fo 
tief, daß es vor ber Uberſchwemmung durch 
Sand: Binde und Daͤmme verwahret werden 
muß, und die euft ** iſt mehr kalt, als 
em. Dahero träge So Getraide, Gars 
eng Daum s Früchte; wiewohl bie Zus 
—* alles in Uberſtuß mn aud) * ir Biel 
tter vor das Vieh. 
machet. ie fehr vol reich, und A — der 
oͤnen Tuͤcher, Leinwand und iff Baues, 
nfonderheit berühmt. Sie hat 60 Meilen 
im Umkreiſe, und Städte, nebſt 400 Doͤr⸗ 
fern, iſt ſie d hachends mit Canaͤlen 


Strich Landes, welcher fi; 
Meer : Bufen und dem Deu a —— 
ndet, in Sud⸗ und Nord ⸗ Sollandgetheis 
et, deren jenes zweymahl fo groß iR ale diefes, 
begreift aber Süd» Zolland die Infeln 
Goerb&e, Overflackt, Woorm und Iffelmen- 
de, famt dem 858 — ee in 


vielen Gebieten beite rd⸗ Holland 
hingen en ift eine ** * —— vermit⸗ 
telſt e * kleinen Erd⸗Zunve an Sü ran 
land hänget. Es beftebet aus la, Yen uns 
che find Bennemerland 

land, welcher lestere Bon 
unterweilen em n Nord: Holland gege⸗ 
ben wird. Bon diefer Proving Holland wers 


den alle 7 vereinigte Provinzen zuſammen ges 

nommen, insgemein —— genennet, ſie 

ſchicket z Deputirten in den Staaten⸗Rath 
nach dem Haag, und die Haupt: Religion dar⸗ 
—26 Reformirte. 


Holdenby, Shiofin Engelland inder Provint Sole Neu⸗ volland, fiche Yorck. Dies 


Northamptonshire 
Holdernefer gtoſſes Vorsebirge in Engelland, 
in der Provintz Vorck, welches ſich gegen Often 
—— ins Meer —— und e aͤuſſerſte 
pitze Spunbead genen 
Holeca, z —— in —— — in Afti- 


ca,wel gegen 
Korden dt Ama br ar ——— 
ca, und ge en S 


ole⸗ Gra * ee guter Paß im 
— zwiſchen Villingen und Frey⸗ 


burg. 
— s, Biſchoͤfliche Stadt in einem Thal, 


Soleſchau —— im Mähren, nicht weit von sent ung, f 


dem ‚StB Mora 


Selen vor Karate den Die ———— 


Greugen, dem 
gellnbihe Waaren, Natur ⸗Lex. 


Stadt und Schloß im der Landſchafft Zolm 


Nahme Neu⸗ Zolland wird auch einer 
groſſen Landfchaft gegeben, re in den » 


Terris Auftralibus und der fchafft derer 
are wie auch den 214 en feln ges 
n liegt ð ein klei⸗ 


Mes Land in In E— 1a ok erg Meer : Enge 
von Weigats und Naſſau, Nova Zembla gegen 


zollebedke, Schloß und Flecken in Brabant, 
imnifcden Spare 5 und Eomines, den Grafen vom 

Zoll enburg, Site in Unter: Defterreich, eine 
Bil von Eremd, at in O0 B,fo Berchtel⸗ 


ennet wi 
. d Herr⸗ 
—32 
—2 gehoͤrig, davon eine Linie den 
Nahmen we. 


lin nd 
Dietrichſtein ger | 50 —— Sin ander Dat in 


— * nder Treu, daruͤber 
eine 
Gekung in Schweden/ an ber Suug 


\g9r Holm Holkein 


** —* Inſel Kan, nebſt einem ſeht groffen 
un 
sZolm, beiffet zu Geupenhapen, Stockholm und 
— andern See-Städten derjenige Platz, wo bie 
Saiten gebauet werden, Oficina navium. Zu 
Eoppenhagen werden auch die groben Libels 
thaͤter auf den Holm gebracht, gleichwie in 
Drebden auf den Bau, um dafelbft zu aller: 
band Sci fe : Bau : Arbeit gebraucht zu wer- 
den. Sonft be 
oder Inſel, Infala. ſ. 
sAolovacz, Str in Bol nieni in 1 Wolen, 
Holowzin, Stolowzin , feiner Ort in Zitthauen, 
in der Woywodſchaft Mfeislau, nicht weit von 
unten, allmo den 14 ul. 1708 zwifchen 
den Schweden und Ruſſen eine Schlacht ges 


ielten. 
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ruinirten, 22 u wg s Gefangenen madıs 
ten, worauf alles mit Königlichen Dänifchen 
Sr He erotic Aie 
aber die ehends im 
—— —— von Hollſtein wieder —2 
et mo 
n, Schloß und ft im l 
—— te ne * 


iſſet * ſo De, als alten Eyland | Holt, Stadt, Coloß und —*— im Hertzog⸗ 


thum Cleve, ı M. von Duisburg. 


Holy-Head, &tadt an der —* un nfel 


—** — allwo die Station des Irrlaͤndi 
Paqvetboots ift, welches die Briefe aus Irre 
land nach Engelland, und von dar wieder zu⸗ 


rück bringet. 
habe, darinne die Schweden das Feld bes | Holy - lland, Eleine lt der Küfte von Norte 


nd in Enge 


Hoiftebro, ein Dänifches een um Stift 55 Stadt und ſreye Reichs⸗ 


* om! ur « Tütland gehdri * 

n, Holfaria, um, 
an an das PR sifche * * 
an die Elbe, ſo es vom Bremiſche 
burgiſchen Gebiet —— Seas vor pi 
Das Lauenburgifche und die Dft: See, gegen 
Weſten aber an das Deutfche Meer grenget. 
Es 88* theils dem König in Daͤnemarck, 
theils dem Hertzog von Holfein-Gsttorf, * 
iſt ein an Getraide und Wieſewachs 
res Land. Man theilet es in * Laudſchafften, 
nemlich in Dithmarſen, in dad eigentlich 
8 — ollftein, in Stormarn, 


Fuͤrſtenthum Naſſau⸗ Siegen. Gie 

onen Efter, und war ein Amt von 14 

een, befam aber diefen Nahmen und die 
Reichs⸗ Frepbeit Anno 1653 von der Wittwe 
des berühmten —— Generals, Petri 
von Holg: Apffel. Diefe G geböret 
anietzo dem Pringen Bictori Aınadeo bolpbe 
von Anhalt: Bernburg, als einemlir: Endel 
von obgedadhter Wittwe, welcher die Regie» 

dausn 1714 angetreten hat. 


1, Helsfichen Marettfleden in Ober» Bayern 


im Bißt IE —— Müns 


gehoͤri 
d in Wagrien. Die Hertzoge von Holl⸗ Holgkirchen, Rloſter in Francken, nicht weit von 
ein. theiten fich in 2 ed hc ——— den * Loͤwenein ⸗Wetrt⸗ 


a die Roͤnigliche und Zertzogliche oder 

Bottorpifche, unter welchen ſich jene wie: 
derum in vier Linien abfondert , welche find 
die Sunderbu esifche, ——— 


im gehoͤrig 
tzland, re Walpte, 
— kleine Stadt im Hertzogthum 
ffenbduͤttel, an der — wo der Fluß 


Gindsbusifhr, wm Plönifche. —3 in dieſelbe faͤlle 
Sunderburgiſche — ebenfalls en i Holt » Zelle, Amt Haus, anderthalbe Stunde 
befondern een uemlich der Frantgzha⸗ von @ißleben, fo mitten im Dolte lieget, und 


den Grafen von Mansfeld gehöre. 


chen, Bedi und ben Homagtum , ift die Erb-und Landes - Huldi⸗ 


Pbcn Dec tholifchen, Auguftusburgis 
a 


von die erſtere Anno 1709 ausgeſtorben iſt, 
und von der Ploniſchen Linie reſidirte ein 
abgefundener Herr zu Retwiſch. Bon dieſen 


ungs⸗Pflicht, che bie Unterthanen ihrer 
ag Landes: Obrigkeit zu leiften fchuldig 
nl 


erzeblten Linien und deren ietzt⸗ regierenden | Homaina, Fleine Stadt und Schloß unweit Ca⸗ 


tern fiebe ein —— unter feiner fpecias 


u in Dber : Ungarn, 


len Benennung. Der Holfteinifche Adel Del if Hombecke, Schloß und Margvifat in Brabant 


lichen Haufe Hollſtein * und 
bet unter gemeinſchafftlicher, das iſt, unter 


wiſchen dem Könige von Dänemard und dem 
Bio erren jährlich alternirender Regie⸗ 


unweit Mecheln,davon die Familie Logvet den 
Kitel führet. 


Homberg, urg, Hobenburg, Eleine 


Stadt, —— —* hg am Fluß jerra, im 


Communion au „iſt bis- Biſchoffthum 
Gero, Rardt pe tet — — geichmie — in —*2 lade und groffes Amt 


die übrigen Unterthanen und Einwohner die⸗ 
fed Herhogthums zmwifchen dem Könige und 
dem Hertzoge getheilet,, alfo auch unter den 
Adelichen diefe Eintheilung gefchehen ſolle. Es 
haben aber die von Abel folches zu hintertreiben 
ihr duſſerſtes angewendet, und ſich auch bis an⸗ 
hero bey der gemeinſchafftlichen Regierung er⸗ 
halten. Zu Ende des Jahres A. 1712 geſchahe 
unter dem General Steinbock die Schmedifche 
Invaüon in Hollſtein, worauf die Nordifchen 
Allüirten aud) einrücketen, die Schweden in 


in Wieder : Heften, 3 Meil. von Hirfchreld, und 
Meilen von Caſſel, dem Land» Grafen von 
en: —* gehoͤrig. Auf dem dabey lie⸗ 
genden hohen Berge, ber Schloß⸗Berg ges 
nannt, fiehet man annoch Die Rudera desjenir 
e en Schloffes, welches den 18 Julii X. 1636 von 
n Kayferlichen nach einer harten Belagerung 
wit — —— — Sie — 
orſtadt, we € it genenn 
eh find gute En De, vie auch 
meltz⸗ und Gieh : Hütten. 


die Enge trieben, und ihr gantzes Corpo theild! Homburg, Herrſchafft, Schloß und Refident 


& 
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den Grafen von Sayn und Witgenftein, Hom⸗ 
—— Linie, liegt in der —ãA 
genſtein. 

Homburg, befeſtigte und auf einem Berge gele⸗ 
gene Stadt in Hergogthum Iwepbrücken, ift 
tbeild wegen der moraftigen Gegend, theils 
wegen der neuen von den Srankofen 1705 aus 
gelegten Fortification ſehr feſte, und hat zu⸗ 
gleich ein auf der Hoͤhe liegendes ſeſtes Schloß, 
welches Anno 1712 repariget wurde. Es if 
— nachdem die Fortification gefchleifft, 

„ An. 1714 im Badifchen Frieden an den Kayſer 

— —— p kei 

urg, Alt» Homburg, eine auf einem 
Berge gelegene Stadt im Wefterreich, jenfeit 
des Saft, 2 M. von Saarbrüd, den 
Grafen von Naffau —— 

Homburg, Feine Stadt in der Schweitz, im 
Baßler Gebiete. 

Homburg, altes fees zur Schloß nebit dem 
Ziteleiner Grafſchaft im raunfchweigifchen, 
davon ein Theil zum Fuͤrſtenthum Calenber 
unter Ehur : Hannover, das übrige aber 
Braunfchweig: Wolfenbüttel geböret. 

mburg, ſ. Hohenburg. 

om vor der Höhe, Heine Stadt in 
Dber : Heffen, anderthalbe Meile von Franck⸗ 
furt am May, und anderthalbe Meile von 
Ufingen, if die Refidens des Landgrafen von 
en: Homburg , welcher aus dem Haufe 
en: Darmftadt abflammet, und der Reſor⸗ 
mirten Religion zugethan it. Die Einwoh⸗ 
ner aber find dafelbft halb Lutheriſch und halb 
Neformirt. Der iegtlebende Land» Graf das 
ſelbſt, Fridericus Jacobus, ift den 19 May 1673 
gebobren, und hat An. 1708 die Regierung an: 
getreten. Beine zweyte Gemahlin ift Ehriftias 
na, verwittibte Gräfin von Naſſau Saarbruͤck, 
verm. den 17 Det. 1728. Der vonder erfien 
Gemahlin erzeugte und noch einzige Pring, 
Ludovicus Johannes, geb. den ı5 “jan. 1705, 
ift Rußifcher General: Feld⸗ Marfchall und hat 
ſich 1738 mit Anaitafıa Pringefin von Trubep: 
foi, des Ai riten Gantimir Hofpodars in der 

Moldau Wittwe verhepratbet. 

Homburg an der Obm, Feine Stadt und 
Schloß in Ober Heffen, ıM. von Amoͤneburg, 
nad) Heffen = Darmftadt gehörig. 

mel, Homlia, kleine Stadt am Fluß Sofi, in 
der Woywodſchafft Mfeislau in Litthauen. 

Homme, Hums, fleine Stadt nebft einem feften 

= — der Suͤd⸗ Schottlaͤndiſchen Provintz 
€ 

Hompoiecz, Marctfleden im Ezadlauer » Kreis 
in Böhmen , allwo das ſchlechteſte Tuch ge- 
macht, aber Doch häufig verkauft wird. 

Honan , Proving ın China, zwifchen den Provins 
Ben Nangvin und Zenfi. Sie iſt ſehr frucht- 
bar, und beſtehet aus 8 _groffen und 108 kleinen 
Städten. Die Haupefadt eiſſet Chaifung. 

Honden-Eyland, Inſula Canum, Juſel auf dem 
Mar del Zur, Peru gegen über in America, und 
baben fie die Holländer entdecket. 


Honduras, les Hondures, Provins in Nord: Ames 


rica in Peu: Spanien, inder Audientia Guati- 
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den an Quatimala und Nicaragua, gegen Oſten 
en das Mar del Nort, und gegen Norden an 
den Meer-Bufen von Honduras, Sie hat des 
hres zweymahl Erndte und Wein⸗Leſe, und 
nden ſich auch darinnen Eold- und Gilbers 


N. 
Honfleur, Honflerium, Heine Stadt in der Nor⸗ 
mandie ander Seine. 
Honneau, Hofneau, Haineau, Peiner Fluß im 
Hennegau, welcher fich unterhalb Eonde in 
den Fluß Haifne ergeufl. \ 
Honnecourt, Hunonis Curia, Eleine Stadt nebſt 
einer berübmten Benedictiner- Abtey in ber 
—— 3 Meilen von Cambray, an der 


e. 

Honnetetg, heift Ehr barkeit, Redlichkeit, Lat. Ho- 
nefas. Daher hannerement, ehrlich und red⸗ 
lich, Honefte, Br 

Honneur, das Anfehen, bie Ehre, ber Kefpect, 
Ruhm, Autorisas. Daber Dame d’Honneur, 
Ehren: Dame bev Hofe, welche die vornehmfie 
unter dem —— — ift, und bey der 
regierenden Königin oder Fürftin in ſonderba⸗ 
ren Gnaden ftehet, Lat. Inrer bonorarias Regi- 
næ affeclas princeps. Par honneur, ehrenthal⸗ 
ber, at. Honoris aus fama caufa, 

Honolſtein, ſ. Hunolöftein. 

Honorarium, Verehrung, Difcretion, Beſol⸗ 
dung. Honorarius heiſt derjenige, fo nur einen 
Zitel und keine Befoldung hat. 

Honoratiores, die Fuͤrnehmſten af einem Orte, 
wo fi) von dem gemeinen Pöbel diſtin⸗ 
goiren. 

Honoriren, fs Natur⸗ Lex. 

Honslaerdyck, ſchoͤnes Schloß und andere * 
hör in Süd-Holland, nach Abſterben Wi he m 
des UI zus in Engelland, dem König in 
Preuffen gehörig. 

Hont, alfo wird der Weſtliche Einfluß der Schels 
de genennet, welcher fid) von Sandvliet bie 
nad) Flißingen erſtrecket. 

Honte pinten, ſiehe Stoppers. 

Hontun, Flecken in der Landſchafft Devon, in 
Engelland, welcher das Recht hat, Deputirte 
zudem Parlament zu ernennen. ' 

SBooder, fiche Hourque, j 

Hoogte, füche Latitudo. 

Hoorn, Grafſchafft nebſt einer Fleinen Stadt 
gleiches Nahmens, im Stift Lüttig, an dem 
Geldrifhen Grengen. Sie liegt an der Maas, 
nicht weit von Rüremont, und gehöret zu dem 
Defterreichifchen Brabant. 

Hoorn, mohlgebauete Stadt in Nord⸗ Holland 
ander Güder: See, weldye —1* guten 38 
* wegen groſſe Handelſchafft treibet. Sie 

ſt die iz Stadt in der Ordnung unter denſe⸗ 
nigen, welche Deputirten zu der Verſamm⸗ 
lung der Staaten von der Provintz Holland 


abordnien. 
— Stadt in Gloceſtershire in Engels 
n 


oppengazrten, Königlich: Preußifches Luſt⸗ 
© —* bey der Stadt M uchöberg in deu 


ittel- Marck Brandenburg , in deren Ge⸗ 
gend die Königliche Hersigaft fich dann und 





mala. Sie ift —— grentzet ge wann mit der Schweins⸗ Jagd zu divertiren 


Weſten an die Proviut Par, gegen 


Hoptain 


x 
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‚Hoptain Heat, ein Drt in Engelland, in der 
** age 'asborwis, Stadt nebft ei 
adtowicz, razowiz, € ⸗ 
nem Minoriten⸗ Kloſter im Pracheuſer⸗Krei⸗ 
ſe in Boͤhmen. 
Horz Canonıcz, find die in den Rlötern und 


Kirchen gewoͤhnliche Bet: und Singe: Stuns | 


den; Man zehlet foldher Stunden achte, des 
ven 4 zum Tage gehören, nemlich Prima, Ter- 
.tia, Sexta & Nona, das iſt: Dieerfle,beitte, 
fechfte und neunte, und die übrigen viere zur 
Naͤcht, nemlich Velpertinum, Comp!etorium, 
° Noäurnum & Matutinum Oſſicium, d. i. das 
Abend: Anıt, Befchluß » Amt, Nacht» Amt 
und Morgens Amt. Die meiften aber begnuͤ⸗ 
‚gen fich mit 7 Stunden, andere auch noch mit 


menigern. 
Borb, Stadt am Necker, zu der untern Graf 

(haft Hobenberg in Schwaben gehörig. 
Sborburg, f. Zarburg. 
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lis, oder der empfindliche aber ift derienige 
Theil des Himmels und der Erden, fo weit 
unfer Gefichte hinunter fehen fan. Siebe 
Math. lex. it. Natur⸗Lex. 

Horki, Gorki,, ift eine Stadt in der Woywod⸗ 
ſchafft Mfeislam in !itthauen, am Fluß Dnies 
per, 8o Werfte von Smolensko. 

Horn, Capo, Capas Hornanum, das Äufferfte 
Vorgebirge in Terra de! Fuogo, in Sid: Amer 
rica, welches Jacob de Maire, ein Holländer, 
aus der Stadt ‚gebürtig, A.1616 erſun⸗ 
den hat. Die Spanier neunen es auch Capo 
de $. Salvador, 

Horn, ſ. Hoorn. 

Horn, Stadt, Schloß und Amt in der Graffchaft 
Lippe, dem vegierenden Grafen zur Lippe acbös 
rig, allwo gut Bier gebrauet wird. Eine Vier⸗ 
tel: Stunde davon liegt dad alte Monumeng, 
—— Picarum oder der Extern⸗ Stein ges 
nann 


Zorde, Lat. Agmen difpalantium Tartarorum, | Horn Fleine Stadt neb einem Schloffe in 


iſt ein Hauffe eines umſchweiffenden Volckes, 

- dergleichen die Araber und Tartarn find, 
‚welche, indem fie feine Städte oder beftdudige 

-. Wohnungen haben, dur Afien und Africa 
iffen, und fich überall, wo fie binfommen, 

auf ihren Wägen oder inihren Zelten aufhal⸗ 
ten. Eigentlich aber wird es von denjenigen 
Odrten gefaget, too die jenfeit der Wolga in den 


Königreichen Aftracan und Bulgar wohnende | Hornberg, 


Tartarn ſich aufhalten. Diefe Derter beſte⸗ 
hen aus 50 oder 60 Zelten; welche im einem 
Eirdel herum geftellet werden, und in deren 
Mitten ein leerer Platz gelaffen wird. Die 
Horden werden von einem Drt an den anı- 
dern fortgerücket, 
len will. Die Einwohner ieder Horde aber 
machen eine Compagnie Soldaten aus, un: 


Nieder» Defterreich, genen Mähren zu, 9 Mei⸗ 
—— denen Grafen von Kurtz ges 


rnat, KRunnert, Fluß in Ober⸗Ungarn, 
welcher im Carpathiſchen Gebirge entfpringet, 
und ſich in die Teiſſe ergeuſt. 

Hornbach, kleine Stadt im Hertzogthum Zwey⸗ 


bruͤcken. 

tadt und ein Vaß durch den 
Schwartzwald, am Fluß Guttach, nebft zwey 
alten Schlöffern auf einem Berge, welche den 
Pas defendiren, im Hertzogthum Wuͤrtem⸗ 


berg. 
Hornburg, Fleine Stadt und Amt am Waſſer 


wenn esandem Futter feh⸗Olſe, welches nicht meit davon in die Decker 


fait, im Fuͤrſtenthum Halberftadt an den Hil⸗ 
desheimifchen Grengen, 4 Meilen von Halber⸗ 


ter welchen der ältefte indgemein der Haupt⸗ — gegen Nordweſten 


mann iſt. 

Horeb, iſt ein Theil des Berges Sinai im ſtei⸗ 
nigten Arabien, auf welchem GOtt Mofi im 

feurigen Bufch erfhienen , und hernach das 

Geſetz in einem Erdbeben mit Donnern und 


5, Städtgen im Unter- Stift Coͤln, 
unmeit Dorften. 

Horndiep, Heiner $luß in Ober Dffel, in dem 
Ländgen Drente, welcher ſich in den Fluß 
Hunter ergeuft. 


urg, 


Blitzen den Kindern Iſrael gegeben hat. Horne, ſ. Hoorn. 


Hier fol noch der Brummen 
der entfprungen, ald Mofes auf GOttes Be: 


fehl den Felfen mit einem &tabe flug. Er Horneden, Stadt in 


beift auch der Berg Gottes, it. Maſſa und 


eriba. 
Hori, Berg: Städtlein im Bechiner- Kreis in 
Böhmen, allwo ein Silber⸗Bergwerck. 
Hori, Stadt im Rußifchen dapland. 
Horiguella, Stadt im Königreich Valentia, 
nebft einem Berg: Schloffe, hat einen Bifchoff, 
und ir ſchlecht bewohnet, 6 Meilen von Ali 


cante. | 
Horin, Fluß in Vollhynien, entfpringet in der 
Woywodſchafft Luſue, und fällt in der Woy⸗ 
wodſchafft Breßiei in den Pröipiee. 
Horizont, ift einer unter den groffen Circkeln der 
.. Himmelss Kugel, welcher den Himmel und 
die Erde im zmey gleiche Theile oder in 
wwey Hemifpheria zerfchneidet, und alddenn 
nennet man ihm Horizontem rationalem, 
oder einen folchen, den man nur in den Gedan⸗ 


u fehen feon, | Horn 


‚ ‚eine ECommentburey des Deutfchen 

Drdensin Francken gelegen. 

gelland in der Proviutz 
Eſſex, 2ı Meilen von Londen. 

Hornwerd‘, Ouvrage à Corne, Lat. Prepugna- 
calum, opus cornutum; ift ein Auffenwerch, deſ⸗ 
fen Front oder Voͤrdertheil aus zwey balben 

aftionen beſtehet, welche durch eine Courtine 
an einander hängen. Die rechte und lincke 
Seite diefed Auſſenwercks wird in siwen groſſe 
Linien gingefehloffen, welche man. Brandhes 
oder Flügel nennet, und diefe werden anden 
Haupt: Graben oder an die Contrefrarpe ges 
bin et. 3 ifk das größe unter denjenigen 
| uffennierden, welche man machet, um ein 
Erdreich einzunehmen, welches der Setung 
Er it. Ein gecrönt Horm 
eiffet, wenn ein Eronmerd vor einen. 
Hornwerde lieget, hat aber keinen Nutzen, 
und wird alfo wenig gebrauchet. Siehe Math. 


Lexicon. 


den begreiffen muß, Der Horizon fenfibi- Hurodifcze, Ym Okt inte Uisnien, Dee 
j a 
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net, fo bey dem Morgebirge der guten Hoff 
nung oder Capde bonne Efperance wohnen. 
Sie haben ganz keinen Gottesdienſt, leben in 
Fleinen Hütten , behaͤngen ſich mit Schaafr 
Fellen, und ihre befte Zierath ift, wenn fie die 
Beine mit Schaaf: Därmenbewinden. Sie 
reden eine wunderliche Sprache, welche denen 
Trut⸗Haͤhnen gleichet, find diebiſch und rach⸗ 
gierig, arbeiten nicht eher, als bis fie der Huns 
ger dazu treibet, und leben übrigend, wie das 
Dieb, ohne Religion und Befere, ı 
Houdan, fleine Stadt im Gouvernement der Is- 

le de France, am Heinen Fluß Begre, 12 Meil. 


von Paris, 

Hoveftadt, Königlich Preußiſches Schloß und 
— inder Grafſchafft Marck, unweit Soeſt 

egen. 

Hovingham, Stadt in VYorckshire in Engelland. 

Houler, Fluß in der Picardie weicher in der Pros 
vintz Artois entfpringet, bed dem Fort Rouge 
ſich in 2 Arme theilet, davon dereine in den 
Fluß Polincove bey Chateau-Henin, und der 
Andere, welcher 6 den Nahmen Marq 

7 
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fachengebörig, 12 Meilen von Pultama gegen 
Norden am Fluß Prigol. 

Horodniczy,, ift ein Bau: Beamter über bie 
Schloͤſſer und Feſtungen in Pohlen, Lat. Ar- 
chirelfus Polonorum, 

ig, Stadt und Schloß in Böhmen, im 
Königgräger-Kreis, ohnmeit der Elbe. 
Horfeas, Horfnis, Dänifche Stadt in Nord: Juͤt⸗ 
land am Eattegat, zum Stift Arhus gehoͤrig, 
bat einen guten See⸗Hafen. . 

Horshara, groffe Stadt in Engelland, in der Pro: 
vintz Guffer, welche 2 Deputirten ins Parla- 
ment ſendet. EIER 

Horsley , Feine Infel an den Engelländifchen 
Küften, nicht weit von Harwich. Der daben 
befindliche Feine Meer : Bufen ‚ darinne die 
Schiffe dann und wann Under werffen, heiſt 
Horslesbay. ’ 

Horst, anſehnlicher Ort im Brandenburgifchen 
Hinter⸗ Pommern , im Hertzogthum Caſſu⸗ 


ben. 

Hort, Caſtell auf der Infel Wight in Engelland, 
wurde 1723 repariret und aufs neue befeftis 
get, er die Staats⸗Gefangene -dariımen zu 

ren. 
rfimar , Horsdemer , Stadt und groffes 
Amt in Weftphalen, z Meil. von Münfter, in 
dafiges Stifft gebörig. 

Horiowag /kleiner Drt in Dber-Ungarn, 2 M. 
von Debreczin gegen Wehen. 

Hofaas, Bölcker in Africa ‚auf der Küfte der Ca⸗ 
fres, welche um das Capo de bonne Efperan- 
ce wohnen, und Vieh⸗Hirten abgeben, 

„ſ. — in Sal 

oplog, Hottzeplotʒ, Hofeblavia, ein e⸗ 
2 las 333 im Fuͤrſtenthum Grotkau, 
über welches die Biſchoͤffe von Olmuͤtz die Ju- 
_ zisdiion behaupten. . j 
Hofpital, Flecken am St. Gotharde: Berge im 
anton Ury in der Schweitz. 
fpital, Spital, ein Kranden: und Armen: 
Haus; ein Siech⸗ Haus, Lat. Nofocomium. 
Hofpital, ift ein vor die Krancken beftinimtes 
if, welches einer Flotte oder einer Efcadre 
folget, die zum wenigften in 10 Schiffen beftes 
bet, Kat. Navis, que Clafß pro Noſocomio eſt. 

Y’Hofpital aux Invalides, f. Invalides, 

Hoipodar, Pat. Princeps Wallacbie & Moldavie, 
beiffen die Fürften in der Wallachey und Mol: 
dau, welche bald dem Roͤmiſchen, bald dem 
Tuͤrckiſchen Kapfer Tribut geben müffen. Die 
Wuͤrde eines Hofpodars in der Wallachen ift 
nicht erblich, und muß derfelbe aniego dem 
Groß: Sultan jahrlich sooo Ducaten am Tri⸗ 
but erlegen. Siche Wallachey. 

Hofaletes, Flecken in Gatalonien, 10 Meil. von 


Barcelona, 
Hoſtau, Städtlein und Schloß im Pilsner- 
Kreiſe in Böhmen, an ben Ober: Pfälgifchen 


Grengen.  , 

‘Hoftilitzten, heift feindliches Verfahren. 

Hoftun, ein 1722 in Frauckreich aufgerichtetes 

neues bum, welches fonft die Marc 
grafichafft la Baume hieß, und dem Befchlechte 
von Huftun gehöret, woraus die HerKoge von 
Zallard entfproffen find. 

Hottentotten/ alfo-werden die Cafftes geuen⸗ 












annimmg, in den —* 

Houlme, Holmia , Heiner Strich Landes in der 
Normandie, um den Fluß Orne. 

—— in Engelland in der Provintz 

iddlefer. 

Houragans, heift ein ungeſtuͤmer Wind in Nord⸗ 
America ‚ auf den Earibifchen Eylanden, wel⸗ 
cher fi) in 24 Stunden gank herum wur 
und den Schiffen viel Unglück verurfachet,Zat. 
Procella genus Caraibicis infeflum. 

Hourque , Huucre, ift ein Hollaͤndiſches fehr 
leichtes Schif von gleichen Dver:Balden ; 
binten rund, wie eine $lüte,-unterweilen auch 
mit einem Eleinen Spiegel verfehen. Es hat 
einen groſſen Maſt, und iftzum fegeln und las 

viren ehr begvem, abfonderlic) auf den Gands 

len in Holland, Lat. Navigium minas Bata- 
vorm 


Howden, Stadt in Engelland in der Provintz 
Vorck, dabon die umliegende Gegend Howe 
denshire heiſſet. . 

Hoy , eine von den Örcadifchen Inſeln bey 

Schottland, welche fo babe Berge hat, daß fie 

denjenigen zumZeichen dienen, welche auf dem 

benachbarten Meere ſchiffen. Sie iſt 13 Eu⸗ 
gliſche Meilen lang und 8 breit. 

Hoya, Grafſchafft im Weſtpbaͤliſchen Kreis, an 

der Weler , swifchen Minden und Bremen. 

Sie mird in die Obere und Niedere Graf: 

ſchafft eingetheilet, und gehöret feit der Gra⸗ 

fen Abſterben 1583, theils den beyden Haͤu⸗ 
fern Hannover und Braunſchweig, theils 
dem Landgrafen von 6 ⸗Caſſel, nemlich 
die Aemter Ucht und Freudenberg , welche 
derfelbe den Grafen von Bentheim in Lehn 
gereichet, mum aber wieder eingezogen bat. 

Die Hauptfiadt Hoya , liegt am der We⸗ 

fer, vier Meilen von Bremen, bat ein fefted 

Schloß, und gehöret dem Ehurfürften von 


Hannover. 
Hoyerswerda, feine Stadt, Schloß und Herts 
ſchafft in der Ober⸗Lauſitz, Meilen von Baus 
en, und 8 2 Goͤrlitz, ee ** — 
Ff as et he 
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Deutſche und Wenden, daher fo wohl Wen⸗ 
diſch, als Deutſch allda geprediget wird, uud 
bar fehr ſchmackhaffte Karpfen. ' 
Zoym, szeim, Schloß, Heine Stadt und Amt 
im Fürfentbum Anhalt, unmeit Quedlin⸗ 
bura ‚dem Fürften zu Bernburg gehörig, und 
von der Acbtißin zu Dvedlinburg jur Lehn 
gebend. Daher ehemahls eine Neben⸗Linie zu 
 Hovm. Zu die ſem Amt jind auch etliche zyHu⸗ 


fen Landes von der Saderslebifchen Seelaͤnde⸗ 


ren geſchla en, und vom Könige in Preuffen 
dem Kürften von Bernburg unter gewiſſen 

Bedingungen überlaffen. Es iſt das Stamm: 
Haus der Freyherren und raten von Hovm, 

‚ welche fonft des Fuͤrſtenthums Halberitadt 
Erb Fämmerer gewefen, und ſich nunmehr in 
Sachſeun ausgebreitet haben. 

Hozada Bachi, itber Canımer « Hofmeiſter am 
Tuͤrckiſchen Hot, Lat. Cubiculi præfecdus. 

— ſiehe Konigs-Gratzer⸗ 
KRreis. 

Hradeck , feines Berg⸗Schloß im Kautzimer⸗ 
Kreisin Böhmen. . 

Zradiſch, groffe Stadt in Mähreg, am Fluß 
Morau, davon ein gantzer Kreis iu Mähren 
den Nahnıen hat ; es iſt daſelbſt auch eine 
Abtev. Er 

Hradıftie, Munchergrätz, Städtlein im Buntz⸗ 
lauer- Kreis in Boͤhmen, ander Iſer gelegen, 
bey welchem das vornehmfte Eiſtereienſer⸗ 
Kioſter Gradich geweſen. 

Hradfchin , iſt das obere Theil von der Heinen 
Seite der Stadt Prage , und der Umkreis um 
das Prager Schloß. Es iſt eine eigene König 
liche Stadt, und begreifft den Strahor, Pohor⸗ 
zclez und fo genannte neue Welt in fich. 

Hrasgead, Pleine Türdifche Stadt in Bulga- 
rien, 3 Meilen vom Neapolis, gegen Nord: 
Weiten. _ TE 

Zrafowig, f. Chrafiowig. 

Hrey, — in Perken in Aſien, in der Provintz 

erack. 

— ſ. Wernsdorf,. * 

Hudfon, die eer ⸗Enge von Sudfon, liegtin 
Nord: America ‚zwifchen New Engelland und 
den Terris Ardticis, durch welche das Mare 
Chriftianum mit dem Mar del Nort verfnüp: 
fet wird, und ift von einen Engellaͤnder Hein: 
ih Hudfon, 1612 nebft denn Meer-Suſen 
von Zudſon entdecket worden. Gedachter 
Meer: Buſen oder Hustons bay, Liegt zwiſchen 
Eftotiland und Ganada , und wird durch die 
Meer: Enae von Hudfon mit dem Mar del 
Nort verfuüpfet. Der Ditria herum gehoret 
den Eñgellaͤndern, nachdem ihnen folcher in 
dem Utrechticchen Frieden ızı3 von Frand: 
reich abgetreten worden. 

Zubwidswald , Handels: Stadt in Schwe⸗ 
den, in der Yrovins Helſingen, von dar Kup⸗ 
fer. Leder, Fellwerck and Bau-Holzz in groſſer 
Menge ausgejührer wird. Sie liegt am Sinu 
Buthnico. 

Hued-il-Barbar, greſſer Fluß in der Africaniſchen 
Barbaren, weſcher im Gebirge Atlas entſprin⸗ 
net, Corallen ben ſich fuͤhret, und bey Taburo 
ins Mittellaͤndiſche Meer gehet. 

Zuefe / hoher Berg in Nieder Sachfen, im duͤr⸗ 
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ſtenthum Grubenhagen, erſtrecket ſich bis an 
die Stadt Eimbeck. 
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las Huelgas, voruehmes Nonnen⸗Eloſter in Alt · 


Caſtilien, nicht weit von Burgos, darinnen 
ſich 150 Adeliche Fraͤulein befinden, uud des 
ren Aebtißin über 17 andere Kloͤſter 14 
Städte und so theils Flecken theils Doͤrffer 
zu gebieten hat. 

Zuen, Ween, Heine Inſel auf der Meer⸗En⸗ 
ge des Sundes. hr Umkreis iſt von zwo Deut⸗ 
ſchen Meilen, und iſt nur ein eintziges Dorf 
von etwa 40 Häufern auf der ganzen Infel- 
Der beruͤhmte Daͤniſche Mat hemnat. Tucho der 
Brahe hatte ein rares Gebaͤude Uranienburg 
genannt, in demſelben aufgeführet, man kan 
aber kaum miehr ſehen, wo es geſtanden bat. 
Sie gehöret zu Schonen und alſo dem Koͤnige 
in Schweden. 

Zuerde, Amt in der Graſſchafft Marck am Fluß - 
Roer, den: Könige in Preuffen gehoͤrig. 

Huef:a, Ofta Hllergerum ‚ groffe Stadt am luß 
Iſuela in Arragonien, uebft einer Univerſitaͤt 
und Biſchoffthum, unter den Ertz⸗Biſchoff zu 
Saragoffa gehörig, 7 M. von Saragofia. 

Huefcar, f. Guefcar, 

Huesden, Huedena, eine wohl gebauete, von Na⸗ 
tur und Kunſt befeſtigte Stadt und Schloß in 
Holland, an den Grenzen von Brabant, an 
einen Arm der Maas gelegen, iego den vereis 
nigten Niederlanden zuftändig, 

Huete, ſ. Guete. 

Hugia, alſo heiſt der Groß⸗Allmoſenpfleger in der 

uͤrckey, Lat. Supremus Elcemoſynarum apud 
Turcos difpenfator. 

Zugonotten, alfo werben in Sranckreich diejez 
ungen genennet, welche fich zuder Reformirten 
Lehre befenuen. 

Surva, Fluß in Rußland, welcher fich in den 
Fluß Deea ergeuſt. 

Kugshojen,f. Andlau. 

Zufingen, Stadt und doppeltes Schloß im 
Schwartzwalde, , nicht weit von Doneſchingen. 
Sie gehoͤret den Grafen von Fürftenberg. 

SZünfenberg, Bebhülffenberg , Berg im Eichs⸗ 
ſelde, zwiſchen Dingelftadt und Wanfried,mo: 
bin zu der Gayellevesheiliaen Bonifarii jahr⸗ 
lich groſſe Wallſahrten gefchehen. Vor diefens 
hat er Stuffenberg geheiſſen. 

Zülfs-Troupven, ſ. aAuꝝ liac· Vöolcker. 

Huinam, Juſel in der Provintz Quantung in 
China, worauf die Stadt Kiuncheu ſamt der 
berühmten Hauptſtadt Macao lieget. 

Züningen, Huzinga, neue in Form eines Fuͤnff⸗ 
ecks gebauete Frautzoͤſiſche Feſtung am lincken 
Ufer des Rheins im Sundgan, allernechſt bey 
Baſel. Vor dieſem war es ein Dorff, und iſt 
1679 von den Frantzoſen zu befeſtigen ange⸗ 
ſangen worden, Nach dieſem find auch au 
der Juſel gegen über im Rhein, ingleichen au 
der andern Seite des Rheins Citadellen aufs 
gerichtet , und eine neue Brücke über Diefen 
Fluß, welche auf eier Inſel fiebet, gebauet 
morden; es iſt aber im gten Artickel des Badi⸗ 
ſchen Friedens 1714 verſehen, daß alle Fortifi⸗ 
cationes, fo Huͤningen gegen über auf der rech⸗ 
ten Seite des Rheins, ingleichen die Bruͤcke, 

wie aus Selllugen und aile andere Fotts, — 
au 


Huisburg Hulf 


auf der lrechten Geite des Rheins dem Fort 
Louis gegen über, nicht meniger ein Theil der 
Brücke, woraufman von Sellingen nach Fouis 
gebet, auf Srandreichs Unfoften demoliret, 
und von Feinem Theil künftig repariret, der 
Boden nebft den Gebäuden aber * Hauſe 
Baden reſtituiret werden ſollen. Nichts des 
ſtoweniger wurden von den Frautzoſen Anno 
1733 alle demolirte Wercke auf dem Marck⸗ 
gräflichen Boden wieder ausgebeſſert, und 
bey Hüningen eine fette Brücke gefchlagen, 

« welche fo weit , daß vier Wagen gemächlich 
neben einander fahren können. 

Buisburg, berühmtes Mönche: Klefter Bene⸗ 
dietiner-Ordens, ı Meile von Halberftadt, in 
Huywalde, defien Wrälat zugleich Probft über 
ein Kloſter zu Minden ift, 

Hufne, /donea, Vinea, kleiner Fluß in Franck 
reich, weicher in ber Proving Perche entſprin⸗ 
get, und bey Mans in die Surte fället. 

Huiſſen, Stadt und Ant oder Droften im Her: 
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tzogthum Cleve, gegen die Hollaͤndiſchen 


Grentzen. 4 

Huiſſier, f. Audiencier. 

Bürtenberg, Schloß und Flecken in Unter: 
Kaͤrnthen, ind Erg : Stift Saltzburg gehörig. 

Süttenberg , ein Amt von ı8 Dörfern in 
Dber-Heten, zwiſchen Gieſſen und Burbach, 
bem Zandgrafen von —F Darmftadt und 
dem Grafen von Nafau: Weilburg gemein: 
ſchafftlich gehörin. , 

Zuttenheim groſſer Banerben: Flecken in Fran⸗ 
een, morinnen Wuͤrtzburgiſche, Fuͤrſtlich⸗ 
Schwartzenbergiſche, dem Deutſchen Orden 
und der Stadt Windesheim gehörige, und 
Freyhertlich ⸗Seckendorffiſche Unterthauen 
anzutreffen. Es iſt dieſer Ort ſehr fruchtbar 
an Getraide, Wein und andern Fruͤchten. 

Zurter/ f. Zorter. 

Hukeu , groſſe und volckreiche Handels⸗ Stadt 
in China , in der Provintz Kiamſt, am Fluſſe 


- Kiang. . 

Zulckvade, Kleine Stadt und Schloß am Fluffe 
Erpe, Chur Coͤln gehörig. 

Zuldigung, ſ. Homagium. 

Hules, Feine Stadt in der Proving Lothiana, in 
Suͤd⸗ Schottland, am Fluß Tyne, 6 M. von 
Edenburg gegen Dften. br 

Zulin, Heine Stadt in Mähren, dem Bifchoff zu 
Olmuͤtz gehoͤrig. 

Huik, f. Heu. , , 

Hult, befeftigte Handels⸗Stadt in Engelland, in 
der Landfchafft Yorck, nicht weit von dem Ort, 
wo ſich die Fluͤſſe De und Humber vereini- 
gen. Sie hat ein ſchoͤnes Izſenal und einen 
guten * 

Hulpen, fleine Etabt im Quartier von Brüffel 
im Defterreichifchen Brabant. Sie bat ein 
Schloß und ziemliches Gebiet,fo die Maperey 
von Hulpen genennet wird. 

- Hull, kleine Stadt im Hollaͤndiſchen Flans 

dern, und eine von den vier Hollaͤndiſchen 

Ambachten , 4 Meilen von Antwerpen. 

Sie bat 9 Baftionen nebft vielen Auffen- 

werden, und wird Durch viele Schantzen be: 

— Sie iſt die Hauptſtadt des Landes von 

es, 
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Human, Stadt in Nieder-Podolien, 25 Mei 
von Braclam, in Pohlen. ——— 

Humanbar, Stadt nebſt einem Strich Landes 
an der See in Africa, im Koͤnigreiche Algier, 
welcher an das Königreich Fez greutzet. 

Humaniora, f. Natur-⸗Lex. 

Humanität, Höflichkeit und Leutfeliafeit. Das 
ber fagt man, dasiftein humaner Matın, dee 
allen freundlich und leutfelig begegnet. 

Humber, groffer Fluß, oder vielmehr eine Feine 
Meer: Enge zwiſchen den Landfchafften Yorck 
und Lincoln in Engelland, welcher feinen Urs 
—* aus andern zuſammen gehenden Fluͤſ⸗ 

Humbie, kleiner Fluß in der bandſchafft Hant, in 
Engelland , welcher fich der Inſel Wight ges 
gen über ins Meer ergeuft, allmo er den Hafen, 

ee ae ne 
ume, feftes Schloß und Hertſchafft in der Pros 
ving Mers in SUb-& — * 

Humi'iati, war ein MuͤnchsOrden, welchen etli⸗ 
che WMeylaͤndiſche Edelleute im 12ten Seculo 
ſtiffteten, und der Pabſt An. 1200 beftdtiate. 
Als die Drdend:Leute aber im 16ten@eculo ih⸗ 
ren Proreftor hinrichten lieffen, bat Pabft Pius 
der V fie gänglich aufgehoben, und ihre Eins 
Eünffte etlichen Gardindlen gegeben. 

Bummel, altes Schloß und Herrſchafft in Boͤh⸗ 
men, zwiſchen Reinherg und Levin, jur Graf⸗ 
ſchafft Glatz gehörig. 

ummelbeck ein Ort auf der Inſel Seeland 
bey Helſingoͤr. | 

HBummelshayn, altes Jagd⸗Schloß und Dorff 
in Thüringen, dem Hergog von Weymar ges 
börig. Aubier gelangete 1552 der ungluͤckſe⸗ 
lige Churfuͤrſt Johann Friedrich zu Gachfen, 
nad) fuͤnff⸗ jähriger Gefangenfchafft an, und 
wurde von feiner Gemahlin und Kindern ems 
pfangen,daher dieſer Ort nachaebends die frö⸗ 
liche Wiederfunfft genennet worden. 

Humoriften, eine gelebrte Eocietät in Rom, des 
ren Abfeben it, allerhand finnreiche Inventio= 
nes auszufuͤhren. Das Emblema davon if 
eine dicke Wolcke, welche, nachdem fie aus dert 
Dünften des Meeres hervorgezogen, in einem 
Iso; Negen refolviret wird, mit der Bey: 





hrifft: Redit Agmine dulci. Ihren Anfang 
it dieſe Geſellſchafft auf einerAdelichen Hoch⸗ 
zeit genommen, bey welcher etliche artige Leu⸗ 
te das Srauenzimmer mit allerhand Soneten 
und finnreichen Gemürbs: Ergukımgen bedies 
neten, und daber den Nahmen beil’ humort 
befamen. _ 

Huna, Fluß in Ungarn, welcher aus dem Dals 
matifhen Gebirge entfpringet, Ervatien und 
Selavonien von einander unterſcheidet, und 
indie Sau fällt. 

—— Een f. Honden-Eyland, 

Aundlofen, ſ. Wildshaufen. 

Hundred, aljo nennet man einen gewiſſen Theil 
einer oder der andern Droving im Engelland, 
entweder, weil vormahls in iedem Hundred 
100 Familien gewohnet, oder weil Koͤnig Als 
ſred, welcher fieangeorduet, 100 zum Kriege 
tüchtige Männer in einem folchen Bejirck ges 


unden. 
undsjeld , offener Fl im Fuͤrſtentbum 
Hunds| Kir Flecken im Fuͤrſt kr 


- 


903 Hundsloch Hunteburg 


Klofter zu St. Vincent dafelbft * 
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- Dels ın Schlefien, ı M. von Breßlau, dem ‚Huntelide, ein Ort in Engelland, an der See— 


Küfte in der Provintz Vorck. 


undsloch, guter Paß gegen Poblen ‚im *ürs | Huntington, Huntingrenienfis Comitarus, Graf⸗ 


ftenthum Glogau an der Bartſch in Schle⸗ 
fien, fo mit Schangen wohl verfehen. 
Bundsrüd, Hunnorum Tralius, ein gewiſſes Ges 
bier wwiſchen der Graffhafft Sponheim , dem 
Hersögtbum Sinmern, der Mofel und dem 
Rhein. Unterweilen giebt man ihm — wei⸗ 
tere Grentzen, nemlich längft dem Rhein bis 
anden Fluß Nahe, und alddenn wird das Her: 
tzogthum Simmern famt einem Theil der 
Grafihafft Sponbein mit darunter begriffen. 
Es haben in diefem Strich Landes die Chur: 
fürften von Trier und Pfalg, die Yandgrafen 
von Heffen ‚die le ine von Baden, und 
die Rhein:und Wild⸗Grafen zu befehlen. 
unds⸗Tage, ſ. Natur⸗Lex. 
undwpl, kleine Stadt im Canton Appenzell 
in der Schweiß, bey Urnafch am Sintra⸗Fluß, 
2 M. von St. Ballen. In dem Canton Un: 
terwalden liegt ein Flecken, Zundwyn ge: 


nannt, J— 
Zunfeld, kleine Stadt in der Abtey Fulda, ı IR. 
vonder Stadt Fulda. _ 
Sungarifch Altenburg, f. Altenburg. 
ngariſch Brod, Hunnobroda , Stadt in 
Mähren am Fluffe Oblau, gegen die Unga⸗ 
riſchen Greutzen. 
ungarn, ſ. Ungarn. 
ungen, Heine Stadt und Schloß in der Wet: 
terau, 2 M. von Kriedberg, war fonft die Re: 
fideng einer GraͤflichSolmiſchen Linie, mel: 
che aber nebft der von Braunfels vor einiger 
Zeit abgeftorben , und find deren Graf:und 
Herrfchaften an Graf Mauritium Wilhel⸗ 
mum zu Greiffenftein gefallen. | 
Hungeifurd, Stadt in Bargtshire in Engelland. 
sSungersssafen, ſ. Ciudad del Rei Felipe. 
Suniad, Berg: Feflung * einer Grafſchafft 
gleiches Nahmens in Siebenbürgen, an den 
rengen des Bannats von Temeswar. 
Hunnecourt, ſ. Honnecourt. 


Sunnescüd, ein altes Berg. Schloß im Stifte 


ildeshelm. 

—— Stadt, Schloß und Herrſchafft 
im Ertz⸗ Stifft Trier, 4 Meil. von Trier. Es 
nennet ſich eine Freyhertl. Familie im Rhein: 
lande Vogt zu Hunoldſtein. 

Hunfingo, Hünesgonia, eine Gegend unter den⸗ 
jenigen , welche die Ommelande genennet 
merden, inder vereinigten Proving Grönin: 


„gen. | 
Zuntau , mäfiger Fluß im Brandenburgifchen 
Preuffen , der ſich bey der Stadt Branden- 

“ burg in den Friſchen Haff ergeuft. 

Hunte, ein ſchiffbarer Klug in Weftpbalen, ent: 
fpringet im Oſnabruͤckiſchen Stifte , gebet 
durch den Dummer⸗See, und wo er wieder 
heraus koͤmmt, wird er die Loͤhne genennet bis 
er endlich hinter Diepholt feinen vorigen Nah⸗ 
men wieder bekoͤmmt, und im Dldenburgi- 
ſchen in die Weſer ſaͤllt. 

Hunte, ſ. Zunder. a 

Sunteburg, Meine Stadt im Biſchoffthum Of: 
nabrüc,an ————— die 
Hunte in den Dummer⸗See faͤllt. 


will, forget der Obrifte, 


fchafft in Engelland zwifchen Cambridge, Bed: 
ford und Northampton. In diefer Braffchafft 
werden viel Steins Koblen gebrochen. Die 
Haupt Stadt heiffet gleichfalls Huntington 
oder Huntersdune, ift ein fchöner bolckreicher 


, Ort, und lieget am Fluß Ouſe. 
Huntspilt, Stadt in Sommerfetshire in Engel: 


land, an dem Canal von Briftol, und 20 En- 
gliihe Meilen von der Stadt Briftol gegen 
Sid: Wefen. 


Huquang, gröfte Provins in China , fat mitten 


zwiſchen den andern Vrovingen. Man nen: 
net fie das Korn⸗ Zaus von China, Sie hat 
15 groffe und 108 fleine Städte unter ihrem 
Gebiet. Die Baummolle waͤchſt dafelbit im 
Überfluffe , wie auchderXeif. Es liegt auch 
eine See darin , welche über 400 Frangöfi- 
She Meilen im Umkreiſe hat, daraufeine un: 
srlaubliche Menge Schiffegehen. Die Haupt: 


Stadt heit Viiſhang. 
Hutepoix, Hurepoifsus Tractus, ein gewiſſes Ge: 


biet inder Isiede France, au dem Südlichen 
Ufer det Seine in Franckreich. 


KHurons, ein gewiffes Vole in Ganada, in Nord⸗ 


America, welches fehr mild und diebiſch ift. 


Hus, fleine Sen inder Moldau am Fluß Prut, 


8 M. von Jaßi gegen Eid: Hften: 


Sufiatinow, Stadt in Podolien, in Pohlen. 
Hufinecz, Zuffenig, Heiner Drt am Fluß Bla⸗ 


nis in Böhmen ‚ im Vrachenfer-$reife , in der 
Gegend , welche der güldene Steig genenet 
wird. Es iſt diefer Ort das Vaterland des be: 
rühmten Johann Huffens , welcher 1415 ju 
Coſtnitz verbrannt worden. 


Zufferen , find die alten Ungarifchen Reuter 


von der National-Miliß, fat. Fyuiräarus Hun- 
garicus, ſo wie das Fuß: Volck Hepducken ges 
nannt werden. Einige meinen, fie hätten 
diefen Nahmen von dem in Siebenbürgen ge⸗ 
legenen feiten Schloffe Huez, in welcher Ge: 
gend fie fonft am meiften gewohnet haben ſol⸗ 
len. Ihr Gewehr beſteht ineinem Gebel, eis 
nem Paar Viftolen,aegogenen Rohr und einen 
flüchtigen Werde. Erliche Regimenter flehen 
auf Deutichen Fuß. Die von der alten Verfaſe 
fung aber befonmen, fo bald fie ind Feld: Pager 
eingerückt find, feinen Sold, fondern leben 
vonder Beute, wenn iv aber nicht zureichen 
er von der Beute ei⸗ 
nen guten Antheil hat, für ihre Erhaltung. 
Die Beichwerlichkeiten des Soldaten : Le⸗ 
bens Fönnen far wohl ausftehen, und flie- 
ben Unkeuſchheit, Fluchen und Schwoͤren. 
m letztern Frantzoͤſiſchen Kriege haben ſie fich 
ehr renom mirt gemacht. 





ußiten, Bohmiſche Brüder, haben ihren 


Nahmen von Johann Huß in Böhmen be 
kommen , ıeldher wider die Paͤbſtliche Ges 
malt, Ablaß: Kram, Feofeuer und Seelmef 
ſen ꝛc. gelehret, auch die Lehre von bepders 
ley Geftalt des heiligen Abendmahls, welche 
damahls ein anderer , Nahmens Tacobelus 
bervor gebracht , im feinem Gefängniffe zu 
Coſtnitz approbireh, Er ift vom Kapfer Si⸗ 
s gismundo 
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ismundo auf dad Concilium zu Coſtnitz ge: 
ordert, und dafelb 1415 verhrennet worden. 
Sie wurden auch die Thaboriten genennet, 
von einem hohen Felfen-Schloffe Thabor, wel⸗ 
ches ihr Anführer, Johann Zisfaerbauet, der 
die Waffen wider die Eatholifchen ergriffen, 
dadurch das Königreich Böhmen in groffe Un: 
rube gefeget worden. Nach der Zeit find fie 
nur unter dem Nahmen der Brüder in Boh⸗ 
men befannt blieben. 

Zuſt, Sucz, ein fehr feftes Schloß auf einem 
hoben Felfen in Siebenbürgen, melches uns 
erfhöpfliche Salgs Brunnen bat, und wo der 
Flug Theiffa entfpringt. 

Huftings, alfo wird eines der vornehmſten Ge⸗ 
richte in Londen genennet, welches zu Hand: 
babung der Rechte und Freyheiten dafiger 
Bürgerfchafft gehalten wird, Lat. Curia Lon- 
dinenkum infgnis. 

uſum, Stadt und Schloß an der Häver, am 
Deutfhen Meer, der Infel Rord⸗ Strand ger 
trade gegenüber, zu dem Hertzogthum Schles⸗ 
wig gehörig, 4 Meilen yon-Gottorp. 

Hut, Hutte, Dunette, ift das hoͤchſte Behaͤltniß 
des Hintertheils eines Schiffe, allwo der 
Schiffer und Steuermann logiret, Lat. Ha- 
bitationavis magiflri & naucleri, 

Sursberg, altes und verwuͤſtetes Schloß auf 
einem Doben Berge in der gefürfteten Graf: 
fchafft ch. Stunden von Meinun: 

agfeld. | 


gen,im 

Suttelbof Stadt im Fuͤrſteuthum Verden. 

Butweil, Eleine Stadt im Canton Bern in der 
Land Vogtey Trachſelwald in der Schweitz. 

Huy, Hoes, Hujum, Sauptftadt des Condros im 
Stift Lüttich, 3 Meilen oberhalb Lüttich, wo 
der Heine Fluß Huy in die Maas fället. Dies 
fer letzte Fluß theilet die Stadt von einander, 
welche befeſtiget ift, und durch ein auf einem 
Relfen liegendes feftes Schloß bedecket wird, 
welches ſich jenfeit des Stroms befindet, und 
durch eine fteinerne Brücke die Communi- 
cation mit der Stadt hat. Anno 1717 ift die: 
fer Ort vermoͤge eines zwiſchen Holland und 
Chur⸗ Edln geſchloſſenen Vergleichs in dem 
Stande, wie et fich gegenwärtig befunden, an 
den Churfürften zu Coin, ald Biſchoff von Luͤt⸗ 
tig, abgetreten worden. 

Huis im Bofch, fichePrinceffe-Huys, 

Huys de Britten, Arx Britannica, loß in der 
Proving — an der See⸗Kuͤſte, andert⸗ 

— Mei a 3 

zZuysburg, uisburg. 

Zuyſeburg, ſiehe Auisburg. 

Zuyſſen, Tepe Zuifien. 

Hyar, Ixar, Beine Stadt, Schloß und 
thum im Arragonien in Spanien, am $ 
S. Martin. Sie geböret einen aus dem 
fe Dignatelli, und fället nach deffen Abfterben 
wieder anbas Haus Gilva, , 

Hybernen, ſuche Winter⸗wartier dahero hei 
in Pohlen die Sybernen⸗ Commiſſon, wenn die 

utirten einer ieder Worwodſchafft u Ein⸗ 
richtung der Winter: Quartiere, und der zu 


Unterhaltung der Milig bendthigten Gelder, 


an einem Drte zuſammen kommen. 
Hydeparc, fiehe Heyde-Parc, 
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Hydrographia, heiſt Die Befchreibung des Waf- 
fers, des Meeres, der Winde und anderer zur 
Schiffahrt gebörigen Sachen. Es wird ins⸗ 
gemein vor ein Stück der Geopraphie gehal« 
ten, und man hat hierzu befondere See⸗Char⸗ 
ten, dergleichen Janfon ediret.und felbige Or- 
bem maritimum nennet. f. Lex. Mathem. 

‚Hyergs, ſiehe Hieres. ’ 

‚Syeringen, Heine Dänifhe Stadt in Juͤtland. 

Hygrometron, ſ. Ylatyur: Lex. = 

Hymexto, ein Berg/ 7 bis 8 Meil, groß in Gries 
chenland, nicht weit von Athen, ‚auf welchem 
einige Kloͤſter find, fo von Griechiſchen Moͤn⸗ 
chen bewohnet werden. | 

Hymnus Ambeofianus, f, Te Deum laudamus. 

Hyng, fiehe Hifinge. 

Hypothec, heift ein Unterpfand oder unbewegli⸗ 
ches But, welches der Schuldner feinem Glaͤu⸗ 
biger zur Berficherung der Schuld verpfändet, 
iedoch nicht wirklich einräumet,fondern in feis 
nem Beſitz und Nutzen behält. Daher beift 
verbppotbeciren, zum Unterpfande einferen 
und gerfchreiben, und Hypochecarius ift derjes 
nige Gredicor, dem ſolch Unterpfand verfchries 
ben wird, und darauf verfichert ift; oder der 
ein dinglich Recht erhalten bat- 

Hypothelis, ein Gag, den man zum Grunde A 
Mevnung und Difeurfes feret, und denfelben 
zu behaupten fuchet. f. KTaturs Lex. 

Hyrcanien, Proping in Perfien, an der Südlichen 
Seite des Caſpiſchen Meeres, welche Gegend 
beutiges Tages Zabriftan genennet wird. 

Hyfteron - proteron, das Hinderfte zuvoͤrderſt ſe⸗ 
gen, als verkehren. 

Hyth, kleine Stadt nebft einem feften Schloß, 
welche eine vonden Cinque Ports, oder 5 H 
fen in Engelland ift, und liegt in der Landſchaft 


Kent. Jedoch mechet der Sand ihren Hafen 
faft unbrauchbar. 
I die 9 un. Abbreviaturen dieſes 
» Buchftabens f. Natur⸗Lex. 


Zabelunfa, Flecken ohne Mauern, welcher aber 
durch ein feſtes Schloß bedecket wird, in dem 
Fuͤrſſenthum Teſchen, am Fluß Elfa, zwiſchen 
groffen Bergen in Ober⸗Schleſien gelegen, und 
it ein Paß aus Schleſien gegen Ober⸗Uugatn 
Die Feſtung iſt A. 1573 angeleget worden, und 
liegt 19 Meilen von Breßlau. 

Jacatra, fiche Batavia. 3 

Jacca, Jaca, Stadt am Fluß Jacca in Arragonien 
inSpanien,ısiR. von Saragoſſa zwiſchen dem 
Bebirge Jacca, welches ein Theil des Porendis 
ſchen Gebirges iſt. ung durch eine ſehr ſe⸗ 
fte Citadelle beſchuͤtzet, und bat ein Bißthum, 
unter den Erg: Bifhoff su Saragofla gehörig. 

2. kleines Englifches mit Waſten und 
Seegein verfehenes Schiff, welches zur Spas 
gierfahrt, Reife und Defenkon dienet, Lat. 
Navis Liburnica , Pbafelus velox. j 

Jacobiner, oder Caroliner, eine guͤldene Englis 
che Münke, unfers Geldes 4 Rtbir- 
und is gute Groſchen austrägt, und 25 Eu⸗ 
glifche Schillinge gilt, Lat. Nummus Anglorum 
aureus imperialium quingne ſubducto quadran- 
se. ſ. Jacobs, Stüde. 

Jacubins, fo heiffen die Dominicaner-Mönce im 

313 Srandı _ 


907° Jacobiten Jaͤgerndorff 
ranckreich, von ihrer vornehmſten Kirche, die 


ie in Paris haben, und welche dem Heil. Ja⸗ 


cobo gewidmet ift. 

Jacobiten, in Engelland, beftehen ans den Ca⸗ 
tholiſchen ‚ fo fich in felbigem Königreiche be: 

finden, und aus wenigen Gliedern der Engli- 

ſchen Kirche. Dieerften haben aus Schuldig- 

keit und Eigennuß, die andern aber aus einem 







— 
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bat ein ſchoͤnes Schloß, 18 Meil. von Breflau 
aegen Süden. 


Jaͤgersburg, ſchoͤnes Luft: und Jagd⸗ Schloß 


nebft einem Thier: Garten, in der Graffchafft 
Catzenelnbogen, 3 M. von Darınfadt, dem 
Landgrafen daſelbſt gehörig 


7 


Jagersburg, Koͤnigl. Daniſches Schloß anf 


der Infel Seeland. 


Gewiſſens Scrupelmeiland König Jacobo 1 | Jagersburg, altes Jagd» Haus in der Neus 


ſehr anachänget , und vor feine Wiedererftat: 
tung auf den Thron ihr ımögliches gethan, 
mie fie deun noch bis diefe Srunde den fo ge: 
nannten Bring von Wallis wieder einzuſetzen 
ſich bemühen. 
——— Aufehen ‚und haͤnget ſich gemeinig⸗ 
ich bep Öffentlichen Uneinigkeiten an die To⸗ 
u, daher dieſe von den Wighs aus Haf zum 
Öfftern Facobiten genennet werden. 
Jacobiten, gewiffe Chriften in den Morgenlän: 
dern, welche Gacobum Zanzalum einen Schuͤ⸗ 
ler des Eutychis aus Syrien, zum Urbeber 
hatten, der feine Irrthuͤmer im 6 Seculo in 
Afien und Africannsgebreitet. Sie glauben 
feine 3 Perfonen in der Gottheit, und wenn 
fie ihre Kinder befchnitten haben, fo brennen 
fie ihren eim Zeichen der Taufe mit einem 






Marck Brandenburg, aneiner Sce und groß 
ſem Walde. 


Tägerspreis, Koͤnigl. Daͤniſches Luſt⸗Schloß 


auf der Inſel Seeland. 


Dieſe Parthey iſt ietzo von Jaen, Gien, Gienum, groſſe und ſchoͤne Stadt in 


Andalufien, nehſt einem Biſcheffthum, unter 
den Erg: Bifchoff gu Toledo gehörig. Nahe 
dabey lieat ein Schloß aufeinem Berge. Vor 
diefem mag es ein Koͤnigreich geweſen ſeyn, 
daher noch beutiges Tages die Könige in 
Spanien ſolches in ihrem Titel führen. Sie 
ift Au. ızı2 durch ein Erdbeben fehr befchädi: 
get worden. 


Yarendorff, Feiner Ort in Nieder-Ungarn an 


der Defterreichifchen Grenge, 3 Meilen von 
Deutfch: Altenburg. 


Taermat, Biermat, Feſtung in Ober: Ungarn. 


marınen Eifen auf der Stirne. Sie habem2 |Jafı, vor Alter Joppe, in Paldftina, in Afien, 


Patriarchen , nemlich einen zu Caramit in 
Mefopotamien in Alien, der ſich Patriarch 
von Antiochien neñet und einen zu Alerandria 
in Africa,mie auch 4 Erg: Bifchöffe, menılich zu 
Serufalem , Edeffa, Damafco und Cypern. 
Jacobonwig, Fleiner Ort in ber Wopmwod: 
fchafft Lublin in Klein-Poblen, nicht weit von 
‚ ber Stadt Lublin. 
Jacsbs-Stadt, eine Stadt in Liefland. 
Sacobssal, ein trefflicy Könial. Luft-Schlof in 
Schweden, eine halbe Meile von Stockholm, 
ift mit ſchoͤnen Gallerien umgeben, und bat 
einen koſtbaren Garten. An demfelben liegt der 
fo genannte Marienberg,auf welchem die herr: 
lihften Orangerien angeleget find. 


am Meer, 24 M.von — iſt gantz rui⸗ 
niret, und anietzo nur ein Hafen, den die Eu⸗ 
ropäifchen Kaufleute beſuchen, allwo auch die 
Pılgrim auszufteigen pflegen, wenn fie nad) 
dem heiligen Grabe wallfahrten. 


Jaffnspatan, Königreich) in Dft: Indien auf der 


Inſel Ceylan, den Holländern gehörig. Es 
erſtrecket ſich in die Laͤnge auf 6, und im die 
Breite aufz Deutſche Meilen, iſt Durchaes 
bends mie Dörffern und Kırchen, angebauet 
und mohl bewohnt. Der groffe Fluß, welcher 
fich durch zwey Arme in das Meer ergeufl,mas 
het felbiges su einer Halbs Infel, und bat 159 
Dörfer. Es wird in 4 Landfchafften einge⸗ 
tbeilet, nemlich Belligamme, Tenmarache, 


Jscobshagen, ziemlich groffer Flecken in Hin: 
ter: Pommern, aMeil.von Stargard, an den 
Neumaͤrckiſchen Grenten, dem Könige von 
Preuffen und unter das Amt Sapig gehörig. 

Jacobftadt , Fleine Stadt und Hafen in der 
Schwediſchen Provintz Cajanien in Finnland, 


Waddemarach und Parchiarapalie. 
Jaffnapatan, Haupt⸗Stadt und treffliche Feſtung 
auf der Inſel Ceylan, im Koͤnigreich Jaffna⸗ 
patan, welche viereckigt und mit hohen und 
ſtarcken Mauren umgeben iſt. Sie iſt 1653 
von den Holländern den Portugieſen durch ei⸗ 
an der Oſt⸗ Seite des Bothuifhen Meer: Bu:| ne Belagerung abgenommen worden, mach? 
fent, dem diefe das ganke Königreich Jaffnapatan 
Jacobs -Stüce, find eine Englifhe Gold:| 40 Jahr im Befit gehabt hatten. 
Muͤntze, fo 25 Schillinge 6 Pence ausma- Jagd, f.Yrarur:Lex. 
hen, und die breiten Stüde, davon eines| Fand machen, beift bey den Schiffern fo viel, 





iu 23 Cchillingen gerechnet , betragen nach 

Deutſchem Gelde 6 Thlr. ı2 Gr. find ieko 

ſehr rar, und werden in Schag geleget. 
Jacobus, ſ. Jacobiner, 


ade , Eleiner Fluß in der Graffchafft Olden⸗ 


als ein feindlich oder anderes Schiff verfolgen 
oder einholen wollen, Deswegen ale Gegel, fo 
vielder Wind vertragen Fan, beygeſetzet oder 
aufaefparnnet werden, Lat. Remis omnibus ve- 
lisque contendere. 


burg, welcher ben feinem Einfluß einen ziem: | Jagodna, Jagodina, Jagniero, Fleine aber wohlge⸗ 


li Tem s 3 
Fe Bon Meer Bufen macher 


Jager, f. Natur⸗Lex. 


bauete Stadt in Gervien, zwiſchen Griechiſch⸗ 
Meiffenburg und Niſſa, dem Nöm. Kanfer 
nunmehro zugehoͤrig, bat ein ſchoͤnes Bad. 


„agerndorff, Fürftenthum in Ober-Schlefien, | Jagos, gewiſſe Voicker und Menjchen-reffer im 


an den Mäbrifchen Grengen, dem Bürften 
von Lichtenftein, als ein Böhmifch Lehn, zus 
gehörig. Die Hauptftadt heit auch Jagern⸗ 
dorf oder Carnovia, liegt am Fluß Oppa, und 


Königreich Anfico, in Nieder: Aetbiopien oder 
wieandere wollen, in Congo, in Africa. Cie 
find hurtig, ſtarck, und durch gantz Africa 


Jasſt 


ausgebreitet. 


Jagſt Samaica 
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Jart, Fluß in Francken, welcher in der Jamaifoir, eim groſſer Theil ven Japau an der 


t Dettingen entfpringet, und bey 
piten in Schwaben in deu Neckar fällt. 
3, Meine Stadt, Schloß und Amt, am 
agſt, im Biſchoffthum Wuͤrtzburg, im 


Santa Maria del Porto, Pleine Stadt 
a Inſel S. Domingo in Africa, nebft 
isuten Hafen. 

it, Fleiner Fluß in ber Woywodſchafft 
Kan in Klein: Neufen, welcher von Nor: 
Büden flieffet, und 1703 jur Gren: 
Pohlen und der Tuͤrckey gefepet 






























nd Tag fiehe Annus Saxonicus. 

jeefer Fiuß im der groifen Tartaren, wel⸗ 

in der Rußiſchen Landſchafft Paſea— 
pringet, und ſich ins Caſpiſche Meer 


firhe Jay:za. 

in, Herrihafft in Mähren. . 
Fleden nebfi einer guten Feſtung in 
FRolbanien,cım Fluſſe Supol, den Nuf 
rin. 


fr Albrein. j j 
i, Rufifche Stadt und Feſtung in Ei: 
am Fluß Lena oder Lina, melcher ind 
fället. Sie ift die Haupt Stadt 
rosing, woriun der Gouverneur 
Die daherum mohnende Herdni⸗ 
Bölder theilen fich in X Tribus oder 
F 

und Königreich im Oeſtlichen The 
Finfel Ceylan, welches wegen der unge 

Luft ſchlecht bewohnet it. 
dtin Africa, im Nubien, aufeiner In⸗ 
beder Nilus machet. ‚ j 
wife Bölcker in Nigritien, in Africa, 
greiche Sencara, welches 115 DReilen 
A so breit ſeyn fol. Diejenigen, weiche 
FRerden wohnen , find nur gelbe, bie 
Fon Suͤden haben eine ſchwartze Haut. 
Fig ſchreibet ſich den groffen Jaloſ, und 
km von 14 Koͤnigreichen, der zu Tu⸗ 

reſidiret. 
Fluß inder Wallachep, entſeringt an 
von Siebenbürgen, und läufft in 


fücheig, neidifch, mißguͤnſtig, Lat. 
Pe, inwidus. Daher Jaloufie, Eifer: 
d Mißgunſt, Lat. Zeiosypia, invidia, 
fiehe Divan. , 

od, Fama, wichtige Feftung in * 
laud, gegen Finnland zu, am Fluß La⸗ 
1 Schweden gehoͤrig. Sie liegt z M. 
ara, und ift 1703 von den Moſcowi⸗ 
u worden, welche ed aufs neue ſorti⸗ 


„ Inſel auf dem Mar del Nord, in Words 
rica, und eine von den groſſen Antillifchen 
In, welche den Engelländern feit 1654 zu⸗ 
tet. Sie it mohlangebauet, und reich an 
t, Baummoile, Toback Cacao und Zucker. 
wird im 14 Kreife oder Kirchſpiele einge: 
t, und hat ungeiche 170 Enalifche M. 
a Länge, uud 70 im der Breite, 


* 


Weſtlichen Kuͤſte der ziel Niphon. 

Jamama, Stadt und Koͤnigteich ins gluͤckſeligen 
Arabien, am Fluß Akon in Aften. 

Jamba, Stadt und Königreich in der Halb⸗In⸗ 

I von Indien diffeit des Ganges, im Reich 
ed Mogule, in Afien. 

Jambis, — und Koͤnigreich auf der 

Juſel Sumatra, in Aſien. 

Jamesborough,, Feine Stadt am Fluß Shan⸗ 
non, in der Ittlandiſchen Vrovins Leinſter. 
Si ur Eit und Stimme im Parlament von 

rriand. 

Jameftow, &tadt auf der Inſel Barbados in 
Mord: America, ſe die Engelländer innen has 


en, 

Jamaftown, &tadt in Irrland in der Provint 
Connaugt, am Fluffe Shannon. 

Jameftown, Stadt am Flug Powharan, und die 
Haupt⸗ Stadt in Birginien, den Engelländern 
gehoria, in Nord America, 

Jametz, Gemmacım, Heine Kransöfifche Stadt in 
Lothringen, an ben Zurenbureifchen Grenzen. 

Iamma, Schloß und Herrfhafft in Dbers 
Erain, eine balbe Stunde von Laybach, dem 
Rürften von Auersperg gebörig. 

Ian, fleiner Fluß im Mardgrafthum Meiffen, 
ben Lommitſch zwen Meilen von der Stadt 
Meiſſen, der ben Rieffa in die Elbefällt. 

Jancoma, Königreich in Aſien, im Konigreich 
Pegu, inder Halb: Infel jenfeit des Ganges, 

Janckowitʒ, Janckou, Warcktflecken nebſt ei: 
nem Schloß ım Czaelauet⸗ Kreis in Boͤhmen, 
mo 1645 die Kayſerl. von den Schweden ges 
ſchlagen werden, 

Janeiro, Genero, Portugieſiſche Provintz oder 
Gapitania, an einem Fluffe gleiches Nahmens 
in Brafilien in Suͤd America, darkıne die 
Stadt und der Hafen S. Gebaftian lieret. In 
diefer Landſchafft bat man biebere unterſchied⸗ 
liche aoldreiche Bergwercke entdecket, davon 
die Portuniefen bereits ſtattliche Ausbeute 
gehoben. Der Fluß Janeiro oder Nie Genero 
wird bey feinem Einfluffe in dad Mar gel Nort 
von denen beyden Fort S. Jcan und S. Groir 
verwahret, und pflegen die Pertugieſiſchen 
Flotten bidmeilen von dar aus nach Haufe zu 
geben. Im Jahr ızır laudete M. du Gue- 
Trouin ver der Kuͤſte diefer Landſchafft mit eis 
ner Frantzoͤſiſchen Efqvadre an, bemächtigte 
ſich des Hafens und der Stadt S. Sebaſtign, 
erlangte durch die Brandſchatzung und Plüns 
derung eine ſehr groffe Beute, und that mit 
Verbrennung der Waaren und Schiffe deu 
Vortugieſen einen unfäglichen Schaden. 

JansZagel, ift der Spott:Nahme, memit bie 
Boots Leute oder ander gemein und liederlis 
ches Volck beleget mird, bedeutet fo viel’als 
Canaille, fat. Pirbs infima. 

Janicowick, eine Vorſtadt zu Eonftantinopel, fo 
+ dem Ufer des Eanald am ſchwartzen Meere 

tet, 

Janiska, Stadt in Samogitien an den Curlaͤn⸗ 
difchen Grengen, ı M. von Poſchawẽki. 

Janitſcharen, Jeui -cer',‚Zat. Preroriani pedites, 
find Tuͤrckiſche Soldaten zu Fuß, bev melden 

die gioͤſte Macht des Ottomanniſchen Meichs 
J4 berubet 
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u Eee u ne 
beruhet. Vormahls beftunde dieſe Mannfchafft| Janna, Jannins, groffe und volckreiche Stadt in 


aus Eurppäifchen Ehriften- Kindern, nachdem 
fie zuvor in der Mahometaniſchen Religion 
unterrichtet worden. Db nun fchon ſoiches 
feit einiger Zeit nicht genau beobachtet wird; 
So müflen doch diejenigen, welche Janitfcha⸗ 
ren werden follen, ihre Lehr: Jahre ãusſtehen, 
* eingefchrieben werden, und nennet man 

— 
a ren iſt täglich ı2 Afper, wenn fie die 


bekommen ſie Reiß, Fleifh und Brot, ihre 


Waffen aber find ein Feuer Rohr und Sebel.| Janowicz, fees Schloß im Gzaslau 


Sie find manchmahl 100000 Mann ftarel 
geweſen; eigentlich aber werden nur 40000 
von den Kapfer befoldet. Ihre Einigkeit giebt 
ihnen fo viel Gemalt. daß fie allesthun, was 


fet, ihre Kleidung ift eben alfo, wie der an: 
dern Tuͤrcken. Auf dem Kopf aber tragen fie 
eine Müge, welche hinten hinunter hänget, 
und welche wie ein Ermel eines Manns: Rocks 
geftalt ift, in deffen weiteſtem Ende fie den 


Kopf ſteggen haben Das andere Ende hänge | 
binten über den Ruͤcken hinunter, wie eine 


. Haube, doch dürffen nur wenige diefe Haube 
‚tragen. Unter der Stirne tragen fie eine Bin: 


de eines halben Fuffes lang, welche von verguͤl⸗ 


detem Silber und mit falfhen Edelfteinen be⸗ 
feet iſt. Diefes ift ihre Kopff⸗ Zierde um 
Staat, und wird Zerrola genannt. Ihre ger 
mwöhnliche Haupt⸗ Decke aber ift eine wollene 
Muͤtze/ mit einem auf fonderbare Art gefehlun: 
genem Band. In ieder Janitſcharen⸗ Kams 


‚mer an dem Tuͤrckiſchen Hof wohnen 30, 40 


bis so Mann zufammen, und diefes nennet 


man eine Oda, Ihre vorgefegte Dfficirer find 
der Oda Bafchi und Tichorbat chi, Wenn 
man einen Tanitfcharen am Leben fraffet, fo 
geſchiehet es niemahls öffentlich), fondern man 
. ‚erdroffelt fie gemeiniglich in der Pracht, fteckt 


fie in einen Sad, und wirfft fie ind Meer. Bor 


die geringen Verbrechen aber werden fie auf 


Fußſohlen geprügelt, melches fie Falaca nen: 

. nen. Die Sanitfdyaren haben vor einigen 
Jene durch viele Scharmüßel die Spahi oder 

Reuter gank gedemüthiget, u. bey nahe gängs 
lich aus Eonftantinopel verjagt. 

Janjzar-Aga, Lat. Summus militie pretoriane pe- 
defris Dax, iftder Janitfcharen General, un: 
ter dem die gantze Türckifche Infanterie ſie⸗ 
bet, und welchen der Groß-Sultan eruennet. 
Er hat abfolute Gewalt über das Leben der 
Janitfcyaren, und wenn er ftirbt, fofdut fein 

. Incen dem Fifco der Janitſcharen ans 

.Janizari, Promontorium Sigeum, 


„ Klein-Aften an der Meer: Enge von Gallipoli, 








Vorgebirge in] } 


Theffalien in Griehenland an den Epiti- 
chen ge wie denn aud) die Proving 
heffalien heutiges Tages Janna genennet 

wird, Siehe Theſſalien. 

anow, Stadt in Dber-Podolien, in Bohlen. 

anomw, Stadt inder Woywodſchafft Briefcia, 
in Zitthauen. 


— Der hoͤchſte Sold eines Za-| Tanow, Stadt in Maſovien in Pohlen, an den 


Dreußifchen Grengen. 


i 
Gunft ihrer Dfficirer erworben haben, auch Janowecz, Stadt in der Woywodſchafft Sen⸗ 


domir, in KleinsPoblen. 






| exit 
in Böhmen, eine Meile vou Kuttenders, ift 
das Stamm⸗ Haus der Adelichen Familie Ja⸗ 
nousfi von Janomicz. 


Janfeniften, alſo werden in Frandreich und 


den Niederlanden die Anhänger und Nach: 
folger Cornelii Janfenii genennet, der ald Bis 
(co zu Ipern 1638 geftorben, und unterdem 
itel Auguftious ein Buch de Auxiliis Gratiz 
gefchrieben, weil er aus deſſen Schrifften die 
in feinem Buche vorgetragene Säge gefchöpfft 
zu haben vermennte, und welche dahin giens 
gen, daß die Gnade GOttes in dem Menfchen 
alfo wircke, daß er nicht: widerſtehen Fönne ; 
die Gnade fey particulier, auch nach der Inten- 
tion GOttes nicht fufhcienr ohne diejenige, 
melche die Seligkeit wirklich vollende: Chri⸗ 
ſtus ſey nicht vor alle Menſchen geſtorben. Sie 
verwerffen die Säge der Jefuiten, die es auch 
fo weit bey dem Pabft brachten, daß Janfenius - 
nebft feinem Anhange von ihm verdammet 
wurde.Sie find jederzeit von den Eatholifchen 
ald Keger angefehen worden, und 12708 mols 
ten fie felbige auch in den Niederlanden ver: 
olgen, worüber fie aber die Staaten von Hole 
and in Schugnahmen, und hätten bey nahe 
die Jeſuiten das Land deswegen rdumen müfs 
fe Man giebt auch den Nahmen der Jans 
niften denjenigen, welche eine fonderbare 
Ernfthafftigkeit in ihrem Leben führen, und die 
Regeln des Chriftenthums genau zu beobach- 
ten fich aͤuſſerſt angelegen ſeyn laffen, und diefe 
legtern werden mit einem andern Nahmen 
fonften auch Rigidiften genennet. Bon des 
Cornelii Janfenii Leben und Schriften ſiehe 
in dem Gelehrten Lexicon, welches 1733 in 
Leipzig in median gvo herausfommen. u 
den iegigen Zeiten ift der Janfenißmus durch 
das N. Teftament des Pater Quesnel in Frans 
reich fehr bekannt worden, welches Buch der 
Pabft als ketzeriſch durch die befannte Contti- 
tution Unigenitus verdammet, ein groß Theil 
der Frautzoͤſiſchen Geiftlichkeit aber aufs dufs 
ferfte vertheidiget. f. Unigenitus. 


Januarius, fiehe Plata, ir. KIatur » Lex, 
anville, Fleine Stadt in der Landſchafft Orlea⸗ 


nois, in Franckreich. 


„ Nicht weit von Klein-Troja, welches ein Dorff| Japara, Stadt und Königreich auf der Juſel Ja⸗ 


ik, — von Griechiſchen Chriſten bewohnei 


wird. 

Jan Mayen- Eiland, ein lange 
Nord» Pol, wo die Schiffer Hffters eine Zeit 

larıg wegen des Wallfiſch⸗Fanges fich aufhal: 


ten, die aber wegen des Eifes nicht bem 
merden Fan. i ERBETEN. 


va, in Afien, ander Nördlichen Küfte, nebſt 
einem Hafen. 


nfel gegen dem | Japon, Japan, ein groffes Reich in Afien, welches 


aus vielen Infeln beſtehet, Darunter drey weit 
wichtiger find, als die übrigen, nemlich Wie 
phon, als die gröfte, Rimo oder Saicock, und 
Nicoro oder Tokoeſi. Dieſe Inſeln grentzen 

gegen 
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gegen Welten an China, gegen Norden andie; if. Der Wein de Catanajow ift dafelbft bes 
Drientalifhe Tartarey und die Landfchafft| ruͤhmt. 
Jeſſo, gegen Dften und Süden aber an den | Jafenitz, Fleine Stadt an dem Einfluß der Ober, 
Ocesnum Orientalem. Man findet auf den:| im Stettinifhen Dikrict, in Wbe- Pommern, 
felben eine groffe Menge Gold und Silber, war vor diefem ein beruͤhmtes Klofter. 
auch dicke rothe Perlen, welche eben fo hoch | Jahbli, Fluß in Val di Noto, in Sicilien, welcher 
— werden, als die weiſſen. Uber dieſes/ ſich zwiſchen den Städten Noto und Syracu⸗ 
Reich herrſchet ein abſonderlicher Kayſer, wel-| fains Joniſche Meer ergeuſt. 
her viele Könige unter ſich hat, und der ietzt⸗ Jafiefchi, werden die Secretarien und Cancelli⸗ 
regierende foll Tſina Joſiko, oder Zfina Soſi⸗ fen in der Tuͤrckey genennet, Lat. Secrerarii 
ma beiffen, welcher 1650 gebohren, und 1680| © Tabularii ici. 
—* Regierung gekommen. Die Einwohner | Jaslowirz, fie tz, 

nd Bögen: Diener, und darbey ſehr bochmüs| Jasınünd, Ja Vorgebirge aufder In⸗ 
thig, indem fie andere Nationes verachten, ! ſel Ruͤgen, almd den gund 9 Aug 1715 eine 
aberin Handel und Wandel betrügen fie nicht. rffe Aion jwifdyen der Däniihen und 
Ihre Beiklichen nennen fie Bonzes, und le] Schwediſchen Flotte vorgienge, darinne bey⸗ 
ben in groffeim Anfehen. Als die Portugiefen | derſeits Schiffe fehr befchädiget worden. und 
im 16 Seculo diefes Land entdeckten, wurde] auf Dänifcher Seite der Bice-Admiral Juel, 
der Ehriftliche Glaube von den Jeſuiten ziem⸗ auf Schmedifcher aber die beyden Admirals 
lich ſtarck ausgebreitet, alein in wenig Jahren gr und Lille todt blieben. Es rühmten 

ieng alles zum Pepdenthum wieder über.| ſich ee bepde Vartheyen des Gieges, allein 

be YlatursLexic, die Dänische Flotte behauptete Die See, und- 
Jaqueville, fiche Brouage, die Schwedifche retirirte fich fehr befchädiget 
Jaranna, feed Schloß in der Provintz Dauria, | in den Hafen Carlscron. . 

geböret dem Czaar und ift mit Coſacken befegt. | Jaſprin, Jafperin, Heine Stadt in Ober⸗Un⸗ 
Es werden bier von den Ruſſen die beften Ba in der Braffchafft Peft am Heinen Fluſſe 







ſch n Zobel gefangen. ſRonni⸗Tunguſi. Zagiwa, * 

Jardan, Vorgebirge an den Kuͤſten von Morea Jalque, Fuͤrſtenthum im Königreich Perſien, an 
in Griechenland. der Kufte von Kherman. 
Jaretta, Torias, einer der aröften Flüffe in Sicis | Jaßi, ſeſtes Berg-Schloß in Ober-Ungarn,nicht 

lien, welcher im Va! diDemona zwiſchen dem weit von Eafchau gelegen. 

Berge Madonia unddem Aetna entfpringet, | Ja, fiehe Jas- 

und ſich inden Golfo di Catanea ergeuft. Jaſſit - Bezar, alſo heiſt F Conſtantinopel der 
Jargeau, ſiehe Gergeau. Marckt/⸗Platz, wo die Sclaven verkauffet wer⸗ 
Jaris low, eine Stadt in Rußland, wo eine Pap⸗ den, Lat. Forum mancipiorum venalium. 

pier⸗ und Calamanck⸗Fabrique, und wird aus Jati, Fluß im Val di Mazara in Sicilien, welcher 

jener das —— fo in den Rußiſchen Gerich⸗ ſich in den Golfo di Coſtel a mare exgeuſt. 

ten und Reichs⸗Geſchaͤfften gebraucht wird, Jau, jau, jau, eine Eides-Formel, ſ. Natur⸗Lex. 

genommen, weildie Czaaren zu mehrer Auf: ; Java, eine von den Infulis Sondz auf dem India⸗ 

nahme derfelben dem Fabricanten Iwan Sas| nifchen Meer, fo durd) eine Meer:Euge von 

tragestow 20000 Rubeln vorſchieſſen laffen. | der Infel Sumatra abgetheilet wird, und auf 
Jarloweck, Stadt in Podolien, in Pohlen. welcher viel Pfeffer, Zucker und Reiß mächfet. 
Jarmouth, fiehe Yarmoukh, Sie hat auch reihe Bold:undRupffer- Gruben, 
Jarnack, geringer Flecken indem Gouvernemene| und die Einwohner find meiftentheild Maho⸗ 

Drleansis, in der Proving Angoumois. Er) metaner. Esbefinden fich vielkleine Königs 


% 


liegt an der Charente, und hat den Ziteleineri reiche auf derfelben, welche aber allefamt ents 

Grafſchafft. weder dem Könige von Bantam oder dem von 
Jaromirg, Faromirium, Stadt an der Elbeim| Materan tributbar find, und die Stadt Bas 

Königgräger-Kreife. in Böhmen, 14 Meilen! tavia gehöret den Holldr\ern. 

von Prag. Javeline, Schaflin, eine Art Spieffe, ungefehe 
Jaroſaw, Stadt in der Woywodſchafft Brass, fechftehalb Fuß lang, vorne mit Eifen beſchla⸗ 

low, in KleinsReuffen in Pohlen. gen, Pat. Pilum, Spiculum. 


Jaroslow, Handeld:Stadt nebft einer Cita⸗ Jauer, Erb⸗Fuͤrſtenthum in Nieder-Schlefien, 
delle in der Wohwodſchafft Lemberg in Rothe] melches gegen Dfien an die Fürftenthümer 
Reuffen, am Fluß Sana. Giehat ale Jahre) Glogau, Lignigund Schweidnig, gegen We⸗ 
anı 15 Augufti eine berühmte Meſſe. fien aber an Böhmen und die Lau ——— 

Jarosiow, ſiehe Jeroslaw. Es gehoͤret dem Kayſer als Koͤnig in Boͤhmen, 

Jarro, ein geringer Ort in der Provintz Nort⸗ welcher es nebſt dem Zürftenthum Schweid⸗ 
humberland in Engelland, iſt des berühmten) nitz durch einen Königlichen gevollmächtigten 
Bedæ Venerabilis Geburts⸗Stadt. ee ger tmann regieren laͤſt. Die Haupt⸗ 

Jarfey, ſiehe Jerſey. Stadt ** ichfalls Jauer, Jauraviam- 

Jas, Jafly, Fasfum, Haupt-Stadt in der Mol⸗allwo vor der Stadt eine von den drey Luthe⸗ 
dau, am Fluß Pruth, nebit einer feiten Citas| rifhen im Münfterifchen Friedens: Schluß 
delle. Sie iſt die Reſidentz des Fuͤrſten inder| privilegirten Kirchen von Holg aufgebauet ift, 
Moldau. Es giebt allhier vieie Griehifhe] und Legt fie 8 Meilen von Breßlau. Ei 
Kirchen, fo alle Glocken haben, welches fonft| allhier auf dem Schloßdie Reſidentz des Kö 
den Griechen im der Tuͤrckey nicht erlaubet — Lands⸗Hauptmannes, wie auch * 
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Regierung der Fuͤrſtenthuͤmer Schweidnitz Ichtershauſen, Heine Stadt und Amt in Thüs 


und Tauer. . . 

Sauernig, Be Städtgen, = Meilen 
von Lande dem Brehlauifchen Biſchoff ge⸗ 

 börig. Es bat ein berühmtes warmes Bad, 
( ——— Weibern ſonderlich hel⸗ 
en ſoll. 

Jauner⸗Geſindel, 
in Schwaben ein be 
de, welches den Zigeuner 
aber doch von benenfelb 
machen unter fich eine 
baben ihre eigene Spr 

Gaura, ein Fluß, welcher eine Stunde von der 
Stadt Mofcau entfernet iſt. 

janeoror, lufiger Drt in der Woywodſchafft 
Lemberg in Roth: Reuffen. 

Jawarın, Stadt in Dber-Ungarn. 

— ſiehe Jagdsberg. 

Jaxt, fuche zent a 

Jayck, groffer Fiuß in Rußland in Siberien wel: 
cher durch die Tartarey in das Eafpifche Meer 


ches. 
Say a, Seide, eine Heime befeftigte Stadt 
an dem Fluß Plena, in Bofnien, an den Croa⸗ 
# gifchen Grengen,nebft einemfeften Schloß auf 


Colluvies vagabundorum, ift 
berumfchweiffent es Geſin⸗ 
nicht ungleich, 
erfchieben ift, 
e Zunft, und 









ringen, grenget mit der Grafſchafft Gleichen 
und dem Erfurthifchen Gebiete nach Sachſen⸗ 
Gotha gehörig. . 

Ichters hauſen/ ein vornehmes Klofter an der 
Gera, nach Weimar gehoͤrig. 

Ickelheim, groffer Flecken in Frauchen, meiſten⸗ 
theils den Deutfchen Ordens- Kittern, das 
übrige denen Marckgrafen zu Anſpach und der 
Stadt Windisheim gehörig. Es find bier 
viel Juden. 

Ichick- Agafi-Bachi, ift der Ober Hofmeiſter an 
dem Verfianifchen Hofe, welcher viele andere 
Bedienten unter ſich hat, Fat. Supremus aule 
Perfica præfectus. 

Icolumkil, eine von den Weſtlichen Infeln von 
Schottland, nicht weit von der Inſel Mul. 
1da, Gebirge inKlein:Afien,anı deffe 1 Fuſſe Die als 

te berühmte Stadt Troja gelenen. 

Idanha a Veiha, Eguirania, Stade in dem Ge⸗ 
biet Eaftelbranco, in der Provinz Beira, in 


Portugall. 
Idanha, fehr alte Stadt in der Portugieflichen 
Proving Beira, nicht weit von Taftelbranco. 
Idiote, heift ein einfältiger und ungefchickter 
Kerl, der nichts gelernet bat. 


einen fehr bohen Felfen, den Tuͤrcken gehörig, | Idolotatrie, Gögendienft, ift, wenn man_ einem 


welche dafelbft einen Sangiac halten. · 
Gbanitich, Grentz⸗Feſtuug im der Windifchen 


Markt. ’ 
bar, ein Fluß in Servien, in Ungarn, der un 
weit Semendria in die Donau fällt. 
Ibaycaval, Nervio, Fluß in Bifcaya in Spanien, 
melcher fich zu Bilbao ins Biſcayiſche Meer 


ergenſt. 

ibbenbühren, Schloß und Amt in den verei⸗ 
nigten Graffchafften Tecklenburg und Lingen 
in Weftphalen- 

Sberien, aljo wurde vor diefem Spanien vom 
Fluſſe Ebro genennet. ⸗ 

Iberus, ſiehe Ebto. 

Ibola, Ipet, mittelmäßiger Fluß inDber:Ungarıt, 
welcher fich unter Gran in die Donau ergeuft. 

Ibrahil, ſiehe Brahilow, : 

Ibritter oder Materagi-Aga, if ein Hof Bedien⸗ 
ter anı Tuͤrdiſchen Hof, welcher dem Groß: 
Sultan, das Waſſer zum Trincken und Wa⸗ 
ſchen nachtraͤget, Lat. Imperatori Turcico ab 
aque potionibus © lotionibius. 

burg, Heine Stadt am Fluß Collbeck in Weſt⸗ 
phalen, welche vormahls die Reſidentz des Bi⸗ 
ſchoffs zu Oßnabruͤck gewefen. 

Ichnographie, le Plan, der Entwurf und Grund: 
Riß einer Stadt oder Beftung. f.Tatur-Lex. 

Ichuglans, Lat. Aule Turcice ephebi parentibus 
Chriflianis nati, Seifen diejenigen Chriſten⸗ 

‘ Kinder in der T 

Kriege gefangen, oder fonften von ferne hetge⸗ 
bracht worden find, und welche im Serrail 


mit groffer Sorgfalt auferzogen werden, um Jedbinsk, 


elbige nachmabls zu vornehmen Aemtern oder 


vu welche entweder im Jecker, 
on 


Bilde, Statue, oder fonft einem Geſchoͤpffe 
göttliche "Ehre erweiſt. 

Idra, kleine Stadt ohne Mauren, am Fluß El⸗ 
firam in Schweden. Sie iſt die Hauptſtadt in 
der Provintz Dalekarlien, und deren Einwoh⸗ 
ner nehren ſich meiſtens von Bergwercken. 

Idria, Stadt in Crain. Nahe dabey iſt das wich⸗ 
tige Queckſilher· Bergwerck welches dem Yand 
Oeſterreich jaͤhrlichetliche Tonnen Goldes eins 
traͤgt, und holen die Holländer dieſes Queckſil⸗ 
beringroffer Menge, daraus fie bernach Durch 
Zuſatz von Schwefel zinober machen. 

Idro, Zdrıs, Heine Stadt in dem Gebiete von 
Brefeia, am See Idro, im Venetianiſchen 
Gebiete in Italien. 

Idſtãdt, fiche Yſtadt. 

Idſtein kleine Stadt, Schloß und Herrſchafft 
in der Wetterau, z Meilen vom Rhein und 
von Mayntz / in einem angenehmen Thale, dem 
Fuͤrſten von Naſſau⸗Idſtein bishero gehoͤrig. 
Der Fuͤrſt daſelbſt, Georgius Auguſtus Sa⸗ 
muel, war den 26 Febr. 1665 gebohren, hatte 
An.ı69g den Fürftlichen Titel zu führen anges 
fangen, und ift den 27 Det. 1721 ohne männlis 
che Erben verftorben. 

Jechg durg das giteſte wuͤſte Berg: Schloß in 
Thüringen, ı Stunde von Sondershaufen, 
bat feinen Nahmen von der Göttin Jecha, 
die dafelbft verehret worden. 

fer, Jar, Fecora, ein Fluß in dem Stifft Luͤt⸗ 

tich, welcher ſich bey Maſtricht in die Maas 


ergeuſt. 
nok, Stadt in der Wopmodfchaftt Gens 
domir, in Klein: Poblen. 


in Künften und Profebionen zu gebrauchen. | Jedbru:k, eine Fleine Stadt in Suͤd⸗Schottland, 


Sie find des Sultans Pagen, und werden von 
ihren Auffeher, Capa Aga genannt, fehr ſtren⸗ 
 gegebalten; Sie kommen felten vor dem 40 
ahre zu einer Bedienung, und ihre ordentli—⸗ 
Heer Reif, + 


er * Haupt⸗Stadt in der Landſchafft Ti⸗ 

vedale. 

Jedo, ſiehe Vendo. 

Jehſtede, ſuche Göſtadt. 

Jekusskoi,uene und groſſe mit ſehr ſtarcken Thuͤr⸗ 
men 
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men verwahrte Stadt in Siberien, in dem Jentives,drpden in Indien , ſonderlich in Goleon⸗ 


Strich Buratta, am Fluß Augara, mo der 
Fluß Jekut in denſelben faͤllet. 


jJelife, Stadt in Siberien, mo der Fluß Jeliſſe 


ind Meer flieſſet. 


da und Cambana,die zwar einen Gott und eine 
Unfterblichfeit der Seelen, aber doch die Wan 
derung der Seelen aus einem Cörper in dem 
andern fiatuiren, und baber fein Vieh töbten. 


Jelie, ift ein Fleines Schiff, vorne und hinten ſpi⸗ | Jenupar, Königreich und Stadt am Fluffe Coul 


Bin, welches in Norwegen und Rußland ſehr 


gebrauchet wird, Lat. Navis utrinque cuneara. | 


in der Halb Inſel von Judien, diſſeit des Gans 
gis in dem Reiche des Mogols, in Aſien. 


ai or Vorſtadt vor der Werfianifchen Haupt: | Jera, Fluß im Wolfenbittelifchen, entipringet 


tadt Iſpahan in Afien,melche von Armenia⸗ 
niſchen Ehriften bewohnet wird, die dafelbft t bey Afdl 
Jercken, eine ziemliche Stadt in der Rußifchen 


einen Patriarchen haben. RR 
Selva, Flecken in der Proving Dalefarlien in 
Schweden, 6 Meilen von den Norwegifchen 
Grengen. 


im Stifte Halberftadt ben dem Haufe Zplli, 
und fällt bey Aſchersleben in die Bode. 


Tartarey im Königreich Kaſchao, mo viel 
Baunmmollen: Zeug gemachet wird. 


Jerffa, Flecken in der Echmedifchen Provink 


Jeltſch/ wonlgelegenes Schloß und berühmter Helfingen, am Fluß Liuſna. 
Pas in Schlefien zwifchen Breflau und Brieg | Terichau, Stadt, Kreis und Amt im Herkog- 


an der Dder. 
jemfee, Fleitte Stadt in der Schwedifchen Pro: 
ving Tavaſthia, in Finnland. Sie lient am 


thum Magdeburg,an der Elbe die fait Die balbe 
Stadt weggefpült, nahe an den Brandenhurs 
giſcheu Brengen, ı Meile von Tangermünde, 


Sende:-See, und werden allda viel Fifche ges | Jericho, war vormahls eine berühmte Stodt im 


fangen. 
empreland, Feine Schwediſche Laudſchafft in 


Lande Cangan: anietzo aber ift es cin ſchlech⸗ 
tes Dorf. | 


Nordiand, zwifchen Medelpadien, Angerman: | Tergenbert, fiehe Beorgenbert. 
land, Helſingen und Norwegen. Gieiftvoller| Jerns, Flecken in der Schwediſchen Proving 


Berge und Wälder und die Einwohner nehren 
fid) vom Fiſch⸗Fange. , 

Iena, ntittelmäßige Stadt ander Saale inThuͤ⸗ 
ringen, 2 Meilen von Weimar. Giebat eine 
Univerfität, welche 1555 geſtifftet worden 
nebſt einem ſchoͤnen Schloß, und gehöret dem 
Herkog von Sachfen: Eifenach, die Univerſitaͤt 


Dalecarlien. 


Teroslam, Hergogtbum in Weſt⸗Rußland, defs 


fen Haupt-Stadt gleiches Rahmens, liegt am 
Flug Wolga, und ift eine groffe volckreiche 
andeld:Stadt. 


Jerte, Pleiner Fluß in der Landfchafft Brie, wel⸗ 


cher oberhalb Paris in die Seine ergeuſt 


aber ift gemeinfchafftlich, und zwar tebet der | Jersbeck ein dem Königlich: Dänifchen Gehei⸗ 


eine halbe Theil den geſammten HauſeGotha, 
ber andere aber dem geſammten Haufe Wei: 
mar und Eifenach zu. Es befinden fich all: 
bier die Fuͤrſtl. Sächfifche gefammte Hof Ge⸗ 


men Rath von Ahlefeld gehoͤriges Gut, ohn⸗ 
weit Hamburg. 


Jerfey, Cafares, Juſel auf dem Britannifchen 


Meer gegen der Oeſtlichen Küfte von der Nor: 
mandie. Sie gehoͤret den Engelländern, und 


richte, das gantze Amt Jena aber gehoͤrt nach 
Eiſenach. wird von 2 Schloͤſſern befchüget. Die Lufft 
Jenailie, ſchoͤnes Schloß, nicht weit vonSt Ger⸗daſelbſt if ſehr geſund, und wird ein ſtarcker 
geau,in der Provintz DOrleanvis in Franckteich. Handel mit Strumpffen von den Einwohnern 
Tendau, Stadt und Echlos im Ejaslauer- Kreis] getrieben. 
ie y — auf der Straſſe zwiſchen Prag — kleine Landſchafft in Eſthland, in 
und Wien. iefland. | 
Jenckoͤping, Fenecopia, Schwediſche Stadt in| Jeruſalem, Etadt im gelobten Lande in Afien, 
Smaland oder Dft-Gotbland, am Suͤdlichen nicht weit von dem Ort, wo vormahls Die bes 
Ufer det Sees Weter, wo das Gothiſche Hofe] rühmte Stadt Jerufalem geftanden hat. Sie 
Gerichte iſt. Die Stadt beſtehet aus einer eine| wird von Tuͤrcken, Arabern, Juden und Chris 
Bigen langen Gaſſe, und hat Feine Mauren, das ſten bewohnet, und zeiget man dafelbft das 
Schloß aber ift mit einem aufgemorffenen, Grab Ehrifti, welches die Fraacifcaner inihrer 
Bau verwahret, und an einem See gelegen. Verwahrung haben. Sie gehorer unter den 
Jeniscey, Fenika, groffer Fluß in Eiberien, wele Baffen von Damafco, und wohnet daſelbſt ein 
her im Gebirge der Kalmuckenentfpringt,und _ &angiac und Cadi. . 
ſich in das Eis: Meer ergeufi. Die daran ges Jeruſalem, it eine Capelle zu Wefimünfter. 
legene Stadt Jeniſeisky oder Jeniſca, iſt ine Jerwen, ſiehe Jervenland. 
groffe und wohlgebaute Stadt. SGerpheim,einFürkl.BraunfchweigifheaSchloß 
Jeniza,Türckifche Stadt in Macedonien in®rie “und Amt an den, Halberftädtifhen Grentzen. 
enland, an dem Meerbufen vonTheffalenich. Jeſenowitz Flecken inEroatien in Ungarn, nicht 
Jenizeskoi, grofe, volckreiche und feſte Stadt in weit vom Fluß Unna. 
Siberien, am Fluß Jenifcen. Iu ihrem Ge⸗ Jeſi, Efum, mittelmäßige Stadt am Fluß Pius 
. biete wohnen viel Heyden, die Tungufen ge⸗ mefino, inder Marca d’Ancona, im Paͤbſtlichen 
nannt, welche dem Ezaar jinsbar find. Gebiete. Sie hat einen Bifchoff, welcher uns 
Jenobi, Fürd.Palanfa ın Servien an derDonau.| mittelbar unter den Pabſt gehoͤret / und wohnen 
Jeno, Fefra, eine befeftigte Stadt nebft einem| viel Quietiſten dafelbft. 
Schloſſe in DOberslingarn an den Siebenbuͤrgi⸗ | Jefelmere, Köuigreih und groffe Stadt in Oſt⸗ 
ſchen Grentzen, ander rechten Seitedes Zluf | Indien, an dem Gebiete des groffen Mogols, 
fes Keres, zwiſchen Oyula und Temeswar. in der Halb⸗Jaſel diffeis Des Gangis, _ _ 
„rien, 
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Jeſſen, kleine Stadt, z Meilen von Wittenberg, Jetſon, ſiehe Blotſon. 
im Saͤchſiſchen Chur⸗Kreiſe. Man brauet | Jertons, heiſſen bey denen Frantzoſen Zahl:oder 


dDafelbft gut Bier, und bauet Wein, welcher 
der Gohrenbirn genennet wird, 
Jeifenig, fiehe Biechnig. 

Zeßnitz kleine Stadt an der Muldau, nad) Ans 
halt⸗ Deſſau gehörig, 2 Meilen von Deffau. 
Jeto, groſſe Landſchafft in Afien zwiſchen den 
zu chen Inſein, Davon es durch die Meers 

age Sungar gefchieden wird, und der groffen 
Zartarep, ſtehet a Theil unter der Herr 
ſchafft des Kayſers in Japan. Die Einwoh⸗ 
ner beten die Geftirne an, bedecken ſich mit 
Häuten vor, den wilden Thieren, find ſehr Eries 
gerifch, und haben Fein ordentliches Regiment 
unter ſich. Man hält davor, daß dieſes Land 
bis an Nord: America fich erftrecke, und an Die 
Meer: Enge Anian grenke. BR 
Jefual, ein Königreich in Judien, jenfeit des 
Gangis, unter dad Reich des Moguls gebprig, 


in Alien, 
Jeſuaten, find Mönche, welche von Johanne 
lumbinv, zu Siena, An. 1367 geftifftet wor: 
den. Ihre Kleidung it weiß,werüber ſie einen 
Gaftanien : braunen Mantel, und eine weile 
Kutte tragen. | 
Jeſuiten, oder von der Societate Jefu, find 
Beiftliche in der Römifchen Kirche, welche das 
Con:ilium Tridentinum Clericos regulares 
nennet, und ift ihr Stifter Jgnatius Loyola, 
ein Spanifcher Edelmann gemwefen, welcher A- 
1534 die weltlichen ——— mit dem 
geiſtlichen Stande verwechſelte. Pabſt Paulus 
der ll hat fie An. 1540 beftätiget, und find ih⸗ 
nen von den folgenden Päbften herrliche Vrivi⸗ 
legia ertheilet worden. Nebſt den 3 gewoͤhn⸗ 
lichen Kloſter⸗Geluͤbden des Armutbs,@chor: 
oe und der Keufchheit, thun fie das vierte 


inzu, nemlich fich zu Mißionen gebrauchen | Jetze 


zu laffen, und Das Aufnehmen der Roͤmiſch⸗ 
Tatholiſchen Kirche zu befördern. Sie halten 


Rechen⸗Pfennige/ Lat. Caſcxli. In beſonderm 
Verſtande aber werden gewiſſe ſilberne Muͤn⸗ 
Ben alſo genennet, welche daun und wann in 
Der Academie des Sciences ju Paris, zur Bes 
lohnung ausgetheilet werden, Lat. Premium 
academie fcientiarum regiæ adfiriptorum, 
es, fiebe Jh, · 
evenftede, if nurein Kirch⸗ Dorff im Hertzog⸗ 
thum Holftein, im Amte Rensburg, ı Meile 
von Kensburg, gegen Süden. j 
Jevern, Feveria, Stadt und Herrfchafft in der 
Grafſchafft Oldenburg an den Oſt⸗Friehlaͤndi⸗ 
chen Grengen, bat vor diefem den Grafen von 
Didenburg zugeftanden, davon aber der leßte 
Graf Anton Günther, fo An. 1667 verftorben, 
iner Schwefter Sohn, Fürften Johanni von 
nhalt⸗ Zerbſt, die Stadt und Herrſchafft Je⸗ 
vern im Teſtament hinterließ Es entſtund 
aber wegen der Lehns⸗Herrlichkeit anfangs ein 
Streit, indem diefes Laͤndgen vor dieſem ein 
Burgundifches Lehn gewefen, aber Dabcy nicht 
gewiß war, ob ed vom Hertzogthum Burgun⸗ 
dien, oder von Brabant dependiret habe. Wie 
nun das erſtere der König in Frauckreich, und 
das letztere die Spanier behaupteten, fo uͤber⸗ 
ließ der König in Franckreich fern Recht an die 
Kron Daͤneniarck, welche anfangs ſolche Pre- 
tenfion ftarck urgirte, endlich aber fich bewegen 
ließ, gegen eine von dem Haufe Zerbft geiches 
“ bene Renunciation auf alle Allodial= Gutber 
aus der Dldenburgifchen —— an welche 
ſelbiges einigen Anſpruch machen koͤnte, wie 
auch gegen Bezahlung 100000 Rthlr. die 
£chnd-Gerechtigkeit fahren zu laſſen, und das 
ürftliche Haus Zerbft Anno 1689 in ruhigen 
| diefer Herrſchafft zu fegen- 
Fluß bey Soltwedel in der alten Marck 
Brandenburg, entfpringet ben Koblfddt, und 
fällt bey Hizacker im Luͤneburgiſchen in die Elbe. 


keinen Chor, und laffen fich angelegen feyn, die Jeux Acuresux, fiche YlatursLexic. 


Jugend in den Wiſſenſchafften zu unterrich: | If, Spzia, Heine Inſel in Franckreich an den Kür 


ten. Sie haben mit andern Catholiſchen Or⸗ 
den viele Streitigkeiten, ſonderlich mit den 
Dominicanern wegen der Bekehrung der Chi⸗ 


ſten der Vrovence, nebſt einem fetten Schloß 
gleiches Nahmens, welches zur Bedeckung des 
Hafens zu Marfeille dienet. 


nnefer, und in Engeland haben fie das Land |Ifra, Landfchafft in Biledulgerid in Africa, deren 


gänglich räumen müffen, auch find fie im 
Sranckreich wegen der Conititurion Unigeni- 


zus bey Hofe und der andern Beiftlichkeit in 
einige Disgrace gefommen. 


— mit den Portugieſen ſtarcken Hau⸗ 
el treiben. 
IH Heine Stadt in Nieder⸗Kaͤrnthen, an dem 


uß Iga. j 
Jefuioffe, efuitinnen, find Nonnen, welche | Jgla, kleiner Fluß in Mähren, entforinget in 


in dem 16 Geculo von einer Weibs-Perfon, 
Elifabeth Roſella genannt, ihren Urſprung ge: 


Böhmen, im Bechinifchen Kreife, und faͤllt 
in die Treva. 


nommen, und in allen Stücken den Sefuiten Jslau, Iglavia, voldkreiche und befeftigte Stadt 


nachzuahmen ſuchten. Weil aber allerhand 
Unsrdnung unter ihnen eintiß, fo hat Pabft 
Urbanus III felbige aufgehoben, iedoch werden 


am Fluß Igla, in Mähren, an den Böhmifchen 
Grengen, 24 Meilenvon Prag. Es wird gut 
Tuch dafelbigemacht. 


t 
derſelben noch hin und wieder zu Coͤln am Igleſias, Eccleſig, eine Stadt in Sardinien an ber 


Rhein und in den Niederlanden geſunden. 


Suͤdlichen Küfte, nehſt einer feinen Citadelle. 


TO UBUTDOEE AOHNEB: Iglo, Deutſch Neudorff, Nevcamium, iſt eine von 


erlegen, und Jeiten, odex Jetiengo, jmey groffe 
z ke yon der Funfel Niphon in Japon, in 
en, 
Jetſch, die Asa 
Zaporowiſchen Coſacken am Fluß Dnieper, 


den 13 Stadten in der Ober-Ungarifchen Graf 
ſchafft Zips, welche an die Kron Poblen vers 
feßet find, Es liegt am Waſſer Kunnert 
oder Hornath. 


bes Generals von denen) Ignorantia facti, iſt die Unmiffenbeit ineiner ge⸗ 


ſchehenen Sache. Igaorancıa juris,ift die Un⸗ 
wiffenheit 


gat Sgualada linvis Jlinstoi Almen:&e 92 


wiſſenheit des mir zugefallenen oder gehörigen keinen König noch andere Obrigkeit über fich 
Kechtes in einer Sache. [.Qaymens Dig. Jur.| baden. 
Ilinskoi, Stadt in Siberien, wiſchen zwey hoben 


Saxon, 
Igualada, Eleine Stadt in Catolonien in Svanien, Gebirge,am Fluß Ilim, weicher in denTungus, 
und diefer inden Jeniſſa fäller. Diefe Gegend 


am Fluß Noq, eilf Meilen von Barcelona. 
Jhna, Fluß inder Neuen: Mar Brandenburg,| _ wird von TZungufen und Ruffen bewohnet. 
a ch. ſ. Ilcuilia. 


entfpringet unweit Nee, gebet hernach auf 
“ Stargard in Pommern, und durch die Stadt | Ill, Fluß im Rheinthal, der nicht weit von Feld: 

Golnau, und hernach in das Friſche Haff und | _ Firchen in den Rhein fällt. 
Ill, sEH, Eifas, Alf», Fluß im Elfaß, welcher an 


Dft : See. 

Ihor, Giohor, ein Königreich und Stadt gleiches] den Basler Grenken in dem Burgundiſchen 
Nahmens nebſt einem guten Hafen, auf der) Gebirge Jura entfpringet, und fich unterhalb 
Halb : nfel von Indien jenſeit des Gangis in) Straßburg in den Rhein ergeuft. Erift von 
Afien, aneinem Canal. Esiftreich an Pfeffer,]| Colmar bis zu feinem Einfluß fchiffbar. 
weiffenKupffer,Reiß, Rohr, Cocos: Nüffen,und | Ilata, alfo nennet man eines Weibes Gut, fo fie 
dergleichen mehr,und hat feinen eigenenKönig.| _ su ihrem Manne gebracht. ſ. ratur: Lex. 

Ixkazina Stadt in der Woywodſchafft Wilna, | Fler - Aichbeim, ſ. Aichheim. 
in Litthauen, hat hölgerne Hdufer. | Nlefcas, Tiswacia, fleine Stadt in Neu:Caftilien, 

Ikurskoi, f, Jekutskoi. 6 Meilen von Madrit gegen Süden. 

Ikwa, Fluß in Volhynien, welcher in den Fluß | Mlie:s, Meine Stadt in der Frantzoͤſiſchen Provintz 
Sterfält, , | Perche,nicht weit von demlirfprunge derLoire. 

Ikwort, eine Stadt in Engelland in der Proving | Flock, Fleine Stadt und feftesSchloß an der Do: 
Sufolf. | nau in Selavonien, 2M von Peterwardein. 

113, f. Yıl. Ilova, Schloß in Ober: Lingarn, in der Graf: 

“land, f. Eyland. | 1. haft Trentſchin. | 

lang, Haupt : Stadt des grauen Bundes in |Illuminizen, heift mit bunten Farben etwas übers 
Graubündten, am Rhein. ſtreichen damit dasSchwarze undWeiſſe deut⸗ 

Ildrig, kleine Stadt in Elſaß, z M. von Straß⸗licher ins Geſichte falle, auf weiche Art Die ilu⸗ 

durg, dem Grafen von Storum gehörig. minirten Land⸗Charten gemacht werden, Lat. 

lichefter, Z/ibalis, Stadt am Fluß Il in det] Colorum varistare aliguid diflinguere. Dder an 
Landfchaft Sommerfet in Engelland. Siehat| Geburts: Erönungs » Dand : und andern Res 
Sitz und Stimme im Parlament. ſten einem groffen Heren zu Ehren die Häufer 

Ilcußia, Königl. Poln. Stadt inder Wopmod: | und Fenfter mit Lichtern, Fackeln, Lampen und 
fchafft Sracau in Klein: Polen, hat viele Sil: | brennenden Mafchinen zur Nacht: zeit ers 
ber - und Bley⸗-Bergwercke. leuchten, und mit allerhand eurioͤſen Vorſtel⸗ 

le, Ztuß in der Mar Brandenburg, welcher | lungenauszieren, Lat. Kdes feflis ignibus or- 
ſich mit der Havel vereiniget, und nebft derfel: | mare, Jampadibus pulchro ordine pofitis illuftres 
ben in die Elbe flieffet. j j reddere. 

Ilefeld, Iuftiges und austrägliches Klofter eine | Itiuftari, eine gelehrte Geſellſchaft zu Cafal int 
Meile von Nordhaufen, degen den Hark zu | Italien, welche zuihrem Sinn: Bilde die Son⸗ 
gelegen, und, dem Ehurfürften von Hannover | meführet, mit dem — uͤber ſtehenden Mon⸗ 
geborig, allwo eine berühmte Schule von 130 | den, und dabey die Worte: Lux indeficiens, 
Studirenden, davon einige gan freye Stellen | Jllyrien, hieß vor dieſem, mas heutiges Tages 
darinne geitieffen, und haben die Grafen von | faft gantz unter Sclavonien und Dalmatien 
Stollberg das Recht, auch etliche von diefen | _ begtiffen wird. 
Stellen zu vergeben. Ilm, Fluß, meldher im Hennebergifhen ent: 

Tlenskoi, f. Ilinskoi: fpringet, und fich oberhalb Naumburg bey 

ler, Jlier Fluß in Schwaben, tweldyerindem | Sulgaindie Saale ergeuſt. 

"Zproler: Gebirge entfpringet, und fich bey | lm, Ilmen, 5 Jlmitadt. 

Ulm in die Donau ergeuft, welche er fehiffreich | Ilme, Fluß im Braunfhmweigifchen Gebiete, int 


machet. uͤrſtenthum Grubenhagen, welcher auf dem 
Jlerberg, Schloß in Schwaben, am Fluß ler, | ; 


oͤllingerwalde entfpringet, und ı Meile von 
h iu det gefürfteten Abtey Kempten gehörig. Eimbeck in die Linie fället, 
erda, |, Lerida. 


Je iffen, f. Tiffen. — — am Steigerwalde 


Gunter der Raids Rtterkhaft in kran- Sie eine Stadt, Amt und altes wüfd 
den, ı Stunde von Windsheim,dem Srepheren Schloß, 4 Meilen von Erfurt, im Dennebergiz 
son Berlin gen gebdrig hen Gebiet, hart am Thüringer Walde, allwo 
lIhas das Vaccas, f. Middelbtrg. sgiwercke ju finden, Die dem Ehurtürkert 
— Stadt und Gapitania ir Srafilien, in A a ben Dertostn iu Sachſen gemeins 
Süd : America, den Portugiefen gehörig. Die En : 
Einwohner leben vom Land Bau, und ban- | IImenau oder bie Aue, Fluß im Hertzogthum 
deln mit Gpeife: Waaten, fo fie in Meinen | Xuneburg, welcher bey Ultzen, Lüneburg und 
Schiffen nad) Pernambuco führen, Elbe hide — und unter Winſen in die 
e flieſſet. 


llinois, find in Canada, in Nord⸗America, eine 
"rt "and | Jimens See, liegt inder Landſchafft * 
* 


















Art Voͤlcker, welche gant frey leben, und 
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Welicki, in Rußland 2 Meilen von der Stadt 
Rovogrod, it 12 Meilen lang und breit. 

ment, groffer Fluß in Verfien, in Afien, mel 
cher ſich inden Oceanum ergeuft. 

Ilmſtadt, Stadt Ilm, kleine Schwargburg: 
Rudeitädtifche Stadt an der Jin, nebft einem 
Schloß und Amte inThüringen, Meilen von 
Ilmenau fo von Weimarzu Lehu gehet. 

lnftadt, eine reiche Probſtey und Flecken in 
der Wetterau, 2 Meilen von Frauckfurt. 

Js, Fluß, welcher Anden Böhmifchen Grengen 
— und ſich bey Paſſau in die Donau 
eraeufl. 

“ilfenburg, ehemable ein Mlofter, aniego aber 
ein Schloß inder Braffchaft Werningeroda in 


ZThuͤringen am Hark, und vor einiger Zeit die | 


Reſidentz Graf Erufts zu Stollberg, welcher 
aber den 9 Nov. 1710 ohue männliche Leibes- 
Erben verfiorben. 
lisna, Heiner Fluß in der Woywodſchafft Brefi- 
ei, in Litthauen, fäuft unter der Hauptſtadt 
Breßici in den Bug. 
If Alza, Marcktflechen nebit einem Schloſſe 
alsdorf genannt, in Unters Stepermarc, an 
den Ungariſchen Grentzen. 
Iltza Stadt in der Wonmodfchafft Sendomir 
in a Polen, unter den Bitchoff su Cracau 
gehörig. 
“lnbofen, eine mittelmaͤßige Stadt in der Land: 
wehr der freyen Meichs: Stadt Schwaͤbiſch⸗ 
Hall auf der fand: Straffe von Creilsheim. 
Imam , Emoni, alfo nennen die Mabometaner 
ihre Briefter, und müffen diefelbe den Alcoran 
in Arabiſcher Sprache lefen können, der Groß: 
Sultan hat grey, davon der erfie Hun - Kias 
Imam, der andere der kleinere genennet wird. 
Jmares, ſ. Carav@nferai, 
Imaus, Gebirge in der aroffen Tartaren, welches 
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Immedietdt, bedeutet, daß ein Vaſall unmittel⸗ 
bar der höchſten Obrigkeit und ſonſt niemand 
unterworffen iſt; dahero find immediate gder 
unmittelbare Reichs⸗ Stände diejenigen, wel⸗ 
che ihr Lehu vom Kayſer und Reich haben: 
medlare oder mittelbareReichöftände find noch 
einer niedern und mittlern Obrigkeit unters 
worffen, L. Perfone vel Rei qualitas, qua Im- 
peratori & Imperio absque medio Jubjicitur. 

Immenhaufen, ein Flecken in Nieder: Heften 
nebſt einem Adelichen Guthe, denen Freuhere 
ren von Meifenbugf geböria, welche font noch 
andere fehöne Güter in Heffen befigen. 

— eine Stadt im Biſchoffthum 

of. 

Immilio, Immobilia, f, YIatur Lex. 

Immunität, Freyheit von Steuern und Gaben, 
deraleichen die Geiftlichkeit genieffet. 

Imuta, Forum Cornelii , woblgebenete und volck⸗ 
reiche Stadt inRomagna,auf einer Fleinen Iu⸗ 
fel,welche ber Fluß Santerno machet, und zum 
Kirchen: Staat geböret. Ihr Biſchoff ſteht 
unter dem Erg: Bifhofftbum zu Ravenna, 

Impatroniren , heiſt, ſich in eines Gunſt einfchleis 
en, fich einen zum Patron machen, Latein. 
In alicujus gratiam fe in/inuare. 

Impenſen, |. ViatursLex. 

Imperiale, /mperius, Fluß im Genuefifchen, wels 
her bey Oneglia ins Meer fällt. 

Imperisle, eine Spanifche Stadt im Koͤnigreiche 
Ehiliin Süd: America, nebft dem Titel eines 
Biſchoffthums. 

Imperium merum, wird dasjenige Recht genen⸗ 
net, vermöge deſſen einer die Macht des 
Schwertes und in peinlichen Sachen das Recht 
wider Die Ubertreter zu erkennen hat. Es beiffet 
der fonft das hohe Hals oder peinliche Ge⸗ 
richte. 


ein Stuͤcke von dem groſſen Gebirge Taurus iſt, Imperium mixtam, iſt nicht allein das Recht wi⸗ 


nicht weit von dem Caſpiſchen Meer aufaͤnget, 
und ſich bis an den Fluß Ganges erſtrecket. 


Imbrohos - Bachi, heiſt am Tuͤrckiſchen Hofe der | 


Dber : Stallmeifter, Zat. Summus Mabuli pre- 


fectus. 


genannten Mingrelien / dem ſchwarzen Meer, 

m Fuͤrſtenthum Guriel und Gurgiſtan lieget. 
Das Land iſt bergicht und waldicht, aber dabey 
fruchtbar, und hat feinen eigenen Koͤnuig, der 
dem Türckifchen Kapfer Tribut giebet.. 

Imfandoftan, Proving in Afien, in dem Reiche 
des groffen Mogols. 

Jmmatriculiren, 2. /» album vel tabulas referre, 
heift einen indie Matricul fhreiben, gleichwie 
in der Reichd-Matricul alle Stände des Reichs 
verzeichnet heben, und auf Univerfitäten müfz 
fen die ankommenden Studenten fich bey dem 
Re£tore Magnifico immatriculiren und eins 
ſchreiben laffen, von welcher Zeit an fie unter 
Die lives Academicos geredynet werden Ein 
Notarius publicus immateieulatus heift, wel: 
cher bey Dem Reich: Eanımer » Berichte zu 
Wetzlar ald Notarius eraminiret und einge: 
fchrieben worden, auch hierüber beglaubten 
Schein aufweiſen Fan. und deswegen mehr gilt 
als ein anderer Notarius. 


—5 dem Berge Caucaſo, dem eigentlich 





der die Verbrecher zu erfennen, fondern auch 

in Bürgerlichen Sachen ju urtbeilen. 
Impertinentien, uugereimte Dinge, die fich jur 
ache nicht ſchicken, Zatein. Alienum, ineptum, 


inconveniens. 


Imerete, önigreic) in Georgien in Aſien, welches Impetrant, Impetraus, heiſt bey den Juriſten im 


Summariſchen Sachen, der etwas vor Gerich⸗ 
te ſuchet und bittet, und fait fo viel, als Kläger. 
Impetrae hingegen, wider welchen etmas geſu⸗ 
chet und gebeten wird, faft eben fo viel als Bes 
klagter, &, Adberfus quem alter aliquid imperrat, 

Impingiren, verſtoſſen, in etwas einen Fehl beges 
ben, Lat. Hallucinari;, imprudentia labi. 

Impliciren, verwichein, verwirren. 

Imploration, die Anruffung des Obrigkeitlichen 
Schutzes. Daher beifi Implorant derjenige, 
melcher bey der Obrigkeit um etwas anfuchet, 
und Implorat, wider den etwas acfuchet wird. - 

Importanz, Anfehen, Wichtigkeit. Es ift von 
Importanz, d i. es hat viel zu bedeuten, Kat, 
Res fummi, magni momenti aut ponders. 

Impertun, gumider, verdrieklich, Latein. Moleffe, 
Daher Jmportunität, Verdrieflichfeit, Uns 
böflichkeit, Katein. Molcſtiam creare , aures ob- 
Lundere, 

Impoflibel, impofüible, ummöalich, das fich nicht 
will thun laſſen. Daher Impoßibilitaͤt, die 
Unmoͤglichkeit. 

Impofßen, 
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Impoſten, heiſſen Steuern, Aceiſe, Geld⸗Gaben Inciſa, kleine Stadt am Fluß Belbo, in der 
und andern Auflagen, jo auf Die Waaren,oder | Landſchafft Acyvi, im Hertzogthum Montiere 
unbemegliche Güter neleget werden, Lat. Cen- rat, an den Grenzen des Aleſſandriniſchen 
Jum conflisuere, decernere;, tributum imperare. Gebiets, En 

Impotentia, imprxzgnatio, ſ. Natur⸗ Lex. Inclination, Zuneigung, Gunſt, Liebe, Gewogen⸗ 

Imprenabie, unuͤberwindlich, L. Inexpugnabilis. heit, Lat. Animi inclinatio, propenfio. Daher 

Imprimiren, heift eindrucken, einbilden, Latein. | incliniren, geneigt worzu ſeyn/ Zuneigung, Fuß 
Concipere. Gedanden ſich worüber machen, | oder Bepicrd: wornach haben ach einem Din⸗ 
Lat. Aliqua re adſci. Daher Impreiliun,die | ge trachten oder fireben, Lat. Inclinasione vo- 
Einbildung, Eat. Comceprus. Vorgefaſte Mey: | Lumsaris in aliguid propendere. 
nung, at. Prejudicium, praconcepta opinie. | Inclufive, mit eingenommen, eingefchloffen, Lat, 
Feſter Vorſatz, Lat. Firmum propoftum, Inclufo vel non excepro hoc. 

Improbiren, etwas mißbilligen, tadeln, vers | Incognici, find eitte Geſellſchafft gelehrter Leute 
werfen. - in Venedig, welche zu ihrem Sinn: Bilde dei 

Improvifaden, find Dinge, fo uns ungefehr eine] Fluß Nilum führen, mit der Bepfchrifft: 
fallen, und werden darunter die fcharffiinnige Incognito e pur noto. 
Antworten gerechnet, welche voruehme Herren | Incognicu feyn, Lat. Cogmofci nolle, heiffet, wenn 
oder aalarıtes Frauemimmer vorbringen, Kat. | ein vornehmer Herr ſich vor eine Privat: Pers 
Ingeniofe dila. fon auggiebt, damit er verborgen bleiben möge. 

Impubes, ſ. Natur⸗ Lex. Es hat feine Gradus; denn halb incognito 

Impugniren, widerſtreiten, über einen Hauffen | fepn, ift, wenn ein groffer Herr zwar äufferlich 
werffen. einen geringen Nahen, iedoch die Ehreie 

Imputisen, einem etwas beymeffen, Schuld ge | WBezeinungen, als Eicorte bey der Einholung, 
beit. Viſite und Wache annimmt, oder mern eral- 

Inaccefible, f. YIatur Lex, leg dergieichen abfchlägt, und ſich gar nicht zw 

Inaftion, heiffet im Felde, wenn die Armee fille | erkennen giebt. us 
lieget, und feine Kriegs: Operation vornim: | Incolar, ifl dasjenige Recht in Böhmen, welches 
met, Lat. Nihil vei ab exercitu geritur. die Einwohner dieſes Koͤnigreichs genieffen, 

In Anteceflum, zum Voraus. und der Kanfer, ald König in Böhmen, auch 

In Armis, heist in Waffen, oder bewaffnet, gerüs | einem Fremden, der nicht im Lande oebobren, 
ſtet und zum Streiten bereit fepn, it. die Waf- | verleihen Ean, daß er alfo nachmahls fo vıclalg 
fen ergriffen haben.  . 2... | engebohruer Böhme gelten muß. In Polen 

Inaugurstiun, Einweihung und Anmeifung in 


| heiſt es das Indigenat, Pat, Fure gaudere indi- 
ein hobes Amt. Es mird diefes Wort indge: 


genarum, incolarum. 
mein von hohen Derfonen geiftlichen Standes, | Incomatible, was nicht beyſammen ſtehen, und 
und auch von Königen ben dero Croͤnungen, 


ſich nicht mit einander vertragen Fan, Latein. 

ingleichen wenn Academien eingeweibet wer: | Quod are fimul non patefl , Repugnantia, 

den, gebraucht. Incompetentia fori, f. K’Iatur-Lex, 
Incameration , it ein ben der Apoftolifchen Kam: Incontideggee, Lat. De fide fufpei, werden an⸗ 

mer gebräuchliches Wort, und bedeutet foviel, | icho diejenigen genennet, melche der Landess 

als die Einverleibung eines oder des andern | Obrigkeit wegen gefährlicher Eorrefpondeng 

liegenden Gutes mit den Väbftlichen Duma-| mit den Feinden verdächtig find, und daher 
nial - Gütern, fat. Boma fedi apoflolice propria 


entweder aus dem Lande vertrieben, oder iu 
reddere. Dergleichen tbat A. 1664 der Pabft gefaͤnglicher Haft gebracht werden. Dergleis 
Urbanus I1X nit dem Hertzogthum Caſtro ale 


hen bat esim vorigen Kriege gar vielin Spas 
er felbigesdem Herkoge von Parnıa entjoge. nien, Neapolis, Sieilien, und andern Orten 

Incaminirem, beit eigentlich, den Weg einem gegeben, und Philippus V bat deswegen zu 
bahnen hernach auch eine Sache aljo einfädeln, | Madrit ein Tribunal del Inconfidentia aufs 
und einrichten, daß man damit fortfonmien gerichtet, — wider dergleichen Perſonen 
inguirirgn ſollte. 

In continenti, augenblicklich, ohne eitverluft, 
kat. Szarim, e vefligio, f. Fatur: Lex. 

„Inconvenientien, ungereimte Sachen, ingleichert 
die Ungelegenheiten, fo aus einer Sache entfies 
ben, £at. Res illicitæ; incommodum. 

Incorpotiren, einverleiben, in eines bringen, Lat, 
Furgere, daher incorporirte Lande, die zu eis 
nem andern Fuͤrſtenthum gefchlagen find, Lat, 
Regiones provincie eternum junde, 

Indemnituwen, heiſt einen fchadlos halten, Kat, 
Indemnem praflare, Daher Indemnilation, die 
Schadloshaltung, Lat. Damni preflario, und: 
— praͤſtiren, heiſt einen ſchadiog 

alten. 

Independent, heiſt derjenige, den niemand etwas 
su befehlen hat, und der keinen Obern über fictg 
erkennet, Lat, Nemini [abjedus. 






















Fan, und das gefafte Concept nicht fehl fchläat, 
Lat. Remrite difponere, probare, adornare. 

Incapable, incapabel, unvermögend, unfähig, 
ungefchickt, untüchtig, Lat. Jmpar negorio, 

Incarceriren, in Verha t nehmen, Lat. Conjicere |’ 
m carcerem, 

Incas, alfo wird der Kayfer in Peru in Sid:Ame- 
riea genennet. 

a cafum ſuccumbentiæ, inceftus, f.YYatur-Lex. 
lach - Keit, fleine Inſel in dem Meer = Bufen 
von Edenburg in Schottland, 

Inchalles, ſ. Weiternes. 

Incidenter, gleich als ein Nebenwerck, mas un: 
gefehr dazwiſchen Eömmt, €. Quod cafu eve- 
nit, Parergon. Incident - Pund, eine Neben: 
Sache; ein Neben: Streit, fo ın der Haupt: 
Sache niit darzwifchen koͤmmt/ Lat. Zn Zuo ca- 
Pus rei non werfärur. 

Indepen- 
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Independenten in Engelland, ſ. Puritaner. 

Independenti , werden diejenigen Cardindle ges 

nennet, welche ſich zu Feiner Fation befeumen, 
Lat. Nullius partibus addili. 

India, —— im Koͤnigreich Siam in Aſien, 
am Fluß Menam,auf einer Juſel. 

Indianiſche Meer, Mare Indicum, it ein Theil 
des Oceani Orientalis, an den “indianischen 
Küften, und erſtrecket fich dafielbe von dem 
Einfluffe des Fluffes Judus bis an die Chineſi⸗ 
ſche ®rengen. 

Indices Expurgatorii, bey den Eatholifchen, find 

etliche gewiſſe Bücher, welche auf Befehl der 
General - Inquifitorum heraus kommen, in wel⸗ 
chen gewiffe Regeln vorgefchrieben find, mas 
vor Bücher die Catholiſche Geiftlichkeit den 
Layen zu lefen verbieten, oder was man in ans 
dern wegftreichen, und bey einer neuen Auflage 
gänglich weglaffen folle. 

Indi&io, . Römer: 3ins : 3abl. 

Indien) Indoftan, ein Theil von Afien, melcher 
gegen Weſten an Perfien, gegen Norden an 
die groſſe Tartarey, gegen Dften an China, 
und gegen Süden an das Indianiſche Meer 
grenget. Es iſt ein fchr warmes Land, allwo 
viel Zucker, Baummolle, Seide und Cocos⸗ 
Ruͤſſe zu finden find. Der wichtigfte Reich⸗ 

cthum aber beſtehet in Bold, Silber, Diaman⸗ 
ten, Rubinen, Berlen w.d.m. Einige unter 
den Einwohnern find gelb, die andern aber 
gantz ſchwartz, und find theils der Mahometa- 
nifchen Religion, theils dem Heydenthum zu⸗ 

- gethan. Go findet man auch viele Ehriften 
und Jüden darinnen, unter welchen fich dieje- 

nigen Chriften, die nicht aus Europa fommen, 

. oder durch Europder befehret worden find, 
Chriften von St. Thomas nennen, weil 
fie glauben, e8 habe diefer Apoſtel das Ehriften- 
thum in Indien gepflanget. Sigggebrauchen 
das Abendmahl unter bepderley Gekalt, tauf: 
fen ihre Kinder nicht vor dem vierten Tage, 
verwerffen die legte Delung und des Pabftes 
Autorität. Man tbeilet es heutiges Tages in 
drey Theile, welche find 1) Vord⸗ Indien, 
oder des groſſen Mogold Reich, Mogoliktan 

genannt, welches gegen Weſten an Perfieh, 
gegen Norden an die — Tartarey, gegen 

Oſten an —— 57 uͤden an die Halb⸗ 
Ib 











































Iuſel von Indien diſſeit des Ganges gren- 
Bet. 2) Die Halb: Infel von Indien 
diſſeit des Banges, weldye an das Reich des 
— en Mogols gren 

Seiten von dem Ind 
wird. 3) Die 
enſeit des Banges, welche gegen Weſten an 

as Reich des groffen Mogols, gegen Norden 
an die groffe Tartarey, gegen Dften an China, 

- und gegen Süden au das Oft: Indianifche 
Meer grenpet. Indien, Indie Orien- 
#ales fen Majores , begreift das eigentlich fo 
genannte Indien, fo dann die Inſein des In: 
dianifchen Meeres, die Infel Eeylanı, die Mal⸗ 

diviſchen, die Philippinifchen,, Japoniſchen 
und Chinefifchen Inſeln, wie auch die Infulas 
Sonde. X eſt - Indien ‚Indie Occidentäles 
fen Mimores, ift nichts anders als America. 
Siehe America, 
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Indifferent, gleich viel, da man zu einer Sache 
meder Ta nod) Nein fast, und ſolche meder 
gut noch boͤſe heiſt. Indifferentismus in Mer 
ligions » Sachen if, wenn man glaubt, was 
man will, und keinen Unterfcheid machet, ob 
man diefer oder jener Religion zugethan iſt 
f. Philofoph. Lex, 

Indıgenat, ſ. Incolat. 

Indifcret, unhoͤflich, unbefcheiden, grob, unbe⸗ 
dachtſam Lateitt. immodeflus, inurbanus, item, 
frech, verwegen, Lat. efferasus, pruax. 

Indifpoft, heift unfähig, nicht peididt, übel auf: 
— ingleichen unpaͤßlich, kranck und 

chwach, Lat. minus aptus ad agendum, male 
Se babens. 

Indofüren, annehmen, einverleiben, einzeichnen ; 
wird mebrentheild nur bey dergleichen Wech⸗ 
fel: Briefen gebraucht, darauf man hinten fei- 
nen Nahmen fchreibet, und einen andern, die 
Zahlung u empfangen, übermeifet, Lat. Nomi- 
me adfcripto debitum recipere. Siehe Na⸗ 
tursLex. 

Indoftan, ſ. Indien, 

Indous , eine gewiſſe Art Heyden in Indien, diſ⸗ 
feit des Ganges, welche einen einigen GDtt, 
und die Unfterblichkeit der Seelen glauben. 
Sie find meiftentheild Soldaten, werden in 
Befagungen gebraucht, und haben vor den 
Benvandeinen groffen Abfchen. 

Indre, Ingeris, Anger, Fluß in Franckreich, wel: 
her in der Landfchaftt Berry entfpringet, und 
ſich in die Loire ergeuſt. 2 

Indrois, Fluß in Franckreich, welcher ſich in den 
Judre ergeuft. 

Indulgenz, ſ. Ablaf. 

Indulto, Latein. Lirere Pontificis, quibus aliguid 
Contra juris formam indulger, ift eine Durch die 
Päbftlihen Bullen ertheilte Begnadigung, 
welche einer gangen Gemeinde oder nur einer 
Derfon gefchichet, daß fie eines und das andere 
durch abfonderliche Freyheit wider die Verord⸗ 
nung der Geſetze erlangen Fan, zum Erempel, 
daß man die Macht hat, iemand zu einem geift- 
lichen Beneficio zu denominiren, zu präfentiren 
oder ihm felbiges zu conferiren, dergleichen 
Macıt der Pabft insgemein den weltlichen 
Surfen, Gardindlen, Bifchöffen, u.d. m. ver: 
eihet. Ein ladulto heiſt auch diejenige Paͤbſt⸗ 
liche Begnadigung, vermöge meldyer einer, der 
ſonſten feines Standes wegen Fein geiftliches 
Beneficium genieffen Fan, deſſen fähig zu ſeyn 
erfläret wird. 

ndulto, mird auch derjenige Antheil und Zoll 
von der Silber» Flotte, und von andern Waa⸗ 
ren genennet, welcher dem König in Spanien 
geböret, Lat. Portio, que de mercibus Indicis 
Regi Hijpaniarum debesur. 

Indus, Sent, einer der beruͤhmteſten Fluͤſſe im 
Afien, worvon Indien feinen Nahmen bat. 
Er entſpriuget in dem Berge Caucaſo ſcheidet 

8* von Perſien, und ergeuſt ſich in das 


ndianifche Meer, 

In eventum, In faciem, f. Natur⸗Lex. 

Iner= Eyra, Flecken In Süd: Schottland, in ber 
Graffchaft Argile, welcher Sig und Stimme 
im Parlament bat. — 

infsllible, gewiß, unfehlbar, das man nicht in 

Zweiffel 
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Zmeiffelgugieben bat, Lat. Res dubio carens ; 
errare —28*— daher iſt Infallibilitaͤt, eine ſol⸗ 
che Beſchaffenheit an einer Sache, dadurch 
dieſelde vollkommen ohne Fehler iſt, daß man 
daran gar nicht zweiffeln, ſondern alles ſchlech⸗ 
terdinge annehmen und glauben muß. ‚Ders 
gleichen Infallibilität wird in der Catholiſchen 
Kirche dem Pabfte in Glaubens⸗Sachen bey: 


leget. 
Infam, ( Ehrenios, im übein Beruf, übel berüch- 
tiget, ſchmaͤhlich, ehrenruͤhrig item einEhrens 


rüchtiger, der nicht vor ehrlich gehalten wird. |: 


Daher infamiren, ſchmaͤhen, verleumden, un⸗ 
ehrlich machen, am Ehren verlegen. Giche 


Natur⸗Lex. 

Infantado , Stadt und Hertzogthum in Neu⸗Ca⸗ 
flilien, worgu die Städte Alcoger, Salmeren 
und Baldeolivag, nebft einigen Dörfern gehoͤ⸗ 
ren. Es ftehet dem Haufe Silva zu, und fuͤh⸗ 
ret eine Linie Davon den Hertzoglichen Titel. 

Infante, fat. Filius aus Fila Regis Hifpanie & 


Spanien und Portugal männlich 
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cke Influen in Staats⸗Sachen, das ift, es wird 
denfelben entweder zuträglich oder [hädlich 

ſeyn. Siehe Natur Lex. 

In forma probante, heiſt bey den Juriſten in ges 
böriger und beglaubter Form, unter Hand und 
Siegel, wie ſichs gehͤet 

Informat, heiſt bey den Juriſten ein Urtheil oder 
Belehrung des Rechtens fo einer über einen 
zweiffelhafften Caſum von einer Furiften.$as 
eultät oder Schöppenftuhl zu feinem Unter 
richt einholet. ee 

Inful iſt ein Haupt · Schmuck, den die Erg-Bis 
ſchoͤffe, Biſchoͤffe, und die fo genannten Abba- 
tes infulari zu tragen pflegen, fo wohl bey arof- 

„fen Solennitäten, wenn fie in ihrem Ponti 
cal: Habit erfcheinen , als auch über ihrem 
Stifte: Wapen. Es hat aber folche Zierath die 
Geftalt einer Muͤtze mit zwer fpigig zugehen⸗ 
den Blättern, deren das eine die Bedeutung 
desälten, das andere aber ded Neuen Teflas - 
ments haben fell. 


ancken, in der Braffchafft Hohenlohe, davon 


Portugallie, alfo werden die Königlichen Kin "ann tleine Stadt am Fluß Kocher in 


der in 
und weibliches Geſchlechts — ausge⸗ 
nommen der Erb⸗Printz in Spanien, welcher 
der Printz von Afturien ‚und der in Portugall, 
6 der Pring von Braſilien eituliret wird. 
Infante, groffer Fluß in Rieder Aethiopien in 
Africa, welcher in Monomotapa entfpringet, 
aliwo er Cumiſſa genennet wird, und ſich in 
— das, Meerder Cafres ergeuſt. , 
Infante, Vorgebirge in Africa, auf der Küfte der 
Cafres, nebſt einem Meer: Bufen diefes Nah⸗ 


mens. =. 

Infanterie , ift das Fuß: Bold? Im Kriege. 

Infecondi, find eine gelehrte Sorietät zu Rom, 
welche 1650 ihren Anfang genommen,und fuͤh⸗ 
ret fie zum Sinn Bilde den auf einem un⸗ 
fruchtbaren Acker herunter fallenden Schnee, 
mit dem Worte: Germinabit. 

Infeltiren, feindlih anfallen, wenn ein Drt be: 
rennet, und jabelagern angefangen wird. 

Inficıren, anſtecken, vergifften wird insgemein 
von * und — pain Kranckhei⸗ 
ten gefagt, daher heiſt ein infieirter Dit, wo 
Meftilens und andere anfteckende Kranckheiten 
eingeriften find. Die Anſteckung felber aber 
nennet man eine Jufection. 

Infirmeria, ift das ſchoͤne Hofpital der Malthefers 
Ritter in der Stadt Baletta, fo jaͤhrlich 25 bis 
30000 Eronen zu Unterhaltung der Armen 
und Krancken Foftet. Es if dieſes Hofpital 

ugleich ein Aſylum oder Freyſtadt, dahin die: 
enigen Secular : Perfonen , fo in ein under: 
fihuidetes Unglück , oder unvorfegliche Ubel⸗ 
that verfallen, ſich begeben Fönnen. 

In flagranti einen ergreifen, heift, wenn einer 
in peinlichen Sachen, als Dieberen, Todfchlag, 
Ehebruch ꝛc. auf öffentlicher That ertappet 
wird, und daher aldbald in gefängliche Hafft 
gebracht werden fan, ungeachtet er fonft eine 
vornehme angefehene und unbefchriehene Per: 

on 


ift. 

Infiuenz, Influenria, der Einfluß der Geſtirne in 
die auf der Erde befindlichen Eörper. Es wird 
auch diefes Wort im politiſchen Verſtande ges 
braucht, wenn man ſagt: Dieſes has cine Rate 


ne befondere Linie Diefer®rafen den Nahmen 
führet, und allbierrefidiret. 
mgelbeim, Flecken in der Unter: Bfalg, in dem 
ahegow, zwischen Mayntz und Bingen, dem 
freven Reichs⸗Adel zuftändig,, fol Caroli M. 
Geburts:Stadt ſeyn . 
Geſchlecht in 


Ingelheim, Reich® Frepherrli 
8* und ee Rheins 


der Wetterau, 
Landen. Adels-Lex. 

In genere , insgemein, Überhaupt. Dem iſt 
entgegen geſetzt in fpecie, vornemlidy, abfone 
derlich. Und diefe legtere Redens Art wird 
auch gebraucht bey ganzen Müng : Sorten z 
wenn z. E. iemand den andern mit Species⸗ 
Geld, ala Reiche:Thalern, Ducaten u. d. m. 
begabt, fo fagt man; Er bat ihn in Species 

ezablet. 

— Lat, Architectus militaris, beiffet ein 
Bauverftändiger : Jedoch mird hierdurch 
insgemein ein Kriegs-Baumeifter verftanden, 
welcher nicht allein die Feftung bauet und vers 
beffert, fondern auch die Apfkochen und Bat⸗ 

terien anordnet , und die Aufficht über Die 
Arbeit hat. So wohl die Dfficierd als Gemeine 
unterden — fuͤhren eine Flinte, Pi⸗ 
ſtolen und Pulver Tafche, und haben fie ihren 
Marfch und ihr Quartier bey der Artillerie. 
Siche Math. Lex, 

Ingen:eur duFew Artificier, Feuerwercker Lat. 
Artifex incendiorum, iſt ein Officier, mel 
die Feuerwercke zum Kriege verfertiget, und 
Serge träget, daß die Sranaten, Bomben und 
dergleichen mehr geladen werden. 

Ingenui, beiffen In Rechten diejenigen, fo pon 
frenen Eltern gebohren, und alfo aller 
Aemter fähig ſind. — 

Ingermannland Ingria, dieſe Provintz pen 

gegen Norden an den See Ladoga und dem 

Aue Nienn, gegen Weften an Pieflaud, und 

dem Meer: Bufen von Finnland,gegen Süden 

und Dften aber an Rußland. Ben den legten 

Kriege zwiſchen Schweden und Rußland has 

—* art Lungen auch in 

dem tiſchen en ızau behalten. 

© 8 


AI Ingolſtadt Seiner 


‚Insgolftadt, Ingolfladium, Stadt und Feſtung 
an der Donau in Dbers Bayern, im Rent: 
Amt Munchen nebſt einem Schloß und einer 


Univerlität, welche Anno 1472 geftifftgt morz | 


den, Chur: Bayern gehörig, 8 Meil. von Re⸗ 
genſpurg. ie hat die Stapel: Gercdhtig: 
En f — das durchflieſſende Waſſer heiſt die 


utter. 

Ingrande, kleine Stadt in Bretagne an der Loire, 
6 Meil. von Angers. 

Ingreils, Einaang , Zugang, Zutritt, Late. 
Adieus. Die Sache findet bey mir feinen 
Ingrefi, dad if, feinen Beyfall, Lat, mibi wen 
probatur. 

Ingroficen, ift ein Cautze ler⸗Wort , und bedeintst] 
eine Schrift ins reiue und gebörige Forınd 
bringen, Lat. Brevias notata juſta forma con- 
feribere. Daher derjenige, fo folche Arbeit vers 
richtet, Ingroflator genennet wird. 

Ingweiler, Fleine Stadt in dem Unter: Elfaf; 
a der Moter, dem Grafen von HanausKich: 
tenberggebörig, 

Inhambano, Königreich in Nieder: Aethiopien in 
Africa, zwiſchen Eafreria und Monomegapa. ı 

Inhamior, Königreich in Nieder: Aetbiopien an 
den Grentzen des Landesder Cafftes, laͤngſt den 

Fluß Buanız in Arica. 
‚In hoc palfu, in folchem Zuftande, bey fo geftal: 
ten Sachen. 
labibiten, verbieten, befeblen, daß man etwas 
anterlaſſen ſoli. Daher Inhib.tion, ein Vers 
bot. ſ. Natur⸗Lex. 
-Inifowen, /nfula Eugenii, Halb⸗Inſel der Pros 
ping Ulſter, in Irtrland, auf der Nordlichen 
Seite dieſes Königreichd, welche durd) einen 
ſchmalen Iſthmum au das feſte Land angehans 
gen wird. | 
Injungiren, anbefehlen, heiffen, auflegen. 
Injurien, heift alles dagjenige, wodurch einer ges 
udet, gefihmähet undanfeinen Ehren ver; 
letzet wird. Verbal - Injurien find, fo durch 
Schmaͤh⸗Reden ausgegofen werden; Real- 
Injurien aber, wenn einer durch Schläge oder 
andere Thätlichkeiten asfchimpffet wird. Da⸗ 
ber kommt Injurien⸗Klagen, welche megen 
Beſchimpffungen angeſtellet werden. ſ. Zay⸗ 
mens Dig. Jur. Sax. 

Inlager, fLeiſtung. 

Inn, Oenus, Flub, welcher im Berge Bernina 
in Graubündten enrfpringet, durch Torolund 
Bayern gehet, und ſich bey Paffau in die Do— 
nauergeuf. - 
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SGraͤtz in Stepermarck angeleget, fie hat über 
die Hertzogthuͤmer Steyermarck, Kärndten, 
uud Crainzubefehlen, welche insgemein die 
Tuner-Defterreichifchen Lande genennet wer: 
den, und beftehet diefelbe aus einer Kapferli- 
— a Beheimdens 

athe. 


Innerneffe,Invernes» Innerrium, Invernium, Heine 


Stadt inder Nord: Schottländifchen Graf: 
ſchafft Muray, am Einfluß des Fluß Neß in 
den Meer: Bufen von Muray. Gie ift befeftl- 
get, und hateine ſtarcke Citadelle. 


aner-Ouri, Inerrera, Flecken in Nord : Schott: 


land, in der Proving Bucquan, welcher Sig 
und Stimme im Parlament bat, und wo fid) 


der Fleine Fluß Gadie in den Don: Fluß ers 


geuſt, z Meil. von Alt-Aberdeen gegen Nord⸗ 


Innerfie, Fluß. der auf dem Hartze entſpringet, 
ben der Stadt Hildesheim vorbey und unweit 
Sarſtede in die Leine fällt. _ 


lonec-Ugie,fleine Stadt inder Graffchafft Bu: 


. hanin Nord» Schottland, mo fich der Fluß 
Ugie indie Nord-See ergeuſt. 
Innichen, Agunsum, alte Stadt in Torol, 4 


Meil. von Lintz, im Bißthum Brixen, wo— 


felbft ein Stifft, welches mit unter die Land⸗ 
Stände gezehlet wind. Hierbey entfpringet 
die Drau. | 

Innominatt, find eine gelehrte Sorietät zu Par- 
ma in Italien. 

Innthal, f. Engadin, £ 

Ino, Gtadt in der Woywodſchafft Inowloez in 
Groß⸗Pohlen. 

laoſſicioſas, ſ. Natur⸗Lex. 

Inowolocz,/ Inowladis law, Inoulaua, Woy: 
wodſchafft in Eujavien, in hg ir ma ber 
greifft drey Kreife, Bydgoſty, Bolromig 

‚ und —— und hat eine Hauptſtadt glei: 
ches Nahmens, fo am Kluß Neter gelegen. 

Inowlocz kleine Stadt und Eaftellanen in der 
Bopmodfchaft Lenczitz, an dem Fluß Pilze in 
Erog:Poblen. £ 

In partibus infidelium, ſ Bifchoff. 

Inprocindu ſe yn das iſt, fertig.und bereit ſeyn 
etwas auszuführen. 

In auantum de Jure, heiſt bey den Juriſten, fo 
weit es die Rechte zulaffen and verftatten, bis 
Gegentheil ein anders ausführet. 

laquiriren, eine Sache unterfuchen, Lat. Decri- 
minequerere. Dahero heit Inqpiſition, die 
gerichtliche Nachforfchung und Unterfuchung - 


In natura, 3. E. Geld in natufa wieder empfanz | "wegen eines Verbrecheng ; und Ingvifit ‚ders 
gen, dasift, das baare Geld und Feine Waaren | >. fenige, über welchen der Richter ſolche Unter⸗ 


oder Güter an fattdeffelben in Empfang neh: 
men. 


— 
- 


ten, wie es der Creditor dem Debitori bejah⸗ 
let hat, fat. Rem fungibileen, que deberur re- 
flituere. 


Innerz fleine Stadt in der Landſchafft Strathna- 


vern an der See: Hüfte in Nord⸗Schottland. 


Inner-Keithny, Stadt in Schottland, in der Pro⸗ 

vintz Fife, nebft einem Hafın. | 

Inaer-L. te, Stadtin Schottland, in der Land- 
ichafft Longhabit. 

Inner: Oeſterreichiſche Regierunge, iſt iu 


nu. Item das ausgelichene Geld innarura 
reftituiren, das ift, ineben den Müng + Cor: | 





fucbung anftellet, Lat. Reus. 
Inguifition, oder das heilige Oficium der Inqui- 
ũtion, Lat. Quehtorum fidei Tribunal, ift eine 
geiftliche Gerichtbarkeit unter den Catholicken 
"mider diejenigen verordnet, welche etwas mis 
der die Gatholifche Religion handeln, oder 
welche fo genannte Ketzer oder Juͤden find, 
es urtbeilet auch über andere Sachen, zum 
Erempel über die Zauberey. Ju Franckteich 
bat man es niemahls dulden wollen, wie den 
die Ingoifition zu Thouloufe faſt nichts mebe 
als den bloſſen Rahmen übrig behalten. In 
Italien iſt ed nicht fo gar ſcharff, hingegen ift es 
nirgends 
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ö—— ——— — — 
nirgende ſtreuger, als in Spanien und vormals labtzus, oder Regalien des Kayſers, find der 


Vortugall und deſſen zugehörigen Ländern, abs 
fonderlih in Goa in Of-Fudien. Wenn ie⸗ 
mand durch die Ingvifition in Verhafft ge: 
nommen worden , befraget man ihn um feinen 
Nahmen, Stand und Lebens. Art, und mußer 
eig Berzeichniß feines Vermögens übergeben, 
mit der Berficherung, daß, falls er unfchuldig 
befunden worden, ihm ale feine Güter wieder 
gegeben werben füllen. Man beleget niemand 
mit der Todes Straffe, er ſey deun offenbar 
überzeuget, und werden fieben Zeugen darzu 
erfordert, ehe er kan verurtheilet werden. Dies 
fes ift graufanı , daß man die Zeugen niemahls 
eonfrontiret, und Leute daber zuläfet, die zu 
Ablegung des Zeugniffes offenbar.untüchtig. 
Bey dem Tnauifitionds Gerichte zu Venedig 
figen , welches fonften nirgends gebräuchlich, 
nebſt dem Paͤbſt. Nuntio, dem Patriarchen 
von Venedig undeinem Srancifcaner , ald Pa- 
tre Inquificore, auch zwey weltliche Aßiſten⸗ 
ten, ohne welche jene nichts hun Eönuen. So 
find auch allhier die Griechen und Juͤden von 
der Inqviſition beſreyet. Die Ererution der 
durch die Ingdifition Derdammten geſchiehet 
jährlich mit groſſem Aufzuge, im Anfang bes 
Decemberd um die Zeit Des andern Advents, 
damit das Jungfte Gerichte hierdurch einiger 
mafjen vorgeftellet werden möge. Die Inqpvi⸗ 
fition hat auch die Genfur der Bücher, und 
werden von derfelben alle von fremden Drten 
dahin gebrachte Schriften eraminiret. Die 


Inqpiſition zu Rom wird die Congregation | 


del $. Officiogenannt. Inquiſtori del ðtato, 
heiſſen diejenigen Perfonen zu Venedig, wel⸗ 
n bey Tag und Nacht in eines ieden pri- 

vat-Nobie, auch fo gar des Doge, Zimmer zu. 
tonmien, und auf alle Adiones zu fpioniren 
erlaubet if. 

Inroculiren, Inrotulation, wird gefagt, wenn die 
Ada eines Proceffes zufanıt der Urthels· Frage 
den Dartheyen nochmahls vorgeleget, fo dann 
verfiegelt, and zun Spruch Rechtens verfchie 
cket werden, fat. Ada judicialia FCtornm (.ol- 
degio sransmittenda in unum fafciculum com- 
pingere, Inrotulations - Termin wird derjenige 
Tag genennet, welcher zu Durchfehung und 
Einpadung der Acten angefeget ift. 

In falvo etwas behalten, d. 1. wohl, ficher und 
ungekraͤnckt behalten. 

Inferibiren, einfchreiben, auf etwas ſchreiben / an⸗ 
fehreiben, dem Buch eingerleiben. Sic) ins 
feribiren laijen, ift fo viel, als ſich immatri⸗ 
euliren laffen. fichelmmsrriculiren,. 

Iofcriptiones, Uberſchrifften über ein Sinnbild, 
oder auf einem Stein, Tafel oder Medaille ; 
welche ie finmireicher fie find ‚defto Höher wer: 
den fieauch geachtet, 

Inſel, f. Inſul. u 

Injelberg, Enſelberg iſt eines ber höchiten Ges 
birge des Thüringer Waldes, zwiſchen Gotha 
und Schmalkalden. Hertzog Ernit zu Sach⸗ 
fen:Gotba bat ein Luft: Haus auf deſſen oberite 
Spitze ſetzen laſſen. 

Infecat, heist bey den Juriſten eine Beylage oder 
Poitictiptum , fo ın eine Supplic eingelegef 
wird, Lat. Libeli fupplicis additamensum,. 


Reiche: Apffel, Scepter, Schwerdt und Kros 
ne, und werden fie von Kapfers Sıgısmundi 
a her zu Nürnberg verwahret. Der Kay⸗ 
erin Intignien find der Reichs: Apfel, Sce⸗ 
pter, Ring, und Krone; der Churfürften ihre 
aber das Chur⸗Schwerdt, Der Chur⸗Hut, Kock 
und Siegel. Siehe mehrere unter Reichs⸗ 
nſignia. 
Infinuiren, heiſt eigentlich uͤberlieffern, einant⸗ 
worten, eine Sache vor-und anbringen, Lat, 
Literas, Libellum cradere, es heiſt aber auch, 
ſich bey einem einliebeln, einſchmeicheln, ein⸗ 
ſchleichen, Lat. In familiarieasem alicusus fe 
infinuare, r 
eins: Be 
nskilling, Stadt in der Grafſchafft Fermana 
in der Proving Ulſter in Itrland. —— 
Infolentien, unziemliches Beginnen und Vor⸗ 


nehmen. . | 

In folidum, gänklich, einer vor alle, und alle vor 
einen , wie fich bieweilen die Bürgen und 
Schuldner verfchreiben. 

In folusum, an ftatt baarer Zahlung etwas an⸗ 
ders geben und annehmen. 

Inſpruck, Oenipons, Oeniponrum, Haupt⸗Stadt 

in Tprol, am Innthal, 9 Meilen von Brixen, 
am Fluß Jun, über welchen dafelbft eine ſchoͤ⸗ 
ne Drücke gehet. Gieift wohl gebauet, aber 
ohne Mauren, hat ſchoͤne Vorftädte, und ein 
mwohlgebautes Schloß, darauf die Kayſerliche 
Negierungs : Cangeley zu befinden , und der 
Kanferliche Statthalter in Torol refidiret. 
Das Schloß branmie Arno 1728 den ıs April 


gentzab U U. s 

Inftaltiren, heiſſet, einen in ein Amt öffentlich 
einfegen, Kat. Inaugurare. 

Inftanter, f. YIatur:Lex, 

Inftanz, /nfantia, heift in Rechts⸗Sachen die 
eit von Übergebener Klage an, bis zu dem 
ndUrtheil; daher ift prima infansia, dieſe⸗ 

nige Zeit, da der Proceß vor dem Unterrichter 
geführet wird; wennaber derfelbe Durch Ap- 
peliation bey einem höhern Gerichte anhäus 
gig gemacht mird, fo heift folches hernach /e- 
canda inflantia. ſ. hHayms Dig. Jar. Sax. 

In ftaru quo eine Sache lajfen, heiſt, wenn dies 
felbe unverändert und unerörtert gelaſſen 
wird, bis Diefelbe zu einer andern Zeit ausges 
machet werden fan, j 

nfrerburg, iftdas gröfte von den 4 Litthaui⸗ 
ſchen Aemtern, welche zu dem Brandenburge 
Preuffen gehören , am Fluf Infter. Die 
‚Stadt Inſterburg ift eine fette Stadt am 

luß Angerap, fie liegt im Bartenifchen Krei⸗ 
e,in der Provins Natangen, hat ein Schloß, 
aber feine Mauern , und wird ein ſtarckes 
Bier dafelbft gebrauet, das wie ein Brantes 
mein breimet. 

Infigiren, anveisen, gegen, anhetzen, antreiben, 
bewegen Daher Tnftintu, auf Anreigung 
oder Beranlaffung. \ 


Inſtrownize, Stadt und Proving in Pohlen. 
Inftru&or, ift ein Infurmator am Kanferlichen 
und andern Höfen ben derjungen Derrfchafft, 
welcher biefelben in der Gotteöfurcht , Kelen, 
Schreiben und der Lateiniſchen Sprache uue 
©ga terriche 
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tertichtet ; auch die Jura mit denenſelben re⸗ 
petiret. 


Inftruiren ‚imterrichten. Daher laſtruction, Un⸗ Infula Tefludinis, 


— —— TTTT. 
Infuld AÄnterim 


InfulzSpurades, ſ. Spotades Infute, 


Infule Stoe. bades, zeit a 
. 54 ⸗ 
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terricht Vorſchrifft, ingleichen ein vorgeſchrie⸗ Inſulæ Tremitanæ, ſ. Tremiti. 


bener und gemeffener Beſehl Lat. Regula agen- loſuſæ Velarum, ſ. Latrons. 


dorvum; Mandarum. 

Inft-umenta, find gewiſſe zum Beweis einer Sa⸗ 
che dienende Schriften. Daher Initrumen- 
tum Authenticum, ein folcher ſchrifftlicher Be⸗ 
weis, an dem nichts auszuſetzen. Tafrumenti 
Exemplum, heift fo viel ald eine Abfchrifft oder 
Eopen eines foldyen Documents, welche michts 
eher bemweifet, als bis fie mit dem Original be: 
ftärchet worden. f. Natur⸗Lex. 

1n fubfidium Juris, den Rechten zu Hälfte, wird 
gebraucht, wenn eine Obtigkeit die andere um 
die Geftelung der Zeugen oder Unterthanen 
oder fonft etwas erfuchet. 

"Inful, tEyland, Iste, iftein Stück Landes, wel: 
geb um und um mit Waffer umgeben iſt, fiche 

arursLex. ⸗ 

Inſul Schütt, Schwria, ſ. Scyütt. 

Infulz Æolides, ſ. Lipari. 

Hſulæ Accipitrum, ſ. Azores. 

Iniulz ad ventum, f. Barlovente. 

Infula 8. — Andrez-nfel, 

Infulz Baleares, f, Balearifche Infeln. 

Iofule bone Fortunz, f. Buten:Blüdies, 

Infula bonz Spei, f, Bonz fpeı Infula. 

Infu'a Borbonia, ſ. Bourbon. 

Infulz Britannicz, ſ. Britannien. 

Infulz Canarız, ſ. Lanarifche Infeln, 

Inſu æ Caribes, f. Azores, 

Infuta $. Crucis, f. $. Crucis Infula. 

Infula $. Chriftophori, f. S. Chriftophori Inſel. 

Inſulæ Cyclades, ſ. Cycladifche zur 

Infule Demonum, Zeuffeld: Infeln, alfo werden 
die Inſeln Bermudes geuennet. 

Infala Damnatorum ‚ alfo wird eine kleine Inſel 
genennet, die ſich in der Provintz Ulfter in Irr⸗ 
land auf einer See befindet, weil daſelbſt viele 
Geſpenſter fich ſehen laffen follen. 

Infulz Ebudz, fi Wefternes. 

Infulz Echinades, f. Curzularl, 

Infula Eugenii , f. Inifowen. 

Infuls Ferdinandi, f. Fernando Pao, 

Infulz Flandricz, f. Azores. 

InfuleFortunatz, ſ. Canariſche Infeln. 

Infulz Glefariz, ſ. Ferro, 

Infule Gorgones, f. Verde. 

Infulz Hebrides vel Hebudz, f. Wellernes, 

Infulz Hefperides, ſ. Verde. 

Infulz infra ventum, ſ. Sottovento, 

Infulz Latrounum, ſ. Larrons. 

InfulzLipariz, f. Lipari. 

Infule Lucayz, f, Aucayifche Inſeln. 

Inſulæ Occidentoles, ſ. Welternes, 

Inſulæ Orcades, ſ. Orcadiſche Inſeln. 

Infulz Philippinz, ſiehe Philippiniſche ns 


ein, * 
Infulz Pichyufe, ſ. Pithvuſiſche Inſeln. 
Infula Principis, ſ. Principis Infula. 
Infulz Salomonis, ſ. Salsmons-nfeln, 
Infula Sandta, f. Seilige Land, 
Infule Sapanz, ſ. Larrons, 
Infulz Schetlandicz, f.Schetland. 
Infuls Sılurum, ſ. Sorlingiſche Inſeln. 


Infulz vie, oder Angelorum, wird eine at 
Inſel im Hertzogthum Mounfter in \ 
genennet, weildafelbft die Leute poar 
werden, aber wie man vorgiebt, nicht 
follen; fo lange fie fich Darinnen aufhalten 

Infule Vutcanız, f. Lipartfche Infeln. 

Inful der guten Hoffnung, füde Bone 

niuin. 

Inſulberg, f. Infelberg. 

Infultiren, getwaltthätig anfallen, ſchinpſu 
fangen zu zancken. 

In fumma, in ſupplementum, ſ. Natur⸗ 
Inta, Provintz inAfrica,in demande derẽ 
tzen, welches noch ſehr unbekannt if. 
Intelligenz, heimuches Verfiändniß,Lat.Ca 

f. Natur⸗Lex. 

Intendant de Marine, See⸗Jutendant, 
Oſſieier, welcher ſich in einem Hafen 

und uns träget, daßden Ger: 




















gen gemäß gelebet nserde, meldher auch d 
gazins füllen laͤſt, und alles thut, wagdik 
hen erforbern, Lat. Summus rei 


bunus. 
Intendant d’une Ville, Auffeher überein 
Rat. Summus tribunus urbanus. 
Intendiren , etwas beginnen , vormebmen, 
Sinn faffen , entfchlieffen, item feine 
cken worauf richten. Daher Intent oder 
tion, dad Abfehen, der Zweck, die 
der Vorſatz, Sinn oder Neigung. 
Intercedıren , eine Vorbitte einlegen, Lat 
ses, intercesfionem [uam interponere pre 
jus cauffa , apud aliguem benevol adnitl. 
ber Interceffion, die Borbitte, In 
les, Die Vorbitt:Schreiben, Lat. Litern 
pro .altero interceditar, ’ 
Intercipiren, unterbrechen, darzwiſchen 
Brieffe auffangen. 
Interdıd, iſt eine gemi Kirchen: Cenlur, 
Pabft einem Lande oder Stadt den 
des heiligen Nachtmahls unterfaget. | 


tur⸗Lex. 

Intereffe, Antheil, Bortbeil, Lat. € 
Partheplichkeit , ingleichender Zins 
ausgeliehenen Geldern, Lat, Fanas, 
Ein intereßirter Mann beifl, der 

einen Nutzen ſiehet, andern yum 

at. Suicommodi nimis nn Pe 
Sache inte reßiret ſeyn, heiſt in ſelbig 
— ſeyn, Lat. ——— eßrei, R 
eum pertines, {. Natur⸗Lex. 

Interim, iftein Buch ‚welches Karſer Carl! 
nad) Zertreunung des Schmaltaldifcen! 
desauffenen ließ, und nach welchen die! 
gion eingerichtet werden folte,biß man fd 
einem General - Conchiu völlig veralet 
miürdes iedoch es ſtunde dem Pabf nid 
auch nahmen es die wenigſten Protefire 
an, weil ihnen nichts weiters nachgelailen! 

de, als wur der Artichel vom Heiligen - 

mahi und von der Priefter- Ehe , Darüber 
nig unser Deiierreichifpe Gorhmddl 
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Fam, Magbeburg aber in die Acht erfläret,und 
vom Churfürfen Mauritio zu Sachfen, dem 
die Execution aufgetragen ar, mit Accord 


eingenommen wurde. 
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Inthroniiren, einen mit gewoͤhulichen Solenni⸗ 
täten aufden Thron fenen, und folche Einfes 
ung heiſt eine Inchronifatıon, Lat. Ricu fole- 
mniregem inaugurare. 


Interims- Commando, „der Interims- Weife, Intimiren, melden, anmelden, antündigen, Fund 


commandiren, heift, wenn ein hoher Dfficirer 
an ſtatt eines andern,und bis die Stelle wieder 
erfeßet ift, dad Commando führet, Lat. Impe- 
rium vicarium; Vices Imperatoris gerere. 
nterims- Wechfel, ſ. Natur⸗ Lex, 

Interladem, Klofter und Land: Bogten in dem 
Canton Bern, zmwifchen dem Thuner « und 
Brienzer⸗See, in der Schweiß. 

lateclocut, Iaterlocutoria ſeutentia, iſt ein Bey⸗ 
Urtheil oder Beſcheid, -fo nicht wegen der 

upt⸗Sache, fondern nur eines darzwiſchen 
allenden Puncts ertheilet wird. 

In Terminisbleiben, in einer Sache Maaß und 
zZielhalten, Lat. Modum adbibere. Die Sa: 
che iſt noch in ibren vorigen Terminıs, 
das heiſt, fie ift noch unverändert und im vo 
rigen Stande, Lat. Res eadem efl. Die Sa: 
he ftebt in guten Terminis, das iſt, fie wird 

eerdehuulich wohl ablauffen, Lat. Res bene fe 

er 


laternuncius, fat. Legarus, Oraror pontificis, ifl 
ein Minifter des Pabſtes, welcher die Geſchaͤff⸗ 
te des Paͤbſtlichen Hofes an auswärtigen Hoͤ 
fen verrichtet, mo fein gecröntes Haupt iſt als 


bie Paͤbſtlichen Miniftri in der weiß, zu 
Coͤln und Brüffel werden — == 


net; zu Wien, Paris, Madrit, Venedig und 
andern Höfen, welche die Jura gecrönter 
Häupter heiſſen ſie Nuncii, haben aber 
bepde einerley WVerrichtung. Es bedeutet 
auch diefer Titel einen Abgefchickten des Ro: 
mifchen Kapfers an den Türckifchen Hof,menn 
er ihm dad Predicar eines Ambafladeurs nicht 
eben will, zumahl wenn fie eine Zeitlang da: 
Fish bleiben follen,obgleich bereits ein ordent: 
icher Refident dafelbit if. 

Interponiren, ſich dazwiſchen legen, und in einer 
Streit: Sache Mittler brauchen laffen, 
Daher Iterpohin, DVermittelung. 

Interregnum, iſt dieſenige Zeit, da ein Koͤnig ge⸗ 

eben, oder vom Thron gebracht worden, und 
immittelſt noch fein Nachfolger vorhanden ift, 
melcher den Thron wiederum eingenommen 
bat. In Deutfchland find nach dem Tode ei: 
nes Kapfers Chur : Malg und Chur » Sachfen 
Reichd-Vicarıi ; in Pohlen und Ungarn haben 
die Primates Regni jur Zeit eines Interregni 
die größte Autorität, was die Berufung der 
Stände betrifft, aber die erlebigten Aemter 
und Regalia fönnen fie nicht vergeben, 

Interrogatoria, f. Natur⸗Lex. 

Interrumpisen, Die Rede unterbrechen, in die Re: 

I fallen, eat, Dicentem Deren 
tervenient, /nserveniens, heiſt in Rechten der: 
Keiee, welcher in währendem Proceß fich in 
die Streit- Sache einmiſchet, und den Proceh 

Jubel URe Bapadin Diele &e 
nthal, fiebe Engadin. Diejenige Gegend 
wird auch der Inthal penenuch, welche der 
Fluß om durchſtroͤmet bey Ratenberg in Tp: 
* ar eaer und ſich uͤber Schwatz herunter 


thun, Lat. Indicare, ir. ein Placat, Vatent an⸗ 
ſchlagen, Lat. Legem promulgare, publicare. Ter⸗ 
min intimiren oder anfegen, Lat, Diem dicere. 
Intoniren, anftimmen, einen Tonangeben, 
Intonirt, eingebildet, ſtoltz hoffaͤrtig, hochmuthig, 
aufgeblafen, Lat. Elarius fe gerere; faftu tur- 
gidus also, i 
Intraden, allerhand Einkünffte-Befälle, Einkom⸗ 
men, Lat. Redirus. BE 
latricat, vermirrt,dundel. Bine intricate Sa= 
che ik, welche febr ſchwer und confus, und im 
deren Beurtheilung und Abhandlung man bes 
hutſam gehen muß — 
Intriguen, allerhand verwirrte Händel, heim: 
lich — llſtige Anfchläge, Lat. Trice ; arses 
cadıdE, 


Introduciren, heift insgemein einführen, wie ei 
Schüler vondem Re&ore zum.erken mahie in 
die Schule geführet wird. Heraach heiſt es 

“ aud einen Gandidaten einem Öffentlichen 
Amte vorfichen, oder in daffelbe einſetzen. 
Und fothane Einfegung wird geneunet latto. 
dustion. . 

Introdudteurs des Ambaffadeurs, {ft derjenige 
vornehme Minifter an einem Hofe, welcher die 
Gefandten zur Audieng führet, Lat. Solemninm 
Admiffonum Magifter, 

Ineronati, eine Geſellſchafft gelehrter Leute zu 
Siena im Rloreneinifchen, welche zu ihrem 
Sinnbilde einen ausgehöhlten Kürbis führet, 
darinne Salg if, und welcher an ſtatt eines 
Saltz⸗Faſſes dienet, mit der Beyſchrifft: Me- 
liora latent. 

Invado, Flecken nebſt einem berühmten Meers 
Hafen im Genuefifchen, in Italien, woſelbſt 
ein feſtes Berg: Schloß, welch * ganz in einen 
Felſen gehauen ift. . i 

Invalıdes, les Invalides, ’Hofpital aux Invalides, 
Invaliden - Saus, Lat. Invalidorum militum - 
hofpitium, if ein prächtiges Hofpital zu Ende 
der Borkadt St. Germain zu Paris in der Er 
bene der Örenelle, darinne die Dfficirer und 
Soldaten beberberget und unterhalten wer⸗ 
den, welche in den Königl. Dienften lahm und 
untüchtig worden find, und ift felbiges Anne 
1669 geftifftet worden. Es hat einen Bouver: 
neur, Major und andere Dfficierd, und halt 
man nicht allein Wache darinne, fondern bes 
obachtet auch alles andere, was in einer Fe⸗ 
fung zu geſchehen pfleget. Sie geben alleſamt 
blau gekleidet, und tragen die Difieirer eine 
kleine filberne Galone auf den Roc und Des 
‚gen, Wer wegen Armut oder Schwachheit 
des Alters hinein kommen will, muß ro Taht 
gedienet haben, die Lahmen und Zerftünmels 
ten aber werden aldbald aufgenommen. “Die 
I valides dürfen Fein Gewehr tragen, auffer 
die auf der Wache find. 

Invalidiren, ſchwaͤchen, entkraͤfften, krafftlos, Lat. 
Debilitare, enervare. item zweifelhaft und zu 
nichte machen, Lat, Irrirum fücere. 

Invaliun, iemolcher Anfall in ein Land. 
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Invention, Erfindung /Erdenckung, Ausſinnung, liegt auf einen Berge das über di: maſſen 
ie. ein Fund oder Griff. Dat er kommt inven⸗ prächtige Schloß Rorvenbaus, welches mehr 
tiöd oder inventieux, finnreich, dergute Eins|  Keufter bat, ald Tage im Fahre find, Unweit 
fälle bat, ein Ding wohl ausfianen und erden) Davon ift eine berühmte Alaun-Hütte, 
chen kan, Lat. In excogirandis rebus folers. ſiehe Joeswog, Heine und ſchoͤne Stadt in China, im der 
Yiatur-Lex, Proving Peking, ift mit hohen Mauern umge⸗ 
Inventiren, etwas ausfinnen und erfinden, Lat. ben, und bat groffe und volckreiche Vorftädte, 
Excogitare. Bey einer Erbſchafft inventi⸗ Johannesberg, ſchoͤnes Schloß im Fürften: 
ren, beift alleöauffchreiben, was der Berftor:| thum Neuß in Schlefien,zum Bißthum Breß⸗ 
beue binterlaffen hat, und ein folch Verzeich⸗ lau gehoͤrig. 
mis beift ein Inventarium oder Inventur, Lat.) Johannesburg, feftes Schloß, und Städtlein 
Res bereditarias confıgnare. ſ. Natur⸗ Lex. an den Pohintfchen Grengen ıtı der Landſchafft 
Invernes, fiehe Innernefle. Natangen, im Brandenburg. Preuffen. Das 
Inveftiren, einmeihen, einen im eim öffentlih] Schloß if in einer See erbauet. Im Jahr 
Anıt einfepen, Kat. Solemnia inangurationis. 1698 mar bier eine Zufammenfunfft von 
Inveftitura, ift eine Ceremonie, vermöge welcher| dem Könige in Pohlen und Churfürfter zu 
man iemand in den Beſitz einer Würde oder] Brandenburg. Zum Andencken deffen fol die⸗ 
eines Lehns feret, Lat. Ritus conferendi bene-| fer Drt auf ewig von allen Oneribus befreyet 
Feiarium predium, Wenn foldye von dem] _torden fenn. 
Lehn⸗Manue binnen Jahres: Frift nicht gefus| Tobannes-See, fiehe Ivanozero, 
cher wird, fo ift das Lehn an den Lehn⸗Herru Johannesthal, ift eine neue Stadt in Inger⸗ 
verfallen. j mannland, fo vor etlichen 70 Jahren erbauet 
Inviato, heiſt im Staliänifchen fo viel, aldein En-| morden. 
voye oder Abgefandter, Lat. Legatus. ‚|Jobann-Beorgenftadt, Lat. Fobannis Georgi: 
Invitiren, erfuchen, bitten, einladen, daher Invi-]| Vila, eine giemliche und wohlbewohnte Bergs 
tation, die Einladung. . ftadt im Ernt:Gebirgifchen Kreis in Meiſſen 
Inundation, Uberſchwemmung, wenn ein Land] unweit Schiwargenberg, 3 Meil. von Schnee⸗ 
unter Waffer gefent, oder von demfelben über: | bera, aufeinem Berge gelegen, unter welchem 
ſchwemmet wird, dergleichen gefchiehet bie-] der Berg: Flecken, Wittinsrhal genannt, bes 
teilen mit Fleiß, um den Einfall der Feinde * if. Es iſt dieſe Stadt von Churfuͤrſt 
dadurch zu verhindern. ohann Georgen dem I zu Sachſen vor die 
Invocati, eine Gefelifchafft gelehrter Leute zu] aus Boͤhmen vertriebene Kutheraner anges 
Sieng im Florentinifchen, in Jtalien, melde] bauet worden 
ein glüendes Eifen zum Sinnbild hat, das auf/ Johannisthal, Biſchoͤffliches Staͤdtlein im 
dem Ambos lieget,und von einem Hammerge:| Fürftenthum Grotfau in Schlefien, nicht weit - 
ſchmiedet wird, mit den Worten: In quascun-| yon Zuchmantel. 
que formas. Sobanniter-Chriften, alfo werben von vielen 
Ingfoven, Gatbolifches Klofter in Schwaben,| Seculis herin Perſien und Arabien einige Leu⸗ 
nahe ben der Reſidentz⸗Stadt Siomaringen,| te von Johanne dem Täuffer genennet, welche 
dem Fürften von Hohenzollern vonder Sigmas] Die Tauffe,doch ohne Benennung der Heiligen 
ringifchen Lırie gehoͤrig. Dreyfaltigkeit, das Heilige Abendmahl, wie 
oachımsthal, Vallis Foacbimica, Königl. Sil:| aud) andere Actos des Chriftenthums beybes 
ber: Beraftadt im Elnbogner Kreis in Boͤh⸗ halten,fonft aber in der Chriftlichen Lehre nebft 
men, anden Ergtgebirgifchen Grengen, 3 M.| andern Drientalifchen Ehriften wenig unter: 
von —— richtet find. ER . 
Jogchimsthal, Feine Stadt in der Mittel⸗ Jobannirer-Meifter, Lat. Ordinis Fohannira- 
Mare Brandenburg, hatte ehemahls eine:| vum füpremi Magiflri per Germaniam Vicarins, 
formirt Gymnafium oder Land⸗Schule vor 120) verwaltet diejenigen Güter, fo der Maltefers 
Junge Leute, welches aber ſchon i16s5 nach Ber] Nitter-Drden in Deutfchland, Böhmen, Uns 
lin verleget, und mit importanten Einkünften] garn und Dänemarck befiget, und gehoöͤret uu⸗ 
verfeben worden. terdie geiftlichen Fuͤrſten des Rom. Reichs. Er 
Jvartan, fiehe Jorran. : ſtehet unter dem Großmeiſter zu Maltha, dem 
Jocheu, groffe Stadt in der Chinefifchen Proving| er alle Tahre gewiſſe Tuͤrcken⸗Steuren und Ro- 
Huqpang, am Munde des Fluffes Nanking.| fpons-Gelder lieffert. ſ. Heidersbeim. 
ie ift der Schlüffel von allen andern Städ:| Johanniter⸗Ritter, fiehe Ritter- Orden, 
„ten, und treibet groſſen Handel. Joigny, Fuiniaeum, Kleine Stadt nebft dem Tis 
Jonsöping, fiehe Jendöping. tel einer Graffcbafft in Champagne, am Fluß 
Zoggenbeck, Heiner Fluß im Fürftentbum gel] Donne gelegen. 
le, komnit her vom Fürftl. Ant: Haufe Kneſe⸗ Jointe, fuche Junta. 
beef, und ergeuft fich unweit Wunderbüttel in Joinville, Foahvila, Heine Stadt und Schloß an 
die fe. * dem FlußMarne inChampagne in Franckreich. 
Jorckau, Boͤhmiſch Boreck Boreca, Heren:| Sie hat den Titel eines Fürftentbums. 
Stadt im Gaper: Kreis in Böhmen, ı Stunde | Jol, find barques oder Heine Fahrzeuge, welche im 
von Commothau zur Grafſchafft Rothenhauß Danemarck und Rufland gebrauchet werden, 
gehörig, allwo ein gefundes Bier von fonderlie| Lat. Navigium minus Danorum & Rufforum, 
chen Gefchmack gebrauet wird, welches man !Jona, eine von den Infeln Wefternes bey Schott⸗ 
weit und breit berum fuͤhret. Ober der Stadt land. | 









Jondo, 


94T Jondo Soyenfe 
Jondo, Eleine aber angenehme Stadt nebft eis 


Jovoſa Iron 
Joyofa, Fleine Stadt am Golfo d’A!icante, im 


nem feften Schloß in Japan, in der Proving ı Koͤnigreich Valentina, 5 M.von Alicante. . 


Tamaifire. Er 

Joniſche Meer, fuche Briecyifche Meer. 

Joaque, Jonk, Lat. Navis Indie orientalis, find 
sielerlen Arten Schiffe, deren man ſich in Oſt⸗ 
Indien und längft den Chineſiſchen Kuͤſten ges 
brauchet. Die Segel find oft von Schiff, 
und die Ancker von Da f. Natur⸗Lex. 

Jonqueras, ziemliche Stadt in dem Fürftenthum 
Drange, in Franckreich anı Flug Ouveze. 

Jonquiers, Stadt inder Proveme, am Mittels 
Bere: Meer, 5 Meilen von Warſeille. 

Jonta, fiche Junta. 

Jordan, Fluß in Valdftina, weicher zwo Dvellen 
bat, und beiffet die eine %or, die andere Dan. 
Er flieffet durch den See Genejareth, und er— 
geuft ſich zuleßt in das todte Meer. Gein 
Waffer ſoll niemahls ſtinckend werden, weil 
der Heiland darinne getauffet worden, 

Jordan, Gefunde Bad nicht weit von der alten 
Reichs: Stadt Biberach in Schwaben, welches 
infonderbeit fuͤr die Kraͤtze dienet. 

Jork, ſuche Yorckshire. : 

Jortan, Königreih und Etadt am Meere in 
Oſt⸗Indien aufder Inſel Java in Afien. Die 
Stadt hat einen berühmten Hafen. 

Jos, eine vonden Sporadifchen Infeln auf dem 
Ard)ipelago, der Inſel Candia gegen Norden 
gelegen. Sie wird von ihrer Haupt: Stadt 

an Ba a —— 

ephsſtadt, ſiehe Böftadt. 

ſollelin, kleine Stadt in Ober⸗Bretagne, nebſt 

—F alten Schloſſe, am Fluſſe Ouſte, in dem 

Gebiete von Vannes. 

Joſy, feſtes Schloß in Ober⸗Ungarn, nicht weit 
von Cafhau, ; £ 

Jonare, Forrum, Flecken nebſt einer berubriten 
Benedietiner-Abtey, inder Landſchafft Brie. 

Jougne, Fleine Stadt in der Franche Comté in 
Frandreih. , 

Jovialiſten, bieffen am Königl. Pohlniſchen 
Hofe diejenigen,fo der König wegen ihrer ſinu⸗ 
reichen und Furgweiligen Neben gerne un fich 
zu haben pflegte. 

Jout, Frantzoͤſiſcher Flecden und Schloß in der 
Franche Comt£ in Franckreich. 

Joura, fleine und unbewohnte Inſel ded Archipe- 
lagi, darauf fich nur etliche Kifcher befinden, 
Journal, fat. Diarium, Epbemeris, ift ein Regifter 
oder Verzeichniß, darein man ſchreibet/ was täg: 
lich vorgehet. Der Pilote hält ein Journal uͤber 








Ipel, fiebe 1bola. 
Iperle, Fluß in Flandern, welcher in der Caſtel⸗ 
lauey von Jpern entfpringet, und fich unweit 
Nieuport in das Meer ergeuft. 
Ipern, Iora, wohlbefeſtigte Stadt im Oeſterrei⸗ 
chiſchen Flandern, ain kleinen Fluß Iperle nebſt 
einer feten Citadelle und einem Biſchoffthum 
unter den Ertz⸗ Bifchoff zu Mecheln gehörig. 
Sie ift ihrer trefflichenRanufacturen,mie auch 
der Mefien wegen beruͤhmt, gehörte fonft dem 
Spanier, wurde aber An, 1678 von den Frans 
tzoſen erobert, und im Niemegifchen Frieden 
denenfelben gelaffen, iR aber An. ızız im dem 
Uitrechtifchen Frieden en faveur des Haufes 
Defterzeich an die General: Staaten abgetres 
ten,und im Badiſchen Frieden Au. 1714 dem 
ER De eingeräumet worden. 
Ipbofen, Heine Stadt und Amt nicht weit vom 
Mayn, im Biſchoffthum Würkburg, in Frans 
cken, allwo das Wuͤrtzburger Land» Gerichte ifl. 
Ips, ſuche Yps. 
Ipſerfeld, iſt eine Gegend in Unter⸗Oeſterreich 
an dem Fluß Ips, unter der Donau, darinne 
Ulmerfeld gelegen. 
Ipsheim, ein Marckgräflich: Bayreutbifcher 
Marcktflecken, ı Stunde von Windsheim, wo 
das Dber-Amt Hoheneck bin verleget worden. 
Ipswich, Gippevicum, Hauptfladt in Suffolck 
am Fluß Orwel, in Engelland. Gieift mehl 
gebauet, und handelt ſtarck mit leincn und 
wuͤllenen Zeugen. 
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Iram, Tuͤrckiſche Palancka in Servien, an ber | 


Donau, 2. von Semendria. 

Ireby, Flecken in der Englifchen Prodintz Cum⸗ 
berland am Fluſſe Eine, wo diefer fich in das 
Itrlaͤndiſche Meerergenk. 

Iregua, fleiner Fluß in Alt⸗Caſtilien, welcher in 
den Fluß Ebro fällt. 

Ircland, eine von den Bermudiſchen Inſeln in 
America, im Mar delNord, gilwo die Engels 
länder einige Wohnungen haben. 


Ire ſchuick Eleiner Ort in Eroatien, am Fluß 


Gorana gelegen. , i 

Iris, Fluß in Aften, welcher in Cappadocien ents 
foringet, und ſich ins ſchwartze Meer ergeuft. 

Irivan, fiche Erıvan. 

Irkutskoy, neuerbaute Stadt in Giberien, zur 
rechten des Angara Fluffes, unweit der Baika⸗ 
liſchen See, hat reihe Einwohner, und ift von 
mittelmäßiger Groffe, 


alles dasjenige, was fich täglich und ſtuͤndlich Irmenſeule, Zrmen/uta, ift vor dieſem in Weſt⸗ 


mit feinem Schiffe zugetragen, und ftehen dar: 
inne Winde, Ungemwitter, Höhen u.d. mi aufs 
gezeichnet. Journale nenuet man auch eine ges 
wiſſe Art Hiſtoriſcher Schrifften in welchen die] 
neuen Begebeuheiten der gelchrten und politi: 
ſchen Welt vorgetragen werden, 3. E. die Euro: 
pdifche Fama, die Alta Eruditurum. ſ. Nat. Lex. 
Joux, Fovinm, fleine Stadt und Schloß in der 
Franche Comtd, , 
Joyeufe, Gaudiofa, Flecken in Bivarez in Franck 
reich, nebſt dem Titel eines Hergogthung, am 
Fluß Beaume, gegen die Örenken von Langue⸗ 


balen,inder Gegend Corvey und Neubaus eiu 
Perößmter Abgott der alten Sachfen gemefen, 
vonGarolo M.aber zerftöret,bernach von defien 
Schu, dem Kayſer Ludovieo Pio ausgegraben, 
nachdem fie vorbero Dusch damahls übliche So⸗ 
Ienuitäten geweihet, auch von aller Abgötterey 
geſaubert, nach Hildesheim in dem von ihm zw 
Ehren Mariderbaueten Thum gebracht, u, in 
der Mitten deffelben für das Thor gepflanget 
morden, da Ge noch ald eine fonderbare Haupts 
Antigqvität zu feben. Afche von Hoymburg hat 
fie im vorigen Jahrhundert renoviren laffen. 


Dec. Es gehoͤret anieno Printz Carln von Los; Iron, Fluß in Bifeapa, in Spanien. 


thringen, Grafen von Harcourt- A mugnac. 


Iron, erfter Staͤdtlein in Bilcana, wenn mon aus 
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hranckreich nach Spanien reifet, 3 Meilen 
von S. de Luz. Gie if mi 
ori — J uz. Gie iſt nicht gar wohl 
roquois, gewiſſe Voͤlcker in Canada, in Nord⸗ 
America, melde wild und dunoch in heudnis 
ſcher Blindheit find, wiewohl die Trangofen 


und Engelländer immer einige zum Ehriftlis |. 


hen Glauben zu bekehren, und fie durch die 
Rriege-Exercita abzurichten ſich bemuͤhet ha: 
ben. Den Europdifchen Nationen, unter de: 
rer Bothmaßigkeit fie ftchen, haben fte vielen 
serdruß gemacht, und in 1709 Fahre gegen 
bie Frangofen rebelliret, weiche aber ut Re 
volte zu daͤmpffen, einige Krieas Schi 
2000 Mann yon St. Malo dahin abfegeln lafz 
« Im Jahr 1710 kamen viere von ihren Re- 
ar oder vornehmften Regenten nach Engel: 
and, und batenbey der Königin Anrıa theile 
um Schutz mider die Frangofen, theils um 
Priefier zu Ausbreitung des Chriftentbums, 
in welchen beoden ihnen auch von der Königin 
Beyſtand verſprochen, und fie nach höflicher 
Bedienung wieder dimittiret worden. 
Irraifonabel, Irraifonable, unpernünfftig, wider 
die Vernunft, Lat. Homo, qui rationis imperi- 
um afpernatur, Raätioni adverfum, 
Irregularitas, iſt im Jure Canonico eine Straffe 
der Geiftlichen, in welche fie entweder ipfo fa- 
&o Oder per fententiam verfallen, krafft deren 
fie ihres geiftlichen Standes entfeget werden, 
daß fie Feine geiftliche Fundion mehr verrich- 
ten, oder Canonici fenn Finnen, Lat. Paxa 
perfonarum Eeclehaflicarum, qua contra regu- 
das ecclehaflicas committende juribus Juis emni- 
bus exciduns. . 
/ — er nach ao Deeel eingerichtet 
, eihen unordent . Ab regula 
de edlens ; Anomalus. — 
Irregulier- Feſtung ift, deren Seiten und Win: 
el an den Wercken nicht überall einander 
leih, ob fie ſchon font aus eben fo viel Boll: 
rcken als die regulieren befteben, Lat. Urbs, 
ur locus patitur, non ut regula artis exigunt, 
munita, Siehe Math. Lex. 
Irreparabel, Irreparable, unmwiederbringlich,das 


nicht twieder zu machen, nicht wieder zu erfer | I 


Ben oder zu erftatten ift. | 
Irritiren, reißen, anreigen, zum Zorn bewegen. 

Irrland Hibernia, eine von den jiven groffen 
Dritannifchen Infeln, welche von Groß: Bri- 
tannien durch das — * Meer abge⸗ 
ſondert wird. Es ift hiefelbft den Sommer 
und Winter eine temperirte Lufft, und hat das 
Land nicht allein vortrefflichen Wieſewachs 
fondern es bringet auch genugfam Getraide, 
Obſt, Safran und Hanff hervor. Die ge: 
bohrne Ittlaͤnder find meiftentheild Catho⸗ 
liſch gewefen, iedoch wird diefe Religion nun 
allda ie länger ie mehr geſchwaͤchet/ indem der 
Öffentliche Gottesdienft derfelben verboten ift: 
ingegen breitet ſich Die Reformirte Religion 
Nmer weiter aug, meilviel Engelländer und 
Schottländer darinnen wohnen. Die Länge 
diefer Inſel ift ungefehr 60 , die Breite aber 
30 Deutſche Meilen, und beftehet das gantze 
Königreich in vier Provinzen, welche find 
Ulfter, Leinſter, Connaugt und Mounfter. Es 


e mit ]|- 
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gehöret unter die Krone von Grof: Britans 
nien, und wird durch einen Vice- König regie: 
tet, welchesiegund der Hertzog von Devons⸗ 
bire ift, und der weit mehr zu fagen bat, als 
die andern Enalifhen Statthalter, indem er 
alle Aemter befeget, Lebens⸗Straffen erlaffert, 
und Ritter fchlagen fan. So bat es auch fein 
abfonderliches in einem Dber = und Unters 
Haus beſtehendes Darlament. 


Frrländifche Blut-Bad, Zaniena Hibernica, 


twurde An. 1641 von den Catholiſchen in Irr⸗ 

land zu Zeiten Königs Caroli 1 ausgeübet, 

und darinnen über 200000 Proteftanten in 
wenig Monaten hingerichtet. 

IJrrländifche Meer, Mare Hibernicum, ift ein 
groffer Kanal des Dceidentalifchen ober At⸗ 
lantifchen Meeres, zwifchen den Engels: und 
Irrlaͤndiſchen Küften. 
rrländifche Waaren, f.Ylatur:Lex. 
vsheim, Flecken in det Marckgrafſchafft Culm⸗ 
bad, dependiret vom Amte Hohen⸗Eck, und 
gehoͤret dem Marckgrafen von Bayreuth zu, 

Irraptiun, feindlicher Einfall und Angriff. _ 

Irfingen, Prſing Benedictiner = Klofter in 

chwaben, deffen Abt ein unmittelbarer 
Reiche: Stand ift. 

Irtifch, Fluß in Siberien in Rußland,meldyer ſich 
bey Tobolska mit dem Fluß Tobol vereiniget, 
und in den Fluß Oby fällt. 

Iran, fiehe Iron, 

Irvan, ſiehe Erivan, 

Irwin, Eleine Stadt in Suͤd⸗Schottland, in der 
Landſchafft Cuningham, wo fich der Fluß 
Irwin in das Meer ergeuft. 

Arge, Flußinderalten Mark Brandenburg. 

Ifabelle, dad Fort d’Ifabelle, nahe bey Hertzogen⸗ 
bufch gelegen. Ein ander Fort gleiches Nah: 
mens liegt im Holdndif. Flandern bep Sluis. 

Ifala, die Fleine Fffel,ein Fleiner Fluß in der Pro: 
vintz Utrecht in den Niederlanden, daran Iſ⸗ 
felftein, Montfort, Udewater und andere 
Derter liegen. 

Kaurien, Provintz in Klein:Afien, den Tuͤrcken 

untermorffen,und wird nit unter Caramanien 

begriffen. Die Hauptftadt heiffet Jfauria, 
sbergen, Nebergen, Eleines Caſtell in ber 

Niederländifchen Graffchafft Artois zwiſchen 

Are und St. Venant. 

Isburg, Rußiſche Stadt und Feſtung aufden 
Litthauifhen Grentzen. —— 

lſea, Marcktflecken in Brabant, nicht weit von 
—— allwo der beruͤhmte Juſtus Lipſius 

ebohren. 

Siehe, Stadt in der Bulgarey, wo die Iſcha in 
die Donau fällt. j 

Iſchel, feiner Kandes-Fürklicher Marcktflecken 
in Ober: Defterreich,beym Urfprunge des Fluß 

ed Traun und dem Kalftädter Gee gelegen. 
Biegen des Galges, fo allda gefotten wird, 
er, Sluß im Elfa, welcher in dem fı 
er, Fluß im Elfaß, welcher in dem fo ge⸗ 

——— Rietlande entſpringet, und ſich bey 
Rheinau in den Rhein ergeuſt. 

lſchia, Ænaria, Enea Infala, kleine J el auf 
dem Toſcaniſchen Meer, zu dem Königreich 
Reapolis gehörig, nicht weit von der Stadt 
diefes Rahmens, Sie iſt reich an nn. 

ei 
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Mein und Schwefel, und bat aud) eine gute nu Yfelburg, Pleite Stadt in der Grafs 


Beftung, welche 1707 an die Kapferlichen übers 


augen. 

Ich, kat. Enaria, befeftigte Stadt und Citas 
delle, auf einem Erdreich, welches ein Damm 
an die Inſel Iſchia Hänget. Sie hat einen Bi: 
ſchoff, der unter das Erg: Biſchoffthum zu Mes 
apolis gehoͤret, wie auch guten Weinwachs 
warme Bäder,die 1738 von dem Koͤnigl. Pohln 
und Chur⸗Saͤchſiſchen Erb: Dringen befucht 
worden, Bold:und Alaun⸗Bergwercke. 

Iebord, Fluß in Dänemard, auf der Inſel See 
land ben der Stadt Rothſchild. 

Ifeghem, ſiehe Ilenghien, 

Ifekep, Efquibe, kleine Eolonie in America, in 
Terra firma, an einem Fluffe gleiches Nah— 
‚mens, deiten Denändern gehörig. 
el, ſiehe fe . 

— rn be Dante 
enbu ehe Eyſenburg. 
enburg, Nieder⸗ Iſenbůrg, Graffchafft in 
der Wetterau, swifchen den Trierifchen und 
Coͤlluſchen Landen. Nach Abgang.der dafı: 
nen Srafen Anno 1664 gelangete die Graf: 
ſchafft an die Ehurfürften von Trier und Pfaltz 
und die Herren von Walderode, das Schloß 
zfenburg aber an die Grafen von Wied. Das 
efideng:Schloß heift gleichfalls Iſenburg 
und liegt op Stufe Senn. 

enburg. Ober: Iſenburg, Graffchafft in der 

tteran,zwifchen der Landgraffchafft Heflen, 
dem Stift Fulda und den. Graffchafften Ha: 
nau und Solms gelegen, den Grafen von 
Iſenburg gehörig. Dieſe Grafen find Refor: 
mirter Religion, und theilen ſich in die Offen: 
bachifche und Budingiſche Linie ; jene wie: 
derum in Offenbach und Birftein ; biefe 
aber in Büdingen, Wächtersbach, Meer: 
holg, und Marienborn. Den welcher aber 
die Offenbachiſche mit Graf Johann Philippen 
1718 den 21 Gept. und die Marienbornifche 
2 —* Eruſt Earl 1717 den 22 May aus; 

orben. 

Ilendick, Setung im Holdndifchen Flandern 
zwiſchen Sluis und Hulk. 

Venghien, Schloß in Flandern nebft dem Titel 
einer Braffchafft, denen Prinzen dieſes Nah: 
mens gehörig, nicht weit von Cortrock gele⸗ 

‚gen. Der ieige Fürkt von Iſenghien, Ludo- 
vicus de Gand, vermählte fih An. 1720 mit 
Margaretha Camilla Grimali. 

Iſenhagen, Tungfrauen:Klofter und Amt im 

ergogthunm Luneburg, unter die Zellifche In- 
ſpection gehörig. 

Iieo, il Lago d’Ifeo, Lacus Iſeus, eine See an den 
Grentzen von Brefeia und Bergamo, an deffen 
Ufer die Fleine Stadt Iſeo liegt, und durch 
welchen der Fluß Oglio fließt. 

Her, Zara, Zluß, welcher an den Tyroliſchen 
Grengen enfpringet, und zwiſchen Straubin: 
gen und Paffau in die Donau fält. Es wer⸗ 
den auf demfelben viele Fluͤſſe mit Tyroler⸗ 
Wein, Bau: Materialien, Getraide, Mehl 


u. d. m. fortgebradht. 

fer, Fluß, fo auf dem Schlefifchen Rieſen⸗Ce⸗ 
birge entipringet,und fich bey Brunis in Bobs 
men in Die Elbe ſuͤrtzet. 


(haft Zütphen, auf den Münfterifchen Greu⸗ 
"gen an der alten Dffel. 

Ilere, Z/ara, $luß, welcher in Savoven am Berg 
Tarantaife, im Thal Tignes entfpringet, und 
fich in an oberhalb Balence in die Rho⸗ 
ne ergeuft. 

Iſerlohe, Zfarlonia, eine kleine Stadt in. der 
Grafſchafft Marc in Weftppalen,an den Fluß 
Baren, 7 Meilen von Ham gegen Süden,dem 
Könige in Preuffen gehörig, deren Einwohner 
ſtarcken Handel mit Stahl und Eifen: Waas 
ren treiben. , 

Ifernia, Sergna, Efernia, eine kleine Stadt in der 
Neapolitanifchen Graſſchafft Moliſa, nebſt ei⸗ 
nem Biſchoffthum unter Capua gehörig. 

Iſern Schnippe, ein altes Adeliches Schloß 
eine halbe Stunde von Gardeleben, wo noch 
ein groſſer runder Thurm, da das Bild der Iſis 

geſtanden, den Herren von Alvensleben gehörig. 

Iügnı, ein groſſer Fluß nebſt einem Hafen in der 
Normandie in granckreich, in der Didces von - 
Bajeur, allwo gute Saltzwercke find. 

Iſirbck, ſchoͤnes Churfuͤrſtliches Schloß in Un: 
ter Bayern, 2 Stunden von Landshut, an de 

. Slüffen Ammer und. Jfer. 

Is, Fluß in Engellaud an den Grenzen von 
Wiltshire und Glocefter, welcher in den Fluß 
Thames fället. 

Ißland, Infel ** Ocean» Septentrionali, 
ER den Kaften von Norwegen, denen 

ritannifchen Infeln und Grönland. Au 
ben Küften ift fie giemlich bewohnet, mitten im 
Lande aber ift fic vol rauher mit Schnee bes 
deckter Gebirge, darunter der hohe und Feuer: 
ausfpenende Berg Hecla. Aus diefer Juſel 
werden nach Danemarck überbracht gedörrete 
Sifde, Walifiſche, Trahn, Buster, Unfclitt, 

chwefel, Ochſen⸗Haͤute, wie auh Walleus 
fhen-Zähne,die dem Helffenbeine gleich geach⸗ 
tet werden. Wegen der graufamen Kälte 
träget sie fein Getraide, iedoch ift die Vieh⸗ 
sucht unvergleichlih. Sie gehöret dem Kos 
nig in Dänemard, welcher fie durch einen 
Gouverneur regieren laͤſſet, bat zwey Biſchoͤ⸗ 
fe, und die Einwohner find der Lutherifchen 
Religion zugetban. MR 

Isie, Stadt in der Provink Albigeois, in Obers 
Zanguedor. 

Isle, /nfula, kleiner Flug in Ober:Limofin in 
ranckreich, wird bey Berigueur ſchiffbar, und 
allt ben Libourne ind Meer, 

lsle Bouchart, fleine Stadt in Touraine, auf eis 
—— Inſel, welche der Fluß Vienne 
machet. 

Isle de Bovin, ſiehe Bovin. 

!’Islede Oleron, fuche Oleron. 

lsle deFrance, /nfala Francis, Meine Provi 
in Franckreich, welche ſich Pe den Sie 
fen Marne und Oyſe längft an dem Nordli⸗ 
henlifer der Seine herunter erſtrecket. Gou- 
vernement de l'Isle de France aber iſt eines 
von den 12 General-Gouvernements in Franck⸗ 
reich, welches gegen Norden an die Picars 
die, gegen Welten an die Normandie, gegen 
Süden an das Gouvernement von Drleas 

nos, uud gegen Oſten an das von Champague 
95 grentzet. 
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grentzet. Es wird eingetbeilet in 10 Feine | 


Landfihafften, welche find Die /sle de France an 
ſich jeibjt, /a Brie Frangoife, ein Theil von 
Gaflinois, PHurepoix, le Mantois, le Vexin 
«Frangois, il Beauvoi/ss, le Valois, le Soiffonnois, 
und /e Laonmois. u. 

Isle Dıeu, /nfula Dei, Heine Tufel auf den Meer 
von Gafcoane, an der Küfte von Poiton, in 
Franckreich. 

Isie de Jourdain, Heine Stadt in der Grafſchafft 
Armagnac in Gafeogne, am Fluß Save, in 

Franckreich. — 

Iste d'Or, Gold⸗Inſel liegt in der Graſſchafft 
Darien in Terra firma in Suͤd⸗ America, bey 
dem Einfluffe des groffen Fluſſes Darien. 

Isle de Saint Frangois Xavier, fiehe Agrigan, 

Islingeon, ein plarfirliches Dorf allerrechit bey 
Londen in Engeſland, hat fchöne Gebäude und 
mincralifhe Waffer, welche des Sommers 
ftarck befucyet, und mit gutem EfeX getrun⸗ 
cher werden. REIN 

Islip,Gistipe, Stadt inOxfordehire inEngelland. 

Ismailow, ſchoͤnes Luft Schloß, z Meilen von der 
Stadt Mofeau, allwo ſich des vorigen Czaars 
Swan hinterlaffene Wittbe und der ietzigen 
Kanferin MutterProfeovia,ald auf 2 
Gedinge aufachalten, und 1723 verftorben ift. 

Is mannintʒ, Grafſchafft und Schloß an der 
fer im Biſchoffthum Freyſingen, in Ober⸗ 
Bayern, 2 Stunden von Munchen, und 400 
Freyſingen. 

Ismid, fiche Nicomedia, 

Imufcni, Schmuf.hi, Hauptftadt in der Tuͤr⸗ 
ckiſchen Vroving Arcegovina in Dalmatich, 
welche die Benetianer um Aug. 1717 nach einer 
furgen Gegenwehr den Zürcken mit Accord 
abgenommen. i 

Iſni, Eiſna, frene Reichs: @tadt in Schwa⸗ 
ben im Algoͤw, am Fluß Ina, 4 Meilen von 
Bregentz. ie ift Lutberifcher Religion, und 
das Kloſter Gt. za darinnen iſt ein 
Reichs⸗Stand, Überwelches die Erb⸗Truch⸗ 
fefie von Waldburg die Erb-Echug:Gerech- 
tigkeit befisen. 

Isnich, Stadt inNtatolien in Afien, welche vor 
dieſem das befannte Nicaͤa geweſen ift, wird 
iero meiſtens von Juden bewohnet, und liegt 
3 Tage: Reiten zu Lande von Conftantinopel, 

‚su Waſſer aberfan man bey gutem Winde in 
7 bis 8 Stunden Über das Meer di Marmora 
dayin ſeegeln. Ihr meifter Handel beftehet 
in Bau Holtz zu Häufern und Galceren. 

Yola, Fleine Stadt in der Grafſchafft Angbiera, 
im Herzogthum Meyland, welche der Fluß 
Doefca gank umgiebet, und bab:r den Nah 
men einer Inſel befommet. Etwas beffer 
unten am Fluß Anza, liegt ein Städtgen glei: 

- des Nahmens. 

Yfola della Scala, /nfala Scalx, artiaes und wohl⸗ 
bewohntes Städtgen in der Venetiauiſchen 
Landfchafft Weronefe. 

Ifola di Mezzo, fiehe Elaphites, 

Hola, Alicrum, Stadt in ftrien, am Golfo di 

riefte, im Italien, auf einer Kleinen Inſel, 


elche Durch eine Brücke an das feſte Land ge: | 


hanaen wird. 


I ta, Heine Stadt in Ca’abria olıra in Neopo⸗ 
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is, nebit einem Biſchoffthum, unter den Ertz⸗ 
Biſchoff gu St. Severina gehörig. 

loli de Gonigli, ſiehe Borromaiſche Inſeln. 

Iſolig eine Graͤntz Feſtung und importantes 
Schloß in Eroatien, welches die Chrüfen Au. 

- 1697 eroberten. 

lſonzo, fiche Lifonzo. 

Ipahan, Hifpahan, A/pabamum , eine der gro⸗ 

en Städte in der Welt, und die Hauptſtadt 
in Verfien, wie auch die Reſidenz des Königs 
in Perfien, in der Provintz Erack oder Derach 
gelegen. Sie hat z Vorfädte, und wohnen im 
der erften Armenier, in der andern meiftens 
teils Beorgianer, und in der dritten Heiden. 
Diefe Borftädte haben nebſt der Stadt einen 
Umfang von ı2 groffen Frautzoͤſiſchen Meilen, 

‚ und wird ſtarcke Handlung von allerhand Nas 
tionen dafelbf getrieben. Die Feſtung, dar⸗ 
inne der Königliche Schag verwahret wird, 
liegt hinter dem Pallaſt, und haͤuget an der 
Stadt: Mauer. Die Stadt felbfienaber wird 
durch deu Fluß Senderut oder Zenderoud im 
men Theile gefondert, ift gar wenig befeftiget, 
und der groſſe Platz Meidan, der mit ſchoͤnen 
Häufern und Bäumen umaeben, ift als mas 
vortreffliches zu fehen. Die Catholifchen 
baben allhier drey Klöfter, und diefe fchöne 
Stadt it am 13 Det. 1722 von dem bekannten 
Miriweyg auf Diſeret on eroberty auch der alte- 
Sophi nebjt feinem Anhange darinne maſſa⸗ 
eriret worden, nunmehro aber bat fie des als 
ten Sophı Printz Thamas wieder erobert. 
Siehe Perjien. ’ 

para, ey heiſt der groͤſte Ubgott der Malaba⸗ 
ten, auf der Küfte von Coromandel, in Oſt⸗ 
Indien, welcher 3 Augen, und aufieder Seis 
tes Hände bat, am Halfe Hänger eine Schelle, 
und auf der Stirne bat er den halben Mond, 
Schlaugen und allerhand Eleine Thiere. Sei⸗ 
ne Gröffe fol ae fieben Himmel und fieben 
Wlten unter ſich begreiffen, und mag fie ders 
gleichen mehr von ihm erdichten. 

Iſel, diealte zn Ifala, Sala, groffer Flaß, 
welcher im Hertzogthum Cleve entfpringet, 
und fich unterhalb Campen durd) a Einflüffe 
in die Süder:Gee ergeuft. 


Iſſel, die neue Titel, Fofa Drafana, ein groffer 


Eanal, welcher fein Waſſer oberhalb Arnheim 
aus dem Rhein empfänget, und ſich bey Duis⸗ 
burg in die alte Iſſel ergeuſt. 

Iſſel die Eleine Iſſel 7/47, Kluß in der Pros 
vintz Utrecht, welcher fich oberhalb Rotter⸗ 
dam in die Maas ergeuft. , 

Iſſelburg, kleine Stadt, Schloß und Amt im 
Pakete Cleve ander alten Jffel, auf den 
ünferifchen Grentzen. j 

Ifelmonde, Feine Juſel in Holand, welche von 
der Maas, Merme und Iſſel gemachet wird, 
vd zwifchen Dordrecht und Rotterdam liegt. 
Esift auf derfelben die Stadt Zfölmonde, 100 
die Merwe und Iſſel zuſammen flieffen, und 
welche ein gutes Schlof bat, 

Iſſeloort, fiebe Pifeloort. _ 

IKelttein, Eleine-Stadt nebſt einem alten Schloß 
ander Fieimen Iſſel, in Süd: Holland, den Ere 
ben Wilbelmi II Königs in. Engelland gehre 
rig 2 Meilen von Utrecht. — 

ann’, 


— 
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Ifigni, ein Frantz oͤſiſches Fort auf der Kuͤſte von 
Guinea in Afrıca, welches die Holländer den 
Frautzoſen 1710 abgenommen, 

Ihgnaun, Eſſengeaux, Enfgeaufum, Iligufum, 
“ eine Fleine Stadt in der Provinz Delay in 
ranckreich, ı Meile von dem Fluß Loire. 
Ißnig,, Eleiner Fluß im Algow, in Schwaben. 
IMoire, Ifiodorum, Stadt in NiedersAuvergne, 

“ am Fluß GCouge, in Franckreich. 

Ifoudun, Exelodunsm, eine auf die alte Art be: 
feftigte Stadt und Schloß am Fluß Thiols, in 
der Landſchafft Berry, 6 Meilen vonBourges, 
in Srandreih. j 

Ify, ein Zuft:Schloß in Jole de France,in Franck⸗ 
reich, zwiſchen Varis und Meudon, der Prin: 

' geßin von Gonty gehörig, welches der Cardinal 
von Fleurp öffters zu befuchen pfleget. 

Iſterburg, Stadt am Fluß Pregel, im Brass 
Benburgifchen Preuſſen, nebft einem Schloß. 

Ifhmus, Langue de Terre, Erd⸗Junge, Land⸗ 
Enge, ift ein — Land zwiſchen 2 Mee⸗ 
ren, welches = Zander an einander haͤnget, wie 
j. E derlühmus de la Panamagmwıjchen Süd: 
ud Nord: America. ſiehe Natur⸗Lexic. 

Ihmus du Suez, iſt die Land: Enge zwiſchen dem 
Mittetändifchen and rothen Meer, welche 
Alien und Africaan einander hanget. j 

Ifres, Stadt in Provence, an den Nord: Weftlis 
hen Ende des Meeres du Marteguez, 

Iris, Hifria, ijterveic,, eine Landſchafft in 
stalien, welche ſich in Geſtalt einer Halb In⸗ 
fi inden Gulfo di Venezia hinein crftrechet, 
und grenget fie gesen Norden an Erain und 

iaul. Sic hat ſehr ungefunde Lufft,ift aber 
ruchtbar an Wein, Oel Wieſewachs und Holtz, 
melches zum Schiff⸗ Bau bequem iſt. Die Ber 
netianer befigen gummenigften 2 Drittel des 
Landes, dem Haufe Defterreich aber achöret 
dasjenige, wasgegen Nord-Dften lieget. 

Ifria, Capo d’Ifria, Fuftinopolis, Hauptftadt in 
Iſtrien, auf einer Fleinen Inſel bes Golfv di 
Triefte, über welchen 2 Aufzug: Brücken ge: 
gen das Land gehen. Sie ift den Venetianern 


suftändie,und hat ein Biſchoffthum, unter dem | 


Patriarchen zu Aguileja gebörig. 

um, vornehme Handeld-Stadt in Aufland,auf 
den Wege zwiſchen Affof und Bormut, am 
Fluß Donen. 

Italianiſche Land: Vosteyen, Prefillure 
Jralice, find 4, fo von dem Hertzoge zu Mey, 
land, Maximiliano Siortia, An. ı5r2 an die 
Schweiger überlaffen werden. Sie heijfen 

- Zugane Locarno, Mendrifi und Walmagia, 
find Eatholifch, gehören den 12 erften Can: 
tons, davon eim teder auf 2 Jahr mechfeld- 
weiſe über diefelben einen Land: Vogt feret, 
und liegen an den Meylaͤndiſchen Grentzen. 
Es find noch drey andere Jtaliänifche Land⸗ 
Bogteven, Belleng, Val Brenna und Rivie- 
ra, fo nur den 3 Cantons Schweitz, Uri und 
Untermalden gehören, und in eben dieſet Ges 
gend liegen. 

Italianiſche Waaren, fiehe Natur⸗Lexie. 

Italien, eine groſſe Landſchafft in Euroba, und 
eine Halb⸗Inſel, welche gegen Weſten, und 
theils wegen Norden Ddusc) vas Alpen-Gebirge 
von Franuckreich, Deutſchland und Schweih 
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abgeſondert wird, gegen Oſten bat es das Adri⸗ 
atifdye und gegen Süden das Mitteländis 
She, und zwar das Liguftiiche, Toſcan ſche und 
Sieilianiſche Meer zu Grengen, und nennet 
man folches nicht ohne Urſache den Barten 
von"£urope, weil fie die ſchoͤnſte unter allen 
Europdifchen Landfchafften iſt. In den meis 
fen Provingen von Italien ift die Lufft aefund 
und temperiret, und das Erdreich fruchtbar an 
Getraide, Wein, Reiß, Oel Citronen, Pomme⸗ 
rantzen, Granaten u. d. m. ob es ſchon meiſteu⸗ 
theils bergicht iſt: auch iſt es reich an Seide, 
Viehe und Fiſchen, ngleichen an Marmor und 
Alabafter; allein im dem ünterften Theile 
waͤchſet nicht aenug Getraide vor die —— 
ner, daher ſolches aus Sieilien und Africa erſe— 
tzet werdeumuß. Seine Länge iſt über 200 
Meilen, die aröfte Breite aber über 140 Meil. 
Es wird gemeiniglich in 3 Theile abaefondert, 
nemlich in die alte Zombardie, in die Länder 
des Rirchen» Staats nebfl 7ofama, und in 
dad Konigreich Neapois, nebft den Italiãni⸗ 
Ser Injeln. Die Italianer find von gutem 
erftande,und thun cs fonderlich in der Muſie, 
Mahleren und Architeitur andern Nationen 
zuvor. Im übrigen ift Italien der rechte Sig 
der Catholiſchen Religion, wiewohl auch den 
Juden, undan etlichen Orten den Griechen 
ihre GlaubendsUbung zugelaſſen wird, mie 
denn auch in Piemont ſich noch einige Wal⸗ 


denfer befinden, 

Itamaraca, Tamsraca, Portugieſiſche Capita⸗ 
niq in Brafilien in Suͤd-America. Die 
Haupt:Stadt derfelben heiffet Villa di Con- 
ception, welche auf einen ‚hohen Felfen ers 
bauet, mit einem feften Schloß verfehen, und 
mit einem Moraft, fo voller Gefträuche, ums 


geben ift. 

Itara, ein Theil des Königreichs Tafilet in Biles 
dulgerid in Africa, darinnen eine Hauptftadt 
gleiches Nahmens, welche gegen die Wüften 
Saara lieget. — 

lter· p· Stadt in dem gluͤckſeligen Arabien nicht 
weit von Mecca, foll eigentlich die Geburtde 
Stadt des Mahomets fenn. j 

Ichnea, Inſel auf den Tonifchen Meer, in dem 
Golfv di Parraffo, zu Griechenland gebörig. 

Icomlia, Stadt in der Lithauifchen Woywod⸗ 
ſchafft Mſeislaw, in Weft-Reuffen. 

Icun, fieiner Fluß in der Normandie, in Frauck⸗ 
reich, welcher ſich unterhalb Evreux in dem 
Fluß Eure ergeuft. 

Ieri, Zerinm, Lamuranam, Eleine Stadt auf einem 
felſichten Grunde in der Proving Terra di La- 
vore in Neapolis, zwiſchen Fondl und Mola, 

Itfch Oglan, merden in der Tuͤrckey die Bedien- 

en des Sri * — ic 
tich, en, Fleiner Fluß in Francken, welcher 
im Thüringer Walde, unweit dem Städtgen 
Schalckau entfpringet,und im Stift Bamberg 
in den Mayn faut. 

rev, hohes Bera:Schlof, Flecken und Herrs 
ya in Ober⸗Heſſen, am Fluß Itter, dem, 

andarafen von Hefien-Darmftadt gehörig. - 
ltire, Schioß und neue ee in Brabant, 
davon die Familie Neifflar den Srepberrlichen 
Zitel fuͤhrẽt. 
Itzgrun 


— 
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oe eine Gegend im Eoburgifcheit, gegen 

amberg zu gelegen. 

Juan Fernando, ſiehe Fernando. 

Ivanogrod,/ Feftung aufeinem Felfen in Lieff⸗ 
land, nicht weit vom Fluß Vlarva,der Stabt 
Narvagegen über. Die Ruffen haben fie An. 
1704 eingenommen. J 

Ivanozero, oder der Johannes⸗See, iſt ein 
groffer See in Rußland, im Hertzogthum Re⸗ 


jan, aus weichen der 9* Don oder Tangis J 


entſpringet, und we ſich der neue Canal anfaͤn⸗ 
get, vermittelft deffen man aus der Oſt⸗See in 
das Caſpiſche und ſchwartze Meer kommen Fan. 
Jubelen, find allerhand koͤſtliche Geſchmeide, ald 
Armbänder, Ohrgehänge, Ringe und dergleis 
chen, Lat. Ornarıus gemmis diſtinctus. 
Jubitzum, Jubel $eft,ik ein vollfommener Ab⸗ 
laß, welchen der Pabft dem Catholiſchen ertbei: 
let. Pabſt Bonifacius VII hat zuerſt diefes 
Jubel⸗Jahr angeordnet , und wurde daffelbe 
anfangs alle 100, hernach alle so, ſodaũ alle 30, 
endlich aber alle 25 Fahr celebriret,mwelches letz⸗ 
tere man noch anietzo beobachtet. Es wird das 
SeiligeJjaht genennet,und fängt den — 
bend an zu welcherZeit es auch nach verfloſſe⸗ 
nem Jahr wieder aufhoͤret. An ietztgedachtem 
Abend wird die heilige Pforte zu Rom eroͤffnet, 
und find derfelben viere, nemlich zu St. Peter, 
welche Durch den Pabft, und zu Johanne Late- 
ranenfi,$t, Maria Maggiore und St. Paulo extra 
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von der Juſel Cuba. Sie ift ein febr heiſſes Land, 
und die Hauptſtadt darinne heiſt Merida * 
Umfzeiserftzecket ſich auf 225Frantzo ſiſche Mei⸗ 
len und iſt ſehr fruchtbar an Baumwolle, die 


Einwohner find Bögendiener und wildeLeute. 
Juchart, ſiehe Natur⸗Lexic. 
Tuda, ein Königreich auf der Kuͤſte von Guinea, 


im vierten Brad 30 Minuten Porder Breite, 
es begreift obngefebr a5 Meilen Land. 

udaa, Tuͤrckiſche Landſchafft in Afien, welche 
heutiges Tages in Oftzund Welt: Judaa eine 
getheiset, und font auch das geiobte Land ge: 
nennet wird. 


Judana, ein in bem Gebiet des aeofien Dios 
t 


wel⸗ 


gols in Aſien gelegener ziemlich feiter 
* 1723 den Indianern abge⸗ 


chen die Portugie 
nommen 


Judenbach, bekauntes Dorff im Heunebergi⸗ 


ſchen, t Meile von Neuſtadt an der Krempe, 
gehoret ins Fuͤrſtenthum Coburg, und werden 
daſelbſt Die Reiſeuden, welche über den Thuͤ⸗ 
ringer⸗Wald reiten wollen, mit frifchen Pfer⸗ 
den verfeben. 


n 
Judenburg, Stadt am Flug Mauer in Ober: 


Steyermatck, 9 Meilen von Graitz. Sie ward 
An.ı709 den 23Oet. durch eine Feuers: Brunft 
faft gaͤntzlich in die Aſche arleget. 


Judia, Haupt:Stadt des Konigreichs Siam, in 


Afien, nebfi einem guten Hafen und prächtigen 
Königlichen Pallaſt, hat z Meilen in Umkreiſe. 


muros welche letztere drey durch drey Cardina⸗ Judicatur, gerichtlicher Ausſpruch, Beſcheid, Lat. 


le eröffnet werden. Dergleichen Jubildum 
läft der Vabſt durch eine Bulla anfündigen,und 
felbige den Dfter::Tag vorber publiciren, auch 
werden, wenn dag heilige Jahr vorbey, an dem 
Weynacht: Abend die heiligen Pforten wie⸗ 
derum zugefchloffen. Bor Alters Fam zu die: 


fer Zeit eine ungehlige Menge Volcks von allen | 


Europdifchen Nationen in Rom zuſammen, 
allein heutiges Tapes wird es auffer den ta: 
Liänern nicht mehr foftarck befuchet, weil die 
Päbfte andern Böldern dad PDrivilegium ge: 
geben, daß fie eben mie zu Nom, den Ablaf 
zu Haufeerhalten koͤnnen. Die Päbke fepen 
auch noch andere Jubilea wegen eines oder des 
andern er. und Beſchaffenheit an, wel⸗ 
che etliche Tage währen, und nichts anders als 
Buß Tage find. Detgleihen verordnet in: 
— ein ieder Pabſt bald nach ſeiner Er⸗ 
oͤhung auf den Paͤbſtlichen Stuhl. Die Uni⸗ 
verſitaͤten pflegen alie hundert Jahr an dem 
Tag ihrer Stifftung Jubilas zu halten, dabey 
nebſt andern Solennitaͤten auch in allen da 
eultäten Promvtiones geſchehen. Derglei- 
chen bat indiefem Seculo Wittenberg Y.ı70a, 
—— an der Oder 1706, Gieſſen 1707, 
eipjig 1709 den 4 Dee. und Hehnftädt ı7ı2 
folenniter begangen. Die Lutheraner haben 
—5— wie auch 1717 zum Gedaͤchtniß 
Der 1517 angefangenen Reformation,und 1630, 
ingleichen »730 zum Andenchen der 1530 übers 
gebenen Augfpurgifchen- Confelhion, derglei: 
hen Jubilza angeftellet. 
Jucatan, Fucarania, groffe Halb⸗Inſel in Nord⸗ 
America, in der Audienfia von Mexico, den 
Spaniern zugehoͤrig, zwiſchen dem Meer Bus 
fen von Honduras und von Mexico, roMeilen 


Sententia decretoria. 


Judicellv, Heiner Fluß im Val di Demona, in Si⸗ 


eilien, welcher anı Aetna entfpringet, und fich 
in dem Golfodi Catanea ergeuft. 


Judicium, das Gericht, Urtkeil, Gutduͤncken, 


item die Meynung, der Verftand, bie Wer: 
nunfft. Daber judieiren, urtheilen, richten. 
ie. feine Meynung von etwas fagen, vernuͤnff⸗ 
tig ſchlieſſen. ſ. Natur⸗Lex. 


Juduigne, Geldenaken, JAdonia, Gildonacum, 


kleine Stadt nebſt einer Mayerey, und einem 
alten Schloß am kleinen Fluß Gias im Oeſter⸗ 
reichiſchen Brabant,4 Meilen oonGemblours. 
In * Gegend erhielten die Allirten 1706 
am erſten Pfingſt⸗Tage eine herrliche Victor 
tie wider die Frantzoſen. 


Ivelmvuth, fleiner Meer: Bufen in Engelland in 


Sommerfet, welchen der Einfluß des Fluffes 
vel indie Saverne machet, nicht weit ven 
ridgewater. 


Jvenach, Stadt nebſt einem alten Schloß im 


Fuͤrſtenthum Wenden, im Mecklenburgiſchen. 


lvetot, ſiehe Vvetot. 
Jugulet Wielki, Fluß in der Oczakowiſchen Tar⸗ 


tarey, faͤllt unter Czapezaklh in den Bug. 


Juhorski, Hertzogthum in Oſt⸗Rußland, nebſt eis 


ner Stadt gleiches Nahmens. 
ıca 


Ivica, vi vica. 
Jüden, find heatiges Tages noch ein Uberreſt 


des Iſraelitiſchen Volcks welches wegen ihrer 
Sünden, und nachdem Jerufalem zerfisret 
it, durch die gange Welt zerfireuet werden, 
und gläubet, daß der wahre Meßias noch nicht 
gefonimen fey. Ihr Gefene wird in 3 Theile 
abgefondert, erftlich im das gefchricbene Ge⸗ 
fee, oder 5 Bücher Mofis, hernach in das 

mündliche 
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marc, und wird in 4 Haupt : Regierungen 
eingetbeilet, welche find Aalburg, Wiburg, 
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muͤndliche Geſetze, welches in dem Talmud 
enthalten, und von den Rabbinen aufgefeget 
worden, vr endlich in ihre Gebräuche, dar-| Arhus und Rypen, vor diefeim wurde c# 
inne fie abet fehr unterfchieden find. Sie mer: | Cherfnefus Cimorica genennet. 
den in 2 Haupt» Gecten eingetheilet, nemlich | Julera, Flecken inder Schwedifchen Proving Suͤ⸗ 
in die Raraiten oder Laraiten, welche bdermannland, an der Süder: Seite des Niels 
nichts als das gefchriebeme Geſetz Mofis zur | Mer: Gees, 8 Meil. von Nordföping. 
Glaubens » Regel annehmen, undin die Rab: | Julia, alſo heift Die groffe und weitiäufftige Vor⸗ 
baniften, welche über diefes aud) den Zals | Hadtzu Iſpahan in Perfien. 
mud approbiren. Sie find Dem Wucher und Julia, f. Grula. 
Betrügereven fehr ergeben, auch werden fiean |; Julianijche Linie, Srivps Fulia, mird eine 
vielen Orten der Chriſtenheit und fonderlich | NDergogliche Würtembergifche Neben « Linie 
in Rußland nicht geduldet. genennet, fo in Schlefien das Fürftenthuns 
Yüden» Schule, f. Synagoga. Oels befiget. Siehe G©els und Berne 
lvigny, Stadt in Vieder-Champagne, in Franck⸗ Lore — 
reid). In, J. in, j 
Jülich, Dwcarus Fuliacenfs , Dergogthum des Fultus ug, Schloß und Amt im Fürftenthum 
Weltphälifhen Kreifes, zwiſchen dem Trieri- | Dels in Schlefien, fo vor diefem Neu⸗ Diefte 
ſchen, Coiniſchen, Lüttihifhen, Geldrifchen | geheiſſen; den iegigen Rahmen aber hat fie 
und Limburgifchen Gebiet gelegen, dem Chur: | von Herkog Julio Sigismundo von Würtems 
fürften zu Vfaltz gehörig, welches ungefehr ı2 | berg Schlefifcher Linie, nachdem derfelbe es 
Meilen lang und 7 breitift. Die Hauptftadt | 1673 zu feiner Refideng aptiren lafien. Def 


an der gelegen, welche nicht allein beſe⸗ 
ftiget ift, fondern auch eine Citadelle hat, die 


hatte vor dieſem feine eigene Hertzoge, denen 
aud) die benachbarten Hertzogthuͤmer Cleve 
und Berg, nebſt andern Ländern gehoͤreten, 


fen Bring und Nachfol | 
. Ar chfolger aber refidiret zu 


n aud mal:, der vornehmfie Abgott der Lappländer, 
ein Regulier- Viereck iſt. Diefes Hertzogthum welcher auf einem Altar 


i Ket, aud) mit einer 
Diamanten» Krone und einer groffen güldes 
nen Kette gerieret ift. Sie legen ihm die Herr⸗ 
ſchafft über alle Dinge bey. 


welche aber zu Anfang des 17ten Seculi, nem: | Jumiege, Gemmericum, eine Bleine Stadt in dem 


lid) 1609 ausfturben. Hierauf fieng fich der 
Welt: befannte Fülichifche Succeiong: Streit 


Laͤndgen Caux, in der Normandie in Franck⸗ 
reic), hat eine berühmte Benedictiner : Abtey. 


an, und waren die vornehmften Pratendenten | Juculaon, Junfalam, Stadt im Königreich Siam, 


das Haus Sachfen Albertinifcher und Erne- 


nebft einen guten Hafen, in Afien. 


ſtiniſcher Linie, der Churfuͤrſt zu Branden- | Sundern » Cıllegum zu Lübed, Lat. Nobi- 


burg und das Haus Pfaltz⸗ Neuburg, bavon 
die beyden letztern die Pofleiion nahmen, und 
die Waffen wider einander ergriffen, bis end: 
Lich in dem Weftphälifchen Frieden der Schluß 
getaffet wurde, Daß die Pretendenten ihr Recht 
ordentlich durch Proceß ausführen folten. 
Indeſſen find Brandenburg und Pfalg inder 
Potleis geblieben, und haben die Länder alfo 
unter einandergetbeilet, daß Chur » Branden: 
burg das Hertzogthum Cleve und die Graf 
ſchafften Mar und Ravensberg, Chur: Pfalg 
aber die benden ra Juͤlich und 
Berg beutined Tages beſitzet. 


lium Lubecenfium ordo S. Trinitasis, hat U. 379 
vermittelſt 9 rittermäßiger Perfonen feiner 
Anfang genommen; foldyes hat Kayſer Fris 
derieus 1111485 confirmiret, und mit einem 
aüldenen Hals:Bande , als Ritter» Drdends 
Zeichen beſchencket, Kapfer Leopoldus aber 
aufs neue beftätiget, und find in diefes Jun⸗ 
dern Collegium‘, fonft auch Orden der Heil. 


- Drenfaltigfeit genannt, noch Anno 1705 den 


19 Febr. 4 Edelleute als neue Mit: Glieder 
aufgenommen worden. 


Junckerod, Schloß, Flecken und Amt in der Eyffel 


am Kyl⸗Fluß, ı M.von Hildesheim,den Gra⸗ 


Joine, Funna, kleiner Fluß in Franckreich, welcher! _ fen von Manderfcheid gehoͤrig. 
in dem Drleanifchen Wald entfpringet, und in | Jung Bungel, f. Bungel, ! 
die Seine fällt, nachdem er ſich zuvor mit der | Jungcheu, Stadt in der Provink Hugvang, im 
Vone vereiniget hat. Ehina, in Afien. 

lvingo, $leden in Engelland, in der-Proving Junge oder Neue⸗Pfaltz, Lat. Ducarus Neo- 
Budinsham. | burgicus , darunter wird das Hertzogthum 

Jütrerbod, Stadt und Amt zum Fürftenthum| Neuburg an der Donau verftanden , und bes 
Dverfurt gehörig, 4 Meil. von Wittenberg, an veifft allerhand Städte und Flecken unter 
den Märdifchen Brensen. Sie ift dem Ders —3— welche in der Ober⸗Pfaltz, Bayern und 
tzog zu Sachfen = Weiffenfels zuftändig. | Schmaben gelegen find. 


ıtland, Futia, Halb = Infel, meldhe gegen | Jungferberg, Diwizagora, fehr hoher und lu⸗ 


Süden an das Hertzogthum Hollſtein grenpet, 
fonften aber überall von der Nord⸗ und Oft: 
See umgeben wird. Es beitehet eigentlich 
aus Nord⸗ und Zud⸗ Jirland, welches letz⸗ 
tere nichts anders ift, ald das Hertzogthum 
Schleßwig. Nord: Juͤtland aber wird heuti- 
ges Tages infonderheit Jürland geneuuet, 
dehoͤret gan allein dem König in Daͤnne⸗ 


ſtiger Berg, am Fluß Wolga im Königreiche 
Caſan. Er hat unterfiedene Abſaͤtze, als 

note über einander, von rothen, gelben und 
blauen Sands Steinen. _Die Ruffen geben 
vor, es hätte darauf vor Zeiten eine Rieſen⸗ 
Jungfer und Zwerg gemo 


bnet, 
Jungfernhot, Heine Stadt in der Liefländifchen 


wravina Sehten, 9 Dielen ig. 
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Junfern- Sprung, heit ein giemlih hoher | Juramentum Creduliratis , it ein Eihfdsur vn beift ein ziemlich hoher 
Feel in ber Stevermardh, 
Jungian , groffe Stadt in der Chinefifchen Pre 
pink Nanking, in Afıen. 
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Juramentum Gredulitacis , ift eim Eidſchwur vor 


Gerichte, darinne einer ſchwoͤret, dager glaube 
* davor halte, odor nicht glaube, daß ein 
Ding alfo geſchehen ſey. 


Jungning, groſſe Stadt in der Proving Junuan Juramenturn Diffeilionis, iſt ein Eid, dadurch 


in China 
Junepıcı rofl Stadt in der Proving Pefing, 


in Ebin 
— Stadt in der Provintz Honan in ige 
in Afien. 
Junius, f. YYatur= Lex, 
Zuniwoladislavien, Stadt in der — 
ſchaft Rava, in Groß: Polen, 
Junkerhfit, in China, ein Fleined Schiff, das 
mehrentbeils mit Waaren beladen ift, Lat. 
Navis Chinenfium mercasorid, 
Junnan, eroffe Stadt und die Hauptftadt in der 
Proving Junnau, in China. 
Junnan, Aufferfte Proving in China, welche gegen 
Diten an die Provingen Suchuen, Queichen 
und Quangſi, und gegen Weſten an Indien 
grenget. Es wird im diefer Proving fehr viel 
Gnd-Silber,Kupfer und Zinn auch viel Edel: 
geſteine und Rubinen gefunden, und find dar⸗ 
innen 88 groffe und Eleine Städte. Die Haupt: 
Stadt heift auch Junnan, und ift febr luflig, 
bat auch an allerhand Obſt einen Uberfluß. 
Junta, Jonta, Jointe, 8. Conflium Hijpanie inti- 
mum, bedeutet in Spanien eine gewiſſe Auzahl 
Perſonen, welche der König bev denen — 
ſchlagungen in Regierungs⸗Sachen zu Rathe 
ziehet, wenn es ihme beliebet, auch dieſe Zuzie⸗ 
hung nach Gefallen wiederruffet, indem er ein 
unumfchrändter Herr iſt, der nicht noͤthig bat, 
iemands Rathe fich zu unterwerfen, auch nicht 
‚ einmabl demjenigen, was die fouverainen Tri⸗ 
bunale beſchloſſen, die nur ein Votum confulta- 
‚civum in Regierungs = Sachen führen, daher 
wenn der König ihre Meynung annimmt, es 
bloß darum gefchiehet, weil es ihm alfo belie: 
‚ bet. Nach Abfterben eines Koͤnigs pflegt ge: 
meiniglich dergleichen Junta beftellet zu wer: 
den, welche die Negiements : Gefchäfte befor: 
get, aber nach angetretener Regierung des 
neuen Königes wieder aufgehoben wird. 
Juntai, ice erhabenes Gebirge in Sina, welches 
fi ner H * wegen den Nahmen eines Wol⸗ 
ckenſtuhls bekommen. 
Ivoix, Epoiſus, Ivodium, ſ. Yvoix, i® Carignan. 
Juoncheu, groffe Stadt in der Proviutz Kiangfi 
‚in China, in Alien. 
Jura, groſſes Gebirge, welches fich von dem Rhein 
bey Bafel bis an die Rhone erfirecket, und die 
Same von der Franche Comté und ber 
Grafſchafft Bugen fcheidet. 
Jura, eine von den Inſeln Wefternes, bey Schott⸗ 
land, iſt z Meilen lang, und 3 breit, auf welcher 
fich 6 Fleine Städte befinden. Sie liegt fünfte: 
halb Meilen von den Schottifchen Küften ger 
gen Weften. 
Jurament, heift ein Cörperlicher ——— den 
man vorGerichte thut. ſerhzayms Dig. Jur. Sax. 
Juramentum Calumniz, ift derjenige Eid, wel: 
chen cin paar ſtreitende Partenen ablegen, daß 
fie nemlich ihre Sache treulich und ehrlich trei⸗ 
- ben,und einander nicht bloß ums Geld oder um 
Die Zeit bringen wollen, 


derjenige, fo ein vorgelegtes Document nicht 
recognofeiren will, eidlich erhärten muß, daß 
et Daran weder Hand noch Siegel kenne, oder 
‚fonft etwas davon wiſſe. 


Jurameotum Fidelitatis, der Eid der Treue oder 


Huldigung, welchen die Vaſallen und Unter: 
thanen ihren Lehns⸗ und Dber » Herren ſchwe⸗ 
ren muͤſſen. 


Juramentum Paupertatis, oder Pauperum , der 


ArmenzsEid, welchen einer, der wegen Armut 

feinen Advocaten halten, oder fonften die Un⸗ 

koſten des Proceſſes nicht tragen Fan, abſchwoͤ⸗ 

ret, da ibm denn von Amts wegen die Obrigkeit 

u zuorduet, und fonften huͤlfliche Hand lei⸗ 
et 


Juramentum purgatorium, der Reinigungs: 


Eid, ift der Eid, dadurch ſich ein Beflagter, 
wider welchen einige Vermuthungen vorhan⸗ 
den ſind, von der —— eines Verbre⸗ 
chens rein und los ſchwoͤret. 


Jutamentum Suppletorium , ift derjenige Eid, 


dadurch einer feine Meynung, die er nur halb, 
oder durch einen Zeugen erwieſen, völlig bes 
Eräfftiget. 


Jurata Specificio, f. Natur⸗ Lex. 
Ivrea , Yyrea, Cowmitatus Eperodienfis, war vor 


Alters ein fouveraines Macquiſot in Italien. 
Anietzo aber nennet man die Savoyiſche Bros 
vintz Canaveſe alfd, welche aber nur ein Theil 
diefes alten Marquifats iſt. 


Iyrea, Eperodia, Stadt in Piemont, und bie 


Pr Stadt der Landfchafft Canavefe, am 
luß Dora, nebR einem fort, Caſtiglio ges 
nannt, mie auch einer Citadelle und einem 
Schloß. Sie bat einen Bifchoff unter das 
Erg : Biſchoffthum zu Turin gehörig, 


Jurgano, Giurgevo, fleine Türdifche Stadt in 


in Wallachey, wo der Fluß Telez indie Donau 


Ivei, Huegium, Iberium, Stadt in der Norman⸗ 


die, am Fluß Dure, nebft einem feften Schloß 
und Benedictiner Abten in Franckreich. 


Juries, oder die Befihworne, Zarari Anglie Fa- 


dices, find inEngelland 12 oder 24 Männer,mel: 
che man erwehlet hat, uͤber eine That nach Be⸗ 
ſchaffenheit der Zeugen Auſſage zu urtheilen, 
und melche Diefer wegen ſchwoͤren müffen; 
- Denn gleichrwie die Königlichen Beamten von 
dem Rechte urtheilen, alfo urtheilen die Juries 
vonder That. Es werden aber die Juries Durch 
den Sherif derjenigen Provink, darinnen die 
Sache vorgehet, erwehlet, welche, wenn fie die 
zeugen vor der gantzen Berfammlung öffentlich 
verdäret baben,nadymabis in eine Anti-Cham- 
bre gehen, um von der That zu urtheilen. 
So bald fie fich nun hieruͤber vereiniget 
haben, erfcheinen fie vor Gericht, und er— 
Fennen deu Angeklagten eutweder unfchuldig 
oder fhuldig. Auf den erſten Fall it er abfols 
giret, auf den andern aber iprıcht der Richter 
das Urtbeil nach den Geſetzen. — 
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iſt auch in Dänifhen Ländern in peinlichen 
Sachen eingeführet. 
Jur'sconfultus, ſ. Natur⸗ Lex. 


Jurisdidion, die Gerichtbarfeit, eine aemeffene 


Gewalt zu befehlen, und wird getbeilet indie 
hohe und niedrige. Zur hoben, —*— Jurisdictio 
criminalis ſive aita genannt, gehören Die Stra: 
fen an Leib und Leben. Zur niedrigen oder 
Jurisdi&ione civili five bafa , werden alle 
Geld: Sachen, Verträge, Pfandſchafften, Erb⸗ 
ſchafften und dergleichen mebr gerechnet. 

Jusisprudenz, heiſt die Wiffenfchafft und Gelehr⸗ 
ſamkeit in göttlichen und weltlichen Rechten. 

Juriften - Facultät auf Univerfitäten, ift ein Col⸗ 
lesiuns, fo aus Dodtoribus Juris beftchet, wels 
cye den Fragenden in Rechts : Sadyen ihre Re- 
fpoufa ertheilen, und über die ihnen zugeſchick⸗ 
ten Ada in Civilibus und Criminalibus das 
Urtheil fprechen. 

Ivry, f. Ivri. 

Jus Aperturz, fuche Oeffnungo⸗Recht. . 

Jus belli & pacis, heift das Recht einer ſouverai⸗ 
nen und hohen Obrigkeit, Krieg zu führen, Al⸗ 

liangen und Bündniffe zu machen, und grier 
den zu ſchlieſſen. 

Jus Canonicum, f. Canonicum Jus. 

Jus Civile, fuhe Bürgerlich Recht. 

Jus Conducendi, egleitungs Recht, befiget 
aniere Heften: Darnıftadt durch) Die Wetterau, 
ift aber noch Areitig, und gefchiehet mir Wi⸗ 
derfpruch derer Stände, durch deren. Teerrito- 
rium das Geleite gehet, ift auch mut etlichen 
noch im Proced. Mit Hanau hat es fich des⸗ 

wegen vor etlichen 20 Jahren, und mit Churs 
Mayntz ı7ı8 verglichen. _ 

Jus de nun sppellsndo, iſt ein Recht, dadurch 
etliche Reichd: Stände durch Kapferliche Pri⸗ 
vilegia oder altes Herkommen befreyet find, 
daß von ihren Urteilen uud Ausſpruͤchen nie: 
mand an dus Cammer- Gerichte oder den 
Neichd : Hof: Rath, entweder bis auf eine ge: 
wiffe Summe, oder gar nicht appelliren fan, 

Dergleichen Recht haben vermöge der gülde: 
nen Bulle die Churfürften Dea Reiche. 

Jus Epilcopale, das Bifchöfliche Mecht, iſt die 
hoͤchſte Gewalt, welche die Obrigkeit eines Lanz 

des in Kirchen » Sachen hat. 

Jus feciale, heiſt fo viel, als das Hereldd = oder 
Gefandten: Recht. 

Jus Gentium, |. Dölder: Recht. i 

Jus Gladii, das Recht des Schwerts, oder die ho⸗ 
ben peinlihen Gerichte einer Obrigkeit. 

Jus Nature, ſ. Natürliches Recht. 

Jus Patrunatus, fuche Patronatus Jus. 

Jus Prafidii, Befarungs: Recht, vermoͤge deffen 
eiu Landes: Fürft berechtiget, if, eine Feftung 
zu beſetzen und Garnifon darein zu legeıt, derr 

leichen Heffen : Eaffel in der Feftung Rhein: 
els bishero prätendiret, und darüber mit dem 
Dem Heſſen⸗Rheinfels lange Zeit geſtritten 


Jus priınariarum precum, f. Panis - Brief, 

Jus Publicum, fuche Staats: Recht. 

Jus Sequeiz, ſ. Seersfolge, 

Jus Starucarıum, füche Weichbild. 

Jus vitæ & neiis, iſt eines von denen hohen Rech: 
ten eines fouyerainen Landes = Zürften, vermoͤ⸗ 


B Zufice Juſtiz⸗ Cammer 958 


ge deſſen derſelbe nicht allein denen groben 
Ubelthaͤtern die Todes: Strafe dictiret, ſon⸗ 
dern auch Diefelbe aus Gnaden erleſſen, oder in 
eine geringere verwandeln kan. - 
Juftice of Allıze, &. Fudicium capitis fupremum 
Anrglie, find in Engellaud Erininnl : Richter, 
welche die prinlichen Sachen enticheiden, und 
das Koͤnigreich unter fich in 2 Kreiſe / nemlich im 
den Suͤdlichen und Nordlichen eingetheilet ha⸗ 
ben, davon jener alle Landſchaften auf der Suͤd⸗ 
lichen Seite, und dieſer alle auf der Nordlichen 
Seite des Fluſſes Trente unter ſich begreiffet. 
Jutlice cf the Peace, ſ. Friedens-Richter. 
Juſtificiren, ſich rechtfertigen, vertbeidisen, und 
+ feine Unſchuld darthun,ingleichen einen armen 
Suͤnder von Leben zum Tore bringen. Daher 
Juſtificatio, dieRcchtfertiau"g.Vertheidigung. 
Juſtingen, Schloß und Read: freye unmittels 
bare Herrfchaft unmeit Un, den Freyherren 
von Freyberg Eifenbergifcher Linie gehörig, 
welche daher Sig und Stimme auf den Reichẽ 
Tagenhaben. 
Juftinopolis, ſ. Iftria. 
Jufinopolis, eine Tuͤrckiſche Stadt in der Buls 


arey. 
' Thai, ein Richter oder andere Gerichtd« 


Derfon, Lat. Fudex, Fudicii prafes. Ju etli⸗ 
chen vornehmen Städten uyd fonderlicy im 
Coppenhagen nennet man den Prefidem im 
hoͤchſten Gericht alfo. ARE 

Juficum, der Stillſtand in Girichten, die Zeit 
da kein Gerichte gebalten wird. 

Juftiz, heift eigentlich die Berechtigkeit, Lat. Ju- 
firia, hernach auch der Gerichts Platz, vo man 
die armen Sünder durch den Nachrichter vom 
Leben zum Tode bringet, nt. Locus Sapplicii. 

Jaftiz- Cammer, oder Gerichts: Hof in Franck 
rcih, Lat. Caria rationum fuprema, iſt ein 
Gerichte, welches die Miß⸗ 
braͤnche und Untreue der auf Rechnung ſitzen⸗ 
den Officianten, und derjenigen, fo mit deu 
Landes s Geldern und Königlichge Einfünften 
zu thun haben, unterfuchet, und ift fchon in 
einem Edict vom Menat Junio 1625 ause 
drücktich andeſohlen worden, daß dergleichen 
Juſtitz⸗ Cammer alle 10 Jahr anacftellet mers 
den ſoll wie denn auch der legt-verfiorbene Ks 
nig, Ludobieus XIV An.1661 ein ſolches Ju- 
dicium aufgerichtet. Unter der Negierung 
aber des letzt⸗ verftorbenen Hertzogs von Or⸗ 
leans ald Negentens in Srauckreich, iſt Auno 
1716 eine fharffe Juſtij⸗f Cammer wider 'alle 
Königliche Pachter, Einnehmes,Conmmiffarien 
und BHedienten, wie auch diejenigen, fo mit 
Akignationen, Briefen und Roferipten der 
Schatzmeiſter und General: Pachter gehans 
delt und Wucher getrieben, aus 30 Perſonen 
angeorduet, viele Perfonen von groſſer Fami⸗ 

- lie in Arreft gebracht, alle ihre Suchen und 
Seripturen unterfüchet, und nach Befinden 
mit harten Leıbes: und Geld » Strafen beleget 
worden, welches zwar die Koͤnigliche Cammer 
bereichert, die vornehmen Familien aber ruinis 
ret, und ſollen diefe Gelder zu Bezahlung bee 
Landes: Schulden angewendet werden. Es 
ift aber Diefes Gerichte Au. 1717 wieder aufges 

oben worden. 
jufns 
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Kämnis .960 


Kafrave 





Juftus, Judex, ſ. Natur⸗ Lex. . 

Juthia, f. Ode. — 

Tutrofchin, Stadt in Groß-Polen ander Schle⸗ 
fifchen Grentze, dahin ſich 1631 zur Zeit der Mer 
iigions Verfolaung eine aroffe Anzahl Luthe⸗ 
raner aus Schlefien begeben. 

Juvenazo, Stadt in der Proving Bari im Königs 
reich Neapolis. | 

Iwanowferc, f, Ivanuzero. 

lwaske, Petraske, find die Diminutiva yon Iwan 
und Peteow, und müffen fich ale Rußifchen Un⸗ 

terthanen, auch die gröften Bojaren, aus Re: 
ſpeet gegen ihre Ejaaren, alfo unterfchreiben. 

FzeHor, Stadt im Hertogthum Hollſtein, am 
Fluß Stör, dem Könia von Dänemark geh: 
rin, anno Meilen non Gluͤckſtadt. Es wird ein 
ſtarcker Korn Handel hier getrieben, und be: 
findet ſich eim Adeiiches Lutherifches Jungfer: 
Klofter dafelbft. , 

ketebecke, Flecken in der Proving Guatimala, in 
Neu: Spanien, in Nord: America, bey mel: 
chem Bäume fteben, aus denen Alaun und 
Schwefel trieftet. 


Aabel, f. Cabel. 

Baag, ift ein Fahr Zeug einer Schmacke gleich, 
ud wird felbiges auf der Nieder: Elbe fehr ge: 
brauchet, Lat. Navigium Albis inferioris, 

Kaai, Kaa, Quai, ift ein Mauermwerd von Gtei: 
nen, welches man laͤngſt dem Ufer eines Fluſſes 
oder eines andern Waffers aufrichtet, um ſel⸗ 
biges in feinem Flut « Bette gu erhalten, Lat. 
Murus fluäibus objedus. Es beiffet auch ein 

abgefonderter Plas am Ufer eines Hafens, um 

—28 die Waaren aus: und einzuladen, Lat. 
Lo:us onerande & exonerande navis. 

Kaai - Beld, f. YIatur-Lex, 

Käai - meeiter, Maitie de Qua’, at. Pretor por- 
#1, ift ein Dfficier in einer Stadt, welcher das 
Amt eined Hafen: Capitainsd verwaltet. Er 
muß vor ¶les Sorge tragen, was das Policey: 
Weſen des Hafens betrifft und verhindern, daß 
des Nachts Fein Feuer in den Schiffen und 

ahrzeugen gemad)t wird u.d, m. 

Kab, Kabacks, ſ. Natur⸗Lex. 

Kabania, ſuche Cabania. 

Kabel, ſ. Cabel. 

Kabelitz, Stadt im Hertzogthum Magdeburg, 
an der Marck. 

Kabin, ſ. Natur⸗Lex. 

Babsdorff, Ville Compofiri, Staͤdtlein in der 
Grafſchaft Zips in 2 : Ungarn, iſt wegen ih⸗ 

res guten Biers berühmt. 

Kachemire, Königreich in Indien, in dem Gebiet 
des rn Moogls in Alien, längft dem Berge 
Gaucafo, nebft einer Hauptſtadt gleiches Nah⸗ 
mens, welche nur von Holtze erbauet, und an 
einem See gelegen. 

Kacheti, ſ. Cacheti. _ : 

Kacfcole, eine eine Landſchaft im zen gthum 
Crain, darinne Caas die Hauptſtadt iſt. 

Kadan, Stadt im Sazer⸗Kreis an der Eger in 
Bohmen, 2 Meilen von San. , 

Kädinger, Behringer: Land, Meiner Difirict 
im Hergostbum Bremen, zwifchen dem lin: 
.. der Elbe und dem Hadeler⸗ Lande 
gelegen. 





Ramnig, Böhmifch - Ramnig, ſ. Chemnig. 

Kämpelunge, Langen: Au, Campus longus, 
feiner Flecken in der Wallachey, 6 Meilen von 
Eronftadt, hat jährlich eine berühmte Meſſe, 
welche den ganzen Monat Julius hindurch 
waͤhret, und von denen Kaufleuten ausder Eu⸗ 
ropdifchen Tuͤrckey ſtarck befuchet wird. We⸗ 
gen der angenehmen Lage haben viel Bojaren 
ihre Wohnungen allhier. | 

Raundten, Cärnthen, Carinrbia, Herkogthum, 
welches gegen Diten an Steyermard, gegen 
Süden an Erain und Friaul, gegen Weften an 
Torol und Salgburg, u. gegen Norden aleich- 
falls an Stenermard arenget. Esift die Länge 
28 unddie Breite 14 M. groß. Das Erdreich 
ift bergicht, meraftig und voller Holg, ieden⸗ 
noch fruchtbar, abfonderlih an Wieſenwachs. 
Es wird getheilet in Obersund Nieder⸗ 
RBärndten, geböret dem Haufe Defterreich, 
und ftehet unter der Inner » Defterreichifchen 
Regierung zu Graͤtz, iedoch befipet der Ertz⸗ 
Biſchoff von Salgburg, und der Bifchoff von 
Bamberg auch etwas darinnen. 

Rärnerprunn, Herrſchafft in Nieder» Defters 
reich, im Viertelinter: Mainbartsberg, 6 M. 
von Wien. 

Bäsmardt, Rayfersmard‘, Räfemard, Bess 
marck, Cefareopolis, eine Dber - Ungarifche 
Freyſtadt in der Graffchafft Zips am Carpathi⸗ 
ſchen Gebirge. 

Raftau, |. Röftau. 

Kaffcan , ’ft eigentlich ein Tartarifches Wort und 
beift bey den Ruffen fo viel ald ein Rocker mag 
furg oder lang ſeyn. Polu Kafftanie aber 

heiſt ein Eamifol, 

Rabe, f. Bala. R 
Bablenberg, Mons Caluns, iſt der höchfte Berg 
in Bolen, und oben darauf lieget ein Kloſter 

sum H. Ereug genannt. 

Bablmüng, f. Ralmüng, J 

Kahn oder n, Lat, Scapba, iſt ein kleines 
Fahrzeug, damit man uͤber einen Fluß ſetzen 
kan, und hat ed weder Maſt noch Segel. 

Raidau, fe Riedaney. 

Kaigorod, mittelmäbige aber fefte Rußiſche 
Stadt in der Landfchafft Groß: Pernia, anı 
Fluß Kama. Tu 

Raimachiten, Naimans, ein gemiffet Volck in 
der Tartarey, welches eine groffe Landſchafft, 
Kaima oder Kaiman genannt, bewohnet, und 
liegt dieſes Land um den Fluß Ghammas, und 
wird das angrengende Meer, die Kaimarifche 
Eee genennet, 

Kaimacan, f. Caimacan. , 

Raifaden, ſ. Rirchifihe Raifaden. 

Kakares, ein aroffes Königreich in dem Lande 
des aroffen Mogols in Aften, darinne der 
Fluß Gunges entfpringet, und hat ſolches ges 
gen Norden das Königreich Thibet in der 
Tartarer, gegen Süden aber die Königreiche 
Pitan, Siba, Naugrarut und Kachemire zu 
Grentzen. 

Kakrave, eine Scheide: Muͤntze in Guinea, in 

Africa, etwa 3 bis 4 Pfennige werth, Latein. 

Terancius @rinenfis. 


Rala, 
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Rala, feines Städtgen und Amt an der Saale 

in Thuͤringen, 2 Meilen von Jena, nach Sach⸗ 
fensAlfenburg,und allg bee Hertzoge in Sach⸗ 
ſen Gotha — nahe dabep auf eis 
uen hohen Berge liegende Schloß heiftLeuche 
nei davon das dafige Amt feinen Nah⸗ 

en ba 

Kalajoki, ſchlechter Flecken in der Schwedifchen 
Proving Cajanien in Finnland, wo ſich der 
Blut erg in den Bothniſchen Meer: Bus 

en ergeu 

Balangzac , ein Heiner Fluß anden Grengen 

der Erimmifchen Tartarey. 


Ralb, ſ. Lalw, 


Baldebart, ein Ghur-Cötnifhes Städtleinim 
en. 


rtzogthum Weſtp 
Pr + Lalcar. 
Balden, f. Ealden. 
. Baldraw , Stadt im Pilfner» Kreifein Boͤh⸗ 


men, gehöret einem Prälaten Benedietiners 


Drdend, 7 M. von Garls: Bad. 
Rale, fleine Stadt in der Nieder-Laufiß, drey 


Meilen von Dobrilud, Sachſen⸗ Merfeburg Zalte aufen, Stadt in der Grafſcha 


gehörig. 

Balenberg, f. Calenberg. 

Kalenderi,fuche Calenderssserren, 

Kalfaatering, ſ. Calfaterung, 

Kaliph, face Califen. 

Ralıs, fleine Stadt in der Neuen-Mard Bran⸗ 
denburg am Fluß Drage, nicht weit von den 
—— rengen,denen Herren von Guͤu⸗ 
— ehoͤrig. 


is, ſ. Clas. 

Ralifch, Woywodſchafft in Groß⸗Pohlen, nebſt 
der Hauptſtadt gleiches Nahmens, am Flug 
Prosna, pwiſchen dem Morafte gelegen, daber 
ihr übel beyzutommen iſt. Zwiſchen diefer 
Stadt und Vetricom, bielten die Schweden 
1706 im Detob. mit den Sachſen, Pohlen und 
Moſcowitern eine Schlacht. in welcher fie den 
Kürkern zogen. 

Rallenburg, Calundburg, Stadt und Schloß 
auf der Daniſchen Infel Seeland, am Ufer des 
groffen Belts 

Ballerajch, Meiner Ort in der Moldau, 10 
Meilen von Jaſſy, gegen Dften nach Ben: 

u 


der iu. 

Rallmüng , Fleine Stadt an ber Bils in der 
Dber » Palg , mebft einem — — 
fe, zum Fürftenthum Neuburg ge: 

ig. 


r 
Rallmimg, Feiner Ort in der Moldau, 10 
—— von Jaſſo, gegen Oſten, nach Bens 
u. 


— — Calmuchi Tartari, 

nen in ber groffen Tartarey, um die Eafpifche 
See, und den Fluß Wolga, ſtehen unter dem 
Rußiſchen Kayſer, und haben weder Städte 
noch Dörffer , fondern wohnen bald bier bald 
dort in Zelten von Filz, welche, wenn eine 
Anzahl derjelben zuſammen ftebet, eine Jors 
de genennet wird, und ihren befondern Ran 
at. Alle Jahte den Winter Über lagern fie 
ich längft der Wolga auf Rußifchen Grund 
und Boden ; ihr Reichthum befiehet in Vie⸗ 
be ‚ ihre Geſtalt ıft heblich, und ihre gröfte 
Delicateſſe if rehes Pierde - Zleifh und 
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Milh. Ihre Religion ift meiſt Heydni | 
doch haben fich jeithero viel tauffen I. 
fen, daher der Ruͤbiſche Dirigirende Senat 
1732 zu Aftracan zu Unterwerfung der Kals 
muckifchen Kinder eine Schule aufrichten 
la“ 'n, in welcher diefelben mebit frever Unters 
hoctung in der Rufifchen und Kalmuckifchen 
Sprache und in denen Glaubens:Lehren Eine 
ten unterrichtet werden ; Das bierju nöthige- 
Geld hat man auf die Einkünfte des Afras 
caniſchen Gonvernements afigniret. 
KRalo, Comitasus Biharienfis, Gra chafft in O⸗ 
bene / —— Den adt * 
‚in einem Moraſte gelegen, we 
—* Kalo —— Be * 
enborn, cin Benedietiner⸗Kloſter im 
berftädtifchen. —— 
Raltenbrunn, Schloß und Herrſchafft in O⸗ 
ber = Erain, eine Stunde von Laybach, den 
gefuiten u Trieſte gehörig. Nabe hierbey 
ein licher Auerfpergifcher Thier-Garr 


ten. 

Bit 
im Wefterreih, dem Grafen von ann 
börig. 


Ralten⸗VNordheim, groffer Marcktflecken und 
Amt, nebſt einem alten Schloffe, Meer; 
Linſe genannt, im Hennebergifchen Gebiet, 
nad) der neuen Theilung, dem Hertzoge zu 
Sachfen : Eifenach gehörig , am dem Eleinen 

. Fluß Fulda. 


Raltenftein, Städtlein und Schloß im Schles 
(den Fürftenthum Neiffe, an dein Mäbri- 
fhen Gebirge gelegen. 

Baltenwaffer, Herrfchafft indem Kürftenthum 
Liegnitz, " Nieder-Schlefien, dem Gräflichen 
Sefchlechte von Goͤtz gehörig. 

Bam, f. Cham. 

Kama, groffer und Filch:reicher Fluß in Rußland, 
welcher in Groß: Permia entfpringet, und ſich 
binter Caſan in die Wolga ergeuft. 

Kameel, Chameau, fat. Machina trafloria na- 
vium, iſt ein groffes und dickes Schiff, welches 

zu Amjterdam erfunden worden, umein ander 
Saif damit in die Höhe zu heben, auf daß 
har un af see 
N) eife ein Schi auf 5 oder 6 Fu 
” die Höhe bringen Fan. ’ 

Kamenefadorfche , Stadt der Zaporowiſchen 
Coſacken in der lifraine, 


Bamenied, es giebt 2Pleine Städte diefes Nah⸗ 


mensin Pohlen. Die eine liegt in Volefien, 
am Fluß Ilßna, 8 Meilen von Breßlei gegen 


‚Norden; die andere aber in Mafovien, am 


Fluß Bug, 16 M. von Warfchau. 
Rameng, f. Cameng. j r 
Ramin, Eleine Stadt nebft einer Caftellaney am 
— —— in der Worwodſchafft Kaliſch in 
roß-Poblen. 
Baminiec: Pobolsfy , Camenecia, Hauptſtadt 
in DOber-Podolien, am Fluß Schmotruck, wel⸗ 
cher nicht weit davon in den Fluß Niiefter fäls 
let. Sie iſt eine vortrefliche aufeinem fteilen 
Selfen gelegene Reftung , welche von ietztge⸗ 
dachtem Fluß, und jenfeit deffelben von hoben 
Dergen ne umgeben wird. Go br 
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fie auch eine feſte Eitadelle auf dem Gipffel an der Wiftris, im Fuͤrſtenthum Breflau i 
des Feiſens. Ihr Biſchoff geböretunter das | Schlefien,s Meil. — —2 dem Dom: 

























Era Biphofftbum — Del — iR —— Eapitel —* — u 
1699 dur en Barlomiki rie aocheu, gr tt Pro: 
luß wieder von den Tuͤrcken an die Kron| ving 38 in Allen. sn 


Kapa -Agafı, f, Capa-Agafi.- 
Bapffenberg, Cappenbers, Stabt undSchlof 
in Steyermarck andem Merg: Fluß gelegen, 
7 M. von Grde. 
Rapornad, f, Capornack. 
Rapogviwar, fuche Caposwar. 
Bappe, Lat. Propugnaculum exteriws cai lorica 
Fine foßa eſt iſt au einer Feftung ein fein Werck 
von 2 Facen oder Vordertheilen, welches ein 
eraus ſtreckendes Eck machet, und nur eine 
ruſtwehr hat mit Pallifaden umgeben, ohne 
Graben, auch bat es eine andere von 2 oder 
; Klafftern gegendem Felde. Diefe Werde 
egt man jenfeit des Blacis als ein kleines bers 
vorſtehendes Coorpo de Grde. 


Rappen, f. Under Fappen. 

Rappenbrügge, fuche Spiegelberg. 

Bapjenberg , ſchoͤner und groffer Marcktfle: 
den in Defterreich , hat ein anfehnlich Berg: 
—— und gehoͤret denen Herren von Stus 

erg. 

Baptur, if eine Confoederation, welche zur Zeit 
des Interregni in Pohlen bey den Land⸗Taͤgen 
wider die Frieden: Störer angeordnet wird, 
Lat. Faderis genus rege morsuo fecuritatis pu- 
blice gratia initum. 

Raptuvalien oder Baptur-Berichte, Latein. 
Tribunal fummum exſtincto Rege conflitui ſo- 
Atum, find allgemeine Gerichte zur Zeit des 
Interregni in Pohlen, vor welchen die ſchwer⸗ 
fien Criminal-Sachen beurtheilet werden,und 
befteben fie aus 19 der vornehmſten Perfonen 
im Reich. 

Rapurge, f. Kopurga. 

— f. — 

Karanfebes, ſuche Caranſebes. 

Kara. Setache, wird am VPerſianiſchen Hofe der 
Königliche Wund  Arpt genennet, Lat. Chi- 
rurgus Regis Perfarum. 

Rarvat, Larat, Lat. Gradus perfeltionis anri & 
gemmarum pretii, it der Nrahme eines Gewich⸗ 
tes, wodurch man die Güte des Goldes andeu⸗ 
tet, als welches im böchften Grad fein heiffet, 
wenn ed von 24 Karatenift. Wenn man 
fügt, es ſeye das Gold von 20 Karaten, fo 
verftebet man dadurch, daß ed 4 Grad von 
feiner innerlihen Güte verlohren bat, und 
daß es mit einem Sechſtel Kupffer oder Sil⸗ 
ber leairet oder vermifchet ift. Nach dies 
ſem Gemichte wird die Marc in 238 Theis 
fe eingetheilet. Was aber den Karat, als ein 
Gewichte anlanget , fo bälter 4 Gran, und 
mwieget man mit demfelben die Edelgefteine 
und Perlen. 

Barbitz, Eleine Stadt in Boͤhmen im Leitmeris 
ger Kreife, eine Meile von Toͤplitz, den Grafen 
von Collowrat gehoͤrig. 

KRarckus, Stadt in der Lieflaͤndiſchen Provintz 
Eſthland, 9 Meilen von Vernau. 

Bargapol, Cargapolia, eine Welt « Rußifche 

Proving , zwiſchen Finnland und den gr 

en 


Poblen gekommen. 
Kamifanka, Camiſchineæ, Stadt in Rapland 
am Fluß Wolga, aflıvo der Ezaar diefen Fluß 
durch einen Canal mit dem Don⸗Fluß vereis 
nigen laffen. 
Bammer-Berichte, f. Cammer⸗Gerichte. 
Bammer » Büter , ſiehe Domanial - Bis 


ter. 

BRammer-⸗Stücken, f. Saubigen. 
Kamminfaton, eine Rußiſche Feftung am ſchwar⸗ 
Ben Meere, welche von Deutfchen Ingenieure 
erbauet worden. 

Baınni / f. Chemnig, 

Bamp 7 Camb. 

Kampie, ſ. Campane, it. VNatur⸗Lex. 

Bampno, Meine Stadt in der Herrſchafft Wars 
tenberg in Schlefien. 

Bamtichatfa, Chamsfchatka, eine groffe von 
den Ruffen in diefem Seculo entdeckte Halb; 
Inſel, fo gegen Norden mit Siberien zuſam⸗ 
men bänget, und von Japan durch einen 15 
bis 20 Meilen breiten Canal abgefondert wird, 
fänget fich gegen Süden unter dem sı Grad 
order: Breite an, und läuft bis zu dem 
67 Grad gegen Norden aus. „ Gie hat eis 
nen euer = fpenenden Berg Gopta ge: 
nannt , wird unter andern von dem Fluffe 
Kamtſchatka, Olutatska, Anadin, Penſins⸗ 
ka durchſtroͤmet. Mitten durch die Halb⸗ 
Inſel gehet der Länge nach ein groſſes Ge: 
birge : fie ift meiftentheild den Ruffen tris 
butbar , welche Peltzwercke und fonderlich 
Eaftore von den Innwohnern erhalten. Der 
Meer = Bufen , welcher von ietztgedachter 
Halb⸗Inſel in Weft, und Japan gegen über 
in Weft = Nord , von Eorea aber in Suͤd⸗ 
Weſt liegt und bey nahe 400 Meilen in die 
Länge, und 20 bis 70 in die Breite hat, 
wird auch Kamtfchatfa genannt, und ift vor 
den Ruffen in diefem Jahrhundert die Etadt 
Kamtichatkoy daſelbſt angeleget worden. 

Kan, f, Natur⸗Lex. 

Bandel, Fluß in der Schweiß im Canton Bern, 
welcher bey Kandelfteg entfpringet, und unter 
Thun in die Aar fällt. i 

Banelicht, Eleine Stadt in der Liefländifchen 
— Eſthland, in dem Gebiete der Stadt 


Kangoxuma, f. Cangoxuma. 


Ranibor, groffer Marckt nebft einem feften Ca⸗ 
ftell, unmeit Eſſex in Ungarn. 

Baniow, Heine aber befeftigte Stadt in der 
Woywodſchafft Kiom, in Nieder s Bolhpnien, 
am Fluß Nieper. 

Kannaai, Fleine Inſel unter den Weſternes bey 
———— ‚ ywifchen der Inſel Skie und 

u 


Ranitein, —** in der Mittelmarck Bran⸗ 
denburg, denen Freyherren von Kanſtein, als 
ihr ee 

Bant, Cansivm, StädtleinnebR einem Diſtriet 


' 


-Karvanferay, werden die Lürdifchen Wirths⸗ 
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fhen Provinzen Wologda, Dwina und dem | Chur:-Hanndverifcyes Amt, feſtes Schloß und 
vogiffen Meere. Die Haupt:Stadt Rarga: ß im Fuͤrſtenthum Grubenhagen. 

pol, liegt an einem See gleiches Nahmens, Ratmunde, Stadt und Schloß in der Ukraine, 
woraus der Flutz Onega koͤmmt, der ſich bers | den Ruſſen gehörig, a Dreit. von Parifoföke, 














nach in das weiſſe Meer ergeuſt. gegen Weſten. j 
— ſ —ã—, — * * — Schloß in Ungarn, 8 Meilen von 
— — — unterhalb Koch: Batfchur, klein Städtgen, 1g Meilen von Bpeß⸗ 


lau, gehöret dem Biſchoff zu Olmüg, 
Ratten fi 5 —— — 
atterberg/ fuche rinenber 
Katzaneck, fleine Stadt und Schloß neh eineng 
engen und in die 8 Stunden langen Paß in 
Bulgarien, nach Scupia zu gelegen. 
Banerow," Herrfhafft im Pilsner : Kreife in 
Böhmen, welche dem Ciftercienfer + Klofter 
laß gehoͤret. 
Kavarna, Cavarna, Flechten in der Tuͤrckiſchen 


Rarnwald, f. Rerenwald, j 
Barpenftein, kleine Stadt in Böhmen, in der 
Grafſchafft Glag, an den Schlefifchen Gren⸗ 
n 


Repifen ſ. Carpen. 

Karphof, Stadt und Schloß in der Ukraine, den 
Ruſſen gehörig, 4 Meilen von Bialogrod, ge: 
gen Nord: Weften. , j 

Kars, groffe aber nicht volckteiche Stadt in Tur⸗ 
eomannia in Afien, am Fuß eines Beinen 


Berges, nebft einer Fekung,melcheeineflardde | Troving Bulgarien, ander Nord Wer: Küfte 
Befasung bat. Hr eine — rentz⸗ Pr . Meeres, welcher einen fdhönem 
Een gegen Perfien „und refidiret dafelbit Kavelung, f. YYatueLex. 

ein A. 


Barft, auf dem Karſt, wird eine gewiſſe GSe⸗ 
gend in dem innern Theil bes Hertzogthums 
Erain genannt, deren Einwohner von den an⸗ 


Rauffarthey-Schiff, Navire marchand Koop- 
—— &at. Navis mercaroria, if} ei: 


dern in der Eprache, Trachten und Gebraͤu⸗ al, erg der Handlung wegen in andere 
——* ſind, und woſelbſt der be⸗ Kauffbeuern, Kauffbura kleine freye Reichs⸗ 
e 3 


Stadt im Wertacher⸗Thale in Schwaben, ans 
luß Wertach, theils Luth. theils —— 
or einigen Jahren thaten ſich einigen Mi 

helligkeiten zwifchen der Bürgerfchafft und 

dem Rath; dafelbft hervor. 

Kaufmanns ⸗ Saarbrüden, Stadt am Fluf 
Saar im Wefterreih, 7 Meilen von Strah⸗ 

* Sie iſt vor dieſem eine Reichs Stadt 
geweſen. 

Kauffmanns⸗Thaler, gilt in mburg und 
andern Drten33 Sing as Marck vis 
bif und ı Schiling, und ; annody im Och⸗ 
fen-Handel im Brauche, Lat. Solidus argen- 
zeus cui de mercatoribus nomen efl. 

Kauffungen, Ober - Kauffungen, ein freyes 

meltlich der Reformirten Religion zugethaneg 

Adelic Fräulein Stift ſamt einem groffen 

Dorff und Amt in Niederheffen , ſo feine abions 

derliche adeliche Infpe&tores und Ober Vors 

fieher, und das gange Haus Heffen zu Schutz⸗ 

Herren hat. Eine Adeliche Fungfrau, fo vere 


Häufer genennet, und der Wirth heiffet Kar- 
vaniedar, f. Caravanferai. 

Baryig, f. Largig. 

Kas, Lat. #Es Malabaricum, tertia oboli pars, klei⸗ 
ne Malabarifche Kupffer-Münge in Dft:In- 
dien auf der Kuͤſte Trangvebar, deren go auf 
z Fano oder 2 Grofchen ſchwer Geld geben, 
und einer ben Dritten Theil eines Saͤchſiſchen 
Pfennigs beträgt. 

Kafıhan, ſ. Caflan. 

Kasghar, fuche Cascar. 

Bafifermen, befeftigte Stadt in der Fleinen 
Zartarey amNieper, 2 Meil. von feinem Eins 
fluß in das fchwarge Meer, ward 1695 von den 
Ruſſen erobert. e — 

Bafılaga, iſt eine Provintz at der Caſpiſchen 
& sie ih * 1727 unter Rußiſche Bot⸗ 

gkeit begab. 

Kafın, Fluß im Hertzogthum Luxemburg. 


Bafanowig, f. Caſtanowitʒ. Kreise —— belomoi daraus 160 Gold⸗ 
— — Kaun , fleine Stadt in Nieder-Des 


Baftenburg , fleine Stadt in der Provi 
—X im Brandenburgiſchen 


Kaſten⸗Vogte, ſ Caſten⸗Vogte. 
Baftowig, ſchoͤner und groſſer Marcktflecken im 
rachenſer⸗Kreis in men, allwo zwey⸗ Kauno f. Kowne. 
mahl des Jahtes der beſte Viehmarckt in gantz Kaurzim, {. Caurzim. 
Böhmen gehalten wird. Kaufenberg, f. Creutzenach. 

Kat, Empenelle, ift ein Meier Under, melden Kauthely, £ eine Stadt in der Provintz Clupdes⸗ 
man vor den groffen Andcker wirfft, damit das | Dale, in Eüd-Echyottiand , 8 Stunden vog 
Schiff dem Winde defto beffer widerſtehen Edenburg gegen Süd: Welten. 
koͤnne, Latein. Azcora minor majeris fal- Kaynan, f. Kiedaney. 


ſterreich 4 Meilen von Wien gegen Diu;ren 


zu. 

Kaunig, Reichs⸗Graͤfl Geſchlecht aus Maͤhren 
das —— — 2 Meilen vom dee. 
Stadt Brün. 


“rum. Kayjer, Imperator, Cafar , Augufs, it ein 
Batlenburg, mar ehemahls eine Graffchafft, ichs Fürft , welcher von der Churfürften 
uachgehends ein Kloſter, ietzo aberikt es cin! zechimd A ermoehlet worden, daß eben Dei 


ir 
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Kanı. Reiche Deuticher Nation, ale dagOher⸗ Böhmen, in dem Magiftrat präfidiret, und 
haupt , vorfieben fol, und gebeserallen Könie| Mchtung giebet, daß nichts wider das Kagferl. 
genund Fürften vor, mie ihn denn auch Die| Jutereſſe gefchleffen werde. | 
Reicht: Stände vor ihren Lehn⸗ Herrn erken⸗ Bapfereberg "Cafaris Mons , mittelmäbige 
nen. Die Monarchifche Gewalt eined Deut⸗ Stadt in Dber⸗Elſaß, fo zu der Land⸗Vogtey 
pie: Kayfers ift heutzu Tage durch die Macht| Hagenau gehoͤret. 

er Keichd: Stände fehr befchnitten, und kom⸗ Kapſers⸗ Eſch/ Stadt und Amt im Ertz⸗ Stifft 
men demfelben nur uody einige Refrrvsra zu/ ier. 
als hohe Würden zu conferiren, Academien | Rayfersfeld, Schloß und Herrſchafft im Hiſter⸗ 
aufzurichten , Privilegia zu ertheilen , die reich, x Meile von Mitterburg, dem Srepberrn 
Re ig8-Zürfen — — —* it | Kompeln von Kapfersfeld gehörig. 
ietzt- regierende Kay . Kavfersbeim ,eini : — 
find gebohren den ı Detobr. 1685, und den 12 — — Fu Äh —— inte — 


Sept. 1703 zum König von Spanien unter | Hupe, fo durch den langwierigen Vroceß, und 
dem Nahmen Caroli 111 declariret worden, ih — ——— * in prima 
haben fich auch ſeibſt in gemeldtem Jahrenah| fundarione erlangte Reiche : IJmmebdietät ges 


oben, und Ihro Königliche Re: 
—— en Alsaber Dern| gen das Herzogthum Neuburg behauptet 


t 
_ Herr Bruder, Kanfer Jofephus, allerglorwuͤr⸗ Kaſfersla c ; j 
Riff Audendend, Ben 17 Mpeil az fi (de Dber-kute: Stadt uns hieß, in Dr 


itinen Todes verblichen, und Die Kapferliche - 
Baht iu Franckiuet am Mayn aufdie hoͤchſte Unter» Pfalg im Weſtreich gelegen, 7 Stunden 


: n von Fautereden 
Merfon Könia Care ausfchlug , reifeten ſie Ra xa 
ß 
eu ihr ‚ worauf auch den 23 May anton Unterwalden, an den Bernifchen 


Greutzen. 
1712 die üngariſche Krönung in Drefburg und Barkerkubl, ein weitldufftiger Bern in Briß⸗ 
am 5 Septemb. 1723 die Böhmifche zu Pragel au, morum verfchiedene Städte und Dörffer 


erfoiget ift., Die Kapferliche Gemablin IR] Tienem, 
Elifaberb Chrifina Hertzoos Ludovici Run Eu HL, Korum Tiberii , Tribunal Cefa- 
dolphi gu Braunfchtweig-Blanckenburg Toch, ri eine Stadt am Rhein in der Schweige: 


ter, welche den 28 u 1691 gebohren Äh, Zuchen Graffhafft Baden. Cie gehöret une 


== * —— — m Ben —* . — — dem Biß⸗ 


eeltona gehaiten hat, auch 1714 zur Koͤnigin N Cefaris Verda, Infula Rheni, 
o 

















nn 5 —— J — — tadt und Feſtung am Rhein, im Erg: Stift 


' 1 In, welche der Churfürft zu Coͤln 1702 von 
171 ame 
* — ber J Fe — den gran fifchen Trouppen befeen ließ, Die 
ons Leopoldus, gebohren, wel] Helduder aber nebft ihren Mlüirten eben ſel⸗ 
cher aber amı 4 Nov. 1716 wieder verfiorben, biges Jahr eingenommen und demoliret has 
undam ı3 Man 1717 ift die junge Ettz⸗ Her⸗ den, ie doch ift fie An. 1714 im Baadiſchen Frie⸗ 
——— Ran Therefia, gebohren wor: | Daran liegt, eine Inſel im Rhein, deren ſich 
den, welche den 12 Febr. 1736. mit Ihro Ko⸗ diefer Ort in Kriegs: Zeiten bedienet. 

nigl. Hobeit_, dem regierenden Herzog von| Raylı, Stadt in der Eiffel , geböret den Gras 
othringen Franciſco Stephano vermäblet fen von Manderfcheid Blanckenheim. 
worden. Nachgebends find noch gebohren Bayft, ziemlich groſſe Stadt in Siebenbürgen, 
worden die Brinkebinnen Maria Anna den nebu einem hoben Schloß. j 

14 Sept. 1718, und Maria Amalia Carolina Bazbach, Fleiner Fiuß im Fürftenthum Pieg- 
den 5 April 1724, welche Ießtere aber den 5; MR, IN Schlefien, welcher ſich in die Dder 


April 1730 geftorben. Des Kayſerlichen Ti⸗ che . — F 
che ul: ers, altes und ruinirtes Berg: Schloß in 
telß gebranchet fi auch Det Spring ie der Fürftlichen Coburg » Hildburabaufifchert 


‚ir. die Negenten von Siam und Chi⸗ en Eobur 
ve — Kit Petri I ſolenner Proclama; | Landes: Portion,unmeit vomStädtgenSchale 
tion den 22.Dct. 1722 der Epaar oder Monarch | Fau gelegen. 
von Rußland. Raze, f. Cavaliet, 
Rayſer⸗Carls⸗ Bad, |. Carlsbad. Razened, ſ. Caſſened. 
Zayſergroſchen, f. Silbe oſchen. Razenſte in, Bräflicd Oettingiſches Reſidentz ⸗ 
Kayferliche Lammer, fiehe Lammer-Be:| Gchioß und Amt in Schwaben, im Fuͤrſten⸗ 


richt. j thum Oettingen. 
Bayjerlicher Reichs» hof⸗Rath, f Reiche: nftein, prächtiges Schloß, Herrfchafft und 
Sof-Ratb. ä ut » Garten in Dber = Crain , 6 Meilen 
Rayfer-Richter, Lat. Præſes judiciorum ab im- | von Laybach , den Herren Kayianern gehoͤ⸗ 
perasore conflirurus „ if in den Königlichen | rig, welche ſich daher Grafen von Katzenſtein 


Städten in Böhmen und Mähren derjenige, | fchreiben. 
fo im Nahıen des Kapfers, ais Königes in Basenftein, Schloß und Herrſchafft dieſes Nabe 
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mens in Böhmen, an den Schlefifhen Gren⸗ 
Ken, unmeit Friedland, 
Bazimiers, Cafmiria, kleine Stadt an der 


| Bert in der Woywodſchafft Zublin in Kleins 
oblen 


Kazikermen, fiche Kafıkermen, 
Kebiz, {.YIatur » Lex, 
Kece, Hauptſtadt des Königreichs Tungvin In 
Indien, jenfeit des Bangis in Aften.. _ 
Bedingen, Eleine Stadt in der Hollaͤndiſchen 
- Broving Ober: Dffel. 
Bedinger:Land, fiehe Räbinger. 


Keeper, the Lord Keeper, ſiehe SietseL- Der: | Reina, 


wahrer in Engelland. 

Kees, Meine Stadt und 
Kathenes, in Nord: Schottland, 3 Meilen 
von Wyck 


Da. 
Keetskoy, Stadt in Giberien, am Fluß Keta,| Reismard, Stadt in Siebenbürgen, 


welcher bier in den Obv faͤllt. 


Refernburg, altes wüftes Berg: Schloß und |Keich, Jufel in Süd-Schottland 


Amt, von 6 Dörfern, vormahls eine Graf: 
(daft in Thüringen, unweit Arnftadt, dem 
ürften 8 
n gehörig. 
r, f. Kergerur, 
ingersLand, f. Räbdinger. 
Rehle, Gorge, Lat. Propugnaguli collum, ift ber 


‚Eingang eines Bollwercks, halben Mondes| Helm, 


u.d. m. som Kehl⸗Punet bis an beyde Courti⸗ 
nen, wo dieinnerlihen Polygons zuſammen 
offen, und einen Windel machen. Die hal: 


be Kehle Linie, Demigorge, aber gebet vom | Beller, Amts: Reller, 


Kehl: Bunct bis an Die Eourtine. 
Bebl, Rehler-Schange, | 
im Nieder: Elfas, diffeit des Mheins gegen 
ring ‚über, wo der Fleine Fluß Kinging 
Inden Rheinfählet, = Meilen von Offenburg. 
Diefes Kehl nebft dem Hornwerck liegt gleich 
einer 
einen Seite von den Flüffen Schutt und Kin 
Bing, auf der andern aber von dem Rhein um: 
eben; morbep denn das Land durch Schleuf: 
fen am Rhein unter Waſſer gefenet werden 
n. Diefer Drt ward dem letzt⸗ verſtorbenen 
Markgrafen Louis von Baden im Rykwicki⸗ 
ir Frieden vom Kayfer mit Confens des 
cho zu Erſetzung des im Kriege erlittenen 
Schadens überlaffen, it aber A-1703 von den 
Frantzoſen wieder erobert, und in dem Badi⸗ 
hen Frieden 1714 im 6 Artickel an das Roͤm. 


fen in ber Grafſchafft Bemsbem 


ne, Flecken und Feſtungj bern Drten die 


felim Waffer, yud werden fie aufder | Kelles, 
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genfpurg, wo der Fluß Altmühl in die Donau 
ället.. Sie gehöret in das Chur: Baperifche 
Rent: Amt Straubingen, und liegt 3 Meilen 
oberhalb Regenfpurg, und ı3 von Dänen. 
Kei',insgemein Stadt Keil genannt, eine Stadt 
am Kol:-Fluß in Weftphalen, nebfi einem 
an den Grafen von Manderfcheid ges 
Bein, Berg-Gtädtleinim Podwerther Kreis in 
Böhmen, welches fonft Silber⸗ und Gold» 
z gehabt. Tat finder man allda nur 
* in der Worwodſchafft Pofen, in 


Groß⸗Poh 
Kirnsheim kleine Stadt im El⸗ 
ſaß, unweit Kavfersberg, in bie Herrfchafft 
8. 


Hohens Landsberg geb 
von Hermannſtadt gegen Weften. ee 
aufdem Fluſſe 


orth, dem n Leit 
ehr other at doc in? sen Aber, wei 


Sondershaufen als ein Sächfifch | Kelbins, ein Voldin Sorien welches im Felde 


mwohnet, un 8 . d . 
Türen hält. mehr mitden Ehriften alt den 


n 
Belbra, Fleine Stadt und Amt von 8 Dörfferm, 
in Thäringen,in der güldenen Aue, beym Fluß 
dem Fuͤrſten gu Schwargburg-Kudels 
63 und den Grafen ron Stollberg gemein⸗ 
chafftlich gehoͤrig, ſtehet vermoͤge eines Receſ⸗ 
ſes von 1719 unter Chur-Sächfifher Hobeit. 
werden im Stift Wuͤrtz⸗ 
ſchen und an einigen ans 
geringern Beamten in dem 

Aemtern genenmet, indem dafelbit das Predi- 

cat Amtmann insgemein Adelichen Verfonen 
geben wird, Lat. Præſectorum genus. Ein 

olch Amt aber nermet man eins Kellerey. 
es, Feine Bifhöfliche Stadt in der Jrrläns 
difhen Provintz Leinfter. 

Belmüng, Belmaut, Moxs Cælius, ſchoͤnes 
Schloß, Flecken und Luk Garten in der Graf⸗ 
haft Nechberg in Schwaben, = Meilen von 

emmingen. 

Kelonter, iftder oberſte Richter und das Haupt 
derjenigen Armenier, welche in Zulpha, einer 
Borftadt von Iſpahan in Werfien wohnen, und 
wird derfelbe von dem Könige in Perfien aus 
ihrer Nation erweblet, Lat. Armenorum in fub- 
wrbanis Afpabami pretor. f. Natur-Lex. 


* 


byrg, in Hennebergi 


Reich in ftaru quo überlaffen, und von dieſem | Kelfo , feiner Flecken in Süd: Schottland am 


dad Dominium utile an das Marckgraͤfliche 


Fluß Twede, in der Graffchafft Kohborough. 


Baden: Badifche Haus übergeben worden. A. Kelſterbach, Schloß und Amt im Dreyeicdie 


1733 belagerten die Frantzoſen diefen Ort, er- 
green den 19 A Traacheen, und be 


n Gebiete, nach s Darmftadt gehoͤ⸗ 
(ce anderthalbe Ra Are a 


kamen denfelben den 29 ejusd. durch Accord |Kemach, kleine und ruiniete Stadt in Natolien, 


ein, richteten auch ein Fort, welches ehemahls 

auf einer Heinen ufel in dem Rhein zwiſchen 

biefen Ort und 

Sa —* ſchlei 

ge 

auf. he in den zwifcyen dem Kayfer und 
rauckreich gefchloffenen und 
etob. 1735 unterzeichneten 

verfprochene Reftitution ift den 8 Febr. 1737 


des letztern Friedens⸗ 


pam am 3 


erfolget, R 
—8 feine Stadt im Biſchoffthum Reel Greugen 4 Siebenbürgen. 
3 


et werben müffen; wieder | Probftey, 


in der Landfhafft Caramanien,gegen die Greu⸗ 
den von Aladuli in Afien. 


traßburg gemefen, undim Kemberg, Eleine Stadt, ı Meile von Wittens 


berg, im Sächfifchen Chur: Kreife,nebft einer 
melche der Umiverfität zu Wittens 
berg einverleibet worden, ift durch Andr. Ca- 


rolltadium befannt worden, 


Aliminarien | Kembliew,Stadt in der Wopmodfchafft Pofen, 


in Groß: Bohlen. 
emer, Feiner Drt in Ober: Ungarn an den 


Kem.: 
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Kem, Hufar-Aga, if ein Hof-Bedienter beu der Kepel, ein eſormt Adelihes Stift im Naf- 


Ottomanuiſchen Pforte, weicher Die Aufficht 
über des Groß: Sultans Kleider und weiſſes 
Zeug bat, Lat. Imperatoris Turcici rei veflia- 
rie præfectus. 

Bemnat, Beine und wohlgebauete Stadt in der 
* Earl im Rent: Amt Amberg, 4 Meil. 

Beimnniz, tarc befeftigtes Schloß in Schleften, 
im —— auer, dem Ungariſchen Gra⸗ 
en Nicolao Palſi gehoͤrig. Ohnweit Thoren 
iegt auch ein Ort, Kemnitz genannt. 

— kleine Stadt und Abtey im Ertz⸗Stifft 


tl. 
Sempenland, fiehe Campigne. 
Kempinge, Schmwedifcher Flecken in Schonen. 
Bempten, Campodunum, Gampidona, freye 
Neich3: Stadt in Aladw, in&chmaben, am 
Fluß Iler, uͤber welchen eine Brücke gehet,und 
der eine halbe Meile unter der Stadt Schiff: 
reich wird. Sie ift der Lurberifchen Religion 
— treibet einen ſtarcken Leinwand⸗ 
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u Siegiſchen. 
PA A urn Drtnebft einem Hafen auf der 


nfel Ißland, in welchem, wie aud) im Has 
en Hanefiord, die Hamburger und Lübecker 
— und ihre mitgebrachte Waaren ver⸗ 
andeln. 

Kerakaton, d, i. fhwarge Stadt, Stadt in 
der groffen Tartarey, unmeit der groffen Chi⸗ 
nefifchen Mauer und Thor. Gie liegt zwi⸗ 
ſchen Steinklippen am Fluß Logaa, und iſt nur 
mit eichenen Palliſaden umgeben, zum Schuß 
gegen die um die Stadt in Menge fich aufhals 
tende Leoparden, Tieger, Bären, Wölfe, Fuͤch⸗ 
fe, wilde Schweine, und andere wilde Thiere, 
vor welchen bier, fonderlich gegen den Abend, 
gar gefäbrlidy zureifenift- j 

Kerci, Cercum, Heine Stadt in der fleinen Tars 
taren, au der Meer⸗Enge von Caffa wo biefels 
be in das ſchwartze Meer faͤllet. 

Kerdbaus, ziemlich feſtes Schloß in der Lief⸗ 
läudifchen Provintz Letten, nahe bey Hels 


ndel. muth. 
Rempten, Campodunenſis Abbaria, gefuͤrſtete Kerckholm, feſtes Schloß in der Lieflaͤndiſchen 


Abtey, Benedietiner⸗Ordens, bey der Stadt 


Vrovintz Letten. 


Kempten gelegen, und iſt der Abt daſelbſt ein | Kerebefch, kleine Stadt in Ober⸗Ungarn, drey 


Neihe:Stand, wie auch Erf: Marfchall bey 


der Kanferin, und fiehet unmittelbar unter | Keres, Chry/ass 


dem Pabfte. Er fchreibet ſich einen Herkoa 


von Kempten, und refidiret in den Klofter | Kevesbania, Berg: 


unweit der Stadt Kempten, 


—* Hildegard 
6 aber des Abts Hoheit nicht er⸗ 


ber welche ſi 


ſtrecket. Unter ſein Gebiet gehoͤret ſonſt auch | Keresthür, Stadt in Ober⸗Ungarn, 


das Laͤndlein Buchenberg. Der ietzige Abt 


Meilen von Peſt. 

luß in Ober: Ungarn, welcher 
eergeul.. 

adt in Giebenbürgen, 
nicht weit vom Fluß Feyerkeres, wegen ber 
Gold: und Gilber: Gruben berühmt. 


fih indie Thei 


unweit 
Tockap, bat guten Wein. 


In Ieit 1728, Anshelmus Reichel, Baron von| Kergerut, Kefger, eine an dem Cafpifchen See 


eldegg. 
Kemſer⸗Bad, ein Gefund: Bad in Vor⸗Pom⸗ 
mern, nicht weit von Greiffswalde. 
— Stadt in Herefordehire in Engel: 


gelegene Proving, welche ſich, nachdem fie 
efchloffenen Tractats an Rußla 

* worden, Ar. 1727 unter bie Rußiſche Bots 

maͤßigkeit begab. 


Kendal, Concangium, Stadt in Weſtmorland, in| Kerment, ein Nieder Ungarifhes Stäbtgen, 


Engelland, nebft dem Titel einer Graffchafft, 


am Fluſſe Ken,deren Einwohner ſtarcken Han-| Kern:Schuß, 


— —* — ee 

nelworth, Stadt in Wa ie, in Engel: 
land, nebft einem feften Caſtell. 

Kennemerland, ein gewiſſes Gebiet in Nord: 

‚ Holland,länaft dem Deutfchen Meer,zwifchen 
Frießland, Waterland und Sid: Holland. 

Kenoque, füche Knock. 

Kenfington, ſ. Kingfton. 


Kent, Cantium, Proving in Engelland, welche 


gegen Weftenan Eſſex, Surrey und Suffer| 


grenget, gegen Oſten aber von dem Meer um: 
geben, und von Franckreich Durch den Pas de 
Calais abgefondert wird. Sie iſt an etlichen 
Drten fehr fruchtbar,wird in die Diſtricte von 
Canterbury and Nochefter eingetkeilet, und 
iſt 53 M.larıg und 26 breit. , 

sent, ein bekannter Geſund⸗ Brunnen in Vor⸗ 
Pommern, 3M. von Stralfund. 

Sensingen, Eleine Stadt im Brißgau, am 
9— Elz, dem Ertz⸗Haus Oeſterreich ge: 

tig. 
Keovin, ein un N Pa Gaftell in Ungarn, 


oberhalb Gricchifch: Weiffenburg, ıM. von 
der Donau, 


am Fluß Raab. 
g wird bey den Stücken derjenige 
Schuß aenennet, wenn das Stücke hinten und 
vorne Wage⸗recht fichet, alfo, daß die Ku⸗ 
gel nicht Bogensmweife, fondern gerade flies 
get, Lat. Tormenstum in equilibrio poſitum ex- 
eutere. . 
Kerns, Fleine Stadt im Kernwalde, im Canton 
Unterwalden, 2 M. von Lucern. FR 
Kernwald, groffer Wald in der Echwei, ins 
Ganten linterwalden, welcher denfelben im 
2 Thäler eintheilet,, memlich in das Thal 
ober den Wald, und in das Thal nieder 
den Wald. j £ 
Kerpen, Carpis, Heine Stadt und Reichs-⸗Graf⸗ 
ſchafft in der fo genannten Spanifhen Herr⸗ 
lichkeit, im Hertzogthum Jülich, dem Ertz⸗ 
Stift Cöln als ein Unterpſand gehörig, S 
Stunden von Coͤln gelegen. Auno 1724 bat 
der Graf von Schacsberg diefe Graffchafft im 
Beſitz genommen, und ſich darinne huldigen 


laffen. j 
Kerry, Landſchafft inder Jrrlaͤndiſchen Proviutz 
ae zwifchen den Grafſchafften Corte, 
Limmerick und Llare. 
Kerſchan oder Kerſchan, Stadt, —— —* 


Kerfova Reperey 
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Herrſchafft im Hifterreich,zur Grafſchafft Mit: 


terburg gehörig. 
: Kerfova, 
vintz Bulgarien am See Karafovi. 
Kervenheim, fiebe Korvenheim. 
Kefcekifci, ſuche Efceck-Agafı. 
Keſching, f. Köfchin 


eine Stadt in der Türeifchen Pro: 


Kenerboff Kija m 


iedoch mit einer Halsftarrigkeit verbunden 

ſeyn muß, maffen diejenigen nicht Ketzer zu 

nennen, we nicht obftinar find, fiche 
icon il. 


—e feines Schloß im Piloner⸗Kreis im 


men. Hier wird gefundes und ſchmack⸗ 


hafftes Bier gebrauet. 


Kefel oder Kifel-Ban, alfo nennen die Türefen die | Kein, kleiner Fiſcher⸗Flecken an der Havel, in 


Dertianifchen Soldaten —5** —— 
y s- 


fet. 
Kevenbüller, alteund vornehme Gräfliche Fa⸗ 


beift foviel als Roth» Kop 
the Kopff: Bünden trage. 

Keslar-Agati, f. Kislar- Agazi. 

Keßmarck, fiehe Kasmardt. 

Keſſel, ift derjenige tieffe und vermahrte Drt, 
wohin die Feuer: Mörfer gepflanget werden, 
Lat. Cavam serre, in qno mortaria bellica collo- 
danfur. 

Keſſel, Cafellum, alfo nennet man die Land» 
ſchafft in der Ntiederländifchen Proving Gel: 
dern, welche zwiſchen der Grafſchafft Horn,der 
Landſchafft Cuyck, dem Dioraft Peel und der 
Maas lieget. Es gehoͤret der Kron Preuffen, 
welcher eg in dem Utrechtifchen Frieden 1712 
von Frankreich überlaffen, auch in dem Baa⸗ 
en Frieden An. 1714 beftätiget worden. 

Bejlelftädt, Schloß, Flecken und freye Herr: 

ſchafft in der Grafſchafft Hanau, ı Stunde 

von Franckfurt. Es nennet fich hiervon eine 
Adeliche Familie im Rhein: Lande. 

Keſſenich Caſtell und mweitläufftige Herrſchafft 
an der Maas im Stifft Lüttich, nahe bey Bi: 
fet, und unweit Maftricht. 

u Feiner Drt inder Ober⸗ Graffchafft 
‘ ne nach Heſſen⸗Darmſtadt ges 





der Mittels Marek Brandenburg, zwiſchen 
Brandenburg und Potsdam, woſelbſt guter 
Mein waͤch 


milie, in Kärnthen, daraus viele berühmte 
Kapferl. Miniftri entfproffen. 


Keula, Fleden, Schloß und Anıt in Thüringen, 


dem Fürften von Schwargburg: Sondershaus 
fen geböri 


örig. 
— Schloß und Herrſchafft in Kaͤrn⸗ 
Kerholm, Haupt⸗Stadt in der Landſchafſt Ca⸗ 


relien von Kerbolu, in Finnland, welche vol⸗ 
ler Seen und Moräfte it. Diefe Stadt heiffet 
auch Larelogerod, Kerbolmia, welche ein fes 
ftes Schloß hat, undauf2 Infeln an den Finns 
ländifchen Grentzen nicht weit vom See Lado⸗ 
galiegt, aber font von Hole erbauet ik, und 
ein Spmnafium hat, Der Drt ifi Flein, aber 

iemlich fefte, und das Waſſer ift aus dem vor: 

ey flieffenden Strome, Waren genannt, im 
die Gräben geleitet worden. Der König in 
Schweden, Bufavus Adolphug,bat diefen Ort 
1611 den Rufen abgenommen, und in dem An. 
1617 gefchlofienen Frieden behalten, von mel: 
er Zeit an die Schweden denfelben noch mehr 
befeftiget. Im Jahr 1710 belagerten und ers 


oberten es die Ruſſen wiederum. 

Kexholm⸗Lehn, iſt ein Theil von der Land» 
ſchafft Earelien in Finnland, darinne Ker- 
holm die Haupt» Stadt ift. Diefer Dillrict 
iſt a des Nyſtaͤdtiſchen Friedens 1721 
wiſchen Schweden und Rußland alfo gethei⸗ 
et, daß dasſenige, fo gegen Nordeund Weſten 
lieget, der Eron Schweden, mas aber gegen 
Dft: und Süden gelegen, denen Ruſſen übers 
laffen worden. 


rig. 
Keſtenholtʒ, Schloß und Flecken im Elſaß, dem 
Bifchoff zu Straßburg, gebörig. . 
Keswick, luſtige Stadt in Engelland , im der 
Proving Sumberland, an dem Fluß Non. 
Ketenees, ein Fort im Holländifcheh Brabant, 
— — hr erh 
erfch,ein im legtern Fransofifchen Kriege fta 
—— Dorff am beim, im Bißchum 


peper. 
Kettenhofen, offenes Städtgen im Hertzog⸗ 
thum Lurenburg. , Kezkeret/ voldreicher Ort in Ober Ungarn hin⸗ 
Betten:Kugeln, find zwey halbe Kugeln inwen⸗ter Groß«.Dobrecin,io M von Barthe,hat Res 
dig ein —— mit einer Kette, die man) formirte und Catholiſche Einwohner, 
binein legen fan,zufammen gehänget, alödenn! Khlan, fuche Klan. 
formiren fie eine gange Kugel, und werden aus Kherman, fiehe Carmaniä. 
Stuͤcken geſchoſſen, Kat. Globi sormensorum | Kherufur, Grentz-Feſtung im Windifchen Land 
concatenati. in Ungarn. 


rm 
Kettering, Stadt in Northamptonsbire in En⸗ Chevenbüller, fuche Kevenhüller. 
gellaud. Khom, ſiehe Kom. 
Bettler, Freyherrlich Gefchlecht in Weftpbalen, 







Ki, Rex, heit bey den Tuͤrcken und Perfianern 
Heffen und Eurland, daraus die ausgeſtorbe⸗ fo vielals ein König oder Kayfer, welches die 
nen Hertzoge von Eurlandentfproffen find. | Megenten ihren Vornahmen oͤffters bepzufüs 

Ketwein, berühmtes Benebictiner: Klofter in| gen pflegen. 

Unter⸗ Defterreich, Crems gegen über auf eis |Kisimo, Flecken in der Provinz Oſt⸗Gothland in 
nem Berge gelegen. Schweden, 7 Meilen von Nordföping, gegen 
swich, Daß oͤber den Fluß Roer, im Herkog| Nord Werten. BO 
thum Bergen. Kiaja, heiſſet in der Tuͤrckey fo viel ald der Ober⸗ 

Kerzerdorff, Fuͤrſtlich Briegifches Schloß in fmeifter und Statthalter des Groß: Bes 


lefien, wegen feinesguten Biers befannt.| zierd. , , 
Kiaja Bey, ift der General: Lieutenant ber Janit⸗ 


ieß fonk nur eine gemiffe teral 
ſcharen, und uͤber ihn iſt der Aga, Lat. Fammi 


Kegerey, Herchs, bieß 
Bar oder Secte, ietzo aber bedeutet ed einen 
militie prasoriang pedeflris Ducis vicarius. 
»b 4 Kisking, 


rthum in den Glaubens⸗Artickeln, welcher 
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Kiaking, groffe Stedt in ber Chinefifhen Pro Kielen, Kieihalen om te Kalfaateren, Carener 

vintz Chefiang, —— Schiffe ausbeſſern, welches — wenn 

Kiang, era Binh in China, bat hohe Berge,| die ZimmersLeute das Schiff auf eine Seite 

durch w man fähret, und die man Yims | legen,daß fie zudem Kiel Fommen Fonuen,Zat- 
meld: Thore nennet. ** iſt mer | Navem reficiendam invertere. 

würdig das vom König io aufa Klippen dies |Kieler-Feerd, alfo wird der Meer: Bufen genen⸗ 

‚ fed Sluffes aus Erst derfertigie groffe Riefen: | net, welchen die OR-See bey der Stadt Kiel 

unter defen 6 —æe— die San Kieihalen bedeutet in den See: Rechten eine 

deyden Schen e iffe Kielhalen, be 
. Leibes⸗Straffe, fo die nechfte mach der Todes⸗ 


durchfegeln. 
Kiangih, fiehe Quangfi. Strafe if. Der Verbrecher wird dreymahl 
Bia3, Stadt von böikernen Gebdduden in Kleins| unter einem Schiff, welches um wenigſten 
Pohlen, in der Wonmodfchafft Gracan. 20 bis 24 Fuß tieff lieget, durchgejogen. So 
Kiblath, iſt derjenige Ort zu Mecca, dahin die | nun der Leib, an weichem etliche Stück Ku⸗ 
Tuͤtcken bev ihrer Andacht das Gefichte men: | geln befefliget find, das geringfte vom Schiffe 
den, daher wird in allen Mofcheen dasjenige] unterm Waffer anrühret, fo iR er augenblick⸗ 
Loc inder Mauer, melchesnady Mecca zuge: | lich gerriffen. 
bet, Kiblath genannt, daß die betende Perfo- | Riel-Schwin, if eine dicke Bohle, welche ſich 
nen wiffen können, io fie ihr Angeficht hin | inmendig nad) der Zänge des Schiffes über 
‚ wenden follen, Lat. Plaga quam Turei precantes| den Kiel befindet, und an felbigen befeftiget. 
— — ——— — iſt, um die Vaten darauf zu ſetzen, Lat. Carin⸗ 
icloz, Stadt in ber wo omir,| eignum, guo malus nititur. 
—— Kieming, Sieden in der Schwediſchen Proving 
ne am Fluß Fio, welcher 
fi drey Schwedische Meilen davon ben dem 
Dorfie Jio in den Bothnifhen Meer: Bufen 


aen Infe su Eſthland in Liefland gehörig. 
Kieuchang, groffe Stadt in China in der Pros 


ping Kiangſi 

— groſſe Stadt in der Provintz Fockien 
in China, allwo eine Brücke über den Fiuß 
Min gehet, die zu beuden Geiten mit Haͤuſern 
und Kram Buden verfehen ift. 

Riensheim, Heine Stadt in einer fruchtbaren 

Gegend in Dber:Elfaß, gehöret dem Könige in 

Franckreich. 

iertemünde, Cartemunde, Daͤniſches Städt: 

gen auf der Inſel Fünen, Nordwerts, nebft 
einem Häfen. REN 

— groſſe Stadt in der Provintz Kiangſi 
n China. 

Biffhaufen, altes wuͤſtes Berg⸗Schloß in Thuͤ⸗ 
ringen, in der ſo genannten guͤldenen Aue, 3 
Meilen von Nordhauſen, wiſchen Kelbra und 
Franckenhauſen. 

Kıhıllar, ſiehe Laodicea, 

Kıkar, ſ. Natur⸗ Lex. 

Kilabifa, kleine Stadt nebſt einem Hafen auf der 
Inſel Skie bev Schottland. 

Kilan, groſſe Provintz in Perſien, laͤngſt dem Ca⸗ 

ſpiſchen Meer, iſt mit Bergen umgeben, und 

ward vor dieſem Hyrcanıa genennet, ihre 








in Klein: Pohlen. 
Kidderminfter, Stadt in Worceftershire in En⸗ 
rg welche der Fluß Stoure in 2 Theile 


Riebach, Chiebach, Benebdictiner-Frauen: Klo: 
ſter in Dber-Bapern, im Rent: Anıt München 
und Pfleg: Gericht Aicha. j 

Riedaney, Baydan, kleine Stadt in Samogi⸗ 
tien, in Litthaͤuen. 

Kiehomift, Fleine Stadt auf der Weſtlichen 
gel Mula bey Schottland, gegen Nor: 


Biel, Chilonium, Stadt unweit der Oft: Gee, 
im Hertzogthum Holſtein, 9 Meilen von Li: 
bed? und 12 von Hamburg, dem Hertzog von 
—5 Gottorff gehoͤrig, hat ein Fuͤrſtiich R 

schloß und eine Univerfitdt, welche 1665 ge: 
ſtifftet worden, wie auch einen ſchoͤnen Hafen, 
und wird in diefer Stadt alle Jahr im Monat 
Jenner das alte Recht, der Ne er⸗ Umſchlag 
genannt, ausgeübet, foahf dem Heil. Dreye 
Königs:Zag anfänget, und bis auf das Feft 
Marid: Reinigung mähret. Vermoge diefes 
‚Rechts kan der Gläubiger alle feine Schuld: 
Leute, wenn fie nach verfloffenem Lermin 
nicht bezahlen, ind Innlager, an welchem Ort 
in den Hertzogthuͤmern Hollſtein und Schle: 
wig es ihm beliebet, eitiren, aliwo fie fo lange 
„In Arreſt bleiben muͤſſen, bis die Zahlung von 
ihnen geſchehen; auch erſtrecket fich diefes 
Recht bie aufden König von Dänemare? und 


tzog von Hollftein-Gottorft, welche gleich: 
„tale ins Junlager eitiret werden koͤnnen. 
iehe Leiſtung. Seit 1727 hatte der letzt⸗ ver⸗ 
ſorbene Hertzog von Holiſtein⸗Gottorp hie⸗ 
elbſt feine en 
Kiel, oder Reel des Schiffes, 1a Carene, Lat. 
Carina, if der unterfte vierecfigte lange 
Grund⸗Balcke, welcher zuerft auf den Stapel 
angeleget, und auf welchem das gantze Bebäu: 
be des Schiffes befeftiget wird. Ergehet vom 
Vörder: bis zum Hintertheil des Schiffes, 
Kielcʒ Stadt in Klein: 


Rilap 





oblen, in der Woymods |Kilargi- Bachı, oder das 


upt Stadt aber heiſt Mafanderan. Sie ift 
beraus fruchtbar au Mein, Del, Reiß, Seide, 
Tobae, Pommerangen, Citronen, Granat⸗ 
Aepffeln u.d.em. Die Ruſſen hatten fie eini⸗ 
ge Zeit inne, traten ſie aber in dem Anno 1732 
mit denen Perſianern geſchloſſenen Frieden 
diefen wieder ab. 
‚ eine Art Lappländer, fo viel milder 
ald die andern find, ihre Wohnung öffters vers 
ändern, die Gegenwart der Fremden flieben, 


und vom “Sagen leben. 
* Haupt der Pagen des 


ſ hafft Sendomir, gehoͤret dem Biſchof vom | Kilar, bat das Getraͤncke des Groß. Suitanẽ 


Cracau, und hat viel Kupffers Bergwetct. 


in Verwahrung. Er bat auch alle Schluͤſſel 
derer 
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derer Afagi, welcher die Contect macher find, | Kiltaumer, fleine Stadt und Hafen auf der Weſt⸗ 


und if ein Verfihnittener, Lat. Qui porulentis 
E& bellariis inaula Turcica preeft, , 
Kilbeg ın, Feine Stadt in der Provintz Lagenia 
in Irrland, in der Graffchaftt Welt: Meath, 
welche Sitz und Stimme im Parlament bat. 
Kilbegs, Calebachus, kleine Stadt in Ulfter,_in 
Irrland, in der Graffchafft Dungall, hat Sit 
und Stimme im Parlament. j 
Kılbrid, Fleine Stadt und Hafen auf der Weſtli⸗ 
den InſelSkie/ an der Sid: Küfte bey Schott: 


and. 
Kilcheran, fieine Stadt und Hafen in Gübd: | K 


ttland, auf der Halb⸗Juſel Cantyra, an 
—— — 


— e. 

Kilchoan, fleine Stadt und Hafen auf der a 
fe! Sie, welche eine von den Inſeln Weſter⸗ 
nes bev Schottland if, andem Meer: Bufen 


VPocril. | 

Kilcho!mkil, feine Stabt und Hafen auf der 
MWeftliben Infel Mula bey Schottland an 
der Nord: Küfte. 

Kilchomkil, Fleine Stabt und Hafen auf der 
Weſtlichen Inſel Diabey Schottland, an der 
Nord:Seite. 

Kiichritt, kleine Stadt und Kafen auf der Weſt⸗ 
lichen Inſel Sfie bey Schottland. 

Kıldachan, fleine Stadt und Hafen auf der Weſt⸗ 
lichen Infel Dla bey Schottland, an der Oſt⸗ 
Seite gelegen. l 

Kildare, Gratichafft in Irrland, in der Proving 
Leinſter, deren Hauptſtadt gleichfals Kildare 
beiffet und einen Biſchoff hat, unter das Erg: 

ſchoffthum Dublin gehoͤrig. Das Land ift 
beraus fruchtbar an Korn und Weyde. 

Kildavie, Eleine Stadt auf der Weſtlichen Juſel 
Mula bev Schottland, nicht weit von ber 


Nord Küfe. 

Kildum, fleine Stadt in Nord:Schottland, in 
der Graffhafft Roß am Flug Forbin, wo ſich 
. felbiger nicht weit davon inden Meer-Bufen 
von Eromarty ergeuft. 

Kilduyn,nfel aufder Süder-Küfte vonLapland, 
welche von Ruffen bemohnet wird. 

Kilehonain, Heine Stadt aufder Inſel Dla, wel: 
che eine von den Inſeln Weſternes bey Schott: 


land iſt. 

—— Kilfenor, kleine Stadt in Irrland in 
ber Grafſchafft Elare,nebit einem Biſchoff, un⸗ 
ter das Erg: Bißthum Cachel geborig. 

Kilgarıen, fefter Ort in Suͤd⸗Walies, in Engels 
land, gegen die Provinz Cardigan. 

Bilia, fiehe Aylia. 

Kılkainie, Beine Stadt nebft einem Hafen auf 

der Weſtlichen Inſel Tyrrif, bey Schottland. 

Kilkenny, Kilkenia, Oferia, Graſſchafft in Lein⸗ 

ſter, nebft einer Hauptſtadt gleiches Nahmens, 
‚am Fluß Nure, welche eine der beften Städte 
in Jrrland, und befeftiget it. Sie hat ein fe: 
ſtes Schloß, wird in die Irr nd und Ens 

+ geländifche Stadt eingetbeilet,und ift die Ne: 

: fident des Biſchoffs von Offory, welcher unter 

dem Biſchoff zu Dublin gehoͤret. 

Kiltalo, Stadt am Fluß Shannon, in der Jrr 
ländifben Grafihafit Clare. 

Kinalo, Stadt in Eonnaugt, in Ireland, nebft 
einem Bißthum unser Tuam gehörig. 


lichen Inſel Drula bey 
‚Weit Küfte gelegen. 

Killen, fleine Stadt zwifchen 2 Fleinen Seen, in 
der Schwedifchen Brovink Dalia. 

Killenoy, Inſel aufder Küfte von Irrland, gegen 
die Bay von Gallomay, welche den Titel eines 
‚pergogthums führet. 

Killinaigh, Feine Stadt auf der Weftlichen Ins 
fel Eol bey Schottland, 

Kilmaco!o, Eleine Stadt in Connaugt in Irrland 

nebſt einen Bißthum. 

Peg rn le or — Dein 1 
er ıchen Inſe a bey Schottlan 
an der Südlichen Küfte. ; 
Kilmal ‚ck, Kilocia, kleine Stadt in Irrland, in 

Meounfter, in der Graſſchafft kimmerik. 
Kilmalowin, Beine Stadt und Hafen auf der 
Weſtlichen Inſel Skie,bey Schottland. 
Kilmare, Fernus, Fluß in der Landſchafft Moun⸗ 
fter, in —5 — welcher bey feinem Einfluß eis 
ne grofle Baye macht. 
— Beim Stade auf der Inſel Skie, bey 


Schottland. . 
Kilmure, "S Stadt in Ulfer,in der@raffchafft 


ttland, an der 


Cavan ın Irrland. Sie bat einen Bifchoff 
—— * arm 3* — 
ilmore, kleine Stadt in der ottlaͤndi 
———— (hd 
ilmore, kleine Stadt meb einem ſchoͤnen Has 
en, aufder Beftlichen Infel Dia, bey Eike 
and, auf dem Meer: Bufen Kadal gelegen. 
Kilmorouy, Eleine Stadt und Hafen auf der 
Weſt⸗Kuͤſte der Juſel Skie, fo eine von den 
JInſeln Wefternes bey Schottland ift. 
Kiloppen, fiche Kilappen. 
Kilphedro, Feine Stadt nebft einem Hafen auf 
der Weſtlichen Inſel MIR, bey Schottland. 
Kilske, Stadt in dem Fürftenthum Severien, in 
Rußlaud, 26 Meilen von Bialogorod, gegen 
Nord: Weften. 

Kilſo, fiehe Kelfo. 

Kiltronen, Juſel auf der Küfte von Irrland, ges 
gen die Bay von Galloway, welche den Titel 
eines DR thums führet. 

Kiluhaufton, Fleine Stadt ander Oft: Küfte der 
Halb: Infel Cantyra, in Suͤd⸗ Schottland. 

Kilvorie, fleine Stadt und Hafen an dem Meer: 
Buſen Roaeg, auf der Werlichen Juſel Sie, 
bey Schottland. 

Kimacule, Stadt in Terland, nebk einem Biß⸗ 
thum, in der Braffchafft Galloway. 

Bimberg, Beine Stadt in Ober⸗Steyermarck, 
2 Meilen von Brüd. 

Kimbolton, Stadt in Yuntingtonshire, dem 
Grafen von Manchefter gebgrig, in Engelland. 

Kimburn, Kinburn, eine Tuͤrckiſche Feſtung, 
fo Oczakow gegen über auf der andern Seite 
des Dniepers liegt, und 1736 von den Ruſſen 
erobert, aber bald daruach gefpreunet worden. 

Kimeron, Stadt in Engellaud, in der Proviutz 


Warwick. 

Kimi, geoffer Iuf im Schwebiſchen Lappland, 
welcher in KimisLappınarck entipringet, und 
ſich bey der. Fleinen Stadt Kımi in Weſt⸗ 
— in den Bothniſchen Meer⸗Buſen 

cuſt. 
u 5 Kimi, 
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Kimi, kleine Stadt in der Schwediſchen Provint 
Bothnien, am Fluß Kimi, allwo er fich in den 
Sinum Bothnicum ergeuft. Eie treibet mit 
allerhand Waaren, die aus Lappland, Finnland 
und Rußland kommen, gute Handlung. 

Kimi-Lapmarck, Landſchafft im Schwediſchen 
Lappland. \ 

Kimra, Feine Stadt in Rußland ander Wolga 
auf einem Berge, bat einen vortrefflichen 
Profpe&, modie beften Schufter und Schnei⸗ 
der, auch andere Profeßions-Vetwandten 
wohnen, geböret den Baron Soltikow. 

Kinaft, fiche Künaft. 

Kinburn, fiehe K'mburn, , 

Kindar-Bachi, wird in Derfien derjenige Bedien⸗ 
te aenenuet, der des Konigs Sättel und Pfer⸗ 
de: Zeug in Verwahrung hat, Lat. Regi Perfa- 
rum acurandis phaleris. j 

Kindelbrück, fleine Stadt an der Wipper in 
Thüringen, unmeitWeiffenfee. Sie gehöret 
dem Hergoge zu Weiffenfeld. 

Kineny, ein Greng-Drt und Pak in Gieben: 
bürgen im der Wallachey, nebft einem Zoll: 
Zußß welcher Anno 1716 von den Kayferli« 

n befeget, und den Zurden abgenommen 
worden. i 

King-Charles-Southland, Stuͤck Land in Suͤd⸗ 
America, gegen den Deftlichen Eingang der 
Magellaniſchen Meer-Enge, welches ein En: 
gelländer, Nahmens Jean Narbruug, 1670 
durchreifet,und demſelben diefen Nahmen von 
König Carolo 11 in Engelland gegeben hat. 

Kingcheu, groſſe Stadt inder Ehinefifchen Pros 
ink Nanking. 

Kingesiyane, fleine Stadt nebſt einem Hafen in 
der Provintz Nortſolck in Engelland. 

Kingeftowne, Philipftowne, Regiopols, Haupt⸗ 
Stadt in der Sraffchafft Kingsin der Irrlaͤn⸗ 
difchen Provintz Peinfter. x 

Kinghorn, Stadt und Hafen in Schettland in 
der Proving Fife an dem Meere gelegen. 

Kings, Graffchafft in Leinfter in Irrland, welche 
fehr moraſtig und übel bewohnet ift. 

Kingfale, fuche Kınfale. 

Kingsbench, fuche Banc. 

Kingsbridg, Stadtin Devonshire in Engelland. 

Kings-Champion, fuche Champion, 

Kingscleer, Stadt in Hantshire in Engelland, 

Kingscounty, Grafſchafft in der Srrländifchen 
Provinz Mounfter, zwiſchen den Grafichafften 
Kildare, Galloway und Meath gelegen. 

Kingfton, wird auch die Stadt Hullinder Pros 
vintz Yorck in Engelland genennet. f. Hull. 

Kingfton, Kenfington, Flecken an der Temſe in 
der Graffchafft Surrey, ı Meile von Londen 
in Engelland, wo ein unvergleichlich Königlich 
Schloß nebft einem fchönen Garten zu befin- 
den, auf welchem fich der ehemahlige König 
William, und feine Gemahlin die Königin 
Maria gar oͤffters aufgehalten. 

Kingstown, Regiopols Haupt-Stadt in der Graf⸗ 
haft Kingseounty,in der Trrländifchen Bro: 

vintz Mounfter. 

Kinin, ein Ort in Dalmatien, den die Venetia⸗ 

ner fortificiren lafen. l 

Kıniate, deſeſtigte Stadt in Serland, in der 
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Graffchafft Corcke, in Mounfter, nebft einem 
guten Hain an der Baye, fo der Fluß Bang 


machet. 
Kinsky, berühmte Gräfliche Familie in Boͤhmen, 


Daraus der iegige Oberſte Cautzler dieſes Kö⸗ 
niagreichs, Graf Frans Ferdinand, gebohren 
1668, entfproffen. 
Ringberg, ein Berg: Schloß in Schlefien, nahe 
Pe den Freyherren von Eben 
ehorig. / 


Ringing, Fluß in Schwaben, der ſich durch 2 


Arme, Straßburg gegen über, in den Rhein 
ergeuft. Hiervon bat das Ringinger-Thal 
feinen Nahımen, welches im Fuͤrſtenbergi⸗ 
ſchen lieget. Der befte Plag darinnen iſt Vil- 


lingen. 
Kiocing, En in der Proving Junnan in Chis 
n 


na, in . 


Kiogerbucht, ſiehe Koge. 
Kiow, groſſe Woywodſchafft in Klein⸗Reuſſen, 


welche an Rußland und an die Tartarey greu⸗ 
Bet, und ſich gu beyden Seiten des Niepers bis 
an das ſchwartze Meer erſtrecket. Sie geböret 
den Ruſſen, und die Eofacken befigen auch eis 
nen Cheil davon. 


Kiow, Kioff, Stadt nebſt einer feſten Citadelle 


in der Woywodſchafft dieſes Nahmens, oder 
Rußiſchen Ufraine, 70 Meilen von Caminiec, 
am Nieper, daruͤber des Sommers eine lange 
Brücke gehet, welche ein groſſes einttaͤget. 
Sie iſt die Reſidentz eines Lateiniſchen unter 
das Ertz · Biſchoffthum zu Lemberg gehoͤrigen 
ehr mie aud) eines Griechiſchen Ertz⸗ 
Biſchoffs und gehoͤret den Ruſſen, an welche 
es die Pohlen 1682 auf ewig abtreten muͤſſen. 
Es wird in vier Theile eingetheilet, erſtlich 
ift Die Stadt Podolge, unten am Nieper, 
welche von lauter Coſacken bewohnet wird, 
und eine Univerfität bat, fo der Cofas 
cken⸗Feld⸗ Herr, Mazeppa, geftifftet, und alle 
Facultäten, ausgenommen die Mediciniſche, 
Darauf zu treiben, angeordnet hat. Diefer 
Theil der Stadt hat ſchoͤne Reinerne Kirchen, - 
alleMiorgen einen groſſen Marckt, und ift über- 
diß wohl gebauet. Won dar gehet man einen“ 
hohen Berg hinauf, da liegt das fefte Schloß 
Kyoff, weiches mit Gräben, Pallifaden und 
Willen wohl vermahret ift. Aus dieſem Schloß 
gehet man durch den Wall über eine Aufiugs 
Bruͤcke indie Feftung Sopbia, welche mit abs 
fonderlichen Wällen und Gräben befeftiget ift, 
und täalich von 3 Uhr des Nachmittags bis auf 
den Abend einer Marckt hält. Von dar ges 
bet man abermahls durch den Wal über eis 
ne Aufsugd: Brücke in die Vorſtadt, welche ſehr 
groß und abfonderlich befeftiget,auch mit Obſt⸗ 
und Wein-Gärten, dergleichen auch Sophia 
bat,ausgezieret it. Es find dafelbit unterirs 
difche Gange, von etlichen Meilmeges lang, in 
welchen viele Leichen von den Griechifchen Hei⸗ 
ligen liegen, von denen Herbinius ın einem bes 
fondern Buche de Cryptis Kıjuvienfibus ges 
handelt. Vor dieſem ift es ein ſchoͤner Ort ges 
weſen, der aber durch die öfftern Eroberungen 
viel von feinem Glantze verlohren, 
Kippenbeim, ſiehe Ruppenheim. 
Kipper und Wipper, kat. „Zruffasores, hieffen 
une 


981 Kirchberg Kirchen 


im vorigen Seculo die falfchen Münker in 
Deutſchland, welche unter den Nahmen und 
Wapen der hoben Landes: Obrigkeit allerhand 
falfhe Müng: Sorten pregten und unter die 
Leute braten, dadurch nachmabls,als folches 
Geld devalviret wurde, gang Deutfchland in 
ungemeinen Schaden geriethe- 
Kirchberg, uraltes und beruͤhmtes Reichsgraͤf⸗ 
liches Geſchlechte in Thüringen, welches 1130 
den Burggrafen: Titel befommen. Es beſitzet 
die Herrichafft Hachenburg ſamt Zuaeborigen 
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Zeit zu faften, ingleichen in den gebotenen Vi- 
gilsen,in den vierJahrs-Zeiten und anı fechiten 
Tage in der Wochen, mie auch am Samftage 
von Eſſung alles Fleifches ſich zu enthalten; 
des Jahres wenigſtens einmahl zu beichten; 
wenigſtens aegen Oftern einmahl gu commuz 
niciren ; den Zehenden richtig abzutragen; kei⸗ 
ne Hochzeit in verbotenen Zeiten, nemlich von 
Advent bis auf Groß-Neu- Fahr, und von er: 
ften Tage ber Faften bis auf den adıten Tag 
nach Dftern zu haben. 


aus der Grafſchafft Sayn, und die Herrſchafft Kirchen-Jahr, hat ben und in Dentfhland und 


Rarnrode im&ifenachifchen Aft der Lutberifchen 
Religion zugethan, und der iehige Buragrafe, 
George Friedrich, ift ein gelebrter Herr, wel⸗ 


in andern Reichen am ı Advent-Gonntage feis 
nen Anfang. Die Enaelläuder und Ruffen 
aber pflegen daffelbe an dem 25 Mart.oder dent 


“her gebohren 3 Mart.1683,und fihden May/ Marid Verkändigungs:Feite anzufanaen, 
An.ızogmit SopbiaAmalia,einer Gräfin von! Kirchen-Zamig, Flecken und eine von den 4 


Naffau:Dttweiler, vermäblet hat, von welcher 
ihm bereits 7 Söhne gebohren worden. 


fo germunten Hausbaltungen oder Wermals 
tungen des Marckgrafen von Bayreuth in 


Kirchberg, altes Berg-Schloß und Herrfhafft| Franken. 
in Thüringen, eine halbe Meile von Jena, da⸗ Kirchen⸗Staat, Stato della Chiefa, Rat. Dirio 


von noch ein Thurn zu ſehen ift, welcher der 
Suche-Thurm genennet wird. Es haben die 
vorgemeldten Burggrafen von Kirchberg den 
Nahmen davon erhalten, und anietzo gehoͤret 
es nach Eifenach. 

Kirchberg, Graſſchafft im Schwäbifchen Kreis 
um die Donau herum, unterhalb Ulm, dem 
Grafen ven Fugger aniso gehoͤrig. Das 
Schloß nebft den = Flecken Ober⸗ und Unter: 
Kirchberg liegt an dem Fluß Iller, nicht meit 
von Weiblingen und Ulm. 

Kirchberg, Heine Stadt und Schloß auf einer 
ſchoͤnen Höhe in Viergrund in Francken, au 
den Echwäbifchen Grengen, denen Grafen 
von Hohenlohe gehörig, welche daſelbſt eine 
Refideng haben. 


Ponsificis, begreiffet alles dasjenige, was der 
Paͤbſtliche Stuhl in Italien befiget,nemlich die * 
Campagoa di Roma, das Patrimonium Petri, 
Ombria oder das Hertzogthum Spoleto, die 
Marca d’Ancona, das Hertzogthum Urbino, die 
Romagna, das Bolognefe, die Hersogthümer 
Ferrara, Caftro,und die Graffchafft Renciglios 
ne, ingleichen dad Hertzogthum Benevento in 
Neapolis u. ſ.w. Diefe Länder liegen mitten 
in Stalien, zwiſchen der Lombardey, dem Koͤ⸗ 
nigreiche Neapolig,und dem Tofcanifchen und 
Adriatifchen Meer, und die Apenninifchen 
Gebirge geben mitten hindurch. Aufferhalb 
Italien befiret der Pabſt annoch die Grafſchafft 
Avignon in Provence, in Franckreich. 


Kircheſch kleine Stadt im Erg: Stift Trier. 


Kirchberg, altes jerſtoͤrtes Berg» Schloß im| Kirchhayn Fleine Stadt in der Nieder:Laufig 


Schwartzburgiſchen, zwiſchen Zora und 


an den Weißniſchen Grengen, dem Hertzos 


Gtraußberg, war vor diefem eine Graffcbaffti von Sachſen⸗Merſeburg gehörig. 
welche nunmehro dem Fürflichen Haufel Kirchhayn, Stadt ander Ohm in Ober-Heffen 


Schwartzburg gehöre. * 
Kirchberg, Meine Stadt im Ertztgebirgiſchen 


unweit Amöneburg, dem Landgrafen zu Hefz 
fen:Gaffel gehörig, 2 Meilen von Marpurg. 


Kreis in Meiffen, 1 Meile von Zwicau, dem Kirchheim, Kirchen unter Ted, feine und 


tzog von Hollftein:Wiefenburg gehörig. 

— in der Unter⸗Pfaltz, dem Chur⸗ 
fuͤrſten zu Pfaltz gebörig. 

Kirchdorff, Amt und Flecken am Fluß Krems, 
in Defterreich, dem Bifchoff zu Bamberg ge: 


börig. 

Kırchdorff, Varallium, Stadt in Dber- Ungarn, 
2 Meilen von Leutſch, und eine von den 13 der 
zu — verſetzten Staͤdten in der Graf⸗ 


wohlgelegene Stadt im Hertzogthum Wuͤr⸗ 
—— Schwaben, am Fluß Eee, unter 
dem alten Schloß Teck gelegen, davon fie auch 
den Bennahmen befomnten, und dadurch vom 
ben Marcktflecken Kirchen, fo ebenfalls im 
Würtembergifchen am Neckar, nicht weit von 

ilbrunn liegt, unterfcbieden wird. Diefe 

tadt hat cin feftes Schloß, darauf offtmahis 
Fürftliche Wittwen und appanagirte Herren 
zu refidiren pflegen. 


se etropolitan.irche, ift diejenige, wo Kirchheim, ein 8 Schloß und Feſtung in 


ſich ein Ertz Biſchoff befindet, eine Cathedral⸗ 
oder Biſchoͤfliche aber, wo ein Biſchoff iſt: eine 





Schwaben, am Fluß Muͤndel, 5 Meilen von 
Auofpurg,dem Grafen von Kirchberg gehörig. 


Collegiat⸗ Kirche, darinnen die Canonici den) Kirchheim, Stadt und Amt am Donnersberge, 


Gottes dieuſt verrichten ; und eine Varochials | jrafen vor 
farr: Kirche, welche einen Pfarrer oder, Kicchbeim im Riß, Flecken und Eiftereienfers 


oder P 

Sacerdotem fecularem hat, 
Kirchen, ſuche Kirchheim. 
Kivdyen-Agenda, fiehe Liturgie, 

icchen- Bann, ſuche Bann. 


dem Grafen vonNaffau: Weilburg gehörig. 


Nonnen: Klofter in Schwaben, im Fürftens 
thum Dettingen. 


Kircdyiautern, Fleine Stadt, und Amt im Bio 


ſchoffthum Wuͤrtzburg in Francken. 


Kirchen: Gebote, Eccleſiæ precepsa, bey den Kirchs hofen, ein Amt im Biſchoffthum Wuͤrtz⸗ 


Catholiſchen ſind ſcchſe. Ju allen Sonn und 


burg in Francken. - 


Feſt⸗Tagen cine Metie au hören; zur Faſten⸗ Kirchiſiſche Kayſacken, find eine Art beruͤhm⸗ 
ter 
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983 Kirhweiler Kirnsheim 


ter Tartarn, ß jenfeits der Caſpiſchen @re | Ri 


leben. Der über fie gegenwärtig berrfchens 
de Cham heiffet Abul-Chair, welcher 100000 
affneter Mannſchafft zu Pferde von die: 
er feiner Horde aufbringen Fan. Er bat fid 
Anno ı73ı dem Rußiſchen Reiche freywillig 
unterworfen, und gu mebrer Verſicherung 
deffen 1734 feinen Sohn Brili Sukan, nebft 
einem andern nahen Anverwandten und Für: 
ften, auch einigen der vornehmiten Aelteften 
der Horde mad) Petershurg nefchickt, welche 
für die bierunter ermiefene Gnade perfönlic) 
dancken follen. 
Rivchmweiler, Fleine Amts:Stadt und Schloß 
im Bifchofftbum Spever.. 
Kirchzart, Flecken und Amt im Brißgau, der 
Stadt Freyburg gehörig. 
Rirdorf, Mardt: * in Ober⸗Heſſen, a 
Stunden von Asfeld, nahDarnıftadt gehörig. 
Birgie Baifaden, fiebe Kirchiſiſche Kai⸗ 


aden. 

‚Birgigen, Kirgefii, find Tartarır in Afien, bey 
dem Berge maus, welche der Heydniſchen 
Religion —— und ihre Todten den Voͤgeln 
u freffen geben. Sie beten ihre Pfeile an, 
dat fie gefund wieder fommen, und etwas von 

obeln fangen mögen. Im Kriege find fie gu 
ferde wohl geübet und wohnen meiftens im 
Stein: Klivpen. 

Kiri, Chirı, Feiner Fluß in Dalmatien, meldyer 
fi in den Fluß Bojana ergeufl. 

Rivig, fiebe Kyritz. 

K rkabul, Meine Stadt nebft einem Hafen auf 
ber Infel Tyrrif, bey Schottland. ’ 

Kirkaldo, Stadt in der Schottldudifchen Pro: 
vintz Fife, am Meere, wo fie einen Hafen hat. 
Sie treibet — hat Sitz und 
Stimme im ament. 

Kirkaswald, Stadt und gefung in der Engellän- 
difchen Provintz Cumberland. 

Kirkby-M refide, Stadt inder Engelländifchen 
Provintz Vorck an dem Zluffe Dow, welcher 
ſich nicht weit davon in den Fluß Derwent er: 


geuſt. 

Kirkby-Lonsdale, groſſe und wohlgebaute Stadt 
in der Engellaͤndiſchen Proviutz Weftmorland, 
am Fluffe Lon, und in einem Thale, Lon 
genannt. 

Kirkby-Steven, alte Stadt in der Engliſchen Pro⸗ 
ping Weſtmorland, am Fluß Eden. 

Rirtebar, Stadt in Island, der Kron Daͤne⸗ 
marck 8* 

Kırkfop, Fluß in Sũd · Schottland, welcher auf 
ben Enselländifhen Grengen in den Flug 


n fällt. 
“ Kirkudbridge, Feine Stadt inder Scyottländis 


ſchen Graͤſſchafft Galloway, am Einfluffe des 
Fiuſſes Dee, Sie hat Sitz und Stimme im 
lament, und einen guten Hafen, 
Kirkwa!, Kirkewakl, Carcoviaca, Hauptftabt auf 
der Juſel Drainland, bey Schottland, nebftei: 


Kladimiz | 38 
irſchgarten, ein Gtifft regulirter Chor⸗ 
————— Ordens —— * 


Kirton, Stadt in der Graſſchafft in 
gelland. 


Kirſchgarten 


ſſch ſabatz, Stadt in Selavonien am Fluſſe E 


ben Tuͤrcken gehoͤrig. 

Kıfel-Ban, fiche Keiet 

Riſchinowa, Meine Stadt in_der Moldaı 
Meilen von Bender geg fen. 

Kifchm x, Juſel in Afien auf dem Sinu Perl 
nicht weit von der Inſel Ormus, meld 
Meilen im Umkreiſe hat, und in deren Geg 
Perlen aefifchet werben. 

Kıfelice, ſiehe Freyſtadt. 


Kislaragafi, Kutzliragafi, Lat Gynec⸗i Trceci 

fe@ua, it am Tärdifhen Yof der gut 
Bewahrer, oder Auffeher über die 
des Rrauensimmersd, und über die 
Verſchnittenen, worzu er die &chl 
und in weldyes, auffer dem ®ro 
andere Manns:Perfon gelaffen wird. Erl 
Bet ein dermaſſen groffed Anfeben, daßer 
den Groß-Gultan reden Fan, fo offt er mil 

Bißlau, eine Feine Stadt im Sti 

Rifingen, eine Eleine Stadt im 
Wuͤrtzhurg an ber Frändifhen Saale 
von Schweinfurt. Esift dafelbft ein 
brunnen, wie auch ein®efund-oder Wi 
Das alte und meiſt verwuͤſtete Schloß 
liegt auf einem hohen Berge, und 
denleube. 

Kißma, fiehe Difms, 

Kiraigorod, iſt die Mittel-Stabt vom der 
ſchen Reſidentz Mofcau,mit einer Dicken 
ſteinernen Mauer unıgeben, an der 
und dem Bach Neglina,in welcher das 
—— —— — Sagen 8 
und die ſchoͤnen Haͤuſer der 
Miniſter zu befinden find. 

Kithay, ſuche Alkin, 

Ki, fiehe Qraiche, 

— — * in dem es 

en enthum idnitz, gehoͤret 
Grafen von Hochberg Ronſtock. 

Kitzberg ſiehe Mergentheim. 

Aitjhubel / Stadt am Fluß Acha in Tyrol, 
beruͤhmte Bergwercke find. ß | 

Ringe, iftein fein Schiff, das mit Waaren d 
den wird, und fich nicht hoch auf die Sa 
gen darf, Lat. Navigium minxc nee alrum a 

: 


pe ens. 
Bitze, ſiehe Natur⸗Lexic. 


itzingen, Meine Stadt, Schloß und Anl 
rancken, anderthalbe Meile von 

am Mayn , über welchen dafelbft eine 
Brücke gehet, hat eine feine Worftadt, V 
mens Epshauſen ein ſchoͤnes und rei 
Nonnen: Klofter,ingleichen ein Zeug: 
#eidenhoff genannt, Sie gehöret theils 
Mardgrafenzu Brandenburg, und theils| 
Biſchoſſ zu Wuͤrtz 


burg. 
nem feſten Schloß und guten Hafen. Sie iſt Kivpitz⸗Bamm fareker Daf im Braunſchw 


— — | ee 2 
ein, ndreas ge izu, in der ifchen 

Kirman, fuche Carmania, ⸗ nicht weit von der groſſen Mauer. * 
Rirn, ſiehe Ryrn. Kladimiz, Klodnica, fleiner Strom in St 
2 irnsbeim, füche Keinsheim. 


ſien, ‚der zwiſchen Beuthen und Sipmie! 


—9 
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Ujaft lauft, und ſich bey Kofel in die Oder" 
ftürset 


Rladrau, ſuche Cladrau. 

Rlädrub, ein Schloß in Böhmen, 2 Meilen von 
Ehlumip gelegen. Es ift hier eine ſchoͤne Stu⸗ 
teren angeleget, mofelbft ſowohl Dferde, ald 
Maul: Thiere gezogen werden. Den zı Jul. 
A. 1732 befprachen fich hier der Kayſer und der 

— von ** — 
agenfurt, ſJ. a z 

Rlan, Khlan / Stadt und Schloß im 
thum Erain, 2 M von St. Veit am Pflaum, 

Alarisholm, Llarsholm, Schloß in duͤtland, 
2 Meilen von Arhus, 

Rlafteres, f. Clöfterle. ; 

Blatow, Glarovia, Fleine Stadt nebſt einem Je⸗ 
fuiter » Collegio, Gymnafio, Seminario, und 
Dominicaner: Kirche am Fluß Watta,im Pilf: 
ner» Kreifein Böhmen. 

Rleeberg, Fleine Stadt im oathum Zwey⸗ 
brücten, im Amt Neufchaftel, ohnweit der 
Reichs: Stadt Weiffenburg gelegen, und i 


das Etamm-Haus, woraus die iegige Königin | 


in Schweden entfproffen. 
Al 


Klein. Amberg, ſ. Amsberg. 
Blein » Armenien, ſuche Armenien. 
Rlein - Afien, f. Natolien. 
Blein»Briftol, ſ. Barbados. 
Rlein=Lomorra, Feſtung in Nieder: Ungarn, 
am See Balaton. 
Klein⸗ Gartach, ſuche Bartach. 
Rlein  Blogau, f. —— 
Rleine Zahn, Fleine Stadt im Fuͤrſtenthum 
Kuga, in Jieder s Schlefien, 2 Meilen von 
ieguitz. 
Aleinern, ein Graͤflich⸗ Waldeckiſches Schloß 
in Weſtphalen. 
Blein » Janowig, ein vortrefliches Schloß des 
— Grafen von Noſtitz, im Fuͤrſtenthum 
iegnitz, woſelbſt man A. 1669 Goldwercke ge: 
ſucht, aber dargegen nur eine Tertam Sigilla- 
— 0 der Striegiſchen an Güte 
gleich if. 
Blein -Langheim , Heine Stadt in Franden, 
u dem Mardarafthum Anfoach gebörig. 
Rlein - Liegnig, ein Hochfuͤrſtliches Brieaifches 
Schloß und Taad: Haus, zwiſchen Ritſchen 
und Lebus, im Fuͤrſtenthum Brieg in Schle⸗ 
fien gelegen. F 
Aleinodien des Reichs f. Infignia. 
Blein » Beld, Schloß, Flecken und Comthurey 
der Maltdefer: Ritter, im Schlefifchen Für 
ſtenthum Brieg, am Fluß Obla. 
Blein » Often, dadurch wird in Hol: und Engel: 
land, die Elbe, Wefer und Ems verftanden, 
Rlein= oder ©ber-Poblen, f. Poblen. 
Rlein » Pommern, ſuche Pomerellen. 
Klein s Reujfen, Korb: en, welches sum 
Unterfcheide des zu Litthauen gehörigen Weiß: 
Reuffens alfo genennet wird. Siehe Reuſſen. 
Rlein: Scheldien, Stadtgen in Siebenbürgen, 
allwo guter Wein waͤchſt. 
Blein: Strelig, f. Strelis. 
Bleins Derratb), Perty- Treafon, Pat. Cades 
vorum quibus obſequium debetur, wird in Engel: 
land genennet, wenn eine Frau ihren Mann, 


ſtKli 
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ein Kind ſeine Eltern, oder die Eltern ihre Kin⸗ 
der, ein Diener feinen Herrn oder Frau, und ein 
Geiſtlicher feinen Biſchoff oder Obern, Dem er 
Gehorſam fhuldigift, ermordet. 

Blein » Veifäilles, ſ. Menard. 

Blenow, Marcktflecken und hohes Berg-Schloß - 
im Vilſuer⸗ Kreis in Böhmen. 

Alenonech, Kleiner Drt in Eroatien, dem Röm. 
Kayfer gehörig, und gegen die Steyermärcis 
ben Orengen gelegen. _ 

Blepparz, iſt eine Stadt, fo einen Theil von Cras 
sau ausmacht, und ihren eigenen Magiftrar 


bat. 

Klerumantia, f, YTaturs Lex. | 

Blertenberg, f. Llettenberg. j 

Blego, Stadt in der Woymwodfchafft Pofen ig 
Groß: Polen. 

Rlingen, fuche Clingen. 

Rlingenau, fleine Stadt am Fluß Aar, in der 
ben ig rapide Im pa ar hat ein 
Amt unter fich, welches nach Zuͤrzach gehöret, 

enberg, Zwikow, altes fees Ber 
Schloß und Paß im Prachenfer: Kreife in Bo 
men ander Moldau, 5 M. von Prag. Allhier 
ift ein dicker Thurm von Dvadrat-Städen,auf 
welchem vor diefem die Böhmifche Krone, big 
man Garlftein erbauet, aufbehalten worden, 

Rlingenberg, eine Eleine Stadt und Amt am 
Mapn in runden, welche wegen ihres gutem 
Weins berühmt ift, und dem Ehurfürften von 
Mayntz zugeböret. 

Rlingendes Spiel, Lat. Sonus zympanorum, 
dein unter den Soldaten, wenn die zu Pferde 
ihre Paucken, und die zu Zuffe ihre Trommeln 
ſchlagen oder rühren. 

Rlingenfels, ſchoͤnes Schloß und Herrſchafft in 
Unter : Grain, 9 Meil, von Laybach, dem Gras 
fen Strafoldo gehörig. 

Blingen: Münfter, ein obngefehr eine Stunde 
von Berg: Zabern gelegener Drt. 

Rlingenthal, Marctfleden im Vogtlande, 3 
HR. von —— 

Rlippen, Roche, Lat. Rupes, Scopuli, alſo wer⸗ 
den diejenigen Felſen und zuſammen gewach⸗ 
ſene ſpitzige und harte Steine genennet, wel⸗ 
che ſich im Meer gegen die Kuͤſten und Inſeln 
befinden, und welche offtermahls Schiffbruch 
verurſachen. 

get Lat. Nummus quadrarus, eine vier⸗ 
eckigte Noth⸗Muͤntze, dergleichen A. 1621 bey 
dem ſchlechten Gelde von gutem&ilber gent 
Ber worden. Es laffen auch Commandanten 
in belagerten Feftungen, Ofterd im Nothfalle, 
dergleichen fdylagen, und nur ihren Nahmen 
und Werth darauf prägen. j 

Rlitſchdorff, Schloß und Herrſchafft in Schles 
fien, im ärftenthum Jauer, an den Nieders 
zu. chen Grengen, den Grafen von Prom⸗ 
niß geborig. — — 

Rlitjchow, Klirfovia, kleiner Ort in der Woy⸗ 
ag Gendomir, in Klein: Polen, dabey 
den 19 Julii A. 1702 gwifchen den Schweden, 
Sachen und Pohlen eine Schlacht geſchahe, 
darinne die erftern zwar den Gieg bebielten, 
aber doch dabey den regierenden Derkog vor 
Hollſtein⸗ Gortorp einbuͤſſeten. 


| Cloſterle. 
Alonerie/ ſuche Cloſier Rlotzen 
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Rlögen, ſ. Rloge. 

* Eee nebft einem Bißthum in der Irr⸗ 
laͤndiſchen Graſſchafft Monagham in Ulfter. 
Der Bifchoff gehöret nad) Armagh. 

Kloppen, find bey den Catholiſchen an den Dr: 
ten wo fie ihren öffentlichen Gottesdienft nicht 
halten dürffen, folcye Weibes⸗Perſonen, wels 
he andenen Kirch : Thüren figen, und der ver: 
ſammleten Gemeinde ein zn mit Kloppen 
geben, wenn die Gerichts-Diener kommen und 
Die Kirche ftören wollen. Sie thun Fein Ge⸗ 
ie * — —8* verheyrathen, wiewohl 
dieſes ſelten geſchiehet. ee 

Klopperburs, Stadt und Schloß in dem Nie⸗ 
der : Bißthum Münfter an der Soſte ehemals 

- eine befondere Graffchaft, icgt dem Bißthum 


ehoͤrig. EN 

Kloßer :Brab, Heine Berg⸗ Stadt im Leit⸗ 
meriger : Kreife in Böhmen, 1 M. von Töplig. 

Klofter- Yreuburg, f. Yreuburg. 

Klojter- Tafel, beift am Kapferl. Hofe, wenn 
nicht die Kammer » Herren und Miniftri, ſon⸗ 
dern nur die Kapferl. Kammer: Diener, und 
vornehme Offieiers aufwarten, Lat. Accubario 
in aula imperatoris minus folemnis. 

Klofterthal, ein Thal im Graubüudter » Lande, 
an den Tprolifhen Grengen, dem Haufe De 
fterreich geborig. 

Klofter » Zell, ſ. Cell. j 

Kioze, Klögen, Flecken und Lüneburgifches 
Ant: Haus mit einem Graben umd an einem 
Morafte, fat mitten im Brandenburgifchen 
Gebiete, hat eine Infpe&ion und einen Theil 
von dem groffen Walde Drömling,und gehöret 
dem Churfürften von Hannover. 

Klughof, Eieine Stadt im Fürftenthum Seve⸗ 
rien in Rußland, den Coſacken gehörig, 12 M. 
von Haturin gegen Norden. 

Klüfe - Gaten, ſ. Cluysgat. | j 

Klundert, gute und befeftigte Stadt in Suͤd⸗ 
Holland am Fluffe Merch. ; 

Knapdale, Knapoie, eine von den 3 Gebieten ber 
Grafſchaft Argylein Schottland. 

Knaresborough, Stadt in Engelland, in der Pro⸗ 


vintz Vorck am Fluſſe Nid, bat ein Schloß auf 


seinem Felſen, und ſchicket 2 Deputirte ins Par: 
lament. 


Knees, $. Princeps Rufe, ift bey den Ruſſen ein 


Fürftlicher Nahme undWürde,und der Geburt 
nad) die nächfte nad) dem Ejaar, gleichet aber 
kaum einem Deutfchen Grafen. Sie treiben 
groffen Pracht in Kleidern und Gefinde, lehen 
ben dem Volck in groſſem Anfchen, muͤſſen aber 
dod) in Staatd: Verrichtungen den Bojaren 
weichen oder nachgehen, und leben meiftend 
auf ihren Land: Gütern, wiewohl die reichen 
vornehmen Kueefen aroffen theild in Mofcau 
oder Petersburg ihre Wohnungen nebmen, da⸗ 
mit fie der Ezaar allezeit vor Augen haben, und 
auf ihr Unterfangen Achtung aeben Fünne, 
Lber ihre Untertyanen haben fie Fein ander 
Vorrecht oder Gewalt, als wie andere Edellen: 
te in Rußland. Der Gaar und deffen Bringen 
bedienen ſich allein des Titels Weliki Knees. 
Kueſebeck, Kineburgifches Amt ⸗ Haus am Hol: 
be Kikendruch, iſt mit Mauren und 2 Waſſer⸗ 
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Gräben umgeben, und das Stamm: Haus des 
alten Adelichen Gefchlechts von Kneſebeck. 

Knie, ſuche Kniefen. 

Kniebiß, ein guter Paß im Hertzogthum Wuͤr⸗ 
temberg,gegen das Fürftenbergiiche und Badi⸗ 
(che Gebiete zu im Schwargmalde. 

Kniefen, Inholten, fat. Consienario navi , find * 
Frumme eichene Holger auf beyden Seiten des 
Schiffes hinauf, weiche inn⸗ und auswendig 
mit eichenen Brettern bekleidet und ausgefuͤt⸗ 
tert werden. Sie find das Fundament des 
Schiffes, und gleich denen Dach: Sparren ann 
einen Haufe. 

Knieſenack, ſ. Büftrom., 

— ſuche Baronet. 
nigton, Stadt in Eırgelland in ber Graffi 
Radnor im Fuͤrſtenthum Walles. er 

Knipbaufen, Schloß und Herrfchaft an den Oft: 

riebländifchen Grengen. Sie gebörte bes 

.1667 verfiorbenen legten Grafens von Dis 
denburg, Autonii Guͤnthers, natuͤrlichem Soh⸗ 
ne Antonio, deſſen Sohn gleiches Nahmens, 
geb. 1681, und den Titel eines Grafen von Als 
tenburg führte. Nach deſſen Tode fieles 1738 
vermöge des Teftaments dem Haufe Anhalt: 
Zerbitanheim. Won diefen Drte hat auch dns 
berühmte Freyherrliche Geflecht von Knip⸗ 
haufen feinen Urfprung und rahmen. ſ. Al 
tenbur 

Kniffen, |. Knyßin. 

Knittelield, Eleine wohlgebauete Stadt in Ober: 
Steyermarck an der Muer,  Meil.von Juden⸗ 


bura, 

Knittlingen, Wuͤrtembergiſches Städtlein in 
Schwaben, ben dem Klofter Maulbrunn, das 
bin es auch ind Amt gehöret. 

Knocfergus, Carickvergus, Rupes Vergufii, befts 
ſtigte Stadt in der Landfchafft Ulfter in der 
Grafſchafft Antrim, in Zreland, nebft einem 
Caſtell und guten Hafen au einer Baye, welche 
ebenfalls Knocfergus genennet wird. 

Knock, fleine Stadt und Hafen auf der JInſel 
Skie bey Schottland, auf dem groffen Meer: 
Buſen Sneẽport gelegen. Br 

Knocke, Kenoque, ein Fort im Defterreicjifchen 
Flandern, mo die Dfer in die Dper fällt, ı M. 
von Dirmunden, Cie ward m Ütrechtifcheu 
Frieden en faveur des Haufed Defterreich an 
die General: Staaten abgetreten, und in dem 
—— Frieden 1714 dem Haufe Defter 
reich ubergebem. 

Knocdenbede, ſ. Rodenbede. 

Kronau, eine Herrfchaftt und Flecken in der 
Schweiß, dem Canton Zürch gebörig,allmo der 
Land» Vogt feinen Siß bat, welcher über das 
— Frey⸗ Amt beſtellet iſt. Siehe Frey⸗ 

emter. 

Knopfsberg ſehr hoher und Falter Berg in Bra⸗ 
ſtlien, welcher auf feiner Höhe einen aroffen 
sunden Knopf hat,dervon ferne mie eine Stadt 
anzufehen. 

Rnorjenburg, f. Nimegen. ER 

Knutpeitfche, Latein. Flagellario Rufkca, iſt ein 
Inſtrument von dicken, harten, wiereckigten 
drey und einen halben Schul) langen Leder, 
an einen eben fo langen Stoce, womit mau 
die Verbrecher in Rußland züchtiget, dag in 

geaingern 
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geringern Verbrechen, wenn einer nur civi- 
liter arıgeflaget wird, dem Maleficanten auf, 
Dem bloffen Rüden von dem Knutpeitſch⸗ 
Meifter, oder Hencker, fo viel Streiche, da er 
immer einen neben dem andern bringet, daß 
auf ieden das Blut nachgebet, als die Juſtith 
befohlen, gegeben werden. Wenn ihm nun 
dieſe Strafe auf dieſe Art angethau wird, 
nennet nıan ed die Gnade des Czaars; 
inmaffen denn auch der € 
dancken muß, und Durch die 
unebrlich wird. Eine peinliche Stra 



















— 


iſt es alsdenn, wenn der Gezuͤchtigte in Si⸗ Kockus, 


berien verwieſen wird. Sonſten iſt auch die 
Knutpeitſche eine Art der Folter, alſo daß 
der Delingvent an einen Schnell» Galgen 
gezogen, an den Beinen mit Gewichte behan⸗ 
get, und am ganzen Leibe auf befchriebene 
Art fo lange gepeitichet wird, bis er befennet. 
n,Städtlein in Podlachien in Poblen, all: 

wo ein groffer Thier-Garten anzutreffen iſt, fo 
vom Könige Sigismundo Augufto angeleget, 
daher er auch Auguſtow genennet wird. 

Kobeille, Lat. Arabum difpalantium princeps, alfo 
nennen die Araber in Darocco ihrOber- Haupt 
oder Stam-NHerrn, unter welchem fie, wie Die 
Tartarn mit ihren Horden, herum fireichen. 

Kobelgura, flein Pohlnifches Städtgen an den 
Schlefifhen Grentzen, mo der Fluß Weida 
feinen Urfprung nimmt. 
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Kodel, Kochel, Kükellö, Fluß in Siebenbürs 
gen, welcher in dem Gebirge zwiſchen Cſick 
und Udvarhely entfpringet, bey Schaͤsburg 
und Medwifch vorbep flieffet, die Fleine Kockel 
an fich nimmt, und in Die Marofch fällt. 


Kodelburg, Kochelburg, Kükellövar, Marckt⸗ 


flecken in Siebenbürgen, nebft einem befeftig- 
ten Schloffe an der Eleinen Kockel. 
Kockel⸗See fiebe Rochel:See,, 


—* ſich be⸗ Kockenhauſen, befeſtigte Stadt in Liefland, in 


Letten, am Fluß Duͤna, nebſt einem feſten 
Schloß. 

Coxbrun, ein Geſund⸗Brunn, welcher 
auf einem Berge entfpringet, an deſſen Fuſſe 
die Elbe —— Er liegt im Koͤniggra⸗ 
tzer⸗Kreiſe in Böhmen, unweit Koͤnigsboff, 
und gehoͤrt dem Grafen von Sporck, welcher 
viele prächtige und luſtige Gebäude daſelbſt 
aufführen, mie auch eine fehr Eoftbare Kirche 
und Klofter vor die geiftlichen Jungfrauen del- 
la Annunciade bauen laffen. 

Koczubi, Stadt in der Oczakowiſchen Tartarep, 
am ſchwartzen Meer gelegen. 
Böben, Eleine Stadt in Schlefien an der Oder 
im Fürftentbum Glogau. 
Böge, ein Daͤniſches Städtgen auf der JInſel 
Seeland an der Oſt⸗See, nebft einen: Fleinen 
fen. Der Sinus oder Meer: Bufen diefer 
tadt wird Kögerbucht genannt, . 


Robalom, fiche Reps. 


fhanze, Feftung in der Liefländifch. Vro⸗ Aöndern, Eleine Stadt an der Saale, in dem fo 


vintz Letten, aneinem Arın der Düna, gleich 
Riga gegen über.Sie beſtehet aus 5 Baftionen, 
und ward 1700 von den Sachſen und Poblen 
erobert, folgendes Jahr aber wieder verlaffen, 
uud 1710 vonden Mofcomwitern eingenommen. 

Kochel, ſiehe Kockel. 

Kochelburg, ſuche Kockelburg. 

Kochels, ſchlechter Flecken in Bayern, an einem 
Fleinen See gleiches Nahmens, 10 M. von 


München. 

Kochel:3ee, if ein fehöner See in Ober⸗Bay⸗ 
ern, dem Stift Benedictbayern gebörig. Es 
mar vor Zeiten ein rauen: Klofter, Benedictis 








genannten Gaals Kreife, im Hertzogthum 
Mandeburg, 2 Meilen von Bernburg. 

Königliche Inſeln, fiehe Perlen: infeln. 

Königliche Stadt, Urbs regia, heilt die Stadt 
Blois in Franckreich, weil daſelbſt viel Koͤ⸗ 
nigliche Printzen erzogen, und auch unters 
ſchiedliche Könige umkommen find. Koͤ⸗ 
nigliche Stadt wird auch genennet die Stadt 
Acken im Hertzogthum Juͤlich, weil vormahls 
die Kayſer, vermoͤge der güldenen Bulle, ges 
halten waren, die erfte Krönung daſelbſt zu 
empfangen. 

Konigsbanck, in Engelland, fiehe Banco, 


ner-Drdent, an diefem See erbauet, esift aber| Königsberg, Regiomons, Regioemontum, Mons 


ſolches im 10 Seeulo von den Hunnen völlig 
verwuͤſtet worden. 

Kochem, ſiehe Cocheim. 

Kocher, Fluß in Schwaben und Francken, hat 
zwo Doellen, der todte Kocher entfpringet bey 
Ober⸗Kochern auf Würtembergifhen Boden 
nicht weit von Haidenbeim, der ſchwartze aber 
ber Kochersberg, einer alten Burgftadt im Det: 
tingifchen, beyde Dvellen vereinigen fid) bey 
Unter:Kochern. Diefer Fluß flieffet Durch die 
BraffchafitLimpurg u.Hobenlohe,u.ergeuft fich 
wiſchen Heilbron u. Wimpffen in den Neckar. 

Ren Schloß auf einer Höhe in Nies 
der⸗ Elſaß 







„1 M. traßb d ti 
— eng von Straßburg, dem Stift 


ochbeim, fiehe Cochheim. 

Koch er e, Stadt am Fluß Wolga,in der Eye: 
remißifchen Tartaren, mofelbft ſich ein Rußi⸗ 
ſcher Statthalter aufhält. 

R ade, Heiner Ort und Weichbild im Fuͤr⸗ 
ſtenthum Halberſtadt, unter das Amt Gruͤ⸗ 
singen gebörig- 


regins, Haupt: Stadt des Braudenburgifchen 
— Samlano gelegen, am Einfluſſe des 

luſſes Pregel in den Friſchen Haff. Es iſt eine 
groſſe, etwas feſte und ſchoͤne Hanſee⸗ Stadt, 
deren Vorſtaͤdte alle in der Riugmauer ſtehen, 
uebſt einem Schloß, einer Univerfität, welche 

‚Albrecht Un. 1544 geflifftet, und einer fes 

en Schange Sriedrichsburg genannt, wel⸗ 
he den Hafen und die Stadt commandiret, 
und Churfuͤrſt Friedrich Wilhelm Anno 1658 
erbauen lafien. Sie beftchet aus 4 Theis 
len, nemlich aus der Altſtadt, Löbenicht, 
Kneiphoff und Friedrich⸗ Stadt, deren 
iede ihren eigenen Rath und Gerichte hat. 
Die Vorſtaͤdte heiffen Steinevamm, der 
neue Roß-Barten, Königliche Burg⸗ 
Freyheit, Tragbeim, Yreueforg, Koß⸗ 
Garten, Sadheim, und die drey eigentlidy, 
fo genannten Vorſtaͤdte, die vörderfte, mittels 
fie und hinterſte. Gie liegt 24 Meilen von 
Danzig, uud bat am 13 Jan. Anno 1701 die 
Ehre,gehabt, daß Ehurfürk Friedrich der pr 
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zu Geenbenburg PO alldar, als in feiner Ges | 


bubrtös Stadt, die Königl. Krene von Preuſ⸗ 
fen aufgefeget, und erſter König von Preuffen 
worden, Gm Jahr U. ı709 graßirte die Peſt 
allda ſtarck. Ihr gröfter Handel beftebet in Ge⸗ 
traide und Pohlnifchen Waaren. Das Schloß 
ift prächtig gebauet / auch find dad neuerbauete 
Wapfen: Haus nebft der Kirche, ingleichen die 
Schlofs Kirche, Thum » Kirche und Loͤbenich⸗ 
tifche Kirche ſehenswuͤrdig. Ubrigens hat diefer 
Drt 18 Kirchen, darunter eine Gatholifche and 
3 Reformirte, die übrigen aber Lutheriſch find. 

Rönigsberg, Eleine Stadt in Steyermarck. 

Bönigsberg, Regias mons, die fünffte unter den 
7 freyen Bera Staͤdten in Ober:Unaarn, zwi⸗ 
6* den Fluͤſſen Gran und Neutra Nicht weit 

avon entfpringet ein guter Sauer: Brunnen. 

Böninsberg, giemlich groffe und wohlgebauete 
Stadt im Konigsbergiſchen 
neuen Mare? Brandenburg, am Fluß Röricke, 
ift mit Ihnen Gärten umgeben. 

Königsberg, Meine Stadt in Frandken, 2 Meis 
len von Schweinfurt, hat ein Schloß undAnt, 
und geböret dem Herroge zu Sachfen  Hild: 
burgbaufen. 

Bönigsberg, Mons Regius, Staͤdtlein, und wuͤ⸗ 
fies Berg: Schloß, 2 Meilen von Falckenau 
und Eger, im Elnboguers Kreis in Böhmen, 

Königsberg, alt Schloß, Amt und Flecken auf 
einem hoben Berge in Dber : Heffen, ıM. von 
Gieffen, nad) Hefien: Darmftadt geherig. 

Königsberg, Fleden ohne Mauer im duͤrſten⸗ 
thum Troppau in Dber » Schlefien. 

Königsberg, eine vor Nreßburg liegende Höhe, 
auf welche, nach alter Gewohnheit, die neuge⸗ 
erönten Könige von Hungarn galopiren, vier 
Greug: Striche gegen die vier Theile der Welt 
Ban un alödenn wieder nach Preßburg zurü: 

e kehren. 

Ronigsbronn, Wuͤrtembergiſche Abtey und 
Kloſter im Schwaben, zwiſchen Heidenheim 
und Alen, am Fluß Brentz, vormaͤhls Ciſtet⸗ 
cienfer : Ordens, hat ietzo austrägliche Eifen: 
Bergmercke. 

Königsbrüd, f. Rünsberg. 

Bönigsec, Reiche: Grafen zum Schwäbifchen 
Kreife gehörig, deren Güter meiftentheils im 
Aladım liegen. Diefes Geſchlechte beſtehet aus 
2 Linien, nemlich aus der Rotenfelſiſchen und 
Auiendorffiſchen. Aus jener iſt der Kayſer⸗ 
liche Hof + Kriegs: Raths⸗ Prafident Herr 
Graf Lotharıus Jofephus, 

Böninsed, Marcktflecken mit einer Kavferl. 
Pol: Station in Böhmen im Bechiner Kreife 
2 Meilen von Neuhaus. 

Könisefeld, Schloß, Flecken und Herrſchaft im 
Erp: Stift Cöln, 2 Meil. von Andernach, dem 
Freyherrn Waldpoten von Baffenheim gebörig 

Bönigsfelden, ein anfehnliches Klofter nahe 
bey Brug, dem Canton Bern — iſt 
heut zu Tage eine ſchoͤne Land = Vogtey. 

Röninsgräger: Breis, Circulus Reginograde- 
cenfis , einer von dem 14 Kreifen in Böhmen, 
darunter diefer der gröfte ift, er ſtoſt an Schle: 
fien, an die Grafichaft Glan, und dem Chtudi⸗ 
mer - Streit. 

Bönigsgräg, Bralowirades, Regine - Grade- 





Kreife, im der: 
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cium, Hradec Kralownu, anſehnliche, ſchoͤne / ‘ 
fefte, und mit denen Vorftädten groffe Kreis⸗ 
Stadt an der Elbe, im Köigsaräger » Kreife, 
13 Meilen von Vrag. br Biſchoͤff geböret 
unter den Ettz Bifchoff zu Drag, und führt den 
Reichs⸗F rſilichen Titel, aber ohne Sig und 
Stimme auf den Reichs» Tage: der iekige 
Biſchoff heift Joh. Jofephus, Graf Wratislau 
von Mitromig,ermehlt im Jun.ız33. Hier iſt 
ein Burgarafen= Amt, ein efuiter:-Collegi- 
um, Gymnaſium und Seminarium. 


Roͤnigshof Stadt und Schloß mit einem Klo⸗ 


fter an der Elbe im Königgräger - Kreis in 
Böhmen, 


Rönigshofen, Regis Caria, befeftigte Stadt und 


Amt nebft einem feften Schloß im Grab - oder 
Grafenfelde in Francken an den Heunebergi⸗ 
ſchen Brensen, dem Bifchorf su Wirgburg ges 
börig, liegt 3 Stunden von Römbild. 

Rönigshoren. fefte Stadt an der Tauder, im 
Sraneten, allwo eine ſteinerne Brücke hinüber 
gebet. Sie geböret theils Chur-Mapnz,theils 
andern Herrſchafften. 

Röninsholm, Rönigs-nfel, Eleine Infelbey . 
dem Eingange des Langefunds, in ber Norwe⸗ 
gifchen Provintza ggerhus. 

Ronigs⸗Lutter Zurera Regia, Heine und müfte 
Stadt im Braunſchweigiſchen Gebiet, unweit 
— welche wegen ihres Biere, Duck⸗ 

in genannt beruͤhmt iſt. Sie hat eine reis 
che Abten, Lutheriſcher Relinion. 

Ronigsmachern, Machra Regis, Fleine Stadt 
ander Mofel, im HertzogthumLuxemburg, der 
Kron Ftanckreich achorig. 

Bönigsöhr, Koͤnigliches Schwediſches Luft - 
Haus in der Proving Weftermannland ı Meis 
le von dem See Meeler, und ıg Meilen von 
Stockholm. 

Könins-Saal, Zbraslau.Aula Reg'a, Ciſtereien⸗ 
he im Pragenfer- Gebiete, ı Weile von 

rag, allwo die Beraun in die Moldau faͤllet. 

Köninsfes,ein Graͤfliches Schwartzburgiſch⸗ Ru⸗ 
delitädtifch Stadtlein und Amt im Thüringen. 
Es ilegei hart am Thüringer: Wald, 2 Meilen 
von Rudelftadt, und hat ein alted Schloß auf 
einem Hügel. Brannte faft gang ab r7ı7 den 
ı5 Yun. Es werden bier viel Arkenenen praͤ⸗ 
parirt, die weit und breit geführet werden. 

Königjtein, berühmte Berg:Feftuug auf einen 
hohen Felfen im Meibner » Kreife, 3 Meilen 
von Drefden an den Boͤhmiſchen Grentzen, 
nebft einem Städtgen gleiches Nahmens an 
der Elbe, dem Ehurfürften zuSachſen gehörig. 
Man findet auf — einen Wald, geacker⸗ 
tes Feid und einen ſehr tieff gehauenen Bruns 
nen,daß alfo fo viel darauf Fan erbauet wer⸗ 
den, alsdie Befagung su ihrem Unterhalt nd: 
thig hat. An. 1731 brannte ein Stück vom der 
eftung. welche die Königs: Naſe genannt wird, 
ab. Esiftnoch igo vermöge des Egerifchen 
vertrags von An. 1459 Bohmiſch Lehn. 

Königstein, Hauptſtadt der Graffchafft und des 
Amts gleiches Nahmens, im Chur: Mayupir. 
ſchen gelegen. Sie iſt war Flein, hat aber ein 
Schloß, und liegt a Meilen von Hoͤchſt, . 
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den * nur Wetterau, und des Naſſaui⸗ 
n Gebiets. — 

Bönigswalde , kleine Stadt im der. neuen 
Mar Brandenburg ,„ denen Herren von 
 Schniettau gehörig: . 

Bönigswart, kleine Stadt nebſt einem feften 

loß in der Ober⸗Lauſitz, Meilen von Bau⸗ 
Ben, einem Herrn von Vißthum gehoͤrig, hat 
einen möchentlichen Viehmarckt und die Eins 
wohner nebren fich meiftentbeildsom Brantes 
wein-Brennen. 

Bönigswart, Berg-Städtlein nebft einem feis 
nen Schloß im PilsnersKreife in Böhmen, 
ein koͤſtliches Bergwerck. 

— VPaß im Elnbogner⸗Kreiſe in 
Boͤhmen, bey Koͤnigsberg * 

Bönigswinter, Stadt am Rhein, im Ertz⸗ 
Stift Coͤln, unweit Bonn. __ 

as Schwartzburgiſch⸗ Rudelſtaͤdtiſches Amt 

in Thuͤringen. 

Böpenid, ſ Copenick. 

Röpingen, ſuche Koping. 

Aoſching, Roͤtzing, Marcktflecken nebſt einem 
Peg: Gerichte in Ober⸗Bayern, im Reut⸗ 
Amt München gelegen. 

Böslin, f. Löslin. 


Böftau, Bäftau, Cafua, Stadt, Schloß und | 


ziemliche Herrſchafft in Hiſterreich, den Jeſui⸗ 
ten zu St. Veit am Dam gehörig, welche 
bier einen Hauptmann haben. 
Böftrig, Graͤfliches Amt und Refideng: Schloß 
im Vogtlande an der Elfter, 2 Stunden von 
Gera, einer Familie der Grafen von Reuß ge: 


Baden, Refident:Stadt und Echloß des Für: 
fen von Anhalt: Köthen, im Kürftenthum An: 


halt, 8 Meilen von Leipzig gelegen. Nachdem‘ 


Anno 1728 den 19 Nov. erfolgtem Abfterben 
des Fürften Zeopolde nahmen Dero Hochfuͤrſt⸗ 
lichen Herrn Bruders Durchl. Fürft Auguft 
Ludewig, geb. den 9 Tun. 1697, vonder voͤl⸗ 
- Ligen Landes: Regierung Voffeßion. eine 
dritte Gemahlin ift Anna Friderica Aemilig, 
Graf Erdmanns von Promnitz zußorauToche 
ren Gemahlin Schwefter, gebohr. 
27 ‚verniäblet den 20 May 1732, vonder ans 
dern Gemahlin find gebohren Den 18 Aug. 
17390) Earl Georg Lebrecht, und Friedrich 
rdmann den 26 Det. 1731. 


Bömwer, Berg: Stadt in Dber-Lingarn. 
Rorel, f. Covola. 
Bogatija, gr Czelempaſar. 

e,]. t» 


& 
Aohl⸗ Naves carbonariæ, heiſſen diejeni⸗ 
gen, welche in Engelland die ſtaͤtt des Holtzes 
braͤuchliche Stein⸗Kohlen von Reweaſtle 
derbholen, und an andere Orte verfuͤhren. 
Böhren, Marcktflecken nebſt zwey alten wuͤſten 
Schloͤſſern in Sachſen, gegen Altenburg, un⸗ 
fern dem Gnandſtein, an der Sprottau, der 
Melichen Familie von Einſiedel gehoͤrig. Zwi⸗ 
ſchen Wurtzen und Dahlen liegt auch ein Ort 
gleiches Nahmens. 
Aoidanow, eine Stadt in der Woywodſchafft 
Mindfi in Litthauen. 
| Berne Aue fichne Stadt am Fluß Morau in 


Rolo⸗pl 
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Koiſinow, Stadt inder Woywodſchafft Brzeſt 
Aoi —** anſehnliches Cammer⸗ Gut in * 
Fuͤrſtenthum Lie = in Nieder - Schlefie 

iegt in einer grofien See, ı Meile von Liegniß 


gegen Oſten. 
Bokpil, heift eigentlich das Haus, mo die Koks 
‚ figthing, oder Hanen:Gefechte in Londen ans 
geftellet werden. In dergleichen Haufe pfler 
get ſich der geheime Rath zu verfammien. 
Rola, kleine Stadt im Rußifchen Zaplarıd, am 
luß Kola, wo fich derfelbe in den Oceanum 
—— Are une und 
olen hieſelbſt eini werd. 
Bolben:Redht, f. Diffdationes. sn s 
Boldingen, Stadt in Jürland ‚anden Schleß- 
wigifchen Grentzen, nebfteiner feften Citadel⸗ 
le. Allhier werden alle Pferde und Dchfen, 
man aud Daͤnemarck nach Deutfchland fü 


ret, verzollet. 
Bolin, Colinum, Stadt im Caurzimer Kreis in 
Böhmen ander Elbe, 6 Meilen von Prag. 
Kollergat, ift das Loch auf dem halben Verdeck 
eines Schiffes, dadurch nicht allein der Kollers 
ſtock gehet, fondern es fichet durch felbig 
auch derjenige, fo das Ruder regieret, den F 
auf dem groffen —— er dem Schiff 
m lauffen und fallen geben und nehmen fan, 
Rat. Foramengaod sranfıs lienum movendo cla- 
vo inferviens, 
Kolterftock , beiffet bey den Schiff: Leuten das 
Holtz, durch weiches Die Ruderpenn hin und 
wieder regierek wird, Lat. Lignum quo clavys 


movesur. 

Bollonigfch, Colloninfch, ein Sräfliches Ges 
ſchlecht —— und Böhmen, 
welches aus roatien herftammet,und das Erb⸗ 
Jaͤgermeiſter⸗Amt in Kärndten beſitzet. 

Boln, Kleine Stadt in der Proving Wermeland 
inSchweden, nicht weit von den Norwegiſchen 


Örengen. 
Bolnig, ein fein Schloß und Herrfchafft in 
Kärndten, 


Bolo, fiehe Colo, l i 

Bolo, Rolno, Fleine Stadt in Bohlen, in der 
Woywodſchafft Mafovien,anden@rengen des 
Brandenburg. Preuffens, am Fluß Piſch. 

Kolo ‚fat. Comitia Polonorum provincialia fb- 
Vemnibus pramitsi folisa,alfo werben in Pohlen 
die befondern Land: Tage genennet, dainieber 
ee ber Adel zufammen kommt, 
und von dem, was auf dem bevorſtehenden 
Reichs⸗Tage vorgetragen werden fol, preli- 
minariter berathfchlaget, und verabredet, was 
denen erwehlten Land: Boten zur Inftruftion 
folle mitgegeben werden. 

Bolo, beiffet auch der Schuppen , welcher auf 
dem Wahl: Felde fürdie anmefenden Magnas 
ten erbauet, und nach gefchehener Wahl ans 
geändert wird. 

Diaz , ift derjenige Platz bey Warſchau, 
wo die Königs: Wahl ıu gefcheben pfleget, Lat. 
Campus prope Varfoviam, in quoregia Comitia 
baberi folent. 

Bolowrath, Reichs⸗Graͤfliche und uralte Fa⸗ 
milie in Boͤhmen, fo in viele Linien zertbeilt 
geweſen nur noch die Liebfteindfg, No⸗ 
er Te Krakowẽky im Flor find. an 





_ Konftadt, Heine Stadt im 
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— — —— — — — — — — — — — — ——— — — — — 
Kom, Khom, Stadt in Perſien, in der Provintz | Kopien, L. Lancea equisum; telum jacularorium, 


Derad,, allwo vortreffliche Sebel- Klingen ges 
Komarna, eine Gtadt in der Wo dſchafft 
omarna, eine Stadt in ber wodſcha 

Reuſſen in Pohlen. | . 

Konarzow, Stadt in der Woywodſchafft Eira- 
dien in Pohlen. 

Konsg, eine kleine luſtige Stadt auf der obern 
Epipe der Inſel Cherſo in dem Golfo diVene- 
zia , mo man bey hellem Wetter biö nad) 
Fiume ſehen fan. 

Koneburg, Kuneburg, Staͤdtlein in ber Lief- 
ländifchen Proving Ketten. 

Konzel, kleine Stadt in der Schwedifchen Pro: 

ins Bahus, am Nordlichen Einfluß des Fluf 
8 Gothelba indie Vord:Gee. 


Kongur , groffe und wohlbefeftigte Stadt in! K 


Rußland in derPrövinkUgoria,hat einen wun⸗ 
derbaren Alabafter-Felfen. j 
2 — Koniecpole, Stadt in Groß 

ohlen. 

Konietezka Zora, hohes feſtes Berg» Schloß 
imChrudimer: Kreis in Böhmen,von welchem 
man über hundert Teiche jeblen kan. 

Konig, f. Chonicze. 

Kunni Tongufi, Heydnifche Voͤlcker in der Rußi⸗ 
ſchen Provintz Dauria, wohnen um das Schloß 

arauna het, und muͤſſen aufdes Gouverneurs 


n Nerzindtoy Befehl zu Pferde erfcheinen, 


und Kriegs: Dienfte thun. Ubrigens nehren fie 


fich von der Vieh⸗Zuctht und Zobel- Fang. ſiehe 


Olenni Tongufi. 
Konradicze, ein Schloß in Böhmen, ı M. von 
Prag , darauf Kapfer Wenceslaus geftorben. 
Fuͤrſtenthum Dels, 
in Nieder⸗Schleſien, unweit Namslau. 
Konungſos ſchoͤnes Luſt⸗Schloß Bes Könige in 
s Schweden, nicht weit von Stockholm. 


Kodi, Cabane, fat, Cubiculum nautarum, ifteine | K 


Heine Kammer von Brettern im Hintertheil 
oder längfi den Seiten des Schiffes, darinnen 
dieSteuer-Zeute oder andere liegen koͤñen. Sie 
iſt 6 Fuß lang, drittehalb breit und drey hoch. 

Kooperberget, heift fo viel ald Kupfferberg, ift 
ein geringer Ort in der Schwedifchen Provins 
Dalckarlien,bat aber trefliheKupffer: Minen. 

Kopan, Beine Stadt in der Graffichafft Sigeth 
in Nieder⸗Ungarn. 

Koped, f. Copeden. 

Kopffiteuer, ſuche Capitation, 

Kopffſtück iſt eine Engl. und Spanifche Silber: 
Mäuse ; ein ganzes machet nach Deuticher 

Reichs Wehrung 4 fchwere oder 5 leichte Ba: 
gas ein halbes 2 ſchwere oder drittehalbe 

eichte Batzen, alfo machen fuͤnfftehalb Kopff⸗ 

ſtuͤck 18 Batzen, einen Courant: Thaler von 24 
Meißnifihen Grofchen, Lat. Nummus argenseus 
pars imperialis guinta cum femiffe. \n Schwa⸗ 
ben macht ein Kopffſtuͤck zo Sereußer, oder 5 
Bapen,ihrerdreg machen einen Gulden, vier 
und ein halber einenKeichd: Thaler, InFran⸗ 
den, Schwaben, und an dem Rhein-Strome, 
auch in Bayern, wo die Bagen Die gewoͤhnl. 
Eourant- Muͤntzen find, pflegt man indgemein 
die Geld⸗Rechnung nach Kopfftücen einzurich- 
ten, Lat. Nummus argenteus, pars floreni tersia, 
imperiahs qnintacum Janife, ſ. Natur-Lex. 


find kurtze Lantzen, deren ſich die Pohlnif-Yu 
ren und andere Reuter gebrauchen, und weid 
ungefehr 6 Schuhe lang find. Die Yufaren bine 
den fie mit einer feidenen Schnur an das Ges 
lencke der Hand, u. werffen fie nad; dem Feind. 
genen fie nun, ſo ziehen fie felbige mit der 
Shure parüde ; treffen fie aber, fo laffen fie 
die Kopie inder Wunde ſtecken, ſchneiden die 
Schnur ab,und greiffen zum Sebel, umibren 
verwundeten Feind vollends nieder zu hauen. 

Koping, Köpingen, eine Fleine Stadt in We⸗ 
ſtermanland, nicht weit vom See Meeler, in 
Schweden. Sie treibt guten Handel mit Eiſen. 

Koping, Fleine Stadt und Schloß auf der 

nifchen Juſel Arroe. | 

Opitz, f. Kopys3 

Kopnig, Feiner und alter Ort in Groß-Poblen, 
6 Meilen von Frauftadt. 

Koppelbers , bey Hameln, ift derjenige Berg, 
dareinein Hexenmeiſter 133 Hamelitche Kin⸗ 
der An. 1284 am heiligen NBegnachtd: Feyers 
tage foll getrieben haben, weil ihm die Bürger 
das verfprochene Geld, als er ihnen Die Ratzen 
vertrieben, micht begahlen wollen- 

Koppel⸗ Jagd, ıft, wenn einer entweber nebft 
dem Eigenthums⸗Herrn, oder mit einem ats 
dern auf fremden Grund und Boden zu jagen 
berechtigetift, Lat. Fus verarionis fimulranea. 

Koppel-WMeide,Jus compafcui, ift,menn viele 
auf einer Weide die Huth:und Trifft: Gerech⸗ 
tigfeit haben. 

Koppenbrügge, f. Coppenbrügge, 

Kopriunicza, Stadt int Pohlnifchen Preuſſen. 

Kopurga,Coporio oder Coporie, Feſtung in In⸗ 

ermanland, mit einer einfachen Mauer und 6 
ondelen ——8 6 M. von Gama. Die 

Ruſſen haben ſich derſelben 1703 bemaͤchtiget. 

opysz, Stadt in der Woywodſchafft Mſeis⸗⸗ 

law, in Litthauen am Fluß Nieper, ward Au- 

1701 von den Ruffen befeſtiget. | 

Korbenheim ‚f. Rowvenbeim. 

Rorbole ; Flecken in der Proving Helfingen in 
Schweden, am Fluß Liusna, 

Korkor, ſ. Caracore, 

Korkora, Stadt in Africa, in dem Königreiche 
Dancala inNubien. 

Korkofa, Stadt in Siberien am rechten Ufer des 
Oby/ gehoͤret der Rußiſchen Monarchie. 

Kornburg, Marckgraͤflich⸗ Brandenburgiſches 
Amt in der Marckgrafſchafft Auſpach, unfern 
dem Staͤdtgen Wendelheim. 

Rorneuburg Lands⸗Fuͤrſtliche Stadt unmeit 
der Donau in Unter: Oeſterreich, Klofter: Neu⸗ 
burg gegen über, 2 Meilen oberhalb Wien. 

Rorn:Sandel, f. Natur⸗Lex. 

Kornick, f. Swornick. 

Rorom Flecken in Vieder-Ungarn an der Dos | 
nau, wo die Theiffe hinein fällt. 

Rorpieden, f. Rurpteden. 

KRorjog, Heine Feſtung andem groffen Belt auf 
der Dänifchen Infel Seeland, nebſt einem gu⸗ 
ten Hafen, von dar die gemöhnliche Überfahrt * 
nad) der Infel Fuͤuen geſchiehet. — 

Rorſum kleine Stadt an dem Fluß Roß, in Nie⸗ 
der⸗Volhynien, oder Ukraine, fo eine von dem 
beſten Städten der Coſacken it, welche m 
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4.1648 einen Sieg wider die Voblen erhielten.y or ciborum & pi 
Borvenbeim, Korbenheim, —E a Rrafftsbof, Dorf, = Stunden von Mila 
—24 — Cleve, an den Geldri⸗ —* —7 wo die Glieder der Pegs. 
Kofel, Coyelia, Heine und efte Stadt mit einem Brasbın 6 — Eellen haben. 
Aal + im Sürfenthpum — line Stadt und Amt am Rrofauer 
:Schle elches zu einem guten Va e, im 
Be Sf ee ——— 
rmabls den Herkogl. Titel ge j s 
malsbefß er Kuchen von Den m per u a Derähaft 
kow ietzo aber@raf Ferdinande v. Plettenberg, | Arafomwin f. Roth-Schl oB. eure, 
Kayf. wircklichen geheimen Raths Erben. Rraiowin Stadt im Rackoniger e Kreis i 
Bofiad, Schloß und Herrſchafft in Unter:Crain, Böhmen, bep weldyer eineGifere: u 
6 Meilen von Lavbach , denen Zürften von men, bey welcher eine Eiftereienfer-Nrobs 
Auersberggebdrig.. ——— ——— der Mutter 
Bofitte, ſ. Dalfam. . 4 
Boslere, er a A — — a ſ — — 
—— yon eere, ME einem mi Bran, Cron, Geranium, ift ein Gebdude ‚at . 
eigen, Daten, deren ſich An. 1736 die Kuffen Ufer der $läffe oder des WRerreg nunn ne 
nee Eu ab Ormsun hu | DR m al, dd nem 
—— Scholarum im Buntzlauer⸗ Kreis y, verfehen, iu weiches einer tritt, uͤnd ed bers 
Boitaniga, f. Laftanowig. hülffe eines ſtarcken Geilß, daran ein Hacken, 
L, Mardtfe en im Mittel⸗Crain an der * Güter aus und indie Schiffe gehoben und 
ulp, zur Herrfchafft Grafenwarth gehörig. geladen werden. 
Roſteletʒ, Stadt der Königlihen Cammer im Kran⸗Balcken, find die Hölger, wenn man das 
Caurzimer-Kreife in Böhmen, an der Elbe. | Ancker, wenn es vor Die Kiufe oder das Loch,da 
Eoftelez an der Orlig, ſchoͤnes Schloß und| PA Ander:Thau heraus gebet, in die Höhe ges 
arcktfl im Königgräger Kreisin Böhmen, | Pracht worden, aufmindet, um ferner ausdem 
Kofteleg, ob den KTlaretz beugenannt, altes| Waſſer gehoben zu werden, Lat. Geraniam im 
chloß und Marcktflecken im Gaurzirmers navi ancora levanda caufa pdrasum, 
Kreisin Böhmen, z Meil, von Prag. Aranichfeld, & Cranichfeld. 
n, ſ Coften, Branowig,, Städtgen im Fuͤrſtenthum Trop⸗ 


Boftenblur Schlefifhes Städtgen, 3 Meilen Zau in Ober:Schlefien, dem Freyberen von 
von Breßlau, der Abtep zu St. Vincent zu 


Reyſewitz zuſtaͤndig. 
Breßlau gehoͤrig. R 


ran⸗Recht [. Bran-Kecht. 
Rothe, Rothjailen, ſ. Natur⸗Lexie. Krapak, fuche Carpatifche Gebirge 
Koenar, Korinara, Feine Stadt in der Moldau, 


a Meile von Jaſſy, gegen Nord We⸗ 
m 



















ftenthum Oppeln, wo die Prudnig uud Sder 
zufammen flieffet, nebſt einer fchönen Burg, 
den Grafen von Redern zuſtaͤndig, 12 Meilen 
von Breßlau. 

Brafchau, Schloß an der Beraun im Rackoni⸗ 
tzer⸗ Kreis in Böhmen, hat eine hohe Brücke 
über einen breit und tieff« durchfchnittenere 

Felſen, und iſt anbey mit einem karden, ho» 
‚ben runden Thurn verfehen. 

Brafnaborica, f. Großna orcka. 

Kraſnapol, Fleine Stadt in der Ufraine, der 

' —* gehörig, 12 Meilen von Biategorod 
gegen Weften. 

Rrasnobrod, Stadt Inder Woywodſchafft Lu 
blin in Klein Bohlen. 


Rrappis, Stadt in Ober « Schlefien im Kür« 
fien, ift wegen des Weines, fo daſelbſt waͤchſet, 


en. 
berühmt. 
Roga, f. Ober-Rozau. 
. Bogenau, $leden im Fuͤrſtenthum Liegnig in 
eder Schlefien,, nebſt einem alten und fer 
fen Schloffe, , j 
Kouper, Fleine Stadt in der Provins Angus in 
Nord:Schottland, 10 M. von Edenburg, mo 
ſich der Fluß Dichle in den Yla-Ziuß ergeuft. 
Kowalewo, f. Schönfee, " 
Kowalow ſ.Cowale. 
Aomno, Rauen, kleineStadt nebft einer Caſtel⸗ 
laney in der Woywodſchafft Trocki in Lithauen, 
wo die Fluͤſſe Vilna und Niemen zufammen 


ftoffen, an den Samogitifchen Grengen. Die Krasnojar, fefte Gre adt in Siberien ang 
Stadt hat hoͤltzerne Häufer und ein feftes Ca: Fluß eniie, iſt ſtarck mit Rußifchen Coſacken 
ſtell, und iſt wegen des guten Meths bekannt. befeget 


Krasnokut, Stadt in ber Ukraine. 

Brasnoslow, Rraßnoftow, Fleine Stadt in 
ER in der Woypwodſchafft Cheim, 
an einem kleinen See,melcdyen der Fiuß Wiepri 
machet. GSie iſt befeſtiget und hat eine Taſtel⸗ 
laney, wie auch einen Bifchoff, welcher ſonſt 
u Chelm vefidiret, 

Bragig, Cratzgau ſchoͤnes Schloß und Herrs 
(Haft 3 — Fuͤrſtenthum — 


Krank, „Laraques. 

Krack, fuche Munreal. 

Bradenthurg, f. Czakenthurn. 

Braoenberg, [reyenberg , altes Schloß und 
Amt zwiſchen Eiſenach und Salgungen , in 
Thüringen,deffenAmt-HYaus zu Tieffenort if, 
gehört dem Hertzog von Sachſen⸗ Eiſenach. 

Krafzei, alſo wird anı Kavf. Rufifchen Hofe der 
Vorſchneider ober Credentzer genennei,gat.öe- 
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nih, den rren von Zedli 
— D Zedlitz gehörig. 


Kxraut und Loth, 48 ben den Soldaten fo viel 
als Dulver und Bley, Lat. Pulvis wirrarus & 
glandes plumbea. 

Rrauto, Brautbeim,Meine Stadt und Schloß 
ander Jaaft in Francken, Chur: Maynıp ges 
börig, 2 Meilen von — 

Krayezy, iſt der Cron⸗Vorſchneider in Vohlen. 
eech, oder der Kriech, iſt das an die Voor- 
Steeven befeftigte vorne heraus ſtehende Holy 
am Schiffe, worauf der Löwe die vörderften 
Pfoten leget, - dieſes Hola machet die vors 
derſte neide des Bauches, wodurch das 
Waſſer gertheilet wird, Lat. Lignum proræ ft. 


cans luflus. Cregii 
en, regli 
Buch, Orca Fmperüi, rein Cheildes Heili⸗ 


— in. Beide, m weldyer aus vielen benach⸗ 
arten Land ſchafften beftehet,und viele Reiche: 
Er in u) erh, Es erh ıo foldyer 
Me * Auf : ae ” —— 
Sundifche, welcher aber eigentlich nicht mehr 
Darunter geböret, Chu ns oder Ylies 
ee Bayeriſche, Srändi * 
wabiſche, Ober⸗Rheiniſche, 
3 Ober: und Nieder⸗ Sächfifche, 
ieder Kreis hat ein oder zwey Diredtores, 
oder ausfchreibende Fürften, darinnen der 
eine geiftlich, der andere aber weltli iR. Die 
ſe beruffen die Kreid:Stände ‚ und 
Eee Berfammlung das Dirertorium. 
So hat auch ieder Kreis einen Rreis-Öbers 
ſten Ducem Circuli, deffen Amt, x) ein fleißi- 
ge Aufmerden zu haben, ob und wo ſich eine 
ieges:Empdrung, Mufter: Play und andere 
Kottirung: in dem Kreis ereignen wollen; 2) 
darauf nach Gelegenheit der beuorfichenden 
beforglihen@efährlichfeit,unverlängt die ihm 
Zugeordnete an einem belegenen * ums: 
men ju erfordern, und zu be 
ſtarck wider folche Thätlichfeit, 2) de  Hülfe 
son iedem Stande zu erfordern 3 4) den Kreis 
non der bevorkehenden Gefahr zu befreyen, 
und 5) gegen die Land: Friedbrecher und andere 
Merbrecher die Kayferliche gefprochene Acht, 
Urtheil und andere Straffen zu ereqviren. Ein 
ieder Kreis⸗Oberſter hat feine Adjundtos, oder 
Zugeordnete, unter welchen einer der Krach: 
geordnete genennet wird, deflen Amt darin: 
sie beftebet, Daß, wenn der Sereis:Dberfte nach: 
läfig ift oder verbindert wird , er deffelben 
Stelle vertritt. Die Zugeordnneten,deren fich 
in jedem Kreife 5 bis s finden, find verbunden, 
daß fie fammt und fonderlich in vorfallenden 
Sachen, mas zu Handlung des Land: Friedens 
nötbig und gut ift,nach ihrem beften Verſtaͤnd⸗ 
niß und Math vornehmen und handeln. 
Kreis-Alocıation, f. Affociation. 
Breis:-Tage, Lat. Circuli ordinum conventus ſo- 
lemnes, find im Heil. Roͤm. Reiche, wenn entwe⸗ 
der alle Staͤnde aus einem Kreiſe oder verſchie⸗ 
dene Kreiſe inſonderheit, an einem gewiſſen 
Ort durch ihre Deputirte zuſammen kommen, 


Kreminitz Kreylsheim 1000 
Schloß in der Stadt Moſcow, iſt ein 
Drt, gleich einer ziemlichen Stadt, mit drey 
hen dicken ſteinernen Mauern, und einem tiefs 
fen Graben umgeben, auch mit Gefhüg und 
Soldaten mwohlverfehen. Es find in dieſem 
Schloß nebſt zwey Klöftern viele ſteinerne Kir⸗ 
chen, mitten auf dem Platz der —5 — Thurm, 
Jean Welicke, oder das go e Jaus genen⸗ 
net, der mit güldenem überzogen, und 
voller Glocken iſt. Meben ——— ſtehet 
ein anderer Thurm, auf welchem die a groffe 
Den ar et, 356 Eentner ſchwer, fo zur Zeit 
eſten, Boris —— gegoſſen 
Bord, und an geften, oder bey Einholung 
der Gefandten von 24 Verfonen gezogen wur⸗ 
min, aber durchs Bewer verderbet iR, 


Kreminitz, |. Caminig. 
Bremmen, f, Cremmen. 

— 
Rrems, ſ. 


Brems, Ir * 


— 


ſſe in Oeſterreich, die 
— Lvems —** hd Stadt Crems in die 
Bi bie Pleine — aber faͤlt untere 
halb Ebersbergin die Traum. 
Rremfier, f. Cremfier. 
hoff, Schloß und Herrfchafft des Gras 
von Vromnitz zu Soran, im Schlefifchen 
Ärfentpum Schweidnitz. 
Krefno, Stadt in Boſnien in Ungarn, am Fluß 


olenize. 
en bey Rreuj en, ande. 


Rreutberg , Schloß u und Herrf in Ober 
pri 2 — von Laybach, 88 Herrn von 


Pe aa — in derOſtſee/ unweit 
——— m allwo viel Bee egraben wird. 

Breus, Greng:Feftung in dem Windifchen Lan⸗ 
dein Ungarn. 

Rreugburg, f. Creugb 

Breugburg, Stadt im — ⸗ Kreis in 
Böhmen. 

Rreugen, f. 

Rreuner, kleine Scheide: Münse, die ſonderlich 
in Sranden , Schwaben, Bayern und am 
Rhein fehr gemein ift, und deren drey einen 
Kapfer: Brofchen machen. Ein leichter Kreu⸗ 
Her ift „leichte Pfennige, machen alfo s leichte 
on einen guten Bagen, 15 vier gute Gros 


Creutzen, 


o einen Kapfer-Gulden, und 90 einen 
—* eourant, Lat. Monera argentea, 
nonagefhms imperialis pars, Es giebt aber 
befonders in Franken, auch gute Kreuger, de⸗ 
ren einer vier gute Pfennige ‚alfo drey einen 
guten Grofchen ‚4 einen ſchweren Bapen, 48 
16 gute Groſchen 72 aber einen Reichstbaler 
machen, Lat. Monera argentea, ſeptuagefima 
ſecunda Imperialis pars. 
Kreuz » Thaler, Spaniſche Niederländifche 
M nBe, welche nebft den Zrierifchen, Colni⸗ 
hen, Burgundifchen und mehreutheils Hol⸗ 
andiſchen und Schweitzeriſchen Thalern , 
nach dem Burgundiſchen Fuß gemünget find, 
und daher nur zo Grofchen gelten, Lat. Solidus 
argenteus Pbilippaus. 


und Über ihre Angelegenheiten fich berath⸗ Kreyer, eine Art € beckiſcher Schiffe ‚ Lat. Navi- 


—*8 alſo heiſſet das Kayferliche Refidenty ! Kreylsheim, ſ. 


gium Lubecenfe, 


Trails 
railsheim. 


Krihden- ; Kröpfe 


Burschen, Dorff in Schlefien, anderthalbe Mei« 

nee beifident! Herr Orafoon Trnklent ci 
nt, Herr Graf vo dhard, ei 

vortreliches Schloß, — Ines 


angelegt. 
— ein Amt in Ober⸗Geldern, wel⸗ 
ches ge des Uitrechtiſchen Friedens 1713 
an Preöfien abgetreten, auch im Babdifchen 
Frieden 1714 befräfftiget worden. 
— * ſiehe Criechingen. 
Ariegs⸗ u ⸗KRunſt, Architectura militaris, 
enſchafft, welche einen Platz mit 
llen und Bollwercken ſo vortheil⸗ 
bafftig zu befeſtigen lehret, daß man den Ans 
fall eines mächtigen Keindes mit wenig Befa- 
sung abhalten könne. Siehe Math. Lex, 
Briens-Cafla, fiche Cala. 
Briegs » Commiflarius, at, Ju rebus bellicis a 
 commilhs, ſtehet unter des Ober» Commiffarii 
Cummando, und muſtert nicht allein die 
Trouppen,fondern verſchaffet auch die Bezah⸗ 
ri —— dieſes —— ihm die Regiments⸗ 
er: nüberocben, un y empfänget er das Geld 
oder durch Allignationes. 
Briegs-Rath, Kat. Concilium bellicum, ift eine 
Verfammlung, welche in des Generals Zelt 
‚ gehalten wird. Es werden die vornehmften 
» Kriege Häupter fanıt dem Ober « Ingenieur 
darzu beruffen, daß fie ihren Rath zu demſeni⸗ 
gen geben, was durch den General vorgetra⸗ 


gen wird. | 

Briegs-sder Orlogs-Schiffe, Lat. Navis beili- 
ca, find von fünfferlev Arten. Die vomerfien 

* Mange führen 14 big 1500 Tonnen, und find 
mit 70 bis 120 GStüde ausgerüflet. Die 
vom iweyten Mang führen in bis 1200 Ton⸗ 
nen, und 56 bis 70 Stüde. Die vom drit: 
ten Rang führen 8 bi8900 Tonnen, und ie 
bis so Stücke. Die vom vierten Rang fuͤh⸗ 
sen 30 bis 40 Stüde, und 5 bis 600 Ton: 
nen; die vom legten Rang aber 300 Tonnen, 
und ı8 bi8 20 Stüde. 

Bri $-Raifon, fiehe Raifon de guerte. 

Brigla, fleine Stadt in Ober-Steyermard, ı 
Meile von Brüd. 

Brilow, nie Arylow. 
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iſt eine 
Graben, 


Krimsky, ſuche Crim. 

Brind, Marcktfiecken in Hiſterreich, sur Graf⸗ 
ſchafft Mitterburg gehoͤrig. 

Krinock, Flecken nebf einem guten Hafen in 
Schottland an einem See gleiches Nahmens, 
allmo das Paqvetboot aus Irrland abgehet 
und anfömmet. 

Bri 7) f. Natur⸗Lex. 

Brifne, Comirarus Crifenks, Graſſchafft in 

| —— welche ſehr fruchtbar an Getrai⸗ 


de und Weinwachs iſt. Haupt» Stadt 
Kriſna it mittelmäßig- 

Krock, feine Stadt auf der Infel Mula, wel: 
ee — den Inſeln Weſternes bey Schott: 

Broda, fiehe Crockau. 

Biröpfe heilen, durch bloffes Anrühren, iſt ei- 


ne Eigen ‚ fo den Königen von Franc 
reich yad Engelland zugefchrieben wird. fiche 
Natur⸗Lex. 
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Broifened, praͤchtiges Schloß in Unter-Craitt, 
eine halbe Meile von Laibach, dem Herrn vom 
Petergalio gehörig. | Ä 

Broiijenbach, "Schloß und Herrfchafft in Une 
ter⸗Train, dem Grafen Barbo gehörig. 

Brons Aemter in WEngelland, Lat. Munera 
reeni publica, find an der Zahl 9, nemlich der 
OroßrSenechal, der Groß:Cansler, der Grob⸗ 
Schatzmeiſter, der Präfident des Königl. Ge⸗ 
heimden⸗Raths, der Siegel Bewahrer Des 
geheimen Siegels, der Groß:Cdmmerer, der 
Sroh⸗Conſtable, der Groß-Marfhall, und der 
Gro6-Admiralvon Enyelland, Das Amt des 
Groß:Senechal if eingegogen, und die Aemter 
des Groß-Eanglers, Schagmeifters, geheimen 
Siegel: Vermahrers und Admirals werden 
bisweilen durch Gommiffarien verwaltet. 

Brons: Groß⸗ Langler, und Kron⸗ Unters 
Langler von Poblen, Lat. Cancelarius re- 
gri Polonie fupremus ejusque Vicarius , haben 
2 Giegel in ihrer Verwahrung, jener das grof- 
fe, diefer aber das kleinere. Giebefiegeludig 


n Kon ae Grepbeit der Republic durch 


ausmärtiger Potentaten Intriguen nicht ders 
leget werden, und muß allegeit einer Davon 
geiftlihen Standes ſeyn. Der Broß: Cantz⸗ 
ler von Zittbauen, bat faft gleiche Verrich⸗ 
tungen in Litthauen/ und auch felnen Unters 
oder Vice-Eangler. 
RronsBediente in Poblen, fiche Reichs⸗ 


Beamte. 
— Feld⸗ Herr in Poblen, ſiehe 


geld: Zerr. 

Bron:Broß-Marfchall in Pohlen, Lat. Sum- 
mus aule * Poloniarum Prafectus, iſt der 
groͤſte weltliche Miniſter des Königreichs, und 
bat die Aufficht über den Hof⸗Staat. Erbes 
ruffet Die Senatores auf die Reichs⸗Taͤge, und 
beobachtet dafelbft alles mas dazu nöthig if; 
immaffen er aud) Die Reiches Tags: Schlüffe 
publieiret. Der Broß » Ma I von 

Litthauen, bat im Groß: Herkogthum ſaſt 
eben die Berrichtung, wie der Kron⸗Groß⸗ 
Marfchall in Bohlen. Beyde baben ihre Un: 
ter» Marfchalte, welche in ihrer Abweſenheit 
dero Amt verrichten. 

Krons Broß - gmeifter von Poblen, 
und Broß- Schagmeifter von Litthauen, 
gat. Summus erarii publici Prafeius , Diele 
haben den Schatz und die Einfünffte der Res 
publicin Verwahrung, ingleichen die Königs 
a. Infignia, Kleinodien und Brieffhafften. 

edürften weder dem König noch befien Bes 
dienten Kechenfchafft von ihrem Amte geben, 
fondern es werden von der gautzen Republic 
gewiſſe Commiklarii net,welche die Rech⸗ 
nungen unterfuchen müffen. Wende haben 
ihre —— eiſter, welche ihr Amt in de⸗ 
ren Abweſenheit verwalten. 

Rrone, ſ. Crone, it. Natur⸗ Lex, 

Brone, unter der Krone zu zamburg, heiſ⸗ 
fet, wenn die hundert und achtziger auf dem 
Saale des baufes zufarıen kom̃en, u. allda 
unter dem aufgehängten Leuchter oder Krone 
einen gewiffen Schluß über etwas faſſen. Lat. 

Convensus sribunorum plebis Hamburgenfis. 
Ji3 Krunentlein, 


003° Kronenfiein 


Kronenttein, fiehe Crunttein. 
Kronenwerd‘, ſiehe Cronwerck 
Kropbin, groſſer Flecken im 


Krylow 









Hertzogthum 
Mecklenburg, 3 M.von Roſtock. — 


Krop sberg, ſehr hohes Berg⸗ Schloß in der 
—5— —2 zur —*8* Ratenberg 


Kroppen, Staͤdtlein in Liefland,in der Provint 
fetten, am Fluß Woye, welcher nicht weit 
von bier eine See macht, 7 Meilen von Riga. 

Kroppenfiadt, Gtädtlein und Weichbild im 


rſtenthum Halberſtadt unter das Amt Gruͤ⸗ 


ningen gehörig. Allhier befindet fich eine Art 
Reuter von 30 Mann und einem Officier, wel⸗ 
che von den alten Bifchoffen neftifftet find, und 
auf Ordre der Halberftädtifchen Negierung zu 
Executions- und andern Verrichtungen ges 
braucht werden, wovor ieder. eine Meit: Hufe 
Landes, die er felbft beftellen muß, an ſtati des 
Soldes zu genieffen bat. 

Rroppftädt, Graͤfliches Schloß und Amt im 


up kteife, ‚adpeilen von Wittenberg, dem 


Kropwna, fleiner $luf in Litthauen, ſo zwijchen 


Dubt owna und Orſa in den Nieper fälle. 

Krofe, kleiner Flecken in der Probintz Samogi⸗ 

tien in Litthauen. 

Krottdorff, ſiehe Crottdorff. 

Krukttoun, kleine Stadt in der Landſchafft Ren⸗ 
froana, in Suͤd⸗Schottland, 2 Stunden von 
Menfrem gegen Süden. . 

Rrulicy, Herren Stadt und Schloß im Koͤnigs⸗ 
gratzer⸗Kreis in Böhmen, an den Glazifchen 
und Mäbrifchen Grentzen. 

Krumbach, fiehe Grumbach. 

mlau, Cromena, Stadt und Schloß an der 
Mulda im Prachenfer: Kreis in Boͤhmen nebſt 
dem Zitel einesFürftenthumg,ıg M. von Prag. 
Es hat ehemahls dem Fürften von Eggenberg 
gehöret, als aber der männliche Stamm diefes 
ürftl. Haufes 1717, mit Johanne Chriftiano, 
einem Pringen von ı2 Jahren abgeftorben, ift 
1723 der Fuͤrſt von Schwargenberg vom Kawſer 
sum Hertzog von Krumlau erhoben worden. 

Rrumlow, Crumlovium, Stadt nebft einem 
ſchoͤnen Schloß in Mähren, z M. von Zuaim, 
gehört dem Fürften von Lichtenftein. 

Krumsdorff, Flecken, Schloß und Anıt, an der 
Am, eine halbe M. von Weimar, dem Hertzo 

e von Weimar gehörig, es iftein ſchoͤner Fa: 
nen⸗Garten dafelbft. 

Rrumftäbifch Lehn,Feuda Ecelefaftica, werben 
die geiftlichen Lehne in Deutfchland genennet, 
von dem frummen Stabe, den die Bifchöffe 
zum Zeichen ihrer geiftlichen Gewalt führen. 

Brupfa. kleine Stadt im Leutmeriger Kreife 
in Böhmen, bat ſchoͤne Zinn Bergweree, 10 
Meilen von Prag. 

Krupp, fiche Cruppa. 

Kruska, michtiger Paß durch das Gebirge Nu⸗ 
siaf in Bosnien. 

Rruswid, Stadt in der Woywodſchafft Inow⸗ 
Iocz, am See Guplo in Groß: Pohlen, wo Pia- 
ſtus der Stanı:Bater vieler Pohiniſchen Köni: 

„ge und aller Schlefifchen Hergoge, gemohnet. 

Arylow,Stabt in Roth: Reuffenam Fluß Bug, 

in der Woywodſchafft Belejo in Pohlen. 
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Brplow, Bleine befefigte Stadt in Nieder-Bolr 


bonien, auf einer Heinen Juſel, welche der 
Buß Tasmin machet, der atda In den Nieper 


fällt, 
Krzeminieck, Stadt und Caftellaney in Volhy⸗ 


nien, nebft einem Berg-Schloffe, welches die 
Stadt commandiret, in Pohlen. 4 

— feſtes Schloß nahe bey Pilſen gelegen, 
in men. 

Kube, eine ohnweit Derbent in Afien gelenene 
Drovind, v auffer denen Haupt: Plägen über 
200 Dörfer in ſich begreift, und ſich 1726 
Rußland freywillig unterworffen bat. 

Buchelmeijter, Lat. Rei culinarie Præfectus, wer⸗ 
den diejenigen an Höfen genenuet, welche die 
Aufficht überdie Kuchel und Regulirung der 
Tafel haben. Am Kapferlichen Hofe it das 
Gbriſte Rüchelmeifter: Amt eines von dem 
vornehmſten Hof⸗ Aemtern. Itzund vermaltet 
ſelbiges Felix Ernſt, Graf von Mobart, 

Rudusbad, ſ. Kockosbad. 

Budad, Zudock, Kudacum, Feſtung am Nies 


i af @inm. in her 11 Fri» 
a en aeßeng. 

Kuffe, f. Natur⸗Lex. , 

Ruffſtein, Beine fefte Stadt in Tyrol am Inn, 
EM. unterhalb Jufpruck an den Bayeriſchen 
Grengen, und wird das Schloß Berolzegg, 
welches dafelbft — einen Felſen liegt, vor 
unüberwindlich achalten. 

Rugel:Zebr, f. Natur⸗Lex. 

Ruseln, fat. Glandes plumbee, welche man bey 
dem Geſchuͤtz zu gebrauchen pfleget, find vom 
vielerlen Arten. Die Drat: Rugeln, Lat. 
Globi plumbei flo ferreo conflridi, find aus 
Kugeln sufammen gefeget, welche ein Drat 
in Geftalt einer Schraube an einander füget. 
Wenn fie nun aus dem Geſchuͤtz hervor kom⸗ 
men, trennen fie ſich von einander, und greifs 
fen weit um fi). Die eifernen Stüd-Rus 
geln, Lat, Pile sormentarie ferree, find zu den 
Batterie, Stücen untermweilen 24 bis 36 
pfündig. Die Retten-Rugeln, Lat. Globi ror- 
mentorum concatenati, Werden durch eine drey 
oder vier Fuß lange Kette zufanımen gefuͤget, 
und thun aroſſen Schaden. Eine Seuer-Kus 

el, Lat. Globi incendiarii, beſtehet aus einem 

fund Salpeter, einem Pfund gepülverten 
Schwefel, ein halb Pf. guten Schieß Pulver, 
zwey Ungen Borax und einer Untze Kampffer. 
Dieſes alles miſchet man unter einander mit 
Petroleo, bis ein dicker Teig daraus wird ; her⸗ 
nad) machet man es zu einer Kugel, ungefehr 
fo sroß, wie eine Granate, und umwickelt fie 
mit verpichtem Werg. So dann machet mar 
ein Loch hinein, in welches man Zuͤnd⸗ Pulver 
thut, und diefes * man an, wenn man die 
Feuer⸗Kugel aus dem Mörfer werffen will. 

Kugel⸗zZieher, Kuh, ſNatur⸗Lex. 

Küchel, ein Städtgen im Ertzſtiffte Saltzburg, 
an dem Fluß Saltza, unter Hallein gelegen, 

KRüetach, ſiehe Kiebach. 

Küh⸗Inſel/ ſ. Mittelburg. 

Küblung, heiſt ein favorabier und temperirter 
Wind aufder Ste, Kat. Venus fecuudus © 
placidus, 

ARuhmarck, groſſer Wald in Ober: Heilen bey 

Staufen, 


Kühndorf 
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Stauffenburg, in welchem vor Zeiten ein groſ⸗ 
fer Viehmarckt gehalten wurde; der aber we⸗ 
gen vielen Raubens abgefchaffet worden. 


Schloß und Amt im Hennebergis 


Bü , 

(den, 5 Stunden von Schieningen, bat fon 

zur Sachſen ⸗Zeitziſchen Landes: Portion geh 

ret, ftehet aber aniego feit 1718 unter Chur: 
Saͤchſiſcher Hoheit. 

Zührgeld, iR in Sachſen dasjenige Geld, mel: 

ches der j ee Sohn von dem ditern bes 
fommt, daß er fich der Kühr oder Mahl 
nicht gebrauchet, verntöge welcher er fonft 
die väterlichen Güter behalten, und den dl- 
tern mit Geld abfinden fan, Lat. Oprionis be- 
reditarie. redemptio. 

RBüfernäfe,, koͤniglich Amt im Brandenburgi« 

chen Preuſſen. 
ünaſt, ah altes Hochgraͤflich⸗Schaff 
gottifched Bergs Schloß im Rieſen⸗ Gebirge, 

. im gürftenthum Sauer in Schlefien, anderts 
halbe Meile von Hirfchberg, welches fein Ans 
ſehen nicht vom Feinde; fonder von offtmah⸗ 
——— Wettern groſſen Theils 
verlohren. 

Bingsberg, Flecken ia Fuͤrſtenthum Troppau, 

Ai * — ück Hatſchaft dklei 

nsberg, Konigsbrü und klei⸗ 
ne Stadt nebſt anfehnlichen Schloffe an 
der Pulfnis, in der Dber: Laufig, 2 Meilen 
von Camentz, an den Meißnifchen Grengen, 
bat ehemahls den Burggrafen von Dona zu: 
el anietzo aber gehoͤret es dem Srakn 
von Friefen. 

Büngelfau, feines und wohlbewohntes Gan⸗ 
ErbensStäbtgen am Fluß Kocher in Francken, 
unmeit Ingelfingen, hat guten Weinbau, und 
treibt ſtarckes Gewerbe. 

Büvaf, Caraphrata, beftebet aus einem ei- 
fernen Bruſt⸗ und Hinterftück, und nehet von 
den Achfeln herunter bis an den Gürtel. 

Büraßier, fiche Curafher. 

Bimav, Runon, weitläufftiger Flecken unweit 
Dpatov in Sendomir in Klein⸗Pohlen, mo cs 
Marmor giebt, 

Birfte, Cote, Cofte, Lirtus, Ora maritima, iſt ei⸗ 
ne gante Reihe des Ufers am Meer. 

Kul, Mancipium Tureicum, heiſſet ben den Tuͤr⸗ 
den ein Sclave, und geben ſich diefen Titel 
alle diejenigen,melche Chargen und Gagen von 
bem Groß⸗Sultan gerieffen. Ja der Groß:Mes 
— ſelbſt achtet es fich vor eine Ehre, einen Kul 

es Sultans ſich gu nennen, indem dieſer Ti⸗ 
tel vielmehr, als Unterthan infich hält. Aue, 
Die denfelben führen, glauben, daß fie, wenn fie 
Ordre des Groß⸗Sultans ihren Kopff ber: 
geben, redta in das Paradies kommen. 

Bulen, Flecken in Holfteinifchen, im Amte 
Neu: Münfter, gegen Ofen. 

Rulp, Colapis, Fluß, welcher in Grain entfprin: 
get, und ſich an den Sclavoniſchen Grentzen 
indie Sau ergeufl. 

Kummerjee, fiehe Lago diComo. 

Kummotnoy Ktuzion, {fl in Rußland ein Cams 
mer⸗Herr, derden Schlüffel träget, Lat, /mpe- 


ratori Rufforum ab interioribus cubiculi. 


Kuna, kleine Stadt in der Wonmodfchafft Brass 


kat, 2 M. von Bradlaw, in Bohlen. 
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Rundel:Zehn, WeibersLehn, Feudam Fami- 
em, iftein Zehn, fo Weibern ertheilet wird, 
oderdoch auf Weiber und deren Ehe: 
verfallen Ean. 

Rundorf, f. Rühndorf. 

Rımeburt, fiehe Bone nd 

Bunisl, vornehmes Graͤfl. Geſchlecht in Tyrol. 

Bunig, anfehnliches Cammer-But im Fürftens 

“thum Liegnig in NirdersSchlefien, an einer 
groffen See, ı M.von Liegnip. 

Runnert, fiehe Zornat. | 

Runft, Runft:Cammer, ſ. Nat. Lex, 

Kupaquoa, Copoaba, Berg in der Portugiefls 
ſcheu Capitania Paraiba, in Brafilien in Suͤd⸗ 
America, welcher nicht nur einige Gilbers 
Adern hat, fondern er foll auch einen grünen 
Stein bey ſich führen, der das Bauchgrimmen 
ftillet, wenn man ihn auf den Leid leget. 

Rupfferberg, Copersberg, Fleine Stadt in Ges 

ſtricia, in Schweden, beym Kupffer: Berge, in 
welchem berühmte Kupffer⸗ Beramerde find- 

Bupfferberg, alte Berg-Stadt in dem Zürftens 

* Jauer, auf dem Schleſiſchen Rieſen⸗Ge⸗ 

birge, am Bober, den Frevherren von Fuͤrſt 


a nn: 

KRupfferberz, Stadt und Amt im Biſchoffthum 

amberg in Francken. 

— fein: Stadt am Flaß Altmuͤhl im 

iſchoffthum Aichſtaͤdt in Francken. 

Ku Eve Berg: Drt im Ertztaebirgiſchen 

Kreife in Meiffen, an den Böhmifchen Greu⸗ 

—— weit von Wieſenthal, allwo Kupffer⸗ 

exgwercke zu befinden. , 

Rupffergreund, Sand: Band, nicht weit vor 
der Jutländifchen Küfte, 5 M. vonder Inſel 
Lefau gegen Suͤd⸗Oſten gelegen. 

Rupfferzell, in der Graffchafft openiste. 
Anno 1727 ließ ver Graf von Hohenlohe⸗ 
Schillingfuͤrſt bier ein Gebäude, unter dent 
Dormand, einen Marftall zu bauen, auffühs 
ten; nachdem es aberfertig, wurde es gu eis 
ner Kirche, den Roͤm. Cathol. Gottesdienſt 
darinne zu halten, gebraucht; welches der 
Graf von Hohenlohe⸗NgJugelheim am der 

na ⸗Coͤndent zu Regensburg gelangen 
i 


eh. 
Rupinau, Kupinova, Tuͤrckiſcher Det und Pas 
. in Servien, ander Sau, faft Sabaz ges 
gen über, , 
Ruppenbeim, Stadt an der Murg, im Marck⸗ 
grafthbum Baden, unmeit Baden, in Schwas 
ben, und 3 Stunden von Gerftbady gelegen. 
Kur, Cyrus, groffer Fluß in Aſien, der in Geors 
dien entfpringet, und in das Cafpifche Meer 


Kurczaban, Meiner Fluß in Podolien, welcher 
unter Bender in den Duieſter fleuſt. 

Kurdrumie, Mleine Stadt in der Grafſchafft Bus 
han, in Nord: Schottland, am Fluß Dee, 7 
M. von Neu⸗ Aberdeen gegen Nord: Welten. 


nner 


ARurmid, Stadt in der Wopmwodfchafft Polen, 


in Groß: Pohlen. i 
Burpieden, eine gewiffe Art von Bauern ing 
Hertzogthum Mafovien in Pohlen, in dem 

iftristen von Lombia, Praßnitz und Oſtro⸗ 
lencko, von dem Wohlnifchen Worte Korpie, 
fo einen Schuh von geflochtenem Baſt ber 
ig deutet 


* 
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‚deutet. Sie leben bloß von der Jagd und 
Viehweide, und haben, wenn die Republic 
in Unruhe Bewegen, und auch nur noch vor ein 
paar Fahren viel Schaden — | 
Rurzwiz, Schloß und Herrſchafft im Fürftens 
thum Liegnig, in Nieder » Schlefien, fo dem 
‚Kaofer schöret. ; 
Luſſel, Rufcyel, Stadt und Amt im 


thum Zwenbrücken, am Fluß Glan, a R.von 


"Meiffenheim, im Amte Lichtenberg. 
Rınjen, Königl. Preußifches Amt in der neuen 
Eolonie im Preusifchen Litthauen, wohin viel 
Leute aus Franden und Salgburg gejogen. 


Rußmodemtansfi, mittelmäßige aroffe Stabt | 


am Fluß Wolga, in der Czeremißiſchen Tar: 


tarcp, allwo ein Rußifcher Wohwode fich auf: | A 


‚ halt, 32 M. von Niſi Novogrod. 
Kusnetskoi, Hauptftadt in der Provint gleiches 
‚Rahmens in Siberien, wo Eichhörner zu fins 
ben, die 4 mahl gtöffer ſeyn follen als die ge: 
woͤhnlichen. 


Auttenberg, ſiehe Cuttenberg. 
Auttenplan, Marcktflecken im Pilſuer⸗Kreiſe 
in Boͤhmen, gegen der Pfaltz, allwo ein ſtarcker 
Korn: Handel getrieben wird. Ä 
Kutumova, ein Fluß in der Proving Aftracan, fo 
in der Mufifchen Tartarey lieget. 
Kuxhafen, fiehe Cuxrhaven. 
kuyoder, fleine aber einiger maſſen befeftigte 
‚ Stadt in Srießland in der Graffhafft Seven⸗ 
molden, am Einfluß des Fluſſes Kuynder in 
‚ die Suͤder⸗See. 
* Stadt in Podlachien, in Maſovien in 
en 


, Vohlen. 

Kyakya, Kiakiang, Stadt in der Provink Kiamſi 
in China, am Fluſſe Can, deren Gegeud.fehr 
fruchtbar an Getraide und Früchten ift. 

RByag, Stadt in der Woywodſchafft Cracau, in 
Klein Pohlen. 

Byburg, Graffhafit und Berg ⸗ Schloß in der 
Schweiß, dem Canton Zuͤrch gehörig. Anietzo 

wird fie eine Land Vogten genentiet, und das 

- Schloß liegt eine halbe Meile von der Stadt 
—— ni he Riffhaufi 

aujen, fiehe Riffhaufen. 
ykellew, zwey Flüffe in Siebenbürgen, davon 
der Fleine in den groffen ſaͤllt, und hernach in 

‚ die Marofch gehet. 

Kykelleyar, Stadt in Siebenbürgen,am, Eleinen 

 „Sluffe Kykellew j 

Byla, Eleine Stadt in Schweden, in der Weſt⸗ 
Gothlaͤndiſchen Proving Wermeland, deren 

. Einwohner ſich vom Fiſchfange und Bergwer⸗ 

Icken ernehren. 

Kylburg, Stadt und Amt am Fluß Kyl, dem 

« Ehurfürften zu Trier gehörig, 5 M. von der 
Stadt Trier. ; 

Kyle, Covalia, Provintz in Süd:Schottland,mels 
che gegen Norden an Euningham, gegen Oſten 
an Slupdesdale, gegen Süden an Nithesdale, 

Goalloway und Carrick, gegen Weften aber an 
Den Meer: Bufen von Cluyd grenget. Sie 
it fruchtbar und volckreich, und der Fluß Kyle 
theilet fie in den Süd: und Nordlichen Theil. 

Ayla, er Br —8* ve 5 —— 

bien, au ınpup Der Donau ind ſchwartze 
Meer, den Tuͤrcken gehörig. 
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Kyll, Stuß, welcher an den Limburgifchen und 


Juͤlichiſchen Greutzen entfpringet,und fich uns 
terhalb Trier in die Mofel ergeuft. 

Kynairde, MWorgebirge, in der Graffchafft Bus 
han, in Norte Schottland, welches fichgegen 
Norden ins Deutfche Meer erſtrecket. 

Rynaft, ſiehe Rimaft. 


Kyneton, Stadt in Herefordshire, in Engelland. 
— feſtes Beig⸗Schloß im Fuͤrſtenthum 


auer, in Schleſien, eine halbe Meile von 
2 an — 

om, Ueht Riow. nr 
Bycburg, Grafichafft in dem Ober⸗Rheiniſchen 
Kreife, den Wildsund Rheins Grafen von 
Daun gehoͤrig. 
yritz, Kirieium, kleine wohlbewohnte Stadt 
in der Landfchafft Priegnitz, in der March 
Brandenburg. . Nebft dem Stadt ⸗Rathe bes 
findet fich auch ein Lehn⸗ Richter und Schuls 
gen: Amt dafelbf,und das hier gebrauete Bier 
wird Mord und Todſchlag genennet, welches 
aber auiego dergleichen Unglück nicht verurs 


achen fol.  _, ; 

Kyrmen, $luß in Finnland, der fich in den Sinum 
Bothnicum ergeuft. 

Byın, Rirn, Heine Stadt in der Unter-Pfal, 
an der Graffchafft Spauheim, an ber Mas 
be, hat den Rahmen von dem durchflieſſenden 
Waſſer Kor. Dieeine Helffte davon gehört 
den Rhein-Grafen von Daun, und die andere 

elffte nad) Abfterben der Nhein-Gräflichen 
prburgifchen Linie, dem Fuͤrſten von . 
Das Schloß daben heift Korburg, ift fefte und 
ebört den Fuͤrſten von Salm alleine. An. 1734 
prengten es die Frantzoſen. Die Stadt iſt wi⸗ 
hen Salın und Daun gemeinfchafftlich, aufs 

- fer daß das Fuͤrſtliche Ober⸗Amt ſich dafelbft 


efindet. 
Ayıbom, Städtlein oder Staroftey in Pome⸗ 
rellen, im Pohlniſchen Preuffen. 


Die gebräuchlichften Abbreviaturen diefes 

L, Buchſtabens, f.im ViatursLex. 

Lasbia, Stadt in Servien, in Ungarn, dei 
Tuͤrcken gebörig- 

Laag van’tgefchut, Batterie, Pat. Tormentorum 
per sabulasa navis difpoftio,ift auf einem&chi 
eine Menge Canonen, welche auf bepden Sei 
ten von vorne bis hinten gepflanget find. “Die 
gröften Schiffe haben drey Laagen, deren die 
erfte die niedrigſte iſt. Die andere findet mar 
auf dem jweyten Verdeck, und die dritte auf 
dem dritten Verdeck. Linem Schiff die 
völlige Laage geben, heift mit allen Canonen 
der einen Seite des Schiffes das andere feinds 
lich befchieffen , Lat. Tormenra ab uno navis 
latere in hoflem vibrare. 

Laakic, Fluß im glückfeligen Arabien, im Fuͤr⸗ 
ſteuthum Mecca, da er ins rothe Meer fällt. 

Laar, Stadt in Perfien, hat in der Nähe ein Ges 
birge, woſelbſt ein koͤſtlicher Balfam durch eis 
ne kleine Ader ausfchwiget, welcher die hoͤchſte 
Medicin ıft wider allen Gifft, alfo, daß noch 
Fein Gift gefunden worden, dem diefer Bals 
ſam nicht widerſtehen jolte, , 

Laͤas, Feine Stadt in rain, und die Haupt: 
Stadt der kleinen Landfchafft Kacfcole. 

Laaſphe, 


u. 
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Caaſphe, Stadtgen in der Wetterau, dem Gra⸗ 
fen don Sayn und Witgenftein gehörig. Das 
dabey aufeincu hohen Selen liegende Schloß 
Wirgenftein it die Reſidentz des regierenden 
Grafen zu Sayn und Wittgenkein. 
Laba, Laha, Stadt am Flug Teyg in Unter: 
- Defterreich, an den Mährifchen Grenzen, 8 
Meilen von Wien. 
Eaba, Fluß an den Rubiſchen Grentzen, ergeufl 
ſich bey der Stadt Laba in den See Laboga,und 
eidet Rußland von Ingermannland. 
Babadı, fiehe Laubach. 
Labadiſten find, diejenigen Chriſten, welche 
ſich von ihrem Vorgänger Jean Labadie nens 
nen, und ſich zu Wiwert auf einem Dorff in 
rießland,im Weftergoe niedergelaffen haben. 
ie kommen mit den Reformirten in allen 
erein, haben ſich aber 1670 von ihnen ge: 


trennet, weilfiedas heilige Abendmahl feinen | 


mlaſſen, als welche fie aus gewiffen Proben 

‚ vor Wiedergebohrne halten können, wollen 
auch nur ſolcher Wiedergebohrnen Kinder 
tauffen, auffer dem fie die Tauffe fo Lange ſu⸗ 

ſpendiren, bis ſolche Kinder ermachfen, und 
felbft dergleichen Proben ihrer Wiedergeburt 

| ——— koͤnnen. Sie befinden ſich ietzo mei⸗ 
ſtens in Penſolvanien in Nord⸗America. 

Labarum, iſt eine runde Machine von koſtbarem 

‚und auf beyden Seiten mit Franchen 
und Quaſten verfehen, welche von denen Roͤ⸗ 
miſch Eatholifchen bey ihren Proceßionen fatt 

‚ einer Fahne vorher getragen wird. Oben 
drauf ſtehet entweder ein Cruciſte, oder ein 

. Bild von derMutter GOttes oder andern Heiz 
ligen. Die Studenten braudyen es meiftend 
in ihrenCongregationen,melche faſt alleSonn: 

tage in Gegenwart ihres Prefidis gehalten, 
und darinne entweder das Officium Defundo- 

‚ rum gebetet, oder die Monat Heiligen iedem 

- —— oder auch gewiſſe Sermones mora- 
les gehalten werden. 

Labafin, ſiehe Albazin, 

aber, offener Marcktflecken mit einem Schlof- 
fe auf einem $elfen,in der Ober: Pfalg an dem 

luſſe Laber, und an der Poſt⸗Straſſe von 

“ Nürnberg nad) Regenfpurg. 

Babes, Kleine Stadt in Hinter-Pommern an 
der Rega, hat eine Prapofitur, und gehoͤret 
denen Herren von Bord, welche Schloßgefef 
fene allhier find. 

Labes, Stadt in einem Gebirge gleiches Nah⸗ 

- mens in der Landfchafft Bugia, in der Africa 
niſchen Barbaren, zu Algier gehörig. 

ia, ſiehe Lasbia, . 

Aabiaw, kleine Stadt und Schloß nebft einem 
Königlichen Vreußifchen Cammer⸗Amte in 
ber Landihafft Samland und dem Nadraui- 

ſchen Kreis, im Brandenburgifchen Preuffen, 
6 Meilen von Königsberg, an dem Fluß Deis 
me, welcher durch die Stadt und um dad 
Schloß herum gehet, davon ein Arm eine 
Diertel: Meile binter- Labiaw ins Haf fäut, 
der andere aber fället gleich zur rechten in den 
Canal, welcher 3 Meilen lang, und die @ilge 
mit der Deime.vereiniget. 

Labourd, Lapurdenfis Tracttus, gewiſſes Gebiete 
in Safcogue, an Nieder: Ravarra. 
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Labfa, Laffach, Stadt und Fürftentbum indem 
gluͤckſeligen Arabien, nicht weit vom rothen 


eer. 

Laburg, ſiehe Loburg. | 

Labyrinth, Irrgarten, wird indgemein ein 
foicher Ort genennet, welcher mit fo vielenin 
einander gehenden Wegen durchfchnitter ift, 
dag man ſchwerlich heraus kommen far. Das 
bero wird eine ſchwere oder verwirrte Sache 
ein Labyrinth nenennet. 

Lacedzmon, vor Zeiten auch Sparta, heutiges 
Tages Mifitra, die Hauptſtadt der Landfchafft 
Zaconia, in Morea, am Fluffe Vafilipotamo, 
Sie ift weitläufftig, hat zwey groffe Borftädte, 
und eine Eitadelle_ auf einem Felſen, inglei⸗ 
chen einen Biſchoff unter den Erg: Bifchoff 
von Corintho gehörig. Die Venetianer has 
re fie An. 1687 erobert, aber auch wieder vers 

ren. 

Lacerotte, ſiehe Lancerotte, 

Lachen, Haupt: Fleden indem Ländlein Marck 
in der Schweiß, welchen die Zürcher An. 1712 
einnabmen. 

Lacherd, Blödigfeit, vergagter Muth und Nach⸗ 
laͤßigkeit, Lat. Mollities, Ignavia, animus ab- 
ng ! 


u. 

— kleine Stadt in der Landſchafft Cluy⸗ 
desdale, in Suͤd⸗Schottland, 4 Stunden von 
Glaſeow, gegen Suͤd⸗Oſten. 

Cachte⸗trohm/ im —— Zelle, hat 
eine Quelle unfern Sprackenſel, laͤufft durch 
unterfchiedliche Kirchfpiele, und nachdem ex 
mit einigen Eteinen Flüffen vermehret worden, 
fäut er zwiſchen Lachteſtein und der Stadt 
Zelle in die Aller. 

Lad, fiebe Biſchoffs⸗ Lack. 

Lad, Schloß am Platten-See in Nieder-Uns 
gar, 5 Meilen von Caniſcha. 

Laconia, fiche Zacon:a. 

Cacowitʒ, Stadt in der Woywodſchafft NRouss 
grodec, in Weiß: Reuffen. Sie ift auf die 
neue Manier befefiget.. 

Lacus, Lac,Lago, See, ift ein ſtillſtehendes groß 
ſes und ſuͤſſes Waſſer, fi an feinem Meer haͤn⸗ 

t, esgefchebe denn ſolches vermittelt eines 
usfluffes, und welches fo tieff ift, dab man 
es von einem Moraft unterfcheiden Fan. 

Ladenburg, Eleine Stadt in der Unter⸗Pfaltz 
am Neckar, nebft einem alten Schloß, ı Meile 
von Heidelberg. Es ſtehet dem Bifchoff zu 


Worms iu. 

Ladies, alfo werden die Töchter der Jertoge, 

| 5 und Grafen in Groß- Britannien 
mit Beyſetzung ihres Tauff Rahmens genen» 
net, gleichwie die Söhne Lords fituliret wers 
den, Kat. Filie illuſtres Anglorum, 

Zadizin, Stadt in der Woywodſchafft Braclow 
in Klein: Reuffen, in Poblen. 

Cadoga, kleine Stadt in Rufland, im gt 
tum Novogrod⸗Weliki, am Flu ls 


chova. 

Ladoga, berühmter See zwiſchen Novogotod⸗ 
Weliki, Ingermannland und Liefland, davon 
das fünffte Theil den Ruffen, das übrige aber 
aber der Eron Schweden gehoͤret. Er if 
in die Länge 36, und in die Breite 20 Deuts 
ir Meilen groß, wid vor den gröften und 

15 Fiſch 


Ladrone Lagenia 


Fiſchreichſten in Europa gehalten, und verbin⸗ 
Det ihr der Fluß Nieva mit dem Sinn Finnico, 
auch bat ihm der Ejaar, Petrus I, mit dem 
Ger Onega durch einen Canal zufammen 
graben laffen. An. 1730 denz2 Det. wurde 
auf der legten Dikank der noch übrig gewe⸗ 
Ber M:ilen von diefem Canal das Waffer 
is Schluͤſſelburg eingelaffen, alfo, daß _der 
gante Earral von Anfang bis zu Ende ſchiffbar 
und der Welga:Strohm mit der Nieva vers 
einiget worden, daß alfo durch Vollendung 
diefer Arbeit, welche 12 Jahr lang gedaurck, 
die Thlre zu dem Commercio zwiſchen Afien 
und Europa gleichſam geoffnet worden. 
Ladrone, Stadt und Graſſchafft am See d’Idro 
im Bißthum Trient,davon die uralten Grafen 
von Ladron oder Lodron den Rahmen führen. 
Lediren, verlegen, ſchaͤdlich ſeyn, ie. veraͤchtlich 
halten, beleidigen, betrügen, vervortheilen. 
Laen, ift eine Chinefifche Münge, welche nach 
unferm Werth einen Species - Ducaten oder 
dier Reichs. Gulden ausmachet, Lat. Aureu 
Chinenfium. 
Zahn, Lehn, Städtgen im Fürftenthum Jauer 
in Nieder⸗Schleſien, 6 Meilen von Jauer, an 
dem Bober, durch deffen offtere Ergieffung es 
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vieimahls ruiniret worden. Im May ı73u | 


wurde es vom Feuer fait gaͤntzlich verzehrt. 
bieß vor diefem Birckenau hat aber von dem 
daben liegenden Schloffe Laͤhnhaus dem ietzi⸗ 
gen Nahmen bekommen. 

Caͤndlein Kihenau, fiche Burgaı 

Ländler-Bauern, werden insgemein biejenis 

en genennet, fo in dem Lande ob der Ensin 
efterreich wohnen. 

Lzüv, ulera dımidium, f. Natur-⸗Lexic. 

Laſſen, Bohlnifch Lafzin, Fleines Städtgen im 
Pohiniſchen Preuſſen, gehört anicho zur Woy⸗ 
wodſchafft Culm. | 

Fäufe:Soll, in America, fiehe Natur⸗Lexle. 

Lagan, Fluß in der Landfchafft Ulfter, in Frrland, 
welcher fich in die Baye von Knoefergus ergeufl. 

Cagau Eommenthurey des Johanniter⸗Ordens 
in der Neuen⸗Marck Brandenburg. 

Hase, fiche Lang. 

Kate, Fleine Stadt und Amt im Herkogthum 

ecklenburg, am Waſſer Reckenitz. 

Lageland, ſiehe Langeland. 

Lanemenn, Lat. Prafidis provincie Suecorum 
Picarins, it ein Adelicher Bedienter in Schwer 
den und Finnland, welcher über einen gewiſſen 
Strich Landes zu befchlen bat, die Tuftig dar⸗ 
inne adminiftriret, und unter dem Lande. Hofe 
ding ſtehet. Es koͤmmt diefe Charge mit des 
nen Land: Droften in Deutfchland überein. 

Lagenia,Leintter, Lemfter,Leinigb,Lein,eine von 
den vier Provingen in Irrland, welche gegen 
Norden anliliter, gegen Welten an Eonnaugt 

, und Mounfter,und gegen Süden und Oſten an 
das Irr laͤndiſche Meer grenget. Ihr Erdreich 
iſt an vielen Orten fruchtbar,ob ſchou moraftig. 
Man theilet fie in zwoͤlff Sraffchafften, welche 
find: Wexford, Wicklo, Dublin, Eaft-Meach, 
Louth, Longford, Weft-Meath, Kings, 
Queens, Kilkenny, Gaterlagh und Kildare, 
Non diefer Provintz wird allemahl der aͤlteſte 
von den Nachkommen des berühmten Gene: 


Lager Bags. 


rald und Hertzoge, Friedrichs von Schönberg, 
fo Au. 1690 in einer Schlacht in Irrland blieb, 

Hertzog von Leinfter genennet- 

Lauer, ſiehe Ca:npement, 

Lagh', Stadt im glückfeligen Arabien. ; 

Laghiyn, Lowghlyn, Dorff am Fluß Barrow, in 
der Grafſchafft Caterlagh in Leinſter, in Trrs 
land. Diefer Ort bat Sig und Stimme im 
Parlament von Irrland. ü 

L’agio, alfo nennet man das Aufgeld, welches 
man im MWechfel auf gutes, gegen geringes 
Geld giebt, Kat. Collybus, Monet permurarie 
Saneratoria. j. E. Ich wolte roo Reichsthas 
ler Species haben, und dargegen 100 Reichs⸗ 
thaler courant an 16 Grofchen-Stücken geben, 
fo muͤſte ich zu ſolchen 100 Thalern noch 16 bis 
20 Thaler. nachdem der Cours hoch oder mies 
drig märe, zulegen, oder mir folche an der 
Haupt:Sunme abkürgen laffen.f.YTarur;Lex, 

Lagny, Lariniacum, Heine Stadt am Fluß Mors 
ne in der Landfchafft Brie, uebſt dem Titel 
einer Graffhafft, 6 Meilen von Varis,hat eine 
beruͤhmte BenedictineroAbten- 

Lägo di Bagni, Zacus Albuneus, Eleinee See in 
Italien, z Meilen von Tivoli, einer Stadt im 
Gampagna di Roma, im Kirchen⸗Staate, aus 
welchem der weißwaͤſſerlge Strohm Albula 
oder Albuneus ſeinen Urfprung nimmt. Auf 
diefem Land⸗See find mit höchfter Verwun⸗ 
derung 16 ſchwimmende Juſeln anzutreffen, 
Barchetted genannt, bie allemahl beyſammen 
find, *35 an der Seite, da ſie der Wind 
hintreibet wenn man auch nur ein wenig dran 
fiöffet, fo kan man fie lencken, wohin man will. 

Lagu di Comv, Lacus Larius, ift der gröfte See 
in alien, welcher nicht breit, aber 12 Detits 
ſche Meilen langift, die Schmeis und Italien 
von einander fcheidet, und in der Landfchafft 
Comaſco im Herkogthum Mepland lieget- 
Diefer See theilet fich gleichfan in drey Si 
nus ; dereine gehet gegen Norden,und nimmt 
den Fluß Adda in fich: der andere gehet gegen 
Sid: Dften,durch welchen der Fluß Adda mies 
der heraus gehet ; und der dritte erfirecket fich 
gegen Süd» Weſten, an welchem die Stadt 
Eomo erbauet ift. 

Lago di Gardn, fiehe Garda. 

Lago di Lugano, ein See zwifchen Meyland und 
dem Graubuͤndner⸗Lande. j 
Lago Lucrino, Wuchersund 3inssSee,2 Meis 
len von Porzuolo, hat den Nahmen daher, weil 
er niemahls alles wieder giebt, was man bins 

ein taucht. 

Lago maggiore, Lago di Locarno, ein groffer 
* im Hertzogthum Meyland, nicht weit von 

ocarno. 

Lago d’Orta, ein See indem Hertzogthum Mey⸗ 


land. 

Lago Salfo, ſiehe Andoria. 

Lago Scuro, {ft ein oſſener und geringer Ort ine 
Ferrarifchen in Stalien, und hateine Brücke 
und Paß über den Po-Fluß, die Frangoſen has 
ben es aber im letzten Spanijchen Kriege befes 
fliget und befeget, um dem Kapierlichen die 
Streifferenen in das Mantuaniſche zu vers 
wehren, und die Palıge über den Po: Fluß zu 
difputiren. Nach diefem bedienten fich def * 

ie 


» 


1012 


103 Lagon Laid 


bie Paͤbſtliche Trouppen wider die Ka 
chen, und verfchangten fich allda fehr ftarck, 
welches aber dem ungeachtet von den Kanfer: 
lichen ohne einige Gegenwehr emportiret, 
und die angelegten Wercke in die Luft ges 
fprenget wurden. 

Lagon, fiehe Fiotfon. s 

Lagos, fefte Stadt in Portugal im Königreich 
Algarve, nicht weit von dem Hafen Sagrais 
nebſt einem Biſchoffthum / 3 Meilen von@ilves. 

Lagotta, Lagufta, ſiehe Agufta, 

Lagow, Stadt in der Woywodſchafft Sendo: 
mir, in Klein⸗Pohlen. | Ä 

Lagow, eine der gröften Gomtherenen des 

ermeifterthumd zu Sonneburg in der Neu⸗ 
en-Mard Brandenburg, welche fich bis in 
Pohlen erſtrecket, und auch die Stadt Zilenzig 
geroiffer maſſen unter fich hat. 

Laguna, Haupt: Stadt auf der Ganarifchen Ins 
ſel Zenerifa, ift wohl gebauet, hat awen Pfarr 
Kirchen, zwey Nonnen-und vier Muͤnchs⸗ 
Klöfter, und ift die Reſidentz des General: 


Dvursineurd non all anari i 
In ihrer Gegend —XE erden 3 De 
fier und Sect. 


Lagune, Paludes Venere, alfo wird derjenige Ort 
genennet, welchen das Abriatifche Meer durch 
Einreiffung eines zu Ende deffelben von Na: 
tur gemachten Dammes durchbrochen, und 
das Land uͤberſchwemmet hat, woraus ber: 
nach gleichfam viel Fleine Seen und Anfeln 
entftanden, und Venedig felb auf 72 derfel- 
ben erbauet worden, 

—* fiehe Laba. 

Zahn, ſiehe Löhna. 

Lahneck, Schloß auf einem hohen Felſen ander 
Löhne, neben Dber-Löhnftein, aͤwo die vor- 
über fahrende Schiffe den entrichten muͤſ⸗ 
fen, dem Churfürften zu Mayntz gehörig. 

Zaholm, kleine Schwediſche Stadt ander Suͤ⸗ 

der⸗Sothlaͤndiſchen Laudſchafft Halland, mo 
ber Fluß Lage in den Eattegat fället, nebft eis 
nen feſten Schloß und Hafen, 

Lahor, Pengab, Laborium, Bucepbala, Sauptftadt 
des Königreichs Pengab in Afien, dem groffen 
Wogol gehörig, ſie iſt groß, und vor dieſem die 
Mefidens des Mogols gemefen. 

Lahr, Lohr, Berta nebft einer Stadt glei- 
hes Nahmens, in der Drtenau,amZluß Schütz 
ter, 4 Meilen von Straßburg, über welche zwi⸗ 

n den bepden Häufern Baden: Durlach 
und Naffau:Saarbrück eingroffer Streit ges 
mefen, weldyer endlich 1724 von dem Reich 
Hof: Rathe in faveur des Haufes Saarbrück 
decidiret, und baffelbe darein zu immiktiren 
anbefohlen worden, 

Lajszzo,-fiche Ajazzo. 

Laibach, fiebe Laubach. 

Laicheu, groffe Stadt in der Chinefifchen Pro: 
vintz Kantung. 

Laici, Zayen, heiffen bey den Eatholifchen nicht 
nur gemeine Leute, fondern alle, welche Feine 
Geiftlichen find, und werden ſolche dem Clero 
oder Clericis entgegen gefeßet. 

Laia, Städtlein in der Liefländifchen Provintz 
—— fo im legten Kriege bekannt wor: 

| ” * 
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ſerli⸗ Laifchewo, Fleine Rusıfche Stadt in Caſan amt 


Einfluffe des Kama in die Wolga, mo die 
Saltz⸗Schiffe jährlich anlegen, wenn fie von 
Perma fommen. 

Lalain, Schloß. Flecken und Grafſchafft im Hens 
negau, 2 Meilen von Douay. Es ift das Stam̃⸗ 
* der Grafen Palain von Hochſtraten. 

Laland, Feine Inſel in Daͤnemarck auf der Dfte 
See, nicht weit von der Südlichen Küfte der 
Infel Seeland. I fruchtbar an Getraide, 
abfonderlich an Weisen, fo die Holländer zum 
Theilabholen. Sie gehöret zum Stift Fuͤh⸗ 
nen, iſt 8 Meilen lang, und s breit, und hat 6 
Fleine Städte, ald Naskau, Safkceping, Ni- 
fted, Mariebo, Reedby und Halıtadt. 

Lalleve, Fleine Landſchafft in Flandern an der 
eye, bey deggirengen von Artois. 

Lama, der Ober MPriefter oder Vabſt der Wölcker 
von Barantola, inder Südlichen Tartarev im 
Afien, welcher von benfelben angebetet, und 
als ein GOtt verebret wird. Sie glauben, daß 
er —* lebe, und —— —— ‚nur 

n ihm groffe . Lamas 
* die Eihnefer ihre Heydnifchen Pſaffen 
und Geiftlichen: 

Lamaneur, fiehe Loodsmann, 

Bambac), Lambacum. Ovilabis, reiche Benedis 
etiner:Abtep in Defterreic) am FlußTroun. 
Lambale, fleine Stadt in Bretagne, im Gebiete 

GS. Brieu, allwo vielDerganıent gemachet wird, 

Lambeck, eine Baronie in Braband, nahe bey 
Hall imYennegau, | 

Zamberg, diefes Fürktliche und Gräfliche Ges 
fhlecht hat feinen Sig in Defterreich, und das 
felbft bey 600 Fahren ber, wie auch am Kanfers 
lichen Hofe fets Die hoͤchſten Chargen beieffen, 
An.ı707 wurde der Kayſerliche Obrifte-Stalls 
meifter, Reopoldus Mattbias, Graf von Lam⸗ 
berg, in den ReicheFürften:Stand erhoben, 
fo,daß allemahl der äitefte vonder Marimilias 
nifchen Linie welche von Johann Marimiliar, 
Grafen von Lamberg, Kadſers Leopoidi Obris 
ften-Hofmeifter, herſtammet, den Kürftlichen 
Titel führen fol. An.ı708 belehnte ihm der 
Kapfer mit der Landgraffchafft Leuchtenberg 5 
als er An. ızıı den io Mertz ohne männliche 
Erben mit, Tode abgieng, fnccedirte in der 
Fuͤrſtl. Würde und Landgraffchafft Leuchten: 
berg, fein Herr Vater, Francifcus Antonius, 
Kapferl. Conferent-Rath, Lands: Hauptmanız 
in Ober: Defterreich, und Ritter des guldenen 
Dließ, und als derfelbe Au. 1712 im Dec. auch 
farb, wurde fein ältefter Sohn, Frang Anton, 
fo den 30 Sevt 1678 gebohren, Fürft und Land⸗ 
graf zu Leuchtenberg, Kapferlicher Erb-L ande 
Stallmeifter des Hergogthuns Grain,und der 
Windifhen March, auch Ober : Erb: Lands 
Eämmerer und Dber-Erb-Land-Tügermeifter 
des Hertzogthums Defterreich ob der Ens, und 
hat er ſich zum andern mahl mit Maria Yloys 
fia, Grafin von Harrach, der regierenden Kaya 
ferin Cammer-$räulein den 13 Febr. 1721 vers 
mäblet. Im Badifchen Frieden 1714 ift die 
Landgraffchafft Leuchtenbergan Chur Bayern 

— es: — F 
mbeite, fleine Stadt im Provence, 3 Fran 
ſche Meilen von Aiy, gegen —E 


Lambet, 
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Lamber, kleine Stadt in Provence, allwo insge⸗ |Lancellotta, Lancelorta, eine von den Canaris 


nein die Verſammlung der Stände von Pro: 
vence zu geſchehen pleget, am Fluß Durance, 
4 Meilen von Kir. | 

Lambech, fleine Stadt in Engelland in der Pro⸗ 
sing Surrey, Wermünfter gegen über, arı der 
Temſe, welche anietzo zu der Stadt Londenge: 
—— Bir pe we Albier a 

rd: Bifchoff von Canterbury einen en 
Vallaſt und feine Refidens. ; 

Lambey, fleine Inſel in der Graffchafft Dublin 
in Zerland. 

Lamborne, Stadt in Bardshire in Engelland. 

Lambio, $luß in Jtalien, welcher nicht weit vom 
Comer⸗See entfpringet, und ſich unterhalb 
Viacema in den Po ergeuft. 

Lambeheim, Feine Stadt inder Unter: Pfals, 
3 Stundenvon Worms, untkk das Amt Alzen 

' gehörig, fo vor dieſem ein wohlverwahrter Ort 
gewefen, und ein feſtes Schloß achabt. 

Lamego, Lameca, Stadt in der Vortugieſiſchen 
Den 

m, unter den . ‚zu 
Braga gehoͤrig, iſt wegen der aut Den — 
Tage An.ı243 errichteten Grund: Gefege des 
Reichs berühmt. 

Lamego, Fluß in Spanien, welcher in Gallicien 
bey dent Flecken Laſa entfpringet, und in Por⸗ 

tugall in den Douro fällt, 

Lamentiren, Klagen, Beſeuffzen, Wehklagen, 

Jammern, Weinen, 

Cames, Staͤdtlein in Hinter⸗Vommern, am 

luß Rega, davon ſich die Herren von Borcken 
b:und Schloß⸗Geſeſſene ſchreiben. 

Lampad’ ufe, wuͤſte Infel auf dem Mittellaͤndi⸗ 
ſchen Meer, zwiſchen Malta und den Küften 
von Tunis, welche nadı Malta gehöret, und 
bat 15 Meilen imlimfreife. _ 

Lampe ia, Stadt inder Africanifchen Barbarey, 
im Königreiche Eonftantine in Algier. 

Lampgrad, Tuͤrckiſche Palaucka in Servien, an 
dem Fluß Lanıp,wo diefer in die Donan flieffet. 

Lampol, Pohlniſche Stadt und fefted Schloß im 

Bracklauiſchen Patatinar am Niefter. 

Lampourdan, ſiehe Ampourdan. 

Lampfacus, Tuͤrckiſche und berühmte Stadt in 
—— a Hellefpont, welche einen Ettz⸗ 

ifchoff hat. 

Ramfpring, Eleine Stadt und Klofter,im Stift 
Hildesheim,darinne lauter Eatholifche Engel: 
länder zu befinden. 

Lancafter, Lancashire, Provintz in Engelland, 
welche gegen Norden an Eumberland und 
Weſtmorland, gegen Dfienan Porck, gegen 
Süden an Chefter, und gegen Welten an das 
— ERDE ENG Sie iſt fruchtbar 
an Betraide und Vie — —* an 

en von ungemeiner Bröffe, u raus 
—— Vrovintz wird fuͤr das ſchoͤnſte 
in gantz Engelland gehalten. 

Lancafter, Lancaſtria, die Haupt⸗Stadt der 
Proviutz dieſes rg am Fluß Luna 
oder Lone, welcher ſechs Meilen davon in 
das rrländifche Meer fället. Sie ift groß, 
aber fchlecht bewohnet, und hat ein fees 
Schloß, darinne ſich die Land: Stände ver: 

fammien. 






fchen Inſeln, bey Africa. | 

Lancerotte, Lacerotte, eine von ben Canarifchen 
Inſeln, gegen die Africanifhen Küften, auf 
dem Atlautifchen Meere. Die Pferde, fo all⸗ 
bier gejeuget werden, hält man vor die ges 
ſchwindeſten Läuffer. 

Lancefton, Launfton, Fanum Sr, Stepbani, Stadt 
in Engelland in der Proving Cornwall, am 
Eleinen Fluſſe Kenfey, welche Sig und Stim⸗ 
me im Parlament bat, und allwo die Landes⸗ 
Stände ihre Verſammlung balten. 

Lanchang, Königl. Hauptsund Refideng-Gtadt 
im Oſt⸗Indianiſchen Königreiche Laos. 

Lanciano, Anzanım, die Saupt-Stadt der Lands 
ſchafft Abruzzo citra, ini Neapolid, allmo im 
Map undAugufto berühmte Jahrmärckte find, 
auch hat fie einen Erg-Bifchoff, und mard im 
— 1706 durchs Erdbeben ſeht bes 

ſchaͤdige 

Bandbeim, diem Stadt an der Itſch, im Fürs 

0 


um tg. 

Rancut, Stadt in der Woywod Monffen 
—— gehört beim Surfen Franciſco 

ubomirsko. 

Land⸗ Ammann, fo heiſt das Obet⸗Haupt oder 
der Præſident in iedem Schweitzeriſchen Can⸗ 
ton, wo Lands⸗Gemeinden gehalten werden, 
Rat. Prafes pagorum Helvetie. 

Landa, Stadt in der Woywodſchafft Kaliſch in 
Groß⸗Pohlen. 

Landaff, Panum ad Taffum, kleine Stadt in der 
Grafſchafft Glamorgau, in Suͤd-Walles, am 
Fluß Taff. Sie hat ein altes Schloß und ei⸗ 
nen Biſchoff unter dem Ertz⸗Biſchoff su Can⸗ 
terbury gehörig. 

Bandau, Meine Stadt und Schloß an Nieder⸗ 
Heffen in der Graffe ‚Walded, , 

Landau, Laudaviam, befeſtigte Stadt am klei⸗ 
nen Fluß Queich, anden Grentzen der Unters 
Pfaltz, welche zum Nieder: Elfaß und zwar zu 
der Land⸗Vogiey Hagenau gerechnet wird; 
iedennoch aber eigentlidy in der Unter: Pfalg 
lieget, Meilen vom Rhein,und ıo von Straße 
burg. Gieift ein regulier Achteck und wurde 
1702 den Frautzoſen durch Die Kayſerliche und 
Reichs: Armee abgenommen. Im folgenden 
Sabre aber eroberten fie Die sofen wieder, 
jedoch wurde fie ihnen 1704 durch Die Kayſerli⸗ 
chen und ihre Alliirten abermahls abgenom⸗ 
men, worauf fie wiederum unter die Zahl der 
Reichd-Städte gefonmen. An.ızız ward fie 
nad) einer zwey monatlichen Belagerung von 
den Frantzoſen abermahls erobert, ift ihnen 
auch mit allen Zugebörungen 1714 in dem Bas 
difchen Frieden überlaffen worden. 

Landau, Heine Stadt am Flug Iſer in Nieder 
Bayern, unter die Regierung zu Landshut ges 
börig, 16 Meilen von München. 

Bandau, Landou, kleine Stadt in der Lief⸗ 
—— Proving Letten, am kleinen Fluß 

e 


Land» Boten, Lat. Delegari provincialss, find 
die auf den Land⸗Taͤgen erwehlte Deputirte 
der Pohlnischen Provingen, welche als Gevoll⸗ 
mächtige auf den Reichs⸗Tagen erfcheinen. 

Lands⸗Beſtellte, fiche Syndicus. — 

n 
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Land» Droft, ift fo vielals ein Landes⸗ Haupt: 
mann, und if dieſes Wort in Nieder : Sacyfen 
gebräuchlich, Lat. Prefzs Provincia. 

Candeck, Flecken in Sranden, dem Marckgrafen 
von Bapreuth gehörig. j 

Landeck ein warmes Bad in Schlefien, bey Reis 
henftein, im Fürftenthum Brieg. 

Zanded, Stadt in Tyrol am Flug Int. 

Landed, Heine Stadt in Pommerellen, im Pols 


nifchen Preuffen. 

Landefa, Stadt inder Grafichaft Glatz in Boͤh⸗ 
men, an den Schlefifchen Grenzen, allmo ein 
Förlicher Sauer : Brunnen. Ä 

Landen, fleine Stadt und Meyerey in dem Der 
ſterreichiſchen Brabant,imQpartier vonköven, 
pmifhen Hanaut und Tillemont, woſelbſt der 

uc de Luxembourg den 29 Jul. 1693 den Kö: 
nig William undEhurfürften von Bayern zwar 
aus dem Felde geſchlagen, aber in dem blutigen 
Treffen 15000 ber befien Soldaten todt finen 


laffen. 

Landen, heiffet in abſonderlichem Verftande 
viel, als — Volck an einer feindlichen 
ſte ans Land 5 Siehe Defense, 

CLand⸗ Enge, f. IIhmus. 

Land⸗Erben, find diejenigen, ſo nur in die Al- 
lodial-gder Erb: Güter fuccediren, hingegen 
von der Succeilion in die Lchn: Güter ausge: 
ſchloſſen find, Lat. Heredes benorum beneficia- 
rio vinculo non obflrillorum. 

Landerun, fleine Stadt inder Schweig am Bies 
ler = See, zum Fürftenthum Welfch « Neuburg 
‚gehörig, in Catholiſch. Diefer Drt nebſt Cre⸗ 

ier wolte 1707 den Koͤnig in Preuſſen nicht 
por feinen ſouverainen Landes: Herrn erken⸗ 
nen, accommodirte fich aber nach Einrückung 
einiger&ompagnien Lard-Milig gar balde und 
leitete den Eid der Treue. | 


Landes, les Landes, Trafus Landarum, ein ges | 


wiſſes Gebiet in Gaſcogne, in Franckreich. 

Landes » Erone, ſ. Landskroͤne. 

Bands» friede, Pax publica, ift ein Fundamen- 
tal · Geſetze des Heil. Roͤm. Reiche, welches 
A. 1495 auf dem Reichs : Tage zu Worms uns 
ter dem Kayſer Marimiliano 1 aufgerichtet, 
nachgebends auf vielen Reiche: Tägen in allen 
Kapferl. Capitularionen confirmiret, und Die 
Befehdungen, Privat: Gewalt und Unruhe 
unter den Reichs⸗S 
Reichs⸗Acht oder einer Geld⸗ Buffe von 200 
Marck löthigen Goldes, dadurch abgefchaft und 
aufgehoben worden. 

Landgraf, Comes provincialis, ift in Deutſch⸗ 
land eine Fuͤrſtliche Wärde, und heiffet fo viel 
als ein Land s Richter, dem bie Aufſicht über 
eine gemiffe Provintz vom Kayfer aufgetragen 
mar, welche Würde aber nac) Kapfer Carl des 
Groffen Zeiten erblidy gemachet worden, und 
fonderlich mit den beyden Ländern Thüringen 
und Heſſen verfmüpffet ift. 

Band: sa 
in den 


ie Land» Stände ihre Conventus halten, 
— ———————— en in Das 
| hen, dergleichen auch zu Wien für 
„Die Oeſterreichiſchen Land» Stände un 


tänden, bey Strafe der * an 





us, —— Curia provincialis, iſt 
upt⸗Staͤdten der Schleſiſchen Lande 
u ein foldyes Gebdude, worinne) Landsberg, 


 PRandi Landsberg 
den übrigen Kapferlihen Erb » Landen 
befindlich. 


Landi, Stato di Landi, Srarus Ländorum, vel 

Vallis Tari, ein ziemlicher Strich Landes in 

talien, an den Genuefifchen Grengen, zum 
—— Piacenza gehoͤrig. 

Cand⸗Manner, Prætores Provinciales Helvetia, 
find Gerichts» Perfonen in der Sch, veig, und 
die a u peinlichen Sachen. 

Bands arthall in Defterreich, Tribunus de- 
legatorum provincialium Aufrie, präfidiret bey 
Berfammlung der Land» Stände, und antwor⸗ 
tet im Nahmen derofelben auf die Kayferliche 
Propofition. 

Band: Miliz, fo nennet man.indgemein das 

ur Defenüion beftimmte Land: Volck oder den 
usſchuß. Siehe Ausfchuß. 

Land» Muntze, ſ. Natur⸗ Lex. 

Bandpreiß, Schloß und Herrſchafft in Unter⸗ 
Erain, dem Grafen von Wazenberg gehörig. 

Landramitti, ſ. Andramitti. 

Landrecy, Landrechies, Zandrecium, Feine aber 
mohlbefetigte Stadt im Heunegau, mo der 
Fluß Sambre fhiffreich wird,der Krongrandks 
reich gehörig, welche es 1659 durch den Pyres 
näifchen Frieden befommen. 

Landria, Landriano, Fleine Stadt an den Gren⸗ 

en der Meyländifchen Landfchaft Pavia, dem 
rafen von Taverna gebörig. 5 

Landſaſſen, alfo werden in Deutfchland alle dies 
jenigen genennet, welche dem Kanfer nicht uns 
mittelbar untermorffen find, fondern fo wohl 
vor ihre Perfon, ald auch wegen ihrer Güter, 
unter einem Keichd- Stande ftehen. In uns 
eigentlichen Verſtande beiffet auch derjenige 
ein Landſaſſe, welcher unter einer Gerichte 
barkeit wohnet, und unter einer andern feine 
Güter bat, welches dannenhero auch eine Pers 
fon feyn kan, die fonften ein Reichs: Stand if. 

Landsberg, Stadt nebf einem alten Schloffe 
in Ober: Bayern auf einem Hügel , welchen 
der Lech benepet. . Sie liegt inder Regierung 
München, und hat kin Land: Gerichte, die Ges 
gend aber heit das Lechthal. 

Candsberg,/ Heine Stadt und Amt in Meiffen, 

Meilen von Leipzig, Sachfen » Merfeburg ges 
härig, ift vor Alters eine berühmte Marckgraf⸗ 
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ſchaft geweſen. 
insgemein Neu⸗Landoberg ges 
naunt, ziemlich groſſe und wohlgebaute Stadt 


und Paß, nebſt einem Amte und kleinen For- 
treffe ander Bruͤcke, im Landsbergiſchen Kreis 
e in der neuen Mare Brandenburg, am Fluß 
e, 5 M. von Cuͤſtrin. Sie treibet gutem 
Handel mit Zächern nach Schlefien und Poh⸗ 
len, und hat die Niederlagd: Gerechtigkeit auf 
dem Warta Fluffe und den Zoll wegen des gro 
fen und Eoftbar zu erhaltenden Dammes, ins 
leichen gutes Brau⸗Weſen und trefliche Wols 
es Märchte mit der aus Poblen, Pommern 
und = Neumarck koͤmmenden Wolle. 
vg, f. Moſchel⸗Landsberg. 
altes und meift wuͤſtes Schloß une 
weit der Stadt Meinungen, im Hennebergi⸗ 
ſchen ander Werra gelegen. 


Landsberg, Feine Stadt in Natangen im 
VPreuſſen. 


Land: 
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Lands- Ende, Promontorium Antivefleum , ein 
beruͤhmtes Vorgebirge in der Proving Corn: 
wall, in Engelland, 

Lands: Bemeinde, 2. Convenrus ‚Helvetiorum 
generalis; Comitia Helvstica, iſt die Verſamm⸗ 
lung aller Manns : Perfonen, die 16 Jahr und 
drüber alt find,in den Cantonen Uri, Schweiß, 
Unterralden, Zug, Glaris, Appenzell, und in 
Graubüindten, allwo die Regiments: Stellen 

.- veraeben, Lands: Ordnungen gemachet, und 
die wichtigften Geſchaͤffte abaehandelt werden, 

Lands: Jauprtleute, 8. Prafes, Prafectus pro- 
vincie fupremus, find diejenigen, fo ein Landes: 
Herr über ein Fuͤrſtenthum oder gewiſſen Lan: 
des » Diftrict ſehet / welches fie regieren, und ift 
von den Lands: Hauptleuten Feine andere In- 
Aanz, alsanden Lands⸗ Kürftenfelbl. 

Bandshöfding, L. Præſectus Provincie Suecicæ, 
heiſſei in Schweden fo viel, als Zauds Haupt: 
mann oder General: Lirutenant s Gouverneur 
über eine gewiſſe Provintz. 

Candshut/ Schloß und Vogten dem Canton 
Bern gehörig, ı Meile von Solothurn, 

Kandshut, befeftigte Stadt, und die Hauptftadt 
in Nieder: Bayern, am Slus fer, nebft einem 
feften Schloß auf einer Höhe. Es ift daſelbſt 
eine Regierung und ein Amt, 9 Meilen von 


München. 
Eandshut, Stadt im Erb + Fürftenthum 
am Bober, gegen Böhmen geles 
en, wofelbft ein ſtarcker Garn⸗ und Leinwand: 
ndel getrieben wird. Vor dieſer Stadt ift 
1709 vermoͤge der Alt: Ranftädtifchen Con- 
vention, eine Qutherifche Kirche und Schule 
angeleget worden. 

Landskron, feſtes Berg: Schloß im Sundgau 
am Bird: Fluf in dem fo genannten Saltzgau. 

Bandetron, Schloß auf einem Berge bey Op⸗ 
penheim in der Unter: Pfalt. 

Candekron, Schloß und Amt in der Graffchaft 
Mare unmeit Soeft, dem Könige in Preuffen 
geborig. 

EandsFrön, Feſtung in der Woywodſchaft Era- 
cau im Kleins Voblen. _ 

Eandefron, Stadt in Böhmen, im Chrudimer⸗ 
‚Kreis, 20 Meilen von Drag. 

Candskron, ein hohes ſchoͤnes Schloß und 
errſchafft in Kärnthen, dem Grafen von 
ietrichftein gehörig. , 

Candekron, Corenia, Heine Schwediſche Stadt 

in Schonen, nebft einer feften Citadelle und 
‚guten Hafen. Sie liegt an der Nord⸗ Seite 
deo Sundes / war vor dieſem wohl befeftiget,und 
üft gu verſchiedenen mahlen bald von Schwe⸗ 
den, bald wiederum von Dänen eingenommen 
worden, bis endlich die Dänen nad) der Anno 
1677 allhier erlittenen harten Niederlage fols 
es an die Schweden völlig abtreten muͤſſen, 
die X. 1733 iwey neue Fortreffen daſelbſt anges 
leget. QAllbier wird jährlich die berühmte Jos 
bannis: Meffe gehalten, welche von Engel: 
bolm hieher verleget worden. 

Bands» Krone, iftein hoher Berg inder Ober: 
Lauſitz, eine halbe Meile von —— auf 
ee man die gange Ober: Laufig überfe: 

en Fan. 

Bands Regierungen, werden bie Collegia 96 
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nennet, welche insgemein in den Reſiden 
Städten groffer Herren zu befinden, vor we 
chen Gerichten alle und iede Angelegenheiten 
der Unterthanen, die vor den niedern@erichten 
nicht koͤnnen ausgemacht werden, ihre. Eud⸗ 
ſchaft erreichen und fonft des Landes Beſte bes 
forget wird. 

Bande» Stände, L. Ordines Provinciales, find 
gewiſſe vornehme aus dem Adel, und Abgeord⸗ 
nete ausden Städten eines Fuͤrſtenthums oder 
Landes, welche zu gewiſſen — zuſammen 
kommien, die Lands Furftlichen Propofitiunes 
anbören, darüber deliberiren, und hierauf we⸗ 
gen der Conrribution eine gewiffe Repartition 
oder Eintheilung machen. Antheils Orten ges 
bören aud) die Prälaten zu denLand:Ständen, 
an andern Drten aber iſt ber Adel gar davon 
abgefommen. 

Eandftein, Städtlein und Schloß in Böhmen 
im Bechiner : Kreife, an den Defterreichifchen 
und Mährifchen Grengen. 

Landſtraß, fleine Stadt im HergogtbumCrain, 
auf einer tn der Fluß Gurdmachet, 
an deuen Croatiſchen Grengen. Das hielige 
Schloß und die herum liegende Herrfchafft 
Landftraß gehöret dem nahe hierben liegenden 
Eiftercienfer « Klofter zum Brunnen unfer 
lieben Frauen, welches auch insgemeinL ande 
firaß genennet wird. , 

Landituhl, feſtes Berg: Schloß im Zweybruͤcki⸗ 
fchen,zwifchen Kayferslautern u. 3megbrücken. 

Hand: Tarel in Böhmen, wird dag Caraftrum 
oder Regifter genennet, darinn alle Graf = und 

errſchafften, auch Adeliche Zehn « Güter und 
tädte, fo eigentlich zur Kron Böhmen gehoͤ⸗ 
ren, und nach dem Styio der güldenen Bulle 
Regnicolse genennet werden, verzeichnet füchen, 
und ihre Contributiones in die Cron Böhmis 
fhe Einnahm⸗Aemter entrichten, darunter 
aber diejenige, fp unter den Deutſchen Lehu⸗ 
Hof gehören, nicht zu rechnen, fintemabi ein 
roß Stüd von Meiffen, it. die Grafen Reuſ⸗ 
I die von Schönburg, das Vogtland ꝛtc. zwar 
Boͤhmiſche Reichs : After - Lehne, aber nicht im 
der Land » Tafel begriffen find, auch der Kron 
Böhmen nichts contribuiren, _ Daher rühret 
der Terminus ein Lands Tarel- But, i. e. 
das dem Königreich Böhmen einverleibet iſt. 
A. 1609 if von fämtlichen Ständen ein Statu- 
tum beliebet worden, daß die Ausländer, oder 
die Feine Land» Tafel» Güter befinen, weder 
auf Land» Tägen angenommen werden, noch 
zu den hohen Reichs: Chargen gelangen follen, 

Land: Tage, find in den Reichs⸗Ptrovintzien ad 
imitationem der Reichs⸗ Tage aufgefommen, 
und beſtehen in einer allgemeinen Verſamm⸗ 
lung des Lands» Fürften und der Stände, um 
von den wichtigen Sachen des Landes zu bes 
zatbfchlanen. Sie find entweder allgemeine 

"Land: Täge, wenn die Land-Stände allefamt 
befchrieben merden, oder Ausfchuß - Tage, 
wenn nur die Vornehmſten von der Ritterſchaft 
und den Kreis⸗ oder ausfchreibenden Staͤdten 
erfordert werden. Die Laıtd « Tags : Abfchiede 
oder Receffe, ſo auf denenſelben abgefaffet und 
gefchloffen werden, haben die Kraft einer Lane 
des ; Conſtitution, Geſetzes und — 

an 
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Cand⸗Tage, Comitia Provinciglia, Anti- Co- 
mitialia, in Bohlen, werden in ie der Woywod⸗ 
ſchafft vor den allgemeinen Reichs Tägen an 
gereket, und auf denfelben nicht allein die 

and» Borhen ermeblet, fondern auch berath: 
fhlaget, was auf den Reichs⸗Tage anzubrins 
gen ſey und disfalls die Lande Boten mit nd: 
tbiger Inſtruetion verſehen 

Land: Täge, in Sachſen, Conventus Ordinum 
Saxonie folemnes , find eine allgemeine Ver: 
fammlung der Land s Stände von Ritterfchaft 
und Städten, meldye der Ehurfürft zu Sach: 
en, ald Landes Herr, Durch den Geheimden⸗ 

ath ausſchreiben läffet, und die Ausloͤſung 
von dem gantzen Lande übertragen wird. Die 
erſte Claſſe der Ritterſchaſt beftchet aus Praͤla⸗ 
ten, Grafen, Freyherren und dem Adel; Die 
‚ andere Claſſe aber aus den Städten. Die 
Prälaten. Grafen und Freyherren machen ein 
befonderes Collegium aus; die Ritterſchaft 
aber hat einen Erb» Marichall, welcher beftän- 
dig einer aus der Löferifchen Familie iſt, hier⸗ 
nechſt ibre Kreis:Direitores, und theilet fich in 
den engeren und weiten Ausfchuß, und die 


allgemeine Ritterfchaft. Der Abgang des] 


engern Ausfchuffes wird aus den weitern, und 

deilenAbgang aus der allgemeinen Ritterfchaft 

erfenet. Bey den Städten führet Leipzig das 

Direftorium, melche fich ebenfalls in den en- 

gern und weirern Ausfchuß, und in die all: 

emeinen Städte theilen. In denengern 
us;chuß gehören Leipzig Wittenberg, Dreß: 
den, Zwickau, Freyberg, Chemniß, Langenfal: 

Ha und Torgau. Im weitern find: Anna⸗ 

bera, Weiffenfels, Meiffen, Eilenburg, Hayn, 

Weiffenfee, Hertzbers, Schmiedeberg, Schnee: 

berg, Liebenwerda, Marienberg, Plauen, Neu⸗ 

ſtadt ander Orla, Weyda, Delitzſch Wurtzen, 

Tenſtaͤdt und Sangerhauſen. Die uͤbrigen 

allgemeinen Städte werden nach den Krei⸗ 

fen eingetheilet, welche find 1) der Ehur- 

Kreis, 2) der Thüringifche, 3) der Meißni⸗ 

fe, 4) der Leipziger, 5) der Ertztgebirgi⸗ 

giſche, 6) der Vogtländifche, und 7) der 

Neuſtaͤdtiſche. Diefe Stände von Kitter: 

ſchaft und Städten haben ein Votum conful- 

tativum, und müffen erfcheinen, wen und wo⸗ 
bin fie der Landes; Fürft verlanget, auch de⸗ 
pendiret die Zeit, wie lange ein Land Tag 
mähren fol, von dem Willen des Landes: 
Herrn und der Wichtigkeit der Berathſchla⸗ 
gungen. Eiche Ausfchuß. 

Rand» Tar: Bill, heiffet in Engelland diejeni- 
ge Berordnung des Parlaments, durch welche 
die Zänderegen und andere unbersegliche G 
ter einen gewiſſen Tax oder Steuer zu begablen 
befehliget werden. 

Landung, f. Defcente. 

Zandvost, if eigentlidy ein Statthalter, Lat. 
Pretor provincialis. In der Ober⸗bauſitz iſt dies 
fes die böchfte Charge, welche anietzo der Koͤ⸗ 
nigliche Chur: Pring don Sachfen bekleidet. 

‚Zandvogtey der fechs Aemter, wird heut zu 
Zage in der Schweitz das fehr reiche Thal Wa: 
— —— — ei Im Argom, 
a den Fluß Ruß und Aar lie at, 

Prarura fax provinsiarum Halveria, Let, Lu 
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Landvogtey Zagenau, Hagenoenſis Advoca- 
ma, iſt ein Theil von Elſaß, und begreiffet 
10 Städte, nebſt ihren Zubehoͤrungen, mens 
lich Landau, Weiſſenburg, “Aagenau 
als die Hauptſtadt, Kosheim Ober⸗Ehen⸗ 
beim, Kayſersberg, Türckheim, Col⸗ 
mar, Schlettſtadt und Munſter im Gre⸗ 

orien⸗Thal. ie gehoͤret dem Koͤnig im 
ranckreich, vermoͤge des Muͤnſteriſchen Frie⸗ 


dens. 

Band» Weibel, it eine Gerichts⸗Perſon in der 
Schweig, und fo viel als ein Fifcal in peinlis 
ben Sachen, Latein. Quahtor provincialis 
Helvetia. j 

Lanebourg, Laneburgum, kleine Stadt in der 
Grafſchafft Maurienne in Savoven, am Fluß 
Arc, am Berge Eenis, welches eine berühmte 
Paſſage nach Italien iſt. 

Lanerck, Haupt» Stadt der Sid: Schottlaͤndi⸗ 
fchen Landfchaft Elugdesdale, am Fluß Cluyd. 
Diefer Ort bat Sig und Stimme im Parlas 


ment. 

Cangeland, Infula Longa, Juſel in Dänemarch, 
auf der Oſt⸗See gwifchen den —* Seeland, 
Laiand und Fuͤnen. Sie ik fruchtbar an Ges 
traide, und hat den Nahmen von ihrer Länge, 
alldieweil fie 6 Meil. lang, und ı breit ift, hat 
aber nur eine Stadt, Rudkoͤping genannt, und 
eine Meile davon das Amt und Schloß Tranes 
aver, nebft 16 Dörffern. - 

Langen, fchöner Flecken im Dreveichifchen Ge⸗ 
biete auf der Franckfurter Straſſe, Heſſen⸗ 
Darmfiadt gebörig. 

Langen - Ackers- Schans oder Niew- Schanz, eis 
ne berühmte Schange am Dollert in der Hertz 
fchafft Groͤningen. } 

— Schloß und Dorff in Schwa⸗ 
ben, 2 Stunden von Lindau, laͤngſt am Fluß 
Argen , welcher dafelbft in den Beden⸗See 
fällt. Sie gehöret dem Grafen von Montfert, 
zu Tetnang. 

Zangenau, Herrfchafft und groffer Flecken in 
Schwaben, der Stadt Ulm gehörig. 

Langenau, ein Pauliner : Klofter in Schwaben, 
zwifchen Tetnang und Lindau. 

Langenau, ſ. Bämpelunge. 

Bangenburs, Langenbert, Feine Stadt und 
Schloß in Franden, dem Grafen von Hohen⸗ 
lohe achörig. Sie ift eine von den Gräflichen 
Refideng » Städten. j 

Cangendorff, ein alt Nonnen: Klofter, icho 
Schloß und Cammer: Gut, nicht weit vor 
MWeiffenfels, dem dafigen Hergoge gehörig. Es 
ift dafelbft ein —— angelegt/ woſelbſt 
von vielen milden Stiftungen und Gutthaͤtig⸗ 
keiten viele arme Kinder männlichen und weib⸗ 
lichen Geſchlechts unterhalten, und zu aller⸗ 
band unterwieſen werden. 

Langenfeld, Schloß und Flecken in Francken, 
1 M. von Neuftadt an der Aifch, dem Marck⸗ 
grafen von —— geböri 3 

Langenhagen, Han berifche Amts⸗Vogtey 
in Fuͤrſtenthum Calenberg, gegen die Zelli⸗ 
fhen Vogteyen Burgwedel und Biſſendorp, 
dabey ein groſſes Dorff gleiches Nahmens gele⸗ 
gen, welches wegender ſtarcken Pferde⸗Maͤrck⸗ 
te beruͤhmt iſt 


Langenheim, 


. 
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Cangenheim, Ciſtereienſer⸗ Abten und Klofter 
im Bambergifchen Bißthum,rings umber mit 
Wäldern und Wildniffen umfhloffen. 
ZangenFandel, fehr langer Marcktflecken in ber 
Unter: Pfalg, zum — * a 
zig, 2 Meilen von Weiffenburg, undz Stuns 
den von Landau. 
Eangenlois, groffer und wohlgebauter Marckt⸗ 
flecken in Unter⸗ Defterreich, ı M. von Crems. 
Cangen⸗ Saltza, Stadt, Schloß und Amt in 
Thaͤringen, dem Herkog zu Sachfen: Weiſſen⸗ 
# gehörig. Sie liegt 2 Meilen von Muͤhl⸗ 
aufen an der Unftrut, ward im Febr. An. 1711 
durch eine groſſe Feuersbrunſt heimgefüchet, 
it aber wieder erbauet und hat gute Handlung 
von Zeugen. 
Cangen⸗ Schwalbach, fiehe Schwalbach. 
Bangenftein, Schloß und Amt in der Graf: 
fft Reinftein, den Herren von Mani ges 


rig. 

Bangenzenn, GStädtlein am Fluß Zen , im 
Marcdarafthum Anfpach, in Fraucken, 3 Meil. 
von Nürnberg. 

Bangerooge, Heine Infel in der Nord s Ger, 
nach Emden gebörig. 

Lange: Land, groffe Sand» Banck in der Nord: 
See, ander DR-Seite der Grafſchafft Effer in 
Engelland, it den Schiffen gefährlich, welche 
aus der Tems in die See lauffen. 

Langeftraat, alfo nennet man diejenige Eleine 
Landfchafft in Holland, welche an Brabant 
grentzet wiſchen Heusden und Hertzogenbuſch. 

Langefund, Meer⸗Buſen in der Vrovintz Agger⸗ 
bus in Norwegen, 4M. von Tonsberg gegen 
MWeftengelegen. 

Cango Wedel eine HeineStadt ingürftenthum 
Vehrden an der Bremiſchen Greutze. 

Cange⸗ Wieſe, ein Flecken im Fuͤrſtenthum 
Oeis in Schleſien, nebſt einer Capelle Cor- 

oris Chritti , wohin ſtarcke Wallfahrten ge⸗ 


ben. 

Langen» Wiefe, Fleden ı Stunde von Ilmen⸗ 
au, hart am Thüringer-Walde in Thüringen, 
und gehöret in das Fuͤrſtlich⸗ Schwargburgi- 
ſche gemeinfchafftlicde Amt Beren. 

Janghac, Langeac, kleine Stadt in Auvergne in 
Frankreich. 

£angbeim, ſiehe Langenheim. 

Langhes, ſuche Langues. 

Langione, Haupt : und Reſidentz · Stadt im goͤ⸗ 
nigreiche Lao in Oſt⸗ Indien, welche mit hoben 
Mauren und tieffen Gräben befeftiget ift, und 
febr prächtige Gebäude hat, wie denn der Kos 
nigliche Pallaft fo groß if, daß er einer Stadt 


gleichet. 
Lango, Inſel des Archipelagi, gegen bie Kuͤſten 
von Natolien gelegen. Die Hauptftadt heiffet 
.. gleichfalls Lange, und hat eine gute Eitadelle, 
nebſt einem Bifchofftbum, 
Langport, Stadt in Engelland in der Provintz 
Sommerfetshire, am Fluſſe Varret. 
ngres, Lingones, Andomadunum Lingenum , 
groffe und alte Stadt im Champagne, auf ei: 
nem Berge, am Lrfprung der Marne, allwo 
ein Prefidial, wie auch ein Biſchoffthum, uns 
ter den Ertz⸗Biſchoff zü Lion gehörig. Der 
Biſchoff ik zugleich ein weltlicher Herr über 


Langtoun Zangües 1024 


die Stadt, und einer von den alten Hertze⸗ 
gen und Pairs des Königreich, 

Langtoun, Fleine Stadt in Suͤd⸗Schottland im 
der Landfchafft Mercia, 8 Stunden von Eden: 
burg gegen Sid. Oſten. 

Languedec, Occizania, eines von den 12 Gene⸗ 
tale Gouvernements, und eine der aröften 
und wichtigften Provingen in Franckreich, 
welche gegen Oſten durch die Mhone vonder 
Provence und Dauphine abgefondert wird. 
Gegen Norden grenget fie an Foretz, Aus 
vergne, Rouergue und Querey, genen We⸗ 
ſten an Gaſcogne, und gegen Süden an 
Roußillon und dem Meer « Bufen bey Li⸗ 
on. ie ift reich an Mein, Getraide, Del, 
Eeide und Baum + Früchten, ausgenom: 
men die Gegend von Gevennes. Man theis 
let eo Prosins in drey Gebiete, nen 
lid) ©ber» Languedoc, Nieder⸗CLangue⸗ 
doc und die Sevennes. Der Canal von 
Languedoe, welcher 1666 angefangen, und 
1681 geendiget worden, gehet von dem Hafen 
Pont de Sette am Mitteländifchen Meer bis 
nad) Thouloufe, allwo er fich mit der Garonne 
vereiniget. ift 30 Zuß breit, und bat 104 
Schleuffen, und durch diefes Mittel follen Die 
Flotten aus dem Mittelländifhen Meer in 
den Deeanum ſchiffen, welches aber bis anhero 
noch nicht bemerckfielliget werden koͤnnen. 
Auno 1721 hatdie Peft in diefer Proving ſtatck 
graßiret. 

Langues, Langoa, Langbarum Tractus, vel Feuda 
in obfeuris vallibus frea, Landfchafft des Her: 
8098 von Savoyen, welche theilsin Piemont, 
theils in Montferrat liege, und ein frucht⸗ 
bares und mohlgebautes Land ift, zwiſchen 
den Flüffen Stura, Tenaro und Belbo. Es 
wird in Ober und Nieder: Langues eingetbeis 
let, davon jenes gegen Süden an den Geuue⸗ 

chen Brengen, diefes aber gegen Norden zwi⸗ 

en Albi und Afigelegenift. In denen am 
3 Dct. 1735 zu Wien unterzeichneten Prälimis 
narien und 1739 drauf publicirten Frieden 
find diefelben dem Könige von Sardinien * 
ald Reiche = Affter = Lehre zuerkannt more 
den. Es find aber diefelben ; Ro«cherta 
del Tanaro ; Rocca d’ Arazzo; Mombeecelli ; 
Vincio; CaftelNuwvodi Calea; Bozzolafco; 
Albarettoz; Serravalle; Feefolio; La Niella; 
S. Benedetto ; Montechiaro ; Mioglia; Pru- 
netto ; Levicoz Scalletta; Menufilio; Bro- 
vida ; Carretto; Cencio; Roccherta del Cen- 
cio; Rocca Grimalda; Tailo; Spinola; Ga* 
priata ; Francavilla , Bio ; Montatdix $. 
Cheiftofuro ; Carofio ; Bardinetto ; Baleftri- 
no; Nazino; Caprauna; Alto; Arnafco ; Lo- 
vanio ; Rezzo ; Cefio ; Teftico; Garlenda; 
Pafavenna ; Roi ; Duranti ; Stalanello; S. 
Vincenzo, Die Terrz, movon Ihro Kavferl. 
Maj. einen Theil beſitzen, find Morra, die 
Helffte 5 Belvedere, ein Drittel ; Mornefe, 
die Helffte; Cairo, Rochettaund Vignarolles 
drey Viertel 5 Mellefimo, Cofferia, Pludio, 
Bielteo und Aquafredda, die Helffte. Gleis 
chergeftalt iſt noch Taflarolo , von dem man: 
nicht wiffen Fönnen, ob es Kayſerlich fen,. oder. 
wer es gehöre, und moferne es ſich 3 
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U es auch unter der Lite mit beariffen fepn. 

uch find noch 4 FleineDörffer,melche Depen⸗ 
dem⸗Stuͤcken von den Territoriis Cairo und 
Mıleüimo find, und die in dieſer Lifte ald Tetræ 
principales mit begriffen. 

Langwedel, Schloß und Amt im Herkogthum 
Bremen, unmeit Berden. 

Lanhofo, Lindofo, befeftigte Stadt und Schloß 
der Vortugiefifhen Proving Entre Mınho e 
Douro, 3 M. von Braga. 

Lania,&tadt in der EdinefifehenProvineking. 

Lannebourg, f. Lenebourg, 

Lannoy, Lannojum, Gr ſſchafft, Schloß und klei⸗ 
ne Stadt in der Caſtellaney Ryſſel in Flandern, | 
am. von Ryſſel, davon das berühmte Gmiflis 
che Geſchlecht von£annoy,denNahmen führer. | 

Lanquart, Fluß in Graubuͤndten, fo unterhalb 
Chur in den Rbein fällt. | | 

Lanrigk, Fleine Stadt in Suͤd⸗Schottland inder 
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den Golfo de Bengala [äufft ‚, d<+ andere cber 
in dem Königreiche Lao ſich in verſchiedene 
Fluͤſſe gertheilet, melche meiftens Schiffe tras 
gen, und das Land fehr fruchtbar machen. 


Laodices, Nove Lefke, Kıhiffar, Stadt am Fluß 


Loco/ in Phrogien in Klein: Afien. Sie ift heu⸗ 
tiges Tages meift ruiniret, hat aber noch einen 
Erp-Bifhöfflihen Sitz/ ⸗ er 16 Biſchoͤ⸗ 
fe gehoͤren. Ein anders a findet man in 
Syrien, am Berge Libanon, Illadchies oder bi⸗ 
che genannt, und noch ein anders in Medien. 


Laon, Laudunam, Lugdunum Clavarım, Stadt 


im Gouvernement der IsleieFran:e,auf einem 
Berge, und die Haupt-Etadt des kleinen Die 
firictd Zapnıoid. Sie iſt groß und befeftiget, 
auch hat fie einer unter das Ertz ⸗Biſchoffthum 
zu Rheims gehörigen Biſchoff, welcher den Ti⸗ 
tel eines Hertzogs führer, und einer von den 12 
alten Pairs von Franckreich if. 


Provink Eluydesdale, am Fluß Cluvd, 7 St. Lapedra, Vorgebirge in der Inſel Malorca. 
von Glafcom. ‚ Lapitho, ehemahls berühmte Stadt, nunmehro 


Kanfern, alt Schloß, Flecken und Herrfchafft 
= o Dörffern, +) rar ns Bas | 


ein Dorff auf der Inſel Eypern, mo meiftens 
Toͤpffer wohnen. 


fel, fo der König vou Franckreich denen Herren rt Lapponia, Lappia, groffe Falte und 


von Hoͤrwart gefchendet. 

Ranftein, f. Kohnſtein. 

Zanterne, fuche Pharus. 

Lantione, fat. Navis actuaria Chinenfium, eine 
Art Fahrzeuge in China, welche auf ieder Sei⸗ 

te ʒ Ruder: Bäncke haben. Ben ıeder Band 
find 6 Ruder-Knechte, und find diefe Echiffe 
den Galeeren ziemlich aleich. Sic werden am 
mieiften von den See⸗ Raͤubern gebrauchet. 

Lantuf.a, Lontuſca, Heine Stadt in der Graf: 
80 Nizza in Piemont, am Heinen Flut 

ifubia gelegen. , 

Lange, at. Zancea, ein, langes Gewehr von 
Holtze, welches gegen den Griff fehr dicke, vorne 
aber mit einer eifernen Spitze verfeben if. 
Man gebrauchet ſich derfelben nur noch allein 

um Ningel:Rennen , und unter der Raitzi⸗ 

n Land: Mılig Kayſerlich und denen Bos⸗ 

niachen Türdifcher Seite führen auch noch ei⸗ 
nigeidie Kanken inihren Steeiffereyen- 

Lanugi, Mardgraffchafft in Stalien, dem Groß: 
Hertzog von Florenz gehörig. 

Canzigk, Eleine Stadt im Pommerellen, im 
Pohinifhen Preuffen. 

Lanzu, Stadt in Piemont im Gebiet von Zu: 
rin, am Fluß Stura. 

Lanzug, Stadt und Schloß in Klein-Poblen,dem 
Fürften von Zubomirstp gehörig. - 

Lao , Laos , Königreich in Indien, jenfeit des 
Bangis, welches gegen Often an Tongvin, ge: 
gen Süden angamboja,gegen Werten anSiam 
und Pegu, gegen Norden aber an Ava grenget. 
Diefes Königreich bat feinen eigenen König, 
der aber dem Kayſer in China einen jährlichen 
Tribut giebt. Es iſt überall mit Wäldern um: 
geben, und hat viele Elephanten und Einbors 
ner, it auch febr ſtarck bewohnt. Die König: 
liche Hauptſtadt heift Kanchang. 

Lao, groffer Fluß in Indien, der aus einem See 
in der Provinz Tunnan, an den Örengen von 
China entfpringer , und im Königreich Lao 
enge wird,fich hernach in 2 Arme theilet, 

| der sine gegen Weſten Durch Peun in 


vins Samland. 
Kar, —* ar” e 


uchtbare Landſchafft in Europa, welche 
gegen Norden an das Eid: Meer,gegen Süden 
an Finnland, gegen Dften an das weiſſe Meer, 
und gegen Weften an Norwegen grenget. Gie 
wird eingetheiletin das Däntfche oder Nor⸗ 
wegifche , foniten auch Sinmard genannt, 
melches zu der Proving Wardhus gerechnet 
wird ; dad Rußifche , welches in drey Die 
firicte eingerbeilet wird , nemlich Mour⸗ 
mansfoy = Leporie, Tersfoy » Aeporie, 
und Be errang pol cd und endlich 
das Schwedifche Kapland. Diefes Ice 
tereift gröffer, als die andern bepden zuſam⸗ 
men, und beiehet aus 5 Gebieten, welche find 
UmasLapmard, PitbasLapmard, Tors 
ne:-Zapmard und Kimi⸗Capmarck. Das 
ganze Schwediſche Lapland if in der Breite 
60, und in der Länge 164 Meilen groß, und 
bat weiter feine Städte auſſer 31 Dorffſchaff⸗ 
ten oder Flecken, darinnen ıı Kirchen zu bes 
finden, fo nur aus Balcken und Bretern auf: 
gefübet find. Man finder'darinnen Eifen, 
ley, Kupffer, Cryſtall und Perlen, iſt voller 
Felſen und Berge, und überaustalt, hat aber 
dabey ſchoͤne Zobeln, Hermeln, Marder und 
anderes Eoftbared Peltzwerck. Die Einwohner 
find aroffe, ſtarcke und graufame Leute,und der 
Absötteren und Aberglauben noch ſeht zuge⸗ 
than, ob ſchon der Koͤnig in Schweden Caro⸗ 
Ius X1felbft im verwichenen Seculo eine Reife 
dahin gethan, viel Kirchen und Schulen dar⸗ 
inne aufbauen, auch unterſchiedene Bücher im 
Lapländifcher Sprache drucken laffen, und das 
Land zu cultivireu — Sie haben des 
ahrs im Sommer 3 Monate lauter Tag, und 
eben fo lange des Winters lauter Nacht, in wel⸗ 
her Zeit fie nur eine Meine Deimeruug fpüren. 


Bapplandifche Zauber » oder Wahrfagers 


rommel, f. Natur⸗Lex. 


Baptau, Schloß, Flecken und Gammer : Amt 


in Brandenburgifcden Preuffen , in der Pros 


Lac, 
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Lar, iſt dir Hauptſtadt einer Provintz gleiches, niſchen Inſel Corfu, welches ſich gegen Oſten 


Rahinens in Perſien, bat ein ſeſtes Caſtell auf 


in das Joniſche Meer erſtrecke 


n t. 
einem Berge, darauf die Staats-Gefangene Lasko, Stadt in der Woywodſchafft Siradien 


verwahret werden. 


Groß:Poblen. 


ba'a, Larad, Stadt in Alt» Cafilien, am Fluß gaslau, f. Loslau. 
- Arlanza, davon ein altes und berühmtes Ge: | Lama, Stadt auf der Inſel Candia, im Gebiete 


ſchlechte den Pahmen befommen. 
Latache, Haris 
im Koͤnigre ez in Africa, mo der Fluß 
Larache fich in das Atlantifche Meer ergeuft, 
nebf einer feſten Eitadelle und einem Hafen, 
gehoͤret den Kayſer zu Fez und Marocco 
Laredo, fleine Stadt in Spanien an den Küften 
—— nebſt einem groſſen und ſichern 
afen. 
Largero, kleine aber gute und nach der neuen 
ranie fortifieirte Stadt auf der Juſel Sar⸗ 
inien- 
Largis, kleine Stadt in Suͤd⸗ Schottland in der 
Landichafft Renfroana am Ufer des Meeres: 
Lariccia , f. Ariccia, 
Larieden , ſchoͤner Marcktflecken im Mare: 
grafthum Anfpach, nicht weit von Duͤnckel⸗ 


fpiel. 

Ların, ift eine alte Arabiſche Muͤntze, von zuſam⸗ 
men aebiegtem Drate,in der Mitten ein went 

latt gefihlagen, und darauf gepreget. Giei 

Im Drient von Perfien an bie in die Inſel 
Genlan im Handel und Wandel gangbar, 
gilt nach unterm Werth fünff bis fechftehalb 
Brofchen. f. Natur⸗Lex. 

Larina, feine und müfte Stadt in der Neapolita⸗ 
nifchen Graſſchafft Moliffa, nebft einem Biß⸗ 
thum, unter den Ertz⸗Biſchoff iu Denevento 


gebörig. : 

Lariffa, die Hauptitadt in Theffalien in Griechen: 
land, am Fluß Peneus welche eine von den be: 
fien Städten in Griechenland iſt, und einen 
Err-Bifchoff bat. j 

Larifa,Türekifche Stadt in Soria, hat einen Bi⸗ 
ſchoff unter den Ertz Biſchoff zu Apamen gehoͤ⸗ 
rig, und ift ſchlecht bewohnt. 

Larnica , ein Dorff auf der Infel Copern, fo 
aber vonden reichen Europ. Kauffleuten be: 
wohnt wird. 

Larrons, les Isles Larrons, de las Velas, de la Sa- 

pana,MarianesInfuleLatronum, Velarum, Sa- 
ne, Marie Anne , find 20 Juſeln auf dem 
Archipelago $. Lazari , zwifchen dem Deeano 
Drientali, und dem Mari Pacifico, Die Spa 
nier haben ſich einiger maffen dafelbft fee ge⸗ 
eßet, um ibre Schiffahrten von Peru nach den 
hilippinifchen Inſeln zu befördern. 

Lara, Arta, vor Alters Ambracia,eine volckreiche 
Stadt in @piro, am Golfo di Larta, in Grie⸗ 
chenland, wurde An.ı7ı7 ben Anrucung der 
Venetianifchen Trouppeu von denen Tiärcken 
verlaffen, und hingegen von jenen befeget, wo⸗ 
durch die Venetianer von dem gantzen Golfo 
deLarta Meiiter wurden. 3 

Las N »ves del Marques, Stadt in Neu⸗Caſtilien, 
in Spanien, 3 Meil. von Efeurial, it wegen 

der Tücher: Manufaeturen berühmt. 
Lafcara, Laftara Bearnenhum, Stadtin Bearn, 






in Trandtreich, nebft einem Biſchoff, unterden | favant, Stadt, | 
Lavant, Fluß, welcher in Dber- Stevermard 


Erg. Biſchoff zu Auch gehörig. ; 
Lafcaro, Capo, ein Vorgebirge aufder Veuetia⸗ 


, 


— 


und 


von Retimo. 


‚Lixe, Stadt und Feſtung Laflach, f. Labfa. 
Laſſan, Stadt in dem Gujkowiſchen Diſtriet in 


Bor: Bonmern, am Fluß Peeng, zwifchen Ans 
clam und MWolgaft. 


Lafpbe , Lafpe, f. Paafiphe. 
x , —8 — gi 


ndus nauticam, ift ein Schiffe 
ersichte, und nach dem Unterſcheid des 

Drted zu bis 45 Centner ſchwer. In Hol⸗ 

ie macht eine Laft 4000 Pfund oder zwey 
nnen. 


Laft Born, if in dem Saͤchſiſchen und Brans 


nburgifchen "6 Malter oder 72 Scheffel, Lat. 
. Menfura annone maxima medımnorum ff%. |. 
Natur⸗Lex. 

Laftadie, iſt die Gegend von einer Vorſtadt in 
verſchiedenen Städten an der QteSee, all⸗ 
wo die Schiffe anlanden, ihre Waaren aus⸗ 
laden und den Zoll bezahlen. Dergleichen 
befinden ſich zu Stettin, Riga und Coppen⸗ 
bagen xc. 

Laftre, f. Agufta. Ä 

Laf-Schii, (. YratursLer. 

Lateranum, die Kirche St. Johannis zu Rom, 
welche vor die allervornehmifte des Päbftlichen 
Stuis geachtet wird. Sie iſt ein groffes und 
Eoftbares Gebäude, und gleich Dabep ſtehet der 
Lateranifche Pallaft des Pabſtes. 

Laterna magica, ſ. Natur⸗Lex. 

Laticzom, Stadt in Dber:Podolien in Pohlen, 
am Fluß Bug, nebft einer Eaftellaney. 

Latitudo, Hoogte,Hauteur, ift die Diftanz von ei⸗ 
nem gewiſſen Ort biszu der Linea zquinodtia- 
li. Diefe Diftonz iſt allegeit gleich mit der Po⸗ 
Ius:Hobe des Horizontd ſolches Drted. Die 
Latitndo it Nordlich, wenn der Ort zwiſchen 
der Linie und dem Polo Atdico begriffen; 
Suͤdlich aber ift fie, wenn der Ort wiſchen der 
Linie und dem Polo Antar&tico lieget. Giche 
NistluLex, R 

— Stadt und Schloß in Pohlen, unweit 


arſchau. 

Latronum inſulæ, f, Latrons. 

rt — in der Woywodſchafft Reuſſen 
in Pohlen. 

Lavagna. Zavania, kleine Stadt nebſt dem Titel 
einer Grafſchafft beym Einfluß des Fluſſes Las 
vagne oder Entella im Genueſiſchen Gebiete, 
den Grafen von Fieſchi gehörig. 

Laval, Pallis Guidonis, Stadt in Franckreich, im 
der Landfchafft Maine, am Fluß Diayenne ; 
Sie geböret dem Hertzoge von Trimouille und 
ift der Leinewebered idegen berühmt. 

Lavanfon, Fluß in der Schweiß, bat feinen Urs 
forung aus einem Brunnen, welcher zwiſchen 
den bepden im Canton Bern liegenden Ber⸗ 
gen Ehevillis und Anceinde fich befindet. 

f. St. Andreas, 


entfpringet, und ſich in Die Dram ergeuft. 
Lavant⸗ 


ep 


. — 
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Cavant⸗ Mund, Lavendmund, OfinmLaventi, 
Stadt und Schloß in Kaͤrndten, mo fich der 
Flug Lavant mit der Draw vereiniget. 

Lavantiyal, ift ein Theil von dem Hergogthum 
Kärndten fo dem Bißthum Bamberg gebörig, 
und darinne St. Leonhard aelegen. 

Lavartow, Feine Stadt in KleinsPohlen,z M. 
von Lublin, der Fuͤrſtin Lubomireki juſtandig. 

Lavaur, Lauriam, kleine Stadt in Ober⸗Langue⸗ 
doc, am Fluß Agouſt, nebſt einem Biſchoff⸗ 
thum unter den Ertz⸗Biſchoff zu Thoulouſe 


ebörig- 

gnbad Labadı, Kay ‚Labacum, /Emona, 
ſchoͤne und moblgebauete Hauptſtadt am Fluß 
Laubach in NiedersErain, har eine fchöne grof: 
fe Thum: Kirche , und freyen Biſchoff, der uns 
ter keinem Erg Bifhoff ſtehet, und ein Fürft 
des Reichs ift, icdoch fein Votum und Sefio- 
nem auf dem Reichs⸗Tag hat. Der ietzige 
Biſchoff iR Sigismundus Felix, Graf von 
Schrotteubach gebohren den 10 “Jan. 1679, 
Domberr zu Salgburg und Bifchoff zu Layr 
bach 1727 im December. Sie bat ein auf ei: 
nem Hügel gelegenes Schloß, worauf ein Kap: 
ferlicher Burggraf refidiret ; mie auch ein 
Land⸗Haus, darinn die Erainerifchen Land: 
Stände zufanımen fommen. Es haben auch) 
bier einige Gelehrte vor etlichen Jahren eine 
Soͤcietaͤt aufgerichtet, fo fie Academiam Ope- 
zuforum nennen. An. 1726 und 27 haben Ihro 
Kayſ. Maj. einen Weg von hier bid nad) Trie⸗ 
fe, und St. Veitüber die hoben Berge und 
Befen durch die Jugenieurs zu rechte machen 
affen, um dadurch eine Communication von 
Zrieite und Fiume durch Erain mit denen 
übrigen Defterreichifchen Kanden und Koͤnig⸗ 
reichen, ja fo gar mit denen Defierreichifchen 
Niederlanden zu etabliren. Einen andern 
Drt findefiman in Ctain, welcher Klein⸗ 
Caubach genennet wird, und unter welchen 
ein feiner Fledten liegt, Ober-Laubach, Ay- 

Labacum, oder Naupertus genannt, welcher 
vor dieſem eine Stadt gewefen, und 3 M. von 
der Stadt Laubach lieget. 

Laubach, Flug im Hergogthum Crain, melcher 
beyDber: Laubach entipringet,durdh die Stadt 
Laubach flieffet, und ı M. hiervon Hoch mit dem 
Fluß Sau vereiniget. 

Laubach, Fleine Stadt und Herrfchafft an ber 
Wetterau, war die Nefident des verſtorbenen 
Grafen und Kanferl. Evangelifchen Cammer: 

Vraͤſidenten zu Wetzlar, Friedrich Ernſts von 
Solms:Laubady, 6 Meil. von Franckfurt am 
Mapn,und 3 von Friedberg. 

Lauben, Laubania, eine von den Sechs⸗Staͤdten 
in der Ober-Zaufig, am Fluß Qoeiß, ä Meil. 
von Goͤrlitz, hart an der Schleſiſchen Grentze. 
Sie gehöret Chur⸗Sachſen, und if dafelbft 
ein te NonnensKloker, und wohl⸗ 
angelegte e. 

Yaubenberg,fleine Stadt in Schwaben, in Al⸗ 
gom, ey von Lindau. 

Laucha Heine Stadt im Gebiete des Hertzogs zu 
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benzolleen, welcher, nachdem er diefe Graf 
ſchafft benetzet, endlich in die Donau fällt. 


Lauchjtädt, Fleine Stadt, feines Schloß und 


Amt ind Stift Merfeburg gehoͤrig ı M. von 
Mierfeburg, wo fich vor etlichen Jahren ein 
gutes Gefund:Gad hervor getban. 


Lauda, Lauden, Stadt, Schloß und Amt an 


der Tauber, zwiſchen Bifcjoffsheim und Kor 
tg im Biſchoffthum Würzburg in 


Lauder, Lodera, die Haupt⸗Stadt in der kleinen 


Landſchafft Lauderale, in Suͤd⸗Schottland. 


Laudick/ Heine Stadt in @roß-Pohlen, am Fluß 


Warta, inder Woymodfchafft Kaliſch. 


Laudum, ‚Senrentia arbitri, ift bey den Juriſten 


und Politicisein Vergleich vder Recefs, wel⸗ 
cher über eine freitige Sache aufgerichtet 
wird, und darinue man ſich gewiſſer Attickel 
unter einander vergleichet. Sonſt nennet man 
auch Zaudum den Ausfpruch eines erwehlten 
Schiede:Richters. 


Laudum Heilbronnenfe, Pafum Hehlbroennenfa, 


iſt der zu Heilbronn An. 1667 gemachte Ver⸗ 
gleich, Dura) welchen der ſchwere Streit wegen 
der Wildfange: Sache in der Pfalg abgethan 


worden. 
ur Eleiner Fluß in der Niederlaͤndiſchen Graf⸗ 


afft Artois, der ſich mit dem Kleinen Fluß 
Zouane vereiniget, und bey la Gorgue in die 
Lis oder Leye ergeuft. 


Laveila, f. Laviello. a. 
Lauenau, Amt und Flecken an der Aue, im Her⸗ 


tzogthum Galenberg, liegt unter den benach⸗ 
barten Gebirgen, in einer fhönen fruchtbaren 


Gegend, und geböret dem Churfuͤrſten von 
Hannover zu. 


Lauenburg, Hertzogthum im Nieder⸗Saͤchſi⸗ 


hen Kreis ander Elbe, ywifchen dem Meck⸗ 
enburgifchen, Lüneburgifchen und Hollſteini⸗ 
ſchen Gebiet, welches ehemahls feine eigene 
ertzoge aus dem Haufe Sachſen hatte,fo aber 
ang 1689 mit Hertzog Julio Francifco aus⸗ 
geftorben, und anigo befiget es das Chur-Haus 
Haunover. Wider diefe Befignehmung pros 
teflirten zwar Bi Nemeates die Sachſen⸗ 
Lauenburgifche Printzeßin, als die munmehro 
verftorbene Marckgraͤn von Banden: Banden, 
Bu —— un Anna Maria Francifca, 
roß⸗ Hergogin zu Floreng, als des Her 
Jutii Francifci, Töchter, nee Diele 
Dereporbum gröftentheils ald ein freves Erbe 
tüde von den Worfahren befeffen worden, 
und dergleichen Reichs-A'lodium ohnftreitig 
nad) Abgang des Manı,#. Stammes auf die 
Töchter vererbet wuͤrde; allein Haunoder re= 
proteftirte, und iftbis ietzo im Poffefs geblie= 
ben, nachdem Chur» Sachfen fein Befugniß 
auf diefes Hertzogthum mit Worbehalt der 
Mit⸗Beleh ‚und allenfalls der Lehns⸗ 
olge bene ben cediret. Die Haupt; Stade 
gleichfalls Lauenburg, tiegt ander Els 
be, hat oben auf dem Berge ein Kürftlich Haus 
und iftein Paß über gemeldten Fluß. 


Sachſen-Weiſſenfels, M. von Freyburg in | Lauenburg, Dynaftia Lasenburgica , Difridus 


Thüringen, brannte 1731 den 13 Ypr. bis auf 
20 Häufer und die Schuͤle ab. 


le ab 
Lauchaͤrt,/ kleiner Fluß in der Grafſchafft Dr 


heoburgenfis, * afft, Amt und Stadt am 
luß Lebe, lang Dft: See, 7 M. von 
—* FH Deren Caſſuben, dem — 


Laviren 


Laven mund 





Cavantmund. 

Tauenſtein/ Staͤdtlein in Unter⸗Kaͤrnbten, 
— + Grengen von Erain , 2 Meilen von 

olckmar. 

Cauenſtein, Amt und Berg⸗Schloß im Vogt⸗ 
lande am Fluß Zogvig,nicht weit von den Thuͤ⸗ 
—— —— dem Ma en von 

ahreuth gebörig. 

Laue ne: und Städtlein im Ertztge⸗ 
birgiſchen Kreife in Meiſſen, unweit Altens 
bura, einem Herrn von Boͤnau gehörig. 

Aauenftein, Berg:&chloß, Amt und Flecken im 
guͤrſtenthum Ealemberg bem Churfuͤrſten von 

nnover gehoͤrig, Davon ein Strich Landes 
dis an die Leine den Nahmen führet. 

Laventhal Grafſchafft in Kärndten, ſo die Ge⸗ 
gend an dem Fluß Lavant in “ — 
—— St. Andreas die Hauptſtadt iſt. 

Lavenza, fleine aber artige und luſtige Stadt am 
Liguſtiſchen Meere in Ttalien, wo der kleine 
Fluß Lavenza indaffelbe fäut, in dens Gebiete 
des 098 gen Maſſa und Carrara. 

zug in A — 
auff Jſ. Natur⸗ 

Tauf Heine Stadt und Schloß in Francken, an 
der Pegnig, 2 M. von Nürnberg, wohin fle 
auch geborct. 

Bauffen, altes Schloß auf einer Höhe am Rhein, 
eine halbe Stunde von Schafhaufen, in der 
Vogten, fo man indgemein im Lauffen nen« 
net. Es geböret diefelbe dem Canton Zuͤrch, 
we ellhier iſt der gröffette Rheinfall. Siehe 

eins, 

Lauffen, Stadt inder Schweltz, dem Biſchoff 
von Bafel gehörig, Ä 

Cauffen, Heine Stadt ‚und P *8*8 im 
Erg: Biſchoffthum Salgburg,2 M. über Salt: 
burgandem Fluß Saltza, allwo der Ettz⸗Bi⸗ 
fchoff ein feines Reſidentz⸗ Schloß hat. 

Lauffen, Marcktflecken ander Traun in Oeſter⸗ 


reich. 

Lauffen, Heine Stadt nebft einem Schloffe auf 
einem Hügel am Neckar, im Hertzogthum 
Würtemberg in Schwaben. : 

Laufenburg, eine unter den 4 Wald » Städ- 
tenin Schwaben, welche befeftiget iR, durch 
den Rhein von einander getbeilet, und durch 
eine Brücke wieder vereiniget wird, 8 Stun: 
den von Baſel. Der gröfte Theil der Stadt 
liegt auf der lincken Seite an einem Berge, 
auf wel em das ” hioß liegt, und in dieſem 
wohnet der Deftc. = ichifche Land⸗ Vogt. Hier 
ift ver andere Rheingal. 

Laugingen, Anuingen, Zauinga, kleine Stadt 
nebft einem Schloß an der Donau im Hertzog⸗ 
thum Neuburg, —— fie auch geböret. 
Es ift alihier eine Brücke über die Donau. 

Laviello, Lavello, Zavelum , kleine Stadt In 
Bafilicata in Neapolis, nebft einem Bi- 
ſchoffthum, unter den Ertz⸗Biſchoff u Bar 


ehoͤrig. 
—* Fuß in dem Bologneſiſchen Gebiet in 
Le Travis Luvoier, Baegkruifen, Waif- 
felen, Lat. obliguarecurfum navis, dieſes heiſ⸗ 


Lanis Lauſitz 


fet fo viel, als ſich mit dem Schiff, fo viel möge 
lich, gegen den Wind halten, bald mit dem 
Stierboed, der derrechten, bald mit dem Bafs 
bord, oder der linden Seite des Schiffes, ins 
demman es mit dem Boeg oder Schnabel bald 
auf eine Seite richtet, bald aber felbines auf 
die andere Geitewendet. Diefes gefchiehet, 
wenn der Wind contrair if, und man. verbins 
dern will, daß fich das Schiff nicht allzumeit 
vom dem vorgefegten Lauff entferne. Lavi⸗ 
zen beit auch, fich indie Zeit ſchicken, Gedult 
haben, zuſehen, wie man immer etwas weiter 
avancıren möge, dem Sturm ausweichen xc- 
Lat. Spectare guidres & rempus poflnter. 

Lauis, Prafectura Lagawenfs, eine von den 
‚ vier Italianiſchen oder Innerbirgiſchen Lands 
Bogteyen, welche den Schweitzern gehoͤret. ſ. 


ugano. 

Laufisfen, Städtleinund Schloß, Friedrichs⸗ 
burg genannt, im Brandenb. Preuffen. 

Laumellina, Lomellina, Landfchafft im Hertzog⸗ 
thum Mepland, längfi dem Po, jwiſchen Pavia 
und Cafal, welche nunmehro von Mevland abs 
gefondert, und Yon dem Kapfer dem Hertzog 
von Gavoyen erblich übergeben worden. 

£auna, Kauny, Königliche Stadt im Sajers 
Kreidin Böhmen, am Flug Eger, 7 M. von 
Prage. Die Schnecken und Lerchen von Lau⸗ 
na find die beften in gang Böhmen. 

Launfton, f. Lanceiton. 

Lavoto, ſuche Terra di Lavoro, 

Laupheim, f. Zeipbeim, j 

Lauragais, Zauriacus ager, ein Öebiet, nebft dem 
Titel einer Grafſchafft in Ober:Languedoc. 

Lauxiege, ſ. Aurige. 

Lauriel, Stadt in Dauphine ‚ in Franckreich, 
— Fuſſe Drome, welche bishero befeſtiget 

orden. 

Lauringen, Stadt Lauringen ‚eine Stadt 
und Amt im Biihofftbum Würgburg, 2 DR. 
von der Feſtung Königshofen. 

Laufane, Stadt inder Moldau, 6 Ungati⸗ 
ſche M.von Jafigegen Dften. _ 
Lauiane, Laufonium , ziemlich groffe Stadt im 

Pais deVaud, in der Schweiß,ı Viertel-Meile 
vom Benfer-See: Sie hat eine berühmte und 
1536 geſtifftete Univerfität, und fteht unter 
dem Ganton Bern,mie denn deffen Land⸗Vogt 
anietzo auf dem Biſchoͤfflichen Schlofferefidie 
tet, und über das umliegende Land zu gebieten 
ge Denn feit dem diefer Ort die Reformörte 

eligion angenommen;fo hält fich der Biſchoff, 

fo unter den Ertz⸗ Biſchoff von Befangon geho⸗ 
get, und ein Reiche: Fürft ik, zu Freyburg auf, 
= ietree Biſchoff iſt Elaudius Antonius vom 
Laufig, Städtlein in Meiffen, eine Meilevon 
Colditz, Chur⸗Sachſen und ind Amt Coldith 


gehorig. 

Lauſitʒ, Lujaria, Marckgrafthum, welches gegen 
Oſten an Schleſien, gegen Süden anBöbnen, 
gegen Norden an die Marck Brandenburg, 
und gegen Weſten an Meiſſen grentzet. Es 
wird eingetbeilet in die Ober: und Nieder⸗ 
——— —— dieſe * 

eburg u ur⸗Bra 
denburg —8R und baben die 8 
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von Promnig, Solms, Lynar ꝛc. ald Vaſallen 
einige ten und Güter darinnen. In 
der Ober » Zaufit werden ———— vn. Land: 
Zage su Baugen, nemlich auf o⸗ 
lomadi und —* und einer iu Bd, 
nemlich auf Könige gehalten. In der 
Nieder⸗Laufitz * werden jährlich 2 Land⸗ 
* auf Heil. drey Könige und Johaunis wie 
2 Lands Gerichte auf Mifericordias und 
artini angeftellet. Das Land hat viel Schaa⸗ 
fe,von deren Wolle viel Tücher und Struͤmpf⸗ 
gemachet werden. Um Baugen und Löbau 
erum, mie auch im der hing if ein 
gewiffer Diſtriet, darinne noch eine Liberbleis 
bung von dem alten Wenden wohnet, welche 
ihre eigene Sprache und Kleidung bat. 
Laufnig, Schloß und Amt im Meifnifchen 
Kreife, anderthalbe Meile von Radeberg. 
Laufnig, Fuͤrſtiich Sachſiſch Amt bey Sie 
bergim Walde, an den Thuͤringiſchen Gren- 
gen, auch ein Chur Saͤchß. Schloß und Amt 
— a ig&brück in der Ober-Laufig. 
Laußnig, Fluß im 8 — in Boͤh⸗ 
men, — in die Molda 
Laufline, luß in Arber J der Franche 
— hie Lancefton, 


Laute ‚Flecken, Schloß und Amt im Stift 
Wuͤrtzburg, nicht weis von Earlkadt. 

Lautenburg, Städtlein in der Lanfdaft Mi: 
below; ne de hen Preuffi 

Cautenthal, Berg⸗Stadt * Hartz, welche 
en und Braunſchweig gemeinfchafft: 


— — Fluß in der Unter⸗ Pfaltz, wel⸗ 
a“ ſich unterhalb Creutzenach in bie Nabe er: 


afuser, Fluß im Wuͤrtember — ſo andert⸗ 
halbe M. oberhalbEßlingen in den Neckar faͤllt. 
— kleine Stadt in in Ober⸗Elſaß, eine 
vr * von der Abtey Murbach, dahin fie 


gehe 
Lauter ne Stadt auf dem Voge in 
Ober⸗ 9 en, denen von Riet:Efel gehörig, 3 
Stunden von Alsfeld, und fo vielvon Schlin. 
Allhier wird ein gro ui Handel mit leinen 
Garn und Tuch getriebe 


2 . 
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Lautern, Chur-Pfälgifhhes Ober: At, Schloß 
und Staͤdtlein in der Unter: Pfalg- 

Zautern, anfebnliches Schloß am alten Rems⸗ 
—— en ‚dem gefürfteten Probft vom 


— zugeh 5 
a ee 
Fluß —e— kin Dvellen bat. 


Lauterftein, Chur⸗Sachſiſches Amt und vers 
tun Schloß im Erst: Gebirgiſchen Kreife 
n Meiffen, an den Böhmifchen ——— 


s Amt wird anietzo von Olbernhau aus dis 
2* iſt ein alt Stamm⸗ Haus derer von 


rbied 

Lautrec, eleine Stabt in no Aöfli in .. 
doe, aufeinem Berge, allıvo koͤſtlicher 
mächfet. Sie hat den Titel einer a 

Lauruniens, ſiehe Almoravides, 

Lauwinen, f.Ylaturs Lex, 

Lauwiß, füche Lugano, 

Lauzu, heiſt eine vonden 3 Seeten, welche die 
Chineſer unter fich haben. Sie hat ihren Urs 

rung von einem Philofopho diefes Rahmens, 
ru des Gonfucii Zeiten gelebet. 

Lawangen, wurden die Deutfchen im vorigen 
Siege‘ von den Malcontenten in Ungarı ges 

enne 

Lawenau. —— 

Lawenſtein, fuche Laue 

Lawers, Lebica, — — Zu in der Herrfchafft 
Gröningen, fo ſich ins Beutſche Meer ergeufl. 

Laxenburg, angenehmer Dit in Nieder: — 
seid am feinen Fluß Schwecha, 3 

Mien, mo y z Say ein luſtig —5 
Schloß und ſchoͤnen Thier⸗Garten hat, und 
ſich meiſt im Frühling * der Reyher⸗Beitze 
daſelbſt zu Divertiren pfleget 

Lay, Fluß in Franckreich in der Proving Poiton, 
der fich in das Unoitanifche Meer ergeufl, 

— ach, —— 

[+1 
— —8 Layen ⸗Schweſtern, 

@nobite fratres & ferores, find in den ei 
ſtern diejenigen, fo nicht ſtudiret haben, und 
al auch keine Patres oder Matres werden 

nen. 

Lrzach, Königreich und Stadt im glückfeligen 


Lauterbach, ein Mein Städtgen im Fürften- —— in Aſien. Die Tuͤrcken befigen ed 


thum Glogau in Schleſien. 


Lauterbach, Berg. Stadt im —5— Kreis | Lazari — — liegt zwiſchen dem Oceane 


in Böhmen, aliwo das beſte Zinn in 
Menge gegraben wird. 
Bauterbach, Fleine Berg: Stadt im Fuͤrſten⸗ 


groffr ij Oriensali 3 dem Mar del Zur. 


Leadinata, befeftigter Jlecken im Vaduaniſchen 
Gebiete am Fluß Adige. 


thum Grubenhagen, iſt * reich von Gilbere| Leal, kleine —— Eu Schloffe in Lief- 


—— und gehoͤret dem Churfuͤrſten 


von Hannover zu. 
—— fiehe Lutterbe 
Caute ni Stadt sum Biſchoffthum & 
gehörig, n .. es une t MWeiffen 


—— — 28** Schloß, unweit der 

— —— einen ler us wel: 
ie 

— re —** und er ra 


Pfaͤltziſche Ober: were an den Flüffen 
Lauter und Glan, die ſich da vereinigen, in 
der Unter» Pfals,roofelbft die Pfaltz Grafen am 
— BVeldenti ſcher Linie refidiget haben. 


fand am Baltifchen 
Leao, Stadt in —* und “eine der gröften in 
der Provius Ka 


t| Leaorung, groffe e Preoint des Kayfertbums Chir 


na, aufferhalb der groffen Mauer, welche gegen 
de den { ni Yiao, und einen Theil des 
Dt: Indiani safeeh gegen Abend und 
— groſſe Chineſiſche Mauer und 
gegen un “ e Broving Pecheli, zu Gren⸗ 
hen hat. Tartarn haben fich deren um 
das Jahr Er bemächtiget, und find dadurch 
ia Ahr; eingedrungen. Die Einwohner find 

u deſio ungefchickter zu Erler⸗ 

ez 


nunda 
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een — nn 
nung ber Künfte. In dieſer Proving find nur des Rheins, welcher ſich bey Wick in der Herr⸗ 
10 oder 12 Staͤdte. ſchafft Utrecht vom Rhein abfondert, und ſich 
Leaoyang, eine von den vornehmften Städten im) oberhalb Rotterdam in die Maas ergeuft. 
der Proving Leaotung des Königreichs China | Led! werden, Lat. Navis lacera Ef concu fa, 
inAfien. ö . get man von einem Schiffe, werın ed ſchadhafft 
Learmauth, Feine Stadt in der Prowing Vost:| worden ik, fo, daß das Waſſer allju heffiig hin⸗ 
bumberland in Mord s Engelland, ein dringet. j 
Lebe, Meiner Fluß im Hergogthum Pommern |Ledbrück, Stadt am Lech, allwo eine Brücke 
machet die Lebifche See, fo bey z Meilen groß| Darüber gehet,in Schwaben. 
if, und fällt endlich in die Oft: See. Le&tores, £efer, unter der Gatholifhen Geiſt⸗ 
Lehe, Brandenburgifches Städtgen an der Lebe lichkeit, find die andere Gattung von den Or- 
in der Dersfchafft Kauenburg im Hergegthum| dinibus minoribus, denen ben ihrer Weihe 
Caſſuben. das Buch, woraus ſie leſen ſollen, mit dieſen 
Lebeda, Lepeda, Lebida, Zepris Magna, ein un- Morten gereichet wird; Nimm es und ſey ein 
bewohnter See⸗ Hafen im Koͤnigreiche Tripoli Erjehler des Wortes GOttes, damit, mo du 
in Aſrica, von dannen der Königin Franckreich/ getreulich und fleifig bein Amt verwaltekt, dur 
Au. 3699 vier und funfflig fchöne marmorfeis] ein Theil mit denen empfangeſt, bie. das Wort 
nerne Pfeiler holen ließ, welche gu Erbauung| GHDttes von Anfang wohl vermältet haben. Art 
der neuen Königl. Capelle zu Verſailles, auge: | manchen Häfen, ais in Franckreich und in der 
wendet wurden, Pfalß, bedienen die Leitores eine Hof:Charge, 
Lebedin, Stadt inder Ukraine. welche dent Landes: Herru in feinen Zimmer 
Lebeng-Arten, f. Nat. Lex. geiftliche u. weltliche Sachen vorlefen muͤſſen. 
Lebens: Straffen, fuche Leib: und Lebens=|Leüoure, Laidoure, Leictoute, Lactora, Stadt 
Straffen, — 2.2.0) am Fluß Giers in der Landſchafft Armagnac 
Leberthal, Lobertbal, ein gewiffer Difriä am 


in Gaſcogue auf einen Berge, und mit einem 
den Elſaßiſchen Orengen,in welchem verſchie⸗ feften Schlof verfeben. Sie bat ein Bißthum, 
dene Städte, auch Eilber- und Gold: Berg: 


1 unter den Ertz Biſchoff zu Aur gehörig, und 
wercke anzutreffen,welche theils zuLethringen, Fan vor eine Oreng ekung gegen Spanien 
theils zu Rappolt ſtein gehören. i 


pafiren. 
Lebgun, fiebe — Leda, kleine Stadt in Ober⸗Ungarn, = Meilen 
Lesrxa, Nebrifa, Stadt in Andalufien, nicht von Zeckelbeit. j 
meit von dem Fluß Guadalgvivir, in Spanien.|Led-n, Fluß in Engelland,der in der Proving He⸗ 
Lebus, Zebufum, Bleine Stadt und Amt an der| vefort entfpringet, und in die Saverne fälle. 
Der in der Mittele Mark Brandenburg, t Leden, Adelich Sräulein-Stifft Proteftantifcher 
Meile von Franckfurt. Iſt vor diefenein geiſt⸗Religion in der Graſſchafft — 
lich Stifft und Biſchoffthum geweſen, fo nach⸗ Lederne Pulver-Säde, Schiffe, Stücke, ſiehe 
gehends nach Fuͤrſtenwalde verlegt worden,] Natur⸗ Lex. 
und die umliegende Gegend wird der Lebuſi⸗ Ledefma, Berifa, kleine Stadt im Konigreich 
ſche Kreis genennet. Leon, am Fluß Tormo, iſt wegen ihrer Situa- 
Lecco, Lecci, Aletium, —5* und volckreiche non etwas ſeſte. Sie liegt ohngefeht 7 Spas 
Stadt in Otranto, in Neapolis und die Feſi- niſche Meilen von Salamanca, und hat gute 
dentz des Gouverneurs dieſer Proving. Cie) Bäder, darunter ſich eines, Nahmens Ledes- 
bat ein Bifhoffthum, unter den Erg Biſchofff/ ma, befindet, welches Die Spanier faſt vor eine. 
zu Dtranto gehörig. RR Univerfal - Medicin halten. Bondiefen Orte 
Lecco, Zeucum, Stadt nebft dem Titel einer) führet das befannte Gräfliche Haus von Ledes⸗ 
Graffcyafft am Lago di Lecco im Comer⸗Ge⸗ mafeinen Nahmen. j 
biete indem Hergogthum Mavland,dem Graͤf⸗ Lederfch, Stadt, Schloß und Vaß, im Ejadlauer- 
lichen Haufe de la Tourund Taflıs gehörig. | Kreifein Böhmen, an der Gazama. Ä 
Lech, Zicus, Fluß, der in Tyrol entſpringet Iwi⸗ Leede, Herrfchaft in Flandern, anderthalbe Mei⸗ 
ſchen Bavern und Schwaben binflieffet, und| le von Aloft, und zwo von Dendermonde. 
ſich unserhalb Donawerth, Pappenheim ge⸗ Leeds, Stadt in Yorckshire, in Eugelland, am 
gen über, indie Donau ergeufl.e Fluſſe Aire, über welchen daſelbſt eine ſchoͤne 
Lecha, Inſel in der Proving Kerman in Perfien, Brücegebet. Sie iſt wohl bewohnt, und trei⸗ 
hat ein zieralich fruchtbar Erdreich. bet guten Handel mit Tuche. Sie war die Res 
Lechenich, Eleine und befeſtigte Stadt im Erg | fidengder Könige von Northumberland, Au. 
Stift Eöln. 1732 wurden bier mineralifche Waffer eutde⸗ 
Lechfeld, if eine fehöne und ebene Gegend um det, die fehr gut befunden worden. 
die Stade Augfpurg gegen Bayern zu, durch | Leeffdalen, ein Flecken und die ditefte freye Herr⸗ 
melche der Fluß Lech flieſſet. haft in Brabant, 2 M. von Löwen. 
Lechthal alſo beift eine gewiſſe Gegend am Lech |Leek, Stadt in Staffordshire in Engelland, 
in Ober: Bayern, welche um Landeberg herum |Leerdam , Eieine Stadt nebſt dem Titel einen 
lieget. Grafſchafft am Fluß Lingen, in der Proving 
Lecio,Stadt im Hertzogthum Ferrara. in’talien,] Holland. Sie ift aus der Dranifhen Erbicyaft 
bey welcher man etliche. beiffe Brunnen mit] anden König in Preuffen gefallen. 
ſolcher Gewalt hervordringen fichet, daß der⸗ Leer, Leerort, berühmte Feſtung in der Graf⸗ 
ſelden Waffer über gehen Schub hoch ſpringet.! ſchafft Embden, wo der Fluß Lee in die Embs 
Leck, Zereus, Fofa Corbulonis, ein groſſer Arm faͤllt, gegen Die Groͤningiſchen Grentzen. 
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an ſtatt des Pabſtes den Segen ertheilet. €: 
bat über diefes allerhand anfebnlichePrivilegias 
3. E.ingewiffen cafıbus refervaris die Abſolu- 
tion ju ertheilen, Die Refignatiun der Kirchens 
Beneficien zu verftatten, und andere Atus der 
Paͤbſtiichen Gewalt ausguüben. Bisweilen 
wird aud) andern Nunti's, welche Feine Cardi⸗ 

ndle find, Die Qoalität a larere beygeleget, ung 

ihnen dadurch ein aröffers Anſehen zu machen, 

wie mit dem Don Albani An. ızıı gefcheben, 

Deraleihen Legati haben auch in Franckreich 
den Boni den Fürften vom Geblüte,men 
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Leerjole, Leverpuol, Meine Stadt in Lancafer 
in Engelland, am Einfluffe des Fluffes Merfey 
in das Irrlandiſche Meer, nebft einem weiten | 

fen. Diefer Ort bat Sig und Stimmeim 
arlament, und treibt gute Handlung. 

Leewe,Leuwe, fieheSuut-Leewe. ' 

Lefendina, Stadt auf der Infel Candia im Ge: 
biete von Canea. 

Leffingen,, befeftiated Dorf und Vaß in Flan⸗ 
dern, zwifchen Nieuport und Brügae. 
Leffy, Lufee, Fluß in Ireland, der ben Dublin 
in dad —— —* Meer faͤllet, und 15 Meilen 
davon feinen Urfprung bat, in feinen Lauffe 

aber einen groffen Umſchweiff nimmer. 


der Koͤnig fein Lie deJuftice im Parlament hält, 
Legati mild find Diejenigen, welche als Paͤbſtli⸗ 


Legal, rechtmäßig, wie esin den Geſetzen ver: 


ordnetift, Latein: Zegatis. Daher Legalität, 
bie rechtmäßige Aufführung oder Verfahreu ei» 
nes Richters, Lat. Legum & juris obfervatio, 
Legan, fiehe Flotfon. 

Legatum, heiſt dasjenige Geſchenck, fo von dem 
Berftorbenen einem vermacht worden, und 
von den Erben entrichtet werdenmuß. Legs- 
tum ad pias caufas, heift ein Wermächtniß zu 
milden Sachen, ald Kirchen, Schwulen, Hoſpi⸗ 
„ tälern xx. — helſt derjenige, dem et: 
was in einem Teſtament vermacht worden. 
Legatus, ward bey den Roͤmern im gantz andern 
Verſtande genommen, als heut zu Tage, in 
dem ehemahls mit dieſem Titel gewiſſe Char⸗ 
gen bey denen Roͤmern benennet wurden 
Wenn die Römifchen Feld⸗Herren in Cam 
pagne giengen, ſo wurde ihnen einLegarus an 
. bie Seite gefeget, wie man etwan noch heut zu 
Zage Lieutenants-Generaux hat. Der Senat 
neunte auch diejenigen, fo von ihm zu der Ars 
mee mit Drdre gefchicket wurden,Legatus. So 
bekamen auch diefen Titel die Perſonen, mel: 
che aus denen Rom. Provingen nach Rom ge: 
fendet wurden, und bey den Römifchen Vol: 
che oder dem Genat etwas vorzuttagen hatten. 
Diefe Bedeutungen fallen alle heut zu Tage 
weg , nachdem der Zufiand der Stadt Rom 
gänglich geändertmorden. ſ. Antiq. Lex, 
Legarus, fiehe Bejandter. 

Legatus oder Nuntius, alfo werden die geheimben 
Staats⸗Raͤthe, Vicariı und Gefandten genen: 
net, welche der Pabft an andere Totentaten und 
Republiquen fender. Man theilet fie in Legaros 
a latere, Legatosmiffos & natos. Diejenigen, 
melche man Legaros a hatere nenuet, find mei: 
ſtens vornehme&ardindle,als welche Des Pabſts 
ordentliche Gcheimbde Staats : Näthe, und 


de Nuntii von dent Pabft verfhicket werden, 
dabey aber Feine Eardindle find, auch nicht bie 
Doalität a larere überfonmen.Die Legati nati 
verrichten feine Gefandfchafften, und führen 
diefen Titel nicht wegen ibrer Perfon, fondern 
wegen ihrer geiſtlichen Würden. Dergleichen 
Legati naci find die Erg: Biſchoͤffe zu Saltz⸗ 
burg, Prage,Rheims, Arles ıc, und wird Diefer 
Character auch einigen, nicht wegen —* 
geiſtlichen Beneficien, ſondern als ein beſon⸗ 
ders Vorrecht beygeleget. Endlich heiſſen auch 
Legatı diejenigen, welche derPabft abaefchicket, 
um bey einen allgemeinen Concilio ſeine Stel⸗ 
le zu vertreten. Ingleichen die Gouverneurs in 
den 5 Legationen im Kirchen⸗Staat, nehmlich 
ju Urbino, Rıvenna, Ferrara, Avignon und Bo- 
logna. Die Funfion diefer Legaten mähret nur 
3 Jahr, und zu Avignon refidiret Der Legat nie⸗ 
mahls in Perfon, fondern an feiner Stelle als 
lemahl der Vice- Legir. 


Legatus Obedientiz, mird derjenige Gefandte 
an dem Wäbftlichen 


ofe genenmet, welcher 
von dem Roͤmiſchen Kanfer und andern Gas 
tholifhen Potentaten bey dem Antritt ibrer 
Negierung an den Pabſt gefchicker worden, 
und dem Apoftolifhen Stule im Nahmen feis 
nes Prineipalen allen Schuß und Gehorſam zu 
verfpsechen pileget. 


Legenda, heift dasjeuige, was rund um eine 


Münge zu lefen, und zur Erklärung der 
Siaur oder des Bildes bevgefeget worden iſt. 

ey den Gatholifhen merden die Lebend« 
Belchreibungen der Heiligen alfo genens 


Legiten, verordnen, flifften, im Teftameut vers 


machen. In den Muͤntzen beift legiren, das 
Metall beſchicken, und demſelben einen Zuſatz 
geben, Lat. As cudendum parare. 


demfelben ftets zur Seiten find,daher fie,wwern| Legirima, das Rindes:Theil, Pflicyt-Tbeii, 


er fie verfchicket, gleichfam von feiner Seite ge: 
nomen werden. Diefe Legati find die vornehm: 
ten unter allen, führen die Infigara der Paͤbſtli⸗ 
chen Würde, haben alſo einen Charadterem re- 
——— und iſt dieſes die hoͤchſte Ge: 


andſchafft und Ehre, welche geeroͤnte Haͤupter 


heiſt in Rechten daejenige Antheil, fo den Kin⸗ 
bern und Eltern nothwendig aus der Erb⸗ 
ſchafft muß gelaſſen werden, und wenn viere 
oder weniger vorhanden, ift es der dritte, 
wenn aber der Kinder 5 oder mehr find, iſt 
es der halbe Theildes Erbes. 


yon dein Pabſte erhalten fönnen. Die Ernenz| Legitimiren, heiſt unchrliche Kinder ehrlich und 


nung eines folchen Legati a latere geſchiehet or⸗ 
Dentlich im Confiftorio, und mwird ibm, feine 
Oeſandſchafft deſto anſehnlicher zu machen, von 
den Pabſt ein gewiſſes Ereug übergeben, defien 
er fi, wenn er 40 Meilen von Rom meu if, 
bedienet, ſolches in die Höhe richtet, und damit 


eblich machen, daß fie in ehrliche Zünffte und 
Handwercker konnen aufaenommen werden, 
Lat. Zegirimos eficere; maculam natalium de- 
mere, Sonſten beift sd auch, wenn ein Ans 
wald oder eine Verfon, fo vor iemand auders 
reden oder bandein will, erweifet, Daß fie darzu⸗ 

sts bevol! 
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bevotlmächtiger ſey, Lat. Caufam alterius agen- 


di jus docere. 

Legnano, Zeoniacum, Meine und befeftigte Stadt 
ander Etſch in der Venetianiſchen Landſchafft 
Veroneſe. 

Legnano, Lignanum, kleine Stadt im 09: 
thum Mepland, am Fluß Dlana,z Meilen von 
‚der Stadt Meylund. j 

Legrad, Stadt in Sclavonien ander Drau. 

Legruno, ſuche Logrouno. 

ar Städte, werden Nürnberg, Augfpurg, 

ranckfurt und Leipjig genennet, weil von 
den Reichs⸗Staͤnden der benachbarten Kreife 
Die Römer: Monate dahin bezahlet, und fie 
von den Näthendiefer Städte darüber quitti- 
ret werden. 

Lehal, Fleine Stadt nebft einem feſten Schloß, 
in Liefland an einem Meer» Bufen. 

Leben, $leden und Amt im Brißgau, der Stadt 

reyburg gehörig. 

Cehn, Feudum, pradium beneficiarium, Fief, if 
ein Land gder Guth, welches ein Vaſall oder 
Lehnsmann von feinem Lehns⸗Herrn befiger, 
mit der Bedingung, daß er ihm den End der 
Treue leiften, und zu Kriegs: oder Friedens: 
Zeiten gemiffe Dienfte thun fol. 

2chnin, ehemahliges, Klofter in ber Mittels 

Marck ander Havel, darinn viel Churfürften 
und Marckarafen von Brandenburg begraben | 
liegen, iſt icho ein Schloß und Amt. 

LZehns- Brief, Lat. Lirere beneficiaria, iſt ein wer 
gen erlangter Inveituur verfertistes Inſtru⸗ 
ment, weldyes ehemahls gemiffe yr unter: 
ſchreiben muften, ietzund aberift es gültia ge- 
nung, wenn nur das groffe Siegel der Ober⸗ 
Landes: Herrfchafft daran haͤnget. 

Bebns-Pflicht, Vafallagium, Furamensum Fide- 
diearissift der Eid, den ein Vaſall ſeinemLehns⸗ 

ren vor der Belehnung leiftet. 

Lehn⸗Tafel zu Halle, f. Natur⸗Lex. 

Cehnwar, Auflage, Zaudenium, ift ein gewiſſes 
Geld, fo der Lands + Fürftlichen Cantzeley zu 
bezahlen, wenn man eine neue Belehnung 
nimme, entweder nad) dem Tode des Lehn⸗ 

errns oder des Vaſallens. 

Lehrbam, fiche Leerdam. 

Lebften, Stadt und Amt in Thüringen, gehoͤ⸗ 
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gefaufft. Einige befigen gewiſſe Güther von 
ihren Herren bittweife,und koͤnnen von denfel- 
ben naͤch Belieben wieder ausgetrieben wer⸗ 
den. Dabey müfien fie alte den Eid ber Treue 
und Unterthänigkeit dem Herrn leiften, ihre 
mit Frohnen u. Dienften auf Begehren gewaͤr⸗ 
tig fenn,dürffen wider des Heren Willen keine 
Freygebohrne heyrathen, und müffen aufders 
Todes: Fall des Mannes das befte Pferd oder 
ander Stück Vich, des Weibes aber das befte 
Kleid dem Herrn aushändigen. Übrigens koͤn⸗ 
nen fie, mie andere freye Leute, contrahiren, 
vor Gerichte erfcheinen, Zeuaniß ablegen, es 
ſtamente machen, u.d.m. f. Natur⸗ Lex. 
Beibsund Lebeng:Straffen, Lat. Ponæ corpo- 
ris & capitis, werden in Rechten diejenigen ges 
nennet / fo an Haut und Haar geben, und vor⸗ 
nehmlich in Kanfer Earl des V peinlicherHalde 
Gerichts: Hrdnung vorgefehrieben find, in wel⸗ 
hen Fällen und Verbrechen diefelben dietiret 
werden follen. Sie werden wiederum einges 
theilet in Leibes: Straffen und Lebens⸗Straf⸗ 
fen. Zu denen erfiern rechnet man diejeni⸗ 
gen, fo nur den Leib afficiren, als den Staus 
penſchlag, die Ahhauung der Finger,der Hand, 
der Zunge, der Naſen und Ohren, die Tratto 
di Corda oder Has Wippen, die Berdammung 
auf die Galeeren, auf den Feſtungs Bau und 
gu ſtets währender Arbeit in Die Bergwercke 
und Zucht: Häufer, ingleichen dad Brandmars 
den. Ben denen Soldaten befichen die Leis 
bes: Straffen darinnen, dem Delingventen 
eine gewifje Anzahl Prügel oder Baſtonaden 
querfennen; durch die Spißruthen lauffen zu 
laffen ; von der Charge abzufegen, und auf die 
Schildwacht zu ſtellen; denen, die ein kurtzes 
Gewehr gehabt, eine Pigve oder Mufqvete zu 
geben ; die Gage oder den Gold zu verringern ; 
den Wall zu bauen oder Rafen auszuſtechen 
aufzulegen ; Mufqveten oder Doppelbacken 
für des ECommandanten Haus oder auf der 
ts: Wache zu tragen; an dem Pfahl zu 
ehen; auf dem Efel zureiten; in Eifen und 
Bande zu Zuffe u marfchiren ;_von dem Res 
aiment, mit Zerbrechung bed Degens, obue 
Abfchied als ein Schelm verjagt zu werden. 






set ietzo dem Hertzog su Sachfen-Salfelt. . 
Beib- Compagnie, Lat, Cobors pretoris prima, 
ift bey fedem Regiment allegeit die erfie Com: 
pagnie, welche dem Dberfien des Regiments 
geböret, und läffet er Diefelbe Durch einen Ca⸗ 
pitain-Lientenant commandiren. i 
Beibeigene, Homines proprii, find eine geroiffe 
Art Unterthanen in Deutichland, welche zwar 
mit den alten Servis oder Knechten nicht zu 
.. vergleichen, ab doc) auch ihre völlige Frey 
heit nicht befigen ‚ fondern wegen ihrer Ber: 
fonen denen Herren unter gewiſſen Conditio⸗ 
nen, wie foldyes entweder durch Verträge oder 
lange Gewohnheiten bergebracht ift, obligiret 
find. Denn etlidye find alfo an das Gutb, 
- auf welchem fie wohnen, gebunden, daß fie 
und ihre Kinder ohne des Herrn Eonfend von 
dem Drte nicht wegsichen, noch ſich unter an: 
dere Obrigkeit begeben dürffen, es fey denn daß 


fe fich durch einen fo genannten Laß Brief loß! Leib⸗Geleite, Kat. Jrineris prafidium — 


2— 








Lebens⸗ Straffen hingegen find, wodurch 
denen Ubelthätern das matüirliche Leben ge⸗ 
nommen twird, als da ift das Köpffen,Henden, 
Madebrechen, Saͤcken, Verbrennen, Biertheis 
len, welche Straffen bisweilen nach Befchafs 
fenbeit der Umſtaͤnde und der Gröffe des Ver; 
brechens durchSchleiffung zur Gericht: Gtät= 
te, durch Reiſſen mit glüenden Zangen, durch 
Flehtung auf das Nad, und durd) das Raͤ⸗ 
dern von unten auf, erhöhet werden. Bey des 
nen Goldaten ift das Aravebufiren oder Tode 
ſchleſſen auch eine germöhnliche Art der Lebens⸗ 


Stra 
Pe e, ift der Genieß- Brauch, welchen 


ein Mann feiner er in einem Lehn⸗ oder ans 
dern Guthe conftituiret, daß fie nad) feinens 
Tode davon leben könne, da fie denn auffols 
chen ang ihr eingebrachtes nicht wieder fors 
dern fan,Zat. Pradia Vidua illuſtris ufufrußua- 
ria ; Dotalitinm. 
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it, wenn hohe Standes: Perfonen an den Leinbad, 
oßi 


Grensen eines Landes, dadurch fie reifen, von 
den Geleits⸗Bedienten, oder abfonderlich von 
den Abgefchichten der Herrfchafft freundlich 
empfangen, mit Linterhalt auf des Landes: 
rm 
engen begleitet werben, deswegen an etli: 
hen Drten befondere Verträge aufgerichtet 


find. j 5 

Beib-Medicus, Archiaser, wird der ordentlich 
befellte Medicus-eines groffen Herrn aenens 
net, welcher vor deſſen Geſundheit beſondere 
Sorsfalt_tragen muß. , 

Leibniz, Stadt in Steyermarck in der Graf⸗ 
ſchafft Cilley bey der Stadt Seckau, 4 Meilen 
von Gratz, auf dem —— fo dabey liegt, hat 
der Bichoff von Seckau —— Es 

beruͤhmten Adelichen 


iſt das Stamm⸗Haus der 
Familie von Leibnitz. 
Ceib⸗Regiment, Lat. Lexio pretoria, wird das: 
jenige Regiment Soldaten genennet, über 
welches ein regierender Fürft ſelbſt eommandi⸗ 
renderDbrifter ift,und wird daffelbe insgemein 
zu Befchügung feiner. Perfon gebraucht. 
Ceib⸗Renten, Rentes viageres, courantes ou 
volages, fat. Uſuræ fartis nunquam rediture 
grauiores cum visa creditoris ceffantes, find die 
Einfünffte, die darinn befiehen, daß ein Eigen: 
thums⸗ fein Capital, oder feine Guͤther 
einem andern alfo verfchreibet, daß ihm folches 
Eapital oder Guͤther nach dem Tode des Eis 
a wenig beimfallen follen; doch mit 


Leinbach geinsia 
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(höner Marcktflecken, Kloſter und 
Schloß in Nieder: Defterreicy, zwifchen Wien 


fi —— ———— uUnter⸗Pfal 
ein eine Stadt in der Unter⸗ e 
gen —— Leiningen. ” 


often verfehen, und bis wieder an die Leine, Zirius, Fluß, welcher zu Deilinenftadt 


an dem Eisfelde entfpisnget, Durch das Braun: 
mweigifche und Yaunovrrifche fleuft,bev Sar⸗ 
t den Fluß Junerſte zu fich nimmt, und ſich 

ey Bodmer in die Aller ergeuſt. 
Beine, Heiner Fluß in Thüringen, welcher im 
Amt Rbeinharde: Brunn entfpringet, bey Go: 
m *8 14 und nicht weit davon in die 


Ceiningen, Linangans Comirarus, Linange, 
Grafichafft im Wefterreich, zwiſchen der Un⸗ 
ter: Dfals,, wie auch den Bilcheffthümern 

Speyer und Worms, welche ihre abfonderlis 

he Reichs: Grafen bat, Es find aber zwey 

ang von einander unterfhiedene Leiningi 

—* Graͤfliche Geſchlechter/ deren das eine 

von Dachsburg, und das andere von We⸗ 

fterburg ſchreibet. Jenes hat ſich in die 

KHartenburgifche und Dachsburgifche; 

Diefes aber in die Öberbrunnifche und We⸗ 
rburgifche Zinie getheilet, davon Die ers 
ere in männlichen Erben ausgeſtorben. Sie 

or der Lutheriſchen Religion zugethan,auffer 
aß einige fich davon zur Eatholifchen Reli⸗ 

gion gewendet haben. Stamm : Haus 
und die Stadt Zeiningen wird in Altsund 

Neu-Leiningen eingetheilet. 


Bedingung, daß jener dieſem auf feine Le⸗ Leintter, ſiehe Lagenia, 


bens:Zeit ſaͤhrlich gerwiffe, und insgemein fehr | Zeipbeim, Fleine Stadt, Schloß und Herrfchafft 


hohe Intereffe auszahlen muß. 
Leicefter, Leiceſtria, Broving in Engelland, fo ge: 
—— an Nottingham, gegen Weſten au 
v 


ampton, und gegen 
neoln grenket. 


en an Rutland und 


und Warwick, gegen Süden an Wort: | Zeipnid,, 
Mähren 


in Schwaben, der Stadt lm gehörig. Sie 
liegt nicht weit von Guͤntzburg, und 2 Meilen 


von Ulm. 
Feine Stadt am Fluß Beczwa in 


Sie ii wegen ihrer sarten| Zeippa, Böhmifch Leippa, Herrn: Stadt 


und weiten Wolle berühmt, und die Haupte| nebft einem alten und neuen Schloß im Leuts 


ftadt heiffet gleichfalls Leicelter, Zeicefria,oder 


am Fluß Stour gelegen, welche Des] mit gefchnittenem Glas, Tuch und To 


yore 
putirte ind Varlament fchieket. 


Leichtenberg, ein Sachſen⸗Eiſenachiſcher Ort. Leipzig, Lipfa, befefti 


Leigne, $Luß In Srundteich, in der Graficaft 
Leigne, Fluß in Franckreich, in ber Gra 
Eonnere in Champagne, der ich indie Beine 


ergeu 

Leigthon - Buzzard, Stadt in Bedfordshire in 
Engelland, 13 Englifhe Meilen von Londen, 
treibet ftardden Handel mit Vieh. 

Leifauff, fiehe YratursLexic, 

Leilig, eine von den ı3 Städten in ber Graf⸗ 
ſchafft Zips, fo an die Kron Pohlen verferet 
find. Sie ift ziemlich groß, und hat ein weit 

ldufftig Gebiete, | 

KZeimbach, Städtlein und Amt am Fluß Wip- 
per inder Graſſchafft Mannefeld, unter Chur⸗ 
Brandenburgifcher Sequeftratiun. 

Leimen, Flecken anderthalbe Meile von Heidel- 

- berg, welcher ein Zent-Gerichte hat, und dem 
Churfürkten von Bfaly geböret. 

Leinate, Leinasa, Meine Stadt im Hertzogthum 
Mepland, 3 Meilen von der Stadt Mepland, 
altıwo ein fehr prüchtiges Luß-Yausıf, [0 di 
Grafen von Borromeo gehoͤret. 


meritzer⸗Kreis in Böhmen. Es wird dafelbft 


pffers 


Stadt nebſt einem 
hloß, die —* urg genannt, an den 4 
kleinen Fluͤſſen, Bieiffe, Bare, Elſter und Lup⸗ 
pe, 5 Meilen von Halle, und 13 von Dreßs 
den, im Leipziger Kreife in Meiffen gelegen. 
Sie ift eine berühmte Handels:Stadt, und 
bat jährlich z Meffen, iede von 2 Wochen, 
nemlich die Lauf Neu⸗Jahr, die llden Sonn⸗ 
tag Jubilate, und die I11 den Sonntag nad) 
Michaelis, weldhe An. 1268 ihren Anfang ges 
nommen ; wie auch ein Ehusfürftliches Ober⸗ 
— Schoͤppenſtuhl, Conüftorium, 
reis⸗ Amt und eine Univerſitaͤt welche An. 
1409 den 4 December. vom Churfürk Sriedrich _ 
dem Streitbaren geftifftet worden, Der Re- 
&or Magnıficus wird alle halbe Jahr, nemlich 
auf@regorii und Gallen: Tag aus den 4 Nas 
tionen, nemlich der Saͤchſiſchen Meißniſchen, 
Srändifchen und Pohlnifchenermehlet, mens 
aber Gregorii-eder Ballens Tag auf einen 
Sonntag oder Feſt⸗Tag fällt, geſchiehet die 
Wahl den folgenden Tag. Die Univerfitde 
bat ſechs Collegıa, das Paulinum, Petrinum, 
KEs Srof- 


Arbeit gehandelt. 
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Groſſe und Kleine Fürften: das rothe nnd 
Frauen:Collegium. Es ſind auch ſehenswuͤr⸗ 
dig die beyden — der liniverfitdt 
auf dem Paulino, und des Raths auf demZeug⸗ 
Hauſe, welche woͤchentlich zweymahl zum oͤf⸗ 
fentlichen Gebrauch eröffnet werden. Den 


16 Jan. 1690 ift dir fo genannte Leipziger. 


Müng-Fug in diefer Stadt eingeführet, und 
dem 3innifchen fubfituiret worden, vermöge 
defien die Marck feines Silbers in 2 Drittel, 
ı Drittel und ı Gechitel: Stücken auf 12 
Rthir in 2 Groſchen⸗Stuͤcken auf ı2 Rthlr. 


9 Grofchen, in eingeluen Grofchen auf 12 


Rtbirsı2 Groſchen, in 6 Dfennigen, Dreyern 
und Pfennigen auf 13 Nthle. in der Wuͤntze 
geſetzet wurde. Sie ift eine von den 4 Leg⸗ 
Staͤdten des Reiche, dahin die Roͤmer⸗Monga⸗ 


te von den rg bezahlet werden, |® 


. ingteichen führet fie auch bey Verſammlun⸗ 
gen der Landes: Stände dad Direftorium uns 
ter den Städten, colligiret die Vora und hält 
das Protvcoll, Zu diefer Zeit haben allhier 
die Catholiſchen auf den Schloffe, und die 
Reformieten indem Amt⸗ Hauſe ihren Gottes⸗ 
dienft. Bon den zur Handlung gehörigen 
Sachen, fiebe YratursLex. 

Leipziger Areis, ift ein Theil der Chur⸗Saͤchſi⸗ 
ſchen und ineorporirten Lande, beareifft das 
Kreis: Amt Yeipsig, die Aemter Düben, Eu⸗ 
Ienburg, Brimma, Leifinig, Coldig, Roch⸗ 
litz, Mutzſchen, au, Borna nebſt dem 
Stift und Amte Wuͤrtzen weldye Dem Chur: 
fürften gehören. Kerner das Stifft Merſe⸗ 
burg, and die beyden Aemter Delitzſch und 
Birterfeld, fo dem Herkoge zu Sachfen Mer: 

burg aehören. Ingleichen die Herrfchafften 

önig?, Wechfelburg, Rodeburg und 

a ſo deuen Grafen vonSchoͤnburg unter 
Chur⸗Saͤchſiſcher Hobeit gehören. 

Leiria,Leria, Stadt in dem Vortugieſiſchen Eſtre⸗ 
madura, nebſt einem Bißthum fo unter dem 
Ertz⸗Biſchoff zu Liſſabon gehörig. 

einig, Meine alte Stadt aufeiner Hehe und 
Amt im Leipziger: Kreis in Meiſſen, nebſt eis 
nem Echloffe, fo Mildenfkein beift. 

Leiffe, Luffea, Fluß in Savoyen, welcher fihin 
den See von Bourgetergeuft. 

Ceiſtung, Inlager, Obflagium, if, wenn ein 
Schuldner ſich im Nichtzahlunge: Fall ver: 
ſchreibet, daß erauf des Credicoris Erfordern 
mit Pferd und Diener im ein henañtes Wirths⸗ 
Haus diefer oder jener Stadt einreiten, und 
dafelbft fo lange, bis die Zahlung gefcheben, 
auf feine Koſten zehren wolle. Dergleichen 
Padum ift zwar heut zu Tage in den Reichs⸗ 
Abſchieden verboten, jedoch unter denen von 
Adel in Houftein annoch gebräuchlich, und in 
der Haderslebifche 
1604, mie auch in der Lands « Gerichts » Ord⸗ 
nung anzutreffen, und auf dem Kieler lim: 

lag gewöhnlich). 

Leich, Lych, fleine aber gute Handels: Stadt 
nebft einem Hafen in der Schottländifchen 
Landichafft Löthiana, an dem Meerbufen bey 
Edenburg, wo der Fluß Leith hinein fället. 


Leitha, Fluß, welcher in Oeſterreich bey Krum⸗ 








n Gonftitution de Anno | 
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bad) entſpringet, und, durch Nieder-tingarn 
bey der Stadt Altenburg, unweit dem Neu⸗ 
fiedfer. See in einen Arm der Donau fällt. 
Leitſchau, fiehe Leutſch. 
Leitz Loitz, Heine Stadt in Vor: Vommern, am 
Fluß Peene, z Meilen von Grypswalde ges 


gen Weſten. 
Lekioc, Pleine Juſel auf dem Wener⸗See im 
der Schwedischen Provinz Weſt-Gothland. 
Auf derfelben ift ein Fertes Schloß auf einem 


elfen, welches ein Biſchoff von Scara ers 


auet. 
Leloıw,Stadt und Caftelaney am Fluß Dlicza im 
der Woywodſchafft Cracau, 'in Klein-Poblen. 
Lelunda, Stadt in dem Hertzogthum Batta in 
dem Africanifchen Königreiche Eongo, an eis 
nem Fluffe gleiches Nahmens 
emberg, Leoberga, Leorinum, Stadt im Fürs 
ftentbum Jauer, in Schlefien, 4 Meilen vor 
Hirſchberg am Fluß Bober, wo vor dieſem ein 
berühmter Schoͤppen⸗Stuhl, gute Bergwers 
cke, wie auch ein ſtarcker Tuch:und Leinwand 
Handel gemefen. j 
Lembert, Luwow, Zeopols, Haupt⸗Stadt im 
Klein-Reuffen, in der Wonmodichafft Lem⸗ 
berg, am Fluß Velten oder Bolten, so Meilen 
von Gracau. ie ift groß, befeftiget,und hat 
ein Erg Bifchoffthbum, ſammt einem Armes 
nifchen Ertz⸗Biſchoff und einem Griechiichen 
Bischoff, wie auch 2 fefte Schlöffer, deren eines 
in dasandere aufferhalb der Stadt auf einer 
fehr hoben Berge liegt, Diefe Stadt treis 
bet aroffe Handlung / und hat zwey meitläufftis 
ge Vorftädte. Auno 1712 den 17 Aug. wurde 
der dritte Theil derfelben durch eine Feuers⸗ 
Brunft indie Afche gelenet, und in eben dies 
fem Jahre wurde Diefe Gegend von den Heu⸗ 
> en heimgeſuchet. Die Woywedſchafft 
eftebet aus vier Caſtellaneyen, welche ſeyn 
geinberg, Praemisl, Sanod und Zalicz. 
Leinbro, /mbros, Infel auf dem Archipelago, 
bey dem Eingange des Propontidis. Sichat 
9 Meilen im Umkreiſe, und 4 Dörffer, davon 
das eine, Jmbro genannt, mit einem Eaftell 
verfeben ift. 


Leme, Fluß in Iſtrien in Stalien,der fich 2 Mei: 


len von Drfera ind Meer ergeuft. 

Lemaom, Stadt und fein Gymoafium, am Fluß 
Bega in der Graſſchafft Lippe,dem Grafen von 
der Lippe gehörig, 4 Meilen von Minden. Sie 
treibt gute Handlung. 

Lemnos, fiehe Stalimene. 

Lemo, Lemunris, Pleiner Fluß in Stalien, welcher 
im Senuefifchen Gebiete entfpringet, und fich 
in den Fluß Alerandrin ergeuft. j 

Lemos, fleine Probintz in Gallicien, in Spanien, 
darin Montforte de Lemos Die Hauptftadt 
ift, in welcher die Grafen von Lemos, fo ſich 
de Coſtro und de Portugall nennen, in einem 
auf einem Berge kuftig gelegenen Dallaft ihren 
Sitz haben, an welchem Berge untender Fluß 
Eabe vorbey flieffet, der ficy darauf in dem 
Minho ergeufl. 

Lempheim, fiche Leipheim. 

Lempta, ein wuͤſtes Land nebft einer Stadt dies 
5 Nahmens in Africa, in der groffen Wüfte 


ara. 
Lemſal, 
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Lemſal, ſiehe Sales. 

Lemiler, Zeonis Monaſſerium, Stadt in Here⸗ 
fordshire in Engelland, welche Sig und Stim⸗ 
me im Parlament hat. 
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Lentze, kleiner Fluß in der Neu⸗Marck, entfprins 
get aus den Kaſten⸗See unweit Droffen, acht 
bev —— vorbey, und ergeuſt ſich in die 


Warta. 
Lemwig, ein Dinifch Städtgen, nebft einem au: | Lengen, Greng: Stadt in der Brandenburgie 


ten Hafen am Fluk Limfiord, in Nord: Jüts 
land, unter.das Stift Ropen gehörig. 

Lenc, fagt man vou einem Schiffe,wenn es durch 
Pumpen von feinem Waſſer entlediget wird, 
Bat. Aguis namen exonerare, 

Lencara, eine Brovins am Caſpiſchen Sce, ficht 
feit 1727 unter Rußland. 

Lendersbeim, Mardtfleden in Sranden, ins 
Amt Hoheneck, dem Marcgrafen zu Bays 

105 und Herrſchofft in St 

endomwig, und Herrfchafft in Steyer⸗ 
marck zwiſchen Grdß und Judenburg, 

Lenczicz, Lanfcher, Wonmwodfchafft in Groß⸗ 
Pohlen, zwifchen den Worwodſchaſften Ka⸗ 
Kid, Siradien, Sendomir und Rava fo 3 Dis 
firicte begreifet, nemlich Lenczicz, Brezin, 
und Orlow. Die Haupt» Gtadt Lenczicz, 
Lancicium, liegt im Morafte am Fluß Blura, 
und hat eine Citadelle aufeinem Zelfen. 

Lenczna, Stadt in der Woymwodſchafft Lublin, 
in Klein⸗Pohlen. j Se 

Lendinara, kleine befeftigte Stadt in Italien, in 

‚der Proving, Poletinv di Rovigv, am Fluß 


Adige. 
Bengefeld, Heine Stadt ander Floͤhe im Erkts | 


Gebirgiſchen Kreife, ı Meile von Wolckenſtein, 

einem von Roͤmer / der auf dem 33 dabey gele⸗ 

genen Schloſſe Rauenſtein wohnet, gehoͤrl 
Zengejeld, Feine Stadt im Vogtlande unweit 


eihenbad). 

Lengsfeld, Stadt⸗Lengsfeld, Meine Stadt und 
Schloß im Hennebergifchen, dem Frey: Heren 
son Boyneburg gehörig, zur linden Dand der 
Werra,anden Grengen der Aemter Fiſchberg 
und Salgungen. ; 

ar tadt im Stift Rypen, " auf der 
Halb⸗ Inſel Juͤtland, SMeilen von Rinkloͤping. 

Lenham, Stadt in Kent, in Engelland. 

Leni, Schloß, Städtlein und Herrfchafft in der 
Spanifhen Proving Bifcaya,dem Hauſe Gue⸗ 
vara “38 

Lenne, ſiehe Leine. 

Lenney, alte Stadt im Herkoathum Bergen, 5 
Meilen von Dortniund, treibt guten Handel. 

Lennox, Zevinia, Provintz in Suͤd⸗Schoͤttland, 
welche gegen Weften an Argole,gegen Norden 
an Broad⸗ Albanien und Mentheit gegen Oſten 
an Sterling und Elupdesdale, und gegen 
den an Reinfrey grenget. Sie wird vondem 
are See und Fluß bLemond befeuchtet, und 

bret den Zitel eines Hertzogthums. 

Lens, Leudum, Lentium, Eleine Stadt in ber Nies 
derlänbifchen Graffcbafft Artois,; Meilen von 
Arras, anı Fluß Souchet, deren Feſtungs⸗ 
Werde gefchleiffet find. An. 1648 bekam der 
Vrintz vonConde den Spaniſchen SeneralBeck 
in einer Schlacht daſelbſt gefangen, 

Lentini, fiche Leontini. 

Lenzburg, Stadt im Canton Bern, am Fluß 
Aa, nebft einen heben Schloß und einer Graf⸗ 
— die won einem Laud-Vogt regieret 
wird, 


{hen Proving Prieanig, nebſt einem Schloffe 
an der Elbe genen Mecklenburg, dem Hk 
in Preuſſen gehörig. Es iſt albier eine Yo: 
Station und Elb⸗Zoll, welcher jährlich in die 
Tonnen Goldes eintragen foll. 

Lenz , Fluß in Italien, welcher im Apenninis 
hen Gebirge entfpringet, und ſich bey Ber: 
ello in den Wo ergeuft. 

Leoben, ſiehe Loiben. 

Leomintter, groffe Stadt in Engelland. in der 
Provins Herefordöhire am Fluß Lug, welche 
wegen ihrer ſchoͤnen Wolle befannt ift, 

Leon,Legionenf? Regnum, Königreich in Spaniert, 
melches heutiged Tages eine Proving des Kö⸗ 
nigreiche Eaftilien if. Seine Grengen find 
gegen Norden Afturien,gegen Oſten Ait⸗Caſti⸗ 
lien, gegen Süden das Spanifhe Eftremadus 
ra,und gegen Weften Portugall und Gallicien. 
Es wird eingetheilet in Leon jenfeit des Douro, 
undin Leoa diffeit ded Dowro, und it 55Meilen 
lang,undgobreit. Esiftbergicht, dürre und 
unfruchtbar, hat aber doch viel Wein, und etlis 
che 20 Städte. Die Hauptftadt Leon liegt an 
dem Afturifhen Gebirge, am Urjprunge des 
Fluffes Ela, und hat einen Bifchoff, unter 
das Erg. Biſchoffthum zu Compoftell gehörig. 
Sie iſt groß, aber ſchlecht bewohnt, und hat 
eine Kirche, darinne ein Kayſer und 37 Köniz 
ge begraben liegen. 

Leon, KreusLeo, Spaniſche Provint in Words 
America, in Neu: Mepico, zwiſchen Neu⸗Bi⸗ 

« (ca98, und dem Golfo von Merico, darinne 
ie Spanier unterſchiedene Eolonien haben. 
Die Hauptfiadt darinne heiſt gleichfalls Leon, 
und liegt ineiner fo angenehmen Gegend, daß 
fie das Paradies von Weſt⸗Indien genennet 


wird. 

Leon, ſiehe St, Paul de Leon. 

Leon, Fleine Jnfel ben Cadix in Spanien. 

Leon, Stadt in Gapadocien, in Afien. 

Leon de Nicaragua, Haupt:Stadt der Provintz 
Nicaragua, in Neu-Spanien in Word: Ameris 
ca, deren Biſchoff unter das Erg Biſchoffthum 
zuMerico gehöret. Sie ift uud herunı mit 
Wäldern ungeben, die Refidens des Gouver⸗ 
neurs von * rovintz, und z Meilen davon 
ift ein fehr hoher ——— Berg, welcher 
des Morgens und Abends einen dicken Dampf 
von ſich giebet, auch Flammen und Schwefel⸗ 
Steine quswirfft. 

Leonberg, wohlgebauete Stadt und Schloß im 
Hergogthum Wirtenberg, mit einem Graben 
umgeben, ift ein Wittwen-Gig. 

Leundvul, fiehe S, Paul deLeon, 

Leonsbers, Ehurfürktliches Schloß im Unter⸗ 
Bayern,im Nent-Amt Straubingen, von wel⸗ 
hen vor diefem eine Gräfliche Familie dem 
Titel gefuͤhret. 

Leontini, Lentin, die Altefte Stadt in Sicilien, 
im Val di Nero, nebft einem Hafen, welche 
aber das Erdbeben 1693 fehr verwuͤſtet bat. 

Lcopoldſtadt, Leopoldinum, Feftung y Ober⸗ 

nadrn, 
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Ungarn, welche ein regulier Viereck und 1665 
erbauetift. Sie liegt zwiſchen der Donau, 
Wag undDrrna. Die Borftadt zu Wien vor 
dem rothen Thurn wird aud) alfo genennet. 
Leopoldſtadt Berg-Städtlein in Bechiner⸗ 
Kreis in Böhmen, wo man Silber und Kupf⸗ 


fer aräbt. 

Ceopoldſtũck, Leopolder, Lat. Numimus Leo- 
poldinuc, decima oflava imperialis pars, ift eine 
Münge, fo der Ertz-⸗ Hertzog Leopold Wilhelm 
zu Defterreich ehemahls (hlagen laffen, und 2 
Stoſchen 8 Pfennige am Werth beträgt, ob fie 
ſchon auf 10 Kreuger oder ein halb Kopf: Stů⸗ 
che gemünget worden. Gie find ieiger Zeit 
gar feltfam. 

Lepanto, Naupactus. Dereigte Stadt in Gries 
chenland in der Provink Livadia am Gulfo di 
Lepanto, nebft einer feften Citadelle. Sie 
liest an einem Berge, auf deffen Spige bie 
Feſtung ſtehet, ift mit 4 Mauern umgeben, 
und wächfet in ihrer Gegend der befte Wein 
in Griechenland. &ie hat einen Briechiihen 
Ertz⸗Biſchoff, der zu Arta refidiret, und einen 
Hafen, in welchen nichts als Fleine —* eu⸗ 
ge einlauffen koͤnnen, und wurde dieſelbe An, 
1687 durch die Menetianer erobert, vermöge 
des Garlomwigifchen Friedens aber Anno 1699 
den Tuͤrcken wieder gegeben, und die Eitas 
delle gefchleiffet. Der Golfo di Lepanto ift 
ein geojfer Meer: Bufenzwifchen Zivadia und 
Morea, welcher durch eine Meer» Enge, fo 
durch die Fleinen Dardauellen beſchuͤtzet wird, 
an das Joniſche Meer bänget, und nebft dem 
Golfo d’Engia, den Iſthmum bey Corintho 


machet. 

Lepeda, fiehe Lebeda. 

Leplo, Stadt in der Woywodſchafft Witepsk/im 

itthauifchen Reuffen. 

Le Prefe, Fleine Stadt im Baltelin, am Fluß Ad⸗ 
dua, ı Meile von Bormio. j 
Leptine, vor dieſem Eleutis, ein geringer Drt in 

Livadia, am Gulfu d’Engia, 

Lequeytio, &tadt in Bifcaya, am Meer, nicht 
weit von Bilboa, 

Lere, Leyre, kleiner Fluß in Guienne, welcher fich 
in den Golfo d’Arcachon ergeuft. 

Lerenzo, Feine Juſel auf dem Mitteudndifchen 
Meer, nicht weit von den Sicilianiſchen Kuͤ⸗ 
ften gegen Welten. 

Leria, fiche Leiria, 

Lericea, Porsus Ericus, fleine Stadt an der Ge⸗ 
nuefifchen Kuͤſte in Italien, allmo ein Golfo 
ift, welcher von dem Goifo della Spezza nur 
allein durch eine Erdzunge abgefondert wird. 

Lerida, Zlerda, eine fehr alte und befeftigte Stadt 
in Gatalonien, welche fehr luftig an einem 

fruchtbaren Hügel gelegen if, und fich bis in 
den Fluß Segre erſtrecket allwo eine hoͤltzerne 
Bruͤcke hinüber gehet. Sie hat ein Bißthum, 
unter den Ertz⸗Biſchoff zu Tarragona gehörig, 
wie auch eine Univerfität ‚welche An. 1300 * 
ſtifftet worden, und 2 Caſtelle. Ihre B 

igung beſtunde ſonſt nur in Thuͤrmen und 
Rauten, welche aber nachgehends, ſonder⸗ 
lich ben dem legten Kriege ſehr verbeſſert 
worden, und ift ihre Eitadelle eine der beften 
in gang Epanien, welche auf der. oberfien 





Lefina, Pbaria, Inſel nebſt einer 
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Spitze des Hügels lieget, und die ganze Stadt 
beftreichen Ban, 


Lerins, die Inſeln Lerins oder &t. Margarethaͤ 


und St. Honorati, find zwey Fleine Infeln auf 
dem Mittelländifchen Meer an der Küfte von 
Provence, Cannes gegen über, welche ſehr 
fruchtbar find,und einetemperirtefufft haben. 


Lerma, Flecken mit dem Titel eines Hergo 


thumsim Alt⸗ Caſtilien, am Fluß Arlama. Es 
ift aubier ein vortreffliches Schloß, welches der 
Cardinal von Berma, fo Königs Philippi IM 
Favorite war, erbauet, und von den Spanier 
nechſt dem Eicurial vor das prächtigfte in Spas 
nie gehalten wird, 


Lermen-Plag, einer Beftung, iſt entweder auf 


den Wall, oder in den Auſſenwercken, allwo 
ſich die Guarnifon, wenn es Lermen wird, mit 
Dber:undlinter- Gewehr und brennender Lun⸗ 
te einfindenmuß. Im gelde if der Lermens 
lag vor dem Gewehr, und muͤſſen fich die 
uppen daſelbſt verfammien, um Ordre zu 
erwarten, Lat. Locus in quem ad arma vocaria 
militibus in repentino tumultu cãeundum efl, 


Lernsberg, Churfuͤrſtl. Berg⸗ Schloß und Pflege 


Gerichte in Unters Bayern, im Rent » Amte 
Gtraubingen,fo ebedem eine Gräflichefamilie 
aus dem Geſchlechte der von Abensberg gehört. 


Leros, Lerr, Juſel des Archipelagi,gegen den Kuͤ⸗ 


fen von Natolien in Afien. Sie hat 2 gute Ha⸗ 
fen, und in der Stadt Leros iſt ein Bifchoff, 
welcher unter den Erg: Bifchoff zu Rhodus ge⸗ 
böret. Sie ift der Aloe wegen berühmt. 


Lers, Lertius, zwwey Fluͤſſe in Franckreich in Ober⸗ 


Languedoc, unter welchen fich der groſſe Zers 
in den Fluß Lauriege, der Eleine Zers aber in 
die Garonne ergeuft. 


Lesbos, fiche Metelino. 
Lefcar, Lafcar, Benchayum, Stadt in Gafeogne, 


am Fluß Gave, in der Landfchafft Bearn, nebft 
einem Bißthum, unter den Erg: Bifhoff zu 
Auch gebörig. 


g 
Lefche, Lieta, Heiner Fluß, welcher im Arbens 


ner⸗Wald entfpringet, und ſich oberhalb Dis 
nant indie Maas ergeuft: 


Leſchnitz, Kleine Stadt in Obet:Schlefien, im 


uͤrſtenthum Oppeln an der Oder, woſelbſt bin 
ſtarcke Wallfahrten you den Eatholifchen ges 


ſchehen. 
Lefcova, Tuͤrckiſche Stadt in der Bulgarey am 


Fluß Piperiga. 


Lesdiguieres,$legken undland:Gnt inDauphind, 


melches den Zitel eines Hergogthums und 
Pairie führet, und davon Das vornehne Ges 
ſchlecht von Lesdiguieres ben Nahmen hat. 


L.efer, Heiner Fluß im Erg:StifftZrier, welcher 


ich Velden gegen über in die Mofel ergeuſt. 
Sn gleiches 
Nahmens, auf dem Golfodi Venezia, gegen 
die Küften von Dalmatien, it 13 Meilen lang, 
und z breit. Sie hat den Zitel eines Hertzog⸗ 
thums, gehoͤret den Venetianern, und die Eins 
wohner nehren ſich vom Sardellen⸗Fange. 
Die Stadt hat einen — und eine na⸗ 
be darbey auf einem Berge gelegene Citadelle, 
wie auch einen Biſchoff, unter den Ertz-Bi⸗ 
fcheff von Spalatro gas. Auf diefer ns 
fel waͤchſet ſehr viel Rosmarin; daber * 
tr 


—— 
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er befte Spiricus diefes Rahmens, nebft dem 

Tr di Regina, oder * — Ungari⸗ 
Waſſer bier gemacht wird. 

na, Stadt —— Neapolis in der 

mving Gapitanata, nebſt einem Biſchoff⸗ 

um, anter den Erg = Bifchoff au Benevento 


böri : 
Ei Flecken in Veh » Rußland, 4 Meil. 
‚n Wledfo 


id, 
‚ard, groffe Stadt in der Provintz Cornwall, 
| Engelland, welche ſtarcken Garn Handel 


st. 
1, Meine Stadt in der Vrovintz Fife in Nord⸗ 
hettland, anderthalbe Meile von dem Eins 
uffe des Levin. 
iece, Lefpeccia, ſ. Spezza- 2 
fen, Stadt im Polniſchen Preuffen, im Chul⸗ 
jer Gebiet, unweit Graudentz. 
e0, Leilines, kleine Stadt am Fluß Dente, 
1 Hennegau, nicht weit von Ath, dem Kayſer 
tig, it wegen der Leinweberey befannt, 
Reilen von Bruͤſſel. 


[7 Lifina, 

4 Tuͤrckiſche Schange oder Palancka am 
Drin in Bofnien, 4 bis 5 Meilen von 
lio, welche einen Paß in das Gebirge 
9, Lesnovi , Kleine Stadt in Bolbynien, 

* Gohann Eaſimir 1651 einen herr⸗ 
Sieg wider die Tartarn und Coſacken 


i0, Sieden in der Proving Bifcaya, in Spas 
2 in deſſen Gegend viele Eiſen⸗Haͤmmer 


fow, f. Ylordftrand, 


'ithiel, Leftwithiel, wohlgebaute Stadt in 
in Engelland, am Fluſſe Tan, wel: 
Bis und Stimme im Parlament hat. 

aynsky, vornehmes Gräfliches Gefchlecht in 
johlen, welches ſich Grafen von Lefno ſchrei⸗ 
et, und die Städte Liſſa, Reuffen, Racqzin, 
ebft andern in Groß: Moblen befiget, auch 
ie böchften Repu⸗ 
lic bekleidet bat. Anno 1704 ward Sta 
aus Lesspnsfi, Wodwode von Pofen, 
um König in Pohlen durch Afitenz der 
Schweden et, und das Jahr darauf 
eerönet, welcher fich aber U. 1709 nad) der 
tele ahnen 
ern, v0 a ⸗ 

—* und endlich nach Straßburg begab, 


LI. der König in Franckreich 1725 mit feis |, 


‚ Maria Cath. Sophie Felicitas, 
tb, 1703, vermäblte, worauf er fi zu Cham- 
or aufgehalten. Auf Deranlaffen des Pri- 
as Potocki ward er 1733 abermahls zum Ko⸗ 
4 von Bohlen erweblet; es ergieng aber 
ad) mit diefer Wahl nicht beffer als mit der 
hen, und mufte er fich 1734 ebenfalls aus 

retiriren, Er ift geb. 8 Apr. 1677, 
what fich 1698 mit Cacharina, Henrici 
palinski, Caſtellans von an, ter, 
ermählet. Den 3 Det. An. 1735 zu Wien 
merzeichneten Präliminarien und dem 1739 
ablicitren Brigbend-Inktrumento zu Folge hat 
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erim u. Hersogthüner Lothringen und 

Barr, welche nad) feinem Tode an die Crone 
Franckreich fallen ſollen. or 

— Stadt in Gloceftershire, in Engel 
and. 

Letines, Leflines, Lipsrine, mar ein Königl, 

rantzoͤſiſches Schloß im Hennegau, in dem 

ebiete von Cambray. 

Leto Morto, Fleiner $iuß in ber Marca d’ Anco- 
na, im Pabſtl. Gebiete, welcher ſich unterhalb 
Fermo inden Golfo di Venezia ergeuft. 

Letrim, fleine Stadt in Connaugt in Irrland, 
am Fluß Shannon, und Hauptitadt der Graf⸗ 
ſchaft Zetrim. 

Zertendal, Flecken Inder Proving Helfingen in 
Schweden, 4 Schwedifche Meilen von Hud⸗ 
mwichswald, gegen Norden. 

Betten, Zettland, Lirsia, Laudfchafft und ein 
Theil von Liefland, welche gegen Norden an 
Efihland, gegen Eüden an Eurlaud, gegen 
Dften an Rußland, und gegen Weſten au den 
Meer: Bufen von Riga grenget. 

Lettere, Zydera, fleine Stadt im Principato 
cisra in Neapolis, nebſt einem Biſchoffthum, 
unser den Ertz ⸗· Bifchoff zu Amalfi gehörig. 

Lertnig, feſtes Schloß in Ober» Ungarn, an den 
Maͤhriſchen Grengen. RN 

Lertres de Cachet, find eine Art Königl. Befeh⸗ 
le in $randreich, welche man ertheilet, wenn 
vornehme Perfonen follen in Arreſt gebracht 
werden, Lat. Sigmara regis irati epiflola, 

Levanta, Caflellum orienris, feiner und luftiger 
= > Liguſtiſchen Meere, im Senuefifhen 

ebiete. 

Levante, Levantins, Oriens, alfo nennet nman inds 
ge die gegen Morgen gelegene Länder und 

oͤlcker, wie auch das Mitteländifche Meer, 
und heiſſet Levante fo viel ald Dften. Im 
befonderen Berftande aber wird Morea und 
Smirna damit gcemeinet. Levante - Fahrers 
find die in Holland und Engeliand etablirte 
Kaufmanns: Compagnien, welche nach der 

Le eine Snfelauf dem Mittellandiſche 
vanzo, kleine Inſel quf dem iſchen 
Meer, bey der Beflicen Kuͤſte von Sieis 


lien. 
Bevartonia, Stadt in der Woywodſchaft Sen 
domir,in Kleins Poblen, j 
Zeubel, Etädtlein und Pauliner: Klofter in dem 
Fürftenthum Wolau, in Nieder: Schlefien, 
Beubel, fehr hohes Gebirge, welches Kaͤrndten 
Fr pi —— ln ed 
r gefährli er zu reifen, nunm 
aber ift es Durch der Kärndtifchen Land: Stäns 
de Anordnung gangbar gemacht wori "1, 
Beubmin d Beibt 
eubnig, » Leibnit, 
Fig ens , Giftercienfer: Kloſter in Schles 
fien,an der Oder, 2 M. von Liegnitz. 
Leubus, Leobuſum, offener Flecken, reiches und 
ehr magnific gebautes Klofter und Abtey Cie 
cienfer » Ordens, im Fuͤrſtenthum Wolau, 
in Nieder» Schlefien, 3 Meilen von Liegnitj 


an der Oder. 

Leucada, Lauf dem Joni Meere, bey 
der N I Maura, m. Meilen 
im Umfangs. 


Leucate, 
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Levents, find in der Tuͤrckey ſolche Soldaten 
I See, welche Feine erdentliche Belahlung 
aben, auch nicht unter die Kriegs: Orden ges 
sehlet werden, fondern nur icde Reife 5 bis 
6000 Niper befommen,und nach ihrer Zurück 
Funfft caßiret werden, Lat. Clafiarüi Turcici ad 

" tempus condudi. 

feveng, fiche Leuwentz. 

Lever, lepetitLever, Rat. Tempus quo Rex e le- 
Bo furgir, oder das kleine Auffteben, wird am 
Frantzoſiſchen Hof diejenige Zeit genennet, fo 
bald der König des Morgens aufgeftanden, und 
wenn der Groß⸗Caͤmmerer oder aber der vors 
nehmfte Canımer « Junder demfelben die 
Schlafmuͤtze aduium.  _, 

Leverano, Fiecken mit dem Titel eines Fuͤrſten⸗ 
thunis, in der Terra d’Orranto, bey Xecce in 
Neapolis. 

Leverpol, ſiehe Leerpole. 

Leugaſt/ Maͤrck⸗ Leugaſt, Bambergiſches Amt 
in Francken. — 

Levin, Lewin, Fluß, welcher in der Provintz Fife, 
in Nords Schottland aus dem See Levin ent 
fpringet, und fich bey dem Städtgen Lenin in 
den Meer Bufen von Kort ergeuft. Eis 
nen andern Fluß gleiches Nahmens findet 
man in der Graffchafft Lennor, welcher 
fich er pa Dumbriton in den Fluß Elupd 
ergeuft. 

Levin, Fleine Stadt in der Proving Fife, mo 


Leucate, Heine Stadt gegen Spanien, in Nieders 
Languedoc, unweit Narbonne. Gie war cher 
mabis fehr fefte, it aber zu Ende des ı7 Seculi 
demoliret worden. 

Leuce, Inſel auf dem fchwargen Meere, melche 
einige Land» Charten bey dem Einfluffe der 
Donau, andere aber gegen den Nieper ſetzen. 

LZeuchtenberg, Land» Graffchafft in der Ober⸗ 
PM falp, ift ein befonderes Reichs⸗ Lehu, Jaͤngſt 
dem Fluß Nab, darinnen Vfreimt die Haupt⸗ 
Stadt ik, und beftebet fie ausden drev Aem⸗ 
tern, Pfreimt, Leuchtenberg und Wernberg. 
Es gehöret auch das Amt Grundsfeld in Frans 
den, und dad Schloß Midprun an den Bobs 
mifchen Grengen dazu. Gie hat vor diefem 
eisne Land:Grafen gehabt, if aber nach bes 
ren Abferben an das Haus Bayern kom⸗ 
men. GSie gebörte darauf dem Landgrafen 
Marimiliano Philippe, des Churfürften in 
Bavern, Ferdinandi Marid, Heren Bruder, 
nad) deffen Tode 1705 fie mährenden Bayeri⸗ 
ſchen Troubeln an Ihro Kapferliche Maieftät 

“ serfallen, welche fie 1708 den neuen Fürften 
Leopold Matthias von Lamberg in Lehn ges 
reichet, der ſoiche auch hierauf im Beſitz ger 
nommen,und Deswegen den 10 May An.1709 
im Särftlichen Eellegio zu Regeuſpurg ad Vo- 
tum & Seilionem gelaffen worden. Nachdem 
aber 1714 imRaftädter und Badifchen Fries 
den der Churfürft von — in alle ſeine 
Länder und Dignitäten reftituiret worden, if 
auch diefe Landgraffchafft wieder an Churr 
Bayern kommen. 

geuchtenburs, altes Berg⸗Schloß am Harte. 

Seuchtenburg, fiebe Kala. 

Leucht:Rugel, Globus Incens, ift eine Kugel von | g 

druͤnſtigem Pulver:Zeuge, welche die Belager: 
ten zur Racht Zeit ins Feld werffen, um daffel- 
bezucrleuchten, und der Belägerer Arbeit su 
entdecken. f. YlatursLex. 

Leud, Haupt: Flecken des Wallifer « Landes an 
der Rhone, welcher ein gutes Gefund-Bad ber 
fist, und werden meiftentheils die Land-Tage 
von den Bifchoff von Sitten, als Fuͤrſten des 

















Leviners Thal, legt im Canton Uri in der 
Schweig, bey dem St. Gotthardd = Berge. 

Levita, kleine wüfte Infel auf dem Archipelago, 

die einen fehr fichern Hafen bat. 
eviten, heiffen die unter der Eatholifchen 
Geiftlichkeit befaunten Diaconi, 
geumenburt, Meines Städtgen im Barten- 
Lande im Brandenburgifchen Preuffen, nicht 
weit von Schlippenbeil. 

Leunſchede, Leufchede, Kleines Städtlein oder 
Flecken in der Graffchafft Marck, dem König 
von Preuffen gehörig. 

Cevocia Stadt in Dber : Ungarn, anden Pohl⸗ 


Laudes dafelbft gehalten. nifchen Grentzen. 
Leucendorff, Kleines Städtgen im Heuneber⸗ — Teproſixm, Heine Stadt in Berry, in 


giſchen. 

— Patraffo, Glaucus, Heiner Fluß in Mo⸗ 
rea, welcher fich nicht weit von Patraffo in den 
Golfo di Patraflo ergeuft. 

Leucofa, Licofa, Licofa, eine von denjenigen 
Inſeln, welche li Galli genennet werden, auf 
den Golfo di Salerno, nicht weit von den Kuͤ⸗ 
ften dea Principato citra in Neapolis, 

Leuenberg, Amt und Heines Städtlein im Her 
tzogthum Berg, foll mehrentheils dem Grafen 
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evenburg, fiehe Lauenburg in Pommern. 

Geuenförde , fiehe Lowenforde. 

geuenholm, Grafſchafft in der Halb = Infel 
Juͤtiand, welche der König von Dänemard 
1721 vor den jungen Grafen Rantzau in Bes 
fig nehmen ließ. . 

Beventer- See, i eine See im Brandenburgi- 
ſchen Vreuſſen, in der Proving Natangen und 
im Bartenlande gelegen. 


Franckreich. 

Leufe, Lecuxſa, kleine Stadt im Hennegau, am 
Urfprunge des Fluffes Denre, unweit Dornick, 
den Haufe Defterreich gehörig. N 

Leuftadt, Flecken und Schloß in der Wetterau, 
3 Stunden von Büdingen , dem Grafen von 
Gfenburg: Marienborn gehörig, welcher es vor 
wenig Jahren an fich gekauft, da es vorbero ein 
Freyherrlicher Sig gemefen. 

£euten, Heiner Fiecken in der Marckgraſſchafft 
— dem Marckgrafen von Bayreuth 
gehorig. 

LCeutenberg ein Fuͤrſtlich Schwargburgifche 
ubelftädtifches Schleß, Amt und Stadt in 
hüringen an den Vogtländifchen Greutzen, 

an der Sale, mit 29 Dörfern, fo Kayferl. Lebnt, 
und find Hieherum die Schwargburgifchen Silk 
beriund Kupffer⸗Bergwercke. | 

Leutenberg, eine Stadt in der Unter - Steyer⸗ 


bein Lenin in den Meer: Bufen von Forth 


I v 


Mark, am Fuß Dura, am den Ungarifhen 
| Bremen, - 
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Grenden, fo wegen des Leutenberger⸗Weins 
berühmt iſt. 
Ceuters hauſen, kleine Stadt in Francken, mo 
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lauft in dem Liegnigifchen bey Zebus in die 
r. 
— ſ. Leuſe. 


die Altmüblentfpringet,inder Marckgrafſchaft Lewen, Fluß in Engelland, in der Proving Cum⸗ 


Auſpach, 2 Stunden von Anfpad). 

Leuterung, Leuserasio, heiſt in Sächfifchen 
Rechten, wer einer, der fich Durch ein Urtheil 
graviret befindet, innerhalb so Tagen, ebe 
daſſelbe Rechtskräfftig wird, bey eben dem 
Richter in Schriften eintönmt, und foldes 
Urtbeil gu verändern oder zu erflären bittet. 

ar m&ächyfifchen Appellationd » Gerichte zu 
reßden ift über die erfte Zeuterung noch die 
Ober» Leuterung jugelaffen, aber nur in ſol⸗ 
chen Sachen, welche glei von Anfang ba: 
elb anhärgig gemacht worden, und nicht erſt 
urch Appellation von dem Unter: Gerichten 

— ar 
eut * . 

Leuthel, Zled!n und Herrſchafft in ber Nieder⸗ 
Laufig, unweit Lübben, einem Freyherru 
Schenck von Landeberg achörig. . 

Leutfirch, Heine freye Reichs: Stadt im Al⸗ 

dm, in Schwaben, am Fluß Efihach, allwo 
ie Eitrach darzu koͤmmt, an der Landftraffe 
gegen Tyrol und Jtalien. Der Rath dafelbft 
ft meiftentheils Lutherifch, und befennet ſich 
auch der mieifte Theil der Einwohner zu diefer 
Religion, 
Ceutmeritʒ, Ziromericium, Hauptſtadt bes Zeit: 
>  meriger: Kreifes in Böhmen, au der Elbe, 
7Meil. von Prag. Sie hat einen Biſchoff, un: 
ter das Erg» Biſchoffthum zu Prag gehörig, 
ein Jeſuiter⸗ Collegium, Gymnafium und Se- 
minarium, ein Dominicaner: Minoriten: und 
Eapueiner » Klofter, und guten Weinwachs. 
Der iehige Biſchoff it Mauritius Adolphus, 
Hernog zu Sachſen-Zeitz, geb. 1 Der, 1702, 
erwehlt im ul. 1733. 
Ceutmeritʒer⸗KRreis Lisemericenfis Diſtrictus, 
einer von den 14 Kreiſen in Boͤhmen, welcher 
gegen Süden au den Slaner⸗ und gegen Oſten 
an den Buntzler⸗Kreis, gegen Norden aber an 
bie Ober⸗ Laufiß, und gegen Welten an Meiſ⸗ 
fen grenpet. Es giebt warme Bäder, Zinn: 
graben und Edelgefteine darinnen. 

„Keutompifel, ſ Litomyſſel. 

Leutfi 


ch, Leutſchau, Eleine aber wohl befeftigte 
Königliche Freyſtadt auf einem Hügel in dev 
Grafiharft Zips in Ober : Ungarn, am Earpas 
thiſchen Gebirge. 
Leuw, ſ. Sout-Leuwe, 
Ceuwarden, Fleine Stadt in der Liefländifchen 
Proving Letten, am kleinen Fluß Eveft. 
Leuwarden, Leovardia, Hauptſtadt in Weſt—⸗ 
Frießland, im Dfteraoe, an einem Eanal, wel⸗ 
her nad) Dorkumgehet. Gie if groß, wohl: 
ebauet und befeſtiget, und die Reſidentz des 
— wie auch des Statthalters der 
taaten von dieſer Provintz. 
zes Bevens, Kebeng, Beba, Levis, 
Fleine Stadt und Schloß in der Grafſchafft 
Bars, in Ober - Ungarn, 6 Deutſche Meilen 
von Gran, woſelbſt die Tuͤrcken An. 1664 ges 
unbe, Heiner Fluß in Saleſen, ent 
euzbacd, kleiner Fluß in efien, e 
fpringet im Fuͤrſtenthum Schweibnig, und 


berland, der erkli in 2 Ströhmen beftehet, 
davon der eine die ſchwartze, und der andere 
die weiffe Lewen genennet wird, welche aber 
hernach zufammen kommen, und in den Fluß 
Kirkfop fallen. 

Lewen, Städtlein in der Graſſchafft Glas in 
Böhmen, über welchem das alte Berg: Schloß, 
die Zummelgenannt,gufehen. _ 

Lewes, Ze/na, Flecken in der Englifchen Pro⸗ 
ving Suſſex, am Fluſſe gleiches Nabmens, . 
ber 6 Meilen davon in die See fällt, wo An. 
1263 unter Henrico 111 ein biutiges Treffen 
vorgefallen. 

Lewin, ſ. Lewen, 

Lewin, ein Staͤdtgen im Fuͤrſtenthum Brieg in 
Nieder: Schlefien, 8 Meil. von Breßlau, den 
Srepherren von Bees gehörig. 

Lewis, Inſel in Schottland, und die Nordlichſte 
unter den Infeln Weſternes. Sie wird durch 
einen ſchmalen Strid) Landes in 2 Theile ab⸗ 
nefondert, unter welchen der Nördliche den 
— — ot = 

rtay genennet wird. Sie iſt 13 Meil: lang, 
und hat 7 Heine Städte. : 

Lex Martini gu Lucca, hält im ſich, daß der Adel 
allein die Regierung dafelbft führen foll. 

Lex mentalis, ift ein fonderbares Gefeg in Por⸗ 
tugall, vermöge deſſen nunmehro des Könige 
Sohn, wenn er einmahl geiftlich worden, nies 
mahls zur Erone kommen fan, und wenn der 
König etwas von Eron « Güter verfchendet, 
ſolches dem Erfigebohrnen derjenigen Fami⸗ 
lie, welcher es gegeben worden, verbleibet, 
und niemahls auf Weiber fället, auch fo kein 
* r Erbe vorhanden, wieder zut Crone 

oͤmmt. 

Lex Regia, in Daͤnemarck begreiffet die Funda- 
mental» Befere in fich, nach welchen man fich 
bey der Succeiion des Koͤnigl. Hauſes richten 
foll ꝛe. König Fridericus III hat foldyes nach 
erhaltener Souverainere gegeben, und ift bis⸗ 

ero noch von wenig Leuten gefehen worden, 

ndem man Daffelbige im Manufeript bey dem 
Königlichen Archiv aufbehalten, endlich aber 
Y.ı1710 durch den Druck in Dänifcher Spra⸗ 
che publiciret hat. Der Herr Juſtitz⸗ Rath 
und geheime Archivarıus, Fridericus Roftgard 
bat daben die Direction gehabt, melcher es im 
Kupffer Rechen und in groß Regal: Solio gar 
Foftbar abdrucken laffen. 

Lexa, ziemlich groffer Ort, aber von lauter hoͤl⸗ 
tzernen Häufern ın der Proving Kerbolm, im 

Schweden, die Einwohner haben ihre Nah⸗ 

rung vom | —** 
heiſſet bey den Schiff· Leuten, ſich unter dem 
ind oder gegen den Wind befinden, Latein. 

—— —— — f 

Ley, Fluß in Engelland, in der Gra t Eſſe 

— — — gehet. — 9 

nitz, Flecken in Steyermarck am Flug So⸗ 
“a, der ı M. davon ind Meer fället. 

u Lugdunum Bataverum, Stadt in der 

ſchafft Holland, und bie Damen im 

pn; 


£ 
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Rhynland, am alten Canal des Rheins, wels | Lianne, Eins, Fluß in der Laudſchaft Boulonois, 


- «ber fich nicht weit von diefer Stadt in dem 
Sande verlieret. Sie iſt fehr groß, ſchoͤn und 
volckreich, und ıhrer Zuchmacherey wegen be: 


ruͤhmt, auch ift hierfelbft eine Univerfität, wel⸗ 


che 1575 geftifftet worden. Die medicinifche 
Facultät florıret fonderlich allhier, und der 
Hortus medicus, nebſt dem Theatro Anatomi- 
eo und Bibliotheck find ſehenswuͤrdig. Dies 
fer Drt ift einer der netteſten Städte in Hol⸗ 
land, wird durch viele Candle durchfchmisten, 
welche die Stadt im zi Infelntheilen, und ift 
fie Die vierte in der Ordnung derjenigen Staͤd⸗ 
te, welche Deputirten. zur Berfammlung der 
Provintz Holland ſchicken. 

Leyden, Isle de Leyden, ſ. Ourature. 

Leyder- Dam, ſchoͤner Flecken in Holland, auf 
dem halben Wege zwiſchen Leyden und Haag, 

allwo die Trekfchuiten, fo von einem Ort zum 
andern gehen, abgemechfelt werden. 

een Eee 
eyen, zur Leyen, ein oßun 
in dem Chur: Trierifchen, au der Moſel, smen 
Meilen von Eoblenk, meldyes das Stamm: 
Haus des Srepberrlichen Geſchlechts von der 


even ift. 

Leyenfels, Biſchoͤſlich Bambergiſches Schloß 
und Amt in Francken. 

Leymuyden, GStädtgen am Harlemer: See in 
Sid: Holland. 

Leyſert, Fleine Juſel in der Rinnifchen See. 

Beyte, Lusis, Zluß, welcher in Steyermard ent: 
pringet, und ſich in Ntieder-Ungarn bey Dwar 
in einen Arm vonder Donau ergeuſt. 

Leydon, Stadt am Fluß Zen, in der Englifchen 
Grafſchafft Bedford, ungefehr 5 Meilen von 


onden. 
Lez, Ledus, kleiner FIuß in Languedoc, in Franck⸗ 
reich, welcher fih in den See Mi. elone er: 


geuft. 

e aisk/ Stadt in der Woywodſchaft Sendo: 

mir, in Klein« Pohlen, an dem Fluß Sau, 
4 Meilen von Jaroslow. | 

Lezard, Borgebirge nebſt einem Hafen auf der 
Weſtlichen Küfte von Engelland, in der Pro: 
ving Cornwall, 

Lezaro, ſ. Ars. 

Lezen Kleine Stadt und Schloß im Bartenlans 
de, in der Provins Natangen im Brandenburs 
giſchen Preuffen am Angerburgifchen See. 

Lezignen, f, Lufignan, 

Leslingen, Chur: Brandenburgifches Luft: und 


. 


agd » Schloß inder alten Marck, eine Meile 


von Gardeleben, 


Lesno, fleiner Ort in Litthauen, inder Woywod⸗ 
(haft Mfeislau, gegen die Ruhiſchen Grens 
Ben, 2 Meilen von Propoisk, und 8 von Mo⸗ 

In diefer Gegend wurde den 9 Det. | 


bilom. 
An. 1708 das Lömenhauptifhe Eorpo von 
15000 Mann, fo dem König in Schweden 
über den Dnieper folgete, von den Moſcowi⸗ 
‚tern geſchlagen. 


in der Picardie, in Franckreich, welcher ſich uns 
terhalb Boulogne ind Meer hürket. 

Liard, Teruncius Gallicus, fleine Silber: Münge 
in Franckreich welche 3 Deniers, oder anderts 
balbe leichte Pfennigegilt. In Holland wer⸗ 
den bie Deute auch) Liards genennet. ſ. Nat. 

KiIcun. 

Liba, Stadt am Fluß diefes Nahmens, in Maſo⸗ 
vien in Pohlen. 

Zibaned, Stadt im Bunglauers Kreisin Boͤh⸗ 


men. 

Libanon, berühmter Berg jwifchen Eyrien und 
Judaͤg, welcher fi) von Weften gegen Dften, 
vom Mittellaͤndiſchen Meer bey Zripoli bis am 
Arabien erftrecket, und darauf viel Eeder: Baͤu⸗ 
me wachſen. Er wird von Ehriften, Maroni⸗ 
ten genaunt, bemohnet. . 

Libanova, pormahls Stagira, Etadt in Macedo⸗ 
nien in Briechenland. - 

Libau, Libe, Stadt und Hafen ander Of: Gee 
in Eurland. Sie hat eine Rhede, liegt an den 
Grengen von Samsgitien, und ift in dem legs 
ten Kriege von den Schtweden befeget, aber 
wieder verlaffen worden. 

Libell, ein Schreibe : Zettel, Supplication und 
Klage, Latein. Libellus fupplex, forenfis. 3.€. 
Libe:lus Appellationis, ein Uppellationd-Zete 
tel, Libellus arreftarurius, Kummer · Klage. 

— kleine Stadt im Buntzlauer⸗-Kreiſe in 


men. 

Aibenau, Gtädtgen in Nieder- Schlefien, im 
Schwibußiſchen Kreife, dem Abt des Kloſters 
zum Paradies in Vohlen gehoͤrig. 

Libentbal, Lübentbhal, Löwentbal, Stadt 
in Schlefien, im Lembergiſchen Kreife, ihres 
Garn⸗ Handels wegen fehr bekannt, und der 
Aebtißin alda zuftändig, . 

Liberal, frepgebig, mild, guttbätig. Daber Li⸗ 
beralität, oder Liberalite,, die Frepgebigfeit, 
Mild = oder Qutthätigkeit. 

Liberalia, ſ. Bacchanalia, 

Liberiren, befreyen, erretten, erlöfen, erledigen. 
Daher Libertaͤt oder Liberte, Die Srepbeit, der 
freye Wille, |. Natur⸗ Lex. 

Libertiner, in der Religion, nennet man dieje- 
nigen , welche von den Glauben : Artickeln 
nur fo viel annehmen, als ihnen beliebet, und 

:/ au feiner gewiſſen Religion oder Secte 
alten. 

Libeten, die fiebende und letzte freye Bergſtadt 
in Ober: Ungarn, . j 

Libiz, Libuß, fefte Stadt und Schloß im König: 
gräger: Kteis in Böhmen, wiſchen der Elbe u. 
Cydlina, iſt von der Libuſſa erbauet worden. 

Zibmühl, Heine Stadt und Schloß am De 
Karbin, im Brandenburgifchen Preuffen im 
Hoderland, welche faſt 70 fiichreiche Seen 
um fich herum liegen bat. Die Bohlen nennen 
fie Milomlin, ift ehemahls eine Bifchöfliche 
Reſidentz gemwefen, und liegt zwiſchen Ofterod 


und Morung. 
Liampo, das weitefte Vorgebirge gegen Oſten, in) Libna Heine un in Preuffen, nahe bey dem 
e 


Ehina, in der Provintz Cheqr· ang, nebft einer 
Stadt gleiches Nabmens, 
Lianes, eine von den beften 


Afturien, in Spaniem, 


Städtender Proving| Elbe im Leitmeriger « Kreisin 
guteh We 


un. utz. 
Libochowan, Stadt und Marcktflecken “ der 
„allwo 


viſt. AMKMAM 
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Lichtenberg Lichtenſtein 1oss 


bochowicz, Mardtfledten nebft,einem fchds Lichtenberg, ſ. Oftheim. 
gen Sarten , im Leutmeritzer⸗Kreis in Bobs Bichtenberg, Gehe Darmdbtikdes Schloß 


mei. 
bourne, Stadt in der Proving Guienne, in 


- Ant, am Eingange des Odenwaldes ges 
egen. 


reich, mo fich der Fluß Zile in die Dor: | Lichtenberg, eines von den vornehmften Cam⸗ 


ergeuft, ohnweit von dieſer Stadt ift, 
der berübmte Waffer » Würbel Macaret , auf 
dem Fluffe Dordogne zu mercken. 
puenia, Landſchafft in Illyrien, welche heuti⸗ 
ged Tages zu Croatien gerechnet wird. 
bya, war vor dieſem eine grofie Landſchafft in 

Africa, an den Egyptiſchen Grengen, wo ans 
ieto die Wuͤſte Zaara lieget. 

a, Londichafft in Ervatien in Ungarn. 

iſt ein Accis auf allerhand Waaren und 

ttel, fonderlich der auf das Saltz 

etift, Lat. Con/us, Tribusum. 
senz, Stepheit, Erlaubniß, Lat. Zicensig. Gie 
ben groſſe Licenz, d.i. es wird ihnen viel 
len gelaffen, fie dürfen thun, mas fie wol: 

Bat. Procax & immoderata libertas. 

Heine Stadt nebit einem ſchoͤnen Schloffe 

der Wetterau, 2 Meilen von Kal ‚am 
n Fluß Wetter, dem Grafen Friedrich 

elm von Solms: Lich gehörig. 

f.. Laodicea, 

Fleine Stadt an einem See in der Ucker⸗ 

Brandenburg. , 

Lichfeldia, Meine Stadt in der Land» 
Stafford , in Engelland, aneinem Mo: 
hr Biſchoff geböret unter den Erg: Bis 
Kbeff von Eanterburp, und ift diefes Bißthum 

dem zu Coventry vereiniget worden. 

. en ee he — in der 
ß, anten Bafelgehorig. 
N, u Oroht in der Eurländifchen 
migalien. 
hten, ligten, —— Lat. Levare, heiſſet ſo 
eel als erieichtern aufheben zum Exempel, die 
‚Ander lichten oder aufheben, Lat. Ancoras 
here. Voldoder Soldarenlichten, bei 
dieſelben aus dem Schiffe heraus ziehen, und 
führen, Lat. Milires in serram exponere. 
nau, Fleine Stadt und fefted Schloß dif 
des Rheins in der Ortenau, am ben Badi⸗ 
Grengen,; M.von Straßburg,dem®ra; 
von Hanau gehörig. — 

‚ Kleine Stadt und Amt in Nieder: 
Defen,unter dem alten u. verwüßteten Schloß 
% bad) gelegen, und nach Caſſel gehörig. 
55 Meine Stadt und feftes Schloß am 

adgrafthum Anfpach,der Stadt Nuͤruberg 

* i D.von der Stadt Anfpach. 

vg, Landes» Fuͤrſtliches Schloß am 
* ei rg ins Rent⸗Amt 

„Runden gehörig. 
fihtenberts , Herrfchafft in der Grafichafft 
bots inden Niederlanden, an dem linden 
zllfer der Maafe, Über Maftricht gelegen 
| Ki der 
















, Berg Schloß und Herridjafft bif 


aar in Nieder Elfaß, den Grafen| Lichtenftein, die 


Bon Hanau gehörig, 6 Meilen von Homburg. 

t di ckrei 
euchte 
| ‚Aus im Dergogthum Swepbril- 


Lichtenftall, ein wohlgebautes 


mer Guͤtern des Hertzogs von Braunfchweig, 
nicht weit von Wolfenbüttel, hat ein altes 
Berg: Schloß, und if ietzo die Reſidentz der 
1731 verwittreten Heraogin von Wolfen: 
bürtel. Elifaberh Eophien Marien. 


Bichtenberg, Heine Stadt,auf einem Berge müs 


fie liegendes Schleß und Amt im Vogtlande, 
dem Marckgrafen von Bayreuth gehoͤrig. 


Lichtenburg, moblacbauetes Schloß und Gars 


ten, nahe an der Elbe, im Sachſiſchen Churs 
Kreife, 4 Meilen von Wittenberg,und andert⸗ 
halbe von Torgau, mo die beyden Schweftern 
aus dem Königlichen Dänifchen Haufe ‚nem: 
lic rau Wilhelmina Erneftina, vermittibte 
Churfuͤrſtin von der Pfalg, und Frau Anna 
Sophia, Ehurfürt Tobann Georgii des Ill zu 
Sachſen binterlaffene Wittwe, bis an ihren 
Tod refibiret haben, und deren erblaffete Coͤr⸗ 
perin dem dafigen prächtigen aufgerichteten 
Grabmahle beyaefeget morden. te dar⸗ 
bey liegt das Dorff Lichtenburg und das 
tädtgen Brettin. 


Lichteneck, Herrſchafft und feftes Berg⸗ Schloß 


im Brißgau gantz nahe bey der Stadt Kemin⸗ 
gen, weiches nad) Abgang der Grafen von Tuͤ⸗ 
bingen, die allhier tefidirten , An. 1631 an 
die Grafen von Salm zu Neuburg an dem 
Inn gekommen , wiewohl fi nachgehends 
deswegen einiger Streit mit den Grafen vom 
Loͤwenſtein ereignete. 


ichtenfels, eine Stadt, Schloß und Amt am 


Mayn in Franden aliwd die Fluͤſſe Neder 
und Cronach hinein fallen, indem Bißthum 
Bamberg 


Li abt Heine Stadt im Elnbogner: Kreis 
bmen , dem Marckgrafen von Baden⸗ 


oͤrig, allwo man Zinn gräbet. 
—* Städtgen, nicht 
weit vom Mbein, im Canton Bafel, zum Biß⸗ 
thum Bafelgebarig 


ichtenftein, Lichtenften, Meine Stadt in O⸗ 


ber: Türgom, dem Abt zu St. Ballen ge oͤrig, 
inder Provintz Toggenburg, am Fluß Zbur, 
tft ebemahls der Grafen zu Toggenburg Reſi⸗ 
dentz geweſen 


Lichte nſtei ‚Gum elsfirchen. j 
— verfallenes und fehr hochgele⸗ 
genes Schloß auf der Alb in Schwaben, une 


weit Reutlingen, Darauf — Fuͤrſtlicheꝛ 
Mürtemibergifcher Jaͤger wohnet. 


Lichten ſtein fonften auch Marien⸗Cron ges 


ft, is ein rauen⸗ Klofter im Her⸗ 

—* um 8 — t — 
in, unden von 

—** —* von Lichtenſtein 
ren ihren Urfprung aus dem Italianiſchen 

as Efte her, und haben fich in 2 Linien, die 
Da — — —— — 
theilet, davon aber die erſtere 1 * 
* mit dem reichen Kürten, Johann Adant 
a Ya a 


... 
.. 


te 
Ran. 
u .:0: 
An 
—4 


— 


— —— 
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Nittern des goldenen Vlieſſes, ausgeftorben, 
da dann die Gundaccarifche Linie Die Maſo⸗ 
rats⸗Guter ererbet z nemlich der Fürft Antbon 
Florian das alte Majorat, jo aus den Fuͤrſten⸗ | 
Thuͤmern Troppau und Fägerndorff in Schles 
en, und in DHerrfchafften beſtehet; des Fuͤr⸗ 
y Philippi Erafmi drey hinterlaffene Prin⸗ 
n, Joſephus Wenceslaus, Emanuel und, 
ohannes Antonius, haben das neue Maſorat 
n Schwaben ‚und unterfchiedene Herrſchaff⸗ 
gen in Kapferlichen ErbsLanden uͤberkommen. 
Die übrigen Guͤter und Herrfchafften hat er 
Bee Frau Wittib, Erdmuth Therefia, Fer⸗ 
inandi Joſephi, Fuͤrſten von Dietrichſtein 

Tochter, und feinen 5, Princebinnen verma⸗ 
chet. Das Haupt der Fuͤrſtlichen Lichtenſteini⸗ 
ſchen Familie Joſephus Johannes Adamus, 
welcher den 27May 1690 geb. 1721 regierender 
Kür von Lichtenftein worden, und ſich 1729 
den a2 Aug. zum vierten mahl mit Maria Ans 
na, Frank Carls, Grafens Kottulinsto Toch⸗ 
ter, vermäblet bat , ſtarb den 17 Dec. 1732, 
und verließ einen Sohn, Joh. Nepomuc. Ca⸗ 
rol. Borromäus, geb. 6 Jul. An. 1724. 

Lichtenſtein, ein vom Kayfer Carolo VIA. 1719. 
neuerhabenes Fuͤrſtenthum, dazu anietzo die 
Grafzund —— Baduz und Schellen⸗ 
berg in Schwaben gehören, und deme alle von | 
dem Fuͤrſtlichen Haufe Lichtenstein Füufftig au, 
acgvirirende Graf: und Herrfchafften einvers 
leibet werden follen. Denu ald der legt ver: 
forbene Fuͤrſt Anthon Florian 1712 die Intro- 
dustion im Furften:Rathe zu Negenfpurg er: 
bielte, dabey aber Reverſalien ausftellen mu: 
fe, daß feine männliche Erben der Stelle und 
Stimme darinnen fo lange fich enthalten fol: 
ten, bis fiemit unmittelbaren Fuͤrſten⸗maͤßi⸗ 
sen Reichẽs⸗Guͤthern fich dazu fähig gemacht : 
So bat derfelbe hi:rauf die obgedachten bey: 
den Reichs « Brafsund Herrſchafften von feis 
nen Herren Vettern, denen ig Lich: 
tenfteinifchs Philippinifhen Söhnen, gegen 
ein AEqnivalene zu feines Fuͤrſtlichen Hauſes 
Lichtentein Peimogenitur gebradyt , auch def: 
fen binterlaffener Sohn vom Kayſer ein Com: 
mißions⸗ Decret an die Reichs: Berfammlung 
zu Regenfpurg erhalten, daß der Fuͤrſtlich⸗ 
LichtenſteiniſcheSitz und Stimme imfürften: 
Rate nunmehro zu Stande gebracht werden 
möchte , welches 1723 auch gefcheben. 

Kichtenftein, alte Bräfliche Familie in Torol, 
fo vondem Schloffe Caftelcorn den Beynah⸗ 
men führet, und von den Fürften von Lichten⸗ 
Rein zu unterfcheiden iſt. 

Lichtenſtein, Fleine Stadt und Schloß auf ei- 
nem Berge im Ergt-Gebirgifchen Kreife in 
Meiffen,eine Meile von Zwickau, Grafen Dtto 
Wilhelm von Schdnburg gehörig." IA ein 
Er Lehn, ſteht aber unter Sächfifcher 

oheit. 

Lichtenwalda, Schloß und Amt an der Zſcho⸗ 
pa, ı Meile von Chemnitz, im Ertzt⸗Gebirgi⸗ 
ſchen Kreiſe in Meiſſen, dem Herrn Grafen 
von Watzdorff gehoͤrig. 

Lichtenwoordt, Stadt und Herrſchafft in der 
Graffchafft Zütphen , unweit Groll. 

Lichter, ſ. Alleges, it, YIatur:Lex, 
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Licitiren, heiſſet feilſchen, auf etwas ‚ein gewiſ⸗ 
ſes Geld bieten. 

Lick, kleiner Fluß in Preuſſen, von wannen cr 
hinunter in Pohlen und daſelbſt in den Strom 
Narom laͤufft, der ſich ferner in den Bug und 
dieſer in die Weichſel ſtuͤrtzet. 

Lick, Stadt, Schloß und Amt, wie auch Land⸗ 
Schule in dem Brandeub. Preuſſen in dem 
Sudiner Kreife, 

Licofa, f, Leucofa. 

Liczka, feines Lobkowitziſches Schlof im Sajers 

Kreis in Böhmen. j 

Lida, Fluß in Weſt⸗Gothland in Schweden, der 
bey Kidfioping in den Wener⸗See fillet. 

Lida, Heine Stadt nebft einer Caſtellaney und 
einem Schloß am Fluß Deta in der Woywod⸗ 
ſchafft Trofi,inZirthauen. 

Liddesdale, Eleine Landfihafft in Suͤd⸗Schott⸗ 
land an den Engelländifchen Grengen. Sie iſt 
bergicht, und hat gar feine Städte, ihr Nahme 
‚aber Fommt von dem Fluffe Lidda ber. 

Lidh, fo heiſſen zwey Eleine Städte in der 
Schwediſchen Proving Jempterland. 

Lidkioping, kleiue Stadt in Weſt⸗Gothland in 
Schweden wo derglußfida in denWener:See 
fällt. Sie hat einen Bifchoff, ſchoͤne Eifen-und 
Stahl⸗Bergwercke, und die Einwohner nehren 
ſich meiſtentheils vom Fiſchfange. 

Lido, heiſſet auf Italiaͤniſch ein Ufer, und wird 
infonderbeit das Ufer, welches der Stadt Wes 
nedig gegen über liegt, alfo genennet, und mels 
ches gleichfam ein natürlicher Wall und ſchoͤ⸗ 
ner Hafen nebft einem Caſtell if, wo die ges 
wöhnliche Eeremonie der Vermaͤhlung des 
Doge mit dem Meer verrichtet wird, und 
die Kriegs⸗Schiffe zum Schuß der Stadt lies 
gen, Lat. Lirsus mavale Venerum. 

Liebana, Fleine Landſchafft in der Spaniſchen 
Vrovintz Altucia de Santillana, 9 M. breit, und 
4 lang , und beftchet in 5 Gebieten, als Col- 
ligrıo, Val de Prado, Vahebara, Gereceda und 
Polanos. ie ift fruchtbar und bat gute 

Viehzucht. 

Liebe, ſ. Löbau. 

Liebenau, Staͤdtgen auf einer Inſel im Fluß 
Dymel in Nieder⸗Heſſen, anden Paderborni⸗ 
ſchen Greytzen. 

Liebenau, kleine Stadt dem Churfuͤrſten zu 
Hannover gehörig, in der Grafſchafft Hoya. 

Liebenau, ſ. Lübenau. 

Liebenberg, Berg: Schloß und Herrſchafft in 
Unter» Kärnthen, nicht weit von dem Fluß 

‚lan zwiſchen St. Veit und Glaneck. 

Liebenburg, Amt und Schloß im Stifte Hile 
desheim, hart am Schladifchen, Durch welches 

‚die Werra nach der Deker fleuft. - 
fiebenmübl, f. Libmuhl. 

Liebenrofa, f. Lüberofe. 

£iebenfcheid, Eleine Stadt und Schloß auf dem 

fi —— ß und Flecken im H 

iebenſtein, oß um ecken im Hertzog⸗ 
thum Wuͤrtemberg/ wiſchen Lauffen und ars 
bach, der Adelichen Familie von Liebenſtein 
gehotig. ſ. Adels⸗Lex. 

Liebenſtein, Schloß und Flecken, im Henneber⸗ 

gifchen, 3 Stunden von Eiſenach. Esiftdar 

ſelbſt eine kuͤnſtl. Faͤrberey, und der Di 


’ 
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kiera Lieutenant 1o6: 


feit etlichen Jahren ſtarck angsbauet worden, | . wodie Iſola hinein faͤlt, 4M. von Innichen, 


gehörerden Heren von Trier. 
Lichenibal, fe Libenthal. 


ift Un. 3723 durch eine Feuers: Brunft gautz 
abgebrannt. : 


Licbenwald, Fleine Stadt, Schloß und Amt | Liera, Lira, eine Feine befeftigte Stadt, und die 


in der Mitte- Marc Brandenburg am Fluß 


Havel. j 

iebenwerda / kleine Stadt, Echloß undAnit an 
Der ſchwartzen Elſter, im Saͤchſi ß Chur⸗Kreiſe, 
dem Baron von Löwentbal gehoͤris, litte 1733 

uer-Schaden , worbey das Schloß mit dem 
rchive und etlichk 20 Häufer abbraunten. 

Licbenzell, Heine Stadt und Amt an der Na: 
golt, im Hertzogthum Würtemberg,nicht weit 
davon ift das Zeller⸗Bad. 

L.icbert: Doldewig, ſ. Woldewig, 

Liebeſitʒ, f. Lübefig. 

Liebmühl, [.Zibmühl. 

Liebfiadt , Bergftädtlein und Schloß an der 
Migliß, gegen Altenburg ‚anderthalbe Mei⸗ 
le von Virna in Meiffen, dem CammersDerrn 
von Birckholtz gehörig. 

Lichftadt, kleine Stadt in Preuffen,in der Pro: 
ving Hocerland, 

Lied, ſ. Lick. 

Liefkenshoeck, ein Fort im Hollaͤndiſchen Flan⸗ 
Bent, am liucken Ufer der Schelde, Xillo gegen 


über, 
Liefland, Zivonia, Provintz in Europa, fo gegen 
Dften an Rußland und Sugermannland,gegen 
Süden an Litthauen und Samogitien, (wo⸗ 
durch fie vom Brandenburgifchen Preuffen 
abgefondert wird,) gegen Weften an die Oſt⸗ 
Eee, und gegen Norden an den S'num Finni- 
cum grenget. Sie iſt fruchtbar an Gras und 
Getraide, und theilet man ſie in = Landfchaff- 
ten, nemlich in Eſthen und Ketten, Davon 
das erſtere am Finnifchen Meer⸗Buſen, das 
andere aber gegen die Eurländifchen und Vohl⸗ 
nifchen Grengen lieget. Der groͤſte Theil des 
Landes gehörte dem König in Schweden, dem 
ed An. 1660 im Dlivifchen Frieden von der 
Eron Pohlenabgetreten worden. Ein Theil 
aber von Letten wird das Pohluiſche Liefland 
gesannıt ‚darinnen die Bohlen das meifte, die 
uſſen aber auch etwas befigen. Dieſe letz⸗ 
tern aber haben, bev vorigem blutigen Kriege 
mit Schweden , nicht allein An. 1704 etli⸗ 
che Feftungen darinnen eingenommen, fondern 
aud) 1710 nach Eroberung der — » Stadt 
Niga, das ganke Schwedifche Kiefland unter 
ihre Bothmaͤßigkeit gebracht , und auch im 
Noſtaͤdtiſchen Frieden An. 1721 völlig behal⸗ 
ten. Die Einwohner haben in diefem verderbs 
lichen Kriege ungemein viel erlitten, und das 
Land ift durchgehends von Krieg, Hunger und 
Der ſehr ruiniret worden; Äbrigeng find fie 
der Lutherifchen Religion zugethan, doch ſol⸗ 
Ien ſich unter den Bauern dann und wann 
och einige inden,melche aus Aberglauben zur 
— des Landes den Goͤtzen heimlich 
orffern. 
iefländifche Waaren und Zandlung, ſiehe 
Natur⸗bLex. 
Liege, Luyck, ſuche Lüttich, 
Riegnig, (‚ Kignig. 
Kienz, Zuenz, Zoncium , uralte Stadt und 


Schloß in Tyrol/ am Fluß Draa oder Drayp, 


Hauptſtadt der Brafichafft Cantecron, im Oe⸗ 

erreichifchen Brabant, 2 M. von Mecheln, 
wo die Fluͤſſe Sroß:und Klein Nethe zufante 
men kommen. 

Liere, ſ. Natur⸗Lex. 

Lierheim, Schloß und Flecken derer Herren 
von Middelburg in Schwaben, am Fluß Eger, 

1 M. von Nördlingen. 

Lierort Schans, ein Fort in Dft : Frießland, am 
Sup Ems, z M. von Emden, den Holländern 
gebörig. 

Lieſen, Eommenthurey des Johanniter: Dre 

dens inder Mittelmarck Brandenburg. 

Liefina, ziemlich groffe Inſel neben Dalmatien, 
den Benetianern gchörig. 

Lieffe, Meine Stadt in der Istede France, in der 
Landſchafft Laonneisin Franckreich. 

* und, iſt eine Art von Gewichte in den 

ordiſchen Landen, welches fo viel aldıs ges 
meine Pfund hält, fat. Ponderis genus fepten= 
trionalium, pondo quindecim, ſ. VNatur⸗Lex. 

Bieszfe, war vor diefem ein berübmtes Klofter 
und Flecken in der Mittel⸗Marck, anietzo ger 
böret ed denen Herren von Muͤnchhauſen. 

Lieutenant, fat. Legarus, Vicarius, Locum texens, 
bedeutet insgemein einen Bedienten, welcher 
die Stelle eines andern vertritt. Daher Lieu- 
tenance eine Statthalterfchafft, Verwaltung 
oder Vertretung eines andern Stelle. 

Lieutenant, im Kriege, Lat. Cenzurionis Vicarius, 
ift bey ieder Compagnie zu Pferd und Fuß der 
mente Ober⸗Offieirer, und commandiret im 
Abwefenheit des Ritimeiſters oder Haupt 
manns. Wenn diefer aber zugegen if, ſo 
führet der Lieutenant den Hinterzug im Mars _ 
pen Seine Wacht = Pofen find unter 

n Thoren ‚auch ziehet ernicht geringer, als 
mit JoMann auf, empfänget vom Sergeauten 
das Wort ‚hat das meifte mit der Compagnie 
zu thun, verrichtet aber nichtö ohne des Capi⸗ 
tains Vorwiſſen, und eyerciret die Compagnie. 
Sein Gemehr iſt eine Partifane , halbe Pigve 
oder Flinte mit einem Bajonette, _ Ein Lieu⸗ 
nant vonder Infanterie it im Marſch zu Vfere 
de, im Treffen und bey der Parade aber zuguß, 
und ſchlieſſet die Compagnie. | 

Lieutenant, auf einem Schiffe, Lat, Navis præ- 
feEi Vicarius, iſt der erfte Dfficirer nadı dent 
Gapitain, welcher ihn darzu gebrauchet, Daß ee 
von einem Schiffe zum andern fähret, und die | 
Gefcyäffte ausrichtet. _ Wenn er fichin einem 
Hafen befindet, fo muß er täglich, wie ſolches 
in Franckreich gebräuchlich iſt, denen vor die 
Officiers aufgerichteten Kriegs⸗Schulen, mo⸗ 
natlich aber Deu bey dem Commandanten an⸗ 
geftellten Zufammenkünfften begmohnen. 
muß auch, wenn die Schiffe calfatert oder aus⸗ 
gebeffert werden, darbey ſeyn, und feinen Gas, 

itain von allem, was vorgebet, Bericht er 
ſtatten, wie nicht weniger ein Journal feiner 
Schiff it 


Lieute —— rin — e * 
bcoevoſt, welcher re Der Wippen in Bio 
Be 17 Sader 


1063 Lieutenant Lignig 


Sachen if, Latein. Ordinaria cognitionis judex 
vegius. , 

Lieutenant criminel, ift in Franckreich derjenige, 
unter welchen die peinlichen Sachen gehören, 
Latein. Rerum criminalium judex regius. Der 
Lieutenint de Police aber ift derjenige , wel: 
cher die Aufiicht über alles hat, was das Polis 
cev Weſen angebet, Lat. Tribunus urbanus re- 
gia autoritate conflitutus. 

Lieuten ınt- General, ift in Franckreich derjenis 
ge, fo in Abweſenheit des Prevoft, Bailiy und 
Senefchal in einem Prefidial, oder in einer Ju- 
ftice Royale präfidiret, Lat. Presoris primarii 
Vicarius. 

* Lieutenant - General des Armes navales de 
Fran:e, ift ein Officier, welcher unter dem 
Vice-Adm:ral commandiret, Lat. Supremi mi- 
litiæ navalis Ducis Vicarins, Er achet den 
Chefs d’Efcadre vor, und giebt denfelben bie 
Ordre, welche fie hernach den geringen Offi⸗ 
eiers austbeilen. 

Liga, Lat. Fadus Romanenfium adver ſus Prote- 
Rantes, war ein Buͤndniß, welches die Catho⸗ 
lifyen Fürften wider die gefcbloffene Union 
ber Protekirenden Stände Anno 1610 zu 
Würzburg aufrichteten, nud den Hertzog in 
Bayern zum General ihrer Kriegs: Macht er: 
wehlten, um denen Proteftanten zu widerſte⸗ 
ben, und alles weitere Eingreiffen in die Re: 
ligion und andere Freyheiten zu verhüten. 
Anfangs verglichen fich beyde Vartheyen zu 
München, die Waffen nieder zulegen, welches 
aber nicht verhindern Funte , daß nicht dad 

euer eben Sabre darauf im dreyßig⸗ jaͤhrigen 
riege ausgebrochen waͤre. 

Liga, ſ. Ylatur-Lex. 

Ligne,, kleine Stadt in Champagne in Franck 
reich, an den Burgundifchen Greugen, mo der 
Fluß Ligne entfpringet. 

Ligne, Zigniacum, Flecken mit dem Titel eines 
Fuͤrſtenthums im Hennegau, am Fluß Denre, 
welches der vorige Herkog von Lothringen im 
Nov. And ı719 wieder in Befig genom⸗ 
imen , weil folches ehemahls zu Lothringen 
gehoͤret. Das gurflice Haus Ligne führer 
—— den Nahmen, aus welchem die Fuͤr⸗ 

en von Ligne, Aremberg, Arſchott, Chimay 
und Barbanſon entſproſſen. Der heutige 
Fuͤrſt von Ligne heiſt Claudius, welcher ſich 
den 17 Aug. 1721 zum andern mahl mit der 
Printzeßin Eliſabeth Alerandrine von Salm 
vermaͤhlet hat. 

Ligney en Bartois, feſte Stadt im Hertzogthum 
Bar in Lothringen, 4 M.vonBarleDuc, 
Lign, Herrſchafft in Lothringen, welche jährlich 
46000 Libres Renten giebt, ward An. 1736 
yon dem Heren Paris du Vernay an den Pohl: 
nifchen Grafen von Oſſolinski verfaufft. 

— rſtenthum in Nieder⸗Schleſien, zwi⸗ 
hen dem Fuͤrſtenthum Jauer Breßlau, 
Glogau und Wolau, dem Kayſer als König in 
Boͤhmen gehoͤrig. Vormahls hatte es ſeine 
beſondern Hertzoge aus dem berühmten Pia⸗ 
ſtiſchen Stamme, welche aber An. 1675 abge⸗ 
2. find. Die Hauptſtadt heiffet gleich⸗ 
alld Lignitz, Zignicium, liegt am Kaybach, 9 
Meilen von Dreblau, it wohl gebauet, has vis 


Lionon Lilienfeld 


nen Wal , einen doppelten Waffer: Graben. 
nebft einem Schloß, und findet man dafelbft 
das Bearäbniß der *ärften von Liegnitz. Ihro 
Majeſtaͤt der verſtorbene Kayſer Jofephus, ha⸗ 
ben Anno 1708 allhier eine adeliche Ritter⸗ 
Schule unter dem Nahmen des Heil. Joſephi 
vor die Schlefifchen Landes: Kinver, fo wohl 
Catpolifcher als auch Proteftantifcher Reli⸗ 

ton, aufgerichtet, ſolche mit herrlichen Privis 
egien verfeben,und den 19 Mart. eingeweihet. 
Anno 1735 den24 Jun. heſſen Shro Kapferl. 
May. Carl der VIzu dem neuen Gebäude dies 
fer Königlich : Jofephinifchen Ritter: Acades 
mie, den Grundftein mit vielen Solenniga⸗ 
ten legen , und die defmegen gefchlagene 
Gedaͤchtniß⸗ Müngen von Gold und Eilber 
qustheilen. In dem ı7o9ten Jahre ift das 
felbft vor dem Glogauer = Thore , nabe an 
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dem fo genannten Töppels: Berge , auf denz ' 


Vorwercke Grünthn: genannt, ein Geſund⸗ 
Brunnen entftanden, wovon indem 136 Theis 
le der Europäifchen Fama ein mehrers zu les 
fen. Es entſtunde and daſelbſt am Char⸗ 
Freytage 1711 in der Schloß⸗Kirche unter 
waͤhrendem Gottesdienſte, eine unverhoffte 
Feuers⸗Brunſt, dadurch die ſchoͤne Schloß⸗ 
Kirche mit dem Schloſſe ſelbſt völlig ruiniret 


morden. 
Lignon; Fleiner Fluß in Franckreich, in der Land⸗ 


ſchaft goten welcher fich bey der Stadt Feurs 


in die Loire ergeuſt. 
Ligny, f. Ligni. 
Ligor, Stadt in der Halb⸗Inſel von Indien, jene 
eit des Ganges in Afien, am Meer: Bufen von 
Siam , alrev fie einen guten Hafen hat. Sie 
gehöret dem König von Siam: 

Ligter, Allege, ift ein leeres Schiff, weldyes man 
an ein gröffer Schiff anhänger, damit marı aus 
diefem im Fall der Noth etwas von feiner Las 
dung in jenes bringen fönne, Latı Navis que 
prefloefl ad alteram onere levandamı. 

Ligue, beift ein Bündnif, und im Graubündters 
Lande ein Bund oder Provinz, Lat. Fædus few 
provincia Grifonum. 

Ligue , Fadus, war ein befanntes und mächtiges 
Buͤndniß im i6 Seeulo in Franclreich/ weiches 
auch die heilige Union genennet, und von dem 
Eardinal von Lothringen uerft aufd Tapet ges 
bracht wurde. Ihr Ober-Haupt war der Her⸗ 
tzog von Guife, und ihr Übfehen, die Catholis 
ſche Religion wider die Hugonotten zu verthei⸗ 

digen. Der König in Spanien trat mit im 
dieſes Buͤndniß, und der Pabſt mar Schutz⸗ 
Herr darüber, welches endlich fo mächtig wur⸗ 
de, daß es ſich dem Könige in Franckreich, als 
erden Hugonotten die NReligiond s Freyheit 
vergönnet , Öffentlich widerfegte, und ihn als 
les zu widerrufen nöfbigte. Diefe Unruhe 
währete,bis König Denricus 1V aufdenThron 


Eamı, und fich öffentlich zur Catbolifchen Reli 


„aton befennete, 
Figuftifche Mleer, ſ. Genua. 
Likowa; fefted Schloß in Ober⸗ Ungarn, und Paß 

gegen Voblen, | 
Lilienfeld, Campililinm, Fuͤrſtliches Stifft und 

m reiches Klofter Eiftereienfer: Ordens, im 

. Unter Defterreih, SR. von Wim 


Lille 





| 
| 
| 
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Lille, ſiehe Ryſſel. 
Lilie, febe Sf l 


der Landſchafft Limoſin entſpringet, und ſich 
bey Libourne in die Dordogne ergeuſt. 


Limberga 


uß in Franckreich welcher in | 
Limbu 
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fruchtbaren Gegend, 6 Meilen von Halmftadt 
gegen Norden. 

in Amt in der Grafſchafft Ravensberg 
in Weftpbalen. 


Lie, Etadt in der Braffhafft Venaißin in Pros Limburg, Transmofana Ditio, Fleines Herkog: 


vence, welche von dem Fluß Sorgue umges 
ben wird. 
Lillebonne, Fuliobona, Fleine Stadt inder Nor⸗ 
mandie an der Seine. Hiervon führte eine 
Fuͤrſtl. Linie aus dem Hergoglichen Haufe Lo⸗ 
thringen den Nahmen und Zitel, welche aber 
mit Srancifco Maria, Pringen von £illebonne, 
1694 in maͤnnlichen Erben abgeftorben. | 
Lillers, Zilerium,Eleine Stadt in der Graffchafft 
Artois , am Heinen Flug Nave , der Eron 
Franckreich gehörig. Das umliegende Ges 
biete wird die Baillage de Lillers genennet. 
Lillo, Zillos, gute $eftung im Holdndifchen Bra⸗ 
bant, an der Schelde zur rechten Seite, 3 Mei- 
len von Antwerpen. Altbier müffen fich alle 
Schiffe vor Ancker legen, und den vereinigten 
Vrovintzen den Zoll entrichten. 
Lima, Flecken in der Proving Dalefarlien in 
— nicht weit von den Norwegiſchen 
rengen. 
Lima, Ciudad de los Reyes, Haupt: Stadt in 
Peru. an einem Fluß gleiches Nahmeng, und 
Die Nefideng des Spanifchen Dice : Königs 
von gan Suͤd⸗America. Sie ift fehr groß, 
reich und befeftiget , und bat ein gutes 
Schloß uebſt einem ſehr bequemen Hafen, 
Callau de Lima genannt, auch iſt fie der vor: 
nehmfte Handeld » Play in Eüd : America. 
Es ift dafelbft eine Audientia und ein Pars 
lament, eim Erg: Bißthum und eine Unis 
verfität, welche An. 1644 geftifftet worden. 


Die Stadt wird in 36 Qvartiere eingetbei: | Limburg, 
let, und des Era: Biſchoffs Einkommen foll | fimburg, 


fich jährlich auf 3200000 Ducaten belaufen. 


tbum, und eine von den 17 Provingen der 
Niederlande, zwiſchen dem Hergogthun Juͤ⸗ 
lich, und dem Gtifft Lüttich gelegen. Man 
theilet fie in 4 Gebiete, nemlich indie Zerr⸗ 
fchafft Fauquemont, GBraffchafft Dalen, 
errfchafft Rolduc, und das eigentlich 
© genannte Zertzogthum Limburg. 
Die bevden erftern gehören den Holländern, 
die beyden legtern aber dem Kayſer oder dem 
Haufe Defterreich. Diefes Herkoathum bes 
areifft s Städte und 123 Doͤrffer in ſich. Zwi⸗ 
fchen diefem Hertzogthume und dem Stiffte 
Luͤttich entſtunden 1709 wegen der Jurisdi- 
&ion und Commercien einige Streitigkeiten, 
welche aber in dem Haag durch Deputirte find 
beugeleget worden. In dem Spanifchen und 
Engliſchen Frieden zu Utrecht 1713 wurde in 
einem feparaten Artickel verglichen, daß die 
befannte Printzeßin Urfini das ——— 
Limburg haben ſolte, ſie iſt aber niemahl 
zum Poſſeß gelaſſen worden. 


Limburg, Hauptſtadt des Hertzogthums dieſes 


Nahmens, welche befeſtiget iſt, 4 Meilen von 
Luͤttich. Sie liegt auf einem Berge, an wel⸗ 
chen der Fluß Wege vorbey lauffet, und bat 
über diefes ein Caſtell auf einem hohen Felfen, 
fo mit ſtarcken Bollwercken verwahrt ift. Nicht 
weit davon giebt. ed gute Beramercke, darinne 
man den Stein Galmey, mit melchem mag 
das Kupffer zu Meßing machet, ingleichen 
Bley, Eifen und SteinsKoblen gräbet. 
errfchafft, fiebe Limpurg, 

leine Stadt an der Elbe, im Gass 
lauer⸗Kreis in Böhmen, 6M. von Prag- 


Der Hafen, welder von zwey Caſtellen befehl: | Limburg, Grafſchafft und Berg: Schloß, fo Ho: 


Bet wird , liegt eine Meile von der Etadt, 
in melchem faft alles Gold und Silber aus 
den benachbarten Provingen, und falt alle 


i Greapäifäie Waaren zufammen gebracht wer⸗ | Li 
en 


L'm En Purto de Lima, Forum Limitoram, Stabt 
in der Proving Entre Douro y Minho in Por: 
tugall, am Fluß Lima. 


ben:?imburg genennet wird, in der Brafichafft 
Marek am Fluß Lene, dem Grafen von Bents 
beim gehörig. 


mbus infantum, ift nach der —— 


ſchen Lehre ein Ort nahe bey der Holle, wo ſich 
die ohne Tauffe geftorbene Kinder aufhalten, 
und felbige aus Mangel der Zauffe yon der 
Erb⸗Suͤnde gereiniget werden. 


Lima, Limeas, Betis, Lehe, Zluß in Spanien, Limbus Patrum, ift nach der Roͤmiſch⸗Catholi⸗ 


welcher in: Ballicien entfpringet , und fich 
unterhalb Ponte di Lima ins Atlantifche 
Meer ergeuft. j , 
Limagse, Alimania, gewiſſes Gebiet in Nieder⸗ 
Auvergne , in Franckreich längft dem Fluß 


ai ſo feiner ruchtbarkeit wegen beruͤhmt ‚Lime, Lime: 


Limans, Heiner Flecken in Provence in Franc 
reich, 7 M. von Apt, gegen Nord: Dften. | 


Limare, 


legen. 
Zimat, Lint, Fluß in ber Schweitz, welcher an 
den Graubündtifchen Greutzen entfpringet, 
und #4 unterhalb Baden in den Fluß Aar ers 


geuſt. 
Limberga, geringe Stadt in der Schwediſchen 
Proving Halland, im einer bergichten doch 


[den Lehre, ein gewiffer Ort nabe bey der Höls 


e,woreindie Vaͤter des Alten Teſtaments vers 


riefen worden, da fie des feligen Anfchauens 


Flecken an der Küfte von Dors 
cheſter in Engelland, an einem Fluffe gleiches 
Nahmens, welcher Sir und Stimme im Pars 
lament hat 


GOttes fo lange entbehren müffen,bis fieChris 
ſtus — erloͤſet. 


Schloß und Baronie in Brabant, inder Limene, Lemene, kleiner Fluß im Zriaul in Ita⸗ 
Grafſchafft Wallheim, nahe an Waveren ges | 


lien, der 1 Palata di Limene in den Golfo di 
Venezia fällt. 


'Limerick, Zimericum, Sraffhafft in JIrrland, in 


der Provintz Mounfter zwiſchen den Grafſchaff⸗ 

ten Tiberari, Corke und Kerri, und zwiſchen 

dem Fluß Shannon gelegen. Sie iſt beſe⸗ 

ftiget, hat ein fettes Schloß, und haͤlt man fie 

vor eine = —56 und bkebhaffteſten Srädte 
3 


Wen. 
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in Ireland, auch hat fie einen Bifchoff, unter 
ben Erg: Bischoff von Cashel gehörig; im 
Map 1734 brannten dafelbit 85 Häufer ab. 
Limfiort, Sinus Limicus, Meer : Bufen in der 

Halb-Fufel Jütland, bey der Stadt Alburg, 


welcher fonft auch der Lanal von Alburg | 


geneunet wird. Er nimmt feinen Anfang von 
dem Deutfchen Meere. | 
Aimfort, Fluß auf der Halb: InfelJütland,fo von 
‚der Stadt Alburg bis in die Inſel Mors gebet. 
imiago, Pimingo, Fleine Stadt am Sinu Both- 
nico, inder Finnländifchen Provinz Gajanien. 
Die Einwohner treiben gute Nahrung mit 
„dem Fifchfang. 
Limifo, por diefem Amathufa, eine mittelmäfiae 
Stadt in Eppern,fo von Frangöfifchen und Bes 
‚netinnifchen Kanffleuten bewohnet wird. 
Limites, bheiffen die Grengen eines Landes, und 
Limitiren, gewiffe Grengen, Ziel und Maaß 
etzen. Die Reichs » und Land: Tage_in 
oblen limitiren, heiftfelbige von einer Zeit 
zur andern auffchieben, Lat. Comitiorum tem- 
Ps prorogare. Limitativn , heiſt die Unter: 
ſcheidung, Ziel und Maaß. f. Natur⸗ Lex. 
imoges, Lemovicam, Hauptſtadt der Frantzoͤſi⸗ 


fchen Landſchafft Fimofin, am Fluß Vienne. Lind 


Sie ift groß, voickreich, und hat ein unter den 
Ertz ⸗Biſchoff zu Bourges schöriges Bißthum, 
wie duch ein Prefidial und berühmte Gold: 

? en Gnfel if Juſel 
imona, Heine Inſel zwiſchen den Juſeln Rho⸗ 
dus und Stampalla, an den Kuͤſten von Nato⸗ 
‚lien, Sie hat einen guten Hafen. 

Limone, kleine Stadt, 7 M. von Padua, den 
Venetianern gm 

Limofa, Limoffa,Eleine Inſel aufdem Mittellän- 
diſchen Meer, dem Malthefer: Orden gehörig. 

Limofin, Limovicenfs Provincia, Broving im Ge- 
neral-Gouvernement Guienne, in ranckreich, 

welche in Dber und Nieder: Limofin getheilet 
wird. Cie grentzet gegen Süden an Qverey, 
gegen Dften an Auverane, gegen Norden an 
Marche, und gegen Weften an Angoumois. 
Soufen ift es eine kalte Gegend, fo nicht viel 
Korn und Wein, aber defto mehr Speltz/ Gerſte 
‚und Eaftanien hervor bringet. 

Limofo, Heine Stadt in Cypern. 

Limoffa, f. Limoß. / 

Limoux, Zimofum , Heine Stadt in Ober » Lan⸗ 
. guedoc, am Fluß Aude. 

a Heiner Fluß im Genuefifchen Gebiete in 


Italien. 
Limpurg, Herrſchafft in Francken, davon die 
Grafen von Limpurg und des Heil. Nömifchen 
Reichs Erb⸗Schencken ſich jugleich Semper⸗ 
Freye von Limpurggenennet. Sie ſind durch 
den Tod Graf Vollraths An. 1713 ausgeſtor⸗ 
beu, und prätendirte Churs Brandenburg die 
 Erb> Kolge in deren Gütern, wegen einer ches 
mabld erhaltenen Expeftanz; das Erb: Schen: 
den: Amt nebft dem Predicar Semper - freye 
aber ift von Kapferl. Maj- dem Grafen von 
Althan conferirct worden. 
Limpurg kleine Stadt am Fluß Löhne, theild in 
das Erg: Stift Trier, theils den Landgrafen 
von Heſſen gehörig. 
Lin, if eine Art Schiffe, welche ohne Gefahr mis 
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allen Winden feneln können, &. Navi que vense 
quocunque tuta fertur, ſ. Natur-⸗Lex. 


Linas, Feine Stadt inder Frautzoͤſiſchen Proving 


Orleanois. 
Lincke, Heine Feſtung am Fluß Colme in Flau⸗ 
dern, der Cron Franckreich geharig: _ 
Lincöping, Linsopen, Fleine Stadt in Oſt⸗ 

Gorhland in Schweden, zwifihen dem See 

Peter und der Dft- See. Sie hat einen Bis 


(ef unter dem Erg: Bifchoff von Upfal ges 
rig. 
Lincolne, Provink in Engelland, welche gegen 


Norden an Vorck, gegen Süden an Mottinas 
bam und Leicefter, aegen Süden an Nutland, 
Nortbampton und Cambridge, und gegen Ds 
ften an das Deutfche Meer grenket. Sie wird 
in drey Theile, nemlich Nutland, Lindſey und 
Kefteven cingetheilet, Die Haupftadt Zins 
colne, Ziwcolonia , ift ziemlich arof, lieget am 
Flug Withan, und hat einen Biſchoff, unter 
den Ertz⸗ Biſchoff zu Canterbury aehörtg. 
Lindal, Fluß in Norwegen in der Proviutz Ag⸗ 


gerhus 
Lindar, feiner Marcktflecken in Hiſterreich, zur 
Grafſchafft Mitterburg gehoͤrig 

au, Linduvia, Lindoa, freye Reichs⸗Stadt 

Lutheriſcher Religion in Schwaben, auf zwey 

Fleinen Inſein des Boden « Sees, worüber eis 

ne Brücke von dar bis ans Land gehet. Sie iſt 

reich, groß und befeftiget, treibet groffe Hans 
delfchafft, und hat guten Wein, und einer 
fruchtbaren Boden. Der Kath und die Buͤr⸗ 
gerfchafft iſt meiſtentheils Lutherifh. Die 

Gatholifche gefüritete Aebtißin aber dafelbft ift 

ein unmittelbarer Stand des Reiche, und hat 
wegen des Terricorii mit der Stadt aroffe 
Streitigfeit. Die ietzige Aebtißin beit Maria 
Anna Francifca Hundbifin von Waltrams, 

‚geb. 1654, erwehlt den Nov. 1720. 

Lindau, Stadt auf dem Hartze, welche ein Paß 

gegen dad Eisfeld if. 

Lindau, Lindomw, Heine Stadt in der Branden⸗ 
burgifchen Graſſchafft Ruppin, = Meilen vor 
Neu: Ruppin, dem König in Preuffen gehörig. 

iefelbft if ein Adeliches Jungfrauen⸗ Klo⸗ 
ter, undein Amt, 

Linden, Herrfchaft im Hannoverifchen, nahe bey 
der Stadt Hannover,mit einem ſchoͤnen Schloß 
und Garten, 

Linden, ſ. Broß : Linden. — 

Lindenfels, Staͤdtlein und Schloß im Oden⸗ 
Walde, welches an die Grafſchaft Erpach grens 
get, dem Pfaltzgrafen am Rhein zuftänbdig. 

Lindisfarn, nfel in Engeland, auf der Küfte 
von Nortdumberland, darauf eine Stadt und 
Hafen liegt. . 

Lindofo, Stadt in Vortugall, in der Provins 
Entre Douro y Minho, ift yon Natur feRe, und 
hat auch eine Eitadelle von s Baftionen. 

Lindow, fiche Lindau. 

Lindre, See in Lothringen, welcher reich an 
Fury * und dem Hertzog jährlich ein groſſts 
einträget. 

Lindfey, ein Stuͤck von der Broving Lincolnshire 
in Engelland, fo der gröfte und Nordwerts lies 
gende Theil derſelben ift, und den Zitel einer 
Grafſchafft führer, 

Lindey, 
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bale, in Sid: Schottland, am Flug Elypd, u 
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geworffener Graben mit einer Bruſtwehr, 


ind/ey,fleine Stadt inder Landichafft Cluydes⸗ Linie, Pat. Longa munitionum feries, iſt ein ‚6 


Stunden von Glaſeow gegen Süd: Diten. 

inea, f. Ylaturs Lex. 

inea alcendens oder fuperior, die aufſteigen⸗ 

de Ainie, unter den Blutsvermandten ift, im 

——— die Eltern und Groß ⸗Eltern ſich bes 
en 


inea defcendens oder inferior, die niederfteis 
ende Ainie, darinnen die Kinder und Sins 
Kinder find; und Linea collateralıs oder 
transverlalis, die YIeben- Zinie, darzu man 
Brüder und Schweftern, ingleichen Vaters⸗ 
‚Bruder, Vaters -Schweter, Mutter: Bruder, 
Qutter- Schweher zc.rehnet.. 
lingen Graſſchafft in Weftphalen,im Bißthum 
Münfter, welche nach Wilhelm des ill, Ko: 
wes in Engelland Abfterben, dem König in 
$ provifionaliter eingerdumet, Anno 
1732 aber völlig überlaffen worden. Die 
t: Stadt Zingen, Lingo, liegt an dem 
uß Ems, 13 Meilen von Bremen, if befe- 
iget, und hat ein feines Schloß, nebſt einem 
beräßmten Gomnaſio, ſo An. 1685 angerichtet 


werden. 
Ingkiang, Stadt in der Vrovins Kiamſi in Chi⸗ 
main Aſien, im einer überaus fruchtbaren Ge: 
‚Bed, bat zandert Städte unter fich. 
En ſ. YIatur » Lex, 
i ‚ fiche Linnares, 
inte, ſache Æquator. 
mie, if ben der Kriegs-Bau⸗Kunſt ein Maaß, 
welches der zwoͤlffte Theileines Daumens ift, 
Regula architectorum militarium, duode- 
tina pollicis pars. 
Änie, Lat. Ordo exercisus, Acies, wird im Felde 
bu der Eintheilung einer in Schlacht» Ord⸗ 
nung achtellten Armee gefaget, welches eine 
u ie der in Ordnung geftellten Mann: 
it, fo weit es das Feld leidet. Die 
anzöjifche,. wie auch andere Armeen pflegen 
in drey Linien zu ſtellen. Die erfteift die 


insgemein bier und dar mit Redouten verfes 
benift, um dadurch ein Feldzu bedecken, und 
den Einbruch der Feinde zu verhindern. 


Linie,,inder Genealogie, ift eine Reihe Anders 


wandten verfchiedenen Grades, welche alles 
famt von einerley Stamm⸗ Bater herkommen. 
Diegerade Linie, Linea recda, ift diejenige, 
welche von dem Vater aufden Sohn, und fo 
ferner herunter gehet. Die Seiten » Zinte 
aber, Linea collaseralis, it die Drdnung derjes 
nigen, welche zwar auch voneinerley Stamm 
herkommen, der fich aber in jwmey oder mehr Li⸗ 
nien getheilet hat, und in diefer befinden fich 
die Vettern und Bafen oder Muhmen in Ans 
fehung der geraden finie. 


Linieres, Linariom, Stadt in der Landſchafft 


Berry in Franckreich, am Fluſſe Arnon, wel 
he ei a ODE drey Meilen unter fich bes 
greiffet. 


Linliego, Lithquo, Zindum, Stadt nebft einem 


fchöuen Schloß in Lothiana, in Schottland, 
am Meer: Bufen von Korth, 5 Meilen von 
Edenburg. 


Linn, einer von den Haupt: Flüffen in Sibe⸗ 


rien, an deſſen Einfuffe ind Meer die Stadt 
Linn lieget. 


Linnares, Stadt und Herkogthum in Vortugall, 


dem Haufe Trorenna gehörig. Es iſt der ietzi⸗ 
ge Herkog von Linnares, Juleph Anton de No- 
ronn3, 1709 Vice-RE von Peru worden. 


Linne, ſiehe Zyn. 
Cinnich, Heine Stadt im Hertzogthum Juͤlich, 


am Fluß Roer gelegen. Hier bat Hertzog 
Berbard von Tulich und Berg An. 1444 am 
Tage Huberti denGrafen Arneld von Egmond 
gefchlagen,und zum Andencken folched Sieges 
den Ritter: Orden des H. Huberti gefliffter, 
welcher von dem verftorbenen Churfuͤrſten 
—— Dfalg Johann Wilhelm erneuert 
worden. 


Avant-Garde, weiche in viele voran geftellte 
Baillons und Efcadrons eingetheilet wird. 
Die andere ift diejenige, melche man Das Corps 
de Bataille nennet,und muß man zwiſchen bed⸗ 
den Linien 150 Fuß freyen Raum laffen ; das 
mit man ſich wieder verfammien fan. Die 
dritte Linie ift das Corps de Referve, oder die 


Linofa, Inſel auf dem Mitteländifhen Meer, 
nicht weit von Malta, wohin fie geböret. 
Linsburs, Ehur-Hannöverifches Luſt· Haus im 

Nienburgifchen Amte an der Weſer, nicht 

weit von dem Amt · Hauſe Woͤlpe. 
Lintkoping, ſiehe Linesping. 
Linum ſchlechter aber luſtiger Ort in der Mit⸗ 


Atnere · Garde, und muß man wiſchen dieſer 
md der weyten Linie ungefehr 300 Schritte 
den Raum laſſen. 
linie, Streep. Rij, Lat. Ordo clafis, explicata 
Mvirm acies, alfo nennet man die Ordnung 
der Boftirung einer Flotte, wenn eine See⸗ 
Schlacht gehalten wird. Alsdann ftellet fich 
die Avant-Garde, das Corps de Batai le, und 
die Arriere-Garde in eine Linie, wenn Die Efca: 
den ederDivifiones bey einander find. Diez 
hs gefchiehet, fo vieles möglich ift, nicht allein 
um den Vortheil des Windes zu erhalten, fons 
dern auch, weil, wenn die Schiffe reihenweiſe 
er einander Anden, diejenigen, welche 
nicht im erften Gliede wären, ihre Lagen nicht 
auf die feindliche Schiffe ſchieſſen konten, in 
dem ihnen die Schiffe von ihrer eigenen Par: 
ther im Wege künden, 


tel: Mare Brandenburg, 6 M. von Berlin, 
und 2 M.von Rupin, it vor diefem ein Ade⸗ 
liches Schloß gemwefen, und pflegen ſich Ihro 
Königl. Mai. von Preuſſen mit der Auerhans⸗ 
Beige bisweilen allda zu divertiren. 


Linxiu, groffe Stadt in der Ehinefifhen Pros 


ping Zenfi in Afien. 


Ling, Lincium, groffe und wohlgebauete Haupt⸗ 


ſtadt in Dber-Defterreich an der Donau, allwo 
eine Brückehinüber gebet. Es ift dafelbft ein 
ſchoͤnes und groffed Schloß, darauf ein Kayſer⸗ 
licher Lande: Hauptmann refidiret, eine Unis 
verfität,und hat fie aroffe Worftädte,auch jäbrs 
Lich zwey berühmte Märdte, 8 Tage nad) De 
ftern, und 8 Tage nach Bartholomdi. Allhier 
ift das Land-Haus.darinne die Ober Oeſterrei⸗ 
chiſchen Stände ihre Zufattimenkünffte hal⸗ 
ten, und darinne der Landſchaffts⸗Praͤndent, 
{l4 welcher 
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welcher allezeit einer aus dem aͤlteſten Grafen Lipki, heiſſen in Pohlen die Deſerteurs, die zu 
if, mebft dem Landfchaffts « Dırefture feine, Kriegs» Zeiten unter der mwidrigen Armee 
‚Wohnung bat. Dienfte nehmen. Zu Friedend: Zeiten aber 
Linz,Eleine Stade im Ertz⸗tifft Coͤln, am Ufer| wennet man Lipfi oder Lipkovier die Türcken 
‚surrechten Hand des Rheins, und Tartarn, fo ausibrem Lande geben, und 
Ling, füche Lientz. 


fih in Pohlen miederlaffen , inaleichen Die 
Lion, Lugdunum, eine der groͤſten Stadte in| Wohlen, fo nach der Tuͤrckey neben: dieſe 
Franckreich, und die Hauptftadt des Gouver-| fo mohl als jene pflegen gemeiniglich ihre Reli⸗ 
Qements Lionnois, Sie liegtin dem eigent⸗/ gion zu dndern. i 
lich fo genannten Lionnois, 109 die Flüffe Rho⸗ Lipnick, Marcttflecken nebft einem alten Schloß 
ne und Saone zufammen ftoffen, it befeſtiget, in ‘Böhmen, nahe dabey liegt das Schloß Hels 
und wird durch das Schloß Pierre Encife com-| fenftein. j 
mandiref, Sie iſt wegen ihrer Handelfchafft| Lipno, Staroftey in der Woywodſchafft Culm 
und ——— ſehr volckreich, und hat im Pohlniſchen Preuſſen. 
aͤhrlich vier berühmte Märckte, welche man] Lippa,/kleine befeſtigte Stadt am Fluß Matoſch 
ahlungen nennet, nebſt dieſen ein Prefidial] im Ober-Ungarn, ‚deren Befeſſigungs- Wers 
und einen Ertz⸗ Biſchoff, welcher fich einen Pri-| cke ſehr ruiniret find, und gehoͤret fie anietzo 
mat des Gaulestituliret. DerGolfodeLion] den Chriſten. Mitten inder Stadt ſtehet ein 
if ein Stücke des Mitteländifchen Meeres, fo] feſtes Schloß, mit 4 Baſteyen und einem tiefe 
ſich laͤngſt den Kuͤſten von Languedoc bie zum] fen Graben verfchen. 
Einfluſſe der Rhone erſtrecket. Das alte Rdr Lippa, fiche Leipa. 
miſche Amphitheatrum, und die Seete der Lippe, Zupia, Lippia, Fluß in Weſtphalen, wel⸗ 
Waldenfer, dieim 12ten Jahrhundert allhier| cher im Stifft Paderborn bey Lippfpring ent: 
eutſtanden, nebſt unterſchiedlichen Conciliis/ ſtehet, und oberhalb Wefel in den Rhein 


‚machen diefe Stadt audy berühmt. feul. , ! 
Lion de Saunier, ziemliche Handelftadt in der|Lippe, Grafichafft im Weftphälifchen Kreis an 
Franche Gumte, nicht weit von den Burgun:| den Grenzen des Gtifftd Yaderborn, welche 
difchen Grengen, wird auch fonften Lons ges] ihre abfonderliche Grafen hat. Diele beftes 
ber anicgo aus zwey Zaupt⸗Linien, nemlich 


nennet, 
Lion-en Foreft, Meine Stadt in der Ober: Nor] aus der Dermoldifchen und Bückeburgi⸗ 
‚mandie, am Fluß Orlcau, ſchen, nachdem die Bradifche Au.1709 den 
Lioniſche Arbeit, f. YrarursLex, 21 $ebr. erloſchen, und deren Antbeil vi juris 
Lionnois , Fleine Provintz im Franckreich, swis| Primogeniturz an das regierende Haus gefals 
fchen Brefie, Beaujolois, Forez und Dauphine,| Ten. Die Detmoldifihe aber theilet fich mies 
Sie ift fruchtbar an Wein, Getraide und Obft,| derum in die Detmoldifche oder regierende, 
| und in die Bifterfeldifche. Die Buͤckebur⸗ 


‚bat ıs M. indie Länge und ı2 indie Breite, 
Lionnois, dad Gouvernement Lionnois, iſt ei: iſche * tdie Nehen⸗Linie zu Alverdiſ⸗ 
en unter fi. 


ned von dem 12 General: Gouvernements in 
Franckreich, welches gegen Nordenan Berry,| Lippe, Lippftadt, groffe feſte Stadt und feines 
Gymnafum, am $luß Lippe, daher fie auch ih⸗ 


ivernois und Burgund, gegen Dften an 
Breffe und Dauphine, gegen Suͤden an Se] ren Nahmen bat, vormahlen den Grafen von 
der Marc zur Helfftegebörig, von welchen der 


vennes und Rovergue, und gegen Weften an : 
König in Preuffen ſothane Helffte vermittelſt 






















Querey, Limoſin und Poitougrenget. Ed bes 
greiffet das eigentlich fo genannte Lionnois,| der Elevifchen Succeilion geerbet,und ald Con- 
die Provingien Foret, Beaujolois, Auvergne,]| Dominus,mit dem regierenden Grafen zur Lips 
Bourbonno:s und ein Stücde von Nivernois| pe, fomoblim geift: ald weltlichen die Jurisdi- 
‚unter fich. | &ionalia, und andere Jura daſelbſt pro dimidia 
Lira, —— Stadt an dem Fluß Dobra in] exerciret. Den 24 Non. 1736 eniſtand daſelbſt 
vatien, 


} eine Feuers⸗Brunſt. j 
Lipaduza, ſiehe Lampadoufe. Lippem Fleine Stadt und Paß in der Grafichafft 
Lipari, ift die groͤſte und-wichtigfte unter den Li⸗ 


i arck, ander Lippe, dem König in Preuffen - 
parifchen Inſeln, Lat. Infule Vulcanie, Eolie| gehörig. 
oder Aolides, deren fieben ander Zahl find, aufl Lippene, altes Anbältifches Schloß Deffauis 
dem Zofeanifchen Meere liegen, und zu Sici⸗ſchen ntheils zwiſchen Jeßnitz und Raguhn, 
lien gehören. Diefe Juſel it 10 Meil.groß,] im einem annehmlichen Walde an der Mulde 
und reich an Schwefel, Alaune und Hark,| gelegen. . 
hat auch warme Bäder und einen Bifchoft, der Lippene, Fleine Stadt in der Neuen: March, amt 
unter den Ertz⸗Biſchoff sn Mebina gehoͤret. Mandel⸗See, welche viel Brand-Schaden era 
Die Hauptftadt heiffet gleichfalls Lipari, wels| litten. j 
che auf einem von allen Seiten fteilen Zelfen |Lipperode, Dorf und Amt in der Graffchafft 
liegt, und durch die Eitadelle Pignatava bee| . Lippe, ı Stunde von Lippſtadt, dem Grafen 
Sire wird, von Lippe = Bückeburg gehörig, iedoch ohne 
Lipene, Feine Stadt und Amt in der Neuen) Vrachtheil der alteſten Linie zu Detmold. 
Mare Tann gippfpring, Meine Stadt im Bißthum Pader⸗ 
Lipheim, fiehe Leipheim, born, wo die Lippe entfpringet. 
Liping, groffe Stabtin der Proping, Qveichen, Lips Berg: Schloß in Ober⸗ Ungarn, in ber 
in China, Grafſchafft Liptau. — 
⸗ 
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Ci Lippelsberg, Flecken in Nieder⸗ 

effen, alwo ein Eifen- Hammer beſindlich. 
Eipfe, felfichte Infel in der Oſt⸗See, nahe bey 
im 


ar. 

Lippftadt, fiehe Lippe. 

Ziptau, Liptow, Liprovienfis Comirarus, Graf⸗ 
ſchafft in Ober-Ungarn an den Vohlniſchen 
Grensen, zwiſchen dem Fluß Wag, und der 
Grafſchafft Zips. 

Lipuda, Lacaneto, Areras, Meiner Fluß in Cala- 
briaccitra, in Neapolis welcher fich zwifchen der 
Stadt Strengoli und dem Golfo di Taran- 
to, ind Joniſche Meer ergeufl. 

Liques, Stadt in der Niederländifchen Land: 
chafft Artois, im Gebiete von St. Dmer. 

Liquid, Elar und ausgemacht, Lat. Manifeflu 
iqwidus. Liquidiren, beift in Rechnung brin: 

. gen,die Summa flar machen, Lat. Rationes con- 
Feere. Daher Liquflation, einrichtiges Ver⸗ 
zeichniß, klare Rechnung, Lat. Rariones expe- 
dire,exalle, und Liquidum, eine klare erwieſe⸗ 
ne und unleugbare Schuld, welche nunmehro 
bezahlet werden muß, Pat. Ommibus fuppurasis 
qwod liquido debetar. ſiehe Natur⸗Lex. 

Lira, @at. Monera Iralorum, imperialis pars fepti- 
ma cum femi fe, eine fingirte Münge in talien, 
deren 6 einen Mayländifchen oder Savoyiſchen 
Ducaten machen. Zu $loreng aber ift eine 
Lira ı2 Crazie, in Savoden 20 Suldı, und zu 
Venedig 20 Soldi di Picc-li, oder drey gute 
Grofhen und fechke halben Pfennig. Nach 
Der Reichswehrung gelten deren fünffe einen 
Reichs⸗Gulden, und achte halbe einen Reiche; 
thaler, und alfoeiner über 3 Grofhen 2 Pfen- 
nige Meißniſch. liche YratursLexic. 

Lire, fuche Liere. 

Liria, fleine Stadt im Königreich Valenzia, wel: 
che Philippus V, nebſt dem Orte Kerica, dem 
Duc de Berwick mit dem Zitel eines Hertzogs 
und Grande d’Ef;;agne gefchendket. 

Liripipium, ſiehe Yiatur:Lexic, 

Lis, Lys, Leye, Zegia, aroffer Fluß in den Nieder: 
landen, welcher zu Lisbourg in der Laudſchafft 
Artois entfpringet und ſich zu Gent in die 
Schelde ergeuſt. indem Badifchen Frieden 
An. 1714 it bedungen worden, daß die Schiſ⸗ 
fahrt aufdiefem Fluß von allem Zell und Im⸗ 

 „poften frey feyn foll. on 

Lifa, kleine Stadt und Schloß im Koͤnigreich 
Aragonien,an den Eaftilianifchen Grenzen. 

£ifabon, Lisbona, Olyfpo, Ulyfppo, Haupt⸗ 

Steadt des Königreichs Portugall, und die Kö⸗ 
nigliche Refidens in Eftremadura, am Fluß 


Tago/ an einem Hügel gelegen, welcher fich ges 
ga den Fluß n und nach erniedriget. Sie 


groß, hat uͤber zoooo Ay und wird 
durch zwey Citadellen beſchuͤtzet, unter mel: 
chen die eine auf einem Huͤgel, der die Stadt 
commandiret, lieget, dad Königliche Schloß 
aber ift am Ufer des Tagi gelegen. Gietreibt 
groffe Handiung, hat reiche Einwohner, und 
einen Ertz ⸗· Biſchoff, wie auch nunmehro einen 
Patriarchen, nachdem der Pabſt auf Anfuchen 
des Königs in Portugall die Königliche Hofe 
Eapelle gu Ende des 1716ten Jahres zu einer 
Parriarhals Kirche erbeben, felbige von der 
Erg Bifchöfliehen Jursdiction eximigef, und 
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dem neuen Patriarchen Thomas d’Almeida, 
welchen der König zugleich die Ertz⸗ Biſchoͤff⸗ 
liche Würde zu Liffaben gelaffen, das Fallium 
zugeſchicket. Nebſt diefen bat Liffabon einen 
roffen und vortrefflichen Hafen, in welchem 
ie gröften Schiffe einlauffen können; wie 
denn auch die Uſer des Tagi bis ind Meer mit 
Schangen verfeben find. Ingleichen befin⸗ 
det ſich allhierein Officium Inquifitionis, wel⸗ 
ches feine Execuiones fonft mit groffer Schäre 
fe verrichtet, allein bey Gelegenheit derer vor 
einige Jahren zwifchen diefem und dem Päbftl. 
Hofe entftandenen Streitigkeiten find der In- 
quiſition die Flügel fehr befchnitten worden, 
und ordnet der König gewiſſe Aflelores,melche. 
darauf fehen müffen, daß niemand zu viel ges 
ſchiehet. Ferner befindet fich allhier eine Unis 
verjität und eine Nirter-Academie, wie denn 
auch An. 1720 der König eine neue Academie 
von denen gelebrteften Hiftoricis des Koͤnig⸗ 
reichs allhier angelenet,davon er felbftProte&tur 
worden, und 1723 iſt eine ſchoͤne Deutſche Car⸗ 
meliters Kirche allhier eingemeihet worden. 
An.ızzı lm November lieh der Koͤnig ein Edict 
wegen einer neuen Oſt⸗Indianiſchen Compa⸗ 
niepubliciren ; es verbot aber derdafige En 
iſche Eonful allen Factoren feiner Nation fi 
dabey einzulaffen. Don den zur Handlung ges 
hoͤrigen Sachen, ſiehe Natur⸗ Lex. 
Lisberg, Liebsberg/ Schloß Flecken u. Amt in 
Ober⸗Heſſen, zur Grafſchafft Nidda gehörig. 
Lisbourg, ein Margvifat in der Nieverländihen 
er ſyen Artois, bey demlirfprung des Flufs 
es Lis 


Lifca bianca, eine von den Liparifchen Inſeln 
welche aber Klein und müfte iſt. ad 

Lifiere, fiehe Berme. 

Lifieux, Lexovium groffe und ſchoͤne Stabt in 
der Dber- Normandie, am Fluß Lezon, mebt 
einem Bifchofftbum, unter den Erg: Bifchoff 
zu Rouen gehörig. 

Lisiebonne, fuche Lillebonne., 

Lifmore, Städtgen am Fluß More, oder Black⸗ 
water, in Mounfter, in Irrland, in der Grafs 
hafft Waterford, 

Lifogno, Lifonius, Fluß im ogthum Mens 
land, weicher in der Gra Angbiera in 
dem fo genannten Val d’Inferno entfpringet, 

und hernach in den Fluß Toſa fällt. 

Lifonzo, Iſonzo, Sonriws, Fluß in Erain, der in 
den Golfo deTriefie bey feinem Eingange fällt. 

Lis pendens, heiſt eine noch unausgemachte 
Streit⸗Sache. 

LUſſ⸗, Ifa; Hiffa, nfeldes Golfe di Venetis, den 
Denetianern gehörig, und der Infel Curzola 

& 6A * —— Herrfchafft im Buntz⸗ 

iſſa/ Schloß, Flecken un 
—— in Böhmen, 3 Meilen von Prage, 
wo der An.1738 verftorbene Graf Frank Anton 
von&pordrelidirt,meldher auf daſigen Schloſ⸗ 
ine Buchdruckerey unterhalten und viel 
auf feine Unkoſten drucken laffen. 
Liſſa, Heiner Ort mit einem Schloffe in Schles 
en im Fuͤrſtenthum Breßlau am Fluß Poißs 
nitz, iſt ein Königliched Burg-Lehn. 

Linſa, Stade in Groß: Pohlen an den Schle⸗ 

fhen Srengen, in der Wopwodfcafft Pe 
tl; draft 
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fonft dem Stanislao als Grafen von Leſczinsky 
gehoͤrig, liegt M. von Frauftadt,und if 1707 
den 26 ul. von den Ruſſen ausgeplündert und 
verbrant worden. In diefer Stadt gebet die Lu⸗ 
theriſche undReformirte Religion im Schwan⸗ 
ge. Sie wird gemeiniglich, zum Unterſchied 
der vorhergehenden, Pohlniſch Liſſa genennet. 

Lifabon, fiche Liſabon. 

Liſſen, Flecken im Ofterlande, dem Herkog zu 
Sachfen: Weiffenfeld gehörig. Der Pfarr da: 
felbft führet den Srabınen eined Probfis. 

Liifon,Städtgen im Bechiner Kreis inBoͤhmen, 

ohnweit Budeweiß, wo Silber⸗Bergwercke zu 


finden. ER: 
Lifte, Lifta, heift ein Regiſter oder Verzeichniß, 


worinne die Nahmen j. E. der Soldaten, or: 

‚ deutlich eingefchrieben find. Man nennet es 

auch eine Rolle, Lat.Recenfio,Casalogus, Index. 
fiche Natur⸗Lexic. 

Life, Liffany, Libnius, Eleiner Fluß in Serland, 
in Zeinfter, der unterhalb Dublin in das Irr⸗ 
landiſche Meer fällt. 

Ripelans, Morgebirge von Norwegen gegen 


d en. 

Lisvelt, alte Baronie, jenſeit dem Leck, ohnweit 
Schönhonen in Holland, 

Liswid, kleine Stadt auf einer Halb» \nfel in 
der Weftländifchen Proving Wermeland in 
Schweden. . 

Lify,[hönes u.moblgebautesStädtlein in Franck⸗ 

reich, zwiſchen Varis und Rheims gelegen 

Kit de jultice, Lat. Supreme Curie Parihenfis 
Rege praefidente confeffus, wenn der König in 
Franckreich im Parlament zu Paris erfcheinet, 
une dafelbft unter einem zu folchen Ende auf: 
gerichteten Thron: Himmel eine folenne Si⸗ 
gung zu halten, fo faget man, er haltefein Lie 
de jutlice, Diefe Sitzung aefchiehet insgemein 
in der fo genannten Grande Chambre du Parle- 
ment de Paris, welches la Cour de Paris iſt. Je⸗ 

" doch Fan der König folche Verſammlung ans 
derẽ wohin, ald nach Paris, berufen. Le Lit 
de juftice pleget nur allein wegen der Staats: 
Sachen gehalten zu werden. Alsdenn erfcheis 
nen alle Beamten deö Parlaments in reiben 
Roͤcken. Aufden hohen Bancken fisen die Für: 

ſten vom Gebluͤte, und die Poirs des Königreichs. 
Der Grand - Martre, der Grand - Chambellan 
und der Prevor de Par s finen zu des Koͤnigs 
Fuͤſſen auf den Stufen. Inden Schraucken 
aber und aufden Sitzen, welche unten Heben, 
haben der Cantzler, die Bräfidenten und die Raͤ⸗ 
the des Parlaments ihre Stellen. 

Litaneyen. heiſſen auf Lateiniſch Rogationes, 
und find fo viel als Offentliche Gebete. 

Literx Reftium, find indem Königreiche Vohlen 
olche Königliche Patente, vermoͤge deren der 

el zur allgemeinen Reichs⸗Tags Verſamm⸗ 
Jung, oder wider Die Friedensbrecher aufgebo: 
then, und folche durch alle Wonmodfchafften 
von dem Fand: Diener mit einem Strickan eis 
nem langen Stecken gebunden, herum getra- 

. gen werden. Golchesgefchichet dreymahl in 
einem Monat, und menn das dritte Aufges 
bet geſchehen, fo hören alle Berichte auf, aus: 
genommen, Die Gerichte der Vice - Gtaroften, 
und bieraufhält fo gleich der Adel in einem ie: 


gitey Liturgia 1076 


den Gebiete feine Zufammenfunffe wegen dee 
Mufterung. In dem Königreich Poblen ftes 
bet das Meichd-Wapen, in dem Groß-Her&oge 
ihum Litthauen aber das Lithauifche Wapen 
unter —* StrickBriefen. 

Litey, Schloß undMarcktfleden inlinter:Craitt, 
4 Meilen von Laybach / dem Fürften von Auers⸗ 
berg,das Schloß aber,fo —— —— 
net wird, dem Freyherru Abfaltern gehörig. 

Liticz Feſtes Schloß, Flecken und Graffſchafft im 
unse Kreife in Böhmen, 14 Meilen 
von Prag- 

Litis conteftatio, die Kriegs: Befeflinung, heiſt 
in Rechten, wenn der Beklagte ſich mit Ja oder 
Nein auf die Klage einlaͤſſet, und alſo den Pro⸗ 
ceß zu führen ſich verbindlich machet. 

Litleport, Stadt inCambridgechlre in Engelland. 

Litleworch, Stadt in Leiceftersbire in Engelland. 

Aitomyfjel,Lirsomislingg, Stadt im Chrubimere 
Kreis in Böhmen, den Grafen von Traube 
manddorffgchörig, 8 M. von Prag. Gie liegt 
an denMäbrifihen Grenzen, und bat einen Bi⸗ 
(hoff unter den Erg: Bifchoff zu Prag gebörig. 

Litova, fefies Schloß in Dber» Ungarn, in der 
Grafſchafft Arve. , 

Fittau, Stadtin Mähren, a Meil. von Olmuͤtz. 

Littbauen, Lirhuania, Groß: Herkogthum, wel⸗ 
ches der Repubic Pohlen An. 1236 durch Ders 
Bog Uladisium Jagellonem,als König in Poh⸗ 
len, einverleibet werden if. Gegen Süden 
grenget es an Volhyvnien und Noth-Reuffen, 
negen Weften an Samogitien, Preuffen und 
Podlachien, gegen Norden an Liefland, die 
Oſt See und ein Stück von Rußland, gegen 
Dften aber gleichfallsan Rußland. Es iſt uns 
gefeht go Meilen lang und go Meilen breitz 
ein ebenes und an Getraide, Viehe, Wachs 
und Honig fruchtbares Land, wiewohl es nicht 
überali reegen der von ben Moräften entftandes 
nen angefunden Lufft und der groffen Wälder 
halber, bewohnet wird. Es beſtehet aus zwey 
Theilen, nemlich aus Litthauen in beſon⸗ 
derm Verſtande und aus dem Litthauiſchen 
oder Weft-Reuffen. Jenes begreiffet die drey 
Woywodſchafften Wilna, Troki u. Brieſcia. 
Dieſes aber die Woywodſchafften Novogro⸗ 
ded, Minski, Poloczko, Witepsfo und 
mſeislaw. Die ſo genannten Lithauifchen 
Aeinter, ſo zu dem Brandenburgifchen Preufe 

en von Anno 1300 her gehoͤren, find Tilſit, 
agnit, Memel und Inſterburg. 

Citthauen, Preußifch, fiehe Schslavonien. 

Liturgia, heifjet auf Griechiſch alle Art und Cere⸗ 
monien des gantzen Aufferlichen Gottesdien⸗ 
fteg, und deffen ganze Verfaſſung insgemein 
oder auch alle Verrichtungen,fo die Geiſtlichen 
in den Kirchen zu verrichten pflegen. Jedoch 
wird ed nemöhnlich in der en irche 
vor den Gottesdienft beym H.Abendmahl,und 
in der Catholifchen vor die Meſſe genommen. 
So werden auch alle Diejenigen Bücher, darin⸗ 
nen desgleichen Gebräuche aufgezeichnet find, 
Liturgiz genennet,deren fich eine groffe Anzahl 
befinden, die theils den alten Kirchen: Vätern, 
theild den Apofteln felbft zugefchrieben werben, 

Die Engliſche Liturgie begreiffet Die gantze aͤuſ⸗ 
ſerliche Verfaſſung der Eugliſchen Kirche, pi 
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allediejenigen Ceremonien /die zwar eigentlich 
nicht um Gottetdienft gehören, iedoch font 
zu Geiſtlichen und Kirchen⸗Sochen mit gercd)r 
net werden. Sie ift an Zeiten Eduardi VI 
unter der Direction des Ertz⸗Biſchoffs Eran⸗ 
mer zu Canterbury von verſchiedenen Bifchds 
fen und audern Geiftlichen aufgefeget, und 
in Engelland und Irtland einaeführet wor: 
den. Die Königin Maria ſchaffete fie ab, ih⸗ 
te Schweſter Eliſabeth aber nahm fie wieder 
an, und zurzeit Jacobil und Csroli 1 big kurtz 
vor deſſen Enthauptung iſt fle beybebalten , 
und ferner nach dem Interregno, unter Carolo 
11 eingeführet, und bis auf dieſe Zeit beobach- 
tet worden. In Schottland hat man fie auch 
zur Richtſchnur des äufferlichen Gottes dienſtes 
einführen wollen, allein wegen der darüber 
entftandenen vielen Unruhen hat es nicht Eons 
nen ins Werck gerichtet werden. 

Ligen, Comthurey des Johanniter⸗Ordens in 
derMittel: MarkBrandenburg, unweit Muͤn⸗ 
chenberg, unter das Herrn: Meiſterthum zu 

‚Sonneburg gehörig. 

Liva, feine Stadt inder Woywodſchafft Gersko 
in der Landfchafft Mafovien in Voblen. 

‚Livadia, Achaja, Hellas, Yroving in Griechenland 
am Joniſchen Meer, und beiffet die Hauptftadt 
gleihfals Livadia, welche groß ift, und von 
Ehriften, Jüden und Tuͤrcken bewohnet wird. 
DiefeTroving grentzet genen Norden an Epi- 
zum, Theſſalien, und den Golfo di Negropon- 
ze, gegen Oſten an den Archipelagum, gegen 
Weſten an das Gonifche Meer, und gegen Suͤ⸗ 
Den an den Golfo di Lepanto und d’Egina, mie 
auch an den Idhmum von Eorintho, wodurch 
fie von Morea abaefondert wird. Sie beftchet 
aus 4 Landfchafften, welche find 1) der Defpo- 
car oder Klein⸗Griechenland, 2) das eigent⸗ 
lich fo genannte Yivadien, 3) Stramulipe, 
und 4) dad Gergostbum Atben. 

Liudo, ein Fahrzeug, ſiehe Natur⸗Lex. 

Livenza, Liquentia, Fluß im oberften Theile von 
Italien, an den Grenzen der Marca Trevigias 
na und des Friauls, welcher fich inden Golfo 

' di Venezia ergeuft. 

Liverdun, Liberdunum, Feine Stadt auf einem 
Berge in Lothringen, nicht weit von der Mo: 
fel, zMeilenvon any. 

Livia, Feine Stadt in Gatalonien in der Graf: 
haft Cerdagne, unmeit Puiccerda, der Kron 

ranckreich gebörig. 

Liukin, Inſel nahe bey Japan gelegen, deren 

Br dem Kanfer in China einen jährlichen 
ibut geben muß. 

Livornine, eine $lorentimifche Dünge, welche 
9 Romaniſche Paoli gilt. . 

Livorno, Liburnum, Livourne, befeftiste Hans 
dels⸗Stadt in Tofcana, ander Küfte von Pifa, 
nebſt einem freyen Hafen, 3 wichtigen Forten, 
einem Groß⸗Hertzogl ichen Pallaſt und berühin: 
ten Arſenal. Es find eigentlich 2 Hafen das 
ſelbſt, unter welchen der Heine vor die Her: 

on Baleeren, der groffe aber vor andere 
chiffe beſtimmet iſt. Es befinden fich allhier 
chiffe von alien Nationen, welche berrliche 

Privilegia genieſſen, auch wohnet der Gouver. 

neur in dem fchon erbauten Groß⸗Hertzogli⸗ 
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chen Palaft. Sie liegt 14 Ital. Meilen von 
Vila, dahin ein Canal geht, und gehört dem 
7* von Florentz. ¶ Natur⸗Lexie. 

Livorno,Livourne,fleine Stadt im Savoyiſchen 
‚Montferrat, in einem Morafte, in Italien. 

Livre, fuche Franc. 

Livede, Liverey, Lat. Vefiarium, iſt die beſon⸗ 
dere Kleidung, welche ein groffer Herr feinen 
Dagen und Faqvayd zu geben pflegt. 

Ziusdal, Flecken in der Schwediſchen Provintz 
Helfingen an dem Fluffe Liusna. 

Liusna, Fluß inder Schwediſchen Provintz Hel⸗ 
— welcher ſich in den Sioum Bothaicum 
ergeuſt. — 

Lim, gewiſſes Gebiet und kleine Stadt im der 

‚Wopmodfhafft Maſovien in Pohlen. 

Lixe, fuche Larache. 

Lixin, Stadt in Lothringen, welche noch ziem⸗ 

lich befeſtiget iſt. 

Ba Levard. 

Llandio, Stadt in Enaelland in der Grafſcha 
Caermarden, am Fluß Tony. ſſchaft 

Llobtegat, Rabricarus, Fluß in Catalonlen, wel⸗ 
cher ſich nicht allzuweit von Barcellona ins 
Mitteländische Meer ergeuft. 

Liobregat, Zobregarıs, Fluß in Entalonien, wel 
cher fich bey Rofes ins Meer ergeuft. 

Loal, eine reiche Benedietiner-Abtey im Bayer⸗ 
—* Denen En in * — mine 

avarus geftifftet haben foll,hat einen koſtbaren 
Marftall und Wild: Bahn. ‚ 

Loanda, $.Paulo de Loanda, Stadt auf einer 
Fleinen Inſel gleiches Nahmens, arı der Küfte 
von Congo in Africa, nebft einem meiten Has 
fen und Eaftell, den Portugiefen zugehörig. 

Loanga, Lovango, Königreid) in Africa in Vlies 
ber:Asthispien,bey Congo. Es hat feinen bes 
fondern König, wiewohl auch die Portugieferz 
verfchiedenes Darinne befigen, indem ihnen die 

tftadt St. Paolo zugehoöret. Uber diefes 
ift es fo fruchtbar, daß man des Tahres drey⸗ 
mahl darinne erndten Fan. 

Loango, Luanum, Eleine befeſtigte Stadt im Ge⸗ 

—* den Fürftend’Oria gehörig, 

elche dafelbft ein fchönes Zuf-Schloß haben. 

Lobafchürz, fuche —— 

Lobaw, kleine Stadt nebſt einem Schloß im 
Vohln. Preuffen, im Chulmer Gebiete, an den 
Greutzen der Worwodſchafft Plosko in Pohlen. 

Lobbe, Lobe, Laubium, beruͤhmte Benedieti⸗ 
ner Abtey im Stifft Luͤttich am Fluß Sambre, 
nicht weit von Thuin gelegen. 

Cobda, Lobedau, Lobdaburg, kleine Stadt 
und altes Schloß ander Saalein Thüringen, 
fo vor dieſein feine eigene Grafen gehabt, 
eine balbe Meile von Jena, dem Hertzog von 

—— zuſtaͤndig. 

Lobenſtein/ Stadt ander Lemnitz im Vogtlan⸗ 
de, den Graf Reuſſen gehörig, = Meilen vom 
Schlaitz gegen Francken gelegen, iſt die Refis 
dentz einer Neukifchen Gräflichen Linie. Au. 
1714 den 14 Febr, entftand daſelbſt eine Feuers⸗ 
Brunft, wodurch das Schloß, Kirche, Rath⸗ 

aus,und die gange Stadt, fo in mehr als zoo 
aͤuſern beftanden, im Rauch aufgegangen. 
ergleichen Ungluͤck betraff Diefe Stadt wies 
derum den 18 Sept, 1733, da an denen nabe 
| er 
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ERTEILEN RETTEN ETTTE ET ET FT TEEN EEE TETLELENE 
der Stadt gelegenen Scheunen und in dem Lechfplen, alfo wird der Meer: Bufen zmifchen 


Gaſthof am Marckte zugleich Feuer auskam, 
welches ſo um ſich gegriffen, daß in 4 Stunden 
die Kirche, Pfarr⸗ und Schul⸗Gebaͤude, Amt⸗ 
Math: Haus und andere öffentliche Gebäude 
nebft der gangen Stadt bisaufeinige wenige 
Häufer in der Vorftadt, niedergebrannt. 

Roberthal, fiche Leberthal. 

xobith, Schloß, Flecken und Zoll: Haus am 
Rhein, im Hergogehum Eleve, dem Konig in 
Preuffen gehörig. 

Lobkomwin, die Fürften von Lobkowitz find ein 
altes Geflecht in Böhmen, und befigen das 

ürsenthum Sagan in Schleſien und die ges 
fürftete Grafichaftt Sternftein im Baperifchen 
Kreife, nebft verſchiedenen Gütern in Boͤh⸗ 
men. Sie find 1641 vom Kanfır Ferdinando 
11 in den Meichss Fürften: Stand erhoben 
genen und haben unter fich das Recht der 
rfigeburt .eingeführet, ſo daß der aͤlteſte ein 
zegierender Fuͤrſt, Die andern aber appanagirte 
Prinzen find; derlegtere Fuͤrſt von Lobkowitz, 
MWenceslaus Ferdinandus Carolus, ift geſtor⸗ 
ben Yır. 1739 den 22 —* und folgte ihm ſein 
Bruder Ferdinand Philipp Joſeph, gebohren 
den a7 Apr. 1724. fiehe Lifenbug. 
goboisto, Stadt inder Woywodſchafft Minski, 
im Litthauifhen Reuſſen. 

Lobos, find 2 fleine unfruchtbare und felfichte 
Inſeln in dem Mar del Zur, auf der Küfte von 
Dern, 5 Meilen vom feften Lande gelegen. Gie 
werden Lobos zur ee genennet, zum Unter: 
fcheid einer andern nicht weit daven und nahe 
am Lande gelegenen Infel, welche Lobos am 
Lande genennet wird. 

L-bichız,Fleine&tadt in Litthauen bey Wefeislau. 

CLobſens kleine Stadt in Poblen an den Schle: 

fifchen Grentzen, it der Zutherifhen Religion 


zugethan. 

Lobftadt, Lobfchitz,Fleden im Leipꝛiger Kreiſe, 
in Meiffen, Tori von Leipzig, einem yon 
Einfiedel geborig. 

Loburg, Laburg, Fleine Stadt, und Amt am 
affer Struma im Hertzogthum Magdebupg, 
4 Meilen von Magveburg. - 

Locarno, Luggar, Lucarnum, eine von den vier 
Italiaͤniſchen Land⸗Vogteyen, foden Schmei: 
Keen zugebören, und Catholiſch find. Die 
Stadt Locarno liegt in einer Eleinen Ebene 

wiſchen einem Berge und dem Lago Maggiore. 
fiche Meinthal. 

Locatio & Condudio, ift ein Contra&t zwiſchen 
zwey Perfonen, da einer dem andern um einen 
gewiffen bedungenen Lohn etwas zu beliebiger 
Nutzung einrdumer und überläffet. 

Loccum, Ih Locken. 

Lochau, ſiehe Annaburg. 

Lochbury, kleine Stadt auf der Inſel Mula, 
welche eine von den Inſeln Weſternes bey 
Schottland iſt. 

Lochem, Heine Stadt am Fluß Berckel, in der 
Grafſchafft Zuͤtphen, z Meilen von Zuͤtphen. 

Loches, Lochia, kleine Stadt in Touraine am 

luß Indre mebft einer Eitadelle. 

Lechowize, Stadt und gute Feftung im Lit: 
thauen, welche Die Schweden 1706 eingenom⸗ 
men und geiprenget, 


Schottland und der Weſtlichen Inſel Mula 
genennet. 

— Lobftädt, Schloß und Amts · Cam⸗ 

r⸗Hof in Sammland, in Preuſſen, allwo 
meiſtens der Agt⸗ und Bernſtein ans Land ge⸗ 
trieben wird. 

Lochto, ziemlicher Flecken in der Provintz Caja⸗ 
nien in Finnland, wo ſich der Fluß Lochto in 
den Bothniſchen Meer⸗Buſen ergeuſt. 

Loch Tua, alſo wird der groſſe Meer⸗Buſen auf 
der Weſtlichen Inſel Lewis bey Schottland an 
der Oſt⸗Seite genennet. 

Loden, Luckum Auda, ehemahls berühmtes 
Ciſtercienſer⸗Kloſter im Fuͤrſtenthum Calen⸗ 
berg, ohnweit der Weſer, ſo Wittekind von 
Hallermond An. 1163 geſtifftet, nunmehro aber 
Evangelifche Hannoͤveriſche Abtey. 

Lockerop, ein Ort auf der Inſel Seeland, eine 
halbe Meile vom Helſingoͤr. An. i729 wurde 
bier eine Manufadur von Juchten angelenet, 
und foll dieſes Leder daſelbſt eben vonder Güte 
als in Rußland verfertiget werden. Der In- 
fpetteur davon hat ı2 Jahr im Nußifchen Dien⸗ 
ften bey dafiger Juchten⸗Fabrie geitanden. 

Locus Contraftus oder Soluti nis, biiftin Mech: 
ten derjenige Ort, mo einer mit dem andern eis 
nen Eontract geſchloſſen, oder die Zahlung zu 
thun verfprochen bat, da er denn vor deffelben 
Drtes Dbrigkeit, ob er. ſchon fonft fremde und 
unter diefe nicht gehoͤrig ift, in dieſer Sache 
ſtehen und Recht leiden muß. 

Locus Deſicti, heiſt in Rechten ber Ort, wo ein 
Verbrechen begangen, und der Thaͤter darüber 
ergriffen und angeklaget wird. 

Locmani, fiehe Lorotsman, 

Locrida, ſuche Ocrida. 

Loddingen, eine Art Fleiner Fahrzeuge oder 
Bote, derenfich die Ruffen auf der Of See 
bedienen, Lat. Navigia Rufforum minora. 

Code, ik ein Schloß in der Kiefländifchen Pro⸗ 
vintz Wyck, nicht weit von Habiel, 

Lodefano, Landenfis Ager feu Comirasus, ein ges 
wiſſes Gebiet im Herzogthum Mevland,deffen 
Käfe ſehr berühmt find. Es liegt zwiſchen dem 
Papefano, dem eigentlich fo genannten Mila⸗ 
neſe, Eremafeo, Eremonefe und Diacenting, 
und führet den Titel einer Grafichafft, 

Lode-Schi, eine Art Fifcher- Schiffe in Holland, 
Pat. Navigium pifcasorium. 5 

Lodeve, Zureva, Stadt in Nieder: Languebor, 
am Kleinen Fluß Leraue , gwifchen dem Gebirs 
ge. Sie hat ein Biſchoffthum, welches unter 
den Ertz⸗Biſchoff zu Rarboune geböret, deſſen 
Biſchoff die Stadt unter feinerBorhmäfigkeit 
bat, und den Zitel eines Grafen von Mont⸗ 
brunn führet. 

Lodi, Zaus Pompeja nova, Haupt: Stadt und 
Schloß des Gebietes Lodeſano, im Hertzog⸗ 
thum Mayland, am Fluß Adda. Gie if 

iemlid groß und befeitiget, guch bat fie ein 

iſchoffthum, unter den Ertz-Biſchoff zu 
Meyland gehoͤrig, und paßiret vor cine Ören 
Feftung gegen das Venetianiſche Gebiete, Es 
werden Dafelbft nicht nur fehr groffe und gute 
Kaͤſe gemachet, daß ein einiger marnchmabl 
4 bie 5 Ceutuer wiegt, fondern auch — 


* 


1orr Lodi Löwen 
Porcellan: Gefcyirre, welche ſtarcken Abgang 
haben. 


Lodı vecchio, Zaudum verus, Feine Stadt in 
dem Gebiete Lodefano in Ftalien, wo vor dies 
ſem die Stadt Lodigeffanden. Anietzo beſitzen 
esdie Grafen Mafferati. 

Lodigiano, f. Lodeſano. 

Codron, f. Ladrone. | 

L:dun, f. Loudun. 

Löbau, Liebe eine von den Sechs « Städten in 
Dber : Laufin, Chur⸗Sachſen gehörig, ift den 
20 Det. 1710 durcheine Beuersbrunft faft völ- 
lig in die Afche geleget worden. 


Aöbenin, kleine Stadt im Saal s Kreife, anden | & 


Anhaltiſchen Greutzen, allwo gutes Weiß: Bier 
gebrauet wird. 


 Zöben, Fleine Stadt im Fuͤrſtenthum Brieg in 


Schlefien, 3 M. von Brieg. Sie liegt an der 

Neiſſe, und it wegen der Brücke und des Paſ⸗ 

ſes über gedachten Fluß gar nabrhafftig. 
2obichüg, f Lübfhür. 

Löcdenig, Amt und Flecken am Fluß Landau in 
ber Uder: Mard Brandenburg, it ein Paß, 
3 Meil. von Stettin. | 

Loef, Loft, f. Auf, it. YlatursLex. 

2öffingen, Eleine Stadt im Schwarkwalde. 

Aörtsta, ſchoͤnes und mohlgebauetes Schloß in 
‚der Schwedifchen Broving Of: Gothland. 

Cohm⸗Kloſter oder Lugum⸗ Kloſter, war 
vor dieſem ein reiches Kloſter im Fuͤrſtenthum 
Schleßwig, aus 165 Pflügen beftehend, it aber 
1548 nach Abfterben des Abts, zu einem Her: 
‚Koglichen Amte gemacht worden. 

Böhna, Lohna, Lahn, Lana, Fluß, welcher 
in der Braffchaffe Wittgenftein ans dem Berge 
Rothaar, entfpringet, — und das 
Naffauifche Gebiete durchlaufft, und ſich ober- 
halb Eobleng ben Ober: Lahnfteininden Rhein 
ergeuſt. Bon dieſem Fluffe wird die angrens 
—* Gegend das Fürſtenthum an der 

ohn oder Lahn genennet, welches dem 
oe Heſſen geböret. 

Löhnlerg, Städtlein, Berg: Schloß und Amt 
in dem Fuͤrſtenthum Naſſau, am Fluß Loͤhn, in 
der Wetterau, eine Stunde oberhalb Weil: 
burg. Drey Theile davon gehören dem Fürs 
ften von Naſſau Dietz, und der vierte dem Gra⸗ 
fen von Naffau : Keilburg. 

Löfchen, Loͤſch⸗Platz/ ſ. Natur⸗Lex. 

Lößnig, ein kleines Berg: Städtlein im Ertzt⸗ 
gebirgifchen Kreife, eine Stunde won Schnee 
‚berg, ben Brafen von Schönburg gehoͤrig. 

Lörbig, |. Natur⸗Lex. 

Loeve, alfo nennet man eine kleine aber ſehr fchö> 
ne Landichaft in Artois, zwiſchen Armentieres 
und Steghers, 

Löwen, das Opartier von Löwen, Levanienfs 
Tetrarcbia , {ft eines von den vier Gebieten des 
Hertzogthums Brabant. Die Haupt: Stadt 
darinnen iſt Aöroen, Loeven oder Louvain, Lo- 
vanium, am Fluß Dyle, 8 M, von Namur. Sie 
ift groß, aber ein offener Ort, und hat eine Linie 
perfitdt, welche An. 1426 aufgerichtet worden, 

nnerhalb dem Bezirk ihrer Mauer bat fie 
iefen, Gärten und Weinberge, und ergab fie 

. fid) 1707 an die wider Frauckreich Aulirten. 

m Jahr 1710 uͤderfielen die Frantzoſen diefen 
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Drt, wurden aber durch die gute Anftalt des 
Magiftratd und die tapffere Gegenwehr der 
Einwohner wieder zurück getrieben, Daher Koͤ⸗ 
nig Earl I11 in Spanien zum Andencken fol: 
cher Löblichen Aufführung dem Magiftrat eis 
nen güldenen Schlüffel überfchisfte, darauf 
dieſe Schrift eingegraben war: A CaruLo ter- 
dv S. P. Q. L. In fIgnVM fIDel. 

Lowen, eine Stadt in dem Fuͤrſtenthum Brieg 
‚gelegen, dem Grafen von Beeß zuftändig. 

Eöwenförde,, Flecken und Amt: Haus in der 

Srafihafft Diepholt in Weftphalen, liegt im 

einem Morafte am Dummer: See. 

Ömenftein, Loevenftein, Lovenfeinium , fefteß 

Schloß in Süd» Holland, Gorcum gegen über 

ander Maag, too fie ſich mit der Wahl vereinis 

get, und werden allbier insgemein Die Staats⸗ 

Gefangenen verwahret. _ 

Löwenftein, Graffhafft in Schwaben an den 
Srändifchen Brengen am Necker, den Grafen _ 
von Löwenftein und Wertheim zugehoͤrig. Dies 
fe Grafen theilen fich in die Virneburgiſche 
oder Zutherifche und Latbolifche oder Ko⸗ 

ortifcye Linie. Bon der lepteren hat Rays 
fer Joſe phus am z Apr, ı7rı den Grafen Maxi⸗ 
milian Earl von Lömenftein Wertheim, Kaps 
ferl. wirckl. Geheimden Rath, und damahligen 
Adminiftratorem in Bayern, in den Reiches 
Fürften: Stand erhoben, melde Hohe Dignis 
tät Kapfer Earl VI confirmiret, und auf deſ⸗ 
| en gantze Fürftliche Defcendenz heyderley Ge⸗ 
—— —— Der nunmehro regierende 
Fuͤrſt zu Loͤwenſtein⸗Wertheim iſt Carl Tho⸗ 
mas, der am 7 Mart. 1714 gebohren worden. 
Die Haupt: Stadt Loͤwenſtein nebſt dem 
Schloß liegt ı Meile von Heilbrunn, und ift 
dafelbft ein Gefund » Brunn. 

Eöwenfteinifche Brund, iftein gersiffes Gebiet 
in Nieder: Heften, anderthalbe Meile lang, fo . 
viele Dörffer in fich begreift. Es hat den Rah⸗ 
men von dem Schloß Loͤwenſtein, fängt fich an 
ben der Stadt Treifa, und geböret unterſchied⸗ 
lichen Graͤſlichen und Srepberrlichen Familie, 
fonderlich denen zu Loͤwenſtein. 

— — f — Lex. 

Lowentz, ſ. Leuwen 

Cowi eine Gegend Im Mecklenburgiſchen an 
der Marc Kran > , 

Logaa, Fluß in der groffen Tartarey in Aſien, wel⸗ 
‚er unterhalb der Stadt Angun, ſich mit dent 
Fluß Schara Murin oder Karga vereiniget, 
hernach in die Fluͤſſe ginge! und Amul,endlich 
aber in das Drientalifche Meer fället. 

Logement , ift eine fhußfrene Bedeckung, welche 
man in einer Feſiung an ſolche Derter machet, 
die ſonſten nicht allzuſicher find, Lat, Locus, im 

 4u0 extra teli jactum ejfe darar. 

Loges, find in den Opern ⸗ oder Comoͤdien ⸗ Hdus 
fern die Kammern oder —— Piatze/ 
ſo vor ein gewiſffes Geld wuͤſſen bezahlet wer⸗ 

en, aus welchen man den Schauſpielen beqves 
mer zuſehen Fan, Zat, Locus honoracior ludos 
Prdatum euntium. 

Logtonno, Zagrinium, groffe und vornehme 
Stadt am Fluß Ehro in Alt» Eaftilien, wo das 
Inquifitions- Gerichte von Navarra ſich bes 


— at Zone 
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Cohburg,  Aoburt. i 
Cohe — Fluß inSchlefien,der bey Nimptſch 
entfpringet, und bey Klein⸗Maſelwitz, einem 
Dorfe iM. von Breflan, indie Oder flieſſet. 
Das Lohla, wird derjenige Strich Landes an 
dem Mayn genennet, wo die fhönften Weine 


wachfen. 
— f. Löhmelofter. 


' Lohne, Fluß, ſuche Kohna. 


Bohnen, Eleine Stadt und Amt im Meißnifchen 
Kreife, unweit Hobenfein, l 

Lohniein, Lanitein, Ober Kobnftein, klei⸗ 
ne Stadt, Schloß und Chur: Manngifdes 
Der: Amt, allwo die Lohn in den Rhein fallet. 
Eine Viertel Stunde davon liegt Vieder⸗ 
Lobnitein, ein Churs Trierifcher Flecken an 
der andern Seite des Lohn = Fluffes. 

Kobr, Haupt Stadt der Grafſchafft Rheincek 
in Fraͤucken, am Waffer Lohr, welches daſelbſt 

£ > * en fället. 

obr, f. Lahr. ’ 

Tohra / Berg: Schlag und Amt, 3 Meilen von 
Nordhaufen, in der Grafichafft Hohenftein in 
Fhüringen, welches noch vor wenig Jahren 
den Fuͤrſten von Schwargburg als Hohenftei: 
niſchen Erben gehöret. Es beſitzet aber ſolches 
der König in Preuffen als Fürft su Halberkadt, 
an dem es durch den Permutations-Recefs mit 
Ehur: Sachſen unter den Rahmen der Graf: 
ſchafft Hobenftein gefommen. BR 

Loja, Loxa, Meine Stadt am Fluß Eenil im Koͤ⸗ 
nigreiche Grenada, in Spanien, welche ihres 

anfes und ihrer Wolle wegen berühmt iſt. 

Boiben,' Leuben, Stadt in Dbers Steyermard 
am Fluß Muer, 6 Meil, von Graͤtz. 

Loibl, |. Zeübel, — 

Loing, Tupia, Fluß in Gatinois in Franckreich, 
welcher fich zwifchenMelun undMontereau-{ur- 
Yonne in die Seine ergeuft,umd welchen König 
Qudwig XIV durch einen Eoftbaren Canal mit 
der Loire zufanımen graben laffen. 

Lojogomorod, Fleine Stadt in Nieder⸗Volhy⸗ 
nien am Dnieper,in der WoywodſchaftWilna. 

Loir, Zedus, Fluß in Franckreich, ſo in der Land: 
ſchafft Perche eutſpringet, und bey Angres in 
die Sarte fällt. 

Loire, Zigeris, der gröfte Fluß in Franckreich, wel: 
cher in einem Berge derer Sevennes, der Berg 
Gerbier de Joux genannt, eutfpringet, und 
fid) bey Nantes in Bretagne in dad Agvitanis 
ſche Meerergeufl. . : 

Loiret, Ligerula , ſehr Eleiner Fluß in dem eigent: 
lich fo genannten Orleanois, welcher fich ober: 
halb Orleans in die Loire flürget. 

Foitich, Schloß und Flecken im Hertzogthum 
Grain —— Laybach und Borg, Des verſtor⸗ 
benen h rften von Eggenberg, ob. Ebriftian, 
beyden Pringeßinnen Schweftern gehörig. 

Loketsky, fiehe Elnbogen. 

Lotewin, ſchoͤnes Schloß und wohlgebauter Ort, 
‚einer Heinen Stadt nicht ungleich, = Gt. von 
Dregden, dem Herrn von Schoͤnberg gehörig. 

Lolay, ein Strich Zandes in Sardinien. 

Loleang, Stadt in China,in der Provintz Junnan. 

Lomagne, Leomania, kleine Landfchafft in Ga⸗ 


ſeogne. 
ombard, Leib: Baus, ſ. Natur⸗Lex. 
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Lombardie, Longobardia, alfo heift man einen 
groffen Theil von Italien, von deffen alten Ein: 
wohnern, den Longobarden, alfo genennet,und 
theilet denfelben in bie Ober- und im die Un⸗ 
ter Loubaruie, oder auch in Die Zombardie diſ⸗ 
feit und jenfeit des Po. Die Ober Zom- 
bardie, iſt der Weftliche Theil, und beareiffet 
Piemont nebſt feinem Zugehör, mie auch die 
Beer Montterrat und Mapland. 
ie UntewrLowbardie , it der Deftliche Theil, 
nemlich Parına, Modena, Mantua, Ferrara, 
Bologna, Padua, Vicenza, Verona, Breſcia, 
Ceremona und Bergamo, ncbfl ihren zugehori⸗ 
gta kändern. Die Zembardie diſſeit des 
o begreiffet alles von der Ober⸗ und Unters 
ombardıe, mas zwiſchen Dem Bo und dem 
Apenninifchen Gebirge liegt. Die Zombar- 
die jenfeit des Po aber ıft alles, mas ſich 
auf def Noͤrdlichen Seite zwiſchen dem Po 
und den Alpen befindet. Die Frangofen hats 
ten fich fa der gangen Lumbardie nach Abs 
fterben des Königs Caroli II in Spanien bes 
mächtiget, wurden aber nach und nach Durch 
die Kayſerlichen und Savoyiſchen Waffen 
ziemlich ind Enge getrieben, daß fie endlich 
Anuo 1707 im Mart. vermöge eines gefchlof: 
fenen Traetats mit den Alliirten alle Pläne 
in der Lombardie evacuirethaben. Un. 1733 
und 1734 wurde die Lonibardey wiederum ein 
Kiiegs:Theatrum, und dieſelbe von dem Alliir⸗ 
ten Srangöfifchen, Savohiſchen und Spani: 
fhen Trouppen größentheils eingenommen, 
fo daß. der Kayfer faſt nichts _ald die Stadt 
Manatua nebſt einigen geringen Plägen behielt. 
Nachdem aber den 3 Det. 1735 die Präliminas 
rien zwifchen dem Kayſer und Sranckreich zu 
Wien unterzeichnet waren, wurde bald darauf 
der Waffen⸗Stillſtand unter den Armeen pur 
bliciret, und den Kayferlichen Meyland, Pars 
ma und Placeng eingeräumet, 

Lombez, Lombes, Lombaris, Eleine Stadt in der 
Grafſchafft Cominges in Gafcogne, am Fluß 
Save, nebft einem Biſchoffthum, unter den 
Ertz⸗Biſchoff zu Toulouſe gehörig. 

Lomze, ein gewiffes Gebiet und Stadt in der 
Woywodſchafft Mafovien, in Pohlen. 

Lomelima, fiche Laumellina. 

Lommatidy, Lummitſch/ Fleine alte Wendifche 
Stadt in einer fruchtbaren Gegend, hat offte 
Feuer⸗Schaden erlitten, und gehöret unter das 

Kreis Amt Meiffen. j 

Lommersheim, eine Herrſchafft inden Oeſter⸗ 
reichiſchen Niederlanden, welche dad Dom⸗ Ca⸗ 
pitelzu Coͤln ald ein Unter: Pfand befiget. 

Lomnitz, Heine Stadt im Bechiner⸗Kreiſe in 
Böhmen, unweit Budweiß., | 

Lomond,der See Lomond, ein See in derSchott⸗ 
laͤndiſchen Graſſchafft Lennox, auf welchem | 
viel mit Einwohnern beſetzte kleine Inſeln zu 
finden find, ; 

Lonciy Loxtium, Meine Stadt auf einem Berge, 

‚ in der Meyländifchen Proving Tortonefe. 

Londen, Lundon, Londres, Londinum, Augufa 
Trinebantum, Haupt: Stadt des K oͤnigreichs 
Engelland,und die Königliche Reſidenß in der 
— Middleſex und Sutrey, an der Them⸗ 
egelegen. Sie iſt nicht befeſtiget, aber in 

sc 
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der gröften und volckreichſten Städte in Eu- 
zopa, immaffen fie 9 Engliſche Meilen lang, 







































und 3 Meilen breit ik, welche über 87000 
Häufer haben foll, geftalt denn am 12 Sept. 
‚und 


olgenden Tagen Au. 1666 bey 40000 

Häufer und 86 Kirchen darinnen auf eine 

mahl abgebrannt find, melche aber meiſtens 
mallıv und egal wieder aufgebauet, auch noch 
eine neue Stadt, Freu = Zannover genannt, 
angeleget worden. Sie bat ızı Pfarr » Kir: 
hen, beſtehet aus 2 Städten, nemlich aus 
Zonden und Wefhnünfter, und man gehet 
aus der eriien auf einer ſchoͤnen Brücke über 
die Themſe in die groffe Vorſtadt Soutwarck. 
ESs find allhier fonderlid das Kat haus, 
Build: Hall genannt ; die Haupt: und Stifte: 
Kirche St. Pauli, welche an Gröffe und Ar- 
chiretur die Peters: Kirche zu Rom Über: 
treffen foll; das Arfenal und Stuͤck⸗ Haus, 
die Börfe oder Königliche Banck, das Zoll: 
Haus, die koſtbare Goldfchmieds: Gaffe, das 
srefliche Laboratorium derer Apothecker, nebft 
andern prächtigen Gebduden ſehenswuͤrdig, 
auch befindet fich daſelbſt ein altes Caftell, 

r Zomer genannt. Go fichet man aud) 3 
Königliche Pallaͤſte dafelbft, nemlich 1) Wir 
theal als die ordentliche Refidens,=) denPallaft 
von St. James, der von jenem durch den Parc 
yon St, Games abgefondert wird, und 3) 
den Dallaft von Sonmerfit. Der Paliaſt zu 
Weſtmuͤnſter, almo die Könige vormals refi: 
birten, wird aniego jur Verſammlung des 
Parlaments, wie auch verfchiedener Gerich⸗ 
fe gebrauchet. Das Stadt: Negiment be: 
ſtehet in dem Lord: Mayor oder Ober Bir: 
germeifter, deffen Anfehen und Macht fehr 
roß ift, nebſt den 26 Alder : Männern, deren 
eber über ein gewiſſes Qoartier, darein die 
Stadt eingetheilet ift, zugebieten hat. Hier: 
auf folgen die gemeinen Rathe » Herren, deren 
Anzahl fi auf 231 beldufft. Nebſt diefen 
bat Die Stadt auch einen Gansler, 2 Sherifs 
oder Richter, und einen Caͤmnierer, auch find 
die Kauf⸗ und Handwercks : Leute in gemiffe 
nnungen eingetheilet, welche groffe Krey: 
iten, und eine iede ein befonderes 2 iu 
ihren Berfommlungen befiget. Diefe Stadt 
chicket 4 Deputirte in das Parlament, ohne 
iejenigen zwey, welche Weftmünfter ordnet ; 
und hat einen Bifchoff, weldyer unter den 
Er: Bifheff su Canterbury gehöret, und ala 
Decanus des Bifchäflichen Collegii vor allen 
andern Bischöfen den Vosfig, auch die geiftlis 
che Jurisdiftion in den Englifcyen Gotonien 
in America 1726 befommen hat. Esiftauc 
Dafelbft eine Koͤnigl. Gefeltfchafft der Wiſſen⸗ 
ſchaften, welche 1666 ihren Anfang genoninien. 
. Natur * Lex. 

Londondery, Lonaino-Deris, einiger maſſen be⸗ 
feſtigte Stadt in Irrland in dem Nordlichen 
Theile der Proving Uifter, und die Haupt: 
Stadt der Öraffchaft Londonderp, hat einen 
Biſchoff, unter den es Biſchoff zu Armagh 
gehoͤrig. Dieſer Ort ift eine Londiſche Colo⸗ 
nie aus Engellaud, welche A, 1612 dahin geſchi⸗ 
det worden; Daher zu ihrer alten Venen: 
nung Derp noch Londen binzugefens worden, 
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Sie liegt auf einer Inſel, Inifowen, Latein, 
Infula Eugenii genannt, 

Londre, fat. Navis actuaria omnium maximsy 
eine Art Galeren mit ſchwerer Ausrüftung, 
umd fehr ſchwer zu rudern. Sie hat an ftatt 
des Vördertheils eine Bruſtwehr und Ramba⸗ 
de, welche man zuſammen falten und wieder 
ausbreiien far Es giebt Londres, welche auf 
ieder Seite 25 Ruder⸗ Bäncke haben, und bee 
— ſich derſelben die Tripolitaniſchen See⸗ 

uber. 


Longanico, Stadt in Morea in der Provinz Bels 
vedere, am Fluſſe Alpheus, allwo vormahlsdie 
Stadt Diympiageftanden, 

Longford, tleine Stadt inder Jrrländifchen Pros 
vintz Leinfter, am Flug Camlin,und die Haupt: 
Stade der Graffchafft Longford. Sie hat Si 
und Stimme im Parlament von Jreland. 

Longhbraw, Stadt in Leicefterahire, in Engels 
land, welche gute Handlung treibet. 

Longitudo, ift in der Geugraphie eine Diftanz, 
oder Weite ded Meridiani eines gewiſſen Drtes 
bis zudem primo Meridiano, Diefe Diftanz 
rechnet man vermittelt der Graduum Æqua- 
oris, von Weſten gegen Oſten bis auf 360 
Gradus, und wird folche Diftanz auf den Lande 
Eharten durch Die Meridianos bezeichnet, wel⸗ 
che den /Equatorem durchſchneiden. Die Pi⸗ 
loten oder Steuerleute rechnen die Lungirudi- 
nem bon dem Meridiano des Hafens, aus wels 
em fie abgereifet find. In Sranckreich aber 
rechnet man fie vondem prımo Meridiano aut, 
welcher durch die Infel Ferro gehet, da hinges 
gen die Spanier den primum Meridianum auf 
die Inſel Azores, und die Holländer den ibris 
gen auf den Pıc de Tenerife, welches der hoch: 
fte Berg in der Welt ſeyn fou, gefeßt haben. 
Siehe Math. Lex, 

Longjumeau, Longum Gemellum, ein fauber 
Städtgen nebft einem Klofter, in Orleanois, 

erg Drleans und Paris, 4 Meilen v 


Longueville 


aris. 


Longobardo, kleine Stadt im Koͤnigreich Nea⸗ 


polis in Calabria citra, nahe am Zonifche 
Meere. — 

Longobarden, alte Voͤlcker in Deutſchland, 
welche in der Gegend, mo heutiges Tages die 
Warck Brandenburg, und das Herßogthum 
Magdeburg if, follen gewohnet, und nachge⸗ 
hends fich in Italien niedergelajjen haben, da> 
von noch) ietzo der oberſte Theil vom Stalien die 
Lombardey genennet wird, 

Longofardo,, Fleine Stadt und Eitabellein Gars 

dinien, auf der Nordifchen Küfte. f 

Longpr£, Eleine Stadt in der Picardie, 4 Meilen 

von Abbeville. 


Longue, groſſer Flecken in der Provintz Anjou. 


Longueil, Fleine Stadt in der Ober- Normandie, 
in der Didces ton Rouen, ı M. von Dieppe, 
welche einem vornehmen Geſchiechte den Raͤh⸗ 
men giebt. 

Longueville, Flecken in der Landfchafft Caux in 
der Normandie, nebſt dem Titel eines Here 

ogthumg, davon ein vornehmes Geſchlechte 

n Standreich den Nahmen führer welches 
aber mit bertsajdhrigen Dergogin\von Res 
wurs, 
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mours, Maria, einer gebohrnen Prinzeßin von 


Longueville, welche das Fuͤrſtenthum Neuf⸗ 


chatel bis am ihren Tod beſeſſen, 1707 wieder 
abgeftorben iſt. 
Longwyc, Longwy, Zongovicum, Heine befeftigte 
Stadf und Probſtey am Kleinen Fluß Chiers, 
im Hergogthum Bar, in Lothringen, der Kron 
Franckteich gehörig. ER 
Lonigo, geoffe und reiche Stadt im Venetianis 
ſchen Gebiet, in der Landfchafft Vicentino, 10 
Welſche Meilen von Padua. 
Lonrendryerry, ſuche Lorrendreyerey. 
Lons, f. Lion le Saunier. 
Lontor, ſuche Banda. j 
Loo, ein Meiner Flecken nebft einem alten und 
neuen Luft: Haufe im Hollaͤndiſchen Geldern 
in der Belau, 4 Stunden von Deventer, und 
16 von Amfterdam. Das neue Luſt⸗Haus hat 
vortrefliche Gemächer und einen Foftbıren 
Garten, welche dem Statthalter von Wert: 
— als Printzen von Naſſau, aus der 
ranifchen Erbſchaft A. i732 zugefallen. 
Loo, kleine und alte Stadt in Flandern, unweit 
urnes gelegen, ift 1713 in dem Utrecheifchen 
ieden en faveur des Hauſes Defterreich an Die 
eneral» Staaten überlaffen, und indem Ba⸗ 


difchen Frieden 1714 dem Kapfer übergeben | £ 


worden. 
a. Natur⸗ Lex. 
Loos, Eiſtercienſer⸗Abtey in Flandern, ı Meile 
n Roffel. 
Loosdynen, ein Dorf in Süͤd Holland, ı I. on 
ang, allwo die Holldndifche Gräfin Margares 
tha aus Henneberg auf einmal,mie gefagt wird, 
3565 Kinder gebohren und tauffen laffen, und 
werben in der Kirche dafelbft annoch die 2 Bes 
den, woraus die Kinder getauffet worden, 
nebft einer Lateinifchen Infcriptiun gezeiget. 
Looſen, ein ſchoͤner Flecken in Nieder» Ungarn, 
2 Meilen von zn; 
Lovuts, Grafſchaft zu dem Stift Lüttig gehörig, 
an den Brabantifhen Grenzen. Die Haupt: 
ſtadt heiſſet gleichfalld Loors oder Borckloen, 
Los Caflrum. 
Lootsmann, Locmani, Lamaneur, fat, Navium 
per Jyrtes & brevia ductor, ift bey der Schiffahrt 
Dejenige, welcher an einem Hafen wohnet, deſ⸗ 
fen Runeduse und Eingänge er fehr wohl ken⸗ 
net. Er führet die Schiffe, welche ein= oder 
ausfahten wollen, und machet, daß fie die ge: 
ährlichen Derter vermeiden. Es giebt auch 
ots⸗ Leute auf denen Flüffen, welche mit 
fien Schiffen befahren werden. Sie find zu 
hrer Berrichtung befonders beeidiget, werden 
vorher eraminiret, und haben unftreitig eine 
ber gefährlichften Profebionen. 
Lop, iſt eıne aroffe Wuͤſte zwiſchen der groffen 
artaren und China in Afien, mebft einer 
Stadt gleiches Nabmens, 
Copau, Eleiner aber ſchnell⸗ flieitender Fluß im 
rgogtbumküneburg, fällt unter Wolfenbuͤt⸗ 
tel und Dldendorff in die Zube, und wird fanıt 
biefer endlich von der Ilmenau verſchlungen. 
Pr Gonfalves, Vorgebirge auf der Buinei- 
hen Küfte in Africa, im Koͤnigreiche Benin, 


Lo 
Loquabyr, Abris, Graffchaft in Notd⸗ Schottland, 
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Proving Roß, gegen Diten an die Provink 
Murray und Athol, gegen Süden an Lorne, 
und gegen Wehen an die Infel Mulep grenget. 

Loquera,, Fleine Stadt in Neu⸗Caſtilien, au den 
Grenzen von Murcia. 

Loqpitz, Fluß im Vogtlande, fleuſt beym Amt 

: ech Schloffe Lauenſtein vorbey. 
or, J. Lohr. 

Lor, Stadt am Mayn in Francken, dem Biſchof 
zu Wuͤrtzburg gehoͤrig. 

Lor⸗, Flecken im Spaniſchen Koͤnigreiche Grana⸗ 
ba, an den Grentzen von Andaluſien, 6 Meilen 
von Malaga, 

Lora, Stadt im &panifchen Königreiche Andas 
Iufien, am Fluß Guadalgvivir. 

Lorca, groſſe aber ziemlich wüßte Stadt im Koͤ⸗ 
—— Murcia, am Fluß Guadalentin, in 

panien. 

Lorch, Lorich, Lauriacum, alte und jerſtoͤrte 

Stadt in Ober⸗Oeſterreich, deren Rudera noch 

vor der Stadt Ens zu fehen, wo vor dieſem ein 

berübmtes Erg: Bißthum gemefen, meldyes 
bernach nach Baffau verleget worden, dahero 
der Paſſauiſche Bifchoff wegen des Erg« Bir 
ſchoͤfflichen Titels mit dem Erg: Bifchoff zu 

GSalgburg groffen Streit gehabt. . 

orch, Zaurescum, Abtey und Klofter im Here 

sogthum Wiürtemberg,vormals Benedictiners 

Drdens,swifhen Schorndorf und Schwäbifch: 

Gemünde, allwo die meiften Monumenta der 

alten Herren, Herroge und Kapfer von der 

Staufifchen Linie anzutreffen. 

Lord, heiſſet auf Englifch fo viel, ald Herr, Im 
befonderm Verſtande aber werden diejenige 
gerftliche und weltliche Herren alfo genehnet, 
welche im Ober: ce des Parlaments finen ; 
wie auch andere Standes: Berfonen, und be: 
deutet Mylord fü viel, ald Monfeigneur, fat. 
Iluftres Gentis Anglicana Procres, Giche 
Pairs von Engelland. 

Lord Majur, ſuche Mayor. 

Lord Steward, ſ. Steward, 

Lorenz, ein Schloß und Fleden in der Grafs 
chafft Sarwerden, welcher als ein Trierifches 
ehu nach Naſſau⸗ Saarbrüdtengeböret. 

Lorentʒ⸗Kirch / ein Marcktflecken im Meißni⸗ 
ſchen Kreife, Chur⸗Sachſen gehoͤrig, dem 
Städtgen Strehla gegen über zur rechten 

Hand ander Elbe,es ift dafelbft eine Fehre über 
die Elbe angelegt. j 

Lorerto, Zaurerum , befeftigte Stadt auf einem 
Hügel in der Marca d’ Ancona im Paͤbſtlichen 
Gebiete, nicht weit von dem Einfluß des Fluſ⸗ 
fes Mufone inden Gulfo di Venezia, nebft el» 
nem Biſchoffthum, welches mit dem zu Neca- 
nati vereinigetift. Esifteine berühmte Walls 

ahrt dahin wegen des in der Dom Kirche Das 
elbft fehenden Kleinen Haufes von Leimen, 
arinnen die Heil. Mutter GDttes den Engli⸗ 
hen Gruß empfangen haben foll. Es befindet 
ch dafelbft ein unglaublicher Schatz, der durch 
ie Freygebigkeit der Vilgrimme und hoher Pos 
tentaten nach und nach geſammlet worden, und 
noch immer vermehret wird. fi 

Lörgues, Zeonice, feine Stadt und Vicomte in 

rovence, m Meilen von Toulon, 


welche igegen Norden an das Meer und anbie |Lorue, Grafſchaft in ER: GAME * 


— 
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Zrrländifgpen Meer zwifchen Logvabyr und 
rople. 


Lorrendreyerey, iſt ein Hollaͤndiſches Wort, 
welches ſonderlich in See⸗Sachen gebrauchet 
wird, und heiſt fo viel als Veruntreu⸗ und Un: 
terfchlagung der Herrſchafftlichen Zölle; in: 
gleichen wider Vertrag und Verbot etwas 
thun, Lat. Defraudario redituum publicorum ; 

‚ Padi violatio. ſ. Natur⸗lex. 

Lorſch, eine gefuͤrſtete Abtey, nicht weit von der 
erg Worng gelegen, fo Chur⸗Mayntz ge: 

Ö 


höret. 
Lorfor, Städtlein auf der Inſel Seeland am 
Belt gegen Fuͤnen zu, Ä 
Los Reyes, ſ. Lima. 
„ Loßa, ein Gebirge in Spanien , welches Eaftilien 
und Andalufien von einander ſcheidet. 
‚ Lofa, Ludofia , Eleine Stadt nebf einem feinen 
Zi u. ber Schwebifchen Provintz Weſt⸗ 
othland. 
Zojchnig, mittelmäßiger Ort, nebſt dem Titel 
einer Herrſchafft im Fuͤrſtenthum Oppeln, in 
Nieder⸗Schleſien. — 
CLoſenſtein, Flecken und Schloß in Ober⸗Oeſier⸗ 
rn 3 M. vonStenn,den nunmebro abgeſtor⸗ 
benen Grafen und letztlich Fuͤrſten von Loſen⸗ 
Kein, als ihr Stamm » Haus gehörig, anietzo 
ſtehets dem Fuͤrſten von Auersberg zu, welcher 
auch nunmehro die in Defterreich gelegene al» 
te Herrichafft Loſenſtein⸗ Leuthen beſitzee. 
Lofere, Berg auf dem Sevenniſchen Gebirge in 
Languedoc , in welchem der Fluß Allier ent: 


fpringet. 
Loffa,Loxa, fleiner Fluß inder Schottländifchen 
Grafſchafft Murray, welcher fich in die Meer: 
Enge von Murray ergeuſt. 
Loßlau, Loſſa/ Städtgen und Herrſchafft im 
rſtenthum Ratibor in Ober: &chlefien, wo: 
elbſt alle Fahre ein groffer Roß⸗Marckt gehal: 


ten wird. 

Loßnisz, kleiner gu in Meiffen, im Ertztge⸗ 

- birgifchen Kreife. A 

Lot, Lota, Olda, Fluß in Franckreich f welcher 
im Sevennifhen Gebirge entfpringer,, fich 
bey Aiguillon indie Garonne ergeuft, und bis 
Eabors ſchiffbar ift. 

Lorb, {. Yıatur:Lex. ‚ 

Loch, £leine Stadt in Nord⸗Schottland in der 
BE A u ſich der Fluß Loth 
in die Nord⸗See ergeuft. 


Lothiana,Laudoria, Provintz inSid:Schottland, |- 


melche gegen Süden an Merche, Lauderdale 
und Twedale, gegen Weften an Eluydesdale 
und Sterlihg , gegen Norden an den Meer: 
Bufen bey Edenburg , und gegen Often an das 
Deutſche Meer grenget. Sie iſt die fruchtbar: 
fe Landſchafft, bat viele Stein: Kohlen und 
Saltz, und ihre Einwohner find anı höflichften. 
2 ingen, Lorraine, Locharingia, eine Land: 
ſchafft, welche gegen Norden an das Hertzog⸗ 
thum Luremburg und das Erg: Stift Trier, 
gegen Dften an die Unter: Bfalg und Elfaß,ge: 
gen Süden an die Franche Comed, und gegen 
Werten an Champagne grenget. Diefed Land 
bat_viel Gebirge und Wälder, ingleichen 
aroſſe und ſchone Calcedonier⸗Steine. Ihr 


* 
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Erdreich if fruchtbar an Getraide, Wein, 
nf, und Wiefenmachs , auch hat fie gute 
ltz Quellen und viel Eifen:Gruben. Man 
theilet fie in 2 Hergogthümer, nemlich in Lo: 
thringen und Bar, und in die 3 Bifchoffe 
thuͤmer, Mer, Zoul undBerdun,und hat diefes 
Land einen abfonderlihen Herßog, welchem in 
ni Kriegen fein Land ganger 28 Jahr vom 
der Kron Franckreich vorbehalten wurde / bis er 
im Ryßwickiſchen Frieden 1697 die Reftitution 
erhielte ; doch befiger noch beut zu Tage 
—— 3 Bißthumer, Mes, Toul und 
erdun, wie auch die Feftung Saarlouis, nebft 
der Stadt und Probften Longwick, ingleichen 
ben freyen Durchjug vor die Königl, Troups 
pen, auch bar es ſich ausgedungen, daß die 
Stade Nancy nicht fou fortificiret werden. 
m diefem Hergogthum hatte der König im 
ranckreich, als er ſolches in vorigen Kriegen in 
efig genommen, die greobeit der Frantzoͤſi⸗ 
ſchen Kirche auch eingeführet , und als der vos 
ir Hertzog nad) dem Roßwicifhen Frieden 
wieder zu feinem Pande kam, wolte er gerne 
—— bepbehalten; aberr7 i0 hat es dee 
abſt dahin gebracht, daß alles wieder in den 
vorigen Stand iſt geſetzet worden. Sonften 
führen die Hertzoge von Lothringen den Titel 
Ihro Königliche Hoheit, welches Prädicat ihs 
nen aud) An. 1717 am Fra fifchen Hof zu» 
ze worden, und werden felbige in iwey 
inien abgetheilet, nemlich in die Deutfche 
und Frantzoͤſiſche. Zu der erfien rechnet man 
die regierende Hergoge von Lorbringen de 
ber andern aber Elbduf und Harcourt, Dee 
1729 verftorbene Herkog von Lothringen, 
Zeopoldus Jofephus Earolus,fam im Ropwis 
wickiſchen Frieden Anno 1697 zum Befig feinee 
Lande , wiewohl noch vieles von der Krom 
Srandteich bisher vorenthalten worden, doch 
iſt im 13 Artickel des Badifchen Friedens An. 
1714 verfehen, daß der Ryßwickiſche Friede 
bigfall in alen Stücken folle erfüllet werden, 
Der nunmebro regierende Hertzog Srancifcus 
Sterhanus, gebohren den 28 Dec. 1708, ift 
, andem Kapferlihen Hof erzogen, und nach⸗ 
dem er 1731 eine Reife durch Engelland und 
Holland gerhan, An. 17 Vice⸗Roi und Ges 
neral-Bouverneur des Königreichellngarn ges 
worden, and hat ſich den a2 Febr. 1736 mit 
Kapſers Caroli VI älteften Bringefin Maria 
Therefia vermäblet, Im übrigen werden in 
Frauckreich die Hettzoge von Lothringen unter 
die ſo genannten Princes Etrangers gezchlet. 
Das —— Hertzogthum ließ der Koͤnig in 
ranckreich bey dem angegangenen Kriege 1733 
n Beſitz nehmen. In den zu Wien den z Det. 
1735 unterzeichneten Präliminarien find die 
Lotbringifchen Lande dem Koͤni oͤſi 
Schwieger⸗ Vater Stanislao auf Lebenelang 
sugetheilet,nach deffen Tode fie aber an grande» 
reich fallen follen ; Dagegen dem Hauſe Lothrin⸗ 
gen, die Succeßion in Tofeana ausgemacht 
ward. Stanisiaus hat darauf 1737 den 3 Febr. 
Beſitz davon genommmen,und in dem Fried ens⸗ 
Inftrumente von 1739 iſt Artic. IV. VI. IK. 
Das deswegen benöthigte reguliret worden. 
Auch bat Zranckreich in einem beſondern 
Din Edide 


109 Lotterie, Lombud 
Ediete 1738 denen Kothringern dad Jus indige- 
natus zugeftanden. 


Lotterie, ein Glücks: Topff oder Gluͤcks⸗Spiel, 





Low kublo 1092 


und wird daſſelbe auch im Hertzogthum 
Schleßwig gebrauchet. Low heiſt in Daͤne⸗ 
marck und Schweden ſo viel, als das Geſetze. 


darein man ein gewiſſes Geld leget, und her⸗ |Low-Churchmen, ſ. Hich-Churchmen, 
nach den Gewinſt durch bezeichnete Zettel Lowe, find 2 Staͤdte in Engelland, in der Pro⸗ 


oder Kugeln erwartet, Lat. Sorzicio ſchedula · 
rum; Urnafortis fortuite. 


vintz Cornwall, welche mit einer fteinernen 
Bruͤcke zuſammen gehänget find, und zwey 


Cottum, Schloß und frene Herrfchafft im Hers| Deputirte ins Parlament ſchicken. 


zogthum Geldern ‚am Fluß Ruhe. Esift das 
Stanm-Haus des berühmten Graͤflichen Ge⸗ 
ſchlechts dieſes Rahmens. ſ. Adels⸗Lex. 
Lovango, ſ. Loanga. 
Loudun, Fuliodunum , Heine Stadt an einem 
ügel, und die Haupt-Stadt in dem Gebiete 
oudunois in Poiton in Franckreich, mebft 
dem Titel eines Hertzogthums. 
Lovendegem, Schloß in Flandern, an dem Ca⸗ 
nal, der son Gent nach ‘Brügge gebet. 
Lovero, Loverum , Heine Stadt in der Venetiq⸗ 
nifhen Landſchafft Bergamafıo, au dem Lago 
d’lfeo 


* Loveltein, ſ. Zömenftein, 

on groſſe und wohlgebauete Stadt 
in der Brovint Leicefter in Engelland. Gie 
lest * Fluß Stour und in einer angenehmen 

egend. 

en erh f. Natur Lexie. 

Louis d’Ör, Lat. Solidus aureus Gallorum quin- 
que Imperialium , ift eine güldene Münke in 
Franckreich, welche König Ludwig XIII er 
prägen ließ, und im folgenden Jahre müngte 
man auch Louis d’Argent oder blanc, melde 
von Silber find. Die Louis d’Or gelten an: 

 iepo ı4 Pfund, und die Louis blanc 72 Sols. 
Siehe Efcu. , 

Louifiane, Louifana, groffe Landſchafft in Nord: 
America jenfeit des Lac Dauphin, in Canada 
oder Reu⸗Franckreich, den Frautzoſen gehoͤ⸗ 
rig welche viel Forts darinne erbauet. Die ein: 
gebohrnen Einwohner find wilde und grauſa⸗ 
me Leute ‚leben ohne Religion und Obrigkeit, 
halten fich — — auf und uͤben 
ſich ſehr in Waffen und Jagen. * 

— Stadt in Hiſterreich am Adriatiſchen 
Meer, A —— — Hafen, und gehoͤret 
ur Grafſchafft Mitterburg. 

— kleine Stadt in der Landſchafft Bigerre , 
in Franckreich, hat ein in der Höhe gelegenes 


Schloß. 
Louch, Grafichafft in Leinſter in Jrrland, nebſt 
der Hauptſtadt aleiches Tahmens. . 
Louthe, Stadt in Lincolnebire in Engelland. 
Louviers, Luparie, kleine Stadt am Fluß Eure, 
in der Normandiein Frankreich. 
Louvre, Lupara, alfo heiſſet der Königliche Pal- 
laft zu Paris, welcher an derSeine lieget, und 
ein prächtiges aber nuch unvollfommenes Ge: 
bäude it. Die vorigen Könige haben darinne 
refidiret, der letzt⸗ verſtorbene Ludovieus XIV 
aber hat meiſtens zu Verſailles feine Reſidentz 
aufgefchlagen, und zu feiner Zeit haben fich die 
Gemächer der Srangöfifchen Academie, nebft 
der Königlichen Buchdruckerey, wie auch al» 
lerhand Manuſacturiers und Künftler des 
Fraugöfifchen Hofes darinnen befunden. 
Lowbuch, it sin Tütländifches Geſetz⸗ Buch, 





Lowiez, Lovitium , ſchoͤne Stadt und ng 
am Fluß Bfurain Groß-Pohlen in den Bor 
modichafft Rava. Sie hat eine Eaftellaney 
und eine. Eitadelle, und if die gewöhnliche 
Reſidentz des Erg Bifhofis von Gnefen ‚der. 
daſelbſt ein ſchoͤnes Schloß hat, zu deffen Aus⸗ 
bauung der Primas Regni aus dem Haufe 
Siembeck, 40600 Qulden vermacht. All⸗ 
hier iſt auch ein beruͤhmtes Seminarium vor 
Frantzoͤſiſche Prieſter. 

— Fluß in Ober⸗Bayern, welcher in der 

rafft Werdenfels entfpringet, und ſich 
bey Wolffrathshauſen in die fe ergeufl- 

Koyasl,Lerisia, Stadt des Difiriets Gujkow in 

or: Pommern an der Peene. 

Loxa, eine ſchoͤne Stadt am Fluß Zenil, im Koͤ⸗ 
—— Grenada, 8 Epanifche Meilen von 

renada. 

Loxa, Stadt in Suͤd⸗America, im Koͤnigreiche 

Peru in der Audientia Quito, 

Lozain, Fluß in Champagne, welcher den Fluß 
8* bey Trancault zu ſich nimmt, und ſich 

‚ Indie Seine ergeuſt. 

Luban, eine von den Philippiniſchen Inſeln in A⸗ 
fien,fie iſt ſeht klein, Liegt an der Inſel Manille 
gegen Süden, und gehoͤret den Spaniern. 

Luban, Feine Stadt in der Lieflaͤndiſ. Provintz 
Letten, treibet gute kn und Fifch: Fang. 

Zubia, eid Ort und Tuͤrckiſche Valancka in 
Eroatien, wurde 1717 von den Kapferlichen 
erfliegen und eingeäfchert. _ 

Zubig, Lubs, Fleine Stadt im Hertzogthum 
Mecklenburg. MIR 

Lublin, Woywodſchafft in Klein⸗Pohlen, welche 

unter das Biſchoffthum Cracau geböret, nebft 

der — gleiches Nahmens, am kleinen 

Fluß Viſtricza. Dieſe Stadt liegt zo Meilen 

von Cracau hat einen tieffen Graben, ſeht hohe 

Mauren und einSchloß auf einem Huͤgel auch 

jährlich z Meſſen welche ſtarck beſuchet werben. 

Man —— daſelbſt zu halten, 

und in den Vor⸗Staͤdten wohnen viel Juͤden. 
Allhier wurde ehemals das Tribunal des Som⸗ 
mers, und zu Petrikau im Winter gehalten, es 
ift aber A. 1676 conftituiret morden, Daß beyde 
Zribunalia zu Lublin und Perrifau das gantze 
Jahr durch die Ps abminiftriren, und alle 
2 Yabr neue Afteffored egwehlet werden follen. 
Y.1717 am 30Jan. ift die Pacificarion jzwiſchen 
den Saͤchſiſchen Trouppen und denen Confös 
derirten allbier gefchloffen worden- 

Lublitz, Flecken ohne Mauren im Fuͤrſtenthum 
Troppau in Ober⸗Schleſien. 

Zublinig, Staͤdtgen im Fuͤrſtenthum Oppeln, 
in Nieder: Schlefien,an der Pohluiſchen Greu⸗ 
Be, 17 Meil. von Breßlau ; hat bey den letztern 
Vet » Zeiten zur Paffage aus Pohlen nach 
Schleſien gedienet. 


darınnendie Dänifiben Rechte euthalten ſind, Zublo, Cüblau, die vornehmſte unter ren 3 
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kleinen Städten in der Braffchafft Cepus;, 
welche der Eron Pohlen verpfaͤndet find, allwo 
der Hauptmann F dieſe Staͤdte reſi diret, 
bat ein feſtes Schloß 

Lublow,S gadt im Pohlniſchen Preuſſen. 
Lubowla, Io. 

Kubowona, Sie in Kleins Bohlen, unmeit 


Eraca 
Eubred, Grentz⸗ Feftung in dem Windifchen 
‚Land in Ungarn, 
Eubs, f. Lubig: 


Lucay ifche Infeln, liegen auf dem Mar del C 


Nort, in America, welche durch den Canal de 
Bahama von Florida und Nord-America ges 
ndert werden. Sie werden bisweilen unter 
en Antilliſchen Inſeln mit begriffen, und find 
febr fruchtbar an yon: ‚» haben eine tempe⸗ 
riete Lufft und fehr viel Tauben. 
Lucayoneque, ift die vornehmſte und am weite⸗ 
ften genen Norden gelegene Inſel unter den 
Lucapifchen Inſeln. 
Lucca, eine freve Republie in Italien, zwiſchen 
dem Tofeanifchen, Modenefiichen und Genue⸗ 
fifchen Gebiete , und dem Mittelländifchen 
Meer gelegen; Ihr Territorium if zwar Hein 
und nicht allzu bar an Getraide, 
aber viel Wein, Del und Eaftanien ‚und 
ungefebr 150000 Seudi jähr liches Eintoms 
mens. Ihr Rath befichet aus 26 Perfonen, 
nebft ihrem Dber- Haupt, welcher Gonfalggie: 
ze genennet wird und nur 2 Monate regieret, 
worauf er den Pallaft wiederumräumet. Die 
Hauptſtadt Lucca liegt am Fluß Serchio, hat 
im Bezirk zwey bis drey Italidniſche Meilen, 
und it mit ıı Baftionen befeftiget, welche als 
lefamt hohl und unterwölbet epn. Gie if 
ine reihe Haudels⸗Stadt, — * —— 
Seidenen — ſo dar elbft gemach 
und hat einen ſchoff erh gr * 
ge 1726 zu die * Ertz⸗Biſchoͤfflichen Wuͤr⸗ 
mit allen derſelben anflebeuden Rechten 
und Drärgaativen vom Pabft Benedicto XIII 
erkoben worden. Anno 1730 war der Repus 
diie die Tre ehr nahe. Denn 
nachdem ihr Erg Biſchoff ge nen und * 


Pabit ihnen einen andern, end € 

ni, ſchickte, lieffen fie ibn ga@bicht in gr 
Gtadt. Sie fagten ‚er wäre wider ihre Frey⸗ 
heiten und Rechte erwehlet worden, und Über 
Diefes hätten fie vielanihmandzufegen. Db 
nun wohl der Pabft immer mit dem Banne 
zumahl da der vorige * darüber verſtarb, 
und unter dem ietzigen die Sache dahin ver⸗ 
mittelt wurde, daß die Republick den von ihm 
Anno 1731 ernannten Ertz⸗Biſchoff, Fabian, 
Grafen von Colloredo, wiewohl erſt 1732 ans 
nahm. Aus ihrem Zeug⸗ Hauſe follen 40000 






Manıı bewaffnet werden koͤnnen, und if fie 
10 Jau aniſche Meilen von Piſa entlegen. ſ. 
Natur⸗Lex. 

Lucca, ſ. Luckau. 


— — ur .—. 

tep in dem hogthum errat, 
Italien, weiche 20000 Thaler jährliche der 
venuen bat. 

Lucena, 2 Städte in Andalufia, deren eine am 












55 aus 
ben fie 
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Fluß Tenil, die andere unweit dem Fluß Tie 
nia gelegen. 


Luceradelli Psgani, Nucera, Stadt in Neapo⸗ 


lis,in der Landfchafft Capitanata,die Refideng 

des Gouverneurs diefer Proving, hat einen un⸗ 
terdas Ertz⸗Biſchoffthum zu Benevento gehoͤ⸗ 
—— off, und iſt der ſchöͤnen Wolie bes 
gen 


Luceran , — kleine Stadt in der Pie⸗ 


monteſiſchen Grafſchafft Nizza 
Urfprung des Meinen Fluſſes 
ucern, Luceria, Lucerna, —— 
Schweitzeriſchen Cantons, der Culbellihee 
Religion zugethan. Seine Grenzen find ges 
gen Dften die CantondlUinterwalden Schwei 
Zuͤrch und Zug, gegen die übrigen 3 Thei 
aber der Santon Bern, und beftebet derfelbe 
—* eilff * teyen nebſt etlichen Städten. 


* weit vom 


adt Lucern liegt im Ergoͤw am 
— und wird durch den Fluß Ruß, 
— A in den * ergeuſt, dur en, aber 
Brücken wieder zuſammen gebänget- 
Si e 2 gene —— dlung derer aus 
Itali Deutfchlan Waaren, 

‚ und Pa die — 


des 
lichen Nuncii an die Eatholi Cantons. 
Anno 1725 entfponnen ſich * dieſem 
Canton und dem Vaͤbſtlichen l 
Streitigkeiten. Denn als der daſige 
Vogt denen Lintertbanen zu Udlin 
das Zangen ben der Kirchwe der 
Pfarr an der Matt hingegen folches verbote, 
und die Libertreter feines Verbotes nicht zur 
Beichte laffen wolte , auch febr harte Worte 
wider den Land⸗Vogt ausſtieß: u wurde 
der Pfarrer von dem Magiftrate eitiret, und 
ihn , da er nach verfchiedenen Citationen 
nicht erſchien „die Straffe der Berban 
zuerkaunt, fo daß erin 24 Stunden das 
räumen muſte. eine Stelle aber beſetzte 
iſtrat durch einen andern. Dep 
Pabſtliche Nuutius, Here Paßionei, gienge 
hierauf = — und Ar feine Nuns 
tiatur Der Pabft fe 
an deu Ganton, —— deſſen Berfabrene 
und wolte ben Pfarrer durchaus wieder — 
ſetzet haben, drohete auch im Im Beigerun 18: Fall 
mit dem Banne: A eb ein 
für allemahl auf feinem Sinne, bis end 
1737 die Sache dahin verglichen wurde, da 
der Canton zu Rom um eine Abfolution anhals 
ten ſolte. Und als ſich derfelbe ne hr 
nicht verfichen wolte, war man am P 
n Hofe mit einer Declararion —— 
eriheilte dem Canton den kg 


Lucernz [epulchrales, f. Ylatu 
Lucerne, Eleine Stadt und Sclei am. 1. Sup 


* — med rohen —* 

ra ucerne, iu Stalien, 

e vonden Thälern der Waldenfer ift, ars 
nr ag Saluno und Savigliano grenge de 

dem Herzog von Sapoyen gehöre. 

—— wohnende Waldenſer theilen fich i in 

n| 7,6emeien, ‚ und haben zum äfftern harte 
erfolgu —* wegen der —* antiſchen Re⸗ 


—— n, im 
vielmahl gute 
Dien⸗ 


j 
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Dienfte aethan. Die7 fo genannten Gemeinen | Lucriren , gewinnen, Gewinſt haben, Wortbeil 


oder Kirchen find, die von St. Jean, Angrogne, 
ia Tour, Villar, Bobbio, Rorata und Roccapi- 
arta,ju welcher letztern ach Die Gemeinden von 
St. Barthelemy und Praruftin gerechnet wers 
den. Sie nennen fich fonft mit einem allgemei⸗ 
nen rahmen Claſſis Vallıs Lucerne, oder. auf 
Trangöf. le Colloque de la ValleedeLucerne, 
Kucerne, Fluß in der Schweitz, bat nebit dem 
Fluß Lavanfon feinen Urfprung aus einem 
runnen, welcher gwwifchen den beyden im 
Banton Bernliegenden Bergen Chevilis und 
Anceinde angetroffen wird. 
Eucerner: See, oder Waldftädten» See, ift 
im Canton Zucern inder Schweiß, Daran die 
4 Wald: Städte Altorff, Lucern, Schwig und 
Stan liegen, und hat derfelbs in der Länge 4 
und inder Breite Meilen. . 
Luchen, fleine Stadt im Königreiche Valentin, 
zwifchen Gandia und Kativa. 
Lucheu, groffe Stadt in der Ehinefifchen Pro 
vintz Nanking in Afien. 
Luchow, Luchovia, Stadt, Schloß, Amt und 
nfpection im Zelifchen, in Nieder⸗Sachſen, 
. Chur:Hannover gehörin. j 
Lucigne Zucigna, Heine Stadt in Gavoyen, in 
der Landfchafft fauciany. 
Lucie, f. St. Luctz-nfel. j 
Kuda, Meine Stadt im Dfterlande zwiſchen Al- 
tenburg und Pegau, dem Hertzog zu Sachſen 
Gotha gehörig. Iſt wegen der Niederlage der 
Schwaben 1308 befannt, daher das Sprich⸗ 
wort: Es wird dir geben, wie den Schwaben 
vor Lucca. j 
Buccau, Lucca, Hauptſtadt in der Nieder⸗Lau⸗ 
fis, dem Herkog von Sadıfen: Merfeburg ge: 
börig, = Meil. von Lübben. 
Budenwalde, Eleine Stadt. ı Meile vor Su: 
terbock , Chur: Brandenbi.” ; gehörig. 
Zudlum , Schloß und ehemalige Land: Com: 
menthuren, des. Deutfchen Ordens, ı Stunde 
von Wolfenbüttel im Braunſchweigiſchen, fo 
im Weſtphaͤliſchen Frieden dem Hauſe Braun: 
ſchweig abgetreten worden. 
Zudo, f. Luzfo, 


Zuckow Zeecovia, Stadt in Klein: Voblen in | 


der Wosmodfchafft Lublin,am Fluß Ster, bat 
einen Biihof-  . x 

Luco, ein &ee in Stalien,im Kirchen⸗Staate, 
deffen Waſſer die Eigenfchafft hat, daß es das 
a fo man hinein wirft, in wenig Tagen ın 

tein verwandelt, und follen die Korellen dar⸗ 
inne feine Gräten hoben. ——— 

Luco, Fiuß in dem Africanifchen Königreich ger, 
welcher fich in das Atlantiſche Meer ergeuſt. 

Lucumoria, Proving in der wuͤſten Tartaren, 
den Ruffengebörig. Sie liegt Jenfeit des Flufs 

Dbi in Afien, und erſtrecket fich bis an das 
(Meer. . 

Lugon, Lufon, Lacionsm, Eleine Stadt ohne 
Mauern in Poitou nebft einem Bifchoff,unter 
das Erg: viſchoffthum zu Bourdeaux gehörig. 

Lucon, Zu/fonia, eine von dem Vbilippinifchen 
Inſeln, nebft einer &tadt gleiches Rahmens 

n Aften,allmo ein Bifchöfflicher Sie ift. Sie 
gehöret den Spaniern, and wird fonft auch | 
Manille genennet- 


berfommen, iXat. Zucrari. 

Luczay, fleine Stadt in Litthauen, in der XBoy- 
wodſchafft Wilna, 

Lude, Zusdum, Kleiner Drt, nebft dem Titel eines 
—— — in der Broving Anjou. 

Luders, Lüders, Stadt in Ober⸗Elſaß, am Vo⸗ 
gefischen Gebirge, am Fluffe Pougnon, zu der 
Abtey Murbach gehöria, mar vor dDiefem eine 
befondere Abten, melche nebft der Abten Murs 
bad) ihren Sig und Stimme auf dem Reichs⸗ 
Tage hatte, ift aber von der Kron Franckreich 
dem Reiche entzogen worden, die fich nunmebs 
ro das Recht anmaffet, einen Abt zu erwehlen, 
wrlches fonft die Canonici dieſes Gtiffts beſeſ⸗ 
fen. Bon dem ietzigen Abte daſelbſt ſiehe uns 
ter Murbach. 

— kleine Stadt an der Elbe im Her⸗ 
tzogthum Lauenburg. 

Ludgate, ſ. Newgate. 

Ludig, Ilutitʒ/ Stadt und Schloß in Böhmen, 
im Sager- Kreife-  _ 

Ludiow, fefte und groffe Stadt in der Landfchafft 
Shror in Engelland, welche Sig und Stimme 
im Parlament bat. 

Ludwigsberg, Heine Stadt in BorsPommern, 
auderthalbe Meile von Gropswalde, an der 
Dit:Gee, bat einen feinen Hafen. 

Eudwigsbing , ſchoͤnes Schloß, fo der vorige 
Hertzog von Würtemberg. Eberhard Ludwig, 
3 Stunden unter Stuttgard prächtig erbauen 
laffen, und allwo derfelbe meiſtentheils zu reſi⸗ 
diren pflegte. Es ſolte auch eine Stadt dabey 
angeleget werden. 

Zudwigichöngaft, Amt im Stiffte Bamberg, 

Nin Francken. 

Ludwigseck, hohes Schloß in Nieder-Heffen, 
nach) Caſſel gehörig, 

Budwigitadt, Flecken im Vogtlande, ift dem 
Amte Lauenſtein mit einverleibet. 

Ludwigftein, ein Amt und Berg: Haus in Heſ⸗ 
fen, — der Werra, welches Landgraf Ludwig I 
erbauet. 

Lueg, berühmtes Berg⸗Schloß und Herrichafft 
im Hertzogthum Crain, eine Meile von Rus 
dolphswert, worbey eine curiöfe Grotte, derer 
Ende magpnicht erreichen Fan. Es gehoret 
dem Barth Brenner. . 

Lueg, Schloß und Herrſchafft in Erain, in dem 
Theil, fo man Poyck nennet, und geböret dem ' 
Grafen Eobenjl. 

Zueng, f. Lieng. 

Zuetenberg, fuche Zeutenbe 

Luf, Loef, über den Wind, iſt eine Redens⸗ 
Art der Schiff:Leute, wenn man nemlich den 
Wind von einem Schiff bat, daß fie allezeit zu 
demfelben , die Gegenpart aber nicht zu ihnen 
fommen kan, Lat. Vento fecundo in hoſtem ferri. 
Wenn 2 feindliche Zlotten zuſammen liegen, 
fo hat diejenige den Sieg faft ſchon in Händen, 
welche die Luf hat. 

Zufft, Lufft⸗ Brunnen Lufft-Büter, Lufft⸗ 
und Wajferszarnifch, Luffe-Schiff, ſiehe 
Natur⸗Lex. 

Logus, Fluß in Engelland, welcher in der 
rafſchafft Radnor entſpringet, und ſich unter⸗ 
halb Hereſott in den gluß Woe ergeut 


ugan⸗ 
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gan, Stadt in der Proving Ramſi in China, 

—X eudete Städte unter ihrer Bothmaͤſ⸗ 
er . 

gana, ein Fluß in der Ukraine. 


gano, Zuganum, eines von den 4 Aemtern des 
gthums Menland, welche den Schwei⸗ 
rugehoͤren. Die Stadt und der daran 
De See beiffer gleichfalls Lugano, 
Lada ad Ambram, kleine Stadt nebft 
Strich Landes im Stift Daderborn in 
len, am Fluß Emmier, nicht weit von 
nt, dem Bifchoff von Paderborn ges 


5 fiebe Locarno. 
Flecken in Graubündten, zwiſchen den 
Rhein: Quellen, Davon die Gegend der 


miger- Thalbeit. 

‚Lacus Augufli, Stadt in Epanien,am Fluß 

nbo, in Gallicien, nebft einem Bißthum, 
inter den Erg: Bifhoffju Compoſtell gehörig, 
fehr warme Befund: Bader. 
„ Meine Stadt im Kirchen:Staate zwifchen 
naund Bologna. 
‚Heine Start in Dber:UIngarn, gm Fluß 
nz Ungarifhe Meilen von Temeswar 


en, 
no, Stadt inder Proving Rioja im Koͤ⸗ 
die Spanien, 
uß im Lüneburgifchen, entfpringet ober: 
fpingen, nimmt die Heinen Fluͤſſe Wit: 
ed, Lopau, und Braͤnbeck zurrechten, zur 
die Brunau und Nottbeck infich, und 
bey Stödede in die JImenau, und mit 
endlich in die Elbe. 
on Feine Stadt in der Schwebifchen Pro: 
Welt: Bothnien, alimo ſich der aroffe 
Zublea, der in Norwegen entfpringet, 
den Bothniſchen Meers Bufen ergeuft. 
Die eine Luhlea, ift ein Fluß in Schwe⸗ 
‚ entfpringet in Norwegen, und fällt bev 
minirten Schloffe Jochmoch indie groffe 


Luls-Lapmarck, Provintz im Schwedi⸗ 
Eau „sifeden Pitha⸗ Lapmarck und 


apntarck. 
Ankleines offenes Städtgen am Bober, 
thum Schmweidnig, unmeit Lande: 

‚geböret dem Drälaten von Griffau- 
ibben, Lebens, Stadt in der Nieder:Laufig, 
legt steilen von Buben, am lincken Ufer der 
Bpree, dem Herkog von Sachſen⸗ Merſeburg 
g. Esift Die Ober: Amtd: Regierung der 
der sLaufiß in diefer Stadt, und hat ein 
autes Schloß, am dicfem Drte mird 
jährlich zu gefeter Zeit Hofs@erichte ges 


‚, Stadt im Fürftenthum Minden in 
ſtyhalen, zu deſſen Stadt: Regiment die 
lichen mit gezogen merden, und fich daher 

eiben: Ritterfchafft, Bürgermeifter 


Rath ꝛc. 
— — Biſchoffthum in Wagrien, 








glug Trava und um den Eutiner: 
deſſen Biſchoff zu Eutin reſidiret. Es 
"db dieſes Stifft in dem Weſtphaͤliſchen 
jmar reformiret, aber wegen Jalouſie 


benachbarten Fuͤrſten nicht ſeeulariſiret, 
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und An, 1647 mit dem Fuͤrſtlichen HaujeYolls 
fein, welches dem Stifte in den Troublen 
treulich bepgeftanden, ein Vergleich aufgerich⸗ 
tet, daß von felbiger Zeit an 6 Bifchöffe nach 
einander aus demfelben folten erwehlet wer» 
den. Jedoch Dänemarck proteftirte befftig 
darmwider, und ob es gleich im Glückftädtifchen 
Frieden Anno 1667, wie auch im Traventhalis 
ſchen Vergleich endlich darein willigte, fo ſetzte 
es doch An. 1701 ben der Wahl eines neuen Eos 
adjutorid,und im folgenden Jahre nach Abfters 
ben des Biſchoffs neue Gtreitigfeiten, indem 
jmölff Vota auf den Königl, Daniſchen Pring 
Earolum, 9 aber auf —— — Ad mi⸗ 
niftratorem Hertzog Chriſtian Auguften fielen, 
deswegen auch begde Theile zur Pofieß der Bir 
ſchoͤfflichen Refidens in Eutin griffen, und vies 
le Vorbereitungen zum Kriege machten, bie 
endlich durch hohe Interpofition Engell: und 
ollandes ein Vergleich getroffen wurde, 
frafft deren der Adminiftrator voh Holiſtein 
in dem Beſitz des Bißthums verblieben, Dring 
Earl vonDänemarc aber eine Summe Geldes 
befommen: Worauf die Lehnss Reihung am 
Kavferl. Hofe dem Herrn Adminiftrarori, über 
gemeldtes Stift im Map 1709 gefcheben. Ers 
meldter Hergog Chriſtian Auguft farb am 25 
Apr. 1726 und fein ältefter Pring Carolus wel⸗ 
cher anı 26 Nov. 1706 gebohren,ift hierauf Bis 
ſchoff su Lübeck worden, und als diefer 1727 den 
21 Map verftarb,mehlete das Dom-Eapitel den 
16 Sept. 1727 feinen Herren Bruder, Adolph 
Friedrichen, geb. den 14 May 1710, welcher 
1739 nahAbfterben des Hertzogs von Hollftein⸗ 
Gottorpdie LandessAdminiftration und Tutel 
übernommen. 


Lübed, Zubeca, groſſe Hanfeesund freve Reichs: 
Stadt am Fluß Ttava, nicht weit von der Oſt⸗ 
See, inder Hollkeinifchen Landſchafft Wagris 
en, ber Zutberifchen Religion zugethan, 10 M. 
von Hanıburg gelegen, und der Handelſchafft 
wegen berühmt. Sie ift An. 1226 vom Kayfer 
Griderico Ilzur freven Reiche: Stadt gemacht 
morden, Die vornehmften Gebäude daſelbſt 
find das Rathhaus, fo acht Thürme hat, das 
Zeug: Haus,derWaffer-Thurm,die ſchoͤne Boͤr⸗ 
fe, fo An. 1673 erbauet worden, und vor dem 
Bruch: Thore der Marftall, fo mit ſtarcken 
Thuͤrmen gesieret, und viele Gefängniffe hat. 
Es ift auch ein Don dafelbft, darinnen die Ca- 
nonici und Vicarii wohnen, und ein Johannis⸗ 
Klofter. Sie hat ohne das Städtlein Berges 
dorp, und den 4 an der Elbe gelegenen Maſch⸗ 
ländern, fo fie mit den Hamburgern in comun 
befiget, und nebſt andern auf Nieder⸗Saͤchſi⸗ 
ſchen Boden gelegenen Aemtern, auch da& 
Städtsen Travemünde, 2 Meilen davon, 
welches fie An, 1320 gefau,.., und dadurch 
einen greffen und weiten Hafen befommen, 
Siche Travemünde. Bon den Hand⸗ 
lungs·Sachen f. Yratur:Lex. 


Lübed, Schloß und Herrſchafft in Ober⸗Crain, 


4 Meilen von Laybach, dem Freyherrn vom 

Witzenſtein gehörig. 
Lüben, Stadt in Schlefien, im Fuͤrſtenthum 
kignig, 4 Meilen von Lignig, und 4 vom 
Mn z Groß⸗ 
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Groß⸗Glogau, ander Kaltenbach gelegen, wos 


ſelbſt die Tuchmacherey ſehr floriret, und 1709 


Luͤttchen⸗Blauckenburg Lüsen 1100 


fter, 1,M. von Münfter, dem Freyherrn Dro⸗ 
fte von Viſchering zuſtaͤudig. 


eine Lutherifche Kirche und Schule vermöge | Lüttchen » Blandenburg ‚ ein altes und zer: 


der Alt: Ranftddtifchen Convention wieder 
eingerdumet worden. Ä 
Rübenau, Meine Stadt und Herrfcafft in der 
Nieder-Laufig, eine Meile von Lübben, dem 
„ Grafen von Lynar gehörig 
Züberofe, Grädtlein und Schloß in der Nies 
dersfaufig, drey Meilen von Guben, nahe am 
Spreewalde, den Herrn von Schulenburg ge 


tig. 

üben, Liebefirz, Schloß und Herrfchafft in 
—— im Prager: Kreis, woſelbſt Marck⸗ 
graf Leopold Wilhelm, aus dem Haufe Ba⸗ 
den⸗ Baden, fo An. 1667 gebohren, und ſtumm 
geweſen, refidiret gehabt, aber 1716 zu Raſtadt 

— Sclng, 10 

1 illing, ſ. Natur⸗Lex. 
ubſchitʒ/Lob/chutium, ſchoͤne befeſtigte Stadt 
im Fuͤrſtenthum Jaͤgerndorff in Ober⸗ Schles 
fien, war vor dieſem wegen des anſehnlichen 
Schoppenſtuhls und des florirenden Korn⸗ 

ndels berühmt, ı7 M. von Breßlau gegen 
—— Anietzo gehoͤret ſie den Nonnen zu 
ibor. 

Luicheu, Stadt in China, in der Proving Quan⸗ 
tung in Aſien. 

Lüders, ſiehe Luders. 

Ludinghauſen, Amt und Meine Stadt im 
Stifft Münfter. 

Lünne, Fuͤrſtliches Amt, und Jungfrauen- Klo: 
Rır im, gthum Lüneburg, an der Ilme⸗ 
‚hau, nicht weit von der Stadt Lüneburg. 

Lüneburg, Hertzogthum in Deutfchland, mel: 
ches gegen Oſten an Die Marck Brandenburg, 
gegen Norden an die Hertzogthuͤmer Lauen: 

urg und Hollftein, gegen Welten andie Her: 
—— Bremen und Vehrden, und gegen 
den an das Braunſchweigiſche Gebiete 
grentzet, und nach Abſterben der Luͤneburgi⸗ 
ſchen Linie mit dem letzten Hertzoge von Zell, 
Georgio Wilhelmo, dem Churfuͤrſten von 
Hannover J 1705 gehoͤret. Cs wird ſonſt 
auch jum oͤfftern das Zelliſche genannt. Sie⸗ 
he Braunſchweig. 

Limeburg, die Hauptſtadt im Hertzogthum die⸗ 
ſes Nahmens am Fluß Jimenau, 7 Meil. von 
Hamburg. Sie iſt ziemlich groß, wohl be⸗ 
wohnt, und hat eine Adeliche Ritter-Schule, 
— beruͤhmte Saltz⸗Quellen, und einen 

alckberg. 

Lüncbwger-Schang, iſt ein Fort auf der Elbe, 
zwiſchen Zollenfpicker und Hope, woſelbſt die 

Fehre übergebet. 


ſtoͤrtes Schloß, nahe bey Halberfladt, davon 
eine Adeliche Familie den Nabmen führ-t,und 
die umliegende Gegend noch anicho das Lütts 
chen-Blandenburgifche genennet wird. 

Füttenberg, f. Heutenberg. 

Lütridy, Epifcoparus Leodienfis, Biſchoſſthum ; 
im Weftobälifchen Kreis und in den Nieders 
landen gelegen. Es grenget gegen Welten 
an Brabant, Namur und rg gegen 
Dften an Limburg und Jülich, gegen Süden 
an Lurenburg, genen Norden an Geldern. 
Dbnerachtet es zum Weftphätifchen Kreife ges 
rechnet wird, bat es doch meder einige Depus 
tirten zu den Kreids Tagen, noch aud) ihr 
Reichs⸗Contingent einfchicken wollen, bis es 
ſich endlich nach langmwieriger Streitigkeit, 
und die Erecution nicht zu erwarten, An. 1716 

enötbiget gefehen, wieder zum Weſtphaͤli⸗ 
chen Kreis ju treten, und einen Matriculars 
nfchlag zu den Reiche: Anlagen zu uͤberneh⸗ 
men. Ran tbeilet es in 4 Theile, welche find 
Hasbaye, die Braffchafft Zooss, die Marck⸗ 
grafſchafft Francbiment , und der Condras, 
Der Biſchoff gehöret unter das Erg: Bißthum 
Eötn, und ift ein Fürk des Reichs. Der itzige 
ift Georgius Ludobicus, ein gebobrner Graf 
von Berghes, auseiner alten edlen Brabantis 
hen Familie, welcher den 8 Gebr. 1724 iu 
iefer Würde erwehlet worden. , 

Cuttich/ Zeodium, Liege, Luyck, Hauptftadt im 
Biſchoffthum diefes Rahmens in einem Thal 
ander Maas, welche die Stadt inzwey Theile 
abtheilet, die aber eine schöne ſſeinerne Brücke 
wieder zufammen haͤnget. Sie ift groß, reich 
und wohl befeftiget, und bat eine wichtige Eis 
tadelle. Au. 1702 wurde fie Durch die Hollaͤn⸗ 
der und ihre Alliirten mit Sturm eröbert, und 
ift im Utrechtifchen Frieden 1712 an das Stift 
wieder überlaffen, auch vermoͤge eines geſchloſ⸗ 
fenen Vergleiche 1717 von denen Holländern 
an den Ehurfürften von Edin, als damahligen 
Biſchoffen zu Lüttich, in ftaru quo wirdlich 
abgetreten morden. Den 23 Merg 1734 branns 
te der Bifchöfliche Pallaſt allhier gank ab, fo 
dag von allen Meublen und koſtbaren Schils 
dereyen ſehr wenig, von ollen Procch » Sachen 
aber nicht das geringfte Papier Eönnen geret⸗ 
tet werden. in 

— Lucella, reiche Benedictiner: Abtey im 

tiffte Bafel, anderthalbe Meile von Pfrt. 
Nicht weit davon liegt das Collegium Canon. 
regul. Auguftiners Drdend, Klein s Zügel ges 
nannt, fo nad) Solothurn gehötet. 


Lünen, Städtlein, Amt und Lutheriſches Stifft| Lüneburg, Schloß und Herrfchafft in Oſt iet⸗ 


in der Graffd ht Marck an ber Lippe, an den 
Münfterifchen Greugen in Weſtphalen, allwo 3 


land, gwifchen Norden und Hang, dem Herrn 
von Kniphaufen gebörig. 


Kirchen von alen drey Religionen befindlich. | Lügelburg, Schloß in Dber:Defterreich im Als 


Lippen, eine in der Ucker⸗ March gelegene 


terfee- 


Stadt, woſelbſt den 30 April 1732 auf 100 | Lünelburg, ſiehe Luxembourg. 


Haͤuſer abgebraunt find. 

£ ürgenburg, Meine Stadt in der ey 
Wagrien in Houfein, dem Könige in Daͤne⸗ 
marck gehörig. 


£ üttenbect, prächtiges Schloß im Stift Muͤn⸗ Cutzen, Lacena, Fleine Stabs und Amt nebft 


Sügelftein, Flecken und fettes Berg: Schloß, 
nebft einer Sraffchafft gleiches Nahmens, zwi⸗ 
fchen £othringen u. Elfaß, den Pfalgarafen am 
Rhein gebörig,u. 6 Mon Straßburg gelegen. 


einem 


u — 


ııcı Luͤtzenburg Lundy 


einem feſten Schloß, 2 Meilen von Leipiig, 
im Stifft Merfeburg, und dem Herkoge zu 
Sachſen⸗ Merfeburg gehörig. Au. 1632 er- 
bielten die Schweden eine halbe Stunde da- 
von wider die —2886 eine Schlacht, 


darinnen der Schwediſche König Guſtav A⸗ 
dolph todt blieb. 
Lügenburg, ſiehe Charlottenburg, 
ry, f. Locarno. : _ 


Lufe, f.YlarursLex, 

Lokiang, groffer Strom in Indien, welcher ſei⸗ 
ner Bröffe wegen die Diutter der Waffer ge: 
nennet wird. An diefem Strom allein und 
fonft — findet man unterweilen die 
weiſſen Elephanten, welche von den India⸗ 
nerü nicht nur für Könige der andern gehal: 
ten, fondern auch als etwas Göttliches verch: 

ret, ja aus lauter güldenen Geſchirren gefpei- 
fet werden. | j 

Luki - Weliki, groffer offerrer Flecken in Ruß: 
land,. go Werfte von Pleskow, wenn man von 

‚ dar nad) Smolensko reifet. 

Lula-Lapmard, fiehe Luhlea. 

Eulow, Stadt in der Woywodſchafft Sendo, 
mir in Klein-Peblen. 

Lumain, fiehe Lumen. 

Lumbier, Zlumberis, Stadt am Fluß Salazar, im 
Königreih Navarra in Spanien. 

Lumsilina, ſiehe Laumellina. 

Lumello, Lumellwm, eine Stadt in dem Gebiete 
Laumellina am Fluß Gogna, im Herkogthum 
Mepland in Italien. Gie ift vor diefem die 
Reſidentz der Longobardifhen Könige ge 


weſen. 

— mundi, ein Licht der Welt. Alſo wird 
derjenige genennet, der fich auf allerhaud Art 
fehr berühmt macht. Ä 

Lumen, Lumain, Lumamum, Flecken, Schloß 
und Herrſchafft im Stifft Lüttich an den Bra: 
bantifchen Grentzen. Ki 

Lummes, Heine Stadt in Retelois in Champas 
gne, nebſt dem Titel eines Fürftenthums an 


der Mond, 

Lumfa, Heine Stadt und Caftellaney am Fluß 
Narew in Polen. 

Lun, kleiner Fluß im Hertzogthum Bremen, 
welcher fich in die Wefer ergeufl. 

Lunz mantes, fiehe Mionden- Berge, 

Eunden, Meine Stadt in Ditmarfen in Hell 
fein, dem Herkoge zu Hollſtein⸗Gottorp gehoͤ⸗ 

rigs, 17 Meilen von Hamburg. 

EP unden, Londinum Scandinorum, Hauptftadt in 
Schonen, mebft einer Univerfität, welche 
An. 1668 von König Earl dem XI gefifftet 
worden. Sie iſt ſehr alt, und durch die vies 
len Kriege ſehr ruiniret worden, vor dieſem 

te fie ein Erg: Bißthum, welches 6 Bi⸗ 
offthümer unter fich gehabt, aber An. 1536 

abgeichaffet, und an deffen Statt ein Bus 
perintendent dabin geleget worden, der aber 
den Zitel eines Bifchoffd benbehalten. 

Eundenburg, Zundenberg, Heine Stadt nebt 
einem Schloß am Fluß Tey, im Mardigraf- 
thum Mähren, aniego den Fuͤrſten von Lich: 
tenftein gehörig. 

Lundy, kleine und wüßte Juſel in Engelland bey 
dem Einfluffe der Saverne ins Irrlaͤndiſche 
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Meer, welche voller Felſen iſt, daß man nur an 
a Drten anlaͤnden fan. 

Lunegiana, Zunenfis Ager, Landſchafft in Toſca⸗ 
na, darinnen das Herkogthum Maffa liest. 
Es giebt viel Kayſerliche Zehn: Leute darinne, 
welche Pring Eugenius von Savoyen im legs 
ten Spanifchen Succefliuns- Kriege wieder 
unter Kapferliche Devotion gebracht. 

Lunel, Zunelium, Städtlein in NiedersLangues 
doc,4 M. von Montpelier in Franckreich. 

Luners, Alumera, a, Leucogæus Collis, 
Berg inNeapolid, in der Proving Terra di 
Lavoro, jwifchen Neapolis und Bozrolo, defe 
in Srungpcien fehr gut find, Wunden zu 

eilen. 

Lunettes, Pat. Proaugnaculum esterius lunatum, 
nd Werde, welche vor die Ravelins oder 
Ibe Monden der Feftungen angeleget wer: 

den, und diefelben bedecken. Eine Seite wird 
von dem bhinterliegenden Bollwercke, die ans 
dere aber von der Darneben gelegenen Lunette 
defendiret. Vor diefelben wird noch ein Fieis 
ned Ravelın gelegt, und diefe Wercke zuſam⸗ 
men nennet man groſſe Zunesten. 

Luneville, Zuenftadt, Zune Villa, Heine mit 
Willen umgebene Stadt nebft einem ſchoͤnen 
Schloſſe in Lothringen, ad von Nancy, 
am Fluß Murra. Es ift bishero einige Zeit 
jur Hergoglichen Refidenn gebraucht worden, 
welche aber i713 abgebraunt iſt. Sie hat ein 
reiches Adelich Frauen-Stifft, deffen Nonnen 
ſich verheprathen können, und ihre Aebtißin 
muß Fürftlihen Standes ſeyn. 

Lunggan, fefte Stadt in China, in der Provink 
Suchuen in Aflen. 

Lunggiven, Stadt in China, am Fluß Can inder 
Proving Kiamfi, welche nebſt ihrer Gegend 
von den Tartarn ruiniret worden. 

Lungli, Stadt in China, in der Proving Quei⸗ 
cheu in Aflen. 

Lunte, Lat. Faniculus incendiarius, ift eine Art 
von Stricken, welche die Mufyverier anzüns 
den, und zwiſchen den Fingern halten, um ſel⸗ 
bige su Loszündung der Mufqveten zu gebraus 
hen, und bedienet man fich derfelben auch zu 
Anzindung der Minen. Sie wird von alten 
gefhlagenen Stricken gemacyet, welche mann _ 
mit Schwefet und Galpeter fiedet, felbige 
nachmahls trocknen läffet, und dicke Striche 
daraus fpinnet. Eine Klaffter it 6 Schuhe, 
ein Bund aber 2ı Faden, und 32 Bund ein 
Gentner. In einer Stunde verbrennen 9 
Zoe, indreymahl 24 Stunden aber ı Dfund, 
und rechnet man täglich 3 Schuhe vor einen 
Mann. Auf einem Kriegs: Schiffe werden, 
der gewoͤhnlichen Rechnung nach, monatlich 
so Pfund Lunte verbrauchet. 

Zunzenau, Graͤflich⸗ Schoͤnburgiſches Staͤdt⸗ 
lein unweit Rochlitz im Ertzt⸗Gebirgiſchen 
Kreiſe, unter die Schoͤnburgiſche Herrſchafft 
Rochsburg gehoͤrig. 

Luvgotenente, Lat. Prefeus urbis, heiſt in Ita⸗ 
lien und fonderlich im Venetianiſchen Gebie⸗ 
te ein Gopverneur oder Statthalter, derglcis 
chen ſich zu Udine und in vielen andern Staͤd⸗ 
ten befinden. : wien 

Lupadi, fleine Stadt in Natolien in Alien, amt 

Nm g Fluſſe 


use 
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Fluſſe gleiches Nahmens, der ſich bey Palormi 
ind Mare dı Marmora eraeuft. 








Luwow Luvtisberg og 
giore, in der Meylandiſchen Grafſchafft Ans 
ghiera. 





Lupanns, Inſel auf den Küften von Dalmatien, Luͤwow, ſiehe Lemberg. 


ber Republic Raguſa gehörig, nahe bey der 
nfel Meio. Sie 
ern Hafen, und ob fie ſchon von Ratur feh 
felficht it, fo haben fie doch die Einwohner 
fehr angebauet, daß nunmehro deiicarer Mein, 
Eitronen und andere Früchte daſelbſt wachfen, 
auch ſchoͤne Gebäude anzutreffen find. 
Zupburg, kleine Königliche Dänifche Stadt 
in dem Herkogthum Schlefiwig , micht weit 
von der Oſt⸗See, ı Meile von Flensburg. 
a St Elofter in Spanien, in der Diceces yon 
edo. ſ. Sieronymiten. up 
Lupo-Glano, Zupolianum, fleine Stadt in Ita⸗ 
lien in \ftrien, dem Haufe Defterreich gehdrig. 
Zupow, Fluß in Hinter: Ponmern, welcher 
ehr fiſchreich, und am etlichen Orten ſchiff 
ar if, er hat feinen Urfprung aus der Lu: 
—— und faͤllet unmittelbar in die 
* t 


Zupow, Flecken im Hertzogthum Wenden in 
Hinter-Porhern,denen Herren von Grumbkom 
gehörig. Es gehören viele Dorfffchafften dazu. 

Zuppe, alfo wird ein Feiner Fiuß, oder der 

üblgraben genennet, der zu Pindenau bey 
Zeipjig aus der Elfier geleittt wird, und her— 
nad) in die Saale fällt. 

Lure, Stadt und Herrfchafft von so Dörffern, 

mifchen der Franche Cemte and Deutfchland, 
ateinen Abt, der über die gantze Herrfchafft, 
auch in weltlichen Sachen ein Herr ift. 

Lufignan, Zufgnanum, Stadt und Schloß in 
Poitou am Fluß Yonme, und der Stamm:Drt 
der Familie von Lufignan. 

Lufo, Fluß in Stalien, welcher an den Grentzen 
bes Hertzogthums lirbino entfpringet, und fich 
in den Gulfo di Venezia ergeuft. 

Lufion, fiehe Lugon. 

Luftre, Zier und Herrlichkeit, einer Sachen ein 
befonder Luftre, d. i. Glan, geben. 

Zutber, fiche Rönigslutter. 

Zutheraner, ſiehe Evangeliſche, ingleichen 
Proteftanten. Ä 

Lutiz, fiche Luditz. 

Lutkenburg, ſieyẽ Lütgenburg. 

Lutri, Stadt im Canton Bern in der Schweitz, 
am Genffer⸗See. 

Zutter, Fluß im Nieder: Elfaß bey Weiffenburg, 
wodurch derfelbe nach dem nicht weit davon 
lauffenden Rhein zufleuft. 

— in der Grafſchafft Mavensberg in 

eſtphalen. 

Cutter am Barenberge / kleine Stadt und Amt 
im Braunſchweigiſchen, 2 Meil. von Goßlar. 

Lutterberg / Lauterberg, Grafſchafft im Für 
ſtenthum Grubenhagen, dem Churfuͤrſten 
von Hannover gehoͤrig. 

Luttervurt, Stadt in Engelland im der Graf: 


ſchafft Leicefter, it in der Kirchen: Hiftorie| Luxuri, 


Johann Wicklefs wegen zu merden, welcher 
dafelbft Dricfter ie 

Zugen, Eleiner Drt im Pohlniſchen Liefland, am 
Kleinen Fluß Rofiten, 

Luva, fiebe Sevefe. 


Luvino, Zuvinum,, Flecken an dem Lago mag- 






Lux⸗Brüder, ſ Natur⸗ Lex. 
t einen bequemen und Luxembourg, Hertzogthum und eine von den rz 


Provingen der Niederlande, welche gegen 
Diten an das Ertz⸗Stifft Trier, genen Süden 
an Lothringen, gegen Weften an Chanıpagne 
und das Stifft Lüttich, negen Norden aber 
gleichfalls. am ietztgedachtes Stift und das 
Hertzogthum Limburg grerget. Es liegt am 
dem Arbenner: Walde, iedoch ift es fruchtbar 
am Mein, Getraide und vielen Eifen:Grus 
ben, und beareifft ——— und 1108 Doͤr⸗ 
fer unter fich. an theilet es im zwey 
Dovarriere oder Gebiete, nemlich in das Deut: 
ſche und in das Walloniſche wartier. 
Die Frantzoſen befigen Montmedi, Yvoix 
und Thionville, nebft ihrem Zugehör, mels 
ches dannenbero das Frantzöſiſche Luxem⸗ 
burg genennet wird: Das übrige aber hat 
fonft der Kron Spanien gehöret, auſſer Ro⸗ 
denmachern , welches dem Morckgrafen von 
Baden guftehet, und iſt dieſes ganpe Dertnge 
thum fo wohl von dem Könige in Rranereich, 
ald auch von Philippe v in Spanien nebft der 
Grafſchafft Namur, dem damahls in der Acht 
lebenden Chur » gürften von Bayern einges 
räumet, bis es endlich 1713 in dem Uitrechtis 
fhen $rieden en faveur des Haufes Defter: . 
reich an die Beneral-Staaten abgetreten wor⸗ 
den, doch mitder Bedingung, daß der Chur⸗ 
fürft vom Bayern ſolche bis zu feiner Reiſitu- 
tion befigen folte, und als diefe im Badifchen 
Frieden 1714 erfolate, ift der Spanifche An: 
theil des Herkogthums dem Kapfer einge 
räumet worden. In diefem Theile hat man 
1732 eine Mine von Antimonio entdecket, 
welcher beffer als der Hungarifche feyn fol, 


Luxembourg, Zseibargam, Lügelburg, Haupt: 


adt des Hertzogthums diefes Nahmens, am 
uhr, Altzet, Elf oder Alizonte, welcher 

indurch flieſſet, 8 Meilen von Meg. Sie 
ift areß, umd eine berühmte Feftung. Der 

roͤſte Theil der Stadt lieget auf einem hoben 

elfen; derübrige Theil aber gehet den Be 
runter bis an das Thal. In dem Palla 
wohnet der Gouverneur ded Landes. Der 
König in Franckreich nahm diefen Ort 1684 
nach einer Eurgen Belagerung den 4 Jun. 
weg, und hat fie zwar nad) dem Ryßwickiſe 
Frieden an die Spanier wieder reftituiret, 
aber bey lesterm Spaniſchen Succefions- 
Kriege meiftens mit Frantzoſen befeget, damit 
von felbiger Seite Fein Einbrud) von den ho⸗ 
ben Alliirten nach Sranckreich gefchehe, bis fie 
endlich im Badifchen Frieden 1714 dem Kays 
fer zugetheilet worden. 


Luxeuil, &tadt inder Franche Comtd, allwo ein 


beruͤhmtes Gefund:Bad ift. 

» groffer Flecken auf der Inſel Cephalo⸗ 

nia in Griechenland, bey dem Eingange des 
fend Argoftoli, darinne viel reiche Corin⸗ 

then⸗ Händler wohnen, 


Zuynen, fiehe Limen. 
Aubtisberg, Schloß in der Graffchafft Tog⸗ 


genburg in der Schweiß, dem Abt von St. 
Gallen 


— — Zu. —— — — 
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Zoagenburger unter ihre Gewalt gebracht, 


und nunmehro nach dem Frieden’ reftituiret 


- haben. 

Luzara, Flecken im Herkogthum Mantua, am 
Fluß Croſtolo der fich nicht: weit davon in 
den Po ergeuft, 2 Meilen von Guaſtalla, allwo 
An. 17023wifchen den Frautzoſen und Kayſer⸗ 
lidyen ein blutines Treffen gefcheben. 

Luzarche, anſehnlicher Flecken in der Iste de 
France, 60der 7 Meilen von Paris. 

Luzetz, fleine Stadt in der Proving Querey, in 

Franckreich, 3 Meilen von Cahors. | 

For nan, fiehe Lufignan. 

u 
nebft einem feften Schloß, in der Woywod⸗ 
ſchafft gleiches Nahmens, am Fluffe Ster in 
Dber-Bolhonien. ie hat einen —* 
‚ber unter das Ertz⸗Bißthum Gneſen gehoͤret, 
und wird dieſe Stadt von vielen Juden bes 


Lyneeo 


Lvnce 


Gallen gehoͤrig, welches aber 1710 im May die 


Macao 
Hiſtorie geftifftet worden. Ihr Wapen iſt ein 
in Porphyr⸗ Stein gegrabner Luchs : 
Lynceo, Lyncen, Zyncefium, $luß in Macedos 
nien, in Griechenland, welcher fich in den Fluß 
Viſtrina ergeuft. | 
Lynne, fiehe Lin. 
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Lyon, ſuche Lion, 


Lypeze, Grafſchafft in Ober⸗Ungarn an den 


Grentzen des Carpatiſchen Gebirges, nebſt der 


Hauptſtadt gleiches Rahmens, am Fluß Gran 
gelegen. 


— Feſtung in Croatien, den Chriſten 
ig ” 


8 | 
Lyptau fiche Liptau. 


0, Zudo, Luſuc, Zuceria, Haupt⸗Stadt Cys, ſuche L.is. 


Uſſerort, Vorgebitge in Curland, erſtrecket ſich 
gegen Weſten in die Oſt⸗See 
Lyfe, ein berühmter Ort in der Picardie,3 Mei⸗ 


"len von Laon 
Lyfter, kleine Stadtin Engelland, in der Graf: 


fft Devonshire, am Fluß Tamer. 


mohnet. - (ya 
Lazzi, Flecken in Calabria citra in Vteapolid, am | Lyftra, Stadt in Natolien in Afien, welcher in 


Fluſſe Crate. 
Lwow, ſiehe Lemberg. 
Ly, gewiſſe Art der Seiten in China in Afien, 


von 240 Geometrifchen Schritten. Diefer|Lych, fiehe Leith, 


Ly machen 10 einen Pu, 
Lycaonia, Landſchafft in Klein: Aſien, welche ge- 
gen Mittagan Erramanien, und gegen Nor⸗ 
den ar Sappadocien grenget. Es iſt einfehr 
fruchtbares Land, und von Griechen, N, 
- Arabern und Juden bewohnet. | 
Lyck fiche Lid. 
-  Kychen, fiehe Zichen. 
‚ Lycia, Landſchafft in Afien, deren ein Theil heu⸗ 


den Apoftel-Gefchichten gedacht wird. 


Lyftwythiel, fleine Stadt in Cornwall in En⸗ 


. gelland. 


die gemöhnlichften Abbreviaturen diefes 

> Buchſtabens, ſiehe Natur Lexic 
Wlaad, oder Maet, Lat. Sodalis, heiſt im Hol⸗ 
ländifchen fo viel als ein @efell oder Game 
mierad, fonderlich aber wird auf den Schiffen 
alterley Gefinde des Koch, Ruder:Knechte 
und dergleichen alfo genennet, Lat. Turba 
famularis, e 


tiges Tages A!dinelli, der ambere aber Mante-| Masla,.gder Rlein- Medina, vornehme Stadt in 


felli oder Brignia heiffet. Sie liegt swifchen 
den beyden Landfchafften, melche vor Alters 
Caria und Pamphilia genennet wurden, 


. Nieder s Egypten, welche von den Eguptern 
vor heilig gehalten, und mwofelbft alle Jahre 
ein groffer Marckt gehalten wird. 


ren Stadt in Herefördshire, in Engel⸗ Maanfelbe, ein ſchmales Land, welches das 


and. . - Ruf 
Lydia, groffe Landfchafft in Klein:Afien, welche] Iand an 


Meonia bieffe, anietzo aber Carafıa genennet 


Mhe Lappland und die Provins Finns 


die Rußiſche Proving Kargapol 
benget 


wird, deren alte Einwohner zuerſt follen er⸗ Maarftrend, fiche Maftrant: 


funden haben, Geld zu prägen. 
— Stadt in Lincolnshire, in Engel 
n 


and, 

Eyıners, Amt im Holländifchen Geldern, zur 
tadt Zevenar Kenner — gehörig. 
un Fleine Stadt und Schloß im Nieder: Stift 

un 


Lyn, Kinges-Lynne, Linum Reg#, groffe Stadt 
nebſt einem bequemen Hafen in der Provintz 
Nortfolck in Engelland, am Einfluß der Dufe 
ins Meer. Gie ik eine volckreiche Stadt, mıt 
Gräben und Mauern wohl vermahret, und 
ſchicket 2 Deputirte ing Parlament. 

Cynar, Graͤfliches Geſchlechte in der Nieder⸗Lau⸗ 

ſitz, welches aus Italien feinen Urſprung hat, 

und ſchon ben nabevor given hundert Jahren 
nad) Deutfchland Eommen, allwo es am Chur: 
Sächfifhen und Brandenburgifchen Hofe oͤff⸗ 
ters hohe Chargen bedienet. ( Abeliker. 

Eynbomly, Stadt in der Pohlniſchen Woywod⸗ 
ſchafft Chelm in Klein-Reuffen in Pohlen. 

Lyncei, find eine gelehrte Soeietaͤt zu Rom, mel: 
he zu Anfange Des 17 Seculı zu Ereolirung der 


Mags, Meufe, Maes,. Mo/a, groffer Fluß, fo in 


Champagne nicht weit von Langres entfprins 
get, die Spanifchen Niederlande durchſtroͤ⸗ 
met, und fid) bey Dort in 2 Arme zertheilet, 
deren der Poͤrdliche die Merwe genennet wird, 
und bey Rotterdam vorbey flieſſet. Nicht 
weit davon vereinigen fie _fich wieder, und 
legtlich fället ſie zwiſchen Briel und Grave⸗ 
fand, fehr breit im die Notd⸗See. 

Maasland, Fleiner Strich Landes in der Mairie 
von Hergogenbufch in Brabant, zwifchen dem 
Fluß Mans, den Lande Ravenftein und Beel⸗ 

n 


and, 

Maasland-Sluys, ſchoͤner Flecken und Hafen in 
Sid: Holland, 2 Meilen von Rotterdam, mo 
die Maas in die Nord⸗See fället. 

Maas- Wael, Eleiner Strich Landes in Geld 
zwiſchen Raventtein, der Schange Boor, un 
dem Städtgen Ziel, an dem Fluſſe Wael, dass 
inne Batenburg die Hauptftadt iſt. 

Maaß, Menfura, die gewöhnlichften in Europ 
find fpeeifieiret im Natuͤr⸗Lexie. 
Macao, Amacao, Amacaoum, berühmte Handeld- 

Mm; Etadt 
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tadt in China, nahe an Canton, welches die 
ufferfte Landfchafft von China ift, auf einer 
Halb:Infel. Die Stadt Arge denen Por 
£ugiefen, und haben fie daſelbſt einen ſtarcken 
Handel a Der Hafen daſelbſt iſt mit 
einem Schloſſe verſehen. 
Macaret, ſiehe Lib.urne, 
Macarska, fleine Stadt nebſt einem weiten Ha⸗ 
. fen in Dalmatien, am Gelfo di Venez’a, 
Macafar, Macaflar, Stadt auf der Juſel Cele⸗ 
bes, in Afien, die eine von ben Moluckiſchen 
Anfeln auf dem Indianiſchen Meere ift, nebft 
einem berühmten Hafen, welchen die Holläns 
der fleißig befuchen, und find die ankommen: 
de und abfahrende Schiffe von allen Zöllen 
frey. Sie ift die Haupt⸗Stadt des König: 
reichs Macafar, und zwifchen den Inſeln Ees 
lebes und Golaro ift die Meer: Euge von 
Macafar. Der König it Mahometaniſch, 
wie auch die meiften Einwohner, und haben 
die Jeſuiten die Ehriftliche Religion dafelbft 
zu predigert angefangen, aber noch zur Zeit 
mit gar fcblechtem Succefs. Dieſes Land ift 
| & reich an Cocos⸗ und Indianifchen Feigen⸗ 
umen 


Macattorna, Macaflorna, feine Stadt am Fluß 
Adba, in dem Mepländifchen Gebiete von 


Lodi. RR, 
Macchia, Hertzogthum in der Landſchafft Capi⸗ 
tanata in Neapolis. = 
Maccleifield, Maxfield, Stadt am Fluß Billin 

in der Provintz Cheshire in Engelland, fübret 
den Ziteleiner Graffcbafft, und bat eine gute 
Manufactur von Knöpfen 
Macco, Königreich in Dber-Netbiopien, in Afris 
ca, gegen den Fluß Zaire. Dem König def 
felben find ro andere Könige tributbr.. 
Maced,nia, iftein Theil von Griechenland, zwi: 
ſchen Romanien, Bulgarien, Albanien und 
Livadien. Vor Alters war es ein berühmtes 
Königreich, heutiges Tages aber wird edin 4 
rovintzen, nemlich Macedonien an fich 
eiber, Jamboli, Janna und Camenolitari 
eingetheilet. j 
Mäcej«vice, Stadt an der Weichfel in der Wop- 
wodſchafft Sendomir in Klein-Voblen. 
Macerata, eine der vornehmften Städte in der 
Marca d’Ancona, im Päbftlichen Gebiete, und 
Die, Reſidentz des Paͤbſtlichen Legaren , am 
luß Ehiento gelegen. Sie hat eine Univer: 
fität und ein Bißthum, mit welchem das zu 
Tolentino vereiniget iſt und gehöret unter den 
Ertz⸗Biſchoff zu Fermo. Anno 1733 litte fie 
groffen Schaden von Erdbeben. we 
Maceriren, fich martern, qudlen, elendiglich 
durchbringen, abmatten- ER 
Machacaca, Machafaco, groſſes Vorgebirge in 
Bifcaya, in Spanien. 
Machecon, Macbicolium, Hauptftadt des Hertzog⸗ 
thums Res, in Bretagne, am Fluß Tenu. 
Machian, eine unter den rechten Moluckifchen 
Inſeln, auf welcher die Hollduder die Forts 
Mauriti‘, Taſaſſo, Tabillola und Nahacao be: 
fisen, und vieles Gewürg an Melden albier 


bolen. 
Mschiavelliften, haben den Nahmen von Nico: 
lao Machiavello, welcher zu Anfang des ı6 


Seculi gelebet, und unter andern gelehret bat, 
daß ein Ober-Herr an Feine Leges Fundamen- 
tales gebunden fen, wenn er nur feinen merck⸗ 
lien Nutzen allenthalben befördern koͤnte. 
Er war aus einem vornehmen Florentinifchen 
Geſchlechte, welches 1727 ausitarb, doch bat 
der letzte Marquis den zweyten Sohn des Mar- 
quisRangoni mit der Bedingung zum Uni- 
verfal- Erben ernennet, daß er das Wapen 
8 aa des Hauſes i 
ren fo 
Machine, heiſſet ein kuͤnſtliches Gebadu oder In- 
frument, deffen man ſich im Kriege, auf 
Theatris, und bey andern Gelegenheiten zu 
Beförderung eines gemiffen Endiwecks bedies 
net. Es heiſſet auch unterweilen eine Lit oder 
Betrug, wenn man feinen Gegenpart durch 
allerhand Machinationes aus dem Bortheil 


etzet. 

Machinen-Schiff, Lat. Machine infernale, Na- 
vis incendiaria, {ft eine vor einigen Jahren 
von den Engelländern gebrauchte Invention, 
Unten in dem Raum des Schiffes kunden 
men hundert Faß Pulver, oben war es bedeckt 
mit Schwefel, Pech, Hark, ‚Stroh und 
Reiß⸗Holtz, barüber lagen gemifle durchbohrte 
Bretter, damit die Flammen durchdringen 
möchten, ſo dann auf denfelben mehr als 
mit Oranaten, Stuͤck⸗Kugeln, geladenen gie 

olen, Ketten, groffen Stücken Eifen, und- 

euer⸗ faſſenden Materialien gefüllte Carraf 
en. Solche Schiffe wurden an die feindlis 
chen Häfen gan nahe gefehlenvet, fefte ges 
macht und losgezündet. Schaden, den 
eine foldhe Machine verurfachet; iſt gar ent» 
ſetzlich: weil fie aber allzuviel Eoftet, und die 
Gelegenheit e8 nicht allenthalben leidet, fie 
nahe genug amubringen, fo ift die Erfindung 
nicht weiter excoliret worden. 

Machland, ſiehe Freyſtadt ir Dber- Oeſter⸗ 


reich. 

Machfelrain, Herrſchafft und Schloß in Ban⸗ 
ern, fiel Ann 1734 nach Abfterben des legten 
Machfelrainifhen Grafens Johann J 
Maria an Chur⸗Bayeru. " 

Madowig, ein feſtes Schloß in Dber- Ungarn, 
eine Stunde von Bartfeld. e 

Madum, Mockum, Beine Stadt in Frießland 
.. einem feinen Hafen, 4 Meilenvon Leu⸗ 

en. 

Macuco, Königreich in Aethiopien, am Fluſſe 
Zaire, unter dem XÆquatore, deſſen Einwoh⸗ 
ner, Mofoles genannt, Menfchenfreffer find, 
und fol ihr König zwantzig andere Könige, ſo 
ihm tributbar find, unter fich haben. Die 
Hauptſtadt darinne heiſt Monful, und holen 
die Portugiefen von dar Sclaven und Hel⸗ 


fenbein. 

Macon, fleine Stadt in Bourgogne in Franck 
reich an der Rhone, iſt wegen des guten Weins, 
der dafelbft waͤchſet, berühmt. 

Macowiz, fiche Maıkuwiz, 5 

Nlacvabora, ein fehr geringer Ort in dem 
Brandenburgifchen Preuffen, an denen Lit⸗ 
thauiſchen Grenzen gelegen. 

Macıan, Mıkeran, Proviigin Derfien gegen das 
Judia jiſche Meer und das Reich ocs —— 

gelegen, 


1109 Maeronaz Mademoifelle 


gelegen, deſen König den Perfianern sind 
if. 
Macronaz, Schloß in Dalmatien, inder Provin 


Herzegowina. 


Maculiren, befudeln, beflecken, befhhmieren ; da⸗ 


ber Mäculatur, welches bedeutet nicht nur das 
fo genannte graue Löich: Papier, Lat. Cbarra 
bibula; fondern auch das verdorbene Druck⸗ 
Dapiet, fo man zum Einwickeln brauchet; Fat. 


harta emporetica, 


Madag:(fcar, auf Arabifdy Sarandib, Inſel auf 


dem Werhiopifchen Meer. bey Africa an der 
e von Zangvebar, welche Au. 1506 von ei: 
nem Vortugiefen entdecket worden. Sie ift 
eine der groͤſten > | 
fruchtbar au Reif, Domerangen, Eitronen, 


Mabenberg Mabrib ımo 


Töchter der Handwercks Leute jey. Wenn 
man aber dad Wort Mademo:felle ohne Zuſatz 
ennet, fo iR es ein Ehren: Zitel, welcher in 
Sri des Königs Bruders: Töchtern, 
es Königs Vaters Bruders⸗Töchtern, oder 
des Königs Mutter Bruders Töchtern geges 
ben wird, Geit et angeordnet worden, 
daß diefer Titel känfftighin nur der diteften 
ringeßin vom Gebluͤte fol gegeben werden. 
etzo heiffet alfo Louife Anna von Charolois 
des Hertzogs von Buurbon Schweſter, welche 
auch die niit diefem Titel verfnüpffte Penüion 
und — befondere Ehren⸗Bejeigungen 
genie 


In in der Welt, und madenberg, ein Schloß im Biſchoffthum 


Speyer 


Melonen, Hilfen: Früchten, Baumwolle, Zus | Madera, Inſel auf dem Atlantifchen Meer zwi⸗ 


der, Ingwer, Safran, Tobad, u.d.m. wie 


aud) an Gold und Edelgefteinen, auggenoms | melche reich iſt an Getraide, 
. men Diamante. Die Einwohner find theils rüchten, und vornemlich an 


Mahometaner, theild Heyden, und werden 
Durch viele Fleine Fürften und Herren regieret- 
Die Frantzoſen nennen fie die Inſel 1a Dau- 
phing, die Portugiefen aber die Inſel St. Lau⸗ 
gentii, underfirechet fich in Die Länge auf 200, 
und in die Breite auf 70 Meilen. Sie ift übers 
aus heiß, und wird in viele Proyintzen einge: 
theilet, welche von den Eleinen Furften,die das 
Bold erwehlet, regieret werden, und find die 
meiften gegen Norden den Europäern unbe 


kannt. Die bekannteſten heiffen das Land San 
Angelo, Arco, Port unes,Antavares,Ma- 
taranes, Wohiftbanh, @lngaterre, Carembou- 


ke, oderdas Thal Amboule, Anoſſi oder Carca- 
noffı, die Ampatres, Die Machicores, An Rena- 
voule, das Fand der Zafes, Cochaa, Hefonti, 
das Land Guda, dad Land Pracel, das Lant An- 


fchen den Azorifchen und Ganarifchen —* 

ucker, Honig, 

in, und if 

ie An.ı420 entdeckt worden. ie gehörek 

dem König in Portugal, und wird voneinis 

gen wegen ihrer Schönheit und Fruchtbarkeit 
die Rönigin der Inſeln genennet. 


Maderafpatan, Madras, wichtige Harideld: Stadt 


im KönigreihNarfinga,auf der Oſt⸗ Indiſchen 
Küfte von Eoromandel, in Afia, nebſt einem 
afenund der wichtigen Feſtung &. Georgii, 
eine balbe Meile von S. Thomas und 36 Meil. 
von Trangvebar. Sie wird von den Engelläns 
dern befeflen, melche dafelbft ihre Factorey, 
und durch Anftalten der Dänifchen Mißiona⸗ 
rien zu Tranquebar, bier eine Malabarifche 
Schule angeleget haben. Sie wird auch offt 
das Fort St. Beorge genannt, und iſt der 
upt: Play der Engkfchen Colonie in Oſt⸗ 
ndien, wo der Gouverneur refidiret. 


drez und Anfianach. Die Fransofen haben | Madie, Mayntbal, fiehe Valmagia. 


auf der Suͤd⸗ Oeſtlichen Küfte zu Bedeckung 
ihrer Colonie das Fort Dauphin angeleget- 


Madame, ift ein EhrensZitel in Franckreich, wel: 


‚ohne Zufag nimmet, fo wird des Königs Bru⸗ Madriceja, Stadt und Feine 


M 


chen man den Hersoginnen, Fürftinnen und 





Madole, Medole, feines und reiches Staͤdtgen 


im Hertzogthum Mantua 


Madonna della Grazie, liegt in dem Hertzogthum 


Mepland, nicht weit von Ripalta. 


andern Standes: und vornehmen Adelichen Madras, fiehe Maderafpatan, 
«rauen giebt. Man tituliret auch die Koͤni⸗ Madre, Fluß in Natolien in Afien, welcher ſich 


gin.Madame. Wenn man dad Wort Mad.me 


ders Gemahlin, des Königs Vaters S 
fier, oder des Königs Mutter ange 


a er 
‚ dem Hauſe ini, ſo 
davon Herkoge (reiben, gehörig: 


Durch verftanden, und ihr zugleich der Titel! Madrid, Madrisum, Haupt⸗ Stadt des Ks 


Alteſſe Royale gegeben. Die in von 
Savoyen aber wird Madame —— 
net. Man nennet auch geringere Weiber Ma- 
dame; iedoch ſtehet der Titel Mademoiſelle, 
mifhen der Adelichenund der Bürgerlichen 
Madame mitteninne. Wenn das Parlament 
in Engeland die Königin anredet, fo brauchet 
es gleichfalls diefen Titel. 

adara, Türdifche Stadt in Romanien, 4 Mei⸗ 
len von Conſtantinopel, hat ein Schloß, dar: 
auf ſich der Ragociy aufgehalten. 


Mademoifelle, ift ein Ehren: Zitel, welcher den 
geringern Adelichen Weibern und Töchtern 


gegeben mird, und bedeutet dieſes Wort mehr 
als die Bürgerliche Madame, weniger aber als 
die Adeliche Madame. Man nennet auchinds 
gemein Mideinvifelles alle Jungfern, wenn 


fie nur micht von dem gemeinen Nobel oder 


nigreichd Spanien, und Königliche Reſidentz, 
am Fluß Manfanares, in Neu: Cafilien. 
Sie wird eingetheilet in bie alte und neue 
Stadt, und hat weder Mauren noch Thore, 
die herum liegende Berge aber, und die durch 
felbige gehende Päffe dienen ihr * Sicher⸗ 
beit. Sie it ben weiten nicht fo aroß, als 
Paris, doch eine der voldreichften Städte in 
Spanien, hat auch eine fhöne Brücke über 
den Manfanares, wiewohl der Fluß im Soms 
mer bisweilen fo austrocdnet, daß man feiner 
Se Klon! 
er gemöhnli nigl. aufeiner 
be, weldyer aber Au. 1734 in der Ehrik-Nachb 
durch eine Feuers: Brunft in die Aſche geleget 
worden, und aufferhalb der Stadt ein anderer 
Buen - Retiro genannt. Unter vielen foftbar 
erbaueten Kirchen, if fonderlich Die Kihe 
ce 





zıg1 Madrid Mähren 


della Sennora d’Arocha berühmt, deren in 
Zeitungen offt Erwehnung gefhiehet, und die 
der Hof bey allen erfreulichen Begebeuheiten 
——— pfleget. Wenn iemand zu Ma⸗ 
rid ein Haus bauet, fo gehören dem Kor 
nig die untern Zimmer zu, welche er vermie: 
‚ then oder verfauffen Fan ; es fen dann, daß ihm 
der Eigentbumd: Herr ſolches Recht abkauffet. 
Die Spanier halten inegemein ihr Madrid fo 
body, daß viele Wäter im Teftament den vd» 
terlihen Gegen nicht höher zu ertendiren 
reiffen, ald wenn fie ihren Kindern wuͤnſchen, 
daß fie die Zeit ihres Lebens in Madrid zubrin: 
gen mögen. Diefer Ort Fam Un. 1706 und 
ızı0 in Königs Carl des 11 Bothmaͤßigkeit, 
er ließ fich auch Das legte mahl dafelbft voreis 
nen König proclamiren, es nieng aber beyde 
mahl wieder verlohren, und hat nach der Zeit 
der iegige König Philippus V feinen Hofbes 
ſtaͤndig allhier gehalten. 

Madrid, Koͤnigliches Frantzoſiſches Luſt⸗Schloß 

in der Isle de France, im Wald Ley Boulogne, 
an der Seine, welches Francifcus 1, Königin 
Franckreich, nach feiner Gefangenſchafft ger 
bauet hat. 

Madtiers, find Bretter oder Boblen, 5 ober 6 
Daumendic, Lat. Afferes, rabule crafhores. 
Madrigal, fat. Carmen Mufice potius quam Poe- 
eices legibus refpondens, ift bey den Stalid: 
nern ein kurtzes Gedicht, darinne ſie ohne 
einige Menfur der Reime etwas farffinnig 
faſſen, und gemeiniglich dem Refer ferner nach⸗ 
udenchen Gelegenheit geben. Der Haupt: 

erftand pfleget allegeit aus der legten Zeile 
zu erfheinen; in den vördern aber werden 
gleichfam gersiffe Propofitiones gefeßt, darin⸗ 
nen man fich fo lang aufhält, bie man es im 
die Runde gebracht, daß die Conciufion her⸗ 
ausgezogen werden fan. Die Stalidner har 
ben diefe Art Gedichte erfunden, weil fie fich 
am beftenzur Mufic geſchickt. Ben den Trans 
Bofen iſt Melinde S. Gelais, und bey den Deute 
—* Herr Caſpar Ziegler der erſte geweſen, ſo 

nen nachgefolget. 

Madrigallegon, Madrigallexum, Flecken oder 
Dorff nicht weit von Merida, im Spanifchen 
Eftremadura, allwdo König Ferdinandus Ga: 
tholicus An. 1516 geftorben. 

Madura, Fürftenthum in Afien, an der Küfte 

von Eoromandel, deffen Kuͤſte die Rüfte der 
Pen genennet wird, weil man 

afelbft alle Jahre cine groffe Perlen: Sifche: 
verhält. Ihr Regente wird der Naique oder 
rft von Madura genennet. 

Madura, Haupt Stadt des Naique oder Fürften 
von Madura, in Afien. 

‘Madura, Fleine gute ‚auf dem Indianiſchen 
Meer, an der Nordlichen Küfte der Inſel Ja⸗ 
va. Es iſt auf derfelben ein Königreich und 
Stadt gleiches Nahmens. 

Mackler, ſiehe Medler, it. YatursLexic. 

" Wiähren, Moravia, Marckgrafſchafft zwiſchen 
Böhmen, Schlefien, Ungarn und Oeſterreich 
gelegen. Es bat einen fruchtbaren Korn:Bo: 
den, und die Einwohner find der Gatholifchen 
Reliaion zugethan. Sie ift ein Theil vom 
Kinigreih Böhmen, aber zugleich auch ein 


Mährenfels 


Mayerböfen nz 


Deutſches Reichs Lehn, geboret dem Haufe 
Defterreich, welches daffelbe durch einen Lan⸗ 
des: Hauptmann regieren laͤſſet, und wird ing 
Kreife eingetbeilet, nemlich in den Brüner⸗ 
Olmüger-Sradrifcer-Inaimer ⸗ und Ig⸗ 
lauer⸗Kreis. 

Mahrenfels Schloß und Herrfchaft im His 
fterreich, 3 Meilen von Mitterburg, dem Frey⸗ 
Herrn Brigida zugehörig. 

Maelia, Stadt in Aragonien in Spanien, gegen 
die Cataloniſchen Grentzen. 

Malftvand, ſiehe Maſtrant. 

malſtrom/ Moskeſtrom, der groͤſte und ges 
faͤhrlichſte Meer⸗Strudel in der gantzen 
Nord:Gee, unweit Drontheim auf den Nor⸗ 
peenifcen Küften. Erhat ı2 Meilen im Um⸗ 
reife- 

Mectis Palus, ſiehe Zabache, 

Mlärdte, ſiehe Natur⸗Lex. 

mMaãrkerding, Lat. Fudicium ſnium in Wette 
ravia, wird in der Wetterau das Forſt- und 
Wald: Gerichte gewennet, fo jährlich an einem 

gersiffen Tage von dem Landgrafen in Heffen, 
der Homburg an der Höhe befiget, als auf 
welchem Drt diefes Recht haftet, gehalten 
wird, Eshat ſeinen Nahmen von Narck das 
iſt Grengen, und Ding, welches fo viel als Ge⸗ 
richte bedeutet, weil in felben nicht nur von 
orſt und Wald- Sachen, fondern auch von 
reng-Streitigfeiten, und was jur Gichers 
beit der Straffen We: gehandelt wird. 







Märtyrer, find dief ‚welche Ehriftum bes 
kennen, und fi diefermegen haben martern 
und binrichten laffen, auch deswegen in der 
Gatbolifchen Kirche ald Heilige und Schug- 
Patronen verehret und angeruffen werden, 

Maefeyck, fiebe Mafeyck. 

Maesland, ſuche Maasland. 

Maeslandsluys, ſiehe Maaslands-Sluys, 

Maeftral, alfo nennet man den Word: Welt: 
wind auf der Mittelländifchen See, Lateitt. 

AUruS: 

Maeftro, mittelmäßiger Ort nebft dem Titel eis 
ner Herrichafft, in dem Venetianiſchen Ges 
biete in “Italien. 

Maeltro del Sacro palazzo, Magifler Sacri Pa- 
Jarii, ift eine fehr hobe Bedienung am VPaͤbſt⸗ 
lichen Hofe, die meiftentheild den Päbftlichen 
Beicht: Vätern aufgetragen wird, und deſſen 
Verrichtung fonderlich in der Cenlur aller Buͤ⸗ 
her, fo man zu Rom drucken und verkauffen 
will, beftebet; es ift meiftentheils ein Domi⸗ 
nicaner: Münch. 

Maeftro di Cafa, Lat. Reidomeflice præfectus, iſt 
gleichfam der oberfte Haus-Marfhall am 
Pabftlichen Hofe,melcher viele andere Bedien⸗ 
te unter fich hat, fo vor die Reliquien, Agnos 
Dei, Allmofen, Jubelen, und Paͤbſtlichen @es 
ſchencke, welche groffen Herren zugefchicket 
werden, forgen muͤſſen. Es giebt dergleichen 
auch an andern Staliänifchen groffen Höfen, 

Maes-Wael, ſiehe Maas-Wael, 

mauſe⸗Thurm, fuhe Bingen. i 

maydeſprung, ein befannter hoher Steinfels 
im Fuͤrſtenthum Anbalt, eine halbe Meile vom 
Harzigerode, heym Fluß Sclhde- 

Mayerbifen, ſchoͤues neues Schloß im end 


tr Mafra Magdeburg 


ner: Kreis in Böhmen, an den Dber » Pfälgis 
ſchen Greutzen. 


Mafra, ein Drt in der Vortugieſiſchen Proding 


Ertremadura, wo ſich der Königl. Hof oft auf: 


it. 

“ Magadoxo, groffes Koͤnigreich in Africa, nebft ei⸗ 
ner Stadt gleiches Nahmens, nicht weit von 
Bangvebar, und hat es am Indianiſchen Dieer 
einen berühmten Hafen. Ihr König ift dem 
Kanfer von Abyßinien triburbar, und wird das 
felbft ſtarck mit Bold, Schaven, Honig uud Ele 
phanten⸗ Zähnengebandelt. , 

Magallon, Magellon, fleine Stadt im Königreis 

be Aragonien, 4 M. von Saragoſſa. 

- Masardsägveg, Fleine Stadt in Siebenbürgen, 
9 M. von Elaufeuburg, gegen Welten. 

Magazin, heiffet ein Drt, mo man einen Vorrath 
au Waaren, Lebens: Mitteln oder Kriegs: 
Munition verwabret, Latein, Prompruarium 
mercium, Granarium, borreum publicum ; Prem- 
pruarium bellicum. Ein Kriege - Magazin ſte⸗ 
bet unter denn General: feriegs: Commflario, 
weicher jeine Krieges: Commiflarien, Proviant- 
und andere Kriegs: Bediente unter fich bat. 
Alfo nennet man auch einen Kaufmann, der 
nur ind Groſſe handelt, un Marchand eo Maga- 
zin. Ferner nennet man diejenigen verwahr: 
ten Behaͤltniſſe vorne oder hinten an einer Kuts 
fche alfo, wo man die Coffres und andere Reiſe⸗ 
Sachen verwahren fan, Latein. Promptuarium 
webiculare. ) 

Magdalenen⸗ Fluß groffer Strohm in Terra 
firma, in Suͤd-Ameriea, meldyer über der 
Stadt Popayan feinen Urfprung nimmt. 

Mlagdalehen- Zuft, ein Fuͤrſtlich Luft: Haus 
nahe bey Gaftrom im Mecklenburgifchen. 

Hiagdeburg, Hergogthum, welches gegen Oſten 
und Norden an die March Brandenburg, gee 
gen Welten an das Hertzogthum Wolffen⸗ 
buͤttel, und gegen Süden an die Hertzog⸗ 
thuͤmer Halberftadt und Anhalt greuget, dem 
König in Preuffen gehörig. Es wird ing 
Kreife, nehmlich Holgbörde, Saltzboͤrde, = 
heborde, und Saal: ftreiseingetheilet. Bor 
Diefen war es ein vornehmes Erg - Bißthum, 
welches die Biſchoffthuͤmer Meiffen, Merfes 
burg, Zeig, Havelberg, und Brandenburg uns 
ter ſich gehabt, it aber im Weftphälifchen Fries 
den fecularifiret, und weil dad Chur: Haus 

Brandenburg jurSarisfation der Rron Schwe⸗ 
Den ein groffes von Pommern mufte fahren taf: 
fen, fo wurde zu Wiedererfegung deffen das 
Erg: Stift Magdeburg unter dem Titel eines 
Hertzogthums dem Haufe Brandenburg zus 
getheilet, wie denn Se. Ehurfürftl. Durchl, 
1680 völlig, alderfter Hergog von Magdeburg, 
das Regiment angetreten, und von allen dar; 

" zu gehörigen Städten und Ländern Puffelion 
genommen. 

Magdeburg, Burggrafthum, beſitzet noch 
heutiges Tages das Chur⸗ Haus Sachſen, als 
ein fouderbares Reichs⸗Fahn⸗Lehn, und beru⸗ 
bet auf den 4 Aemtern, Elbenau, Gom⸗ 
mern, Bottau und Ranis. Bor etlichen 
Jahren hat Chur⸗Sachſen angefangen, das al⸗ 
te Reichs⸗ Vorum wegen diefi grafthumg 
bey der Reihe» Verſammlung iu f} 


Magdeburg Magelanifhe ınz 


aufs neue zu fuchen, ift aber wegen vieler ere 
eigneten Hinderniffe nody nicht readmittiret 
worden. Die Urfachen, welche das Chur⸗Haus 
Sachſen wegen dieſes Vori anführete, waren 
diefe: (1) weil das Burggrafthun diter, als 
das Erz « Stift Magdeburg, und ſchon zu Ca- 
roli M, Zeiten ein anfehnlich Fürftenthum des 
zus achfen gewefen, (2) auch wären die 

burfürfen u Sachſen von verfchiedenen 
Kapfern damit belehnet worden, welches nicht 
nur zu Caroli V Zeiten, da die Chur auf die 
Albertinifche Linie gefallen, fondern auch noch 
1702 gefchehen, (3) und ob gleich im 16 Secu⸗ 
lo zwiſchen Ehurfürk Augufto zu Sachſen und 
dem Adminiftratore des Era: Stiftd Magde⸗ 
burg wegen diefes Burggrafthums Streit etits 
fanden, fo wäre doch derfelbe durch einen 1579 
getroffenen Dergleich dergeſtalt beygeleget 
worden, daß Chur» Sachfen forthin zu ewigen 
Zeiten wegen der obgedachten 4 Aemter den 
Zitel und Wapen eines Burggrafen zu Magde⸗ 
burg ale ein befonderer Stand des H. Roͤm. 
Reichs führen folte. 


Magdeburg, Parrbenopolis, Magdeburgumy 


Haupt » Stadt des Herbogthums dieſes Nahe 
mens, ift an der Elbe gelegen, und mırd in die 
alte und neue Stadt eingetheilet. Die Alte 
Stadt ift gegen das Land anietzo wohl befefis 
get bat an der Waffer: Seite mitten in der El⸗ 

e eine ſtarcke Eitadelle, und auf dem Doms 
Pla ein ſchoͤnes Königs: Haus. Esiftin dies 
fer Stadt ein Lutberifches hohes, wie auch 3 
andere Stifter. Die Dom: Kirche zu Gt. 
Mauritii ift ſehens⸗ würdig und voller Anti 
guitdten. Das Commercium diefer Stadt 
beftehet meiftens in Korn Handel und Com- 
mifhons- Waaren, und die Piälger und Frans 
Bofen, fo ſich allda niedergelaffen, haben ſtar⸗ 

eManufacturen. Es wird Dafelbft jährlich 
um Mauritüi die fo genannte Heer: Meffe ges 
halten, welche 8 Tage fiehet. Anno 1632 
ward diefe Stadt von den Kapferlichen Genes 
ralen Tilly und Pappenheim mit Sturm eins 


. genommen und jämmerlich ruiniret, ift aber 


ſchoͤn wiederangebauet, und von Ihro iehtres 
gierenden Königl. Maj. in Preuffen 1714 ein 
Krieges Cummiffariar allhier aufgerichtet, wie 
auch U. ı7ı5 die Magdeburgifche Landes: Nes 
gierung nebft dem Confiltorio und Cammer 
von Halle hieher verleget worden. Vor ver 
Stadt liegt das Klofter Bergen. Die Neu⸗ 
Stadt Magdeburg liegt einen Büchfens 
Schuß von der Altſtadt, und beftehet anietzo 
etwa in 6oo Bürgern. Gie bat ihren eigenen 
Magiftrat, und befindet fich daſelbſt das Colle- 
gıat- Stift SS. Petri und Pauli, wie auch das 
Gathelifhe Klofter St. Agneten, und haben 
fich ‚viele von den Manbeimern bier niederges 


laffen. 
Magoela, Städtlein in Thüringen, ı Meile 


you Jena, Sachſen⸗ Wei gebarig, — 


mar 
Magellani che Meer⸗ Enge, Fresum Magelani- 


cam, Eitrechu de Magagliannes, liegt an der 
Spige von Süd » America, zwiſchen der Terra 
Magellanica uud der Terra del Fuogo. Dicie 


era 


Magenſchafft, wird in Saͤchſiſchen Rechten die 


Das Wort Magen heiſt in.deralten Nieder: 


Maggia, Madia, Fluß im I Meyland, 
ſten 


Maggia, Madia, eine von den Italian. Land⸗ 


Magia, deutet indgemein die Zauberey an, welche 


5 Magenfhaft Masifter Magiſter Magra itiẽ 


Terra Magellanica iſt ein faltes Land, welches Magifter facri Palatii, ſiehe Maeſtro del dacto 

= — —* * a — 

alfo die Europäer keine Colonie von ihren Na⸗ rat, heiſſet die Obrigkeit, fo mo [das | 

tionen darinne haben. Die Einwohner fen alsdie Derfonen. — — 

eine gewiſſe Wurgel an fatt des Brots, d giſtri Tavernicorum Regalium, find die Ober⸗ 

umliegende Meer aber wird Mare Magellani- Auffeber des Koͤnigreichs Ungarn, welche die 

cum geuennet. Dber = Aufficht über die Gold: Silber : und 
Gals : Gruben, und alle Cammer- Güter has 
ben, auch den Reichs « Tag ausichreiben, wenn 
ein Palarinus Regni foll erwehlet werden. 

Maglian, Manlians, Stadt ander Tpber, in der 
Landſchafft Sabina, im Päbftlichen Gebiete, 
20 Meilen von Rom. 

—— ein Schloß im Florentiniſchen, unweit 


Magna Charta, oder die groſſe Chartre, iſt in En⸗ 
gelland ein Diploma, weiches König Heintich 
der III im 9 Jahr feiner Regierung ertbeilte, 
und weiches die groffen Privilegia der Nation 
in fi) bält, vornemlich aber dasjenige, fraft 
defien alle Jahre aus den Mit» Bürgern der 
Stadt Londen ein Lord Mayor erweblet wird. 

ahero die Könige Carolus I1,und Jacobus Il, 
ſich dufferfi verhaft machten, ald fie der Stadt 
Londen ohne fonderliche Urfache Diefes Priviles 
gtum entzogen, welches aber die Stadt bey An 
tritt derBilhelminifhenRegierung durch eine 
von König Wilhelm unterzeichnete Parka 
ments + Adte wiederum erhalten hat. Ä 

Magna Vacca, Stadt im Ferrarifhen, am Golfo 
di Venezia. Sie hat ein Cartell, und wurde 
1708 von den Deutfchen bejegt und fortificie 
tet,auch haben fie nach diefern einen neuen Nas 
fen allhier angeleget, damit die aus ftrien da 

u autommende Schiffe fich ficher aufhalten 
unen, 

Magnaten, L. Opsimases, Proceres Regni, find in 
Vohlen und Hungarun Diejenigen groſſen ers 
ten des Adels, aus deren Zahl die wichtigſten 
Aemter beſtellet, und durch weiche die Schluͤſſe 
der Reichs⸗Tage verfertiget werden. 

Magnet⸗Nadel, ſiehe Sees Compaß, item 
Natur⸗Lex. 

Magnet: Stein, ſ. Natur⸗Lex. 














Bluts⸗ Verwandfchaft derericnigen genennet, 
die von einerley Stamm: Eltern herfommen, 
und wiederum in Spielmagen oder Cogna- 
tos, und Schwerdtmagen, oder Agnatos ein⸗ 
getheilet werden, 2. Nerefizudo, Propingwitas. 


Sächfijchen Sprache fo viel,als einFreund und 
Bermandter, ſ. Wächter: Gl: (larium, 


welcher an den Aufferften Grengen der Graf⸗ 
Angbiera entipringet, und nicht weit 
von Locarno inden Lago Maggiore fällt. 


Boatepen, fo den Schweigern jugehören und |. 
Latholiſch find. Die Stadt Maggia liegt zwi: 
fhen dem unterfien Theildes Thals Lugano, 
und den Grenzen des Meyländifchen Gebiets, 


die hohe Landes» Obrigkeit mit dem Feuer zu 
befirafen pfleget. Die Frangofen atuiren 
Arten der Magie,temlich die göttliche, die weiß 
fe, die natürliche und Die ſchwarhe. Die Bött: 
liche nennen fie diejenige, welche die Kräfte des 
Menfchen übereiget, und abfolut von der 
göttlihen Eingebung berrühret, Die weile 
iſt Diefe, welche unter dem Schein der Religion 
allerhand Fakten und andere gute Wercke befie: 
let und thut, bloß darum daß eimauf derglei- 
cent Art gelduterter Wenſch mit deu Geitern 
su reden und zu megociren fäbia werde, Die 
natürliche beftehet in einer Wiffenfcyaft, wel: 
he durch Betrachtung des Himmels,derSter: 
nen, der Pflautzen, der Mineralien, und in 
Summa aller Elementen, fonderbare Gebeim- 
niffe der Natur hervor bringet. Die ſchwar⸗ 
—— Magia ——— ———— Mana ae an 
ndtdterung mi ; eurel, allerhand uns | Magnific, agnifique, herrtli ‚prächtig, fi 
verantwortliche Dinge durch deſſen Beyhuͤlffe anfehnlich. Daber fagt man: Esift —*2 
effectuiren. Welche letztere heutiges Tages | gnitic sugegangen. 
ie —— oder Hexen⸗ Kuuſt beiffet, und Magnıficat, alfo wird der Lobgefang der Jungfrau 
nad) gerichtl, Endeckung den Holg: Stoß m) Marid: Meine Seele erhebt den Herrn 2c. ger 
Lohne krieget. Wiewobl etiiche neuere Juri- | meunet, und wird gemeiniglich in den Wefpern 
ften das Crimen Magix der Feuers: Strafe fo wohl Deutſch als Lateinifch muficirt,.Lat, 
unfähig halten, einige Philufop hi aber unter || HAymmus Marianus. 
dem Zitelder Magix naturalis piel närrifches |Magnificenz, ift ein Titel, fo gemeiniglich dem 
undabergläubifches Zeug verſtecken. Wordies PRekori auf Univerfitäten und den diteften 
fem tourde Diefee Wort in gutem Berfande ger D.&oribus Theologiz gegeben wird, und heift 
ummien, und bep den Verfianern und Grie: | biefed Wort fo viel als herrlich, prächtig ꝛc. 
ben die Priefter, Philoföphi, umd andere ges | Wenn Fürftliche Perfonen fi) den Rahmen 
lehrte Xeute Magi genennet. f. Vatur· Lex, eines Re&oris auf Umiverfitdten beylegen lafe 
agifter Palatii, Maitre du Palaıs, oder Major | fen,fo wird ihnen der Titel Magusäcentilimus 


« Domus, war vor dieſem eit hohes Anıt in gegeben. 


Sranckreich, welches ſich nicht allein über den Magra, Macra, $luß in Stalien, welcher im Ayers 
Komglichen Hof, fondern auch über die Juftis, | winifchen FA im Valdı Magraentfpringet, 
Kriegs: Cammer und andere Sachen elfireckte, | und ficdy nicht meit unterhalb Sarzaua in das 
und war in der That fo viel, als heutige⸗ Tages | Mittelländifche Meer ergeuft. Dieſes Val dü 
das Amt ded Connetable, deg Grand-Maitrede | Magra ift eine Kleine Landfchafft in Tofcane, 
In Maifon du Koy, und des Surintendant des MA. Genua, Parma, Modena, und Maffe, 
'nances puſammen. dem Groß: Hertzog von Zioreng — 
NEM 


7 Magrada Mahometaner 


nommen das Heine Marchgrafthumgordinos 
, — einen abſonderlichen ſouderainen 
errn hat. 

ada, Fluß in Africa, welcher in der Lands 
afft Biledulgerid auf den Grentzen von am 
tfpringet, and das Königreich Tumis faft in 
‚ey gleiche Theile abtheilet und bey Garel⸗ 
fe —— Tunis und Hammamet ins 
eer faͤllet. 

uelone, wuͤſte Stadt und altes Schloß in 
n Sevennes, in der —— Provintz 
ingvedoe, in der Di ontpellier, wel⸗ 
e als eine Infel von dem Meer umgeben iſt. 
sie hatte vor dijeſem ein Bißthum, wel 
ichgehends nach Montpellier verleget wor: 


m. 
amore, Feſtung an ber Küftedes Königreichs 
es, in der Africanifchen Barbarey. Sie wird 
on den Portugiefen befeffen. 
‚blberg, He t in Schwaben gegen den 
jrißgau, den Marchgrafen von Baden : Dur: 
ich gehörig,an welche es nebft Lahr durch Hey: 
ith von dem Gräflichen Geſchlechte Gerolds⸗ 
ck gebieben, wiewohl auhNaffau eine Præ- 
enſion darauf bat. z 
hlberg, Biſchoͤflich⸗ Bambergifches Amt in 
iranden, 
ıomet, ein Araber und falfcher Prophet, wel⸗ 
yer, wie einige wollen, den 5 May 570 —* 
ohren worden, fein Vater war ein Hende, ſei⸗ 
e Mutter - er —— ** 
er Herkun einer Jugend diente er 
ey einem reichen Kauffmann, nad) deſſen To: 
e er zugleich die Wittwe und auch die Erb: 
haft befam, Nachmahls gefellete er fich zu 
inem Jacobitifdyen Ehriften, Rahmens Bati- 
a8, zu einem Neftorianifchen ——— 
nd zu einigen Juͤden, mit deren Huͤlffe er den 
Ilcoran, ald einen aus der Ehriftlichen, Juͤdi⸗ 
n and Heydnifchen Religion zuſammen ge: 
ten, und mit feltfamen Fabeln angefüllten 
Rifchmafch ſchmiedete, durch feine Betrüge: 
eyen einen groffen Anhang befam, und die 
Rahometanifche Religion aufrichtete. Weil 
ih aber feinens Ehrgeigigen Beginnen viele 
Iraber mwiderfegten, fo retirirte er fich den 
6 zu 620 nad) Mecha, von dar aber nach 
Medina, und foll erden 17 Tun. 631 allda ges 
torben feyn. 
humeta, Machometa, &tadt in Africa, am 
Rittelländifchen Meer, im Königreich Tunis, 
ebft einem Hafen, wovon der Golfo von Ma⸗ 
ometaden men bat. 
ıhometaner, Mufelmänner und Türden, 
ind dreverley Benennungen einer Nation. 
jhre Religion beftehet vornehmlich barinnen, 
aß das Juͤdenthum und Chriſtenthum zwar 
schte Religionen, aber nunmebro abgefchaffet 
vorden find; nachdem fi GOtt feinem Pros 
beten Mahomet offenbaret habe; dab GOtt 
in einiges Wefen, und dag Mahomet fein 
jefandter, auch gröffer ald Mofes und Chris 
us fey, von welchem legtern fie glauben, daß 
r von der Maria durch Göttliche Krafft ger 
ohren worden, groffe Wunder verrichtet, und 
ttes Wort geprediget habe,aber nicht ges 
orben fep, wie bie Chriſten vorgeben, ſondern 


Mahomora, Stadt in Afri 


Diahomets: Fahne Maidfione rırg 


einer von denen Juͤngern, welchen GOtt die 
Aehnlichkeit Ehri gegeben, an feine ſtatt ges 
ereußiget worden. Die Mabometaner haben 


aß die Engel GOttes Befehl ausrichten, da 
eine allgemeine —* Todten, letz⸗ 
tes Gerichte, ein Himmel oder Paradies und 
eine Hoͤlle fey; von welchem erfiern fie aber 
vorgeben, daß man in ber ewigen Seligkeit das 
allerhoͤchſte Wefen, deffen Engelund den Bros 
phet Mahomet ohne Auſhoͤren anſchauen, mit 
denen ſchoͤnſten Frauens⸗ Perſonen, deren 
ugferſchaft täglich erneuert werde, der Liebe 
egen, die niedlichen Speifen 1 genieffen, in 
Stromen von Milch und Rofen-Waffer baden, 
und in Palldſten von Perlen, Diamanten und 
alterley Edelgefteinen wohnen werde ;_ Hinge⸗ 
gen von der Hölle glauben fie, dab ſoiche in der 
ermifhung einer unerträglichen Hige und 
Kälte beftebe, und die Verdammten ieden Tag 
‚ aber auch wieder getödtet werden. 
Die neidung halten fie vor nöthig, ver⸗ 
richten felbige aber erſtlich im zo oder 12 Jahre, 
ren Sabbath fevern fie des Freytagẽ und 
ehe fie beten, mafchen fie fich, auch haiten ſie 
firenge Faften, wie denn der gange Monat 
azan bey ihnen —* ausgeſetzet iſt. Auch 
glauben fie insgemein Die Prædeſtination, und 
ein unverdnderliches Ziel des natürlichen Les 
beng, daher fie ſich oft aus diefem Princıpio it 
die gröfte Gefahr begeben. Sie haben fich aber 
in vi —— — —— dieſem 
vorzubeugen, Mahome ren don 
Religions « Sachen ernftlich verboten hatte. : 


Mabhomets- Sahne, Lat. Varillam Mabomeric, 


oder die alfo — himmliſche Fahne, wel⸗ 
che von den Tuͤrcken Bairac genennet wird, if 
eine grüne Fahne, fo fie vor die Fahne ihres fa 
ſchen Propheten Mahomets halten, und dans 
nenhero als ein Heiligthum ehren, indem fie 
vorgeben, daß fie ihm von dem Engel Gabriel 
gebracht worden fey, zum Zeichen, daß er die 
Ehriſtenheit —* wuͤrde. Wenn fie gewehet 
wird, fo find alle Mahometaner verbunden, die 
Waffen zu ergreifen, und ihr nachzufolgen. 
iea, im Königreiche 
ge mo der Fluß Suba ins Meer fället, wels 
e vormahld den Spaniern gehörete, denen 
es aber 1681 die Mohren wieder abgenonmen 


baben. 
Mahon, eine Art Baleazzen, deren fich die Türs 


—— ey —2— —— und 
er, a enetianiſchen Galea 
> Navis adnaria Tarcica. ee 


Mahon, Porto Mahon, ſ. Maun. 
Majaguana , eine von den Zucapifchen Juſeln beg 


QAmerica. 

Maicheu, Schloß und afft im Hertzog⸗ 
thum Crain, 9 Meilen von i 

Maida, thum in Calabria oltra, in Neapo⸗ 


lis, am 9 


Maidenhead, — in Engellan 


an der Themfe, 4 Meilen von Londen. 


Maidftone, Medwesgefton, Madus Vigniacas 


fleine Stadi am Bluß Wedmap,über weichen 


"Majeftar Brief in Schleſien, if ein gewiſſes 


. Bor diefem war das Bißthum zu Nochelle 


19 . Maiente Maine 


fie eine fböne Brücke bat, in der Landfchaft 
Kent,in Engelland, Sie hat Sig und Stim⸗ 
me im Parlament. _ | 
Masenne, f, Mayenne. 
Majeftät, ift die höchfte Gemalt bey einem Bol: 
che, deren Begingesr von Feiner menfchlichen 
Gewalt Fan widerrufen und widerfprochen 
werden. Man giebt diefen Titel font niemau⸗ 
den als Kayfern und Koͤnigen, es iſt aber Doc 
vor wenig Jahren gefchehen, daß man dem 
Groß» Fürften aus Mofcau den Titel Seiner 
Esaarijchen niajeſftat an gewiſſen Euro: 
päifchen Höfen zugeftanden, wiewohl derfelbe 
1721 felbft ven Titel eines Kayfers von Ruß: 
‚land annahm, und daß ihm folcher von andern 
Potentien beygeleget werden möchte, Anſu—⸗ 
ung that, Ihro rag Nlajeftat, 
ift der Titel eines Nömifchen Kapfers; Seine 
Allerchriſtlichſte Wisjeität, Des Königs von 
Srandreich; Sune Latholifche Najeftät, 
des Königs von Spanien; Se. Broß : But: 
— Majeftat, des Königs von Engel: 
land; Se, Apoftolifche Wajejtät, des Koͤ⸗ 
nigs von Ungarn 


» 


Privilegium wegen der freuen Religions: 
Übung, welches die Proteftirenden Schlefier 
An. 1609 bepdem Kapfer Rudolpho 11 theuer 
erworben, L. Diploma, quo a Rudolpbo Impera- 
store libersati Sileforum facra uberrime cantum. 
Es find ihnen nachgehends viele Kränckungen 
bierinnen im drevbig⸗ jährigen Kriege durch 
das Neformiren der Catholiſchen Geiftlichkeit 
miederfahren , big endlich in dem Weftpödlis 
ſchen Frieden, und dann vor etlichen Jahren in 
der Alt Ranftädtifchen Convention viele Kir: 
chen in gewiſſen Fuͤrſtenthuͤmern den Lutheri⸗ 
ſchen wieder eingeraͤumet worden. 
Mayland,.f. Meyland. | 
Maille, ſ. Natur⸗Lęx. 
Maillezaıs, Malleaca, kleine Stadt in Poitou. 


allhier. 
Maina, ſ. Mainotten. 
Meinberg, ein Biſchoͤflich⸗Wuͤrtzburgiſches 
Schioß und Ober: Amt in Franden, bev 
Schweinfurt. 
Mainbernbheim, — maynbernheim. 
miainburg Maicktflecken und Pfleg: Gericht in 
- Der: Bayern, am Fluß Abenſt, ind Rent-Amt 
München gehoͤrig, wo chemahls viel alte Roͤmi⸗ 
ſche Muͤntzen gefunden worden. 
Mainburg, f. Maynburg. 
Maine, le Maine, Provin.ia Cenomanenfs, Pro⸗ 
„ ving und Hertzogthum in Rranckreich, welche 
gegen Norden an die Normandie, gegen We | 
fien an Bretagne, gegen Süden an Anjou und 
» Touraine,und gegen Oſten an Vendomois und | 
Verche grenget. Sie ift reich an Getraide, | 
Flachs und Vieh, und wird in Ober-und Nie⸗ 
der z Maine getheilet. Der vorige König im! 
a a. bat felbige feinem natürlichen 
Sohne vonder Madame de Montefpan, Ludo⸗ 
vico Augufio, An. 1673 übergeben, der den 


N — nm — | —— 
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ter, iſt den 19 Merk 1692 mit ihm vermaͤhlet 
worden, und der Altefte Pring, jo von ihr den 
4 Merp 1700 gebobren worden, beift Ludos 
vieus Auguftus, Prinz von Dombes, der dem 
Vater fuccedirt ift. 

Maine - $luß, f, Mayenne. 

Wainland, die vornehmfte unter den Schott: 
laͤndiſchen Infeln, der Kron Daͤnemarck gehoͤ⸗ 
rig, hat viele Vorgebirge, und wird felbige das 
feite Land geuennet. 

Mainland, Pomonia, die vornehmfte unter den 
Drcadifchen Juſeln, welche ein febr ſchoͤnes und 
fruchtbares Ervreic hat, und zu Schottland 
gehöret. Ihre Ufer find mit hoben Felren vers 
mahret, und wird ein Flein Städtgen, Kirch⸗ 
wald genannt, darauf gefunden, welches einen 
Biſchof hat. Es giebt Zinn: und Bley Mis 
nen, wie auch viel Salmen darinne. 

Mainoteen, find bie Einwohner in der Landfchafft 
Mains, oder Braccıo di Maina, in Morea, wels 
che ihren Nahnıen von denfelben befommen 
bat. Sie haben ihre Frepheit gegen die Tuͤr⸗ 
chen iedergeit behauptet, weil fie um und um 
init Gebirgen eingefchloffen und vermahret 
find, auf welchen fie viel Capellen aufgerichtet, 
fo dem Propheten Elid gewidmet find. Die 
Genuefer und der Groß: Hernog von Florentz 
—— viel Familien von ihnen in die Inſe lCor⸗ 

ica und andere Provinzen aufgenommen, 
Diefe Landfchaft liegt Längft dem Meer an den 
Küften des Goifo von Eoron, und von den Ca⸗ 
po Matapan, bis an den Flug Calamata. 

Mainteniren, behaupten, vertheidigen, Latein. 
sueri, defendere. 

Maintenon, kleines Laͤndgen in Franckreich, fo 
der vorige König Ludwig der XIV, vor feine 
Maitreffe, Madame de Maintenon crfauft. 

Mainungen, fiehe Meinungen, 

Naing, fiehe IMayng. 

Majv, fiehe Mayo. 

Majon, ift ein Weiber: Nahme bey den Frautzo⸗ 
fen, und heiffet fo viel, aldpetite Marie. Der 
Gebrauch davon ift von folcher Battung, als 
derjenige,wwenn die Land⸗Leute in Ober: Sach 
fen iemand Miecke heiſſen, welche fie fonf 
Mariegen nennen ſollen. 

Major, Riv Mjor, kleiner Fluß in Gallicien, wel⸗ 
cher ſich in das Biſcayiſche Meer ergeuſt. 

Msjor, oder Dbrift: Wachtmeifter, Lat. Tribunus 
vigiliarum, Legionis inflruder, ift der dritte 
Dber Dffieier beym Regiment, welcher daffel- 
beeyerciret, felbiges vifitivet, und nad) dem 
Obriſt Lieutenant die Parole vom Adjutanten 
empfänget. Wenn der Obriſt und Obriſt⸗ 
Lieutenant nicht zugegen ift, fo commandiret 
er das Regiment, und täft die Regiments-Uns 
Eoften einfordern, welche er an die Stabs: Dffis 
eirer bezahlet. Er findet fich beym Krieges 
Kath ein,und im Warſch oder Treffen ift er al⸗ 
legeit zu Pferde, bald vorne, bald hinten. Er 
thut aber keine Barnifon: noch Feld» Wache, 
und ift fein Gersehr eine halbe Pigve. Unter 
der Frangöfifhen Milig hat ed allerhand Ma- 
jors von unterfihiedenem Range. 


Titel davon aeführet, und den zi Mer 1670| Major Domus, fiche Magilter Palatii. 


gebohren war, Seine Wi 
Dicta, Pring Denrisi Zulü von Conde Toch⸗ 


Seine Wittig, Louife Bene | Majur-General de l’Armee, Lat. Supremus exew- 


biarum prafedus, iſt ein erfahrener Dfficien, -_ 


Major Mafjorca 

lie Abend die Ordres vom General, oder vom 
eneral⸗Lieutenant bolet, aeg den Majors 
er Brigaden von der Infanterie, Cavallerie 
ud Dragonern ertheilet, ale Wachten, Eon: 
open, Partheyen und Detachementer nebft 
nen teguliret, den Partiſans ihre laſtructio⸗ 
«s giebt, und ihnen die nöthigen Wegweiſer 
ordnet. König Ludwig der XIV bat diefe 
‚barge zum erften aufgebracht, und ihnen zus 
leich die Freyheit gegeben, bey Erforderung 
er Noth unangemeldet indes Generals Zins 
ser zu geben. Nebſt dem fol ein General: 
Rajor die völlige Lifte. der Beneralität und; 
5taob# + Dfficiers haben, auch dabey Sorge 
agen, wie ſtarck die Brigade ſey, und was de⸗ 
ſelben abgehe. 
or de Brigade, Pat. Supremi excubiarum præ- 
eeHi ꝓicar ius, iſt ein wohlverſuchter Officierer, 
er täglich bepm Geuertal oder den comman⸗ 
irenden Dfficterer ſich aufhält, der alle Abend 
ie Parole vom General Majer abbolet, und | 
e den Aide-Majurs * Brigade uͤberbrin⸗ 
et, auch die Beſchaffenheit feines Regiments 
ohl inne haben ſoll. 

ur de Place, Pat. Vigiliarum præfectus præſi- 
iariusiftin Frauckreich und an andern Orten 
in Officer, welcher in Abweſenheit ded Gou- 
erneurs und des Lieutenant du Roy das Com⸗ 
sando ın einer Feftung hat. Er forget vor die 
Bachen und Patrouillen, und muß bie For: 
cationd: BausKunft wohlverfichen, um Dass 
ige ergäugen zu laffen, was baufällig if. 

or de Regiment de Cavallerie, Lat, Excubia- 
um praf&älus legionis equeſtris, tyut dasjenige 
en feinen Efquadruns, was der nachfolgende 
ey dem Fuß⸗Volckethun muß, 

orde Regiment d’Infanterie ,„ Lat, Excabia- 
um præfectus legionis pedeflris,holet alle Abend 
ie Ordre von dem commandirenden Dfficier, 
on dem General: Major, oder von dem Major 
e Brigade, bringet felbige dem DObriften und 
en Gergeanten von feinen Compagnien, vers 
selder die Stunde des Marfches, läffet die 
-ambours ihr Spiel rühren, und ſtellet feine 
5ataillon ind Gewehr. Er befichtiget das Lo⸗ 
ement feines Regiments, befiellet die Feld: 
Bachten und Corps de Garde, und verrichtet 
les, was feiner Pflicht gemäß if. 

oa, heiffen in den Wahlsund andern Be: 
athſchlagungs⸗ Berfammlungen die meiften 
Stimmen ‚welche den Schluß machen. 
oratus, das Vorzugs: Recht, jo der aͤlteſte ei- 
es Geſchlechts hat, und welches zu Erhaltung 
er vornehmen Gefchlechter bey einigen bes 
ihmten Häufern eingeführet worden ift. Es 
t bey nahe dem Recht der Erfigeburt aͤhn⸗ 
ch, dergleichen bey der Fürftlich-Lichtenfteini- 
hen Familie eingeführet, und hat esder Graf 
ohann Khevenhüller, fo 1606 geftorben, am 
rſten in Deutſchland , mit der Grafichafft 
rauckenburg in Ober » Defterreich geflifftet. 
Siche Mayvurago. 1* 

orca, Majorica, die groͤſte unter den Balta⸗ 
chen Inſeln bey Spanien , auf dem Mittel- 
indifhen Meer , an deren Küfte man viele 
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wohner aber find gro 







Maire, ift die vorneh 


Mai 


Maſorennis Maitre the 


fie vor Zeiten ihre beſondere Könige gehaͤbt, 
gehört aber igo ju Spanien. Gie iſt * 
bar und reich, und hat geſunde Lufft, ihre Eins 
— See: Räuber. Die 

par heiſſet gleichfalls Majorca, wels 

e aroß ‚reich und befeftiget it, einen gu 
Hafen, eine Univerfität, aufwelcher ehema 
der berühmte Raymundus Lullius gelehrt, 
und ein Bifhoffebum hat, unter den Ei 
Bifchoff u Tarragona nehörig. Go iſt 
auch die Refidenz des Viee Konigs Diefe 
Juſel ergab fih im Det. 1706 bev Anndhes 
rung der Engliſchen und Hollandiſchen Flotte 
an König Earl IN in Spanien. Nachde 
aber derfelbe An. ızır den Kapferlichen Throi 
beftiegen,, und Barcelona fich darauf an Phi⸗ 
tippum ergeben muͤſſen, fo ift auch Majorca 
* unter deſſen Bothmaͤßigkeit gebracht 
worden, 


Möjurennis, Major, heift einer, der fein männlich 


Alter erreicher, nach gemeinen Rechten dad 25, 
nach Saͤchſiſchen aber das zı Jahr zurück ges 
leget, und - nicht mehr unter Vormuͤndern 
ift, fondern über fein Vermoͤgen ſelbſt diſpon 
ren fan. In Deutſchland werden eben 

jur Majorennität der Fürften , wie aud) bey 


“ Privat» Perfonen volle ar Jahr nady Saͤchſi⸗ 


(den, und 25 nach gemeinen Rechten e 
dert, auffer daß die Eyurfürften vermöge der 
guͤldenen Bulle, wie auch einige andere Fürs 
ften, als die von Braunfchweig, Heflen- 

ſtadt, Anhalt ic. im ı8 Jahre Majsrennes mer: 
den, und zur Regierung konnen. Ju Franck⸗ 
reich wird der König im 14,in Spanien im 20, 
und in Schweden im 18 Jahre, Majorennis. 
In Pohlen und Rußland wird die Majerennis 


tät im 18 Jahr erlanget. , 
e Dbrigkeitliche Perſon 
einiger Städfe in Engelland und Srandkreich, 
E au Londen, Bourdeaug, Dijon u. d. m. 
Kar Ordinis fenatorii capur fen princeps, Gies 
be Mayor. 


Maire, Marca, Merula,$luß in Jtalien,der in ben 


Alpen entfpringet ‚und unterhalbCarignan its 
den Po fält. Ein anderer Fluß dieſes Nah⸗ 
mens entfpringet im Graubündter-Lande, und 
ergeuſt fich in den See von Elavenna. 


Maire, Detroit le Maire, Meer-Enge in Ame 


ca, der Magellanifchen Meer-Enge gegen 

den gelegen, zwiſchen derTerra del Fuogo und 

den unbekannten Terris Auftralibus, 

ein Antmwerper, Jacob le Maire, 1615 entdedet, 

und den Eingang 83 M. breit befunden hat. 
ilde Wälder in Suͤd⸗Ameriea, an dem 

Fluffe Eafipour,gegen bastaud de nen. 


Maiſons, ein praͤchtig erbautes Schloß in der 


lsle de France, 4M. von Paris. 


Maiſon du Roy, ſiehe Trouppen vom Konig⸗ 


lichen Zaufe. 


Maitagazi, wird vor die Reſidentz ⸗Stadt bes 


Abyßiniſchen Kayfers in Africa gehalten, wies 
wohl er nicht beſtaͤndig an einem Drte foot 
ondernbald bier bald Dort unter lauter Zelten 


ch aufhalten ſoll. 


Maitre de Camp, ſ. MeftredeCamp. 


‚orallen findet. Ihre Länge — ſich auf | Maicre des hautes auvres, bedeutet in Franck⸗ 


er 
>, Die Breite aber am 15 , und bat | 


reich — Lat. Carnifex, Mai- 


re 
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tre des baſſes ceuvres, aber einen, der die Eloa- 
ckeu ausfegen muß, Lat. Closcarum purgator. | 

Maitte, Oder Guuverneur des Pages, heiffet der 
Hofmeiſter über Die Edel: Knaben und *— 

eines Königlichen und Fuͤrſtlichen Hofes, Kat. 

. Epheborum benorariorum præfectus. 

Maitre des Requ£tes, fat, Libellorum Jupplicum 

. Magifter, it ein vornehmer Eivil: Bedienter in 
- Srancreich , welcher alle Klagen und Suppli⸗ 
quen der Unterthanen in dem Königl- Rathe 

„ verträgt. Dergleichen Bedienter wird auch 
jetzo an dem Königlichen Pohln. und Churfl. 

Säachſiſchen, wie auch an dem Preufiſchen 
Hofe zu Berlin gehalten. Des 

Maäitre d’Horel, Maeftro di Cafa, beift der Hof⸗ 
meilter,unter dem die andern Bedienten eines‘ 
Königlichen oder Fürflichen Hofes fteben,Lat. 

Rei domeflice Ofamiliaris præfectus. 

Määitre Valet, f. Buddelier. 

Maitreffe, beiffet im generdien Verſtande die 
Frau oder Wirthin des Haufes,Hera,Domina ; 

Im fpecialen ein Weibed-Bild, mit der man 
auffer der Ehe in genauer Liebes: Verftändniß 
[ebet, Zat. Amaſia, Pellex,Concubina, 

- Makeran, ein Stuͤck von der Perfifhen Provintz 
Kherman in Aſien, welches feinen eigenen 

' gürften bat, der dem Verfianifchen Könige 
tributbarif. : 

Mafom, ein gewiſſes Gebiet und Stadt in der 
Woywodſchafft Mafovien in Poblen. 

Makowiz, ſ. Markowiz, 

Mal-ä-propos, zu ungelegenerZeit, zu feiner rech⸗ 
ten Stunde ‚gan ungereimt, Lat. Incommoae, 
Incongrue. | 

Mal de Ojv, iftein Aberglaube bey denen Spa- 

niern und Portugiefen, nach welchen fie fich 
einbilden, daß einige Leute etwas ſchaͤdliches 

in Augen haͤtten / und allen Sachen, fo fie 
anſaͤhen, infonderheit Kindern und Pferden, 
das Gcdepen bendbimen. _Diefer Aberglaube 
heift bey denen Portugiefen Dvebranto , und 
gehet auch bey den Marorcanern in Africa im 


„ Schmane. 33 = 
1Ntala,Stadt in Carelienin Schweden, ineinem 
See, ein ziemlicher fefter Ort, und ein Paß ge: 
‚gen Rußland. RE: 
Mala, Malla, ein Thal im Königreiche Peru in 
Sid: America, welches voller Wälder ift. 
Malabar, groffe Landſchafft inder Halb-Fnfelvon 
‚ Indien, diſſeit des Ganges, laͤngſt der Weftli- 
en Küfte. Sie iſt fruchtbar ain Reiß, Obft, 
pecerenen, abfonderlich aber Pfeffer, Jugber, 
and Zimmet, wie auch an Edelgefteinen, und 
wird in viele Königreiche eingetheilet,davon 
die vornehinften find Calecut, Eobin, ana: 
nor, Cranganor, Annamele, Manigale, Tas 
nor, Zravancor, nebi andern, welche von 
eigenen Kürften renieret werden. Es find4 
groffe Fluͤſſe Darinne, nemlich Vergera, allwo 
fich Die Malabariſchen Räuber aufhalten, Va: 
nage und Cranganor fcheiden die Reiche Ca: 
lecut und Cochin von einander, und der Fluß 
Cochin. Die Einwohner find fchwarg-braun, 
haſſen die Dieberev überaus, haben einen gar 
uten Verftand, und find Ehriften von St. 
bomas, Muhometaner und Hepden, welche 
letztern viel hundert Götter haben, die fie in 
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wunderlichen und entfeglichen Geftälten vor: 


bilden, und imihren Pagodenverebren. Vor 
eflichen Jahren find einige Studiofi Theolo- 
iz von dem König in Daͤnemarck, der ct= 
lihe Colonien dafelbk anlegen laffen, dahin 
geſchicket worden, um zu verfuchen, ob diefe 
Henden zum Ehriftenthum koͤnten gebracht 
werden, und laut der cingelauffenen Nachrich⸗ 
ten haben diefelben bereits einen guten Au⸗ 
"fang zuibrer Bekehrung gemacht, die Bibel 
und andere Bücher in die Malabariſche Spra⸗ 
che überfeget, eine Druckerey darzu angcleget, 
Predigten und Eatechifiren angeftellet, und 
ſchon viele von diefen Heyden zum Ehriftlichen 
Glauben befehret. Die Holländer und Pors 
tugieſen treiben groffe — hieher, und 
beſitzen die erſtern die Staͤdte Cananor, Co⸗ 
chin und Coulan. = 


Malabares, Malavares, alſo nennet mar die Sees 


Räuber in Indien, welche Längft den Küften 
der Halb⸗Inſel von Indien, diffeit des Golfo 
di Bengala , abfonderlich von der Küfte von 
Malabar bis anSurate fegeln. Sie find Mas 
bometaner. — 

Malabrigo, Hafen im Süd:Americanifhen Koͤ⸗ 
nigreiche Peru, im Gouvernement von fima. 

Malacca, Halb: Infelin Afien, welche der Suͤdli⸗ 
che Theil der alt ni von Indien, jenfeit 
des Ganges ift. Sie hat 2 Könige, nemlich 
den zu Ihor und den zu Patana, welche alle 
beyde dem Könige von Siam tributbar find. 
Die Waaren , welche in dieſem Lande gebolet 

. werden, find Reif, Pfeffer, Muſcat Nuͤſſe, 
Mufcat: Blumen , Diamanten, Spanifche 
Röhre u.d. m. 

Malacca, Stadt nebft einem berühmten Hafen 
aufder Halb-Infel Malacca, an der Meer: En: 
ge von Malacca,und die S)auptftadt eines klei⸗ 
nen Landes, das Königreich Malacca genannt, 
deffen Einwohner Mahometaner find. Die 
Stadt aehöret den Hollaͤndern / deren viele,mwie 
auch allerhand Heyden, Mohren, Ehinefer 
und Vortugiefen Darinnen wohnen. Sie bat 
eine Feſtung, welche ungefehr eine Italidniſche 
Meile im lümfange bat. Die Landſchafft der 
— erſtrecket ſich nicht über 3 Italiaͤn. 

eilen um die Stadt herum, und das übrige 
regieret ein abfonderlicher König. 

Malacca, die Meer⸗Enge von Malacca, liegt 
zwifchen der Halb: Iufel, jenfeit des Ganges, 
und der Inſel Sumatra in Dft-Indien,mweiche 
fi) ben die 200 M. in die Länge erftrecker, mit 
vielen Inſeln angefüllet ift , und die Schiffe 
fahrt Dadurch eefährlicdy machet. 

Malade,frand, übel auf, unpaͤßlich Lat. Egrosus, 
it. verdroffen, Lat. ger animi. Daber Mala- 
die, das Ülbelauffeun,die Unpaͤßlichkeit, Were 
drießlichkeit, Lat. Morbus corporis vel animi. 

Maladerie, fat. Nofocomium, heift bey den Frans 
tzoſen faft fo viel, ald bey den Deutfchen ein 
Siehe Haus und Lazaretd- Die Sorge über 
daffelbe führte vor diefem der Groß⸗Allmoſeni⸗ 
rer von Franckreich. Nachdem aber der vorige 
König den Drden St. Lazari 1664 und 1672 
retabliret, fo müffen deffelben Ordens Ritter, 
welches mehrentheild abgedanckte und blefirte 
Officires find, vor die Lazarether forgen. 


alado, 


nu Malado Maldom . 
Malado,.£ Male, 
Malaga, Malacca, Stadt an einem Berge im 


Konigreich Grenada in Spanien ‚welche nicht 
groß, aber volckreich iſt, und ein vortreffliches 
Urfenal und einen ſchoͤnen Hafen hat, fo durch 
gen auf iegtgedachtem Berge liegende Cita- 
dellen befchüget wird, deren Die eine Alcazza- 

1. va, die andere aber Giblalfarro, beiffet ; auch 

. bat diefe Stadt einen Bifchoff, unter den Ertz⸗ 

Bifchoff zu Grenada gehörig. Sie treibet gute 
Handlung, abfonderlich mut ihrem Löftlichen 
Nein f. Natur⸗Lex. 

‘ Malagetta, aljo nennet man das Land vom Fluffe 

Sanguin dis an das Worgebirge das Paimas, 
in Guinea. Die Holländer beiffen es Tand 
— — Cote de Graives. 

Malais, gewiſſe Völker auf der Halb⸗Inſel Ma⸗ 
lacca in Afien. : 

Malamiocco, Medoacus porstus, kleine Inſel und 
Podeitaria, auf dem Golfo di Venezia, fo 
Deutfiie em von Venedig, nebft einem 
guten n. 

Malänto, Stadt im Gebietder Republic Ragufa 

- in Dalmatien. 

Malafpına, f. Mafa. - 

Malavert, fleine Stadt in Perfien, in Afien, ı2 
Meil. von Iſpahan, allwo die beiten und mei: 
ften Piſtacien wachfen , damit gang Perfien 
und Indien verfehen werden kan. 

Malchau⸗/ Königl. Preuß. Luſt⸗Schloß und ſchoͤ⸗ 
ner Garten, ı Stunde von Berlin, bat vorher 
dem verjtorbenen Geheimden · Rath vonguchs 
gehoͤret, und if dem Marckgraf Chriſtian Lud⸗ 
wig vom Könige in Preuſſen zum Divertiffe- 
ment eingeräumet worden. 

Malchin kleine und fefte Stadt im Fuͤrſtenthum 
Wenden, dem Hertzoge von Mecklenburg: 
Schwerin gehörig, an dem Fluß Peene und eis 
nem See gelegen. 

Malchow, Stadt im Fürkentbum Wenden, 
dem Hertzoge von Mecklenburg = Schwerin 

eig; allwo ein Adelih Jungfrauen⸗Klo⸗ 


er “ 
Malcontenten, heiffen übelgefinnte,mißvergnüg- 
te und widerfireitige Derfonen oder Untertha⸗ 
‚nen , und ift diefed Wort ein menig gelinder, 
als Aufrührer und Nebelien, Lat. Abalienari; 
qui iniquo in aliquem funt animo. 


Maldiviſche Inſeln, Maldive Infule, find | 


fe viele Inſeln auf dem Indianiſchen Meer, - 
n 


1 Afien, weiche in 3 Acollons oder Reiben 
eingetheilet werden, dazwiſchen fich ı2 greife | 
- Meer-Engen befinden, Es follen derer bey | 
12000 feyn , und findet man aufdenfelben viel | 
irfen, Cocos.Nuͤſſe, mie auch viele andere | 
rächte, Schild» Kröten, ſchwartze Corallen 
und Ambra. Die Einwohner find Mahomes 
taner, gehen gang nackend, und haben ihren eis 
genen Koͤnig, der zu Male refidiret, und fich eis 
nen König von 13 Ländern und 12000 — 
chreibet. Sie find von gutem Berftande, 
egen fich ſonderlich auf die Arkney « und 
Stern-Seher:Kunft , und haben eine Eleine 
Statur und braune Farbe. Das umliegen 
de Meer wird Archipelagus Maldıvarum ges 
nennet. 
Maldon, Camadolanım, Stadt in Engelland in 


Male Mal 16 


der Provintz Effer, am Fluffe Chelmer, welche 
2 Deputirte ins Parlament fchicker. 

Male, die vornehmfte von den Maldivifchen In⸗ 
feln in Afien, aufswelcher der König über die 
Maldivifchen Eylande refidiret. 

Malefig:Perfon, ift ein Ubelthäter, ber das Les 
ben vermirchet hat, und durch den Hencker erex 
eutirct wird, dafern ihn nicht die bachfte Lan⸗ 
des: Obrigfeit begnadiget, Lat. Oxi ad fuppli= 
cium datur, de quo fuppliciam fumitur. 

Maleg, Fluß in Ober: Aethiopien, im Königreich 
Damuts in Africa, welcher ſich in Rubien mit 
dem Nilo vereiniget. 

Malemba, Königreich in Nieder⸗Aethiopien / wi⸗ 
ſchen dem Königreich) Angolo und dem See 
Zembre in Africa. 

Matemort, groffer Flecken in Vrovence,am Fluß 

"Durance,s M.von Avignon. 

Malequette, ſuche Malagetta. 

Maleſpina, ſ. Maſſa. 

Malgrato, Malgrasum, Flecken an dem Lago di 
Lecco,der Stadt Leeco gegen über,in der Rey⸗ 
ländifchen Landſchafft Como in Jtalien. 

Mal-honner, unbefi n, unhöflich, Lat. Agre- 
fis & inurbanus. Einen mal-honnet tractiren, 
unbefcheiden, ungebübrlich mit ihm umgeben, 
Lat. Aliguem male habere, accipere. 


‚Maligay,Baronie in Provence, gehöret zum Fürs 


ſtenthum Drange, 

Mallerſtorff, Benedietiner⸗ Abtey in Untere 
Bayern, im Rent: Amt Landshut, zwiſchen 
Regenfpurg und Landshut. 

Malmedy, eine Abtey Benedictiner-Drdens im 
Luͤttiger Lande, deren Abt ein unmittelbarer 
Stand des Reichs ift. Gehört fonft zum Stift 
—— ietzo aber hat es ſeinen beſondern 


Malmesbury, Canwobium Maldunenf , eine kleine 
Stadt in der Proving Wiltshire in Engelland, 
am Fluß Avon, 74 Englifche M. von Londen, 
an den Örengen von Blocefter. 

Malmiftra, Fluß in Natolien in Aſien. Ä 

Malmig, Herrfäuft im Fürtenthum Slogan 
in @ehlefien , im Sprottauifchen Kreiſe, ans 
Fluß Bober, dem Grafen von Reder gehörig, 
iſt fonft wegen des guten Eifen-Steines, fo 
darinne gegraben wird, wohl befannt. Die 
Stadt Malmig hat ein feines neuerbauetes 
Schloß,darinnen der obgedachteSraf refidiret. 

Malmoe, Malmogia, Elleboginm, ſchoͤne und fes 
ſte Stadt in der Suͤder⸗Gothlaͤndiſchen Pros 
vintz Schonen am Sunde gelegen. Gieift mit 
einer guten Eitadelle verfehen, auch mit Wall 
und Graben und verfhiedenen Moräften wohl 
befeftiget. Es mar aber 1733 vor, das Fort zu 
fchleiffen. Alle Jahr wird daſelbſt von Bars 
tholomdi an ‚ein berühmter Herings⸗ Fang ges 
halten, welcher gantzet 6 Wochen währe, und 
iſt zu ſolcher Zeit zugleich ein berühmter 
Marckt inder Stadt. Eziftdafelbft cin ſchoͤ⸗ 
nes Gymnaſium, und die Caroli⸗Ki 693 
von den Deutfchen neu erbauer worden 

Malo, Malado, Stadt nebft einem Vicariat 2 IR» 

von Vicenza, in der Wenetianifchen Proving 
Vicentino. | 
Malo Wouda, Fluß in der Fleinen Tartarey, wels 
ber in - Mar del Zabache fällt, 
a 






"5 Malogocz, 


% 


» _.. Matfetenä, feiner Flecken im Veroueſiſchen Ge⸗ 


- 3 "leben werden, melche Infel ihnen Kadſer 
© de V An. 1519 eingetäumet, nachdem 


m7 Walogoez “ro Malton Maltheſer Manar 1128 
'Malugoez, Stadtinder Worwodſchafft Sendo:  Fluffe Rhio, welche = Deputirte F Parla⸗ 
mitr in Klein⸗Pohlen, i5 M. von Sendomir | ment ſchicket. 
gegen Rord⸗Weſten gelegen. Malthejer-Damen, ſ. Sixenne. 
Malon, Fluß in Piemont, in der Provintz Ca⸗ Malvatia, Napoli di’Malvafia, Epidawrus, Stadt 
naveſe a nt ! auf einer Fleinen Juſel in Morea, in der Pros 
Malörä, fleime Inſel auf dem Liguftiichen Meer, | vink Zzaconia ander Deftlichen Küfte, mo der 
nicht tneitbon den Florentinifchen Küften. Golfo di Napeli di Romana feinen ‚Anfang 

*  Maipis, Stadt inEheshire in Engelland. bat. Sie iſt betiheitet, hat ein feſtes Schloß, 

Aalpeuecotleiner Fiuß im Schleſiſchen Fuͤr⸗und eine lange hölgerne Bruͤcke, welche von 
Menthum Oppeln, ſo unweit dem Kloſter En | darauf eine kloine Erd⸗Zunge gehet. Ihr Has 

Mwas in die Oder faͤllt. fen iſt ſchlecht, aber 1 Meile davon, aüwo die 
Malphisf. Amalñ. alte berühmte Stadt Epidaurus geſtanden, be⸗ 
AMalponds kleiner Strom in Schleſien, der bey | findet ſich ein befferer, darinne die Schiffe aut 
Erinfor unfveit Tarnowitz entfpringet, und |. anlanden koͤnnen. Sie hat einen Griechifchen 

hinter Oppeln indie Dderfäut. Erg-Bifchoff, gehörte, vermoge des Cariowi⸗ 

Malniccado, Feine Stadt imEatalonien. tziſchen Friedens 1699, nebit Demgangen Mo⸗ 
ren, den Venetlänern, ift ihnen aber 1715 von 

den Tuͤrcken wieder abgenommen werdemi 
Bon diefer Stadt hat der Malvaſier feinen 
Nahmen. Ä 

Malvafır, f. KIatur:Lex. 

Malvay, Königreid) im Reiche des Moguls, in 
Aſien. Es liegt dem Königreich Bengala ge: 
gen Weften. 

Maiverfation , Lat, Mala rei adminiffratio, ift ein 
Verbrechen, da ſich ein Miniftef oder Bedien- 
ter in feinem Ame übel aufführet, odermit den 
anvertrauten Gütern untreu umgebet, und 
wider die Pflicht und Gemiffen handelt. -; 

Malung, Flecken im der Proving Dalefarlien 
in WBehtrdet, ı1 Schwedische Meilen von Ko- 
perberg, 

Malzan, vornehnies Gräfliches Geſchlecht in 
Schlefien, melches die freye Standes: Herr⸗ 

ſchafft Militich befiget, und feinen Urfprung 
aus dem Mecklenburgifchen bat. 

Mamfco, oder wie. er von andern genannt wird, 

. Murfort, if ein Berg aufder Gold-Küfe von 

Guinea in Aftıca, —E die von Chur⸗ 
fuͤrſt Friedrich Wilhehtt zu Brandenburg in 

„ Embden. aufgerichtete Compagnie An. 1682 

die Stadt und Feſtung Friedrichsburg erbauen 














teten im Graubündten, im Bunde des | 
es, davon die Gegend, fo ſich auf | 
et, bie Malfer- Seide genennet 


” altes Schloß und Flecken in Nieder⸗ 

— 36 am Fluß Werre, davon das Freyherr⸗ 
—— und Adeliche Geſchlecht von der Mals⸗ 
durdden Nahmen bat. ſAdels⸗ Lex 









- 


\ rom ſMaelſtrom. 

Mäta, Miiet Aelia, f.Meleda. ; - | 

"-Malta, Melira, Infekauf dem Mittelländifchen 
° Meer weſche zu Africmgerechnet wird, und 
lwiſchen Sicilten und Tfipoli liegt. Im Um: 
‘fange-deareiffet fie 6oooo Schritte, Die Länge 
iſt ungefehr 6, die Breite abemz:M. Gie 
if baran Baumwolle, Obft und Hafer, 
"nicht föhberlicy aber an ander GBetraide und 
"An, mdsgchöret fie den Zobanniter« Kit: 
exerin edas iſt /dem Drden, welcher vor soo 
ren im gelobten Laude geſtifftet, nachge⸗ 
ſende don den Tuͤrcken nach Rhodus, und 
‚4 hernac) im 16 Jahrhundert tiach Maltha ver⸗ 


ir 


A dem ⸗Koͤnige vom Tunis geherct en. 
x Nhafte, Die Haupt ſtadt ſchfalls Mal: | Mammeluck ſ. Renegat, it. YratınzLex. 
a, welcht ſchon weitldufftig und überaus feſte Mamoudis, ſ.Natur⸗ .ex. 
“if, | Jadſonderli alb⸗ Inſeln vder ge he a 
. Keen dVateteihBnıgo und die Inſel St. in der Proving Segelmeſſe in Africa ift, die 
3* adenaunt/ welche aicht allein vonder | ; von Mohren und J bewohnet wird , fb 


| Kauffmannſchafft und Handwercke treiben. 
durch die Schtöffer St. Eimo, St. Angelo und | Man, Maunia, Juſel gu Engelland gehoͤrig auf 
- TFoßte deha: Boccarbefchüner werden. uber; dem Frrländifchen Meer wiſchen den Küften 
Kr aber ließ der Groß- Meifter Anno 17331 » pom Schottland und Walled. Sie iſt zoM. 
ſeinẽ eigene Koſten bey dem Eingange des] lang ‚und 15 breit, und bat einen Biſchoff, 
Hafenẽ ein neues Fort, Emanuel genannt, zu |» ‚welcher unter den Erg: Bifchoff von Vorck ges 
-  defld beſſerer Verwahtung des Drts erbauen. hoͤris aber Erin Pair.des Reiche, ik, daher er 
Siehat drey Häfen, welche Die obgemeldten ande Erben Ei Parlament bat. 
Caſtelle deſendiren, und ihre Fortifisarion ift | Man, Fleine Inſel in Indien, auf dem Golfy de 
55 Das bieſige ee ge:| Bengala, dem Koͤnigteich Pegu gegen Oſten 








ret unter ben Ertz-Biſchoff zu „elegen. BE 
ah, der ietzige Groß: Meier beift Antonius  Manadeli, Stab in Öber-Wethigpien in der Pros 
nuel, ein Sohn des Portugiefifdien Mar-|.. ving Dancaly in Africa. "* 
quis de Villaflor, welcher An. 4722 ju dieſer Managham, $fuß in der Infel Madagaſear, wels 
Würde erweblet worden. 7). erin dag Aetbiopifche Meerfleuft. 
Malter, f. Natur⸗Lex Manao , eine don den Infeln Lartons, auf dem 
Malrhefer-Rhodifer:oder Johanniter Ritr) Oceano Orientali. | - 
ter, f, Ritter-Orden von Maltha. Manar, fleine Juſel au — — chen Meer 
Malton, Stadt in Porckshire, in Engelland, an’ ander Weſtlichen Kuͤſte des Inſel Crolan 
ie 





29 , Manaffa Mandatarius 


ie Holländer befigen fiefeit 1658 und haben 
efelbft eine ſchoͤne Perlen Fiſcherey, auch ift | 
n den Vortugiefen ein ort angeleget wor: | 


— — —— 


Mande Mangalor 


Perfon bevollmaͤchtiget iſt, eine oder Die andere 
Sache gerichtlich oder auffer Gerichte abjus 
handeln; ein Gevollmaͤchtigter, Aumald. 
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nn, welches die Holländer, nachdem fiees eins Mande, fiehe Mende. 
nommen, noch mebr befeftiget haben. Die Mandel, f. Yratur:Lex, 
iſel ift 2 und cine halbe Deutfche Meile laflg, Mandello, Feine Stadt nebft dem Titel einer 


ıd ı MR. breit, bat 7 Kirchen, und die Haupts 
irche darunter ift zu Corcel. 
‚fa, areffe Stadt nebft einem Schloffe am 


aß eined Berges in Afien, 9 Meilen von | Mande», 


mirna, 
aten, f. YiatursLex, 


Grafſchafft am Lago di Lecco in dem Gebiete 
von Como im Herkogtbum Mevland , dem 
Graflichen Hauſe de laTour und. Tafhs gehörig. 
Iug in Gallicien in Spanier, welcher 
dem Hafen Corunna gegen überfich ind Meer 


uf. —— 
atengha, Fluß auf der Inſel Madagaſear, mi ſiheid Grafſchafft in der Eifel, denen 


elcher in das Aethiopiſche Meer fleuft. 
canares, Klußin Spanien, welchet bey Ma: 
} d —— flieſſet, und ſich in den Fluß Hena⸗ 
ergeuſt. 
cera, Manſeta, Marckarafthum in Alt⸗Caſti⸗ 
eu, welcher 5 Herrſchafften incorporiret find. 
s gehoͤret dem Haufe Toledo, und fuͤhret eine 
ine davon den Marcgräflichen Titel. 
ıcha, Manica, Südliche und kleine Provintz 
ı Neu Gaftilien, melchein IaMancha Cicca, 
ud la Mancha d’ Arragon getbeilet wird, und 
adurch die Guadiana läuffet. 
schanel-Bäume, ſ Ylatur = Lex, - 
ıchefter, fiehe Britannifche Meer! 


Mandinga, Königreich in 
Mandoe, geringe 


Meichd: Grafen von Manderfcheid gehörig. 
Das Stamm⸗Haus, welches ein feted Schloß 
ift, beiffer gleichfalls Mianderjcheid, und 


- teilen fich die Grafen, nachdem die Graͤfliche 


Geroldſteiniſche Linie abgeſtorben, in die 
Blanckenheimiſche und Kayliſche. Gie 
gehören zu der Weftphälifchen Banck. 


Mandeurve, Stadt und SHerrfchafft in der 


Grafihafft Mümpelsard. 

gritien,gwifehen dem. 
Fluß Niger und dem Königreich Mangueletta. 
fel in der WeR: &ee, zum 
Hergogthum Schleßwig gehörig, dardey noch 
eine kleinere Inſel, ſo ehemahls damit ver⸗ 


ıchefter, M ncunium, Heine aber fhöne und | knuͤpfft gemefen, und iegt Alt-Mandoe heiſt, 
eiche Stadt am Fluß Merfen in Lancafter. | gelegen, zufammen etwan 800 Nuthen lang, 
Ran wacht daſelbſt gute wollene Tücher. und 5oo breit, , j | . . 
‚cop, eine Feſtung in der Tartarey, fo auf) Mandon, Königreich und Stadt im Reiche des 
inem jäben Berge liegt, im welchem alle] Moguls in Alten. I. 

Schäge des Tartar: Chans zu finden, und die | Mandorvay, Mandova, feſte Stadt in Dfle 

m zu einem Refugio dienet, wenn etwa in} dien, im Königreiche Bengala, auf einem ho⸗ 
em Lande eine Revolte oder gefährlicher | hen Felfen, aneinem Arme des Ganges, dem 


trieg entftehet. groffen Mogul gehörig. Ä ; 

1dal, Inſel auf bem rothen Meer, wiſchen Mandova, Fluß in Oſt⸗Indien, ber im Koͤnigrei⸗ 
em glückjeligen Arabien und Africa, welche | che Decan entfpringet, nicht meit von Goa 
oller Gebirge if, vorben, und nachmahls ing Meer fieffet. 


‚darin, Pat. Nobilis Chinenfis, heiſſet fo viel | Mandranelle, Fleines Königreich in Indien, jen⸗ 
Id ein Ritter des Herrn, und diefes find die) feitdes Ganges. j | 
del Leute in Ehina. Die Ebinefer nennen | Mandria, Fleine und wuͤſte Infel auf dem Archi⸗ 
e Quoan, welches fo viel als regieren beiflet, | - pelago. IRB“ 
nd. werden fie insgemein zu Statthaltern | Manersdorff, fiche Mannersdorff, i 
er Provingen gemachet. Dieſe find gelehrt, | Manetin, Herruſtadt im Pilſuer⸗ reife in Boͤh⸗ 
nd werden aus den Loitias, melchedie Ges) men, allmo ein De nenenn getrier 
ehrteſten von des Confucii Gerte find, erweh⸗ben wird. Allhier iR ein koſtbarer Sarten und 
et: Andere aber find Mandarini des Krieges, | blauer Schieferftein: Bruch. 
velcherdie Armee commandiren. Es find 9| Maneun, Fluß in dem Königreich Guinea in 
Slaffender Mandarini, deren immer eine vors | Africaq. 100% 
ıehmer ift, als die andere, und werden fie an | Manfredonis, Stadt und feſtes Schloß im der 
en Edelgefteinen,die fie an ihren Münen oder] Provintz Gapitanata in Neapolig, nebft einem 
zuͤrteln tragen, unterſchiedden. | Erg: Bißehum und guten Hafen amGulfo di 
ndarinen, s beiffen in Spanien diejenigedi Maänfredönia. " Ä 
ahmen Kühe, melche man aufs Gebirge in Mangaria, Tuͤrckiſcher Flecken in Bulgarien, an 
Indalufiert treibet, um durch fie die ro den |" der Nord⸗Weſt⸗Kuͤſte des ſchwartzen Meeres, 
Ychfen herunter ind Gebege zu locken, und | hat einen von ven ſchoͤnſten Hafen an dieſem 
inzufangen, wenn ein StiersGefechte sehal?  - Meere: — — 
en werden 7 Re "Minigalör, Stadt im Königreiche Canara an der 
ndat, Mandatum, eine Vollmacht, die einer i_ Weſtlichen Hüfte der —56 — Indien, 
on einem andern bekoͤmmt, etwas in feine diffeit des Ganges. ie ift befeftiget, und has 
Rahmen zu thun oder zu handeln. Im befor | beim die Vortugieſen daſelbſt eine reiche Facto⸗ 
ern Verſtande wird alfo ein fhrifftlicher Ber | ren, allwo fie Die Helffte des Zolles genieſſen, 
ehl genennet, welchen eine hohe Obrigkeit in weil ihren ber König von Canara denfessen 
inem Lande ergehen laffen. 59 qugeeignet bat... 0 0, ER, 
ndatarius, wird in befonderm Verſtande det⸗ Mangalor, Stadt in Indien, im Königreiche 
enige genennet, welcher von einer Privat⸗ Suse aufder Küfte von Eoremandel. 

.. —* n3 : 


. . Mangatc, 








Mangate 


—— — 


nzi Manifeſt 


Mangote, Köonuigreich in Oft⸗Indien, in dem Ge⸗ 


biete von Malabar, nebſt einer Haupt⸗ Stadt 
gleiches Nabmens. 

Mangera, Inſel auf dem Mar del Sur in Nord⸗ 
America, gegen die Küften von Neu⸗Spanien, 
welche Meilen im Umfange, und das Anſe⸗ 

. ben eines groſſen Waldes bat. Mitten auf 
dieſer Inſel iſt eine Indianifche Stadt und ars 
tige Spaniſche Kirche. . 

— kleine Halb⸗Inſel am der Oeſtlichen 
Kuͤſte des Val di Noto in Sieilien. 

Manhartsberg, alfo wird der Norbliche Theil 
von UntersDefterreich genennet, welcher von 
dem Südlichen Theil, oder von dem Wiener 
Wald durch die Donau abgefondert,und in die 
benden Viertel Ober und Unter- Manharts⸗ 
berg eingetheilet wird. 

Manhate, neue Stadt nebft einem guten Hafen 
in Nord-America, welche von einigen After 
dam genennet wird, weil fie in Neu⸗Holland 
liegt, und die Hauptftadt darinne ift. 

Manheim, Stadt in der Unter: Pfalg, wo der 
Neckar in den Rhein fäut, = Meilen von Hey⸗ 
delberg, dem Churfürften von der Pfalg gehor 
tig. Sie war eine vortreffliche und berühmte 
Feſtung, allein die Frantzoſen haben fie nebft 
der Citadelle An. 1689 gaͤntzlich gefchleiffet, 
nad) dem Ryßwickiſchen Frieden aber hat man 
angefangen, fie wieder aufzubauen, und mit 
zequlirten Wercken zu fortifieiren. Churfuͤrſt 
Earl Ludewig bat hier vor alle Chriftliche Reli⸗ 

gionen die Kirche der Einigkeit erbauen laffen, 
deren ſich iego Die Refornurten, vermöge der 
neuen Declaration zwifhen Preuffen und 
Pialg, feit 1700 bedienen. In Jahr 1710 

t der Ehurfurft zu Pfalg entichlojien, dieſe 

tadt vergröffern zu laffen, und ein groffes 
Stuͤck von der Eitadelle zum Stadt: Bau vers 
williget / auch weil dieſe Stadt wegen der bey⸗ 
den fhiffreichen Waffer des Rheins und Ne: 
dard zur Handlung fehr wohl gelegen, die Zoll: 
— in ſeinen Laͤndern, und zwar in der 

infuhr bis 1727, in der Ausfuhr aber bis 1719 
inclufive hinaus erſtrecket, mie nicht weni⸗ 
ger bey erfolgendem Frieden den Bürgern die 
völlige Dvartierds Freyheit und andere Pri- 
pilegien angedepen zu laffen verfichert, und 
foll denjenigen, fo daſelbſt zu bauen Beliebung 
tragen,von dem Magifirat ein Play ohne Ent: 
richtung eines Kauff:Geldes angewieſen wer⸗ 
den. Der ietzige Churfuͤrſt Earl Philipp hat 
1721 feine Refideng von Heydelberg, wegen 
der dafelbft entftandenen Religions: Jrrungen 


mit den Reformirten, hieher verleget, und ein | 


ſchoͤnes Schloß allhier erbauen, auch die For: 
tiſications Wercke confiderable verbeffern und 
verftärcken, fonderlich aber 1734 mit allem Ei⸗ 
er daran arbeiten,und die Rhein:-Schange jur 
ection bringen laffen. An. 1736 ward eine 

neue Tabacks Kabric dafelbfi angelegt. 
Manier, fat. Modus, Rasio, eine gefchiekte Art gu 
tractiren. Daher manierlich, gefchickt, hoͤſ⸗ 
lich, befcheiden, artlicy, Lat. Aprus, urbanus, 

modeflus, commodus. 

Manifeit, Eaictum, ift eine ſchrifftliche Erfldrung 
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beit. Alfo heiffet auch ein Aufgebot zum Krie⸗ 
ge, darinne ein Potentate die Urfache, warum 
er denfelben führer, Eund machet, Lat. Zisere 
belli caufas explicantes. - 

Manilla, Zu/onia, die vornebmfte unter den Phi⸗ 
lippinifchen Infeln in Afien, welche fruchtbar 
an Getraide, Reiß, Obſt und Vieh ift, und von 
den Spaniern befeifen wird. Die Gtadt 
Manilla, Manilbe, welche eine gute Citadels 
le, darinne die Spanier 2000 Mann Befas 
gung haben, und einen Hafen bat, wird vom 





GSpaniern und Chinefern bewohnet, und if 


die Reſidentz eines Er: Biſchoffs, welcher zn⸗ 

gleich Viee⸗Koͤnig Über die Philippiniſchen 

Inſeln iſt. Sie lieget an einem Meer Bufıa 

auf einer Lande Spitze, treibet groffe Hand⸗ 

ung, und wird von Chineſe:n und Japoniern 
arck be 


ſuchet.· — 
Manilliſche Inſeln, ſiehe Philippiniſche 
Inſeln 


Mäniquepatan, Stadt in DR: Indien, im K oͤnig⸗ 
reiche Orixa, auf der Halb: Infel diſſeit des 


Ganges hat einen fchönen Hafen, und lieget 22 - 


M. von der Hauptftadt Drira gegen Süden. _ 

Manna von Briangon, gehöret mit unter Die 
7 Wunderwercke des Delpbinats in Sranck 
reich, Es wird folches den ganken Auguſt⸗ 
Monat durch, bey arbrechendem Tage, auf 
den fo genannten Lerchen· Bäumen in groffer 
Menge angetroffen. Erſtlich is ein Thau, 
welcher aber fo fort dicke wird, als ein Gummi, 
und den Gefchmac eines ungeläuterten Zus 
ders hat. f. Tatur Lex. 


Nansersdorff, Marctflecken an den Ungaris 


ſchen und —— — Grentzen, 
zwiſchen dem Fluß Leyta und dem Neuſiedler⸗ 
See, und zwiſchen Oedenburg und Eifenftadt, 
bat warme Geſund⸗Baͤder. Ä - 

Mann » Recht, Mann: Berichte, Lat. Fudi- 


cium Silefia fupremum, in den Schleifen 


Tg au,Schweidnig, Jauer, 
els und Glogau, find anfehnliche Gerichts⸗ 
Collegia, in welchen der Königliche Hofmeiſter 
entweder perfönlich oder Durch einen Subſti⸗ 
tuten präfidiret, und ſich 3 von Adel und zwey 
Mathe: Männer aus der Stadt, ald Bepliger 
befinden, welchen der Mann: Kechtd:Secreta- 
rius aßiftiret und alles protocolliret, auch den 
Eid den vorgeforderten Zeugen vorliefet, mern 
uvor der geſchworne Advocate das Recht or⸗ 

mtlich angedungen, Un dieſes Judichum 
Ordinarium, giengen vor — alle Appella- 
tiones in bürgerlichen Sachen, und wurde Fein 


Majeftät, auffer der Supplication verftattet. 
Heut zu Tage aber halten fich die Landfaffen 
meiftens an das Königliche Ober: Ant, von 
welchem fie nach Wien oder Prag appelliren 
fönnen. Die Aflellores diefed Gerichts wer 
den Königl Manne genennet. Zu Schweids 
nig hat es der Böhmifcbe König George Vos 
diebrath An. 1459 geftifftet,und präfidiret dar⸗ 
inn der Königl. Hofmeifter, welches Amt bey 
der Gräfliche Schaffzottifhen Familie Kyna⸗ 
fifcher Linie erblich if. 


eines Königes, Fürften oder einer Republic |Manoa el Dorado, Stadt in Süd: America, in der 
Uber eine oder Die andere Staats-Angelegens' Proving Guiana 


Manceurıe, 


ander bevolutivifch Nemedium an Ihro Kayf. 


133 . -Mandöunre Mansfeid : 





‚ceuvre, Manoeuyre des Vaiffeaux, Mano- ı 


etrum, f. Ylatur = Lex, 
ura, fiehe Bander. i 
osque, Mazuafia, Stadt in Brovence, ben 


talthefer: Rittern gehörig, zwiſchen Air und | 


iiteron. An. 1708 im September war ben 


efer Stadt ein merckwuͤrdiges Erdbeben zü | 


üren, indem ein angelegener und fruchtbarer 
‚erg 9 Tage hinter einander dermaffen er 
yuttert wurde, daß er ploͤtzlich eingefallen, 
id etliche Menfchen mit den Heerden Scha⸗ 
tt, wie auch zwey Fleine Dorffer, verfchüttet. 
u welchem Orte man nachgehends Fleine 
effe Seen gefunden, auch bey Nacht einige 
euer⸗Flammen, fo ausder Erde herfür gebro: 
en, wahrgenommen bat. 

quiren, mangeln, fehlen, Bat. Deefe, aber- 


wre; Ich will nichts manguiren laffen, d.i. |. 


chts ermangeln laffen. Es mangvirt nichts, 
i. es fehlt, es gebricht nichts. Daher Mar- 
uement, ein Fehler, Irrthum, Gebrechen, 
dangel, Lat. Error, Virium ; ie. Unterlaſſung 
er Pflicht, Lat. Neglectio offeii. 

eſa, Minorifa, Eleine Etadt am Fluß Car: 
suet in Eatalonien. 

s; Genomanum, Hauptſtadt der Landſchafft 
Raine in Franckreich, wo die Flüffe Sarte und 
uysue zuſammen offen. Sie bat ein Prefi- 
al und Bißthum unter den Ertz⸗Biſchoff zu 
ours gehoͤrig. —— 
nsdorft, ein go Meilen von Elbingen im 
ohlniſchen Preuffen gelegener Drt. 

nfee, Benedictiner-Abtey in Ober⸗Oeſter⸗ 
ich, an einem See gleiches Nahmens. 

(era, ſiehe Manceta, 
nsfeld, die Iufel Mansfeld, liegt in Nord⸗ 
‚merica auf dem Meer⸗ Bufen von Hudfon, 
ıder Terra Arctica. Gie ift von den Engels 
indern entdecket worden. 

nsteld, Sraffhafft in Thüringen, zum Ober: 


en an das Fürkenthum Anhalt, gegen Weften 
ber an das Stift Merfeburg und Hertzog⸗ 
yum Magdeburg grenget. Diefe Grafichafft 
ehet anietzo theild unter Chur: Sächfifcher, 
jeild unter Chur: Brandenburgifdjer Seque- 

rat on; denn als die Grafen vor einiger Zeit 

1 fehr geoffe Schulden verfielen, und die Cre- 

itores eine Herrfchafft und Amt nach dem ans 

ern an ſich zogen, fo nahmen die beyden 

ehns: Herren derer Gräflichen Lande, nemlich 

hur⸗Sachſen und Chur: Brandenburg die: 

elbe in Sequeftr: tion, und läffet ietziger Zeit 
in ieder in feiner Hoheit die Sequeftrations- 
ura adminiftriren, doc) ſchadet ſolches des 
ıen Grafen nicht au ihren Reiche - Stande, 
joch an ihrem Gi und Stinme, fo fie auf 
enen Reichs⸗ und Ober: Sächfifchen Kreis⸗ 
Fägen denieffen. Der Saͤchſiſche Antheil 
ft der gröfte, und die Unterthanen darinne 
yaben eine mehrere Subjeftion, als die Brans 
euburgiſchen. Das Geſchlecht der Grafen 
ind Fürften von Mansfeld beſtund vor me: 
tiger Zeit annoch im zwey Zinien, nemlich 
ver Bornſtadtiſchen oder Gatholifchen ; und 
ver Bislebifchen oder Lutheriſchen; es ift 










— — 
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Georg dem III ausgeftorben, ‚und von der 
Bornftädtifchen Linie hat 1717 den 10 Jul. 
der Fürft zu Wansfeld und Fundi, Franz 
Carl, zu Prage diefed Zeitliche gefegnet, 
nachdem er-von feiner noch lebenden Gemah⸗ 
lin, Maria Eleonora, einer Tochter des Anno 
1715 verblichenen Fürftens zu Fondi, Hen- 
rici Francifci, feines Vatern Bruders, einen 
Pring Henricum Francifcum, fo dm 6 Qul. 
1712 gebohren ift, und fich An.1734 mit Mas 
ria Jofepha, Johannis Francifei,Örafend nom 
Thun Tochter, vermählet hat,nebft 4 Pringefs 
fingen hinterlaffen. Der dltefte von diefens 
Fuͤrſt⸗ und Graͤflichen Geſchlechte bat unter 
andern Gütern verfchiedene Lehns⸗ Stücke 
zu genieffen, darüber die übrigen Agnaten 
“nichts zu difponiren haben. ‚Unter dieſen 
Senivrar- Gütern find fünfftehalb Dorffſchaͤff⸗ 
ten unmeit Saalfeld mit begriffen , nemlich 
Weiſchwitz, Loſitz, Wigendorff, Cauls⸗ 
dorff, und halb Arendsgereutb, dergeftalt, 
daß der Gefchlechtd-Aeltefte das Jus terriro- 
rıale cum omni effetu befiget, Es hat aber 
Sachen: Saalfeld ſolche Dorffſchafften An. 
1658 mit Steuren, Wachten und andern Auf- 
lagen beleget, deswegen die Unterthanen An⸗ 
ao ızır bey dem Fürften von Fondi zu Wien 
fich beſchweret welcher ſolched hierauf bey dem 
an Elagend anges - 


racht bat. ) 
Mansfeld Hauptſtadt in der Graſſchafft Mans: 
feld, nebft eiuem Schloffe an der Wipper, ı MR. 
von Eisleben, iſt MagdeburgiſchLehn u, Hoheit. 
Mansfield, Stadt in Nottingham, in Engelland. 
Manfilla, Heine Stadt in Spanischen Königreis 
: he Leon, 4 Spanische Meilen von Leon. 
Mansperg, hohes Schloß und Herrfchafft im 
Kärndten, zum Bifchoffthum Gurck achärig, 
Manfura, Stadt in Egppten, über Eairo. 


M „ Stadt nebft ei loß i iemo 
5sächfifchen Kreis gehörig, welche gegen Gi: | anta, Stadt nebſt einem Schloß in Piemont, 
n 


in der Marckaraffchafft Saluzjo. _ 

—— altes Schloß in Dauphine, im Gebiete 

ienne, 

Mante, Medunta, Stadt in dem Gouvernement 
der Isle deFrance, in der Diaeces Chartres an 
der Seine, allwo eine Baillage und ein Prefi- 
dial zu finden if, ı2 M. von Paris. i 

Maneelets, oder Blendung, find Wände von 
ſtarcken Brettern, auswendig mit Blech bes 
ſchlagen, fo man auf Nollen vor die Minirer 

‚ ftellet, wenn fie ihre Minen vor einer Feſtung 
anlegen, Lat. Pluseus cuniculos agentium. ſiche 

. XKlatursLex. 

— iſt bey den Juͤden eine Art der 
hochſten Betheurung, die fie feſter als einen 
Handſchlag oder Eidſchwur halten, wie ſie 
denn bey ihren Contraeten und Vergleichen 
nicht leicht einander die Hände geben, oder 

ſchwoͤren, fondern einer reichet dem anderm 

‚ben Zipffel feines Mantels oder laugen Rocks, 

und auffoldhe Mantelgriff werden Eontracte 
von vielen taufend Thalern geſchloſſen. 

Manthia, Etadt und Feftung in dem obern Cala⸗ 
bria in Neapolis. 

Manto di Punta, fat. Tunica eguitum Meliten- 
Sum, ift bey den Malteferz Ritter das Pros 


aber die letztere An.ıyro mit Graf Jobann BREEN, welches fie auch ehemahls an 
| n4 


gewiſſen 


1135 Mantua , 


gewiſſen Tagen des Jahres anziehen muften. 
Heut zu Tage aber ift dieſer Brauch abkom⸗ 


‚ „men, und trägt daffelbe alddenn nur der Groß: | 


Meifter, defien Schagrheifter, Vice⸗Cantzler, 
umd andere deffen Miniftri. 
Mantus, Mantuanus Ducarus, Hertzogthum in 
"derfombardie, fo gegen Norden an das Bene: 
-tlanifche, gegen Süden an das Modenefifche, 
gegen Welten an das Mepländifche, und gegen 
Dfien an das Ferrarifche arenpet. Es hatte 
vormahls als ein Kavferlich Reichs⸗Lehn feis 


nen eigenen Hertzog aus dem Haufe Gonzaga. 


Der leßtere 08 Carolus V wurde, weil er 
indem legten Spaniſchen Succeßions⸗Krie⸗ 

" gedie Frangöfifche Parthey gehalten, den 30 
unü 1708 von dem Kayfer in die Acht und 
ber:Acht’erfläret, und flarb gleich hernach 

zu Padua ohne Erben, worauf feithero der 
Kapfer das Land in Poſſeßion gehabt, und 
Durch einen Gouverneur renieren laffen : feine 
beweglichen und Allodial-Güter aber find von 
demſenisgen Raths:Collegio der Republic Ve⸗ 
nedig, welches in 40 Perſonen beſtanden, An. 
‘1710 dem Hertzog von Guaftalla abgefpro- 
chen, und bem Hergoge von Lothringen juer⸗ 
kannt worden. Librisens hat der 1729 ver: 
ftorbene Hertzog von Guaftalla, Antonius Fer- 
dinandus, als naͤchſter Agnat vom Haufe Gon⸗ 
uagg, fo wohl bey der legten Kayſer⸗ Wahl fich 
an das Churfürftliche Collegium, als auch bey 
dem Raſtadt⸗ und Badifchen Frieden an die 
Kron Franckreich addrekiret, auch es fo meit 
gebradyt, daß Ihro Kapferliche Majeftät vom 

- Ehurfürftlichen Collegio, durch ein nachdruͤck⸗ 
liches Intercefions-Schreiben, diefe Sache be: 
ſteus recommendiret worden. ngleichen ift 
n beyden Friedens: Schlüffen (Artic. 31) des 

' Hergogs von Guaftalla, und daß Kapferli 
ajeft. ihm zu feinem Mechte verhelfen moͤch⸗ 
ten, Erwehnung gefchehen. In dem Kriege 
‘ 1734 bemächtigten ſich die Fransofen und Sa⸗ 
voyarden des gröften Theils diefes Hertzog⸗ 
thums, und befegten die vornehmſten darin⸗ 
nen gelegene Städte. Die Haupt » Stadt 
Mantua aber getraueten fie ſich nicht amu- 
greiffen, als welche bis ietzo in Kayſerlicher Ge: 


malt geblieben. Und ob die Alliirten gleich | 


groffe Anftalten gu deren Belagerung vorkehr⸗ 
' ten, fonderlich aber die Spanier fo viel Ge⸗ 
fd von allen Drten zuſammen ſchleppten, 
als ob fie gantze Königreiche und Länder ein: 
nehmen wollten; fo verkehrte ſich dennoch die 
vorgebabte gerung in eine Blogbade, die 
‚ aber auch noch in dem 1735 Jahre, nachdem 
die Praͤliminarien den z Oet. ju Wien unters 
zeichnet, und der Warten Stillſtand unter de⸗ 
nen Armeen publiciret war, wieder aufgeho⸗ 
ben wurde. 
Mantua, Haupt:Stadt des —* dieſes 
WVahmens, und die ehemahlige —* 
Reſidentz. Sie hat bloſſe Mauren, aber ein 
feſtes Gaftell, und wird von einem weitlaͤuffti⸗ 
en Moraft, den der Mincio machet,umgeben, 
ber welchen 4 Brücken nach der Stadt ges 
ben. Ihr Umkreis iſt + Welfhe Meilen, und 
ats Thore. Das auf einem Hügel liegende 
loß, iſt eines der praͤchtigſten in Italien, 
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"und die Einwohner ber Stadt verfertigen viel 
feidene Zenae., Dafelbft find die fo genannten 
12 Apoflel: Maihlen, welche auf der Brücken 
nad) Verona ju (chen, und dem Hertzoge jaͤhr⸗ 
lich faſt eine halbe Tonne Goldes eintragen 
folen. Die Stadt hat auch eine abfonderliche 
Gitadelle, und z feine Vorftädte. Ant. 1625 hat | 
Hertzog Ferdinandts eine Univerfttät dafelbft 
geftifftet, und dabey der Deutfchen Nation 
groffe Privilegia ertheilet. 

Manual, Hands Buch zum täglichen Gebrauch ; 

und werden infonderbeit die täglichen Rech⸗ 

nungen und Resifter alſo genennet, Darein dies 

' jenigen, welche mit Rechnungen zu thun has 

ben, altes ichreiben, mas ihnen vorfället. ſiehe 
Natur⸗Lex. 

Manufactute, “alfo nennet man einen Ort, mo 

viele Arbeiter zu finden find, welche allefamt 

einerley Waaren verfertigen, z. E. Zeuge, 

Strümpffe,Hüten.d. m. Lat. OQAcina mercium 

parandarum, rerum'manı factarum. ſ. Nat. 

Le 


x. 
Manupello, kleine Stadt it Abruzzo citra, nebſt 
u. * einer Grafſchafft im Koͤnigreiche 
eapolis. — 
Manufctipta, alſo werden in befonderm Ver⸗ 
ſtande alle diejenigen gelehrten Schriften ge⸗ 
nennet, welche nicht gedruckt find, und meis 
ſte — vornehmen Bibliothecken aufbehalten 
"werden. 
Manutenenz, Behauptung, Vertheidigung. 
Maon, Purto Mahone, kleine Stadt nebft einem 
guten Hafen und der Gitadelle Gt. Filippo, auf 
der Inſel Minorca. Diefer Ort mebft der aans 
en Inſel wurde An-1708 von der Engel: und 
oländifhen Zlotte unter dem Engliſchen 
eneral- Major Stanhope nad) einer kleinen 
Gegenwehr unter König Carl des Ul Both⸗ 
mäkigfeit gebracht,und darauf zu einer Haupts 
Geftung gemacht. Im Utrechtifchen Frieden 
1713 wurde die Inſel den Engelländern übers 
laffen, worauf noch zu Ende deſſelben Jahres 
die damahliae Königin auf Anfuchen der Kauff⸗ 
manmfchafft befchloffen, einen Jahrmarckt das 
lb anzulegen, und diefen Pag zu einem 
orto Franco oder Frey⸗ Pe declariren, 
welches letztere auch der König George I An. 
1718 ins Werd gerichtet, desgleichen die Po⸗ 
fen von damen auf Marfilien und Lion bis 
Londen fo einzurichten, daß man von dar bins 
nen a Tagen Briefe haben fönme. | 
Maones, find eine Art Meiner Tuͤrckiſcher Schif- 
fe,fo mit wenigen oder Fleinen Stücken befepet 
werden, Lat. Naves Turcica paucis vel nullis 
tormentis infirude. |  . 
Mappa geographica, fs YlatursLex, 
Maqueda, Stadt nebſt dem Titel ein Hertzos⸗ 
thums in Neu⸗Caſtilien, F —— 
Magtignon, heiſt ein Roß⸗Taͤuſcher oder Pferde⸗ 
Händler, Lat. Manko equorum. J 
Mar, Grafſchafft in —— welche 
gen Oſten an das Deutſche Meer, gegen Bes 
ſten an Athol, gegen Norden an Buchan und 
Murray, und gegen Süden an Mernis und 
Angus ftflet. Sie wird von den beyden Fluͤſ⸗ 
en Athol und Dee befeuchtet, und ift zum 
heil unfruchtbar und gebirgicht. 


araDU> 


37, Marabe Maras | 


abo, Fluß in dem Abypimifchen Koͤnigreiche Marbach 


dangis in Africa. >. 
about, alfo nennet man die Nriefter der Goͤ⸗ 


en in Guinea, und in dem Lande der Negres 


ı Africa. Der Groß: Marabout iftdie nechſte 
erfon nah dem Könige im Königreich Ardra 
ı Guinea, welcher fo wohl die Religions s ale 
Staatd:Sachen eutfcheibet. nn 
'acaıbo, Marecaya, Stadt in der Provintz la 
Tacha, in Caflilia auıea, in GÄd: America, an 
er Küfte des Sees Marecaya, der von den 
Spaniern Lago de nollra Sennora genennet 
sird. Sie hat einen vortreflichen Hafen. 
‚agnan,| /nfula Marariana, Feine Inſel in 
Sud-America, auf einem Golfo, welcher fich 
1 die Nördliche Kuͤſte non Brafiliewerftrecket, 
so der Fluß Miari ins Meer fäut. Es giebt 
ariune Safran, Pfeffer, Balſam, Toback und 
HZaumwolle, und ift mit Iuftigen maldigten 
Yügeln angefüllet. Gie gehöret den Portus 
iefen, hat eine Stadt gleiches Rahmens, und 
# felbige die Hauprftadt der Capitania Ma- 
aguan, welche in Terra firma zmifchen den 
zapitanien Para und Giara gelegenift. Fort 
t, Louis del Maranham ift das michtiafte 
arinne. 
sagnun, Xauxa, groffer Fluß in Suͤd⸗America, 
selcher in einem See bey Guanueo in Peru 
utſpringet, und ſich in den Fluß der Amazo: 
en ergeuft. a 
:amaros, fiehbe Marmaros, 
ana, Matanella, $luß in der Campagna di 
‚oma, im Pabſtlichen Gebiete, welcher fich im 
Arme vertheilet, derem einer in den Fluß 
severone, ber-andere aber in die Tiber fällt. 
wanen, fiehe Marrane. 
ano, befeftigte Stadt in Iſtrien, welche einen 
Yafen hat und den Wenetianern gehöret. 
ans, Stadt in der Srangofifchen Landfchafft 
lunis, aus Fluß Seure Niortoife, hat ein 
—* und liegt im Moraſte, 7 Meilen von 
ochelle. 
afch, Hauptkadt des Beglerbeglic Maraſch 
1 Natolien, am Euphrat gelegen. 
'ata, fleined Königreich in ord : America, 
icht weit von dem Königreich Neu Mexico 
nd dem Mar Vermejo. 
aton, Stadt in Griechenland,in der Provintz 
Ihaja,am Golfo di Negroponte, 
-äude, aller 4 lamaraude, auf die Maraude 
eben, fast mau in Franckreich von folchen 
Soldaten, welche fich heimlich aus dem Lager 
egeben, um das Land» Volk ohne Ordre und 
hne Anführer auszuplündern, Lat. Milires 
we duch juffu predasum eunses, Weil nun 
‚ches insgemein von elenden Soldaten ge: 
hiehet, fo rechnet man alle Diejenigen unter 
ie Maraude, oder Maraudeurs, welche Franck 
der fonften zu Dienften untüchtig find, Kat. 
Iyflrapeli, Milites debilitati. 
avedis, iſt eine kleine Kupffer⸗Muͤntze in 
Spanien, deren 95 einen Drittel vom Thaler 
ber ein Fran fi) Pfund ausmachen, Lat. 
Escufum Hifpanorum pars Franci nonagefima 
HINER, { 
Hauptſtadt in Aladuli, in Natolien 
Alien - 


‚az, Die 
a 
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Heine Stadt am Neckar, wo die Murr 
flüt, und eine Bruͤcke hinuͤber gehet, 3 
ae von Heilbrunn,im Hergogthum Wir: 
emberg. , 

Marbach, Schloß im Würtembergifhen au 

der Alp in Schwaben, 3 Stunden F — 

mo der Hertzog eine Stuterey hat. 

Marbach Flecken und Amt in Thuͤringen, der 
Stadt Erfurt gehoͤrig. 

Marbach, fhönes Schlef und Herrſchafft im 
Rheinthal in der Schweig, unwen Rheineck. 
Marburg, ſiehe marchpůrg 
Marca, Elcine Inſel auf bem Golfo di Venezia, 

der Republic Kagufa zugehörig, 

Marca Ancona, ſiehe d’Ancona. 

Marca Trevigiana, ſiehe Trevifano. 

Marcana, fleine Stadt in Dalmatien, nebſt eis 
nem Bifchoffthum, fo mit dem zu Trebigna 
bereiniget {ft, und unter das Erg-Bißthun zu 
Raguſa gehoͤret. 

Marcaya, ſiehe Maracaibo, 

Marcenopoli, fleine Stadt in Bulgarien, 17 U: 
garifche Meiten von Nicopolis, gegen Nord: 
Weften, mo die beyden Flüffe Urana und Tiza. 
— kommen, und ı Meile davon inda 
chwartze Meer flieſſen. 

Marcei, Chur⸗CTrieriſches Staͤdtlein. 

March, Marck, Terminus Helvetiorum, Laͤnd⸗ 
gen in der Schweitz, am Lucernet⸗See, dem. 
Kanton Schweitz gehörig. 

Marchdorff/ 2 tade im Biſchoffthum 

aber. | 


Coſtnitz in Schw 

Marche, la Marche, fleine Stadt im Hertzog⸗ 
thum Lothringen, 8 Meilen von Nancy, gegen 
Siv-Weften. | 

Marche, Provinß im General - Gouvernement 
Lion, nebft dem Titel einer Graffchafft, welche 
gegen Welten an Puitou, gegen Norden Ar 
Berry, gegen Diten an Auvergne, und gegen 
Suͤden an Limofin grenget. 

Marche en Famine, Martia Femina, kleine Stadt 
undPrevote im Luxemburgiſchen Gebiete nun⸗ 
mehr dem Kayſer gehörig. 

Marchena, Marcia, fleine Stadt in Andalufien. 

Marches, altes Schloß im Hertzogthum Sabohen, 
unweit Montmelian. I 

Marchfield, Stadt in Gloceftershire in Engels 


land. 

Marchiennes, Fleine Stadt und berühmte Abtey 
am Fluß Scarpe, im Wallonifchen Flandern. 

Marchiennes au Pont, fleine Stadt zur lincken 
Hand der Sambre im Stift Lüttich, 

Machpurg, Landes: Fürftlihe Stadt in Steps 
ermard an der Drau, ne Meilen vom 
Graͤtz, nebſt zwey Schlöffern, deren eines die 
Burg genannt,inder&tadt, und das atides 
‚e Se REh Pur, auffethalb der Stade 


March-Route, heift der Weg, den eine Armee ing 
Märfchiren nimmt, Lat. Defgnaram exercirug 
. iter, itinerarium. 
Marchthal, Klofter Praͤmonſtraten 
an der Donau in Schwaben, de 
unmittelbarer Reichs⸗Stand ift. 
Marciliana,-fiehe Marũgliana. 
Marcillac, Marielac, fleiner Ort a. bem Zitel 
eines henenthums in der Frantzoͤſiſchen Pros 
n5 dintz 


hinein 


er: Ordens, 
en Abt ein 
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in — — — III. 
ping Rovergue, dem Hertzog von Rochefou- | Wlardigraf, Marchio , iſt im Roͤmiſchen Reiche 


caule geboͤrig. 

Marck, Marca, alfo wurden bey den alten Deut: 
fchen die Grentz Feſtungen genennet, welche 
in 7 und 8 Seculo gegen den Einfall der 
Wenden, Avaren und Hunnen zu Beſchuͤtzung 

„ber Grengen erbauet, mit Mannſchafft beſe⸗ 

* Bet, und durch gewiſſe Eommandanten,fo man 
Märchiones, ‚oder. Marckgrafen nennte, defens 
diret wurden. fiehe Marckgraf. 

Mard, fiebe March. 

Mar, Reiche⸗Grafen zu der Weſtphaͤliſchen 

Banck gehörig, aus deren Haufe auch die Gra⸗ 
fen Styrum entfproffen. 

Marck, Marc), fiche Moran. 

Ward, Comirasus Marchie vel Marcæ, Graf: 

ſchafft im Weftphälifchen Kreis, welche gegen 

orden an das Stift Münfter, gegen Diten 
an das Herkeathum Weſtphalen, und gegen 
Weſten an das Herkogthum Bergen arenget, 
dem Königin Preuffengebörig. Sie hat gus 
te Vieh⸗Weyde und viel Hol, auch giebt es 
darinne gute Muͤhl⸗ Steine. 

Ward, Marca, ein Gewichte, hat 16 Roth, Lat. 
Libra numularia;, eine Marck Goldes iſt 24 
Karath oder 36 Ducaten, Lat. Bes auri ; eine 
Mard Silbers ift ı6 Loth oderg Species-Thas 
ler, Lat. Selibra argenti, 

Mard, sine Münge, deren es vielerlen Arten 
giebt, Lat Nummi librales varii generis. in 
Mard Lübifch, ift ein Dritteleines Thalers 
oder 3 gute Groſchen. Ein Marck Dansfe, 
oder Danifch iſt ein Sechötheil eined Thalers 
oder „gute Grofchen, die Dänifche Reichs⸗ 

‚Marc aber thut 5 Grofhen. Kin Mard 
Boldes, ift in Engelland 13 Schillinge und 
4Penceoder Sous. Ein Marck Schoͤttiſch 
ift ıgtehalb Pence oder Sous. Ein Mard 
Silbers in Engelland macht 13 Schillinge 
und 4 Penceoder Sous. Eine Schwedifche 
Mark in Silber thut 4 Groſchen, und in 
Kupfer einen Groſchen 7 und ein Fünfftheil 
Pfennig. Ein Marck zu Stettin macht 4 

“ Grofchen. Zu Bremen macht ein einfach 
Mardftücd 2 Kopffſtuͤcke oder 3 Grofchen, 
und anderthalb doppelte oder 3 Enckele mar 
chen einen Reichsthaler. In Schlefien hält 
die ſchwere March 32 Kayſer⸗oder Schlefifche 
Grofchen, welches ı Thaler, ı Grofchen und 7 
Dfennige macht. Die kleinere Marck aber hat 

2 weiffe Grofchen, welches 17 Grofchen und 4 
Sünftbe Pfennigs beträgt. Mardlörbig 
[des, ift 96 Thaler oder 72 Gold⸗Guͤlden, 
ieden au ı Thaler 8 Gr. gerechnet. Marck 
el ift eine fingirte Münge in Preuf 
en, wornach Die gemeinen Leute ibre Rech: 
nungeneinrichten. Sie macht 20 Pohlniſche 
Groſchen oder So Schillinge, oder 2 Drittheil 
Pohinifche Guͤlden. ſiehe Natur⸗Lexic. 
Mardsdergel, ſuche Bergel. 


Mard;-Bibert, ıft ein Biſchoͤflich⸗ Wuͤrtzdurgi. 


ſches Amt in Franken, a Meilen von Neuftadt 
an der Aifch. 

NMard:Brait, fuche Breit. 

Mard : Brandenburg, fiche Brandenburg. 

Marck Einersheim, —28* in Francken, dem 
Grafen von Limpurg gehörig. 


eine Sürftliche Wuͤrde, welche von dem Kayſer 
Henrico Aucupe ihren Urſprung bat, aber 
nachgehends erblich gemacht worden, da ed zus 
vor nur ein Amt einer gewiffen Perfon gewe⸗ 
fen, und fo viel geheiffen hat, als ein Marck⸗ 
oder Grentz Richter. Heut zu Tage giebt es 
im Röm. Reiche 5 Marckarafichafften,, nem⸗ 
lih Brandenburg , Meiſſen, Nlähren, 
Lauſitʒ und Baden, ingleichen führet die 
Niederländifhe Vroving Antwerpen dieſen 
Titel. In Srandreic und Stalien giebt es 
eine groffe Menge Marguifen oder Marckgra⸗ 
fen, welche aber manchmabl kaum den Deut: 
fchen reichen Edelleuten beyfommen. 
Mardgrafftsdt, ſiehe Olezkow. 
Marckelsheim, kleine Stadt anderthalbe M. 
unterhalb Breyfach,dem Biſchofftkum Straß⸗ 
burg gehoͤrig. 
Marken-Hared, Amt und Flecken in der Schwe⸗ 
diſchen Provintz Weſt⸗Gothland, 6 Meilen 
von Gothenburg. 
Marck⸗Kleberg/ Flecken eine Heine Meile von 
Leipzig, auf der Straffe nach Borna und Als 


tenburg. 

Marck⸗Liſſa, Feine Stadt in der Ober⸗Lauſitz 
am Fluß Qveis, anden Schlefifhen Grengen, 
den Herren von Debſchuͤtz gehörig. 

Yard» Oldendorff, Mardt oder Fleden im 
Stifte Hildesheim, welches nebft einen Dors 
fe, das hart daran lieget, zum Amte Hunnes⸗ 

Rank Kanftädt, Sleden iwiſchen Leinig und 
arck⸗Ranſtadt, Flecken pwiſchen Keipyig un 
Fügen, ins Stift Merfeburg und unter das 
Amt Lügen gehörig. ar 

marck⸗Rippach, Cammer⸗Guth in Thüringen, 
dem Hertzoge zu Eiſenach gehörig. 

Mardsburg, fiehe Braubach. 

Mardfcheiden, fiehe YratursLex. 

Mard:Schiffe, beiffet man diejenigen, fo tägs 
lich oder wöchentlich von einer Stadt zur ans 
dern, auf den groffen Flüffen bin und ber faba 
ren, als wie von Franckfurt nach Mayntz, Lat. 
Navis ab una urbe ad alteram qwotidie aut flatis. 
semporibus ire redire Jolita, 

Mard-Steine,tliiardtfchreyer,f.YTatur:Lex, 

Mardfuhl, feiner Marctfleden, Schloß, Jagd⸗ 
und Zeug⸗ Haus in Thüringen,ı Meile von Eis 
ſenach an der Werra, dem Hergog zu Sachſen⸗ 
Eiſenach gehörig. | 

Marcomanni, waren alte Bölcker in Deutſchland, 
welche erftlich am Rhein gewohnet, und nach⸗ 
gehende in Boͤhmen Nich niedergelaffen, auch 
zum Theil in Illorien gemobnet haben, 

Mardick, mar im vorigen Striege ein feſtes Fort, 
zwiſchen Dupnfirchen. und Grävelingen in 

landern. Die Frantzoſen haben es, nachdem 
ie Duynkirchen befonmten, Demoliren laffen. 
Als ader Duynkirchen vermöge des Utrech⸗ 
tifhen Friedens rafiret werden mufte, bat 
Franckreich hierauf zu Mardick An. ı713 und 

1714 einen Hafen und Canal angeleget, und 
ftarck fortificiret, darmider aber Engelland 
befftig proteſtiret, und in der zwiſchen Franck⸗ 
reich, Engelland und Holland 1716 aefchlofe 
fenen ZripelsAliance es dahin gebracht, daß 
die Fortificationes und Schleufen diefes > 

ens 


— 
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fens binnen z Monaten ruiniret werden muͤſ⸗ 
ſen, damit in ſelbigem Canal keine groͤſſere 
Schiffe, als die 6 Fuß breit, einlauffen koͤn⸗ 
nen, und in einer Diftance auf 2ı Meilen 
von Mardid und Duynkirchen kein Hafen 
oder Schieufe iemahls wieder gebauet wer⸗ 
den folle, 

Marecaya, fiche Maracaibo. 

Marechia, Ariminus, Fluß in Italien, welcher 
in dem Apenninifchen Gebirge entfpringet, 


und fich zu Rimini in den Gulfo di Venezia | 


ergeuſt. 

Marenge, Marjevol, Maruege, Fleine Frankdfis 
fche Stadt in Languedoc, am Fleinen Fluß 
Eolange. Ä 

Marefchal de Bataille, Pat. Aciei Aruenda Magi- 
Per, ift ein vornehmer Dfficieer,der dem Qvars 
tiermeifter die Poſten anmweifet,mo er Die Corps 
de Garde von einem Campement hinftellen 

ſoll. Er concertiret mit dem Marefchal de 
Camp, der zugegen ijt, die March - Route der 
Armee, und ftellet diefelbe in Echlacht⸗ Ord⸗ 
nung, wenn fich Gelegenheit darzu präfentis 

. rt. Doc diefe Charge ift aus erheblichen 
Urfachen bey den Franßoſen meiftens abkom⸗ 
men, und das eingige Regiment von der Gar: 
de hat einem Marefchal de Bataille, der zwar 
den Zitel und Gage davon Eriegt, feltenaber 
feine Charge wircklich ererciret. 

Marefchal de Camp, Pat. Cafrorum Prafeckus, 
ift fo viel als ein Generals Major, eine Ges 
nerald:Perfon, die ihren Rang unmittelbar 
nach dem &cneral: Lieutenant Friegt, und der, 

‚ wenn die Trouppen aufbrechen, nebft dem 
Marefchal de Logis,die Ordre von der March- 
Route, vom General holet. So bald nun die 
Armee ind Campement einrücket,fo nimmet er 

die groffe Wacht, und macht den commandi⸗ 
senden Beneraldie Befchaffenheit ded Lagers 
zu mwiffen. Es befinden fich bey einer Armee 
wohl zwey Marefchaux de Camp, nachdem 
nemlich diefelbe ftarck ift, und diefe wechſeln 
mit einander in ihrer Berrichtung. Gie ſol⸗ 
len von Rechtswegen brase, erfahre und Eluge 
Leute feyn, fintemahlen ihre Verrichtung fich 
nicht allein auf die Schlagung eines Lagers bes 
siehet, —— man giebt ihnen auch offter⸗ 
mahls dad Commando über einige Detache- 
Dentet, und laͤſſet fie au gewiſſen Orten bey 
Belagerungen die Attagve führen. 

Marefchal de filles de la Reine, ift ein Hof⸗ Be⸗ 
dienter, der vor die Logementer und Tafel der 
Königl. Printzeßinnen Sorge träget, Lat. Au- 
læ principis regiæ Magifler, 

Matefchal de France, Kat. Supremi Gallie prato- 

res & caflrerum Prefeli, iſt ein Dfficirer der 
Kron Franckreich, welcher inder Frangöfifchen 
Sprache un General nd des Armees du Roy, 
d.i. ein gebohrner Beneral der Rönigli- 
chen Armeen, heiſſet, weil nemlich feine Char⸗ 

ge mit ſich bringet, daß er eine oder die andere 
Armee commandiret. Sie haben einen mit 
Lilien beſtreuten Stab, zum Zeichen_ihrer 
Würde, und nebit dem Eid, welchen fie bev 

‚ Empfabung ſolches Standes dem König leis 
fen ſchwoͤren fie auch zu foldem Ende vor dem 


-Marefhal_:Maretimo na 


Richter der Streitigkeiten, welche abfonders 
lich der Ehre wegen unter dem Adel entſtehen, 
und haben Marefchal - Lieutenanes unter fich, 
melche ihnen bepiteben. Die erften Marfchäls 
le waren feine Generals über die Armee, fon? 
dern nur Lieutenante, oder Nachgeordnete der 
Connetable in $ranckreich inden Königlichen 
Marftällen, find aberzuerk, unter der Regies 
rung ded Königs Philippi Augufli, Genersi - 
Lieurenants der Armee geworden. Zur felben 
eitwaren ihrer nicht mehr als zwey, unter 
raneifco I aber viere, worauf fie fih nach und 
nach vermehret haben, und ift derfelben feine 
beftimmte Zahl. Wenn man an einen foldyen 
Marefchal ſchreibet/ fo tituliret man ihn Mon- 
feigneur, der König in Franckreich aber nens 
net fie Coufins oder Dettern. 


Marefchal de Logis, Lat. Torius exercirus ho- 


Spitiorum & eaflrorum defgnasor fupremus , 
Dovartiermeifter, wenn man von der aanken 
Armee redet, bedeutet es denjenigen Dfficirer,- 
der vor den Marfh und das Lager der Armee’ 
forget, und der alle Tage vom General vernim⸗ 
met, mohin die Armee marfchiren oder fich la⸗ 
gern fol. Er ordiniret den Pla, und weiſet 
die übrigen Qoartiermeifter einesieden Regie 
ments an. Er liefet einen Plag zum Quar⸗ 


- tier des Könige aus, er bemercket Die Logemen⸗ 


ter des Beneral-Stabs, er poftiret Die Artiller 
rie und Marqvetender an beqveme Stellen, 
und auf dem Warſch zeiget er den General die 
Psfagen und Deüleen ai. Jede Armee bat 
einen ſolchen Marefchal de Logis, und derfels 
be foll von Rechtswegen nicht allein Courage, 
fondern auch gute Wiffenfchafft der Gcogras 
phie habe 


n. 
Marefchal de Logis de Cavallerie, fat. Ho/pirio- 


rum legienis equeflris defignator, macht die 
Dvartigge vor die Dfficierd und Soldaten ſei⸗ 
ner Comvagnie hat die Rolle von denen Reu⸗ 
tern und ihren Quartieren, vifitiret die Stäls 
le, wo ihre Pferde ſtehen, und erfeget den Abs 
gang an Satteln und anderer Equipige, Er 
beftellet die Corps de Garde ‚mo fie hingehö⸗ 
ret, und wenn die Compagnie marſchiret, fo 
reiteter hinten nach, daß niemand aus feinen 
angeriefenen Glied entweichenmöge. “jede 
Compagnie von Gendarmes hat zwey Mare- 
chaux de Logis, ingleichen iede Compagnie 
von Chevaux-Legers oder leichten Pferden, 
aber iede Compagnie von den Grand-Musque- 
tairs haben deren ſechſe. Ein Marefchat de 
Logis d’Infanterie verrichtet bey dem Fuß⸗ 
Volk eben das, mas jener bey der Reuterey 
thut, doch hat iedes Regiment von der Infans 
terie nur einen Qvartiermeifter, 


Matrefchauffte, Pat. Furisdiio fupremorum Gal- 


die Pratorum, ift eine Berichtbarkeit der Pre- 
vots des Marechaux, und find, ohne Die in 
dem Palais zu Paris, 180 dergleichen Mare- 
chauffdes in Frauckreich, allwo die Prevots 
des Marefchaux nebft 7 Dfficirern aus dem 
nechſten Preüdial, nicht allein den Räuber 
und Land-Läuffern den Proceß machen, fonts 
dern auch in einigen andern Faͤllen das Recht 


ſprechen. 
Parlament zu Paris. Sie find die Schieds⸗ Maretimo, kleine Juſel auf dem MUNBeN: 


— ** 
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ſchen Meer, nicht weit von Sicilien, des dos; Zürdifchen Geſangenſchafft · befreyet worden, 

nigs wegen berühmt. wesmwegen manı729 den ı&ept. ein Jubel⸗Feſt 
Marevil, Stadt in Poitou,am $lußSemaignein| bier angeftellet. 

Fra MariäLoreto, mird der Pallaſt genennet welcher 
Mirforio, ift zu Rom eine ziemlich groffe in ete/ im Unter-Viertheil des Herkogthums Kaͤrn⸗ 
. was zerfiänmmelte Statue von Stein, fie liegt 

in dem Hofe des einen Flügels vom Capitolio 

an der Wand gleich gerade vor fich, wo eben 
mie an dem Pasquino allerhand Pasquinaden 
anaebefftet werben. f. Pasquıno, 

Marfort, ſiehe Mamfro. , 

Margab, Fluß in Verfien, in der Proving Choras 
far, welcher fich in den Fluß Gihun ergeuft. 
Nargan, Stadt in Indien auf der InfelSalfette, 
darinne fiedie Hauptftadt ift, und mo die es 
ſuiter ein Gollegıum baben,barinne fie die Un: 

gläubigen zum Chriſtenthum zu bringen fich 

angelegen ſeyn laffen. 
Margareeh-Sand, Sandbanck in der Nord⸗See an 
der Nord⸗Seite der Engliſchen Provintz 


Kent 

Maärgarita,die gröffefte von den Antilliſchen Inſeln 
Sottovento in Süd-America, welche den Hol: 
ländern gehöret, und unfruchtbar ift; iedoch 
werden die Ichönften Perlen in gang America 
Dafelbft gefifchet : fie wird durch einen Canal 
8 Meilen breit von Terra firma abgefondert. _ 

Margate, Marguet, ſiehe Marygate.* 

Margersreut, Marcgräflich « Bayreuthifche 
Amts: Verwaltung in Francken. 

Margofell, Marcodavs, Stadt in der Moldau, 
am Fluß Badalady, 12 Meilen von Jaffy. 
Margot, ift das Diminutivam von dem Nahmen 
“ Margaretha, und bedeutet fo viel, als bey den 


































und dem Haufe Defterreich gehoͤret. , 
Marialva, der Haupt:Drt einer Grafichafft gleis 
hesNtahmensin Portugal. 
Mariana, mar vor diefem eine Bifchöfliche Stadt 
auf der Inſel Corſiea, weiche aber ietzo ruſiret 
alſo/ daß nichts mehr als der Dom übrig iſt / das 
——— aber iſt nach Baſtia verleget wor⸗ 


en. 

Marianer, ſuche Ritter⸗Orden. 

Marianes, Sierra Morena, ein ®ebirae in Spa⸗ 
nien, welches fich son Oſten gegen Welten ers 
ſtrecket, von dem Fluf Quardamena bid an das 
Ende der Provinz Eſtremadura. Das Theil 
gegenDften beiffet a N.vas de Tolofa, und der 
Do dafelbft wird der Puerto Muradai genen⸗ 


net. 

Marianes, ſiehe Larrons, 

Marianv, Marlian: , Marianum, Meine Stadtim 
Hertzogthum Mepland, smifchen den beyden 
gi en. Seveffe und Lambro, deffen Befiter 
ich Grafen von Mariano fchreiben. 

Maria zur den sEinfiedeln, ſiehe Zinfiedeln, 

Mar:b, Stadt in dem glückfeligen Arabien, im 
dem Fürftenthun Fartach, an einem See ges 


legen. \ 

Maribo, Dänifches Städtgen auf der Inſel Las 
land, wofelbft ehemahls ein ſchöͤnes Nonnen⸗ 
Klofter der heiligen Brigitten zu Ehren fundi⸗ 


Hoch⸗ Deutfchen der Nahme Grietgen. ret geweſen, davon ietzo nurnoch Die Rudera 
Marg9zza, fleine Stadt in der Sraljße An⸗ ſehen find. 

ghiera, im Hertzogthum Mapland, am Eleitien | Marice, Tuͤrckiſche Stadt in Bulgarlen, ar der 

See Margojia. J D | 


onau. 
Marico, befeftigte und volckreiche Stadt auf der 
nfel Zidore, welche eine von den Molucci⸗ 
hen Infeln ift, allwo fich einige Portugiefen 
niedergelaffen. : 
Marielac, ſiehe Marcillac, F 
Matiemont, ſiehe Marienburg im Zenne⸗ 


Marguillier, heiſſet bey den Frantzoſen fo viel, 
als im Deutfchen ein Kirchen: Vorfigber, oder 
Kirchen Vater, Pat. Bdisuus. 

Maria deLeuca, Stadt nebit einem Borgebir: 

ge, gleiches Nahmens, in der Neapolitanifchen 
Proving Terra d’Ortanto, an dem Joniſchen 


Meere. gau. 
Mariage, Heprath, Wermäblung. Marienberg, eine garineftbige und reguläir ans 
Mariage de Cunfcience, fat. Conzubium clande-| gelente Silber: Berg: Stadt im Amte Wols 


Ainum, nennet man, wenn zwey Perfonen fich 
heimlich zur ehelichen Beywohnung verbin: 
den, die öffentlichen Geremonien, dieihnen 
etma wegen Ungleichheit ihres Standes und 
Daten t oder fonften umanftändig, unters 
affen, und damit ihrem Gewiſſen ſchmiei⸗ 
cheln, ald ob die Unterlaffuug der Aufferlichen 
Ag ein Werd von ſchlechter Wichtig: 
eit ſey. ; 
Mariager, eine Heine Dänifche Handels⸗Stadt, 
—* Stifft Arkus in Nord⸗ Juͤtland gehörig, | 
fe 


enfteis in Meiffen, Chur⸗Sach gebörig, 
an den Böhmifchen Grengen, + Meilen von 
Eommothau, und 7 von Dreßden. Sie ift 
An. 1520 von Herkog Heinrich den Srommen 

— —* dicciaer Meev ihuf gi 

Marienberg, Benedicetiner⸗Abtey af einem 
Berge in —* an der Etſch. 

Marienberg, ſiehe Boppartt. 

Marienborn, butheriſches Fraͤulein⸗Stifft im 

— Magdeburg / unweit Sommer⸗ 
eburg. 

Marienborn, Refidens eines Grafen von Iſen⸗ 
burg- Büdingen in der Wetterau, iſt vor dies 
fem ein Nonnen⸗Kloſter geweſen. 

Marienbrunn vornehmes Capuciner⸗Kloſter in 
Unter:Defterreich, zwiſchen Stein und Crems. 

Marienbrimn, fiebe Sar, 

Marienburg, Kleine Stadt nebft einem Schlofs 
fe in der Proving Letten in Licfland an einem 
kleinen Ser,uo Schwedifche Meilen von ar 


gt am Sattegut, und hat einen guten Ha: 


n. 
Wlaria-Züging, ift ein anbächtiger Ort und. 
J —— Wien, mo der Kayſerliche Hof 
zum öfftern feine Andacht gu verrichten, tm 
des Kayſers Leopoldi vermittibte Gemahlin 
offtmahls barfuß zu wallfahrten pflegte. Dat 
Marien: Bild dafelbit, wohin die Wallfarthen 
gefcheben, ift 1529 durch 4 Chriſten aus der. 


then, aufeiner Infel des Werd: Sees fiehet, 
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mer gegen Dften, welches 1702 die Nuffen ers 
obert und weggebrannt haben. 

Marienburg, fo heiffet das Schloß zu Wuͤrtz⸗ 
burg in Francken. , SR 

Marienburg, Woywodſchafft im Pohlnif 
Preuſſen. Die Hauptftadt heiffetgleichfall 
Marienburg, welche am Fluß Ro t 

und * feſtes Schloß hat, allwo die Lutheri⸗ 
ſchen eine Kirche vor der Stadt beſitzen. 

Marienburg, Mariabourg, Hauptſtadt in der 
Irrlaͤndiſchen Grafſchafft Qveenfcounti. 

Marienburg, Marismon:, eine Heine aber fe 

ſte Stadt im Heunegau, von der Hungariſchen 

‘, Königin Maria,einer Schwefter Königs Caro: 

li V, alfo benahmet, weil fie folche, ald Gouver- 
nantin von den Niederlanden, auf feine Drdre 

zwiſchen wey Waffern, + Meilen von Rocroir 
in Champagne, * bauen laffeır. In dem 

. Spanifchen Succeihons - Kriege nad) Anfang 
des ietzigen Seculi haben die Hollaͤnder diefen 
Drt eingenommen. - ; , 

Wiarienburg, Mariemont, kleine befeftigte 
Stadt, Berg: Schloß und Hertſchafft in Korb: 
ringen, 7 Meilen von. Nansy, zwiſchen dem 
Linder⸗ und Garter⸗See. 

Marien⸗Cron, ſiehe Lichtenſtein. 

MariensLulm, ſiehe Culma. — 

Mariendale, eine Abtey im Luxenhurgiſchen, a 
Stunden von der Stadt dieſes Nahmens. 

MariensEinfiedeln, Ir Einſiedel. 

Narienfeld, ſehr reiches und praͤchtiges Klofter 
Benedistiner:Drdens im Stift Münfter. 

Marienfließ, Adelich Fraͤulein-Stifft in der 

Vriegnitz, in der Marck Brandenburg an der 
Stepenis, gehöret den Königin Preuffen. 
arien-Fort, oder Fort de St. Marie, andern lin: 
cken Ufer der Schelde, 2 Meilen unter Ant 
werpen, in dem Lande von Waes, im Oeſter⸗ 
reichifchen Brabant, _ 

Niarien-Barten, Lutheriſches Frauen: Klofter 
im Fuͤrſtenthum Calenberg, unmeit Göttin: 
‚gen gelegen, und dem Chur: Furften von Hans 
nover gchorig. _ 

Marien : Brofchen, fat. Nummus Marianus, 
grigefuna Jexta imperialis pars, eine Silber⸗ 
Münge in Züueburg-und Braunfhweigifchen 

-  Xanden, welche 8 gute Piennige gilt, und de⸗ 
zen 36 einen Rthir. machen. In der Graffchafft 
Lippe macht ein Marien: Grojchen 6 Pfennige; 
im Stifft Paderborn 7 Pfennige; im Cor⸗ 
venifchen und Navensbergifhen 3 Pfennige- 
Ihro Königliche Majeftät in Preuffen hat auch 
unlaͤngſt ‚desgleichen einfache, doppelte und 
- vierfache Marien-Grojchen müngen zu laffen 
angeraugen. Em Marien⸗ Gulden macht 20 
Marien Gypoſchen oder 13, gute Groſchen vier 
Pfennige. ſſehe Natur⸗Lexie. 

HariensZülff, ein andaͤchtiger Ort und ſchoͤne 
Kirche, ı Viertel: Stunde von Wien und vor 
dem Burg: Thoregelegen, allms das wunder; 
—— Frauen⸗oder fo genannte Paſſauer⸗ 

ild, und ein >upesior nebſt 4 Pairibus Barna- 
bitis zu befinden. is 

Marieuhufen, Stadt in Liefland, der Kron 
Pohlen gehörig. ” 

Marien: nfeln, 3 unbewohnte und ziemlich 
grofie Infeln, aufdem Mar del Nord, ao Meil. 


ogat liege, | 


Marienland Marignano is 


gegen Weſten von den Mericanifchen Kuͤſten 
in Nord » America. 

Martenland, ſ. Mariland. \ 

Merienmünjter, eine Benebictiner « Abtey im 
Bisthum Paderborn in Weſtphalen. 

Marienvode, eine Benedictiner»Abtey im 
Stift Hildesheim, etwa eine halbe Meile von 
der Stadt Hildesheim, unter Chur: Hannover 
gehörig. Wird font auch Baecevode ges 


nennet. 

Marienſal, fonft Röntgin sBlofter, ein Cie 

ſtercienſer⸗Nonnen⸗Kloſter in der Stadt 
ei: . — in Mahren, nahe unter der Feſtung 

Marienſee, ** Adeliches Jungfrauen⸗ 
—— im Hannöverifchen Fuͤrſtenthum Gas 

marienſtadt, Feine Stadt am See Wener im 
Welt Gothland, if von König Carolo XI feis 
ner Gemahlin zu &@hrenerbauet worden. , 

Marienftern, Morgenſtern, Catholiſches 

onnen⸗ Klofter und Abtey Ciſtercienſer⸗ Or⸗ 
ens, in der Ober:Laufig,2M. von Baugen. . 

Marienftubl, f. Egeln. 

Marienthal, ein Drt in Nieder⸗Elſaß, zwiſchen 
Hagenau und Bifchweiler gelegen. 

Marienthal, Catholiſches Klofter und Nonnen- 
Abtey Ciftereienfer: Ördens, in der Ober⸗Lau⸗ 
fig, 2 Meilen von Zittau, ; 

Marienthal, Lutheriſches Klofter und Abten 
unweit der Stadt Helmpddt im Braunfchmweis 

giſchen. Es iftallezeit ein Prufellor Theolo- 
gie aus Helmfdde Abt daſelbſt. 

Marienthal, ſ. Mergenthal. 

Marientraut, Schloß in der Unter⸗Pfaltz, 
ı Meile von Speyer gelegen. 

Marienwalde, ehemahliges Klofter, nunmehro 
Flecken und Amt in der Neus Marek Brans 
denburg. 

Marienusiter, f. Boch. 

Maricnwerder, Stadt und Schloß in der 
Laudſchaft Hockerland, im Brandenburgifcherr 
Preuffen, an den Pommerellifhen Grengem, 
und an der Weichfel, 24 M. von Königsberg. 

Marienwerder, Adeliches JungfrauensKlofter, 
eine halbe Meile von Hannover bey Stoͤckem. 

Marienzell, Mariscela, Klofer in Ober⸗Stey⸗ 
ermarck, an den Defterreichifchen Greutzen, alls 
wo eine berühmte Wallfahrt ift ; der gelebrte 
P. Lambecius bat ein vortreflidy Diarium iti- 
neris Cellenfis heraus gegebeu. 

Marienzell, berühmtes Klofter und lecken in 
Schwaben, unweit Rothweil. 

Marienzell ein Eiftercienfer « Klofter in Bayern 
m den — Grentzen bey dem Schloſſe 

reimberg. 

Matigalanee, eine;von den-Antillifchen Inſeln 
Barlovento in Nord America. Sie uf febe 
fruchtbar, ſiehet von auffen wie ein Waͤldlein 
aus, und wird anieho feit 1648 von Frantzt ſen 
belle, welche eine Feſtung darauf erbauet 

aben, 

Merignano, Merignano, Merinianum , Peine 
Stade am Fluß Lambro , im Meylandiſchen 
Gebiet, welche den Titel eines Marckgraf⸗ 
— s führen, deſſen Befiger ift ber Marcheie 
© . 


Mariland, 
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Mariland, Terra Marie, Landſchafft in Canada Markarha, Stadtin Aethiopien, an einem groffen 
in Nord: America, weldye gegen Süden Virgie |  Fluffe, der fich bey der Stadt Ilak iuden Ni⸗ 
nien, gegen Norden Neus Vor, und gegen) tumergeuft. Sie iſt klein, aber Volckreich 
Morgen dad Mar del Nord ju Grengen bat. | Marker- Jew, kleine Stadt am Wefts Ende von 
Sie geböret den Engelländern, und zwar dem |  Engellaud, in der Provinz Cornwall, 

‘ Lord Baltimote, ift fruchtbar, und der groöfte | Marketrafin, Stadt in Engelland, in der Graf: 


Handel gefchichet mit Taback. ſchafft Lincoln, bey dem Urſpruuge des Fluffes 
Marina, Gaden, fo aus der See kommen, | Ankam. 

f. ratur; Lex. Markirch/ Stadt in Ober Elfaß, im Loberthal, 
Marina, geoffer Frantzoͤſiſcher Flecken und Schloß |  anden Kothringifchen Erentzen. 


in der Isle de France, in dem Zändgen Vexin | Markowiz, Makowiz, fefles Schief und Paß ges 
Frangois , nicht weit von dem Eleinen Fluſſe gen Pohlen,in der Ungariſchen Grafſchaft Zips, 
Vioſue. — ı Stunde von Bartenfeld, 

Marine, heiffet die Schiff - oder Seefahrt, fetner Marle, Fleine Stadt am Fluß Serre in Tierafche, 
die See⸗Kunſt, und denn auch das gefamite | in der Picardie. 
See⸗Volck, wie auch die Verfaſſung der Sees | Mar!borough, Marleberg, Marlebridge, oder 

Sachen, Lat. Res maritime. ; Marlınsborough, &tadt in Engelland, in der 
WarinenBelder, if eine gefehte Summe Gel | Wrovint Wilt, anı Fluß Kennet, nebſt einer 
des, welche in Königl. Preußiſchen Landen von;  Graffchafft gleiches Rahmens, von melcher der 

denen neuen Bedienten vormabld an das Ma⸗ tigliſche Due de Mariborough den Titel ges 

„tin s Collegium zu Embden, ietzo aber an die hret, der wegen feiner unvergleichlichen 
Chargen⸗ oder Kecrouten s Caſſa zu Berlinbe | Kriegs: Dieufte von dein Kayſer in den Reiches 
zahlet werdenmng, uͤrſten⸗Stand erhoben, und mit der Herr⸗ 
Matingues, Maring«, Stabt inder Fransöfifchen |; ſchafft Mindelheim in Schwaben unter dem 
‚ Droving Nieder⸗Auvergne, allwo ſich der ZIuf |; Titel eines Fürftentyums 1705 belchnet, bey 

Murge mit der Alier vereiniget, uud hat fie | der groffen Veränderung aber derer Staatss 

an dem leisten Fluſſe einen Hafen, melcyerzur | Minitkes in Engelland ı7u1 aller feiner Char⸗ 
Handlung begvem if. Giegehöretdem Her: | geu —— ward.‘ Nach Ableben der Engl. 
Boge von Bouillon. . Königin Anna ward gedachter Herr wieder in 
Marinier, Nauca, iſt einzu der Schiffd-Equippage |, alle vorige Dignitäten eingeferet, und 1714 bat 
..beftellter Officirer. Es find Die Dfficierd Ma- |: _ er, vermöge des Badiſchen Friedens das Fürs 
tiniers folgende: Der Schiffer, der Boots: |, ſtenthum Mindelheim an Chur⸗ Bayern mies 
mar, der Steuermann, der Boffemankı, der | der abgetreten. Er bieh Johannes Ehurchil, 
Dber : Schiff: Zimmermann, der Ober: Ge: | war geb. An. 1648, und farb den 27 Jun. 1722 
gelmacher u.a.w. Untermeilen werden auch | ohne männliche Erben. eine binterlaffene 
die Matrofen oder Boots: Kuechte Mariniers | Wittwe it Sara, jüngfte Tochter des Ritters 
genennet. Ferner heiffen Mariniers diejenigen, | Michardi Tennings in der Graffchafft Herford,‘ 
welche die groffen Fahrzeuge auf den Fluͤſſen und feine Tochter Henriette, vermählte Gräfin 


ziehen. von Godolphin, hat den Titel als Hergogin 
Marino, Flecken im Hergogthum Meyland, M. von Marlborougb angenommen. Die aenıeld- 
. vonder Stadt Meyland. te&tadt hat fonft im ızten Seculo die Ehre ges _ 


Marino, Feine Stadt, 3 Deutfche Meilen von | habt, daß die groffe Verſammlung der Neiche« 
- Rom, im Kirchen » Staate, welche nebſt ihrem Stände dafelbft gemefen, auf welcher die wi⸗ 


Gebiet dem Fuͤrſten Colonna geböret. fchen dem König Henrico III und dem Adel 
Mario, Mons Mari, Berg ander Enber, nabebey | obſchwebende Jrrungen durch einen Parlas 
Rom, darauf ſchoͤne Weinberge find. ments: Schluß aus dem Grunde gehoben wor⸗ 


Mariquites, wilde Nation in Süd: America, in | den, der noch ietzo Statutum de Marlburough 
Brafilien , welche zwiſchen Pernambuco und | heiffet, und ein anſehnlich Stücder Jurispru- 
der Bahia de todos los Santos wohnen. denz von Engelland, abfonderlich in Sachen 

Marisnic, Strich Landes im Königreich Andalus | Bie Elerifen betreffend, ausmachet. 
fien, weldyer von Palacios bis an Lebrixa ſich Mariano, f. Mariano. 
erſtrecket, und voller Moräfte ift. ' Marloco, Stadt in Engelland, in der Graffchafft 

Marißfeld, ſchoͤnes Schloß in der gefürfteten | Budkinsham. 
Grafſchafft Henneberg, 2 Stunden von Mei Marlofſtein, ein BifhöfichBambergifches Amt 
nungen, gehöret denen Herren Marjchallen. | in Franken. 

Matitimo, fleine Juſel auf dem Mittelländifchen | Mlarlow , Fleine Stadt und Amt im Hertzog⸗ 
Meere, nicht weit von ben Sieilianifchen Küs |  thum Mecklenbura. A: 
fien gegen Weiten. Marlow, Stadt in Barckeshire, in Engelland. 

Nariza, groffer Fluß in Rontanien, in der Euro: | Marly, Martium, Königlich Frantzoͤſiſches Luſt⸗ 
pdiſchen Tuͤrckey welcher in dem Macedoni- | Schloß in Iste de France, 4 Meil. von Paris, 
ſchen Gebirge eutfpringet, und ſich in den Ars| allwo Ludwig XIV die meiften Staats: Vers 
chipelaguns ergeuft. —— hielt, und wo er niemanden als 

Macızan, Gebirge im Koͤnigreiche Fer, in Africa, | feinen Raͤthen Audientz gab. Es iſt auch wegen 
welches jehr Hoch und kalt iſt und von Voͤlckern, der wunderswuͤrdigen Waſſer⸗Maſchinen, wel⸗ 


„Bereberes genannt, bewohnet wird. che das Wafferzum Behuf der Waffer : Künfte 
Markafiew, Stadt in Euseliand, in der Provins | zu Verfailles in die 62 Klafftern hoch treibet, 
Gorumalk, : zu mercken. 


Marly, 


Marly Maroceeo 
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y; meu = angelegtes Rußiſch⸗ Kapferliches , 


uſthaus, unmeit Petersburg, allwo ſchoͤne 
spring =» Vrunnen zu ſehen. 
ınande, Stadt in Franckreich, in der Land⸗ 
bafft Agenois, bey der Garoune. 
marique, Landfhafft im Königreich Barca, 
ı Africa. 
ımaros, Maramaros, Graffchafft oder 
sefpanfchaft in Ober: Ungarn au den Pohlni⸗ 
ben Grenßen, deffen Ober: Gefpan oder Co- 
‚es unter denen Ständen von Siebenbürgen 
5iß und Stimme hat. 
mirolo, ſchoͤnes Luſt⸗ Schloß im Hergogthum 
Rantwa, nicht weit von der Stadt Mantua, 
arinnen 280 Zimmer u finden find. 
rmor / deſſen verſchiedene Serten, ſiehe 
Tatur - Lex. 
mora, dad Meer von Marmora, Propentis, iſt 
in Meer: Bufen des Mittellaͤndiſchen Meeres, 
viſchen Nomanien in Europa, und Natolien 
a Afla, und es wird durch Die Meer = Enge der 
Dardanellen mit dem Archipelago, durch Die 
—— ⸗ eu bey —— aber mit dem 
artzen Meer vereiniget. 
mora/ ein beruͤhmtes Raub Neſt nebſt eis 
em n im Africanifchen Königreich Fer, an 
em See di Marmora, welcher Drt 1651 denen 
Spaniern von den Mobren abgenommen wor: 
en, und nunmehr unter dem Gouverneur ju 
Salee geböret. Inden Hafen koͤnnen wegen 
ver vielen auf der gantzen Küfte liegenden 
Sand» Bände nur leichte und ausgelichtete 
fahrs Zeuge einlauffen, Die Ebene ( Plani- 
ies) von Marmora ift fo ein gleiches Land, ald 
venn es durch die Kunft alfo zubereitet wäre, 
ind erftrecket fich 5 Meilen in die Länge, und 
iber 20 Meil. in die Breite. 
rmora, die Infeln von Marmora find 4 Infeln 
af dem Meer di Marmora, wovon es feinen 
Rahmen bat, nehmlich Marmora, Avezia, Con- 
ai und Gadaro. Marmora if die größte unter 
ben, und ihre Hauptftadt hat gleichen Nah⸗ 
nen. Andere zehlen derfelben 5 und nennen fie 
Vlarmora, Bafcialıman, Echnich, Baglia und 
‚maral. hr Erdboden ift fo aut, dab fie faft 
antz Eonftantinopel mit Wein um einen wohl⸗ 
eilen Preis verfehen kan. . 
ıne, Marrona, groffer Fluß in Champagne, 
welcher bey Langres entfpringet, und ſich ober: 
halb Paris in die Seine ergeuft. 
ro, fleine Stadt ander Genuefifchen Küfte, 


/ \ 
Maros ' 
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ven unterthan, auch halten ſich viel Juden 
unter ihnen auf, welche einen groffen Tribut 


geben müffen. Es befinden fich auch in dies 
— Lande viel Araber, welche hin und her zie⸗ 

en, unter Gezelten wohnen, und fid) im ges 
wiſſe Elaffen eintheilen, deren iede ihr eiges 
ned Oberhaupt nebft einem Mahometaniſchen 
Priefter hat; iedoch muͤſſen fievom ı5 Jahre 
ihres Alters an dem Kayſer von Marocco jährs 
lid deu zehenden Pfennig ihres Vermögens 
geben. Der König, welcher fich insgemein 
einen Kayſer tituliret, herrfchet zugleich über 
Fez, Tafılet, Sus, Tetuan, Darha, Treme- 
fen und Segelmeife, welches der gantze Strich 
Land ift, fo Die Römer Maurirania Tingisana 
genennet, Er giebt vor, daß er ingleicher Li⸗ 
nie von dem Mahomet herſtamme, daber er 
ſich einen Cherif oder Xeriph das Mahomets 
nennet. Es if fein Votentate in der Welt, 
dem von feinen Bedienten und Unterthanen, 
theild aus Furcht der graufamen Gtraffen,; 
theild aus bengebrachten Aberglauben, eit fo 
groffer Gehorfam erwiefen wird. Nach des 
Kayſers Muley Iſmael An. 1727 erfolgten 
Abfterben find im diefem Königreiche der 
Succefion wegen entfegliche Unruhen und 
Blutvergieffen entftanden, indem die beyden 
Brüder Muley Hamet und Muley Abdemes 
lcd) blutige Kriege mit einander geführet, und 
einander um die Wette verjaget, bis fie ende 
lich alle beyde aufgerieben worden, und Mus 
ley Abdalah die Oberhand behalten, auch bis 
1734 vegieret. u diefem Sabre rebellirten 
die Schwargen wider ihn wegen der an ih⸗ 
nen begangenen Graufamkeiten, festen ihn 
ab, und feinen jüngern Bruder Muley Aly 
auf ben Thron ; worauf fich jeuer mit allem 
Schaͤtzen nach Tañlet retirirte, um daſelbſt 
Trouppen zu ſammlen, und die Schwartzen 
wieder zum Gehorſam zu bringen: Möchten 
alfo die Unruhen in diefer nd aufs neues 
angeben, wie fig denn An. 1739 noch nicht ges 
ftillet waren. 


Marocco, Marockium, Hauptftadt in der Pros 


vint gleiches Nahmens am Fluß Nifis, iſt heu⸗ 
tiges Tages nicht mehr im vorigen Anjchen, 
—— ehr ruiniret, mie denn ein gutes Theil 

avon im Sept. 1719 durdyein Erdbeben übern 
Hauffen geworffen worden. 


Maroilles, eine Abtep im Henuegau, eine Stuns 


de von Landrecy. 


m Thal Maro, fo als ein Mardgrafthum zu Marolfſtein, f. Marlofſtein. 


om ven gehoͤret. 

rocco, Regnum Maroccanum , Königreich in! 
er Barbareo in Africa, und em Theil von | 
em alten Dauritauien, welches gegen Nor- 
‚en an das Königreich Fez, gegen Dften an 

Segelmefle und Darba, gegen Süden an, 
Theffet, und gegen Welten an das Atlantis! 
de Meer arenget. Geine 7 Provingen find | 
Ducala, Hea, Sufa, Guzula, Marocco, Hafto- 

und Tedes. Es if reich an Wachs, Mans 

im, Kupffer und Gamelen, fonft aber fehr 

nirre, voller Berge und Sand, und bringet 

aber wenig Getraide. Die Einwohner find 

Rahometaner, und ihrem Könige ald Sela⸗ 


vom Fuͤrſtenthum Oneglia und dem _ 


Maroniten, find Chriften in der Levante, welche 


eine abfonderliche Secte machen, und ift ihre 
Religion aus der Catholiſchen und Griechiſchen 
re gefepet. Sie bewohnen in Syrien 
Berg Libanon, haben ihre Patriarchen, wie 
auch ihre Erg: Bifchöffe und Pfarrer ; iedoch 
find fie fo arm, daß die Pfarrer nebft den meis 
ſten Bifchöffen von der Hand: Arbeit lebem 
müffen. Sie haben fich etliche mahl mit den 
Cat holiſchen Kirche vereiniget, und Pabft Gre⸗ 
sorius XIII bat zu Rom ein Collegium ges 
ftifter, darinnen die jungen Maroniten von den 
fuiten informiret, und hernach wieder nad) 
uje geſchicket worden. 
v08, Wlarofch, Marifius, Marufis, ein u. 


* 
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2157 Marofica. Mars 


fer Fluß in —— welcher im Carpatiſchen 
Gebirge in Sie enbärgen entfpringet, und ſich 
Segedin gegen uͤber in die Theiffe ergeuft. 

Maroftica, Moröſliea, Feſtung im Vicentino, im 

. Benetianifhen Gebiet, Es ſind 2 Schloͤſſer 
dafelbft, und. die Stade ift mit ziemlich ſtarcken 
Mauern verfebelt. 

Marpadı, Flecken in UntersDefterreich, unweit 
Ä 2 


Ips. 
marpach f. Marbach. 


; Marpurgum;, Hauptſiadt eines Fürs 


Marpurg 
ftenthumg an der Löhne in Ober sHeffen, nebft | , 


einera ſeſten Schloffe und Univerfität, welche 
9,1526 geftifftet worden, dem Laudgrafen zu 
Heſſen⸗Caſſel gehörig, 9 M. von Caffel, und 9 
von grandfurt am Mayn. Es iſt hier Diebe: 
zühmte Kirche.der H. Elifabeth, und darbey 
das Deutiche Drdens-Haus, worin ein Deuts 
. feher Herr und Land « Commmenthur wohnet, 
Yiargvartfiein, fein Staͤdtgen, Vfleg » Gerichte 
sd altes Berg: Schloß am Fluß Acha / in Ober: 
SHapern,im Kent: Amt München, fo von einem 
- $Ritter Marquard von Stein erbauet worden · 
Marqus, Fluß in dem Wallonishen Flandern, 
a an den Grenzen von Artois ia 
‚ get, und oberhalb. Ryſſel in die Deule fallt. 
Marque, ein Zeichen der Kaufleute, |. Na⸗ 


tutstex. 
ya *** find Kramer, welche entweder 
der Arinee oder andern Kriegs⸗ Volckern nachs 
folgen, und Lebend« Mittel mitführen, um ſeb 
bige an die Soldaten zu verkaufen, oder welche 


fi eben folcher Urfache wegen bey dei Quarz | 


niſonen befihden, Latein, Lixæ, Negotiatores, 
ircuitores cuſtrenſes. 
Marquetetie, ſ. Natur⸗Lex. 
en eine Abtey in der Gegend Rpffel in 
‚ $landern. ' 


Marquis, Marcbio, iſt in Franckreich der Titel des⸗ 
jenigen, voeicher ein anfehnlich Gebiet befiget, 
das durch ein Königlich Diploma zu einem Mar- 
quitat oder Marefgrafthum, 2. Marchionarus, 

- eehöbet worden if. In Engelland haben bie 

- Marquisihre Stelle unmittelbar nad) den Her: 
sogen, und alfo vor den Grafen, in Frand: 

reich aber nach den Grafen, Doc) befchei: 
den fich die vernuͤnftigen ‚dan ofen felbft, daß 
fie zwiſchen einem Deutfchen Marckgrafthum, 
und einem Frantzoͤſiſchen Marquifar einen Un: 
kerſched machen, und daher die Deutfchen 
Marckgrafen niemahls les Marquis, fondern 
les Märggraves betitteln, 

5 Marz, f.'Mar. , , 

Marrane, iſt ein ſchimpflicher Nahme, welchen 
man denjenigen Spaniern giebt, die im Vers 
dacht find, ob wären fie von Juden oder Mas 

hometanern entſproſſen. 

Marrevadis, ſ. Maravedis. 

Marris, Vroviutz in Nord: Schottland, nebſt dem 
Titel einer Grafſchafft· 


Matro, Metauro, Fluß in Gälabris-oltra, in Reapo⸗ 
lis, welcher im Apenniniſchen Gebirge entſprin⸗ 
get, und ſich in das Toſeaniſche Meer ergeuſt. 

Mars , war ben den alten Heyden der fo genannte 
Kriegs⸗Gott, wird vor den Krieg felbft gar-dff: 

‚ters in Zeitungen gebraucht. f HatursLex. 

ars, Maſt⸗ Bord, Latein. Mali ambulaerum ; 










ars» Segel. Marihr Route ns 


Specula nausica , {ft eine Rundung oder Gall 
tie am mitelern Theile der Schiffs⸗ Maften, fo 
zu — der Stengen dienet. Es find 
dergleichen Mad)inen an einem grofeushift . 
fünffe, nehmlich : die groffe Mars, die Oder | 
Mars, die Soden: Mars, die Bor: Mars und | 
die blinde Dars. Auf der Dbern Mars hält 
ein Matrofe alle Stunden Schudwache, um in 
„der offenen See nad) dem Lande oder den feiud⸗ 
, lien Schiffen zu fehen. | 
Mars- Segel, der groife Mars» Sessel, Lat. 
Velum primarium iu medio mali medii, ift ein‘ | 
Schiff» Segel, ſo an der aroffen Steng des 
mittlern Maſt⸗ Baumes geführet wird. _ Der 
Vor: Mars- Segel, wird an der Focken⸗ St 
geführet, das Seil aber, wodurch Ve Seaıl 
- aufeund miedergeiogen wird, beiflet Vor⸗ 
Mars - Segels : Fall, Ä ZIEHE 
Mars- Segels- all, ift dasjenige Geil, wodurch 
die Mars - Segels⸗Rae aufs und niedergezogen 
wird, 2. Funis, quo velum primarium regitur. 
Marfal , Flecken am Fluß Geille in Lothringen, 
5 Meilen ron Nancy, welcher fo wohl wegen 
des Moraftss, ald auch megen der angelegten 
en fehr feſte iR, und der Kron Ftanckteich 
geböret. 
Marfala, ein Fluß, wie auch befeftigte und volck⸗ 
reiche Stadt im Vat di Mazara, in Sicilien, 
auf der Weftlichen Kuͤſte. 
Marfalquivir, Mazarquivic, Feſtung nebft einem 
Hafer am Africanifhen Meer, an der Barbar 
‚ zifchen Hüfte, beg der Stadt Dran. Gebörete 
fonft der Kron Spanien, wurde aber U.1708 
von den Algirern erobert, und die Garnifon 
von 1600 Ehriften zu Sclaven gemacht. 
Marfan, kleine Landfchaft inder Proving lesLan- 
des in Gafcogne, der FuͤrſtlichenLothringiſchen 
Linie von Armagnac gebörig. u 
marſch, laMarche, 2, Ordo wercisus iter facien- 
ris, ift eine Ordnung, welche die Armee haͤlt, 
indens fie von einem Ort zum andern fortrüs. 
cket, und beſtehet meiſtentheils in 3 Linien, ins 
dem das Fuß⸗Volck die Avantgarde hat, die 
Artillerie umd Bagage aber den mittlern Theil 
oder das Corps de Bataille, und die Reuterey 
Die Arrieregarde machet. 
Marfchall, diefes Wort koͤmmt noch aus der als 
ten Deutfchen Sprache her,und bedeutet einen 
Stall: Berwefer, Stalmeikter und dergleichen; = 
it bernach zu einem Ehrenzaud) Adelichen 
' Gefchlechte. Worte gediehen, und wird fo wohl 
ben Givil=ald Kriegs : Chargen gebrauchet, bat 
auch nachdem mancherley Zufäge befommen, 
ale Erg · Marſchall, Erb: Marfchalle, im Roͤ⸗ 
miſchen und deſſen ee ee | 
Amspofe nat man Ober⸗ MRarſchalle/ Hof Haus·⸗· 
Keiſeund Futter⸗Marſchalle, und d.m. Im 
Kriegegiebt es Feld-Marſchalle ꝛc. 
marſchall, oberſte Marſchall des Groß: Hertzog⸗ 
thums Litthauen, fiehe Kron⸗Groß⸗ Marſchall 


ech * ſ. Maſchlande 
Marfc nde, eine moraflige Landfhaft in Engel 
. land, in der Proving Norfold am Fluß Dufe, 
weiche ſchoͤne Weyde hat,aber — 
— 5 es ehr — * 
r ⸗A0 1. arch - Route, . 


53 . Marl Marfi la 


wfch blafen, ih das Zeichen, weidheß Die 
en, wenn die Armee aufs 


eld⸗ Lrompeter geb 
reden fol, Lat. Cara movendi ignum dare. 
sdirp, 
tord- Holland, durch melche 
de Meer indie Süder-See koͤmmt. 


(eille, Warfilien, Marflia, Mafhlia, grofle, 
Ite und ſchoͤne Handelshadt ingrandreich,an 
r Küfte von Vrovence, nebft einem fichern 
afen, welcher mit wen Citadellen verſehen 
t,und einem Bifhoff,umter dasErtz⸗ Biſchoff 
um Arles gehörig, wie aud) einer Academie 
Sie wird in 4Dvartiere ein: 


es belles Lettres. pi 
stheilet, deren iedes feinen Hauptmann und 
nige Beamte , auch eine befondere Haupt: 
irche bat, vor Diefem hatte fie vortrefil. Pri- 
ilegia,die fle aber 1660 verlohren. Sie ift von 
ielen Auflagen und ſonderlich von demBan u. 
rrier-Ban 
euce gleichfans abgefonderte Regierung. Die 
miliegende Gegendift fehr fruchtbar und an- 
iuthig, darinnen dieBürger viel taufend Luft: 
Yäufer haben , welche ® Baftidides nennen. 
übter fliehen die Srangofifchen Baleeren, und 
t hieſelbſt ein (höned Arfenal, darinnen fie 
ebauet werden. Diefegute Stadt if X. 1720 
nd 1721 von einer —— eſt heimgeſu⸗ 
yet, und der meiſte Theil der 
urch aufgerieben worden. A. 1733 entdeckte 
san 12 IR, von diefer Stadt neue er Mi- 
en, bie fehrgut ſeyn follen. f. KIatursLex. 
fico Nuova, #leine Stadt in Neapolis im 
tıncipato — Bu ——* 
nterben Ertz⸗Bi zu Salerno rig. 
ſico Vecchio, kleiueStadt in Safflicata, am 
luß Aeri in Neapolis. 
figli, vornehmes Parricien = Geſchlechte im 
5olognefifchen Gebiete, woraus der befannte 
llopfiusgerdinandus, Graf Warſigli, entſproſ 
u · Es war derſelbe eingelehrter Herr, und 
in Mitglied der Se Societat in Engel: 
ınd. Im vorigen Tuͤrcken ⸗ Kriege war er Kay: 
tlicher General Major, und hat, nachdem 
arlowitziſchen Beieden, die Breng Schei 
nNahnıen ded Kapferd mit den Türchifchen 
un —— re e = e 
ch aber na urch allzuzeitige Uber⸗ 
abe der Feſtung Bi der Kayferl. Dienſte 
ait Proftiturion verluſtig, und 1708 
deneral-fieutemant über die Päbftl. Troup: 
en in Italien. Im Jahr 13 verfiel er mit 
em Pabſtlichen Bubernator zu Ancona, Herr 
Stampa, in Uneinigfeit, und darüber indes 
abſtg Ungnade, und flarb zu Bologna Arno 
728. [. Gelehrten »Lex. 
(‘gliana, Marcillana, Zat. Navis Venetorum 
e imagine St, Marci cognominata, ift ein mit: 
:Imäßiges Venetianiſches Schiff, welches in 
en Gulfo di Venezia und anden Dalmatis 
hen und Epirifchen Kuͤſten gebraucht wird, 
8 hat ein groſſes viereckichtes Wördertheil, 
nd die größe Marfigliana bat 4 Mafte, die 
‚einen aber haben keinen Hinter Maft. Die 
adung if ungefehr ı4 bis 15000 Gentner, 
nd den Pahmen * Det, weil es das 
e 


(la, sin Orks auf der Juſel Madera. 








MeersEnge swifchen dem Terel und | MT 
man aus dem 


befreyet ‚und hat eine von der Bro: | Mar 


inmobner da: | ! 





Martina, Stadt nebf einem 


Marian Martinigne any 
— Meine ade in ** * in 
Idce8 von ‚ 180 der Flu 
ind Mittelländifche Meer fäuer. um 
arfonovoitz, aroffe Jafel auf dem Rutiſchen 
Meer, u der Provink Drvina gehörig. 
Marftall,Lat.Eguile principis, beftehet an einem 
etlichen Hofe aus einer groffen Amapl 
tall-Bedienten, Kutfchen, Werden did ale 
‚was ju Kortbringung der Fürfl. Herr⸗ 
fft in und auffer dandes erfordert wird. 
rſtetten, Schloß, Flecken und Herefchafft im 
Schwaben, beym ; ale unmeit 
en von Koͤnigsed 
Marfttand, ſ Maſirand. er 
Marsroinsholm, Marwinsholm. 
Marta, Hauptftadt des Meinen kenigreiche Mar⸗ 
ta, inder gan Malabat, auf der 
Infel son Indien diffeit des Gangis in Afien. 
taban, Königreich in der Halbs Infel von 
Indien, jenfeit des Sansis, in Afien, nebſt eis 
ner Stadt gleiches Rahmens , einen 
auten Dan hat. Es gehdeet zum Königs 
ee edonadfe 
ein von Dengala, am 
— ie 
em 
Nartalofen , find einige Leute in Albanien, 
Croatien und Daltmatien , welche fich war zu 
dem Cheiſtenthum befennen, iedennoch aber 
fi nedft den Morlagven unb andern Ioferp 
Gefindel. aufs Rauben und Plündern legen 
Im ebenen Ai 
e n Türchen gu v 
find allerhand Spra n undig, und verklei⸗ 


Martana, fleine Jnfel auf jo di Bolfena, 

und Derpgıbun Cake Daran 
un 

* * datauf ſich 


nur eine Kirche 

Martavanes, * roſſe irdene Toͤpffe, ſehen wie 
fhrvargsgefirnißter Porcellan, uud werden im 
Königreiche Martaban in Slam gemacht, bare 
inne ſich Waſſer, Wein, Del und andere Säfte 
rien u er —— im gan⸗ 

n Orien geachtet werden. 

— * er einen See Hafen in Pro⸗ 
vence, in Frauckreich. 

Martel , —5 auf der Inſel Corſtea, fo 
ins Liguftifche Meer gebet- 

Martialifch, Friegerifch, auf Soldaten Met, tags 
fer, Lat, Bellicofus, virtuse bellica clarıs. 

Martigues, Martigium,Maritima Colonia, dt 
in Provence, nebſt dem Titel eines n⸗ 
thums, dem Hertzoge von Vendome gehoͤrig. 
Der groſſe See, daran fie lieget, wird la Mer 
du Martigues genentet , aus welchem man 
durch einen Canal in das Mittellandiſche Meer 
kommen kan. 

g⸗ Schloſſe 
ne, in der 


im Walliſer⸗Lande an der 


— — Vorgebirge auf den Kuͤſten 


des Spaniſchen Koͤnigreichẽ Valentia. 


Martinique, Matanino,eine yon den Antilli 


feln to in America, allmo ſich die 
63 
naofen feit 1635 nigdergelaffen und fo au > 


1185 Martinig Marrhaufen Marygate Mafcopen 1156 


ebreitet beben, daß fieaniego die volckreicher| über 400 gebrechliche Weibs⸗ Perfonen verpfle; 
e unter allen Antillifchen Inſeln iſt; iedbech| get werden. ER 
efigen die Caraibes annoch den Deftlichen|Marygate, Margate, Marguet , if eine Anfuhrt 
Theil. Siehat4s Meilen im Umfange, if| der Schiffe auf der Themſe, fo von Holland 
reich an Toback, Zucker, Zimmet und Baum⸗ nach Engelland Eommen , und welche fehr be: 
wolle. U.ızızempörtenfich die Einwohner) guemzum Ausfteigenik. . 
diefer Infel wider den Frangöfifdhen Gouvers| Maryland, f. Marıland, 
neue , festen ihn mit feinen Leuten auf ein|Marza, Fleines Land und Hertzogthum in Neapo⸗ 
Schiff, und fchickten ihn nach Frankreich. Die] lis, inder Broving Abruzzo olteriore. 
Urfache war, weil er denen Engelländern Le- Marzera, ſ. Agotla. 
bens: Mittel auf die Inſel zu bringen verboten,| Mafagan, ſ. Mazagan. 
und dadurch eine Theurung veturfachet hatte. Mafaia, ein ftetd brennender Berg, in der Pros 
Marrinit, einealte vornehine GräfliheFami-) ving Nicaragua, in Nord:America. 
lie in Böhmen, fo iederzeit groffe Ehreu⸗Stel⸗ Mafalles Reges, Stadt in der Vortugieſiſchen Ca- 
len am Kapſerl. Hofe befeffen. „| pitania Rio grande in Brafilien,deren@inwohs 
Martinow, Stadt inder Woywodſchaſſt Reuſ⸗ner ſtarck mit Vieh undZucker handeln. 
fen in Bohlen. —— f. ‚Macfalquivir, 
urfürft:| Malanares, ſ. Mancanares, 
Miheefbeng-ehlepuuskenn — __|Mafınderen, Landfcaft net einer Dauptfabt 
Marrinftein, Evangelifches StädtleinimAm-| gleiches Nahmens in Vertien am Cafpifchen 
te Naumburg , auf einem hoben Berge am| Meere welche viel Moraft und Ungesiefer, 
Hundsrüch, bey Monfingen, am Fluß Rahe, Auch ungefunde Lufft hat. 
in der Graffchafft Sponheim , fo viele Relis| Mafarigenyer, find geroiffe Wölcker, fo in Pers 
ionds Beſchwerden vom Pfälgifchen Ober | Nenin der groffen Wiüften ohnweit dem Cafpi- 




















mt Kirchberg ausgeftanden. fchen Meer wohnen , fteben feit 1727 unter 
Martinswand, f. 3irle. — ——— 


Martorano, Heine und ziemlich wuͤſte Stadt in 

. Calabria citra, in Neapolis, nebft einem Bis 

— unter den Ertz⸗ Biſchoff zu Coſen⸗ 
ja gehoͤrig. 

Martyres, ſ. Märtyrer. 

Martyres Politici, find diejenigen, welche um M 
weltlicher Herrfchafft und deren Intereffe wils 
len vor ihren Ober: Heren Gut und Leben auf- 
ſetzen ; dergleichen dem Steapolitanifchen 

- Grafen Don Carlos Sangro gefcheben , welchen 
der Duc d’Anjou An, 1702 zu Neapolis durch 
ben Hencker Öffentlich enthaupten laffen, weil 
er von der Defterreichifchen Parthey nicht ab- 
ſtehen wolte. 

Martyrologium, ifl ein Buch, in welchem die Ge: 
BADEN = — Maͤrtyrer auf ieden 

ag verzeichnet ſtehen. 

Marvaon oder Marvan, fleiner Drt in der Pro⸗ 
vintz Alentejo in Portugal, anden Grenzen 
des Spanifchen Eftremadura, swifchen Valen- 
cis, d’Alcantara und Portalegre. a, 

Marveil, eine Abtep der Auguftiner-Münche in 

‚ ber Gegend bey Arcas, in denDefterreichifchen 
Niederlanden. 

Marvejols, Marveuge, Stadt in der Frantzoͤſi⸗ 
fhen Provinz Gevaudan in Languedoc, hat 
1721 vielvon der Veit erlitten. 

Marville, Marsia Villa, Stadt im Luxembur⸗ 
sifhn Gebiet, theils der Kron Franck⸗ 
0 ‚ theils dem Hertzog von Lothringen ge: 


rig. 
— ſ. Almiſta. 
— groſſer Fluß in Suͤd-⸗Ameriea in Bra: 
ien. 
Marwinsholm , fchönes Schlof in Echonen 


eine halbe Meile von Dtädt, gehöretden Kb. 
nigsmarcki chen Erben ıu. 


Masbad, f. Maspadı. 
Masbata, eine von den Philippinifchen Inſeln 
bey Afien, fo den Spaniern zugehöret. 

Mafcalat, Königreich und Stadt im glückjeligen 
Arabien in Alien, 

afcate, ein ſouveraines Fuͤrſtenthum und Stadt 
im glückfeligen Arabien, am Meer-Bufen von 
Dalfora, welche Elein, aber die fruchtbareite 


bat die fhönfte Perle dor gangen Welt, nicht 
awar ihrer Gröffe wegen, indem fie nur 22 Ca= 
rat wieget, fondern weil fie fo klar iſt daß man 
aft hindurch fehen fan. Die Stadt Mafcate 

t einen Hafen, gebörte fonf den Portugies 
fen, fie find aber von den Araberu wieder dar: 
aus vertrieben worden. 


in Nieder-Gachfen ein jedes fettes und einge⸗ 
teichtes Land an der Elbe; abfonderlich aber 
werden die Länder, Tollenjpiecder , alte 
Bamme, neue Bamme und Korſchlaack, 
welche die Stadt Luͤbeck und Hamburg ges 
meinfchafftlich befigen, unter das Amt Ber- 
" gevöorffachören, und durch die Elbe von dem 
üneburgifchen abgefondert werden, mit dies 
fem Vahmen benennet. Hingegen bedeutet 
Geeſt ein Land, fo einen ſeſten Boden bat, 
und nicht an der Elbe liegt- , 

Mafcon, Macun, Marifco, Stadt in der Land- 
(haft Maſconois, in Hergosthum Burgund 
an der Saoue, über welche eine fteinerne Brüs 
degebet. Sie bateine Baillage undein Bis 
fhofftyum, unter den Erg-Bifchoff zu Lion ges 
börig. Der Wein, fo allhier wächt, if unter 
den Burgundifchen der befte. 

Mafcopey, Lat. Socieras mercaroria, ift ſo viel, 
als eine Handeld« Gefellfchafft, welche Kauffe 

Marburg, f. Braubadı. i leute unter einander aufgerichtet haben , Eds 

Marrbaufen, eines der 4 hohen Hofpitdler in| met vom Holländiihen Worte Mad oder 
Heſſen, i Stande von Numburg, inmelchem Maer,gitl Geſell oder Cammerad ber, und kr 

i 


Proving des gantzen Landes if. Ri; Fuͤrſte 


Mafchland, Marfchland, heiſt man insgemein 


m 


17 Maſeunlit Waspach 


iſt das Deutſche Wort Saft, alfo eine Ge⸗ 


ſellſchafft oder Camerad 


Maiculit, Lt. Scapba Indica, iſt eine Indianiſche 
Ehaloupe, deren Rand mit einer Ärt von ans 
gem Graſe befleidet.ift, und * die Ritzen mit 

et. 


Moos von Baͤumen verftopff 


— ein Gebirge in Africa, in dem König: 
reich Fej. 
Mafeube, Stadt in der en Proving 


Gafeogne, in der Graffchafft Aftarar. 


Mafeyck, Mafcum, Eleine befeftigte Stadt in 


ber Grafſchafft Loots, im Stift Füttich, an 

= ars sur linden Hand, fünf Meilen von 
aftricht. 

. Masfa, Königreich und Stadt im glückfeligen 

Arabien in Alien. 

Masfeld, Schloß und Amt im 
Gebiet,dem Herpog von Sachien- Meinungen 
gehörig, linder Hand an der Werra,eine Heine 
Stunde von der Stadt Meinungen. Es war 
im dreufig-jÄhrigen Kriege eine bekannte Fe⸗ 
fung, deren Auſſenwercke aber find feit 1682 
meift demoliret worden. Das Schloß aber ift 
annoch imguten Stande, 

_ Masham, Stadt in Yoreköhire, in Engelland, _ 

Mali, Mazi, fleiner befeftigter Ort in Polefinis 
—* Gebiete, an der Adige, den Venetianern 

ehörig. 

4** befeſtigte Stadt in der Landſchafft Res 
telois in Champagne. 

Mafinersdad, f. Mafner-Thal. 

Maslam, fuche Maſſel. , 

Maslipatan, Stadt im Koͤnigreich Golconda, an 
der Küfte des Indianifchen Meeres, diffeit des 
Golfo di Bengala, in Afıen. . 

Mafner-Thal, ein Strich Landes im Valtelin 


ennebergifchen 


in der Schweitz, durch welches der Fluß Ma: | 


—— der ſich hernach in die Adda er: 
geuft. Cine halbe Stunde von dem Flecken 
St. Martini , in diefem Thal liegt das bes 
ruͤhmte Maſiner⸗Bad. 


Maſolen, Latein. Milires provinciales Croariæ, Maff; 


wird die Land⸗Militz in Croatien genannt, 
welche ben einem allgemeinen Aufgebot zur 
eit des Einfalls der Türcken defenfive ge: 
raucht wird. Sie bekommt an * des 
Soldes ein Stück Feldes, melches fie bauen 
müfen. Sie haben ihre Wohwoden und Df: 
Priers, wei eine monatliche Befoldung bes 
ommen. 
Maſorethen, find eine Art von Criticis bey den 
üden, welche den Grund⸗Text der beiligen 


Schrifft —— elbigen unverfaͤlſcht 


zu erhalten ſich bem 
— Maſuren, Landſchafft in Pohlen, 
se 


# 


tbum Maſovien ı 
chien und Ploczko. 


burg in Fraucken, 4 











gegen Norden an Yreuffen , gegen Me: 
ften an Eujavien und Groß: Poblen,gegen Ei: 
den an Klein-Pohlen , und gegen Dften an Lit⸗ 
thauen grenget. Sie iſt fehr fruchtbar an Ger 
—— en 25 —* er —— 
en, we zersko, oder das Zertzog⸗ 
‚m Mafı Bielsto oder Podla- 


Maspach, Heine Stadt im Stifte Wirk: 
Stunden von Schwein⸗ 
furt, bat Anno 1723 groffen Brand:&chaden 
erlitten. Ä 


Mafave Mafaglia v5 


Mafque, at. Larva, Perfona, eine Larve und 
Pedeckung desAngefichts,ingleichen die Der: 
eidung in einen fremden und ungewöhnlie 
hen Habit, bergleichen zur Zeit des Garnevals 
zu Befbcben pieget. Gleichnißweiſe bedeuter 
di tt Liſt, Detrug und Verftellung, Lat. 
— Sat, Perf if ei 
Mafquerade, fat, Perfonatorum gerex, ne 
Verkleidung und Werkappung gewiſſer Verſo⸗ 
nen / welche zur Luft beyſammen find,und gantz 
ẽwas anders vorſtelien wollen, als ſie ſonſt in 
ber That find. Dergleichen Mafaveraden 
werden an vornehmen Höfen, emeiniglich 


bev Solennitäten , Aufjügen, Bällen und 

Affembleen, wie auch litten-Babrten vors 
* genommen. 

alla, 


rtzogthum in Italien / welches der Oeſt⸗ 
— von der Landſchafft Lunegiana im 
fcana ift, und nebft dem Firftenthum Gate 
rara einem Prinsen aus dem Haufe Cibo ju⸗ 
gehoͤret. Es liegt wiſchen der Kepublic Lues 
ea und den Gebieten von Zarzane und vin, 
iſt ein Reichs⸗ Lehn ſieht aber unter dem Schu⸗ 
ber Kron Spanien. Die Haupt - Stadt 
eiffet Mafla di Garrara, und liegt am Fluſſe 
igido , nicht weit vom Meer. Diefes Land 
ft eigentlich das fouveraine Märguifat Male» 
fpina, welches das Gefßlehte Malefpina vors 
mahls befeffen bat. Der vorige Hertzog von 
Maffa und Zürft von Carrara Alderandus war 
Anno 1690 den 2ı Juni gebohren,, füccedirte 
einem verftorbenen Bruder Alberico TIL-imr 
Rovember 1715 , und vermählte ſich 1716 mit: 
einer Tochter Camifi II Grafens von Nobel⸗ 
lara, fach aber 1731 densg Aug. ohne mann⸗ 
liche Erben. Beſtehet alfo diefes Haus noch 
aufjtwen Verſonen weiche find CamillusCiboz 
des verftorbenen Herhoge Bruder , welchen 
Cardinal if, und deffen Bater⸗ Bruder, — au⸗ 
eifcus Maria Eibo , der auch im geift 


Stande lebet, Siehe Cibo. 
a, [. Vlatur-Lex, 
Mafls, Kleine Stadt im Sienifchen Gebiete , im 
Slorentinifhen, auf einem Hügel. Giehat 
ein Biſchoffthum/ unter das Erg » Bifchoffe 
thum u Siena geböria, j 
Mafla di Sorrento , Stadt im Principato citra, 
am Capo della Minervain Nteapolis. Sie hat 
ben Titel eines Zürftenthums, und ein Bir 
(ofen unter den Erg Bifchoff zu Sorren⸗ 


gehörig. 

Malz Olivieri, Vorgebirge auf der Oeſtlichen 
Küfte von Sieilien , im Val dı Noto, . 

Maflacoye, Juſel in Africn, welche der Fluß Rio 
das Palmas genannt , wicht weit von feinens 

* J Meer machet, und mit Feiſen 
verfehen iſt. 

Madacre, Lat. Cedes, Laniena, ein Blut: Bad, 
oder graufames Niederhauen der Menfchen. 

er maflacriren , miederhauen, auf eine 
graufame Weiſe tödten. „ 

Maffsfra, Fleine aber fefte Stadt in Neapolis, in 
der Landfchafft Dtvanto, 

Maflaglia, Maflalia , fleine Stadt in der Mepe 
ländifchen Landſchafft Como. Gieliegt unter 
dem Lago di Lecco, an den Greutzen des Ter- 
zitorii yon Meyland. 

89a Maſſau 
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ma kleine Stadt in Hinter s Bomntern, 

ehem freyen Schloffe und Amte, hat vor 
diefem denen Grafen von Eberftein , und nad) 
ihnen dem Hertzoa von Eropgehöret, ietzo aber 
fiehet es dem Könige in Dreuffen zu· 

M r ãe, Fluß in $eandreich, in der Provintz Quer⸗ 
ei. welcher fich in den Fluß Lotergeufl.. 

Naffel,, Maslow, Dorf im Fuͤrſtenthum 
Deis in Schlefien , unmeit Trebnig gelegen, 
4 Meilenvon Breblan allwo in einem düns 
nen Sand⸗Huͤgel, der Töppelberg — 
viel taufend Heydniſche Todten⸗Koͤpffe mit 
verbrannten Menfchen = Knochen ‚metallenen 
Nadeln, Griffein und andern Begräbniß-Re: 
Jiavien ; desgleichen auch in einem hinter dem 
P —** abflieffenden Graben viele Mus 
feyel-Steine, und im Sande ſelbſt alerhand 
andere Naturalia curiofa hishero ausgegraben 
worden. = 

Mafferano, Majferani Principatus , Heines Fuͤr⸗ 
fenthum in Italien, zwifchen dem Hertzos⸗ 
thum Menland und Piemont , mebft ber 
Hauptſtadt Mafferano , welche ein feiner Ort 
anden Grenzen der Landfchafft Biella, und 
die Kefideng einesFürftensift. Es gehet vom 


abfie zu Zehn, und gehöret dem Gefchlechte | MT 


erreri. 
Malhiliargues, anfehnlicher Flecken in Ober-Zan- 
guedse in Frauckreich, 4 Meilen von Mont- 


ier. 
— Vrovintz im Koͤnigreiche Angola in 
Ben Be = & ung gleiches Rahmens, 
en Portugiefen gehörig. 
Mafliv, heift, was rein und ohne gun, Lat. 
Solidus. Daher Mafiv-Gold und Silber. Ein 
maihv-gegoffenes Bild, das nicht hohl iſt. f. 
KlatursLei. , 
Magmünfter, Stadt mit geboppelten Mauern 
und Gräben im Sundgau, am Fluß Doller, 
der Kron Franckteich gehörig, und hat eine ge: 
‚fürketen bliche Abteh. 
Maſſow, f. Maſſau I 
Maeſt, Mat, Arbero Maeftro, Lat. Malus, iſt ein 
langer indie Höhe gerichteter Baum in einem 
Schiff, an welchen man die Segel hänget ; ie: 
doch mug er nicht bley⸗ recht Reben , fondern 
hin etwas nach dem Hintertheil des Schif- 
es neigen, um dem Stoffen Det Segel defto 
er zu widerſtehen. Es find vornemlich 
dreverlen Mafte, nemlich der groſſe oder mit- 
telfte maſi, (le grand Matt, fat, Malus medius 
© maximus) dev Jode:oder vörderfte Maſt, 
(leMaft dı Mifaine, Lüt, Malus anticns, ante» 
rior) und der Bezaans-oder —— Maſt 
(e Maft d’Artimon; Lat. Malus peflicus,pofle» 
rior.) Die gtoffen Schiffe haben 4 Maften 
und ein ieder derfelbenift in = oder 3 Theile 
abgetheilet, deren ieder wiederum ein Ma 
eitennet wird. Derjenige, welcher vorne auf 
em Gallion hervor raget, heiſſet die Boeg⸗ 
fpriet, (Maft de Beaupre, Lat. Malus oblique in 
prora pofsus.) Derjenige, welcher auf dem Fo⸗ 
cke Maft gepflanget iſt, heiffet Die Voorfteng, 
Fockfteng, (Mat de hune d’avant, fat. Mali 
anterioris pars fuperior.) Derjenige, welcher 
auf dert mittelften Waft gepflanger iſt, heiſſet 
Sroute Steng (le Grand Mat de hune, Lat, 


Maſtebroeck Mafuren 


Mali medii pars media ;) Derjenige,roeldher auf 
die Voorfteng gepflanget iſt, heiflet die Groo- 
te Bramfteng, le grand Mat de Perroquet, 
Mali medii pars fuprema ;, Derjenige welcher 
auf den Bezaand: Maft gepflanger iſt, heiſſet 
die Kruisfteng; le Mat de Perroquet d’arti= 
mon; Lat. Mali fuperioris pars ſuperior; Ders 
jenige , welcher auf die Boeg-Iprier gepflans 
etift, beiffet die Blinde - ſteng, Boeg- fteng, 
om-Blindt,, le Mat de Perroguet da beau- 
pre; at, Mali oblique in prora poſiti pars ſu- 
perior. 
Maitebroeck , Meiner und frudhtbarer Strich 
Landes, nebft einem Flecken gleiches Pah⸗ 
ens in Dber + Dffel , zwiſchen der Süders 
* dem ſchwarijen Waſſer und dem Fluſſe 
el. 
mMait-Rorb, f. Mars, R a 
Maftet ofde Horfes, oder der Ober⸗ Stallmeäften 
am Groß: Britannifchen Hofe iſt die dritte 
bon den höchften Hot:Chargen , welche über 
die Königl. Stall-Bedienten, Ställe , Stute 
reyen und Bäuffer zu befehlen hat. Bed oͤffent⸗ 
lichen Eimuͤgen reitet er immediate hinter dem 
Könige bet, und füheet ein Hand- Pferd. 


160 


a el, f. Chie. 
— Stadt in Sommerſetshire in Engels 
Maftvant ‚ ein vortreffliches Schwediſches 
Schloß, Feſtung und Hafen auf einer Juſel 
und Zelfen in der Proving Bahus in Norwe⸗ 
gen, Allbier werden alle Verbrecher gefan⸗ 
gen gehalten, welche verurtheilet find, Lebende 
lang an der $eftung, Nahmens Larlftein, zu 
arbeiten, wie auch diejenigen, fo wider Das 
Duell-:Mandat, oder fonften wider die Schwer 
diſchen Geſetze ha 
1719 den 26 Julii eroberten die Daͤuen die ſen 
Dre nebſt dem Fort Carlſtein, nach einer fünffs 


tägigen Bombardirung; 1720 aber wurde diefe - 


eftung mach gefchloffenem Frieden demen 
eu wieder abgetreten. 

Mafltricht, Maeftricht, Tajectum ad Mofam, 
Stadt im Hollandiſchen Limburg, eigentlich 
aber in Brabant , am lincken lifer der Maas, 
Sie ift wohl befeftiget, und bänget vermittelft 
einer heinernen Brücke ander Beinen und fe⸗ 
ken tadt Wi. Giegebörte ehemabls demt 
Biſchoffe vom Lüttich, der fie aber um Geld art 
Kapfer Sarl V verkauffte, und nunmehro ift 


fie den — suftändig. Es hat aber doch 


der Bi noch iehund einiges Recht und 
Sobeit darinten, j. E. daß er noch deu halben 
th deftellet 


Mafuecos, Bleinet $luß im Spaniſchen Königs : 


teiche Leon, der fich in den Fluß Douro ers 


geuft, 
ft | Mafulipatan,groffe und treffliche Handels: Stadt 


in dem Königreich Bolconda in Oſt⸗ Indien 
in Afiem, 40 Meilen von der Haupt-Stadt 
Golconda. Sie — Munde des Fluſſes 
Chriſtena, welcher ſich in den Golfo de Ben- 
zais ergeuſt. Die Engell⸗ und Hollaͤnder ha⸗ 

ben ihte Contoirs allhier. 
— ar in Egppten, an einem Arme bed 
Mafuven, ſucht Maſovien. 
’ 


bartgefündiget haben. Anno - 


u — u — 


IIGI 


Mat Matane 
ſiehe Stüd von Achten. 


aca, eine Daye an der Noͤrdlichen Kuͤſte der 
zuſel Cuba in Nord⸗America, aüwo die Flot- 
en der Spanifhen Balipnen ſuͤſſes Waffer ho⸗ 


en, um nachgebends den Canal von Bahama zu 
aßiren, und in Spanien juruͤcke jureifen. 
tador, war eine Compagnie freywilliger Sol⸗ 
yaten von 200 Mann, wide die Barcellonier 
An. 1714 aufrichteten, als fie wider Philippum 
v firitten. Sie waren mit Degen,Zlinten und 
Piftolen verfehen, und giengen beftändig durch 
die Straffen, auch hatten fie Ordre, alle diejer 
nigen, welche das geringfte wider das Gouver⸗ 
nement redeten oder murmelten, gu tödten. 
aragara, hoher Berg im Königreich Fer in 
Africa,auf melden man nur Durch enge Wege 
kommen Fan, daher die Einmohner ihre Frey: 
beit iederzeit wider den König von Fer behaup- 
tet, und ihm niemabls den Tribut bezablet. 
Noch ein hohes Gebirge dieſes Rahmens liegt 
im Königreih Tremefen, deffen Einwohner 
fehr Friegerifh, aber wegen Linfruchtbarkeit 
des Berges fehrarmfenn., 
lacaia, Provinz in Suͤd⸗ America, gegen den 
Fluß der Amazonen. 
latala, kleine Stadt in der Infel Candia, auf 
einem Borgebirge gleiches Nahmens. 


latalona, Magdalonum, Meta Leonis, Pleine 


Stadt nebft den Titel eines Hergogthums, in |. 


Terra diLavoro, in Neapolis.Der vorige Her: 
tzog dafelbft, Carolus Earaffa VIII wurde 1716 
von Kapferl. Maj. zum Fürften des H, Mom. 
Reichs erhoben, mit ber $repheit, in feinen 
Landen Muͤntzen zu fhlagen,den Titel Altena 
oder Hobeit zugebrauchen, auch feine Vafal- 
len in ben Marchefen: oder Srafen-Stand zu 
erheben; Dergleichen Ehre fich wohl kein an⸗ 
derer Neapolitanifcher Fuͤrſt ruͤhmen kan. 
Matalzango , überaus fruchtbarer Thal in Mexi⸗ 
co in Nord: America , darinne Toluca der vor: 
nehmſie Ort ift, und die wilde Nation Otomis 
‚genannt, mohnet etivag Meil. von der Stadt 


Merico, 
Mataman , Königreich in Aiice, welches gegen 
Süden an das Fand der Caffres, gegen Wellen 
an das Meer, gegen Ofen an Monomotapa , 
und gegen Norden an Angola grenget. Es 
bat feinen eigenen König, welcher eine Heyde 
* ker einen fruchtbaren Boden, aber unge: 
unde Lufft. 

— Königreich auf der Kuͤſte von Congo 
n Africa. 

Matan, eine von den Philippinifchen Inſeln auf 
dem Oceano Orientali „ zwifchen den beyden 
ren Cebu und Mindanoa, aus welcher die 

panier durch die rechten Einwohner vertrie: 
benmorbenfind. 

Matancas, guter und weiter Hafen aufder Antil⸗ 
lichen Inſel Cuba, 30 M, von Havana, in 
welchen die Schiffe unter Weges frifches Waſ⸗ 
vun andere Erfrifchungen holen. Hier wur: 

- de An. 1628 die Spanifche Silber: Flotte von 
dem Holländifhen Admiral Pieter Hein ero- 
bert, und ıso Tonnen Boldes darauf erbeutet. 

Marane, Landſchafft im Africa, Madagafcar gegen 
Dfien gelegen. Die Srangofen haben dafelbft 
etliche Colonlen angebauet. 
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Matanine, ſ. Martinique. 

Matapan , Capo Matapan,, ein Vorgebirge in 
Morea, welches fich gegen Süden in das Meer 
erſtrecket 


Mataram, ſiehe Materan. 
Mataro, Flecken in Catalonien, am Mittellaͤndi⸗ 
n Meere, 4 M. von Bareellona, allwo Ihro 
ajeſtat Koͤnigs Earl des 111 Gemahlin aus 
dem Haufe Wolfenbüttel, den 31 Jul. 1708 
zum erften ans Land traten, daher diefer Drt, 
bermöge einer alten Gewohnheit in Spanien, 
bev kedyiten der Koͤnigin von allen Anlagen 
und Beſchwerungen frey bleiben follen, Dies 
fer Flecken ift anch wegen der fchönen Glass 
Manufartur berühmt. 

Motelot, Vaiffeau Matelot, Vaiffeau Second, By- 
ftander, Macker, Noodhulp, at. Navis foria, 
adjasrix , iſt ein Schiff , welches ein anders fes 
cundiren muß. Es ſind zweyerley Arten Mas 
telots: Denn bey einigen Kriegs⸗Flotten 
gefellet man ie 2 und 2 Sriegs: Schiffe zufams 
men, um einander im Fall der Noth benzuftes 
ben, und ift unter diefen Schiffen allemahl eis 
ned des andern Matelot. Dieandere Art der 
Matelots findet man bey allen Kriegs⸗Flot⸗ 

ten; Allein fie hat nur Ratt bey dent Flaggen 
Dfficiern. Alſo bat der Adntiral, Vice-Ade 
miral, und leder Commandant einer Divifion 
ein oder men Matelotd zum Benftand, nem⸗ 
lich einen vor, und einen hinter der Divikon, 

Matelut, fiehe Watrofen, 

Matera, Mareala, Stadt in Terra Otranto im 
VPeapolis nebſt einem Biſchoffthum unter dem 
*6 zu Cirema gebörig. 

Materan, Königreich auf der Inſel Java in Afien, 
deſſen Regente ſich einen Kapfer von Java ti⸗ 
tuliret. Die Hauptſtadt heiſt gleichfalls Mate⸗ 
ran, iſt des *88 Reſidentz, und liegt zwi⸗ 
ſchen hohen und luſtigen Bergen in einem ebe⸗ 
nen Grunde, iſt auch von Natur ziemlich feſte. 

—— * iftein Mardt:Flecden in Unter⸗ 

n 


ie Materialia, ſ. Natur⸗Lex. 

Materialiſch wirb demjenigen entgegen geſe⸗ 

Mathaufen, f. Freyſtadt in Ober⸗Oeſterreich. 

Nlatbefis, Matbematic, ſ Natur⸗Lex. 

Matifou, Vorgebirge in Africa, im Königeeiche 
Algier, s M. von Algier gegen Dften. 

uf He en — dem — * 

e Trau von Falckenſtein rig. 

—* Stadt nebſt einem Schloſſe, an dem 
Oceano Gantabrico in Fifcaja. 

Marricul, at, Album, beiffet in befonderm Ver⸗ 
Rande dasjenige Univerfitätd- Stadt: Amts 
und Eollegien: Buch, in welchem bie Stu⸗ 
benten, die Bürger und Glieder einer Zunfft 
oder Eollegüi eingezeichnet und immatriculiret 
werben.Keidys:Masricul ſuche an feinem Ort. 

Marricul- Anſchlag, ſiehe Reiche-Matrieul. 

Matrofen, ts⸗ Binechte, Matelots, Pat. 
Näure, Operarii nausici, find aufeinem Schiff 
diejenigen, welche unter dem Commando eis 
nes Eteuermanns ſtehen, und die zur Schif⸗ 
fahrt benöthigte Arbeit verrichten. 

Martarellu, Schloß in der Mepländifchen Grafe 
ſchafft Angiera am Fluß Bogna. 

o 3 


M ıttaro® 
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Mattaro, fiche Metro, 
Mattaro, ſuche Mararo, 
Matte, f. Yint. Lex. 
matteckhofen ein Marckt und Schloß in Ober⸗ 
Bayeru im Rent⸗ Amt Burghaufen undPfleg- 
Gerichtegrenburg an der dtattich wo der alten 
Da KönigeTeibunal geweſen ſeyn ſoll. 
Die Gegend hat viel fifchreiche Weiher und 
ſchoͤne 78 darunter der Hoͤhnharts⸗Wald 
bekannt ift. 
Marthaufen, Stadt und feiner Marcktflecken 
in Ober: Defterreich, 3 Meilen unter king an 
cc — allwo der Fluß Launicz in die Dos 
Mattier eine Münge, fo in Nieder⸗Sachſen ge⸗ 
bräuchlich ift, und 4 Pfennige ausmacht, Lat. 
Nummulns Saxonia inferioris, feptuagefima fe- 
cunda imperialis pars. 
Mattinghofen, fiche Mattedbofen. s 
Mattfee, Sieden, Schloß und Herr ſchafft an ei⸗ 
nem See gleiches Nahmens, im Ertz Stifft 
Salzburg gelegen. 
Matura, fleine befeftigte Stadt auf der Inſel 
Cevlan, den Holändern gehörig. 
Maturiner - Moͤnche, gehen * und blau ge⸗ 
Eleidet,mit einem rot hen CTreutz auf der Bruft. 
DR Innoceutius der VII hat ihren Orden 
geflifftet, mit dem Geluͤbde, das fie die Chriſi⸗ 
lichen Selaven von den ungläubigen Heyden 
. ranßieniren follen. Man nenner fie auch Reli: 
giofen der H. Drenfaltigkeit, und de Redem- 
ptione captıvorum. 
Maturiren, befchleunigen, eilen,fortmachen. 
Maubeuge, Malobodigm, befeftigte Stadt an der 
Sambre, im Hennegau, der Kron Frankreich 
sugehörig, « Weil. von Mons. Die Stadt hat 
eine Prevote von 35 Dörfern unter fich, frei: 
bet ſtarcke Handlung, hat ein Gapitel von Ade⸗ 
lichen Weibes-Perfonen, und ift im Niemagi⸗ 
ı Srieden an frankreich aefommen. 
Maubuiffon, Nutre Dame de Maubuiffon, weib⸗ 
liche und vornehme Abtey, in der Didces von 
Paris, bey Pontoife, if Ciſtereienſer⸗ Ordens, 
Maudre, Malara, Fleiner Fluß in der Isie de Fran- 
ce, welcher fich in die Seine ergeuft. 
Mavelols, feine Stadt in der Landfchafft Ge: 
vaudan in Languedoe. 
Mauerband, Cordın, at. Muri corona infra 
doricam, iſt ein rundes ſteinernes Gefimſe oder 
Rand, drittehalb Fuß hoch, welcher rings um 
die Stadt oder Fehiunge:- Mauer gebet, mo ſich 
ı Diefelbe oben endet,u. die Bruftwehr anfänger. 
Mauer, Chineſiſche Mauer, ſiehe China. 
Mauerfirchen, Heine Stadt in Bayern, welche 
srdar neben Dem groffen Lands Gerichte, dem 
Weilhalter⸗ Forfe und den: Burahaufifchen 
vornehmſten Kaften: Unterthanen, nach der 
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le im Hertzogthum Würtemberg, allwo eine 
ute Auzabl Fürftlicher Alumnorum unter dei 
bts und 2 Klofter- Præceptorum Information 
und Aufficht fteben, und von dar in das 
Fürftliche Theologifche Stipendium nach T⸗ 
bingen promoviret werden. An. 1564 murde 
allhier das bekannte Collequium vom Heil. 
Abendmahl, zreifchen den Pfäleifchen. und 
Miürtemberatichen Theologen gehalten. 


Mauleon de Soule, Malefslium, Eleine Stadt in 


Gaſcogne, in der Marckaraffchafft Soule. 


Mauleon, eine Baronie in Poitou in Frandreich, 
upbins 


dem Hertzoge von Chntillon, des Da 
— gehörig, ward 1736 in ein Ders 
tzogthum verwandelt. — 

Maulo, Fluſt im Valdi Noto in Sieilien, welcher 
ſich ing Mittellaͤndiſche Meer ergeuſt. 

Maurenaher, fiche Mawaralnahra. 

Maurice, Stadt in Brafilien in Süd-America, 
welche vie Holländer erbauet, die Portugiefen 
aber anietzo im Beſitz haben. j 

Maurienne, Comitatus Mauriane, Sraffchafft in 
Savoyen, längft dem Fluß Arc. Sie wird ges 

a eig ie —* abge⸗ 

ondert; gegen Norden aber grens art 

— und gegen Suͤden und Sehen an 
auphine. 

— war vormahls eine groſſe de 
in Africa, und it heutiges Tages der 
Theilder Barbaren. 

Mauritii Infula, Isle de Cirnd oder Cernd, eine 
zul in Africa, bey Madagaſear, welche viel 

ben⸗Holtz hat, und von den Holländert bes 
ſeſſen wird, welche die Übelthäter von Capo 
de bunne Efperance dahin relegiren, um das 
Eben⸗Holtz daſelbſt zu fällen und zu bearbei- 
ten. Dieſe Juſel hat fein giftig er, bin 
gegen unz-blige Patten und Maͤuſe. 

Mauriz-Zand, liegt in Süd» America, und if 
1616 vonden Holländern befeget worden, 

Mauriz-Stad, kleine Stadt in Brefil in der fand» 
—— rg in Sid, America, und bes 

igen felbige die Portugiefen. ‚ 

Mauroy, Stadt und Caſtell im Spanifchen Kö« 
nigreiche Balentie.. a 

Mauersmünfter,Städtlein und Abtey im Nic 
der⸗Elſaß, 4 M. von Straßburg. 

Maufe, fiehe Falmouth. 

Maufoleum, f. Natur⸗ Lex. 

Mauß ⸗ Pfadt, Mauſe⸗ Pfadt, ein 
Strich Landes im Hertzogthum Bergen um die 
Gegend Siebura, fo von einem alten Schlo 
den Rahmen befommen, ed macht Chur: 
wider das Haus Pfalg Prätenfion darauf. 

Maut, fiebe 3oll. 

—— und Schloß in Unter⸗Steyer⸗ 


Marek. 
Achts· Erklatung des Ehurfürftens von Bay: | Maut, Goben- Maut, Stadt im Chrudi 


ern, dem Fuͤtſten von Loͤwenſtein als eine im: 
mediate Reichs⸗ Herrſchafft eingeräumet, aber 
nad) dem Badifchen Frieden i714 an Chur 
Bayern reflituiret worden. 
Mauvibeer;äin, eine Infel, welche unterhalb 
Worms im Rhein liegt. | 
Maulbeer- Bäume, f. Ylatur: Lex, 
Naulbrunn, ein ehemahliges Kloſter Cifter: 
ienfer: Ordens, nuumebro eine Kloker- Schu: 


mer⸗ 

Kreis in Bohmen, gegen Mähren zu gelegen. 
Mautern, eine Meine Stadt in Nieder: Defter: 
reich, melche dem Bifchoff zu Paffau gehoͤret. 
Sie liegt an der Donau, über welche nah 
dem Städtlein Stein eine hölzerne Brüde 


gehet. 

Mautern, geoffer Marckt-Flecken zwi den 
höchften Bergen in Steyermarck, 2. ein 
groſſes Eifen: Bergwerck iſt. 


Mawars!- 
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Mawaralnahra, Maurenaher, Usbeck, Zagatay, 
groffe Laudfchafft in Afien, welche unter der: 
arofien Tartarey begriffen wird, und gegen 
Süden an Perfien, gesen Dften an Turqbe⸗ 
fan, gegen Norden aber an die Kalmucker⸗ 
Zartarey grenget. Sie wird durch verfchie: 
dene Fürften regieret- 

Mawes, Stadt in der Landſchafft Cornwall in 
Engelland, 

Max d’ Or, f, YIatur » Lex, 

Maxey-fur-Brexe, ſchoͤne und feſte Stabt ander 
Maas in Lothringen, 

Maxelrain, ſiehe Machſelrain. 

Maxfield, ſuche Macclesfield. 

Maxime, fat. Axioma, Regula, heiſſen die Grund: 
Negeln, wornach man befonders an Höfen, 
fein Thun umd Zaffen anftellet, Lat, Rariones 

— IsIcH, . 

May /kleine Stadt in Schottland,beym Eingan- 
ge des Meer: Bufens Korth. 

Mayen, Stadt und Schloß am Fluß Nette in 
der Eifel, Ehur- Trier gehörig. 

Mayenne, Maduana, Stadt in der Landſchafft 
Maine, anı Fluß Mayenne, dem Herkog Ma: 
yarin geborig. j 

Mayenne, Maduana, Fluß in Franckreich, welcher 
an den Grengen der Normandie entfpringet, 
undfichindiefoireergeufl. , 

Uiayerey, beiffet in Brabant fo viel, aldein Bes 
zirck, Gaftellaney oder Amt. 3. E. Meye⸗ 
vey von Zergogenbufch, das iſt, der ganke 












und ift Erk-Cansler des Heil. Roͤm. Reichs in 
Deutfchland, wie auch Decanus des Churfuͤr⸗ 
fien-Collegü. Er hat allein das Recht, die an⸗ 
dern Churfuͤrſten, fo wohl zum Wahl:Tage, 
als auch zu den Ehurfürften« und Collegial⸗ 
Zagenzu berufen. Er verfaffet die Kavferl. 
Eapitulation, vermahret das Kaferliche In⸗ 
fiegel, wie auch das Reichs: Archiv, führet das 
Direetorium bey Neichd: Tagen, und verrich⸗ 
tet die Erönung, wen fie in feinem Erg Bis 

ſchoffthum gefchiehet. Traͤget fich aber fol- 

ches aufferhalb feinem und dem Eölnifchen 

Erg: Bißthum zu, fo verrichtet er fie wechſels⸗ 

weiſe mit dem Churfürften zu Eöln. Anietzo ift 

es Philippus Garolus, aus dem Gefchlechte 

deren Edlen Herren, nunmehro aber feit 1733 

Grafen von Elg. Er ift gebohren 26 Det. 1665, 

erwehlt den s Jun. 1732. 


Mayng, Mayence, Moguntia, Moguntiacumy 


auptftadt des Ertz-Stiffts Mayntz, am lins 

en Ufer des Rheind gelegen, wo ſich derfelbe 
mit dem Mayn vereiniget, 4 M. von Franck⸗ 
furt. Sie iſt lang,aber ſchmahl/ volckreich, und 
wohl befeftiget, hat ein Churfuͤrſtl. Reſiden 
Schloß, die Martinsburg genannt, wie = 
eine Uniyerfität, welche 1482 geftifftet wor⸗ 
den, über den Rhein gebet eine Schiff: Brücke 
nach dem Städtgen Eaffel. Zu Vermehr⸗ und 
Verbeſſerung der dafigen Fortificationds Wer⸗ 
de wurden A. 1735 von dem Reiche 2 Roͤmer⸗ 
Monate verwilliget. 


Strich Landes,fo zu der Stadt Hergogenbufch| Mayo, eine von den Inſeln des Capo Verde in 


geböret. 

Mayland, fiehe Meyland. 
Mayn, Menus, otoer Fluß im Deutfchland, 
welcher an den Boͤhmiſchen Grengen im Fi 
gelberge entfpringet, anfangs aus zwey Stroͤ⸗ 
men, dem weiſſen und rothen Maynı beftchet, 
bey dem Schloß Steinhaufen unter Culmbach 
ufammen flieft, und über Mayntz in Rhein 
ee nachdem er vom Urſprung an 60 M. 

gefloffen. 

Maynbernbeim, Hlainhernheim Eleine Stadt 
im Marckgrafthum Arfpach, eines 
le von Kisingen, und eine Stunde vom Mayn 
in Franken, bat guten Weinwachs. Es gehoͤ⸗ 
retind Ober: Amt Uffenbeim. 

Maynburg, Schloß und Amt im Biſchoffthum 
Wuͤrtzburg und Francken,zwifchen Königsberg 
und Schweinfurtgelegen. Es ift dafelbft ein 
Hals⸗Gerichte, Zoll und Wildbahn, 

— ein Bambergiſches Schloß und Amt 
in Francken. 

Mayntbal, Ital. Valmagia, Lat. Præfectur 
Madiana, Vallis Madia, eine von den vier 
Staliänifchen oder Ennerburgifchen Landvog⸗ 
and A. 1512 den Schweigern von dem 

n 











e 
May laͤndiſchen Hertzoge Maximiliano Sfor⸗ 
tia fir die ihm in Wieder-Eroberung des Her 
tzogthums Mayland geleiftete Hülffe find ein- 
gerdumet worden. (. Valmagia, 
Mayntʒ ein Ertz⸗Stifft in dem Ober: Rheini⸗ 
ſchen Kreis, welches fich in Die Wetterau, wie 
auch in Franken, und von der Grafichafft 
Spanheim, bis andas Hertzogthum Wurtent: 
berg erſtrecket. Der Ertz⸗ Biſchoff zu Mayntz 
bag die oberſte Stelle unter den Churfuͤrſten, 


halbe Mei:| Mayo, Gr 


Africa, den Portugiefen gehörig, melche viel 
Saltz dafelbft machen, das die Sonne in dazu 
gemachten Pfannen aus dem See Waffer vers 
fertiget. Den Rahmen hat fie daher, weil fie 
um May⸗ Monat ift erfunden worden. Sie 
bat eine groffe Menge von Ziegenböcken, Fe⸗ 
der: Wilpret und Feigen: Bäumen, und wer⸗ 
den jährlich viel tauſend Stuͤck Bock⸗Haͤute 
bier abgeholet. Sie hat 7 Englifhe Meilen im 
Umfange, und die fpigigen Selfen machen die 
an REEL IR 
chafft in der Irrländifchen Proving 
Eonnaugt, am Oceano Occidentali. 


Mayor, Maire, fat. /upremus urbis Prator regius, 


iſt die hoͤchſte Gerichts: Perfon oder Bürgers 
meifter in einer Engelländifchen Stadt oder 
Gemeinde, welche des Königs Statthalter 
ift, und nebſt den Aldermens ein befonders 
Gerichte formiret, aus deren Mittel derfelbe 
erweblet wird, auch feiner untergebenen Stadt 
einige Neben⸗Geſetze geben Fan. Die beyden 
Mayors zu Londen und Vorek führen dem Ti⸗ 
telald Lords. Der ju Londen hat eine groffe 
Gewalt, indem er der vornehmfte Lord des Koͤ⸗ 
nigreichd, und Gouverneur der Stadt London 
ift, und gu einer ſoichen Zeit, da Fein König 
vorhanden, das Reich ald Premier-Miniftre 
regieret. Er hat 26 Aldermens zu Benfis 
gern, aus welchen der Rath beſtehet. Er wird 
alle Jahr am Michaelis: Tage aus denfelben 
erwehlet, und hält bey feiner Inftallarion am 
29 Detobr. welhen man den Lord: Mapord- 
Tag zu nenuen pfleget, mit feinen Schoͤppen 
einen prächtigen und folennen Einzug zu Kon: 
dem, a Eid der Treue vor dem Koͤnig 
v4 im 
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pc rn * * — — in der Proving Berry in Franck 
uild⸗Hall oder dem Math - Haufe aus: reich. 
eig, da man unterde n durch aan gonden. Mazilla, Stadt in Ober: Navarra, an einem Fleis 
er dr Lande nichts als Schieflen, Mus| nen Fluffe, der in die Ereufe fällt. 
e und Kreuden -Befchren höret, auch umehli⸗ Mazin, feftes Schloß in Savoyen, gegen den See 
CTriumph · Wagen fiebet,”und den ganzen) vom Viverone. 
ag in lauter Luft und Freude zubringet. Sols| Maziochin, ſchoͤnes Schloß in Poblen,anderthal« 
Würde träger er nur ein Jahr und der Ki:| be Meile von Lemberg in Kleine Keuffen, hat 
* 5* F au — —— dem — Pringen Conſtantin Sobies⸗ 
in Jahr verflieſſet, zum Ritter vom] kyſgehoͤret. 
Hofenbande, wenn ers ni Gerber u ift,| Mazirs, Inſel an der Südlichen Küfte des gluͤck⸗ 
u creiren. Diejenigen Aldermens, wäre feligen Arabiens in Aften. 















sd: Mapor gewefen, werden bermach zu $ries| Maziri, ſo nennen die Leute in Monomotapa ir 
an Arien ihren Gott, welchen fie ald den Schöpfs 
fer ——— und der Erden ehren. 
Mazorbo, Majerbium, Inſel im Venetianiſchen 
Gebiete,5 M. von Venedig, welche aus einem 
gigen u, mohlbergphuten Städtgen beſtehet. 
opien. ſiehe Mafonien. j 
Mazoure, Stadt in Nieder⸗Egypten in Africa. 
Mazuan, Macaria, Inſel nebft einem Hafen inAfris 
ca,aufdem Sinu Arabico, ben Tuͤrcken gehörig. 
Mazumar, der vornehmſte Ort und Refideng des 
oberften Bebieters in der Landfchafft gef. 
Mazzo, — kleine Stadt Balte x B 2: 
Schweitz, ift wegen einer An. 1635 da 
vorgefallenen Schlacht berühmt. 
Mcecislaw, fiche Mſeislaw. 
Meaco, Miaco, groffe Handels-Stadt in Japore 
auf der Iuſel Niphon in Afien, nebft einem 
fen. Sie war vormahls die Nefideng der 
nige in Japon,welche nunmehr ju Redo res 
fidiren, und ehemahls ao Japanijche Meilen 
groß geweſen, iſt aber durch die inländifchen 
Kriege um ein Drittheil Meiner morden. 
Dennoch folen über 80000 Familien dafelbft 
wohnen, und 5 Univerfitäten feon, fie auch 
im das obere und niedere Meaco eingetheilet 


werden. 
Meadis, Medis, Fine mittelmäßige Schange in 


— tern erwehiet, und lebenin groſſem 

Mayurago in Spanien, iſt eine Art einer Subfti- 
tion „ da ein Erbe dem andern ben Lebs Zeis 
ten nachgefeget wird. Dieſes geſchiehet Öff: 
ters mit geoffen Herrfchafften, welche vorneh⸗ 
men Häufern zugehörens Denn mo derjeni⸗ 
ge, — Herrfchafft hole feiner 

von Adel waͤre, würde er fich diefes Majorats 
nicht zu erfreuen haben: Iſt er aber von vor 
nehmen Stande, fo fan man ihn , wie groffe 
Schulden er auch inımer gemacht hätte, fein 
Majorat zu verkaufen, wider feinen Willen 
nicht anhalten. 

Mayor - dumo- Mayor , ift der Groß» Hofmeifter 
v Spanien , Lat. Magifler palatii regii in Hi- 

pania, 

Mayorga, fleiner Ort nebft einen: Schloffe im 
Spaniſchen Köniareiche Leon. — 

Mayotte, ein Hauffen kleinet JIuſeln auf dem 
Meer von Zangvebar in Africa, 

Mays, f. Yratux-Lex: 

Mazagan , Boreia, Feine Stabt und Feſtung in 
der Preovint Ducala, im Königreiche Marocco 
in Africa, an der Nordlichen Küfte gegen den 
Einfluß des Fluffes Ommirabi, den Portugie⸗ 
en gehoͤrig. Die Maroccaner halten fie ſchon 


it etlichen Jahren blogviret. dem Baunat von Terintwar, 5 Stunden von 
Marandaran, Proving in Perfien, webft einer| Orſoda, wurde 1716 nad) Eroberung der Fe⸗ 
Stadt gleiches Rahmens, gegen das Safpifyel fung war son denen Türcken ruiniret 


N pkin der ricantfihen Barb 

arangran, ®tadtin der African a⸗ 
sep, im Königreich Tremecen, eine halbe 
Meilevonder See. Sie hat ein Schloß und 
—— Hafen, welcher mit Hohen Mauern um: 

Mazara, Veekiste Stadt nebft einem weiten Has 
fen im Val dı Mazara in Gicilien. 

Mazara, Val di Mazara, ift eine von den 3 Provins 
gen, daraus Sicilien beſtehet, welche gegen 
Dften an den Vai di Demona und Val diNoto, 
fonften aber überall an das Meer grenget. 

Mazarigo, ein Drtim Val di Noto, it Gicilien, 


und va hingegen yon dem Kayſerl. Ges 

neral Graf Mercy wieder repariret. An. 1717 
eroberten vie Tuͤrcken dieſe Schange mit Acs 
eord, und nach der Schlacht bey Belgrad vers 
lieffen fie felbige wiederum. .An.1738 occupirtem 
es dieTürden,es gieng aber wieder an Die Kay⸗ 
ferlichen über, die es auch wieder verlaffen. 

Meance, Heiner Fuß in der Nieder Normandie, 
welcher fid) in den Fluß Dive ergeuft. 

Meander, Fluß in Klein Afien, if wegen feines 
frummen Lauffs, auch der ſchoͤnen auf ſeinem 
Maffer fhmimmenden Schwanen bekannt, 

Orti und ergeuft ſich bey Mileto in das Meer. 

nebft dem Titel einer Graffchafft, welcher dem| Meangis, find 3 Feine Inſeln auf dem Indianis 

ſchen Meer in Afien, so Meil. von der Juſel 


Geſchlechte den Nahmen gegeben hat, daraus 
der berühmte Gardinahazarini entfproffen] Mindano gelegen,auf welchen Gold/ Negelein 
war. | DA und — z— getan werden, 

Mazarquivif, f. Marfalquivir. Meao, eine von den Moluckifchen Inſeln, welche 

Mazatlan, find a Meine Safe in Nord⸗America] einen guten Dafen bat, und dem König von 
bey Neu-Bifcaya, nebft einem Hafen und klei⸗/ Ternate geböret. 
nem Meere Bufen. Meath, Media, ſiehe Eaft- Meath, ingleichen 

Mazette, ein fauler, furdhtfamer und nichtewuͤr⸗ Weft-Meath. 
ger Kerl, Lat, Homo femifis, nikili, effami-| Meaux, Melde, Meldunum, Haupt⸗Stadt in der 
ratus. Landſchafft Brie, in Franckreich, 10 M. von 


Pariod, 


sy Mecca Medlenburls 


ırid an der Marne, welche mitten hindurch 
uft. Sie hat den Titel einer Braffchafft,eine 
ltage, und cin Bifhoffthun unter den Erg: 
ifchoff su Paris gehörig. Des Calvini Lehr: 
dse wurden zuerft bier bekannt. 

:, le Mecke, Mecha, ein mächtiges Fürften: 
um im dem gläckeligen Arabien in Afien 
agſt bem rothen Meer, allwo der befte Gaffee 
ächfet. Der Regente bed Landes wird der 
ultan von Mecca genennet, und in der 
auptflabt Mecca ift Mahometh, der Urhe⸗ 
r der Türdifhen Religion, gebobren wor⸗ 
nn, babero diefer Ort von den Mahometas 
:en vor heilig gehalten wird, und dahin groſſe 
Zallfahrten geſchehen. Diefe Geburt fol 
ı einem viereckigten Haufe ber Moſquée das 
Ibft gefchehen feon, welches die Mahometa⸗ 
er Kiaabe und das Zaus Bottes nennen ; 
ach glauben fie, daß Abraham aufder Stelle 
iefeg Moskee feine erfte Wohnung gebauet 
abe. Diefe Stadt liegt am Fluß Betiug, 
ı einem Thale mit Bergen umgeben, zu wels 
yem man durch 4 enge Wege kommen Fan, 
nd ihre Gegend ıft gantz unfrucdhtbar. 

:ca, Eftrecho de la Mecca, fiehe Babelmandel, 
:cieca, Spanifhe Stadt in Nord:America 
ıMerico, meldye wohl bemohnetift.. 
cellara, Proving und Stadt im Königreiche 
Eripoli in Africa. 
‚hanit, fiebe Natur⸗Lexic. — 
chella. Stadt in Nieder⸗Egypten in Africa, 
um Nil⸗Fluſſe, welche viel Einwohner bat. 
echeln, Malines, Mechlinie, groffe Handels: 
Stadt anı Fluß Dyle, in Brabant. Sie ift der 
Zitz des Königlichen Rathes von den gefamten 
YefterreichifchenNtiederlanden,und eines Ertz⸗ 
Biſchoffes, welcher den Titel eines Primaris 
son den VNiederlanden führt, wogu An. 1717 
ſhomas Philipp d’Alface,Comte de B: fu, von 
em Päbftlichen Nuntiv in Wien confceriret 
vurde- Nach der glücklichen Schlacht der 
‚oben Allürten bey Ramellied An. 1706 vers 
ieß der Eommandant die Stadt,und gab dem 
Bold das Magazin preis, worauf fie die Alliir⸗ 
en befegten. Das umliegende Gebiet von 9 
Dörffeen wird die Zerrſchafft Miecheln, 
Dominium Mechlinienfe, genennet, und ift, ob 
ich ſchon ibr Umfang nicht meit erftrecket, eine 
von den ı7 Niederländifcyen Provinzen. 
choacan, Provintz und Stadt in Nord: Ames 
ica, inder Audientia yon Merico,längft dem 
Mari Pacifico. ie iftfehr fruchtbar, und bey 
o Meilenlang, hat gute gefunde Bäder und 
iele Seen und Fläfle. 

chow, Abtey in Klein: Poblen, 4 Meilen 


on Cracau. 
cenheim, Heine Stadt nahe bey Bonn, 
ur:Göln gehörig. 

enburg, Megapolitanus Ducatus, Hertzog⸗ 
hum im Nieder⸗Saͤcſiſchen Kreis, welches 
egen Dften an Bor- Pommern, gegen Süden 
a die Mard Brandenburg, gegen Weften an 
as Hertze Lauenburg, und gegen Nor⸗ 
ven an die Oſt⸗See grenget. Es begreift 7 
Provingen, nemlich das Hertzogthum Mech 
euburg an fich felber,die Fuͤrſtent 
ven, Schwerin und Rageburg, die Graffchaffı 
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Schwerin, und die Herrfchafften Roſtock und 
Stargard. Es ift ein fruchtbares und fiſch⸗ 
reiches Land, hat viele Seen und Fiüffe, wie 
auch ſchoͤne Stuterenen. Das Fürftlihe Haus 
Mecklenburg beftehet anießo aus der Schwe⸗ 
einfchen und —— hen Linie welche 
beyde der Lutheriſchen Religion zugethan find. 
Der letztern gehoͤret das Fuͤrſtenthum Ratze⸗ 
burg und die Herrfchafft Stargard ; jene aber 
befiget das übrige gange Land. Im Jahr 1708 
haben der König in Preuffen und alle Marck⸗ 
grafen von Brandenburg angefangen, den Tis 
tel und das Waden von Mecklenburg zu fühs 
ten, weil man Breußifcher Seits ermichen, daß 
on An. 1440 jwifchen den beyden Häufern 
randenburg und Mecklenburg ein Erb⸗ Ver⸗ 
gleidy aufgerichtet worden, vermöge deſſen 
nad) Abgang des Mecklenburgiſchen Haufes 
Brandenburg fuccediren folte, und Diefes ſey 
vom Kanfer Friderico III, und allen nachfols 
genden Kanfern confirmiret worden. Diefes 
machte anfangs viel Ombrage, ſonderlich bey 
dem Hertzog von Strelig, es find aber durch 
die gefchehenen Declarationes von Preuffen 
alle Intereflenten befriediget worden. Bon 
den ietzt⸗ regierenden Perkogen fiehe unter 
Schwer und Strelig. Au Ende des Jahre 
1712 geſchahe die Schwediſche Invafion aus 
Pommern in diefed Land, in welchem auch die 
Schlaht bey Gadebuſch vorfiel, ed ward aber 
olches damahls vom diefer Kriegs: linrube 
Id wiederum befreyet, iedoch bat ed Durch 
das Hin:und Her-Marfchiren der Nordiſchen 
Voͤlcker viel erkitten, und Anno 1716 entituns 
den zwiſchen —— von Schwerin und 
dem Mecklenburgiſchen Adel, wie auch dem 
Rath zu Roſtock weit ausſehende Streitigkei⸗ 
ten, indem der Hertzog dem Adel und obge⸗ 
meldtem Rath ihre alten Privilegia und Ge⸗ 
rechtigkeiten ” entziehen fuchte, das im Lande 
fiehende Rußifche Corpo unter dem General 
Wende zu vielen und harten Erecutionen wis 
der diefelben brauchte, und dadurch die meis 
ften von Adel noͤthigte, daß fie das Land rdus 
men, und ihre Zuflucht an den Kapferlichen 
ofnehmen mußten. Es find bierauffcharffe 
unisoria von dem Kayſer an den Hertzog ers 
gangen, auch von dem Hanndverifhen und 
Preußifhen Hofe bey Ihro Ejaarifhen Mas 
jede und dem Dernos nachdrückliche Voritels 
nr geſchehen, daß der Adel und Rath zu 
Roſtock bey feinen Privilegien gelaffen, und 
die fremden Voͤlcker von dem Reichs⸗Boden 
weggefchaffet werden möchten. „Allein dem 
ungeachtet find die Ruffen noch lange Zeit im 
Lande geblieben, und haben ungemeine Eon» 
tributiones En engen fie endlich im Ju⸗ 
lio 1717 abmarfchiret, und meil der Herdog 
den Adel in Güte nicht reftituiren wolte, fons 
bern mit harten Eontributionen fertfahre, 
auch denen Kapferlihen Mandaten keinen 
Gehorſam leiftete, fo ift die Sache endlich zur 
Erecution getommen, and ein Corpo vom 
Nieder⸗Saͤchſiſchen Kreis-Trouppen im Mare 
tio 1719 ins Mecklenburgiſche eingerücket, 
welches —— Volcker delogiret, 
und die meiften Oerter beſetzet, worauf eine 
Oo 5 groffe 
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groſſe Kanferliche Commißion zu Roſtock ans 
aeftellet worden,durch welche der Adel in feine 


Siter und Privilegia wieder eingeferet, und |. 


der Herkog zur Submißion gegen Ihro Kavf. 
Majeft. und dem Adel vor den erlittenen Scha⸗ 
den Satisfaction zu geben angehalten werden 
| ei Der Hertzog retiriete fich hierauf dies 
er Troublen wegen nach Dankig, und wurde 
Anno 1728 durch ein Reichs⸗ Hofraths⸗Con 
elufum die Adminiftration des Hertzogthums 
Schwerin feinem Herrn Bruder Chriftian 
Cudewig zu Grabow aufgetragen, welches 
auch Kapferl. Majeftät approbirten, und der 
Hergog Chriſtian Ludwig unter der Condition, 
daß die Exeeutions Trouppen aus dem Her⸗ 
tzogthum rücken ſolten, über ſich nahm, aͤuch 
dibfails einen Revers ausſtellete. Allein der 
Hertzog CarlLeopold ließ cin mit vielen harten 
Terminis wider Kanferliche Majeftät, Chur⸗ 
Hannover und Wolfenbüttel, ald Commifla- 
rios, angefülltes, und ſo henanntes Admoni- 
torium an.feine Land-Stände ergeben, daß fie 
durch Erkennung eines Adminiſtratoris, fich 
nicht = Ungnade auf den Hals sieben, ſon⸗ 
bern ihm vielmehr treu verbleiben folten, und 
verficherte fie dabey, Daß er bald indem Stan: 
de ſeyn würde, ihnen Schuß leiften zu Fönnen ; 
erlich auch die Bürgerfchafft und Garnifon 
in Doͤmitz durch feinen Commandanten aufs 
neue in Pflicht nehmen, diefen Ort auch mit 
allen fo verſehen, daß er im Nothfall wohleine 
Gegenmehr thun koͤnne. So bald aber die 
Kapferliche fubdelegirte Commißion hiervon 
Nachricht erhielt, befahl fie dem Adel und al: 
lon Magiftrats-Perfonen des Herkogthumg, 


daß fie bey Vermeidung der Reiche: Acht, und | , 


Contifcation ihrer Güter diefem Manifeft 
nicht geborfamen felten. Wie denn auch 
Kavferl.Maj.die Stände beſonders ermahnen 
lieffen, fich der Interims⸗Regierung zu unter: 
werfen, befohlen aber zugleich der Commif: 
fion, dem Hertzog Ehriftian Ludwig ohne An: 
ftand die Kandes:Apminifiration ‚zu uͤberlaſ⸗ 
fen, und fich von dannen hinweg au begeben. 
Worauf denn die Commißion beclarirte, Daß 
ſoiches nicht eher gefchehen Fünte, bis ihre 
rren Principale wegen der auf die Execu⸗ 
tion gewendeten Koften vergnuͤget; wolte 
man ihnen aber Boipenburg und Zarrentile, 
bis der Abtrag erfolget, im Beſitz laſſen, fo Fön: 
te der Hertzog die Adminiftration antreten, 
und die Trouppen folten Plag machen. In⸗ 
deffen kam der Herkog Earl Leopold An. 1730 
gank unvermutbet von Dansig zu Schwerin 
an, und ließ durch feine Trouppen ein ohn⸗ 
weit davon gelegenes Commando Hannoͤve⸗ 
riſcher Voͤlcker delogiren: es befegten aber 
die Erecutiond: Trouppen die Paͤſſe dermaſ⸗ 
fen, daß die in Schwerin befindliche Barnifon 
ſich ohnmoͤglich heraus ziehen Eonte, und die 
Commißion verbot zugleich allen Untertha⸗ 
‚nen, deuen Befehlen des Hergogs, fo denen 
Kapferlichen Verordnungen zumider, Folge 
zu leiften. Dem obugeachtet befamder Her: 

- 809g eine Summe Geldes von feinen Lands 
Ständen, convoeirte dieſelben aller Gegen: 
Vorſtellungen ungeachtet, verſtaͤrckte feine 


Zrouppen,und ließ alle feine Unterthanen aufe 
bieten. Da ſich nun auf diefe Bewegungen 
die Erecutiong » Trouppen in Gegenverfaſ⸗ 
fung festen, fo kam e8 ein und ander mabl 
zur Thätlichfeit, worüber fich der Hertzog bey 
denen Keichd:Ständen in einem Circular⸗ 
Schreiben auf dem Convent zu Regensburg 
beſchwerte; allein das darauf erfolgte Kayſer⸗ 
liche Refcript weißt genugfam, wie feine Kla⸗ 
gen angengmmen worden. Dennoch untere 
ließ er nicht, ſich um die Gunft derer Reiche: 
Stände, und fonderlich der Nordiſchen, gu 
bewerben. Am6Mart. 1731 wurde ihm vom 
ber fubdelegirten Commißion durch = Nota⸗ 
rios zum y mahl ein Kayſerlich Refcript 
infinuiret, Krafft deffen er binnen 2 Monaten 
denen vielfältigen Befehlen Kayferl. Majeſtaͤt 
ſich unterwerfen, widrigenfalls gewaͤrtig ſeyn 
ſolte, daß man nach der groͤſten Strengigkeit 
der Reichs⸗Satzungen wider ihn verfahren 
würde. Ernahm das Kayſerliche Refctipr am, 
flellte ein Recepiffe von ſich, und machte in eis 
nem weitläufftigen Schreiben an Kanferliche 
Majeft.unterfchiedene Einwendungen. Nach⸗ 
dem An. 1735 dievondem Herrn Adminiftras 
tor auf Kanferlichen Befehl zum Schuß des 
Landes übernommene Fuͤrſtlich ⸗ Hollſteiniſche 
und Schwartzburgiſche Trouppen die Stadt 
Schwerin erobert, retirirte ſich Hergog Carl 
Leopold nah Wißmar, von dar aus er fich der 
— — biöher zu widerſetzen geſucht 
a 


hat. 
mecklenburg, Megalopolis, offener Flecken nebſt 


einem Amte, unweit Wißmar, von welchem 
das Land den Nahmen hat. Wor diefem foll 
es eine groife Stadt von 2 Meilen in der Laͤu⸗ 
& und 5 Meilen im Umkreiſe geroefen ſeyn. 

war jonft ein Biſchoffthum ala, welches 
aber nach Schwerin transferiret worden. 


Wiedler, Courtiers, Senfalen, fat. Proxenese, 


nd gewiſſe beftellte, und eidlich verpflichtete 

erfonen inden Handels:Städten, deren fich 
etliche nur in Wechfel-Schlüffen entweder auf 
ausläudifche Handels: Pläge, oder nur innere 
halb der Stadt gebrauchen laffen, andere im 
Ein:oder Verfauff gewiſſer Waaren, etliche 
aber mit allen bemengen. Was nun ein fol 
cher Meckler vor feine Bemuͤhung Friegt, wird 
Courtagie, Senferie oder Meckler : Lohn ges 
nennet, und beträgt ı pro mille, welches er 
von jedem Eontrahenten bekoͤmmt. 


Meckmül, Städtlein und Amt am Fluß Taaft 


im Odenwalde gelegen,dem Herkog von Würs 
temberg, und auf gewiſſe —* zu der Neu⸗ 
ſtaͤdtiſchen Landes⸗Portion gehoͤrig. 


Medaille, fat. Numi/ma Symbolicum, memoriale, 


Schau⸗Stuͤck if ein Stück Metall in Geftalt 
einer Muͤntze, dergleichen Schau⸗Stuͤcke zu 
dem Ende gepräget werden, Damit man die 
Bildniffe hoher und berühmter Leute, oder das 
Andencken einer wichtigen Begebenheit bey 
der Nachkommenſchafft erhalte. ſNatur⸗Lex. 


Medailleur, ift ein Rünftler, welcher Medaillen 


und Schau-Müngen verfertiget, Lat. Numi- 
Smatum S'ymbolicorum defgnator. 


Medailton, fat. Numifma Symbolicum majoris 


modi, ift eine Medaille von ungemöhnlicher 
Groͤſſe, 
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Gröffe, melche nicht fb wohl vor gangbare 
Muͤntze zu halten, als vielmehr zu Vergnuͤgung 
und Andenckeu groſſer Herren geſchlagen wer⸗ 
den, gleichwie es mit den Schau: Pfennigen, 
“ welche die Srankoien Pieces de Pleifir nennen, 
zu geſchehen pfleget. 
Medczibor, Schleſiſches Staͤdtgen im Fuͤrſten⸗ 
‚tbum Oels au den Pohlniſchen Grentzen, 7 
Meilen von Breflau, vormahls den Grafen 
von ERalan, ietzo dem Hertzog von Bernftadt 
gehorig. 


Meade pea a, Schwediſche Provintz in Nordland 


laͤngſt dem Sinu Rothaico, welche aus Wäldern 
und Bergen beſtehet. — 
Medellin, kleine Stadt im Spaniſchen Eſtrema⸗ 
dura am Fluß Guadiana, nebſt dem Titel ei⸗ 
— —— dem Hauſe Portocarero ge⸗ 


rg. 
Niedelsheim, Stadt im Wefterreich, zwiſchen 
Zweybruͤcken und Sarmuͤnden. 
Medenblick, Stadt nebſt einem alten Schloß an 
der Nordlichen Kuͤſte von Nord:Holland. Sie 
ift eine von den 18 Städten in Holland, und 
zwar in der Orbnung die fiebenzehnde, welche 
Deputirte zu der Verſammlung der Staaten 
diefer Provintz ficken, Am 14 Nov. 1734 
ſtunde diefe Stadt in Gefahr uͤberſchwemniet 
gu werden, indem der Teich so Ruthen aus 
. feiner Lage gewichen, und wenn ein ſtaͤrckerer 
Sturm entfanden, derfelbe gar durchgebro⸗ 
chen fegn, und diefer Ort fo wohl, als einige 
andere, den Untergang würden zu gewarten 
gehabt haben. Und Au. 1736 riß die Gemalt 
des Waffers bey einem Sturme auf zoo Fuß 

‚von dem Lande dafelbft * 

Medes, kleine nfelan der Kuͤſte von Catalonien 

in Spanien. 

Medgyes, ſuche Medwiſch. 

Media, ſiehe Meadia. 

Media, war vor Alters ein Königreich, und bes 
if ungefehr den Theil Aftens, allwo ietzo die 
robintzen Servan, Gilan, Verack Agemi und 

Mazanderum oder Dilemon in Perſien lie: 


gen. 

Media, Provintz in Leinfter in Ireland, wird für 
des gangen Landes Korn⸗Kammer gehalten. 

Mediator, fat. Pacis conciliator, auflor & fuafor, 
ift derjenige, fo fich zwiſchen zwey Kriegfuͤh⸗ 
rende oder ſtreitende Partheyen leget, um fel- 
bige zu vergleichen; und eine ſolche Handlung 
heiſſet eine Mediation, 

Medicina, Artzney⸗Kunſt, ſiehe Natur⸗Lexic. 

Medicis, it von langen Zeiten ber ein vorneh⸗ 

‚ mes und reiches Geſchlechte zu Florentz gewe⸗ 

ſen, welches durch die Kauffinannfchafft einen 
ungemeinen Reichthun gemonnen, und nun: 
mehro den Groß-Hergogl. Thron von Zofcana 
befiget. Siehe mehrers unter Sloveng. 

Medicus, ſiehe Natur⸗Lex. 

Medina, Citiavechia, kleine Stadt aufder Inſel 
Malta, nebſt einem Biſchoffthum, unterden 
Ertz⸗ Biſchoff su Palerıno gehoͤrig. 

Medina Celi, Eccleha, Auguflobriga, Hertzogthum 
in Alt-Caftilien, neb der Hauntftadt gleiches 
Nahmens, am Fluß Kalon, und den Arragonis 
fehen Greusen. Diefes Hertzogthum ift aroß, 
und har bey die 80 Dirffer. Der vorige Dir: 


Medina 


Rog von Medina Celi, 
Cerda, farb in 


Medua 174 


eli, aus dem Haufe de la 

feiner Gefangenfhaffe ızıı 

.. * — —* A Marquis 

e Friego hat nunmehr folchen Hergoglichen 
Zitel bekommen. She Priego, * 

Medina de! CGampo, Merbymna Campenfrs, Kleine 
Hendels⸗Stadt nebf einem alten Schloß im 
Königreich Leon. See hat Jährlich drey Mefs 
fen, und die Bürger genieffen die Zreyheit, 
alle geiftliche und weltliche Aemter ohne Bes 
erifung des Pabſts und des Königs zu bes 

ellen. 

Medina del Rio Secco, Merina Fluvii Sicci, Pleis 
ne Stadt und altes Schloß nebft dom Titel 
eines Hergogthums, im Spanifchen Könige 
reich Leon. Gie liegt 5 Spanifche Meilen von 
Palencia. 

Medina Sidonia, Methymna Sidonia, Afkdonin, 
Eleine Stadt nebft vem Titel eines Herkog: 
thums, in Andalufien auf einem Hügel geles 
gen. Gie hat ein alte Schloß, nnd liegt 7 
Spanifche Meilen von Gadir, an den Grengen 
des Königreichs Grenada. 

Medina de las Torres, Merina Turrium, Schloß 
und Dorff nebſt dem Zitel eines Hertzog⸗ 
thums im Spanifhen Eftremadura, 

Medinatalnab', oder die Propheten⸗ Stadt, 
eine Stadt im Fürftenthum Mecca, in Afien, 
almo Mahomet gefterben und begraben ift, 
Sie liegt drey Tage Reiſen weit von dem ro» 
then Meer, und vier Tage: Reifen von Mecca, 
nahe am Fluß Laakic. Einige geben auch vor, 
er fen richt su Mecca,fondern albier gebohren. 
Die vornehmfte Mofqude dafelbft ift diejenige, 
fo Mofal K'bu, oder die Allerheilinite genens 
net wird, und in welcher der Sarg Mahomets 
su befinden ift. Alle Tuͤrcken find verbunden, 
einmahl in ihrem Leben dahin zu wallfahrten: 
Jedoch gefchichet foldyes ietzo faſt nur allein 
von dem gemeinen Volck, indem der Mufti 
den vornehmften Perfonen Erlaubniß giebt, 
lemand anders an ftatt ihrer in Vollmacht das 
bin zu ſchicken, und die Chriften_dürffen ſich 
—* rte bey Leib⸗ und Lebeus⸗Straffe nicht 
naͤhern. 

Medingen ein Amt und Fraͤulein⸗Stifft an dem 
Fluß Jlmenau, um Herogthum Lüneburg, 

Mediterraneum Mare, ſuche Hittelländifche 


leer. 

Meditiren, überlegen, betrachten, im tieffen Ge⸗ 
danken ſtehen, nachfinnen, nachdenken, % 
bero Meditation, eine Betrachtung. 

Medling, Marcktflecken in Unter Dejterreich, 
2 Meilen von Wien. 

Miebnichy,Mednicia, kleine Bifcböflihe Stadt 
in Samogitien in Litthauen, nicht weit vom 
Urfprunge des Fluſſes Wirwits. 

Medoc, Stadt nebR einem Heinen Gebiete in der 
Provinz Guienne, unweit Bourdeaur. 

Medoges, fortificigtes Städtlein in Giebenbürs 
gen, „Meilen von Hermanftadt. 2 

Medup, Diochea, Stadt in Dalmatien am See 
Scutari, den Tuͤrcken gehörig. 

Medros, Fleine Stadt in Suͤd⸗Schottland in der 
Proviny Teviotien, 9 Stunden von Eden⸗ 
burg gegen Suͤd⸗Oſien. 

Medua, Stadt inder Africanifchen nie m 

onig⸗ 
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Königreich Tremefen, an den Grentzen von MeersKinfe, fiche Kalten⸗. VNortheim. 


Numidien, weiche reiche Einwohner hat, die 
ftarde Handlung treiben. 

Medway, Meduacus, Fluß in Engelland, welcher 
an den Greutzen der Landſchafft Suffer und 
Surrey entfpringet, und ſich bey der Infel 
Schenep, die er machet,indie Temfe etgeuf. 
Ben der Bruͤcke von Rocheſter wird er durch 
andereeinflieflende Ströme fo ſtarck, daß er 
die sröften Schiffe tragen, und die Königliche 
Flotte dafelbft liegen Fan. 

Medzibohr fiehe Medezibor. 

Medwifch, Meduyes, Media, Mediefus, Med- 
wefchinum, mittelmäßige Stadt in Giebens 
bürgen, 4 Meilen von Hermanftadt, am grofs 
fen Kockel⸗Fluß iſt die 4te Saͤchſiſche Stadt, 
bat deutfche Einwohner und ein feines Gy: 
mnafium. 

Meelar, fiehe Meler. 

Meeiſack, fuche Melfad. 

Meeltheuer, Marctfleden in Ungarn, in der 
Sraffhafft Zins, unweit Kaͤsmarck. 

Meenen, ſiehe Menin. 

Meer, Lat. Mare, Ponsus, fo heiſſen die grüften 
Waſſer, welche den niedrigften und gröften 
Theil unferer ErdsKugel bedecken, und faſt 
durchgehende — und graͤulicher Farbe find; 
von welchen die Fluſſe durch die helle Farbe 

und füften hmack, die Seen durd) ihr 

Stillſtehen, beyde durch ihre geringe Weite 
und Lage im feften Lande fich unterfcheiden. 
Das groffe Welt: Meer heiffet der Oceanus, 
in welchem Ebbe und Zluth gefpüret wird. 
Don dem Æquatore an diffeitd der Americas 
nifcyen Länder nennet man es das Mar del 
Nort, oder das Atlantiſche Meer ; jenfeit der 
Amerieaniſchen Länder aber beiffet ed das Mar 
del Sur,sder Mare Pacificum. Unter dem Nord⸗ 
Pol wird es das Eis⸗oder weiſſe Meer, und ges 
— Schweden und Dänemarc,nemlich jenſeit 

es Sundes, die DR:See oder Mare Balticum 
enennet. Bon dem Sund bis an den Pas de 
zalaıs heiffet ed das Deutiche Meer, an den 
Küften von Bretagne und Engelland aber das 
Britannifche- Das Mittelländifche Meer ift 
Dagjenige, welches in die Länder hinein gebet, 
und Europa, Aſia und Africa von einander 
ſcheidet, genen Jtalien beiffet es das Ligufti- 
eund Toſcamſche; dasAdriatifche im Gol- 
di Venezia, ; das Jonifche undAegeifche ger 
gen Griechenland ; das meiffe Meer oder Mar 
di Marmora, ift zwiſchen dem Hellefpont und 
Eufporo; und jenfeit it das ſchwartze Meer, 
oder Pontus Euxinus, Man findet auchn 
andere abfonderliche Meere, 1. E. das Eafpi- 
fehe, rothe, Arabifche und todte Meer u.d. m. 
auch giebt faft ein iedes Band dem Meer, daran 
es liegt, feinen Nahmen. fiche Lex. Philofoph. 

Meer⸗Buſen, fiche Golfo. 

MieersiEnge, ſuche Frerum, 

leer 5 n, fiehe Croifade. 

Meerhaut, Fleines Gtädtlein oder, Flecken in 
Brabant, welches von der Hertſchafft Dieft 
—*—* und denen Erben Koͤnigs Wil⸗ 
heims in Engelland gugehöret. 

Mecrholz, Refident einer Reichs⸗Graͤfl. Linie 
von sfenburg Büdingen in der Wetterau. 


Meer:Strudel, fuche Yratur-Lex. 

Mees, les Mees, tleine Stadt in Provence, amt 
lincken Ufer des Fluffes Durance, fünfftebalbe 
Meile von Siſteron. 

Meffeln, Flecken in Brabant, 3 Stunden von 


Du. 

Megalopolis, Stadt in Arcabien in Griechen» 
land am Fluß Alphed. 

Megara, geringe Stadt in Griechenland, in der 
Provink re dem Tuͤrcken gehörig, unweit 
a, * eiſſet die umliegende Gegend 

egaris, 

Megeve, ein ander Genffer:See, in ber Provink 
Tarantaife, gelegener groffer Flecken. 

Meghen, Heine Stadt und Grafſchafft im Hols 
ländifchen Brabant, an der Mans zurlincken 
Hand, 3 Stunden von —*— 

Meglofs, Graffchafft im Algom in Schwaben, ſo 
der Reichs⸗Stadt Wangen et iſt. 

Mehaine, Mehaigne, Fiuß im Stifft Lüttich, wel⸗ 
cher fich oberhalb Yuy in die Maas ergeuft- 

Mehedıa, Stadt in Africa, in der Proving Entf, 
im Königreiche Fe. Eineandere Stadt dies 
fed Rahmens liegt im Königreiche Algier- 

Nieble, Marcktflecken bey Poppenburg im Stiff⸗ 
te Hildesheim. 

Mehun, ſuche Meun. 

Mehun-fur Yeure, Heine Stadt und Schloß im 
Hertzogthum Berry in Franckreich 

Meia, Fluß in der Meyländifchen Landſchafft No⸗ 
vara,welcher nicht weit von Arona entfpringe, 
und nahe bey der Stadt Rovara in den Fiuß 
Gogna fällt. 

Meidelburg, fefted Schloß, anderthalbe Stums 
de von Landau, in das Bißthum Speyer ges 


borig. 

Meile, Lat. Milliare, Lapis, eine Geometrifche 
Meileift taufend Geometrifche Schritte, eine 
Holländifche 4000, eine Tenelge g000, an⸗ 
dere feßen 4000, eine Jtalidniihe 1000 Beos 
metrifche Schritte oder 1760 Ellen,eine Perfis 
fche Farfagne oder Parafange 3000, eilt obls 
nifche seichtalg 3000, eine Schottländis 
ſche und eine Rukifche, VOörfte enannt, 

sc Geometrifche Schritte. Die Ttalidnis 
(de und Englifche Meilen find ein ander ar 
gleich. Andere vechnen auf eine Englifche 
1250 Geometrifche Schritte. Eine gemeine 
Meile in Franckteich hält 2400, eine Feine 
er 2009 und eine groſſe 3000 Beometrifche 

Schritte; wiewohl fie auch im einigen Pros 
pingen 3500 folher, Schritte lang it. Die 
Schwedifchen Meilen find den Deutfchen 
gleih, und 5 Dänifche Meilen machen 4 
Schmwedifche, eine Ungarifche macht zwey 
Deutfche, eine Meile von Podolien und 
Ufcaine macht anderthalbe Deutfepe, und eine 
gemeine Meile in Spanien beftebet ungefebr 

aus 3428 Schritten. Don der Vergleichung 

der Meilen hat man auchfolgende Rechnung : 

Eine Ztaliänifche 5000, eine Franzöfifhe 

15750, eine Engl 54, eine Burgundis 
e 18000, eine —5 € 25000, eine Flan⸗ 

riſche 20000 eine kleine Deutſche 20000, eis 
ne mittelmäßige 22500, eine von den groͤſten 

25000, eine Holländifche 24000, eine ar 

geri 


| 
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Berifche 26666, eine Spanifche 21270, eine Lit⸗ e St. Afra, dem Churfürften zu Sachfen 
thauifche 28500, eine Pohlniſche 19850, eine geb rig. Nachdem A. 1708 fü viel neue Vota 
Verfianiſche 18750, eine Rußiſche 3750, Auf dem Reiche » Tage zu Degenfpurg sefuchet 
eine Schottländifhe 6000, und eine Schwes | murden, fo verlangte Chur: Sachfen audy fü 
* — — Fuß, welche den Rhei⸗ mohl wegen der Marckgrafſchafft, als auch we⸗ 
leich find. gen des alten Burggrafthums eiffen, ſo Fri= 
eiger, f. Ylaturs Lex. dericus Bellicufus 1422 an dag & 
—— feine Stadt in der Provink Limofin, | gebracht, zu den beuden altem Keiche» Voris 
in der Didces von Limoges, in Francreich, hat | wieder admittiret u werden,esift aber bid dato 
eine berühmte Benedictiner: Xbtey: wegen vieler Hinderniffen noch nicht erhalten 
Meinbernheim, f. Ma rnheim worden. 

meine Fleiner Fluß im Hertzogthum Gleve, wel⸗ | Mei ener, Weißner, ift der hoͤchſte Berg in 
—— — in den wer ai ebers Heffen, unweit Allendorf an ber 
Meinerfen, Meinersheim, ein Werra, von dar man ein gut Theil von Nies 
Amt, Städtlein und ” —— ders Heffen, Thüringen, und viel benachbarte 
3 Meilen von Braunſchwe Laͤnder überfehen Fan. Oben auf dem Bers 
Meinert, Ei fhöfich Bambergifches Schloß und | ge if ein Kaum von 3 Vvieriel⸗ Meilen, dars 

—— Francken. auf etliche 1000 Acker Wieſen find, inglei 

Meinom, Meinoria, Heine Iuſel auf dem Coſtni⸗ ein —— ohlen⸗Bergwerck, wie au 

gen dem Bifcho ie iu Eoftniggebörig,und | See und ſchoͤne Quellen, die bep 36 M bien 


Bat fie eine — nedictiner⸗Abtey. reiben. 
me t chim, kleine Stadt und Amt am Fluß 
Lauter, im Hertzogthum Zweybruͤck, allwo die 
Evangelifchen 1723 einen —*— zu einer Kir⸗ 
chen, Pfarr und zur eingerdumt —— 
Dat Schloß dafelbft brannte 17 
Bei gan we r viel ——— und Pd ee — 
rantzoſen, the 
en ge rete erlegen au 
TR tgen bed, dem Herrn 
von Wedderkopff gehoͤri 
Meifnifcher a ift ein es des March 
grafthums Meiffen, Chur Sachen gehoͤri 
ei das Kreis⸗Amt —— Dreh 
den, Procuratur - Amt und Schul: Amt beyde 
zu Meiffen, die Gifts: Dörfer in Reifen, das 
Brüder: Amt —2* Leipnitzer· Am 
—— ne u, ... ne 0 
urg, Radeberg, 8, Torgau, Senftens 
berg, Ipen, Groffen » Hay, 
* A— Sribenbusg, ann auß 


eier, oe 2 — Lex. 
Mela; tleiner im oberſten Theile in Italien, 
— Breſeia benetzet, und ſich in ben Ogliv 


euſt. 
ri eine 12 M. breite Inſel, wel 
F an Pfeffer, Zimmet und el (on ats 

h — — iffe a 

n en Compagni 
IB: ei ie * — ohne Fieber, 
- — mmerwahrenden Ver⸗ 
druß ohne ice —— weil die Im ina- 
tion = iq —* Menfchen von —**6 iger 


et und 
—S —— 


Melanto, Bro und —— find iwey 
ab der Meißiniſche Kreis, det Beipsiger Staͤd * in Dalmatien, denen Erden ge⸗ 
reis, der Ertzt⸗ Bebirgifche ae das 


böri 
ei Gebiete, ebur⸗ Melanı Kid Melansifius ager, Hei Ha 
— 

0 rlan e ron Frau n 
ein 2 Meiffen liegt 3 Meilen von Drehden —— und Deule, d une die Stadt Roſſe (eh 


Elbe, über welche eirie Hölgerne Brücke 
’ - ift dafelbft —— — Zärdifche 
gebet u 5 ein ſe rtes Stift, Mi 4 —— A nt —5 
















——— Mayn 
——— —— — Stadt und ſchoͤnes 
9 , die ver, Pr betbenbürg —— 
die fiden 8 Hertzogẽ von en: Mei: 
nungen, = der Werra in der gefürfteten 
Graffchafft Senneberg, 3 Meilen von Schleus 
fingen. Naͤch der Verordnung des An. 1706 
verftorbenen Herßogs Bernhardi, Haben deffen 
drey Herren Söhne Erneftus Luduvicus, Fri- 
dericus Wilhelmus und Antonius Wiricus, Die 
Regierung gemeinfSaftlich führen follen. _ Es 
haben aber die beyden jüngern Herren Brüter 
den diterm die Regierung allein führen laflen, 
und nicht eher gemeinfchaftlidy zu regieren ans 
gefamsn, als bis jener den 24 Nov. 1724 ftarb. 
e verlieh einen Sohn Carl Friedrich; geb. 18 | 
ul, 1712, und feine andere@emablin Elifaberh 
phia, eine Tochter Friderici Wilhelmi des 
Groffen in Brandenburg, und Wittwe Chri- 
ftianı Exrnefti, Marchgra en u Bayreuth. 

Melrones, Meioranes, fleine a in Stalien, 
in dem Fuͤrſteuthum Barcellonette, 

Meilfau, Meine Stadt in ieder « Defterteich, 
unmeit Eggenburg. Sie ſoll nur 13 Späufe 
nit Mauren umgeben haben, und iſt eine 
mei der Grafen von Traun d 

864 Mifhia ; Fe in Ober⸗ 

Gadyfen, welches gegen Norden au den Sich: 

ſchen Chur Kreis, ge en an die Lau⸗ 
gegen Süden an öhme, und gegen 
ancken und Thüringen —— 

{X ein tbares Land an Getraide, W * 

Wieſewachs, ſonderlich hat es ſchoͤne 

ee und gehöret es thei u. hur⸗ 

gr theils andern Hertzogen 
ſondert es in 8 Felle = mel 


re 
j genannte irn ea tino 
Melaſo⸗ 
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Melaffo , vor Alters Milerus, ift iego eine mäßige 
Stadt in der Proving Alidinellisn Natolien in 
Alien, nebft einem Bißthum unter den Ertz⸗ 
Biſchoff von Santa Eroce gehörig. 

Melazzo, ſ. Milazzo. 

Melchiten, alfo nennet man in der Levante die 

- Sorier, Cophten oder Egyptier, und andere 

Shriften der Drientalifchen Kirche, weldye deu 
Jacobiten entgegen gefeget werden, und der 
Sriehifchen Religion in den vornehmſten 
aupt = Puneten zugetban find, aber nicht uns 
ter dem Gebiete des Patriarchen zu Conſtan⸗ 
tinopel, — unter dem Ertz⸗ Biſchoff zu 
Damaſco ſtehe 

Melchthal, — * Thal in der Schweitz, im 
Canton Unterwalden, iſt daher merckwuͤrdig, 
weildarinnen ein Bauer, im XIV Seeulo den 
tyranniſchen Kayſerlichen Land + Vogt, weil er 

eine Frau mit ihm zu baden genöthiget er⸗ 
chlagen, und dadurch zu dem Schmeigerifchen 
Bunde und Abfall von Defterreich Gelegenheit 
gegeben 
meld, Melicium ‚ Kleine Stadt und Schloß an 
der Donau in Unter<Defterreich, ı2 Meilen 
oberhalb Wien, mitten zwifchen Wien und 
ging, melches vor einen Paß an der Donau 
pafisen fan. Hierbey auf einem Berge, iftein 
reiches Benebietiners Klofter, deffen Abt der 
vornehmfte in Defterreich ift, und unmittelbar 
— beim Pabfte fichet. Brannte 1738 faft 


uielde, gr milde 
Meldola, Flecken nebft dem Titel eines Fürften- 
thums in Romagna, im Kirchen» Gtante gele: 
gen, und dem Haufe Pamfilio gehörig. 
Meldorf, Fleine Stadt in Ditbmarfen im 
—— dem Koͤnig in Daͤnemarck ge⸗ 


Mele, oe delte Mele, Promontorium Merule, 
ein Vorgebirge im Genuefifchen Gebiete, zwi⸗ 
ſchen Albenaga und Oneglia. 

Meleda, Melita, Inſel in Dalmatien, auf dem 
Golfo di Venezia, der Republic Raguſa gehoͤ⸗ 
rig, an welcher Paulus der Apoſtel bey feiner 
Überführung nah Rem Schiffbruch gelitten. 

Mieler, groffer See in Schweden, zwifchen Ups 
land, Weftermanland und Südermanland, 
welcher bey die 25 Meilen lang und zo breit 
ift, und ſich bey Stockholm in die Oſt⸗See 
ergeuft. 

Melezzo, f, Centovallı. 

Meifa, Eleiner Fluß im Neapolitanifchen, in der 
Provintz Lavoro, der ſich in den Fluß Gariglia- 


no ergeuft. 

Melti, Melphes, Melpbia, Stadt in Bafilicata, 
in Neapolis,nebft einem Bißthum und dem Ti⸗ 
tel eines Fuͤrſtenthums welchen die aͤlteſte Linie 
aus dem Haufe Doria führet, ſehe Doria. Die 
Citadelle ik 1694 durch ein Erdbeben einge 


fatten. 

Melgazo, Fleine Stadt an dem Fluß Minho in ber 
Vortugieſiſchen Droving Entre Douro y Min- 
ho, ift gan mit Bergen umgeben. 

Meigueil, Eleine Stadt in Languedoc, nebft dem 
Titel einer Graffhaft und dem Biſchoff zu 
Montpellier gehörig 

Meliapor,. Stadt in der Halb⸗Inſel von Indien, 


Melibod Melrihfladt yo 


diffeit des Gangis in Afien,arı ons Milerus.ihiekveinemähige , Diffeit Des Gangis in Afien,an derstäfte von&os von Co⸗ 
romandel, nebſt dem Titel eines Bißthums. 

Melibod, ſ. Blocksberg. 

Melignann, ſuche Marignano. 

Melilla, fleine aber mohl befeftiate Stadt 33 
Mittellaͤndiſchen Meere, im Koͤnigreiche 
in Africa, welche den Spaniern gehöret k 
Dec. A. 1715 riffe das augelauffene Waffer — 
Ecke von dem Fort St. Michael weg, deſſe 
ſuchten ſich Die Mohren zu bedienen, und t 
ten 4 Stürme darauf, wurden aber mit Verluſt 
wieder zurück getrieben. 

Melın, Schloß und Margvifat im Defterreichie 
fehen Brabant, unmeit Nivelle gelegen. 

Melinda, Königreich in Africa,an der Küfte von 
Zanguebar, zwifchen Montbaze und Para. Die 
Hauptſtadt Melinda ift groß, und hat einen gu⸗ 
ten Hafen, welcher durch ein feites Caſtell be- 
fhüget wird, und wohin die Portugiefen groffe 
der ein treiben, weil fie mit dem Konig;mels 

er ein Mahometaner ift, in guter Freund: 
fchafft leben. 

Melioriren, verbeffern, anbauen, Latein. In wre- 
liorem flatum adducere. Daber Meliorations- 
Koften, die Bau : und Berbefferungs: Koften, 
Lat. Impenfz utiles. 

Meliren, vermifchen, vermengen, Latein. Aligwid 
negotii cum aliquo habere; Rebus ſe implicare. 
Daher fich inetwas meliven, ſich ın eine Se: 
he einmiſchen. Meliret, wenn ed von den Far⸗ 
ben gefaget wird, heift ed bunt oder von vers 
fhiedenen Sarben, Kat. Diverficolor. 

Melıra, Feiner Ort im Königreich Navarra, am 
Fluß Aragon, in Spanien. 

Melita, Eleine Stadt im Königreich Fe, in der 
Africanifchen Barbarıp, 42 Deutſche Meilen 
von der Meer : Enge bey Gibraltar, und den 
Spamern gehörig. 

Melite, ſ. Melcda. 

Melitellu, Flecken in Sieilien, im Val di Noto. 

Melieine, Stadt in Natolien in Klein⸗Armenien, 
wo der Fluß Melas in den Euphrat faͤllet. 

Melito, ſuche Mileto. 8 iſchef⸗ 

Mellen / Beine Stadt am Fluß Haſe, im 
thum Osnabruͤck in Weſiphalen. 

Mellerſtadt, ſ. Melrichſtadt. 

Melli, Königreich in Nigritien, in Africa, deſſen 
Könia und EinwohnerMahometaner find,und 
gute Handlung treiben, Es grenset gegen Nor⸗ 
den an den Niger, gegen Dften an Mandinga 
und Gage, gegen Süden an Malagvete, und 
gegen Welten an das Atlantifche Meer. 

Mellingen, Fleine Stadt am Fluß Ruß, in ber 
Schweitzeriſchen Graffchaft Rore, welche Art. 
1712 in ber legten Schmweikerifchen Unruhe 
wegen der Toggenburgifchen Sache von den 
beyden Gantons Bern und Zuͤrch eingenom⸗ 
men, und aud) im Frieden behalten worden. 

Melnick, Berg-Stadt und Schloß im Buntzler⸗ 
Kreife in Böhmen, wo die Moldau in die Elbe _ 
faͤllet, 4 Meilen von Prag. Hier waͤchſt gu⸗ 
ter rother Wein 

Melo, Heine Stade im Königreiche Bortugall, in 
der Provintz Deira. 

Melphes, f. Melũ. 

melrichſtadt, Mellerſtadt, Fleine Stadt, 
Polo und Amt am Waſſer Stray, im Bis 
ſchoffthum 


—— 
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ſchoffthum Wuͤrtzburg, an den Hennebergiſchen 
—— drey Stunden von Neuſtadt an der 
a 


—*8 Stadt und Schloß am Fluß Wa⸗ 
ſcha, im Stift Wermeland, im Pohlniſchen 


DPreuffen. 

jelsbrück, Schloß und Baronie in Brabant, 

Davon die Familie von Zoguenghien den Frey: 
herrlichen Zitel führet. 

Nelfchede, f. Miefchede, 

Helfungen, Miljungen, Fleine Stadt, Amt 
und Schloß an der Fulda, in Nieder⸗Heſſen, 
5 Stunden von Caſſel. 

deltou Mowbray, &tadt in Lancafteröhire, in 

Engelland. , 

Aelun, Melodunum, mittelmäßige und befeftigte 
Stadt an der Seine, in der Landfchafft Brie, 
in Isle de France, nebft einer Baillage und 
Prefidial, 

Nelgen, Zohen⸗Meltzen, Fleine Stadt im 
Amt Weiſſenfels in Meiffen, welche wegen 

eines auf dem Freytag nach Agidii gefälligen 
Schwein:Mardtesberuffen if. Indem Amte 
Weiſſenfels⸗ Melgen werden jährlich zwey 
Land⸗Gerichte, nemlich das erſie u Anfang 
beit Marti, und das andere von FEgidii ger 
alten. | 

Melzu, Meltium , Heine Stadt im Herkogthum 
Mepland, am Fluß Adda, allwo ein farcker 
Handel mit Leinwand getrieben wird. Gie 
gehöret dem Fürften Trivultio. 

Niembernheim, f. Maynbernheim. 

Mlemel, Fluß, fuche Yriemen. 

Wiemel, Memelburg, ſtarcke Grentz⸗ Feſtung 
und feine Stadt am Curiſchen Haff in Sam⸗ 
land in dem Schalavoniſchen Kreiſe gegen 
Mitternacht nebſt einem feſten Schloß und 

fen, im Brandenburgijchen — 20 

eilen von Königsberg. Der Fluß Tange, 
welcher die Stadt und Schloß umgiebet, fällt 
allhier in den Eurifchen Haff. 

Memleben, ein Dorff an der Unftrut in Thuͤ⸗ 
ringen, eine Diertel- Stunde von Wendels 
fein, nebſt einem ehemahligen Benedictiner: 
Klofter, fo Kayſer Otto 1 geftiftet, und darin 
nen An. 973 begraben worden. Es gehöret 
ietzund nad) Weiſſenfels. 

Memmingen, Memminga , freye Reichs⸗Stadt 
im Algow nicht weit vom ler, 6 Meilen von 
Ulm, in einer Ebene gelegen, welche ein ziem⸗ 
lich Gebiete unter ſich begreiffet. Sie iſt jiem- 
lich groß, und nicht allein durch die Natur, 
permittelft eines Moraftes, fondern auch durch 
die Kunfl befeftiget. Der gantze Rath und die 
meifte Bürgerfchafft it Lutherifch, doch giebt 
es unterfhiedene Catholiſche Klöfter dafelb 
und wird allda ein groffer Handel mit 





Memorial Mendoga na 
erzehlet wird, der Verfaffer mag dabey inter- 
eſſitt ſeyn oder nicht. 

Memorial, ein Den? : Zettel und fihriftliche Ers 
innerung, Lat. Libellus Supplex. Memoriale, 
werden auch die Streit : Schriften genennet, 
welche die Parteyen auf denen Rath: Haͤuſern 
und Gerichts: Plägen durch ihre Advocaten 
wider einander eingeben, Lat, Libelli. 

Memphis, war vor Alters diejenige Stadt in E⸗ 

; „guten, welche heutiges Tages Cairo heiffet. 

‚ Menage, Haushaltung, Sparfamkeit, Behutſam⸗ 
keit, £. Ratio curanda rei familiaris. Daher 

menagiren, wohl aushalten, L. Rei familiarä 
operam dare, it. ſich in einer Sache wohl vorſe⸗ 
ben, Lat. Rem circumſpecte agere. 

Menagetie, f, YIatursLex. 

Menai , ein $luß oder vielmehr eine Meer: Enge 
in Port: Walles in Engelland, welche die In⸗ 
fel Auglefey und die Grafichaft Caernarvan 
von einander fondert. 

Menan, Fluß in Indien in der Halb: Infel jenfeit 
bes Gangis/ welcher ſich in den Meer: Buſen 
von Siam durch 3 Einflüffe ergeuſt. 

Menancabo, fleines Königreich und Stadt auf 
der Infel Sumatra in Of: Indien. 

Menard, ein Königl. Frantzoͤſſſches Luft : Echioß, 
liegt unweit Blois, wird auch Klein = Verfailles 
genennet. _ , F 

Menczikow, eine alte Adeliche Familie aus Lit⸗ 
thauen bey Minsk, daraus Alexander Danies 
lowitz Menczikow, ehemahliger Rußiſcher 
Kayſerl. Premier-Minifter und General en 
Chef über die Rußiſe — entfproffen, 
ber 1705 vondem Rom. Kapfer inden Reichs⸗ 

ürften: Stand erhoben worden, und fich bes 
Andig in der Rußiſchen Kayf. Gnade er 
halten hat, bis ihn endlich 1727 das Unglück bes 
troffen, daß er in des damahligen Rußifchen 
Kapfers Petri II Ungnade verfallen, aller feis 
ner Shargen, Titel und Ehren entfeget, und 
nad) Zobolska in Siberien, feine Familie aber 
nach feinem Land » Gute Oraniend aum relegis 
get, und die zwifchen dem jungen Kayſer und 
feiner älteften Prinzeßin Tochter gefchloffene 
Ehe: Werlöbniß wieder caßiret worden: er 
farb 1730 im Epilio. Die ietzige Kanferinaber 
bat die Familie wieder zu Gnaden anges 
nommen. s | 

Mendaro, Stadt in einem Thal gleiches Nah⸗ 
mens, indem Zändgen Gvipufeoa in Spaniert. 

Mende, Mimasum, Hauptſtadt inder Zandfchafft 
Givandan, indem Haupt⸗ Gouvernement Lau⸗ 
guedoe, am Fluß Lot, nebſt einem ——— 
unter den Ertz⸗ Biſchoff zu Alby gehoͤrig. 

Mendicino, kleine Stadt in Calabria citra, in 
Neapolis. 


| Mendlesham , Stadt in Engell. in der Graffchaft 


} 


wand, Parchent und Papier getrieben. Sie 


Suffolck, bey dem Urfprunge des Fluſſes Deben. 


bat in den Bayeriſchen Troublen Anno 1702 Mendocino, Vorgebirge auf der Weſtlichen Kuͤ⸗ 


bis 1704 viel erlitten, davon fie aber nach’ der 


fie der Infel Ealifornia in America. 


gluͤcklichen Schlacht bey Hochftädt wieder bes | Mendoli, Flecken und legter Grentz⸗ Ort der Türe 


freget worden, 
Memoires, fat. Adverfaria, Commentarius, helſ⸗ 


chen an Perfien, + Meilen von Bagdad, hat ein 
Schloß mit etlichen leimernen Thuͤrmern. 


fen bey den Frantzoſen eine Art Hiftorifcher | Mendoza, Stadt in Süd» America in der Pros 


Schriften oder Nachrichten , in weichen die 
Veſchaffenheit einer Geſchicht ſchlechterdingẽ 


vintz Chili, in einer kalten und uufruchtbaren 
Gegend. * 
Mendri —E 


usrz Mendriſto Menſes Menſura Meran um 


Meodrifio, Mendrihum, Stadt und eine von den 4 8 der wiſchen Kayfer Friedrich II und Pabſt 
taliänifchen Land⸗Vogteyen der Schweiger. icolao V_aufgerichteten Concordatorum 
ie ift Catholiſch, und lieat zwifchen dem Zu |  berechtiget iſt, Diejenigen geiſtlichen Beneficha 
ganersund Comer: See. |. Maynthal. ju vergeben , welche in Diefen Monaten vacant 
Meng, feine Stadt in der Wonmodfhafft Eulm, | worden, und fihder Pabſt entweder wicht fonft 
im Pohlniſchen Preuffen, melche ızı2 det Sa: | allein vorbehalten, oder nicht von ihm unmite 
piehifchen Partey eine ſtarcke Contributioners| telbar alleine dependiren. Es find aber folche 
legen mufte, dabey denen Bürgern alles das ih | Monate, Januarius, Martius, Majus, Julius, 
rige genonmen wu September und November. 


de. 
Menerbe, Stadt in Languedoc, am kleinen Fluß | Menfura, f. YIatursLex, 


Geffe. Mentheit, Menrbisia, eine Landſchafft in Suͤd⸗ 
Hiengerighaufen, luſtiges Städtgenu. Schloß | Schottland, fo gegen Dften an Fife,gegen We⸗ 
in der Graffchafft Walde in Weftphalen. - 


ſten art Lennop,gegen Süden an Sterling,und 
Miengersfirchen, Fiecken und Schloß im Für: | gegen Norden au Stratherne und Broad: Al: 
ſtenthum Vaffau, eine Stunde von Dritdorff, 


bain grenget. 
auf dem Weftermalde, ins Amt Beilftein gehö- | Mentioniren , gedenden, erwähnen, melden, ans 
zig, worinnen ehemahls die verwittibten Fürs 


zeigen, erinnern, Erwähnung thun, Latein. 
ftinnen von Vaffau: Hadamar ihren Wittwen:| Menrionem facere, injicere. 
Sitz hatten. Menton, Gtadt und prächtiges Fuͤrſtliches Luſt⸗ 

Mengravilla, ein Dorf in Alt: Eafilien, alwo | Haus im Fürkenthum Menaro, ı Meile vom 
ein Saltz⸗ Bergwerdiift. 

Menin, Meenen, Menena, Heine und I befe- 


— ſmonſi 
nzingen f. ingen. 
ſtigte Stadt, in der Caſtellaney pern, im Des * 

eg Bienen Slandern, am Fluß Lid. Man 


Menzo, f, Mincin. 
Meols, Flecken auf einer Halb: Infel in der Land» 
at fie iederzeit vor ein Meifter + Stück des be⸗ 
xuͤhmten Ingenieurs de Vauban gehalten. Sie 


fchafft Cheſter in —2* 15 Englifche M. 
iſt indem Utrechtiſchen Frieden 1713 en faveur h 


von der Stadt Chefter 

Meppel, ein offenes aber befandtes Stäbtgen 
det Haufes O ich an die Generals Staa: | in Ober: Dffel in den vereinigten Niederlan⸗ 

ten abgetreten,in dem Baadifchen Friedenaber | den, am Flu elter» Ya. 

1714 dem Kapfer überlaffen worden, 

ennoniften, eine Art von Wiedertäuffern, 
welche ihren Nahmen von einem Srießlän- 
der, Menno Simonis genannt, befommen, 
und ſich ſonderlich in Holland ausgebreitet ha: 
ben. Diefer verwarff die —— 
und Erſcheinungen der erſten Wiedertaͤuf⸗ 
t, und fuͤhrete im 16 Jahrhundert eine neue 
ehre ein. ie verwerffen das Studieren, 
und das Alte Teſtament, und geben vor, das 
Neue fey die einige Regel unfers Glaubens. 
erner lehren fie, Bun die Wörter Drey⸗ 
altigfeit und Perfon nicht gebrauchen, 
wenn man vondem Vater, Sohn und Heiligen 
Geift redet. Es feye den Ehriften weder er- 
laubet, einen Eid zu thun, noch einiges weltli⸗ 
ches — u. zu — —————— 
niger iemand am Leben zu ſtraffen, n eg 
zu fuͤhren. So ſagen ſie auch, daß den Kin⸗ 
dern die Tauffe nicht noͤthig ſeye. Sie kom⸗ 
men theils den Socinianern, theils den Unita⸗ 
rianern ſehr nahe, und heiſſen dieſe auch Ga⸗ 
leniften, von einem Medico in Amfterdam Ga⸗ 
eno, und Collegiaten, weil fie ihre eigene Ver: 
ammlung haben, Darinne ein ieder die Schrift 
auslegen darf. Das heilige Abendmahl ad: 
Mıini@riren fie des Jahrs nur = mahl, da fie 
alle nach Khinsburg zufammen kommen, und 
haben fich in * eten zettheilet. Siehe 


Wiedertaufer. 

Menfa Epifcopalis , alſo werden in denen geiſtli⸗ 
chen Btifftern diejenigen Güter und Einkünff: 
te —— su des Biſchoffe Tafel beſtandig 
gewidmet find, und auf keine Weife veralieni- 

tet werden föllen- 

Menia lisa, ſ. Natur ⸗Lex. 

Menies Popales, werden diejertigen Monate ge⸗ 
neunet, Darianen der Paͤbſtliche Stul, vermo⸗ 



































Meppen, kleine befeſtigte Stadt am Fluß 
der dafelbft indie Ems fället, im Bas nun 
Münfter in Weltphalen. Sie wird von einie 
gen zur Graffchafft Vecht, und dem fo genanne 
ten Einslande gerechnet. 

Mequinez, Mequenefia , ehemahls ein geringer 
Drt,nunmehro aber, nachdem der vorige Hays 
fer von Maracco, wegen der angenehmen Ge⸗ 
gend und gefunden Lufft * Reſidentz dahin 
verleget, eine groß anfehnliche und wohlge⸗ 
bauete Stadt, im Königreiche Fey in Africa, .7 
Deutſche Meilen Weſtwerts von der Stadt Fei. 
Sie iſt anietzo die Hauptſtadt des gantzen Ma⸗ 
roceaniſchen Kayſerthums, und der Baſſa da⸗ 
ſelbſt iſt der vornehmſte unter allen Baſſen und 
der erſte Miniſter des Kayſers. Es find viel 
Juden allhier, welche aber an einem des Nachts 
verfchloffenen Orte apart wohnen. Der Kay: 
ferl. Pallaft ift ein prächtig Gebaͤude mit vielen 
ſchoͤnen Gärten, und hat eine gange Deutfche 
Meile im Umfreife, darinne fich ein Seraglio 
von vier Kapferl. Gemahlinnen und 2000 
Kebs-Weibern befindet. Au der Nord⸗ Weſt⸗ 
Seiteliegt eine andere groffeStadt, welche aber 
nicht fo gut gebauet ift, und von lauter Mohren 
und ſchwartzbraunen bewohnet wird. 

Mequinenza, Stadt und fees Schloß auf einem 
Selfen in Eatalonien, 6 Span. Meil, von Leris 
da, an den Aragoniſchen Örengen und an dem 
Fluß Ebro, wo die Segre hinein fällt, 

Mera, Fluß in Graubündten, fo bey Riva in dent 
Lago di Como fällt, 

Meran, Meranum, kleine Stadt an der Etſch in 
Tyrol, und die Haupt: Stade des Landes an - 


d tſch. 
— (een und Amt unter die i 
Schönbursifhe Herrſchafft Glaucha 


a Meilen von Altenburg⸗ Merehie, 
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Merchis, Merche, Proving in Süd: Schottland, | 


‚ welche gegen Norden an Zotbiana , gegen Wes 
fien an Lauderdale , gegen Süden an Twedale 
und Nerthumberland,gegen Oſten aber an das 
Deutiche Meer grenget. 

Merchingen, Moͤrchingen, Merhange , Kleine 
Stadt, Schloß und Herrfchaftt im Wefterreich, 
uwiſchen Lothringen und Eifaß , den Rhein: 
Grafen gehörig. Ä > 

Merchten, eine feine Stadt im Defterreichifchen 
Brabant, 3. von Bruͤſſel. 

Mercia, groffe Provins in Engelland , welche ges 

- gen Norden an Notthumberland, gegen We⸗ 
n an Walled, gegen Südenan Weftfer, und 
gegen Oſten an Eſſex grentzet. Sie wird in ı8 
Shires eingetbeilet, welche find Ebeſter, Shrop, 
Herefort , Monmoytb, Glocefter, Oxford, Bu- 
ckingham, Bedfert, Huntington , Nortbampson, 

» Rarland, Lincolne, Nottingham, Darby, Straf: 
ford, Worcefler, Warvvick und Leicefer. 

mierckendorff, Städtlein in Franden ‚2 Meil. 
a an he ein von Bay⸗ 
reuth und Anſpach gemeinfchafftlich gehörig. 
Mercceür, Fleine Frantzoͤſiſche Stadt inder Pro: 
vintz Auvergne, nebft dem Titel eines Hertzog⸗ 
thus, davon eine Linie aus dem Haufe Lo: 
thringenden Nahmen führet. Der Pring von 

Eonty hat ed von dem Marquis de Lafle, wel: 

her es wiederkaufflich an ſich gebracht, A. 1719 

wieder eingeloͤſet/ und beſitzet ed alſo anieeo, 

hat auch einem von ſeinen Soͤhnen den Nah⸗ 

men davon beygeleget, der ihm aber am 22 

Map 1722 wieder verfiorben. 

Mercuriale, lat. Confüra fuprema in Gallia curie 
fingulis femeflribus fieri folira , ift eine Ver: 
ſammlung des Parlaments zu Paris, welche 
ander erftien Mittwoche nach dem Martins: 

Felt, und an der erften Mittwoch nach der 

ſter⸗Woche gehalten wird. Alddenn redet der 

Dbers Präfident und einer von den Advocatis 

Generaux, von den Mißbraͤuchen und Unord: 

nungen, die fiebey Verwaltung der Juſtitz an: 
emercket haben. Diefed Wort wird auch vor 
olche Rede des Dber-Präfidenten und des Ads 

docat General felbft genommen. Mercuriale hieß 
auch ehemabls die Verſammlung etlicher Ge: 
lehrten zu Varis. melche alle Mittwoche in dem 

Haufe des berühmten und vor einigen Jahren 

verfiorbenen gidii Menagii zuſammen ka— 

men, und von gelehrten Sachen difeourirten. 

Mercurius, f. CTatursLex, 

Mierdau , ‚Heine Inſel auf den Norwegiſchen 

Küften von Ehriftianfand. 

Merdin, Stadt in Diarbeck in Alten, auf einem 

ügel gelegen, welche die Tuͤrcken vor eine un: 
bermwindliche Feftung ausgeben. 

Merc, Stadt in Wiltehire, in Engelland. 

Merecza, Meretium, fleine Stadt in Litthauen, 
mo die Flüffe Mererzund Niemes sufammen 
kommen. Es ift &in prächtiges Schloß daſelbſt. 

Mierenberg, Schloß und ehemalige Graffchafft, 
nunmehro Amt in dem Zürftentbum Naffau, 

1 Meile von Weilburg. Der Flecken Nieren: 

berg liegt eine Stunde von Wefterburg- 

Merenburg, fees Schlof in Siebenbürgen am 

Fluß Aluta, zu Eronftadt gebörig. _ 

Merenda, heiſt am Kapferlichen Hof eine Abend⸗ 


— 


Merenholtz Merlon 16 


Mahlieit welche ohne Geremonien und andere 
Eompetenzien, fo ſonſt bey Mittags⸗Mahlen 
gebräuchlich, verrichtet wird, Kat. Coma impe- 
raroris minus folemnis. ſ. Natur⸗Lex. 

Mervenbolg, f. Marenge. 

Mereran, Benedietiner⸗Moͤnchs⸗Kloſter an dem 
Boden:See, unmeit Bregentz. 

Merga, Merqui, Stadt und dafın im Königreich 
Siam an der Sid: Seite von Judien,inAfien, 
welche ehemahls die Engelländer befeffen, find 
—— von den Spaniern wieder vertrieben 
worden. 

Mergentheim, Mergenthal, Marie Domus, 
Stadt ander Tauber in Francken, gehoͤrt nebſt 
der umliegenden Gegend, dem Deutſchen Or⸗ 
den, und auf dem vor gelegenen Kitzberg fins 
det. man das Schloß Yıeuenbaus, welches 
des Teutfchmeifters Nefideng if. 

Mergozza, See im Hertzogthum Meplanıd , nahe 

* —— Maggiore, wo der Fluß Toſa hin⸗ 
ein faͤllt. 

Methange, ſ. Merchingen. 

Mecida, AÆmerita, kleine Stadt im Spanifchen 
Efiremadura, welche ein wenig befeftiget if, 
und am Fluß Guadiana liegt, über welchen das 
felbft eine fchöne ſteinerne Brücke gebet. 

Merida, Emerita, Augufla Emerita, &tadt und 
eigen in Neu⸗Spanien, aufder Halbe 
Inſel Zucatan in Nord-America, den Spas 
niern gehörig. 

Meridianus, ift ein Nahme , welchen man allen 
denjenigen Circkeln aufder Welt: Kugel giebt, 
die durch 2 Polos oder durchdas Zenith und- 
Nadir geben, und dieden Kquatorem in gleis 
che Winckel ſchneiden. Man zehlet derfelben 
insgemein 360. Der Primus Meridianus aber 
ift ein groffer Circkel, den man fich einbilden 
muß,als ob er aufder Welt: Kugel abgegeichnet 
ſtuͤnde, bamit man von demfelben die Gradus 
Longirudinis eines und des andern Orts Su 
rechnen anfangen kan. ſ. YratursLex. 

Mer:dies, heiffet die Begend, da die Sonne des 

‚ Mittags um 12 Uhr fichet. 

— kleine Stadt in Provence in Franck⸗ 
reich. ; 

Merignano, f. Marignano. 

Merioneth, Mervina, Merionethenfis Comitarus, 
Provink des Fürftenthbums Wales in Engels 
land, welche gegen Norden an Gaernarvan,ges 
gen Oſten an Denbig, gegen Süden an Gardis 
gan und Montgemerg, und gegen Weiten am 
das Irrlaͤndiſche Meer grenget. Sie iſt 5 MI. 
lang und 18 breit,und mit fehr hohen Gebirgen 
erfuͤllet, jedoch von £refflicher Viehzucht. 

Merifch, f. Mares. 

Meriten, gute Berdienfte,lobwiürdigeQvalitdteit, 
Lat. Merira infsgnia, daher ſich meririrs mas 
chen, fich um eine Derfon oder Sache verdient 
machen, Kat. Bene de aliquo mereri. 

Merla, Schloß in Ober⸗Heſſen, in einem Thal 

elegen, Heflen-Darmfiadt gehörig. _ 
erlengo, Fleine Stadt an dem Mincio » Fluß 
im Mantuanifhen. 

Merlon, fat. Spatium inter duas lorica fene- 
Pras, alfo nennet man an einer Feſtung die ers 
bobene Erdeoder Bruſtwehr, welche von aufe 
fon ſchmal * von innen breit iſt. Sie legt 

p ; 
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wilden Schieb⸗GScharten, und wird unters 
weilen auf den Batterien mit Weiden⸗Holtz 
bezaͤunet, damit fie deſto ſtaͤrcker iſt. Siehe 
Lex. Math. 

Merne, groffe Inſel auf dem Fluß Nilo in Aethlo⸗ 
vn in welche beim St. Antoni: Drden 

eben fol. 

-Mernis, Mernia, eine feine Landfchafft in Nords 
Schottland, wiſchen den Landfchafften Marr 
und Argus und dem Deutſchen Meer. 

Mierode, Merodiers, Weroden-Bruder, ſuche 
Maraude, 

Merode, Schloß und Herrſchafft im Hergogtbum 
Juͤlich davon eine vornehme Familie den Nah⸗ 
men fuͤhret, welche ſich zugleich Marquis von 
Mefterloo nennet, und auch bey Weſterloo ein 
Schloß, Merode genannt, erbauet hat. 

Merqui, f. Merga. 
Mierfeburg, ein Lutherifches Bißthum an der 
Saale , in Meiffen, zwiſchen Thüringen und 
dem Hällifchen Saal Kreife gelegen, dem Her⸗ 
goge iu Sachſen⸗Merſeburg als poftulirten 

dminittratori gehörig. , 

Wlerfeburg, Martisburgum, Haupt-Stadt im 
Stifte dieſes Nabmens, und die Hergogl. Ne: 
fideng, ZM. von een, und a von Halle, all- 
wo ein ſchoͤnes Schloß an der Saale, ein an⸗ 
— Dom⸗Copitel, und ein feines Gymna⸗ 
ium iſt, auch ein gutes Bier gebrauet wird. 
Der letzte poſulirte Admin ſtratot allda, Hen⸗ 
ricus Hertzog zu Sachſen, Ritter vom Elephan⸗ 
ten⸗ und weiſſen Adler⸗ Orden, war geb. den 2 


Merzuſchlag Meſola ug 


Aum menfe Martio ſolemnis, war 1712 eine ge⸗ 
wiſſe Geſellſchafft in Londen , melche in dem 
Wirthehauſe zum Nömer wöchentlich zwey⸗ 
mahl zuſammen Famen, umd dafelbft auf die 
Gefundheit der Königin, das Glück der Englis 
ſchen Kirche, der Proteftantifchen Succefion 
indem Haufe Hannover, und guten Eucceß 
des Krieges trundhen. Sie dependirten vorm 
feiner Parthey, waren gantz bey Hofe inbiffes 
rent, wurden aber vonden Wighs im Unter⸗ 
Parlament unterflüget. 

ee ar Mörzufchlag. fi 

Mefan, heift das Hinter⸗Segel am Schiffe, Lat. 
Velum poflicum, poflremum. 

Mefchafipi , einer von den aroffen Fluͤſſen in 


Nord» America, welcher fih durch = Einflüffe Ä 


in den Golfo von Mexico ergeuft, 

Mefched, f. Mexat, 

Mefchede, Heine Stadt ander Ruhr, im Hers 
tzogthum Weſtphalen Chur⸗Coln gehörig. 

Meſembtis, Mennebria, Tuͤrckiſche Stadt in der 
5 am ſchwartzen Meer, nebſt einem 


ißthum. 
Meſeritz, Stadt in Mähren, am Fluß Oslawa 
gegen Böhmen zu. Eine andere Stadt diefes 


Nahmens liegt auch in Mähren, gegen die Un⸗ 


garifchen und Schlefifchen Grengen. 


Meferig, Miferig ‚Stadt u. Staroſtey in Voh⸗ 


len,in der Woywodſchafft Pofen, an den Schle⸗ 
ſiſchen Grentzen, hat ein ziemlich fetesSchloß. 

Medieres, Stadt inder Laudfchafft Rhetelois im 
Champagne m Sranckreich. 


Gent. 1661, vermäblt den 29 Mart. 1692 mit| Mefines ‚ein Schloß indem Gebiete Bazadois in 


Elifabeth, Herkons Guftav Adolphs zu Mech 
lenburg⸗ Guͤſtrau Tochter / geb. 1668, } 1738. Er 
reſidirte ſonſten zu Spremberg, und trat nach 
feines Herrn Vetters Moritz Wilhelms, 1731 
ohne Erben erfolgtem Tode die Regierung an, 
ftarb aber zu Dobriluck 1738 den 27 Junti,mer: 
aufdiefes Stifft an denChurfürft von Sachfen 
überlaffen und aufgetragen worden. 

Merfeus, ein Fluß in Engelland, in der Provintz 
Cheshire, der in das Trrländifche Meer fällt. 

Mersperg, f. Moͤrsperg. 

Merspurg, einekleine Stadt und Schloß in 
Echmaben, am Eoftniger:See, allwo der Bi⸗ 
Br * Coſtnitz zum oͤfftern zu reſidiren 
pfleget. 

Mertola, Myreilis, Feſtung nebſt dem Titel einer 
Grafſchafft in der Provintz Alentejo, in Portu⸗ 
gall, am Fluß Guadiana ‚davon der ehemahls 
berühmteDuc deSch: mberg wegen feiner dem 

fe Vortugall treu:geleifteten Dienfte den 
räflichen Titel erhalten, fo deffen Nachkom⸗ 
men in Engelland aunoch führen. 

Mertola, Uerveldt, zu Weſterwinckel, reiches 
Sreyberrlichet Gefchlecht ın denen Stifftern 
Hänfter und Oßnabruͤck. 

Merville, Menariacum, Meine Stadt am Fluffe 
Lis, im Defterreichifchen Flandern. 

Merwe, f, Maas. i 

Merwigsburg , altes verfallenes Schloß in 
Thüringen; ı M. von Erfurt, am Fluß Gera. 

Merrbaufen, f. Marrhauſen. 

Meıy- für- Seine, Eleine Stadt in Champagne, 
am Fluß Seine. 

Nerg-Befellichafft, Lat. Comporario Londinen- 


ranckreich, davon ein berühmtes Geſchlecht 
en Nahmen bekommen. 
meßkirch kleine Stadt in der Graffchafft Für: 
ftenberg in Schwaben , welche den Titel einer 
Frey Herrſchafft hat. Es wird eine Fuͤrſten⸗ 
bergijche Linie Davon die Moͤskirchiſche genen: 
net, welche An. 1716 nad) Abfterben des. Chur⸗ 
ächfiichen Statthalters , Fuͤrſtens Enonis 
on Fuͤrſtenberg eineu Theil der binterlaffenen 
Ländereyen geerbet, und den Fürftlichen Titel 
zu führen angefangen hat. Der ießtregierende 
Here Srobenius Ferdinandus ik den ı7 Nov. 
1664 geb. und feit 1725 Kanferlicher Princıpal- 
Commiſſatius auf dem Neichd : Tage zu Mes 
genfpurg, welchen hoben Poſten er aber 1735 
refignirte, und gum Succeflore darinne Jofe- 
hum Wilhelmum Erneftum , $ürften ron 
ürftenberg: Stülingen hatte. Er bat fich 


mit Maria Therefia, einer Tochter Sobannis 


Ludovici des legtern Grafen au Gulß, am 5 
En 1690 verm. yon der ein Erb⸗Printz, Carl 
riedrich ‚den 9 Aug. 1714 gebohren worden, 
welcher fich den 22 May 1735 mit Maria Eleos 
nora Eharlotten Herkogs Leopoldi von Dolls 
ſtein⸗Wieſenburg Lochter vermaͤhlet bat. 
Hieslinge, ein Flecken in dein Nord: Ende der 
Schwediſchen Provinz Dalefarlien, an den 
Mormwerifchen Grengen. 
Meiola, ein Väbftliches Städtgen, an dem Aus⸗ 
fluß des Goro, fo ein Arm vondem Po ift, an 
dem Venetianiſchen Golfo, im Hertzogthum 
Ferrara gelegen, welches die —— vo⸗ 
rigen Kriege, unter vieler Proteſtation der 
Kapſerlichen mis Garniſon belegten, — 
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on ſelbiger Seite die Zufuhr des Proviants 

iber ermieldten Golfo aus Sclavonien , der 

Deutfcher: Armee unter dem Pringen Euge⸗ 

io fperren möchten. 

foporamia, war vor Alters ein Theil des Aſ⸗ 
vrifchen Meiches, gwifchen den Flüffen Tigris 
and Euphrates anietzo findet man daſelbſt Die 

Provins Amaſia und Diarbed. _ 

Aa, Stadt im Königreiche Marocco in Africa, 

bey dem Eingange des Fluffes Sus. 

:ffager, f. Meſſenger. 

-fTalianer, f. Miflalianer. 

leſſe, Mifla, nennen die Eatholifchen ein unblus 

tiges Opfer, weil fie Ehriftum feinem himm⸗ 
Lifchen Vater als ein Opffer darzuftellen ver 
mennen, und empfänget der Priefter, fo die 
Meſſe liefet, das Abendmahl ben diefer Hand: 
lung in beyderlev Geſtalt. Diefe Meffen find 
entweder de Duplici, de Semiduplici, de 
Simplici, deFeria & Vigilia, Miffa votiva, De- 
fun&torum &c. Auch find die Farben der Meß: 
Kleider genau zu unterfcheiden, wenn man 
nnemlich bey der Meffe weiß, rotb ‚grüne, wol⸗ 
braun oder ſchwartz gebrauchen folle. ehe 
Meß⸗ Gewandte. 

Meſſen, Lat. Mercatus, Nundine, find folenne 
und peivilegirte Jahrmaͤrckte, welche ihr Recht 
entweder vom Kanfer, oder vermöge einer un 
dencklichen Gewohnheit erlanger haben. Die 
vornehmſte Meß⸗Freyheit beftebet dariñen, daß 
alle diejenigen, welche die Meſſe beſuchen einer 
voͤlligenSicherheit — kein Schuld⸗ 
ner bie in die Zahl Woche weder an feiner Per⸗ 
fon noch an ſeinen Guͤtern / woferne er fich nicht 
ſelbſt dieſer Freyheit ſchrifftlich begeben, ver⸗ 
arreſtiret werden fan. ſ. Natur⸗Lex. 

Meſſene, ſ. Meſſines. 

Meſſenger, Frantzoͤſiſch Meſſager, Lat. Tabella- 
rius, Minifter Magiſtratus publicus, bedeutet 
in Engelland einen verpflichteten Gerichts⸗ 
Boten und Abgeſchickten, wie in Franckreich 

das Wort Hu·ſier. 

Mefferano , ſ. Mafferano, 

gewandte, Paramenta Altaris, find dieje⸗ 
nigen Kleider, welche der Meß-Priefter mit 
feinen Bedienten vor dem Altar ben der Meffe 


ebrauchet, und befteben felbige nach Beſchaf⸗ 


heit der Zeit aus fhnfferlen Farben. Die 
weiſſe wird gebraucht vom Chriſt · Abend bis 
auf die Otavam Epiphanis, ınclufive, item in 
den Meffen de Spiritu 9. deB. Maria Virgıne, 
de Confefloribus, de Virginibus und in Pa- 
fchate. Die rothe Farbe wird gebraucht vom 
Pfinaft-heil. Abend bis auf folgenden Sambs⸗ 
tag, wie auch in den Apoftelsund Märtyrer: 
Belt: Tagen, das Johannis⸗Feſt ausgenom⸗ 
men. Die grüne Karbe ift vonder Odtava bie 
auf Septuagefimam üblich. Die violet Farbe 
‚ brauchet man vom erften Advent bis auf deu 
Pa Chriſt⸗- Abende, ingleichen auch zur 


ſten⸗Zeit. Der fchwargen Farbe bedienet ; 


man fich im fechften Tage der Moche, am 
—— bey den Seel⸗Meſſen. 
Meifin, eine Meine Landſchafft in Lothringen, zu 
— chris, darinne Mes die Haupt⸗ 
i 


Meilina, Mens , Hauptſtadt in der Inſel and 
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Koͤnigreiche Sicilien, am Faro di Medina um 
Valdi Demuns. Sie iſt auf die neue Art befes 
ftiget, und durch 4 Eitadellen befhüget, deren 
nur eine innerhalb der Stadt lienet. Ihr Has 
en ift vortrefflich,, und eine 2 Handlung 
felbft mit Seide und feidenen Zeugen, fo im 
der Stadt gemacht werden. Sie bat ein Ergs 
Biſchoffthum, ein mwohlverfehenes Arfenal, 
und einen prächtigen Pallaſt, darinnen der 
‚ Vice-Re refidiret. Diefe Stadt nebft denen 
Eitadellen iſt 1718 dem Herkoge von Savoyen 
durch die Spanier abgenommen, 1719 aber 
von denen Kapferlichen mit Accord wieder ers 
obert worden, 1728 wurde fie vom Kayſer zum 
Porto francv gemacht. Das Eaftell zu Meßi⸗ 
na bat fünff regulaire Baftionen, Die groß und 
wohl aebauet find; Auf der Baftion, fo nady 
der Stadt ju gehet, fiehen 12 groffe Canonen, 
deren iede 48 Pfund fchieffet, womit man die 
Stadt ruiniren fan, und welche man ihrer Au⸗ 
zahl wegen fonft die 12 Apoftel genennet. Weil 
der tapfere Gouverneur derfelben feinen Sue⸗ 
eurs zu hoffen hatte, mußte er endlich im Mars 
tio 1735 diefes Eaftel den Spaniern durch eis 
nen rübmlichen Accord überlaffen. 

Meifina , Faro di Mellina, Frerum Siculum, ift eis 
ne berühmte Meer : Euge zwiſchen Sicilien 
und Calabrıa oltra in Neapolid. Bey dem 
Nordlihen Eingange diefer Meer: Engr find 
die beyden SteinKlippen, fo vor Alters Scyle 
la und Charpbdid genennet wurden. 

Meflines , Beine Stadt im Defterreichifchere 
Flandern in der Eaftellanen von Vpern nebft 
einer Abtey, deren Aebtißin Die geiftliche und 
weltliche Gerichtbarfeit über diefen Ort hat. 

Meßing, . Naturbex. 

Mem̃te, iſt bey den Frantzoſen ein Ehren: Wort, 
ſo Ritterlichen und hochbedienten Leuten ge⸗ 
geben wird. Vorietzo iſt es ziemlicher maſſen 
abkommen, und das Wort Munſeigneut dar⸗ 
gegen beliebet worden, iedoch wird es anictzo 
den Biſchoͤffen und hohen geitilichen Perſonen 
in Franckreich zuweilen gegeben. 

Meftcii, Mefziten, alſo nennet man in America 
die Leute ‚fo einen Europdifchen Vater und ei⸗ 
ne Indianifche Mutter haben, Lat: Parre Em 
ropao,matre Inda nati, 

Meitrata, oder die Küfte son Droca, ift der Weſt⸗ 
liche Theil des Koͤnigreichs Barca in Afrıca. 

Meftre , ift einalter Venetianiſcher Flecken am 
Fluß Mufone, am Golfu dı Venezia, wo Die 
Derfonen und MWaaren aus Deutfchland ans 
kommen, und von dar vollends zu Waffer nach 
Venedig gebrachtmwerten A 

Meftre de Camp, fat. Tribus eguitum devis 
armarureprimarins,itin srandhrcich ein Dfe 
ficier , welcher ein Regiment leichte Reuter 
commanbiret, und in einer Felde Echlacht vor 
allen Haupt⸗ Keuten folches Regiments het 
marfchiret. 


Meftrede Camp, Pat. Tribanus pedirum prima» 


riur, war vor diefem ein Officier, der cin Re⸗ 
giment Fuß Volck commanbdirete. Nachdem 
aber Die Charge eines Coloı el» Generai de 
Y’Infanterie Franguife mit dem Tode des Duc 
— — ‚fo Ben end die 
‚Kommandanten gimenser beym Fuße 

Dpya Bild 


ur Meftre Metling 


Volck nicht mehr den Namen Meftre de Camp 
behalten,fondern das Wort Eolonel angenoms 
men. Unterdeſſen iſt Die Qualité eines Meitre 
de Camp nicht gänglich adgefchaffet, aber ed 
brauchet folche nur det andere General von 
den leichten Pferden, und die Commandanten 
der Regimenter von diefer Gavallerie. 

Meftre de Camp, General de la Cavallerie legere, 
ift ein vornehmer Dfficier, der in Abweſenheit 
bed Colonel-Geseral de la Gavallerie legere 
das obfolure Commando führet, und eben fü 
viel Autorität hat, als diefer letztere prätendi: 
ren darf, Lat. Tribuni equitum levis armaturæ 
primarii Vicarins. 

Melüre, heiſſet überhaupt die Maa oder Ab: 
meffung eines Dinged, Lat. Modus, Menfura, 
Ratio agendi. In Staats: Sachen bedeutet 
es die nach wohlbedachtem Rath erwehlten 
Marimen, und gefaßten Refulutiones, wor⸗ 
nach als nad) einer Grunde Kegel die Drdern 
auszufertigen und einzurichten find ; daher 

ſpricht man: Diefer oder jener Potentat wird 
andere Mefures nehmen, Lat. Uriconflio, quod 
res & tempus poflnlar, 

Meta, Inſel und Stadt auf der Küfte von Ajan, 
einem Theil von Zangvebar in Africa, ben 
Tuͤrcken gehörig. 

Metall, f. Natur⸗Lex. 

Metamorphofis, heift die Verwandelung der Ges 
ſtalt in eine andere, }. E. wenn die Poeten dich, 
ten, daß ein Menſch in ein Thier oder Pflantze 
verwandelt worden, dergleichen Libros Me- 
tamiorphofeos der alte Roͤmiſche Poet Ovi- 
dius Nafo gefchrieben. 

— — Spicgel, ſiehe Natur—⸗ 

x 


Metatorum Jus, das Eingvartirungd:Recht,, ift 
dasjenige, wodurch die Unterthanen ihrem 
Dberherrn verbunden find, die Eingvartirung 
vor Soldaten und Hof: Bedienten in ihren 
Häufern zudulden. 

‘Metelino, Lesbos, Mitylene , Tuͤrckiſche Inſel 
auf dem Archipelago, nicht weit von den Kuͤ⸗ 
ſten von Natolien in Aſien. Sie iſt fruchtbar, 
abſonderlich an vortrefflichem Wein, und die 
Hauptſtadt Metelino , hat ein Erg: Bifchoff: 
thum nebft einem guten Hafen. 

- Metempiychofis , ift die Lehre der alten Pycha- 
goreorum, und heutigen Braminen ‚ vermoͤge 
meldyer fie gläuben , daß die abgefchiedenen 
Seelen in andere, und auch fo zar in der un: 
vernünfrtigen Thiere Leiber fahren .f. Natur⸗ 

ex, 

Meteorum, ſ. Natur⸗Lex. 

Methec, iſt am Perſianiſchen Hofe ein gewiſſer 
Verſchnittener, welcher ſich ſtets beym König 
im Zimmer befindet,und mit vielen Schnupff⸗ 
Tuͤchern in einem Sack verfehen ift, um felbige 
dem König e überreichen, wenn er derer von 
nöthen hat, Kat. Eunuchus Regi Perfarum fem- 
per a latere. 

Methode, die Lehr-Art, Unterwerfung, item die 
Ordnung ineiner Sache, f. Natur⸗Lex. 

Meticalto, Metecal, eine güldene Münge in der 
Barbarep in Africa , welche 40 Blanqpilles, 
und fo viel ald ein Ducaten gilt. 


NMerling, Stadt nebſt einem Schloſſe in Nies | 


Metopoſeopie Meva 


der⸗ Crain und die Hauptfladt in der Windi⸗ 
fen Marl. 

Metopofcopie, if eine Kunft , vermöge derer 
man ausden Linien derer Gefichter von der in: 
nerlichen Gemuͤths⸗Beſchaffenheit eines Men⸗ 
ſchen und von deſſen ſonderbaren Zufaͤllen ur⸗ 
theilet. ſ. Natur⸗Lex. 

Mettama, Medama, kleiner $luß in Calabria ol- 
tra , in Neapplis, welcher im Apenninifchen 
Gebirge entfpringet, und fich swifchen Nico: 
tera und Giola in das Tyrrhen. Meer ergeuft. 

Metro, Metaro, ein $luß im Kirchen: Staate in 
Hertzogthum Urbino, welcher fich bey Fano im 
den Golfu di Venezia ergeuft. 

Metropolitan-Rirche, f. Kirche. 

Mertropulitanus , alfo bieß vor diefem ber vor: 
nehmſte Bifchoft in einer Proving , welcher 
die geringern Biſchoͤffe einfenete, und fie ju⸗ 

ammen auf dieSynodos beruffte. Es bedeutet 
eut zu Tage in Eathol. und Griechiſchen Kirs 
chen etwas mehrers als einen Erg: Biſchoff, 
und hat man fonderlich in Rußland 4 Metros 
liten: ı den von Groß-Novogrod und Weli⸗ 
olufo: a den von Roſtow und Jaroslow: 
von Caſan und Wiatka, und 4 den von Sat 
fi und Podon, welcher letztere in der Stadt 
Mofeaumwohnet, In den Reformirten Hef: 
en: Gaffelifchen Ländern wird derjenige Geift- 
iche ein Metropolitanus geuennet, welcher in 
einer Stadt Prediger ift, und über einegemif« 
fe Zahl anderer Prediger die Aufficht hat. 

Metten, Methen gine ehemalige Auguftiner- 
und nunmebro Benedictiner- Abten in Unters 
Bapern,zwifchen den Klöftern Ober⸗ und Nice 
der: Altaich im Rent:Amt Straubingen. 

Mettenheim, feiner Flecken in der Graffchafft 
Wartenberg, nicht weit von Worms, welcher 
1725 Brand:Schaden erlitten. 

Metternich, Neichs: Grafen, welche ſich in bie 
Winneburgiſche und Beilfteinifche Linie 
theilen ‚und die Reichs⸗Herrſchafften Winne⸗ 
burg und Beilftein liegen in Weftphalen. Es 
bat fich diefes Gräfliche und Freyherrliche Ges 
ſchlechte noch in viele andere Linien vertheilet, 
welche fich in den Italiaͤniſchen, Luremburgts 
ſchen, Lothringiſchen, und Chur: Branden- 
burgiſchen Landen niedergelaffen haben. 

Weg, Mere, Meris, Hauptftadt des Bifchoff: 
thums Me in Lothringen, wo derFluß Seile 
in die Mofel faͤllt, 16 M. von Straßburg. Sie 
iſt groß, ſchoͤn befeſtiget, hat eine fefte Citadel⸗ 
le. Ihr Biſchoff ſtehet unter dem Erk-Bifchoff 
zu Trier, uud fuͤhret den Titel eines Reiches 
Fürften. Dieſes Biſchoffthum nebft der Stadt 
gehörte ehemahlsunter das Deutfche Reich, 
allein An, 1552 nahm König Heinrich 11 im 
Franckreich weg, und incorporirte fie der Eros 
ne $randreich , es iſt auch in dem Weſtphali⸗ 
ſchen Frieden 1648 dem König von Frankreich 
die Souverainere darüber zugeftanden. 

Mege, ein Maag, f. Natur⸗Lex. . 

Negenbaufen, Schloß: Amt und Flecken im 
Brißgau, unweit Frenburg, davon eine Ades 
lichegamilie im Rheinlande den Rahmen bat, 
fonft aber der Stadt Frepburggebörig., 

Meva, Stadt in der Woywodſchafft Marien⸗ 
burg, am Fluß Fers, im Pohluiſchen *— 


cuan, 
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Meuap, kleine Stadt in Nieder⸗-Languedoc, 
nicht weit vonNimed, 

Mevat, Königreich in Afien, im Reiche bes Mo: 
guls, jenfeıt des Ganges gelegen- 

Meubein, Mobilien, fat. Urenflia, Supellex, 
find allerhand Fahrniß, an Haus⸗Geraͤthe und 
andern Dingen, werden Dadurch von den ms 
mobilien oder liegenden Gründen unterſchie⸗ 
den. Im genauern Berftande beiffen die 
Meublen allerhand zierlicher Hausrath, wo⸗ 
mit man befondere Zimmer meubliret oder 
aufpußet, Lat. Conclave periflomatib.rs aut ap- 
paratu [plendido exornare. 

Meudon, Schloß in der Isle de France,a Meilen 
von Paris, in Franckreich. 

Meun, Mehun, Magdunum, Stadt und Baillas 
ge ander Loire, in der Landſchafft Orleanois 

n Srandreid: · 

Meun, fleine Stadt in der Proving Berry, am 
Fluß Deure in Franckreich. 

Meurs, Mors, Murfa, Murocincta, ehemahls ei⸗ 
ne Grafſchafft, feit 1706 aber ein Fuͤrſten⸗ 
thum, welches zwiſchen dem Ertz⸗Stifft Cöln, 

den Dersogthümern Geldern und Eleve liegt, 
esift ein Lehn vom legten Hertzogthum, und 
gehöret nach Abfterben 8* Wilhelms des 
dritten in Engelland dem König in Preuffen. 
Die Hauptitadt heift auch Meurg, ift befefti- 

ge * eine Citadelle, und wurde 1712 mit 
eußiſchen Trouppen beſetzt. 

Meurte, MAurcta, Fluß in Lothringen, welcher in 
dem Bogefifchen Gebirge entfpringet,und ſich 
unterhalb Nancy in die Moſel ergeuſt. 

Mleufeburg, fiehe Nioysburg. . 

Meujelwig, Flecken und Schloß im Sach en⸗ 
Altenburgifchen, ı Meile von Altenburg und 2 
von Zeig, anietzo dem Kayſerl. General: Feld⸗ 
Zeugmeifter, Grafen von Seckendorff gebörig. 

Meuterey, Mutinerie, Factio, Confpiratio, 
Sedirio, ift ein Verbrechen, wodurch man mis 
der feinen fhuldigen Gehorſam fich dem Coms 
mando twiderfeget, und darwider mit Worten, 
Werden oder Schriften handelt, oder durd) 
andere handeln läft. j 

Mexat, Mefched, Haupt⸗Stadt in ber Provintz 
Ehorafan in Verfin. 

Mericanifche Meer, begreiffet den Meer Bu: 
fen von Merico, in Nord: America, und denje⸗ 
nigen gansen Theil bed Mar del Nort, welcher 
der Landfchafft Florida gegen Oſten liegt, und 
das Meer von Canada gegen Norden, die Aus 
tilliſchen Infeln aber gegen Süden hat. 

„Mexico, Neu⸗ Spanien, groffes Land, welches 

alles dasjenige in fich begreiffet, was die Spa 
nier in Nord: America befigen, ausgenommen 
Neu-Merico, welches fie lange Zeit hernach, 
als fie jenes fchon befaffen, entdecket, und zum 
leingenommen haben. Seine Grentzen 
find gegen Weften Neu-Merico und das Ma- 

- ze Vermejo, gegen Dftender lthmus Panamz, 
Bee Norden Florida, wie auch der Mexica⸗ 
niſche Meer » Bufen und das Mericanifche 
Meer, und gegen Süden das Mar del Sur. Es 
ift ein fehr warmes Land, weil der meifte Theil 
deffelben unter der Zona torrida lieget, und 
feine vornehmfte Fruchtbarfeit beftehet in 

Baumwolle, Zucker, Seiden, Balfam, Coche⸗ 


| 








| 
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nille und Cacao. Sein größter Reichthum 

aber beftehet in den Boldeund Silber. Adern. 

Die Kron Spanien läffet dieſes Land durch eis 

nen Vice: König regieren, deffen. Regiment 

insgemein nur 5 Jahr beſtehet; iedoch machen 
die Gefchende und andere Urfachen, daß der 

Termin unterweilen verlängert wird. Es 

wird in drey Theile abgefondert, melche man 

Audientias nennet, und digfee beiffet fo viel, 

als die hoͤchſten Teibunalia Gder Gerichte, wels 

che find Guadalajara , Mexico und Guatimala. 

Die Audientia Mexico beftebet aus 7 Probin⸗ 

gen, welche find Fucasan, Tabafio, Guaxacas 

Tlafcalarn , Mexico, Mechoacan und Panuco. 

Die Stadt Merico liegt an einem Salg:See, 

der bey 30 Frangöfifche Meilen im Umkreiſe 

bat, und ift die Hauptftadt des gangen Landes, 
wie auch die Reſidentz des Vice⸗Koͤnigs, des 

Erg: Bifchoffs und der Audientiz, und hat fie 

eine Univerfität. . Der Meer + Bufen von 

Mericoift ein Theil des Mericanifchen Mee⸗ 

res zwifchen der Landfchafft Florida, der Au- 

Sm Mexico und der Juſel Cuba. ſ. Natur⸗ 

ex. 

Mexico, Neu-Mexico, NVeu⸗-Marata, oder das 
neue Konigreich Grenada, eine groſſe Land⸗ 
ſchafft in Nord⸗America, welche gegen Weſten 
an das Mare Vermejo, gegen Suͤden an Neu⸗ 
Spanien, gegen Oſten an Florida und Neu⸗ 
Franckreich, und gegen Norden an Terram in- 
cogniram grentet. Gie wurde An. 1583 vom 
einem Spanier entdecket, iſt gebirgicht, aber 
fruchtbar, fonderlich hat fie reiche Silbers 
Bergwercke, Erpftal und Smaragde. Das 
Land wird von —— Voͤlckern be 
net, welche ſich ſelbſten ihre Regenten, die ſie 
Cafiques nennen, erwehlen, und zum Theil 
son den Spaniern zum Chriftlihen Glauben 
befehret worden. Die Spanier haben in diefer 
Landſchafft viele Eolonien aufgerichtst, unter 
welchen die vornehmfte S. Fe de Grenada heiſ⸗ 
fet, und die Refideng des Gouverneursift. 

Meydan, alfo wird in Iſpahan in Perſien die 
Kauffmarls:Börfe genennet, welche ein grofler 
Handels: Plas ift, 700 Schritte indie Länge, 
und 750 Schritte in die Breite. 

Meydan, Tuͤrckiſches Schloß in Eroatien, nicht 
meit von Novi. 

Meyen, ſiehe mayen. 

Wieyenberg, Hauptſtadt in der Grafſchafft Ro⸗ 
re in der Schweitz. en a 

Weyenburg, Flecken in der Priegnis, in der 
Marek Brandenburg an den Meclenburgis 
ſchen Grengen, denen Herrn von Rohr gehoͤ⸗ 

— bat - — Dauasfied — 
eyenfeld, oß und Haupt:Flecken i 
Bund der Zehn⸗Gerichte in®raubündten,aM. 
von Ehur,ift 1720 bis aufs Käufer abgebrannt, 

Weyer: Büter, Boma Libellaria, find in Sach⸗ 
fen eine gewiſſe Art Güter, welche alle 9 Jah⸗ 
te gegen Erlegung eines gewiffen Geldes von 
den ——— muͤſſen wieder angenommen 
werden. 

Meyland, Ducasus Mediolanenfis, Hertzogt hum 
in der Lombardie, in Italien, welches gegen 
Weſten an Piemont und Montfertat, gegen 
Süden an das Genuecſiſche Gebiet, ungen 

PP 3 Oſten 
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Diteu an das Parmefanifche, Mantuaniſche 
und Benetionifche,aegen Norden aber an Ba: 
lais, wie auch am die vier Jtaliänifchen Vog— 
teyen der Echmeirer und an Graubündten 
rentzet. Es ift einesder ſchoͤnſten Länder im 
* und fruchtbar au Getraide, Reib, 
einund allerhand Früchten. Man theilet 

eö in 12 Eleine Landfchafften, welche find Za 
Laumellina, il Pgvefano, Lodefano, Cremone- 
fo Aleffandrina, Tortonefe, il Territorio di Bo- 

* bio, die Braffchafft Vigevane, il Novarefü, 
das eittentlich fo nenannte Mlaneſe, il 
Territorie di Como, und die Braffchafft An- 
gbiera, davon aber nunmehro die Provintzen 
Laumelling und Aleffaudring abgefondert, und 
dem Hernog von Savoyen erb⸗ und eigen: 
thuͤmlich übergeben morden. Diefed Her: 
tzogthum ift ein Reichd-Kehn, wormit die Kb 
niae in Epanien aus dem Haufe Defterreich, 
und alfo auch der 1700 verftorbene Kenia Carl 
der II belieben worden, und ward die Regies 
rung durcheinen Gouverneur vermaltet, deſ⸗ 
fen Regiment nicht länger, ald drey Jahre 
waͤhrte, esfendenn, daß er von neuem befld: 
tinet ward. Mac Abfterben Earoli 11 über: 
gab der damahlige Spanifche Gounerneur, der 
alte Hergoa von Vaudemont, dieſes Hertzog⸗ 
tbum der Franröfifchen Bothmaͤßigkeit, und 
hat es bierauf der Hersog von Anjou uſur⸗ 
piret; als aber nad) der gluͤcklichen Schlacht 
und Eutferung von Turin das meifte fich des 
nen Alliirten Waffen fubmirtiren mufte; wur: 
den die Fraugofen genöthiget, einen Tractat 
mit denen hohen Alliirten im Febr. 1707 ein: 
zugeben, und vermöge deſſelben das gantze 
Menläudifche zu evacuiren ; von der Zeit an 
bat es unter der Devotion des Roͤmiſchen Kay⸗ 
ſers geftanden, und ift durch einen Gouver- 
neur regieret worden, bis die Allirten Fran⸗ 
eöfifhen, Spanifhen und Savoyiſchen 
Zrouppen im Jahr 1733 die Hauptfladt Die: 
Es rgoathumg nebſt Bigevano, Pavia, Lo: 

i, Cremona, Como,einnabmen, und fich nach 
und nach des gautzen Hertzogthumg bemäch: 
tiaten, und der Kayfer darinnen nichts übrig 
behielt. In den 1735 den 3 Detob. zu Wien 
unterjeichneten on : Dräliminarien iſt 
ausaemacht, daft dieſes Herkogthun dem 
Kapfer follte reftiruiret werden, iedoch ſollte 
der König von Sardinien zwey Diftricte 

für fich wehlen; welches auch 1736 zur Exe⸗ 
eution gelangte. Denn der König von Gars 
dinien las ſich Tortona und Novara mit ib: 
ten Diftrieten aus; das übrige alled aber ward 
den Kanferlichen eingerdumet. 

Meyland, Milano, Mediolanum, eine der gtoͤ⸗ 
ſten Städte in Italien, begreift 1o Italiaͤ⸗ 
niſche Meilen in ihrem Umkreiſe, und ift die 
Haupt: Stadt des Hertzogthums Meyland, 
in einer ſchoͤnen Ebene jwifchen den Fluͤſſen 
Tebino und Adda, aus melchen zwey aroffe 
Candle nach der Stadt geben. Es werden 
daſelbſt ſehr kuͤnſtliche güldene und filberne 
Balonen und viel feidene Waaren gemacht, 
auch ſiehet man daſelhſt eine vortreffliche 
Dom : Kirche, darau ſchon über 300 Jahr 
gebaustimorden, ie. battejeine. nach der 
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alten Manier befeſtigte Citadelle, Caftelio 
di Porta Zobia genannt, welche ein regulier 
Sechs-Eck, und mit ſtarcken Mauren und 
tieffen Gräben vermahret,. und von Hertzog 
Galeacio Vifeonti Il angeleat war, melche 
aber 1734 vonden Frantzoſen gefchleiffet wor⸗ 
den, nachdem fie ſich fur zuvor derſelben 
bemächtiget hatten. Es ift dafelbft auch ein 
Ertz⸗Bißthum und Lniverfität, f. auch Nat. 
Lexicon, 

Meyne, ein Ort in Provence, ungefehr 200 
Schritte von Arles. Es iſt dafelbfi ein bes 
rühmter Gefund: Brunnen, und wird daher 
ſtarck befucht. 

Meyfenheim, ſiehe Meiffenheim. 

Mezieres, Macerie, fefte Stadt ander Maas in 
Champagne, nebſt einer Citadelle. 

Mesingen, ift der aröfte Mercktflecken in dem 
Hertzogthum Würtemberg, zwifchen Tübins 
gen und Aurach. s 

Meso, Amyzon, Stadt in bem eigentlic) fo ges 
nannten Natolien, in Afien. 

Mezume, Oppidum Novum, alte Stadt in der 
bandſchafft Tenes in der Barbarey in Africa, 

Mezurad3, Capo de Mezurada, Capus Menfura- 
de, Borgebirge in Guinea in Africa. 

Mezurata, Vorgebirge im Königreiche Tripoli, 
beym Eingange des Meer⸗ Buſens von Sidra, 
in Africa. . 

Mezzab, Stadt in Biledulgerid in Africa, und 
die Hauptftadt in der Landſchafft —* 

er kleine See im Hergogthum Caſtro in 

alien. 

Mezzo, Iſole di Mezzo, drey Fleine Irfeln in 
der Republic Raguſa, auf dem Golfo di Ve- 
nezia. Ihre Rahmen find Galamota, Gpipas 
ua und Mes. 

Mezzovo, Gebirge in Griechenland, welches 
—— Epirum und Livadien von einan⸗ 
der ſcheidet. 

Miaco, fiehe Meaco. 

Miadzial, fleine Stadt in Litthauen,in der Woy⸗ 
wodſchafft Wilna, 14 Meilen von Wilna. 

Mians, Miana, Franciſcaner⸗Kloſter in Savoven, 
nicht weit von Chambery, in Montmelian. 
Die umliegende Gegend befichet aus vielen 
tieffen Gründen, und weil ehemahls die Stadt 
St. Andre dafelbft verfunden ſeyn ſoll, ſo wird 
fie Abyſſus Mianenfis genennet, 

Miarlea, fiche Apamea, 

Miary, geoffer Fluß in Brefilin Suͤd⸗ America, 
welcher fich ben der Inſel Maregnan ind Mar 
del Nort ergeuft. 

Micaleo, Stretto di Micaleo, Meer: Enge des 
zn wiſchen Natolien und der Juſel 

a 


mo. 

Micava, Stadt in der Landſchafft Dvanto, in Ja⸗ 
pon, aufder Aufel Niphon. Sie iſt die Haupt⸗ 
Stadt des fleinen Königreichs Micava. 

michaelbeurn, Benedictiners Muͤnchs⸗ Klo 
fter, im Stift Salsburg, unmeit dem Fluß 


altza. 

Mlichaelisberg, kleine Bergſtadt im Pildners 
Kreife in Böhmen, einer Gräfin von Zinzens 
dorff gehörig, 4 Meilen von Ener. , 

Mmichalowitʒ/ Keftung inErvatien, fo 1685 Die 

Ehriken den Türcen abgenommen. 
michelew 
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ddtaen im Fuͤrſten⸗ Middelfex, fiehe Midlefex. 


thum Brieg ander Neiß, den Freyhetrn von Midelar, fuche Middelaer. 


Grutfchreiber zuftändig, 
Mlichelreld, Benedietiner⸗Abtey an der Pegnitz, 


‚ Midhurit, Stadt in Suffer in Engelland, 


_Midleham, Stadt in Dordshire inEngellanb. 


im Nordgau, 6 Meilen von Bamberg, in der| Midiefex, Middelfex, Proving in Enaelland, wel⸗ 


Dber:Dralg und Pfleg⸗ Amt Auerbach. 


michelow, Fleine Landſchafft im Pohlnifchen 


’ Mi:lets, 


Preuffen, und ein Theil des Culmiſchen Ges 
bieted. Sie bat ihren Nahmen von dem 
Schloß Michelow. j 

Michelftadt, Mlidylenftadt, Fleine Stadt im 
Ddenmwald, zwiſchen Erpach und Fürftenau, 
am Fleinen Fluß Mübling, geböret den beyden 
Gräfl. Linien von Erpach gemeinfhafftlidy. 

Michelitädten, reiches Frauen: Klofter in Ober⸗ 
Grain, 4 Meil. von Laybach, wozu das Schloß 
Frauenftein, fo unweit davon liegt, —— 

Michelftein, ehemahliges Ciſtercienſer⸗Kloſter, 
nunniehro aber Fuͤrſtlich⸗ Braunſchw. Land: 
Schule am Hartz, M. von Halberſtadt. Als 
die Grafen von Blanckenburg 1599 ausſturben, 
fiel es als ein Lehn an das Haus Braunſchweig. 

Miclans, a Schloß in Savoyen. 

ehe Miquelets. 

Micole, Micone, Myconos, eine von denjenigen 
Inſeln des Archipelagi, welche vor Alters Ep: 
clades geneunet wurden. Gie bat nur ein 
Dorff, aber guten Wein, viel Baummolle und 
Gerfte, und wird von der Infel Delos vermit: 
telft eines engen Canals abgefondert, auch 
mohnen auf derfelben Catholiſche, wie auch 
Griechiſche Chriften, welche aber den Türcken 
tributbar find, 

Microfcopium, ift ein Bergröfferungd-®lag, dar: 

innen fich die Eeinften Dinge fehr groß prä: 
entiren, daß man alles genau daran erkennen 
an. ſ. Natur⸗ Lex, , 

Middelaer, Schloß und Herrfchafft in Geldern, 
in der Betau an der Maafe, und den Elevi: 
ſchen Grengen, fol ſchon 1692 Friderico II 
Ehurfürften zu Brandenburg von Wilhelmo 
11 Kömg in Engelland gefchencker worden 
kon. Sie iſt auch 1714 im Raftädter, Frieden 

em Könige in Preufen und Ehurfürften zu 
Brandenburg sugefprochen worden. 

Middelburt, Merellokurguss Metelli Caflrum, 

—— in Seeland, auf der Inſel Wal⸗ 

erengelegen, und gehet von dar ein Canal 
nad) Fließingen, welcher die gröften Schiffe 
träget. Sie ift groß und ſchoͤn gebauet, treibet 
ſtarcke Handlung,fonderlich mit Weine indem 
alle Weine, ſo uͤber See nach den vereinigten 
Niederlanden gehen,dusch dieſe Stadt paßiren. 

Middelburg, kleine Stadt im Holdudif. Flan⸗ 
dern, deren Feſtungs-Wercke gefchleiffet find. 

Middelburg, kleine Stadt in Ofi-Jndien, den 
Hollaͤndern gehörig,auf der fleinen Jufel Did: 
Delburg, welche kit en den Inſeln Ceylon und 
Manar liegt. Diefe Juſel heiſt fonft auch Nine 
dunbdina,und von den Portugieſen wird fielihas 
das Vaccas oder Kuh⸗Inſel genannt. Cie ift 
6 Meilenlang, hat viel Dich, und iſt wegen 
der Klippen auf derfelben ſchwer anzuländen. 

Mittelfahrt, fiebe Miittelgabrt. 

Middelgrond, heiſt die Fahrt, dadurch die Schif- 
fe aus der Themfe durd) die Sand⸗ Bände in 

die Nord⸗ See fahren. 


che gegen Oſten an das abſonderlich fo genauns 
te/ Effer, gegen Norden an Hartfort, gegen 
Werften an Bucingham, und gegen Süden an 
Surrey grenget. Die Hauptftade Londen 
liegt darinne. 2 

Midleton, Stadt in Dorfetöhire in Engelland, 

Midlewich, Stadt in Cheshire in Engellaud. 

Midnick oder Womie, fiche Nednicky. 

Midoux, Midorius, Eleiner Fluß in Gaſcogue, 
welcher fich in den Flug Douze ergeuſt. 

Miedirecz, Stadt in Volhynien in Pohlen. 

Miedzibosf, Miodzibocz, Stadt in Podo⸗ 
lien in Poblen. 

Miedzyrzecze, Stadt in der Wonmodfchafft 
Pofen in Groß-Pohlen, hat ein Schloß, wel⸗ 
* in * von Natur als durch Kunſt wohl 

eſeſtiget iſt. | 

Mielnick, die Hauptſtadt eines Gebiets gleiches 
Nahmens, in der Woywodſchafft Podlachiem, 
am Fluß Bug. 

Mielnicz, Stadt im Buntzler⸗ Kreiſe in Boͤh⸗ 
men, welche den Königinnen in Böhmen zum 
Leib⸗Gedinge beftimmet iſt. 

mieſeo Mufcau, Städtgen in der Herrſchafft 
Friedeck, an der Oſtra, ſo ehemahls die Grentze 
wiſchen dem Fuͤrſtenthum — und dem 
Marckgrafthum Maͤhren geweſen, auch zum 
Lande Schleſien gehoͤret hat, nuumehr aber 
durch die Biſchoͤffe von Dlmüg von Schlefien 
abgeriffen, und Mähren incorporiret worden, 

Miestuwic, Schlefifches Städtgen in der freyen 
Standes: Herrfchafft Pleffe, 25 Meilen von 
Breßlau gegen Süd» Often. 

Niieß, fiehe Miza. . : 

mieſtʒ⸗ Hermanni, Stadt im Chrudimer⸗ 
Kreife in Böhmen. . 

Migliaro, ſNatur⸗Lex. s 

Mignon, Favorit, heiffet im befondern Verſtan⸗ 
de eine Perfon, welche von einem groſſen 
Herrn fonderlicy werth gehalten wird, Yat. 
Regi charifhmus, gratia apud Regem multum 
walens. ſ. Natur⸗Lex. 

Mignone, Minio, Fluß im Kirchen: Staate, im 
Patrimonio Petri, welcher ſich nicht weit von 
Eivitavechia ind Torrbenifche Meer ergeufi. 

Milafori, Mille flores, Milleflorum, war cin ars 
tiges Luft: Schloß, nicht weit von Turin, an 
dem Fleinen Fluß Sangore in Piemont. Es 
ift aber 1691 vom den Srangofen guten Theile 
eingedjchert worden. 

Milagro, Stadtim Königreich Navarra, an dem 
Fluß Aragon, welcher ſich nicht weit davon im 
den Fluß Ebro ergeufl. . 

Milanele, alfo wird das Mepländifche Gebiete 
infonderheit genennet, darinne Die Hauptſtadt 
Meyland gelegen, und if felbige eine Der bes 
ften Landfchafften in dem Hertzogthum Mey⸗ 
land. Sie erfiredet fich von der Landſchafft 
Pavefano bis an dad Comer: Gebiete, und 
die Jtaliänifchen Land: Vogteyen der Schweis 


Ber. 
Milailo, fiche Melaflo. 
DPpP A 


Milaezo, 
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Milazzo, Melazzo, Myla, befeftiste Stadt an 
einem kleinen Meer:-Bufen,im Valdi Demona 
in Sieilien, nebſt einem guten Hafen, an def: 
fen Eingange ein feſtes Schloß liegt. Un. 1718 
den 15 Det. gefchabe allhier eine Aktion zwi⸗ 
fhen denen Kapferlihen und Spanifchen 
Zrouppen, darinne fich Feines von bepden ei: 
nes fonderlichen Vortheils rühmen kunte, und 
als hierauf die legtern dieſen Drt zu belanern 
anfiengen, und vieled Volck davor eingebüffet 
hatten, muften fie endlich ben Anlandung des 
Kayſerlichen Transports aus Neapolis am 28 
May 1719 diefe Belagerung eiligft wieder aufs 
heben. An. 1734 verlieffen die Kanferlichen dies 

. fen Ort freywillig, und die Spanier bemaͤch⸗ 
tigten ſich deffelben. 

Milbroock, Stadt in Cornwall in Engelland. 

Wildau, wohlgebautes Schloß in der Standes 

errfchafft Beuthen in Nieder-Schlefien, den 
efuitern gehörig. 

at ey sogen —* ” n —— 
entſpringet bey dem Jagd⸗Hauſe Letzlingen, 
und fällt in die Biefe. 

Milde Sachen, pie caufa, Darunter wird verſtan⸗ 
den, was auf Kirchen, Schulen, Hoſpitaͤler La⸗ 
zarethe, Wanfen- Häufer, ingleichen auf Stu: 
dirende, arme Weibes Verfonen zu ihrer Aus⸗ 
Rattung, auf Rangion der Gefangenen, Aus: 
befferungder Wege und Brücken u. d. m. ges 
wendet wird. . 

Milden, luftige Stadt und Schloß im Canton 
Bern, anden Freyburgiſchen Grengen, in der 


Schweitz. 
Mildenfurth, bey Weyda im Vogtlande, weil. 
ein Praͤmonſtratenſer⸗Kloſter, ietzo ein Amt. 
Mildenhal, Stadt in Suffer in Engelland. 
Mildorff, mäfige Stadt und Pfleg-Gerichte in 
Bayern, ıM. von Dettingen, dem Ertz- Bi⸗ 
hoff von Salgburg gehörig. Es ift fo wohl ei- 
nes Synodi, den Philippus, Erß-Bifchoff zu 
Galgburg aus dem Gräfl. Haufe Drtenburg A. 
1429 bier gehalten, auch wegen der Schlacht 
Königs Ortocari in Böhmen mit Henrico XII 
Hergog von Bayern merckwuͤrdig. 
Mileſchow, prächtiges und auf einem Jaſpis⸗ 
Ifen gelegenes Schloß im Leutmeritzer⸗ 
reife in Böhmen. : , 

Mileto, Melira, Stadt und Fürftentbum in Nea⸗ 
polis an der Küfte von Calabria olera, nebft ei- 
nem Bifchoffthum, welches unter den Ertz⸗ 
Biſchoff zu Reagio gehöret. 

Milerus, ſiehe Melaffo. 

Mileve,&tadt InAfrica,im Koͤnigreich Numidien. 

Milfilden, Chur Pfälsif-Schloß unweit Landau. 

Milford-haven,eine Baye des Irrlaͤndiſchen Mee⸗ 
res, welche weit in die Küfte der Landſchafft 
Dembroc hinein gehet. Sie wird vor den 

choͤnſten und ficherften Hafen in Engelland ger 
alten, deffen Eingang durch = Schlöffer be⸗ 
ſchuͤtzet wird. 

Mirhaud,Millaud, Ammilbanum, Milliadum, Stadt 
om Fluß Tarn, in der Landfchafft Movergue, 
deren Feſtungs-Wercke gefchleiffet worden. 

Militais- Bediente, Kat. Sagari;, Præfecti militie, 
werden alle diejenigen genennet, fo im Kriege 
wirdliche Dienſte thun, und mir dem Polis 
cey⸗Weſen eines Landes nichts zu fchaffen ha: 


Militat: Monate | Milftadt 1256 
ben, auch dahero von den Civil: Bedienten 
unterſchieden werden. wur 

Militar- Monate, find in Pohlen ein Bene- 
ficium, fodie Offciers, welche der Republi us‘ 
lange und gute Dienfte gethan, zu genieſſen 
pflegen. Esift eingeführt, daß, mern in nes 
wiffen Monaten des Jahres die Gratificario- 
nes vacane werden, Ihrd Koͤnigl. Maj. darüber 
nur en faveur der alten Officiers, mit Aus⸗ 
fchlieffung aller derer, die in Civil- Bedies 
nungen ftehen, difponiren, m allen ans 
dern Monaten ertheilen Ihro Majeſtat Die 
fe Gratificationes an wenfienurmwellen. 

Militfch, eine freye Standes Herrichafft in 
Schlefien, fo ehemahls unterdas Breflauifche 
Bißthum geböret, nachdem zu dem Delfnie 
ſchen Fürftenthum gefchlagen, von felbigem an 
die Freyherren von Kurtzbach verkauft, und 
endlich auf die frenen Standes » Herren, Gra⸗ 
fen von Malgan, als ein Königl. Böhmifches 
Lehn gebracht worden. Sie grentzet gegen - 
Norden an Groß: Pohlen, aegen Süden an 
Deld, gegen Morgen an Wartemberg, und 
gegen Werten an Trachenberg. Die Haupt⸗ 
ftade gleiches Nahmens liegt an den Pohlni⸗ 
fchen Grentzen, 8 Meil. von Breslau, an dem 
Fluß Bartſch, und hat ein feines Schloß, 
wiewohl der regierende freye Standes: Herr 
mebrentheils in Breflau lebet. Bor diefer 
Stadt if 1709 eine Luther. Kirche und Schuse 
le, auf Kayſerliche allergnaͤdigſte Einwilli⸗ 
gung aufaerichte: worden. , 

militz, Miliria, bedeutet en Krieges 
Weſen; durd) die Land» Nlilig aber wird 
der Ausfchuß von dem Land» Bolck verftanden, 
fiehe Ausschuß. 

Millenbady, Zebes, Zabefüs, Fleine und alte 
Stadt am Fluß Maroſch in Siebenbürgen, 
unweit Weiſſenberg. . 

Millendond, fiche Müllendond. 

Mille rees, Milroſen, eine güldene Münge in 
Spanien und Portugal, welche 25 Real, oder 
ungefchr 3 Reichöthaler ohne I Agio machet, 
und führen die Kauff:£eute in Portugall ihr 
Buch und Rechnung nach Mile rees, Lat. Au- 
reus Hifpanicus & Lufranicus, trium & quod 
excurrit imperialium. 

Milterolles, f. Natur⸗ Lex. 

Millefimo, feines Städtgen in dem Hertzogthum 
Montferrat in der Landſchafft Alta, an den 
Grengen der Marckgraffchafft Finale. Es iſt 
ein reiches Lehn, und hat noch etliche Dörfer, 
fo darzu geboren. 

Milleswick, Stadt an der Schwediſchen Provintz 
Daliafie liegt aufeiner Halb» TInfel,melche fat 
mitten in dengroflen Wener⸗See hinein gebt. 

Milliard, ift eine Summe von 1000000000 
oder 1000 Millionen, Lat. Mille myriades. 

Million, ift eine Summe von 10 Tonnen Goldeg, 
nad) iedes Landes Muͤntze gerechnet, Bat. My- 


rias ; Decies centena millia. f. Yiatur » Lex. 


Milo, Melos, Inſel des Archipelagi, auf welcher 


die Stadt Mile lieget, den Türcken gehörig. 
Milomlin, fiehe Zibmübhl. 
Milord, fiehe Lord. 
Milftadt, ad Mille Statuas, Stadt in Kärnten 
zwifchen der Drau und dem Fluß Lyſer atrei: 
nem 


Milfungen Minden 


nem See, 8 Meilen von Elagenfurt., Es ift 
bier ein beruͤhmtes Kloſter, woſelbſt Kanfer 
Sriedrich der V denbekannten St. Georgen: 
Drden fol aeftifftet haben. 

mMiljungen; fiehe Melſungen. 

Miltenberg, kleine Stadt, Amt und Berg: 
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Minden Minarelieu 


Mavensberg arenget, und längft der beyden 
Ufer der Wefer lieget, dem König in Preuſ⸗ 
fen gehörig. Vor dieſem mar es ein Bißthum, 
ift aber im Weſtphaͤliſchen Frieden 1648 feculas 
rifiret, und als ein Fürftenthbum an Chur⸗ 
Brandenburg überlaffen morden. 
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Schloß im Erg Stift Mayntz, am Mayn, in | Minden, groffe und fefte&tadt im Fürftentbum 


‚weldyer Gegend viel Wein mächfet. 
Miltun, Stadt in ent in Engelland. 
Milverton, Stadt in Sommerfetähire in Engel: 


‘sand. 
Mimbafci, ift in Verfien ein Dfficirer, welcher 
100 Mann commandiret, Lat. Centurio Per- 


Jarum. 
Min, Fluß in der Provintz Fokien in China, wel⸗ 
- ber wegen der unter dem Waſſer ‚liegenden 
Klippen fehr aefäbrlich zu paßiren ift, weswe⸗ 
en auch die ſcharffſinnigen Ehinefer auf dem: 
elben eine Art Schiffe haben, die aus gar duͤn⸗ 
nen Brettern zuſammen geſetzet find, nicht 


diefes Rahmens an der Wefer gelegen, 3 Meil. 
von Hervorden, und 10 Meilen von Bremen. 
Es iftdafelbft ein vornehmes Dom⸗Capitel, fo 
aus lauter adeliche Perſonen, iz Eatholifcher,u. 
5 ProteftantifcherXeligton beftebet,und haben 
alle drey Religionen allbier ihren Öffentlichen 
Gottesdienſt. So befindet fi auch allhier 
eine Regierung, Eonfiftorium, Kammer und 
Eommiiffariat, und die Graffchafft Navensberg 
ift An. 1719 mit diefem Fuͤrſtenthum combinis 
ret worden. Die Brücke und der Paß über die 
Wefer find fehr berühmt, und das Weißbier da⸗ 
felbft wird vor das befte in Weſtphalen gehalten. 


leichte brechen, fondern fich biegen, wann fie | Mlinderau, minor Augia, Weiſſenau, Praͤmon⸗ 


an eine Klippe fommen. Dabero bey ihnen 
"das Sprichwort im Schwange gehet: Die 
Schiffe ind von Papier und die Schiffefeute 
von Eifen. 

Mina, fuche Natur⸗Lexic. 

Mins, fiebe S. Geurgie della Mina, 

- Minares, fat. Turres prealte ambulacris circum- 


dase, find in Tuͤrckey fehr hohe Thürme von 


firatenfer:Übtey in Schwaben im Algow,nabe 
bey Ravenfpurg, deren Abt ein unmittelbarer 
Reiche: Stand ift. 

Mindora, eine der vornebmften unter den Phi⸗ 
lippinifchen Inſeln, welche durch eine Meere 
Enge von der Inſel Manille abgefondert wird, 
und den Spaniernzugehöret. Sie ift ıo Meis 
len lang und 4 breit. 


vielen Stock: Werden mit hervorragenden | Mine, Cuniculms, Suffopho, it ein hoher Gang 


Galerien, deren man fich an ftatt der Glocken⸗ 
Thuͤrme gebraucht ; Denn weil die Türden 
Beine Gloden haben, fo müffen Die Muezins, 
als gewiſſe hierzu beftellte Diener der Mofr 
veen, welche ſich Hetd darinnen befinden, die 
ürden — Gebet oder Naama taͤglich5 
mahl ruffen. 
— Stadt in Gloceſtershire in 


Engelland. 
Mineiu, Fluß in Italien, welcher im Garder⸗ 
See entſpringet, nachmahls den See oder 
Moraſt bey Mantua machet, und ſich zulegt 
— 5— Nom. @ in Ch 
nden, mtes Jagd⸗ op im e 
ſchen Fuͤrſtenthum Wolau. 
Mindanao, Mindana, groffe 
die Bhilippinifchen gerechnet wird, in Afien- 


oder eine Eröffnung und Kammer in die Erde, 
welche man unterden Wall, oder unter die Fa- 
ce eines Baltions, mie auch anderswo anleget, 
und darein man durcd einen Frummen Weg 
gehet. Manfeget Pulver in offenen Saͤcken 
oder Fäffern hinein nebſt einer Lunte und 
urft, und richtet man fich mit der Menge 
des Vulvers nach der Höhe und nach dem Ger 
wichte desjenigen, was man in die Zufft ſpren⸗ 
genwill. Minen, wird auch vou Bergwer⸗ 
den gefagt, z. €. Gold⸗Silber⸗Kupffer⸗Eiſen⸗ 
Minen, Lat. Minera, Vena metallica. N 
Mine machen, heiſt fidy anftellen, ald ob man 
etwas thun wolle, Lat. Yulsum fingere, com- 


ponere. 
Inſel, welche unter | Minehead, Stadt in Sommerfetöhire in Engel- 


land. 


Sie hat einen Sultan, und die Einmohner | Mineralien, heiffen in befondern Verſtande 


find Mahometaner, ihr Handel aber beftebet 

in Gold, Wachs und Toboͤck. Die vornehmfte 
- Stadt heiſſet gleichfalls Mindanao, welche bes 
feſtiget ift, und einen guten Hafen hat. 


alle Berg: Arten, welche Fein eigentlich fo ges 
nanıtes Metall oder Ertzt find. ſiehe Na— 
tur-Lexic. , 

Minfeld, Feine Stadt, in Unter: Elfah, zum 


Mindelheim, Herrfäyafft und Fleine Stadt am Hertzogthum Zweybruͤcken gehörig, 2 Meilen 


luß Mindel im Algow in Schwaben, 7 Mei: 


von Landau gegen Süden. 


en von Ulm gelegen, und dem Churfürften | Mingrela, aroffer Flecken, nicht weit von Meer 


vonBayern gehoͤrig. Sie ward im May 1706 
einem Fuͤrſtenthum gemacht, und der Eng⸗ 
iſche Hertzog von Marlhorough damit belie⸗ 
hen. Als aber der Churfuͤrſt von Bayern ver⸗ 
moͤge des Badiſchen rg in als 
le feine Länder eingefenet worden, fo hat man 
auch diefed Land an ihn wieder abgetreten. 
Aufferhalb der Stadt liegt ein Schloß an dem 
St. Georgen: Berge,"und das gantze Land be⸗ 
greifft 38 Dorfffchafften. 


in der Provinz Vifapour, in der Halb⸗Inſel 
von Indien diffeit des Bangisin Alien. Dies 
fes iſt eines der beften-Planes oder Rivages in 

ans Indien, und holen allhier die Holländer, 
* ein Compteir daſelbſt haben, Erfriſchungen 
vor ihre Schiffe, weilzu Mingrela fehr gutes 
Waffer und vortrefliher Reiß zu finden ift. 
Diefer Drt ift auch der Eardamomen wegen 
berühmr,welches Gewürg man fonft nirgends, 
als im diefer Proving anteifft, 


Minden, Fürftenthum in dem Mefinbälifchen | Wlingrelien, Odifeia, Landſchafft in Georsien 
Kreis,welches gegen Norden an die Grafichafft in Alien, fo vor alten Zeiten Colchis hieß, und 
P5 


\ 


ges 
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gegen Norden an Abafeien oder Avogafien, | Minitterium, Miniftere, alfo pflegt man mit eis 


geaen Dften an das eigentlich fo genannte Ges 
orgien, genen Süden an Turcomannien, uud 
gegen Weften an das ſchwartze Meer grentzet. 
Am Berge Caucafus ift eine Mauer 60 Meis 
len lang, welche ſtets mit Soldaten befeßet ift, 
um die benachbarten Abacabier abzuhalten. 
Das Land ift übel angebauet, und faft überali 
voll Holtz; iedoch wächfet vor feine Einwoh⸗ 
ner, welche feine Städte haben, fondern nur 
in Dörfern wohnen, gnugſam Getraide, ins 
fonderheit guter Wein und viel Gras. Inden 
Wäldern haben fieeinige Schlöffer, dabin fie 
fich im Nothfall retiriren Fönnen. Sie find 
‚böflich, artig und ſchoͤn, aber dabey graufam, 
falfch und geil, bekennen ſich zur Briecbifchen 
Religion,deren Primas unter dem Patriarchen 
zu Gonftantinopel ftebet, iedoch haben fie ihre 
Religion in vielen Stücken verfälfchet, geftalt 
fie ihre Kinder erft in dem 8 Jahre tauffen, 
auch vor dem 4o oder 60 Jahr in Feine Kir- 
che gehen, weil fie die Jugend mit Rauben 
und Stehlen zubringen. Das Land wird im 
drey Theile abgefondert, nemlich in das eis 
gentlich fo genannte Mingrelien, in G= 
riel und Imereri oder Baffachiou, Jedes bat 
feinen befonderen Fürften, welche dem Tuͤrcki⸗ 
fchen Kayſer Tribut geben müffen. 

Wlingvelifche Wleer, Mare Mengrelianum ober 
Pbafanum, ift der Deftliche Theildes ſchwar⸗ 
Ben Meeres in Afien. 

Minho, Minis, Fluß in Gallicien, welcher im 
Gebirge zwiſchen Galicien und Afturien ent 
foringet,und fich an den Vortugiefifchen Gren⸗ 
gen ind Atlantifche Meer ergeuft. 

Minimi, ein Muͤnchs⸗Orden, ſo von Francifco de 
Paula in Galabrien Au. 1435 geflifftet, und 
von Pabſt Sirto IV 1473 beftätiget worden. 
ie thun auffer dem Gelübde der Armut und 
Keufchheit, auch das Gelübde der ewigen Fa- 
ften, daher duͤrffen fie weder Fleifch noch Eyer, 
Butter, Käfe oder Milh-Speife eifen, auch) 
fein Geld ben fich führen, noch auf einem Pfers 
de reiten. Man beiffet fie zu Paris insgemein 
les bonnes hummes, fonderlich die Minimos 
yon Epaliot, weil König Ludwig der Xl ihrem 
Etiffter Franciſeo fietd den Nahmen Bon- 
homme gegeben. Sie find dunckelbrauu ges 
Fleidet, und haben einen Eleinen wollenen 
Guͤrtel. 

Miniatur, ſiehe Natur⸗Lexic. 

Minio, Stadt in Ober⸗Egypten am Oeſtlichen 

Ufer des Nili in Africa. Sie iſt Bey rg 
des Caßiliff oder Gouvernements Minio, wels 
ches den Oeſtlichen Theil von dem Thale des 
Nili begreiffet. 

Nliniver, Lat. Fefor cunicnlarius, ift derjenige, 
welcher au einerMine arbeitet,um ein Befeſi⸗ 
gungs: Werck in die Lufft zu fprengen. Wenn 
die Minirer arbeiten,fo hängen fie eine gewiſſe 
Kappe über den Kopf, damit ihnen die heruns 

. ter fallende Erde die Augen nicht verleket. 
Sie haben Hauptleute, Lieutenants, Faͤhndri⸗ 
he, Bergeanten,Gefrepte und Gemeine / gleich 
andern Eompagnien. - Ihr Gewehr ift eine 
Flinte, Piftole und Bulver-Tafche, und mar: 
Fhiren fie insgemein mit der Artillerie, 


nem Norte alle Min ftres und hohe Bedienten 
eines Fürften zu benennen, welche der Regies 
rung eined Landes vorgefeßt, und in einem 
Eollegio beyſammen find. Man nennet fon 
auch ein Eollesium der Prediger und Geiſtl 
chen in einer Stadt oder Landfchafft alfo. 

Minıftre, Bat. Aule purpuratus, ift ein vornehbmer 
Bedienter eines Koͤniges oder Fürftens. Alſo 
beiffet ein Miniftre d’Etat, oder Staatd-Mini- 
ſtre, derjenige, welchem ein König oder Fürft 
die vornebmften Staats: Sachen zu verrichten 
anvertrauet, Lat. Purpurarus, publicas res 
adminiflrans, Der Premier-Miniftre aber it 
der vornehmfte unter allen, und wird in Las 
teinifcher Spradye gemeiniglich Miniftrifimus, 
Aula procerum few purpuratoram princeps, ge⸗ 
nennet. 

Minlochi, eine Stadt in Nord:Schettland, in 
der Grafſchafft Rob, an derMeer Enge Chas 
norie. 

Minnerftadt, ſiehe Münnerſtadt. 

Minorbino, Minervinum, kleine Stadt in der 
Landſchafft Bari, indem Königreiche Neapo- 
lis nebft einem Bifchoffthum, unter den Ertz⸗ 
Biichoff von Bari gehörig. 

Minorca, fiehe Minorica, 

Minorennitd, fat. Minor eras, beiffet dasjenige 
Alter, da iemand noch unter der Gewalt des 
Vormundes ftehet, weil er feine vogtbarem 
Sabre, fo ihm das Jus Civile, oder nach Bes 

chaftenheit des Landes das Jus Scarutarium 
feßet,noch nicht erreichet. Die Zahl der mann⸗ 
baren Jahre ift nicht allenthalben gleich, und 
wenn der Kapfer einen jungen unmuͤndigen 
Menfchen vor majorenn erfläret, fo beiffet 
daffelbe veniam ætatis ertheilen, und wird, 
was Fürftliche Tugend betrifft, vor ein Re- 
fervarum des Kayſers, bey geringern Leuten 
er vor ein Regale der Landes:DObrigfeit ges 

alten, 

Minores, ein gewiffer Orden von Clericisregula- 
ribus, fo von einem Genuefifchen Edelmanne, 
Adorno, berfommen, und von Pabſt Paulo V- 
eonfirmiret worden. hr General lebt zu 
Nom in dem Haufe St. Laurentii. 

Minores Ganonici, ein geiftliher Orden, welcher 
ums Jahr 1589 zu Neapolis feinen Anfang ges 
nommen, und von den Paͤbſten Gregorio XIV 
und Elemente VIlı beftätiget worden. Gie 
tragen ein ſchwartzes Kleid von groben Tuch, 
leben meifteng zu Rom, uud obferviren über 
die gewöhnlichen Gelübde noch das ate, nem⸗ 
lich, daß fie nach Beinen Ehren: Aemtern fires 
ben wollen. i j 

Minorı, fleine Stadt am Golfo di Salerno, im 
Peincipato citra in Neapolis, nebft einen Bis 
8 tbum, unter den Ertz⸗Biſchoff zu Amalfi 
gehoͤrig. 

Minorica, Minorca, eine von ben Baleariſchen 
Inſeln, welche voller Gebirge und Holtz iſt, 
darinne eine groffe Menge Maul-Ejel gezogen 
werden. Die Einwohner find gute Schiff⸗ Leu⸗ 
te und See-Räuber dabey. Diefe Jnfel unters 
warff ich An. 1709 bey Annäherung der Ens 
gel· und Holländifchen Flotte, König Carl dem 
ul ın Spamen, und in dem Utrechtiſchen 

Frieden 


Miranda 
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Minoriren, alfo nennet man diejenigen Moͤn⸗ 
che,deren Urheber &. Franciſeus von Afifi ge: 
roefen. Ihr Orden wurde An. 1206 geftifftet, 
und gehen fie grau gekleidet. 

Minfingen, ficbe Metzingen. 

Minstice, Palarinarus Minfiienfs, Woywod⸗ 
chafft im Litthauifchen Reuſſen, befichet aus 
en Gaitellaneven Niinsti, und Boriſſow, 

und mehnen viel Juden darinnen. Die Stadt 

Minot liegt am Fluß Suiglowitz, der mitten 

bindurch fleufi,.und iſt fie von Feiner ſonderli⸗ 
en Wichtigkeit. j | 

Minuciano, fleine Stadt in der Staliänifchen 
Landfchafft Carfagnaua. ie gehöret der 
Republic Lucca 

Miimute, ift der 6o Theil eines Grades, und ber 
reifft eine Deutfche Viertel Meile. Der 

it:Rechnung nach geben auf eine Minute 
60 Stunden, und eine Stunde begreifft 60 
Minuten, fiche Natur⸗Lex. 

Miolans, Miolanum, fees Berg: Schloß in Sa- 
voyen am Fluß fere, davon Die umliegende 
Gegend le Val di Miolans genennet wird. 

>» Miquelets, Pat. Hifpanie milites provinciales le- 
viors armaturæ, find Epanifche Soldaten zu 
Fuß, welche im Porendifhen Gebirge leben, 
und mit Viftolen am Gürtel, uebft einem Gas 
rabiner und einem Dolche bewaffnet find. Gie 
pflegen die Reifenden vor ein Trinckgeld zu 
convopirem, bisweilen auch anzugreifen, dahe⸗ 
ro fie offtmahls Bandoliei oder Banditen ge⸗ 
nennet werden; im Kriege aber thun fie dem 

Feinde aroffen Abbruch, wie fiein dem legten 

panifchen Succefions- Kriege wohlermwiefen. 

Miquenez,fiche Mequiner. 

Miquinenca, ſuche Mequinenas. 

Mira, fleine Stadt in der Provintz Beira, in Por⸗ 
tugall, welche des guten Weins wegen be⸗ 


hmt iſt. 

Mirab, ift der Dber:Auffeher uͤber die Waſſer in 
Perſien, und hat er groffen Nusen von den 
Land: Zeuten, alldieweil er das Waffer eintheis 
let,um die Felder anzufeuchten, Lat. Aquæ præ- 

Actus Perfarum, , 

Mirabel, fchöner Flecken in Provence, 3 Meilen 
von Digne gegen Werften. 

Mirabellu, Dorff nebft einem feften Schloß und 
guten Hafen auf der Inſel Candia, 

Miraboc, fefter Paß in Piemont gegen Dauphi- 
ne, etliche Meilen von Pignerol. 

Mivadyo 
zellen im Pohlniſchen Preuffen. 
Miradula, fleine Stadt im Mepländifchen Gebie⸗ 

te von Lodi, an den Piacentinifchen Grentzen. 

Mirakkerbachi, heift der Dber-Stallmeifter des 
Königs in Verfien, welcher die Aufficht Über 

- die Königlichen Marftälle bat, Lat. Ssabuli 

ı prafellia Regis Perfarum. — 

Mralon · Hodſcak, feſte Schantze in Bosnien in 
Ungarn, an dem Fluß Bosna. 

Miramont, kleine Stadt in der Provintz Peri⸗ 
gerd, allwo eine berühmte und groffe unterir⸗ 
diſche Hoͤle iſt. 

Miranda de Douro, Miranda Durii, Continum, Con- 
sim, Stadt eine halbe Merle vom Fluß Douto, 
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in der Broving Tra los Montes inPortugall,arı 
den Örengen des Königreichs Leon, 5 Meilen 
von Braganga, Sie liegt zwar aufeinem jähen 
Felſen, ift aber ſchlecht befeftiget, und bat einen 
Ichoff, unter das Ertz⸗ Biſchoffthum zu Bras 
aagehörig. Andere fegen fie indie Proving 
Entre-Douro-y-Minho. Hier wurden A. 1662 
die Spanier von dem Vortugiefifchen General 
Hertzog von Echönbera hart nefchlagen. 
Miranda de Ebro, Miranda Iberica, fleine Stadt 
an den Fluß Ebro in Alt-Eaftilien, nebft einem 
Schloß auf einem Berge, 12 M. von Burgos. 
Miranda, Fluß in Spanien, fiehe Eu. 
Mirande, fleine Stadt in der Graſſchafft Arma: 
gnac, in Gaſcogne. 
Mirandola, Miranda, Ducasus Mirandulanıs, 
— in Stalien, welches zwiſchen dem 
rrarifchen, Modenefifchen und Mantuani⸗ 
chen Gebiete liegt. Es ift fehr fruchtbar an 
etraide, Wein:und Garten:Früchten, und 
hatte chemals feine abfonderlichen Herkoge, 
welche in der Hauptftabt Mirandola refidirs 
ten, und den Kom. Kapfer vor ihren Lehns⸗ 
ern erfenneten, auch fonfter unterfchiedene 
üter im Königreich Neapolisbefaffen. Der 
heutige Hertzog vonMirandola heilt Franeiſcus 
Marta Picus, gebohren den 30 Sept. 1688, 
welcher ſich aber beym letztern Kriege, wegen 
ſeines Buͤndniſſes mit Franckreich dermaſſen 
in Kavferl.UIngnade geſetzet, daß er An. 1709 in 
die Acht erfläret, und fein Herkogthum 1710 
an den Herkog von Modena verkauft worden. 
Anietzo ift er Ober⸗ Cammer⸗ Herr ben dem Kö⸗ 
nige in Spanien. Die Hauprftadt Mirandola 
ift befeftiget, und hat eine Eitadelle famt einem 
Fort / h Rocca genannt. Im Det.1734 belagers 
ten die Frantzoͤſiſch und Savoyifchen Troup⸗ 
pen diefen Drt, wurden aber vonden Kapferlie 
chen genöthiget, die Belagerung den 12 Det. 
aufzuheben. Es blieben von jenen zoooMann 
aufdem Plage. An.ı735 ward fie von den&pas 
niern nach tapfferer Gegenwehr des Commans 
danten Barond von Stenſſch erobert, aber im 
folgenden Jahre wieder gerdumet, 
Mirapip, ſiehe Mirepoix, 
feftes EafteN in Eatalonien, am Fluß 


to. 

Mirchaw, ein fchlechter Ort in Pomerellen an 
dem Pommerifchen Örengen. 

Mirebau, kleine Stadt in dem Gebiete von 
Tours, davon die umliegende Gegend Miras 
bellois genennet wird. 


w, Staroſtey in der Landfchafft Pomes) Mirecourt, Mirecartinm, Eleine Stabt am Fluß 


Maiton in Lothringen,und die Haupt⸗ Stadt 
des Pais de Vauge, 

Mirepoix, Mirapıp, Mirapicam, Mirapincum, 
Stadt in bver@raffchafft Foix in Ober⸗Langve⸗ 
doc, am Fluß Leers, nebſt einem Biſchoffthum 
unter den Erg: Bifchoff von Touloufe gehörig. 

Mirlitia, Fleines Königreich in Perfien, deſſen 
König Argil Wachtant Tiersig von dem Pers 
ſianiſchen Monarchen zu Ausgang des vorigen 
Seculi vertrieben worden, da er fich bey dem 
letztverſtorbenen Czaar in Mofcau, als deſſen 
Staats Minifter, aufgehalten. Sein Print 
Alerander, hielt fich An. 1704 ſtudirens halber 
in Holland auf, 2 

IfO, 


Miro 


Miro, ſiehe Natur⸗lexic. 

— Fluß im Koͤnigreiche Algier in Africa, 
welcher ſich beym Flecken Mirom in das Mit⸗ 
tellaͤndiſche Meer ergeuſt. 

mirow, Mizrau, Miravia, Stadt und Amt 
in der Herrihafft Stargard, im Hertzogthum 
Mecklenburg, ehemahls befaffen es die Johan: 
—— iſt aber an das Haus Mecklen⸗ 
burg gefommen: 

Mirtovs, ein See in Engelland, deſſen halber 
Theil mitten im Sommer mit Eis befrieret, 
die andere Helffte auch im Winter offen blei- 
bet, und feinen Froſt empfindet. 

ae —— 
1a, ſlehe 130» i , 

Mifaine, ift der Focke⸗Maſt auf einem Schiffe, 
Pat. Malus anticus few poflerior. 

Mifanthrope, ift ein Griechiſches Wort und bes 
deutet einen Menfchen,der ſich mit Feinem an: 
dern Menfchen vergleichen Fan, und einen Hu- 
meur bat, derallen Zeutenzumider if. 

Mifcou, Mifovia, Inſel in Nord: America, in 
Neu Franckreich auf dem, Meer: Bufen St. 
Laurentii, melche klein, aber fehr fruchtbar,und 
nebft Vort⸗Royal, der beſte Hafen in_Neus 
—— iſt, darinne über tauſend Schiffe 
liegen koͤnnen. 
— ein Vorgebirge in Terra di Lavoro, in 

Meapolis. 

Miferabiles Perfonz, find in Rechten die Pupil⸗ 
len, Wittwen, Gebrechlichen, immer Kraͤuck⸗ 
liche, Arme,und alle die, fo ihres unglücklichen 
Zuftandes halber des Erbarmens würdig find, 
auch) deshalber in Jure beſondere Privilegia ge: 
nieffen. 

Mi ein Marquifat in Calabrien in Neapo⸗ 
lis, dem Pringen von Scalen gehörig. 

Miffippi,-fiehe Mithifipi. 

Mifiera, ſuche Lacedemon. 

Misprün, Schloß in der Ober⸗Pfaltz an ben 
Boͤhmiſchen Grengen, zu der Landgraffchafft 
Leuchtetiberg gehoͤig. 

Mifrak, alfo nennen die Spahi ihre Langen, Zat. 
Equitum Tarcicorum lancea, 

Mifraim, alfo wird Egypten von deu Juͤden ges 
nennet. 

Miſſale Romanum, das Meß ⸗ Buch ſt ein Bud), 
worinne, maß zur Meffe der Catholifchen gebo: 
ret, genau und deutlich befchrieben wird, Lat. 
Sacrorum, qua Miffe vocantur, Codex ritualis. 
Selbiges ift laut der Artikel des Tridentini⸗ 
ſchen Concilii aufs neue durchgefeben, beſtaͤti⸗ 
get, undauf Befehl Pabſts Bil V, zu Antwer⸗ 
pen An. 1590 in Folio gedruckt worden, nach 
welchem fich die Catholiſchen Meß⸗ Prieſter zu 
regulirenbaben. Es haben auch verfchiedene 
Drden ihre befondere Miffalia, ingleichen hat 
man Miſſas defunetorum und Patronorum ver⸗ 
ſchiedener Königreiche und Länder, 

Mia, ſiehe Tripoli. 
Miifi Dominici, find befondere Vicarii des Bis 
ſchoffs, welche deſſen Jurisdiction ererciren, 
Miſſionarii, Lat. Sacerdotes emiſſarii, alſo wer: 
den die Geiſtlichen und Ordens: Leute in der 
Eatholifchen Kirche genenner, weiche durch 
den Pabft oderdurch Die Bifchöffe ausgefendet 
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wandten, oder auch ungläubigen Heoden in 
den übrigen Theilen der Welt zu der Eatholi⸗ 
ſchen Religion zubringen: Es laffen fich fon- 
derlich Jefuiter, Dominicaner, Gapueiner 
und Carmeliter darzu gebrauchen. Vor etli- 
hen Fahren find auch etliche Lutheriſche Stu- 
diofi von Ihro Königl.Majeftdt in Dänemark 
nach Trangvebar auf die Küfte von Coroman⸗ 
dei in Afien gefchicket worden, um den Herd⸗ 
nifchen Malabaren das Wort GOttes dafelbfi 
in verfündigen. . 
Mififipi, q fer Fluß in Nord⸗America, welcher 
bie ac andſchafft Louifiana durchflieilet, 
und nachdem er bey 800 Meil gelauffen,in den 
Mericanifchen Meer: Bufen faͤlet. Hiervon 
bat das benachbarte Land den Nahmen Mikis 
fipi befommen, welches feit etlichen Jahren 
ſehr berühmt * und zu dem bekannten 
Actien⸗Handel in Franckteich Anlaß gegeben 
bat. Deun es wurde dieſes Land damahis vor⸗ 
treflich beſchtieben, daß es nicht allein zur 
Schiffahrt vs bequem gelegen, und alles, mas 
die menfhliche Nothdurfft erfordert, reichlich 
bervor bringe, fondern auch in daſigen Gebir: 
gen fo reiche Gold-und Silber: Minen an⸗ 
ufreffen wären, daraus man viele Silber⸗ 
lotten nad) Franckreich würde ſchicken kön: 
nen. Zu ſolchem Ende wurde viel Vold zu 
Anbauung des Landes hinein gefchicket, von 
der groffen Indianiſchen Compagnie in Franck⸗ 
reich ein Fond von vielen Millionen zuſammen 
gebracht, und unter der Direction des Herru 
Laws der fü berühmte Actien⸗Handel ange⸗ 
richtet, daß aus Begierde vonden Mififipis 
fen Schägen reich zu werden, alles Geld in 
Franckreich auf einmahl in Bewegung Fam, 
und ungehliche Summen gewonnen und ver: 
fpielet wurden. Nachdem aber der gemeldte 
Actien-Handel ein_fehr betrühtes Ende ges 
nommen,und gang Franckreich dadurch in Ars 
mut gerathen, fo ıft die Hoffnung von denen 
roffen Reichthuͤmern diefed Landes auch meis 
tens mit verſchwunden. 
Mißive, Epifola, ein Send:Schreiben, ift bey 
den Holländern ein gar gebräuchlich Wort, 
Mitlows, Fluß in der Moldau, welcher an den 
Giebenbürgifhen Grenzen entfpringet, und 
anchsehende nahe bey Siliftria in die Donau 


Mitau, ziemlich) volckreiche und einiger maffen 
befeftigte Hauptftadt des Hertzogthumẽ Eur: 
land, in Semigallien, wo 3 Bäche in den 
Matya oder Muffe fallen, nebft einem 
und feften Schloß, welches Die ——— 
zus in Curland ift, 7 big Meil vondiga 

ie Ruffen fprengten An. 1706 bep ihrem Ab: 
zuge Die Feſtunge⸗Wercke, und in eben Diefens 
Jahre fingen die Reformirten eine Kirdye in 
diefer Stadt an zu bauen. Auch haben die 
Catholiſchen allhier und zuSoldingen eine Rit⸗ 
che, ſonſt aber iſt gang Curland Lutheriſch 

Niitbelebnjchafft, ſiehe Eeſamte Sand. 

itgifft / Zeyraths⸗Gut Dos; find die ſenigen 
Ehe⸗Gelder, welche die Braut ihrem Brautis 
gam zubringet,daß er darinne den Niefbrauc, 
fie aber das Eigenthum daran behalten fell. 


werden, um andere Chriſtliche Religions Ver⸗Mylach, Benedicriner:Abten an der Be 
* 


1209 Mitromig Mittelmalda 
Er : Stift Trier, 
a Aa 


Mitrowitz, wichtige Feſtung in Selavonien, auf 
einer Infel des Sau : Fluffed, an den Grentzen 
von Servien, welche in derlingarifchen Breng- 
Scheidung A. 1699 dem Kapſer zugefallen. 

Mitfund, Meer: Bufen in Daͤnemarck, auf der 
Inſel Fünen gegen Othenſee iu. 

Mittagsmahl im Rlofter, Latein. Prandium 
imperatoris cenobiticum, ift, wenn der Kanfer 
mit feiner Hofftatt in einen Klofter fpeifet,bars 
zu vorber Die Hof: und Mund: Köche Anſtalt 
gemacht, und zugleich vor iede Ordens s Perfon 

deſſelben Klofers Portionen zugerichtet. Die 
vornehmſte Verfon des Klofters fpeifet allda 
mit an der Kapferliben Tafel, die Hof: Da- 
men gehen mit der Kapferin in alle Manns⸗ 
und die Miniftri mit dem Kayſer in alle 
Grauen : Klöfter, 

Mittelbare Reichs: Blieder, Lat. Principes in 
Imperio uni ex Imperii ordinibus fubjeÄi, wer⸗ 


den diejenigen genennet, welche in eines oder | 


des andern Reichs: Standes Lande wohnen, 
und alſo deſſen Gerichtbarkeit, mithin dem 
Roͤm. Reiche nicht unmittelbar unterworffen 
find; Gleichwie die in Schlefien, Böhmen 
und Defterreich befindliche Fürften und Gra- 
fen Landes : Fürften und Landes: Grafen, die 
Edelleute aber Landſaſſen genennet werden. 

Mirtelberg, Anıt in der Marckarafichaft Culm⸗ 
bach, dem Marefgrafen von Bapreut geborig. 

Mittelfabrt, Medelfabre, Daͤniſches Städtgen 

- auf der Juſel Fuͤnen, woſelbſt die Paflıge nad) 
Juͤtlaud if, Sie liegt am kleinen Belt, und 
zwar ander Meer: Enge zwischen der Inſel üb: 
nen und Juͤtland, welcher daher der Mittel: 
fahrt - Sund genennet wird. 

Mittelfabrt, war vor diefem ein Klofter, Praͤ⸗ 
monftratenfer:Drdens, auf der Bogtländifchen 
Grenge gegen Weida in Meiffen, aniego aber 
ift es ein Chur: Saͤchſiſches Klofter : Amt. 

Mittelhof, Schloß und Vogten in Rune 
*— ex halbe Stunde von Felsberg, nad) Caſ⸗ 

el gebdrig. 

Nlittelländifche Meer, Mare Medirerraneum, 
ift ein groffer Meer: Bufen des Atlantifchen 

Meeres. Es erfirecket fih von Weſten gegen 
Dften von dem Stretto di Gibraltar, his an die 
Syriſchen Küften, indem es gegen Süden an 
Africa, gegen Norden aber an die Küften von 
Europa und Afia föffet. 

Mittel:Nard, eine groffe und von bangen 
fchafft in der Marc Brandenburg, zwiſchen 
der Elbe und der Dder, mit der Ucker-Marck, 
Neu: Mare, Mecklenburg, LZaufig und Mag- 
deburg grengend, welche 8 Kreife unter fich bes 
greift, ald: den avellandiſchen den Ruppi⸗ 
niſchen/ den Zauchiſchen den Teltowiſchen, 
den Ober⸗ und Unter⸗Barnimiſchen, den 
Lebufifchen, ven BesFauifchen oder Stor⸗ 
Fauifchen Kreis. 

Mittel Mlünge, in Halliſchen Saltzwercken, 

Irkkerelalbe, feine Herren: Erapt u, Ehloß 
ittelwalde, feine Herren⸗ tu. ? 
in der Graſſchaft Glatz in Fr — ohnweit 

. davon entfprings die Neiſſe. 


Mittenmalde Moderbeude ro 


zwifchen Merfich und Sar⸗ —— f. Medzcibor. 


ittenwalde, lecken und Paß an den Tyrol 
und Baverifchen Grenzen. 

Mittenwalde, Eleine Stadt in der Mittel: 
Marc Brandenburg im Teltowiſchen Kreife, 
hat eine Lutherifche Probftey und liegt 3 Meil. 
von Berlin gegen die Nieder : Zaufig zu. 

Mitrerburg, tal. Pıfino, eine Graffchafft in 

frien, an dem Grentzen des Hertzogthums 

rain, dem Marquis He Pric, vorigem Kapſer⸗ 
lichen Vice: Gouverneur in den Defterreichis 
ſchen Niederlanden, gehörig: Die Hauptkadt 
darinne führt gleichen Nahmen. 

Mitterfiel, Schloß und Flecken am Fluß Salsa 
im Salgburgifchen, fo vor Zeiten eine Grafs 
ſchafft gemefen. 

mitweida Chur: Saͤchſ. Stadt im Erkt «Ges 
birgifchen Kreiſe in Meiffen, an der Zfchepau, 
7 Meilen von * zwiſchen Frebberg und 
Rochlitz, gehoͤret Chur⸗Sachſen, und hat viel 
durch Feuers⸗ Brünfte erlitten. 

Migel, Eleiner Fluß in der Neumarck Brau⸗ 
denburg, welcher unmeit der Stadt Goldin 
aus einem See entfpringet, und hernach in die 


Dder fällt. Ba 

Mixe, Pleine Landfchaft in Nieder⸗Navarra, in 
Franckreich. 

miza, Mieß, Fluß und Koͤnigl. Berg⸗Stadt 
im Pilsner⸗Kreis in Böhmen, woſelbſt es vor 
— reiche Silber⸗Bergwercke gegeben, das 

er fie Böhmisch Strzibro das iſt Silber beift. 

Mlam, Stadt in der Woywodſchafft Ploczko in 
Mafovien, in Bohlen, 

Minifched‘, ſchoͤnes neues Schloß und Marckt⸗ 
Flecken in Vodmerther s Kreis in Böhmen, 

Moantay, Hauptftadt eines Königreichs gleiches 
Nahmens in Indien, jenfeit des Gangid. Es 
geböret unter das Königreich Pegu. 

Mosafcar, Agobel, Moafiavia, Stadt und Schloß 
im Köniareiche Telenfin, in der Africanifhen 
Barbarey. Sie ift die Hauptftadt der Land» 
fchafft Beni Rafid, und liegt am Fluß Suffis. 

Moatazaliten, Murazaliten, alfo wird eine 
gewiſſe Secte der Tuͤrcken genennet, welche fo 
viel heiffet, ald Abgeſonderte, und denen 
Sephariten zuwider iſt. Sie ſagen, GOtt fey 
ewig, weiſe, mächtig u. d. m. Aber a nicht 
ewig, wegen feiner Ewigkeit, noch weife wegen 
feiner Weisheit, noch mächtig wegen feiner 
Macht, indem fie beforgen, es möchte eine 
Bielheit in GOtt angedeutet werden, wenn fie 
alforedenmürden. 

Mobilien, f. Meublen, it. Ylatur=Lex. j 

Mobygia, fleine Provinz und Stadt im Königs 
reich Algier in Africa, in welcher Gegend das 
Land des Jahres 2 bis 3 mahl Gerkten, Hafer 
und Roggen träge. 

Mocaflorna, ſ. Maccaftorna. 

Mocca, Moccha, groffe Handels⸗Stadt im glück 
es Arabien in Afien am rothen Meer. Sie 

ringet dem Türckifchen Kapfer jährlich 2000 
Species: Thaler au Zöllen ein. 

Mocha, Inſel des Mar del Sur, in Süd « America, 
nicht weit von der Küfte von Chili. 

Wioderbeyde, Moockerheid, Bruire de Moock, 
ift eine Heyde bey dem Dorffe Mood, im Hol⸗ 
ländifchen Geldern in der Betau. — 

odrın 


1211 Mockritz Modena 
modrig, Schloß und Ce in Unter: 
Grain, 2 M. von Gurckfeld gelegen. 


Modane,, tleine Stadt in der Grafſchafft Mauri- 
enne, am Fluß Arcin Savoyen. 
Modderband, ein gefährlicher Moraft unter der 
EolonieSuriname in Shd-Amsrica, denen da⸗ 
bin (genden Schiffen hoͤchſt gefährlich, liegt 
2 MM. oberhalb der Rivier Suriname. 
Modele, if in der Fortifications: Kunſt eine coͤr⸗ 
erliche Abbildung einer Feftung mach dem ver: 
Hingten Maaf : Stabe von Hola, Gips, Thoft, 
Wachs oder anderer Materie, wie auch auf der 
Erdefelbft, Lat. Exemplar Munitionum. 
Modell, ein Mufter von etwas, Vorbild, Nicht: 
ſchnur, Yatein. Exemplar ; Archerypis. 
f. Ylstur:Lex. , 
Modena, Ducatus Mutinenfis » Hergogthum in 
der Nieder: Lombardie in Jtalien, welches ge 
en Dften an das Bologneſiſche Gebiet, gegen 
Norden an die Hertzogthuͤmer Mirandola und 
Mantua, gegen Welten an das von Parma, 
und gegen Süden an das Florentinifche Ge⸗ 
biet und am die Republic Lucca grenket. € 
ift fehr fruchtbar und volckreich, und werben 
folgende fieben Landfchafften darzu gerechnet, 
als ı) das Hertzogthum Modena infonderbeit, 
2) das —— Reggio, » das Fuͤrſten⸗ 
thum Garpi, 4 ) das Fürftentbum Correagto, 
5) die Landſchafft Sriguang, 6) das Thal Car: 
fagnana, und 7) die Grafſchafft Rolo. € if 
ein Reichs gehn, und hat feinen befondern 
Deren ausdem Befchlechte Ed. Der Herkog 
ainaſdus welcher Anns 1655 gebohren, und 
1694 die Regierung angetreten, blieb im Spa⸗ 
nifcyen Succefiond- Kriege iederzeit dem Kay- 
K6 treu, und ift An. 1707 in die ruhige Po 


eh feiner Lande wieder eingefeget und ı7ıo mi |. 


em Fürfenthum Mirandola gegen Erlegung 
einer Summe Geldes beichnet worden. Er 
formirte A. 1708 eine ſtarcke Drätenfion wider 
den vabſt auf das Hergogthum Ferrara, wel⸗ 
ches eheinahis den Herkogen von Modena zu⸗ 
gehöret hat, davon man den Ausgang anuoch 
erwarten muß, und farb den 26 Det. 1737.Der 
Erb Pring und nunmehro regierender Hertzog 
Trancifeus Maria, ift den 2 Jul. 1698 gebobren, 
und bat fich mit Charlotte Aglae von Valois 
des ebemahligen Negenten von Frauckreich 
Tochter, fo den 22 Oct. 1700 gebohren, am 12 
Febr. 1720 vermäblet, von welcher vier Prin⸗ 
Ken und etliche Brinzeßinnen gebohr. worden. 
Modena, Mutina, Haupt: Stadt des Hertzog⸗ 
thums diefes Nahmens, nicht weit von dem 
re Schia. Diefe Herpogliche Reſidentz⸗ 
Stade ift giemlich groß und volckreich, und hat 
einen prächtigen Vallaſt, darinnen der Hertzog 
vefidiret; auch ift fie befeftiget, und bat tieffe 
MWaffer: Gräben, mebft einer feften Citadelle 
von 5 Edken, ingleichen eine Univerfität und 
Biſchoff unter das Erg: Bifchoftbum Bologna 
Ben: Man findet dafelbft noch verſchie de⸗ 
ne Roͤmiſche Antiquitäten. Nahe an ber 
Stadt-Mauer liegt der Poſten S. Gataldo, 
davon man die gautze Stadt befchieffen Fan. 
Die Frantzoſen haben in dem Spanifhen Su⸗⸗ 


Moder Mölsen 


verjagt, weil er den Duc d’ Anjou vor feinen 
rechtmäßigen König in Spanien erfennen wols 
len. Nachdem aber diefe Stadt den Frantzo⸗ 
fen 1707 durdy die Alliirten wieder abgenome 
men worden, auch diefelben nachmahls die gan⸗ 
Be Lombardie geräumtet, hat der Hertzog fein 
Land und Refideng Stadt wieder befommerr, 
Im Jahr 1734 ſahe ſich der H:rsog abermahls 
genoͤthiget, wegen der Frangöfiichen Voͤlcker 
* Land zu verlaſſen: Denn nachdem ſich dies 
e mit Beyhuͤlffe der Savoyiſchen Trouppen 
des nangen Hertzogthums und der Hauptftadt 
bemaͤchtiget, auch dag Eaftell den 20 Jul. 1734 
fich ergeben müffen, und die Frangofen nach 
Gefallen darinne hausgehalten, begab fich Der 
Hertzog nach Bologna. Nachdem aber 1736 
diofe ungebetenen Bäfte wieder abzogen, kam 
der Hergog zu groffem Vergnuͤgen feiner Uns 
terthanen wieder nach feiner Reſidentz zurück, 

Moder, Stadt in Ungarn, 4 M. von Prefburg. 

Moderamen inculpatz Tutelz, heiſt eine abgend: 
thigte Nothwehre, da einer von feinem Feinde 
alfo ins Enge getrieben worden, daß er denſel⸗ 
ben, fein eigen Zeben zu erhalten, aus Noth 
übern Hauffen ftoffen muß. 

Moderati, f. Rıgidi. Ä 

Moderiren, mäßigen, regieren, L. Sibi semperare. 
Daher Moderation, Mäfiauna. it. Befcheidens 

— an wor Modeflia. 
odica, Motula, kleine Stadt am Fluß Acellaro 
im Val di Now, in Sicilien. Bene 

Modigliano, Murilum, Heine Stadt auf einem 
Hägelanı Fluß Marzana, im Romagna, 10 M. 
von Forli genen Süden, gehört dem Groß: 
Hertzoge von Florentz. 

Modin, Stadt im Gelobten Lande, Ing anf eis 

nem Huͤgel, iſt ald der Maccabder Vaterſtadt 

zu merden. 

Modon, Merhone, greffe und befeftigte Stadt in 
der Proving Belvedere in Morea, auf einem 
Fleinen Borgebirge, nebft einer Eitadelle,einem 
bequemen Hafen, und einem Bifchoff, welcher 
unter dem Erg: Biſchoff zu Patraſſo ſtehet, 
und deffen Suffragane sift. Gietreibet ſtarcke 
Handlung, und gehöret den Türden, welche 
felbige mit Accord von den Benetianern ers 
oberten, es auch im Paffaromigifchen Frieden 
1718 behielten. 

modruſch, Modrufa, Kleine Stadt in Croatien 
in Ungarn. 

Modzir, Stadt am Fluß Przediee in der Woy⸗ 
wodſchafft Mſeislaw in Litthauen. 

moͤckeren, Heine Stadt am Waſſer Struma, 
im Hertzogthum Mandeburg, z M. von Mag⸗ 
debuͤrg, denen von Grapendorff gehörig. 

möld, f. Melck. 

Möllen, Heine Stadt u. Vogten : Amt am Fluß 
Steckenitz im Hertzogthum Lauenburg, 4 M. 
von Lübee, und 2 M. von Rapeburg, woſelbſt 
Till Eulenfpiegeld Begraͤbniß sn fchen, war an 
die Reiche» Stadt Luͤbeck verſetzt ift aber 1683 
von Sacyfen. Lauenburg wieder eingeldfet 
worden, woraus aber einStreit entftanden, der 
noch dauret. 
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eefiong = Kriege fich ihrer mit Gewalt bemäch: | Mollenbeck, f. Müllenbedi, 


tiget, und den Hertzog von Land und Leuten 


Wiölgen, ſ. Mielgen, . 
Non, 


raiz Min Wogadour 
mon, Fluß im Hertzogthum Weſtphalen, wels] be 
cher a Die MRör fället. da & 


Moen, Inſel auf der Oft: See bey Liefland, zu 

Eſtland gehörig, welche die Ruffen im Frieden 
1721 bebalten, 

Moen, Däniiche Infel auf der Oſt⸗See, nahe an 
Seeland, hat eine Stadt Stege genannt, und 
gehöret mit zum Stift Seeland. Das Land 

at groffe Kreid: Berge Seewerts iſt fonft 
tbar an Getraide und allerhand Früchten, 

Mönchbers, ſ. Münchberg. 

Mönchbers, Klofter bey Bamberg in Francken, 
fo viel vornehme Vaſallen unter ſich hat. 

— Amt und Flecken im Fuͤrſtenthum 

oburg. 

Mioer, beiſſen im ogthum Bremen groffe 
und tiefe Sümpfte, als da find Divelsmocr, 

Gandemoer, Kädingermoer &c. 

Möringen, Graffchafft zu Bayern gehörig, im 

re Augfpurg, nebft einem Flecken 

gie! * Nahmens, allwo ein Schloß zu befins 
iſt. 

Moͤringen kleine Stadt im Fuͤrſtenbergiſchen 
Gebiete in Schwaben, an der Donau, nicht 
meit von Stülingen gelegen. Es gehoͤret der 
Fürftl. Linie zu Meßkirch, welche einen Ober: 
Vogt daſelbſt hat. 

Moermont, ein Fort im Hollaͤndiſchen Brabant, 
bey Bergen- op-Zoum, auf dem Steenbergis 
ſchen Wege. 

Moͤrs, f. Meurs. 

Moͤrſer, Feuer-Mörſer, Morrier, L. Morta- 
rium pilas igneas jaculans, iſt ein kurtzes und 
weites Gefchüg von Eifen und Erst, deffen 
oberſtes Theilder Lauff, das unterfte aber die 
Kammer genennet wird, und deffen man fich 
gebraucht, Bomben, Garcaffen, Granaten, 
ne auch und Steine Daraus zu werffen. 

ie ſtehen auf Laveten, in welchen Schleifen: 
Kuffen zu befinden find, um die Mörfer ſortzu⸗ 
bringen. Ihre Ladung ift ungefehr 20 Pfund 
Pulver und eine Kugel von 60 bis 200 Pfund : 
Jedoch giebt esderen, welche nicht mehr als 8, 
4 und 3 Pfund Pulver brauchen. Man bat 
auf ieder Baliote einen oder zwey Mörfer, Die 
Hand: Mörfer werden von Granadierern ges 

- tragen, und mit Hand: Granaden geladen, wel: 
che man 3, 4 bid soo Schritte weit werffen Fan. 
Sie find zuerft von dem Hoͤllaͤndiſchen General 

horn 1702 erfunden, und vor der Citadelle 

zu Luͤttich zum erften mahl gebraucht worden, 

möchpern, Iiesfperg, Schloß und raffhaf 

rſperg, rſperg, oß und Gra t 

in Ober⸗Elſaß, 3 von Pfirt, dem Koͤnige in 

Franckreich gehörig. Die Grafen von Moͤrs⸗ 

vet, fo fich in die Oeſterreichiſche und Thuͤrin⸗ 
giſche Linie getheilet, find abgeftorben. 

Mörszufchlag, Stadt im Muͤrtz⸗ Thale in Ober 
Steyermarck, zwiſchen Pruͤck und Wien. 

Mœſia, ſ. Myſia. 

Mösticch, MNeskirch. 

Moͤttnickel Marcktflecken in der Steyermarck 
harte an Ober⸗Crain, wohin auch das gleich 
drüber liegende Berg: Schloß Ober⸗ Möttnis 
del, 3 Meilen von Stein, gerechnet wird. 

Mauıs, f, Meurs, 


Mogadour,, Juſel auf dem Atlantifchen Meere 


Mogallen Mohilow 


dem Vor⸗Gebirge Ocem, 3 M. von der 

ſte des Königreichs Marocco in Africa, alle 

wo eine Feſtung, fo die benachbarten Gold· und 
Silber: Bergmercke beſchuͤtzet. 

Mogallen,, ein gemiffer Diftriet in der Rufifchen 
Tartarey, hart an Giberien, mofelbft heut 
zu Tage die meiften Zobeln gefangen mers 
— Es flieſſet der Fluß Oby durch dieſes 

a 


u * 

Mogol, ſ. Natur⸗ Lex. 

Mogoliftan, Mogolis Imperium, it eine der groͤ⸗ 
ten Landfchafften in Afien, weiche gegen We⸗ 
ften an Perfien, gegen Norden an die groſſe 
Tartarey, gegen Oſten an die Halb = Infelvon 
Indien jenfeit des Gangis, und gegen Süden 
an die Halb» Infel von Indien diffeit des Ganz 

i8, und an die Meer: Bufen von Bengala, 
ambayaund Indien grenket. Das Erdreich 
darinnen ift Durchgehends fruchtbar, und wird 
hieſelbſt fo wohl durch die Afiatifchen, als auch 
durch die Europdifchen Volcker groffe Handels 
hafft getrieben. Die gelben oder ſchwartzen 
Voͤlcker diefed Landes find Heyden, die weiſ⸗ 
en aber, welche ihrer Farbe wegen, Mogols, 
a3 iſt, Weiſſe, genennet werden, find Mabes 
metaner : iedoch giebt es auch einige Juͤden 
und Europäifche Ehriften darinne. Es wird 
in 38 Provinzen eingetbeilet, memlich in 
Delli, Agra, Fenupar, Latbor, Hendouns, Fes- 
Selmere, Bando, Chitor, Candu, Berar, Mal- 
way, Gualtor, Narwan, Sambal, Bakar, Jam» 
ba, Paına, Fefual, Udefü, Mewad, Cabul, 
Attock, Kachemire, Bankifch, Naugracut, Kaka- 
res, Siba, Pitan, Gor, Kanduana, Kandabar, Ha» 
jacan, Multan, Buckar, Tatra Oder Sind, Guza- 
rate oder Cambaya, Sorer und Bengala. Ihr 
Beherrſcher heift der groſſe Mogol oder Mos 
gul, welcher der reichſte Negente an Gold, Sil⸗ 
ber, Edelgefteinen und Perlen, ingang Afien, 
ift, undeine groffe Kriegs: Macht hat. Der 
iegige Mogul heift Mahomet Kea. Die Pors 
tugiefen befigen einige Derter in diefenı Reich, 
und zwar im Königreiche Guzarate. 

Moguer, Magues, Stadt im; Königreiche Andas 
— am kleinen Fluſſe Tinto, 15 M. von Se⸗ 
vilien. 

Mohatta, ein aus dem Spaniſchen entlehntes 
Wort, bedeutet eine Art von wucherlichen 
Contraeten, wenn einer dem andern der noͤthig 
Geld braucht, an ſtatt deſſen gewiſſe Waaren 
um hohen Preis anfchmieret , welche diefeg 
nachgehends bisweilen dem Darleiher felbft, 
um ein geringes, und manchmabl Faum um die 
Helffte wieder verfauffet, damit er nur das vers 
langte Geld zumege bringen fönne, 

Mohaz, Flecken in Nieder Ungarn, unweit 
Fuͤnffkirchen, in der Grafſchafft Baraniwar, 
nicht weit von der Donau, allwo diefelbe ein 
Stuͤck Landes umgiebet, und eine Inſel ma⸗ 
het. An. ısı2 büßte König Ludwig in Un⸗ 
gm in einer unglücklichen Schlacht wider die 

rcken fein Leben ein, 1687 aber wurden die 
Tuͤrcken von den Chriſten dafelbft gefchlagen. 

Nlobilow, groffe und Volckreiche Stadt am 
Dnieper in Litthauen , in der Woywodſchafft 
Mfeislam , an den Rußiſchen Grenken, 
ward 1708 von ben Moſcowitern — 
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dert und verbrannt. ‚Nicht weit Davon bey 

Halomwain, gieng eine Schlacht den y Julii 

An. 1708 zrifchen den Schweden und Rufe 

ven Set, darinne die Schweden das Feld ber 
ielten. 

Mobhnbeim, Feine Stadt am Rhein im Ertz⸗ 
Stift Eöin. — 

Mohocks, find eine gewiſſe Nation in Neu⸗En⸗ 
gelland, in Nord: America, deren Urſprung 
man von den Tartarın herführen will. Diefe 
Leute follen fich mit Fellen von wilden Thies 
ren bedecken, und eine abſcheuliche Geftalt von 
fich blicken laffen. Sie leben vom Raube und 
begegnen allen Menfchen fehr feindfelig, wenn 
fie ſich für ihnen fürchten: wo man ihnen aber 
widerftrebet, fo ſollen fie felbft Leicht in Furcht 
gefenet werden. Es wird auch von ihnen ges 
meldet, daß fie ihre Eltern und Anvermandten, 
wenn ſie nicht mehr fähig find, was zu rauben, 
lebendig begraben. An. ırzı2 that fich in Kons 
den eine Bande gottloferfeute zuſammen, wel⸗ 
che fih Mohocks nennten, und an ven Leuten 
— —* Zeit entſetzliche Grauſamkeiten 
veruͤbten. 

Mohr mittelmaͤßiger Bach oder Fluß im Fuͤr⸗ 
ſtenthum Galemberg, welcher an dem Städt: 
lein Mohringen, das von diefem Bad) den 
Nahmen bat, herfleuft, und in deffen Nähe an 
einem moraftigen Orte entfpringet. 

Mohrenland, |. Abyfinien. £ 

Mojencourt, Schloß in der Picardie, bey mwel- 
chem der Flecken Bois lieget, und dem Hertzo⸗ 
ge von Eregvi geböret. 

Mojenvic, Mediovicas , Eleine befeftigte Stadt 
im Biſchoffthum Meg, am Fluß Seile in Lo: 
thringen. Sie iſt ihred Saltzwercks wegen be⸗ 
ruͤhmt, die Befeftigungs = WWercke aber find ges 
ſchieiffet. BEN 

Möineau, ift ein kleines und niedriges Bollwerck, 
welches man in die Mitte der Courtine zu les 
gen pfleget, wenn fie gar zu lang, und von den 
naͤchſten Bollwercken nicht guugfam Fan mit 
Mufgveten beftrichen werden, Lat. Propugna- 
culum parvum in medio frontis manium nimis 
porrectæ. Es iſt nicht mehr gebräuchlich), 
als nur an den Waſſer⸗Seiten groſſer Flüffe. 
Siehe Math. Lex. 

Moisburg, f. Moysburg. 

Moiffic, alte Stadt am Fluß Tarn, in der Land» 
ſchafft Dvery. EIER 
Mola, Fleine Stadt in Neapolis, in der Proving 
Terra di Lavoro, am Ufer des Meeres, nicht 
weit von der Feftung Gaeta. Es find dafelbft 
noch Rudera, von Ciceronis Garten, deffen 
Grotten und unterirdifchen Gängen zu finden. 

Moldau, Europdifche Landfchafft, welche auch 
die groffe, Öftliche oder untere Wallachey ge: 
nennet wird, grentzet gegen Norden an den 
Niefter und an Podolien, gegen Süden an die 

Donau und Bulgarien, gegen Welten an 
Schwarg » Reuffen, Siebenbürgen und die 
MWallachen, und gegen Dften an Beffarabien, 


— — — — — — — — — — — — — — —— —— — — ——— ———— — — — — 


Sie iſt fruchtbar an Getraide, Hülfen: Früch: 


ten, Honig, Wachs und Pferden, Ihre Eins 
wohner find theils Griechifche Ebriften, theils 
Mabometaner, und flehen unter einem Für: 
ften, welcher der Woywode oder Zofpodar 


in Moldau tituliret wird, und ein Türckifcher 
Vaſall if. An. 1736. ward der Hofpodar in 
der Wallachep, ein Sohn des alten Johannis, 
Nicolai Maurocordati,zum Hoſpodar in der 
Moldau eingefeget. 

Moldau, Fluß, welcher in-Siebenbürgen ent⸗ 
fpringet, und ſich zu Torgoroo in den Fluß Se⸗ 
tet ergeuft. 

Moldauer»Rreis, Circulus Muldavienfis , ei: 
ner von den 14 Kreifen, in welche das Stonig: 
reich Böhmen von langen Zeiten her eingether- 
let wird. Er ift an der Moldau, unterhalb 
Drag gelegen. j 

—— Feſtung in Italien, der Republic Lucca 
gehörig. 

Mole, Mulo, Molie, Houft, Steensluis, Steem- 
muur in een Zee- haven, £. Moles lapidea por- 
2us, iſt eine Reihe groffer Steine, nebft einem 
dicken Gemäuer, welche man in Geftalt eines 
Dammes vor den Hafen wider das Ungeftüm 
der Wollen aufrichtet, und folcher Geftalt nach 
Möglichkeit zu verhindern trachtet, Daß weder 

- die fremden Schiffe mit Gewalt in den Hafen 
einlauffen, noch auch die andern, welche bes 
reits in dem Hafen liegen, von der Gewalt. der 
Wellen allzufehr verunruhiget,oder wider Wil ⸗ 
len auf die Höhe Finnen geworfen werden. 

Moleftien machen, oder moleltiren, heiſt be 

chwerlich ſeyn, Ungelegenheit verurfachen, 
erdruß erwecken, Lat. Moleſtiam creare. 

Molette, ein Schloß auf einem hoben Felfen in 
Savoyen, nahe bey Montındlian. 

Moiferta, Fleine Stadt nebft dem Titel eines 
Hertzogthums in der Neapolitanifchen Land: 
chafft Bari, und einem Bifhoffthum, unter 
den Erg-Bifchoff zu Bari gehörig. Eine Linie 
aus dem Haufe Spinola ſchreibet ſich hiervon 
Fürft von Molfetta. _ 

Molgora, Morgara, Fluß im Hergogthbum Mey: 
land; welcher bey dem Lago di Lecco entſprin⸗ 
get, und zwifchen Cornegliano und Vagliano 
& den fo genannten Aquidotto di Caſſano 

llet 


fället. 

Molina, kleine befeſtigte Stadt in Neu⸗Caſtilien, 
am Eleinen Fluß Molina, welcher ſich in den 
Fluß Tago ergeuft. Gie ift die Hauptfiadt 
der Herrſchafft Molina, welche der König von 
SpanienimZitelführet. 

Molina, alte und Eleine Stadt im Epanifchen 
Königreich Grenada, am Mitteländifchen 
Meere, 5 M. von Malaga. , 

Molina, Capo della Molina, ein Borgebirge an 
Et Küfte des Val di Demona in 

ieilien. 

Molina, Sierra Molina, ift Tin Gebirge an den 
Alt: und Neu: Eaftilianifchen Grengen in 
Spanien. ° 

Molıngar, Fleine Stadt in der Englifchen Pros 
vintz Leinfter, und die Hauptftadt der Graf⸗ 
(haft We: Meath. 

Molife, Graſſchafft nebft einem Schloß in Nea⸗ 
polis, zwifchender Terra di Lavoro, Abruzzo 
eitra, Capitanata und dem Princıpato oltra 
gelegen. Sie iſt bergicht, aber fruchtbar am 
Getraide, Wein, Safran und Geide, und 
wird auch fonften la Provincia Lanciana ge⸗ 

nennet. 
Molle, 


2 
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Molla,oder Mula-Cadis, Lat. Presor provincialis 
Turcicus, iſt in der Tuͤrckey nach dem Cadilee⸗ 
ker⸗Amte das vornehmſte, und heiſſet fo viel, 
als ein Herr. Es find diefer Obrigfeitlichen 
Derfonen zweyerley; bie geringften, welche 
täglich 300 —— zu ihrem Unterhalte haben, 
ſind die vornehmſten Richter der kleinen Pro⸗ 
bintzen, und haben Über die Cadis der gerin⸗ 
gen Städte zu befehlen. Die vornehmſten 
aber befommen täglich 500 Aſpers und haben 
die Gerichtsbarkeit über eine gange Proving 
eines Beglerbegs. i 

Mollicorno, Larenufie Infula » find ſehr kleine 
Inſeln nicht weit von den Kuͤſten des Koͤnig⸗ 
reichs Tunis in Africa. 

Mollihicatio, heiſt nad dem Vohlnifchen Stylo 
Curiz, fo viel als eine Linderung, wenn ein Ge⸗ 
feße oder Vertrag, fo einer Parthep allzu firen- 
ge fällt, in einigen Stuͤcken erläutert und ges 
mildert wird, Lat. Legis duræ temperatio, 

Mulo, ſ. Mole. 

Mologo , Stadt im Rußiſchen Hertzogthum 
Jeroslaw, anı Fluß Wolga 

Mologoft, Stadt in der Woywodſchafft Sen⸗ 
domir in Klein⸗Pohlen. 

Molpa, Melpbis,tleiner $luß im Principato citra, 
in Neapolis, welcher fich amı Capo de Palemu- 
do ind Toſcaniſche Meer ergeuft. 

Molshenn, Heine Stadt am Fluß Brufch in 
Nieder: Elfab, dem Stift Straßburg gehörig, 
nebft einer efwiter-Academie, welche 1618 ge: 
ftifftet worden. j 

Moludifcye Inſeln, find ein Haufen In⸗ 
feln in Afien ‚an dem Oceanu Ortentali unter 
der Linie, welche in groffe und kleine eingethei⸗ 
let werden. Der Aleinen, welche auch Mo- 
ducca veræ genennet werden, find 5 an der 
Zahl, nehmlich Ternare, Tidore, Macbian, Mo- 
sir und Bachian , weldye alefamt unter dem 
König von Ternate Heben, ausgenommen Ti: 
dore, welches feinen befondern König hat. Die 
Holländer haben viel Forts darauf, und holen 
alıhier Ingwer, Zimmet / Muſceaten⸗Nuͤſſe und 
Melden. Der Beoflen Mioludifchen In⸗ 

eln, welche ihren Rahmen von den Heinen 
efommen haben, find fehr viele , die vor⸗ 
nebhmiften aber, Celebes,Gilolo, Terra dos Papous, 
Amboina, Ceram,Banda, Timer und Flores. Das 
umliegende Meer wird Archipelagus Molucca- 
rum genennet. 

Mombaffa, f. Monbazo. 

Momonia, Mountfter, eine von den 4 groffen Pro: 
vintzen in Ireland ‚ fogegen Norden an Con⸗ 
naugt gegen Dften an Zeinfter, gegen Süden 
umd Welten aber an das Meer grenget. Sie 
begreift + Graffchafften, nemlidy Warerfora, 
Corke, Kerry und Clare. 


Momus,alio heift man einen Kerl, der alles tadelt 


und beffer machen will, 


Mona, ſ. Mon. 
re Feines Fürftenthum an den Genue- 
ſchen Kuͤſten, das feinen abfonderlichen Für: 
en aus dem Haufe Grimaldi hat. Es ift dieſes 
ürftentbum ein Zehn des Römifchen Reichs, 
allein die Kron Franckreich hat fic) bishero def- 
ſelben angemaffet, nachdem der Hertzog Autos 
ins Grimaldi fich unter dem Schuß der Kron 


Monaco Monagarchomachi rag 


anckreich begeben ; daher auch iederjeit 
anköfifhe Beſatzung in der befefigten 
auptftadt Monaco liegt. Sie beit auf Fran 
tzoͤſiſch Morgues, auf Lateinifch Monecium oder 
Herculis Monaci Portus, \tegt auf einem ftei- 
len gelfen f —— Wet * * — 
nen guten Hafen, und wird Durch ein feſtes 
Schloß befchüget. Als 1707 der Pring Eu: 
genius mit der Kayſerlichen Armee in Broven- 
ce eindrang,verließ die Frantzoͤſiſche Beſazung 
die Stadt, und der Zürft felbfi retirirte fich in 
Franckreich. Er hieß Antonius Grimaldi, mar 
den 27 an. 1661 gebobren, cedirte feinen 
Schwieger· Sohne feine Pairie, und das Her⸗ 
tzogthum Valentinois in Franckreich An. ı715 
und farb den 20 Febr. 1731 ohne männliche 
Erben. Nach feinem Tode nahm feine Toch⸗ 
ter allein und wider Willen ihres GemahlsBe⸗ 
fig von dem Hertzogthum. Wie fie aber bald 
darauf den 39 Dec. Int gleichfalls verftarb, 
führte ihr Gemahl die Regierung bis zu An: 
fange des Jahres 1734 , daer feinen diteften 
Sohn Honoratum Camillum Leonorum, geb. 
10 Sept. 1720, zum regierenden Fürften declas 
rirte , fich aber den Titel eines Adminifirato- 
ris bis zu des Printzens Majorennität vors 
behielt , und mit Genehmhaltung des Koͤ⸗ 
niges in Franckreich den Titel eines Hertogs 
von Valentinois annahm. Siehe Valen- 
ti noi. 
Monaco, eine Muͤntze, ſ. Natur⸗Lex. 
Monaghan, Grafſchafft in Ulſter in Irrland, die 
mern Das und Holtz, auch dahero übel bes 
ohnet ift. 
Monarchia Siciliz, wird ein geiftliches Gerichte 
in Sicilien genennet, welches allein von dem 
ig dependiret, und die Macht hat / geiſtli⸗ 
de und weltliche ‚ hohe und niedrige Verfonen 
inden Bann zu thun, auch davon mieder los⸗ 
** ; und daß kein Biſchoff und Cardinal, 
in Sieilien refidiret , aller Tmmunitäten 
ungeachtet ‚von ſolchem Bann-Fluch des Tri- 
bunals befrepet it. Diefe Gewalt eignet ſich 
der König von Sicilien ald Legatus a latere 
und Legatus narus zu, und foll diefelbe vom 
bR Urbano 11 berftammen, welcher dem 
ertzog Rogerio und feinen Nachfolgern über 
diefe de eine Bulle gegeben. Nachgehends 
haben die Päbfte den Befipern der Krone Si⸗ 
eilien viele Pertinentien von dieſer Dignität 
weiffelhafftig machen wollen ‚ infonderheit 
nd An. 17u gwifchendem Paͤbſtlichen, Spas 
nifhen, und nachgehends Savopiichen Hofe 
grofjeWeitläufftigkeiten wegen dieſer Monars 
hie entſtanden, und bat es zur Zeit zu feinem 
Vergleiche kommen fönnen. 
Monarchie, ift eine Regierung: Art eines Lane 
des, vermöge welcher eine einzige Derfon die 
xeſchafft über das ange Land hat. Iſt nuu 
Ihe Hertſchafft abfolur oder unumfchrens 
det, fo heiſſet ed eine pure Monarchie: Iſt 
fie aber getheilet, alfo,daß den Unterthanen ei⸗ 
nige Macht oder Gewalt dabep zufommat, fo 
ift der Monarchifche entweder mit dem Ariftos 
ge oder Demoeratiſchen Staate ver- 
Monarchomachi, alſo werden diejenigen genen⸗ 
ng - net, 
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— — — — — —— —— — — — — — — —— — 
net, welche vorgeben, ob koͤnten ſich die Unter⸗ Moncale, Cafrum mↄnci Calerii, feines Städt: 
thanen mit Recht einerObrigkeit,wenn fie un:| gen, nebft einem Hergoglichen Luſt⸗ Schloſſe⸗ 
recht handelte. miderfegen, fie gar ihrer Xürde] am Fluſſe Po in Piemont, anderthalbe Meile 
berauben, und zum Tode verdammen. Ders] vonZurin. 
gleichen Erenipel man im abaereichenen Ge=| Moncaon, Monfonium, Feſtung in der Provin 
culo in Engeland gefehen, als König Earl der) Entre-Douro-y-Minho iu Portugal, am Flu 


Erite von den Varlamentiften oder der Crom⸗Minho. 
mellifchen Faction oͤffeutlich zu Londen ent: a Stadt am Ponto Euxi⸗ 
no, iu Alla. 


auptet wurde, J 

Mean Troizkogo und Turigaskoi ſind zwo Mancaftrum, f. Bialogrod. 
Staͤdte in Giberien ‚ am Schiffreichen Monceau, ſchones Luſt⸗Schloh in Lothringen. 
StrohmJenifta, deren die legtere am deſſen Monchrico, Stadt inder Jufel Madera in Afris 
linetem, die erftere an deſſen rechtem ufertafll ca, ift mit flattlihen Kirchen und Klöftern 
gegen einander über liegen,und ſtarcken inlän:| verfehen, und gehöret den Portugiefen. 
difchen Handeltreiben. Monckholm/, ſ. Drontheim. 

Monat, ſ. Jatur⸗Lex. Mongon, Mortifonium, kleine befeftigte Stadt 

nebft einem Eaſtell auf einem Hügelin Aragos 




















monat Seiligen, iſt bey denen Römifch:Ca- 
tholifchen ein gebruckted Oftav - Blättlein, 
morauf eines Heiligen Bildniß abgedrudet, 
und deffen Leben kürglich befchrieben iſt. 

Monbaza, Königreich ander Küfte von Zange: 
bar in Africa ‚weldyes feinen befondern König 
bat. Die Stadt Monbaza, welche groß und 
volcfreich , liest auf einer Fleinen Infel, und 
bat eine feite Citadelfe, nebſt einem guten Ha⸗ 
fen. Sie gehörte font den Vortugiefen,als aber 

1699 die Feinde Anftalt machten, den Drt an 

4 Eden zu befürmen , und die Garnifon 

durch die anftecdende Seuche , fo in Monbaza 
— ee . ıg Mann 8 or I 

oruinirte der Gouverneur Leander Barboſa 

alte Wercke durch die Minen, worauf es die a ee Catillen 

Feinde beſetzten. Weil aber den Bortngiefen en Et 3 — * * eu 1 afi r u 

der Handlung wegen an diefer Stadt viel gele: ats ‚ung , 5 ret den Zitel eines Mar⸗ 

gen, fogab bereitöder König Don Pedro Or- — gehoͤret dem Hauſe Ivanez von 

dre, ſelbige wieder einzunehmen, welches aber £ j 

A als im 1728 Jahre hat bewerdifelli: | Mondego, Munda, Fluß in der Landſchafft Beira 

get werden Eönnen, Man bringt vondannen) 9 Portugall , deffen Einfluß ins Atlanti- 

Elfenbein, Ambra und Gold. fhe Meer ein Hafen und fees Schloß 
Monbazon, Flecken, ——* Titel eines * — Nahmens bedecken, er fuͤhret Gold⸗ 

me, i roving Tou⸗ . 

u — —— — monden⸗Berge, Montes Lune, find hohe Ge⸗ 
Monbeiu⸗ra, ſ mumpelgard. birge in Abyßinien in Afriea, am Urſprun⸗ 
Monbeflo, Montebello, Monspulcher, Eleine) ge des Mit, auf welchen die Königlichen 

Stadt an den Veronefifben Grengen inder| Vrintzen pflegen auferjogen und verwahret zu 

Benetianifchen Provins Vicentino, Sie liege|  Merden. — 

zwifehen den 3 Heinen zſſen Gua, Aldego| Mondidier, Mows Deferii, Eleine Stadt im Ge: 

und Chianıpo. birge am Fluß Vallindares in Gallicien, in 

Monbijou, ift ein vortrefflicher LZuft:Garten der Spanien, 9 Spaniſche Meilen von Fugo, nebft 
regierenden Königin von Dreuffen zu Berlin, einem Bifhoffthum, unter den Erg Bifchoff 
welchen der ehemalige Ober: Cämmerer Graf| zu Compoftel gehörig. 

von Wartenberganaeleget bat, Mondonedo, Miudonia,Mindomirum, feine Stabt 
Monblang, lecden nebſt dem Titel eines Her-| in Gallicien, nebſt einem Bißthum, unter den 

tzogthums/ in Catalonien gelegen. Erp: Bischoff zu Compoftel gehörig. 
Monbrif.n, kleine Stadt aın Fluß Defife,in der! Mondovi, kleine Landſchafft in Piemont, welche 

Landichafft Forez. i an das Herkogthum Montferrat , die Marck⸗ 
Menbruno, Monsbrunus, kleine Stadt im Genue-| geafichafft Croa, und die benden Landfchafften 

fifchen Gebiete, fo ein Reiche: Zehn iſt. Euneo und Cherafco grenset. Die Hauptfadt 
Monca, groffer Fiecken *n Mevländifchen, hat darinnen bat gleichen Rahmen. 

1723 groffen Brand: Schaden erlitten. Mondovi, Mons Regalis , ehemahls befeftigte 
Moncada, Heine Stadt in Catalonien am Fluſſe Stadt am Ayenninifchen Gebirge in Piemont, 

Beſos 2 M. von Barcelona, welche durch eine feſte Citadelle auf einem 
Moncaglieri, Montiscalerium , Stadt am Po ini Berge befchüget wurde. Sie hatein Hertzog⸗ 

Piemont, 3 Ital. M. von Turin. liches Schloß, eine Univerfität, welche Pabit 
Moncsju, Mons Cawnus, vel Cacus, ein groffer| Prus V, weil er zuvor Bifchoff dafelbit gewefen, 

Berg in Arragonien, an den Grentzen von Alt: | geftifftet, und ein Biſchoffthum, welches unter 

Caſtilien. den Ertz⸗Biſchoff an Turin gehoͤret. Melde 

it 


nien, 2 Deutſche M. von Balbaftro, wo ſich Die 

Fluͤſſe Sofa und Cinca vereinigen. er 

—— die Stände von Aragonien, ihre Ver⸗ 
ammlungen. 

Monecuntour, fleine Stadt am Fluß Dive in der 
Frantzoͤſiſchen Proving Poitou, an einem Huͤ⸗ 
gel, auf welchem ein Schloß liegt. 

Moncornet, Mons Cornusus, Eleine Stabt in der 
Picardie. 

Moncorvo, eine ziemlich Volckreiche Stadt in 
* Entre-Douro-y-Minho, in Por⸗ 

ugall. 

Monda, Manda, Stadt im Königreiche Granada, 
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diefer Ort binnen 200 Jahren 31 mahl rebellis 
ret, fo ift diefe Feſtung Anno 1699 von dem 
zus von Savoyen gefchleiffet,, und die 
inwohner find anders wohin trandportiret 
worden. j 

Mondragun, ein Städtgen in der Spaniſchen 
—— iſcaha, iſt mit hoben, Bergen ums 

en. 

— f. Aque di Mondragone. 

one, fuche Mion. , 

Muneglia, Monelia, feiner Flecken am Liguſti⸗ 
ſchen Meer, im Genuefifchen Gebiete. 

Monemngi, Königreich in der Landfchafft Mono: 
motapa in Africa, allmo die Agt:-Gtein-Kör- 
ner fkatt der gold= und filbernen Müuge ges 
braucht werden. f. Moncemugi. 

Monera, Städtleinin Siebenbürgen , gwifchen 
Dorenburg und Hermanftadt. 

Monervina, Monorbina, Minerviem,eine ſchlech- 
te Stadt in der Landfchafft Bari in Neapolis, 
nebſt einem Bißthum unter dem Erg: Biſchoff 
su Bari geborig. \ , 

Monellier, Monaflerium, ein Flecken im Delphi: 
nat, allwo eineQuelle ift, deren Waffer Piqven 

aus der Erde hervor fteiget, und einen or⸗ 
dentlihen Triumph Bogen formirt , unter 
welchem man binmeg gehen Fan, ohne im ges 
ringften naß zu werden. 

Monfeltro, Mons Fererranus , Heine Landſchafft 
im Herkogtbum Urbino, im Kirchen: Staate, 
nebſt einer Stadt gleiches Nahmense. 

Monferrat, Moniferrat, Mons Ferratus, Marek: 
grafthum in der Lombardie in Italien, welches 
gegenSüden an das Genuefifche Gebiet,gegen 
Oſten an das Hertzogthum Menland, gegen 
Norden und Werften aber anPicmont grenget. 
Es wird in 5 Landſchafften eingetheilet, nem: 
lich indas Territorium von Trino, Alba, Ca- 
fale, Acqui, und das Marckgrafthum Spigno. 
Es bat viele an Betraide und Wein fruchtbare 
Hügel, und gehörte fonft dem Hertzoge von 

Mantuag, ausgenommen Alba und Trino, wel: 
he nebft ihrem Zugehoͤr vom Hergog von Sa⸗ 
sonen feit dem Eherafeifchen Frieden befeffen 
worden. Doc) nachdem der Hergog von Mans 
tua tederzeit beym legtern Kriege die Parthey 
der Frangofen gehalten, Diefe aber aus Italien 
vollig vertrieben worden, fo hat der Kapfer den 

ertzog von Sapoyen mut dem gangen Don: 
teatı708 belehnet. 

Monferran:, Stadt undBaillage am kleinen Fluß 

vom ————— — — 

nha ,„ kleine Inſel au ethiopiſchen 
Bun: ‚ an den Küften von Zangvebar in 
rica. 

Monfort, füche Montfort. 

Manfort l’Amaury, Monfortium Almarici, Peine 
Stadt in der Isie de France. 

Monforte, Monsfortis, Luſt⸗-Schloß des Bifchoffs 
von — ſo nicht weit von daſiger Stadt 

e 


eget. 

Mong-id-, Mons Gaudias, kleiner Ort in der Be: 
netianifchen Proving Vicentino, an den Pa- 
duaniichen Grenzen. Das Gefchlecht der 
Contarıni befiget denfelben , und bat einen 
ſchoͤnen Pallaſt daſelbſt. 

Mongalen, find ein heydniſch Volck in Aſien, 
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ſo an des groſſen Mogols Reich, die groſſe 
Zartarep , und die Rußiſche Provintz 
Dauria grentzet/ und ſich vom Raube nehret. 
Sie ſtehen nuter dem Chineſiſchen Kapſer, 
— fie durch einen Vice⸗Koͤnig regieren 


Mongatfdy, Mungarinm, berühmte Zeftung in 
der Grafichafft Pereczaz, in Ober⸗Ungarn. 
Unten an einem Felfen, ı halbe Meile davon, 
liegt ein groffer Slecken , welcher mit Pallifas 
den, einem breiten Graben ‚auch groffem Mo⸗ 
tafte umgeben ift. Oben aufdem hohen Felſen 
aber, welcher gang fteil ift, liegt eine fefte Cita⸗ 
delle, die aus 3 Schlöffern beftehet, deren im⸗ 
mer eines höher liegt als das andere. Anno 
1728 ſchenckte der Kanfer die anfehnliche Herr⸗ 
hafft Mongatſch auffer dergeflung demChurs 
rſten zu Mayntz, £othario Franciſeo, derges 
ſtalt, daßer ſolche Lebenslang eigenthuͤmlich 
— en, nach feinem Tode aber dieſelbe auf 
en altern Grafen von Schönborn fallen, mite 
bin jederzeit bey diefer Hoch: Gräfl. Familie 
verbleiben folle ; mie fie denn auch nach deſſen 
An. 1729 erfolgtem Tode ‚ber ietzige Bifchoff 
zu Bambergund Wärgburgin Beſitz genoms 


men bat. 

Mongia, Monfa, Stadt in Ballicien, 12 Spanis 
fche M. von Compoſtell. 

Mongibelloy f. Æina. , 

Mongomerie, raffchafft in der Normandie. 

Mongometi, ſ. Montgomery. 

Mongul, Mongal, eine weitläufftige Landfchafft 
in der groſſen Tartarey in Alien, längft dem 
Oceano Septentrionali und Orientali. 

MWionheim, Fleine Stadt im Hergogthum Neu⸗ 
burg, mo viel Nadeln gemacht werden, 

Monheur ‚ kleine Stadt in der Frantzoͤſiſchen 
Landfchafft Quienne , wwiſchen Elerac und 
Zonneins an der@aronne. 

Moulugon, Monlufhonum, fleine Stadt in Bour⸗ 
bonnois ‚, am Fluß Eher. 

Monluet, Mons Lupellus, Eleine Stadt in Breſſe, 
am Fluß Seraine. 

Monmartre, Mons martyrum, Peiner Berg, hart 
an Paris, auf welchem ein Dorff gleiches Nah⸗ 
mens, und eine berühmte Abren lieget. 

Monmedy, Mons medius, befeftigte Stadt auf 
einem Hügel im Hergogthumfuremburg, wel⸗ 
che der Kron Franckreich gehöret. 

Monmelian , Montmelian, Monmelianum , Mons 
KEmilianus, Meine Stadt am Fluß Ifere in 
Savoyen,an einem Reilen Felfen, auf welchenz 
eine ſehr fefte Eitadelle liegt. Im Jahr 169€ 
ift fie von dem Frangöfifhen General de Ca- 
tinat eingenommen, und 1696 in dem zu Turin 
gefchloffenen Frieden dem Hertzoge von Gas 
vopen wieder gegeben worden. In dem leßterıt 
Kriege aber wurde fie 1706 von den Frangofen 
eingenommen und gefprenget , aber nachge⸗ 
bends in dem Utrechtifchen Frieden 1713 an 
Savopen reftituiret. 

Monmorency, Mons Merentiacus , Heine Stadt 
in der Isie de France, melche zu einer Hertzogli⸗ 
hen Pairieerhoben worden. 

Monmerillon, er — ————— 
Poitou, am Fluß Gartampe ‚uber n 
ſelbſt 8 Si ochet. 


Monmouth, 
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Monmouth, Montmouth, Engelländifche Bro: — Stadt in Frauckreich in der Provintz 


vintz in Mercien, welche gegen Oſten an Glo⸗ 
cefter, gegen Norden an Hereſord, gegen We: 

en an Walles, und gegen Süden an den Ein: 

iiuß der Saverne greutzet. Sie ift voller Ber: 
ge und Wälder, und hat ſchoͤne Viehzucht. Die 
Hauptftadt Montmouth , Monume:bia, lieget 
pH Fluſſe Wie, wo der Fluß Munow hinein 

t. 

Menmouth, Vorgebirge in Sid: America, in 
der Terradufeu, auf der Südlichen Küfte der 
Magellanifchen Meer: Enge ‚welches die En: 
gelländer u Ende des vorigen Seculi entde: 
eher haben, 

Monnickendam, Munickedam, fleine Stadt an 
einem kleinen Meer: Bufen der Suͤder⸗See in 
Rord⸗ Holland. Sie ift eine von den Holdndi- 
ſchen Städten , welche Deputirte zu der Ver⸗ 
fammlung der Staaten, diefer Provintz ſchi⸗ 
den, und zwar in der Ordnung die ı6te. 

Monobrico, Stadt anf der Inſel Madera, auf 
dem Atlantifhen Mer. 

Moncemugi , geoffes Königreich in Africa, wel⸗ 
ches gegen Süden an Monomotapa, wegen 
Norden an Abyhinien, gegen Oſten an Mon: 
baze und Dviola , und gegen Weften an den 
Nilum grentzet. ſ. Monemugis 

AMonogtamma, mar in den mediis Seculis eine 
Manier , durch gewiſſe Züge und verfegte 
vuchſtaben die Königlichen Nahmen auszus 
drucken, dergleichen man in den Diploma- 
* und Fredheits⸗ Briefen noch haͤuffig an⸗ 
trifft. no 

Monomotapa, eine gtoffe Zandfchafft in Nieder: 
Hetbiopien in Africa , gmwifchen den Flüffen 
Buiana und S. Spiritus, und es ift das reichte 
Land in Africa, wegen der treflichen Gold⸗ und 
Silber » Bergwercke. Die Einwohner find 
ſchwartz und Goͤtzen⸗Diener ; Ihr Beherrſcher 
oder Könighat mehrald 20 Könige und Ko: 
nigreiche unter fich. 

Monopoli, fehr Eleine Stadt in Neapolis, an der 
Küfte der Landſchafft Bari, nebft einem Biß- 
thum, unter den Erg: Bifchoff von Bari ge: 


border .... 
Monopolium , ift ein Privilegium , vermöge 
welches einer oder mehrere Perfonen eine 
oder die andere Waare gan allein zu ver: 
kauffen erlaubet wird , wofür eine Sum: 
me Beldes erleget werden muß. ſiehe Natur⸗ 


Lex. 

Monpaifier, Stadt in der Frantöfifchen Pro- 
ving Perigord. u 

Monpellier, Mons Peſſulanus, Hauptſtadt in Nie⸗ 
der⸗Languedoe am kleinen Kluß Lez in Franck⸗ 
reich. Sie if ziemlich aroß, liegt auf einem 
Feinen Hügel, und wird durch eine fefte Ci⸗ 
tabelle befhänet, auch bat fie ein Prefidial und 
einellniverfität ‚melche 1196 geftifftet worden, 
nebft einem Bifhofftyum, unter den Ertz⸗Bi⸗ 
ſchoff gu Narbonne gehörig. Ihre Einwoh⸗ 
ner find ausnebmend höflich, und floriret 
die medleiniſche Faculedt fonderlich daſelbſten. 

Munpenfier, Monpenferium, Heine Stadt oder 
Flecken, nebit dem Titel eines Hertzogthums 
und einer Bairie,in Ober⸗Auvergue. 


genois. 

Mon-Plaifir, ſchoͤnes Luſt / Haus und Thier-Gar: 
ten vorMWolffenbüttel,dem Hertzog von Braun⸗ 
—* und anietzo deſſen Frau Gemahliu zu⸗ 

8. P} 


Monplaitfie, ein Rußiſches Kayf. Luſt⸗ Haus am 
Finnlaͤndiſchen Meer⸗Buſen, unweit Peters⸗ 
burg — Es iſt zwar ein klein Gebäude, 
aber ſehr regulair angeleget, u. mit 2 Galerien, 
ſchoͤnen Meublen und vielen Schilderegen 

„sehen. in babe . | 
onpoliza, ungemein hoher Berg bey Chniu in 
Dalmatien , deffen Thal Balpolisa genannt, 
voller (höner Dörffer if, und fich bis nach 
Spalatro erfirecket. 

Monreal; Krach, Crac,-Herat, Pesra, heſte Stadt 
in Arabia Peırza, in Afia, nebft einem Ertz⸗ 
—** — den Patriarchen zu Jeruſa⸗ 

ehoͤrig. 

Monreal , eine Frantzoͤſiſche Colonie in Neu⸗ 
—28 — in Nord⸗America, auf einer klei⸗ 

n Juſe 

Monreal, Mons Regalis, kleine befeſtigte Stadt 
am kleinen Fluß Es, im Biſchoffthum Trier. 

— Stadt in der Provintz Condomois in 

aſeogne. | 

Monreal, Mons Regalis, Stadt im Val di Mazara, 
in Sieilien, nebft einem alten Schloß auf ei⸗ 
nem Selfen, welches die Stadt commandiret. 
Sie hat einen Bifchoff, welcher ietzo der Car⸗ 
dinal Acquaviva iſt. 

Montos, ſ. Montros, 

Mons, Montes,Mons Hannonie, Bergen, Haupt⸗ 
Stadt im Hennegau, auf einem kleinen Huͤ⸗ 
gel, an welchem die Flüffe Tronille und Haid: 
ne zufammen fommen. &ieift groß und fehr 
feſte, mit guten Wällen und dreyfachen Graͤ⸗ 
ben, auch kan ſie durch Schleuſſen das umlie⸗ 
gende Feld unter wer fegen; ausgenoms 
menan der Defilichen Seite, allwo fie dagegen 
gute Baftionen hat. Sie ift ihrer Handlung und 
Manufacturen wegen berühmt. Diefe wichti⸗ 
ge Feftung wurde im Jahr 1691 von den Frans 
Bofen eingenommen, und war der König in 
Franckreich felbit ben der Belageruma zugegen, 
im Roßmwicifchen Frieden aber 1697 an Die 
Spanier wieder abgetreten. Nach Abfterben 
des legtern Königs inSpanien Earoli Il haben 
die Rrangofen im Nahmen des Duc d’Anjou 
diefen Ort beſetzet, doch ift derfelbe nach Erobe⸗ 
rung der&itadelle zu Dornick und nachdem die 
Alirten in der Schlacht bey Blaugies den 
ır Sept. A. 1709 einen vollkommenen Gieg 
gegen die Frantzoſen befochten, den a0 Octob. 
erobert, und 1713 im Utrechtiſchen Frieden en 
faveur des Hauſes Defterreich an die Holländer 
abgetreten, auch im Badifchen Frieden An. 
1714 an den Kavfer überlaffen worden. Son⸗ 

ſten hat diefer Ort auch eine Abten der H. Ger 
trudis, darinnen fich lauter AdelicheFraͤuleins 
befinden, welchefich aber nad) Gefallen daraus 
verhegrathen können. Die ehemalige Graf⸗ 
ſchafft Mons, fo ein immediates Reiche: Zehn 
war, erſtreckte fich fo weit, Daß Soignies, S, 
Guislain, Binch, Braine le Comte und le Reux 

darunter begriffen wurde. 
Monfalvi 


Monfalvi Montabaur 


Montalvi, Fleine Stadt in Dber-Auvergne. 
Monfzneo, Feine Stgpt in der Portugiefifchen 
Provins Beira, nebſt einem feften Schloffe, 4 
M. von denCaftilianifchen Grengen. 
Monfax, Mafax, lecken, ruinirtes Schloß, und 
rg Grafſchafft in Graubündten, am 
KFluß Murfa, wovon die ehemahligen Grafen 
von Monfar, fo ſchon im 16 Seculo abgeftor: 
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ben, den Nahmen geführet. Die Gegend ber: | 


um wird dad Monfarer: Thal genennet, und 
iftHM. - 

Monſchaſt, Städtgen inder Eifel. 

Monfeigneur, Diefer Titel, wenn er ohne Zufag 
ift, bedeutet den Dauphin oder ron: Pringen 
in Srandreich. Sonften werden auch alle Her⸗ 
tzoge Fuͤrſten und vornehme&Standes-Perfonen 
Monfeigneur fituliret. Alſo giebt man diefen 
Titelallen Pairs, Ertz⸗Biſchoͤffen Biſchoͤffen 
und Prefidens au Mortiet in Franckreich. 

Monielice, Mons Silicis, feine Stadt im Padua: 
nifchen Gebiete, anderthalbe M. von Padua. 
Sie iftallenthalben mit Hügeln umgeben, auf 
beren einem noch Die Rudera von einem Ga: 

Kell au fehen. Man fängt in diefer Gegend viele 
Vipern, weldye gu Verfertigung des Theriaes 
gebraucht werden. RE 

Monfemprou, Stadt in Franckreich, im der Pro: 
pink Agenois. Ä 

Monferrat, Montfara, Mons Serrarus, eine von 
den Antillifchen Inſeln bey America, melche 
den Engeiländern geböret. 

Monferrat, ſiehe Montferrat. 

Monfieur, iſt ein Zitel, welcher, mern er ohne Zu: 

gs geſetzet wird, den zweyten Königlichen 

ringen in Franckreich, nemlich des Königs 
Bruder oder Baterd Bruder, dem Hergog von 
Dricand, gegeben wird. 

Monfingen, Feine und alte Stadt auf dem 
Hundsruͤck an der Nahe,s Stunden von Creu⸗ 
tenach. Gie ift Reformirter Religion, und 
waͤchſt guter Wein dafelbft. 

en georsehirge auf der Infel Minen, 
in der Oſt⸗See. 

Monfon, alſo nennet man einige gewoͤhnliche 
und ordentliche Winde, deren ieder allemahl 6 
Monate auf dem Indianifchen Meer fortwe: 
bet, Lat. Ventus per femeftre in mari Indico 

continuus. fiehe mi — 

Monſterberg, ſiehe Münſterberg. 

res wi Lat. Ciborium euchariflicum, alfo 

nennet man das Gefäß, in welchem bey den 
. Eatholifchen die Hofie verwahret, gejeiget 
und herum getragen wird, 

Monftrum, eine Mib⸗ oder Wunder: Gchuhet, 
welchen Rahmen man ieglichem ungemöhnli- 

. hen und unnatürlichen Dinge giebt. 

Montar, Stadt nebſt einem Schloß im Herkoge 
thum Burgumd, 

Montbeliard, ber Mimpelgard. 

Mont-Caffel, fiehe Caffel, 

Mont-Cenis, fiebe Cenis. 

Mont de Marlan, Mens Marlieni, kleine Statt in 
—33 in der Landſchafft Condomois, am 
Fluß Midou d 


Mont Genevre, bobes Gebirge in Dauphine, ges 
gen die Grenzen von Pierhont. 
Montabaur, Mons Thabor,; Stadt und Amt,nebft 


Montagaiaro Monte 12:6 
einem Berg-Schloß aufdem Weſterwalde, zu 
dem Ettz⸗Stifft Trier gehörig. 

Montaggiano, ein Ort im Hergogthum Manta, 
Borgoforte gegen über gelegen. 

Montagnan, fefted Schloß in der Grafichafft Ri⸗ 
bagorza, im Königreich Aranonien. 

Montagnana, Montaniana, Heine Stadt im Pas 
duaniſchen Gebiet in Stalien. Im diefer Ges 
end wächfet viel flarcker Hanff, wovon die 
Schiff⸗Seile gemacht werden. 

Montagne, Traftus Monranus, ein gewiſſes Ges 
ri un Dargib,weicheh ſich bis in Champagne 
e 

Mont⸗gnia, Handels⸗Stadt in Natolien in Aſien, 
gegen der Kuͤſte des Mar di Marmora. Ihre Fine 
wohner find Griechen, Juͤden und Tuͤrcken. 

Montalbanc, feine Stadt in der Portugieſiſchen 
Proving Alentejo. j 

Moncalcino, kleine Stadt auf einem Hügel, in 
Sieniſchen Gebiet in Tofcana , nebft einem 
Bißthum, welches unmittelbar unter dem 
Pabſt ſtehet. &iegehöret den Groß: Herkog 

von Floreng, 

Montalis, Feine Stadt in Catalonien, am Fluß 
GSegre, 2 Meil, von Bellever, zwiſchen Urgel 
und Yuicerda, 

Montalto, Mons Altus, Fleine Stadt in der Marca 
d’ Ancona, im Päbftlichen Gebiet, nebft einen 
— unter den Ertz⸗Biſchoff zu Fermo 

gehorig. * 

Montalto, kleine Stadt in Calabria oltra, in 
Neapolis. 

Montalvan,Mons Albanus, kleine Stadt am Fluß 
Martinin Aragonien. 
Montaque, Fleine Stadt in Brabant, dependiret 
von der Stadt und Herrfchafft Dieft, und ges 
—— ben Erben Königs Wilhelms III in En⸗ 

gelland. 

Montargis, Mons Argi, Heine Stadt nebft einem 
alten Schloß und die Hauptfiadt in Gatinois, 
am Fluß Loing. : 

Montauban, Mons Albanus,groffe Stadt in Quer⸗ 
ev, am Fluß Tarıı,nebft einer Lniverfität und 
einem Biſchoffthum, unter den Erg: Bis 
ſchoff von Toulouſe gehörig. Ihre Befeſti⸗ 
gungs Wercke find gefchleiffet. 

Montbard, Monbarrum, Eleine aber gute Stadt 
im Hergosthum Burgund, an den Grengen 
von Champagne. 

Montblanc, ſiehe Monblang. 

Montbrifon, Hauptftadt in der Landfchafft Fo⸗ 
refts, am Fluß Vofie, in Sranckreich. 

Montcalvo, feiner Flecken im NHergogthum 
Montferrat, nebſt einer Feſtung auf einem 
Berge, Montechiaro genannt. 

Mont-Gaffel, fiche Laffel. 

Montceaux , ein ſchoͤnes Königlich Frantzoͤſi⸗ 
ſches Luſt· Schloß in der Isie de France, unmeit 
Meaux. 

Mont - Cenis, ſiehe Cenis. 

Monte, fat. Sors byporbecaria, wird u Rom ein 
iedes Capital genannt, welches auf unbeweg⸗ 
liche Güter ausgeliehen wird, und befommt 
hernach dieſes Wort einen Zufag von demjeni- 
gen Gute, weiches verpfändet wird, al@ Monte . 
Aftenfe, ein Capital, fo dem Haufe Modena 
RR: worden. 
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Monte Alfonfo, gute fung im Thal Earfas Montegu, eine Braffchafft im Lugemburgifchen, 


guana im Modenefifchen Gebiet. 
Monte Argentaro, fiche Argentaro. 
Montebaldo, fuche Baldo. 
Montebellö, fiche Monbel'o. 


zwifchen Soye und la Rgghe. . 

Monte Guafco, Monte 5 — Vorgẽbirge 
am Golfo di Venezia, nahe bey der Stadt 
Ancona 


Monte Carlo, Feftung auf einem Berge, im Ge⸗ Monte I gnofo, Montaniofa, $eftung an den Gren⸗ 


biet der Republic Lucca, dem Groß⸗ Herzog 
von Floreng gehörig. 

Monte Caffino, fiche Cafino. 

Monte Caflello, Fleine Stadt im Hertzogthum 
Mepland, am Fluß Tanaro, gehöret dem Gra⸗ 
fen von Stampa. 

Monte Cavallo, Mons Qxirinalis, ift einer von 
den ſieben berühmten Bergen zu Rom, auf 
welchen ein prächtiger Päbitlicher Pallaſt fie: 
het, den der Pabft insgemein im Sommer zu 


bewohnen pflegt. 

Montechio, Monticulus, Meine Stadt nebft ei- 
nem Vicariar am Fluß Gua, inder Benetiani« 
(oe Landfchafft Bicentino. ie führet den 
Liteleined Margvifats, welchen Cxfar Igna- 
aus aus dem Haufe Eſte oder Modena, erhal: 
ten gehabt, der Anno 1713 den 27 Det. als des 
2. Rom. Reichs Fuͤrſt und General:Gapitain 

ber die Venetianiſche Eavallerie ohne Erben 


verftorben. 

MonteChiaro, Stadt im Brefcianifchen in Ita: 
lien, den Benetianern gehörig. 

Monte Chiarugolo, Mons Ceritus, Flecken und 
ed Schloß am Bluß Lenza, im Varmefani: 
en Gebiet, ergab fi) den 13 Jun. 1734 an 

ie Kayſerlichen. 

Monte Chrifto, Fleine eklenf dem Tofcanifchen 
Meer, greifen der Inſel Corſiea und dem Sta- 
to delli Prefidii, zu welchem leßtern fie gehoͤret. 

Monte Ciriaco, fiehe Monte Guafco, 

Monteclair, Montesclair, feftes Schloß auf ei: 
nem hoben Berge in Champagne gegen Lo: 
thringen zu. . 

Montecuculi, eine Jtaliänifche Familie, fo nad) 
Defterreich Fommien, und in Fürften: Stand 
erhoben worden. 

Monte del Carfo, fiehe Alpen. 

Monte Dracone, ein überaus prächtiges Fuͤrſt⸗ 
liches Borgheſiſches Luſt ⸗ Schloß unweit Rom 
in Jtalien, anderthalbe Meile von Belvedere, 
liegt auf einer Höhe und hat den Nahmen da⸗ 

r, weil der Befiger einen Drachen im Wap: 
ven führer. 

Monte Falco, Mons Falconis, lecken im Hertzog⸗ 
thum Spoleto, im Paͤbſtlichen Gebiet. 

Monte Falcone, kleine Stadt im Friaul, den 
Venetianern nebft dem umliegenden Gebiete 
zugehoͤrig. 

Monte Fiaſcone,“ Mons Flaſtonis, kleine Stadt 
im Patr monio Petri, nebft einem Bißthum, 
welches unmittelbar unter den Pabſt gehoͤret. 
Sie A; ihres Mufeateller « Weins wegen bes 


MonteFilippo, fiehe Filippo, 

Monteforte, fiehe Montforte. 

Monte Fofgula, Mons Fufeulus, Flecken im Prin- 
cipato olera, in Neapolis, und die Reſidentz 
des Gouverneurs der Vovintz. 

Monte Gallo gder Galdo, ein Sräbtlein in Ita⸗ 
lien, 45* Padua und Vicenza, fo ein 
Schloß har und den Venetianern gebökst. 


* des Hertzogthums Maſſa, der Republic 

ucca gehörig. j 

Munte Leune, kleine Stadt inCalabria olera, im 
Neapolis,nicht weit vom Golfo di St. Eufemia, 
nebft einem Bißthum, unter den Ertz⸗Biſchoff 
zu Reggio geböris. Sie führet den Titel eis 
nes Herkogthums, welches Nicolaus, aus dem 
Haufe Pignatelli, durch Heyrath mit der letz⸗ 
ten Erbin Johanna von Monteleone, 1679 au 
fich gebracht hat. 

Montelimar, fiehe Montmeliar. 

Monte Marano, fleine Stadt im Principato ol- 
tra, am Fluß Ealore in Neapolis, nebf einem 
Biſchofft um unter den Ertz⸗Biſchoff zu Bes 
nevento gehörig. 

Monte Mayor novo, kleine Stadt am Fluß Can⸗ 
ba, in der Vortugiefifchen Provinz Alentejo, 
io Meilenvon Setuval. 

er Mayor — Stadt in der Portugieſi⸗ 
chen Provintz Beira. 

Monte nuovo, neuer Berg, ſoll im Neapolitani⸗ 
ſchen, nicht weit von Pozjuolo Anno 1530 im 
der Nacht zwifchen dem 19 und 20 Sept. alſo 
entflanden feyn, da, einiger Meynung nady, 
das aus Solfatara, dem unten daran liegens 
den Schmwefel:@ebirge, heraus brennende und 
einen dicken Schwefel: Danıpff verurfachende 
Feuer ein groß Stück Erde auf drey Meilen 
weggefuͤhret, und auf einer hierdurch bedeck⸗ 
ten Stadt diefen fehr hoben Berg gemacht 
babe. Derfelbe ift 400 Ruthen perpendicu- 
lariter hoch, und hält im Umkreis etwas über 

Meilen. Ir 

Monte Oliveto, ſiehe Olivetani. , 

Monte Pelofo, Mons Peloßus, Stadt auf einem 
Berge in Bafılicata in Neapolis, welche einen 
Biſchoff hat, deffen Gerichtbarkeit ſich aber 
nicht weiter, als über die Stadt erfirecket. 

Monte Pulciano, Mons Polirianus, Eleine Stadt 
auf einem hoben Berge im Sienifchen Ge⸗ 
biet, im Groß: Hergogthum Florentz, nebft eis 
nem Bifhoffthum, unter den Erg Biſchoff zu 
Siena gehörig. Sie if wegen ihres guten 
Weins berühmt. 5 

Monte Rotondo, Flecken in Sabina im Paͤbſtli⸗ 

chen Kirchen:Staate, ander Tiber, nebſt eis 
nem prächtigen Palafi und dem Titel eines 
Hertzogthums, dem Marchefe Geillo fonft ge= 
börig, dem es aber der Meylaͤndiſche Graf 
Borromeo 1723 abgcfauffet. 

Monte di St, Angelo, Mons Garganus, Stadt auf 
dem Berge Bargano, in der Proving Capita⸗ 
nata, nebft einem Ettz⸗Bißthum in 

Monte di Sı. Sabina, fiebe Aventinus, 

Monte Santo, vor Alters Arbas, einer von den 
hoͤchſten Bergen in der Welt, am Gulfo di Sa- 
lonichi, in Macedonien, welcher 150 Meilen 
im Umkreiſe haben, und feinen Schatten 45 
Meilen indie See werffen fol. Er wird dar⸗ 
um der heilige Berg genennet, weil 23 Kids 
fter auf demſelben, und bey 6000 Monde 

dariunen 


eapolis. 


Monte Monteros 


arinnen feyn follen, welche zufammen den 
uͤrcken monatlich 1000 Thlr, Tribut geben 
nöffen, Mitten auf dem Berge lient eine 
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Stadt, Nahmens Kareis, allwo alle Sonn⸗ 
bend ein Wochen: Marckt gehalten wird, wel⸗ Monteferrato, fie 


hen nur Mannes⸗ Berfonen befuchen dürfen, 
mnaaffen niemubls einiges Weibs: Bild dies 
en ar noch auch den ganken Berg betreten 
arff. 

nte Santo Juliano, Epomeus, Zeuer x ſpeyen⸗ 
er Berg auf der Infel Ifchia, auf dem Tyr⸗ 
benifpen Meere, an den Küften von Nea: 
olis. 

nte Sarchio, Flecken und Schloß nebſt dem 
-itel eines Hergogtbums, im dem Principato 
era, in Peapolis, dem Fürften von Avalos 


ehörig. 
ate uolo, Flecken und Schloß nebſt dem 
-itel eines Fuͤrſtenthums, in der Provintz Ba: 
licata in Neapolis. 
nte Secco, ficheSolfatara, 
nte Sperello, Feſtung auf einem Berge in der 
haͤbſtlichen Landfchafft zo... 
ne Storace, Flecken und Schloß nebft dem 
ditel eines Hertzogthums im Calabria oltra, in 
Neapolis. 
nte Summano, Mons Summanus, Pleine Stadt 
der Venetianiſchen Landſchafft Vicentino. 
nte Verde, Mons Viridis, Eleine Stadt im 
'ringipato oltra, am Fluß Offanto in Nea⸗ 
- —** — — den Ertz⸗ 
iſchoff zu Conza gehoͤrig. 
tg della Virgine , ſonderbarer Berg nicht 
eit von Benevento, einer Däbftlichen Stadt 
n Neapolitanifcher, aufdeffen Hoͤhe ein Klo: 
er, darinnen eine Capelle ift, aufderen Altar 
ıarı den Fremden die Zeiber derer von Pebu⸗ 
adnejar in den glüenden Dfen geworffenen 
reyen Knaben zu zeigen pfleget. 
‚ntenach,fleine Stadt im Nüchtlande,in der 
Schweiß, dem Canton Freyburg — — 
tenaleo, eine Seigneurie in der Grafſchafft 
yasbain, im Stifft Luͤttich, an den Grenzen 
on Brabant, eine Meile von Hannuye, von 
— eine vornehme Familie den Nahmen 
ret. 
ntenaro, Stadt und Schloß in Portugall. 
itenegriner, ein wildes und in ihren Höhlen 
ohl verſchantztes Volck, in dem Gebirge 
Nontenegro in Albanien in Griechenland, 
selches der Ehriftlichen Religion zugethan, 
ud die Tuͤrcken bisher noch nicht unter ihren 
jchorfam bringen Eönnen. — 
renegro, Scardus, iſt ein Gebirge in Alba: 
ien in Griechenland, gegen den Lac de Scu- 
2 darinne die fo genannten Montenegriner 
ohnen. 
ıtereau Faut Vonne, Mſonafteriolum ad Icau- 
um, Stadt im Gouvernement der Isie de 
rance, ander Seine, allwo eine Bruͤcke bin: 
ber gehet. 
nterey, kleine Stadt am Waſſer Tamaga in 
n. 


f 
allicie , 
ateros de Guardia, iſt eine Könialiche Leib: 
zuarde in Spanien, von so Edellenten, Lat. 
teris Hifpaniarum corporis cuflodes vqueflris 
ignitatis. 


Montes Montsomery 
Montes claros, ein ſchoͤnes und mit vielen Wein⸗ 


1230 


‚ Bergen umgebenes Klofter in der Portugiefis 


ſchen Provintz Alentejo, nicht weit von Villa 

‘ Viciofa, 

Montferrat. 

Montes Pieratis, find in Italien und anderews 
öffentliche Pfand « Häufer, allwo man Geld 
um einen billigen Zins gegen Pfandſchafften 
befommen fan. Dergleihen ift auch Anno 
1709 in Engeland angerichtet worden, da 
unterſchiedliche milde Perfonen, geiftlich: und 
weltlichen Standes, ein groſſes Capital zus 

ammen gefchoffen, von welchem fieden armen 

och fleißigen Leuten auf Pfänder, und gegen 
geringe Zinfen Geld leihen wollen, darzu fie 
durch den unchriftlichen Wucher dererjenigem, 
fo dergleichen Zeute mehr ruiniret, als gefoͤr⸗ 
dert haben, bewogen worden. Es hat auch 
diefes der Königin Anna fo wohl gefallen, 
”- Ä nn befonderes Privilegium darübes 
ertheilet. 

Montefia, Fleine und wohlbefeſtigte Stadt im 
eg 1M. von Kativa. 

Monteveli, heifjen in Perfien die Auffcber über 
die Frbauer der Mofgveen, Lat. Delubris ix 
Perfa condendis præfectus. 

Montfslcon, ein ſchoͤnes Schloß im Hertzogthum 

open. 

Montferrant, Stadt in der Proving Auvergne, 
nicht weit vom Fluß Allier in Franckreich, fie 
wird ietzo, weil fie mit der gang nahe dabey ges 
legenen Stadt Elermont vereiniget worden, 
Elermont Ferrant gemacht. 

Montferrat, ſiehe Monferrat. 

Montfleur, Eleine Stadt in der Franche Comts. 

Montfort, Eleiner doch wichtiger Play in Gel⸗ 
dern, an den Grentzen des Fürftenthums Juͤ⸗ 
lich, 2 Stunden von Ruͤremond 

Montfort,raffchafft nebſt einen ſchoͤnen Schloß 
im Rheinthal in Schwaben, dem Haufe Der 
fterreich meiftentheilsgehörig, indem die Gras. 
fen von Montfort nur allein das Städtlein 
Tetnang und das Schloß Argen befigen. 

Montfort, Grafſchafft im Preußiſchen Geldern, 
welche, nach Abſterben Wilhelm des Dritten 
Königs in Engelland, dem König in Preuſſen 
zugefallen, 

Montfort, fleine Stadt in Bretagne, 5 Meilen 
von Rennes in Franckreich. 

Montfort, Feſtung am Heinen Fluß Iſala, in der 
Provinz Utrecht. 

Montförte, Heine Stadt nebft einem Schloffe in 
der Vortugiefifchen Proving Tra-Ms-Montes, 
10 Meilen von Braganja. 

Montforte, fleine Stadt in der Landſchafft Als 
ba, im Marckgrafthum Montferrat welche ein 
Reiches Lehn if, und 1727 dem Könige von 
Sardinien —— worden, iedoch bis⸗ 
— an Kayferlichen Trouppen befegt ges 

Montforte de Lemos, fiehe Lemos, 

Muntgibello, fuche Ætna. 

Montgomery, Landſchafft in Engelland im Fürs 
ſtenthum Walles, zwiſchen den Braffchafften 
Shrop, Radnor, Cardigan, Werioneth und 
Denbig. Sie ift bergicht,die Thaler aber find 
fruchtbar an Getraide, und ihre Prerde find 

Qa 4 beruhmt. 
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berühmt. Die Hauptfladt heiffet gleichfalls , 


Montgomery. 

Montholin, Feſtung in der Picardie, an den 
Grengen der Provintz Artois. Sie hat einen 
Gouverneur und eine Herrfchafft. : 

Montiel, ſiehe Campo de Montiel. 

Montiers en Tarentaife, Stadt nebft einem Ertz⸗ 
Biſchoffthum in Tarentaife in Savoyen. 

Montipnacle Comte, Montiniacam, Heine Stadt 
in Perigord, am Fluß Vezere. 


Montigni, ein Städtgen in Isie de France, aM. 


von Paris, 


Montigay, eine Baronie im Hennegau, unmeit 


aubeuge 


ge. 
Montijo, altes Schloß indem Spanifchen Eftre: 


madura, auf einem hoben Berge, nebft dem 


Titel einer Graffchaffe, dem Haufe Portocas 


rero gehörig. 

Montio, fiehe Mongon. “ , 

Montjoie, mar bey den alten Frangofen eine 
Reihe zufammen gefügter Steine, an welchen 
Ereuse herab hiengen, welche ven Pilgrimmen 
und Wallen- Brüdern zur Nachricht Bieneten, 
und Montjoies oder Freuden⸗Berge hieſſen, 
meil die Pilgrimme bey folchen eben fich er: 
freuet, daß fie auf ihrer Waufahrt des rechten 
ae ben Gräbern der Heiligen nicht 

erfeblet. 


Montfoie S. Denis, mar ein Feld⸗Geſchrey be 
den alten Srangofen, welches fo viel hieß, da 
ein iedweder Kriegs⸗Mann der bey der Armee 
befindlichen Fahne de S, Denis unve 


meiler unter der Schug: Fahne diefes beiligen 
Mannesftünde. Nach der Zeit hat man die 
Worte Saint Denis meggethan, und den Ge: 
ſchlechts Nahmen des commandirenden Prin⸗ 
tzens dargegen hingeſetzet, j. E. Montjoie Bour- 
bon, Montjoie Anjou; der Dauphin aber hat 
die Worte eingeführet: Montjoie St. George. 

Montjovy, ein Fort auf einem Berge bey Barces 
lona in Catalonien. 

Montirung, Monture eines Schiffes, Lat. In- 
ſtractio navis bellice, beftehet aus der gewaff⸗ 
teten Manufchaft, und aus dem Gefüge. 
Vey den Soldaten zu Rande aber beſtehet ed 


in ihrer Kleidung, Gewehr und Pferden, Lat. 


Ailisis veffitu & armis exornatio. 


Montıften, beiffen dit jenigen Gläubiger in Nom, 


melche eingemiffes Gapital auf Hypothec von 
Haͤuſern oder Gütern ausgeliehen haben, da: 
bey des Pabſtes Confirmation erfodert wird, 
Lat. Credigores bypothecis inſtructi. 


Montleheri,"Stadt und Schloß auf einem Huͤ⸗ 
gel bey Paris, im Gouvernement der Isle de 
rance, 


Mont-Louis, Mons Ludovici, Heine Stadt in 
Eerdaigne in Eatalonien, nebft einer feften Ci⸗ 
tadelle,die Ludovicus XIV An, 1680 erbauete, 
der Kron Franckreich zugehörig. 

Montlugon, fiehe Meniugen. 

Mountmartre, füche Monmartre, 

Montmedy, fiehe Monmedy. 

Montmelıan, ſuche Monmelian. 

Montmorency, fiehe Monmorency. 

Montmouth, ſuche Monmeuth. 

Montmeiiar, Montelimar, Mons Ademaris, Stadt 


Montone, Fluß in 
Montorio, Mentorium, Städtgen gautz nabe bey 


lich 
folgen, und fidy lauter Sieg einbilden folte, 


Montfara, 
Mont Senis, Zacus Moncenienfis, Eleiner See in 
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in Daupbiue, anı Fluß Boubjou, nebft einer 
Gitadelle aufeinem Hügel, weldye die Stadt 
commandiref. 


Montoire, Monsarium, Heine Stadt am Fluß 


Loire in Vendomois in Franckreich. 


Montona, fleine Stadt am Fluß Dvieto, in 


Iſtrien, den Venetianern gehörig. 
Toſcana. 


Verona, am Beinen Fluß Zitio. 


Montortone, kleine Stadt in der Wenetianis 


gen Landfchafft Paduano,nabe bey der Stadt 
adua. 


Montouz, Montufum, Heine Stadt in Savpyen, 


im Hertzogthum Genevois, nicht weit von 
Annecy. 


— ſſehe Monpellier. 

Montracier, ſuche Coſtelnau de Montracier. 
Montreal, ſiehe Monteal. 

Montreal, kleine Stadt im Koͤnigreich Arago⸗ 


nien, am Fluß XAiloca. | 


Montreuil, Monafleriolum, &tadt nebft einem 


eften Schloß in der Picardie, in der Grafs 
fit Pouthieu, aufeinem Hügel,atı welchen 
r Fluß Canche vorben flieffet. 


Montreunl-Bellay, Monajteriolum Berlaji, Stadt 


in Anjou, am Fluffe Touay. 


Montrichard, Mons Richardi, Mons Trichardus, 


Feine Stavt in der Proving Touraine, am 


Fluß Cheri, 6 Meilen von Blois. 


Montrochier, kleine Stadt und Schloß in der 


Schweitz im Cauton Bern, 5 M. von Laufans ' 
ne, nach Burgundien zu. Gie ift dad Stamm: 
um einer Graͤflichen Familie diefes Nah⸗ 
mens. 


Montros, Mons Rofarum, Stadt in der Schott⸗ 


ländifchen Grafſchafft Angus, am Einfluß des 

u Eske, welcher mitten hindurch fleuft. 

ehat den Titel eines Marquifats und einen 
guten Hafen. 


Montroyal, Mons Regius, war eine von den Fran 


fen erbauete Feftung, in der Grafſchafft 
onheim an der Mofel, Trarbach gegen über 
—— Vermoͤge des Ryewickiſchen Frie⸗ 
ens aber iſt ſie geſchleiffet worden. 
ſiehe Montſerrat. 


Savoyen, anden Grentzen von Piemont. 
Mont St. Michael, Eleine Stadt in der Norman 
die in Franckreich, hat eine Kirche aufder Spi⸗ 
eines Berges, dem Erg Engel Michael zu 
ren erbauet, dabin viele Wallfahrten ges 
ſchehen. Niemand darf hier mit dem Degen 
— auſſer die Koͤnige und Fuͤrſten vom 
ebluͤte. 


Montferrat, Mens Serratus, ein ſeht hoher Berg, 
deffen Umkteis 9 Stunden lang iſt, nebſt einem 
BenedictinersKlofter und Abtey, 7 Meilen 
von Barcellona. Es ift berühmt wegen der 
Wallfahrten, welche zu dem dafelbft befinbli- 
chen mwunderthätigen Mariens Bilde, indges 
mein Norre Dame de Montferrar genannt, aus 
geftellet, und die Pilgrims allda 3 Tage in Zebs 
rung freu gehalten werden. or demfelben 
Bilde fol Ignatius Lojola feinen Degen aufs 
gehencket und das Gelübde wegen Aufriche 
tung des Jefuiter- Ordens gethan haben. 


Montierrat, 
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Muntferrat, ſchoͤnes und reiches Benedictiner- 
Klofter vor dem SchottenThore zu Wien, 


welches feinen Uirforung und Nahmen von dem 
vorberfiehenden Kloſter Montferrat in Cata⸗ 
lonien bat. Es iſt darinne eininfulirter Abt; 
welcher ein Defterreichifcher Kand-Stand if. 

Monvifo, Berg in der Marckgrafſchafft Saluzjo 
in Piemont, an ben Grentzen von Dauphine. 

Monument, Dend:und Ehren Mahl, ir, Grabs 
Mahl, Leichen: Stein. i 

Monza, Fleine Stadt am Fluß Lambro, im Meh⸗ 
laͤndiſchen Gebiet, 12 Meilen oberhalb der 
Stadt Meyland, bieß vor dieſem Modoetia 
oder Modicia, und wurden die Deutfchen 
Kapfer mit der Lombardifchen Krone allbier 
gefrönet. Wie denm diefe Krone, fo von Ei⸗ 
fen ift, annoch in der St. Tohannis- Kirche das 
felbR verwahret wird. Jetzo gehöret diefe 
Stadt den Grafen Durim. _, 

Müunzambano, Monfambarum, feines Städtgen 
im Veronefifchen Gebiet am Fluß Menjo. 

Monzambique, ſiehe Moſambique. 

Monzon, ſuche Mongon. | 

Monzur Aga, ift bey den Türcken der Hauptmann 
der Hellebardiers. 

Moockerheide, ſuche Mockerheyde. 

Moos, Stadt in Norwegen, weiche Die Schwe⸗ 
den Anno 1716 eroberten, aber bald vom des 
nen Dänen wieder heraus vertrieben wur⸗ 


den. j 

Mopang, Feſtung in China in Afien, in der Land: 

SefeJunnan, melde viele andere umliegende 

‚Städte und 

Mora, Fluß in Schlefien,melcher auf den Maͤh ⸗ 
rifchen Srengen entfpringet, und bey Troppau 
in die Oppa_fleuft. i 

Mora, kleine Stadt in: Eatalonien am Fluß 


Ebro. 

Mora, Verzug, fiehe YratursLex. 

Morabiten, alfo nennet man in Africa diejeni⸗ 
en, welche vor gelehrt und heilig gehalten 
eyn wollen, e leben nad) Art der Heydni⸗ 

ſchen Philofopben, und erlangen durch ihre 
Einfamkeit eine ſolche Ebrerbietung vom 
Bold, dag man fie unterweilen als Könige 
kroͤnen wil. , , 

Moradına, Stadt inder Woywodſchafft Bras⸗ 
law, in Klein:Reuffen, in Poblen. 

Morsle, die Sitten⸗Lehre, welche von Tugenden 
und Paftern handelt. Daher Moralicdt, alles, 
mas der Sitten⸗Lehre jugehöret, und gemäß 
if. Die Seribenten, fo davon gefchrieben, 

nennet man Moraliften. u 

Morane, ein gröffer Flecken in der Provins An- 
jou im Franckreich am Flug Sarte, in deffen 
Gegend guter Wein fet. 

Morange, Fehe Morhanges. 

Morat, ſuche Murten. 

Moratorium, Quinquennel, fat, Lirere moraro- 
rie, ein eiferner Brief, iſt eine ſchrifftliche 
Beguadigung. welche von der Landes⸗Obrig⸗ 
keit ertheilet wird, wenn ein Unterthan wider 
fein Berfchulden in Abfall der Nahrung kom⸗ 
men ift. Ihre Wicckung ift diefe,daß die Glaͤu⸗ 
biger den Schuldner in einer gewiſſen Zeit 
nicht koͤnnen jur Zahlung zwingen, und weil 
dergleichen Beguadigungs-Briefe insgemein 


lecken commanbiret. 
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auf eine fünffjährige Ftiſt ertheilet merden, fo 

nennet u an fie auch cn Quinguennel, 

Morau, Moravus, groſſer Fluß in Mähren, wel⸗ 
cher an den Boͤhmiſchen Brengen entfpringet, 
und fich zwiſchen Ober-Ungarn und Nieder 
Defterreich in die Donau ergeuft. 

Morava, Moravıs, groſſer Bin in Servien, wel⸗ 
cher 2 Dvellen anden Albanifchen Grengen in 

riechenland hat. Die Oeſtliche wird die grofe - 
fe,die andere aber Die Pleine Morava genennet. 
Sie vereinigen ſich oberhalb Razana, und fals 
len unterhalb Sentendria in die Donan, 

Morbegno, Morbonium, Stadt in Graubündten, 
2 Meilen von Sondrio. 

Morbihan, eine groffe Baye oder Feiner Golſo 
im Meer von Bafcogne, nebſt einem Hafen 
gleiches Nahmens bey der Stadt Bannes. 

Morbus Caftrentis, fiehe YIatursLexic, 

Morbdenau, fiehe Ortenau. 

Mordi, Stadtin Podlachien, in Pohlen. 

Mord-Reller, fuche Cafematte, 

Morduates, fiche Tartarn von Mordua. 

More, Movure, Stadt und Biſchoffthum in der 
Grafſchafft Mayo in Irriand 

Motea, por Alterd Peloponneſus genannt, eine 
Zuib-Sufel, melche der Südliche Theil vom 

riechenland if, und durch den Corinthiſchen 
Ithmum an den Noͤrdlichen Theil von Gries 
henland gehänget wird ; fonften aber an den 
Solſo di Lepanto, das Griechiſche Meer und 
den Archipelagum ftöffet. Die Lufft darin- 
nen iſt ziemlich temperiret, und das Erdreich 
fruchtbar. Sie beftehet aus 4 aroffen Provin: 
en, welche find Sacania, das Hertzogthum 
larenza, Belvedere und Baconia,und gehörte. 
pet ber Republic Venedig, welcher es aber 
ie Tuͤrcken in dem ı1715ten Je: gang wie⸗ 
der abgenommen, und viel taufend Einwohner 
in die elendefte Selaverey gefübret, auch fols 
ches Land in den Paffaromigifhen Frieden 

1718 behalten haben. Don diefer Landſchafft 
bret der Herkog von Savoyen den Zitel ei- 

nes Färftens von Achaſa und Moren, weil ſich 

zu Anfange des 14 Seculi, Graf Philipp von 

Gareyen mit Wilhelmi, Fuͤrſtens von Achaja 

un — eintziger Tochter und Erbin ver: 

et bat. 

Morella, Feſtung im Königreiche Walentia, an 
den Aragonifhen Grengen, welche jwiſchen 
hohen Gebirgen und auf einem unfruchtbaren 
Boden 4bid 5 Meilen von der See lieget. 

Mores, Gewohnheit, Sitten. Einen Mores Ich- 
ven, heiſt einen unterrichten, untermeifen, zu 
rechte bringen, beffern, Lat. Yu viam morum re- 
ducere, ir. einem jeigen, was er thunfoll, einem 
ge und wohlgerathene Sitten bepbringen, 

at. Imbuere animum bonis moribus. 

Morgana, ift die Gegend im Faro di Meflina, bey 
Sicilien, wo ſich von freyen Stuͤcken wunder: 
bare Figuren in der Lufft zeigen. 

Morgara, fiche Molgora, 

Wlorgen, heift eine gerwiffe Art von der Ausmeſ⸗ 
fung des Landes, Lat. Fugerum agri. Ulſo haͤlt 
zu Braunſchweig ein Morgen Landes 120 Rus 
836* a ee . Schuh. Ein 

adt⸗Schuh zwoͤlff, ein Schuh ab 
11 zn. Siehe Lex. Math, EURE 
95 


— 
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Miorgen-Babe, ſiehe Natur⸗Lex. 
Morsenftern, Lat. Conswsmilisaris acwleis fer- 
reis munieus, ein ungefehr drey Elien 
ſtarcker Stock, welcher einen mit Stacheln vers 
fehenen Kolben oder Kopff hat, um fich deſſen 
egen den Feind zu bedienen; iedoch wird dies 
* Gewehr felten mehr gebrauchet. 
Morgenften, Klofter, ſiehe Marienftern. 
Morges, Morfea, kleine Stadt und Land» Vogtey 
in der Schweis, im Paisde Vaur, am Genfer: 
See gelegen, und dem Canton Bern zugehoͤ⸗ 
rig. Sie bat einen Hafen,darinne diefer Can: 
ton feine Galeeren ſtehen bat. 
Morgo, füdye Amorgo, 
Morgues, ſiehe Monaco. 
Morhanges, Morangium, Stadt und Schloß in 
Lothringen, zwiſchen Meg und Sarwerden. 
Mor:enne, füche Maurienne. ·. 
Morienfart, Scyloß und Baronie ın Brabant, 
unweit Wavre, ber Familie Colonna gehorig- 
Morimer-Kand, ift ein kleiner StrichLandes zur 
Grafſchafft Oldenburg gehörig. Es grenget an 
Dft-Frießland, und an das Stadtland, und ift 
dormahis von d+n alten Friefen befeffen wordẽ. 
Morin, Muora, alfo heiffen swen Flüffe_ in Cham- 
agne, Der groffe Morin ergeufi ſich unter 
baib Meaux in Die Marne, der kleine Morin 
aber ſtuͤrtzet fich in eben diefen Fluß unterhalb 
‚ Jouarre. s 
Morin kleine Stadt an einem See,indber neuen 
Mare Brandenburg.  _, 
Moringen, Stadt und Amt im Fürkenthum 
Galemberg in Nieder: Sadyfen, nach) Hannover 
gehörig, unmeit der Stadt Eimbed. 
Morigburg, nunmehr Rönigsburg, ein bes 
rübmtes und ſchoͤnes Schloß und Amt andert: 
halbe Meile von Drefden, im Meißniſchen 
Kreife, ChursSachfen zugehörig, hat viel Tei⸗ 
ehe und gute Jagden. KR. 
Worigburg an der Elſter alſo wird bad Fürft- 
liche Refideng: Schloß zu Zeig genennet, Das 
alte Schloß in der Stadt Halle heiffet gleich“ 
falls Sergong 
Morlachia, der Südliche Theil von Croatien, 
langſt dem Golfo di Venezia, zwifchen Iſtrien, 
u. dem eigentlich fo 
fen Einwohner werden Morladen genennet, 
Siefind abaeſchworne Feinde von den Tuͤrcken, 
haben denfelben im vorigen und letzteren Krie⸗ 
ge groffen Abbruch gethan, und fich unter Der 
netianifchen Schuß begeben. Sie find ſtarcke 
Leute, wohnen in Gebirgen, reden die Sclavo⸗ 
nifche Sprache, uud find der Griechifchen Res 
ligion zugethan. Das Land an fich ſelbſt hat gar 
Feine Stadt von Importanz, fondern beſtehet 
nur aus Bergen und wohlbewohnten Thaͤ⸗ 


lern. 
Morlaix, Morleum, Mons Relaxasıs, Stadt am 
uß Morlaix in Bretagne,it welcher ein groffer 
Re Leinwands: Handel ik. 
Morlan, ein Stuͤck Landes in Flandern, im der 
Gaftelaney von Duynkirchen, swifchen dem 
Dunes und dem Canal von gurnes, wird von 
dem Heinen Fluſſe Rinferot durchfloffen. Es 
iR vor diefem eine See gewefen, welche aber 
ansaemablen worden. 
enaix, Mornafıum, Heine Statt und Amt in 


Mornas 
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rpe, 
langer‘| Mornas, Mornafum, Meine Stadt in Provence, 


in der Grafſchafft Venailin, nicht weit vonder 


ne. 
Mornaftier, ein groffes und luſtiges Klofter in 
neBreich, inder Provintz Orleans nabebey 
ours über dem Waſſer an einem Berge von 
St. Martino erbauer,wird unter die voruehm⸗ 
ften Klöfter in Franckreich gezeblet. 
Mornftein, Mornsheim, Stadt und Schloß 
in $rauden, im Bißthum Eichſtaͤdt. Die 
Gegend herum wird der Sabn- Kamm ger 


nennet. 

Moron, Eleine Stadt in Andalufien, nebft einem 
Schloß in der Höbe- j 
Morös, muͤrriſch, munderlich, feltfam, ſtoͤrriſch 

fauerfichtig. 

Moroflica, fiehe Maroftica, 

Morpeth, Morpit, Stadt in Northumberlaud 
in Engelland, am Fluß Tim, ſchicket 2. Depus 
tirten ind Parlament. 

Hlorpurg, Berg⸗Schloß und Herrſchafft in der 
Schweis,im CantonZürc,unmeirgrauenfeld. 

mors/ Juſel in Dänemard, aufder Halb: Fafel 
Juͤtland, zum Stift Alburg gehörig. 

Morsweiler, Flecken und Schloß im Unter⸗El⸗ 
faß, a Meilen von Hagenau. 

Mortagne, kleine Stadt nebſt einer Abtey in dem 
Gebiete Tournefis im Srangöfifchen Zlans 
dern, wo der Fluß Scarpe in die Schelde fällt, 
ift der Kron Franckreich in dem Utrechtifchen 

ieden 1713 und in dem Badifchen Frieden 
1714 Übelfen morden. j 

Mortagne, Moritania, geoffe und volckreiche 
Stadt in Dber:Perche nebft einem Baillage. 

Mortain, Morironium, kleine Stadt und Schloß 
nebft einem Baillage und dem Titel einer 
Graffchaffe im der Normandie. 

Mortara, Stadt in der Landfhafft Laumelina, 
im Hergogthun Mepland, am Fluß Gogna. 

Morte-payes, aljo nennen die Frantzoſen diejenis 
gen Geldaten,melcye Feine Dienfte mehrtbun, 
und doch den Sold empfangen, Lat. Milises 
mifh falvo flipendio, 


annten Dalmatien,defz| Mortier, Lat.Ornasus capiri prafıdum Curie regni 


Gallie, ift eine runde, platte und weite 
von ſchwartzem Sammet, oben mit einer breis 
ten goldenen Balone verbrämet, welche dee 
Prefident à Mortier, das if, der Präfident des 
Parlaments ——— träget. Hingegen bat 
der Dber: Prafident ein M: rtier mit zwey gol⸗ 
denen Balonen, eine oben und die andere uns 
ten. In den groffenAudiensien de la Grande 
Chambre, welche den Montag, Dienftag und 
Dounerfiag des Morgens acalten werden; 
erfchginen die Präfidenten diefer Cammer mit 
einem rothen und gefütterten Roc,haben ihre 
jMortier in der Hand, und ein viereckicht Bon- 
ner auf dem Haupt, wie die übrigen Varla⸗ 
ments⸗Glieder. Es find 8 Prandeuten im 
Parlament zu Paris, fo dir ſes Mortier tragen 
duͤrffen und Daher Prefidens auMortier heiffen- 
Mortier, juche Mörfer. 
Mortiers, fiehe Briſach. 
Mortifications- Schein, ift eine Schrift, wodurch 
eine verlohrue fchrifftliche Obligation — 
anders 


u u — — 


37 Mortificiren Mofcan 


aderes Document ungültig gemachet, und 
eichfam getödtet wird, Yat. Lisere amifh chi- 
grapbi valorem infringentes. 

tiñciten, heift eigentlich tödten, Lat. Inserme- 
oni dare. Spernad) einem allerhand Ubel und 
erdruß anthun, Lat. Male, agre fäcere. i⸗ 
e Sache mortificiven, beift dieſelbe gaͤntz⸗ 
ch abthun, Lat. Abolere,abrogare. Alſo mor: 
neirtendie Holländer Au. 1666 die Statthal⸗ 
ricbafft, fo die Bringen von Dranien vorber 
babe hatten. —— 
ue, Molue, Bakkelisuw, iſt ein Fiſch eines 
uffes lang,oder etwas darüber. Ermird auf 
r groffen Banck bey Terreneufe gefangen, 
elche Dannenbero legrand banc des morues 
:iffet. Die Zeit der groffen Fiſcherey ift im 
september und October, und geſchiehet fels 
ges mit Angeln. 

van, Morundia, kleine Frantzoͤſiſche Land: 
yafft in Burgund, nicht weit von Autun. 
vigdro, Murviedro, Fluß im Königreich Ba: 
mia, welcher fid) in den Gulfo di Valenzia 


seuft. 
ne fiehe Murviedto. , 
uma, Stadt in Rußland, dabey ſich die 
Korduiniſche Tartarey arrränget. , 
rung kleine Stadt, Schloß u.Anıt im Bran⸗ 
enb. Ähreuffen, in der Landſchafft Hocerland. 
rungen, ſiehe Moringen. 
zilla, kleine artige Stadt im Koͤnigreiche 
cavarra am Fluß Aragon. 
ſais ko, bölgerne Stadt in Rußland, 18 
— Meile von der Stadt Moſcau ge⸗ 
en Poblen gelegen. i 
ambique, Mofambicum Regnum, Königreid) 
ı Africa, welches ein Theil von der Küfte von 
‚anguebar ik. Der König und ein Theil feiner 
Intertbanen find Mahometaner, die übrigen 
ber Heyden. Die Stadt Mofambiqve liegt 
uf einer Eleinen Juſel, und gehöret den Por: 
iefen, welches, wenn fie dad Capı di buona 
peranza jurücke geleget haben, und nad) ns 
ien gehen wollen, allhier in dem Hafen aus⸗ 
ihen, und viel Bold, Silber, Ambra, Helffen« 
ein and Eben-Holg aus diefem Königreich 
ihren. Esift auch in diefer&tadt ein Koͤnig⸗ 
ch Spital, darinne alle in Indien erktanckte 
\ortwgiefen verpfleget werden. 
a: fleine Stadt und Amt am Necker in 
er Unter: Pfalg, dem Ehurfürften zu Pfalg 


ehörig. , 
bach, Stadt in ber Unter» Pfalg an ber 
aa 


mart. 

burg, Stadt in Unter⸗Bayern, im Nents 
mt Landshut an der fer, allwo eine Brücke 
inüber gebet. Sie lieget 7 M.von München. 
— eſtes —— in Kaͤrndten, gehoͤret 
m Grafen von Kreuegg. 

fcau, Muſcau, Eleine Stadt, Schloß und 
yerrfchafft in der Ober:Laufig, dem Grafen 
yannna Alerander von Eallenberg jugebörig. 
Uhier iſt ein Alaunen-Bergwerd, und guted 
deiß⸗Bier. 
ſcau, Rußland, Moſcovia, Ruſſic, ein groſ⸗ 
s Reich in Europa, welches unter allen am 
yeiteften gegen Diten lieget. Es grenget ges 
en Norden an das Eids Meer, gegen Weſten 
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an dad Norwegische Lappland, Vohlen und 
Schmeden. gegen Süden an die Fleine Tartas 
rev, Eırcafien, wie auch an das jchwarge und 
Caſoiſche Meer, gegen Dften an die groſſe Tar⸗ 
arey. Dieſes Reich ıft von Reval bis an den 
pi Dby 400 Meilen lang, und von Kola 
appland bis Pultawa 230 Meilen breit, und 
die Lufft darinnen durchgehende die meifte 
Zeit des Fahre fehr Falt, der Sommer aber 
deſto fürger und ziemlich warm. Es wird im 
Theile abgetbeilet, welche find Weſt⸗Ruß⸗ 
and, Oſt⸗ußland, die Rufifche Tars 
tarey und dad Rußifche Lappland. Gm 
Weit-Rußland find folgende Landfchafften 
lestow, Novogorod, Twer, Refchom, 
jielsfy, Smolensto, Severien, r⸗ 
nichow, Worotin, Rezan, Pole, Mor⸗ 
dua, Niſi⸗-Novogorod, Wolodimir, 
Susdal, das Zertzogthum Moſcau an 
ſich ſelbſten, Roſthow, Jeroslau, Biele⸗ 
Jesora, Wologda, Kargapol, und Dwi⸗ 
na. In Oft-Rußland liegen die Landfchaff: 
ten: Juborgfp, Pegora, Condinsky, 
Permsky, Oustiuch, Wiabsky und Lzes 
vemißi. an der Rußifchen Tartarey lies 
gen die Königreiche Aftracan, Bulgar, Las 
jan und Siberien, mie auch die Landſchafft 
Samojeden. Das Rußifche Lappland 
beftebet im drey Landfchafften, welche find: 
HinvemansfoysZeporie, Terskoy⸗ Lepo- 
rie und Bella: Moresfoysfeporte. Liber 
alle diefe Länder herrſchet der Czaar oder 
Groß: Fürft volllommen fouverain, welcher 
nebft den Ruffen der Griechifchen Religion 
zugethan ift, iedoch wird den Proteftirenden in 
Mojcau und andern Städten auch ihre Reli⸗ 
gions:Ubung verfattet, und An. 1722 hat der 
Ezaar Petrusi den Kayferlichen Zitel von 
ang Rußland angenommen, it auch von vers 
— ausmärtigen Potentzien davor ers 
kannt worden. Diefes groffe Reich hat wenig 
Städte, aber viel Wald und Wifteneyen, das 
Erdreich it nicht fo wohl unfruichtbar, als uns 
angebauet, woran die bisherige Nachläfigkeit 
der Einwohner und die Tyranney der Amts 
und Edelleute Schuld geweſen. in vorigen 
eiten fuccedirten die Pringen des Groß: Fürs 
eng zugleich, und theilten Die weitidufftigem 
nder unter ſich, weil aber dieſes viel blutige 
und innerliche Kriege verurfachet, fo iſt nun⸗ 
mehro Das Recht der Erfigeburt eingeführet 
worden. Die Einwohner waren vor dieſem 
ſeht wilde und rob, indem feinem Fremden in 
ihr Land zu kommen, cuch keinem Einheimis 
ſchen auffer Landes zu reifen, ohne fpecialen 
ehl des Ezaarsvergönnet war, und Die gro: 
fie Gelehrſamkeit bey ihnen im Lefen,Schreis 
ben und; Rechnen beſtunde. Nachdem aber 
Petrus! nad) der vor einigen Jahren an die 
vornehmften Europäischen Höfe getbanert 
Reiſe, feinen Civil- und Militair Staat auf 
den on anderer moralifirten Nationen geſe⸗ 
tet, ſo hat er nicht allein viel Fremde im ſein 
Land kommen laffen, — auch ale diejeni⸗ 
gen Mittel angeſchafft, welche unter den Eins 
wohnern zu Eultivirung guter Sitten und 
Etablirung der Studien und anderer m. 
en 
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hen Wiffenfchafften, wie auch zu befferer Auf: 
nehmuna der Schiffahrt undded Commercit 
dienen Fönnen, worinne er zwar megen der des 
nen Ruffen angebohrnen Unart viel Sqwie⸗ 
rigfeitengefunden, folche aberin fo meit über: 
wunden, daß nicht allein alle gute Künfte und 
MWiffenfhafften darinnen floriren, fondern 
auch die Rußifche Macht aniego in einer Ar⸗ 
mee von 300000 Goldaten, imeiner formida- 
bien Flotte zur Gee, und in greffen Einkuͤnff⸗ 
ten von Handel und Wandel beſtehet. Udri⸗ 
gens hatRufland feit 1700 einen febr blutigen 
Krieg mit der Eron Schweden geführet, und 
in den erften acht Jahren meitentheils den 
Kürrern neigen, bis ſich endlich Anno 1709 
das Kriens Gluͤcke duderte, und bey Pultama 
eine voltommene Dictorie wider die Schwe: 


denerbalten wurde. Die Ruffen haben hier: | 


auf groffe Sonqveten gemachet, indem fie An. 
1710 gantz Liefland eroberten, ızır mit den 
Tuͤrcken am Fluß Druch in der Moldau eine 
bintige Schlacht hielten, und darauf mit den: 
felben Friede machten, 1712 wurde der Krieg 
auf der Oſt⸗See in Pommern, und 1713 in 
Houftein wider Schweden glücklich fortgefe: 
Bet, 1714 ift Finnland erobert, und‘ hierauf 
An. 1715 gang Vor: Pommern mit Hülffe der 
Vreußifchen und Saͤchſiſchen Trouppen den 
Schmeden abgenommen morden, bis endlich 
nach vielen gehaltenen Tractaten am zı Gent. 
1721 zu Noftädt der fo langn gewuͤnſchte Fries 
de mit Schweden erfolget, darinne der Caat 
das meifte von den eroberten behalten. Ben 
der legten Pohlniſchen Koͤnigs⸗Wahl wider: 
feste fich die Kapferin von Rußland, Anna, 
der Wahl Stanislai, erhielte auch ihren Zweck 
— An. 1736 deelariete dieſelbe den 
rieg wider die Türcken und Tartarn, weil 
von denfelben wegen ihrer vielfältinen Einfäl- 
le in das Rußifche -. feine Satisfaction zu 
erhalten war. Der erfte Feld⸗Zug mar auch fo 
alücklich, daß die Muffen nicht nur die wichtige 
Feſtung Affoff eroberten, fondern auch des gro⸗ 
fien Tbeilsder Crimmiſchen Tartarey ſich bes 
mächtigten. Im den folgenden wurde Oczakow 
und Kinburn erobert, und ber Erimm noc) 
mehr zugeſetzt. Siehe Czaar. 
Mofcau, Haupt⸗Stadi des Rußiſchen Reichs, 
am Fluſſe Mofea,in dent Hertzogthum Moſcau, 
welche vor die groͤſte in Europa gehalten wird, 
und von Au. 1325 her die Reſidentz⸗ Stadt des 
Gyaars oder Groß⸗Fuͤrſtens geweſen, bis der 
Tiaar Vetrus 1 meiſt zu Petersburg refidiret 
bat. ie wird eigentlichindrey Theile abge: 
fondert, deren ieder theild mit Mauren, theils 
mit einem Wall abfonderlih umgeben ift. 
Der innerfte Theil heiſſet — orod, dar⸗ 
inn das grofie weitläufftige Schloß Kreme⸗ 
lina liegt, welches durd) eigene Mauren da- 
von abgefondert ift, und der Ejaar Poser 
und repariren laffen. Derandere Theil wird 
Bialgorod, das ift weiffe Stadt, meil fie 
mit weiß angeftrichenen Steinen umgeben, 
enennet» Der dritte Theil hieß vor dicz 
em Sforodum, anieho aber Semlanie: 
gorod, weil der Wall von Erden gemacht, 
und was man gigentlich dem vierten Theil 
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nennen Eönte, heit Samoscoarene, * 
des Fluſſes Moſeau, und wird unter Semla⸗ 
niogorod begriffen. Strelitza Sloboda 
iſt auſſer der Stadt und nur eine Vorſtadt, ehe⸗ 
mahls vor dDieStreligen,ießo aber vor die Sol⸗ 
daten und andere Peute, mie es dergleichen 
Vorſtaͤdte, die alle ihren befondern Nahmen 
haben, um Mofcau herum gar viel giebet, alfo, 
duß manibren ganzen Umfang auf 7 Deilen 
rechnet. Die gange Stadt, durch welche der 
Fluß Neglin flieflet, und welche mehrentheils 
in Häufern von Holg und Stein beſtehet, bes 
nreitfet mehr ald soo Kirchen, und liegt 360 
Wörfte von Smolensko. Die Deutfchen bas 
ben eine Vorſtadt dafelbft, welche Schlos 
woda Inſemska oder Niemetzka genennet 
wird, und die ſchonſte und volckreichſte ift, dar⸗ 
inne man 2 Kirchen vor die Deutſche Lutheri⸗ 
fie vor die Holdndifche, und ı vor die Eng« * 
iſche, wie nicht weniger ı vor die Catholiſche 
Gemeine erbauet hat. An. 1729 branften im 
dieſem Theile 150 Häufer ab, wobey auch die 
eine Lutherifche Kirche fehr beſchaͤdiget wur⸗ 
de. Diefer weitläufftige Ort bat öffters grof 
fe Feuers: Brünfte erlitten, und find An. 1710 
auf einmahl 6000 Haͤuſer in die Aſche geleget 
worden. Dergleichen entfeglicher Brand 
auch ızız und ı7ı2 den 13 May diefe Stadt 
betroffen bat, in welchem legtern über 20000 
Häufer in die Afche geleget worden, und etlie 
he taufend Menfchen jaͤmmerlich ums Zeben 
een fca, Mofew, ein Fluß im H 
cau, Moſca, Mofcus, ein Fluß im Hertzog⸗ 
thum Moſcau, welcher vor der Stadt Mofcau 
vorbey ſtroͤmet, und ſich bey der Stadt Eos 
lomna in den Fluß Dcca ergeuft. 
Mof.hee, ſiehe Mofquee. 
Mofchel-Randeberg, ein Schloß auf einem 
hohen Berge in dem Hergogthum Zweybruͤ⸗ 
den, ı Meile von Meiferrheim. Es iſt von den 
gen a u —— 
nten im ebet noch, und heiſſet 
—— — 
ofchenize, befeſtigter Flecken im Hiſterreich an 
dem Adriatiſchen Meer, den Dee Jefu 
zu St.Veit am Pflaum gehoͤrig welche diefen 
Drt durch den Hauptmann zu Kaftau oder Eas 
ftua regieren laffen. 
Nlofeowitifche Kirche, Lat. Mofiovirica eccle- 
Fa, fen Religio, wied ebenfalls, wie die —— 
Griechiſche Kirche, von welcher fie entiproffen, 
und einiger maſſen unterfchieden if, durch eis 
nen Patriarchen, Metropoliten, Erg: Biſchoͤ⸗ 
fe, Bifchöffe,Protopopen oder oberſte Priefter, 
Pöpen oder ſchlechie Priefter, Diaconus, Aeb⸗ 
te, Prioren und Münche regieret, doch ſtehet 
der Patriarche nicht mehr unter dem Conſtan⸗ 
tinopolitaniſchen Patriarchen, als der das 
Ober⸗Haupt der gemeinen Griechiſchen Kirche 
iſt, ſondern er wird von der Geiſtlichkeit vor⸗ 
geſchlagen, und von dem Cjaar confirmiret ; 
dem ungeachtet tragen fie noch groffen Relpett 
egen den Patriarchen zu Eonftantinopel, und 
affen feine Intercefion viel gelten. Die übris 
en Metropoliten, Ertz-Biſchoͤffe und Bis 
höffe werden gleichfalld von dem Ejaar er 
nenuet, dem fie in weltlichen Dingen Rn 
worffer 
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orffen find, in geiſtlichen aber ſtehen fie uns 
r dem Patriarchen; fie muͤſſen ein gar eins 
zogen, und fein delicates Leben führen, bür- 
nn ſich, fo lange fie ihr Biſchoͤſliches Amt be: 
ilten mollen, nicht verheyrathen, ob ſchon 
m andern Griechifchen Prieftern als ein Ge⸗ 
tz befohlen if, nicht ohne Weiber zu ſeyn. 
zey der Tauffe, welche fie fo wohl an Kin: 
ern, als auch erwachfenen Leuten, fo fich zu 
‚rer Meligion menden wollen , verrichten, 
chen fie die Perſonen gank ind Waſſer, 
emen fie hierauf mit dem heiligen Del, wel- 
yes fie Chrisma nennen , und bengen ihnen 
n Hein Ereus an den Hals, welches fie her⸗ 
ach Zeit ihres Lebens daran tragen muͤſſen. 
der Gzaar Petrus 1 aber hat dem Ritum aufs 
eboben, daß ſich andere Ehriften, fo zum Ruf: 
chen Blauben treten wollen, nicht mehr 

rffen umtauffen laffen, fondern die an an⸗ 
ern Drten gebräuchliche Tauffe ebenfalls vor 
uͤltig gehalten wird, weileben die Worte der 
infegung von andern Chriften bey der Tauffe 
usgefprochen werden, und die Tauffe von eis 
em Laico, oder der Fein Priefter ift, in allen 
Religionen im Fall der Noth gefchehen Fan. 
jn der Beichte erjeblen fie auf des Beicht: 
JZaters Fragen ihre Sünden ausführlich, und 
uchen durch. allerhand Wercke biefelben 
enug zu thun; beyder —— 
ie gemein gefäuertes Brot, welcheẽ durch die 
driefter « Kittwen oder Kirchen: Diener ge 
acken wird, und adminiftriren ſolches unter 
enderley Gehalt, doch fo, daf das Brot in 
en rothen Wein, der mit er vermifchet 
sird, getban, und wenn es ermeicht, den Com⸗ 
aumicanten mit einem Löffel gereichet wird. 
Diefer rorhe Wein war vormahls Zoll: frev, 
nd wurde von Feinem Rufen bey gemei- 
ıer Mahlzeit oder in meltlicher Compagnie 
e en, welches auch noch heut zu Tage 
on den Geifllichen und andern andächtigen 
Jerfonen gefchiehet. Nachdem aber die drem⸗ 
en folchen Wein, weil —— ⸗frey war, gerne 
etruncken, auch die Ruſſen nicht mehr feru- 
uleux find, felbigen zu genieſſen, fo ift die 
zoll⸗Freyheit vorlängft aufgehoben worden. 
or dem Gebrauch diefes Sarranıents halten 
ie eine acht = oder fünff = tägige oder noch kuͤr⸗ 
exe Faften, nach eines ieden Devotion; fie 
affen auch die Kinder zur Communion, und 
senn ein Watiente gefährlich kranck ift, fo bes 
oͤmmt er das heilige Abendmahl ohne vorher 
egangene Faften, mo aber Feine Gefahr des 
odes vorhanden, fo pfleget eg ginen Tag vor 
er Communion zu faften K aber nie: 
aahls verboten gewefen, ey auf das 
sbendmahl zu genieffen. Die Meſſe halten 
e nad) der Regel des heiligen Batilii, und 
ad Sacrament bat der Meß: Priefter auf 
em Kopffe, mit einem Tuche bedecket. In 
ren Kirchen hatten fie fonft wenig Predig: 
en, nachhero aber hat der Czaar Petrus 1 be: 
shlen, daß ſich die Geiſtlichen aufs Predigen 
‚gen follen; im Gofacten: Lande haben fie che: 
able Krücken in der Kirchen gebraucht, an 
eren Stelle fie ietzo Lehn⸗ Stuͤhle haben, wor⸗ 
uf fie fich ſtehend anlehnen, weildas Sigen in 





der Kirche überall verboten ift, und ſie niemahls 
auf den Knien zu beten pflegen, als am Pfingſt⸗ 
Befte, welches bey ihnen zugleich Das Drey 
tigkeits⸗Feſt ift, und zuweilen im der Faſten. 
Ein ieder Ruffe hat feinen abſonderlichen Heis 
ligen, welchen er nleich in der Tauffe befoms 
met, und deſſen Bild, fo nur gemahlt, aber 
nicht gefchnigt ift, dergleichen fie nicht leiden, 
fegen fie faft in alle Zimmer, und verehren cs 
des Tages fehr offte mit den Worten: Herr, 
erbarme did) meiner. Gelbiges bewahren fie 
ſehr forgfältig, daß es nicht in unreine oder uns 
gläubige Hände gerathe, verchren aber doch 
darneben noch andere Heiligen. Die Ruffen 
baben übrigens GOtt und alle Heiligen zu 
Patronen, welche fie eben, mie die Eatho: 
lifchen, verehren, und ihre Feft: Tage feyern. 
Die Feſt⸗ Tage werden ſehr feyerlich, und ſon⸗ 
derlicy mit Zäutung vieler Glocken, und Ent⸗ 
haltung von aller Arbeit, begangen. Die Fa⸗ 
ſten halten fie fehr firenge, und find die Mit⸗ 
woche und Freytage ihre ordentliche Faſt + Ta- 
ge. Ben Hochzeiten hatten fie fonft fehr viel 
munderlihe Eeremonien, welche aber der 
Ejaar Petrus I meiftens abgefchaffet, und an 
deren Stelle die Gewohnheiten anderer cultis 
virten Voͤlcker eingeführet hat. Sie heyratben 
felten zum dritten, niemahls aber zum vierten 
mabl, auch find bie im vierten Grad fo wohl 
der Bluts s Freundfchafft als Schwänerfchafft, 
ingleichen wegen der geiftlihen Verwand⸗ 
ſchafft zwiſchen den Zauff = Pathen, die ehelis 
hen Verbindungen nicht erlaubt. Der Ehes 
bruch aber wird bey ihnen nicht fchärffer, als 
die gemeine Hurerey, befiraft. Ben den Be: 
gräbniffen wird von den Weibern der nächften 
reunde ein groffed Geheule angefiellet, wel⸗ 
8 aber heutiged Tages nur auf dem Lande 
unter geringen 2enten, niemahls aber von 
Vornehmen geſchicht; nebft dieſen wird der 
——— von den Prieſtern geraͤuchert, und 
ber ihm einige Gebete geleſen; bey dem Gra⸗ 
be nochmahls von den Freunden gekuͤſſet, und 
mit einem Teftimonio unter des Prieſters 
Nahmen verfehen, welches nichts anders, als 
eine gedruckte oder gefchriebene Priefterliche 
Abfolution von Sünden ift, welche mit ins 
Grab geleget wird, und fat eben aus den Wor⸗ 
ten, wie fie in der Zutherifchen Kirche ausges 
fprochen wird, beſtehet. Die ——— 
waͤhret ſechs Wochen, in welcher die Prie⸗ 
fier täglich etliche Palmen Davids, oder 
einige Gapitel aus dem Neuen Teſtamente 
ben dem Grabe in einer darzu erbaueten 
Hütte, zum Troſt des Verftorbenen leſen 
muß, morauf fie jährlich zu den Gräbern 
hinaus geben, felbige mit Blumen beftreuen, 
und mit Speifen befegen, auch ihre Klagen 
wiederholen, und fich alfo der Verſtorbenen 


miofel, Mofa, groffer Fluß in Deutfchland, 


in dem Bogefifchen Gebirge an dem 
——— Elſaſſes pi hen und ich bey 


Gobleng in den Rhein ergeuft. 


Mofer, groffe Stadt in der Woywodſchafft 


Kiom in Klein: Reuffen, 320 Pohlniſche Meilen 


von Kiom, am Fluſſe Derepet, der ı2 Meilen 


Moſſis Mot 
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genommen, in den Dnieper fällt. 

Miofis Brab, iſt eine tieffe Klufft auf dem Ges 
birge Nebo unmeit Damafco in Syrien, in 
Afien, allmo in einer Höhle Anno 1655 uns 
verbofft eine Grabftätte gefunden wurde, mit 
der Benfchrift: Mofes Servus Domini. Liber 
Diefes vermeynte Grab zanckten fich die Maro⸗ 
niten, Juͤden und efuiten fo lange, bis die 


über Kiow, nachdem er den Fluß Tull zu ſich 


—5 und den Eingang vermauern 
ieſſen. 
Mos ka fuche Moſcau in der Ober⸗Lauſitz. 
Mosteitrom, ſ. Malſtrom. 
Mosquee, Lat. Fanum Turcicum, alſo werden bie 
Kirchen der Mahometaner genennet, barinnen 
fie ihr Gebet und Gottesdienft verrichten. Die 
osquden find allefamt viereckigt von auten 
Steinen gebauet. Border vornehmften Thuͤr 
ift ein ne. und mit weiffen Marmor ges 
pflafterter Hof, nebft niedrigen Galerien rund 
herum, deren Gewölbe auf Marmorfteinernen 
Säulen rubet,und allhier waſchen fich die Tür: 
den, ehe ſie in die Mosqueegehen. Juwendig 
ſiehet man eine groſſe Menge Lampen, Piqven 
hoch von der Erde Hängen,und um die Mosquee 
—— 6 Thürne, Minareten genannt, deren 
mmer einer höher ift, ald der andere, und von 
welchen oben, unter dent Worte Minarer, ge⸗ 


find mit Bley bedecket. Niemand darff in 
folhen Tempel geben, er habe denn zuvor Die 
Schuhe ausgezogen, und den Weibd: Verfonen 
ift der Eingang adnglich vermehret ; Dabero fie 
ſich nur aufferhalb unter den Schwiebbogen 
aufhalten. 

Mofs, ſ. Brix, 

Moffafca, Motela, geringe Stadt inNeapolis, in 
Terra d’ Otranto, am Fuß des Apenninifchen 
Gebirges. Ihr Bifchoff gehöret unter den 
Er: Bifchoft zu Dtranto. 

Moſſale, Mofala, Mofella, Eleine Stadt auf ei- 
nem Berge nebft einen Schloffe im Hertzog⸗ 
thum Varma, an den Florentinifhen Gren⸗ 

‚nicht weit von dem Urfprunge des Fluſſes 


arma. 

“Mofoffeke, f. YYatur:Lex. 

Moftagan, Muftagan, Feine Stadt im König: 
reich Alger in Africa, nebſt einem groffen Hafen 
und fetten Schloß, liegt 15 M. von Dran ges 
gen Algier zu an der See⸗Kuͤſte. 

Moltar, Stadt am Fluß Narenta, an den Gren⸗ 
Ken der Landſchafft Herzegovina in Dalma⸗ 
t 


ien. 

Moſticzko, Stadt in der Woywodſchafft Belcz 
in Kleins Reuffen, am Eleinen Fluß Roteno, , 
in Pohlen. , 

Hioftoworiezy, iſt in Pohlen ein Beamter, | 
welcher über den Brücken: Bau beftellet if, | 
Lat. Pontium' per Poloniam Prefed. | 

Moful, Nauflium, Nova Minas, Hauptſtadt der 





Tuͤrcken den Plag gänglich mit Felſen⸗ Stuͤcken 


dacht worden. Dieſe, wie auch die Mosquéen 


Sales; Arguriæ. ft faſt fo viel, als bey den Als 
ten Apophthegma, 

Möt, beiffet bey ihnen auch dasjenige Wort oder 
die Parole, fo der Aide-Major des Abends vom 
Commandanten holet, und den übrigen Offi⸗ 
ciers mittheilet, Damit fie einander des Nachts 
ben den Runden erfennen mögen, Lat. Tefera 
militarıs excubitorum, 

Mote, ift in Frauckreich ein Stuͤck Ackers, faſt fo 
groß, ald in Deutſchland ein Morgen, Kat. 
Fugerum agri, 

Motela, ſ. Moſſaſſra. — 

Moter, Fluß im Unter: Elfaß, welcher ſich bey 
Druſenheim in den Rhein ergeuft. 

Moth, le Mothe, Morsa, eine Bleine Stadt in 
Lothringen an den Greugen von Champagne, 
auf einem fteilen Zelfen. Sie war ehemahis 
befeftiget. 2 

Motico, Mosricum, fleine Stadt an der Küfte 
von Buipufeoa, in Biſcaya. 

Motifen, Motiven, Bewegungs: Gründe und 
Urfachen, Lat. Ratio, canfa impultrix. 

Motir, Moutil, Timor, eine von den Molucki⸗ 
fchen Infeln bey Afien. Sie iſt flein, und ges 
böret den Holländern, welche das Fort Naffau 
darauf gebauet haben, 

Motlau, Eleiner Fluß in Pomerellen im Pohlnis 






fchen Prguffen, welcher ſich bey Dangig in die 
Wei geuft. 
Motol, tin Litthauen inder Woymodfchafft 


Breßici, am Fluß Jafiolola, 15 M. von Breßici 
gegen Dfien gelegen. 

Morril, kleine Stadt an der Küfte des König. 
reichs Grenada, nebſt einem Hafen, 16 Meilen 
von Malaga. 

Morforel, Stadt in Engelland, in der Grafſchafft 
Leiceſter, am Zluffe Spar. _ 

— Basis in Stalien, in der Zarvifers 

arck. 

Motte Charangon, kleine Stadt in 
in der Landſchafft Diois. 

Motter, alfo heiffen Flecken und Schloͤſſer 
im Unter: Elfaß, nemlidy das eine Ober = nud 
das andere Unter⸗Motter. Sie liegen faſt 
2 M. von einander. 

Mottes Noires, Vorgebirge in der Picardie, 
— ig Küfte von Boulonois, 4 Meilen von 

alais. 

Motula, Motala, kleine Stadt in Neapolis, im 
Terra d' Otranto, welche einen Bi bat, 
2 ?*** das Er: Biſchoffthum zu Bari ges 

tet. 

Motus, ſ. Natur⸗Lex. 

Motya, groffe und volckreiche Stadt in Sicilien, 
bey dem Cap Padaro. 

Movazen, $, Pracones e tarribus wiva voce pre- 
cum boras indicantes , find in Perſien diejenis 
gen, welche von denen Dächern der Mosqueen 
rufen, um das Bold zum Gebet zu ermahnen. 
Ihre Worte find, es ifi nur ein einziger GOtt, 
und Mahomet ift fein Prophete. 


ind, 


Landfchafft Moful in Diarbech, in Afien, nebft| Moucal, mohlgebauete Stadt im Königreich 


einer Eitadelle, am Fluß Tigris. Sie wird 
insgemein vor das alte Ninive aehalten. 

Mot, un bon Mor, heiſt bey den Frantzoſen eine 
ſcharfſinnige und geiftreiche Rede, deren artige 
Expreihon man bewundert, £, Ingenio/: didlum; 


Mongibir, in Abnfinien, in Africa. 


Moudon, Mirnodunum , Heine Stadt und Amt 


im Canton Bern, im Pais de Vaux in der 
Schweitz, welche ihres Vieh⸗Marcktes wegen 


beruͤhmt iſt. u 
oulans, 
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alans , Fleine Stadt in Dauphind, am Fluß —* ig ſtehet es dem Ehurfürften von Han⸗ 


luveze, nebſt 2 Eaftellen. iu, k 
rer ‚ Stadt in Abyßinien in Africa, im Rd. | Mozambique, f, Mofambique. 
igreich Mongibir, weldye von Juͤden bewoh⸗ Mozambo, alfo wird in Brafilien in Suͤd⸗ Ames 
et wird, die dem Könige des Landesihren Tri⸗ Fica derjenige genennet, welcher von einem Eu⸗ 
ut geben müffen. ropäifchen Vater und Mutter gezeuget, er ſey 
Jliners, f. — ſeStedt, und di männlichen oder weiblichen Geichlechts, Kat. 
alins, alte und ziemlich groffe Stadt, und die wropais parentibus in America nasus. 
Yaupt= Stadt in Bourbormois, am Fluß Al: | Morownia, Landfchafft im Africanifhen Könige 
er, nebſt einem alten Schloß und Prefidial. „ re 

07223, |, onza, 3* 


yiefelbft find mineraliſche Geſund⸗Waſſer, Mpp» beifi fo viel, al manu propria, und bedeu⸗ 


: : Schmiede. 
I ar * tet in den Unterſchriſten der Briefe, Contradte 
ıtra, der Haupt: Drt einer Braffchafft inder | oder Doittungen,daß derjenige,deffen Rahmen 
beyſtehet, ſolche mit eigener Hand zu mehrerer 


rn u 
\ortugiefifchen Proving Alentejo, am Fluß Bekräftigung unterfchrieben habe, 


vadiana. Aftigun 
ure, das Fort Naſſau, Flecken nebfteiner Fer | MS» heift ß viel als ein Manuferiptum , oder ein 
ung und guten. Hafen an der Kuͤſte von Goi- | Buch, fo nur gefchrieben vorhanden, und noch 
ea, den Hollaͤndern zugehörig, in Africa, nicht in Druck gegeben worden. 
yurmansfive, Fleine Stadt in Lapland. Mieislam, Woywodſchaft in Weiß⸗ Neuffen in 
ushole, Stadt in Eornwalin Engelland. Litthauen, anden Rußiſchen Grengen. Sie iſt 
ufon, Mofonium, Stadt anderMaas inCham: | voller Wälder und. Waffer, und beſtehet aus 
agne, in der Landſchafft Retelois. ‚| jwey Gebieten, nemlich aus Mſcislaw und 
usqueton, fat. Brevioris fed amplioris tubi odziria. Die Hauptſtadt heiſt gleichfalls 
boperum iſt eine Art einer Flinte deſſen Zauf | Mſcislaw, und liegt am Fluß Sosj. 
iel fürger und weiter ift, aldder gewöhnlichen | Muchavitz, Fluß in Litshauen, fo bey Breßiei in 
Hinten; ei ervornefehrmeitund | den Bugs Slußfäut. 
yird mit mehralseiner Kugelgeladen. ”an | Muchek - emin, ſ. Halvagi. . 
at dergleichen Gewehr etliche mahl unter der | Muchemiel, Fleine Stadt im Königreich Valen⸗ 
Reuterey aufzubringen gefucht, aber bald wie | tia,in Spanien. 
er vermorffen, weil die Mousgnetons megen | Mucidan, Mulhdan, Mulcedonum , Heine Stadt 
er Weite des Laufs ihre Kugel micht in die | am Fluß Jole, oder Lille, in der Fransöfifchen 
erne werffen, und daher unter dem Keinde | Provintz Perigord. 
senig Schaden thun. Mucenfturm, Flecken oder ein groffes ſchoͤnes 
aftiers, Eleine Stadt in Dbers Brovence. Dorf in der Marckgrafſchaft Baden⸗ Baden, 
utiers en Tarentaife, Monaflerium, fleine| 2 Stunden von Raftadt. Er 
rtz⸗ Biſchoͤfliche Stadt in Saveyen, und die | Mudarni, Modrena, Eleine Stadt in Natolien, in 
yaupt» Stadt der Landfchafft Tarentaife am |  Aflen, nebft einem Biſchoffthum, unter dem 
Ertz⸗Biſchoff von Nicda gehörig. 


luß Sfera, welcher mitten hindurch fleuft. Bird } , 

ie ind Saltz- Brunnen und Saltz- Berg: | Mudde, ift ein Gewichte, wornach das Saltz in 
ercke. Vortugall insgemein verkauft wird, es betraͤget 
1), f. Motir. den vierten Theil einer Zaft, und macht zu Am⸗ 
acique, Mowsica, Stadt ander Küfte von Ma: | ſterdam 3 Scheffel, Lat. Pondus falis Lufra- 
norum. ſ. Natur⸗ Lex. 


ıbar, auf der Küfte von Coromandel in Afien, 
d die Haupt: Stadt eines Eleine nig: | Muderno, Schloß inder Lombardie, im Breſcia⸗ 
x ars ee nifchen Gebiete, am Garder: Ser. 


eichs, unter den König von Ealecut gehörig. i AO 
Bosch fat. Be mutatio —“ — eg Fluß in Francken, welcher in den 
ay 


eutet im befonderen Verftande die Bewegung n fällt. i ER 

ver Fortruͤckung der Kricgd- Wölder von eis | Muela, Fleine Stadt im Königreiche Aragonien, 

em Orte zum andern, entweder ein neues Las ı am Fluß Guerva, 4 M. von Saragoffa. 

ır zu besiehen, oder den Feind anzugreifen | Muela , Eleine Stadt im Königreiche Aragonien, 

am Fluffe Ralon, 4 M. von Saragoſſa. 

Muer, Mura, geoffer Fluß in Deutfchland, wels 
er in Erg: Biſchoſthum Saltzburg entiprins 
get, und fich an den Lingarifchen Grengen im 

die Drau ergeufl. 

Wluerau, Stadt und Schloß in Ober: Gteyers 
marc am Fluß Muer gegen Salgburg gelegen. 
Hierum giebt ed Kropf» Brunnen, 

Muerzthal, if ein Stridy Landes in Steyer⸗ 
marc? an dem Fluß Muers, oberhalb Präck arg 
der Muer, darinne Kienberg, Mürk und Zu⸗ 
ſchlog gelegen. 

Muezi”;, f, Minaret. 

Mufti, Vat. Sammus religionis Turcica praful, i 
das Ober + Haupt der Mabometanifchen Rei 
gion und Des Geſetzet —— * 

chende 



















‚f.w. ſ. Yratur:Lex. 

: Fluß in Rußland bey der Stadt Adima. 
a, Fleine Stadt auf einer Höhe in Neu: Eas 
lien, dem Hergoge von Efcalona, unter dem 
iteleiner — 5——— gehoͤrig, von einem 
archen Schloſſe beſchuͤtzet. 

en, ſ. Natur⸗ Lex. 

enneau, ſ. Moineau, 

envic, f, Mojenvic. 

yland, ſchoͤnes Luſt⸗ Schloß und Amt im 
ettzogthum Eleve, unweit Galcar, dem Koͤni⸗ 
:in Preuffen gehörig. 

ysburg Meiffenburg,Heine Stadt Schloß 
1d Amt im Züneburgifchen an der Elbe,in der 
fpedionparburg, bſterben Des Hertzogs 
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fiebende Fragen und Streitigkeiten erörtert. 
Der Groß : Sultan ldft ihm bieriune eine voll- 
fommene Gewalt, und widerſetzet fich demfels 
bigen niemabls, was er urtheilet oder aus⸗ 
fpricht ; vielmehr laͤſt er ihn um Rath fragen, 
meum er etwas wichtiges vornehmen will, e⸗ 
betreffe gleich den Krieg oder den Frieden, und 
folches darum, damit ererfahren möge, ob das⸗ 
jenine, was er zu thun vorhat, im Geſetz erlau⸗ 
bet ſey. Jedennoch aber hat der Mufti keine 
Macht, dergleichen mit Zwang zu fordern, fon; 
‚ dern nur in den bürgerkichen, peinlichen und 
Staats: Sachen einen Schluß zu faffen. Er 
ebt feine Refolutiones fdrifftlich, indens er 
Fine Urtheile durch die Wörter Ja oder LTein 
oder auf eine andere Eurge Weiſe ausdrücket, 
weiches man Ferfa nennet, und (chreibt er fol: 
bes unten aufs Papier, auf welchem die Frage 
enthalten ift, mit wenig Worten nebft diefem 
Anhange: BOrt weiß, was das befte ift. 
Dieſem ausgefprochenen Urtheil giebt der Cadı 
oder Richter, welchem es gebracht wird, alles 


mahl Bepfall, dergeftalt, daß wichtige Rechts⸗ 


Händel offtmahls in einer einzigen Stunde 
entfchieden werden, ohne daß man appelliren, 
oder fich der Execucion widerfegen könne. ©: 
geoffen Mefpect trägt man gegen dem Mufti, 

. vor welchem der Groß: Sultan aufftehet, und 
ihn mit Neigung ded Hauptes grüffet, wenn er 
in das Zimmer eintritt, welches derfelbe fonft 
Beinem Minifter hut. Der Mufti darf ſich * 
verhenrathen, kleidet ſich grün, mit einem groß 
% Turbant von gleicher Farbe, an folennen 

gew aber trägt er ein nr Kleid, undrefi- 
diret gewoͤhnlich zu Conſtantinopel. Der 
Groß: Sultan erwehlet ihr, und feget ihn ab, 
und hat er täglich 2000 Aſpers an Einkünften, 
ohne mas die Aceidentien betragen.  €3 giebt 
auch noch andere Mutti im Türckifchen Reich, 

- welche aber nicht fo groffe Gewalt und Ehre 
haben. Bor etlichen Ionen ward der Mufti 
von den rebellirenden Janitſcharen zu Adria: 
noyel maffacriret, welches etwas feltfames ift. 

Muge, le Fort de Muge, ein Fort am lincken Ufer 
der Maas, der Stadt Gorcum gegen über gele⸗ 
gen, in der Proving Holland. 

Mugello, il Valle de Mugello, Mugellanus Ager, 
ein ſchoͤnes Gebiet im Zlorentinifchen, am Fluß 
GSieve,intalien. 

Muggia, Stadt in Arien, am Ufer des Meeres, 
nebft einem Schloß und Hafen, den Venetia- 
nern gehörig, 2 Meil. davon liegt noch.eine, ſo 
Muggia vechia genennet wird. 

muglitʒ, Stadt in Mähren. . 

Mugton, Stadt in Gafcogne in —— 

Muhafebegi - Bafci, iſt der Oberſte unter den 
Kammer - Räthen des Groß : Sultans. 

Muhaylica, fleine Stadt in Egupten, in Africa, 
am Nils Fluß, 10 M. von Cairo. 

Muhlagi und Besli, find in der Tuͤtckey der Bes 
gierbeas Knechte Die Mublagi find gute Reu- 
ter, und wiſſen mit dem Gerid oder Wurf: Pfeil 
fehr wohl umzugehen, Kat. Flos milirie eque- 
firis Turcica. . 

muhr, fu Muer. — 

Mujac, Königreich und Stadt in Nieder: Aethlo⸗ 
pien in Africa, deſſen Einwohner Goͤtzen⸗ Die: 





& | Mühlbach), Städtgeni 
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‚ merundfebrmild find. Es liegt sroifchen den 
Königreichen Biafara, FE ——— Gi 
tıngbonba und Medra. 

Miücheln Eleines Städtgen in Thüringen, auf 
einer Höhe im Amte Freyburg, 2M von Weiſ⸗ 
fenfels, dem Hertzog iu Sachen: Weiffenfels 
gehörig, wurde den 23 Mart. 1718 durch eine 
groffe Feuersbrunft fat meiftens nebſt Kirche 
und Schule in die Aſche geleget. 

— wi FR —— in Chi⸗ 

a,in Aſien, welche ſchoͤne Haͤuſer und andere 
Städteunterfich hat. _ 

Mücdenberg, altes Haus und Städtlein, ı M. 
von Ortrant in Meiffen, an den Ober: Lauſitzi⸗ 
—— Dar 

e iſt der letztern Biſchoͤffen von Meiſſen Re⸗ 
ſidentz geweſen. | j 

Müdenbers, ein alter Berg: Ort im Leutme⸗ 
ritzer⸗Kreiſe in Boͤhmen, nicht weit von 
Graupen. 

Muiden, f. Muyden. 

Mügeln, Mugela, Kleine Stadt und Schloß, der 
Rügenthal genannt, in Meiffen, an der Eos 
nilgbach, ı M. von Dfhag. _ 

n Nieder: Schlefien, im 


Schwibufer : Kreife. 
mühlbadh, ſ Mylbadı. 
mühlberg, Flecken und Amt im Thüringen, 

wiſchen Gotha und Arnftadt, 2 M.von Erfurt, 

den Churfürften von Mayntz gehörig. Gleich 
daben fiebet man noch auf einen Berge Die 

Rudera von dem ehemahls berühmten Schlof- 

fe Müblberg, darauf die alten Grafen von 

Muͤhlberg refidiret haben, 
Mühlbers, Molyberga, Eleine Stadt und Amt 

an der Elbe im Meißniſchen Kreife, 3 M. von 

Groſſenhayn. Unmweit von diefem Drie U. 1547 

wurde Churfürft Johann Friedrich zu Sachien 

vom Kanfer Carolo V gefangen; von Dem 

A. 1730 dabey gehaltenen Saͤchſiſchen Campe: 

ment, fiehe Jeithbayı. 
müblberg , Feine Stadt in Nieder: Baden, 


unweit Durlach. 
— ſ. mildorf. EN 
Mübldorf, Mühldruff, Städtlein im Vogt: 


laude, 2 M. von Plauen, Chur Sachſen gehö- 
rig, woſelbſt eine Strumpf⸗ Manufactur iſt. 
muhlfurth, ſ. Mittelfahrt. 
mühlhauſen Mühlbufa, Molbuſium, groſſe und 
freve Reichs Stadt an der Unſtrut in Thuͤrin⸗ 
gen, Lutherifcher Religion, 6 M. von Erfurt, 
bat X.1707 groffen Brand: Schaden erlitten, 
Sie liegt in einer luftigen und fruchtbaren Ge⸗ 
gend, hat 4 groffe Borftädte, und ein Gebiete 
2 M. groß unter fih. Steht dermahlen un- 
ter Chur: Hanndv. Schuß. Sie wird in die 
Dber: und Unter: Stadt eingetheilet, und ift 
nach Erfurt diegröfte Stadt in Thüringen. F 
der Stadt u, Vorſtaͤdten find auf Die 20 Muͤh⸗ 
len,daber ſie auch den Nahmen haben ſoll. Der 
Rath dafelbft beſteht aus 48 — welche 
im 3 Theile getheilet find, fo daß alle abr 16 
Derfonen ans Regiment kommen. Yen 10 
art. 1728 eröffnete allhier der Kayferliche 
Reiche: Hof: Rath, Frey⸗ Herr von Kurgrod, 
feine obhabende Commißion, DIE - . 
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der Bürgerichafft wider den Rath daſelbſt an⸗ 
ſolche gebuͤhrend abzuthun. 
inſonder⸗ 


zubören , und 
Die Stadt trägt fonften viel Güter, 
beit das Jus Patronarus yon der Balley Th: 
ringen zu Lehn. | 


Müblbaufen, Stadt im Sundgau aufeine: klei⸗ 


nen 5 ſo der Fluß Zu machet, ſtehet mit 
den Keformirt en Cantdus inder&chweiß,fon: 
ia "Zur und Bern,feit 1533 im Bunz 

—X 
Sie wur ſonſt eine freye Reichs⸗Stadt, und 
liegt z M. von Baſel. A. 1734 den 19 Dec. ers 
litte fie von einer Wafferlur groffen Schaden, 

Nüblbaufen, Feine Stadt nabe bey dem Fluß 
Dbon, im Hocker⸗ Lande im Brandenburgi⸗ 
ſchen Preuffen. 

Tübhlbaufen, Meliodunum, Stadt nebft einem 
berrlichen Prämonftratenfer» Kloſter im Be: 
hiner:Kreisin Boͤhmen. 

Nuhlhauſen, Schloß an der Elbe im Schla⸗ 
ner Kreis in Böhmen, gehöret dem Fürften 
von Lobkowitz. 

Müblbeim Feine Stadt im HertzogthumBerg, 
wo der Stronderbady unterhalb Cöln in den 
Fhein fält. Die Proteftanten aus Ein haben 
auhier ibren öffentlichen Gottesdienft. 

Müblingen, Schloß und Amt der Grafichafft 
Barby, dem Fürftenzu Aubalt:Zerbft gehörig. 

muhlroſa feineStadtan dem Waſſer Schlu⸗ 
be in der Mittennarck Brandenburg in dem 
Lebuſiſchen Kreiſe, allwo die Herren und Gras 
fen von Schulenburg ein Wiajorat geftifftet ; 
ingleichen ift hier von Churfürft Friedrich Wil: 
beim dem Groſſen 1662 der aroffe Canal von 
3 Meil. lang, vermittelftg Schleuſen angele: 
get, und 1669 zur Voufommenbeit gebracht 
worden, wodurch nicht allein Die Oder mit der 
Spree verbunden , fondern auch viel andere 
Ströme, ja fo gar die Oft:und Nord:See mit 
einander vereinbaret worden , daß man nun: 
mebro von Hamburg zu Schiffe kommen, und 
die Waaren hin und ber bringen Fan. 

Nullenbach, Hlulenbach, Szilz · Szebes, Sa- 
befus, Kleine Stadt am Fluf Miu in Sieben: 
burgen, mird von Deutfchen bewohner, hat 
guten Weinwachs und ift die fechfte Sächfi: 
ſche Stadt 


Müllenbed, Gtädtlein, Schloß und Amt in 
der Mittelmarck Brandenburg. j 
Müllendond, freye Reichs Hereichafft im Coͤl⸗ 
mihen, unweit Neus. Giegeböret ehemabls 
dem Hertzog von Erom: Millendond, der in 
dem Entjag bey Narva von den Schweden ges 
fangen ward, und bernach zu Stocholm ge: 

‚ Herben ift, er hatte fie aber ſchon vorber der 
Gräfin von Berlips verfauffet. 
Rülmede, Mülmfe , fdönes Vorwerck im 
rem Halberftadt, unter das Doms 
apitel- Amt Zilty gehörig, allwo guter Bred⸗ 
bat gebrauet wird, imifchen Oſterwick und 
Derenburg. 
Nülftadt, j. Milftadt. 
Nümpelgard , Comirasus Monsbelligardenfs, 
eteBraffchafft am Ober⸗Rhein zwiſchen 
er Franche Comee, Lothringen, Sundgau, 
und dem Elfaß, weiche einer Herkoglichen Li⸗ 
me aus dem Daufe Würtemberg jugebörte. 


- inet bon den zugewandten Dertern. 
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Diefe iit, wie auch die Einwohner, der Zucherls 
en Religion zugerhan ; iedoch it die Cathol. 
eligion andy an einigen Orten durch Die 
grungöfifche Gewalt eingefuͤhret worden. Dex 
önig in Franckreich verjagte ihren Landets 
ürften Gevrgium 1681, weil er demfelben 
nicht huldigen wolte, er wurde aber im Rhwi⸗ 
difchen Frieden wieder eingefeget. Als der leßs 
te Derto von diefer Linie, Leopoidus Ebers 
bardus,am 25 Mers 1723 verftarb, wolten jwar 
deffen von feinen drey Gemahlinnen ungleis 
hen Standes, nemlich der Gräfin ven Spon⸗ 
ech, und denen beyden Frevinnen von l’Efpe- 
rance, erzeugte Kinder, und fonderlich der aͤl⸗ 
teſte Sohn, Georgius Leopoldus,, fich ſo wohl 
der Succeilion als des Fürftlichen Titels ans 
maffen, allein von dem Reichs « Hof: Rath zu 
Wien ift ihnen diefes alles abgefprochen und 
unterfaget, hingegen der Hergog au Würtems 
berg: Stuttgard vor den rechtmäßigen Nach⸗ 
folger erfannt, auch falvo Jure Tertii, fonders 
lid der Fürftl. Juliansumd Oelſiſchen Linie, 
indie Poſſeß gefeger mordem uno 1734 bee 
fenten die Srantofen, das M 
difche ; es ift aber im April 1736 dem Heräoge 
zu Würtemberg s Stutgard wieder eingerdus 
met worden. gehören darzu die Aemter. 
Blamont, Ulerval, Chatelet, Clermont, Efto- 
ban, Fraoguemont, Grange, Hericourt, Man- 
deure, Montbeliard, Paffavanı, Horburg und 
Reichenweiler. 
Wlümpelgard, Monbeliard, Mons’Bellicardus, 
Haupt-und Reſidentz⸗ Stadt inder gefürfteten 
Grafſchafft Mümpelgard,liegt am Fluß Albas 


— 
ein ſchoͤn of. 
die alte und neue Stadt getheilet,und hateine 


zerſtoͤrte Eitadelle auf einem Zelfen , la Cro- 
che genannt, 
Münch, Monachus, Moine oder 353 alſo 
neunet man diejenigen, welche ſich in Klöfter 
begeben, und auſſer der Ehe unter einen “ 
Hauptfli) der Hesefbes belien Wahl 
upt r fe e y 
und im Dreidente haben fich die Benedietineg 
vor andern weit ausgebreitet , und in verſchie⸗ 
dene Drden, nehmlich die Eiftercienfer, Gars 
tbeufer , Gamaldulenfer w. d. ms. zertheilet, 
Von den fo genannten Bettel⸗ Münden bat 
man aud) vier Orden nemlich die Dominica> 
ner, Garmeliter, Barfüffer oder ⸗ 
und die Auguſtiner, uud unter die neuern Or⸗ 
den kan man die Jeſuiten zehlen. Nach dee 
Reformation find in den Ländern, mo man die 
Zutberifche oder Reformirte Re anges 
nommen ‚die Münche ‚und 
Einkünfte der Klöfter meiflentheild zu Auf⸗ 
eichtung der 2 Unterhaltung der⸗ 
rmen angewende 
Münchberg , kleine Stadt in der Marckgraf⸗ 
hofft Sasreut, in Francken, am Urfprune 
ge der Saale. 
Münche:Kriemburg, Feine Stadt, Schlof und 
äpnbe Da nme Bi Ga, m 
en von An ‚ it 
eg verwitt rſtin 


0 Gifela Agnes, eine Fi 
34 


von Cothen. Meike des Kapſer 


gara 
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Muͤnchen Mündsberg 


bet. Das allbier befindliche Kloſter hat Lu: 
tberus An. 1528 felber refurmiret. 


München, Jäger: Haus in Thüringen, nicht 


meit von Taunenrode, dem Hertzoge zu Wei⸗ 
mar gehoͤrig, an der Slın. 


München, Monachium, Haupt:Stadt des Her: 


tzogthums Bayern, und die Churfürftliche Res 
ſidentz, am Fluß Sfer, davon ein Eleiner Arm 
mitten durch Die Stadt läuft, ı ı M. von Ins 
golftadt. Das Refidenk-Schloß, welches 1729 
durch einen Brand fehr befhddiget worden, 
licat am Endeder Stadt, darinnen man ein 
ſchoͤnes Ant quarium⸗ funft:und Schatz ⸗ Kam⸗ 
mer antrifft, die Bibliotheck aber iſt auf der al⸗ 
ten Burg befindlich. Die Stadt iſt groß, (hön 
gebauet, und auch einiger mailen befeftiget, 
darinnenman fonderlich das ſchoͤne Jeſuiter⸗ 
Collegium und Gymnafium, das Zeug: und 
Zucht⸗ Haus, ingleichen das prächtige Colle⸗ 
iat-Stifft zur lieben Frauen zu betrachten 
at. Sie hat 4 Haupt⸗Thore, und vor dem 
ae litgt das Pauliner : Klofter, wel⸗ 
es ſehr Foflbar erbauet it. Der Kath beſtehet 
gemeiniglich aus 36 Perfonen, davon ı2 im 
innern, und 24 in dem duffern Rathe ſitzen. 


Mimdung, % 
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Kloſter unterhalb Vohburg in Bayern, an der 
Donau. 


Muͤnde, f. Angermünde, 
Munden, Stadt nebſt einem’alten Schloß au 


den NiedersHeßifchen Grentzen, im Fuͤrſten⸗ 
tbum Galemberg, 2 Meilen von Eafjel, dem 
Churfürften von Hannover gehörig ; allwo 
fich die Fulda mit der Werra ver’;nniget, wels 
ches hernach die Wefer genennt n.*o. 


Nünder, Fleine und alte Stadt am Fluß Ha⸗ 


meln, im Fürftenthum Ealemberg, a Meilen 


von Hameln, gwifchen den Bergen Sonnthal, 


Dfterberg und Dieſter, hat ein Saltzwerck. 


Nünderfingen, Eleine Stadt inSchwaben, au 


der Donau, oberhalb Ulm gelegen. 

at. Os, Orifcium stormenti, die 
Kehle eines Stuͤcke Geſchuͤtzes, nemlich das 
Rohr inwendig muß ein gut Theil weiter ſeyn, 
als die Dice der Kugel. „Die ganze Weite 
heiffet Die Mündung ; wenn aber die Dicke der 


Kugelvonder Weite der Mündung abgezogen 


wird, beiffet der Lberreft der Spielraum. 


Mimmerjtade , Minnerfiadt , Mürftadt, 


Numerjtadt, eine Heine Stadt, Schli ; und 
Ant im Biſchoffthum Würgburg in Franden, 
am Fluß Lauer, 2 Stunden oberhalb fteuftadt 


Mimchenberg, Meine und wehlgebauete Stadt 
im LebufersKreife in der Mittel: Mard Bran: 
denburg, wo viel vornehme Frangöfifche von 
Adel und Manufadturiers ſich niedergelaffen- 

Mündyen-Dernsdorff , Feine Stadt in der 
Zeitziſchen Landes: Portion , im Wogtlande, 
nicht weit von Gera, fichet nunmehro nach 


an dem Saal⸗Fluß. Es ift daſelbſt ein ſchoͤnes 
Haus des Deutſchen Ritter-Ordens / und 
wohlgebautes Auguſtiner⸗Kloſter. 
Munnfelden, ſ. Munchfelden 
Nlünfingen, kleine Stadt nebſt einem Schloſſe 
im Hertzogthum Wuͤrtemberg, 2 Meil. ober⸗ 


Abſterben des Hertzogs von Zeig unter Chur: | halb Urad) auf der Alb. . 
Saͤchſiſcher Hoheit, und gebörctder Adelichen | Mlünfter, heiſt eigentlich in genere eine Doms 
Familie oe : & und Bifchöffliche Kirche. 


Münfter, Epifoparus Monafterienfs, Bifchoffs 
Abten Elariffer:Drdens in Ober⸗Crain, zm.| thum in dem — Kreis, welches 
von Laybach. gegen Suͤden an die Graſſchafft Marck und das 
Munchen⸗Gladbach/ f. Sladbach. —— Eleve, gegen Weſten an die Graf⸗ 
Müunchengratʒ, f. Hradiftie, chafft Sütphen und Bentheim, mie auch an 
Nünchenftein, Meine Stadt, Schloß und Amt| Dber-Pffel und Groningen, gegen Norden art 

in der Schweig, dem Canton Bern gehörig. | die Graffhafft Embden und Oldenburg, und 
Mimchjelden, Ehur- Pfälgifches Schlog umd| gegen Diienan die Graffchafft Diepholt, Na: 

* Staͤdtlein, 3 St. von Landau, ſo A. ızı5 im vensberg, Tecklenburg und Kippe, und an das 
Martiv von denen Frangofen mit Accord ero:| Fuͤrſtenthum Minden grenget. Die Embs 
best wurde; Es liegt überden Dveich, u giebt/ theilet ed in das ©ber-und Vieder⸗Biſchoff⸗ 
der Kinig in Franckreich vor, daB ihm dieSou-| Hbum, ift eines der gröften und reichfien Stiff⸗ 

verainerd überdie Lande Des Queichs zuſtehe. ter in Deutichland, hr Viſchoff gehorek unter 

Miünhbaufen, Miünchjelden, altes Adeliche] die Reidye-Stände, führet nebft dem 5* 
und Freyherrliche Geſchlecht im Saͤchſiſchen, von Juͤlich das Diredtotum im Weftphälifchen 
Magdeburg: Braunfchmweig:Halberftädt und] Kreiſe, und hat Sitz und Stimme auf dem 
Schaumburgiſchen, mie auch Hollandifhen| Reichs Tage. Der intlebende Biſchoff allhier 
Geldern, welches fich in die Leigfau-Lind Bes | iſt der Ehurfürft zu Coͤln, Clemens Auguftus, | 
geleb : Didendorp = und Dudemohlifchen Li:| welcher den 16 Aug. 1700 gebohren, und den 

j nien ausgebreitet. f. Adels-Lex. 26 Mertz 1719 ermeblet worden. Die Canonici | 

Mimdhbolm, f. Miondbolm, . müffen von altem Adclichen Gefchlechte ſeyn, | 
® Miünchroden, Monacherum Rodum, ein Brä:| und ı Jahr 6 Wochen auf einer Univerfität im | 
monftratenfersKlofter in der Grafſchafft Weiſ⸗ in Sranckreich oder Stalien ſtudiret haben. 
fenhern, in Schwaben , deffen Abt ein uns | Müngter, Monafterium, Haupt: Stadt im vor: 
mittelbarer Stand des Neiches ift.. hergemeldten Biſchoffthum, liegt am Fluß | 
Munchroden, uraltes Klofter und Amt im) Aa,nicht weit von ſeinem Einfluß indie Embe, 
Fuͤrſtenthum Coburg, zwiſchen Neufadt an) und ifkeine groffe regulaire Feflung, nebſt eis 
der Heyde und Coburg. ner von der Statt abgefonderten Eitadelle, | 
Mimche berg, Stodtund Schloß im Bayreu⸗ die Brille, ſonſt aber St. Paulus Berg ges 
tbifchen , 2 Meil. von der Stadt Hof. nannt, welche An. 1661 00m damahligen Bis 
Mündpberg, kleine Stadt in der Mitselmaret! ſchoff erbauet worden, nachdem er die Stadt 
Brandenburg. 1 unter | 


Muünchendorff, prächtiges Frauen: Klofter und 
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nter feine Botmaͤßigkeit gebracht hat. Sie 
iegt 18 RR. von Caſſel, und ift aniego die or⸗ 
entliche Reſidentz des Biſchoffs. In dieſer 
Stadt hat der Biſchoff dag Jus Albinagii, vers 
oͤge deffen er aler Fremden Erbfchafft, fo da- 
bſt erben und keine Kinder hinter ſich laſ⸗ 
n, am fi) ziehen kanz und auf dem Math: 
aufe allhier iſt 1648 der melt:befannte Welt: 
hit, Sriede gefchloffen worden. Sonſt iſt fie 
uch wegen des Wiedertdufferiſchen Königs 
iohann von Beiden berühmt, welcher 1535 
roffe Unruhe anrichtete , aber nach erober: 
ir Stadt mit feinen Helfters:Helffern bin: 
erichtet wurde. Ar 
ınfter, ein fchönes Stift im Argow in der 
Schweiß, denn Canton Lucern gehoͤrig. 

injter im Bvegorientbal, Monafleriem in 
alle Gregoriana, Stadt am Fluß Fach in O⸗ 
er: Elfaß, 5 MR. von Colmar, deren Abt ches 
zahls ein Reicht: Stand war , aniego aber 
nter der Kron Frauckreich ſtehet. 
inſter im Uepenfeld, kleine Stadt, Stifft 
— von der Moſel, im Ertz⸗ 
Stifft Trier, 

mjberber Fuͤrſtenthum in Ober-Schlefien, 
u den Boͤhmiſchen Grengen, zwifchen den 
uͤrſtenthuͤmern Neiffe, Brieg und Schweid⸗ 
ig, dem Fürften von Auersbera als ein Boͤh⸗ 
aiſch Lehn geböris. Die Hauptſtadt Mün⸗ 
terberg , liegt ander Dvelle des Fluſſes O⸗ 
u, 8 Meilen bon Breßlau. 

— . Bilſen. 

inſterdorff, Kirch⸗Dorff im Hollſteiniſchen, 
m Amte Steinburg, nahe bey Itzehoe, allwo 
or Alters ein beruͤhmter Roland und Confi- 
orĩum geſtifftet geweſen, welches zwar nad) 
er Reformation nach Itzehoe verleget wor⸗ 
en, doch den Nahmen von dieſem Dorffe bes 
alten, daß es noch heut u Tage das Muͤn⸗ 
'erdorffifche genennet wird. 

infter s Eifel, Monaſterium inEiffalia, Hei: 
e Stadtam Fluß Erfft, in der Eifel, zum 
ertzogthum Jülich gehörig. 


mftertbal, ein gewiſſer Diftriet in Graus ; Mule of Galloway, 


uͤndten, 3 M. lang, in welchem unter andern 
ie berühmte Adeliche NonnensAbten , Bene⸗ 
ietiner- Ordens, Münſter lieget, davon das ' 
antze Thal den Nahmen bat. 

infterthal kleine Stadt in der Schmeiß, 
en Bifchoff von Bafel gehoͤrig, ſtehet. ber 
Inter der brotection des Cantons Bern. 
ingbach, Eleiner Fluß in Meiſſen, unmeit 
reyburg. 

ınge, f. Natur⸗Lex. | 
ingenberg, Heine Stadt, altes Schloß und 
Reichs: Vogten in der Wetterau, ı Stunde 
on Butzbach, welche mit dem Reichs-und | 
doͤnigsforſt Drey⸗Eichen verknuͤpffet if, 
nd die Grafen —— und Stoll⸗ 
erg gemeinſchafftli 

en Brand: 
— ſ. Fuß it. Natur⸗Lex. 
ung⸗ 


t 


onderheit mit Abwägung, Beſchickung und 
lusprdgung der Geld⸗Sorten zu ihun haben, 
Ing, Rei monerariæ prafidi, 


beſihen und 1725 grofs | 
chaden erlitten bat. | 


bmen, nennet man in etlichen Reichs⸗ uld 
Ruͤntz⸗ Staͤdten gewiſſe Bediente, welche ins | Moltan, Koͤnigreich 


Mint Multan 1254 


müuntz⸗Probations⸗ Tage im Röm.Renhe, 
werden entweder von alen Kreifen indgefamt 
gehalten, oder von einem Kreiſe allein oder 
von zwey oder dreven zufamınen angeftelet, 
um den in Muͤntz-Weſen eingefchlichnen Ge: 
brechen abzubelffen, Kat. Convensus reimone- 
saria ordinanda wel emendanda caufa infituti. 
Anfonderheit haben einige nahe gelegene u 
mit einander correfpondirende Kreife Die Au 
ſicht über das MingeRegale und deffenlibung, 
Siehe Correfpondivende Kreiſe. 

MüngsKeduction, f. Ylatursler, 

Münn-YWVarbdein, ik ein Münp +» Bebienter, 
welcher die geprägte Münge probirt, ob fie 
auch nah dem vorgefchriebenen Befehl der 
Landes:Dbrigfeit an Schrot und Kern richtig 
ſey, Kat. Explorasor moneralis, Argyrogno- 


MOR, 
Mürig, See im Hertzogthum Mecklenburg. 
Mürftadt.f. Munnerſtadt 
Mürszufihlag, ſ. ae 
Muk, eine kleine Infel unter den Wefternes bey 
———— zwischen den Inſeln Skie und 


ıl. 

Mul, Mula, eine von den Inſeln WWefternes, der 
weſtlichen Küfte von Schottland genen über, 
welche in Meil. lang und 7 breit it. Es liegen 
12 fleine Städte darauf. 

Mulaten, ſ. Wiurlaten. 

Nlulau, ‚* ine Stadtim Voatlande, a Meilen 
von Plauen, in dafiges Aınt gehoͤrig. 

Muldau, Muldavia , groffer Fluß in Böhmen, 
welcher an den Defterreichifchen Brengen ent⸗ 
foringet, bey Prag vorben flieffet,und fich bey 
Melnick in die Elbe ergeuſt 

Mulde, es find zwey Fluͤſſe dieſes Nahmens in 
Meiſſen, einer koͤmmt bey Zwickau herunter, 
und heit Die Schneebergiſche Mulde, der ande⸗ 
re heiſt die Freyburgiſche Mulde. Beyde geben 
unterhalb Colditz zuſammen/ und von dar nens 
net man diefen vereinigten &trom fo wohl die 
Milda als Mulda,bis ſich endlich derfelbe — 
ſchen Deſſau und Zerbſt in die Elbe ergeuſt. 

rgebirge in der Schott⸗ 
——— — Gallowad, fo in das Irr⸗ 
laͤndiſche Meer gehet. — 

Muledis, fleiue Stadt auf der Weſtlichen Inſel 
Ma bey Schottland. 

Mulet, eine Art Vortagiefifcher Schiffe bon mit: 
telmäßiger Gröffe mit Lateiniſchen oder drey⸗ 
ecfiaten Segeln, Lat: Navis Lufhiränorum ve- 
lis triangularibus inſtrucda. 

Multah, Mula, find in den groffen Tuͤrckiſchen 
Stadten die Untersfichter der Cadilesker im 
Bürgerlichen Sachen; In peinlichen aber ers 
kennen fie fein Ober-Gerichte, Lat, Fudices 
gentis Turcice inferiores; Pratores urbaui. 

Mullatten, beiffen in America Die von einem 

WMohren und einer Americanerin erzeugte Kin⸗ 
der, fat. Pasre Negrita & matre Indanati. 

Mullattofina, wird der von einem Mulato und el- 
ner Mefticie gebohrner genannt. 


Multa, f. Mulde. 
Bi ch im Bei bee ohsple, I 
Alien, deffen Hauptſtadt, Multarı, eine gröſſe 
FH tadt iſt, und "a lineken Ufer des 
Fluſſes Indi lieget, 
Rra Malt! 
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Multipliciren , vermehren, vergröffern, vielfältig 
machen, daher Multiplication, die Vermeh⸗ 
rung, Vergröfferung, Vielſaͤltigmachung. ſ. 
Naͤtur⸗Lex. 

Mulvia, groſſer Fluß im Königreich Fez, in Afri⸗ 
ca, welcher im Berge Atlas entſpringet, und 
ſich in das Mittellaͤndiſche Meer ergeuft. 

Mumerftadt, ſ. Münnerftadt. 

Mumien, find balfamirte ZTodten = Cörper, 
welche nicht weit von Cairo aus Egupten ge: 
bracht werden. Sie werden in eine gewiſſe 
Art Leinwand eingemwickelt, welche nicht ver: 
wefer,und in denen Apotheden zu Argeneyen 
gebrauchet. ſ. Natur⸗Lex. 

Mumme, iſt ein dickes und ſtarckes Bier, fo zu 
Braunſchweig gebrauet, und weit und breit zu 
Land und Waſſer verfahren wird, weil es die 
Zugend bat , daß es fich lange Zeit hält. 

Munakles Point, Vorgebirge in der Englifchen 
Proving Eornmal. 5 

Munafichiten, Altenafechiten, eine Secte unter 
den Mahometanern, welche der Meynung Py- 
thagere folgen , und die Metempfychofin 

auben, nehmlich, daß die Geelender Ber 
orbenen in andere Leiber fahren. 

Mundbolm, { Wondbolm 

Mund zufchliejjen und Sffnen, if eine Cere⸗ 
monie, welche mit den neuen Cardindien vor: 
genommen mird, und beftehet frIbige darin: 
nen, daß det Pabſt diefen Eardin.*.u allerhand 
mündliche Vorftellungen thut, ohne daß ihnen 
erlaubet ift, ein eintziges Wert ju antworten, 
welches denn aneiget, daß fie anuoch des Vo- 
ti adivi und palfivi beraubet find, Latein, Ri- 
sus quo purpuratis recens creatis a Pontifice 
Alentium injungisur, Wenn nun unter, fol: 
ge Zeit der Paͤbſtliche Stuhl vacant würde, 
Eönten diefe neuen Eardinale zwar indas Eon: 
elave gehen; iedoch Fönten fie nicht erwehlet 
werden, und Dürfften aud) ihre Stimme nicht 

ur Wahlgeben. Wenn ihnen aber der Pabfl 

en Mund öffnet, welches dadurd) gefchie: 
bet, daß er ihnen einen Ning an den Finger 
ſtecket, fo befommmen fie in dem Augenblick 
alle Freyheiten der Gardindle, Lat. Risus, quo 
Pontifex manum recens creati purpwrati an- 
nulo exornans vori eriam © Jufragii facit 
compotem. 

Munda, alte Stadt in Spanien,im Königreiche 
Grenada. f. Mondego. 

Mundart, Stadt im Elfaß,ins Stift Straßburg 


gebörig. 
Mundelheim, ſ. Mindelheim. 
Munderkingen, etwas befeſtigte Stadt in 
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nennet, weldye zwar einem oder etlichen Gans 
tons unterworfen, und deren Hoheit erfens 
nen, dabey aber doc) ihren eigenen Stadt: 
rd Malefig-Berichte , Zoll und Steuer 

Municked4m, f. Monnickendam. 

Munition, Munition deguerre & de bouche, if 
derjenige Vorrath an Pulver, Blev und Les 
benssMitteln melden man in einer Feftung, 
in einem Schiffe oder Feld:Lager angeſchaffet 
bat, Latein. Apparasus bellicus, Annona mili- 
karis, 

Mlunne, kleiner 


Muphti, f. — im Hertzogthum Cleve. 


Muradal, el puerto de Muradal, ein Paß des Ges 
birges Morena, in Epanien durch weichen 
man aus Neu⸗Caſtilien in Andalufien gegen 
Die Portugiefifche Grentzen fömmt. 

Murafong, Heine Infelam Fluß Muer, ohn⸗ 
weit Caniſcha in Ungarn. 

f Fre - rem ni auf - 
nem hohen Felſen, 6 M. von Leirfchau, in 
Graffhafft Korna 


Murannenfer, find Wölder, die nicht weit von 
der Eafpifchen See in einer groffen Wüfe in 
—— wohnen, ſtehen feit 1727 unter Ruß⸗ 


Murano, Feine Stadt, nicht weit von Venedig, 
auf einer der gröften Infeln der Laguue, alle 
wo die berühmten Venetianifchen Bläfer und 
Spiegel gemacht werden. Aufdiefer Infel bas 
ben die Nobili di Venezia die (höuften Pana⸗ 
fie und anmutbigften Gärten. 

Murant, groffe und ziemlich volckreiche Stadt in 
Armenien in Afien. 

Muraon , Flecken nebft einem Schloffe in der 
Vortugietifchen Proving Alentejo,am Fluß 
Guadiana ‚8 M. von Evora. 

Murat, ſ. Murten, 

Murat, eine Feine Stadt am Fluß Alagon, in der 
Landfchafft Auvergne, welche den Titel einer 
Vicomte hat. 

Murau, eine Stadt und Berg⸗Schloß in Ober⸗ 
Steyermard, an der Muer gelegen, welcher fie 
ina Theile theilet, gehöret dem Fürflen von 
Schwartzenberg. 

Muray, ſ. Murray. 

Murbach, Marbeum, Klofter im Ober: Elfaf am. 
Fluß Rotbach, eine halbe Meile von Bebmeis 
der, deſſen gefürftcter Abt ehemahls ein unmit⸗ 
selbarer Stand des Reiches gewefen , anicko 
aber unterder Kron Franckreich ftebet. 

Murbacd), eine Garthaufe in Oeſterreich, mo 
Kapfer Fridericus Pulcher begraben lieget. 


Schwaben auder Donau, 3 M.von Ulm, dem | Murch 


Haufe Defterreich gehörig. 

Mundiren , reinigen, reine abfchreiben, Lat. I» 
chartam conjeda nitidius defcribere. 

Mungte, Stadt in China in Afien,deren Gegend 
und Zufft von dem überflüßigen Bifam gleich: 
fam einbalfamiret iſt. 

Municipale Jus, heiffet Das ürgersoder Stadt: 
Recht, Weichbild, Willkühr u.d. m. , 

Municipal-Städte, find Diejenigen , fo Beine 
freye Reichs⸗Staͤdte find, fondern unter eis 
nem andern Reichs⸗Stande leben. In der 
Schweitz werden Diejenigen Städte alſo ge⸗ 







N} ‚Mur 

Murcia, Königreich unter die Monarchie Spa⸗ 
nien 5 welches genen Oſten an das Koͤ⸗ 
nigreich Balentia, gegen Norden an Eaftilien, 
gegen Welten an Andalufien und Grenada, 
gegen Süden aber an das Mittelläudifche 
Meer grentzet, und erftrecket fich daffelbe in 
der Länge auf 25, in der Breite aber auf 23 
Srangöfifche gemeine Meilen. Esift gebirgig, 
iedoch fruchtbar an Eitronen, Pommerantzen, 
Dliven, Mandeln, Maulbeeren, Reif, Hülfens 
rüchten und Zucer ; Daber es der Luft« 
sten dee Rönigsin Spanien — 

w 
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sird. Die Hauptſtadt, Murcia, iſt ziemlich Murviedro, Morviedro, fleine Stadt am Fluß 
roß, und liegt am Fluß Segura, hat einellnis Wurviebro, fo hindurch fleuft, im Königreich 
erfität, treibet groffen Handelmit Seide und WBalentia, 4 Spanifche Meilen von Balentia. 
‚u anderthalbe Spanifhe Meileim Umkreis Vor dieſem war es ein groſſer, reicher und bes 
aben. Sie hat aufferhalb ein fees Caſtell, rühmter Ort, und Saauntug genennet, wels 
Ronteagudo genannt, welches die Stadt chen aber Hannibal jerftöret. 

ommandiret. Murviel, Stadt in Languedoe, am Fluß Caula⸗ 
reay-Fyrıh, iſt ein Meer-Bufen und ein Theil| om, 4 oder SM. von Montpellier. 

es Ealedonifchen Meeres bey Schottland. | Murzas, alfe heiffen Die Groſſen des Landes in der 
wech, Stadt und ſchoͤnes Schloß in Nieder-| Grimmifchen Tartarey, obne deren Vorwiſſen 


5tepermarc an der Muer. und Einwilligung der Tartar » Han nichts 
wemansfoy: Leporie, Landfchafft in bem; wichtiges unternehmen darf. Uberhaupt 
Rufiichen Kapland, aber find die Murzen oder Murſen bey als 


er, ine Stadt in Limofin in Franckreich. lem Tartariſchen Voͤlckern, welche, wie bes 
vet, Marellum, Eleine Stadt in der Braffhafft| kannt, in Horden, Lat. Tribus, getbeilet find, 
ominges in Gafcogne, am Fluß Garonne, nach dem Chan ihre vornehmfte Befehlhabere 
mo der Fluß Aheze hinein fäller. . und hat iede Horde ihren eigenen Murſen, wel⸗ 
se, Bleiner Fluß in der Graffchafft Eberftein,| cher bey den Kalmucken Taifcha heißt, das 
a Badifchen Gebiete, welcher fich in den) vonder Titel Contaifch herfömmt, und bey 
thein ergeuft. , den Horden in groſſem Anfehen, alsihr Heer⸗ 
irgk, Eleiner Fluß in der Landfchafft Tuͤr⸗ führer fiehet. j ; 

au, in der Schweiß, welcher nicht weit von | Muſacz, Pleine Stadt in Ungarn, unweit ber 
Auenfeld in die Tur flieffet. Zur Linden) Effecer: Brücke. 

t ein Heiner Fluß, fo Ziels MurgE genen⸗ Mufz, Muſen waren bey den alten Henden 9 
et wird, erdichtete Goͤttinnen, denen fie die Erfindung 
hard, Würtembergifches Staͤdtlein und| der Kuͤnſte zugefchrieben. Ihre Nahmen find: 
5enedictinersKlofer in Schwaben, 2 Meilen] Clio, Ealliope, Euterpe, Melpomene, Ter⸗ 
on Hal und Schorndorf gelegen. _ pfichore, Erato, Polymnia, Urania, Thalia, 
ıvi, fehr reiche Benedictiner-Abtey, in der] Wenn ein Chrift in feinen Schriften ihres 
schweiß, in der Landvogtey der ſechs freven) Nahmens fich bedienet, fo deutet er Dadurch 
lenıter, zwiſchen Meyenbera und Mellingen.| die Gelehrfamkeit an, Siehe Antiquic. und 
der Abt daſelbſt ift ein Reichs⸗Fuͤrſt und der| Mytholog. Lex. 

tzige heift Geroldus Haimb von Stühlingen, | Mufaifche Arbeit, Muſcateller⸗ Wein, f. 
wehlt 1723 den 27 Sept. ; YlatursLex, 

wlaten, alfo nennet man die Kinder, welche] Muſcau, fiehe Mofcan, 

Oſt und Weſt⸗Judien von einem Europäer, | Mmuſchel⸗ Landsberg, ſuche Mofchel-Landes 
“ — ran hen Frau geieuget BT — —E * 

nd, Lat. Europao patre, matre Inda nati. ſ. Muſcheln, ſ. Natur⸗ 
läullatten. Mufchia, Feine Stadt und Schloß in der Juſel 
wnau, Warcktflecken in Ober: Bayern, an] Megia,aufden Golfo di Venezia. 

em Staffel:&ee, bat den Blat⸗Bann, und| Mmusdorjf lecken von wenig Käufern im Au⸗ 
eböresdem Klofter Ebtal zau. ſpachiſchen in Franden, allwo jährlich ein bes 
0, Feine Stadt in Bafılicata in Neapolid.] rühmter Jahrmarckt in der Michaelis: Woche 
ebft einem unter den Erg:Bifchoff zu Conza] alten Galenders auf einer groffen Wiefe acht 
ehörigen Bifhoffthum. ’ Tage lang gehalten wird. 

os, Fleine Stadt in allicien am Einfluß des] Mufelmänner, ſiehe Mahometaner und 
luffes Tamara. Türden. , 

wr, Fluß im Hergogthum Würtemberg, der Muferrin, alfo nennet man diejenigen Türcken, 
ey Marbach in den Neckar fällt. welche keinen Gott glauben, und find die meis 
tray, Moravia, Graſſchafft in Nord⸗Schott⸗ſten unter ihnendie Cadis, und diejenigen, wel⸗ 
ınd, welche gegen Dften an Banfund Marr,) che in den Arabifchen Büchern gelehret find, 
egen Südenan Athol, gegen Weften an Lo⸗ Lat. Arbei Tarcici. ' 

vabyr, und gegen Norden an Roß und den| Mufeum, beift eine Studier « Stube, ingleihen 
olfo von Murray grenget; Man nennet fie] ein Müng-Eabinet, Rarität: und Antiquitds 
yrer Fruchtharkeit wegen den Barten von] ten⸗Cammer, welche von curiöfen Liebhaber 


—* — > in groffes -| m a or: 
say-Fyreh, arium Vara, ei 68 /E-| Mufica, f, Klatur:Lex, 
an in Schottland. m —— kleiner Strich Landes in der Irrlaͤudi⸗ 
irſe, ſ myrſe. chen Proving Mounfter, und der Weſtliche 


irſtetten, eine fft und Fleine Stadt Theil der Grafſchafft Cord. 

1 Bertel, ber blaner Rad in UntersDes| Musklebrieg, kleine Stadt in der Provins Los 
erreich, wiſchen St. Pölten und Tuln, ders) thiana in Süd-Schottland, wo ſich der Fluß 
ztafen Gundacker von Alban, Kapferl. Ge⸗ Eskin den Meer-Bufen von Ford ergeufl. 
eraln und Gouverneur zu Raab, u Mufaqvere, Latein. Schpus, Scloperum, ift ein 
ten, Murat, Morarum, Heine Stadt am| Feuer⸗Gewehr, deffen Länge vom dufferften 
Nurter:Gee im Pais de Vaud, den Canton il bis an die Find: Pfanne indgemein 3 
Bern und Frepburg gehörig, inder Echweitz. Fuß und — — ausmachet. Ihre z. 


1259 Mufapetirer Mustheil 


foll eine Unge wiegen, und fchieffen fie mit Ef⸗ 


fert 60 Ruthen weit. ' 

Mufgvetiver, Lat. Scloperarius Pedes, ift ein 
Soldate zu Fuß, welcher eine Mufgvete führer, 
wiewohl aniego auch diejenigen, welche Flinten 
tragen, indgemein alfo genennet werden. In 
ge nenriet man Mufgvetaircd in bes 
onderm Verſtande 2 Compagnien, welche 
Mufqveten tragen, und welche bald zu Pferde 
bald zu Fuffe fechten. Uber bende ift der König 
felbf Hauptmann, und werden die Dfficierer, 
welche das Commando darüber haben, Gapis 
tain-Lieutenante genennet. Die beyden Com: 
pagnien werden durch die Barden ihrer Pferde 
unterfchieden. Diejenigen, welche Schinmel 
baben, werden die grauen Mufqvetaird oder 
Grand: Mufqvetaird genennet. Die übrigen 
reiten Rappen, und beiffen die ſchwartzen oder 
les petits Muſquetairs. 

Muffelborow, fleine Stadt in Schettländ,in der 
Graffchaft Lotbiana, am Gulfo de Fyreh, 2 
M. von Edenburg. j j 

Muflelin, alfo neunet man in Tuͤrckey dem Lieu⸗ 
tenant eines Baffa, Lat. Purpurari provmcie 
Turcice vicarius. BR j 

Muſſia, Strich Landes in der Griechifchen Bros 
sing Albanien, welche fich auf die 26 Meil. 
längft dem Golfu di Venezia, zwiſchen den 
beyden Worgebirgen Durono und Peſcia ers 


firechet. RR , 

Mufidan, Stadt in Franckreich, inder Provintz 
Dber: Perigord. ’ 

Mufiy l’Eveque, fleine Stadt in Burgund an 
der Seine, melde ein Schloß bat, fo dem 
Bifchoff von Langres zugehoͤret. 

Mufteraka, f. YIat. Lex. 

Muftern, durd) die Mufterung paßiren, Lat. 
Recognofiere numerum militum, laflrare exer- 
eiturn, heiffet diejenige Berrichtung, wenn die 
Kriegs: Commiffarien und Officiers ihre Regi⸗ 
menter und Eompagnien exereiren, zehlen und 
unterſuchen, ob fie complet find, oder ihnen 
was an Mentur und Munition abgehe. Man 
— ——— auch durch die Revuͤe paßiren laſ⸗ 

en, und auf dem Rendevous⸗Platz erſcheinen. 

Hiufter-Plag, ſiehe Place d’Armes. 

Muſter⸗ olle, Lat. Album militare, heiſt das 
Verjeichniß, im welches der commiandirende 
Hauptmann oder Rittmeifter die Nahmen feis 
ner Soldaten nebft deren Alter und Vater⸗ 
lande,mie auch, wenn fie in Dienfte genommen 
worden, durch den Mufter- Schreiber ordent: 
lich verzeichnen läffet, um nach folcher Rolle 
DE muftern, und die Gage bezahlen 
zu laſſen. 

Mufter-Schreiber,Zat. Scriba cohortis, leglonis, 
iſt gleichſam des Capitains Buchhalter, wel⸗ 
cher ein ordentlich Verzeichniß oder Rolle ab⸗ 
faſſet, worinnen aller Offieier und Gemeinen 
Nahmen und Gebuhrts⸗Stadt enthalten find. 
Er theilet das von Capitain empfangene Geld 
unter die Compagnie aus, führet des Capitains 
Eorrefpondence,und fertiget die Paßporte und 
Abfchiede aus. 

Mustheil oder Sof Speife, Comeflibilia, Ci- 
baria domeflica, daß ift alle Speife und Ges 
sräuste, foden dreybigfen Tag nad) des Dan: 
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nes Tode auf den Kitter-Gütern übriggeblies 
ben,und davon der Adelichen Wittwe die Helf⸗ 
tegeböret. ſ. Zaym. Dig. Jur. Sax. 


Mufumelii,Eeine Stadt und altes Schloß imVal 


di Mazara, in Sicilien, auf dem Berge Melli. 


Mufulmann, beiffet fo viel, als ein Recht 


Gläubiger, und alfo neunete Madomet dies 
jenigen, welche ihm anbiengen, dahero eg die 
Mahometaner annoch vor eine Ehre achten, 
diefen Nahmenzu führen. 

Mutafaracas, alfo nennet man diejenigen Spahi, 
welche vornehmer find, als die andern, und 
welche dem Groß· Sultan ſtets felgen. Wenn 
der Groß: Vezier in den Divan gebet, fo begleis 
ten ibn auch viele Mutafaracas, Lat. Equirum 
Turcicorum precipui. 

Mutbach- Emir, {ft am Tuͤrckiſchen Hofe der 
DbersKüchen:Meifter, der vor des Groß Sul⸗ 
tans Küche Sorge traͤget, und der fremden 
Gefandten Tafel beſchicket, Lat. Archirriclinus 
Aula Turcice. 

Muterte, ein Königreih in Indien,aufder Säfte 

von Eoromandel, im Malabarifhen Kmig⸗ 
reiche Cochin in Afien. Es if eine Hauptſtadt 
pieies Nahmens, welches Meil. von Cochin 

ieget. - 

Muth: 3ettel, if ein Schein, der einem Lehn⸗ 
Manne, nachdem er um die Lehnd: Reihung 
gebührend angefuchet, von der Kehnd: Ganges 
ley ertheilet, und darinne das gefchehene Au⸗ 
ſuchen beſcheiniget wird. ſ. Natur⸗Lex. 

Mutin, neue Feſtung, ſiehe Feneltrelles. 

Mutſchen, kleine Stadt und Amt im Meißni⸗ 
ſchen Kreife, 1 M. von Grimme, und M. von 
Wurtzen, iſt 1723 völlig abgebrannt. 

Mutſchirung, ſ. Natur⸗Lex. 

Mutuel, gegen einander, eins ums andere, Lat. 
AMucuus. Eine mutuelle Liebe unter einander 
haben, heiſt, wenn zwey oder mehreiner dem 
andern lieben, Lat. Matuus amor. 

Muruum, Anlehn, f. Natur-Lex. 

Muxara, Stadt am Golfo von Gartagena,im Kd- 

nigreich Grenada, 9 Spanifche Meilen von 

Almeria gelegen, in Spanien. , 

Muy, Eleine Stadt in Nord⸗ Schottland in ber 
Grafichafft Murrav, wo der Fluß Findarn ir 
die Nord⸗See faͤllet. 

Muyden, Muda, kleine Stadt in Suͤd⸗Holland, 
am Einfluffe des Fluffes Vecht in die Suͤder⸗ 
See. Sie hat ein Schloß,treibet ſtarcke Hands 
lung, und liegt aM. von Amſterdam. 

Mugis, Städtlein und Schloß im Unter-Elfaß 
am Breufch: Fluß unmeit Molsbeinm. 

Mugon,Graficafft in Nieder Ungarn, zwiſchen 
Defterreich, der Donau und der Graſſchafft 
Sopron, webft einer Haupt» Stadt gleiches 
Nahmens. 

Muzum, mittelmäßig groffe Stadt in der 
eg Tartarey, nebfi einer Seftung von 

o 


tze. 

Muazs, Muria, Fluß im Hertzogthum Meyland, 
welcher nicht weit von Meyland entſpringet, 
und indie Adda fället, 

Mycones, fiehe Micwle. 

Mydbrugk, fleine Stadt in Süd: Schottland, 
in der Proving Teviotien, uU Stunden von 
Edenburg, gegen Suͤd⸗Oſten. “ 

Myladie, 


mn. 


Moladie 


\adie, fiehe Mylord. 

lau, f. Mulau. 

‚bach, Fleine Stadt in Tyrol, unweit In: 
—* woſelbſt die beſten Panzer verfertiget 
verden. 

ord,heift auf Engelländifch fo viel, als mein 
zerr, und wird diefer Titel in beforderm 
3erftande den Pairs gegeben, wannen hero in 
en Anreben der Parlaments « Käufer die 
Borte Mylards und sEdle, immerfort dererfte 
itel find. Die Weibes: Perfonen von dies 
m Stande werden mit dem Worte Myladie 
nacredet. , 

rſe alfo nennet man diejenigen Tartarifchen 
ürften, welche dem Caar untertban und tri- 
utbar find., Ingleichen giebt man den Ver: 
aniſchen FZurften dieſen Nahmen, f.Murzas. 
‚san, Stadt in der Woywodſchafft Novogro⸗ 
eck in Weiß⸗Reuſſen. 
ia, Mefıa, war vor Alters eine Landſchafft in 
Hein: Afien, und murde in Groß-und Klein: 
Ryſia eingetheilet. Anietzo wird fie unter Na⸗ 
olien begriffen. 
terium, ein Geheimniß, das die Vernunfft 
icht begreiffen aun. 

t, Meine kuͤpfferne Muͤntze in Holland, welche 
leichte Pfennige gilt. 


Die gebraͤuchlichſten Abbreviaturen dieſes 
Buchſtabens, f. Natur⸗Lex. 

m⸗⸗ alſo nennen die Tuͤrcken ihr Gebet, mel: 
yes fie täglich 5 mahl verrichten müffen, nem: 
ch beym Aufgange der Sonne, zu Mittage, 
egen Abend, welche Zeit fie Lazaro nennen, 
eym Untergang der Sonne, und amıllhr in 
er Nacht, Yat. Preces Turcice. 

s,Herrfhafft und Stadt in der Terländifchen 
rovintz Leinfter, in der Grafſchafft Kildare. 
‚aon, Fleiner Fluß im Portugieſiſchen Eſtre⸗ 
adura, welcher fich in den Fluß Zezere er: 


euft. 

‚bbrüc, Fleine Stadt am Fluffe Nabe inder 
andgrafichafft Zeuchtenberg. 

‚bburg, Feine mohlgebauete Stadt an der 
abe, unweit Amberg,in der Obers Pfalg, im 
dent⸗ Amt Amberg. — 
be, Fluß,welcyer in Francken an den Boͤhmi⸗ 
hen Brengen auf dem Fichtelberge aus dem 
» genannten Fichtel-See entfpringet, und fich 
berbalb Regenſpurg in die Donau ergeuft. 
jm Anfange heiſt dieſer Fluß die Sichrelber- 
iſche Wald» YIabe, nachdem er aber die 
zohmiſche Wald⸗Nabe, fo aus dem Bob: 
nifchen Walde hervor koͤmmt, und die Heyd> 
abe, fo auch an dem Fichtelberge ausder fo 
enannten naffen Heyde eutipringet, an fich 
enemmen, wird er indgemein die Nabe ge: 
tennet. 

(bel-Stelle, in der Wappen - Kunft, fiche 
Jatur⸗Lex. 

ich⸗Eil, Folge, wenn Diebe, Straſſen⸗ Räu: 
ver, Ziegeuner, Mordbrenner und dergleichen 
yurch öffentlichen Glockenſchlag verfolget wer; 
yen, ‚da ieder Nachbar folche Nrachjagd auch 
yon einem Amte und Gerichte in das andere 
nit su verrichten verbunden ift, Kat. Fugientis 
nfedlatio, 


Nach-⸗Eil 
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Nachen Naerden 


ı Vrachen,, Nacelle, Kahn, if ein kleines Fahr⸗ 
jeug, deffen man fich zur Überfahrt eines Fluſ⸗ 
tes * zur Fiſcherey gebrauchet, Lat. Uymbas 

capba. e 

Nachgeordneter eines Kreis⸗Oberſten, fiee 
be Kreis. 

Nachiavan, groffe und verwüftete Stadt in Ars 
menien in Aſien, welche ehemahls 40000 
Häufer gehabt, iedoch follen ietzo bey 2000 
wieder aufgebauet fen. — 

Nachmittags -Wortfubren, iſt eine gewiſſe 
hehe Rathe: Bedienung im Lübeck, 

Nachod, Stadt im Koöniggrägerr Kreis in 
et dem Fuͤrſten von Piccolomini 
gehöric 

— Naxus, eine der wichtigſten In⸗ 
(ein des Archipelagi,, melche voldreich und 
ruchtbar ift, abſenderlich am Wein,auch bricht 
man dafelbft fhönen Marmor. Sie gehöret 
den Türcken, und wird von der Infel Pario 
durch einen engen Canal abgefondert. Die 
Hauptſtadt Nachfia liegt an der Oſt⸗Seite 
diefer Injel, und hat einen ſchoͤnen und ſichern 


afen. 

— ſiehe Abzugs⸗ Geld. 

Nacht⸗Zãausgen, heiſt auf den Schiffe daeje⸗ 
nige Behaltniß, worinne ſich der Compaß bes 
findet, und ſtehet es hinter den Befund: Maft 
unterden halben Verdeck, Lat. Locus, quo py- 
xis nautica aſſervatur. 

VNach⸗ZJug, ſ. Arriere- Garde. 

Yrecel, Stadt und Schloß im Fuͤrſtenthum 
Oppeln in Schlefien. j 
Vladel, Naclum, Stadt und feſtes Schloß in 
Vomerellien, im Pohlnifchen Preuffen, mitten 

in dem Fluß Niotecz. 

Nader, groffe Stadt in des groffen Mogold Ges 
biete in Afien, an einem Berge, auf deffen 
oberiter Spitze ein Caſtell liegt, an einem Fluſ⸗ 
fe,der in den Ganges fällt. 

Nadhendal, kleine Stadt im der eigentlich ſo 
genannten Schwedifchen VBroving Finnland. 
Allhier hat vor diefem ein berühmtes Kloſter 
geftanden, welches Gnadenthal geheiſſen. 

Nadin, Feſtung in Dalmatien, in der Grafſchafft 
Zaara, den Venetianern gehörig. 

Nadir, f. YTatur » Lex, 

Vradlifched, Schloß und Herrſchafft in Mittel» 
Grain, 5 M. von Laybach, dem Fürften von 
Auersberg gehörig. — 

Nadoueſſi, iſt eine gewiſſe Art Voͤlcker in Ame⸗ 
De die gang frey ſind, und Eeinen König 

n 


aben. 
Yıadrau, ſ. Samland. 
Yiayelftädt, JVegelſtadt. 
VNaeldwick, Flecken und Herrſchafft in Suͤd⸗ 
olland, davon nicht weit das ſchoͤne Luſt⸗ 
108 Henslnerdge liegt. 
Nandelſtadt, Warcktflecken in Unter:Bayern, 
zum Rent: Amt Landshut gehörig. 
Naher⸗Kauff, fiehe Einftands- Acht. 
Naerden, Nardenum, Narda, kleine befeftiste 
Stadt inSuͤd⸗ Holland, nicht weit von der Suͤ⸗ 
der-Sce in Goyland, 3 M. von Anıfterdan, 
ift wegen des Hertzogs von Alba graufamen 
Verfahren in der Hiftorie bekannt. u 
Ars Magaiſche 
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Yıagasfiıhe Tartarn, wohnen in Circabien, an Nais, fiche Nias. 
der Of: Seite der Wolga,jwifchen dem ſchwar⸗ |Nakka-ice-baicı, ift am Verfianifchen Hof das 


zen Meer und Aftracan, und fichen unter 
Rußiſcher Bormäßigfeit. Ihr Land mird 
von 3 Kürften regieret, nemlic) dem von Sibe⸗ 
rien, Naga und Scharanes, if voller Wälder. 
Diefe en haben keine Städte, fondern 
mohnen unter Zelten, und ziehen mit ihren 
Horden von einem Drtzu dem andern. ie 
‚twiffen nichts von Künften und Wiſſenſchaff⸗ 
ten, haben kein Geld, fondern vertaufchen eine 
Waare gegen die andere, und ihr Reichthum 
beftebet in Vieh. 

Nagapatnam, ein guter Hollaͤndiſcher Hafen und 

e —— auf der Malabarifchen 
romandel in Oft: Indien, 5 M.von 
gquebar. Sieiftder Sitz des Gouverneurs 

und hat ein gutes Caſtell. 

Nagel, ein Gewicht, f. Natur⸗Lex. 

Nagera, Najars, Anagarum, kleine und alte 
Stadt in dem Gebiete von Riora oder Rivja, 
in Alt. Caftilien, am Fleinen Fluß Nagerilla 
— —— Sie hat den Titel eines Her⸗ 


zogthums. 
Nagibania, ſiehe Neuſtadt in Ober-Lingarn. 
Naglack, Schloß in Ungarn, unweit Te⸗ 


meswar. 

VNagold Meine Stadt, Ant und ruinirtes Berg: 
Schloß, am Fluß Nagold, im Hertzogthum 
Wuͤttemberg in Schwaben. 

Nagold. Fluß im Schwartzwalde im Wuͤrtem⸗ 
Fa Gebiete, fo oberhalb Pforzen indie 

n i 


Ylagot, ſ. Nogath. 
Nagumer, eine von den Inſeln Weſternes, bey 
chottland, ummeit der Inſel Ser, welche 

viel Holz und Eaninichen bat. ee 

Nahar, Alcalb, Adonis, Fluß in Phönicien, in 
Alien, derin dem Berge Libanon entfpringet 
und ſich indas Sytiſche Meer eraeul. 

Yrabe, Nova, Zluß in der Graffchafft Sponheim 
in der Unter⸗Pfaltz welcher fich zu Bingen in 
den Rhein ergeuft. ‚ 

Nahegow, ift ein Stuͤck Landes in der Chur: 
Dialg, an dem Fluß Nabe, dartne Ingelheim 


liegt. 

Najac, Peine Stadt in Rovergue, am Fluß Aveis 
row, allwo viel Vitriol gemacht wird. ° 

Najades, waren bey den alten Heyden Nympffen 
oder Böttinnen, welche fie über das Waſſer 
und Brummen gefegt zu ſeyn glaubten. Siehe 
Mytholog. Lex, 

Najara, f. Nagers. 

Naich, eine von den Schottländifhen Juſeln 
Wefternes, bey Schettland, darauf gute Pfers 
de gefunden werben. 

Yraila, Amt und Stäbtlein in der Marckgr⸗ 
haft Bayreuth, im Vogtländifchen Kreife, 
nicht weit vonder Stadt Hof, if feiner Kupf⸗ 
fer: und Eifen: Gruben wegen befannt, und 
gehört dem Maregrafen von Bayreuth. 

Nainativa, Meine Inſel auf dem Indian. Meere, 
bey der Juſel Eeplan, den ndern gehörig. 

Naipi, fiehe Cai. - 


Nairo, fleine Stadt in Nord⸗Schottland, in der Nan, 


Graffhafft Murray, wo fichder Fluß Nairn in 
den Meer Hufen Murray ergeuf. 
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Dber: Haupt über die Miniatur: Mabler, 2 
Pictor Regis Penſiæ primarius. 


Nakrun, Stadt in der Woywodſchafft Poſen, 


in Groß: Pohten 


Yaflo, Stadt in der Wopmwodichafft Kalifch im 


Groß: Pohlen. 


Nackfivan, Nachfcuan, Stadt inder Provintz Eris 


van in Perſien. Sie bat einen Armı-nifcher 
Ertz⸗Biſchoff, und wird durch einen Chamı re⸗ 


gieret. — 

Nalin, Stadt in Siberien, am Fluß Zin. 

Yralziow, Schloß und Mardtfleden im Pra⸗ 
henfer Kreis in Böhmen, allwo man vormals 
Silber und Gold gegraben. , 

Namaquas, eine Nation unter den Eaffres in A: 
frica, nicht weit vondem Capo de banne Efpe-' 
rance, welche weiß find,aber ihren Kopff gang 
ſchwartz machen. 

Namay, fiebe Naama. 

Namen, ſuche Namur, 

Namfio, Anapbe, Juſel des Archipelagi, auf dem 
Meer von Eandia, weldhe die Tuͤrcken be 


figen. 
Namptwich, Stadt in der Provint Chesbire in 
Engelland, 6 Eugl. M. von Cheſter. 
Namslau, Namieslavia, Meine Stadt nebi ei: 
nem fetten Schloß am Fluß Weida, im Fürs 
ſtenthum Breßlau in Schlefien, 7 Meiten von 
Breflau. Sie ift nebft ihrem Qugebör ein 
Könial. Burg⸗Lehn, Diecehks Namslavienfs 
oder Feudum Caftrenfe genannt. 
Namur, Comitatus Namurcenfis, Graffchafft und 
eine unter den 17 Provinken der Niederlande, 
. welchegegen Norden an Brabant, gegen We: 
ften und anderswo aber an das Stift Luͤttich 
grentzet. Sie iſt gebirgig, aber fehr fruchtbar, 
man findet auch darinnen Eifen, Bley, Stein: 
Kohlen und Marmor, und bat in ihrem Ge- 
biet 4 Städte und 132 Dörfer. Sie gehörte 
fonft theild der Kron Epanien, theils der 
Kron Rrandreib, und wurde vom König in 
Franckreich und Philippo V in Spanien,nebft 
dem Hergosthum LZuremburg, dem Churfür: 
ften von Bayern en Souverainerd abgetreten, 
welcher auch den ı7 Way 1712 die Huldigung 
dafelbft eingenommen. Alleinalder Au. ırı4 
im Raſtaͤdter und Badifchen Frieden im feine 
Länder und Dignitäten reflituiret wourde, fiel 
Namur wieder zurüce, und ward in felbigem 
Frieden, gleichwie die — Cpanifben 
Niederlande, dem Kapfer jugefprochen. Die 
Hadt Namur, Namurcum, Namen, ik 
eine der wichtigen Feſtungen in dem Defter: 
‚ reihifhen Niederlanden, 10 Stunden ober: 
halb Luͤttich, und z von Huy gelegen. Gicif 
groß undeine reiche Handeld-Stadt, auch hat 
fie eine auf einem $elfen erbauete Gitadelte, in 
dem Windel, wo ſich die Maas mit ver Sam: 
bre vereiniget, alfo dag fie am lincken Ufer de: 
Maas lieget. Ferner hat F ein Biſchoffthum 
* dem Ertz⸗Biſchoff zu Cambray ge 
tig. j 
ein Berg in China, um welchen ein ganzer 
Wald von Robr herum ift, darinne ein ſchoͤ⸗ 
ner Pallaſt aufgebauct if, 


Nanbu, 
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>u, Hauptftadt einer Provinz gleiches Nah⸗ 
end aufder Infel Niphon, in Japan. 
:hang, Stadt in der Proving Chiamfi in 
yina, welche von den Tartarn meiftend rui⸗ 
ret worden. 

:hin, fiehe Nanquin, 

:i, Nancejum, Hauptftabt des Herkogthums 
thringen, am Fluß Murte, ı5 Meilen von 
traßburg, welche gienilich groß und wohl ge: 
uet iſt. Sie wird eingetbeilet indie alte und 
ue Stadt, und find die Beſeſtigungs⸗Wer⸗ 
e diefer letztern demoliret,der erfien aber ihre 
ben anno), uud in der alten Stadt ift das 
ergogliche Refideng- Schloß nebft dem Arſe⸗ 
dl. An. 1477 endigte Carolus Audax Her 
‚g von Burgund bey Belagerung dieles Dr: 
8 fein eben. Im Kriege haben die Frantzo⸗ 
n 1702 diefe Stadt befeget, iedoch iſt fie ver: 
öge des Badiſchen Friedens 1714 an den Her: 
»giwieder eingerdumet worden. 

ciam, Stadt in der Proving Ehiamfi in 


bina. 
doralba, ſiehe Griechiſch = YDeiffen: 
) 


urg. 

gan, groffe Stadt in der Provintz Kiamſi in 
bina, am Fluß Chang. 

garo, Landfchafft und Stadt auf der Inſel 
tipbon in Japan. 

gazachi, groffe Stadt auf der Inſel Bongo 
ı Japan, nebft einem fchönen Hafen. Sie 
at 800 gleiche und zierliche Straffen, iede 
>0 Ellen lang. 

gundi, groffer Fluß in Afien,in der Halb: Ins 
Ldiffeit des Gangis, welcher fich in den Gol- 
» di Bengala ergeuft. 

'ning, Stadt in der Provink Chiamſi in Chi⸗ 
a, wo die Flüffe Puon und Li zuſammen 
smmen. 

nnaberg,Gronneberg, Berg in Tprol,3 M. 
on Zrident, 10 Meilen lang und3 breit, hat 
;o Dörfer, und viele Eaftelle und Schlöfler, 
arneben ift ermit vielem Ertzt und allerhand 
ebens Mitteln verfeben. Das daran ſtoſſen⸗ 
nde Thal heiffet nleichfalls Nansberg, Val 
ı Non, umd liegt längft dein Fluffe Noce. 
ıquin, Nanking, Nanchin, eine von den ı5 
rovintzen in Ehina, nebft einer groffen Hans 
ld» Stadt gleiches Nahmens, nunmehro 


iamning nenannt,am Fluß Kiang, welche vor | 


iefem die Refideng des Chineſiſchen Kayſers 
yar, der aber nun im Peking Hofbält. Don 
iefer Provintz hat der Meer-Bufen von Nan⸗ 
ving oder Baing feinen Nahmen, welchen die 
\ortugiefen Enfeada de Nanquing nennen. 
diefe Landſchafft ift fehr groß, hat zwey Un⸗ 
Könige, und 127 gt und Kleinere, fchöne 
nd fehr voldfreiche Städte. 

ıterre, Nemerodarum, Stabt in der Isle de 
tance, 2 Meilen von Paris an der Seine. , 
tes, Nauneres, grofje befeftigte, volckreiche 
nd mohlgebauete Handeld-Stadt an der Lois 
„in Ober Bretagne, die durch ein altes, ſeſtes 
erde — * ** nee 
nellniverfität,welcye 1460 geflifftet worden, 
ndein Bifchofft — 

u Tours gehörig. Der Fluß Loire nimmt all: 
iet den Ardre in fich, und macht einen beque: 


hum, unter den Erg: Bifchoff 
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men Hafen / auch iſt dieſer Ort wegen des Ediets 
von Nantes beruͤhmt, welches Koͤnig Henrieus 
‚IV Anno 1598 publiciren laffen,und den Refor⸗ 
mirten die freye Religion⸗Ubung darinnen 
verftattet, der leßtverftorbene König aber hat 
ed 1685 wiederruffen, und die Hugenotten aus 
feinem Lande vertrieben. | 

Nanteuil, Flecken in der Isie de France, 12 Meil. 
von Paris. | 

Nantron, Pleine Stadt, Schloß und Herrfchafft 
in der Srangöfifchen Proving Perigord, au 
den Grentzen von Angoumois. 

Nantwich, Stadt in der Landfchafft Chefter in 
Engelland, am Fluß Wener, allwo das befte 
meiffe Salt; im Lande anzutreffen if. 

Nanyang, groffe Stadt an dem Fluß Jum, in der 
Proving Honan, in China, in Afien. 

Naovthlan, fiche Aimeria, 

Naphtha, fiehe YIatur-Lexic. 

Naphtica, eine See, nahe bey Catanea in Sicis 
lien, iſt bekannt wegen ihres Waffers, welches 
dermaffen ftincket, daß es die Lufft in derfelben 
Gegend herum vergifftet, und denen daherum 
wohnenden Leuten groffen Schaden an der 
Geſundheit verurfachet. 

Napoli, fiehe Neapolis. 

Napoli diRomania, Nawplie, titadt in Sa⸗ 
cania in Morea, am Golfo di Napuli, welche 
auf die Spitze eined Vorgebirges gebauet üft, 
und einen weiten * deſſen Einfahrt 
ſo enge iſt, daß nur eine Galeere auf einmahl 
aus⸗ und einlauffen kan, der innere Pla aber 

„faffet eine gantze Flotte. Sie iſt ziemlich groß 
und ſehr fefte, hat einen Eu: Bifchoff, und 
wird von vielen Gelehrten bemohnet. Die 
Denetianer haben diefen Ort Anno 1686 eros 
bert, und am ı9 Jul. v4 wurde derfelbe von 

den Tuͤrcken durch H (fe einiger verrätheris 
ſcher Briechen und Armenier weggenommen, 
alle Einwohner bev — Mann ſtarck, nebſt 
dem General des Koͤnigreichs Morea, Bon, 
und dem General: Lieutenant Zanto, in die 

Sclaveren geführet, und Durch die gantze Tuͤr⸗ 
ckey vertheilet. ’ 

Napeli di Malvafıa, ſiehe Malvaſis. 

Napoluzza, fuche Samaria. 

Naporal, Fluß in ber Juſel Eandia, ber bey Aus 
dropoli ind Meer fällt. 

Napule, Beftung und Hafen am Golfo di Napule 


in Provence, in Srandreih. 

Napule, Capo de Napule, Vorgebirge „yon 
vence, welches fich eine halbe Meile in das 
Mittellaͤndiſche Meer erfiredet 


Naragua, ein Berg auf dem Gebirge Andes, in 
Süd: America, zwifchenden Provingen Eufco, 
geh viel Fluͤſſe 

n Ur nehmen. 
Nacbarchr Grabe in Engelland in Penibrotess 


ire. 

— Narbo, befeſtigte Stadt am Fluß 
Aude in Languedo ‚meide ſehr volckreich ift, 
und allwo viele wuͤllene r gemacht wer⸗ 
den, 2 Meilen von der See. hr Ertz⸗ Biſchoff 

hret den Titel eines Primatis in Languedocs 
r Golfo de Narbonne ift ein Theil yomGul- 
fo de —* Nasa 

‚Narden, fie aerden. 

Rt ” Nardin, 
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Nardın, Naırn, Feine Stadt in Nord⸗Schott⸗ 
land, ander Küfte der Graffchafft Murray, am 
Einfluffe des Fluffes Nairn. 

Nard:, Nerisum, Heine Stadt in Dtranto in 
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veldreid und die Einwohner find Goͤtzen⸗ 

iener. 

Narfingapatan, Stadt im KönigreicheGolconda, 
an dem Meer: Bufen von Bengala in Afien. 


Neapvlis, nebft dem Titel eines Hertzogthums |YTartan, Schloß und Herrfchafft im Schlefifchen 


und einem Biſchoff, unter ben Ertz-Biſchoff 
zu Brindifi gehörig. 

Narenta, Narenza, Naro, befeftigte Stadt in der 
Proving Herkegomina in Dalmatien, an dem 
Adriatischen Meere, den Venetianern gehö⸗ 

rig. Gie hat einen Bifchoff, der unter den 
Era: Bifchoff zu Raguſa gehöret, und der 
Golfo di Narenza, Sinus Narentanus, liegt 
zwiſchen denen Kuͤſten von Herzegoivina, dem 
Gebiete der Republie Ragufa und der Infel 
Leſina. 

Narenta, Narenza, Naro, Fluß in Dalmatien, 
melcher auf den Grenzen von Boſuien ent: 
foringet, und ſich zu Narema in den Golfojdi 
Närenza ergeuft. , , j 

YTarev, Stadt in Volhynien, wie auch ein Fluß 
gleiches Nahmens in Pohlen. 

Yrargen, Varubö, Fleine Inſel auf dem Finn: 
laͤndiſchen Meer-Bufen, nicht weit von Ne: 
val und auch diefer Stadt gehörig. 

Narni, übel gebauete und fchlecht bemohnte 
Stadt in Ombeia, im Kirhen-Gtaate am 
A Nera, nebit einem Zribunal und Bis 
en, unmittelbar unter den Pabft ges 

rig. 

Narrenberg, ſchoͤner anmuthiger Pallaſt im 
Bißthum Coſtuitz, am Celler⸗See. 

Ylarven : Befellfchafft, Respublica Babinenfs, 
wurde in Poblen in der Mitte des 14 Serili 
von erlihen Magnaten aufgerichtet, darunter 


einer, Nahmens Pſomka, das Haupt war, und |. 


von deffen Nitter-Gute unweit Lublin, diefe 
unfft den Nahmen bekommen. Sie creirten 
arinu nach der Art der Pohlniſchen Republic 
einen König, Reiche: Rath, Caftclane, Kron: 
Jaͤgermeiſter und andere Dfficianten mehr. 
Wer nur was lächerliches an fich hatte, dem 
ſchickten fie eine Vocation zu ſolchem Amte ins 
Haus. z. E. Wer gerne von Hunden difeurirte, 
den machten fie zum Kron⸗Jaͤgermeiſter; mer 
allzu viel Rodomontaden von feiner Courage 
machte, der war Kron:Feld-Hcrru.f.m. Es 
durffte folches Anıt niemand recufiren, wenn 
er die Sachen nicht Übel ärger machen, und 
noch mehrdurchg 
in kurtzer Zeit Die Zunfft fo ſtarck, Daß faft nies 
mand am Königl. Hofe war,der nicht ein Amt 
darunter hatte. Es war ein Fundamental- 
Geſetze daben, daß fein Paſquillaute darunter 
gelitten ward, und gieng das Abfehen diefer 
Geſellſchafft dabin, daß die damahls aufwach⸗ 
ſenden jungen Leute vor allen dergleichen uͤbel 
anſtehenden Gewohnheiten die darinne cenfi: 
ret wurden, ſich moͤchten huͤten lernen. 
Narriten, kleine Stadt und Hafen auf der Weſt⸗ 
. Inſel Jura bey Schottland, an der Oft: 
e 


Kuͤſte. 
Narfinga, Koͤnigreich und Stadt inder Halb: 
s ante diſſeit des Gaugis in Indien, negen die 
üfte von Eoromandel in Atten. Es iſt dem 
Konz von Bisnagar unterthan, Und reich au 
Edelgeſteiuen. 


esogen ſeyn wolte, und wurde 


Fuͤrſtenthum Glogau, unweit Gerau. 
Jarva, Narva, Rußiſch Rugodeſf, befeſtigte 
Stadt am Fluß Narva in Liefland, = Meilen 
vom Finnländifchen Meer: Bufen, der Rußi⸗ 
(den Seftung oanogorod gegen über. Sie 
at ein feſtes Schloß, und iſt die Reſidentz des 
Gouverneurs in Tngermannland. Gehörete 
fonft der Kron Schweden, aniego aber gehöret 
fie dem Rußiſchen Reiche, nachdem felbige 
von dem Caar Petrol 1700 vergebens belas 
gert, aber 1704 mit Sturm eingenommert 


n. 

Yrarma, Fluß, welcher aus dem See Veibus auf 
den Liefländifchen Grentzen hervor Fömmt, 
und ſich unterhalb Narva in den Finnländis 

ſchen Meer: Bufen ergeuft. | 

Narvar, Königreich imReich des groſſen Mogols, 
zwifchen den Proviutzen Bengala, Gualeor, 
Agra und Samıbak gelegen, in Afien. 

Narum, Gtädtlein und Eaftell beym Fluß Oby 
in Siberien, in einem war ſchoͤnen Landitrich, 
doch aber von einem abgöttifchen Volck, Dftis 
akki genannt, bemohnet, fo dem Rußiichen 
Monarchen unterthänig if. 

Nafcaro, Syrus, Fluß in Calabria oltra, in Nea⸗ 
polis, welcher ſich in den Gulfo di Squilace 
ergeuft. 

Yafcau, ſuche Naxow. 

Naſcia, ſiehe Nachli= 

Nafebus, Stadi «u de. Vrovintz Northampton, 
in Engelland, mo die beyden Flüffe Mine und 
Apon entfpringen. aa 

Nafo, Flußim Val diDemons, in Sicilien, wel⸗ 
cher fich ind Meerergeufl. 

Nasque, Vindalicus fuvius, kleiner Fluß in der 
Provence, welcher fich in die Rhone ergeuft. 
Naſſau, Eleine Stadt und Schloß ander Löhne, 
in der Wetterau, wovon die Fürften und Gras 
fen von Naſſau ihren Nahnıen haben. Die 
Fürften diefes Haufes befichen aus 6 Linien, 
welche find Naſſau⸗Uſingen, Naſſau⸗ Id⸗ 
ſtein, Naſſau⸗Siegen, Naſſau⸗ Dillen- 
burg, Naſſau⸗Dietz und Naſſau⸗ ada⸗ 
mar; -von welchen aber das Haus Naffau Id⸗ 

fein 1721 und Naſſau⸗ Hadamar ızıı ausges 
fiorben. Der Gräflihen Linien find drey, 
nemlih Yrayfau » Saarbrüf, Naſſau⸗ 
Weilburg und Naſſau⸗Ottweiler. Die 
Länder dieſer Fürften und Grafen liegen im 
Ober⸗Rheiniſchen Kreis, theils in der Wet⸗ 
terau, theils auf dem Weiterwalde, theils aber, 
als deren von Dttweiler, Saarbrücken, und 
Uſingen, in dem fo genannten Weſterreiche. 
Bon diefen Häufern fuche iedes unter feinem 
befondern Titel. _ , 

Naſſau, alfo haben die Holänder den Bringen 
von Dranten zu Ehren dreyerley Forts genens 
net, eines im Holändifben Brabant an der 
Schelde, das andere auf der Inſel Motir, und 
das drittein Guinea, defien unter dem Wort 
Moue gedacht worden tft. 


Die Stade iſt groß und | Naſſau, unbewohnte Kafıl auf dem Indiens 
en 
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hen Meer in Aſien, nicht weit von Suma⸗ 
ra gegen Welten gelenen. 
ſſau⸗Woudenburg ſiehe Wouda, Wouden- 
erg, j 
ſenfels, Mardtfleden und Schloß in Fran: 
ten, im Bißthum Aichftädt. 
MNenfuß, Schloß, Städtlein und Herrſchafft 
n Unter-Crain, 9 Meil. von Laybach gelegen. 
wenboff, fchöner und luftiger Flecken, und 
iner Der beften Derter in dem Dangiger Wer⸗ 
er, am Fluß Motlau, ı Meile von Dankig ge: 
egen, welcher von dem Königl. Pohln. Burg: 
rafen Earl Ernft Bauern vor etlichen Jahren 
ang neu erbauet, und mit herrlichen Priviles 
ten verfehen worden, 
Aıvan, fiebe Naklıvan, , 
Nede, fchöner Flecken, inder niedern Graf- 
haft Eagenelnbogen, zwiſchen Braubach und 
Schwalbach, ins Amt Reichenberg und Hef: 
en Caſſel gebörig. 
ta, ziemlich groſſer Ort an dem Meer: Bufen 
von Banama, mo der Auß Nata hinein fällt, 
in Güd-America, den Spaniern gehörig. 
al, kleine Inſel aufdem Aethiopifchen Mee⸗ 
rein Africa, 5 Meilen gegen Weſten von der 
Juſel Madagafcar gelegen. 
ital, Capo de Natal, Morgebirge auf der In⸗ 
fel Madagafcar in Africa, ſtrecket fich gegen 
Dften in das Aethiopiſche Mer. 
tal, Naralis Terra, £leine Landfchafft in Africa, 
greutzet gegen Norden an den fchiffreichen Fluß 
Lagoa, yon Dften an das Indianiſche Meer, 
gegen & den an eine Landichafft, weiche von 
einer Nation, fodie Engelländer Waldınan- 
ner nennen, bemohnet wird, gegen Weften aber 
ift die Grenge noch nicht befannt. Unter den 
Einwohnern ift der gröfte Handel mit Weibes⸗ 
Terfonen, indem ein ieder fo viel Weiber neh⸗ 
men darff, als er unterhalten kan. 
Tetangen, Provintz im Braudenburgifchen 
Preuffen, zoifchen dem Bien Def, under: 
meland: es if eine der frudhtbarfienGegenden 
in diefem Landen. Sie wird in drey Kreife 
eingetheilet, in den Natangifchen, Barteni- 
hen und Sudiniſchen: Der Natangi e 
liegt unter Königsberg, und ftöht an dos gri⸗ 
fe Haff ; Der Barteniſche ſot an Dielen, 
und liegt gegen Morgen; Der Gudinifche 
gentzet wieder an den, und erfirecket fich ge: 
gen Morgen bis an Littharen: Diefer ift mit 
vielen Seen, Sümpffen und Wäldern ange: 
füllet, hingegen findet man darinne fehr ve⸗ 
nig Städte. 
'ation, nennet man ein iedwedes Volck oder 
Land, welches feine befondere Sprache, Rech⸗ 
‚st, Sittenund Gewohnheiten hat. 
“onal- Band in Broß-Britannien, Bat. 
rapeza Anglorum faneratoria publica, ift eine 
böchfislöbliche Verordnung der Königin Ans 
na und des Parlaments, dadurch man yermdr 
End it, innerhalb weniger Zeit eine groffe 
umme Geldes zum Nutzen des gemeinen 
ſens und Unterhaltung des Krieges zuſem⸗ 
Men ju bringen. Es legen neinlich die vor: 
vchmyen undreichften Hdufer ihr Geld dos 
2 welches ihnen mit 6 pro Cenrum verjins 
AMIEd, und vot das @apıtal werden fie auf die 


National. Volcker, 


Yativität: Steller, 


Nationalifmus Naturalifirem 1270 


Einfünffte der Land Taxe und anderergemeis 
nen Anlagen, fo durch die Varlaments Aeten 
etabliret morden, vesfichert. Diefe Inven- 
tion hat in dem vorigen Kriege dem Staate 
sorfrefliche Dienfte gethan, fo daß man wegen 
des groffen Credits diefer Band in wenig Tas 
gen etliche Millionen Pfund Sterlings aufs 
bringen können, auch üffters viele Leute mit 
ihrem Gelde,melches man nicht noͤrhig gehabt, 
wieder abweiſen müffen, 

Nationalifmus auf Univerfitäten, mar ches 
mahls ein Verbuͤndniß der Stud.oforum von 
gewiſſen Nationen, Erafft welches fie feft zus 
ammen hielten, ihre Landsleute gegen andere 

ationes vertheidigten, und zum Behuf der 
Armen eine gemeinſchafftliche Eaffa unterbiels 
ten. Meil aber folches gnufammenpalten zu 
vielen Ungelegenbeiten Anlaß gegeben, ifder 
ationalifmus nebft dem Pennalifmo unter’ 
den Studenten vor einem halben Seculo du 
hohen Obrigkeitlichen Befehl adgeſchaffet wor⸗ 
den. Unterdeſſen ik noch zu Leipjig ein ges 
wiſſer Nationaliſmus unter den Profefloribus 
üblich, maffen felbige indie Sächfifche, Meiß: 
nifche, Fraͤnckiſche und Poblniſche Nation abs 
getheilet, auch na diefer Ordnung alle halbe 
Jahr mit der Wuͤrde des Retoris Magnifici 
abgewechfelt wird. 

- Do! Lat. Copie domefice, indige- 

ne, heiffen im beſondern Verſtande ſolche Regi⸗ 

menter, die aus gebohrnen Unterthanen eines 
ertra geworben werden, und darunter Feine 
mde Soldaten geftecket find. 


Natifo, Fleiner Flug im Friaui weicher fih durch 


2 Einflüffe in den Goifo di Veneriaergeuft, 
joi Lat. Aflrologus, Fatorum 
ex aflris interpres, find Diejenigen, melche aus 
der Situation der Planeten und Geftiene, mie 
fie bey der Geburt®:Stunde eines Menfcher 
geftanden, cin Thema Natalitium oder Horo- 
fcopum formiren, und aus demfelben nach⸗ 
mahls von den Affeeten und Temperament 
des Menſchen, wie auch von feinen kuͤnfftigen 
Zufaͤllen und Kranckheiten prophezehen. ſiehe 
Natur⸗Lex. 


Nativitd, ſuche Acaraga, 
Viatolien, Anarolis, Afia Minor, Klein: Afien, 


ift ein groffes Land, welches ſich vom Euphra⸗ 
te bis an den Archipelagum, das Mar di Mar- 
mora und an Die Meer » Enge von Gallipoli 
und Eonfantinopel erfiredet Es hat einen 
fruchtbaren Erdboden, und geböret den Türs 
at Kapfer zu, wird beutiges Tages in 4 
Theile abgefondert, welche find das eigent 
lich fo genannte Yatolien, Amafien, Cars 
ramanıen und Aladuli, 


Yratra, Kleine Stadt in der Schwedifchen Pros 


ving Angermannland am Sinu Bothnico, nchs 
ret fih vonder Schiffahrt. 


‘ratur, fucdye Yratur-Lexic. 
Naturala, fonderbare — * einer von 
r 


Natur bat. Daher manfagt: Er bat gute 
Naturalia. Siehe Natur⸗Lexic. 
Naturaliſitren, Bat. Peregrinum civitate donare, 
heiſſet jo viel, als einen Fremden unter die in 
einem Lande gebohrnen Einwohner aufueh⸗ 
u 5 ihm alle dero Vortheile und Freh⸗ 


beit * 
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dheiten verftatten,heiffet fonften auch das Techt Yrauenboff, Mardtfleden in Meiffen, 2 Meilen 


des Indigenass erlangen. In Engelland 
hatte fonft der König Das Recht, Ausländer 
zu naturalifiren, welches aber nachhero durch 
eine Parlaments⸗Acte ızıı wieder aufgehoben 


worden. 

Naturaliſten, find im befondern Verſtande 
diejenigen, melche den Artichel von der Drey⸗ 
Einigkeit leugnen, und glauben, daß fie das 
ewige Leben ohne die Gnade JEſu Chriſti er⸗ 
langen können, wenn fie nur ihrer natürlichen 
Dernunfft folgen, fiehe Lex. Philuf. 

Naturel, heiffet eines Menfchen Geburts: Art, 
Sinn, Humeur, Inclination, fat. Habirus na- 
surals. Wenn manfagt: es ift narurel, fo 
deutet es eine ungejwungene,feine,matürliche, 
und nicht affeetirte Verrichtung an, Lat. Na- 
Sura CONVententer. 

Yiarürliche Rinder, Lat. Liberi naturales, heiſ⸗ 
fen, welche auffer der rechtmäsigen Ehe von 
einer Concubine oder Maitreffe ordentlich ges 
zeuget werden, und daher mit ehelichen Kin⸗ 
dern nicht gleiche Rechte genieffen. 

VratitrlichRecht, Fus nasure,jus anarura datum, 
ift dasjenige Geſetz, welches GOtt allen Men: 
ſchen ins Herg und Gewiſſen gefchrieben bat, 
und welches dannenhero unveränderlich if. 

Navagne, Fort deNavagne, ift ein Fort im Her: 
tzogthum Limburg, jur rechten Hand am lifer 
der Maas, jwiſchen Waftrich und Lüttich, 

Naval, kleine Stadt in Aragonien in Spanien, 
nicht weit von Balbaftro. j 

Navan, Flecken oder kleine Stadt nebft einem 
Biſchoffthum in Eaft-Meath im Leinfter, am 
Flug Bopnein Irrland. Diefer Ort hat Sig 
und Stimme im Parlament von Irtland. 

Navareins, Navarefum, Stadt nebft einer Cita⸗ 
bellein Bearn, am Fluß Gane d’Oieron in 
Franckreich,diffeit des Pyrendifchen Gebirges. 

Navarinv, Pylus Meffeniaca, Navarinum, groffe 
und wohlbefeſtigte Stadt in der Landfcha 
Belvedere in Morea am Golfo di Zonchio, 
nebft einem weiten Hafen, welchen zwey Cita⸗ 
beiten beſchuͤtzen. Der Fluß Arnira fondert 
fie in Alt:und Neu⸗Navarino. 

Navarra, eine groffe Landſchafft, von welcher der 
eine Theil jenfeit, der andere aber diffeit des 
Vyrendiſchen Gebirges liegt. Jener heiffet das 
Rönitreid) Navarra, dieſet aber Nieder⸗ 
Navarra. Das Rönigreich Navarra iſt 
eine Probintz der Spanifhen Monarchie, wel⸗ 
che gegen Süden an Aragonien, gegen Weſten 
an Alt:Caftilien, "gegen Norden an Bifcaya, 
und gegen Dften an das Pyrendiſche Gebirge 

Bet. Esifteinbergichtes, iedoch ziemlich 
chtbares, aber ſchlecht bevoͤlckertes Land, 
und wird in 5 Landſchafften oder Mitindedas 
eingetheilet, weldhe ihren Nahmen von ben 

3* taͤdten des Koͤnigreichs haben, nemlich 

ampelona, Eftella, Olite, Tudella und San- 

| guet. Diefes Königreich wird durch einen 

’ice-Zönig regieret. Nieder⸗Navarra iſt 

ein Theil von dem Lande les Bafques in Gaſco⸗ 
one, und gehäret der Kron Frankreich. 

Navarreins, füche Navareins. 

Navas de Tolofa, ſiehe Marianes, 

Nauen, ſuche Nawe. 


von Leipzig und von Grimme, dem Herrn von 
Ponidau gehörig. 

VauensSorge, Amts: Verwaltung nicht weit 
von Mitwerda in Meifien, dem von Ars 
nim gehörig, ift gegen die Herrſchafft Pretich 
vermechfelt worden. 

Navette, iſt eine Art Heiner Indianifcher Schifr 
fe, Lat. Navicula Indorum, 

Vlaugarten, fiehe Neugarten. 

Naugrzcut, Königreich und Stadt in dem Reich 

groffen Mogols in Indien, genen den Berg 
Caucafus, und den Grengen der Tartarep. 

Nauheim, Gräflih:Hanauifches Amts-Städt- 
gen,eine halbe Stunde von Friedberg, allwo 
eine gute Saltz⸗Sole ift. 

Navigabie, fagt man von einem Fluß, worauf 
Schiffe fahren können. Navigable machen iſt 
das, wenn man einen Fluß an gewiffen Orten, 
wo er durch die Sand: Bände oder Mordite 
ſeichte worden, turch befondere Machinen 
tierter, und zur Schiffahrt bequem machet. 
Dergleichen Arbeit geichiehet auch Durch ges 
wiffe hierzu verordnete Leute in den Gee: 
fen, damit die allda einlauffende Schiffe Waſ⸗ 
fer genung haben, und nicht auf dem feſten 
Lande figen bleiben. 

Navigstie, heiffet die Kunſt und Wiſſenſchafft 
der Seefahrt. 

Naviglio, Navılio, heiffet zwar insgemein nur 
ein Schiff oder Fahrzeug, in beſonderm Vers 
fande aber, vornemlich in Meyland bedeutet 
ed einenAquzdu&tum oder Canal, auf welchem 
man fich der Fahrzeuge bedienet, und das Wafs 
e aus einen Fluß in den andern leitet, um 

en Fürgeften Weg zu gewinnen. Deraleis 
hen Naviglıo gebet hinter Mepland bey Ro⸗ 
magna ander Seßia bey Cerano in den Teſino, 
und heiffet il Canale di Sforzefca. Ein ander 
ser bey dem Caſtell Olegaio aus dem Teſino 
nach Abiagraffo, und von dar weiter hinunter 
nach Pavia ; von Abiagraffo aber nad) Mey: 
land, weldyen Canal man il grande Naviglio 
nennet. Wiederum ein anderer bey Tresso 
aus der Adda nach Mepland, den man Navi- 
giio di Mortefana, nennct ; item bev Caſſano 
aus der Adda hinunter in den Fluß Serio uns 
terhalb Erema ; und diefes ift der tieffe Canal, 
den die Kavferlichen 1705 paßiren muften, als 
fie mit denranr; fen ce ge gefchlagen. 
Ein anderer im Brefcianitchen - Gavardo 
aus Chieſa bis nach Gambara, faͤllt unweit 
Uſtiano in den Oglio. Ingleichen der Naviglio 
deil’Oglio oder Canal Palavicino/ der oben bey 
Damenengo ausdem Dglio hinunter bis nach 
Eremona wieder in den Oglio geführet ift, und 
noch etliche andere hinter fich hat. 

Navires Sociers, Brulor. 

Naumachiz, ſiehe Natur⸗Lexic. 

Yraumburg, Lutheriſches Biſchoffthum oder 
Stifft in Thuͤringen und Meıffen, laͤngſt der 
Gaale und Elfter, deſſen poſtulirter Admini- 
ftrator der Au.1718 verftorbene Hertzog Mauri- 
tius Wilhelmus zu Gachien : Zeig gemefen. 
Weiler fi) aber ı7ı7 zur Catholifhen Reli⸗ 
gion befennete, fo wurde von dem Dom⸗Ca⸗ 
pitel einge Sedıs- Vasanz intimiret, un —— 

ur⸗ 
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hur⸗Sachſen ald Erb-Schug- Herrn eine In- 
erims-Megierung zu Zeig angeordnet, bis end⸗ 
ich das Dom : Gapitel diefes Stift auf vorber 
eſchloſſene Eapitulation und ausgeftellte Re: 
erfalien 1726 an Ihro Koͤnigl. Maj. in Pohlen, 
nd Ehurfl. Durchl. zu Sachſen, als Stiffts⸗ 
Yerrn überlaffen und aufgetragen, —— 
rb:Huldigung von Kitterihaft und Städten 
u diefelben ablegen laffen; fo auch 1732 an 




































ent regierende Königl. Maj. in Poblen und |, 


burfl. Durchl. zu Sachfen gelte en. Die 
Jauptftadt Taumburg liegt inThüringen an 
er Saale, 6 M. von kein, und hat ein Fürft- 
ch Schloß, nebft einen Dom: Gapitelvon 12 
derfonen, Die alle der Augfpurg. Conſeßion zus 
ethau kon muͤſſen/ mie auch eine privilegirte 
Reſſe jährlich auf Petri Pauli, 8 Tage lang. 
1.1714 am Deter: Pauls: Tage zu Anfange 
er Meffe geſchahe allhier durch unvorfichtiae 
Iuzuͤndung des Pulvers ein groffes Unglück, 
vodurch über 40 Perfonen zerfchmettert und 
eſchddiget auch die gange Srepheit und mei: 
tem Borkädte zufammen in die 600 Häufer 
urchs Feuer verzehret worden. A. 1716 erlit- 
e dieſer Dre wieder Unglück durchs Feuer. 
« FTatursLex, 

zumburg, alſo beiffen zwo Fleine Städte in 
Schlefien, eine im Kürftenthum Jauer am 
sluß Queiß, die andere im Fürftenthum Sa: 
jan am Bober zur rechten Hand, 2 IR. von So: 
au. Dieſe legtere gehört nebft einer Herr: 
hafft diefes Rahmens dem Grafen von Prom: 
is: Goran. 

unkaton, Stadt mit einem erdenen Wallund 
Balcken umgeben, in der groffen Tartarey in 
Aſien, am Fluß Narunda. Die Einwohner be: 
en den Teuffel an, haben guten Ackerbau und 
ortrefliche Fiehzucht an Camelen, Pferden ac. 
vona, f. Piazza Navona. 

upadtus, Stadt in Griechenland, im Corinthi⸗ 
ben Meer : Bufen, den Tuͤrcken gehörig, wel⸗ 
he einen Baffa daſelbſt halten, 

oe, Fleine mohlgebaute Stadt inder Mittel: 
Rard Brandenburg, unmeit Spandau, und 
W. von Alt- Brandenburg, in einer fruchtbar 
en Gegend. Nicht weit davon liegt der fo ge: 
annte Koͤnigshorſt, welcher von König Fried: 
ich Wilhelm mitZiehung der@räben zu einem 
hönen fruchtbaren Lande gemacht worden. 
ırhom, Nazchau, Naakew, Nafzovia, kleine 
‚nd offene Stadt, und die Hauptſtadt der Ins 
el Laland, nebſt einem guten Hafen, der Kron 
Daͤnemarck ach 

cos, ſuche Nachfia. 

/, gute Handels⸗ Stadt in der Frantzoͤſiſchen 
andſchafft Bearn. i 

y» Nedus, kleiner Fluß in der Frantzoͤſiſchen 
Droveng Seintonge, weldyer ſich Cognac gegen 
iber mitder Charente vereiniget. 

zar, Nezer, d. i. der Geber, hat die Aufficht 
iber alle Königliche Güter, Mobilien, Kleider 
md Gefäffe am Verfianifchen Hofe, Lat. Rei 
iomeflice in aula Perfarum ceurasor, 
zarener, alfo werden die Chriften von denen 
Tuͤrcken fpottweife genennet / weil Chriſtus zu 


Nazareth erzogen worden. 
hareth, mar vor Alters eine Stabt in Bald 


Nazariten Neapolis 1274 ı 


fine in dem Stamm Zabulon, wo Chriftus mit 
feinen Eltern gewohnet hat. Anietzo ſtehet 
bafelbft ein geringes Dorf, in welchem Araber 
wohnen, auch befindet fich allda eine Capelle, 
welche die Franeiſeaner inne haben, inaleichen 
iſt dieſer Ort zu einem Erg Biſchofthum erhos 
ben worden, Davon noch heutiges Tage der Tis 
tel einen vornehmen Beiftlichen in der Catho⸗ 
lifchen Kirche beygeleget wird. , 

viten, Nazarener, Nazarãer, find gewiſ⸗ 
fe Juͤden, fo ein Geluͤbde thun, keinen Wein zu 
trinden, bie Haare nicht ſcheeren und abſchnei⸗ 
den zu laffen, noch die Todten gu berübren, es 
ſey denn Vater und Mutter. Unter den Chri⸗ 
ften gab es auch Ketzer diefed Nahmens die her⸗ 
nach dem Ebion und Cerinthus nachgefolget. 

Nazianzum, Stadt in Natolien, in Aſien, nicht 
weit von Tocat, ift des Gregorii Nazianzeni 
Bater- Stadt geweſen. , 
* groſſe Ser in der Provintz Ulſter in Irr⸗ 
a 


Neapolis, Regnum Neapolitanum oder Regnam Si- 
cilie ck Pharm, die größte Landſchaft in Itali⸗ 
en,welche gegen Weften an deuKirchen⸗Staat, 
gegen Dften an das Joniſche Mreer,gegen Nor⸗ 
den anden Golfu di Venezia, und gegen Suͤden 
au dad Tyrrheniſche Meer grenget. Es wird 
in 4 groffe Landfchaften — darinnen 
12 kleine Provingen find: 1) Campania, darin⸗ 
nen la Terra di Lavuro, il Principato citra und 
il Principato oltra. 2) Abruzze, darinnen Die 
©raffchaft Molife, Abruzzo citra und Abruzzo 
oltra. 3) Puglis,barinnen la Capitanata, Bari 
uud Otranto. 4) Calabria, darinnen Bafılicata, 
Calabria citra und Calabria oltra. Diefes 
Königreich ift ein Paͤhſtliches Zehn, Eraft deffen 
ihre Negenten jährlich dem Pabite ein gewiſſes 

ferd, nebſt einem Beutel mit 7000 Gold⸗ 
Eronen überfchicten, und find damit die Koͤni⸗ 
ge in Spanien bis auf Earolum 11 belieben 
worden. Nach deffen Tode haben es die Franz 
Kofen in Befig genommen, welche aber 1707 
durch das Kapferliche und von der Alllirten Ars 
mee in Italien detachirte Corps unter dem 
Grafen von Daun völlig wiederum depoffediret 
worden , nachdem ſich die Hauptſtadt nebft allen 
andern Plaͤtzen den Kayſerlichen theils erge⸗ 
ben, theils aber von denfelben erobert, und der 
Graf von Martinig zum erſten Dice: Ne Kos 
nigs Earl des 111 ernennet worden. Das Laud 
ift überaus fruchtbar, fonderlih an Del 
und Wein,und hat eine gefunde Luft, aber ſehr 
widerfpenftige Einwohner, dahero es die Jta⸗ 
liäner felbft ein Paradies, fo von Teufeln bes 
wohnei wird, zu nennen pflegen. Dabey hat es 
das Unglück, daß es den Erdbeben febr unters 
worffen ift, wie dergleichen ſonderlich Die Pros 
Bingen Abruszo und Ealabrien im Jahr 1706 
betroffen. Es foll diefes Königreich 21 Er: Bis 
ſchoͤffe 123 Bifchöffe,umd 144 Städte unter ſich 
begreiffen. Die Regierung verwaltet ein Bis 
ce: König, deffen Regiment nur drey Jahre 
waͤhret, falls er nicht von neuen beftätiget wird, 
Zulest hat dieſe Würde Julius Marchefe Vi- 
iconti di 7388 — und — bis 2 
bekleidet, da fich Die ier von dem gan 
Königreiche Weißer gemadıt. Db —* 
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wohl der Herr Graf von Traun Eommandant 
zu Copua eine ziemliche Zeit bielt,und es fchien, 
als ob Kanferl. Seite durch dieſen einzigen Ort 
das gantze Königreich wieder würde erlanget 
werden, fo fahe er fich doch endlich genötbiget, 
den 22 Nov. 1734 zucapituliren, In den zu 
Wien denz Dct. 135 unterzeichneten Praͤlimi⸗ 
narien und dem VII Artikel des Friedens⸗In⸗ 
ſtruments A. ıyzgiftder Spanifche Pring Don 
Carlos in dem Beſitz dieſes Koͤnigreichs befläti- 
et worden Er hat ſich A.1737 mit der Königl. 
Moin. und Ehurfl. Saͤchſ. Prinzefin Maria 
Amalia vermäblet. 
Neapolis, Neapoli, Naples, Napoles, Hauptftadt 


“.. ” 


des Koͤnigreichs Neapolis, in Terradi Lavoro, 
an einem Eleinen Golfo, allwo fie einen ſchoͤnen 
und fichern Hafen hat. Sieift groß, ſchoͤn und 
volckreich und nach der neuen Manier defeſti⸗ 
get, auch treibet fie groſſe Handelfchaft, liegt in 
einer anmuthigen Gegend dm Meer, und rech⸗ 
net man ihren Umfreis auf 4 Deutſche Meil. 
Sie wird dur 5 Eitadellen und Schlöffer be: 
fAyüget, welche find il Cattello del Ovo auf eis 
nem gelfen, welchen das Meer umgiebt, il Ca- 
fte!lo nuovo, welches A. 1712 repariret worden, 
il Caftello di S. Elmo, welches die Spanier den 
Kappzaum derfteapolitauer zu nennen pflegen, 
la Torre di S. Vincenzo und il Torrione del 
Carmine. Sie hat ein Ertz Bißrhum, nebft 
einer Univerſitaͤt welche X. 1239 geftiftet wor: 
den, und einen Königlichen Pallaſt, darinnen 
der Vice- König refidirte. In diefer Stadt 
wird das Blut des-heiligen Januarii, welcher 
ein Bifchoff zu Benevento geweſen, und unter 
den benden Kapfern Diocletiano und Maximia- 
no enthauptet worden, nebft deſſen Gebeinen 
verwahret, und alle Jahr am 8 Map fein Ges 
daͤchtniß⸗Feſt gefeyert, da mai deffen Blut 8 
age larıg auf dem Altar auszufegen, und aus 
deffen Flieffung und Farbe das Finftige Glück 
und Unglück zu prognoftieiren pfleget. Man 
hält es vor ein böfes Omen, wenn es zu gewiſſer 
Zeit, da es ſolte hart und gelieffert ſeyn, fluͤßig 
wird; da es hingegen ein gutes Merckmahl 
beift, wofern es alsdenn zu flieffen anfängt, 
mern es auf dem hohen Altar von einem Dazu 
befteliten Beiftlichen an das Haupt diefes Hei: 
ligen gehalten wird. A. 1706 fubmittirte ſich 
diefe Stadt den Kayferlichen, und die berühm: 
ten Eaftelle muſten ſich auch innerhalb wenig 
Tagen theild mit Accord, theils auf Difcretion 
ergeben, und im Jahr 1709 erhielte fie Die fon 
derdare Gnade / daß fie indkiuftige die getreue: 
fte uud hochverdiente foll genennet werden, 
wie denn auh König Earl der III U. rzıı derſel⸗ 
ben den Titel und Nang einer Groſſen von 
Spanien beylegte, und ihre uralten Privilegia 
and Freybeiten confirmirte. An. 1734 muſte 
ſich die Stadt fo wohl als die Cafteile denen 
Spaniern fubmittiren, und der Infant Don 
Carlos hielt dafelbft den zo May feinen Einzug. 
f. Natur⸗Lex. 

Neapolis, il Golfo di Napoli, Sinur Neapolitanus 
wel Pureolanus,ift ein Meer-Bufen des Tyrrhe⸗ 
nifchen Meeres in Italien, welcher fich von der 
Terra di Lavoru bis an die Stadt Neapolis 
erſtrecket. 
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Veapolitaniſche Jelter, ſ. Selter. 
Neath, Stadt in der Provintz Glamorgan in Ed 


aclland. 
VNebel, Fluß im Mecklenburgiſchen bey Güftran, 
welcher bey Schwaen in die Warno fällt. 
Nebelgow, it ein Stück Landes am Rhein ins 
Rheinthal an den Schweiserifchen Grentzen, 
darinne Feldfirchen an der Ill lieget. 

Yrebel- Loch, ift.eine wunderbare Berg oder 
Felſen⸗ * bey dem alten Schloſſe Lichten⸗ 

cin im Wuͤrtembergiſchen, daraus ein Nebel 

anfzufteigen pfleget, weun Regen oder Unge⸗ 
witter erfolgen fol. 

Nebiv, Städtlein auf der Inſel Eorfica. 

Yrebra, Eleine Stadt und Schloß an der Unftrut 
im Amte Freyburg in Thüringen, gehoret dem 
Hertzoge zu Sachfen : Weiffenfeld m. ift ſchrift⸗ 


ig. 

Nebriflı, Stadt im Spanifchen Königreich An: 
dalufien, zwifchen dem Ausfluffe des Guadal- 
quivir, und der Stadt Sevilla. 

Necaus, groffe und befeſtigte Stadt in der Africas 
nifhen Barbaren im Königreiche Tremefen, 
welche reiche Einwohner, moblacbaute Häufer 
und fhöne Gaͤrten hat. Es befindet ſich daſelbſt 
ein vornehmes Collegium, darinne die Tugend 
in der Mabometanifchen Reliaion und andern 

—— — unterrichtet wird. 

Necemtaͤt, Nothwendigkeit. In cafu necefhratis 
beift, mern man es nicht ändern Ean, ben einem 
unvermeidlichen Zufall, Daher necelitiren, 
dringen, noͤthigen. i nee 

— Stadt in dem Egriſchen Kreiſe in 

öhmen. 

Kleder Yleccas, Nicerm,Nicer, Fluß in Deutſch⸗ 
‚land, welcher oberhalb den Dorf Schwennin⸗ 
nen im Schwartzwalde, nicht über sooo Schrit⸗ 
te von Doneſchingen ent ſpringet/ das Hertzog⸗ 
thum Wuͤrtemberg durchſtroͤmet, und ſich bey 
Mannheim in den Rhein ergeuſt. Der letzt⸗ 
verftorbene Hertzog von Wuͤrtemberg hat ben 
Neckar bis auf Berg, welches ein gegen Stut⸗ 
gard über gelegenes Dorf ift, mit groffen Ko⸗ 
ften fchiffbar nemacht, und ſoll von dar bis auf 
Stuigard cin Eleiner Bach sugerichtet werden, 
Schiffe durch Schleuffen dahin zu tragen. 

Yrederau, ein Chur: Pälsifches Dorf, and 
Paf an dem Rheine, unweit Manheim, iſt im 
letztern Sriege befandt worden. 

Necker⸗Gemuͤnd/ Meine Stadt am Necker if 
der Unter: Pfalg, ı M. von Heydelberg. Es 
find dafeibft viel Kupfer: Hämmer. 

NeckersEitʒ, Prälifcher Flecken am Neckar, 
wo man ſich über diefen Fluß fegen läft, 3 M. 
unterhalb Heilbruntt, 

Greder: Steinach), Fleine Stadt am Neckar, 
tricht weit von Heydelberg. 

Yıeder-Sulm, Stadt in Schwaben, wo der Ne⸗ 
cker und die Sulm zuſammen flieffen,bat eine 
Tommenthurey, dem DeutfchenDrden gehörig. 

Ne&ar, heiffet derjenige Trandk deffen fich, nach 
dem Aberglauben der Heyden, die Götter im 
Himmelbedienen. Weil felbiger nun von gang 
unbefchreiblicher Anmuth und Sügigkeit ſey 
folte, fo nenmer man abufive allcd Geträndke eis 
nen Neltar, was von ertranrdinairer Güte, 
Kraft amd Lieblichkeit iſt · | 

Needham, 


ı 
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Needham , Stadt in der Graffchafft Suffolck in 
Engeanb nciht ſtarcken Haudelmit Tuͤchern 

eibet. 

Needham - Point, Feſtung auf der Inſel Barba⸗ 
dos, welche eine von den Antillifchen Infeln in 
Nord : America ift. f 

Needies, the Needies, find eitel Fleine Klippen 
an der Weft : Seite der Inſel Wight im Bri⸗ 
tannifhen Meer. _ Sie machen die Weſtſahrt 
der Jufel fehr gefährlich, weil viele von denfel- 
ber unter Waſſer liegen. 

Neerwinden, Dorf in Brabant i der Meverey 
von Landen, am Fluß Geete, zwiſchen Tienen 
und Landen, allwo A. 1693 die Frangofen eine 
groffe ViXtorie wider den König in Engellahd 
und Ehurfurften von Bayern erhielten. 

Yıefmübl, Eleine Stadt in Nieder s Ungarn, 2 
Meilen von Eomorn gegen Weſten. 

Negapatan, Stadt ander Küfte von Coromandel 
in Afien, in der Halb: Infel von Indien, diffeit 
des Gangis. Sie gehörer den Holländern, liegt 
am Fluffe Eollara,ift aro6 und mit ſchoͤnen Bas 

ſtionen befeiget, und hat vormahls den Por: 
tugieſen zugeftanden. Ah 

Negatıva im Voriren, ift, wenn ich auf den Vor⸗ 
trag mit Nein antworte, und meinen Confens 
verweigere. 

Negelſtaͤdt, Neilſtadt, Flecken, Amt und Com⸗ 
menthurey in Thüringen an der Unſtrut nicht 
weit von Langenfalga, zur Balley Thüringen 
gehörig. 

Negiren, verneinen, verleugnen, abfagen, ab: 


chlagen. 

Negligent, nachlaͤßig. Daher Negligence, die 
Unachtſamkeit, Saumfeliakeit, Fahrlaͤßigkeit. 

—7— Fluß, welcher durch die Stadt Moſcau 

teffet. » 

Negoas, Nigrorum Infula, die Infel der Negoas 
oder Schwartzen, eine von den Philippinifchen 
Inſeln ben Alien. 

„ Negumbo, kleine Stadt nebft einem guten Hafen 

” auf der Juſel Ceylan. Sie gehört den an 

—* welche ſie von Zeit zu Zeit mehr befeſtiget 
aben. 

Negono, Nigono, Nigronum, Caſtell im Hertzog⸗ 
thum Modena, zwiſchen Piolo und den Par⸗ 
meſaniſchen Grentzen. — 

Negotien, Verrichtung, Geſchaͤffte, ingleichen 
Kaufmannſchaft, Latein. Negoriario. Daher 
negotiiren, Kauffmannſchafft treiben, Latein. 
Mercaturam facere. 

Negraille, find zwey kleine Inſeln, 4 Meilen 
vom feſten Lande Pegu inAfien,darauf fich eine 
groffe Menge wilder Thiere aufhalten, welche 
den Secfahrenden gu guterErfrifchung dienen. 

Negrepeliſſe, Feine Stadt am Fluß Aveirou, in 
der Franzöfifchen Proving Quercy. 

Negres, f. Nigritien uud Negros. 

Negro, Niger, Fluß im Peincipato citra in Nea⸗ 

olis, welcher in Bafilicaca entfpringet, und ſich 
nden Golfo di Amalfı ergeuſt. 

Negromantie, Necromantia, ift ein aus dem 
Griechiſchen herſtammendes Wort, bedeutet 
eine Art der Divination, da man die Geelen 
der Berftorbenen Durch befonderer Art Zaus 
ber : Worte und Eeremonien wiederum in den 
vorigen Leib zu kommen, und allerhand kuͤnff⸗ 
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tige Dinge zu melden, zwinget, dergleichen 
den Griechen und Roͤmern im Brauch ge⸗ 
weſen. 

Negroponte, Eubaa, Chalcis, Egritos, die ardfte 
Inſel des Archipelagi, an der Rordlichen Kuͤſte 
von Livadia, von welcher Landſchaft fie Durch 
eine Meer: Enge, die von den Einwohnern 
Egripos,fonift aber insgemein Sıretto dı Negro- 
ponte genennet wird, abgefondert ift. Sie hat 
150 Meilen indie Länge und 40 in die Breite, 
ift fruchtbar, abfonderlich an Baumwolle, und 
findet man fchönen Marmor in der Erde, : ie 
wird von den Türcken feit 1569 befeflen. Der 
Gouverneur derfelben ift ein Türckifcher Baſſa, 
melcher zugleich über die Proving Achaja im 
Griechenland commar»iret. Die Hauptftadt 
Negroponte liegt an gebachter Mieer- Enge, 
allwo eine Brücke hinuͤber gebauet it. Sie 
bat einen Erg: Bifchoff, iſt wohl befeftiget, 
wird durch zwey fefte Citadellen beſchuͤtzet, und 
it mit_einen guten Hafen verfeben. Die 
Stadt fol ohngefehr 2 M. im Umfange bas 
ben. Die Borftddte aber, fo von Griechiſchen 
Ehriften meiftentheild bewohnet werden, find 
Volckreich. 

Negros, Negrise, find die Schwartzen oder Mobs 
ren in Africa, deren Land zwifchen Guinea und 
der Wuͤſte Zara eingefchloffen iſt. Es begrei⸗ 
fet über 14 Koͤnigreiche, welche ſtets mit eins 
ander Kriege führen, und hernach die Gefange⸗ 
nen den Bortugiefen und andern Nationen zu 
Selaven verfauffen, von welchen fie nad) Anıe= 
rica geführet werden, inden Bergwercken, Zus 
ckermuͤhlen u.f.f. zu ardeiten. Die auf den 
See: Küften find etwas höflicher, als die mit⸗ 
ten im Lande, und haben zum Theil den Ehrifts 
lichen Glauben angenommen. 

Negusglia, Fluß im Herßogthun Meyland, mel 
cher aus dem Lage d’ Orca fommt,/ und hernach 
in die Tofa fäller. — 

Negus, der groſſe Negus, oder Neguz, alſo wird 
der Kayfer in Abyßinien oder dem eigentlich fo 
genannten Mohren⸗Lande von den Africanern 
genennet. J 

Nehrung, ſ. Curiſch Nehrung. 

Neidenburg, Stadt und Schioß auf einem 
Berge im Hockerlande und dem Pomeſaniſchen 
Kreife, im Brandenburgifchen Preuffen. 

Yieidenfels, Schloß in der Unter » Pralg, ı M. 
von Neuftadt an der Hart. 

Heidharting, Flecken/ Schloß und Herrſchaft 
in Ober» Defkerreid). 

Heiding, Benedictiner : Nonnen Klofter und 
Zürftenbergifches Städtgen, unterhalb Do⸗ 
nau: Eſchingen in Schwaben, in der Landgraf⸗ 
ſchaſt Bar. , 

Yreidftein, Schloß in der Ober: Pfalg, 2 Meil, 
von Sultzbach. ’ 

Yieiffen, Heine Stadt und Amt unter der Alb, 
an der Steinach, im Hergogthum Würtems 
berg, 3 Meil. von Tübingen, dDarbey das feſte 
Berg: Schloß Zoben » Vieiffen gelegen. 

Yleindorif, oder Zaus⸗Veindorff/ Königl. 

reußifches Amt und Flecken im Fürftenthung 
alberftadt, ift das Stamm: Haus ber alten 
Adelichen Familie und Erb : Schendten beſag⸗ 
son Sürßenshums, derer von Neindorff. — 
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Neiß, ein ſtrenger Fluß in der Lauſitz, der bey 
Goͤrlitz, Rotenburg und Pribus vorbey flieffet, 
und unter Guben in die Dderfält. 

Neiſſe, Fürftenthum, ſiehe Grorfau. . 

Yreigfe, Fluß in Schlefien, welcher in der Boͤh⸗ 
milchen Graffchafft Glatz bey dem Städtgen 
Mittelmalde entfpringet, und bey Brieg in Die 
Oder faͤllet. a 

Neiſſe, Nifa, ſchoͤne Stadt und die ordentliche 
Mefideng des Biſchoffs u Breflau, am Fluß 
Neiſſe im Fuͤrſtenthum Grotfau oder Neiſſe in 
Schlefien. Es ift jährlich allda im Tanuario | 
ein berühmter Wein: Mardt. Sie erlitte 
1729 groffen Waſſer⸗ und Feuer: Schaden, 

Yıeitva, f. Deut 

Neiva, Nebis, Heiner Fluß inder Portugiefifchen 
Mroving Entre Dous - y- Minho, welcher fich 
ind Meer ergeuft. 

Yiellenburg, at. Dynafia Nellenburgica, @raf: 

im Hegom, in Schwaben, zwifchen dem 

isthum Eoftnig, dem Canton Schafhaufen 

und der Sraffchaft Fürftenberg. Sie gehoͤret 
meiſtentheils den Haufe Defterreich. : 

Yıellin, ehemabliges Klofter, nunmehro Amt in 
der Mittels Mar Brandenburg, 5 Meilen 
von Berlin. j 

Yrellingen, war ehemahls eine Vrobftey nahe bey 
Eflingen im Hersogthum Würtemberg; ietzo 
aber ift es eine Fürftliche Kellerey. 

Nemi, Numico, Fleiner Fluß in der Campagna 
di Roma, im Kirchen « Staate, welcher ſich in 
das Torrhenifche Meer ergeuſt. 

Nemlingen, f. Remlingen. 

Yremorow, Stadt in der Herrfhafft Stargard, 
fo chemahls die Johanniter⸗Ritter befaffen, im 
Weſtphaͤl. Frieden ift fie an die Hertzoge von 
Medlenburg gekommen. 

Nemours, Nemofiem, feine Stadt in der Fran: 
söfifchen Provintz Gatinois, am Fluß Loing, 
nebft dem Zitel eines Hertzogthums, 138 Meit. 
von Paris, in einer luftigen —— Nahe da⸗ 
bey hat der König Ludwig XIV die beyden Fluͤſ⸗ 
ſe, die Loire und Loing, durch einen koſtbaren 
graben zuſammen führen laffen. Hiervon 
führete eine Linie aus dem Haufe Savoyen den 
Nahmen, davon 1659 der männliche Stamm 
mit Hertzog Henrico ausgefiorben, und die letz⸗ 
te dieſes Geſchlechts, die vermittibte Hertzogin 
von Savoyen, Maria Johanna Baptifa, eine 
gebohrne Herkogin von Nemours, zu Zurin 
gleichfalls 1724 verftorben. Diefes Hertzog⸗ 
thum ift hierauf dem Duc d’ Orleans, als eine 
Appanage vom Könige gegeben worden. 

Yienglingen, Mardtfleden im Marckgrafthum 
Anſpach, dem Marckgrafen zu Anfpach und den 
re Enden von Geyern gemeinfchaffts 

gehörig. 

Neoma, wird von den Chinefern, unter ihren 
fremden Abgöttern, vor die vornehmfte Goͤttin 
gehalten, mit dem Vorgeben, daß fie eines vor: 
nehmen Landes » Herrn Tochter gemefen, und 
ihr Leben in einer kleinen Inſel mit Arengen 
Faften zugebracht, infonderheit aber ihnen den 

hinefern einsmahls zu Waſſer treflic wider 
— aa 
en Bi au 
ihre Schiffe zu fegen pflegen. 
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Neophyti, heiſſen diejenigen, fo erſt von dem Juͤ⸗ 
dey = oder Heydenthum zu den Chriſten ſich bes 
Eennen, oder auch nur unlängft von den Chris 
ften in einen Drden aufgenommen morden, 
&iche Antig. Lex. 

Nepi, Nepira, kleine Stadt im Ki 
im Patrimonio Perri, am Fluß 
Tercia. 

VNepomuck, Nepomucum, Feine Stadt im Pils⸗ 
ner: Kreisin Böhmen, gegen Bayern zu, 10 M. 
von Drag. Nabe dabey liegt der grüne Berg, 
moreuf ein Schloß diefes Nahmens fichet, fo 
auf Boͤhmſſch Zelenabora beiffet. Aus dies 
fer Stadt war der befannte Boͤhmiſche März 
tyrer Johannes Nepomucenus bürtig, welcher, 
meil er dem Könige Wencesiao dem Faulen 
nicht offenbaren wollen, was feine Gemahlin 
vor Sünden gebeichtet, A.1383 zu Prag in die 
Muldau geworffen, und erfäuft worden. Erift 
1721 vom Babfte Clemens XI beatlüciret, und 
1729 von Benedicto XIII canonifiret worden, 
und wird von denen Böhmen als ihr Schutz⸗ 
Patron verebret. | 

Nepoten, f. Npotismo. 

Neppe, ein Fuß in Dänemarck bey der Stadt 
Ripen in Nord Juͤtland. 
Nera, Fluß im Päbklichen Gebiete, welcher in 

der Marca d’ Ancona entfpringet, und fi) Ot⸗ 
tagegen über in die Tyber ergeuft. . 
Nera, eine unter den Inſeln von Banda im 


Alien. 

Nersc, Hauptftadt des Hertzogthums Albret in 
Gaſcogne, am Fluß Baife, welcher fie in 2 
Theile abfondert. 

VNercha, Marcktflecken in Meiffen, eine halbe 
Meile von Brimma,einem Herrn von Dieffau 
gehörig, und wegen des Biere, fo man Pum⸗ 
pernicel nennet, bekannt, : 

Yieresheim, Städtlein und Benebictiner « Ab» 
ten im Fürftenthum Dettingen in Schwaben, 
2 Meilen von Nördlingen. JR 

Yrericia, Eleine Droving in Schweden zwifchen 
Wermeland, Weftermanland, Sudermanland 
und Gothland. Es giebt in ug 5 viele _ 
Eilber : fonderlich aber Eifen « und Schwefels 
Adern. Die Einwohner find meiftentbeils 
Eifenfhmiede, und machen des Eiſenwercks jo 
viel, daß fie alle andere Provingen in Schweden 
damit verfeben. 2 

Vevien, Städtlein in Eurland, in der Proving 
— 7 — nicht weit vom Urſprunge des 

Fluſſe a. . 

Yrering, Sleden in Bor- Pommern, an ben 
Mecklenburgifchen Grengen, 5 Meilen von 
Gripsmalde. ® 

Nermouftier, Noirmouflier, Nieram Mona- 
Rerium ,. fleine Krangöfifche Inſel auf dem 
ru Meer, welche zu Poitou ges 
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en» Staate 
riglia oder 


—* — —— en — 
erſen un tamm⸗S er 
— — Virmont, am Fluß Nierſe im Erth⸗ 
t rier. 
Yeriten, Stadt in Semigallien, in Curland. 
* hp — 6 M. von Genua, wohin 
ie a gehoret. 
i kleine Stadt am Fluß 
Olada, 


Nerviano, Nervianum , 


Nervio Netze 


Olava, nicht weit von der Stadt Meyland 
dem Grafen Foſſati ge 
Nervio, Fluß in Bifcaya, welcher bey der Stadt 
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Bildas vorbey flieffet,and 2 Meilendavon ind | Vrege, 


Meer fällt. 

Yierwinden, ſ. Neerwinden. 

Nerzinskoi oder Nieucheu, Haupt « Stadt der 
Nußifchen Proving Dauria, am Fluß Nerza- 
Sie iſt ziemlich feſte, und find alle ihre Eins 

, wohnerSoldaten, die auch Nandel nach China 
treiben. Hier wohnetder Rußiſche Gouver: 

‚_neurüber Dauria,. 

Neſebeck, Eleiner Fluh in Hinter: Pommern, bey 

| öslin,fäut in die Tafmundifche See. 

» Nefita, Ne/s, Heine Infel bey Stalien, an ber 
FKuͤſte des Golfo di Napeli, 

Nesie, Nigella, Kleine Stadt in dem Gebiete vom 
Santerre , in der Picardie, nebft dem Titel ei⸗ 
ned Margvifats, am Eleinen Fluß Jgnon, wel: 
cher fihin die Somme ergeuft. j 
eſſe Fluß in Thüringen, welcher im Erfurti- 

fen Gebiete entfpringet,uund fich im Eifena- 

chiſchen in die Werra ergeuſt. 

Neſſe, ein See in der Schottländifchen Graf: 

ſchafft Murray,deflen Waffer, dem Vorgeben 

nach, niemahls gefrieret. 

Neſſelroth/ Graͤſliches Stamm⸗ Haus beym 
Staͤdtlein Sollingen, im Hertzogthum Ber⸗ 

gen. Es theilen ſich die Grafen von Neſſelrod 

inz Linien, in die von Reichen⸗Stein, in die 

von Ehreshofen und in die von Rhade und 
Grimbergen.ſ. Adels-Lex, 

Neſſen, Neſchen, Stadt in der llkraine, den Co⸗ 

ſacken gehoͤrig, nebſt einem Schloſſe, welches 
den Ruſſen zufteber, die einen Woywoden dar: 

auf halten,a4 M. von Kiow gegen Nord⸗Oſten. 

Neſted, Neitved, ein Daͤniſches Staͤdtgen auf 
der Inſel Seeland, liegt an der Oſt⸗See, und 
hat einen auten Hafen. 

Neſtedt, ſ. VNieſtadt. 

guteftel‘Anüpffen, f. YlatursLex. 

Yieswiz, Stadt in der Woywodſchafft Novo: 
grober in Weiß: Reuffen in Litthauen. 

Nethe, zwey Flüffe in Brabant welche die groſſe 
und Fleine Nerbe genennet werden. Sie ver: 
einigen fich zu Liere , und nehmen endlich den 

. Nahmen; Ruppel an, wenn fie fich bald in die 
Schelde ergieffen wollen. 

Netho, Neero, Fluß im Neapolitan.an den ren: 

gen der Provingen Calabria citrs und oltra. 
Netolicz, Stadt und Schloß im Prachenfer 
Kreife in Böhmen. 

Lretpheüber der Kirchen, und YIetpbe un⸗ 
ter der Ricchen, find zwey Aemter im Für: 
Aenthum Naffau, am Fluß Siege. 

Vierte, Vierha, Feiner Fluß im Stift Pader⸗ 
- boru in Weftpbalen ‚welcher ſich in der Abtey 
—— nicht weit von Hoͤxter, in die Weſer 
ergeuſt. 

Nett», klar/ accutat bedungen, der uͤberbliebene 
Reſt, davon nichts mehr abgehet, und davon 
alle Unkoſten ſchon abgerechnet find, Lat. Præ- 

eife, accurase, f, Klatur:Lex, 

Nettuno, Nepruniam, Flecken nebft einem Hafen 
an der Küfte der Campagna di Koma, bep An⸗ 

40, im Päbflichen Gebiete. 
Nitze, ehemahle ein Kloſter im, Zürfentbum 
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Walde, in Weftphalen, itzo ein Flecken, aumo 
inder Kirche viele Fuͤrſil. und 445. Be⸗ 
graͤbniſſe find, 

etec, Notez, Nuthe, Nor⸗ſa, Fluß, 

welcher aus dem See bey Cruswick in Groß: 

Vohlen heraus tömmt, und fich in der neuen 

ud oberhalb Landsberg mit der Warte ver- 

einiget. Ä 

Tiere, Meiner Fluß im Herkogthum Rünebur 
entfpringet im ee De laͤu 
durch das Scharenbeckiſche, und faͤllt bey Toͤn⸗ 
hauſen in die IImenau. 

vie akau, Heine Stadt im Vogtlande unweit 

auen. 

Neu⸗Aberdon, f Aberdon. 

Neva, Nieva, groffer Fluß in Rußland, fo aus der 
Ladogaifchen See fömmit, und ſich durch den 

‚ Binnifhen Meer s Bufen bey Petersburg in 
die Dit = See ergeuſt; er fcheidet Die beyden 
Landfchafften Ingermannland und Garelien. 

Nevada, Sierra Nevada, Montes Nivof, ein Ge⸗ 
birge in Granada, und ein Theil des Gebirges 
Drofpeda , in Spanien, 

Neu⸗Abion, f, Albion. 

Yreu-Alexandria, Stadt in Syrien am Mittel- 
ländifchen Meer, in Afien, welche nicht weit 
von Alerandretta liegt, und von den Venetia⸗ 
nifchen Kaufleuten erbauet worden. 

Yreu: Amfterdam, fuche Manhate, au Nord, 

Yleu:Andalufien, f. Paria. 

Yreu-Angermünde, ſ. Angermlnde, 

Yıeubantia, f. Neuſtadt in Ober⸗Ungarn. 

Neu⸗Bekehrte, Lat. Ad ſacra Romanenfium 
perdufi, werden in Franckreich diejenigen ges 
nennet, ehemahls durch die Dragoner oder 
andere Zwangs⸗Mittel auf Koͤnigl. Befehl 
von dem Reformirten Glauben zu der Catho⸗ 
liſchen Religion gerwungen oder beredet wur⸗ 
den. Dergleichen es die meiſten in Languedoc, 
und in den Gebirge Sevennes giebet. 

Yleu:Bernau, f. Bernauichen. 

Yreu:Brandenburg, f. Brandenburg. 

VNeu⸗Sriſach, ſuche Briſach. 

Neu⸗Briſtol, ſ. Briſtol. 

Neu⸗Britannien, ſuche Eltotiland, 

Veu⸗ Buchau, kleine Stadt im Mecklenburgi⸗ 
ſchen, z M. von Mecklenburg. 

Yreuburg, Hertzogthum im Bayriſchen Kreis, 
welches in wen Theilen beftehet,die aber nicht 
an einander hängen. Der Weftliche Theil li 
zwifchen Schwaben und Francken, der Deft 
che aber zwiſchen Bayern und der Ober: Pfalg- 
Es gehoͤret dem Churfürften zu Pfaltz und eine 

—— Linie fuͤhret davon den Nahmen, 

welche 1685 nach Abgang der mittlern Pfaltz⸗ 
Gräfliyen Linie zur Chur Würde gelanget. 

Yıeuburg , Neoburgum , mittelmäßige und 
moblgebauete Stadt im Hertzogthum dieſes 
Nahmens , an der Donau , zwiſchen an le 
hadt und Donaumert, 3 Meilen oberha 
golftadt. Sie iſt befeſtiget, und bat ein ſchoͤ⸗ 
ned Schloß. Gegen Dften liegt eine 
— andere mittelmäßige Fortifica- 
tions- e auch ift die ber die Dos 
nau mit einer verwahret. Im Ja 
1703 nahm der Chu von Bayern dieſen 

nach dem Siege am Schel⸗ 


Drt binnsg: aber u 
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lenberge An. 1704 kam fie wieder unter ihren 
rechtmäßigen Herrn, , 

Neuburg an der Inn, Stadt in Ober⸗Oeſter⸗ 
reich am Fluß Jun, hat ein Schloß, und den 
Titel einer Grafſchafft, 5 M. oberhalb Vaſſau. 

Neuburg vorm Wald, kleine Stadt und 
Schloß an derSchwartzach, in der Ober⸗Pfaltz 
im Rent⸗ Amt Amberg, gegen den Boͤhmer⸗ 

Wald u er 

Neuburg, Stadt im Unter-Elfaß, anderthalbe 

- „Meile von Hagenau. 

Neuburs /Stadt im Pomerellen im Pohluiſchen 

Vreuſſen, an der Weixel, zwiſchen Thoren und 
Dantzig. Es liegt auf einem Berge, und hat 
ein ſeines Schleb- 

Neuburg Stadt im Brißgau, dem Haufe De: 
fterreich nebörig, melche aber die Fraͤntzoſen in 
vorigem Kriege eingenommen und gang rul: 
nirt haben, 

Neuburg, Kloſſer⸗Veuburg, Monaſterium 
Neoburgicum, Stadt inOeſterreich nicht weit v. 

Aahlenberge, 2 St. ober Wien an der Donau, 
allwo ſich der Kanferl. Hof zum oͤfftern befin: 

det, und am Leopolds Tage dem Gottesdienft 
beywohnet / und den Hunden, welche Abkoͤmm⸗ 
linge derjenigen ſeyn ſollen, ſo der heil. Leopold 


auf der Jagd in der Gegend dieſes von ihm ger) 


ftiffteten Kloſters gebraucht, ein Brot zu ge- 
ben pflegen. Gegen über auf der audern Seite 
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halten, und alsdenn wird er von den z Stan⸗ 
den des Landes inveftiret. Sie gehoͤrt e ſonſt 
dem Gefchlechte Longueville aus Franckreich, 
als aber der legte Erbe diefes Haufes An. 1694 
ſtarb/ entſtund ein groffer Streit zwifchen der 
ertzogin von Nempurs und dem Pringen 
onty, darinne aberdie erftere die Oberhand 
behielte, und Zeit Lebens in Poffefion dieſes 
Fuͤrſtenthume verblieb. Nach ihrem Tode ift 
endlich unter den vielen Prätendeuten der Koͤ⸗ 
nig in Preuffen X. 1707 vor einen fouverainen 
Vrintzen von Neufchaftel und Valangin, unge⸗ 
achtet der vielen Drohungen, fo der Frantzoͤſi⸗ 
ſche Geſandte, Marquis de Puifieux, darwider 
ausgeftoffen, von den drey Ständen des Fuͤr⸗ 
ſtenthums declariret worden. Die Haupt⸗ 
Stadt Neufchattel, Neocomum, liegt an einem 
See gleiches Nahmens. und hat ein Schloß auf 
einem Kelfen ; Darinmen der Gouverneur refie 
diret. Sie hat ihre eigene Rechte, und ſteht 
fonderlich mit dem Canton Bern in Alliance, 
daher auch ihre Einwohner das Bürger: Recht 
in der Stadt Bern genieffen. Aus bem&ee kau 
man inden Genfer-und Bieler See, und fols 
gende in die Aar und den Rhein kommen, wel⸗ 
chesden Einwohnern zur Handlung ſehr bes 
er An. 1714 erlitte diefer Ort Feuers 
1 


ei. - 
Yleuchajtel,Umt im Hertzogthum Zweybruͤcken. 


Der Donau ift auch eine Stadt Neuburg, wel: | YTeusLlofter, Amt bey Wißmar im Mecklens 


che wegen der fruchtbaren Gegend Korn⸗Neu— 


burgifchen, dem König in Schweden gehörig. 


‚burg nenetinet wird, hat ein gutes Wein-Ge: | YTeu-Danemard, Landfchafft in Nord⸗Ameri⸗ 


birge, auch ein reiches Stift der Ganonicorum 
regularium $, Auguftini. 
Yıeuburg, befeftigte Stadt aufder Infel Fünen 
am groffen Beltgelegen. 
Xeuburg , Eiftercienfer: Klofter in Steyerm. 
euburger-See, liegt an der Graffchafft Neu: 
haftell, inder Schweiß. 
Veu⸗Byſtrzice f. Byftrsice, 
Yieu:Cartagen», ſuche Cartagena. 
Yieu-Laftilien, f, Caftilien, und Terra firma, 
YıeusLagenelnbogen, fuche Rbeinfels. 
Yreu-Lell, ſ. Cell, 
Neuchaftel, Novum Caſtrum, Heine Stadt am 
Flaß Aisne, in der Is'e de France, 


Neuchaftel, fleine Stadt inder Normandie, am |YTeus£igburg, feftes 


Fluß Arc, im Gebiete Caux, an einem Fluffe, 
der indie Bethune fleuſt. 

Neuchaftel, Meine Stadt im Hergogtbum Zu: 
zemburg. 

Neuchaftel, Nenfcaltel, Comitatus Neocomen/is, 
Fuͤrſtenthum Neuenbura, oder Welfch: Neu: 
burg welches nebſt der Grafichafit Valangin 
eine Fleine fouveraineProving ift, welche gegen 
Welten an die Franche Cumte, genen Norden 
an die Landfehafft Biel, nenen Süden und O⸗ 
fen aber an die Schrein grenket. Die Land: 
fchafft ftehet mit den Schweitzeriſhen Cantons 
Dern, Eucern , Freyburg und Solothurn im 
Bunde, und begreift 17 Caſtellaneyen, welche 
allefamt , ausgenommen die Caſtellaney Lan⸗ 
deron der Reformirten Religion zugethan find. 


Neudeck, ein 


an ge rn 

eude chloß und Herrfchafft in Unters 

Grain, ı M.von Laybach. — 

Veuded, Berg-Städtlein und Schloß an ben 
Vogtlaͤndiſchen Grentzen, im Elnboguer- Kreis 


in Böhmen, den Grafen vom Noſtit gehoͤrig, 


allwo man Sm graͤbet. 

1 Biſchofflich 
und Anit in Francken. 

Veudenburg, ſ. Neidenburg. 


Veu⸗Dieske,ſ. Juliusburg. 


BawmbergiſchesSchloß 
4* 


Yreudorff,ifeine fefte Schange in Nieder un⸗ 


garn bey Gran. 
Veudorff/ ſ. Iglo. 


Hafen von Gothenburg in Weſt⸗Gothland. 
Yreue Marck, eine Provinz von der Marck 
Brandenburg zwifchen der Ucker⸗ und Mittels 
Marek, wie auch Vommern und Pohlen ine 
gelegen, bat viele Strome, Teiche und Seen, 


Schwerif Schlosinden ® 


und Daher einen groffen Uberfluß am Fifcben, 


welche friſch und einaefalgen weit verfübret 
werden. Sie begreiffet 7 Kreiſe nem lich den 
Soldiniſchen den Königsberzif. den Landẽber⸗ 


ifchen,den Friedbergiſchen, den Arudswaldis 7 
(ben, den Dramburgifchen und Schiefelbeini⸗ 


ſchen ; worzu noch das Herkogthum Eroffen, 
das Land Sternberg und Cotbus nebk der- 
Herrfchafft Bein kommen, welche der Neuen 
Marek auf ewig incorporiret find. Siehe 
Brandenburg 


Das höchite Berichte dieſes Kürftenthums bes | Veue⸗-Krug, Paß und Zoll, ı M.von Braum- 


ſteht aus v2 Richtern, welche aus den 3 Landes: 


Ständen erwehlet werden. Der Landes: Fürft |Yreven, unfere liebe Neven, a 
muß die Geſetze beſchwoͤren, unverbrächlichiu] fer die geiftliche Shurfürften, 


ſchweig, auf der Straffe — — 


Neuꝛ⸗ 


— 


85 Neuenar Neue 
enar, ein Swloß an der Aar, nebft dem Ti⸗ 
‚einer Grafichafft, im Erg:Stifft Eöln. 
enburg, £leine Stadt, Amt und Schloß am 
uß Eng, im — * Würtemberg,, 6 
eil. von Stutigar . Biebatdie Freyheit, 
ß ein Zodfchläger ſich allda 6 Wochen und 3 
age ficher aufhalten darff. 

en: Damm, fiche Daminder Ward. 
ıendorft, Anıt und Tungfrauen-Klofter in 


r Alt⸗ Marc: Brandenburg, nabe bey Gars |. 


leben , dariune fich noch jetzo 7 Fraͤuleins 
‚finden. Ä 
1: Engelland, f. Engelland. 
ıenbaus, ſ. Neuhaus. 
enhoff/ Neuhoff, ſchoͤne Reſidentz und 
ines Schloß des Abts von Fulda, welcher all⸗ 
— tar mehr als in Fulda fich aufjuhalten 
eset. 
ıenfalden , Fleine Stadt im Hertzogthum 
Recklenburg. s M.von Guͤſtrow. 
senfiein, ein Amt und Klofter im Biſchoff⸗ 
yum Wiürgburg in Francken. , 
enſtein, Adeliches Schloß und Amt in 
tieder-Heffen , nicht weit von Schwargens 
orn. | 
uenjtein, Feine Gräfliche Reſid entxzStadt 
nd Schloß in Francken, den Grafen von Ho⸗ 
enlohe gehörig. 
uen⸗Wied, ſMeu⸗Wied. 
u:oder Chriſtian⸗Erlang, neu⸗angelegte 
Stadt und Colonie, meiſtentheils von Fran⸗ 
öfifchen Flüchtlingen, in Francken im Culm⸗ 
achiſchen Bebiet, 3 Stunden von Nürnberg, 
egt fehr luſtig, und it gar (hen und regulair 
ebauct. Ein gelebrter Cavallier, Ehriftoph 
idam Groß von Trockau, der eine Zeit das 
Yber: Dircctorium dafelbfi geführet, hat eine 
\cadem'am pradticam vor junge Evelleute 


Uda aufgerichtet, die hierzu benoͤthigte Ge: | 


äude erbauct und ausmenbliret, und einen 
ewiffen Fond au jährlichen Revenuen aus 
nen Vermoͤgen darzu deftiniret, auch dabey 
erordnet , daß in einem beſondern Hauſe Ade⸗ 
ches und ander vornehmes Frauenzimmer 
nter Anfuͤhrung einer Frant oͤſiſchen Gouver⸗ 
antin erzogen, und in allerhand dem weibli⸗ 
ven Geſchlechte auftändigen Wiffenfchafften 
mterrichtet merden folle. 

ue Propheten in wEngelland, In/pirati, 
nd einige unter denen aus Franckreich ents 
sihenen Gamifards, welche ku bir unter: 
diedene Prophereyungen bervor brachten,da- 
urch fie auch bey Hugen Leuten Beyfall fans 
en, Als fie abervorgaben, fie woltendens 
kun. 1708 ihren verſtorbenen Jünger, Dr. Ec- 
3es, wieder von Todten auferwecken,fo kamen 
ber 30000 Menſchen bey dem Grabe zuſam⸗ 
ren, welche aber insgeſamt betrogen wurden, 
enn der Prophete Tohann Lacy, der den Tode 
zu auferwecken folte, hatte fich aus dem Stau⸗ 
egemacht. Durch dieſen Betrug wurden den 
euten die Augen aufgerhan, und nach der Zeit 
at man fie zu zerſtreuen und zu vertilgen ge: 
acht welches aber doch nicht gänzlich she 
en können, indem fie fich hin und wieder im 
ande ausgebreitet, und 1709 eine Drophes 
mung aufs Tapet gebracht, daß EnstUand in 
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kurtzem von einer groſſen Peſt wuͤrde heimgeſu⸗ 
chet werden. Nachgehends haben ſie ſich auch 
‚in Deutſchland hin und wieder fehen laſſen, 
und allerhand Erfcheinungen und göttliche Of⸗ 
fenbarungen vorgegeben ‚ fie find aber an dem 
meiften Drten wieder ausgetrieben worden. 

Yleuer Braben, f. Müblrofe. 

Neveis ,„ Nivernum, Noviodunum AEduerun, 
auptftadt der Landfchafft Nivernois, an der 

oire in Franckreich. Sie ift ziemlich groß,und 
bat eine fchöne ſteinerne Bruͤcke eine Citadelle, 
eine Baillage und ein Biſchoffthum, unter dem 

Erz: Bifboff zu Send aehörig. Man mas 

chet biefelbft zierliche Gläfer und irdene Ges 

fchirre. Bor dieſem hat fie eigene und berühms 
te Srafen gehabt, und if 1583 zu einer Hertzog⸗ 
lichen Pairie gemacht worden, mie fich denn 
auch eine Linie von dem Hertzoglichen Haufe 

Mantua, Hergoge von Nevers,hiernon genens 

net hat. Diefer Drt hat die befte Glad- Mas 

nufactur in Franckreich. 

Yleue Welt, f. America, 

Yıeue Werd , iſt ein fehter Thuem auf einer 
Heinen Juſel, mo die Elbe in die Nord⸗See 
fällt, auf welchen ſich die Einwohner zur Zeit 
des Sturms retiriren, und iſt er mit Geſchuͤßg 
und Gewehr wohl verſehen. 

Neufchaftel, ſ. Neuchaftel, 

Neuf-Havre, Hauptftadt eines Gebietsin Neu⸗ 
Engelland, am Fluß Nochelle, in Nord: Ames 
rica, hat ein Jarlament,und treibt gute Hands 
lung mit Tuch/ Leinwand, Bretrern und Hole 
zum Schiff. Bau. 

Neufmarche, Novus mercars, Stadt in bee 
Normandie, am Fluß Epte, in dem Gebiste 
von Rouen. 

Yieu: $randveich, f. Canada, j RR 

Neufville, eine Refidens eineer Graͤflichen Linie 
von Salm, welche daher den Nahmen führet, 
und fich in Hochftraten und Loefe getheilet, 
und feit 1739 das Fürftl. Haus Salm fortſetzet, 
liegt im Wefterretche. 

Ceu:Gallicien, f. Guadalajara, 

eugavd, ſ. Novogrod⸗Welicki. 

Neudarden, Heine Stadt, Schloß und Amt in 
Hinter⸗ Vommern, zum Gtifft oder Fuͤrſten⸗ 
thum Eantin gehörig, 4 M. vom Stargard gez 
gen Norden, , Ä , 

Neugebau, YVleugebäude , ift ein fehr weit 
läufftiges Gebäude , ı @tunde von Wien,mels 
ches Kayſer Ferdinandus I an dem Drte, wo 
1529 bey der Wienerifchen Belagerung, des 
Groß⸗Sultans Zelt geſtanden, nach Art deſſel⸗ 
ben Zeits Foftbar hat erbauen laſſen. Bey der 
legten Belagerung 1683 aberift ed gang ruini⸗ 
ret worden, und werben anietzo die aufländis 
ſchen wilden Thiere darinne verwahret, 

Yıeugeding, f. Tinie, 

YleusGranad;, fuche Civola. . 

Yieuhäufel, Neoflinm, Nenbujeltam , Vivar, 
kleine aber febr fefte Stadt in einer morafligen 
Gegend, a Meil. von Comorra, und rı von 
Vrebburg, am ai Neutra in Ober-Ungarn, 
in der Braffchafft Neutra. Diefe Feftung war 
ein regulair Sechseck, überall mit Morafte 
und einem tieffen Graben umgeben, daß fie vor 
einen yo in Ober-lingarn paßires, und 
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4-— — — 
die Oeſterreichiſchen Grentzen vor dem feind⸗ 
lichen Überfali bedecket, es hat aber der Kavfer 
1725 die Feſtungs⸗Wercke, zu Erfparung der 
groffen Unkoften, demoliren laffen. 

Yıeubaus, Schloß und Marckt⸗Flecken an der 

Aiſch ingrandten,dem Frey: Herrn von Crails⸗ 
beim gehörig ‚hat ein Kayſerl. privil. Alylum. 

Yıeubaus, Schloß und Feftungin der Lieflaͤndi⸗ 
(hen Provintz Eftben,amFlusWop,in welchen 
fich die Waffer, Scherm und Zarau ergieffen. 

Yıeubaus,, Schloß und Herrfchafft in Unter: 
Erain, 11 M. von Laybach. 

Yıeubaus , Schloß und Herrfchafft in Ober 
Grain, bey Neumaͤrcktel. 

Yreubaus, Schloß und Königl. Amt im Bran- 
denburgifchen Preuffen, in Sammland, nicht 
weit von Königsberg. 

Yreubaus, Schioß und Herrſchafft in Torol, 
dem Grafen von Woldenftein gebörig- 

Yreubaus, Deutfchmeifterifches Berg⸗ Schloß 
in Fraucken. Siehe Mergentheim. 

Yıeubaus, Schloß, diecken und Amtin Sach⸗ 
fen = Lauenburgifchen an der Elbe, IE von 
Lauenburg, dem Ehurfürften von Hannover 
gehörig. 

Yleubaus, Hradec, Nova domus , (dydne und 
wohlgebaute HerrensStadt und Schloß, nebit 
eineiy Jefuiter-Collegio , Gymnafia und Se- 
minario, im Bechiner = Kreife in Böhmen, 14. 
HMeil. von Prage, den Grafen Ezernin gehörig 
Aulhier giebt es viel Tuchmacher. j 

Yreubaus, Stadt und Amts: Verwaltung im 
Fuͤrſtenthum Coburg. 

Yıeubaus, Neubufium, vortrefflidyes und feftes 
Schloß im Stift Paderborn in Weftphalen, 
wo die Flüffe Pader, Lippe und Alme zuſam⸗ 
men flieffen, und woſelbſt fich der Bifhof von 

derborn aufjubalten pflegte, weil zwiſchen 
elbigem und der Stadt Paderborn iederzeit 
groffe Mishelligfeit gemefen. 

Yıeubaus, Amt auf dem Harte, Im Braun: 


meisifchen. ar: 

— und Veldenheim Biſchoͤfflich Bam⸗ 
bergiſches Amt in Fraucken / im Culmbachiſchen 
‚an der Pegnitz gelegen. 

Neu⸗czolland/ f. — 

— — — A ta und Paß im 

arckgrafthum Anfpach. 

Yıeuboff, Now'dwory, überaus ſchoͤnes Schlof 
im Ezaslauer⸗ Kreis in Böhmen. 

Yıeubus, Eleine Stadt in Eurland, 6 M- von 
Goldingengegen Süden. 

Neujanskoi,groffes Schloß in Siberien am Fluß 
Nelia,oberbalb der Stadt TZumeen. Diefe 
Gegend ift fehr fruchtbar, und überall von 

en bemohnet. 

Yieu-Yarmouth, f. Yarmouth, 

Veu⸗Jerſey, ein Theil von Neu: Engelland, 
wiſchen Reu⸗ Vord und Venſylvanien, in Nord⸗ 
America, iſt ſehr fruchtbar, und bat temperir⸗ 
te Lufft. Die Engelländer haben ſich darinne 
niedergelaffen, und die einheimifchen Voͤlcker 
unter ihre Bothmaͤßigkeit gebracht , alfo daß 
fie nichts von ihnen zu befürchten haben. 

Nevin, Stadt in Caernarvan, in Engelland. 

Yıenfhoftel, Schloß und Herrfhafft in Crain, 
am Carſt, aM. von Trieft gelegen. 
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Tieuficch, Stadt und Herrfchafft im Klettgow 
dem Canton Schaffhaufen gehörig, nicht weit 
vom Rheinfall. 

Neukirch, Feine Stadt in Sranden, in der 

Werdsraff haft Culmbach. 

Heufirch, Stadt und Amt in der Grafichafft 
Ziegenbayn,am Fluß Grenft, in Heſſen. 

Vieuficchen,fleine Stadt im Vogtlande, an dem 
Böhmifhen Grengen , 3 Meilen von Eger, 
unter Chur⸗Saͤchſiſcher Hoheit. 

Vreufirchen , offener Flecken in dem Fürftene 
thum Troppau in Ober-Schlefien. _ 

Yeuficchen, wohlgebaueter Flecken in Deflers 
reich,2 M. vonder Neuſtadt und 10 von Wien, 
gegen Stevermard iu. 

Vreuficchen, Marcktflecken, nebft einem Pflege 
Gerichte in Unter: Bayern, ind Rent: Amt 
Straubingen gehoͤrig. 

Yreufönigpol, Stadt in derlifraine. _ , 

Yleu-Londen, Stadt am Fluß Edifto ig der 
Provinz Carolina in Nord⸗America. 

Vreumärdtel,nahrhafftes Städtlein und Herr⸗ 
ſchafft in Ober⸗Crain, 2M. von Erainburg. 

Neumagen Schloß und Flecken an der Mofel, 
3M. von Trier. | 

Vreumard, kleine Stadt in Hinter: Pommern, 
zwiſchen Stettin und Pyritz, unter das Amt 
Colbatz gehoͤrig. —— 

Neumaðck/ ein wohlgebauetes Staͤdtlein im 
Tyrol im Etſchlande, 4W. von Trient. 

Neumarc kleine Stadt im Fuͤrſtenthum Breßs 
lau, 4 M. von Breßlau in Schleſſen. 

VNeumarck, ein ſchoͤnes Staͤdtlein nebſt einem 
- Schloß in Ober⸗Steyermarck. 

Vleumard, Vaſſerheli, Novomarchia, Agro- 
polis, kleine und offene Stadt an der Marofch 
in Siebenbürgen, wo fich die Stände des Lau⸗ 
des insgemein zu verfammien pflegen. 
wird von Reformirten Ungarn bemohnet, wel⸗ 
che ein ſchoͤnes Gymnaſium allhier haben, wie⸗ 


Gie* 


wohl audy die Römifch: Eatholifhen ihren 


Gottesdienit hier halten dürfen. 

Neumarck, ein Marcktflecken zwifhen Erfurt 
und Naffenburg in Thüringen, ins Fuͤrſten⸗ 
thum Weimar gehörig. . j 

Vieumard, Sleden im Vogtlande, nicht weit 
von Reichenbach). j 

Yreumardt, Stadt nebſt einem Pfleg Gerichte 
in Unter-Bayern, im Rent: Amt Landshut, 
3M. von Dettingen. 

Yreumardt, Novoforum , Heine Stadt und 
Schloß in der Ober⸗Pfaltz, in das Rent: Amt 
Amberg gehörig. Sie liegt ungefehr 2 Meilen 
von Altorff, und bat ein Pfleg: Gerichte. 


Yreumardt,HeineStadt im Voblnifchen Preuß | 


fen. am Fluß Dribens, im Chulmer:Gebiete. 

Yreumardt, ‘Neoforam, Stadt mit einer ſchoͤ⸗ 
— Obal⸗Kirchen, im Pilsener⸗Kreis in Boͤh⸗ 

en. 

YreusMexico, ſ. Mexico. 

Yreumünfter, groffer Flecken in Hollftein, dem 
Hergoglichen Haufe von Hollftein gehörig, 
worinnen meiftens lauter Fuhrleute wohnen. 
Nabe hierbey liegt Warmsdorff, wobep ızı2 
ein Gefund: Brunnen entfprungen ‚ Davon 

gleich im felbigen Jahre 224 Perfonen follen 

gefund worden ſeyn. 
Yleunfos 


% 
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Yreumforen, Boatey in Türgom,inder&chwei 
dem Canton Zürc) gehörig. ae 

Neunkirch, Bambergifcher Marcktflecken und 
Amt in Franden. 

Yleumer, f. Natur⸗Lex. 

Yıeus Orleans, neu angelegte 


d 
Stadt und Fort in der eh Sum * 


ouifiana in 
Nords America, wo der groffe Fluß Mißifipi 
inden Mericanifchen Meer-Bufen fäller- Es 
fou die Haupt:Stadt von gemeldter Proving 
werden. Giehe hiervon ein mehrers im der 
Beſchreibung des am groffen Fluffe Mißifipi 
gelegenen Landes Louifiana, 

Yleupeuven, Schloß und Marcktfleden am 
Fluß Inn in Ober: Bayern im Rent: Amt 
München, im Pfleg: Gerichte Rofenheim. 

Neuport, fiehe Nieuport. 

Yıeu-Abade, kleines Städtlein in der Graf: 
8 Marck, nicht weit von Altena, an der 

Kenne, gehört dem König von Preuſſen. 

Vleu: Roda, Stadt in der Graffchafft Glag in 
Böhmen, an der Wotig. 

Neuruz, f. Natur⸗Lex. 

Neury, fieheNewry. 

Vleus, Novefum, Meine und wohl befeftigte 

- Stadt indem Ertz- Bißthum Coͤln am Rhein, 
wo der Fluß Erpt hinein fäller. 

Neus, Cap de Neus oder Lindenes, das Äufferfte 
Borgebirge gegen Süden im Königreich Nor: 

ege 


wegen. 

Heu-Salg, offenes Städtlein an der Ober, im 
Schle ſiſchen Fürkentyum Glogau, der König: 
lichen Kammer in Schlefien gebdrig, welche 
dafelbft eine berühmte Saltz⸗ Siederey und 
Niederlage hat. 

Yleufalze,fleines Städtgen in der Ober⸗Lauſitz, 
» Meilen von Budißin, fo 1668 vor die eruli- 
renden Böhmen von Hiob von Saltza, ald Ei: 

geuthums⸗Herrn, erbauet worden, im Amte 
Stolpen. 
Yıeu-Salzwebdel, fiehe Soldwebel. 
Beute, fuche Yiyslot. 

Vreufchloß, fhöned Schloß und Fleine Herr: 

ſchafft in Schlefien, in der Standes = Herr: 
chafft Militſch, einem Grafen von Malsan, 
er allda refidiret, gehörig. 

— ſchoͤnes Schloß nebſt groſſen Tei⸗ 
chen bey der Boͤhmiſchen Leippa, im Leutmeri⸗ 
tzer⸗Kreis in Boͤhmen. 

Neuſchloß, Schloß in eben demſelben Kreis, 
ı Meile von Leippa. 

Yleu:Schweden, fiehe Schweden. 

YVleu: Schwerin, Herrfchafft, Amt, ſchoͤnes 
Schloß und Feine Stadrimder Mittel-Mard 
Brandenburg, nicht weit von Berlin, bat 
Er Alt⸗ Landsberg geheiffen, und dem Gra⸗ 

en von Schwerin gehöret. Der vorige Ko: 
nig von en bat es vor feine Gemahlin, 
ausdem Haufe Medlenburg Schwerin, von 


Den Srafen von Schwerin Anno 1709 erfauf: |. 


Wr und nachgebends Neu⸗Schwerin nennen 

affen. 

VNeu⸗Serinwar, Meine Stabt nebft einem ge: 
doppelten Schloffe, wurde von den Grafen 
Serini unweit Canifcha in Nieder-Ungarn, zu 
einer Feſtung angeleget, durch die Tuͤrcken 
aber gefchleifter. 
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Neuſiedler⸗See, liegt in De Rare an 
der Eleinen Stadt Vreufiedel, ı Meile von 
Dedenburg, ift ein fifchreicher See. 

Neuſol, Neoflium, Novum Zolium, Bergs 
Stadt in Dber-Ungarn, am Fluß Gran bey 
einem Hügel, auf welchem ein fefted Schloß 
liegt. GSichat 4 Vorftädte, und das höchite 
Gerichte über die Ungarifchen Berg: Städte, 
auch if ihre Gegend reich an Kupffer und 
Dveckfilber. 


Neu:Spanien, fiehe Mexico, 

— feine und ſeſte Stadt und Schloß 
auf einem Berge geleren in Böhmen, im Koͤ⸗ 
miggräger-Kreile, zwifchen Jaromir und Mits 
wa 


e. 
Neuſtadt, Berg⸗Schloß und Herrſchafft in 
Ober⸗Steyermarck unweit Rottenmann. 
an Städtgen im Meißniſchen Kreife, 
ı Meile von Bifchoffewerde, Chur⸗Sachſen 
gebörig, it 1708 abgebrannt. N 
Yleuftadt, Novofadium, Stadt in Wagrien, in 
Hollſtein, an dem Lübeckifchen Meer-Bufen, 
dem Hergog von Hollftein gebörig. 
Veuftadt, Heine Stadt am fleinen Fluß 
Brudnitz, in Fürftentbum Oppeln, in Ober: 
Schlefien, drey Meilen von Neiſſe. Sie i 
nach der Hauptftadt Neiffa die (hönefte un 
Volek:reichefte in diefem Sürftenthume,treibet 
ſtarcken Garn: Handel, und nicht weit Davon 
liest die alte Feſtung Wogendruſſel auf ei⸗ 


nem Hügel. ER 
Vreuftadt, kleine Stadt in NiedersHeffen, dem 
Churfuͤrſten zu Manny gehorig. _ 
Yeuftadt, Heine Stadt und Amt, in ber Graf: 
ſchafft Marek, gegen die Weſtphaͤliſchen Grens 
gen gelegen, dem Fuͤrſten von Schwartzen⸗ 
berg zuftändig. 


Yreuftadt, Wienerifche, Neofadium, befeftigte 


Stadt nebft einem Schloß und Thier-Garten 
in Unter⸗ Defterreich, an den Ungarifchen 
Grenzen, 8 Meilen von Wien. Sie it mit z 
Waffer:Gräben verwahret, und kan gang un⸗ 
ter Waffer gefeget werden, auch hat fie einen 
Bifchoft, welcher nunmehro unter dem Ertz⸗ 
Bifchoff zu Wien ſtehet. Derfelbe ift anieno 
der Graf Johannes Francifeus Antonius von 
Khevenbüller feit 1734. 

Neuſtadt, Nagibania, Stadt in Ober Ungarn, 
welche wegen der Gold:und Silber⸗Bergwer⸗ 
ee, und wegen der Muͤntz⸗Werckſtadt berühmt 
ift, heit fonft auch Nagibania. Sie lieget am 
Fluß Zafurd, an den Siebenbürgifchen Gren⸗ 

u 


en. 
eufladt, Stadt in Ober: Bayern,to der Fluß 
Abenft in die Donau faͤllet, ı2 Meilen von 
München. Gig gehöret in das Rent » Ant 
München. 


Neuſtadt, Stadt umd Fürftliche Reſidentz im 
ergogthum Würtemberg, in Schwaben, am 
luß Kocher, allwo eine Brücke hinuͤber gebet. 
ie bat indgemein den. Beynahmen Veu⸗ 

ftadt an der Linden, von einer fehr groffen 

und meit ausgebreiteten Linde, davon ber 

Stamm ı3 Ellen dieke, und die Aefte auf 100 

Säulen ruben, fo daß man Marckt darunter 


halten kan. Hievon wird eine Neben⸗Linie aus 
&$# 3 ent 
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dem Hauſe Würtemberg die Neuſtadtiſche 

enaunt, und der ietztlebende Hertzog von ders 
elben heift Carolus Rudolphus, ift gebobren 
den 19 Man 1667, und führte nach Abfterben 
des Hertzogs Carl Aleranders von Stuttgard 
die Landed-Adminifteatien und gemeinſchafft⸗ 
liche Vormundſchafft mit der Durchlauchs 
figften Wittbe bis 1738. 

Neuſtadt, Kleine Stadt und Schloß im Für: 
ſtenthum Calemberg an der Zeine, 3 Meilen 
von Hannover,dem Churfürken von Hannover 

ebörig, und warfie vor diefem cine Feftung, 
0 aber nach der 5 eg worden. Es 
wird auch Neuftadt am Kübenberge ge: 
naunt und it 1727 abgebrannt. 

Meujtadt, Eleine Stadt am Bieler- See in der 
Schweitz, dem Biſchoff von Bafel gehoͤrig, ſte⸗ 

et aber unter Proredion des Cantons Bern. 
ie Bürger haben die fonderbare Gerechtig⸗ 
feit, daß fie auch Bürger zu Bafel find. 

Meuftadt, Fleine Stadt und Feſtung in Maͤh⸗ 
ten, im Dlmüßer- Kreife. 

Neuftadt, Fürkliches Luk: und Jagd- Haus im 

osthum Mecklenburg, mo Hertzog Chris 
anus Ludovicus, nachdem die Stadt Gras 
bom nebft dem Schlofie 1735 gännlich abge 
brannt, feine Refideng genommen, welches 
aber auch 1727 auffer dem Schloffe durch den 
Brand totaliter ruiniret murde- 

Neuftadr, Feine Stadt in Thüringen, ı Meile 

son Nordhaufen gegen Norden. 
Stadt und 


Meuftsdt an der Aiſch, Fleine 
ancken, am Fluß Aifch, zu dem 





Schloß in. 
Culmbachiſchen Gebiet gehörig. Ein Ober: 
Amt, und liegt 5 Stunden von Nürnberg, mo 
ietzund Printz Chriftian Friedrich, des regie- 
genden Marckgrafens zu Bayreuth Waters 
Bruder,reiidiret, 

Neuſtadt an der Doffe, neues Städtlein und 
Anıt in der Grafſchafft Ruppin, in der Mittel- 
Mare Brandenburg. Es hat der König in 
Preuffen allhier fchone- Glas⸗ und Spiegel: 
Hütten, Papier-Müblen, Eifenwerd und ans 
bere dergleichen Manufacturen anlegen laſ⸗ 
fen. Diefer Ort wird von einigen auch zur 
Priegnig gerechnet. F 

Neuſtadt an der Aaard, Neapolis Nemetum, 
Stadt und Dber: Amt in der Unter: Pfalg, im 
Epevergöm. Es wächfet ellhier guter Wein. 

Neuſtadt an der Zeyde, Fleine Stadt und 
Amt im Fürftenthbum Coburg, 3 Stunden von 
der Stadt Coburg. In den Land⸗ Charten 
wird ed indgemein Neuftädtel genennet. - 

Neuftadt an der Rrempe, f. Neufiädtlein. 

Neuſtadt ander Orla, Hauptftadt des Neu⸗ 
ſtaͤdtiſchen Kreifesim Dfterlande, von mittel: 
mäßiger Gröffe, welche nunmehro nach Ab: 
ferben des Hertzogs von Zeig unter, Chur⸗ 
Saͤchſiſcher Hoheit ſehet. Cie hat eine Su- 
perintendur und ein neugebauetes Schloß ins 
nerhalb der Stadt, darauf Dans Friedrich 
Heinrich von Sachfen»Zeig, fo An. 1713 geftor: 
ben, refidirte, und vor der Stadt Das Schloß 
Arnshaug, auf einem Berge, von welchem 
das hiefige Amt den Nahmen führet. Ermeld- 
ter Hertzog hatte mit feiner andern Gemahlin, 
Ana Sriderica, Hergogs Philippi Ludobiei zu 
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Hollſtein⸗ Wiefenburg Tochter, welche noch 
allhier reſidiret, den Printz Mauritium Adol⸗ 
phum gezeuget, welcher den 1 Der. 1702 geboh⸗ 
ren, ſich 1716 zut Eathol. Religion gewendet, 
und feit 1733 Bifchoff zu Leutmeritz iſt. Siehe 
Leutmerig. 

Neuſtadt an der vauben Lulmen, Flecken 
und Amt in Sranden, dem Marckgrafen von 
Bayreuth gehoͤrig. Es hat den Nahmen von 
«hohen Bergen, daran es liegt. 

Neuſtadt an der Zaala in Francken, Stadt 
im Stift Würgburg, licat ı Meile von Muͤn⸗ 
nerftadt,ift von mittelmäßiger Groͤſſe, und hat 
innerhalb der Ring-Maner ein Schloß, mie 
auch) ein uraltes aufferbalb der Stadt auf ei⸗ 
nem Berge,die Salgburg genannt. 

Vreuftadt: Ebersmalde, Stadt in der Mittels 
Mare Brandenburg, am Fluß Fuͤhne, mo ſich 
eine Schweiger: Colonie,ingleichen ein Blech⸗ 
Eiſen⸗ und Meßings⸗Hammer befindet. Das 
eine Theil der Stadt, wo das Rathhaus und 
die Kirche ſtehet, heiſt Eberswalde, und liegt 
am Berge Drachenfopff genannt; das andere 
Theilaber wird Neuſtadt genennet. 

Neuftädtel, kleine Stadt an der Nabe, in der 
Dber-Pfals, dem Kürften von Lobkowitz unter 
dem Titel der gefürfteten Sraffchafft Stern⸗ 
fein, als ein unmittelbares Reichs: Lchu zus 


gehörig. 

Neuſtadtel, Eleine Stadt in Schlefien, den es 
fuitengebörig, und im Fuͤrſtenthum Glogau 
gelegen, 6 Meilen von Sorau. IR 

Neufisdtel, Berg⸗Flecken im Erstgebirgifchen 
Kreis, in Meiffen, gleich bey Schneeberg ges 
legen, fo Chur⸗Saͤchſ. ift,im Amte Hobenftein. 

Neuftädrel, fiehe Rudolphswert. 

Neuſtadtgen, fuche Friedrichſtadt. 

Neuſtadtiſcher Kreis, iſt ein Theil des Chur⸗ 

fuͤrſtenthums Sachſen und deſſen incorporirs 
ter Lande, um die benden Fluͤſſe Orla und El⸗ 
fter, zwiſchen dem DOfterlande und Vogtlande 
gelegen. Esbeftehet derjelbe in der Schriffteg 
und Amtſaͤßigen Nitterfchafft, und denen dreg 
Aemtern, Arnshaug, Weyda und Ziegenruͤck, 
welche fonft dem Hergoge zu Sachlen-Zeig ges 
böreten, ietzo aber feit 1718 wieder unter Churs 
Saͤchſiſcher Hoheit fieben. 

Neuſtadtlein, kleine Stadt unten an der Fe⸗ 
fung Breubergin Franken, den Grafen von 
Erpach, und den Grafen von Löwenflein ges 
meinſchafftlich gehörig. 

Yreuftädtlein, Neuftadt an der Arempe, 
Eleine Stadt im Hennebergifben, zum Fürs 
fientbum Coburg gehörig, wird auch jonft 
vorm Walde geneunet. 

Neu⸗Stargard, fiehe Stargard, 

Neu⸗Steißlingen, ſuche Steißlingen. 

Neu, Stettin, Neo- Sedinum, kleine Stadt, 
Amt und wobhlverwabrtes Schloß in Hinter 
Pommern, an der Willem, treibet Handels 
fchafft, Acker: Baunud Viehzucht, hat ızıo 
Brand-Schaden erlitten. 

Neu:Stifft, Klofter der Canon'corum Regula 
rium $. Auguftini inTorol, bey Brixen. 
Neu-Stifft, Vrämonfratenfers Probftey im 
Stift Srepfingen in Ober: Bayern, mo die 
Moſach und fer fich vereinigen, Es 88 

ahi 
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bin die Herrſchafft Eberfiorff unter der Grafſchafft Dublin, inder Irrländifcpeu Pro: 


ng, j Kvintz Leinſter. 

teich, feines Staͤdtgen am Fluß Schwen⸗ Newent, Statı in @locefter in Engelland. 
u Ablaigde⸗ Preuſſen, in dem groſſen Newfondland, dns neu: erfundene Land, alſo 
5 . 


e a nn werden in Nord - America die Inſeln im 
ıtra, Nitr * —— Pr in ori dem Meer: Bufen St. Laurentii und auf dem 
ngart, am Fluß Neutra. Diefer ir el Fluſſe Canada genennet, darunter die Ju— 
ee nm ern eieh| (in DL Sehen, Almen u von Ir 
e faft wie eine Inſel ausſiehet "Der ichige po-Breton bie vornehmften find. @itbe 


N ; b % Neuf. 
— iſt der Graf Zadislaus Adam New-fure, gröffer Mald in Engelland — in der 


‚trat, heiſt derjenige, fo es mit feiner Varther ———— welcher zo Meil. im Um⸗ 
— . Neusri ; addiäus. u . | 

* — eine foiche Fra nn Newgate, ein Thor, Thurm und Gefängniß zu 

et, wenn beym Krieg fich ein Potentat er: Londen in Engelland, darinne diejenigen Pers 

äret, bafierfich in die obfehwebenden Strei⸗ foren, fo das Leben vermircker haben, vers 


wahret werden. Hingegen iſt ein ander Ges 
er bepder Theile fäugniß, Ludgate genannt, vor Diejenigen 


eh 5 Schuldner, fo nicht bezahlen koͤnnen, worinne 
—— — — — ſie ſo lange, bis fie bezahlen, bleiben, und das 
dömiſchen Reiche und Bohlen im waͤhrenden ber meiſtens Zeit Lebens daſelbſt verharren 
Tordifchen Kriege, von deuen hoben Aktiirten muͤſſen. 


„| Newkwer, ein Canal zu Londen in Engelland, 
ne — —— durch welchen dad Nordliche Theil von dieſer 


Städte Lübee und Hamburg die Artitterie] Stadt mit Waſſer verfehen wird, und der aus 
nd Ammunition anfhaffenfolten, esiftaber] 2 Drungvellen in Sarfordehire bey die 60 


i i | Meilen fortgeführer if, 
— vollkommen ins Beld geſtel⸗ New-Londun, ſiehe Bolton. 


i _ INew-Mirket, Stadt in Suffolck, wie auch eine 
— —— Garten bey| „, andere in Cambridgeshite in Engellaud. 
nem | Newneham, Stodt in der Erifichaft Mon⸗ 
1: Wedel, fiebe Wedel. mouth in Engelland, am Fluß Saverne. 
urveilen, Heine Stadt im inter Elfoß, an| Eher, urn nk 
en Grenpen, ı Meile von El] Gareshroc, welches ihr zur Citadelle deuct 
u-Wied, wohlerbauete Stadt am Nhein,| Site ſchicket Deputirse ins Darlanient. . 
Stunden oberhalb Eoblens, und ı Stunde| Newport , iwo Städte in Engelland, bie, eine 
berhalb Andernach, denen eich: Grafent ‚liest in Pembtockshire im Fürftenthun Walz 
om Neu⸗Wied gebdrig- Das Schloß ift in| LIE, und die andere in Bucinabanıchire, am 
en vorigen Kriegen von den Branpofen abge] - Flufie Dufe, über welchen daſeloſt 2 Brücken 
a ae and ogen im Unter Einf. |NAnzort, Never gorsse, Bleden in der Bnafı 
uwiel, Flecken ey im Unter⸗ a. A VEWPOLER INDORS,PORAUE, NEBEN III DE " 
u-Yarmouth, fiche ———— ſchafft Monmouth, nebſt einem Schloß und 
u⸗Vorck, ſiebe Yorck. guten Hafen, in Engelland. 
us Zeil, ſiehe Zell, | Newry, Nuria, Flecken iq der Grafichafft Domes 
w-Aberdon, fuche Aberdon. ‚> in der Grnländifchen Proving Ulfier, welcher 
warck, Nevarca, Stadt in Nottinghamshire] Sitz und Stimme im Parlanient hat. — 

+ Engelland, am Fluß Frent, welche Sitz und Newton, Herrſchafft in Schottland in der Graf: 
Stimme im Parlament hat, 5 Schafft Lothian. Eine Stade dieſes Nahmens 
wbam, Stadt in Blocefter in Engelland. liegt in Engelland in der Provintz Devoushi⸗ 
vberty, Stadt in Berkehire in Engelland. re/ ingleichen eine in der Probintz Montgomc⸗ 
—* Stadt auf der Inſel Angleſey in En- 4 Fr gluß Savcrne, wie auch eine auf der 

eland. Kr ii. ar —E 
wcaitle, Nvxm Cafrum, Hauptſtadt der Pro⸗ Nex Nexon, Heine Daniſche Stadt auf der 
intz Northumberland, am Fluß Tine in En⸗ fl Bornholm.. * er 
‚land. Sie iftbefefliget, und hat einen Ha⸗ Neydeck ein Bawberviſches Schloß und Ant 
en am Einfluß der Line, allwo großer Handel| in Ftaucken. Aue TI 
etrieben wird, abfonderlich mit tein⸗ Koh⸗ Yleyding, ſ Neiding. Er 
en, dahero fie eine ber reichften Städte, in Neyland, Stadt in Eugelland, in der Provintz 
—— if. ER Suffolck, am Fluſſe Stoure, darüber allda eine 
weaftie, Heine Stadt in Staffort in Engeb| Brücke gehet. 
and, am Fluß Line, welche Sir und Stims Veyperg, fiebe Schweiggern. 
ne im Parlament bat. , Neytra, fuche Neutra. 
w-Cattte, Stadt in Engelland in der Pro⸗ Niancheu, Stadt am Fluß Che, in der Provint 
ing Gaernarvanz eine andere Stadt und? Chekiang in China. 
Hertſchafft dieſes Rahmens, liegt iu der Nias, Kom bewohnte Inſel auf dem * 

4 ſchen 
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Qeu Meere, eine Meile von Sumatra, gegen 
Werften, treibt wenig —— 

Nibiano, kleine Stadt am Fluß Tidone im Pla⸗ 
centiniſchen Gebiet, iſt ein Reichs⸗Lehn. 

Niburg, ſeſte Daͤniſche Stadt nebſt einem als 
ten verfallenen Schioß, auf der Inſel Fuͤnen 
andem groſſen Belt, 3 Meilen von Odenſee. 
Sie hat einen guten Hafen, und die Paffage 
oder Liberfahrt über Den groffen Belt nach 
Seeland befindet fich dafelbft. 

Nicabor, fiche Nicubar. 

Nicæ⸗, Stadt am Fleinen See Jsuich in Natos 
lien, in Bithynien in Alien, nebft einem Ertz⸗ 
Biſchoffthum, welches von unterſchiedlichen 
Conciliis, fo daſelbſt gehalten worden, beruͤh⸗ 
met iſt. Sie wird heutiges Tages Ihnit oder 
17* genennet, und liegt an dem Ende eines 
kleinen Meer⸗Buſens. 

Nicaragua, Provintz in der Audientia Guatima- 
la, in Neu⸗-Spanien, in Nord⸗America, 
jroifchen Honduras und Cufta Rıcaa. Man 
nennet fie auch Neu⸗Leon, und die Haupt 
ſtadt darinne heiſt Leon Nicaragua. Dergröfte 
darinnen befindliche See wird auch Lac di Ni- 
caragua oder de Grenade genennet, und verei- 
niget ſich mit dem Mar del Nord. Diefe Lands 
ſchafft iſt fruchsbar an Baummolle, hat etliche 

euer⸗ fpeyende Berge, und die Einwohner 
find gar vernünfftige und gefchickte Leute. 

Niearia, Zcaria, Inſel des Archipelagi, zwiſchen 
ben Inſeln Samo, Naria, Ehio und Patmos 
gelegen, und den Tuͤrcken gehörig. Sie hat eis 
nen fehr fruchtbaren Boden,go M.im Umfans 
ge, und wurde vor diefem Jearia genennet · 
icaltro, Neocaffrum, Eleine Stadt in Neapolis 
in Calabria oltra, uebſt einen Bißthum, unter 
dem Erg: Bifchoff von Reggio gehörig. 
ice, fiehe Nizza. 

— Grentz⸗ Stadt im Leutmeritzer⸗ 

Kreis in Böhmen, an den Meißniſchen Gren⸗ 
Ben, allwo man Zinn graͤbet. 


Niclasburg, Stadt in Mahren an den Oeſter⸗ 


reichiſchen Grentzen, nebſt einem Schloß,dem 

‘ Fürken von Dietrichſtein gehörig, iſt 1719 

‚gänglich abgebrannt. 
Nicöbar, fiehe Nicubar. 

Vricöping, Nitopia, Schwediſche Stadt, Schloß 

und Hafen, und die Hauptkadt in Suͤder⸗ 

manland, 9 Schwediſche Meilen von Stock⸗ 


bolm, gegen Suͤd⸗ Weften an der Oft: See, | 


allwo die Schiffe gebauet, und hernach aus⸗ 
merts geführet werden. Man redet allbier 
das befte Schwedifch. j 
Yricöping, Stadt auf der Inſel Falfter in Daͤ⸗ 
nemarck nebft einem feſten Schloß und guten 
en an der Oſt⸗See. 
ving, Däui nfel 
Mors in Nord 
er Stift Alburg gehoͤrig. ift noch eine 
— Sn diefed Nahmens auf der Juſel 
R t an * 
Aicolſtadt, Heine Stadt im Hertzogthum Li⸗ 












Nicopolis, Feine 


v 
'Städtgen auf der 
tand am Fluß einher, 


Nicopolie Nidrofia 1296 


nien in Rlein:Afien, an dem Golfo von Nico⸗ 
media, wo der Graf Teckely An. 1705 geſtor⸗ 
ben, und welcher Ort nechft 6 aroffen D 
1719 durch ein Erdbeben faft gänglich vers 
funcken. 


Nicvpulis, Stadt in Armenien in Afien, welche 


einen Bifchoff hat, unter den Erg: Bifchoff zu 
Sebaſte gehoͤrig. 


Nicopolis, Stadt nebſt einem Schloß in Bulga⸗ 


die Donau flieſſet. 
difche Stadt und Schloß 
in Romania. 


Nicofia, Stadt in Sieilien, im Val di Demona. 
Nicofia, Hauptftadt in der Inſel Cypern,und die 
Refideng des Gouverneurs der Inſel, famt 
einem Erg: Bisthum. Sie hat 3 M.im Um⸗ 
*5 und liegt in einer fruchtbaren Gegend, 
iſt aber nicht gar zu volckreich. 
Nicotera, Eleine Stadt am Golfo di Giola, in 
Calabria oltra, in Neapolis, nebft einem Biß- 
thum, unterden Erg Biſchoff su Reggio ges 


borig. 

Nicoya, feine Stadt am Fluß gleiches Nah⸗ 
mens in der Provintz Eofta Nicca, in Neu⸗ 
Spanien in Nord-America, liegt zum Schiffs 
Bau fehr bequem, und die meiften Einwohner 
find Zimmerleute, welche neue Schiffe bauen, 
und alte ausbeffern, auch werden gute Tücher 
allhier fabriciret. 

Nicha, fiehe Nachfia. 

Nicubar, unterſchiedliche groffe und kleine Ju⸗ 
feln auf dem Aftatifchen Meere, 3 M. Nord⸗ 
merts von der Inſei Sumatra, Darauf wiel 
Ambra-Gris gefunden wird, und deren Ein⸗ 
wohner mit allen Nationen handeln. Zwi⸗ 
fhen diefen Infeln und Sumatra wird das 
Meer der Canal von Nicubar genennet.._ 

Nicy, Stadt in Savoyen, 4 Frangöfifche Mei- 
len vom Genffer⸗See. Ä 

Nida, leiner Fluß in Klein⸗Pohlen, in der Won: 
wodſchafft Sendomir, ergeuft fich unter Wiss, 
lieza in die Weichfel. 


rien, durch we 


Nidda, Grafſchafft in der Wetterau, dem kand⸗ 


grafen zu Heſſen⸗ Darmfadt gehörig. Die 
Hauptſtadt beiffet gleichfals Nidda, und 
wird viel Saltz daſelbſt gemachet, hat auch ein 
feines Schloß am Fluß Nidda. 
vrıoda, Fluß in der Grafichafft gleiches Nah⸗ 
mens in Heffen, welcher bey Schotten in der 
Wetterau entfpringet, und fich zu Höchft in 
den Mayn ergeuſt. —— 
Nide Romande, Nide Allemande, alſo heiſſen 
a kleine Flüffe in Lothringen, welche ſich bey 
Nidbruck vereinigen, und unterhalb Vaudre⸗ 
varıge in die Saar fallen. 
ided, m und feftes Schloß im Hertzog⸗ 
thum Juͤlich an den Eifelifchen Grenzen, am 
Fluß Kur, 5 Meilen von Edln. a 
Yded, Yideggen, Schloß und lecken in 
Schwaben, am Fluß Unter: Arg, zwiſchen 
Trauchburg und Wolffseck, den Grafen von 
Waldpurg geböri 


——— Schleſien. Sie hat vor dieſem reich⸗ Nideck, Chur⸗ Sannöverifehee Amt im Für: 


altige Bergwercke gehabt, ſiehet aber ietzo eis 
nem Dorffe nicht unähnlich. 

Nicomedia, insgemein Comidia, und von den 

Türcten Ismid genanut,eine Stadt in Birhpr 


ſtenthum Galemberg , gegen das Eisfeld zu 


gelegen. 
‚Nidesdale, fiehe Nithesdale. 
Nidrofia, Nideras, Fluß in Norwegen, in der 
Proving 


örffern _ 
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Irovins Drontheim, welcher fi) ins Meer 


rgeuft. - 
:bla, Fleine und alte Stadt am Eleinen Fluß 
Tinio im Andalufien in Spanien, nebft einem 
ıtten Schloß, und dem Titel einer Graf: 
— dem Hertzog von Medina Sidonia ge⸗ 
Jorig- 
ied, ſiehe Nidda. 
iedau, ſuche Vydau. 
tedenatı, fiebe Alenfeld. 
iedenftein, Städtlein und Ant in Nieder: 
Heſſen, das Städtgen ey dee dem Langen: 
berge, melches ein hohes Gebirge ift. 
Lieder Aula, Marctfleden und Amt im Fürs 
ſtenthum Hirfchfeld in Hefien, 2 Stunden von 
Hirfchfeld. 
Tiederbrechen, Flecken 2 Stunden von Run⸗ 
ckeln im Erg:Gtifft Trier. 
Jiederbrum / glecken, allwo 2 Gefund: Brunnen, 
dem Grafen von Hanau gehoͤrig. 
Jie derburg, Benedietiner Nonnen⸗Kloſter bey 
Paſſau an der Donau. 
Aieder⸗ Elbe bedeutet meiſtentheils Hamburg, 
wenn man in den gedruckten Zeitungen keine 
Stadt nennen will. 5,2 
CIiederländifche Waaren, fiebe Ylatur-Ler. 
Niederlagen, oder Niederlags⸗ Verwand- 
ten, werden in Wien die Wechsler und vor 
nehmen Kaufleute genennet, welche, wenn fie 
gleich nicht Catholiſcher Religion find, den⸗ 
noch Freyheit daſelbſt zu wohnen haben. 
Niederlags⸗Gerechtigkeit, fiehe Stapel. 
Yliederland, Belgium, le Pais bas, eine aroffe 
Laudſchafft in Europa, welche gegen Often an 
Deutfchland, gegen Süden an Lothringen 
und Srandreich, gegen Weften und Norden 
aber an-das Deutfche Meer grenget. Ihre 
Länge ift ungefehr 6o Meilen, die Breite aber 
40 Deutfhe Meilen. Sie wird in ı7 Pros 
singen eingetbeiler, welche fämtlich ar2Städ- 
te und 6591 Dörffer haben, und diefe wieder: 
um in die Spanifche oder nunmehro Rays 
ferliche oder Gefterreichifche, morunter der 
Franhoſiſche Antheil mit begriffen, und in 
die vereinigte Niederlande. Jener find 
10, wiewohl in der Thatderfelben gegenwaͤr⸗ 
tig nur 8 find, inden Antwerpen und Der 
cheln gang zum Hertzogthum Brabant & 
hlagen worden. Sie find der Römifch-Cas 
eholfihen Religion zugethan, und folgende, 
nemlich Arrois, $landern, Sennegau, Yla: 
mur, Luxemburg, Limburg, Gber⸗Gel⸗ 
dern, Brabant, Antwerpen und Mies 
2 Sie gehörten fonft meiftentheils der 
n Spanien; iedoch befigen die Frantzo⸗ 
fen und Holländer auch etwas davon, und 
hatten fonderlich dieerftern nach Königes 
Ceroli des H Tod alle Spanifche, Keftungen 
und Städte im Nahmen Philippi V befeget, 
denen aber Durch die glücklichen Waffen ber 
boden Alliirten hernach ein groffes Theil wie 
der ausden Händen geriffen worden. End: 
lich find die gefammten Spanifchen Nieder: 
ande, oder fo viel zur _Kron Epanien fonft 
ehöret hat, 1714 im Raftädter und Babdir 
fen Frieden dem Kayſer zugefprochen und 
eingeräumet worden, darinne fich anietzo Die 


* 
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Er: Herkogin, Maria Elifaberh, Ihro Kay 
ferlihen Majeftdt Frau Schweſter ald Gous 
vernantin befindet. Zudem Frantzoſiſchen 
Antbeil geböret anietzo gang Artois, ein 
Stüde von Flandern, darinne Roffel, Douay, 
Armentierd und Duͤnkirchen ꝛc. gelegen; 
ein Theil von Hennegau, darinne Valenri⸗ 
ennes, Cambray, Boucain, Eonde und 
andere zu finden; ein Theil von Namur, mo 
Eharlemont und Givet anzutrefien ; ein Theil 
von Lurenburg, mo Montmedy, Diedenbos 
fen, Jvoix ꝛc. liegen. In dieſen Defterreichis 
ſchen Niederlanden beftgen auch die Holldus 
der einen Antheilvon denen Provintzien Lime 
burg, Geldern und Brabant. Die vereinig- 
ten Friederlande beftehen aus den übrigen 7 
Provingien, welche find Zolland, Seeland, 
Utrecht, Nieder⸗Geldern mit welchem die 
Grafſchafft Zütphen vereiniget if, Ober- fr 
fel, Bröningen und land. Sie gren⸗ 
tzen gegen Suͤden an Flandern, Brabant, au 
das Spaniſche Geldern, und an das Hertog⸗ 
thum Elene, gegen Often an das Stift Muͤn⸗ 
fter und die Graffchafft Emden, gegen Norden 
und Welten aber an das DeutfheMeer. Die 
Haupt: Religion in derfelben ift die Reformirs 
te, und machen fie gufammen einen vereinig- 
ten Staat ; dahero haben fie aus allen 7 Pro= 
vingien abfonderliche Deputirte indem Haag, 
welche in drey Eollegiis beftehen, und die 
find die Generals Staaten, der Staats⸗ 
Kath und die Rechen» Bammer. Die er= ' 
ften fünf Provingen haben einen Statthalter, 
Admiral und General-Eapitain, melche hohe 
Würde aber, nachdem Tode Wilbelmi des III 
Königs in Engeland, noch zur Zeit verlediget 
iſt. Die Provingien Frießland und Gröningen 
haben fonft ihren -befondern Statthalter aus 
dem On Nafau:Dieg. Der lektere war 
Su ohann Wilhelm Friſo, welcher den 14 
ulii An. ızı im Waffer um fein Leben Fam, 
und deffen eingiger Pring Wilhelm Carl 
Heinrich Srifo, weldyer am ı Sept. 1711 gebob⸗ 
ren, iftvor etlichen — gleichfalls zum 
Statthalter von Frießland, Geldern, Zütphen, 
Gröningen und der Lande Dmeland und 
Drente deelariret worden, und bat ne 1734 
den 25 Merg mit Anna Königs Georgi 11 im 
Groß⸗ Britannien Tochter, vermählet. Ubris 
gens findet man in den gefammten Niederlaus 
den vortreffliche Vieh» Zucht, Manufacturen 
Mu —— — liche er 
ieder⸗Munſter, Adeliches Frauen: Stift, im 
Bißthum Regenfpurg. De —* Aebtißin 
daſelbſt iſt Maria Catharina Helena, Graͤfin 
von Aham, erwaͤhlt An. 172 27 April. 
Yrieder-Aheinifche Kreis fiehe Rhein.  - 
Nieder⸗Rheinſtrohm, bedeutet in den geſchrie⸗ 
benen und gedruckten Zeitungen insgemein 
die Stadt Coͤln, wenn Fein anderer Ort bes 
Crieder-Ropenburn, fiehe Rotenb 
ieder-Rodenburg, fie uch. 
Yriedev»Säcfifche Rreis, ſuche Sachfen, 
YiiedersSelters, fiebe Selters. ‘ 
lieber, vebeen Bchotlein in een über 
er Saale, fonft zur Sachfen-Zeigi eb⸗ 
Londes⸗Portion gehörig. ap 
E35 Nieder 
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Ylieder-Ulm, ein Städtgen und Chur⸗ Mayn⸗ 


Bifches Amt jenfeit des Rheins, ungefehr eine )- 


Meile von Mayntz gelegen, murde 1734 von 
den —— mit einigen Retranchements 
verfehen und befeget. 

Nieder⸗Weiſel, Flecken in der Wetterau, nicht 
weit von Butzbach, den Grafen von Hohen: 
Solms gebörig. 

Nieder⸗Weſel, fiche Weſel. 

Hieder-Winger, Marcktflecken nebſt einem 
Pfleg⸗ Gerichte in Unter: Bayern, um Reut⸗ 
Amt Straubingengehörig., Es iR ein groſſes 

‚altes Schloß dafelbft auf einem Berge, Ho: 
benmwinger genannt. — 

Niemburg Königliche Stadt im Koͤniggraͤtzer⸗ 
Kreife in Böhmen, ift mit guten Mauern und 
doppelten Graben umgeben, und liegt 6 Mei⸗ 
len von Brage an der Elbe. 

Niemeck Heine Stadt an der Ada, im Saͤchſi⸗ 

x fhen Chur⸗Kreiſe, unweit Belkin. ' 

Yiemecz, Yrimiec, $eitung in der Moldau,an 

. den Eiebenbürgifchen Grengen. 

Niemen, Memel, Nemenus, Fluß, welcher bev 
Slonim in der Woywodſchafft Nobogredee in 
Athauen entfpringet, fich unterhalb Tilfe in 
3 Arme theilet, deren einer bie Muß, der ande- 
zc die Gilge, und der dritte bie Wipe genennet 
wird, und fich durch verfchiedene Einflüffe in 
das Gurifche Haff ergeuſt. 

Yliemerdel, Schloß und Städtlein inder neuen 
Marc Brandenburg- 

Yıiemfi, Eleine Stadt und Schloß in der Walla⸗ 
chen, murde 1716 von den Kayferlichen befeget. 

Krienburg, feine Stadt in HertzogthumMeck⸗ 
Ienburg, nicht weit von Wißmar. 

Ylienburs , Novoburgum, Stadt und Feftung 
an der Weſer, nahe an der Grafichafft Hoya, 
dem Churfuͤrſten von Hannover nach Abſter⸗ 
ben des Hernogs von Zelle achörig. 

Nienburg / fuche Walther⸗Nienburg . 

Niencheu, groſſe Stadt in der Provbintz Che⸗ 
Eiang, in China, unter deren Gebiet noch vers 
ſchiedene Städte geboren. 

Yirenhaus, ſiehe Neuhaus. ———— 

Klienhörs, ein Adeliches Jungfrauen⸗Stifft mit 
einer Domina in, Weſtphalen, nicht weit von 
der Stadt Daderborn- 

Ylienboff, Amt und Jagd⸗Haus in der Neu: 
Marek Brandenburg, unweit Falckenburg ges 
gen Dften, gleich an den Pohlniſchen Orengen- 

—— — — in Liefland, in dem 
Doͤrptiſchen Kreiſe · 

Yrienterde, iſt nur ein Kirch Dorff Adlicher Ju- 
risdiction, in der Provintz Stormarn in Holl⸗ 

ſtein, in der Krempemaſch, eine halbe Meile 
von Krenipe gegen Norden, We 

Nienoven, fleine Stadt, im Defterreichifchen 
Flandern, in dem Gebiet von Aloft, an dem 
Fluß Dendre, zwiſchen Brüffel und Oude⸗ 


narde. , 

Nienover, Chur: Hanndverifhed Amt⸗ und 
Jagd⸗ Haus im Golling, im Hertzogthum Ca⸗ 
Vemberg, ben Ußlar aufeinem Berge. 

Nienport, fefter Ort auf der Inſel Wight im 
Canal bey Engelland. 

Nienſchantz, war ehemahls eine Schwediſche 
Feſtung ander Oſt⸗See, ſo Carelien und In 
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germannland vom einander fcheidete, : gute 
—— trieb und reiche Einwohner hatte. 

ie wurde An. 1703 von den Ruſſen erobert, 
und der Ejaar hat, nachdem er eine Kleine 
Meile davon Petersburg anneleget, dieſen 
Ort gar raſiren laffen, alfo, Daß bie Materia⸗ 
lien vonden abgebrechenen Häufern zum Ans 
bau der Stadt Petersburg genommen, die’ 
Einwohner in die Gefangenfchafit geführet, 


das ledige Frauensimmer aber von der Czaa⸗ 


rin, der Fuͤrſtin Memikoff und andern vors 
nehmen Frauen in Dienft genommen, uud 
nachgeheuds verheyrat het worden. 
Vienſtadt, ein Marcktflecken am Hartz, in der 
alten Grafſchafft Lutter oder Lauterberg, dern 
Churfuͤrſten von Hannover zugehoͤrig. 
Vienſtettin, ſiehe Neu⸗Stettin. . 
Tlienwerpen, Rleden in Vers Pommern in 
dem GStettinifchen Difteiete unweit Ucker⸗ 


nründe. 

Niepe, ein Fleiner Fluß in dem Frangöfifchen 
—— welcher ſich zu Merville in die Lys 
ergeuſt. 

Nieper, ſiehe Dnieper. 

Niepezdwaidam, ift dasjenige Wort, deffen fich 
die Poblen auf ihren Reichs⸗Tagen bedienen, 
wenn fie fich der Meinung eines andern wider⸗ 
fegen, und welches fo viel bedeutet; als ich 
willige nicht davein. , 

Nierſe/ Fluß im Ers⸗Stifft Coln, welcher ſich 
zu Gennep in die Maas ergeuft. 

Nießewa, eine Eleine Stadt in Litthauen in ber 
Woywod ſchafft Volscı. 

ee: Beine Stadt aufder Dänifchen In⸗ 
el Laland. 

Vieften, Viſten, Schloß und Amt in Frans 
den, im Stift Bambergoberhalbider Stadt 
Weißmann. — 

Vieſter, ſiehe Dnieſter. 

Vietingen, ſuche Nuͤrtingen. 

Tlieva, ſiehe Neva. 

Nievales, feted Schloß In Aragonien in S 
nien, a Stunden von Ealatajud, u 

Nieucheu, ſuche Nerz'nskoi, 

Nieves, /nfula Niviom, einevon den Antillifchen 
Inſeln Bariovento in Nord⸗ America, worauf 
* Engellaͤnder ein Fort und etliche Colonien 

aben. 

Nieulet, Av Neulana, kleine Frantzoͤſiſche Fe⸗ 
ſtung in der Picardie, welche vernuttelft eines 
Moraſtes von Ealais abgefondert wird, 

Nieupvrt, Neupurt, Nevus Portus, Stadt am 
Fluß Dperle, fo hindurch flieſſet, im Oeſter⸗ 
reichlichen Flandern, 3 Meilen von Ditende, 
nicht weis vom Meer, allwo fieeinen kleinen 

afen hat, der kuͤnfftig zu einem ſreyen Hafen 
oll erfläret werden. Sie iſt beſeſtiget und Fan 
urch Schleuffen das umliegende Laud unter 
Waſſer feren. Im Jahr 1712 ſchenckte Philips 
pus Vdieſe Feſtung dem geweſenen Churfuͤr⸗ 
ſten von Bayern. Es iſt aber dieſe Stadt in dem 
Utrechtiſchen Frieden An. 1713 en faveur des 
aufed Defterreich an die General: Staafen 
bergeben worden, doch hatte fie der Churfuͤrſt 
von Bayern fo lange inne, bis erburch Den Ra⸗ 
fädter und Badiſchen Frieden wieder in den 
Beſitz feiner Länder gekommen, Anno — 

wurde 


1 Nieuport Nilus 


rde daſelbſt eine neue Compagnie sun He: 
g⸗ und andern Fifchfang aufgerichtet, wel: 
8 die Holländer nicht wenig allarntirte. 
port, kleine offene Stadt in der Graffſchafft 
Uand an dem Fluß Leck, ( 

kerk, ein Flecken in dem Land von Waas, 
‚der Kayfer An. 1732 eine Academie unter 
Direction dei Herrn Billig von Goethem, 
ıgenienr und geſchwornen Land: Meflerd an 
‚en ließ, worinne junge Leute in der Mathe 
itick untesiviefen werden follen. 

ı-Schany fiche Largen-Ackers-Schanz, 


:dorff, groſſes Dorff von 800 Häufern in: 


oͤhmen an den Lauſitzer Grengen, eine halbe 
teile von, Schluckenau, dem Grafen von 
alın gehörig, deffen Einwohner meiftend 
andlung treiben. —— 
er, Nijar, einer der groͤſten Fluͤſſe in Africa, 
r im See Niger in Aethiopien entfpringet, 
igritien in zwey Theile abfondert, und ſich 
ırch viel Einfüffe in das Atlantiſche Meer 
ürget. Er bat viel Meilen in das Land hin⸗ 
n Ebbe und Fluth, und uͤberſchwemmet, wie 
er Nilus, die daran liegende Länder im 
sommer, auch ift diefed merckwuͤrdig, daß das 
and auf derSüdlichenSeite fruchtbar ift,und 
hwartze Einwohner bat, hingegen anf Noͤrd⸗ 
cher ift es unfruchtbar, und wird von weiſſen 
der ſchwartzbrauuen Leuten bewohnet. 

ono, ſiehe Negono, 


Vimbuͤrg, fiehe Niemburg. 
Yrime 


Nimbura Nimptka 


fang nimmet, Abain oder Sacahals, dag iſt, 
den Dater der Wajfer, und entipringt cr 
aus zwo Dvellen, deren iede fo gras uf, alsein 
Wagen: Rad,ift, und Welche 30 Gchrittevon 
einander ficben. Wenn er Abyßinien, Nu⸗ 
bien und Lgypten durchlaufen bat, und bie. 
nad) Cairo gefonmen ift, fo theilet er fich un⸗ 
terhalb der Stadt in zwey groffe Arme, welche 
ſich in vicle andere austheilen, deren die zwey 
entferntften nebſt dem Mitteltäudifchen Meer 
eine Inſel machen, Die man Delca nennet, weil 
fie, wie dieſer Griechifehe Buchftabe, einen 
ZTriangel vorftellet. _ Diefer Strom über: 
ſchwemmet jährlich im Auguft: Monat das 
obere und mittlere Egypten, und machet hies 
durch) das Land fruchtbar und gefund. 


n, Noviomagus, Nimegue, Stadt am 
lincken Ufer der Wabl in der Betuwe, im Hol⸗ 
ländifchen Geldern, melche mittelmäßig arcß 
und befeſtiget iſt, nebſt der Schantze Knotzen⸗ 
bourg, die vermittelſt der Wahl von der Stadt 
abgeſondert wird, und, An. 1590 ven Prin 
Morig von Naffau erbauetift. Diefe Stadt 
liegt 1ĩ Meil.von Amſterdam, und it hiefelbft 
An. 1678 wiſchen Franckreich u. Spanien,und 
An.ı679 auch mit Deutfchland ein Friede ges 
ſchloſſen worden. Auf dem Schloſſe mohnet 
ein Burggraf, welcher fichBurggrave desRuyks, 
ende Richter van Nimege nennet. 
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ritien, das Land Der Negres,sder Schwartzen, Nimerow, Stadt in der Woymodfchafft Bracs 


teinegroffe Landfchafft in Africa in der Zona 
orrida, welche genen Weften an den Fluß Ni: 


Lam in Klein⸗Reuſſen in Pohlen, gegen die Mol⸗ 
dau, gehoͤret dem bekannten Potocki. 


er und das Atlautiſche Meer, gegen Oſten und Nimes, Nemaufis, jiemlich groſſe und ſehr volck⸗ 


dorden an die WüftenZaara,und gegen Suͤden 
zvinea grentzet. Es waͤchſet viel Reiß, Flachs 
ud Baumwolle darinnen auch findet man das 
Ib Honig, Ambra, Bold und Kupffer. Die 
zeiften Einwohner find Mahometaner, die 
brigen aber Heyden. Die gröfte Handelfchafft 
iefer Negres beftebet insgemein in Selaven, 
selche fie in ihrer Nachbarfchafft entführen, u. 
fftermahls verkauffen fie ihre eisenen Weiber 
md Kinder den Vortugiefen und Epaniern, 
seldye hernach nach America nebracht,und all: 
ain den Zucer-Müblen gebrauchet werden. 
Zonſt find —ã und tumm, und haben 
ieſenigen, ſo in den Wuͤſteneyen wohnen, gar 
eine Religion. Die vornehmſten Koͤnigreiche 
ieſes Landes find: Gangara,Caffena,Cano, Aga- 
les, Tombut,Genehoa,Gualara,Zanfara,Zegzeg, 
suber,Gago,Mandinga,Meli,Gambea u, Senegai 
sropoli, Stadt im der kleinen Tartaren. 
wopoli, der Meer: Bufen von Nigropoli, oder 
Rusland, iſt ein Theil des ſchwartzen Meeres. 
heim, eine fleine Stadt im StifftVaderborn, 
mweit der Stadt Vaderborn, allwo An. 171 
en a1 Oet 170 Häufer abbrannten. 

Froping, fiehe Nicoping. 

solska, Stadt in Rußland zwiſchen den Staͤd⸗ 
en Twer und Mofrau gelegen. 

„eine Muͤntze, ſiehe Natur⸗Lex. 

ws, auf Arabiſch Albanwi, iſt der groͤſte Fluß 
n Africa, welcher an einem groſſen Berge dee 
Königreichs Goyame, Das Monden : Gebirge 
yenannt,in Abysinienentfpringet. Die Ein: 
vohner nennen Dad Gebiet, wo er feinen An 


reihe Stadt in Nieder-Languedor, 7 Meilen 
von Montpellier, nebſt einem Prefidial, eiuer 
Senechauflde, und einem unter den Ertz⸗Bi⸗ 
(hoff gu Narbonne gehörigen Bißthum, hat 
noch einen ſehr fchönen Roͤmiſchen Aquzdu- 
Aum, melcherder ganzen Stadt Waſſer giebt 
und ı4 Mühlen treibt. 


Yıimes, feine Stadt im Bunsler: Kreisin Boͤh⸗ 
men. 
Nimetulahiten, ift eine gewiſſe Art Reto 


Mönche, welche fich alle Montag in der Mac 
verſammlen, um durch ihre Geſaͤnge die Einige 
keit der goͤttlichen Natur zu loben, und ſeinen 
Nahmen zu preiſen. Es wird niemand in die⸗ 
ſen Orden auſgenommen, er habe denn zuvor 
Die Quarantaine gemachet, welche darinnen be⸗ 
ſtehet, daß er 40 Tage lang in einer Kammer 
gantz allein verſchloſſen bleibet, und taͤglich 
nicht mehr als 3 Untzen Brot zu feinem Leis 
bes:Unterhalt zu ſich nimmt. Wenn dieſes 
geſchehen, fo wird er wieder heraus gebracht, 
und von den andern Mönchen ein Mohren⸗ 
Tank mit ihm vorgenommen, da er denn in 
eiue Entzückung fället,und darinnen allerhand 
Dffenbarungen haben fol. - 


Nimpa, Storaze, Nimpbeus Fluvius, Eleiner Fluß 


inder Campagna di Roma, im Paͤbſtlichen Ge⸗ 
biete, welcher bev Sermonetta entfpringet, 
und fich in das Teſcaniſche Meer ergeuſt. 


Ylimpfenburg, fiehe Vrympfenburg. 
Nımpo, fuche Ningpy 


Wimptta, Yerrfhart imzuͤrſtenthum Breßlau, | 
in Nieder Schleſien. 
Nimtſch 
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Trimefch, Klofter an der Muldan oberhalb der 
adt Grimma, fo zu Unterhaltung der Chur⸗ 
 fürftlichen Land» Schutedafelbft gewidmet if. 
D.MuinLarber ED — vou Bo⸗ 
ren, hat ehemahls daſelbſt als Nonne gelebet. 
Vimiſch feine Stadt nebft einem ſchoͤnen und 
fetten Schloffe im Fuͤrſtenthum Brieg in 
Schleſien, welche An. 1709 vermöge der Alt: 
Ranftädtifben Convention eine Lutherifche 
Kirche und Schule befommen. 
Ninäterra , Fleine Stadt im Königreih Murcia, 
anden Neu « Eaftilianifchen Greutzen. 
Ninchueu, f. Ningque, 
Ninchi, ſ. Ninghai, 
Nine, Fluß in Goienne, welcher auf ben Gren: 
‚Ken von Navarra in den Gebirgen entfpringet, 
bey Bavonne vorbey gehet,und fich in den Fluß 


Doureergeul. j 
Ninghai, Fleine Stadt in der Provint; Chekiahg 
in Ehina in Aſien. 
Ningive, Stadt in der Landſchafft Leaotung, in 
China, gegen die Tartarifchen Srengen. 
Ningpo, Liampo, groffe und ſchoͤne Stadt in 
der Proving Chekiang, in China, welche mit 
gielen Gandien durchſchnitten ift, fo ihr zur 
Handlung dienen. j | 
Ningque, groffe Stadt in der Proviutz Nanking, 


in Ehina, 

Ninive, mar eine der älteften Städte der Welt 
und die Hauptftadt des Reichs Affyrien, am 
Fluß Tiaris in Afien gelegen. Man fichet 


ihre alte Mauerwercke noch in der Landſchafft 


Axzerum. 

Ninove, Ninive, Heine Stabt am Fluß Dendre 
in der Sraffchafft Aleft in Flandern. 

Nio, Nia, f. Jos. 

Nion, Nyons, Neomagus, Stadt und Amt in der 
Schweir am Genffer » See, dem Canton Bern 


gehörig. 

Nions, fleine Stadt in Dauphing, in dem Amt 
Buis, allwo eine Brücke mit einem einzigen 
Bogen überden Fluß Aigues gebet. 

Niert, Niorsum , Heine Stadt am Fluß Seure 
Niortoiſe inder Frantzoͤſiſchen Provintz Voitou. 

Nios, ein altes Berg: Schloß auf dem Vyrendi⸗ 
ſchen Gebirge in der Spaniſchen Provintz 


Bifcaya. . 
Nipe, eine Frantzoͤſiſche Colonie auf der Inſel 
t. Domingo in Nord - America, 

Niphon, oder das eigentlich fe genannte Japon iſt 

die gröfte Inſel in Jayon in Afien, ungefehr 60 
SM. groß, u. beftehet aus s Theilen, welche find, 
Jamaifoit, Ferfengo, Fetfegen, Ochio u. Quanto. 

Nipotismo, Neposismus , alfo wird das Auſehen 
und die Gewalt der Anverwandten eines leben: 
den Vabftes genennet,melche fie in den Staats: 
Gefchäfften haben ; wodurch fie ihre Familien 
fehr erheben, und zu groſſem Reichthum brins 

en. Esift folcher von vielen Paͤbſten, ſonder⸗ 
* aber pon Innocentio XII gang und gar abs 
& haffet worden. Nepoten heiffen überhaupt 
die Anverwandten des regierenden Pabſtes. 

Nirtingen, ſ. Nürtingen. 

Nifa, eine alte Biſchoͤſliche Stadt in Na⸗ 
tolien in Afien, am Fluß Chiais. Eine andere 
Stadt gleiches Rahmens liegt in der Land⸗ 
ſchafft Alidinelli. 


—j£ge 


Nifaro Nivella 104 


Nifaro, Inſel auf dem Archipelago, gegen die 
Küfte von Vratolien in Afien,darauf ein Feuer: 
fpeyender Berg, und ein Flecken gleiches Nah⸗ 
mens, welcher ein feftes Schloß hat, um ſich 
wider die Anfäle_der Corfaren zu befhügen. 

Yifav, Stadt in Eujavien, in der Woywod⸗ 
Haft Brieſt, in Groß-Poblen. 

Nil, Stadt in Sieilien, im Val di Demona, 2 
Meilen von Mefina, am Urfprunge eines 
giuffee gleiches Nahmens. 

Nıfi, Nie, Fleine Stadt in der Landfchafft Ala⸗ 
duli in Natolien, am Fluß Genfui, in Afien, 

‚welche ehemahls einen Biſchoff hatte. 

Nifibin, Stadt inderCandfchaft Diarbeed,inAfien. 

Ylifinovogorod, Ducasus Novogardie inferio- 
ris, Serkogthum in Weft: Rußland am Fluß 
Wolga, weiches voller Wälder ift. Die Haupt⸗ 
Stadt Niſinovogorod liegt auf einem Huͤ⸗ 
gel, wo die Fluͤſſe Oeea und Wolga zuſammen 
kommen, weswegen ſie ſtarcken Handel trei⸗ 
bet. Sie iſt groß, liegt theils Berg an, theils 
aufm Berge, hat ein Schloß mit einer rothen 
Mauer, einen Ertz⸗ Biſchoff, Gouverneur und 
Commandanten. 

Nifita, Nefs, kleine Infelin Terra di Lavoro, in 
Neapolis, welche ungefehr anderthalb Meile 
im Umkreiſe, und einen Hafen auf der Subdlis 
chen Seite bat, Porto Pavone genannt. 

Vißko Stadt in Klein: Poblen, in der Woy⸗ 
wodſchafft Sendomir, am Fluß Sau. 

VNißkow Fleine Stadt im Fuͤrſtenthum Teſchen 
en, bey dem Urfprunge des Fluſſes 

a. 


en Nimes. feXird 6 z Fiuß 
iſſa, Naiſſus, gro i tadt am Flu 
— Servien in Ungarn, 7 Tage-Reifen 
von Griechiſch⸗ Weiffenburg. Im Fahr 1689 
erlitten die Tuͤrcken von den Chrigen allhier 
eine groffe Niederlage, worauf die Stadt nebft 
gang Servien inKayferl. Hände fam,fie wurde 
1690 von den Tuͤtcken wieder erobert. Gie . 
gieng hierauf W.1737 in ietzigemTuͤrcken⸗Krie⸗ 
ean die Kayſerl. ber, wurde aber in eben dem 
See von den Türcken wieder erobert, und der 
Bice: Commandant Doxat ein Schweißer, Der 
fie übergeben, wurde decolliret. 
yufawa, Fluß in Servien in Ungarn, welcher 
fich in die Morava ergeuft. — 

Nichan / Stadt in der Provintz Semigallien, im 
Hertzogthum Curland. 

Nithesdale, Nidesdale, Nithia kleine Provintz 
in Suͤd⸗Schottland, zwiſchen Annandale, 
Kluydesdale, Kyle, Galloway, und dem Meer⸗ 
Bufen von Solway. 

Nitracht, ſ. Neutra. 

Nivata, Viobintz nebſt einer Stadt gleiches Nah⸗ 
mens, in der Landſchafft Dvanto in China, 

Niuche, Tenduc, Charchir , Nincanum , Köni 
reich in der groffen Tartarey, an den Ehine 
ſchen Grengen in Alien. 

Nive, Fluß in Nieder» Navarra in Franckreich 
melcher fich gu Bayonne in den Fluß Adour 
ergeuſt. 

Niveau, ſ. Natur⸗Lex. 

Nivella, Nivigeila, kleine und einiger maſſen be⸗ 
feſtigte Stadt im Defterreichifchen Brabant, 

an 
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an den Örengen gegen Hennegau, allmo feine 
feinwand gemacht wird, und eine rauen: | 
jimmer: Abten ift, deren Aebtifin die geifiliche 
und weltliche Gerichtbarfeit über die Stadt 
bat, und die Nonnen tragen Vormittags ei- 
nen geiftlichen, Nachmittags aber einen welt 
lihen Habit. . 
ivernois, oder das Herkogthum Nevers eine 
Proving in Franckreich, welche gegen Often 
an Burgund, gegen Süden an Bourbouneig, 
gegen Weften an Berry und gegen Norden an 
Gatinois grenget. Dieſe Landſchafft ift eine 
Hettzogliche Pairie, hat viel Holtz und gute Ei⸗ 
—— wie auch etwas von Silber⸗Berg⸗ 
wercken, und begreifft in die Länge und Breite 
ungefebr 20 Meilen, | 
ivirza, fleine Stadt in der Landſchafft Chimera 
inAlbanien in Griechenland. 
iulba, Königreich in der Nord⸗Tartarey in 
Alen, deffen Einwohner auf der Bruf Schuß: 
fupferne Harnifche, und die Schwerdter 
auf dem Haupte tragen. . . 
wors, Fleine Türekifche Stadt in Bulgarien. 
ixapa, eim gewiſſes Gebiete in der Proving 
Gvaraca in Neu: Spanien, in Nord-America. 
Die Haupt: Stadt beiffet gleichfalls Nixapa, 
wird von Spaniern undMericanern bemohnet, 
— ift reich an Indigo, Zueter, Cochenille und 
acao. 























izati, Nifaro, Niceria, Inſel des Archipelagi. 
isyn, befeſtigte und groffe Stadt in Nieder⸗ 
Volhynien, jenfeit des Niepers. 
z2a, Comitatus Nicienſis, Graffchafft in Pie: 
mont in talien, welche gegen Dften an das 
Benuefifche Gebiet und das eigentlid) fo ges 
nannte Piemont, gegen Norden an dad March: 
graſthum Saluzjo und ar Dauphiné, gegen 
Weſten an Provence, und gegen Süden an 
das Mitteländifche Meer und das Fürften: 
hum Monaco grenket. Sie wird eingethei⸗ 
et in die eigentlich fo genannte Graffchafft 
Riya, und in die zugehörigen Lande, welche 
ind, das Thal oder Vicariat Barcellonette, die 
drafichafft Brogliv, dad Marckgrafthum Dol- 
aqua, worzu einige auch Die Graffchafft Ten- 
ie, und das Marckgraſthum Ceva rechnen. 
Die Hauptfiadt Nizza, Nice, Nicæa ad Varum, 
im Alpen: Gebirge, wo der Fluß Paulon ins 
iguftifche Meer fället, ift befeftiget, und hat 
ine Gitadelle auf einem hohen Berge gegen 
as Meer gelegen. . Ihr Hafen ift war fo Hein, 
a6 nur Heine Fahrzeuge dafelbft einlauffen 
nnen; iedoch gebrauchen fich die Einwoh⸗ 
er, welche srofk ndlung treiben,des Hafens 
illsfranea. Sie it die Refideng des Gou⸗ 
tueurs dieler Graffchaft, und hat ein Bis 
um, welches unter den Erg Bifchoff 
m Ambrungeböret. Sie ward 1691 von dem 
rangöfifchen Marfchall Catinat erobert, aber 
96 wieder an Savoven abgetreten. Ferner 
ard fie im Febr, 1706 von den Frankofen er: 
’ert und demoliret,aber auch von deufelben 
07 bey dem Einbruch der Alliirten Armee 
| Provence wieder verlafien, und endlich 
08 vom diefen vollends aus dem Grunde ges 
deuget. Im Utrechtiſchen Frieden aber 1713 


Missa | Nocera 1300 


iſt die Grafſchafft und Stadt wieder an Sa⸗ 
voyen uͤberlaſſen worden 


Nizza della Paglia, Nicea palea, Feine Stadt 


am Fluß Belbo im Montferrat, allwo ein bes 
fonderer Bifchoff feinen Sig hat. 


Noaille, Nobiliacum, Dorf und Abtey in Poitou, 


wovon das Haus Noaille feinen Nahmen bes 
Eommen bat. 


Nobel, eine Angirte Münge in Engelland, wel⸗ 


che eine halbe oder ı Drittel Pfund 
Sterling, nad Deutfchem Gelde ungefehr 
2 Thlr. beträget. 


Nobili di Venezia, at. Nobiles Veneri, die Bes 


netianifchen Edelleute, find von ſolchem An⸗ 
fehen, daß auch untermweilen auswärtige Kö⸗ 
nige und Fürften diefen Adelftand annehmen, 
Eie können aber nicht eher als im 25 Jahre ih⸗ 
res Alters in den Rath kommen. Ihr Habit 
iſt ein weiter und langer Rock von ——— 
Tuch, welcher im Sommer mit Hermelin, im 
Winter aber mit anderm Peltz⸗Werck gefüttert 
iſt. Die Ermel find oben eine halbe Ele breit, 
und unten an der Hand fchlieffen fie fich enge 
ufammen,. An dem Kock ift ein Kragen von 
uch, wie auch am Wammes, und Über Diefes 
ein weiffer Kragen von Leinwand. Auf dem 
yaupte tragen fie ein Baret von ſchwartzer ges 
ickter Wolle, über dem Rock aber eine Stolam 
von ſchwartzem Tuch, welche faſt einem Sacke 
aleich fiebet, und welche fie über die lincke Ach⸗ 
felmerffen. Diejenigen, fo in Geſandſchafften 
gebraucht werden, dürffen eine Stolam von 
güldenem Stüd und einen Gürtel mit güldes 
nen Bocdelntragen. Sie werden in 3 Elaffen 
eingetheilet, deren die erfte die ı2 alten Hdus 
fer, Eleorali genannt, welche den erften Do- 
ge ermehlt, und bis auf diefen Tag florirem, 
nebfl einigen andern Familien begreiffet. Die 
andere Elaffe beftehet aus mehr ald go Häus 
fern, welche mit dem Serrar del Configlio, ſo 
von ihnen beftellet wird, gleiches Alter haben, 
ingleichen gehören noch 30 andere Geſchlechte 
darzu, welche Sı Fahr darnach, nemlich Anno 
1380 in den Adel: Stand erhoben worden. In 
der dritten Elaffe find diejenigen, fo den Adel 
mit Gelde erfauffet, und dafür eine Summe 
von 100000 Ducaten erleget haben. Es wer⸗ 
den dergleichen ſonderlich zu Krieges - Zeiten, 
da die Republic Geld brauchet, gemachet, und 
find ietzo deren bey die 80 Familien, welche 
aber zu denen hoben Aemtern der Kepubligve 
nicht gezogen werden. Die Edelleute, fo nicht 
in Venedig, fondern auf dem Lande wohnen, 
werden Nobili di Terra ferma genennet, und 
denen Nobili di Venezia nicht gleich geachtet, 
ob fie fchon eben fo alt als diefe find. 


Nobilitiren fich lajfen beift ſich aus dem Bürs 
dei ⸗ 


gerlichen in den Stand erheben laſſen, 
Latein. Nobilis dignisase ornari; inser nobiles 
referri, 


Nobieffe, der Adel und die Ritterfchafft in eines 


Lande, Lat. Ordo equeflris. 


Nocera, Nuceria, Stadt im Hertzogthum Spo⸗ 


leto, im Kirchen: Staate, nebft einem Bilchofe 
thum, welches unmittelbar unter dem Pabfte 
ſtehet. Hieſelbſt ift ein Befund» Brunn. 


Nocera, Fleins Stadt in Neapolis iq Principaro - 


vltra, 
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oltra, nebft denn Titel eines Hexzogthums und 
einem Bifchofthum, unter den Ertz⸗ Bifchof zu 
Salerno geborig. 

Nock, ift auf einem Schiffe ber äufferfte Theil 
einer Rae, am welchem aͤuſſerſten Theil der 
groffen Rae die peinlichen Hals » Gerichte, als 
hencken, Kielhaelen &c. gefihehen, Latein. 
Exsremitas antenn«, 2 

Yrörslingen, Norlinga, eine fecve Reichs: Stadt 
in Schreaben in der Graffchaft Dettingen, an 
dem Fleinen Fluß Eger, mitten im Ries. Gie 
iſt auf Die alte Manier befeftiget, und liegt 5M. 
von Ulm, und ift von der Schlacht, da 1634 die 
Schweden von den Kayferlihen 65 
worden, bekanut. Seit einiger Zeit haben ſich 
einige wre pre swifchen dem Rath und 
der Bürgerfchaft hervor gethan. 

Yrörnberg, Heine Stadt in der Neuen: Mark 
Brandenburg, aneinemGee. 

Yıörtben, Fleine Stadt auf dem Eisfelde ander 
Leine, Chur: Mayng gehoͤrig. 

Yiöfen, f. Di. 

Yiöteburs, f. Schlüffelburt. 

Nogaro, Nogarol, Nogariolum, Stadt am Fluß 
Moden, in der Graffhaftt Armagnac, in 

Frauckreich. | 

Yrozatb, if ein Arm der Weichfel, fo oberhalb 
Marienburg in Vreuffen aus felbiger heraus 
vor gedachter Stadt vorbey laͤufft, und fich 

endlich in den Friſchen Haft ergeuf . 

Nogent |’ Artaud, Nonigentum Arraldi, Novi- 
gentum ad Matronam, Stadt im Champagne, 

am Fluß Marne. 

Nogent - le- Retrou, Nouigentum Retrudum, No- 
viodunum Diablintum, kleine und artige Stadt 
und Haupt: Drt in Ober⸗-Perche in Franck⸗ 
reich, am Fluß Huisne allwo viel Leinwand Le⸗ 
der und Sarge zubereitet wird, fie hat ein ſchoͤ⸗ 
nes und moblgelegenes Schloß, und gehöret 
dem Herkoge von Bethune. 

Nogent-le-Roy, Nonigentum Reginm, Fleine 
Stadt am-Fluß Eure in der Frantzoͤſiſchen 
Provintz Beauee, 

Nogent - für- Seine, Stadt in Champagne, allwo 
eine Keinerne Brücke über die Seine gehet. 

Nogent- fous- Coucy,Bencdictiner-Abten in der 
Picardie in Franckreich, 3 M. von Soiffons. 

Noguera Pallarefa, Hauptitadt in der Burggraf- 
ſchaft Pallarefa in Satalonien, an einem Fluſſe 
gleiches Rahmens. 

Nogracut, Drt in Oft: Indien, allwo die Pil- 
grims ein Stück von ihret Zunae opffern. 

Nohra, Drtin Arabia felice, in Alien, auf deffen 
angrengenden Bergen fehr viel Weyrauch⸗ 

"Bäume, welche von den Einwohnern des Lan⸗ 
desabgejapftet werden, zu wachfen pflegen. 

Noja, Fuͤrſtenthum in der Proving Bafilicata, in 
Neapolis. Davon eine Linie aus dem Haufe 
Pignatelliden Fuͤrſtl. Titel führer, 5 

Nojun, f, Noyon. ’ 

Noirem, Noralus, Heiner Fluß in der Provintz 
Bebin in Franckreich, welcher bey Conde ent: 
Springer, and ſich in Die Orne ergeuft. 

Noirmont, Schloß und Baronie in Brabant, der 
Familie Gslto de Salamanca gehoͤrig. 

N oirmoustier, f. Nermouſt 


Jife, Mailyun de Noifes —* Luſt⸗ Haus 












Nola Nona 1308 


indem Thier : Garten zu Marli, welches 1708 
der Koͤnig in Franckreich dem Mr. de Chamil- 
lard, als er die Charge eines Controlleurs Ge- 
neral des Fınances niederlegte, nebfi S00000 
Pfund zu deffen Reparacion ſcheuckte. 

Nola, alte Stadt in Terra di Lavoro in Neapo⸗ 
lis, nebf einem Biſchoffthum, unter den Erg: 
Biſchoff zu Peapolis gehörig, am Fluß Agud, 
14 M. von Neapolis. 4 

Nolens volens, heift fo viel, er muf, wenn er 
gleich richt will. 

Noli, Naulum, Heine Stadt im Genwefifchen 
Gebiet an der ec: Küfte, nebſt einem Bi- 
ſchoſthum unter deu Erg: Bifchoff von Genua 
gehoͤrig. Sie hat einen guten See: Hafen, 
und das dabey gelegene Vorgebirge heift Capo 
di Noli. Gie war vor dieſem eine freye Res 
public vor fich. 

Yoll- Brüder, Nollhards⸗· Brüder, geben 
beudenen Roͤmiſch⸗ Catholiſchen mitden Kran⸗ 
een um, und tragen fie zu Grade, find grau ger 
Eleidee, und haben darüber einen fchwarken 
Schaͤpler oder Scapulier. 

Nombre de Divs, Nomen Dei, Onomarheopolis, mat 
vormahls eine berühmte Handels: Stadt und 
berühmter Hafenam Mar del Nord, in der eis 

. gentlich fo genanmten Terra Firma, in Suͤd⸗ 
America. Alldiereil aber die Luft bafeiof ſehr 
ungeſund befunden worden, ſo verlieſſen und 
demolirten die Spanier dieſen Ort 1584 auf 
Befehl ihres Koͤniges und erbaueten Porto- 
Bello, wohin die Handluna verleget wurde, 

Nombre de Jefus, f, Vılla Jefus. 

Numentano, Stadt in der Provintz Sabina, 
im Paͤbſtlichen Gebiete welche ietzo fehr fchlecht 
iſt, und zum Hertzogthum Moote Rotondo 
gehoͤret. 

Nomeny, Nomenium, Flecken am Fluß Seille, im 
Biſchofthum Metz in Lothringen, welcher den 
Titel einer Marckgraſſchafft fuͤhret, und ein 
Lehn des Roͤmiſchen Reichs it. 

Nominasion, oder Benennung, ift eine foldye 
Handlung, wodurch man icmand zu einem 
Anıt, Verrihtung oder geiftlichen Beneficıo 
ernennet, Lat, Zus wominarim defignandi caw- 
didatum. Jnſonderheit aber wird durch die 
Nomination dad Recht der Preientation zu 
einem geitlichen Amt oder Beneficio verftans 
den. Alfo hat der König in Franckreich ver⸗ 
möge des Concordars das Recht der Nomi= 
nation Oder Przfentation in ı8 Ert = Biſchof⸗ 
thümern, 109 Biſchoffthuͤmern, far in 750 
Männer: Abtegen, und in mehr als 200 Junge 
fers Abtenen, wie audyin allen BeneficiisCon- 
fiftorialibus. Der König ift verbunden, inner: 
halb ſechs Monaten, von dent Tageder Vacanz 
anzurechnen, einander Subjeftum zu nomini⸗ 
ren,und fchieket er feine Nomination nachRom. 
Alsdenn thut der Cardinal⸗ Protector die Pro- 
pofition zweymahl in pleno Confiftorro, wor⸗ 
auf mandie Provifiones ausfertiget, richt ans 
ders, als wenn der Nominatus vom Pabf fe 
erwehlet worden waͤre. 

Nona, Anona, alte, Fleine and hefeſtigte Stadt 
in Dalmatien, am Golfo di Venezia, meldye 
faft gan von dem Meer umgeben ift, und einer 
Biſchoff hat, der untet das Erg: — ——— 

Zara 


09 Nonantola -Morburg 
ıra geböret. Sie hat einen Hafen, und ges 
ret den DVenetianern. 


antola, Nowantula, Eleine Stadt am Fluß 
anaro, in Hertzogthum Modena, 2 M. von 
re Stadt Modena. Sie iſt etwas befeftiget, 
id hat cin altes Klofter. 
- Eonformiften,, oder Diffenters, Lat. Ec- 
'ffa ad ritus Anglicanos non conformata, alfo 
urden zuerftunter der Regierung Carl des I 
ejenugen Puritaner in Engelland geneunet, 
eiche fich der Englifchen Lirurgi=, der Bi: 
Jöfichen Regierung, und den Kirchen ⸗ Gere: 
onien, fo anno nach dem Pabftthume 
»meckten, öffentlich widerfegten, und giebt 
am heut zu Zage diefen Nahmen denjenigen, 
eiche ſich micht nach der Englifchen Kirche 
rhalten, ausgenommen, was die Kirchen: 
feiplin und Geremonien betrift. Alfo nem 
et man auch in Engelland alle Reformirten, 
elche Feine Bifchöfliche find, 
‚afpe, befeftigter Flecken im Königreiche Ara- 
onien, an den Eatalonifchen Grengen. 
ıdara, Noodar, ein befeftigter Dyt in der Por: 
igiefifchen Proving Entre Tejo e Guadiana, 
a Fluſſe Ardita, — 
nne Firgo facra, alſo nennet man diejeni⸗ 
en Weibes⸗-Perſonen, welche auſſer der Ehe 
ı Klöftern und unter gewiſſen Ordens⸗Re⸗ 
eln leben. — 
nnenberg, Benedietiner Nonnen-Kloſter 
ı der Etadt Saltzburg. ——— 
nnenbuſch, beruͤhmte Benedictiner Non⸗ 
en-Abtey im Oeſterreichiſchen Flandern im 
zißthum Dpern. 
nnenmerder, Inſel im Rhein, unweit 
Sonn gelegen, 
nneberg, ſ. Namsberg. 
aſuch, mar vormahls ein praͤchtiger Koönigl. 
allaſt in Engelland, in der Grafſchaft Surreh 
ı einer luſtigen Gegend, welcher einen ſchoͤnen 
bier Garten bat, und von König Henrico 
IT erbauet worden. 
ron, Heine Stadt, Hetrſchafft und feftes 
schloß in der Probiutz Perigord in Franck 


sich. 

pin, Feine Stadt auf der Dänifchen Inſel 
rroe, zum —— Schleßwig gehörig. 
ppenau, f, Oppenau. 

ra, Amt in der Grafſchafft Hohenſtein in 
duͤringen, welches 1710 nebſt dem Klofter 
Roͤnch⸗ Lehra und Wolfleben, nach Abfterben 
erer vom Gladebeck, dem Koͤnig in Preuſſen 
nheim gefallen. 

va, Heine Stadt in ber Schwediſchen Pro: 
nnWeftermannland amFlugArbo, 4 Echwe⸗ 
iſche Meilen von Arboga. _ 

ala, Flecken in der Proving Helfingen, in 
Schweden, gegen dem Bothniſchen Meere 
zuſen gelegen, j 

rburg Vordburg, befeftigtes Schloß auf 


er Inſel ⸗Alſen, im Hertzogthum Schleßwig 
Königl. nifches —8 und | 
wovon die Fuͤrſtl fein» Vorburgiſche 


inie ihre Benennung hat. Der legt verftor: 
ene Hertzog daſelbſt Erneftus Leopoldus, farb 
eu 6 Yüg. 1722 unvermäblt,und war der letzte 
iefer Linie. Dierauf bas der König von Ode 


Vlorderney, 


Nordhbaufen zio 


nemare den 15 Dec. 1722068 Ichtverftorbenen 
Hertzogs von Blön, Joachimi Feiebrici, Bru⸗ 
deri: Sohn, Fridericum Garolum, ( welchen 
fein Herr Vater Chriftianus Carolus , mit 
Dorothea Ehriftina, Fraͤuiein von Aichelberg, 
gezeuget, und der bieher nur ben Titel einc# 
Herrn von Carlftein geführet) zum ertzog 
von Norburg,/ und vor einen rechtmäßigen 
Prinsen aus dem Haufe uRein-Schlefmig 
declariret. Bon den Plönifhen Streitigkeis 
ten , fiehe Dion. | 
Norcis, Nurfa, kleine Stadt im Kirchen⸗Staa⸗ 
te , zwifchen dem Gebirge im Hergogthum 
GSpoleto, anı Fleinen Waffer Fredvara, ıft An, 
1730 1m Day durdy einErdbeben welches auch 
fenft viel Schaden im Kirchen⸗Staate und an⸗ 
dern Orten Italiens gethau, nebft unterſchie⸗ 
denen umber gelegenen Dörffern,gänglich vers 
wuͤſtet worden, Indem davon nichte al& das 
Nathhaus, das Klofter St. Antonii und der 
Sraneifcaner ſtehen blieben , auc) über 800 
Menſchen dabey umgekommen. 
Mord, Lat. Aquilo, Boreas, gegen Norden, heiſſet 
fo viel als gegen Mitternacht, Lat. Seprensrio- 
nem verfas; Aquilonius. ſ. Natur⸗Lex. 
Nord-Albingen, alfo hieß vor Alters das Land, 
wo zu » Dithmarfen und Stormarn, 
io t . 
Nordburg, f. Norburg,  - 
Nor deck Schloß und Art in Ober-Heffen, nach 
Darmftadt gehörig. 
Nordelies, Nordland, eine groffe Schwediſche 
Landfchafft gegen Norden, zwwifchen Rorwe⸗ 
en und dem Sinu Bothnico, welche folgende 
rovingen begreiffet : Beftricien, Zeifin 
sen, Medelpadien, Jempterland, Angers 
manland, Bothnien und Lapland. 
Wovden, Nordenum, volckreiche Stadt, im der 
Grafſchafft Emden, an einem Meinen Meer 
Buſen, allwo fie einen guten afen bat, dem 
Fürften von Of: Srießland gehörig. 


Noreia 


Nordeburg, Eleine Stadt, Schloß und Amt: 


im Brandenb. Breuffen, im Bartenländifcyen 
Kreife, inder Proving Natangen. | 
Heine Inſel auf der Küfte von Oft: 


Ftießland, darzu fie auch geböret, und hat der 


ae darauf einen Vogt, Es wohnen etina so 
u 


amilien von Schiffern und Fifchern darauf, 


'Nord- Forland, f. Nort · Forländ, 
Nordgau, ein gewiſſer Diſtriet im Herkogthum 


Neuburg, oberhalb Donamertb. 


Vrovöhaufen, Nordbufa , alte und freve Reiches 


Stadtin ringen gegendem Hartz⸗ Walde 
an den Nieder » Sächfifchen Brengen am Flei« 
nen Fluß Zorge. Gieliegt 14 M. von Leipzig, 
und < von Weiſſenſee, und hat der Kath das 

„felbft nur die Unter» Gerichte, die peinlichen 
Sachen aber gehören vor das Reich. Churs 
Sachfen hat nicht allein Die@chug : Gerechtigs 
keit Darüber, fondern and) das Schultheiſſen⸗ 
Amt welches von den Btafen von Hohenſtein 

an Sachſen gekommen, Anno 1703 abet am, 
Ehur- Brandenburg überlaffen worden: Doch 

bat es die Stadt ver einigen Jabeen durd) In- . 

—— der Chur Hannover kauflich an ſich 
vebracht. A. 1710 den 23 Augußi bat fie einen 
ſchweren 


zu Nordheim Morin 

ſchweren Brand erlitten, darinne die groffe 
Marckt⸗ Kirche meiftentheils ruiniret, auch 
das Rathhaus und über 170 audere Gebaͤude in 

: die ie geleget worden: und den 2ı Auguft. 
1712 bat diefe Stadt dergleichen Ungluͤcke wie: 

‚ derum betroffen, dadurch über soo Gebäude 
im Rauche aufgegangen. 

Nordheim, Herrſchafft in Francken, fo von den 
Seinsheimifhen Gütern an das Fuͤrſtliche 

Haus Schmwargenberg gekommen. 

Ylord: Holland, f. Holland. 

Trordfirchen, prächtiges Schloß im Stift Mün- 
fler, dem Ben. Geh. Rath, Grafen von Plet⸗ 
tenberg gehoͤrig, ward 1734 von den Chur⸗Coͤll⸗ 

‚ nifdyen Zrouppen bioguirt, und die Frau Graͤ⸗ 
fin darinnen eingefperrer gehalten. , 

Nordkoping, Stadt in Oſt⸗Gothland in 
Schweden am Fluß Motala, it nach Stock⸗ 
holm die gröfte Stadt in Schweden, Sie liegt 

Kuga 2 Geen,bat einen austraͤglichen Lachs⸗ 


































ang und gute Handlung. Auſſerhalb der 
tadt ift eine Feftung und Schloß, die Jo⸗ 
- bannesburg genannt. 
Vordland, ſ. Nordelles, 
Yrordmaling, kleine Stadt in der Schwediſchen 
Provintz Angermanland am Sinu bothnico, 
nebret fic) von Kupffer⸗Bergwercken. 
Yrordfchein, Lat. Aurora Borealis, ift ein fehr 
heller Glantz bey Nacht; fonderlich in Groͤn⸗ 
land zur Zeit des neuen Mondes, welcher 
die gantze Inſel erleuchtet, nicht anders, ale 
ob der Bollmond zum Elärften ſchiene, und ie 
dunckler die Nacht, ie heller ift das Licht. Es 
bat feinen Rahmen daher, weil ed aus Norden 
kommt, und gleichet einem fliegenden Feuer, 
breitet fich in der Lufft aus, als ein langer um: 
gefehrter Dahl, fchieft von einem Ort zum an: 
‚ bern, und binterläft einen Rauch. Deffen 
Schnelle Bewegung it wunderbarlich,und wah⸗ 
ret durch die gantze Yacht, böret aber bey der 
Sonnen Aufgang wieder auf. f. Natur⸗Lex. 
Yiord: See, |. Deutfche Meer. 
Nordſtrand, Leſſow Srrandia Septentrionalis, 
Fleine Dänifche Juſel auf der Nord : See, zum 
Hertzogthum Schlegwig gehörig. Sie ift mit 
dem Saltzen⸗ und Häver : Strom gans um: 
floſſen, und bat in der Länge 3, in der Breite 
1 Meile. Sie ward 1634 vonder See vermit⸗ 
telſt eines ftardden Windes gang unter Waf: 
fer geſetzet, fo daß bey 1300 Häufer, 6000 
: Menfchen und 50000 Stücd Vieh su Grun⸗ 
de gangen. 

Nordwich, f. Norwich. 

Norfulck, Norfolcia, Broving in Engelland, wel⸗ 
‚che gemen Süden an Suffold, gegen Welten 
‚an Cambridge und Lincolne, gegen Norden 

und Dfien aber an das Deutſche Meer gren: 
‚Bet. Gie ift an vielen Orten voller Berge, 
Wälder und Gebüfche, an den andern aber 
febr fruchtbar, und führet den Titel eines 
Hertzogthums. 

Vorheim, Flecken im Hertzogthum Simmern, 
‚dem Freyherrn von Sickingen gehoͤrig 

Norinberg/ Flecken in der Neumarck⸗Branden⸗ 

burg, hinauf nach Pommern zu. 
on, ein Fort in Dalmatien, zwiſchen den 
Fluͤſſen Narenta und Norin, weicher letztere 
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ein Arm von dem erften iſt. Es gehöret den 
Venetianern. 

Normandie, Normannia, Provintz in Frauckreich, 
nebft dem Titel eines Hertzogthums, welche 
ein Stüd von dem alten Neuftria it, und ger 

en Werften an das Meer von Bretagne, gegen 

orden an die Picardie, gegen Dften an die 
Isie de France, und gegen Süden an Verche, 
Maine und Bretagne grenset. Die Luft dar⸗ 
innen iſt kalt; daher auch Fein Wein, hingegen 
aber defto mehr Getraide und Obſt daſelbſt 
mächfet. Sie wird indie Obersund Wieder 
Normandie getheilet, davon jened 4 Aemter, 
nemlich Rouen, Evreux, Gifors und Caux, 
biefes aber 3 Aemter, ald Gonftantin, Alen- 
gon und Catn unter fich begreiffet. Sie ift 72 
M. lang und 30 breit, und die meifte Hand⸗ 
lung wird darinnen mit leinen Zeugen, Kraͤu⸗ 
tern, fo zum Faͤrben dienen, Koblen und Viehe 
getrieben, auch bat die Landfchaft den ſtaͤrckſten 
Adelin Frauckreich. , 

a ei groffer Flecken in der Provintz Upfal 
in Schweden, 7 Schwedifche M. von Stock⸗ 
holm gegen Norden, , 

Yıorsbolm, mittelmäßige Stadt in Schweden 
in Oft: Gothland, an einem Eleinen See, die 
Einwohner mehren fich meift vom Lachs⸗ 


ange. 

— Cap de Nort, Nort-Cap, Caſut Boreale, 
it ein Vorgebirge, welches unter allen in Eus 
ropa am weiteften gegen Norden liegt, und fir 
det man daffelbe in dem Nordiſchen Lapland. 
Ein ander Cap del Nort liegt in Gviana, in 
Sud: America, 

Nert, Mar del Nort, Mare Boreale oder Septen- 
trionale, ein groffer Theil des Oceani Arlantı- 
ci, welcher an die Deftliche Küfte von Nord⸗ 
America und an einem Theil von Süd : Ames 
riea fidffet. Seine vornehmſten Theile find 
dag Meer von Canada, dad von Merico, Das 
infonderbeit alfo genaunte Mar del Nort, und 
das Brafilianifche Meer. 

Nort, der Nord⸗-Fluß, Fluvius Borealis, groſ⸗ 
fer Fluß in Nord⸗ America, welcher ſich in das 
Meer von Canada ergeuft. Einen audern 
Fluß gleiches Nahmens findet man in Neu⸗ 
Mexico, welcher fich in das Mar Vermejo ers 


geufl. 
Yıortalben, f. Northalben. 
Nort- Alverton, füche Alverton. 
Nort-Berwick, fleine Stadt in Lothiana, im 
Sid. Schottland, 6 M. von Edenburg gegen 


Dften. 
Nort - Beveland, fuche Beveland. 
Nort- Cap, ſuche Nort. 

Nort- Curry, Stadt in Engellandin der Proving 
Sommerfetshire, am Fluß Tone. . 
Vorten, Voͤrten, Kleiner Flecken an ber feine, 

im Hergogthum Calemberg, dem Churfuͤrſten 
von Hannover zugehörig, Es liegt in einenz 
fruchtbaren Gefilde, und hat vormahls Be» 
vernſtein gebeiffen. j 
Nort - Forland , ift die dufferfte Spiße ber Engli= 
ſchen Infel Thanet, auf den Küften der Pros 
ving Kent, wo die Holländer Anno 1666 
- — Eugellaͤndern zur See geſchlagen 


Northalben, 





— — 


Northalben Norwich 


dalben, Bambergiſcher Flecken und Amt 
zrancken. 

mpteon, Nortbantonia, Antona Septentrio- 
s, Dar ptftadt nebſt einem Schloß in der 
vintz Norchampton,inEngelland,am Fluß 
ine oder Mine, 

amptonshire, Nortbantonia, Brovink und 
ıfichafft in Engelland, zwiſchen den Land: 
fften Lincelne, Rutiand , Leicefter, War- 
“, Oxford, Buckingham, Bedford und 
ıdingeon. Sie iſt lang, aber nicht breit, ans 
fruchtbar, wohl angebauet und volckreich. 
bein, mittelmdßige Stadt. an der Leine 
Fuͤrſtenthum Calemberg, 2 M. von Goͤt⸗ 


en. 

hauſen, ſuche Nordhauſen. - 
umbertand, Northumbria, Provintz und 
ıffchafft in Engelland, weiche gegen Nor: 
an Schottland; gegen Suͤden an Durham, 
» gegen Oſten an das Deutfche Meer gren⸗ 
Sie iſt ein kaltes und unfruchtbares 
5 ‚ darinnen viel Stein⸗Kohlen gebrochen 
den 


Walles, f, Walles. 
vegen, Norvvegia ’ Yiorrid, Norck, groſ⸗ 
Königreich in Europa, welches gegen Oſten 
Schweden, gegen Süden an den Categat, 
en Welten und Norden aber an den Ocea- 
m Septentiiunalem grentzet, und bey 350 
„indie Länge hat. Der wuͤſte Theil ift vol: 
müfter und unbetwohnter@ebirge, diejeni- 
ı Gegenden aber, welche angebauet werden 
nen, find fehr fruchtbar. Es iſt reich an 
ıpffer, Peltzwerck Fiſchen, Tran, Pech und 
(9, welches infonderheit zum Schiffbau bes 
m ift, auch findet man vortreffliche Magne⸗ 
', und Silber: Bergwerde darinne, welche 
ige Jahre daher ind Aufnehmen gebracht 
rden. Man theilet edin 6 Provintzen, wel⸗ 
find Bahus, Aggerbus, Bergenbus, 
avanger, Drontbeim und Warbbus. 
geböret der Kron Dänemarch, auffer der 
ovintz Bahus, welche die Kron Schweden 
: An. 1660 befiget. Die Einwohner find 
heriſch auftichtig und tapffer, und Das gan⸗ 
Febnigreih wird durch einen Statthalter 
ieret,melcher auch die zu Norwegen gehoͤri⸗ 
Inſeln Jsland, Schertland, Brönland, 
bergen und Ferrounter feiner Gericht: 
feit hat. An. 1716 hatte ſich der Nordiſche 
ieg auch in dieſes Königreich gesogen, und 
b unterfchiedene Rencontres vorgefallen, 
Dänen aber haben auf ihren Brengen fols 

Gegen « —— emachet, daß die 
hweden wenig Vortheil erhalten, ſondern 
‚lich am in December 1718 in der Belage⸗ 
ig vor Friedrichshall ihren König Carolum 
durch einen unglüdlihen Stud: Schuh 
büffeten, und. hierauf Norwegen mit groſ⸗ 
ı Schaden verlieffen. Bon den Norwegi⸗ 
n Waaren ſ. Natur⸗Lex. 

ich, Nordovicum, Venta Icenorum, Haupt: 
adt der Provins Norfolk, in Engelland, two 

Flüffe Yare und Denfter zuſamuen kom⸗ 
n. Steift eineder gröften Städte in Engel: 
d und bat einen Biſchoff, welcher unter den 
h⸗Biſchoff su Eanterburp gehoͤret. 





Nermih 


a Nette 1774 
Norwich, &tadt in Cheshire in Engelland ‚ welr 
| che gute Salz: Gruben hat. . j 


Noßlich⸗See kleiner See im Schwibufer: Kreis 
fe in Nieder⸗Schleſien. 

Noteroy , oder Vazareth, Stadt, Schloß und 
an ei — et —* vor 

ie ie Pringen von Ehallon ihren Sitz und 

Begräbniß gehabt. E 

Noſſen, Fleine Stadt und Amt an ber Freyber⸗ 
giſchen Mulda, im Meißniſchen Kreife, zwi⸗ 
fchen Meiffen und Waldheim. 

Noſtitz, Reich: Grafen von Noſtitz baben ihren 
Urfprung aus der Lauſitz, und amRapferlichen 


und andern Deutfchen Höfen öffters die bach: 


ften en ie befigen die Grafs 
ſchafft Rheineck im Fränckifchen Kreife, a 
auch fchöne Güther in Boͤhmen undSchlefien. 
Notable, merckwuͤrdig, Lat. Norabilis, infgnis. 
LesNotables, murden ju Zeiten Heinrichs III 
Königs in Franckreich, die Reicha-Stände ges 
nennet, Lat. Proceres, Optimases regni. 
Notarius, fat. Tabellio, Tabularius, ift derienis 
nige, fo von einem Comite Palatino, im Nah⸗ 
men ded Kayfers, die Gewalt befommen, In- 
firumenra aufjurichten , und Teſtamente ju 
verfertigen,darüber er zugleich eine gemiffe Ei 
des: Formel ablegen muß. In der alten Kir 
che wurden diejenigen Notarii genennet, wel⸗ 
de die Hiftorien der Märtnrer aufgezeichnet. 
N. tarius Criminalis , Lat. Tabellio judicii crimi- 
nalis , ift ein gerichtlicher Bedienter, der in 
peinlichen Sachen und Ingvifttionen der In⸗ 
guifiten Antwort fleißig aut eichnen und pros 
tocolliren, die Acten regiftriren , und in Ord⸗ 
nung halten muß. 
Yloteburg, f. Schlüffelburg. 


Votez, f. Netze. 

Noth⸗ Feuer, Noth⸗ ʒemde, Noth⸗Schuß, 
f. Natur⸗Lex. 

Notificiren, berichten, bekannt machen, Lat. Cer- 
siorem facere quem ; Divulgare , daher Notifi- 
cation, Bericht, Eröffnung von einer Sache/⸗ 
Bat. Significatiorei, Dioulgario, 

Notiren lajfen, einen Wechfel-Brief, No⸗ 
tig, f. Natur⸗Lex. 

Noto, Val di Noto, Nerins Vallis, eine von den 
3 Provingen in Sicilien, welche gegen Süden 
und Dften and Meer, gegen Norden an den 
Val di Demona, und gegen Weften an deut 
ValdiMazara grentzet. Die Haupt» Stabt 
Noto ift ziemlich groß, ſchoͤn und volckreich, 
und liegt auf einem ſteilen Berge beym Fluß 
Abifo oder Acellaro. , ; 

Nototiſch, jedermann befannt und miffend, Lat, 
Nororium. Daher Notorierdt, Kundbarkeit, 
Lat. Res notoria omnibus æque cognita ; lippis 
& sonforibus nora. 

Notre Dame de la Fuentes, Nueftra Senora de 
las Fuentes, Etadt im Königreich Aragonien) 
zwiſchen Moncon undBalbaftro. 

Yıortberg, Meiner Fluß im Hersogthum Lüne- 
burg, vereiniget fich bey der r genannten Lübr 
mübl mit der Luche, und läuft endlich mit 
diefer imdie Ilmenau. 

Vrotte, Fluß inder Marc: Brandenburg,melcher 
von der Havel verfehlungen wird, und endlich 
indie Elbe fallet. . 

&t Notting- 


1315. Nottingham Novi 


—— —— — — — 
Nottingham , Provintz und Graſſchafft in Engel⸗ 
land, welche gegen Weſten an Lincolne,gegen 
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Weſtwerts gegen Eroatien,und aebört mit ſei⸗ 
nem Diftriet dem Romiſchen Kapfer. 


Süden an Leicefter, gegen Often an Darby, | Ylowibazar, Novus Mercarus, eine Tuͤrckiſche 


uud gegen Norden an 
einen fandichten Boden , ſuͤſſes Holg und 
EteinKohlens&ruben. Die Hauptitadt Not: 
tingham, Norringhamia, iſt ſchoͤn und wohl ge⸗ 
bauet, liegt nicht weit vom Fluß Leane hat ein 


altes Schloß,und treibet gute Handlung. Der- 


in der Höchitädter- Schlacht An. 1704 gefan: 
gene Frantzoͤſiſche Marechal de Tallard, bat 
daſelbſt einen ſchoͤnen Garten angeleget. 

Noya Ateguera, fleine Stadt in Nord »Ameri- 
ea, 17 Meilenvon Vera-Crux, hat einen Bis 
ſchoff, der unter dem Erg: Bifchoff zu Merico 


re greutzet. Sie hat 


Novigra 


Hauptſtadt in Servien, in Ungarn, wo die 2 
—— Fluͤſſe Stuna und Rufca zuſammen 
vınmen. 


Noviciat, fat. Tyrocinium vire monafice, alfo - 


wird das Probier: Jahr genennet, welches dies 
jenigen zu genieffen haben ſo das Klofter: Leben 
erweblen, und in diefem Jahr ift ihnen erlaus 
bet, das Klofter wiederum zu verlaffen. In 
einigen Klöftern währet das Noviciar länger 
als ein geb. , 
kleine befeftigte Stadt und feſtes 
Schloß au einem Eleinen Dreer: Bufen in Dals 


geböret. . matien, den Tuͤrcken gehörig. 
Nuvale, fleine aber wohlgebauete Stadt in der | Novigrad, alfo heiffen zwo Feine Städte in 
Tarvifers Marek im Wenetianifcyen Gebiete. Ervatien, deren die eine in Corbavia, Die andes 


Nevara, Novara, mohlbefeftigte Stadt nebft ei: 


re aberin WRorlachia gelegen if. 
ner guten Eitadelle in der Landfchafft Novare⸗ 


Novigrad, Novigradienfis Comitatus, Grafs 


‚ auf einem Hügel im Hertzogthum Mey⸗ſchafſt in Ober⸗Ungarn nebſt ihrer Hauptftadt 
and. F Biſchoffthum gehoͤret unter den | gleiches Nahmens deren ſehr feſtes Schloß mit 
Ertz⸗Biſchoff zu Meyland, und fie ergab fih| einem Graben von z4 Buß tieff, auf einem ho⸗ 


von den Frangofen an den Kayſerl. General 
Vrintz Eugenium im Sept. 1706. Gleichwie 
fie ſich An. 1734 den 10 Jan, an die Frangofen, 
Savoyarden und Spanier ergab ; iedoch wur: 
de die Gapitulation von Seiten der Feinde 


ben Felfen liegt. Gie legt 5 M.von Gran, 
und ift An. 1685 den Türcken von den Kapferl. 
abgenommen worden. 

Nuovitäten, neue Sachen, was neues vorgehet 
oder im Druck heraus Fömmt, Lat. Nova. 


nicht eher angenommen, als bis fi) das Ea- | Novitii,find im Deutſchen Ritter-Drden diejeni- 
fell Arrona auf dem Lago Maggiore, fo noch| gen, welche nody weltliche Kleider tragen duͤr⸗ 
nicht belagert war, zugleich mit ergab. n, und werden auch die Münche in den: No- 


Nuvarefe, Novarenfe Terrisorium , Landſchafft 
im Derkogthum Mevyland , zroifchen dem 
eigentlich [0 genannten Milaneſe, den Graf 

afften Bigevano und Angbiera ‚der Land: 


viciar oder Probier⸗Jahre alſo genennet, Lat. 
Tyrones ordinis equeflris vel monaflice vita. 


Novito, tleiner Fluß in Calabria oltta in Neapo⸗ 


lis, welcher fich in den Golfo di Girace ergeufl. 


afft Vercelloid und dem Fürftentbum Maf: | Novodwor , Stadt ander Weichfel, in Maſo⸗ 


ferano. Gie ift vermöge der zu Wien den 3 


"Det.1735 unterzeichneten Präliminarien den | Novogrod, 


dien, in wg i 
Niſinovogrod. 


Könige von Sardinien uͤberlaſſen worden, und Novogrod⸗ Welifi, Broß ⸗Novogrod 


befindet ſich die Ceſſion im VIII Artic. ded 
Fried. Inftrum, d, A, 1739. 
Nova Zetwert, fat.!Forum Rufke cauponarium, 
eine gewiſſe Cautzeley in Rußland, dahin alle 
Einkünfte von den Cabacken oder Schend: 
Haͤuſern, welche aufzurichten der Ezaar allein 
das Recht hat, muͤſſen gelieffert und von wel⸗ 
her diejenigen,fo heimlich Toback und Getraͤn⸗ 
cke verkauffen, beſtraffet werden. 
Noudar, eine Feine Stadt mit einem befeftigten 
Schloß in der Provintz Alentejo in Vortugall, 
anden Örengen der Spaniſchen Königreiche 
Efiremadura und Andalufien. 
Nuvellara, fleine Stadt im Mobdenefifchen Ge- 
biet, und die Hauptſtadt einer Eleinen Land⸗ 


Neumarden, Novogardie magne Principasus, 
ein Fuͤrſtenthum in Weſt⸗Rußland, nebft der 
Hauptſtadt Groß⸗Novogorod, oder Neu: 
ard, welche groß, und fonft eine gute Grentz⸗ 
* gegen Schweden geweſen, auch einen 
arcken Handel, ſonderlich mit Juchten trei⸗ 
bet. Sie hat einen Erg - Biſchoff liegt in eis 
ner ebenen Gegend, 40 M. von Narva, und 
aud) fo weit von Petersburg, am Fluß Wol⸗ 
oma, welcher von dar an bis in die Oſt⸗See 
iffreich iſt, daher diefer Drt von ausländis 
n Nationen ſtarck befuchet wird; Es ift 
auch derfelbe fehr groß, maffen er aus 16000 
Haͤuſern beftehen foll, wovon An. 1727 mehr 
als die Helffte abgebrannt. 


chafft welche denen im ı Dec.1728 mit Camil⸗ Novogrod⸗Sewiersky, Ducatus Novogardie 


o 111 Eibo ausgeftorbenen Fürften von Novel: 
lara aus dem Haufe Gonzaga zugebörte undein 
Reichs⸗Lehn iſt. 

November, f. Tatur:Ler. 
Nuvefan, ein Eleines Städtlein in Dauphine, in 
Franckreich. 
Novi, kleine Stadt im Genueſiſchen Gebiet, an 
den Meylaͤndiſchen Grentzen. 

Novi, Novia, alſo heiſſen = Städte in Boſnien, 
am Fluß Unna, Alt:Novi liegt diefem Fluſſe 
gegen Diten und gehöret mit feinen Territor 
rio denen Tuͤrcken; NeusNovi aber liegt 


Severia , Rußifche Proving und Hertzog⸗ 

thum zwiſchen Worodin, Smiolensko, Czerni⸗ 

chow/ Kiow und Litthauen. Die Haupiſtadt 
leiches Nahmens iſt befeſtiget, und liegt am 
luß Dezna. 


Novogrodeck⸗CLitawski, Woywodſchafft in 


—— in Litthauen, welche 2 Gebiete 
bat, newlih Novo ‚ode und Schlonim, 
Die Huupttſtadt beiffet gleichfalls Nonogro- 
de, ift groß, beſtehet aus bölgernen 


-fern, und werden bier und zu Minski die Lands 


ge in Listhauen wechield » meife scheinen. 
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3or Diefem iſt fie die Apan-geder jungen Her-| erden, und iſt alfo die Regierungs⸗ Form eine 


oge von Litthauen geweſen. 

vomiafti, Stadt nicht weit vom Fluß Bug 
ı Mof vienin Pohlen. 

w, Stadt in der Worwodſchafft Marienburg, 
u Tohlnifhen Preuffen. 

vy Hrad', (‚Brägen. j 
‚a, fleine und alte Stadt in Gallicien , in 
spanien , allernächkt beym Waſſer Tamaro, 
Spanifhe M. von Compoftel. 
‚elles, Graffchafft in der Niederländifchen 
rovintz Artois, der Kron Franckreich gehörig. 
ent le Retrou, f, Nogent. 

'on, Noviodunum Sucſſonum, ſchöne Frantzoö⸗ 
Ihe Stadt im Goubernement der Isle de 
sance, am Fleinen Fluß Der Ihr Biſchoff, 
elcher unter das Ertz⸗Biſchoffthum zu 
heims gehöret,ift ein Graf und einer von den 
» alten Pairs de France, Hierift Talvinus den 
> ul. 1509 gebehren worden. 

—* Nubia, Stadt in Nubien, in Africa am 
(ti, 


ia, eingroffer Fluß in Aethiopien ‚in Africa, 
— ſich unterhalb Asna in den Nilum ers 
eu 


ia, groffe Landſchafft in Ober⸗Aethiopien, in 
friea am Nil- Fluß ‚welche gegen Norden an 
gypten und die Wüften Barca,aegen Weften 
n Zaara , gegen Süden und Dften aber an 
bybinien grenget. Sie hat bey 300 Franpd: 
ſche Meil. in die Länge, und eben fo vielin 
ie Öreite, und iftreich an Sandel Hol, Zi: 
et, Helffenbein und Gold, auch findet man 
arinnen ein überaus ſtarckes Gift. Ihre Ein- 
vohnerfind ſchwartz, der Juͤdiſchen und Mar 
ometanifchen Religion zugethan, und haben 
inen befondern König. 

de, Fluß in der Mittelmarck Brandenburg, 
elcher hinter Juͤterbock aus dem hohen Fle⸗ 
ung ent ſpringet theilt fich in die Nude und 
sare, vereiniget ſich aber wieder, und fällt bey 
otsdam in die Havel. 

li Chirographarii, ſ. Natur⸗Lex. 

»tra Seguoria de la Virturia oder Tabafco, 
eata Maria de Vi@oria Tabafca, Stadt an der 
uͤſte der Proving Tabafco in Mepico,, in 
tord» America. . 
chtland, f. Freyburg. 

enberg, Norimberga, anſehnliche und be: 


uͤbmte ſrehe Reichs⸗Stadt in Franden im; 


tordgau, welche befeftiget, groß und wohl ge⸗ 
auet ift, auch groffe Handlung treibet,uud von 
ielen fünftlichen Handwerckern, deren Arbeit 
san fehr weit verführet, bemohnet wied. Auf 
inem Berge inder Stadt liegt dasSchloß die 
sayjerliche Burg genannt. Die Pegnig 
ieſſet durch die Stadt, und theilet fie in ⸗ 
heile, welche aber durch ız Reinerne und 7 
oͤltzerne Brücken und Stege wieder an einan⸗ 
er gebänget werden. Gieliegt 9 Meilen von 
Zamberg, ı5von a 8 von Amberg, 
1 der Dber: Pfalg, 12 von Donamwert und 28 
R.von Srandfurt am Mayn. Der Rath ber 
ehet aus 42 Perfonen, worunter 34 Stellen 
nit Adelichen oder Patriciis; Die übrigen 8 aber 


on gewiſſen ehrbaren Handwerckern befenes 


gemäßigte Ariftocratie. Diefer Rath und die 
Birgerfchafft find Lutberifch, iedoch haben die 
Catholiſchen auch eine Kirche in dem fo ges 
nanıften Deutfchen Haufe. Im Jahr 1424 bat 
Kayſer Sigiemundus diefer Stadt die Reiche: 
Infignia, nemlich die Kapferl. Erone, Zepter 
Reichs⸗Apffel, und den Rod zc. fo bey Kl 

Erönungen pflegen gebraucht zu werden, neb 
vielen andern Heiligthümern zur beftändigen 
Verwahrung auvertrauet. Das Nürnberger 

Gebiet, welches zwiſchen der Ober⸗Pfaltz und 
denMarcgraitbümernGulmbach und Anfpah 
lieget, und darüber ein Land-Vfleger- Amt ges 
ſetzet, iſt weitläufftig, und muß die Republic 
an Nömers Monaten faft eben fo viel. als ein 
Churfürft , oder als der Erg: Bifchoff von 
Salsburg geben. Das Stadt-Reginsent iR 
ſehr kluͤglich, und faſt, wie Die Republic Bene 
dig, auf eine termperirte Ariltocratie eingeriche 
tet. Die 34 Adeliche Raths: Verfonen werden 
in verfchiedene Collegia zertheilet, als in 26 
Dürgermeifter undgalte Benannte; aus 
denen erfien werden wiederum 13 dieältern 
und 13 die jüngern Bürgermeifter oder 
Schöppen genannt. Unter denfelben ift 
fein LUnterfcheid ‚ auffer daß aus den 13 Altern ' 
ihrer 7 als ein Ausichuß die Zerren ältere 
oder Siebenherren genennet, werben. 
Diefed Siebenberren » Loltenium hat 
vor dem übrigen Rath unterfchiedliche Prd- 
rogativen , und if billig vor das Fundas 
ment der ganken Republie zu halten. Es 
beitebet dafielbe aus denz Oberjten Stadt: 
Sauptleuten , davon 2 zugleih Loſun⸗ 
ger oder Lofungs = wZerren genennet 
werden, und die nebft dem dritten ein bes 
fonderes Collegium der 3 Herren Dbrift- 
Haupt:Leute ausmachen , melden die Ver: 
wahrung der Reichs: Kleinodien, Heiligthä- 
mer, Stadt: Pannier, Secret: Siegel, Stadt- 
Thor » Schlüffel, und vieles andere anvers 
trauet iſt. F dieſen 3 Obriſt⸗ Haupt⸗Leuten 
fommen noch 4 andere Perſonen des Raths, 
welche Diefes Collegium vollmachen, und Die 
wichtigſten und gebeimeften Sachen tracti- 
ren, auch in ſchweren Fällen einen aus den 
aͤlteſten Bürgermeiftern datzu ziehen, daher 
daſſelbe nachmahls der Aath bey den ach⸗ 
ten geuennet wird. So wohl das alte als 
neue Buͤrgermeiſter⸗Amt wechſelt ale 18 Tas 
e um, und fünnen er alle 26 Bürgermeis 
er in einem Jahr darju gelangen, aus 
welchen übrigens die meiſten Aemter befepet 
werden, ald ber Kriegs: Rath, das Landpfles 
ger: Amt, das Vormundſchaffts- Scholar: 
chial⸗ Kirchen : Dber : Allmofen » und feg: 
Amt, Euratel der Univerfitdt Altorff, Hands 
wercks⸗ Ruͤg⸗ Zinsmeifter- Amt, wie auch die 
Aufficht über Prodiant, Koll, Wage, Banco, 
Leyhaus, Zeughaus, und dergleichen mehr. 
Die acht Zerren alte Benannte haben 
hingegen das Bau⸗Amt, Umgeld, Aufneh⸗ 
men der Bürger und Schutz⸗ Verwandten, 
Nachſteuer, Mühlsund Becken⸗Aemter, ncbft 
vielen andern zu verfehen. Der groſſe oder 
volk nr beſtehet gemeiniglich aus 2. 
2 un 


un — — 


Yienberg, Burggrafthum, iſt vom Kayſer 
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und mehr Perfonen , welche Benannte ti- 
tuliret,, und aus dem Patriciens Kauf: 
manns⸗ und Handwerdd = Stande genoms 
men werden. Diefer koͤmmt am Ofter-Mon: 
tage zufammen , beftätiget die Rathsherren 
in ihren Negimente , erweblet neue an der 
Merftorbenen Stelle, und bat übrigens nur 
bürgerliche Sachen , ald Eontracte,, Teſta⸗ 
mente, Donationen und dergleichen abzuhan⸗ 
deln. » Hıernächft werden aus denen 3 Hand: 


mercern , ald Tuchmachern,, Rothgärberh, |. 


Goldfchmieden, Kuͤrſchnern, Mengen, Schnei: 
dern, Bierbrauern und Beckern, bie achte des 
Fleinen Raths beftelet, welche zuweilen in den 
Kath kommen , unter den Adelichen ihren Sitz 
nehmen,und in Sachen, fo Leib und Leben, Er- 
fegung der Aemter und Anlagen betreffen, ihre 
frepen Vora geben koͤnnen. Hierauf folget 
das Gonfulenten » Collegium , welches aus 
efdichten Mechts : Gelehrten beftehet, dem 
ath auf Begehren mit Confiliis aßiſtiret, 
und darinne der Dberfte meiftens Procan- 
cellarius der-Alniverfität zu Altorff if. An⸗ 
no 1730 brach der ſchon lang ingeheim ob⸗ 
waltende Streit zwiſchen dem Rath und der 
Kauffmanuſchafft zu Nürnberg aus. Denn 
es beflaate fich der Magiftrat im Sebruar. 
bey dem Reichs⸗Hof⸗Rath/ daß einige Kauff⸗ 
ĩeute fich von ihrer Gebührniß entziehen wol⸗ 
ten, und bate ſie zu ihrer Schuldigfeit anzus 
weifen. Hierauf wurde den 16 Mart. ein De- 
cretum an biefe Kaufleute erfannt , daß fie 
ihren Pflichten nachkommen, und zu Beſtrei⸗ 
tung derer Meichds Kreis + und anderer der 
Reiche: BVerfaffung, und ietzigen Zuftand ber 
Sachen nad), die nöthigen Anlagen , gleich 
andern Bürgern , entrichten folten ; und 
Diefes Nefeript mufte der Magiſtrat publici- 
gen. 2. fam der Handels⸗Stand mit 
verfhiedenen Vorſtellungen und Erflärun: 
gen auf das am fie ergangene Decret ein, und 
ftellte die Noth der Bürgerfchafft in Nuͤrn⸗ 
berg vor, wie auch, daß fie unter andern vie⸗ 
len Abgaben auch noch bis ietzo die Tuͤrcken⸗ 
Steuer und andere Anlagen, als wenn wird: 
lich Krieg wäre , entrichten müften ;_jeigte 
auch an, daß die Kaufleute dem obigen Decre: 
te Folge geleiftet, und bat um baldige Hülffe. 
Inſonderheit fuchet die Kauffmannfchafft 
eine Local-Commilfton auszubringen , Damit 
die Rechnungen des Mathe und die bisherige 
Wirthſchafft dafelbft defto genauer Fönte un⸗ 
terfuchet werden. Ob nun die zwey nach 
Wien abgefhickte Rats: Herren die Com: 
mißion merden verbeten koͤnnen, und mas 
fonft weiter deßfalls vorfallen werde, ftehet zu 
erwarten. Don den Nuͤrnbergiſchen Waaren 
undandern zur Handlung gehörigen Sachen 
f. Natur⸗Lex. 


— IV An. 1060 eonſtituiret, und dem 
trafen von Vohburg zuerfi aufgetragen wor⸗ 
den. Es beftunde ſolches hohe Amt in Haltung 
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führen diefe noch heutiges Tages den Titel ald 
Burgarafen zu Nürnberg. Aldder Burggraf 
Sriedrich VLim i5 Seculo unter Kayferd Si⸗ 
ienrundi Regierung die Chur: Brandenbur 

berfam, und zu deffen Behauptung eine * 
fe Summe Geldes benoͤthiget war, fo verkauft: 
te er mit Bewilligung des Kayſers an die Stadt 
Ruͤrnberg 1427 die Burg ob der Stadt nebſt 
der Waag, etliche Zinſen und. Gefällen nebft 
andern Berechtigkeiten,refervirte fich aber das 
Burggrafthum felbft, die geift= und weltliche 
Lehne, die Wild: Bahn, das Geleite auffer ber 
Stadt,nebft andern Rechten und Gütern,fo in 
dem Kauf: Briefe nicht enthalten waren. Hier⸗ 
über find nun nach der Zeit zwiſchen den nach⸗ 
folgenden Burggrafen und der Stadt Nuͤru⸗ 
berg groffe Jerungen entftanden , inden Die 
Burggrafen ihre Jurarefervara weiter erten: 
diren wollen, und die Stadt hingegen ſolches 
ihrer, Freyheit nachtheilig zu feon erachtet. 
gm übrigen wird das Burggrafthun von bevs 
n Hoch Fuͤrſtl. Häufern zu Bayreuth und 
Anſpaͤch gemeinfchafftlich befeffen. 


Vrürnberger- Wald, f. Anfi pacher⸗Wald. 
Yrürnburg,eineStadt am Rhein im Ober⸗Ertz⸗ 


Stifte Toͤlln gelegen. 


Yrürtingen, Stadt und Schloß im Hertzogthum 


Würtenberg ‚zwifchen Tübingen und Kirch⸗ 
beim, an dem Reckar, wo eine Reinerne Brüs 
che darüber gebet. 


Nuis, Nuits, fleine Stadt am Fluß Armanfon in 


Swen: fie bat eine Baillage, und guten 
11 [ 


Krull, Vullitãt,/ f. Natur⸗Lex. 
Aumburg, HeineStadt und Schloß in Nieder 


Heflen,aufeinem Bers,Chur-Maynz gehörig. 


Numeriren, beift eigentlich Zehlen oder Rech⸗ 


iſt es ‚Di oder Zi 
— 


Numidien, war vor Alters eine groſſe Lande 


ſchafft in Africa, und begreift heutiges Tas 
gesdie Landfchafft Biledulgerid , und unges 
fehr die Gegend gwifchen der Barbarey, der 


Wouͤſten Zara, Egypten und dem Atlantifchen 
eere. 
Nummi bracteoti, Blech-⸗Muͤntzen, alfo wer⸗ 


den dieſenigen ſilbernen Muͤntzen genennet, 
welche in den mittleren Jahrhunderten ges 
präget worden , welche gang dünne, iedecd) 
von gutem Silber, und nur auf einer Geite 
geftempelt find, daß fich die Bugen eines eins 
Bigen Stempels auf der einen Seite eingebos - 
gen, auf der andern aber ausgebogen mweifen. 
Sie heiffen auch Blech:oder Hohl⸗ Müngen, 
und man hat deren von feinem Gold, die aber 
gar felten gefunden werden. 


Nunciaturz, f. XReichs⸗Deputationes. 
Nunkilch, eine Fleine Stadt und Herrfchafft im 


Klettgom in der Schweitz, der Stadt Schaff⸗ 
haufen gehörig. 


Nun Laton, Stadt in Engelland, inder Proving 


te. 
des höchften Reiche: Berichtes im Nahmen des | Nuntius, ſ. Legatus. 


Kapfers. Hernach ift es an die Grafen von Zol⸗ 
lern gelanget, von welchen die iegigen Marck⸗ 
srafen von Brandenburg herſtammen, und 





ange 
n n Srengen emtſpringet, Un 
bey Ze den Po fällt, 


ur 
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ra, ValdiNura, Vallis Nuræ, Thal im Her: 
zogthum Piacenja. 

re, Neure, Neorum, gi in Leinfter in Irr⸗ 
and, welcher in der Graffchafft Queens ent: 
— und ſich zu Roſſe in den Fluß Barrow 
rgeuft. 

wen, gewiſſes Gebiet und Stadt in der Woy⸗ 
sodfchafft Mafovien in Bohlen. 


co, Nufeum, Eleine Stadt im Principatu ultra |Nythe, Nyd, 


n Neapolis, nebft einem Bifchofftbum, unter 
en Erg-Bifchoff zu Salerno gebörig. 


Noſtadt Ober⸗Acht 


Finnland, 6 Schwediſche Meilen von Abo 
gegen Nord: Weften, allmo am j Aug. 1721 
jwifchen der Eron Schweden und dem Ezaar, 
nady dem langwierigen Nordifchen Kriege, 
endlich ein Friede gefchloffen worden. Die 
Pe — Gegend führet den Titel einer 
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ra ; 
VNyſtadt, fiehe Nieſtadt 


luß in Sud⸗Schottland, der in 
der Grafſchafft Kyle entſpringet, und in den 
Meer⸗Buſen Solway fällt. 


sorge, feiner Ort in Ober⸗ Schleſien, im Nythesdale, ſiehe Nithesdale. 


fürftenthum Jaͤgerndorff. 

ßberg, Schloß nebſt dem Titel einer Herr: 
— 26 Kaͤrndten, zwiſchen Glan 
in iß. / 
ßdorff, Lußdorff, Marcktflecken in Defter- 
eich an der Donau, ı Meile oberhalb Wien,ift 
segen des guten Weinwachs berühmt. 
ßdorff⸗ Schloß und Herrfchafft im Hertzog⸗ 
hum Erain an der Poick, ı M, von Adelsberg, 
en Freyherren Rofetti gehörig. . 
triment, die Nahrung, Nothdurfft in Effen 
nd Trinken. Dis giebt ein Nutriment, beift 
8 nähret oder mäfet wohl, man nimme da: 
on zu. ſ. Natur⸗ Lex, 

x, ſ. Natur⸗Lex. 

ys, ſiehe Nuis. 

ziack, ein Gebirge in Bofnien, in Ungarn, 
urch welches der Paß Kruska gebet- 

borg, fuche Niburg. 

dau, Stadt in der Schweitz am Bieler⸗See, 
em Canton Bern gehoͤrig. 

en, eng Stadt in Finnland. 
cöping, fiehe Nicoping. 
er erden Shmerifhe Vrovintz in 
innlaud, am Siou Finnico, welche gegen O⸗ 
‚en an Garelien, gegen Norden an Tavaftbia, 
* ve Weſten an das eigentliche Finnland 


oe 

loſe, Eleine Fortreffe in der Proving Weſt⸗ 
—— am Fluß Gothleba, unweit Got⸗ 
enburg. 

mburg, ſiehe Niemburg. 

nphz, ſ. Natur⸗Lex. 

mpbenburg, praͤchtiges Chur⸗ Bayeriſches 
uſt⸗Schloß/ ı M. von München, von dar man 
uf einem neugemachten Eanal dahin fahren 


an, 
ns, Nemefä, Meiner Fluß im Hertzogthum 
uremburg, welcher im Ertz⸗Stifft Trier ent: 


* und ſich in den Fluß Sour oder Suce 
rgeuſt. 

ne, Neane, Aufona, Fluß in Engelland, in der 
andſchafft Northampton , welcher fich in einen 
Reer⸗Buſen des Deutſchen Meers ergeuſt. 
on, VNeuß, Schloß und Land⸗Vogtey in der 
a am Genffer-See, dem Canton Bern 
chorig. 

—— Schwediſche Feſtung in 
er Provins Savolaxia in Finnland, welche 
ait Seen und Mordften umgeben ift. Die 
tönigin Chriſtina hat dafelbft Anno 1641 ein 
zomnaſium anlegen laffen, und diefe Feſtung 
R den 28 Jun. 1774 an die Ruffen mit Accord 
'bergangen. 

ſtadt, Beine Stadt und Hafen in Nord⸗ 


Die gewoͤhnlichſten Abbreviaturen biefes 


OÖ, Buchſtabens, f. Natur⸗Lex. 
Oars, find gewiſſe 


chiffe auf der Temſe, dars 
auf 2 Schiffer rudern, und werden diefelben 
zu nichts anders gebrauchet, ald Perfonen hin 
und wieder zu führen, Lat. Naves trajectoriæ 
in Tamefı flüvio, 


Obbe, fiehe Oby. — 
Obdach den Soldaten geben, heiſt, ihnen freye 


Herberge geben, da ſie hingegen vor ihr Geld 
zehren müffen, Lat. Ho/pitium militum. 


Obdach, Obdacum, Stadt und Schloß in Ober⸗ 
Steyermard. j . 
Obdal, Fleine Stadt in Norwegen, in der Pros 


vintz Drontheim, rı Schwediſche M. yon der 
Stadt Drontheim, gegen Süden. 


Obdam, Schloß und freve Herrſchafft in Words 


Holland, zroifchen Alckmar und Medenblick, 
Davon die Bräfliche Familie Obdam von Was⸗ 
fenaer den Nahmen führet. 


t 
Obdara, einegrofje Landfchafft in Rußland, ar 


*9 Meere, zwiſchen dem Fluß Oby und 
der Proving Petzora. Man findet aufiereinis 
gen Forts, fo die Ruffen angeleget, dariune 
feine Stadt, fondern die Einwohner wohnen 
in ihren Horden, leben von wilden Thieren, 
und find der Abgötteren zugethan. Als vor 
einigen Zeiten die Holländer diefelbe entdes 
det, haben fie ihr den Nahmen New: Weſt⸗ 
Frießland beygeleget. 


Obedos, Stadt und feſtes Schloß auf einem 


Berge, in der Vortugieſiſchen Provintz Eſtre⸗ 
madura, in M. von Liſſabon. 


Obelifcus, war bey den alten Eapptiern eine fpis 


Bige Pyramide oder hohe Seule, mehrentheils 
von einem Steine, unten mit einem Poſte⸗ 
ment, ud oben mit einem runden Kopffe vers 
fehen. Ihre Höhe belieff ſich gemeiniglich auf 
132 Schuhe, und ihre Seiten waren mit laus 
ter hieroglyphiſchen Figuren begeichnet. Die 
Roͤmiſchen Kapfer haben —— viele nach 
Rom bringen und auftichten laſſen, daß noch 
beutiges Tages einige allda zu ſehen. Siehe 
YIstur-Lex. it. Antıqv. Lex, 


Obengir, Ochus, Fluß im Königreich Perfien,in 


der Proving Eorafan, welcher fich in den Fluß 
Jihun ergeuft. 


Obenrad, Feine Stadt und Schloß im Sach⸗ 


fensLauenburgifchen. 


©ber, Obra, Heiner Fluß in der Neu: March 


Brandenburg, welcher in Pohlen entfpringet, 
und ſich bey Glaucha in die Oder ergeuſt. 


Ober⸗Acht, Lat. Proſcriptio, Devotio diriſima, 


iſt eine harte Straffe in Saͤchſiſchen Rechten, 
Tt3 dadurch 


dadurch die flüchtigen und peinlichen Verbre⸗ 
‚cher, nachdem fie vorhero durch einen Auklaͤ⸗ 
ger, oder durch den Fiſcal angeklaget, und in 
dreyer Herren Lande 
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verrichtet, weil jener nicht überall felbii mu⸗ 
ftern Fan. Die Kriegs⸗Caſſe und der Kriegg= 
ablmeifter ftehen unter feiner Aufficht. 


entlich eitiret,aber wer ©Ober-Draburg, fuche Draburg. 


gen ihres ungeborfamlichen Auffenbleibensin Ober⸗Abenheim, fiche Ebenheim. 


Die Unter- Acht erfläret worden, nach Verflieſ⸗ 
fung eines Jahres wiederum etliche mahl cie | 


‚OberssEisfeld, Marctfleden und Amt in derrz 


Bißthum Banıberg. 


tiret, im Fall ihres fernern Unachorfanıd aber | Ober » Erdenftein, ein überaus hohes Berg= 


vor infaın und in die Dber: Acht erfläret, an 
Leib, Ehr und Gut durchs gange Land gemein 
gemadhet, ihrer Güter beraubet, und von ies 
derman, Der fie ertappet, dem Richter zur Leib⸗ 
und Lebens s Straffe koͤnnen übergeben wers 
den. Diefe Acht und Dber- Acht erfirechet 
ſich allein Über diejenige Landfchafft, darinnen 
fie gefprochen worden, und ift nicht iederman 
erlaubet, fich an des Aechters Leib und Leben 
zu vergreiffen, fondern nur denfelben dem 
Michter zu gebübrender Straffe zu überlier 
fern, welches erftere aber wider die Reichs⸗ 
Aechter wohl vergönnet ik, als welche Acht 
durchs ganze Deutſche Reich feine Kraft und 
Wirdung bat. 

Ober: Amts, beift indgemein, wenn ein Ober⸗ 
Amtmann eines Fürkeng 20der mehr Acmter 
unterfich hat, Kat. Prafallus primarius. Zu: 
teilen ift auch diefer Rahme ein bloffer Ehren: 
Titel. Ober Amt im befondern Verftande 
wird nicht allein das hoͤchſte Gericht und Cau⸗ 
Beley in Dbersund Nieder: Schlefien, welches 

u Breßlau if, genennet, fondern auch deffen 

rzfes,nemlich der Bifchoff von Breßlom, oder 
ein anderer Landes: Fürft,, der diefe Würde 
verwaltet, pflenet alfo tituliret zu werden, Lat. 
Curia Silefie fuprema, Summus Silefka Capita- 
neus vel Præfectus. Anietzo ift der Graf Echafs 
gotſch Ober: Amtd-Direftor und fubfituirter 


Prxfes, 
Oberbach, Biſchoͤflich⸗Aichſtaͤdtiſches Amt in 
Kranden j 


Ober-Born;Meifter, in Halle,f. CTatursLex. 

©berbronn, Stadt nebft einem Schloß in El: 
faß, welche den Grafen von Weſterburg gehoͤ 
rig, und guten Weinwachs hat. 

Ober⸗Bühl, ein Ort, nicht weit von Stollho⸗ 
fen, im Baden: Badifchen, mo zu Anfang des 
vorigen Krieges der Alliirten Linien waren, 
nachdem aber der Marechal de Villars felbige 
1707 überrumpelt und ruiniret, find fie ber: 
nad) bey Etlingen gezogen worden. 

Ober: Burggraf in Böhmen, Lat. Fudicii 
Bobemia füpremi Prefes, iſt die hoͤchſte Char⸗ 
in diefem rn und bat noch einen 

urggrafen unser fich. Er refidiret auf dem 
Königlichen Schloß zu Prag, hat die Aufficht 
ber die Juſtitz diefes Königreich, und präfis 
dirt im Land-Gerichte. Adei ar Koͤ⸗ 
wird in Schuld⸗Sachen vor i 
anget. 

Ober: Commiffarius, at. Supremi annon« mili- 
sum © flipendiorum prafedli Vicarius, ift Über 
alle andere Kriegs: Commiffarios gefeget, wel 
cher über den Proviant, Geld, Eontributionen, 
Mufterung der Armee, und alles, mas zum 
Eommiffariat geböret, die Aufficht bat, auch 
feine Drdre vom Generals Eommifjario em: 


pfänget, und an deffen Stelle die Mufterung ! 


Ober-Zaus, 


Schloß und Herrſchafft in Unter-Erain, ı WE. 
von Ratſchach. Nicht weit davon lieat das 
Schloß und Herrfhafft Unter: Erdenftein = 
Beydes gehöret den Freyherrn Zereeker. 


Ober: feld-Prediger, Lat. Concionator caflren— 


fs primarius, ift gleichfam Guperintendeng 
über olle Regiments⸗ Feld: Prediger, welche 
unter feiner Infpedtion ftehen, und hält er fie 
an, daß fic die Krancken fleißig befuchen, ouch 
ſich nicht entzieben, den Verwundeten in derz 
Trencheen bevsufpringen. 


Ober-Burd, Schloß und Herrſchafft in Unter⸗ 


Crain, 5 Meilen von Laybach, dem Fürfters 
von Auersperg gehörig. 

fiche Parlament von Groß⸗ 
Britamnie 


Obewsgaus, * heiſſet das Schloß zu Paſſau 


an der 


nau. 
Ober: Gerold» oder Wapen⸗ Amt, Lat, Com- 


Flium Heraldicum, haben Ihro Königliche 
Majeftät in Preuffen Anno 1707 zu Ber⸗ 
lin aufgerichtet, folches mit einem Dber-Ses 
rolds· Meiſter, zwey Adelichen und zwey ge= 
lehrten Ober⸗Herolds⸗ Raͤthen, einem Hifto- 
rico, Archivario, Protonotatio, Secretario, 
Cantzelliſſen, Mahler, Caßirer und Boten⸗ 
meiſter beſetzet, ſie mit gewiſſen Statuten ver⸗ 
ſehen, und ihnen woͤchentlich drey erdentliche 
Zuſammenkuͤnffte zu halten anbefohlen, das 
mit nicht allein das Königliche Wapen, wie 
ſolches aufden Siegeln, Kutſchen, Hand-Des 
den, Silber-Gefchirr, Menblen, Standarten 
und Fahnen zu gebrauchen, nach Convenientz 
eingerichtet, fondern aud) die Golennitäten 
bey Krönungen, Kindtauffen, Bermäblungen, 
Begräbniffen, Earroufel, Qurnieren, und 
RittersSpielen reguliret werden möchten, ine 
gleichen, daß die ben den Familien und deren 
Wapen eingeriffene Mißbraͤuche abgefchaffet, - 
feinem cin mebrers, als ihm zukommt, ſich ans 
zumaffen verftattet, und alfo der Rittermäfis 
ge und Adeliche Stand bey feinen Praͤrogati⸗ 
ven und Gerechtigfeiten conferviret merde. 
Diefes Dber-Herolde: Amt ift An. 1709 auch 
in dem Herkogtbum Magdeburg eingeführet, 
aber 1713 von Ihro ietzt⸗ regierenden Königl. | 
Maj. durch ein fpecialed Edict gänglich wieder 
aufgehoben worden. | 


Ober⸗HSofen, kleine Stadt in Bayern. 
m bes Ober-Zorf, Zou aus und Paß auf der Höhe 


des Thüringer-Waldes, 3 Stunden von Sub: 
la, ins Amt Schwargwald, und alfo nach - 
Sacıfen: Gotha gebörig. Im drryßig⸗ jah⸗ 
rigen Kriege war es mit einer Schantze der⸗ 


tl. 
— zu Freybberg, ſ. Nat. Lex, 
Ober-Ingenieur, Lat. Arcbitectus militaris pri · 


marius, iſt der vornehnifte unter dem Inge⸗ 
nieurs. Wenn er den Ort, welcher belaaert 
werden 

| 

-H 
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werden foll, recognofciret hat, ertbeiteter feis ©berndorff, Feine Stadt im Schwartzwalde, 


nem General oder General: Lieutenant von 
allem Nachricht, und wenn des Angriffes wer 
gen ein Schluß abgefaffet worden if, zeichnet 
er die Trencheen ab, und ftecket fie aus, wie 
auch andere zur Belagerung noͤthige ** 
ſammt den Linien der Circumvailation. Er 
leget auch Feftungen und Lager an, wenn er 
juvor nach eigenhändigem Abriß, von dem 
commandirenden General dieferwegen Befehl 
befommen bat. 
ber: Rauffungen, fiehe Rauffungen. 
bersHicch, Städtlein und Schlof in der Or⸗ 
tenau diffeit des Rheins 3 M. von Straßburg, 
dem daſigen Bifchoff gehörig. 
Iber-Rogau,ein wichtiges Land: Gut im Vogt: 
land,ı St. von Hof,welches Marckgraf George 
Albrecht der jüngere 1701 vor 4000 Rthl. er» 
faufft, alwo er auch 1703 verftorben, und von 
feiner EhesEonfortin, Madame Regina Mag⸗ 
dalena Lutzin, des Rath und Amtmauns Toch⸗ 
ter dafelbft, 2 Junge Herren hinterlaſſen, welche 
Herren von Kogau genennet werden. Unter 
dieſen hat ſich der ältefte, Friedrich Ehriftian 
Wilhelm 1731 mit Chriftiana Therefia Eleo: 
nora, Ludovici Franciſei, Grafens zu Schön: 
burg: Ruddorf, Tochter, und der andere ein 
Polthumus,Fridericus Auguftus,mit des Ober⸗ 
—— zu Bayreuth von Reitzenſtein 
este, Heine @tüht in Roth/Reuſſen, ind 
om, kleine Stadt ın ⸗Reuſſen, in Der 
Woeywodſchafft Bel 


elezo· 

her⸗Aranichfeld, ſiehe Cranichfeld. 
'berland, ſuche Zockerland. 
berlauff, ſiehe Överloop. 
ber» Laybach, groffer Marcktflecken in In⸗ 
ner Crain, am Fluß Laybach, 3 Meilen von 

exybach, denen Schweſtern des verſtorbenen 
Fürften von Eggenderg gehörig. Allhier fängt 
fi das raube Gebirge u. die Wildniß,derPprn: 
baumer: Wald genannt, gegen Italien zu, an- 
ber⸗Lohnſtein, fiche Robnftein. 
—— —— ſuche ehem: * 

⸗ e, beiffet auf den { er 
Dber-Barbier oder Wund»Arkt, Lat. Chirur- 
gu nauticus primarius. 
ber: Meßing, Schloß und Amt im Bißthum 
Adkddr in Franden. 
ber:tftofchel, ſiehe Mofchel-Landsberg. 
ber: Münfter, Kanferliches Adeliches Frauen: 
Stift inder Stadt Regenfpurg. Die iekige 
Hebtifin heit Anna Magdalena von Don: 
dorff, erwehli 1719 den 22 Nov. , 
benarg, Fluß in Schwaben, entfpringet aus 
einem Heinen See, und fällt bey Buchow in 
den Boden:See. 
bernau, Dorf und Schloß inder Grafſchafft 

henberg in Schwaben, welche megen ihres 

des bekannt ift. 

ern» Aula, Marcktflecken und Amt in ber 
Brafſchafft Ziegenhahn, gehöret halb dem 
Landgrafen von Heflen-Caffet, und halb den 
Srephersen von Däringberg. 

bernborft, Städtgen am Mavn in Francken 
wiſchen Miltenberg und Afchaffenburg, gebd: 
vet dem Ehurfürften gu Mayntz, und gegen 
über liegt Klingenberg. 


melde zur Graffchafft Hobenberg gerechnet 
wird, und dem Haufe Defterreich gehöret 

Oberndorff, Marcktflecken Schloß und Herr⸗ 

afft in Schwaben, am Fluß Lech, der Stadt 
Hain faßt gegen über, dem Stift Augfpurg ges 

. börig. 

©bernbeim, fiebe Ebenheim. 

©bernfirchen, &tadt und Lutherifches Fraͤu⸗ 
lein:Stifft in der Graffchafft Schauenburg in 
Weſtphalen, dem Land: Grafen von Heflens 
Caſſel gehörig. : 

Obernfcheinfeld, Bamberaif. Ant in Francken. 

Obern:3ell, Muͤnchs⸗Kloſter am Mayn, unters 
halb Würgburg. 

Oberpalen, Städtlein und Schloß inder Lieff⸗ 
ländifchen Proving Ehen am Fluß Deck, 10 
Meilen von Dörpt. 

©ber-Pfals, fiehe Pfalg. 

Ober-Opartiermeijter, commandiret überall, 
wenn fein General: Doartiermeifter vorhan⸗ 
den ift, wenn aber derfelbe da it, fo ſtehet er uns 
ter deffen Commando, Lat. Primarius hoſpitio- 
rum præfectus; Summi caflrorum metatorum 
prafelli Vicarius. 

O©ber-Rheinifche Rreis, fiehe Rhein. 

Ober-Sächfifche reis, ſuche Sachſen. 

Ober-Schieds-Bouardein, f. CIarur » Lex, 

Ober-Schiff: Amt, Pat. Conflinm rei nauticæ fu- 
premum, ift von iegiger Kayferl. Maj. su Wien 
angeleget worden, welches die Schiffahrt auf 
der Donau, und die Eonvoyen und Trans⸗ 
port:Schiffe nad) Ungarn regulirct. 

©ber-Sontbeim, fhönes Schloß und Marckt⸗ 
Flecken in Francken, an den Schwaͤbiſchen 
Grengen, zwifchen Hal und Elwangen,davom 
ehemahls eine Linie der ausgeftorbenen Gra⸗ 
* von Limburg den Nahmen geführet. 

Oberftadt, feines Schloß in der gefürfteten 
Graffchafft Henneberg,ı Stunde von Themar, 
dem Herrn von Langen zuftändig. 

Oberjtein, 2 ſuche Creug. 

Oberftein, loß, Flecken und 
der Unter: Pfalg,, zwiſchen A in 
Worms, davon ſich ehemahls eine Familie 


enennet. 
obertenfeld, im Hertzogthum MWürtemberg, 
bat ein unmittelbares Kayſerl. freyes Reichs⸗ 
Stift und eine Cathedral⸗Kirche u St. Joh. 
Baptiſtaͤ. Es bekennet fich zur Evangeliſch⸗ Lu⸗ 
—— Religion, und die Conventualin⸗ 
nen, fo von Schwaͤbiſchem Adel find, haben eis 
ne freye Wahl bey der erledigten Aebtißinnens 
Stelle. Es liest 3 Stunden von Heilbronn 
und ı halbe Stunde von Beilſtein. 
Ober⸗ und Unter: Gewehr, fiche Gewehr. 
Ober:Vostey, ſuche Laften-Dogtey. 
©ber-Urfel, fiche Urfel. 
Ober-ADald, das Fürftenthum Ober-:Wald, als 
o wurde vor ungefehr 200 Jahren ein gewiſ⸗ 
es Stuͤck Landesan der Leine im Chur⸗ Han⸗ 
noverifchen gemenmet , welcher Nahme aber 
nach der Zeit verlofchen, und nicht mebr im 
Brauche ift. Es wird ſonſt auch das Land 
von Yiortbeim und Börtirigen genennet 
und if ein Stück von dem Fuͤrſtenthum Ca⸗ 


kenıberg. 
ta Ober: 
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Ober: Maljee, fuche Waldſee. 

Ober-Wejel, ſiehe Weſel. 

Ober⸗Rſſel, Over-Yiei, Tranfıfalana ‚Provin- 
ea, eine von den ſieben Probintzen der vereir 
nigten Niederlande, welche genen Süden an 
die Belume und die Gra haft Zütphen,gegen 
Dften an das Stift Münfter und die Graf⸗ 
ſchafft Bentheim, und gegen Weften an die 
Suͤder⸗See grentzet. Sie ſchicket einen Des 
putirten in den Staaten⸗ Rath nad) dem Haag, 

uf ein moraſtiges Land, und beſtehet aus drep 

—— welche ſind, Salland, Drente und 


Objedt, Objedum, ein Begenfand,und eigentlic) 
iufagen, dasjenige, wovon man handelt oder 
redet, und wemit man umgebet. 

Objedion, der Einwurff, die Einwendung. Eis 
nem eine Objetion machen oder objieiren,heift 
einem etwas vorwerffen, einmwenden, it. bins 
dern, das Begentheil ju beiveifen fuchen. 

Obii, —* Dont in der Schwediſchen Provint 

Go 


©bladen, ein Ort 2 Meilen von Cöln, jenſeit 
6 Rheins 


des Rheins, 

Oblicziz, Türdifche Stadt in Beffarabien an 
der Donau. _ 

Obligeant, verbindlich, dienfthafft, höflich, Lat. 
Oficiofus, bumanus. Daher jagt man: Er bat 

einen obligeanten Brief an mich gefchrieben, 

Lat. Epiflola humanisarem ubique Jhirans. Hius 

gegen Obligat, heift verbunden, verpflichtet, 

at. obffridus, devinäus, und obligiren heift 

verpflichten, verbinden, Kat. aliguem fibi devin- 
eire; beneficiis Abi obflringere, ıt. anftrengen, 
oder nöthigen, Kat. urgere, compellere, 

Obligation, die Verbindlichkeit, ingleichen eine 
Schuld Verſchreibung/ foder Schuldner von 
ſich giebt, Lat. Chirographum. f. Vat. Lex. 

—— —J in Litthauen/ in der Worwodſchafft 

‚ Polocjf. . 

Obolus, Heller, in Sachſen machen zwey einen 

Pfennig, und haben ihren Namen von halb, 
weil ein Heller einen halben Pfennig machet, 
daber fie auch vor diefem Salbler gefchrieben 
worden. ¶ Andere mollen diefen Rahmen von 
der Stadt Hall in Schwaben herleiten, wo 
diefe Art Muͤutze guerft fol feyn gepräget wor: 
den. ſ. latur: Lex, 

Obozni, wird in Pohlen der General: Quartier: 
meifter der Crone genannt. 

Obra, Fluß, fiehe Ober, 

Obriftenfeld, fuche Oberftenfeld, 


ob riſter, ſiehe — ber 
‚brüten Sauptinann, mm Derdegt um Dbers 
und Tiieder Schlefien, wird derjen * Zürf in 

E;i;lei en genennet, welchem der 
nennt über dieſes Hertzogthum ans 
Der Auet umdder indem Ober: Amis⸗ Collegio 
U DreB:ampraäfidiret, Lat, Prefes few Prafe- 

e us Provincie [upremus. 

Obꝛriſt—⸗ Lieutenant, fat, Tribuni militum Vica- 
iſt der näcyfie Dffieirer nach dem Dbrir 
Ken beveinenn Regiment zu Pferd oderzu guß, 


md commandiret in deffelben Abmwefenheit.| Oc 


lie &bend muß ihm der Adjutant die Parole 
et, Zud Die Drdre vor das Regiment ho: 
In den Barnifonen thut er keine ABache, 
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und gehöret in den Kriegs⸗ Rath der Feſtum 

marſchiret auch nicht unter 2 bis 300 Maus, 

fein Gewehr ift eine Pigve, und iſt er im Ieeh 

fon allemahl zu Fuß, auch fchlieifet er im 

— dad Megiment, und marſchiret zu: 
8 


etzt. 

Obrift: Wachtmeiſter, ſiehe Major. 

Obroazo, Stadt am Fluß Cermagne in Delma. 
tien,an den Grengen von Ervatien. Sie ward 
1683 von den Tuͤrcken verlaffen, und vom den 
Venetiauern eingenommen. 

Obfcur, heift was undeutlich, zweiffelhafft und 
dundel iſt. j \ 
Obfervanz, beift fo viel, ald Ehrerbietung un 
Reſpect, Lat. Reverensia, bonos, it. ein alteı 
Herkommen und Gewohnheit, Lat. mas « mı. 

Joribus sraditus. 

Obfervations- Armee, wird diejenige genennet, 
durch welche eine Belagerung bedeckt, un 
sugleich der Feind beobachtet wird, damit er 
nicht einbrechen, und Succurs in Die Feitung 
beingen Fan, Lat. Exercirus qui obfidionem as: 
expeditionem tuetur. i 

Obfervarorium, fat. Specula Aſtronomica, heiſſet 
in befonderm Verſtande ein erhabener und be: 
deckter Drt in einem Gebdude, auf welchem 
man das Geftirn und den Lauff des Himmelt 
betrachtet, dergleichen dasjenige, welches in 
der Vorſtadt zu Paris 1667 auf Königl. Linke: 
ften erbauet worden, wieauch das Englifche 
Greenwich, fo vor andern bekannt find. 

Obferviren, beobachten, merden, im Acht uch: 
men, wahrnehmen. , 

Obsfeld, Gesfeld, Städtlein und Amt an de 
Aller, und der aͤuſſerſten Spige des Hettzo— 
thums Magdeburg, welches der Landgraf ver 

eſſeu Homburg an flatt Neuftadt an du 
offe in der Mittel: Marc? von dem König in 
Preuſſen befommen, 

Obftagium, fuche Zeiftung. , 

* Ort im Speyeriſchen unweit Bruch 
al gelegen. 

— etwas erhalten, behaupten, durch 

u 


ringen. 
Oby, das Dbufche Gebirge liegt laͤngſt dem 
de Ft bir u Den aufn 


Oby und Petzora. | 

Oby, Obius, groffer Fluß im Deflichen Theile 
von Rußland, welcher in dem Lande der Cal 
mucken aus dem Gee Kithay entiprineet, 
durch Siberien flieffet, und fich Durch 6 Eim 
flüffe in das Eis⸗ Meer ergeuſt Er iſ fehr un: 
geftüm,und alfo vor die Schiffahrt fehr gefäb:: 
lich, auch bev feinem Einfluffe fo breit, dui 
man etliche Tage über denfelben zu fegeln bat. 
Er wird insgemein zur Grenge gwifchen Alice 
und Europa gefeget. . 

Occa, Finvins Aucenfss, groſſer Rluß in Rußland 
nicht weit von der kleinen Tartarep, weick: 
im Hergogthum Worotin entfpringet, tmohl 
bewohnte Ufer hat, bey Columna den Mofcan: 
Strom an ſich nimmt, und zu Nifi- Rovose 

tod in den Fluß Wolga fäut. & 

ca, Sierra d’Occa, ein Berg in Alt-Caftilien, 
jroifchen den Städten Burgos, Miranda d’E- 
bro und S. Domingo de la Calcadı, R 

Occa, Fluvius Aucenfis, Fluß in ar 

me 


9 Decafion Deeanus 
elcher im @ebirse Occa — und ſich 
ı PuentedeRain den Fluß ro ergeuft. 
— Gelegenheit, Aulaß, Veranlaſſung, 
rfach. 
ational- Conformity, Pat. Hierarchie & Li- 
ırgia defenfores temporarii aut quafluarii, 
eiffet in Engeland dasjenige, wenn ein Pres 
pterianer, (ie fonderlich unter Wilhelmo 
I öfters geſchehen) ein geiftlich Amt erhält, 
aß felbiger ſich alfofort, occatione deffen mit 
er Bifhöflihen Kitche conformiret, das 
(bendmabl nach deren@emwohnbeit empfängt, 
uch ſich, fo lauge er dem Amte vorftehet, in 
inen andern Verſammlungen einfinden darf. 
Beil nun dergleichen Geiftliche ingemein ihre 
Jreabpterianifchen Gewohnheiten beybebiel: 
en, fo wurde unter der verfiorbenen Königin 
Inna eine Bill coneipiret,daß die, fo dergeftalt 
ar Biſchoͤflichen Kirche fich befennet, und den: 
och in einer Presbyterianifchen Werfamlung 
etreten würden, mit gewiſſer Straffe zu bele⸗ 
en, welches bey den beuden Parlamente: 
Yäufern viele Difputen erreget, und es iſt bier: 
uf imi Parlament berathfchlanet worden, auf 
zas Art die Acte von der Occafional-Confor- 
nity redueiret werden könne, 
ident, alſo wird die Gegend gegen Abend ge: 
ennet, wo die Sonne untergebet. 
imiano, fleine Stadt im Hertzogthum Mont: 
errat, welche vor Alters die Mefideng ber 
Ratckgraſen von Montferrat geweſen. 
upiren, heift in Befig nehmen, einnehmen, 
robern, erlangen. Decupiret oder Decupat 
on, heit mit vielen Geſchaͤfften beladen, oder 
berbäuffet ſeyn, viel zu thun und viel zu 
haften haben. 
anus, ift im eigentlichen Werftande das grofle 
Beit-Meer,fo um den gangen Erd: Kreidoder 
m bie alte und neue Welt herum gebet, und 
ach Gelegenheit der verfchiedenen Welt: 
Sheile oder Länder, an welche es ſtoͤſſet, auch 
erfchiedene rahmen befömmt. 
anus Americanus velInferior, if derjenige 
roffe Theil des Occani, welcher an die Küften 
on Americafiöffet. Es beftehet aus 3 groffen 
"heilen, weldye find das Mar del Nort, dag 
Ragellanifche Meer, und dad Mar del Sur. 
anus Aquitanicus, la Mer de Gafcogne,ift ein 
heil von dem Oceano Ailantico, bey Franck⸗ 
sich gegen Wehen. _ 
—* Deucaledonius, iſt das Schottlaͤndiſche 
eer. 
anus Meridionalis, Auſtralis oder Æthiopi- 
us, ift derjenige Theil des Oceani, welcher fich 
on der Lines AEquinodiali bis an die Terras 
neardlicasincogniras erfirecket, und Nieder: 
fethiopien umgiebet. eine vornehmften 
‚heile find das Meer von Eongo, derer Eafs 
es und das von Zanguebar. 
anus Occidentalis, Occiduus oder Arlanti- 
as, ift derjenige Theil des Oceani, welcher an 
ie Weſtlichen Kuften in Europa und Africa 
öffet, von dem Eircheldes Poli Arctici bis an 
ie Lineam Æqu noctialem. Seine vornehm⸗ 
en Theile ſind der Oceanus Deucaledonius, 
er groͤſte Theil des Deutſchen Meers, das 
irrländifche Meer, wie auch das Britanni⸗ 
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ſche, Frantzoͤſiſche, Spaniſche und das Meer 

: der Eanariens Infeln, ded Capo Verde und 

‚ von Guinea. 

Oceanus Orientalis, Eous oder Indicus, erfires 
det ſich von der Kuͤſte von Ajan bis an die In- 
fülas Latronum. eine vornehmften Theile 
io dad Arabifche, Indianiſche und Chineſi⸗ 
he Meer, der Archipelagus der Moluckifchen 
Infeln, wie audy der von St. Lazaro, und das 

j Dres von Antchidol, welches gegen Neu: Hols 

iegt. 

Oceanus Septentrionalis, Borealis oder Glacialis, 
ift derjenige Theil des Oceani, welcher dem 
Polo Arctico am nechſten kommt, indem er 
gegen Süden den Circkel des Poli Ardici und 
die Noedlichen Küften von Europa und Afien, 
gegen Morden aber die Terras Polares inco- 

nieas bat. Diefer Oceanus begreiffet einen 
heil des Deu eerönebft der gr 

—— Roſcowitiſchen⸗ Tartariſchen und Ei 
ern und wohlbemohnte Stabt in dem 
eligen Arabien in Afien, in einer frucht⸗ 


— Ge 


end. 
Ochenbrud, Nüsnbergifdes Amt und Flecken 


Ochie IR eine von de Zandſ 
chio, ift eine von den 5 en Landichafften 
ae fe! Niphon, im Zaponifhen Gebiete 
Ochlocratia, ift eine verdorbene Democratia, da 
das gemeine Volck eine übermäßige Herrfchafft 
bat, und mehr durch böfe Begierden, als Durch 
die Vernunfft regieret wird, indem man nicht 
auf das gemeine Wefen, fondern auf den Eis 
gennuß ſiehet. ſ. Lex. Philof. 
Ochrida,Lochrida, groffe und voldreiche Tuͤrcki⸗ 
ſche Stadt in Albanien, auf einem hoben Ber: 
ge, am See Pelioum in Griechenland. 
Ocyjenberg, hohes und unficheres Gebirge im 
—— ommern, im Hertzogthum Wenden. 
ſenfurt, Oxonium, kleine Stadt und Amt in 
raucken am Mayn, dem Bifchoff von Wuͤrtz⸗ 
urg gehörig, und 3 Meilen von Wuͤrtzburg 
elegen. In diefer Gegend waͤchſet der befte 
ancken:XBein. 
fenbaufen, Flecken und Abtey Benedictis 
ner:Drdens, andem Fluß Rotter in Algom in 
bisaben, deſſen Abt ein unmittelbarer 
— ſiehe Vaceæ Infulz, 
Ochſen⸗Pfuhl, kleiner runder See im Fuͤrſten⸗ 
thum Grubenhagen, gen ben Dber: Hark, 
bey dem Städtlein berg gelegen. Er 
J iederzeit voll Waſſers, laͤufft aber niemahls 
er. 
enſtein, Herrſchafft in Nieder⸗Elſaß, dem 
366 von Hanau gehoͤri i 


Odys / u Oshoofd, 
gu = 2* in * welcher im 
fhwarne Meer ergeufh, — . 


Ocka, fiehe Occa. 
Oder, Fluß im Fuͤrſtenthum ſchwei 


welcher ſich zwiſchen Giſſhorn und Zell in die 


Aller ergeufl. 
Ockmiani, Stadt in Sampgitien, an ber Grentze 
t5 Ocolniger 
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©colmigen, bekleiden die nechſte Ehren Stelle 


nad) den Bojaren in Rußland; mit welchen der 
Ejaar bie Woywodſchafften und andere öffent: 
liche Aemter beftellet, und die verledigten Bo» 
jaren. Stellen aus ihnen erfeget- 3 

Ocques, ift eine Art von Maag oder Gewichte 
in der Tuͤrckey. 

Ocraina, Proving in Suͤd⸗Rußland, swifchen 
Worotin, Nezan, Mordwa und der Eleinen 
Tartaren. Sie iſt faft gantz von Holg,und wird 
yon den Tartarn bewohnt. 

Ocxida, ſiehe Achride, 

Od ober, ſuche Natur⸗Lexic. 

Odober.· Geſellſchafft, kam i7u in Londen auf, 
da verſchiedene Parlaments⸗Glieder und an⸗ 
dere von Adel ſich auf folgende Art zuſammen 
begaben. Sie kamen alle Wochen ordentlich 
einmahl zuſammen in das Wirths Haus zum 
Römer, blieben daſelbſt bis um in Uhr, trun: 
een nichts mehr ald Detober-Bier, und bere⸗ 
deten ſich unter einander, feinen Dienft bey 
Hofe anzunehmen, fondern Independenten zu 
verbleiben. Es wuchs auch ihre Zahl bis auf 
130 a 140 Perfonen. Allein der bamahlige 

taatö«Secretariüs, Mr. de Jean, machte fich 
nebft andern Hof-Bebienten unter fie, und 
warff fich zu ihrem Präfidenten auf, Weil fich 
nun 9— dieſem immer mehr von Hofe darzu 
ſanden, ſo hat ſich die gantze Geſellſchafft wie⸗ 

‘der jerſchlagen. 

Odctogonum, eine 
8 Seiten bat. 


igur, welche 8 Windel und 


Ifo heiffet auch Otogonum 
eine Feſtung von 3 Baftionen. Giche Lex. 
Mathem, 

Odctroy. Pat. Conceffo grariofa, ift ein Nieder 
ländifches Wert, und bedeutet fo viel, ald eine 
Vergoͤnſtigung, Privilegium oder Freyheit, 
welche durch die hohe Landes-Dbrigkeit erthei: 
let wird. Alfo heiffet eine Detenrte Dänifche 
Handlungs» Compagnie nach Oſt⸗Indien fo 
viel, als eine vom Könige im Daͤnnemarck vri⸗ 
vilegirte und in Schug genonmene Handels⸗ 
Geſellſchafft. Dergleihen Odtroy hat derie: 
gie ayfer der neusaufgerichteten Oſt⸗Indi⸗ 
ſchen Compagnie zuOſtende 1723 ertheilet,und 
iſt felbige am 21 Jul. gu Brüffel öffentlich pus 
bliciret worden. Giche Oftende. 

Odtroyiren, heift fo viel, als eine hohe obrigfeit- 
liche Gnade oder Freyheit ertheilen, Lat. De4- 
deriis & precibus annuere, occurrere. 

Oculariter, ad oculum, augenfcheinlich, band» 
nn Daher Ocular-Infpedtion, was man 
Ge in Augenfchein nimm, und mit Augen 

ehet. 

Oczakow, Axiace, Stadt nebſt einem nad) al: 
ter Manier befeftigten Schloß in der Woy⸗ 
wodſchafft Kiow, in der Ukraine, wo der Nies 
per in das ſchwartze Meer fällt, den Tuͤrcken 

rig. Nachdem es die Ruffen 1737 erobert, 

o wurde es dasaufvon ihnen gefprenget. 

— Tartarn, ſiehe Tartarn von 


cza 9 
‚Oda, eine Cammer oder Collegium, am ber Otto⸗ 
manniſchen Bforte, darinnen die gefangenen 
oder andere Ehriften Kinder zu den Hof:und 
Kriegs: Dienften abgerichtet und geſchickt ae: 


macht werden, Lat, Seminarinm Reipublice uf-: 
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bus deflinatorum Turcicum. Es find derfelben 
viere, und Die Lehrmeifter find Die weiſſe Ver⸗ 
ſchnittene, welche ihre Schüler febr hart hal⸗ 
ten, dergeftalt, daß es ſchwer zugehet bis einer 
in die vierte Kammer komme, allwo fi 
Anfehnlichften befinden,mit der gewiffen Hoff: 
nung, daß fie zu den böchften Aemtern werben 
befördert werden. fie an von Chriſtli⸗ 
hen Vätern und Müttern ſeyn follen; fo brius 
get doch der Gapigiaga oder Großmeifter des 
Geraglis auch Türckifche Kinder hinein. 
Odabarfi, ein vornehmer Befehlhaber unter dem 
anitfcharen in der Tuͤrckey, Lat. Milirie pede- 
ris Turcice præfectus. 
Odemira, Grafichafft in der Dortugiefifchen Bros 
—— nebſt einer Hauptſtadt gleiches 
men 


a 1 

Odenbad), ein Fleden im Hertzogthum Zwey⸗ 
Een, eine halde Stunde von Meiſenheim 
gelegen. 

Odencʒko/ Stadt inder Woywodſchafft Minski 
in Litthauen. 

Odenpol, gemiffer Diſtrict nebſt einer Stadt 
gleiches Nahmens, in der Lieflaͤndiſchen Pro⸗ 
bintz Eſthland, und wird ſonſt auch das Stifft 
Derpt genannt. 

Odenfee, fiehe Othenſee. j 

Odensholm, Oetgens holm, kleine Infel im 

innifchen Meers Bufen, harte an Liefland, der 
on Schweden gehoͤrig. 

Odenwald, Ottenwald, Sylva Ortonia, Fleine 
Landfchafft voller Hols, in der Unter: Mal, 
welche der Breite nad) von dem Neckar bis an 
den Maprı gebet 5 nach der Länge aber bey Der 
Berg: Straffe anfänget,und ſich nach Dften bis 
an die Tauber oder dasgrandenland erſtrecket. 
Die meiften Bäume darinnen find Eichen, 
Büchen und Bircken. Die Landſchafft ges 
böret Chur: Pfalg, Chur-Mayng, Heften, dem 
Bifchoff zu Würkburg, und den Brafen von 
Hohenlohe und Erpach. , 

Oder, Viadrus, groſſer ſchiffbar und fifchreicher 
—* in Deutſchland, weicher an den Maͤhri⸗ 

hen und Schleſiſchen Grentzen, unmeit dem 
Städtaen Friedeck in einem Walde, und Fel⸗ 
fen entipringet, faft gantz Schlefien und bie 
Marc Brandenburg durchläuffet, nachmahls 
in Bor: Pommern bey Stettin die Dammifche 
See mache, durch das groffe und kleine Fri: 
ſche Haff gehet, und fich mit 3 Einflüffen, wels 
he Peene, Swine und Diwenow genennet 
werden, in die Oſt⸗See ergeufl. 

Oder, fleiner Fluß in Bretagne in Frandreich, 
welcher fich in das Bafeoanifche Meer ergeuſt. 

Oder, Städtlein und Schloß in Dber-Schlefien 
= F — Troppau, an den Maͤhriſchen 

rentzen. 

Oderberg, kleine Stadt an der Oder, in Vor 

Vommern, unwelt Stettin. Es war ehemahls 
ein beruͤhmtes Fuͤrſtliches Schloß daſelbſt wel⸗ 
ches aber wegen Fortificarion der Stadt Stet⸗ 
tin bemoliret worden. 

Oderberg, fleine Stadt in Echlefien an ber 

Dder im Fuͤrſtenthum Ratibor. Sie hat ein 

altes Schlöf,ift aber mit feinen Mauren um: 

geben, und geböret dem Graf Henckel. Sie 
liegt ünerans lußig zwifchen 3 Flüffen, an de⸗ 
ren 
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ı einer Seite die Elfa, an der andern aber 
Oſterbach in die Oder fällt, zo Meilen von 
reflau gegen Suͤd⸗Oſten. Ä 
eberg, Stadt in der Mittel: Mard Bran⸗ 
nburg im Ober Barnimifchen Kreiſe an der 
der, melche mit der Niederlags⸗SGerechti 
it aufgedachtem Fluffe begabet. Bey Diefer 
tadt ıft eine Beftung auf einem Werder in 
r Dder, von welcher diefer Strom Fan be: 
ichen werden. 

ınbeim, Eleine Stadt in der Unter-Pfalß, 
singen Oppenheim und Alzey, nicht weit 
m Rhein. 

vnbeim, Eleine Stadt in dem Hertzogthum 
weybruͤcken, ı Meile von Meifenheim. Bor 
efem war bad freye Reichs⸗Stifft zu Bruch⸗ 
Lalihier, daher es auch noch das Odernheimi⸗ 
he genennet wird. 

fchalchi, ein vornehmes Gefchlechte von Eos 
o, aus dem Meyländifchen, daraus der Pabft 
ınocentius XI entfproffen war, welcher von 
nno 1676 big 1689 den Päbftlichen Thron bes 


en hat. 
Ka, feftes Schloß im Königreich Algarbien, 
ı Portugal. FR 
3, Udia, Hauptftadt des Koͤnigreichs Siam, 
ı Indien, foll ben 400000 Hdufer haben, 
nd dem König 50000 Goldaten ins Feld 
ellen koͤnnen. 
am, Stadt in Engeland, in der Provintz 
yantehire, : 
er, Odiel, Fluß in Andalufien,melcher an den 
zrentzen von Efiremadura entfpringet, und 
ich inden Meer⸗Buſen bey Eadir ergeuft. 
iös, Odıeux, verhaßt, verdrießlich, zuwider, 
‚at. Odiofin, acerbus, moleflus, exofus. 
olanom, Stadt in der Woywodſchafft Ka⸗ 
iſch in Groß: Pohlen. 
>utbacha, heit dasjenige Schloß ſo ber Groß⸗ 
Sultan Mahomerh IV nicht weit von Adria- 
opel inRomania Anno 1664 erbauen laffen, 
ls er einen Linwillen auf die Stadt Co 
inopel geworfffe. 

to, Stadt in der Litthauifhen Woywod⸗ 
Haft Reuffen 
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+ 


Minski in Weiß: R 

wac, Fluß in Litthauen, fo bey Rohaejow in 
en Drieper fällt. j 

wal Heine Stadt in Norwegen in der Pro⸗ 
ing Babus, an einem Heinen Meer⸗Buſen 
* Categat, dem Koͤnig in Schweden ge⸗ 

rig. 

ıck, Herrſchafft in der Proving Utrecht, im 
en vereinigten Niederlanden, wovon der Ba: 
on von Waflenaer, ald Herr von Odyck, den 
dahmen führet. 

‚onomie, das Haus: Weſen und die gute Au⸗ 
rdnung in demfelben. In Pohlen verfieht 
san unter diefem Worte insgemein die zum 
—— der Koͤniglichen Tafel gewiedmeten 

er. 

onomus, wird auf einigen Univerſitaͤten der⸗ 
mige genennet, der ihre Gelder einnimmet, 
uf andern aber, der das Convictorium vers 


yaltet. 

sangen, Stadt in Eurland. 

senburg, Sopreu, Sermpronium, Edenburg, 
leineand mit Paftepen und dreyfachen Mau⸗ 
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ren’ umgebene Stadt in Wieder-Ungarn, an 
den Steyerifchen ——— Gren⸗ 
gen, 3 Meilen von Wien. Es iſt daſelbſt an⸗ 
nod eine Lutheriſche Kirche, den Reiche: Hofe 
Raͤthen Augfpurgifcher Eonfeßion zu gefallen, 
welche auch auf gewifle Art Kirchen: Patroni 
—— ſind. In ihrer Gegend waͤchſt gu⸗ 
er Wein. 


Oedern, Oederan, altes Berg⸗ Staͤdtlein im 


Ertzt Gebirgiſchen Kreiſe in Meiſſen, an der 
Floͤhe zwiſchen Freyberg und —— im 
Amte duguſtusburg, bat viel Durch Brands 
Schaden erlitten. j 


Oeffnungs⸗ Recht, Zus apersure, ift ein Landes» 


liches Recht, vermöge beffen die Linters 
thanen oder auch andere verbunden ſind, den⸗ 
felben in die Städte und Feſtungen mit feinem 
Kriege: Volcke einzulaffen, und den Durchs 
marfch zu verfatten. 


* die Campagne Öffnen, heiſſet fo viel, 
als 


den Feldzug anfangen, oder die Trouppen 
ins Feld führen, Lat. Copias in campum dedu- 
cere. Die Approchen Öffnen, ift fo viel, als 
die Lauff Gräben zu machen anfangen, Lat. 
Foſſas obfıdionales ducere. Air 


Oeland, Olandia, Infel aufder Dfi-See zu Oft⸗ 


GSothland und der Kron Schweden gehörig, 
deren Ufer mit vielen feften Schlöffern verſe⸗ 
ben find. Sie iſt ı8 Meilen lang und eine 
Meile breit, liegt nicht weit von der Provintz 
Smaland, von welcher fie durch den Calmer⸗ 
Sund abgefondert wird, der Stadt Galmar 
genen über, und gehöret unter diefelbe. 


Oelberg, Mons Oliveri, ein Berg in Judaͤa, wel⸗ 


her durch ein enges Thal von der Stadt Je⸗ 
rufalem abgefondert war. 


©els, Ola, Fuͤrſtenthum in Nieder⸗Sch 


fien, 
—— Oder, 58* nor * an da One 
‚gegen Weften an auifche, gegen 
Sven an dad Breplauifche, und gegen Nor⸗ 
berg ud SRILE) srehbet, und einer Ders 
erg und Militfch grenget, und einer Her⸗ 
Boglich: Würtemberaifehen Linie gehört, wel⸗ 
che der Lutheriſchen Religion zugethan üt, und 
davon der ietlebende Hergog Earl Friedrich 
den 7 Rebt. 1690 gebobren. Diefer hat ſich 
den 21 April An.1709 mit Juliana Sibylle 
Eharlotta, Hertzoas Friederict Ferdinandi zu 
MWürtemberg in Weiltingen Tochter, fo den 
14 Nov. 1690 gebohren und den x Detober 
1735 geftorben ift, vermäblet. ie Haupt⸗ 
Stadt heiſſet gleichfalls Oels, OY/a, liegt 
——— von Breßlau, bat ein Fuͤrſtliches 
efideng-Schloß, und if Anno 1710 von der 
Veh und An. 1730 vom Feuer fehr ſtarck mit⸗ 
ommen morden ; indem am 20 und 22 
I die gantze Stadt bisauf 3 Evangelifche 
Kirchen, das Fürkliche Schloß und 3 Haͤuſer 
völlig abgebraunt. 


Oelsnitʒ, Olfnirium, Eleine Stadt an der Elfter, 


im Vogtlande, ind, Amt Vogtsb i 

1 Meile von Blauen, ift Anne * 
ne groſſe Feuers⸗Brunſt faſt gäuglich einge⸗ 
aͤſchert worden 


Oe lung/ oder letzte Oelung, Lat. Exsrema un- 


io, iſt ein Catholiſches Sacrament, mworinne 
dem Sterbenden, nachdem er gebeichtet, die 


Augen 
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Augen, Ohren, Nafenlöcher, flache Hand, Fuͤſ⸗ 
& und der Ort, wo die Nieren liegen, mit 
iligen Delgefalbet wird, um hierdurch Ver: 
ebung aller Sünden, fo durch vorgedachte 
Glieder begangen worden, zuerhalten. 
Oeningen, ifteine Probftey am Boden⸗See, mo 
der Rhein wiederum beraus kommt, und gehoͤ⸗ 
ret dem Bifchoff zu Eoftnig, der ſich Herr son 
el ſchreibet. Bor diefem war es eine 
r 
Oepfingen, Schloß und Dorff in Schwaben, an 
der Donau, zwifchen Ulm und Ehingen, von 
jenem 2 Meilen,von diefem aberı Meile. 
©er, fiche Rundftüde, it. YiatursLex. - 
Oerbachshafen, liegt in Jsland, die Leute neh⸗ 
ren ſich aröftentheils vom Fifhfang und Vieh⸗ 
ucht. An. 1734 wurde bier ein ſtarckes Erd- 
eben verfpüret, wodurch 5 Kirchen und über 
100 Häufer umgeworffen, auch alles im elen⸗ 
den Stand geſetzt worden. 
©eringen, Heine Stadt, Amt und Schloß am 
Iuß Ora in Sranden, an den Würtenbergi- 
n Grengen im oͤw, die Refidens einer 
eäflichen Binie von Hobenlohe. 

Oerle, Fleine Stadt im Dvartier Hergogenbufch, 
im Holdndifhen Brabant. 
Oefel, Oftia, Inſel aufderDft-Ser bey dem Ein⸗ 

gange des Rigifchen Meer: Bufens, welche zu 
der Liefländifchen Proving Eftbland, und alfo 
aniego den Ruſſen geböret. Sie iſt 14 Meilen 
in der Länge, und 7 Meilen in der Breite groß, 
und hat zwey Feltungen, Arensberg und 
Sonneburg genannt, nebft 18 andern Kirch: 
Dielen. Im Jahr 1716 ward die Inſel von 
en Ruſſen erobert, nachdem felbige den 
Schweͤden An. 1645 von den Dänen abgetre- 
ten worden, und im $rieden An. 1721 haben fie 
die Ruffen behalten. — 
©esfeld, ſiehe Obofeld. 
©efterreich, Auffria, Autriche, einer von den 
10 Kreifen des Nömifhen Reiche, welcher 
gegen Norden an Böhmen, und an den Bay: 
rifhen und Schwaͤbiſchen Kreis, gegen We: 
ſten an die Schmweig und Graubündten, gegen 
Süden an den Benetianifchen Staat, und ges 
gen Dften anlingarn grenget. Diefer Kreis 





Oefterreichifche Regierung, ift dreyer 
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fchen Kreife, deffen Grengen find gegen Nor⸗ 
den Böhmen und Mähren, gegen Dftenlins 
garın, gegen Süden Steyermarck und Kärns 
then, gegen Weſten aber Galgburg und 
Bayern. Es iſt ein fruchtbares Land, gehöret 
dem Haufe Oeſterreich, und wird von dem Eleis 
nen Fluffe Ens, der fich indie Donau ergeuſt, 
in Ober⸗Oeſterreich oder das Land ob der 
Ens, undin Nieder⸗Oeſterreich oder das 
Land unter der Ens getbeilet. Die Erk- 
Hergoge von Defterreich find vom der Jurisdi- 
&ion der hohen Reichs⸗Gerichte erimiret, 
ben im Fuͤrſtlichen Collegio vor andern Für- 
fien den won können den Grafen « ren: 
herru⸗ und Adel-Stand in ihrem Territorio 
verleihen, und nach Abgang des männlichen 
Stammes fuccediren die Prinkeßinnen. An. 
1728 geſchahe die Dekerreichifhe Belebung 
in der Kayſerl. Retirade, vermittelfi vier dazu 
ernnannter hoher Kayſerl. Minifter. Es iſt dies 
elbe feit An. 1559, da Kapfer Rudolphus I1 

iefen Aftum zum leßten mable celebriret, 
nicht aefchehen. Siehe Kayſer. 


Oefterreichifche Erbfolg-Ordnung, ſ. Prag» 


maticz Sandtiones. 
‚nems 
lich die Nieder⸗Oeſterreichiſche die Inner⸗ 
Oefterveichifche, und die Ober oder Vor⸗ 
dersVefterreichifche. Die Nieder⸗Oeſter⸗ 
reichifche erſtrecket fich über das eigentlich fo 
genannte Erg: Herkogtbum Oeſterreich ob 
und unter der Ens, und ift in gewiſſe Viertel 
eingetheilet. Die Inner⸗Oeſterreichiſche 
u Gräg hat einen weitläufftigen Umfang, ins - 
em fie_von Nieder: Defterreich bis an das 
Adriatifche Meer gehet, und die drey Hertzog⸗ 
thuͤmer Steyermard, Kärntben, Erain, die 
gefürftete Grafſchafft Borg, die drey Daupts 
mannfchafften Zrieft, St. Veit am Pflaum, 
und Terfat, mie auch Flitſch, unter fich begreis - 
fet. Die Ober oder Vorder⸗Oeſterreichi⸗ 
fche begreiffet die Graffchafft Tyrol, die in 
Schwaben und in der Schweitz dent e 
Defterreich gehörigen Länder, die Gr 
Nellenburg,das Brisgau,die Marckgraffchafft 
Burgow und Guͤntzhurg. 


Oetenbach, ein wohleingerichtet und mit einem 
ſchoͤnen Gymnaſio verfehenes Wapfen-Haus 
im Canton Zürch in der Schweiß, 

©ergensholm, ſiehe Odensholm. 

Oetmarfen, ſuche Ootmarfum, 

Dettingen, Neu⸗Oettingen, Bayriſch⸗Oet⸗ 


ft vermöge feiner Freyheiten, fo derſelbe ſchon 
zu Zeiten Kayſers Friderici Barbaroffz erhal⸗ 
ten, zu Earoli V Zeiten aber vermehret wor- 
den, von aller Reichs « und Kreis sidneribus,; 
an Mannfchafft und Mömer-Monaten völlig 
erimiret, daß alfo faft nichts als eine willkuͤhr⸗ 


iche Dependenz gegen das Reich übrig blei- 
bet. Derfereis: Direktor ift allemahl ein Ertz⸗ 
Hertzog in Defterreich, und foldyemnach vorie⸗ 
80 der regierende Kanfer. Es gehören aber zu 
diefem Kreife folgende Pänder: ı) Das Erp- 

ersogthun Defterreich, 2) das Hertzogthum 

teyermard, 3) das thum Kärndten, 


tingen, Stadt in DOber-Bayern,im Rent-Amt 
Burghaufen, nicht weit vom Inn⸗Fluß, ıı M, 
von München, welche ein Pfleg: Gericht bat. 
Eine halbe Stunde von Neu: Dettingen liegt 
Alt-Oertingen, wohin viel Wallfahrten zu 
einem Marien: Bilde geſchehen. 


Oettingen, Grafſchafft in dem Schwäbifchen 


che gegen Norden und Dflen an 





8 das Hertzogihum Crain, 5) die gefürftete] Kreiſe, wel 
rafſchafft Tyrol, 6) die Vorder⸗Oeſterrei⸗ esta gegen Süden an das gthum 
chiſche Lande, bie das Haus Defterreich in euburg, und gegen Welten an das Hertzog⸗ 
Schwaben befiget,als welche in Kreis- Sachen | tbum ggrenget, Bon diefer & 
nicht sum Schwäbifchen, Darinne fiegmarlie- |  fchafft hat das —— Haus Hettingen ſeinen 
gen, fondern zum Defterreichifchen Kreis ge: ahmen, welches aus imey Haupt⸗Linien bes 
anaen werden, . het, nemlich aus der Dettingifchen, die in 
en Reichs Fuͤrſten⸗Stand erho u. 


< eftecveich, ErgeHergogthum im Defterreichi« 
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nd aus der Wallerſteiniſchen / oder Gräflis Offendiren, beleidigen, verlegen, erzuͤrnen, zu 
herr. Dieſe theilet ſich wiederum in drey Li⸗ nahe treten. Daher ſagt man: Er befindet 
ien, nemlich in die Spielbergiſche, Wal⸗ ſich offenditt, das iſt, beleidiget, erjuͤrnet, 
erſteiniſche und Balderiſche. Die Fuͤrſtl. verletzet. 
inte beſitzet das meiſte von der Grafſchafft Offenfiv - Allianz, iſt ein Verbündnig, vermoͤge 
Jetfingen, und ift der Lutheriſchen Religion | deſſen man den Feind angreifen will, Latein. 
ugetban, da hingegen die Gräflichen ſich zur Fadus bofis invadendi caufa inieum, da yinges 
atholiſchen befennen. Der legte Fürft von eine Defenfiv - Allianz nur allein die Bes 
Yettingen, Albertus Erneftus, Kavferlicher uͤtzung wider einen feindlichen Anfau zum 
jeneral: Feld» Marfchall, auch feit An.ı727| Zweck hat, wenn man feinen Nachbaren nicht 
Teichds General von der Eavallerie, und Gous | trauet, und daher ſich in gute Voſitur feget, 
etneur gu Philippsburg, war gebohren den 8| Lat. Fadus parsa suendi canfa inirum, 
lag. 1669, hatte feit 1683 regieret, und ſtarb Öffentliche Tafel halten, ik, wenn der Kayſer 
o Mart. 1731. Seine Witte, Sophia Louifa, | Oder ein anderer Potentate, und Fuͤrſt fpeifet, 
3 Landgraf Ludovici VI zu Heffen-Darmftadt | daß es iedermann fehen kan, Latein. /z pwblico 
sochter, welche ſich dem ir Det. 1688 mitihm| _convivari. 
ermaͤhlet, und vou der mureine Brimehin am ‚Oeffentliches Amt, heit an dem —— 
eben iſt. Es haben aber den 8 Jul, 1734 Kay: fe, wen mit aller Solennitdt eine geſun⸗ 
rliche Majetdt Dero wirklichen Geheimen) gene Mefle gehalten, und der * von allen 
Rath, Franciſeum Albertum, Grafen von Oet⸗ Miniſtern und Ambafladeurs eitet wird, 
ingen: Spielberg, nebft deffen diteken Herm| Lat. Sarra, quibus Imperator folemni cum pom- 
Sohne, Joh, Aloyfio und deſſen Defcendenten | pa inzeref. j j . 
n die Ehre und Würde des Reichs Fürften: | Offers, Fleine Stadt in —— in Spanien. 
Standes erhoben. Der Vater ifi geb. den 10 | Offera, ein Ort in Siebenbürgen, wo Silber und 
Rov. 1663, und hatte fich mit Johanna, einer | Gold mit Kupfler vermifcht, gegraben wird. 
srepin von Schwendi, vermählet, welche er | Offeriren; anerbieten, Lat. Offerre, Daher Offer- 
ber 1727 durch den Tod verlohr. Der Bring| 16 eine Anerbietung, Latein. Oblario und Of- 
Joh Aloyfiusift den ıs Jan.ı707geb.undden | fertorium, das One am Gelde, fo auf den 
7 May 1735 mit Therefia Maria Anna, Leo: | Altar zu gewiſſen Zeiten geleget wird, Latein, 
oldi Herkogs von Holfteins Wiefenburg die! Pecwtia in facris ex Romane Ecchfie ricu 
eften Tochter vermäblet. ferri folita, — 
Fr ge Ortinga, Haupt» Stadt der Graf: | Offertorium, ift eingemiffer Actus mitten in ber 
haft gleiches Nahniens, nebk einem Schloß | Eatholifyen MR je, tur nach dem Glauben, 
m gluß Wernig auf dem Rieß, an den Fran⸗ wenn der Mep:Priefter das Opffer weihet, und 
tifchen Grengen. Diefe Stadt ift £u:| ber Diaconus demfelben den Teller mit dem 
serie, a. halb Catholiſch, 9 Meilen von] Brote darreichet, Lat. Oblario pawis & vini 
enderg, 


eschariflica. 
ttlingen, f. sEtlingen. Official, iſt der Vicarius eines Bifchoffs in welt⸗ 
nto, ſuche Of.nto. lichen Gerichten über Ehe⸗ n, Schwaͤn⸗ 


n, Buda, geoffe und befeſtigte Stadt nebſt ei⸗ gerung, Ehebruch und dergleichen ; da hinges 
em fetten Schloß in Nieder: Ungarn, * gender Suffraganeus ei Vicarius de⸗ Bifaofs 
seild auf einem Hügel, theils an der Donau | ingeiftlichen und Kirchen: Sachen if. 

est, 5o Meilen von Wien. ie mar vor= | Ofkcianten, heiffen allerhand Bediente bey und 
iahis die ** Reſidentz⸗Stadt der| aufferhalb des Kri 


eges. 
Ingarifyen Könige, aber im Jahr 1541 ges | Officium, eifet inbefonberm Verſtande ben den 
eth fie in der Tuͤrcken Hande, und wurde i Catholiſchen der Gottesdienf, welcher in oͤf⸗ 
en erſt Y.1686 von den Chriſten wieder fentlicher Verſammlung gefhiebet, L. Cu/sus 
enommen. Es giebt allhier berühmte war | divimus publicus. Das heilige Oficium zu 


ıe Bäder, und herrlichen Wein. Im Jahr Rom fiehe Congregatio del S. Officiv. 
710 wurde diefer Ort von der Pet 3 * Officio Aue free an alfo wird dad Haus ber 
:füchet. Banco zu Lueca genennet, darinnen man fo 
nto, Aufidus, Fluß in Neapolis, welcher in! mohl @eld auf Pfänder audleihet, als auch Gas 
einciparo ultra, im den Apenninifhen@ebirge| pitalia gegen 5 pro Cent annimmet, und brins . 
ıtfpringet, und ſich in den Golfo di Venezia) get diefed der Kepublie groffen Ruhen, Lat. 
:geuf. Trapeza Luce: faneraroria publica. 
nbach, Reſidentz des ehemahligen Grafen | Officio della Sanita, if ein Collegium bep der Res 
n Iſen durg⸗ Offenbach, liegt am Säplicyen | public Lucca, welches aus dreo Deputirten bes 
ter des Maynd,ı Stunde oberhalbFranckfurt, ehet, und Sorge tragen muß, daß Durch Rein⸗ 
ie geböret zum Dbers Rheinifdhen Kreife, Itung der Gtraffen, gute Auflicht aufidie 
id wird wegen guter situation ale Jahr mehr eingeführten Victuaiien, und andere Löbliche 
ıgebauet. , Anſtalten, allen anfedtenden Kranckheiten 
‚nburg, freve ReichsStadt in der Ortenau, dorhebeuget werde, Lat, Zuccenfum Collegium 
Schwaben, an dem Fluß Kingig, 2 MR. von) Samisasis, 
traßburg. Sie ſtehet unter dem Schuß des| Officio della Vigilanze, if ein Collegium bey dee - 
aufes Defterreich, und iſt der Gatpoliiten Republic Lucca, welches aus 8 Näthen befies 
eligion zugethan. An. 1734 befegten fiediel bet, die auf bie —— nach Lucea kom⸗ 
rantzoſen. men, ein wachſames diugt haben —— 
‘ 
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Luccenfe Collegium peregre adventantium ra- 
sionem babens. 

Ogen , Provintz in Indien, welche ihren befon- 
se a bat, der dem groffen Mogul tri⸗ 

ar ift. 

Otersheim, Beine Stadt in der Unter: Pfalg, 
Matınheimgegenüber. 

Oglio, Olius, Fluß in Italien, welcher an den 
Zridentinifhen Grengen entfpringet, durch 
den Lago d’ Ifeo, und das Hertzogthum Mar: 
tua flieffet, und ſich zu Torre d’ Oglio in den 
Po ergeuft. 

Ognat, f. Onata, 

Oguella, Oquella, ein ſchoͤner Flecken mit einem 
Schloffe in der Portugiefifchen Provintz Alen⸗ 
tejo,auf einem Berge, an deffen Fuffeder Fluß 
Thevora vorbey läuffet, 4 M. von Elvas. Es 
iſt ein merckwuͤrdiger Brunnen allda, in wel⸗ 

er Thiere und Fifche, ausgenommen die 


e n. 

Ouglin, Grentz + Feſtung in Croatien, in Ungarn. 

Oheim, unfere liebe Oheim, alfo nennet der 
Kapfer die weltlichen Churfuͤrſten, gleichwie 
der König in Franckreich alle Fürften Coufins 
nennet, wenn fie gleich nicht vom Königlichen 

Gebluͤte find. 

Ohio, Ouabache, oder der fhöne Fluß, iftein 
Fluß in Neu⸗ Franckreich in Prord « America, 
welcher fich in den Fluß Mißifipi ergeuft. 

Ohlau, Olavis, Stadt im Fürftentbum Brieg, 
in Schlefien, 4 M. von Breplau, hat A. 1709 
eine Lutheriſche Kirche und Schule befommen, 
auch ein ſchoͤnes Schloß, darinne der Königl. 
ig Pring, Jacobs Sobiesky, fonft res 

diret / und haben diefen Drt feine Erben als eis 
nen Pfand » Schilling inne behalten. 

Ohlau, ein Fluß in Schlefien, welcher bey 

ernsdorff im — Münfter: 
— —— und bey Breßlau in die 
er ä 
Ohm, Fluß in Heffen, welcher aus dem Vogels⸗ 
erge entfpringet, ı Stunde von Kirchhaim in 
die Wohra, und nebft derfelben bey Marpurg 
in die Loͤhn fällt. 

Ohm, if ein Wein« Gefäß von zwey Eimern 

oder 126 Kannen Leipziger Maaß. 


©br, fuche Or. 

Ohre, Heiner Fluß in der Alten « Marck und Her: 
tzogthum — * entipringt bey Obrdorf, 
gebet durch die Moräfte in Drömling, und fAut 
bey Rogeei in die Elbe. 

©bringen, |. Oeringen. : 

Obfen, Amt: er und Marcktflecken in ber ur⸗ 
alten Graffı Eberftein, im Herkogthum 
Ealemberg, dem Churf. zu Hannover gehörig. 


Okt, |. Oye. 

Oignonville, Schloß am Fluß Scarpe im Wallo⸗ 
- nifchen Flandern, nicht weit von Douay. 

Oik, Stadt und Graffchafft in der Picardie, 
melche fich von Ealais bis an Dupnticchen 
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Okehampton, Stadt in Engelland in ber Pros 
vintz Devonshire. 

er rt in der Proving Surrey in Eu⸗ 
gelland, 

Okingham, Stadt in der Provink Barkshire in 
Engelland. 

Okoniow, ein Drt in Mafovien, 3 M. von Ware 
fchau, jenfeits der Weixel gelegen. In diefer 
Gegend fhlugen A. 1733 diejenigen Vohlen ihr 
Lager, weldye wider die Wahl des Stanislai zum 
Könige von Poblen protekirten, und ſich nach 
Prag begeben hatten. 

Olano, fuche Olona. 

Olargues, Meine Stadt in Nieder: Langvedor, 
EM. von Narbonne, 

Olau, ſ. Oblau. 

Olbernhau, Albertsbayn, Städtlein in dem 

öt ⸗Gebirgiſchen Kreife, harte an den Boͤb⸗ 
mifchen Grengen, wegen des guten Gewehres 
fo allda gemacht wird, bekannt. Es geböret 
dem Chur: Sachſiſchen Dbers Hof und Lands 
ägermeifter von Leibnig, und wird das Amt 
auterftein von hieraus Dirigiret. 

a ne 

m Heren ot von Baffenheim gehörig 
2 M. von Andernach im Erg + Stift Trier. 

Olde Amten, Præfectura verus, eine Gegend uns 
ter denjenigen, welche in der Proving Gröns 
land die Ommelande geneunet werden. 

Oldenbrod, ſchoͤner Flecken im Hadeler» Land, 
feit 1731 Chur = Hannover gehörig. 

Oldenbung, Grafſchaft in dem Weſtphaͤliſchen 
Kreife, welche gegen Weften art Oft« Frießland 
und die Grafichafft Emden, gegen Süden an 
das Stift Münfter, gegen Oſten an die Graf⸗ 
ſchafft Delmenborkt und das Hergogtbum 
Bremen, gegen Norden aber an das Deuts 
8 Meer grentzet. Es wird eingetheilet in 

8 Budjader » Stätinger - Koftringer- 

A Erdreich iR an vielen 

Drten moraſtig, iedoch fruchtbar an Betraide 
und Wieſenwachs, und werden allhier gute 

Dferde gezogen. Sie geböret, feit dem der legte 

Graf Anton Günther 1667 geftorben,dem 

nig in Dänemard, auffer die 2a haft Ar 

dern, welche dem Fuͤrſtl Haufe Anhalt- ge ſt, 


und Jever⸗CLand. 


und der Hafen Neuſtadt, welcher dem Hertzo⸗ 
ge von Hollfein:Bottorp zuftebet. Die Haupt: 
Stadt Oldenburt, Oldenburgum, iſt mittels 
mäßig groß umd fefte, und liegt 8 Meilen von 
Emden, am Fr Hunte, welcher ſich in die 
Wefer ergeuft. 

Oldenburg, war der Baronen von Fürftenberg 
(welchen Titel noch iego die Biſchoͤffe von Pas 
derborn führen) erfter Gig, und dad Stamms 
Haus det Grafen von Oldenburg, ehemahls 
ein wohlbefeſtigtes Schloß, und eine Schußs 
wehre wider die Grafen von Arensberg und 
der Marc}, liegt in Weſtphalen am Fluß Noer, 
and ift aniego bis auf eine Capelle gant ver⸗ 


erſtrecket. wuͤſtet. 
Cirfchor, tieine Stadt am Fluß Beerfe, in der | Oldenburg, Stadt in Wagrien in Hollſtein, der 


Meyerey —— — in Brabant. 

Oife, fuche Oyfe. , 

Oifeley, feftes Schloß in der Franche Comed. 

Oi g . Sum in Flandern, in ber Graffchafft 
rtoie. 


nfel Femern gegen über, und dem Hertzog zu 
oliftein « Gottorff gehörig, hat Anno 1709 
groffen Brand » Schaden erlitten. 
Oldenburgifches Zorn, ſ. Ylatur s Lex. 
Oldendorf, eine Beine Stadt in dem me 


4A Divendorf ° Oletzko 


um Grubenhagen im Braunfchmweigis 
ven, drittehalbe Meile vom Eimbeck gegen 


eften. 
:ndorff, Meine Stadt im der Graffchafft 
— m der Wefer, nach Heften : Caſ⸗ 


gehörig. IE 
mlande, alfo wird die Gegend im 09: 
um ———— a. an der See 
n in gelegen iſt. 
feel, Salie ne Oldefülia, Hauptſtadt 
Draffehafft Twente, in der Proving Ober⸗ 
tech. 
nswortb, ei groffed Dorf im Hertzog⸗ 
um Schleßwig, im Epderftädtifchen, unweit 
Inningen, allmo der Accord zwilchen ben 
hen Alürten, und dem Grafen Steinboc 
nı6 Mayızız wegen Ubergabe der Feſtung 
Inningen, und der Schwedifchen Beſatzuig 
fsheben, welche darauf zu Hoverswerth ın 
nahe dabey gelegenen Hofe vollzogen 
den. 
id —* —*— et a —* wi 
re Zrave, in dem Holifteinifchen, vier s 
ı vom Lübeck, beim König in Dänemard 


örig. 
kleben, ehemahliges BenedictinersKlofter, 
nmebhro ein Recreations- Amt des Senioris 
r Fürftlihen Sächfifhen Erneftinifchen Li: 
e, in Thüringen, unmeit Sachfenburg gele⸗ 
n, welches nach Hertzog Bernhards zu Mei⸗ 
ngen Tode A. 1706 der Hergog zu Sachſen⸗ 
jeimar in Befig nehmen lie. j 
rum, Stadt in Engelland, in der Provint 
ilshire, welche zwey Deputirten ind Parla⸗ 
eut ſchicket. Nicht allzuweit davon liegt Die 
tadt Newiarum, welche in beſſerm Aufneh⸗ 
u ftehet, ald die erfiere. ä 
io, Olezzo, feine Stadt am Fluß Ticino, 
der Meyländifchen Landfchafft Novara, dem 
‘afen von Bologuini gehörig. 
ni Tungufi, f, Konari Tongufi. 

e, Stadt in dem Hergogthum Weftphalen, 
ı Fluß Bigh, unweit den Naffau:Siegifchen 
engen, Ehur:Cölugebörig. Es werden hier 
I Pfannen und Eiſenwerck gefchlagen. 
ıo, Stadt auf der Inſel Candia, im Gebiete 
nea. 
ın, Elorona, Leronenfum Civiras, Stadt am 
iß Gave d’ Oleron in Bearn, in Franckreich/ 
feinem Bißthum, unter den Erg Bifchof 
Auch gehörig, 
'n, Uliarius, Eleine Frantzoͤſiſche Infel auf 
n Gafcognifchen Meere, bey dem Einfluffe 
Eharente, welche von den Küften der Pro: 
& Saintonge durch die Fleine Meer Enge 
umuffon *— wird. Es hat auf der 
ite gegen Suͤden eine gute Feſtung. 
nicz, Stadt in der Wopmodfchaft Sendos 
‚in Klein « Bohlen. . 
Fo, Stadt, Schloß und Amt an einer See 
ches Nahmens in der Landſchafft Natan⸗ 
im Sudinifhen Kreife, liegt an den Lit 
uifchen Brengen. Sie wird auch von ihrem 
yauer, Markgraf Albrechten, Marckgra⸗ 
ſtadt genennet. 
n fan&tum, oder heiliges Oel, das ein Ca⸗ 
iſcher WBifchoff aͤm grünen Donnerſtage 


. 
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mit befondern Ceremonien gemenhet, und wel⸗ 
ches hernach zu allerhand geiſtlichen Verrich⸗ 
tungen,vornemlich zur legten Delung, gebraus 
et wird. 

— Olegio. 

Oliena, ieine Stadt in Sardinien. - 

Oliergues,, Olerga , Eleine Stadt in Wieder s Aus 
vergne in Frauckreich, am Fluß Dore, 5 Meil. 
von Thierd gegen Süden. 

Oligarchie, iſt ein Fehler der Ariftocratie, veymös 
ge weldyer die Herrfchaft einige wenige unter 
een Perfonen an ſich gezogen. 

R il. Lex. 

Olifa , befeftigte Stadt in Ober⸗Volhynien, 
in Pohlen an einer See, welche eine fchds 
ne Gtifftd: Kirche und feſtes Schloß hat. 
Sie führet den Titel eines Hertzogthums, 
— Univerfität, und gehoͤret dem Haufe 

adzivil. 

Olinckhuſen, Etadt im Hertzogthum Weſtpha⸗ 
len, den Churfuͤrſten zu Coͤln gehörig. 

Olinda de Pernambuco, mte Stadt in 
Brafilien in Süd-America, in einer ungemein 
anmuthigen Gegend. Sie geböret den Pors 
tugiefen, ift die Hauptſtadt der Capitania von 
Pernambuco, hat einen guten Hafen, und eine 
Feſtung St. George genannt. hr Bifchoff 
gehöret unter dad F Bißthum du St, Salva- 
dor, und ihre Gegend iſt nicht allzufruchtbar. 
Es find von hier eine Art von Degen» Klingen 
nad) Europa gebracht worden, welche fehr gut 
find, und ein Horn zum Zeichen führen, auch 
von diefer Stadt Dlinden genennet werden, 
a die er Stadt find über hundert Zucker⸗ 

1. 


Olingue, f. Ourique. 

Olite, Obgitis, Heine und siemlich wuͤſte Stadt 
am Fluß Eicados, im Königreich Navarra. 

Olitäten, nennet man allerhand wohlriechende 
Dele. f. Natur⸗ Lex. 

Oliva, Eleine Stadt in Valentia, zwiſchen 

' Gandia und Denia, nebft dem Titel eis 
ner Grafſchafft, fo dem Hertzog von Gandia 


uſtehet. 

Oliva reices Muͤnchs⸗ Kloker, Eiftercienfere 
Drdens, in Pomerellen, im Pohln. Preufs 
fen, ı Meile von Dantzig, deſſen Gebiet fi 
bis eine Vierteltunde von Dangig erfireckt. 
An. 1660 murde der Dlivifche Friede zwi⸗ 
ſchen Schweden und Pohlen allhler gefchlofs 
fen, und 1697 mußte ſich der Pring Eonty 
mit feinen Srangöfifchen Trouppen über Hals 
und Kopff wegmachen, und zu Gee geben, 
daher auch inPreuffen das Sprichwort eutſtan⸗ 
den: Es wird dir gehen, wie den Frangofen zu 


Oliva. —— 
Oliva, Fluß in Calabria ciita, im Koͤnigreiche 
Neapolis. 

Olivares, Flecken, nebſt dem Titel einer Graf⸗ 
ſchaft in Alt» Eaftilien, unweit Valladolid. _ 
Olive, Nonnen ⸗ Abtey Eiftereienfer « Ordens int 

Hennegau, zwiſchen Binche und Nivelle. 
Olivenza, Olivenria, Evandria, befeftigte Stadt 
in Alentejo, in Portugall, an einem kleinen 
weges davon .in den 


luß, welcher ein S 
— ev und darüber eine ſchoͤne 
degsbet. Sie iſt eine Greutz ⸗ Feſtung = 


5 
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gen Spanien, mit 9 groffen Baftionen und eis 


nem tieffen Waſſer⸗ Graben umgeben, und 
liegt 3 bid 4 Meilen von Badajpı. 

Oliverio, Heiner Fluß in Sicitien, im Val di De- 
mona, welcher fich in das Tofcanifche Meer 


ergeuft. 

Oliverani, geiftliche Ordens⸗ Brüder in Stalien, 
deren lirheber Bernhardus Tolomäus,ein Pro- 
feffor Philofuphiz auf der Univerfität Siena, 
um das Jahr 1320 gemefen, welcher durch eine 
teitläuftige Mede von der Eitelkeit etliche fo 
gerübret, daß fie fich nebſt ihm auf einen nahe 
gelegenen Berg, Dlivetum oder Delberg ges 
nannt, begeben,und dadurch dem Orden diefen 
Nrahmenzumegegebraht.. j 

Olivera, Fürftenthumin der Provintz Bafilicata 
in Neapolis. ’ 

Olivoli, Eleine Infel und eine von denenjenigen, 
fo ns u. enZagunen befinden, darauf Venedig 
erbauet iſt. 

Olmedo, fleine Stadt in Alt» Caftilien, zwiſchen 
Valladolid und Avila, an den Grenzen von 
—— i" einer angenehmen und fruchtbaren 

gend. 

© mütz, Olmntiem, Haupt: Stabt in Mäbren, 
am Fluß Marck oder Morau, liegt 13 Meil. 
von Wien, it wohl befeftiget, volckreich, und 
bat eine Univerfität. 8 Biſchoffthum iſt 
unmittelbar dem Roͤm. Stuhle untermorffen, 
und hat fie An. 1709 groffen Brand » Scha: 


den erlitten. Der heutige Bifchoff dafelbft | O 


ih Jacob Ernfk Graf von Lichtenftein Bi⸗ 

ſchoff zu Seccau feit den ıı Det. 1738. 
Olona, Fluß in den Hergogthum Meyland, 
“welcher nicht weit vom See Lugano entfprin- 

get, und fich unterhalb Pavia in den Po 


ergeuſt. 
Oloneg, Olonitʒ, Rußiſcher Ort lincker 
d des Sees Onega / aliwo gut Eiſen ge⸗ 
macht wird, daraus ber Caar Petrus 1 ſcho⸗ 
ne eiferne Stuͤcke bat gieffen laffen, welche 
denen Metallenen an Güte faft gleich find. 
Es ift auch wegen der Befund : Bäder bekannt, 
welche gedachter Eyaar ſelbſt zu befuchen 


pflegte. Ä 

Olotief, f. Alatof. 

Olsnitz, Sombarum, Heine Stadt in Nieder⸗Un⸗ 

— - den Steyermärdifchen Grentzen. 

t, f. Alt, 

Oltberg, Flecken in der Schwebilchen Pro: 
vn Bahus, nebſt einem —— Hafen 
— Rorwegiſchen Greutzen, und an der 

⸗See. 

Olten, kieine Stadt und Amt am Fluß Aar, 
über welchen eine Brüde gebet, in ber 
Schweitz gelegen, und dem Eanten Solothurn 


Jemen: 

©ltendorp, f. Allendorf. 

©lterendorf, Alterendorf, Heine Stadt im 
* Bremen, achtehalbe Meile von 

emerpörbe, gegen Norden, 

Olısr, Stadt in Volhynien in Pohlen. 

Olyka, ſ. Olita. 

Olympiades, waren eine Art der Jahr: Rechnung 
bey den alten Griechen, und befiunde iede 
O:ympias aus vier vollen Jahren. Sie haben 
deu Rabınen von den Olympiſchen Spielen, 
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fo alle vier Jahr gehalten worden. ſ. Natur⸗ 
Lex. und Antiqu. Lex. 

Oiyınpus, ein hoher Berg in der Provintz Mofien, 

n Afien, auf welchem der Fluß Rbiodaco ent 

fpringet, der Bithynien von Klein = Afien abe 
ſondert. Die Tuͤrcken nennen ihn Caloycro- 
norun. Mor Alters wurde noch verfchiedenen 
Bergen in Cypern und Lyeien der Nahme 
Dlompus bepgeleget. . 

Ombia, fleiner Fluß in Dalmatien, welcher fich 

inden Golfo di St. Croce ergeuft, 

Ombrage, bedeutet zwar eigentlich nur dem 

Schatten, Lat. Umbra, man gebrauchet aber 

diefes Wort auch in dem Verſtande, als Furcht, 

Schrecken oder gefäbrliches Nachdencken, Lat. 

Sufbicio, Terror. Daher it Ombragiren fo 

viel, ald iemand eine Furcht einjagen, Lat. 

Terrorem injicere, Ombrage machen, fi) an⸗ 

ders anftellen, ald man im Sinne hat, oder et⸗ 

mas thun welches ben den Leuten ein Aufſehen 
und Rachdencken machet, Latein, Supicionen 
movere, afferre. 

Ombras, f Amras. 

Omberia, f, Umbria. 

Ombrone, Umbro, Fluß im $lorentinifchen, im 
Sieniſchen Gebiet, welcher ſich unweit Groſet⸗ 
to ben dem Schloffe Ombrone in das Toſcani⸗ 
fche Meer ergeuft. , 

Omegna , Omenia, Heine Stadt in der Meyläns 
difchen Landfchafft Novara. 

men, ein Vorieichen oder Vorbedeutung. 

Omindg ift dasjenige, mas eine Gefahr drobet. 

Daher ominiren, etwas voraus ſchlieſſen oder 

muthmaffen. 

Omer, f. St. Omer. 

Omife, Almiffum, Dalmiffum , alte Heine Stadt 
am Golfo di Venezia, beym Einfluffe des 
Fluſſes Eetina, in Dalmatien. 

Omlambe, f. Yraturs Lex. 

Ommelande, Trafus adjacens, der groͤſte Theil 
vonder vereinigten Provintz Groͤningen am Die 
Stadt Groͤningen herum, welcher gute Wende 
hat, und ſtarck bewohnet iſt. 

Ommen, Fort d’ Ommen, eine Stadt und Fort 
in der vereinigten Proving Dber + Dffel. 

Ommirabifch, Fluß in der Africanijchen Bar⸗ 
barey, welche die benden Koͤnigreiche Das 
roeco und Fey von einander abfondert, und bey 
dem Hafen Amazar in das Atlantifche Meet 


gehet. 

Omnibus , heiſſet auf den Rath⸗Haͤuſern ges 
wiffer vornehmer Städte, wenn das gantze 
Collegium der Nathe: Herren zugegen ſeyn 


muß. 

Onano, Flecken, nebſt dem Titel eines Hertzos⸗ 
thums, in der Landfchafft Orvietano, Im Kirs 
hen: Stäate. , 

Onar, Stadt und Königreich, nebſt einem feſten 
Schloffe und guten Hafen in Indien, in Afien, 
anf der Küfte der Malabaren, dem Könige von 
Ganaragebörig. Sieliegt zM. von Goa, hat 
einen (hönen Hafen, und die Portugiefen hats 
ten weiland eine Feſtung dafelbft,, die ſchoͤne 
Handiung aber, fo in vorigen Zeiten allda ge⸗ 
rn wurde, ift iego fehr ins Abnehmen ges 
rathen. 


Onata, Oznata, Oanatam, Kleine Stabt nebft kun 


45 Dndeves Dnpyr 


er Univerfität,, und dem Titel einer Graf 
bafft, in der Spanifchen Proving Bifcaya. 
\eves, eime fhmarge und felavifche Nation 
af der Inſel Madagafcar, bey Africa. 

> Capıs Onsy ein groffes Borgebirge im Koͤ⸗ 
tgreiche Zelenfin in der Barbaren in Africa. 
s hat feinen Nahmen yon der auf demſelben 
findlichen Stadt One. 

ga, Onega Oꝛero, groſſer See an den Schwe⸗ 
ſchen und Rußiſchen Grengen wiſchen 
em weiſſen Meer und dem See Ladoga, ift zo 
Reilen lang und is breit, der Caar Petrus 1 
at ihm mit der See Ladoga durch einen Ca⸗ 
al zuſammen graben laffen. 

5% Fluß in Rußland, in der Provintz Karga⸗ 
A, , der bey dem Cap Onege in daß weiſſe 
Reer ſich ergeuſt. 
glia, Fuͤrſtenthum im Genueſiſchen Gebiet, 
em Hertzog von Savoben gehörig. Esiftein 
uchtbares Land an Wein, Oel und DObft, und 
ehöret unter die Regierung der Graffchafft 
dina. Vor pr hat es det Genueſiſchen 
amilie d’Oria gehoͤret, bis 1576 der Hergog 
manuel Philibert von Savoyen folches dem 
ürftenn Hieronymo d’Oria abgefaufft,, und 
m das Marckgrafthum Cirieg in Piemont 
ran gegeben; Auch iſt — die Graſſchafft 
Ruro mit Oneglia verknuͤpffet. Die Haupt: 
adt Oneglia, Oneille, Unelia, Onslia, ift beſe- 
iget, hat einen Hafen, liegt an der Genueſi 
hen Küfte am Einfluß des Fluſſes Imperia: 
» und wird dafelbft ein ſtarcker Handel mit 
Jelgetrieben, , 

ra, heiffen alle Auflagen hetrſchafftliche Ger 
Ile und bürgerliche Befchwerungen. Onera 
:alia, find diejenigen, fo auf den Gaͤtern haff⸗ 
en, als Steuern, Schod, Erbjind : Onera per- 
‚nalia aber, welche einer feirter Derfon wegen 
rlegen muß, als Kopf: Geld u.d. m. 

ward, Stadt nebſt einem feften Eaſtell auf 
nem hoben Berge, in der Japanischen In⸗ 
1 Bongo in Afien, 5 Deil. von Fifen gegen 


dord⸗Oſten. 
ix· ein trefflichet Hafen, Magazin und Fe⸗ 
ung der Holländer in der Proving Bengala 
m Fluß Ganges in Of-ndien. 

oltzbach f. Anſpach 

olgbach, kleiner Fluß im Matckgrafthum 
uſpach, an welchem die Refideng-Stadt Ans 
sach oder Onoltzbach lieget. 

rs Königreich in dee Halb⸗ Inſel von Indien, 
iffeit des Gangis in der Land ſchafft Bisnagar 
ı Aften, meldyes die Einwohner Ponaran 
ennen, und dem König von Baticald unter: 
ya iſt. Die Hauptſtadt Onor teinen fehr 
offen Hafen und ein Fort, welches die Vor⸗ 
* eſitzen, und viel Pfeffer von dar hin⸗ 
eg führen. 

sth, Caſtell und kleine Stadt in Öber-Ln: 
arm, am Fluß Saya,in der Graffchafft Bars, 
vifhen Zocay und Erlau. _ 

arıo, Andiatorogue, Andiasrochf, gefet 
seein Nord» America, in Neu-Frandkreich, 
n den Örengen von NeusEngelland.  ° 

yx, ein Edelgeftein,, und eine Art eitted A⸗ 


2t8, welcher nicht durchſichtig, fondern von 
ner weißlichen und (wre be 


— —— 
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Diefe Karben find dergeftalt artig vermifchet, 
als ob fie gemablet wären. f. Natur⸗ Lex. 

Ooflburg, Feſtung im Hollaͤndiſchen Flandern, 
nicht weit von Sluis. 

Gofienby, f. Oftenby, 

Ooftergoe, Tradus Orientalis, ein gewiſſes Ge⸗ 
biet in Frießland , zwifchen dem Weltergoe, 
Sevenwold , der Herrfchafft Gröningen und 
dem Deutfdyeu Meer. 

Oofterwick , Fleine Landſchafft und Gtädtgen 
gleiches Rahmens im Hollaͤndiſchen Brabant, 
2 M. von Hergogenbufch. 

Ooft-Veye, alfowied das Nord⸗Oeſtliche Theil 
derGrafſchafft Flandern bey Sluis und Aer⸗ 
denburg genennet. j j 

Ootmarfum ; Oetmarfen ; Feine Stadt in ber 
sereinigten Provinz Ober · Dffel, inder Lands 
ſcha wente. 

Opal, f. Yrattıtsle,  —_ au 

Opsika » Berg: Schloß im Pilfner » Kreis in 

u 


Opatow⸗ Stadt in ber Worwodſchafft Sendo⸗ 
mir in Klein: Poblen. , , 
Opatowitʒ fehr reiches Klofter in Böhmen, im 

z — eeerei e. 
amz |, am. 
— Lat. Drama Mufcum, ein muſicaliſches 
Scaufpiel,melches in Verſen beftehet,und abs 
efungen wird, worbey insgemein Taͤutze und 
oftbare Machınen vorkommen, und die ſolche 
agiren, nennet matı Dperiften. Opera heiſſen 
ſonſt auch groſſe und weitläufftige Schrifften 
gelehrtet Leute, welche aus vielen Theilen bes 
eben. } nn 
Opera Mifericordie , die 7 leiblichen Wercke 
der Darmbergigfeit find bey den Catholi⸗ 
ſchen: die Hungrigen au fpeifen, die Durfigen 
zu tränden, die Nacenden de Fleiden , die 
Fremden zu beherbergen, die Krancken gu war⸗ 
ten die Gefangenen zu befuchen,u. die Verſtor⸗ 
benen zu begraben. Die 7 geiftlichen Werde 
der Barmhertzigkeit find ; den Zweiffelnden 
Rath zu geben, die Unmwiffenden zu unterrich⸗ 
ten, die Sünder ju erinnern, die Bettuͤbten 
zu tröften, die Beleidigungen ju vergeben, ver⸗ 
driegliche Perfonen geduldig zu vertragen und 
GDtt vör Lebendige und Todte zu bitten. 
Öperationim Felde, Lat. Expeditioris militaris 
Jufteptio, heiffet, wenn von dem Feinde, oder 
mider die Feinde etwas unternommen twird, 
und die Voͤlcker ihre Zeit im Lager nicht ver⸗ 
geblich mit ca! izen pinblingen. 
Oferavions:Cafasf, Caſſa. 
Operiren, wircken, Wirckung haben, Lat. E- 
cerez operari. F 
Ophir,tar zuSalomonis Zeiten eiueLandſchafft, 
von dar er viel Gold auf feinen Schiffen holem 
ließ und deten Lage man heutiges Tages nicht 
mehr weiß. Jedoch iſt ed bermuthlich / daß dafs 
Ibe in Indien, und vielleicht die Koͤnigreiche 
gu, Bengala und Siam, wie auch die In⸗ 
eln Sava und Sumatra geweſen 
Opiniatrerd, Troß,Beharrung auf ſeinem Giritt, 
Lat, Pertinacis, wovon opiniätre; hartnäckig, 
balöftarrig, Lat. Persinas. Sid) opiniatriren, 
balsftarrig widerſetzen, Lat; Contumacius, per- 


Opinion⸗ 
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Opinion, der Wabn,die GReqnung bob Gutduͤn⸗ 
den, Urtbeil, Lat. Sensenria. Er hat ſich bey 
den Leutendn gute Opinion geſetzet, heit die 
geute halten viel vonihm, oder er gilt viel bey 
ihnen ‚ift bey ihnen wohl angefchrieben , Lat- 
De quo bene exiflimatur. 

Opoczna, — und Schloß im Koͤnig⸗ 
graͤtzer⸗· Kreis in Böhmen. 
Opolia, Stadt in ber Wopmwodfchafft Sendomir/ 

in Klein:Poblen. 

Oppa, Zluß in Schlefien , welcher fich bey Oder⸗ 

— “x * ergeuſt. 

u, ſ. Troppau. 

Oppeln groſſes — in Ober⸗ 
Schleſien, an den * nifchen Grentzen, dem 
Kanfer als König in Böhmen feit 1532 gehoͤ⸗ 
zig, welches añ den fünfften Theil von Schle: 
fien ausmachet , und barinne fich eine ſſe 

enge Edelleute , meift Vohlniſchen Urſerun⸗ 

ges, befindet. Gegen Morgen und Mitters 
nacht grenket ed an Pohlen, gegen Abend an 
Brieg und Grotfau, gegen Mittag an Ja⸗ 
gerndorf, Troppau und Natibor. Es wird 
anieno in Weichbilder oder Diftriete einge 
theilet , nemlich in das Dp liſche, Ober⸗ 
Glegauifce , Groß-Streligifche , Rofelifche, 
Zoftarifche , Roſenburgiſche und Falckenber⸗ 
—8 Die Haupt⸗Stadt Oppein Oppalis, 
iegt an der Oder, ı2 Meilen von Breßlau, 
führet ſiarcken Hoitz⸗ Handel an der Dder, und 
bat ein Collegium Ganonicorum, nebft einem 
alten Schloß. f. Raribor. Ä 

Oppenau, Yioppenau, Pleine Stadt in der 
Drtenau, 4 @. von Straßburg, zu deren Stift: 
te fiegeböret, brannte 1739 faft bie auf a Drits 
telab. Es hebet fich hier der hohe Steig an, 
ie ein bekannter Weg durch den Schwargwald 
ndas Herhogthum Würtemberg ift- 

Oppenbeim, Stadt und Ober⸗Amt In der Uns 
—— an einem Huͤgel, nicht weit vom 
Rhein , dem Churfürten zu Pfaltz gehörig. 
Sie lieget 2 Meil. von Mayut , und iſt 1669 
von den Frangofen demoliret worden. 

Oppido, Heine Stadt in Neapolis, in Calabria 
oltra, am ApenninifhenGebirge. Sie bat den 
Zitel einer Graffhpafft,und ein Bißthum,mel- 
ches unter den Erg Bifchoff zu Jeggio ehoͤret. 

Opponiren, widerſtreben/ widerſtehen ich wi⸗ 
derfegen. Wird inſonderheit geſaget von de⸗ 
nen, welche bey einer öffentlichen Difputation 
Die Thefes des Refpnndentis umjuftoffen und 
derfelben Gegentheil darzuthun fuchen, wer: 
den auch daher Opponenten genennet. 

©Opponig, ein Amt in Unter-Defterteich gele- 
gen, und unter die Herrichafft Glaiß gehörig. 

Oppofans, f. Acceptans. 

— ff, nebft einem ſchoͤnen Schloß 
und Garten auf einem Berge Im Dfter-Lan- 

« de,jwifchen den Stäbten Neuftadt an der Otla 
und voſenec nelegen , führet den Titel einer 

errfchafft, und gehoͤret anietzo einer verwit⸗ 
tibten von Einfiedel. 

Opslo, f. Anslo. 

Oprica, ift eine Wiſſenſchafft und Kunft in der 
Mathematica, durch welche man allerhand ars 

tige und zum Theil wunderbar » fheinende 
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Dinge den Augen vorfellet. f. YratursLex. 
ie. Math. Le 


Optimates , find die Klhaften und Tuͤchtigſten, 


dem Regiment ige Es werden aber 
fonft auch die Reicherten und Edelften in eince 
Republic darunter verftanden. 


Opus, Fort auf einer Meinen Juſel gleiches Nabe. 


mens in Dalmatien, fo der Fiuß Narenta 
macht, welcher. mit gıweg Armen fu den Golfo 
di Venezia flieft. Die Venetianer eroberten 
foldhes 1684 und brachten dadurch die umlie⸗ 
gende Gegend in ihre Botmäßigkeit. 
Opus —— in der Theologie derje⸗ 
Irrthum wenn man glaudet / daß bie 
wahre Ehriften: Vficht und die Gnade SOt⸗ 
tes gewih erlanget fen , fo ferne man nur der 
Gershnbeit und dem dufferlihen Scheine 
nach den Gottesdienft Heihig befuchet, Die Sa⸗ 
cramente genieffet, fich zu einer gewiſſen Reli⸗ 
* öffentlich befennet, ob gleich im übrigen 
olches ohne alle gute Bewegung und innerlis 
he Zueianung gefchiebet. 
Oquela,f. Oguella. 
Or, f. Precop. es j 
Or, Ohr, Ora, Meiner Fluß in Thüringen, in 
der Graffchafft Gleichen, der bey Ortruff vor⸗ 
ben gehet, und in den Fluß Gera fällt. j 
Orach,, Heine Stadt in Bofnien, in Ungartt. 
Oraculum, mar eineindgemein zwepdeutige, und 
dunckele Antwort , welche bie Henduifchen 
Priefier dem Wolck über zufünfftige Dinge er» 
theileten. Dan nennet aud) alſo denjenigen 
Det, wo dergleichen Antworten geholet wur⸗ 


J— 


‚. den, wie denn auch der Gotze, welcher geftaget 


wurde, diefen Nahmen hatte. Das Oraculum 
Apollinis zu Delphis war das vornehmifte uns 
ter allen. Es wird auch noch heut zu Tage von 
einem Menfchen , welcher in groffem Eredit 
und Anfehen ift, gefaget , daß feine Worte ale 
Oracula gelten, f. Antiqu. Lex. 

Orage, f. Orcan, it. Natur⸗Lex. 

Oramagan, f. Artomagan. 

Oran, Icofum, Oranum, Heine Stadt in der Pros 
ving Beni-Arax, des Königreichs Teleufin, in 
der Africanifchen Barbarey, auf den Algieri⸗ 
ſchen Grengen , so Meilen von Alster , am 
Mittellänbifhen Meer, nebft einem fehr gu⸗ 
ten Hafen. Diefe Stadt ift ungemein befe⸗ 
fliget,, und wird durd) 5 Forts bedecket, deren 
iedes mit 40 Cauonen befeget ift; fie heiſſen S · 
Philipp, St. Ferdinand, St. Andre, St.Crur 
und Nozaleacar. Gm Jaht 1509 wurde diefer 
Drt als eine Dependenz von Algier Durch den 
berübmtenGardinal Zimenes den Mohren ab» 
genommen , welche in den folgenden Zeiten 
unterfhiedliche mabl durch harte aber vergeb⸗ 
liche Belagerungen folhen wieder unter fi) 
zu bringen getrachtet , fo ihnen aber niemabis 
alsim ızogten Jahre gelungen , da Üe diefen 
Ort nad) einer 6 monatlichen Belagerung er 
obert, nachdem ſich der Gouverneur mit feiner 
Guarnifon und den beften Familien nach der 
Feſftung Mazargvivir falviret hatte, und bie 
den ı Julii 1732 befeffen, da ihn die Spanier 
wieder eingenommen. An. 1719 hat die gran- 
göfifche Nation dis Freyheit b men, eine 

u 
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Eonful allhier zu fegen, welches bishero die 
Algierer niemahls verfatten wollen. 

drange „ Oranien, Principarus Araufionenfis, 
fouveraines Fürftenthun in der Provence, 
welches gegen Weſten an die Rbone, fonfen 
aber überall andie Grafſchafft Benaifin gren- 
get, und —— in die Laͤnge, z Meilen 
aber indie Breite hat. Vor dieſem mar es ei⸗ 
ne gute Feſtung, die aber ſchon feit 1660 rafi⸗ Ungnade fiel, feine Familie dahin relegiret. 
set worden. Diefes Fürftenthum gehörte dem | Oranien;Polder, ein Hafen an der Maas in 
Könige in Engelland Wilhelm dem 111, und| Güd:HYoland, gehört in die Dranifhe Erb⸗ 
ward dor dem Roßwiciihen Frieden von| ſchafft, und if 1732 dem Königein Preuffen 
Franckreich eingesogen, im Frieden aber reitis sugefallen. 

tuiret. Nach Wilhelmi Tode difputirte der | Oxanienftein, Schloß im Naſſauiſchen Gebiete, 
König in Preuffen und das Haus Naſſau⸗ Dieg nicht weit von Dietz if ‚ allwo die verg 
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Es if wegen der Fontainen und Vorcellans 
Kammer jehenswürdig,aud) ein teeflich Waps 
er daſelbſt erbauet, und mit reichen 
Einkünften verſehen. 
Oranienburg, ein Meines Städtgen ohnweit 
Beronecz) auf den Grenzen von der Ukraine, 
00 Werfte binter MRofcau ; es gehörte dent 
tſten Menczikof, und wurde, als diefer im 


‚wer eshabenfolte; Lnterdeffenaber | mittibte von Naſſau⸗Dietz refidiret. 
; f re s Schloß in Frießs 


zog der König in Frankreich das Fürftenthum | Oranienwals, — ku 


ein, und Jagte die Proteftirenden zum Lande 
hinaus. Preuſſen cedirte hierauf im Frieden 
zu Jlre t fein Recht an Franckreich, worauf 
dieſes Fürftentbum dem Gouvernement Dau- 
phind einverleibet worden. König Ludwig XV 
bat es A. 1732 dem Haufe Conty geſchenckt. 
range, Orenge, Araufıo, Hauptfiadt in vorbes 
fagtem Sürkenthum, liegt am Bleinen Fluß 
Aigues nicht weit von der Rhone und hat eine 
Univerfitdt ‚fo 1365 geftifftet worden, tie auch 
ein Bißthum, unter den Erg-Bifchoff zu Arieẽ 
gebörig, ingleichen ein —— Amphit hea⸗ 
tum. Das beſeſtigte Schloß, welches auf ei: 
nem Berge liegt, hat der Königin Franckreich 
1660 fdyleiffen, auch 1682 die Stadt: Mauer 
niederreiffen Laffen, und 1719 ift alihier denen 
Reformirten Die letzte und einige Kirche, fo fie 
noch bishero in Franckreich gehabt, abgenom: 
men, und denen fo genannten Pacribus don 
der Ehrifil. Lehre eingeräumer. 
tange, Fort d’Orange, f. Albany. 
tange-Polder, f, Oränien-Polder. 
sangerie , heiffet im vornehmen Saͤrten eine 
—— * Bist A -_ 8* Drangen: 
en , oder mit Eitron:und Pomerangen: 
umen befeßet ift. f. Natur⸗Lex. — 
ani, groſſe und wohlbewohnte Stadt mitten 
dem Königreiche Sardinien, wo viel Del 
und Wein gebauetwird, 
anien, f. Orange, 
tanienbaum, Meine Stadt nebft elnem Luſt⸗ 
Schloß im Fürkenthum Anhalt, in einer ans 
—— eg von Deffau, 
von Deflau gehörig. 
tanienbaum, Rußifcher Pallaft und Garten, 
in einer angenehmen er in Ingermann⸗ 
—2* Eiuftaffe des Nieva⸗ Strobms, 
t gegen über, 
'antenburg, aßram Araufonis, Königlich 
Preuß. Shlob nebft einem Amt und Städt 
gen an der Habel, in der Mittel-Mard, ı DR. 
von Berlin, und 3 M. von nn. Vor dies 
—— 
on Bran 
Groffen Gemahlin, fon e ‚aus dem Haufe 
Dranien, wegen der 
n 


gen gen Gegend das 
elbft ügen fand, und 
ne 
eneu e angeleget, 
Nom der Rabme Oranienburg gegeben Morden, 


land ‚der verwittibten Printzeßin von Naſſau⸗ 
etz gehörig. 


Oranizen, Lat. Navigiaminors Turcica, find ei⸗ 


* Art —— —— —* iedes urn 
ann träget, und werden fie gemeinigli 
der Donau von den Tuͤrcken brauche 


Oratavia, ——— Fr der Eanarifen a 


Teneri önen Hafen und 

del, allwo der groͤſte Gen rn 
rischen Juſeln getrieben wird, und haben di 
Engelländer einen Conful und verfchiedene 
Faßtors bafelbft. 


Oration, eine lange Rede, weitläufftiger Vor⸗ 


trag. Daher Oraror, ein Redner, und\Ora- 
torie, die Rede⸗Kunſt. 


Oratorium, alfo nennet man bey den Catholiſchen 


eine Haus⸗Capelle, oder einen im Haufe zum 
Gebet beitinnmten Ort, allmo ein Altar oder 
Bilder zu finden find. Juſonderheit werben 
bey den Catholiſchen zwey Congregationes dee 
Pateum alfo genennet, Deren eine An. 1575 zu 
Rom, die andere 1611 in Framkreich angegans 
en, unter jenen Patibus Oratorii iſt der bes 
nnte Cardinal Baronius geweſen: Die I 
te aber hat der Eardinal Berulius vom Pab 
aulo V beftätiget befommen. Ihr Ant bes 
ebet darinnen, daß fiedie Jugend in Colle= 
güs unterweifen, die Clericos in den Semina- 
ziis informiren, und dem Volck in ber Kirche 
predigen. Sonſten wird auch durch das Wort 
Oratorium eine Kirchen: Mufie verſtanden, 
welche in ftylo recitacivo faft atıf Die Art eines 
Opera eingerichtet iſt. Siehe Vatur⸗ Lex. 


Orava, f. Arva 


Orb, Eleines Städtgen, ſamt einer Galtz ⸗Sode, 


i löberg,den Grafen von Schönborn ges 
bie ei Stunde von Wachtersbach, und 3 
Stunden von Belnhaufen. 


Orba,Urbs,Rluß in ——— Im@enuenf, 


Gebiet entfpringet, und fich det Stadt Aleratı= 


dria genen über inden Fluß Bormida — 


Orbeſſan, Heine Stadt in dem eigentlich 


nannten Piemont in Italien, zrwifchen Pignes 


Lund Zurin, 
— Fluß — rn 


im Sevenmer:Gebitge entipringet, und fich 
den Lionifähen DReet:Bufen ergeuft. 


Orbe,®rben, Chalans, Urba, Heine Stadt ing 


Pais de Vaud, inber is, am Fluß Orbe 
meldet I Inden Ess Pant mes. 
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Sie gehoͤret den Cantons Bern und Freyburg, 
und bat ein altes Schloß. 

Orbec, feine Stadt am Urfprunge des Fluſſes 
Hrbec inder Normandie, führet den Titel eis 
ner Baronie. Ka j 

Orbega, Urbicus, Fluß im Königreich Leon, wel⸗ 
cher fich oberhalb Paradeia in den Fluß Ela 
ergeuft- 

©rben, f. Orbe. . 

Orbion, kleiner Fluß in Languedoe, welcher ſich 
oberhalb Rarbonne in die Audeergeuft. · 

Orbirel'o, Kleine befeftinte Stadt im Sienifchen 
Gebiete in Tofcana, und die Haupt⸗ Stadt bed 
Staro delli Prefidii, liegt an einem See, wel⸗ 
hen die Einwohner den See von Drbitello 
nennen ‚und hat einen Hafen, der durch) eini⸗ 

e orts befchlinet wird. Diefer Ges gehet 
durch einen breiten Einfluß ing Meer. Im 
— 1707 den 26 Dec. haben die Kapferli- 

en unter dem General Wetzel diefen Ort den 
Franpofen und Spaniern abgenommen, wel 
en aber die Spanier 1735 wieder erobert. 

Orb. , Hierus, Sacer, fleiner Fluß auf der Inſel 
Corſiea, Bee ER * Meer ergeuſt. 

Orbo, Orbergo,f. Orbega. . . , . 

Orburn neu angelegie Ruhiſche Stadt am 
Fluſſe Ors welche der Fußiſche Staats Rath 
Kiriltow fehr ind Aufnehmengebracht- . 

Orby Schloß in der Schwediſ, Provint Upland, 

GScqhwedſche I. von Upſal gegen Norden. 

Orcadıfcht Inſeln, Orcades, find zo bis 40 klei⸗ 

ne Inſein welche ſich auf dem Oceano Cale- 
donio vondiordenl gegen Suͤden bis an Schott⸗ 
land erſirecken, wovon fie durch eine ſchmale 
Meer: Enge äbgeföndett werden: Sie gehören 
unter das Königreich Schottland, es find ihter 
‚aber nar drebiehn derdidert und ihr Bischof, 
der auf der Infe Mainland refidiret, gehöret 
unter den Ettz Biſhoff zu St. Andres. Sie 
haben Zinn: Bled⸗ und Eifen: Bergröerdke , ges 
funde Luft ‚Feine aifftige Thiere, und auf ib⸗ 
ren See: Küftenift ein teicher Herings⸗Fang. 

‚Orcan, Hercan , Ouragan, at. Procellofä maris 
Indici tempeflas, it ein hefftiges Sturm-Wete 

- ter, welches durch viele gegen einander wehen⸗ 
de Winde erregt wird, und hietdurch erheben 
ſich graufame Wehen, welche an einander ſtoſ⸗ 
fen. Dergleichen Orcans entſtunden vor⸗ 
mapls nur alle Jahte: Nach der, Zeit aber 
find fie offters gefpüret worden, Sie wehen 
insgemein auf den Antillifchen infeln vom 

. ae oderas Julii bis ander 25 Detober: . 

. Orcapi, iſt ein berühmter Eingang an der Halb: 
Inſel in die Crimm , welcher von den Ruſſen 
1736 gefprenget worden. 

_Orcheitra, war bev den Griechen der Wlak ‚nd 
man die Balletetangete. Bey den Römern 
war es der erhabene Ort, mitten anf, dem 
Schau⸗Piatz, darauf die Bornehmften ſaſſen, 
wenn dieComödien gefpielet wurden. Jetzi⸗ 
ger Zeit beiffet derjenige Platz die Orcheftra, 
wo die Muficanten firen, und auf ihren In⸗ 
firumenten fpielen , wenn eine Dpera abge: 
fungen , oderein Ball gehalten wird. 

Orch es, Orchefhum, Heine Stadt im Walloni⸗ 
ſchen Betas wiſchen Tournan und Dovan, | 
s Meilenvon Noffel, ift in dem Utrechtiſchen 


















— 
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Srieden Anno 1713 an Franckreich abgetreten 
worden 


Orcha kleine Inſel auf dem Mardel Nart, nicht 


weit von den Antilliſchen zuten bey America, 


etwa 15 0der 16 M. vom feften Lande. 


Orshimont,Fleine Stadt und Herrfchafft im Her⸗ 


. Bogthum Puremburg- 
Orci Nuvvi, Orcinovum, Urcei novi, fjehe Orzi 
vecchio, 


Orckney, f. Orcadifche Inſeln. 


Orco, Organs, Fluß in Italien, melcher im Val 
Aofta im Piemont entfpringet, und fich bey 
Chivas in den Poergeufl. 


Orcza, ſ. Orßza. 
Ordel:Recht, Ordalii Fus, ſ Natur⸗lex. 


Orden, f. Ritte- Orden. 

Orden, Nündys- Orden. Diefe diſtinguiren 
ſich fönderlich durch die Farben ihres Habits, 
und find die u Canonici Regulares, die 
grauen Eiftercienfer und die ſchwartzen Beue⸗ 


DIEtIBER:. .  . ._. 
Ordinatio, heiffet eigeritlich eine Anordnung, in 
befonderm Verſtande aber wird dadurch die 
Einferung einer geiſtlichen Perſon in ihr anbe⸗ 
fohlned Amt oder Dfarr:Stelle, durch Aufle⸗ 
gung der Hände anderer Kirchen: Diener, ans 
gedeutet, Lat. /naufurario facerdotalis. 
sdtnes, oder geiſtliche Aemter unter den Ca⸗ 
tholifchen, werden 7 geseblet, nemlich 4 Or- 
dines Minores, ald Ofttirii, Letores, Exor- 
ciftz und Acoluthi, und 3 Ordines Majures, 
ald Subdiaconi, Diaconi und Presbyteri, zu 
welchen allen der Eingang per Tonfuram oder 
durch das Scheren gemacht wird. 
Ördingen, Urdingen, Stadt, Schloß und 
Reiche: Hetrfchafft im Edinifchen, ı Meile von 
. Kavferswerth. 
Ordodnnance ; heiffet insgemein eine Verord⸗ 
nung. Gefeg oder Befehl der Obrigkeit, Lat: 
Fuffus, freceptum quodcumguey doch hat es nach 
Beſchaffenheit der Nede auch Kam: Be 
Deutungen. Ocdonnances, find bep den Me: 
dieinern ode Mersten diejenigen Kegeln und 
Mecepte, welche fie einem Patienten zur Wie⸗ 
derbringung feiner@efundbeit verordnen, Lat. 
Medicorum preferiptio; bey den Mablern die 
Difpofition der Figuren , und der Dinge. ſo zu 
einem Gemaͤhlde aebören, Lat. Fufa imagi- 
num in pictura difpofrtio, bey de Paumei: 
ſtern die gefchickliche Zufamtienfügung aller 
Theile eined Gebäudes, daß es allenthalben 
feine Art habe, man mag es ober oder unten, 
borne oder hinten betrachten, Lat. Symmerris. 
Auffer dem Hat es noch dreperlen Bedeutun: 
gen., Dennz)nennet man in Franckreich die 
vori der Koͤnigen gemachten Gefege und Ne: 
alements les Ordonnances Royaux s Fat.Edi- 
&a Regum , 2) ift Ordonnanceein Befehl, den 
der König, mündlich oder fhrifftlich arı den 
chatzmeiſter ertheilet, werm er iemanden ci- 
ne aeriffe Summe Geldes auszahlen fell, Lat. 
Alıgnatiod pecunid ; und d Compagniesd 
Ordonnances find unter den Frantzoͤſiſchen 
Diejenigen, welche unter feinem gewiſſen Res 
giment ftehen, fondern bloß aus den Gendar- 
mesund Chevaux legers des Koͤniges und der 
Königin gezogen werden, Kat, Eqwisam deledis 
cobors 
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cobors. Man hat bey der Deutſchen Militz 
auch Ordonantz⸗Reuter, welche aus ihren 
QDoartieren aufbrechen, fich gewiſſe Tage bey 
dem commandirenden Dfficier aufhalten, und 
deſſen Befehl abwarten müffen, nach Verflief: 
fung aber ihrer Ordonantz in ihr voriges Dvar: 
tier zurück kehren, Lat. Equires Duci a Mini- 
ferie. Ordonnance, heift auch bey der Mis 
lig diejenige Verordnung der hohen Obrig 
keit, darinne enthalten iſt, wasden Soldaten 
in ihren Quartieren und auf Marchen, an 
Fourage und Mund: Portion foll gereichet 
werden, auch wie fie fich ſonſt darinne verbal: 
ten jollen, damit Feine Unordnung vorgeben, 
und dem Ruin der Untertbanen borgebeuget 
werden möge, Lat. Demenfum militare. ‘ 

Ordo, f. YiatursLex. 

Ordorff, Obrtruff, Fleine Stadt und Echlof 
in Thüringen, anı Meinen Fluß Obr,nabe vor 
dem Thüringer: Walde, 3 Stunden von Go: 
tba, und gehört dem Grafen von Hohenlohe 
ausder Grafſchafft Gleichen, 

Ordre, ein Befebl, Lat, Mandarum. Co faat 
man; Die Soldaten haben alle drey Or- 
dres zu marfchiven befommen, d.i, fie find 
zu 3 unterfhiedlichen mahlen befebliget wer: 
denaufzubrechen, und dahin zu geben, wo es 
der commandirchde General haben will, da— 
ber die legte Ordre erwarten, fo viel bein 
als die dritte Ordre zum Marſch, welcher fr 
dann nad Empiahung derfelben fortgehet 

. Rat. Iter militibus imperare. * 

Ordre de Bata lie, Lat. Acies, ift diejenige Ord 
nung und Linien, in welche man die Bataillon 
und Efquadrons auf die bequemſte Manicı 
rangiret, wenn die Armee im Begriff ift, dem 
Feinde eine Schladyt zulieffern. 

Ordre religieux, fiche Orden, 

Ordre holen, ift die Berridhtung des General 

Majord, welcher fich Abende zum General ver 

füget, feine Ordres zu — und ſie her⸗ 

nach den andern Majore kund zu machen, wel: 
he ſolche darauf den geringern Officiers be 
richten. Sonſt iſt es auch die Verrichtung des 

General: Adjutanten, welcher deswegen fiete 

zu Pferde bey dem General ift, feine Ocdres zu 

erpediren. Es wird auch der fchrifftliche 
zu eined Dbers Dffieierd eine Ordre ges 

- nennet. 

Ordre dechevalerie, ſuche Ritter⸗Orden. 

Ordre, ift.ein befanntes Wort in Wechfel:Ga: 
hen, wenn fie fchreiben, man folle den Wech⸗ 
fel- Brief an Hrn. N. N. oder Ordre, das iſt, 
an denjenigen, der vom Principal Ordre und 
Befehl aufjeigen wird, oder an den er indof 
firet worden, bejablem, Lat. Afignario mer- 
castorıa, 

Ordunga; Ordunna, Stadt in Spanien in Bi: 
feaya, in einer bergichten aber Doch augeneh⸗ 
men Begend. j 

Orebro, kleine und die eingige Stadt in der Pro: 
vintz Nericia in Schweden, am Fluß Trofa, 
welche lang aber ſchmal if. Sie hat ein feines 
Gomnafium, und an der andern Seite derfels 
ben liegt der See Hielmern. 

O:eche, ſ. Schlüffelburg. 
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Orechens, alfo werden in Sid: America dir Fin: 
mohner der Landfchafft de la Plata genennet, 
wegen der groffen Obren, die fie baben- 

Oreford, Stadt in Suffold, im Engelland am 


Fluß Dre. 
Oregrund, Stadt an der Küfte von Upland, 
nebft einem Hafen in Schweden j 
Orehova, eine Heine Türdifche Stadt in der 


Bulgarey- 

Orelhana, der Fluß der Amazonen, Rio de las 
Amazonas, iſt einer der gröften Fluͤſſe in 
Sid: America, welcher in einem Gebirge bey 
der Stadt Dvito in Peru entfpringet, uud ſich 
zwiſchen Brefil und Gyiana in das Mar del 
Nort ergeuft. , 

Orem, Stadt in der Portugiefifhen Provintz 
ehremadare, anfeinem Berge, 3 Meilen von 

eiria. 

Orenbau, Ohenbau, Anbau, Feine Stadt 
und Amtan dem Fluß Altmühl, im Bifchoffe 
thum Eichſtaͤdt, 6 St. von Nürnberg. 

Orenburg, neue Stadt in Rußland in der Ge⸗ 
gend des Fluffes Dr. 

Orenoque, Paria, Orenochus, groſſer Fluß in 
Sid: America zwifchen Terra firma,und Gvias 
na, deffen ein Arm ficb unter den Nahmen 
Rio Negro in den Flug Amazone, der andere 
aber bey der Inſel Trinidado in das Mar del 
Nort ergeuft. Er ergieffet fich alle Jahr ſo 
ſtarck, daß fih die Einmohner aus ihren Haͤu⸗ 
fern auf die Bäume falviren müffen. Won 
dieſem Fluffe fuͤhret ein fruchtbares Theil der 
Landſchafft Gviana den Nahmen, welches fehr 
reich an Bold» und Silber = Beramerden ift, 
- unterfhiedlichen Nationen bewohnt 
mir 


Orenfe, Auris, Stadt am Minho in Shllicien in 
Spanien, welche warme Gefund-Bäder, mie 
auch ein unter den Ertz⸗Biſchoff zu Compoſtel 
gehoͤriges Biſchoffthum hat. 

Oreska, ſiehe Schluſſelburg. 

Oreſund, ſiehe Sund. 

Otethus, ein Fluß bey Palermo in Sicilien ietzo 
Fiume de la Muraglia genannt. 

Oreto, fiehe Admirati. 

Oreves, fleine Stadt im Wallonifchen Flandern, 
wiſchen Dornick und Douan gelegen. 

Orewel, ein Hafen in Effer in Engelland, 

Orezza, liegt auf der Inſel Eorfica, die Eins 
wohner diefes Orts waren die erften, welche 
1734 wieder Unruhe auf derfelben erreaten, 
und mit der neuen Regierungs : Form nicht 
jufrieden waren, 

Orfa, Etadt in der Proving Diarbeck in Afien 
am Fluß Euphrates, Sie ift eine von denje⸗ 
nigen Städten, wo das gute Corduans Fever 
—— wird, und hat einen Tuͤrckiſchen 

a 


affa. 

Orfea, ſiehe Alpheus. 

a an Flecken an der Küfte der Kan: 
ſchafft Euffold in Engelland, welcher Sig und 
Stimme im Parlament hat. — 

Orgaz, Heine Stadt nebſt dem Titel einer 
Grafſchafft in Neu⸗ Caſtilien, 4 Meilen von 


Toledo. 
Orgelet, Srangäffhe Handels: Stadt ie ber 
u 3 


tauche 


21395 Orson Drientalifche Compagnie 
Franche Comté, allwo viel Tuch gemacht 


wird, 
Orgiano, fiehe Origano, 

Prgon, Au lecken in der Provence, am Fluß 
— 5 Meilen von Avignon, gegen Suͤd⸗ 
Orgues, find zugeſpitzte und mit @ifen beſchlage⸗ 
ne groſſe Sal: Bdume, welche über ein Thor 
ne und Well-BAume angemas 
t find, und herunter gelaffen werden koͤn⸗ 
u mern man das Thor damit bedecken will, 
.Organa bellica portis muniendis apta. Sie 
find beffer, als die Falls Gatter, meil man 
etwas unterfchieben kan, daß fie nichtauf die 
Erde fallen. Man nennet auch Orgues oder 
DrgelsPfeiffen eine Anzahl —* oder Mus⸗ 
guetensZäuffte, welche auf einem Stücke Hol⸗ 
ge nebeneinander feft gemachet werden, damit 
man fie entweder mit einander,oder eines nach 
dem andern loszünden kan, Lat. Series felopeto- 
rum combinats. Man gebraucyet fich derfel, 
ben um die Brefchen, oder andere Derter, wo 
man die Attaqve beforget, zu befchügen. gu 
gleichen gebrauchen fich die Spanier derfelben 


aufden Schiffen, um das Entern der Feinde 
zu verhindern. 
©rheim, ecken am Ocker⸗ Fluß, im Stifft 


—2 zwiſchen Wolfenbüttel und 

ornburg. 

Oria, Stadt in der Neapolitanifchen Proving 
Terra d’Otranto, welche einen Biſchoff hat, 
der unter den Ertz- Biſchoff zu Taranto gehd: 
= ei if fchlecht bewohnt, und hat ein al⸗ 


08. 
Oriage curfici, iR am Perſiſchen Hofe derie: 
e, welcher des Königs Bogen und Pfeile 


get. 
Oriago, Oriacum, Feine Stadt in der Benetianis 
ſchen Landfchafft Paduano in Italien. 
Oriano, eine Stadt in Terra ‚di Lavoro in Nea⸗ 
polis, welche 1732 durch ein Erdbeben gant 
ruinitet if. RR 
Orient, alfo wird in der Geographie die Ge⸗ 
send gegen Morgen genennet, wo die Gonne 


ehet. 

Orientalifdye Compagnie gu Wien, Lat. Socieras 
mercatura in Oriente facienda caufa Vindo- 
bone colledia , ift eine neue Handlungs So⸗ 
eietät, welche Ihro ichtrregierende Kapfer- 
liche Maſeſtaͤt Anno 1719 angeleget, ſich 
ſelbſt derſelben zum Proteitor vorgefelet, 
und fie mit herrlichen Brivilegien begnabdis 

baben, Es it derfelben mit allen Waa⸗ 

ren nach der Tuͤrckey und andern Orienta⸗ 
lifchen Ländern privarive, das iſt, niemand 
andern ben Straffe der Contrabandirung, 
auf der Donau und andern Flüffen, mie 
auch zur See zu handeln verflattet. Es koͤn⸗ 
nen fo wohl Einheimifche, ald Fremde, und 
von allerley Stande, darein treten, und be 
ſtehet eine Einlags⸗ Qpora in rooo Mheinis 

[hen Gulden, welche mit keinem Arreſt, Se 

quefter oder Steuern beleget werden fan. An 

Mauten, und Zöllen bezablet fie ein gewiſſes 

und erleidliches pro Cent; Sie foll aller Dr: 

tem, wo fie es vor nuͤtzlich befinden, Manufa; 
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eturen, Niederlagen, Kranen und Dackhdufer 
aufrichten, in Wien aber ift die Haupt⸗Nieder⸗ 
lage, Sie ernennet ihre Direftores und Offi⸗ 
cianten ſelbſt, und die Membra derfelben kon⸗ 
nen im Materia des Commercien⸗ Wefend nir⸗ 
gendsanders, als vor dem hierzu angeſtellten 
MWechfel:Rechte,belanget werden. Und end⸗ 
lich ift ihr ein befonders Wapen verlichen, da⸗ 
von die obere Helffte Soldfarb, die untere aber 
chwartz ift, und ruͤckwerts auf 2 creutz⸗ weis 
ber einander geſtellten Schiff: Andern rubet. 
umendig befindet ſich ein rothes Burgundis 
ches Greuß, und in dem obern Felde ber 
Kanferliche Reichs: Adler mit dem Defterreis 
chiſchen Schildlein auf der Bruſt; im untern 
Dee aber ſtehet der Kayſerliche Nahmens⸗ 
uchſtabe CVI. 
Oriflamm⸗, mar vor dieſem die Haupt⸗ Fahne des 
gempäfifchen Reiches, von eiminen la Baniere 
e St. Denis benabmet,, Lat. Kexilum Gallie 
primarium Dionyfianum. Sie ſahe nicht ans 
ders aus, ald eine Procefions-Fahne, war vom 
rothem Stoff, allenthalben m en 
Flammen befeßet, daher fie auch Orifam- 
me hieſſe, in der Länge von 12 Fuß, erde 
Ken und Zacken bordiret, und auf eine 
dene Lange geſteckt. Derienige, fo fie trug, 
war ein Ritter vom alten und guten Adel, 
und der beſte von den Dfficiers unter der 
Armee. Mar brauchte fie nur in hochwichti⸗ 
en Feld: Zügen, der König befam fie mit 
(nbelichen Geremonien aus der Hand des 
btes zu St. Denis, und wenn diefe Fahne 
um Vorſchein kam, durffte fich niemand von 
er Milig entfchuldigen, faft wie iero, wenn 
der Ban und Urriereban aufgeboten wird. 
Seit den Zeiten Königs Caroli VII in Frauck⸗ 
reich, bat man diefelbe nicht mehr mit fich 
bey der Armee umber geführet, fondern mar 
bat an ihrer Stelle eine gewiſſe Standarte 
gum Haupt » Panier von Franckreich anges 
nommen. 
Origano, Orgiano, Origanum, Aurelianum, klei⸗ 
ne Stadt nebft einem Vicariat, fat 3 Meilen 
von Bicenza, in der Denetianifhen Proving 
Dicentine. 
Original, ift der rechte Auffaß, oder das währe 


unterfchriebene und befiegelte Eremplar eines 
Briefes, einer Handſchrifft u. d. m. Lat. Auso- 
graphum, ſ. Nàtur⸗Lex. 


Origny, Aldernay, Oriniacum, Meine Inſel des 
Britannifchen Meeres, wicht weit von der 
in der Normandie, der Kron Engelland 

—2* Stadt — Schloß — —— 

n Eñremadura. Sie liegt im 
und iſt alſo von Natur fefte, auch hat fie eine 
Univerfität, welche 1955 geftifftet worden. 

Origuella, Orihuella, Oriols, Stadt am Fluf 
Segura im Gebirge, im Königreich Valentin, 
nebft einem alten Schloß auf einem Were, 

nd einem Bifchofithum, unter den Erg-Bi: 
of von Valentin gehörig, 4 Spaniſche M- 
von Murxeia. ; j 

Orihom, Heine Stadt in Podolien, an den Mol 
dauifchen Orengen in Poblen, — 

rıll ic, 
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Orillac, Aurillac, Auriliacum , mwoblgebauete 
Stadt in Auvergne, am Fluß Jordane, gebſt 
einer Baillage und Prefidial. Es ift hieſelbſt 
ein groffer Handel mit den Spigen, welche in 
Auvergne gemacht werben. 

Orillon;ift ein mit einer Mauer bekleideter Hauf⸗ 
fen Erde am Schulter-Windel eines Baſtions 
bervor ragend, die Flanc damit zu bedecken und 
zu verhindern, daß die Belagerer, die auf ſol⸗ 
cher Fianc gepflangete Stücke nicht unbrauch⸗ 
bar machen können, Lat. Auricula propugna- 
ewli femicircularis velquadrase Man bat runde 
Orillons, und auch andere, welche Epaule- 
ments genennet werden, und deren Figur faft 
viereckigt iſt. Siehe Math. Lex. 

Orino, Schloß im Meylaͤndiſchen Gebiete in 

alien, über den Lago di Gavira, am den 

engen ber Grafſchafft Anghiera. 

Orinoque, fiehe Orenoque, 

Orio, Menlafco, Onius, Fluß in Spanien,in der 
Landſchafft Guipuſcoa, welcher ſich zu Orio in 
das Biſeayiſche Meer ergeuſt. 

Orio, Eleine Landſchaft in Spanien an der Kuͤſte 
von Guipuſcoa, am Einfluß des Orio. 

Oriola, fiehe Origuella. 

Oriftagni, Orifßanum, Gtadt am Golfo d’Ori- 
ftagni, undein Marckgrafthum gleiches Nab- 
mens in Sardinien,hat ein Ettz⸗ Biſchoffthum, 
und wegen der ungefunden Lufft wenig Ein: 


wohner. 

Orixa, Königreich nebft der Hauptſtadt gleicher 
Rahmens in der Halb⸗ Inſel von Indien, dif 
feit des Gangis, im Königreich Golconda, am 
Golfo di Bengala, dem groffen Mogol gebörig. 

Orkan, fiehe Orcan. 

Orkedal, Fleine Stadt in Norwegen in der Pro: 

















til ma 
Orlid, 
Boͤ 


Orlo iffe, ſiehe 
vintz Drontheim, 7 M. von Drontheim, gegen u 5 in der 
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Poitow,Angoumois, Aunis, Nivernois,Berry, G#- 
sinois, das infonderheit aljo genannte Or- 
leanois, Blaifois, Touraine und Anjou. Der neue 
Canal von Orleans ift in der Brovins Gatinois 
unmeit Gien, und vereiniget Die bepden Slüffe 
Loire und Seine mit einander. 

Orleans, Aurelia, ift eine der fhönften und aͤlte⸗ 
ften Städte in Franckreich, in der Proviutz 
Drleanois an der Loire, allwo die Frantzoͤſiſche 
Sprache am reineften geredet wird, und eine 
fÄöne Brücke in die Venfadt hinüber gebet- 

Sie ſehr groß und ſchoͤn, bat einen 

und eine Univerfität , (welche Auuo 1212 ges 
flifftet worden, und bey der die Deutſche Pa⸗ 
tion befondere groffe Privilegia und eine Bis 
bliothec hat, eine Baillage, Drefidial und ein 
unter den Erg: Bifchoff zu Varis gehöriges Bir 
ſchoffthum, mie aud) den Titel eines Hertzog⸗ 
thums, davon fich gemeiniglich des Königes 
Bruder ſchreibet. Der ietzige Hertzog von Dis 
leans Ludovicus, ift gebohren den 4 Aug. 170% 
wurde bey feines Waters Leben der Duc de 
Chartres genannt, und bat ſich 1724 mit Aus 
gue Maria 28 Marckgraf Ludovici 

Ihelmi zu Baaden⸗ Baaden Tochter vers 
mäblet, melde den roNov. 1704 gebohren, 
und einen Print, Nahmens Philippum Duc 
de Chartres, den 12 May ı725 gebobren, fie iſt 
aber am 8 Aug. 1726 verftorben. 

Orleans, Iaſula Aurelianenfis, Inſel in Canada, 
in NordsAmerica,welche der Fluß St. Lauren⸗ 


t. 
en Bu Sam im Prachenſer⸗ Kreife 
 Ylatur-Lex. 
Briees: Schiffe. 
Woy wodſchafft Leneniz im 
Groß⸗Pohlen. 


Weſten. 
Orla, vrl, Heiner Fluß, welcher im Ofterlande| Ormea, Uhmera, Stadt am Fluß Tanaro in Pier 


beym Gtädtgen Triptis entfpringet, 
bey Drlamünde in die Saal ergeuft. 


Orlamünde, Stadt und Amt in Thüringen an — Stadt in 
Ormeftaun, Heine Stadt in Sud⸗Schottland 


der Saale, mo ber Eleine Fluß Orla binein 
fället, und eine Brücke hinüber gehet, 2 M. 

von Jenaund Rudelftadt, aniego in das Für⸗ 
ftenthum Altenburg gehörig. Das hobe Berg: 
Schloß darben ift meift mie, davon ſich 
diefem die berühmte und uralte Grafen von 
Drlamünde gefchrieben haben. 

Orlando, Capo d’Orlande oder di Martino, ein 
Borgebirge an der Noͤrdlichen Küfte des Val 
di Demuns, in Sicilien. u: 

Orleanvis, Ager Aurelianenfis, Heine Vroving i 

ancreich, swifchen Gatinois, Blaifois und 













und fihl mont,nebft einem mit Garnifon beſetzten ſeſten 


| Berge. 
a ancaklire in Engel 


in der Proving Lothiana, am Fluß Tone,s M. 
von Edenburg gegen Oſten. 


vor| Ormond, Ormondia, ein Theil der Jerlaͤndiſchen 


Graſchafft Ziperari, in der Proving Mounfter, 
melcher gebirgicht und unfruchtbar ift, und da⸗ 
von die Irrlandiſche Familie derer von Butt⸗ 
lerden Hergoglichen Titel hat. Es iſt aus ders 
felben entfproffen Jaeobus a von Or⸗ 
mond, fo 1712 an ftatt des 98 von Marl: 
borough als Generalißimus der Englifchen Ars 


e, ander Loire gelegen. * in den Riederianden ernennet, von dem 
Orleanois, Prefeltura Aurelianenfs, eine? vo nige Georgio t aber aller feiner Chargen 
den ı2 Generals Gouvernements in Franck] entfehet, und wegen Hoch « Verrath im Mar- 
reich gegen Nordenadie Normandie) lament angellaget wurde; Er iſt aber aus En⸗ 
und die Islede France, gegen Dften au Chamz| gelland nach Spanien entwichen und 1736 ges 
— Burgund, gegen Süden an Bour⸗ſtorben . 
onnoiß, Durch, Perigord und Saintogne, Ormus, Ormazium, Armuzia , Heine Inſel in 
gegen Welten aber an bas Meer von gel Aſien, wo der Verfianifche Meer-Bulen und 
undan Bretagne grenet. Cs it ein fruchtbar) das Arabifche Wer zufammen hänget, gu ber 


res Land an Getraide, Wein, i 
mache, und beſtehet aus 14 Fleinen Provingen, 
welche find Beauce, Perche, Vendomois, Maine, 


Obſt und Wieſe⸗VPerſianiſchen Landfe 


Kyrman gehörig. 

e Stadt und Feſtung Ormus hat einen gus 

en — gebörete dor dieſem den Portu⸗ 
u4 


* 


giefen, 





9 Ormus Drfini Orſowa Orte 360 
giefen, aber 1622 bat fie der König von Yerfien che ihren ordentlichen Sitz zu Rom gehabt, if 


mit Huülffe der Engelländer grobert, Deswegen | mit Flabio Defini ausgegangen, nachdenn der⸗ 
diefe zur Danckbarkeit noch big dato die Helff-| felbe Anno 1698 > 76 Jahre feines Alters 
t 


te des Zollesin dem Perfianifchen Meer Bu-| ohne Erben verkorben, und die befannte Prints 
fen zu genieffen haben , welcher jährlich ein * ürſini, feine Gemahlin, weiche zu Au⸗ 
anfebnliches träget. als die Vortugieſen diefen| ſange des itzigen Seculi wegen ihrer z3ntriguen 
Drt noch inne hatten war es Fine reiheund| an dem Madritifchen Hof febr befannt mar, 
trefliche Stadt, aber nach der Eroberung iftfie| ohne Kinder binterlaffen, weldye 1722 im To⸗ 
fehr müfte worden, und die Handiunghatfih| de nachgefolget. Das Hertzogthum Braccias 
meiftens nach der Stadt Combron aufdem! MO, welches er und feine Vorfahren befeflen, 
feften Lande gezogen. on Geadhte der Kürft Livin⸗ Sdeſchalchi arı tich, 
Ormus,der Meer⸗Buſen von Ormus iſt ein Theil md die Yändereven, Tori Koccantica, Eas 
ded Arabifchen Meeres, und ſtrecket ſich von iglione und Selei fielen als Lehe der Paͤbſt⸗ 
der Meer-Enge Moffandan bis an das Gapo lichen Cammer anbeim. Am Nearolitani⸗ 
deRz allge EN en find 2 Neben: Linien des Drfinifchen 
Ormus, das Morgebirge von Ovmus, liegt an ufes,einige ſchreiben fi Hergoge von Gras 
den Provingen von Fats und Kherman in| vina, Hayon der vorige Pabft, Benedietus xul 
erſſen ee REN und die andern Fuͤrſten de la Madriccia ab⸗ 
Ornain, Ornea, Heiner Fluß in zothringen im| fammen. Siehe Gravina. 
hogthuin Bar, welcher ſich zu Bi ‚ indie |Orfows , fleine befeftigte Stadt und Paß in 
arne —5 — — * Le eninlingarn, im dem Bannat von Te 
Oroano, Fluß auf der Inſel Eorfica, welcher fi | meswaran der Donau. Gleich, darunter lies 
in den Gölfo di Talabo —5 roennreet die mit Echanten und Beſatzung wohl⸗ 
Ornat, Ants:Zierath, Schmu ee Br perfebene Inſel Carolina, von Kayſers Leo: 
lie, Koͤnigliche und Bifcböfliche Kleider. oldi Prinzen Garolo alfo benahmt- Diefer 
Otoe Fluß in det Rormandie weicher fich unser: 
halb Gaen in das Brit anniſche Meer ergeuft. 
Orne, Fluß in Lothringen, der wiſchen Dieden⸗ 
hofen und Mey in die Mofel tället. un 
Ornet, Stadt in de Wohwodſchafft Marien⸗ 
burg im Pohlniſchen Vreuffet. er 
Oro, Capo del Oro oder il Capo Figeta, heruͤhm⸗ 
tes Vorgebirge auf der Inſel Negroponte 
eben Er geleaeit allmo dor der ve 
en Felſen um ippen gefaͤhrlich vor DIE 
Schiffe ift u . ..,.% « bl Van ere 1 3 


nuco, Oronoqus; fiehe Orenoque. 
Orontes, ei berühmter Sluf in Gölefgrien, der 
auf dem Berge Libanon entfpringet, nachmal® 
fich in die Erde verlieret, und In Apapıenen 
wieder hervor bricht, da ef denn Antiochien { 
vorben freichet,, und fih neben Seleucten enzitom einen Gevollmaͤchtigten dahin, 
ind Meer ſtuͤttzet. Sein iethiget Rahme iſt] dieſe Starofey im ſeinem Nahmen in 
Slim. es zu nehmen. — 
Ocopeſa Oproppfareja » Stadt im Koͤnigreiche | Ort, iſt der vierte Theil einer courrant Münße, 
Valencia, am Mitteländifchen Meere. Lat. quadrans nummi, 3. €. ein Drts:Thaler, 
Oropefa, Guancabalica, fleine Stadt in Peru, Lat. quadrans imperialis, if 6 gute Grofchen 
im &üd; America. , Hene DENT der 12 Schillinge , und ein Orts, Gulden 
Orofchik, er Koozig. er Reibßniſch s Grofchen, 3 Pf- (. Yrat.Lex. 
Orofpeda, hoher Bers in Neu⸗ Caſtilien. Ort Schloß und Herrſchafft in Ober Oeſterreich 
Orp, "eine Meveren IN Brabant, im dem Quar⸗ “ am GemündersSee gelegen, dem Grafen von 
tier von Zömen, am diuß Geete. =. | prenfing gehörig. 
Orpba, fiebe Of a Orta, Heine Stabt im Hergogthum Meylan in 
Orfa, fuche Orsha. per Provinz Novara dem Bifcpoff von No⸗ 
Oriera, Ur/erium, Heine Stadt ander Küfte von varagehärig. Es liegt ein groffer See dabey, 
| * beym Einfluſſe des Fluſſe⸗ Lenio, den/ welcher von dieſer Stadt den Rahmen hat- 
enetianern gehörig. Be 3 TOR Horsanum, Heine Stadt im Patrimenıo 
Orsha, Stadt in Der Woywodſchafft Witepsk,| Petri, im Kirchen: Staate nicht meit von 
in gitthauen, an dem linden üferdesfievers| ber Tyber. Sie hat den Titel eines Biſchoß⸗ 
Fluſſes, allwo eine Brücke über felbigen ges thums. En 
bet, it meift von Tüden bewohnet und lieget erden, Ortje, eine Ruege Muͤntze 
21 Meilen von der Hauptſtadt itepsfgegen| " welche Deut gilt. f. Natur⸗ Lex. 
Süden. RATTE | Here, alfo werden die antons in der Schrei 
Orlini, Urfini, eines der edelften und älteften | “ genennet, Gat. Pagi Helverie. Die acht al 
Gefehlechter zu Nom, und Im Neapslitanis) ten Orte find die Cantond Zuͤrch, Lucetn 
ſchen daraus verſchiedene Gardindle und Pab⸗ Schweig, Untermalden, Zug, Blarid, Uri umd 
fie entforoffen. Die ältere Linie davon, wels\ Bern, Wenn man aber nur von ſieben = 



























Iagerung von denen Kan erlichen erobert, und 
ift auch in Paffarowigifchen Frieden An. 1718 
dem Kanfer verblieben, An, 1729 murde die: 
fer Ort ſtarck befeftiget, in dem ieBigen Tür: 
den: Kriege aber gieuge er Anno 1738 am Die 
Taͤrcken über. 
Orloy, Orfrium Fleine befefigte Stadt amt 
Weñlichen Ufer des Rheins, Im Herkogthuns 
Eleve, ıM. von Mbeinberg. 
Orkza, Stadt und Staroften in der Wopmwod- 
Wafft Mſeielau It Fitthauen, nebſt einen 
Edloß, mo der Fluß Drfza in dem Diener 
fäuit, 19 M. von Smolendto. Sie ift 1708 
von den Ruſſen abgebrannt worden, und 
710 ſchickte der gemwefene Kubifche Fürft 
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ren fchreibet, fo wird Bern ausgefchloffen, als 
welcher unter dieſen Cantons zuletzt, nemlich 
1353 in den Schweitzeriſchen Bund getreten. 
Die fünff Orte werden die fuͤnff Catholiſche 
Cantons Lucern, Uri, Schwein, Unter- 
walden und Zug genennet, weil fie unters 
meilen ihre abſonderliche Tagfagung halten. 

- Die zugewundten Orte aber werden dieſe⸗ 
nigen Länder, Städte und Derter genennet, 
melche fich in den Bund der 13 Cantons bege: 
ben haben. 

Ortegal, Trileucum promontorium, berühmtes 
Morgebirge in Gallicien, daran ein Schloß 
gleiches Nahmens lieget. 

Ortelsburg, ein Schloß und Amts» Haupt: 
mannſchafft am Waſſer Walbufch, im Bran⸗ 
denburgifchen Breuffen,in der Landfchafft Ho⸗ 
ckerland, liegt mitten indem Lande. 

Ortenau, Ortenavia, Meine Landſchafft in 
‚Schwaben, zwiſchen der Marckgraffchafft Ba: 
den und den Brafichafften Eberftein und Fürs 
ftenberg, der Rhein aber fondert fie vom Elſaß 
ab. Es liegen darinne die Reichs⸗Staͤdte Df- 
fenburg, Gengenbach und Zell am Hammers⸗ 
bach, auch haben verfchiedene Reiche: Prälaten 
und andere Herrfchafften darinne zu befeblen. 

Ortenborn, Stadt in Engelland, in der Provintz 
Northumberland, ı Meile von Neweaſtle. 

Ortenburg, Graffchafft in Kärndten,dem Fürs 

ſten vou ᷣortia gehörig. Die Hauptftadt Or⸗ 
tenburg, liegt an der Draw. 

Ortenburg,Herrfhafft, Stadt und Schloß zwi⸗ 
ſchen der Grafſchafft Hanau und der Wetterau, 
dem Churfuͤrſten von Mayntz gehoͤrig. 

Ortenburg, ſonſt Alt⸗Ortenburg genannt, 
Grafſchafft im Bayeriſchen Kreiſe, denen Gra⸗ 
fen von Ortenburg gebörig, welche Stände 
bes Reiche find, und über diefes die Herr: 
ſchafften Neydeck und Seldenau befigen. Sie 
fchreiben fich des ältern Befchlechtes, 
Unterfcheid der Kärndtifchen Linie. ad 
Stamm: Haus Ortenburg iftein Städtlein, 
and hat ein Gräflich Refideng:Schloß,2 Mei: 
len von Pafau , allmo eine Kunft- Kammer 

| = - seat mit Mauren umgebener Thier: 

arten iſt. 

Ortenburg, Städtlein, Herrſchafft und Graͤf⸗ 
lichStoubergiſche Refideng,liegt ı Meile von 
Büdingen, und 4 von Sranckfurt, und wird 

jaͤhrlich a mahl ein berühmter Marckt dafelbft 

ehalten. Diefe Herrſchafft ftehet denen Gras 
en von Stolberg, aus der Königkeinifchen 
Erbfchafft mit denen Grafen von Hanau bie 
dato gemeinfchafftlich zu. 

O©rtenegg, feines Schlot und Herrfchafft in 
Mittel:Crain,s Meilen von Laybach, dem Gra⸗ 
fen von Lichtenberg gehoͤrig. 

Orthez, fiehe Ourtes. 

Orthodoxus, heiffet derjenige, fo im Glauben 

richtig und unverfälfcht ift. 

Orthographie, ift die Wiffenfchafft, ein Wort 


mit eben den Buchftaden zu fchreiben, als |: 


die Pronunciation im Reden, und die Deris 
vation feines Urfprunges erfordert. Diefe 
Orthographie richtet fich entweder nach dem 
alten oder neuen Stylo, und es ift faft feine 
Sprache, bey welcher die neuen Crieici durch 


um |. 
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allzu vieles Künfteln die Orthographie nicht « 
entweder undeutlich, oder ungereimt gemacht 
haben. Siehe aud) Natur⸗Les. 

Orton, Stadt in Engelland, in der Provintz 
Weftmorland. 
Ortona, Ortuna a mare, Fleine ſchlecht bemohnte 
Stadt ander Küfte von Abruzzo citra in Rea⸗ 
yolis, dem Hertzog von Parma geböria. ’ Ihr 
Biſchoffthum schöret unter den Ertz Bifhoff 
bon Givitadi Chieti. Eineandere Stadt dies 
ſes Nahmens liegt in eben diefer Probintz, wel⸗ 
he zum linterfcheid Orton» di Marti genennet 

roird, undeinen Bifchoff hat. 

Ortrant Fleine Stadt im Meißniſchen Kreife, 
an der Pulßnig, im Amte Hayn, Ehur:Sachs 
fen gehörig. Das daben gelegene Dorf, fo fich 
als eine Borftadt prafentiret, liegt fihon in der 
Dber:Laufig. 

Ortruff, fiehe Ordorff. 

Orts⸗Thaler, ſuche Ort. 

Ortugna, Stadt in Bifcaya, in derer Gegend viel 
Pommerangen und Eitronen zu finden. 

Ortygia, die berühmtefte Infel von den Cycladi- 
— Aegeiſchen Meer, die ſouſt auch Delos 

eiſſet. 

Orval, eine vortrefliche Abtey in den Niederlan⸗ 
den, bey Brüfel. 

Oruba, eine von den Antillifchen Inſeln Sottos 
* bey America, welche den Hollaͤndern 

ugehoͤret. | 

— Ager Urbeveranus, Paͤbſtliche Land: 
ſchafft zwiſchen dem Hertzogthum Eaftro, dem 
Patrimoniv Petri, dein Hertzogthum GSpoleto, 
der Landfchafft Perugino und Sienefe, in To: 
ſeana gelegen. BR 

Orviero, Urbeverum,Ornitum, Hauptſtadt in dies 
fer Landfchafft, nebft einem Biſchoffthum, wel⸗ 
ches unmittelbar unter den Pabft geböret. Sie 
iſt fo wohl ihrer wegen Wercke, ald auch wegen 
ihrer Page ziemlich fehle, indem fie auf einem 
fteilen Selen erbaut iſt. Allhier iſt eine Art 
von Gegen Gifft Orvietan genannt, von einem 
berühmten Chymicv erfunden worden. 

Orusnitfchei, der oberſte Befehlshaber über die 
KRüft- Kammer in Rubland. 

Oruft, Infelindem Eattegat,unterder Proviutj 
Bahus, anderthalbe Meile von Uddewalla. 
Orwel, Fluß in Engelland, in der Proving Sufs 

folk, welcher fich ind Meerergeufl. __ 

Orzel, Fleiner Fluß im Eofaqven:£ande, fo in den 
Drrieper fällt. RER 

Orzi vecchio,eine Eleine Stadt in Brefcia, in 
Stalien,liegt = Meilen von Orci nuovi, und 
gehören beyde Derter den Denetianern. 

Ofa, Heiner Fluß in der Landſchafft Sienefe in 
Zofeana, welcher fich bey Telamone Vecchio 
ing Meer ergeuft. . Re 

Oficka, groffe Stadt nebft einem feſten Schloffe 
in der Landfchafft Quio in Japon. 

Ofafco, Graffhafft in Piemont gegen Pignerol, 
in talien, darinne der Haupt: Drt gleichfalls 
Dfafeo heiffet, und ein offener Flecken iſt. 

Ofcafalo, Ofcafalum, Kleine Stadt inder Mey⸗ 
ländifchen Grafſchafft Eremonefe. 

Ofchag, Stadt und Amt imMeißnifchen Kreife, 

mwifchen Meiffen und Wurtzen, dem Ehurfürs 
* zu Sachfen gehörig. 
Uus Oſcher 
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® Ofigersleben, (u e —— 
wieczin, ſiehe Oswi 
enter den —— 
‚wenn der neu te 
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—— und kalten Gegend, iedoch giebt es Gold 


heiſſet in der * ne —— Ban Stadt in ber — 
ac var 
erwehl en iſt 


eck od F en in 8* 


—— gef * * rg Hehe Of Ein —* fen 
n Eniend Eäffende Cardinaͤle aufhe a im nifchen Preuſſen, wel 
und ſie ſelbſt auf beyden Backen kuͤſſet. Ib Graudentz in m Brenn welder ”r 
olches heiſſet die erfie Adoration. Om, Fluß in Bulgarien, fo an der Greutze von 
Olero, Oforo, Pr Fin Inſel des Gulfodi Vene- | Momanien eutfpringet, und nicht weit von 
tia, — ſten von Dalmatien, den Ve⸗Nicopoli in die Donau fällt. 
nen IDOE von — * man über eine Oſſeg, beruͤhmtes Sitereienfer- Rlofler im Zeuts 
Brldem die bh —— kan. Sie meritzer⸗ Kreiſe in Böhmen, hart an den Neiß⸗ 
_ unter den Erg Bifchoff von Zara ges | nifchen 2 Stunden von Töplis. 
——57 — und die Hauptſtadt Offenberg, 106 und Feines Amt am Rhein, 
je —* *2 mFuͤrſtenthum Meurs unter der Stadt Rhein⸗ 
je st —— Benedictiner: Abtey ih| berg, gehöre dem König in Preuffen. 
Ober Särnbtn amOſiacher See awifchen den | © u Sr im tifft Paderborn wo fich die 
en Bergen, unweit Villach. üfte Sende endiget. 
or art in der Woywodſchafft Senbomir — Offeria, eine ——— in Leinſter, in 
Klein : Pohlen. Irrland, we von Ormond 


Ofıme, Ofmo, Auximum, kleine Stabt am Bluß 
Muſone, in der Marca d’Ancona, im Päbkli- 
hen Gebiete, —— einem —— ſo 
unmittelbar unter den Pabſt ge 

Oskimul, Beine Stadt auf der —E Juſel 
Mul, bev Schottland, an einem Meer⸗Buſen. 

—— ſiehe Oßmiana. 

o, Borgo d'Oſmo, Uxama, Oxama, kleine 
Spaniſche Stadt in Alt⸗Caſtilien, am Fluß 
Douro, nebfteiner Univerfität und einem Bis 

—— weißes unter den Erg: Biſchoff su 


gehoͤret 

— ifo ffthum im MWeftpbälifchen 
geek, —— dem Biſchoffthum Muͤnſier, 
dem ————— derGraffchafft 
Rabensberg. Es wird ellemabl, vermöge 
des Münfter-und Osnabrücifchen 82* 

Schluſſes, wechſelsweiſe ein Lutheriſchet und 
ein Catholiſcher Biſchoff —— unter wel⸗ 
(one jener iedesmahl aus dem Haufe Brauns 
58* er —— iſt, und wenn ein Luthe⸗ 
choff regieret, ſtehen die ann ifchen 
hir in Kirchen : Sachen unter dem 
Ehurfürften zu Erin, als Metropolitane, hins 
gegen find auch die Lutherifchen Sumeyakt, 
wenn ein Eatholifher Biſchoff an der Re 
gierung, demfelben in Religiondsund geiftlis 
—9 Dingen nicht unterworffen. Der itzige 
ſchoff er ift feit 1728 den 4 Nob. der 
— zu Coln, Ciemens Auguſtus Die 
uptftadt Oßnabrück/ Omabruga, if eine 
nfee-Stadt,und liegt am Fluß Haſe, s Mei- 
len von Münfter,am Ende der Stadt liegt eine 
feite Eitadelle, die Perersburg genannt, und 
Der erfte Lutheriſche Biſchoff Erneftus Augu⸗ 
Mus, bauetc auf feine eigene Koſten ein Schloß 
surfefideng innerhalb der Stadt. Die jaͤhrli⸗ 
Seneinfinfte desBifchoffs belauffen fich ohn 
Gelder auf mehr denn 130000 Rthl. 
Sn diefer Stadt wurden —* die Tractaten zu 
mten Weſtphaͤliſchen Frie den ange: 
ehe daber felbiger oͤffters der Odnabrückis 

dend: —. genennet wird. 

Ofope, ** und feſtes Schloß am Fluß Taja⸗ 


mento 
Oforno, Stadt * der Landſchafft Chili, in Suͤd⸗ 
America, am Fluß Cahrero, in einer unfrucht⸗ 





welche dem 
b B ‚de Bis 
Fr zu — — her 
Biſchoffthum zu Dublin gehoͤret. 
© Obsfeld. 


ch, ſiehe Ofiach. 
* —* kleine Ay * rise 
am Flu miana, dem Sapi 
börig, in der Woywodſchafft Wilne, in de 
thauen, 7 Meilen von der Stadt Wilna. 
lin, Stadt in der Woywodſchafft Sendomir 
n Klein:Poblen. 

Pe Fleine und wuͤſte Stabt in Eataloniem, 
nicht weit vom Fluß Tera, hat einen Bifchoff 
unter Tarragona gehörig. 

Offonoba, war vor diefem eine Welt-berühmte 
Stadt, ietzo aber ein Dorf, Eitigenannt, im 
Portugiefifchen Königreich Algarve, Dagegen 
iſt — davon die Stadt Faro —S 
men komm 

Offuns, eine fleine Stadt nebſt dem Titel eines 
Hertzogthums und einer Univerfität, in Anda⸗ 
lufien, in der * von Sevilla, davon eine 
Spaniſche Familie den Dane), .. fübret. 

Oft, Pat. Oriens, gegen Oſte . Orien 
verfüs, beiffet fo viel, als ge vn — oder 
gegen Aufgang der Sonne. e Natur⸗Lex. 

Oftabarez, ein fleines Gebiet in Nieder⸗Navar⸗ 
ra in Franckreich. 

Oftage, ſiehe Otages 

Oſtaltie, Fleine Stadt in rg Fluß 
Tordera, deren Schloß geſchleiffet iſt zwi = 
Dich und Blaned. Es iſt in dem leuten 
nifchen Succeßions · Kriege ug feines vor: 
tbeilbafften Lagers von den Allüirten befes 
fliget, und bald von den Allürten, bald vow 
—53* — Spaniſchen Trouppen erobert 


of. * ‚In dad Königreich der Eait- Angles, 
ine den 8 Theilen des Königreiche Ens 
— Dieſes war ein vor Alters durch die 
—— —55 — — 
gegen enaudas Könige ercien 
Ai an das Königreich —— 
mes gegen Dften und Norden an 
e Meer 9 


Fluß im — hat ſeinen Ur⸗ 
ſprung unterhalb der Wogten Koftedt, einmet 
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von dannen durchs Offenhorniſche Mohr ins 
Bremiſche nad) Bremerförbe, und fo weiter 


ofen, Schloß und Fiegen wwiſchen der Land | © 

ın, un n u 

und —* * Ober⸗Elſaß, den Herren von 
Dflein geb — 

Oftellata, Schloß im Hertzogthum Ferrara, ward 
1708 von den Kayſerlichen beſetzet, bis Daß der 
Vergleich dem Kayſer und dem Pab⸗ 


e erfolget 

Oſten, Schloß in Bor: Pommern, im Stettini⸗ 

chen Diftriet nicht weit von Demmin. 
Ofenbua, befeftigted Schlof und Ha⸗ 
maufber Infel Deland, der Kron Schweden 

8 

Oftende, eine aber volckreiche Handeld-Stadt 
an der Küfte des Defterreichifchen Flandern, 
allwo fie einenfehr guten bat, am Eins 
der@uele 4 Meilen von Brügge, der, 
wie im Wercke ift, zu einem freyen Hafen ers 
Eläret werben wird. ie ift wohl wegen bes 
Moraftes, ald auch wegen ihrer Fortifications⸗ 
Wercke fehr fete, mit einem tieffen Graben, 
ſtarcken Wällen und 10 Baftionen verfeben, 
und ward im Julio 1706 durch die Engell- 
und Holldändifhe Armee in 3 Tagenerobert, 
welches um fo vielmehr zu bemundern, - 
vor 100 Yahreu bie Epanlır diefe Feftung über 
3 Jahr belagert, ehe fie felbe —— Anno 
1718 haben die nen Niederländer 
unter Faveur des Kapferlichen Statthalters, 
Marquis de Prie, eine neue Oſt⸗Indiſche Com⸗ 
mercien · Conpagnie allhier angeleget, welche 
auch Ihro Kavferliche 22* 1723 mit Er⸗ 
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rhaut, Anıt ober Eleine fchafft im Hol⸗ 
difchen Brabant, eg zur —— 


chen Erbſchafft. 
rhofen, Stadt in Unter-Bayern, im Rent: 
mt Landshut, acht —— von Oettingen, 
und —— von München, zwiſchen der 
Vils und der Iſer, nicht weit von der Donau 
gelegen. Nahe dabey liegt das Kloſter Oſter⸗ 
hoſen, Norbertiner⸗Ordens, ingleichen der 


Flecken Kun 
Oſterholm Shi auf der Juſel Alfen bey 
orburg, undein Witthunis⸗Sitz der verwite 
—* Hertzogin von Hollſtein · Sunderburg in 


— iſt der alte und zum Theil noch üb: 

he Nahme eines Stück Landes in Mreiffen, 
beffen Grengen fich ge Mittage an das 
Vogtland und Graͤflich⸗Reußiſche Gebiete, 
gegen Abend bidan die Saale und Thüringen, 
gegen Mitternacht an das Stift Naumburg, 

. — on —— an den Ertzt⸗Gebirgiſchen 
ehoͤret Derinae u der 
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—— ortion der ſo genanunu⸗ 
rede Rreis, famt d tädten 
—— an der — riptis mr 
pn nig, und ber Zerrſchafft Tauten- 


; welche aber 35 ı7ı8 nach Abſterben 

ogs —— F - * Chur⸗ 

be Dan it fie em Zergoge 
von Weimar geböret Stadt und Amt Bürs 
gel und Aoflausz die KEifenbergifche‘ Städs 
te und Uemter waren; Eiſenberg, Cams 
burg, Roda un d Ronnebur g, welche anietzo 
Ölitenburg = alfo ge Saat en 


theilun licher gien eonfirmiret,| geboren; dem Zertzog zu Saalfeld, d 
und derfelben eine fo —— Odtoy erthei⸗ Stadt Poͤſeneck; dem — zu Gotha 
let; es iſt aber dieſelbe durch den 1731 gu Wien | die Haupt: ‚Stadt Ailrenburg, d die errſcha 
geſchloſſenen Traetat gaͤntzlich wieder caßiret und Amt Zeuchtenburgu.a.m. In den 
und ſtipuliret ver he daß in den re tern Zeiten hat ſich das Dfterland weiter hin⸗ 
Deiterreichifi ac landen die Schiffahrt * bis gegen Colditz und Rochlitz in Meiſſen 
nad Oſt⸗Indien künftig bin gaͤntzlich einges 

ftellet Im ausgenommen a Schiffe, wel⸗ Ofiernobe Amt und Berg-Schloß ſamt dem 

che aus diefem Hafen nur noch einmahl nad) —* —— —— 
DR: Indien fahren, und die daher m —— —— —* in genden, 

ten Waarenzu Dftende verfauffen follen. @ie a Feine Stadt, Amt un — en dee 
mag ihren Nahmen wohl von Oſten hahen; Dribeng, im doderlande in Dren 

denn zur Lincken liegt ein Flecken, welcher | ©fterode, ern tabt auf f dem 4 8 in der 
Weftende beiffet. Grafft offchafft utterberg, im Kürftentbuns 


u ren grablen, rühmen.O ftentationis gratia, 


on — an ae en zu machen. 

öaft MB nen Berta 

ee A —* e in Unter⸗ 

Erain, anderthalbe ee von er dem 

in von — gehoͤrig. 

rburg, Stadtı in der * Marck Branden⸗ 

burg, unweit den Waſſern Bieſe und Licht, 3 

Meilen von Stendal. Sie hat vor nn ihre 

eigene und mte&rafen gehabt,und durch 
Krieg und Brand vieles erlitten, 

Oferban ‚altes Schloß in der gefuͤrſteten & 






raf⸗ 
neberg,unmeit der Stadt Themar. 


Gru n, an dem Eleinen Fluß e. 
Es * er die Regi — pl as Or 


ben 
Et, un ni diefer de aut er; 
aſter⸗ und ip Gr che, Halle 
chen Fa en er Anno 1705 bat ſich der 
ehemablige Befund» Brunn abbier wieder her⸗ 
& | Oferthe Slotte, alfo wird in — 
rt ng een br in die 8* 
enach Dan 19,83 


und and 
te * und — — 
OftersPi um. — in Der@opmebfhafft Wfele⸗ 


His Heine tadt im Dfterlande,ı Meile] am, in 
von Naumburg, und in dieſes Stift gehörig, | Oftervang, füche Oftre 
iR ehedeffen eine Graffcha reg s Ofterwi ‚ofen, nittemöige Stadt 
ers Slotte, fiche Oſter am Fluß Dife, im Sürfien um Halberfiadt. 


Dr rgard/ Heine Ende nk Inſel, N nicht weit 
von Gotbland, auf welcher ein Hafen iſt. 


In dieſer Stadt wird — Gewehr verfer⸗ 
tiget, ud mar fie ehemahls der Sitz u Di: 
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ſchoffthums, fo An-gı9 nach Halberftadt vers 
leget worden. 

Ofterwig, Oſtrawitʒ Ofravicia, fleine Stadt 
und Schloß in Eroatien. 

Oſterwitz, Verena: itz ein fefted Schloß 
auf einem hoben Felfen in Kärndten, 3 Meilen 
von Clagenfurt, unweit St. Veit, und muß 
man durch zwey Pforten paßiren, ehe man zu 

— Fig . — —— — font 4 

vießland, Friha Orientals, ſonſten au 

. "die Braffchafft Embden genannt, ein Fürs 
ftenthum in dem Meftphälifchen Kreis, mel: 

ches gegen Norden an das Deutfche Meer ge: 

"gen Dien an die Graffchafft Didenburg, genen 
Saͤbden an das Stift Münfter, und gegen We⸗ 

 ften an den Dolert grentzet, welcher ed von der 
refchafft Bröningen abgefondert. Esift ein 
Fuchtbares Land, abfonderlid) an Viehzucht, 
und neböret dem Fürften von Oft: Friebland. 
Im Decemb.1717 wurde dieſes Land durch die 
befannte groffe Waffer « Flut 
überfehrmenmmet, den 24 Nov. 1736 erlitte es 
abermals vieles bey einer groffen Waſſer⸗Flut 
Seit einigen“Fahren find gischen dem Fůtſten 
und Unterthanen alhier gefährliche Streitig- 
feiten entftanden, welche in Güte beniulenen, 
die verordnete hohe Kapferliche Commißion 
bisher bemübet gewefen ; An. 1736 ernannten 
Kanferliche Majeftät den König vom Großs 
Britannien, zu dero Commiſſario in diefer 
Streit:Sace, die noch vordauret. Der heu⸗ 
tige Fürft dafelbft, Carl Ezardus, ift amı7 
Ir 1716 gebohten worden ; trat nad) feines 
ren Vaters Georgii Alberti den ı2 Jun. 
1734 erfolgte Abfterben die Megierung an, 
nachdem er fich den 25 May 1734 mit Sophia 
 Wilhelmina, Georg Friedrich Carls, Marck- 
grafens zu Bayreuth, Tochter vermäblet- 

Sonſt ift noch zu mercken, daß Ihro Könige 

iche Majeftät in Preuffen den Oſt⸗Frieſiſchen 
Titul und Wappen angenommen. 

Oft: Gothland, Oſtro⸗ Bothland, Ofrogo- 
sis, Schwedifche Proving in Gothland, fo 
gegen Wetten durch den See Weter von 

“ MWeft:Gothland abgefondert wird. Gegen 
Norden arenget fie an Südermanland, gegen 
Es an Smaland, und gegen Dften an die 

f See. 

Oſh amer kleine Stadt und Hafen in der Bro: 
vinß Upland in Schweden, am Bothniſchen 
MeersBufen, ſechs Schwediſche Meilen von 


Upſal. 
Ofiheim, Staͤdtlein in Francken, wwiſchen Ki⸗ 
hingen und Schweinfurth. 
heim vor der Röhn, kleine doch nahrhaff⸗ 
te Stadt in Francken, an den Heuneberg⸗ und 
W * en Grentzen, nach Sachſen⸗Ei⸗ 
fenach gehörig. Das Schloß und Amt dabey 
— en er 

, Schloß und Fleden in inter: 

2 Meilen oberhalb Straßburg. { 
Oitia, Heine Stadt am Meer in der Campagna 
di Roma, im Pabftlichen Gebiete, nebft einem 
Biſchoffthum, deſſen Biſchoff iedesmahl der 
Dechant des Cardinals⸗Collegii iſt. Sie liegt 
bey dem Einfluffe der Tyber in dad Tyrrheni⸗ 


fede Meer, und ift wegen der ungeſunden Lufft 


fat gaͤnhlich Oft-Indtanifche Compagnie in 
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fblecht bewohnt. ie hat auch einen Hafen, 

er aber ietzo in ſchlechtem Zuftande ift. 

Oftiscken, alfo werden die Einwohner in Si⸗ 
berien genennet, die um den Dvi: Strom 


wohnen — 

Oftiano, mittelmäßige Stadt an den Cremone⸗ 
fifchen Srengen andem Oglio, der Stadt Bis 
nagegen über gelegen im Mepländifchen,und 
unter das Fürftenthum Bouolo gehörig. 

Otiarii, Prörtner, it die erfte Claffe von den 
geiftlichen Ordinibus Minoribus oder gerins 
gern Aemtern ben der Catholiſchen Geiſtuch⸗ 
Feit, ben deren Weihe ihnen die Schlüffel an⸗ 
zurübren, mit diefen Worten gereichet wer⸗ 

en: Handele fo, ald der GOtt Rechenfchafft 
geben mird, wegen der Sachen, die vermsittelft 
diefer Schlüffel verwahret werden. 

Oftiglis, Hofiglians, kleine aber wohlgebauete 
Stadt im Mantuanifhen Gebiete, an den 
Ferrariſchen Gengen unmeit des Po. 

Holland, Lat. 
Sorieras Belgica ad Indos Qrientales mercasu- 
ram exercens, ift eine mächtige Sefellfchafft in 
denen vereinigten Niederlanden, welche wegen 
ber Handlung in Oſt⸗ Indien einige Zeit her⸗ 
nach aufgerichtet worden, als ſich gemeldte 
Niederlande von dem Spanifchen Joch los gez 
machet hatten. Denn nachdem ihnen diefe 
Handlung nach Wunſch von ſtatten gegangen 
mar, befamen fie den zo Mers 1602 ſchrifft⸗ 
liche Frebbeit, eine Geſellſchafft aufzurichten, 
zu welchem Ende fie 6 Milionen und 600000 
Frangöfifche Pfund an Eapital zuſammen 
fchoffen, und 4 Kammern aufrichteten, nem: 
lich zu Amfierdam, in Seeland, zu Delft und 
Rotterdam, und zu Enckhuiſen und Hoorn. 
€3 find in allen 60 Nedores darüber beſtel⸗ 
let, welche alle gehn Jabre Rechuung thun 
müffen, und aus diefen it wiederum ein Aus 
ſchuh von 17 Directoren gemadyet, welche füch, 
wenn es vonnötben ft, verfammlen, und über 
die Angelenenheiten dervier Kamınern rath⸗ 
ſchlagen. Die Regierung in DR: Indien wird 
durch Anordnung und Befehl diefer Compa⸗ 
gnie verwaltet, welche mit den Fürften und 
Motentaten, fo ben dem Cap de bunne Efpe- 
rance und längfhin auf den Meer: Kuften 
mohnen, Krieg führen, und Friede oder Ver⸗ 
bindniffe fehlieffen Fan. In Groß-Britan- 
nien haben fich — Oſt⸗Indiſchen 
Tompagnien zu Lentnit einander vereini⸗ 
get, und find in eine gebracht worden, auch hat 
die alte ihr Capital in Die neue eingeleget, und 
1726 hatder König yon Groß⸗ Britannien der⸗ 
felben die Freyheit gegeben, 3 Corporationes 
in Oft: Indien, nemlich die eine in der Stadt 
und Factorey Matras - Patnam, die andere zu 
Bomban,und die drittesu Beugale / aufzurich⸗ 
ten,und fie durch einen Lord-Maire und etliche 
Aldermänner zu regieren, welche Die Macht 
Gefege zu geben, haben, und alle bürgerliche 
und peinliche Sachen,ausgenenimen das Ver⸗ 
brechen des Hoch⸗Verrathe beurtheilen follen. 
Siehe Yraturslex. 

F ndien, ſiehe Indien. 

⸗ EL Waaren, ſ. YratursLexic. 

Oftioug, ſuche Buftioug. 

Oflium, 
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Oftium, der Einfluß, heiſt in der Geogra⸗ 
phie der Drt, wo ein su fi) in das Meer 
oder in einen andern Fluß ergeuft, oder hinein 


läuft. 
Od liegt in Poblen, etliche Meilen von Pe: 


trikow. 

Oftofum, Stadt in der Woywodſchaft Mſeis⸗ 
law in Litthauen. 

Oftomwig, Feine Stadt in Pohlen in der Land⸗ 
ſchafft Mafovien, am Fluß Bug, sehenthalbe 
Meile von Warfchau gegen Nord : Often. 

Oftva, Fleine Stadt in Mähren zwifchen den 
Fluͤſſen Dder und Oſtrawitz. Gegen über liegt 


ein Bera⸗Schloß im Fuͤrſtenthum Tefchen, |. 


Pohlniſch Oftra genannt. . 
Oftracismus, war bey den Athenienfern eine 
Art der Gerichtbarfeit, vermöge deren fie 
Die vornehmften Leute, wenn fie der Re: 
public gu groß und reich, oder der Freyheit 
des Volcks gefährlich fchienen, auf sehen 
ahr ind Erilium ſchickten. Das gemeine 
ol hatte bierbey die Erlaubniß, daß es 
die Nahmen derer, fo man mit dem Oftracismo 
demütbigen molte, auf ein irdenes Gefäffe 
fehrieb, und an einen gemiffen verborgenen 
Drt warf, wofelbft die Deputirten des Raths 
ſolche Nahmen fleißig recoanofeirten,und nach: 
mahls diejenigen, derer Nahmen am meiften 
darunter aefunden wurden, ins Elend vers 
wieſen. Auf ſolche Art fiund der mohlver: 
dienteſte Mann täglich in®efahr des Exilii, und 
kunte, ihm unmiffend, von feinen eigenen 
Freuden und Domeftigven geürget werden. 
an bat heutiges Tages in Venedig ein Ge: 
richte, das diefem Oftracismo gang ähnlich ift, 
und da mar oeriffeRugeln an einen befondern 


Ort des Rathdauſes wirft, in welchem Zettel | Orben 


ftecken, mit der Benfchrift, werfen diefer oter 
jener aroffe Senator fchuldig oder verdächtig 
ſey. ſ. Antig. Lex. 

Ofivan, ein ſchrifftſaͤßig Ritter⸗Gut in Chur: 
Sachfen, Denen von Feltheim geburig. 

Oſtreſow, Stadt im Gebiet Wielun in Groß« 
Pohlen, in der Wonmodfchafft Siradien, hat 
hoͤltzerne Gebäude, und liegt an den Sclefir 
fehen Grenren. 

Oftrevant, die Inſel SF Amand, Auferbatium, 
Eleine Kandfchafft im Hennegau, gwifchen den 
Fluͤſſen Echelde, Scarpe und Ganze, in wel: 
cher Boucharn liegt. , 

Oftrin, Städtlein in der Ober: Laufig, wiſchen 
Goͤrlitz und Zittau, beym Klofter Marienthal, 
gelegen, und dahin gehörig, an der Neiſſe. 

Oftrof, liegt 5 M. non Lemberg. 

Oſtrog, befeftigte Stadt und Schloß am Fluß 
Horin, in Ober⸗Volhynien in Pohlen, hat ein 
weitläuftiges Jefuiter Collegium, und ift ehe: 
mahls ein Herßogthum gemefen. : 

Oſtroſitz, Türdifche Greng: Feſtung in Eroa: 
tien, am Fluß Unna gegen Crain. ie ward 
166: von dem Kayferlichen General Serini 
— völlig ausgepluͤndert, und zer⸗ 

ſtoret. 

— Feſtung in Dalmatien in der Graf: 

a 
—— und gehoͤret den Venetianern. 
Oſtrow, Stadt und Feſtung in Rußland nicht 


Zara, bat gefunde Lufft, eine fruchtbare |- 
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weit von Pleskow, auf einer Inſel, welche der 
ng Welicke machet. * * 
* See, f. Balrifche Meer. 

Oituni, Eleine und voldreiche Stadt in Neapolis 

2 * rang ... d’ eg einem 
iſchofthum, unter den Ertz ⸗Biſchof zu Brin⸗ 

difi gehörig. Sie führet den Titel eines 

Bogthum, und liegt 2 Meilen vom Golfo di 
enezia. ö 

Osweitrey, Stadt in Shropsbire in Engelland, 
welche gute Handlung mit Baummolle treibet 
und ein Schloß bat. 

Oswiecsim, Aufchwin, groffes ogthum 
in der Woywodſchafft Cracau in Klein : Vob- 
len, nebft einer Haupt: Stadt gleiches Nah⸗ 
mens, nicht weit von der Weichfel. 

Oſyeck, Eleines Städtlein in Pomerellen, im 

ohlniſchen Preuffen. / 

Oszurgheti, die Haupt» Stadt des Königreichs 
Buriel, in Georgien in Afien. - 

Otages, Otagies, Beiffeln, Obfides, dergleis 
den merden in 8: Zeiten von denen 
feindlichen Partheven mit fortgefchleppet, 
wenn fie auf Eontributiones ausgemefen, und 
man ſuchet diejenigen Diftricte, in welche die 
Geiffeln gehören, durch die Captivirung der 
vornehmſten Verfonen deſto eher zu Ab⸗ 
führung der abgeredeten Brand» Schaguns 

zu smingen. Wenn ein belagerter Ort 

ch mit Accord ergeben will, werden geichfalls 

Geiffeln gegen einander ausgemehfelt, bis 

die Eapitulation gefhloffen, und die darinne 

enthaltenen Puncte von beyden Theilen erfül- 
let worden. : 

Orfurd, Stadt in Engelland, in der Provink 
Kent, am Fluß Darent. 

fee, Odenfee, Ortonia, Orsbinia, Dir 
niſche Haupt: Stadt auf der Infel Fünen, 
vier Meilen vom Br und Eleinen Belt. 
Sie if ein vi licher Sitz, darunter ge⸗ 
bören die Inſeln Fuͤnen, Laland, Langer 
land und Falfter, wie auch der Südliche Theil 
bes Landes Alfen, ausgenommen die Stadt 
Sunderburg. 

Otilienberg, Herrſchafft in Schwaben, zum 
Stift Augfpurg gehörig. | 

Otmachau, Ormacbovia, kleine Stabt und 
Schloß im Fürfenthum Grotkau in Ober 
Socleſien. Sie ift die dritte Weichbilds⸗ 
Stadt in diefem Fürftentbum, und auf dem 
Schloffe dafelbft ldft der Biſchoff von Breß⸗ 
2 die widerfpenftigen Geiſtlichen Poenitenz 

un 


Ormarfch, Otmarfen , Herrlichkeit und klei⸗ 
ne Stadt in der Landͤſchafft Twente, in 
Dber : Dfiel, dem Baron von Heyden, Koͤ⸗ 


* I. Preußifchen Gouverneur zu Wefel, ges 


rig. 

Otranto, la Terra d’ Otranto, Provincia Hydran= 
£ina , ein Theil von Buglia, und eine von den 
ı2 Provingien des Königreichs Neapolid, 
Sie iR eine groffe Halb « Infel, welche gegen 
MWeften an die Terra di Barı und an Capitana⸗ 
ta, gegen Norden an den Golfo di Venetia, ge⸗ 
gen Dften an das Joniſche Meer — 
if ein gebirgiges und duͤrres Land; iedoch 

"bringet es Dliven, eigen und Wein bersir, 

an 





ızzı Otranto Ottomannkſche 


und iſt wegen der Gee- Räuber und Türken, 
fo öfters dafelbft gelandet, vieler Gefahr unter: 
worffen. Sie wird 
cia di Lecce, Provineia Aletina, genannt, und 
zu“ in derfelben eine groffe Menge Tarans 
tulen. 
Ottanto, Hydruntum, 
Landſchafft dieſes Nahmens, an der Deitlis 
chen Meer: Küfte gelegen, nebſt einem Hafen 
und einer Citadelle, und die Reſidentz eines 
Erg: Bifchoffe. Ben diefer Stadt ift Das 
Borgebirge oder Capo d’ Orranto, welches den 
Golfo di Venezia und das Joniſche Meer von 
einander fcheidet, wenn man eine Linie von 
dem Borgebirge bis an die Landſchafft Epirud 
giehet. Die Stadt ergab fi im Me. 1734 


an die Spanier. 

Orricoli, Fleine Stadt im Hertzogthum Spoleto 
auf einem Berge, nicht weis von der Tpber, im 
Kirchen » Staate. | | 

Orfchatom, ſ. Oczakow. 

Orragio, ſuche Volcaggio. 

Ottawa, Fluß im Prachenſer⸗ Kreife in Boͤh⸗ 
men, welcher in die Moldau fälle. 

©ttenberg, Stadt und Amt in der Unter-Pfalk, 
unter das Ober: Amt Lautern gehörig, ı Meile 
von LZautern. 

Ottenbeuren, Brälatur und Klofter in Schwa⸗ 
ben, am Fluß Güng, unweit Memmingen, 
defien Prälat ein unmittelbarer Reichs⸗ Stand 


if. 
©ttensbeim, Fleine Stadt und Bergs Schloß 
an der Donau, it Ober» Defierrei, den Je⸗ 
fuiten zu N: . 
Ottenftein, Stadt, Schloß und Herefhafft in 
MWefiphalen,an den Grenzen von Zütphen zwi⸗ 
* rer und Verden, dem Stift Ddnas 
rüg gehörig. j 
Ottenſtein Fleine Stabt und Amt im Braun⸗ 
ſchweigiſchen. 
Ottenſtein, Schloß in Unter⸗Oeſterreich. 
Ottenwald/ ſ. Odenwald. 
— Stadt in Northumberland in En: 
gelland. 
Otterndorff, Haupt» Stadt im Lande Hadeln/ 
nebft einem Schloß, auf welchem der Statt: 


auch fonderlich la Provin- Ötrtoragven, 
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Jahr 1303 den Grund zur Türdifchen Monar⸗ 
hie geleget bat. 

find in der Tuͤrckey alte Solda⸗ 
ten, welche Nicht mebr dienen dürffen, und 
doc ihren Gold bekommen, Lat. Milires Tur- 


corum emeriti, 


befeſtigte Stabt in — Ottoziz, Feſtung an den Meer: Greutzen in 


Dalmatien, fo mitten in den Türdkifchen Ger 
biete lieget, und doch den Römifchen Kapfer 
Um di „en — A 

iber fo geri en,da 
fie auch die verdchrlichften Kuechts⸗ Dienfte 
thunnüffen, und wenn fie felbige nennen, pfle« 
gen fie allemabl zu fagen: Dit Ehren zu mels 
den, mein Weib. 

Ortweiler, Stadt und Schloß im Weſterreich, 

Meil. son Saarbrüd anı Fluß Bliß gelegen. 
achdem die Naſſau⸗Ottweileriſche Linie mit 
Friderico Ludovico 9, 1728 abſtatb & ſuece⸗ 
dirte ihm als naͤchſter Agnate Fuͤrſt Carl von 
Naſſau⸗Uſingen. 

a eine länglicht und Eyer⸗ runde 

igur. 

Ovar, Omar, feſtes Raub: Schloß in Ober + Uns 
garın, welches 1709 die Kapferlichen den Res 
bellen abgenommen. 

Ouartis, Feine Landfchafft in Beauvaifis, in der 
Isle de France, dem Hergog von Berwick ges 
börig, welche 1710 zu einem Hertzogthum ges 
macht wurde, ald ermeldter ick als Pair 
von Srandkreich feinen Sig im Koͤnigl. Rath 


nahm. 

Ouby, fuche Ubi, 

Qudenarde, Audenarde, Aldenarda, Hauptftadt 
einer Gaftellaney im Oeſterreichiſchen Flau⸗ 
dern, durch welche die Scheide flieffet, und die 
nicht allein befeftiget ift, ſoudern auch eine Ci⸗ 
tadelle hat, 5 Meilen von Gent. Gietreibet 

arcke Handlung, und werben ſchoͤne Tapeten 
felbft verfertiget, auch hat fie einen Bis 
—— den Ertz⸗ Biſchoff von Cambray 
gehoͤrig. Den 13 Jun. im Jahr 1708 er⸗ 
bielte in dieſer Gegend die Armee der hoben 
una einen herrlichen Gieg wider die 
Frantzoſen. 
Oudenboſch, Amt oder kleine Herrfhafft im 


halter —— Es liegt im Stift Bremen, en € be gehoͤret mit zu der 
Otters — “ kat. im Herkogthum —— , Heine Stadt im Deutſchen Flan⸗ 
„Fremen, 10% von Sapfelnten. | Ouderaf een... 
rsberg, eine gute Feſtung im g ‚lt. *F 
© Sremen, dm cm dab um Diebe seeden | ine tu Of, In Dr Braut dl 
Orterftadt, ein Anıt « Haus im Gtift Bremen, re —— — ndten 
anderthalbe Meile von Bremen. . | Ovedra, Ovedro, Tiuß im —— Rene 
Ottmarsheim, Ottmarſen, Flecken in dem | and, welcher in der Land Angbiera an 
Sanddau, nebft einem Adelihen Frauen: | den Gchweigerifhen Gtengen erftiprimget, 
Stift, — weichem ſich die Stifftö « Perfonen | und nicht weit von Ponte Mayo in die Toſa 
verher aͤlet 
Ortoboni, doruehmes Adeliches Geſchlechte au Inne, if 
; Benenig, aus welchen Pabf Wioankee vi Kane br — 
Dttomanniſche Pforte, Aula Turiica, heiſſet over Dig Lehus⸗ Herrlichkeit 
Piel aß der Tärdtifihe Hof, weil bed den | Ovetborough, ſchlechtet Ort in der Proving 


ürden die Reſidentz ihres Mona eine 
Dfprte geuenuet wird, und enter 


echter 
——— * Engelland, am — eg 
# Stad en. 
ur ehemahls sine groſſe 8 = 4 


Duntel , 
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Overfluckde, u Owerflakte 

Overifche, eitine Stadt im O erreichifchen 
Brabant, in Dvartier von ffel, am klei⸗ 


nen Fluß Ove * 
Over Land zeilen, über 
wantarum in calculo confecti irineris. Alſo A 
get man, wenn ein Steuermann mehr W 
erechnet, als fein Schiff gemacht hat, — 
alt, daß er nach feiner Rechnung ſehr nahe 
noch fehr re her 
noch fehr weit in der efin 
——— kleine — au — 


und der Maas, Lat. Navicula 
Overloop, Deck, Verdeck, — * 
Tiltac, iſt an einem Schiff dasjenige herded, 


welches dem Waſſer am nechften iſt, nemlich 
das unterfte, Lat. Tobwlasum navis aquis pro- 
zimum. Alſo nehmen die Schiff: Zimmer: 
leute diefes Wort ; ren es einige Offiei⸗ 
rer alfo verftehen, daß der Dber: Zauff vder 
das erfte Verdeck dasjenige fen, welches dad 
e iſt, und denn das zweyte dasjenige, 
welches unter’dem oberften, das dritte aber, 
weiches über dem Raum if. Rund herum 
fteber das groffe Geſchuͤtz, und deffen Ort nen: 
net man die groffe Batterie, Lat. Suggefus sor- 
mensoram navalis, gegen dem Hintertheil des 
Schiffes aber ift in diefem Overloop die Gt. 
.. oder Pulver-Kammer, Lat. Cella pul- 
weris 
Over-Yilel, ſuche Ober-Nifel. 
Ovelca, * Hertzogthum Medland, welcher 
in der Gegend Dvefca entfpri * und nicht 
weit von Vogogna in die Toſa fall 
Oueflant; — Uxances, Heine dCuſel nicht 
weit von der Weſtlichen * = den bie 
— — Keen nefnen 
r und ge eliegen vie 
Ei Jnuſeln, we Beide an man insgemein die In⸗ 
feln Oueflant nenn 
oa Ugelium, Sat im Königreich) Beugala/ 
in Indien, in Aſien. 
— Ge Se 
wel m Voge irge entipringet, 
= „19 Zalemay gegen über in Die Saone 


— "Stadt in der Erimmifchen Tartaren, in 
einer fruchtbaren Gegend, am Wolga : Fluß. 
Oviede, Overum, Spaupt « Stadt in dem Gebie⸗ 
te von Dviedo F der Provintz Aſturien, in 
Spanien, wo die Fluͤſſe Dvo und Deva zu⸗ 
—— kommen. Sie hat eine Univerfitdt 

ein Bi rg unter den Ertz ⸗ Bifchoff 


wu Camps el gehöri 
ok upt: Den nebſt einem Schloß in 
es e Heinen Gra t Rutland in Engelland, 
in einem fruchtbaren Thale, Catmos genannt. 
Sie bat ein alted Schloß, worauf die Land» 
Gerichte —— werden. 

Ouiney Stadt in Budinghamsbire, in Engels 
land, am Fluß Oufe. 

Oulx, Stadt in Dauphine in Frandreich, an ben 
Tiemeutichen Grenzen an dem Fluß Doria. 
Ountel, Stadt in Notthampton in Engellaud, 
am —8 None, über werden dal IbR zw 

gehen. Diefe 


Bruͤcken im 
VPo durch 


Stadt iſt wegen 
2 nr ’ 
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fein Gerdufche entweder Krieges⸗ Zeiten, oder 
Bun ben Tod einer hr verkuͤn⸗ 
en ſoll. 
— Cafteli dell’ Ovo, f. Neapolis, 


Land fegeln, Lat. Error | Ourature, kleine Inſel bey Cevlan, auf der Küfte 


por ne 6 welchem Königreiche 
— dies — —— 

wel uſtehet, die Inſel Leyden genennet. 

€ be den Ih 3 Kirchen nebR einem Fort 


Ouriqun,Ofingnn, Stadt in der Provink Alentes 
jo, in Portugal, ift in der —— u —— 
rien wegen des herrlichen Sieges bekannt, wel⸗ 

Alphonſus I U. 1139 wieder die Mauren 


jelte 
— Ursa, Fluß, welcher im —— 
xemburg oberhalb dem Dorff Ourt en 
get, und fich der Stadt Lüttich gegen a über in 
die Maas ergenfi. 
Ourtes, Orthez, @brchum, Stadt an bem Fluß 
Gave de Pau, in der Proving Bearn, in Franck⸗ 


rei 

Ourufum, Stadt inder Wopwodfchafft Mſeis⸗ 

law, in Litthauen. 

Oufche, Ofarus, Fluß im thum Burs 
und, welcher fich oberhalb S, Jean de Laune 
ndie Saone ergeuſt. 

Oufe, Uras, Fluß in der Landſchafft Vorck 

ge welcher fich in den Meer > Sufa 
ert ergeuft. 

Quie, oder * gr oil Oufe, Fluß in Engelland, 

welcher an den Grentzen der Vrovintz Norts 
mpton entipringet, durch die Grafi ten 
—— —— und Nordfolk (Auf 

ne, Du a Su Di 

zwi en Gra 
een Nordfolf und Suffeld, wird die Fleine 
or genennet, und ergeuft fich in die groffe 


Oule, l’Auft, Oufa , Fluß in Bretagne, weldyer 
im Wald re bey Avangout entfpringet, 
che, ſich zu Redon mit dem Fluß Valaine vers 
einige 

Ou — eg in 2 Rußland am Fluß 


at wie ß, aber meiftentheild voller 
Pfade Ouftio —— 
— * — nfe ah et Yofen, 
iew, 
gg roß⸗ Pohlen 


Outeyro, altes Slot auf einem hohen Berge, 
in der Dortugiefifchen Proving Tra los mon» 
tes, —— be * von Bragama. Es iſt 
von den Mo worden, und bat mans 
von demfelbi — * —— VProſpeet bis 
in das Leoniſche Gebiete. 

Ouveriute, heiſt eigentlich, bie ya! 2 

Aperstura, Patefallio. —* 
genannt ein Muficalifches S mird and Pe 
womit der ri — folgenden Dax: ode 
——— gemach fat. Modalationis mufıca 
imordi: 

— Stamm. Haus, Land» Gut und 
Begräbniß der n von Ouwerkerk, wel⸗ 

yon Ludovied/ Deren von Led, einen nas 

rlichen Sohn Mauritii, Pringens von Dras 

a a in Holland uns 


Omansgiala, 


4 
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EEE ET EEE RETTET RE EEE EEE EN 
Owanagiala, Heine Stadt nebft einem Hafen auf P die gewöhnlichen Abbreviaturen dieſes Buch⸗ 
der Weftlihen Infel Jura bey Schottland, > ftabens |. Natur⸗Lex. 
Owar, f. Altenberg. , PP, bedeutet bisweilen Parres Patriæ; oder Prz- 
Omen, Auwen, Heine Stabt.im SHergogthum) mis Premittendis; oder aud) publice pte- 
Würtemberg. us pofitum ; ingleichen Patres, f. Pater. 
Oiwe, Fluß ben Pinneberg im Holfteinifhen. | Pa, Stadt in der Ehiuefifhen Proving Peking, 
Owerflickde, I/nfila Transflachenna , Inſel der| im Alien. 
Grafſchaft Holland, beym Eingange bes Meer: | Pas, ein Ungariſches Schloß nicht weit von 
Buſens Bis-Bos. -—— Stulmeiffenburg. 
Owresby, Stadt in Lincolnsbire in Engelland. | Paar, eine vornehme Reichs : Gräfliche Familie 
Owrucze, Stadt am Fluß Noren in Ober: Bol) in Deiterreic, fo von Kayſer Rudulpho II das 
hynien, in Poblen. Erb : Boftmeifter: Amt bey Hofe, und in den 
Orenfurt/ f. Ochfenfurt. as . Kanferlihen Erb» Landen erhalten, welche 
Oxfort, Comirarus Oxonienfs, Vrovintz in Engels | Würde der dltefte diefes Gefchledhts beklei⸗ 
land, welche gegenDften anı Bufingham,gegen| det, dieandern aber nur Erb> Poftmeifter ſich 
Süden an Barck, gegen Welten an Glocefter, . nennen pflegen. Dieſes Dber: Pop» Ant 
und gegen Norden au Warwick und Northam: ben Ihro Kapferliche Majeſtaͤt 1720 Dero 
pton grenget. Sie iſt 4 M. ldng und 20 breit, a : Kammer incorporiret, und der bisherige 
und eine der angenehmften und fruchtbarften eneral+ Erb: Boflmeifter hat vor die Abtres 
Nrovinpenin Engelland. Die Haupt: Stadt | tung 900000 Sl. nebft 9000 Fl. jährlicher 
Oxfort, Oxonia, liegt andem AusAuß der Char: | Gnaden⸗ Gelder, bekommen, auch fol er deu 
wel in die Tbemfe, 47 Enaliiche Meilen von | Titel eine General: Erb: Poſtmeiſters bis an 
gonden,ift mittelmäßig groß, wohlgebauet und feinen Tod, und nad) ihm allemahl der ältefte 
polckeeich, und hat eine berühmte Univerfität, | von feinen männlichen Defcendenten führen, 
welche 880, 890 oder 896 vom Könige Alfredo daß alfo die Diretion des Poft: Wefens bey 
© geftifftet worben, mebft einer berühmten Bi: | dem Graͤflich⸗Paariſchen Sefchlechte bleiben, 
. bliothec, don hrem Reftaurarore Thoma Bod | die Ein nfte aber die Kapferi. Hof: Cammer 
* Jeio, die Bodlejanifche genannt, einer fchönen | ziehen foll. 
Buchdruckeren, dae ĩ heatrum Sheldonianum Pabft, Lat. Ponrifex maximus, iſt das Ober⸗ 
berahmt, dem berühmten Mufeo Ashmoleano, | Haupt ber R mifch = Gatholifchen Kirche, 
welche Ihro Paͤbſtliche Heiligkeit, wie auch 


einem guten Horto medico, wie aud) einem de. 
Siſchoff welcher unter den Erg: Bifchoff von | der heilige Vater tituliret wird, deffen Res 
fideng ift von etlichen 100 Jahren her beftäns 


Ganterburn nehöret. Diefe Stadt hat die deni 
dig in Rom gewefen, und wird er in der 


Spenbeit, 2 Deputirte in das Parlament zu | 
hieken, und eben folches Recht bat auch die Catholiſchen Kirche als oberfter Bifchoff 
Univerfität. Es find 19 Collegiaßafelbft,in wel: | der Kirche, und Chriſti Statthalter auf Er⸗ 
chen nebft 7 andern Häufern,die man Halsnen: | den eonfideriret. Deffen Autorität aber vers 
net, die Studenten unter genauer Aufficht les | merffen Die Proteftantifchen Religiond « Vers 
ben, und deren taufend von gemiffen Einkünf | mandten und Die Sriehifhe Kirhe. Der 
ten unterhalten werden. Es ift aber diefe | heutige Pabft heiſt Clemens XU, ein Florens 
Univerfität bey Hofe nicht in fo gutem Anfer | tiner, aus dem Haufe Eorfini, fein voriger 
ben, alsdiegu Cambridge. Bon diefem Orte | Nahme war Laurentius Corſini, gebobren den 
führet einer von der Familie Harley den Titel] 7 Apr. 1652, ward 1706 von Clemens XI zum 
eines Grafen von Drford. | Gardinal creiret, und. den zı Jul. 1730 zum 
Orhoofd, Bordeauxefe Bebinde, Lat. Menfurs | Pabſt erwehlet. 
wini erium, © quod excurrit, amphorarum , ift | Pacamores, Proving in der Audientia Quito in 
ein Wein: Gefäß, hält 64 Hamburger Stüb: | Süd: America, dariune Gold « Bergmercke 
“gem oder 3 Eymer und ı2 Leipziger Maaf.| find, und in welcher die Spanier die Colonien 
Zollandiſches Bebinde, hält ungefehr an: | Loyala, Valladolıd oder S. Juan de Salinas, 
derthalben Eymer. . |. und S. Jago de las Montanas haben. 
Oxney, fleine Stadt in Engelland inder Provint; | Pacem, Königreich und Stadt auf der Juſel Su⸗ 
Kent, an den Grentzen von Suſſex. matra, in Of « Indien in Afien, welches dem 
Oye, Osfa, Ogia, Eleine Infel auf dem Meer | König von Achem zugeböret. 
. yon Gafeognie, am der Deftlihen Küfte der | Pacem, ta Paix, fat, Numisma d linea globulo- 
° vum precatoriorum dependens, nennet man 


nfel Re. 

Oyle, Oefia, Zlußin Franckreich, welcher auf den | eine gewiſſe Münge von Silber, oder übergol: 
* Brengen von Hennegau entfpringet, und ſich det, auf welcher das Bildniß des Heilandes 
» unterhalb Pontoyfe, 6 Meilen von Paris ım Chriſti, oder eines andern Heiligen ftebet, und 
die Seine ergeuft. An.2733 hat man ange | das unten an den Baternofiern gemeiniglich 
> fangen einen Canal zumachen, wodutchdiefer | herab banget, meldyes in Franckreich der 

<tug mit der Sonime in einander geleitet | Diaconus nach dem Agrtus Dei in der Mefle 
“ werden follen, RE den Sub-Diaconis und Acoluchis zu Füffen 
Ozaca, groffe Stadt und wichtige geftungaufder |  Darreichet, 
Inſe Rlphon am, Meer Japan, nebR einem Pachi, Pafı, le grand Pachi, Schooverzeil , dieſes 
praͤchtigen Königlichen Schloffer . ift das groffe und niedrigfte Geegel am groſſen 
Ozangen- curlifciy ſ. Sındar+Bafcis, Maft, Latein. Velum maximum maximi mali; 
Oywicyim, ſuche Gowieczim -- Artemon. . be petit Pachs Pacti de bourcet, 
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Fokkezeil,iftdas Segel anı VWörder-Maft,Lat. Paddetow , Stadt in Cormwoäf, inem 
Velum mali anterioris.. ‘‘ groffen Hafen in Engelland.* 

Pacha, ſ. Paſſa. ee. Paddıozzi, find Schreiber in den Rußiſchen 
Pächaeams, ein ftuchtbares Thalim Königreiche] Cantzeleyen, Lat. Tabwlarii Rufsci. N 
Peru in Süd-America, 4 WR. von Lima, alwo | Paden, ein ſchlechter Drtauf der Infel Daghoͤ 

der Einwohner ihr koſtbarer Goͤtzen Tempel| im der Oſt⸗See hateinen guten Hafen... 
sormabls geſtanden, welchen aber die Spanier | Pader, Heiner Fluß in Weftphalen , welcher in 
- geplündert, und einen unzebligen Schag er:| der Stadt Paderborn wunderbarer Weife aus 
beutet haben. ; | den Steinen der Thum » Kirche und ande: 
Pachicolmo, ſ. Achelous. rer angelegenen Hdufer fo ſtarck hervor guil: 


Pachfu, Ericufa, kleine Be auf dem Sonifchen 
Meer, bey der zufe orfu. _ 
Pacification, heift ein Vergleich oder Vertrag, 
der über einer fireitigen Cache aufgerichtet 
. wird. Im befonderm Derftande aber wird es 
in Pohlen gebraucht, wenn Diejenigen Stim⸗ 
men, welche dem neu: ermehlten Könige ans 
noch bey feiner Wahl — per pacifi- 
eationem erlanger werden muͤſſen, und wenn 
man gleich die Widriggefinnten mit Gewalt 
darzu zwinget, fo heiſt es doch eine Pacifica- 
tion. Anno 1717 am 30 Jan. zwiſchen 
den Saͤchſiſchen Trouppen und denen Confd- 


“derirten zu £ublin gefchloffene Friede wurde] 


—— eine Pacification genennet. Durch 
en An. 1736 zu Warfchau gehaltenen Pacifi: 
cationd: Reichs⸗Tag wurde die Republic Poh⸗ 
len voͤllig berubiget. In Franckreich wurden 
im XVI Seculo diejenigen Königlichen Be: 
fehle Edicta Pacihcationis genennet , Darinne 
der König, als erfahe, daß durch die Verfol: 
gung der Proteftanten die Unruhe im Lande 
nur gröffer wurde, denenfelben die freue Reli⸗ 
iong » Übung verfattete, dergleichen unter: 
iedene heraus kommen, auch Öffters durch 
andere Edifte bald wiederruffen, bald wieder 
erneuert worden. 
Pacificum Mare, ift ein groffer Theil ded Oceani, 
welcher fich von Norden gegen Süden, von 
dem Lande Jeſſo bis an den Tropicum Capti- 
corni erftrechet, und durch Diefen von dem Ma⸗ 
gellanifchen Meer abgefondert wird, indem er 
American gegen Weſten und die Infulss La- 
tronum gegen Oſten hat. Man hat es das Mar 
del Sur genennet, weil esdie Spanier in derfel: 
ben Gegend entdecket welche dem Mar del Nort 
egen Süden liegt. Mare pacificum aber heiß 











‚ daß er nicht weit vom Urfprunge_ etli> 
de Mühlen in der Stadt treibet,, ie Fälter 
es if, ie mehr Dampff er wegen feiner Wär: 
mi ons giebet, und bey Neubaus fälet er 
indie Lipp 


Paderborn , Bifhofftbun im Weſtohaliſchen 


Kreis, zwifchen deu Braffchafften Lippe, Niet 
berg, und Waldeck, Vieder-Heffen ‚der Abtey 
Corvey, dem Herkogthum Weſtphalen und 
dem Braunſchweigiſchen Lande. Es iſt ein 
bergichtes aber fruchtbares Land, hat Eiſen⸗ 
Bergmwerde, und ift nicht allzugroß. Der Bi: 
(d» iſt ein Fuͤrſt des Reichs, und das Gapite 
rien aus 26 Ganonicis, welche alle ihre ı 
Ahnen erweifen , auf einer Univerfitdt in 
ranckreich oder alien ſtudiret, und daszı 
ahr erreichet haben müffen. Die Hauptftadt 
aderborn, Paderborna, Fontes Padera, liegt 
an der Lippe, 8 Meilen von Bin eine jiente 
lich groffe und befeftigte Hanſee⸗Stadt, und 
bat eine Univerfität , welche A. 1616 geftifftet 
worden. Bey dieſer Stadt, we die Lippe und 
Alme zufammen ftoffen, ſiehet man das Bir 
ſchoͤffliche Refideng- Schloß Nienhaus, und 
der heutige Bifchoff ift der Ehurfürlt zu Colin 
Elemens Auguftus, welcher den 16 Aug. 1700 
gebohren, und den 26 Mart. 1719 ermehlet 
worden. Er ftehet ald Suffraganeus unter dem 
Stift Mayntz. An. 1936 im Julio wardı 
daſelbſt das neunhundert⸗ Jährige Jubildum 
des Heil. Liborii/ ald Schu: Patrons dieſes 
Hochſtiffts/ feyerlich begangen. 


'Padilchah, heiſſet auf Tuͤrckiſch ein Kayſer, /m- 


perater, und giebt der Groß⸗Sultan folchen 
Titel keinen andern Potentaten, ald dem Koͤ⸗ 


nig in Franckreich, aus Hochachtung, da die 


andern Könige nur Kial genennet werden. 


et ed, weilesden Sturm: Winden fehr wenig Padiß ein fees Schloß nebft einem Klofterin 


unterworfen ift. Diefes Meer wird in vier 
Theile abgefondert , welche find das Meer 
vonFe/, bad Meervon California, das ab: 
fonderlich alfo genannte Mar del Sar, und 
das Meer von Peru. 
Pacifciren, ſich vergleichen, über etwas einen Ver⸗ 
trag aufrichten. Daher Padtum,ein Vergleich, 
und Dacifeenten,diejenigen Partheyen, welche 
dergleichen unter ſich machen. ſ. Natur⸗Lex. 
Pacta conventa, nennet man in Poblen die Ca- 
itulation, welche der König nad) feiner Wahl 
Befehmören, und derfelben in allen Stuͤcken 
nachzuleben angeloben muß. 
Pa&tolus, fleiner Fluß in Natolien, in Afien, wel⸗ 
cher fich in den Fluß Sarabat ergeuft, und 







—* Lieflaͤndiſchen Provintz Eſthland am Fluß 


a. 
Padock, f. Patad. u 
Padouano, Ager Patavinus, Heine den Venetia⸗ 


nern gehörige Kandfchafft, welche gegen Oſten 
an den Dogato oder an das Hertzogtbum Bes 
nedig,gegen Süden an das Poiefine di Rovigoy 

egen Welten an dad Veroneie , und gegen 


orden an das Vicentinu, . Gie hat 
den Nahmen von —— 


Padro, ſ. Capo de Padcrov e „ 
Padron, Jria flavia, 4 Stadtam Fluß Ulla, 


in Gallicien. 


Padltow, Stadt und Hafen in Engelland, in der 


Provins Cornwall, am Fluß Camel. 


Gold » Körner in feinem‘ Sande mit fich | Padua, Padoua, Paravium, Haupt: Stadt der 


führet. 
Janow, Stadt in der Woywod 
De TOROR 





Landſchafft Padouanv, a den kieinen Flüffen 
Brento und Bachigliene. Sie wird in die alte 
und neue Sun singesbeilst, if ziemlich groß 
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und einiger maffen befeftinet-. Das Biſchoff⸗ 

thum dafelbft nehöret unter den Patriarchen 

von Agvileja. Die Stadt hat 7 Haupt::Thore, 

23 Kirchen , 2 Mans und 20 Frauenzims 

mer:Klöfter. Der Schug- Patron diefer Stadt 

ift der Heil. Antonius, welcher daſelbſt in der 
ibm zu Ehren erbaueten Kirche foll begraben 

Wiegen, mie denn auch ihm zu Ebren alle Fahre 

den i5 Jun. ein ſonderlich Feſt gebalten wird, 

dabey fich eine groffe Menge Volcks von vielen 

Drten einfindet. Die Univerfität iſt dafelbit 
Anno 1221 vom Kayſer Friderico II geftifftet 
worden. Die Medicin floriret ſonderlich auf 
derfelbigen, und ift es was merckwuͤrdiges, daß 
auch Juͤden das Privilegium haben, allda den 
Gradum Do&oris in diefer Bacultät anzuneh⸗ 
men. Die Deutfche Nation hat auf ſolcher 
Univerfität fonderbare Frevyheiten, und unter 
andern das Recht einen eigenen Confiliarium 

u erwehlen, dem alle Profeflores den Raug 
affen müffen. : 5 

Padule, eine Herrfchafft in Neapolis ift ein 
Fidei-comm:ls des Haufes Eibo von Maffa. 

Padufa, mar vor Alters ein Graben oder@anal,in 
Stalien, den man aus dem Po bis nach Raven: 
na geführet. Heutiged Tages heiflet er Canale 
di$. Alberto, iſt aber von vielem Schlamm 
und verfallenen Erdreich fehr enge und faſt 
unbrauchbar worden. 

Padus, fuche Po. 

Den Pas in Finnland an der See. 
aring, war vor Zeiten eine Probſtey Canoni- 
corum Regularium ‚in Wieder Bayern , ie tzo 
aber dem Benedictiner⸗Kloſter auf dem Ber⸗ 
ge Andechs zuftändig. 

Payar, Stadt in der Ukraine. 

Page, einjunger Edelmann , welcher einem vor: 
nehmen Herrn aufmwartet, Lat. Epbebus bomo- 
rvarıuS. 

Paget-Broomiy, Stadt in Engelland, in Staf- 
fortehire, am Fluß Blithe. 

Paglia, Polia, Kleiner Fluß in Stalien, welcher 
in dem Sienifhen Gebiete In Tofcana ent: 
fpringet, und fich oberhalb Drvieto in die Ty⸗ 
ber ergeuft. 

Pagliano, Rucca di Pagliano, Stadt und Schloß 
in Italien, nebſi dem Titel eines Hertzog⸗ 
thum̃s inder Campagna di Roma, im Kirchen⸗ 
Staate, dem Haufe Colonna zugehörig. 

Paglion, Paulon, fleiner Fluß in der-Graffcafft 
Nina in Italien, welcher ſich bey Nizza in das 
Gerueitihe Meer ergeuſt. 

Pagnmagmarifi, $luß in Epiro, in Griechenland, 
— ſich in den Meer: Bufen von Arta 
ergeuft. 

Pıgo, /nfula Paganorum, Inſel auf dem Golfo 
dı Venezia, nicht weit von den Morlachifchen 
Kite in Dalmatien, den Venetianern ges 

rig. 

Pagode, alfo nennet man die Tempel der India⸗ 
Ber und anderer Gören » Diener in In: 
dien und China. Man nennet auch Pa—⸗ 
noden, die in folchen Tempeln befindlichen 
Sen, Rat. Fanum, delubrum & idolum Cbi- 
NEU Je» 

Pagude oder Pogade, eine goldene Malabarifche 
Münze, auf der Küfte Coromandel in Aſien, 


Pahang Pairs no 


in Dfi- Indien, welche faft 2 Thaler Species 
oder 1 Ducaten beträgt, Lat. Solidus aurens 
Malabaricus, ſ. Natur⸗Lex. 
Pohaog/ fleined Koͤnigreich und Stadt an der 
Deftlichen Küfte der Halb-nfel von Indien, 
jeuſeit des Gangis, in Aſien. 


rm ——— Luſt⸗ Haus in 


Pair, Peer, Lat. Primores regni magnæ Britan- 
nie, alfo werden in Engelland undSchottiand, 
oder in dem vereinigten Königreich von Groß: 
Britannien , alle diejenigen Era: Bifchöffe, 
Hertzoge Marquis, Grafen, Vicomtes,und Bas 
rons tituliret, weldye in dem Dber-Haufe des 
Parlaments figen ; daher ed auch die Lam- 
mer der Pairs genennet wird. Diefe Pairs 
baben den Titel Mylord, und befigen gryſſe 
Prerogativen , indem fie erbliche Königl. Se⸗ 
heimde Fäthe find nicht arreſtiret werden koͤn⸗ 
nen,auffer wegen Hochverrathe, von ihren Bis 
etualien Impoft-frey find, den Eyd of Allegi- 
ance und Supremacy nicht abſchwoͤren/ auch 
fonft keinen Ep ablegen,fondern nur beyibren 
Worten verfprechen dürften, ihre Käufer find 
von aller Jurisdidtion frey, und fönnen von 
niemand anders als von Pairs des Reichs ges 
richtet werben. 

Pairs in Srandreich, Primores Gallie, twaren 
in vorigen Zeiten x2 vornehme Herren, fo wohl 
zes als Grafen, un über Diejenigen Gas 

n zu urtheilen, welche die Kron Frankreich 
beten, Es haben aber die Könige nach der 
Zeit über diefe alten 12 Pairies noch viel neuere 

aufgerichtet , und beutiges =. beiffet man 

Pairs eigentlich diejenigen, welche ein Gebiet 

befigen, welches zu einer Pairie erhoben ift. 

Sie werden in geiftliche und weltliche einges 

tbeilet, und find die Geiſtlichen die Erg- Bi⸗ 

chöffe von Rbeims, und Paris, darunter der 
von Mheims erfier Pair und Primas des Kö⸗ 
nigreichs ik, die Bifchöffe von Zangres und 

Laon, welche Hergoge und Pairs , und Die Dis 

fchöffe von Beawvais, Noyon und Chalons fur 

Marne, welche Grafen und Parrs find , und 

nach der Zeit ihrer Erhebung zur geiftlichen 

Würde den Rang unter ſich haben. Die welts 

lichen Pairs waren Die Hertzoge von Bur⸗ 
und, Normandie und Guienne, und die Bras 

envon Slandern, Towloufs und Champagne. 

Diefe ı2 Pairs folten in Lehus⸗ Sachen das 

Recht fprechen, unter den Bafallen die Streis 

tigfeiten entfcheiden, und bey der Koͤnigl. Gals 

bung und Krönung erfcheinen, allmo fie vers 

hiedene Aemter verrfichteten ; wie denn au 
Iches von den geiftlicyen Pairs noch wirckli 

gefchiehet. Weil aber die 6 weltlichen zu der 

Krone gerogen worden find,ausgenommen die 

Geaffchafft Rlandern, fo erwehlet man bey der 

gleichen Solennitäten aliemabl 6 der vor 

nehmften Herten welche DiefeStele vertreten. 

Die meltlichen Pairs nad) ihrer Anciennitäs 

find heutigesTages folgende 57:Ufez, Eiboeuß, 

Montbazon , Thouars, $ully, Chateauroux, 

Luynes, Briflac, Richelien, Muntmorancy- 

Enguien, S.Sımon, Rochefoucsult, la Force, 

Frunfac, Albret, Chateau - Thierry , Rohan- 

Chabot 
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Ghabot, Bourbonneis, Orleans, Chartres, Va- 
lois, Piney, Eftrees, Grammont, Meilleraye, 
Rhetel-Mazarini, Villeroy, Mortemar, S, Aig- 
nan, Tremes, Noailles, Coislin, Aumont, 
Vaujours, Nemours, Bethune-Charroft, Eu, 
Damville, Montpenfier, Aumale, Ponthidvre, 
Chateauvillain, Guife, Boufflers, Villars, Har- 
court, Filzjames- Berwick, Antin, Rambouil- 

let, Chauines, Rohan-Rohan, Joyeufe, Ho- 

ftun de Tallard, Villars, Rouannois, Valenti- 

nois und Nivernois. 

Pais de Vaud, ſuche Vaud, 

Pais de droit dcrit, heiffet man in Franckreich dies 

enigen Provinzen und Derter, mo man die 
effe und Streit· Sachen durch das Roͤmi⸗ 
fe Ju: Civile entſcheidet, mie in Provence 
gebraduchlich iſt, Lat. Provincie in quibus agi- 
sur legibus Juris civilis. Hingegen beiffet Pais 
<outumier, ein Land, wo man die Proceſſe nach 
den Innhalt der Landes: Ordnung, Statuten 
und Gewohnheiten ſchlichtet, wie in der Isie 
de France, Picardie, Champagne und Nor⸗ 
mandie üblich ift, Pat. Provincie, in quibus jus 
municipale valet. 

Paisceconquie, Recuperata Ditio, oder bas 
wieder eroberte Land, ein gewiſſes Gebiet 
in der Picardie , zwiſchen den Laudſchafften 
Boulunvis,Artois, und dem Meer, wird alfo 
benenner, weil es den Engeldudern im ıöten 
Geculo wieder abgenommen worden,nachdem 

* fie den Hafen Calais Darinne 210 Fahr befeffen 
batten, 

Paisreunis, fat, Provincie, quas chienselares effe 
welnis Rex Gallie, wurden von den Frantzoſen 
diejenigen Vrovingen in Deutfchland genen: 
net, welche die Kron Franckreich ala Dependen- 
tien von Elfaß und den 3 Bißthuͤmern in Lorb: 
ringen, Met, Toul und Verdun 1680 an fich 
yon molte, und legte man Deswegen die bep- 

Reunions- Kammern zu Mes und Brifach 
an, welche ſolche Laͤnder dem Könige zufprechen 
muften. Diefem nach wurden die 10 Reiche: 
Städte im Elſaß um ihre Reiche: Inınredietät 

bracht, und die Marckgrafen von Baden,der 
De og von Mümpelaard, nebft den Pfaltz⸗ 
n von Veldentz / Zweybruͤck und Bircken⸗ 
feld ſolten die Lehn bey dem Könige in Franck⸗ 
reich (uchen , Darüber die meiften, welche fich 
sicht ſubmittirten, ihr Land und Leute mit den 
Ruͤcken anfehen mußten , bis fie nachmahis in 
dem Frieden reftituiret wurden. 

Pais latin, ift ein Nahme, den man der Univer⸗ 
fität zu Parisim Schertz bepleget. Beilaber 
bey der groffen Menge der Collegiorum viel 
liederliche Kerle mit unterlaufen, fo haben die 
Frantzoſen fat eim Sprichwort daraus ge- 
macht, daß fie von einem unhoͤfflichen Men- 
ſchen ſagen: c'eft un humme de PaisLatin, & 
e'eſt tout dire,das if,diefer ift ein Rerl aus 
dem Lateinifchen Lande , und das ift 
ſchon genung, deun es verftehet fich fo dann 
von felbften , daß man einen gelehrten Pedan⸗ 
ten oder liederlihen Studenten meyne, der 
wenig Mores oder Höflichkeit an fihhat. 

Psis de Sapience , ift ein Zitel, den man im 


Schertz der Normandie in Eranskreich beyle⸗ 


u 
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get, weil es allda viel saffinirte Magdgen und 
durchtriebene Spitzbuben piebet, 

Paita, Stadt in Suͤd Ametica in Peru am Mur 
del Zur,mwelche DieSpanier erbauet haben. Sie 
beftehet in go ſchlechten Haͤuſern und 2 Kite 
chen, und hat eine groffe Bay, melche eine fleine 
Schanze bedecket / allmo alle Waaren, ſo nach 
Guatimala gehen, ans Land gebracht werden. 

Paix, le Port de Paix, oder les Trois Rıviers, Por= 
zus Pacis, Triflwvium, Flecken auf der Jufel S. 
Domingo, in NordsAmerica ‚nebft einen gu⸗ 
ten Hafen ‚den Frangofen gehörig. 

Pakuſchi, Stadtin Groß-Pohlen. 

Palaciös, Eleine Stadt in Andalufien, 8 Meilen 
von Sevilla. 

Palzitina, mar vor Alters das fand Canaan, und 
hatte Juddam, Samariam und Galildam in 
feinem Begriff. Die Grengen von Morgen 
waren der Berg Libanon, von Abend das Pho« 
niciſche Meer,von Mitternacht Phönicien,und 
von Mittag das feinigte Arabien. Heutige 
Tages hat ed unter den Türcken gang anderg 
Nahmen und Eintheilungen befommen. Dan 
nennet es fonften auch das heilige Land, und 
das gelobte Land, dieſes, weil es den Juden 
von GOtt verheiffen worden, jenes, weil Chris 
ſtus der Heiland dafelbft gebohren, gelitten, 

eftorben, auferfianden, und gen Himmei ge⸗ 
Fedren. Es find zu deffen Reeuperirung im Ir, 
12 und 13 Geculis viele Greußfahrten mit ges 
maltigen Armeen von den Europdifchen Pos 
tentaten gefchehen, aber wenig fruchtbarliches 
ausgerichtet worden, bis endlich dieſes Land 
völlig den Türcken indie Hände gerathen. 

—— Paleſttina · 

Palafuga, Vorgebirge in Catalonien, 2 Meilen 
bon Palamos. , | 

Palais, alfo wird in Franckreich der vornehmfte 
Ort genennet, wo dad höchfte Bericht im Rah⸗ 
men des Königs geheget wird, Lat. Lotus ju- 
diciis Gallix fupremi. 

Palais, wichtige Citadelle nebſt einem Hafen ir 
Beltelsie inFrauckreich Port Louis genen über, 
auf der Frangöfiihen Küfte von Bretagne. 

Palais, f. Palaft. 

Palais Cardinal, hieß vor dieſem in Paris der Pal⸗ 
laſt, worinnen der Eardinal Richelieu twohnes 
te, welches nach der Zeit den Koͤnig heimge⸗ 

fallen, und ießo Palais Royal genennet witd. . 

Palamos,fleine Stadt in tn Aut ander See⸗ 


| 


e, allwo fie einen guten Hafen bat. a 
Feftungs:Wercte find nunmehro aefchleiffet. 
Paland, Stadt und Schloß in Ober: Ungarn, 
melches ein Paß gegen die Berg. Städte ift. 
Palanden, find befeftigte Flecken dder Schan⸗ 
gen, welche man mit Dfählen vertwahret, und 
mit Erde befleidet. Dergleichet man vornem⸗ 
lich in Hungarn wider die jählingen Anlaͤuffe 
ber Tuͤrcken aufgeworffen findet, Lat. Zöca pa- 
lismuniss. Anno 1716 den ı Det: wurde die 
Palancka vor Temeswar von den Kayſerlichen 
mit groſſem Blutvergieffen beſtuͤrmei und eros 
bert, und ward dieſelbe alſo befchrieben, daß fie 
aus 2 Reihen neben einander geferter Walifjas 
den beftanden, gwifchen welchen der Plan nıit 
Erde auszefüllet, und dergeſtalt bewachſen ges 
weſen / daß — einem Wall Ähnlich geſehen 


und 


— 
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und fen über diß ein tieffer Wafler-Graben vor 
derfelben gemein... — i 

Palander, ift eine Art Fahrzeuge ‚wie ein mits 
telmäßiges Schiff, mit ſtarcken Brettern, wel: 
che mit 238 beſchlagen find, fo daß 
wenn in der Mitte 2 Moͤrſer geſetzet ſind, es 
deren Gewalt aushalten koͤnne, Lat. Navis ex 
qua pilis incandarzisinfeflansur urbes. Man 
braucht fig die Deeter, fo an der See gelegen, 
damit gu'bombardiren, weil man fich ihrer an 
ftatt einer Batterie bedienen Fa. 

Pslankin, (.Yratumker.,, . , 
alantwar, f. Bolondwar. 
alanzr, Palantum’p-reohlbewohnter Flecken 
der Mepkändifchen-Graffchafft Anghiera, zwi⸗ 
fcyen dem; Lago Maggioreänd dem Lago Mar- 
gozzo in talien. an: 

Palaft, Palais, Lat. Palatium; Æues magnifice, 
alfo nennet man ein groffes, und prachtiges 

aus ‚ welches bequem in einen König oder 
ürften nach Würden zu beherbergen: 
Palatinus in U ‚ tft der nechfte nach dem 


König, wird von demfelben und den Ständen. 


ermeblet,erttänt bep ber Rrämungbem Einige 
die Krone vor, führet bey deſſen Minderjährigs 
keit die Bormundfchafft, hat bey der Königs: 
Wahl dag erfte Vorum, ift Obriſter⸗ Capitain 
a er fegt die innerlichen Unruben 
bes, befiehet die Brent Setungen alte Ja 
im Fall der Noth ſchreibet er einen Reiche 
Eonvent aus, und adminiſtriret mit einem 


ort das gene Reich, welche Dignität aber: 


nicht erblich it, ſondern nurgeit Lebenswäh- 
ret. Sonft mennet man auch die Pöhlnifchen 
Woywoden auf Lateimifch Palatinus. 
Palazzuolo, fleine Stadt im obern Theile des 
Breſcianiſchen Gebiets in Skäliet. — 
Palazzuolo, Stadt im Val i Noto, in Sieilien, 
ift Anno 1693 durch Erdbeben gang rwiniret 


worden. r, 
Palencia, Stadt am Fluß Carrio, im Königreich 
erw gde im PIE thum unter den Erg: 
Bifchoff zu Burgos gehoͤrig. Vor diefem hatte 
es einellniverfität,meldie aber nachSalaman⸗ 
eaift verleget worden. "un 
Palenz, Pfalg, Pfaitzel, ‚Palasiolum; Heine 
Stadt und Schloß im Erg-Stifft Trier, micht 
weit vonder Stadt Trier, on 
Palenger - Thal, Valbrenne , Pallis Brunia, 
kleines Gebiet in den Italiaͤniſchen Vogteven, 
— die Schweiger im Mepländifchen be: 
Paleocaftro, Stadt nebft einem guten Hafen und 
Schloß an der Deftlichen Küfte der Inſel Can⸗ 
dia, den Tuͤrcken gehoͤrig. 
Palermo, Panormus, Hauptſtadt in Gieilien, a 
der Noͤrdlichen ei des PO ig nn 
Einfluß des Fluſſes Dreto. Sie iſt groß und 
befeftiget, am Eingange des Hafens aber, wels 
her fehr gut iſt, liegen 2 Citadellen, die ſich 
1734 nad) einer 36ftündigen Belagerung an 
die Spanier ergeben. Sie hat auch ein Ertz⸗ 
Biſchoffthum/ iſt bishero die Reſidentz des 
Vice⸗Konigs in Sieilien geweſen, und Ans 
no 1693 durch das Erdbeben an Gebaͤu⸗ 
den ſehr beichädiger worden, dergleichen 










Jahre/ 
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Ungluͤck ſelbige 1726 den ı Sept. noch ft 
betroffen, dadurch nicht allein ein Viertel der 
Stadt über den Hauffen geworffen, ſondern 
auch bey 3000 Menſchen unter den Ruinen 
lebendig begraben worden. Es eröffnete ſich 
eine Gafle in dent Doartiere St. Clard mit 
groſſem Krachen ‚aus welcher Definung ein 
Schwefel⸗Bach floß , und ein mit Falfigten 
Steinen vermiſchtes Feuer hrach ‚wodurch das 
ganze Dvartier in einer halben Stunde in die 


Aſche geleget wurde, . Am. 1730 im Augufl. 


litte fie groffen Schaden vom Fever, welches 
unter andern auch das Pulver: Magazin ers 
griff, worinnen 400 Tonnen Pulver lagen, 
—— das | Une —— rt F 
1735 den zo Sul. hielte der ufant 
Son Gar ebiefelbreinen prächtigen inzug, 
und ließ fich den 3.Aug, darauf zu einem K 
nigebeyder @icilien kroͤnen. 
Palermo, il Gulfa di, Palermo, ift ein Theil des 
Zofenuifchen Meeres. 
Paleftrina, Prauefle, Stadt in der Campagna di 
Roma,im KirdensStange, nebft dem Titel eis 
nes-Fürfenthums und einem Biſcheffthum, 
melches aliemahl einer ‚von den aͤltetten Car⸗ 
dindien befiget:: Dieſes Fürkteuthum gehöre 
te font dem Fürften Uthand aus dem Haufe 
Barberini , * 1722 den 27 Gept. ver⸗ 
kr, — Met ie Onustatung in fo * 
ulden gerieth, dag er zu ung derſe 
ben die Lehn⸗ Guͤter des Ss arberini fi 
nem Bruder dem Cardinal Srancifco Barbe⸗ 
tini überlaffen , und fich mit einer jährlichen 
Penfion vergnügen muite. Er hinterließ ci 
en natuͤrlichen Sohn, Waffdum Barberini, 
arquis de Coreſe, und eine. Tochter Corne⸗ 
llam, gebohren 1716 den 19 December. Diefe 
legtere wurde nach ihres Vaters Tode 
von ihrem Wetter dem Cardinal in das Klo: 
fter der heiligen Barbarägu Mom getban, er 
—* fie aber nachaehends heraus, und ver⸗ 
maͤhlte fie An a728 deu a9 Decemb. wider des 
Kapfers, Pabſts und ihrer Mutter Willen mit 
Giulio Cefare PrincipgColonna di Catbogna- 
‚no, welcher den Titel als Fuͤrſt von Walefiring 
dadurch zu erhalten ſuchte. Es bat aber der 
obgebachte natürliche Sohn ‚ welcher legiti⸗ 
miret ift, den geiftlichen Stand , worinnen 


. er bisher gelebet: , verkaffen ‚' weil: vermoͤ⸗ 
ge der Bulle Pabfis Urbani VII die natürs 


lichen Söhne vor den rechtmäßigen erzeug⸗ 
ten Töchtern indem Haufe. Barberini fucce: 
diren Finnen. Welche Erbfolge der 1738 am 13 
Aug. verftorbene Eardinal‘Barberini endlich 
zugeftanben. ’ ER, 
Paleftrina, groffe und ſtarck bewohnte Juſel im 
enetianifchen Gebiet, welche gegen Witter: 
nadıt an den Hafen Malamocco, und gegen 
Mittag an den Hafen de Chioggia gremtet. 
Sie ift voller Luk: HAufer und Gärten, und 
der vornehmfe Det daranf heift gleichfalls 


Palekeina. on 
Palfy, eine vornehme Gräfliche Familie in Uns. 
ar , daraus viel berühmte Leute ents 


roſſen. 
— Stadt ander Kuͤſte von Eoromandel, 


im Königreich Biß hagar in Afien, nebfteinem 
vegulier 
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zegulier befeftigten 8* genannt,und 
einer wo die Schiffe vor Ander —* 
konuen den Hölländern gehörig. Sie haben 

ellda einen Direftor fiber ihre —— ſo 
—— — Goleonda und den benach⸗ 


Palilia, mar ein — Zeftben den alten Roͤ⸗ 
e Land: Zeute den ı May 
auf den Dörfern viel Hauffen Stoppeln, 
troh und Andere brennende Materien an: 
zuͤndeten, — 35 und endlich uͤber 
Die verbrannten Reliquien ſprungen. Derglei⸗ 
chen Ceremonien find vor diefem in Deut: 
fchen Landen mit den Johannis⸗Feuern und 
Sonnewend⸗ —— auch geſchehen, und der 
Kayſer, Joſephus 1 hat nach 
Abſterben ſeines Glorwuͤrdigſten Herrn Va⸗ 
ters bey wÄhrender Trauer, nebſt an Luſt⸗ 
— auch das ſo genannte Sonnewend⸗ 
und die dabey —— A 
nlung bey hoher Straffe ſcha 
ge ' Siehe Antigü, Lex. 
Palimban, Königreich und Stadt auf der Juſel 
Sumatrain De ndien in Afien. 
Paling, cine ngem 
Palinodia, ift eine Miederrüffung vder Revoca- 
tion desjenigen, was man entweder ſchimpf⸗ 
lich von —— geredet, oder falſch von einer 


mito, Vorgebirge im Principaro citra, in Neas 
* wiſchen dem Golfo di Salerno und di 
Polica 


Paliques, find 2 Seen in Sieilten, ben der Stadt 
Catanea, weldye vor diefem vor * gehal⸗ 
ten, und als Goͤtter verehret worde 

* Be, Bat. Valli Sudes, Cufpidar Sripites, 

Rad püngefele 8 uf bobe und 8 bid 9 Dau⸗ 
* oben ſp —— Pfähle, —* nach 
dere ihe unteram nften an dem 

Glacis aufgerichtet ſte F e werden ei⸗ 

nen halben Fuß weit einer von dent andern 

eingefchlagen, und anter demin die Höhe ras 
genden Spitzen 4 bis 5 Fuß hoch aufferhalb 

„Br Erde mit einer Latte —S — 


und in der Hochachtun 


A 
man felbiged — die Stadt Eroja unters | 


geben würde, 
lyſſes iu dem — Zrojanifchen Kriege 


megpracticiret, woraufder Stadt Untergang } “ 


erfoiget, und als fidy Diomedes nach Italien 
begeben, und die Stadt Benewentum erbauet, 
nachgehends aber kranck worden, bat ihm das 
Oraculum, welches .er um Math gefraget, zus 
Autwort gegeben: Er würde nicht eher wieder 


n Mann übergeben. Worauf 

dem Aeneä, den indeſſen auch in Italien ans 
ekommen, wieder zugeftellet, Durch den und 
= Succeflores, e8 .etidlih nach Nom ge: 
racht, in den Tempel der Veſtaͤ aufgeftellet, 
und als eine Schug: Göttin verehret worden. 


Bon dannen foll ed Conftantinus M, indie von 


ihm neu angelegte Refideng Confantinopel 


— — Staͤdtlein und 


Pallas, iſt ein Nahme, welcher ber Min 


Pallavicin', 


+ Sub-Di 


-+ und be 





y.tius, inftaneiline, am PA 


. Stelle gebracht wird, 
266 Tb. pag. 
Palma, N 
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baben bringen, und daſelbſt aufdem Mardte 
vergraben laffen, mie —*2* in Ar 


Tra&at de Bello Gothico, 
Meldung tbut. Bon Def eobnifehen Bil. 

nennet man nod) ie Privilegia eines 
_ Landes, Stadt oder unge e Palladium, weil 
Ele deren ®Berlierung das Land, und der Nus 


gan — verlohren geht. Siehe 


erſchafft im 

—— Sa 1. er von Waldeck 

ehoͤrig. Es iſt dad Stamm: Hans der Frey» 

errlihen Fa de hr von Pallant in Weſtphalen 

und denen Niederlanden. u 
a 


ber Göttin der Borat gab des Dina von 
den alten Heyden gegeben wurde. 

feines der vornehmften und weit⸗ 
Läufftigften Geſchlechter in Italien, devon 
ſtets einige bey etlichen Seculis ber, in den 
vornehmften Kirchen: Nemtern geftanden. Es 
ng aan ei dee: to in 3 Zweige, — in 

Lomba 


5 und Genueſi⸗ 
fen, wiewohl einige zweiffein, ob fiealle von 
einem Stamm: Bater herſtammen. 


Pallavicino, ſiehe Buſeto. 
Pallemail, ſ. Natur⸗ Lex. - 
Pallianv, fiehe Pagliano 


Pallium, ift ein Ponti cal-Schmuck, welchen die 
Palinuro, Capo Palinuro, Palenudo oder Pale- | "ya m, ift ein Pontifical:Sch ‚welch 


* kan rc Primaten und —— 
Sie tragen daſſelbe 
er an geilicen Gerichtsbarkeit. 
ift ein gewiſſes Band an oder 4 Finger breit, 
a ne Ben Creutzen er en welches über 
die —— — um die Schultern her⸗ 
et wird. An demſelben ira 
1 — le diefes 2 Bänder oder laugeStri⸗ 
deren ber eine vorne; der andere aber bins 
ten — bänget; — bleyernen 
Blechen, welche an dem Enderund, und mit 
wartzer Seide, nebft 4 rothen Creutzen bes 
ecket find. Die Materie des Pallii ik eine 


una 


iffe Wolle vo v —— welche die 
des von Et Kanes dic. = 
rem Feſte, am 2i sh 


Agnus Dei in der Meſſe finget, and weiche edie 

iaconi Apoflalici füttern, und ihnen zu 

rechter Zeit die — aa che laffen. 

nes ein ifchoff,in 

beffen —* ſo — worden iſt, 

ke Pallium * * kan er niemand 
geiſtlichen De —J— Vormahls 


rbu 
te holen, "Sec ber it Resben Wähf> 
worden, oder man 


Temife Derfonen nad Kom gebiet 
m geſchicket, um 
Seminar diefer $ —— er — 


rer ffen ir 
Bich ie au Drt = 
ehe Europ. Fam. 
115 ſequ. 


—C Eſtremadura, 


bitten. Die Un 
30000 Si. eheein fol 


am Fluß € 


Palma, ein Schloß und Städtgen in Gaftilien, 


davon eine Linie aus dem Haufe Portocarero 
den — Titel fuͤhret. 


Palma, 
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Palma, il Golfo di Palma, ift ein Meer: Buſen 
zwiſchen der Südlichen Küfte von Sardinien, 
und der Fleinen Inſel St. Antiochi. 

Palma, eine von den Sanarifchen Infeln auf dem 
Atlantifchen Meer, darauf die Spanier viele 
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weit von dem Einfluß des Fluſſes Tinto, 15 M- 
von Sevilla. Der Hafen ift deswegen — 
met, weil Chriftopborus Columbus 1492 aus 
demfelben ausgelauffen, ald er die neue Welt 
oder America entdecket. 


Eolonien haben, darunter S.Crux de Is Palma Palos, Cap de Palos, ein Vorgebirge im Könige 


die vornehmſte if. Sie ift 25 Meilen groß, 


reich Murcia in Span 


en. 
bat einer euer: fpeyenden Berg, und 1677 |Palora, Fluß in Litthauen,in ber Wo 
8 alora, F ——— 


ein hefftiges Erdbeben ausgeſtanden, dabed Polsez, entſpringet aus einem 


eine groffe Menge Feuer: Flammen und brens 


vwo 
kl 
und ergieſt ſich bey Volocz in die Duͤna. 


nende Steine ausgeworffen, und das Land Palotta, befeftigte Stadt in der Graffchafft 


fehr verderbet wurde. 
Palma, SHauptftadt auf der Inſel Majoren bey 


Spanien ift befekiget, und murde von den |Palus, ein & 


Stuhl Weiffenburg in Nieder⸗Ungaru, z M. 
von Stuhl: Weiffenburg. 
umpff oder moraftiger See. 


Srangofen und Spaniern An. 1715 mit Accord |Palus Mzotis, ſiehe Zabache. 
erobert, mithin die ange Inſel Mojorca uns |Paly, Meine Stadt in DberUngarı, 3 Meilen 


ter Philippi V Botmaͤßigkeit gebracht. 


von Debrecsin gegen 


Palma, Beaume les Nonnes, ein Benedictiners Pamburg, ſchoͤnes Klofter der Canonicorum re- 


Nonnen⸗ Kloſter in der Franche Gomté. 
Pa!ma Nuova, berühmte Feftung in $riaul, am 
Fluß Nariffa, anden Grensen der Graffchafft 


gularium $t. Auguftini in Ober: Bayern au 
einer Höhe, wo die Waffer Traun und Ag zus 
fanımen flieffen. 


oͤritz, welchedas Venetianiſche Gebiet gegen |Pamele, nahe bey Ninove in dem Kapferlichen 
teflen Baros 


die Defierreichifchen Grengen bedecket. Gie 

. bat 9 Bollwercke, 18 Cavalieri, welche das 
umliegende Feld commandiren, und eine gute 
Eitadelle, auch find die Wafler: Gräben auf 
30 Schritte breit, und 12 Echritte tief. Sie 
gehöret den Wenetianern, und wird von ih⸗ 
= - ben feleften Drt in der Welt aus⸗ 

en. 

Palma deSol, Inſel unten am Königreich Sars 

Palmaicta, Feine Ynfel anf dem Tolcaniſchen 

almaivla, Pleite Inſel auf dem Toſcani 
Meere nicht weit von der Inſel Elba, 

Palmaria, fleine Inſel auf der Deftlichen Kuͤſte 
des Genuefifhen Meeres, bey Eingange des 
Gulfo di Spezz’, nahe bey Porto Venere, da: 
von es mur durch ein ſchmales Fretum abges 
fondert wird. 

Palmaruola, Palmaria, kleine Inſel auf dem To⸗ 
feanifchen Meere, nicht weit von der Inſel 
Ponza, gegen die Küfte von Neapolis. 

Palmas, le Cap de Palmas, ein groffes Vorge⸗ 
birge in Quinca in Africa. Ein ander groffes 
Vorgebirae gleiches Nahmens , findet man 
an der Küfte des Königreichs Orixa, im der 
— von Indien diſſeit des Ganges in 


ien. 
Palmas, Cividad.de las Palmas, Civiras Pahma- 
- rum, Hauptftadt nebft einem Hafen auf der 
zkl anaria, wo der Ganarien: Zuder und 
ect hergebracht wird. Sie gehoͤret anicho 
den Spaniern, ift groß, ſchoͤn und reich, und 
bieß vor diefem Ganaria, hat auch das vor⸗ 
nehmfte Gerichte in gemeldter Inſel. 
Palmela, Stadt an einem hangenden Berge, auf 
deſſen Gipffel ein Schloß / in der Portugieſiſchen 
Provintz Eſtremadura, a M. von Setubal. 
—— ſiehe Fruchtbringende Ge⸗ 
c 


Palmopfa, iche Pathmos, 


Slandern, if eine von den 14 Al 
nien in $landern. 

Pamfilio, vornehmes und berühmtes Geſchlechte 
zu Rom,moraus Pabſt Innocentius X, meldyer 
von An. 1644 bis 1655 den Paͤbſtlichen Thron 
befeffen, entfproffen mar, und aus welchem die 
Fürften von Garpinetti und Pringen von Bels 
vedere berfiammen. . 

Pamiers, Pamie, Apamie, Stadt am Fluß Ariege, 
in der Graffchafft Foix, nebft dem Schloß 
delet, und einem unter den Ertz-⸗ Bifchoff zu 
Zouloufe gehörigen —— 

Pampas, eine gewiſſe Wuͤſteney in America. 

Pampelona, Pampelune, Pompejopolis, ts 
ftadt des Königreichs Vavarra,am Flug Arge, 
in eincm fruchtbaren Thal und mit fpigigen 
Bi Ba Cd 

gung vie tet ‚ 

reich und eine der beften Epanifcpen Greutz⸗ 
ſtungen gegen Franckreich. Sie bat zwey 
ehr feſte Citadellen, eine auſſerhalb der Stadt 
mit 5 Baftionen,welche mit einem&raben und 
einem groffen Moraſt umgeben ift, und Die an⸗ 
dere innerhalb der Stadt. Auch üft dafelbft ein 
Biſchoff, unter den Erg: Biſchoff su Burgos 
gehörig, und eine Lniverfität- | 

Pamphılia, Landſchafft in Klein: Alien, welche 

vor Alters gegen Süden an das Mitteländis 

ſche Meer,gegen Oſten an Eilicien, gegen Nor⸗ 
den an Pifidien, und gegen Wehen an Locien 
greutzete. Auietzo iſt fie ein Theil von Carama⸗ 
nien, und der angrengende Theil des Mittels 
ländifcben Meeres wird davon das Pamphili⸗ 
Meer genennet. Noch eine Stade dieſes 
ahmens liegt in Macedonien. 


Pamplona, Fleine Stadt in Terra firma, im Kös 


nigreich Neu:Granada, in Sud⸗ America. 
Pampus, alſo wird der Einfluß des Pe in die Sir 
der⸗Gee genennet, Durch welchen die Schiffe, 


Palo, fleine Feſtung im Kirchen: Staat an der welche von Amferdanı nach dem Texel wols 


See⸗ Kuͤſte, 20 Jtalianiſche Meilen von Eivis 
tavcchia. 


len, nothwendi In müffen ;_ wiewohl es 
mit den — en —X brauchet, 


Paiomera, Fleine Stadt aufder Inſel Majorea, indem er gar nicht tieff ik. 


am Mitteländifchen Meere. 


Pan, alfo nennten die Henden den Bott de 


Palos de Moguer, Stadt in Andalufien, uicht Schäfer und Wälder, oder der Natur, und 


bedeutet 
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. bedeutet diefer Nahme fo viel als Alles. 
Bon den Frangofen wird diefes Wort biswei⸗ 
len für DieFace oder@efichts- Linie genommen. 
Sonft heift es auch bey ihnen die Seite einer 

. gerad « linigten Figur, fie mag regulär oder ir- 
regulär ſeyn. 

Panaceen, Panchreftum ‚ nennet man diejenigen 
Artzeneyen, fo wider alle Kranckheiten dienen 
follen, unter welche der Lapis Philofophorum 
oder die Chymiſche Gold: Zinetur gerechnet 
wird. f. Ylatur: Lex, ‘ 

Panama, Stadt in Suͤd⸗ America, arı dem Iſth⸗ 
mo und Gulfo de Panama, welche einen gu⸗ 
ten pen bat, und dem Spaniern geböret. 

Ss iſt daſelbſt ein Praͤſident mit 6 Richtern, 
welche den Kaufleuten das Mecht fprechen- 
Sie if eine reihe Handels: Stadt, hat aber 
eine dicke und ungefunde Luft, auch befin- 
Det fich dafelbft ein Biſchoff, unter Lima ge 
börig. Diefe Stadt ift aber nach der Zeit 
abgebrannt worden, daß alfo wenig Merck: 

rdiges mehr daſelbſt zu fehen : und nicht 
weit davon hat man eine andere Stadt, Neu⸗ 

- Panama genannt, aufgebauet, Der Gulfo 
di Panama ift ein Theil des Mar del Sur, und 

ſichet man viel Beine Infeln darauf, fo die 
Perlen: nfeln genennet werden, weil man 
Dafelbft viele Perlen fiihet. Der Iſthmus 
von Panama ift eine Erd» Zunge, go Meilen 

lang, zwifchen dem Mar. del Nöte und dem 
Mar del Sur, fo Word > und Süd» Americaanı 
einander benget. | 

Banama, Gtadt und Hafen in Of: Indien in 

. Wien, wwiſchen den Königreiben Cananor 
und Ealecut, hatte vormahle = Eitadellen amı 
Eingange des Syafens, weiche aber die Portu- 

* ruiniret haben, Ss waͤchſt daſelbſt viel 
Pfeffer und die beſte Cardemom. 

Panari , eitte von den Lipariſchen Infeln auf dem 
Toſcaniſchen Meere. Sie ift wuͤſte und von 
Beiner Wichtigkeit. -' 

Panarman, Königreich und gute Handels⸗Stadt 
nebft einem berähnten Hafen auf der Infel 
Sn in Oſt⸗ —— der Meer⸗Enge von 

lmabuan, in deſſen Gegend ein Feuer⸗ 
fpevender Berg ift. 

Panaro , Sculsena, Fluß, welcher in dem Apen⸗ 
niniſchen Gebirge entfpringet, und in dem Val 
di Frignano den Nahmen Scultena führet, 
nachmahls aber unterhalb Aquari Panaro heiſ⸗ 
kt, und fich zu Buondeno im einem Arm des 

0: Fluffed ergeuft. 

Panarucan, f. Panarman. 

Pancale, Pancalier, Panealerinm , Meine Stadt 

in Piemont an demo, IM. von Zurin. 

Pancatan⸗. fleine Stadt am Fluß Po, in ber 
———— Pavia. 

Pancerznicy/ azwy, Pancernen, oder 
Dome r, Mid te Reuter in Pob: 

en, welche Banner tragen. Gie haben Pfeile 
und Sebel: einige auch Möhre oder Slinten, 
Rat. Equites levis armatura boricati. 

Pande, Heiner Fluß in der Mittel- Marek 
Brandenburg, entipringet bey Bernau, gieng 
ehemahls durch Bernau, iſt aber nachgehendẽ 
anders geleitet worden, und fällt bey Berlin 
in bie Spree. 
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Panchant, Pente,der Hang, Abhang, Abſchuͤßig⸗ 
feit eines Berges, Mauer u.d.g. 


Pande&tz, find ein Theil des Corporis juris, aus 
so Büchern befichende, in melden die Re- 
fponfa der alten Jurisconfuleorum zuſammen 
getragen. Sie werden fonft auch Diyeftages 
nennet, und find vom Kapfer Juſtiniano pu⸗ 
blieiret worden. — 

Panegyricus, iſt eine galante Rede, die einem 
Könige, Fürften oder geoffen Herrn, wie auch 
Gelehrten, vornehmen und mohlserdienten 
Leuten zu Ehren gehalten wird. 

Panetıer, ift derjenige, der über die Austheilung 
des Brots am Frankdfifchen Hofe gefenet if, 
Lat. Rei panarie præfectus. Der Groß: Dane: 
tier hat die Infpeätion über die Bictualien und 
übrigen Dfficiers von der Königl. Paneterie. 
Alle Proviant » Bedienten und Becker der 
Stadt und Vorftädte zu Paris ſtehen unter 
feiner Jurisdiction, und müffen ihm etwas ges 
wiſſes entrichten, fo man bon denier und le 
pont de romarin nennet, auch wartet er bey 
groſſen Feind dem Könige und dem obriften 
Mund⸗Schencken bey der Tafel auf. 

Pango, Stadt und Provingim Königreiche Con⸗ 
90, am Fluß Zaire in Africa. 

Panhapel, Meine Stadt in Malabar, in der Halbs 
A elvon Indien, diffeit des Ganges in As 

en. Sie ift die Hauptftadt einer kleinen 
Landfchafft, welche ihren befondern Regen» 


ten bat. 

— terror, iſt diejenige Furcht / die offtmahls 
eine gantze Nation uͤberfaͤllet. Es bat ſeinen 
Nahmen von dem Bott Pan,von dem die alten 

yden glaubten, daß er ben Nacht: Zeit Die, 
ebirge und Wälder durchftreiche, umd den 
Leuten ein Schrecken einjage- - 

Panier, heiſſet fo viel als eine Fahne, und hat 
feinen Urfprung von dem Roͤm. Worte Pan- 
to, Lat. Vexillum,Signum militare, 5. Geor⸗ 

8: Panier, ift eine Fahne, darinnen Die 
ifiorie von dem Mitter St. George, wie ee 
mit dem Drachen ftreitet, abgebildet iſt und 
welche die Schwaͤbiſche und Fraͤnckiſche Rit- 
terfchafft von langen Zeiten ber führet. Pa 
nier des Zeil. Kom, Reiche, ſiehe Reiches 
anier. 

Die Brief, Fus primariarum precum, iſt eitt 
Refervarum , vermöge deffen der Kayfer zuder 
erfier nach der Kayſerl. Wahl vacant gemordes 
nen Stelle in einem ieden geiftlichen Sti 
des Heil. Roͤm Reiche einen Canonicum des 
nominiret oder Panis⸗ Briefe ertheilet. Dies 

Recht bat auch der König in Preuffen in 
einen Ländern, und feine Gemahlin exerciret 
es in denen Frauen s Klöftern. 

Panisa, Panifa, Fluß, welcher in Romania 
Pr und fich * weit von Roſico ins 
ſchwartze WMeer ergen 

Panfota, Shlos in Giebenbür en. 

Pannersszerr, ſiehe Banner-Herren, 

Pannonia, wurde vor Alters diejenige groffe 
Landfchafft gmifchen der Donau und Jliyrien 
genenmet, wo anietzo Ungarn und zum Theil 
Sclavonien, Ervatien, Stevermard, Kaͤrnd⸗ 
ten, Erain und andere Dcfierreichifche Lande 
liegen. 2 J 

F4 


Pannonia, 
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Pannonia, Stadt auf der Infel Candia in Afien. 
Panormo, Stadt nebft einem See⸗Hafen in Epis 
ro in Griechenland. 













fhafft Louifiana oder Mikifippi, in. der Bay de 
ritu Sandto in Nord⸗ America, welches die 
ier 1698 den Frautzoſen abnabmen. 

Pantalaria, eine nfel des Mittelländifchen 

Weeres, gegen die Küften des Königreichs 
Zunig, ıu dem, Königreich Sieilien gehörig. 

. Sie dat ein Sort wider die See: Räuber, iſt 
aber faft gang müßte und 1720 fubmittirte fie 
fich dem Kayſer. 

Pantangh, alfo beift das Haupt:Eontoir der Hol: 
länder auf der Infel Sumatra in Afien. 

Pantheon, alfo heiffet in der Kirche des Elcurials 
die Gapelle, darein die Könige und Königin: 
nen von Spanien begraben werben. 

Pantheon, mar zu Rom ein runder Tempel, der 
feinen Nahmen daher gekriegt, daß in den 
Statuen des Martis und Veneris, durch die 

. Fifige Hand des Künftlers aller übrigen Göt: 
ter Bildniſſe vorgeftellet worden, und darinne 
die Heyden alle Götter zugleich verehreten. Es 
war von dem Agrippa dem Jovi Ultori gu Eh⸗ 
ten erbauet, und if das einige, was aus dem 
Altertbum am meiſten unverfehret blieben. 
Jetzo fuͤhret es den Nahmen ia Chieſa della 
Maria rotonda, von der runden Figur, und 
Pabft Bonifacius hat es der Jungfrau Maria 
und allen Heiligen gewwiedmet. 

Pantico, Stadt in der Erinimifchen Tartarey, an 
—— — Gaffı 
an 8 a 
Rußr ge P ” 

Panuco, Haupt: Stadt in der Provintz gleiches 
ra in NeusSpanien in’ Nord: Ameri- 

e m: beift audy Panuco, welcher etliche M 


n fällt. on Ä 

Panuco, Provink in der Audlentia von Merico, 
in Nords America, in welcher die Spanier 
unterfhiedene Eolenien haben, abfonderlic) 
aber Panuco St, Jago de las Vallesund Tam- 
pice, _ 

Panur, Fleine Stadt in Malabar in Afien, und 
die Hauptſtadt einer Heinen Landfchafft, wel⸗ 
* an. dem Schug des Königes von Cale⸗ 

ehet. 

— — ſiehe De * ⸗ ſuic⸗ Yaland 
anzoma, eine befeitigte Kayſe a, 
in dem Palatinat Temeswar, an dem linden 
"Ufer des Fluſſes Temes, der ſich anderthalbe 

Stunde unter Belgrad in die Donau ſtuͤrtzet. 
Sie wurde am 9 Nov. 1716 von dem Kayſer⸗ 
lichen General, Graf Mercy erobert, und bier: 

. auf mit verfchiedenen Feſtungs⸗Wercken ver: 


‚_ färdet. nt 

— Stadt in China, in der Pro⸗ 
in . 

Packi * groffe Stadt inder Proving Huguang, 


in China, 
Paola, Fleine Stadt in Calabria citra, im Neapo⸗ 
litenifoben, nicht weit von dem Tofcanifchen 


eere. 
Pavlinxi, ein luſtiger und mit vielen Bäumen 


— 
Behr 


Pap 


a. 
Füllen, 
iien dee Sub ‚ wird heutiges Tag 


einen Bifcyoff, und der vorbey gehende | 
ei⸗ 
„Ien bauen in den Megicanifchen Meer : Bus | 
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umgebener Ort, nicht weit von der Stadt 
Nanking in China. 


A | Paolo, Silber« nie in Italien, welche zu Flos 
Panfacola, Stadt und Fort in dergroffen Land: | . VratursLex 


rend s Erazie gilt. 


Paoning, Stadt am Fluß Kialing, in der Pros 


ving Suchuen in China. 


Paoting , groffe Stadt in der Proving Peking in 


a. 

kleine befeſtigte Stadt in der Grafſchafft 

in in Rieder⸗ Ungarn / am Fluß Marchatz, 

nebſt einemfeften Schloß, 5 Meil. von Raab. 
Diefe Stadt iſt mit einem gedoppelten Walle 
und tieffen Waſſer⸗ Graben umgeben. Im 
der vorigen Unruhe hatten fie die Rebellen bes 
ſetzt, wurde aber 1709 von den Kapferlichen 

gegen Pe — Et . 
apa, eine von dem. iſchen Inſeln bey 
Estland, welche ſehr Flein if, und nichts 

— hat, als einen beguemen Has 

en. Ä 

y alfo werden zu Rom diejenigen Cardi⸗ 

näle genennet, welche in StäatseSachen Feine 
Parthey eines weltlichen. Potentaten anneh⸗ 
men , und daher um fi piekmehr offnung ha⸗ 
ben ‚.zur Paͤbſtlichen Crone zu gelangen, Lat. 
Nullius Regis aut Principis‘ parsibus addili 
candidati dignitatis pontificie. 

Papaloapan, Alvarado, der vornehmfte Fluß in 
der. Proving Guaraca in Merico, in Nord: 
— welcher ſich in den Solfo di Mexico 
ergeuſt. 

Papaume, ſiehe Bapaume. 

Paphlagonia, mar vor Alters eine Landſchafft in 
Galatia, in Kleins Afien ander See-Küften , 

es Bolli genannt. 


‘'Paphos, Baphos, eine aedoppelte Stadt in der 


Juſel Eypern, vor Alters dem Goͤtzendienſt 
der Benerid zugethan, der zu Ehren die jungen 
Mägdgen die Blüthen ihres Leibes dengremd- 
‚lingen am Uferder See aufgeopffert. ‚Sie ift 
heutiges Tages nur noch ein Flecken, und heiſt 


Batro. 
'Papia, Ticinum, ſiehe Pavia, 


Papier, ſ. Natur⸗Lex. 


apinowgorod, Fleine Stadt in der Rußi⸗ 
en Pronine Pejora. ß 


Papiſten, Lat. Poneifcii, alfo werden von eini⸗ 


— die Roͤmiſch⸗Catholiſchen genennet, weil 

e den Pabſt vor das Oberhaupt der Kirchen 

erfennen, Doch wenn iemand bey der Kay: 
ferlihen Kammer zu Werlar um ein Mandat 
auf den Religions» Frieden fupplieiret, und 
das Wort Papikifch mit einflieffen läffet, fo 
wird nicht allein Dad Libell verworffen, fort: 
dern ihm noch eine Geld Buffe dietiretz muß 
alfo das Wort Eatholifch gebraucht werden. 

Papous, das Land derer Papous, Regio Nigro- 
rar, Landfchafft auf Dem Oceano Indico, und 
eine von den Tetris Auftralibus,nicht weit von 
der Linie, zwiſchen den groffen Moluckiſchen 
Infeln and Neu-Gvinen ; man hat noch nicht 
eigentlich erfahren koͤnnen, ob fie am diefer 
Landfchafft hänge, oder durch eine Eleine 
Meer: Enge von derfelben abgefondert ift. Ib: 
re Einwohner follen ſehr tape eyn, und das 
bero von den benachbarten Königen sur Leib: 
Guarde angenommen werden. . 


Pappen⸗ 
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ppenbeim, kleine Stadt und Schloß am 
Auß — und die Haupt⸗ Stadt in der 
Sraffchafft Pappenbeim in Schwaben, in dem 
tandftriche, der Hanenkam genannt, an den 
Fraͤnckiſchen Grenzen. Th ein Chur⸗ Saͤchſiſch 
kehn. ie Graſen von Vapyrenheim find Erb: 
Marſchalle des Heiligen Römifchen Reiches, 
welches Prädicat alezeit der ältchte an Jahren 
von der Kamilie, anietzo feit 1731 Sriedrich 
Ferdinand * und theilen fi ie ſich in die Las 
tbolifche, und Zutberifche Linie, aber 
Die erftere 1697 in männlichen Erben ausge: 
ftorben. Ed iſt zu mercken, daß der Erb: Mar: 
ſchau nicht mit in der Grafen: Elaffe ſitzet und 
doch er fein ‚Votum im Fürflichen.Colle- 
en Lat. Dies Dominica ‘Palmarum, ift 
der Beynahme, den die Frangofen dem Palm: 
Sonntag geben. Und Die Juſel Florida foll 
nn de alfo genennet feyn, weil felbige 1513 
deu 27 Darm Palm-Sonntage zum erften: 
mahl entdedt und gefunden worden. 
ꝰ2quet · Boot, Paquebot, fat. Navi sabellaria, 
ift ein Schiff, melches zu Liberbringung der 
Poren und Perſonen dienet, dergleichen ſon⸗ 
derlich von RE Nauen Denim, und von Hel⸗ 
voetsluis 22 — Tr aus En e 
land ad) € Spa Wochen, inglei 
— eins — ——— hin und 
ber zugeben pfl (6 or furger Zeit ift auch 
bereichen in hen Lübeck du Vetersburg 


p in nBrafilien in Suͤd⸗ America, nicht 
meit von Fluß der Amazonen 3 if die Haupt» 
ſtadt der Capitania de Para, laͤn oft dem ſchwar⸗ 
tzen Meere, welche Landfchafft Die — 
beſttzen, und einige Colonien daſelbſt haben. 

Parabiaco, Parabiagum, feine Stadt im Dr 
thum Meyland gwifchen Dairago und Nervia⸗ 
no, dem Marcheſe Caftelli gehoͤrig. 


1 
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das Land verſtanden wird, welches ſich zwiſchen 
dem Euphrat und Tigris bie an das Armeni⸗ 
fche Gebirge erftrecket. 

Paradoxa, find folche Dinge, die dem allgemei⸗ 
nen Sentiment oder Meynung gan zuwider 
lauffen, unerhoͤrt und unglaublich ſind. Siehe 
YlatursLexic, 

Parajoga, Königreich und eine von den Dhilip- 
Degen Infeln auf dem Indianiſchen Meere 

ey A 

Paraguay, Paraguaria, groſſe Landſchaft i in Suͤd⸗ 
America, welche gegen Norden an Braſilien, 

Weſten an Peru und Chili, gegen Suͤ⸗ 
den Se dene ——— gegen Oſten 
an da ellam gren 
waͤchſet darinnen viel Baummelle, —— 
Cochenille, und haben hieſelbſt die Spanier 
viel Colonien, welche in 7 groſſe 30 u 

eingetheilet werden, Paraguay in 
fonderm Berftande, Thaco,Rio de Plata, Liras 

y, Zucuman, Parang und Buayra. Es 

haben auch die Seiten J er den hen 
Auskölefunsber Opante je 

usſchlieſſung der — regieren, und eine 

ntz ieh Drdnung dafelbft einperübget 
— Allein weil die Einwohner nicht laͤn⸗ 
ger zu schen mwolten, daß dieſe Patres fich in 
Sachen, die ihre Mißion nicht angiengen, mis 
fcheten ; erregten fie 1732 einen Tumult wider 
fie, jagten fie aus dem gangen Lande, und 
—— — den zuſammengebrachten groſ⸗ 
en 

Paraguay, —* der groͤſten Fluͤſſe in America, 
—— an den Grenzen des Amazonen⸗ban⸗ 
Be ———— und ſich in das Magellaniſche 

ee 

Paraiba, Stadt und groffer Hafen in Brafilien 
in Sid: America, den Portugiefen gehörig. 
Die umliegende Gegend wird. la Capitania de 
Paraiba gene 


net, 
Parade macyen,ift dasjenige menm die Dfficiers) Parafin, Barafin, kleine Stadt in’ Serien, 


eines Bataillons, Regiments oder Co nie, 
welche inden ee ſich beiter malen in 


—— zu thun, was ih⸗ 


re Chargen erfordern, Lat. Milites ſub ſuit Du- 
dloribus ordine collocari ad munia militaria exfe- 
quenda ↄarati aaſtant. ſiehe Natur⸗Lexic. 
Parade⸗Bette, Lit de Parade, wird das Schau⸗ 
Geruͤſte genennet,auf welches die Zeichen groſ⸗ 
fer Herren, den Unterthanen zur Schau geleget 
merden, Lat. Leius feralis, magnifice Arudlun. 
Parade:Planz, ift gemeiniglidy der gröfte Pak 
in einer Feſtung, wo die ganke Guarnifon fles 
hen kan, Kat. Locus, in quo milites excubias actu- 
ri colliguntur, ordinansur., 
— altes Kloſter in Francken, zum Biß⸗ 
thum Wuͤrtzburg gehoͤri 
* heiſt dee Parade machen, und grof: 
Kunden von ſich gebe 
— it, Dok, Kom, ie derjenige Theil eis 
nes Hafend, wo die Schiffe am ficherften find. 
Paradis, war derjenige Barten,darinnen Adam 
und Evawohneten, und aus welchem fie nach 
ihrem Fall verftoffen wurden. Die gemeine: 
fie Mepnung von der Gegend bed Paravdiefes 
gehet dahin, Daß es in Mefopotamien gegen 
Armenien gelegen habe, alfo, dag durch Eden 


am Flug Morava, in dem Sangiacat von Ges 

mendria. Zwey Stunden hinter dieſem Or⸗ 

te ift die neue ——— u dem 

Pina \ a ae 5* ——— 

geſetzet, drey groſſe ſteinerne Gren * 
aufgerichtet, und die Kayſerlichen und Tuͤrcki⸗ 

ſchen Am rn 1719 gegen eins 

ander TER elt und empfangen worden. 

Parallel, heift glei —— Lat. Ægua- 
dis, parallelus. Parallel machen, 
fo viel, als —— — —* mehr Sachen 

und Verſonen eine Vergleihung anftellen, 
Eat. Das vel plura inter fe committere, com- 
parare. fie ehe YlatursLex. 

Parallel - Linien, Lat. Lines parallele, aqualiser 
diflantes, find folche binien, welche —— in 
gleicher Weite von einander ſtehen, dergeſtalt, 
daß, wen man fie unendlid> ——— fie 
dennoch niemahls rer ſtoſſen w 

Paramaribo, | —“ Suriname, 
am Fluß —5— in Suͤd⸗America geles 
gen, it von den ndern erbauet, und meift 
von ihnen, wie 2 unterſchiedlichen Indias 
ae ge 

endenßtz da f] we 
mas LEI Rath gehalten 00 ‘u 
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Schiffe, welche aus Holland oder ſonſt aus der 
See kommen, muͤſſen vor dieſem Flecken ihre 
Ander werfen, und die Waaren 
bieten. Neun Meilen davon läufft der Fluß 
Suriname in den Ocean. 

Parana, Vrovins und Fluß gene Nahmens in 
bem Laud Paraguay in Suͤd⸗America, allwo 
die Spanier 4 Eolenien haben, nemlich St. 
Ignatii, Itapoa oder Plncarnation, Acaraio, 
oder la Natividad und St. Maria d’Ignazy, 
Paranymphi, waren vor Alters nichts anders, 

als Braut:Diener. Jetziger Zeit nennet man 
bey Promotionibus Do&vralibus diejenigen 
Studivfos und jüngernCandidaten Paranym- 
phos, welche ſich den Doctotandis zu gefallen, 
zu Einholung vornehmer Säfte, wie auch ans 
dern Bedienungen, fo ben ſolchen Solennitd« 
ten üblich find, gebrauchen laffen. 

Parapet, Bruſtwehr, Kat. Lorica ;: Murus fupe- 
rior valli cæſpititius five lapideus, iſt eine Er⸗ 
höhung von Erde oder Steinen über dem 
Ball, welche 6 Fuß hoch ift gegen die Feftung 
zu, und 5 oder 6 Fuß gegendas Geld. Man 

brauchet ſich derfelben insgemein, das Ge⸗ 

üg und die Mannfchafft zu bedecken, und 
muß fie an der Dicke 18 bid 20 Fuß haben, 
‚wenn fievon Erde, 6 bis 8 Fuß aber, wenn fie 
von Stein if. Giche Math. Lex. 

Paraphernalia, heiffen diejenigen Güter, ſo bie 
Weiber ihren Männern nicht ald Ehe⸗Geld 
oder Heyrath:&ut,fondern fonften in währen: 
dem Eheitande jugewendet. j 

Paraphrafiren, heiflet eine Sache durch weitere 
Erklärung deutlicher machen. 

Paraſang⸗, Farfang,eine Perfifhe Meile, melche 

o Stadia austräget,und bey nahe eine Deut: 
übe Meile macht. 

Parafı, Muͤntze in der Türdey, fo 4 Afpers gilt, 

und zu Cairo in Egypten gemuͤutzet mird, Lat, 
Menera Turcica, duodecima ferme imperialis 


V $, 

Parafol, ſiehe Natur⸗Lexic. 

Parat, fertig, willig, bereit. Ad utrumque para- 
tus, heift der zu beyderlen geſchickt if: » 

Par avan.e, voraus, im Vorſchuß, in ante- 


j um. ’ 
Paray le Moineau, Parcium Moniacum, Stadt in 
Burgund in der Graffchafft Charolsis, 5 Mei⸗ 
len vonder Loite. 

Parc, ein mit Mauren oder Palliſaden verſchloſ⸗ 
ener Wald, darinne man milde Thiere zur 
uft vermahret, fonft auch ein Thier-Barten 

genennet, Lat. Vivarium. 

Parc oder Pak, eine Abtey vor Münche, hart 
bey Löven in Brabant. 

Parc aux Dames, Parcus Dominarum, vornehme 
Nonnen-Abtey, EiftercienfersDrdens, in der 
Proving Valois in Franckreich, ı Meile von 
Erefpo gegen -Züben. 

Parc de l’Artillerie, heiſſet im Peld: Lager ein 

‘ Det, wo mar Bulver, Bomben, Granaden, 
Leucht- Kugeln und andere Kunſt Feuer bat, 
Kat. Locus caßrorum, qua res tormentaria affer- 
vatur. Er muß von einer belagerten Stadt 
zum wenigsten aufeinen Canonen⸗Schuß abs 
gelegen feyn, damit ihn die Belagerten, wenn 
er ihnen etwan durch die Uderlaͤuffer angegci- 
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get würde, doch mit ihren Stuͤcken und Boms 
ben nicht erreichen. 


elbft feil| Parc de Vıvres,iftimZager ber Plaß, wo die Le⸗ 


bens: Mittel verwahret werden, und Die Mar: 
auetender allerhand Nothdurfften vor die Sol- 
datefca feil haben, Lat. Horreum forumgue ca- 
frenfe. Dergleichen Parcs de Vivres find ges 
meiniglich hinter ieglichem Regimente abge: 
ſtochen: Die Parcs — —— werden 
Durch Piqvenierd oder Granadiers bewa 

Parcz, ae bey den alten Heyden eraittin 

- nen, Elotho, Lacheſis und Atropos genannt, 
denen fie die Verlängerung oder Abkürgung 
ihres Lebens zufchrieben, und fie alfo vorſt 
ten, als wenn die jüngfte den Rocker zu r 
machte, die andere den Lebens: Faden fpinne, 
die ältefte aber felbigen mit einer Scheere zer» 
hneide. Woraus der Lateiniiche Vers ente 

anden: Clotho colum bajulat, Lachefis ner 
& Atropos occat. fiche Antiqu. Lex. 

Parcans, find groffe Indianiſche Schiffe, welche 
man hinten und vorne lencken fan, Lat. Navis 
Indoram verfatilis. 

Parcanum, ſiehe Baracan, 

Parchim, Parchen, Stadt und Amt an der El⸗ 
de im Fuͤrſtenthum Wenden, allwo das Meck⸗ 
lenburgifche Land-und Hof-Gerichte gehalten 
— Sie gehoͤret dem Hertzog zu Mecklen⸗ 

urg⸗Schwerin. — 

Parchwiß fkleine Stadt, Herrſchafft und Schloß 
an der Kagbach, im Fuͤrſtenthum Liegnitz, in 
Schlefien,hat 1709 vermöge der Alt⸗Ranſtaͤd⸗ 
tifchen Convention eine Lutherifche Kirche‘ 
und Schule bekommen. 3 

Parcof, gute Rußiſche Feſtung in der Proving 
Novogrod-Welifi am Fluß Salons. 

Parde, ein Eleiner Fluß in Sachfen, fiefiet bey 
Taucha obnmeit Leipiig. 

Pardo, ſiehe Natur⸗Lexic. — 

Pardo, Koͤnigliches Schloß, 2 Spaniſche Meilen 
von Madrid, in Neu⸗Caſtilien, auf ebenem 
Felde, hat einen Uberfluß an den ſchoͤnſten und 
tofbarken Schildereyen. 

Pardon, iſt eine Verzeihung, fo man iemand er⸗ 
theilet, der ung beleidiget, Lat. Venia, condo- 
natio culpe. Pardon geben, heiffet unter den 
Soldaten, dasjenige, wenn fie im Treffen dem 
Keind das Leben ſcheucken, und ihn zum Ges 
fangenen annehmen, Lat. Vilfis parcere, vire 
vfum concedere, Pardon befommen, heiſſet 
auch unter ihnen, wenn einer vor dem Krieges 
Recht das Leben vermirckt bat, daß er aufges 
bendt ober arguebufirt werden ſoll, und doch 
von dem commandirenden Dfficier Gnade er⸗ 
langet, Lat. Capiris abfolwi. 

Pardon, find in einem gang befondern Verſtande 
die 3 oder 4 Glocken⸗Schlaͤge, ſo unter den 
Römifch:Eatholifchen früh, u Mittage und 
Abends aefhehen, um die Leute zu erinnern, 
daß fie etliche Pater nofter, Ave Maria, oder 
andere Gebetlein, theils vor ihre,theild vor Die 
allgemeine Noth verrichten füllen, Lat. Cam- 
pana, gua ad preces fundendas datur ſgnum. 
Man neunet es auch fonft die Set-Blode, 
und ift diefer Gebrauch a einigen Orten fo 
feharff eingeführet, daß auf ſolche 3 Schläge 
ſo wohl Catheliſche als Proteftanti — 
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Knie fallen müffen, fie mögen alsdenn zu Haus 
fe oder auf * Felde ſeyn. 

rdou, ſiehe Perdou. 

rdubitz, kleine aber ſeſte Königliche Stadt 
und artiges Schloß an der Elbe im Ehrudi: 
mer Kreit in Böhmen, ı2 Meilen von Prag. 
Es if dafelbft ein m Klofter,melches allein 
400 ar iche be — 

irduwitz, Stadt im Bechiner⸗Kreiſe in Bob: 
men, gegen Mähren zu gelegen. 

a beiffen die @olennitäten oder Gaſt⸗ 
mahle der Aiten, fo fie ben den Begräbniffen 
der Ihrigen anjuftellen pflegten. 

rentatio, die Rede, fo man bey einer Leiche dem 
Berftorbenen zu Ehren hält, und darinne den 
Leich Ben Dane faget. Daber paren- 
tiren; eine Leichen-Abdanddung thun. 

nen Salbe'nfel an ber eklichen Küfenon 
nen an der ichen von 
rien, den Venetianern gehörig. Sie ift 
wohl beſeſtiget, hat einen guten a undein 
Biſchoffthum unter dem Batriarchen zu Agvis 
—— 


‚aber dabey ungeſunde Lufft. 
nnifches@utachten, —n 
x force, mit Gewalt oder Zwang, 
ia, Yeu-Andalufien, groffe Bandichaft in 
Terra ‚firma, in SHd-Americh, alwo die Spas 
hier eine neue Regierung aufgerichtet haben, 
und findet man dafelbit ſchoͤne Smaragde. 
Ran Bu Endet auch in derfelben ah Golſo, und 
uß gleiches Nahmens. 
in Sid: America in der Landſchafft 
Guiena, fonft auch Roponoupini genannt. 
ıtimaraiba, eine Engliſche Eolonie Auf Surinas 
me in de America. 
winacocha, Provintz im Koͤnigreich Peru, in 
ca, welche die Spanier befigen. 
irio, fiche Paros. 
wipe, feine Stadt in der Portugiefifchen Capi- 
tania, Bahia de todos Ics Santos in Brafilien, 
—— — die Stoͤſſe 
nd en, parere, item, 
auf dem ts Boden auspariren oder vers 
un at. iffus aversere, ingleicyen gegen 
um etwas wetten, Lat. pignore con- 


er Pario, Paradifo, alte Stadt in dem eigent- 
lich fo genannten Natolien, in Aſſen, anı Mar 
‘ Marmora, allwo fie einen Hafen hat. 
kis, Parifi, Luseria Parißorum, Syaupt:Stabt 
des Königreihe Franckreich, in der Isle de 
France, an der Seine, ie ift eine der groͤ⸗ 
fen und vornebinften Städte in Europa, und 
Wird img Theile abgefondert, welche find la Ci- 
te oder l’Isiede Palais, welches die alte Stadt 
‚ fo dann Isle Notre Dame, la Ville, und 
MUniverhre, Man zeblet darinne ı7 Thore, 
pi Hide, 720 Gaffen, goo00 Käufer, 100 
Klöfter, 44 Pfarr: Kirchen, 30 andere, 80 
Adteden und zo Hofpitäler. Uber dieſes giebt 
*6 viel Kdöns DBorktädte dafelbft, nemlich St. 
Antoine, Charonne, St. Denis, St. Vitor, St. 
arcel, St. Martin und St. Germain, welche 
e ſouderlich mit den prächtigften Gebaͤu⸗ 
audgezierer ift. Hieſelbſt findet man die 
achtigen Königl. Nallaͤſte, le Louvre, Lat. 
“para,le Palais des Jnuileries und le Palais 


Barifer 


Parlament 1398 


Royal, die Königliche Bibliothec, Das Obfer- 
vatorium Aftronomicum, die herrliche * 
dral:Kirche zu Unſer * uen, das 

ital aux invalides. rſteu vom 

luͤt, wie auch die —— vernehmen Frankds 
ſiſchen Herren wohnen in une vorige Kös 
nig aber bat ſich —— Verſailles aufge⸗ 
halten. Es iſt das erſte Parlement von Franck⸗ 
reich daſelbſt, wie auch eine Citadelle le Ba- 
Nille genannt, welches zu einem Staats⸗Ge⸗ 
fängniß gebraucht wird, ein Urfenal, das 
Zeug-Haus, das ee und Fleine Ch:ftelet, 
ein Erg-Bifchofftbun, welches den Titel ei⸗ 
ner Hergoglichen Pairie hat, und eine Univer⸗ 
fitätu.d. m, Diefe legtere hat als eine öffent» 
lihe Schule ihren Anfang Un. 771 genoms 
men, als eine Univerfität aber von 4 Facultaͤ⸗ 
tenift fie erſt im ı ——— tet 


worden, wiewoh die Franhoſen diefelbe vor 
die alleraͤlteſte in pa a en. Es 
bat auch wey groffe brmdrdtte, nemlic le 


Foire de $t. Gerinain und St. Laurents. Man 


ehlet io Meilen in der Runde um 
* 10000 boden, —— und le. 


Das Beslagız König Heinride von Navarra, 
ager nrichs von Na 
er — Earleıx in Grande 


Schweſter nenennet, weil alle vornehme 
N rmirte oder fo genannten ng eg 
Daffelbe eingeladen, und hernach des Nachts 
bey vielen Tauſenden min ermordet 
worden, —** den 4 Aug. am Tage Bar: 
tholomdi 1572 9 
de Barthelemi ennet wi 
ifoffefe, gro — in d Nieder-Bolhgs 
nien, in Pohlen, 4 my uchem Bialegrodko, 
iſt von lauter Coſacken bewohnet. 


Parita, kleine Stadt in a are in ber Aus 


bientia Quatimala, America, in der 
— Vetagua am Dee Bufen von Pas 


rita 
Parfan, fiehe Baracan. 
Parlement von Broß- Britannien, Lat. Cu- 


Brisannia — 
—— — der beyden verei⸗ 
Engelland und Schott⸗ 

n dem König und den z Reichs⸗ 
Staͤnden, nemlich in den nn Lords, 


ria —* magna 
ift die gro 


* aus — —— choͤffen und 
| la Pairie genennet 
a ar Sa het d find 


Woll-Säden da, und im Has 
bit erfheinen. Der König i —— 
—— 
nad) g er ung 16 
Pairs aus ei und Stimme im 
Dber: Haufe bekommen. Das Unter: Haus 
oder die Kammer der Bemeinen, beſtehet 
aus den Communen, nemlich aus 558 Baro- _ 
nets, Rittern, Equires, Ebdelleuten, Citizens 
und Burgelies, welche heyden letztern —— 
irtt 
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putirten von denen groffen und Fleinen Städ- 
ten find, wie auch 45 Glieder oder Reprzfen- 
tanten wegen Schottland, und hat diefes 
Haus einen Mebner oder Oratorem, ſo ein 
Mann von Studiis, Experience und Mieriten 
it. Ehe das Parlament anfänget, müffen alle 
Glieder des Unter:Haufes ben Eyd of Alle- 
giance und Supremacy, wie auch den Teft, in: 
gleichen aniso den präscndirenden Prinzen 
son Wallis abſchwoͤren. Die Berathicyla: 
828 welche in Unter⸗Hauſe geſchehen 
‚find, muͤſſen in das Ober: Haus gebracht wer: 
den, und wird kein Schluß gemachet es habe 
denn der König darein gemilliget. Der Rd: 
nig befchreibet und diffolviret Das Parlament, 
und ohne feine oder feiner Deputirten Gegen: 
wart wird, keine Sefhon gehalten. In feiner 
Minderjährigkeit-thut es der Protetor Regni, 
und bey feiner Abwefenheit der Cullos 0 
in des Königs Nahmen, wenn er aber in waͤh⸗ 
tendem Parlamente ftirbt, fo ift ed co ipfu auf 
gehoben. Jedoqh geſchahe was fondrliches, 
als ſKoͤnig Jacob II An. 1688 das Reich vers 
Ueß und in Franckreich flohe, da berufften die 
Engellaͤnder das Parlamen 


Parlemens, ‘ Lat. 


t, den dbamabligen }- 


8 8 
Prinzen von Dranien aufden Thron zu fegen, 
und nennten es eine Eonvocation. Es ift 
micht allein eine Reichs⸗Verſammluug, allwo 
über die gemeine Wohlfahrt beratbfehlaget 
und ein Schluß gemachet wird, fonbern es iſt 
auch das hoͤchſte Tribunal, dahin die legtern 
Appellationes von allen andern Berichten er: 
geben, wo alte —** aufgehoben und neue 
gemachet, und dem Koͤnige die HuͤlffsGel⸗ 
der bewilliget werden. Vermoͤge der Reichs⸗ 
Geſetze ſoll zum wenigſten alle drey Jahr ein⸗ 
mahl das Parlament ſitzen. Den Ort, wo 
ſelbiges ſoll gehalten werden, beſtimmet der 
König in ſeinem Ausfchreiben, welches bie 
Uberſchrifft fuͤhret: per ipfum Regem & Con- 
eilium,dod) ift ed bishero beftändig in dem Ko: 


nigl. Pallaft zu Weftmünfter gewefen. Die 
Depntirten, f um Unter: Haufe des Varla- 
ments geſchicket werden müffen, Einheimifche 


oder Naturalifiete, und keine Geiftliche ſeyn, 
das aı Jahr erreiche haben, und das Abends 
mahl nad) dem Gebrauch der Englifchen Kir: 
he genieſſen. Wenu das Parlament proro⸗ 
giret wird, fo müffen alle Billen, bey denen 
der Königliche Conſens noch ermangelt, von 
neuem vorgetragen und eraminiret werden : 
wenn es aber nur remittiret wird, fo bleiben 
die Sachen in ſtatu quo, und Fönnen diefelben 
in der folgenden Seflion zum Schluß gebracht 
werden. Wenndas Dber:und Unter: Haus 
eine vorgetragene Sache weder annimmet 
noch verwirfft, fo werden gemiffe Commiſſa⸗ 
rien, felbige zu anterfuchen, erneunet, w 
un A —— = —— Da 
rud) wird n gefammten e 
eröffnet, und Durch die meiſten Stimmen ent⸗ 
weder gebilliget oder verworffen. Wenn aber 
ende Häufer einander contrair find, fo wer- 
n von beyden gemiffe Deputirten ausgema⸗ 
het, welche über die Bille in der fo genannten 
gemablten Kammer deliberiren, und menn 
endlich alles richtig IR, Ifo nenn;s man einen 


Parma, Parmelan, Parmegiano,fandft 


'trachtet: wie es ſich denn in vielen 
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folchen Varlaments: Schluß eine Aete, wel⸗ 
che öfters Durchden Drud befannt gemacht 
orden 


Supremi Regni Gallie Senasus, 
find in Franckreich die Berichts. Höfe, welche 
die Vorfahren darum alfo genennet, weil man 
in felbigen parliret oder redet, fein Necht zu 
vertheidigen, und die Sachen decidiren zu 
laffen, wie denn dahin die Rechts: Sachen von 
den Prefidiaux und andern Unters&erichten 
per modum Appellarionis gedeyen. Das Pars 
lament zu Varis ift das vornebmfte, vor wel⸗ 
chem über die Titel der Pairies, über die Rech⸗ 
te und Alienationes der Königlichen Dom 
nial-Güter, über die Negalien und über die 
Verification der Ediete erfennet wird. Es ha- 
‚ben aber die bisherigen Könige die Ausfprüche 
diefes Parlaments mehr ald Gonlitia betradys 
tet, als daß fie auf die Autorität defielben ein 


Abſehen machen ſollen: Jedoch unter der ietzi⸗ 


gen Regierung des unmuͤndigen Koͤnigs hat 
dieſes Parlament ſehr empor zu fommen, und 
fein altes Anfehen wieder hervor v gen: E 
denen Befehlen und Unternehmungen des 
N twiderfeget, darüber es in deffen Un⸗ 
guade-gefallen; und eine Zeitlang nach Pon- 
royſe relegiret, aber An. 1721 wieder zurück 
nad) Paris beruffenworden. Es find anietzo 
10 Parlamente in Franckreich, und in denen 
Eongveten,nemlich ju Paris, Touloufe,Rouen, 


Grenoble, Bourdeaux, Dijon, Aix, Rennes, 


Pau und Meg. Nechſt Diefen zo vornehmen 
Varlamenten hat der König An. 1674. noch 
ein Parlament zu Dole vor die Grafichaft 
Burgund aufgerichtet, welche nachmahls nach 
Befangon verleget worden. Ferner ift auch 
ein Parlament zu Cambray, welches 1709 von 
Zournay dahin verleget wurde, vor die Fran⸗ 
hoſiſche Provingien in den Vriederlanden, mie 
auch ein anderes zu Enfisheim im Elfaß, vor 
die Landgraffſchafft Elfah und Sundgau, mel: 
ches letztere aber An. 1698 nach Colmar verles 
get worden. Endlidy hat das Confeil fouve- 
rain von Rouflillon zu Perpignan, und das 
Confeil fouversin von Arras, mas die Civil- 
Sachen anbelanget, eben ſolche Autorität und 
Gewalt als die Parl 


amenter. 
Parlementiven, beiffet fo viel, ald fi in Tra⸗ 


etat einlaffen, einen Vergleich aufrichten, ober 
capituliren, Zat.De urbis deditione in collogwium 
venire. Dan brauchet aber dieſes Wort nur, 
wenn nr von Rebellen oder belagerten Staͤd⸗ 
ten redet. 


Parliren, reden, eine Rede halten, plaudern, 


ſchwatzen, Lat. Zogwi, fermonem habere, 


Parma, Aus in’$talien, welcher im Apennini⸗ 
en 


birge entfpringet, bey Parma vorbey 

teffet, und fich in den Poerseufl.. _ 
chafft in der 
Lombardie, welche genen Norden und Werften 
an das Herkogthum Meyland, gegen Dften an 
das Hertzogthum Modena, und gegen en 
an dad Apenninifcye Gchirge grenket, we⸗ 
durch ed von dem Genuefifchen und Toſcani⸗ 
abgefondert- wird. Das Erdreich if 


en 
i } nff und 
ne an Getraide, Wein, — At 


1 


a“ 


o1 Parma 


as. Es —— 4 —— 
mt Farma, 
Andi Stato di Buſeto, und il Val di 
sro , und if das Hertzogthum Pärma, infon« 
rheit der Deftliche Theil des ganzen Ges 
18, längft dem Fluß Parma, von dem Po bie | 
das Apenninifche Gebirge. Dis Land hatte | 
— * Pr ben | 
n e e vom e zu Zehn ge: 
cs einen jaͤhrlichen Tribut von 16000 
'cudi, zum Zeichen der Dber : 
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von Adel im allerhand Wiffenfchafften und 
Exerciciis informiret werden. Sie hat auch 
einen Bifchoff nach Bologna gehörig, ift über 
diefes befeftiget, und has eine Citadelle, und 
der Parmefan « Käfe, fo man dafelbft verferti« 
et, wird in viele Länder verführet. Die Stadt 
arına hat durch das blutige Treffen, ß dabey 
den 29 Jun.ı734 wiſchen denen Kayſerlichen 
mie auch FeanKöf; und Savopifchen Trouppen 
vorgefallen, ein ewiges Andencken. 


fft des Parmefan, Parmegiano, ſ. vorher Parma. 


cha I 
äbftl. Stuhls über felbige Länder, lieffern Parnaffus, ein berühmter Berg mit zwey Spi⸗ 


fen. Hingegen bat der Kayfer und das Deut: 
—S beRdnbis wibderfprochen und behaup⸗ 
t, dag Parma und Piacenza von der Deutfchen 
ayſer Hoheit dependire. Daher auch die vom 
anfer, wegen Minderjährigkeit des Hertzogs, 
ıgelegte Regierung A. 1732 um die gemöhn- 
he Zeit den Tribut nicht überfchiekte ; wor⸗ 
ider der -Fifcal der Paͤbſtl Kammer in Ge⸗ 
enwart aller Kammer⸗ Brälaten, und Hdup: 
r der Cardinal⸗ Drden in Gegenwart des 
\abftes eine Proteftation übergab, welche dies 
r aud) annahm. Die Hertzoge waren aus 
er alten —— Familie Farneſe es iſt 
ver ihre maͤnnlicher Stamm in dem legten 
yergoge, Antonio Francifed, den 20 Jan. 1731 
baeftorben.Er war geb. den 29 Nov. 1679, fuc: 
rdirte 1727 feinem Herrn Bruder, und vers 
ıählee ſich den 3 Febr. 1727 mit Henriette 
Raria, Hertzogs Rainaldi su Modena jüng: 
er Tochter. Inder Dvadruple » Alliang wur: 
e 1718 die eventuale Succefion in den Herr 
ogthuͤmern Parma und Piacema für den 
Spanifchen Bringen Don Carlos, welcher den 
o Yan. 1716 gebohren ift, feft geftellet, und 
en 24 Jan, 1724 von Ihro Kapferl. Majeftät 
ie Invefirur- Adte darüber auf dem Cam⸗ 
rayiſchen Congreß ausgehändiget. Im Nov. 
in. 1731 legte der Kayſer für bepde Hertzog⸗ 
huͤmer Parma und Piacenza eine Regierung 
u Parma unter dem Rahmen einer Admini- 
ration an, welche aus 2 Staatds Serretarien 
ınd dem Kayſerl. General Stampa, der das 
Iber: Haupt davon war, beftund, und unter 
Papferl, Direftion bis sur Majorennität des 
Syanifchen Infanten Don Carlos fortgewah⸗ 
et, bis derfelbe majurenn erfläret worden. 
'r führer den Titel? _Präfumtiver Erbe des 
Ioß⸗ von Tofcana, und aller ſei⸗ 
er Herrfchaften, wie auch regierender Her⸗ 
og von Parma und Piacema In denen 
en 3 Det. 1735 ju Wien unterzeichneten Praͤ⸗ 
ninarien find die beyden Hertzogthuͤmer 
Jarıya und Piacenza dem Kapfer sugefpro« 
yen, aud) im folgenden Jahre wircklich ein⸗ 


erdumet worden. “Indem ed er Paro 


riedens « Inſtrument VILY Franck 
eichvöllig darauf renuncirt. -- " ° 

na, die Hauptſtadt obgedachten Hertzog⸗ 
yums, liegt am Fluſſe gleiches Nahmens / und 
ar die Hertzogliche t; auch bat fie 
‚ne Univerfität, welche von De 
o I Anno i599 geſtiſtet worden. Es iſt auch 





tzen, in der Landſchafft Livadia welcher vor den 
oͤchſten in Griechen land gehalten wird. Er 
war dor Alters den Mufen und dem Apollini 
——— weil der Foos Caftalius, oder 
aftalianifche Brunnen auf demfelben feine 
Dvellen hatte, deffen Waffer die Poeten zu al⸗ 
lerhand Erfindungen geſchickt machen folte, fo 
ift noch heutiges Tages unter den Dichtern eis 
ne gebräuchliche Redens⸗Art, daß fie den Sig 
der Doefie auf dem Parnaffo gleichfam fuchen, 
und von demjenigen, der nicht gute Verſe 
ſchreibet, vorgeben, ob habe er niemahl das 
ermoͤgen gehabt, auf die Höhe des Parnaf- 
fus, das if, zur Vollkommenheit inder Poefie 
zu gelangen. Siehe Antig.Ler. 


Parnig , wird ein Arm genennet von dem be⸗ 


fannten Dder-Strom in Pommern. 


Parochie, Parceci, Paroiffe, ift ein Kirchfpiel, in 


welches eine gewiſſe Anzahl Dörffer oder Leute 
gehören uaufamen gepfarret find; welche daher 
arochianer geneñet werden. Es bedeutet die: 
es Wort auch den Pfarr Hof, mo der Parochus 
mohnet,welcher felbigerDicecefi oder Parochie 


ald Cure und Geelenforger vorgefeget ift. 


Parochus, hieß vor dieſem ein freger Wirth vor 


fremde Gaͤſte. JIetzund beift es ein Pfarrer 
oder Pſarr⸗Herr, fonder Zweiffel daher, weil 
das Amt eines Geiſtlichen erfordert, daß er vor 
andern Gaftfrey — fo 


il. 
Parole, das Wort, iſt dasſenige Loſungs⸗Wort, 


welches alle Abend im Felde oder in einer Bes 
fung unter die Soldaten pfleget ausgerheilet 
zu werden, Damit man erkennen fan, ob man 
mit Freunden oder Feinden zu thun babe, wenn 
fie nemlich auf Befragen das Wort wiſſen oder 
nicht. Es heiffet auch ein Wort von fonder- 
barer Verſicherung, Lat, Fides, Promlſſum. 
Daher nennet man iemand einen Mann von 
Parole, der fein Wort hält, und das erfüllet, 
was er verfprochen bat, Lat. Fidem datam libe- 
rare; Vir —— Die Parole zurück 
nehmen, bedeutet fo viel, als dasjenige retra⸗ 
etiren, was man zuvor eingegangen; Lat. Pro- 
miffum revocare. a 

ros, Pato, eine von den Eyeladifchen Infekt, 
im Aegeifchen Meer, wo der vortrefliche weiſſe 
Marmor bricht , und der Lapis Lydius gefuns 


den wird, auf welchem man Gold und Silber 


hdur Probe — Sie heiſſet ietzo Paxios 
ürcken 


und gehoͤret den 0 
Paros, find groffe Indianifche Bargven, deren 
Voͤrdertheil gemachet in / wie das Hintertheil, 


as fo genannte Collegium der Edlen dabey Lat. Navis /ndorum ejusdem proræ puppisque. 


ngeleget, welches ein groffes- und ſchoͤnes |-Paroxyfmus, heiffet in befonderm 
Isbdude ‚ darinne gemein 200 junge ——— 


n de eitt 
‚in Krauckheiten, ©. in Fie⸗ 


bern 
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dern wenn die Kalte oder Hitze heftig anfänget. 
YlatursLex. 
— ihrer: 
N) i ergeuft. 
_ Parrhefia, $revmütbigfeit im Reden. Daher 
man von dem Rednern und Bredigern faget, 
- daß fie ihre Rede oder Predigt mit grofler 


Parrhefie abgelegt. 
Parebert fie t, Schloß u. Narckt ⸗ 


ve 
ecken in der Dber: Pfalg, den Grafen von, 


Schönborn gebörig- , 

— , Stadt in der Provintz Woreceſter in 
Engelland, am Fluß Avon, über welchen fie 
eine Brücke bat. 

Paris, find heydnifche Einwohner in dem India: 
niſchen Königreiche Guzurate, im Reich bes 
groffen Moguls in Afien, welche einen GOtt 
glauben, der die Erde erſchaffen, und 7 Des 

utirte barein gefeßet babe, welche auf alles 

. Achtung geben follen, und die fie als Götter 
verehren,auch nichts efien, was eine lebendige 


Greatur geweſen. 

Part, beiffet ordentlich ein Theil, Lat Pars. Part 
ben von einer Sache, heiffet dem andern 
erichten, was es mit felbigem Dinge vor Ber 
mwandniß habe, 2. Cersiorem, confiium reddere, 
Partagiren, theilen, Latein. Dividere, difpertiri. 
Daber führet der befannte Partage - Tradtit 
den Nahmen, den Franckreich A-1699 auf die 
Bahre brachte, aldes eine Art jeigete, wie man 
die Spanifchen Länder zwiſchen den Käufern 
Defterreich und Bourbon theilen könte, damit 
nicht nach dem Tode des krancklichen Könige 
Gareli 11 von Spanien ein ſchwerer Krieg we: 
gen folcher Erbfchafft entſtehen duͤrffte. Ver⸗ 
möge deffelben folte der Dauphin in Frauck⸗ 
reich, Neapolis, Sicilien, den Stato dell: Preii- 
di auf den Klorentinifchen Küften, den Hafen 
Final das Laͤndgen Bvipufcoa in Spanien, und 
das Hertzogthum Lothringen haben; ber Der: 
dog von Lothringen folte dargegen das Her: 
Bogthum Meptand befommen, das übrige al- 
Les aber dem Kapferl. Pringen, Ertz⸗ Hertzog 
Garolo anheim fallen. Als aber über dieſem 
Kractat hin und ber Difputiret wurde, ſtarb der 
König Carelus 11 in Spanien 1700, und kam 
ein Teftament zum Borfhein, darinne der ans 
dere Sohn des Daupbins, Philippus, Derkog 
von Anjou, zum Univerfal- Erben dergangen 
Epaniſchen Monarchie eingefeget war. Hier⸗ 
auf ließ Franckreich den Tractat fahren, hielte 
fi an das Teſtament, und fente feinen Enckel 
Dhilippum indie Poſſeß des Königreichs Spa 
nien, da denn hernach der legte Spanifche Suc- 

cefhons- Krieg feinen Anfang nahm. 
Partenay , Partheneum, kleine Stadt am Fluß 
Toue in der Frangöfifchen Proving Nieder: 


Poitou. 

partenheim, Adeliches Schloß und Marcktfle⸗ 
cken in der Unter⸗Pfaltz, einem Herru von 
Wallbrun zuftdndig. 

Partenrüc, Marcktfiecken in der Fteyſingiſchen 
Graffchaft Werdenfels in Bayern. 

Parterre, heiffet in einem Dpernsoder Comoͤdien⸗ 
Kaufe der mittelſte Plag auf der Erde, wo man 
die geringern Perſonen gewöhnlicher maſſen 
bintreten Jäffet, weil dig Logen u, Apastemen- 
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ter, foin der Höhe find, vordie VBornehmern 
aufbehalten werden, Kat. Locus anzse gradus 
Theatro proximus. In Lufi:Gärten werben dies 
jenigen Luſt⸗Stücke Parterren genennet, fo als 
leshand Figuren von Rafen oder Buchsbaum 
zwifchen dem darein /gefireueten Saud vors 
ftellen, Lat. Area bersi variis figuris diflin- 
da. ſ. YlatursLex. 

Partey, ift eine Maunſchafft, welche im Fries 
—— wird zu recognoſeiren, und den 
Feindaufjufuchen, Fat. Mauus militum emif- 
faria; excurfionem faciens. Gie beftehet ins⸗ 
gemein ausden beſten Offieiers und Soldaten, 
und derjenige, welcher fie anführet, wird ber 
Partifan genennet. ſ. Natur⸗Lex. 

Parchia, war vor Alters ein groſſes Meich im 
Afien, zwiſchen Media und Hyrcania, wo ans 
un * —— Prvvintz Arack oder Eras 

ent. 

Partial, heit eigennüßig, partheyifch, Lat. Uns 
parsiaddiäius. Daher Partialirdt,wern man eis 
ner Parthey anhänger, Kat. Parrium ſtadium. 

Jartıcipantes, ſ. Peoronetarius, it. YlatursLex. 

Participationes, ift ein Nahme den man den zehu 
Gemeinen des Schweigerifhen Cantons Ury 
um deswillen giebt, weil alleihre Einwohner 
der Ehren:Aemter — werden, oder 
davon participiren koͤnnen. 

Particular,Particulier, ſouderlich ; Particularirät, 
etwas funderbares. Particularıa heiffen die be⸗ 
fondern Umfände, fo ſich ben einer Action zus 
hetragen, Lat, Rem per fingula capita per,fequi. 

Partida , f. Natur⸗Lex. 

Partiren, teilen, voneinander tbeilen, Lat. Di« 
videre, difpertiri, unterweilen heiftd auch weg⸗ 
bringen , verftecten, Lat. Rem fubducere, mit 
Lit abgwwachen, Betrügeren treiben, Lat. Male 
fide facere. Und in diefem leiten Verſtande 
beit partirifch, liftig, geſchwind, betruͤglich, 
ſchelmiſch. Daher —* auch ein Vartiten⸗ 
macher,der mit allerhand liſtigen Raͤncken und 
loſen Händeln umgehet, Lat. Homocallidas & 
ad — been 

Partifan, alfo heiffen die Finansiers in Franck⸗ 
reich, welche die Königl. Einkünffte pachten, 
Lat. Condullores reditunm publicorum. Im 
Kriege wird Partifan derjenige genennet, mels 
cher eine Partey Kriegs Bold zu fübren weiß, 
um den Feind zu uͤberfallen, und ihm feine 
Dovartiere oder Kouranirer hinweg m nehmen, 
Lat, Manns emiffarie dux; Excurfor. 

Partifane, Sellebarte, Bipenwis,Secaris palari» 
na,beftehet aus einem laugen Schafft oderStiel 
und aus einem&ifen,meldyes vorne eine Spiße, 
aufder Seite aber eine breite Schneide bat, 
Man nennet fieinsgemein das kurse Gewehr, 

Parvas, Bleine Stadt auf der Inſel Lewis welche 
em: — den Infeln Weſterues bey Schott⸗ 
and ift. 

Pas, befefliete Stadt und Herrſchafft in des 
Graffchafft Artois, gegen die Grenzen der Pis 
cardie, am Fluß Authie, gehoͤret zu der Graf⸗ 
fepaft St Pol, und giebt einer Frangöfifchen 
Familie, nemlich den Margvis von Feugviered 
den Nahmen. 

Pas; in befonderm Verftande, ift eine Meer⸗Enge 
zwiſchen zweyen Ländern, Lat. Zrezum, 

Pi 
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d’ Armes, war vor dieſem eine Art vonden, Spaniſchen Provintz Bifcaya, zwiſchen Fuen⸗ 


hurnieren in Franckreich, da fid die Ritter 
nen gemwiffen Plag zu defendiren erwehlten, 


tarabia und S. Sebaftian, allwo viel Schiffe 
gebauet werden, 


arch welchen fie niemand, ohne mit ihnen zu Pallagers, Schepelingen, Paffagiers, £.' Velor, find 


chten, paßiren lieffen. 
ie Calais, fuche Calais, 
de fouris, ſuche Berme. 
arowig, Pajlaromwig, kleine Stadt in 
serpien, am Fluß Morava, vor welchem Orte 
As ein grofles Conferentz⸗Zelt aufgefchlagen, 
ad Darinne — dem Roͤmiſchen Kapfer, 
ie auch der Republic Venedig an einem, und 
r Ditomannifchen Pforte am andern Theil, 
arch ihre hierzu gevolmächtigte Bothſchaff⸗ 
⁊ den aı “ul. gemeldten Jahres der fo ger 
annte Wafaromwigifche Friede auf 24 Jahr 
gehandelt und gefchloffen wurde. . 
tos, Depafata, Eleine Landſchafft in Portu: 
ali, von dem Fluß Depafata alfo genannt, 
egt an dem Atlantifchen Meere zwoifchen dem 
laß Zaao, und dem — 22 Spichel, 
M. von Liſſabon. Dieſes Laudgen iſt wegen 
ed vortreflichen Weins, insgemein Paſſat⸗ 
Bein genannt, ſeht berühmt, 
ſewalck, ſiehe Paffewald. 
ey, Stadt in der Graſſchafft Elupdesdale, 
ı Schottland, davon die Herkoge von Da: 
nilton den Baronen:Zitel führen. 
quino, iſt eine gerftümmelte Statue zu Rom, 
meiner Ecke des Palazzo Navonna, im dem 
Yartier der Stadt, welches Rione de Parione 
enennet wird. Man faget insgemein, daß 
or diefem cin Schubflider oder Schneider 
um diefe Gegend gewohnet habe, bey dem fich 
lets viel muͤßiges Volck eingefunden, um feis 
ie höhnifche Worte, damit er die Leute durch⸗ 
ubeheln gewuſt, anzubdren. Nach deffen 
aber bat man unter feinem Kaufe, als 
non ſolches neu bauen wollen, eine verfiüm: 
helte Statue in der Erde gefunden, welche 
lt weit davon aufgeſtellet und ihr der Nah⸗ 
ue Dafguino bengeleget worden. Weil nun 
Mterd des Nachts allerhand ſpitzfindige Ger 
ichte mit liſtiger Manier daran geflebet, fo 
Ind nachaehends alle dergleichen Schrifften 
dasquinaden und Pasgqwille, Lat. Libellus 
smofus, genennet worden, indenen man ent: 
seder gewiffe Leute,oder gewiſſe Lafter mit alls 
wielet Schärffe durchgehechelt. ſ. Marforio. 
B, iftein enger Weg oder Brücke,welcye man 
—** pafiren muß, wenn man aus eis 
em Lande in ein anders zu reifen verlanget. 
Und Kepıfs, heift, dag einer in einem Lande 
der an einem Drt ungehindert und ficher ab: 
nd jureifendarff, Lat. Irer expedirum; Nec 
fu nec reditw probibere. 
b ſuche Paflepcrt, 
»le,leidlich, das noch hingehet / noch zu ertra⸗ 
Mm iſt, 2. Mediocriter ; toleranter, it, da man 
od) wobl reifen und fortfommen Fan, 2. Via 
m nımis incommoda, non pror [us impedita. 
“3%, {, Tranfızus, heiffet ein Weg oder Drt, 
v man hindurch gehet, um an einen andern 
n kommen, und ift in Holland das Paflage- 
dfehr bekannt. f. Ylatur- Lex. 
» Porsus Paffagius, Stadt nebft einer Ci⸗ 
Und einem Dafen in Bpipufeoa, in des 


SS 


diejenigen, welche auf einem Schiffe fahren, 
nicht aber zur Egvipage gehören, fondern dem 
verglichenen Lohn vor Die Reife bezahlen. Zu 
Lande wird das Wort Paflager auch vor andere 
Reifende genommen, 2. Peregrinator, Viator, 
Piffagium , war ein Rahme, den man vor etlichen 


hundert Jahren den ‚Zügen oder Kreutz⸗ 
fahrten nad) dem gelobten Zande wider die Sas 
racenen gegeben. 


Paſſao, Borgebirge in Suͤd⸗ America, ſtrecket ſich 
von der Laudſchaft Quito in Peru gegen Weſten 
paar F * — Merit 
arge, Fluß in en, der jmar gröffer i 
als die Huntau, aber u und gehet 
bey Braunsberg in den Frifchen Haff. 

Pafaro, Capo Paflaro, Pachino Promonsoriumy 

hmtes Borgebirge an der auſſerſten Spige 
des Königreichs Sicilien gegen Süd Dften, 
im Val di Noto. Zwiſchen diefen Capo und 
dem Flecken Aunla, auf der Höhe, 14 Meilen 
von Spracufa, wurde dem 1 Aug. 1718 in eis 
nem See: Treffen die Spanifche Flotte von der 
Englifchen unterdem Admiral Bings totaliteg 

p J chlagen ws ae 
alfarowig, ſ. Paſarowitz. 

Pafarvan, kleiues Königreich, Hafen und Stadt 
an der Küfte der Inſel Java in Oft» Indien. 

Paflato, wird insgemein von dem nechft:verfloffes 
nen Monate oder Jahre gebrauchet, 2. Anus 
wel menfs proxime elapfus. 

Paflır- YDein, ſ. Pafatos. 

Pafat- Wind, alfo wird derjenige allgemeine 
Wind genennet, welcher auf dem Meer an dies 
len Drten zugleich, und das gange Jahr bins 
durch weht, 2, /dem sonsinuo ventus. ſ. Nat. Lex. 

Paſſau, Bißthum in dem Bayerifhen Kreis, 
siwifchen Nieder: Bayern, Defterreich und Boͤh⸗ 
men, defien Bifchoff fonft ein Suffraganeus des 
Erg : Bifchoffs von Salgburg war. Doch da 
vor etlichen Jahren wegen Wiederaufrihtung 
des alten Bayerifchen Erg: Stiftes Lorch, dar⸗ 
aus das Stift Paffau entftanden, Streitigkeis 
ten zwiſchen Salgburg und Paflau ſich ents 
ponnen, der Pabft aber ſolches Recht dem Bis 

von Paffau nicht zugeftanden, ward ders 
Be dennoch yon dem Ertz⸗ Stift Salzburg 
urch den Pabft An. 1728 erimiret, und dem 
Päbfl. Stuhlunmittelbar unterworffen. Der, 
Biſchoff ik ein Fürft des Heil. Roͤmiſchen 
Reichs, und der iegtlebende daſelbſt heiſt Jdſe⸗ 
phus Dominicus Franeiſeus Kilianus, ein & 
bohrner Graf von Lamberg, welcher vorher Bis 
fchoff zu Seccau gemefen, ein Bruder des res 
gierenden Fuͤrſtens Franeifei Antonit von Lam⸗ 
berg it, und dena Jan. 1723 erwehlet worden. 

Paſſau/ Pafavium, Parovium, alte und ſchoͤne 

offe Bifhöflihe Stadt an der Donau, wo 
ie ſich mit dem nn und mit der Iltz vereini⸗ 
get, im Baperifchen Kreis, fo in 4 Theile aba 
gefondert wird. Derjenige Theil, welcher obers 
balb liegt, ehe der Inn in die Donau fleuf, 
wird Paſſau genennet, unterhalb aber, wen 
ber Inn in die Donau gefallen iR, ea 
: arts 
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ftadt. Unterhalb des Einfluffesder Iltz findet 
man Ilsftadt, und oberhalb ıft Oberbaufen. 
Die erften drey Theile find einiger maffen befes 
ftiget, der vierte aber if eine Worftadt, allmo 
der Biſchoff von Baffau ein feftes Schloß, das 
Oberhaus genannt, auf dem St. Georgen: 
Berge hat. Diefer,Drt iſt wegen des Paſſaui⸗ 
ſchen Vertrags bekaunt. 

Paffava, Stadt in der Provintz Maina in Moren, 
am Golfo di Colochina, ward 1685 von den 
Venetianern gefhleiffet.. 

Paffavant, Stadt und Schloß in der Grafichafft 
Mümpelgard. 
affauer : Zettel, ſ. Natur⸗Lex. 
ayjauifche Vertrag, Latein. Transadio Pas- 
Savienfs , wird- derjenige Vergleich genennet, 


welcher A. 1552 wegen le des gefange⸗ 
a 


nen Churfürften zu Sachen, Johann Friede 
richs/ und des Landgrafen,von Heffen, Philippi 
Magnanimi, zwiſchen dem Kayſer 


Vaſſau aufgerichtet, und darinne dad freye Res 
ligionds Erereitium vor die Proteftanten in 
Deutfepland zuerk auf feften Fuß geſetzet und 
in dem darauf folgenden Religions s Srieden 
1555 beftätiget wurde. ur ; 

Pafdorff, Pofdorff, Shloß, Fleden und 
Herrfchafft im Hifterreich, 15 Meilen von La 
bach, zur Graffchafft Mitterburg 384 a 
mächfet in diefer Gegend guter Wein und 
Baum⸗Oel. 

Paſſen, Latein. Tormentum, quod inverfo ordine 
onerasur, find eine Art Eleiner Stuͤcke von Me⸗ 
talloder Eifen, haben einen eifernen Schwang, 
an welchem, man diefelben berum drehen fan. 
Wenn fie geladen werden, ziehet man die Cams 
mer, fo 108 it, hinten beraus, ſetzet Die Ladung 
darein, bringet fie wieder an vorigen Drt, und 
fhüttet an ftatt der eiſernen Kugel eine Hand 
voll ——— Kugeln durch das Mundftüs 
ee darauf. Sie werden meiſt auf den Schif⸗ 
fen zur Defenfion gebrauchet, und ihre Stellen 
find auf dem halben Verdeck, oben auf der Leh⸗ 

pol —— Stadt in der Provintz Ho 
aſſenheim, Eleine u der Provink Ho: 
— Brandenb. Preuſſen. 

Pafenbeim Schloß, Flecken und freve Derr- 

im Erg: Stift Trier, anderthalbe Mei⸗ 

evon Cobleniz, davon ſich Die Reichs⸗Freyher⸗ 
ren oten von Paſſenheim nennen, denen 
es auch gehöret. * 7 

Paffentina, Fleine Juſel auſdem Colfo de Bolfena, 
an den Küften des Hertzogthums Eaftro, im 
Patrimoniv Petri, darauf weiter nichts als ein 
Kirche zu finden. ur 

Päffeparole, ift ein Wort, deffen man fich gebraus 
het, um hierdurch ein CEommandoanzudeuten, 
welches vorne an einer Armee gegeben wird, 
aud welches von einem Munde ju dem andern 
fortgebet, bis es dem allerlegten bekannt wird, 
Rat. Modus juffum ducis a principiis ad extre- 
ma deferendi, ita ut vir viro in aurem dicat, 

Paffeparrout, heit ein Haupt⸗ und Capital⸗ 
Schlüffel, damit man alle Zimmer eines Hau: 
fes auffchlüffen Fan, Lat. Mvis plures re/erans 


Januas. — 
deport, Paß, Beleitss Brief, Lat, Lisvera 


arolo. V 
und den Broteftirenden Reichs⸗ Ständen-zu | P 
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liberi commeasus, iftein offenes Schreiben einer 
Civil-oder Mititair-Dbrigfeit, vermöge deifen 
einer reifenden Perſon Freyheit iind Sicher: 
beit gegeben wird, überall, fo weit fich die Ge⸗ 
richtbarfeit folcher Obriafeit erfirecket, hin und 
wieder zureifen.  Dergleichen Patfeports wer⸗ 
den auch den Schiffs Leuten gegeben. 

Paffer,par: les. Armes, heiffet unter der Franpöf. 
Milig, weun ein Soldat nad) dem Lirtheikdes 
Krieges» Rechts wegen feines Verbrechens 
todt geſchoſſen wird. Siehe Arquebufiren, 

Paſſerg, Eleiner- Fluß in Preuffen, der daſelbſt 
—— ſich uͤber Braunsberg in den 

iſchen ergieſſet. 

Padevolauts, Blinde, Lat. Milites ſuppoſicitii, 
find Verſonen, welche die Dfficirer, deren 
Eompagnien nicht complet find, unter die 
daten. mifchen, und fie durch die Muft 
paßiren laſſen, ungeachtet fie nicht gewo 


v find, ⸗ 

aſſewalck, Patzenwald, ziemlich groſſe 

‚Stadt und ſtarcker Paß am Fluß licker, in dem 
‚Stettinifhen Gebiet, in Bor» Pommern, 6 
‚Meilen von Prenglau, braut ein berühmtes 
Bier, Pafenelle genannt. ‚ 

Paifeyr, Schloß und Herefchaft in Tyrol, unweit 
Meran, worbey der Feine Fluß Paſſer oder 


— he in iden, ingleichen ei 

on, ein Leiden, ingle eine eifrige 

und ungezähmte Begierde nach etwas, Lat. 
Impotens animi mosus. Daher paſſioniret, zu 
etwas fehr geuigt oder patteviſch ſeyn, Latein. 
Cupiditate rei flagrare. 

Pafiv - Schulden, find diejenigen, welche ich eis 
nemandern fchuldig bin, Kat. Debira. Adtiv- 
Schulden aber diejenigen, fo man mir ſchuldig 
ift, Lat. Res eredir«. 

Paftey, f. Battion. 

Paftorale, Paftorelle, Lat. Drama pafloritium, 
bucolicum, iſt ein Elein Gedicht bey Schaus 
Epielen, worinnen Schäfer, Jaͤger, Fifcher, 
Saryris Mymphen, und fonft allerley Gattun⸗ 
gen von Land = Leuten vorgeftellet werden, und 

o man nichts höret, als lauter Klagen liebha⸗ 

ender Perfonen, Streitigkeiten, wer am bes 
ften fingen koͤnne Nachftellungen der Satyro- 
rum; Entführung der Nymphen, und andere 
dergleichen eitele Begebenbeiten. 

Paftrana, Flecken nebft dem Titel eines Hero 
thums in Neu: Eafilien, in Spanien, mi 
weit vom Fluß Tajo. u 







'Paftrovichi, Peraftinen, ifein zwiſchen Zara und 


Raguſa in Dalmatien an dem Adriatiſchen 
Meere und auf hohen Bergen wohnendes 
Volck, welches nach feinem Gefallen den Türs 
chen unterthan üft. > id‘ 
Pata, Königreich und Stadt an dem Kuͤſten von 
Zangvebar in Africa. ° DERE Zr Zu" 
Patacca, fs Klatugelex. ı-.. ; 
Patache, Petas, Uitlegger, Lat. Navis bellica ew- 


eublas agens,ift ein Eleines Kriegs : Schiff, wel⸗ 


ches den andern als ein Convoy zugegeben wird, 
Es lieget fonften gewoͤhnlichim Eingange des 
Hafens, um die einlauffende Schiffe su beob» 
achten und zu recognoſciren⸗ 

Patacina , Stadt-in Aragonien in Spanien, nabe 
bey Tarragona, allwo der bekannte —— 
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dolinos, Stiffter der Quietiſten 1640 dem | Patience, le Fort de Patience, ein Fort im Hol⸗ 


: Dec. gebohren worden, von deffen Leben 
che Bel.Lex. 

ck, Potad, Heine Stadt in Ober-Ungarn, 
fen dem Fuͤrſten Ragochi, am etzo aber dem 
apfer gehörig, bat ein ſchoͤnes Schloß, das 
nn der Seftungs: Bau demoliret ift, M. von 
ockay. Die Neformirten haben im legten 
ngarifchen Kriege ihr Exercitium Religionis, 
id das ehemahls berühmte Gymnaſium aufs 
‚ue vom Ragocii erhalten. 
con, Latein. ImperialisFlandricus, eine Sil: 
r⸗Muͤntze in Flandern, welche zs Sols oder 
ſt fo viel, als ein Reichsthaler gilt. Weil 
eni mau fondern eckigt find, beiffet 
an fie in Sranckreich dcu cornu, und haben 
edafelbft gegelten bid auf 1679, da fie ange: 
get worden, und in der Königlichen Muͤntze 
:gen ander courantes Geld ausgemechfelt 
erden müffen. ſ. Ylatur»Lex. 

gons, eine wilde Nation in der Terra Ma- 
:ilanica in Suͤd⸗Ameriea, weldye vor Riefen 
‚halten werden und feine Städte haben. 

na, Proving im Königreich Bengala, in Oft: 
ndien, In Alien. oo 

na, Stadt am Bolfo von Siam, in der Halb» 
nfel von Indien, jenfeit des Gangis, bey dem 
oͤnigreich Malacca in Alien. Sie ift die 
aupt⸗Stadt des Königreichd Patana, wel: 
8 Mahometaniſch und dem Koͤnig ausSiam 
iburbarift. j 

ns, ein fteyes Volck im Meiche des aroffen 
Rogols in Afien, welches auf dem Gebirge 
m den Fluß Ganges wohnet, und vormahls 
soffe Macht hatte [5 ihnen aber von dem Mo: 
ol befchnitten worden. Sie find Mahome⸗ 
ıner, und den Indianern fehr gehäßig. 

ıra, ſ. Patera. 

y, Eleine Stadt in der Landfchafft Blaifois, 
ı Srandreih, sM. von Orleans. 

heiſt in der Wapen⸗Kunſt eine Bigye melde 
ber das gantze Wapen gehet, z. €. ein Creus, 
at. Figura pen totum patens ſcutum gentili- 


tum. 

rent, ein öffentliches und iegumeilen von der 
Ibrigkeit angefchlagenes Ausfchreiben, Lat. 
\iploma, Ediölum, liter«Magiflratus patentes. 
:r, iſt ein Ehren-Wort, fo den Prieftern und 
Rünchen in der Catholiſchen Kirche gegeben 
ird, und fo man von vielen Patribus redet 
* ſchreibet, ſo pfleget man PP. das iſt Patres 
ſetzen. 

‚ra, Patata, Stadt in Natolien, in Aſien, an 
em Küften des Mittellaͤndiſchen Meeres. 
no, Flecken nebit dem Zitel eines Fuͤrſten⸗ 
yums, im Valdi Demona in Sieilien. 

r nofter,fucheRofen: Rrang,it.CTarursLex, 
ımus, Balfoma, Patmo, Fleine Juſel des 
rchipelagi. j 
rapalle, Patchiarapalle, ein Land «&tridy 
Königreiche Jafnapatam, auf der Inſel 
enlan in Oſt⸗ Indien, hat 4 Kirchen und ar⸗ 
e Einwohner. ' ER 
ence, Parientz, die Gedult, das Mitleiden, 
zaufftmuth/ Lat. Pasienria. Daher patienti- 


l 
a 
n 


m, fichgedulten, warten, Sedult haben, Lat. meinen Ober: 


'arienser expedlare. 


Patna, Feines Koͤnigrei 


Patriarch 


Patriarch in 


laͤndiſchen Flandern, Seeland gegen über. 
im Reich des groffen 
Mogolsin Afien, nebft einer Stadt gleiches 


Nahmens. 


Patrana, ſ. Paftrana, 
Patraflo, Stadt im Herkogthum Clarenza in 


Morea ‚nicht weit vom Golfo di Patraffı, dar⸗ 
inne viel Juͤden wohnen, welche ſtarcke Hands 
lung treiben. Sie iſt groß und wohl befeſti⸗ 
get ‚bateinen Griechifchen Erg Bifchoff, und 
iſt 1687 vonden Venetianern, 1715 aber den 
den Tuͤrcken wieder erobert worden. Der 
Golfo di Patraffo wird von dem Golfo di Le- 
pante durch die Meer-Enge der Dardanellen 
abgefondert , und liegt zwiſchen den Küften 
von Morea und Livadia, wie auch zwiſchen dei 
Juſeln Eefalonia und Zante. 


Patray, fleine Stadt in ber Frangöfifchen Sands 


Beauce. 


bairia, Fluß im Koͤnigreich Neapolis, in Terra 


diLavoro, der bey Der Stadt Acerra vorbey 


flieſſet. 
Patriarch, iſt die naͤchſte geiſtliche Dignitde 


nach den Cardindlen in der Romiſch⸗Catholi⸗ 
fhen Kirche, und waren anfangs die Primates, 
Merropolitani , und Patriarchen von einerley 
Würde, nach diefem aber haben ſich diefe ins 
V und VI Seculo des Borzugs über die an⸗ 
bern angemaffet, alfo daß ein Patriarch in feie 
ner Diaces die Metropolitanos ordiniren, 
Concilia verfammlen, und die Turisdietion 
über feine Priefterfchafft erereiren konte. Sie 
hatten die Freyheit, Ampeln vor fich ber tras 
genzulaffen, welches fonft ein Kayſerl. Infi- 
ne war, und ihr Titel bieß Sanktiilimus. Dies 
er Patriarchen waren 5 ‚nemlich zu Eonftans 
Tinopel, zu Antiochia, zu Rom, ia Alerandria 
und zu Jerufalem , endlich aber ift der zu Rom 
vor dad allgemeine Ober: Haupt der Kirche ers 
kannt worden. Heutiges Tages werden inſon⸗ 
berheit die Ober⸗Haͤupter der Chriſtlichen Kir⸗ 
chen im Orient alſo genennet, welche es nicht 
mit der Catholiſchen Kirche halten, zum Ex⸗ 
empel der Patriarch der Armenier,der ge 
nier, der Jacobiten u. d. m. Die beyden Pa 
triarchen aber zu Agvileja und Venedig, wie 
auch der zu Goa in Indien ftehen unter dem 
Päbftlihen Stuble , miewohl der erfte nur 
vom Vabſte confirmiret wird. nde:deg 
1726 Jahres bat der Pabft auf Anfuchen des 


‚ Königs von Portugall die König. Hof⸗Ca⸗ 


pelle in Liffabon zu einem Patriarchat erhoben, 
und der Ertz⸗Biſchoff dafelbft ift zugleich zum 
Patriarchen befiätiget worden. | 
rch 3u Aquileja oder Aglar, gehöret uns 
ter die Republic Venedig, und erfirecket ſich 
feine geiftliche Gewalt über Iſtrien und die Die 
ſchofft huͤmer ju Padua, Trevigo, Ceneda, Vi- 
cenza, Verona, Feltriund Belluno, mie aud) 
über Friaul und etliche Erb-Länder des Haus 
fes Defterreich. Seine Refidens iſt zu Udine. 
Mofcau , war ehemahls das 
Haupt der Rußiſchen Kirche, funde unter 
dem Vatriarchen zu Eonftantinopel, als allges 
e der Griechifchen Kirche, 
und war Pr onſirmation defielben . 
d ⸗ 
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Patriarchen zu Eonftantinopel biszu Anfange Pateimonium Pete’, Päbftliche Provins in Ita⸗ 


bes lehtverwichenen Seculi geblieben , dader 
Groß⸗Fuͤrſt Michael Föderomig , deffen Ba: 
ter Filaret Nifitig der Jegte geweſen, fo von 
Gonftantinopel aus beftätiget worden , foldhe 
Eonfirmation zum erften zu Erfparung der lins 
boſten unterlaffen hat : Dem ungeachtet tras 
gen doch die Nuffen noch groffen Refpect vor 


den Gonftantinopolitanifhen Watriarchen. | 


Die Ermehlung deffelben beftunde darinne, 
daß vie Mufifche Glerifen in der groffen 
Eclok : Kırde zu Moſeau zufammen kam, 
- aud dem Ezaar etliche Candidaten von gelehr: 
- ten und vornehmen Geiftlichen aus ihrem 
Mittel vorfchlug, der hierauf einen davon er: 
wehlet, confirmiret , und mit nicht fo gar 
groſſen Eeremonien zu diefem Amte einfegnen 
laſſen. Seine Autorität war fehr aroß, immaf: 
fen er nicht allein die erſte und vornehmſte Wer: 
fon nach den Gaar in Reiche repräfentirete, 
ſondern auch in Religions und Glaubens⸗Sa⸗ 
chen eine abſolute Macht hatte, darinnen zu 
erkennen und zu urtheilen, etwas einzuführen, 
oder abzuſchaffen, welches hernach der Groß⸗ 
Fuͤrſt muſte exequiren laſſen. Es waren auch 
ſeine Einkuͤnffte ſehr austräalich, daß er einen 
Staat ſeiner Dignitaͤt gemaͤß führen, und auch 
einen Freunden Gutes thun konte Anfangs 
aben dieſe Patriarchen zu Kiow, hernach zu 

Wolodimer und endlich in der Stadt Moſeau 
reſidiret. Nachdem ſich aber dieſelben allzu⸗ 

groſſer Macht angemaſſet, und nebſt der Ele⸗ 
riſey viel Unruhe im Reiche angerichtet, fo hat 
der Ejaar Petrus I nach Abfterben des letzten 
unruhigen Patriarchen Nicons keinen andern 
wieder eingefeget,fondern den Ertz⸗ Biſchoff zu 
Reſan, Stephanum Jewotoßki, einen Pohini⸗ 
ſchen Edelmann ‚und geweſenen Profeſſorem 
Theologid und Philoſophid auf der Uniberſi— 
tät Kiow, ald Exarchum Sedis Patriarch.lis 
dieſe Function zur vertreten, deffen Nahmen 
und Autorität aber einesweges fich anzumaſ⸗ 
fen, beftetlet. . 

Patriarch zu Venedig, muß aus einem Bene 
tianifchen Adelichen Gefchlechte ſeyn, und 
wird derjelbe vom Rath zu Venedig erwehlet, 
dom Pabft aber beftätiget. Er ift Primas in 
Dalmatien;und über einige andere Landſchaff 
ten der Republic. — 

Patriarchales Eccleſie, alſo werden die 5 Haupt: 
Kirchen su Rom genennet, nemlich die zu ©. 
Johaunis Lateranenfis, S. Petri und S. Pau⸗ 


li vor der Stadt, S. Laureutii, S. Stepbani, | 


und S. Maria Maggiore. 

Parricii, werden zu Venedig und andern Orten 
diejenigen genennet , welche einen gewiſſen 
Adelſtand befigen , und von den Parribus oder 
edlen Benfirern des hoben Raths herftammen. 
In Deutfchland ift dieſer Nahme auch in den 
vornehmſten Reichs⸗Staͤdten braͤuchlich und 
nennt man fie Geſchlechter, Stadte Inn: 
der,fie prätendiren auch den andern vom Adel 
gleich gehalten zu werden, weil die meiften der⸗ 
ſelben ihren alten Adel genugſam erweifen koͤn⸗ 
nen, auch felbigen vom Kanfer erhalten haben. 

Fatrimonium, das vaͤterliche Erbtheil, ingleichen 
das WBermögen ‚ fo einer hat. — 


lien, welche gegen Weſten an dad Hertzogthum 
Eaftro, gegen Dften an die Campagna di Ro- 
ma, und an Gabina, gegen Norden an das 
Hertzogthum Spoleto, und die Landſchafft Or⸗ 
vietano, gegen Süden aber an das Toſcaniſche 
' Meer grenget. . j 
de Stadt in Engelland in der Provintz 


Vorck. | 

Patriot, ein rechtſchaffener Landes: Freund, ein 
Mann, der Land und Leuten trewund redlich 
borftebet, und ſich die allgemeine Wohlfahrt 

- zu Hergengebenläffet. Lat. Amans parrie & 
Valutis publice. 

Parrifüren , heit dem Vater nachſchlagen und 
nacharten, Lat. Parris leere vefligia. 

Patrocinium, der Schuß, Hilffe und Beyſtand 
eines Advocaten in einer Nechtd:-Sache ; oder 
eines vornehmen Mannes in allerhand Fäls 
fen. f. TarursLex. 

—— f. batrouille. 

atron, alſo nennet man in befonderm Verſtande 
die Heiligen in der Catholiſchen Kirche, unter 
deren Schutz fich ein Land Stadt oder Perſon 
gegeben bat, undf.ibige vor allen andern aus 
ruffet, Lat. Sauctus surelaris. 

Piteon , alfo wird in der Levante der Steuer: 
mann genennet, welcher das Schiff regieret, 
unteg dem die Matrofen fichen, und vor die 
Segel umd Eqvipage Sorge träget. Noch andre 
Bedeutungen diefes Wortes, ſ. Natur⸗Lex. 

Patron, f. Capo de Padro. 

Patronatus Jas, ift ein Mecht, vermöge deffen 
derjenige, ſo es befiget, dem Bifchoff oder Lan⸗ 
des: Fuͤrſten eine Perſon zum Predigt Amt 
präfentiren darff. Siehe Collator. 

patrone, beiffet ein mit Bley und Yulver vers 
fehenes Papier, > daß man das Gewehr un: 
verzüglich damit laden fan, Lat. Fartura tor- 
menti wel felopeti. Die Patron⸗Taſche ift 
ein ledernes Rutteral,mworein die Patronen nes 
ftecket, und vor der Näffe verwahret werden. 
Rat. Theca filoperaria pulweris pyrii. Sonſt 
beift Patrone aud) ein Muſter nach welchem 
‚etwas verfertiget wird, Lat. Typus Exemplar. 

Patrone, f. la Galere Patrune. SE 

Patrouille, it eine Nacht⸗Wache, welche insge⸗ 
mein aus einem Sergeanten, nebſt 5 bid 6 Ger 
meimen beſtehet, Lat. Excubirores ambulare- 
rii, explorato⸗ii. ie marfchiret aus dem 
Corps de Garde, und beobachtet, mad im den 
Gaſſen vorgehet , um alle Unruhe zu verbins 
dern, aufjer der Stadt gefchiebet fie durch die 
Deuteren, wennein Feind vorhanden. 

Patſchkau, eine feine Stadt an den jenfeitigen 
Ufer des Neiß, vormahls unter das Fürftens 

thum Münfterberg, igo dem Breßlauiſchen 
Bißthum gehorig- — 

batta, Stadt und Hafen in Sieilien, in der Pros 
vintz Val diDemona. 

Pattacon, f. Patacon. ERS 

Parc, die Hauptftadt eines Königreichs gleiches 
Nahmens, liegt in der Bay Formofa; am der 
mitternäcbtlichen Kuͤſte von Zangvebar, die 
Portugiefen haben ſich derfelben An. 1697 bes 
mächtiget, aber nach derzeit wieder verlohren, 
bis fiefelbige 1728 wieder erobert habein. 

Pattemjee, 


13 Watti Pauliner 


tenfee, f. Battenſee. RER EN, 
Pactæ, Stadt imValdiDemona in Sicilien, 


Paulin Vebils | 144 


Bd DEE. Jr FE. A 
gation der Einfiedler von S. Paul in Spanien 
und Italien 1553 aufgerichtet worden, 


v kleinen Golfo dı Patti. Ihr Bifchoff gehoͤret Paulin-3ell, ein ehemahliges beruͤhmtes Klo⸗ 


acer das Ertz⸗Biſchoffthum zu Mefina. 
Palum, Haupt⸗Stadt in Bearn in Franck⸗ 
ich, anı Fluß Gave de Pau; Sie iſt groß und 
ohl gebauet, und hat ein Parlanıcnt. 
far, Stadt nebfteinem Eaftellaufder Ins 
1S. Thonnd in Africa, 
:fano, Territorium Pavenfe , feu Papienfe 
indſchafft im Hertogthum Meyland, deren 
rdreid) fo fruchtbar if, daß man fie deu Bars 
n von Mevland nennet. - i 
a, Papia, Ticinum, Haupt + Stadt.nebft eis 
em Schloß in der Mepländifchen Landſcha 
avefano ‚am Fluß Teſino, allwo fie eine ſchoͤ⸗ 
e fteinerne Brücke —— Sie iſt groß, ihre Be⸗ 
ſtigungs- Werde aber find in einem ſchlech⸗ 
1 Zuftande, und hat fie eine Univerſitaͤt wel⸗ 
ye 1361 geflifftet worden, nebft einem unter 
em Pabf unmittelbar gehörigen Biſchoff⸗ 
sum, Aufden Schloffe haben vor diefem die 
Revländifchen Hertzoge refidirer, und itzund 
findet fich auf felbigem eine (pöne Biblio: 
yet. Auſſerhaib der Stadt liegt die fo ge: 
annte Cartofa, oder das Eartheufer:Klofter, 


‚elches nebft der darinnen befindlichen Kirche |. 


br Eoftbar erbauet if, und mo Francifcus 1 
:önigin Frandreich von Caroli V Armee in 
iner Schlacht gefangen worden. Die Eins 
inffte von felber belaufen fich auf 20000 
Jucaren und die Gonventuales pflegen alle 
Saffagiers , fo dahin kommen, zum wenigften 
ine Nacht frey zu bemwirthen. ie ergab 
d An. 1706 an die Kayferi. und deren Allir⸗ 
en, und 1711 den 18 Nov. ift das ſchoͤne Ea- 
veiner = Klofter , nebſt der darinnen ange: 
:gten herrlichen Bibliothec gänglich abge: 


rannt. 

ıllon, ſ. Flagge, it. Natur⸗Lex. 

lette, Palote, fat: Vectigal Paulletanum de 
edemptis boneribus ſolbvi folitum, find diejeni- 
en Königlichen Gefälle in Franckreich, fo von 
fen erfaufften Aemtern müflen erleget wer: 
en, und daferne einer vor deren Abtrag ver 
irbet wird das Amt eingezogen und aufs neue 
erfaufft , welches man Parties cafuelles heiſ⸗ 
t. Eshat feinen Nahmen von dem Erfin- 
er Garl Paullet , welcher Königlicher Cams 
1er» Serretarind geweſen. Vermoͤge diefed 
techts muͤſſen die Bedienten alle Fahre den 
often Theildes Werfhes der Einkünffte ihrer 
leiter bezablen. BR 
liner-OÖvden, fonft auch Min!mi genannt, 
aben ihren Anfang um das Jahr 1450 von 
rancifco ‚gebürtig ans Paula, einer Stadt in 
"alabriä, genommen, daher jie auch den Nah⸗ 
sen haben. Es giebt auch Eremiten oder Ein⸗ 
edler von S. Paulo, welcher geiftl. Orden 
\aulum Eremitam zum Patron hat, und 1215 
en Exfebie von Grau in Ungarn eingeführet, 
uch von dem Pabft Clemens v die Regel ©. 
tuguftini 1308 erhalten. Ums Jahr 1361 wurde 
iefer Orden von Paulo, Bifchorfen en 
eformiret, und hat derfelbe viel Klöfter in Une 


arn befefteni,fo aber von denen Türchen zerſtoͤ⸗ 


ſter nunmehro Flecken und Amt in Thüringen; 
zwiſchen pr und Ilm in einem Walde 
gelegen, dem Fuͤrſten von Säwarteurg Niue 
deiftadt gehörig, der es als ein Sachfen-Gos 
thaiſches Lehn befiget. 

Paulon, Fluß in Piemont, welcher bey Nizza ins 
Liguſtiſche Meer fällt. | Ä 

Pauluzzi , ein vornehmes Gefchlecht u Rom, 
welches fonderlich von dem Pabfte Elemente 
dem X al3 dem legtern der berühmten Roͤmi⸗ 
fchen Familie Altieri, in vorigen Seculo empor 
gehoben, und reich gemacht worden, indem er 
daffelbe adoptiret, ihme die vornehmften Aem⸗ 
ter des Vabftl. Hofes, auch den Nahmen,Zitel 
und Guter des Haufes Altieri zugewendet. 

Paumburg, ſchoͤnes Kloßer nebfi dem Zitel eis 
nes Erf Diaconatsim Erg:Stifft Saltzburg, 
nicht weit von Chiemfee, in dem Bayeriſchen 
Pleg: Gerichte Trosburg, denen regulirten 
Ehor-Herren St. Auguſtini gehörig. | 

Pavolocs, Feine Stadt am Fluß Raftowieain 
Nieder: Bolbynienin Boblen. 

Pavonara, /nfule Pavonarie, 3 Eleine Infeln, 
auf den Canal von Gonftantinopel amı Ei 
gange des ſchwartzen Meeres. 

Paurewig, ein Schlefifh Städtgen im Fürs 
enthum Jaͤgerndorff, zwifchen Ratibor und 
* den geiſtlichen Jungfern zu Ratibor 

g 8. 

Pauja , Pleine Stadt und Amt im Vogtlan⸗ 
de. Sie liegt anderthalbe Meile von NRauen 
33 sy aniego unter Chur = 

obeit. 

Paufen, find weite und lange Fahrzeuge, deren 
ſich die Fremden zu Archangel gebrauchen, ung 
die Waaren an Bort zu bringen, Lat. Naves 
Arcbangelopolitane, 

Pautzte, Pusifum, Heine Stadt und Schloß in - 
Pomerellen, im Pohlniſchen Vreuſſen wel 
ein Theil von dem Dantziger Meer⸗Buſen iſt. 

payerne, Peterling, Paterniacum, 6. 
eines unter denjenigen Aemtern, welche Die 
Berner in dem Pais de Vaud befigen. 

Payta, ſ. Paita. 

Pax., fefte und von dem Mebellen angelegte; 
Schantze in Ungarn, an der Donau, 1. Meilen 
von Dfen, aus welcher fie das Land in Coutri⸗ 
bution fegen funten. Sie ward vom Kavfers 
lichen General Glockelsberg, 1705 mit Sturne 
erobert. 

Paxio, f. Paros, 

Paz, kleine Stadt in der Provintz Charcas, im 
Suͤd⸗ America ‚nebft einem Bifchoffthuns, une 
ter den Er: Bifchoff zu Lima gehörig. 
azenweld, f. Paſſewalck. er 
«azösim, fleine Stadt in Ober⸗Ungarn unweit 
Temeswar. 


Pe⸗ack, ſ. Natur⸗Lex. | 

Pebalgen,fleine Stadt in der Liefländifchen. Pros 
ping Zetten an einem Fleinen See, 12 M. von 
Riga Nordöftlich gelegen. 

Pebils, Peblifeiam, Flecken oder Eleine Stadt in 
Twedale, in Sid. Schottland, am Fluß Twe⸗ 


et worden. Es if auch eine andere Congre⸗ De, au und Stimme im — 


1415 Pecajos Pedraca 
bat. Sie hat zThore, 
3Bruͤcken und liegt 6 M. von Edenburg gegen 


Suͤden. 
*38 ud abgöttifige Priefter in Guiana, in 


Peceiren, fündigen, fehlen, ieren,mißhandeln,fich | 


vergeben oder verftoffen. 
Pecetti, Pecetum, Stadt in Piemont, nebfi dem 
Ziteleiner Graſſchafft 
Pechss, ift eine Füpfferne Scheide Münpe in Ins 
. bien, Lat. Nummus Indorum aneus. ſNat. Lex. 
Pechia, fleine Stadt in Servien in Ungarn, an 
den Brengen von Albanien, am Fluß Dein, 13 
Ungarifhe M. von Novibazar, gegen Süden. 
Pechfranz. f. Cratur:Lex. 
Pechlarn, Heine alte Stadt in Unter-Defter: 
38 an der Donau, wo die Erlaph hinein 


t. 

Pecking, ſ. Peking. 

Peculatus crimen, iftein Derbrechen, wenn man 
: von den zur Republic gehörigen Einkünften 

oder Geldern etwas entwendet. 

Pecquenconr, Feine Stadt im Hennegau in den 
Spanischen Niederlanden. 

Peculium, heiffet dag gange Vermögen, welches 
‚ ein Kind oder Gefinde vor ſich felbft, von dem 
» gäterlichen oder herrſchafftlichen Guthe gang 

abgefondert, befiget. Siehe Ylatur-Lex. 

Pedant, ift ein Kerl, der oͤffters ziemliche Studia, 
aber arobe Bitten hat, Kat Qxi im literis profe- 

eis, defecit in moribus. Deffterd deutet ed einen 
völligen gelehrten Narren an, der fich doch 
Flug zu feun bedündket, Lat. Infulfus doctrin- 
oflentaror. Daher ift Pedanteren ein Lafter, fo 
insgemein den Schul-Zeuten oder den Philo- 
fophis auf Univerfitäten, wiewohl man viele 
davon ausjunehmen hat , bevaeleget wird, 
"wenn fie ſich nicht nach der galanten Welt hal⸗ 
ten koͤnnen oder wollen,oder fonft eingebildeter 
Weife gelehrt find,andere darneben verachten, 
und im übrigen mehr von Calmaͤuſern als von 
"Converfation mit geſchickten Leuten oder höf: 
lihen Sitten Profeilion madyen, auch dann 
- and warn aus Eigenfinn fid) nad) altuäteri- 
ſcher Art Fleiden und die Landeübliche Tracht 
verachten, Lat. Mores pusidi; Pedantifmus. 
f. Yratur:Lex, 
Peddenbach, eine Abtey im Trieriſchen bey 
1 —— — 
edellen, ſind gewiſſe Bedienten bey den Uni⸗ 
verſitaͤten, Cammer⸗ und andern hohen Ge⸗ 
rtichten, welche die ausgefertigten Beſcheide 
beftellen, die Partheyen citiren, auch ebenfalls 
in Verwahrung und Verhafft bringen, nechft 
dem aber dem Reätori Magnifico machtreten 
and aufwarten müffen, Lat. Miniffri Academia, 
famuli publici. 

Pedena, f. Biben. 

Pedeos Pedaus, Fluß auf der Inſel Cypern, mel: 
cher in dem Berge Olympo entfpringet, und 
fich bey Famaaufta ind Meer ergeuft. 

Pedir, Heine Stadt an der Weftliben Küfte der 
Infel Sumatra, in Afien, und die Haupt: 
Stadt des feinen Königreichs Pedir, welches 

R vom Rene * ug rl 8 den 
edraca de laSierra, mter Fle in Alt⸗ 

Caſtilien, M. vom — 
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Kirchen,z Gaffen und | Pedragan, Pedragaon, Stadt in der Portugiefis 


ſchen Propintz Beira, am Fluß Zeyere, 10 M. 
von Coimbra. 

Pedfching, f. Peking. | 

Peel, Pela, groffe und moraftige Gegend wwiſchen 
Brabant und Geldern. Die Gegend herum 
wird Peeland genennet, und begreift die Ders 
ter Helmont, Eindhoven, Roda, Mirloo, A⸗ 
ften und Zevenoren unter fich. 

Deene, f. Pene. 

Peer, fleine Stadt nebit dem Titel einer Graf 
(br im Stifft Lüttig , in der Graffchafft 

088. 


Peert, f. Natur⸗Lex. ; 

Pegafus, war ben den Alten ein geflügeltes Dferb, 
auf weichem Perfeus gefeffen,als er die Andro⸗ 
medam von dem Meer: Wunder befreyet. Es 
beiffet indgemein der Poeten Pferd, weil die 
Einfalle eines Dichters Flügel haben, das ift, 
gefhminde und flüchtig feyn füllen. Siehe 

ythol. Lex. 

Pesau, Stadt, Schloß und Amt an der Elfter, 
im Leipziger a oe: 
Es war diefer Ort ehemahls die Nefideng des 
appanagirten und verftorbenen Hertzogs Fri⸗ 
beriei Henriei vom Sachfen » Zeig, welcher 
8 aber mit Neuſtadt au der Orla verwech⸗ 

elt. ’ 

Pegian , Feine Landfchafft in Amafien, an deu 

Eereomannifhen Grentzen, in Aſien. 


Pesnig, Pegne ſus, Fluß in Francken, welcher in 


der Marckgrafichafft Bayreuth, am Staͤdtlein 
und Anıt ———— am Berge entſpringet, 
worauf das jerſtoͤtte Schloß Boͤhmenſtein 
liegt, flieſt durch das Gebiet und die Stadt 
—— in die Regnitz, und mit derſelben in 
n Mayn. DT —— 
Pego, Beine Stadt im Koͤnigreiche Valencia. 
Pegon, eine nfelin dem Fluffe Caya, zwifchen 
Portugall und dem Spaniſchen Eſtremadura. 
Anno 1729 den ı9 Jan, gefchahe dafelbft die 
Auswechfelung der 2 Pringeßinuen von Aſtu⸗ 
rien und Brafilien. h 
Pegu, Königreich in dem Noͤrdlichen Theil ber 
Halb:Infelvon Indien jenfeit des Gangie in 
Afien,welcyes gegen Norden an Brama,gegen 
Dftenan Tungvin, gegen Süden an Siam, 
und gegen Welten an Martaban und Arracaon 
grentzet. Es iſt ſehr reich an Rubinen. Ans 
iego beſitzet es der König von Ava, und find 
die Einmohner Bögen: Diener. Die Haupt: 
Stadt und Königliche Refideng Pegu liegt 
am Fluß gleiches Nahmens, und ift ein weit⸗ 
P — * ſſer Fluß in Indien 
egu, Laypumo, Peguus, ten, 
jenfeit des Gangis in Aten, welcher in dem 
See Chimay entfpringet, und fich in denGolfo 
von Bengala ergeuft. | 
Pegu,der Golfo von Pegu, f. Martaban. 
Peibus, ſ. Peybus. | 
Peixs, find des Groß-Sultand Pagen oder Edel« 
Knaben , welche Muͤtzen von geſchlagenem 
Golde tragen , Lat. Epbebi bonorarii.generoß 
Imperasoris Turcici. Ihrer find in allen nur | 
60, und gehen fie bey Eeremonien allernechũ 
_ nad) dem Groß-Sultan, auch nehmen fie die” 
Supplicationes au. | 
Peila 


Pr 
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la, kleiner Fluß in Schlefien, fo im Fuͤrſten⸗ dͤuſſerſte Mauer, welche die Vorſtadt umgiebt, 
yum Gchweidnig bey Dbers Peila eñtſprin⸗iſt wohl 20 Klafftern hoch und fo breit, daß 16 
et, die Stadt Reichenbach vorben flieſt und | Mann neben einander reiten fönnen, bat ı2 
ch beym Dorffe Wildau mit der Weiftrig| Pforten, aufiede Seitedrey. In derrethen 


ereiniget. Stadt wohnen des Kayſers Anvertvandte und 
lenſtein, Schloß in Ungarn, dem Grafen) Miniftri, Concubinen und Berfchnittene. 
Jalfi gehörig. Die ſchwartze Stadt aber beareifft Das Kayſer⸗ 


Ina, Caſtrum Boynum, Kleine Stadt und Amt | liche Eoftbare Refident : Schloß, fo Havtien 
n der Fuſe, nebft einem VBerg:Schloß, 3m. | beift, nebft einem ſchönen Garten, wiewohl 
on Braunfchweig, in das Stift Kides- der vorige Kayſer meiftentheild wegen der 
eim gehörig. ea hat vor diefem eigene Gra⸗ groffen Menge des Volcks, theild wegen des 
engehabt, und if einziemlicher fefter Pag, ins bien Geruches, auſſerhalb Pekin zu Trans 
em esimMorafte lieget. AlsAnno ızıı die| ſchyenne und Schochort zu refidiren pflegte. 
utherifchen Unterthanen von dem Gatholi-| Auno 1730 im Septemb. wurden die meiften 
den Stiffte auf vielerlep Art gefräncket wur⸗ Käufer, Palläfte und Kirchen diefer Stadt 
en, fo befegten die Chur» Hannoverifhen| Puch ein ſtarckes Erdbeben übern Haufen 
‚rouppen diefen Ort, und räumten ihn wieder ſchmiſſen dergleichen auch 1731 und 1732 ges 
ach beygelegten Streitigkeiten, haben ihm| ſchehen. Im Jahr 1733 ftifftete der 1735 ver: 
bet nach Diefem wieder befeßet, und ı725 die orbene Kayfer Yon-Te-Chim hier ein Gym⸗ 
eſtungs⸗Wercke rafiret. nafium, darinne die Chineſiſche Tugend zu 
ine, kleine Stadt in — —— ſich die —— 3 Lateiniſchen Sprache angehal⸗ 
duſſen 1710 im Martio mi igten et 1704. i . 

nk Bohlen ————— — Pelach, kleine Stadt in Liefland, unter Riga 


Bart | * sis] _ gebörig. 
ya inner ddr * Pelagianer, kommen her vom Pelagio, welcher 


gi 2 h os gelebet, und gelehrt, dab Adams Fall nur 
yenigften den Staub: Befen verdienen. In i m feibf Ben — ingleichen daß der 
chen mußder Delinquente ſelbſt erſcheinen, enfc auch in geiftlichen Dingen eine freye 
ud der Richter das Urtheil von einem Collc- Wittkühr habe, wodurch er könne felig werden. 
u Din antögelehrten einholen. ſ. SBay. Sie Cathelifcpen legen diefen Rahmen auch 
‚nliche Fenge fiebe Tortur aniego denjenigen Leuten bey, deren ſich 1708 
itafretsımen f Weisfretfchen in der Venetianifhen Stadt Brefcia etliche 
. 1000 gefunden, und welche in unterfchiebes 
3, Herefchaft, Amt und Feunginder Nie] nen Srücenvon der Päblichen Lehre abtvi- 
er£aufig, aneinem Canal der Spree, AM.) chen. hr Dber-Haupt hieß Beccarelli, und 
on Cotbus, dem König in Preuflen gehörig. | die Bücher, fo von den Soldaten proteftiren: 
Sie liegt auf einem moraftigen Boden, beRes| der Xeligion in währendem Kriege mit hiueitt 
et ud der Dber-und Unter:geftung, und | Zebracht worden, mögen Gelegenbeit Darin ges 
och niemahls eingenommen worden. Nahe] gehen haben. Indeffen if Diefe Sache wegen 
abe iſt ein ergiebiges Ciſenwerck und in die: der ſcharffen Sngvifition bis dato noch fchr une 
t Hegend wohnen mach viel Wendifche Leute,| gerpräcter, und die Lehr:Säe diefer Leute 
seiche ihre Sprache, , Kleidung und Sitten | find noch nicht bekannt worden. 

is dato behalten? um. | Pelagofa, Adrie Scopulus, Kleine aber gefährliche 
ing, Pekeli, Xuntien, Pechinum, Xuentienum, nfel, faft mitten im Golf di Venezia. 
Irvving in China,welche gegen Norden durch Peldezimo, freye Königliche Stadt im Bechi⸗ 
ie weltberähmte Ehinefifche Mauer von der|” ner. Kreis in Böhmen. 

roffen Tartarey abgefondert wird; fonften| p.je.mele, alles unordentlich unter einander, ei 
ber zwifchen den Provinzen Kanfi, Honan Miſchmaſch, Lat. Miftere quadrasa rosundis. 
nd FJantung lieget. Sie begreifft 16 groffe) In Politiichem Werfande wird es nebraucht, 
nd kleinere Städte. j wenn groffe Herren oder deren Miniftri zuſam⸗ 
ing, Pequing, Pedfching, Kayſerliche Refi-| men kommen, und keinen Rang unter einander 
ent und aupt : Stadt in China, in deri obſerviren, Lat. Nullum in conventu locam hono- 
rovintz Peking. Sie hieß vor diefem Runtien, rariorem agnofcere. Dergleichen ift 1712 gu 
nd if eine der groͤſten Städte in der Welt, Utrecht bey dem Friedend: Eongreß unter den 
ıdem ihr Umfang nach dem faft unglaubli⸗ Minittcis beliebet worden. 

yen Bericht der neuern Reife: —— Pelerinage, Lat. Peregrinario religiofa, iſt be 
en auf 24 Deutſche Meilen die Vorſtadte mit /den Gatholifchen eine Reiſe aus Devotion na 
erechnet, und die Anzahl der Guarnifonauf| Loretto, Rom, St. Compoſtella, Czeuſtochow 
10000 Mann, die übrigen Einwohner aber) in Bohlen und andere Derter, wo fich wunder⸗ 
ber 6 Millionen Menfchen angegeben wer⸗ thätige Bilder der Mutter GOttes befinden 
en. In dieſer Stadt, welche ins Gevierte) follen, 

ebauet, wohnen die vornehmen Reiche: Bes | Delican, f. KIatur: Lex. 

ienten, Kaufleute, Bürger und Soldaten, | Pelıfa, ſiehe Pelycz. 

ind wird fie indie Vorſtadt, in die rothe und Pella, eine Stadt in Macedonien in Griechen⸗ 
hmwarge Stadt abgetheilet, davon immer] Tand,moAleranderder Groffe gebehren iſt. 
ine in die andere eingefchloffen, icde aber mit Pelta, Pelus, eine Fleine Inſel des Archipelagi, 


iner befondern Mauer umaeben if. Die- "m. vonder Inſel Scio. * 
3 * 


wu 
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Pella, war eine kleine Stadt in Judaͤa im halben 
Stamm Manaffe, und hielten fich die Chriften 
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ret, iſt auch im Frieden 1720 dem König son 
Preuſſen uͤberlaſſen worden. 


daſelbſt auf, welche aus Jeruſalem flohen, ehe | Penetriren, durchdringen, eine Sache nach ge⸗ 


Titus dieſelbe belagerte. 

Pello, ein hohes Gebirge in Lappland, fo mit 
Taunen bedeckt ift, und über zehn Meilen weit 
gehet, woſelbſt fich die von dem Könige in 
Franckreich nach Norden gefchickte Gelehrten, 
um Aſtronomiſche Obſervationes dafelbft zu 
machen, 1736 aufgehalten. 

Peloponnefus, fiche Mores, 

Pelotton, Plutton, Lat. Manipulus, Semicenturia 
pedisum, ift ein einer Hauffen Fuß: Volck von 
40 bis so Mann, weiches man jwifcdyen die 
Eſcadrons ftellet, um die Reuteren gu fecundi- 
ven. Dan fellet fie auch in den Hinterhalt, 
in die Defilees oder enge Wege, oder ander: 
werts wo man feine gange Eſeadrons oder Re: 
gimenter anbringen fan. 

Peloue, iftein fleines Rund: und Kenn: Schiff, 
fat. Celox; Navis Liburnica. 

Peltenberg, Mons Sr. Hyppoliri, Probſtey in 
Mähren über der Stadt Zuaim, deffen Probft 
infuhirt, und ein Vraͤlat in Mähren ift, dem 
Vitterlichen Ereug Orden mit dem rotben 
Stern gehörig. 

Pelufium, der letzte Arm des Ausfluffes von dem 
Nilo, gegen Arabien, an deſſen rechten Ufer 
vor Diefem eine berühmte Stadt gleiches Nah⸗ 
mens geftanden, welche nachmahls Damiata 
geheiſſen morden. 


Pelycz/ Bilis, Pelifa, Stadt und Graf: 


afft in Nieder: Ungarn, nicht weit von 


Dfen. 

Pemba, Stadt und Proving im Königreich Cou⸗ 
go in Africa. 

Pemba, Penda, groſſe Inſel auf der Kuͤſte von 
Zangvebar in Africa, , 

Pembrock, Grafſchafft in Süd: Walles in Ens 
gelland, welche gegen Weften an Gardinan und 
Gaermarden, fonft aber überall an das Irrlaͤn⸗ 
diſche Meer greutzet. Sie iſt reich an Getrai⸗ 
de, Wieſewachs und Stein: Kohlen. Die 
Hauptftadt Pembrock liegt am Golfo von Mil: 
fort, hat einen guten Hafen, und wird durch ein 
Schloß beſchuͤßet. 

Pemfey, Pevenfeia, Hafen in Engelland in Suffer, 
zwiſchen Ebourn und Hafting, wo Wiihelm 
Gonqueftor gelandet. 

Pence, fiche Pfennig-Sterling, it. Nat. Lex. 

Pendun, Beine Stadt im Preußifchen Bor: 
Ponmern, am Wafler Randou, an den Grens 
Ben der Ucker: Mar. Sie hat gute Fiſche⸗ 
reven, und gehöret denen Herzen von Oſten. 

Pendo, fiehe Pemba, 

Pendenis, fuche Falmouth. 

Pene, Panis, ſchiffbarer Fluß, welcher im Meck⸗ 
lenburgifchen Gebiete aus einigen Seen ent: 
foringet, fich mit dem Weftlichen Arm der 
Dder, welcher den Rahmen Peene annimmet, 
— und unweit Wolgaſt in die Ofl-See 

aͤllet. 

Penemünder⸗Schantʒ, liegt in dem Winckel 
ouf der Infelllifedom, wo der Fluß Dene in die 
Dit: See fällt. An. 1715 den 22 Aug. wurde fie 
von Deu Nordischen Altiirten mit Sturm ero⸗ 
bert, und die Schwediſche Beſatzung maſſacri⸗ 











nauer Überlegung wobl begeciffen, Lat. Rem 
difficilem perfpicere, aſſequi. 

Peneus, groffer Fluß in Griechenland, welcher 
fi in den Goito di Salonichi ergeuſt. 

Pengab, fiche Labor, 

Peniche, Penniche, befeftigte Stadt und Schloß 
nebft einer Schange, welche den Hafen bede⸗ 
cket, in der Portugieſiſchen Proving Eſtrema⸗ 
dura, am Atlantifhen Meer, ı2 Meilen von 
Liffabon. 

Penig, Stadt, Schloß und Amt in Meiffen, im 
Erpt:Gebirgifchen Kreife, 2M. von Chemnis 
und 6 von Leipzig. Sie ift ein Ebur-Sächfifches 
Lehn, gehoͤret den Grafen von Schönburg, und 
An, ızır ift fie faft gang abgebrannt, und nun⸗ 
mehro gar fein wieder aufgebauet. 

Peninfula, Cherfonefus, Presqu’lsie, Halb: In⸗ 
fel,ift ein Laud, das meiſtens, iedoch nicht gan 
mit Waffer umfloſſen ift. 

Penifcula, Feftung auf der Küfte von Valencia, 
in Spanien, ft in der Hiftorie wegen des Auf 
enthalts des Gegen: Pabfts Benedieti XIII im 
15 Jahrhundert beruhmt. 

Peniterz, fiehe Poenitenz. 

Penna di Francia, Stadt im Koͤnigreich Leon in 
Spanien, zwiſchen Alva de Tormes und Civi- 
dad Rodrigo, ailmo ein munderthätiges Mas 
rien:Bild, zudem jährlich groffe Wallfahrten 
gefcheben. 

PennadeSt. Roman, Stadt in einer fchönen und 
fruchtbaren Ebene, im Spanifchen Königrei- 
che Leon, dem Hergog von Infantado gebö: 
rig, ı M. vonder Stadt Leon. | 

Pennafiel, Stadt in Alt-Caftilien, an einem bo: 
ben Berae, auf deſſen Gipffel ein feſtes Schloß 
kiegt. Sie iſt die Hauptftadt einer Burggraf: 
ſchafft, davon die diteften Söhne des Herkogs 
von Dffuna den Zitel führen, liegt anı Duras 
ton, IM von Valladolid. 

Pennalitmus, mar vor diefem auf den Univerfis 

täten eine gewiſſe Servitut, vermege deren die 

anfommenden Studenten ein gantzes Jahr 
den Altern Purfchen aufwarten, und fich ſeht 
übel und ſchimpfiich muften tractiren laffen. 

Solches Unweſen ift gegen die Jahre 1662 und 

1663 durch gantz Deutfchland mit Obrigkeitli⸗ 

cher Macht abgefchaffet worden. ; 

Pennamajor, Stadt in Portugall in der Provintz 
Beira, bat ein ſtarckes Schloß auf einem Bers 
ge, und liege IM. von Guardia. . 

Pennaranda, &tadt im Gpanifhen Könige 
reich Leon, und die Hauptftadt einer Grafe 
fehefft gleiches Nahmens, 7 Meilen von Sa⸗ 


amanca. 

Penniche, ſiehe Peniche, 

Penningi, ſ. Natur⸗ Lex. 

Pennon de Velez, Rupes Velia, gute Feſtung in 
der Barbarey in Africa, auf einer kleinen Jns 
fel, nebft einem guten Hafen, den Spaniern 
gehoͤrig. 

Penny, eine Engliſche Silber⸗Muͤntze, welchen 
Stuͤber und fo viel als 6 Saͤchſiſche Pfennige 
beträgt, Lat. Obolus Anglorum, quadragefms 
ollava imperialis pars. 

Penny- 


* 
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any-Poft, Lat. Curfus Londinenſium publicus, 
ie Pfennigs⸗ Poſt, it eine bequeme Poſt vor 
die groffe Stadt Londen indem man vor einen 
Denny oder 6 Pfennige einen Brief oder Pa: 
jvet, fo nicht über ein Pfund mieget, nicht 
Wein von einem Ende der Stadt bis zum an- 
dern, fondern auch bis 10 Meilen um die 
Stadt herum ficken kan. Zu ſolchem Ende 
ind im iedem Dvartier der Stadt gewiſſe 
Poſt⸗ Haͤuſer befimmet, um die Briefe und 
Dagvete zuieder Zeit des Tages anzunehmen. 
Derjenige nun, welcher den Brief oder das 
Dagvet abgehen läft, zahlet einen Benny, gehet 
es aber aufferhalb der Stadt , fo zahlet der⸗ 
ienige, welcher ihn empfänget, noch einen 
Venm. -» . 
arech, Flecken in der Provintz Cumberland, in 
NordsEngelland, 14 M. von Earlile. 

nfacols, fuche Panfacola, 
niee, ein finnreicher Gedanken, oder Eluger 
Finfall, Lat. Medirario argura; preflans con- 
— ſiche p 

nſen, fiche Pangen. — 
aion, iſt dadjenige, was man einem jährlich 
zu ſeinem Unterhalt gicht, Lat. Salarinm an- 
suam;, oder was ein Fuͤrſt einer gewiſſen Per: 
on beftimmet, damit fie das gürftliche Inter 
fe beobachtet, oderaber es ee um feis 
se Erkenntlichkeit und Gnade hierdurch zu be: 
‚eigen, Kat, Benefcium Principis, Penſion heiſt 
auch dasjenige, was man wöchentlich in einem 
Gaft- Hofe oder aneinem Tiſch bezahlen mp, 
lat. Presium convictus. Daher if Peufionnaire 
fo viel, als ein Koftgänger, Kat. Convickor pre- 
tium pendens , oder der ein Gnaden: Geld ge: 
nieffet, Lat. Qui beneficio fruitur. 

nfionarıus, fat, Publica rei in Hollandia pro- 
curator, ift der Premier-Miniftre der Staaten 
von der Provins Holland, welcher vor diefem 
Adoocat der Provinz gerennet wurde, Er 
hat Fein Votum decilivum in der Verſamm⸗ 
lung der Staaten diefer Proving, allmo er 
feinen Sitz an ber Adelichen Tafel nimmer; 
fondern er thut den Vortrag derjenigen Din: 
ge, welche in Beratbfchlagung gezogen werden 
ſollen. Er fordert und ſammlet die Stim: 
men der Städte, faflet die Schluͤſſe der 
Staaten ab, verliefet felbige, eröffnet alle an 
die Staaten einlauffende Schreiben, conferi- 
ret mit den auswärtigen Miniftern und Ge: 
fandtemüber die vorfallende Staats⸗Sachen, 
träget Sorge vor die Einkünfte und vor die 
Erhaltung der Rechte und Gerechtigkeiten, wie 
auch vor alles was zur Wohlfahrt der Proving 
erfordert wird. Er wohnet dem Collegio der 


WMW 
Venſolvania Peqbicourt 142 


Amt verwaltet itzund Anton von der Heim, 
ehemahliger GeneralsSchagmeifter. Über dies 
ſes hat auch eine iede Stadt in der Proving 
Yland ihren befondern Penfionarium, Lat, 

tvisasis Advocasus , deifen Amt im einigen 
Städten darinnen beſtehet, daß er fein Gut⸗ 
achten giebt, entweder abfonderlich was die 
Angelegenheiten der Stadt betrifft, oder was 
den garten Staat der Proving anlanget. 
Die Penfionarii reden an ftatt ihrer Städte 
das Wort in der Verſammlung der Staaten 
von Nolland, mie die Syndici in Deutſchland. 
Sie rühren im Rathe das Protocol, thun 
den Bortrag, ſammlen die Stimmen, und faſ⸗ 
fen die Refoluriones ab. Sie muͤſſen der 
Städte Gewohnheiten und den Scitum Curiæ 
wohl inne haben, indem fie in den wichtiaften 
Sachen und Verſchickungen gebraucht werden. 


Penfylvania, ein Stuͤck Landes von Neu⸗Schwe⸗ 


den in Canada, welches A. 1681 dem Quaͤcker 
Wilhelm Pen, (deſſen Vater treffliche Güter 
gehabt, die er in den Parlaments⸗Troublen 
unter König Earl dem I verlohren) vom Koͤ⸗ 
nig Carln II in Engelland gleichfam zum Res 
compens verehret, und nach feinem Nahmen 
genennet worden. Die Stadt,fo die Quacker 
dariıme gebauet haben, beiflet Philadelphia, 
und die vorige Königin Anna von Groß: Bris 
tannien hat ihnen unterfchiedliche Privilegien 
ertheilet, den Starum politicum dafelbft nach 


- eigenem Gefallen einzurichten. 
Pentagonum, ein Fuͤnff⸗Eck, iſt eine Figur, welche 


man insgemein in den Eitadellen gebraucher, 
Es ift ein Polygonum von 5 Geiten, me dd: 5 
Windel machen, deren jeder zu Aufrichrung 
eines Baftions fähig iſt. 


Pentapolis, war eine Landfchafft in Syrien, zwi⸗ 


fchen dem gelobten Lande und Arabien, hatte 
feinen Nahmen von den fänff Städten, So: 
doma, Bomorra, Adama, Seboim und 
Bela oder Zoar, melde 4 eritern GOtt ihrer 
Sünden wegen mit Feuer vom Himmel vers 
tilget,, die letere aber wegen des frommen 
Loths verfchonet. . 


Pentateuchus, iſt der Nahme, welchen bie Gries er 


chen, wie auch) die Lateinifchen T’heologi den 5 
Büchern Mofis geben. 


Pentela, ein Eaftell in Ungarn, 2 Meilen vom 


Dfen an der Donau, 


Pentland oder Pycatland-Fyreh, eine Meer:Enge 


des Ealedonifchen Meeres, zwilchen Schott: 
land und den Dreadifchen Inſeln. Sie if 
e enge, und wegen der Stein-$lippen ges 


rlich. 
deputirten Raͤthe bey, welche die Souverainere | Penzin, kleine Stadt in Vor-Vommern, 3 M. 


in Abmwefenbeit der Staaten vorftellen, und ift 


bon Wolgaft gegen Suͤd⸗Weſten 


ein immerwährender Deputirter an die Ges | Penzlin, eine Kleine Stadt im Hertzogthum 


neral: Staaten der vereinigten Niederlande. 
Er wohnet auch den Berathſchlagungen, des 


Mecklenburg, Meilen von Neu: Brandens 


"burg. 


gefammten Adels der Provinz bey, und fühs | Peote, eine Art fehrleichter Chalouppen, derer 


ret dad Wort vor fieben den Staaten. Gein 
Amt währet nur 5 Fahre, und mern diefel: 
ben verfloffen find, fo berathſchlagen Die 
Staaten, ob ihm das Amt von neuen folle 


ſich die Venetianer gebrauchen, Lat. Navis ta- 
bellaria Penstorum. ie lauffen fehr ſchnell, 
daher man ſich derfelben bedienet, wenn man 
eine Poſt geſchwinde überbringen will. 


aufgetragen werden oder nicht. Allein. das | Pequicourt, eine Stadt im Hennegau, z Meilen 


erfie wird allemahl beliebet. Diefes wichtige 


von. Douan. 


Dy 4 Pequin, 


i 


> 
’ 
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"Pequin, fiche Peking. 

Pera, $leden in Romania, und fo nahe an Gala⸗ 
ta, daß er nur allein durch einige Kirch: Höfe 
davon abgefondert wird. Er wird unterdie 

- DVorflädte der Stadt Eonflantinopel gerech⸗ 
net, und lieget nur allein der Hafen darzwi⸗ 
ſchen. Es wohnen viele Chriften dafelbfk, ab⸗ 
ſonderlich aber alle Chriftliche Gefandten, aut: 
—— der Kayſerliche, der Pohlniſche und 

er von der Republie Raguſa, welche zu Con⸗ 
ſtantinopel reſidiren. 

Pera, Fleine Stadt an der Weſtlichen Küſte der 
De inch in Afien. ie ift die 

upt⸗ Stadt des Fleinen Königreichs Pera, 
welches dem König in Siam geboret. 

Peraji, werden in der Landſchaͤfft Guanana in 
Suͤd⸗ Amerieca die Prieſter genennet,melcdye ben 
den Buajanern in groſſem Anfeben find, und 
war vornemlich darum, weil fieihrem Vorge⸗ 
ben nach mit den Teuffeln Wattipa und Tara: 
Ein, von denen diefe, die Buajaner,offt braun 
und blau geſchlagen werden, fehr vertraulich 
umzugehen wiffen. 

Deraftinen, fiebe Paftrovichi. 

Perafto, Heine Tuͤrckiſche Stadt in Romanien 
am Mar di Marmura. 

Per Caflazablen, heiſt mit baarem Geld bezah⸗ 
len, Lat. Numeraram falvere pecuniam. 

Percatti, ſiehe Porca. 

Perche, Perticus, Provintz in Franckreich welche 
gegen Oſten an Beauce gegen Norden an die 
Vormandie, gegen Weſten an Maine, gegen 
Süden aber an Vendomois und Blaiſois gren⸗ 

et. Gieift fehr fruchtbar an Getraide und 
ieſewachs, und wird in Ober» und Wieder: 
Perche eingetheilet. - 
erchingen, ſiehe Berchingen. 
erchtolsgaden, ſuche Berchtolsgaben. 
erdou, eine Malabarifche Silber-@hänße, auf 

der Kuͤſte Coromandel in Oft: Indien, fo 20 
Grofchen ſchwer Geld oder 10 Fanoe, oder 22 
Groſchen, 6 Pf, Meifnifc beträgt. 

Perecop, fiehe Precop. . ’ 

Pereczaz / kleine Stadt in Ober: Ungarn, und die 
Hauptſtadt der Grafſchafft Perecza 

Peregriniren, reifen, fremde Länder befeben. Das 

er Peregrination, eine Reife. 

Peremtorie, heiffet unverzüglich, zum legten 
mahl und ohne weitere Frift, Lat. Ulrimum 
Fine mora ulteriori. Daber peremtorifche 
Citation, eine unverzügliche Worladung vor 
Gerichte, Pat. Citatio peremtoria, welche Eeine 
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busnumeris abfolnsa,daher Perfection, die Voll⸗ 
kommenheit, Vollendung. Eine Sache zur 
erlection bringen, heiſt eine Sache zu Ende 
ringen, Rat. Negotium conficere, abfölvere, 
Sich perfeetioniren, beift, fich worinne fertig 
oder vollflommen machen, Lat. Animumaligua 
doftrina perficere. 

Perga, Pirgi, eine ziemlich wüßte Stabt in Ca⸗ 
ramanien, in Klein:Afien. 

Pergamo, Stadt in dem eigentlich fo genann« 
ten Natolien in Afien. 

Per honneur, Ehren und Reſpeets halber. 

Periacacca, Berg in Peru,auf 57 Höhe ſchaͤd⸗ 
liche und hoͤchſt ungeſunde Lufft iſt. 

Perjasluff, ſiehe Pereslof. 

Pericon, find 3 kleine felſichte und unfruchtbas 
re Inſeln auf den Mar del Zur, bey America, 
zMeilenvon Panama. 

— gefährlich, mißlich, es iſt Gefahr 


ey. 
Periculum in mora, heiſt, wenn die Sache keinen 
Aufichub leidet, fondern unverzüglich gefches 
beu muß, wo man nicht dabey in Gefahr und 
en kommen till, , 
Perignan, kleine Stadt in Nieder⸗Languedoe, in 
der Diceces Brizie, am See Bendras, 4 Frans 
söfifche Meilen von Narbonne, gegen Words 


en, 
Perignan, ein Meines Gut, dem ehemaligen Mar: 
vis, nunmehro Hertzoge von Perignan, des 
ardinals von Fleury Vetter gehörig, wurde 
91736 zu einem Hertzogthum erhoben... 

Perigurd, Provincia Petrovienfis » Provint im 
General : Gouvernement Guienne in Franck⸗ 
reich, welche gegen Nordenan Angoumois, ges 
gen Süden an Agenois,gegen Weften anSains 
tonge, und das eigentlich fo genannte Guien⸗ 
ne, gegen Dften aber an Quercy und Limofin 
grenget. Es if ein Hebirgichtes Land, darinnen 
man viele Eiſen⸗Bergwercke, Sauerbrunnen 
und Caftanien findet. Man theilet es in Ober⸗ 
oder Weiß - und in Unter oder Schwarg- 

Perigord. 

‚Periguex, Perrocorium, Hauptſtadt im Perigerb — 

am Fluß Isle. Sie hat eine Senechauflee, ein 
Preiidial und ein Bifhoffthum unter den Erg: 
Biſchoff u Bourdeaur gehörig. Hier foll 
fi) das heßlichſte Weibs s Bold von Franck 
reich befinden. f. ratur: Lex. 

Peringen, Berg: Städtlein im Elnbogner⸗ 
2 in Böhmen, allwo ein Zinn Berg: 
werck. 


weitere Friſt, als die in der Citation enthalten, Periodus, ein Stuͤck einer Rede von einem Punct 


. verftattet. 
Pereslaw Refansk', eine neue Stabt in dem Ruf 
fifchen Fürftenthum Rezan/ am Fluß Deca,2o 
Deutſche Meilen von GEolomma. _ 
Pereslof, groffe Stadt in der Ufraine, den Co: 
pie gehörig, nebſt einem Schloſſe, welches 
en Ruffen zuftehet, die einen Wopwoden 
darauf halten, 1» Meilen ven Kiom. _., 
Perewolozna, fefte Stadt in der Ufraine, am 
Dnicper, allwo der Schwediſche General Lö: 
menhaupt mit feinem unterhabenden Corpo 
nach der Schlacht bey Puitawa ſich 1709 an 
die Ruffen ergab, 


PerteQt, polllommen,richtig,fertig, Lat. Res omni-' Derlebtrg, Hauptſtadt in der Landfchafft Prieg⸗ 


jumandern. Es bedeutet fonft auch die fatas 
le Abwechslung und Verfegung der Meiche 
und Herrfchafften in einen andern Stand. ſ. 
YlatursLex. 

Peripheria gder Ciecumferenz, wird in der Geo⸗ 
metrie der Umkreis eines Circkels genennet. 
Eiche YlatursLex. j 

Periftafi, kleine Türdifche Stadt in Romanien, 
am Mar di Matmota. 

Perlana, Fluß im Hertzogthum Meyland, wel⸗ 
cher zwifchen defu Lago di Lugano und dem 
Lago di Como entfpringet, und in den legtern 
fätlet, wo die Inſel Comafina lieget. 
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8, in der Marek Brandenbure, am Kleinen jPernofiren, übernachten, an einem Dre über 


luß Stepeniß, 15 Meilen von Verlin. Sie 
t wohl bewohnet / und zur Handlung wohl ge⸗ 
gen, hat viel Tuchmacher, und die Zoll: Grey: 
it zu Luͤbeck. 
len, ſiehe Natur⸗Lex. 
lenburg, ſuche Berlenburg. 
len⸗Inſeln, Inſuls Unionum, find 5 oder 6 
hr Fleine Inſeln auf Dem Mar del Zur, am 
ıngange ded Golfo de Panama iin Sid: Ame⸗ 
ca. Die befannteften darunter heiffen Pas 
yeco und Et. Paulud, : 
lud, eine groffe Stadt in der Ukraine, 
en Sofaden gehörig; 33 Meilen von Bialo⸗ 
orod. 
maveleck, Stadt im Hertzogthum Permski 
ı Dt: Rußland, am Fluß Kama. 
majora, (fi. Suffragia) erwehlet werden, 
er durch die meiften Stimmen ermeblet 
‚erden. | 
‚men, find Fleine Fahrzeuge, gleich den Gon⸗ 
olen, und brauchet man fie zu Conſtantino⸗ 
el,Balata und andern Orten zum überfahren, 
at. Phafelus Conflantinopolitanu, 
mefo, Permeffüs, kleiner Fluß in Livadien, 
ı Griechenland, welcher im Berge Helicon 
— und ſich in den See von Livadien 
rgeuſt. 
‚mia Welicki, ſiehe Permski. 
mifho, die Erlaubniß, Freyheit, Zulaſſung, 
Jerguͤuſtigung, Bewilligung, Verzeihung. 
Rit Permiiion, heiſt alſo nichts anders, als 
nit Erlaubniß oder mit Verzeihung, daher 
ommt permittiren,verfatten,erlauben,zulaf- 
en, bemilligen, zugeben. 
emski, Vermia Welidi, Groß⸗Permia, 
’ermiamagna, Hertzogthum in Df-Rufland, 
nn den Brengen von Siberien und der Meer⸗ 
—* von Weigaz gelegen. Die Hauptſtadt 
arinne heift Solokamsky. | 
nambucu, Fernambuco, eine Gapitanen der 
Sortugiefen in Brefil,in Suͤd⸗America laͤngſt 
em Meer, allmo eine groffe Menge Zucker 
nd Brafilien- Hola gebolet wird, welches leg: 
ere dahero von den Ummiffenden, Sirnebod 
enennet wird. j 
mau, Pernavis, Stadt inder Eftländifchen 
andſchafft Wocke in Lieflond, am Einfluß des 
luſſes Pernau in den Rigifchen Meer: Bufen. 
Sie iſt befeftiget, hat ein fees Schloß und 
inen guten Hafen, nebft einem ſtarcken Ges 
raides Handel. Diefe Stadt gehöret ietzo 
tußland zu,und hat fie der Saar An.ızıoden 
Schweden abgenommen, auch im Nyoſtaͤdti⸗ 
hen Frieden 1721 behalten. Anno 1699 ifl 
ie Uniserfitäe von Dörpt bieher verleget 
erden. . 
med, Eulmbachifcher Marckt⸗Flecken in 
‚rancken. | BR 
* kleine Stadt in Artois, in den Nieder⸗ 
anden. 
mewig, kleine Stadt in der Mittelmarc, 
Meilen von Brandenburg. i 
no, mittelmäßige Stadt in der Schwedi⸗ 
hen Proving Nyland am Sinu Finnico, 
reibet meiſtens mit gedorreten Fiſchen Hands 
ung. 


Nacht bleiben. , _, 

Pernftein, ein Schloß in Nieder-Ungarn. 

Perunne, Stadt am Fluß Somme in der Picars 

die, welche fo wohl wegen des umliegenden 
Moraftes, ald auch wegen ibrer Wercke vor ei⸗ 
ne gute Feſtung zu halten ift. Sie wurde ızıı 
noch mebr fortifieiret. _ 

Peroriren, vom Eatheder eine oͤffentliche Rede 
halten, welches gemeiniglich in den Schulen 
von den Schuͤlern geſchicht, um ſich in der Re⸗ 
de⸗Kunſt zu uͤben. Und welche dergleichen 
thun, werden Peroranten genannt. 

Peroufe, Yallis Perufina, eines von den Wals 
denfer Thälern, welches fid) von der Feſtung 
Peroufe bisdrittehalbe Meilen von Pignerol 
erftrecket, bat vor diefem zu Savoyen gehöret, 
von Anno 1631.biß 1713 aber ift es in Frangäfis 
fchen Händen gemwefen. Im diefem Thale has 
ben die Waldenfer 4 abfonderliche Gemeinden 
oder Kirchen, nemlich die von Billara, von 
St. Germain, Pramel, Pinache und Chapelle, 
zu welcher legtern auch die von Pomaret und 
Dear gerechnet werden. Diefe 4Gemeinden 
gehören mit den dreyen, foin dem Thal St. 
Martin zu befinden, in eine Elaffe, welche 
Clafhs Vallis Perofa &:St.Martini,oder Frans 
tzoͤſiſch le Colloque du Val de Peroufe & de 
St, Martin genennet wird. Es ftöffet an den 
Grengen von Daupbine, darinne liegt Pes 
rouſe, ein offener Drt, a Meilen von Vignerol 
gegen Norden an dem Fluffe Eluffon. Das 
dabey liegende Fort ward im vorigen Kriege 

demoliret, die Frantzoſen aber haben es, als ſie 
An. 1707 Stalien raͤumen muften, wiederum 
zu Bedeckung ihrer Grenken angeleget, und 
An. 1708 ward es durch den Hertzog von Gas 
voyen und deffen Alüirten eingenommen, auch 
im Utrechtifchen Frieden An.ızı3 an Savohen 
eigenthümlich abgetreten. 

Peroufe, fiehe Perugia. 

Perpendicular, nennet man dasjenige, was 
ſchnurgleich auf etwas fällt oder gerichtet iſt. 

Perpetuirlich, oder in perpetuum, ſtets, ewig, 
immermäbrend, in Ewigkeit. 

Perpetuum mobile, fiche Natur⸗Lex. 

Perpignan, Perpinianum, Rufcinum, Frantzoͤſiſche 
Haupt: Stadt der Grafſchafft Roußillon, am 
Fluß Ter. Sie ift ſchoͤn, es und wohl bes 
feftiget, bat ein fehr feſtes Schloß auf einem 

elfen, nebſt einer Univerfität, ein unter den 

rtz⸗Biſchoff zu Narbonne gehoriges — 
thum / und wird fie insgemein vor den Schlüfs 
fel der Rron Franckreich gegen Spanien 
gehalten. 

Perplex, verwirrt, betrübt. 

Per renomn:ee, dem Ruhm und Nahmen nach, 
Lat. fama, non facienosws. Alſo fagt man: dies 
fer ift mir nur per renommẽe befannt, d. i. nur 
nach dem Nahmen und mwohlverdienten Ruh⸗ 
me, nicht aber nach feiner Derfon._ , _, 

Perſante odr Pfante, (diffbarer Fluß in Hin⸗ 
ter, Pommern, der unweit Neu⸗Stettin aus 
dem See Pagufer entfpringet, und bey Coll⸗ 
berg in die Oſt⸗See fället, allwo er den Hafen 
macht, aus welchem Kauffarthey- Schiffe zu 
200 Laften abgehen können, . 

95 Perſe 


* 
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Perſe oder Preſe, kleiner Fluß. in der Provintz mene Ptovintzen wieder erobert. Die Pro⸗ 
Letten in Liefland, welcher bey Kockenhauſen) vintz Georgien ſtehet feit 1734 in ihrer Ge⸗ 
in die Düna fällt. oe walt. Endlich hat fich der tapfere Reldherr 
Perfien, Perfa, eines der vornehmften Königrei: | Thamas Kulicham, urıter deffen Anfübrung 
che in Aſien, welches gegen Weſten an die Ali | die Rebellen gebäunpffet, und das meilte der 
tiſche Tuͤrckey, gegen Diten an dad Neich des] Tuͤrcken mieder abgenommen worden, dem 
groffen Moguls, genen Norden an Mama: | rechtmäfigen Erben vom Thron verdrungen, 
ralnahra, das Eafpifche Meer und Georgien, | umd fich Anne 1736 felbfi unter dem Nabmen 
gegen Süden aber an die Meer-Bufen von | Schach Nadyr auf den Perfianifchen Thron 
Balfera und Ormus, und an das Perſianiſche geſchwungen, auch in felbigem. Jahr mit ders 
Meer.grenger. Es ift ein fruchtbares Land | Tuͤrcken Frieden gemacht. 
an Getraide, HülfensFrüchten, Baummolle | Perfianifcye leer, oder der Perfianifche 
und Seide. Man theilet ed indgemeininıs| Meer⸗Buſen, Sinus Penſicus, ift ein Theil von 
Provingen ein, welche find Seirvan, Adirbeit-| dem Oceano Orientali, welcher fi längft der 
zan, Irvan, Kilan, Tabareßan, Chorafan, Chu- Derfianifchen Küfte von dem Meer Buſen bey 
SiRan, Fars, Kirman, Makeran, Send, Yerask-| Ormus bisan den Einfluß des Fluſſes Indus 
Agemi, Sitfflan und Sabluflan. Der Königin| e et. 
Merfien wird der Sophi, Sephi und Schach Perjianifche Waaren, fiche Watur-Lexic, 
genennet, und der vorige hieß Schach So: | Perfonalien, heiſt eben fo viel, als der Lebens⸗ 
limanus, welcher feit 1694 regieret hat. Die |. Lauf einer verkorbeucnPerfon, Lat. Yiram ali- 
Einwohner find Mahometaner, vonder Secte | cujus expowere, aber Perfonalien tractiren, bes 
des Haly, da hingegen die Türcken fichuder | deutet einePerfon ehrenrührig angreiffen, Lat. 
Gecte des Dmar bekennen. Jedoch giebted| acanfavelconsroverfa adoppugnationem per ſo- 
auch viel Armenier und einige Catbolifchein | medelabi. 
Diefem Reich. Seit etlichen Jahren ber ift in | Perfonalirer, perſonlich, in eigener Perſon, Lat- 
Verſien eine groffe Revolution vorgegangen: | coram, prafens. 
denn als der alte Sophi eines allzu tnranni= | Perfpecrivifcher Durchſchnitt, Lat. Oprica rei 
ſchen Regiments befchuldiget wurde, fofchlug | delineario, heift ift der Feſtuugs-Bau⸗Kuuſt 
fich der Tartarifche Fürft von Candahar, insge⸗ diejenige sa die Höhe und Breite der Fe⸗ 
mein der Miriweys genannt, zu denenrebel: | fange: Wirde, fo, wie fie in die Augen fallen, 
lifchen Perfianern, eroberte die Haupt-Gtadt | miit verfursten Linien abbildet, und kan nur 
Iſpahan, ttieß denfelben vom Thron, und foll | vorne abgemeſſen werden. fiche Natur⸗Lex. 
er nachbero befage der meiften Erzehlungen Perfuadiren, bereden, überreden, dahero Perfua- 
zu Bagdad in Arreft, und vermittelt einesin | ſiones, allerhand Uberredungen. 
die Augen geftreueten Pulvers geblendet, feis | Perth, Eleine Wroving in Nord: Schottland, 
ne Gemahlin aber nebft ı7 Kindern ermordet wifchenStrathern Fife, Angus, uud Gouwree. 
ſeyn. Der eintzige uͤberbliebene Printz und ie Haupt⸗· Stadt Perth oder Jounſtown liegt 
vorige Sophi, Schach Tamas, (oder wie er] am Fluß Tay, über welchen daſelbſt eine Btuͤ⸗ 
im Rußiſchen Manifeite Kebet, Tachmaſib ge⸗ cke gebt. 
nannt) hat fich nad) Tauris faiviret, den Ko: | Pertinentien, Pertinenz Stücen, Lat. quod ad 
niglichen Titel angenommen, und fuchetmit | rem perrines, find diejenigen, fo zu einer Sache 
Huülffe der Ruffen den väterlichen Thron gu | nothwendig und eigentlich gehören, ohne wel⸗ 
behaupten, hingegen hat der befannte Miris| che diefelbe nicht Fan vollkommen ſeyn. 
mens, und nad) feinem Tode der Esref bey | Pertois, Fieine Landfchafft in Champagne, um 
den Tuͤrcken Beyſtand gefuchet- Aunoı730| die Marne herum. 
wurden die Zrouppen des Pringen Thamas | Pertuis, anfihnlicher Flecken in Provence, in 
und ded Esrefö ben Serbab einige mahl hand⸗ rauckreich, viertehalbe Meile von Aix, gegen 
gemein, bisdiefer in einem Haupt ⸗ Treffen den ord:Often. — 
kuͤrtzern zog, ſo, daß er mit dem wenigen Reſt Pertuis, le Col de Pertuis, Fauces Pertufe, iſt ein 
feiner Armee nach Iſpahan zuruͤck eilen muſte, VPaß über das Pyrendiſche Gebirge zwiſchen 
da er denn unterwegens alles verheerete,um | Roußillon und Catalonien. 
feinem Feinde den Marfch unmöglich zu ma⸗ | Pertuis d’Antioche, fiehe Antiuchia. 
chen. Daaberder Pring Thamas mit feiner | Pertuis Breton, ſuche Breton. 
Armee dennoch folgete, retirirte fich — mit | Peru, groſſes Königreich in Suͤd⸗America, wel⸗ 
feinen Weibern und Schaͤtzen auf die Tuͤrcki⸗ ches gegen Norden an Vopayan,gegen Süden 
ſchen Örensen ; Pring Thamas aber hielt fei-| an Ebili und Paraguay, gegen Oſten an das 
nen triumphirenden Einzug in fpahan. Weil| unbekannte Amazonen:Land, und gegen We⸗ 
fich nun die Pforte des Esrefs annahm, murde| ſten an das Mar del Sur gremget. Es ift 72 
der Krieg auf Verſianiſcher Seite mit gutem | Meilen lang, und 25 breit, man theiletes in 
Gluͤcke fortgefeget, Doch gegen das Ende des| 3 groffe Provinsien oder Audientiad, welche 
1731 Jahres wurden fievon den Zürdenaufs| ſind das eigentlich jo genannte Perw, Qxi- | 
Haupt gefchlagen, und gieng ihre Artillerie]  zoumd os Charcas oder /a Plara, Esift ein ſeht 
meiftend verlohren. Allein den Verluſt ba: | heiffes aber truchtbares Land, abfonderlich au 
ben die Perfianer in den folgenden Tahren | Baumwolle, Zucker, Baum: Früchten, Getrais | 
gnugſam erfeget; deum fie find bis ıeno im | de, Oel und vortrefflichem Wein. Franciſcus 
Vortheil, und wollen fie nicht cher Sriebema: | Wizaro bat diefes Land 1533 unter ES panifde 
chen, bis fie alle denen Perfianern abgenem: | Botnäfigkfeit gebracht, und-der grofte a 
. um⸗ 
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um, welchen die Spanier daſelbſt gewinnen, Peſeguero, Fleine Juſel ander Kuͤſte von Alente⸗ 


ſtehet in Gold, Silber, Queckſilber, Zinober 
d Smaragdem — 

u, dad Meerwon Peru, iſt ein Theil des Mar 
4 Sur; und erſtrecket fich längit den Kuften 
n Peru, vonder Linea AEquinottiali, bis an 
tt Tropicum Capricorni, 

ıgia, Peroufe, Perugia; Hauptſtadt ber Land: 
yafft Perugino im Kirchen-Staate, nicht 
eit von der Tober, welche siemlich groß und 
lckreich iſt. Sie iſt die befte im Patrimonio 
etri, und hat eine Citadelle, nebſt einer Aca- 
‚mie gelehrter Leute. Nahe bey der Stadt 
egtder.groffe See Lago di Perugia. 
ıgino, Ager Perufmws, Paͤbſtliche Proving, 
velche gegen MWeften an Zofcana, gegen St: 
en am Droietano, gegen Dften an die Her’ 
ogthuͤmer Spoicto und Urbino, gegen Nor⸗ 
en aber an die Brafichafft Citta Caftellana 


rentzet. 
— ſchoͤnes Kloſter oberhalb Liſſabon, wel⸗ 
hee im vorigen Seculo erbauet, und mit herr 
ichen Revenuͤen verfehen worden. 
auro,Pifaurum, groffe und nach der alten Ma⸗ 
tier befeftiste Stadt, nebft einem bequemen 
Hafen im Hertzogthum Urbino, int Kir 
ben-Staate, om Einfluß des Fluſſes Foglia. 
Sie ift die Refideng eines Paͤbſtlichen Lega- 
en und eines Biſchoffs, welcher unter dem 
Erg: Bifhoff zu Urbino ftehet. Die Gaffen 
— ſind mit gebrannten Ziegelſteinen ge⸗ 
oflaſtert. 
\cabara, fefter und ſehr wichtiger Daß in Ser⸗ 
bien in Ungarn, ben der Inſel Orſova, worbey 
die m fo enge häufft, daß fie kan gefchloffen 
werden. 
(cara, kleine Stadt in Neapolis, in Abruzzo 
sitra, am Einfluß des Fluſſes Pefcara in den 
Golfo di Venezia, ift ziemlich befeftiget, und 
hat gegen dad Meer ein gutes Caſtell. Dies 
fer Ort murde den 5 Jul. 1734 von den Spa: 
niern belagert, und ging mit Accord über. 
Das dazu gehörige Land führet den Titel ei⸗ 
— — und gehoͤret dem Hauſe 
valos. 
ſcara, Aternus, Fluß in Neapolis, in Abruno, 
welcher im Apenniniſchen Gebirge entfpringet, 
und ſich in den Golfo di Veneziaergeuft. 
(cata, Stadt in der Laudſchafft Zeb in Biles 
bulgerid, in Africa, deren Einwohner müß 
fen megen der vielen Scorpionen im Goms 
a die Stadt verlaffen und auf dem Lande 
wohnen. 
(caruolo, Pifcarolum, Eleine&tabt in der Mey⸗ 
ländifchen Grafſchafft Eremona. Sie lieget 
wiſchen den Fluͤſſen Dglio und Demon, und 
gehöret dem Marcheie Maggio, , 
ice, eine kupfferne Münge in Indien, deren 54 
eine filberne Rupia machen, Kat, Moneta In- 
dorum anca. “ 
fchiera, Pifiaria, Feſtung in dem Veroneſi⸗ 
en Gebiete, auf einer Kleinen Inſel, die der 
ago di Garda und der Fluß Mincio macht, 
den Venetianern gehörig. Die Lufft foldas 
felbft fehr ungefund fen. 
ejcia, Heiner Fluß im Florentinifchen Gebiet, 
welcher ſich in den Fluß Arno ergeufl. 


join Portugall, jm welche noch 4 oder 5 kleine 
Inſeln herum liegen. 

Peſenberg, ſchoͤnes Schloß oder Marcktflecken 
in Dber-Defterreich an der Donau, der Stadt 

ps gegen uber. - 

Peſeneck mittelmädfigeStadt am Waſſer Gams, 
o nicht weit davon in die Orla fällt, im Oſter⸗ 
lande, geböret ind Altenburgifche, und dem 

7809 von Saalfeld, Ä 

Pefo, fiche Stirck von Achten, it. KTatursLex. 

Peſt, Stadt mebft einer Graffchafft gleiches Nah⸗ 
mens, in Ober⸗Ungarn an der Donau, Dfen 
gegenüber. Inder Stadt ift ein ſchͤnes Ins 
validen / Hans für die Kayſerlichen Soldaten 
angeleget worden. n 

Peitön, ein Det in Ungarn am Flug Maag, 2 
Meilen oberhalb Freyſtadt, alwo ein gutes 
und warmes Geſund⸗ Bad ıf. . 

Perache, fiehe Patache. 

Petapa, groffer Klecken in der Provink Guatimas 
la in Nord:America, bat jährlich einen bes 
rübmten Jahrmarckt, welcher von den Kauffs 
leuten weit und breit befuchet wird. 

Petapoli,fleine Stadt in Oſt⸗Indien in Afien, 
ander Küfte von Coromandel an den Grengen 
des Königreiche Gelconda, wird von Mobren 
und Holdndern bewohnet, und gehoͤret dem 
König von Golconda. Sie liegt 3 Meilen von 
Mafulipatan,gegen Süden,und die Hollaͤnder 
haben einen Eontoir hiefelbft. 


Petarde, Lat. Exoflra, Polycaſtrum, ift ein aus⸗ 


gehoͤhltes Stuͤck Ertzt, faſt wie ein Hut ges 
ftaltet, 7 bis 8 Daumen tief, und s Daumen 
weit am Mundloch. Der Diameter der 
Schwank:Schraube ift anderthalb Daumen, 
das Gewicht aber ded Ertztes 55 bis 6o Pfund, 
und wird ungefehr fünf Pfund Vulver zur 
Ladung erfordert ; jedoch find einige Petar⸗ 
den noch ftärcker. So bald man die Petars 
de geladen hat, thut man ein Stüde Bret 
oben darüber, welches an der äufferen Seite 
miteinem eifernen Stücke Bleche bedecket ift, 
und welches accurat in des Mundlocb hinein 
gehet. Alsdenn verfchmieret man die Ritze 
mit Wachs, Pech und dergleichen mehr, und 
träger die Petarde bey den Handhaben an den 
Drt, welchen man fprengen will. : Hernoch 
füget man das Bret genau andas Thor, und 
zündet die Petarde bey Zuͤndloch durch eis 
ne Maqvete an, damit derjenige, fo fie los zuͤn⸗ 
det, Zeit hat fich zu retiriren. Es wird aber 
die Vetarde auf einen dicken mit Eifen bes 
ſchlagenen Pflock geſchraubet, damit fie fefte 
fichet. Man ladet fie nicht gang voll Puls 
ver, fondern füllet das Übrige mit Heu aus. 
Siehe Math. Lexic. 

Petau, Perovium, alte Stadt in NiedersSteyere 
marc, an der Donau, 12 Meilen von Graig, 
dem Ertz⸗ Biſchoff u Salgbutg gebörig. 

Peterborough, Pesroburgum, kleine Stadt im 
Northampton, in Engeland, am Fluß Neane 
oder Nine. Ihr Biſchoff gehöret unter dei 
Ertz⸗ Biſchoff zu Eanterburp, 

Peterkau, ſiehe Petrikow. 

Peterling, Stadt in der Schweiß, im’ Pais de 
Vaud, dem Canton Bern gehoͤrig weicher über 


1431 Peterlingen Petershaufen 
"bat seitliche Stift dafelbfi einen Amtmann 
e Ä 


eterlingen, fuche Petersbaufen. 

Determännchen, eine Chur-Zrierifche Münge, 
worauf St.Petrus mitdem Schlüffel ſtehet, 
deren 3 einen guten Batzen, oder zo leichte 
Pfennige,und 2 drey boppelte,oder 6 eintzele in 
Francken, am Rhein und an der Mofelfo viel 
alas Frauckfurter Albus, oder ein halb Kopff- 
ftüc gelten, und nach Saͤchſiſchem Gelde a 
Grofchen 8 Pfennige betragen, Lat. Monera 
Trevirenfium imagine Petri clavigeri fıgnata, 
Perersbern, feed Schloß in den Nieberlan- 
den, unweit Maftricht, auf einem, Berge, der 

aantz ausgehoͤhlet, und voller Gewoͤlbe ift. 
Petersberg/ hobes en? ben dem Flecken 
March; Bergel in Francken, auf welchem vor 

Alters eine Kirche St. Petri geftanden bat. 
Petersberg, vor diefem Zauterberg, Mons 
Seren, Schloß und Amt auf einem hoben 
runden Berge gleiches Nahmens, in einer 
groffen Fläche, 2 Meilen von Halle im Mag: 
deburgiſchen Saal-Kreife. Vor diefem mar 
es ein berühmtes Klofter Canonicorum Re- 
larium, weiches 1540 von Churfürften Jo- 
anne Friderico l zu Sachſen fecularifiret, und 
‚in ein Amt verwandelt, An. 1697 aber dem 
König von Preuffen Überlaffen worden. 
Petersberg, alfo heiffet Die Eitadelle, fo auf ei⸗ 
nem Berge bey ‚in Thüringen lieget, 
und ein ſchoͤnes Benebictiner-Klofter bat. 

Petersburg, beiffet das fefte Schloß uane 


brück, auf welchem Die Kefideng der Biſchoͤffe 
dieſes Stiffts if. ß 
Petersburg, Schloß und Marcktfleden im Sa⸗ 
jer- Kreis in Böhmen, 


— — ſiehe St. Petersburg 


der Infel Femern, in Holifte 
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Peters hoff, Rußiſches Luft: Haus und Garten 
in Ingermannland, wo der Nieva⸗Fluß in die 
Dft:See fädet, 35 Meilenvon Petersburg * 
legen, welchen Ort der Caar fonderlich — 
bet, alſo, daß bey-ıo Jahren die beſten Bau⸗ 
meiter und etliche taufend Menſchen daran 
gearbeitet haben. 

Peter· Simen, eine Art Spanifher Weine von 
Peser Simon, einem Deutfchen.alfo genannt, 
ber erftlich Wein-Reben vom Rhein: Stroh 
mit in Spanien gebracht, wofelbft fie auf Ca- 
toli V Befehl weiter fortgerflanget worden. 

Petersthal, kleiner Drt im Biſchoflich : Straß: 
burgifchen Amt Dber: Kirch am Fluſſe Remch, 
or fi ein berühmter Sauer: Brunnen bes 

ndet. 

Pererswalda, vortrefliches Schloß im Fürften« 
thum Schweidnitz in Schleften, dem Grafen 
von Gelhorn zuſtaͤndig, fo daſelbſt einen herrs 
—— —— und wohl meublirte Zimmer 
angeleget. 

Peterwaradein, Perri Varadinum, Heine be⸗ 
feftigte Stadt an der Donau in Sclavonien, 
nebft einem feften Schloß auf einem hoben 
Berge, wurde An.1687 durch die Chriſten ein⸗ 
nommen, undim Frieden behalten. ft auch 
tvegen des herrlichen &ieges wider die Tuͤr⸗ 
den An. 1716 bekannt, und feit der Zeit iſt der 
Drt fehr befeftiget worden. 

Peterweil, Flecken in der Wetterau, unmeit 
Rodheim, 3 Stunden von Franckfurt, Den 
Landgrafen von Heſſen⸗Darmſtadt, und deu 
Grafen von Solms:Rovelheim gehörig. 

Petigliano, Perilianam, fleine befeftiste Stadt 
im Sienifchen Gebiet, im Broß-Hergoathum 
Kloreng, an den Grengen des Hertzogthums 


fien, zwiſchen dem Fluß Don, dem Mare delle 


. Caſtro. 
— ein ſchoͤner und groſſer Flecken auf] Perisoven, Perigori, gewiſſe Voͤlcker in Citeaſ⸗ 


it. 

Petersdorft, ein fchöner und groffer- Flecken auf 
der Juſel Femern. 

Petersdorff ein ſchoͤner Marcktflecken ohnweit 
Wien inlintersDefterreich,mo die Tuͤrcken An. 
1683 übel gehaufet. 

Peters-Berichte, ift in dem Hennebergifchen, 
und fonft hin und wieder in Francken, ein bes 

nderd Gerichte, fo insgemein alle Jahr auf 
en Tag Pretri-Stulfeyer von den Beamten 
und Unterthanen mit befondern Geremonien 
pfleget Mbalten u werden, um über bie Fleinen 
Verbrechen zuerkennen, und diefelben zu bes 
ſtraffen, auch ſonſt eineu. andere gute Ordnung 
aufs kuͤnfftige zu machen, Lat. ium fingu- 
dis annis die Petro facra in Hennebergica ditione 
aliisque terris Franconich inflitui folita. 

Peters:Brofchen, fiehe Denarius Petri, 

Petershagen, Feine Stadt und Droſten⸗Amt 
an der ‚im Fuͤrſtenthum Minden, nebft 

einem Schloß, dem Könige von Preuffen ge: 

« börig. Allhier wurde Anno 1649 eine Gans 
Keley und Fürftliche Regierung angeordnet, 

5 er — nunmehro nach Minden iſt verle⸗ 

worden. 

Petershauſen, Peterlingen, eine Vorſtadt der 
Stadt Coſtnitz, nebft einer Abtey Benedictis 
ner: Drdens, derer Abt cin unmittelbarer 
Reihe: Stand if. 


Zabache, und Dem ſchwartzen Meer. Sie ba: 

ben ihren eigenen KRegenten, und nennen fich 

Ehriften, ob fie ſchon nichts Chriſtliches an fich 
ejeigen. 

Petit Bourg, Luſt⸗Schloß in Franckreich, etliche 
Meilen von Paris, welches der Hertzog von 
Antin dem Könige im Teftament vermacht, 
melcher es aber nach deſſen 1736 erfolgten 
Tode wegen der Darauf zu derwendenden Ko: 
ften nicht haben wolte. 

Petite Gouave, fiehe Gouave. 

Petfum, ein Städtlein in Oſt⸗Frießland, un- 
weit Embden,;wofelbit die in Embden woh⸗ 
nende Lutheraner ihrem Gottesdienft vers 
richten, und allwo Königs Caroli Guftavi in 
Schweden natürlicher Sohn, Graf Guſtav 

Carlſom bis an feinen Anno 1708 erfolgten 
Tod refidiret. Esift diefer Drt das Stamm: 
* des vornehmen Adelichen Geſchlechte 

etkum im Hollſteiniſchen. 

Petra, ſuche Arach. 

Petrifow, Stadt in Groß⸗Pohlen in der Won: 
wodſchafft Siradien, nicht weit vom Flug 
Pilcza. Sir ift miteiner guten Mauer umge 
ben,hat 2 Konigliche Palläfte, und viele andere 
prächtige Gebäude, auch ift fie wegen bes groſ⸗ 
fen Tribunal oder Reichs: Gerichtes, fo nun: 
mehro vermoͤge einer 1676 beraus gefomme: 

nen 


33 Petrina Desur 


Conſtitution das gantze Jahr hindurch hier 
yalten, und alle 2 Jahre neue Aſſeſſores darzu 
vehlet werden, befanntz; den ı Aug. 1731 
ınnte fiebisauf 20 Häuferab,- 
ina, Perrinia, verfalene Feftung in Croa⸗ 
n, in Ungarn, wo ſich der Fluß Petrina mit 
er Kulp vereiniget. as 
iner werden diejenigenGeiftlichen penennet, 
in keinem Mönche Orden find, gleichwohl 
er Meffe lefen, und werden gemeiniglic) die 
arr⸗ und Capellan « Stellen bey vornehmen 
erren mit ihnen befepet. Man nennet fie auch 
eleliche Geiftliche, und Benehiciaten, , 
rioſtrow, Eleine Inſel bey Petersburg in 
agermannland, darauf der Ezaar 2 Luſt⸗Haͤu⸗ 
: bauen laffen, und einige Samojeden und 
nnen wohnen, welche des Ackerbaues und der 
iehzucht pflegen, wie denn Die Butter von 
efer Infel bloß vor die Czaariſche Herrfchafft 
brauchet wird. en 
vonell, Stadt in Nieder: Defterreich, an der 
onau, 7 Meilen von Wien, nebft einem ſchoͤ⸗ 
:a Schloffe, dem Linter: Defterreichifchen 
nd Marichal, Grafen von Abensberg und 
‚raum, gehörig. 
rowien, ein Dorf in Pohlen an der Weixel, 
ofelbft den 10 Apr. 1704 eine Anzahl von 33 
‚öniglichen Pohlniſchen Bedienten nebft 100 
erden ded Nachts im einer Scheune. ver: 
saunten, und Ihrd Majeftdt König Auguſtus 
Ibft dabey in groffer Gefahr geweſen. 
ſch, befeftigter Ort in Ober: Ungarn an der 
ucken Seite der Donau, SM. von Titul. 
ſchau, f: Fetſchau. 
Schau, Meine Stadt in der Nieder⸗Lauſitz, 
icht weit von Eotbus gelegen. 
tan, Stadt im Oft: Indianifchen Königreich 
zuzurate, deren Einwohner find mehrentheils 
Benjaner. 
ttaw, fuche Petau. 
;eler, le Furt de Petteler, ein ort unmeit 
yergogenbufch im Holländifchen Brabant. 
tendorff, Nonnen + Klofter im Bayerifchen 
wiſchen dem Flug Regen und der Nab, un: 
veit Negenfpurg. . 
tina, if eine Gattung Rußiſcher Schatzung, 
a auf bedürffenden Fall die Unterthanen den 
infften Pfennig ihres Vermögens geben müf: 
n,%. Triburum Rufforum extraordinarium. 
tines, Marcktflecken und Schloß in Dber: 
Zayern, ind Rent: Aut München gehörig. 
;orano, Stadt in Neapolis, in Abruzze citra, 
m Fluß Pefcara, ift faft vollig durch Erdber 
en Fuininet worden, dem Hertzoge von Populi 
ehörig. 
zka, ſa Pezlow. 
3fow, Meine Stadt im Mecklenburgiſchen, 
Meile von Roſtock. 
zora/ groſſe Proving in OR-Rußland, welche 
hr gebiraig, kalt und übel bewohnt iſt. Die 
yaupt: Stadt heiſſet gleichfalls ora, am 
luß Pettzora gelegen, welcher ſich ins Eid: 
Reer ergeuft. 
Bar Pigur, groffe Handeld-Stadt in Weſt⸗ 
ußland, in der Proving Pleſcow welche 1700 
u Schweden meiftentheils abgebrannt 


— 
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Peule, Pagus Pabulenfs, Heine * tind 

en nn 
urbach, un oß in Ober⸗Oeſter⸗ 
reich, 6 M. von Liutz, gehoͤret den Grafen von 


tratman. 
Perbup: Peipus, oder. Veibus/ grofferSee an den 
iefländifchen und Rußiſchen Grentzen, weicher 
ſich vermittelſt des Fluſſes Narva in den Finn⸗ 
er ifchen Meer: Bufen * Er iſt 10 M. 
breit und is lang u. lauffen bey 72 Flüffe hinein. 

Peyrois, kleine Stadt in Provence, am rechten 
Ufer — TIERE Daunen, 4M. von Siſteron, 
gegen Süden. 

Pezenas, Pifzena, Stadt in Nieder-Langvedoc, wo 
die Fluͤſſe Peyne und Eraut zuſammen fommen, 

Pezenſtein/ Bezenſtein, ein Nuͤrnbergiſches 
Städtgen und Imst oder Pflege in Francken. 

Pesfow, Betſchko, Stadt und Schloß in Obere ' 
Ungarn, am Fluß Waag, nicht weit von Trents 
hin, welche die Mebellen im legten Kriege 
A. 1708 mit Sturm erobert, rein ausgeplüns 
dert und abgebrannt haben, aber auch nachges 
hends, als fich der Commandant auf dem 
Schloffe tapfer defendiret, wieder verlafien, 

Pfäffide, mäßige Stadt am Dfäfficker: See im 
Eanton Zürch, durch welche die Ya gehet. 

Pfälgel, ſuche Paleng. 

Pfänner, in Du ſ. Natur⸗ Lex. 
ävers, ſ. rs. | 

Pfaffenberg, Vfleg⸗Gerichte u. Marcktflecken in 

ater s Bayern am Fluß Laber, im ent : Amt 
Landshut und Kirchberg. 

Pfaffengaß, 2. Tractus Epifopalis ad Rhenum, 
wird zuweilen die Landfchaft anı Rhein wegen 
der Bibthimer,fo daran gelegen, genennet, wor⸗ 
unter dad Bißthum Chur das oberfie heift,meil 
es am Urfprunge des Rheins lient, Bafel das 
luſtigſte, Straßburg das edelſte Speyer das an⸗ 
dachtigſte Worms das aͤrmſte Mann das würs 
digfte, Trier das dltefte, und Coͤln das reichefte. 

Pfaffenheim, groffer Marcktflecken mit einigen 
Adelichen Sisen im Ober: Eifaß. 

Pfaffenhofen, Eleine Stadt im Unter: Elfag am 
luß Moter,unmeit Hagenau,dem Grafen von 
anau gehoͤrig wo Pring Louis von Baden die 

rangöfifchen Linien 1705 erfliegen. 

Pfaffenhofen, Fleine und wohlgebauete Stadt 
mit ſchoͤner Kirche und Pfleg » Getichte, am 
Fluß Ilm in Dber: Bayern, im ent: Amt 

eh 7 7 un * | 

n⸗Nutze, X. Propugnaculum pentagenung 

iſt ein Wed an einer Feftung, welches 2 hineins 
‚und 3 berausftchende Ecken bat, deffen Mittels 
Vunet aus der Feflung ausgchet, uud deffen 

lanqven fic) gegen dem Felde erweitern. 

affenroda, feined Freyberl, Schloß und Fle⸗ 
dien im Erst: Bebisgifhen Kreife nicht weit 
vongrepberg,it dad Stammhaus des Freyherl. 

*2 von Schönberg. 

Pfeifen-Schwabenheim, groffes Kloſter regu- 
lirser. Chor s Herren Augufiner » Drdens ing 
Rhingau, etliche Stunden von Maynıg. 
al: Bürger, wurden vor alten Zeiten diejenia 

en genannt, welche unter Fürften und Gras 

Im üter befaffen, ſich aber dabey in free 

ichs⸗ und anderu Srey « Städten das Bürs 

ger Recht zuwege brachten, und bey * * 
ge 


Pfaltz, Palarinasus, Provintz in Dentfchland, | 
‚ theilet wird: Jedoch ftoffen beyde Theile nicht |‘ 


R 


graͤfſchaft Culmbach, gegen Oſten an Boͤh⸗ 


- men, gegen 
gegen Weften aber an das Nuͤrnbergiſche Ge⸗ 


Pfaltz, und als der ungläcliche Churfürk 


r 


- und die Graffchafft Sultzberg beftändig befef- 
-- fen, bie der Churfürft Marimilianus Emanuel, 


reich, An. 1706 in die Acht erfläret, und die 
Dber s Dfalg nebft dem darauf hafftenden Erk: |: 


Cham nebſt 12 Dertern, fo von der Kron Boͤh⸗ 
den; doch ıft alles diefes von Chur s Pfalg ab- 
- getreten, ind vermöge des —— — 


worden. Die Unter-Pfalu oder die Pfaltz 
am Khein grentzet gegen Norden und Oſten 
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rigen Herren Feine Onera mehr abtragen wol⸗ 
ten. Woher aber der Nahme Pfal⸗Bürger 
kommen, iſt ungewiß, einige geben vor, fie hieſ⸗ 
en fo viel als cives palantes, andere fo viel als 
alſche und noch andere fo viel, als faule Hür- 
Ber, Lat. Hominum genus, qui in legibus Ger- 
mania Phalburgeri audiunt. 


welche in die Ober» und LUinter » Pralg ger 
ufanımen, inden das Franckenland darzwi— 
chen liegt. 

Superior, greuset genen Norden andie March: 
Suͤdenan Neuburg und Bayern, 


biet. Sie gehörte vor diefem zur Unter: 
von Pfalß Fridericus V A. 1621 in die Acht 
erfläret wurde, fo kam fie an das Haus Bay: 
ern, dem ed auch im MWeftpbälifchen Frieden, 


ungeacht das Haus Pfalz die Chur: Würde |. 
‘ wieder befam, beftätiget wurde ; doch mit 


dem Bedinge, daß mac) Abgang der mann: 
lichen Baperifhen Ehurs Linie diefelbe au 
Pfaltz wieder heimfallen folte. Nach der 
Zeit hat der Ehurfürft von Bayern die gange 
Dber = Pfals, ausgenommen das Fuͤrſtenthum 
Sultzbach die gefürftete Graffchaft Sternftein 


twegen feiner unglücklichen Allionce mitFrauck⸗ 


Fruchfeffens Amte, mie auch die Grafichafft 


men als Lehne dependiren, dem Ehurfürften zu 
Pfaltz den 23 Jun. 1708 in Lehn gegeben wor⸗ 


An. 1714 wieder an Chur: Bayern übergeben 


an das Erg: Stift Mayntz, und die Landarafs 
ſchafft Darmfadt, gegen Süden an das Wür- 
tembergiſche Gebiet, die Marckaraffchaft Ba⸗ 
den und dad Elfaß, gegen Weften aber an Lo⸗ 
thringen und das Erg: Stift Trier. Man fan 
fie in 5 Theileabfondern, welche find 1) das 


ergogtbum Sımmern, 2) das Zergog: |; 
die Braffcharfe | 


thum Sweybrüden, 3) d 
Sipanheim, 4) die Grafichafft Veldeng | 
und das Furſtenthum Lautereck, und 5) die 


eigentlich fo genannte Pfaltz. Zwiſchen 


andere Herrſchaften gehoͤrige Landſchafften, 
als die Grafſchaft ———— Pr 
und Falckenitein; die Herrſchafft Neipolgfirch, |. 


—— Pfaltz {ft eines der 


benden Theilen liegen noch einige Fleine unter | 


und die Stifter Worms imd Speyer. Die 
eigentlich fo Genannte oder die Chur: 
) fruchtbarften 
aͤnder in Deutfchland am Getraide, Wein 


und Wieſewachs. 


fuͤrſten zu Pfaitz, und beftebet aus 15’Dber: 


QAemtern, welche find Seidelberg, Mos⸗ 
bach, Bretten, Borberg, Usberg, eu: 
ftade, Germersheim, Kauteın, Alzey, 

















Die Ober-Pfaltz, Palarinarus | 
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Oppenheim, Creugnah, Steomberg, 
Bacherach, Simmern und Birchberg 
deren iedes ein oder mehr Unter⸗Aemter unter 


fihhat. | 
‚Pfalz, Churfürſt zu Pfalg, Pat. Eleor Pa- 


dasinus , ift feit dem Weſtphaͤliſchen Frieden 
A. 1648 des Heil. Rom. Reichs Ertz⸗Schatz⸗ 
meiſter, hat bey der Kayſerl. Wahl die achte 
Stimme, und deſſen Erb: Schagmeifter iſt 
der Graf von Singendorf. Nachdem Chur: 
Bayern 1706 in die Ober» Acht und der Churs 
Würde verluffig erfläreg worden, ift die ehe⸗ 
mable im dreyßig⸗ jährigen Kriege von Churs 
Pfaltz gefommene ste Chur s Stelle und des 
Heil. Roͤm. Reichs Erg» Truchfeffen: Amt, 
nebft der Dber-Pfalg und der Graffchafft 
Cham, wegen des im MWeftphälifchen Fries 
den gegründeten Rück: Falles, an das Chur: 
Pfaͤltziſche Haus wieder gegeben, und es im 
folder Qualitaͤt bereits im Churfuͤrſtl. Cole 
legio zu Negenfpurg introbuciret worden. 
Allein vermöge des Rafddter und Badiſchen 
Friedens An. 1714 ift die Ober: Pfalg nebſt 
dem Erg: Truchfeffen s Amte an den Churfürs 
ften von Bayern refituiret, und Chur: Pfalt 
wieder in vorige Stelle uud Würde gewiefen 
morden.. Wenn das Reich ohne Ober⸗ Haupt 
ift, fo iſt er Reichs- Vicarius in den Rheini⸗ 
ſchen und Schwabiſchen Kändern, und mo das 
Fraͤuckiſche Recht gilt : welche Würde ihm 
aber Chur: Barern fireitig machet. So hat 
er auch das Wildfangs: Red)t, wie nicht mer 
niger das Mecht des Geleits durch die Ober⸗ 
Graſſchafft Gagenelnbogen, von der Berg⸗ 
Gtraffe an bis gen Franckfurt, wie auch in der 
Marckgraſſchafft Baden bis gen Pforgbeim ; 
ingleichen das Schuß ⸗ Recht über die Kepler 
oder Keſſelmacher am Rhein und in der um 
liegenden Gegend. Der ietzt⸗ lebende Chur⸗ 
fürft, Earolus Philippus, if gebohren den 
4 Nov. 1661, und bat am 8 Jun. 1716 die 
Megierung angetreten. Geine erfie Gemah⸗ 
lin mar aud dem Haufe Radzivil, die andere 
aber aus dem Haufe Lubomirsfo, welche letzte⸗ 
re 1712, und ohne Kinder verstorben. Die 
Pfaltz⸗ Grafen am Rheim befieben übrigens 
aus a Haupt = Linien, nemlich aus der Pfälgis 
fchen und Bayerifchen, Die Pfalgifche 
theilet fich in 4 Linien, nemlich in Die Chur: 
fürftliche oder Trenburgifche, Sulgbachis 
fche,, Zweybrückiſche oder Aleeburgifche, 
welche auch Die Schwediſche genennet wird, 
Birckenfeldiſche und Veldengijche, wel⸗ 
che letztere nur in weiblichen Erben beſtehet; 
f. Zweybuͤrcken und Veldentz. 

faltz, bieffen vor diefem bie Kayſerl. Palaria 


Anden Reichs Städten, Daher die —— 
r 


kommen; heut zu Tage nennet man zu 
burg und in andern Staͤdten im Elſaß das 
Stadt⸗ oder Rath⸗Haus alſo, Lat. Caria. 


Pfaltʒ feſtes Schloß mitten im Rhein auf einem 
PRFelſen unweit Bacha 
Sie sehöret dem Chur) Pfalgburg, kleine Stadt und feſtes Schloß 


rad). 


nebit dem Titel eines Fürftenthums, in Lo⸗ 


‚ bringen, stehalb Meile von — an den 
ı "Elfoßefehen Grenyen, gehört dem Ke 


nig in 


Grancteich. i 
Pralggvafen, 


- 
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ggrafen, Latein. Comires Palatini, waren 
ränglich Richter des Kapferlichen Hofes, 
e denn der Kayſer ſelbſt in gewiflen Faͤl⸗ 
ı vor ihnen bat ſtehen muͤſſen: Anietzo 
er iſt es eine Fuͤrſtliche Wuͤrde, welche 
n langen Zeiten ber das Recht bat, 
‚hlverdienten Perfonen den Gräflichen, 
'enberrlichen und Adelichen Stand zu ers 


eilen, das fi) aber Der Kayſer als ein 
ch haben fich 


‚fervarum zueignet: Sedo 
e Grafen am Rhein und die Churfürften 
n Bayern iederzeit bey dieſem Mechte ge: 
mdhabet, bis der Kayſerliche Hof nach der 
drs-Erflärung des Bayeriſchen Churfür- 
ns foiche Materie wieder aufs Tapet ges 
acht, und folten dazumahl alle von dem 
‚aperifchen irte 
id Edelleute ihre Dignität aufs neue von 
ayfer erhalten 

Iggeaf, fiehe Comes Palatinus. 


nd, Pignus, wird im weitläufftigen Wer: | 


and nicht nur ein beweglich Gut genennet, 
» der Schuldner feinem Gläubiger zum 
Fand einfeget und Übergiebet, damit cr 
iner Schuld gewiß fen; fondern es be: 
reifft auch ein unbemeglih Stuͤck Gut, als 
elder, Häufer ze. fo dem Gläubiger nicht 
ben eingehändiget, fondern allein durch ei⸗ 
en Vergleich verſchrieben wird, und alfo in 
es Schuldners Polfefion verbleibet, wel⸗ 
yes font in eigentlichen Verftande eine Hy- 
othec heiffet, und mit Gonfens der Dbrig- 
eit, darunter das Gut gelegen, nach Saͤch⸗ 
ſchem Necht gefcheben muß. Es wird aber 
in Pfand auf unterfchiedlche Art verftan: 
en, entweder es heiſt Conventinnale, wenn 
ich die beyden Vartheyen vergleichen, daß 
8 ein Pfand ſeyn folles oder Pretorium, 
senn die Obrigkeit einen in eines andern 
zut, der nicht zahlen, hicht antworten,micht 
‚aution fielen, oder fouft etwas nicht thun 
sil, einfeget; oder Judiciale, wenn der Nich: 
er einem von Amts wegen die Execution in 
ines andern Güter verfiättet, weil ex dem 
Irtheil keine Genüge gethan, und in ſolchem 
all werden erſtlich Die bemeglichen, 
ernad) die unbeweglichen, und endlich die 


usſtehenden Schulden angegriffen ; oder Te- | 


amentarium , wenn der Schuldner dem 
jläubiger ein Gut, am fatt eined Pfandes 
ne zu haben, in feinem Teſtamente verord⸗ 
et. Endlich iſt auch ein Pfand entweder 
tpreflum , f mit ausdrücklichen Confens 
ender Partheyen als ein Pfand eingeſetzet 


Prann » Werde : Red) 


ufe ereirte Standes Perfonen |. 


Predelbach, 


— 
Pfaunenberg Pfennig: Sterling 1438 


nes der Berpfündung fo lange au fich zu löfen, 
bis felbigeder Kaoſer wieder einlöfet. Es ruͤh⸗ 
vet folches Recht vermuthlich von dent Reiche: 
Vicariat ber, und ift durch die Kayſerl. Capi- 
tulariones uud dem Weftphälifchen Frieden 
emäßiget worden. _ , | 
annenberg, Schloß und Herrfchaft in Untere 
Drums ander Mura, zwifchen Gräg und 
rüd. Die uralten Grafen von Pfannenberg 
nd ſchon längft abgeftorben. _ 
t, Lat. Jas Salinarium, 
Diefes Necht, Salt zu fieden, kan zu Hall im 
Sachſen niemand erlangen, er ſey denn ein 
unbefcholtner Bürger, babe in der Ringe 
Mauer der Stadt Halle fein eigen Haus, dar⸗ 
inne er Feuer und Herd halten muß, feye ver- 
ehliget, oder doch in ehelichen Stande gewe⸗ 
fen, mit eigenen auf feiner Schrift und Nah⸗ 
men fiebenden Pfannen befeflen, oder ſtehe 
mit andern in der Mitbelehnfchafft , zahle 
ben Übergebung des Beſatz⸗ Zettels 50 Reichs⸗ 
thaler in die Pfaͤnuer⸗Lade, und treibe fon 
nebſt dieſem Pfannen « Wercke kein Ha 
oder andere geringe Nahrung. Und diefe 
—— Pfanner oder Saltz⸗Junckern ges 
nennet. 


— Amt in Francken, nach Wuͤrtzburg 
ehoͤrig. | 
Pfarrkirchen, fchöner Marcktflecken in Untere 


Bayern amWaſſer Rort,im 


— 


m Rent · Amt Landes 
es Landgericht hat. 

chloß und Flecken in Francken, 
ı Meile von Deringen, war die Refideng einer 
Gräflich s Hohenlohiſche Linie, welche 1728 
mit Graf Ludovico Godofredo ausftarb, die 
Landes » Folge aber fiel denen —— Ho⸗ 
henlohe⸗ Bartenftein und Schillingfuͤrſt zu. 


but, ſo ein e 


pfedersheim, Heine Stadt in der Unter⸗Pfaltz, 


ı Meile von Worms. 


Pfeffers, Pfävers, Fabarium, monafterium apud 


Fabarias, berühmtes Klofer und Fürkliche 
Benedictiner-Abtey in der Schmweigerifchen 
Land: Wogten Sargang hart au den Graus 


‚ bündten, 2 M. von Chur, deren Abt ein Fürft 


des Heil. Röm. Reiche genennet wird. - Der 
iegide Abt heiſt Ambroſius Müller, erw. den 12 
Jul, 1725. Eine Viertel: Meile daven ift dag 
befannte fer Bad, Therme piperine, 
in einer tiefen Höble der ungeheuerften Alps 
Gebirge, deſſen Waffer zu Anfang des Detobers 
—— und im Anfang des May wieder 


mt, 
Pfeffider- See, Feiner See im Canton Zürch, 


durch welchen Die Ya gehet 


nd beliebt. wird 5: oder tacitum, wenn eines | Pfeffingen, mehlbewahrtes Schloß unweit ber 


hüter vermoͤge der ‚Rechte einem ‚andern 
rpfändet find, 3. E. alſo bat die Frau in des 
Rannes, die Unmündigen in ihrer Vormuͤn⸗ 
er Güter ein ſtillſchwelgend Pfand, daß fie 
ch auf ereignenden Fall daraus erholen koͤn⸗ 
eh. ſ Vatur⸗ Lex. : 
ndichaffte« Recht, Lat. Fus Iwendi imperii 
ignora Palatini, iſt ein Privilegium des Churs 
en zu Pfalg, vermöge deſſen derfelbe ber 
chtiget if, Reich Pfand en, fodie Kay⸗ 
r aus den Neichd: Gütern verfchrieben, um 
m Pfand⸗ Schilling und gegen Die Condirio- 


e te Theil eines Groſchens. Ein leichter 
Ki aber ifider 4te Theil eines Ereugerd, 


en Baſel, dem Biſchoffthum zu Bafel 
ehörig. | 
—* Lat. Obolus, iſt in Ober -Sachſen der 
woͤlffte 
Natur sLex. 
ennit- Sterling, oder Pence, Bat. Nummi 
Anglici quadragefima oflava imperinlis parsi 
Feine Suber : Münge in Engelland, deren 12 
auf einen Schilling oder ı Orts: Thaler une 
ſers Geldes ‚gehen, daher fie auch im Engel- 
land twelwe pense geneunet werden. Dıx 


pence, 


|. 


2439 Vierten Pfund⸗Flaͤmiſch 


Mund: Sterling Philadelphiſche 1440 


— — —— — — — — — — — — — — — ——— —— —— — — — — 
pence, iſt ein halber Schillin; oder 6 Stuͤber. Pfund⸗Sterling, €. Libra mummorum Sterlinei- 


Four-pence oder Groar machet 4 Stüber ; und 
Three - pence 3 Stüber, 

Pfersben, Schloß nahe bey Augfpurg, dem Stift 
—— — 

pfettelbach, ſ. Pfedelbach. 

Pfirt, Fersera, Städtlein, Schloß und der vor⸗ 
nehmſte Ort einer Graffchaft gleiches Nah⸗ 
mens im Sundgau, 2 Meilen von Bafel, der 
Kron Franckreich gehörig. 

annftadt, Plantagie, ſuche Colonien, 
ftern, heiſſet in Catholiſchen Klöftern dieje⸗ 
nige Straffe, wenn ein Münch gewiſſer Vers 
brechen balber im Refedtorio vor den andern 


Drvens: Brüdern auf der Erde knien muß, Lat. | 


Poplite flexo panas dare. j 
Pflen» Bericht alfo nennet man in Bayern dies 
enigen Gerichte, welche in etliche Städte ver: 
et find, und über gemiffe Dflegen oder Ter- 


ritoria dad Recht fprechen, Lat. Fudicia Bava- 


ria RE 

icht » Theil, f. Legitima. 

öringen. Epona, uralter Marcktflecken im 
Bißthum Negenfpurg an der Donau, worüber 
eine Brücke aebet, im Rent» Anıt München, 
und Pfleg⸗ Gerichte ————— 

Pförten, Herrſchaft, Heine Stadt und Schloß 

in der Nieder: Laufig, 2 Meilen von Guben, 
dem Grafenvon Watzdorff gebörig. 

Pförtner, fuche Oltiarii. . 

Pforte, f. Ottomannifche Prorte. 

Pforte, ehemahliges Eiftercienfer = Klofter, nun: 
mehro Fürften: Schule bey Naumburg an der 
Saale, dem Churfürftenzu Sachfen gehörig. 

Pforgheim,Pborcenum, HeineStadt udSchloß 

in Jieder: Baden, im Schwäbifchen Kreiſe, 
am Eingange des Schwargmwaldes, und an den 
Grensen des Creichgows. Sie liegt am Waſſer 
Ens, 6 M. von Heilbrunn, und ift An. 1692 
von denen Frankofen abgebrannt worden. 

Pfreimbt, Peremba, Haupt + Stadt und Schloß 
nebſt einem Amt und Vogten in der Landgrafs 
ſchaft Leuchtenberg in der Ober« Pfals, mo die 
Flüffe Pfreimbt und Nabe zufammen fommen, 
Ehur : Bayern gehörig. 
vimde, f. Prebenda. - j 

lendorf, Eleine freve Reichs⸗ Stadt im Ye: 
gom, im obern Schmwabenlande, und der Ca: 
tholifchen Religion zugethan, zwiſchen Tuͤbin⸗ 

gen und Coſtnitz. 
llingen, ein Ort im Hertzogthum Wuͤrtem⸗ 
berg in Schwaben, ı Stunde von Reutlingen 


core, ift eine fingirte Münse in Engelland, 
. welche 20 Schillinge oder 4 Eronen, und nach 
Deutſchem Gelde 5 Rthlr. aber nach ietzige m 
Gours fat 6 Rthlr. beträgt, und ſteigend und 
fallend it. Ein halbes Pfund Sterling beit im 
Englifchenan Angel, uad machetzo Schillinge. 
f. VNatur⸗Lex. 
Pfyn, Vogtey im Türgom, dem Canton Zuͤrch 
pnleahe Die Einbildung, Einbildungs- Sraft 
antalıe, die Einbudung, Eınbildungs- Kraft. 
f. YratursLex. : 
Phaneafte, wird gemeinialich derjenige genen⸗ 
net, der entweder in der Thatein Narr iſt oder 
ſich naͤrriſch und thoͤrlich anftellet, Latein. 
Faruns, Bolidus. 
Pharifäer, beiffen fo vielals Abgefonderte, und 
waren eine Secte unter den Jüden zu Zeiten 
unſers Heilandes, welche eine firenge Lebens 
Art führten, aber dabep die aröiten Heuchier 
waren und deßwegen vonChrifto öfters geſchol⸗ 
ten wurden. Sie affectirten ein ſehr heiliges 
Leben, beteten offentlid) auf den Gaſſen, wur⸗ 
den von dem Volcke hoch gehalten, und drungen 
ſehr auf die Aufſaͤtze der Väter, welche fie der 
Heil. Schrift vorgogen. 
Pharnambuco, f, Pernambuco. 
Pharphar,Chry/orrboas, Fluß in Syrien, in Aſien 
fo in u. Landſchaft Damas in einen Fleinen 


e fällt. 

Pharfalis, Stadt in Theffalien in Griechenland, 
ift das heutige Farſa, zwifchen Lariſſa und Zei⸗ 
lon gelegen, in welcher Gegend vor Alters Ed- 
far wider Pompejum, wegen Ober⸗ Herrfchaft 
der Römifchen Länder, in einer blutigen Feld⸗ 
Schlacht den Sieg erhalten. 

Pharus, Vuur boete, Vour baake, Brandaaris, 
eine Laterne, ift ein hoher Thurm an oder in 
dem Meer ben einem See» Hafen, welcher in 
der Nacht mit Feuer oder Lichtern erleuchtet 
wird, Damit ſich die anfommenden Schiffe dar⸗ 
nachrichten fönnen. Sein Nahme iſt von der 
Juſel Pharos entſtanden, welche bev Aleran- 
dria in Egppten gelegen, und darauf ein foldher 
Thurm geftanden hat. ſ. Baacken. 

Phafıs, Fluß in Mingrelien in Aften, welcher in 
dem Bebirge Caucaſo an den Grengen von Cirs 
caßien entfpringet,indas ſchwartze Meer faͤllet, 
allwo er bey feinem Einfluſſe unterſchiedene 
Heine Inſeln machet, und halten ſich fehr viel 
Phafanen an dieſem Fluſſe auf, welche auch das 

her ihren Nahmen bekommen. 


und von Tübingen, hat Stadt⸗Gerechtigkeit, Phedor- Oy, eine von den Schottlaͤndiſchen In⸗ 


und ein Fuͤrſtlich Schloß, wie auch ein vormals 
beruͤhmtes Nonnen⸗Kloſter S. Damiani und Phernambuco, ſuche Pernambuco. 


nd, eine fingirte Muͤntze, ſ. Franc. 
Pfund, iſt ein Gewichte von 32 Loth an Kra 
und von 24 Loth an Apothecker: Gewichte, 
Latein. Pondus. Schiff» Pfund ift 
fo viel ald 3 Centner, Lat. Pondo nauticum. 

f. Hlatur Lex. 
Pfund: Flamiſch, iſt nur eine fingirte Münge, 


welche in Holland 6 Holldndiiche Gülden oder) Philadel 


120 Stuͤber austrägt, und in Bremen dritte: 
bald Rthl. machet, Kat. As nungsam cufum 
Sex flornorum Beigicorum. 


| ... haben dafelbft einen Erg: Bifchoff und 
rchen. | J 
| Phriadelphua ‚ eine Stadt, welche die Dvacker 


feln bey Schottland. 


Philadelphia, groffe und Wolekreihe Stadt in 
Natolien, in der Proviutz Garafia, am Fluß 


Ehiaig, in Afien, den Tuͤrcken gehörig. Die, 


Denfolvania, in Rord⸗ America gebauet hab’ ; 

Siebe Penfylvania. 

p ifä Befellfchafft, iſt eine Socie⸗ 

tät gewiffer Leute, fo man heutiges Tages! 

mit dem Nahmen Vietiſten beleget, die fonders 

liche Zufammenkänffte halten, und ——— 
de 





 Mbilatheri  Mhilippsburg 


en auf ein taufendydhriges Reich, welches | 


einem berrlichen Zuftand der Kirchen bes 
Senfoll, hoffen, und darbey vorgeben , der 
werdige Geift GOttes lehre alles, auf den 
üffe man mercken. Im Jahr 1704 wurde 
efer Nahme der Philadelphiſchen Geſell⸗ 
yafft auch zu Londen in Engeiland bekannt, 
ren vornehmſte lieder Jean Lerde und 
. Joh. Pordage, ein Medicus, waren, daher 
2 nachmahls dieſer Nahme in Deurfchland 
ifkommen. En 

atheri, find eine Gotietät don gelehrten Leu⸗ 
uzugerrara, welchejuif ıinnbilde eis 
: Zimmermannd: Werefi. ſuͤhren, darin 
em mit Roͤthel Schnure das Holg zum Abs 
sen abarzeichnet wird , mit den Worten: 
e&tum fignat, 

ippe, le Fore Philippe, ein Fort am Einfluffe 
:8 Fluſſes Aa, unterhalb Grevelingen im 
rangöfifchen Flandern. , 

ippe Norton, Stadt in der Proving Som: 
terfetsbire in Engelland. 

ippeville, Philippopolis, feſte Stadt im Tran: 
ötifchen Hennesau, an den Grengen des 
tiffis Lüttich. 2 

ippi» Stadt in Macedonien in Griechen: 
ind, gegen den Grenzen von Romanien. Sie 
atein Ertz⸗ Biſchoffthum if aber fehr ver 
niftet und fchlecht bewohnet. 

lippine, f. Tenday>, 

\ippine, Feftung, die ein regulier Viereck ift, 
m Holdändifhen Flandern an dem Gänal, 
seldher Die Inſel Terreneufe vom feiten Lan- 
e abfondert , zwifchen Gas von Gent und 
Sterolier gelegen. 

lippiniſche Inſeln, Manbilles, Lucones, 
egen ben Afien , zwifchen China und den Mo: 
ickiſchen Inſeln, und haben ihren Nahmen 
on Philippe II Könige in Spanien , unter 
efjen Regierung felbige An. 1564 von den aus 
tew Spanien fahrenden Spaniern entdedet 
yorden. hr Erdreichift febr hitzig, jedoch 
suchtbar an Reiß, Palmen: Bäumen, Pfeffer, 
zimmet, Ingber, Saffran, Zußter, Honig 
.d.m. So findet man auch Gold in der Er⸗ 
e, und Perlen ander Kuͤſte. Man zeblet der; 
:lben eine groſſe Menge , und haben die 
Spanier auf denfelben verſchiedene Golonien. 
Die übrigen Einwohner aber find Goͤtzendie⸗ 
er. Der Spaniſche Gonverneur refidiret zu 
Ranbilla ‚ allwo ſich auch ein Erg: Bifchoff bes 
ndet , und nachdem die Holdnder ihre 
yandlung nah Oſt⸗Iudien in fo aroffen Flor 
ebracht, find viele von dieſen Inſein den 
Spaniern abtrünnig worden , wodurch die 
— Handlung ſehr in Abnehmen ge⸗ 
uhen 


ippo,f, Filippos. 

ippopoli, Türdifche Stadt in Romania, am 

luß Maria. Sie iſt ziemlich groß, und hat 

inen Erg-Bifchoff. u 

Jippaberg, beit das Schloß su Wolfen: 
e 


ltppsburg, Pbilippoburgum, kleine Stadt 
n Stifft Epeyer, im Ober⸗Rheiniſchen Krei⸗ 
vbo der Fluß Saltza oder Saltzbach in den 
bein, fällt, 4 Meilen von Deydelberg und 


/ 


Philippsftein, 
Philippsthal, 


Bu 
Philippsburg Philblogt 1442 


Mannheim gelegen. Mor dieſem bieß es 
Udenheim, nachdem es aber der Biſchoff zu 
Speyer, Philippus Chriſtophorus 1618 zuerſt 
ſortifieiren laſſen, iſt es nach feinem Nahm 
Philippsburg genennet worden. Die Sta 
gehoͤret dem Stiffte Speyer, aber dad Jus pr=- 
ſidii oder Beſatzungs-Recht, und was dem⸗ 
ſelben anhängig, ſtehet anietzo dem geſamten 
Reiche zu, nachdem daffelbe im Weſtphali⸗ 
(hen Frieden 1648 an Franckreich, im Nies 
megifchen 1679 aber an den Kayſer und ends 
ih im Ryßwickiſchen 1697 an den Kayſer und 
das Reich überlaffen worden. Sie it mit 7 


Baſtionen befeftiget, hat viele Auffenmerde, 
‚ und der moraftige Erdboden dienet ſehr gu 


ihrer Befeftigung ‚ mie denn auch mac) dem 
Roßmwicifchen Frieden auf der andern Seite 
des Rheins ein feftes Fort angeleget worden, 
melches in dem Kriege 1734 unter dem Nah⸗ 
men der Rhein = Schanze bekannt morbeu. 
Diefe eroberten die Frantzoſen den 4 Junii, 
ah hart bierauf - A gr nn. vor 

ilippsburg , und nach einer Belagerung 
von 7 Wochen wurde die Feſtung genötbiget, 
den is ul. zu capituliren. e inden ıw 
Wien den 3 Det. u en Did 
liminarien fipulirte Reflitution derfelben er⸗ 
folgte 1737 am 8 Gebr. worauf dem Reiche 
der Kummer wegen deren Berforgung wieder 


Phi epsburg, Khönes Japd-und Lul-Cchleß 
Alippsburg, ne gd: un 
in —E dem Örafen von Hanau sus 


ſtaͤndig. 
Philipps⸗Ect/ ſchoͤnes wohlverwahrtes Schloß 


n der Wetterau anderthalbe Meile von Bu 
bady, fo Landgraf Philipp zu Heſſen 1627 
1628 erbauen laffen. % 


pbilippsrube , fehr ſchoͤnes Luſt⸗Schloß gm 


Keffeltadt am Mayn , nahe bey Hanau, wel⸗ 
ches der 1712 verfiorbene Graf von 
Müngenberg,, Philipp Reinhard, zu Anfang 
diefed Seculi erbauet. 


Philippsftadt, Pbilippoſtadixm, neue und Plebs 


ne Stadt, zwiſchen einem Moraft in der Weite 
GothländiihenProvingWermeland in Schwe⸗ 
den, it A. 1700 wieder bemoliret worden, 
ſchoͤnes und feſtes Schloß 9* 
Wetterau, nach Heffen: Darmftadt gebdrig. 
oͤnes Schloß an ber 
in Nieder⸗Heſſen, unmeit der Stadt Bach. Es 
bat fonft des regierenden Landgrafens vom 
Heffen:Eaffel Bruder ‚ Philippus, allhier reſi⸗ 
diret, welcher ſich aber faſt aı Jahr im Haag 
aufgehalten , und den is Jun. 1721 im Aacher⸗ 
Bade verftorben. Seine binterlaffene Wittbe 
if Satharina Amalia , Graf Earoli Dttonis zu 
Solms⸗ xaubach Tochter, welche den 26 Sept. 
1654 gebohren ift. 


Philipps:oder BRönits-Thaler, Latein. Soli- 


dus argenteus Pbilippinus, find von Philippe 
11 König in Spanien alfo genennet, und 
werden darnach die KBechfel: Briefe gerechnet. 
Er hat 32 Wechfel-Greuger oder Ereus 
Ber courant oder fünff Kop In Ens 

elland gelten 4 Philipps Chaler ein Pfund 


t . 
Palo, Werden antr den Onarien Digi 
| rs 


* 


1443 Pbhiloſophus 


— 


Piacenza 


gen genenuet, welche ſich auf. Zierlichkeit der 
Sprachen und die gelehrte, Policeysund Kir 
d:n:Hiftowielegen. ſ. Natur⸗Lex. 

Bhilofophus „ heiſt eigentlich dericnige, fo die 
Weisheit liebet. Nachdem aber unter dem 
Rahmen der Philofophie imfonderheit die 
meltlihen Wiffenfchafften, ald Logica, Mera- 
phyfica, Ethica, Politica, Phyfica und Mathe- 
matica begriffen werden, fo beiffet man vor: 
nemlich diejenigen Philofophos , melche fich 
auf einer von ſolchen Wiſſenſchaffteu, oder 
auch auf allelegen. f. ClatuvsLex. 

Phinica, fleine Tuͤrckiſche Stadt in Natolien, an 
der Küfte der Landſchafft Mentefeli. 

Phinn, Fines, Heine Stadt im Türgom , am 
Fluß Thur, in der Schweitz. . 
Phocis, war vor diefem eine berühmte Landſchafft 
in Griechenland, zwifchen den Provingen ZE- 
tolia, Locris, Beeotia und dem Meer: Bufen 
von Gorintbus. Cd marfonderlic) wegen des 
Oraculi zu Delpbis befannt,und iſt ein Stüde 

von dem heutigen fivadien. , 

Phoenicien, mar vor Alters eine Provink in Sy⸗ 
rien, längft dem Mittelländifchen Meere, des 
zen Einwohner fehr tapffere und gefchickte 
Zeute geweſen, und die Schiffahrten zuerft fol 
len erfunden haben. Die 2berühmte Städ- 
te Torus und Sidon, wie auch die = Berge 
Carmel und Libanon lagen darinne, 

Phoenix, ſ. Natur⸗Lex. 

Phojang, ein See in der Chineſiſchen Provintz 
Kiangfi, der zoo Frangöfifche M. im Umfan⸗ 
ge, und am Üfer eine groffe Menge Städte 
und Dörfferhat. Es gehen auf folchem Flot⸗ 
ten, wie auf dem groffen Meer, und ergeuſt er 
ſich in den Nankingiſchen Strom. 

Phofphorus, f, Yiatur-Lex. 

Phrygia, mar vor Alters eine Proving in Klein: 
Alten und wurde in Groß⸗ und Klein⸗Phrygia 

‘ eingetheilet. Jenes beiffet heutiges Tages 
German, diefe® aber Sarcum, darinne dad 
ehemahls berühmte Troja lage. 

Phyiica, ift die Wiffenfchafft der natürlichen Din- 
ge , fo wir Durch Hülife unferer fünff Sinne 
in Betrachtung ziehen können. Siehe Na⸗ 
tursLex. \ 

Phyfiognomie, ift eine Wiffenfchafft, welche au 
den Lineamenten des Gefichtes von dem Na⸗ 
turel eines Menfchen judieiret. Die Regeln 
diefer Kunft treffen zwar nicht allemahl zu, 
aber man wird fo gar von gemeinen Leuten res 
den bören, daß fie dieſem oder jenem Menſchen 
wenig jutrauen, weil er keine gute Phyfiogno- 
mie habe. f. Natur⸗Lex 

Piacenza, il Pıacentino, Dacatus Placentie, Het: 


tzogthum in Italien, welches fi von dem Po | 


bis an das Apenninifche Gebirge erftrecket,und 
— en von Parma ſeit 1736 aber dem 
Roͤmiſ. Kapferalsein Neichs-Lebn zugehöret. 
fiehe Parma. Man fiehet vielund febr weiſſes 
Saltz darinnen, auch hat es Kupffer und Ei⸗ 
ſen⸗Bergwercke, und die Haupt: Stadt Fia- 
cenza , Plaifance, Placentia, liegt am Bo. 
Sie it befeftiget , und bat eine Citadelle , eine 
Univerfität, undein unter den Erg: Bifche 
zu Bologna gehöriges Biſchoffthum. Es ift 
auch im felbiger ein ſchoͤnes Auguſtiner⸗Klo⸗ 
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fer, welches Philippus 11 König in Spanien 
aufbauen laffen, darinnen ſich Canonici regu- 
lares befinden. J 

Pizcaufe, f, Milde Sachen. 

Pianofa, Planofa,kleine Inſel auf dem Toſcani⸗ 
(hen Meer. nicht weit von der Infel Elba in J⸗ 
talien. Sie gehöret zu dem Stato deili’Prefidii, 
und bat 3 bis 4 Deutfche Meil. im Umfreife. 

Piasla, groffer Fluß in Nord: America, im Königs 
reich Merico , welcher 6 Meil. oberhalb Eulias 
can in das Mar del Zur fällt. 

Piaite, alfo nennen die Vohlen denjenigen Koͤ⸗ 
nig, welchen fie aus ihrer Nation erwehlen, 

‚und beiffet fo viel, als ein Einheimifcher. 

Piaftra, Piafter, Spanifche Silber: Muͤntze, wels 
he im Koͤnigreich Neapolis 11 Carlini, nach 
unferm Gelde aber ı Thl.8 Gl. gilt. Eine 
Slorentinifhe Viaftra ift fo viel, ald eilftehalb 
Paoli, oder 7 Kire, Lat. 2s cufam Hifpanj- 
cum, [olidus argenteus. ſ. Natur⸗Lex. 

Piatek, Fleiner Flecken in der Proviug Samogi⸗ 
tien in Kitthauen, 10 Meilen von Rofienic, 
gegen Norden. 

Piave,Plavis,Sluß,melcher im Sprolifchen Gebir⸗ 
ge entfpringet,und fich durch 2 Einflüffe, unter 
melden der Südliche den Rahmen zu 
annimmet, in den Golfo di Venezia ergeuft. 

Piazza Navona, iſt zu Rom ein groffer Marckt⸗ 
Plag, auf welchem eine ſchoͤne Fontaine ftchet. 

n warnen Sommer⸗Tagen pflegt man die 

bflüffe des Waſſers aus diefer Fontaine Über: 
all zu verftopffen , daß das Waſſer ſtehen bleis 
bet, und alsdenn fahren die vornehmen Leute 
- — und Chaiſen in ſolchem Waſſer 
patzieren. 

Pic,eine von den Terceriſ. Iuſeln auf dem Atlan⸗ 
tiſchen Meere, den Portugieſen gehörig, dar⸗ 
auf etliche Doͤrffer find. Sie hat i5 M.in ih⸗ 
rem Umfauge, und den Nahmen von dem dar⸗ 
inne befindlichen hohen Berge Pico bekom⸗ 
men. Es wächk auf diefer Infelpiel Cedern⸗ 
oder Teipo Ki} nebft vielen audern, daher 

daſelbſt Harder Schiff-Baugetriebenwird. 

Pxc d’Adam,f, Adams- Pic. 

Pic de Canaria, ein Feuerfpeyender Berg auf der 
Inſel Palma,der oben ein rundes Loch, Kalders 
genannt, hat. | | 

Picde Tenerife, wird ver den hoͤchſten Bera in 
der Welt gehalten, und liegt auf der Inſel 
Teneriffa, welche unter die Canarien⸗Inſeln 
gerechnet witd. Man kan ihn auf 20 Meilen 
in der Gee feben, und fienger An. 1708 den 24 
Dec. nach einem entfeglichen Erdbeben an 
Feuer audzufpeyen. 

Picardie, Picardia, eined von den ı2 Generals 

Gouvernements in®ranckreich, welches gegen 

Dften ar Champagne , gegen Suͤden an die 

Isle de France, gegen Weften an die Norman⸗ 

die und das Britannifche Meer, gegen Nor: 

den ateichfalld an dieſes Meer , wie auch an die 

Niederlande grenset. Dieſes Land ift reich 

an Setraide und Obft, bat aberfeinen Wein, 

und ihre Hauptftadt ift Amiens. Es wird in 

8 Landſchafften eingetheilet , welche find Ze 

le Pais Reconguis, de Boulonois, le Ponthieuy le 

Vimeux, U Amienois, le Santerre, le Verman- 

dois und Ja Tierrafiche. 

. Piceu» 


Piccoti, Feine Stalidnifche Münge, deren in Si⸗ 
cilien 6 einen Grano machen, Pat. Es Irali- 
cum fexta Grani pars. ſ. Natur-⸗Lex. 

Piccolomini, Fürften von Piccolomini, find aus 
einem vornehmen Klorentinifchen Geſchlechte 
entiproffen , und 1654 ward Detapius Piccolo: 
mini vom Kapfer Ferdinando Illin den Fürs 
ften-Stand erhoben, nachdem er 1449 auf dem 
Eonvent zu Nürnberg den Weftphälifchen 
Frieden als Kapferlicher Principal-Commirfa- 
rius zur Erecution bringen helffen, melcher 
aber 1656 ohne Leibes- Erben neftorben,und ſei⸗ 
nes Deren Bruders Endel zum Erben eingefe: 
get bat. Er befaß einige Güter in Böhmen, 
und das Herkogthun Amalfi in Neapolis wel⸗ 
ches letztere feines Bruders Enckel nebft dem 
Ersten Titelererbet. Der iepigegürft von 

iceolomini heift Johannes Wenceslaus Ca⸗ 
rolus Joſephus, geb. den 2. Jun. 1693. 

Piceilo, P/ylinm, alte Stadt in dem eigentlich 
fo — Natolien am fchwargen Meer, 
in Alien. 

Piciggithene, Piceleo, Feine und fefte Stadt am 
Fluß Adda im Hectzogthum Mepland in dem 

remonifchen Gebiet, nebit einer feften Citar 

delle. Diefer Driwurde 1733 von den Frans 

Böfen und Savoyarden belagert, und nachdem 

das dabey gelegene Fort Ghiera am 28 Nov. 

—— ‚ sapitulirte auch dem 8 Der. die 
a 


Pickaroon, eine Art Raub⸗Schiffe, Lat. Navis 
pirasica. 
Pidelsheiin , Feine Weſtyhaͤliſche Stadt im 
—— Paderborn, nahe an der Heßiſchen 

Grentze. 

Pickering, Stadt in Yorckshire in Engelland, an 

‚einem Heinen $luffe ‚nicht weit von der See. 

. Pico, ein altes und vornchmes Geſchlechte in 

Italien, daraus die Hergoge von Mirandola 
und Goncordiaen u ‚iu welcher Würde 
fie 1619 vom Kanfer Ferdinando IL erhoben 
worden. Giehe Mirandola. 

Pico, f. Pic. 

Pico, Sierra de Pico, ein Gebirge im Spanifchen 
Efiremadura , weiches fich bis an beyde Caſti⸗ 
lien und an Leon e et. 

Pico deSt.Georgio, ſiehe Fayal. 

Picolmayo, la Plata, Fluvius Argenstens, Fluß in 
Eid-America, welcher bey Potofi in der Pro: 
ping delos Charchas entfpringet, und fich in 
den Fluß Paraguay ergeuft, welcher dannen: 
bero Rio de Plata genennet wird. 

Picquiren,ftechen, fticheln, beiffende Wort: ge⸗ 
ben , Lat. Verbis aculeasis quem petere. Das 
ber Pıque, eine heimliche Feindfchafft, Lat. Si- 
mulsas. Piquanterie, Gtichel: Reden, Be: 


ſchimpffung 

Pidti, alte Voͤlcker in Schottland, welche endlich 
' im 9 Seculo von den Schotten übertvunden 
und ausgerottet worden. Won diefer Nation 
bat die Pietifche Mauer zwifhen Engelland 
und Schottland den Nahnien befommen, weil 
die Römer felbige,als fie Engelland eingenom: 
men, wider die Einfäne Diefer Wölcker auftich⸗ 
Ba a 

an fichet n iges Tages dig Rudera an 
etlichen Orten bavom 


— 
- 








| Pie di Luco, eine See im Hergogthum Spoieto, 


im Kirchen-Staate in Stalien. / 

Pie di Monte, Flecken im Terra di Lavoro, im 
Meapslis, allwo der Bifchoff von Alifi refidie 
ret, welcher unter das Erg: Bißthum Benes 
vento gehörig. ⸗ * 

Pie de Porto , liegt ohngefehr 7 Meilen von 
Mebina in Sieilien. >Jier landete die Spanis 
{he Flotte aus Veapolisden 29 Aug.1734 an. 

Piece de Canon, ein Stück Geſchuͤtzes. 

Piece de quatre fous, de cing fous, de quince 

ſous, de trente fous, find gewiſſe in Franck⸗ 
reich übliche Scheide Münzen, Davon die beys 
* letztern 8 oder 16 Gr. unſers Geldes bes 

agen, 

Piedettal, ift ein Viereck, welches einer Säule 
zun Fundament dienet, Lat. Srylabara, Cola- 
mna pes; bafıs. 

Piemont, Piedmont, Pedemontium, in allgemels 
nem Verſtande genommen, begreiffet alle Laͤn⸗ 
der des Hertzogs von Sayvoyen, jenfeit der Als 
pen in Stalien , ausgenommen das Savoyl⸗ 
fe, das Alerandrinifche in Meyland, Monte 
ferrat, und die Grafichafft Nizza, nebſt ihrem 


ugehoͤr. 

Piemont, ein Fuͤrſtenthum in Italien, welches 
ſich längfi den Alpen / an welche ed gegen Nor⸗ 
den und Weſten ftöffet,bis an das Apenniniſche 
Gebirge,das ihm gegen&übden liegt, erſtrecket. 
Es ift ein fruchtbared Land an Setraide, Wein, 
Dbft und Weide. Der ditefte Prins von Gas 
voyen wird allemahl von diefem Fürftenthuns 
tituliret , und begreiffet daſſelbe 6 Gebiete, 
nemlich das vonTurin, Savigliano, Coni oder 
Cuneo, Mondovi, Chierafco und Chiers, odeB 
Chieri. ee vorigen Kriege ward faft dieſes 

ange Land von den Frangofen übermwältiget, 
is auf die — en ie 
nach einer harten Belagerung 1706 gluͤckli 
entſetzet, unddaben die Frantzoͤſ. Armee ders 
maßſen gefchlagen wurde, daß nicht allein viel 
Städte fich ihrent rechtmäßigen Herrn wieder 
ergaben,fondern die Frantzoſen auch einen Tras 
ctat 1707 aufrichteten, vermöge beffen fie das 
gantze Piemont nebft der Lombardey verlaſſen 
muften. Siehe Lombardie 

Pienza, Co⸗ſaianum, Heine Stadt im Sieniſchen 
Gebiete,dem Hergog von Floreng gehörig, 

Pierment , f. Pyrmont, 

Pierport, f, Pireport, 

Pierrefcife , Pierreenchfes Petra Jelfa, feſtes 
Schloß in der Droving Lionnois in Franckreich 
auf einem Felfen , mo man unterteilen bie 
Staats⸗Gefangenen zu verwahren pflegt. 

Pieton, Feiner Fluß, welcher in Dorf Pieton 
im Hennegau entfbringet, und fich oberhalb 
CSharleroy indie Sambre ergeuft. 

Pietra, Feftung dem Herkog von Parma gehörig, 
und anden Grentzen von Lucca gelenen. 

Pietra, Petra, Feine Stadt im Genueſiſchen Ges 
—* am Enke weiche ein unmit⸗ 
telbares ReicheLehn iſt. 

Pietra Pilofa, Perrs Pilofa, kleine Stadt auf eis 
nem Felfen in Iſtrien, und die Haupt⸗Stadt 
eines Margvifats, weldyes den Venetianern 


gehoͤret. 
* > * m 
Pisa, vn EHER nebſt einem Bien - 


- Pierrikow, f. Petrifom, 


ii ’ 
/ 


1447 Pietrikow Pileza 
‚ Kofeanifchen Gebiet in Italien, 3 Meilen von 
a. 









Pieve, Pievinm, Heine Stadt am Fluß Arofeia, 

im Genuefifchen Bebiete. 

Pieve del Cairoy Pieviam Cairi , Meine Stadt in 
der —— Landſchafft Laumellina. 

Sie geh 

Vorfahren daſelbſt einen ſchoͤnen Pallaſt er⸗ 

bauen laſſen. 

Pieve di Cadore, ſ. Cadote. 

Pieve di Sacco, Plebifaccum, feiner Flecken in 

der Benetianifchen Landſchafft Paduano,2 M. 

von Padua, in Italien. 

Pieve Trezogni,ein Staͤdtgen ohngefeht 3 Stun: 

den von Cremona gelegen. 


iemont, in Italien. 
Pignatelli, ein vornehmes Marckgraͤfliches Ge: 
hlechte in dem Neapolitanifcben, daraus die 


Pilfa 
Pıilfen, Stadt in Eurland. 
 Pigna, Pines, Stadt in der Grafſchafft Nina, in |Pillage, Raub und Plünderung, Lat. Direptio, 
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Pilcza , welcher Groß-und Klein: Poblen von 
einander ſcheidet, und 4 M. oberhalb Czersko 
in die Weichfel fällt. 


Pile, la Pile , ein von den Fransofen erbautes 


Fort diffeitd am Rhein Straßburg gegen Über, 
ut vermöge des Badifchen Friedens 1714 der 
moliret worden. 


ret dem .* ırcchefe Ilembardi, deffen |Pilgram, Königl, Stadt im Pechiner: reis in 


Böhmen, w die Jalawa entipringet. 
eier 


ilgrim, Pelerin, fat. Peregrinator religiofus , 


alſo nemmet man diejenigen , welche aus Ans 


dacht oder wegen eines Gelübdes eine Reife 
an einen heiligen Ort thun,um dafelbft ihr@&e 
bet iu verrichten. Siebe Wallfahrt. 

Stadt in Semigallien in Eurland. 


Expilario. \ 


Pillawig, ein Schleſiſches Städtgen im Fürs 


ſtenthum Jdgerndorff. 


ergoge von Monteleone berftammen, und |Pillau, Stadt,gutegeftung und Hafen im Sam⸗ 


der Pabſt Innocentius XII entfproffen mar, 
ie zen 1691 big 1700 den Päbftlichen Stuhl 
eſeſſen. 
Pignerol, Pignarolium, Stadt in Piemont am 
| Ruß Elufon. Sie war die Frantzoͤſ. Grentz⸗ 
Feſtung und der Schluͤſſel gegen Italien, iſt 
aber 1696 dem Hertzog von Savoyen , als er ei; 
nen Particulair- Frieden mit Franckreich ein- 
gieng, wieder gegeben, und ihre Wercke nebft 
der auf einem Felfen gebaueten Eitadelle ge- 
leiffet worden, und jwar mit der Condition, 
aß felbige nimmermehr wieder folte befeftiget 
werden , fondern ber Hertzog folte nur eine 
ſchlechte Mauerum die Stadt u führen b 
rechtiget ſeyn. 
Pignus, f. and» 
Pihagoki, Piaski, Eleiner Flecken in ber Schwe⸗ 
difchen Vroving Cajanien in Finnland, wo fich 
der Fluß Pihagoki in den Bothniſchen Meer: 
Buſen ergeufl. — 
"Pitaca, Pilaca, kleiner Fluß in Neapolis in Ca- 
en oltra , welcher ſich ins Tonifche Meer 
ergeuſt. 
‚Pilatus-Berg, Mons Fractus, Francmont, ein 
Berg in der Schweig an den ee des 
Cantons Untermalden ‚ anderthalb St. von 
Zucern. Man gehet auf deufelben durch 
anmuthige Wälder , und das fo genannte 
Esgenthal. Unterwegs trifft man einige Ge⸗ 
fund: Brunnen an, davon der Raltweber- 
zrunn der fräfftigfte. Auf diefem Berge ift 
die befannte Pilatus-See, von welcher man 
ehemahls geglaubet, daß der alldort von ei- 
nen Felſen herab befchmorne Pilatus ein 
chweres Ungewitter über die benachbarte 
ndfchafft errege, wenn ein Stein_oder der 
gleichen in folchen See geworffen würde, dan⸗ 
nenbero auch vor diefem niemand den Berg 
befteigen duͤrffen wenn er nicht vorher von Dem 
Magiſtrat au Lucern Erlaubniß erhalten. 
Heutiges Tages bält man es vor eine Kabel 



























und wirfft ohne Scheu Holg, Steine und anz |, 


dere Sachen hinein, ” 


land, im Brandenburgifchen Preuffen, mo fich 
der Frifche Haff in die Oſt See ergeuft, 14 M. 
von Dansig, und 7 von Koͤniasberg gelegen. 
Es ift bier ein ſehr einträglicher Zoll und übers 
aus angenehme Gegend. 


Pillory, fat. Numelle cancellarie, Cippi infames, 


iſt in Franckreich und Engelland eine Art von 
Pranger, womit die ‚Falfarii, Dieinepdige, 
Pafgvillanten und falfche Zeugen zc- beftraftet 
werden. Es beſtehet diefe Piltory aus einem 
Eleinen Efchauffaut, darauf ein Balcken mit 2 
Bretern ſtehet, worinnen 2 Löcher find, durch 
melche der Delinquent den Kopff und die bey» 
den Arme fecken, undeine Zeitlang im, folcher 
lächerlichen Potiturbleiben mug, da er unters 
def von denen berumftehenden Jungen mit 
Kothe geworffen wird. 


Pılniku, Stadt im Königaräger- Kreis in Boͤh⸗ 


men. zwiſchen Arnau und Hohenelb gelegen. 


Pilnig, ein Schloß in Meiffen an der Elbe, an⸗ 


derthalbe Stunde on Dreßden, gegen Pirna 
su. Ihre Koͤnigl. Majekt.von Boblen haben 
einen ſchoͤnen Garten , und barinne einen trefs 
lichen Salon, zu Ihrem Plaifir dafelbft anlegen, 


und das gantze Schloß fehr prächtig bauen 


en. 
Pilory, ſ. Pillory. 
Pilote, Stierman, Stuurman, Steuermann, fat. 


Nauclerus, it ein Schiff: Dfficter von der Equi- 
page , welcher den Lauffdes Schiffes richtet, 
und daffelbe regieret. Der andere und dritte 
Oteuermann fehet demerften in feinen Ber: 
richtungen ben : Jedoch find nur auf dem 
gröften Kriegs « Schiffen 3 Steuermänner, 
oder wenn man eine weite Reife vor hat. Auf 
den andern Schiffen find ıoder 2 Steuermäns 
ner, nach Befchaffenheit des Schiffes, und der 
vorhabenden Reiſe, und beobachten fie nebft 
dem Schiffer die Segel famt dero Stellung 
und die Wachen. Gleichwie nun das Schiffe 
Bold in 3 Wachten oder Compagnien einges 
theilet ift : Alfo hat ein ieder von diefen Schiff 
Bedienten eine Wacht, und beratbfchlagen 
ſich über die Gee-Ebarten, um den Cours recht 


Pilatus⸗Berg ein Berg bey Lion in Franckreich. 
Pilcza, Stadt in Klein⸗Pohlen, in der Woy⸗ 
wodſchafft Eracau am Urſprunge des Fluſſes 


ubalten. Der Steuermann muß ftetd am 
euer Ruder fepn, und dem Capıtain 3* 





49 vilſen Pinneberg 


it u Zeit Nachricht geben, in —— Ge⸗ 
nd, memlich feiner Meynung nach, ſich daB | 
chiff zur felben Zeit det, daber er in 


Pinos Piombins 14$0 


burg, geböret dem König von Dancmarck, 
or Königl. Amt: Haus und verfallenes 
0 


n Sees Charten, in der Aftromomie, und |Pinos, Pins, eine nfel in Nord» America,an der 


m. wohl erfahren feynmuß. 

en, Pilfena, groſſe und befeftigte Stadt im 
\öner- Kreis in Böhmen, am Fluß Meiß,ıo 
eilen von Prag. 
nig, Uslava, Heiner Flug im Pilöners 
‚eis im Koͤniareich Böhmen. 
1sko, Altsf s en, Marckt⸗Flecken im Vils⸗ 
1: Kreis in Bohmen, war fonften eine groffe 
tadt, fo aber nachgehends — 

na, kleine Stadt am Fluß Wilſoke, in der 
ohwodſchafft Sendomir in Klein⸗Pohlen. 
tere Rreis, Circulus Pilſenſis, einer von 
ı 14 Kreifen in Böhmen, welcher gegen 
tem anden Moldauer, gegen Süden an den 
ager, und gegen Norden an den Rackoni⸗ 
: Kreis, gegen Weften aber an die Ober: 
altz greutzet. 

ting, Marcktflecken in Unter-Bayern, ind 
nt: Amt Landshut gehörig, im Pfleg⸗ Ge⸗ 
de Teißbach, 

en, Pilten, Heine Stadt in Curland an 
Weta, 4 Meilen von Goldingen gegen 
rd Weften. ’ j 
owig, Heine Stadt in Dber-Schleflen,im 
rftenthum Ratibor, an den Poblnifchen 


engen. i 
kleine Stadt im Königreicy Aragonien, 
Fluß Ebro, in Spanien. 

Fluß in Lirthauen, in der Woywodſchafft 
nefeia, entfpringet aus einem Moraft, und 
ft bey Pinsko indie Zafiolda. 

e, Rat. Navigium coopertum, ‚ift ein von 

ten zu erhoͤhetes langes, enges und leich- 

Zabtjeug, mit einem viereckigten Himmel, 
nit Seegel und Rudern nebſt 3 Maften ver: 
en iſt ; dahero es zum recoguofeiren, und 
Auſſetzung der Mannſchafften an eine 
ehr bequem if. 


‚ fiehe Pinque. 
s, ein groffer Berg in Epire, in Griechen: 
d, davon der eine Theil Helicon, der ande: 


Weſt⸗Seite der Inſel Cuba, denen Spaniern 
gehörig, 12 Englifche M. lang, und 4 breit, hat 
aufder Wef:Seite.einen guten Hafen. 


Pinos, 2 Fleine Inſeln gegen die Kuͤſte der Lands 


fhafft von dem Einfluffe des groffen Fluſſes 
Darien gelegen. 


Pinque, Pink, Pinca, ifteine Art von Fluten und 


Laſt⸗Schiffen, welche eben alfo zugerichtet, mie 
andere Schiffe: Jedoch iſt es ſehr fchmer, da 
mit anzulduden. Sie ſind hinten ſo rund als 
vorne, haben einen ſehr dicken Bauch, und 
führet iedes ungefeht zoo Tonnen. Sie wer⸗ 
den zum Stock⸗Kiſch⸗ Fauge gebrauchet, Lat. 
Navis oneraria afellos pifcanrium. In Franck⸗ 
reich aber nennet man Flutes alle diejenigen 
Schiffe, welche ben der Kriege: Flotte an ſtatt 
eined Magazins oder Hofpitals dienen, oder 
welche zum Transport der Zrouppen aebraus 
cher werden, ob es ſchon fonf Krieges⸗Schiffe 
gewefen find. 


Pins, fiehe Pinos. 
Pinfen, Seftung im Brabantifchen Holland, mit- 


ten im Moraft bev Berg-op-Zuum gelegen. 


Pinsto, groffes Gebiet in der Woywodſchafft 


Briefcia in Litthauen, nebft der Stadt Pins» 
fo, welche am Fluß Pina liegt. Sie bat mei- 
ſtens hölgerne Häufer, und treibet ſtarcken 
Handel nach Deutſchland und Rußland. 


Pinto, Punctum, oder Mittel-Punct, kleine 


Stadt in Spanien, 3 M. von Madrit, ſoll das 
Centrum von Spanien fenn- 


Pingenboff, Pinczomw, Pindezova, ein Drt in 


Klein:Pohlen, in der Wopmodfchafft Sendo» 
mir, allmo Anno 1702 eine Schlacht zwiſchen 
den Sachfen, Pohlen und Schweden gefches 
ben, darinnen die erftern den Kurgern zogen. 


Ki: | Pinzgau, ein Thal im Erk: Stift Salßburg, 


durch welches der Fluß Salsa läuft, und 
defien Einwohner meiftentbeils Kröpffe has 
ben. Es langet diefer Thal von Tyrol bis 
an Kärnthen. 


‚ber PBarnaffus genennet wurde, und dem|Pinyang, oder Pingiang, groffe Stadt in der 


ıfen gewidmet waren. 

iam, groffe und reiche Stadt in der Nro- 
3 Zanfi in China, 
groſſe Stadt in der Proving Doeicheu 
'bına 


Proving Kanfi in China, woriunen groffer 
Handelmit Porcellan netrieben wird. 


Piomba, fleiner Fluß in Neapolis in Abruzzo 


oltra, welcher fich in den Goifo di Venezia 


. l 4 — * ergeu . . 
za, ein Drtim Mantuanifchen gelegen. |Piombino, Principatus Plumbinenfs, kleines 


‚ Pigoel, Pinelum, Eleine befeftigte Stadt 
ber Portugiefifchen Proving Tra- los- 


ıtes. 
ng, Stadt in der Proving Kanfi, an dem 
z King in China. 
:berg, Lat. Comitatus Pinnebergenfis, 
fiat in Stormarn in Holtein. €# 
ren 2 Drittheile dem König in Daͤne⸗ 
ck, das übrige aber den Grafen von Ras 
„welchen es die Hertzoge von Holftein- 
torp, gegen die alten Rantzauiſchen Gü⸗ 
in Wagrien überlaffen, doch haben die 
‚fen bald hernach igtsgemeldte Güter mie: .. 
an ſich gekaufft. Der kleine Flecken 
meberg liegt imo Meilen von Ham⸗ 


rſtenthum in Stalien, zwifchen dem Piſani⸗ 
chen und Sieniſchen Gebiet, zu welchem auch 
die Infel Elva gehöret, ausgenommen Por- 
to Longone, und Porto Ferrajo, davon Das 
erfte der Kron Spanien, dadandere aber dem 
Groß: Hergog von Florentz zuftebet. Es bat 
als ein —— Lehn ſeinen abſonder⸗ 
lichen Fuͤrſten, welcher jetzt der Hertzog Au⸗ 
tonius Buoncompagno iſt. Weil aber der 

Faͤr Antonius, im legten Kriege die 
öfifche Parthey gehalten, fo wurde Ans 
1708 diefes Fuͤrſtenthum von dem General 
Bel unter Kanferlihen Geborfan ges 
bracht, und nebſt denen im Neapolis geles 
genen Gütern confiſciret. Die Hauptftadt 
31 3 Piombine 


— 


2451 Pionniers Pirogne vitonta Piſtole 1x 


JRR, —— 
Viombino iſt befeftiget,liegt am Ganal gleiches Pironka. Stockau, Augufliner⸗Kloſter in) 
Vahmens, und hat einen ſehr guten Hafen. Wilsner Kreis in Böhmen. 

Seit 1737 arbeiten die Spanier ſtarck an ihrer Piror, Gtadt und Schloß am Fluß Nifam: 

Befefigung, und wollen einen Waffen⸗Platz, Servien in Ungarn welche der Kapferlic: ! 

daſelbſt anlegen. neral Piecolomini Anno 1689 einnahm, a 
Pionniers, Schang=Bräber, Lat. Foforess Ope-| auch im folgenden Jahr von den Türden 

sarii cafrenfes, werden bey ‚dem Krieges⸗ dermeggenemmen murde, imdem iekigeu ? 

Volck darzu gebrauchet, daß fie die Wege befr| cken: Kriege haben es die Kapferlicen h 

rm, anden Lauff⸗ Gräben arbeiten, und aller⸗ eingenommen, aber auch bald micder mal 
band dergleichen Arbeit verrichten müffen. muͤſſen. 

Piontfum, Stadt in der Woywodſchafft Lens] Pirukon, Gebirge in Verfien, > winnen die bei 
eig, in Groß: Pohlen, liegt am Morafte an| Tuͤrckiſſen gebrochen werden, 3 oder 
dem Fluß Bfura, und brauet das befte Bier| Reifen von der Stadt Merat. 

‚in gang Vohlen. Pifa, Pife , groſſe aber nicht volckreiche Etat 
Pipe, ſ. VNatur⸗ Lex. talien, in Toſcana gelegen, welche der? 
Piperno, Privernum, Heine Stadt in der Cam- no in = Theile abfondert, fie hat einen 

„Pagna di Roma, im Rirchen-Staate. fen, weil ictgedachter Fluß nicht weit de 
Pique, ſiehe PicodeS. Georgi. in die See fället. Vor diefem mar fie! 
Pigue, eine Art Waffen, welche aus einerrunden) Republie, und ieko hat fie ein Erg: Bild 

Stange beftehet, die ohngefehr 13 oder 14 Fuß] thum, und eine Univerſitaͤt, melde An. ı 
lang iſt. Vorne aber hat fie eine breit gefchla:| von Kanfer Heinrich dem VII geflifte, 1 
geneeiferne Spitze, Lat. Sariffa, Consusmili-| An. 1472 v0 Hertzog Laurentio de Mei 
saris, DiePigvenirer, Lat. Milires consopbo-| renoviret worden, einen Groß⸗ Herslf 
ri, Sariffopbori, gebrauchet manmider den Ein] Pallaſt und Arfenal, auch ift fie die Kan 
bruch der Reuterey bey dem Fuß: Volck: Je⸗ des Ritter: Ordens St. Stephan. hr! 
doch find fie nunmehro meiftentheild ab-und| biet wird il Pifano oder Pifentino gear 
an deren Stelle die Grartadirer, fo wohl zu] und liegt zwiſchen dem Florentinifhe 

‚uf als zu Pferde aufkommen. Sieniſchen Gebiet, wie auch milde ! 

Piquebuge, Klofter vor Paris in Franckreich, oll/ Fürftenthum Piombino, der Republic 
iwo die Gatholifchen Ambaffadeurs, wenn fie] und dem Tofcanifchen Meer. | 
ihren öffentlichen Einzug halten, empfangen! Pifarz .de la Couronne, heiſt in Pohlender 
und eingefübret werden. Bei « Eomuiffaeius. 

Piquer, ift im $eld:Lager eine ſtarcke Wache, wels]| Pilatello , Heiner Fluß im Romagna, melder 
he man vorne an pofiret, damirficiederzeitin] nicht weit vom Meer in den Kluf Gavicı 
Bereitfchafft ſtehet, wenn etwas wichtiges vor] ergeuft. z 

Pifcatores, f. Fiſcher⸗Inſel. 


fäuet, Lat. Ssario excubirorumanterir., J 
Piquigny, Pigainiacum, Stadt in der.Picardie.| Pifciora, kleiner Fluß in Neapolis im Pre‘ 
co citra, weldder uͤch ins Zofemift 


Piquiren, fiehe Picquiren. _ . 

Pirano, Feine Stadt in Iſtrien, auf einer Fleinen] ergeuft, 
anfe, welche die Seen bey Largone und bey] Pifcopia, kleine Inſel auf dem Mare di 
Triefte machen. pante, gwifchen den JInſeln Stanpalı 

Pixdenfeld, Adeliches Frauen: Klofter in Fran) Nhodu j 
cken, nicht weit von der Reuſtadt an der diſch. Pisdra, Stadt in der Woywodſchaft Fol 

Pirflingen, fehr altes Klofter in Francken. Groß: Poblen. 

Pireport, ein enger Paß durch die Gebirge im| Piſeck, Pifeca, alte jalect gebauete Ct 
Bißthum Bafel gegen die Grengen des Eans| - PrachenfereKreis in Böhmen, am gi 

, toma, u von Prag, und findet min 


tons Bern. 
irglig, fiehe Birglig, bier die Böhmifchen Diamanten. 

Die fiehe Pyrig. : Pifida, Fluß in der groffen Tartarey, 

Pirkala, Feine Stadt in der Schwediſchen Bro] in das Tartariſche Meerergeufl.. 
ving Tavafidia inFinnland.Sieliegtan einem| Pifidia, alfo hieß vor dieſem eine gewift! 
Gee,den der Fluß Tameko machet,und die Eins fafft in Klein-Afien. 
wohner nehren fich mit Fuch: u. Eifen- Handel. Pitino, f. Mlitterburg. 

Pins, Stadt und Amt nebft dem feſten Berge Piſſa, Fluß im Pohlnifchen — 
Schloß Sonnenſtein, an der Elbe, aM.von) Anmwohnenden man imScherg zu ſager 
Drefden, gegen Böhmmen,im MeißnersKreife.| daß fie ihre Speife eus Flarer Bife dr 
In ihrer Gegend giebt es gute Stein⸗ Bruͤche. Pirfelt, ſchoͤnes und luſtiges Schler IT 

Pirnig, Birtnitz, Staͤdtgen, Schloß und| zimersKreifein Böhmen. 
—— in Mäbren,gegen die Bohmifchen Pittojs, groffe und ſchöne Stade im Str! 

tengen, 3 Stunden von Iglau, dem Reichs⸗ ſchen Gebiete, am Fleinen Fluß — 
Graͤfl. Gefejlechte von Eolalto gehörig. einem Bilcpoffthum, unter den Er& 

Pirogue, Prahuwe, ein Schiff, welches audeinem| zu diorend gehörig. Die berumliegen 
einsigen Baum gesimmert ift, deffen ſich die gemd wird il Stato di Piftuja —— 
Wilden in Süd-Americagebrauchen, Lat, Aa· Piſtole, ein Feuer: Gewehr, deilen d 
vis Indorum unica conflans arbore. Auf einer| mein die Reuter gebrauchen, and € a 
Pirogue befinden fich offtmahle bis so Mann | fregen Hand ioeſchieſſen, Lat. Schr 
uebft ihrer Krieges: Munition. uns, menuale. Geine Linse (Wi 
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Schafft anderthalb Fuß, und ohne Schafft ein 

uf. Der Diameter der Kugelaber trägt 5 

imen aus. 

ote, fiehe Louis d’Or und Deria. ĩt. Natur⸗ 
x 


ex. 
ıerga, Piforaca, Fluß in Spanien, fo im Alt⸗ 
:aftilianifchen Gebirge entfpringet, den Fluß 
;orrion an ſich nimmer, und ſich unweit Val⸗ 
idolid in den Douro ergeuſt. 

m, eine von den Provingen des groffen Mo? 
ol8, jenfeitdes Ganges in Aſien, längf dem 
luß Kanda. 

ser, Heiner Fluß in Maſovien, in Pohlen. 
eſt, _ tadt in der Wallachey, in deren 
zegend ein vortrefflicher Wein wächfet, wel⸗ 
yer am Geſchmack und Stärce keinem in Eus 
opa etwas nachgeben fol. 

:ba, groffer Fluß in Schweden, welcher im 
Rorwegiichen Gebirge entfpringet, und fich in 
en Sioum Bochnicum ergeuft. 
bas£apmard, eine Proving im Schwedi⸗ 
hen Lapland, zwifchen Lula s Lapmarcd und 
Ihma: Zapmıard. 

1ea, find 2 Städte in der Schwediſchen Pro» 
ing Bothuien, nemlich das alte Pichen, fo 
:hr abgebraunt, und das neue Pithea, eine 
albe Meile davon am Sinu Buthnico, melche 
arolus Xl angelegt und privilegiret hat. 
hyuſiſche Inſeln, Eviffes, Ebude Infule, als 
» werden die beyden Inſeln Yvica und For: 
nenteragenennet, welche auf dem Mittellän: 
iſchen Meere gegen die Spanifchen Küften 
iegen, und den Spaniern gehören, und ihren 
Rahmen von dem Griechiſchen Worte rir.s ſo 
inen Fichten « Baum bedeutet, die ſich in 
Renge darauf befinden, ber haben follen. 
no, Alefa, Fluß im ValdiDemons, in Gici- 
ien, welcher fih ind Tyrrheniſche Meer er: 


euft- 
s, Flecken in der Schmedifchen Provink Ca⸗ 
lien in Finnland, nicht weit dayon, wo fich 
er Fluß Kimen in deu Finnifchen Dieer:- dus 
nergeuft, 10 Schwedifche Meilen von Wis 


urg gegen Oſten. 
ic), fche Bir, , 

ſchen, Heine Stadt im Fürftentbum Brieg, 
egen Pohlen zu, hat 1709 vermöge der Alt: 
—— Convention eine Lutheriſche 
!irche und Schule wieder bekommen. 
tersberg, Herrfchafft in Kärndten. 
ringen, Herrfhafft, Schloß und Bleden, a 
Reilen von Luremburg. j j 
ur, Feine Rußiſche Stadt an den Liefländi- 
ben Grengen, am Fluß Pyuufa, 

is Plurs, el en 

‚ighitone, iciggitone, , 

ar, if eine Obrigkeitliche ſchrifftliche Ver⸗ 
dnung, welche den Unterthanen publiciret 
ird, fat. Mandatum, Eudictum. 

e d’ Armes, Waffen-Plan, Lat. Zocus, 
vem ad arma vocari petuns milites, alfo nen: 
et man in einer Feſtung einen weiten und 
even Platz, der fich entweder mitten in der 
eftung an dem Ort, wo die vornehmften Gaſ⸗ 
nn hingehen, oder zwiſchen den Haͤuſern und 


em Wall, oder inder Contrefcarpe befindet, | 


r dienet dazu, daß man die Soldaten das 
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ſelbſt verſammlet, wenn ein Lermen entſtehet 


sder wenn eine Ordre des Commandanten 
vollzogen werden ſoll. m Felde iſt der Waſ⸗ 
fen⸗Platz ein groſſes Erdreich, ſo man vorne 
oder an den Seiten des Lagers hierzu beſtim⸗ 
met. Daſelbſt ſtellet man die Treuppen in 
Schlacht⸗ Ordnung. Hiernechſt hat auch iede 
Compagnie zu Pferd und Fuß im Lager ihren 

beſondern Waffen⸗Platz, der nichts anders iſt, 
als derjenige Ort, wo fie ſich verſammlet. La 
Place d’ Armes, oder der Waffen: Vlag einer 
Attagve oder Trenchee, if ein mit einem 
Epaulement oder einer Bruſtwehr verfehener 
Graben, dahin man Gavallerie und Infante⸗ 
rie logiret, um die Arbeit an der Trenchee wis 
der die Ausfälle der Belagerten zu bedecken. 
Eiche Lermen: Play. 


Place des Vi&toires, at. Area Vilorialis, ift ein - 
groffer Plap zu Paris, in dem Quartier de Ri- 


chelieu, und hat er feinen prächtigen Nahmen 
von der Statue des vorigen Königs, Ludwigs 
des XIV befoinmen, welche durch die Göttin 
des Sieges gecrönet wird, nebſt vielen Baflere- 
lievi, welche die theils wahren, theild eingebils 
deten Siege dieſes Königes vorſtelen. Dieſe 
Statue ift nahe bey der Kirche de Notre Dame 
des Vidoires, welche den Patribus Augufti- 
nianis difcalceatis gehöret. 

Placentia, Stadt in der Spanifchen Proving 
— ** am Fluß Deva, 8 M.von Bilboa, 
welche gute Handlung treibet. ER 

Placentia, Stadt in Alt: Eaftilien, nebft einem 
Biſchoffthum, unterden Ertz Biſchoff zu To⸗ 
ledo gehoͤrig. Sie liegt im Gebitge auf einem 
Huͤgel, und hat ein feſtes Schloß. 

Placentia, ſiehe Plazentia. 

Placidiren, ſich gefallen laſſen, und genehm hal⸗ 
ten, gut befinden, Lat. Approbare, annuere. 

Pladerey auf den Strajien, Bat. Irinera in- 
FeRa, war derjenige Unfug, welchen vor dent 
öffentlichen Land: Frieden die Fuͤrſten gegen 
ihre Nachbarn, und die Edelleute wider die 
Städte, dur Hinwegnehmung der Einmob: 
ner und Sperrung der Commercien verubten, 
Dergleichen Plackerey gefchiehet heut iu Tage 
noch öffters von den durchinarchirenden oder 
einqvartirten Soldaten, fonderlich wenn fie 
feinen Gold befonmen, und die Dificiers den 
Gemeinen- deshalben durch die Ziuger ſehen 


muͤſſen. 

Plädling, Flecken und Schloß in Unter⸗Bay⸗ 
ern, am Fluß Ifer, 4 M. vor Straubingen, ins 
Ment: Amt Landshut gehörig, im Pfleg: Ge⸗ 
richte Natternberg. 

Plägich, Plärfch, Schloß und Herrfchafft im 
Stift Brigen, den Frenberren Vintler gebds 


rig, welche fich davon zugleich von Plätih 


nennen, 

—— — — 

Plage, ſiehe Plauen. 

Plagiarius, wird unter den Gelehrten derjenige 
ebeiffen, dereines andern Bücher ausſchrei⸗ 
et, und vor feine eigene Arbeit ausgiebet, ans 

bey aber den rechten Autorem, woraus er feine 
Nachrichten oder Künfte gezogen, nicht nens 
net. Und biefe Gewohnheit heift Plagium li- 
teraritim. 
314 pPlas 
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Schloß und Herrſchafft im 


Pla wi&g/ feſtes 
—— Fuͤrſtenthum Jauer, unweit Lem: 
berg, dem Grafen von Schaffgotſch gehörig. 

Plaine, eine Ebene, at. Planiries. 

Plaine, Fluß in Lothringen, fällt bey Raon in 
die Meurte. 

Plainting, Marcktflecken in Nieder: Bayern, 
unmeit Vilshofen, in felbiges Lands Gericht, 
und ind Rent: Amt Straubingen gehörig. 

Plafance, Stadt und Eaftell nebft einem Hafen, 
welche eine Frantzoͤſiſche Colonie an der Oeſt⸗ 
lichen Rüfte der Terre Neuve in Nord⸗America 
if. Es war der befie Ort, den die Frantzoſen 
ſonſt allda befaffen, und hat er feinen Nahmen 
von der luftigen umliegenden Gegend. An. 
1713 ward Diefer Ort in dem Utrechtifchen 
grieden den Engelländern eingeräumet. 

Plaifance, Feine Stadt in Frandreich in der Pro⸗ 
vintz Armagnac. Eine andere Stadt gleiches 
Nahmens findet man in Rovergue. 

Praifir, Gefallen und Beluftigung, Lat. Delecta- 
sio, Volnpsas. Daber plailirlich, angenehm, 
Furgmweilig, luſtig, wohlgefällig, Kat. Fucunaus, 
amanus, lepidus. 

Plan, der Grund, Lat. Arca, Fundamentum, das 
Projeät oder Entwurff eines Dinges, Lat. A- 
dumbratio, Delineatio. Daber Sriedens:Plan, 
Proje& oder Entwurff der Friedens Artickel, 
Laf. Prima lineamensa conditionum pacis, 

Plan, Eleine Stadt und Schloß im Pilßner: 
Kreife in Böhmen, einer Gräfin von Zimen⸗ 
dorff gehörig, 4 Meilenvon Eger- BR 

Plana, fleine Inſel auf dem Archipelago, zwiſchen 
Stampalia und Gandia, 

Plandenjtädten, f. Blandenftädten. 

Planifphzrium, if eine platte Charte, aufmelcher 
man das Planiglobium oder den Globum c- 
leftem oder terieftrem abgebildet findet, 
Siehe Math. Lex. 

Planig, Schloß und Amt im Wogtlande, eine 
Stunde von Zwickau, davon die uralte Ade⸗ 
liche — der Edlen von Planitz den Nah⸗ 
men bat, | 

Planıza, Fluß in Sacania in Morea, welcher fich 
in den Golfo dı Neapoli ergeuft- 


Planofa, eine kleine Infel aufden Toſcaniſchen 


Meere, zwiſchen den Küften von Sloreng um 
Eorfica, 


Plantagien, fiehe Colonien. 


J 


Plappert, eine kleine Muͤntze, welche im Ertz⸗ 


Stift Mayntz 3 Kreutzer gilt, Lat. Nummus 
Moguntinus, srigefima imperialis pars In Poh⸗ 
len giebt es auch eine SRänke Det Nahmeng, 
deren 25 auf einen Pohlniſchen Gulden geben, 
oder 8 gute Grofchen machen, Lat. Nummus 
Polonorum, tertia imperialis pars. 
Plaß, laily Plafkum, ein Eiftercienfers Dr: 
dene: Stift in Bohnen, am Fluſſe Stresla im 
Rackonitzer· Kreis. , 
Plaffendael, Feſtung im Defterreichifchen Flan⸗ 
dern, nicht weit von Oftende. , 
Plata, Plarra Argentea, Hauptſtadt der bei 
de los Charcas, in Sid: America, am Flu 
Picolmayo, Die Spanier haben fie erbauet, 
und ift dafelbft ein Erg: Biſchoffthum nebft 
der Audientia vorgedachter Proving. Dies 
fer Dit iſt volckreich, hat eine temperitte Luft, 
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und ihre Gegend if fruchtbar au Gerſte, 
Weisen, Obſt und Weintrauben. Es gie: 
bet auch daſelbſt in dem Berge Porco reiche 
Silber: Adern, melche aber, nachdem man Die 
bev zu entdecket hat, nicht mehr geachtet 
werden. 


Plata, groffe Provintz in Süd: America, welche 


gegen Süden an die. Terra Magellanica, gegen 
Norden an Brafilien, gegen Often an das 
Atlautiſche Meer, und gegen Welten au Peru 
grentzet. ie ift reich an Getraide, Zucer, 
Wein und Viehzucht. Die Spanier haben 
dafelbft einige Colonien, 7 Afumprion, Buenos 
Aires, Loffette, Corrientes, S.Feund Spiriru 
Sancto oder Ja Torre de Gabelo. 


Plata, Rıodc la Plata, fonft auch Januarius ge⸗ 


nannt, er Flug in Süd: America, welcher 

im Bebirge Andesentfpringet, durch die groſ⸗ 

fe Provintz la Plata bey 300 Meilen flicffet, 

und fi) bey Buenos Aires ind Meer ergeuft, 

—— ſeht viele Inſeln hat, und über 32 M. 
reit iſt. 


Plata, eine Inſel auf dem Mar del Zur, unter ber 


Kite von der Landfchafft Doito in Suͤd⸗Ame⸗ 
rica. Gie ift 4 M. lang und anderthalbe breit. 


Platamona, \befeftigte Stadt in Theffalien , in 


Griedenland, nicht weit vom Golto di Salo- 

Dichl, 

Platano, $lußim Val di Mazara in Gicilien, wel⸗ 
cher ſich ind Barbarifche Meer ergeuft, 

Plate, Schloß und Städtlein in inter Doms 
mern, beym Fluß Rega unweit Regenmalde, 
denen Herren von Plücher geborig. 

Plate, Stadt im Herkogthum Mecklenburg an 
dem Fluß Stoͤr, 2 Meilen vn Schwerin, fo 
vor das Stamm: Haus der berühmten Grafen 
von Platen am Chur: Dannöverifchen Hofe 
gehalten wird. 

Platen, fiche Platten. | 

Platna, Feines Berg. Städtgen im Elnbogner: 
Kreife in Böhmen, anden Meißnifchen Gren⸗ 
Ken, allwo Zinn, Eifen und blaue Farbe ges 


macht wird, ; 

Platow, Plotho/ Schloß und Amt im Herkog: 
thum Magdeburg an den Auhaͤltiſchen Gren⸗ 
Ben, dem Könige in Preufien gebörie. Es if 
das Stamm: Haus des uralten Gefchlechtes 
der Edlen Herren von Plotho im Anhaͤlti⸗ 
ſcheu, undin der Marc Brandenburg, davon 
jene die Freye Perſchafft Engelmuͤnſter be⸗ 

gen. f. Adels⸗Lex. 

Platteforme, fiehe Batterie, it. Nat. Lex. 

Platten, fiehe Plattna. 

Platten, Reichs « Gräfliches Gefchlecht in den 
Chur: und Fuͤrſtl. Braunſchweig⸗ Lüneburgi: 
fhen Landen, welches daſelbſt das Erb⸗Gene⸗ 
ral⸗Poſtmeiſter⸗ Amt befiget, und davon der 
ientlebende Graf Georgius Ludovieus heiſt. 


Plattenburg, Adeliches Schloß in der Prieg: 


nis, inder Marc Brandenburg, kommt icko 
nebft dem Städtlein Wilsnack denen von 
Saldern zu, vor biefem aber hat es denen Bis 
choͤffen zu Havelberg geböret, auch unterwei⸗ 
en zu ihrer Reſidentz gedienet- 
Platten⸗See, ſiehe Balaton. 
Plau, kleine Stadt nebſt einem alten Schlof 
auf einem Berge, die Ehrenburg genannt, in 
Thüringen 
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Ehüringen an der Gera wiſchen der Jimenau 
ınd Arnftadt,dem Fürften von Schwargburg: 
Sondershauſen achörig. 


auen Plage, Stadt, Amt undfeines Berg: | 
Schloß in der Mittel-Marck Brandenburg an | Plefi 


der Davel ben der Stadt Brandenburg, mwels 

ches denen Herren von Gchren gehoͤret, und 

eine Vorcellan-Manufacturbat. 
lauen, Plavia, Stadt und Amt nebft einem 

Schloß, Ratſchauer genannt, im Vogtlande 

ander Elfter, drittehalbe Meile von Hof. Cie 

bat fonften zur Zeitziſchen LandesPortion ge- 
böret, ftchet aber nunmehro nad) Abſterben 
des Hersogs Mauritii Wilhelmi, feit 1718 uns 
ter Chur Saͤchſiſcher Hoheit. 
iaufibte, angenehm, alles was fich gefällig macht 
und wohl hören läffer. Dahero Heift ein plau⸗ 
ſibler Dorfchlag, der nicht zu vermerffen ift- 

Hame, Plaue, fleine Stadt und Schloß im 

— — Mecklenburg, im Fuͤrſtenthum 

enden an dem See Plawe, gehoͤret dem Her⸗ 
tzog von Mecklenburg⸗Schwerin. 

Olatʒ ⸗Major, ſiehe Major de Place, 

?lazencia, ſchoͤne Stadt und Citadelle im Spa⸗ 

niſchen Eftremadura, am Fleinen Fluß Kerte, 

12 Spaniſche Meilen von Alcantara, nebſt ei⸗ 
nem Biſchoffthum, unter den Erg: Bifchoff zu 

Eompoftell gehörig. _ j 

Plazencia, Meine &tadt in der Spaniſchen Bro: 
vintz Bifcaya im Ländgen Guipuſcoa, am Fluß 
Deva, welche wohl bewohnet ift, und in ihrer 
Gegend gute Eiſenwercke hat. 

Plazentia, fiche Piacenza. 

Piebanus, Parcecus, ein beſtellter Prieſter in einer 
GStadt:oderPfarr: Kirche bey PenCatholifchen. 
Plebanacus, heiſt feine Stelle and Würde, 
Plebes aberift die Kirche felbfl. 

Plebifcitum,eine Sagung des gemeinen Volckes. 

Plech, $leden in Francken, anden Bumbergi: 
vun yes en, den Marcgrafen von Bay: 
teuth gehörig. 

Pledede, Amt und Eleiner Ort an der Elbe, im 
— 7 Meilen von Hamburg. 

Plejades, fiche Sieben-Beftirne. . 

Pleiburg, Stadt, Schloß und Herrſchafft in 
Kärndten. 

Pleinjels, Eleine Stadt in Franden, indas Bi⸗ 
choffthum Eichſtaͤdt gehoͤrig. 

Pleiſſe, Piifa, kleiner Fluß, welcher zu Stein⸗ 
pleiffe, einem Dorff im Vogtlande, entſprin⸗ 
get , und ſich wiſchen Halle und Merſeburg bey 
Wermlig in die Saale ergeuſt. 

Pleiſſenburg heift das Schloß zu Leipzig, an der 
Peiffe, welches befeftiget if. 

Plemp iſt eine Art Eleiner Fiſcher⸗Nachen, oder 
Kähne, Lat. Scapba pifiarorin. 

Plenipotentiarius, ift ein Gevollmächtiater von 
einem Potentaten, welcher Macht bat, alles 
anzubören und zu befchlieffen, Lat. Zegarus 
plena poteſtate inſtructus. 
lene, ſſehe Ploͤne. 
leste, kleiner Fluß in der Neu⸗Marck Brans 
denburg, der bey Spiegelburg entipringet,und 
ſich bey Uhrt im die Oder ergeuft. 

Plesfow, Hertzogthum in Rußland, zwiſchen 
dem Hergogt hum Novogrod: Welifi, Litthau: 
en,tichand und Ingermannland, Die Haupt: 
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Stadt Pleskom, liegt am Fluß Wenti, wo der: 


felbe in den See Peibus fälle. Sie iſt groß 

und wohl befeftiget, und hat ein ſeſtes Schloß 

auf einem Felfen. 

leſow, Stadt inder Wonmobfchafft Kaliſch in 
Groß: Vohlen. 

Plesfe, freve Standes + Herrfchafft in Ober⸗ 
Sclefien, anden Grenken von Klein:Poblen 
und des Fürftenthums Teſchen, dem Grafen 
‚von Promnitz als ein Königlich» Böhmifches 
Lehn gehörig, welche Überfluß an Fifchen und 
Wildpretbat. Der Haupt: Drt darinnen heiſ⸗ 
fet gleichfalls Pleffe, welcher an der Weichſel 
10 Meilen von Eracau und 27 von Breflau 
liegt, und nur ein offener Flecken ift, aber Doch 
ein feined und bequemes Schloß bat. Es ift 
im vorigen Fahr deswegen ein Streit zwiſchen 
dem Grafen Erdmann von Promnig auf Pleh 
und Sorau, und den Grafen Balthafar Fried⸗ 
rich ae entitanden. 

Plerfe, Schloß und freye Reichs Herrfchafft an 
der Leine in Nieder-Sachfen, ı halbe Meile 
von Böttingen, nach Heſſen⸗Caſſel gchörig, 

Plefis, Schloß und Land: Gut in Franckreich im 
Poitou, davon vormahls eine Familie den 
Nahen gehabt, woraus der berühnite Cardi⸗ 
nal Richelieu — — 

Plefis, Schloß in Franckteich an der Loire in 
Touraine, nahe bey Tourd, Daher es auch Ples- 
fis les Tours genennet wird. | 

Pleifur, Fluß in Graubuͤndten, welcher unmeit 
Chur in den Rhein fällt. 

Diebwin, Freyherrliches Schloß im Fürftens 
thum Schweidnig in Schleften,ohnmeit Stris 
gau, dem Freyhertn von Noſtitz aehörig. _ 

Plettenberg, Fleines Städtlein oder Feftung in 
der Grafſchafft Mard, dem Grafen von Bent: 
beim gebörig,welches 1725 gänslich abgebrañt. 
Es if das Stamm⸗Haus der Freyherren von 
Diettenberg, welche fich im Elevifhen und 
Münfterifchen ausgebreitet, und Davon der 
Kayferl-und Chur · Bayeriſche Geheime⸗ Rath, 
wie auch Chur⸗Coͤlniſcher Premier⸗Miniſtre 
und Ober: Cänmerer Fetdinand der 1737 geſt. 
1724 in Reiche: Grafen: Stand erhoben worde. 

Pleurs, Plürs, Piuri, Plurivm, war ein groffer 
Flecken in der Braffchafft Chiavenne in Graus 
bindten, wurde aber An. 1618 durch viele los⸗ 
geriffene Felfen gantz bedecket. Es wurden 
dafelbft viel irdene Gefäffe gemachet, melche 
feinen Gifft litten. Anietzo iftan dem Orte, 
mo ed geſtanden, eine See zufeben. Es wird 
bier eine herrliche Sorte Wein gebauet, fo 
Vinum aromaticum,heiffet ; ingleichen der La⸗ 
vetzen ⸗Stein, Lat. Lapis ollaris, gegraben. 

Pleymourh, ſiehe Plimouth, Le 

Plicht, ift der Austritt der Bade im einem 
Schiffe, nach der Gallion zu, Lat. pofica pars 

Tora. 

Plicht: oder Plecht⸗Ancker, ift das fchwerefte 
Ander aufeinem Schiffe, und wird nur in der 
äufferften Noth gebraucher, Lat. Aucors omni- 
um MAxumd. 

Plimouth, Pleymouth, Plimurbam, befeitigte 
‚und berühmte Stadt in Devon? hire in ee 
land, arıı Einfiuß des Fluſſes Samer in den fo 
— verkehrten Caual, nebſt einem erzo 

15 | 
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fen und berühmten Hafen, welcher durch 2 
rts befhüget wird, und wo die Spanifchen 
aufleute meiſtens ihren Handel haben. ie 
bat über dieſes noch eine Ctadelle / welche Kos 
nig Earl 11 auf einem Hügel erbauen laffen, 
ingleichen auf der Inſel St. Nicolai eine 
Schantze. Bor diefem ward dieſer Drt nur von 
ganz bewohnet,ift aber nunmehro durch Die 
* Bequemlichkeit des Hafens eine der wichtigfte 
See Staͤdte in Engelland worden, allmo nicht 
nurein groffed Magazin ift, fondern auch ſtets 
viel Königl. Kriegs: und Kauffarthey: Schiffe 
vor Anderliggen. Es führet eine vornehme 
Familie den Grafen⸗Titel von diefem Ort. 

Plimouth, Neu⸗ Pleymouth, Fleine Stadt in 
Neu-Engelland, an der Kuͤſte von Nord: Ame- 
rica,ift eine Englifche Colonie, welche An.ı620 
daſelbſt angeleget wurde,und aus lauter Puri⸗ 
tanern beitunde. 

Plimton, Stadt in Engelland in der Provint 
Devonshire, 4 Meilen von Plimouth- 

— ſſehe Vicegard. 
lindermarck, Flecken in Unter⸗Oeſterreich/ ı 
Meile von pe, 

Plocsto, Wopmodfhafft in Mafovien in Poh⸗ 
len, welche 4 Gebietehat, nemlich Ploczko, 
3aneren, Mlava und Stenen. 

Ploczto, Hauptftadt in der Woywodſchafft glei- 
ches Nahmens, an der Weichfel, nebit einem 
fetten Schloß und Biſchoffthum unter dem 
Ertz⸗Biſchoff zu Gnefen gehörig. 

Plön, Plona, Fuͤrſtenthum in Wagrien, dem 
Seräns iu gen Plön, aus dem Königl. 

änifhen Haufe gehörig. Die Hauptſtadt 
lon, liegt an einem See,und hat ein ſchoͤnes 
loß. — un gehören auch 
noch die Klöfter Arensböd und Rheinfeld. 
Der legtsverftorbene Hergog dafelbft, Joachi⸗ 
mus Fridericus, ſtarb am 25 Jan. 1722 ohne 
männliche Erben. Die beyden Eompetenten 
udenen erledigten Landen maren Hergog Jo⸗ 
Kanues Erneftus Adelphuszu Rethwiſch, wel- 
cher den zo Mayı729 zu Hamburg geftorben, 
und des verftorbenen Plönifchen Hertzogs 
Bruder:Sohn, Fridericus Carolus, fonft der 
Herr von Cariſtein genannt. Allein nach er: 
folgtemAbfterben des Hergogs von Rethwiſch, 
haben die fämnitlichen Herren Hertzoge von 
Holftein, vor fi und ihre Erben (dem in 
Wien lebenden Hertzog Leopold von Hollſtein⸗ 
Miefenburg ausgenommen) aufdie Ploͤniſche 
Succeßion in Faveur des Hertzogs Friedrich 
Carls renuneiret. Diefer ift den 4 Aug.1706 
gebohren, vermäblte fich den 18 Tul. 1730 mit 
Margarethairmengardis, Gräfin von Revent⸗ 
fau. Siche Yiorbur 

Plöne, Eleiner Fluß in Hinter-Pommern, wel⸗ 
cher aufden Märdifchen Grenten entfpringet, 
einen See machet, und unter Damm in die 
Der fällt, 

Plamel, Stadt in Bretagne, im Biſchoffthum 
St. Malo in Franckreich. , 
Plögfau, Schloß und Amt an der Saale im 

rftenthum Anhalt, dem Haufe Bernburg 

nehörig, anche daffelbe nach Abfterben der 

Pr ſchenLinie 1710 gefallen ift. Es hat 
bin: Jagden und guten Weinwachs. 


— — — — — — — — — — — — — ——— r — — — — —— — — — — mm m — — 
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Plombieres, fehr berühmte Gefund:Bäder in 
Lothringen,an den®rengen der Franche Com- 
td, nahe bey Nemiremont. 
lomenthal, fiehe Blumenthal. 

Ion — in der Woywodſchafft Maſovien 
in Pohlen. 

Plotbo, ſiehe Platow. 

Plottons, ſuche Peloton. 

Ploutin, Piasinopolis, Heine Tuͤrckiſche Stadt in 
Romanien, wo die Flüffe Capriza und Mariza 

ufanımen kommen, 
ürs, nee Pleurs, | 
lug, Fluß in der Marc Brandenburg,meldher 
in die Havel fra, und alddenn mit Derfelben 
in die Elve fällt. EIER 

Plunsian, Stadt in Samogitien in Zithauen, 
7 Meilen von Memel, und 9 von Libau. 

Pluviale, Rat. Tunica facerdots amplifima, iſt 
ein groffer Rock oder Ceremonien⸗Habit, wel⸗ 
hen die Bifchäffe, Dricfter und andere geiſtli⸗ 
che Perfonen bey gewiffen Funetionen tragert. 
Das Piuvialegehet un die gange Perſon her⸗ 
um, und mird vorne mit zwey Hacken zuſam⸗ 
mengemachet. Es wird auch.dasjenige Meß⸗ 

gewand Pluvisle genennet, welches die Catho⸗ 
lifchen Prieſter an heben Feft:Tagen vor dem 
Altare zu gebrauchen pflegen, Lat. Amidtus fa- 
cerdotis miffam folemnem celebranti, 

Pluviers,Pithıviers, fleine Stadt am Fluß Deuf, 
in der Landſchafft Orleanois in Srandreich- 

An ein Stadt in Devonshire in Eu⸗ 
gelland. 

Po, Padıs, Eridanus, der vornehmſte Fluß in Ita⸗ 
lien, welcher in dem Berge, Bifo, an den Greu⸗ 
gen der Proying Daupbine entfpringet, die 
Savoyiſchen Länder, wie auch die Hergogthü- 
mer Mevland, Parma und Mantua Durchs 

flieſſet, und fich im Ferrarifchen Gebiete in den 
Golfo di Venezia durch vier Einflüffe ergeuft, 
melche il Po Grande, il Po di Ariano, il Po di 
Volana und il Po di Argenta oder di Primaro 

enennet werden. 

Pobbie, kleine Stadt in der Landfchafft Trino 
im Hertzogthum Montferrat in Italien. 

Poblet, Populerum, reiches Klofter in Catalonien, 
weiland der Königein Arragonien, ald Grafen 
von Catalonien, Begraͤbniß. * 

Pochat / vortrefliche Feſtung in Ungarn,a Meilen 
von Waradein, mitten in einem Moraſte daru 
nur ein enger Vaß über eine Brücke gebet. 

Poching, hohes Gebirge inSina,auf welchem das 
unfeuchtbarmachende Kraut Hoaca wächfet. 

Pocklington, Stadt in Yorcshire in Engelland, 

Pocutie,Heine Kandfcyafft in —— re 
Lemberg in Pohlen, anden Siebenbüurgifchen 
und Wallachifchen Grengen. 

Poczateck, Stadt im Bechiner⸗ Kreis in Boͤhmen. 
odberder⸗ Kreis, ſiehe Beraun. | 

odenfana, Fleine Stadt im Genuefifhen Gebies 
te in Stalien, fo ein Reichs⸗Lehn iſt. 

Podelta, iftin Italien ein hoher Beamter in einer 
Stadt, "welcher über das Juſtitz · und Policey⸗ 
Weſen gefeget ift, Lat. Preror civirasis Iralice 
Supremus, * Venedig und Genuaift es eine 
Obrigkeitliche Perſon, welche die Juſtitz an 
verfhiedenen unter fie gehörigen Orten vers 


waltet. 
Podhajecz 
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Podyajecz, Stadt in der Woywodſchafft Reuf: 
fen in Bohlen. 

Podiebrad, Heine Stadt und Schloß au dem 
Brücken: Ufer der Eibe in Böhmen,im König: 
gräger. Kreis. 

Poodlachien, Bielsko, groffe Wonmodfchafft in 
Mafovien, in Pohlen, fo gegen Werten an das 
eigentlich fo genannte Mafovien, und gegen 
Oſten an Litthauen grenget. Sie iſt 1oMeilen 
breit und 30 lang, beftehet aus drey Gebieten, 
Bielsfo, Drogicyn und Mielnick. 

Pas ‚Stadt in der Woywodſchafft Reuffen, 

n Poblen. 

Dogonsen, fiche Batocken. 
odolien, Landichafft in KleinsReuffen in Poh⸗ 
len, fo drey Gebiete begreiffet, nemlih Cami⸗ 
niec, Trambowla und Laticzow, und wird 
in Ober: Podelien, fo gegen Süden gelegen, 
und in Nieder:Podolien, fo gegen Dften liegt, 
eingetheilet. Sie liegt unter der Wallachey 
am Nieſter, und erfirecket ficy neben Sieben⸗ 
bürgen und Moldau bis gegen die Türchen und 
das ſchwartze Meer. Das Land ift fruchtbar, 
bat aber viel von den Einfällen der Tartarn 

und Coſacken ausftchen muͤſſen. 

Pohl, Halb⸗Inſel und Amt im Hertzogthum 
Mecklenburg, der Kron Schweden gehörig. 
Poelanod, Denn und Herefchafft im 

Mittel-Erain uꝛGraſſchaft Gottſchee gehörig. 
polig, feine Stadt im Preußifchen Vor⸗Pom⸗ 
mern, 2 Meilen von Stettin, welche gute Hol⸗ 
Buug,Acherbau, Kifcheren und Hopffenbau hat, 
und der Stadt Stettin zugehöret. 
Poller, ein Gefchüg, welches zo und mehr Pfund 
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einem Dorff,dadzu Ende der Vorſtadt St. An⸗ 
tonius lieger, und gleichen Rahmen bat. 

Poenitentiarius, {ft der Groß⸗ Vicarius eines Bi⸗ 
ſchoffs, und hat uͤber alle Gewiſſens⸗Sachen zu 
richten, dahero er die Macht hat von allen den: 
jenigen Faͤllen zu abfolviren, über welche ſon⸗ 
ſten niemand als der Biſchoff oder Ertz⸗Biſchoff 
die Abſolution geben fan, Yat. Epifiopi in con- 
donandıs peccaris gravioribis vicarius. Der 
Pabft hat einen Groß-Panitentiarıum,melcher 
ein Cardinal und das Ober⸗Haupt vieler ans 
dern Prenitentiariorum ift. 

Pönter-Brunn, wird genennet der Sauer: 
Brunn,der ı Meile von Andernach am Rhein 
im Erg: Bisthum Coͤln befindllch, und mit eis 
nem ftarcken Getös hervor Auillet, daß man fol 
ches von ferne hören kan; ja / obſchon fein Waſſer 
an ſich nicht warm ift, fo brudelt es doc) gleich 
einem fiedenden Waſſer hervor, 

Poing, Stadt in Dberslingarn. 

Pöfned, fiehe Pefened. 

Poeten, find folche Leute unter den Gelehrten, 
welche eine gewiſſe Sache, als geler Herren 
Thaten, Trauer: Fälle, Schau:Epiele, Liebes- 

Andel u, d.m. in Verſen oder gebundsner 
ede annchmlich vorzuftellen wiſſen. 

Pofalara, Stadt am FlußTeſino im Hertzogthum 
Meyland in Jtalien. 

Ppgade, fiche Pagode. ne 

Pogen, berühmter Marcktflecken in Unter-Bay- 
ern, zum Nent:Amt Straubingen gehörig. Er 
liegt am Fluß Pogen, nahe an dem bekannten 
Vogens⸗Berge, und hat vor diefem eine Graͤfli⸗ 
che Familie den Rahmen hiervon geführet. 





Steine wirft, at. Tormentum bellicum lapides Poggıbunzi, Poggium Bonicii, Eleine&tadt u. mil: 


Jaculans. 


Poelplin, reiche Bernhardiner: Abtey im Wohl: | 


fiesSschloß in Toſeana, welche ihres Schuupffs 
Tobacks wegen berühmt ift- 


nifchen Preuffen, — Stargard und Me⸗Poggio, Poggium, kleine Stadt am Liguſtiſchen 
e. 


ra, am Fluß Fer 
Pölten, ſiehe St. Pölten. 


Meere nicht weit von Genua, welche ein uns 
mittelbares Reichs⸗Lehn if. 


Poena conventa, Reufauff, fiche CIkur-Lexic. | Poggio Imperiale, ein vortrefliched vor der Stadt 


Poenal-Beferze, in Engelland, find meiftentheils 


Florentz gelegenes Groß⸗Hertzogl. Luſt · Haus. 


von der Königin Eliſabeth gegeben worden, Poggio Reale, kleine Stadt, nicht weit von Nea⸗ 


. amd ift ihr Abſehen aufdie Linterdrückung der 


polis, in Terra di Lavoro. 


Eatholifhen Religion gerichtet gersefen, Lat.| Pohem, Rußifche Feſtung in Siberien um ben 


iones Anglicane facra Romana coercentes. 


Fluß Taſſa 


Poenitentiale, iſt bey den Catholiſchen dasjenige | Poblen, Polsk», Polonia, Königreich in Europa, 


Kirchen⸗Buch, worinne alle Regeln und Ge⸗ 
bote enthalten, die bey ihrer Buffe, Beichte 
und Ablaß in Obacht zu nehmen, Lat. Codex 
rituum panitentie. 

Ponitenz, heiffet eigentlich die Buffe, oder die 
Meue, Poenitentia, fo man über feine Sünden 
träget, welche beyden Gatholifchen vor ein Sa⸗ 
erament geachtätwird. Es bedeutet Diefes 
ost auch in fenfu ecclefiaftico diejenige Stra⸗ 
6 Lat. Pana farisfaßoria, fo der Beicht⸗Vater 

en Beicht: Kindern aufleget, fie dadurch von 
fernerem Muthwillen abzuhalten, und wegen 
der vorigen Berbrechen eine Gnugthuung zu 
leiten. Hierher gehören die paenitens du tiers 
ordre oder eine gewiſſe Art Francifcaner, fo 
Pabſt Nicolaus IVſundiret haben fol. Sie ge: 
hen grau gekleidet, wie die Capuriner,haben eis 
ne Capuie in Form der Zucker-Hüte,tragen kei⸗ 
ne Schube, fondern hobe Pantorfeln. Man 
neunet dieſe Moͤuche zu Paris Piguepuces,yon 


welches gegen Süden au die Wallachen, Gies 
bendbürgen und Ungarn, gegen Welten au 
Deutſchland, gegen Norden an die Oſt-See, 
gegen Often an Kiefland, Rußland und an bie 
Feine Tartarey grenget. Es beitebet aus 2 
Haupt:Theilen, nemlic aus dem inſonder⸗ 
beit alfo genannten Bönigreiche Pohlen, 
welches in Broß « und Klein⸗Pohlen einges 
eilet wird, und aus dem Groß⸗ Jergo 
thum Lirthauen, ingleichen gehoͤret Maſo⸗ 
vien, Cujavien, Pobdolten, Polefien und 
das Pohlnifche Preuffen darıu. Die Ca⸗ 
tholifche Religion ift die vornehmſte im Lande, 
jedoch wird auch die Griechiſche und Juͤdiſche 
gedultet ; wiedenn auch darinnen noch viele 
Lutberifche, Reformirte, fonderlich im Pohl⸗ 
nifchen Preuſſen, ingleichen Arianer, Socinia⸗ 
ner und Tuͤrcken zu befinden find. Es ift ein 
Wapl: Königreich, und wird daher eine Repu⸗ 
blis genenner,meik es ein — — 


I 
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theils Ariftocratifher Staat if, indem, der 
Önig ohne Conſens der Senatoren nichts 
wichtiges unternehmen darff. Es beareifft 2 
Erg: Bißthuͤmer, nemlich au Gnefen und Lem: 
berg, ingleihen 34 Woywodſchafften, deren 
iede gewiſſe Caſtellans unter ſich bat, und ift 
das Land Falt, aber überaus fruchtbar, auch bat 
es Uberfluß am Hole, Wildpret, Wache und 
onig, wie auch an Kupffer, Eifen, Stahl und 
Is, fo aus der Erde gegraben wird. Der 
Adel in Poblen iſt ſehr jahlreich und hat grofie 
Macht, fiegeben gute Soldaten zu Pferde ab, 
ibre LUnterthanen aber find bloffe Selaven. 
Ein ieder hat feinen Sig und Stimme auf dem 
allgemeinen Reiche Tage und von den Städ- 
ten dürffen allein Cracau, Bilna und Dangig 
——— — ſchicken. In dem itzigen 
eeulo hat dieſes Königreich unter den ſteti⸗ 
en Kriegs⸗Troublen, wie auch = einigen 
ahren von der Peft ein groffes ausgeftanden, 
weil die Magnaten bed Reichs ſelbſt unter ein: 
ander in die gröfte Uneinigkeit verfallen, indem 
die eine Parthey dem König Augufto, die ans 
dere aber dem Grafen Stanislaofeczindky br 
geſtanden weiche ietztere Varthed auch der K 
nig von Schweden unterſtuͤtzete. Es wurde 
awar Anno 1706 zu Alt-Ranftddt in Sachſen 
ein Friede nekloffen und nachdem die Schwe⸗ 
den ihre Armee in Sachſen ſehr verſtaͤrcket, 
ſo wolten ſie erſtlich die Moſcowiter zu paa⸗ 
ren treiben, und hernach die widerſpenſtigen 
VPohlen vollends unter des Stanislai Gehor⸗ 
fan bringen. Allein die Schwedifche Armee 
‚wurde bey Pultawa den 27 Jun. Anno 1709 
‚auf einmahl ruiniret, und die Pohlniſchen 
Magnaten rufften König Auguftum wieder 
ins Königreich, weil nad) denen Grund:Ges 
fegen der Pohlniſchen Nation kein König ob: 
ne Eimmwilligung der geſammten Republic die 
/Krone niederlegen koͤnte. Hierauf gieng 
König Auguftus mit der Sähfifhen Arnıee 
nach Vohlen, allmo man fich bemübet bat, 
Das zerrüttete Königreich wieder in Rube 


nu fegen. Es hatte zwar der König in Schwer |» 


en mit den Tuͤrcken eine OF-uub Defen- 
jiv - Allianz wider Mofcau und Pohlen ges 
ſchloſſen, um_fo wohl die anmadyfende Ger 
malt der Mofcomwiter in ihre vorige Balan⸗ 
ce zu ſetzen, ald auch Stanislaum wieder 
auf den Thron zu heben, und die bishero 
verfallene Sache der Schweden zu retabli- 
zen; es kam aber im Julio An. ızır, wider 
aller Menfchen Vermuthen, nachdem bie 
Tuͤrcken und Rufen am Fluß Pruth drey 
Tage ſich mit einander gefchlagen hatten, — 
einem Frieden, und obgleich der Koͤnig in 
Schweben nebſt dem Franutzoͤſiſchen Geſand⸗ 
ten, Monſ. des Alleurs, alle Kraͤffte anwen⸗ 
deten, die Pforte nochmahls zum Kriege mis 
ber —* zu verleiten, fo iſt dennoch am 
16 April 1712 der Friede mit Mofcau auf 2 

jahr erneuert und geichloffen worden. Nach 
diefem üft der Sedes Belli nach Pommern, 
von dar nach Holftein, und endlich wieder⸗ 
um had Pommern transportiret worden; in 
Nohlen aber haben die unrubigen Polacken 

"hiedene harte Scharmügel mit den Sach: 
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fen gehalten, ‚bis endlich nach vielem Blut: 
vergieffen am 30 Januarii 1717 —— 
Tractat gefchloffen. und die chſiſchen 
Trouppen bis auf die Königliche Leib⸗Gar⸗ 
de, aus Pohlen wieder nach Sachſen berufs 
fen worden. Indem Noſtaͤdtiſchen Frieden, 
der am 30 Auguſt 1721. gwifchen Rußland und 


Schweden gefibloffen worden, bat der Epaar, , 


Petrus 1, den Koma und die Republic Pb 
len auch mit eingefhloffen, daß von felbiger 
Zeit an alle Feindfeligfeiten niit Schweden 
aufhören, und die übrigen Streitigfeiten gn 
einem von beyden Theilen beliebigen Orte 
vollends beugelenet werden follen. Das den 
ı Xebe. 1733 erfolgte Abſterben Ihro Ma 
jeftät dee Königs Angufi 11 verfegte Die Res 
public in neue Unruhen. Dir Drimas Kegni 
aus der Familie derer Potocki trachtete den 
Stanislaum Leczinsky auf den Thron zu brin⸗ 
nen, und verfchrieb ihn zu dem Ende aus 
ze ed kam auch dahin, daß er von 
einem theils mit FIR theils mit Gemalt ge: 
machten Anbange im September ermeblet 
wurde. Wie aber eine folbe Wahl meer 
den gefunden Theile der Republic, ned 
auch denenjenigen Duiffancen, fo fich verme- 
ge der errichteten Verträge verhunden eradıs 
teten, die frepe Wahl zu behaupten, anftdus 
dig war; fo ſchickte die Eyaarin eine Armee 
von etlichen und funffiig taufend Mann nad 
Bohlen, der bedrängten Freyheit, und des 
nenjenigen, fo vor diefelbe ftritten, benzufte: 
ben. Indem fich diefe alſo unterftüget faben, 
proteftirten fie wider die erſte als eine unrecht: 
mäfige Wahl, retirirten fich über die Weirel 
nach Drag, und erweblten den 5 Detober 
Aund 1733 einmüthig ießtregierende König: 
liche Majeftät Auguftum III, welche auch den 
17 Yan. Anno 1734 ju Eragau mit grofler 
Pracht gecrönet worden. Stanislaus, der 
ſich mit ſtinem Anhange nad) Dansig retiri- 
tet hatte, mufte ſich bey Ubergabe diefer Stadt 
kuͤmmerlich nad) Königsberg falviren, von dar 
er, nachdem er den 28 Jar. An.1736 aufdie 
Erone remunciret, nach Frankreich zuruͤck⸗ 
ging, und if ihm das in den Prälimmmarien 
juerfannte Hertzogthum Lothringen Anno 
1737 wircklich eingerdumet worden. Die 
* auhaͤngi 2* Magnaten haben ſich 
ihrem rech gen Könige Augufto unters 
mworfen, und durch den 1736 gehaltenen Pacıs 
eat jons⸗ Reichs⸗ Tag ift die fümtliche Republic 
n völlige Ruhe gefeget worden. Bon der Kö« 
niglichen Familie des Merdurchlauchtigſten 
Augufi, fiebe unter Sſen. 


Poblen, das infonderheit alfo genammte König: 


reich Pohlen grenget gegen Norden am Pit: 
tbauen und die Oſt⸗See, gegen Oſten anden 
Dnieper und Rußland, gegen Süden an ben 
Dniefter, das Earpatifche Gebirge, Moldau 
und Dber:Ungarn, und gegen Weften gleich⸗ 
falld an Ungarn, Mähren, Schlefien, Die Mard 
Brandenburg und Hinter-Ponmert. 

feiner igigen Groͤſſe vergleicht es fich ungefebr 
mit Srancreich,und beftehet aus 7 *— 
welche find Groß⸗ oder HRieder⸗Pohlen⸗ 
Klein⸗oder ober⸗Pohlen, — * 

c 


en 
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dömir, in Klein: Poblen, 6 Meilen von Gens 
domir, - 


Polangen, Heine Stadt in Sampsitien in Lit⸗ 
thauen, ander Df:Cee, —* von Memel. 
Sie iſt meißtentheild don Jüden beſehet 

Polares, find 2 Circkel auf dem Globo, einer ges 
genden Polum Arcticum, der andere aber ges 
geu den Antardicum , ſ. YYatur: Lex. 

Polcairola, eine von den Hierifchen Infeln auf 
dem Mitteländifchen Meere, nicht weit von 
der Kuͤſte von Provence in Franckreich. 

Poldenheim, ſ Boldenhayn. 

Poldwig, fiche Boldwig. . 

Polder, heiſt in Holland ein truckener und mit 
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Reuſſen, Maſovien, Volhynien und Pod⸗ 
lachien. Broß-oder Nieder⸗Pohlen liegt 
an den Schleſiſchen, Brandenburgiſchen und 
Preukifhen Grengen, und föffet gegen Oſten 
und Süden an Klein⸗Pohlen. Hiervon ift 
unter dem Wort Groß⸗ Pohlen gehandelt 
worden. Kleinsoder Gber⸗Pohlen grenget 
gegen Norden an Mafovien und Podlas 
chien, gesen Weften an Groß: Poblen, ge 
gen Süden au Ungarn, und gegen Dften an 
Reuſſen. Es begreiffet 3 Wopmodfchafften, 
nemlih Cracau, Sendomir und Lublin, 
ww ift ungefehr so Teutſche Meilen lang und 


reit. 

Yohlnifch Freyſtadt, f. Freyſtadt. 

ohlniſch * ſ. Laßin. 

Johlnifche Liſſa/ ſ. Liſſa. 

ohlniſche Waaren, ſ. Natur⸗ Lex. 
'oittiers, Pictavium, Hauptſtadt in Poitou, auf 
einem kleinen Hügel, an welchem der Fluß 
Elain und ein andrer kleiner Fluß zuſammen 
kommen, welche deyde dafelbft eine See ma: 
hen. ie ift eine der gröften und dlteften 
Städte in Sranckreich, und hat eine Senechaus- 
fe, ein Präfidial, eine Univerfität, welche 
An. 1431, geftifftet worden, und ein unter den 
end Bifof su Bourdeaur gehöriges Bi: 


um. 
Bint d’ bonneur, Pat. Summa bonoris, ift eine 
Sache, fd unfere Ehre angehet, deren Berle: 
Kung unter den Adel und der Milik fo hoch ge: 
achtet wird, daß fie nad) ihrer Meynung nicht 
—— als durch ein Duell ausgemachet wer: 
n kan. 
vſy. Pifeiacum, fleine Stadt in der Isle de Fran- 
ceander Seine, 6Meilenvon Paris, 
ditiers, ſiehe Pördiers. 
oitou, Poiftou, Provincia Piflavienfs, groſſe 
Previns in Frankreich, welche genen Norden 
an Bretagne und Anjou, gegen Dfien an Ton: 
raine und Marche, gegen Suͤden an Angou- 
mois, Saintonge und Aunis, gegen Werten 
aber an das Gaſconiſche Meer grentzet. Sie ift 
ftuchtbar an Getraide,auch waͤchſet Wein dar- 
innen, und zeuget viel Vieh, abfonderlic) 
groſſe Maul:Efel. Man theilet fie in Ober: 
und Nieder⸗Poitou, davon das erfiere das 
größte Theil ift. — 
iy, Pife, Dorff nebſt dem Titel eines Fuͤrſten⸗ 
thum in der Picardie in Franckreich. 
la, Julia Pieras , befeftigte und wohlbewohnte 
Stadt in Iſtrien, nebft einem ı Hafen 
md Eitadelle, den Venetianern gehörig. Ihr 
Biſchoffthum gehöret unter den Vatriarchen 
uYgvileja, und halten die Venetianer allhier 
inen Gouverneur , welcher deu Titel eines 
Strafen führer. nr 
acre oder Polaque, ift ein Fahrzeug auf der 
Rittelländifchen See, welches einen Vorder⸗ 
Raft mit einem unten breiten und oben juges 
rinten Segel hat ; am ber Boegfprit aber 
ühret esein groſſes viereckigtes Seegel, 
Vavis bellica minor unico malo veloque infru- 
'., Man rüftet dieſes Fahrzeug mit 5 bis 6 
—— wen Ta = zum Dienft der 
iffe anwenden 
anecz/ Siadi im der Wopwobicafit 


Poldrad, Briummmer, eine IR nBe in 


Politica, ift eine 





Eandlen und Graben d itt 

Lat. — —— Te 
len, 

beren s fo viel als 2 Gächfifche 86 und 

60 einen Reichsthaler machen, Lat. Monera 

Polonorum fexagefima imperialis pars. 


Pole,-Broving in Wer: Rußland, welche mei⸗ 


ſtentheils raoraſtig, der übrige Theil aber voll 
Holtz if - 


Polemof.opium ſ. KlatursLex. 
Polefioo deRovigo, ſiehe Rovigo. . 
Polbeim, $leden und Schloß in Unter: Stey⸗ 


ermarck an der Murau, dent Seccauifchen Bis 
fhoff gehörig. j ‘ 


Pol:candro, Pbilocandres, Heine Inſel bes Archi- 


pelagi. 


Policaftro, jiemlich wůſte Stadt am Golfodi Po- 


licaftro im Principato citra in Neapolis, nebſt 
einem Biſchoffthum, unter den Ertz⸗Biſchoff 
zu Salerno gehörig. 


Police, heiffet der Bemeis-Zettel vom Notario 


bey Proteftirung der Wechfel-Zettel. Siehe 
Protelt. Ingleichen die Verſicherung, fobey 
Affecurirung der Schiffe: Waaren ausgeftellet 
wird, fat. Lirere, quibus mercasor denavis fa- 
dute follicitus fecurus redditur, 


Yolicey,Pulice,ift die Ordnung bes Regiments, 


welche in einem Lande oder in einer Stadt bes 
obachtet wird, Lat. Poliria, Scasuscivilis. 


Policey Ordnung, alfo werden Die Geſetze ge⸗ 


nennet, welche aufden Wohlſtand der gangen 
Republic gehen, damit die Unterthanen im 
Ehrbarkeit, in Ruhe, und bey gutem Austoms 
men erhalten werden. 


Policʒka, Königl. Stadt in ChrudimersKreis 


in Böhmen. Sie iftmit doppelten Mauren 
und Gräber umgeben, und bat einen groffen 
andel mit Flachs und Leinwand. - 


Polignana, Palinianum, Fleine Stadt in Neapo⸗ 


lis, ander Kuͤſte der Terradi Bari, nebft einem 
Bifteffthum, unterden Erg-Bifchoff zu Bark 


gehörig. 

Poli, Stadt inder Franche Comt&, in Frantk⸗ 
reich. 

Polina, Pollona, Pirgo, Fluß in Albanien, in 


Briechenland, melcher fich in den Golfu di Ve- 


netia ergeuft. 


Lat. | Polic, ſchon, nerlich — baber Politefle, 


Manierlichkeit, 
‚ wie man einen Staat 
klug und vorfichtig regieren Fan, fNat. Lex. 


ren beiffet ein Mann, der den Staat wo er 


und Die Genia der Leute, mit welchen er 
| umjugebert 
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umzugehen bat, wohl fennet;und nicht undiens 
liche Mittel, fo wohl fein eigen ald des Staats, 
dent er dienet, Gluͤcke zu befördern, ausfundia 
machen kan, Lat. Rerum publicarum peritus & 
tallens, ſ. Natur⸗ Lex. ä 

Yolla, Polle, Amt: Haus und Marcktflecken in 
Hertzogthum Galemberg, in der Graffchafft 
Eberftein, dem Ehurfürften von Hannover ges 
börig, liegt ı M. von Bodenmwerder. Won dem 
Berg : Schloffe, das auf einem hoben Hügel 
erbauet, fiehet man nur noch einige Rudera. 

Polleben, Amt in der Graffchaft Mansfeld, un 
ter Ehut : Braunfchweigiiher Hoheit, denen 

‚ von Publ gehörig. | Er 

Pollina, $luß im Val di Demona, in &ieilien, 
welcher fich in das Tyrrheniſche Meer ergeuft. 

Polling ſchoͤnes Klofter der Ganonicorum Re- 
gularıum $. Auguftini in Ober: Bayern, uns 
weit Weilheim. 

Polna, eine feine aber Feine Stadt, welche der 
Fluß Sayam in zwey Theile abgefondert, da⸗ 
von das eine im Ezaslauer Kreifs, in Böhmen; 
das andere mit dem Schloß in Mähren liegt. 
Man findet daſelbſt gute Hüte. 

Polnad, Schloß in Dber: Ungarn. _ _ 

Polnau, Fleine Stadt in Hinter Pommern im 
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hat. Le polygone exterieur an einer Feftung, 
ift Die Weite von einer Bollwercks⸗Spitze zu 
ber andern: Le polygone interieur aber ift die 
Weite von einem Kahl» Punete zum andern. 
Siehe Math. Lex. | 

Polsin, Eleine und wohlgebaute Stadt im Her⸗ 
tzogthum Pommern, denen Herren von Manns 
teufel gehörig, welche allhier Schloß : Geſeſſe⸗ 
ne find. Es befinden fich allhier gute Raſch⸗ 
Manufacturen. 

Polzlow, Städtgen in der Ucker⸗Marck, unter 
das Amt Gramslom gehörig. 

Pomara, war der ießte dem Herkoge von Mans 
tua gehörige Drt im Montferrat, welcher ans 
iego dem Hertzoge son Savoden juftebet, und 
den Titel einer Herrfchafft hat. Ein anderer 
Drt diefed Nahmensliegt nicht weit von Man⸗ 
tua bey Gnzolo. ——— 

Pomejoc, Feine Stadt in Virginien in Nord⸗ 
America,gegen die Örengen von $lorida,arı der 
See » Küfte, zwiſchen dem Einfluß des Fluffes 
Pomeloc, und dem See gleiches Nahmens 

Pomerellen, Landſchafft in dem Pohlnifchen 
Preuffen, der Weirel gegen Wehen gelegen, 
smifchen Groß: Vohlen, dem Brandenburgi⸗ 
ſchen Breuffen und der Dit: See, 


Herrosthum Wenden, am Fluß Grabom, an Pomefanien, f. Hocerland. 


den Eaffubifchen Grengen, ı M. von Crange, 
und den Herren von Glaſenapp gehörig. 
Polo, kleine Inſel beym Eingange des Golfo di 
* Cagliari, in Sardinien, | 
Polo, f. Bolo. | 
Polocz3o, Polasium , Woywodſchafft in Weiß⸗ 
Reuſſen in Litthauen, welche zwey Gebiete hat, 
nemlich Poloczfo und Uſacz. Die Haupt: 
Stadt Poloczko liegt am Fluß Divina, mo der 
luß Polota hinein Fällt, und hat ein Jeſuiter⸗ 
— Sie iſt groß, befeſtiget, und hat 2 


Schloͤſſer. 

Poloviec, Stadt in der Woywodſchaft Sendo⸗ 
mir, in Klein⸗Pohlen. 

Polfnig, Fluß in Schlefien, welcher ſich bey 
Roͤmberg im Breßlauiſchen Zürftenthum mit 
der Wiftrig vereiniget. . Per 

Poltowsko, Stadt und Schloß in Mafovien in 
Dohlen, am Fluß Naref. i 

Poltron, ein fauler verzagter Kerl, ein nichtsnuͤ⸗ 
Biger Menfch, Lat. Vecors, abjedi animi homo. 

Polus, ift einer von den beyden Puncten, welche 
man ſich an der Himmels⸗ Kugel einbüdet und 
um welche diefelbe herum läuffet. Es find der- 
felben zwey, nemlich der Polus Ardticus, oder 
der VIord= Pol, gegen Mitternacht, und der 
Polus Antartticus, oder der Süder: Pol, ge: 
gen Süden. ſ. Haturslen. 

Poluszke, oder Diertel-Copecken-ift eine kleine 
Muͤntz⸗ Sorte in Rußland, znd gilt faft fo viel 
als ein Meißniſcher Dreyer. Es gehen deren 
100 auf einen Keichsthaler. ; 

Polygamia, Viel» Weiberey, if, wenn eine 
Manns: Perfon'zu einer Zeit ſich mit vielen 
Weibern, oder eine Frau ſich mit vielen Mänz. 
nern trauen läffet, bevor noch der erfte Ehegat⸗ 
te geftorben, welches Verbrechen die Obrigkeit 
beutiges Tages mit dem Schwerdt beftraffet. 

Polygene, heiffet fo viel, als eine Figur oder Coͤr⸗ 

per,der viel Wiuckel oder Ecken und vielSeiten 


ommern, Pomerania, Hertzogthum im Ober⸗ 
Saͤchſiſchen Kreiſe, welches gegen Weſten an 
Mecklenburg, gegen Suͤden an die Marck 
Brandenburg, gegen Oſten an Pohlen, und ges 
gen Norden an die Oft: See grenget. Es wird 
eingetheilet in Dorsund Hinter-Pommern, 
welche beyde die Dder von einander feheidet, 
und bat feit dem Neftphälifchen Frieden Ars 
no 1648 das erftere der Kron Schweden, das 
legtere aber dein Chur: Hfufe Brandenburg 
zugeböret, bis endlich Bor: Dommmern U. 1715 
von den Nordifhen Alliirten gang einges 
"nommen, mit Dänifhen und Preußiſchen 
Zrouppen befeget, und endlich in dem zu 
Stockholm 1720 gefhloffenen Frieden das 
meijte davon, fo zwiſchen der Peene und der 
Dder gelegen, an den König von Preuffen als 
Ehurfürften von Brandenburg, auf ewig abs 
getreten, bingegen der vierte Theil davon, 
zwiſchen der Peene und Mecklenburg gelegen, 
an die Kron Schweden zurück gegeben wor⸗ 
den, Alſo begreift amiero das Schwedifche 
Vor⸗Pommern deu Barthifchen und Bugs 
kowiſchen Diftriet, nebſt der Inſel Rügenz 
das Preußifche Vor: Pommern aber den 
Randowijchen, Anclamifchen , Deminis 
More und Treptauifchen, ingleichen den 
edom »und Wolliniſchen Kreis, melde 

„Insgemein zu dem Hertzogthum Stettin geh 
zen. Das Preußifhe inter: Pommern 
befichet aus dem eigentlich fogenannten 
Zertzogthum Pommern, mit dem darinne 
gelegenen Stifte oder Furſtenthum Lamin, 
welches zwifchen dem Stettinifchen Diſtriet, 
der Neuen: March, dem Hertzogthum Caſſu⸗ 
= und * ——— —* —— dem 
ertzogthum Caſſuben, dem Zertzogthum 
Wenden, der Zerrſchafft Lawenburg, 
und der Zerrſchaft Butau, welche Landein 
au Kreiſe eingetheilet werden. Das Land iſt 
fruchtbar 
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fruchtbar an Getraide, Vieh: Weide, Fifher| Bruͤcke gehet. Auf einem hoben Berge gegen 

regen, Toback, Wolle, Honig, Wachs und| über liegt das Schloß Mouflun. Es fuͤhret eine 

Hols, hat auch viel Geeirund Stäfe, und liegt) Mardgräfliche Linie den Titel davon. 

alfo zur Handlung fehr bequem. Diefes Land | Pont Araflo, Franköfifcher Ort in Slandern, in 

bat auch einen —— Adel, und übrigens] dem Gebiete von Douay. 
ſtarcke und arbeitjane Einwehner. Pont ä Treflin, Heiner Ort in Flandern, nicht 
weit von Roffel, am Fluß Margve, über wei⸗ 
hen dafelbft eine Brücke gebet. 

Pont- Allier, Ponsariam, Feine Stadt am Flug 
Douxz, in der Graffchafft Burgund. 

Pont- Audemer, Ponteaudemar, Pons Audemari, 
Sranköfifhe Stadt am Flug Mille, in der 
Diceces Lifieux, inder Normandie, 

Pont - Beauvoifin, Pons Bellovicinus', Stadt im 
Dauphin&, auf den Savoyifchen Grengen am 
Flu —* nicht weit vonder Rhone, deren 
eine Helffte dem König in Franckreich,die ans 
dere dem Hertzog von Savoyen gehörig. 

Pont-de-Ce, Pans Cefaris, Heine Stadt in 
Anjou, an der Loire, über welche dafelbft eine 



















'omo, Inſel aufm Golfo di Venezia, in Italien. 
\omone, alfo mird die vernehmfte unter den 
Dreinepifchen Inſeln genennet, welche fonft 
Mainland bei 
ompejopolis, Stadt in Klein: Afien, in der 
Provinz Eilicien, welche heutiges Tages ein 
ſchlechter Drt ift, und Palefati heiſſen fou. 
omp, Pracht und aroffes Anfehen, Kat. Pompa, 
Magnificentia. Daher pompeux, prächtig und 
anfehnlid, Lat. Magnificus, fBlendidus. 
)ömpe, Plumpe, Anzslia, ift eın langes, hohles 
frument von Holg, womit man das Waffer 
* 8* * a Auf = mittelmdßi- 
iffen find indgemein 2 Pompen, eine 
— 88 und eine auf der lincken Seite. Brücke gehet. J 
«Auf den groͤſten Schiffen aber find derſelben Pont d’ Eipieres, Dorf nebft einer Schange in 
‚biere. Man ſetzet fie jwiſchen den groffen Maft |- der Eaftellaney Doruick in — am klei⸗ 
uder Spill. Sind ihrer aber mehr alszmey, fo] nen Fluß Eſpiertette, der ſich nicht weit das 
Reben die übsigen zwey bev dem Hinter-Maft- von in die Schelde ergeuſht. 
omponefo, ein Ort indem Mantnanifchen, an | Pont de Gard, Pons Gardenis, iſt eine berühmte - 
dem Po gelegen, nicht weit von Viadana. dreufache Bruͤcke über den Flug Garden in 
onawig, Schloß und afıt in Dber«| Languedoc, dadurch das Wafler nach Nimes 
Erain, 4 M. von Layba Baronen von) geleitet wird, 
jenftein gehörig. Pont de I’ Arche, Pons Arcuenfs , Heine Gtabt 
e Vera; Puente Vedra, groffe Stabt im| nebſt einer Citadelie in der Normandie, an der 
‘ Königreich Gallicien am dufferften Ende eines | eine, welche micht weit davom die beyden 
Meer: Bufens, ben dem Einfluffe des Meinen) Fluͤſſe Eure und Andele zu ſich nimmt, und eis 
Ettom:sLeriz, 8 Meil. vom Capo Finisterre.| me Juſci machet, zu der man durch zwey Bruͤ⸗ 
Die — groß, aber ſchlecht befeſtiget, und wenig | cken geben kan | 
ohnet. 


Pont oder Puenta di Lima, Stadt in der Portu⸗ 
Ondicheri, Landſchafft und Stadt in Oſt⸗In⸗gieſiſchen Provintz Entre Douro e Minho, am 
«dien, im Reich: des grofien Mogols. Die Fran: | Flug Lima, über welchen daſelbſi eine ſchoͤne 
fen haben A, 1701 allda ein Fort zu bauen| Brücke gebet. ö 
angefangen und An. 1706 ju Ende ebracht, | Ponte de Maixence, Pons S. Maxentie, Feine 

es mıit 5 ſtarcken und mohlgefütterten] Stadt in der Isle de France, am Fluß Oyfe, 

Binnen verfehen if. unaz | „Aber welchen daſelbſt eine Brücke gehet. 
Ondico, Fleine und wuͤſte Infaldes Archipelagi, Pont de Monc'us, Stadt in Gatalonien, welche 
‚Muf dem Gulfo di Zeiton. 1713 nebft ihrem Fort von den Soldaten Phi- 
öndo, Ponaus, ſ. Natur⸗Lex 


lippi V erobert und verbrannt worden. 
Oüferrada, Pons Ferrarus, giemliche Stadt und | Pont de Vesle, Pons Velius, fleine Stadt in 
FAR Hlof am Fluß Sil imKöniareichefeon, ranckreich, in der Landfchafft Breffe, an dem 
3 &panifche Meil. von der Stadt Leon. ie luß Beste. 
legt in einem Thale zwiſchen Bergen. Ponteau de Mer, f. Pont Audemer. 
ardiva, Inſel unweit Eeylan, an der Spiße | Ponte Corone, Pons Curonis , fleine Stadt amt 
Königreichs Tafnapatan, in Afien, welhe| Fluß Corone, in der Meylandiſchen Landfchaft 
war ſteinigten Boden, aber viel Vieh, Wild-| Tortonefe, nicht weit von der Stadt Tortona, 
ud Fiſche hat. Die Einwohner find von | dei Marchefe de Spigno gehörig. j 
Fehr groffer Statur. ENGER Ponte d’ Eume, feine Stadt am Fluß Eume, in 
Pnievies, Stadt in Samogitien in Litthauen,| der Spanifchen Provintz Ballicien, deren Ges 
‚an einem Fluffe gleiches Rahmens gend überaus —— it. 
ons, ſ. Brix. Pontefrat, Stadt if Engelland, in der Prov ntz 
Sons, Pourium, kleine Stadt u.fefted Schloß am Yordöhire, hat ein fettes Schloß Pomfret 
Fluß Seignein Saintonge, in Srandreich,davon Eaftle genannt, und fchicket zwey Deputirte 
nberühmtes Befchlecht den Nahmen führet. | ins Parlament; ihre Gegend träget viel Süßs 
madera, ein Ort im Slorentinifchen ziwifchen | hoitz 
ren und Pifa, wo fich die Prinzefin Eleo- | Ponte Mole , berühmte Brücke über bie Tpber, 
Dora aufhält. unmeit Rom, 
—* Almaras, ſ. Almaraz. Ponte Molino, geringer iedoch fefter Ort, nicht 
An noufon, Mufsponsum,leine&tadtuebft| weit von TRantua in Italien 
Ponte Nura, fleines Schloß unweit Piacenza,alls 


mer Univerfitde in Lothringen. Die Deofel N 
MR dindurch, Äber welche eine fleineme | moeine® @eüberden diuß Nuragehet. 
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Ponie Og io, guter Pag uͤber den Dglio in dem 
Breſcianiſchen nicht weit vor Chiari. 

Ponte Stura, Pons Sture, Stadt und Schloß im 
Montferrat, in der Landſchafft Caſale, am Po, 
wo der Fluß Stura hinein fällt. 

Ponte Vedra, fiehe Punde Verra. | 

Puntevigo, feted Eaftell unfern Eremona, den 
Venetianern gehörig. \ 

Pontreld, Pons Felle, Bambergifche Stadt in 
Dber: Kärnthen am Fluß Zell, 6 Meilen von 
Udine. Hier ift die ordentliche Straffe von 
Stalien nad Deutfchland gegen Wien zu. 

Pont flottant, ſ. Natur⸗Lex. 

Ponthieu, Pontificum Pontivenfis Comitatus, klei⸗ 
ne Grafſchafft in der Vicardie, zwiſchen Boule- 
nois, Artois, Amienvis, Vimeu, und dem Bri⸗ 
tanniſchen Meer. Sie liegt an dem Fluß 
Somme, und ihre Hauptftadt ik Abbeville. 

Pontia, Ponza, kleine Infel auf dem Tofcanis 
ſchen Meere bey den dei, 
ciera in Neapolis,und gehörte ald ein Neapoli⸗ 
taniſches Lehn dem Hergog von Parma,dem es 
aber die vorige Regierung von Neapolis ein: 
gezogen hatte; anietzo beſitzet fie der König 
ae Sicitien als ein Farnefifches Allodial⸗ 


Pontifical-SJabit, Lat. Ormarus Pontificius, befte: 
bet im Meß: Gewand und andern Bifchöfli: 
hen und Prieſterlichen Kleidern. Daher heift 

‘ in Byntificalibus Meffe lefen, wenn der Bi: 
(ho fhllen feinen Ornat an hät. 

Pontigny, Flecken und Güftercienfers Abtey in 
Franckreich in Champague, 4 Meilen von 
Auxerre. 

Pontina, groſſer Moraft in der Campagna di Ro- 
ma , im Päbftlichen Gebiete. 

Pontios, heiftein Wind, welcher bey Nious, in 

Franckreich aus einer unergründlichen Höhle, 
oder Spaltung eines Felſens hervor bricht, 
und gemeiniglich von Mitternacht un bis 10 
Uhr Vormittags wehet, auch faft fo kalt ift, ald 
der Nord⸗Wind. Er hat feinen Nahmen von 
—— aus welchem dieſer Wind her⸗ 
vor bricht. 

Pontjour, eine Bruͤcke nebſt einem Thurme an 
der Dub, in der Grafſchafft Muͤmpelgard, iſt 
ein wichtiger Pag gegen Buraund zu. 

Pont!’ Eveque, Pens Epifcopi, Eleine Stadt am 
Fluß Lefon in der Normandie in Frankreich. 

Pont-levis, Zugsoder al: Brüche, Lat. Pons ver- 
Jatilis, dufarius. 

Ponto Gale, Punta Gala, fchöne und be’eftiate 
Stadt aufder Infel Ceylan, nebft einem fürs 
treflihen Hafen, den Holländern gehörig, 
welche fie Anno 1640 den Vortugiefen mit 
Sturm abgenommen, und nad) der Zeit nod) 
mehr befeftiget, und faft unübermindlich ges 
macht haben. Sie liegt ander Weftlichen Kür 
ftediefer Infel. 

Ponteife, füche Pontöyfe. - 

Ponton, ift ein Schiff, etwa = oder 4 Schuhe 
boch, welches zu Tranfportirung der Perfonen 
und Ausbefferung der Schiffe gebrauchet wird, 

Lat. Navis vehoria, Rates jzundie. Ponton, 
iſt auch eine gewiſſe Machine, deren man fic) 
gebrauchet, wenn man über einen Fluß fegen 


will. Sie deſtehet ansa Schiffen, welche in 


en des Principaro | 


geſondert. 
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etwas von einander entfernet ſtehen, und find 
fie mit Bretern bedecket, wie auch der Raum, 
welcher zwiſchen denfelben ift. Auf beyden Sei 
ten find fie mir Laͤhnen verſehen, und übrigens 
fo ſtarck gebauet, daß man das Geſchuͤtz und die 
Neuterey darauf überführen Fan. 
Poatoyſe, Ponsifara, Meine Stadt inder Isle de 
France, im Vexin Frangois, Lat. Tra@us Pol- 
eafınus , am $luß Oyfe, Lat. fa, über wel 
hen dafelbft eine Brücke gehet. Sie hat ein 
altes Echloß, welches fie commandiret, wie 
auch den Titel einer Graffchaft und eine Bail- 
— und iſt ein wichtiger Paß über gedachten 


uf. 

Pontpoul, Stadt in Engelland, in der Provintz 
Montmouch, {ft wegen der Eifen: Mühlen 
berühmt. 

Pontremoli, Pons Tremulus, Heine befeftigte 
Stadt im Toſcaniſchen, am Flug Magra, in 
Italien, dem Groß : Hergog von Floreng gehoͤ⸗ 

rig. Dens Jan. An. ı737 wechſelten dafelbf 
die Kapferlichen und Spanifchen Generals die 
Ceßions⸗Aeten und Gatantien wegen der Ko: 
nigreiche beyder Sicilien, des Groß: Hertzog⸗ 
thums Tofcana und der Herrrgthümer Varnia 
und Piacenza gegen einandı us; es war die⸗ 
x auch der erfte Ort, welchen die Kapferlichen 

n Befig nahmen. 
Pont S. Eipri 


$. Efprit. 

Pont fur Sei ons ad Sequanam, Eleine Stadt 
in ChampagM in Francdreich, an der Seine, 
über wel daf.Ibft eine Brücke gebet. 

Pont volant, eine Schiff = oder fliegende Brücke, 
f. Schiff: Brücke. j i i 

Pontus, war vor Alters eine Proving in Kleins 
Alien, zwiſchen Bithynien und Paphlagonien. 

Pontus Euxinus, ſuche Schwarge Meer. 

Ponza, f, Pontia. ’ 

Panzone, fleine Stadt in Montferrat in Italien. 

Pool, Stadt in Dorcefter in Engelland, an eis 
nem Fleinen Meer « Bufen. Sie hat Sitz und 
Stimme im Parlament, und einen Hafen. 

Pourt, Poorten, Poor -gaten, Sabord, Fat. Cavs 
cubitalia na ’ alfo werden die Schieß » Lö: 
cher zu den Suͤcken auf den Schiffen genennet, 
und ftehen insgemein zwey dergleichen Schieß- 
Löcher 7 Fuß von einander. Es find fo viel 
Schieh » Löcher, als Verdeck auf dem Schiffe 
find, und hat auf den gröften Schiffen insge⸗ 
mein iede Reihe 15 Schieß-Löcher,ohne diejenis 
gen, welche fich in der &t. Barbara befinden, 
und ohne die Batterien der Caſtelle. 

Poct, Spaniſches Gefäß, hält 6 Eymer, Lat. 

Dolium vini fex ampborarum, 

Popayan, Popajana, Provinsin Terra Firma, in 
Sud: America, welche gegen Norden ar Gars 
thagena,gegen Süden an Peru, gegen Oſten an 
Neu Granada, und gegen Weften andas Mar 
delZur grenget. Sie wird in zwey Theile abs 

r Deftliche gehöret au der Au- 
dientia $. Fe, der Weftliche aber zu der Audi. 

entia Quito. Das Land ift fehr fruchtbar, hat 

eine temperirte Luft, it aber dabey den Unge⸗ 

wittern fehr unterworfen. Die Einwohner 

ſind höflich, und meit gefchickter, ald Die andern 

Americaniſchen Voͤlcker. Die Haupt s Stadt 

Popadan, liegt am Fluß St. Martha, und * 
e 







in Biſchoiſthum, welches unter dem Ertz⸗Bi⸗ 
hoff von S. Fegehöret. , 
pert, nennet man in Rußland bie gemeinen 
vetlichen Briefter,fo iu Einen Orden fiehen, 
lat. Sacerdoses Ruffrci. ; 
perodersBrunn, itein Brunn bey Mühl 
aufen inThüringen, aufmelchem ein fchönes 
ut- Haus ſtehet, dahin die Bürgerfchafft jähr: 
ih auf einem gewiffen Tag gebet , daſiges 
zrunnen⸗Feſt zu halten, fie ſingen dabey geiſt⸗ 
de Geſange, GOtt zu danden , megen der 
roffen Nußbarkeit, jo die Stadt Muͤhlhauſen 
on Diefem Brunnen gencuft- 
eringen, Dopperingen, Poperinga, offene 
nd fleine Stadt in Flandern, in dem Amte 
om Barlleui, 2 Meilen von Ypern, am Pleinen 
luß Poperingen. der ſich in die Oper ergeuft. 
Kinden Badiſchen Frieden 1714 dem Kap: 
r eingeräumet worden. 
pfingen, f. —— 
ocatepec , iſt ein Berg, welcher Feuer und 
dmpff auswirfft, in Der Proving Mexico 
ı Nord:Amcrica. 
oli, Populium, kleine Stadt in Abruzzo citra 
Neapolis, amFluß Vefcara, allwo eine Brüs 
e hinüber gehet. Sie bat den Zitel eines 
kraogthung, mard durch das Erdbeben 1706 
u Nov. fehr befchädiget. 
ppard, f. Boppard. _ , 
ppelsderif, Chur. Cölnifches Schloß, nicht 
eit von Bon, 
ppenburg, Amt und Haus ander feine, im 
suite Hilderheim, if vormahls eine Graf: 
bafft gewefen. 
vlair, gemein, fhlecht, was dem Voͤbel zuge⸗ 
sret, und ihm nachgerhan wird, Latein. 
wre vulgi, 
ularieät , Latein. Srudivm placendi populo, 
ft man , wenn fid) einer durch allerhand 
Inf um des gemeinen Volckes Gunft be: 
bet. 
ma Sapito, alte&tadt in Zaconia in Morea. 
ına, Ffeine Stadt in der Meyländifhhen Pros 
2 Pavefano, dem Marchefe di Stampa ges 
tig. 
— kleines Koͤnigreich und Stadt 
* einen Hafen ander Kuͤſte von Malabar 
ie. 
ai, feine Aftatifche Inſel auf dem Oceano 
rientali, unmeit Calecut. 
ellan, ift eine gewiffe Erde, aus welcher man 
den Konigreichen China und Japan vor: 
liche Geſchirre verfertiget,die den Nahmen 
oreellansBefäffe führen, Lat. Vafa Alilia 
1 


Nnenfiä. 
elli, eine vom den Riparifchen Inſeln, fo klein 
d müfte ift. Ku 

unna, alte Stadt im Königreich Andalu⸗ 
a, geböret den Nittern von Calatrava. 
ienone, Perstus Naenis , Portenau, Feſtung 
Friaul, den Benetianern gehörig. 

ntru, ſ. Brondrut. 

— Inſel auf dem See Pepbus in Lief⸗ 
n 


lit, Heiner Drt in Mähren, 4Meil. von 
winn gegen Süden. . r 


Porlock, Stadt in Eugelland, in der Proving 


Sommerfetshire ‚nebft einem guten Hafen. 

Pormo, Stadt in Amafia, in Natolien, nebſt 
einem Fluſſe, welcher fich nicht weit davon ins” 
ſchwartze Meer ergeuſt. 

Poros, Inſel des Acchipelagi, im Golſo d’Egina, 
ander Kuͤſte von Morea. 

Porquerulies, Pleine Juſel in dem Mittelländis 
ſchen Meere , nicht weit von der Küfte vom 
Drovence. 

Port, f. Safen. 

Port au Prince, Stadt ander Südlichen Kuͤfte 
der Bar Cuba in Nerd-America,weldhe einen 
Hafen hat, Port $. Marie genannt. Albier has 
ben die Spanier groffe Viehzucht, und koͤmmt 
das berühmte Havaner⸗ Leder von diefem Ort, 
welches nad) Havana, und von dar nach Euros 
pa gebracht wird. 

Port aux Prunes , das Nördliche Theil von der 
Inſel Madagafcar in Africa, welches ſich vom 
ke ge 8 “ = —— 

utogil erſtrecket, und ſehr fruchtbar an Die 
Weide und Reiß iſt. 

Port Conquet,Stadt in Bretagne, 5 Meilen von 
Breft in Franckreich. . 

Port defiee, ein Hafen in SüdsAmerica , an ber 
Oeſtlichen Kuͤſte des Magellanifhen Meeres. 

Port de St, Masie ‚ fleine Stadt nebft einem arofs 
fen Hafen in Audalufien , wo der Fluß Önar 
balettein den Meer: Bufen von Cadix fällt. 
Diefer Ort gehörte fonft dem Hertzoge von 
Medina Eeli, allein es gefiel dem Koͤnige Phi- 
lippv V bey feiner Anmefenheit daſelbſt A. 
1729 ſo wohl, daß er dem Her 
valent davor gab, und dieſe kleine Stadt mit 
herrlichen Privilegien im Kauffhandel 
diget, fo, daß fie mit der Zeit eine von d 
anſehnlichſten Handels⸗Stadten in Spanien 
werden doͤrffte. 

Port Louis, Portus Ladovici,nene Stadt und —* 
fen am Mittellaͤndiſchen Meere, ander Küfte 
von Languedoc, beym Eingange bes berühms 
ten Canals. Man nennet auch Port Louis die 
Stadt Blavet. 

Port Royal, Porsusregius , Feſtung und auter 

afen an der Küfe von Acadia im Neu⸗ 
ndreich, inNord- America, den Frantzo⸗ 
engebörig, melchen es der eneitse Briga⸗ 
dier Nicholſon, An. 170 abnahm. Der 
Königin von Grob⸗ Britannien zu Ehren wur⸗ 
de diefen Drte der Nahe Annapvlis oder 
Annenftadt beygeleget, und auch felbiger in 
dem Utrechtifhen Frieden überlaften. Ein 
Hafen gleiches Nahmens findet ſich im Fran⸗ 
göfifchen Florida. 

Port Royal, bequemer Hafen in dem Suͤdli 
Theil der Juſel Jamaica in Nord-America, 
den Engelländern gebörig, ik 1692 durch ein 
Erdbeben fehr ruiniret worden. 

Port Royal, Fleine Inſel in dem *5 
um Campeche in Nord⸗America, 2 Meilen 
lang, und 3 M. breit. \ , 

Portage, ift eine gemiffe Freyheit, welche icder Of⸗ 
ficier auf dem Geyiffe, oder ieber Matrofe bat, 

und fra — viel Waaren , ald ein ges 

wiſſes Gewichte austräger, in das Schiff legen 
Ana darf, 


ig 
J 


nn 
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darf, Lat. Peculium cuiliber nautarum ex India 
redeuntium fecum afferri lege permiffum. 

Portalegree, Porsus alacris , wohl ‚befeftigte 
Stadt in der Vortugiefiiben Proving Aleu⸗ 
teio, an den Grengen des Spanifchen Efirer 
madura, 4 Deutfche Meilen von Albugvers 
que, bat den Titel einer Grafſchafft und ein 
Bißthum, unter den Erb: Bifchof zu Liſſa⸗ 
bon gehörig, und ſtehet dem Geſchlechte von 
Silva zu. 

Portal, Port⸗il, heiſſet dad Haupt-Thor an einem 
groſſen Gebaͤude, ſo meiſtentheils mit Bild⸗ 
hauer⸗ Arbeit ausgelieret iſt, Fat. Porta preci- 
pua ornatior. , 

Portatore , Fink inder Campagna dı Roma, IM 
Kirchen Staate welcher fich bey Teertacina ind 
Meer ergeuft. 

Porteros, Infel des Mitteländifchen Meeres 
ben der Kuͤñe von Provence, Sie iſt Hein,hat 
aber einen guten Hafen. 

Porte-chaife , sin Traafeffel, Sänffte, barinnen 
man ſich durch 2 Träger von einem Ort zum 
andern bringen läft, Sea geflaroria, 

Porte de Lima, f.Lıma. 

Porte-Dieu, wird in Frahetreich derjenige Prie⸗ 
er genenmet, welcher das heilige Vrar'cum zu 
enen Krancken träget, Lat. Sacerdos porsans 

ciberium euchariflicum. Er gehet gemeiniglich 


unter einem Dais, vor ihm ber aber gehet ein |. 


Geiftlicher mit einem Gloͤcklein, wodurch 


Das Voick erinnert wird , auf die Knie zu 


falten. , 

Portel , fleine Stadt nebft einem Eaftel in der 
Poriugieſiſchen Provinz Alentejo, 6 Meilen 
von Bela. 

Portel, feines Schloß inder Portugieſiſchen Pros 
vintz Trr-los- Montes ‚ an den Spanifchen 
(renzen, fo vor diefem zum Haufe Draganya 
geböret bat. | 

— — f. Pordenone. 

ortes, ein Margvifat, nebft einem fehe feften 
Schloffe auf der Spitze des Sevennifchen Ge⸗ 
birges in Frauckreich. 

Portgreve , ift der Gouverneur einer Stadt in 
Enaelland , welche einen Hafen hat, Lat. Pre- 
fectus urbis maritime. 

Portia , die Fürften ven Portia find aus einem 
sornehmen Geſchlechte in Friaul entforoffen, 
von dem Kapfer Leopoldo Anno 1662 in Für: 
ften-Stand erhoben, und unter gewiſſen Be: 
dingungen zur Sellion auf dem Meichd: Tag 
abmittiret worden. Der igige Fürft ift Jo- 
fephus Carl, geb. 1702- ; 

Portici , ein ohnmeit Neapolis gelegenes Luft: 
Schloß, welches der igige König fonderlich hat 
aufbauen laffen. : 

Porticu , eine Kleine Stadt in der talidni- 
pie Provinz Romagna , allwo nicht weit 

avon ein Bleiner Schlund , Terra d’Infer- 
no genannt , zu befinden, welcher Feuer und 
eo Steine mit grofiem Gethöne von ſich 
wirfft. 

Portion im Ariege, it entweder die Mund- 


oder Pferd- Portion, Lat. Demenfum miliraris |. 


annona velpabuli. Jenes ift dasjenige,mas ein 
Soldate täglich an Brot, Fleisch, Dies. oder 
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Bein, dieſe aber, was er taͤglich vor fein Pferd 
an Hafer , Heu und Stroh bekoͤmmt. 


Porcio ftaturaria, f. YlatursLex,  _- 
Portiven,heiffet einem helffen unterftügen,beför- 


dern, Lat. Fuvare, sueri. Vor einen portint 
eyn, beiffet einem yebunb geneigt fenn, deſ⸗ 
u Nugenauf ale Weife fuchen zu befoͤrdern, 


t, Patrocinari. 


Portiuncula, ein Fleines Feld bey Alıfi, im Her⸗ 


tzogthum Spoleto, im Kirchen » Staate, auf 
weichem eine berühmte Kirche und Wallfahrt 
des heiligen Francifei befindlich , davon Die 
ancifcaner jährlic) am 2 Aug. das Feſtum 
ortiunculz feyern. 
Portland, Vindelis, eine Halb⸗Juſel nebſt dem 
Kitel einer Graffchafft , zu der Proving Dor⸗ 
ſetshire in Engelland geborig, era 5 Mei: 
leg imlimfreife hat, und mit vielen Felſe 
geben it. Gie hat fiböne Stein: Brüche und 
2 Setraide ‚ aber kein Holg zum brennen, 
efe Halb⸗Inſel if An. 1632 vom König Ca⸗ 
rolo 1, zuerft in der Perfon des Richard We⸗ 
flons, mit dem Titel einer Graffchafft bele: 
— worden. Als aber dieſer Titel in deſ⸗ 
en Sohne, Thomas Weſtons, gaͤutzlich er- 
lofchen , iſt er hernach vom Koͤnig Wilhelm III 
in der Verſon des fofehr von ihm geliebten 
William Benting , Grafens von Vortland,ers 
neuert , und Anuo 1709 nad) defien Tode 
auf feinen dlteften Sohn William Benting, 
Lord Vilcomte yon Woodſtock, transferiret 


worden. 

Portland Caltle, Flecken in der vorherfichenden 
Inſel Portland. 

Porto, Porsas Romanus, Portus Augufi, yientlic) 
wuͤſte Stadt im Patrimonio Perri,im Kirchen: 


Staate am Einflußder Tober. Gie hat eiu 


viſchoffthum, welches allemahl einer von deu 
Sälteften Cardinaͤlen befiget. 

Porto, befeftigte Stadt ander Etſch, im Verone⸗ 
ſiſchen Gebiete, in Italien. 

Porto, Porta Port, Porsus Cale,groffe Handels: 


Stadt in der Vortugiefifchen Provinp Entre | 


Douro y Minho , am Einfluß des Fluſſes Dou- 

ro , nebſt einen der beiten Hafen in Portugal, 

und einem Biſchoffthum unter bem Erk-Bi: 

FJ zn Braga gehoͤrig. Cieift des koͤſtlicheu 
ins wegen berühmt. 

Porto Argoßtoli , See⸗Hafen auf der Juſel Ce⸗ 
phalonia. 

Porto Barato, ſ. Batato. 

Porto Bello, Portus Pulcher , groffe Stadt in 
der Terra firma, in SAd-America, auf dem 
Ifthmo von Panama, am Mar del Nurd, ſo 1584 
erbauet worden. Ihr Hafen wird durch zwey 
Forts, St. Jago und Gt. Philipp genannt, 
befchüget, und iſt über dieſes noch eines in der 
Stadt. Sie ift gleichfam das Kauff - Haus 
alter Waaren, welche aus America Peruviane 
in Spanien , und von dar wieder bieber gefuͤh⸗ 
ret werden. Wenn die Gallionen des Königs 
in Spanien nebft den Kauffarthey = Schif⸗ 
En melche fie begleiten , dahin kommen, 
d mird ein Marct dafelbft gehalten , alls 
imo man fo viel Silber fiehet , daß Diefes 
vor den reichten Marckt in der gantzen Welt 
gehalten werden fan. Sie bat u 


n uns. 
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Lufft, und if daher gar ſchlecht bewohnt, es 
befindet fich aber ein Spanifcher Gouverneur 
über die Stadt, wie auch 2 andere über die 
Eaftelle allhier- Siehe Nombre de ‚Dios, it. 
Narur⸗Lex. 

Porto - Carrero , ein vornehmes Haus in Spa⸗ 
nien und Portugal , das Stamm Haus lieget 
in Portugal, zwiſchen den Fluͤſſen Duro und 
Mindo , und die Beſitzer find zugleich Hertzoge 
von Camina, und Grafen von Medellin. Es 
it aber dieſes Gefchlechte mit Don Gafpar de 

urto-Carrero, dem naͤchſten Anverwandten 
des berühmten Gardinals Porto-Carrero, An. 
1729 gänglich erlofchen. 

Porto Cefanatico , fleine Stadt und Hafen in 
Romagna im Päbflichen Gebiete , am Golfu 
di Venezia. 

Porto Crofo „ eine von den Hieriſchen Infeln 
nebft einem Hafen , auf dem Mittelländis 
fen Meer, nicht weit von der Küfte von Pros 

ence. 

Porto de Porto, groſſer Hafen in der Halb⸗Inſel 
Morea , wiſchen dem Golfo 8 und dem 
Golfo di Napoli, an dem Vorgebirge der Pro⸗ 
vintz Scanie. 

Porto dtS. Stefano „ Stadt nebſt einem feſten 
Schloß und-Hafen , im Staro delli Prefidıl, 

der Kron Spanien ſonſt, nachher dem Kavfer 
gehörig. Sie ſtehet aniego unter des Königs 
bepder Sieilien Botmaͤßigkeit. f. Preidii. 

Porto del Patriarcha, Parriarch# Portus, Meine 
Stadt nebſt einem Hafen im Königreich Bars 
ca, in der Africanifchen Barbarey. 

‚Porto Ercule, Porrus Herculis, kleine Stadt an 
der Küfte des Stato delli Prefidii, im Florenti⸗ 
niſchen, nebft einem Meinen und fichern Hafen, 
welcher Durch eine, Eitadelle , dad Fort Filips 
po genannt, befchüiget wird, gcbörte ehemabls 
den Spaniern, feit ız12 aber dem Kanfer, i 
abet 1755 wieder an die Spanier gefommen, 
Sie liegt auf einer Heinen Inſel im Toſcani⸗ 
ſchen Meer, Ercule und Hercole genannt. 
"Porto Efcuelay f, Alinarja, i 

Porto Famine, ſ. Ciudad del Rei Felipe. 

Porto farina, feine Stadt des Königreichs Tus 
nis in Africa, nebf einer fehr guten Rhede und 
Hafen, von bar man nach Boletta, und 
nach Tunig ſchiffet. 

‚Porto Fermofo, ſ. Beauport. 

Porto Fersaro, Porsus Ferrarius, Meine g⸗ 
te Stadt an der Weſtlichen Kuͤſte der 
fel Eiva bey Italien Gie hat einen ſehr gu 
ten Hafen, und gehöret dein Oroß⸗ Hertzog von 


Sloreng. | 
Porto Fino, Portzs Delpbini , Worgebirge und 
lecken im Genueſiſchen Gebiet, nebft einem 
drt und Hafen amı Golfo di Rapallo, 

Porto Franco, ein freger Hafen, Lat. Porrus libera 
admiskonis;darinnen alle Nationen ihre Hand⸗ 
lung ungebindert treiben mögen, und nur ein 
gan weniges, ald etwa ein halbes pro centum 
an den Grund:oder Landes» bezahlen 
dürften. _Dergleichen freven Hafen bat die 
Republie Genua, wie auch der Groß⸗Hertzog 
von Floreng zu Livoeno, und ı7ı8 hat der Kür 
nig pou Groß » Britannien den Dafen Porto 
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aon duf der Infel Dinorca, Fre Kayferl. 
Eden a aber ‘ ing Me het 


Pabft 1732 Yucomazu dergleichen frehen Has 
fengemacht. 
Porto Galleto, ein Hafen in Biſcaya in Spanien, 


nderthalbe Meile von Bil 

Auffe des‘) va-Fluffes; | ei den Ein: 
Porto ei Grajo, bemauerter lecken, im Königs 

reich Balentia, 


— ruato, Stadt im Friaul, am Fluß Les 
PortoLegnario,Parrus Legnanu-, ſeines und wohl⸗ 
bewohntes Staͤdtgen im Veroneſiſchen Ges 
biete. Der Fluß Adige ldufft mitten durch, 
und theilet die Stadt in zwey Theile. | 
Porto Longone, Porsus Longus, Eleine und gute 
eſtung nebft einem fehe weiten und guter 
n auf der Oeſtlichen Kuͤſte der Italiani⸗ 
chen In on im Mittelländifchen Meere, 
a Deutjche Meilen von Piombino, der Kron 
Spanich gehdrig, welcher ed jur Communica- 
tion niit Italien, fonderlich mit Flotentz, ſeht 
vortbeilbafftig gelegen. 
Porto M:gno, Hafen auf der Inſel Vvica, 
Mittelländifchen Meere. Sf ” 
Porto Mäon, f. Maon. 
Porto Marin, Pleine Stadt neb einem Hafen, i 
— — durch welche der Fluß Minho flie 
et, gMeil. von Orenſa. 
Porto Mauritio,Porsas Mauritii, ſuſtiger Flecken 
us bey der Stadt Dneglia, am Üfer des Li⸗ 
ifchen Meeres im Genueſiſchen Gebiete, 
r diefen war ein guter Hafen dafelbfi, 
a“ die Genuefer haben ihm mit Fleiß einges 


aſſen. 
Porto de Moos, Stadt nebſt einem in 
ber Portugleſiſchen Provintz —S 5 
Meil. von Leiria. 


# 


ft | Porto de Mugen, Heine Städt in dem P 


ura, am Fluß Lago, 8 Meilen 
Cara —— Haf je DR 
orto novo, en ⸗ 
—— Coromandel in u fin Stunden 
Porto de Palo, Feine Stadt und 
Capo Paflaro in Sicilien Inder Droste at 
di Noto gelegen. | 
en In der di 
Romaam Zofcanifchen Meer, im Hioflichen 
Gebiete in Stalien. 
der ajorca, bey Epanien, 
Porto .. Eleiner Hafen an der Küͤſle von 
und war gegen über nelegen. 
Porto Pin, Habt nebſt einem Hafen auf der Ins 
Porto di Primaro, talidni *2 
im ak eih En 8 
den Golfo di Venezia ergeuſt. 
Porto Re, einer von ur. 
Porto Rico, f. Juan de Porto Rico, 
Porto di S, Maria, f. Port deS. Marie. 


ſiſchen Efiremad 
Seite 
von 
angebar, geböret den Po 
dent 
V 
Porto di Paula, ein 
Porto Petro, ſchoͤner Hafen im Suͤdlichen Tpelle 
Natölien in Afien, IM von 
fel Majorca, bey Spanien: 
Po-Fiuffes, il Po di Primato genanni, 
den 4 Kapferli in 
auf dem Adriatiſchen Seen ſer Ben Def 
Porto Real, bie Hau auf der Inſel 
nd 9 pt⸗Stadt auf Ja⸗ 


1 
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maica, inNerd:America, din Eugellandern 
gehoͤrig. Sie iſt Anno 1703 faft gantz abge⸗ 


brannt. 

Porto San&o, Meine Inſel des Oceani Atlantici, 

nicht weit von der Infel Madera. Sie ge- 

böret den Portügiefen, und hat 8 Meilen im 

Umfange. Es it aufderfelben eine ungemei⸗ 

ne Anzahl von Wildpret, daher fie indgemein 

der Thiers Garten der Juſel Madera genen: 
net wird. Esfindinder Gegend gefäbrliche 

Klippen. . 

Porto Seguro, Portus Securas, Eleine Stadt nebfi 
einem guten Hafen an der BrafilianifhenKü: 
fte in Süd: America den Portugiefen gehörig. 
Sie ift auf einem weiſſen Felſen erbauet, und 
die umliegende Gegend führet den Titel einer 
Gapitania, _ ; 

Porto Tapiao , Flecken in der Portugiefifchen 
Proving Beira. 

Porto de Tores , Feine Stadt und Hafen im 
Spanifhen Konigreich Granada, mo ſich der 
Fluß Frio ins Mitteländifche Meer ergeuft. 

Porto Vechio, Stadt auf der Infel Eorfica, nebft 

‚ einem ſchoͤnen Hafen gegen Oſten. 

Porto Vendres, Portws Veneris, Hafen an der Kuͤ⸗ 
ſte von kRoumllon, nicht weit von der Stadt 
‚Collivure. j 

Porto Venere, Portss Veneris, Heine Stadt nebft 
einer Eitadelle und einem guten Hafen im 

| zu Gebiete auf einer Eleinen Halb: 
nfel. 

Porto Vieio, Porsus verus, Heine Stadt in Peru, 

an der Küfte von Quito, nebſt einem guten Ha: 
fenin Süd-America. 

Portrait, Efigies, heifteingemablted Bild, und 

- wird bloß allein von menſchlichen Gefichtern 
gebrauchet. Abufive nennet man Portraits 
des Cours, diejenigen Befchreibungen, ir wel: 
hen die Miniftri eines gewiffen Hofes nach ib: 
rem eigentlichen Charakter vorgeftellet wer: 

° den, kat. Charafteres amicorum Principis, feu 

 Procerum Aulicorum. Eorum, qui in Aula ver- 
Santur, deſcriptio. 

Portry, fleine Stadt nebft einem Hafen auf der 

Ä —A Inſel Skie, welche eine von den 
Inſeln Weſternes bey Schettlandi . 

Portfey , Inſel auf den Küften bey Engelland, 
bev der Provinz Hantshire,nebit einer Stadt 
gleiches Rahmens, und ift fie fonderlich durch 
den Hafen Portsmouth befannt worden. 

ortsmouth, PorsusOflium,Portus Magnus, lei: 

“ne aber befefligre Stadt nebft dem Titel einer 
Grafſchafft, auf der Fleinen Juſel Portfey, in 
derProving Hant,nebft einem fehr weiten und 

guten Hafen, wie auch einer feften Eitadelle,in 
Engelland. Diefe Stadt ift ein fehr beruͤhm⸗ 


ter und überaus fefter See⸗Platz, mo viel Krie⸗ 
ges ⸗Schiffe gebauet werden , und liegt 37 


glifche Meilen von Londen. 


Portuga, f. Affociation, 


Portugal, Zufßsania, ein Erb: Königreich in 


I * 
Europa, welches gegen Welten an das Atlan- | Pofega, Bra 
tiſche Meer, gegen Süden an Andalufien, ge: 
= Dften an das Spanifche Eſtremadura und 


eon, gegen Norden aber an Gallicien grens 
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aber so Deutſche Meilen, und hat z Ertz⸗ und 
ıo andere Biſchoffthuͤmer. Ob es ſchon viel 
Gebirge hat, fo ift ed doch fruchtbar, indem 
die Berge gute Weide, die Thäler aber viel 
Wein, Del, Maulbeer- Bäume, Eitronen, Po⸗ 
merangen, Feigen und Pantoffel Hols bervor 
bringen ; auch giebt ed Bold, Silber, Zinn, Ei⸗ 
fen, Bley, Berg⸗Alaun Cryſtall Rubine, Sma- 
ragde, Hpacintben, Jaſpis und weiffen Mar⸗ 
mor, aud) mohlriechende Töpfer-Erde. Abs 
fonderlicy bat es einen groffen Überfluß an 
Saltz, und wird defien eine groffe Menge aus 
dem Hafen Et. Hubes in andere Länder vers 

hret. Es wird in zwey Haupt: Theile 
abgefondert , melche find das kleine König⸗ 
veich Algarve, und das eigentlich ſogenann⸗ 
te Portugall. Dieſes letztere hat 5 Provinzen, 
nemlich Alensejo oder Entre- Tejo-y-Guadia- 
»a, das Portugiefifche Efiremadura, Beira, 
Entre-Douro-y - Minbo, und Tra-los- Montes, 
Die Einwohner machen hauptſaͤchlich von der 
Handlung Profeßion , und find nebft ihrem 
Könige der Eatholifhen Religion zugethan. 
Ihro iegtsregierende Königl. Majeft- Johan⸗ 
nes V find gebohren den 22. Det. 1689, und ha⸗ 
ben den ı Jan.1707 die Regierung angetreten. 
Die ——— Gemahlin it Maria Anna die 
mittelſte Pringefin des verfiorbenen Kayſers 
Leopuldi 1, welche den 7 Sept. 1683 gebohren 
if. Deriegige Kron-Dring oder Dring von 
Brafilien, Don ofepb, ift den 6 Tun. 1714 
gebohren , und 1729 den ı9 Ja. mit der 
Spanifhen Pringefin, Maria Anna Vieto: 
ria, vermäblet worden. An. 1735 gerierh 
der Portugiefifche Hof mit dem Spaniſchen 
wegen verlegten Gefandfchaffte : Rechts im eis 
nen Streit, welcher aber in Europa bisher 
noch nicht in Öffentlichen Krieg ausgebrochen, 
obſchon in America zwifchen beyden Natio- 
nen einige Feindfeligkeiten ausgeübet wor⸗ 
den. Des Königs Bruder Don Emanuel 
bat fich Durch feine Reifen in Europ. Ländern 
fonderlich bekannt gemacht. 


Portugalefer , eine Portugiefifhe güldene 


Münge , welche 20 Reidys = Thaler ailt, 
nun aber gar rar worden, und auf 27 Tha- 
ler geftiegen, Latein. Solidas Lufranorum au- 
reus viginti & feptem imperialium. Giche 
Yatur:Lex. 


Portugalette, fleine Stadt in Bifcaya in Spa: 


nien, am Ufer der Spaniſchen See,a Meilen 
von Bilbao. 


Portugiefifche Meer, Mare Luſitanicum, iſt der: 


jenige Theil des Oceani Atlanrici, welcher au 
die Küften von Portugall ſtoͤſſet. 


Portugiefifche Waaren, f. Natur⸗Lex. 
Dorg, Städtlein und Amtam Rhein, im Her 


Bogthum Bergen, ı M. von Coͤlin. 


Pofcharowin , Feine Stadt und Schloß ar 


der Donau in Ober⸗Ungarn, 12 Meilen von 


Dfen 

chafft in Sclavonien zwifchen der 
Sau und Draw in Ungarn. Die Yauptitadt 
Pofega liegt am Fluß Oriava, und wurde 1687 
durch die Ehriften erobert 


get. Seine Länge ik ungefehr 80, Dis Breite! Pofen, Pofnan, Worwod ſchafft InGroß-Poblen 
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selhe an die Woywodſchafft Kalifch, das 
;randenburgifche Gebiet und Schlefien gren⸗ 
et. Die Hauptftadt Pofen, Pofnania, liegt 


m Fluß Warta, iftder Sin einer Gaftellanep, | 


nd eines unter den Erp-Bifchoff zu Gnefen 
:hörigen Biſchoffthums, bat eine Univerfis 
Ic, wie auch die Viederlans:oder Stapel:&es 
:chtigkeit,und jährlich 3 Meffen. Sie hat dop⸗ 
elte Mauren und einen Graben, das Schloß 
ber liegt auf einem Hügel. Die Renierung 
erwaltet ein Gtarofte, der zugleich General 
»n Groß: Poblen genennet wird. Diefer Ort 
urde den 25 Zul. 1716 von den Eonföderirten 
oblen mit Sturm erobert, geplündert, und 
iele Graufamkeiten darinne ausgeubet, die 
sächfifche Beſetzung retirirte fich zwar auf 
as Schloß, muſte ſich aber dennoch ald Kriegs⸗ 
efangene ergeben. 

po, il Monte Poſilipo, Pauſilipus, ein wohl: 
agebaueter Bergin Terra dı Lavoro, in Nea⸗ 
slis, wwiſchen Neapolis und Ponuolo. Er 
achet ein kleines Vorgebirge, welches feinen 
rahmen führe. 

üve Erklarung, ift diejenige, wenn ich eis 
em trocken heraus füge, mas ich zu thun ent: 
bloffen ſey, Lat. Animum funm accurase ex- 
licare. Quid fentiat, quid facturum fit, aper- 
» dicere. 

tur, Zuftand und Gelegendeit eines Ortes 
at. Sirus, conditio. Sidy in gute Poſitur 
ellen, d. i. ſich in den Stand fegen, Daß man 
icht leicht von jemand angegriffen werden 
in, at. Res füas ira componere, ne impara- 
wm hoflis offendas, ne imprudentem boflis ado- 
ri posfit. 

anick, fiehe Welicki Gonieck. 

an, fuche Pofen. 

Iskui Pricas, Fat. Concilium Rufforum fan- 
ius, alfo nennen die Ruffen ihre Geſandten⸗ 
antzeley, melche fü viel ald der Geheimde 
ath bey den Deutfchen Höfen it. Unter 
em Präfidenten oder Obriſt⸗ Cantzler ſtehet 
er geheime Cantzler, nebft 4 geringern und 
ielen Schreibern. Hier werden die Staats: 
Sachen, und was fremde Potentaten, Gefand: 
. * * Deutſchen Kaufleute betrifft, ab⸗ 
»haudelt. 

3polite Rusczenie, Lat. Ordinis equeflris 
d arma vocatio, nennet man das allgemeine 
ufgebot in Pohlen, wenn nemlich die Noth 
fordert, daß alle zum Kriege tüchtige 
Rannfchafft auffigen fol, und muß der ganpe 
del, auch fo gar untermeilen die GeiftlichFeit, 
ad) dem Aufgebot, oder wenn die 3 Reftes 
der Ausfchreiben, fo die Pohlen Wici nennen, 


ınerhalb einem Monat ergangen find, auf| Pofti 


em Mufter-Plag erſcheinen, und aufihre ei: 
ene Koften zu Felde ziehen. Hier müffen auch 
ie Bürger, wenn fie Land-Güter befigen, und 
ie Königliche und andere Pachter, mie au 

ie geiftliche Schultheiffen erfcheinen. Diefe 
Rannſchafft aber ift nicht fehuldig, beym Auf: 


Voſſonniere Woftirungs:Linie 1482 


mit unbeweglichen Güter angefeffen if, £ t.. 
Poffefiones, fundum babere, 


Poffonniere, berühmtes Schloß in der Provink 


Vermandois in Franckreich. 


Poft, Lat. Curfus publicus, heiſt in einer Stadt 


oder Landſchafft diejenige Anordnung, da zu 
gewiffen Tagen und Stunden theils reutende, 
theils fahrende geſchwinde und an beftimmten 
Drten abwechfelnde Boten an andere Dre 
verſchicket werden, auch wiederum aus andern 
Städten und Ländern, dergleichen mit Bries 
fen, Bagveten und Perfonen anfommen. 
demlinterfcheid nun der bey ſolchem Poſt⸗ We⸗ 
en vorfallenden Bedienungen, empfängt dies 

es Wort mancherley Zufäße, 1. E. Poſt⸗Amt, 

at. Direllio curfüs publici ; Dber:Poft:Amt, 
Lat. Supremus rei veredarie fenatus; Wofts 
Meifter, Lat. Rei veredarie Magifler, prafe- 
Aus; Vofthalter, Lat. Director curfus publici ; 
Volt: Seeretarius, Lat, In ve veredaria a Se- 
cretis; Poſt⸗Schreiber, Lat. Amanuenfis Di- 
refloris rei vehicularis; Poſt-⸗Freyheit, Lat. 
Privilegium rei curforie: oft: Meuter, Pos 
ftilion, Pat. Veredarins, Curfor publicus. Das 
General: Erb» Portmeifter Amt in Deutſch⸗ 
land, Neapolis und den Spanifchen Nieder 
landen, haben die Fürften und Grafen de la 
Tour und Taxis. Siehe Reichs » Poft- Amt, 
Die Voften follen zuerſt in Perfien aufgekom⸗ 
men, und die erfte vom Archipelago bis zu der 
Berfianifchen Haupt » Stadt Sufa angeleget 
worden ſeyn, aͤuch find fie bey den Römern 
ſchon bekannt gewefen. f. Natur⸗ Lex. 


Poft-Comitialia Concilia, find in Pohlen, wert 


nach dem gehaltenen Reichs⸗Tage von den Ger 
natoren annoch Über einige unerörterte Puns 
ete beratbfchlaget wird, Lat. Semarorum Con- 
eilinm pofl regni Comitia congregatum. 


Pofte, Poftun, Eleiner Fluß in der Neuens 


Marck, entfpringt unweit Zilenzig und fänt im 
die Warte. 


Poftelberg, Mons Apoflolorum, Städtlein und 


Schloß im SagerKreis in Böhmen, an der 


Eger, 
Poften, alfo wird ein iedes Erdreich genennet, 


wo man die Soldaten binftellen kan, der Ort 
fen gleich befeſtiget oder nicht, Lat. Ssariomes 


militares, 


Pofthuma Opera, find diejenigen Werde oder 


Schriften, fo nach des Autoris Tode vom 
de ee Erben oder andern beraus gegeben 
werden, 


Pofthumi, heiffen diejenigen Kinder, welche kurtz 


nad) des Waters Tode von der bintergebliebes 
nen 22* Mutter gebohren werden. 
on iſt eine Eleine Petache, welche im Has 

gehalten wird, etwas zu recognofeiren, und 

tiefe oder Zeitungen einzubringen, 
Navis tabellaria. Dieſes Wort bedeutet auch 
einen Pohl: Knecht, Latein. Veredarius, wie 
* einen Vor⸗ Reuter, Lat, Pracurfor eguo- 

15» 


ebot weiter ald 5 Meilen über die Grengen| Poftirungs- Linie, if ein Graben, welcher vor 


u marfchiren, oder länger ald 6 Wochen im 
elde zu fteben. 
feis, Poffefho, Befitzungs: Recht, baber beift 


yerjenige poffeBionist, welcher an einem Orte — ſ. Natur⸗Lex. 


dem Kriegs⸗ Volck gezogen wird, wenn es an 
einem Paſſe ſtehen bleibet, Lat. Fofa Rarie- 
naria, ° 


03 Pofto, 


—— ſiehe Bodenſtei 


u Poſto faſſen 


Votodam 


Pofo faſſen, einen Ort beſetzen, Lat. Subffere, 


doeum oecupare. 


Poſt⸗Seulen, find in Sachfen Reinerne Statu- 
en, welche Auguftus II auf alle Poſt⸗Straſſen 
ine balbe Stunde weit von einander, und 
daran feren laffen, wie weit ein Ort von dem 


andern liegt. 


Poftulara, allerhand Anforderungen oder Zumu⸗ 


„thungen, ſ. Natur⸗Lex. 
oſtulation, iſt eine Handlung / 
her eine Perſon zu elner geiftlichen W 


Gleichwie nun die 


vermoͤge wel⸗ 
ers 
nennet wird, worzu fie nach Dem Eanonifchen 
Mechte fonften nicht erwehlet werden Ponte. 


obl einer foldyen Perfon p 
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7 Doͤrffern von einem Arm der Havel umfloß 
fen,ift biahero von Ihro Koͤnigl. Maj. in Preuſ⸗ 
fen trefflich erweitert, auch die dabey gelegene, 
Ritz, welche kuͤnfftig den Nahmen Neuſtadt 
führen ſoll, ſtarck angebauet, und ein groſſes 
Wanfen: Haus vor die Soldaten: Kinder, ins 

leichen Die groffe Gewehr: Kabriguc hier auge⸗ 

eget worden. In diefer Stadt liegen wwey 
anfebnliche Bataillond der groffen Greuadiers 
des Köuiges in Garniſon. 


Porton, Stadt in Engelland , m der Provintz 


Bedford. 
er Herrihafft, Schloß und Amt unmeit 
Düben im Saͤchſiſchen Chur: Kreife, gehöret 


angelhafft ſeyn würde ; alfo gebrauchet man] dem Grafen von Solms-Sonnewalde, Jo⸗ 
chder Doftulation, nenilich das Gapitelerfus] bann Geora, fo An. 1704 gebohren, fi) 1728 


et denjenigen , 


welcher das Recht bat die 
bizubeftätigen, daß er felbige aut beiffen 


mit einer Reichs⸗Freyin von Dandelmann 
vermäblet und allbier refidiret. 


wolle, ob fie ſchon nicht Canoniſch fen : iedoch Pouger, Pogget, Puerinum, kleine Stadt am Fluß. 


muß derjenige, welcher folcher geftalt poftulis 
set wird, zwey Drittelder Stimmen des Ca⸗ 


pitels haben, z. €. 16 von 24 Stimmen. 


Poftulirter Adminiftraror, fiche Adminiftrator. 


Pojtun, fuche Poft 


tPoſte. 
tweſi, feſtes Tuͤrcki ien. 
Done a Zi I iſches Schloß in Ervatien 


otengi, fuche Rio Grande. 


n. 
otentaten, iſt ein Ehren⸗Titel, den man n 


- Kanfern und Königen bepleget, Lat. Summe 


Poreflases, 


Potenz, Porentis, Stadt in Bafllicata in Nea⸗ 





Bar,in der Graffchafft Nina in Italien, und 
it die Haupt: Stadt des Wicariatd Pouaet. 


Pougues, ein Dorff in der Proving Nivernois, 


allmo 2 Dvellen,St.Legier und St. Marceau 
nannt, zu finden find, welche Die Waſſer⸗ 
ucht euriren follen. 


Pouilly, Pawliscum, Meine Stadt in Nivernois, 


nicht weit von der Loire in Franckreich. 


Povos, &tadt in der Portugieſiſchen Vroviutz 


Efiremadura, am Fluß Tago, 9 Meilen von 
Liffabon. 


Poufüren, darauf drinnen,eine Sache mit allem 


Ernſt treiben, Lat. Urgere. 


polis, welche aber 1694 durch ein Erdbeben] Pouvoir, Macht und Gemalt.. Pleinpouvoir, 
vermüftet worden, bat einen Biſchoff unter| Vollmacht, Lat. Porefas, Ausoriras, 


Matera gehörig. 


im Ki 


nezia ergeuſt. 


Powhatam, Powvasanus Fluviws, groffer Fluß in 
Potenza, Porensia, Fluß in der Marca d’Ancona,| Nord: America in Virginien, welcher an der 


rchensStaate in Jtalien, welcher ih] Stadt Powhatan vorbey fleuſt, und fich in die 


nicht weit von Loretto in den Golfo di Ve- vo von Cheſapeack ergeuft. 
oy 


an der Poyck, wird eine gewiſſe Ges 


en heiſſen die gzoffen Votentaten u. Hess] gend in dem ingern Theil des Hertzogthums 


Fhafften inder Welt, Lat. Summ« Poreflares, 


Grain genannt deren Einwohner von den an: 


Poterne pder Sortie,ift an einer Feftung ein heim-| dern Erainern in der Sprache, Tracht und Ge⸗ 


Potes, 


— — 


reichſten in America, man haͤlt aber nunmehro 


Poifchep, Rußiſche Stadt in Siberien. 
Potsdam, Portitam, Boflampium, wwohlgebaues 


liches Kleines Chor oder Thüre, wodurch man 


bräuchen unterfchieden find. 


unvermerckt ausfallen Ean, Lat. Eruprionis] Poyesnice, heift das groffe Gebirge, welches 


exitus. 
oder nicht weit von einem Orillon gemachet. 


von ———8 
otod, ſiehe Podock. 


America, in der P 


wird fo wohl von Spaniern und Americanerı, 
als auch andern Ausländern bemohnet, ihre 
Gegend aber ift Ealt und unfruchtbar. Di 
Silber-Bergwercke daſelbſt waren fonft die 


” 


die ju Duroures vor befler, welche vor einigen 
Jahren entdecket worden. 


te,&tabt an der Havel in der Mittels Mi 
Brandenburg, nebft einem ſchoͤnen Koͤnigli⸗ 
chen Schloß, 4 Meilen von Berlin. Sie liegt 


Es wird entweder an die Eourtine 


Hauptftadt in der Pleinen Landfchafft Li⸗ 
bana in Aſtutien, am Fluſſe Deva, 9 Meilen 





Rußland und Siberien von einander fcheidet, 
und wofelbft gar einenger Paß iſt, durch wel⸗ 
chen kein Menſch ohne Erlaubniß des Czaares 
paßiren fan. 


Pozdam, fiehe Potsdam. 


p Je, Pozwole, Stadt in Seminallien, in Curland. 
otoll, Stadt iu Peru am Berge Potofi in Suͤd⸗ Pozzuolo, Puseoli, Kleine Stadt an der Küfte 


der Terra di Lavoro, in Neapolis nebft einem 
groffen und fichern Hafen, einer Heinen Cita⸗ 
delle, und einem unter das Erg: Bifhoffthum 

eapolis gehörigen Biſchoffthum. Es find 

br viele warme Bäder und Geſund⸗ Waſſer 
in ihrem Gebiet, und ift diefe Stadt heut zu 
Tage ingar ſchlechtem Stande, indem fie et: 
liche mahl durch das Erdbeben befchädiget 
mworden. Der Golfo di Pozzuolo if ein Blei, 
ner Theil des Golfo di Napuli, 


Pra St, Didier, fleine Stadt am Fluffe Dori 
Balten in Piemont, nicht weit von den ren 
ar! Ken der Graffchafft Tarantaife.. Die umlie 


ende Gegend wird von einem Berge das Tha 
rifancha — 


in dem Potsdammer Werder, und wird nebſt Prachaticz, Königliche Stadt im Brachenfer 
Kr 
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dreis in Boͤhmen, gegen die Bayeriſchen Predeltinirt, vorher erwehlet, vorher beſtimmt, 
srengen, 16 Meilen von Praga. _ ‚ ‚vorberbefchloffen. Daber Predeitinatio, die 
schenjer soder Prachiner⸗Kreis, Cireulas | Vorhererwehlung, welches Wort fonderlich 
’racenfis, einer von dei 14 Streifen des Ko⸗ bey den Theologis befannt. 

igreichs Böhmen an der Muldau,gegen Wes | Pradicant, Conciomaror, ift der Benmahme, den 
en au den Bayeriſchen Greußen gelegen. Er! die Gatholifhen den Lutheriichen Prieftern 
at den Nahmen von dem Berge Prachin,| geben. u Holland aber werden Die Refors 
uf weichem vor Zeiten ein Schloß dieſes mirten Prediger und Eandidaten des Minifte- 
dahmens geftanden. rii alfo genennet. j 
Rıcable, pralicabel, das fich practicirem, das Prædicai, wird indgemein vor den Titel einer 
ft, wohl thun oder bewerckſtelligen und trei⸗ Sache oder Bedienung genommen, Lat. He- 
en ldft, Lat. Quod fieri porefl, noris situlus. 
Nıciren, fagt man. in befouderemBerftande |Predicatorum Ordo, wird der Dominicaner- 
on einen Furiften, der Rechts: Procefie füh⸗ Orden genennet. Siehe Dominicaner. 

et, babero er auch den Titel Juris utriusque |Predominiren, die Oberhand und Dber: Herts 
waßticus hat, weil er fo wohl in dem JureCi-| fchafft über etwas haben, den Meifter fpielen, 
ils als Canonico mwohlerfahren ſeyn fol, Lat.| Lat. Prevalere, dominari. , 

n fero verfari, canfas agere, Caufarum Pa- \Przeminenz, heiffet in Staats Sachen fo viel 


vonus. j als die Macht, wodurch ein Yotentate dem au⸗ 
&iquen, heiffen allerhand loſe Häudel und | dern überlegen iſt, Lat. Principarus,Bxcellentia. 
Saufen, Kat. Fraudes, maligne techne. Preferiren, vorziehen, höher halten und ſchaͤ⸗ 


das, Pratenfis Tracdus, Heine Stadt und| Benz; Daber Praferenz, der Vorzug, Lat. Plu- 
Braffchafft in Catalonien, 5 Meilenvon Zar: | is eflimario. 
— — ſaͤhrlich ein groſſer Jahrmarckt | Preguitus, Vorſchmack, Abmerckung, Vermu⸗ 
chalten wird. ung. 
delles, Pradelle, Stabt in der Landfchafft Vi- Prajudicium, Vorurtheil/ vorgefaßte und im 
rarais, in Frauckreich, auf einem hoben Berge, | den Sinn gefegte Meynung. Ju beſonderm 
nid nicht weit von dem lirſprunge des Fluſſes/ Verſtande heiſſet es bey den Juriſten die Ent⸗ 
Allier gelegen. ’ ſcheidung einer Streit-Sache, Lat. Res judi- 
do, alfo wird der groſſe und weite Thier:-Gar-| cars, Ein Prejudicium vor fich haben, das ift 
tenin Spanien, 2 Meilen von Madrit genen:| ein gleichmäßiges, gleichſtimmiges Urtheil. 
net, darinne fich ein ſchoͤnes Königliches Luf:| Praͤſudicirlich heit ſchaͤdlich, gefährlich oder 
Schloß befindet. bedencklih, Lat Owod frandi, damnoef. 
gduwig fiehe Pardumig. Prälat, Lat. Anrißles, Pröful bonorarior, iſt 
äbende, if datjenige Recht, welches ein Geift:| der allgemeine Nahme eines izdweden vorneh⸗ 
licher in einer Eathedral:ederCollegial:Kirhe] men Geifllihen in der R ⸗Catholiſchen 
hat, gewiſſer Einkuͤnffte zu genieſſen, Lat. Be-| Kirche. Die Patriarchen, Wimaten, Er 
neficium, que Canonicus perfruitur. Biſchoͤffe, Bifchöffe, OrdensSenerale, gewiſſe 
ecaviren, heiſt ſich in acht nehmen, wohl vors | Mebte, AichDiacon u. d. migehören unter 
‚vorbauen, verhüten, abwenden. Daber| die Zahlder Brälaten. Yufpaberbeit aber fuͤh⸗ 
Precaution, die Vorfichtigfeit. ren diefen Titel die Oben siniser geiſtlichen 
ecedenz, der Vorgang, Vorzug, Vorfis, fo| Orden, zum Erempelder Bensdictiner. Ju 
tinem von Rangs undNechtsmwegengebähret, | den proteflirenden Landen werden nicht allein 


Bat. Locus bonoratior, die Lutheriſchen Bifchöffe und Aebte, ſondern 
zcipisiren, ſich uͤbereilen. Daher Precipi- | auch die Lin verfitäten unter dem Worte Präs 
tanz, Übereilung. laten verftande i 


n. 
econcepta opinio, vorgefaßte und in Sim |Prelari Aſiſlentes, Prelati aſſiſtenti, Lat. Pouri- 
zekommene Meynung, vermoͤge deren man| Aci facra celebranti a latere, werden zu Nom 
tine Sache entweder lobet oder verwirfft, ob) alle diejeninen Patriarchen, Ertz⸗Biſchoͤffe 
man fie ſchon nicht zuvor unterfuchet oder ers | und Biſchoͤffe genennet, welche vom dem 
Iennet bat. Dabft darzu erfidret find, daß fie ihm in der 
tconifation, Pat, Commendationominatia Re- Tapelle beyſtehen und bedienen, das Mitfale 
ge epifopi, it ein Vortrag, wegen desjenigen,| halten, Meſſe vor ihn leſen, fo offt es nicht 
weichen der König in Frauckreich nominiret| an einem Cardinal ift. Sie haben in der 
bat,das er ein Ertz⸗Biſchoff ſeyn ſoll, und ge⸗ Paͤhſtlichen Kammer die näheften Stellen 
Khieherfolcher Vortrag im Pabſtlichen Confi-| nach den Cardinalen, werden zu der Paͤbſt⸗ 
horjo zu Rom durch einen Cardinal krafft des lichen Hofſtadt gerechnet, und bekommen 
Königlichen Schreibens, welches er uͤberbrin⸗ täglich ihren Antheil an Brot, Wein, Ges 
xt, damit der Pabſt darein willigen möge,|, badens und Hof: Gelde. RE: 
welcher hierauf die Collation ertheilet. Und | Preiegatum, ein Vorauss Bermächtniß in einem 
dieſes geſchiebet auch bey Vergebuug aller Ertz⸗ Teftamente, Lat.Zegarum praceprionis. 
und Bißthuͤmer, ingleichen der Ahteyen in | Preliminarıa, Prepararoria, que viam aperi- 

utfhland, fo dem Nömifchen Stuhleigu| ame ipfs rraftaribus, beiffen alle Handluns 


m unmistelbar unterworfen find. gen, welche vor der Haupt: Sache hergeben, 
pia, Procapia, Stadt in Servien, gegen| und gleichlam den Weg darzu bahnen. Alſo 
banien zu, im Ungarn. wurden die Präliminar: Punete des Badiſchen 
» fiche Precop. Sriedend — dem Kayſer und vunätes 

; ang 





1487 Wrämiffo Präfent: Geld 


in Franckteich 1714 I Raftadt — 
und denz Mertz daſelbſi unterſchrieben. * 
leichen wurden bey dem Congreß zu Soiſ⸗ 
* 1727 den 30 May eimine bræliminair- 
Arcieul unterfihrieben. Endlich find auch mits 
ten in dem letztern Kriege An. 1735 den 3 Dr. 
zu Wien Praluminar : $riedens: Puncte zwi⸗ 
2 dent Kapferlihen und dem Franköfıs 
en 
dem aoten Theile der Neuen Europäifchen 
ama zu finden find. Durch diefe ward Das 
riegesFeuer fogleich bergelegt, und find die 
verglichenen Punete durch den 1739 publicirs 
sen Frieden erfüillet worden. 


| 
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Dem von der Nitterfchafft auf dem Lands 
age verwilligtes Geld, welches von den Rit⸗ 
ter⸗Guͤtern bezahlet, und entweder als ein 
freywilliges Geſchencke, oder an ſtatt der Rit⸗ 
ter: Dienfte, damit die Lehn-Leute auf eine 

ewiſſe Zeit von der Aufforderung verſchonet 

Iciken mögen, dem Landes⸗Herrn aezablet 
wird. 


Hofe unterzeichnet worden, melde in | Prefentiren, wird von den Wechfel-Briefen ge⸗ 


agt, wenn felbige von dem Inhaber des Briefs 
emjenigen, der die Zahlung thun ſoll, zur 
Acceptation poracjeiaet werden, Lat. Lireras 
cambiales debitori offerre. |. Nat. Lex. 
Præſeoz oder Prefence, die Gegenwart 


Premiffv Tirulo, vder Premeflis premittendis, | Preienrz- Gelder, Lat, Redirus im loco com- 


wird ie durch P. T. oder P. P. an⸗ 
gebeutet, und heiſt fo viel, Daß der gebührende 
Titel foll vorgefenet werden. 
Premonftratentfer, find gewiſſe Ordends Leute, 
fo der heilige Norbertus, ein Deutſcher Edel: 
mann, Anno 1129 geſtifftet, und welche einen 
weiſſen Ober⸗ und Unters Roc nebft einem 
weiſſen üRantel und weiſſen Hut tragen. Sie 
find Cansnici regulares 5. Auguften', und fuͤh⸗ 
ren den Nahmen von Dem Haufe Premontre, 
in dem Gebiet von Laon, in der Isle deFrance 
in Franckreich. j 
Preinunire, ift eine Straffe in denen men 
Seſetzen, welcher die eriminelten und auftuͤh⸗ 
riſchen Reden und Schrifften, ingleichen die 
verbotenen und aufivieglerifchen Zufammen: 


morantibus deflinasi, werden in den hoben 
Stifftern diejenigen Gelder genennet, die cin 
m⸗Herr empfänget, wenn er feine Woh⸗ 
nung entweder wircklich beym Etiffte bat, 
oder dem Gapitel& Eonvent in Perſon beywoh⸗ 
net. In der Gräflich: Danauifchen Herr: 
fchafft su Hanau und Bobenhaufen heilt Pr=- 
fenz fo viel, als das Kirchen » ARrarium oder 
Vermögen, Lat. Erarium eccleſiaſticum; und 
Präfenger,fo viel ald Kirchen-Vorfteber,Lat. 
- Prafedus erarii ecclefaßici. | 
Prefervativ, heift eine Argcuco, Dadurch man ei⸗ 
ne Kranckheit abwendet, Fat. Ansidorum, Me- 
dinm zuende valerudinis, ingleichen ein Mittel, 
dadurch man einem bevorftebenden Libel zu⸗ 
vor fömmt, Lat. Remedium mali imminentis. 


Fünffte unterreorffen find, Kat, Pama fedirio- | Dräfident, Prefs, ift ein vorrichmer Beaniter, 


Jorum in Anglia, 

Pızoc. upiren, zuvor fommen, voran Meg 
—— einem feine Meynung vorher bey⸗ 

ringen. 

Prepariren, machen, verfertigen, ie. zurüften, 
vorbereiten, Daher Prepararıria, die Veran: 
ftaltungen, Berbereitungen, Zuräftungen. 

Pr&pofitus, ſiehe Probſt. 

Prxpoftere , das hiuterſte zu vörderfi. Daher 
eine Sache prepoftere tractiren, das iſt, ver 
kehrt anfangen. 

Pieporenz, höhere Macht, gröffere Gewalt, Lat. 
Aufloritas, poteflas major. 

Przrogativ, Vorzug, beſſeres Recht 

“ andern. 

Przfcribiren, ſiehe Verjährung. 


vor einem 


welcher in einem Eollegio oder Gerichte den 
Vorſitz von den Raͤthen und Affefforem bat. 
Ben dem Kayferi. Kammer: Gericht follen 
4 Kammer: Präfidenten ſeyn, nemlich gmen 

utherifche und zwey Eatbolifche. In Frand: 
reich giebt es vielerley Präfidenten, zum & 
zempel ls Premier Prefident du Parlement, 
de la Ghambre des Comptes, de la Cour des | 
Aides,des Monnoyes,du Prefidial, des Elus &c, 
Die Prefidens au mortier oder Dbers Präfis 
denten, welche man Meiliers du grand Banc 
nennet, find les Prefidents de la grande Cham- | 
bre und de ta Tournelle, welche deſſentwe⸗ 
gen alfo beiffen, weil fiedie Freyheit genieſ⸗ 
fen, das Mortier in waͤhrender ihrer Function 
zu tragen. 


Prafentations - Schreiben; Lat. Zisera recens | Präfident des Röniglicyen Bcheimden Ka: 


electi commendatitie, ift ein Brieff, barinnen 
einer zu einem Amte von demjenigen, Der dad 
Recht zu denominiren and zu präfentiren 
bat, einem andern zur Confirmation benies 
met und vorgefchlagen wird, und brauchet 
man diefed Wort insgemein von Beftellun 
der Aemter in Kirchen und Schulen, wie 
von den Kaths: Wahlen in Städten. 
Pızientarum „ beift bey den Juriſten diejenige 
Zeit, da eine Klage, Memorial oder andere 
Echrifften in den Gerichten eingegeben wor: 


deu. Daber pflegt der Adtuarius das Wort | 


Preientatum, ned Benennung des Tages, 
aud) wohl bisweilen der Stunde, oben darauf 
gu fchreiben, 

Præſent· oder Donativ- Beld, Lat, Donum pecu- 
nisrium Ordinis equefris, ift in Chur⸗Sachſen 


und einigen andern Ländern ein dem Landes⸗ 





thes voni£ngelland, ift die 4te Stelle un 
ter den 9 Kron⸗Aemtern, Lat. Confilti ſan- 
@ioris Prefes. Seine Bedienung ift, immer 
umden König zu ſeyn, indem geheimden Ras 
the den Vortrag zu thun, und dem Könige von 
allem, was dabey vorgegangen, Vrachricht zu 


geben. 

Preftiren, leiften, thun, Fönnen, verrichten, eine 
Sache ausführen, bewerckſtelligen, it. datthun, 
bemeifen. | 

‚Prefumtion, Bermuthung. Präfumiren, et: 
was vermutbhen und glauben- 

Prafupponiren, etwas gleichfam voraus und 
sum Grunde fegen, daß es wahr fen. Prefup- 
pofıtum, Das, was voraus und zum Gründe 
gefeget wird. 

‚Pretendent, heiſt Überhaupt diejenige Perſon, 

welche auf eine Sache, fo ein anderer * 

makıa 


_—— 
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näfia befißet, einen Anfpruch machet, Yat. 
Ts frbi afferens idem, Æmulus regni. Inſon⸗ 
erheit wird anietzo des ehemahligẽ und nach⸗ 
ebends vertriebenen Koͤnigs Jacobi Ilin En⸗ 
eLand vorgegebener und hinterlaſſener Sohn 
Jacobus mit dieſem Nahmen benennet, weil 
r prätendiret, nach feines Vaters Tode der 
echtmäfige Erbe guder Kron von Groß; Bris 
annien zu ſeyn, auch deswegen den Könios 
ichen Zitel unter dem Nahmen Jacobus IN 
ich anaemaffet bat. 
ions-Striege hielt er ſich unter dem Titel ei: 
ies Kittere von St George in Franckreich auf, 
ind der Koͤnig von Franckreich gab ihm Unter⸗ 
zalt und Schuß, als er aber nach geſchloſſenem 
Frieden aus Franckreich zu geben genothiget 
worden, hat er ſich meiftens in Italien and 
onderlich in dem Paͤbſtlichen Gebiete und bis⸗ 
ber zu Rom aufgehalten, auch fi) Anne 1719 
mit der Pringehin, Maria Clementina, einer 
Techter des Vohlnifchen Printzens Torobi 
Sobiesky, zu Bologna vermäßlet, von welcher 
wey Söhne, nemlich Carolus Odoardus Zus 
devicus Coſimirus Philippus am zi Decembr. 
1720 und Henricus Benedictus Eduardus am 
9Mart. 1725 gebohren worden. Sie hat fich 
An. 1725 von ihrem Gemahl fepariret, und in 
das Klofter St. Ceeilid zu Rom begeben, iſt 
aber An. 1726 wieder mit ihm ausgeföhnet 
worden, und ftarb den 18 Febr. 1735. 
kätendiven, vorwenden, begehren fordern: Lat. 
Fu fbivindicare. Daher heiſt Pretenfiun in 
befonderem Verſtande, wenn ein Votentate 
auf das Land eines andern einen Anfpruch ma⸗ 
het Lat. Afferrio, Vindicatio Furu,. 
Reter propter, ungefehr, mehr oder weniger. 
rztext, Vorwand, Vorgebung, Vorſchuͤtzung, 
Ausrede, Schein. 
avabren, vorgehen, dad Vorgehen haben, mehr 
gelten, übertreffen, den Plag behalten, vor ei: 
nem andern mehr angefeben werden. 
tevaricatio, fiehe Ylatur;Lex. 
tavenire, zuvor fonımen. Daher fagt man: 
68 prevenire fpielen, einem in feinen Ans 
fhlägen zuvor kommen, und foldhe zunichte 
Machen, Lat. Alterum praoceupare: Comfiliis 
Orchrrere, 
rag, Marebodunm, Cafurgis, Bubtenum, Praga, 
Haupt» Stadt in Böhmen an der Muldau, 
ift eine ber gröften Städte in Europa, mit 
fhönen Gebäuden, Pallaſten, Kirchen und 
3 sefuiter- Conegüis ausgejieret. Sie wird 
"3 Theile abgefondert, nemlich in die Alt: 
dt, Yleuftadt und Fleine Seite, melche 
ehtere mit der Altſtadt durch eine fteinerne 
Brücke über die Muldau verknuͤpffet wird, 
und die andern benden Theilen an prächtigen 
dem übertrifft. Es iſt auch daſelbſt der 
0 ‚ auf welchen das Königliche 
loß fichet. Es mar auch ehemabis ein 
Königliches Schloß auf dem Wiſchrat, 
aber Hölligruinieet ift. Cie hatein Erk:B 
um, eine Univerfität, welche Anno 
1348, 1360 oder 1361 vom Kapfer Earolo IV 
gefiffter werden, und eine Juden: Stadt. 
erner iſt fie die.Refideng des Königlichen 
tatihaltere, (0 ver oberfie Burggrafgenen: 


n Spaniſchem Succes- 


Prag Praamatich 1490 


net mird, und der Sigder Königlichen Statts 
—— wie auch anderer hohen Coll gien. 
obefindet ſich auch allhier eine Appellations⸗ 
Kammer, von Kayſer Ferdinand | geftifftet, 
an welches alterhöchfte Gerichte die ftreitigen 
Parthepen im Königreich Boͤdmen, Hertzog⸗ 
thum Ober⸗ und Nieder⸗Schleſien, wie auch 
im Marckgraft hum Maͤhren appelliren, und ih⸗ 
ren endlichen Beſcheid erwarten muͤſſen. Zu 
Ausgang des dreyßiglaͤhrigen Krieges erobers 
ten die Schweden in der Nacht die fo genanu⸗ 
te Eleine Seite, und machten viele Millionen 
Beute. Anno 1713 graßirte die Peſt in dieſer 
Stadt, an welcher Über 20000 Perſonen ges 
forben, und Anno 1723 baben fidy Ihro Dias 
jeftät der ichtregierende Kayſer und Kauferin 
sum Könia und Königin von Böhnten,althier 
erönen laffen. Der ichioe Erß Biſchoff — 
1733 Johann Mauritius Guſtavus, Graf von 
Manderfcheid- Blanckenheim. Es ift auch das 
ſelbſt das fo genannte Engliſche weltliche 
Stift, welches Anno 1701 für frene, meltlis 
che, arme und adeliche Sräulein,von Frau Eus 
fanna Helena von Bedaridn, aebohrner von 
Goltſch, in der Grade Neu Prag fendiret wor⸗ 
den, worauf fich die Graͤſin von Berlepfch Dars 
ein begeben, zur erfien Acbtifin vor den ſaͤmt⸗ 
lien Stiffte:Frauen und Fräulein erwehlet, 
und von Kanferliber Majeftät Anno 1706 ju 
einer gefürfteten Aebtigin erklaͤret, auch das 
Stifft felbfi zu einem Kanferlichen weltlichen 
Stifft erhoben worden. fiehe YTatur-Lex, 


Prag, ein Flecken an der Weichfel in Pohlen, 


Warfchau gegen über gelegen. In diefe Ges 
gend retirirten fich 1733 im Sept. diejenigen 
Pohlniſchen Magnaten, welche dad Wahls 
Feld ben Warfchau verlieffen, und nachdem fie 
wider die Wahl des Stanislai Lesczindfg als 
eine unrechtmäßige protefiiret, den 5 Detobr, 
Ihro ietzt⸗ regierende Königliche Majeftät er: 
wehlten. Hier iſt auch An. 1656 die dreytägis 
ge Schlacht vom is bis a0 Jul. zwiſchen den 
Schweden und Poblen gehalten worden. 


Praga, in Portugall, fiche Braga, i 
Pragelas, eines von den Waldenfer- Thälern in 


aupbine,zwifchen der Marckgrafſchafft Sufa, 
und der Graffchaffe Zucerne. Die Einwoh⸗ 
ner Protcftantifher Religion bekamen Anno 
1708 von dem Herkog zu Savoyen ihr Reli⸗ 
giond:Erercitium wieder, nachdem fie zuvor 
von den Frangofen bey der groffen Hugenot⸗ 
ten: Berfolgung zur Gatholifhen Neligion 
waren gezwungen worden, 


Pragmaticz Sandtiones, find Edicta oder Refcri- 


pta generalia von wichtigen Sacher, welche 
zur Erhaltung der angemeinen Wohlfahrt o 
wohl in Kirchen = als Policen: Sachen geb 

ten, und von den hoͤchſten Raths: Eollegiis 
aufaefeget werden. Dergleichen Sandtio pra- 
— iſt in Franckreich, fo König Ludewi 

er IX Anno 1268 und Earl der VII Au.u 
wegen Collacıon der geiſtlichen Beneficien ges 
macht, vermöge welcher der König alle da⸗ 
cante geiftliche Ehargen in Franckreich durch 
eigenmächtige Nomination befeget, und der 
Pabit nichts anders dabey thun darf, als 
a cr die Nominaros unperzeglich confirmi⸗ 
aa | 
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ret. Mon gleichem Valor ſolte auch das Ediet 
von Nantes ſeyn, in welchem Koͤnig Heiurich 
der IV den Reformirten an gewiſſen Plaͤtzen 
die Freyheit ihres Gottesdienſtes auf ewige 
eiten beſtaͤtiget, wiewohl der vorige Koͤnig 
elbiges dennoch abzuſchaffen Aulaß geuom⸗ 
men. Hieher gehoͤret in Deutſchland die guͤl⸗ 
dene Bulle Kayſers Caroli IV, der Paſſaui⸗ 
ſche Vertrag 1552 und der darauf i555 zu Aug⸗ 
fourg geſchloſſene Religions-Zriede, der Welt: 
phaͤliſche Friedens: Schluß, Kayferd Ferdi⸗ 
nandi ill und eines jeglichen Nömifchen Koͤ⸗ 
nigs Wahl-Capitulation, welche ſaͤmtlich die 
Krafft der Sandtionis Pragmaricz im Roͤmi⸗ 
ſchen Reiche haben. Sandio pragmarıca heiſ⸗ 
fet auch die 1713 publicirte Oefterreichifche 
Erbfolge » Ordnung, vermöge deren nad) 

: Kanferl. Majeſtaͤt und derofelben männlicher 
Defeendenz Abgang auch Dero weibliche De: 
feenden bey dem Befig aller anietzo inne ha⸗ 
benden Erb-Königreiche, Brovingen und Lats 
de, nach dem Recht der Erfigeburt in ihrer 
ſich ereignenden Ordnung bleiben und fol: 
gen fol. Dieſe war Brandreich dergeftalt 
zumider, daß es auch dem verigen Krieg des⸗ 
wegen mit dem Kapfer anfieng; doch hat es 
nach deffen Beplegung, fo wohl in denen Praͤ⸗ 
liminarien, ald in den An. 1739 erfolgten Fries 
den Art. X die Garantie derfelben auch felbft 
mit übernommen. 

Prasthal, Schloß, Thal und Frauen-Klofter, 
benen Brafen Prager von Windhagen gehörig, 
in Ober-Defterreich, 4 Meilen von Frenftadt. 
Nahe daben liegt das feſte Schloß Windha⸗ 

en, auf welchem die vortrefliche Windhagi⸗ 
fie Bibliothee zu finden. _ 

Praja, Prara, reidye Abtey derer Caßinenſer⸗ 
Muͤnche, nahe bey Padua in Stalien. 

Pralin, ein Ort in Pohlen gegen die Schlefi- 
fen: Grengen, 2 Meilen von Wartenberg 

elegen. 

Drome ‚ Punto, Bac, Lat. Navis vectoria ad ufum 
belli accommodasa, iſt insgemein cin Fahrzeug 
mit einem gantz flachen Boden,deffen man fich 
zu Ausladung der Schiffe, Transportirun 
der Artillerie und Mannfchafft über dis Flüffe 
bedienet, weil fie nicht tieff ins Waffer geben, 
und dahero ſehr nahe and Land kommen Fönien. 
2. ‚su Tage werden diefelben auch mie grof: 

e Krieges⸗Schiffe sugerüftet, denn ohngeach⸗ 
tet der unterſte Boden feine Fagon behält, fo 
werden fie dennoch mit drey Maften und darıu 
gebörigen Segeln verfehen, auch mit 50, 60 
und mebr Stüden befepet. Dergleichen 
grieot- Shift der ———— 1715 
n der Erpedition auf Rügen und Gtralfund 
wider die Schweden ſich bedienet, auch die 
Kavferlichen, vor etlichen Jahren auf der Dos 
nau gegen die Türcken mit gutem Effect ges 
braucht. fiehe Ylatur-Lex. 

Prangins, Baronie und hochgelegenes Schloß in 
dem Pais de Vaur, in Canton Bern am Gen⸗ 
fer-See in der Schweitz, dem Herrn von Dar⸗ 
delmann gehörig. 

Prasnig, Stadt in der Woywodſchafft Maſo⸗ 
dien in Pohlen. | 

Prater, der Kapſerliche Shier Garten in der 
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Leopolo- Stadt zu Wien,darein man desSom⸗ 
mers fpasiren fähret. 


Praro, Prarum,tleine Stadt im $lorentinifchen 
Gebiet,am Fluß Biſentino in Jtalien,zwifchen 
Florentz und Piftoja. ER 

Prato Magno, Prartum Magnum, ein Fleines Feld 
im Florentiniſchen Gebiete, welches eine der 
fasahen und volckreichſten Gegenden in Ita⸗ 

ien iſt. 

Pratolino,berühmtes Luft-Schloß des Groß Der: 
5098 von Kloreng, im Slorentinifchen Gebiet 
in Jtalien. j 

Pratorum vel Huronum Fluvius, ein luß in Cas 
nada in Nord» America, welcher fich in dem 
Fluß St. Laurentii ergeufl. 

Prats del Rey, fleiner Ort in Katalonien im Ges 
biete von Eervera, gmifchen Ealaf und Igua⸗ 
lada am Fluß Nova. 

Prasnid‘, heit auf Rußiſch ein Feftin oder groß 
fer heiliger Fefttag, Lat DiesRufforum feflms. 

Praußna, Fluß in Schiefien und Pohlen, der 
in die Warta fällt. 

Praußnig, Stadt in der Herrſchafft Trachen⸗ 
berg in Schlefien, fünfftehalbe Meite von 
Breflau. Sie hat eine ſchoͤne Pfarr Kirche, 
Barinnen das Begräbniß der Grafeu von Hatz⸗ 
feld befindlich. 

Praxis, die Ubung oder Ausübung deffen, mas 
man gelernet. Alſo fagt man nicht nur vom 
einem Ssuriften, fondern auch ven einem Me- 
dico: Er bat Praxin, dag ıft, er uͤbet aus, 
treibet oder bringet in die. bung diejenige 
Wiffenfchafft, fo er gelernet. Diefem wird 
entgegen geſetzet das Wott Theorıa ober 
Theorie, welches nur die bioffe Wiffenfchafft, 
ie, die bloffe Betrachtung und Nachfinnung 
einer Sache bedeutet, da mans nemlich nicht 
zur wircklichen Ausübung kommen, ſondern 
* bey dem bloſſen Nachſiuuen bleiben 

ef 


— ** litere, eine Art von Briefen, welche in 
vorigen Zeiten fehr befannt waren. Denn 
wenn geriffe Güter den Klöftern vermachet 
wurden, fofonten die Erben durch diefe lire- 
ras precarias derfelben Uſumſtuctum auf 6 
oder mehr Erben wieder an fich bringen, Doch 
mit der Condition, daß alle Jahr dem Kloſter 
etwas Gewiffes davon mufle aercichet werden, 
und wenn der fünffte uud fechfte Erbe geſtor⸗ 
kn, fo fielen die Güter dem Klöftern völlig 
anheim. | 
Precarium, ift dasjenige, twad man nur Bittweiſe 
von einem befiget, und länger nicht gebraus 
chen darff, als as dent andern gefällig. 
Precifien, find diejenigen Perfonen, fo ein neu⸗ 
erwehlter Kanfer, oder ein anderer Landes⸗ 
Fuͤrſt, dem dieſes Recht zukoͤmmt, zu einer 
vacanten Präbende in einem geiftlichen Stiffs 
te bey Antritt feiner Regierung ernennet,und 
ihnen die PanisBrieffeertheilet, Lat. Candi- 
das! Beneficii Eccleſiaſtici primariis Imperaso- 
vis precibus. Es müffen aber diefelben mit 
den andern Canvnicis gleicher Religion fegn, 
und wenn das Stift aus zweyetley Religions⸗ 
Dermandten beftehet, muß der Precifte von 
der Religion ſeyn, von welcher fein Vorfahr 
geweſen. 
Precop. 
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Precop, oder Or, Precopia, Stadt am Iſthmo in 
Der Fleinen Tartarey. Sie iſt nicht allzu groß, 
aber wohl befeftiget, und mar vormabls die 
Mefidenn des Zartar-Chams, dem fie aber 
Der Czaar ı696 abgenommen, fieift aber nach⸗ 


EEE FR 
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Preimberg, ein Schloß in Bayernan den Boͤh⸗ 
mifchen Grengen. 
| Prelati afültenti, ſiehe Prælati. 
Premecz, Stadt in der Woywodſchafft Pofen 
in Groß:Pohlen. 


gehends wieder verlobren gegangen, und An.) Premie, die Atlecuranz und das Verficherungse 


1736 von den Ruffen wieder erobert, nachdem 
e die Linien der Tartarn, welche fievor der 
endsEnge der Crimm mit vielen fleinernen 

Thuͤrmen und einem hoben Walle befeftiat, 

vorher erflicagn. Die Ruſſen aber haben fo 
wohl die Befeftigung der Stadt als die Linie 
gefprenaet und ruiniret. 

Precop, ſiehe Urchup, 

Precopenfifche oder Lrimifche Tartarn, find 
einerley,mohnen auf der Halb⸗ Inſel am ſchwar⸗ 
Ken Meer, und find dem Tartar-Chamı unters 
worfen. Giche Crim. 

Preded, ein gewiſſer Diktriet in der Woywod⸗ 
ſchafft Brieft in Groß-Poblen. 

diger⸗Munche, ſiehe Dominicaner. 

recz / ein fchöner Flecken im Wagrien, in Hol: 

fein, alwo ein Adelich Lutherifches Jung⸗ 
frauen⸗Kloſter. 

Preferto dell'annona fat. Praæfectus annone, 
ift ein vornehmer Väbftlicher Bedienter,def- 
fen Gerichtbarkeit ſich durch das gantze Patri- 
monium Petri erfirecket, und bat er die Aufs 
ſicht über das Betraide und alle Frucht-Mas 

gazine, darin ihm 12 andere Beamten bey: 


chen: 

FL della Signatura di Giuftitia, und Pre- 
ſetto della Signatura di gratia, fat. Curie li- 
bellorum fupplicum Romane Prajfides, find 2 
hohe Bedienungen am Paͤbſtlichen Hofe, bey 
der erſten ſchreibet der Pabſt, wenn etwas nach 
des Supplicanten Wunfche deeidiret wird, 
das Wort Placer ; Bey der andern aber Fiat. 
Die Alfelores in diefem Gollegio werden Vo- 
anti della fignatura genennet. 

Pregadi oder Senar zu Venedig, Lat. Senarus Ve- 
mesorum fanfior, ift nad) dem groffen Mathe, 
twelcher das gantze Corpo des Adels in fich bes 
geciffet, das vornehmſte Collegium der Re⸗ 
public, allmo alle wichtige Staats:Gefchäffte 
äuerft aufs Tapet kommen, indem man dafelbft 
von Kriegs-und Friedens: Sachen, Verbiud⸗ 
niffen, Ermehlung der Capitain-Generale und 
aller andern vornehmen Dfficier handelt, die 
Gefandten ernennet u.d.m. Der Pregadi 
befichet aus 60 Nobili, und die dazu gehörige 
Giunta aus eben fo viel, alfo, daß derſelben in 
allen 120 Er 

Pregel; Fluß vᷣm Braudenburgiſchen Preuffen, 
welcher aus einem See entſpringet, auch in 
der Heinen Landſchafft Bartenland Angerap 
genennet wird, hernach aber bey Königsberg 
in den Friſchen Haff fället. 

tadt am Fluß gleiches Nahmens im 
Brandenburgifchen Preuſſen. . 

Preicyauer-szalt, if ein gerviffer Diftrict Lan⸗ 
des im Fuͤrſtenthum Wolau in Schlefien, 
den Breblauifchen Bifhöffen gehörig. Es 
befiebet aus unterfchiedenen Doͤrffern, wor⸗ 
unter Preihau das vornehmfte ift, mofelbft 
* Alters die Breßlauer Biſchoͤffe reſidiret 

aben. 


Agio, oder dad Aufgeld, welches man von ies 
dem Hundert dem Aſſecuranten gleich zu An⸗ 
fange giebt, und pflegt ſolches auf 10, 12 und 
mebr von 100 bald zu fteigen, bald zu fallen, 
fat. Pramium illi debitum, qui mercatorem de 
reditu navi follicitum fecurum reddit, 

Premier-Minilter, fiehe Minilkce. 

Premiere-Entree, Lat. Primus ad Regem mane 
adiews, heit am Franröfifchen Hofe der erite 
Eingang , wenn des Morgens, nachdem der 
König aufgeftanden,von dem Kammer: Knech⸗ 
te diejenigen in das Gemach vor den König 
werben, welchen es vernidae ihrer 

emter erlanbet, ald den 4 Eabinets: Ser 
eretarien, den Dienern der Garderobbe und 
dergleichen mehr. 

Premislaw, Premislia, Przemysl, aroffe und 
fette Stadt in Pohlen, gegen die Ungarifchen 
Greutzen am Fluß Sau. 

Pren, Eofadifche Stadt in der Eraine,ro Meis 
len von Bialogorod gegen Norden. 

Prenslov, Prenzlau, Premislavia, Haupt e 
Stadt in der Ucker-Marck, am See Ucker, 
welcher diefelbe Durch einen Arm in Die Alt⸗ 
und Neu⸗Stadt unterfcheidet, 7 Meilen von 
Gtettin, und ı2 von Berlin gegen Norden, 
Es ift dafelbft das Dber:Hofroder Land: Ges 
richte der Ucker Marck, und eine Eolonie derer 
gefluchteten Srangofen haben diefen Ort ſtarck 
angebauet, aber 1710 ifter von der Eontagion 
fehr heimgefuchet worden. _ 

Prefa, Fluß im Hertzogthum Mepland, welcher 
kaum eine Meile weit von feinem Urforung in 
den Lago di Como nicht weit von der Stadt 

Prefbu 1 Graffraft in ObersU Iche 
reßburg, Gra n Ober⸗Ungarn, me 
gun Norden an Mähren und die Grafſchafft 

rentfchin, gegen Süden an die Donau, gegen 
Oſten an die Grafſchafft Neutra und Comorra 
und gegen Welten an Defterreich greutzet, und 
dem Kanfer gehöret- 

Prefburg, Pofonium, Pofon, Haupt-Stadt in 
Dber: Ungarn, inder Graſſchafft Prefburg an 
der Donau, nebft einem feften Schlog auf dem 
dabep gelegenen Berge, 1 0Meilen unter Wien. 
In dieſem Schloffe wird die Ungarifche Krone 
und andere Königliche Diademata verwahret, 
auch haben die Zutherifchen noch allhier die 
Religions Übung. Allhier pflegen Die Reiches 
Stände von Ungarn ihre Verfammlung zu 
halten. Im Jahr 1712 den 22. Map ließ ſich der 
ietzt⸗ regierende Kayſer Carl der VI allhier zum 
König in Ungarn Frönen,und die Protekanten 
bekamen die Freyheit eine Lutheriſche Kirche 
allhier aufzurichten. 

Pıesbyter, war in der erſten Kirche fo viel als ber 
ältefte und vornehnifte im Predigt: Amte, und 
welcher gewiflen Gemeinden niit Lehren und 
Ermabnen vorftund. Heut ju Tage beift 
Presbyter ein gewiſſer Geiſtlicher bey den Ca: 

tholiſchen, welcher Meſſe leſen, Kinder ri 
en, 


1495 Presboterianer Preſidii 


fen, Benediction und Ablaß ertheilen, gefährs 
lich⸗Krancken die legte Delung, und wenn ed 
der Bifchoff infonderbeit verftattet, auch die 
Kirmung geben, und Jungfrauen zu Nonnen 
machen barff. . 

Presbyterianer, Lat. Hierarchie & Lisurgie ec- 
clofaflice oppugnatores, in Engelland und 
Schottland, werden alfo genennet, weil fie 
lehren, es fen diel@hriftliche Kirche anfängs 
lich durch Presbyteros oder Aelteften regieret 
worden, und daß foldyes auch noch anietzo ges 
heben muͤſſe, indem das Wort Presbyter ein 

Itefter und Epifcopus ein Bifchoff in der 
Schrifft einerlen fey, und das Amt des Bi- 
fhef3 von dem Amt eines Aclteften faft 300 

aht Img nach Chrifti Gebuhrt nicht unters 
fhieden morden, auch alle Kirchen» Diener, 
als Botfchaffter Chriſti, an Würde einander 
gleich wären. ie fondern fich vom der Eng« 
lifcherN ational- Kirche vornehmlich in folgen: 
ben 3 Vuneten ab, indem fiedas Biſchoͤfiiche 
Kirchen: Regiment, die Kirchen⸗Ceremonien, 
Altdre, Orgeln, Priefter-Habit und Gebete: 
Formeln verwerffen, fo gar, daß auch einige 
unter ihnen dad Vater Unſer nicht anneh⸗ 
men wollen. Noch weniger dulden fie eine 
Bezeichnung des Ereuges in der Tauffe, den 
ZTrausRitig, wie auch, daß ein geiftlicher Vra⸗ 
lat in cinem weltlichen Gerichte, 3. E. im Par⸗ 
lamente Sitz und Stimme babe, welches wi: 
derdie Demuth ſey. Ihre Pricfter ordiniren 
fie mit Faften, Beten und Hände auflegen. 
Sonft weichen fie auch in den Articheln von 
. ber Gnaden: Wahl der aligemeinen Erlö- 
fung, und in andern Stücen mehr, von den 
Biſchoͤflichen ab. Ihr Kirchen : Regiment 
beſtehet in dem Priefter ieder Gemeine und 
dero Aclteften, welche diefelbe in geiftlichen 
Dingen regieren, und das Unter:Beiftliche 
Berichte conflituiren; mebft diefen haben fie 
ein Presbyterium, welches aus einer gröffern 
Anzahl Prediger zufammen geſetzet ift, und 
über einen gewiſſen Diftrict in Kirchen-Gas 
chen das Recht fpricht ;_ das hoͤchſte Gerichte 
aber find dieSynedi, welche entweder Provin- 
eiales oder Oecumenica, dag ift, allgemeine 
find, und fan man von den niedern an die hoͤ⸗ 
bern appelliren. Sie find in Schottland die 
ſtaͤrckſten, da hingegen in Engelland die Bis 
fchöflihen die Oberhand haben. 

Prejenig, ſiehe Prefowig- 

Prefent, ein Gefchend, eine Gabe oder Vereh⸗ 
rung, Lat. Donum, Munss, 

Prefident, fiche Prefident, 

Prefidial, Fat. Fudicium Gallie ſuperius, ift in 
Srandreich ein hohes Gerichte, welches in eis 
nigen vornehmen Gtädten aufgerichtet iſt, 
um dafelbft Über die Appellation der Unter: 
Richter und Dörffer in Sachen von nicht all⸗ 

u aroffer Wichtigkeit einen rechtlichen Aus: 
—* wuthun, Lat. Senarus Provocationum 
municipali. 

Prefidii, lo Stato delli Prefiii, Srarıs Prafidii, 
Feine Landfchafft im Sienefifhen Gebiete in 
Tofcana, um den Golfo di Telamone gele: 
gen. Die Eleinem Inſeln G'glio, Hercole, 
Monte Chrifto, Gianut, und Panoſa gehören 
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ii diefer Landfchafft, und die Spanier befaf 
en ſonſt den Stato deili Prefidii, melcher feis 
nen Nahmen darvon hat, weil fie an verſchie⸗ 
denen Drten Befagungen haben. Nach dem 

Tode König Earl des II in Spanien, haben 
bie Frantzoſen dieſes Land beſetzet, es iſt aber 
das meiſte davon im Jahr 1708 durch die 
Kayſerlichen Waffen wieder erobert, und uns 
ter des ietzigen Kayferd Garoli VI Devotion 
gebracht worden. Jedoch bliebe Porio-Erco- 
le uud Purte-Longone nach der Zeit noch der 
Parthey Philippi V zugethan, bis endlich die 
Kayſerlichen auch den Hafen Porto - Ercole 
den Frantzoſen weggenommen haben, daft als 
fo die Spanier nur Porro-Longone noch befefe 
fen: An. 1735 bemächtigten —8 die Epanier 
des gantzen Stato degli Prefidii, und inden am 

Detobr. An. 1735 zu Wien unterzeichneten 
Grdtiminaien if derfelbe dem Don Carlos 
berlaffen worden. | 

Presla Refanski, Stadt inder Rufifchen Bro: 
vintz Rezan, 8 Meilen von der Hauptfiadt 
diefes Nrahmene. _ 
reſnitz ſiehe Berziſmicz. — 
tejowig, Prefenig, eine Feſtung in Nieder⸗ 
Ungarn, @ Meilen ven Eanifcha. . 

Prejjat, Ebur: Pfälsifcher Marcktflecken im 
Neuburgiſchen an der Nabe. 

Preifen, in See — en, Lat. Nasras cogere, in- 
vitos conquirere, heift, wenn zu Kriegs⸗Zeiten 
eine hohe Landes Dbrigfeit, z. E.der König in 
Engelland oder die General Staaten von Hol⸗ 
land,eine Flotte ausrüften,diefelbe aber wegen 
Mangel gnugfamer Matrofen am Auslaufen 
in die See gebindert wird, fo —* man auf 
dero Befehl durch gewiſſe Perfonen, die man 

reſſer oder Prefmeifter nennet,die Matro⸗ 
* vonden Schiffen der Particulier⸗Perſonen 
mit Gewalt wegzunehmen und aufdie Kriegs 
Echiffe zu bringen. 

Preiſite, drücken, audlen, fort treiben, eilig ma: 
den, Pat. impellere; urgere acrim, Daher 
preffant, was fehr eilig, hoͤchſt nötbig, fehr aus 

efegen und unvermeidlich oder unumgängs 
ich it, Lat. Maruraro opus eſt. 

Prefluren, Bedrüdungen und Befchrserungen, 
fat. Moleflie, Incommoda. Insgemein bedeu⸗ 
tet diß Wort die Ungelegenheit, ſo man von 
Soldaten hat. 

Prestholm, the Carl of Man, Eleine Inſel zwi⸗ 
ſchen Engelland und reland, welche viel 
Wuͤhlſteine und Kupffer:Waffer bat. 

Preftina, kleine Stadt in Servien, in Ungarn, 
10 ——— Meilen von Novibazar, gegen. 

d:Dften, 

Prefto, Preitue, Eleine Stadt aufder Dänifchen 
Inſel Seeland, wurde Anno i7 un durch eine 

Feuers Brunf bis auf 5 Däufer in die Afche 


geleget. 

‚Preiton, Fleclen am Fluß Ribbel, über welchen 
eine Brücke gehet, in der Proving Lancafter, | 
in Engelland, welcher Sig und Stimme im ; 
Parlament hat. j | 

Preteur Royal, wird der Obriſte Stadt⸗Vogt ge⸗ 
nennet, den der König in Frankreich über die 
Stadt Straßburg gefeget, Lat, Prætor regims 
Argentoratenfis. . 

Pretſch 


4 


24977° Vretſch Vrevoſt 


Pretſch, Meine Stadt, Amt und Schlog im 
Saͤchſiſchen Chur: Kreis an der Elbe, 2 M. 
von Wittenberg. Esiftdiefer Ort 1688 von de: 
nen von Arnimbgegen Neu⸗Sorge und Planitz 
ar den Eburfürften von Sachſen vertaufcht 
MBorden. Es it dafelbftein ſchoͤnes Schloß und 
Garten, fo die Königin von Pohlen Ehriftiana 
Eberhardina bauen und anlegen laffen ; fie bat 
beftändig allda reftdiret, und ift auch nach ih⸗ 
zer Verordnung 1727 in dafiger Stade » Kirche 
begraben worden. 

Prettin, f. Brettin. 

Prettigau, f. 3eben Gerichte Bund. 

Prevefa, Fleine befeftigte Stadt nebft einem Has 
fen in der Landſchafft Carnia in Epiro, in Gries 
&enland, am Nördlichen Ufer des Golfo di 
Larta. Die Venetianer haben fie 1684 ein 

. genommen, und eine Gterus Schange nicht 
weit davon angelsget, welche aber vermoge des 
1699 — Friedens wieder geſchleiffet 
werden muͤſſen. A. r7i5 verlieſſen die Benes 
tianer dieſen Ort, und hingegen beſetzten die 
Tuͤrcken denſelben, er iſt aber den au Det. 1717 
von den Venetianern wieder eingenommen, 

und auch im Paſſarowitziſchen Frieden denen⸗ 
ſelben uͤberlaſſen worden. 

Prevoſt, fat. Prepoftus, bei 
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Dienfte Reben. Er hat feinen Sig im Münts 
Rath; nach dem letzten Eonfeiller, und üft vers 
bunden, fein Urtheil Über die falfche Münge zu 


geben. 

Prevofte, iſt diejenige Charge oder Gerichtbarfeit, 
die ein Prevoft erereiret, Lat. Prepofrura. 

Prevoft des Marchands, fat. Reimercatorie præ- 
Fedxs, zu Varis, Lion, und in andern Fransde 
fiihen Städten, find ſehr anfehnliche Beamte, 
welche Sorge tragen, daß die Arrefts oder Ur⸗ 
theile, wie auch Die Edicte und Verordnungen, 
fo das Policey⸗Weſen betreffen, beobachtet 
und vollzogen werden. Sie forgen auch vor die 
Zar der Waaren, welche zu Waſſer anlangen, 
und machen die Berordnungen bey den öffent: 
lichen Eeremonien der Etädte. 

Prevoit des Marechaux, Fat. Sammorum Gallie 
pratorum vicarii & college, find die Lieutes 
nante oder Zugeordnete der Marfchalle vom 
Sranckreich, und haben die Jurisdiätion über 
die Baganten, wie auch über diejenigen, wel⸗ 
che auf der Straffe rauben, und über die fals 
fhen Münger, Vor einiger Zeit aber find 
durch den let : verkorbenen König noch abfons 
derlicye Lieutenants des Marechaux gemachet 


worden. 
et in der Frautzoͤſi⸗ Preufche, kleĩner aus in Elfaß hey Straßburg. 
Eylau. 


a Sprache fo viel als æpoſitus, und iſt Preuſch⸗Eplau, f. 
— nd ein Amt, eine Würde oder Deeukbmalk Schloß, Flecken und Amt im 


eine Commilkon bat, krafft deren er beit: llet iſt, 
um vor eine und die andere Seche Sorge zu 
tragen, oder die Verwaltung darüber zu haben. 
Auf; ift der Grand Prevoft de I’ hotel in Franck: 
reich, Kat. Summus Aula prator, ein Richter, 
weicher die Gerichtbarfeit über des Königs 

. Haus hat. Er richtet über alle, fo wohl buͤrger⸗ 
lich: als peinliche Sachen, zwiſchen den Koͤnigl. 
Bedienten, und vor fie, rider Diejenigen, wel⸗ 
che feine ſolche Bedienten find. 

Prevoft d’ Armee, fat. Rerum capitalium prafe- 
Bus, iſt ein Offieier welcher über die Ausreiffer 
oder Deferteurs und über die Soldaten, fo et: 
was verbrochen haben.ein wachſames Auge bat. 
Er feget auch die Tax auf den Proviant der Ar- 
mee. Ferner giebt es Profoffe oder Prevofts 
bey iedem Regiment zu Fuß. 

Prevoft de Sale, ein Borfechter, der in Abmwefen- 
beit des Maitre d’ Armes oder Fechtmeifters 

die Scholaren auf dem Recht » Boden infermi: 
ret, Lat. Arris gladiasorie magiflri vicarius. 

Prevolt des bandes, ift der Prevaft über die 
Franßzoͤſiſche Infanterie, und ſtehet vorne vor 
dem Regiment von der Garde, Lat. Rerum ca- 
pitalium apud peditatum præfectus. 

Prevoft general de la marine, hat die Mariniers 
unter feiner Jurisdiätion, Lat. Rerum capita- 
lium in exercitn navali præfeckus. Unter ihm 

ehet der Prevoft Marinier, deffen gleichen | 
edes Schiff einen hat, der auf die Gefangenen ) 
Achtung geben, und das Schiff ausbeſſern oder 
pugen laflen muß. 
. Prevult general des monnoyes & marechauffee 
deFrance, fat. Reimonerarie prafefius, ik ein 
9. 1635 zum erften mahl creirter Dfficierer, der 
die Eutſchlieſſung des Mäng - Rathes zur Eres 
eution bringet, in welcher Verrichtung ihm 2 
Sieutenantd, 3 Exempu und 40 Schergen zu 


— 


Brandenburg. Preuſſen, im der Landfchafft 
Hocderland auf einer See, woraus die Gors 
gune entfpringet. 

Preuffen, Prufsa, Berufka, groffe Landſchafft in 
Europa, welche gegen Weſſen an die Weichſel 
und Pommern, gegen Süden an Maſovien, 
den Fluß Drebnig und Eujavien, gegen Oſten 
an Litthauen und Podlachien gegen Oſten aber 
an die Oſt⸗See und Samogitien grenget. Ihre 
Länge it von Lauenburg bis nach Ragnit unges 
febr 48, oder von Thoten bis an Memel 52 
Deutjche Meilen; Die Breite aber von der 
DR: See bisan Litthauen, ungefehr 34 Deuts 
ſche Meilen. Sie wird in dad Brandenburs 
giſche oder Vrieder ⸗ und in das Pohlnifche 
oder Ober: Preuffen eingetheilet. Jenes 
liegt um den Fluß Pregel, und beftehet aus 
Sanland, Yratangen, und SHoderland, 
von welchen aberiede Landfchafft wiederum in 
drey befondere Kreife eingetheilet wird (davon 
an feinem Drte) und iſt diefed nunmehro zu 
einem Königreich erhaben worden, nachdem 
ſich der Ehurfürkt zu Brandenburg Frideri⸗ 
eus 111 den i8 Jan. im Jahr 1701 die Königlis 
he Krone von 5* unter dem Nahmen 
——* 1 zu Königsberg aufſetzen ließ. Der 
etzige König beit Fridericus Wilhelmus, fo 
den 4 Aug. 1688 T aa und ſich mit So⸗ 
phia Dorothea, Georgi Ludovici, Königs in 
Engelland, und Ch end von Hannover 
einziger Prinzeßin, den 28 Novembr. 1706 

emäblet bat, von welcher auch der Krone 

ring Friderieus, den 24 ar. Y.ızı2 gebohren 
worden. Geit etlichen Fahren haben Ihro 
Königliche Majeſtaͤt in Preuffen diefes Land 
beffer zu bevoͤlckern und auzubauen, verfchicdes 
ne Eolonien vonetlichen 1000 Menfcyen bins 
ein geſchicket, und ihnen Feld⸗ und Käufer an⸗ 


weiſen 


99 Preußifh Priekers Weihe 


weiſen laffen. Das Pohlniſche Preuffen bes 
gem drey Wonmodfchafften, nemlich Lulm, 
arienburg und Wermeland, nebft der 
Landfchafft Pomerellen. Anden Küften der 
Oſt⸗See wird der Agt⸗ oder Bernftein haͤu⸗ 
fig gefunden, deffen Sammlung niemand er: 
lauber ik, fondern unter Die Regalien des Lau⸗ 
des⸗ Fuͤrſten gehöret, welcher deſſentwegen feis 
ne gewiffe Strand s Reuter verordnet. 
veußifch Eylau/ ſ. Eylau. 
vreußiſche Waaren, ſ. Natur ⸗Lex. 
ei Lirthauen, ſ. Schalavonien. 
ribitz/ Eleine 
weit vom Fluß Neitra, hat in der Naͤhe etliche 
warme Schweſel⸗Baͤder. 

Priborn, ein Fuͤrſtliches Briegiſches Feld⸗ 
Schloß, in Schleſien, allwo eine gewiſſe Art 
Marmor gebrochen wird. 

Pribus, ſ. Prybus. 

Pcicafen, fo werden die Gankeleyen, Negi , 
und andere Collegia in Rußland genennet, Kat. 
Judicia Rufforum [uprema. 

Pridom, feſtes Land: Schloß im Fürftenthum 
an, 3 M. von Sagan, gegen 


⸗ en. 
riegnitz/ Landſchafft in der Marck Branden⸗ 
ge dem Könige von Preuffen gehörig, welche 
gegen Norden an Mecklenburg, gegen Süden 


an die Mittel: Marc, gegen Welten an das fü: | 


neburgifche und gegen Oſten an die Ucker⸗ 
Mardgrenget. Sie iſt fruchtbar, begreifft 10 
und eine halbe Meile inder Zänge und 8 M. in 
der Breite, und wird in 7 kleine Kreife einge: 
theilet, alöder Perlebergifche, der Pritzwal⸗ 
difche, der Ryrigifche, der Zavelbergiſche, 
der Zentzenifche, ber Wittſtockiſche, und der 
Wilfenadifche, 
Priege, Stadt und Mardgrafthum in Andalu⸗ 
enin Spanien, 3 M. von Gabon gelegen, und 
em * Figveroa gehörig. Der ietzige 
Marckgraf von Priego, und Hertzog von Feria 
Nicolaus de Cordua, er iſt zugleich der xi 
ertzog von Medina Celi, welches der vorige 
Marquis de Priego, Emanuel Ferdinand, U. 
ı7ı11 von feiner Mutter Bruder, ber im Ge: 
fängnißgeftorben, ererbet. 

Priel, ein Eartheufer Kloiter, eine halbe Stunde 

von Regenfpurg gelegen. 

Priepecz, Stadt und Schloß in der Woywod⸗ 
—— in Litthauen, am Fluß gleiches 
ahmens. 

Prieſter, Sacerdos, iſt ben den Catholiſchen ein 

olcher Geiſtlicher, welcher die Macht hat, das 
mt der Meffe zu halten, und andere Fundio- 
nes des Priefterlichen Amts zu verrichten. - 

Priefter Johann, Presre, alfo arg einiger 

Mepnung der Kayſer von Abyßinien in Africa 
genennet werben, Lat. Rex Abyfinorum. 

Priefter: Weihe, Conferratio fäcerdetalis, 

wird in der Eatholifchen Kirche vor ein Sarras 
nıent gehalten, welches deu Seelen ein un⸗ 
ausloͤſchliches Merckmahl eindrucke. Sol 
ches geſchiehet erſtlich pet primam Tonſuram, 
oder das erſte Scheren, welches nur ein Zu⸗ 
gang zur Prieſter⸗Weihe: Weil denn der, fo 
ein Driefter werden will, und ehe die vollkom⸗ 


mene Weihe augehet, fish zuvor au einem l Biſchoff ju Grau. 


tadt in Ober⸗Ungarn, nicht. 
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Ottiario oder Pförtner, denn zu einem Lectore 
oder Lefer, weiter zu einem Eroreiften oder 
Teufels: Banner, hierauf zu einem Aculucho 
oder Kerpen: oder Wafferträger, ferner zu eis 
uem Sub - Diacono oder Unter « Diener, und 
dent zu einem Diacono oder Dber- Diener 
muß machen laffen; wiewohl man, fo es dem 
Biſchoff gefdllet, alle Diefe Ordines minotes 
in wenig Stunden durchgehen fan. Hierauf 
folgt die rechte Prieſter⸗ Weihe durch Gebet, 
and: und Dantel s Auflegen, Salbung und 
—— des Kelches. Solche Weihe 
wird ſo hoch gehalten, daß keine weltliche 
Obrigkeit einen geweiheten Prieſter zur Leibes⸗ 
Strafe ziehen kan, bevor er durch den Biſchoff 
—— abgeſetzet und wieder entweihet 
0 


worden. 

Priegerbe, altes Städtlein an der Havel in der 
Mittelmar Brandenburg, zu dem Stifft 
Brandenburg gehörig. j 

Priegwald, eine in Dval: Runde in einer aus 
nehmen und fruchtbaren Gcgeud gelegene 
tadt in der Priegnig am Waſſer Dommig, 

welches fi in die Stepeniß ergeuſt, im der 

Mare Brandenburg, zwiſchen Wittſtock und 

Verlebera, dem König in Preuſſen gehörig. 

Bor diefem war allbier die Paffage ſwiſchen 

Breßlau und Hamburg, ehe der neue Gras 

ben bey Müblrofe aemacht wurde, auf wel⸗ 

chem nunmehro die Güter zu Waffer hin und 
ber gebracht werden: Auietzo iſt noch daſelbſt 
eine Paffage von Leipzig nad) Roſtock, Wißmar 
und andere Mecklenburgiſche Derter. Bor 

— hat fie einen berühmten Schoͤppenſtul 

gehabt. 

Prim, Fluß im gluͤckſeligen Arabien, entfpringet 
im Fuͤrſteuthum Oman, undergeuft ſich in Das 
DR + Tudianifche Meer. 

Prima menfis, if ein Terminus der Theologo- 
rum zu Paris, und bedeutet die Verſamm⸗ 
lung, fo fie allemabl den erften Tag iedes Dos 
nats halten, um von den Norhdürfften ihrer 
Becuttät fich mit einander zu unterreden, Kat, 

onvensus Tbeologoram Parifienfium Calen- 
dares. 

Prima Plana, ift die Svite einer Compagnie, und 
beftehet aus folchen Verfonen, welche eigents 
lich nicht in den Bliedern fteben. Siebe oben 
unter dem Worte Compagnie, Lat. Dußores 
militum ante juga confıflentes. 

fuhe Panis⸗ 


Brick. e 
Primas f wurde font von vielen mit den Patriar⸗ 
chen vor einerley gehalten, von andern aber 
unterfchieden, und it ein Primias fo viel als 
derjenige Erg = Bifchof, welchen der Patriarch 
gleichfam zu einem Statthalter in geiftlichen 
Sachen — Alſo war vor Zeiten der 


Primariarum precum Jus) 


eſeget 
Ertz⸗ Bifchoff zu Magdeburg der Primas des 
gangen Dentfihen Reichs. Heutiged Tages 
iſt es der vornehmſte Geiſtliche eines Könige 
reichs oder Landes, welcher die geiftliche Ge⸗ 
richtharfeit über viele Erg: Bifhöffe und Bis 
ſchoͤffe hat. Primas Regni in Bohlen ik der 
8* Biſchoff zu Gneſen, in Spanien der Ertz⸗ 
Biſchoff zu Toledo, und In Ungarn der Erge 


Primatus, 


0o1 Primatus Princeſſe 


ratus Papz, iſt der Char⸗der der Vaͤbſtl. Wuͤr⸗ 


„vermoͤge deſſen die Roͤm. Paͤbſte die Super 
oritaͤt über alle Bifchöffe der Welt praͤtendi⸗ 
a, und von allen Kirchen verlangen, daß fie 
ıter dem Gebot der Romiſchen, gleich als 
öchter untsr ihrer Mutter fieb:- follen. In 
elchen Stüce die Griechiſche Kirche der Rd: 
ifchen beftändia widerfprochen, auch von den 
roteſtanten nicht zugeſtanden wird, 
1a-TDechfel, f. Natur⸗Lex. 
sicerio, alfo heiß der Bifchoff zu Venedig, der 
ſonders über die Haupt: Kirche zu St. Mars 
geſetzet, und dem Venetianifchen Patriar: 
ven acht untergeben ift. . 
aicerius, ift bey den Catholiſchen ber vor: 
ebmfte unter denGlericis, und hat den Gefang 
nd die Horas Canonicas zu —— 
nit; va Eccleſia, heiſſet in gewoͤhnlichem Ver: 
ande die erſte Kirche, wie fie theils von den 
Iporteln, theild von den Apoftolifchen Lehrern 
indiret worden, Les Curez primitifs wer: 
en die Benebictiner: Aebte vornehmlich ges 
ennet, weil fie vordiefem durch ihre Ordens: 
Berwandteuden Kirchen: Dienft auf dem Lan⸗ 
e verwaltet, und folche Bicarios gehalten, die 
ie nach Belieben ind Klofter wieder zurück er: 
we, bis endlich im Concilio Lateranenfi 
igarii perpetui geordnet worden. Dabero 
üben auch die Benedictiner das Recht, daß fie 
t.den meiften Kirchen au den vornehmfien 4 
des Jahres die Meffe lefeu mögen. 
au, ng Echlefifches Städtgen 
Zürßentdum Glogau, den Grafen von 
Modfomsfn gehörig. 
Bogeniturz Jus, das Recht der erſten Geburt 
bein Recht, vermöge deffen dem erſigebohr⸗ 
en ehelichen männl. Leibes- Erben und auch 
ach ihm deffen diteften Sohn und beffen Des 
xudenten, und alfo fort, fo lange iemand von 
her Linie am Leben und zur Erb-Folge fähig 
Wdie Succeflion im ber Regierung gebubret, 
ices Errangers, Lat. Principes extranei, wer: 
en in befonderem Verſtande in Franckreich 
Wenigen fremden Prinzen genennet, welche 
ah dem Koͤnigl. Haufe und Pringen vom 
randern Ducs und Pairs einem bes 
dern Vorzug und das Recht des Ind'genats 
Mieffen, ob fie ſchon von ausländifchen Haͤu⸗ 
m berfinmmen. Es find derfelben 6, und 
erden die Hertzoge von Savoyen, die Her: 
von Lothringen, Die Fürften von Monaco 
dem Haufe Srimaldi, die Pringen von 
un aus dem Haufe dela Tour d’ Auver- 
» die Printzen von Rohan, und die Her⸗ 
von Tremouille darunter begriffen. Bon 
u nehmen die fremden Ambaffadeurs bey 
Einzuge und dererftien Audieng nur die 
Haufe Lothringen und Savoyen jur Be: 
ung an, ungeacht fonft Bouillon und Ro⸗ 
dergleichen Ehre genieffen, und bat der 
ute Marechal de Turenne alles moͤgli 
wendet, um von einem Englifhen Am⸗ 
beur ald Prince yon Bouilton 
iu werden, weiches er aber nicht erhalten 
en 


Huys, oder Huys in Bofch, if ein 
ss aber fehr ſchon gebauetes Luß: Dans, 
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ı Biertel-Stunde vom Haag in dem Hagifchen 
—— gehöret nach dem Tode Kö⸗ 
ne — Il von Engelland dem Könige 
in Preuffen. 


Prinzefin - Steuer, ſ. Frãulein⸗ Steuer. 
Principal, fat. Mandans, commitsens, iſt berjenis 


— 2* — men —— 
v sommifßartum, auf feinen en un 
Befehl tractiren Läffet. 


Principal - Commiffarıus, affo wird der oberfie 


Kapferl. Commiffarius auf dem Reichs⸗ Tage 
su Regenfpurg genennet, Lat. Zegasorum Im- 
perialium ad Imperii Comitia princeps. Nah - 
Kayfers ug Tode entlunde An. 1711 we⸗ 
gen der Macht des Kayferl. Prinoipal - Gom- 
mißarii, wie felbige auf dem Reiche Tage su 
Regenfpurg zu prorsgiren, und bey währens 
der Vacanz zu legitimiren, zwi 
Mans und den Reichs⸗Vicariis ein Streit, 
indem ſolche Chur « I als Erg: Cantzler 
prätendirete. Allein, gleichmwie nebſt Deu 
Reiche » Bicarien auch die übrigen Stände ſol⸗ 
es nicht zugeftehen wolten, alfo haben fie 
ch auch geweigert, Feine Didtarur mehr von 
Iben anzunehmen, bis endlich diefer Streit, 
welcher in den Reichs⸗Geſetzen nicht erörtert 
gewefen, weil zur Zeit eines Inrerregni noch 
niemahis ein Rei geweſen, durch einen 
gütlichen Vergleich beygeleget worden, indem 
die Reichs⸗ Vicarii die Legitimation an dem 
Gardinal von Lamberg Überfendeten, und fels 
bige vor bem Chur⸗ Dire ctotio 
angenommen worden. Dieſe hohe Bedie⸗ 
nung bekleidet anietzo ſeit 1735 zu —— 
ofen Wilhelm Ernft, Fuͤrſt von Zürftenberge 
ingen. 


Principato citra, Principasus eiterior,, eine von 


den 12 Provingen des Königreichs Neapolis 
wifchen der Teerra-di Lavoro, dem Princi 
oltra, Bafilicata und dem Tort ifchen 
Meergelegen. Gieift fruchtbar an Getraide 
Wein, Del, Saffran und Seide; auch findet 
man darinnen viel mineralifche Waſſer. Sons 
eu heiffen fie auch la Provincia di Salerno, 
Provincia Salernisana. 


Principato oltra, Principatus ulserior , eine von 


den ı2 Provinzen des Königreichd Neapolis, 
welche gegen en au den Principaro citra, 
gen ftenan die Terra di Lavoro, und die 

rafſchafft Moliffa, gegen Norden an Capitas 
nata, und gegen Diten — — 
Das darinnen befindliche Apenniniſche Ges 
birge machet, daß die Lufft kalt, und das Erd⸗ 
reich nicht — fruchtbar an Getraide und Wein 
ift, deſto überflügiger aber ſind die Caſtanien, 
Nuͤſſe und die Vieh⸗ Weide. Die Stadt Bes 
tevento, welche indiefer Landſchaft liegt, gehoͤ⸗ 
tet dem Paͤbſtlichen Stuhl. 


Principes Juventutis, 1 


Söhne der re⸗ 
gierenden Landes⸗ Fuͤrſten genennet, fo man in 
Spanien Infantes t. 


Principis Infula, Iste du Prince, Iuſel auf dem 


A i Meer, den i 
Ben De, De Para 


legen. 
— heiſſet in gemeinem Verſtande der 


eines Dinges ; in beſonderm aber der 
erſte 





1503 Prinde- Prinzen 


erfte Grund und Schluß oder die Haupt = Ur: 

face. Daher fagt man von Staats » Angeles 
« genheiten, daß fie ans biefem oder jenem 

Principio nicht anders zu krackiren gemefen. 

f. Vlatur: Lex. 

tinda, ſ. Jrauenberg. 

Prino, Val di Prino, Vallis Prinia, Thal im 
Hertzogthum Placenza in Italien. 
Prinz Wilhelms Eyland eine vor kurtzer Zeit 
‚entdeckte Tafel anf der Küfte von Peru, indem 

Mar ‚del Zur in &üd- America, ’ 
Pringensseyland, Juſel in Alien in ber Meer: 
« Enge von 


Java, gehoͤret den Holldndern. 


Pringen von Beblüte, Latein, Priwcipes regii 


Janguinis, werden in Franckreich Diejenigen ges 
neunet, welche das nechite Recht zur Serone ha⸗ 
„ben, wen das Könisl. Haus und dad Haus 
Drleans abfterben folte. Sie find eine Neben: 
Linie vom Haufe Bourbon, und werden die dl» 
teſten daron alemabl die Vrinsen von Conde 
genannt, vaher man indgemein die gante Linie 
das Haus Conde£ zu nennen pfleget, o gleich 
die Pringen von Conti und die Grafen von 
Soiſſons auch darzu gehören. Der vorige Kö: 
nig Ludovieus XIV bat feine mit der Valiere 
und Montefpan gezeugten natürlichen Söhne 
1673 mit dem Nahmen vom Haufe Bourbon 
legitimiret, 1694 ihnen den erften Rang nach 
denen Pringen vom Geblute beygeleget, end» 
lic) 1714 fie gar in die Zahl und Worrechte der 
Prinzen vom Geblüte verfeget, und in einem 
Ediet vom Jul. 1714 nach Abſterben aller recht⸗ 
‚mäßigen Pringen von Geblüte des Hauſes 
Bourbon, diefe natürlichen und legitimirten 
Bringen nebſt ihren Nachtommen männlichen 
Geſchlechts, vor Succelhons- fähig erfannt, 
auch in einer Declaration som 23 May 1715 
ſolches wiederholet, und ihnen in allen Ge⸗ 
richts⸗Hoͤfen den Rang und Sitz derer Drin: 
Ben vom Geblüte ertheilet. Als nun ermeld⸗ 
ter König Ludovicus XIV den ı Sept. ızı5 
verftarb, entitunde hierauf zwiſchen den recht: 
‚mäßigen Bringen von Geblüte, nemlich dem 
Hertzoge von Bourbon, dem Grafen von Cha» 
rolois.und dem Pringen von Conti an einem 
Theil, und deu legitimirten natürlichen Prin⸗ 
Ben, nemlich dem Hertzog von Maine und dem 
‚Grafen von Thouloufe andern Theils, ein har: 
ter Streit, darinne die rechtmäßigen Pringen 
bey dem jungen Könige und Parlamente zu 
Paris anfuchten, daß die von dem vorigen Ko: 
nige ertheilte Legitimation und Succeſſions- 
Faͤbigkeit wiederum annulliret werden folte, 
Hierauf find num in Franckreich pwey ſtarcke 
Fattiones entftanden, und der Pabſt nebft dem 
Könige in Spanien hielten es ſeloſt mit den 
natürlichen Prinzen, beyde Theile aber haben 
einander mit harten Schriften verfolge, bis 
endlich Diefer Streit A. ı7ı7 vom Könige al- 
fo decidiret wurde, Daß das Ediet vom Julio 
7714 uebſt der Declaration vom 23 Man 1715 
revociret, annulliret, auch diefe Vernichtung 
im Varlament in gehöriger Form den 8 Zul. 
1717 reguitriret, und in Druc gegeben worden, 
iedoch mit dieſer Ausnahme, daß die legitimirs 
sen Pringen Zeit Lebeus ihren bisherigen 


unda,an der Nord⸗Seite der Inſel 





Vringen- Land Privadia 1504 


Rang behalten follen, wegen des Duc de Maine 
Söhnen aber, nemlich des Pringens von Dom- 
bes und des Örafen d’ Eu, will ſich der Könis 
fünfftig erflären. _ 

Pringen » Land, wird in Brabant ein gewiſſer 
Diftriet sm Shen Steenberg und Wilheimſtadt 
daher geneunet, weil erden Prinken von Ora⸗ 

nien ehemahls gehoͤret/ und einige darin liegen⸗ 
de — von ihnen im 14 Seculo erbauet 
worden. 

Priola, Flecken in der Marckgrafſchaft Ceva in 
* in deſſen Gegeud ſehr guter Wein 
w 


Prior, Prieur, Lat. Canobiarcha, iſt der oberſte 
rdens⸗ Mann in einen Kloſter oder Eonvent, 
ber welches er die Diredtion hat. 

Privr, PrieurdeSorbonne, fat. Colegii Sorbozi- 
ci Prafeäus, ift ein Baccalaureus in Licentia, 
der ein gantzes Jahr lang die Charge eines Su- 
periocis in der Sorbonne befleidet, und in als 
len Berrichtungen ‚bey den Allembiden der 
Sorbonne prätidiret. Er_bält bey ieglicher 
Verſammluug eine Lateinifche Rede, in profa 
oder in Berfen, wie esihm belicbet, vornehm⸗ 
lich aber, wenn er entweder angenommen oder 
abgedancket wird. Dergleihen auf den Deuts 
ſchen Univerfitäten von den Rectotibus Aca- 
demicis und Decanis Facultaum ebenfalls 
geſchiehet. 

Priorie, brieuré, iſt ein geifilich Beneficium, über 
melches ein Prior gefeget iſt. Es giebt deren 
dreyerlen Gattungen. Le Prieure fimple, ift 
ein geiftliches Beneficium, fo an feine Müncher 
Regel gebunden, Eeine Seelen + Sorge fübret, 
und weder Klofter ⸗ noch Souventss Würde ges 
wieffet. Le Prieurd cunventual ift eine Com 
munität oder Gemeinde, worinnen ein Prior 
die Dbficht auf die daſelbſt lebenden Geiftlichen 
bat, Le Prieurd clauftral, ift die Charge und 
Würde eines Priors im Klofter. 

Priorität, Prifaune, |. YIatur-Lex. 

Prifen, find ſolche Schiffe, melde man dem 
Beinde genommen bat, Lat. Naves boflium 4 
noflris predatoribus captæ. 

Prifon, ift ein Ort, wo man die Gefangenen figen 
bat, Kat. Carcer, Cuflodia. 

Prifonniersde guerre, heiffen Kriegs:Gefangene, 
Lat. Beho capri. 

Prisrend, Türdifche Stadt in Servien, nebſt eis 
nem Bifchofithum, unter den Ertz- Bifchoff 
von Antivari gehörig. Sie liegt anden Bren- 
gen von Albanien, 16 M. von Novibazar ges 
gen Süden am Fluß Dein. 

Prittaff, heift bey den Ruſſen derjenige Commiſ⸗ 
farius, welcher die anfommenden fremden Ger 
fandten auf den Ruß, Grengen empfangen, bis 
an die Refideng Mofcau führen, und bey ihrem 
Abzuge bis an die Grengen zurück begleiten 
muß, Lat, Legarorum per Rufham wie dux & 
comes. Es werden dergleichen gemeiniglich vom 
einer Stadt zur andern erweblet, und find es 
vornehme von Adel, oder fonft in auſehnlichen 
Ehargen ftehende Bedienten. 

Priftina, Fleine Tuͤrckiſche Stadt in Bofnien in 


Ungarn. . 
Privadia, Eleine Stadt auf einem Hügel in Ober« 
— Privado, 
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Privado, ift bey dem Könige in Spanien fo viel, |Procelden, Meine Stadt am Mayn in Fran: 


als der vornehmfte Staats: Miniftre, derin 
Franckreich le Premier- Miniftre d’Etat, ats 
Dermwerts aber Miniftriiimus genennet wird, 
Zatein. Aula. Hifpanica purpuratorum prin- 
ces, 
Privas, Privarium, Eleine Stadt in Vivarez,, in 
Franckreich, in den Ländgen Bouttieres, kreis 
bet gute Handlung mit Leder und leinenen 


Zeugen. 

Privat oder Winckel ⸗Meſſen, Lat. Sacram 
propifintorium minus Solemne, find diejenigen, 
welche mehrentbeils auf den Fleinen und an 
Den Seiten ftehenden Altären,,. nach eines ie- 
Den, der fie befiellet, Verlangen undMeönung, 
vors Geld gelefen werden. 

Privarim, ingebeim, ins befondere, vor fich, auf 
fonderliche Weife. . 

Privarus, einer,der vor fich, und in feinem oͤffent⸗ 
— kb fnderbgreSpröpeiten melde 
sivtlegien, find fonderbare en, we 
eine hohe Obrigkeit einer Privat⸗Perſon, oder 
einer gangen Zunfft und Gemeinde aus ſon⸗ 
Derbarer Gnade ertheilet. Daher heift privi- 
degiren, ein gewiſſes Recht vor andern ertheis 

len- f. Lex. Philvf. R 

Drirenftadt, (. Brirenftabt. 

a Fleine Stadt im Väl di'Mazara, in Si⸗ 
eilien. — 

Prizwalck ſ. Prietzwalck. 

Probable, wahrſcheinlich, glaublich. Probabili- 
ſmus, aber wird diejenige Lehre genannt, nach 
welchet iemand auch Die abfurdefte Meynun⸗ 
gen vor wahr annehmen kan, wenn ihm dieſel⸗ 

ve aut wahrſcheinlich zu ſeyn Dünen. f. Lex. 
1101. 


Probaroy, Stadt in der Ukraine , den Coſa⸗ 
cken gehörig, 45 M. von Bialogorod, gegen 


eften. 

Prob: Jahrift in Klöftern nichts anders,als ein 
Noviciat, binnen welcher Zeit man die Novi- 
cios, fo insKtofter eingenommen zu werden be: 
gehren, allererfi probiret, ob fie zu der Drdend: 
Megel beftändige Luſt und Ernf bejeigen ; 
nad) meldyer Zeit ed ihnen freu ſtehet, ent⸗ 
weder völlige Profeßion zu thun , oder mit 
Hinterlaffung deſſen, was fie anfänglich 
ſich in den Convent gebracht, heraus zu 

tl. 

Probenftein, alfo heit eine Sees Batterie auf 
der Eoppenhagener Rhede. 

Probiren , bartbun, bemeifen, Lat. rariomibus 
evincere; ie, prüfen, verfuchen, Lat. experiri, 
periclitari „ welches leßtere von den Gold: 
ſchmieden gefaget wird, wenn fie Gold oder 
Silber prüfen wollen, ob ſolches gut fen oder 
nicht, Zat. ad lapidem Lydium examinare. ſ 
Ylarur:Lex. 

Prublema, f, Natur⸗Lex. . , 

Probſt, Prapofeus, ift eine vornehme Würde in 
einem geiflichen Stift. 

Proceduren, find gemeiniglich die gerichtlichen 
Ada, foin einem Procels pro und contra vor 
ber Obrigkeit ventiliret oder ermogen werden 
Lat. Ada judisialia, Sorenfa. Sonſt heiſt es 
auch alles gute und_böfe Verfahren in 
Handlungen, Lat. modus praschindi. 


den, Chur⸗ Mayntz gehörig. 

Proceis, wird ein Rechts: Handel, Band oder 
Streit genennet, welchen iemaud mit dem aus 
bern vor der Obrigkeit hat, und von diefer nach 
Recht ein gutes Urtheii erwartet , Lat. Lis fo- 
renfis, Canfa. ſ. Natur-⸗Lex. j 

Proceß machen, heiſſet an iemanden dasjenige 
kur —— bringen, was Urtheil und t 

ber ihn geſprochen hat, Lat. Sensensiam Fur- 
dicis execntioni dare. 

| Procellion, fat, Obambulario religiofa, beiffet 
ein öffentlicher Umgang, und wird unter dem 
Tatholiſchen diejenige Solennität alfo genens 
net, wenn fie entweder in der heiligen Marters 

e, obergegen den Sonntag Rogate; oder 
bauptfächlidy die 8 Tage des Fronleichnamẽ⸗ 
Feſtes über, ihre Öffentliche Prucefliönes aus 
einer Kirche in die andere vornehmen, unters 
wegens die Litanias omnium Sandorum an⸗ 
Kimmen, und an gewiſſen Drten bey den deßs 
balben auf den Baffen aufgerichteten Aitdren 
Meſſen lefen. 

Prochita, Prosida, kleine Infel der Terra diLa- 
voro, in Neapolis, auf dem Golfo di Napoli, 
dem Marchefe del Valtu gehörig. 

in Procintu, fertig und gang bereit En auf 
dem Sprunge ftehen, etwas vor; en, 

Procida, Procita,f. hita, 

Proclamation, heiffet das Aufgebot neu » ange⸗ 
bender Ehe:Leute,von der Cantzel, Lät.Procla- 
matio facerdotalis. Ingleichen die Ausruf⸗ 
fung einer feilbaren Waare in der Auction, die 
nad) der dritten Proclamation demjenigen eis 
gentlich zugeſprochen wird, der das lehte und 
meifte Geld davor geboten, Lat. Prociamatie 
mercium diffrahendarum, aiſet 

Proclamation, fat. Proclamatio panalis, h 
auch unter den Bernbardinern und Graue 
München der Befehl, wodurch ber P. Superior 
einem Fratri befielet , ſich auf die Erde nies 
der zu Werften , und wegen feiner Schlee 
Straffe u leiden. Welches nicht viel 
fer ift, als * der P. * zu den ne. 
ciis faget + Reverentia fuper quastum,i,@, 
— » da nemlich die jungen Novicit 
in den Klöftern, fo ihre Le&tiones nicht memo⸗ 
riret, mit den Knien auf die Erde liegen, 
wenn die andern indeffen ihre Mahlzeit vers 
— bey den alten Römern biejes 

Proconfules, waren 

- nige, fo die Bürgermeifter ald Gouverneurs 
im gewiffe Provinhen verfchieten. Siebe An- 
tiqu. Lex. Heutiges Tages find ed die Rathes 
Perſonen, fo in den Collegiis Senatoriis ges 
meiniglich unmittelbar nach den Bürgermeis. 
ftern folgen, und in dereu Abweſenheit ihre 

Ä ——— 

rocurator, |. Lin ex. 
ea di S. Georgio, Pat. ajleres Rei» 
publica Genuenfs , iſt ein fehr anfehnlich Cola 
legium ig Genua, welches hauptſachlich mit 
den Einfänften der Republic gu thun hat, und 
felbige abminiftriret 


andern | Procurator von S. Marcos Lat, Prafiflus Ruls fa» 


u IT eine a Upon Em Cich 
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len derer Edelleute zu Venedig , deren man 
anicro über drensig sehlet ; iedoch figen nur 
noch neune als Ordinarii wircklich im Amte ; 
die andern aber werden Ertraordinarii genen⸗ 
net, und befiren nichts als den Titel Jene 
baben die Ausficht über die Gebäude der Kir: 
de S. Marci, mie auch über dero Einkünfte 
und Bibliothee, und perwahren das Archiv 
der Bibliothee. Ferner forgen fie vor die AU- 
mofen und Hofpitäler, und find fhuldig fich 
der Gefangenen, Wittwen, Wanfen und an: 
derer elenden Perfonen anzunehmen, auch 
find fie Snfpectores der Univerfitdt zu Padua, 
im übrigen die vornehmften Genatori, umd 
gehen allen.andern Nobiti vor, — 
Procureur du Roy, Lat. Procurator Regis in jn- 
diciis, Min Franckreich ein Beamter, weldyer 
in dem Besirck eines Prefidials, nemlich in ei- 


nem Anpellationd: Gerichte, oder aber im einem | 


Baillageeben dasjenige Amt verfichet, welches 
ein Procureur du Parlement permwaltet,nemlich 
"zu interveniren in denjenigen Sachen , bey 
welchen der Koͤnig oder das gemeine Weſen ein 
Intereſſe bat, 3. E. inden Sachen, weldje Die 
Kirche oder die Minderjährigen anziehen. · 

Procureur-General, ift in Franckreich derjenige, 
in deffen Nahmen vor den höchften Gerichten 
oder Warlanıenten alle Sachen , ‚bey welchen 
der Koͤnig ein Intereffe hat, vorgetragen und 

trieben werden, und derjenige, welcher in 
einem Nahmen redet, wird der Advocat-Ge: 
neral genennet. 

Procuriren., verſchaffen, zuwege bringen, aus⸗ 
wircken ‚it. verwalten. Daher Procurator ein 
Sach): Walter der ſich eines andern halben 
um etivad bewirbet. 

Prodeno, Proze, Heine Juſel in Morea, auf dein 
‚Golfo di Zonchio. 

Prodhuomini , werden ben den Maltefer  Rit- 
tern die Auffeber und Vorſteher der Kirchen 
oder des Hoſpitals genenuet, Lat. Melitenſium 
‚praefelli adium facrarum, 

Produdt, f. Natur⸗Lex. 

Produftion, heiffet bey den Berichten, wenn eine 
Partbie diejenigen Aua und D.cumenta, fo 
zur Rechtfertigung ihres Streitödienen, oder 
—23 öffentlich darſtellet. 

Proeſto, ſ. Preſto. — 

Pıo & contra diſpatiren, heiſt eine Sache hin 
und ber aufbenden Seiten erwägen, und mit 
fheinbaren Gründen diefelbe fo wohl bejahen 
als verneinen koͤnnen. 5 

Profen, berrliches Land⸗Schloß in Schleſien, 
im Kürftentbum Jaucr, allwo der Graf von 
Profis einen Foftbaren Garten und eine herr: 
liche Bibliothee angeleget. 

Profefi ihun/ Lat. Monaflica vire, tyrocinio 
depafito, fe addicere,ijtein Klofter- Wort, und 
bedeutet fo viel, wenn einer der Welt abfanet, 
und fi in einen Münchs-oder Prieſter⸗Or⸗ 
den wircklich beaiebt, nachdem er die Noviciat- 

zjehre vorher —— Daher heiſſet Pro- 
‚fefus eine ſolche Ordens: Perfon, die nunmeb: 
ro ihr Ordens; Belüdde gethan , welches in der 
Keufchheit in der Armut nnd in dem Gehor⸗ 
fam beſtehet. Die Profeih ben den Jeſuiten ha⸗ 
‚er auffer diefen dreyen noch das vierte, nei: 
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lich den vollfommenen und untwiderfpreblis 
en®cborjam genen denPabft,vermöge deſſen 
fie ihm ohne einzige Widerrede fich zu allen 
Mißionen oder Befehlen, die er ihnen anfleget, 
williglich gebrauchen zu loffen angeloben. Der 
Drt, mo fich folche Protein aufhalten, wird dad 
— ——— genennet, über welche der Je⸗ 
fuiter:Scneral in allen Provingen und Stad⸗ 
ten gewiſſe Superiores feret. 

Profeflion, bedeutet ein Bekaͤnntniß. Auf Uni⸗ 
verfitdten nenuet man Profeflion dasjenige 
Amt eines Lehrers, der über eine gewiſſe Diſci⸗ 
plin oder Facultät öffentliche Lectiones hält, 
und daber auch den Titel ald Vrofeffor führer. 
Die Prufeffores publici find entweder Ordina- 
riioder Extraordinarii ; jene genieſſen wegen 
ihrer Profehion gemwiffe Salaria , Diefe aber ges 
meiniglich nichts anders, als die Anwartung, 
daß fic ben erft ereianeter Vacanz in jener ihre 
Stelle befördert werden follen. ſ. Natur⸗Leæx. 

Proficiren , zunehmen. Daber Profeätus, der 
Zumachs, das Zunehmen. Alſo fagt man von 
einem ‚der im Studiren wohl zugenommen : 

— 

Profil» oder Durchſchnitt, in der Feſtungs⸗ 
Baw Kunf, bilder die Hoͤhe, Dicke — 
der Feſtungs⸗Wercke cörperlich nach dem ver: 
jongten Maaß-Stabe ab, und. nenuet man «3 
auch) fonften Orthographie, Lat. Delineario 
Seltionis perpendicularis. ſ. Natur⸗Lex. 

Profit, Nutz/ Gewinn, Vortheil, Verdienſt Uber⸗ 

ſchuß, Lat. Zucrum, Usilisas. Daher koͤmmt 

nicht nur profitabel, nuͤtzlich, vortheilhafftig 
und erfprießlich, Lat. lucroſus, usilis;, fondern 
auch profitiren , gewinnen, Nutzen haben oder 
ſchaffen, erübrigen, Tat. Zucrum, commodira- 
sem, ex aliqua re confequi , item nuͤten oder 
nüslich ſeyn, Lat. mogno ufri efe. Auf Unis 
verfitäten heift proftıren auch fo viel ‚- ala oͤf⸗ 
fentlich lehren, welches von den Profeſſoribus 
3 —— — a docere. 
ro forma, zum Schein, dem Äufferlichen Schein 

p —— — lange Be, — 
rofoß, der Regiments⸗Hencker oder ⸗ 
— Siehe Prevoſt. —— 

Prognofticon, eine Weiſſagung aus dem Geſtir⸗ 

ne. Item dasjenige, mas man einem vorher 

ſaget, das * gefcheben —* tiende, f 

rogrammata, ſind in ietzigem Verſtande, ſolche 
Schrifften, in denen gewiſſe Solennitaͤten, 
ais Orationes, Diſputati nes. Begtaͤbniſſe ır. 
intimiret und oͤffentlich angeſchlagen werden. 

Progrefien, heiſt der glückliche Fortgang der 
Maffen im Kriege, auch in allen andern Hands 
lungen, Lat. Felix rei velarmoram fucceffüs. 

Progreiho, ſ. Ylatur:Lex. 

Projedt, ein Entwurff oder Auffaß eines Vers 
gleiched, Lagers u. d. m. Lat. Operis fururi 
— ae projeäliven, —— 

ineari, uͤberſchlagen, einen Anſchlag ma: 
chen, fein Bedencken ſagen. m 

Prolongation, eine Verlängerung , Aufichub, 
meitere Hinausſetzung eined Termins Lat. 
Dilatio, Prorogatio, 

Promenade, ein iergang / oder Iußiger Zeit: 
vertreib im Gruͤnen, Lat. Race = 
ber promeniven , ging Promenade machen, 

fpagieren, 
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ſpanicren gehen ‚reiten oder fahren, Lat. Ex- 
*- Spatiwwi, deuumbeelnre, a 


Promefiin, Berheiffungund Zufagen, Sat. Pro- 


„ mis, Pollicirationes: 


Promnig, Reichs: Gräfliches Gefchlechte in 
Scleſien und der Nieder-Laufig, welches fich 
in die Sorauifche und Pfördtifche Pinie Ab: 
ge theilet, davon jene die Standes Herrfchafft 


Pleſſe in Echlefien, und die Herrfchofft So: 
rau inder Nieder: Laufig, nebſt andern Guͤtern 
befiget. Dieſer aber, welche ausgeftorben, des 
börete die Herrſchafft Pfördten und dasStädt: 
lein Forſta in der Nieder-Laufig. 
Brom arion, heiſſet eine Bere 
burg aueiner gewiſſen geiftlichen oder weltlis 


chen Würde. Unter den Gelehrten —* 
ei, 


promoviren in befonderm Verftande , fo 
als deu Academifchen Ehren-Gradum eines 
": Baccalsurei, Magittri , ‘Licentiari ode Dudto» 
tis annehmen. 
Promontorium, ſ. Capo: 
Promoter, ift der, fo das Recht bat iemand zu 
° eisiem Amte zu befördern. Le Promuteurdes 
maitres d’ecolede Paris, iſt derjenige X 
Auſſicht über «le Schulen zu Paris fi 
und fleißige Examima auflellet, ob fie auch mit 


austichen und treuen Przceprorinüs perfehen | 


"find, Zat. Ephorus fkbolarım, 
Prompt, ift fo viel,als parat und willig, bereit, 
geſchickt, fertig. Etwas in premptu haben, 


deiſt etwas bepder Hand oder in Bereitichafft | 


940 . " " 
Rromuigiren, eröffnen, Bund machen. Alſo wers 
den unterfchiedliche Dinae von aroffen Hoͤfen 
s —— und Anſchlagungs⸗Briefe pro: 
mulgiret. 
Pron, fleines Königreich und Stadt in Italiey, 
Jenfeit des Gangis in Aſſen. 
Pronecz, Stadt in der Wopmodfchaft Poſen, 
in Groß: Pohlen. ae 
Proneg , Stadt im Hertzogthum Bejan in 
Nufland. 


Pronid, ein Luſthaus unweit Eracau gelegen, 
und den Bifcheff daſelbſt gehörig. Won hieraus 
hielten Ihr. Maj. der König Auguftus in ibs 

ren * zu Cracau den 14 Tan. 1734. 

Propoist, Fleine Stadt im Litthauen, in der 
odſchafft Mſeislau, gegen die Rußiſchen 
Grengtzen. J | 

Propolium , f. Natur⸗Lex. 

Propontis, f. Marmora. | 

-Propontis, le Eanalde Conftantinopfe, iſt das 
Jenige Meer,fo von der Heliefpontifchen Meer; 
* * an den Bofperum Thraciæ fih er 

ecke Tas i 
Praportion, eine Achnlichkeit, Ubereinſtimmung 
und Bleihheit. Der Verſtand diefes Worte 
tin allen Difeiplinen und Künften viel zu 
fagen. Hauptſachlich iſt zwiſchen der Arith: 
‚metifchen uud Matbrematifchen Proportion 
der Unterſcheid zu machen. Propurtio Arich- 
metica, iſt Diejenige,menn ich bIoß aufdie Zah: 
den febe; 5. €. wenn ich Imifchen zwey Perfos 
nen, deren eine groß, Die andere Flein, zwey 
Brote von gleichem Gewichte, und Gröff: aus: 
sbeile, Daß eimieglicher eines empfange. Pro- 
Poitıo Machemariga. Hdgf Geomeizisas wer 
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ich nicht auf die Zahl ſonberu auf die Beſchaf⸗ 


fenheit eines Dinges ſehe. ZE wenn ich ei⸗ 
nem gruffen Kerl ein groſſes Brot, einen ilei⸗ 
_ aber ein ep f. —— 
a Propos, zum Zweck Lat, Ad rem, gleich 
Lat. Peroppörtume ; wohlan, Gebr 
Propofans , heiffen unter den Reformirten in 
Holland — Geiſtlichen, weiche jwar 
dredigen, aber die heil. Sacramente nicht ad⸗ 
miniſtriren bürffen. . 
Propofition, heiſt der Vortrag einer Rede, davon 
man [4 derfelben Handeln wilt. 
Proppen, Houte · proppen, Smeer =» proppen 
Bus-proppen, Tampons, find Scheiben vo 
Päntöffel + Holy, / womit man die Stüce auf 
den Echiffen verftopffet,, damit das Waſſer 
nicht hinein dringen fan, Kat. Lirmanmy quo os 
Förmenti obturatur. Es Werden aud) Proppem 
diejenigen Bleche von Eifen oder Kupffer, wie 
‚auch digenigen Hölger genemnet, womit man 
die Löcher yuftopffet, wenn das Schiff feindiie 
he Schüfle befommen hat, Lat. Zamine Zi4 
_guague, quibus nadis Mibarssermentorum- lacıra 


Acicar. 


Propre heiſſet in beſonderem Verſtande alles 


was nett und fanber ausfichet, Lat. Compokre, 
eoncinneyapse, Daher ſagt man ein Proprer 
Wenſch/ , der ſich mett und reinlich hält, Kat; 
Munditiarum elegantiarumgue udiofis. 
Propre-Buth, was einem eigenthuͤmlich zuge⸗ 
böret, Lat, Res propria,peckliwm. — 
Ptoprietarius, Dorinus, Der Ei enthums⸗ Herr, 
dem das Eigenthum an einer Sache zugeböret, 
ob ſchon ein anderer den Umtructum davon 


hat. 

Pro räta, heiſſet ſo viel, als nach der Proporuom 

“die einem ieden auf fein Antbeil zukömmt, 
Lat. Pro parte, giiecwigwe cohring:#. 

Pro rediinenda vexa, heiß einem etwas u Aufbes 

bang des Streits geben , daß man ins Fünffe 
tige damit berſchonet bleibe 

Pro ıe ; re a der Sache und 
deren Umſtaͤnde J 

Prorogation, oder Aufſchiebung des Parlaments 
in Engelland, geſchiehet durch den König, 
Wenn fig) hernady das Parlament wieder ver= 
fünmlet, fo ift ſolches eine gaug neue Sehion, 
und muͤſſen Die Billem, welche fchon fo meit gez 
foınmen, daf fie haben folten zur Acte werden, 
und denen nichts aubers/ ald die Köͤnigl Ein⸗ 
willigung gemangelt bat, bey. abermahliger 
Parlatnents: Berfammlung wieder von neuem 
tractiret werden. 

Profa, heiffet ben den Lateinern dasjenige , was 
nicht in Verſen, fondern ig ungebundener Re⸗ 
de gefchrieben ift. j ar 

Pröfecho ‚ Pacinxm, Caſtell an einen Berge im 
rien dem Haufe Defterreich gehörig , und 
des Profegner: Weines wegen berühmeh - ; 

Profelytus, ein Jüden-Benoß, bedeutete bey beit 

den einen folchen Menfchen, der aus einem 
Heyden ein Jude ward, und fich berhneiden 
ließ, und wurden folche Prufelyti Juttieie ges 
nennet. Es gab aber noch eine andere Art wel⸗ 
dje man Profelytos habitationis nennete, und 
ale — die — Era en: 

| u eu in dreper Zeugen. 
Ss ba verſpre⸗ 


su Prosko Vroteſt Proteſtanten Proveditore 1512 


verfprechen,, worauf ihnen unter den üben 
* ie on 
diejenigen Profelyci genennet, * 
m die andern Religion zu der unfern über: 
osko/, 
p in 35 aber.ald das Stamm⸗ Haus 
rafen von Vrosko rg rdig, welche 
\ die Städte Klein⸗Strelitz, Pinckenau und 
ülch , nebſt — Drten mehr in diefem | 
ſteuthum bef befi 
— ui Stadt in Bulg ‚im 
— der Dobrucenſiſchen Tartarn Suͤd⸗ 
n Arm der Donau. 
p Heine Würgburgifche Stadt und 
Pin in — — — 
3 vice, 
— ſich — * ſich gemein und ver⸗ 


der ſothanen Wechſel⸗Brief in Haͤnden bat, 


etwurde. "Heutige Tages | wegen folder Abmeienheit oder Nicht-Bezabs 


. lung des wi an feiner Anforderung ‚nach 
dem Lauf des Wechiel: Rechtes, Feine Kürge 
und Abbruch leiden wolle. f, CraturLex. 


"ein geringer Ort im Fuͤrſtenthum Op⸗ |Proteftanten, alle mern die Lutheraner des⸗ 


wegen genennet, weil fie 1529 auf dem Reichs⸗ 
‚ Zage zu Spepyer darwider proteſtireten als die 
Gatbolifchen abenmolten; man folte die Acht 
wider D. Luthern egeguiren, und felbige auf 
alte feine. Glaubens⸗Genoſſen erfirecden. Die 
‚Reformirten werben auch unter diefem Nah⸗ 
Prote — yechtliche Bebi und 
Proteftation., Bebingun 
— —— — Gerichte. 
timſe cos 
Aue iwin, ſchoͤnes Schloß ander Plani im 
chenfersKreis in Böhmen. — 


proñitution, die Vers | Protocullum, iſt ein — Bud), darinnen 


—** 19 fein febß, die eng zur Uns 


—— Ben am 
w, Stabtin 
ieh, ne Rei vonDl müß. 


profiovie, ein Theil von der E Aonmobfehäfft | 
Cracau in 
Sracau „ wo die Land⸗Taͤge diefer Wopmob« | 
.ı fpafftänggemmein sitalten wer werden. 

Pro —— — 

nwaͤrtiger 

p Btabe under Wopmebfcaft Erar| 
cau ur Klein⸗Pohleu 

Protektionis Jus , die Shut: und Schirmös@er| 

rechtigkeit, welche ein Poteritate uͤber einen]. 
— — 
te ’ rdı 

* war detſenige Titel, den der belaunte 
Engl. Mar rat Dlivier Srommell | 


ang gene Denn weil er unter den Deck⸗ 


“ ni einer Tyranney alt: 
2* tie in Parlementariiserfl- 


ben 
id te nachmahls —* tin gemacht, 
andy endlich das Parlament ab 


—— 

und nach des Königs Caroli 

um — —28 der Groß⸗Britanni — 

—— — 2352* eat 
mi nun 

—— — erwehlte lieber den Titel 


— is, den das —* 
Sun ha unten ie are nl 
Gewalt über die gantze Mon ere . 
Kö. ifk aber diefer Titehaugh vormahls den Ad- 
„minittsaroribus Regmi in ngelland beugeleget 
"worden ‚ wie denn ſolchen der Hertzog von 


Progedori » welchen 
83 —— er insgemein —— —6 Schirm⸗ 
rıefe führen. 


Protet,Proselto, Lat. Tabula publici Tabellionis 
de negata pecunia cambialis folutione » iſt uns 
den Kauf · Leuten eine Acte oder oͤffentli⸗ 

847 den ein Notarius publicus verſer⸗ 

sum —A daß der Schuldner, der ei⸗ 


Klein-Pohlen, 4 M. vonder Stadt |P rotonptarius, i 


veſchaffenheit | 


in waͤhrender ed 
nigs gefäheet 8* 


man alles verzeichnet, was in einem Collegio 
oder Gericht gehandelt wird. Die Notarii pu- 
blici haben auch ihre befondere Protocolla, in 
welche fie alle Diejenigen Inftrumenta, fo fig 
verfertiget,einzutgagen pflegen. 
ein Beamter des Päbftlichen 
he der einen — vor den andern No- 
tariis hat, und die Adta der Öffentlichen Con- 
fitoriorum nicht allein annimmet, fondern 
ſelbige auch in forma probante aus ertiget, 
wenn es erfordert wird. Esiftan gedachten 
8 ein Collegium von ı2 Protonorariis, wel⸗ 
che die Participantes genennet werden, meilfie 
von den Gebühren der Cangelev: Erpeditioneu 
‘ ihren Antheil-befommen. Gie conftituiren 
gieichſam ein Unter » Confikorium , oder wie 
; man edzu Nom nennet, ein Confiftorium fe- 
miplenum ,  weldyes diejenigen en ents 
fcheidet, darüber: fich * Dber-Co rium 
keine Mühe nehmen will. Diefe haben auch 
das Recht Dodore⸗ —— und Juris, in⸗ 
gleichen Notarios zu exeiren/ und ur: Kinder 
zu legitimiren. Ed giebt noch eine Art vonPro- 
tonorarlis, Non-Participantes beiffen, 
und deren Zahl nicht gewiß iſt. Inder Grie⸗ 
chiſchen Kirche wird derjenige Protunotarius 
De ‚welcher zu — der nech⸗ 
nach dent Patriarchen iſt. 


ick nicht recht |Protopöpen, alſo werden in Rußland die oberſten 


Priefter genennet, welche weltlich find, und 
unter feinem geiftlichen Orden fteben, Lat. Sa- 
cerdoses Ruſſorum bonoratiores. 
Provat , Eleine Tuͤrckiſche Stadt in Bulgarien, 
nicht weit vom Meer, 
Proveditore Generale di’Mare, ift ein hoher Of⸗ 
fieirer ben der Republic Venedig, welcher die 
eonmmandiret, werın der General: 
Eapitain nicht sugenen ift,. Lat. Summi Veneso- 
rum clafss prafelti fewArchirbalajfk vicarius. Er 
theilet die Kriegs: Chargen aus ſtraffet die 
Offieirer, und hat: die Kriegs: Cafe. Seine 
Charge waͤhret 2 Tahr, und find ibm 2 No- 
bili qls Eommiffarii der Flotte zugeordnet. 
Der General⸗Capitain und der Proveditore 


ſich geftellet, zu ver-| ‚di-Mare find.deswegen jufanımen 
— lung zeit nit zugegen gewe⸗mit gleichfam —— — 2* 
* ein een; — wenn er etwas mißhandelt, und obgleich der 
angenpmmen worden Credicor al — geringer if , als der Generals 


Capi⸗ 


- 


* — 
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Gapitain, fo it doch die Gewalt alfo unter fie | . ret, und hat iedwe Driven feine beſondere 
— — — das gie die E — — ei j 

t, Diefer aber e Mad ohne Anfehen | Provin AStodti er Lan 
bat, und ift des Proveditore ordentliche Refi⸗ am ——— in Srancheie, 


Provifeur, Pre,@@us, beu den anßofen, i cben 
— Generali, Lat. Delegati Venstorum rg re, edus, ben ben Frautzoſen 9 


dad, was die Italidner il Provedirore nennen. 
eaftrenfs, find 2 von dem Rath zu Venedig | Die Sorbenne zu Barig ade! ihren —— Pro- - 
dem General zu Lande zugeordnete Perfonen, | . vifeur, welches vormahlsder Gardinal Be 
ohne deren Vorbewuſt er wenig thun darff. Es Denen —— aber * ie 
ſind auch noch viel andere Proveditori, jum 
Erempel der Proveditore Generale der Juſel — en in erben 
Corfu, Zante, Zephalonia, des Friauls u,d.m. rrath an 2 Rebens — ir MER 
Die Provedituri alla ragioni vecchie, alla * copia. Bey Kauff: Leuten aber bedeutet 
biave, alla Giuflitia vecchia &c. J es des Einkäuffers oder Merkäuffers Geb 
Proveghi, ift ein Gemach im Pallaft des Yergogs | vorfeine Borforge und Mübe, Lat. Porrio aus 
enedig, in welches derverftorbene Herkog | " coligenris aur' diffrabentis alterins merces, 
in feinen Kleidern 3 lang gefeget, der| Siehe Natur⸗Lex. 
neuserweblte Hertzog bret, und ihm der | Provifionaliter, beiffet interims- Meife, bie auf 
Pallaſt überantwortet wird. fernere Verordnung, Lat. Interea ; ad prefeis 
Provence, Provincia, eines von den 12 General: |  rempus. Ä 
Gouvernementsin Franckreich, fo gegen Dften | Provifor, iſt der/ fo eine Officin mit aller Noth⸗ 
Durch die Alpen von Savoyen, und gegen We: | - durfft verfiebet, Lat. Pharmacopelii inflitor. 
ften durch die Rhone von Languedoc abgefon: —— Patres Ptovifores find auch in den 
dert wird; gegen Suͤden aber ee Klöftern. 
andas Mittelländifche Meer, gegen Norden Wagen, Prorimität, f, — Lex. 
anDauphind, und die Graſſchafft Venaißin a Zi der Amber, f. Brücke 
Gegen die Alpen und Dauphine iſt die Lufft Drud ander Keyte, f. —— 
 Falt, längft der Küfte aber warın, und mitten | Drucan der Muer, f. Miner, 
im Lande temiperiret. So it auch biefe Bro: | Prudentum religio, fiebe Religio prudentum. 
vintz in der. Gegend derer Alpen fruchtbar an Prudnica, Prudnid, 9* ein men Deep 
Getraide, Wein, Del, um: Mandeln, Gra| in —— DR A ER ia 
—— A .m. Ju denen a —F ee — —— ir Hr ART 
1721 und 1722 hateine grau in die rüchfenfta enftadt: : 
Prüd ya (2 ehe Vocklabruck. 


Proving graßiret, und mehr ald 100000 
Menfchen aufgerieben. * Velten Kloſter * 





























Proviant, Lebens⸗Mittel welche ein Menſch mi. Megen nit ſchoͤnen Gärten und Eremis 
Erhaltung feines Lebens in Effen und Triucken DEREN 
brauchet, Lat. Res Prumensaria, Aanona — reiche Benedictiner:Abtey im Bliß⸗ 


thum Regenfpurg, mo * Donau und die 
Nabe zuſammen flieſſen, im Reut⸗Amte 
Straubingen, Pfleg⸗Gerichte Kehlheim, und 
iſt von den Bambergiſchen G ðiſchoffe 8. Or: 
tone An. 1169 geſtifftet worde = 
Providiren, zuvor fehen, Lat. Prouidere, Bere Prim, Prumis, Meine Städt mebit einer of 
feben und detforgen, Vorſorge thun, Lat. Sibi fteten Abtey Benedietiner· Ordens am 
profpicere, ie. etwas verwalten, einem Dinge Be der ben Waſſerbillich in Die Mofel 
eben, Lat. Rem curare, operi preeffe. Dar m Erg: Stift Trier, am Ardenner 
ber Pcavıfor, ein Borfieher, Lat. — u ift eine Reichs⸗Abtey, und: hat yor * 
Provincia, in Provinciam on ihre eigene ** abt, aniehe — 
‚wennfitein and oder Kane ' Ehurfü efelbe, und Iffek dee : 


Providence, Pruvidenz, Die Fürforge, Vorſe⸗ 


WU 2 DEE eine von denen Lucadiſchen 
Juſeln in Nord⸗ America, melche den Engel: 
ländern gehoͤret 


alten Roͤmern ugr 
reich, fo auffer Jtalien gelegen war, durch ihe wegen Gi und timme auf eichs Ta⸗ 
Armee —* * und gu m.Con- ei u ——— —A Sie iſt bon dem du⸗ 
—— — int Jene bei — we piadum das Jahr 7 zger' 
€ 

enden, — andherſ haften gr Pa "ren: ee ng im "Ghoatien fodie 
| Potentaterr tt Or — gewe mund 
Gere em —— in 17 Br ' Wbßerbe n dem Kapfet 

abge denen | 
Die üb en10aberuner Dam ae un @# * Soc ort in Piemontn ander @tade 
nig * nr , au um pe den * N —* 


= ae — gel e &iae 
inien dahin angen e 

P, en Lat, Ordinis — —— ardinien — beſetet. 
provincialis, iſt unter den Catholi fen-geifli: | P a, ein N —— oderfleeten,n bſt einem 
hen Ordens⸗ Leuten derjenige Superior, ber dGarten, im Fürftenthuns 
über die Kloͤſter eines gangen Reiches, ⸗ 4— in Schleſien, wovon die Herren Gra⸗ 
tzogthums, oder Provintz die Inſpeetivn ſen — ren Nahmen haben. — 


0 Mouth Yubliciks Buch Buero are 


Pruith, Hierafıs, gr es Fluß inder Moldau, Puch, ſ. Pouch. 
melcher im Garpatbifchen Gebirge auf den uchen, A Buchen, 
Pohlniſch⸗ und Giebenbüraifchen Grentzen De Stadt uud Salat in Nieder: Oeſter⸗ 
entfpringet,bey Jaſſo uorben ſlieſſet und fichin| reichs M 
- bie Donau ergeuft. An diefem isluf nicht weit.| Pucte- Church, Stadt in Gloceſterehire in En⸗ 
pon Falezin oder Felxin gieng 1711 im Julio ei⸗gellan 
. ne grofle Schlacht jwiſchen den Mofeomwitern | Pude,: ein Gewichte in Rußland, fo zu Hamburg 
und Tuͤrcken vor, welche 3 Tage währcte, und | z3z und ein halb Pfund macht, Lat. Libra Rufh- 
geiß darauf der Friede zwifchen Rußland und Aa ponde triginza duo cum femijf. 
er Pforte geſchloſſen wurde, dgla, Pudala, Klofter, Amt und Schloß 
re volckteiche Stadt im Königreich —*86 auf der Juſel Uſſedom in Vor Vommern, auf 
auf der Juſel Sumatra, in Oſt Indien. wide der Ober. Amtmann von diefer Iuſel 
ni Stadtan der Neiſſa im Fürftenthum | wohitet. 
aaan in Schlefien, Publin, Eleine Stabtin der Grafſchafft Zios in 
Przelaucz, Stadt ander Elbe im Ehrudimer | Dber:Uingarn. Sie iſt an Pohlen verpfändet- 
Freis in Boͤhmen, zur Königlichen Hertſchafft Puebia, Heine aber wohlachauete Stadt am Fluß 
Pardubitz gehörig. Gallego, nebſt einem Caſtell auf einer Hoͤhe in 
Pr emisl, Premislau, Premislia, groſſe und| Aragonien. 
one Stadt am Fluß Sana in Klein:Reuffen | Puebla de los Angeles, fuche Angeles. 
in Donlen, uebſt einem feſten Schloß, einer | Puelo, fiehe Pulo. 
Caftidiarien, einem Griechiſchen und Lateini⸗ Puente d’ Ateobispo, Stadt in Neu-Gattilien, 
on Biſchoff, welder letztere unter das Erg: | am Fluß Tago, dem Er: Bifchoff von Toledo 
iſchoffihum von Lemberg gebörct- gehörig 
Przerow, Stadt der Königlichen Camnter-im End fleine en Flug Eume in 
Kourzimet· Kreis in Böhmen. Gallicien in S 
Przewask, Stadt in der Woywodſchafft Reuſ⸗ Puente Vedra, Pon⸗ — kleine Stadt in Gaui⸗ 
en in Pohlen. eien am Fluß Loris, nicht weit von Vigos. 
Przibislau, freye Königliche Stadt im Clas⸗ | Puerto, ein enget Paß in Aragonien, an dent Vo⸗ 
lauer⸗Kreis in Böhmen, welche ein Eiſen⸗ rendiſchen Gebirge, 3 Spaniſche Meilen von 
Bergwerck hat. der Glentz⸗ Feſinng Venaſeo. Er ſcheidet 
Przıbram, Berg: Stadt in Vothwerder⸗Kreis i in AFranckreich und Spanien, und iſt ein ſehr euser 
—— bat ein Silber⸗Bergwerck und viele || Weg zwiſchen swen Felſen. 

Eifen: Hämmer. Auf dem daben gelegenen | Puerto de St. Antonio, Hafen in der Proving 
H.Bergeift ein Jefuiter-Coleginm — Aalifed in New Spanien,in Nord-America. 
Pısipiec, Pripecʒ/ Pripesus, groffer Fuß-in| Pucrtv de Cavallos, Portus equerum, Hafen in 

Doblen, welcher an den Grentzen von Dber« |; der Proning Honduras, : in der Audientia 
Delhpnien aus den Fluͤſſen Jocolda, Pina, |. — in Neu⸗Spanien, in Nord⸗Ame⸗ 
Str umientz/ Ster und Horn enttipringet, und, 
Be in ben Dnieper ergeuſt. Puerto Fermofo, Hafen i in dem Südlichen Theil 











jesnicz, f. Srefenich der Infel St. Domingo, in Nord America. 

ARzitgki, Stadt in der Ükraine, den Eofaden Puerto de S, Francifco Brac, Hafen in dem We: 
BER Y Pohinifche Meilen ven Baturin| neh Theil der Inſel Ealifernia bey Nords 
genen Weften, merica. 

Pisitid, Stadt in der Worwodſchafft ‚Sen-] Puerto de St. Juan, Hafen in der Provintz Nice 
* in Klein:Poblen, nicht weit von Ra⸗rtagua, am Einfinb des Fluſſes —*7 


Neu⸗GSpamien, in gg een 
Frol 1Sluf in der Ukraiue entſpringet in Rußland, Puerto de la Magdalena, Hafen an er Old 
al fällt ben Krolow in deu Dnieper. ' lichen ‚zur der Inſel Ealifornia —* Nord⸗ 
* ais, ſiehe Acte. Ameri 
Matur⸗ Lex. Puento Ye s. Maris, wohlgebauete Stadt in &w 
Ba sing Stadt im alüchftligen Arabien, i in) nien, Gadir gegen über, und 2M. von felbiger 
Aſien gelegen. Koͤnig Dhilippus V fand allhier 1719 
Public: oder Publique, öffentlich, gemein, Welt: | : niel Beranügen. 
Fundig, offenbar, Kat. Publicus, manifefus. Puerto.de la Paz, Hafen in ben Nörblichen Theil 
Publiciren, oder publique maghen, heiffet aus⸗ ı der Jufel — in Nord» America. 
breiten, eroffnen,. kund, befaunt oder gemein | Puerto deS. Petro, Hafen in Si Americn, am 
waren, ofenbaren,, Lat. Gogwisum facere;| Märde Paraguay, 
stem öffentlich anfchlagen, ausruffen, Lat. Pro- | Puerto Maradal, fiehe Marianes, 
sunlgares divulgares: Daher Publication, | Puerto Rea', Feine Stadt und * im König 
bie Eröffnung, Ausbreitung, Gemeinma: | reich Andaluſien, z M. von Cad 
dung, srentliche Verkuupigung: Lat. Pe Puerto Real, Hafen in der —*8* Tabaſea is 
minlgttiag Ä Nord: America. 
Publichtum, f. Ylaturz Lex. uerto Santo, eine Africanifche Inſel auf den 
Pubbiilter Sat. Furis publici peritws, witb ders| : Mrlantifchen Meere, —— der Inſel Made 
 Jenige uutet den Gelehrten genennet, welcher] : ‚ra, ‚den Portugiefengehsrig. 
ch) aufs Juspublicum oder Staats: Recht le⸗ Puerto Seguro, Stadt in. SärsAnierieni in Bow 
get, dafixipelehret oder * ſchteibet. ſͤlien/ den Portugieſen gehoͤtig. 


Puer® 


57 DBuerto Yultawa 


to Vejo, Stadt und Hafen am ftillen Meer, 

! Sad Americain Peru, den Spaniefh zu: 

ehorig- ü ; 

an, —— in der Provintz Doeichen, in Chi⸗ 

aın 

on Königsberg. 

lia, fiehe Apulia. 

lenza, fehlechte und Feine Stabt in der In⸗ 

1 Majorca. , 

Michei, lecken in Provence in Frauckreich, 

M. von Riez gegen Norden. 

serdı, Purgcerda, Podicersa, Hauptftadt der 

tafſchafft Terdagne in Eatalonien, am Fluß 

Scare, an den Grengen der Frautzoͤſſſchen 

braffharft Noufilton , 10 Meilen von Ver 

ianan. ie ift giemlich groß, liegt im einer 

umuthigen Gegend, und war vormahls eine 

ute Gtentz⸗ Feſtung gegen Franckreich. Ihre 

seteftigungd: Wercke haben die Frantzoſen 

Inne 1678 demoliret, und den Ort den Spa⸗ 

en nad) dem Niemaͤgiſchen Frieden refti- 
KT, 

Haoce, mächtiger Herr oder Potentat, Lat. 

Tribus potens ; item, Macht, Gemalt, Boll: 

nacht, Kat. Poseflas, 

cheiy, Pulhely, groffe Stadt in Engelland, in 

et Proging Garnarvanshıre. 

lo, eine Münge, f. Ylatur: Lex. 

%, Puelo, Paeio,heift fo viel,als eine Infel,und 

sid daher unterfchiedlichen Nahmen derer 

jaſeln in Afia und America ald ein Beymort 

wraeieket, 

vChinco, fiehe Chinco, 

oCondore, ſuche Condore. 

“ Nera, eine von den Moluckiſchen Juſeln 

Aſien / den Hollaͤndern zugehörig, welche da 

Abſt dad Fort Naſſau und Das Fort Belgique 

tbauek haben. 

u Rom, Pulorin, Inſula Rona,eine von den Ju⸗ 

in Banda, auf ben Aſiatiſchen Meere, wel: 

beden Ennelländern geböret. 
Way, /nfula Vaia, eine von den Inſeln Ban 

a aufdem Moluckiſchen Archipelago in A⸗ 

en, den Holländern zugehörig, welche dafelbft 

8 Fort Revenge erbauet haben. 

fnig, ein anfehnlid Schloß und Fleine 


ien. 
Berg⸗Stadt in Ober⸗Ungarn, aM. 


Pultow Puna 1518 


pers, welche Anno 1709 von den Schweden 


belagert wurde, als aber die Moſcowitiſche 
Armee zum Entſatz anrückte, Fam es unweit 
daven zwiſchen beyden Theilen den 27 Jun. 
nach dein Schwedifchen, nach unferm Caleu⸗ 
ber aber am 8 ul. zu einer harten Action, 
darinnen die Schweden totaliter geſchlagen 
und der Premier - Miniftre, Graf Piper, wie 
auch der General: Feld: Marfchall Rbeinfchilb 
nebft vielen hoben und uiedrigen Dfficirerm, 
auch einer aroffen Anzahl Gemeinen gefangen, 
ihre gange Artillerie, Kriens: Caffa und Cautz⸗ 
ey erbeutet, auch nach drey Tagen die übrige 
Schwediſche Armee von. 16000 Mann , tits 
benft ihrem General Löwenhaupt, den Grafen 
Douglas und Boude, von dem Rußiſchen Ge⸗ 
neral, Prinzen von Menzifoff, zu Striegs:Ges 
fangenen gemachet,und der König vouSchwe⸗ 
den felbft mit wenig Manufchafft ſich nad) der 
Tuͤrckiſchen Greng: Feſtung Bender ju faloi- 
ren genörbiget wurde, allwo und u Demotica 
er ſich über 5 Fahr befunden hat, bis er end⸗ 
ID Nov. ı7ı4 in Stralfund wieder anges 
ommen. 


Pultomw, Pultomwsto, Pultusf, fiche Puls 


tausk. 


Pulver, Schieß-Pulver, Poudre à Canon, Lat, 


Pulvis pyrius, wird aus 6 Theilen Salpeter, 1 
Theil Wepden:Afche und ı Theil Schwefelges 
machet. Siehe YlatursLex. 


Pulver-Mlagasin, Lat. Prompeuarium pulveris 


pyrii, ift ein fleinernes gemölbtes Gebäude, fo 
man insgemein zwiſchen die Walle einer Fe⸗ 
ftung zu ſetzen pfleget. 


Pulver-Sade, [. Natur⸗Lex. 


Pulver: Derrätberey in Engelland, Canja- 


Stadt am Waſſer gleiches Nahmens in der| ; 


er: Zaufig, harte an den Meißniſchen Gren⸗ 
en, 2 Meil. von man, gehört den Frey⸗ 
men von Maren. Es ſtoͤſſet an die Pulß⸗ 
—— —— babe Beolenbere, 
| Sattel gleichet, und gegen Mit: 
ernacht Teiffen und Laufis (cbeidet. 


iſorff Marettflecken in Defterreich, jeufeits | : 


x Donau, etliche Meilen von Wien, bat 17 
—* Brand⸗ Schaden erlitten. * 
— Fuleuſtia, kleine Pohlniſche Stadt 
et —e Gets in Mafgvien, 
= FJuß Narew, der a davon its Die 
auredfäuet. Gie —5* dem Bifchoff von 

ie, 42 elbſt reſidiret, und liegt 7 


Meil * 
der Weigel, Warſchau auf der andern Beite 


ultavon , Eleine und befeftiste Stadt im der 
Uraine / am Fluß Worksia, tenfeis des Nie: 


dem: König communiciret, und nad) 


rario fulpburea, diefe wurde Anno 1605 von 
den Eatholicken wider den König. Jacob den I 
und das Parlament angeſponnen, weil Furt 
vorher die Jefniten nebſt andern Eatholiihen 
Geifilihen wegen einer andern Verraͤtherey 
aus dem Königreiche verbannet worden. Sie 
harten nemlich das Schloß su Weftmänfter, 
darinne dasBarlament sufammen Foınmiet, in 
den unteriedifchen Gewölbern mit Vulver ans 
gefüllet, und wolten Dadurch den König und 
das gange Parlament bey der nächften Bers 
fammlung in die Lufft fprengen. Die vors 
nehmfen unter den Confpiranten waren Tho⸗ 
mas Winter, Mobertus Catesby, Henricus 
Gartier und Francijeus Tresbam. Als aber 
einer unter denſelben feinen guten Freund,den 
Lord Monteagle, warnete, felbigen Tag nicht 
ind Parlament zu gehen, fo wurde —— Brief 
nge 
Nachfuchendas Pulver nebfi einem Kerl, der 
es anfteeten folte, am 5 Rov. ftyl. ver. glücklich 
entdeckt, daher diefer Tag noch jährlich in 


- Engelland fegerlich begangen wird, und zu 


D 


Doömpernidel, ſ. Yrat. Lex, 
Puna, Juſel im Meer⸗Buſen bon 


völliger Unterdruͤckung bes Pabſtthums der 
(Eyd det Ailegiance.und Supremacy eingefühe 
vet worden. 


2 son Guajagsil in 
Suͤd⸗ Ameriea, gegen das Königreich Peru, ı+ 
Meilen lang und 4 breit, hat eine Stadt ale: 
Bbb 4 5 
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Schiffer wohnen. 
Dunch, fiche Puntſch. 

Punctation, Lat. Prima ſcrioti lintamenta, heifi 
ein En von einem Contraete oder ande⸗ 
ser Abhandlung, darinue nur die vornehmften 
Stuͤcke in Eurgen Puncten oder Artickein abs 


ches —— in welcher meift Fiſcher und 


gefafjet find, und das abgehandelte Nregotium | 


‚ In feiner behoͤrigen Form nebft allen Elaufulen 
nach nicht —— — 
Punctiren oder die Seomantie, iſt eine aber⸗ 
glaͤubiſche Wiſſenſchafft, da man durch Ent⸗ 
werffung gewiſſer Puncte zukuͤnfftige Dinge 
See en ne u 
eintheilen und entwerfen, un 
ein folcer Enttwusft wird ine Pun&ation ges 
Pun&uell, Ponttuellement, fat, Exacte, accurate, 
eigentlich, accurat, und unmangelhafft, zu der 
Zeit und auf die Art, ald man verfprgchen oder 


chuldig if. 

Punhali, fleines Königreich und Stadt auf der 
Köfte von Malabar in Alien, 
Punheta,fleine Stadt in der PortugiefifchenPros 

vu Drang wo ſich der Fluß Zezexa in 

Punig, Heine Stadt, 3 Meilen oberhalb Groß- 
Slogau in Schlefien: 

Punitʒ / Meine hoͤltzerne und offene Stadt in 
Groß-Pohlen in der Woywodſchafft Pofen, in 
dem Difteicte von Koften, gegen Rawiſch geles 
gen, allwo Anno 1706 eine Schlacht zwiſchen 

— Ei sr Bm er dichaffi 

‚de Perras, e ın der Landſchafft 

Wapddemarache, aufder Inſel Eeplan, im Kb: 


nigreiche Jafnapatanı, allwo eine Feine Schan- | P 


&e, datinne allemahl, wenn Schiffe gefeben 
werden, eine Flagge aufgejogen wird, umfie 
dadurch zu verfändigen, mo fie find. 

Punta Delgado, Stadt auf der St, Michaelis⸗ 
Inſel in Mitteländifhen Meer, deren Eins 
wohnet groffe Handlung mit Glaſt, welches ei- 
ne rothe Barbeift, treiben. 

Punsal, war vor diefem eine Stadt in der Portu- 
geenfen Capitania Rio grande in Brafilien 

Sůud⸗ America, welche aber nunmehro gang 
eingegangen ift. 

Duntalen, fiche Cadix. 

Puntſch, Pımd), ſtarckes Getraͤncke unter denen 
Gee: Leuten, welches am meiften bey den En: 
geldndern gebräuchlich if, und aus Brantes 
mein, Wafler, Zucker, Pomerangens Saft und 

‚ , MufcatensMüffen zubereitet wird. 
Pupillen, unmuͤnbige Kinder, Waters oder Mut⸗ 
ters lofe Wayſen, denen nach B eit 
des Vermoͤgens und Hertommeng, be e 
Vor muͤnder geordnet werden, bis fie die Ma⸗ 
— oder Bollbärtigkeit ihrer Jahre ers 


get. u 
Purbeck, Halb: infelin Engelland 
das Schloß Srofım Dorferähire fchet, IR mer 
che es vortrefflichen Tabads: Drehen Mabıte 
Puritaner find diejenigen in Engelland und 
cottland, fo zu a 1643 ent: 


anden, und unter dem Vorwand einer grd 
en Reinigkeit der Lehre und des Sortedbien 


Purmerendt Putlig ıs2o 


fies ſich nicht mit der Englifchen Kirche vereis 
nigen,fondern die Mittel-Straffe gwifchen de⸗ 
nen Presbyterianern und. denen Bromniften 
balten wollen. Sie leugnen den freyen Wil⸗ 
len, und nennen die Prebbyterianer Calvi⸗ 
nifche Papijten , wie auch Parlamentarios. 
Sie verwerffen demnach alle Kirchen-Gebräus 
he, welche ausder Catholiſchen Kirche behal⸗ 
ten worden, mie auch dad Kirchen: Regiment, 
indem Feine Kirche der andern unterworfen 
ev, die Gebets:Formeln, Gottes: Häufer, Feſt⸗ 

ge, Glocken u.d.nt. verflätten die heimli⸗ 
chen Verſammlungen, und halten ihre Offen⸗ 
barungen der heiligen Schrift gleich. Mar 
nennet fie aud) ndependenten, Cougregatios 
naliften und Separatiften,und findet man ders 
—— auch in Holland, welche aus den 
Zrowniſten eutſtanden find. 

Purmerendt, kleine Stadt in Nord⸗Holland, auf 
dem Beemfter, —— ihren Deputirten in die 
Berfammlung der Staaten der Proving Hol⸗ 
land ſchicket. Sie ift in der Ordnung die ı$te, 
und liegt zwiſchen Edam und Amfterdam. 

Pufeiano, Puliano, Pufanum, Heine Stadt in 
der Mevländifchen Landſchafft Como zreifchen 
Comio und Lecco. Der dabey liegende See 
wird Lago di Pufciano genennet. 

Pusdogan, Pußifan,Lat. Clava milisaris,ein Ge⸗ 
mehr, welches die Ungarn, Doblen und andere 
Dölcter führen, und ift ein kurtzer Stab oben 
mit einem Knopffe, welches daher ein Streit⸗ 
Kolben genennet wird. , 

Pufio, Topiro, Toprus, Fleine Tuͤrckiſche Stadt 

in Romania, deren Bifchoffthum unter dem 

Erg: Bifchoff zu Philippopoli geböret. 
orig, Puſtomoͤritz, Stadt und Eifer: 

ar — in Mähren, ı M. ven 


Brünn. 

Puftertbal, ein gewiſſes Gebiet in Tprol,an ben 
Kärndtifhen Grengen. | 

Putain, Putana, Scorsum, eine Weibs⸗Perſon, 
die fich zu unkeuſchen Derrichtungen gebrau- 


n laͤſt. 
och, uraltes Schloß auf der Schtvebifchen 
Aufel Rügen, und das Stamm: des be⸗ 
ruͤhmten alten Beeyberzli en Geſchlechts von 
Putbus. Der istlebende 
ift Mauritind Ulricug, 
Vommeriſcher Lande Rath und Land: Mar 
hal, der eine gebohrne Gräfin von Lunar, 
ahmens Chriftiana Wilhelmine,zur Gemah⸗ 
lin hat, von welcher am 20 Dee. 1723 Maithe 
Geideriens gebobren worden. ſ. Adels» Lex. 
Puteoli, fiehe Pozzuolo, 
Puting, eine befekigte Stadt in der Provintz 
Dveichen in 


u na, 
Putiwle, Posivolium, Heine Stabt am Fluß Sem, 
prurlaaı, lub in Grancden bep Wobenfein, uns 
weit Bapreuth 


tlingen, Hert fft im Weſtreich, allwo cin 
— uͤd⸗ und Rhein⸗ Graf von 
reſidiret. 
m 5 Sergi 
ro riegmiß,un amm⸗ 
— Geſchlechtes der edlen 


a 
Dessen von Putlig, ſo deu Behnahuen Sans 
führe t, 


“._ 
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führet, und fich um das Preußifche und Chur: 
Brandenburgifhe Haus in den michtigften 
Chargen iederzeit verdient gemacht. ſ. Adele: 
Lexicon, 

Purnod, fiche Budnock. 

Putomayo, Fluh in Süd-Ymerica,meldher in Pos 
payan ent(pringet, und fich in den Fluß Ama⸗ 
zone ergeuſt. 3% 

Putren, Anfelaufder Mays in Suͤd⸗ Holland. 

, fiehe Pauste, Ä 

Puy, le Puy Notre Dame, Podium, Urbs Vella- 
norum, Hauptſtadt der Land Belay in 

anckreich, an den Fluͤſſen Loire und Borne. 

ie ift. groß und reich, und bat einen unter 
Das Ertz Biſchoffthum gu Bourges gehörigen 
Biſchoff, welcher fich einen Grafen von Bes 
lay tituliret. 

Puy-en-Anjou, kleine Stadt im Gouvernement 
von Orleans in der Landſchafft Anjou. 

Puy-Laurens, Podium Laurentii, Meine Stadt in 
Languedoc, nebſt dem Zitel einer Braffchaflt. 

Puyfayc, Tactus Pufaenfis, kleine Landſchafft 
Gatinois in Franckreich. 

— eine von den Inſeln Weſterues 
en auf welcher fich eine Eapelle 

e 

Pylus, Pylus Eliaca, kleine Stadt in Belvedere 
in Morea, welche heute zu Zage Navarino ges 
nennet wird. 

Pyramiden, ſiehe YratursLexic. 

Pyebaum, Stadt nebft einem ſchoͤnen Schloffe 
in der Ober⸗Pfaltz, ift meiftens der Reichs⸗ 
Grafen von Wolffſtein Nefideng. 

Pyrenäijche Gebirge, Menres Pyrenei, ift ei: 
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Ovader, Trembleurs, find Sectirer, welche 
auf Träume und Erfcheinungen halten, und 
indgemein zittern, wenn fie in Entzuͤckung 
fallen, oder aufden Geiſt warten. Sie lerden 
Feine öffentlichen Gottes: Häufer, noch dar⸗ 
innen zu predigen und zu beten, und verbieten 
die Erflärung der heiligen Schrift, weil fie 
glauben, daß diefelbe aufhöre, Gottes Wort 
zu feon, fo bald inan etwas hinzu füge. ' Sie 
verwerffen bad Studiren, und halten nur auf 
das innerliche bicht des Beifted. Ferner vers 
werffen fie alle Obrigkeit, thun niemand eine 
befondere Ehrerbietung an, beiffen jedermann 
Du, ſchwoͤren nicht, laffen jedermann, auch fo 

ar die Weiber, in ihren Berfammlungen rer 

en, und was dad Gefährlichfte iſt, fo halten fie 
die heilige Schrift nicht vor das einige und zu 
der Seligfeit binlängliche Wort GOttes, F 
werffen auch die Kinder⸗Tauffe und das heilige 
VNachtmahl. Ihr erſter Urheber mar George 
Fox, ein Schuſter in Eugelland, der ſich gott⸗ 

‚ licher Offenbarungen ruͤhmete, und ein ſehr 
firenges Leben ‚führte, dadurch er ſich in kur⸗ 
Bem einen groffen Anhang machte. Im Jahr 
1683 hat der befannte Dväcker, Wilhelm Pen, 
eine neue Republic in Penfplvanien in Reu⸗ 
Engelland angeleget, und dazu die Erlaubniß 
vom Königlichen Hofe in Engelland befoms 
men, auch eine neue Stadt, Philadelphia ges 
nannt, darinnen angebauet. 

pad, ein Freyherrliches Befchlecht,meldyes ſich 
son Dvad und Wickrad fhreibet, und im. Eles 
— und den Niederlanden groſſe Guͤter be⸗ 


nes der beruͤhmteſten Gebirge in Europa. Es Quadalaxara, fiehe Guadalajara. 
eidet Franckreich und Spanien von einan⸗ Quadequires, befefligte Stadt an ber MeersKü- 


der, indem es fih von No 


Biſcayiſchen Meer, bis.aı Porto Vendres am 
Mitteläudifchen Meer erſtrecket. 
Preis, alte und wohlgebauete Stadt im Her: 
tzogthum —— an den Grentzen der 
Neuen Marck Brandenburg. 
ont, Diermont, Coniratus Pyrmontanus, 
rafſchafft im Weſtphaͤliſchen Kreife,dem Gras 
fen von Waldeck gehörig, ausgenommen die 
Heine Stadt Lugde, welche der Biſchoff von 
Paderborn beſitzet Sie it des Sauer-Bruns 
nens wegen berühmt,fo nicht weit vom Schloß 
Pyımont, Ars Pyrmonsana, und ı7 Meilen 
von Hannover lieget, defien Waſſer weit und 


breit verführet wird 
mbaumers Wald, fiche Ober⸗Caybach. 
yropsz, kleine Stadt und (hönes Calok in 
Pyodey, Stadt Der Romeo haft fen i 
— in 0 n 
—— an der Warte, 5 Meilen von 
Pofen. 
QO die gewoͤhnlichſten Abbreviaturen dieſes 
> Buchfabens, fiche YiatursLexic. 
Qiracaldana, reiches Silber: Borgwerck in Por⸗ 
tugel,je jähelich bep 178Quentos Silber Aus 


utegeben 
@vadenbrügge, Feine Stadt im Biſchoff⸗ 
— am Fluß Haſſe, in —— 


rd» Weften gegen] fte in Catalonien 
Suͤd⸗ Oſten, nemlich von St. Gebaftian am — 
ern 


die sotdgige Faſten⸗Zeit vor 


fern. 

Quadran, ift ein nöthiges Inſtrument in der 
Mathematic, dadurch man in der Geometrie, 
Afteonomie und andern dergleichen Difeiplis, 
ve die beiten Problemata vorftellen Ban. fies 


tursLex, 
nadra, eine viereckigte Figur, welche gleiche 
zeiten und Winckel hat. ſiehe Natur⸗Lex. 

Quadrilie, iſt ein Zrouppen Gavalliers in einem 
Earoufel oder Zurniers&piel,melche fich durch 
verſchiedene Kleidungen und Farben von ein: 
ander unterfcheiden, Lat. Turms cersaminis 
equeflris. 

Quadrupie-Allianz, fat. Fadus quadripartisum, 
ift ein bey ietziger Zeit berühmtes Buͤndniß, 
welches zwiſchen dem igigen Kapfer und denen 
Königen von Franckreich und Groß⸗ Britau⸗ 
nien, am 2 Aug. 1718 9 worden, und 
war die Republic Holland gleichfalls darinnen 
mit begriffen, welche aber fo mohl wegen des 
fireitigen Barriere - Trattats, als auch 
gen der Intriguen des Spanifchen Amba 
deurd, Marquis de Bererti Landi den 
fritt verweigerte. Der Hertzog von —— 
trat derſelben Anno 1718 bey, und der K 2 

von ien folte dergleichen , welche 

aber nicht-eher ald Anno 1720 gefchabe, da die 

Spaniſche Flotte iu Gicilien etliche mahl von 

der Engliſchen geſchlagen, und verſchiedene 
Bbbz Feſſuu⸗ 


* 
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Fenuugen in Biſcaya von denen Frantzoſen 
erobert worden. Die Haupt⸗Puncte dieſer 
Altiantz beftehen Darinne: den Rubeftand son 
Europa beitändia, und fonderlih damahls 
— die gefaͤhrlichen Abſichten des Spani⸗ 

n 


Qvangnan 


Dvarantaind 14 


1650 von den Tartarn erobert, und greulich 
verwuͤſtet. Es follen bey einer Million Fami⸗ 
lien im diefer Stadt wohnen. Man findet 
auch dafelbft allerhand Eurcpdifche und In⸗ 
dianiſche Waaren zu verfauffen. 


Hofes zu erhalten; Die Vereinigung | Quangnan, Stadt in der Proving Junnau im 
er Koͤnigreiche Spanien und Franckreich auf i 


na. 
ewig zu verhindern: Die Friedens⸗Schluͤſſe Qantzoins, groſſe Stadt in der Provintz Veking 


zu Utrecht und Baden gu mainteniren, und 
einen ieden bev dem, was er darinne erhalten, 
zu fchüigen; ferner, daß der Kayſer Philips 


in China. 


Quangti, 5* Stadt in der Proving Jun⸗ 


nan in China. 


pum V voreinen Königin Spanien erkennen, | Quangfi, Droving in China,zwifchen den Provin⸗ 


ein befonderer Friede unter ihnen geſchloſſen, 
und dem Kayfer —— Sicilien abgetreten 
werden ſolle; daß kuͤnfftig wegen der Floren⸗ 
tin-undParmefanifchen Sucreßion fein Krieg 
in Italien entftehen, fondern der ältefte Printz 
von deriegtlebenden Königin in Spanien Ca⸗ 
rolus darinne fuctediren, und vom Kayfer das 
mit als unmittelbaren Reichs Lehnen invefi- 
ret werden ſolte; emdlich, daß dieſe hohe Als 
liirte einander wider alle und iede Feinde zu 
Waſſer und Lande mit einem determinirten 
Dante am Bold, Schiffen oder Geld beyſte⸗ 
ben wollen u.d.ın. Was nun von denen in 
dieſer Alliantz abgehandelten Puneten noch 
nicht wircklich zum Effect gebracht, das folte 
auf den Friedend:Eongreh zu Cambray vel- 
lends in Richtigkeit gefeket werden, welcher 
aber fruchtlos fich zerfchlagen, bis cd auf dem 
Congreß zu Soiffons, und durch den Gevili- 


fchen, auch endlich durch den Wierterifchen | 


Traetat und Präliminarien reguliret worden. 


Louis, ift eine güldene Münge von ı2 


gen Dvantung, Hugvang, Qveicheu, Junnan 
und dem Köntgreiche Tungvin gelegen. ie 
ift ſehr fruchtbar, fonderlicy au Reif und Zim⸗ 
met, wie auch ſehr voldreich, denn ed werden 
darinnen mehr ald eine Million wehrhaffter 
Männer, und bey 200000 Ramilien gejchlet. 
Diefe Provins hat iz groffe und über 80 ger 
ringere Städte. Es wird auch darinnen das 
ſchoͤne Vorcellan gemacht, und die Hauptſtadt 
* beift Dveilin, welche am Fluß Dvei 
ieget. 


Quanina, wird von den Chineſern unter andern 


Abgoͤttern als eine Göttin verebret, mit dem 
Vorgeben, fie fey wegen gelobter Keuſchheit 
bey ihrem Königlichen Vater in Ungnaden 
kommen, und in einem einfamen Orte zum 
Waffer-und Hols:tragen angehalten wurden, 
dabey ihr denn allerley Thiere, auch fo gar die 
2 aus dem Himmel, die Arbeit verrich⸗ 
ten 


fen. 
Quanticzt, die Groͤſſe Schwere, Mense, Wich⸗ 


tigkeit, it. die Wielheit, der Hauffen. 


Francken oder Pfund in Valor, fo König Lud⸗ Quanto, eine von den 5 groffen Landfchafften a 


wig XIII Ar. 1641 in Franckreich fehlagen laſ⸗ 


fen, Lat. Nummus Galorum aureus quaswor 
imperialium. J 
nzitio fat, heiſt, wenn man nach ben Um⸗ 


er Inſel Nipbon in Japan in Alien. 
renget gegen Weſten an die Landſchafft Jet⸗ 
egen, gegen Dften an Dchio, gegen Norden 
und Süden aber an das Meer, 


änden der Sache fraget, ob ſich felbige fo vers‘ Wantum, eine Summe oder Wereh,und mad ein 


halte oder nicht ? 


vzitio Juris, aber iſt, wenn man nach Unterſu⸗ 


chung der Umſtaͤnde fraget, mas in der Sache 
recht, oder zu thun und iu laffen few ? 


velox, klaines Fahrzeug, welches ein Verdeck 
und einen Gabel: Maft hat, wie eine Jacht. 


Qualficator, ift ein befonderes vornehmes Amt 


teder zu feinem Antheil bentragen muß. 


— Proving in China, zwiſchen den 


rovintzen Sokien,Kiangfi,Hugvang,Dvanafi 
und den Koͤnigreiche Tungvin und Decan, 


Quaiche, Quefche, Caiche, Kits, Lat. Navigium| Gie bat 34 groffe und Eleine Städte, uud ges 


bören über dem dargu die Infeln Hainang und 
rg Sie it auch reich an Zucker und 
ide. 


> dem geitlichen Inqpiſitions⸗Gerichte zu ne Fluß inderaroffen Tartarey, welcher 


nmoribius erudire. 
rübmt und anfehnlich, Lat. Homo ingenio ex- 


‘ £ulte. 
o⸗litæt, gute Baben und Befchaffenbeit,fo wohl 
des Leibes als des Gemuths, Kat. Bona animi er 


corpors, Homme dequslicd, eine Standes⸗ 


Perſon, oder doch ein folder Mann, der zu 


wich igen Verrichtungen gebraucht wird, Lat. 
Jllufri conditione homo 


Quanchaco, See⸗Hafen ın der Landfchafft Peru 


in Suͤd Ameriea, 6 Meilen von Trneillo, ' 


Qranchen, eine der vornehmiten Städte in Chi⸗ 


na, und die Hauptſtadt der Provinr Quantung, 
welche 4 Deutſche Meilen im Umfange haben 
fo. Sie hat einen fchönen Hafen und zwey 
Caſtelle, iſt mit Bergen umgeben, und ward 


ch in den Oceanum Orientalem ergeuſt. 


om. 
Qualinsiren, geſchickt machen, Lat. Difkipiinis® Quaplod, Stadt in Lincolnshire in Engelland. 
Qualiheirt, gefchickt, bes Quaquacuft, Gotte de Dens, Cotte de I’ lvoire, 


Ora dentium, ein Stüd von Guinea in Africa, 
an der Ser, zwiſchen den beyden Vorgebirgen 
Capo de Palmas und Capo des tres puntas, 
weiches mohl bewohnt ift, und zur Handlung 
* bequem liegt. Es giebt daſelbſt viel Ele⸗ 
phanten. 


Q· tantaine, Contumacia, fat, Tempus experien- 


da valerudini conflitweum, alſo werden diele⸗ 
nigen 40 Tage genennet, welche jemand; der 
aus einer wegen ‚der anftecfenden Seuchen 
verdächtigen Gegend kommet, auswarten 
muß, bis er an den verlangten Ort eingelaſſen 
wird. Dergleichen Dsarantaine muͤſſen im 


Venetianiſchen Gebiete alle diejenige hal— 


ten, ſo über die See aus Morea oder Levante 
kommen, 
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kommen, fie mögen wegen ber Peſt verdaͤchtig 
ſeyn oder nicht. Ku 

Quat antoſa, Quaransuls, mittelmäßige Stabt 
im Hertzogthum Miranbola, an den Mantua⸗ 
niſchen Örenpen. 

Ovardenburg, Schloß und Amt in einem 


WMoraſte aelegen, im Hertzogthum Pommern | 


zwiſchen Camin und Stargard, dem König 
in Preuſſen gebörie, und hat König Fridert: 

> = I * den Nahmen Friedrichsberg bey: 
geleget. 


Quarre, en quarrd,ind Gevierte, ſiehe Bataillon | 
carte, 


Quarresu oder Carrean, koſthares Stuhl-Küffen, 
worauf Könige und Königinnen zu Enien pfles 
gen, kat. Pulvinus genualis. 

©vart Wein, kat. Quartas menfure zyıi pars, 
iſt in Kavferl. Erbstanden dervierte Theil ei⸗ 
ned Topffed, deren 20 einen Eymer austragen. 
Ein Topf macht ohngefehr fo viel, als 3 Meiß⸗ 
nifche Maaß oderKannen. fiebe Yratur-Lexic. 

Quart d’Ecu, ein Ortöthaler, Lat. Quarsa impe- 
rials pars. 

Qxart;'Qyartier, Wagt, Lat. Vigilianautica, als 
ſo nenet man aufden Schiffen diejenige Zeit, 
binnen weldyer ein Theil des Schi. Volcks 


© wächen muß, bis ed von andern abgelöfer wird. | 


Das Dvart ift nicht bey einer Nation fo lang, 
als bey der andern, ja auch bey den Schiffen 
von einerley Nation iſt es nicht gleich. Es wird 
durch die Sand⸗Uhren, deren iede eine halbe 
Stunde haͤlt gerechnet. In den Königlichen 
Frantzoͤſiſchen Schiffen if das Quart zum oͤff⸗ 
tern 8 Sand⸗Uhren lang; In den andern 
Frantzoͤſiſchen Schiffenaber 6, 7 bis 8 Sand: 
Uhren. So offt man ein neues Dvart anfäns 
get, wird mit der Glocke gelaͤutet, damit es das 
> Schiff: Bold hoͤrrt. In Engelland iſt ein 
Dovart 4, und in der Tuͤrckey s Sand: Ihren. 
OivartalsGelder, Lat. Salarium erimefire, find 
' der vierte Theil der Befoldung, fo Kirchen: 
und Scul:Dienern, wie auch andern Offi⸗ 
eianten Quatember ⸗ oder Quartal⸗weiſe aus: 
gezahlet wird | 


Qivarcaliver, alle Viertel Fahr, Biertel- Jahres 


weife, fat. per trimeflre. 
Quarten, Amt und Flecken in der Schweiß, 
"nicht weit vom Walleuftädter:Gee, den Can⸗ 
» tote Glaris und Schweiß gehörig. 
darti, Quarto, kleine Stadt nahe bey Ponte 
ara, in der Landfchafft Eafale, im Hertzog⸗ 
thum Montferrat. Unten am Fluß Zanaro 
liegt ein Städtgen gleiches Nahmens. 
Quartianer, fat. Milires provinciales Polonie, 
find Soldaten in Pohlen und Litthauen, welche 
auf den Grentzen pflegen gehalten zu werden. 
Der Urſprung dieſes Nahmens koͤmmt von 
uarta ‚Parte her, weil König Sigiemundus 
guſtus den 4 Theil feiner Tafel: Güter 
zum Unterhalt einer beftäudigen Armee ber 
Rinmmete, weldye aufden Grentzen liegen, und 
das Land wider den Einfall der Tartarn be 
ſchuͤtzen ſolte. 


Eyvartier, ein verretranchirtes Dvartier iſt be⸗ 


feſtiget, und mit einem Graben nebſt einer 
Bruſtwehr verſehen, Lat. Munimentum ter- 


rum. Aefraichirungs⸗ Qwartier, iſt eine! 
ned 


mit Lebens: Mitteln verfehene Gegend, mohin 
man die abgemasteten Kriegs: Voͤlcker jchicket, 
daß fie ausruhen, und ihre Eavipage wieder 
in Ordnung bringen follen, wenn aud) fchon 
die Campagne noch nicht zu Ende it. Som⸗ 
mer⸗Qwartiere find in Portugal und Epa⸗ 
nien, wenn die Trouppen wegen allzu groffer 
Hige im Sommer in die Dvartiere sehen, und 
hernach gegen den Anfaug des Septembris 
‚wieder ing Feld ruͤcken. Ä 
Qvartier, heiffet am einigen Drten der vierte 
Theil der Stadt, Lat, Urbis regio fen pars 
quarca, ie. ein Feld von denen in 4 Theile abges 
fonderten Wappen:Schilden, Lat- Quadraru- 
va fcutigentilitii, 
Quartier geben, heiffet fo viel, aldeinem Uber: 
wundenen das Leben ſchencken, und ibn gefau⸗ 
gen nehmen, Lat. Villa viramconcedere, 

Quartier⸗Meiſter, it ein Unter: Dfficier zu 

Dierde bey einer Compagnie, welcher vor deros 
felben Quartier Gorge träget, Lat. Hofpirio- 
rum prejedlus, defignator. Auf den Schiffen 
it der Qvartier⸗WMeiſter nleichlam des 
Schiffers und Boote:Mannes Gehuͤlffe, Pat. 
" Vigiliarum nauticarum præfectus. Erträget 
Sorge, daß das Volck auf das Dvart oder 
auf die Wache ziehet, daß die Pompen in gu⸗ 
- — ſind, daß das Schiff rein gehal⸗ 
en wird. 

Quartiers⸗Freyheit fremder Geſandten, 
kat. Afyli Fus a Legatis exerceri folitum, beſtt⸗ 
bet ſonderlich darinne, daß nicht nur ihre Per⸗ 
fonen und Bebdienten in dem Dvartier, wel: 
ches fle_besogen haben, nach dem allgemei: 
nen Gefandten: Rechte und Gewohnheit von 
aller Jurisdition der Dbriafeit des Orts be⸗ 
freyet find; jondern es .baben auch fremde 
Perfonen, fo gar auch Capital:Delinguenten, 
wenn fiein bas Quartier eines Geſandten ihre 
Zuflucht nehmen, dergleichen Immunität zu 

enieffen. Kom beftehet die Quartiers⸗ 
reyheit fonderlich darinnen, daß weder in das 
aus noch indie Gaſſe/ wo ein Geſandter woh⸗ 
net, ein Sbitre noch Paͤbſtlicher Haͤſcher kom⸗ 
men darff; ber Vabſt hat es oͤffters verſuchet, 
diefelbe abzufchaften, weil Dadurch alle Miſſe⸗ 
thäter eine fichere Zuflucht miffen, es haben 
fich aber die ae befftia dagegen opnos 
niret, daß er alfo nicht zum Zweck gelangen 
Önnen. Unter der Regierung des Pgbfs In⸗ 
Hocentii XI ward diefe Freyheit fonderlich 
von dem Srangöfifchen Minifter Marquis.de 
Lavardin, dermaffen defendiret, daß er fich 
auch in Kirchen Bann thun lieffe, ehe er dars 
innen dem Nefpect feined Koniges etwas ner: 

- geben wolte. In Portugall ward diefe Frey⸗ 
heit An.1661 vom Könige aufgeboben, und 
den Juſtitz Bedienten erlaubet,mit erhabenent, 
Gerichts⸗Stabe bey den Doartieren der Ges 
fandten vorben zu schen. Es opponirte fich 
zwar der Frantzoͤſiſche Ambaſſadeur darmwider, 
muſte es aber dennoch geſchehen laſſen, und 
nach der Zeit haben ſich die Geſaudten nicht 
weiter moviret, bis endlich im Tun. 1709 der 
Kayſerl. und Koͤnigl. Spanifche Ambaſſadeur 
ihre alte Freyheit wieder praͤtendirten, dage⸗ 
gen ſie ader Des Koͤnis durch den Staats · Se⸗ 

cretatium 
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eretarium informiren ließ: dem ungeachtet 


entftunde zu Anfang des «710 Jahres mit dem | 
Kapferl. Abgefandten, dem Bifchoff von Lay: |Qu 
Denn als ein Corre⸗Schloſſe in der Spanifhen Provintz nr 

s 


bach, ein neuer Streit. 
gidor oder Stadt:-Richter vor dem Haus des 
Ambaffadeurs mit erhabenem Richter-Stabe 
zum Zeichen feiner prätendirenden Gericht⸗ 
barfeit hin und wieder ritte, und aufdes Am⸗ 
baffadeurd Warnen folcyes nicht unterließ, fo 
wurde er einsmahls von dee Ambaſſadeurs Bes 
dienten angehalten und zuruͤck getrieben. Der 
König empfunde diefes febr hoch, daß er, weil 
ein Aufftand des Volckes beforget wurde, den 
fremden Gefandten, welche fich ihr Recht. zu 
behaupten vereiniget.hatten, anfagen ließ, bin⸗ 


Dovebare 
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bianello, Monte Lucio uud Monte Zani. Sie 
gehören jetzund dem Grafen von Cauoſſa. 
ebare, Flecken nebft einem alten unbewohnten 


webeck, Stadt in Neu⸗Frauckreich in 
merica, welche theildam Fluß Canada, 
tbeild aufeinem benachbarten Hügel,davon 
den Nahmen bekommen, lieget, in die Nieder⸗ 
und Ober ·Stadt eingetheilet wird, und die 
vornehmſte Colonie der Frantzoſen iſt. Sie iſt 
1668 angerichtet worden, ber obere Theil iſt 
groß, bat ſchoͤne Häufer und Gaflen, treibet 
gie Handlung, und hat ein Bifchoffthum, fo 
abft Innocentius X 1674 allda angeleget, 
wie auch eine Eitadelle, allwo der Gouverneur 


nen 4 Tagen die Stadt zu räumen; worauf 
auch der Kanferliche und Spanifche Ambaſſa⸗ 
deur Liffabon verlieffen. 
Quartil, fiehe Ylatur-Lex, 
Givartfchen, ebemahliges Gut bes Heermeifter- 
thums ; ießo aberein Amt inder Neu: March 
randenburg. 
Quafı vero, find zwey Wörter, die man gemei» 
niglic) aus Hohn oder zum Spott zu gebraus 
pfleget, und giebt mans im Deutichen 


von Neu⸗Franckreich feine ordentliche Reſi⸗ 
dentz · at. Die Unter⸗Stadt iſt Elein, und 
ſchlecht bebauet, und bat meiſtens Schiff: Leu⸗ 
te und Fiſcher su Einwohnern. Dieſe benden 
Städte werden durch ein Eitadelle, St. Louis 
genannt, bedecket, welche mit Mauren umges 
ben, und wohl fortificiret ift. 
Quebranto, ſiehe Mal de Ojo, 
Üvebrumn,:ift ein berühmter Btunn gu 
| 2 Bunslau in Schlefien,fehr lauter und rein, 
obrgefehr alfo : gerade ald wenn, warum nicht? | im Sommer Falt,im inter warm aus wel; 
ich dachte, mad mir wäre. chem die meifien Beute aus der Stadt ihr 
Quatember, alfo wird diejenige Faſten genennet, Waffer holen. | 
melche die Catholifche Kirche in den 4 Jahres | Q.ıeda, Fleines Königreich an ber Weſtlichen Küs 
gelten hält, und zwar inieber Jahrs-Zeitdrey | Meder Halb⸗ Inſel Malacca in Alien. Die 
age in der erften Woche, nemlich am Mitt-| Hauptſtadt Dveda bat einen Hafen, welcher 
woch, Freytag und Sonnabend, Lat. Quasuor | von den Europäern fleißig befucht wird. 
jejuniorum sempora, Gs ift auch im Chur⸗Quedlinburg, lich Frauenzimmer:Stifft, 
fürftenthum Sachfen eine gewiſſe Contribu: | Lutherifhher Religion, deren Aebtißin ein 
tion, fo man die Dvatenıber nennet, berendes| Gtand des Reiches iſt. Es liegt imwifchen den 
Jahres 30, 40, auch wohl mebr ausgefchrie: | Fürftenthümern Halberftabt und Anhalt, und 
ben merden, Lat. Rario #ribusum exigendi bet icho unter Chur: Brandenburgifcher 
Saxonica, Stiffts Hauptmannſchafft und Erb:Roatey 
oder Schuß: Gerechtigkeit,nachdem folche An. 


naterniones, {ft eine alte, aber ungenründete 
Eintheilung des Römifchen Reicht in gewwiffe| 1697 vom Chur« Haufe Sachſen an Brans 
denburg, wiewohl mit beſtaͤndiger Proteſta⸗ 


Drdnungen, nemlich in 4 Herkoge, 4 Burg: ftd 
‚Grafen, 4 Grafen, 4 Ritter oder Reuter, 4| tion der damahligen Aebtißin, verfaufft wor⸗ 


Städteu.f.1. 3. €. bie4 haben Herkogthür-| den. _Diefes Hocdfürklihe Gtifft beftehet 
mer waren Deflerreich und Burgund, Bavern| aus 4 Standes: Perfonen, nemlich einer Aeb⸗ 
und Braunfchmweig oder Lothringen: Dahers| tißin,einer Dröbftin, einer Decanifin und eis 


ner Canonißin oderCapitels: Gemeine. Nach⸗ 
dem 1704 die legte Aebtigin, Anna Dorothea. 
aus dem Haufe Sachſen⸗Weimar, Rarb, fo 
enttunden wegen der neuen Wabl grofie 

. Streitigkeiten; denn das Gapitel ermeblete 
die Drimesin Magdalena Gibylla von Sach: 
fen: Weiſſenfels zur neuen Aebtißin, der Kos 
nig von Preuffen aber wolte ſich keine neue 

. Hebtikin aufdringen laffen, weil es ber 
Sachien erfaufften Erb⸗Vogtey zu nahe waͤ⸗ 
re, ſondern ſchlüg vielmehr die Sachſen⸗ Mev⸗ 
nungiſche Vrineßin, Eliſabeth Erneftinen, zur 
neuen Aebtißin vor. Allein das Capitel wol⸗ 
te das Recht: der freyen Wahl behalten, und 
erwehlte Ad. 1708 die Vrinzebin Maria Eli- 
fabeth aus dem Haufe Hollſtein⸗Gottorp, mels 
che Wablaber ebenfalls von Ihro Kapferlichen 
'Majeftät caßiret wurde,mit dem Befehl arı das 
Capitel, daß alles bis auf weitere Verord⸗ 
nung in tacu'quo ſolte gelaſſen werden. Ends 
lich iſt ermeldte Hollſteiniſche Printzeßin am 
15 Dec. 1710 vom Kayſer, ungeachtet alles 
Einwen⸗ 


ſchreiben ſich noch be Tages die Grafen 
von Schwargburg, Die 4 Grafen des Heil Roͤ⸗ 
mifchenXeiche.. Gleichwie man aber von defs 
fen Urfprunge und Nugen nichts im Jure pu- 
'blico ändet, alfo halten es die meiſten Publi⸗ 
eiſten vor ein erdichteted Vorgeben; unters 
‘ deffen wird doch der, Zitelsum Spiendeur der 
‘ Samilien, fo ehemabls damit folen belehnet 
worden ſeyn, benbehalten, und nach deren Ab⸗ 
fterben von den Roͤmiſchen Kapfern, auch ans 
dern uralten Häufern noch beutiges Tages 
eonferiret. 
wateıino, Rat. Denarius Iralorum ereus, eine 
— kleine Kupffer⸗Wuͤntze deren im 
önigreiche Neapolis drey einen Brain gel⸗ 
‚ten: Zu Florentz aber machen fuͤnff Quatrini 
eine Erazia. 
natro Caftelli, Quaruor Colles, find 4 Schloͤſſer, 
F gantz nahe beyfammen auf 4 Hügeln liegen, 
m Modena. Sie find noch von 
der berühmten Gräfin Mathildis erbauet wor: 
den, und ihre Nahmen find; Gaftel Verroüßi- 
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immoendensee König Preufifchen Reſiden⸗ 
ens rt, und derfelben 
ehuldiget worden. 


edlinburg Haupt; Stadeim Stift gleiches 
—— liegt am kleinen Fluß Bode, 2 
m Syalberftadt, if weitkdufftig, freibet 
yandhing, y Lade Schloß auf einem di 
u,inde rche der groſſe Kayfer Henricus 
uceps —* liegt, wie auch ein Gymna- 
umlthuftre. 
en bormugh, Stadtih Rentin En iR * 
ee Inſel Schenpen OD, chickt 





utirte ins Parlament 

ns · County, groffe Sraffafti in —— in 
er Provintz Leinſter, —* dare, Kings⸗ 
ouuty und Kiltenng gelegen. 


enftowne, Marlborough, Reginopolis, Haupt: 
adt der —— von Queiines oder Queens- 
ounti in 
sbare, Flecken nebſt einem alten Schloſſe in 
et —— Proving Biſcaya, nicht weit 
on Vittoria 
eich, Fluß in der Unter⸗Pfaltz, un Wie: bey 
andau vorben fleuſt, und ben Germersheim in 
* Rhein faͤllt. Aus dieſem Fluß iſt ein Canal 
Landan gefuͤhret worden, welcher der 
4 ſche Canal genennet wird. 
cheu/ groffe Provintz in China, zwiſchen den 
rodintze n Huquang, Suchuen, Junnan und 
„angfi, welche 14 groſſe und 24 Meine Städ: 
im ſich hat. Die Haupt: Stadt heiffer 
) wneij jang 
dc Theil, Stadti in der Provintz Suchuen, am 
uß Kiang in China. 
tes, Huf im Koͤnigreiche Aragonien, der fich 
vTudela inden Ebro erneuft. 
ln, groffe Stadt am Fluß Nvei, und die 
auptſtadt der Proving Dvangfti in China. 
loas f. Quiloa. 
tas, das Thal von Queirasober Quieras, liegt 
'Danphine, an den Piemontifdyen Grenzen, 
d hat eine Stadt gleiches Nahmens. 
218, Qwiffus, Fluß in — — 
er ben dem Dorffe Gieren im Fürftenthum 
auer entſpringet, und ſich bey dem Dorffe 
tachen, eine halbe Meile oberhalb Sagan, 
den Sober en ergeuft, und Schlefien von der 

















Oivernbeim , 
ſches Fräulein-Stifftin in wehpbalen, im Fuͤr⸗ 


— —— — 


Dover Qbeyang 170 
_ befommen, wei denn nach der Orbaung 


mit voticem— 
N 
ee ei if 


* Quercy, Tra@us 2 is, Provintz in Franck⸗ 


‚reich , welche gegen Norden an Limoſin/ ge egen 


⸗ Hften an —* und Rovergue, gegen 
" den an Kangvedor ‚und gegen Weſien anAgen- 


neis ımd Perigurd grentet: Sie geböretunter 
dad Gouvernement von Guienne, iſt fruchtbar 
an Getraide ;, Wein und Obſt, und wird in 
Ober⸗ und Nieder⸗Qerey eingetheilet, des 

ren ſenes um den Fluß Lot, dieſes aber um des 
Fluß Aveirou lieget. 


W3 Ic, Klage und —— Lat. Querela, 


auch, Gelegen⸗ 
Er, jur Lineinigfeitum und Hide oder Balges 
revenfuchen, Lat. Rixas movere, 


'Queretaro, Städt in der Provinz Mepico in 


Nord-America, 
Gberfurt en und Feine Stadt au 
Den Th n Grentzen, nebit einem 


Schloß ey en em Graben, dem * zu 
Sachſen · Weiffenfels gehörig. Dort 8 Fürs 
ſtenthum bee aus 4 —*2 Genen 
des Hertzogthums Magdeburg,nemlich Eivex- 
furt, Türerbod, Dam und Borg, inglei⸗ 
hen aus den vier Aemtern in Thüringen, 
Sachfenburg , eg Sittichens 
bach und Wervel achdem aber das 
ann aufdie 4Magdeburs 
chen Aemter eine Pretenfion formiret, ſo iſt 
zu deren Bevlegung das Amt Borg A. 1687 arı 
daffelbe abgetreten worden. Dieſes Fürken« 
thum mwird unmittelbar von dem Kayſer in 
Lehn gereichet, und hat ſchon feit ı Sr > 
Stimme auf den Ober⸗Saͤchſiſchen 
gen gehabt; aberauf dem —— zu — 
enſpurg hat es den ihm —5— rigen ER 
Fürfen Kath noch micht ent rlangen 
wird jährlich Mittwochs nach Dftern vor v4 
Stadt Querfurt , auf der fo genannten Eſels⸗ 
Wieſe ein —— Rare ebalten. 
bntes Lutheri⸗ 


fientbum Minden. 


Quelac, feine Stadt in der m Givau⸗ 


uſig ab dan, in Langvedoe, in Franckre 

is, ſuche Opilin. Quefche, ſ. Quaiche, 

'parts, Juſel auf dem Oceano Orientali,i | Quefnoy, Quercerum , Heine und — 

en. Stadt, 3 Meilen von Valenciennes, in einer 

of. lufigen und gefunden Gegend im Hennegau. 

to, beträgt i in 1 Wortugatt * Dueaten, 3| Die Einwohner haben durch eine Art von’ 

ealen und 28 — —— Stoffen, ſo genens 

— Ay OMMAM Sacri R M —— den ran — 

‚2. Su * Rom. rung; ſie ge 

perii € sransverfo pofisum. Der Sürkens rn a: —* — das alte Lody, 

th auf den Deutfchen Reichs: Tagen wur» | feine * dem Sara befindliche Hoͤhle welche 

vor Diefem im die — un —— — im Amte Dan ai, ‚und im Sommer 

getheilet ; tion aber find | ungemein kalt ift 8 berfelben zwey, 

———— * e —2* der beren deren die eine ni —* —* aber find 

u feinen Reichs ur. tem Ka 

og i * —— — Etat Hennegau woifchen Mons 

—— ne ce en au en veißgenbem Gebirge in China, 
en e ang, 
ud mitten 2 und |. Inder Propimg Qyei« n Hauptfabt 
lichen Ständen nd fie if, 


«x wausverdo oder au 


y Qyiano 


—— 
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Quiano, ſchone Stadt nebfteinem ſeſten Schloſſe 
auf der Infel Niphon in Japan. . 
Qnibe, Caboya , “nfelauf Dem Mar del Sur, in 
Umerica, bey dem Golfo von Panamıa, ift 7 
. Meilen lang, und 3 breit. Cie hat gut Waſ⸗ 
- fer, viel wilde Thiere, ſchwartze Affen, Schlan- 
gen und allerhaud groſſe Baͤume. Unter dem 
hinen Qubo werden auch die Juſeln Qui- 
caro, Canales, Cantares, und Rancheria mit 


begriſfen. oo. 
Quibriche, Stadt imKönigreiche Barca an ber |: 


— 


eüſte des Golfo von Sidra iu Africa. 


Qricaro, eine ziemlich groffe Infel auf dem Mar 


del Sur bey America. Sie wird unter dem 

MNahmen der Inſel Qvibo begriffen. 

Quid pro quo, 
nicht was einem gebühret, fondern was man be: 
kommen kan. Due Fe Zu 

Quieras, f. Queiras. 3 gü 

Quiers, fuche Chieri. 


Gpieriften, Diefer Nahme murde den Anhaͤn⸗ 


geru Michaelis Molinps gegeben, und diefer 
war ein Vriefter aus Aragonien bürtig, welcher 
fi ga Rom aufbielte, und anfangs wegen fi: 
ner-Feömmigkeit von iederman hoch gechret 
wurde, nachgehends aber ward er 1687 vor 
‚einen Ketzer erkidret, und zu ewiger Gefaͤugniß 
verdammet, darinnen er Au. 1696 Beh an. 
rte 
Quiies.oder Ruhe het/weil dieſes Prieſters Zeh: 
beftunde, man muͤſſe ſich gaͤntzlich 


Ooͤgedachter Nahme koͤmmt von dem 


re dariuuen 


vernichten, um mit GOtt vereiniget zu wer⸗ 
den, und alsdenn muͤſſe man in einer vollkom⸗ 
menen Ruhe verbleiben, ‚ohne ſich darum zu 

; befümmern, was dem Leibe begegnen Eünfe. 
Diefe Lehre breitete fich [eb Reue in italien, 

| eapolis aus, and 

« wurden unterfchiedene inquifitiones wider de⸗ 
1.20 Anhänger aufgerichtet, welche fie aber den⸗ 


"Spanien, fonderlidy aber m 


noch nicht daͤmpffen konten. 


weto, Oreras, Fluß in Iſtrien in Italien, wel⸗ 
⸗ —* ſich nicht meit von Citta ben Gol- 


fo di Venetia ergeuft. 


Qurilscare, Su im Königreich Golconda, in 
der Halb⸗Inſel von Oft: Indien in Alien, wo⸗ 


felbft alle 12 Jahre derfelben Einwohner, ih⸗ 
ren Abgott zu Ehren; ein Jubel: Feft halten, 
an welchem fich der König Deffelben Drts, auf 
einem mit feinen Zeppichten bedeckten Thea 
tro vor allen Volek waͤſchet, nachgeheuds ben 
Abgott anbetet, hierauf ſich felbit Naſen und 
gar die Gurgel, Men 

sin 
Nachfolger in Reich fishet diefer Tragödie 
zu, und ift verbunden, über ı2 Jahr ein gleiches 


zuthun. , 
@ilig, Ovelinz, Schloß und wichtiges Laud⸗ 
Gut in der Mittel: Mard Brandenburg, dem 
Marckgrafen Alberto Friderico, Heermeiſter zu 


Ohren, ja endlich 
gott zu einem Dpffer abfchneidet. 


Sounenburg, gehörig. 


Quitle, Quillan; Fleine Stadt in Languedoc, am 


Fluß Aude in Franckreich. 


Quiliebeuf, Stadt am Fluß Beine in ber Nor⸗ 


mandie in Franckreich. 


mene Stadt in Aethiopien an der Kuͤſte von 
jan, am Einflufe. des Fluffed Quilmanci if 


das Mert von Zaugvebar. 








deiffet, wenn man nehmen muß, 


Quiloa Quviſtello 1532 


Quiloa, befeftigte Stadt nebſt einer kleinen Ei: 
tadelle, auf der Kleinen Inſel Quiloa im Zar: 
vebar, auf der Deftlihen Küfte von Arrica 
iefed Quiloa gehoͤret den Portugiefen. Ein 
andere Stadt aber gleiches Nahmens liegt. au 
dem feften Lande, und ifi die Haupt⸗ Stadt dee 
Königreichs Quiloa, welches einen Mahome⸗ 
taniſchen König hat, der den Bortugiefen tri- 
butbar if. — ar 
Quimper, Quimper - Curansin, Cornouaille, Co- 
rifopotum, Stadt in Bretagne, am Fluß Dder, 
nebft einen Biſchoffthum, unter den Erg: Bis 
fchoff su Tours —3 — Es werden oft einige 
von dem Frangölifchen Hof dahin relegiret. 


| Quimpeziay, Fleine Stadt in Bretague in Franck⸗ 


reich. ' 

Q.inborough, f. Quieenburough. 

Quungenrole, liegt ın dem Mantuanifchen, 4 M. 
von Revere,an dem Po, eine kleine Melle von 
dem Einfluß der Secchia. 

— kleines Konigreich und Stadt auf 

er Juſel Niphon in Japan. —— 

Owingvennell; ſuche Moratorium. 

Quinfai, f. Quifar. * 

Toꝛtal, ein Tentner⸗Gewichte von zo Pfunden, 
fat. Pondo triginta. ſ. Natur⸗ Cex. 
Quintana, Quintan⸗Rennen, £. Haßiludium, 
if ein groffes in der Erde feſt gemachtes Stuͤcke 
Holz, au welches man ein Schild heuget, miber 
das man in vollem Pferde » Lauf mit ecke 
wirffet, oder Zangen bricht ; an ſtatt beffen aber 
hat man heutiges Tages Faguins oder holtzer⸗ 
ne Bilder und Köpfe, Lat, Hippodromi ſtatus. 
f. YintursLex, en MIN; 

Quint⸗ 5* iſt das ſubtilſte und befte, fo ans 
einem Görper durch Die Chymie gezogen wird, 
Fat, Succus rei Jubtilifimus, 

Qnintillage, fe Ballafı. - 

Quinton, mohlbefeftigte Stadt im Köouigreiche 
Arragonien, am Fluß Edro, 7 Meilen von 

- Saragoffa. _ . | 

Q.x'r, Terra de Quin, Terra Auflralis Spirisis Sas- 
ei, Küfte an dem Mari Pacitico, in Süd: Aures 
rica, unter den Infeln Salomonis. Sie iſt 
Auno 1606 von einen Spanier Ferdinando 
Quiro, entdecket worden, die Europder aber 
haben roch Leine Eolonien dahin geſchickt und 
alfo ift das Land noch unbefaunt. 

Quirinalis Muns, Monte Cavallo einer von den 

7 Haupts Bergen zu Rom, auf welchem ber 
Pabſtliche Paltaft das Qyirinal ſtehet. 

Quifai, Quinfai, Die Haupıradt von China, meh 
he die groͤſte Stadt inder Welt ſeyn fol; dir 
Reife: Befehreibüngen treffen mit einande: 
nicht überein, indem es etliche vor die Stad! 
Peking, einige vor Cambalu, und andere vor 
Kancheu halten. | ; 

Quisna, Fluß inder Halb-Snfel von Indien, jer 
feit des Gangie in Afien, weicher fich gu Maſe⸗ 
Iipatan inden Goifo di Bengala ergeufl. 

Quito, Fluß in Gcorgien, welchet ſich ins [chman 
Be Meer ergeuft, in Aen. j 

Quitta Stadt in Seyennesin Franckreich. 

Quiftello, ein Fleiner Ort im Mantuaniſchen it 
Italien, an der Secchia, woſelbſt Die Frantzofe⸗ 
uud Savoparden U. 1734 von den Kapferliche 
uͤberrunpelt wurden. 

Quitavi 


33 Doitava Ranb 


tava, Königreich und * an der Oeſtlichen 
duͤſte der Cafftes zwiſchen Zangvebar und dem 


donigreich Sofala, in Africa. 


to , Proving in Peru, in Süd : America an 
(daft Popapan, und an 


en Grentzen der fand 


Mb  Meadonic 1534 


ſchoffthum, unter den Ertz⸗ Biſchoff zu Gran 
gehörig. hre Befeſtigungs⸗ Wercke befiehen 
— —— Saflonen, 5 So ah 
uſſenwercken und bey.der afte 
fällt die Rabnitz in die Donau. , 


em MardelSum ie gehöretden Spaniern, | Rab, f, Arba. 
‚eiche viel Eolonien darinnen haben, unter ; Raba Gorra, füche Ribagorga. 
enerdie Hauptitadt Quito , Fanum S. Fran- | | Rabafteins, Rapiflanum, Stadt — DW Als 


/ei de Quito, die vornehmfte if. Diefe if! 


bi in Langvedoc am 


:oß, hat die berühmtefte Tuch» Manufactur, | Rabat, Rabarto, die ung rung ober der Abzug 


ud wird das meinte Gold im gausen Könige 

:ich Peru allhier gefunden, auch hat fie ein 
nier den Erg: Biſchoff zu Lima gehoͤriges Bi⸗ 
befthum, nebſt einer Univerfität und Audien- 
a, Unter dicje Audientiam, welche fruchtbar 


nd wohl bewohnt if, geböret die Provinz 


Yu to, Pagamores, Quixos, und der Güdliche 


deil don Popayan. 
wance, Quittiren, ſ. Natur⸗ Lex. 
vala, Quivali, find zwey gewiſſe Lofungds 
Börter =. Studenten in Badua, wenn fie 
ev Nacht : Zeit hinter den Pfeilern unter den 
wib⸗ Bogen unverfeheus hervor fpringen, 
nd die worüber gehenden liederlich tro-tiren, 
uch bisreilen mohl Br ar ume Leben u 
ud daraus nur eine Kurtzweil machen. Das 
er man fie Quivaliſten nennet. 
ra, eine Landſchafft in Nord» America, zwi⸗ 
ven Neu s Mepico und Florida, welche voller 
Sand und Wüfeneven, und usch von feinen 
uropaͤern bewohnt ift, 
:o Provintz in Süd: America, zwiſchen Pc- 
ıyan, Quito uud Pagamores, und juder Au- 


Rabat, Stadt im Königreich 


am Beld und inden Rechnungen, Lat. Derra- 
Be a Summa. rabbatiren, absichern, 
abbrechen, abrechnen, mindern, Lat. Desrabere. 
NMatur Lex. 
er in Africa, 
** gegen uͤber, hat eine ſchoͤne Waſſer⸗ 


Rabau, Sue auf der Donau in Nieder « Line 


gar, fo der Fluß Raab machet, indem er ſich 
nicht weit unter Sarıwar in jtven Arme theilet, 
bis er ſich — bey der Stadt Raab im 
die Donau ergeuft. 


abbi, Rabbini, Dolieres.returitorum, find die 


Lehrer des Südifchen Geſetzes, melde = 
mahlsin den Schulen erhabene Stühle hatt 
ihre Eollegen aber, fo man Chaberim — 
—— auf Bänden, und die Schüler zu den 
uͤſſen ihrer Lehrer auf der Erde. Sie thun in 
allen Streitigkeiten einen rechtlichen Aus⸗ 
ſpruch, —*— uͤber die zugelaſſene oder ver⸗ 
botene Diuge, wie auch uͤber alie Religions⸗ 
Puncte, und miſchen ſich fo gar auch in weltll⸗ 


nde 
entia, Wito gehörig. Hieſelbſt haben die Kabenau, altes wäftes Schloß und klein Städt«- 


‘panier einige Colonien, Nahmens Bacca, 
ech: donia, Avila und Seville.de I’ Oro, 

amping, groffe Stadt in der Chineſiſchen 

'reving Pefing. 

dliber, ein Dufhmafch allerley Zeugs unter. 

wander, Lat. Farrago. 

—— groſſe Stadt in derChineſt iſchen Proviutz 
anfing, 

>, if fo viel, ala 

nde Antheil an einem Dinge, den jemand un 

dern oder zu geben hat. 

vis modu , auf allericy Art und Weiſe, ä 

uf wie es wolle, es koſte was es koſte, coute 

coute. 


Die gebraͤuchlichſten Abbreviaturen dieſes 
ichſtabens, ſ. Natur⸗ Lex. 

ker, Vergue, Lat. Antenna, iſt an einem 
biff ein langes und ruudes Stuͤck 


Rabenſchnabel, |. 
Rabenſpurg, feſtes Schloß in Nieder-Oeſter⸗ 


eh 
rem 
— — find böfe, ſchwatzhaftige und 


ter Glattau, im Prachenfers Ktei 
Holtz wel⸗ men — ſe 


gen in Meiffen, ı M. von Dippoldiswalda, in 


das Amt dajelbft gehörig, au der Weiftrig. 
Becs de Corbin, 


rei 


Rabenſtein, feſtes Berg: Schloß und Herr⸗ 
Kr h 


| Quantum, oder der gebüb: — —— Herren: Stadt. und Schloß nebſt 
cine Serviten : Klofter, auf einem hoben Fel⸗ 


t in Ober: Gtepermard, unweit Morau 


fen im Seper: Kreife in Böhmen, am Fluß 
ar vor Beiten eine Commenthureg 


e Advocaten. Ars rabusiltica, die 


fe af der Abvocaten : Raͤnucke. 


aby, fettes Schloß auf einem hoben ik bins, 


Hin Dex eötitten och chınmayl PB Dicke ift, ale: Rocanello, Heiner Fluß in Calabria citra in 


ben Enden. Man benget es qwer uͤber an 


Maſt, um die Segel daran zu fpannen. | 


Natur⸗Lex 


Neapolis welcher ih in den Golfo di Tatanto 
ergeuſt. 


achſtadt, ſ. Raſtad 


b, Arraboy Fluß, welcher in —— Ehenens | Kadeloberg, Rachelburgen, befefigte Stadt. 


irck nicht weit von Gräg entfpringet, in nd 


en aber fich in zwey Arme abfoudert, die 
— machet / und ſich nachmahls in di * 
ergeuff 


am Flug Muer, in Nieder : Steyermardk, ifk 
eine sent Schung gegen Penn hir liegt 
8 Meilen unterhalb 


Ag, und hat ſchoͤnen 


Weinw 
b Javarin, Favarinum, Faurinum, Stadt Rackishy, — Stadt in a. in ber Pros 


bit einem Schloß in Vrieder - Ungarn, 14 DR. 
n Edenburg,mwo der Fluß Raab in dieDonan 
It, der Juſel Schütt gegen über. &ie i ur 
dt groß, aber überaus fefie, und batein 


ving semigallien, a1 Meilen von Mietau ges 
Weften gelegen. 


donic, Raconicam, Stadt im Radon 


Kreis in Böhmen, am Flug Mija, 6 u. 


in Boͤh⸗ 


1535 Madonites- reis Aedolſttheuſgen Radem Wasser 56 Rackonitzer⸗ Kreis Radolffehauſen 


om — Sie iſt wegen des guten Bie⸗ 
re 
Radoniger + Rreis, Raconicenfis Circulas, ei⸗ 
ner vom den 14 Kreifen in Böhmen, mels 
her gegen Werten an den Elnbogner⸗Kreis 
Ben — aber an den Chaurſimer⸗Kreis 
— ſuche Freyſtadt. 
Raclia, Heracha, ieine und wüſte Jnſel des 
Archipelagi. 
R:coni, Raconiggi, Raconikums kleine Stadt in 
der eigentlich fo genannten Vlemont, an dem 
- uf Gtana, - Gie treibt feine Handlung, und 
if die ordentliche — des Pringend von 
arignan 
Racow, Racovia ein Ort in der Woywodſchafft 
Sendomir in Klein: Pohlen, war vor diefem 
der Speinianer ihr Aufenthalt, und ift der Ca⸗ 
techifmus Racovienfis daher noch befannt. 
Radeberg, kleine Stadt, Schloß und Amt in) 
en, 2 M. von Cament gegen die Lauſitz, 
Chur s Sachſen gehörig, ift den Th ch A.ı714 
durch dreymahligen Weiterſchlag entzündet, 
und bis auf 4 Haͤuſer abgebrannt Feotden. Es 
x ift daſelbſt ein Geſund⸗ Bad. 
Rabeburg/ Eleine Stadt und chloß, 2 Heilen 
öpffe gemachet, 


von Drefiden, allwo gute 
auch ſtarcke Korn: und Dich: Märckte gehal⸗ 
. —5 der Graflichen Bothmariſchen Fa⸗ 
milie 

Rade af Stadt im Anhalt nad) Deffau 
gehörig, das — etliche mahl zur 
Appanage —— worde 

Raden, Schloß, Flecken und Amt im Zürften: 
thum Minden in Weſtphalen 

Raderach, Stadt in Sänaben, ind Bißthum 
Coſtnitz gehörig 

‚Kaderrig, ein Dorf, ı St. von Groſſen⸗Hayn 
nach der Elbe zu gelegen, dem Gemeral: Lieute⸗ 
nant, Sregheren von Seyffertitz gehörig, mo: 
* ap Send „730 gehaltenen groffen Saͤch⸗ 

ampement das Haupt s Dvartier des 

on dpobien tet Zeithayn. 

Radicofani, ktleine Stadt auf einem 1 Berge im 


Gienifchen Gebiet in — nebſt einer et⸗ 
was hoͤher gelegenen Citad 

Radicz, ‚on nes hohes — im Mol: 
dauer⸗Kreis in B 

Radin, Stadt in der Wavodſchafft Eulm, i im 
Pohiniſchen Preuffen- 

Radini, ſuche eo, 

Radmansdorff/ |. Ra dorff. 

Aadna, Stadt in ——— * allwo ‚gute 
Bergwercke zu befinden. 


Kadnitz, Marche: Flecken im Pilfners Kreis in 
Böhmen, woſelbſt gute Viehzucht. 

Radnor, Radnoria, Landſchafft im Engelländi- 
m Fürftenthum Walles, zwiſchen Montgo⸗ 

Cardigan, Brecknock und Hereford. 

Sie ie hberaicht und voller Holy. Die Haupt⸗ 
Stadt Rabnor liegt am Fluß Somegill, in eis 
‚nem Thal zwiſchen zwey Bergen, und ſchickt eis 
nen Deputirten ind Parlament. 

Kadnow, Schloß in der Wopwodfchaft Chelm 
in Klein: Reuſſen. 

Ravolfsbaufen, Fhur⸗ an ee Amt 
im Fuͤrſtenihuin © 


| 
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Radom, Stadt und Eaftellanev in der — onen Bier Kadom, Gtabt und Eaftellanenin der Wopmod: 
art Sendomir,im Klein: Pohlen. 

—— Marckiflecken im Vrachenſer⸗Kreis 

n Böhmen. Neben ſelbigem iſt eine groſſe 

ohannis » Kirche von. 9 Eapellen. 

Rador, Fleiner Flecken inder Proving Samogi⸗ 
u. * Litthauen, 7 Meil.von Medniki gegen 

Norden 

Radoskfowfce, Stadt in der Wopmodfchafft 
Minski in pr rag | 

Kadftadt, f. Aaſt 

Raduje, Fleiner Susi in Hinter · Pommern, fäut 
in die Perfante: 

Kadzemin, Stade in Poblen, 3 Meilen von 


Warfchau 
Anbei — Sure in der Woywodſchaft Brieſt, 
— "Inder Woywodſchaſt Bryek, 
in Groß 
— —2 in Litthauen, welche ihre 
Güter an den Curlandiſchen Grentzen haben, 
und find Anno ı5ı5 vom Kayfer Maximilia- 
* in den Reichs⸗ Fürften» Stand erhoben 


Kabywilety, er in Gemigallien, im Curs 
ländifchen Gebiet 
Radzonow, Stadt N in der Wodwodſchafft Plocze 
fo, in Mifovien in Pohlen. en... 
Rae, Heine Stadt in Schonen, woſelbſt 1719 die 
Dänen mit ihrer Flotte anlandeten. - 
Raes in Betten fangen, Latein. Anstennam 
maximam carenis wmunite, heiffet zur. See 
[e viel, wenn fich ein Schiff sum Treffen 
ereitet, daß man die groſſe Focken-Raes 
mit eifernen Ketten oben unter dem Maſt⸗ 
Korbe ſeſte machet, damit felbige durch den 
Feind nicht alfobald koͤnnen herab aeſchoſſen 
werden. 
Raes⸗Veld, fe Ras⸗Feld. 
Rägen, Raſtciani, ein gersiffes Volck, welches 
um Gðriechiſch⸗ Weiffenburg herum, und far 
dutch gant Nrieder : Ungarn und Sclavonien 
wohnet, und der Griechiſchen Religion zuges 
than if. Zu Eſſeck haben fieeinen Metropo- 
Iıtanum Ralcianorum und Erf; Biſchoff Grect 
Ritus, der ihre Kirchen: Sachen und Gebräus 
‚he dirigiret. Sie geben gute Soldaten ab, 
und werden meiftentheils in die Garnifonen, 
und auf die Väffe verleget, auch zum Partheys 
gehen gebraucht. 
Raͤtzeneg, —* Schloß in Kaͤrnthen. 
Katzenmar Razkeve. 
Räzuns, |. All ) 
Raffiniet, iiſtig, verfchlagen, abgefäumt, auf aller» 
ley —— eg ec pt, Lat. Allusam 
vapido [ervans fu 
s in Seeland bepder 


Raglıns, Ratin, Riciua, Inſel in 
Grafſchafft Antrim. 
Regneium, Heiner Ziecten, Schloß 
Samtand und dem Schalavoni⸗ 


Ragnit, Regnit, 
en Preuffen, 
arcke M. binter Tilfit am 
Ragocz,, wird in —— unweit Peſt das Feld 


und Amt in 
Ken ur im ——“ 
uß Memel, 
* nfeftes —5*— und iſt wegen feines herr⸗ 
lichen Brots b 
Genennet, woſelbſt vor Beiten die Stände ıbır 
Reich⸗ 
8 


1537 Ragoery Raguſa 


Reichs Tage gehalten, moben der König in 
- Derfon erfhienen , Lat, Campus Comitiorum 
Hungarie. 

Ragoczy, eine berühmte Familiein Siebenbürs 
gen, woraus dieſes Land im vorigen Seculo 
ðrey regierende Fürfien befumnren. Der vor 
einiger Zeit fo bekannte Fürft Francifeus Leo- 
poldus Ragoczy, murde X. 1701 nad) der Wie⸗ 
nerifchen Neuftadt gefäuglich eingebracht, eut⸗ 
wiſchte aber bald wieder aus dem Arreft, und 

ſich hierauf 1702 zum Ober: Haupt der 
Ungariſchen Rebellen auf, führte den Krieg wis 
Der den Kayfer verfchiedene Jabre durch Huͤl⸗ 
fe der —— Offieiers ſort, und war 
iweder durh Schaͤrffe noch Guͤte zu Niederle⸗ 
gung der Waffen zu bringen daher er A. IB 
als ein des Lafers der beleidigten Rajefät 
Schuldiger ‚feines Lebens und aller Güter ver: 
tuftig erflöret worden, Indem aber nad) der 
Eroberung der Feſtung Neubäufel, viele an⸗ 
Dere Städte und fefte Schlöffer unter Kapferl. 
Gehorſam gebracht worden, auch einige Haͤup⸗ 
ter der Rebellen, uebſt vielen Dfficierd und Ge⸗ 
meinen den Kapferl. Dardon juchten und er; 
Bielten, fo wurde endlich dieſes Krieges⸗Feuer 
DU. 1711 vollends gebämpffet, und der Fuͤrſt Re 
ocid bat ſich nad) der Zeit meiſtentheils in 
ranchreich und zuletzt im Tuͤrckiſchen Gebiete 
aufgehalten, woſelbſt er auc 1735 geftorben. 
eine Gemahlin Charlotte Amalia war Ca⸗ 
Foli Landgrafs von Heften Wanfried Tochter, 
den 26 Sept-1694 mit ihm vermäblet , und 
2722 ju Paris verftorben. Seine bhey den Soͤhne 
Sofephus und Georgius wurden in Wien erzo⸗ 
gen, und ı722 mit zwey Leben in Neapolis und 
&icilien vom Kapfer beſchencket, auch ihr 
Geſchlechts Nahme verändert , alfo, daß ber 
ältefte Joſephus, Marchefe de San Carlo, 
under jünafte Georgius, Marchefe de Santa 
Elifabetha, genennet ward. jener bielte fich 
darauf in Wien auf, er gieng aber 1734 heim⸗ 
lich davon und nach talien ‚von wannen er 
ſich ben gegenwärtigen Tuͤrcken⸗ Kriege zu den 
Zürden wendete, er wurde aber von dem Kay. 
fer indie Acht erfläret , und von dem Pabfte 
excommunicieet und farb 1730, der Juͤngſte 
iſt nochin Franckreich. 

Ragotzno Stadt in der Worwodſchafft Voſen, 
in Groß-Pohlen. 

Ragun, Heine Stadt und Amt im Fürftenthum 
Anhalt dem Kürten von Deffau gehörig, und 
2 Meil. von Deffau gelcaen. , 

Raguſo, Fleine Republic in Dalmatien, laͤugſt 
dem Golfo di Venezia,meldye auffer der Stadt 
Magufa das Städtgen Staguo nebſt nen bis 
drep Dörffer, und die Infeln Agoſta, Mele⸗ 
Da, und die Halb⸗ Inſel Sacioneello unter ſich 
begreiffet, derer Regierung faft eingerichtet int, 
wie die zu Venedig; iedoch wird alle Monate 
ein neuer Regente ermeblet,melchen man einen 
Re&torem nennet, und ihr Rathes Collegium 
beftchet aus 60 Perfonen, davon wenigſtens 

men Drittbeile bey einem Gerichts⸗Tage er⸗ 
cheinen müflen. Die Hauptftadt Ragufa, Rs- 
g“fa, Ragufum, beiffet auf Sclavoniſch Du- 
bronich, ift fehr voldreich,und wird von vielen 
Kauff· Leuten dewohnet . Sie liegt auf einer 


Raguſa Raiſon 1538 
Ib: Inſel an dem Golfo di Venezia, und ift 
o wohl durch die Natur als durch die Kunft 
efeftiget , indem fie auf der Land⸗Seite von 
einem unfteigbaren Felfen umſchloſſen wird, 
auf der Meer» Seite aber das Fort &. L 
til bey dem Hafen bat. ie hat einen 
Biſchoff, und unter Zürdifhen Schuß ; 
iedoch gicht fie aud) Fin Roͤmiſchen Kanfer, 
Königin Spanien, Pabft und den Venetias 
nern Tribut, wie denn derfelbe An 1z03dem 
Eardinal Grimani als Neapplitanifchen Vi- 
ce-Re, und nach defien Abſterben Anne 1710 
feinem Nachfolger Don Carlo Borrum=o, den 
gewöhnlichen Tribut von ı 2 Falcken überfens 
det, und hiermit König Carln i 
nien erkenuet. Sie it dermaſſen ſorgſaͤl 
vor ihre Frevheit, daß die Edelleute daſelb 
keine Degen tragen, auch ohne Erlaubniß des 
Rathes niemahls auſſerhalb ihren Hauſern 
ſchlaffen duͤrffen, und in der Nacht werden 
die Fremden / abfonderlich aber Die Tuͤrcken, 
in ihren Quartieren verichloffen. &o werden 
auch die Stadt-Thore im Sommer nicht laͤn⸗ 
ger ald drey oder vier Stunden offen gelaffen. 

** —* Dur in een di No- 
20, dep dem rfprunge 8 Raguſa. 

Rahne, grojfer Fluß in Schweden, welcher im 
dem Schwebifchen Lappland er ‚und 
ſich bey dem gu en Dit Ra ven 
Bothniſchen Meer Bufen 72* 

Raja, Ranas, alſo heiſſen die Fuͤrſten in — 
und pflegen auch die Könige dieſes Wort 
einen Ehren⸗Titel ihren Nahmen vorzufenen. 

Rajetz, Stadt in Ober⸗Ungarn im der Graf⸗ 
ſchafft Trentfchin. 

Raillerie, Schertz und Vexirered, Latein. Focus 
Ludicra cavillatio. 

Rain, Heine befehigte Stadt In Dber Bayern, 
nicht weit vonder Donau ‚indem Rent⸗Amt 
Münden, am Fleinen Waſſer Acha, 12 M. 


eg rrſchafft, Abten und befeftige 
am: e afft, ed 
te Meine Stadt an der San,iu Unter: &teyere 


Rain, Ruanus Sinus, Meiner Meer Bufen des 
Irrlaͤndiſchen Meeres. 

Rais, Reis „ find die Capitaine der Tuͤrckiſchen 
Galeeren, welches —— abgefallene 
Italiaͤner oder dero ommen find, Lat. 
Navis sölnarie præfectus Turcicus, 

Raifon d’Etat , Ratio Srarus, wird in Staatde 
Sachen in gutem und hoͤſem Verftande ges 
brauchet. In gutem Verſtande bedeutet es 
dasjenige, was entweder in Abmendung des 
Boͤſen, oder in Zuwendung und Erhaltung 
des Buten, einem Lande nüglich und suträgs _ 
lich ift, ingleichen die Klugheit , einen Staat 
in feinen vorigen Flor wieder zu ſetzen, dar⸗ 
inne gu erhalten , und defien Nutzen durch 
rechtmäßige Mittel zu betörbern. Dur 
richtet entweder ihr Abfehen auf die Republic 
felbft, welches Ratio ftatus intrinfeca heiffe®, 
oder auf die Nachbaren und Ausländer 
Ratie ftacus extrinfeca genennet wird. 
bifferiret hierinnen von dem Jure publico, da 
dieſes Die Jura und Prärogativen eines Lau⸗ 
des a Fr die Raifon d’Brar aber a 
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19 Naifon Mama 


Kama Ramelens 1540 


denftugen deffelben fiehet. Im böfen oder vers Rama » kleine Landſchafft in Hertzegowina, in 


Behrten Verſtande wird dieſes Wort hingegen 
ers zum Deckel 
 mißbrauchet , wenn man nemlich foldye Geſetze 
ebet,, und folche Ratbfchläge ſaſſet, welche 
nurftrachs wider die Billigkeit Lauffen, und 
nur das Intereffe und den Nutzen eines Lan⸗ 
des: Fürften mercklich befördern, hingegen Die 
gg der Unterthanengänglich bey Sei⸗ 
te ſetzen. 
Raifon de guerte, fat. Rario belli. ift ein Wort da⸗ 
mit man alle Erceffe ‚dieim Kriege vorgeben, 
entfchuldiget N. E wenn ein Staat, der nicht 
mit inden Krieg verwickelt ift, mit Durchmar: 
fchen, Eimqvartierung u. d. m. beleget wird. 
Reifon,oder Ratio, die UIrfache,der Grund / it die 
Rechtmaͤßigkeit, Billigeit, Rat. Æquum & ju- 
flum Einen zurRaifon bringen heiſt einen zur 
Erfänntniß bringen, Lat. Persinacem coercere. 
Raifonnable, vernünftig, billig, Pat. Fuße. 
Raifonniren ‚ über eine Sache urtheilen , vers 
münfftig wonon reden, und mit rechtmaͤßigen 
Urfachen behaupten ‚ it. wohlgegründete Ur⸗ 
fachen beybringen, Lat. Rariocinari. 
Raitenbuch, Amt im Biſchoffthum Aichſtaͤdt 


in Francken. 

"Kaitenbuch, Klofter und Archidiaconat der re⸗ 
gulirten Chor⸗Herren AnguftinersOrdens in 
Her: Bayern, im Nentamt München und 
Land: Gerichte Landsberg. 


Raitherren, find von Denen Ders Nieder-Defter- 
seichifchen Obern Kandes-Ständen diejenigen 


erwehlten Mit:Blieder , welche in denen vier 
Kierteln , darein Unter-Defterreich einget hei⸗ 
let wird, die Rechnungen der Commiffarien, 
Einnehmer, Buchhalter und anderer Bedien⸗ 
ten, unterfuchen, aufnehmen und jufticiren, 
Pat. Cenfores rationum Auſtriæ inferioris. 
Kaittenbaßlach, fürtreffliche Ciſtercienſer⸗ Ab⸗ 
ten in Dber-Bayern, am Flug Salge, fo 1140 
gefiffter worden , und erflich in dem Dorffe 
Schusing geweſen. | 
Raizen, f. Kazen. 
Rakow, Heine Stadt in ber Woywodſchafft Sen⸗ 
domir in Vohlen. Roch eine Stadt dieſes 
Rahmens liegt bey Minsk in Litthauen. 
Kam, f. Rom. 
Ram, Schloß an der Donau in Ober⸗Ungarn, 
10 M. von Dfen. 
Ban, feftes Berg⸗Schloß in Servien an der 
Donau, Bipalanda gegen über; gebörte den 
Taͤrcen, und wurde Au. 1717 durch das Puls 
ger-Magazin darein ungefehr Heuer gefom: 
men, ıı die Zufft geforenget, und gänglich ruis 
niret. Nach der Schlacht bey Belgrad 1717 
baben es die Tuͤrcken verlaffen, und hingegen 
die Kapferlichen beſetzet. 
Ram, ift der Rahme eines hendnifchen Gottes in 


die Schöpfung der Affen zufßpreiben und das 
ro diefe Thiere var vernünfftig, auch in grofe 

er Meneration halten, ja ihre Hände mit Feis 
em Afen: Blut befadeln,fondern gewiß glaus 
ben, daß die Affen mitins Paradies fommen. 
Rama, Stadt im gelobten Lande, in Afien, in 
—* Inftigen Gegend, nicht weit von Jeru⸗ 


DE-ndien,dem diefeute ‚ur infonderheit 


aller Ungerechtigkeit ges Ramadam, 











Dalmatien. 

f.Ramazan. 

amalofa, $luß in Gallieien, in Spanien, wel⸗ 
cher fich nicht weit von Baponne ind Mare 
Occideneale ergeuft. 


Ramazan, Ramaffan, iſt bey den Tuͤrcken der Hte 


Monat im Fahr, in welchem fie alle Tage, bis 
die Sonne untergangenift, faſten muͤſſen, als 
fo, daß fie nicht das geringſte weder effen noch 
trincten, auch nicht bep ihren Weibern liegen 
dürfen. Wenn aber bey anbrehender Nacht 
der Iman die Lampen angeftedet , weldye zu 
ſolchem Ende indiefem Monat auf die Tburs 
me der Mosqveen geſetzet werden, fo iſt mies 
der erlaubet zu effen, und da wird das meiſte 
Theil der Nacht mit Schmaufen jugebracht. 
Im übrigen hat derjenige den Tod verdienet, 
welcher überwiefen wird, daß erdie Faften nes 
brochen , oderzu folcher Zeit Wein getrunden 
bat. Sie halten diefen Monat fo heilig, daß 
fie glauben, die Thuͤren ded Paradiefes wären 
zu diefer Zeit offen, hingegen die Hoͤllen⸗Pfor⸗ 
ten verfchloffen. 

Ramberg , fattlicher Forft im Doedlinburgi- 
fchen , hinter Gernrode, welcher der Stadt 
Dvedlinburg zuſtehet, und womit fich Graf 
Albert von Rheinftein, als er An. 1337 in Ber 
lagerutig derfelben gefangen worden, und fait 
ein gantes Fahr in einem Kaften gefangen ge⸗ 
feffen, ranzioniret hat. Die Königl. Preufis 
ſche Amts: Kammer zu eier bat es als 
ein Rheinfteinifches Zehn vor etlichen Jahren 
in Anfpruch genommen, 

Ramberge, eine Art langer und leichter Schiffe, 
welche in Engelland auf Fläffen gebraucht 
und auch Pentachen genennet werden, Latein, 
Naves longæ Anglorum. 

Rambersvillers, Ramberti Vila, Heine Stadt 
am Fluß Mortagnes in Lothringen. 

Rambouiller, Luſt · Schloß des Könige in Frand- 
reich, 6 Meil. von Paris gegen Weſten imeis 
nem Walde gelegen,mit dem Titel eines Her: 

ogthums, allwo die ausländifhen Prote: 
antifhen Ambaffadeurs bev ihrem oͤffentli⸗ 
chen Einzuge empfangen werden. 

Ramdam, alfo heiſſet bey denen Mobren in der 
Africanifchen Barbarey biegaften- Zeit, melde 
einen Monat waͤhret, und darinne niemand 
vor der Sternen Aufgang die geringfte Speiſe 
zu fich nehmen, janicht einmahl an etwas rie: 
chen, noch Toback rauchen, oder feinem Weibe 
beymwohnen darff; iedoch ift denen Fremden 
erlaubt,ein wenig Waſſer zu trinden , und die 
Krancken können einige Tage von ihren Pro: 
pheten borgen, die fieaber nach der Genefung 
mit Faften wieder gut machen müffen. 

Rame, Borgebirgein Engelland, an dem Meer⸗ 
Bufen von Pleymuth, fo ſich gegen Suͤden in 
das Britannifche Meer erſtrecket. 

Rameaux, find an einer Feſtung gewiſſe Gallerien 
oder Gänge unter dem Wall oder Glacis,durd 
welche manguden Minen fommen Ban, Kat. 
Crypta vallares aut lorica exterioris. 

Ramekens, ein ort auf der Infel Walcheren, 
am Meer, in der vereinigten Proving Ger 
land, Es wird ſonſten auch Zeebourg _ 


4 Ramelied Randau 


* 


Randeck Rantz au 1343 


— — — — — en, nn —— — 
vet, audem Munde des Hafens von Mittel⸗Randeck, Schloß und —** an der Altmuͤhl, 


rg · 


barte ben Efing in 


neilies, Dorff in Brabant zwiſchen der Mes | Randen, * in je er Betdndiien Proving 


Jatarre und Tudoiane, allwo der 
FRarlborougd, nebſt dem Hollaͤndi 
al: Feld: Marſchall von Dumwerferf, 
liche Wictorie gegen den Chur een von 
Bavern und den Marechal de Villeroy, am eg» 
ren Pfingfi:Tage 1706 erhielt. 

zmeslom, Ramfölas, altes Stifft im Hertzog⸗ 
thum Lüneburg , unter die Bardemicifche 
Tnfpeetion, und nad) Abfterben des Hergons 
2. elle, dem Chur : Fürften von Hannover 
ge 

amf, "teen in der Lieflaͤndiſchen Provintz 
Letten am Ramkes⸗See, woraus die Teyder 


entſpringet 

Smmelbucg, Amt und Schloß am Fluß Wip⸗ 

fine in der Srafihaffı Marsfeld, if nach Ab⸗ 
rben Des Peer von Etammern 1721 anden 
onen von Friefen zu Roͤtha gefonimen, 
saınmelsberg, hohes Gebirge auf dem Hartz, 
nahe ben Goflar,mo die erfien Nieder: Saͤchſi⸗ 
ſchen Bergwercke erfunden worden. 

Tampig, Amt in der Neuen Mare Brandens 
burg ‚ zum Herrnmeiſterthum des Johanni⸗ 
ter: Ordens gchörig, 2 Meil. von Landeberg 
an der Warte. 

Zamport, Zat. Collis ad urbem munitus, ift bey 
Feftungen eine Höhe, hart an der Stadt, Die 
man mit einer Mauer oder anderer Fortifica- 
tion bebecder, damit fie wider einen ausmde: 
ide bey — Belagerung zum 

ortheild 


A rer en Herrſchafft in Schwaben 
in: — ſchafft Neilenburg/ welche vor 
ten die eitzeriſche Stadt Stein im 


ton Zuͤrch au ſich gebracht; Nachdem —** 
in der Religion einige violente Veraͤnderun⸗ 
n allhier zugetragen hat Kavfer Beopoldus I 
fie wieder einlofen wollen; Es iſt aber we n 
idertpruch der Schweißer die Sache b 

ap Be Kae Sa gfbem rd 
amjey, Rimnus , Eleine Inſel au Ns 
difchen Meere , gegen die Küfen von Suͤd⸗ 
Wales, in Engelland. 

Ramfey, Stadt in eıner moraftigen und frucht: 
—— * in der Probinh Huntiugton 
i 

Rämf: en N tat aufder Inſel Man. 

— Heine Stadt im Hertzogthum Bre⸗ 


Kemtein, Schloß In der Schweig, dem Can⸗ 
ton Baſel gehörig. 

Ranals, alſo beiffen aunterden Drcadifchen 
fein, nemlich Nort : Ranals und — 
nals, Det sn alle beyde febr Fein: 


Ranas ; 


Ranckeria, Peine zu auf dem Mat del Sur in 


America, von Dvibs gegen Norden ge 
> auf —— es viele Marien⸗Palm⸗ 


—* (.Bangi 
Randailo ; ee Set am Fluß Saritara , im 
> Valdi Demona in Gieilien 


ee, a der tern, wel; 


Bee, 


rhog von |. Efibland, am W 
nem Randars, Stadt i in Shen 


* in Nord: Juͤtland Bag gr 


34 an hen 

Oſt⸗See bat einen guten Ha N, 
wegen des Lachs: Farıgeb , und. —— 
hr „führe den 9 Nahmen von inen 


Ran — Dogtey im NNuſbaciſchen, in 


—— Precedena: 
"San - ife ‚yon erden erften bis *8 


Kanis, * Stadt * chlo 
Aanis auf e a0, ha lade 


de — Saul! —* und neck 
über „lest ein ander Steh Hd as 


Banie, Ant im Herso zibum Magdeburg 
deſſen Bursarafthurm, und dag Chur Ar 
— wird von dem Amtmanne zu 

—— 

„Sem nt rovintz in Verſien. 

Rannac, u ne Stadt in S -Echttlanb, in 
ih Southerland, an einem 


Beine im Pilsner: Kreife 
bmen, ı MR vn Be ‘ — 
Ranfern, ein Do 


t allwo cher er Fe 
hum — el Heyd⸗ 


ni 
worden , > noch 8 A 
chen, —3— metallenen eligdien, 
und Erde angefüllet, Und von vielerled Fi 
ren gebildet geweſen. 
Ranshofen, reiches und p 
Canonicorum Regulärium, 
im Kent + Amte Durghaufen und 


richte Mauerfir 
Ranftädt, —— — 


enden (en er Heinen auf 


in dem Reiche Da 
* > D dafelh 


einem —* 
verdammten Ge * 
die Erecution an —* voliſtrecken dent, 
Ranzau, ein Abelicher 
we her gemeiniglich —— 
rd, zum —— 
lecken —*5 
antzau gelegen ift. Vak 
u) — 
e vo yſer Ferdinan > 
den Grafen: Stand erhoben w 
Pa babendiefelben er vn rftlichen 
Uftein feit etli sroffen 


— > Graͤ Ion üter find a 
ER, t Rantzau, «On 
en in ded 


a 
nenn 


ben 
und Besen 


| Eee 
R e 
# $ ‚nbeittin ig und 
2 ——5* 
auf der Jagd 
und Suc- 
xefot 


e 
der —— G 
meuchelmötbetifcher 
erfcheffen * und ſein 


1543 Rantzion Rabperéweil 


ceſſor Wilhelmus Auguſtus, weil er an dieſem 
Morde Antheil hatte in Ingviſition gerieth, 
auch deswegen vom Könige in Daͤnemarck zu 
ewigem Gefaͤngniß nach Norwegen condenmi: 
zet wurde ; fo hat hierauf der König ae 
ſchafft vermoge einer Convention. de An. 1668 
und teil der gefangene Graf pro civiliter 
mortuo zu achten ‚ auch der legte männliche 
Erbe feines Geſchlechts fen, im Befik genom: 
mern. die Allodial » Güter aber fol die Graͤ⸗ 
fin von Caſtell, als des gefangenen Grafens 
Schweger Zeitlebend genieffen, und der Graͤf⸗ 
lichen Gemahlin ift dad Schloß Rangau nebft 
deſſen Einkuͤnfften zum_ jährlichen Unter⸗ 
halt ausgemacht worden; Die Ei 
aus der Grafſchafft hat der König dem Statt⸗ 
halter in Schlefwig und Hollſtein Friedrich 
Ernft, Marckgrafen von Eulmbady,gefchendet. 
Kantzion, Rangon, ein Löfe-Geld, Lat. Prerium 
redemptienis, welches vor die Gefangenen aus⸗ 
gezablet wird, um ſelbige zu befregen, daher 
ranzioniven, aus der Gefangen ein 
durch ein Löfe-@eld nieder frey machen. 
Raolcanda, Stadt des Königreichs Golconda, 
in der Indianifihen Halb» Inſel diſſeit des 
Gangis, 5 Tage⸗Reiſen von der Stadt Gol⸗ 
conda ‚iu Afien. , 
Reon, Raon VEſtape, Ranum, Stadt In Lothrin⸗ 
gen, inder Baillage vom Mirecourt, 9 Meil. 
907 Naney, am Vogeſiſchen Gebirge, wo der 
Fluß Eſtape in die Meurte ſaͤllet. 
Rapallu, fleine Stadt und guter Hafen am Gol- 
‚ fo di Rapallo, im Genue Gebiete. Drey 
tal. Meilen davon it 1708 wegen bes lang 
anhaltenden Regen⸗ Wetters ein kleiner Berg 
mit dem darauf fiebeuden Cakanien-Walde, 
nebft 2 kleinen daran liegenden Dörffern ein- 
eſuncken, daß nichts mehr als die oberften 
Spt von den Bäumen zu fehen gemefen. 
Rapalı.. fleine Stadt nebft dem Titel eines 
tzogthums, in Bafilicata in Neapolis, ſamt 
einem Biſchoffthum unter dem Erg Bifchoff 
von Gırenza neböria. j 
Raphanza, Stadt in Palaͤſtina in Afien , micht 
weit vom fo genannten Sabbaths⸗Fluß. 
Rapha', fleine Stadt oder Flecken nebft einem 
Hafen in Griechenland ander Deftlichen Kuͤ⸗ 
fle von Livadıen, 15 M. von Athen. 

Ripoy, Rapoa, Stadt in der Jrrländifchen Graf⸗ 
ſchafft Dunghal. 
Roappeliiten, Lat. Revocare, wiederruffen, wie: 

derfommen laffen, jonderlich nach Hofe, wel⸗ 
chen mar etwa meiden müflen, oder um Ne: 
gimente, davon man wengegangen ift, oder 
wenn ein Landes: Fürft bey entſtehendem Krie⸗ 
ge, feine Unterthanen aus fremder Herren 
oder des Feindes Dienften unter Andeutung 
—— traffen wieder zuruͤck beruffet. ſie⸗ 
he Avocaroria. 
Aappen kleine Muͤntze in Pohlen, deren 5 ei⸗ 
nen Noblnifchen Groſchen machen, Lat. Flore- 
mi Polonici pars duodecima. ſ. AatursLex, 
Rappersweil, Ruperri Villa, fleine Stadt am 
Zürcher : See , allwo eine hoͤltzerne Bruͤcke 
be ci gehet. Sie iſt befeftiget, bat ein fe: 






















es Schloß , und gehörte den Eantons Uri, 
ß, Unterwalben und Glaris, von des 


Rappoltſtein Ras 1584 


nen es die beyden Eantons Bern und Zuͤrch 
den ı Aug. ızı2 mit Accord eroberten , und 
auch indem am zo dito darauf gejchloffeners 
Srieden mit feinen Dependentien, und dem 
gern über gelegeuen Dörflein Horden, be⸗ 
alten haben: 
Rappoltitein, Ribaupierre, Raboldi Rupes, Ru- 
pes Spoletana, kleine Stadt und Schloß in O⸗ 
ber «Elfaß, und die Hauptitadt der Grafichafft 


in 7 Aemtern beftebet.. 


Mappoltfiein , wel 
Diele Graſſchafft wird anietzo vondem Pfaltz⸗ 
Grafen von Birckenfeld beſeſſen; denn als das 
Gräfliche Geſchlechte von Rappoltfteim Anno 
1673 mit Johann Jacob ausfturbe , fo waren 
a Brüder Kinder weibliche 
‚ Reben, welche wegen der Suecehion mit ein⸗ 
anderin Streit geriethen. Die erflere, als 
des legt: verfiorbenen Grafend Tochter , war 
an den Pfalggrafeır von Birdenfeld vermaͤh⸗ 
let, und diefer nahm Poffebion , dabey er fich 
auch unter Faveur der Kron Rranckreich mainz 
‚teniret hat. Die andere als des letztern Gras 
6 Bruders Tochter, hatte den Grafen von 
sum Gemabl, welcher deswegen die 
elffte von der Brafichafft prätendiret , weil 
einer Gemahlin Hr. Vater bev feinen Lebgei- 
ten diefelbe in communione befeffen. 
diefem bat der Bifchoff zu Bafel dieſelbe als 
ein dem Domino direcio eröffnetes Männer: 
Zehn in Anfpruch genommen, und bey dem 
Reiche um Beyſtand angefuchet ; ja wor wo⸗ 
niger Zeit brachte auch der Fuͤrſt von Schwar⸗ 
berg feine Pretenfion auf einige Güter dies 
er Gratichafft aufs Tapet, und gründete ſich 
auf eine Expectautz, welche ſchon An. 1453 von 
dem damahligen Adminiftratore der Stiffter 
Murbach und Lüders , ald von welcher vor⸗ 
befaste Güter zu Zehn giengen , dem Haufe 
Schwargenberg wäre gegeben worden. Es iſt 
aber dieſer Streit ‚als ſich Graf Anton Lilrid) 
von Walde An. 1700 mit der Pfaltzgraͤflich⸗ 
Birckenfeldiſchen Printzeßin, Louiſe, vermaͤh⸗ 
let, wwiſchen dieſen beyden Haͤuſern in den 
EhesDacten guͤtlich beygeleget worden. 
Rıpport, Nachricht und Erzehlung, Latein. Naw- 
sius, Relatio. Daher Rapport thun fo viel iſt, 
als berichten, Lat. Nantium afferre. Man 
fpricht auch : Diefe Sache hat gegen jene einis 
jet Rapport, d.i. Verwandſchafft oder Achn: 
ichkeit, he ſchicket ſich einiger maflen darzu, 
kat. Similisudo. 
Raps, Heiner Drt und Schloß am Fluß Teya in 
Unter:Defterreich gegen Mähren zu. 
Raqvere, Lat. Pyrobolus chartaceus, ift ein zu eis 
nem Feuerwerck gehöriges Theil , welches aus 
Pappier gemachet, mit einem Sag von Puls 
ver und andern brennenden Materialien ges 
laden und zur Luft vn wird, Anden 
fleigenden Nagveten d Stoc 
33 — damit ſie gerade in die 
e ſteigen. 
Karen, Flecken und Schloß in der Schweitz im 
iſer⸗ Lande, zwifchen Brieck und Leuck, 
ſo he diefem eigne Herren diefes Nahmens 
ebörig. 
Ras de — oder d’Aldernay, Fretum Ebs- 
dia , Eleine Meer: Enge des — * 


n Geſchlechtes am 


et ihnen der Stock 


1545 Rafamuzar Raſt 


Weeres, wwiſchen der Inſel Aldernay und dem 


Cap de la Hotzue in der Normandie. 


Ragamuzar, ein Vorgebirge in Africa, an der Kaft- Tag, if, wenn die 
Barhariſchen Küfte im Königreich Tunis, der 


nfel Sardinien gegen über gelegen. 


Rafaofen, Borgebirge an der Barbarifhen Kür al er 
Königreich Barca, in Africa, am Ein⸗ Raıtadt, Heine Stadt und Amt, 2 Meilenvon 


fie im 
gang des Meer-Bufens von Sidra. 

Ralaorim, Roxätim, ein Borgebirge an ber Küfte 
von Barca in Africa, 

Rafcaranchi, Scalami, ein Vorgebirge an 
Südlichen Küfte des Val di Noroin Sieili 

Aaſcien, der Nördliche Theil der Landfchafft 

rvien, in Ungarn. Sie ift das Vaterland 
der durch gantz Ungarn jerſtreueten Raͤtzen, 
welche ihren Nahmen hiervon haben. | 

Rafeau, wird der König derer Maldivifhen Ins 

ſeln genennet, deflen gröftes Einkommen in 
anderer Leute Linglück beftebet; Wenn nem: 
lich Schiffe geſtrandet, und Güter verunglü- 
cket, das eignet er fich alles zu. 

Raſeborg, Heine Stadt nebft einem Hafen in 
Finnland. Gegen über im Finnldudiſchen 
Meer iſt ein Felſen, alimo die Magnet: Nadel 
auf den Schiff: Compaſſen fich immer herum 
drehet, und niemabis ſtille ſtehet 

Raſiren, heiſt eine Stadt, Feſtung, Schan oder 

nie fchleiffen, und der Erde gleidy machen 
Fat. Mania fundirus evertere, folo aquare. j 

Rafocia, fees Schloß in Sclavonien, unweit 
Verowitz in Ungarn. 

Rafpo, Ott in Iſtrien denen Venetianern zuſtaͤn⸗ 
dig, welche daſelbſt einen abſonderlichen Po- 
defta zu halten pflegen. 

Rafpoutes, find cine Gattung von den Banyams 

in Indien, welche glauben, daß die Seele aus 

einem Leibe in den andern wandere, auch die 

Voͤgel fehr hoch halten, meil fie meynen, daß 

ihre Seelen nad) dem Tode in diefelben fah⸗ 

ren. Die Weiber werden mit den Eörpern 

Der Männer auf einem Scheiter⸗ Hauffen ver: 

brannt, und der groffe Mogol brauchet fie uns 

ter feinen Armeen, meil fie ſehr kriegeriſch 
find, und keine Gefahr ſcheuen, und heiſt Ra- 
fpoutes ſo viel als ein tapfferer Mann, 

atfebıreg, Heine Stadt und Amt in Thuͤrin⸗ 


R 
. „gen, 2M.von Weimar, dahin es aud) gehöret, 


der! 
en.; 
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halbe Stunde darnach wird die Weraaderung 
gefchlagen, und bald darauf der Marfch. 

die Soldaten auf dem 
arſch in den Mvartieren einen oder etliche 
'  Zageftilleliegen, und von ihrem Marſch auss 
ruben, Lat. Ferie flative; dies quieri darus. 


tollhofen, in der Marckgrafſchafft Baden, 
am Fluß Mura, welcher allda in den Rhein 
aͤllet, und bat daſelbſt Marckgraf Ludewig vor 
dens Baden ein neues prächtiged Schloß 
angeleget. Diefer Drt ift auch megen des grofz 
fen Waaſſes bekannt ; und 1714 find * die 
Friedens⸗Tractaten zwiſchen dem Kayſer und 
wiſchen dem König in Franckreich angefans 
gen auch die Praͤliminar⸗Puncte den 3.Mat. 
allhier unterzeichnet, die Kriedend: Tractaten 
felbft aber find darauf zu Baden in der 
Schweitz fortgeferet und gefchloffen worden. 
Der Kanferlidye Plenipetentiarius war Print 
Eugenius von Savopen, der Frangofiiche 
aberder Marechal de Villars. 

Raftadt, Radytadt, Teursia, Meine Stadt im 
Ertz⸗Stifft Salgburg am Fluß End, gegen die 
Oeſterreichſ. u. Steyermaͤrckiſchen Grenzen.‘ 

Raftadre, Amt und ſchoͤnes Luſt⸗Schloß in der 
Grafihafft Oldenburg. 

Raftenburs, Feine Stadt und Schloß in der 
—æ Natangen, in dem Brandenburgis 
ſchen Preuffen, im Bartenländifchen Kreife. 

Raftowig, Eaftell in Ervatien, unweit Petri 
nia in —— 

Rafung, kleine Stadt in der Wonmodfchafft 

locto in Mafovien, in Poblen. — 

Rat de Cave, fat. Homo nauci, iſt gu Paris ein 
ſchimpfliches Wort, faft wie bey den Teutſchen 
ein Commiß⸗Nickel, Leifetreter, bedeutet 
ſonſt einen Kerl, der in allen Wein-Häufern 
umber vifitiret, ob fie auch dem König den 
Impoft von allem Getraͤncke bezahlen, fo fie 
verſchencken. 

Ratenau, kleine alte Stadt und Paß an der 
vel, in der Mittelmarck Brandenburg. Ihre 
Einwohner leben von der Schiffahrt, Tuchma⸗ 
chen, Handel u. Ackerbau. A. 1738 wurde Fried⸗ 
rich Wilhelm dem Groſſen zu Ehren wegen des 
bier befochtenen Gieges eine Statue geſetzet. 










an dem Fluffe Loffa und dem Thuͤringiſchen Rarenburg, insgemein Rotenburg renannt, 


Gebirge, die Finne genannt. Allhier ehe 


man die Rudera von dem vor Alters beruͤhm⸗ 


ten Berg: Schloffe Raſſeburg. An. 1646 ent: 
Rund bier ein Gefund: Brunn, und obgleich 
derfelbe An. 1648 wieder aufhörete, ſo that er 
ſich doc An. 1696 wieder auf eben dem Orte 
ervor, und ik von vielen Fremden und Eins 

‚.„. beimifchen mit gutem —F beſucht worden. 
Aaßfeld/ freve Herrſchafft, Stadt und Refſi⸗ 
dentySchloh im — Eleve, den Gra⸗ 

fen von Vehlen gehörig. 

Rafluvva, kleiner Fluß in Nieder⸗Podolien, faͤllt 
bey Lampol in den Dnieſter. 

Raſt, Lat. Primum irineris ſignum tympano da- 
sum, ift eine Art des Trommeljchlages, welche 
zuerſt gefchlagen twird, wenn ein Marſch oder! 
eine andere Berfammlung des Krieges⸗ Vol⸗ 
ckes gefchiehet, und bedeutet folches fo viel,daß 
ſich Die Soldaten fertig machen follen. ine 






Stadt in Torol beym Inn, wwiſchen Kuffitein 
und Schwatz, allwo das Innthal anfduget. 
Rath von Caſtilien, Lat. Senacus Caflele, iſt 
in Spaniender erfte und vornehmſte unter als 
len, und nennet ihn der König unfern Rath, 
Er beftehet aus einem Präfidenten, 6 Räthen, 
einen Bifcal,6 Referenten, 6 Gecretarien,und 
einem Actuario. Er koͤmmt alle Montage und, 
Mittwoche in dem Vallaſt von a ae 
men,u. gegen Abend erſcheinet der König ſelbſt 
dariunen, da denn über alle Angelegenheiten 
des Königreichs Eaftilien und der dazu gehe 
gen Provingen beratbfchlaget wird. Durch ihn 
werden alle verledigten Aemter vergeben, die 
Königliche Gnaden: Briefe ausgefertiget, auch 
beratbfdylaget derfelbe, wegen der Hettzegen⸗ 
Marquis-Grafen und anderer Titel, ingleichen 


wegen der geiftlihen Würden, weiche der Koͤ⸗ 
nig in dem Königreiche zu vergeben bat. 
Ecez , Aartı 
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Rath von Indien, Lat. Senarus rerum Indica- Ratſchach, Schloß, Flecken und Herrichafft in 
zum; iſt vom König Ferdinando Eatholico; Unter⸗Crain, am Fluß Sau, dem Freyherru 
1511 aufgerichtet worden, und bat nebftdem| von —— aehoͤrig. 

oͤnig über ale Angelegenheiten von Weſt⸗ Katſchauer, f. Plauen. 

ndien,nemlich über * Friedens: Buͤr⸗ Katsfeld, ein "Aattliches 19d- und Luft: 
gerliche, Peinliche und See⸗Sachen querfen-! auf einem Berge in Thüringen bey Fraucke 
nen. Auſſer diefem hat König Philippus IV| haufen, dem Fürften zu Echwarkburg« Rus 
1644 1104) eine Kammer von ndienangeprds| Delitndt gehörig. 
net, welche aber von der 5— Frantzoͤſiſchen/ Ratol zell, Ka⸗olſ Cella, kleine Stadt am 
Regierung eingezogen worden. RNottuchen Ufer des Zeller⸗Sees, in der Land⸗ 

Rath von Staaten, beſorgt in den vereinig⸗/ grafſchafft Nellenburg in Schwaben. 
sen Niederlanden die Krieges: und Finan | Rartenbey, Rundnerby, Rundea, fleine Stadt 
bon, Sl aufder nfel Bornheim. 

Ratibor, Fürftentham an der Dder in Ober⸗ — Stadt im Hertzogthum Bergen, 
Schlefien, dem Kayſer als Königin Böhmen) -anderthalbe M. von Werden. 
ppgebörig, welches gegen Dften an die Stan: |Rartoneau, Inſula S. ne Meine Inſel in 

f 

















Pleſſe, gegen Welten an dad| Provence, nebſt dem Fort Rattoneau, wel⸗ 
ürftentbum Troppau, gegen Süden an Te⸗ ches ſamt dem Schloß If zur Sicherheit der 
‚en, und gegen gierden an Dppeln grentzet. Rhede von Marfeille erbauet worden. 
. Die Hauptftadt Ratibor, Rarishonca, liegt) Ratufari, fiche fari. | 
an ie Dder, und bat ein Schloß nebft einem] Ragenmard, ſ. Razkeve. 
Collegio Canonicorum fub tirulo B. Virginis,] RagEa, feftes 106 und —— in Selavo⸗ 
welches 1287 von dem Breßlauiſchen Biſcho⸗ nien, jwiſchen Eſſeck uud Voflega, fo Auno 
Br geftifftet worden. An. 1736 hat der Kapfer| 1688 von den Ehriften erobert worden. Es 
nn den beyden Erb» Fü Sürfenthümern Dppeln] iſt eine Kanferlidhe Grentz  Feftung gegen die 
Tuͤrcken anden Srengen von Servien. | 
Rava, Woywodſchafft in Groß: Poblen, welche 
3 Kreife begreiffet, nemlich Rava, Sachoc- 
30m und nin. Die Hauptfladt Rava, 
12 1 Geen von Warſchau, 8 * am Fluß Ra⸗ 
va, beſtehet aus hoͤlhernen Haͤuſern, und bat 
einfeftes Schloß, morauf die Standes- Ders 
gen, für genehm halten und gut beiffen, Zat.| fonen, wenn fie etwas verbrochen, gefangen 
Rarum ac firmum babere, facere, Rati-] geferet werden. 
fication umd Ratihabition, die Genchmhals| Ravage, Wermühung, Wlünderung, Lat. Depo- 
tung, Lat. Confirmatio, Comprobatio. pulasio. Ein Land ranagiren, Lat. Depepulari, 
io Status, ſuche Raifon d’Etar, heiffet, wenn die Soldaten eine Provirs oder 
arion, Brot, Hafer, eu, u.d.m.im Kriee| Gegend, ba fie nicht feſten Fuß behalten koͤn⸗ 
ge, Lat. Demenfum panis & pabuli, ift dadjeni-] men, mit Sengen und Brennen, Rauben 
ge, was taͤglich einem ieden Soldaten anders] und Pluͤndern ſchaͤndlich verwüften, und al 
leihen Pr Icd —— was ſie fortzubriugen ver⸗ 


KaubSchifi, Vaiffeau Corlaire, Lat, Navis pi- 
— iſt ein foldyes Schiff, weldyes auf dem 
Meer herum fähret, um zu rauben, was ihm 


den 3 Det,diefes bobe Gericht eröfiet worden. 
Ratificıren, ———— heiſt etwas, ſo in eines 
Rem. Nahmen geſchloſſen worden, beftdti- 


ſchieden, daß diefe vielerley Stüde in ſich ber 
reiftet, 4. E. Brot, Fleiſch Bier, u. d. m. 
eue aber bedeutet nur einerlen, 3. & eine Ras 
on Brot, eine Nation Hafern.d.m. Eine| vorkömmet, und keine Commißion von eis 
otion Heu if 30 Pfund. Aufden Schiffen] nem Fürften oder Republic hat. 
nennet man eine Ration, mas täglich an] Rauch Lontingent, heit in Bohlen und in En» 
Fleiſch,/ Fiſchen, Hülfen: Früchten, Wein und and, maß ein ieder Haus: Wirth von den 
anderm Gcträne vor einen Mann ausgethei: audy: Fängen jur Contributien geben muf, 
let wird. Die Nation eines ieden Matrofen| Lat. Pecunia de famerie mel exalla, 
nd Soldaten auf den Frangöfifchen Schif⸗ ar 2 — ⸗Steuer, iſt in den Kayſerlichen 
A, ift täglich 18 Ungen Bifeuit, ı Pfund zu ndie Anlage, fo von jedem Rauch⸗ 
Untzen —* und 3 Quart von einer Gag der hohen Landes =» Obrigkeit muß be 
hin Weins, mit fo viel Waffer vermifchet: = et werden, Lat. Tribürum de fumariis pes- 
e Modısn baben fie 4 Mablzeiten Fleifch,| dendum. 
din Mabheiten Se und fieben Mahliei| Rauch: uch Sutter‘, beift im Kriene Hafer, Heu und 
ten Alfen: rüch Stroh vor die Pferde, Lat. Pabulum, 
Karnıansdorff, Stadt, Schloß und Here! Rauden, Schleſiſches Städtgen im Fürkten 
ſchafft ira Hertzogthum Grain, ander Sau, 6| thum —* eilen wa. — bat 1709 
M. von Zanbach, vaupn eine Bräfliche Familie] vermöge der Alt « Ranftd —— 
in r Etipermared den Nahmen Die —— eine butheriſche — * Schule kr 
taht if Lands» Fürftlich, das Schloß und| Fommen. 
ersibafft aber, — die nahe Denen ger Kanten ———— in Ober⸗ Schleſien 
egene Hertſchafft Walleuburg, geböret als 
ein Fider-Commißs allemahl dem ãteſten von Me ner sc of am uf Mora in M 
ben Grafen son Thurn und Valſaßina. ven, gegen Schleſien zu. Kaubrit 
aubdriß, 
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uönig, feine Stadt und prächtiges Schloß 
nder Elbe im Slaner:Kreife in Böhmen, wo 
ch viel Juden aufha'ten. 

elin, Parmula, ein Auffenwerd, welches ohne 
Jane aus zwey Facen beftehet, und diefe mas 
yen eine Angle faillane, oder einen ſolchen 
Bindel, welcher feine Spigen gegen das Feld 
ehret. Man leget es indgemein vor die Mit 
e der Courtine, die Flancs des gegen über 
egenden · Bollwercks zu bedecken. Siebe 
Tatb. Lex — 

ello, Rabellum, Stadt im Principato oltra in 
teapolis,nebft einem Biſchoffthum unter den 
rs Biſchoff von Salerno gehörig. 

eniczen, fiehe Vendenis. 
enna, Hauptfadt in der Italiaͤniſchen Land⸗ 
haft Komagna,am Einfius des Fluſſes Mon⸗ 
one in den Golfodi Venezia. Sie gehoͤret 
em Paͤbſtl. Stuble, liegt in einer morafis 
en Gegend, und hateinen groffen Hafen am 
löriatifihen Meere. Sie bat ein Erg: Bi⸗ 
hoffthum, undift eine uralte Stadt, welche 
och vor dem Trojaniſchen Kriene, und alfo 
och vor Rom erbauet worden. Sie ift in der 
Niftorie ſeht berühmt, weil die Drientalifchen 
kayfer vor diefer.i das bekannte Exarchat dar 
dſt aufgerichtet hatten. 

vensberg, Graffchafft und Schloß im Weft- 
balifchen Kreis, zwifchen den Biſchoffthuͤ⸗ 
aern Münfterund Ofnabrück, dem Zürften: 
hum Minden, und den Graffchafften Schau- 
nburg,£ippe, Rietberg und Tecklenburg. Sie 
ehoret dem König in Breuffen, und werden 
ie Lutheriſche, Reformirte und Gatholifche 
Teligionen darinnen gedultet: iedoch iſt die 
rſte die ftärdkefte. Es gehörte dieſe Grafichafft 
ormahls den Hergogen von Juͤlich, nach de: 
en Abſterben aber ift fie an das Chur. Haus 
Brandenburg gefommen. 

venfpurg, Berg= Schloß bey Sultzfeld in 
er Unter-Pfalg, davon fich die Herren Göler 
on Ravenſpurg nennen. - 
venfpurg, freye Reiche: Stadt im Algo am 
Fluß Schuß in Schwaben , allwo der Rath 
yalb Eatholifch und halb Lutheriſch ift, auch 
ind die beyde Religionen bey der Bürger: 
haft untermifchet. Auflerhalb der Stadt 
iegt ein Schloß auf einem Hügel, dem Haufe 
Iefterreich gebörig- 

venftein, Herrſchafft und kleine Stadt an 
er Maas im Holldndifchen Brabant, 2 Mei: 
en von Mecheln. Sie gehöret feit An. 1666 
em Churfuͤrſten zu Pfaltz, doch mit der Be⸗ 
Yinguug, daß er soooo Ehaler an das Chur⸗ 
Haus Brandenburg bezahlen, und die Stadt 
— Hollaͤndiſcher Garniſon deſethen laſſen 
nüffen, 

menftein, Marcktflecken und Schloß im Ertzt⸗ 
gebisgifchen Krei 7 ı M. von Auneberg, eis 
nem Heren von Roͤmer gehörig. __ 

wenftein, mäßiger Flecken in Hinter-Pom- 
mern, | 

aus Brafen, flammenvon der Baronefe von 
Degenfeld her, welche ſich Churfürft Carl Lud⸗ 
wig zu Pfalg an die liucke Hand trauen laſſen. 
Bor diefem hieſſen Rau⸗Grafen, welche über 


Rau 


gehoͤri 
R 
at, 
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ein abgelegenes und wildes Land gefeget runs 
ren, oder wie andere wollen, vor welchen 
gleichſam ald Rüge: oder Berichts: Grafen die 


fiſealiſchen Sachen haben müffen tractiret und 


wie vor einem Kapferlichen Advocato Filci ges 
get werden. 


Ravica, befefligte Stadt in Dalmatien, anden 


Grengen der Republie Nagufa, den Türden 


geberig, deffen fich die Denetianer Anno 1717 


emächtiget haben. 


Raviello, Gtadt im Principato oltra, im Könige 


reich Neapolis, unweit Salerno. 


Raum, Ruim, Fond decale, ift in einem Schiffe 


der Plag oder Kaum unter den erſten Verdeck/ 

nemlich gang unten im Schiffe, Zat. Inrerio- 

ra tabulati infimi navium. Diefer Raum if 

im6 gleiche Theile abgefondert, darinnen mar 

das Pulver, Brot, Segel, Kabels oder_grof- 
e Seile und Tauen verwahret, auch befindet 
ch darinnen die Kammer des Barbierers- 


Raumo, fleine Stadt in Finnland, nicht weit 


vom Sinu Bothnico. 


Raufchenbach,diefes Nahmens find wey Feine 


Städte in der Dber  Ungarifchen Graffchafft 
ips, welche das Obere und Vliedere Raus 

chenbach genennet werden, und wegen der 
undheits⸗Baͤder berühmt find, 

thenberg, kleine Stadt, ruinirtes Schloß 

und Amt in Dber-Hefien, nach Heflen-Cafiel 


oͤrig. 
—* Herrſchafft und Stadt im El⸗ 
, DE 
gehörig. 


& ‚ fieheR 
—— 


Pohlen in der Woywodſchafft Poſen, 3 M. vom 
Breßlau und 4 von Liffa,dem Fuͤrſten von Ga» 
pieha und Staroften Bobruisfu gehörig, der es 
mit feiner Gemahlin erbeyrathet hat. Sie 
wird von lauter Lutheriſchen bemohnet, und 
bat der König in Schweden Carolus XII Ans 
no 1704 dafelbft fein Winter: Quartier genom⸗ 
men. Au. 1707 den 18 Jul. haben es. die Mofcos 
witer gänglich ausgeplündert und abgebranit, 
und fonderlic das Echleä, worauf der Koͤ⸗ 
nig in Schweden logiret, gänslich ruiniret. 


Ray, mittelmäßiger Ort, nebft dem Titel einer 


2 in Italien, in dem Gebiete der 
epublic Venedig. 


Rayadergowy, Feſtung in der Provintz Radnor, 
r apa ch ron Gegend, im Fuͤrſtenthum 


Walles in Engelland. 


der groſſe Halbe Durchmefler, der vom Mittels 
VYunet bis an die Spige des Bollwercks lauf⸗ 


Rayon, Radius, heift in der eg 


fet. Der Heine halbe Durchmeſſer hingegen 


gehet vom Mittels Puuet bis an den Kähls 
Punet des Bollwerdd. 

ur, hum im Ylieder - Gächfiz 
chen Kreis . € 


— dr Dar 
i 
aus Mecklenburg-Strelig gekommen, wel 
em auch aniepo des Dom bafelbft gehörct, 
weil es damahis die Stadt Wißmar an bie 
Krou den abtreten muͤſſen. Dieſes 
Fürfenshum beſtehet aus den Yemtern Rahe⸗ 
Kerr burg 


a Strafen von Leiningen: Wefterburg | 


auden. 
Beine Stadt und Schloß in Grok⸗ 
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burg, Schoͤnberg, Mechau, Stove, und denen 

deyden Vogteyen Schlag und Kupenbdorff 

Die Stadt Rageburg nebſt einigen Dertern 

son dem Amte gleiches Nahmens gehoret bin: 

gegen zum Hertzogthum Lauenburg, liegt mit⸗ 
ten in einem kleinen See, 7M. von Hamburg 
und Zauenburg, und brauet das gefunde Bier, 

Rınneldeys genannt. Nach Abfterben der 

4 von Lauenburg bat fie das Chur⸗ 
us Hannover inPofels genommen. 

ar wohl⸗ bewohnter Flecken in Hinter: 

R —— Redenfs, Graſſchafft in Nieder⸗ 
azes, agæas 5, ra in e 
Languedoc in ranckreih. 

Rasta, fiche Rayfa. 

Razkeve, Rägenmardt, St. Margarerben- 
Infel, eine unweit Ofen in der Donau lie: 
tgende Juſel in Ungarn, Sr. Durchl. des verſtor⸗ 

dbenen Pringen Eugenil von Savoven Erbey 
gehörig. Diefer Infel gegen über, eine halbe 
Meile von Dfen, Dat gedachter Pring ein ſchoͤ⸗ 
nes Luſt⸗ Haus anlegen laffen. 

R&, Infula Rea, eine Infcl auf dem Gaſcogni⸗ 
hen Meer, an der Küfte der Laudſchafft Aus 
nis, wohin fie auch gehoͤret. Sie ift fehr frucht⸗ 

- baran Bein, gehdret der Kron Franckreich, und 

iſt das Fort Pree darauf wohl befeftiget und mit 
Geſchuͤtze verfehen, ingleichen befindet ſich 

darauf ein Wacht: Thurn, um den Schiffen 
zu leuchten, daß fie nicht an den dabey gelege: 
nen Wallfilh: Klippen verunglücken.Sie hatte 
ı7ı3 das Ungluͤck, daß fie unbefchreiblichen 
Waffer- Schaden litte, dadurch fie aller ihrer 
—— beraubet worden, mie denn auch 
ein Theil davon verfunden iſt. 

Re,Bleiner Ort bey Triefte,am Abriotifchen Mee⸗ 
re, Dem Kavfer gehörig, und wegen des guten 
Weins, fo dafelbft waͤchſet, bekanut. 

eading, fiehe Reding. 

eagrave, iſt ein Terminus, in der Frantzoͤſiſchen 
Kirche, bedeutet die Wiederholung des Ban 
nes, vermöge deffen Fein Catholiſcher Ehrift 
mit einem ſolchen Ercommunicirten effen, 
trincken oder converfiren darff, fondern ihn, 
als ein faules Glied, das von der Kirche abge⸗ 
—— iſt, meiden muß, Lat. Iserara devotio 
[2171 Ica, 

Real, realiter, wircklich und im der That, mit 
Nachdruck, Lat, Re ipfa, reapfe. Renlität, 
mas nicht mic leeren Worten, fondern in der 
That erwiefen wird, Ratein. Facto non verbis. 
Daher audy die Sachen, fo man in einer Pres 
Digt; Oration u, d, m. anbringet, Realia genen⸗ 
net werden, Latein. Rerum gravitate formonem 

Rezt- $eflung, itt eine Haupt-Feftung, die mit 
eül- ı 
aller erfinnlichen Fortification verfehen, Lat. 
Urbs firmisfhimis operibus munita. 

Real, Silber: Münge in Spanien, deren geinen 
Reichsthal. machen, Lat. Nummus Hifpanorum 
aflava imperialis pars, Es find der Realen gar 
gielerlep Sorten, ald demi reale, double rea- 
le, piece dequatrereales, dehuitreales, rea- 
le de Flandre und fo fort, die aber nicht heſtaͤn⸗ 
dig in ihrem Cours bleiben, fondern nad) Bes 
5* der Zeiten bald geſteigert, bald 
wicher devalviret werden, nachdem es dem 


* 


⸗ 
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Könige beliebet Es giebt auch Realen in KAupf⸗ 
er, deren anderthalber einen in Silber macht ; 
ngleicyen güldene Realen, da ein einfacher x 

Rihlr. 3 Groſchen, ein gedoppelter noch eines 
0 viel gilt ohne agio,, Die Po tugieſiſchen 

alen halten 40 Rees, nach unferm Werth 
ohngefehr = Grofchen, 11 Pſennige. Zu Ham⸗ 
burg und Luͤbeck tbut ı Real 46 Schillinge 
oder 23 Groſchen. Zu Bremen thut ein Real 

69 Sroot, mangelt alfo 3 Groot, daß es nicht 
1 Thaler voll beträgt, dafür es doch inegemein 
gerechnet wird. ſ. Nat. Lex. 

Real, Civitas Regalis, Hauptftadt in der Nord⸗ 
Americanifhen Provinz Chiapa, welche von 
den Spaniern erbauet worden, in einer frucht⸗ 
baren Gegend liegt und einen Biſchoff hat. 

Real, Porto Real, ein Dorf in Andalufieıt, 
nebft einem Beinen Hafen am Meerbufen von 


dig. 

Realego, groffer Flecken in Andalufien, 10 Meil. 
von Genilien. 

Realmont, Mons Regalis, Heine und befeftigte 
Stadt in dem Ländgen Albigeois in Ober⸗ 
Languedoc, zwifchen Albi und Chaftres. 

Real Ville, Yilla Realis, Meine Stadt am Fluß 
— in der Landfchafft Querey in Franck⸗ 
reich. 

Reaffumiren, brauchet man von Friedens + und 
andern Tractaten, wenn nian diefelbe wieder 
anfänget, wo. man fie vorbin liegen laffen, Lat. 
Confilia pacis interrupta iterare. 

Beau, Vogtey im Marefgrafthum Bayreuth, 
unter die Hauptmannfchafft Hof gehörig. 

Reaumont, Rougemunt, fleine Stadt in der 
Franche Come, an den Grengen des Fürften- 
thums Nęufſchate. : 

Rebata, berühmte Stadt in Afrien, im Königs 
reich Fer, im der Landichafft Tremefen, am 
Arlantifchen Meer, beym Einfluffe Des Fluſſes 
Barayray, aufeinem Felfen. Sie iſt wohl bes 
gie, fonft aber heut zu Tage im fchlechten 

aude. 

Rebdorft, Auguftiner- Klofter bey Eichſtaͤdt in 


rancken. 
Rebecco, kleine Stadt zwiſchen Piolo und 
der Grafſchafft Roſſena im Hertzogthum Dre: 


dena. 

Rebelle, ein Aufruͤhrer oder Abgefallener von 
feiner Landes: Herrſchafft, Lat. Qui regi did 
andiens none. Daher rebelliren, Lat. Reber 
lare, deficere, einen Aufſtand wider feine or; 
dentliche hohe Obrigkeit anftifften, und folcher 
Aufſtand felbft wird eine Rebellion, Lat. Def- 
&io, genennet- - 

Rebelle ſchlagen, fiehe Reveille. 

Rebenow, Dorff in Vohlen, in der Woywod⸗ 
ſchafft Belczo, in Noth-Reuffen,deffen Einmobs 

ner in der Frantzoſen⸗Cur wohl erfahren ſind. 

Rebus de Picardie, f, Natur⸗Lex. 

Rebus fic flantibus, be fo geftalten Sachen. 

Recanati, Recinetum, Eleine Stadt in der Marcı 
d’Ancona, auf einem Berge im Kirchen⸗Staa⸗ 
te, hatte vormahls ein Bißthum, welches dem 
zu Loretto einverleibetil. 

Recantstion, Palinodia, der gerichtliche und di: 
fentlihe Wiederruffder ansgeftoflenen Inſu⸗ 
rien und Schmähmorte, Roc 


- — — 
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Rechthanck 


Recollecten ae 


ö— r — —— — r —— — — — — — — — 
apituliren, kuͤrtzlich wiederholen, was zuvor j Rechtbanck zu Konden, oder Doßteres Com- 


eſagt oder aefchrichen ift, Lat. Sammam aicto- 
um repetere. 
sepiffe, iſt ein fchrifftlicher Schein, daß man 
as Liberfchickte empfangen habe, Lat. Apocha, 
jetera rei tradita tefles, 
sep, ift ein Zettel, verm oͤge deffen ein Medicus 
yerordnet, mag dem Patienten in der Apothe⸗ 
te vor eine Arkenen foll präpariret werden, 
Fat. Medicamenti adbibendi formula. 
<efs, heiſt ein gerichtlicher Vergleich, Lat. Pa- 
Fum judiciale. Daher vertecefiren, einen 
fothen Vergleich über eine Streit: Sache 
— Handlung aufrichten, Kat. Coram judice 
pacifä. ; 
:chberg, Hertſchafft im Schmäbifchen Kreis, 
um die Sul iwiſchen dem Würtembergifchen 
und Ulmiſchen Gebiete, darunter auch ein 
Strich Landes an dem ler: Strom begriffen 
wird. Giegehoret denen Grafen von Nerb: 
berg, welche aufdem befeftigten Berg⸗Schloß 
ober Rechbera, ı Meile von Schwabiſch⸗ 
emuͤnd refidiren, und bisherd an dem Chur: 
Bayeriſchen Hofe, die hoͤchſten Chargen bes 
leider. Sie gehören zu der Schwäbifchen 


nd. 
echbergshaufen, altes Schloß und Dorff in 
Schwaben, in der Graffchafft Rechberg, zwi⸗ 
ſchen Göppingen und Schorndorf, 
sche, Stadt in Cambridgein Engelland- 
:chem, fiehe Reckheim. 
edyenberg, Marckt⸗ Flecken, Vorwerck und 
Schloß im Ertzt Gebirgiſchen Kreiſe in Meiſ⸗ 
fen, an den, Söhmifcen Greutzen, Chur: 
—— gehörig,” Es wird gut Bier daſelbſt 
gebrauet. 
echenberg, we im Marckgrafthum Ans 
fpaı in Franden. 
echenberg, Freyherrlich⸗ und Gräfliches Ge⸗ 
ſchlecht in Schlefien und der Lauſitz. 
echen-Prfennige, ſ. Jettons, it. Natur⸗Lex. 
schımdar oder Riekiabdar Aga, iſt ein Hof: Be: 
dienter, welcher dem Groß: Sultan den Steg» 
R:iff bält, Lat. Imperatori Turcico flapedam 
porrigens. 
echlingshaufen, Graffchafft, ſo zwiſchen dem 
Hergoathum Eleve,der Grafſchafft Marck und 
dem Stift Münfter liegt, gehöret zum Er 
Stift Coͤln, und wird von einigen die Graf⸗ 
ſchafft in Deft genennet, auch in die obere 
und untere Veſt eingerbeilet. Die Haupt: 
ftadt diefer Graffchafft heift auch Rechlings⸗ 
haufen, lieget an der Lippe, und bat ein Ades 
liches Sräulein-GStifft, daraus die Eanonif 
fen, nicht aber Die Drobfin, fich verheyrathen 


können. 
echnig, ſchoͤner Flecken in Nieder-Ungarn,an 
den Stepermärdifchen Grenzen. 
‚echt, 3, ift weyerley, entweder ein geſchrie⸗ 
benes Recht, Fus feriprum, welches der Ober: 
err deutlich promulgiret, oder ein tmges 
chriebenes Recht, Fus mom feriptum, dad 
ſt, eine von langen Zeiten hergebrachte Ge⸗ 
mohnbeit, weil man muthmaffet, als hätte 
der Dber: Herr, welcher diefe Gewohnheit ges 
—*— ille darzu geſchwiegen, feinen Wil⸗ 
ea darein gegeben, 


munes genannt, ift ein hohes Gerichte zu Lon⸗ 
den in Engelland, weldyes über Civil- und 
Criminal- Sachen urtheilet, Lat. Fadicium 
Londinenfe. » 


Recidiv, heift das Wiederfommen einer Kranck⸗ 


beit, fonderlich der Fieber, Lat. Morbus veci. 


divus, iteratus, 


Reciffo, langes-und hohes Vorgebirge in Bra: 


ilien, in Std: America, —** den groͤſten 
eil deſſelben vor den uͤberſchwemmenden 
Wellen des Meers bedecket. 


Reciptoce, Reciproquement, fagt man, weun 


man einem dasjenige, was er und erwieſen, 
wiederum ermweifet, und ein gleiches Dagegen 
thut, Pat. Muruum referre. 


Red, Ritter⸗Sitz und Stamm⸗Haus der bes 


rühmten Frebherren von der Reck in der Graf⸗ 
ſchafft March, Lutherifcher, Neformsirter und . 
Catholiſcher Religion, welche in verfchiedene 
Linien abaetheilet find. Zu der erſten gehöre 
ren diezu Witten in der Grafſchafft March, zu 
der andern die von Reck zu Reck die u Hoeren, 
die zu Dffenberg und die gu Heidemühlen, und 
urlegtern die zu Steinford, und die pu Heffen 
m Stift Münfter: fiebe Adels-Lexic, 


Redheim, freye Reichs⸗Grafſchafft im Weſtpha⸗ 


liſchen Kreiſe, auf den Juͤlichiſchen und Luͤtti⸗ 
chiſchen Grentzen, den Reichs⸗Grafen von 
Aſpremont und Reckheim gehoͤrig. Sie liegt 
ander Maas, unweit Maftricht, hat die god: 


Gerechtiafeit zu Land und Waller, und das 


- Recht Müngezu ſchlagen. Es ıft ein Eleines 


aber wohlbewohntes Land, und begreiffet die 
Feine Stadt und Schloß Reckhenn nebſt etlis 
chen Dörffern unter fich. 


Redlingen, Chur » Hanndverifhes Amt-Haus 


an der Leine, im Fuͤrſtenthum Galemberg. 


Recklinghauſen, ſiehe Rechlingsbaufen. 
Reclamiren, zuruͤckfordern, Pat. Reperere, revo- 


care, ſiehe Natur⸗Lex. 


Recognvfciren einen Ort, heiſſet fo viel, als um 


denfelben, ehe man ihn belagert, herum mare 
Karen, und alle Mängel feiner Lage und Bes 

ftigung beobachten, damit man die ſchwaͤch⸗ 
fie Gegend zur Artaque ermehlen koͤnne. Eben 
alfo fagt man auch, einen Paß oder das 
feindliche Lager recognofeiven, Lat. Specu- 
lari locum & caftra, Recogriofeiren heiſſet audy, 
ſich gerichtlich zu einer Handſchrifft oder Dblis 
gation bekennen, daß Hand und Siegel fein 
und keines andern ſey, Lat. Chirographi fe au- 
sorem proßteri, Daher Recognition, die ge⸗ 
richtliche Bekennung zu etwas; ingleichen 
die Erfenntlichkeit und Dandbarkeit. 


Recollecten, Recolets, find Muͤuche des Ordens 


&t.Franeifei,welche auf groffen Holg:Schuer 
mit bloffen Füffen gehen, Ph ae ran- 
cifeani lrillioris obfervantie. Sie werden die 
Minoriten: Brüder des heiligen Sraneifei ges 


- nennet, find um das Jahr 1530 auffomtten, 


und wollen vor andern die Kegeln S. Franci⸗ 
ei firenge beobachten, daher diejenigen,fo von 
huen angenommen werden, ben Spiritum Re- - 

sollektionis haben follen. Ihr Rock ift von 
groben grauen Tuch, und tragen fie eine Fleis 
ne — über den Rock aber einen Guͤrtei, 
ei 
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einen Mantel von eben einen Tuche. 
haben ſich fonderlich in Franckreich ſtarck aus: 
gebreitet, und in Italien giebt es deren auch 


an etlichen Drten. 
— wicder zu ſich ſelbſt kommen, ſich 
wieder befinnen,erholen,frifchen Muth faſſen, 
Lat. Vires refumere, wieder verſammlen, mies 
der verſtaͤrcken, Lat. Reliqwos ex fuga colligere. 
Recommendations - Schreiben, Literæ com- 
mendasitie, ift ein Brief, darinne mar ies 
mand einem andern ju baldiger Hülffe und 
Beförderung feines Begehrens beſter maflen 


empfielet- . 

‚Recompens, Belohnung und Verehrung, Lat. 
Pramium, . , 

Reconfort, eine Abtey in Burgundien. Ohne 
gefehr eine Biertel-Stunde hiervon wurden 
1726 neue Bold:Minen entdecket. 

Reconnoiffance, Erfänntlichfeit, Lat. Animus 
gratus. 

Reconvalefciren, von einer Kranckheit wieder 

und werden, Lat. Ex morbo fü reficere,conva- 
lefiere. Daher Recohnvalefcenz, die Wieder⸗ 
genefung, Lat. Recreatioex morbo. | 

Reconvention, die Gegen⸗Klage, die von dem 
Beklagten wider den Kläger nach geendigter 
Haupt:Klage angeftellet wird. 

Recorder, ein Gerichte: Benfiger in Engelland, 
Lat. Fadicio Anglie adſcriptus. 

Recours nehmen, zurück geben, Lat. Redire, ſich 
an einen halten oder erholen, Kat. Indemnem 
fe ab aliquo fieri velle, 

Recreiren, ſich ergögen, beluftigen, erquicken, frö« 
lich machen. Daher Recreation, die aus 
dung, Ergöglichkeit, Belufigung, Erftiſchuug 
ie. Kurgmeile, Zeit: Bertreib. _ 

Recrouten, Recreues, alſo heiffen die neugemors 
benen Soldaten zu Erfegung der abgegange⸗ 
nen Mannfchafft, Lat. Milires accenfi, Supple- 
mentum exercitus legere, 

Recruuten-Calf2, Lat. Ærarium militum noviter 
conferibendorum can fa conſtitutum, ift zu Ber: 
lin ein ficheres und befändiges AErarium zu 
Anmerbung auter Soldaten angerichtet, mos 
zu in denen Königlichen Preußifchen Landen 
von denen neuangehenden Bedienungen und 
Erpectantien, audy andern Begnadigungen, 
eine gewiſſe Summe Geldes erleget werden 


muß. . 

Reets, gleich oder gerade zu den nechfien und Fürs 
Beften Weg, ohne Umſchweiff. ER 

Reßtificıren, z. €. eine Rechnung rectificiren, 
heift eine Rechnung ind Reine bringen, richtig 
machen, zu rechte oder in aute Ordnung brin⸗ 
gen, Lat. Rationes ductat emendare. fiehe 

ur:Lex. 

Restor, alfo wird der Oberſte oder Vorgeſetzte bey 
einer Univerfitdt oder Gymnaſio, ingleichen 
in einem Zefuiter-Eollegio, und in alen Land⸗ 
and Trivial-Schulen kituliret. Ingleichen 
ift — Titel des vornehmſten Regenten zu 


Rau 4 
Rector Univerſitatis Pariſienſis, wird alle drey 
Monate aus den Magiftris und Baccalaureis 
erwehlet, doch waͤhret jein Regiment länger, 
wenn er fi 


findigende Nationen recht zu (dicken weri 


Ste, Er präfidiset in allen Der 
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mlungen der 
Univerfität, und hält die dabey gehoͤrigen 
Reben, welche Mühmaltung ihm wohl bezabe 
et wird, 

Recueis, iftein Ertract desjenigen, was in einen 
Buche feltfames oder denckwuͤrdiges vorklom⸗ 
met, Lat. Compendium, Epitome. ‚ 

Reculver, Stadt an der See in der Provint Kent 
in Engelland. 

Recuperisen, das Verlohnewieder erlangen. 

Recurs, ſiehe Recvurs nebmen. 

Recurfus ad Cxfaream Majellatem & Comitia, 
hierüber ik im Roͤmiſchen Reiche verſchiedene 
mahl diefe Frage entftanden, ob von dem beys 
den hoͤchſten Reichs⸗Gerichten, nemlich dem 

Reichs⸗Hof· Rathe zu Wien und dem Cams 
mer-Berichte zu Weplar, in Zufli- Sachen 
annoch über die Remedia Supplicatiunis & 
Revitionis an Ihro Kapferliche Majeftät felbft, 
oder an die Reiche: Berfammlung gu Regen: 
ſpurg Eönme provociret, und dadurch der 
Reichs⸗Gerichte Jurisdidtion und Cognition 
unterbrochen werden. Nach den Reichs⸗Ge⸗ 
fegen ift folcher Recours nicht erlaubet, auffer 
n diefen 2 Faͤllen: 1) Wenn in Caufis Eccle- 
fiaflicis & Politicis inter Status urriusque 
Religionis unter den Urtheilern eine Gleich 
beit der Stinmen entfichet, und 2) wenn über 
den Verftand der Reichs: Gefere ein wahrbaffe 
tiger Zweiffel entftehet. In allen anderen 
Rechts⸗Faͤllen folen die beyden Neichd + Ges 
richte lediglich decidiren, und auf den Reiches 
Tage nichts ald Staats⸗Sachen tractiret wer⸗ 
den,mwie denn nur noch An. i1715 Jhro Kapferl. 
Maj. durch ein fcharffed Commigions:Decret 
dergleichen Recurfum ad Comitia in Juſtitz⸗ 
Sachen nachdrücklich improbiret, und ſich in 
Feine Rechts: Sachen auf dem Reichs: Tage zu 
meliren gebotem.  Esift aber diefer Streit 

ſonderlich 1738 und 1739 in der Sachfen: Meis 
nungifchen Reluitions- Sache u. den Hekifchen 
Streitigkeiten wieder rege gemacht worden. 

Recsycza, Stadt in der Wohwodſchafft Mfeiss 
law in Lithanen, 

Redans oder Ouvrape & fcie, Lat. Opus denta- 
sum, Lorica densata, find Auffenwerde, wels 
che wie Saͤg Zähne geftalt find, indem fie bald 
fcharffe, bald ſumpfe Winckel haben, alfg, daß 


Recueil Reder 


einer den andern beſtreichet. Sie werden ge⸗ 


meiniglich an einem Moraſt oder andern ab⸗ 
gelegenen Ort geleget, den man ſonſt aus der 
Seftung nicht bereichen fan. Siehe Math. 
eXxic, 
Redburn, Stadt in Herfordshire in Engelland, 
Reddelos, ein Schiff reddelos fehieffen, desem- 
parer un vaiffeau, fat. Navem sormentorum vi 
exarmarc, gefchiebet alödenn, wenn es Maſt⸗ 
Iofe geſchoſſen, das Tauwerck ruiniret, undes 
hierdurch unbrauchbar gemacht wird. 
Reddow, Fleiner Fluß in der Neuen⸗Marck 
Brandenburg, mobey dus Dorff Landeck Liegt, 
fo halb ein Pohlniſcher und halb ein Brandens 
burgifcher Paß ik, 
Reden, Stadt und Staroften im Pohluiſchen 
reuffen, in Chulmer Gebiete, 


P 
in die unterſchiedliche dafelbft | Reder, Keeder, alſo nennet man dem Eigen⸗ 
thumsherrn eiues Schiffs, Lat. Kxerciro⸗ man. | 


| 


Der.) 
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Der Fracht⸗cherr aber ift derjeniae, weichem 
die Waaren gehören ;_mwiewobl dieſer lentere 
auch unterrseilen der Meder genennet wird, 
Lat. Condudtor navi. ſiehe Natur⸗Lexic. 


Reden, Frevberrlider Taubifcher Flecken und 


Schloß an dem Kup Reder in Meiffen, nicht 
weit von aroffen Hayn. j 
Redersdorff, Flecken und Amt in der Mittel: 
Mare Brandenburg, 4 Meilen von Berlin. 
Redevin, Fleine Stadt im Hertzogthum Meck⸗ 

lenburg, 3 Meilen von Schwerin. 
Redfort, Stadt in Nottinghamehire, in Engel: 


land. | 
Redimiren, einlöfen, wegen Wiedererlangung 
eines Dinges genugtbun. 
Redine, fleine Stadt in Dalmatien, den Tuͤr⸗ 
cken gehörig, 5 Meilen von dem Gulfo di Ve- 
nezıa. 
Reding, Reading, Radinga, Heine Stadt in En- 
elland,in der Provintz Barkshire an der Tem: 
e, wo der Fluß Kennet hinein fälet, und wo 
unterfchiedene Bruͤcken über gemeldte Fluͤſſe 
geben. Sie it wohl bemohnet, ſchicket 2. De: 
utirte ind Parlament, und werden allbier Die 
and Gerichte gehalten, treibet auch ſtarcken 
ch⸗ und Malg: Handel. 


Zu 
Redni Zn Radiantia, Fluß in $randen, | Re 
welcher in der 


tadt Weiffenburg im Bifcho,T; 
thum Aichtdde entfpringet, und fih ı Stunde 
von Bamberginden Mayn ergeuft. 
Redoldefco, Rondondelco, Rondolefcum, Feine 
Stadt im Hergogthum — Meilen 
von Boziolo, deren Einwohner ſtarck mit Tuͤ⸗ 
chern und Sargen, ſo daſelbſt gemachet wer⸗ 
den, handeln. 
Redondello,kleineStadt inGallicien, an der Bye 
de Vigos, mo der Fluß Redondello in das Mare 
Occidenralefället. Sie hat einen feſten Hafen. 
Redondo, Flecken in der Vortugiefifchen Pro⸗ 
vintz Beira, bey dem Einfluffe des Fluſſes 


Mondego. 

Redoute, eine Heine Feld⸗Schantze ohne Boll 
wercke, welche um Corps de Garde, und zu 
Belhigung der Circumvallation, Contra- 
vallation und der Aprochen dienet. Ihre 
Bew ift viereckigt, und fie hat 10 bis 15 Ru: 
then an der ace,nebk einem Graben, welcher 
8 bis 9 Fuß breit und tieff iſt. Eben fo dick ift 
auch ihre Bruftwehr, Sie wird durch 2 oder 
3 Bangvette unterftüget, und iſt nicht ſtarck 
genung, den Stücken zu widerftehen, Lat. Mu- 
nimentum cafpititium serragonum. Siehe 
Math. Lexic. 

Redoute, Ridorto, heift zu Venedig und fonft an 
allen Drten, wo ein Carneval oder Faſtnachts⸗ 
Luft gehalten wird, derjenige Platz allımo man 
vermafgviret zuſammen koͤmmt / um zu fangen, 
— ſpielen, und andere Luſtbarkeiten zu trei⸗ 

en, Lat. Locus in quem per ſonati faltandi Iuden- 
diqus caufa conveniunt. 

Redrelhiren, wiederum gut machen, verbeffern, 


, gers. 

Reduciren, ‚heiffet twieber in Ordnung bringen, 
Lat, in ordinem redigere, davon Redution, 
welches der Sa he: Muͤntze ift in dem rech⸗ 
ten Werth nach ihren Halte, Lat. Mon⸗tæ va- 
lor imminut us, ger, weun sin Landes⸗ Hert 
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die verdufferten Ganımer : Güter wieder ein⸗ 
jiebet, Lat. Alienara principi pradia reperere, 
Ein Regiment oder eine Companıie aber res 
dueiren, heiſſet fowiel, ald die Officiers abdan⸗ 

cken und die Gemeinen in andere Regimenter 
unterſtecken, Lat. dimifis ducibus gregarios mi- 

lites inter reliquos diflribuere. Siehe Natur⸗ 

Lexic, 

Reduir, eine Art von Eitadellen, fo in Eil gema⸗ 
het werden, oder wo formale Eitadellen nicht 
nötbig find, Lat. Locu⸗ obiter munitus. 

Redwitz Meine Stadt in Böhmen, 3 Meilen 
von Eger,an rs und Bapreuthis 
ſchen Brengen, iſt zum Theil Lutheriſch. 

Ree, ſiehe Raa. 

Reede, fiehe Ahede. i 

Keeder / ſuche Reder. 

Rees, eine kleine Muͤntze in Spanien und Portu⸗ 
gall, ift etwas weniger, aldein Deutfcher gus 
ter Pfennig und etwas mebe. als ein Seller, 
und machen deren 40 einen Portugiefifchen 
ꝛas8. aber einen Thaler, Lat Obolus Hifpa- 
norum & Lufitanicus. fiehe Ylatur-Lex. 

Rees, Reehum, Stadt am Rhein im Hertzogthum 
Eleve, deren Feſtungs⸗Wercke die Fraukokn 

1674 gefchleiffet hab 

eg, en. , 

Refedion, zur Saften-3eit, heiffet in der Catho⸗ 
lifchen Kirche die Mahlzeit zu einer befimms 
ten Zeit einnehmen, vor ſolcher aber nicht das 

eringfte genieffen, und innerhalb 24 Stunden 

ch damit begnügen laſſen; diefe 24 Stunden 
heben ſich von einem Puuet der Mitternacht 
an bis zu der andern. 

Refe&torium, Lat. Caraculum monaficum, ift dase 
jenige Zimmer inden Klöftern, wo die Ordens⸗ 
Brüder beyſammen fpeifen. 

Referendarii, bey der Pabftlichen Cantzeley, Lat. 
Libellorum Jupplicum magiftri Ponsificis, find 
13 alte Prälaten, welche die Suppliquen der 
Partheyen vortragen, wie in Franckreich die 
maitresdes Requetes au Confeil, Gie wurs 

- den vom Pabft Alexandro VI angeordnet, und 
haben fie Macht über diejenigen Sachen, fo 
nicht über soo Eronen betragen, zu erkennen, 
wenn fich aber die Sache höher beiduffet, fo 
wird ed vor dem Gerichte della Ruuta gerecht⸗ 
fertiget. Am Kapferl- Hofe find auch in alten 
Cantzeleyen verfchiedene Referendarii, unter 
welchen die Acten ausgetheileb werden, fü fie 
beruach im Collegio refericen, und darüber 
votiren laffen, Lat. Caufarum in fupremi Fudi- 
eis relatores. 

Referendarii, LronsReferendarii inPoblen unb 
Litthauen, Lat. Regi regioque ſanat ui libellos 
Supplices referenses, find Diejenigen, welche bey 
dem König, wie auch in den Cankeleven hie 
Supplicationes vortragen, und den Supplis 
canten die Refolutiones bringen. Es And 
ihrer 4, nemlich = von ber Kron, und 2 vom 
Groß: Hergogthum. 

Referendarius oder Referente, fat. Relaror, eiſ⸗ 
ſet auch derjenige, welcher aus den Gerichtli⸗ 
* eingegebenen Aeten etwas vortraget, Ders 
gleichen in Fuͤrſtlichen Regierungen, Dam 
pen-Stühlen und andern Rechtẽ⸗ Collegilẽ zu 

gelcheben pirget; — 


en. 
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wiſſen thun, erzeblen, fagen,berichten, über: ; 


Refraichirungs 
Keletiren, eine Sache vortragen, fund und zu 


Refugies Regate 1560 


in qua milites feſſ, ut ſe reſiciant, dedueuntur 
& vuiſtribuuntur. 


‚ bringenz ir, ſich auf etwas beiehen, oder | Refugies, alſo nennet man anietzo in beſonderm 


beruffen, Lat, alegare exemplum. an fagt 
auch den Eid referiten , das ift, zuruͤcke ſchie⸗ 
ben, wieder ind Gewiſſen fchieben, Latein. 


Jurisjurandi necefhrasem in eum, qui derulit, 
rejicere. 
Refier, die Gegend eines Landes, Lat. Traltu, 


frus, 
Reflexion, Obſicht und Betrachtung, Lat. Con- 
fideratio. Er reflectiret auf nichts, das iſt, 
giebt aufnichts Achtung, Zat. fasque deque ba- 
bere,nibil pendere. 45 Natur⸗Lexie. 
Reformandi Jus, iſt ein Landesfuͤrſtliches Recht, 
vermoͤge deſſen der Bandes: Herr befeblen Ban, 
Ba in feinem Lande nur eine Religion in Kir: 
ben, len und Haͤuſern gelebret und ge: 
übet werde. | 
Reformationis Feſtum, ift in en ein gewiſ⸗ 
es und auf den zi October gefällined Donck⸗ 
‚da man GOtt in den Kirchen durch Ein: 
und Dredigen dancket daß er die Lehre des 
Beitigen Evangelii durch D. Martini Lutheri 
Reformation wiederum unter den Leuten hat 
aufgehen und bekannt werden laffen. 
Keformations:Eammer, if in Genf ein befon« 
deres Policen:Gerichte, welches den Einmohs 
nern bey Beld-Straffe auferteget, fich befcheis 
dentlich und ihrem Stande gemaͤß aufjufüh: 
ren, at. Cenforia Genevenfhum poteflas. 
Reformiren, bedeutet — aͤudern, er⸗ 
neuern, verbeſſern, in beſſern Stand ſetzen, 
zu rechte machen, wieder einrichten, inglei⸗ 
chen meiſtern, hoſmeiſtern, Lat. murare, emen- 
«are; ferner eine andere Religion einführen, 
die Leute iu einer andern Religion jmins 
gen, Rat. facra aliena obtrudere, it. abfchafs 
en, aufheben, ausmuftern, 3. E. eine Com⸗ 
pagnie oder Regiment, Lat. milises dimistere, 
exaullorare. 
Reformirte, werden diejenige genennet, welche 
der Lehre, fo Zwinglius um das Jahr 1519 
“ querft in der Schweiß aufgebracht, Calvinus 
aber hernach in der Vicardie und zu Genf fort 
geſetzet, und anfangs die Swinglianifche, her⸗ 
nad) die Calviniſche, und endlich die Nefors 
mirte Religion — ward, Benfall geben, 
. und die Schweigerifche Epnfeßion angenom⸗ 
menbaben, welche erfilich zu Bafel An. 1530 
aufgefegt, und hernach von allen Reformir⸗ 
ten Cantons zu Arau — und endlich 
auch von andern ausländifchen Keformirten 
Kirchen unterfchrieben worden. In Deutfch- 
land werden fieunter dem Nahmen der Pros 
teftanten mit begriffen. 
Reformirter Officiver, ift derjenige, deſſen 
barge fupprimiret oder abgefchaffet worden 
iſt, iedoch offtmahls beym Regiment bleibet, 
aber ohne Commando, und mur halbe, oder 
auffer dem freyen Dvartier Feine Gage ges 
nieffet, Dadlor bellicus, dimiffs militibus, in 
Spem fururi delectus commodis nonnullis reliffis 


ervarih, 
Refraichirungs-Ovartiere, beiffen diejenigen 
Doartiere, darein Die Soldaten geben, um 
ſich wieder zu erholen und auszuruhen, Lat. 


Regalien, find hoher 


Regaliren, e 


Verſtande die Reformirten Srangofen, welche 
der Religion wegen entweder öffentlich vers 
trieb :ı, oder heimlich entwichen find, und ich 
in groffer Anzahl in den Chur: Brandenburgis 
ſchen Landen niedergelaffen haben, Kat. Galli 


religionis caufa exules. 


Refundiren, erfatten, vergelten, wiedergeben. 
Refufiren, einem etwas abſchlagen, Lat. recufa- 


re, negare. 


Befütiren widerlegen. Refutation, Wider legung. 
* 


ſchiffbarer Fluß, welcher in der Neuen⸗ 

arck aus einem See bey dem Dorffe Ritzke 
entſpringet, und ſich nicht weit von Treptow 
in Pommern indie Oſt⸗See ergeuft- 


Regale, alfo heiffet diejenige Macht und Frey⸗ 


eit, welche der König in Franckreich bat, der 
Einkünfte der Erg Biſchöffthuͤmer und Bi⸗ 
ſchoffthuͤmer zu genieffen, fo tange fie verledi⸗ 
get find, und miltermeile diejenigen Beneh- 
cia zu vergeben, melche fonften die Erf Bis 
ſchoͤſſe und Bifchöffe zu vergeben haben, aus⸗ 
genommen die Diarr-Dienfte, Lat. Fus Reg 
Gallie inRegni Epifcopatibus Jede vacanse. Dies 
fes Recht währet fo lange, bis der neue Ertz⸗ 
Biſchoff oder Bifchoff den Eid der Treue dem 
Könige abgeleget hat, und folcher in der Rech⸗ 
nungs⸗ Cammer zu Paris niederaefprieben 
worden. Es haben fid) zwar die Bifchöffe 
offtmahls darwider gefeget, bevor diein Lan⸗ 
vedoc, Guienne, Daupbine und Provence, da 
ie aber ihre Eremption nicht ermwiefen, fo ha⸗ 
ben fie fich bequemen müffen. 
dupter befondere hohe 

erechtigkeiten und Refervata, deren fich die 
Privat: Derfonen bey groffer Straffe nicht an⸗ 
maffen dürffen, fondern die bem Landes: Fürs 
ften allein zukommen. 


Regalia majora, find Dinge, ß zum Theil mehr 
€ 


zu des Landes: Fürften höchfter Auctorität und 
Glorie, als zum Nutzen dienen. KHierunter 
gehöret das Recht, Könige su fegen, Koͤnig⸗ 
liche, Fuͤrſtliche, Gräfliche und andere Wuͤr⸗ 
den und Titelgu geben, einen wicder in Ehren 
und Kedlichkeit zu fegen, Waffen: Pläge und 
Feftungen anzulegen, Geld zu fchlagen, Krieg 
u führen, Brieden zu fifften, Bündniffe zu 
chlieſſen, Geſetze zu geben, Reprefialien zu 
gebrauchen u. d. m. 


-Regalıa minora, find unterfchiedliche ben Fifcum 


angehende Dinge und Gerechtigkeiten, ;. €. 
Steuern und Zölle anzulegen, Fahr⸗Gelder 
einguforderu, verfallene Güter einzuziehen, 
den Zehenden von Fiſchereyen, Saltz⸗ und 
Bergwercken zu nehmen, die Helffte des ohn⸗ 


gefehr auf Öffentlicher Straffe gefundenen 


es gu b + w. 
—— dr, at. m 


wem ormart, 


Regard, Abficht, Betrachtung, Lat. Scopıs, In- 


renrio, Daher Regarbiren, aufetwas fein Abfes 
fehen haben, Lat. eo ferri cogisatione. 


Regate, alfo werden zu Venedig die folennen 


MWettläuffe mit Barqven und Gondolen ars 
unennet, und gefcheben diefelben auf dem - 


u a 
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ſel Canal, Latein. Navicularum Venerorum de- 


curjus, 


Kegelig, wird ein Arm 


theilet in die groffe und Eleine Regelig. 


Keen, Marcktflecken nebfteinem Land: Bericht 
in Nieder⸗Bayern, ind Rent Amt Staubin- 


gen gebdrig. 


Kegen, Reginus, Fluß, welcher in Boͤhmen ent- 
— und ſich Regenfpurg gegen über ig die 
onau ergeuft. 


Rezence, beiffet in Tran 


gri rege pupil 


Regensberg, Feine Stadt, Schloß und Herr: 


afft in der Schweig, dem Canton Zürch ge: 


rig. 
Re — Epiſcopatus Ratisbonenfis, Bis 
* thum an der Donau im Bageriſchen 
Kreife, deffen Biſchoff ein Reichs: Fürft if, 
und unmittelbar unter dem Pabfte ſiehet 
Der iegige Bifchoff ift der Baperifche Printz 


Johann Theodorus, welcher den 3 Septembr. 


1703 gebohren ift, und am 29 “ul. 1719 zum 
Sifdof ermweblet, auch 1727 Biſchoff zu Frey: 
fingen worden, 

Kegenfpuvg, Rarisbona, freye Reichs-Stadt an 
der Donau, allmo am der andern Seite der 
Fluß Regen bineinfället, im Biſchoffthum 

egenfpurg, 12 Meilen von Nürnberg. Gie 
ift einiger * befeſtiget, ziemlich groß, und 
bat eine ſchoͤne ſteinerne Brücke über die Do- 
nau in das Städtgen Amhoff, Der Ehurs 
fürk von * bemaͤchtigte ſich 1703 dieſer 
Bruͤcke, und bald darauf der Stadt ſelbſten 
E wurde aber Anno 7 wiederum verlaf: 
en. Der Rath uud die % 

therifch ;_iedod) haben die Catholifchen da: 

ſelbſt auch einige Kirchen. Seit 1662 iſt ein 

ſtetswaͤhrender Reiche: Tag allhier gehalten 
worden, und Chur» Bayern hat die Criminal- 

Jurisdi&ion und die Zoll-Gerechtigfeit zu erer- 

eiren, wie denn der Stadt » Schultheiß die er- 

ftere von Chur: Bayern zu Zehn träget, der 

Hand : Graf aber wird von ber Bürgerfchafft 

ermeblet, und hat die Bärgerlichen und Dos 

licey- Sachen gu verwalten. Bor diefem ift fie 
die Haupiſtadt in Bavern, und hernach die 

Nefideng der Trändifhen Kayſer gemefen, 

endlich aber Au. 1180 vont Kanfer Eriderico 1 

ur freven Reichs: Stadt gemacht, und von 
ayern abgeriffen worden. Sie hat auf der 

Donau die Anlandungs: Gerechtigkeit zu exer⸗ 

eiren, und folche iſt ihr von lettverftorbener 

Kapferlihen Majeftät, nachdem Chur⸗ Bay 

ern diefelbe feit dem vorigen Kriege ufurpiret, 

An.ı708 völlig wieder eingerdumer worden. 

Uber diefes find noch drey Reichs: Stände in 

Negenfpurg, nemlich der Abt des Kapf. exem⸗ 

ten Reihe» Stiffts St. 

ner » Drdens, und die beyden Aebtißinnen des 
ser freuen adelichen Reiche r Stifter Ober; 
und Ylieders Munſter, welche Die Reiche 





nennet von dem be⸗ 
Fanuten Ober: Strom, jo durch Vommern und 
Das Brandenburgifche 62 wird ſouſt einge: 


reich die Adminiſtra⸗ 
tion des Reiches. ſo Zeit waͤhrender Rinder: 
jährigkeit des Königes gefchiehet, dergleichen 
der veritorbene Hertzog von Orleans aldRegınt 
in Frauckreich ‚gefübret, Lat. Adminifirario re- 


Emeran, Benedictis 
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uͤrſtlice Würde beſitzen. Im Obers Mäns 
er iſt Aebtißin, Anna Magdalena von Done _ 
dotff, eriw. den 22 November. 1719, und in Wies 
— 
na Helena, Gräfin von Ahani. Aus 
bepden — onnen ſich die Conventualin⸗ 
—— Aebtißinnen, verheps 
Regenſtauf, ſonſt Ehrenfels genannt, Stadt 
in ber Obere Dal am Fluß Kegen,anderthale 

z be F von Regenſpurg. 

etenſtein, Kheinſtein, altes Schloß und 
eine Sraſſchafft im Fuͤrſtenthum Halber⸗ 
ſtadt vor dem Unter» Hartze eine halbe Reu 
von Blanckenburg und zuonQvedlinburg, benz 
Könige in Preuffen gehörig, iedoch hat das 

fl. Haus Braunſchweig auf dem Mei 
age zu Regenfpurg eine Vrätenfion darauf 
forıniret. Sie beftehet aus dem feften hoben. 
Dur ‚San Rheinftein, Aemtern unds 


Regenwalbe, jiemlichgroffe Stadt an der Rega, 
in Hinter = Pommern, denen Herren von Borz. 
—* gehörig, welche Schloß⸗ Geſcſſene allhier 


Regeſtum, heiſt das Zud ‚ worinn alle Schrif⸗ 
ten und Briefe der Römifchen PäbRe einge» 
tragen werden, Latein. Codex diplomaflcus 
Pontificum. | 

Reggio, Dicatus Regienps, Hertzogthum im 
Saiten, an den Parmefanifchen a 
dem Hergoge von Modena gehörig. e 
Haupiſtadt Reggio, Reginm Lepidi, ift jiems 
lich groß, faſt wie Modena, aber befier ges 
bauet und befeftiget, an der fo genannten 
Via Emilia, hat eine fefte Citadelle, treibet 
geoffe Handlung mit Seide, und hat einen 
Biſchoff unter das Erg - Bifhoffthum zu Bo⸗ 
Iogna gehörig. | 

Reggio, Regium Fulium, Hauptſtadt in der Pros 
ving Calabria oltra, an dem Faro di Mellına, 
eh * Meapolig, welche einen Ertz⸗Bi⸗ 


Regiment, Latein. Zegio, ift eine gewiſſe Anzahl 
Eompagnien zu Pferd oder zu Fuß, deren iede 
ihren Eapitain, und andere nadygeordnete Of⸗ 

ciers hat. Ein Regiment zu Pferd beftchee 
n 6 bis 12 Gompagnien, iede zu 45 bis 50 
Mann, und alſo verhält es ſich auch mit den 
Dragoners Regimentern. Ein Regiment zu 
Fuß beſtehet in 10 bis 16 Compagnien, ied 
er den Kayferlichen nur in zo bis 12 aufs 
e. 


Regiments» Feldſcherer, Lat. Chirurgus inte- 
gr# legionis, führet auf des Regiments Unko⸗ 
en einen mit guten Argeneyen verfehenen 
eld « Kaften bey fich, nebſt allerhand chirurgis 
en Inſtrumenten. In zweiffelhaften Säulen 
erholet er ſich Raths bey dem Feld⸗Medico, 
und den Compagnie⸗ Feldſcherern ſtehet er mit 
Rathe bey, 

Regiments: Berichte, Lat. Fudicium legionis 
pedeftris, befichet unter dem Fuß ⸗ Volcke aus 
dem Dbriften, Obri-Lieutenant, 2 Capitains, 
2 gieusenangg, a Sähndrichen, a er 

= a Souriers, 


Pe ei \ 
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a Fouriers, = Fuͤhrern, und = Gemeinen, dar; Meilen von Borna, gegen Altenburgau, denen 


innen der Oberfte präfidiret.. 
Regiments⸗ euter⸗Gerichte, i 
 Iegiomis equeftris, beftehet aus dem Dbriften, 
Dorif: Lieutenant, 2 Nittmeiftern, a Kiew 
tenarıts, a Cornetten, = @orporalen und 9 Ge⸗ 
meinen, und fübret der Obrifte dad Prefidium. 
- Kein Kriegs« Gerichte kan unter 7 Verfonen 
befteben. Praͤſident und der Aubiteur 
haben beyde ı Votum, welchem die Rationes 
decidendi be et werden, und ſitzet der 
+ Auditenr dem Vrälidenten zur rechten Seite, 
— er ihn aus den reg und den Articheld 
riefeninformiren möge. . 
Keyiments » Profofen « Stab, beflchet aus 
dem Profoß-und Gtecten : Kuccht, welcher 
lestere die Verbrecher ſchlieſſet, Kat. Minifte- 
rium judicis legienarii publicum. 
Regiments» Proviantmeijten, Latein. Annone 
prafeus legionarius , beſtellet den Proviant, 
empfaͤuget denfeiben von den Eomnuiffarits, 
theilet ibn unter die Compagnien aus, und 
commandiret die Becker. 
Begiments - Üivartiermeifter, Lat. Hofirio- 
rum legionis defgnator, gehet auf dem 3 arſch 
allegeit voraus, und machet Die Doartiere,da 
denn die Compagnie: Fourierd und Fourier⸗ 
Schägenmitihmgeben. Ermuß die Fortif- 
eation verftehen, das Lager abfechen, und mit 
dem Adjutanten alle Abend ind Haupt - Dvar: 
tier geben, um jm vernehmen, ob etwa ein 
Mrarfch geſchehen folle, und muß er die Zahlung 
vor das Regiment heben. 
Regiments⸗Sectetarius, Latein. Prætori ca- 
firmfi a fecretis, iſt des Aubiteurs Regiftra- 
vor und Gebülffe, welcher die Decreta ab: 
faffet und protocolliret, auch die Urtheile con⸗ 


cipiret. j 
Regiments⸗ Stab zu Fuß/, Latein. Collegium 
prafedorum legionis pedeflris, ift der Dbruie, 
Obriſt⸗ Lieutenant, Dbrift -Wachtmeifter, 
Auditeur, Megimentd: Dvartiermeifter, Res 
iments« Caplan, Negiments: Gecretariuß, 
djntant, Regiments: Wagenmeifter, Provi- 
ant s Meifter, Regiments: Tambour und Res 
giments : Profofen - Stab. 
Regiments» Stab zu Pferde, Lat. Collegium 
prefedorum legionis equefris » ift der Dbrifte, 
Drift ⸗ Lieutenant, Dbrift : Wachtmeifter oder 
Major, Regiments: Dvartiermeifter,, Audis 
- teur, Hdjutant, Feld Prediger, Negimente 
Secretarius, Regiments Wagenmeifter, Res 
giments⸗ Paucker und Profofen: Stab. 
Rerimens » Tambour, ——n 
ba legionis primarins , commandiret ale Tam⸗ 
bours ded Regiments, und gehet mit einem 
Stabe vorher, mern vor dad ganke Regl⸗ 
ment Berfammlung und Marche geſchlagen 


wird. 

Resiments» Wagenmeiſter, Lat. Vebicnlorum 
magifier legionarius, commanditet Die Bagage, 
und reitet mit derſelben, auch beftcliet er im 
Selde die Wagenburg. 

Reginienim bes Reichs, Fi Reiche =Regi- 
mentum, 

Regio, juche Reggid. 

Kegis/ Marcktſiecken Im Oßerlande, 3 Viertel⸗ 


Rat. Fudicium Re 


Herren Bofen zu Sroburg gebörig. 

iter s Schiff, ift daejenige Schiff, auf wel⸗ 
ein fich das Verzeichuiß aller auf ber gantzen 
Iotte befindlichen Warren und Sachen bes 


ndet. 

Regiſtriren, niederfchreiben, oder ind Regiſter 
—— Latein. In rabulas publicas we 
re,in alla publica perfcribere. Daber it cine 
Regiftratur nichts anders, ald ein Fichtis 
8 erzeichniß, Latein, Aforum publicorum 
confignario, und Regiftcator derjenige, wels 

‚ ber bey anneleyen oder Rent » Fanı- 
mern die Briefe und Rechnungen fanımlet 
und einträget, Latein. Adorum peblicorum 
confıgnater. 

Regivico, feſtes Berg: Schloß in Stalien, um 
das Hertzogthum Goaſtalla gehörig. 

Reglement, Ordnung und Einrichtung, Latein. 
Difpofisio, Prafiriptum. 

Regnitz, ſuche Rednitz. 

Regnum, heiſt insgemein ein Königreich. In 
befonderm Verſtande aber die Paͤbſtliche Kro⸗ 
ne, deren Urfprung von Elodoveo, dem erften 
evriflihen Franckiſchen Könige, herrühren 


ou. 
Regreis nehmen, hei ſich feines erlittemen 
Schadens an einem wieder erholen, Latein. 
Evictionem petere ; damni veflitutionem exi- 


gere. : 

Regula Alligationis, Detri, Falfi, Quingue, So» 
cietatis, ſ. Natur⸗ Lex. 

Regulares, Catein. Religiofe vita legibus adſirici, 
find Geift liche in der Catholiſchen Kirche, fo eis 
ner gewiſſen Ordens» Regel zur Vollkommen⸗ 
beit folgen und durch einen befondern Habit 
fich von andern diftingviren. So werden auch 
Beneficia regularia genennet, Die ibrer Funda⸗ 
tion nach niemand anders, ald Clericis regula- 
ribus, fb vom denen Monachis regularıbus 
we su unterfheiden, können gegeben wer 

u 


Regulier- feftung, 2. Zocus ex artis degibus ma- 
wirus, it, Deren Seiten und Windel an allen 
Werden insgefamt gleich eingerichtet ſiud, 
und in einen Circkel Finnen gejhloffen mer 
den, Eögiebt regulier Dreys Ed, Vier⸗Eck 
u. ſ. w. bis an Zwoͤlff⸗ Eck. 

Regulirte Trouppen, Latein. Milires con feripti, 
alfo nennet man die geworbenen Völcket 
zum Unterfcheid der gewaffneten Buͤrgerſcha 
und des Land⸗ Volckes, weiches Ausſchuß hei 

Kebburg, Amt und Städtlein im Hertzogthum 
Ealeriberg, am Steinhuders Meere, 4 Meil, 
von Hannover, geböret dem Churfuͤrſten von 


Hannover. 
Kebne, Amt im Mecklenburgiſchen, im Her 
tzogthum Wenden, darin 6 Pfarr : Dörfer 


gehören. 

Reibric‘, Ribnick offenes Stadtgen im cuͤrſten⸗ 
thum Ratibor in Schleften, dem Erartiomanfi» 
chen Junsfern: Stift zuſtaͤndig, 17 M. von 
Brehlan gegen Eid-Dftein Ju der Hiftorie if 
es sogen der Fürften don Ridenick befannt. 

Reich, /impertam; Regnam, bedeutet ein Kadfer 
thum oder Königreid), ben wurd aber wird 
durch dieſes Wort bauprfächli das Deut 
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he Reich verftanden : in befonderm Wer: 
tande fagt man auch insgemein, es iſt dieſes 
»der jenes im Meiche paBiret, und verftchet 
adurch die am Rhein⸗Strohm angrengen- 
* Provingen, als Schwaben, Elſaß, Pfaltz 
.d. g 


ichenau, fiehe Richnow. 
ichenau, Augia dives, Eleine Infel in Schwa: 
en, auf Dem Zeller:See, welche dem Biſch 
on Coſtnitz unter dem Zitel einer Herrft 
ugeböret. Es iſt yier ein vornehmes Klofter, 
» vor dieſem eine Abten geweſen. Die Ins 
el leidet ig heran Thier, we 
—* den Verdieuſten ihres erſten Abts zu⸗ 
reiben. 


ichen bach, kleineStadt in der Ober⸗Lauſitz, 
za —* Bautzen, denen Herren von Ger: 


io 8. 
| „Schloß und Herrſchafft in ber 
Schweig, unmeit der Stadt Bern. 
chyenbad) , ‚mittelmäßige und voldkreiche 
Stadt im Wogtlande, Reiten von Plauen, 
nd eben fo weit von Zwickau, dem Land: 
kammers Rath Menfchen gehörig. Sie hat 
inen ftarcken Tuch⸗Handel, und der nt hen 
Bächfifche Ammann im Vogtlande wohnet 
di lbſt, durch welchen die bey dem Vogtian⸗ 

Kreiſe reſervirten Jura und Intraden 
erwaltet, 7 alle Eommißiones, den Vogt: 
indiſchen fftſaßigen Adel betreffend, 
tpediret werden. An 1681 iſt ohngeſehr der 
erte Theil des Orts, der Oſterberg genannt, 
nd An. 1721die gantze Stadt abgebrannt, ift 
ber wieder wohl angebauet. 
henbach, Stadt im nthum Schweid⸗ 
6, in Nieder: Schlefien, am, Fluß Beira, 6 
Reilen von Breflau gegen Sid-Weften,und 
! fie wegen der Leinwand berühmt. 
henbach, eine Benedictiner-Abtey am Fluß 
iegen in der Dber-Pfalg. 

‚ war vor Zeiten ein Priorat Be⸗ 


Dietiners Drdens auf dem Schwarktalde Rei 


n Flug Murch, gehoͤret anieko zum Derkogs 
—— —— 

henberg, Heßiſches Amt, und wunderba⸗ 
Gebdude aufeinem Felfen, oben jugendt- 
t und ohne Dach, nebſt 2 Thürnen in der 
rafihafft: Cagenelnbogen, welches ums 
ht 1270 von Wilhelmo IN Grafen von Ga: 
nelnbogen , und nad Afiatifcher Manier 
—* aber im zojdhrigen Kriege jerſtoͤret 
' . 


henberg, Fleine Stadt, Schloß und Herr⸗ 
aft im Bunglauer: Kreis in Boͤhmen. 
an machet allda ein gutes Tuch. 
henberg, Schloß und Amt an der Bergs 
traſſe, an den en: Da fi 
ende —8 m Dar ihigen 
ned, Schloß und Dileg- Amt nebft dem 
fe Haburg, im Pürnbergikhen — 


ancken. 
Jenfele, Ant im Stift Bamberg in Frans 
benhall, Stadt an der Saake, fo in die 


Atza fället, in Ober- Bayern, im Rent Ant 
ünchen, 15 Meilen von Muͤnchen. Es 
















Reiche: Abfchiede, 


Reichs-Contingent, 
Reichs⸗Coovent, fie 
Reichs » Depuratiunes, Reichs » Depurations- 


Reichenſteln 


Reichs 1566 
wird daſelbſt Saltz geſotten, und liegt arden 
Saltzburgiſchen Grentzen. 


— Bi Möfichen Gräbtgen in Schle⸗ 


fien, wofelb guter Brandtewein gemacht 


wi [3 
— Stadt und Schloß in Ober⸗El⸗ 
„ehe Graſſchafft Mümpelgard gehörig. 


voberg, hinte Probſtey Canunico- 
zum regularium S.Auguitini in Ober⸗Bayeru 
unweit Schärding. 


rbing. Ä ’ 
Reichershofen, Städtlein und Amt nebſt eis 
Ihesdie&in:]| nem She in der Ober: Pfalg, nicht weit 


von der Donau, auf der Land-Straffe von 

Ingolſtadt nach München, 

Lat. Receſa Imperii, find 
gewiſſe Conititutione⸗ und Deerets, ſo vom Roͤ⸗ 
miſchen Kayſer und allen 3 Reiche-Collegiis, 
abgefaffet, beliebet, unterfhrieben und beſie⸗ 
gelt worden. Sie gehen befondere neue Ca- 
füs an, davon in der güldenen Bulle nichts, 

‚enthalten, und es werden allegeit zwey gleiche 
lautende Exemplaria, eines in die Reichs Ert⸗ 
Gangley zu Mayntz, das andere in Die Reiches 
ng utzeley zu Wetzzlar beygeleget. Wenn 

fie bey Endigung eines Reichs⸗ Taged publicis 
tet worden, bekommen fie die Krafft eines alle 
gemeinen Reich: Fundamental Geſetzes, und 


werden von den fireitigen Partheyen zu Abs 
thuung ihrer obhabenden Rechts⸗ Prpceffe als 


legiret und angenommen. 


Reichs: Acht, ſiehe Achts⸗Erklaãrung. 
Reiche- An * Reiche: Anfchlag, Lat. Er- 


afliones imperii, find Eollecten und Steuern, 
fo zu Bekriegung des Tuͤrcken, als des Erbs 
Beindes der Chriftenbeit, von beweglichen 
und unbeweglichen Guͤthern, auch nad) Bes 
enbeit der Nothdurfft von den en 
r Herren und Frauen, Knechte uud M 
eingefördert. auch dabey die weltlichen £ 
G — der Geiflichfeit ſelbſt nicht verſchonet 
werden. 
ch8:Beamten in Poblen, find zehne, nem⸗ 
lich die Marfchälle, Canpler, Unter-Cangler 
‚und Schagmeifter des Königreichs und Groß⸗ 
Hertzogthums Litthauen. 


— Cammer⸗Gerichte, ſuche Rammer⸗ 
erichte. 
— Reichs⸗Vice⸗Cantzler, fig 


angler. 
dr Contingent. 


e Reichs⸗Tag . 


Convente oder Tage, Lat. Convensus adelega- 
sorgms Imperii ordinum, find im Hell. Römis 
ſchen Reiche gewiſſe Zuſammenkuͤuffte einiger 
Reichs Staͤnde, dazu ir dem Reichs: Abfchies 
de de An.ıs55 5. So ſind dann ꝛc. der erfie 
Grund geleget worden, unddarauf diejenigen 
Sachen, fo die Reichs » Defenfion betreffen, 
oder auf dem Meichd: Zage nicht abgethan 
worden —* beygeleget werden. Man thel⸗ 
let diefe n in ordinaite und aufferordentlis 
che Deputations - Convente, Eine ardinaire 
Depuration ift eine Zuſammenkunfft, welche 
Chur⸗Mavntz nach Franckfurt oder am einen 
andern Ort auszuichreiben pfleger,bep .. 


1467 Reichs: Deputation 


fid) Karſerliche Commiffarii und Ausfchuß 
von Reichs» Ständen einfinden, fo von denen 
allgemeinen Meichs » Sefchäften unter einan: 
der handeln und ſich berarhfchlanen. Das 
Recht, bey dergleichen Conventen zu erfchei: 
nen, war anfangs nicht erblich, fondern ein 
perſonelles Were, darzu mon die anſehnlich⸗ 
fen und in denen Reichs-Geſchaͤfften erfah⸗ 
“ renften Stände beruffte ; nachgehends aber ift 
' folches Recht erblich, auch Die Anahl ſolcher 
Reichs = Deputirten auf verfhiedenen Reichs⸗ 
Tagen vermehret und im Weſtyhaͤliſchen Fries 
den eine Gleichheit unter beyderley Religions: 
Verwandten eingefübret. worden, alfo, daß 
nunmehro die Anzahl derfelben auf folgende 
Stände geſetzt If: die Roͤmiſch-Catholi⸗ 
n find, die Churfürften zu NMlayng, 
er, Cöln und Bayern. Aus dem Fürftens 
— Deren u 
ur, 5, Ylünfter, Bayern, und | 
Abt von Weingarten. Aus dem Grafen 
Collegio: Furſtenberg; und denen Reiche: 
Städten: Löln, Aachen und Überlingen. 
Die Augfpursifchen Confeßions⸗ Verwandten 
nd, die Ehurfürften, Sachfen, Branden⸗ 
urg, Pfalg, und ein 4tes abwedyfelndes 
Votum; aus dem Fürften Eollegiv: Alten: 
burg, Lulmbachy, Braunfchweig, Pom⸗ 
mern, Zeilen, Mecdlenburg und Wür⸗ 
temberg ; and dem Gräflichen Eollegio die 
Wetteräuifchen ; und von den Reichs⸗Staͤd⸗ 
ten, “rürnberg, Straßburg und Regens 
ſpurg. Db nun wohl das Abfehen folder 
ufammentünffte ſehr gut geweſen, fo bat fich 
och biöhero der gehoffte Nutzen davon nicht 
egeiget, fondern groffe Schwierigkeiten da: 
ep geduffert, theils weil nur einige Reichs⸗ 
Stände dazu gejogen, die übrigen aber davon 
ausgefchloffen worden, theils meil im Chur 
er: Eollegio deffen Bermehrung und ber 
Religion halber, Veränderung gefcheben ; 
theils weil uͤber die Frage, mie weit fich die Ge: 
malt der Deputation erſtrecken folle, ſchwerer 
Streit entftanden; und endlich weil bey eis 
ner ſolchen Reichs: Deputarion Feine unum: 
ſchraͤnckte Macht ſtehet zu agiren und zu fra: 
etiren, dabero derfelben Schlüffe, wenn bie 
Relation ad Comitia geſchiehet, wieder übern 











uffen gerworffen werden Fönnen, - Die aufs 
erorbentlichen Depurariones haben einen äl- 
tern Urfprung, und find daher entftanden; da 
Die Menge der Affairen, audy bisweilen bie 
Incident-Pundta, Gelegenheit gegeben, die 
Verrichtungen zu theilen, und eine oder andere 
Materie unterfhiedenen Reichs: Stämden 
aufsutranen, und mit gemiffen Inttrutionen 
au verfehen. Ehemahls waren bey derglei: 
hen Deputationen alle Ehurfürften zugegen, 
aus dem Fürflichen Eollegio ein weltlicher 
und ein geiftlicher Stand, zwey Grafen oder 
Herren, und 2 von denen Reicht » Städten ; 
nnachgebends hat man es auf die Wahlderge: 
fammten Reichs · Stände anfommen laffen, 
wen man ju dergleichen Deputation aus allen 
—— Son iis erwehlen wollen; indem 
eſtohdliſchen Frieden if auch die Gleichheit 
der Religionen: eingefuͤhret worden, und pfle 


urtz⸗ 


Reiche⸗Dörfer Reichs⸗ Fuß 1568 


get ſowohl das Corpus Evangelicum als Ca- 
thulicum, Die Depuiatos aus ihrem Mittel zu 
ernennen, Es giebt auch noch eine Art der 
Deputationen, welche in einer Abſchickung an 
Kapferlihe Majchtät beſtehen, wenn derofel- 
ben ein Reichs » Bedencken foll übergeben wer 
den, und. dannenhero auch Nunciature beifs 
fen. Diefes Amt haben einige Stände als 
erblich befeffen, weil fie aber der Catholi— 
hen Religion jugethan waren, fo baden die 

vangelici auch bey diefen Deputationen auf 
die Gleichheit der Religion gedrungen, und 
es iſt nach vielen Diſputen dahin gefommen, 
daß man bishero die Reichs⸗ Bedencken al⸗ 
lein durch das Reichs⸗Directotium hat übers 
reichen laffen. 


Reicys » Dörfer, Lat. Pagi Imperii, find Suf⸗ 


felsheim, Gebran und Steinganıb, ingleidhen 
etliche andere in Fraucken an den Anfpachis 
ſcheu Grengen, die wo Leute w Meglog 
und auf ber Leutkircher Heyde in Schwaben, 
welche feinem andern Reichs » Stand, fonderu 


dem Kayſer und dem Reiche unmittelbar uns 


terworffen find, die Unter-und Ober⸗Gerichte, 
ihren Reichs⸗Dorf⸗ Schulgen, und das frege 
Exercitium Religionis haben, auch von allen 
Oneribus, auffer wenn fie in Kriegs« Zeiten 
nebft der Neichd < Nitterfchafft etwas contri⸗ 
buiren muͤſſen, befreyer find. 


Reichs Freyherr Lat. Baro Imperii, ift derjeni⸗ 


ge, welcher vom Kayfer mit einer Hertſchaft 
belehnet worden ik, und Sig und Stimme 
auf den Reichs⸗Taͤgen hat. Sie figen mit 
den Reiche : Grafen auf den 4 Grafen- Baͤu⸗ 
den, und werden nebft denenfelben vor Reiches 
Stände angefeben. Einige unter benenfelben 
werden. Semper- Freye genennet, ald die zu 
Zimpurg, andere Edle. Herren, und einige auch 
blog Edle. Sie empfangen die Lehn nicht 
immediare von dem Kayſer, fondern bey dem 
Reicht : Hof: Narbe. 


Reichs: Fürft, Lat, Princeps Imperii, im befons 


deru Verftande „iR im H. Römifchen Reich 

ein Fürft, welcher Sig und — auf den 

Reichs⸗Taͤgen bat, und werden die Reiche⸗ 

Fürften in geiftliche und weltliche eingerbeilet. 

a. — ihr Lehn immediate von dem 
apſer. 


fr | Reichs » Fundamental Geſetze, Lat. Leges Im- 


perüi presipue, beftehen (x) in den Reichs⸗ 
ar en welche vom ganzen Reiche oder in 
defien Rahmen abgefaflet und unterfchrichen 
worden; (2) imdergüldenen Bulle; (3) in 
der Kapferlichen Capitulation, me der 
Kayſer beſchwoͤren muß; (4) in dem allges 
meinen Land: Frieden von A.14953 (5) in 
den Religiond s Frieden 1555 zu Augfpurg gen, 
(elofen ; (6) im Münßerifchen und Denu 
rückifchen Frieden oder Inftrumento Pacis 
Weftphalicz, welches 1648 aufgerichtet mer 
deu ;(7) in denen Abfchiedender Deputations · 
Taͤgen, und in den Kammer « Gerichte s Vifita- 


tions - Abfchieden 


Reichs » Fuß, Lat. Valor internus monete impe 


ril ordinum, iſt Die Befchaffenbeit der Münze, 
nach ihrem innerlichen Valor, wie folche im 
ganzen Roͤmiſchen Reiche fich an Korn van 


| 


9 Reichs 


t, und alddenn gäng und * ſeyn ſoll. 
eſer Wuͤntz⸗ Fuß hat dem Reiche etliche 
ndert Jahr viel Verdruß, und den vorigen 
fer vergeblihe Berathſchlagungen ge 
ıcht. ale Ferdinandus der I hatte jum 
ten das Glück, daß er nad) unterfchiedlichen 
fanımentünfften endlich = dem Reichs⸗ 
‚nvenezu Augfrurg 1559 durch eine befondes 
Deputationden Reichs⸗Fuß im Ming Wer 
ı zu Stande brachte. Weilman aber fein 
rüber gefelltes Edict felbft in den Dcfterrei: 
ſchen Landen zu feiner ernflichen Execu- 
n gebracht, bat fein Herr Sohn und Nach⸗ 
ger, Kayſer Maximilianus II, 1566 auf re 
ebene Befchwerung von Tiefen und Staͤn⸗ 
aden Reichs⸗Fuß der Münge weiter erkld- 
‚und in Bang zu bringen gefucht. Nach der 
it — wieder in geoß Abnehmen 
rathen, und dem Silber fo viel Kupffer in 
n Dffieinen beygefeget worden, daß man eis 
nalten NReichöthaler , der nach dem Reichs: 
ı8 1559 gefchlagen , auf io Thaler im gang- 
ven Werth fernen muͤſſen. Weſſentwegen die 
eichd: Stände aus hochſtdringender Noth A. 
22 und 1623 wiederum in allen Kreifen 
uͤntz⸗ Deputãtiones angeordnet, und fich al: 
sfeits auf den jüngften Reichs = Fuß vergli⸗ 
en, Erafft deffen die bisherigen Geld⸗Sorten 
mtlich devalviret, und die Marc feines Gil: 
xd höher nicht als zu 9 Rtbl.2 Gr. ausge 
ünget werden follen. Bey dieſem Reichs⸗ Fuß 
es fo lange geblieben, bis wegen neuer einge: 
Tenen Unordnungen endlich 1667 der Zinni: 
he nemlich die Marek aufıo Thlr. 12 Gr. und 
legt 1690 der Keipsiger Fuß, benahment: 
hiede Marckfein auf ı2 Thir. ne — 
—— — ee ar arg che 
ıd Leipziger Muntz⸗⸗ mebe von gan: 
n Thalern, Zwendritteln, und halben Sul: 
noder Acht: roichen-Stücen, als von der 
chieds⸗Mimtze, von Vier: Geofchen:Stü- 
e bis auf die Heller inclufive gu verfiehen. 
3eil feit einigen Jahren ber verfchiedene ges 
nataltige und dem Reichs: Fuß zumider auss 
:munste guͤldne und filberne Müng-Sorten 
iCours geweſen; auch der Kapfer und die 
ehreften Reiche: Stände folche entweder gar 
rruffen,oder aber auf ihren innerlichen Valo- 
m und Werth herunter gefent haben, welches 
nderlich 1736 gefcheben : So ift man bisher 
if dem Reichs⸗Tage zu Regenfpurg befi § 
get geweſen einen gemeinſamen Schluß deß⸗ 
m zu treffen, und ſich wegen eines geroiffen 
tung Fuffes zu vergleichen. Es ift aber nach 





elen deliberiren und probiren zur Zeit wenig 


: Stande fommen. 

efem und einem Reichs⸗Stande iſt ein Un⸗ 
rſcheid, indem die Itallaniſchen Fürften von 
tantun und Modena , ingleichen die freve 
imittelbare Meichd = Mitterfchafft zwar 
eichs⸗Glieder find, aber feine Reichs⸗Staͤn⸗ 
‚ weil fie weder Sitz noch Stimme auf den 
eichs Tagen haben, 

hs:Braf, Lat. Comes Imperii, iff eigentlich 


rjenige , welcher mit einer unmittelbaren |. 


eichs⸗ Gra oder mit einem Reichs⸗ 


Rei 
Reichs ⸗Jagermeiſter, Lat. Rei venarorie in 
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Affter⸗Lehn belehnet iſt, und Sig und Stim⸗ 
me auf den Reichs⸗Taͤgen hat. Sie werden 
in die Scywabifche, Wetterauiſche, Frãn⸗ 
difcheund Weſtphaliſche Band getheilet. 
Sie empfangen ihre Lehn nicht immediate po 
dem Kavfer ‚, fondern in dem Neichd-Hof: Ras 
the. Sonften führen auch den Titel Reiche: 
Grafen diejenigen, welche zwar den —* 
Character vom Kayſer, aber keine unmittel 

ve Reih& Güter, auch nicht Sig und Stim⸗ 
me auf Reichö-Tägen,fondern nur ihre Güter 
und SHerrfchafften unter einem Stand im 
Rom. Reiche , als unter Fürften, Churfürs 
ften 2c. als Lehus⸗Vaſallen haben. 


Reiche » Butachten, at. Placitum Imperii, 


wird gemennet aller 3 Collegiorum auf dem 
Neichd: Tage zu Regenfpurg Meynung über 
ein Kapferl. Commithions-Decrer. Wenn aber 
der Kapfer folches ratificiret bat, fo wird es 


ein Reichs-Schluß, Lat. Orainum Imperii De- 
ererum, genennet. | 


Reiche. Seren A feine Stadt in Rieder: Eiap 
4 enau, dem Grafen von Hanau ge 
— — — 


ath zu Wien, Lat. Fudicium Au- 
licum, Aala Cefarea, iſt eines der hoͤchſten Ge⸗ 
richte im Heil. Roͤm. Reich, und beſtehet aus 
einem Praͤſidenten nebſt den Reichs⸗ Hof⸗ 
RrRaͤthen, welche im Nahmen des Kayſers im 
Reichs⸗Sachen in prima oder ſecunda inftan- 
tia Dad Recht fprechen. Der Präfident iſt ein 
Reichs⸗Fuͤrſt Graf · oder Herren-Standes, und 
ſeit 29 Jan. 1728 der Graf Johann Wilhelm 
von Wurmbrand. Dernechfte nach ihm ik der 
Bices-Präfident, anietzo der Graf Anton Elias 
von Hartig, und wenn ſowohl jener als diefer 
abweſend ift, fo vertritt der diteſte Reichs⸗Hof⸗ 
Math ihre Stelle. Die Zahlder Reichs⸗Hof⸗ 
Raͤthe muß in 18 beſtehen, und ſich Darunter 6 
der Mugipuraifhen Eonfeßion zugethane bes 
finden. Wiewohl auch gemeiniglic) noch etlie 
* Supernumerarii darbey find. Sie werden 
ngetheilet in die Grafen » oder Ritters 
Dand,undindie Gelehrten ⸗Danck. Dies 
ſes Gerichte hat mit dem Kammer-Gerichte 
concurrentem Jurisdiftiunem, das iſt/ was bey 
dem Reichs⸗ Hofrathe einmahl anhaͤngig ges 
macht worden ‚Das fan nicht vor das Kammer⸗ 
Gerichte gezogen werden. Im Jahr 1723 den 15 
Det. ward zu Erbauung einer neuen Reichs⸗ 
ig der erfie Grund: Stein ges 
eget. 
Bülffe, ſ. Colle&ten. 


Imperio prafeäus, Die Marekgrafen zu Meiſſen 
find des H, Röm. Reichs Dber-Jägermeifter, 
und die Fürften von Schwartzburg des Reiche 
Unter: Jägermeifter. 


Reichs-Infignia oder Bleinodien, find, welche 


bev der Krönung eines Roͤmiſchen Kayſers ges 
braucht , und bey den Städten Aachen und 
Nürnberg verwahret werden. Diefe beyden 
Städt: liefern felbige auf gehörige Norifica- _ 
sion und ausgefkellten Revers, daß fie richti 

seftituiret werden follen, zu der Kapferl. Kr 

nung aus, und gehören dazu ı) Caroli M. Kro⸗ 
ne von purem Golde, 13 Pfund fchwer, fäft eis 
as halbe er 1. oben augefpit, und vn 
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ein Creutz, auch mit Edelgefteinen und Perlen 
(jedoch ohne Diamanten) gegieret, inwendig 
aber mit rothem Sammet gefüttert. 2) Caroli, 
M. Ring. 3) Deffen Schwerdt in einer ver 
goldeten md mit Perlen verfegten filbernen 
Scheide. 4) Der güldene Reichd:Zepter. 5) 
Qu güldene Reichs⸗Apffel oben mit einem 
züldenen Creutze. 6) Caroli M. Rock mit Pers 
Ien befegt. 7) Ein Mantel» und Wappen: 
. Mod. 8) Die KnierStiefeln ze. welche zuſam⸗ 
men die Stadt Nürnberg vermahret. 9) Ein 
mitEdelgefteinen befegtes Schächtelgen , wor: 
inne dem Vorgeben nach die Erde, darauf des 
Heil. Stepyani Blut gefloffen, aufgehoben 
. wird. 10) CaroliM.Säbel. ı1) Deſſen nad) 
alter Manier verfertigtes Gehencke. 12) Das 
eil. Evangelien-Bud mit güldenen Bud): 
aben gefchrieben ; welche 4 Stücke die Stadt 
Aachen in Verwahrung bat. 
Reichs: Lebn, Lat. Clienzele Imperii, find Feuda 
ligia, deren Lehnd- Leute dem Kayſer und dem 
Meiche aufs genauefte verbunden find. Es iſt 
viel difputirend unter den Publiciften, ob Die 
durch den Todes: Fall offen gewordene Reichs⸗ 
dehne dem Reich lediglich auheim gefallen ver 
bleiben ‚oder vom Kayfer an andere vergeben 
werden follen. Denn was de fato geſchiehet, 
ift nicht eben de Jure, und einige Stifter, sum 
Erempel, Chur: Zrier, haben ein Kavferliches 
Privilegium, daß alle in ſolchem Stift eroͤff⸗ 
nete Reichs⸗Lehne felbigem zufallen follen. 
eidy$ = Matricul , Lat. Albam Imperii , ift ein 
Derzeichniß, welches im Nahmen des Kayſers 
und der Stände des Reichs abgefaffet worden, 
und dariunen nicht allein ale Nahmen der 
Stände des Reichs enthalten, fondern auch 
der fo genannte Marricul-Anfchlag, wie viel 
ieder zum Nutzen des Reichs oder feines Kreis 
fes, nad) dem Anſchlage der Römer: Monate 
an Gelde, Proviant oder Mannfchafft contri: 
buiren fol. Die Reiche: Regifter, ſo man vor 
Kavfer Sigismundi Zeiten und nach deufelben 
gehabt, find fehr mangelhafft und falfch, dieſe⸗ 
tige Matriculaber, ſo Kayfer Earl der V An. 
1521 aufde Reiche: Tage zu Worms genauer 
eingerichtet , und einen gewiſſen Fuß der 
Keichs-Anlagen darinne geſetzt, ift bishero die 
zuverläßigfte gewefen, und in Ermangelung 
einer beffern zum Grunde gefeget worden. 
Man hat zwar bey dem Reichs: Tags⸗Convent 
von der Berbefferung beratbichlaget,es it aber 
bis dato diefes ſchwere Werk theils megen der 
vielen Moderationen ‚fo faft gantze Kreife ers 
halten ‚ theild auch wegender Eremptionen, 
noch nicht gehoben worden, 
Reichs3sOperations-Cafla, ſ. Caflı. 
Reichs» Pannier, oder Sahne, Lat. Vexillum 
Imperii, ift das vornehmfte Zeichen des Mom. 
Meichs , und beftehet in dem zweykoͤpffigten 
Reich8: Adler , welcher zu Kriegs: Zeiten in den 
Fahnen und Eſtandarten geführet wird. Als 
dem Haufe Hannover Anno 1692 die neunte 
Ehur-Stelle conferiret wurde, und demfelben 
gleichfalls ein gew ſſes Ertz⸗ Amt folte beygele⸗ 
get werden, ſo refleetirte man — auf 
die Reichs⸗Fahne, daß ihm ſolche als Ertz⸗ 
Panner / olte übergeben werden. Chur· Sach⸗ 
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ſen wolte ſich yon ppponiren , allein ed wurde 
dargethan, daß diefes demfelben nicht praͤjudi⸗ 
eirte, indem Ehur-Braunfchweig foldye bobe 
Würde als ein Hof-Amt führe, und bey Kroͤ⸗ 
nungen undandern Solennitäten dem Rap: 
fer die Reichs: Fahne vortragen wolle, dahinge⸗ 
gen Chur⸗Sachſen das Recht, dieſelbe, wenn 
er zu Felde gehet, vorzutragen , ungefränckt 
verbleiben folle. Ed iſt aber dieje Reiche: Fahne 
von der Reichs-Sturms Sahne, wohl zu uns 
terſcheiden, als welche das Herkogl. Haus 
Würtemberg führet, und nur einen einfachen 
Adler hat, auch fich allmähliggegen das Ende 
zuſpitzet, da hingegen das allgemeine Reichs⸗ 
Panmier eine viereckigte Figur baben fol. 


Reiche: Pfenni an Lat. Queflor Impe- 


rii, find gewiſſe Perfonen , welche zu Einneb- 
mung der Reichs⸗ Anlagen, Kammer: Zieler 
und Römer: Monate beftellet find. 


Reichs-Poft-Amt, Lat. Supremus rei veredarie 


in imperio prafeltus „ ift eine hohe Charge int 
Roͤm. Reiche, welche der Fürft von Thurn und 
ZTaßis ‚unter dem Titel eines General-Erb> 
Poſtmeiſters des Heil. Roͤm. Reichs befiget, 
von dem alle Kavferl. Voſtmeiſter vependiren, 
uud erſtrecket fich folches über die Kapſerli⸗ 
chen Erb-Lande , über das Churfürftenthum 
Mayntz, ingleichen die Reiche» Städte und 
anderer geringen Reich:Stände Terricoria; 
die mächtigern Reiche: Stände aber, ald Chur: 
Sachſen, Ehur-Brandenburg, Lüneburg, Heſ⸗ 
fen und andere haben ihre befondere General: 
Dber: und Landes «Pofmeifter. Der Erb 
Landes Poftmeifter in den Kapferl. Erb⸗Lan⸗ 
ben iſt der Graf von Vaar. Siehe Paar. 


Reichs:Regimentum, oder Reichs- Regiments: 


Rath, Lat. Semarus rerum Imperii publicarum, 
war eine hohe Gerichtbarkeit ‚fo Kayſer Maxi- 
milianus I, nachdem er die Speyerifche Kam: 
mer ſchon angeleget, gleichfals An, 1500 auf 
dem Reichs⸗Tage zu Augfpurg aufgerichtet. 
& diefem Regiments: Kath find allein die 

achen vorfommen, fo den Statum publicum 
Imperii Romani betroffen; als alle und iede 
des Romifchen Königes und des Reichs Sa⸗ 
hen, Recht, Friede und ihrer beyder Vollzie⸗ 
bung und Handhabung, und Widerſtand wi: 
der die Ungläubigen, und andere Anfechter der 
Chriſteuheit des Reichs, und was deu anbän- 
gig. Was auch,aufden jährlichen Reichs: Ber: 
fammlungen hat mögen vorgebracht und abge: 
handelt werden, das ift gleicher geftalt an dih 
des Heil. Reichs Regiment remittiret wor⸗ 
den. Solches differiret vom Kayſerl. Kam: 
mer:Gericht darinn,dak an diefes alle gericht 
liche Droceffe und Rechtfertigung, fo für der 
Kapferl. Majeft. fonft aehörig gemefen, vers 
wiefen, und deren Expedition demfelben allein 
committiret worden. 


Reichs-Ritterfchafft,Lat.Ordo Imperii equeftris, 


wird in die Rheiniſche, Schwäbifche und 
Srandifche eingetheilet. Die Rbeinifihe 
befiehet aus 3 Landſchaffts⸗Orden, welche find 
1) Bau und Wasgau, 2) Wetterau, We 

rwald, Rhingau, 3) Yrieder = Rhein: 

vom, Zundsrüůck, Eberswald. Die 
Schwabiſche theilet ſich in 5 Qvartiere — 


Sarıtong, als 1) 

Om, 2) awder : 
der 
Jeckar, 


nau , 3) am Bodyer 


ogau, Bodenfee und Al 


late, Acbtißiunen, Grafen, Frey⸗Herren vos 
Städte 


Boden, 4) am Schwargwalde oder| Reiche-Stunm = oder Kenn» Fahne, ſuche 
5) Rreichgöw. Die Srändifche 


Reichs: Pannier, 


at einen Obers Hauptmann, und jedes Vier: Reiche: Tag, oder Reiche: Convent im Geil. 


er 2 Unter-Hauptleute. Cie befichet aus ⸗ 
Arten, welde find 1) Oden= oder Ortens 
vald, 2) Steigerwald, 3) Bebirg , 4) 
!lemübhl, 5) Buchen oder Baunach, und 
) an der Khon und Werra. Sie em: 
fangen ihre Lehne von dem Meichd- gar: 
tathe , und nicht immediare yon dem Kap: 
r. She Beptrag ‚welchen fie dem Kayfer 
nd Reihe thun , wird nicht mit unter die 
tömers Monate gejehlet, fondern führet den 
hönen Titel eines Subfidii charitativi, Weil 
e nicht in der Reiche: Matrickel ftehen. 
chs⸗Saſſen, Bat. Cives Imperii, find un: 
sittelbar dem Non. Keich 
uch der Landes: Fürflichen und hoben Obrig⸗ 
eitlihen Gerechtſamen fähige Bürger, doch 
ber feine Reichs⸗Staͤnde. Sie werden uns 
erfchieden von den mittelbaren Bürgern des 
teiches , welche find diejenigen —* en, Gra⸗ 
u, Herren, Adel und Städte, fo ihre Güter 
ar andern ——— — ee 
en haben, und vor derofelben Hof:und Land: 
serichten ſtehen muͤſſen. 
chs⸗Schluß, ſ. Reiche-Butachten. 
chs⸗Stadt/ Lat. Civitas Imperüi, iſt dieje⸗ 
ige,welche Sig und Stimme auf den Reiche: 
„agen bat, und dem Kapfer und Reich unmit: 
elbar unterworfen it. Sie werden sufam- 
sen ın zwey Bände , nemlich in die Ahkis 
tfche und Schwäbifche eingerheilet , ges 
en zwey Vota curiaca auf dem Reichs⸗Tage, 
nd das Diretorium führer disjenige Stadt, 
arınne der Reichs⸗Tag gehalten wird. Die 
tahmen derfelben find auiego, nachdem die 
lſaßiſchen Reichs - Städte im Meftphälis 
hen Frieden An. 1648 an die Kron Franc 
ich abgetreten worden, in Alpbabetifcher 
yrdnumg folgende : Aalen, Acker, Augfpurg, 
Siberach, Bopfingen, Bremen, Buchborn, 
‚on am Rhein, Dortmund , Dünckelfpiel, 
ßlingen, Franckfurt am Mapn, Friedberg in 
er Wetterau, Gelnhauſem Geugenbach Gin: 
en, Goßlar, Hamburg, Heilbrun, Kauffbeu: 
a, Kempten, Leutfirchen, Lindau, Labeck, 
Remmingen , Mühlhaufen , Nördlingen, 
dordhauſen, Nürnberg, Dffenburg ‚ Pfullen: 
orff, Ravensburg, Regenfpurg, Reutlingen, 
totenburg au der Tauber in Franden, Kot: 
il, Shwäbifh-Gemänd, Shwäbifch: Hall, 
Schweinfurt, Epeper, Tuͤrckheim, Uberlin- 
Ban a Se 
Dgau , Wetzlar, Windsheim, Worms, 
Yeni, Zellin Schwaben. * 
chs⸗Stand des geil. Röm. Reichs, Pat. 
rdines Imperii, iſt eine Perſon oder Ger 
einde , welche Sig und Stimme auf den 
deichs⸗ Tagen hat , und welche unmittel- 


ar unter dem Kayſer und den Reiche fte- | 


et. Es find aber die Reiche : Stände ent: 
veder Churfürften, Erg nr öffe, Bilcho: 
„ gefürfiete Aebte, weltliche Sürfen , Pra⸗ 

















Röom. Reiche, Lat. Comiria Imperii, if eine 
Verſammlung des Kayfers und der Stände 
des Reichs, welche zum Nutzen des Reichs ane 
geftellet wird, und ift der ietzige mun feit 1662 
befiändig zu Regenſpurg gehalten werden. Ebe 
der Kapfer einen Reichd:Tag ausfhreibet,muß 
er zuvor die —— eines ie den Churfuͤr⸗ 
ſten inſonderheit einholen, und alsdenn Läft er 
— ja ge si — 
reiben ergehen, krafft deſſen ſie zum ange⸗ 
ſtellten Reichs⸗Tage beruffen ‚und auf demſel⸗ 
ben zu erſcheinen ermahnet werden. Wo und 
an welchem Ort aber der Reichs⸗Tag anzuftele 
len ſey, dazu wird der Churfürften Einwillis 
gung —* erfordert. Es theilen ſich aber 
die Stände aufden —* in z Claſſen 
oder Collegia, nemlich in das Churfuͤrſtliche, 
Fürſtliche, welches aus Kürten, Praͤlaten, 
Grafen und Herren beftehet ‚und in das Colle- 
ginm der Städte. Im Churfürftl. Colegio 
fl ret das DiretoriumChur: Mayıg,imgüUrfts 
ichen Defterreich und Salgburg wechſelswei⸗ 
fe, und im Städtifchen diejenige Stadt, mo der 
Neichd: Tag gehalten wird. Auf dieſem Reichs⸗ 
Tage werden alle das Reich und deffen Stände 
betreffende Augelegenbeiten in Berathſchla⸗ 
gung gesogen und becidiret ‚ und ıft feik 
1737 ſonderlich über das verfallene Münk: We⸗ 
fen deliberiret worden. Der Kanferl. Prim 
cipal - Commiffarius bey diefer hoben Ver⸗ 
fammlung it voriero und feit 1735 Joſephus 
Wilbelmus Erneſtus, Zürk von enberge 
Stülingen, | 


Reichs: Tag in Pohlen, Lat. Comiris Regni Po- 


loniæ, iſt eine Zufammenfunfft des Könige, 
der Senatoren und Fand < Boten, melde 
fich entweder zu MWarfchau oder Grodno eine 
finden, und fowohl von den Reichs-Angele⸗ 
genheiten , ald auch von den RechtsSachen 
der Deivat : Verfonen handeln und rathſchla⸗ 

en. Den Reichs Geſetzen nach foll alle zwet 

ahr ein Reichs⸗Tag gehalten werden. Als 
lein ſolches wird nicht allezeit beobachtet; 
auch ſoll er nicht länger währen ale i5 Tage, 
welche aber insgemein bis 6 Wochen verlaͤu⸗ 
gert werden, 


Reichs» Vicarien find diejenigen hoben Hunter, 


melche vermöge der güldenen Bulle, und mar 
ChurPfalg in den Landen des Rheins, 
Schwaben und Srändifchen Nechtens z 
Ehur:Sacyfen hingegen tn den Landen des 
Säcfifchen Rechrens und an Enden, die in 
big Picarias gehören, das Heil. Roͤm. Reich 
att eines Kapfersanferfolgtes Abfterben abs 
minifriven,und deffen Wohlfahrt und Ruhe⸗ 
fand, bis ein nenes ©ber-Zaupt erwehlet 
worden, beobachten, und alle hohe Kavferl. Re- 
galia, ohne Reichs⸗Guͤter zu verduffern oder 
zu verpfänden, und Reſchs Lehn zu verleiben, 
ererciren. Doc find auch andere Faͤlle, wenn 
nemlih ein Roͤmiſcher Kavfer oder Koͤuig 
no ur oder auch auſſer Dem * 
2 ] 
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eine geraume Zeit abweſend märe, oder einer  fchreiblicher Schade verurſachet wurde. 
die Kapferl. Regierung refigniret , ingleichen | Reit, füche Riva. | 
wenn er abgefeget, oder fonft Das Deka zu | Reiffenberg, Schloß und Amt im Stifte Bam⸗ 
führen verhindert würde, ba denn ebenfalls |_ bergin Francken. 
biefe Keichs⸗Verweſer ihr hohes Amt exer⸗ Reiffenſtein, Kloſter in Thuͤringen, ı Meile 
eiren, Wegen des Chur: Dfälgifchen Vicariats von Mühlbaufen. BE 
- bat ſich wor einiger Zeit ein groffer Streit zwi⸗ Reifferfcherd, Graffchafft nebft einem Städt: 
ſchen den Shur-Häufern Bayern und Pfalz| leinund Schloß gleiches Nahmens in der Eif- 
ereignet,indem jenes zu behaupten aefucht,daß | fel, den Grafen von Salm und KReifferfcheid 
folch Yicaries mit der Churfürftl. Würde ‚wels in 
che die Ehurfürften von Mfalg vor Diefem ges | Neinmigz , Schloß, Flecken und Herrfchafft an 
babt,verfwinfet märe,jenes aber darauf beftane| Der Feiftrig in Crain, z M. von Gottfchee, dem 
den, daß es ein zu derPfalg am Ahein gebo- Grafen von Trilleck gehörig. | 
riges Recht fey,ed giebt auch des anfers Leo⸗ Reigelsberg , Schloß, Städtlein und Herr 
fchafft, im Wuͤrtzburgiſchen Gebiet in 


poldj Diploma, welches ex Churfuͤrſten Ferdi⸗ 
Hando Mariazu Bayern Über das ſeit ded ges] den, 3Meil. vom Würgburg, den Reiche: Bra- 
fen von Schönborn gehörig. 


mehrten Interregni von ihme verwaltete te 

Reichs: Vicariar ertheilet, nicht undeutlich zu — Vogted im Luͤneburgiſchen iſt 

erkennen,daßi dieſe hohe Würde nicht der Pfaltz ſamt der fo genannten Harburger Korn: Wei: 
de dem Amte Wilhelmsburg einverleibet. 


am Rhein ſondern 4: Chur auklebe: Der|_ d 
Herbos vonSanopen führet Das Predicar einee Reihe, File, Lat. Militum verfus: Ordoa fronte 
in tergum vergens, ift eine gerade Linie , welche 


immerwährendenVicariiinStalien, weldes]| ir 

ihme andere Italiaͤniſche Fürften , infonders | die Soldaten machen, wenn einer hinter dem 

beit der Hertiog von Mantua freitig machen andern ſtehet. Hieraus entftehet die * 
des Bataillons, welche indgemein bey dem 


mollen , deflen alten ohngeacht aber ifti 
Fuß: Volks Mann , und bey der Neuterenz 


Pe fo wohl durch die Wahl-Capitulatiun 
ed Kavfers Leopoldi, Jofephi und Caroli II Mann.ifk. Das Duppliren der Reiben ges 
fchiehet, wenn man diefelben länger, die Glie⸗ 


eonfrriret worden 5 ob aber nichts deftomenis 
er folch Yicarias unter hoͤchſtgedachten bevden der aber ſchmaͤler machet, Lat. Yerfas militum 
eichs: Dicariagennftebe,dariıme find Die Du]  exrendere, geminare. 

bliciften nicht einerley Meinung , die meiften Rejiciren, verwerffen, nicht zulaſſen. 
aber befräfftigen aus anterfchiedlichen wahr: | Reilane, anſehnlicher Flecken in Provence, EM. 
fheinlichen Gründen die Aflırmativam, 

Reichs: Vögte ‚waren vor Alters Kanferl Ad- 
vocari undPrefetti Imperiales, Reichs⸗Schult⸗ 
beiffen oder Reichs Amtmdnner , foim Nah⸗ 
men Kapf. Mai. in den Neichs- Städten die 
uftig oder doch den Blut: Bann adminiftriret | Rei: 
Und verweiet. Wiedenn die Klöfter ebenfalls Rein, Flecken/ Schloß und Amt im Branden⸗ 
ihre eigeneAdvocatos,Bögte undGaften Bög: | burgifchen Preuffen im Bartenlande, an ei 
te gebabt, fo dero Gerichten uorgekanden. |. mem Arm der groffen Spirdings See, unter: 

Reichnadt Schloß, Srädtlein und Herrſchafft in] halb Lentz. 
Höhen, im Bunglanersftreife, an den Dber- Reinbeck, Schloß und Amt am Eleinen Fluß 
Saufisifhen Grenzen, 3M. von — wo: | Bille, in der Landſchafft Stormarn. Siege 
elbit der letztere Hergog zu Sachſen⸗Lauen hoͤret dem Hertzoge von Holſtein Gottorff. 

urg bis an feinen erfolgten Tod refidiret, und Reine, Flecken im Stift Hildesheim, am Fluf 

bibero feiner älteften Tochter, der Groß-Her-| Innerfte, z M. von Hildesheim ‚ gegen Süd: 


dogin von Florenk,geböret hat. BEN. 
Keichftein ‚ Heine Stadt im Fürdenthum | Reineck, Lat, Reinaftenfs, feu Reinecanus Comi- 
TBrieg, in Schlefien, hat Anno 1709 eine Zu: | zarus, Grafſchafft in Francken , zwiſchen dem 
eberifihe Kirche bekommen. Vor Zeiten war] Ertz⸗Stifft Mayııy, dem Stifft Würkburs, 
altbier das Gold» Bergwerck, der güldene | ber Abteo Zulda, und der Frafſchafft Hanau 
Sie geböret meiftens den Grafen von Noftik, 


Efel genannt, berühmf. 
Keichwald, Seiligeriwald, gröffer Wald im | und das übrige dem Biſchoff von Würgburs, 
denen Grafen von Erpach und Hanau. Die 


Hergosthum Eleve, welcher fich vom Schloß 
Bergenthal bis an Nimegen erfirecket. Hauptſtadt Reineck liegt am Fluß Son, uud 

Reide-Schans, Fefung in der vereinigten Pro⸗hat ein feſtes Schloß. | 
Reined, ein Burggrafthum bey Anbernach,den 


ins Gröningen am Dollert 
ide v Srafen von Singendorff gehoͤri 


RKeiderland, Reideria , Fleine Landſchafft und| * € d 
ungefebr der fechfte und’fruchtbarfte Theil von | Keinecz, auf Boͤhmiſch ufinic, eine Statt 
in der Grafſchafft Glag in Böhmen, am der 


der Groffchaft Emden in Of: Srießland, if 

vor diefem viel geöffer geruefen,e eedı27zam) Meiferiß. 

25 Dee. zur — berfchmenmet worden, Reinenberg, Amt im Fuͤrſtenthum Minden is 

dergleichen Waſſer⸗ Fiuth hat fie in der Ehriftz|  Weiphalen , unfern der Stadt Luͤbbecke. 

Nacht am 25 Dee. 1717 wiederum betroffen, Reiner oder Rennthier, f. Yratur-Lex. 

da die Dimme von der See eingeriffen, viel] Reinfeld, Dorf im Hollſteiniſchen in bee Pre 

Menfeven und Wieh ertränder, und unbesl wink Wngrien, nahe dabed iR eindldelicher pe 
. . 0 



















von Apt gegen Nord: Dften. 
Reilanerte, Heine Stadt nebft einem Schloſſe it 
Dauphine in ranckreich. 
Reimbach ‚ Chur: Eölnifches Städtlein und 
Schloß zwiſchen Cochenheim und Meckenheim. 


Reims, ſ. Kheims. 


77 Reinfrem Keiswid 
sent die verwittwete Hergogin von Plön 
ſidiret 


rew, Renfrona, Herrſchafft und kleine 
stadt in der Grafſchafft Cuningham, in Süd: 
Schottland am Fluß Eluyd. 
nhardebrunn , Stadt und Amt in Thuͤ⸗ 
ngen, welche andas Hennebergifche und Eis 
nachiſche Gebiete grenget, nach Sachſen⸗ 
jotha gehörig. Bor diefem mar es ein bes 
ihmtes Benedictiner: Kloer und Abten. 
nbardss\WVald, iſt einer der gröften Waͤl⸗ 
er in Heſſen, 4 Meil.breit, und eben auch fo 
ng, der jährlid ein groffes an Maftung, 
vlg und Wildpret einträget. 
nbaufen, Churfürfil. Hannoverifches Amt: 
raus, im Hertzogthum Ealemberg, ohnweit 
m Stadt Göttingen. _ 
nbeim, ſiehe Rheinheim. | 
npottenbacd), Marcktflecken unb Herr: 
bafft in Nieder: Defterreich am Wienerifchen 
Balde,4 M. von Wien. 
nsbronn, Vogtey in Sranden, zur Graf: 
bafft Geyer, und nunmehro nach der Grafen 
om Geyer Abfterben dem Könige von Preuß 
n gehörig. FI . 
njtein, flebe Regenftein. 
poltsfirchen, Herrfchaft in der Unter: 
faltz bey Algep, den Grafen von Mander: 
beid gehörig. 
pzig kleine Stadt in ber Neuenmarck Bran- 
enburg, im Sternbergifchen Gebiete, nahe 
n zn Schlefifchen Grentzen. 
5, llehe Kaıs. 
is bach Marcktflecken nebft eine Pfleg⸗Gerich⸗ 
:in Unter⸗Bayern, im Rent⸗Amt Landshut. 
-Effendi oder Reis-Kitab, iſt am Tuͤrcliſchen 
vof der Dber= Eangler, oder wie ihn andere 
ennen, der vornehmſte Gtaatd-Secretarius, 
velcher eine groffe_ Menge Secretarien und 
‚angelliften unter fich hat, DieKavferl. Mans 
ate ausjufertigen, Lat. Supremus imperii 
wreici Cancellarius. 
8:Bejägd, + Yiatur » Lex. i 
ſſen, Eleine Stadt in Groß⸗Pohlen, ı Mei: 
: von Life, mo pipe Reſidentz der Grafen 
on Lef.insky ift, welches ſchoͤne Schloß die 
tuffen 1706 ausbrannten und ruinirten. 
wick, Ryswıck, Dorff und ſchoͤnes Echloß, 
teuburg oder Nieburg genannt, inder Graf⸗ 
haft Holland, nicht weit vom Haag, iſt aus 
er Oraniſchen Erbfchafft bey der Theilung 
732 dem Prinzen von Waffau:Dranien zuge: 
len. Hier wurde Anno 1697 der befannte 
wßwickiſche Friede zwiſchen Frankreich und 
ie roider daffelbe Allürten gefchloffen, def: 
:lben gter Artlckel, welchen Die Frautzoͤſiſchen 
jefandten wenig Tage vor dem völligen 
Schluß aufs Tapet gebracht, hat zu vielen 
di * — * — * Roͤ⸗ 
uiiſch⸗ Catholiſchen Anlaß gegeben. r In⸗ 
alt Bu Artickels it, „daß die — 
Catholiſche Religion an denjenigen Orten, 
‚welche von Sranckreich reftituiret worden, 
‚bleiben folte, ungeacht diefelbe vor dem 
‚Kriege an diefen Orten nicht gebulter wor: 
‚den. Die Proteftanten halte diefen Ar 
ickel dem Weſtphaͤliſchen Frieden für nach: 
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theilig ; haben aber mit allen ihren Vorſtellun⸗ 
* nichts ausgerichtet. Und ob man gleich 

rangöfifcher Seits zu deffelben Aufhebung 
ben dem Ltrechtifchen Frieden Hoffnung mache 
te; feilt doch nachgeheuds weder bey dem Ras 
ſtadtiſchen noch Badifchen Frieden etwas zu ers 
halten geweſen, fondern man hat in dem drit⸗ 
ten Artictel dieſer Friedens: Schlüffe fich aber⸗ 
mahls auf das Ryswickiſche Friedens: Infrus 
ment — Und hierbed iſt es geblieben, 
bis ſich Evangelici bey den anzuftellenden Des 
liberationen über die Sie Ankündigung ges 
gen Franckreich die Belegenheit zu Nutze 
machten, und die Berathfchlagung nicht eher 
anfangen wolten, bis diefe fo wohl dem Rys⸗ 
wickiſchen als Badenfchen Frieden angebängte 
—— aboliret; welches auch nach etlichen 
Eonferengen mit dem Kapferlichen Principals 
Eonmifjario im Monat April 1734 erfolget. . 
Nachdem die Präliminarien gefchloffen wa⸗ 
reu, that das Corpus Evangelicum nicht nur 
am Kapferlihen Hofe wegen Abolition diefer 
Elaufel — Anregung,fondern erhieite 
auch auf fein Anſuchen von den Proteſtauti⸗ 
ſchen Puiſſantzen die Verficherung aller mog⸗ 
lichen Aßiſtentz; es ift aber bis diefe Stunde 
noch nichts erfolger. 

Reire, groffer wohlgebaueter Flecken in Tyrol, 
anden Schwäbifhen Grengen. 

R :ittenhaslach, ſiehe Raittenbaslady, 

Aefasburg, Rifpia, Heine Stadt nebft einem 
Schloſſe in Nieder s Steyermard, a Meilen 
von Nackelöburg. 

Refenig, Fluß im Herkogthum Mecklenburg, 
fo bey R * in den kleinen Meer⸗Buſen, 
den die Oſt See macht, faͤllet. 

Relais, Erlaſſung, Minderung, Lat. Remigſo, 
daher heiſſet auf Relais liegen, wenn die Sol⸗ 
baten wegen der Kriegs s Steuern an einem 
Drte fich fo lange aufhalten, bis,eine gewiffe 
Summe erleget wird, Lat. Cenfum militari 
mans I Fr Here — 

Relais, heiſſet ſonſt eigentlich der wo man 
friſche Hunde oder Pferde hinthut, daß mar 
ſie auf der Jagd oder auf der Reiſe geſchwinde 
haben fan, indgemein fagt man es von dem 
Unterlegen der frifchen Pferde auf der Reife, 
daher nennet man ein frifches Poft« Pferd 
ChevaldeRelais, fat. Srario venaroria, Sta- 
8io veredaria. 

Relais, heit auch der Sand oder die Erde, fo das 
Meer am Geftade zurück läft, Lat. Terra, que 
ex alluvione fuperefl. 

Relais, fuche Beime. i 

Relata refero, heiſt, ich ergehle, was und mie ich 
ed gehöret habe, ohne daß ich es vor eine uns 
fehlbare Gewißheit ausgeben folte. 

Relation abftatten, heiſt eine Sache genau und 
umſtaͤndlich ergehlen oder binterbringen, Lat. 


Remordinereferre, enarrart, 


+ 


* | Relations-A and» Täge in Poblen, f. Comitiola. 


Re-und Correlations-Sasl, wird zu Regenfpurg 
das Zimmer genannt, wo die Directotes Col- 
legiorum ihre Conclufa gegen einander ertra= 
diren, Lat. Zocus, quo Ordimes Imperii conclufa 
invicem conferuns. 
tur sLex, 

d 


Relaxatio, ſ. 
dz Rele- 
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Relegiren, if eine unter den Studenten auf Uni⸗ 
veritdten gebräuchliche Medenss Art, und 
wird derjenige, welchen das Concılium feiner | 
Verbrechen halber relegiret, aus der Stadt 
auf gewiſſe zeit und Jahre verwiefen, binnen 
welcher Friſt er fich nicht mehr allda als ein 
Membrum Academiz darff [chen laffen, Lat. 
Relegare, Nomen in albo academiæ delere. Je⸗ 

. bed) iſt die Relegatio Academica mod) lange 
nicht mit demjenigen Schimpff begleitet, als 
die Relegatio Civilıs, ß allemahl durd) den 
Hencker oder Büttel geſchiehet, es wäre denn 
Die Relegatio cum infamia. 

Relevium, Relevations-Beld, in Engelland ift, 
wenn ein Lehnsmann flirbt, und hinterlaͤſt ei⸗ 
nen unmündigen Sohn, fo ift der König bie 
zum 21 Jahre Vormund, und nimmet allen 
Uberfchuß, welcher nicht aufdie Erziehung des 
Sohnes gewendet wird. Hernach wenn er die 
Güter antritt, mußer noch ein gewifles Geld 
nach der eingeführten Taxe entrichten: Denn 
wenn der Water firbt, fo ift gleichfam das 
Zehn caduc, welches hernady von den Sohn 
muß releviret. werden, Kat. Redemtio pradio- 

vum patris clientelarium. _ 

Releviren, heiſt erledigen, zu rechte bringen, er⸗ 

vicken, Lat. AMictum erigere. Eine relevante 
Sad beift eine wichtige und bedenckliche 
Sache, fat. Res altieris indaginis. 

Religion, ift der Dienft, weldyen man GOtt lei- 
ftet, wie auch der Glaube, den man von GOtt 
und den Goͤttlichen Dingen hat. Es wird aber 
auch der falfche Gottesdienft mit dieſem Nah⸗ 
men benennet. In Portugall, Spanien, Srand: 
reich ud talten geht allein die Catholiſche 
Relisiot im Schmwange, in den Defterreichi 
fchen Niederlanden hat gleichfalls die Catholi⸗ 
fche die Dberhand,und in den vereinigten Pro: 
pingen, wie auch in Engelland floriret Die Re⸗ 

rmirte, iedoch werden aud) Zutheraner, Wie: 
ertäuffer, Jüden und andere darinne gelitten. 
n Deutſchland find die Zutheraner, Catholi⸗ 

e und Reformirte recipiret . In der Schweiß 
nd die Cantong Zuͤrch, Bern, Bafel, Schaft: 
baufen, und die Republic Genff reformirt ; 
die Cantons Schweig, Uri, Unterwalden, 
enburg, Lucern, Solothurn, Zug, und das 
ändgen Valtelin Catholiſch; Appenzel und 
Glaris aber find untermenget. Schweden und 
Daͤnemarck bekennen ſich zur Evangeliſch⸗Lu⸗ 
therifchen Religion; Pohlen zur Catholi⸗ 
ſchen, doc) giebt es auch viel Proteſtanten 
und Juͤden darinne, und in Ungarn gehet ſo 
wohl die Catholiſche als Evangeliſch⸗ Lutheri⸗ 
ſche im Schwange- In Rußland iſt die Gries 
chiſche Religion die vornehmſte, welcher auch 
einige an Ungarn grentzende Landſchafften zu⸗ 
gethan find. Die Tuͤrcken haben die Maho⸗ 
metanifche Religion, ingleichen die Crim⸗ 
mifche Tartarn, doch werden viel Chriften 
und Tüden unter ihnen gedultet, wenn fie eis 
nen groffen Zribug erlegen. In Afien und 
Africa find die Einwohner meiftentheilg der 
Mahometaniſchen oder der Heodniſchen Reli⸗ 
gion zugethan, doch werden auch viel Chriſtli⸗ 
he Religions⸗ Verwandten daſelbſt angetrof⸗ 
fen, abſonderlich mo die Europaͤiſchen Natio⸗ 
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nes ihre Colonien und Commercien angel 
ben. In America waren die einheimift 
nrohner allefamt Goͤtzen · Diener / doch nach⸗ 
dem die Europder ſelbiges entdecket haben, ift 
— EN an vielen Orten gepflantzet 
en. 

Religio Prudentum, die Religion der Klutzen, 
beift, wenn man fich dufferlich zwar zu einer 
Religion befennet, in Hergen aber gtänbet, 
was man will. Sie wird heut zu Tage bey vie⸗ 
len Gelehrten und Staatd: Leuten gefunden. 

Religions: Edi, Kat. Edillum de reflitzen- 
dis bonis ecclefaficis, wurde dasjenige harte 
Decrer genennet, fo Ferdinandus II den 6 
Mart, An. 1629 zu Wien publicirte, krafft 
deffen im gansgen Heiligen Mömifchen Rei⸗ 
he alle Stifter, Präbenden und Güter, fo die 
Protefanten an fich gebracht, ohne einige Ex- 
ception wiederum reformiret, und der Catho⸗ 
lifchen Geiſtlichkeit eingeräumet werden fol« 
ten. Uber welches Verfahren bald darauf der 
Schwediſche Einbruch in Deutfchland ge 
ſchahe, und der bis 1648 währende zojährige 
Krieg entftunde, 

Religions- Sriede, Lat. Pax religionis publica, 
wurde An. 1555 unter Earolo V zu Augfpurg 
geſchloſſen, vermöge deffen die Augfpurgi- 
(dem Confeßions· Verwandten die völlige Re 
ligions⸗Fteyheit im Deutſchland gemeſſen, 
in dem Beſitz der eingezogenen Kirchen Guͤ⸗ 
ter u. gelaffen, und die Jurisdiftion des 
Dabftd über die Augfdurgifche Confeßions⸗ 
Verwandte völlig aufgehoben ſeyn follen. 

Religiofen, Religionnaires, heiffen die geiftlichen 
DrdendsLeute inden Klöftern, Lat. Ordini ec- 
clehaflico addi@i, Monachi. 

Reliquie preftiren, f. Natur⸗ Lex. 

Reliquien, alfo werden die Gebeine, Kleider, 
u.d. m. der in der Gatholifchen Kirche canoni: 
firten Heiligen genennet, Lat. Reiguie Sando- 
rum, Giehe Seilisthümer. 

Relling, Dorf in der Grafſchafft Pinneberg in 
Stormarn, im Holfteinifchen, dem Könige 
von Dänemard gehörig, ı Meile von Ham: 
burg gegen Norden, davon die Rellinger Hey: 
be den Rahmen führet. 

Reluiren, ein Pfand mieber einlöfen. 

— —— im —— Aoſta in 

iemont, davon die umliegende Gegend das 
Thal Rema heiſſet. 

Remarque, eine Anmerckung vder Denckwuͤr⸗ 
digkeit, Züt. Obfergrrie, Resdigha morasa. 

Remboa, Staͤdtgen Schloß und Amt, fo nad) 
Abfterben der Grafen von Bleichen an die Hers 
tzoge von Sachfen gefallen, und ift das Amt 
Bi ber Univerfität zu Jena unter Sadhfen: 
Eiſenachiſcher Hoheit zugefchlagen worden. 

Rembourfiren, wieder erflatten, auszahlen, Lat. 
Rependeres it. eineaßiren, fich Durch baar Geld 
wieder bezahlt machen, Lat, Numerasam pecw- 
niam recipere. 

Rembourfement, Remede de poids & de lai, Re- 
media Juris, ſ. Nat. Lex. 

Remediren, verbeffern oder abhelffen, L Meueri. 

Remen, Rema, lecken in der Graffchafft Nas 
vensberg, mo die Weſer und Werre zuſam⸗ 
men fliefien. 

KReme: 


izzt Remetinetz Memorentin 


metineg, Grentz⸗ Feſtung in dem Windiſchen 
ande in Ungarn. 

ailly, ſiehe Rumilly. 

niremont, Romericus Mons, Caſtrum Roma- 
icum, Avendi Caflrum , Reimersberg, Eleine 
Ztadt in Lothringen, am Bogefifchen Bebir- 
e, an der Mofel. Es befindet ſich daſelbſt eis 
ıe berühmte Srauen- Abtey, darein lauter 
Standes: Perfonen genommen werden, und 
innen felbige wieder heraus geben und fich 
erheprathen, welche Freyheit aber die Aeb⸗ 
Ginnicht bat. 

ireville, Schloß in Lothringen, 4 Meilen 
on Nancy. 

nifen, ſiehe Natur⸗ Lex. 

sifforiales, Remifs- Jettel, find bey den Fur 
‚ten Schreiben, darinnen die Sache wieders 
m an einen andern zur Erecution, gerichtli- 
yen Hülffe oder weitern Verfahren verwie⸗ 
wird, fat. Lirere, quibus caufa ad prierem 
(wdicem remittitur, 

vittent, heiſt bey Kaufleuten derjenige, fo 
jeld durch Wechfel uͤbermachet. ſ Natur⸗Lex. 
ittiren, einem etwas nachlaffen an Geld: Fo: 
erungen, Steuern oder andern, Lat. Debirum 
el panam remittere;, ingleichen einem Geld 
er Wechfel übermachen, Lat. Solusionem col- 
ıbiope praflare. Siehe YlatursLex, 
nlingen, Nemlingen, Flecken nebft zwey 
Schlöffern in der Graſſchafft Gaftell, in Fran: 
‘en, 3 Stunden von Wertheim, allwo 1710 
urch eine Feuers; Brunf das obere Echloß 
ebft der Kirche und soo Gebäuden in die 
liche geleget worden. 

nlıngen, Eleine Stadt und Amt am Fluß 


n, im Bißthum Würkburg in Franden. 
n, Remja, vormahls ein Jungfer⸗Klo⸗ 








CAD Refidens einer Gräflichen Schönbur: 
iſchen Linie in Meiffen, zwiſchen Glaucha und 
Baldenburg, an der Schneebsrgifchen Mulde, 
n Amte Zwickau gelegen. , 

10is, Ager Remenfis, alfo heiffet die Gegend 
m Rheims, in Champagne in Branckreich, 
yelche ſchoͤnen Weinwachs hat. 
nonftranten, haben ihren Nahmen daher, 
eil fie 1609 den Staaten von Holland eine 
emonftration übergeben, darinnen 5 Artickel 
yrer Lehre enthalten. Sie heiffen —* auch 
rminianer. Siehe Arminianer. 
ronſtriren, darthun/ ameigen, beweiſen / vor die 
ugen ftellen,zu erkennen geben,vorftellen,Zat. 
Jemonflrare, ob oculos ponere. Daher Remon- 
ration, die Vorhaltung, der Beweis, die Dar: 
yuung,Vorftellung, £. Apodixis,Demonftratio. 
nont, Meine Stadt im Nüchtlande , ‘dem 
'anton Freyburg gehörig, in der Schweiß. 
Sie führer den Titel einer Grafſchafft, hat ein 
ohes Berg: Schloß, und begreiftet weiter 
ichts, alödie Stadt Remont, nebft etlichen 
Jorfficpafften unter fich. 
rontiren, wird meilt bey der Cavallerie ges 
raucht, und bedeutet fo viel, ald einem Reu⸗ 
er, der um fein Pferd und Gewehr kommen, 
eydes wiederum verfchaffen, Damit er Dien⸗ 
e thun könne, Lat. Equirasum equis infhruere, 
aorentin, Romorentin, kleine Stadt und 
Ites Schloß am Fluß Sauldre, in der Land: 


Removiren Rennes 15a 
ſchafft Blaifois, in Frauckreich, 5 Weilen von 
Orleans. 


Remuviren, bedeutet insgemein etwas beyſeit 
ſchaffen, oder aus dem Wege räumen, Lat. 
Obflacula removere. Es heiffet aber auch einen 
von feinen Amte removiren oder abfegen, Lat, 
Oficio, dignitate depellere. . 

Rempart, ſiehe Wall, 

Remfa, fiehe Remmiſſen. j 

Remsthal, eine gewiſſe Gegend im Herkogs 
thum Würtemberg in Schwaben, melche vor 
dem Meinen Fluß Rems, fo ben dem Dorffe 
Necker· Rems in den Necker fällt, den Nabe 
men bat. Es waͤchſt bier guter Wein. 

Renchen, Fleiner Fluß in Schwaben, bey Offen» 
burg ; daher das Rencher: Loc), mo Turenne 
1675 von Montecuculi gefihlagen wurde, feis 
nen Rahmen bat. 

Rencontre, ift ein Duell oder Streit, wenn ihrer 
2 oder auch mehrere Feinde einander begeg- 
nen, und alfo von obngefehr Händel und 
Schlägerey mit einander haben, Lat. Cerza- 
men fortuito obviorum, 

Rencontriren, begegnen, zufammen Fommen, ans 
treffen, finde ꝛc. Lat. Occurrere, obviam feri, 

Rendez-vons, ?.iffet ein Ort, wo man fich an eis 
nem beftimmten Tage und Stunde einfinden 
fol, und infonderheit wird es von dem anges 
ftellten Berfammlungen der Kriegs: Völcker 
pefaget, Lat. Diribirorium; Locus confluensis 
exercitus. 

Rendina, Ertz⸗Biſchoͤffliche Stadt in Mackdos 
nien in Griechenland. 

Rendliesham, Stadt in Guffolk in Engelland, 
am Fluß Deben. 

Rendsburg, fiche Rensburg. 

Rene, kleine Stadt in der Franche Comté, if 
Franckreich. 2: 

Renegat, Mammelucke, einer, melcher dem 
Chriſtlichen Glauben verleugnet, und eine ans 
dere Religion angenommen bat. Inſonder⸗ 
beit wird es von denjenigen aefaget, melche zu 
dem Mahpmetanifchen Glauben übergangen 
find, at. Apoflara; 'Religione Chrifliana eju- 
rata Turcicam amplexus. 

Renen, Fleine Stadt und Ant im Hertzogthum 
Mecklenburg. 

Renfort, bedeutet im befondern Werkande Series 
es⸗ Voͤlcker, wodurch man verftärcket wird, 
at. Auxilia. 

Renfrew, Hauptſtadt in der Landſchafft Mens 
frew, am Fluffe Elvd, = Stundenvon Glass 
cow. Die Proving Renfrew liegt in Suͤd⸗ 
Schottland, und ift vom Fluß Elyd, dem 
Golfg di Ciyd, und der Landichafft Cuning⸗ 
bam umgeben. 

Rengerind, Frauen: Klofer an der Ems im 
Stift Münfter, welches eine Aebtißin hat. 

Rennes, Redanes, Hauptſtadt in Bretagne, mo 
die Flüffe Isle und Vilaine ufammen kom⸗ 
men. ie treibet gute Handlung, weil der 
Fluß Bilaine durch die Stadt flieffet,und mar 
aus der See mit groffen Barqven hieher ſchif⸗ 

‚ fenfan; allein 1723 iſt fie durch einen groffen 
Brand fat gaͤntzlich im die Afche geleget mors 
den, fol aber nunmehro ſchoͤn wieder aufges 
bauet werden. Ubrigens ıft bier cın Parla⸗ 


4 ment, 


183 Reunſteig Reutzig 


— — — — — — — ln — — — — — 


ment, und ein unter den Ertz⸗Biſchoff zw 
Tours geböriges Biſchoffthum. 

Renn-Schiff, ſ. YratursLex, 

Aennfteig, 
rühmter Weg, welcher durch den gangen 
Thüringer: Wald, bis an den Böhmifchen 
Wald auf den hoͤchſten Bergen, bis 40 Mei- 
len lang fortgehet, ohne daß man auf ein 
Dorff oder Stadt zukoͤmmt. Er wird von den 
angrengenden Landes = Herrihafften durch 
ihre Forſt⸗Bedienten im baulichen Wefen ers 

alten, und zu beyden Seiten findet man fri⸗ 


che DQvellen. 
Reno, $luß in Stalien, welcher in der Landfchafft 
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ertzogthum Wolgaf, zwiſchen Anklam und 
rypowalde/ ı Meilevon Gutzkow. 
Renunciation, f, Natur⸗ Lex. 


einfteig, ift ein langer und bes | Renunciren, abfagen, Verzicht thun, fich feines 


Rechts begeben, Lat. Fure fuo cedere,renuncia- 
re, juri [uo nuncium mittere. Dergleichen Re- 
nunciarion hat des Königs in Frauckteich, Zus 
doviei XIV Gemahlin, die Infantin aus Epas 
nien, noch vor geſchehener Wermählung leis 
fen müffen, und damit fo mobl vor fich als vor 
ibre Srangöfifche Erben, aller Anfoderung auf 
die Spanifchen Länder fich begeben. 
Reole, Regula, Feine Stadt am Fluß Garonne, 
in der Landſchafft Bayadois in Gaſcogne. 


zus entipringet, und fich Ferrara gegen |Repariren, heift ausbeffern, verbeffern, erneuern, 


ber in den Po ergeuſt. 

Renommee, Ruhm und groſſer Nahme. Dabero 
renomirt, beruffen, 
und angefehen. 

Renomfari, Stadt in DR:Indien in Afien, dem 
groſſen Mogul gehörig, allwo fehr viel Eat: 
toun:Leinwand gebleichet wird, 

—— erneuern, wieder neu machen, ver⸗ 

eſſern. 

Aens kleine Stadt am Rhein, zum Ertz⸗Stiffte 
Edlin gehoͤig. F 

Rensbourg, war vor dieſem eine berühmte Ab⸗ 
tey von Adelidyen Dames, Benedictiner : Dr: 
dens, deren Aebtißin in geift- und weltlichen 
Sachen zu gebieten hatte, und welche wieder 
heraus gehen, und fich verheyrathen kunten. 

Auietzo iſt diefer Ort ein Dorf in Holland, 

nicht weit von enden. 

Rensburg, Amt, Stadt, Schloß und berühmte 

Feſtung am Epderftrom, dem Könige in Dane⸗ 
marc gehörig, im Herhogthum Holftein, an 
den Schleßwigifhen Grentzen. Gieliegt 13 
Meilen von Liber, in einer mocaftigen Ge: 
gend, auf einer Inſel, welche gedachter Strom 
machet. König Chriftianus V hat diefen Ort 
bis auf die Helffte verrgröffert, und etliche Hoͤ⸗ 
ben, fo der Keftung ſchadlich ſeyn koͤnnen, mit 
in die Ring = Mauer gezogen, | 

Renten, Lat. Reditus änuni , fihd jährlicye Fin: 

Fünfte, entweder von der Baarfchafft , oder 

von liegenden Sründen, und alfo wird derje- 

nige ein Rentirxer genennet, welcher allein 
von feinen Einfünfften oder den Zinſen feiner 

Tapitalien lebet, Lat. Fais ferediribus fuften- 

sans, Siehe Ylat. Lex, 

enterey oder Rent-Rainmer, Lat. Curia Fi- 

fü, Erariwh‘, werden *8 en Eollegia ge⸗ 

neunet, in welchen über die Fuͤrſtl. Einkünff- 


* 


wieder gut machen, erſtatten, erſetzen, wicder 
einbringen. Daber reparable, wiederbringlich, 


bt, hochgehalten] das wieder zu machen ift. 


u 
Repartiren, ordentlich und behoͤrig eintbeilen, 
at. Difpertiri, diflribuere. Daber ift Repar- 
tition, die Austbeilung, fo wohl der Quartie⸗ 
re, aldanderer Sachen, die ordentlich ausge⸗ 
theilet, und einem angeriefen werden follen, 
Rat. Difriburio. 
Repas, der Zurüctritt, wenn man wieder zurück 
reifet, Lat. Redirus. Daher repafiren, wies 
derum zurück Eehren, den vorigen Weg wieder 
zuruͤck nthmen. Alſo ſagt man, die Armee iſt 
repaßiret, d. i. dahin kommen, wo fie zuvor ge 
weſen iſt, Lat. Reverti, eadem via locum re- 


petere. 

Repeham, Stadt in Norfolck in Engelland. 

Repefin, Juſel in Malabaren in Oſt⸗Judien, 20 
Meilen von Eochim, darauf eine Stadt glei: 
ches Nahmens zu finden, und haben die Chri⸗ 
ften einige Kirchen auf diefer Inſel. 

Repetiren, wiederholen, noch einma . 
Daher Repetition, die Wiederhelu 

Repitfch, Türdifches Grentz « Schloß EU Fle- 

nin Eroatien, am Fluß Unna. 

Replieiren, dargegen einwenden, gegenantwor⸗ 
ten, fat. Alicui obloqui. Daher heit Replic, 
eine Beantwortung derjenigen Schrifft, dar⸗ 
inne der Beklagte feine Exceptiones eingeges 
ben bat, Lat. Exceptionis exceptio. 

Repouffirgn, zurück treiben, abtreiben, abhalten, 

at. Repellere, impetum reprimere. 

Reppen, Reppin, Stadt und Amt im Stern 
bergifchen Kreife in der Neuen: Marck Brau- 

denburg, ift —— maſſen befeſtiget, brauet 

gutes Bier, und fabriciret feine Tuͤcher. 
eprzfentarins, vortrefflicher Reprzfentari- 
us, alfo wurde der Kayſerliche Eommiffarius 







2 


te und Ausgaben Rechnung geführet wird. genennet, weicher im Rahmen Kayſers Joſe⸗ 


Daher Rentmeiſter, Lat. Leute, Kent;Se- 
eretarius, fat. Queflori a fecretis: 

Rentery, ein Flecken ın der Spanifchen Provins 
Bifcaya im Ländgen &v 
Sebaftian und Fuen 
nicht weit vitl ledige 







bia, von’ dem ſich 
Weibs ⸗Perſonen 
te Kungfern ju ihren 


o eine Kleine Res 
publigve unter fihautdmachen. er 
Renty, Rentica, Eleine und fefte-Stabt in der 
Grafſchafft Artois / am Fluß Aa, welcher 1638 
von den Frantzoſen ruinitet worden. 


Regentinnen ſetz 


Kengin, kleine Stadt’ in Vor⸗Pommern im Repreflalien, Reprefläilles, Reprejalis, 


phi die Huldigung auf dem Reiche : Tage zu 
Regenfpurg 1705 einnahm, Lat. Parses alicu- 
Jus agens, 


‚ swilhen St. | Reprzfentationis Jus, wird bey Erbfchafften ge: 


nennet, wenn mit den Kindern im erften Grad 
auch Kindes: Kinder von einem verftorbenen 
Sohn oder Tochter vorhanden find, welche 
von der Erbſchafft nicht ausgefchleffen mer: 
den, fondern dasjenige Theil bekommen, das 
ihr Dater oder Mutter, fo die noch am Leben 
wären, erblich erhalten hätten. Diefes Recht 
batin Sachfen nicht ftatt. * 
find ein 
aujfer: 


85. Reprimande Megviend 


ıfferordentliches Zwangs⸗ Mittel, Krafft deſ⸗ 
n eine hohe Obrigkeit ſich der Sachen oder 
aterthanen anderer Dbrigkeiten bemächtis 
t, wenn ihr oder ihren Unterthanen von fol 
er Dbrigkeit Gemalt_angethan, oder dad 
echt verfagt worden. fiebe Lex. Philof. 
ımande, em Verweis, Lat. Exprobratio, re: 
imandiren, ausfcelten, oder einen Auspu— 
:r geben, Lat. Objurgare, reprebendere. 

ife, ift ein Schiff,melches, da es kaum durch 
n Feind genommen worden, burd den an 
en Theilwieder genommen wird, Lat. Re- 
ıperatio expugnata ab hofle navis. 

tochiren, einen Verweis geben, Lat. Repre- 
mdere, Daber Reproche, Verweis, Vorruͤ⸗ 
ung, at. Reprebenfio. 

roducent, ſiehe Natur⸗Lexic. 

‚3, Kohalom, Rupes, groſſer und fehöner 
yer offener Ort in Siebenbürgen, zwiſchen 
eonftadt und Schäsburg,bat ein feines Berg⸗ 
Schloß und Deutfche Einwohner. 

ton, Stadt in Darbyshire in Engelland. 
ublicains, Republicaner, Lat. Monarche- 
‚achi, find ſolche Leute, welche der Königli» 
yen Gewalt zumiber find, oder Feine unum⸗ 
hrändte Gewalt in der Republic einführen 
vollen. : In Engelland find die fo genannten 
Republicaner von Dlivier Cromwels Anhaͤn⸗ 
een und dem Rebellen felbiger Zeit übrig ge: 
lieben. . Sie befiehen aus einigen Presbyte⸗ 
anern und ausallen Independenten in Ko⸗ 
igreiche, weil fie aber allein nichts ausrich⸗ 
»n fönnen, 1% bängen fie ſich bey ereigneten 
taats· Veränderungen an die Whigs, gleich: 
sie die Jacobiten an die Torrys, um deren 
Jarthep deſto färcker zu machen. 

ublique, {ft insgemein eine Geſellſchafft, 
arinnen Dbrigfeiten und Unterhanen find. 
in befonderem Verſtandk aber ift ed eine Re: 
ierungs: Art, darinnen entweder die Vor⸗ 
ehmſten allein, oder die Zunfft-Meifter des 
zZolckes mit ihren Zünfften, nach ihren eige⸗ 
en Geſetzen und Rechten regieren. [‚Vlatur; 
ex s 


uls, ein Verweis, Abweifung, abfchlägliche 
Intwort, Lat. Repulfa, Re atio. 
y-Letter,iftin Engelland ein gewiffes Schrei: 
en, darinnen der König mit der Erecution 
ined Gefangenen fo lange inne zu halten be: 
elet, bisman mehrere und beffere Nachrich⸗ 
m von feiner Befchuldigung eingezogen, Lat. 
fandatum regium fupplicii dilationem impe- 
ans, 
uena, feine Stadt in Neu⸗Caſtilien, an den 
rentzen des Königreichs Valentia. 
ueſte, Requẽte, ift fo viel als eine Supplique, 
upplication oder Bitt-Schreiben, fo bey der 
Ibrigkeit wegen gewiſſer Sachen eingegeben 
sorden, Lat. Libelus fupplex. In dem Par: 
ıment zu Paris find befondere Maitres de re- 
uetes, melde dergleichen Bitt⸗ Schriften 
ucchgeben, und der Berfanmlung ihr Gut: 
chten darüber eröffnen muͤſſen, Lat. Libelo- 
um fupplicum magifler. 
unde⸗In⸗ 





aiens, l'lele de Requiens, die 
el, Infula Conum Marinorum, eine Juſel auf 
en Mari Pacifico in America, 
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Requiriren, erfordern. Diefes Wort wird ins⸗ 
gemein gebraucht, wenn ein Notarius Publi- 
cus nebſt zwey oder mebr Zeugen von iemand 
erfodert wird, un die Gewißheit einer & 
* Handlung durch ihr Zeugniß zu beſtaͤr⸗ 

en 


Requitica, Zugebör oder Nothdurfften 
738* einer Sache — Zu 


Rerune, Rero, Ererenus, Eleiner Fluß im Vene⸗ 


tianiſchen Gebiet, welcher in den Fl 
Bachiglione — Ren Es 


Refava, Schloß in Servien in Ungarn, an eis 


nem Fluſſe gleiches Nahmens, melcher fichin 
die Morava ergeuft, nicht weit von Niſſa ge⸗ 


egen. 
Refch, Hauptſtadt der Provins Kilan in Perfien, 


am Kafpifchen Meere. j 

Refcontre, Refconter, die Abfchreibung der Gel⸗ 
ber oder des Wechſels und diefes ift eine ſon⸗ 
derbare Art und Weife der Bezahlung, welche 
anden Orten, wo Kaufmanns: Börfen, Jahr: 
märchte-oder Ri find, nad) Endigung ders 
felben, wenn die Zahlwoche eingetreten, meis 
ftentbeils ohne Geld durch Abfchreibung ges 
fchieht,Lat.Lireras cambiales transferibendi ra- 
sio. Daher tefcontiren, abſchreiben, gegen 
oder mit einander abrechnen, it. die Zahlung 
durch eine Aßignation oder Anmweifung thun. 
Siche Natur⸗Lexic. 

Refcuw, Herkogthum in Weſt⸗Rußland an den 
Litthauiſchen Greutzen, welches groß, und 
fruchtbar iſt. Die Hauptſtadt Reſcow hat 2 
böigerne Schlöffer 


Refcript, it ein Schreiben, darinnen ein Dbers 
Herr auf Anfuchen der Unter⸗Obrigkeit ſich 
ju etwas — et, und ſeine Meinung 
zuruͤcke ſchreibet, Lat. Refriprum, Epifola 
Principir. 

Reſervata des Römiſchen Kayſers, ſind Rechte 
der Majeftät, welche dem Kayfer eintzig und 
allein im Romifchen Meiche gebühren, 4. €. 
VPanis⸗ Briefe zu ertheilen, den hoben und nie- 
dern Adel zu conferiren, Reichs⸗Taͤge ausius 
ſchreiben, Academien und Meffen aufzuricy- 
ten, Kahn: Zeptersund Schwerdt-Rehne zu vers 
leihen, den Ausſpruch über Die reitige Praͤce⸗ 

den — denen Reichs⸗Fuͤrſten zu thun, 

die hoͤchſte Juſtitz zu adminiſtriren, Privilegia 
de non appellando zu verleihen, Diſpenſatio- 
nes am Leibe, Gut, Ehre, Alter zu ertheilen, 
durchgängige General⸗Reichs⸗Poſten zu be⸗ 
ſtellen, Stapel⸗Gerechtigkeit und freye Nie⸗ 
derlagen zu verſtatten u.d. m. 

Refervationes mentales, find eine Lehre, fo erſt⸗ 
lich vor hundert Jahren auf die Bahn gebracht 
worden, vermöge deren einem, der vor Obrigs 
keit ſtehet und die Wahrheit vermittelt Eis 
des ausfagen foll, erlaubet wird, etwas anders 
mit dem Munde zu befennen, ald mit dem 
Hergenzu glauben. Z. E. Es würde ein Delins 
quent in offenbarer Mordtbat, 
oder Eonfpiration ergriffen, und von dem 
Michter gefragt, ober die Ubelthat begangen 
babe? fo kan er Kraft ſolcher AEquivucation 

oder refervationis mentalis die offentliche That 

leugnen, und in feinem Hertzen gedenken, er 

"= n nicht gethan, nemlich Daß er ae 

5 u 
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Richter geftehen oder befennenmolle. Diefes; Schrecken in Furcht und Desordre bringer 

ſchaͤbliche Dogma hat fonderlich bey der Pul-| Jäffet, Lat. Promrws animo & confilio. 

ver: Verraͤtherey in Engeland unter Jacobo 1| Refouze, Fleiner Fluß in der Provintz Breſſe, we T. 

mit dent deshalber erecutirten Jeſuiten, P.| cher ſich unmeit Pont de Vaux in die Saoıı. 

Garnet, viel Diiputirens, und den Richtern] ergeuft. _ 

unglaubliche Mübe gegeben. Refpetive, in gewiſſem Abfehen, oder geftalter 
Refervatum Eccietiafticum,iftein geiſtlicher Vor⸗ Gachen nach, Lat. Certo refpeäu, 

behalt, Kraft deſſen und vermöge des Reli⸗ Refpiriren, Athem holen, wiederum zu Kräffter 

gions Friedens 1555 ein Catholiſcher Bifhoff|, Eommen. | 

oder Prälat, wenn er die Augfpurgifche Eonz| Refpit-Tage, fiehe Natur⸗Lexie. 

feßion annimmt, feiner Würde und Einkünffte Refponfable, heift derjenige, melcher vor etwa: 

fich begeben muß, ingleichen, daß kein weltlis] Buͤrge worden, und von einer Sache Rede 

cher Kürft einige geiftliche Güter an fich gieben,| und Antwort geben foll, Lat. Obnoxius. 

und folche fecularifiren folte, melches nach⸗ Refponforium, in der Kirche ift dieſes wenn Dei 

mahls groſſen Anlaß zu demzojährigen Kriege| Prieſter oder das eine Ehor einen Bibliſchen 

gegeben,bis endlich im Weſtphaͤliſchen Frieden] Spruch, Pſalmen oder dergleichen, zu fingen 

die Sache gehoben wurde. oder zu beten anfänget, und der andere Cho 
Referve, heiffet der Hinterhalt einer Armee oder rus mit dem übrigen darzu gehörigen Worten 

diejenigen Trouppen, welche hinter der Kime| immmerantwortet. 

fichen, Lat. Manns fubfdiaria, Refponfum, ift eine ſchrifftliche Antwort, welche 
Referve, heiffet auch nach dem Style der Bäbft-| die Facultäten aufliniverfitäten und Schoͤp⸗ 

lichen Kammer ein geroiffes Mecht,fo fih der| pen-Stühle auf gewiſſe eingeſchickte Fragen 

Pabſt vorbehält, eim geiftliched Benefictum,| ertheilen. | 

nach feinem Belieben, ohne des Collatoris Refpons-Belder. Der Malthefer:oder Johan. 

Senebmhaltung zu vergeben, Lat. Refervarım|  niter: Orden theilet ſich in 8 Nationen, welche 

Pontifics, Soiche Referve ift entweder per-| man Sprachen oder Zungen nennet, and eine 

petuelle, das ift, auf alle Päbfte und deren] iede derfelben theilet fich wieder in ihre Prio- 

Nachfolger gerichtet, oder temporelle, danie-| rate, ieder Prior aber in den 8 Zungen iſt ver: 

mand als der iegtlebende Pabft wasdarbeyguj bunden, jährlicy einen Autheil feiner Intra- 


fagen bat. _, den nad) Malta dem Groß-Meifter zu fchi- 
Referviren, fich fein Necht ober fonften etwas] cken, und diefed nennet man Refpons-Gelder, 
vorbehalten. Lat. Pecunia, quam magiflro egquitum Melisen- 


Kefident, ift derjenige, welcher die Gcfhäffte] Aum eis papkm Vicarii pendunt. 

eines Königes, Fürften oder Nepublic an an«| Reffava, fiche R-fava. 

dern Höfen oder Orten verrichtet. Es gebuͤh⸗ Reflentiren, ahnden oder rädyen, Latein. Hrbe- 

ret ihm zwar der Schug des Voͤlcker⸗Rechtes: _menser commoveri; Vindiflammeditari. Res- 

iedoch ift er weniger, als ein Gefandter und| fentiment, Rache und Vergeltung, Lat. Hin- 

Envoyg, und hat et feinen Charalterem reprz- | difta. or 

fentativum, fat. Publice nomine quodam in loco | Reffund, Flecken in der Proving Tempterfant 

refidens. j in Schweden, 9 Meilen von Doeve gegen 
Refivdeng, ift diejenige Stabt,in welcher ein Po⸗ en. — 

tentat oder Fuͤrſt fein Hof⸗Lager bält,Lat.Urbs! Rettabliren, retabliren, wiederum in rechten 

regia; Urbs, in qua Princeps fedem fixis, Stand bringen, Lat. Reflisuereresfuas. Alſo 
Res judicata, heift ein Urtheil oder richterliher) fagt man von den aus Frandreich der Meli- 

Beſcheid, fo rechtskräftig worden, und alſo/ gion wegen vertriebenen Hugonotten, daß fie 

durch Eeine Appellation oder Leuterung fan] in dem Königlichen Preußiſchen Gebiete ihr 

umgeftoffen werden. Retabliffement, fat. Refisurio rei familiarıs, 
Refigniren, ein Amt, Würde, Bedienung, ben| d.i. Gelegenbeit gefunden, ſich nieder zu laf- 

Dienft und die Beftallung auffiindigen, Lat.| fen, und ihr Gewerbe zu treiben. 

Abdicare fe munere. Daher Refignation, die | Reitanten, bey den Kaufleuten, fie Y’Tatur: 

Abtretung, Auffündigung, und Refignatio| Lexic. 

judicialis, die gerichtliche Auflaffung eines | Refte, alfo werde die drey Befehle genenttet, fü 

Lehns. der König in Pohlen an die Stände des 
Refiiiren, abtreten,voneinem Kauft, oder andern| Reichs, die Senatoren, den Adel und die Reichs. 

Contraete abftehen, Lat. Abire abemtione. Städte ergehen läffet, und fie innerhalb IRo- 
Reliftence, Refiltenz, der Widerftand, die Wis] nats-Frift zu erfheinen beruffet, Kat. Zuila 

derfirebung oder Widerfegung, Lat. Repa-| regiaconvensum flasuum indicentia, 


gnantia; Imperum fortiter excipere. Reſtitutio in integrum, heift die Wieder⸗Einſe⸗ 
Resla, Stadt und Schloß in Wermeland,beym | Kung in vorigen Stand, wenn einer wegen 
See Zain, im Pohlniichen Dreuffen. inderjährigfeit, Abmwefenheit, Krieg oder 


Res litigiofa, eine ftreitige Sache, fo noch beyi andere Zufälle fein Recht nicht Iprofegüiren 
dem Richter anbängig und unausgemacht iſt. Eönnen, und alfo Dadurch zu furg kommen 
Refolut, Refolvirt, wird von Soldaten gefagt, | und lädiret worden. 
welche muthig, Feed und tapffer ind, Lat. Ani- | Reſtow, Stadt in der Woywodſchafft Reuſſen 
mofis, audax, promtw. Ein Mann vonXe | in Pohlen. | 
—— iſt derjenige, der ſich in allen Fällen | Reftrition, Bedingung oder gewiſſe Maaf ; Me 
ald zu cntfchlieffen weiß, und durch fein‘!  firingiren, eine Sache einichränden. — 
eſul 
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altat, heiffet fo viel, als die Wirckung oder 
erjenige t 
€. das Reſultat einer Verſammlung, Bes 
ithſchlagung, Streit⸗Sache u. d. m. Lat. Ia, 
vo rediit deliberatio. , 
ırdaren, {ft ein Roͤckſtand, welchen einer an 
rb-Zinfen, Gefhoß, Steu:iu u. d. m. auf 
ie vergangene Jahre fhuldig blieben ift, Lat. 
eligua, ſiehe Vatur⸗Lex. 
ırdıren, aufhalten, verlängern, verzögern, 
uf die lange Banck ſchieben, Hindernißgprin. 
en, fat. Moram imjicere, retardare. er 
etäardement, der Auffchub, die Verzögerung, 
ie Verlängerung, Lat. Rerardario, 
=!, Rhetel, Haupt: &tadt in der Landfcafft 
berelgig, am Fluß Aisne. 
:loisy Rerelenfis Ager, Landſchafft nebft dem 
sitel eines Hertzogthums in Champagne, an 
en Grengen von Luxenburg und Lüttich ge: 
‚gen. Es führet den Titel einer Hersogli: 
yen Pairie, und gehoͤret anietzo bem Duc de 
lazarin, \ 
entionis Jus, ein Mecht, vermöge deffen man 
twas darff zuruͤcke behalten, bis man wegen 
iner Anfoderung vergnuͤgt iſt. Dergleichen 
at eine Wittwe in ihres verſtorbenen Man⸗ 
es Gütern, bie fie wegen ihres eingebrachten 
zutes befriediget if. 
‚hen, Rötben, Amt-Haus und Städtlein an 
er Aller, im Zellifchen,unter die Walsrodifche 
infpertion, und nach Abfterben des Hertzogs 
on Zelle dem Churfürften zu Hanover gehörig, 
at umberein fruchtbar Land, und drenerley 
inwohner, nemlich > Bürger, 2) Amts: Vor: 
ärger und 3) Jundern:Bor- Bürger, in Be: 
:achtung, daß 10 Adeliche Befchlechter ihre 
eve Abeliche Bura: Höfe darinnen haben. 
hwiſch, Schloß im Hergogtyum Stormarn 
a Hollſteiniſchen, unmeit Oldeslo, allwo abs 
etheilte Hertzoge von der Holftein:Sunder: 
urgifchen Linie in Plön reftdiret. Der 1729 
en 20 May verfiorbene Herkog Johannes 
rneſtus Serdinandus, war gebohren den 4 
Jec. 1684, Grand d’Eipagneund der Catholi⸗ 
hen Religion zugethan. Siebe Plön. 
imo, Rerbymna, Tuͤrckiſche und befeftigte 
Stadt auf der Inſel Candia, nebft einer Cita- 
ee und guten Hafen. Sie iftdie Hauptftadt 
es Gebietes Retimo, welcheseine von den 4 
Jropingen diefer Inſel if. 
ade, heiffet ben der Militz dasjenige, wenn 
n eommandirender Dfficier einen maͤchti⸗ 
ern Feind aufder Seite hat, mit dem er ohne 
ugenſcheinlichen Verluſt nicht ſclagen Fan, 
‚ndern auf bie kluͤglichſte und beſte Manier 
:ine Retirade nimmt, d.i. fich zuruͤcke ziehet, 
nd entweder mit der Haupt⸗ Armee conjuns 
ivet, oder unter die Stücke einer Feftung in 
Sicherheit zu ſetzen fuchet, Lat. Se recipere, 
vpedire fine ullo exercitus detrimento. 
irade, Lat, Recepraculum munitum insra pro- 
ugnaculum, ift eine Art eines Xetreuchements 
der Berfehangung, welches in das Corps eis 
es Baftions oder eines andern Wercks ger 
aachet wird, dem der Feind das Erdreich von 
sub zu Fuß abgewinnen will, nachdem dieler⸗ 
en Defenſionen bereits verlohren gegangen 





oig, ſo aus einer Sache entftehet ; | 
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find. Sie hat ein Bruſtwehr, deren Facen 
einen einwarts ſchieſſenden Winckel machen. 
iehe Math. Lex. 

Retirade, heiſſet auch in vornehmen Haͤuſern ein 
Cabinet, oder Ort da man allein ſehn kan, oh⸗ 
ne von iemand gehindert zu werden, Lat, Se- 
cretum domus. 


Retire, einfam, eingegogen und ftille, Lat. Soli- 
rarixs. 

Retorbio, Rerorbium, Meine Stadt auf einer Ho⸗ 
be,nicht weit von Voghera, inder Meyländie 
(chen Provinz Pavefano, 

Retorquiren, heift im Bürgerlichen Verftande, 
wenn einer, der von iemanden mit Worten 
ſchimpflich angegriffen worden, gleiches mit 
gleichem vergilt, und jenen eben auf folche 
Art wieder befchimpffet, welches eine Retor- 
hion genennet wird. fiehe Natur⸗Ler. 

Retour, at. Redirus, Wiederfunfft, Wiederkehr, 
daber kommt retourniren, wieder um⸗ und zus 
ruͤck Fehren. 

Retour, Handlung auf Retour, Pat. Mercium, 
qua difrahi nequeunt, remiſo. Siehe Na⸗ 
tur:Lex. 

Retowe-Schiffe, find in Holland diejenigen, wel⸗ 

che aus Oſt⸗Indien zurück nad) Haufe Fon: 
men, Lat. Naves ex India reduces. 

Retour-Mechjel, ſiehe Natur⸗Lex. 

Rettad⸗tio, iſt ein Wiederruff oder Vernichtung 
desjenigen, was man zuvor eingegangen und 
gefchloffen gehabt. Siehe Yratur:Lex. 

Retraite, fiehe Berme. 

Retraite, fuche Zapffen-Streich. 

Retranchement, fat. Munitio vallaris caflrorum, 
iſt ein mit einer Bruſtwehr verfehener Gras 
ben, inaleichen die mit Erde bedeckten Faſchi⸗ 
nen, Gabiond, und alles dasjenige, was einen 
Voſten verfchanget oder befeftiget, und vor die 

‚feindliche Anfaͤlie bedecken fan. Inſonder⸗ 
beit heiſt in der Fottification ein Retrenche⸗ 
ment ein folches Were, welches.man hinter 
einem andern Befeſtigungs-Wercke, das von 
dem Feind eher angegriffen wird, anleget, da⸗ 
mit, wenn diefed von dem Feind eingenom⸗ 
men worden, manfich aledenn in jenes beges 
ben, und von neuen defendiren Fan, Lat. Ob- 
Sdentibus viam novis intercludere foßis. Zum 


Erempel, wern ein Feind ein Stücke eines _ 


Bollwercks durch Minen me gefprenget, und 
PoRo darauf gefaffet, fo überläft man ihm 
deswegen nicht gleich Das gantze Bollmerck, 
fondern macht binter dem vecupirten Theil 
eine neue Linie oder Tenaille u. ſ. w. und weh⸗ 
ret ſich aufs neue, da heift alsdenn diefe Linie 
oder Zenaille, durch welche der occupirte 
Theil des Bollmerckd von dem übrigen abges 
— wird, ein Retrenchement. Siche 
tb). Lexic 

Retratto, Der Ruͤckwechſel im nehmen, Lat. Re- 
sracthıo, 

Rettore, alſo wird ber oberfte Regent der Kepus 
blic Ragufa genennet, deffen Herrſchafft nur 
einen Monat währet, Lat. Reipablice Ragufa- 
na Rettor. 

Rerufari, kleine unfruchtbare Infel_ im Firns 

E ländifchen Meer Bufen, nahe an Ingermans 
land, 6 Meilen von Petersburg, Dem a 

| gehoͤria 


* 
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gehoͤrig. Vor dieſem wohnten nur einige arme 
Fiſcher darauf, anietzo aber bat fie einen Fie⸗ 
cken von bölgernen Häufern, und nicht weit 
davon Südwerts auf einer Sand: Band: ein 
ſeſtes Eaftel und Hafen, Cronſchlott ges 
nannt, welches die Vormauer von Petersburg 
it, wodurch nebſt denen Batterien aufder Ins 
fel, der Nieva⸗Fluß und die Einfahrt nach Des 
tersburg bedecket wird. Sonſt lagdie Ruki- 


e Flotte in diefem Hafen, anieko aber befin: | 


ch 

* ch die meiſten Schiffe zu Reval. 

Re, Reetz, Reckau kleine Stadt und Amt am 
Fluß Ihna in der Neuen⸗Marck Brandenburg 
an den Pontmerifchen Grengen. 

ne — Stadt r . 88 ae Sem 

mt Amberg, am Fluß Schw ‚ 2Mei: 
len von Wald: München. ; 

Rey, Eleine wohlgebauete Stadt in Unter: De: 
fterreich, gegen Möhren zu, a Meilen von 


Znoym. 

Retz, Ras⸗ſia, Hertzogthum am Gaſcogniſchen 
Meer in Bretagne 

Retgat/ Fluß in der Marckgrafſchafft Anſpach, 
welcher hernach die Regnitz genannt wird, und 
bey der Stadt ea sen den Fluß Onoltz⸗ 
bach / von welchem die Stadt den Rahmen hat, 
an ſich nimmt. 

Revaliven, ſiehe Natur⸗Lex. 

Revange, Revenche, Rache, Ahndung, Lat. Ul- 
#io ; ſich revangiren, ſich rächen, Lat. Par pari 
referre. 

Reveille, Diane oder Tag⸗Wache, ift derjeni⸗ 
ge Tommelfchlag, welchen, ehe das Thor auf: 
gemacht wird, ein jeder Tambour vor feinem 
Corps de Garde, oder aufden Wal, wo das 
Corps de Garde iſt, verrichtet. 

Revekohl, ift ein hohes Gebirge in Hinter: 
Pommern. 

. Revel, Rupellum, befeſtigte Stadt in Piemont, 
an den Alpen, nebft einem Schloß auf einem 
fehr hohen Berge. 

Revel, Reval, Revalia, Rußiſch Kaliwan, bes 
feftiste Haupt: Stadt in der Liefländifchen 
Provinz Eſthland, und eine berühmte Han: 
dels « Stadt im Finnländifhen Meer: Bufen. 
War fonft die Refideng des Königl. Schwedi⸗ 
fchen Gouverneurs, und hat ein —— Schloß 
auf einem hohen und runden Felſen, wie auch 
einen vortreflichen Hafen, worinnen ſich die 
Rußiſche Flotte auietzo meiſtens ‚befindet. 
Sie hat auch ein Conſiſtorium und einen Bi⸗ 

off, und die Einwohner ſind der Lutheri⸗ 
ſchen Religion zugethan. Die Gaſſen find 
ga aber etwagsirregulier. Anno 1684 ift 
ie prächtige Dom: Kirche durch ein Donners 
wetter angezündet und mebft 200 Hauſern 
zuiniret worden. Diefer Ort war vor dieſem 
einer von den beften Hanſee⸗Staͤdten, und 
bat daher noch heutiges Tages eine alte Sta⸗ 
el» Gerechtigkeit, weiche im verſchied 
edens⸗Schluͤſſen und Verträgen zwifchen 
cauund Schweden ift beftätiget worden. 
Die Ruffen belagerten es An. ızıo und er 
oberten es den 10 Det. gemeldeten jahres 
mit Accord. Ihre Privilegia murden ihr als 
einer Frey: Stadt in Kirchen » Policcy s und 
Eommerciem Sachen yon dem Ejaar, Petro 


chiedenen 
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ihr die Kron Schweden entjogen, als die 
Inſel Nargho und Wulff:Sund, nebfi de: 
mie auch der Vorſtadt Lönnisberg, wieder 
eingerdumet, und im Nokddtifhen Frieden 
auf ewig überlaffen worden. _ Sie ward An. 
ı7ı0 von der Veit ſtarck heimgeſuchet, daß 
bye Das Regiment darinne iſt Democra- 
tiſch, und muß in wichtigen Sachen die Obrig⸗ 
the ziehen. — 

Revel, Rebellum, Stadt in — der 

e. 

Revenües, jährliche Einkuͤnffte von Gütern, Bes 
foldungen, Eapitalien u. ſ. w. Lat Redirus. 
thum Mantua am Fluß Po, in Stalien. 

Reverende, alfo wird bey den Geiftlichen das 
tragen, Lat. Tunica manicara ſacerdotum. 

Reverentz machen, wird von einem @eringes 
bietung und Aufmwartung abitattet, Lat. Hono- 
rifice quem appellare, falntare. 
der Landfchafft Breffe, von Pontdain bis au 
Eolisny. 
die man von fich giebt, daß dasjenige, mad man 
gethan, einem andern’ nicht zum Schaden ges 
daf man von einem nichts anders, ald alles 
Liebes und Gutes wiffe u. d.m. Lat. Liser«, 
jura exiflimationemve nibil ladi profitemur, [. 
Natur⸗Lex. 
des Krieges⸗Volckes, vermoͤge deren fie gezeh⸗ 
let oder aufgeſchrieben werden, Lat. Laſtrasio 

Revidıren, noch einmahl durchſehen, noch eins 
mahl uͤberſehen, Rat. irerato pervolvere, per- 
—— cortigiret, das wird genennet revi⸗ 

iren. 

Revin, Revinum, kleine Stadt an der Maas, auf 
3 Meilen von Eharleville, der Kron Franck⸗ 
reich gehoͤrig. 
ftreitenden Partheyeu offtmahls um die Revi- 

fion der Acten bitten, d. i. daß Die Richter ihre 


ben I confirmiret, und auch dasjenige, was 
nen Strand und andern nechiien Dörffern, 
An. 1721 ift fie nebſt gang Liefland dem Czaar 
von 50000 Menfchen kaum 3000 übrig blies 
keit die Vornehmſten des Volcks mit zu Ra⸗ 
Didces von Lavaur in Ober⸗Lan 
Revere, fleine und befeligte Stadt im Hertzog⸗ 
lange ſchwartze DbersKleid genenner, fo fie 
rern geredet, wenn er einem Hoͤhern bie Ehrers 
Revermont, 5 Gebiet in Franckreich, in 
Revers, Reverfalien, ſchrifftliche Verſicherung, 
reiche, daß man etwas thun oder laſſen wolle, 
quibus eo, quid fit, fiet aut factum efl, alterius 
Reveüe, heiſt eine Mufterung oder Befichtigung 
exercieus;, Recognisio militum. 
legere. Als wenn man einen Druc zum ans 
den Srengen von Chantpagne und Hennegau, 
Revifion, ift ein Turiftifcher Terminus, weun die 
eingeg&bene Scheifften noch einmahl durchſe⸗ 


ben, und inmeitere Betrachtung zieben folle, 
dergleihen bey dem Kammers Gerichte zu 
Wenlar gebräuchlich, wenn die Sache nicht 
unter 2000 Thaler beträget,und darum anges 
fuchet wird, Rat, Recogririo aciorum wel caufe 
dijudicate. 

Reunions-Rammer, fat. Curia ditionum clien- 
selarium repetundarum canfa tonflitusa, ſtehe 
Pais reunis, : 

Revocaroria, find die Landes: Fürftlichen Aus: 
ſchreiben, da die Lehn⸗Leute und Umfernanin 


m 


Revoeiren Reuſſen 


ans fremden Kriegs s Dienften zurück geruffen 
nmerden. Siehe Avocatoria. 

Revocicen , wiederruffen, zurücke fodern, Lat. 
Palinediam canere, it, fein Wort oder Verſpre⸗ 
den, fo man vorher geredet oder gethan zuruͤcke 
we anders auslegen und micht gelten lafs 


„ Promiffa revocare. 


Revolte, Aufftand, Aufruhr oder Meuterey, Lat. 
Temulfus, Seditio. 
kerolution , mird vor einem Lande gefagt, wenn 
daffelbe eine. fonderliche Aenderung im Regi⸗ 
ment und Policy: Wefen gelitten, Lat. Re- 
rum COMMESaLıo. 
teus, Rewfa, Eleine Stadt in Catalonien, 3 M. 
von Tarragona gegen Weften. 
Reuffen, Sie Brafen Reuſſen von Plauen, 
fich in zwey Haupt Linien, nemlich in 
die ältere und jüngere. Die altere befte: 
bet wiederum im zmen Linien, welche find 
die — — und Unter⸗ Graitzʒi⸗ 
ſche; die Unter- Graitziſche begriffe vor⸗ 
mahls 3 Linien, nemlich die Burgiſche, Un⸗ 
ter » Brägifcye und Rothenthaliſche: 
Gebocdy find Die erfte und dritte wieder aus: 
nn, Die jüngere Linie beftehet aus 
vier Linien, nemlic aus der Berifchen, 
Schlaigifchen, LZobenfteinifhen und 
Ebersdorfifchen, davon fich die Schlaitzi⸗ 
fhe wieder in Schlaitz und Röfterig ab- 
ilet. Lobenftein aber bat ietzo eine 
zu Selbitz. Diefes Reichs - Gräfli- 
de Geſchlecht if eines der aͤlteſten in Deutſch⸗ 
land, weil fich aber die Grafen öffters in aus⸗ 
ifche Krieges⸗ Dienfte begeben, und nur 
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den Kregherren: Titel benlegen laffen, fo ha: 
ben fie ihren alten Gräflichen Stand und 
Bürde aus diefer und andern Urſachen An. 


Sie führen insgefamt den Nahmen 
welchen fie zu Ehren und Andens 
Kayſers Henrici V], ihres Vetters, durch: 
gehends angenommen haben, und von x bie 
da fie wieder von ı anfangen, Die 
— Güter liegen im Oſter⸗ und Vogt⸗ 
lande, und find die Städte und Aenıter, 
Burg, Köferis, Doͤlau, Ebersdorff, Gera, 
Sraig, Hirſchberg Lobenſtein, Löhma, arg 
‚ Vofterkein, Rotbenthal, Reichenſels, 
is und Salburg. 


Keuffen, Groß⸗ oder Schwartz s Keuffen, 
, Mofcau. 


u von Kapferlicher Majeftät erneuern laf: 


des Urſprunges der Flüffe Don und 
befigen, fondern auch das Litthaui⸗ 
fche Reufjen, und wird von denen vielen mit 
Schnee bedeckten Bergen alfo genennet. Dies 
ſes jetztere ift der Oſtliche Theil von Litthauen, 


k 
, Weiß Reuffen, Rufra alba, begkeif:| Du 
nicht allein alles, was die Juſſen gegen | Rna, f. YOolga 
u 
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an Litthauen, gegen Often an die Eleine Tarta⸗ 
rey, und gegen Süden an die Moldau, Sie⸗ 
benbürgen und Ungarn grentzet. Sie begreift 
8 Landſchafften und Wopmodidafften,nemlich 
Keuien, Podolien, Draslam, Kiow, 

fo, Chelm, VDolbynien und die 
— — und die Haupt: Stadt darinne ift 


e 

Reuffen, Woywodſchafft in Klein: Keuffen in 
Poblen, welche drey Diftricte begreiffet, nems 
li Lemberg, Belcz und Chelm, 

Beufen, Stadt, f. Reiffen. 

Reufiren, in einer Sache glücklich ſeyn, und den 
begehrten Zwerkerlangen, Lat. Omnia profpe- 

Keutenburn, Cchloß und 
utenbure, op un afft in 
Crain, 3 M. von Rudolp ne — 

— a 2 
eutlingen, freye Reichs⸗Stadt am Eleinen 
Fluß Eſchetz, im Hergogthum Würtembern, 
unter welches Schuß fie auch ſtehet. Sie 
liegt ı Meile von Tübingen am Eleinen Fluß 
Echitz, und findet man in ihrer Gegend viele 
Papier s Pulver: und andere Mühlen, auch hat 
fie das Privilegium, daß diejenigen Todtfchlä« 
ger, jo nicht muthwillig einen Mord begans 
gen, ficher daſelbſt ſeyn können. Anno 1727 
ift diefer Ort bis auf wenige Gebaͤude abges 
brannt. 

Revüe, f, Reveüe. 

Keux, fuche Roeux. 

Reyde, Feſtung am Fluß Ems in der vereinigten 
Proving Gröningen. 

Reyderland, f. Reiderland. 

Reygate, Stadt in Surrey in Engelland, welche 
2 De * ins Parlament ſchicket. 

y Aam, 

Reysbreek in Brabant, wurde 1732 vom Kapſer 
zur Graffchafft gemacht. 3 " 

Reyifen, ſ. Keiſſen. 

Rezan, 2* um in Weſt⸗Rußland, laͤngſt 
dem Fluß Deca, welches ſehr volckreich und 
fruchtbar, aber den Einfaͤllen der Tartarn ſehr 
unterworfen if. Die Haupt: Stadt Aezan 
liegt nicht weit vom Fluß Deca, und hat einen 
Ertz- Bifhoff , if aber ietzo nur ein offener - 
Marcktflecken, nachdem die Tartarn felbige 
A. 1668 gank verwüftet haben. 

Rezuns, Razıms, Rbetium Caflrum, Rezona, 
Schloß und Herrſchafft in Graubündten, img 
Grauen: Bunde, wo der Dber-und Nieder 
an zuſammen flieffet, zwiſchen Chur : und 

} ze dem Ertz⸗ Haufe Defterreich ges 


ga, 
Khaden, kleine Stadt, Schloß und Anıt in der 
gefürfteten Grafſchaft Walderk,in Wefphalen. 
Aheau, fe Reau. 
Rheburk, Städtlein und Amt im Braunſchwei⸗ 
sifche nover. | 


Ban n, 4 M. von » 
und wird in 7 Eleine Landfchafften an ge Aheda, Stadt und Schloß nebft dem Zitel einer 


weldhe find Novogrodeck/ Minsfie, Po- 
loczko, Witepsfo, Mſcislaw, Rohaczow 
und Rzeczica. 


Roth⸗ oder Klein⸗Keuſſen, Ru/a 
br. a ee Bes m Bob ante 
voen Weſten an Klein Poblen, gegen Norden 


im der Graffchaft Tecklenburg ans 


iu . 

Kheda, f. Roͤthau. 

Rhede, Keede, Rade, Lat. Crepido littoris, iſt 
ein gewiſſer Ort im Meer nicht weit von Ufer, 
allwo die Schiffe vor Ancker liegen, und tüe 

einem 
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einem oder dem andern Winde ſicher ſeyn 
Eönnen. Hieſelbſt liegen auch insgemein die 
Schiffe vor Ander, wenn fie auf den Wind 
oder auf die Fluch warten, um in den Hafen 
einzulauffen. 

Rheder, |. Keder. 

Rheggio, © Reggio. 

Rheims, ..emi, Remenfis Civiras, eine der ältes 
ſten und fürnehmften Städte in Franckreich, 
am Fluſſe Beste in Champagne. Sie hat eine | 
Bailiage, Prefidial, Univerlität und Erg: Bir 
ſcheffthum, deſſen Ertz⸗ Biſchoff der erte ober 
der voruehmſte Hertzog und Fair in Franck⸗ 
reich iſt, welcher die Könige mit demjenigen 
Dele kroͤnet, welches in der Ampulla Sandta 
verwahret wird, und eine Taube bey der 


Krönung Elodovdi lvom Himmel foll gebracht | X 


haben. 

Xhein, Rhin, Rbenus, der gröfte und vornehm⸗ 
te Fluß in Deutichland, welcher zwey Quellen 
auf dem St. Gotthards⸗ Berge in Graubuͤnd⸗ 
ten hat, unter denen der Nördliche der Ober: 
Khein, der Suͤdliche aber der Yrieder: 
Ahein genennet wird, und vereinigen fie ſich 
anuoch in gedachtem Graubuudten, bey Re: 
zung, 4 tal. Meilen oberhalb Chur, worauf 
Diefer Fius durch den Boden: &ee ftröhmet, 
und bey Mayntz den Mayn, bey Coblentz aber 
die Mofel zu fich nimmer. Bey Schendens 
ſchantz in Geldern theilet er fich in zwey Arme, 
unter welchen der eine, fo zur Lincken flieffet, 
die Wahri genennet wird, und ſich gu Wor⸗ 
cum in die Maas ergeuft. Der andere Arm 
theilet fich wiederum in zwey Arme, unter 
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ſchaften Solms Hanau, Sfenburg Sayn Wied, 
Witgenftein, Hapfeld und Walde, und die 
Reich: Städte Frandfurt am Mann, Fried: 
berg, Weslar und Gelnhaufen. Die Kreis: 
Diredtores find, der Bifhoff von Worms und 
der Churfürft von der Pfaltz. .. 


Rhein, der Nieder⸗Rheiniſche sder Chur⸗ 


ürftliche Kreis, Circulus Eleoralis ſeu 

Rbenanus inferior iſt einer von den sehn Kreis 
fen de8 H. R. Reichs und begreiffet die Sttz⸗ 
Stifter Mayntz, Trier und Eolu, die Chur: 
Pfalg und das Fuͤrſtenthum Areniberg in der 
Eifel. Sein Kreis: Diredtor if der Churfürft 
zu Mayntz. 


Rheinau, eine Stadt amfhein in der Schweitz 


zwiſchen Schafhaufen und Eglifan. 

heinau, Bleiner Drt im Unter + Elfaß am 
Rhein, wo der Fluß Iſcher hinein fällt, dem 
Stiffte zu Straßburg gehörig. 


Rheinberg, Rhbenoberga, Stadt im Erg: Gtift 


Coͤln am Rhein gelegen, deren Befeſtigungs⸗ 
Werde im vorigen Kriege, nachdem fie Die 
Kayferlichen und ihre Alliirte * erobert, 
geſchleiffet worden. Sie liegt 8 Meilen uns 
terhalb Coͤln, und iſt Au. ı715 vermöge des 
Badiſchen Friedeus, Chur: Edln wieder eins 
geraͤumet worden. 


Khbeinbrüd, Chur: en. Schloß bey dem 
ein. 


Rhein, unweit Hamme 


Rheine, Ahbene, Heine Stadt im Stift Muͤn⸗ 


fter in Weftpbalen, an der Embs, 4 Mei. von 
Lingen, welche nebft Bevergern ein beſonderes 
Amt ausmachet. 


weichen der zur rechten Hand unter den Rab: | Rheined, Feine Stadt am Rhein, nicht meit 


men der neuen Iſſel fich bey Duisburg in die 
alte Iſſel ergeuſt; der Arm aber zur lincken 
Hand vehält den Nahmen des Rheins, und 
tHeilet fich wiederum bey Wick de Dueritede, 
da denn der Arm zur Liucken Leck genennet 
wird, und fich oberhalb Noterdam in die 
Mans ergeuf, Der andere behält den Nah: 
men des Rheins, und theilet fich in den Ord- 
ben der Stadt Utrecht in zwey Arme, unter 
welchen der zur rechten bev Mupden in die 
Süder » See fällt, und Vecht genennet wird ; 
der andere Arm heiffet noch der Rhein, und ver: 
lieret ſich unterhalb Lepdenin dem Sande bey 
Cattwick. 

Rhein, Ahin, Rbinus, kleiner Fluß, welcher im 
Hertzogthum Mecklenburg bey Rheinsberg 
eutfpringet, durch Mordfte nach Kinum und | 
Fehrbellin gehet, und fih in die Havel‘ 
ergeuft. | 

Khein, der Ober: Äheinifche Kreis, Circulut 
Rbenanus fuperier , iſt einer von den sehn Krei⸗ 
fen des H. Rom. Reichs, jun demſelben geböret | 
das Heſſen⸗ Land, die Wetterau, die gefürfter 
te Abten Fulda, die Stifter Worms, Spever, 

“ Straßburg und Bafel, der Johanniter: Meis 
fier, die geweſene Keichs- Städte im eiahr 
das Weſtreich / Lothringen, Savoyen, Die Rheis 
nischen Praͤlateu, das Hertzogthum Zweye 
bruͤck, und die Graffchafften Spouheim, 
Saarbrüden, Falckenſtein und Leiningen, die 


Davon, wo fich derſelbe in Den Eoftniser: Eee 
ergeuft, Sie iſt die Haupt » Stadt des Rheins 
pi — hat ein Schloß, wo der Landvogt 
reſidiret. 


Rheineck, Burggrafthum und altes Schloß auf 


einem Berge am Jieder - Rhein, wiſchen Uns 
dernach und Briſich gelegen, den Grafen von 
Gingendorff Ernftdrunnerifcher Linie, welche 
daher Sig und Stimme auf den Reichs Tägen 
haben, gehörig. 


Rheineng, f. Kineck. 
Aheinzall, Cararrbafta Rbeni, ereignet ſich an 


drey Dertern, als 1) bey Lauffen und Schaf: 

aufen in der Schweiß, da der gantze in 
ehr enge zuſammen koͤmmt, und mit groſſem 

auſchen und Geröfe etliche Klafftern hoch 
von einem Berge herunter fällt, fo, daß kein 
Schiff weder beladen, noch leer herunter ges 
bracht werden Fan, fondern man alle Güter 
auf der Achfe durch Schafhaufen führen, und 
unterhalb der Stadt wieder in Echiffe laden 
muß. 2) BeyLauffenburg, welcher nicht je 
groß und gefährlich, als jener, und werden die 
Schiffe hier leer an Seilen, oder durch Leute, ſo 
aus Verwegenheit ihr Leben wagen wollen, ber 
unter gelaffen. 3) Unter Rheinfelden, an einem 
Det, im Hellhacken genannt, allwo der Rhein 
—— den Felſen einen kleinen Weg und 

ee hat, dag man zur Noch mit beladenen 
Schiffen durchfahren kan. 


Lander der Fuͤrſten von Naſſau, dis Graf⸗ Rheinfelden, —— Die (hr, Ban 
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nd groͤſte unter den 4 Wald» Städten in 
Schmaben am Rhein gelegen, allwo eine 
zruͤcke binübergebet. e iſt volckreich und 
efeſtiget, liegt z Stunden uͤber Baſel, und 
:boret dem Haufe Oeſterreich. Hier iſt der 
ritte Rheinfal. Siehe Rheinfa 
:infels, gute Feftung auf einem hohen Fel⸗ 
n am Rhein, in der Nieder « Graffchafft Ta⸗ 
enelnbogen, an den Chur: Trierifchen Gren⸗ 
en, zwiſchen Eobleng und Bacharach, dem 
ztaͤdtgen St. Goar gegen über gelegen, dazu 
n Eleines Amt von 5 Dörfern und 7 Höfen 
ehöret. Gegen Rheinfeld-über liegt die (0 
enannte Lay, oder Yreus Lagenelnbogen 
uf einem hohen Felfen. Diefe Feſtung ges 
öret dem Haufe Heffens Rheinfels, das Haus 
yeffens Eaffel aber prätendiret das Jus Prafi- 
ii, und iſt dafelbit ein doppelter Rhein: Zoll. 
‚ne 1703 wurde fo wohl die Cat ald auch 
heinfels durch die Heffen-Eaffelifchen Troup⸗ 
en eingenommen, und mit Garniſon beleget, 
3 ift auch in dem Utrechtiſchen Frieden 1713 
ad Jus Preiidii dem Haufe Eaffel zugeſpro⸗ 
yen worden, darwider aber der Landgraf von 
yefien: Rheinfels auf dem Reichs: Convent 
1 Regenfpurg ſich hefftig beſchweret, und es 
m Kayjerlichen Hofe dahin gebracht hat, daß 
yeffen-Eaffel diefe —— An. 1719 an Heſ⸗ 
n⸗Rheinfels abtreten muͤſſen. Jedennoch 
ber wurde Heſſen⸗-Caſſel An. 1734 zugeftans 
en, diefe Feftung, fo lange der Krieg dauret, zu 
eſetzen. Abrigens gehöret zu der Heflens 
theinfelfifchen Landes: Portion die Vieber⸗ 
Sraffcharft Catzenelnbogen, auffer Braus 
ach, fo Heilen » Darmftadt zuftehet, wie auch 
ı Nieder: Heffen die Städte, Aemter und 
yerrjhaften xotenburg Wanfried Eſchwe⸗ 
e und Sontra, darinne dem Land-⸗Grafen 
on Heſſen⸗ Eaffel die Contriburiones, dag Jus 
:rritoriale und Das Recht, Die geiftlichen Aem⸗ 
r zu befeen, zuftändig find. Diefe Rheins 
lſiſche Linie theilet ſich wiederum in den 
iorenburgifchen und Woenfriedifchen 
(it, davon fiehe unter ihren befondern 
tahmen, 

ingau, ſ. Rhingau. 

ins Orafen, fiche Wildeund Rhein: 
zrafen. MR 
‚ingrafenftein, Graffdafft in ber Unter: 
faltz am Fluß Nabe, den Wild» und Rhein 
rafen von der Grumbachiſchen Linie zugehoͤ⸗ 
9. Siehe Greemeiler. 
inhauſen, Heiner Ort im Biſchoffthum 
peyer, eine halbe Meile von der Stadt gleis 
es Nahmens. 

inheim, Stadt in der Graffchaft Catzeneln⸗ 
‚gen, zwischen Umſtadt und Darmftadt, dem 
rafen dafelbft gehörig. 

inifche Bold» Bülden, f. Natur⸗Lex. 
änijcher Fuß, f Suß. - 

inifcher Bund, Lat. Fadus Rhenanum, voor 
ne vorgegebene Detenfiv - Allianz, welchedie 
en Churfürften von Wayntz, Trier und 
oͤlln, der Biſchoff zu Muünfter, der König 
n Schweden ald Herkog von Bremen, 
'ehrden, und Herr von Wißmar, wie auch 
faltz- Neuburg und die Züneburgifchen Haus 
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fer, nebft Heffen : Eaffel und verfchiedene an⸗ 
dere Stände den 14 (4) Aug. 1658 zu Franck 
furt fchloffen, und fich hiermit nur vor aller 
Einqvartierung und Durchzuͤgen fremder 
Voͤlcker zu beſchuͤtzen zwar vorgaben, in der 
That aber den 15 (5) Auguft. den König ir 
Franckreich durch einen abfondertichen Recefs 
mit aufnahmen, und hierdurch deutlich) genug 
verriethen, daß Franckreich folchen vermeinten 
Bund nur demneuerweblten Kayfer Leopoldo 
sum Tort ausgefünftelt habe, 

Rheinland, Rbenolandia, fleine Landfchafft in 
Sid, Holland, vom Deutfchen Meer bis an die 
Herrſchaft Utrecht. , 

Rheinsberg, Rhinsberg, Gtädtgen im der 
Mittel: Märckifchen Graffhaft Ruppin, am 
Fluß Rhyn, denen Herren von Beville geho— 
DB, — *— ſich eine Frangöfifche Colonie nies 

rgelaffen. 

*heinsheim, fettes Schloß im Erg Stift 
Coͤln bey Lechnich. 

Kheinſtein, f. Kegenſtein. 

Kheinthal, ſ. Abintbal. 

Kheinwald, wird in Graubuͤndten ein gewiſſer 
Diſtriet genannt, der ſich vom Vogelsberge an 
bis an Schams erſtrecket. 

Aheinzabern, Taberna Rhenana, kleine Stadt 
am Erlehach, im Bifhoftbum Speyer, im 
Chur: Pfälgifhen Amt Germersheim, ift ehes 
mahls des Bifchoffs Refideng gemefen. 
bene, ſ. Rheine. , 

Rhenen, fleine Stadt am Rhein zur rechten 

nd, in der Proving Utrecht an den Geldris 
chen Örenpen. 

Rhenia, eine von den Eyeladifchen Eleinen Juſeln, 
auf dem Archipelago. 

Rhens, gi Städtgen am Rhein, Braubach 

en über. 

Ahern war vor diefem eine groffe Landfchafft in 
Deutſchland, wo iego das Graübuͤndtner⸗ Land 
nebſt einem Stuͤck von der Schweitz lieget, 

Ahinau, ſ. Rhynau. ER 

Rhingau, Rbenogovia, ein gewiſſes Gebiet im 
Erg: Stift Mayntz, laͤngſt den beyden Ufern 
des Rheins, zwiſchen der Graffchafft Catzen⸗ 
3* „Dietz, Wetterau, Mayntz und 

ingen. 

Rhinsberg, ſ. Rheinsberg. 

— Rynsburg, kleine Stadt in Suͤd⸗ 
Holland am Rhein, nicht weit von Leyden. 

Rbinsbourgevis ; find diejenigen Chriſten in 

olland, welche es im dem Artickel von der 

redeflination mit den Arminianern, in dem 
Artiekel von der heiligen Taufe mit den Anz 
baptiften, und in dem Artickel vom Predigts 
Amte und öffentlichem Gottesdienfte mit den 
Quackern halten. Sie verfammlen fich jaͤhr⸗ 
lich zweymahl zu Rhinsbourg. Ihre erftern 
Urheber waren Anno 1610 die Codde, jmep 
Brüder, ein paar Gerber, ierund befinden 
ſich aber viel Sorinianer und Deiften unter 


ihnen, 

Ko Vallis Rbeni, Rbegufia, Landfchafft 
am Rhein, von der Graffchafft Werdenberg 
bis an den Eoftniger See. Sie gehöret den 
8 alten Dertern und.dem Ganton Appenzell, 
und ſeit An. 1712 genieflen dis DerOemienent 
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rinne. 
Rho, Rbodum, Flecken am Fluß Dlana, nicht weit 
von der Stadt Mıyland, gehöret den Grafen 
von Viſconti, und bat eine fehr fchöne Kirche, 
della Madonna Miraculofa genannt, welche von 
den Fremden ſtarck befuchet wird. 
Rhodus, Zürcifche Inſel des Mittellaͤndiſchen 
Meeres, zwiſchen den Infeln Candia und Ey: 
pern in Afien, welche die Johanniter s Nits 
ter den Saracenen abnahmen, nachdem fie 
das gelobte Land. und Jeruſalem mieder 
verlohren hatten, und murden daher Die 
Rhodifer - Ritter genennet. Sie haben auch 
diefelbe bis Annd 1522 befeffen, da ihnen 
die Tuͤrcken * wieder abgenommen, wor⸗ 
auf ſich dieſelben in der Inſel Malta nieder 
gelaffen. Die Haupt : Stadt Rhodus liegt 
auf einem Hügel, und halb in der Ebene am 
Meer. Sie hat einen Erg: Biſchoff, begreift 
drey Welfche Meilen im Umfange, iſt befe⸗ 
ſtiget, und hat einen guten Hafen, deffen 
Eingang auf beyden Seiten mit Felſen 
umgeben, und mit Thuͤrmen vermahret ift- 
Sonften aber hat fie Mauren und zwey 
Gräben, auf der Seite des Eafteld aber drey. 
Sie wird von Tuͤrcken und Jüden bewohnet, 
und ift den Griechifchen Ehriften nur erlaubet, 
in den Workädten und Lands Häufern zu 


wohnen. | 
Rhön, mäßiger Flug in Francken, welcher ich in K 


den Mayn ergeuſt. 

Rhone, Rbodanus, einer der groͤſten Fluͤſſe in 
ranckreich, welcher an den Grengen der Ita⸗ 
änifchen Land: Vogteyen der Schweißer, im 

Berge de la Fourche, nahe am St. Gotthards⸗ 
Berge entfpringet, Durch den Genffer: See 
flieffet, bey Lion die Saone an ſich nimmer, 
und ſich durch verfchiedene Einflüffe, welche 
man Gras nennet, ind Mitteländifche Meer 


ergeuft. # 

Rhoteram, Stadt in Yorckshire in Engelland. 

Rhume, Fluß in Fuͤrſtenthum Grubenhagen, 
welcher aus der See, Dchfenpfuhl genannt, 
beyni Staͤdtlein Hertzberg entfpringet,und ſich 
unterhalb Northeim indie Leine ergeuſ. 

Rhumfpring, Schloß an den Bra weigi⸗ 
ſchen Grudenhagiſchen Greutzen, dem Hertzog 
von Weimar gehoͤrig. 

Rhyn, Fluß in der Mittel⸗-Marck Brandenburg, 
welcher bey der von ihm alſo genannten Stadt 
Rhyonau in die Havel fich ergeuſt, und mit dies 
fer endlich in die Elbe fällt. 

— kleine Stadt am Fluß Rhyn in der 

ittel⸗Marck Brandenburg, nicht weit vom 
Ausfluffe gedachten gluffe indie Havel, 

Rhynl.nd, ſ. Rheinland. 

Ria Lexa, ein Strich Landes auf den Küften von 
Neu: Spanien in Nord⸗ America, darinne ſich 
ein hoher brennender Berg befindet, welchen 
die Spanier Volcan Vejo nennen. Es iſt ein 
Hafen dafelbft, welchen eine kleine und niedri- 
ge Infel, fo anderthalbe Meile vom Lande 
liegt, machet; und 2 Meilen vom Hafen ift 
die Stadt Ria Lexa, dahin zwey Einfahrten 
gehen, und haben die Spanier an beyden eine 
guie Schange angelegt, um die feindliche 


Rialto Richemont 1600 


Landung zu verhindern. Ju dieſer Stadt 
wohnet ein Spanifcher Gouverneur. 

Rialto, iftdie berühmte Brücke fa mitten in Be: 
uedig, welche nur aus einem Bogen beſtehet, 
und über den groffen Canal gehet. Auf derfel- 
ben find zwey Reihen Eramer : Buden, welche 
u his F machen, davon die gräffere in der 

en if. 

R:ba, kleiner Ort im Königreiche- Leon, eine 
Fleine Meile von Salanranca, am Fluß Tor: 


mes, 

Rıba de Sella, fleiner Flecken in Aſturien, nebſt 
einem See: Hafen, 8 M. von Dviedo. 

Ribadavia, f. Rıvadavia. 

Ribadee, Rivadeo, Rivadium, Eleine Stabt nebft 
einem Hafen in Gallicien, 8 Span. Meil. von 
Lugo, an der Küfte, wo der Fluß Miranda ins 

Raben eipa Carrie, @raffchafit in Un 
ibagorga, ipa Curtia, Bra t in Arago⸗ 
nien, an den Eatalonifchen Greutzen, von dem 
Porendifhen Gebirge bis jenfeit des Ebro. 
Die haltbaren Städte und Derter darinnen 
find ta Efcola, Conca de Tremps, Grans und 
Benevarre. 

Ribaudon, eine von den Hierifchen Inſeln hey 
Provence, welche klein ift, und nicht weit von 
‚der Fleinen Juſel Ribaudasliegt. ' 

Ribbil, keiner $luß in Engelland, welcher in Nor: 
thumberland 2— ſich in den klei⸗ 

nen Meer: Bufen Ribbil ergeuſt. 

ibbnitz, Fleine Stadt an einem Fleinen Mec.« 

Bufen an der OR» See in der Herrfchafft Ro: 

= im Mecklenburgifchen, allwo ein Adelich 
ungfrauen: Klofter. j 

Ribemont, Stadt am Fluß Dvfe inder Picarbie. 

Rıberac, £leine Stadt In der Srangöfifchen Pros 
ving Perigord.. 

Riberia Grande, Rips Magna, Hauptſtadt der 
Inſel St. Jacobi, welche eine von den Inſeln 
des Capo Verde bey Africaift. Sie hat ein uns 
ter den Erg: Bifchoff zu Liffabon gehöriges 
Biſchoffthum, einen guten Hafen, Porto del 
Praye genannt, und eine Eitadelle. - 


Ribnitz, Stadt in der Wallachey, an den Fluß 
Alauta. 

Riccia, f. Ariccia. 

Richecour, kleine Stadt in Lothringen am See 
Garde; 8 M. von Nancy. 
Richelieu, Ricolocus , Ricbeleum, eine Stadt in 
Poitou, nebk einem prächtigen Palaft, einer 
Academie und dem Titel eines Hertzogthums, 
zu welchem Aufnehmen fie der Gardinal Riche⸗ 
lieu, der fie befeffen, gebracht, und davon den - 

Nahmen erhalten. 

Richelieu, Eleine Stadt in Canada, in Nord⸗ 
America, an einem Fluffe gleiches Trahmens, 
welcher fich hier in den Fluß St. Laurentü ers 
geuft. Nahe hierbey ift in der Mitte des ı7 
Seeuli ein Schloß, Saurel genannt, erbauet 
morden, daher auch diefe Stabt untermeilen 
diefen Nahmen führet. - 

Richemont, Stadt nebft dem Titel eines Her: 
tzogthums, inder Proving Yordin Engelland, 
an dem Fluß Swale. Es ıft noch eine Stadt 
diefes Nahmens inder Provintz Surren, uebſt 


einem Königlichen Luft s Echloffe, 6 — 


Kid enburg Riebenburg 


vor Londen, ander Temfe, welche wohl ge⸗ 
bauer, gute miteralifche Waffer und einen | 
treffliihen Thier Garten hat, auch daher be: 
rübmt ift,meil die Koͤnigin Elifabeth An.ı603 
allbier geftorben. 

tichenburg, Stadt im Chrudimer : Kreis in 
Böhmen | 


chenſee Flecken in derSchweitzeriſchen Graf: 
ſchafft Rore, den 7 Cantons gehoͤrig. 

lichnow, Richnovia nova, Herren⸗Stadt ander 
Aalava, im Bechiner: Kreis in Böhmen, hat 
eine koͤſtliche Glas: Hürte. 

tichnow, Richnovia pannofa , Herren⸗Stadt im 

Ebrudimer: Kreis in Boͤhmen welche ein ftars 
ckes Bergwerck hat, und wo viel Tuch gema⸗ 
chet wird. 

Richsnau‘, ſiehe Burgau. 

Kichtenberg, kleine Stadt am der Trebel in 

Dommern. 

Rickjen, Sch!oß in Groß: Pohlen, welches forrft 

den Stanislao Leezinekyh aehöret. 

Ricla, kleine Stadt in Aragonien am Fluf Ka: 

ton, swifhen Saranoffa und Galatajud. 

Ricos hombres, fat. Proceres, waren ehemahls 
in Afturien die vornehmften Herren der Rei: 
ches, fo den König webleten, an deren Stelle 
beutiges Tages die Titulados unter den Spa: 
niern anffommen. 

Riddagshauſen, Lutherifches Klofter, harte 
ben Braunfhbmeig. 

Rideau, ift ein kleiner Wall im flachen Kelde ‚mel: 
cher ziemlich lang ift, und darzu dienet, wenn 
man einen Drt ohne weitläufftige Approcher 
belagern fill, Lat. Tumulus oblongus munit io- 
nibus proximus. Rideau heiffet auch derjenige 
Dtt, modurd man verdeckt bis zum Tuß eines 
Bollwercks kommen fan, Lat. Acceffus ad mu- 
nımentum MEREMM, 

Ridotei zu Denedig, find gemiffe Derter dem 
Baflerte- Spiel gemiedmet,fo zur Zeit des Car⸗ 
nevais mit den Theatris zunleich eröffnet wer: 
den, und mo die Nobili nur allein tailliren 
dürften. Diefe fhlagen das Spiel ab wenn 
es ihnen aut duͤncket und es dereiniget fich fo 
viel Stück mit ihren Privilesien und verfiän: 
digem Spielen , daß ihre Banco faft allegeit 
glücklich iſt. Es find 10 bis ı2 groffe Kam: 
mern, indenen aller Drten Spiel:Zifche fie: 
ben, und obgleich eitte aroffe Menge Volcks 
daſelbſt zufammen kommet, fo ift Doc eine 
groffe Stille aller Orten, und niemand darff 
ohne Maſqve daben erfcheinen. 

Ridenburg , fiebe Riedenburg. 

Riebnick, fiehe Feibnick. 

Riechenftein, Schloß in der Schweiß, dem 
Canton Bafel nebörig. ’ 

Ried, ſchoͤner Marckt - Flecken und Schloß in 

Bayern, unter die Negierung zu Burghauſen 
ebörig, und gegen Defterreich gelegen. Er 
"bat feine Gehdude und aute Handlung. 

Riedau, Marcktflecken, fchönes Schloß und 
Herrſchafft in Ober⸗Oeſterreich. 

Riedelheim groſſer Flecken ander Nied, eine 
kleine Stunde von Franckfurt am Mayn, dem 

Grafen von Solms-Riedelheim zuftändig, 
welcher allta refidiret. 
Riedenburg, Maris Flecken und Grafſchafft 


1601 













Niedesheim Nieti__ 1602 


— — — 
am Fluß Altmuͤhl in Ober⸗Bayern, im Bi⸗ 
aut, an den Eichſtaͤdt und 
euburaifchen Grentzen, ift mach der Achts⸗ 
Erklärung des Churfuͤrſten dem Reichs: Vices 
Eangler, Grafen von Schönborn zwar einge: 
rdumet, aber im Badiſchen Frieden An. 1715 
wied er abgetreten worden. Daſelbſt find noch 
die Rudera von einem alten Echloffe zu fehen, 
Darauf vor dieſem die Grafen von Riedenburg 
tefidiret baben, nach deren Abgann An 1276 ° 
#8 die Hergoge von Bayern in Befig genoms 


men. 

Riedesheim, Chur⸗ Rennhifcher Flecken im 
Rhingau, allwo nechſt dem Hochheimer dee 
beſte Rhinganer oder Rhein⸗Wein waͤchſet. 

Riedlingen, kleine Stadt an der Donau im 

Schwaden, s Meilen oberhalb Ulm, geböret 
dem Haufe Deftsrreic. 

Riela, Stadt und Braffchafft im Königreiche 

Aragonien, 8 M. von Garagoffa. Ä 

Rieplifau, Sauerbrunnen im Fürftenbergie 
ſchen Gebiete in Echwahen, an der Wolfach, 
ı Meil. von Kreudenftadt. 

Ries, gewiſſer Landfirich in Schwaben, um bie 
Stadt Nördlingen und Dettingen herum 





Rieſenburg, Stadt und Schloß im Hockerlan⸗ 


Al ‚Drandenburgifpen Preuffen, am Waſ⸗ 

er Liebe. 

Kiefens Bebirtte, Monres Suderi , ein groſſes 

Gebirge zwiſchen Boͤhmen und dem Fürs 

ftenthum Jauer. Es fheidet Böhmen, und 

fonderlid den Königaräger: und Buntzler⸗ 

Kreis von Schlefien und der Dber : Laufiß, 

und find auf Demfelben berühmte Beramers 

che gervefen. Es ift auch darauf ein anderer 

Berg, Böhmifcher Jurisdittion, der Keſſel 

genannt, hinter welchem der Teufels⸗ Grund 

mit der Teufels⸗Wieſe, wie auch der Jos 
hannis⸗Brunn anzutreffen, zu welchem am 

St. Johannis-Tage viel Leute wallfahrten 

und daraus trinken, um ®efundbeit dadurch 

erlanaen.: Es iſt auch wegen des Geſpenſtes, 
der Riebenzahl aenantıt, renommirt. 

Rieſſa, Mardtfledten an der Elbe ben Strehla, 
in Meiffen, denen von Weblen gebörig , war 
vor diefem cin vorneßmed Benedictiner⸗ Klo⸗ 
ſter, und führet ißo den Titel eines Chur» 
fürftl. Kloßerd: Amts. 

— „Grafſchafft in Weſtphalen, zwiſchen 
dem Stifft Paderborn, und der Grafſchafft 
Lippe, an der Ems. Sie iſt 4 Meil. lang, umd » 
anderthalbe Meite breit, if ein Heffen:Caffe + 
liſch Lehn, und wird aniego von dem Grafeı & 
Marimiliano Ulrico von Caunitz, Landes. * 
Hauptmann in Mähren, befeffen, welcher 
Anno 1724 den Vroceß deswegen, negen den 
Fürften von Lichtenftein gewonnen bat. he 

aupt: Drt ift das etwas befeftinte Schloß 
Kietberg, dabey ein Erädtlein gleiches Nabe 
mens ‚ fo Eatholifcher Religion ift. 

Rieti, Reare, eine Stadt in dem Hertzogthum 
Epoleto im Kirchen : Staate, am Fluß Des 
lino, nebſt einem Biſchoffthum, welches uns 
mittelbar unter dem Pabft ſtehet. Sie if 
alt und wohl bewohnt, bat aber ungefunde 
Lufft. Nicht weit dabon iſt der Ser Nieti oder 
St. Sufannd- — 


“ 
1605 .  Mieur Riga 
Rieux, Rivi, Rivenæ, Stadt in Dber: Languedoc, 
wo die Fluͤſſe Rije und Garoune sufammen 


tommen. Ihr Biſchoffthum gehöret unter 
den Erg Biſchoff su Tonlonfe. 

Riez, Reji, Regium, Rejenfis Civiras, Colonia Re- 
jorum, Beine aber volckteiche Stadt in Dros 
vence, nebſt einem Biſchoffthum, unter den 

2 Fed von Air gebörig. . 

Rif, ift eine von den See⸗Kuͤſten ſich lang hinaus 
ſtreckende Sand: Band, verborgene Klippen 
oder andere Untieffe, dergleichen dad Sckaa- 
ger-Riff, oben an Jütland ift, Lat. Lirrus ſto 
pulis 9 Syrtibus municum. 

a Hauptſtadt in Lieſland, am Fluß Düna,in 

ettland, gelegen, bat einen ſehr gutem Hafen, 
iR eine aroffe, voldreiche und wohlbefeftigte 
andels⸗Stadt, nebſt einer feſten aus 6 Bar 
ionen beftehenden Citadelle, wird durch die 
gegen über liegende Kober⸗Schantze voruem⸗ 
lich aber gegen die Oſt See su mis der Fehung 

Diünamünde vor allem feindlichen Anfall zur 

Gnuͤge vermabret. Sie mar fonf die Reſi⸗ 
benz des Schwediſchen Bereral: Gouner: 
neurs, und bat fie rin Koniglich Gymnaſium. 
Ihre Einmohner-find der Lutheriſchen Reli: 
sion zugethan, und die Stadt nebft dem gan: 
Ken Lieland hat ehemahle unter Pohlen geb 
get, bid der König Guſtavus Adolpbus felbiges 
An. 1621 unter die Kron Schweden gebracht 
bat, welcher fie auch bisbern treu verblieben, 
daher fie vom König Earl dem XI arofie Frey⸗ 
beiten erbalten,, indem fie vor die andere 

"Stadt nah Stockholm geachtet, und ihre 
Mathe: Herren zu Edelleuten gemacht wor: 
ben. Diefer Drt ward Anno 1656 von den 
Mofcomitern vergebene zueigen auch An. 
2700 vom König Augufto in Poblen verge: 
bens belagert, doch baben ihn die Rufen 
An. 1710 nad) einer langen und harten Bes 

gerung mit Accord erobert, und find bey 
60000 Wenſchen unter währender Belages 
zung theils vom Feinde, theile durch Peſt und 

angers⸗Noth ums Leben kommen. Im 


yſtaͤdtiſchen Frieden Art, 1721 iſt dieſer wich⸗ 


tige Ort nebſt dem gantzen Lieflande an den 
Cioar auf ewig abgetreten worden. Doc find 
wegen des DafiaeuZolles noch bis itzo zwiſchen 

ugland und Schweden Differentien. 


em König Carl XII wurde aufdemfelbenein | 
Capital in Holland aufgenommen, und auf | 
Beranlaffung der Intereffenten fuchte man | 


8 mit bepderfeits Miniftern im Haag die |. . 
‚ Ringelbeim, Ringeln, ehemablige Grafſchafft 
ı ‚und Sitz der Grafen diefes Nahmens, nach⸗ 


ache ju heben. Bey denen disfallsauf der 
Zreses: Sammer angeftellten Gonferen 


fagte der Schwediſche Minifter, daß fein Hof 


d wohl für das Capital als die daher aufgelaus 
enen \ntereffen nicht Ir fichen fhuldia ı als 
lermaffen der 12 Arti 





Risidi Ringſtedt 1604 
aber Anno 1735 die Allians zwiſchen Ruß⸗ 
land und Schweden erneuert wurde, über: 
nabm die Kapferin Ana den Reſt foldher 
ar völlig abzutragen. Der Mieer- Bus 
en von Kiga geböret jur DR «See, lient 
wiſchen den Inſeln Defel uud Dagbo , wie 
auch den Curlaͤndiſchen Küften, f. YIat-Lex. 

Rigidi, werden aniego diejenigen in Engelland 
genennet, welche den leidenden Gehorſam ſta⸗ 
£uiren, daß man fich der Obrigkeit niemadle 
mwiderfegen,fondern allee von derfelben vertras 
gen folle; Dagegen verwerfien fie die Toleranz 
oder Duldung der andern Glaubens-Genofe 
fen. Ihre Gegentheile, nemlich die Whigs, 
werden Moderati genennet. 

Rigididen, eine Art von Janſeniſten. Siehe 
Janſeniſten. 

Rigoureus mit einem verfahren, heiſt ſcharff, 
ſtrenge und unbarmhertzig mit einem umge⸗ 
ben, Lat. Severius cum aliquo agere. 

Riktabdar- Aga, Bedienter am Tuͤrckiſchen Hofe, 
fo dem Groß: Sultan den Steigbügel hält, 
wenn erzu Dferde fteint. f. Rechimdar, 

Rille, Rifala, Fluß in Srandkreich, welcher gegen 
die Grenzen der Landſchafft Perche entfprin« 
get, und fich in den Einfluß der Seine ergeuſt. 


d: | Rimanoıw, Stadt inder Wopmodfchafft Reuſ⸗ 


feu in Bohlen, 

Rimini, Ariminum, alte und vormahls berühmte, 
nunmebr aber geringeStadt in Romagna, im 
Päpftliben Gebiete, wo der Fluß Marecchia 
in deu Golfo di Venezia fällt, über welchen 

(uf daſelbſt eine marmorſteinerne Brüde ge⸗ 
et. welche ber Kayſer Auguftus und Tiberius 
erbauet haben. Bor Alters barte fie einen 
Hafen, nun aber bat ſich das Meer wegen des 
angeferten Sandes auf eine halbe Meile zus 


sid geisgen. 

Rined, Schloß und Fleine Stadt an der Saale 
in Sranden, unweit Hammelburg und Ges 
münde,gebörte vormabis den Grafen von fies 
neck, nach deren Abfterben aber baben die Gra⸗ 
fen von Noſtitz einen Theil dieſer Grafſchafft 
an fich gebracht. 

Ringay, Fluß in Engelland, welcher in der Graf⸗ 
ſchafft Chefter entipringer, und in das Irrlaͤn⸗ 
difche Meer fällt. 


ter Ringelberg, Ringenburg, Heine Stadt, altes 


Schloß und ehernablige Herrfchajft, nunmeb: 
ro Ant im Hertzogthum Eleve, an den Muͤn⸗ 
— Grentzen, dem Koͤnige in Preuſſen 
gehörig. 


gehends ein Benedictiner-Klofer, igund aber 
ein Evangelifches Stift, welches einen Abt 
bat, und ein kleiner Drt iſt im Bißthum Hils 


I des Noſtaͤdtiſchen desheim, wiſchen Goßlar und Lichtenberg. 


Griedens foldhes beſage; es möchten alfodie Ringen, ein mit Moraſt umgebened Schloß am 


General: Staaten fih an Rußland erholen. 


DSer Rußiſche Minifter antwortete hierauf, daß Eſthland, 6 &. von D 
einer Vrincipalin nicht zugemuthet werden 


oͤnne, Gelder zu bezahlen, die ohn ihr Wiſ⸗ 
ſen aufgenommen, noch weniger in ihren Nu⸗ 
en verwendet worden, und fen in dem Nyſtaͤd⸗ 
tifhen Frieden von dieſem aufgebrachten Ca⸗ 
vital nichts gewiſſes bebungen worden. Als 


Werer: See, in der Liefländifchen Proving ı 

pt. 

Kingleben, Flecken im Amte Groß⸗Rudeſtaͤdte 
in Thuͤringen, dem Hertzog zu Sachfen: Eiſe⸗ 
nach aebörig. 


| —— ſ. Nat⸗Lexic. 
gſtedt 
| liste auf 


um, Heised Dänifches ; 
Juſel Seeland, wo — | 


! 


6 Ningmond Rippen Nivs Mitter 1606 
me ci ke 


et. Saputbi ‚ante der uralten Dänifchen |; über welchen daſelbſt eine Brüde gebet. Sie 
Sönige Beardßtig ſiehet ‚ if wohl bernobnet, hat das Recht 2 Deputirte 
ügwood, Etadt in der Broving Hantsbire, in| ins Varlament zu ficken , und werden das 
Enaelland, am Flug Atan, der fich bey Avon ſelbſt gute Sporen gemacht. 

im Meer ergeufl. / 1 > groffer Flecken in Siebenbürgen, welcher 
"Poping, Stadt in Nord⸗Juͤtland ee ltzwercke und ein Schloß aufeinem Felfen 
Spen gehörig, am Deutſchen Meet, allmofie! bat. m 
iinen guten Hafen bat. © | Riquier, fehöne Abten, 2 MR. von Abbeville in 
nen, Rinselium, befefligte Stadt in der ber Picardie in Sranchreich, welche durch eine 
Arafihaft Schaumburg an der Wefer, dem Feuerd«Brunf 1719 gaͤntz ich in die Aſche ge⸗ 
\ndarafen von Heffen:Caffel gehörig. Sie) leget worden, 

ht eine Umiverfität, fo Anno 1621 geflifftet Rifano, Stadt in Dalmatien, am Golfo di Cat- 
werden. taro, bat aufeinem fehr hoben Seifen ein Gas 
© CapoRio, oder di Patraflo, ein Vorgebirge fell, und wurde den Führen An. 1687 vou 
in Deren, dem Capo Antirio oder di Molicria| den Venetianern abgenommen. 
en über, mit welchen es Die Meer-Enge | Risband, Risbona, fiehe Rißbanck 


hr Dardanellen von Lepanto machet. Risborough,, eine Stadt in Engelland, In ber 
o de Janeiro, fiehe Janeiro, Graffhafft Budinaham, 29 M. Louden. 
» de la Plata, ſiehe Plata. Rifico, die Gefahr, das Wagen auf Gl und 


«Grande, groffer Fluß in Terra Firma, in|. LUnglüc, Lat.Periculum, orsuna, Daher Rif- 
CirAmerica, welcher aus zwey andern ges| guiren, wor das Rifico ſtehen, if fo viel, als 
made wird, nemlich aus dem Cauca oder| Die Gefahr, fo einer Sache begegnen kan über 
lo Grande di $, Marcha, und aus dem Rio | fidh nehmen, Lat. Alcam jacere ; fo pericule 
Grande de la Madalena, deren der erfie in Po⸗ quid agere. Siebe Yiatur-Lex. 
koan, der andere aber in Neu⸗Grenada ent: | Rifo, Carpaſſo, Capıt Rifum, Borgebirge auf 
inget. Er ergeuft fich jwifchen Carthages der Infel Eppern 


md St. Martha ing Mar del Nor. Rifpen, fiede Koßwein. 
“ande, alfo beiffet der Südliche Einfluß | Kitfe, firbe Keiffen. 
da Nigers in Africa. oo. ißbanck, Rysban, Lat. Manirio porrus extrema, 


 Gande, Porengi, Fluß im Breſil, in Süd:| ein Weick oder Schange, welche vor eine Fe- 
Antriea, welcher indem Tertis incognitis ents fung in Die See hinein erbauet iR,dergleichen 
bringet, und ſich gu Natal los Reyes in das fonderlich zu Calais und Duynkirchen ann 
Henllaniſche Meer ergeuſt. Hiervou hatdie| treffen, davon aber bie letztere nunmehro dee 
Gitania de Rio Grande ihren ahnen, wel:| moliret worden. 
&s ein Gouvermemens der Portugiefen in Rifwoick, fiche Reiswick. 
Brefit iſt. Rıtberg, ſiehe Retuſaͤri. 
, Rioxa, Rucenia, kleine Landſchafft wi⸗ | Ritfe enhbaufen, Eleine Stadt und Amt im 
AmAt-Eaftilien, Navarra und Alava. -Es| Stift Wirgburg in Franden. 
ahäret 4u Alt:-Eaftilien. Ritter, Eques, Miles, Chevalier, Cavällero, 
0" Biemagum, Stadt in Franckreich in Li-| Knighe, if ein Ehren-Prahme, fo fat benal- 
“ne d’ Auvergne, welche iu einer ſeht lufti- | Lem Yeationen dem del menen feiner Ber: 
ven Gegend, auf einem Hügel liegt, hat ein dienſte gegeben wird. Sie find entweder ges 
deidti Schloß, Senechauffde und Preüdial. bobene oder gefchlagene, oder creirte Dre 
Sie führt den Titel eines Herhogthums, und bens-Mitter. Die gebohrne Kit find 
men Vorſtadten iſt die berühmte Abtey| Leute von altem untadelbafften Adel, fo zum 
on Mofar, wenigſten vierſchildige Ahnen vom Vater und 
* * bec (ei —— tie —— wir —* und * Titel 
tland. ⸗ hrne Ritter und Zerren 
—* —— und befeſtigte Stadt ren. — man ſonſt im Sprichwort 
'! der Matca d’ Ancona, im Sirdyen-Gtaate, get, daß ein Edelmann gebohren, ein Kit: 
"oh einem Biethum, unser den Erp-Bi:| ter aber gemacht werde. Franckreich Hat 
No zu Ferm gehörig. man im Braud, die Eadetten und natiieis 
He Ri, han ERR-EIHOR Dep QIe: | race Beer Krken vom —— 
Me, Ripalia, ſchoͤnes Lvſt·⸗Schlo o⸗ em valiers oder Ritter ga nennen, J. 
rd Genfer: See. ” € der Chevalier du Bourbon, de Lotraine. 
“U Rivalta, Ripa ala, Fieden und &chloß| de Longueville &c. 
nF Adda im Hertzogthum Meylaud. Die gefclagenen Nitter, Bat. Egıives virw wen . 
ven,fiehefypen. seri firiäli gladii percuſſu creasi, find jwever⸗ 
m, Stadt in der Wopmodfchafft Dobrina ley: Entweder fie find von Kapfern und Ms 
" Mafovien in Bohlen. ı  nigen am ihren Eroͤuungs⸗ und Bermaͤbinugs⸗ 
Fer @tadt in der Provins Yorck, am Fluß Lagen gefchlagen, und zugleich mit den guͤlde⸗ 
d, über weichen daſelbſt eine Bruͤcke getet, men Sporen beebret worden, wovon fie Kqui⸗ 
charand. „| tes Auraci heiffen, zumelcher Claffe vieimahi⸗ 
m Risipullem, Heine Stadt in Catalonien,| Leute gelangen, die eben nicht von alfer 
— 
he um, tin nder| em Degen mt find. er ſie wer⸗ 
Prooing Por, nicht weit vom Fluß Poate, den —* deu andern renommirten 1. 
j 2 


Kitter 


e auch von Bifchäffen und Geiftlichen zu 
ittern aelchlagen, weſſentwegen fie Milites 
beiffen, welches ehemahls die eigentliche, un: 
ter den Soldaten uud dem Adel doͤchſt anges 
fehene Ritterliche Würde war,deren ſich auch 
. Kavfer, Könige und Fuͤrſten nicht geſchaͤmet. 
Alſo findet man, daß Francifcus! Königin 
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Granckreich von feinem Unterthan Perro Ter-; 


raile, Herrn von Bagard, vor der Schlacht 
bey Melignac, ſich zum Nitter ſchlagen ließ. 
So wurde auch Henricus I von dem Marchal 
deBifiens, Eduardus IV in Engelland vom 
Grafen von Devonsbire, Heuricus VIl vom 


Grafen von Arondeh, und Eduardus VI vom |’ 


Herzog von Sommerfet, fo alle ihre Unter⸗ 
thanen zu Rittern geſchlagen. 
Ritter haben in ihrem Eid unter andern die 
Formel, daß ſie den Tod nicht fürchten, auch 
Wittwen und Wapfen beſchirmen wollen, da 
mo es ſie zu beſchirmen gebuͤhret. Aug dieſer 
Claſſe find diejenigen Ritter, fo ſich auf Zur: 
nier : Spielen und Speer Brechen in ganger 
uͤſtung, doch mit unbekannten Nahmen, 
ters _fehr wohl gehalten, und andere in 
Schlachten auf ein ernfies Stechen ausge: 
fordert. Ingleichen die irrende Ritter, les 
Avanturiers, Die folcherley Turnieren erpreffe 
nachgezogen, und allerhand Abentbeuer in der 
Welt gefucht, von welchen die alten Romai- 
neu oder Kiebes:und Helden: Gefchichte ange: 
fuͤllet Reben. Ein ſolcher gefchlagener Ritter 
war ohnfehlbar vom Adel,oder paßirte Doch 
wegen feiner eigenen hohen Verdienfte ieder: 
zeit dafür: aber ein ieder Edelmann it eben 
nicht ein Ritter. Ein foldher Ritter oder Mi- 
+ les, hatte gemeiniglich zwey Armigeros, oder 
Schild⸗Knaben bey lich, die noch unter ihm 
flunden und ihm begleiteten. Erbefaß auch 
‚solche Lehns⸗Guͤter, wodurch er verbunden 
war, dein Könige oder Landes: Herrn ale Sol: 
dat ins Feld aufzufigen, und Kriegs⸗Dienſte 
zu leiſten, dahero man in dem alten Diploma: 
tibus und Serieges:Befchreibungen febr oft 
‚das. Wort Miles oder Ritter in dieſem Ver⸗ 
ftande findet. Gleichwie nun ein Kitter den 
andern zu folder Wuͤrde nach Beſchaffenheit 
ber Meriten erhub,alfo.bat ein iedwedes Land 
im Ritterfdlagen feine befondere Gebräuche 
gehabt, und wenn die Geiſtlichkeit ſich derglei⸗ 
chen unterfieng, wie vornehmlich bey den 
Creutzfahrten nach dem gelobten Lande ge⸗ 
ſchehen, ſo muſte der Candidatus zuerſt beich⸗ 
ten, die gantze Nacht im Gebeth verbarren, 
fein Schwert auf dem Altar opffern, Meile 
darüber lefen, uud es durch den Priefter jeg: 
nen laffen. Alsdeun wurde ihm folches mit ei⸗ 
nem Gehaͤnge, fo von der rechten Schulter 
nach der lincken Hüffte zugieng, angebangen, 
und er nach verrichteter Communion und ge: 
leiſtetem Eide vor einen aufrichtigen Ritter 
gehalten. Der gewoͤhnlichſte Gebrauch aber 
su Eonferirung ſolcher Nitterlihen Würde 
mar gemeiniglich vor der Schlacht, und wenn 
fi die Ritter wohl gehalten, wurden fie bey 
der Heimreife von ihrem Landes⸗Herrn mit 
Lehns⸗Guͤtern beſchencket. Solches machte 
die Fuͤrſten arm. Daher fiengen ſie an, auf 


KRitterliche Ordens⸗Zeiche 


Dergleichen 
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u gedencken, die 
g, aber nicht fo 


NittersDrden 





eben fo arof von Hochach 


reich von Einküyfften, als die Lehus Guͤter 


Sothane Ordens ⸗Ritter oder Ritterliche Or⸗ 


den werden in Berftliche und Weltliche ein⸗ 
getheilet, Lat. Ordines equeflres, religiof few ſe- 
culares. Bende find eine aus hohem und nie: 
drigen Adel beſtehende Geſellſchafft/ fo von 
geiftzund weltlichen Potentaten entweber zu 
Beſchuͤtzung des Chriſtlichen Glaubens und 


- Befireitung der Uualäubigen, oderzu Aus: 


breitung der Zapfferfeit, Belohnung der 


‚ Treue, ingleichen zur Unterbaltung der Ein: 


tracht, und Vermehrung des Rubındgemifler 
Nationen, geftifftet worden. _ Wir wollen fie 
ſaͤmmtlich in Alphabetifher Ordnung nach 
einander berfegen, und den Geiſtlichen damit 
fie deſto leichter zuerfennen, ein+ vorfegen, 


Adler-Befelljihafft ; Lat. Socieras aquilina iſt 


von dem Kayſer Albrechten dem Ul An. 1433 
geſtifftet worden, welche einen goldenen oder 
filbernen Adler mit aufgebreiteten Flügeln 
um Drdend » Zeichen geführet,, der in den 
Klauen einen Zettel gehalten, mit den Wor⸗ 
ten: Thue Recht. 


Ritter des ſchwartzen Adlers, Lat. Egairer 


Aquile nigra, haben Ee. Köuigl. Mojeftdt in 
Preuffen, Friedrich 1 zu Königsberg den 
Tag vor ibrer Erönung, uemlich den ı7 Jan. 
An. 1701 aufgerichtet, tbeils, Daß. die Nitter 
mit ihrem fchönen DOrtens:Creus und Bande 


den Glans der Croͤnuugs⸗Handlung befto an: 


febnlicher macht euztheils daß Durch Das Suum 
cuique, ald Sr. Königl. Maj. Symbolum und 
Wahl: Spruch, weldyes dem Ordens⸗Steru 
einverleiber, ſoaleich beym Antritt dieſes neu⸗ 
angehenden Reiches dem getreuen Untertha⸗ 
nen vor Augen geleget wuͤrde, wie Seine 
Majeltaͤt Recht und Gerechtigkeit zu handda⸗ 
ben, und iedwedem das Seine zugeben, in 
alle Wege deftändig refolviret blieben. Das 
Drdend: Zeichen ift ein goldenes blau⸗ email⸗ 
lirtes in acht Spigen ausnehendes Ereus, in 
deifen Mitte der einen Geite Des Koͤnige 
Nahmen FRIDERIGUS REX, mit den ben: 
den erften Buchſtaben FR, zufammen aezogen: 
in einer jeden von den vier Mittel · Ecken aber, 
ein ſchwartzer Adler mit ausgebreiteten Fluͤ⸗ 
eln vorgebildet.it. Welches Creutz ieder 
itter des Ordens an einem Drangesfarbenen 
breiten Bande, von der linden Schulter über 
der Bruſt nach derrechten Huͤffte zu, bemebit; 
einem ſilbernen geſtickten Stern tragen foll. 
In der Mitte diefes Sterns ift ein ſchwartzer 
fliegender Adler vorgeflellet , welcher in der 
einen Klaue einen ZorbeersCrang, und in der‘ 
andern einen Donner: Keil hält, mit dem 
beugefügten Symbolo: SUUM CUIQUE, zu | 
ſtetigem Andenden, daf ein ieder Ritter dies" 


fes Drdens , dureh deffen Aunebmung, vers 


bunden und ſchuldig ſey, iederman , abfons | 
lid aber GOtt dem höchiten, dem König vom‘ 
Preuffen, als Drdeng:Souverain , und Danı | 
allen Denen, mit welchen es fonft zu ſchaffen 
bat, nach der Pflicht, fo die götglichen und. 

mweltlis | 
| 
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eltlichen Rechte, abſonderlich aber die Sta- 
ita and Ordens-Geſetze, iedem Ritter iu 
inem Stand und Beruff auflegen, das Sei: 
ige zu leiften, und daß des Allmaͤchtigen 
znade oder Straffe, auch des Ordens Ehre 
der Ahndung, und Berluft einem ieden Rit— 
»e des Drödens bevorfiche, nachdem er ent: 
‚eder ſolchem Drden und dem daben abge: 
elten Zweck gemät, oder dem zuwider han: 
elnmird. Ein ieglicher Ritter leget einen 
Inter: Mod an von blauen Sammet, und 
ber demfelben einen Mantel von Incarnar- 
sthemSammet, mitYimmel«blausfarbenem 
Rohr gefüttert , iedoch mit dem Lnterfchied 
af des Koͤniges und des iedesmahligenEron: 
rintzens Mantel lange, die Ritter aber an 
en ihrigen gantz Furke Schlerpen haben, und 
ird folcher Mantel an langen abhaugenden 
zchnuͤren auf der Bruſt zuſammen gebun— 

en. Uber dieſen Mäntel traͤget fo wohl der 
orig ſelbſt, als die ſaͤmtlichen Ordens⸗Rit⸗ 
r / die groſſe Ordens·Kette auf beyden Schul⸗ 
rn befeſtiget. Diefe Kette iſt von der Chiffre 
es Königlichen Nahmens, und von Adlern, 

Donner⸗Keile in den Klanen halten, wech: 

ls.·weiſe an einander gefuͤget, und haͤnget an 

er Mitte ſelbiger Kette vorn auf der Bruſt 

as vobgedachte gewoͤhnliche und eigentliche 

laue Ordens Creutz. Aufderlinden Seite 

es Mantels wird ein groſſer ſilberner geſtick⸗ 


er Stern aufgehefftet, und endlich traͤgt ein/ 


Ritter bey diefer Einkleidung einen ſchwar⸗ 
en farımeten, mit einem teiffen Keders 
Sufch ausgezierten Hut. Bey andern Solen⸗ 
itäten aber, ald Beylagern, Kindtauffen und 
5egräbniffen, fo in der Königlichen Preufis 
hen Kamilie vorgeben, ingleihen wenn am 
riten Oſter⸗Pfingſt⸗ uud Wennachts > Tage 
es Morgens der König in Begleitung derer 
:desmanpl bey feinem Hof>Lager fich befinden: 
en Ordens: Glieder zur Kirche gehet, fol 
‚ber eines ieden Nitters ordentlicher Klei⸗ 
ung, die groffe Drbens- Kette gehänget, uud 
ıber felbiger getragen werden. Der Konig 
ud feine Nachfolner auf den Preußhiſchen 
:hron find allemahl Bro: Meier. Die Zabl 
er Ritter erſtrecket fich bis auf dreyßig, die 
tönigliche Familie nicht mit darzu gerechnet, 
nd gleichtwie auffer Apnigen, Chur: und 
jürften, kein Ritter einjaen andern Orden 
seiter annebmen fol, alſo Eommt keiner hin: 


in, der nicht zuvor den Orden de la Genero- | 


ec einige Zeit getragen. So geuieffen auch 
ie Ritter insgefamt den Rang als Königlis 
he General » Lieutenants. * 

e Ritter vom won Adler in Pohlen, 
at. Equites aquilæ alı 

‚»&icusAn.1325 geſtifftet haben, man findet 
ıber bey den Pohlnifchen Austoribus wenig 
Nachricht davon. Im Gegentheil confitnirte 
\önig Vladislaus IV An. 1677 gu Ehren der 
ınbeflettenEmpfänanig der Mutter GOttes 
Marid, einen neuen Nitter-Dfden, die Equi- 
es immaculat Conceptionis genannt, welche 
uch Pabft Urbanus VI unvergöglich confir⸗ 
nirte. Das Ordend:Zeichen war eine goldene 
Rerte, derem Glieder theils weiſſe Lilien mit 


#, ſoll Koͤnig Vladislaus 





dieſen Worten: Inte ; theils aber nuter⸗ 
——*** mit weiſſen Binden zuſammen ge⸗ 
nüpffte Pfeile vorgeſtellet, neb den Worten: 
Unica vireus, Hieran bieng ein rotbes Greuß, 
in deffen Mitte ein meiffes Bildniß der Mute 
ter SOttes fund, die mit den Füffen auf eis 
nen Drachen trat, mit der Beyſchrifft: Vi- 
ciſti, vince, Die Drdend:Ritter follen vors 
nehmiich aus dem nen Adel genoms 
men, aber gleichwohl auch vornehme Aude 
länder nicht ausgefchloffen feyn, umd die Gel⸗ 
der der Ordens⸗Caſſe ju Ransionirung Der 
Gefangenen, auch Verpflegung der Armen 
angemendet werden. Alles mar hierzu fertig, 
aber der Fuͤrſt Nadzivil, und einige andere 
Magnaten brachten es auf dem Reichs: Tage 
folgendes Jahr, aus gewiſſen Aramohn,dahit, 
daß diefed gantze Infticucum rückgängig m: ® 
de. Der Römg Auguftus II aber hat dies 
en Orden A 1705 folgender maffen erneuert. 
as Ordens Zeichen iſt eindurdfichtig ro 
emaillirted guidenes Ereuß, mit einem weiſ⸗ 
fen Rande, und wwiſchen ben Spigen ſtehen 
vier Feuer: Flammen. Auf der nörderften Geis 
te ift der Pohlniſche weiſſe Adler, welcher auf 
der Bruft ein weiß Creutz mit den Chur⸗ 
Schwerdtern trägt ; auf der aten Seite fiehet 
man in der Mitte bes Königs Nahmen AR. 
mit der Bepfchrifft: Pro Fide, Rege &Lege, 
Oben darüber iſt in den neueſten Ordens «Hei: 
chen eine Kron mit Diamanten verfeget, und 
in allen ein King mit Diamanten um anzu⸗ 
hängen mit einem blauen Bande. 
—— Adlers Orden, ſiehe Difciplinens 
rden. 
+ Die Rittervon Alcanrara in Spanien, Pat. 
Equites Alcantarenfes, führen ein Lilienfoͤrmi⸗ 
ges Ereus, find An. 1176 wider Die Mobren 
aeflifftet , moaen hevrathen, haben fonft die 
Ciftercienfer: Regel, und ibren Nahmen von 
der Stadt Alcantara inEfremadura. Vor 
diefem bieflen fie Ritter von S. Julian de Pe- 
reyra, und führten einen arünen Birnbaum 
Sr Drdens:Feichen. Jetzo find fie und bie 
itter von Calatrava dem Königreich Caſti⸗ 
lien einberleidet, und der König in Spanien 
ift ihr Adminiftrator., 
S. Alexander-Oxden, ſiehe Orden vom rothen 
Bande, | 
Der Amaranthen⸗Orden in Schweden, Lat. 
Ordo Amaranthinas, {fl An. 1653 von der Koͤ⸗ 
nigin Chrifiina, dem Epanifhen Gefandten 
Don Antonio Pimentel ju Ehren infituiret. 
Den Titel von den Amaranthen bekam er das 
: ber, weil die Königin folhen Nahmen fur 
vorber bey einer angefiellten Schaͤfferey ge 
führef, und Don Pimentel war der erfie, den 
fie damit.beebrte. Das Ordens⸗Zeichen war 
ein Feuer⸗ farden Band, woran ein güldener 
Ring mit Schmelg gegieret hieng, in welchem 
nen umgefebrte AA in einander gefchrencket 
Be: Das Wahl⸗Wort war: Semper idem, 
d der Eid der neuen Ritter beftund unter 
andern barinnen, daß diejenigen, fo bey der 
Zeit des Eintritts in den Drden unverehliget 
ge im ledigen Stande bleiben, die an⸗ 
ern aber nach ihrer Gemahlinnen Tode fich 
Errz nicht 


ir . Ritters Drben 
nicht wiederum verheyrathen folten. Kurtz 
nach Aufrichtung dieſes Ordens ließ die Konis 
‚gin auch eine trefliche reich aeftichte Schärpe 
derfertigen, in welcher das gedoppelte AA. auf 
abbefchriebene Maaſſe vielfältig gebildet war, 
‚mit der Benfchrifft : Dolce nella Memoria, 
‚uud fo bald felbiae fertig, murde fie dem Pi- 
— zum Praͤſent uͤberſchickt | 
en der heiligen Ampulle, Lat. Ordo 
fürre Ampulia, iR zum Gedaͤchtniß derjenigen 
‚mit Del gefülleten Flaſche/ fo eine Taube im 
Jahr 499 bey der Tauffe Elodpvei I in Franck⸗ 
‚zeich zu Rheims vom Himmel fol gebracht 
„baben, von gemeldetem Könige geftifftet wor⸗ 
den, und.war das DrdenssZeichen ein golden 
Creutz mit Silber emaillirt,morart eine Taube 
mit einem Flaͤſchgen im Schnabel hieng. 
Der Ritter⸗ Orden S. Andres, Rat. Ordo equeflris 


S. Andres , weldyen Ihro Ejaarifhe Majeftät | 


Anno 1698 geſtifftet, und zu deffen Ordens; 
eihen ein Andreas » oder Burgundifches 
reutz beliebet. Auf der einen Seite Heben 

ı diefe Worte: S. Andreas Apoftolus: Auf der 
andern: Peter Alexiewiz, Poſſeſſor & Auto- 
- eracör 5* LOyer über ſtehet des verſtor⸗ 
: benen Czaarewiz oder Czaariſchen Kron: VPrin⸗ 
Bene Nabmen, nemlich Alexius Petrowitz. 
-Diefer Ritters Drden wurde anfänalich vor 
‚diejenigen aeftifftet , welche fich im Tuͤrcken⸗ 

Kriege topffer ermwiefen. Es haben aber Ihre 

Ezaarifhe Majeftät — nahmahl# 

auch andern von ihren hoben Miniftris und 

Generals: Verfonen ertheilet, die ſich bey le: 

‚tem Schwedifiden Kriege in Liefland mohl ge⸗ 
balten,, und 1704 it auch der Könial. Vreufi: 
ſche Ober: Marfhalt und Beheimbde Staats: 

Minifter, zn Baron von Pring, und vor 

kurtzer Zeit de 

Math und General: Kriegs : Commiffarius, 
ser von Grumkow, damit begnadiget wor: 


Der St. Andreas: oder Diftel» Orden, Pat. 
Oruo $. Andrce, f; 
deſſen Drdeis:Zeichen eine güldene aus Di⸗ 
fteln beſtehende Kette iß,arı welcher das Bild: 
'niß des Heil. Andred, der ein Datron oder 
a Deiliet von Schottland heiffet , mit 
feinem Greuß herab haͤnget, nebft der Liber: 
chrifft: Nemo me impune laceiht. Der Hr: 
den ift von Tacobo V in Schottland juerſt ge; 
fifftet worden, mach der Zeit aber in merckli⸗ 
den Abgang kommen, doch hatte König Ja⸗ 
eobus 11 1687 bie Intention, felben wieder an⸗ 
 urichten, wie er denn bereits unterfchiedliche 
Ritter beneniet, and ihnen die durch die Refor⸗ 
mation entjogene Einkuͤuffte wieder zu fchaf: 
‚fen befoblen, ſo aber alles noch feiner ungluͤck⸗ 
feligen Fluchi ing Stecken geratben. - 
Der St. Annen⸗ Orden in⸗ollſtein/ iſt 1735 von 
Hertzog Carl Friedtich von Schleßwig⸗ Hol: 
Rein gefiifftet worden, zum Andencken ſowohl 
ber jegregierenden Rußifchen Kapferin , als 
feiner verfiorbenen Gemahlin, die beyde den 
Pahmen Auna führen. Das Ordens⸗Zeichen 
ift ein rotb emaillirceg flammiged Greuß, auf 
defien rechter Seite in der Mitten dag An: 


rPreußifche®cheimbde®&taats: | 


# Cardui, in Schottland, |. 


Ritter Dreben” 
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: nen: Zeichen ‚ auf der Linden aber die Buch: 


ftaben A. 1. P. F. im Zuge gu ſehen find, wel⸗ 
che Buchſtaben ſowohl die obgedachte Prinz 
jehinnen,als auch die Pflichten gegen Freunde 
und Feinde, genen Gott und Die Obrigkeit, 
und gegen ſich ſelbſt vorſtellen follen , im 


‚ der liberichrifft mit der Erklärung: Aman- 


tibus Juftitiam, Pietatem, Fidem. Das Dr: 
dens-Ereup hänget an einem breiten rothen 
Bande, mit gelbem Rande, welches über der 
lincken Schulter , ander rechten Seite getra⸗ 
gen wird: Auf dem Drdend-Gtern, welcher 
auf der rechten Seite der Bruſt fichet, pre- 
fencirg ſich ein gerabes flammigntes rotbes 
Creutz mit obgemeldeter Liberfchrifft. Dies 
fer Orden wurde 1739 den 3 gr. zu Kiel 
Inauguriret. Der Ordens: Habit beftand in 
Mänteln u. Hiten. Die erfien waren von ro⸗ 
then Sammt mit Gold u. Silber geſtickt über 
den ganzen Mantel, fo daf die Drdeud-Ster- 
ne, die Buchfiaben A. J. P. F. im Zuge, und 
die Heil. Anna, die ihr Gebeth verrichtete im⸗ 
mer mit einander abwechfelten. Bepetlichen 
Perfonen find die Mäntel von Hermelin, bey 
den übrigen aber nur mit Hermelin-Sammıt 
gerätten: ‚ und geben vorne nicht weiter als 

ber die Schulter, hinten aber geben fie rumd 
u, und find fo lang, daß man fie mit der 
Hand halten muß. Vorwerts iſt eine Agrafe 
von Golde, ohngefehr 16 Ducaten ſchwer. 
Die Hüte find-ebenfalls von rothem Sammt, 
mit Hermelin-Sammt gefüttert, und fehen 
wie ordentliche Hüte mit niedergefshlagenen 
Krempen aut, 


Die Ritter der Annunciasa in Savoyen, fat. 


Equiter Annunciationis, find 1362 von Ams- 
deo Vl damahligen Grafen von Sapopen,den 
Geheimniffen des beiligen Rofen-Erangeszu 
Ehren, angeordniet, und ihnenzum Haupt⸗ 
Gig die Einöde der Gamaldulenfer unmeit 


Turin angewiefen worden. Gie tragen eine 


drev Finger breit aus aoldenen weiß und rotb 
emaitlirten Mofen beftehende Kette, auf 
twelcher die Buchflaben F. E. R. T. weilte 
Fortitudo Ejus Rhodum Tenuit bedeuten, mit 
untermifchten Zweiffels⸗Knoten Reben, und 
unten Daran banget ein aus drey Zweiffele⸗ 
Knoten gebundener Ring, in welchem. bie 
gie er Verkündigung Marid gebildet 
iR. Diefer Orden ifinoch iego allda in gutem 
Anſehen 


+ Die Ritter des Zeiligen Ausoniö, in Aetbios 


pien, Lat. Equites divi Antoni in AErbiopia, fols 
len 1370 geftifftet feyn , ein blaues Ereuß auf 
einem fdywargen Rock tragen, Der Regel des 
Heiligen Baſilii folgen , den Heiligen Anto- 
nium zum Patron vaven, unddem Pabſt ale 
Dber s Haupt der Roͤm. Kirche geborfam zu 
feun angeloben. Es fcheinet aber, daß man 
dieſe Ritter mit den SpitaleHerren dee Heil. 
Antoni, fo die Abtey und das Staͤdtgen Gt. 
Antoni bey Bienne in Franckreich beſitzen, 
und my) ıu95 zum erfienmahl fehen laſſen, 
vermenge. 


Die Ritter bes Seil. Aursonii in Zennegau, 


Lat. Equises div Anronii in Hnaonia,hat Grat 
Alber tu⸗ 


1613 Ritter⸗Orben 


Qulbertus von ennegau, Holland und See⸗ 
land, 1382, als er wider Die Tuͤrcken sieben 
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junda, miget an einens rothen Bande ges 


fragen wird. 


zmolte,gefiifftet, und ihnen eine Ordens⸗Kette Die Ritter ae Ja Banda, oder non ber votben 


augedadht,die mie ein Pilgrims-Gürtel ausger | 
feben, an welcher ein dergleichen goldener 
tab und Glöclein herab gehangen. Sie 
un cine Kirche und Schloß bey Mons im 
ennegau. 
Deu Argonauten s Örden in Yieapolis, 
Lat. Ordo Argonantarum, bat König Carl 
Der 111 1382 aufgerichtet , und weil das 
Abſehen dabin giena, wie man theils die 
unter dem Adel ım Schwang gehenden Feind: 
fchafften aufbeben, tbeild die Schiffahrt 
und Gee:Handlung befördern möchte, krieg⸗ 
ten fie zum Ordens »Zeichen ein Schiff, fo 
mitten auf der See von den Wellen beftür: 
met wurde, mit Dem Lemmate: Non cedo 


gempori. Melcher Orden aus Mangel der 
inEünffte nach des Stiffters Tode gar bald 
eingegangen. 


+ Die Ritter von Avis, Lat. Equises Avipen- 


Ses, bat König Alphonfus 1 in Portugall 
1146 mider die Diobren verordnet, ihren 
die Benedietiner⸗Regel, mie aud auf ei⸗ 
mem kurtzen Scapular ein grünes Filien = för: 
mines Ereuß gegeben, und bag Etädtgen 


Binde, Lat. Equites faſciæ rubræ, ſo Könia Als 
phonſum X 1 in Aragonien 1330 jum Stifter 
haben, und mach der Zeit eingegangen, Cie 
trugen eine rothe Binde, fo über die lincke 
Schulter nach der rechten Hüffte hieng, hats 
ten zlemlich ſcharffe Regeln, und murde nies 
mand als die von Adeldamit beehret, welche 
iedoch muſten zehn Jahr bey Hof geweſen 
eyn, oder ſo lange wider die Mohren gedienet 


en. 
Der Ritter » Orden vom rotben Bande, ober 


S. Alexander, le Cordon rouge de S. Alexandre, 
if von, Ihto Maj. der Ezaarin Catharina ızas 
gefifftet, und der Fuͤrſt Menzikoff am 8 April. 
e.a. damit beehret worden. Das Drdend:Zeis 
chen beftebet in einem rothen Bande, an wels 
chem das Bildniß Alerander Neefski su Pfers 
de hanget, mit der Uberſchrifft: Pro labore & 
patria. Es wird folcher niemanden conferiret, 
wenn er nicht weniaftens General» Majors 
Rang bat, auch fol künfftig der blaue Orden 
den F. Andreas feinem ertheilet werden, der 
nicht zuvor Dicfen Orden von rotbem Bande 
getragen bat. 


Avis unweit Ebora zum Sitz einseräumet.|+ Berblehemitifche Orden, ſiehe Creutʒ⸗ Vr⸗ 


Man hat ſie ehemals mit dem Orden von 


den mit dem rothen Stern. 


Calatrava in Spanien conungiret, allein 

die Portugiefen haben fich im X V Seculo 

nieder von ihnen getrennet, und ſteben noch 

“ p water der Groß: Meifterfchafft ihrer 
nige. 

Die Damen vonder Art, Lat. Famine quibus 

Shciesaris Symbolum fecuris, find 1148 iu Tor: 


Die Ritter des Geil. Blafi, Lat. Equires divi 
Blafi, in Spanien, trugen einen blauen Habit 
und goldenes Creutz auf der Bruſt, florirten 
unterden Königen vom Haufe Lufignan, und 
find endlich verlofchen. 

Die Brigitten- Ritter in Schweden , Lat. 
Equites dive Brigitte, trugen 1396 ein blaues 


tofa in Aragonien auffommen, die Raimun- 
dus Berengarius, der legte Grafju Barcelona, 
deßhalber geftifftet haben fou, meil die Stadt 
Zortofa durch der Frauen Tapferkeit von ei- 
ner Maurifhen Belagerung befreget worden. 
Sie trugen einen langen Rod, und auf dem 
Haupt ein Capuciner - Muͤtzgen, an welchem 
eine Sarmefin:rothe Artzu feben war. Gie 
blieben von allen Eontributioner freu, durff⸗ 
ten nad) der Männer Tode alle Jubelen und 
meiblihen Hausrath allein erben, und hatten 
bey öffentlihen Geprängen den Vorzug vor 
den Männern. 


Die Ritter bes Bades, Lat. Equires balnei, oder 
Knights of the Bath in Engelland, follen ib: 
ren Nahmen daher, meil fie ſich Die Nacht vor 
ihrer Ereirung zu baden pflegten, befommen 
baben und die aͤlteſten Ritter in Engelland 
enn , indem fie König Arthurus geftifftet ha⸗ 
ſoll, wiewohl andere fie vor neuer auege⸗ 
ben, und König Henrieum IV um das Jahr 
1399 vor ihren Sti halten, Im Jahr 
1725 haben Ihro Königl. Buch Dt et 
von Groß⸗ Britannien diefen Orden erneuert, 
| are davon creiret, auch diefelben in der 
btey Wermünfter mit groffen Solennitaͤ⸗ 

ten inftalliret , unb den Hertzog von Mon⸗ 
tague zum Großmeiſter ernennet. Dad Drs 
 dend s Zeichen ift einegiiidene Medaille, dat; 
auf 3 Kronen, mit der Umſchrifft: In uno tria 


achteckichtes Ereug,nebft einer Daran hangen⸗ 
den feurigen Zunge, und follen die Gaſt⸗Frey⸗ 
beit, die Beftreitung der Keger, u. die Barm⸗ 
bergigkeit gegen Wittwen und Wapfen zum 
Anfeben gehabt haben. 


Den Orden des Burgundifchen Creuses, 


Rat. Ordo Crucis Burgundica, bat Kapfer Carl 
ber V’An. 1535 ne Gedaͤchtniß feines Sieges 
wider den beruͤhmten See⸗-Raͤuber Barba⸗ 
roſſam, bey feinem Einzug zu Tunis in der 
Barbaren geftifftet , weil er Damabld einem 
MWapen: Rod getranen, aufdem dad Burguns 
difche Ereup deftickt war. Unten an dem Or⸗ 
bend : Zeichen bieng ein Feuerzeug , welches 

nden von ſich warff, miteingeprägter Bes 

rifft: Barbaria. Doch diefer Orden ift gar 
bald verlofchen. _ 


Die Ritter von Calssrava, Rat. Equises Cala- 


sravenfes, find An. 1158 in Spanien wider die 
Mobren aufkommen, beobachten die Eifters 
cienfer: Regel, Dürffen vermöge der vom Pabſt 
Pauls 111 erhaltenen Erlaubniß , nur ein- 
mahl bepratben , haben fehr reiche Commens 
den und groffe Privilegia, dabero ihr Große 
Meifterthum mit der Krom auf ewig verkinünf? 
fet il. € giebt auchDames von Neem Ritter⸗ 
Or den weiche ein rothes Creutz auf ihrem Ha⸗ 
bit tragen, und Deren Groß: Meifterin zu 
magro in Peu-Cafilien ihren Sitz hat. Und 
find dieſe 3 Ritter von St, Jacob, von Alcau⸗ 
.  Ere4 ‚ sara 


Ritters Orden 


tara und von Calatraba die 3 berühmteften 
geiſtlichen Orden durch gang Spanien, fo all: 
da bis dato noch im hoͤchſten Flor Reben. 

ie Rittev.de la Calza zu Venedig, Lat. Socie- 
sas, cui Ocrea auro gemmisque ornära fymbo- 
di loco fuit, fo um das Jahr 1400 auffoms 
men, firtd eine Gefellfhafft von unterfchiedlis 
chen Edelleuten gemefen, die unter fi felbft 
ein Haupt erwehlet, und die Unterrichtung 
der Jugend in Sriegd- Erercitien zu ihrem 
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Zweck achebt, auch zu ihren Drdens: Zei: 


chen einen son Boltraeftickten, und mit Edel⸗ 


 gefteinen befesten Calza, oder Stiefel bald an 


dem rechten bald an dem lincken Fuß getragen. 


$.Carbarinen-Ovden in Rußland, Yat. Ordo 
‚ dive Catharine, {ft An. 1714 vonder Claarin 
Catharinga zum Andenden der am Fluſſe 


denGroß Veßier gefandt,und ihm groſſeGeld⸗ 


und Treu vors Vaterland, und wird Dies 


4. 


Pruth Anno rzır mit denen Tuͤrcken gehal⸗ 
teren groffen Schlacht geftifftet worden. 
Det ale die Czaarin ihrem Gemahl aus grof- 
fer Liebe nah dem Fluß Vruth folgete, und die 
gautze Armee nebſt benden Mojeftdten im groͤ⸗ 
ſter Noth waren, beite fie einen Courier an 


Summen verfprochen, welche ſie auch bernach 
bezahlet, wenn er ſich mit dem Czaar imdrie⸗ 
dens⸗Tractaten einlaffen wolte, Wie nun 
der Groß: Werier folder Bitte ſtatt geneben, 
und darauf der Friede aefchloffen wurde,fchick- 
te der Groß: VWerier Deputirte ins Rußifche 
Lager, und trugdenenfelben unter andern auf, 
die Eraarin zu erfuchen, fich denenſelben jeben 
au laffen, weiler ar ibrer Geaenmart gweiffel- 
te , und daß ſich ein Fraucnzimmer aus Liebe 
zu ihrem Gemabl in ſolche Gefahr begeben 
koͤnte. Zu deffen Andenden hat dem Czaar 
beliebet, daß feine Gemahlin dieſen Orden 
einferen folte. Da 
rothes von der heiligen Catharina umfaßtes 
Ereus an einem Ponceau mit filbernen 
ſchmahlen Borten einaefaßten Bande, darin: 
se der Nahme S. Carharina , mit der Bey: 
föhrifft: Pro fide & Parria: d. i. Aus Lieb 


fer Drden dem vornehmſten Frauenzimmer 
benaeleaet. Dieienige Driorin dieſee Ordens 
if die Pringefin Flifaberh,die iegige Kayferin 
Anna aber felbft Gouvernantin , die denn 


auch refolviret, über die beum Aufang der: 


Gtifftung belichten 7 Perfonen denenfelben 
noch andere Dames vom erſten Range des 


Rußiſchen Reichs zu ih und zwar 
dergeftalt, daß iede Derfelben mit befondern 


Beneficiis.verfehen, und ihnen die Infpegtion 
über gewiffe Sraben » Klöfter angewiefen wer: 
den folte, y 

Die Ritter der Geil. Catharina auf dem 
Berge Sinat, Lat, Equires diva Catharina in 
menteSinai,bewsahrten das Grab und die Reli: 
gdien diefer Heil. Jungfrauen aufgenzeldetem 
Berze, hielten die Straſſen vor die Vilgrim⸗ 
menrein, trugen ein weiſſes Meid, und auf 
dernfelben zum Ordens « Zeichen ein Rad mit 
5 rothen Speichen und filbernen Nägeln, jum 
Andencken des Märtyrer Todes der Heiligen 
Zatharind, welches fie auf einem Hieroſolymi⸗ 
aniſchen Ereug trugen, Sie find ietzo wegen 








Das Drdens:Beichen ift ein | 
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der Tuͤrcken gand eingegangen, doch werden 


die Wall⸗Bruͤder nach demſelben Berge, von 
dem vornehmſten Münche des Kloſters, über 
dem Grabe der H. Catharinaͤ noch zu Ritteru 
geſchlagen. 


+ Die Ritter Chriſti in Portugall, Lat, 
“ Egsires Chrifi, entftanden Arno 1319, ann ſtatt 


der Tempel⸗Herren, in dem Abſehen die Mob⸗ 
ren zu bekriegen. Sie tragen cin ſchwartzez 
Kleid, auf demſelben ein rothes Creutz, ſo in 
der Mitten weiß, haben 454 Commenden, und 
megen ihres aroffen Reichthums den König 
von Vortugall zum Dber- Haupt. 


F Die Rirter Chriftiane Militie,unfer dem Fis 


tel B. Virginis Marie & $, Michaelis, find von 
Carolo Gonzaga, Herkogen von Nebers, und 
Michaele Adolpho, Grafen von Althan, Kaps 
ferlihen General: Feld: Marfbull und Com⸗ 
mandanten iu Gran, zu Olmuͤtz in Mäbren 
aufgerichtet, Die Bolgiebung zu Wien den 8 

erß 1619 verrichtet, und viele Gatholifche 
Fürften, Grafen und Herren darein aufge: 
nommen worden.Es bat fich auch etliche Tage 
bernach der Herkog von Mantua, Ferdinand 
felbft hinein begeben. Der Endzweck Digfer 
Ritter mar, Frieden wiſchen Chriſtlichen Do: 
tentaten za ſtifften, und Die Chriften, ſo von 
den Ungläubigen unterdruckt oder gefangen 
gebalten wurden , wiederum zu erlöfen. Die 
Mit : Glieder folten aus Rittern von Adeli- 
chem Herfommen , und aud Geilllichen beſte⸗ 
beu. Die Ordens⸗Creutze fo die Ritter tragen 
mufen, waren zweyerley Eines gang golden, 
auf deſſen einerSeiten der \ungfrauen Marid 
mit dem Kindlein JEſu aufden Armen ; auf 
der andern aber St. MichaelisBildwiß kunde, 
Diefes Ereug folte an einem von blauer Sei⸗ 
de und Bold gemachten Bande am Halſe ge⸗ 
tragen werden. Dasandere Creutz foltevon 
blauer Seide und Gold gefticket, und in deffen 
Mitten ein Marien: Bild feon, mit goldenen 
Flammen und zwoͤlff Sternen um das Haupt, 
aud) das Kindlein JEſu auf der liucken, und 
einen Scepter in der rechten Hand, mie au) 
einen halben Mond unter den Fuͤſſen babende. 
Aus derren vier Eden des Creutzes folte aus 


iedem eine güldene Flamme berfür gehen, und 


ſolches auf der linden Seite des Mantels ge⸗ 
fuͤhret werden. Dieſer Orden iſt Anno 1624 
vom Dabft Urbano VI eonfirwitet worden 
und mar er nach dem Fuß des MaltheſerOr⸗ 
dens eingerichtet. Weil aber den Rittern 
nicht gnugfame Einkuͤuffte kunten berbed ges 
ſchaffet werden,fo gieng diefed Vorhaben mies 
erum ein 


Den Orden der Chriftfichen Liche, Lat. Orss 


Chrifliane Charitazis,bat in graudreih König 
Speinrich der IL zum Unterhalt verarmter Of⸗ 
fciers und gelähmter Soldaten aufgerichtet, 
und trugen die Ritter ein Aucker⸗Treutz ſo auf 
weiſſen Atlaß geftickt, mit blauer Seiden bor- 
Dirt geweſen, und in deifen Mitte eine Raute 
von blauen Taffent mit einer aüldenen Linie 
flunde, nebft den Worten: Pour avoir bien 
fervi. Nach der Zeit ift das Hofpital de la 
Charitd Chretienne in der Vorſtadt Marcel zu 
Paris daraus entftanden. n 
De 


| 
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: Toncordien-Orden, Eat. Ordo Concordia, 


selben derDurchlauchtiatte Marckgraf, Herr 


hriſtian Ernſt von Bayreutb,auf feiner Pere- 
cinarions 1660 zu Bourdeaug in Sranckreich 
eſtifftet. Das Ordens Zeichen ift ein Creutz 
on Diamanten in Bold gefaffet, mitten dar: 
me eine auldene Platte, auf deren einer Geis 
» = durch zguldene Kronen geſteckte Del: 
meine, in Form eines Creutzes nebf einem 
aruͤber geſetzten Fuͤrſten⸗Hut fich liefen 
wiſchen benden Kronen fiehet dat WortCon- 
»rdant, aufderandern aber der Nahme des 
)urchl. Stifftere unter einem Rürfterrs Hut, 


arüber dat 3adt und der Tag der Stiftung, 


uf foldhe Art: 
„ „4. 15 Jun, 1660. G,E,M. Z.B, 
Die Conſtantins⸗Ritter, Lat. Equites Con- 


antiniani, welche Kanfer Conſtantinus der 


xoſſe, als. er die Schlacht wider den Tyran⸗ 


en Maxentium erhalten, und dad Creutz⸗ 


‚eichen in der Lufft geſehen, An. 313 neflifftet 


abenfoll. Die Reliquien deffelben find noch: 


Itelien anzutreffen, mo man einiger Orten 
iel Weſens Davon macht, allein in Deutſch⸗ 
and aͤſtimiret man felbigen wenig, und Fluge 
eute ziehen die gange Hifiorie von defien 
Stifftung in Zweiffel. 

Die Ritter Co/me und Damiani, Rat, Equites 
tvorum Cofme © Damiani, trugen ein rothes 
reutz / in deffen Mitte die Bilder der heiligen 
Raͤrtyrer Gofmd und Damiani Kunden, ware 


sten Die france Sremdlinge im gelobten 


ande, folten über diefes die Gefangenen auss 
fen, und die Todten begraben, | 

Freugssserren, Lat. Egnites crucigeri Teu- 
oaich Ordinis, werden fonft auch Rırter der 
jungivauen Mariä u. Brüder des Deut: 
hen Aanfes unfer Lieben Sranen zu es 
ufalembenahmet,und haben mit den Johan; 
itern einerlev Urfprung. Denn anfänglich 
auete ein andaͤchtiger Deutfcher, derfich zu 
zeruſalem haͤuslich niedergelaffen, vor die 
rancken Pilgrimme und Landsleute ein Ho: 
oital, nebſt einer@apelle,zu Ehren der Muiter 
Ottes. Nachgehends nahmen ſich die Bre⸗ 
ier und Luͤbecker der Kraucken in Belagerung 
or Aeri fleißig an, und begaben ſich viele in 
bbefagtes Hoſpital, die krancken Pilgrimme 
a pflegen. Alſo legten viel Groſſe dic Hand 
n dag Werd, dag Pabſt Göleftinus Il einen 
Irmlichen Orden flifftete, zu deffen Ober: 
yauptdieBrüderfhafft Heimichen vonWald⸗ 
ot aus ihrem Mittel erwaͤhlet, und zıyı Die 
tegeln DesHeil.Augufini angenommen, Gie 
ragen einen weiſſen Mantel, und aufdemfels 
en ein ſchwartzes Treutz, im Wapcn führen 
e auch ein ſchwartzes Ereug im ſilbernen Fel⸗ 
e/ dem König Johannes zu Jeruſalem ein guͤl⸗ 
eues beygefuͤget. Kanfer Friedrich ll hat den 
Dwartzen Reichs: Adler im güldenen Felde 
inzugetban , und endlich Koͤn —— der 
x ın Franckreich des Creutzes Spigen niit 4 
uͤldenen Lilien begieret. Sie festen fich Durch 
hre Tapfferkeit wider Die Ungläubigen in ſol⸗ 
be Conlideration, daß Hertzog Conrad von 
Mafovien 1229 diefen Orden wider die un: 
läubigen Preuſſen gu Dülffe ruffte, dem fie 
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Ritter⸗Orden abis 
unter Anführung ihres vierten Meiſtere, Here 
man von Salsa ganarmt, fo ſtattlich aehol⸗ 
fen, daß ihnen der —8 gr Vergeltung den 
Strich Landes von Eulm, und was zwiſchen der 
Weirel, Mocker und Trebende gelegen einge⸗ 
rdumet. Wiewohl die Pohlen den Rittern 
Schuid geben, fie hättet ſich dieſes Striches 
wider des Herköss@iuen, einenmächtia an⸗ 





. gemaffet. Das ift gewiß derDrden ariff nach 


und nad) weiter, und bradyte ganß Preuffen, 
Liefland und andere Länderenem umter ſich, 
3 daf ihr Meiſter Herman von Salka den 
ahnıen eines Zochmeifters , deffen Statt⸗ 
balter in Preuſſen aber den Titel eines and⸗ 
— führte. Weil nun indeſſen die Chri⸗ 
fen in Valaͤſtina alles wieder verlohren / ſo ſetz⸗ 
te der Orden in Preuſſen feſten Fuß, verlente 
die Reſidentz nach Marpıen in Heſſen wo noch 
bis dato ein prächtiaed Deutſches Hand zu bes 
finden , und von dar nach -Marienburg in 
Preuffen,führte nachgehends mit den Litthau⸗ 
ern ſchwere Kriege, vereiniafe die Zchwerdt⸗ 
Träger aus aiehne mit fich, und fiengvan 
megen feiner Macht uͤbermuͤthig zu merden, 
wie auch die Unterthanen mit uirertrdalichen 
Schagungen zu beſchweren. Dannenhero 
machte ſich Uladislaus Jagello, Köttig von 
Vohien über fie; und liefferie ihnen An. 1410 
den ı5 Jul. aufden Tannenberge eine fo blu⸗ 
tige Shladıt, daß 50000 Mann bon der Or⸗ 
dens:Armee und unter denen über 600 Nits 
ter auf dem Blase blieben. Ja unterfchiedene 
Länder undStädte machten 1440 zu Martens 
werder einen Bund wider die ufibillige Ges 
malt, und 1454 ergab ſich das meifte Preuffen 
von den Rittern in Königlichen Vohlniſchen 
Schus, Hieraus entſtund ein ſchwerer Krie 
und nahmable durch Paͤbſtliche Vermittelu 
1466 zu Thoren zwiſchen dem Orden und dem 
König Cafimiro IV folgender Frieden: Daß 
nemlich der Kron Pohlen Vomerellen ſamt dem 
Culmiſchen und Michelauifchen Gebiete, mie 
nicht weniaer Ermeland, Marienburg undEl⸗ 
bing abgetreten,der übrigeTheil von Preuſſen 
aber dem Orden als ein Pohlniſches Lehn vers 
bleiben folte. Endlicy wurden dieCreutz⸗ Her⸗ 
ren im 14 Seculo gar aus Preuſſen delogiret. 
Denn ihr Hochmeifter, Marekgraf Aibrecht 
zu Brandenburg, nahm die Lutherifhe Res 
ligion an, vermäbite ſich mit der Dringebin 
Dorothen, einer Tochter Friedrich des 1 Rs 
niges in Dänemark, und wurde von der Kron 
Dohlen Arno 1525 den 9 Apr. mit obgedach- 
tem Antheil in Preuffen , vom König Sigis⸗ 
mundo, feinem Vetter, eigenthuͤmlich bes 
lehnet. Solchergeſtalt kam Breuffen an das 
aus Brandenburg, bis felbiges nachmahls 
no 1657 Durch die Brombergifdyen Pacta 
en Souverainere yon der Kron Pohlen empfan⸗ 
gen, und Anno 1701 gu einem Konigreich er⸗ 
hoben. Inimwifchen retirirte ſich des Ordens 
Dber-Haupt, Walther von erg, Anno 
1527 nad Mergentheim in Fraucken, mens 
nete fich einen Adminifräror des Hochniei⸗ 
erthums in Preuſſen, und Meifter des 
eutfchen Ordens in den Deutfchen und 
Welſchen re wurde auch Yo er 
v ! 


Der Ritterliche Creutz⸗ Orden mit dem ro⸗ 


und bat feinen Urſprung mit andern Ritterli⸗ 


1619 „Ritters Orden 


zu einem Mitgliede des Srändifchen Kreifes 
aufgenommen, ben welchem Zuftande der Dr: 
ben bis anher verblieben. Mit der Liefländis 
fhen&ongvete, die noch übrig mar , gieng es 
nicht viel beffer. Denn ob gleich Kayfer Carl 
der V Walther vom Plettenberg, bamab- 
ligen Heers Meifter in Liehand, zu einem 
MeibssFürften erwehlte, fo Eriegte doch fein 
Nachfolger, Wilhelm von Fürftenberg , mit 
Den Mofcewitern liederlichı Handel, bey wel⸗ 


cher Selegenbeit Pohlen und Schweden ſich 


in Liefland theileten , und ber legte Heer⸗ 
Meiker, G Kettler, der den König 
Siaismunde Augufis in Wohlen den völligen 
Meft abgetreten, von ſelbigem hinwiederum 
mit dem Hertzoalichen Zebn von Curland und 
Semigallien , auf fi und, feine Nackoms 
men invefiret worden, Die itzigen Ordens: 
Zänder werden in u Balleven eingetheilet, 
nemlich z)die Elſaßiſche/ 2) die Deiterreichis 
de, 3 Die von der Erf, oder die Tyroli: 
‚ 4) bievon Eobleng, Au Srändifche, 
6) die j Bieſſen, 7) die Weftpbälifche, 8) 
ringifhe, welche alleſamt dem Catho⸗ 
den Glauben zugetban find; 9) die Heßi⸗ 
e, 10) die Thäringifche, ır) die Sachfıfche, 
welche letzteru groͤſtentheils Lutberiſch find, 
aber doch den Herru Deutſch⸗Weiſter vor ihr 
Dber-Haupt erkennen, und auf den Capitel⸗ 
Taͤgen zu Mergentheim erfcheinen. Vor die: 
ſem war die Utrechtiſche Die amdlfftes allein Die 
—— ie Se * — gen — 
: Drben entjogen.- So ſiehet es auch mit der 
Eiſaßiſchen und Kotbringifchen naar ſchlecht 
aus, weilder König in Franckreich derofelben 
—— feinem Orden des H. Lajari zuge⸗ 
e 


then Stern, Lat UOrdo.Crucis cum rubra ek 
Ja, ift anfange von feinem erfien Sitze in Palaͤ⸗ 
flina der Bethlehemitifche genannt worden, 


en Ereuß:Drden von der heiligen Helena, 
auch wider die Saracenen viele Siege erhal: 
ten, enblich aber wegen deren aroffer Macht 
fi in Aaaitanien, und nachgehends um das 
Jahr 1217 in Böhmen, Mähren, Sd;lefien 
und Poblen vefidiret, auch Die Hofpitalirdt 
u ererciren —— , utid die Regel des 
bie Auguftini angenommen. Aufangs 
übrete er glei andern Creutz-Traͤgern ein 


rothes Creutz, hernach aber ift sum Linter: 


&ü 


: meln,. A 
bänge 


ſchieds «Zeichen ein rother ſeche⸗ eckichter 
Stern erweblet worden. Diefer Orden iſt un: 
mittelbar dem Paͤbſtlichen Stule unterwor⸗ 
fen, und deſſen Ober⸗Haupt iſt der General⸗ 
Sroß⸗Weiſter weicher in der alten Stadt Vrag 
einen Sig hat, und der erſte Praͤlat unter 
aularen bes Königreiches Böhmen iſt. 

Seine Kleidung bey folennen Actibus heſte⸗ 
bet in einem langen ſchwartz feidenen und mit 
ngefütterten Rode, mit langen Ers 

ein roth fammet Gewehr: Se: 
mit einem Schwerdte gegürtet, und 


- eine reihe Binde mit langen goldenen Spi⸗ 


# 


Pa bannget. Uber alles diefed träger er einen 
wartz⸗ ſeideen Mantel mit einem langen 
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Schweiff, an deſſen lincher Seite ein groffes 
rothes Creug mit fedyesecihtem Sterne. und 
aufderBruf ein dergleichen mit rothen Stei: 
nen verſetztes Drdene-Zeichen zufehen. Auf 
dem Haupt trägt er einen Galerum oder Hut 
von Atlaß mit einer dicken aoldeuen Schnur, 
und einen Knopff von ———— an den 
zn. aber weiſſe Handſcuhe, und an den 

einen Gtieffel und Sporen, ine 
ordentlibe Kleidung ein langes ſchwartzes 


Kleid mit einem goldenert Ereuß und Stern 


auf der Bruſt, und darüber ein ſchwartzer 
Mantel mit dem groffen rothen Drdens - Zei: 
hen. Die andern Ordens : Glieder tragen 
eichſalls ein ſchwartzes Kleid, und auf der 
cken Bruſt ein rothes Creutz mit dem Stern, 
bon rothem Atlaß, ingteichen einen ſchwar⸗ 
en Mantel , iedoch obne Drdens : Zeichen. 
im anderer Groß⸗Meiſter dieſes Ritterlichen 
Drbdens, der aber dem vorber gemeldeten ur⸗ 
terworffen, und Ordens » Vihtator d 
Schleſien und Poblen iR rehDicet uuBrchlan, 
und frebet dem Stift St, Mattbid ver. 


Die Creutʒ⸗ Trägerinnen, Lat; /Huflri Crwcige- 


sarım Ordini Viennenfi adfcripre , welche auch 
Creutz⸗ Drdend : Frauen oder Stern « Creutz⸗ 
Drdend: Frauen genennet werden , find Arno 
1688 vonKanferd Leopoldi Gemahlin gefiffter, 
meil bey. damahliger Abbrennung der neuen 
Burg ein goldenes Creutz worinnen ein 
Stuͤcklein von dem Creutz Chriſti eingefaffet 
mar, mitten unter den Flammen unverkegt 
geblieben. Sie tragen auf der linden Bruft 
an einem ſchwartzen Bande ein viereckichtes 
Creutz, mitten durch das Ereuß geben vier 


dholtz farbene in Ereußes » Gehalt ſormirte ki⸗ 


nien, unter welchen ein ſchwartzer doppelter 
Adler, und um das gantze Ordens⸗Zeichen, 
welchee rund iſt, im einen herum gefchlunges 
nen Zettel aber die Worte: Salus & Gloria. 
Die Patronen des Drdens find die Mutter 
GoOttes und der Heil. Jofepb; Pabſt Clemens 
der 1X aber bat foldhen Drden confirmiret, 
und dem Biſchoff von Wien die Aufficht im 
geiftlihen Dingen darüber anvertrauet. Die 
rerierende Roͤmiſche Kanferin iſt vermäge der 
Stiftung ‚ allegeit Groß: Meifterin.oder Vraͤ⸗ 
fibentin diefes Frauen: Drdend , anieko aber 
vertritt die Kanferliche Frau Witte, Amalia 
Wilhelmina, diefe Stelle, und floriret dieſer 
Orden am Wirnerifchen Hofe und im dem 
Kanferlichen Erb:Landen gar fehr, es pfleget 
auch derfribe alle Jahr den; May und 14 
Sept. ala an welchen 2 Taaen das Ereußs 
Drdens + Feſt in dem Profeß- Haufe der Jeſui⸗ 
ten aufdem Hofe celebrirt wird, von der ver» | 
wittibten —— an viele Fürftliche, Graf⸗ 
liche und Freoherrlihe Dames ausnetbeilet 
u erden. Diefer Orden bat über diß feine 
Raths⸗Frauen und Aßiſtentinnen; — fuͤb⸗ 
ren den Titel Excellentz, und beſtehen meit 
aus denen Dber-Hofmeifterinnen und gebeis | 
mer Raͤthe Gemablinnen ; die Aßiſtentinnen 
aber werden von der Präfibentin zu Anmebs 
mung derer Creutz⸗ Dames und andern Anges 
rk ei * — — denen So⸗ 
ennitaͤten gebraucht. 
D. Dit 


4 
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D. 

Die Danebrogs-Kitter, oder Ritter vom 
weijen Bande in Daͤnemarck, Lat. Eguires 
Danebrogici, hat zwar König Waldemar der 11 

Don Anno 1219 aufgerichtet, weil nemlich in 
einer Schlacht mit den ungläubigen Lieläns 
bern ein rotbes Panier mit einem weiſſen 
Ereus vom —S— eyn ſoll; als fie 
aber nachgehends ſehr ins Abnehmen kom̃en, 
bat fie König Chriſtianus V Anno 1671 bey 
Der Gebuhrt feines ———— wie⸗ 
derum erneuert. Bey groſſen Solennitaͤten 
tragen dieſe Ritter nebſt ihrem beſondern Or⸗ 
Densd-Habit eine Kette, daran die Buchſtaben 
W ond GV. Wechſels⸗-Weiſe an einander ges 
Bäitget,derer jener den Stifter KönigWalde: 
marum, und biefer den Reltiturorem, König 
Chriftianum V aneiget. Auffer diefen beftes 

bet ihr ordinair OrdenssZeichen in einem güls 
Denen meiß:emaillirten Creutz, mit einem ro⸗ 
then Rande, und rı Creutzweis gefegten Dia: 
manten gegieret,fo Die Ritter an einem breisen 
gewaͤſſerten weiſſen, und mit einem rotben 

Rande eingefaßten Bande, über die rechte 
Achſel nad der linden Seite zu, tragen, nebft 
melchem fie auch eine acht⸗ eckichten aeftickten 
filbernen Stern anfder rechten Bruſt führen, 
terüber ein filbern Creutz mit rother Einfaf; 
fang umd den Worten: C.V.RESTITU- 

OR zu erblicken if, ze den Elepbanten: 

Drden werden nur Kayſerliche, Königliche, 
Ehur⸗ und Fürftliche Perfonen , wie auch die 
vornehmfen Minifri aufgenommen; der Da⸗ 
nebrogs: Drden aber wird auch geringern 
Standes : Verfonen von Adel und Gelchrten 

" ertheilet.Ein ieder von diefenDrden hat einen 

° EeremonienMeifter und einen Secretarium. 

Deutſche Ritter, fiebe Cem Zerren. 

Der Orden der Deutjchen Nedlichfeit, Lat. 

 Ordo Germane fidei, welchen Hertzog Friedrich 
1X zu Sachſen Gotha 1690 aufgerichtet. Das 
Bruf: Schild der Ordens: Senoffen jeiget auf 

- der einen Geite den Fuͤrſtlichen Nahmens⸗ 
Buchſtaben F. auf der andern 2 in einander 
geſchraͤnckte Hände mit der Überfchrifft; Feli- 
citer & Conftanter. 

Difciplinen soder weiſſen Adlers⸗ Orden, Lat. 
Ordo diſciplinæ fen aquile albe, ift von denen 

: Defterteichifchen Hertzogen gefifftet worden, 
und haben die Kitter einen weiſſen Adler über 
dem Kleide getragen, find auch verbunden ges 
wefen, vor die Religion zu fechten. 

Diſtel⸗ Orden, ſiehe Ritter⸗Vrden St. An: 


drei, 

Die Rittervon der Diftel, Lat. Fauites a Car- 
dui figno nomen adepti, (0 Ludwig der U Her: 
og von Bourbon, an feinem Vermaͤhlungs 
ge 1370 geifftet, und Deren a6 an der Zahl 
waren, trugen an einer goldenen aus Rauten 
befiehenden Kette, in welcher dag Wort Efpe- 
rance jweymal eingefiochten war ein goldenes 
Dval, in welchem die Diutter Gottes Aund, 
mit Sounen. Strahler umgeben, und mitei: 
nem balben Mond zu ihren Füffen, daran un: 

ten ein Diftel: Kopff hienge. 
+ Die Ritter des Heiligen Dominic’, Lat. 


Evuites divi Doninici, hat diefer Heilige ge: 
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ftifftet, un die, Albigenfer und andere Ke⸗ 
Der ju befriegen, und fie wieder zur Roͤmi⸗ 
hen Kirche zu bringen. Daber auch diefer 
Dre Öffterd Otdo ſanctæ miliciz geueniet 
worden. 


Den Orden des bberwundenen Drachens, 


in Ungarn, bat Kayfer Sigiemundus An.rzıg 
nad geendigtem Concilio gu Coftniß aufge: 
richtet, und den Rittern ein grünes bebluͤmtes 
Creutz, nebſt einer doppelten Kette ertheilet, 
an welcher ein todter Drache mit gerbrochenen 
lügeln gebangen, die mit dem verbrannten 
banıı Huf gedämpfft gefchienene Kegerey 
adurch anzudeuten. 


Die Ritter vom umgefehrten Drachen, Lat. 


Ordo draconis.inverf, hat Kayfer Sigismund, 
nachdens er Johaun Huffen und Hierony- 
mum Pragenfem zu Coſtnitz verbrennen laffen, 
nach dem gefchloffenen Concilio daſelbſt, im 
Ungarn gefifftet , und den Rittern einen 


—— Mantel nebſt einem gruͤnen ſei⸗ 


enen Mäntelgen zu tragen befohlen, darüber 

eine güldene Kette hienge, an welcher unten 

ein umgekehrter Drache zu fehen, um dadurch 

die Kegeren vorzufiellen. Diefer Drden 

os ift nach des Stiffters Ableben wieber vers 
en. . 


Die Ritter von der sEiche, Rat. Fonites quercus, 


foll Garfiäs Ximenes, König in Navarra , An. 
722 kurtz vor einem blutigen Gefechte wider 
die Mobren, als er das Zeichen des H Creutzes 
aufeiner Eiche geieben, und nach ſolchem Ges 
fichte eineu herrlichen Sieg befochten,, geftiffs 
tet, und alle Edlen des Königreichs mit —* 
gem beehret haben. Der Ordens⸗ Habit war 
weiß, und das Drdensd Zeichen beftund in eis 
nem rothen Creutz, aufdem Gipffel einer gruͤ⸗ 
nen Fiche, mit denen Worten: Non timebo 
millia me circumdantium. 


Der Elephanten⸗Orden, Lat. Ordo Elephanti- 


aus, in Daͤnemarck, ift vom König Canuto IV, 
als er in eigener Perfon 1190 wider die 
den zu Felde 509, geftifftet, und von Frideri- 
col oder Chriftiano I vollends su Stande ges 
bracht worden ‚ als deffen Brins Fr ze J 
1458 mit Churfuͤrſt Ernefti, zu Sa Toch⸗ 
ter, Thriſtinen zu Lunden in Schonen vermaͤh⸗ 
letwurde. Das Hals⸗Band beflund vor Dies 
ſem aus wechſels⸗ weiſe in einander geflodhtes 
nen Elephanten und Ancder-förmigen Creu⸗ 
gen, an welchem das Bildniß der Mutter 
GOttes bieng, die mit Sonnen-Gtrablen 
erönet war, und das JEſus⸗ Kind auf be 
men hielt. Heutiges Tages tragen dieſe Kite 
ter an ſtatt des vorigen Marien: Bildes bey 
groffen Solennitäten, ne befouders 
Dröens-Habit eine gäldene Kette, daran ima 
mer ein Thurm und ein Elephant mechfelss 
meife an einander gefüget. Auſſer ſolchen 
lennitdten aber tragen fie nur einen meiß ema⸗ 
iirten Elephanten au * gruͤnen Raſen 
ſtehend, der auf dem Ruͤcken ein ſilbern 
Thürmlein bat, und mit 5 Diamanten in 
Form eines Creutzes verſehet if, an einem 
blauen Bande von der liucken Achſel gegen 
Die rechte Geige. Uber Diefes haben ME 
er 


NittersDrden 
ter einen acht = eckichten filbernen Stern au 
der linden Bruft, in deffen Mitte ein ſilhern 
Creutz imrotben Kelde zufehen. Die Chur: 
fuͤrſten, wie Auch andere Herkone von Sach: 
i fen, find 
mwmit dem 


1623 


‚ Fan felbiaen heutiges Tages Feiner erlangen, 
als der ſchon eine Zeitlang Ritter von Danne: 

„ brog gemwefen. 
Der 
edemptoris fen fıngalnis Chriſti, bat feinen 
Urforung 1608 von Vincentio, dem Herkog 


‘zu Mantua genommen, und ift dad Ordens⸗ 


Zeichen ein Band von gülderren Ovalen, mit 
kleinen güldenen Ringen zufammen gefuilpf: 
fet, und mit Schmeltzwerck in Geflalt der 
Feuer⸗Flammen aerieret. In den Ovbal⸗Fi⸗ 
| pen fteben die Worte: Domine probafti me. 
„ Unten an der Ordens: Kette hänget eine Oval⸗ 
Fignx, welche zwey Engel vorſtellet, die mit ih: 
„ren Händen eine güldene mit Ernftall:@las 
derwahrte Monftrang halten, in welcher drey 
Bints:Tropffen Chriki, die man in Mantua 





uapen der nahen Schwaͤgerſchafft 
uigl. —2 Hauſe, gemei— 
niglich mit dieſem Orden beehret worden, und | Der von den Saͤchſiſchen 


Ritter⸗ Orden des Erloͤſers oder des 
‚peilipen Blutes zu Nlantua , Lat. Ordo 
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unten. In der Mitte aber befindet fich des 


Koniags und der Königin Nahme en Chiffre 


mit einer Königl Krone in einem blauen Fel⸗ 
de. Auf der andern Seite it diefe Infcri- 
ption zu lefen : Ian Feliciſſinæ Unionis Me- 


moriam. 
ertzogen Friedrich 
Wilhelm und Johannes Anno 1590 zu Wen: 
mar aufgerichtete Orden wider das Fluchen 
und fihandbare Worte, Pat. Virandarum 
exfecrationum, fenrrilitatisque cobibende canfa 
Vinarie fociati, wiewohl die Herren Stifter 
felbigen in dem hierüber ausgefertigten Di- 
— nur eine Bruͤderſchafft nennen, und 
en Geſellſchafftern einen deshalber gefchlas 
enen nüldenen Groſchen gegeben, den fie des 
Enns über an den Hals zum Andenden ge 
annen. 


Equites alam St. Michaelis proinfigni geſtantec, 
in Portugal, führten gun Drdens-Zeichen ei⸗ 
nen Purpur⸗fatbenen mit Strablen umgebe⸗ 
ner Engels : Flügel, und wurden mider die 


Marren angeordnet,find aber iegt nicht mehr 


im Schwange. 


ru’ haben, worglebet, befindlichfind, nebftder | Der Orden muter Freundſchafft zwiſchen 


Uberſchrifft: Nihil ifo triſte recepto. Die 
Zahl dieſer Ritter iſt 20, und der Hertzog zu 

WMantua war ihr Haupt, welcher jaͤhrlich das 
Ordens⸗Feſt in der Dom⸗Kirche zu Mantua 
telebrirte, 


F. 
Der Orden de la Fidelitẽ, Lat. Ordo Flablitatit, 
‚IR von Marckgraf Carolo zu Baden-Durlach 
1716 aufgerichtet, und erfordert nach feinen 

‚ Statuten, Treue, Auftichtigkeit, Verdienſte 
‚und Mäßigkeit im Trincken. Die regieren: 
den Marckgrafen zu Durlad) find ollemahl O⸗ 
ber⸗Hanpt in diefer Societät, und die Ritter 


olien guten Adellchen Kittermäßinen Her: | 


ommens und auten Wandels ſeyn. Das Dr: 
dens⸗Zeichen ift ein goldener rotk geſchmeltz⸗ 
ter durch viel goldene doppelte 
haltender Ereuß:Stern,in deſſen Mitte in eis 
nem weiß:gefchurelgten Felde etliche Zelfen, 
auf weldhen ein doppeltes_T) mit der Liber: 
ſchrifft: Fidelicas, Auf derandern Seite ift 
Der Fuͤrſtliche Baadenifche Schud mit einem 
rothen Queer-Balcken im goldenen Felde, 

. welches alles an einem weiß- und roth ge: 
ſchmeltzten Fürften-Hut hanget, und an einem 
Drange-Bande mit fhmalsfilbernen Enden 
am Halfe getragen wird. 

Biden de la Fidelird, hat Sophia Magdalena, 
Königin von Daͤnemarck / zum Andenden ib: 
rer am 7 Auguft. 1722 gefhehenen Vermaͤh⸗ 
lung, am 7 Aug. 1732 nengeflifftet. Selbiger 

‚ beftehet in einem zuͤldenen weiß⸗emaillirten 

Ereuß, welches auf allen vier Ecken mit Ko: 

nigl. Kronen gezieret, und an einen bleumdu⸗ 

ranten gewaͤſſerten Bande mit filbernen Mar: 
de auf der lincken Bruffgetragen wird. Zu 
dem rechten Felde dieſes Creutzes ift oben der 

Vordiſche föne vorgetellet,, und unten der 

Dreufifche Adler,zur lincken ſtehet der Preuſ⸗ 

ſiſche Adler oben, und der / Nordiſche Koime 





zuſammen D 


J 


Chur⸗Sachſen und Chur⸗ Brandenburg, 
Lat. Ordo amicitiæ non fucata, iſt eine Erfin⸗ 
dung’ des Durchlauchtigſten Churfuͤrſtens 
Johannis GeorgiilV zu Sachſen, ale ihm der 
damablige Ehurfürft gu Brandenburg Fride- 
ricus Il Anno 1692 zu Torgau eine Vifire 
gegeben. Das Ordens Zeichen mar ein goͤſ⸗ 
den Brafelet, auf deſſen einer Seite ſtunden 
beyder Churfuͤrſtlichen Durchlauchtiakeiten 
Nahmen mit der Beyſchrifft: Amitié ſincere. 
Auf der andern zwey juſammen geſchloſſene 

aͤnde, darunter zwey Creutz⸗ weiſe liegende 

chwerdter, und auf gleiche Art geſchrenckte 
jmey Yalmen:Zweige mit den Worten: Unis 
pour jamaıs, 


G. 

ie gegürteten Damen, Lat. Ordo fæminarum 
eindarum, erkennen Annam, Hertzogin ven 
Bretagne, eine Gemahlin Earls des VII ven 
Franckreich, vor ihre Stiffterin, und muflen 
einen auf Francifcaner:Art formirten Strid 
um denLeibtragen. Don welcher Stiftung 
die Gewohnheit entfianden, dag noch heutigs 
Tages in Franckreich die unverbesratheten 
Damen um ihre Wapen einen folchen Strid, 
eben auf die Art, wie die Manns Bilder die 
Federn, zu tragen pflegen. 


Den Ritter: Orden des Zeil. Beiftes, Lat. 


Ordo Gallicus Spiritus Sandi, hat König Heins 
rich MI in Frauckreich 1579 am erfien Pfingſt⸗ 
age neftifftet, weil ihm diefer Tag fonderlich 
— geweſen, indem er an demſelben ge⸗ 

ohren, zum König in Pohlen erwehlet, und 
auch an eben bemfelben König in Franckreich 


‘worden. Er murde ſelbſt der Groß: Meiker 


v 
‘ 


des Ordens und folte das Groß-Meiftertbum, 
nach dem Erempel der Spanier, ſtets bey der 
Krone bleiben; fo feste er auch die Zahl der 
Ritter auf oo, ohne die geiftlichen und ande: 
re Drdens:Hedienten. Daserfte Hals:Band 
der Ritter beſtund and roth emaillirten Lilien, 
N 


._ 


en. | 
Die Ritter vom Flügel St. Michaelis, Pat. 


625 Ritter-Drben 


ie guͤldene Flammen von fich warfen, und 


ren güldene weiß-emaillicte Monogrammara 
der verzogene Buchſtaben hatten / ſo dem Ber: 
aus nad) auf ein gewiſſes Liebes: Berfidnduiß 
bgesielet. Itzo aber befiebet die Ordens⸗ get⸗ 
e, deren fie ſich nur bey hohen Feſten und bes 
yaderu Ceremosien bedienen, aus unterſchie⸗ 
euen Gieges= Zeichen, rotb:emailirten Li⸗ 
en, wie auch mit beim darzwiſchen ſtehenden 
eerdnten uud flammenden Buchfiaben H, old 
Infange: Buchſtaben vom Nahmen des Stiff⸗ 


ers, nebſt einem unten daran hangenden acht⸗ 
Sich 


ctichten güldenen Creutz, in deſſen 

ine Taude, auf der andern Seite aber das 
zild des Heil. Richaelis,der den Drachen un: 
er Die Türe tritt, hu schauen if, rveil nemuch 
ben diefe Ritter auch zugleich Glieder des Or⸗ 
eng von St.Michael find. Insgemein tragen 
ie deßt: bemercktes Drdeus:Treug an einem |. 
lauen Band von ſeideuem Mohr, welches ih: 
ıen von der rechten Achfel nach der linden 
Seite herab hänget, und ordentlich Ze Cordon 
tea gebeiffen wird, Durch welche Benennung |. 
ie grangofen ſchlechter dings den Orden des 
4. Beißtes verfteben. Ihr gemöhuliches Dr: 


— 


ens⸗ Feſt iſt der Neue⸗Jahrs⸗Tag, an welchem |: 


ie Ritter in einem langen mit Gold und Gil: 
er um und um von guͤldenen Lilien undZmeife 
els⸗Knoten bordirten ſchwartzen ſammeten 
Mantel erſcheinen, welcher durchaus mit guͤl⸗ 
enen Flammsen befäet, und auf deſſen lincker 
Seite ein filbernes acht ſpitziges Creutz mit ei⸗ 
ser Taube geſticket iſt. Unter dem Mantel 
yaben fie eine Schaube von grünem Silber: |. 
Stück, mit fübernen Tauben begieret, deren 
Interfutter bepderfeits ausgelbem Dranien: 
arbenen Atlaß beftehet. Der Drt aber, wo fie 
ufammen fommen, ift die Augufliner Kirche 
u Paris. Andem Neuen⸗Jahrs⸗Feſt 1705 bat 
‚er vorige König Ludovieus XIV Die Zabl der 
Ritter mit vielew neuen Gliedern vermehret, |, 
ınd die Marſchallen de Gesvres, de Villars, 
le Harcourt, de Chamilly, de Chateaurenaulr, 
le Vauban, de Rofen, und de Montrevel mit 
‚em Gordon bleubeehret. £ ee de 
sarinae hund auch anf diefer Rolle, er ber |. 
auckte fich aber gegen den König vor fothane 
Ehre mit dem Vorwand, daß es ibm an ben 
jerzu noͤthigen Adelihen Ahnen feble, der: 
leihen ehemahls der Marfchall de Fabert 
benfatid gethan. Diß einige ift noch dabep zu 
edencken, daß, weil bey diefer Promotion lau⸗ 
er Kriegs Generale dan Drden des Heil Gei⸗ 
tes bekommen , ein gewiſſer Saryricus in ei⸗ 
em netten Epigrammare, die fieabafften Al: 
iirtew erinnert, fie foltem fich Fünfftigen Selb: |. 
ug gar wohl vorfeben, deun es ſtuͤnde jego mit 
er Srangöfifchen Tapfferkeit gar aufeinem 
eſſern Fuſſe/ weil die en Feld: Marfchal: 
eallerfeits den Heil. Geiftempfangen. 

» Ritter des Seiligen Geiſtes in Saxia 
uRom, Lat. Equires Romani Spiritus Sandi, 
‚at Pabſt Innocentius IM Anno 1198 gefiff: 
et. Giegeloben die Keuſchheit, Armut und 
Behorfam, nebſt dem, Dienft Der Armen, weil 
n dem Hofpital des Heiligen Geiſtes, fo zu 
Rom bey der Kirche Sr. Mariain Saxia ſtehet, 
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die krancken Pilgrimme, Haus» Arme und 
Sindlinge von den Rittern verforget werden. 

ie tragen einen geiſtlichen ſchwartzen Has 
bir, auf demfelben aber ein weiſſes zwoͤlff⸗ 
eckichtes Patriarchen: Creutz, leben ‚nach der 
Regel des heiligen Auguſtini, und haben auf 
die 100000 Gold⸗Guͤlden jährlichen Ein: 





fonmens, Ä 
In Sicilien bat Ludwig von Tarente, König 


von Jerufalem und Sicilieu, den Ritter⸗Or⸗ 
den des Zeiligen Beiftes , Lat. Ordo Spiri- 
sus Sancti Siculus five jufh defiderii, 1353 ges 

ifftet, und führten die Ritter aufihren Ha⸗ 

it dieſe Worte: Si Dieu plait, ward fonfen 
auch zum vechten Derlangen genannt. In⸗ 
gleichen hat König Renatus 1448 den Orden 
des halben Mondes, Lat. Ordo lune dimi- 
diase, geflifftet, und Se. Mauritium zum Pa⸗ 
tronerkohren. Die Ritter trugen auf ihrem 
Earmefin:rothenSanmet: Mantel einen gol⸗ 


denen halben Mond , barinnen dieſe Worte 


mit blauen Buchftaben gu feben: Loz en Croil- 
fant, um dadurch anzudeuten, daß der Ruhm 
durch die Tugend machfen folle, und hiervon 
ward der Orden aud) Lroiffanc genennet. Uns 
ten waren fo viele ſchmale Stücklein Bold few 
fie gemacht, als in viel Treifen und Belage⸗ 


rungen die Ritter gewefen zu ſeyn beweiſen 


konten. 


Die Kitter vom eiligen Geiſte oder von 


der Taube, kat. Equires Spirieus S. five colum- 
bani, welche Johannes der! König von Caſti⸗ 
lien, 1390 ju&enovia geRifftet,umd ihnen zum 
Drdeus:Zeichen eine aus güldenen Sonnen 
Strahlen befiehende Kette gegeben, au wel⸗ 
her eine güldene weiß emaillirte Taube, mit 
einem rothen gegen die Erde ſehenden Schna⸗ 
bei gehangen. Doch iſt dieſes Vorhaben nqch 
des Stiffters Tode bald rückgängig worben. 


Der 1713 verfiorbene Allerdurchlauchtigfte 


Bönig von Preuffen bat, als er nod) Bran⸗ 
denburgiſcher Chur⸗Printz war, 1685 den Or⸗ 
den de la Generofitd, Lat. Ordo gewerofitatis, 
geftifftet, und feine Vertranteften damit bes 
gnadiget. Das Zeichen iR ein güldenes blau 
einaillittes Ereuß, auf welchem dag Wort la 
Generofire mit ſchwartzen Buchſtahen zwey⸗ 
mabl, nemlich in die Länge und in die Quer, 
zu lefen ift. 


Den Orden von der Geneſter⸗Blume, Lat. 


Ordo genifte floris, hat König Ludwig der Heis 
lige in $ranckreich 1234 nach feiner Gemahlin 
Krönung aufgerichtet, und den Kittern eine 
Kette, fo aus lauter zufammen geflochtenen 
Geneſter⸗Blumen, und in Rautenflein nr 
ſchloſſenen weiß: emaillirten Lilien beftund, 
sum Ordens: Zeichen gegeben, woram unten 
ein goldenes Lilien: Ereuß mit der Infeription 
gehangen: Exaltat humiles, d. i. Er erhebt 
die Triedrigen. Er nahm aud 100 Edelleute 
ir feiner Leib:WBache au, und gab ihnen einen 
angen Wapen-Roc, nebſt einem mit Silber 
geſtiekten Trabanten⸗Rock, auf dem binten 
und vorne eine dergleichen Genefter: Blume 
gefticket war,barüber eine Hand aus dem Wol⸗ 
dien eine Krone hielt, mit ben Worten; Deus 


Den 


exaltat humiles, 
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ſti, find auch verpflichtet, Almofen gu Erlö: 
fung der von den Ungläubigen gefangenen 
- Ehriften einyufammlen. Ihr —— Sitz 
war vor dieſem zu Perugia in Italien, nach⸗ 
mahls aber wurden fie vom Pabſt Ianocentio 
Vul im Jahr 1484 den Johannitern einver- 


1627 Ritter⸗Orden 

Den Orden de la Genete oder von der Bi⸗ 
a Lat. Ordo felis Ziberbi, den Caro⸗ 
us Martellns in Franckreich ums Jahr 726 
eingefeßet. Er folder allererfie und gewiſſe⸗ 
fie in der Chriſtenheit geweſen ſeyn und bat 
den Urforung von den überans wohlriechen⸗ 


den Bifam-Kapen:Fellen, fo die von Carolo leibet. iefes duderte Vabft Alerander VI 
Martello gefchlagene Saracenen ai ſich ge⸗ 1496 wiederum, und erklärte fich ſelbſt vor 
führet. Die Ritter trugen dreggoldenemit| Den Groß: Meifer diefes Ordens, den Guar- 


dian aber det Francikanorum Convenrualium 
machte er zu feinem Vicarıo Generali , und 
ges bat die Macht entweder ſelbſt oder durch 
die von ihm verordneten Commiflarios, Rit⸗ 
ter zu machen, Engelland hätte König 
Heinrich 11 ums Jahr 1174 dergleihen Rit⸗ 
ter⸗Orden geftifftet, und Demfelben vortreffli⸗ 
che Güter eingegeben. Es waren die Ritter 
' infonderbeit verbunden, wey Jahr lang fich 
zu Yerufalem aufjuhalten, und das heilige 
Grab ya hüten; es ift aber diefer Orden zu⸗ 
gleich mit der Eatholifchen Religion in 
gelland erlofchen. - e 
Büldene Befelljchafft, Lat. Socieras aurea, ſtiff⸗ 


roth-emaillirten Rofen unterflochteneKetten, 

an denen eine folche güldene ſchwartz und roth 

emaillirte Bilam- Kate gebangen, die ein mit 

den Trausdfifchen Lilien beſetztes Hals Band 
etragen, 

Die Kitter St. Beorge zu Benna, Bat.Eqwires 
Georgiani Genuenfes,yaben ihren Nahmen von 
dem Heil. Georgio, welcher der Patron von 
diefer Republigue ift, und tragen fie eine gäls 
dene Kette um den Hals,daran unten ein güls 
den Greuß mit rothem Schweltzwerck henget, 
dergleichen fie auch ar den Ermeln haben. 
Es wird vom einigen gezweiffelt, ob derglei⸗ 


Iden Kitterin Genun gar zu finden ſeyn. 
| tete en um 


ie Ritter von St. Beorge in Geſterreich 
und Rarndtent, Pat. Equites Georgiani Au- 
“ Ariaci, hat Kapfer Friedrich der 111 Anuo 1470 
‚aufgerichtet, ihnen einen weiffen Wapen: 
Roc mit einem rothen Cteutze zu tragen be 
fohlen, und die Greutzen von Ungarn und 
Böhmen gegen die Tuͤrcken gu befhügen ans 
vertrauet. Der erfte Großmeiſter bekam den |; 
Titel eines Fürftens, und Müblftadt in 
Kärndten vor fich und die Ritter; es iſt aber 
Diefer Orden nach und nach ind Stecken ge; 
zathen, und Kapfer Marimilianus ift felbigen 
“a erneuern, durch die Kriege-Unruhe abge: | 
alten worden. Im Jahr ı729 aber batder 
„begige Churfürft vom Bayern, Carolus Alber- 
‚tus, diefen Orden in Bayern wieder aufge: 


richtet. | 
+ Die Ritter von St. George zu Rom, Lat. 
Equites Georgiani Romani, hat Paulus der I1l 
u Beſchuͤtzung der Päbftlichen Küften wider 
ie See Räuber angeordnet, ihnen Ravenna 
sum &iß ernennet, und ein 9 
zum Ordens: Zeichen gegeben, fo mit einem 
—— Krans, der mit Edelgefteinen und 
umen befeget iſt umgeben wird. 
+ Die Ritter des Zeil. Bereons im gelobfen 
Land, Lat. Eguires divi Gereonis, bat Kanfer 
Fridericus Barbaroffa neftifftet, und lauter 
Deutfche von Adel darzu genommen, die ein | 
ſchwartz Lothringifches oder insenmahl durch⸗ 
freustes Creutz auf einem meiffen Habit ge: 
tragen. ind bald wieder verlofchen. 
+Die Ritter des heiligen Grabes von Je⸗ 
rufalem, Lat. Egquites fepwichri Hierofoly- 
misani, praͤtendiren bey nahe ein Apoftoli- 
fches Alter, find aber, merm man die Sache 
genau unterfuchet, erfi uıro aufgefommen, 
Cie tragen ein meiffes Kleid, und auf der 
Bruft ein rothes Creutz, welches von vier klei⸗ 
nern gleicher Farbe umgeben wird, und na 
etliher Meinung die fünf Wunden unfere 
Heilamdes onrbilben fol. Sie geloben die 


ebeliihe Keuſchheit, den Gehorfam, die Be: 
ens&hriel 


(dirmung des Orabes und des Glaub 


ſichtig rothes 
ein Schwerdt 


geſehen ward; Virtutis amoro, üb 


rſt Chriftianus 1 gu Sachſe 
dag Jahr 1590, und war damit fein Abfeben 
hauptſachlich auf Die Treue gerichtet, welche 
die durch ſolche Geſellſchafft verbundene, idın 
um fo viel genauer leiften folten. Das Dr: 
dens ⸗ Zeichen, welches an einer guͤldennen Ket⸗ 
te getragen wird, beſtund in einem guͤldenen 
Kleinod, auf deſſen beyden Seiten ein durch⸗ 
Hertz zwfinden war, dadurch 
and Pfeil geſteckt, und auf dem 
Hertzen auf einer Seite der Glaube, in der 
rechten. Hand ein Erucifir haltend, und uns 
ten ein Kelch mit der Umſchrifft um —* 8 

m s 
gen fund die Treue mit einem kleinen ro 


: then Dersen, worauf des Churfuͤrſtens Wahl: 


Spruch F. 8. V. das iſt, Fide, fed vide, einges 
dtzet war. Auf der andern Seite ſtund die 
Beftändigkeit mit einem Ander und ben 
Worten: Qui perfeveraverit usque ad finem, 
faluus erie. | 


Idenes Greug | Die Ritter des‘ üldenen Vlieſſes, Lat. Ords 


aurei velleris, oderde la Totfon d’or, find unter 
die berühmteften des aangen Erdbodens ju 
rechnen. - Philippus Bonus, Hertzog von Bur⸗ 
aund und Braband, der die 17 Niederländis 
ſchen Provingen am erſten sufainen gebrocht 
und einer der mädhtigften Fuͤrſten feiner Zeit 
geweſen, hat fie 1430, oder mach der Flandri« 
Kim Jahres⸗Rechnung An. 1429 am Tane 
iner dritten Bermählung, die er zu Yrünse 
in Slondern mit Ifabella, Königs Johannisl 
von Portugall Techter gebalten der beili 
ungfrau Marid und dem Apoftel Anbredzu 
bren geſtifftet, indem Abſehen, den Ehriftli- 
en Glanben zu befördern, und die von den 
Zürden eroberten Yänder wiederum zu bes 
freven, mider welche er einen gewaltigen Hee⸗ 
res: Zug im Sim hatte. Anfänglich benen: 


chnete er nur 25 Ritter, nachmahls aber Ja, und 


Kayſer Earl V hat diefe Zahl bis auf sı erwei⸗ 
tert. Die damahligen Hergoge von Buraumd, 
und nach) ihnen die Könige von Spanien an 
welche die Erbfchafft gebicben, find Großfmei- 


der 


* — 
1629 Drdens- Ritter 
ſter des Ordens. Der Drdens:Habit ik drey⸗ 
mabl geändert,die Kette aber beftebet aus lau: 
ter güldenen Bliedern, fo Feuer⸗Steine und 
den Stahl, womit man Feuer au [lagen pfle: 
vorfieien. Unten bänget ein güldenes 
mm oder Vließ, mit der liberfchrifft : Pre- 
tium non vilelaboris. Im Lufaug mufen die 
Ritter ſothaue Kette täglich tragen, doc) 
KRapfer Carl V. überhob fie diefer Unbeguems- 
lichkeit, und nerflattete, daß man felbige nur 
an foiennen Tagen anbdngen, und an 
- flatt dasgüldene Vellus oder Blie an einem 
rotben oder güldenen Band tragen möchte. 
Allein es bleibet ihnen fol Ordens: Kieinod 
nicht erblich, foudern es muß nach eines ieden 
Tode ** eingelieffert werden, wiewebl 
niemand für deſſen unvermutheten Verluſt 
hafftet, wenn etwa ins Kriege oder durch andes 
ze unmwidertreiblidde Fälle felbiges verlohren 
ienae. Die Spanier dhimirten erfllich dies 
Orden nicht hoch, weil die Ihrigen älter 
waren; allein Kayſer Earl V brachte ihn zum 
hoͤchſten Aufnehmen, pon deſſen Zeiten an 
nicht allein viel araffe Fürften und Könige fon, 
dern auch die folgenden Roͤm. Kayſer aus dem 
Ertz⸗ Haufe Deiterreich felbigen getragen, und 
niemand damit beehren laſſen, als der von ho⸗ 
ber Extra&tion, und gan ungemeinen Meri- 
ten gegen die Oeſterreichiſchen und Spani⸗ 
fchen Haͤuſer gewefen. — 


Den Orden des Zahnes und des Zundes, 

Rat. Orde a Gall & cane nomen fortirus, hat der 

Hertzog Earl yon Montmorency feiner Ges 

mablin Jeanne de Roucy, welche in ihrem Wa⸗ 

pen 4 Hirſche gerübre, zu Liebe geftifftet 
und Tot die Drdenssfette aus Hirfb: Koͤpf⸗ 
fen befanden haben, an welcher eine güldene 

Genräge eines Hundes führende Muͤutze 
ebangen. 

—* Militaie Orden Rayfer Seinriche des 
Seiligen , oder St. Heinrihs:Drden,, wur: 
de amı 7 Dctob. 1736 von Ihro igtregierens 
den Königlichen Majefdt von Pohlen Nuguſto 

dem Ill zu Hubertsburg errichtet, wovon 
Allerböchft Diefelben das Ober Haupt find. 
Das Ordens: Zeichen beftchet aus einem acht⸗ 
eckichten rothen Sterne, woriune auf der eis 
nen Seite in der Mitte das Bildniß des vor- 
ermeldten go ers, und an den Eden des 
u de Wen 

en des Sternes aber if der Vohlu 

weiſſe Adler-Orden. Auf der andern Geite 
ſte hen in ber Mitten die Worte ; Pietate &vir- 
tute bellica, und auf den Eden bes Sterns 
find die Saͤchſiſchen Ehur-Schwerdter. Der 
Orden wird au einem carmefin:rothen Bande 
getragen, an deſſen beyden Enden ein fülber- 
ner Gtreiff Durchgebet. 

Den aus 25 Rittern beflandenen Orden bes 

szermelins, lat. Orde muris Rufe montani, 

bat Francıfcus I, Hergog von Bretagne, An. 

2450 angeordnet, und zum Ordens: Zeichen ei: 

ne güldene von Creutzweis über einander ges 

. legten Korn⸗Aehren geflochtene Karte erweh⸗ 
let, au weicher ein Hermelin mit den Worten: 

A ma Vi gebangen. Es folte biefes theils 


’ ner [| 
—— —— 


Orden⸗⸗Ritter 1830 


die Fruchtbarkeit des Landes, theils bie Be⸗ 
ſtaͤndigkelt in der Zugend andeuten, Daß man 
licher flerben, als diefelbe verlaffen folte, ges 
flalt von dem Hermelin gefaget wird, daß es 
ſich eher fangen laffe, algin eine Pfüge fpringe 


aud verunreini 


ge. | 
Es fou auch König Ferdinand der von Neapo⸗ 


lis An. 1463 die Ritter des ns wider 
den Zeingen von Roſſano, der fich wider ihre 
emporet,aufgebracht, und ihnen sum Kleinod 
ein Hermelin am einer güldenen Kette zuge⸗ 


eignet haben, nebſt dem Worte: Malo mori, 
quam foedari. 
Den Orden des güldenen Orde 


cervi au⸗ei, hat der lehte 3. aſtiſche 
Hertzog, George Wilhelm zur Liegnis, Brieg 
den 23 Aug. An. 1672 bey einer 
gerstuft im Thier⸗Garten bey Brieg aufges 
tichtet. Das Ordens⸗ Kleinod war ein von 
Bold gefhingenes Eichen: Blat, anf deſſen eis 
ner Seite ein Hirſch, auf der andern ein roth 
mit dinem meiffen Creutz, welches die 
ellſchaffter zum wenigſten, fo offt fie mit 
einer Durcdhlauchtigkeit oder dern Vicario 
old durchwirck 
nen Bande zu tragen, uud folches denfelbigem 
Tag ohne Ver gung —— 
oder Dero Statthalters, abzunehmen n 
Macht hatten. 


Der Orden vom Sofenbande oder von St. 


George, I’ Ordrede Jaretiere, Lat, Ordo peri- 
Selidis , Equises Georgiani Anglie, iſt unter die 
——— der Welt zu zehlen. Die Ritter 

ſſen in Eugliſcher Sprache Knights of the 
Garter, und haben ihre Stifftung dem König 
Eduardo 111 ju daucken, einem Herrn, bee 


damahls über Srandreih und Schottland 
triumpbirete, die Könige Johannem von 
Srandeeih und Daviden von Schottland zu 


eicher Zeit im gefänglicher Daft bielt, und 

ano 1345 oder 1350 dieſen Orden eingefes 
Bet. Einige halten dafür, es fey aus Piebe 
Ki Gräfin Catharine von Salisbury geſchehen, 

im Zang mit dem Könige eines von ihren 
Strumpff = Bändern verlobren, welches der 
König aufgehoben, und daben gefagt: Hony 
foic, qui mal y penfe: b.i. Trog ‚der 
deßhalber was fibels gebende , welche 
Worte auch zum Wahlſpruch bes Ordens ges 
diehen. Andere aber berichten, Die Gelegens 
beit fey von einer befondern Kriegs⸗That ges 
nonmen,und Dem Orden der Nehme vom Ho⸗ 
fen-Band Ru worden, weil man biefes 
Stüd allein don dem ganten Drbens:Kleid 
anfänglich Rets zu tragen ertwehlet, um darbey 
die Ritter zu erinnerm daß fie 


e 
ens Bandes, welcher altezeit der Bi 
inchefter if; den Eangler, ber if ber Bi⸗ 
ſchoff vom Salisbury ; einen Regiftracor, und 
Diefer IR der Dechant von Windfor ; einen 
Wappen- König, den man Barter nennet, wel⸗ 
her auf die Ceremonien bey denSolennitdtin 
Der Ritter, und bey user — — 


 Ritter:Drdbeu | 


1631 


Ritter-Drden 1632 


Aufficht bat. Das Eapitel der anmefenden und in zwoͤlff Rittern, Gräflich-und enherr 


Kitter wird jÄhrlih am St. Georaen - Tape, 
als den 23 Apr. auf dem Schloffe und Capelle 
zu Windfor, fo König Eduard deßhalber er⸗ 
bauer, gebalten, und die Ernenuung diefer 
Kitter ſiehet blof und allein ben dern Könige, 
wenn — wo er dergleichen vornehmen will. 
Das Ordens⸗Zeichen iſt ein blaues Band/, wel⸗ 
des mit Gold Perlen und Fdelgefteinen bes | 
Bet nu dieſes muͤſſen fie allegeit an dem lin: 
en Knie fragen. ai folennen Feſten über! 
tragen fie auch einen Rock, Mantel und Miäße 
von ſchwartzem Sammet, nebft einem Hals⸗ 
Baud von purem Gold, mit rothgefchnreinten 
Roſen, in einem blauen emaillirten Bande, 
den Wahl⸗SEpruch mit guͤldenen Buchftaben 
‚ in der Mitte. Cie dörffen ſich öffentlich ohn 
ihr Hoſen⸗ Band nicht fehen laffen ben = Rrbi. 
Etraffe vorden, der fie am erften Darüber be- 
trifft; Doch wenn fie aufder Reife find, ift ein 
blaues Band gnter dem Stiefel ſchoy genung. 
Die güldene Drdeng- Kette ift aus 26 Garters 
oder rund gelegten Hofen- Baͤndern, nebſt ei⸗ 
ner weiſſen oder rothen Roſe in der Mitten, 
und fo viel geflochtenen Knoten twechfeltweife 
‚ Jufammen gefituet, daran unten des Ritters 
. St. Georgens Bild zu Pferde, nebft dem Dra- 
chen und der gewöhnlichen Ordens ⸗Dexriſe zu 
Ka welche Stette die Ritter bey folennen 
eſt⸗ Tagen aufferhalb über dem Mantel zu 
Genpen pflegen. Seldige ift nach dem Rang der 
Nitter vom unterfhiedlicher Koftbarfeit mit 
. Diamanten und andern Kleinodien deſetzet, 
wie denn diejenigen, fo man dem ehemaligen 
. Könige Guftavo Adolodo in Schmeden über: 
reichet, in allen Buchfiaben durchgehenda mit 
" Diamanten aezieret gemefen , und zufammen 
sıı Stuͤck derfelben in ſich entbalten. Ja das⸗ 
‚ jenige Ordens⸗-Kleinod, fo die Königin Artna 
, von Engelland ı705 dem weltberühmten Duc 
. de Marlborough, nach der glücklich abfolvirten 
Gampagne in Baperland,verfertigen und praͤ⸗ 
‚ fentiren laffen‘, bat ı2000 Pfund Sterlinge 
 gekoftet. DieAnyahl der Ritter beläuft fich 
“ auf 26 Perſonen, und Nie Engelländer wiſſen 
„ fig vieldamit, daß feit der erften Stiftung 
des Ordens, 8 Kanfer, 28 fremde Könige, viel 
fouveraine Bringen , Deutfhe Churfürften, 
Herkoge und Brafen, und in Summa, Leute 
von der böchften Extradtion darinne geweſen. 
Die Ritter des Zeil. Huberti zu Lüttich, Lat. 
Equites divi Huberti, hat Hertzog Gerhard yon 
8 und Berg im KV Seculo auf die 
ahn gebracht, weil er Arıno 1444 am Tage 
Huberti bey Linnich eine.aroffe Viftorie wider 
‚ Arnolden von Egmond erhalten. Wannen: 
hero man fie auch den Örden von forn ge 
nennet, weil die Ritter ein Hals: Band von 
ägerbörnern getragen , an welchem dag \ 
ild des Heil. Hubertigebangen. Erift aber 
nach der Zeit in Abgang gerathen, bisihn der, 
vorige Churfürft zu Pfaltz, ben Uberkom⸗ 
mutig der Ober Pfaltz An. 1709 erneuert bat, 
und felbiten Großmeifter davon wurde, deſſen 
‚Statthalter aber iſt znietzo der Graf Adam 
von Dimantfiein. Er beftehet in Fürfflichen 
Verfonen, deren Ayahl unumſchrencket if, 


! 





+ Die 


lichen Standes, fo dann in cinem Ganpler, 
BDice-Canler, Secretario, Schagmeifter, He: 
told und Garderobe. Die dazu Aeibiedmeten 
Aemter in der Nfalg find zn Commenderien 


- gemacht worden, Derenieder Ritter auffer den 


Fuͤrſtlihen eine befommt. Das Ordens · Zei⸗ 
chen iſt ein vieteckichtes Creutz, an einem ro⸗ 
then Bande, nebſt einem Stern auf der Bruſt 
und auf dem Mantel. Der Wahl⸗Sypruch 
beſte het in den 3 alten Worten mit Botbifchen 
Buchkaben: In Trau aß, dad lit, in Fide- 
litare vonftans , oder in der Treue beftändia. 
Die Pflicht deſtehet bauptfächlidy darinne: 
ı Dem Churfuͤrſten treu und hold, 2 gegen 
die Armen barmbergig zu fepn 3 nie denn ein 
ieder Mitter bey feiner Receprion 108 Dueas 
ten vor die Armen an denSchagmeifter bezab- 
len muß. Sie werden capitularirer Durch die 
meiflen Stimmen erwehlet, auffer der Statt: 
halter und der Cantzler, welche unmittelbar 
von dem Ehurfürften gefenet werden. Die 
erften 3Ritter befommen 600, die andern 6 
ein ieder zop, und die lentern dreve 350 
Rthlr jährliden Einkommens; von den Füri: 
lichen Derfonen aber ein ieder ein Chur⸗ Pfal⸗ 
Bifches Regiment, oder mern feine? offen if, 
die Gage eines Oberſten, aus den Einkünften 
der Dber-Pfals- | 


Die Ritter St. Tacob in Solland, Pat. Eyui- 


tes divi FacobiBelgici,hat Graf Kloris von Hol: 
land ums Jahr 1290 von 12 Kittern aufaes 
richtet, und ihnen eine St. Jacobs: Muſchel 
nebft deffen daran haͤngendem Bilde zum Dr; 
dens: Zeichen gegeben. 
itter von St. Tatob in Spanien, 
fat. Fquites divi Facobi Hifpanici, ift der ditefte 
von den Spanifchen Orden, melcher einiger 
Meynung nad) An. 844 feinen Aufang ſoll ge⸗ 
nommen haben, als der heiliae Jacobus dem 
König Ramiro erſchienen, und ihm den Sieg 
bey Longronon über die Mohren verforochen, 
welches den König veranlaffet , dieſen Orden 
zu fifften. Andere aber führen den Urſprung 
vom Jahr ıızs her, da König Ferdinandus Il 
regieret bat, und diefer Orden vom Pabſt fol 
eonfirmiret worden feyn, nachdem 13 Edellew 
te fich zu der Kegel des heiligen Auguftini ge 
wendet, diefen Orden angenommen, und die 
Confirmation gefuchet. Das vornehmte Ar 
ſehen dieſer Ritter iſt geweſen, daß fie Vie Mob⸗ 
ren daͤmpffen, und Die Pilgrimme nach Com 
poftell zu des heiligen Jacobs Grab befebünt 
follen. Diefer Orden wird fonft der reiche ar 
nennet, hat 87 Commenthureven, nis gi 
fammen 271710 Ducaten eintragen ſollen. 
Der erfie Drdens-Meifter ift Petrus Ferdinan- | 
dusa Ponte gewefen, meil aber die folgenden 
Ordens⸗ Meifter fehr mächtig, fo bat König, 
Ferdinandus Carkolicus Anno 1499 fol 
wichtige Amt mit der Krone vereininet. 2 
Ritter bürffen fich bep dem Capitel mit bed: 
tem Haupte vor dem Könige ſetzen. Sie tre⸗ 
en aufeinem weiſſen Habit ein rothes Ercig 
n Beftalt eines Schwerdte, haben Ritter und 


' Clericos, wis auch Weiber in ihrem Orden 


3: Ritter: Drdien 
en nehft Dem. Ereuß noch s Muſcheln in 


OrdensFahne, als das Zeichen des heili⸗ 


Jacobs, und Die Könige vonSpanien und 
rtugall find inibren Landen Adıninittrau- 
diefes Sroßmeifierthums, meil es febr reis 
Einkuͤuffte bat, wie denn der Unter⸗Groß⸗ 
itter alten jäbrlih 15000 Pißoleiten Ein; 
nmendhat. Die Weibessderfonen dorffen 
‚daraus nicht. verhepratben,die Ritter aber 
ser Sreohest fich zu verehlichen, und ihre 
hibeldufft ih auf 600, , _. 
Ritter: Orden des Zeil. Januarii zu 
eapolis;ift a 3. Zul.von Catolo 
m Könige bender Sicilien geftifftet worden. 
as Drdene:Greuß ſtellet Das Bild des aler: 
‚hen Befhügers des Heil. Tanwarü im 
ſchoͤfflichen Habite vor „ wieer mit der.lin: 
a Hand das Evangelien: Buch hält, und 
ver ſolchem Buche die Phiolen des Bluts, 
Der rechten Hand aber den Biſchoffs⸗Stab 
t. Iniedem der 4 inneru Winckel des Creu⸗ 
s befindet ſich eine Lilie, Die Devife aber iſt⸗ 
ı fanguine ſœdus.Mau trägt es (Hief vonder 
chten Schulter, gegen die lincke Seite‘ an 
nem Jeibfarbenem aewäflerten Baude,gum 
‚udenden des Märtprer: Todes diefes Bei 
en 3 das Creutz ſeldſt iſt in Silber gertikt, 
af der lincken Seite des Kleides über. der 
sruft. Die Eeremonien: Tracht, it ein Pur: 
urfarbener mohrenerMantelmit aolduenki: 
‚en beitreügt, mit Derlenfarbenen Taffent ge: 
attert „und auf Hermeſin⸗Art mir Flecklein 
—*8 mit iwey langen oͤber den Prib 
erunterathenden 
zoldz der Hut iſt ſchwartz und mi 
eiſſen Feder. 


uf weiſſen Grunde ſeyn. Der Koͤnig iſt ieder⸗ 
eit der Großmeiſter, und die ordentliche Zahl 
er Ritter ſoll ſich auf 60 erſtrecken. 
Die Ritter Aſu Chrifti, Lat. Eouites FEfu 
hrifi , ſo dt Dominieus Auno 1217 wider die 
Baldenjer aufgehracht, * einen ſchwar⸗ 
en Habit und ein Lilien⸗ foͤrm 


tifftere Baminieis.umd find ietzo, nachdem 
ıe die Waffen auf die Seite aeleat, mehren: 
beils aeiftlich; wie denn Die Spanifche Inqui- 
ciom dieſes Creutz, als ihr Waren, öffentlich 


übret.: Es niebt auch Ritter. des S'£rın- 


eſu zu Nom, welche vom Pabſt Johamhe 


XI An, 320 zugrß geſtifft et, und nachmahls? 


on Paulo V erneuert worden. BEE TT 
Die Kirter von AEſu und Maria, Lat. 
iquires Fafu Maria » find Anno 1625 ju Rum; 


wifonmmen , ond haben ein blaues Liliensför: |. 


niges Ereus getragen. in beffen Mittel bie 
zuchſtaben I, H.S, gekanden. ap: 

Die Johanniter, Rhodifer oder Malte ſer⸗ 
tter, at. Ordo Johanniticus; Equites Rbo- 
lien fes, Melisenfes, find heutiges Tages die be⸗ 
übmteften in der Welt, und haben feltfame 


Tara auſsgeſtanden. Denn als die Zuredent..- I 


md Uneldäubinen 1012 das gelobte Land ein⸗ 
kenommen, und gleichmohl den Tempel des 


jeiligen Grabe zu Jerufalem unverſehret ſte⸗ 
Kaufleute. von Amalfi, |: 


Jen liefien, haben Die, 


% B 






dern von, Seibe,und |: 
imer |: . 
Der feib: od, die el 
nd Wein: leider müffen von Drap d’argsne | 


»Nationes eingetbeilet; melche I De von 
iges weiß und |; 


hwarkes Creutz. Sie folaten der Lehre ibres |: 


‚- Din 


. der aud der 
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zu Ehren GOttes, und der 9. Jungfrau Ma: 
rin, ein Klofter uuter dem Jrabmen’sc. Marıa 
de Latinis dahin erbaufet, deffen Muͤnche eine 
Eapelie dazu aefüget, und dem Heil. Johanni 
Bapeilte gemeibet, um die Pilgrimme aufzu- 
nehmen. Hierauf murdenfie von Godofretio 
und Balduino nach Wieders Eroberuuig der 
Stadterufalem,mit reichenEintänfften ver: 
feben, und ihnen Städte undSchloͤſſer anwer⸗ 
trauet , weilfiefichnebk den TempelsSyerren v 
su Beſchirmung des beiligen Landes gedrau⸗ 
hen lieffen,wiewobl fie es im Anfang ben mei: 
tem nicht fo hoch, als jene bringen können. 
Im XII Gerulo fieng der Orden eigentlich 
recht an, doch mußten ſte An. 1187, als Jerufa: 
lem anden Sultan Saladin Äbersieng , lad) 
Margat, von dar An.ırga nady Acri pder Pro- 
lomais , wiederum Anno 1291 nach Kimiffoin 
Enpern ſich retiriren. Bon dar wandten ſie 
ſich 1380 nad) Rbodie, jagtenden 1s Aug. die 


Saracenen aus felbiger nnd noch andern 
‚besliegenden Inſeln, welche ihnen aber.ı52} 
‚vom Tuͤrckiſchen Kayſer Soliman fäm 


wie der abgenynimen worden. Darauf wan⸗ 
derten fie etliche Jahr nach Rom, Witerbo, 


Conetto, —— u. Nna, bis ihnen end⸗ 
lich Kapſer Earl: 
Inſel Malta mit der Bedi 


An. 1530 den 24 Mart: die 
sit de ung übergeben, 
daß fie beftändig wider die Tuͤrcken und See⸗ 
Räuber fechten; den Körigin Spanien‘, als 
König in Sieilien, vor ibren Lehn⸗Herrn er⸗ 


» ennen, und ihm zur Danckvarkeit jährlich ei: 


nen Falcken ſchicken ſolten. Ihr Ober-Haupt 
nennet ſich einen Groß⸗ Meiſter des Keil. 
Soſpitals zu St. Johann von Jeruſalem 
und Bardran der. Armen IEſu Chriſti. 
Der Drden befichet aus Ritter, Eapeldrten 
und Gervienten , und wird in.s. Zungen oder 


Provence; ı2):die von Auvergme; 3) die von 
ranckreich oder Daris, deren Groß: Vridr iſt 
it 17197 der Ritter von Orleans, des letzt⸗ 

verfiorbenen NRegenten von Franckreich hin⸗ 

terlaffener natürlicher Sohn; 1? die talid: 
niſche; 5) die Aragoniſche; 6) die Endliſche, 


: „die ſeit Ann, 1537 nicht mehr üblücy geweſen 


7) die Deutſche, welche auch die Bohmen, 
Hungarn, Bohlen, Daͤnen, Schweden, Croa⸗ 


ten und Dalmatier unter ſich begreiffet; und 


8) die Eaftilianifche,unter welcher auch Leon, 
Portugall, Algarbien, Granada, Toledo, Gal⸗ 
licien und Andalufien flehen. Der Großmei⸗ 
fer führe den Zitel der Eminenz wie die Car⸗ 

le, und die hohen Aemter bes Drdens find 
folgende: Nemlich der Groß · Commenthur/ 
Zunge von Provence erwehlet 
wird ; der Marſchall, welcher das Haupt bee 
Bunge von Auvetgne ift 5 der Sofpıralier, 
als das Haupt der Zungen von Trandreid) 3 


2 Admirel , als Das Haupt der Zungen von 


lſchlandz der Gran-Confervatore, ale Danpt 
der Bungen von Sri der —— 
er, als Haupt ngen von Gaflilien und 
Portugall; der Broß - Baley ai Deutſch⸗ 
land; als Haupt der Deutſchen Zungen; und 
ber Turcopelier,als Haupt der Engliſchen Na: 
sionen; na letzte Ämnt feit 1550 aufgeht 


1635. 
get. 


Ritter⸗Orden 
Die Ritter folgen der Regel St. Augu⸗ 


ſtini, n. tragen gu Kriegs⸗Zeiten einen rothen 
‚Bürtel mit einem Silber⸗ färbigen geraden 


Ereuß. 


Zu Friedens Zeiten aber, oder wenn 


fie nicht in Waffen find, ift ihre Kleidung ein 


wen achtwincklichten Creutz von gewaͤchſter 


er ſchwartzer Trauer Mantel, mit einem 


Leinwand, welches auf der lincken Seite ſtehet. 


Vorne auf der Bruſt tragen fie ein gäldenes 


” Ereuß an einem ſchmalen ſchwartzen Bande, 
und jüngftbin 1727 ift in Franckreich die Ver⸗ 
ordnung geicheben ‚daß fie zum Unterfcyeid 
von andern Rittern eingüldenes Band mit eis 
nem weiſſen Grunde tragen follen. Im Kries 
ge wider die Unglaͤubigen tragen fie noch ein 


Un 


»Dber: Kleid, vorne und hinten mit einem 


weiſſen Ereuß ohne Spigen. Sie jeblen feit 
ibrer Stiftung 68 &roß-Meifter , 37 Groß: 


von Deutſchland, und 2 en: Mei: 
s —— — in der 


ſter, welches = 
—— — auch dem Maltheſer⸗ Or⸗ 
en und Wendland fich erſtreckt, und ietziger 


Zeit = * ——— Fund * 
endurgiſchen adminiſtrir 
Es iſt noch als etwas befünderest 


rar ‚ daß da nıan font — — 


ſondern andy andere Religione⸗ 


erwandten, als Lutheraner und Reformirte 
in dieſen Orden nimmt, man auch vor einiger 
eit dem. Rußiſchen General: Feld « Mars 
hal Scheremetoff. der doch der Griechiſchen 


lision zugethan ift, das Maltefer-Drdens: 


Ereug von Malta gegeben. Im übrigen wird 
‚ywifchen diefen Rittern und ven Tuͤrcken ein 
—— 


auch gleich 


der Krieg gefuͤhret, und wenn | 
‚nait der Chriftenheit Friede if, fo | 
find doch Diefe Ritter vermöge ihres Geluͤbdes 


Daran nicht gebunden , Daberfie von Seiten 
‚ber Dforte und der Barbarifchen See⸗Raͤuber 


alle Reindfeliafeit zu beforgen haben , und | 
mern es zwi 


ſchen beyden Theilen zu einem 


See⸗Gefechte koͤmmt, ſo wird meiftentheils 
ehr deſperat gefochten, und die Gefangenen 


die elendeſte Sclaver 4 
+ Die Ritter von St. 2* 


nis von Acri, 


Lat. Equires Fobannirici Acrenfes, folgten der 
Regel des Heil. Augufini, trugen auf ſchwar⸗ 
Ken Kleidern ein weiſſes Ereug, bluͤheten un: 
ter König Alpbonfo den Weifen in Spanien, 
und wurden nachgehends mit den Johanni⸗ 
tern conjungiret. 


Di 


e Ritter St. Johannis und Thoma, fat, 


Equites Se. Jobannis Thomz, find zuerft in 
Gorien zu Ptolomais entftanden, und bat 


Vabſt Alerander IV ihnen ein roth Ereug mit 

——— Enden, in deſſen Mitte die 2 Hei⸗ 
igen ſtehen, um das 

Nachdem aber Syrien von den Barbaren eins 

genommen worden, haben ſie ſich 

endiget, es iſt aber noch eine Reli 


—* dotiret, und die Erlaubniß haben, ſich 
zu verdeyrathen 


abe 1254 gegeben. 


dafelöftger 
e Davon in 
all, welche König Alphonfus der Weife 


Sn Normen und andern Kanferlichen Erb: 
fanden , ift Die Bruͤderſchafft des Johannis 


Nepumucen: in groſſ 







Das Groß: 


fon durch Alter zu 
ung 
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"men, Lat. Socieras divi Nepomuteni. Dit 


bannes war ein Domberr zu Prag, und 
onigin Jobannd Beicht: Vater , wurde a 
auf Befehl des Königes Wenceslai 1483 1 
die Prager: Brücke in die Moldau gewor 
und erträndet, und An. 1729 vom Pabit 
nedieto den XIII candrmfiret. Das Drde 
eichen if diefes heil. Johannis Nepomuc 
ildniß, fo von Danns-und Weib: Brı 
nen an einem Bande auf der linden Brufi 
tragen wird. 


8. | 
DieRitter bes Rnotens ZuYTeapolis,?at.O 


Nodi infgnis, fommen von König kudwi 


Zungarn und feiner Gemablin Johanna? 
27 


sin von Neapolis ber, welcher im ı 35 
Jahr 60 der vornehmen Herzen bes Re 
damit beſchencket. Sie trugen einen mei) 
Habit, u. zum Ordene⸗Zeichen einen Me 


- unternundenen Knoten. Doc) if der 


nach des Gtiffters Tode bald verloſchen. 


Die Ritter von der Krone in Frießland, ! 


Equites Coron« , deriviren ihre Stiftung v 
Kayfer Earl dem Groffen, der ihnen, weil 
fi) fo wohl wider die damahls Headnift 
Sachſen gehalten, eine Ranferliche Krone ji 

gegeben, jo die Mister auf! 
Bruft zu tragen pflegten. 


Die Ritter des heiligen Lazari zu Jeri 


lem, Lat. Eguires Sr. Lazari, vereinigte Di 
oeentius VII Au. 1490 mit den Mal 


au 
Een allein DinslV brachte fie nieder in | 


Höbe, und Pius V gab ihnen An. 1564 Ni 


niehr Privilegia. ad) deffen Tode verein 


te fie Gregorius XII An, 1573 mit den ® 
tern St. Mauritit in Savoyen, uud mad 
den Herhog Emanuel Philibert nedſt allen | 
nen Nachfolgern zum Groß⸗ Meifter. AU 
dieſes kunte nicht in —— behaud 
merden, daß man ben Savopern geborfam 
foltes daber wurden die Frantzo ſiſchen Kit 
St Lazari vom Pabſt Paulo V &.165g mıt 
Nittern der heiligen Marid vom Berge © 
mel vereiniget, und nachher hat der ver 
König in Franckreich viel andere Beine £ 
den, fonderlich die Hofpital- Herren des I 
Geiftes von Montpellier, Die Ritter ded Di 
Jacobe von ucca,des heiligen Grabet un. 
1664 und 1672 darju gebracht , und ſich 
Meifterthum vorbehalten. 
Haupt: Abfehen aebet ieno dahin / daß die 
daten, fo in des Königs Dienften blefiret, 
ern Kriege⸗ Die 
efchicht gemacht worden, durch dieſen 


den in dem Hofpital St.Layari zu Parit 


ten verpfleget werden. Die Savoyiſchen 
ter tragen ein grünes achteckigtes Treu 
Srangdnfgen aber haben ein guldenes at 
nem Violet: ande, Der Ritter von © 
zari in Franckreich Groß: Meifter if 

der Hergog von Orleans. 


205 Lemmi Infila, wurden von Pabfl 
* * * haben aber nicht lan 


t 
Ritter auf Lemnos wider die a 
8 


Dauret. 
‘# Aufnehmen gekom⸗ Ritter der Liebe bes Nechſten, Sat. Kor 


4 


7 Ritter⸗Orden 


wispreximi, hat die Gemahlin des Königs 
ola II in Spanien, nunmehro regierende 
‚nierin, 1708 vor ihrer Abreiſe aus Wien 
tftet, und ihnen , ein güldenes und nicht 
wllirres Creutz mit diefen Creutzweis fles 
den Worten; Amore Proximi, an einem 
ben Bande zum Drdend : Zeichen aufder 
nfzutragen, gegeben. Es werden fo wohl 
salliers als Dames darein genommen, und 
men fie ſolchen Drden einem andern guten 
eunde, iedoch nur einmahl, geben, daber 
x Amabl nichtgemiß if. » 
«Ritter Unſer lieben Frauen vom Ber: 
Lat. Equites diva Virginis in Monte 
ırmele,(9 König Heinrich der Vte in Franck⸗ 
id An. 1608 vom Pabſt Daulo V aufs neue 
fätigen Laffen, find iego mit dem Orden des 
nligen Lazari vereiniget. Es mard niemand 
sgebobrne Fransofen barein genommen, 
ıdihre Zahl belieffe ſich auf 100, melche vers 
fihtet waren , bey Krieges: Zeiten ſtets um 
en König zu feyn. Der vorige König Ludo⸗ 
ius XIV bat diefen Orden mit unterſchiede⸗ 
en andern Eleinen Orden vereiniget, und feit 
In. 1673 das Großmeifterthum felbft über ſich 
nommen. Cie ftreiten wider Die Zeinde 
aRömifhen Kirche, führen jum Ordens: 
Zicden an einem braunen Bande eim acht⸗ 
listed Violet farbenes Creutz, indeffen Mit: 
im das Bildniß der Mutter GOttes ſtehet, 
Ditauch einen Mantel mit dergleichen Ereu> 
x, und haben über Diefeg die Infpedtion über 
Yeinarethe und auffägigen Käufer. 
% Ritter Linfer lieben Srauen von Mon⸗ 
am Rönigreich Valentia , Lat. Eguires 
‘se Virginis Monteßenfis,find an ſtatt ber aus: 
woteten Tempel: Herren 1316 Auffommen, 
nmmbiren von dem Orden von Calatrava,ge: 
teneheliche Keuſchheit, und tragen ein ko: 
id £renk auf einem meiffen Habit. 
Die Ritter von der Kilie Lat Equires ceru- 
Lili ſęno ornasi Viserbienfes, bat Pabſt 
Nulns III so am der Zabl eingefeget, ihnen 
Biterbo jur Kefideng afigniret, und zum Dr: 
Rnz:Zeichen auf einer Seite das Bild der 
Mutter GOttes ad Qurercum , deren Kirche 


















reine Himmel:blaue Lilie in einem golbe: 
Felde mit dem: Wort Pauli l1l. P.M. zuge: 
“. Yanlus V ſoll fie hernach bis auf 350 
mehrer haben. - 
Ritter von der Lilie oder den Blumen: 
Lat. Equises sorque reflarum Lilüis 
tarım feriem complexo decorati, hat Fer- 
and der l Koͤnig inAragenien aufgerichtet, 
en eine güldene Kette von Blumen: Töpfs 
die mit meiffen Lilien gefüllet waren gege⸗ 
atan biena unten dag Bild der Mutter 
es mit den TEfus:- Kindlein, und darun⸗ 
„ut @reiff, der auf dem Zettel die Worte 
* Zalt Maaß. Diefer Orden der Maͤſ⸗ 
et iR and von Kavfer Rriebeich dem LI} 
Marimiliono 1 getragen worden, aber 
er Zeit ins Abmehmengeratben. 
y -Orden des heiligen Ludewigs, 
„rdo [ini Ludevici, hat der vorige König 
Eieid Yubovicus XIV Un. 1693 vor 










Viterbo gar berühmt it, anfder andern |. 
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bie Dfficirer zu Waffer und Lande geftifftet, 
und das Grohmeißerthum der — — 
leibet. Es ſoll niemand darzu gelangen, als 
wer ſich im Kriege ſonderlich wohl gehalten, 
und dem König io Jahr gedienet hat. Die 
Ritter haben unterfchiedliche Pentiones, ald 
die Groß⸗Creutzer, derer 8 feun follen, 6000 

fund, die Commenthurer, derer 24 find, 
theild 4000, tbeild 3000, die Ritter aber 
2000 bis 800 Pfund. Der König hat dem 
berühmten Commandanten in Pandau, Mr. 
Laubanie, zu Gefallen diegans neue Charge 
einer Vicairie generale angeordnet, und ibm 
felbige conferiret, nebſt einer Peniion yon 
36000 Pfund jdhrlichen Einfommengad dies 
vie, weil er bey feiner tapffern Gegenwehe 
in Zandau das Geſicht verlohren, und alfo Reis 
ne fernern Dienfe thun Finnen. Sonſten 
tragen dieſe Ritter ein güldenes Creug Su 


deſſen Mittel cin Bepräge herab haͤnget. 
felbigem if auf einer Seite das Bild des beis 
ligen Ludwigs im güldenen Harmſch und Rde 
niglichen Mantel gegeichnet , mit den güldes 
nen Buchſtaben aufm Rande, Ludovicus 
Magnus inftituit An. 16y3,auf der andern Sei⸗ 
‚ te ein bloffes Aammendes Schwerdt, an 
Spige ein Lorbeer: Krank mit einer ne 
Binde, und am Rande biefe Worte: Bellica 


virtutis premium. 


M. 

Der Orden ber Maßigkeit, oder bie Geſell⸗ 
und Brüderfchafft des heiligen Chriftopho- 
ri,£at. Ordo Temperantie, Die auf Angeben eis 
nes Freyberrns von Dietrichftein unter dem 
Adel der drey Fuͤrſtenthuͤmer Stevermard), 
Kärnthen und Crain, um das Fahr ısız mie 
ber das Fluchen und Volltrincken aufgerich⸗ 

tet worden, und ziemlicher —— floriret 

auch Adeliches Frauenzimmier zu eeufcafe 
teriunen angenommen bat. Deſſen Mitglie⸗ 
der folten das Bild des heiligen Chriſtodbori 
öffenttich an ſich tragen, und ſich vor alten Las 
fiern,infonderbeit aber vor dem Laſter des Flu⸗ 
chend und Vollſauffens hüten, wie he dean die 

Merbredher dawider das erfte mahl mit Geld 
ftraffeten, tum anbern mahl aber aus diefem 
Drden Rieffen. Es iſt aber dieſer Orden balb 
wieder verlofchen. 

Die Magdalenen » Rirter, Lat, Eguires Alig- 
dalen« , wolte ein Bretagnifcher Edelmann, 
da er von feiner Waufahrt aus Dem Morgens 
lande Auno 1614 zuruͤck kommen, wider Die 
damahls in Franckreich febr im Schwange 
gehenden Balgereyen anordnen, und ibmen 
‚ein Kilienförmiges Creutz, nebſt dem Bild 
der heiligen Magdalend jum Ordens : Zeis 
chen'geben ; weil er abereim fchlechtes Gehör - 
beoHofe fand, hat diefer eintzige Magdalenen« 
Nitter feine Tage in einer Wuͤſten unter dem 
re des friedfertigen Eirſiedlers ber 


offen. 

Maitbefer-Ritter, fiebe Johanniter, 

Malthefer-Tamen, ſuche Sixenne, 

Ritter von St. Marco gu Venedig, Latein. 
Equites St. Marci, haben eine auldene Kette, 
woran eine Medaille haͤnget, auf deren einee 
Eeite ein geflügelter Loͤwe Rchet, der id der 

Sffa echten 


/ 
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rechten Klaue ein bdloſſes Schwerdt, und in der 
linden ein offenes ® 
Forte ju lefen : Pax tibi Mätce Evangelifta 
meus, Auf der andern Seite ift der Nahme 
des regierenden Hergogs, oder auch mauch⸗ 
mabi fein Eniendes Bildniß, welches eine Fah⸗ 
ne vonder Hand des Heil. Marci empfänget- 
Mit diefemOrden pflegen DieBenetianer heu⸗ 
tiges Tages nichtraltein die Ihrigen, fondern 
au fremde utıd vornehmlich aelehrte Leute 
zu beehren, und werden dergleichen Ritter, 
welche vom gefaminten Rathe gefchlagen wer⸗ 
den, höher gehalten, als die Der Doge allein 
vor ſich machet: Sie genieſſen auch eine jährs 
liche Penfion. ' 

Die Ritter B. Mariz Berhlehemiticx, hat Pabſt 
Bus ll. An⸗ 459 wider die Türcken geflifftet, 
ihnen die Inferlemmps zum Sig Überlaffent, 
und ein rothes Creutz im weiſſen Felde zum 
Drdens:Zeichenigegeben. „ Sie find aber zei, 
tig eingegängen.“ = * 

Die Ritter der heiligen Mariæ glorioſa, ind 
gemein Cavaliere di Madonna umd Fratres 
Gaudentes genannt; hatten Barcholomzum 
de Vicenza „ einen Ddnmiuicaner, An. 1233 zu 
ihrem Stifter, folgten der Regel St Doͤml⸗ 
niei, and wurden vom Pabſt Urbans TV con: 
firmiret.‘ Sie durften keine goldene Sporen 
tragen, führten eimpurpurfarbenes Creutz auf 


einem werffen Rode, mit 1Sternen auf der 


Eeite, folten die damahls in dem Welfchen 
Lande zwiſchen Einwohhern: und Eheleuten 
graßirende Uneinigkeit euren helffen, und 
ſich armer Wittwen und Wayſen annehmen. 
Sie find zu Bononien, Mantug und Modena 
noch heutiges Tages anzutreffem. “4... 
Die Kitrer der Zeiligen Maris von der Li⸗ 


lie, Lat. Eguires S. Marie tikonun: fol Gar⸗ 


ias VI Konig in Aragonien, u Ehren: der 
nafraueu Mardd, deremBildnißanseiner 
ilie hervor ı 

eine mit Gilber geſtickte Lilie aufder Bruſt, in 
hohen FeR: Teen abet einaboppeltegüidene 
Kette mit xiner hera enden gükderren 
weiß emaüntttrtikie getrugen: Allein er ift 
bald wieder verloſchem oder unter wie Fabel 
der alten Zeiten zarechnen ih malına 7 
+ Die Ritter vor! MeringurAdtette, Lat. 
Egaitä S: Merielwarerana chat Sixtus v A: 
1587 geftifften, ala er. die Dirdye an Loretto zu 
einem Biſchofftham gemachet/ und. ibnen dad 
Bild der Heil Marid zu AMrett aum Ordens⸗ 


Zeichen gegeben N Es find fd wohl Civil-ale: 


Militar# Bediente damit verſehen worden; 


und fit defſen Rit ter zualeich Gomites hala⸗ 


tini, daß fie Dodores und Notarios ereiren, 
und Hurene Kinder legitimiren konnen 
+ Die Aitter des heiligen Matıritüi, Lat, Kaui- 
ses div) Mauritiis\welche Herkoa Amnbeus 


vin in Savohen Anno 1434 neftifftet treue]: 


gen einen länger Rock und Hut von gruͤnem 
Tuche lieſſen den Bart umd Die Hagre wie die 
Eremiten wachſen, fuͤhreten einen Pilgrims⸗ 


9 


Stab in ber Hand’ und hatten ein guͤldenes 


C am Haͤlſe hangen. &ie find alle von 
del, b 


aben feit Anno t572 die Herkoge vom |: 


Sauoyen zu Groß⸗⸗Meiſtern, und weil fie mit 


bält, darinnen die | 


ewach ſen geſtifftet haben welche 
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den Rittern des heiligen Lazari ietzo verein⸗ 
baret ſind, ſo wird das guͤldene weiß geaͤtzte 
Ordens⸗Creutz über dem gruͤnen von St La⸗ 

— getragen. Sie folgen der Eiftercienfer« 

gel,und ihre Ordens-Reſidentz iſt auZurin, 
allwo ihnen der Herkog zwey ſchoͤne Gebdude 
auffuͤhren laſſen. 

Den Orden St. Michaelis, Lat. Ordo Sr. Mi- 
chaelis, hat Koͤnig Ludwig der XI in Franck⸗ 
reich An. 1469 zu Amboise dem Heil. Michae⸗ 
li, als Schutz- Engel des Königreichs, zu Eb⸗ 
ren gefliffret. Die Drdens: Kette mog 200 
Grld: Kronen, beftund aus zuſammen geflodh: 
tenen Mufcheln, an melden unten das Bild 
des heiligen Michaelis bieng, mit den Wor⸗ 
ten : Immenfi tremor Oceahi. Der Mitter 
waren in ber erfte nur 35, aber unter Dem Re⸗ 
giment der Catharine Modiceæ wurde ihre 

Aniahl fo groß und gemein, daß man ihn end: 
lich den Orden der Beftien genennet, und 
faft nichts mehr dfimiret , fonderlich da der 
Drden des Heiligen Geiles von König Hein: 
rich dem II eingefeßet wurde. . Nachgehends 
ift die Verordnung twiederum geſchehen, daß 
die Ritter des H. Geiſtes den Abend vorher in 

den Orden des H. Michaelis treten, und alfo 
beyde zugleich annehmen muͤſſen wannenhero 
ſie auch Cbevaliers des ordres du Roy gemei⸗ 
niglich heiſſen. In dieſen Orden von S. Mi: 
qael werden nicht allein die Catholicken, fon: 
. dern auch Reformirte und Ausländer einge: 


‚ nommen, - 3 
‚+ Die Ritter Montis Gaudiigder Montjoie, wa⸗ 


ren An. i130 ju Beſchuͤtzung des Heil Landes 
angeordnet, folgten der Regel Auguſtini tru⸗ 
gen einen rothen Habit mit einem meiffen 5 


- eedigten Sternauf der Bruft, find.aber nach: 


ı mahla,als die Saracenen alles eingenommen, 
faft gänzlich verlofhen, und der Reſt mit dem 
Orden von Calatrava vereiniget worden. 
Die Ritter der Mutter GOttes, de Mercede 
oder de Redempeidn desTapuds, Lab Equwizes 
ı Deipare, feu Rebempsionisicaptivorum,fo Ja⸗ 
: eb der.i. König von Arragomen Ar. a2ı8 zu 
Barcellona geſtigftet beſte hen aus Mietern und 
Muͤnchen, welche uͤber die z gewoͤhnlichen 
geiſtlichen Gehuͤbden, der Keuſchheit, Armut, 
‚und des Gehorſams, noch das ate hinzu thun, 
dag ſie Almoſen ſammlen, und Die gefangenen 
Chriſten von den Barbaren rantzionir en wol⸗ 
‚lem, Sie tragen auf ihrem Scapulier ein weiſ⸗ 


Ees Creutz im rothen Felde, und weil ſich die 


Ritter zu dem Orden von Monteza gefchlagen, 
‚fo muͤſſen die Muͤnche dieſer Erlöfung der Ber 
fangenen alleine abwarten, weiches ſie auch 
bis dato fteißig verrichten, und alle Jahr uns 


‚n terfchiedliche ihrer Ordens: Brüder, nah Fe 


und Algiers ficken ,eine Parthie ſchmachten⸗ 
der Sclaven ausgulöfen: : Es werden diefem 
Drden vor wohlhabenden Leuten oͤffters ſchoͤ⸗ 

‚ne Legara in ihren Teſtamenten vermacht. 


Der Örden de lanoble Paion, Lat. Ordo unimi 


generof, . Diefen: hat der Hertzog Jobann 

« George su Sachſen⸗Weiſſenfels den 24 Qunii 

1704 auf dem Reſidentz⸗ Schloß Neu-Augus 

fiusburg zu Weiſſeufels aufgerichtet. 30 
mei 


541 Nitter:Drden 


eiß nicht, obich die Ordens: Genoffen Ritter 
der Gefellfchaffter heiſſen fol, weil der Herr 
Irbeber in denen hierüber neftellten Articheln 


e felbſt Soeietaͤts Genoſſen nennet,und bald. 


es Ordens, bald.der Genoſſenſchafft erweh⸗ 
et. Das Ordens⸗Zeichen iſt ein guͤldener 
ztern, in deſſen Mitte die Buchſtaben J.G. 
ls des Dberbaupts Nahme, in einem blau⸗ 
naillirten Felde, binter demſelben ein rothes 
reuß, und um felbiges ein weiſſes Band mit 
Adener Bordure, auf welchem dieſe Worte zu 
finden: J"aime I’honneur, qui vient par la 
sceu, Auf der-andern Geiten aber präfenti: 
t ſich das Sachſen⸗ QverfurtifcdyeXßapen mit 
en Worten: Societe de lanoble Pallıon , in- 
ieude par}, G. D. 5.Q. 1704. Diefes Dr 
end: Zeichen, fo an einem meiffen Bande mit 
oldener Bordure, von der rechten Achſel Dear 
angend nach Der linden Seite, und war über 
er Werte, wenn der Rod offen ſtehet, getra⸗ 
en merden, mern aber folder zugemacht 
ird, fol der Stern durch ein Knopfloch des 
toches -gejogen feyn. Das Abfehen fheinet 
abin gu geben, die Geſellſchaffter zu beſtaͤndi⸗ 
er Trene gegen das Haus Sachſen, und zu 
— ———— zu animiren, an⸗ 
ey ein Gedaͤchtniß des an das Hochfuͤrſtliche 
ʒachſen⸗Weiſſen felſiſche Haus gehoͤrigen Für: 
enthums Querfurt ju ſtifften. 
Sogiagät wird jährlich auf den Johannis⸗Tag 
e ‚da alle anweſende Glieder in blauer 
it Golde cbamarirter Kleidung bey Hof er: 
Heinen , nebft dem DOberbaupt den Gottes: 
ienft abwarten, nachgehends von des Ordens 
(ufnehmen —* befprechen, und ein willkuͤhr⸗ 
ches Allmofen für blekirte Soldaten zuſam⸗ 
ıen legen, dergleichen Eollation auch bey der 
innehmung in die Gefeltfchafft geſchiehet. 
Yie Zahl der Ritter ift noch ungemiß, und hat: 
e fich der Stiffter vorbehalten, felbige nach 
5eliebenzu ——* Bar 


die Ritter von der Pafion unfers Erlö⸗ 
eis, Lat, Equires Pafhonis Dominica, haben 
ie Könige Carl der V von Franckreich und 
Rithardus II von Engelland , gemeinfhafft 
ich zu Wiedereroberung des gelobten Landes: 
nd Kortpflankung des Chriſtlichen Glaubens, 
eftifftet, ihre Zahl bis taufend Ritter extendi⸗ 
et, ihnen | 

hre Könige, die Armut des @eiftes, (weil ſie 
och den leiblichen Reichthum zur 
affen) und die eheliche Keuſchbeit aufgebuͤr⸗ 
yet, wie auch zum in rothes 
Sreus mit einem Agnus Dei in der 
Ritten gegedben. — 
tter«Oxderr du Payillon, hat der ietzige Koͤ⸗ 
nig in Franckreich am ſtatt des 1716 von ihm 
zeſtiffteten Ordens de la Terraſſe, 
ichtet, und dieſen darein verwandelt, ihm 


uch zum Ordens Zeichen eime Medaille gege⸗Creutz 


ben, da auf dereinen Seite ein Creutz und qu 
der andern ein Pavilion gu n ſtatt da 
fonft die Ritter vonder Terraffe eine Medaille, 
welche die Terrafle von dem Pallafte der Thuil- 
leriers vorfiellete, zu erhalten pflegten. 


Die Ritter St. Pauli, Pat, Eqwires Sr. Pauli, 


Das Feſt der 









die Belübde des Geborſams gegen 
näge de⸗ 


. Ritter:Drdben 


‚bat, Pabft VYaulus 14, 1549 geflifftet,, 200 
Derfonenfo der Paͤbſtlichen Kammer 100000 
.&eupi begablet,darein aufgenommen, und ibs 
net, ‚die Farneſiſchen Lilieu im Wapen ju fuͤh⸗ 
zen, bil eu. Ir Habit warm Krönungss 
—* des gedachten Pabſtes ein rothes, und an 
deſſen Sterbens« Tage ein ſchwartzes Kleid, 
arauf ein. erntblöfter Armınmmt einem gezuck⸗ 
ten Schmwerdte_jum Unterfcheid,von andern 
Rittern, wigdenn Diefen bey des Bannes und 
1000 Goldgülden ‚ hergleichen Zeis 
chen zu tragen, verboten mar 


’ 


Den Orden des Zeil. Peters, Lat. Equires 
Sr. Perri, hat Pabſt Leo X An. 1520 zur Bes 
(hüßung der See-Küften aufgerichtet. Ihr 
Drdend Zeichen war von einer Seiten eine 
güldenen Bulle mitdem Bilde St. Petri und 
des regierenden Pabſtes Wapen, auf der ans 
dern aber die Schlüffel und der Paͤbſtliche 
Hut, und konten geiftzund weltliche Perſonen 
darinnen aufgenommen werben, 


+ Die Ritter des ʒeil. Remigii, oder der hei⸗ 
ligen ©el- $lafche in Srandveich, Lat. 
Equires divi Remigii feu Ampulle Rhemenfis, 
fouen nur aus 4 Herren beftchen, die den Him⸗ 

miel halten, unter welchem die heilige und von 
einer Taube aus dem Himmel herab gebrachte 
Del:Zlafche , aus welcher die Frantzoͤſiſchen 
Könige gefalbet werden, aus Dem Klofter St. 

Remigil nach der Stiffis » Kirche getragen 
in — iſt die gantze Hiſtorie ſehr zwei⸗ 
felhafftig. 

Rhodifer-Nirter, ſſehe Johanniter. 

Die Ritter des güldenen Ringes, Lat. Equi- 
tes anuuli aurei, ſo Pfalg:Graf Friedrich der 
1 air Rhein conſtituiret mit demAbfeben, daß 
die Glieder nicht zu Gantzen trincken folten. 

+ Die Nitter won Rofario, Lat. Equites roſarii 
Sen globulorum precatoriorum, fol St. Dos 
minicus geftifftet, und ihnen das Rofarium dee 
Mutter GOttes zu Ehren alle Tage zu betem 
auferleget haben. Sie tragen ein Lilienförmis 
ges halb weiffes und halb — Ereuß, 
und mitten darinnen das Bild der feligen 
Juugfrauen von Rofario. 

Die Ritter des Geilinen Rupesei, Lat. Equires 
die’ Rupersi, hat derteftverftorbene Erg: Bis 
ſchoff zu Saltzhurg Iohantes Ernekus, ein 

gebohrn af'von Thun, gu Anfang des Se⸗ 
euli Au a 01 zu Ehren dee heiligen Ruperti, 

als Sti und erſten Biſchoffs des Ertz⸗ 

Sciffts Saltzburg/ aufgerichtet, und die erſten 

Ritter aus Grafen and Frevherren, ſo in dies 
ſem Ertz Bißthum — fint, erwehlet. 


Die Ritter bes Zeil. Safvaroris , Lat. Equites 
SrsSalyaroris, wurden Annoızıg wider die 
Modren in. Aragonien geflifftet, und trugen 

‚ auf einem weile Habit ein rothes Aucker⸗ 

. Doc find ihre reihe Commenden, 

18 man die Mobren aus Spanien vertrieben, 

nd def Ritter nicht mehr benöthiget war, mit 
der Krone wiederum combiniret worden. 

Den Orden des Schiffes, und des zuneh⸗ 
menden boppelten Monds, Lat. Ordo navis 
& kune cerefienris, bat König Ludwig der 7* 

gff3 ige 


1643 


+ 


1643 Ritter: Drden 
lige in Franckreich Anno 1269 in Sicilien ge: 
Rifftet, als er nach Africa zur Sce Überfertn 


und dem beiligen Kriege beywohnen welien. 
An der Ordens: Kette bienaen doppelte güldes 


ne Mufheln , und doppelte halbe Monden| D 


von Gilber, wie auch ein Dval mit einem güls 
beiten Schifflein. Das Schiff deutet die Reife 
zur See, und die halben Monden den Krieg 
wider die Tuͤrcken an. In Frauckreich hat er 
nicht ange floriret, hingegen ik er in Sicilien 
in groffes Anſehen Eommen. 
Den Orden vom grünen Schilde, Lat. Ordo 
elypeo viridi nabilis, hat der berühmte Frans 
doſiſche Marechal de Boucicault zu Ende des 
14 Seculi in Franckreich aufgebracht, und 14 
Ritter datıun genommen, welche fich, die an 
Ehre und Vermögen gekrändte Matronen zu 
verteidigen, verpflichtet. Er ifi den Edlen 
Srauen zu Liebe geftifftet worden. Die Ritter 
trugen ein güldenes grünsemaillirtee Schild 
um den Arm, darinne ein weiß gekleidetes 
Srauenzimmer ftunde, 
Die Ritter vom Schwerdt im Rönigveich 
Cypern, Lat. Equites enfiferi Cyprii, find ſehr 
alt,aber auch voridnaſt fchon eingegangen. Sie 
trugen weiſſe mit Zweiffels⸗Knoten in einan⸗ 
der gefchlungene Schmüre,in welche die Buch: 
ftaben S und R wechfelameife geflodhten waren. 
Un denfelben hieng ein Oval von Gold, darin⸗ 
en ein filberner Degen mit einem goldenen 
Gefäß su fehen war, mit der Überfchrifft: Se- 
euritas Regni, oder mie andere meyuen: Pour 
Joyaut€ maintenir, d. i, die Gerechtigkeit zu 
bejchirmen. Das Haupt: Fe des Ordens 
+ am Himmelfahrts:Tage Ehrifti, und die 
nige von Jerufalem, Cppern und Armenien 
waren Groß: Meifter des Drdeng, in welchem 
auch Kanfer Fridericus lil des Marimiliani I 
Herr —* geſtanden, der in feiner eigenen 
Reife Befchreibung nach dem heiligen Lande 
Die Staruea Des Ordens aufgezeichnet, die man 
fonft nirgends findet, weil der Orden feine An- 
nelegenbeiten hoͤchſt geheim gehalten. 
Die Schwerdt⸗ Triger in Liefland, Lat. 
Ordo Enfiferorum, waren nad) dem Frempel 
der Deutfchen Herren An. 1205 von Bifchoff 
Albrechten wider die ungläubigen Heyden an: 
geordnet, hatten die Regel und Kleidungder 
Eiftercienfer, trugen auf der Bruf swep ro: 
tbe creutz⸗ weis über einander geſchrenckte 
werdter, famt einem rothen Stern, und 
vereinigten fi An. 1239 mit dem Deutfchen 
Marianen: Orden, meil fie den Liefläudern 
nicht ſattſam gewachſen waren. 
Die Sclavinnen der Tugend, Lat, Serve vir- 
sutis, am Kayſerlichen Hofe, find 1662 aufs 
fommen,und hatten die vermittiwete Kanferin | 
Eleonoram, Ferdinandi IH Gemahlin, zur! 
Stiffterin, Ihr Ordens⸗ Zeichen war eine Me- | 
daille, auf der die mit einem Lorbeer-Krang 







Die Kitree vom Stachel: 


Mitter: Orden 1644 


zuſtreben angeloben. Nach dem Todes: Fall ei: 
ner Ordens Benefin ward Das groſſe Otdens⸗ 
eichen der Groß: Meifterin zurück geſchickt, 
das Pleinere aber blieb bey den Erben. , 
ie Seraphinen-Ritter in Schweden, Tat. 
Equites Serapbini, ſoll önig Magnus 11 und 
Jahr Chriſti 1334 gefifftet haben. Man weiß 
aber von ihnen nicht viel mehr, als daß den 
Rittern eine Kette von — geſetzten 
roth:emaillirten goldenen Seraphinen, und 
einem güldenen Vatriarchal⸗Creutz, am mels 
em das Bild Eprifti in einem Oval gehan⸗ 
gen,zugeeignet wird, Diefen Orden hat Kö: 
nig Earl der IX mit der Eatholifchen Religion 
abgeſchaffet. 


Der Orden dela Sincerirt, Lat. Orda fincerits- 


sis, iſt A.1705 von dem Marckgrafen von Bap« 
reuth, Chi iſtiano Erneito,geftifftet, und in das 
Ordens⸗Zeichen das Fürftl. Symbolum : Tou- 
jours le meme, femper idem, geſetzet worden, 
und ſoll die Ordens⸗Capelle iederzeit ben der 
Evangelifchen Religion unveränderter Aug⸗ 
fpurgifher Eonfeßion bleiben und gelaffen 


werden. 
Die Ritter mit ben güldenen Sporen, Lat. 


Equites calcari aureo infıgnes, oder Püi Parti- 
cipantes, ſo Pabft Vius IV An. 1566 aufaerich⸗ 
tet, truaen das Bild des Heil. Ambrofii an 
einer güldenen Kette, oder wie andere fagen, 
ein gildenes Malthefer-Ereug mit ei . 
abbangenden guldenen Sporen. Ihr 

gab ibnen die Precedenz über die Maltbefer 
und Deutfchen Ritter,allein nach ſeinem Tode 
böreten fie auf; Doch hat man nachhero in Zei: 
tungen gelefen, daß Pabſt Innocentius xu 
noch den Wenetianifchen Gefandten zum Rit⸗ 
ter des güldenen Sporens gemacht babe. 






Der Orden de la Sguama, Lat. Ordo crwen [qua- 


matam geflans, ben König Johannes Il in Gas 
filien wider die Mobren und Saracenen An. 
1420_beftätiget , hatte feinen Nabmen ver 
den Fiſchſchuppen, aus welchen das güldene 
Creuß beſtund, bat aber mit dem Tode des 
Gtiffters aufgehöret. | 
meine, fat. 
Equites, quibus infgne hyfiris, bat Anno 1391 
ertzog Ludwig von Drleang bey der Taufe 
eines dltefien Sohnes Caroli geftifftet, ihre 
Zahl bis auf2s Glieder ertendiret, und ihnen 
einen Mantel von Hermelin, über — 
eine drenfache güldene Krone mit einem gůl⸗ 
denen Stachel: Schwein und den Worten: 
Cominus & Eminus hatten, zu tragen befoh⸗ 
len. Erwird font auch der Drden des Agats, 
ingleichen Porc- Efpic genennet, und die Rit- 
ter mufien vornehme Standes: Verfonen fen. 
Gie trugen aud) einen Ring mit einem Agat ⸗ 
Steine, in welchen ein Stachel⸗Schwein ein: 
gegraben war. König£udovicas Xil hat die 
fen Orden abgefchaffet. 


uingebene Soune Aund, nedſt der Benfhrifft: Die Ritter dcs Zeiligen Stephani zu Flo⸗ 


Sola ubique eriumphar. Gelbige trugen die | 
Danen an einer güldenen Kette um den line 
Aen Arm, und zwar alfo, Daß fie Eoute gefehen 
werden. Cie muften vom alten Adel und gus 
ten Wandel fepn, der Groß⸗Meiſterin treu zu 
verbleiben, und allen loͤblichen Ubuugen nach: 


yeng, Lat, Equires Sr. Srepbani, hat Koamus 
der Groſſe dem Pabſt Stephano IX, welcher 
vorher Biſchoff zu Florentz geweſen, zu Ed⸗ 
ren 1561 geſtifftet. Sie tragen cin toth Lar- 
moilin mit Golde bordirtes achteckigtes Ereuf 
auf ber Bruſt, reinigen mir ihren Gaere 


— Ritter⸗Orden Ritter⸗Orden 1646 


die See von den Tuͤrckiſchen Corſaren, com» | liers ald Dames aufgerichtet, und mar das 
vopiren Die Tofcani Schiffe nach Frand: | “ Kennzeichen ein Ring mit einem Zodtens 
nid, und baben ibren Gig zu Coſmopolis/ Kopfl, den DieBefeichaffter an einem ſchwar⸗ 
auf der Inſel Elba, ingleichen zu Wıfaz das| Ben Band in der linden Hand täglich getra⸗ 
Otdens Feñ aberaufden 2 Aug. Der Groß⸗ gen. Es if aber diefe Stiftung nach der Zeit 
Hertzog von Floreng iftallezeit Groß-Meifter| eingegangen, und nicht meiter fortgefetset 


von —*— ie $ — — the © T- — En * 
ern⸗Creutz⸗ ens⸗Frauen, ſ. Creutz⸗ ur e in Louiſe abe 
irn ; Hertzogs Philipp zu Sachfen-Merfeburg Frau 


je Ritter des Gternes, Lat. Equires flellari,)| Wittwe, eine gebohrne Hertzogin in Schlefien 
König Robert der Audaͤchtige in Franckreich zur Dels und Bernſtadt, dieſe von ihrem Herrn 
An. ora der Mutter GOttes zu Ehrengeftiffe] Groß: Vater berrährende Stifftung wieder⸗ 
tet,trugen einen Mantel vom weiffenDamaft,| um unter gewiflen Ordens: Regeln erneuert, 
md auf der linden Seite einen mit Gold ge | und fich derfeiben als Groß: Priorin felbft vod⸗ 
fidten fünffeefigten Stern. Uber dieſes hat⸗ geftellet hat. Es werden anietzo nur Dames 
ten fie zum Ordens⸗Zeichen drep güldene niit; mit diefem Orden beebret, und die Groß⸗ 
Rofen unterflochtene, und meiß und rotb| WBriorin allegeit aus den Princeßinnen des 
emaillirte Ketten,ar denen ein güldenerStern | Hochfuͤrſtl. Haufes Würtemberg von den Or⸗ 
biena. Diefer Drden wurde letztlich unter denn den⸗Dames ermeblet. Das Ordene⸗Zeichen 
ſdlechteſten Soldaten ufdEdellenteugemein, | if auch verändert worden, und befiebet in eis 
daher hat ihn König Earl der V Auuno 1487| nem weiffen Bande, daran ein filberner Tod⸗ 
vernichtet, und dem Hauptmann der Schaar: | ten- Kopff am einer ſchwartzen emaillirten 
Bade zu Baris mit dem Bedinge ertbeilet,| Schleife bäuget, auf welcher die Worte: 
du er ihn kuͤnfftia allein tragen,umd Degwegen | Memento mori, mit weiffen emaillisten Buch» 
k.Chevalier du Cuet heiffen folle. ſtaben zu ſehen find. 
er 5 Orden der Treue, Lat. Orde fidelitaris, wurde 
Ye Ritter non der runden Tafel, Lat. Eqwi- | von der verfiorbenen Königin in Pohlen und 
u tabule rorunde, find in Engelland gemefen,| Churfuͤrſtin gu Sachſen, Chriftiana Eberhar- 
und fell fie der König Artusim VI Seculo ge⸗/ dina, an Cavalliers und Dames in Form eines 
Kiftet yaben,von welchen man in denen alten | Kleeblats, grün und mit Gold emaillirt auss 
Romainen viel lieſet. getbeilet, und an einer goldenen Kette im 
It TempelssZerren, Lat. Ordo Templariorum, | &uopff.Zoche , oder fonft auf der Bruf hatte 
haben fih ehemahls in derWelt febr renomirt| gend, getragen. 
macht, weil fie nach Einnehmung des heili⸗ W. 
sen Kandes ums Jahr 1118 aufkommen, und| Weiſſe Band, Ritter vom weiſſen Bande, 
ven Nahmen daher gekriegt, daB Balduin) alſo werden in Daͤnemarck die Danebrogs⸗ 
der andere König gu Jeruſalem einen Theill Ritter genennet, weil fie din weiß gewaͤſſertes 
kines eigenen Valades, der an den Zempeli Wand tragen. f. Ritter von Danecbrog. 
ZSelomonis ſtieß, ihnen gugeeignet. Ihe Da:| Der Würtembersifche Tagd- Orden, Lat. 
hit mar weiß, Das Ereuß aberrotb. Ihr Ge⸗ Ordo venarorius Würtembergicus, iſt von dem 
dde war eine ewige Keufchbeit nebſt der Bes] Hertzoge su Würtemberg An. 1702 gefifftet, 
(titmung des gelobten Landes wider die Sa⸗ und A. ızııerneuert worden. Das Drdeuss 
tarenen, und Bewirthung der Pilgrimme, die eichen if ein golden Ereuß mit rothem 
nd Jeruſalem kamen. Sie brachten in we⸗ eltzwerck/ und 4 goldenen Adlern in den 
ger Zeit in die 40000 Eommendenanfid,| 4 Eden, zwiſchen den Spinen aber iedesmahl 
aus denen fie jährlich Über zwey Millionen] ein JagdsHorn. In der Mitten ftehet ein runs 
Geldes zogen. Soicher Reichtbum machte| des grünes Schildlein,mprauf ein goldenes W 
fe mächtig, ftolß, und bey iedermannmegen| mit dem Hertzogs⸗Hute, und auf der anders 
nıeler Lafer verhaft, wannenhero fievon An.| Geite Dre goldene Waldbörner in einander 
106 big ızrı von Pabſt Clemens dem V und| gefchlungen, wird an einem Handbreitem 
Fnig Philippe Pulchro in Franckreich, auf| Ponceau-Bande von der lincken Schulter sur 
Hr graufame Art gänzlich verkilget, ihre Gů⸗rechten Geite getragen , und auf dem Rocke 
{tr aber theils dem LandesSerren,theilsden) amderlinden Bruf ein geſtickt ſilbern Creutze, 
Shannitern oder nachmaligen Walthefern,| , darinnedie Devife: Amicitie vircurisque füs- 


vom Yabft zuerkannt worden. dus. Die Anzabl derfitter auffer denen Fuͤrſtl 
\tter von der Terrafl fiehe Ritter» Orden Berfonen, —* Zahl nicht eingefchrenckt, iſt 
du Pavillon, von 24 Grafen und Herren, und ihre Zufams 
de Orden des Todten⸗Kopffes, Bat. Ordo| menkunft deſchicht jdbrlich am 3 Nov. als ans 


Cshvarie, weichen Solviue zuWürs| Lage St. Huberti, auf dem Zürklichen Luft: 

Iemberg und Tech, auch in Schlefien zur Dels, Schlofle tubmigsburg. 

V Grops Prior, nebt feiner verwittweten | Ritter des Zeil. Röm, Reiche, Lat. Eguir⸗⸗ 
u Mutter der in Sophia Magdalena, Facri Rem. Imperii, werden ailezeit bey der 

ern zuti und Brieg, als Groß⸗Yrio⸗Kayſerl. Croͤnung von dem neuermehltenKans 

‚Au etem encken der allgemeinen&ters | fer gefchlagen, unter denen die Rheinlaͤndiſche 
—— und aller Gräfi.Familie von Dalberg / beygenannt Cam⸗ 

—8 ittermaͤßigen Tugenden, A. 1652| merer von Worms, vermöge uralten Kavferl. 
der RefidengStadtDels,fo wohl vor Cava-| Privilegüi, die — bat,und nr 
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1647, Ritter⸗Hauptmann "Mivaruolo 


dieſe Ritterſchlagung alfo, daß Kayſers Caroli 
M. Schwerdt auswendig über den Rock des 
neuenfitters dreymahl gejogen wird, und bes 
Tages vor der Erönung der neue Kapfeg die 
Nabmen derjenigen, fo er su Rittern fchlagen 
will, an Chur Sachſen überfender , Damiter 
urtbeilen moͤgen, ob ſſe Wapen⸗ Genoſſen, oder 
Ahnen Edle ſind/keine Udelthaten und nicht 
wider Ehre gethan haben. Wenn der Ritter: 
Schlag gefheben , geh der. Kapfer das 
Schwerdt au Chur : Sachfey wieder zurück. 
Als der ietzige Kayſer Earl der VIAn. ızrı zu 
zu gecrönet wurde, hat er zi derglei: 
en Ritter gefhlagen, 

Ritter: Sauptmann, Kat. Concilii Ordinis S. 
R. /. Equeflris Prafes five Capiraneus, iſt der 
Director unter einer freven Reichs + Ritter: 
ſchafft, der entweder beftändig bleiber,, oder 
‚jäbrlich erwebles wird. Wen die Ritterfchafft 
einen Convent bält, ſo heiſt es ein Kitter⸗ 
Tag, dabey find Die vornehmen Beyſitzer 
aus dem Adel ſelbſt, und beiffen Kitter- 
Rathe. Die Juriſten aber ‚fo der Ritterſchafft 
bepihrengemeinfamen Afairen und Proceß⸗ 
Sachen bedienet find, führen den Namen 
Ritterichafftsslonfalenren. 

Nitrev-Pferde, Lat. Eqwirarus nobilium provin- 
cialium, beiffen diejenigen Reuter, welche in 
einen Zaude von der Ritterſchafft oder dem 
Adel, zur Zeit der Noth, muͤſſen geſtellet und 
‚unterhalten werden. 

Ritter⸗Recht oder Ehren⸗Taffel, Lat. Fudi- 
cium equeftre, war noch vor hundert und mebr 
Jahren in der Lauſitz und Schlefien ein befon: 

deres Gerichte, welches theils in Ehreusoder 
ze Sachen, theils zu Ausfuͤhrung der 

hnen und Schilden, und untadelhafften A⸗ 
dels, von dem regierenden Fürftenan feinem 
Hofe in Bepfeyn feiner Gebeimbden- Käthe, 
eines Marfhalls , nebſt 12 Edelleuten aus al: 
ten und anfehnlichen Wefchlechtern , gebeget 
worden, und iR Davon ein gantzer Proeeß in 
‚Bieglers continuietem Hiſtoriſchen Schau: 

lag und Labyriuth der Zeit, num. 241 cu- 
rieus ju leſen. 

Rittmeiſter, ſuche Capitain. 

Ritʒbuttel, ſ Rizebuttel. 

Riva, Reiff/ Ripa, Meine Stadt im Biſchoffthum 
Trient am GardersSeee, nebſt einem Schloß, 

— er — — 
iva, gute Feſtung am Lago di Como, ey: 
haͤndiſchen, den Graubuͤudtern gehoͤrig, allwo 

man die Güter einladet, welche uͤber dieſen 
Ger nach Meyland gehen. 

Riva, Hafen am Genffer⸗See im Pais de Vaud, 
in der Schweis, nahe ben Eaufanne im Cauton 
Bern, almo man zu Schiffe gehet, wenn man 
über ven Genffer⸗See faͤhret. 

Riva di Chieri, Stadt in Biemont in Jtalien. 

Rivadavıa, kleine Stadt am Fluß Minho, im 
Koͤnigreiche Gallicien. 

Rıvadeo, ſiche Rbadeo, 

Rivalta, fiebe Kipalta. 


Rıvaruolo , Feine Stadt m Eremonefifchen Ges 
biete welche zum Unterſcheid eines andernRi⸗ 

| Foͤrdlenthum Boy: 

zolo liegt, mitdem Zunahmen di dentro, das 


varnolo, in dem Fleineu | 












Riviera, Land + DWontey im 


Kisiera Roblon 1648 
inwendige nenernet wird, und den Tirel ei: 


ner&rafihafft bat. 

ertzoathum Mev⸗ 
land, welche den Kantone Schweitz, Uri und 
Untermalden geboret. 

Rivierg, ein Fluß oder Strom/ dabero Die Daben 
gelegene luſtige Gegend gleichfalls ein Refier 
genennet wird, wiewohl diefer Nahme auch 
vom platten Lande gebraͤuchlich iſt. 


Riviere ,! Fleineg Staͤdtgen oder Flecken in ber 


Fraische Gomıe in Framelreich , allme der na⸗ 
türliche Frantzoͤſiſche Printz Graf yon Toulou- 
fe ein ſchoͤnes Luſt⸗Schloß barre 
Rivoli, Ripala , Meine Stadt in VPiemont, nebſt 
einem Hertzoglichen Luſt⸗Schloß/6 Ital. Mei⸗ 
leu von Turin, dem Hertzoge von Saboyen ges 
hoͤrig. An. 1690 legten die Franpofen dieſen 
Drt nebft gedachten Luſt⸗Schloß in Die Aſche. 
Von dieſer Stadt dat das umliegende Land 
feinen Nahmen, welches An 1707 der g 
"son Savoyen zu einem Marckgrafthum ae: 
macht, und dem Grafen von Daun, vor die in 
der Belagerung Durin erwieſene undergleich⸗ 
liche Dienſte, su Lehn gegeben ht 
Rivoli, Heiner Ort im Veroneſiſchen Gebiete, 
nicht weit von Chiufi ander Etſch, gehoͤret deu 
Venetianern, Se 
Rixingen, @raffchafft im WeRerreidhe, an den 
Lothringiſchen Greutzen, hat vor dieſem eigene 
Grafen gehabt, iſt aber nachgehends an die 
(Brafen von Leiningens Wefterburg gediehen, 
und von denenfelben an den Walsarafen ju 
Zweybruͤck verfaufft worden. Ais aber Franck⸗ 
reich diefem Lande die Reichs⸗Immedietaͤt 
nicht zugeſtehen wolte, fo eutftunde groſſer 
Streit zwiſchen Kaͤuffer und Verbaͤuffer we⸗ 
gen der Evittion, und ſoll ſolches aniego der 
Hertzog von Guiſe befigen. 
Rizebitttel, ein Schloß , Amt und Flecken an 
' der Elbe, wo diefelbe in bie Nord⸗See fäl: 
let, ander Südlichen Geite derſelben, grens 
‚ Bet zur Rechten an das Wurfter «Land, jur 
Linden an das Land’ Haben, beſtehet aus 
den zwey Kirchfpielen, zum Grodeh und zur 
Doͤſe, und Tienet 14 Meilen unter ber Stadt 
Hamburg, welcher es feit 300 Fahrer einen 
thuͤmlich gehoͤret, und wohnet dafelbft allegeit 
ein Mitglied aus dem Rathe als ntmamn, 
der 7 Jahr daſelbſt regieret und verbleibet. 
Roa, Meine Stade in Alt »Gafilleri,, die Fluf 
Douro, wird durch ein Eaſtell befebüget, 10 
Meilen von Balladelid. Allhier Ratb Au.ızız 
ber berühmte Gardinal Rimenes. 
Röanne , ſuche Roüanne. 
Roato,$ledten in der Venetianiſchen Land 
Brefciano, welcher ſtarck dewohnt iſt 
Robee, ein Heiner Fluß in der Normandie in 
Franckreich, der ſich indie Seitteeracuft. 
Nobel ‚ Amt im gthum Mecklendurg/ 
darzu 6 Ware: Doͤr ffer gehören. 
Rober, Erubris, Heiner Fluß, welcher ſich ben 
Trier in die Moſel ergeuſt. 
Robid Soods-Bay, Meer: Buſen auf der Küfle 
der Proving Vorckohire in Engelland, 
Robion, Feiner Fluß in Daurhine der ſich 
nicht weit von Dontmelian in die Rhone er: 


geuſt. 
. Rubrsh, 


2649 Robogh Roche⸗en⸗-Ardenne 


Roboch⸗ fleine Stadt in Irrland in der Graf⸗ 
ſchafft Dungball,in der Provintz Ulfter, welche 
ein Biftham bat, und davon eine alte be: 
rühmte Treldndifhe Familie Rhobogdii ge. 
nannt, den Nahmen ehemahls aeführer bat. 

Roböix, ein Meines Laͤndgen im Frantzoͤſiſchen 
Flandern unweit Roſſel, dem Bringen Epinor 
ge hoͤrig, dem es auch im Utrechtiſchen Frie 
Den Ar. 1713 wieder eingerdumet morden. 


Roca, Rocca, heiffen einige Fleine unbemobnte |. 


"infeln, auf dem Mar del Nort, nicht weit von 
Den Antilifchen Iuſeln in Nord⸗America, 16 
Meilen vom feiten ande, ' 
—— ſ. — * 
ocaverano, Gavoyiſches Staͤdtlein in der Graf: 
ſchafft a 
Rocca , heiffet bey den taliänern ein feſtes 
loß aufeinem felfichter Berge , und wird 
cher Nahme infonvderheit dem Schloß zu 
Miva im Ttidentiniſchen gegeben, Arxmon- 
Band. . 
Rocca de Mondragone, Fuͤrſtenthum in Neapo⸗ 
Lig, in der Proving Lavoro. 
Rocca de Sintra, Promonrorium Olyfiponenfe, ein 
pi in Portugal, am Einfluß des 
gl. | 
Rocca Guglielma, ein im Königreich Neapolis 
gelegerier Pla . 


Roeca Imperiale, $ledten in Bafılicata in Neapo⸗ 
lis, anden Brengen von Ealabria, nicht meit 

vom Golfo di Taranto, allıyo ein Thurn gleis 
ches Nahmens erbauet worden ift, um die Kuͤ⸗ 
ften wider die Barbarn zu befchägen. 

Rocca Nova , Hertzogthum in Terra d’Otranto, 
in Pleapolie. | 

Rotcabruna, Stadt im Fürflentbum Menaco, in 
Ttalien. | 


Roccalanzone, Mons Lanzonis ‚ feine Stadt im 
ertzoathum Parma,aufeiner Hoͤhe am Fluß 
aro, 3 Meilen von Parma. — 

Rocena/ kleine Stadt und Landſchafft im ſoͤ⸗ 

nigreich Neapolis, in der Provintz Calabria 

* oltra j' am Mittellaͤndiſchen Meere gelegen. 
König Earl der 111 hat dieſe Landfchafft Anno 
708 dem Marquis del Vafto wegen feiner 


—6 gegen das Haus Oeſterreich geſchen- Ha 


Rochdale, Stadt in Engelland, in der Provintz 
Lancashite, s | 
Roche, Rupes Allobrogum, Meine Stadt, auf ei⸗ 


nem Hügel in Savoyen, 5 bis 6 Meilen von 


Genff, an einem Berge gelegen. Albier wer⸗ 


“den gute Schuhe gemacht, welche weit vers 
fuͤhret werden. — 
Rochehrune, Frantzoͤfiſche Stadt in Provence, 
tuffe Argens, 


am R 
Rochechoüart, Herrſchafft in der Provintz Poi⸗ 
tou, af den ®renken yon Angoumsid, Davon 


‘eine vornehme Familie den Titel führet. -: 


Roche -en- Ardenne, enFamine, h Roche fur]- 


Wels, Eleine Stadtram Fluß Durte, im Her⸗ 
tzogthum Zuremburg,ift befeftiget,hat den Zi: 
‚tel eines Fuͤrſtenthums, und wurde 1711 von 
Philippo V in Spanien der Printzeßin Urſini 
nedſt einer Peniion von 30000 Zhlr. gefchens 
cket, und ihr verindge eines Contraͤets die 
Frucht· Nie ſſung derfelben, ſo jaͤhrlich 4000 


Noche-ſur-Yon Rochetta 1650 


Thaler beträgt, auffebens + Zeit vorbehalten, 
fie ift aber nicht zur Perception gelanget. 
Roche - fur -Yon, Rupes ad Yonem, Eleine Stadt 
nebft dem Titel eines Fuͤrſtenthums in Nies 
der:PVoitou in Franckreich. 
Rochefort , kleine Frantzoͤſiſche Stadt in ber 
Franche Comte , am Fluß Dour, in $rands 


reich. 

Rochefort, Rupifortium, Peine neuerbauete und 

befeftiste Stadt am Fluß Charente in Sain⸗ 

tonge,, nebft einem guten Hafen und Schiff: 

Arfenal in Franckrelch , 

Rochefort , feſtes Eaflell in der Provintz Ans 
jou in Franckreich, nicht meit von An- 
gers, der Hertzoglichen Kamilie von Tre: 
mouille gehörig. — | 

Rochefort en Ardennes, Rupifertium , Flecken 
und Schloß, nebſt dem Titel einer Grafſchafft 
im Hertzogthum Luxemburg, an den Brengen 
des Stiffis Luͤttig, ift durch Heyrath an bie 
But und Grafen von Löwenfein : Wert: 

eim gelanget ‚mit denen aber Die Grafen von 
Stollberg (don anderthalb hundert Jahre 
defroegen Proceß führen. 

Rochefoucaut, Rupes Fucaldi, Heine Stadt und 
Schloß, nebft dem Zitel eines Herzogthums, 
am Fluß Tarbdeuere,in der Franöfıfchen Pros 
ving Angoumois, davon eirte berühmte Fami⸗ 
lie in Franckreich den Nahmen führer. 

Rochejan , Heines Städtlein oder Flecken in der 
Franche Eomte., 

Rochelle, Rupella, Hauptſtadt in der Landichafft 
Aunis,am Gafcognifhen Meer. Gie iſt ziem⸗ 

lich groß, treiber ſtarcke Handlung,und hat ern 
Prefidial undBifchoffthum unter das Erk- Bi: 
ſchoffthum von Bourdeaur gehörig. Sie war 
vor dieſem eine der beften Feſtungen in Franck⸗ 

reich; allein ietzo fiehet man nur noch etliche 
Thbuͤrme / ſo zur Bedeckung des Hafens dienen. 

An. 1735 ward hier eine Academie des belles 
Lertres, zu Unterfuchung der Hiftorie dieſer 
Stadt angelest. 

Rocheiter, Roffu, Durobius, eine wohlgebauete 
Handels:Stadt am Fluß Medway, in der Pro⸗ 
vintz Kent in Engelland , hat einen der beſten 

en, nebfieinem Schiff: Arfenal, allmo im⸗ 

merfort Kriegs:Schiffe erbauet werden. Uber 

den Fluß Medway gehet allhier eine ſchoͤne 
fteinerne Brücke. Ihr Bifchoff gehöret unter 
den Erß:Bifchoff su Canterbury, und ift ders 
felbe meiſtens 3* Decanus zu Weſtmuͤn⸗ 
ſter. Hiervon fuͤhret ein Engliſcher Lord den 

SGraͤflichen Titel, aus dem Geſchlechte Hude. 

In der neuern Hifſtorie iſt dieſe Stadt wegen 

deaunrubigenBifchoffsD.Atterburp bekanut, 

veicher 1723 megen uͤberwieſenen Hochver⸗ 
raths aller feiner Ehren eutſetzet worden. 

Rocherra,fleine&tadt im Hertzogthum Savoyen, 

.. Meilen von Montmelian, an Fluß Gellon, 
davon die benachbarte Gegend ben Titel einer 

Rocherta, diefen Nahmen führen 3 Städte in 
der Proving Agui im Hertzogthuin Montfer- 
rat. Dieeine liegt oben nicht weit vom Fluß 
Tanaro; die andere an den Grentzen des Ge⸗ 
bietes von Alba , zwiſchen Nina und Aavi; 
die dritte unten ——— dem Marckgraft hum 

Sffs Spigno, 


1651 Rochetto RodesleDue 


Spiano , und den Grenzen der Marckgraf⸗ 
ſchafft Finale. 

Rocherto, fat. Tunica facerdotalis linea, heiſt 
eigentlich ein Chor⸗ Rock mit Ralten,wird aber 
bernachmabls vor einen gewiſſen Mantel — 
braucht, deſſen ſich die Cardinaͤle in Rom bes 
dienen, Lat. Pallium purpuratorum. 

Rochford, Stadt in Eugelland in der Provintz 


Effer. 
an, kleine Stadt, Churfürfl. Amt und Su- 
erintendur im Leipziger Kreis in Meiffen, an 
er Mulda, 6M. von Meiflen, und ; M. von 
Leinzin. Sie mar ebedeffen eine befondere 
Graffchafft , und man hat ein Spridymort : 
Das Schloß ın Rochlitz ſtehe auf lauter Mar: 
mor, der Rochlitzer Wald auf lauter Golde, 
und der Galgen auf gutem Silber. Sie hat 
auch eine fine Brücke son Qoaderſteinen 
—— ß und Amt au der Mulde 
urg, Schloß un au ulde, 
anderthalbe Meile von Rochlitz, nehöret als 
ein Chur⸗Saͤchſiſches Zehn den Grafen-von 
Schoͤnburg, Auguſt Ernften, Penickiſcher 
Haupt⸗Linie, welcher allda feine Reſidentz bat. 
Rockals heim, ein Caſtell in Nieder : Ungarn, 


mund gr 

Roden urg, e Roggenburg. 

Kodenbaufen, Stadt in der Unter⸗Pfaltz auf 
dem Hundsrüd. 


Rockingham, Stadt inEngelland,in der Provins 
Nortbampton, am Fluß Welam. Sie hat ein 
altes Schloß und den Ziteleiner Baronie. 

Rocofch, ſiehe Rokosz. 

Ro:ovia, Rohova, Tuͤrckiſche Palancka in Ger: 
vien in Ungarn, unweit der Donau nelegen. 
Rocow, Stadt in der Woywodſchafft Sendo: 

mir, in Klein-Poblen. 

Rocroy, Rupes Regias eine aber febr wohlbefe- 
igte Stadt in Champagne, an den Greutzen 
er Pieardie und des Hennegaud,wo die Spa: 

nier. 2643 von den Frantzoſen geſchlagẽ worden. 

—— Auguſtiner⸗ Klofter im Sazer: Kreis in 

men. 

Koda, Heine Stabt und Amt im Dferlande, 3 
Meilen von Zeig, an den Thuͤringiſchen Greu⸗ 

en. Sie gehörte fonft su der Eifenbergifchen 
andes: Portion, aniego aber dem Hertzoge su 
Sachſen-Gotha. 

Roda, kleine Stadt in Catalonien, am Fluß Ter. 

Rodach, Kotach, Heine Stadt, ı Meile von 
Hildburgsbaufen, uud = Meilen von Coburg, 
gehört ins Amt Coburg. 

Aodach, Feiner Fluß in Francken, läuft indie 
Cronach, und mit derfelben bey Lichtenfels 


in den Mayn. j 

Kodaun, Eridanus, kleiner Fluß in Bomerellen, 
im Bohlnifhen Breuffen, welcher ſich zu Dans 
His indie Weirel ergeufl. . j 

Rodaun, Dorff in Vieder-Defterreich, allwo ein 
Geſund⸗Bad, 4 M. von Wien. 

n, eine Schiffbare See in der Ucker⸗ 

Marc, woraus man nach Zedenick in die Das 
velfommen kan, 

Roddi, Rodo, Schloß im Herkogtbum Mont: 
ferrat, nicht weit von Alba, dem Fuͤrſten von 
Mirandola gehörig. 

Ruderie Duc, ſiehe Rolduc. 


Roden Rödelheim 1652 


Roden, alfo werden dieDiftriete der Gemeinden 
im Schweiserifhen Canton Appenzel genen: 
net, Lat. Traflus pagi Abbatis Cellenfis. 

Roden, Stadt und Schloß in der Graffchafft 
Walde, allwo fchöne Jagden find, 

Kodenbede und Anodenbecde, find 2 Feine 
Flüffe oder Bäche im Stift Paderborn in We: 
phalen, welche durch die Wüften Senda, und 
den Wald Teuteberg flieffen, Dererfie bat 
den Nahmen von dem blutfärbigen Waffer, 
der andere aber von den Menfchen: Beinen, 
welche nebft vielen Arten von Waffen und 
Mäusen, darauf Julii Caͤſaris und Augufi 
Bildniffe aeftanden, gefunden worden. 

KRodenburg, fiche Ardenburg. 

Rodenhuys, ein Fort im Holländifchen Flaudern, 
nicht weit von Sas van Gent gelegen. 

Rodenmachern, Rodemarck, Stadt und Herr⸗ 
ſchafft im Hergogtbum Luremburg,nicht meit 
von der Mofel, nebft den beuden H fften 
Ufeldingen und Herfpringen, Erafft einer von 
Kayfer Marimilian 1 gefchebenen Schen⸗ 
dung, dem Marckgrafen von Baden⸗Baden 
gehorig allwo ehemals ein abgetheilter Marck⸗ 
graf refidiret hat, 

Rodes, Rutena, Si Rurenorum, Haupt⸗ 
ſtadt in Rodergue, am Fluß Aveirou. Sie iſt 
ziemlich groß und befeſtiget, und bat eineSe- 
nechauffee, wie auch ein Biſchoffthum, wel⸗ 
ches unter dem Ertz⸗Biſchoff von Alby ſtehet, 
bat einen kuͤnſtlichen Kirch: Thurn. 

Rodheim, Graͤflich Hanauiſches Amts⸗Staͤdt⸗ 

in der Wetterau, z Stunden von Friede⸗ 

2 berg, x —— er ——— 2 —— 

odigo, ade einer zum Hertzogthum 
Mantua gebdrigen®raffchafft am — 
Seriona Marchionale. 

Rodneck/ Graͤflich Wolckenſteiniſch Reſidentz⸗ 
Schloß und — in Tprol, unweit ber 
Ebrenberger:Elaufe. 

Rodomontade, iſt ein Wort ausder Spanifchen 
Sprache hergenommen.fo eineduffchneidercn 
und unerträgliche Brahleren bedeutet,Lateiu, 
Tbrafonica verba. Die Frantzoſen fagen davor 
Gafconade, und haben fonf ein Sprichwort: 
les Gafcons font fujers à faire des todomon- 
tades, d. i. den Bafconiern ift die Aufs 
fihneiderey angebobren. 

Rodofto, Handels:Stadt in Nomanien, an der 
Küfte des Mar di Marmora, beym Ausgange 
der Meer: Engevon Ballipoli. Sie hat einen 
guten Hafen, und gehört den Tuͤrcken 

Röbel, Heine Stadt im Hertzogth. Meckleuburg 

Köblingen, Amt in Thüringen, dem Hertzog jn 
Sacfen: Weiffenfels gebörig. 

Röblingen, Vorwerck oder Amt in ber Grafs 
ſchafft Mansfeld, ander aefalgenen See. Eis 
nige halten es vor das alte Rebenungen. 

Rödingen, kleines Amt in der Marckgraffchafft 
Aufpach, am Fluffe Wernig. 

Roedby, ein Dänifches Städtgen auf der Juſel 
Laland, nebft einem Daten an der Oft⸗See 

Roede, fiede Natur⸗Lexic. 

Rödelheim, Feine Stadt und Reſidentz der 
Grafen von Solms, Barutbifcher Linie, 
in der Wetterau an der Nidda oder Sried, ı 
Stunde von Frandfurt am Mayn. Ya 


1653 Röder Roͤmbild 


‚Röder, ein alt Gräflich Befchlecht, fo ebemabls 
in Boͤhmen, nunmehro aber inSchlefien ange: 
fefien , und vortrefliche Kriegs-Helden gene: 
ben, darunter abfouderlich Melchior von Ro: 
dern, KanferdRudolphi Il geheimderKath und 
eneral⸗ Feld» Warſchall, fo im damahligen 
urden Kriege ungemeineThaten getban, zu 
mercen. Sonſt if noch ein uralt Adelich Ge; 
ſchlecht Roͤder im Bogtlande, fo nicht weniger 
‚tapffere Leute hervor gebracht. 
Köder, Heiirer Fluf in Meiffen, welcher bey Bi 
ſchoffewerda entfpringet, bey Gaithapn in die 
Eifer fältet, und in die alte und neue Röder 
unterf&ieden wird. 
Aödern, Schloß und Flecken im Elfah, 6 Meil. 
von Straßburg, den Baronen von Fleckenſtein 
geborig. Es iſt diefer Drt fonft das Stamm⸗ 


i n. 
Rohn⸗G ‚ift ein es Gebirge i 
Sranden, welches ſich —— die Ah 
giſchen, —— ae und Fuldiſchen 
Grentzen erſtrecket. 


Ko —* 2 das Rath: Haus gu Franck⸗ 
Omer, alfo beiffet da Haus iu fra 
- furt am Mayn, auf welchem die Ober: Rhei- 


nifche Kreis: Verfanmmlung gebalten, und 
mworunter in.der Meffe die Eofbarften Waaren 
verfaufft werden. Eswird auch auf demſel⸗ 
ben die güldene Bulle Kayſers Caroli 1V vers 
wahret, und den vornehmften Paflagiers auf 
Begebren gejeiget. 

Aömer-!Monat, Lat. Ratio exigendi triburum 
Imp.Romani,ift eine Reiche⸗Anlage in Deutfchs 
land, nach welcher dasjenige,masieder Reichẽ⸗ 
Stand auf beduͤrffenden Fall contribuiren 
muß, gerechnet wird, und befräget,mas Die ges 

amten Kreife vor einen Römer : Monat er- 
egen müffen,s631 Mann gu Pferde und 12795 
Mann zu uf, oder an Gelde 83964 Kapfer: 
Gulden. DieKömer: Donate haben ihren Ur⸗ 
forung von den Römer-Zügen,weldye Die Kap: 
font nah Rom thaten, um fich von dem 
abft erönen zu Laffen, und machte der Kapfer 
eine gewiſſe Anlage auf die Reiche-Stände zu 
den Unkoſten der Reiſe, wie auch zum Stillstas 
ger auf etliheMonate,und zum Unterhalt ſei⸗ 
nes Gefolges, welches in 20000 zu Fuß und 
ooo Pferden beftunde.An.ı716 haben die ges 
mten Reichs⸗Staͤnde auf den Reichd: Tage 
zu Regenfpurg Ihro Kapferl. Maj. su Fortſe⸗ 
ung des Damabligen Türcen : Krieges eine 
eywillige Bepfteuer von so Römer: Mona⸗ 
ten verwilliget, und 1734 bey dem Frautzoͤ⸗ 
ſiſchen Kriege 30 Römer: Monate zur Reiche: 
— —— ⸗Caſſe zu bezahlen bes 
e 


Böomer-3inszehl, Indictio, iſt eine Zeit vomıs 
Jahren, fo Kapfer ConftantinusM. eingefüh: 
set. Manfänget fie vom September an, weil 
vormabls su Rom um diefe Zeit, wegen einge: 
erndteter J te die Zinſen und Herren⸗Ge⸗ 
fälle entrichtet werden müffen, Und wird diefe 
Zahl noch heut zu Tage von den Notarien in- 
ihren Inſtrumenten beobachtet. 

Römerz5ug, ſiehe Römer-Tionat. 

Romhild, Stadt und Amt webk sagen Schloͤſ 


Srepberren Trießberg von Kodern | 


Rewiſch Horn Romiſcher Koͤnig 1054 
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fern an den Hennebergiſchen Grentzen in Fran⸗ 
den, war ſonſten die Reſidentz⸗ Stadt Hertzog 
Heinrichs zu Sachſen⸗Roͤmhild. Sie ĩſt eine 
beſondere Herrſchafft, welche auf den Fraͤncki⸗ 
Kreis⸗Taͤgen den Titel Henneberg⸗ 
oͤmbild fuͤhret. Das Schloß in der Stadt 
beiffet Glucksburg, dag neue auf Dem daran 
gelegenen Berge 1701 wiederaufgebaute heiſt 
Sartenberg, oder Jartburg. Ermeldeter 
Hertzog Heinrich war gebohren den ı9 Nrov. 
1650 und farb ızı0 den ı3 May obne Leibe: 
Erben. Uber die durch dieſen Todes Fall erles 
Digte Landes: Portion entflunden zwiſchen den 
Zaynen von Sachſen⸗- Hildburgshaufen, 
achſen⸗Saalfeld, Sachfen-Meinungen und 
Sachſen Gotha, wegen der Succeflion einige 
Streitigkeiten, welche aber 1714 dur das’ _ 
Reiche⸗Hof⸗Rat ho⸗Deciſum bepgeleget wor⸗ 


‚den. Slehe Coburg. 


Xomi 
Römi 


Born, fiehe Romanifch Gorn. 

er Rayfer, ſiehe Kayſer. 

er Rönig, Lat. Rex Romanorum, wird 
nach Inhalt der güldenen Bulle derjenige ges 
nennet, welcher nach dem Tode oder Reſigna⸗ 
tion, wie auch allenfalls nad) der Detbronifas - 


Fit eines Nömifchen Kapfers von den Churs 


rſten ermeblet, auch hernach zum Kayſer - 
erönet wird. Gonften wird audy derjenige 
Reichs⸗Fuͤrſt ein Römifcher König genennet, 
welcher ben Lebzeiten des Kayſers, und da der⸗ 
felbe den Thron annoch beſitzt, entweder mit, 
oder ohne deffen ey von den Ehurfür: 
ften erwehlet wird, daß er in des Kayſers Abs 
weſenheit oder Kranckheit ein Hetsmdhrender 
Reichs: Bicarius feon,und nach Ahfterben des 
Kapfers ohne fernere Wahl und Erönung jur 
Kapferlichen Würde erhoben werden fol. Er 
ift nad) dem Kapfer das oberfie Haupt im 
Reich, welcher, wenn der Eburfürft zu Pfaltz 
Darein williget in Abweſenheit des Kayſer⸗ das 
Reich regieret, und die Kapferlihen Rechte 
ausübet. Im 17 Seculo bat mar pro und 
contra difputiret, ob dergleihen Wahl eines 
Roͤmiſchen Königs annoch bey Lebzeiten eines 
Kavfers mit Recht gefchehen koͤnne, indem 
man aus verfchiedenen Drten der güldenen 
Bulle erweifen wollen, daß unter bem Nabe 
men eines Römifchen Königs allda Bein andes 
rer ale ein neu⸗ erwehlter Kayſer verſtanden 
werde. Es haben zwar die Übrigen Reichs⸗ 
Stände den Churfuͤrſten wegen derglei 
Wahl viele Schwierigkeiten gemacht, und das 
bev auch geböret zu werden gefucht, auch hat 
Srandreid mit allerMacht behaupten wollen, 
af dergleichen Wahl ungegründet feu,meil es 
ohne Zweiffel geboffet bat,aur Zeit eines Inter- 
regni deſto beffer im Trübenaufifhen. Dem 
ungeachtet aber haben die Chu en fol 
Einmürffe nicht regardiret, fondern fo wohl in 
Leopoldi, als Jofepbi und Earoli Eapitulation 
fi ausdrüclich bedungen,iedesmabhl und auf 
alle Faͤlle wenn fie ed vor nötbig,und zuErhal⸗ 
tung der Fundamental⸗Geſetze und dieſer Ca⸗ 
pitulation, oder fonft dem H. Roͤm. Reich müge 
lic) befänden, Die Wahleines Romiſ. Königs, 
auch ben Leibzeiten eines Roͤmiſ. Kayfers mit, 
oder ohne Couſens deffelben Bun 


1655 Noer Rokitnitz 


Roer, Rura, Fluß im Hertzogthum Weftpbalen, 
welcher durch die Grafſchafft Marek nehet, und 
ſich zu Duisburg im den Rhein ergeuft. 
Roer, Rura, Fluß im Wefpbälifchen Kreife in 
der Eifel, und ergeuft ſich derfelbe im Preufis 
fhen Geldern unterhalb Ruremond im die 


Maas. 

Roͤricke, Eleiner Flug in der Neumarck Bran⸗ 
denburg, welcher aus der See ben Schönflies 
entfpringet, auf Konigeberg gehet, und fich dev 
Nieper⸗Wieſe in Die Dder ergeuft. 

Roerort, Ruhrort, Beine Stadt im Herkog- 
tbum Cleve, mo der Fluß Roer ſich in den 
Rhein ſtuͤrtzet. Sie hatte vor diefem ein feſtes 
Berg⸗Schloß, weil es aber dem Lande mebr 

ſchaͤdlich ale nuͤtzlich war, bat es der Ehurfürft 
Yan. Brandenburg Anno 1640 niederreiffen 
aſſen. 

Roͤfung, ein Ort im Stifft Hildesheim, welcher 
das Stamm: Haus des alten adelichen Ger 
ſchlechts und der Erb: Marfchelle des Fürften: 
thums Halberftadt, berer von Roͤßing iſt, wel⸗ 
che allda, nie auch im Hannoveriſchen, wichti⸗ 
ge Hüter befigen. 

Roͤßlau, Heiner Fluß, welcher aus dern Fichtel: 
Berge im Bayreuthifchen entfpringet, bev 
Wonfidel vorbey gebet, und eine Meile unter 
Schirnding in die Eger flieffet. 

Roͤteln, Herrſchafft nebft einer kleinen Stabt 
und Schloß aleiches Nahmens, ı M. von Ba: 
fel, fo nach Baden⸗Durlach geböret. 

Roͤthau, Roͤtha, Marcktflecken und Herrfchafft 
im Leipziger: Kreife in Meiffen, 2 M. von Leip⸗ 
sig, dem Freyherrn von Friefen gehörig. 

Nötting, Roͤthingen, Heine Stadt und Amt 
. u Zanber, im Biſchoffthum Würkburg in 

ancken. 

Roeux, Rodiurs, kleine befeſtigte Stadt im Hen⸗ 
negau, nebſt dem Titel einer Grafſchafft. Es 
fuͤhret eine Fuͤrſtliche Linie aus dem Haufe 
Eroy den Nahmen davon, und heiſt der heuti⸗ 
ge Kürft von Roeux, Ferdinandus Gafto La- 
moraldus, welcher eine Gräfin von Grimberg 
zur Gemahlin gehabt, die An. 1714 zu Namur 
verflorben. 

Rogatʒ, Schloß im Hertzogthum Magdeburg, 
nah der Alten⸗Marck gu, denen von Alvens⸗ 

a en zu he — 
ogatitza, ſiehe Czelempaſar. 

Roͤſpgenburg, Praͤmonſtratenſer Muͤnchs Klo⸗ 
ſter und Abteh in der Schwaͤbiſchen Grafſchafft 
— a M. von Ulm, deſſen Abt ein 


Roklisan Mom 1656 


Rokizan, Königliche Stadt im Vilsner- Kreis in 


Bohmen, welche eingroffes Eiſen⸗Bergwerck 
bat. Bon da ift geburtig gewefen der berühmte 
* Johannes Rokizana, ° 


Rofolaf, Eleine und befeſtiate Stadt in ber 


Schwediſchen Broving Earelien in Finland, 
7 Schmwedifche M. von Wiburg. 


Rokosz, Lat. Cow/pirario.cqueflris Ordinis Polo- 


wie, iſt in Noblen eine ſolche, odne des Königs 
Einwilligung ‚ angeftellte, eg tergeanr ren 
Verbuͤndniß, wodurch ber: Adel verpflichtet 
wird, fich zu mehren, falls man ibn unterdrüs 
den, oder an feiner Freyheit kraͤncken wolte. 
Unterweilen ſtellen audh die Dfficiers derglei- 
hen Rofosi an, wenn fie lange um ihrem rück- 
Adndigen Gold vergeblich augebalten, und 
führen ben laͤngerm Verzug der-Zablung ibre 
Eonföderirten zum Rauben und Berwüfen 
ibres eigenen Daterlandes an. 


Rolande, Rulande , Rolandine Starue, waren 


in den Saͤchſiſchen Städten vor Alters groſſe 
Ebrens Säulen, theils von Holtz, theils von 
Steinen aufgefuͤhret, in Geftalt eines gewaff⸗ 
neten Krieges: Helden, mit einer Crone auf 
dem Haupt ‚in der linden eine Welt: Kugel 
mit dem +, in der rechten das Schwerdt hal⸗ 
tend. . Solche Rolande oder Koloffen fande 
man ehemabis, und findet man zum theil noch 
ißo zu Magdeburg ‚ Brandenburg, Zerbft, 
Nordhauſen, Halberftadt, Halle, Dvedlins 
burg, Stabtberg, Bremen, Hamburg und We 
dei in Hellftein, zum Zeichen, daß daſelbſt ein 
Forum publicum caufarum, Locus juftitie und 
Mallum publicum, d. i. eine Mablftadt fen, da 
man frey Kayſerlich Gericht gebalten. Diefe 
Rolande find ein Bild von Konig Carl dem 
Groffen, welchem zu Ehren die Sachfen, oder 
vielleicht die Kavferlihen Beamten in Sach⸗ 
fen, ſolche Säulen zum Gedaͤchtuiß aufgerich- 
tet, weil er fie zum Cbriftlichen Glauben ges 
bracht, und mitwielen Freyheiten begnadiget. 
Sie bedeutet auch fe viel, als Weichbilder, von 
welchem Worte unten fub ur. Weichbild 
nachzufchlagen. Siebe Yigtur-Lex. 


Roldac, Rodis Dueis „»-geoffe: Derrfchafft nebſt 


einem Schloß und Flecken gleiches Nahmens, 
im Hertzogthum Limburg, den Hollaͤndern 
ietzo gehoͤrig. 


Rolim,.alfo heiß der sberfle heydniſche Priefter 


im Koͤnigreich Pegu in Afien„melcher vor beis 
lig und in aroffen. Ehren gehalten wird, Lat. 
firmmus-Beguanenfium Sacerdos. . 


Veſchs⸗Stand iſt. Ed war vor diefem nur eine Rolle, Rorulun, Heine Stadt. and Herrſchafft 


Probſtey. 
Roghendorff, Herrſchafft und Reſidentz ber 


im Pais de Vaud, am Genffer⸗See, im Canton 
Ben. ı 


rafen von Sinpendorff, Ertikbrunnifcher Rolle, fiehe Lifte und Hufe: Rolle. 


Linie in Defterreich. 
Rogozna, Stadt im Pohlniſchen Preuffen. 
Royozno, Stadt in der Wopmodfchafft Pofen, 
n Orog:Peblen. 
Rohacsom,Stadt und Landfchafft in Litthauen, 
wo der Fluß Odrwa in den Diieper fällt. 
Rohitʒſch, Schloß, Flecken und Herrſchafft in 
der Grafſchafft Zilley in Unter-Stevermard, 
ı.M. von Graͤtz. | 


Kokitig, Cchlok und Amt im Rönigaräger: 


Kreife in Böhmen, HM. von Koͤniggraͤtz. 


tzoathum Modena, zwiſchen Novellara und 
Mirandola. Sie iſt ein unmittelbares Reiche 
gehn, und der beſte Drt dariunen beift gleich⸗ 


falls Rolo. — 
Rom, Roma, Hauptſtadt in Italien, in der Cam- 

pagna di Roma, im Kirdyen : Staate, durch 

welche die Tober flieſſet. Ihr Umkreis bes - 

greifft 13 bie 14 tal. Meilen, bat 19 Thore, 

und in ıbrer Ring⸗Mauer 360 Thürme, ins | 

gleihen 6 Bruͤcken über die Tyber. - Sie it 
eine 


Rolo, Gomirarus Rolenfis , 1 Nve im Her: 
te 
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eine der gröften und ſchoͤnſten Städte in Euro: R omana, £leine Stadt in der Wallachey, 16 M. 
pa, welche 7 Berge, einige Eleinere nicht mit | _ von Jaffp, gegen Weften. 
gerechnet, begeeiffet, in 14 Teilen, Rioni ges | Romana, feine Stadt in Aragonien, nicht weit 
nannt; beftebet, memlich in Rione.di Mor davon, wo der Fluß Aqpas in den Ebro fällt, 
del Borgo, della‘Colonna, del Ponte, di Are-| 10 M.von Garage . . 
nula oder Regola, della Pigna, del Campitel- Romanche, fleiner F ub in Daupbine, der fich 
lo, de Traftevere, del Campo Marzo,di Pario-' ben renoble in den Fluß Drar ergeuſt. 
ne, di $. Angeloy della Ripa, di 3,’Eufachio Romane, Stadt in der Ukrdine, den Coſacken 
und Rivo. Sie ift die Refideng des Pabſtes, ie 25. Meilen: von Bialogorod, gegen 
welcher drev Vallaͤſte darinnen hat, nemlich il) Ren. 
Vaticano, mo er ordentlich zurefidiren pfleget, Romanegno , Romanengum , Eleine Stadt in der 
und wo nebſt der prächtigen Se. Petri- Kir Meylaͤndiſchen Grafſchafft Eremonefe, welche 
Die auſſer der ©, — Re nen An ‚nebft etlichen umliegenden Dertern dem Gras 
gleichen in der Welt nicht t.ıben foll, ſich auch | fen von Salazar gehöret. 
Die vortrefliche Kibliocheca Varicana befiu:| Romanen, Romans, fat. Hiforie fabulofe, 
det, den Pallaſt des Monte Cavallo und den get man in iegigem Verftaude dergleichen 
Mallaft S. Johannis Lateranenfis, Die vor⸗ her, in denen erdichtete, auch manchmahl 
webinften und praͤchtigſten Kirchen darinnen | wahrhafftige Helden: oder Liebes⸗-Geſchichte 
find die Sc. Perri, St, Paulı, St, JohannisLare- | aufgejeichnet ſtehen, z. €. der Amadıs, Die 
ranenfis, ( fo die eigentliche Larhedral-Kirche | = A rea, die Banife, Clelia, Octavia, Atamena, 
ift,) zum Heil. Creutz, Unſer 2.Frauen, St.| Arminius u. ſ. w. ER 
Sebaftiani und Laurenui-Kirde, Ihre Citas | Romania, vormahls Thracia genannt, Tuͤrckiſche 
delle ift das Caftello di Angelo, in der Stadt | Landſchafft in Europa, welche gegen Nordeu 
an der Tober gelegen. Dieſe iſt vom Pabſt Bo- | an den Berg Argentaro,der fie von Bulgarien 
nifacio IX.1393 angeleget, mach diefem farck (cheibet, gegen Weften an Macedonien,gegen 
fortificiret, und mit einer Mauer und z Ba⸗ Süden an den Archipelagum, gegen Dften 
fteven, worauf viel arobes und Elein Geſchuͤtz, 
verfeben worden. Auf dem Caſtell ftebet ein 
Dicker und runder. Thurm, und. if vor Alters 
Mules Adriani geuennet morden.: Es wird 
daſelbſt der Kirchen: Schag und das Archiv 
aufbebalten, und dienet es auch zum Staats: 
Gefänaniß. Auch gehet von dieſem Eaftell ein 
verdeckter Gang vie zu Des Pabſts Pallaſt ben 
der St. Peters⸗Kirche, dahin er kommen kan, 
ohne von jemand gefehen zu werden. Sie 
bat auch eine Univerfität und eine Juͤden⸗ 
Stadt, deren Einwohner aber alle Sonnabend 
eine Predigt bey den: Ehriften.angubören ver: 
bundenfind. —— 

Rom, Ram, kleine Inſel bey den Kuͤſten des 
Her tzogthums Schleßwig auf der Nord⸗See 
näch der Inſel Amron. Sie gehoͤret dem Ko⸗ 
nige in Dänemarc,ift anderthalbe Meile lang, 
und einehalbe breit. - - Re, 

Roma, Fleine Juſel in Congo in Nieder: Ae- 
£hiopien, in Africa, auf dem Fluß Zaire, al 
— die Frantzoſen eine Colonie aufgerichtet 

aben. 

Romagna, Romanaiola Flaminia, Landſchafft in 
Italien, welche gegen Norden an den Solfo 
di Venezia, gegen Suͤden an das —— 
Gebirge, wodurch es von dem Forentiniſchen 
GSebiet abaefondert wird, gegen Weſten an das 
Bologneſiſche und Ferrariſche, und ‚gegen 
Dfien an das, Hertzogthum Urbino grenget. 
Diefe Provintz befinet der. Pabſt, ausgenom- 
men einen kleinen Theil, welches dem, Groß 
Hertzog von Floreng gehöret, und Romagne 
Florentine genennet wird, Deſſen vornehm⸗ 
fie Dexter find Cie» di Sele und Fioren, 
zuola, . „s J Fr. m 

Romagnano ; feiner Flecken im Hertzogthum 
Meyland, am Fluß Seßia, in der Proving 


obareſe. 
Romamoſtier, Kloſter und Land⸗Vogtey im Pais 
de Vaud, dem Cauton Bern juſtaͤndig. 






































aber at das Mare di Marmara, den Pontum 
Euxinum, und die MeersEngen von Conſtan⸗ 

tiuopel und Gallipoli grenget. Sie iſt groß 
und fruchtbar. u 

Romaniſch Horn, Romiſchhorn, Städtlein 
und Schloß am Boden:See, indem Bißthum 
Eofinig, ıM. von Arbon. | 

Romano, Stadt. in der Venetianifchen Lands 

ſchafft Bergamafco, welche wohl bewohnt iſt, 
und gute Handlung treibet. 

Romans, ziemlich groffe und volckreiche Haudels⸗ 
Stadt in Dauphine, am Fluß Ifere, über wel⸗ 
den dafeibh eine Brücke gebet, 10 IM. vo 

renoble. 

Romelia, Prafeura Romanie, ein Beglerbeglic, 
welches das groͤſte und ſtaͤrckſte unter allen Ges 
neral-Bouvernements des Tuͤrckiſchen Reiche 
if, und begreiffet daffelbe gank Griechenland, 
Romanien, Bulgarien und Beifarabien. Mi 
Haupt:Drt ift Die Stadt Sophia, wo der Be⸗ 
glerbeg refidiret. e 

Romenay, fiebe Rumeny. 

Romerswal, Stadt an der Oeſtlichen Schelde, In 
der Provinz Seeland, in der Infel Supd⸗ Be⸗ 
veland. Sie ift Durchs Meer vermüßlet wor⸗ 
den, treibet aber ſtarcken Saltz⸗ Handel. 

Romefcor, fiehe Denarius Petri, h 

Romeyz, fleine Stadt im Val di Demotia, iq 

eilien auf einem Hügel. 

Romey, Vallis Verom«i, eine [ehr Eleine Land» 
ſchafft in Bugey In Franckreich. j 

Romilly, Herrfhafft in der Ober⸗Normandie, in 

„ber Diosces Evreux, melde 5 Kirch» Spiele 
unter fich begreifft. j 

Romion, Caput Romenium, ein Borgebirge in 
Natolien in Afien, welches ſich deym Eingan⸗ 

* des a. * Conſtantinopel ins ſchwartze 

Meer erfir 

Rommelsberg, geoffer Berg in Schlefien, im 
ſtenthum Brieg , if wegen feinet (ode 

| Bruͤche wohl bekannt, — 








1659 Rommeritlet Ronde 


Rommeritker, ein Strich Landes inder Proving 
Aggerhus in Norwegen. 

Romney, &tadt in Kent in Engelland. 

Romont, ſiehe Remont. 

Romorentin, ſuche Remorentin. 

Romrod, Schloß , Flecken und Amt in Dber- 

ſſen, unmeit Alsfeld gelegen, nach Heſſeu⸗ 
armftadt gehörig. , 

Romsdalen, Heine Stadt in Norwegen, in der 
Provintz Drontheim, am Fluffe Nomsdal , 
5 Schwed. Di. von Dbdal, gegen Dften. 

Romsdaler » nfeln ‚: beiffen die in groffer 
Menge an der Norwegiſchen Küfte liegende 
aufein, allıwo ſich der Fluß Romsdal in die 

ord⸗See ergeufl. | , 

Romſo, Inſel auf der Oſt⸗See, bey dem Ein: 
gange des groſſen Belts. 

Rona, kleine ei, und eine von den Weſternes 
bey Schottland, deren Einwohner unwiſſend 

find, und ohne Religion leben. 

Roncaglia, Roncalia , Iuftiger Ort in einer weiten 
Ebene, am Fluß Pe, Fo; nabe bey Piacenza, 
allwo vor diefem die Deutſchen Kanfer, wenn 
fie ſich zu Rom wolten erönen laffen, file 
u — auch wohl Reichs⸗Tage zu halten 
legten. 

Roncevault , Abtey, nebfl einem Hofpital,Baft: 
a und etlichen Häufern, in Navarra, im 

prendifchen Gebirge, welches der erſte Ort in 
. Spanien gegen die Frangöfifchen Grenzen iſt. 

Roncevaux, eine Ebene in Spanifchen — 3* 

reich Pavarra, welche zwiſchen den Vorendi⸗ 
En Gebirge liegt, und einen Flecken gleiches 
abmens hat, an dem Ende derfelben koͤmmt 
man an den Fuß des Berges Ronceval welcher 
vor den hoͤchſten unter den Pyrendiſchen ge: 
lten wird. Diefes ee ift fonderlich der 
iederlage wegen merckwuͤrdig, welche Kay: 

“ fer Earl der Groſſe An. 785 bier erlitten , und 

abey fein Vetter Roland geblieben. 

Ronciglione, Roncilio, Heine Stadt inder Graf: 
ſchafft gleiches Nahmens, im Patcimonio Petri, 
dem Pabſt gebdrig,f.Eaftro. In dem Friedens⸗ 
Inſtrum. de A. 1539 hat der Kayſer Artic.V, 
derſprochen, an die Deſincameration yon Ron- 
eiglione nicht wieder zu gedencken. 

Rondel, fiehe Rundel, 

Ronco , fuche Bedefe. 

Roncolano, Gtädtlein im Groß: Hertogthum 
Sloreng in Stalien. 

Roncoferrato, Stadt im Hertzogthum Mantua. 

Ronda, Arımda, Eleine Stadt und Schloß aufei: 
nem Berge in Oranada , am Fluf Guadiero. 

Ronda, Sierra di Ronda, Arunde Montes, Ges 
biege im Königreiche Granada, aufden Gren: 

Ben von Andalufien, zwiſchen Ronda und Ans 


teqvera. 
Ronde, if diejenige Beſichtigung, welche man | 
neh Lagerseine Rooſenburg, Heine Infel aufder Maas, obers 


um einen Wag eines Lagers,einer Stadt oder 


Feſtuug vornimmet, um zu erfahren, ob die | | 
‚Roous, Rouja,eitte von ben Drcadifchen 


Wachen und Corps de Garde ihre Schuldig- 
keit beobachten, und ob alles mohl ſtehet, Zat. 
Circuitio militaris vigllum exploranderitm cau= 
. Es find viererley Ronden, neml. die Zaupt⸗ 
Mittel: Tag: und gemeine oder Viſuir⸗ 
Ronde. Die Haupt⸗Ronde iſt die vornehmſte, 


Rondel Rogvemaure 1660 


von der Haupt⸗ Wache thun. Die Mittel- Korn: 
de wird auch die Schaar⸗ Ronde genennet, 
und gebet fie an etliyenDrtcu mit Elinnenden 
Spiel um den Wall herum, damit die Wachen 
aufgewecht werden. Sie empfänget Das Wort 
nicht, fondern muß es an allen Voſten von ſich 
geben. Die Tag: Ronbeift vornehmer als die 
Mittel⸗Ronde, indem fie das Wort empfängt, 
mo fie binkömmt. Ihr Zweck if, damit fie 
wiſſen moͤgen, ob Die verwichene Nacht Die Pa- 
role recht gegeben worden, und ob nichts ſon⸗ 
derliches neues paßiret fen. Die gemeinen 
Ronden find Wifitir-Ronden , weiche überall 
die Barolevonfi-hgebenmüfen. 

Rondel, Zat. Munimentum rotundum, {ft in einer 
Stadt oder in einem Schloß ein aroffes rundes 
Gebaͤude mit einer Mauer umgebeh, deffen 
man fich vor Alters am ftast eines Bollwercks 
gebraächer hät 

Rondondefco, fithe Redoldefco. 

Ronelle, Feiner Fluß im Hennegau,melcher fi. 
unterhalb Valenciennes in die Schelde ers 


genf. 

Ronneburg, feſtes Schloß in der Fiefländifchen 
Provingkettland in einer moraſtigen Gegend, 
ward 1702 von den Mofcowitern erobert und 
verbrannt... 

Ronneburg, Berg: Schloß und Amt in der Graf⸗ 
ſchafft enter 1 IR. von Gelnhauſen. 

Ronneburg, Städtlein, Schloß und Amt im 

- Dfierlande, 2 M. vonder Stadt Altenburg, 
—— ſonſt zu der Eiſenbergiſchen Landes⸗ 

ortion aus dem Fuͤrſtenthum dutenburg / ietzo 
aber gehoͤret fie dein Hertzeg von Sa 
tba, hat feinen Zeugs Handel. 

Ronneby, fiehe Rotenby. > ai 

Ronoff, Ronow, GStädtlein, Schloß und den 
(haft in Böhmen, im Claslauer⸗Kreiſfe am 
Fluß Dombromfa,melches vor Zeiten die Gras 
fen von Ronow befeffen,iego aber dem Kloſter 
Sarain Mähren gehöre. _ 

Ronow, Neu⸗Ronow, Städtlein und Schloß 
in Böhmen, im Bunßlauer:Kreife, woſelbũ 
die Grafen von Ronow refidirten,, ebe fie zu 
Anfange des 17Seculi wegen derKeligion aus 
Böhmen weichen muften. | 

Ronow, Reichs⸗Grafen von Ronom und Biber 

ein, weldhe aus dem alten berühmten Ge—⸗ 
lebt Homora in Böhmen berkammen, und 
ihre Güter im Wogtlande und der Nieder 
Laufis haben. 

Ronsberg, f. Rofenbertt. 

Ronftod‘, Schloß im Schleſiſchen Fuͤrſtenthum 
Schweidnitz, eine halbe Meile von Tauer, ges 
bört dem Grafen von Hohberg. 

Rookerk , Heine Stadt in der vereiniaten Pros 
vintz Weſt⸗Frießland, anderthalbe Meile von 
Leuwarden aegen Nord:Often, 


en:&9 


bald Briel, in den vereiniaten —— 
eln 
nicht weit von ber Inſel Mainland. ie iR 
Bein, aber fruchtbar an Getraihe. j 
Rop, Städtlein in der Liefländifhen Vrovintz 
rn au einem Bach, fo dafeldft in die Tey⸗ 
er faͤllt. 


ud muß fie der. Major oder der Hauptasantt | Roquemaure, Raps Maura , files ea - 


se Mogvesparniere NRofdom 


Nofe Nofen- Krank 


ar _ 
nem boben Zelfen in Sevennes an der wilden Jaroslam und Moekow, fo vordies 
done. mei 


iſtentheils dem audergebohrnen Drins 


uesparviere, feſter Ort in Piemont, unweit| Ben des Caars als ein Eebtheil eingerdumet 


nco, im Marckgrafthum Salund gel 
* nach Eavopen gehörig. — ——— 


uevaire, Rupes Varia, feine Stadt in Bros |: 


— am Fluß Vaune, a Meilen von Mar⸗ 


, ‚iofer der regulirten Chor: Herren S. Au⸗ 
ıftini in Bayern. 

% Kobra — *28 Kloſter und Cams 

—— er en og von Sachs 
b en, ba 
mau — — Ober Beberee o unter Chur⸗ 
er 

ec, Aus vor Diefem eine Grafſchafft, ist aber 
ennet man e4 die freyen Aemtex, fo jwifchen 
en Eantond Bern, Lucern, Zuͤrch und Zug 


jenem , den 7 alten Cantons jugebören, und | Rofenbe 


n —* Ober⸗ und Unter⸗Amt eingetheilet 
derden. 

richach, —— Marckt ſlecken in dem obern 
Tuͤrgow, in der Schweitz on. Coſtnitzer ⸗ See, 
yem Ant = ©. Gallen ge * ward im 
Day ı7ı2 von den Cantons Zuͤrch und Bern 
ingenommen, und den —— 1714 wiſchen 
yem Abt von St. Gallen und den Reformirten 
Tantons 
zetroffen. Siebe Schwe 

(ana,berühmte Feſtung dei ettzoge von Pars 
ma , anden Modenifchen Grengen. 

faphar , Borgebirge in der Crimmiſchen Tar⸗ 
tarey, am Mär de Zabache. 

(arium , fat. Corona globulorum precatorie- 


rum, it eine Art eines Rofen-Sranges,melcher | Rofen 


ı5 mabl . Ave Maria in ſich hält , und ift iedes 
Zehnte mit eimem Parer nofler unterf&i eden. 
Es bedeutet folches das Gedaͤchtniß der s freu⸗ 
denreichen, 5 Id) — — und 5j glorwuͤrd 

en Geheinmiſſe. freudenteichen Ge⸗ 

eimniſſe ſind die —* digung und Beſu⸗ 
Hung Marid, die Geburt Ehrifi , die Rei: 
nigutig Marid,und die Lehre Chrifi im Tem: 
pel, allwo ihn feine Eltern wieder fanden. Die 
s (hmerslihen Gebeimniffe find die Todes 
Anaft unfers Heilandes im Del:Garten, feine 
Beiffelung, feine Erönung mit Dornen, feine 


Rote 
*3 


Kübudorff, im —2* Rof: 


Rofen: Bad, 


Rofen 


Rofenber: 
Zürc und Bern enbier ein®ergleich | & 


Die Hauptfladt gleiches Rahmens 
Metropolitan, und ein Schloß von 
In, an einem See, aus welchem der Fluß 
— den &re- Comp ſSee⸗Compaß. 
e —— es, ee⸗ Com 
inc Od.) Adafft in Crei 
ines und afft in Erain 
dem Brafen von Ballen — — 
inski, Flecken und Schloß in der Liefldns 
diſchen Broving Eſthland, an einem kleinen 
See, wo - rasen binein flieffet. 
Rofenan,Stadt in —— — Graf⸗ 


en * nes von den warmen Baͤ⸗ 
€ 
che in gr > —— 


worden. 
tiuen 


bene) RT Slam 
rd — Hofe die ie höchnen 


, » fhönes Luf⸗Schloß in der Echwe⸗ 

diſchen Provinz Upland,2 M.von Stodholm, 

denen Grafen von Drenftirn gehörig. 

Herrfchafft in Fraucken deuen Gra⸗ 

fen von Hanfeld Roſenbergiſ. Linie geboͤrig. 

ofenberg, Städtlein im Brandenb Green, 

in derfandfchaft Hockerland,derglci auch 

eines in Pomerchen liegt. 

— Rofenburg, Amt, Schloß und Fle⸗ 
an der * Base = dabey in die 

Eibe faut, in der Grafſchafft Barby, dem Ko⸗ 


nig in Preuffen EN — 


ten — im —e Boͤhmen, von 
—* —— Fam ilie derer von Roſeu⸗ 


«| Ro fenberg.@tadt und Schloß im Fuͤrſt 


preln an den Vohlniſchen Grentzen / hat —* 
treflichen Roß⸗Marckt und gehoöret den Gras 
* von Gaſchin. Zu! 7 bat die Veſt 
bier gro 
. ——— kn Soden in der N aihafft Liptau in 
er: in 


Rofenberg , adtlein und Amt in Ober⸗El⸗ 


a6, in einer falten Gegend , darinnen wenig 


Laft des Creutzee welches er nach der Schedel-| Deutfch, fondern corrupt Srangdfifeh geredet 


Rätte trug, und feine —— Die; 
53 geheimniſſe find die Auferſte⸗ 


bung Chriſti Yo *— die Sen⸗ 

dung des Heil, Geiſtes, die in —— 

firche geglaubre Aufrabre Marid und ihre 

— Kein 

Acha lehyt 

is —— 

mn — 8 — Ah re nee 
and, we urch de 

nahe, abaefondert wird, FH zn. 60 


Engl. Meilen lang und ı9 breit, hat einen ebes 
nen und fruchtbaren Boden , >s die Haupt: 
Rad Rofeomen liegt am Fluß Suck 


fidori Donski , Provintz in der Kubiſchen Ren 


Zartaren,fo gegen Dften an Aftracan, und ger 
In Oiden am den Fluß Don oder Tanais 
p 


wird. 
— iſt eines von den — — 


ſchen Schloͤſſern in Coppenhagen, allwo die 


Königliche Crone und anders Regalien vers 


wahret werden 

‚ Schloß und chafft Im Hertzog⸗ 
thum rain, ı IR von Vippach, denen Frey: 
herren von Roſetti, welche es eebauet,und ſich 
Daber von Ro ben, gehörig. Es 


anı diefe Ge guter Wein, 
a a © Städtlein im 
| 233 2 von Tuͤbingen. 


— erde 


— ines —Q 
DR len ph gerfchafft bat g uto 


"öürkeuthum in Rupland an der Wolga, — fi —X 


Re fen 


En neun — 


1663 Roſenkreutzer NRosbeim ‚Rofieres. Rofplisioh. 1664 


— — — — 


Roſenkreutzer, Lat. Frasres rofee Crucis., wa⸗ Roſieres, Roſariæ, kleine Stadt am Fluß Meur⸗ 
ren u Anfang des vorigen Seculi gewiffegus| tein Lothtingen, im Amt Nanecy, meldye aure 
fammen verbundene Brüder, von denen man): Salt-Brunnenbat, und daher auch koñei ea 
erjeblet, daß diejenigen, welche in diefe Brüs| aux Saline genennet Fard. . 
derfchafft genommen morden,, treu zu ſeyn Rofieres » Feine Stadt in der Frantzoͤſiſchen 
fchworen, die Verſchwiegenheit angelobin , Provint Limofin, wicht weit son ber Stadt 
einander verborgener Weiſe jchreiben,und ic | Eule.  : ., — — 
serbinden muͤfſen , Die Geſetze dieſer Geſel⸗ | Rojınte, Rolienne, Hauptſtadt in Samogitien, 
ſchafft zu halten, daten Bar darinne bed | am Fluß Dubiffa in fitthauen. 

de, dafı fie alle Wiffenfchafft,abfonderlich aber Roten, Stadt In Liefland, welche ber Kron 
die Arsen Fünf ; wiederum aufrichten wol | - Podten qugesöret.. m. 

 Jen,auc rüibmeten fich Diefe' Brüder den Lapi- | Rostıld, fiebe Rotſchild. 5 
dem Philofophorum zu befigen, wiewohl eini: Rostolniden „Lat, Eremise Rufsch, find eine 
ge diefe gantze Geſchichte vor eine Fabel halten. | gem Secte in Rußland, ſo ſich von der 

Man lefe fonderlich Arnolds Kirchen⸗ und Ke⸗ ußiſchen Kirche gantz abgefondert, wiewobl 
ger-Hifierie L.XVLI o-. i8- 0} fie noch einige Ceremonien beholten dat. 

—— Rofarus, Baluardens s eine Engliſche Sie ſoli um das Jahr As66 enthauben fepn, 
güldene Münde, darauf ein Schiff mireıner | bau ſich in Wäldern und entlegenen Orten 
Kofe ftehet; Eduardeus heiſt fie vom König |- auf ‚trägt ihre Contribution zwar richtig 
Eduardo , der fie prägen laſſen. Sie träget | - ab, will aber nicht unter ſolchen Sehorfem, 

mit den Asioz Neichetbal.gourant aus,noch.| wie die ander Rufen ſtehen. "Mau bat fie 
ierigem Cours aberif:fie Auf 5:Thlrs2oGr. |- anszueotten. gefucht/ es if aber nicht moͤa⸗ 
geftiegen. ſ. Yratur-Lex. — | lich gemefen , denn wenn man ſie in ein Haus 


Rofenſte in/ altes Schloß’ b Yen Städtgen | oder anbore gone ammen. getrieben, bas 
ge 






Zeuwach im Hertzogt hum Wuͤttembers. ben fie ſich micht geſangen gegeben. ſondern 
Rofenthal Koͤnigl. Preußiſches Luft⸗ Haus,t das Gebaͤude ange ſtecket, und ſich felbfi vers 
‚von Berlin, in der Mitrel-Marek Bre⸗ brannt; daher der Eaar Petrusbefoblen, 
Denburg, die Koͤnigl Herrſchafft zu di⸗ fie in ihren Waͤldern, fo lange fie ihre Reli: 
vertiren pflegt: O0 ,.$  gionm unter dein Ruffen nicht ausbreiten, in 
Kofenthal,Eleine Stadt und Amt in DbersHef |  Rube zu laffen. . ©: on: 
ſen, nach Ca HEN Me Roslau, Gtadt und Amt im Oſterlande/ uach 
Rofentbal, feiner Marcktflecden IinpBechiner: | Sachſen⸗ Weimar achoria. 


Kreis in Böhmen, allwo 1704 ein ſchon Gil: 
ber: Bergmwerd erfunden worden, defien Gold ; ee 
dem Krentniger-gleich feyn fall, Rooiog, Stade im Fuͤrſtenthum Smelenste, 
Kofenthal ‚ ſchoͤnes Luſt⸗Schloß im andi: } den-Ruffen gehörig, uud in-lauter Holtz ge 
fen Geldern in der Velau, den Fen des legen. _ : . er 
verfiorbenen König Wilhelms in Engelland |Rosiym., Fleine Stadt in Suͤd⸗Schottlaud, in 
sehörie | „ _ "N .:,* .»P der Proving Lothiana, am Fluß Ce, a M. vou 
— — oder kleine Herrſchafft im Hol⸗Edenburg. | 
- ldudifhen Brabaht , geböret auch mie das vo: | Rofmano , Flecken in Sicilien, 2 M. von ber 
> gine / den Erben König Wilhelms in Eugel- | Meinen Stadt;Enna. RT 
and. „ '‘.- 32 F Rofmarino ‚Meiner Fluß im Val di Demona in 
Roferad , Sudni; und Cafannoi» Pat. Fudicium Eieitien; welcher fich bey Nofmarino rinem 
ecclehflicum Rufforum , nenttet man die drey 


Roslau, Hecken und Amt, Anhait⸗ Zerdũ gehoͤ⸗ 
rig; unweit der Eibe 


| lecken ins Tyrr heniſche Meer eraeufl. 
Cantzeleyen des Patriarchen ın Rußland, uͤber Rolmarky, alte Stadt in der ⸗Proviutz Roß in 
welche gewiſſe geiſtliche Drdens:Leute. geſetzet Mord: Schottland, an dem Meer« Buſen 
ind, und werden in dar erſten die geiflihen| Mutran. ; ar 
terregiflriret, und das Archiv verwahret ; | Rosmau, fiche Rofenau, Se 
in der andern die geikliche Jurisdiction aug⸗ Rofnerh , Inſel in Schottland auf dem ‚Surtb 
geübet , und in der britten-die Ausgabe und Dumbriton amden Kuͤſten der Proviutz Len: 
Einnahme gefuͤhret, wie auch der Schatz ver⸗ MDR, hat 23%. in der Kange, und iu der Brei: 


wahret. — te, und iſt ſehr fruchtdiuuuuu 
Rofes, Rhadi, Rhodopolis,- Heine befeſtigte Stadt |Rofni, Fledfen nebſt einen Shloſſe , md deut 
nebit einem guten Hafen an einem -tleinen | Titel eines erde 
. Meer-Bufenin Catalorier.- Sie ift ein Regu- |Rosniarowiee‘, din Ort in Vohlen etliche Meilen 
lier-Fünffeet , und-unferfehiebtiche-nablven | vol Wetridom gelegen. «>: "2°. | 
den Srankofen eingenommen ‚aber and) wie» | Rofo«s ‚Stadt in der Wodwodſchafft Brick 
derum an die Spanier-abgetreten worden. | dam Kittoamen. nu nt 
Rofette, Rafchit, vor Alters Ganopus, volckreiche Rofoy, Roſetum, kleine Stadtaͤm Fluß Derre, in 
| ———8 eier feſten Eitadelieam| der Frantzoͤſiſchen Laudſchafft Brie. 
den Meer⸗ Kaͤſten in Nieder-Eonptemin Aftiz | Rofoy tleine Stadt mm dem Picardie z’fo-güti 
- ca. Sie hat einen guten Hafen an einem Arm | Alabaſter⸗Bruͤche hat . ' | 
des Nili; Rofette genannt. - > - °; "| Ralpligiof, vornehme Familie in dem Slorenti: 
Roeheim/ kleine Stadt in der Land + Vogtev iſchen/ Daraus Pabft Clemens X ent ſproſſen 
Hagenau in Elſaß, am Fluß Mogel, oberhalb eicher von An.ı667 bis 1669 den Pabftlihe 
Straßburg. nn. u #7 Gtupibefeffen. : 7 * 
— et ⏑—— —— 2 KRoſprz-, 


665 Roſpria Roßla 


prza, Stadt in der Woywodſchafft Sira⸗ 
‚en, in Groß⸗Pohlen. 

» Nrosing in Nord» Schottland welche ges 
en Norden an Strathnavern und Souther⸗ 
ud, gegen Süden an Murray und Loequpa⸗ 
pr, gegen Welten umd Oſten aber an Das 
Schottländifche Meer grentzet. An ihren Kuͤ⸗ 
cu werden viel Heringe gefangen. 

ß, Fluß in der Üfraine, fo in Nieder: Bodo: 
en entfpringet, und in der Wodwodſchafft 
‚tom ın den Driiepır fällt. * 
| e Stadt in Tratolien, am Galfo di Macri, in 
‚fien. | : 

fa, Inſel des ſchwartzen Meeres, auf dem 
solfo dı Nigropoli. 
(ano, Rofiianum , ziemlich ſſe und volck⸗ 
eiche Stadt nebſt dem Titel eines Fürften: 
bumsin Calabria citra, in Neapolis, auf eis 
em Berg gelegen , welcher gan mit Felſen 
imgeben iſt. Sie hat ein Erg: Bifhoffthum, 
sd gehöre den Fürften Borabefe, welcher 
or etlichen Jahren Vice⸗Rod in Neapolis ge: 


vefen. | 
ßbach, — in 83 gamei, nicht 
veit vom en⸗ Bee,im rgaU, » ,. 
ßbach (Obersund Rieder⸗ Stodt in der 
Wetterau, eine halbe Meile von Friedberg 
Heilen: Darmfadt gehörig. Nahe darbey ift 
in Sauer: Brunnen. u 
5:Ballet, Kat. Chorea equeflris, war ein zu 
Wien An. 1666 bey dem erſten Bevlager Kap: 
ers Leopoldi mit der Spanifchen Infantin zu 
Roß gehaltenes Baller, auf welchen der Kay 
er in allerhoͤchſter Perſon mit 49 Nittern auf 


dem großen Burg» Platz reitende erichienen, | 


und nach dem Inhalt einer unvergleichlichen 

Muſie ihre hierzu wohl abgerichteten Pferde 

ftatslich getummelt, und gleichfam tantzeude 

aufgeführet. fYTanızzleu 

Te, Stadt in Herſordshire in Engelland. 

fie, Stadt in Mountter in Ireland, an der Kuͤ⸗ 
fte der Braffchafft Gurke, nebft einem Biſchoff⸗ 
thum unter den Erg: Bifchoff von Cachel ges 
börig. Heutiges Tages iſt ſie ein bloffes Dorf, 
und ihr Bißthum ift 1618 mit dem zu Corke 
vereinbaret worden. 

‚fe, Stadt am Fluß Barromw,in der Graffchafft 
Werfort in Leinſter, in Irrland, 

oſſee, Feine Stadt im Hollſteiniſchen 2 M. 
von Rendsburg, gegen Morgen. 

ſſelaer, Rorfelaer, Barohie in Brabant, aM. 
von Loöwen, am Fluß Dple, ih in dem Badi⸗ 
8 Frieden Au. 1714 dem Kapfer abgetreten 
morben. | 

‚ifena, Hauptftadt und Feftung in der Fleinen 
Graffhafft Roffena. im Hergegthum Parma, 
an den Modenefifchen Grentzen. 

„Mia, Capı: Roſſia, Cabur Rofhanum, Asbenaum 
Promontorium , ein Vorgebirge in «alabria 
oltra, am Go fo di Rofano, in Neopolis. 

ofine,Stadt in der Wauachen,4. M. vom Jaſſo. 

An ‚ Heine Stade in Mrähren, zMeiten von 

ruͤnn. 

oßla, eine Stadt in der Grafſchafft Stollberg, 
eine halbe Meite — verwunderlich groſſen 


Stein⸗Klippe/ der Bauern⸗ Stein genannt. Es 






Roßmital Roſt ock 1666 


iſt eine befondere Linie der Grafen von Stoll⸗ 
berg dafelbft, auch eine Cantzeley und Conti- 
orıum, 

Roßmital, Schloß und Marcktflecken im Pra⸗ 
chenſer⸗Kreiſe in Böhmen, allmo man Eifen 
und Glas ſchmeltzet. 

Roffo, Promontorium Erythræum, Dorgebirge in 
Natolien, inAfien, der Inſel Seio gegen über, 

Roßſchweiff, Toug, Vexillum Turcicum ornatu 
piloſo candam equinam referens, iſt in der Tuͤr⸗ 
ckey eine Art von einer Standarte, welche man 
vor dem Groß⸗Sultan, Groß⸗Veuer, Baffen 

‚ und Gangiacken berträgt- Diefes iſt eine halbe 


Piqpe, anderen Spitze unter einem verguͤlde⸗ 


ten blechernen Knopffe Fein gemeiner Roß⸗ 
ſchweiff, fondern rund herum zwiſchen allers 
band farbigten Wierde-härnen Bürflen, und 
von Pferde = Haaren geflochtenem LIberzuge, 
eine Menge langer Pferde: Haarg, faft in Ges 
ſtalt eines Roßichweiffes berab fangen. Die 

Farbe deffelben mag ſeyn, mie fie will, nur 

nicht grün, womit man nur allein die Stans 

ge färben darf. _ Dem Groß: Vizier träget 

—338 vor, wenn er auf Befehl 

des Groß-Sultans ins Feldziehet. Iſt aber 

der Groß:Gultanı felbft bey der Armee, fo were 
den ihm derfelben 7 er Ale Begler⸗ 
begs, und die Baffen von Babylonien, mie 
auch von Groß: Cairo laffen ſich auch 3 vor⸗ 
tragen, fo weit fich ihre Regierung erſtrecket. 

Aufferhalb derfelben aber nur 2 und die uͤbri⸗ 
en Baffen führen auch nicht mehr ald zmev. 
Jargegen führen die Sangiacken und dieje⸗ 

nigen Dfficirer , die ihnen gleich find ‚nur ei⸗ 

nen Roßſchweiff. Den Urfprung ergehlen die 

Tuͤrcken alfo : Als fie ihre Fahne in einer 

Schlacht mit den Chriſten verlobren ae 

ihr General einem Pferde den Schweiff abs 

geſchnitten, felbigen an einen Stock gebuns 
den und gerufen : Sehet diejes iſt die 

Sahne: Wer mich Tiebet , der — mir 

nach. Hierauf haͤtten die Tuͤrcken wieder 

einen Muth gefaſſet, und den Sieg erhalten. 

Wenn die Tuͤrcken einem auswartigen Pos 

tentaten den Krieg. anfündigen , fo geſchiehet 

Kine Declaration unter Trompeten « und 
aucken⸗Schall, mie auch) mit Ausſteckung eis 

ned Roßſchweiffes. — 

Roßtrapp, ein wunderbarer Felſen, liegt ebe⸗ 
a mein wie Die Teuffeld - Mauer im Uns 
ter: Hark , nicht weit vom Dorffe Thal, in der 
Grafſchafft Rheinftein. Es find diefed zwey 
von Steinen auf einander gethürmte Felſen 
von groffer Höhe, wo mım gan oben die Zei⸗ 
hen von einem Roßtrapp oder Dufeifen fins 
det ‚und doch nicht abfehen fan, auf mag Art 
ſolche dahin gefommen. 

Roßwein, oder Nijpen, Ctädtgen zwiſchen 
—5 un Döbeln, an der Mulda, Chur⸗ 

achfen gehörig. 

Koma chiſcher Flecken in Fraucken nebft 
einem Schloß, und 2 über einander gebaues 
ten Kirchen. 

Roſtock, Roflochium, Rhodopolis, Herrſchafft und 
"Stadt im —— er Blut 48* 

en em Der 3 
ae 77 uſen/ we muchet, 


Rotenburg Rotenhaus 1668 


1667 Roftock Rotenburg 
“ mache , ebeerindie Oft:Gcefägt. Sie it Rotenburg, kleine Stadt in Schwaben, in ber 
eine Hanfıe» Stadt von ungemeiner Gröffe, | Graffdafit —— ı Meile von Tübingen, 
bat eine An. 1419 aufgerichtete Univerfität, dem Haufe Defterreich gehörig. Der Necker 


geböret demHergon non Mecklenburg: chmes 
rin und liegt 4R. von Guͤſtrow. Sie ward 1712 
von den Schweden eingenommen, aber doc) 
bald wieder verlaffen. Anno 1715 iſt fie von den 
* Dänen, und 1716 wegen der Streitigkeiten 
wiſchen dem Hertzog, derStadt und dem Adel, 
von den Ruſſen befeget, aber auch wieder von 
denfelben verlaſſen / und 1719 durch die hobe 
Kapfırl. Tommißion in ihre alten Privilegia 
-_ Gerechtigfeiten wieder eingeſetzet wor: 
en. 
Kofod, Schloß und Herrfhafft in Böhmen, 
nahe bey Prag, einer Gräflichen Familie ge: 


rig. 

Rofthow, ſ. Rosdow. 

Roftrenen, Flecken in Bretagne, in ber Lande 
ſchafft Quimper in Franckreich, 

Rofteingerland, f. Auſtringen. 

Kot, Heine Stadt, Schloß und Amt im der 
Marctgraffchafft Anfpach, mo dig Fluͤſſe Not 
und Kednig zufammen kommen. 

Rota, ſuche Ruota. 

Rota, Koda. 

Rotach, f. Rodach. 

Rote, Fluß in Sid-Holland, fo bey Roterdam 
in die Maas fällt. i 

Kotebro, Feiner Ort in der Proving Upland in 
Schweden, 3 Meilen von Stodhoim gegen 


Norden. 

Rotenberg, Herrfchafft und Feſtung auf einem 
Berge , 3 Meilen von Nürnberg, mar vor 
diefeim eines der vornehmften Raub:Cchlöffer 
in Deutfchland, bis ed endlich An. 1402 von 
der Stadt Nürnberg erobert, und als ein Koͤ⸗ 
nigl. Boͤhmiſches Leben mit feinen Pertiuen⸗ 
tien zu der Ober⸗Pfaltz geſchlagen wordeu. 
Vor dieſem iſt diefer Ort eines von den be⸗ 
kannteſten Gan-⸗Erben⸗Schloͤſſern in Zutſch⸗ 
land geweſen, wozu uͤber 70 von der Reiche 
Ritterſchafft gehöret, iego aber gehöret es dem 
Ehurfürren von Bayern. 

Kotenberg, Heine Stadt, Schloß und Amt in 
der Grafſchafft Schauenburg, in Weftphalen, 
nad) Heſſen⸗Caſſel geböria. , 

Rotenberg, groſſes Holz und Gebirge auf bem 
Hartze, nicht weit von dem Schloß Hergberg 
in der alten Graffchafft Lutters oder Lauter: 
berg. Es befinden fich darinnen unterfchied: 
liche Glas: Hütten. 

Kotenbüchel, Schloß und Herrſchafft in Ober: 
Crain,2 Meilen von Laubach, fo einem Ge: 
fhlechte den Nahmen gegeben , nady deffen 
Abgang esandie Grafen von Lamberg gelan: 
get , Daher eine Linie von felben fich davon 
nennet- 

Zotenburg, inTprol, f. Ratenburg. 

Rotenburg ‚ Rotenburgum ad Tubarim, freue 
Reichs⸗Stadt ander Zauber in Franden, in 
der Mardsraffchafft Anſpach. Sie ik der 
Augfpurgiihen Gonfesion zugethan, und hat 
= an Getraide fruchtbares Gebiet, 2 Meil. 


—— in zwey Theile ab, deren der eine 

en Nahmen Rotenburg behält, und ein 
Schloß hat, der andere aber Ehingen geuen⸗ 
net wird. Nicht weit davon entfpringet bey 
dem DorffeNiedernau in dem Rotenburgers 
Thal ein berühmter Souer⸗Bruun. 

Rotenburg, Heine Stadt und Schloß im Fürs 
ſtenthum Verden am Fluß Hamma. 

Rotenburg, Stadt und ſchoͤnes Fuͤrſtliches Re⸗ 
ſidentz ⸗ Schloß in Nieder⸗Heſſen, an der Ful⸗ 
da, wo die gemeinſchafftliche Cantzeley der 
Heſſen⸗ Rheinfelſiſchen Linie zu befinden. All⸗ 
bier war vor dieſem ein geiſfliches Stifft, fo 
Landgraf Henricus I1 An. 1352 geftifftet, aber 
von Landgraf Philipps darzu verordnet mors 
den, daß nunmehro 20 abgelebte Priefter Dars 
inne auf Zeit Lebens unterhalten merden fols 
len. Es refidiret albier Landgraf Ern 
Leopoldus von Heffen-Rheinfeld, welcher ge⸗ 
bohren den as Jun. 1684,undfich ınit Eleono= 
va Maria Anna, Fürftens Maximiliani Caroli 
zu Cömenftein Tochter, am ı2 Nov. 1704 ju 
Sranckfurt vermäblet, non welcher Der aͤlteſte 
Pring Iofepbus am 22 Sept. 1705 gebohren 
worden, welcher fich denzo Dec. 1725 mit der 
Pringefin Ehrifina Anna Louiſe Ottwaldi⸗ 
ne von Salm vermäblet bat. 

Rotenburg, altes und wuͤſtes Berg⸗ Schloß am 
Harse in der guͤldenen Aue,in Thüringen,dens 
Türften zu Schmargbura-Rudelftadt gehörig. 
Nor dieſem ift es eine Refideng der Grafen 
von Beichlingen gemwefen, und auf demfelben 
bat der Hevdnifche Abgott Püfter geitanden, 
welcher annod) aufdem Schloffe su Sonders⸗ 
haufen gezeiget wird. 

Rotenburg, Stadt und Amt in der Schweiß, 
am Fluß Rus, dem Canton Lurern gebörig. 
87 ein Schloß und den Titel einer Graf⸗ 
ſchafft. 

Rotenburg, Schloß und Amt im Hertzogthum 
Magdeburg, auf einem Berge an ber Saale, 
dem Könige in Vreuffengeboria. 

Rotenburgander Oder, Gtädtlein im Her⸗ 
tzogthun Groffen in Nicders Schlefien , hart 
an den Blogauifchen Grensgen, weldyes die 
Grafen und Herren von Rotenburg gang neu 
auferbauen, und nach ihrem Nahmen benen⸗ 


nen laſſen. | 

Rotenby, Fleine Stadt nebft einem guten Has 
fen in Gotbland, in der Schwediſchen Pros 
ding Bleckingen. 

Rotenfels. Herrfchafftin Schwaben, den Gras 
fen von Koͤnigseck geböria. j 

Rotenfels, Stadt, und Amt im Würgburgis 
fhen am Man, in $randen. 

Rotenfels, beiffet das Schloß ben der Stadt 
Wels in Ober-Steyermarck, welches ziemlich 
fefte ifi. DE 

Rotenhaus, Paf zum Rotenhaus, if ein 
guter Pah diſſeits am Rhein, nicht weit von 
den Wald Städten Sickingen und Lauffen⸗ 


bu ’ 
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1669 Rotenfirhen Rothenhaus 


Rotenfirchen, f. Xothenkirchen. 

Rotenmann, Stadtin Ober: Stepermard ; 14 
Meil. von Graͤtz. 

Rorenmünfter , Eiftercienfter-Klofter oberhalb 
Rormeil in Schmaben,deflen Aebtißin ein un: 
mittelbarer Reiche: Stand it. 

Rotenſirben, Flecken im Fuͤrſtenthum Breß⸗ 
lau, ſo vor einiger Zeit Stadt⸗Gerechtigkeit 
erlanget, und Dem Freyherrn vou Forno zus 
ftändig ift. 

Roterdam, Roterodamum, Stadt an der Maag 
zur rechten Hand, am Fluß Merve, Lat. Me- 
rovei Foffa, in Sid: Holland , 3 Meilen von 
Haagundavun Delft. Sie iſt nach Amſter⸗ 
dam die wichtigſte in Holland wegen ihrer 
Groͤſſe, Schoͤnheit, Handlung und Reich— 
thum. In der Ordnung der Städte, fo ihre 
Deputirten zur Verſammlung der Proving 
Holland ſchicken iſt fiedie fiebeitde ‚hat einen 
k% groffen und fichern Hafen, und gehen vie- 

e Candle durch die Stadt, welche die gröften 
Schiffe tragen. Sie iſt des beruͤhmten Eraf- 
mi Roterodami Vaterland, dem zu Ehren ſei⸗ 
ne Lands Leute eine nietallene Statue mit ei⸗ 
nem Buche inder Hand auf einer Brücke da: 
ſelbſt aufrichten laffen. Die Gegend herum 
beift dag schieland. 

Roterham, f, Rutherham. 

Korb, Flecken am Gebirge nach dem Weſtreich, 
2 Stunden von Landau,dem Marchgrafen von 
Baden Durlach gehoͤrig. Allhier waͤchſt ein 
guter aber fehrhigiger Wein. 

Koth, BenedictinersKlofter auf einem Berge, 
am Fluß Inn, im Pfleger Gerichte Waſſer⸗ 
burg in Bapern ‚ deffen vorgefenter Praͤlat ein 
Reichs⸗Stand if. 

Rorb,f. Rot. 

turhberg, fleine Stadt in der Proving Nort: 
bumberland in Engelland. 

totbe Mayn, ſ.Mayn. 

dothe Meer oder Arabiſcher Meer⸗Buſen, 
Mare rubrum, oder Eryibraum, Sinus Arabicns, 
iſt ein groſſer Meer⸗Buſen des Oceani Orien- 
talis, welcher ſich vonder Meer⸗Enge Babel: 

Mandel bis an die Stadt Su:zerftredet, Afri⸗ 
ca von Afien abfondert, und in welchem viel 
Eoralten: Bäume machen. Es iſt diefes Meer 
voller Klippen ‚und ah vor die Echiffart ge- 
faͤhrlich, mie denn iego wenig Schiffe dahin 

eben , nachdem man einen Weg nach Oft: 
Jeden um Africa herum gefunden bat. 

s hat auch ſtarcke Ebbe und Kluth , und 
die Schiffe , fo darauf gebrauchet merden, 
haben platte Boden und werden zu Calzem 
gebauet. 

othe⸗Sund, ift die Meer» Enge auf der Of: 

See, ywifchen den beyden Dänifchen Infeln, 
Falfter und Laland. 

otrbenburg, f. Rotenburg. 

otbenburg, Rottenburg , Feine Stadt am 
linken lifer der Neuß in Ober-Lauſitz, vor: 
mabls dem Gräfichen Haufe von Hohberg, 
ietzo aber einem Kauffmanne zu Goͤrlitz Nah: 


mens Schneidern,gehörig. 
orbenhaus, —— loß und Herrſchafft 
in Böhmen, hart an den Saͤchſiſchen Gren⸗ 


Rothenkirchen Rotfhilb 1670 


en, fo vor zu Jahren der Kürft von Lichtens 
ein Garolinifcher Linie , dem Grafen Hir: 
an von Harras vor zehntehalbe Tonnen Gols 
es Kayſer⸗Gulden abaefauffet , Durch Wers 
maͤhlung aber an den Grafen Auerfperg ges 
kommen ift, dieJefuiten befigen zu Conımotau 
das Jus Patronatus über die Kirchen. ſ. Jor⸗ 


dau, 
Rothenkirch annoͤberiſches Schloß und 


Amt im 


um Grubenhagen, nicht 
weit von BLUE 


imbed. 


Rothenthal, ift eine Reſidentz der Grafen Reuſ⸗ 


ſen im Vogtlande geweſen. 


Rother, Fluß in Engelland, welcher in der Pro⸗ 


sing Suſſex entfpringet, und fich gu Rye im 


den Canal ergeuſt. 


Rotherham, Stadt in Engelland in der Provintz 


Voreköpire,anı Fiuß Dun, übermel ß 
ne ſteinerne Bricht bat. ‚„ überweldyen fie ei 


Korher-Thurm, Veres-Torony, ift von langen 


Zeiten ber ein in Form eines Thurms gebaus 
tes Wachhaus und Paß in Giebenbürgen 
auf der Straffe nach der Wallachen geweſen, 
und auf einer Höhe, unmeit Hermanjtadt 
am Fluß Alt gelegen ‚an deffen ſtaͤtt aber nuns 
mehro der Kapferliche General Graf Rabutin 
einen weit ftärddern und geraumern Thurn 
allda erbauen und mit einer Garnifon befes. 
gen laffen , dadurch fo wohl der Fluß Alt bes 
ſtrichen, als auch die Berk e commandiret 
werden fan. Unten an d em Berge befins 
ber ſich ein Kapferliches Maut⸗Amt, und dies 
er enge Weg indie Wallachen, weldyen man 
nft nur zu Pferde paßiren Funte, ift vor etli⸗ 
hen Jahren durd Sprengung der Felfen zu 
einem Wagen Wege von dem Grafen Stein⸗ 
ville gugerichtet, und die Earls: Straffe bes 
nennet worden. Wie denn derfelbe auch auf 
der Wallachifchen Seite eine neue Fortreiſe, 
Straßburg, Arzavis, genannt, angeleget, 
welche gleichfalls den Strom, und die Paſſa⸗ 
ge daſelbſt bedecket. 


Rorber » Thurm , Schloß im Hettzogthum 


Kärntben., 


Rothes Siegel oder Rothen Siegels Zwang, 


wird das Mann⸗ Recht in dem Schlefifchen 

Fuͤrſtenthum Schweidnig und Jauer deswe⸗ 

gen genennet, weil die Zeugen unter des Kde 

nige von Böhmen , ald Hertzogs zu Schweid⸗ 

nitz Nahmen und Siegel, bey Verluſt Haas 

* F Gutes citiret werden. Siehe Mann⸗ 
echt. 


Rothmachern, f. Rodenmachern. 
Rotb-Schlof, Krakowetz uraltes, auf einem 


Felſen gebauetes Schloß im Rakonitzer⸗Kreis 
iu Böhmen. 


Rothwelſch, f. Natur⸗Lex. 
Rotneby, ſ Rotenby. — 
Roro-Magittei, find in Pohlen Rittmeiſter über 


die Quartianer, Lat. Zqweflris surme provincia= 
lis in Polonia dufor. - 


Rorfchild, Roefchild, Roskild, Stadt auf ber 


Inſel Seelandin Dduemarck/ 4 M. von Cop⸗ 
penbagen ‚beym Fluß Jlefiord, wo das Königl. 
Begraͤbniß iſt. Sie liegt am einen kleinen 
Meer⸗Buſen, allwo fie einen guten Hafen bat 

SITE Aubier 


1671 Rotta Roubair 


Roucy Rouffelaer _ 1672 


Aubierikder Notbfchildifche Friede Au. 1653 , Roucy, Rociacxm, Stadt in Champagne,amtiuß 


wiſchen Daͤnemarck und Schweden gefchlof- 
1 worden, Bor diefem haben die Biſchoͤffe 
in Seeland ihren Si allhier gebabt, und zeh⸗ 
Jet .man deren bis auf Zutheri Reformation 
bepdie 36, ſo ale der Catholiſchen Lehre zuge: 
than geweſen; Die ietzigen LZutberifchen Bi d: 
fezu Rothſchild haben das Necht dem König 
zu falben. _ Anno 1735 litte fie verfchiedene 
mahl durch Mordbrenner Feuer⸗Schaden. 
Rotia, kleine Stadt in Andaluſien, nebſt einem 
Hafen allernechſt ben Puerto de S. Maria. An. 
1739 wurde bey Anweſenheit Königs Philip: 
pi des.V dieſer Drt wieder mit der Krone ver⸗ 
einiget „ und dem bisherigen Eigenthumse- 
Herrn ein Equivs'ent davor gegeben. 
Rotta, Rodoria, $luß in der Grafſchafft Ning in 
Italien, welcher fich bey Vintimiglia ind Ge⸗ 
nuefifche Meer ergeuft. 


Aifne, mebit dem Titel. einer Graficbafft, da⸗ 
F eine beruͤhmte Familie den Nahmen 
ret. 


Rouen, Rorbomagus, Handels⸗Stadt ander Sei⸗ 


ne inder Normandie, welche eine der groͤſten 
und wichtigſten Städte in Franckreich iſt. Au⸗ 
bier ift dag Parlament von der Normandie, 
wie auch ein Prefidial und ein Erg Biſchoff⸗ 


- welcher den Titel eined Primatis von det Nor⸗ 


mandie führet. 


Roveredo, Rovreid, Roborerum, Eleine Stadt 


und Schloß an der Etſch, im Biſchoffthum 
Trient in Torol,drittebalbeMeile von Trient, 
gegen die Venetianiſchen Greugen , treibt 
ſtarcken Seiden-Handel. 


Rovergue, Provincia Rutenenfis, Proving im Ge- 


neral-Gouvernement Guienne in Franckreich, 
welche gegen Norden an Auvergne,gegen We: 


Rottelo, ein Gewicht, ſ. Natur⸗Lex. 

Rottenburg, f. Rothenburg. 

Rottenburg, Schloß und Stadt in Nieder: 
Bayern im Rent: Amt Landehut. Gie liegt 
anı Fluß Laver, hat ein Land: Gerichte. und vor 
Zeiten ihre eigene Brafen gehabt. 

Rotciren , fich verſammien, juſammen gefellen, 
at. Faßiones, globum con fenfionis comparare. 
Rottnader, Grentz⸗ Flecken im Hertzogthum 
Wuͤrtemberg an der Donau, 3 Meilen ober⸗ 


balb Ulm. j 
Rottumeroog, Heine Infelin der Nord: See, 
nach Sröningen gehörig. 
Rotulüs, f. YratursLex. - © 
Kotweil, Rorevil/a, frehe Reichs · Städt auf ei- 
ner Höbe am Neckar, an dem Schwarkmwalde; |. 
inder Graffchafft Baar in Schwaben. gie 
iã auf die alte Manier-befeftiget ‚und befindet 
fich alihier das Rothweiliſche Hof: Gericht, 


fen au Dvercy, gegen Süden an Langoedoc, 
und gegen Oſten an®evaudan grenget. Sie iſt 
nicht gar fruchtbar, iedoch wird viel Vieh dar⸗ 
innen gegogen,und findet man darinnen Berge 
mercke von Kupffer Eifeh, Alaun, Vitriol und 
Schwefel. Man theilet fiein die Graſſchafft 
Rovergue, indie Ober:Msrche de Rovergue, 
und indie Nieder-Margbe de Rovergue. 
‚Rougemont , kleine Stadt in Bourgogne in 
Franckreich in der Didces von Langres, 3 M- 
von Montbart. © no 
'Ruugemont, fleine Stadt in Franckreich, im der 
Didces von Langres. . 
Rovigno, Rivonium, Stadt auf einer Halb In: 
el ander Küfte von Jiirien,meldye zwey Häfen 
hat, und den Venctiancru gehöret. 
Rovigo, il Polefine di Rovigo, Peninſula Rbodi- 
: giana kleine Landfhaft im Wenetianifchen 







aus einem Hof-Richter und 13 Aſſeſſoren be: 
chend, weiche die Gerichtbarkeis über einige 


Deutſche Länder, nemlich über den Defterreiz |: 
chiſchen/ Schwäbifcher , Fröndifhen und |- 


"Rheinifchen Kreis, an Matt des Kayſers auf 
üben. Die Grafen von Sultz find. vor Die: 
ſem Erb⸗Hof Richter des Rotweiliſchen Ge: 
richts geweſen/ mach deren Abſterben ift dieſet 
Character an den Fuͤrſten von Schwartenberg 
gelanget. Ah. 1463 begab fie ſich in den 
Schwerserifhen Bund, erneyerte auch ſelbi⸗ 
gen 1519, wurde aber 1632 deffen entlaffen, 
weil fie in der damalisen Schwedifchen Be 


lagerung Oeſterreichiſche Befagung einge: | 


nommen hatte. *. RBB 
Rötwinsbach, fleines Staͤdtgen in Francken, 
dem Marckarafen zu Anfpach geborig- 
Rotzig.Lürchifche Stadt iu Bulgarien, am Mun⸗ 
de des Fluſſes Caralom, wo ſich derfelbe in die 
_ Donau ergeuft, 7 Unggrifche Meilen von Ni⸗ 
eopolis, gegen Oſten. 
Rouane, Roanne, Rodu 


Hauptftadt des Hersogthumd Rouannez, 

Roubaiz, ein Margvifat im Walloniſchen Flan⸗ 
dern, 2 Meilen von Roſſel, ift nach Erobe: 
zung diefer Feſtung dem Printzen von Ligne, 
Anton Johann , von den Holländern reſtitui⸗ 
ret worden, > 


mna, Meine Stabt in der 
Landſchafft Zurez, an der Loire. Sie ift die 


Gebiete, welche oben an_ das Vaduanifche, zur 
rechten an das Adriatifche Meer , unten au 
das Ferrarifche , und zur linchen gleichfalls an 
das Ferrarifche und Veroneſiſche Gebict: 
grentzet. Sie führt den Nahmen einer 
— weil fie faſt auf allen Seiten mit 

ffer, nemlihmitdem Adrietifchen Meer, 
Pos Fluß, denen Flüffen Adige und Tanarı 
umgeben iſt. 


Rovıgo, Rhodininm, Rovinium Hauptſtadt dur 


Proving Polefine di Rovigu in dem Wenetiv 
nifchen Gebiete, am Fluß Adigeto in Italien 
Eieift mit Mauren, Bafteyen, Gräben, wit 
auc) einem alter Schloſſe verfchen , und refir 
diret dafelbft der Biſchoff von Adria, inglei⸗ 
‚hen ein Benetianifcher Senator, welchet über 
die Landfehafft Rovigo geſetzt iſt. 


ſt 
Roultan, Heine Stadt im Deutſchen Flandern, 
4 M. von Mern. 
Roumdel, fleıne Stadt und Hafenauf der We 


lichen Inſel Na bey Schottland. 


Roumois, Ager Rotemagenfs, kleine Landfchaft 


in der Ober: Normandie, zwifchen den Fluͤſſa 
Seine und Rille, und ift einer von den 4 The 
len der Dioͤees von Rouen. 


Roupie, f. Rupia, it. YlatuvsLex, 
Rouffelaer, Rofklaria, Heine Stadt in Slandert, 


in der Gaftellanep yon Dpern, am kleinen Flej 
Mandel» — 


673 Roußillon Roſan 


Rotan Rubolphswerth 1674 


miuon, Comitatus Raſtinonen ſis, Grafſchafft Xozan, Stadt in der Worwodſchafft Chelm, in 


wCatalonien, von deſſen uͤhrigem Theile fie 


urch das Porendiſche Gebirge abgeſondert Rozm Mal, 


Klereu 





In in Pohlen, 
che Roßmital. 


ird. Dieſe Landfchafft gehöret dem König im Ruart, if eine groffe Dianitaͤt in den vereinigten 


ranckreich, und iſt ihr Die Viguerie Conflans, | 
ebft dem Trangffifchen Cerdagne, einverleis. 


l 


et worden. | 
‚füllon, Ru/illo, Flecken mit dem Zitel einer 
srafichafft, in Dauphine gelegen. | 
¶y, fonft Saint Paul benabmet, Graffchafft im 
uxembutgiſchen, geböret dem Grafen von] 
Randerfcheid, Blandenbeimifcher Linie, | 
ce, Jtineris Ratio, kleiner Strich Landes in 

er Trrländifchen Provinz Ulſter, welche mit 

er Sraffchafft Antrim eingefchloffen ift. 

‚ce, iſt der Weg, den man auf Neifen oder 


ınft ins Kriege nimmt. Marſch⸗Route, Rubiera, Herberia, Ruberin, 


Eder Weg, den die Goldaten marſchiren 
uffen. 


AR ( 
tot, groffer Flecken inder Ober: Normandie, PR 4 ein Edelftein, 


ı dem Ländgen Roumvis in Franckreich. 

ville, Eleine Frantzoͤſiſche Stadt in Ober: 
tormandie, in der Didced von Rouen, hat den 
tel einer Baronie und ein wohlgebauetes 


Schloß. 

* Rova, kleine Stadt in Podolien, in 
ohlen. 

ey, Ravey, groſſer Fluß in dem Relch des 
Rogulsin Afien, welcher fih in den Fluß In- 
um ergeuft. 

igny, fleine Stadt in Dalmatien, in einer 
uchtbaren Gegend an Wein und Dliven. 

a, Königreich in Aethiopien in Africa, zwi: 
ben dem Landfchafften Zengero und Goyame 
burg, fiche Teviordale, 

al, Fort Royal, Arx Regia, ein ort an der 
Südlichen Küfte der Inſel Martinique, in 
tord: America, an dem Nördlichen Ufer der 
aye Royale, allwo die Frantzoſen einige Woh⸗ 
ungen haben, denen auch. das Fort gehöret. 
an, Meine Stadt am Einfluß der Garonge in 
aintonge, mebft einem guten Hafen, Führer 
en Titel eines Hertzogthums, und gehört ei: 
er Linie von dem Haufe Tremouille. 

'anez, kleine Landſchafft in T» uphine, 7M. 
ang und PR. breit. welche fich von dem Hafen 
‚eauvoir hie an Deventetz erftrecket, 

aumont, Regalis Mons, Kiftergienfer: Abtey 


Yriederlanden, und bedentetfp viel, als einen 
Confervarorem oder Erbalter.. _- . i 
ubel, ift eine "Rußifche- bene Drüste, fo 
mar nicht mehr in narufa dorbhauden, doch 
wird der. Rußiſche Wechfel « Cours durchges 


hends darnach reguliret, und Rubel indges 


mein auf 100 Copeck, oder 3 Thaler courane 
gerechnet, Lat. Aureus Rujheis duorum impe- 
rialium. Der Ezaat laſt auch filberne Rubel 
fchlagen, die 2 Loth an Silber haben,und einen 
Specıes- Thaler gelten, Lat. Solidus argenreus 


Rufforum. ſ. Nat. Lex. 
befeſtigtes Staͤdt⸗ 
lein und Schloß im Hertzogthum Modena, am 
ia. Ä x 


ſ. Natur⸗Lex. 


Rubric, heiſt der Titel an einem Buche und die 


Überfchrifft eines Dinges, Lat. Rubrica, Rum 
brum, Inferiptio. ſ. Natur⸗Lex. 


Ruck, fiebe Blaubeuren, 
Rucdenftein, Schloß und Herrſchafft in Unter⸗ 


Crain, 9 IR. von Lahbach. 


Rudelfiadt, Nudolphsitadt, Rudolpbopolis, 


Stadt und Anıt nebft einem ſchoͤnen Echloß, 
an der Saale in Thüringen, 4 Meilen von 
Tena an den Boatländifchen Grengen, welche 
ein Böhmifches Lehn, und die Mefideng der 


ehemahligen Grafen, nunmehro Fuͤrſten von 


Schwargburg: Rudolftadt ift. Dieſe find ber 
reits Anno 1697 von dem Kayſer Leopoldo in 
Sürften-Stand erhoben worden, haben aber 
erſtlich am 3 May ızır den Fuͤrſtlichen Titel 
öffentlich zu führen angefangen, und der ietzt⸗ 


regierende Fürft dafelbft heift Fridericus An- 


tonius, iſt den 14 Aug. 1692 gebohren, —* 
An. 1718 die Regierung angetreten, und ſich 
An. 1729 zum andern mahle mit Chriftina 
Sophia, gebohrner Fuͤrſtin von OR Frießland, 
und ehemahligen Canonißin zu Gandersheim 
vermählet, von der erften Gemahlin aus dem 

aufe Sachſen⸗Salfeld lebet noch Johannes 

ridericus, gebohren den 8 Jan. 1721. Den 26 
au 1735 litte das Fürftliche Schloß Feuers 

aden 


ader sie de France, nicht weit vom Zluß Ou-| Ruder, f. YTaturs Lex. 


dera, Fluß in Neu⸗Caſtilien, welcher in den 
ac du Guadiana flieffet, 

'e, Heine Stadt am Fleinen Fluß Auvergne, 
nder Picardie in Francke ich. 

e, eine Priorey von Mönchen, ı halbe Stun: 
e von Vrüffel. | 
‚fton, Stadt in Engelland, halb in Cambrid⸗ 
eehire, und halb in Harfordshire gelegen. 
‚velos, feine Stadt in der Portugiefifchen 
Fa Beira, am Fluß Tajo, 6 Meilen von 
'iffabon. 


zan, wohlgebauete Stadt in der Wohwod⸗ 


e und us von Paris gelegen. 





haft Novogrodeck, in Weiß: Reuffen im Lite, R 


Jan, feine Stadt nebft einer Eaftellaney am 
Fluß Narew, in Mafovien, in Poblen- | 


Rudera, werden diejenigen Merckmahle genen⸗ 


net, fo noch von alten Gebäuden übrig find. 


Ruderpenn, beiffet der Balden, fo durch die 
Conſtabels⸗Cammer in das Ruder hinter dem 


Schiff gebet, durch welchen das Steuer⸗Ru⸗ 
der bin und her beweget wird- 


Rudıfto, fiehe Rodoſto. 
Rudkoping, Haupt + Stadt in der Juſel Lan⸗ 


—* ‚, ander Weſtlichen Kuͤſte mit einem 
a 


en. 
Rudolffſtadt, Städtgen im Bechiner-Kreis in 


Böhmen, nahe bey Bubmeiß, hat Gilbers 
Bergwercke. 
udolphswerth, Neuſtãdtel, Radolphi Ver- 
da, Rudolpbi Infula, einiger maſſen befeſtigte 
Stadt in der Windiſchen Mard, in Crain am 
Fluß Gurck. Eine Meile vom dar liegt ein 
943 warmer 


ws Rudoun Ruͤge-Gerichte 
‚ warmes Bad, die Neuſtadter Typlitz ges 
nennet. ® 


Rudon, ſiehe Rubsom, 

Rudzow/ Hertzogliches Schloß, Amt und 
Staͤdtlein in Curland. 

Rus, Sat in der Landfchafft Ponthieu, im der 

cardie. 

Rue, fleiner Fluß in der Ptovintz Auvergne, 
in ra welcher fi) in die Dordogne 
ergeuft. \ 

Ruel, Rosbalium, Königl. Schloß, unweit Paris, 
welches der Cardinal Rıchelieu hauen Laffen, 
und wo es ſchoͤne Waffer:Künfte giebt. 

Auen, Kumo, Zufel auf der Oſt-See, 12 Mei⸗ 
len von Riga. 

Ruffad, Rubeacum, kleine Stadt in Ober⸗ El⸗ 
* bare Rotbach, dem Biſchoff su Straßburg 


gehörig. 

Ruffec, Rofiacum, Meine Stadt nebſt dem Titel 
eines Marqvifats, am Fluß Charente, in der 
Vroving Augoumois, in Franckreich. ü 

Ruffen, Fleine Stadt in Nord: Schottland, in 
der Landſchafft Gouree, am Fluß Yıa, 11 Meil. 
von Edenburg, gegen Norden. 

Rugby, Stadt in Engelland, in der Graffchafft 
Warwick am Fluß Avon, welche gute Hand: 
lung treibet. j 

Augen, Beine Stadt in der Lieflaͤndiſchen Bro: 
vins Eſthland, 10 Meilen von Pernau, gegen 
Wertengelegen. j 

Ruglan, tleine Stadt in Suͤd⸗Schottlaud, in der 
Proving Clydesdale, am Fluß Clyd, ı Stunde 
von @lafcow. . 

Rubdow, Königl. Breußifches Luſt ⸗ Schloß und 
Dorf, ı Meile von Berlin, in der Mittel 
Mare Brandenburg. 

Ruhl, aroffer Flecken in Thüringen, dem Heros 
von Sachſen⸗Eiſenoch gehörig, fo wegen der 
vielen MeffersArbeiter berühmt iſt. 

Auhme, Eleiner Fluß in Fuͤrſtenthum Calem⸗ 
berg, iftreich an Forellen, und fält bey Nort⸗ 
beim in die Keine. 

Rübenzabl, fiehe Riefen-Bebirge, 

Kiüden, Chur⸗ Edlnifches Städtgen in Weſt⸗ 


alen, 

Rüden, Fleine Infel auf den Vor⸗Pomme⸗ 
riſchen Küften bev dem Einfluß der Peene 
in die Dft:See. Sie war ehemahls mit der 
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chen angehet, da denn die ſchuldig befundene 

mit Geld, Gefaͤngniß oder ſonſt nach Befin⸗ 

den von dem Rüger-Richtern und Schoͤppen 
gefiraffet werden. Es find auch Vergleichen 

Ruͤge⸗ Gerichte im Churfürientbum Sach⸗ 

fen gebräuchlich, fonderlid im Erst» Gebir: 

giſchen ih in den Aemtern Wolckenſtein, 

Schwartzenberg, Grünhayn, wie auch in vie: 
lern Adelichen Gerichten, In Nürnberg ift 
auch noch dergleichen Rügen: Berichte, wei⸗ 
ches mit 5 Raths⸗Herren befteltet ift, und 
daher das Fünffer Gerichte oder die Rug ge 
nennet wird. 

Rügen, if ein altes Deutfches Wort,und bedeu- 
tet fo viel, aldangeben, anflagen, denunciren, 
Yat. Denunciare, ad judicemreferre. 

Rügen, Rrgia, Infel auf der Oſt⸗See, mabe an 
der Vor⸗ Pommerifhen Küfte, gegen Stral⸗ 
ur über, allwo zmifchen diefer Stadt und der 

nſel das Waſſer kaum eine Viertel M. breit 
ift. Sie har den Titel eines Fürftenthums, ift 
Meilen lang und? Meilen breit, bat einen 
fruchtbaren Boden, und die vornehmſten Der: 
ter darauf find Bergen und Putbus. Bor 
Zeiten iſt fie viel gröffer, und vielleicht gar kei⸗ 
ne Inſel, fondern mit dem Lande Pommern 
vereiniget geweſen, und durch Die Uber: 
—— davon abgeſondert, und zur 

nſel gemacht worden, dahero find auf ſelbi⸗ 
ger viel Halb⸗Inſeln, als Wittow, Jasmund, 
Moͤnchaguih Ummantz und Zudar. Es gehören 
auch zu dieſem Fuͤrſtenthum noch andere klei⸗ 
nere umliegende Inſeln, als Hiddenfee, Rüden 
und Vilm, welche legte anıcko denen Frer⸗ 
Herrenvon Putbus zuftändig it. Im Weſtphaͤ⸗ 
liſchen Frieden 1648 iſt dieſe Inſel der Kron 
Schweden Überlaffen, aber 1715 von den Nor: 
difchen Alliirten erobert, hernach au den Ku 
nigin Dänemerc überlaffen, und endlich im 
Frieden 1720 der Kron Schweden reſtituiret 
morden. 

Rünenwalde, ziemlich groffe und mwoblgebaw 
te Stadt im Hertzogthum Wenden in Hin 
ter: Ponmern, ift eine Land: Wogten, dar 
unter das umliegende Land gehoͤret, und nur 
gen des guien Lachs⸗Fanges und Leinwand 
Handels berühmt, bat auch einen wohlgelege⸗ 
nen Hafen. 


Inſel Rügen vereinbaret, bis Anno 1309 fie| Ruigo, fiche Rovigo. 
Durch ein ſchreckliches Ungewitter von derfel:| Kühne, Adelich Jungfrauen-Kloſter im Her 


ben abaeriffen, und das Darzwifchen liegende 
Land in die See verfendet wurde, daß die 
gröften Schiffe darüber ** koͤnnen. 
Rüdesheim, Stadt, Schloß und Herrfhafft 
am Rhein im Rheingau , etma ı Meile von 
Bingen, dem Churfürken zu Mayntz gehörig. 
Allhier waͤchſt einer von den befien Weinen 
im Rheingau, und die Adeliche Familie 
Broͤmſer von Nüdesheim hat den Rahmen 
„davon befommen, | 
Anderodorff, fiehe Redersdorff. 
Auge⸗Gerichte, Lat. Fudicia de delictis leviori- 
bus cognofcensia, find gewiſſe Gerichts: Taͤge 
wohl in Franden, als auch in Weftphalen, 
und andern Drten, auf welchen alles vor⸗ 
tömmt, was die kleinen Rügen und Verbre⸗ 


Kogthum Mecklenburg, an der Warna, us 
weit Buͤtzau, allwo indgemein eine Meckten 
burgifche Pringefin Domina if, und Hof 
halten pfleget. j 2 

Ruil, Stadt in Engelland in der Graffchuit 
Sommerſet, am Fluß Ivel. 

Ruim, ſiehe Raum. 

Ruin, Schaden, Verluſt, gaͤntzlicher Verderb. 

Rüremont, ſuche Ruremont. 

Ruß, ſiehe Auf, 

Rinfel, ſuche Ryifel. 

Ringelsbeim, Flecken und Amt, ſamt eine 
Schloß, davon aber die Fortificationes mit 
rentheils ruiniret, an dem lincken Ufer dei 
Mayns, 1 M. oberbalb Mahntz geiegen,u. dem 
Landarafen von Heften: Darmſtadt gehoris, 

ui 


577 Rüf 


t, fusche Rult, 

zen, Dorf und der legte Kreis im Wolaui⸗ 
hen Furftentbumia Schlefien/ 3 Meilen von 
‚rauftadt, hat noch 17 Dorffer unter fich, ſei⸗ 
eigene Landes: Arltefien, und eine Lutheris 
he Kirche gehört dem Herren von Roth. 
land, altes Städtlein in der Ober » Laufit 
n den Meißnifichen Grensgen, fo ſtarcken 


Rumor-Meikter 
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cier, einem Geiſtlichen, und einem Hencker, 
und ift fein Amt, die Straſſen rein und fichen 
jugalten, und daß bie Soldaten nicht defertis 
ren können, Lat. Ductor cersorum equitum, ax- 
ercitu iter faciente difcipline militaris cuflos. 
In der Kapferlicyen Refideng: Stadt Wien 
wird der Dberfte von den Rumor = Kriechten 
ebenfalls der Kumor⸗Meiſter genennet, 


iſch⸗Handel treibt, hat fich feit dem Anno | Runckel, Roncatia, Grafſchafft in den Naſſaui⸗ 
651 erlittenen Bratide noch nicht wieder er⸗ ſchen Ländern, am der Löhne, welche den Gras 
olzt, die dafige Herrſchafft it Gräfich Hop: | fenvon Wied gehörig, die auch Davon den Ti⸗ 
fh: Es find dafelbft noch 3 Rolands.Bilder.| tel führen. Die kleine Stadt nebſt dem Gräfe 
landg= Bilder, fiche Rolande. lichen Reſidentz⸗ Schloß Runckel liegt auf eie 
2, kleine Inſel bey Nord: Schottland, und] nem Hügel an letztgedachtem Fluß zur liucken 
ine von den Wefternes, ztwifchen den Infeln| _ Hand gegen Schadeck über. 

5fye und Mule gelegen. Runde, fiche Ronde, 

mal, Stadt in der Finnländifhen Provin | Ruadeby, fiehe Rotenby. 

5avolaria, an einem See, den der Fluß Wo⸗ — Lat. Malorum & antennarum adpay 
en miachet, und die Einwohner nebren fih | rarus, bedeutet bey den See» Fahrenden fo 
teiftens vom Fifchfange. viel, als Mak: Bäume und Stangen; dabero 
ab, Steeek, Windftreek, Lat, Zinea pyxidis | fprechen fie, an dem Rımdbolg viel Schas 
ausica venti index, if eine Linie, weldye auf| den gelitten haben, wenn fie unterfihiedliche 
er ErdzKugel, auf dem See:-Compaß, und | Maſten und Stangen verlohren. _ 

uf den See-Eharten einen von den 32 Win: | Rund⸗Stücke oder Oehre, Schwediſche Muͤn⸗ 
en anzeiget. te, deren es zweyerley giebt, nemlich filberne 
ıbeg, ſ. Natur ⸗Lex. und kupfferne. Der ſilbernen oder weiſſen 
nburg, Romburg /kleine Stadt und Schloß | Oere, fo auch weiſſe Rund: Stuͤcke genennet 
Bohmen, Meilen von Königsgräg,in felbie | werden, machen 64 einen Species-Thaler, und 
gilt alſo fo viel als S gute Pfennige, Tat. Obo- 

dus Suecorum argenteus, quadragehma octava 

imperialis pars, dahingegen machet ein kupf⸗ 
fernes nur fo viel als in Meiffen zwey gute 
Pfennige aus, Lat. Obolus ereusargentei par 






em Kreis an der Zaufigiichen Greutze gelegen, 
t iego ein Witthums: Eis der Fuͤrſtin von 
— has auch ein ſchoͤn Capuciner⸗ 
loßer, 
ford, Stadt in Engelland, in der Graf— 
haft Kent, welche das Recht hat, = Depus | zerria. 
rte ins Parlament zu ſchicken. Runen, ſ. Natur⸗Lex. 
ailly, Rumilliacum, Stadt in Savoven, all⸗Ruota, Fat. Curia Pontificis Suprema, das höchfte 
»o eine ſtarcke Handlung, abfonderlih mit] Gerichte an dem Pabftlihen Hof, welches 
Reigen —— wird. Auf einer Seite lief: | aus zwoͤlff Prälaten, Uditoti di Ruosa gder 
:t der Fluß Seran, auf der andern aber der | AuditoresRorz genannt, beftehet, deren ieder 
luß Nepha. Sie liegt fonft im Herkogthum| an einer befondern Tafel figt, und gewiſſe Na- 
zeuff, und hat über den Fluß Geran eine] tariosoder Schreiber unter ſich hat. Sie un 
zruͤcke mit in Schwibbögen; geböret iero| theilen per M»dum Appellauonis Über alle 
ebf dem Fort dell’ Annonciade dem Hergog| weltliche und geiftliche Sachen, fo unter der 
on Savoyen. Geiftlichfeit vorfallen , fo wohl zu Nom als 
nilly, kleines Stäbdtlein in der Graffchaft | auch auffer den Paͤbſtlichen Provingen, und 
oulogne in der Picardie in Franckreich beyin | zwar ber ale Procefle, welche mehr als fuͤnff 
Irfprunge des Fluſſes Aa oder Agino. undert Seudi austragen. Zu diefer Ruota 
mmelsbert, ein bober und meitläufftiger | geben unterfchiedene Nationen ihre Alfeflores, 
Berg im Schlefifhen Fürftentbum Brieg, und beſtehet aus z Römern, einem Tofcaner, 
ooſelbſt Marmorficin und Gips gegraben, | einem Mepländer, einem Bolognefer, einem 
uch eine Art Böhmifcher Diamanten gefuns | von Ferrara, einem Denetianer, einem Frans 
en wird, ve zwey Spaniern und einem Deutſchen. 
mmelsburg, Gtädtlein in Hinter: Yoms er Nahme Ruora, welches ein Rad heiſſet, 
nern im Herkogthum Wenden, am Fluß Gra: | kommt daher,meilder Boden des Saals, allwo 
‚ow, denen Herren von Maffau gehörig. diefes Gerichte gehalten wird, mit Marmor im 
mney, Romenay, Rumnea, Eleine Stadtander| der Gefalt der Räder ausgeleget ik. Ihre 
tüfte der Landfchafft Kent. Sieift einervon| WBefoldung ik monatlich hundert Ducaten, 
ven 5 Häfen in Engelland, und hat daunens| und ihr Habit ift ein Violet afarbener Rock, 
yero Sitz und Stimme im Parlament. nebft einem folhen Bande um den Hut. 
mno, Stadt in der Ukraine, am Fluß Sula, | Rup, eine Münge in der Türcken, welche einer 
yegen bie Rußifchen Grenzen. Orts⸗Thaler ausmachet, Lat. Monera Turcica, 
mor, ein Geſchrey, das Geruͤchte, oder die gemei- | quwarra imperialis pars. 
ne Sage / it. der Lermen, Aufruhr sderGetümel,. | Rupia, if eine Indianifche Münge, und hat mar 
ımors Meiſter, reitet bey Dem Marfch der fie fo wohl von Gold als auch von Silber. Eis 
Armee bald vorne, bald hinten, mit gemiffen | me güldene Rupia gilt Ei und ein Viertel fils 
commandirten Reuters, einem Unter⸗Offi⸗— berme E * der 6 Stud von Unter rn 
— 804 atze/ 
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1679 Nuppel Ruß 


Ruß Rolse 1680 


Münpe, Lat. Monera Indorum, sres imperio- Ruß, Hleines Gtädtlein am der Memel, inn 


lis quadrantes. 
Ruppel, $luß, fiche Nethe. | 


- Hrandenburgifchen Preuffen. 
Fluß, ſiehe Niemen. 


Ru 
Ruppelmonde, &tadt an dem lincken Ufer der Ku Rutbeni, Rbofh, diefen Nahmen führer 
Schelde, beym Eimfluffeder Nuppel, im Kaye| die Mofeomiter noch heut su Tage, und malen 


ferlichen Flandern ‚- führet den Zitel einer 
Grafſchafft. 
Ruppin groſſe und fruchtbare Graffchafft in 
der Mittel: Marck Brandenburg, dem König 
in Vreuffen gehörig. Sie it An. 1524 nach 


Abfterben des legten Grafen Wichmanne von | 


Ruppin, zu Zeiten Churfürften Joachimi Lals 
ein heimgefauen Lehn an das Haus Branden- 
burg gefommen, Die Haupiſtadt Ruppin 
liegt am Eleinen Fluß Rhon,welcer fie in Alt⸗ 
und Jeu⸗uppin abfondert, und liegt 8 M. 
von Berlin gegen Norden. Alt» Kuppin 
beſtehet in einem alten Schloffe, fo vormahls 
die Gräfliche Refideng geweſen, icho aber ift, 
ein Amt daſelbſt, und ein Städtgen dabey 
angebauet. Neu⸗Ruppin, aber ift eine gr 
fe anfehnliche und di: Haupt Stadt des Lars 
Des, mehret fi von Tuchmachen, Handel, 
Wrauen und Ackerbau. 

Ruprechtsboff, Schloß und Herrfchafft in 
—— eine halbe Stunde von Rudolphs⸗ 

erth. 

Rupeur, Friedens Brach, wenn kurtz nach ges 
chloſſenem Frieden der Krieg von neuem tier 
der angebet, Lat. Pacis muper coalite, bacte- 
nus ſervatæ infraßie, 

Aur, ſuche Aoer. 

Rural-Capitul, Lat. Synodus Diecefana, heiſt bey 
den Eatholifchen in Deutfchland eine Wer: 
ſammlung der Geiſtlichen und Dorff-Priefter, 
fo unter der Aufficht einer Rural-Decani fies 
ben, faß eben wie beyden’kutherifchen, wenn 
ein Superintendens die Priefter aus feiner 
Didces jährlich auf einen Synodum beruffet. 


Rural-Diaconus, fat, Res facras rure admini-| R 


Frans, ift ein Kirchen: Diener in Engelland, 
mweldyer unter einem Archi - Diacono fichet, 
und ju den Firen Geſchaͤfften aufden Lan: 
de gebrauchet wird. 
Huremond, groffe und mohlbefeftiste Stadt 
an der Maas, wo fich der Fluß Roer mit ders 
elben vereiniget, im —— Ober⸗Gel⸗ 
en, feit dem Badiſchen Frieden 1714 dem 
Defterreich gehörig. Sie liegt z Mei⸗ 
len von Venlo, und ift die Haupt:Stadt des 
andern Dvartiers, deren viere dad gantze Gel: 
dern und Zütphen ausmachen. Das Bifcho 
thum gehöret unter den Ertz-Biſchoff zu Mer 
eln, und wurde fie 1701 durch die hoben Als 


lürten erobert. 
Juſel, welche nicht anger 


7 


Rufcelai al Corfo, eine 
bauet; die P.P. Trinitarier von Spanien has 
ben fie 1733 —— Scudigefaufft, um eis 
ne Kirche und Kloſter dafelbf zu erbauen. 

Rufco, eine von den Sorlingifchen Inſeln, bey 
Engelland. 

Ruskog, Fleine Stadt in Weſt⸗Gothland, nicht 
weit som Weener: See. 

Ruf, ein Fluß inder Schweiß, melcher im St. 
Gotthards⸗ Berge entfpringet, den Lucerner⸗ 
See durchfireichet, und fich unterhalb Aran 
Inden Fluß Aar ergeuſt. 


einige denfelben von dem Selavoniſchen Worc 
Roffoje, welches fo viel ald weit und breit aus⸗ 
geftreuete Voͤicker heiſſet, berleiten. 

Rufifche Rivche, f. Moſcowitiſche Kirche. 

Außiſche Waaren, f. Ylatur: Lex. 

Rußland, ſiehe Moſcau, ie. arursLex. 

Ruft, ift ein dickes fchmales Bret am Schiff 
draufien, moran die Wände oder Haupt 
Tauen derer Mafte befeftisct find, Lat. Tabæ- 
Ja navis exterior retinaculum rudentium. Ein 
ieder von den 3 Maſten, nemlich der Groſſe⸗ 

ocken und Beſaens ⸗ Maſt, hat eine befondere 
uſt, —— daher die ——— und 
Beſaens⸗ geneunet werden. 

Ruftan, ſehr kleine Landſchafft in Saſcogne, im 

— 5* Bigorre in Franckteich, um den 
uß Arroux. j 

Ruftringen, iftdie Spige von DHft:Frießland, arı 
dem aroffen See⸗Arm, die Jade genanıt, dem 
Budjadinger-Land genenüber. An. 1710 der 
16 Tan. hat der anwachſende Fade: Fluß, und 
das übergebende Meer 5 Ruftringifche Flecken 
verſchlungen. 

Rutbe, ein Maaß, f. Nat. Lex. — 

Ruthin, Stadt in der Provintz Denbigshire, in 
Nor dwallis in Engelland. 

Rutland, eine kleine Grafſchafft in Engelland, 
zwiſchen Northampton Lincoln, und keice⸗ 
fter,hat ungeſehr 40 Eugliſche Meilen im Um⸗ 
fange. Sie ift von der Königin Anna zu einem 

zeuaien gennacht worden, und befam der 

raf von Rutland, Johann Manners, welcher 

ızıı verftarb, den Ziteldavon, welchen erauf 
feinen Sohn gleiches Pahmens vererbet. 

utfchefort, heift das Gräslihe Stollbergiſche 

Schloß, welches vor Wernigerode fehr hoch 

auf einem Bergeliegt. - 

Rurren:Beld, in der Schweiß, f. Natur⸗Lex. 


A N, ehe Ku + 

Te ar Meine Gtade in der Landfcheft 
unter. den Erk- Biſchoff zu Neapolis gebörie. 

Rum, Feine Stadt im Nüchtlande, dem Cam 
ton Freyburg gehörig. 

Rybnid, f. Reibnid. 

Rye, Rium, Heine Stadt am Einfluß des Tu 
Rother, in der Zandichafft Suffer in Emaels 
insgemein zu Schiffe gebet, un nach der Nor: 
—** zu reiſen. Die Stadt ift fchlecht, umd 
die Einwohner find nur Fifcher, unterdeflen 
Stimme im Parlament haben. 

Rye, feine Stadt in Danemarck, zum Stift 
Arhus in Rord⸗Juͤtland gehörig. 

Spanifhen Brabant, im Qoartier von Ant 
werpen. 
Rylsk, groffe Stadt im der Ukraine, den Coſe— 
‚den gebörig, am Fluß Seen, 27 Poblni, 


Bari,in Neapolis, nebit einem Bifchoffthun, 
Ruym, fiehe Cale. 

land, nebft einem guten Hafen, allwo man 

ift fie doch eine von denz Häfen, fo Sig und 
Ryen, Traäus Renenfis, ein gerwiffes Gebiet im 

ſche Meilen von Baturin. — 


Gaalburg 


@abora 1682: 


aupt-@ratt der Landfchafft My: |Saalburs, Bera⸗Schloß, oberhalb Nenftadt 
\ 


581 Ropen Saal 
pen, Ripa, ) 
ven ander Weſtlichen Kuͤſte, in der Halb⸗ In: 


el Juͤtland am Fluß Ruͤpen, der fih ı Stun: 
‚e davon in die Nord⸗See ergeuſt, 14 Mei: 
en von Gottorff, allwo eine ſtarcke Handlung 
jetriebett wird, meil fie einen auten Hafen 
yat. Sie hat einen Bilchoff und das gange 
Stifft Rypen beftebet aus 30 Aemtern, 276 
Kirchen, 7 Städten, 600, gangen und 349 
yalben Banerhöfen, ohne was dem Adel, und 
andern Bedienten geböret, 

sban, fiebe Rıfband. =. 

sbroeck, eine Herrſchafft in den Niederlanden, 
fo den Baron von Does geböret, und 1732 in 
eine Graffchaftt erhoben worden. 

ffe', Lille, Infula, die Hauptſtadt im Wallo⸗ 
nifchen Flandern, am ſchiffbaren Fluß Deule, 
welcher durch die Stadt flieffet, web einem 
groffen Bebiete.oder Caſtellauey, von welcher 


an der Srändifchen Saale, im Etift Wuͤrtz⸗ 
burg. Es wird von einigen unrecht Saltzburg 
genennet. 


Saale, die Srändifche Saale, Fluß in Fran⸗ 


cken, welcher unweit der Feftung Königsbofen 
im Stift Wuͤrzburg, in dem fo genannten 
Grabfelde entfpringet, und fich bey Gemuͤn⸗ 
de, einem Würkburgifchen Städtgen, in den 
Maprı ergreffer. 


Saale, die Thürinnifche Saale Tluf, mels 


cher in Francken an den Boͤhmiſchen Grentzen 
auf dem Fichte lberae entfprinet,fcheinet Thů⸗ 
ringen vom Vogt-⸗ und Oſterlande gehet von 
darauf Tena, die Etiffter Naumburg und 
Merfeburg, darnach nach Halle, in das Anhaͤl⸗ 
tifche, und ergeuft ſich an den Grengen der 
Graſſchafft Barby in die Elbe. 


la Bafee, Armentieres, Lanuy, Comines, Saal-Rreis. Lat. Cirenlus Salanıs, ein gewiſ⸗ 


Varneron, Warwick und Sechn dependiren. 
Sie ift arok, ſchoͤn gebauet, wohl bewohnt reich 
und vortreflich beſeſtiget. Ihte Waͤlle, Rave⸗ 
lins, halbe Monden und Auſſenwercke liegen 
in breiten Waſſern, und ſind von gebraunten 
Steinen aufgefuͤhret. Die Citadelle iſt mit 
vielen und vortrefflichen Feſtungs Wercken, 


fer Diſtriet im Dber- Sächfifchen Kreiſe um 
Hertzogthum Maadekura aebdria, welcher an 
den Chur Sachſiſchen und Leipziaer Kreis, an 
das Stifft Merfrbura, wie auch an dat Mans⸗ 
feldifche und Anbältifche Gebiete arenper, 
Er beareiftet Halle, Giebigenftein, W:ttin, 
Lebesin u. a. m. 


breiten Maffer- Gräben und doppelter Eontre: Saalfeld, Stadt, Amt und Stifft an der Saale 


fearpe verfeben. Die Stadt treibet ſtarcke 
Manufacturer und Handlung, und ift eine der 
beiten Wechſtl⸗Plaͤtze ſo Frauckreich befiget. 
f. Natur⸗Lex. Der König in Franckreich, Lu⸗ 
dovicus der XIV hat diefen feiten Ort An 1667 
eingenommen, und im Ackiſchen Frieden Au, 
1668 behalten, aberim Jahr 1708 wurde der 
felbe von der Armee der hoben Alliirten unter 
Eommando des Pringen Engeni von Ga: 
bogen den 18 Dctob. erobert, worauf fich auch 
den 8 Dee. die Eitadelle ergab, iedoch iſt An. 
1713 im Utrechtifchen Frieden diefer Ort an 
Frauckteich abgetreten worden. as Ter⸗ 


in Thuͤringen, ı Meile von Rudelſtadt, 6 bon 
Erfurt, und z von Jena, hatte vor dieſem eine 
gefuͤrſtete Abtey, Benedictiner Ordena das‘ 
ber der Hertzog daſelbſt noch heutiges Tages 
Sitz und Stimme auf den Reichs Conventen 
genieffet. Die Herrſchafft Saalfeld iſt Boͤh⸗ 
miſch Lehn, und die Stadt eine Ober⸗Saͤch⸗ 
ſiſche Kreise Ming: Ctadt. Cie if amieße 
die Nefidens Herkons Chriftian Ernfts zu 
Bochfen: Saalfeld, welcher den 18 Aug. 168 
gebohren, und ſich An. 1724 mit einer nel 
hen Sräulein, Chriftiana Briderica von Coß, 
vermäblet bat. 


rain um Roffel herum iſt weit und breit unter Saan⸗, fiehe Saada. 
der Erden hohl, weil man viel weiffe Dvadrats | Saana, Fluß in Crain, melcher fich unterhalb 


Steine daraus gebrochen, und können die Eins 


mohner in Kriegs⸗Zeiten ihre Sachen darein S 


verbergen. 
\yswick, fiche Reiswick, 
izeczica, 
gleichen Nahmens, am Dnieper in Litthauen. 


y P. Q.R. diefe Buchſtaben pflesten die Sabi- 
« ner in ihren Fahnen zu führen, und felten fo | 
viel bedeuten: Sabino Populo Quis Refifter ? ; 
Nachgehends gefiel den Römern diefer Lit: 
tern fich zu gebrauchen, bey denen es hieß: 
Senatus Populus Que Romanus. Die uͤbri⸗ 








Eilley in die Sau ergieffer. 


aaneck, kleine Stadt im Hertzogthum Crain, 


am Fluß Saana, 7 Meilen von Eilley. 


| Saar, Fluß, ſiehe Sar. 
aupt:Stadt eines groffen Gebietes: Saara, fiche Zaara, 


Saar: Alben, Feine Stadt und Schloß an der 


Saar im MWefterreich. 


Saar: Brüd, fiehe Sar⸗Brück. , 
Saar Budenbeim, ſuche Bodenbeim. 
Saardam, ein groß und reiches Dorff an der 


Ye in Waterland, 2 Stunden von Amfters 
dam, wo viel Schiffe gebauet werden. 


Saar- Louis, fiche Sar-Lou:s. 


gen bekannteſten Abbreviaturen, ſiehe Na⸗ Saarwerden, ſuche Sarwerben. 


tur:Lexic 


i S 
zaada, Stadt im — Thema, im gluͤck⸗ 
en. 


feligen Arabien in 
Saal, alte Stadt im 

deſſen Gegend das Gaal:oder Solfeld, auch 

Zolfeld genennet wird, in welcher noch ber fo 


aba, eine von den Antillifchen Inſeln Barlo⸗ 


vento, in Mord: America. Sie gehöret dem 


Dänen. 
Hertzogthum Kärndten, | Saba, war vor Alterödie Hauptſtadt im glück 


eligen Arabien; item ein Königreich gle 
Fe Nahmens im Mobrenlande. —— 


een Kömigs: Stuhl von Stein anzutref: | Sabakzar, Stadtinder Exeremißifchen Tartarcy 


m, auf welchem die Bausen ihre Hertjoge 
* —— Ceremonien zu inveſtiten 
pflegten. 


am Fluß Wolga, worinn ſich ein Rußiſcher 
Staͤtthalter aufhaͤlt. 


Sabora, Fluß in Neapolis, in der Provink Ca⸗ 
8885 labe 


„u; Dupueutlaler GSabioncelio 
Labria, der ben Morano in den Meer: Bufen 


von Taranto flieffet. : — 

Sabatarianer, nenet man einige Anabaptiſten, 
die den Sonnabend mit den Juͤden ſerren. 

Saba, Schabag, wohlverwahrtes Gtädtgen 
nebft einem feften Schloſſe in Ungarn, jen: 
feit des Sau⸗Fluſſes auf einer Inſel, welche 
diefer Strom machet. Diefer Drt if von 
den Tuͤrcken feit langer Zeit befeffen wor⸗ 
ben: Allein im letztern Tuͤrcken⸗Kriege bas 
ben fich die Kapferlichen Grentz Voͤlcker am 
30 Aug. Anno 176 diefer Keftung durch eis 
nen glücklichen Streich bemaͤchtiget, felbige 
gäuslich ausgebrannt, und in Grund ruiniret, 
tie fie denn abermabis Anno ızız nad) ber 
Schlacht bey Belgrad von den Tuͤrcken ver: 
loffen worden. 

Sabbaburg, fdönes, feſtes Schloß und Amt 
in Heffen, im Rheinhards Walde, dem Land⸗ 
geafen zu Heffen-Eaffelgebörig. Es bat eine 
Stuterey und unmauerten Thier« Garten, 
eine Meilewegs groß, und in obgemeldtem 
Walde können jährlich bey guter Maft 30000 
Schweine fett gemacht werden. 

Sabbaer, eine Art Ehriften, welche an den Per: 
fianifchen Grensen wohnen, und fonften auch 
St. Johanuis⸗Chriſten genennet werden, weil 
fie diefen Apfel infonderheit ehren. Sie ha⸗ 
ben vier Sacramente, nemlich die Tauffe, 
das Heil. Abendmahl, die Prieſter⸗Weihe und 
Die Ehe, und mengen überhaupt die Chriſtli⸗ 
che, Juͤdiſche und Hepdnifche Nelinion unter 
einander, find auch inder That mehr Heyden 
als Ehriften zu nennen. 

Sal baths⸗ Sluß,Sabbarin, Fabbaricus. Zluß in 
Valaͤſtina in Afien,melcher zwiſchen den Staͤd⸗ 
ten Areas und Raphanda flieſſet, und dieſe bes 
fondere Art an ſich bat, daß er 6 Tage fleuft, 
den fiebenden aber ftille eher, und aleichfant 
ruhet, welches denn die Urſache iſt, daß erder 
Sabdaths⸗Fluß genennet wird. 

Sabbatina, heiffet beyden Catholiſchen, fonder: 
lich in Italien, ein gutes Schmäufigen, fo am 
Sonnabend angekellet wird, Lat. Comporarie- 
nes ferie fexte bebdomadis, 

Sabbato, Fluß, welcher im Principato citra in 
Neapolis entfpringet, und ſich in Terra diLa- 
voro mit dem Bulturno vereiniget; 

Sabia, Capo di Sabia, NMorgebirge an ber Bar: 
barifchen Küfte im Königreich Zripoli, am 
Goifo di S dra in Africa. 

Sabina, fleine Paͤhſtliche Provintz in Italien, 
welche genen Dften an Abruno, und gegen 
Norden an das Herkontbum Spoleto aren: 
Bet. Gegen Süden und Weften ſtoͤſſet fie an 
Die Tyber, welche fie vom Patrimonio Petri, 
und an den Fluß Teverone, weicher fie von 
der Campagna di Ruma abfondert, j 

Sabic', Sabium, Heine Stadt am Flug Chieſe in 
ber Denetianifhen Landſchafft Brefciano. 
Die umliegende Gegend wird davon il, Val di 
Sabio genennet, 

Sabiencello, Sabioneira, Halb: Infel in Dalma⸗ 
tien, der Republic Ragufa gehörig, bat unge: 
fehr so Meilen im Umfange. Nahe dabey ifi 
der Canal von Sabioncello oder Stagno, 

wilder ein Stück vom Golfo di Venezia if, 


‚ Sabionetta Sachetta 1684 


und zwiſchen der Infel Meleda und der Spi⸗ 
tie vou Sabioncello licget. 

Sabionetta, Sabulonerra, Heine befeftiate Stadt 
und fefte Gitadelle, nebit deu Titel eines 
Herkoathumg, zwiſchen dem Mantuaniſchen, 

eſaniſchen und Cremoniſchen Sebiet im 
Italien. Nach Abſterben der Hertzoge von 
Sabionetta, ift dieſes Herkoatbun 1689 als 
ein Kayſerl. Pehn vom Gouverneur von Mey⸗ 
laud eingenommen, und nachmahls dem Du- 
ca di $. Petro, Nahmens Francefco Maria Spi- 
nola verfaufft worden, welcher ed aber noch 
nicht in Beſiß genommen, fondern es if der 
Hertzog von Guaſtalla, Antonius Kerdinans 
dus, ald nechfter Agnare des verfiorbennen Don 
Gio Francelco Gunzaga, Hertzogens von Boss 
—— 1708 von Kayſerlicher Majeſtaͤt mit 

ieſem Herßoathum belehnet worden. 
wurde den 23 Nob. 1733 von den Frantzoſen 
und Savoyarden eingenommen, die es aber 
im Nov. 1734 nach getroffenem Accord den 
Kapferlichen wieder uͤberlieſſen. s 

Sabte, heift in der Wappen: Kunft ein ſchwartz faͤr⸗ 
biges Feld, Lat. Color arer ſcuti gentilitii. 

Sable, Sabolium, Heine Stadt am Fluß Sartein 
der Landfchafft Maine in Frandreich. ’ 

Sable, Isle de Sable, die Sande infel, eine 
Juſel auf dem Meer von Canada, in Words 
America. 

Sableftan, Proving in Perfien in Afien, welche 
gantz mit Bergen umgeben ift, und das ſeſtoſte 
Schloß in aang Verfien bat. | 

Sabon, fleine Inſel auf dem Judianiſchen Meer, 
nicht weit vonder Inſel Sumatra in Afien. 

Sabor, Schloß, Städtlein und Herrſchafft an 
der Dver in Schlefien im Fürftentbum Glos 
aau, dem Srafen von Duͤnewald gehörig, wel⸗ 
cher bier reftdiret. > 

Saborowa, kleine Stadt in Groß: Voblen, in 
der Monmodfihafft Pofen, eine Viertel: Mei⸗ 
le von Liſſa. 

Sabou, Sabum, Meines Königreich und Stadt au 
der Gold⸗Kuͤſte ın Guinea in Africa. 

Sabugalia, Fleine Stadt mit einem Caſtell, in der 
Vortugieſiſchen Vroving Beira. 

Sacaben, kleine Stadt in der Portugieſiſchen 
Provins Eftremadura, 2 Meiten von Liſſabon. 

Sacanıa, Romania minor, eine vou den 4 Provins 

gen in Morea, gwifchen Zaconia, dem Her⸗ 

tzogthum Clarenza, dem Iſthmo von Eorins 

= un denen Golfi von Lepanto, Egina und 
ap l» x 

Sacayı groffe Stadt nebft einem fehr weiten Has 
fen und ferten Schloß im Konigreiche Quio 
und die Refideng des Königs von Quio in © 
pan, aufder Inſel Niphon an den Küften der 
Landfchafft Jetſeugo in Alien. Sie ift eine 
der größten Städte in gang Japan, 

Sacca, ſiehe Xacca. 

Saccadon, Feine Stadt in Spanien, in Neu⸗Ca⸗ 
filien am Zajo, geböret dem Duc de I’Infan- 

tado. 


Soccophori, eine Secte unter den Meſſalianern, 
welche ſich oͤffters mit groben Saden be 


decken, 
Sacherta, lecken bey Governolo am Mineio, als 
wo cin Bruͤcke hinuͤber gebet, in Sealien. 
0 


1635 Sachozada 

horada, fiche Chio. 

Sachfe, Saxa, Staͤdtgen in Thüringen, in der 

Braffbafft Hobdenkein, zwiſchen Nordhaufen 

und Diterode, den König in Preuffen gehoͤ⸗ 

kt Eine halbe Stunde davon ifteine Ölad- 
e 


Sachſen 


Zachſen, Saxones, war ein altes und ſtreitba⸗ 
res Volck in Deutfchland, welche anfangs 
im Hollſteiniſchen gewohnet, und im sten 
Seculo -unter Anführung der benden Bruͤ⸗ 
der Henaft und Horft, in aroffer Anzahl un: 
ter dem Nahmen der Angeln nad) Britan⸗ 
nien Übergangen, und dafelbft 7 Koͤnigreiche 
aufgerichtet. ie haben fich aber auch Durch 
gang Deutfibland ausgebreitet, bis endlich 
im zten Seculo ihr König Wittefindus Ma: 
gnus von Konfer Carln dem Groffen über: 
wunden und zum Chriflichen Glauben be: 
kebret worden. 

Sachfen, Saxonia, iſt ein groffer Theil von 
Deutf&hland, der fich von Pohlen und Bob: 
men bis an dad Deutfche Meer und an Däne: 


marck erftrectet, und welcher in 2 Kreife abs | 


fogdert wird, nemlidy in den Ober-Säch- 
ſiſchen und Nieder⸗Zächſiſchen Kreis, des 
ren ieder unter der Zahl der zehen Kreife des 
Heil, Romiſchen Reichs geböret. Der Ober⸗ 
Sachſtiſche Kreis, Circulus Saxonicus Superi- 
or, grenget gegen Welten an den Nieder⸗Saͤch⸗ 
ſiſchen Kreis, gegen Süden an Franden, gegen 
Diien an Böhmen und Pohlen, gegen Nor: 
denaberan die Oſt See. Es gehoͤret zu dem⸗ 
ſelben das Marckgrafthum Nieiſſen, die 
Stiffter Merſeburg und Naumburg, die 
Landgrafſchafft Thüringen, die Fuͤr⸗ 
nthumer Anhalt, Coburg und Qver⸗ 
‚die Abtey Quedlinburg, die Graf⸗ 
chafften Barby, Mannsfeld, Schwartz⸗ 
burg, Stollberg, Gleichen und ohen⸗ 
ftein, die Marck Brandenburg und das 
Bertzogthum Pommern. Der Kreid:Dire- 
&or ift der Churfürft zu Sachfen. Der Nie⸗ 
dver-Sächfifche Breis, Circulus Saxonicus 
Inferior, grentzet segen Oſten an den Dbers 
Sachſiſchen Kreis, gegen Süden eben an 
denfelben und an Hefien, gegen Welten an 
Weftphalen und das Deutiche Meer, gegen 
Nerden aber an Juͤtland und die Dfi:&er- 
Diefer Kreis begreifft die Zertzogthümer 
Sraumfchweig, Lüneburg, Magdeburg, 
Bremen, Miedienburg, Sollfiein und 
Lauenburg, die Fürſtenthümer sZalber- 
fadt und Razeburg, die Biſchoffthü⸗ 
mer SZildesbeim und Lübeck, und die 
Reichs» Städte Lübeck, Hamburgs, Mühl: 
bauen, Nordhauſen und Boßlar Die 
Kreis. Direktores find der Hertzog zu Magde⸗ 
burg, und der Hertzog zu Bremen, worbey 
das Haus Brauuſchweig das Con -Direct 
tium bat. | 
Sachſen, Lat. Ducasus Saxonia: Circulus ele- 
Goralis Saxonie, Hertzogthum, welches gegen 
Oſten an die Laufig, gegen Norden an die 
Mare Brandenburg, gegen Süden an Meif: 
fen, und gegen MWeften gleichfalls an Meif: 
jen und an das Fuͤrſtenthum Anhalt grenget- 
Diefes wird eigentlich der Chur⸗Kreis ge: 


Sachſen 1686 


nennet, und gehöret alfo dem Churfürften zu 
Sachſeu. Das Churfuͤrſtenthum Sachſen 
nebſt den incorrorirten Ländern, wird ſonſt in 
7 Kreife eingetheilet, nemlich in den Chur⸗ 
Kreis, den Thuͤringiſchen, den Meißniſchen, 
den Leipigifchen, den Erstgebirgifchen, Vogt 
ländifcpen und Neuftädtifchen. Die höchften 
geiftlichen Berichte Darinnen find der Kirchen» 
Rath nebil dem Ober-Gonfiftorio zu Drefden, 
die Confiltoria zu Leipjia und Wittenberg; 
die weltlichen aber, der Geheimde Rath, die 
Kammer, die Landes: Regierung und das Ap⸗ 
pellationd: Gerichte zu Ddreßden,dasDber: Hof: 
Gerichte zu Leipzig, und das Hof⸗Gerichte zu 
Wittenbere. 


Sachen, Elector Saxonie, Churfürft zu Sachfen, 


ift des Heiligen Roͤmiſchen Reichs Ertz- Mar⸗ 
ſchall, fein Erb: Marfchall aber der Graf vom 
Pappenhein, auch iſt er dieſerwegen ein Paz‘ 
tron und Richter der Hof⸗ und Feld⸗Trompe⸗ 
ter, ingleichen iſt er befugt, bey Kriegs⸗Zuͤaen, 
wenn der Kayſer felbft zu Felde liegt, dee Rei⸗ 
ches HauptsundXenr: Fahne zuführen. Auf 
den Reichs: Tägen und bey Kapferlichen Bros 


-cebionen träact er dem Kapfer oder Roͤmi⸗ 


ſchen Könige das entblöffete Schwerdt vor, 
weswegen er im Wappen ziwen Creutzweis über 
einander liegende Schwerdter führe. Ben 
der Kapferlichen Wahl bat er die fünffte Stim⸗ 
me, und füllet am Kroͤnungs⸗Feſte zu Pferd 
ein Maaß von Hafer aus einem Hauffen, 
melcdyen er bernach dem Volcke preis giebet. 
Ferner ift er Reichs⸗Viearius an denjenigen 
Drten, mo das Sachſen-Recht ailt, und bat 
das Jus denon appellando. DaßChur⸗Sach⸗ 
fen wegen des Marckgrafthums und Burgs 
grafthums Meiflen, wie auch megender Lands 
graffhafft Thüringen und des Burggraf—⸗ 
thums Magdeburg, die vier alten Neichs: Vo- 
za auf dem Reichs Tage zu Negenfpurg gefus 
het, aber big dato noch nicht erhalten, folches 
ift unter den fpecialen Titeln diefer — | 
ten angemercket worden. Inzwiſchen iſt di 
ſes hiebey noch zu erinmern, Daß das Chur: 
Mayntziſche Diretorium zu Regenfpurgdiefe 
Temperatur aufs Taper gebracht, Daß die bey: 
den Vura wegen des Marckgrafthums und 
Burggrafthums Meiffen folten readmittiret, 
die ander beyden aber noch zur Zeit, jedoch 
ohne Präjudiz,ausgefegt bleiben. Od nun ſo 
wohl die Reichs. Verſammlung, als auch das 
Chur: Haus Sachſen diefen Borfchlag auneh⸗ 
men werden, das fichet zu erwarten. Das 
Haus Sachſen wird eingetbeilet in die Erne⸗ 
— che und Alberrinifche Linie, Jene 
eſtehet ausder Weimariſchen, Eiſenachi⸗ 
fchen, Gothaiſchen, Meinungiſchen, Rori⸗ 
bildifchen Eifenbergi Sen, dburghau⸗ 
iſchen und Saalfeldiſchen; davon aber die 
ifenbergifche und Rombildifche ausgefiors 
ben: Diefe aber aus der Chur- Linie 
aus der —— Merſeburgi⸗ 
ſchen und Zeitziſchen Linie, davon die Zei⸗ 
tziſche gleichfalls 1718 mit Hertzog Mauritio 
Wilhelmo ausgeſtorben. Der ietzt⸗regieren⸗ 
de Churfuͤrſt zuSachſen, Friedericus Auguſtus, 
iſt gedohren 7 Dem Oetobet 1696, ward ee 


1687 Sachſen Saero 


Saecroczin Sagan 1688 


Fürft 1733, auch in eben dem Jahre den 5 Det. | Sacroczin, ſuche Zakrotſchin. 


König von Poblen, und hat ſich am 20 Aus. 
1719 mit der Erß-Herkoain vor —— * — 
Marin Joſepha, Rapfers Joſephi aͤſtener Prin⸗ 
tzeßin, welche den 8 Dec. 1699 gebohren, in der 
Kayferlihen Favorita zu Wien vermählet, von 
welcher der noch lebende Ehur: Pring, Friberi⸗ 
eus Chriſtianus Leopoldus am 5 &ept. 1722 ges 
bohren worden. Don dem andern regieren: 
den Hergogen su Sachſen ſuche man unter ib: 
zen fpecialen Beynahmen. 

Sachen, ſiehe Sachſa. 

Sachſenberg, kleine Stadt und Amt in Ober⸗ 

Heſſen, unweit der Stadt Frauckenberg, in 

der Herrſchafft Itter, nach Heſſen⸗Darmſtadt 


ehörig. 
Sachfenbur ‚ Chur:Sächfifches Kammer:Amt 
und Schloß im Meißnifchen Kreiſe, swifchen 
rancdenberg und Mitweide,au der Zſchopau. 
8 wird zugleich von dem Beamten zu Frans 
@enberg adminiftriret. 
Sachſe 
mit drey Schloͤſſern in Kaͤrndten, gehoͤrt nach 


Saltzburg. 

Sachſenburg, Alt-Sacfenburg, Amt und al⸗ 
tes Berg⸗Schloß inThüringen,an der Unſtrut, 
1 Mile von Franckenhauſen zum Fürftenthum 
Dverfurt gehörig. Nahe dabey liegt die Treue, 
Sachſenburg. Die Rudera von dem alten 
Schloſſe find noch zu feben. 


Sachſenhagen, Eleine Stadt in der Grafſchafft 


Walde, ı Meile von Waldeck 

Sachfenbaufen, geringe Stadt, nebft einen 
Schloß und Amt in der Grafſchafft Schaum: 
burg, nach Heffen-Eaffel gehörig. 

Sachjenbaufen, fiehe Srandfurt am Mayn. 

SadısFöping, Fleine Stadt in Dänemard, auf 
der Inſel Laland. 

Sacile, Heine Stadt in der Marca Trevigiana, im 
Benetianifhen Gebiete. 

Sacramente, bey den Roͤmiſch⸗Catholiſchen 
find fieben, nemlich die Tauffe, Firmung, 
Abendmahl, Bırfe, Priefter-WMeibe, Ehe⸗ 
ftand und legte ©elung. 

Sacratiffimus, ift ein Predicat, fo dem Roͤmiſchen 
Kayſer gegeben wird, und heift fo viel, als der 
Geheiligtſte. 

Sacred, eine vom dem Inuſeln Weſternes, bey 
Schottland. _ 

Sacrificios, kleine Inſel auf dem Meer: Bufen 
von Merico, in Nord America auf der Kufte 
der Provintz Tlaſcala, nicht weit von Wera 


ur. 

Sacrilegium, ein Kirchen-Raub, oder dasjenige, 
was einer Kirche geſtohlen mirb. 

Sacrifta, Pat. Æicuus, ift bey den Roͤmiſch⸗ Ca⸗ 


urg, ein Eleiner Ort und enger Paß 


Sacsfa eine Stadt der Königlichen Kammer 
in Böhmen. . . 

Sacualpa, groffer Flecken in der Proving Guati⸗ 
mala in Nord: America, iſt wegen der Paſſage 
nad) Guatimala und der Baummollenen Des 
ken bekannt. 

Sadalachars, Zat. Magi Afrisani, iftin Biledul⸗ 
gerid in Africa, in der Proving Gegelmeffe, 
eine Art Zauberer, welche die Teuffel bannen 
fan, und ihnen zu gebieten haben will. 

Sadod, Sarock feftes Bera:Schloß in Ober: 
Ungarn, 4 Meilen pon Erla, 

Sadraspatnam, eine volckreiche Stadt der Hol⸗ 
länder in Oſt⸗Indien, aufder Malabarifchen 
Küfte Coromandel, 30 Meilen von Tran 

‚ bar und 6 von Madrad. Sie haben eine Fa⸗ 
ctorey alidier. 

Sadre, Sedes, wird in Perfien der Mabometa- 
nifhe Hobepriefter genennet, welcher vom 
dem Könige und Radi ermehlet wird, er muß 
gelehrt ſeyn, und den Alcoran und die Geſetze 
mohl verſtehen/ Lat. Summus Sacrerum in Per- 
Side praful. 

Sähfifche Frift, Lat, Sparium temporis Saxe- 
xicum, iſt eine Zeit von ſechs Wochen und drey 
Tagen, welche gemeiniglich in den Gerichts: 
Zerminen, wo dad Sachſen Recht im Brauch 
ift, obferviret werd. 

Sädhficher Bold-Bülden, fiehe YatursLex, 

Sächfifche Univerfität, wird in Siebenbürs 
gen die Congregation der Dber-Dfficianten 
aus allen Städten und Stüblen der Saͤchſi⸗ 
fhen Nation genennet, welche alle National: 
Sachen richtet und fchlichtet, Lat. Comcilium 
Tranfylvanie Saxonicum. 

Saeftingen,ein ort im Hollaͤndiſchen Flandern, 
om linchen Ufer dee Weftlichen Schelde, der 
Inſel Suͤd⸗ Beveland gegen Über gelegen, 
nicht weit von Hulſt. u 

Saena, Flecken in der Landſchafft Lodi im Her⸗ 
tzogthum Meyland. 

Saerta, Capus Sarıre, eim Vorgebirge an der 
Erin Küfte von Calabria olıra in Nea⸗ 


polig. 
Safarda, groffer Fluß in Africa, im Koͤnigreiche 
Rey, welcher in das Atlantifche Meer gehet. 
luß im Königreicye Algier in 
— der ſich ins Mittellaͤndiſche Meer er⸗ 
e 


geuft. 

Saſſenberg ein Schloß im Erk:Stifft Coͤln, 
am Fluß Ahr, unweit Aldenabr. 

Saffıs, Schloß und Städtlein im Erg-Stift 
Zrier am Neft⸗Fluß, zwiſchen Cobleng und 
Andernach, nicht weit vom Rhein,der Rhein⸗ 
ländifchen Familie von der Leyen geböria, von 


Saffay, Eleiner 


tholifchen derjenige Geinliche, welcher Die bei: | melcher eine Linie fich Freyherren von Safig | 
ligen Gefaͤſſe, Meßgewandte, Kirchen-Zier- | nennet, 
—* Altar⸗Kertzen u. d. m. unter feiner | Saffy, See⸗Hafen im Koͤnigreiche Marocco an 
EEE Sri. un bene | Pan neh ame 
criftey, Lat. Sacrarium, ift ein befonderer ung getrieben wird, und die Fran | 
Drt in der Kirche, wo fich die Wriefter und * Eonful haben. | 
Geiftlichen indgemein vor dem Gottesbienft | Safca, ſuche Zafra. | 
aufhalten, und wo man das Kirchen:Geräthe | Sag, Grafi — in Ober Ungarn. eu 
und andere zum Altar gehörige Dinge im | Sagan, enthum in Nieder⸗Schleſien, zwi⸗ 
Verſchluß hat. ſchen dem Fuͤrſtenthum Glogau und der au 
Sacro Gollegio, ſiehe Cardinal. fig, welches dem Fuͤrſten von Lobkowitz = 5 | 
id⸗ 
| 
4 
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Saints Salana 1699 


mm — — — — — — — — — 
zohmiſch Lehn gehoͤret. Die Haupt: und Res | Sarnıs, I’ Isle des Saints, Sanctorum Inſula, Heine 


dentz⸗ Stadt 


ine be 
ribus St. Auguftini. 


che Schloßab 


loß ab. 
ie, Sagdech, Stadt im gluͤckſeligen Arabien, 
ı Alien, am Fluß Nangeran, in den Ländern 


es Cherifs von Mecha. 

ſtra di Sua Santita, Pat, Ponsificis facra ce- 
bransis amanuenfis, ift ein vornehmer Be: 
iennter des Pabſtes, der bey den Paͤbſtlichen 


Sasan, Saganum, liegt am 
echten Ufer des Fluffes Bober, und ir dafelbft 
hinte Vrobſtey von Canonicis Regu 
Vor dieſer Stadt iſt 
Inno 1709 eine neue Lutheriſche Kirche und 
Schule vermoͤge Kapferlicher ‘Begnadigung 
ngeleget worden. Den 22 Aug. A.1ı730 brann: 
» Die Stadt bit auf 20 Haͤuſer und das Fuͤrſt⸗ 


Inſel auf den Frantzoͤſiſchen Küften, zwi 
* JInſeln Ola. und der — —* 
gne. Sie gehoͤret der Kron Franckreich 


Saique, fat, Navis Grecoram mercasoria, iſt ein 


klein Griechiſches Kauſmanns⸗ Schiff, das in 

der Zevante gebräuchlich if, mit einem Korb⸗ 

Maft, welcher ungemein langift. Uber diefes 

bat es audy ein Boegfpriet und einen Eleinen 
inter: Maft. 


Sailon, Latein. Anni sempus, bedeutet die Jahrs⸗ 


eit; alfo fagt man in geld «Zügen, die Sai- 

on, oder die Witterung der Jahre» Zeit, wol⸗ 
le es nicht länger leiden, im Felde au fliehen, 
rn eing Operation von Wichtigkeit zu unters 
nehmen. 


Sal, f. YistursLex, 

Sal, llhua de Sal, Inſula Salis, Inſel des Oceani 
Atlantici, und eine von den Infeln des Ca 
Verde, allmo die Sonne aus dem See⸗Waſſer 
viel Salg machet. Diefe Infel pflegt offt mit 

Waſſer uͤberſchwemmet zu werden, und wenn 

letion zwiſchen den Schweden und Ruffen ge: | folches mieder abgelauffen, fo ift der Erdboden 

habe, darinnen die erfiern 3000 Mann ver: | gleichfam mit Saltz condiret und Äberzogen, 
shren. o. Sie gehoͤret den Portugiefen. 

ona, war eine StadtinCorfica, Sie iſt aber Sal, f. Sale 

unmehro zerflöret, und ihre Biſchoff, welcher | Sal, Sale, Stadt in Schweden in der Proving 

nter dem Erg: Biſchoffthum zu Piſa ſtehet, Weltermanland, 5 Meil. von Upfal, hatte vor 

sobnet in einem benachbarten Flecken. diefem gute Silber s Bergwerdke. 

res, Stadt im Königreich Algarbien, in Por | Sala, ein Fluß, der im Erg- Stifte Saltzburg 

ugall, bat einen fchönen Hafen. entfpringet, und ſich über Saltzburg mit der 

te Klippen, f. YIatur: Lex. Saltza vereiniget. j 

venay, Laudſchafft in Weus Frankreich in |Sala und Salato, find zwey Eleine Städtgen, die 

Nord» America, allmo die Frangofen einige e- nahe beyfammen, und faft mitten in der 

olonien haben, und ſich ein Fluß _gleiches ndfchaft Eafale des Hertzogthums Montfers 

dahmens befindet, der fi) in den St. Lau-| rat liegen. 

entii⸗Fluß ergeuft. Sala, Mar di Sala, fuche Lafpifche Meer. 

um, f. Natut⸗ Lex. Sala Regia, heit am Paͤbſtlichen Hof dasjenige. 

agen, Fleine Stadt im Spanifchen Königrei: | Tractament, welches man Dafelbft den Könis 

ye Leen, am Fluſſe Sea, wird dur) ein| gen und denjenigen Staaten, fo den Königen 

Schloß beſchuͤtzet. gleich find, zu erweiſen pfleget, Lat. Rario ex- 

avedra, füche Bidima. cipiendi Roma legatos regios. 

id, ſ. Deita. Salado, einer Fluß im Spanifchen Königreiche 

ce, füche Saique. Andaluſien weicher zwifchen Tarifa und Alges 

niek, heift im Königreich Pohlen ein Lande| yira indie Meer « Enge von Gibraltar faͤllet. 

:ag im einer gewiffen Proving, Lat, Comisia| Salamanca, Salmansica, ziemlich groſſe Stadt am 

'olonia provinciali. Fluß Tormes im Koͤnigreich Leon, nebſt einer 

neni, find Tuͤrckiſche Bogen: Schügen zu berühmten U. 1464 geſtifteten Univerfitdt und 

ferd, melche Häute von Tieger⸗ und Parther⸗ einem Biſchoffthum, unter den Era: Biſchoff 

‚bieren Über den Schultern tragen, Latein.| zu Eompoftell geböria. 

'quites Turcorum fagittarii. Salamanca, Sımancas, groffe Stadt auf der Halbs 

it, Sankt, Sainte. Was man unter biefen nfel Jucatan in Nord» America, wird von 

Borten zu ſuchen bat, das beliebe man unten paniern und Indianern bemohnet. 

ey Sant uachjuſchlagen. Salamander, fat, Salamandra, find eine Art 

tes, Xaintes, Santones, Haupt: Stadt in| gifftiger Würmer, die ins und auffer dem Wafs 

aintonge, am Fluß Charente, über welchen ki leben, und von fo kaltem Temperament find, 
ne Bruͤcke gehet. ie ift groß, aber nicht | daß fie auch unverlegt durchs Feuer Friechen 
slereich, und hat ein Prefidial, wie aquch koͤnnen. Siehe YratursLex. 

n Biſchoffthum unter dem Er: Bifchoff iu | Salamea de la Serena, uralte Stadt im Spani⸗ 

ourdeaux. fchen Eftremadura, nebſt einem hoben Bergs 


togne, Santonia, Provintz in Franckreich, offe. 
Salamis, Salamine, f. Famagulfta, 


elche gegen Norden an Aunis und Poitou, , 
egen Dfien an Angoumois und Perigord, und | Salampria, $luß in Theffalien, fo vor diefem Pe» 
egen Süden am das eigentlich fo genannte] nmeus gebeiffen, läuft gwifchen den Bergen Oſ⸗ 
juienne greutzet. Sie ift fehr fruchtbar an | fa und Olympus bin, und ergieft fich in dem 
Meer « Bufen bey Theffalo 


jetraide, Wein und Obſt, au m nich. 
arinnen viel Salg. — Salana, kleitier Fluß in —ã— in au 
18, 


Reffen allemahl aufmartet, und die Meßge⸗ 
yandte, Hoftien und Weine in feine Verwah⸗ 
ung nimmet. - s , 

gnitz, iſt ein Adelicher Hof im Derptifchen 
jebiete in Liefland, denen von Butberg ge⸗ 
örig, allmo den ı5 Julii Anno 1702 eine 










1691 Salanche Saldo 
polis, welcher ſich in den Faro di Meflina er⸗ 


geufl. , j 

'Salanche ‚ Salancia , die größte Stadt in der Sa⸗ 
voyiſchen Landſchaft Sauciguy, am Fluß Arva. 
Es iſt daſelbſt ein groſſer Handel von Vieh, Kaͤ⸗ 
fe, Butter, Wolle u. vd. m. 

Salandra, Salandrella, Acalandrus, $luß in Ba: 
filicata in Neapolis, welcher fich inden Golfo 
di Taranto ergeuft. 

Salantemen, kleine Stadt in Ober⸗Ungarn an 
der Donau, allernaͤchſt an Gtiechiſch⸗ Weiffens 
burg, in welcher Gegend. der Pring Louis von 
Baden 1691 eine herrliche Victorie wider die 
Tuͤrcken befochten. 

Salapkowza, ein Flecken in Volhynien, wo der 
Stanislaiſche Woywode Wolinsky mit einem 
Corpo von 8000 Mann von dem Rußiſchen 

General: Major Keith mit einem Regiment gu 
erde und 2600 Dragonern den 9 May 1734 
gaͤntzlich gefchlagen wurde. 

Salarano, Salaranum , Heine Stadt im Herkog- 
thum Mepland am Fluß Lambto. 

Salarium, eine Befoldung. Daher falariren, eine 

. gerviffe Penfion oder Befoldung gebe. 

Salato, fuche Sala, 

Salatt, ſ. Sallat. 

Salau, Fleine Stadtin Samland und Nadraui⸗ 
ſchen Kreife in Dreuffen an dem Pregel ober: 
balb Königsberg. 

Salawar, Grafihaft in Ungarn, an den Steyer⸗ 
märdifchen Grengen, nebfl der Haupt: Stadt 
gleiches Nahmıens. Sie hat den Fluß Dram 


gegen Süden, und die Graffchafft Befprin ges | S 


gen Norden. 

Salbert, f. — 

Salboruck , eine Frantzoͤſiſche Feſtung, welche ges 
gen Luxemburg auf einer Hohe liegt. 2 

Iburg, Salbing; Feine Stadt und Anıt im 
ogtlande, zur rechten Hand au der Gala, all: 
wo die Elbitz darzu fommt, eine Meile von 
Schlaitz, gebdret dem Graf Reuffen von Plaus 
en zu Schlaiß. , 

Sälces, Salfale, Heine Stadt in der Grafſchafft 
Moufillon in Eatalonien, welche Salgbrunnen 
und ein feſtes Schloh auf einem Berge hat, und 
der Kron Sranckreich gehoͤret. 

Salcka, kleine Stadt in Wieder: Ungarn, zwi⸗ 
ſchen Lava und Grat. 

Saldagne, Aguada dı Saldana, Sinus Saldanie, 
Fleiner Meer: Bufen auf der Küfte der Cafres 
in Africa, nicht weit von dem Cap de bonne 
Efperance. 

Saldagne, groffe Stadt in Eatalonien, in Spa⸗ 

ien 


n [4 » 

Saldanha, Fleine Stadt im Epanifchen König: 
reiche Leon, bey dem Urſprunge des Fluſſes 
Carrion, in einer ſchoͤnen und fruchtbaren Ge: 


gend. 

Salderhelde, f. Saly der Lelden. 

Saldern, ein ſchoͤnes Luft: Schlof nebft einem 
prächtigen Garten unweit Braunfchmweig, und 
dem Hertzog dafelbft gehörig. 

Saldo, oder Saldirung, heiffet unter den Kauf: 
leuten die Abrechnung und Echluß einer 
Rechnung, Lat. Murza debira & crıdira invi- 
cem contribuere. Pro Saldo heiffet, was einer 


nach gefploffener Rechnung noch ſchuldig blies 


@ale Salinarum 


ben, Lat. QOvod fußa contributionereliquumefl. 
f. Natur: Lex. . 

Sald, Salde, Sala, ziemlich groffe befeſtigte Stabt 
und Eitadell: im Koͤnigreich Fez, in Altica, eꝛu 
Einfluß des Fluſſes Duragrag, ın der Previtts 
er, bat einen Hafen, in welchen aber wegen 
der vielen Sand: Bände längk der ganzen 
Küfte nur Fleine Fahrzeuge cinlauffen koͤnnen, 
nebf verfcyiedenen Werfen, darauf Schiffe 
koͤnneu gebauet werden. ie ift dem Koͤuig 
von Fer und Marocco unterworfen, treibet 
* Handlung, und find die Cinwohuer bes 
ruffene See⸗ Räuber, daher Die Engelläuder 
bisweilen einen Geſandten nady Marocco ges 
— und mit dieſen Barbaren einen Stils 

and auf einige Zeit geſchloſſen haben, um ihre 
Schiffahrt im Mittellandiſchen Meer in beffere 
Sicherheit zu ſetzen. — 

Sale, la Sale, ein feſtes Schloß im Fuͤrſtenthum 
Aofta, in Savoyen. , 

Salemi, fleine aber volckreiche Stadt im Val di 
Demona in Gicilien, wo der Fluß Salem ent: 
fpringet, welcher fich endlich mit dem Fluß 
Arena vereiniget. 

Salernes, ſchoͤner Flecken in Provence, 5 M. von 
Brignolles gegen Nord Dften. 

Salerno, Hauptftadt in dem Principato citra iu 

Neapolis am Golfo di Salerno, welche ziemlich 

ent und volckteich iſt. Sie hat ein Erg = Bis 
chofthum, Univerfität, einen guten Hafen und 

Eitadelle, treibet darbey karcke Handlung, und 

hält ihre jährliche Meffen. 

alesbury, Salisbury, Sarisberia , Sorojadunum, 

Hauprfiadt in der Proving Wilt, am Fluß 
Avon in Engeliand, 7 Euglifhe Meilen von 
Londen. Sie ift groß und volckreich, und hat 
einen Bifchoff, eine schöne Cathedral s Kirche 
und den hoͤchſten Thurm in Engelland. 

Saleties, vornchmes-Nonnen » Klofter Cartheu⸗ 
ſer⸗Ordens auf dem Grentzen von Dsuphine 
gegen Brefje unter den Bischoff von Grenoble 
gehörig, dariune voruehme Dames find, 

Salfeld, j. Saalfeld, 

Salfeld, kleine Stadt im Brandenb. Preuffen, 
in der Landfchafft Heckerland, und dem Po: 
mefanifchen Sreife,an einem Eleinen See, alls 
mo 2 Confitorium der Provinz Pomeſa⸗ 
nien if. 


Salgo, ein Schloß in Wieder : Ungarn, auf ehrem 


elfen. 

Sılian, ifteine dem Rußiſchen Reiche untertvor, 
fene Provins, am Eafrifchen Ser. 

Salica Lex, ift ein meltbekanntes altes Mecht in 
Franckreich, vermöge deffen die Weiber von 
der Succeßion bep der Krone gänzlich oudges 
fölsffen, und der Nachfolge unfähig erfläret 
werden. 

Salittar, ift des Groß: Sultans Sebel: Träger, 
Lat. Enffer Imperatoris Turcici. 

Salimskamski, ſ. Solokamskoy. 

Salina, /nfila Salinarum, eine von den Lipariſchen 

nfeln in Italien auf den Tofcanifchen Meer. 

ieift reich an Wein und Alaun, auch machtt 
man auf derfeiben viel Salß. aa 

Salinarum Jus, ift die Saltzwercks⸗Gerechtigkeit, 
kraft welcher der Kandess Herr feinen Beer 
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rır, oder andere Gefälle von denen genieffet, fo 
zaltzwercke bafigen. 
nas, fleine Stadt in der Proving Bifcaya, bey 
em Urfprunge des Fluffes Deva, gegen das 
zebiete von Alava, 
nas, Traäus Salinarum, ein gewiſſes Gcbiet 
ı ber Provintz Pacamores in Peru, in Suͤd⸗ 
merica. Es find auch 3 Golfi in Nord⸗Ame⸗ 
ca, welche Salinas heiffen, 2 derfelben find 
‚rıne des Golfo von Merico, der 3 aber ift 
Theil des Mar del Sur, an den Küften von 
‚vita rica, 
neilo, Fluß in Abruzzo oltra, in Neapolis, 
elcher fich inden Golfo di Venezia ergeuft. 
nes, Capo de Salines, ein Vorgebirge auf der 
infel Majorca, bey Spanien. 
lıngen, j. Solingen. , 
no, Fluß in Abruzzo oltra, in Neapolis, wel: 
yer fich in den Golfo di Venezia ergeuſt. 
as, Salina, Eleine befeftigte Stadt am Fleinen 
luß Forica, inder Franche Comte. Gie hat 
Citadellen, ein Baillage und cinen Saltz⸗ 
Srurmen, aus welchen: überaus weiſſes Saltz 
efotten wird. 
sbury, f, Salesbury. 
liſche Befen, f. Salica Lex, 
and, der vornchmfte und Weſtliche Theil der 
Jroving Dbers Dffel, gwifchen der Drente, der 
drafichafft Bentheim, der Twente, der Brafs 
hafft Zütphen, der Velau und der Güder- 
Bee. 


— kleine Stadt in Semigallien, in Cur⸗ 
an 


on, Flecken unmeit Mir in Provence, allwo das 
:ltfame Grab des megen feiner Propheceyung 
eruͤhmten Neftradami zu fehen. 

Im, Salmona, kleiner Fluß im Erg: Stift 
Trier, welcher ben Manderfcheid entfpringet, 
ind ſich unterhalb Trier in die Mofel er: 
euſt. 

Im, Fuͤrſtenthum im Weſterreich, dem Fuͤr⸗ 
en von Salm zugehoͤrig, welcher der Gathos 
schen Keligion zugerban if. Das Stamm: 
Janus Salm dient ebenfang im Weſterreich 
wifchen Pfaltz, Trier und Lothringen, am Urs 
srunge der Saar, 8 Meilen von Straßburg. 
He Fürften von Salm ſtammen von den 
Bild» und Rheins Grafen ab, und find 1623 
1 Reiche » Fürften: Stand erhoben worden, 
doch führet nurder ditefte davon den Fürfilis 
yen Titel, uud der leste Fürft daſelbſt, welcher 
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‚ber ib di —— 
— iefe Grafen von Salm und 


Salmansweiler, Flecken und Abtey am kleinen 


Fluß Ah in Schwaben, nicht weit von Uberlin⸗ 
gen und dem Boden» See, Deren Abt Ciſterci⸗ 
enfer:Drdens ein unmittelbarer Reichs Stand 


if. 
Salmas, Stadt in ber Proving Adirbeizan, im 


Derfien 


Salmog, ein feſtes Berg: Schloß am Fluſſe 


Maroſch in Ober⸗ Ungarn, eine halbe Stunde 
von Lippe gelegen. 


Salmunſter, kleine Stadt in der Wetterau am 


Aue Kintzing, der bey Hanau in den Mayır 
Alt. Sie gehöret Ehür⸗Mayntz, liegt 
Stunden — — 


Salna, Stadt in Ober⸗Ungarn, dem Grafen vom 


Erdoͤdy gehörig. 
luß in Albania, in Griechenland, wel⸗ 


her fich in den Golfo di Venezia ergeuſi. 


Salo, Salodium, Longa Salina, Eleine, iedoch 


fein gebauete und mohlbewohnte Stadt 
8 dem Breſecianiſchen Gebiet, am Garder⸗ 


ee. 
Salobrenna, Salobregna, Feine Stadt nebft eis 


nem alten und feften Schloß auf einem Fels 
fen, im Spaniſchen Königreiche Grenada, aus 
Mitteläudifchen Meere. 


Saloınons » nfeln, liegen in dem Mari Paci- 


fico, in Süd America, —— derſelben bis 
20 an der Zahl, welche die Spanier 1567 ent⸗ 
decket. Sie werden von den Europaͤern wenig 
bewohnt, ſind aber doch alle bevoͤlckert, und ha⸗ 
ben ein fruchtbar Erdreich. 


Salon, Falum, kleine Stadt in Provence zwiſchen 


Air und Arles, in Franckreich. Allhier liegt der 
berühmte Noftradamus begraben. 


Salona, Ampbifa , alte Benetianifche und offene 


Stadt in Dalmatien, am Golfo gleiches Nah⸗ 
mens, welche den Tuͤrcken U. 1684 abgenoms 
men worden. 


Salona, Stadt in Livadich in Griechenland, nebft 


einem Biſchoffthum, unter den Ertz⸗Biſchoff 
zu Athengeboria. Ihre Einwohner find theils 
Ehriften, tbeils Tuͤrcken. | 


Salona, Gotfo di Salona, ein Meer: Bufen, wels 


cher ein Theildes Golfo di Lepanto in Gries 
chenlaud ift. 


Salona, fleine Stadt in ber Barbarey in Africa, 


an der Küfte des Königreichs Barca, nebſt eis 
nem guten Hafen. 


a Anbolt in Zitphen fine Reſidentz hat, Ludo⸗ Salona, Faser, Heiner Fluß in Dalmatien, wel: 


icus Otto hieß, geb. den 24 Detobr. 1674, hat: 
e fich mit Albertina —— Fuͤrſt Maus 





itii Henriei von Naſſau⸗Hadamär Tochter, | Salonichi , 


en 20 Jul. 1700 vermaͤhlet, welche 1716 be: 
eits verſtorben, und drey Prinzeßinnen hin⸗ 
erlaſſen. Er ſtarb im Nov. 1738 und die Sal⸗ 
aifchen Länder und der Fürftl. Titel fiel hier⸗ 
uf an Nicolaum Leopoldum Wild: u. Rhein: 
Srafenzu Neufville. ſ. Neufville, 

‚Im, Grafſchafft in der Eifel, gegen den Trie⸗ 
iſchen und Juͤlichiſchen Brengen, den Grafen 
on Salm gehörig. Es lieget darinnen das 
Schloß Salm am Fluſſe dieſes Nahmend, das 


cher ſich nicht weit von Spalatro in einen klei⸗ 
nen Golſo ergeuf. 
Tbeffalonica, eine groffe, fefte und 
yeldreihe ZTürdifche Handels: Stadt am 
olfo dı Salonichi, welcher ein groſſer Meers 
Bufen des Archipelagi if. Diefer Ort wird 
inſonderheit von Garholifeen, riechen uud 
Juͤden bewohnet, und haben die erſten daſelbſt 
ein Erg: Biſchoffthum. hr Haſen iſt einer 
der beften in Griechenland, Die Stadt litte 
1734 eine groffe Feuers⸗Brunſt, wodurch 
2000 Boutiguenund 1000 Haͤuſer im Rauch 
anfgiengen. en 


1695 | Salpe Salvatierra 


Salpe, Salapia, kleine Stadt nebſt einem Biß⸗ 
thum in der Landſchafft Capitanata in Neapo⸗ 
lis, an den Grentzen von Bari, nicht weit das 

“ von, wo der Fluß Dianto indas Apulijche Meer 


let. 
Salfadella, Fleine und geringe Stadt im König: | 


reich Balentia, ange 

Salfen, Salfines , eine Abtey unweit Namur 
über Der Waaſe. 

Salfes, f. Salces. } j \ 

Salferte, Salzerte,, Fleine Inſel des Indianifchen 
Meeres in Alien, nicht weit von Goa, Der $,ron 
Portugall gehdrig. Sie hat ungefehr 7 Ita: 

jänifche Meilen im Umkreis iſt überaus frucht- 

ar, abfondertich am Zucker « Rohr, Früchten 
und Meiß. Die Jeſuiten befigen den beften 
Theil diefer Inſel. 

Salfo, Lago Sallo, f, Andoria. 

Salfo, einer der gröften Fluͤſſe 
im Val di Demona entfpringet, und ſich zwi⸗ 
I der kleinen Stadt Alicate durch a Eine. 

uͤſſe ins Mittellaͤndiſche Meer erseul. 

Salſtadt, Feine Stadt in der Probintz Upland in 
Schweden, an dein Bothniſchen Meer « Bufen 
gelegen. Es ik ein vortreflihes Königliches 
Lug: Schloß dafelbfi, und der gantze Ort beſte ⸗ 
ber faft auslauter Luſt⸗Haͤuſern. 

Saltash, Stadt in Engelland, in der Proving 

Coruwall, am Fluß Tamer. 

a Stadt in Engelland, in der Proving 

incoln. 

Saltholm, fleine Infel in Daͤnemarck, zwifchen 
Echonen und der Amack. 

Salgburg, ſ. Salzburg. 

Salze, Fluß in der Graffchafft Mansfeld, wel⸗ 
her in feinem Lauff von der Saale verſchlun⸗ 
gen wird. 

Salznitrer, ſ. Salzgitter. 

Saltzig, Stadt, fefted Schloß und Amt in dem 
Brandenburgifchen Dinters Pommern, an eis 
nem See, und den Neumaͤrckiſchen Grengen, 
3 M. von Stargard. 

Salvages, Inſulæ Sylvefres , jwey Heine Infeln, 
irsifchen der Inſel Madera und den Canari- 
ſchen Inſeln in Africa. Sie find nicht bes 
mohnet, dargegen findet man auf denfelben eis 
ne unbefchreibliche Menge Ganarien:Bögel. 


Salve Balutso ° 169. 


Salve, Lat. Sulurario, benoris exbibitio tormen- 
sorum fülopetorumque exploſioge facta, gefchie: 
het anf den Schiffen, mit 3,557 oder 9 Stuͤck⸗ 
Schuͤſſen, mir oder ohne Kugeln, nachdem 
man demſenigen, welchen man grüffet, meir 
oder weniger Ehre beweiſen will. Die Schiffe 
grüffen mit einer ungeraden, die Galeeren aber 
mit einer geraden Zahl ſſe. Wenn cin 
Schiff Uywaatts von einem andern liegt, das iſt, 
wenn es den Vottheil des Wiudes nicht bar, fo 
iſt es verbunden, Das andere, ſo den Vortheil 
Windes hat, zu gruͤſen. 

Salvegarde. ſ. Natur⸗Lex. | 

Salve re beift bey der Soldatefca, wenn 
viele Stücke hinter einander losgebrennet wer⸗ 
den, Und cin Corpo oder Linie Die Mufqueren 
zu Hleicher Ziit auf einmahl loͤſet. Dergkis 


chen Sälwen geſchehen nicht alteiu in Schlady: 
in Bicilien, welcher | 


ten and Rencuntren, fondern auch bey Freuden⸗ 

Schüffen über die erhaltene Victorie 2c. 

Salviren, in Sicherheit ſetzen, Kat, 2. in 
zutum, ad incolumiratem; in (alvo, Das ift. in 
Sicherheit, und der Gefahr entgangen fepn, 
£at. Turo in loco a #7 sn 

Salvo errore Calculi, beit bey . Rechnungs 
Schluͤſſen viel, als mit Vorbehalt, daß, 
wenn man ” verrechnet haben ſolte, man fols 
ches wieder dudern Dürffe, und iftdiefes Wort 
den Kaufleuten fehr nüglich, weil fie au 
die Freyheit haben, die Fehler in den Rechnun⸗ 
gen zu verbeſſen. 

Salvo honore, heiſſet in gewiſſen Strafen fo viel, 

daß fie einer, ohne Abzug feiner Ehren, leiden 


ſolle. 

Salvu titulo, heiſt in Briefen und Complimen⸗ 
ten, wenn man dem andern, obte forgfältige 
Erehlung alter feiner behoͤrigen Titel ans 
redet. 

Salurno, Marcktflecken in Syrolan der Etſch, zwi⸗ 
ſchen Trento und Bozen... . — 

Saĩutad, f, Sauvetad. — 

Salutatio Ecclefiaftica, heiſſet, wenn der Prieſter 
vor dem Altar finget: Dominus vobifcum, 
der HExr ſey mit euch; Pax vobıs, Friede fiy 
mit euch, ; und bernach der Kuͤſter oder das 
Chor darauf antwortet: Er cum. Spiemu cuo, 
und mit deinem Geiſte. 


* 


 Salvaguurdıa, Sauvegarde, Lat, Milires zutelares Salutiren, gruͤſſen, begrüffen, it.. Ehre anthun, 


in fecuritatem dati, iſt ein Schuß, welchen ders 
jenige je Kriend: Zeitverwilliget, der alddenn | 
die groͤſte Macht in einem Lande bat. Man 


berillfommen. Daher Syiuration oder Salung 
riruug, der Grußoder die Begruſſung. 
Salutireyg, zur Ser, fi Segelſtreichen. 


nennet auch denjenigen Soldaten oder Brief Salvus conduftus, ein frey ſicheres Geleite, wird 


alſo der iemanden zur Berficherung des Schu: 
Bed gegeben wird. 

Salva reverentia, ſ. Natur⸗ Lex. 

Salva venia, heift mit Erlaubniß zu reden, oder 
etwas zu thun. 

Salvaterra, fleine Stadt in dem Portugiefifchen 
Efremadura, an dem Heinen Fluffe Eva, bat 
eine Schange von 5 Baftionen nebft einem 
Hornmercke, 

Salvaterra, Salvarierra, Meine Stadtinder Land: 
ſchafft Gallieien, nicht weit vom Fluß Minho. 

Salvarierra, cin Königliches Luft Schloß in der 
Provintz Beira in Vortugall, allwo fich der So: 
ng zum öfftern aufiuhalten pfleget. 


oftermahls auf Begehren den Fluͤchtigen geaes 
beu, daß fie von einem Drt ficher ab > und juges 
ben, und ihre Defeufion nad) dem Lauff der 
Rechte fübren koͤnnen - " 

Saluzzo, Salurie, Augufla Pag’ennorum, Warck⸗ 
grafthum in Italien, zwiſchen der Grafſchaft 
Ning, dem eigentlich fo genanuten Piemont, 
der Grafſchafft Lucerne und der Prodintz Dau- 
phine. Sie gehoͤret dem Hertzog von Sabeyen, 
und die Hauptſtadt Salujzo liegt am Po, Dies 
e hat einen Bifchoff, der mmediate unter den 
Bent geböret. Sie wird durcheine auf eimem 
yügel liegende Citadelle beſchuͤtzet, und auch 
zugleich im Zaum gehalten. 

Salwarpı 
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sup, Fluß in Engelland , in der Broving 
urceperäbie, welcher fich in die Saverne 


reeuf. 

3, Meiner Fluß inder Unter: Pfals, fällt 2 
Stunden oberhalb Speyer inden Rhein, 

5 der Zelden, ein Hannoverifcher Flecken, 
ited Schloß und Amt im Fürftenthum Grus 
unhagen an der Feine, hat gute Saltzwercke. 
lza, f. Zangenfalza. 

De ‚ ein Mecklendurgiſches Städtlein am 


Ina, Beier Slußanı Hart in der Brafiaft 
ja, Eleiner Fluß am in der Bra 
hohenſtein, der durch Dad Nordhaufifche Ge⸗ 
nete flieſſet, und bey der Werder: Brüde in 
vie Helme gebet. 
ala, Flug im Er Biſchoffthum Salgburg, 
weldyer bey feinemlirfprunge auch Saltzachge⸗ 
ennet wird.in dem mittäglichen Theile dieſes 
Stiffts entfpririgt, und nachdem er das gantze 
Land durchfloffen , fich unterhalb Burckhau⸗ 
fen in den Inn ergeuft. 
alaberz, Meine Stadt in der Proving Agger⸗ 
das in Norwegen, am Fluß Dramment. 
alz ‚ Archiepifcopasus Salisburgenfis, Er 
Diſchoffthum im Bayeriſchen Kreis , jwis 
Ihendem Herkoathum Bayern, Defterreich, 
Kiruthen und Tyrol. Es erfireckt fich in 
die Breite 24 , und in Die Länge ıg Meilen, 
und it bergicht, aber Doch fruchtbar an Vieh⸗ 
* und Fiſchen, auch reich an Silber, Kup⸗ 
t, Eifen und andern Mineralien, und wird 
Biel Saltz darinnen gefotten. Das ganke 
Land wird in 40 Aemter eingetheilet, davon 
umge Land: andere Dfleg:und wieder andere 
icpter  Yemser genennet werden. Der 
Erg=Bifhoff it ein unmittelbarer Reichs⸗ 
tand, und ein gebohrner und ſtetswaͤhren⸗ 
der Legatus der Romiſch⸗ Tatholiſchen Kirche 
ja alen Deutfchen Kirchen , kraffi deſſen er 
De Ober/Stelle unter allen geiktlichen Fuͤr⸗ 
sen in Deutfchland überfonmen. Er hat 
hebt Chur « Bayern das Diredorium im 
Baperiiherr Kreife, im Firften = Rathe zu 
Regenfpurg auf der geiftlichen Banck die D- 
elle, und führet mit Oeſterreich von eis 
net Materie zur andern das Direftorium dar: 


Inne, iedoch fänger Defterreich bey jedem 
eichs Toge an. Deriegige Erk-Bifchoff, 
Leodold Anthon. Eieuth. von Firmian, an- 


ſenzs Biſchoff gu Lavant, dann ju Seccau, 
m:Schofafticus zu Soltzburg, hat den 
3 Det. 37 die Bifchöffliche Wuͤrde uͤberkom⸗ 

iefeg Herrus Regierung iſt wegen der 
in derſelden geſchehenen Emigration fo vieler 
1000 Evangeliſcher Unterthanen aus ſelbigen 
Landen der gantzen Welt in die Augen gefal: 
Im, womit es ich Fürklich fo verbält : Ob 
Dan zwar ſchon feit der Reformation bemuͤhet 
sewefen,die Catholiſche Religion mit Ausrot: 
tung derer Evangelifchen in diefem Stifte 
turdednnig einzuführen; fo hat man es duch 
it verhindern Eönnen, daß nicht befidndig 
Nele geweſen, die ingeheim ſich mit Lefung 
der Bibel und Evangelischer Bücher erbauet 
m von der Earholifchen Kehre abgegangen, 
® fie gleich dem Aufierlichen Gottes ⸗ Diem in 


3 
| 
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etwas mitgehalten. Mit dieſer Aufführung 


mar auch der vorige Erg: Biſchoff Franciſeus 
Antonius Graf von Harrady zufrieden. Al⸗ 
lein da gegenmärtiger Here sur Regierun 
Fam, forderte may nicht allein von ihnen, da 
ie alle dufferlihen Gebräuche mitmachen 
olten, fondern man eraminirte fie auch, ob fie 


denn alles für wahr hielten , mas in der R 


ſchen Kirche gelehret würde, zugleich gab man 
fleifig Achtung auf ihre Aufführung, und ob 
fie Evangelifhe Bücher laͤſen, zu dem Ende 
fleißige Unterſuchungen in ihren Häufern 

halten wurden. Worüber es A. 1729 geſchahe, 
Daß bey nielen , und fonderlich zwey Bauren 
enen Gerichten Bibeln, und ans 





dere 

Öffentlich vor Evangelifche befannten. Deßs 
alben nun wurden fie in ein beſchwerlich Ges 
ih geſchmiſſen, mach einiger Zeit aber 
deffelben zwar wieder entlaffen , zugleich aber 
genöthiget, mit Hinterlaffung Güter, Weiber 
und Kinder aus dem Lande zugehen. Worauf 
fie fi) an das Corpus Evangelicorum ju Res 
genfpurg gewendet, und fich ihrer bey dem 
Biſchoff dahin anzunehmen gebeten, daß 
ihnen erlaubet würde, das ihrige nebſt Wei⸗ 
bern und Kindern machzubolen. Es geſchahe 
auch, und wurde dem Saltzb. Gefandten da⸗ 
felbft am 2 Febr. 1730 ein fo genanntes pro 
Memoria überreichet. Nachdem fichaber dies 
fer mit einem Befehle vom feinem Hofe, in 
diefer Sache nichts von denen Augfp. Confeß. 
Verwandten amunehmen, entfchuldiate, auch 
fonft harte Worte brauchte, fchrieb Das Lor« 
pus Evangel. an den Ertz⸗Biſchoff felbft, am 
22 Apr.ej.a, Es ha er Diefed Schreiben 
nicht die gerinafte Wirtkung, vielmehr wur⸗ 
den die Evangelifchen in denem verſchiedenen 
Gerichten mit groffen Drangfalen beleget, ie 
mehr ſich aber diefe häuffeten,ie mgbr befennes 
ten ſich jur Evangel. Lehre, ſo daß Die im Lan⸗ 
de herumgeſchickie Commilon, um zu erfah⸗ 
ren, welche von der Eathol. Lehre abgiengen, 
im Monat Yulio 1731, 19000 Seelen aufge⸗ 
ſchrieben. Weilmun ihrer fo viel, befürchtete 
man fich,es möchten diefe Leute eine Rebellion 
anfangen, daher der Ertz⸗Biſchoff den Kayſer 
erfuchte ihme Trouppen zukommen zu lafien, 
vorgebende , daß ſich diefe Leute unter dem 
Vorwand einer Religions⸗Bedruͤckung zus 
fammen roftiret, und fich wider ihn, als ih⸗ 
ren Landee ‚ enmpdret. Worauf erſt⸗ 
an Alone 

ahres in a publiciret wurde, wo 
* die angegebene Rebellen von ihrem Vor⸗ 
aben ab:, und zu dem ihrem Landes » Herrn 
chuldigen Geboriam angemahnet wurden, 
dem aber.inı Sept. und Detobr. über 6000 
Mann Kanferl. Trouppen folgten, bie in vers 
ſchiedene Gerichte einruͤckten, und in. derer 
—— — eingvartiret wurden. Hierauf 
intercedirte das Corpus Evangelicerum iu 
Regenſpurg vor diefe Keute bey dem Kanfer in 
einem Schreiben vom 27 Octob. 1731, morinne 
der Zuftand dieſer Leute vorgeftellet ‚das von 
— — Seite vorgegebene 






art, 


gefunden wurden, und diefe ſich 


widerle⸗ 
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Saliburg 


get, und um eine Local-Commifhon ebeten 
murde; worauf ein Mefeript vom 6 Dec. er 
folgte des Juhalts: daß eine Local-Commif- 
fion noch wicht nötbig wäre, weil Die Augfp- 
Conf. Verwandte nurdie Emigration verlang: 


ten. Der Kapfer hatte auch ſchon längft den Salzdal 


Erh⸗Biſchof vou Salgburg erinnert, mit Dies 
fen feinen Unterthanen vorfichtig umjugeben, 
und nichts wider den Weſtphaͤliſchen Frieden 
vorzunehmen, wiedenn auch dasjenige was 
fic bisher zum Beoftond des Ertz ⸗ Biſchoffs ge; 
than, aus auter Nachbarfchaftt, Sriede und 
Rube zu erhalten, keines weges aber in der 
Abficht nefcheben, den Unterthanen zu entites 
ben und einzufchränden, wa@hnen nad) des 

erlich nach 


dem Weftphälifchen Frieden wuftünde. Itu⸗ 
mittelft ließ der Erg Bischoff ule. Otobr. 1731 
in feinem Lande einen Befehl an denen Oflent: 
lichen Orten ablefen , und in allen Gerichten 
publiciren , daß alle diejenigen aus dem Lande 
weichen folten, weiche nicht ungefäumt zur Ca⸗ 
thol, Religion zurück kehren würden, and wur⸗ 
de denen unangefeffenen 8 Tage, denen ange 
feffenennber 2 bis z MonateZeit gegeben. Die 
fe kurtzen Termine ‚und, ba dad Corpus Evan- 
gelicorum bey der Salgburgifchen Gefand» 
fehafft vergebliche Vorſtellung gethan, gaben 
Gelegenheit, daß es ſich nochmahls an den 
Kapfer wendete, und demfelben in einem 
Schreiben vom 26 Jan. 1732 diefe Sache nach⸗ 
dDrücklich vorftellete, welches fo viel wirckete, 
daf, dazumahl Schweden, Daͤnemarck, En 
gelland, Holland, undandere Puiffancen durch 
ihre Gefandten am Kapferlichen Hofe Fräffti- 
e Boritellungengghun lieffen,der Reichs⸗Hof⸗ 
th, Baron von Gentilotti, nach Salıburg 
geſchickt wurde, zum Beſten dafiger Prote- 
ftanten ein und andere Commißion augzurich: 
ten. Sinzwifchen waren ihrer ſchon viele und 














Salzburg, f. Saal 
‚en 





Salzburg @al;ı " 1700 
benbürgen, ı Meile von Hermankadt , mo 
mau gute Saltzwercke findet, .und welcher uns 
apferlide Gubernium 
geboret. — 
burg. 
prächtiges Lufl-Haus des Hettzoss 
zu Braunſchweig⸗Wolffenbuͤttel, im ls 
bolg, 2 Stundenvon Braunfchweig, und ı 
son Wolfenbüttel, welches wegen feiner ans 
mutbigen Lage , fchönen otructur, koſtbaten 
Ausmeublirung fonderlich an Echildereyen, 
vortrefflichen Garten und Orangerie - 
ſes menige feines gleichen in Deutſchland 
bat. Der Hergog von Braunſchweig, Ans 
ton Ulrich, bat den 14 Map ı701 ein Lu⸗ 
therifches Jungfrauen + Klofter alhier geftiffe 
— —— auch den 27 Martii 1714 allhier 


Salzdetfurt, kleine Stadt im Stifft Hildes⸗ 


heim gegen Suͤd⸗Oſten. 

Salze , kleine Stadt , 2 Meilen von Magde⸗ 
burg, nicht weit von der Elbe im gtbum 
Magdeburg , allwo Saltzw zu befins 


den. Sie wird auch fonft Broß-Salza ge 
ennet 


n \ 
Salze, Fluß in der Grafſchafft Mansfeld, wel 


cher fich indie Saale ergeuft. 


Salsgau, hieß vor diefen der Strich Landes, ſo 


an und um die Fränckifche Saale lag. 


Salzgitter, Fleine Stadt, Amt und Salsıwerd 


im Biſchoffthum Hildesheim , anderthalde 
Meile von der Stadt Hildesheim, unda M. 
von Wolfenbüttel. 


Salz⸗Grafen, Lat. Fudices falinarii ; Salins- 


torum Prafides, werden an den Orten, me 
Saltzwercke find , diejenigen genennet, welde 
von den Saltz⸗Junckern zu Vorſtehern it 
Pſaͤnner⸗ Ordnung erwehlet worden. 


Salz Gruben, ein Drt in Ober⸗Ungarn bey 


Eperies, allwo fehr viel Salg negraben wird. 


war im November und December aus Saltz⸗ Salzbemmendorff , einım Kürftenthum Ca⸗ 


burg gezogen , davon ſich einige Taufend in 
das Brandenburgifche Preuſſen begeben, ei: 
nige auch nach Holland , Engelland und 
Schweden ſich gemendet. | 
alzburg, Salisburgum, Fuvavia 5 — 
im Ertz⸗Stifft gleiches Nahmens, 

fideng des Erg: Bifchoffs ‚ len am Fluß Sal: 
3a, welcher fie in zmev Theile abtheilek, Die 


leinberg zun Zauenfteinifchen Amte gehoͤti⸗ 
ges, und wegen der Saltzwercke beruͤhmtes 
Staͤdtlein am Saal⸗Fluß, 4 M. von Hanue⸗ 
ver. In dem angelegenen Oſterwalde iſt cin 
nutzbares Stein: Kohlen: Werd 


nd die Ne: | Salzig’ Stadt, Amt und feftes Schloß in Hin: 


ter: Downmern an denen Neumaͤrckiſchen Gren⸗ 
gen, 3M. von Stargard 


durch eine bedeckte Brücke wieder vereinbaret| Salz « Jnfel, eine von den infeln des Capo 


werden. Gieiftziemlid) groß , volckreich und 


Verde in Africa, ift voller Saitz⸗ Lachen, 


befeftiget , wiewohl fie zwiſchen den Bergen übrigens aan unfruchtbar. 


liegt, hat auf einem Felfen ein feſtes Schloß, 
welches Goben » Salzburg genennet wird, 
die Stadt nebft dem Fluß Salıa aber hat fei- 
nen Nahmen von dein Saltz-Bergwercke , fo 
eine Viertel: Meile von bier lieget, und deſſen 
Salz su Waffer weit und breit verführet wird. 
Hieſelbſt iſt auch eine Univerfität „die 1623 
gefifftet worden, deren Profeflores Beuedi⸗ 
etiner find. Diefer Ort ift 1669 den 16 Sul, 
durch Einfall eines Berges, ben den Mäblen 
und bey dem St. Niclas: Thore fehr ruiniret, 





Salz Junder. f. Pfannwercks⸗Recht. 
Salzizadaci, f. Chio. 
SalzKoten, Pat. Salinaria , alfo werden za 


Hallein Sachfen und an andern Orten, Die 
abfonderlichen Gebäude nenennet, fo zu dem 
dafigen Saltzwercke gehören , darinme dad 
Sal: Wafler aefhöpfft und gefotten wird. 


Salz Roten, Heine Stadt im Stifte Pader 
+ born, hat gute Saltzwercke, und liegt eine D- 


von der Stadt Paderborn. 


Salz-Nieer, f. Todte⸗Meer. 


—— soo Menfchen lebendig begraben | Salz⸗Siederey, ſ. Yratur:Lex. 
en. 
Salzburg, mittelmäßig offener Flecken in Sie 


Salz Derfilberer, werden biejeninen Beam 


ten genenuet, die das Salg verkauften, 2. 
a 


ro Gals Gambales Samball Gamogitien 1702 


>alß= Munopolium-oder-Apalto iſt, Lat. ↄ2· Italidniſche Meilen Idngft gedachter Proving 
Valia vendendi redemsor. Saltʒ-Ver⸗gegen Nord-Weften bis an das Capo Samb.- 
hmwarger aber gennet man diejenigen, die) les erfirecen, davon einige gute Häfen und 
inen Unterſchleiff oder Betrug bey dem Sal: uchten haben. 

e voruiehnen, Lat. Adulserasor falis, Samball , Königreich und Stadt des Mogols, 
Izstiflen, Stadt im der Graffchafft Lippe, | amifhenden Königreichen Bakar, Agra, Nar- 
‚o ein gutes Saltzwerck ift, dem zegierenden | var, Bengala und Patna, in Afien. 

Irafen zurfippe gehörig. Fe: Sambar, Stadt auf der Infel Borneo,in Df:-Ine 

zungen , kleine Stadt und Amt, Tinder | dien, welche einen guten Hafen hat. 

yand an der Werra, an den Hennebergiſchen Sambenito, [. Yiatur-Lex. 

—— in Thuͤringen, dem Hertzöge zu |Sambilon , find 9 kieine Inſeln in der Meer⸗ 

Zachſen⸗ Meinungen gehsrig, ZM. von Mei |  Eugevon Malacca in Aſien, welche vor die 

ungen. Er bat mit Eiſenach deswegen | Schiffe fehr gefährlich find. 

Streit. Es find viel Saltzwercke dafelbkt, und | Sambod , ſchoͤnes Schloß und Staͤdtlein in 

a8 Schloß heit Schnepfenburg, fo auf einer —* ‚ swifhen Ofen und Stuhlweiffen⸗ 


‚öhe liegt. — 
13;:XDatte, f. Natur⸗Lex. Sambor , Stadt und Eaftel in der Woywod⸗ 
Iswebel, ſ. Soltwedel. chafft Reuſſen, in Pohlen, am Fluf Tyra ar 
(agores, fat. Indorum in nova Anglia primo- en Ungarifchen®renpen. 
es, alfo heiffen die Haupter der Indianer in |Samboy, Somiyo, ein Schloß in Dber-Ungarn, 
imerica, welche in Neu » Engelland gegen | unweit Groß:Waradein, au den Giebenbürs 
ten wohnen. Sie foderten auf Anfifften | giſchen Greutzen. 
er Jefuiten Anno 1717 alles Land von denen |Sambre, Saba, Sabis, Fluß, welcher im Hennegau 
‚ngelländern wieder zurück, und befchwerten |  drittebalbe Meile von Landrecy entfpringet, 
ch über die newgebaueten Feftungen. Als] und fichzu Namur in die Maasergeuft, 
ber der Englifche Gouverneur nichts nach: | Sambuc, Stadt in Piemont am Flaf Stura, ger 
eben wolte, fo ſubmittirten ſie ſich bald,umd | gen Dauphinezu 
hoffen einen neuen Vergleich, daß fie der | Samequin, ift ein Tuͤrckiſches Kauffarthen: Schiff, 
ron von Groß + Britannien unterthan fenn, | welches nur am Ufer zu fegeln pfieget, Lat. 
uddie Einwohner niemahls wieder beuntw | Navis Turcorum mercasoria. 
igen wolten. | Samford Peverell, Stadt im Engelland, im dep 
‚ana , eine vom dem Lucapifchen Inſeln in] _Proving Devonshire. 
Imerica , welche ihren alten Einwohnern un: | Samland, Sambia, Landichafft im Branden⸗ 
erworffen iſt. - I durgifchen Preuſſen, zwiſchen dem Pregei, 
andrachi, Samothrace, Samos, eine Infeldes | dem Friſchen ” ‚ bem Eurifhen Haff und 
lrchipelagi, welche wohl augebauet if. ‚der Oſt⸗ See. An den Hüften diefer Lardichafft 
yandria, — —— viel Agtſtein geñſchet. Sie begreift z 
ar, Stadt in Rußland, am Fluſſe Samar, eife unter fich,alsSamland, Schalavonien 
ſich nicht weit davon in den Wolga er-| und Nadrau. Der Samldndifche Kreis ik 
euft. " groifchen dem era und, Friſchen Haft, 
sarach, eine Seete von den Benjanernin Oft: | teldher auch an Die OR-Gee ſtoͤſſet. Der Scha⸗ 
adien welche die Fortwanderung der See: |, lavonifcye Kreis ſtoßt auch an das Curiſche 
: aus einem Leib in den audern glauben, und | Haff, und liegt über Königäberg gegen Mit⸗ 
orgeben daß GOtt die Welt durch 3 Statt: | termacht, hier find die Einwohner meifteng 
alter regieren laſſe. Ihre Weiber verbren: | Lirthauer, daher ed auch das Litthauiſche 
en ſich mit den verfiorbenen Männern , in| Preuſſen genennet wird. Der Nadrauiſche if 
er Hoffnung , daß ihnen folches im jener| gleich unter Diefem, dieferift fehr waldicht. 
Belt reichlich vergolten werde. Sammachia, ſ. Schamachia. 
arcand, Hauptſtadt in der Landſchafft MafSammel-Plag, f. Placed’Arms, 
saralnahra, in der groffen Tartarep in Afien, | Samo, Samos Fonica, Inſel des Archipelagi, bey 
yelche groß ift, und gute Handlung greiber, | der Kuͤſte von Natolien in Aſien. Allhier fol 
un feſtes Schloß hat u. für die Geburts-Stade | das Topffer-Handwerck erfunden worden 
es bekannten Tamerlans gehalten wird. ſeyn. 
taria, mar vor Alters eine Stadt in Palaͤſti⸗ |Samo, kleine Stadt auf der Inſel Cephalonia 
a, und die Hauptſtadt des Königreichs Ife | - ander Nord⸗Oſt⸗Seite gelegen. * 
ael. Sie heiffer igund Napolujza. Samoapo, Worgebirge auf der nfel Cepha⸗ 
— Samariter, Saale, ar ae gegen Nord : Often in das 
e ſich vor langer Zeit von den Juͤden abges omi eer, e 
en und —— annoch waͤhret. Samu&g, Samoesa, Stadt und Amt an dem klei⸗ 
3ie wohnen zu Gaza, Sichem, Damas, Cairo, | nen uf Glevia in der Savopifchen Lands 
nd in andern Morgenländifchen Staͤdten. ſchafft Faucigny. Mr 
Zie nehmen nur die 5 Bücher Mofis an, und | Samogitien ‚ groffe Proving in Litthauen welche 
aben andere Ceremonien/ als die Juden. gegen Norden an Curland und die Oft: Ste, 
ıbales, Saınbaltes, find ſehr viel geofle und | gegen Werten gleichfalls an die Oſt-See und 
leine Jufeln in Nord⸗ America, ander Nord: | an das Brandenburgijche Preuffen, gegen Suͤ⸗ 
Seite der Proviug Darien, ſo fich in die 70 | ben “eo aber an das eigentlich = 
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1703 Samojeden Sampione - Sampſon S.Alban 1704 
nannte Litthauen grentzet. Sie bat viele Ber⸗ — — von den Sorling ſchen Infein bey 
e 


ae und Wälder, und ift der Fleinen burtigen and, 
Samfeche, Samfea, Fuͤrſtenthum in Georgien, ir 


Mierde und ded vielen Wildpretd wegen be; 

rühmt.: Giebeareiffet 3 Diftriete, welche ſind Aſien, deren Sürften dem Toͤrckiſchen Kanfer 

Koyinie,Mednid und Ponievies, und bat — En: und bat diefes Land faſt gar 
feine Sta 


feine Mopmodfchafften , hingegen aber viel \ Ä 
- Gapitanepen ; der vornehmfte in diefer Pro: Samfoe, Samas Danica, Heine und fruchtbare 
Juſel im Dänenarck , zwiichen der Juſel See⸗ 


vins iftder Starofte, welcher allein unter als 
Jen Staroften mit indem Neichd-Rath firet, land und der Kuͤſte von Juͤtland, if ziemlich 
reich an Jagden und Filchereven. | 


Eie it übrigens reich an Honig, und das Bold 
pflünet das Land mit Hola davon es nicht ab⸗ San, Flug in Poblen welcher im Garpatbifchen 
zubringen if, wie denn felbiges auc) noch im⸗ . Gebirge an den Lingarifdien ®rengen: ent» 
merfort ihren Gögendienft beubebält, und zu —* = fi) oberhalb Sendomir indie 
ergeuſt. 
Sana, Fluß inder Schweir,der im Canton Bern 


Ende des Detobris ihre beodnifche Opfer⸗ 
efie mit vielen Ceremonien ibrem Goͤtzen/ 
Stemientic® genannt, noch bis auf den heuti⸗ entfpringet, bey. Srevburg vorbey gehet, und 
gen Tag bringet. | bernach indie Aar fället, 
Sam«jeden, Samojeda, Landſchafft in der Rußi⸗ Sana, Fluß in Noth«Reuffen, welcher anden ns 
‚garifchen Grengen im Gebirge entipringet, 
und bey Sendomir in die Weichf:l fället. 


fehenTartaren, längft dem Oceano Septentrio- 

nali um die beyden Fhäffe Oby und Jeniſia, 

gegen NovaZembla, unter dent Circulo Ar&t- | Sanaa, Stadt im gluͤckſeligen Arabien, im Fuͤr⸗ 

co gelegen. Gieift voller Berge und Wilder. |  Henthum Tehama ‚in Afien. 

Die Samojeden wohnen etwa bis 2 M. von | Sancerre, Sacrum Cafariss Stadt an der Loite, 

Archangel, find wilde Henden, unddiendd-| mebfidem Titel einer Grafſchafft in ber Pro: 
vins Berry, in Framckreih. Ihre Befeſti⸗ 
guugs⸗Wercke find gefibleiffet. Sie iſt wer 


ften davon Eommen bisweilen an die Stadt 
und Schiffe. Sie werden nad) ihren Haupt⸗ nr rin I 

en der 1573 erlittenen erungia ber Di 
florie fehr bekannt. — — 


Zertern in die Mungafeifche, Bereſofsky und 
Sanchoan, Sancian, Fleitie Inſel auf dem Ehine- 


Huftoifche eingetheilet , haben Feine Städte, 
ſiſchen Meer , bey der Küfte von Dvantung- 


















fondern wohnen nur in Hütten , leben von ges 
dörrten Fiſchen, Honig und MWildpret , und 
find zum Theil von den Kuffen zur Griecbiz | : Auf diefer Infel iſt Franeiſeus Kaverius ges 
ſchen Religion befehret worden. fiorben. 
Samorens, Samoreux, fat, Navis lignaria, ift ein |Sancia » Schloß im Borendifchen Gebirge in 
Ex langes und flaches Fahrzeug, deffen man |.  Eäfalonierin Spanien , welche die Mique- 
& auf dem Rhein und auf den inmerlichen |; 1ets Königs Caroli HI 1708 dem Duc d’An- 
Waffern in Holland gebrauchet , und insge 10% mit dem Degen in der Fauft abgenom⸗ 
mein Holg darmit von einem Ort zum an; | _ MEN haben. 
dern führer. * Der Maft if von gwen Stücken | St. Adriansberg / ein Gebirge in Sparkien, 
und fehr boh. Er ift am Hintertheil des nicht weit vom Pprendifchen Gebirge, durch 
Schiffes und anden Seiten mit Seilen feite |. melches die Land-Strafje gehet, und defien 
gemachet. Durchgang fo finſter iſt, daß man ſich der Fa⸗ 
Eamorom, Stadt in der Woywodſchafft Reuſ⸗ckeln bedienen muß, 
ſen in Pohlen. BSant Agatha, Flecken in Neapolis, welcher we⸗ 
Samos, fruchtbare Inſel nebſt einer Stadt glei. sen feiner Lage auf dem Avenninifchen Ge 
 hesNabmens, aufdem Archipelago, gegen | birge in Calabria olera von Natur fefte ift, und 
die Küften von Natolien, in Afien. Nocdyeine| den Titel eines Fuͤrſteuthums bat. Ein an 
nfel diefed Nahmens liegt auf den Küften |, der Sant Agatha, hat den Titel eines Hertzos⸗ 
don Thracien ‚fo mar heutiget Tages Saman- thums undliegt an der Küfte der Landſchafft 
drachi nennet, und bequeme Häfen, auch grof: |  Eapitanata. 
fen Uberfluß an Honig und Gemfen hat. Sant Agatha, Santia, Heine befeftiste Stadt der 
Eamos, Szarlos, dieſes Nahmend find- Fluſ⸗Landſchafft Vercellois in Savoven. 
fe in Siebenbärgen, davon der fo geriatnnte | St. Agschy di Garhi, Agarbopolis, Fanum Sanle 
aroffe Samos hinter der Stadt Bifrig ent»| Agatha, Städtlein in Principato oltra in Nea⸗ 
fpringet , ben Dees den Eleinen Camps zu polig, deffen Biſchoff nach Benevente ge⸗ 


fich nimmet, von bar fie zufammen in Ungarn börig. 

fieffen, and indie Theiffe fallen. _ S. Agnes, kleine Infel zwifchen den Sorlinais 
Samoßserra, groffer Berg in Spanien, welcher F Inſeln und dem Canal.de Bretagne ge⸗ 
egen. 


Alt:und Neu⸗ Caſtilien von einander ſcheiden. j , 

Samosty, Schloß in Ober: Ungarn, wo der 8. Algnan, kleine Stadt in Bere, wo bie Fläffe 
Fluß Samosindie Theiſſe fällt. _  _. Sandre und Eher zufammen fommen , nebi 

Samosvyvar, ein neu erbauted Schloß, in Sie: den Titel einer Hergoglichen Pairie. 
benbuͤrgen, am Fluß Samos ·. $. Alban, Savohiſche Feſtung in Italien, mitten 

Sampione, ein Berg des Alpen Gebirges, und zwiſchen Nina und Billafranca.allmo der Her⸗ 
ein Vaß aus Deutfchland in Italien, an den) 808 ftets eine ſtarcke Veſatzung hält. 
Grenken der Schweig,, des Wallifer-Landes| 5. ns kleine Stadt in Hartford, in Eugel⸗ 

land. 


und des Mepländifchen Gebiete. 
S. Alu 


705 S. Alusie 
luzie/ fiche Lucie-Infel. 
yre, Dorff nebft einer Abten bey Elermont, 


der Frantzoͤſiſchen Broving Auvergme, wicht 
eit vom Fluß 1 


S. Audre Sant Andrea ©. Antonii 1706 

Sant Andrea, Fleine Inſel auf einem Fleinen 
‚Meer: Bufen, welcher den Hafen von Brindift 
machet, im Koͤnigreich Neapolis. 

S. Andrez- Stadt, Oppidum D. Andres, kleine 
Stadt und Schloß in Kärntben, am Flus Las 
vant. Sie gehöret dem Ertz⸗Biſchoff von 
Saltzburg, und erwehlet diefer den Biſchoff zu 
&.Andred-Stadt, welcher ihm den Eid der 

-Zreue leiften muß. Deriegige Bifchaff heift 
—** Oswald, ein Grafe von Attems, er⸗ 

wehlt 1723. 

S. Andrez- Znſel, eine Inſel auf der Donau, 

bey Waitzen in Ober⸗Ungarn, welche 1712 im 
Februarie von der Donau uͤberſchwemmet, 

unfäglicher Schade verurfachet 
morden. Ä | 

S, Andreas-Ritter, ſiehe Ritter⸗Orden S. An- 
dree in Rußland. ; 

St, Andreasberg, fiebe Andreasbern. - 

$. Andrews, Andreapolis, Hauptſtadt der Graf 

chafft Fife in Suͤd⸗ Schottland, ander Küfte, 
ieift mohlgebauet, und hat einen guten Has 
fen, eine An. 1411 geftifftete Univerſitaͤt, eis 
ne Eitadelle, welche aber in keinem guten 

Stande iſt, und einen Erg: Bifchoff, welcher 

ſich einen Primarenvon and tituli⸗ 










iretaine. — 
mand, Elno, Amamdopblis, Kleine befeſtigte 
tadt und berühmte Abtey in der Caftellaney 
ornick oder Tourneſis, im Frangöftichen 
‚andern am Fluß Scarpe, anden Hennegaui⸗ 
yen Grenzen, welche dem Königin Frauck⸗ 
ich in dem Badiſchen Frieden — 
oxden. Das Capitel dieſer Abtey beſtehet 
44 Ordens Leuten, wovon ber dritte Theil 
ıter Franutzoͤſiſcher Bothmaͤßigkeit ſtehet. 
nand, ſiehe Oitrevant. j 
nand, fleine Stadt in Bourbonnois in 
anckreich. 
imarin, S. Damarin, S. Emmerin, Amari- 
on, kleine Stadt am Fluß Chur, im Sund⸗ 
u. Sie geböret. dem -gefurfteten Abt von 
turbach, und hat ein Schloß, Friedberg ge: 
nt. Die Gegend herum beift das Amari: 
Thal, fo gleichfalls dem Fürflichen Stift 
surbach gehoͤret, und nicht weit von diefer 
tape entfpringer die Mofel im Vogefifchen 
ebirg.. at 
mbrofio, eine herrliche Abtey in Piemout 
ichft der Elaufe, von melcher der gemeine 
zahn ift, daß fie von den Engeln erbauet wor: 
n, daher wird —6— auch S. Michael 
nannt, und gemeiniglich mit der Abtey ©- 
tichael von der laufe confundiret. 
nour, Fanum $. Amatoris, kleine Stadt in 


‚tet. | £ 
$, Angelo, Paͤbſtliche Eitadelle zu Rom, fiche 


urg. * 

S.Angelo, Angelopolis, Stadt und feſtes Schloß 
im Königreich Neapolis, in der Provintz A⸗ 
brunzo, liegt auf dem hohen Berg, il monee di 


r Grafſchafft Burgund, 

adero, feine Stadt in Aſturien, am Ufer des 
seani, und an einem Berge gelegen, bat eis 
n Biſchoff und eirten ſchoͤnen weiten Hafen, 
id wird von a Schlöffern und einem kleinen 
ort beſchuͤtzet. 
ndero, Panum $. Andres, Stadt in Bifcaya, 
:bft einem guten Hafen und 2 Eitabellen. 
ndırol, PivarienfeMonaflerinm, Heine Stadt 
"Mivarej,' dem Bifchoff von Viviers gehoͤ⸗ 
8, wo die Flüffe Ardeche und Rhone zuſam⸗ 
en Fommen. | as 
‚ndrd, ein Marcktflecken im Maurienner: 
hal auf dem Ginffel eines fehr hoben Ber⸗ 
8, zwifchen &. Michael und Modane. 
ndre; Sendre, Zendrees, Schloß in Ober⸗Un⸗ 
wen, am Fluß Kalo, daran die Kayſerlichen 
‚ıo die Fortification ausbeffern lieſſen. | 


ndre, ein Kort im: Hertzogthum Geldern, 
Be aas und Wahal, auf der Inſel 
yemmel. 


13 | 
ndre, ein von den Holändern neu angeleg⸗ 
:@ Caftell in Gvinea in Africa. - : 
adre, kleiner Flecken im der Grafichafft Ars, 


is, am Meinen Fluß Laqvete, unweit Wire, }; 


Imo 1710 das Alliirte Bager war, als Aire 
‚lagert wurde. — 
Andrea, Flecken und Kapſerliches Stifft 
:qulirter Chor⸗Herren, am Fluß Traſen oder 


:rapfen in Defterreich, in dem Dvartier Ob⸗ 


Bieners Wald, 
ndre, Infelin Nord⸗ America, etwa 15 M. 
sırder Proving Coſtariea, auf welcher weder 


reffen. R 


böret. Hr 
S. Angelo, Angelopolis, Kleine Stadt in der Land⸗ 
(af Capitauata in Neapolis, welche wegen 
Ihrer Page auf einem Felſen von Natur feſte 
iſt, und ein Erg-Bifchofftbumbat.. 
Sant Angelo di Lumbardi Fleine Stadt im Piin- 
eipato oltra, in Neapolis, nebſt einem Bis 
fhoffthun, unter den Ertz⸗ Biſchoff zu Conza 
gehörig. Sie it durch das Erdbeben 1664 fehr 
ruiniret worden. -- ; — 
Sant Angelo de Vado, Tipbernum Meraurum, 
ar Stadt am Fluß Meteo,im Hert ogthum 










S. Angelo genarint, allwo man in einer Höhle 
eine aus lauter Felſen achauene Kirche fiehet. 


bat einen WBifchoff, der nach Eonja ges 


rbino im Kirchen: Stante, nebitieinem Bis 


Hofiebum, unterden Erg? Bifcheff von Ur⸗ 
Bi. : . — 


ino geh 


S. Angelo, Capo di S. Angelo, ein Vorgebirge 
in Morea, gang unten gegen dem Archipela⸗ 
mju. u, , 
S. era Cafrum S, Angeli, feine Stadt: anı 
Ko Lambretto in der Mevländifchen Lands 
I 


afft Lodeſano. Es iftdiefer Ort wegen der 
cken Wobei: Mätckte, ſo dafelbft gehalten 


werden, gar beruͤhmt. 3 
$. Anne d’ Angerma, Stadt in Süd: America, 
im Königreiche Popayan, am Fluß Eauca. 
S. Anneland, Hertſchefft auf der Infel Tolen, 
in der verei 
S. Antioco, Enofis, Inſel auf dem Mitteändi- 
ſchen Meer,z Moon den Sardinifchen Kuͤſten, 
worauf nur etliche Dörffer befindlich find, 
iſche noch Vögel, noch andere Thiere anzu: |S. Antoni, iu bey Groß: Wovogrod in Ruß 


en Proving Seeland. 


’ 


1707 G. Antonii⸗Fluͤſſe S. Belliuo 
land, liegt jenſeit des ers gegen dem 
Schloß über, und wiſſen vollen davon viel 
Maͤhrlein zu ergeblen. , 
$. Antenii- $lüffe, find a Fluͤſſe in der Capita⸗ 
nia von Fernambuco in Brafilien, in Süd» 
> Americo, deren der eine der groſſe Anronii- 
luß, oder Guaraigwazu, derandere aber der 
leine S, Ansonii-Sluß, oder Guaraimiri, ges 
nennet wird, h Ä 
S.Antonii-nfel, eine der Infeln des Capo Ver- 
de, auf dein Atlantifchen Meer, bey Africa. 
$. Antonin, fleine. Stadt in Rovergue, wo Die 
Fluͤſſe Aveirou und Bonnette zufammen 
. Tommmen, mit rauhen Bergen umgeben. 
$, Antonio, Stadt in Florida, in Nord-Amerl: 
ea, welche aber ruiniret iſt. 
$, Antonio, Schloß und Fluß Tajo in Bortugall, 
nicht weit von Kiffabon; iſt zieinlich befeſtiget 
und kan ſtatt eines Hafens dienen. 
S. Apvılonia, f. Bourboa. 
$, Alaph, kleine und ſehr ſchlechte Stabt in ber 
Graffhaffe Flint in Walles in Engelland, 100 
die Flüffe Elwin und Eluyd zufammen kom⸗ 
men. hr Bifchoff gehoͤret unter ben Erk- 
Bifchoff von Canterbury: or 
S. Aubin, Fanum Sandi Albini, Stadt in Bretar 
ane, 5 Meil. von Reunes in Sranchreid. a 
$, Auguflin, eine Colonie, und: vornehmſte 
men Stadt, Hafen und Schloß der Spas 



















mier in Florida, in Nord: America, ander Deft- 
lichen Küfte der Halb: Infel Tegefta. 
$, Auguftin, Cabo di 8. Auguftino, ein Vorgebir⸗ 
. ge in Brafilien in Süd: America in der Capi⸗ 
tania Pernambuco, wo die Portugiefen ein 
ſtarckes Fort erbauet haben. , Ä 
$, Barbara, alfo nenuet man die Kammer der Ar- 
tillerie⸗Bedienten aufeinem Schiffe, weil fie 
ie Heilige Barbaram zur Patronin haben. 
iefe Kammer ift ein vertwabrter Ort im 
- Hintertheil des Schiffes, unter der Kammer 
des Gapitaind und über derjenigen Kammer, 
darinnen dad Pulver und der Zwieback ver: 
ahret wird. In der S. Barbara hat der Eon: 
— einen Theil feines Artillerie⸗ Geraͤthes 
egen. 

Santa Barbara, eine Meer-Enge des Mar del Sur, 

-  gwifchen der Inſel Ealifornia, und vielen Fleis 
nenTsnfeln in Nord America. 

$. Bartholomei, eine von den Antilifchen Inſeln 
Barlobento, auf beim Mar del Nurd, gegen 
America zu. Sie gehöret den Brangofen, und 
ſammlet man dafelbf viel Taback, auch hat fie 

- einen guten Hafen. 

San Barıholomeo, Heine Inſel, welche die Ty⸗ 8. 
ber zu Rom machet. — m 

8. Bafıle, Stadt in der Landſchafft Sevennes, in 
Franckreich. 8. 

$. Baflino, Farum S, Bafani, Meine Stadt in 
ber Landſchafft Lodefano , im Hertzogthum |S. 
Mevland. Sie hat den Nahmen von einem | 
Fe Lodi, und gehörer den Grafen 

ati. 

8. Baulme, Stadt in Provence,melche deswegen 
bey den Catholiſchen berühmt iſt, weil Maria | 
Magdalena dafelbft ſoll Buſſe gethau haben, 

$.Bellino, Fanum 5. Bellini, cine Stadt in der 


\ 


' 


— 8; Benebetto-- - —S Borondon 1708 


Landſchafft Rovigo im Venetianiſchen Gebie⸗ 
te. Sie if berühmt wegen des Heil. Märty- 
rers Bellini, der daſelbſt begraben liegt. Dies 
jeriden,, fo vom tberichten Hunden gebiſſen 
werden, pflegen dahin zu wallfahrten, und bils 
den ſich ein, daß ihnen alsdenn der Biß nichts 
ſchaden koͤnne. 
S. Benedetto, Stadt im Herkogtbum Mautua, 
am Fluß Po. In dieſer Stadt if eine be 
ruͤhmte Abten, fo noch von der befanaten 
Gräfin Mathildid ihrem Groß: Vater Bons 
facio aeftifftet worden. Gie bat überaus viel 
Einkünfte, und unter andern fo viel Feld, 
daß 3802 paar Dchfen folches zu begellen er» 
[ebene werden. Gedachte Gräfin liegt allhier 
egraben. 

S.Benedi&, Stadt in Ungarn, zwifchen Meptra 
und Schemmitz, hatein Dom⸗Capitel. 
S. Benigna, S. Dobrotiwa, berühmtes Auguſti⸗ 

ner: Kloftch im Podwerther⸗ Kreis in Böhmen, 
‚ ingroffen Wäldern gelegen, auwo der Eörper 
der Heiligen Benignd begraben liegt- 
$.Berahardi, eine vornehme Abtey in Brabant 
an der Schelde, nahe bey Autwerpen- 
S. Bernhards: Berg, find 2 Berge und Paͤſſe 
im Alpens Gebirge. Der groſſe S. Bern 
hards⸗ Bert seite den Hertzogthum 
Aofta, und der : 
ne aber zwifchen ietztgedachtem Hertzogthum 
und der Landſchafft Tarantaife- 
S.Bertin, eine von den 4 freyen und vornehm⸗ 


ndfhafft Velay; Der Flei- 


fien Abtenen Beuedictiner⸗ Ordens in den 
Niederlanden, in der Graffchaftt Artoid, ber 


&. Omer, am Fluß Aa gelegen. 
$,-Bertrand de Gominges, dt ander Garon⸗ 


ne, im der Grafichafft Cominges in Gaſcogne, 


 mebft einem Biſchoffthum, unter den Erf 


Bifchoff von Aux gehoͤrig. 


$,Blatit , cine berühmte und reiche Bertedictis 


ner:Abtev am Schwargmalde in S 


ara Waldshut und Villingen. hat 
e 


Herrſchafft Bonndorff bey Überlingen in 
Echmwaben, ein Silber: Bergwerck zu Dett⸗ 
nau, das Hals⸗Gerichte über Dad Dorff Fie⸗ 
gen,und den helben Theil von der Hertſchefft 


und Seftung Guttenberg an der Schlucht, iv 


gleichen Betmaringen, Berow, und da 
ganhe Thal Dettnow und Schoͤnau unter fh. 
Der Abt war ſonſt ein unmittelbarer Reicht⸗ 
Stand, ietzo aber erſcheinet er nur auf den 
Schwäbifhen Kreis⸗Taͤgen, nachdem er von 
Defterreich erimiret worden. 

Bonifacio, Fanum $. Bonifäcii, Fleine Stadt 
ander Vicentiniſchen Grengen in der Den® 
tianifchen Provintz Berona. 

Bonnet, Eleine Stadt in Daupbine, am Fluß 
Drae in Franckreich. 
Borondon, Juſel auf dem Atlantifcher Met, 
ohngefehr 100 Meilen von den Canariſchen 
Inſein gegen Weften. Sie ift luftig vom Biw 
men und Wieſen, und die Einwohner fin? 
Ehriften, man meiß aber nicht, ven mas 
tion, und was fie vor eine Sprache reden. E 
liche meynen, fie wäre ſtets mit Wolcken d 
deckt, aber andere ſagen, se kämen ſolche 8 





von derfelben in das Meer, welche 
Nie nicht anländen lieffen. ! 
riet; Briocam, Stadt ander NördlichenKü- 
tein Ober-Bretagne, nebſt einem Haten,dare 
in aber Die groffen Schiffe nicht lauffen koͤn⸗ 
en, und eitienn Bifchofftbum, unter den Ertz⸗ 
diſchoff Hon Tours gehörig. 

—5 ein pewiſſes Fort in Savoyen, ober⸗ 


Dignerol. \ : 
higieta, Kloſter inder Liefländifchen Proving 
Ahland, nicht weit von Revel. - 
‚aaldo, Flecken und Hafenin Terrad’Otran- 
din Neapolis. 
ta Catelina, InfulaS, Catharina, Feine u: 
laufden Mar del Nort, gegen die Kifte von 
Prragua, in Nord⸗America. Sie hat einen 
hr bequemen Hafen, nebft einer Eleinen Fe⸗ 
tung und gehoͤret den Spaniern. | 
tharina, berühmtes Klofter unten am Berg 
Sinai, darinnen fi) Griechifche Mönche des 
Rligen Bafilii befinden, welche groffe Prie⸗ 
Regia erhalten haben. Es ift ein groſſes 
ierefigtes Gebäude, und befindet ſich da⸗ 
lat ein Griechiſcher Prälat, welcher fich eis 
nen Erg» Bischoff des Berges Sinai nennet, 
und keinem Patriarchen unterworfen iſt. 
Uaweit ec der hohe Berg S. Catha⸗ 
tina, welcher ein Stück des Berges Sinai im 
keinigten Arabien iſt. u, 
Carharina, eine Eleine Infel in America auf 
dem Mar del Nort, gegen den Küken von 
Neu⸗Spanien. Die Engeländer befigen an⸗ 
tere die Inſel, und nennen fie die Inſel der 
Vorfehums, the Island of Providence. Es 
—* fi) ein guter Hafen und Citadelle 
innen. 

Catharina, eine Juſel zwiſchen Merico und 
Teru, an dem Siuffedela Plata, im America, 
sehöret den Spaniern. 

Uhsumont, Fanum S. Chanemundi , Beine 
nutreihe Stadt in Lionmeis, am Fluß 


lej. 

na Cheiftina, Flecken in Aragonfen, an den 
Mellen des Fluffes Aragon, allwo ein Baß 
über das Pyrenaiſche Gebirge iſt, welcher 

Somport genennet wird. 

HOhtiſlophori⸗ Inſel, eine von den Antilli⸗ 
fhen Infeln Barlobento, auf welcher viel Ta⸗ 
tat, Ingber, und Indigo waͤchſet. Es wohne: 
ten font aufderfelben fo wohl Frantzoſen als 

gelländer z welche letztere 1702 diefelbe ein⸗ 
—— aber auch wieder 1706 von den 
kofen depoſſediret worden. Endlich if fie 
indem Utzechtifchen Frieden 1713 den Engel: 
Kindern überlaffen worden, alfo,daß fie allein 
ven Englifyen Unterthanen ins Fünfftige foll 
bemohnet werden. Vor etiichen Jahren it ans 
Engelland berichtet worden, daß das Unter: 
aus des Parlaments daſelbſt befchlaffen, dies 
nfel zu verkaufen, und Das Beld davor zum 
des Publici anzumenden. Eine andere 
ze S. Chriftophori findet man auf. dem 
Khan Pacifico, nicht Weit von det. Land: 

9 Ät Dir in Suͤd⸗America. 

—— de la Latuna, Stadt auf der Juſel 
neriſia Sie if die Hauptftadt der Cana- 





$, Clara, S. Claire, Fleine 





afeln, und die Refideng des Gouvel⸗ 
ber diefe Infeln. | 
nfel in der Baye von 


Guayaqvil, an der Küfe von Peru in Suͤd⸗ 
America. | 


rifchen 
neurs 


S. Claude oder Oyen de Joux, Fanum S. Claudii 


nen 
S. 


5. 


S. 


vel S. Eugenii, kleine befeftigte Stadt am klei⸗ 
‚nen Fluß Lifon, in der Feanche Comte, und 
ift fie der Sig einer Baillage, liegt 5 M. von 
Geneve, an den Savoyiſchen Grengen. Als 

hier befindet fich eine ſehr reiche und beruͤhm⸗ 
te Abten, deren Ganonici. von gutem Adel 
ſeyn müffen, und zum Zeichen —* Wuͤrde 
ein Bruft-Creuß gleich denen Biſchoͤffen tra⸗ 
gen. Der Abt, welcher ietzo der Graf von 
Clermont iſt, hat das Recht, Edelleute zu 
machen, natürliche Kinder zu legitimiren,das 
Jus vie & neeis in peinlichen Sachen, und ans 
dere Regalien mehr, welche fonft nur ſouverai⸗ 

Häuptern zukommen. 

Clement, eine Kleine Stadt in Ungarn an der 


Sau. 

Clou, Fanum S. Clodoaldi, Flecken in der Isle 
de France ander Seine, 2 M. von Paris, und 
bat der Herkog von Orleans biefelbft einen 
prächtigen Pallaſt. Das Gebiete dieſes Orts 
ift wegen der Erg Bifchöffe von Paris, welche 
daffelbe befigen, 1670 zu einer Hertzoglichen 
Pairie erhöhet worden. König Heinrich der 
Nlrsurde 1;89 allhier erſtochen. . 
Colombano, Fanum Divi Columbani, Meine 
Stadt im einer Iuftigen und fruchtbaren Ge⸗ 
gend, zwifchen den benden Flüffen Lambro 
und Diona, in der Landfchaftt Lodi im Her⸗ 
tzogthum Meyland in Italien. 


Santa Colomna, eine Abteyin Catalonien, auf 


8 


S. Croce, Pertus S. Crucis, 


S 


einem jähen Felfen, allwo Auno ı7aı einige 
Befeſtigungs Wercke angeleget wurden, teil 
ſie zur Bedeckung der Stadt Oſtalrie dienen 


olten. 
8. (En * ſ. Cornelii-Münfter. - 
. Cornelius-%ad, fo heiffet ein warmes Bad} 


ülich. 
tadt im Gebiet der 
Kepublic Ragufa, bat einen vortreflichen 
—* der ihr nebſt den bedliegenden Inſelu 
gehoͤret. 


Acken, im Hertzogthum 


S,Croce, Stauropolis, Stadt in Klein⸗Aſien, In 


der —— Carien, welche einen Ertz⸗Bi⸗ 


ſchoff hat. 
S Croix, oder S. Cruicis laſula, die Inſel des hei⸗ 


ligen Creutzes, ift eine von den Antillifchen 
Inſeln Barlovento, den Frankofen gehörig; 
doc haben die Dänen auch Eolonien darauf. 


Santa Cruz, fleine Stadt in der Camorca Villa- 


'real, inder Proving Eatre Douroy Minho, in 


VPortugall. 


antaCruz, Fanum S.Crucis, kleine Stadt an 
der Küfe der Inſel Euba, am Heinen Golfo 
‚te Mantancas, in Mord: Anterica. 


Sanıa Cruz, Cap d’ Aguer, Agades, Fleine be 


te Stadt nebk einer Heinen Eitadelle und ef 
nem auten Hafen im Königreich Susin Afris 
ea. Die Portugiefen haben diefelbe gebauet, 
fie ift aber von dem Könige von Sus einges 
nommen worden. 


h4 Sante 


vır SautaCru; S.Domingo 


Santa Cruz, fleine offene Stadt aufder Canari⸗ 
fchen Infel Teneriffa, hat wohlgebauete Haͤu⸗ 
r, einen ſchoͤnen Hafen, welchen 2 Schangen 
edecken, ı Pfarr: Kirche und 2 Klöfter. 
Santa Cruz de la Sierra, oder Baranca, Fleine 
Stadt in Veru, in Suͤd⸗ America, und bie 
uptftadt der Landfchafft Sierra, am Fluß 
apei. Sie iſt eine Spanifche Eolonie, und 
ihr Biſchoffthum gehoͤret unter das Ertz⸗ Bi⸗ 
np ata. fie Meine Yahl auf 
. Cypriani-nfel, eine ſehr Eleine Inſel a 
den Spaniſchen Meer, nicht weit von der si. 
fte von Ballicien. _ 

8. Lyt, ein Jungfraͤulich Stift, eine Meile von 
Paris, melches die verfiorbene Madame de 
‚Maintenon, geweſene Maitrefle des Königes 
Ludovici XIV von nn angeleget- 

s iſt merckwuͤrdig, daß die Nonnen allbier 
er die gewoͤhnlichen Vora noch das vierte 
thun, nemlich ihre Lebens Zeit zu Erziehung 
desjenigen Frauenzimmers anzumenden, mel: 
che ihnen der König benennen raird. 
$S,Damiano, $, Damiani oppidum, Zeftung im 
Hertzogthum Montferrat, im der Landſchafft 
Albefanp in Italien. : 
8. David, Pleine und übel bewohnte Stadt int 
tſtenthum Walles, in der Grafichafft Pem⸗ 
rock in Engelland, Ihr Biſchoff gehoͤret 
unter den Ertz Biſchoff in Canterbur. 
8. d, Dewanapatnam, feine Malabariſche 

Handels⸗Stadt und feſtes Caſtell der Engels 
lanver, auf der Maladariſchen Kuͤſte Coro⸗ 
mandel, in Oſt⸗Indien in Alten, 2 Meil. von 
Zrangoebar, und 24 von Madras, wo die 
Engilländer einen Gouverneur und Secret: 
Rath und die Dänifchen Milhonatii eine Ev- 
angelifche Schule angeleget haben. 

$, Demeter, 5. Demerrii oppidum, groffe Stadt in 

‚ber Landichafft Syrmien in Selaupnien, am 
Fluß Sau in Ungarn. 
8. Denis, ‚Fanum S. Dionyfii, Stadt am Fluß 
Crou, in der Isle de France, 2 M. von Paris, 
nebſt einer berühmten Abtey, deren Abt alles 
jet der König in Franckreichift, ugd darinnen 
ie Königliche Krone und anderer Koͤnigli⸗ 
cher Ornat verwahret wird. In der Kirche ift 
das Begräbniß der Könige in Srandreich, und 
der Abt daſelbſt ift zugleich ein gebobrner 
Rathim Parlament zu Paris, : 
$. Denys, eine reiche Abtey in Hennegau, nicht 
weit von Mons, fo nunmehro dem Hauſe 
Defterreich gehoͤret. ; 
S, Dimitri, fiche Andramitti, 
$, Dizier, S. Didier, Fauam S. Defiderii, Domi- 
micopolis, eine Eleine Stadt an der Marye in 
Ebampagne, in der Eleinen Landſchafft le 
Valage, allwo die Marne anfängt Schiffe su 


fragen. 

S. Dobrotiwsa, fieheS.Beniena, Ä 

$. D: mingo, Infula $. Dominici, Hauptftati der 
Juſel St, Domingo in Nord- America, mit eis 
ner ſtarcken Mauer umgeben, an der Süpli- 
chen Küfte, am Einfluß des Fluſſes Oyama,all: 
wo fie mit einem guten Hafen und einer ſeſten 
Eitadelle von a Bollwercken verfehen ift. Sie 
if die Refidenk des Gouverneurs über Die 

























&.Domings S.Erini wu 


Inſel, und hat eine Univerfitdt, Rent⸗Cam⸗ 
mer, Münse, Königliche Audientiam, derexz 
Präfident allein vom Könige dependiret, und 
einen Erg Biſchoff, welcher den Titel eines 
Primatis von Indien führe. 
S. Domingo, Hifpaniola, Inſula S. Daminici,tis 
me von dem vier groffen Autilifchen Juſeln, 
auf dem Mepicanifchen Meer bey Nord⸗Ame⸗ 
rica gelegen, bat 1500 Englifche Meilen im 
Mmfange, und iſt alſo eine der ——— 
in der Welt. Aus dieſer Inſel, welche frucht⸗ 
bar iſt, wird viel Zucker, Ingwer, Ambra, Le⸗ 
der und Wachs aeführet; auch giebet es 
Bold: und Silber Gänge, auf weldhen aber 
wenig gearbeitet wird. Sie if von Nord: DR 
nad) Süd: Wert durch ein langed Gebirge im 
2 Theile abgefondert. Auf demjenigen Theis 
le, welcher gegen Weiten des Gebirges liegt, 
baben die Fransofen die Eleinen Eolonien, 
Grand und Petis Gowave, Grande und Perire 
Anec, Capde Nipe, Leogane und die Colonie des 
srois Rivieres. Die Spanier hingegen befis 
tzen alles, was gegen Dfien ded Gebirges if, 
und find ihre vornehmften Derter die Baupt⸗ 
Stadt S. Domingo nebft den Städten da Vega 
und Fago, ’ . 
San Domingo de la Calgada, kleine Stadt im 
Koͤnigreich Navarra, in der Landſchafft Rioja, 
an den Grentzen von Alt:Cafilien.. 
$. Dominico von Damw/kleine Stadt im Koͤnig⸗ 
reich Navarra in Spanien, woſelbſt fich die 
Pilgrim von St. Jago fleißig einfinden, wegen 
eines Wunderwercks, das dafelbflram einem 
unſchuldigen Pilgrim geſchehen. 
San Domino, fleine Juſel auf dem Golfo di Ve- 
nezia, und eine von den Inſeln Tremaiti. 
$.Dunaes, ſtarcke Rortreffe im Defterreichifchen 
Flandern, nicht weit von Sluys gelegen. 
$an Donato, Stadt im Kirchen⸗Staate, in der 
Campagna di Roms. 
San Donnino, fiehe Borgo di San Donnino, 
$, Edmundsbury, fuche Bury. 
$. Elmo, heift das trefliche Schloß oder Eaftell in 
der Haupiſtadt Valetta auf der Infel Matte. 
Nabe bep demfelben ift ein prächtig Spital, in 
welchem ieder Kraucker cin geräumlich Zim- 
mer hat, und von den Rittern felbft in guter 
Ordnung aus Silber bedienet wird. 
.Emeran, gefürfiete Abtey zu Regenfpurg, Be: 
nedictiner:Drdend, deren Aebte iedoch aufden 
Reichs⸗Taͤgen kein befondered Vorum und 
Sefhon, fondern mit den übrigeh Prälaten 
nur ein Vorum curiatam haben. Arno 1732 
wurde dieſes Gtifft vom Kanfer in dem recht⸗ 
mäßigen  bergebrachten Reichs⸗ Fuͤrſten⸗ 
Stand nicht nur beftätiget, fondern auch aufs 
neue erhoben, und erbielte das Diploma hier 
über am ı6 Det. 


— 


S. Emerin, ſiehe S. Amarin. 


‚Etini, Santorini, /mfala Helena, oder Therefz, 
Juſel des Archipelagi, den Tuͤrcken unters 
‚ worffen. Sie beftchet aus lauter verbranns 
ten Steinen, und wird nicht ein eintziger 
Brunnen darauf gefunden; fondern das Re⸗ 
gen: Waffer in Cifternen gefaflet. Es if au 
derfelben ein Zateinifcher und ein er. 


! 


3 6&,Efprit San Filippo 


yer Bifchoff, liegt 28 Meilen von der Infel 
andia, uad nicht weit Davon bat ſich 1707 
ne neue Fleine Inſel aus dem Meere erho⸗ 
zu, welche gleichfalls von lauter verbrannten 
steinen zufammen gefeßet ik, und durch ein 
taͤgiges Erdbeben herfür gebracht worden. 
sie ſoll wie ein Backofen fietd brennen und 
—— und einen uͤbeln Geruch von ſich 
ben. 

(prit, le Pont S. Efprit, Fanum oder Pons Spi- 
eu Sandi, mittelmäßige Stadt ander Rho⸗ 
e zur vechten Hand in Languedoe, nebſt einer 
ſten Eitadelle. Hieſelbſt ift eine der ſchoͤnſten 
srücden inEuropa,. 

‚ftevan de Gormas, tleine Stadt am Fluß 
Youro, in Alt Caſtillen, nebſt einer Heinen 
srafichafft gleiches Nahmens, dem Hertzog 
on Efcalena gehörig. 

ftevan d’Acoma, jiche Acoma. 

iftienne de Furens, Furanum, oder Fanum S. 


San Fiorenso S. Gall 1714 


San Fiotenao, Fanum S Florensii, kleine Stadt 


am Golf‘. di Nebio, auf der Infel Corſica, 
—* beſte Befeſtigung · Werde geſchleiffet 
n 


$, Fiorenzo, Fiuminale, Fluß in Corſica, welcher 


ſich in-den Golfo dı Nebio ergeuft. 


$, Florian, $lecken und reiches Kloſter Canonico- 


rum regul.S, Auguftini in Ober⸗Oeſterreich, 
wiſchen Steyer und Lin 


S. Flour, Fanum $.Flori, She am Berg Gental, 


am kleinen Fluß Lader in Auvergne. Sie hat 
ein Biſchoffthum, welches unter den Ertz Wis 
fhoff von Bourges gehoͤret. 


S. Foy, Fanum St. Fidei, Eleine Stadt am Fluß 


Dordogne, in der. Landfchafft Agenois. 


$. Francifci Capo, hohes Worgebirge in Suͤd⸗ 


America, welches fid) gegen Nord-Meften im 
Das Mar del Sur erftrecket. 


San Francifco (Cabo di) Vorgehbirge an der Suͤd⸗ 


lichen Kuͤſte der Caffres in Africa. 


zepbaxi, Fleine Stadt am Eleinen Fluß Fu: 
ens, in der Bandfchafft Forer, 10 Meilen von 
ion. Man machet hiefelbft gutes Gewehr 
nd Meifer. * 
Euftachii-nfel, eine von den Antilliſchen 
zuſeln Barlovento in Nord: America. Gie | 
ehoͤret den Engelländern, welche fie 1690 | ſich in das Brafilifche Meer ergeuft. 

ven Frankofen abgenommen haben. S. Frangeis Xavier, fiehe Agtigan. 

ı Fangon, Fanum S. Facundi, Eleine Stadt |S. Gabriel, eine von den Ajorifchen Juſeln. 

ınd Schloß am Fluß Cea, indem Königreich |S. Ball, Fanum S. Galli, mittelmäßige aber 
teon. volckreiche Handeld- Stadt am Fluß Steinach 
F£, Fanum S. Fidei, die Hauptftabt und Nefi- | im ber Abtey S. Gall, allwo infonderheit viel 
eng des Spaniſchen Gouverneurs in Neu⸗ Leinwand gemacht wird, ift nicht groß, aber 
Merico, in der Provintz Veragua, in Nord: | mohlgebouet und wohlbemohnet. Die Ein⸗ 
America, allmo ein Schmeltz- Haus zum Sil⸗ wohner find Reformirter Religion, und iſt 
ser ift, jo daherum gegrabeu wird. fie eine Republic, welche nicht unter ded Abtes 
ua Fe, Fanum S. Fidei, kleine Stadt im Kö: | Bothmaͤßigkeit it, fondern mit den Cantonen 
nigreich Grenada, am Fluß enil. Zuͤrch, Bern, Zucern, Schweiß, Zug und Glas 
‚ca Fe, tleine Stadt in Paraguay, inder Pro» | ris feit 1402 abfonderlih im Bunde flehet. 
ing Rio delaPlata in Süd: America, mo der 


Die gefürftete Abtey S. Ball, ift eine Lande 
Kup Oeradiße in den groffen Fluß Plata 


chafft in der Schweig, melche wenn man die 
et. 8 gehoͤrige Grafſchafft Toggenburg darun⸗ 
ta Fe de Antiochia, kleine Stadt in Popayan, 

in Fluß St. Martbdin Süd America. 


ter begreiffet, zwifchen dem Coſtnitzer⸗See, 
‚ra Fe de Bogora, die Houptſtadt des neuen 


dem Zürgom, und den Gantonen Zuͤrch und 

J Appenzell liegt. Der Abt von St. Gallen hat 
Königreichs Granada, am Fluß Pati in Terra 
Armain Sid America, allwo ſchoͤne und ein: 


zu Wyl im Tuͤrgow feinen Kürklichen Hof, 
tägliche Smaragd: Bergmwerde zu finden. Sie 


träget feine Abtey von den Roͤmiſchen Kanfer 
zu Zehn, ſtehet aber auch mit den Schweitzern 
bat ein Erg: Bifchofftbum und ein hohes Tri⸗ 
bunal,deffen Praͤſident zugleich Gouverneur 


im Bunde, und ficken die 4 Cantons Zůrch 
Lucern, Schweiß und Glaris, ald Schirme 
über ietztgedachtes Koͤnigreich iſt. erren des Kloſters St.Gallen einen Landes 
nta Fe de Granada, Stadt in Neu: Merico,am 
Fluß Nort in Nord- America. Eieliegt unter 


uptmann nach Wyh allwo er 2 Jahr ſitzet, 
alten Spaniſchen Colonien am weiteſten gegen 


und alsdenn abgewechſelt wird. Der vorige 
Abt Leodegarius hat eirtige Jahr mit den Ein⸗ 

Norden, und bat ein Biſchoffthum, unter den 

Erg: Bifchoff von Merico gehörig. 


wohnern der Graſſchafft Toggenburg ſchwere 
Streitigkeiten gehabt, indem ihn dieſe allei 

Felıce, ein haltbarer Ort und Poſten in dem |. 

Spanifden Königreiche Leon. 


por ihren Herrn erkennen follen, wozu 
n Felice, Oppidum S. — kleine befeftigte 


San Francıfco de Campeche, eine Meine Stadt 
in der Audientia ven Merico in Nerd:Anies 
rica, 

San Francifco, Riv de San Francifco,Parapitinga, 
groffer Fluß in Brefil, in Sid-America, wel- 
cher in den Terris ıncognitis entſpringet, und 


fi 
"aber nicht verftehen wollen, fondern ii dem 
Abte, ald er einige Veränderung 1704 in Bi 
Stadt an den Brengen des Fürftenthumg Mi: ft 
randola, im Hertzogthum Modena, 


lisions: Sachen vorzunehmen fuchte, be 
nFilippo d’Argirune, Argyriam, Fleine Stadt | 


widerfeget, find auch in ihrem Vorhaben von 
4 ben —— Cantonen Bern und 

an Fluß Jaretta, im Val di Demona in Si⸗ 

cilien. 


unterſti worden, dagegen aber der Abt d 
Filippo, Puerte, gute Feſtung der Portugie | Bee ontend ag Pine Beltz bebabtı 
nFilppo, verte, 14 , h y R 4 
fen auf der Inſel Tersera, e Run A SU als Fre nt 


ızı5 S. Galmier Georgen 


dariune die Reſormirten Cantonen Bern und 
Zuͤrch glückliche : Brogreffen machten, dem 
Abte von St. Gallen fein gantzes Land erober: 
ten, und die Catholiſchen dergeftalt in die En: 
ge getricben, daß fie fich durch Vermittelung 
derer unpartbepifchen Cantonen zum guͤtli⸗ 
hen Vergleich accomuıpdiren, und darinnen 
den Bernern uud Zuͤrchern viele Vortheile 
einräumen muften, wie denn am 10 Aug. 1712 


S.Georgenberg San Germano 1716 


nach aber regierenden Marckgraſens George 
Wilhelms, ihres Fundatoris, mit einem groß 
fen Feftin eingeweihet worden. RR 

S. Beorgenberg, Jergenberg, Benedietiner 
Abtey in Turol auf einem hoben Felfen, in 
dem Unter-Jnnthal gelegen. 

S. Beorgenberg, Meine Stadt in Ober⸗Un⸗ 
garn, in der Graffbafft Zips- 

S.Beorgenberg, ftehe Beorgenberg. 


ein Genetal · Fiede gefchloffen, und der Gtreit | S. Beorgen: Schild, nennete ſich die in Bund 


nit dem Abt dou S. Gallen zu andermeitigen 
gütlichen Tractaten ausgeſetzt guch im May 
1714 zu Rorſchach ein Interims Vergleich mit 
ihm getroffen worden. Di:ferunrubige Abt 
ftarb endlich 1717 im Exilio in Deutfchland, 
und an eine Stelle kam den 16 Dee. der friebs 
fertige Pater Joſeph, aus dem Gefchlechte von 
Nudolphi und von Laybach aus Kärndten ge: 
bürtig, mit welchem die Religieufen der Ab: 

tey eine Capitulation machten, daß er ohne ih: 
zen Conſens weder Krieg noch Frieden fhlüf: 
fen, noch andere wichtige Dinge unternehmen 
folte. Hierauf find endlich die grieden«Eone 
ferengien am 6 ‘an, 1718 zu Baaden angefans 
gen, und am ı5 Jun. gefhloffen worden, dar⸗ 
inne denen Toggenburgern alle ihre Mechte 
nebft der freyen Religions-Ubung bekätiget 
und dem Abte feine Länder wieder eingerdus 

met worden. Jedoch haben ſich feit einiger 
Zeit wieder einige Motus hervorgethan, bie 
noch immer vordauren, 

S, Galmier, Eleine Stadt in der Landfchafft Fo⸗ 
reg, in dem Haupt-Gouvernement Lion, allwo 
ſich ein Mauns Brunnen befindet. 

San Gavino, Hafen nebft einer Kirche in Sardi⸗ 

nien, am Einfluß des Fluſſes Torres. 

S.Geminiano, ein Toſcaniſches Städtlein, den 

. Groß: Herkog von Slorenn gehörig. 
S. Gena’s, Infula S.Genefii, Inſel oder vielmehr 
- Halb: Anfel in Provence zwischen dem Mit: 
tellaͤndiſchen Dieer und dem Meer von Mars 
tigues. I 
S.Genefco, ein Ott im Mantuanifiben. 
5, Genis d’Hotte, oder d’Avufte, ein Savoyifches 
, Städtlein zwifchen Pouttoiſin und Eourdon, 
wo fich die Buyer indie Rhone Kürket. 

S. Georg, Grentz Feſtung in dem Windifchen 

Land in Ober⸗Uugarn. Ein anderer Ort dies 

ſes Nahmens liegt nabe bey Caniſcha, wie aud) 

nioch einer a Meilen vonPresburg, fo ein Staͤdt⸗ 
slein und Echloß iſt. 
« Geige, ſiehe Maderafparan, 

5. Geurge, vornehme Benedictiner Nonnen: 
Abteo in Käruthen, aufeinem luftigen Hügel, 
zwiſchen fchönen Baum: Gärten erbauet. 


&.Beorgen, WürtemibergifchesgKtlofter auf dem | 


 Schmwargmalde, 2 Meilen von Rothweil, mar 
vormahls Benedietiner⸗Ordens. 

S. Beorgen, ſchoͤner Marcktflecken im Atter⸗ 

gr ie Dber.Defterreich, bey dem Schloffe 

Rogel. 

S. Seorgen am See, kleines neu⸗augelegtes 

Beahyreuthiſches Städtlein, anciner See, nahe 
au der Reſideuß Banrcuth, welches An. 1705 
den 16 Nov. ald an dem Geburts. Zage des da⸗ 


mahligen Bayreuthiſchen Erb Pringeng, ber: | San Gecmano, Heiner Fluß ig Terra di Lavoto, 


zuſamnien getretene Ritterſchafft in Schwa⸗ 
ben, welche ihren Anfang im ı4 Geculo ge⸗ 
nonmen, und den Y.Geotgium in ihr 

nier führte,melches aber die Böhmen nicht aus 
geben wolten, und alfo u diefem Buͤndniſſe 
Anlaß gaben. Es bat fich hernach im i5 Ges 
culd, als das Fauft-Necht groffe Unruhe im 
Reiche madıte, die Franckiſche und Elfagifche 
Ritterſchafft mit diefer vereiniget, in } Claſſen 
gethellet, und einen Ditectorem, gewiſſe Au 
träge nnd Raͤthe unter ſich erwedlet. Ss iſt 
dieles Buͤndniß von dem jo genannten Swaͤ⸗ 
biſchen Bunde gantz unterſchieden, und hat 
zur Zeit Carcli V wieder aufgehoͤret. 

$. Georgii, ſiehe Maderafparan. 

$.Georgii Canal, fuche Briftol, 

8. Georgii Inſel, eine von den Aıofifhen In: 
feln,in dem Atlantifchen Meer,melche 12 Meis 
len lang, uud a breit ift. Eie geböret den Por: 
tugiefen, und ift voller Wälder und Gebirge. 
Sonderiich wäh daſelbſt viel Cedern⸗Holtz, 
weiches von denen dafeldft wohnenden Künfie 
lern ſtarck verarbeitet wird. 

8. Georgii Ritter, fiehe Ritter von S. Ge: 


orge. 

$. Georgio della Mina, Flecken, Hafen und Fort 
an der Gold. Küfte in Quinea, in Africa, jiwis 
ſchen dem Capo Curfo und Capv de tres Pun- 
tas. Diefer Ort wird von den Holländer bes 

ſeſſen, welche ihn den Portugiefen abgenom⸗ 
men haben. 

S.Georgio Maggiore, fiehe S. Giorgio Ma E 

8. Gergeau, kleine Stadt in Der grank fifchen 
Proving Drleanois, am Fluß Loire, über wel: 
chen dafelhft eine fteinerne Brücke acher. 

S. Germain, oder 8S. Gervais, Savohiſcher Fle⸗ 
cken an ven Eleinen Gt. Bernhards: Berae 
Ein anderer gleiches Nahmens liegt in dem 
Thal Peruſa, und noch ein anderer bey St.Pa, 
ohnweit Verecli, 

S, Germain, Flecken in Cornwall in Engelland, 
welcher Siß und Stimme im Porlament hat, 
und 2 Deputirte darzu fchicket, 

S. Germain de Prez, Abtep in Frauckreich. 

$. Germain’ en Laye, Fanum S. Germani in Laja, 

lecken in der Iste de France, an der Seine zwi⸗ 
hen Paris und Poisfi,bey dem Wald Lape, 
4 Kraugefifche Meilen von Paris, und iſt die 
jährliche Meffe allda berühmt. Es ift dafelb 
ein Koͤniglicher Pallaſt. Diefer Ort iſt au 
deewegen bekannt, weil der vorige König Zus 
dovicus XIV Anno 1638 daſelbſt gebobren, 
und 1679 zwiſchen Frankreich, Schweden und 

- Chur: Brandenburg ein Friede allhier gefchlof 
fen worden 


in 


ı717 G. Gertruybenberg S. Guelfo 
n Neapolis, welcher ſich in den Fluß Gari⸗ 
adliano ergeuft. 
Gettruydenberg, ſiehe Gertruydenberg. 


,, Ghistain, fiche S. Guislain, 
iin Giaon, Arx S. Fuliani, wohl befeftigter Fle⸗ 


denin Portugal am Einfluß des Tagi. fiche] 3. 


Torro- de Bugio, 

„Gilles, Fanum S, Agidii, Eleine Stadt nicht 
meit von der Rhone, in Nieder⸗Langvedoe, iſt 
eine Groß: Priorey des Malthefer-Drdens. 

1, Giorgio, Oppidum S, Georgii, feine Stadt mit 


einem ſchoͤnen Schloß inder Proving Cana: | 


veſe in Piemont. Sie iſt einem Grafen un 

termerffenn, welcher fich dı San Giergio ſchrei⸗ 

bet, und felbige von Savoyen zu behn träget. 

Sie liegt gwifchen zwey Fleinen Fluͤſſen, nicht 

weit vom Fluß Orco, und wird gemeiniglich 

ium Unterfchied der andern Städte, ſo eben 

* Nahmen führen, S. Geurgio di Cana- 

veie genennet. i 

SGiorgıo Maggiore, /nfula S.Georgii Majora, 
eine Infel auf Dem Goifo di Venetia, nahe an 
der Stadt Venedig. Die Patres henedictini 
bewohnen fie, und habemein Kloſter dafelbft, 
weiches eines von den reichften und ſchoͤnſten 
in Jtalien iſt. Die Kirche dafelbft iſt fehr 
nichtig und liegen unterfchiedene Hertzoge 
ou Bennedig darinne begraben, tie man denn 
such vorgiebt, Daß der Eörper des erfien Waͤr⸗ 
ters Stephani dafelbit liegen fell. 

S, Giovanni, Caffrum S. Foannis, Gaftell im Ser: 
hsthum Pircenza, nicht weit vom Fluß Do, 
3Reilenvon Piacenza, ift 1701 von den Frans 

fen etwas forfificiret worden. j 
S.Giulio, kleine Inſel auf dem Lago d’Orta, im 
um Meyland, weldhe unter des Bi- 

u Novara Jurisdi&ion ftehet. Ä 

5. Goa, S. Bewer, Fanum S, Geari, Fleine 

Gtadt in der niedern Grafſchafft Catzenein⸗ 
jemfeit Des Rheins. Sie ift befeftiget, 

und folte vermiöge des Litrechtifchen Friedens 

Hfen-Eaffel diefelbe befigen, und ein Xqui- 

wiene an Heffen:Rheinfels dafür. geben. An. 

718 aber mufte fie diefem Haufe refituiret 

—* iedoch erhielte Caſſel 734 das Jus 
u, 


5. Boarshaufen, Eleine Stadt diſſeit des 


Rheines, in der niedern Graffchafft Cageneln: | 


ven,®. Goar gegen über, und wird fic durch 

de fefte und aufeinen hoben Felfen erbaute 
loß, die Catz genannt, bedecket. 

d, Stadt nebſt einer reichen Abtey 

a den Steyermärdifchen Grensen, in Nies 

selingarn, wo der Fluß Lauffnig in die Rab 

ie 1664 wurden die Tuͤrcken dafelbft 


3, Bora ' 

. Sothards⸗Berg, Adula Mons, Alpes ſum- 
vo ein berühmter Berg auf dem Aipen⸗ Ge⸗ 
jege an den Grentzen der Schweitz des Wal: 

ſeandes und Graubündten, gwifchen dem 
thum Aoſta und der Prosing Velay. 
Berg de la Fourche ift ein Theil diefes ho: 

* — — ‚und entſpringet auf denifelben 


„der Kefin, 
"Gueltu, Cafrum S. Guelpbi, Schloß am Fluß 


S. Guislaın 


$S. Helena, Schloß und: 


©. Hubert 


Taro im Herkogthun Parma in Stalien, au⸗ 
derthalbe Meile von der Stadt Darına, mel: 
ches von ber in der Hiſtorie berühmten Pars 
a. Guelphen erbauet und alfo genenmer 
worden. 

Guislain, Fanum S. Gisieni, Beine Stadt nebk 
einer Abten im Hennegau, am Fluß Haine, 


17is 


2 Meilen von Mons, ward Anno 1708 von 


den Alliirten mit Lift erobert, aber bald daranf 
von den Frangofen wieder gewonnen. Sie 
—— ſonſt den Spaniern, uud ihre Fe— 

ugs: Werke find Anno 1677 von den Fran⸗ 
ofen gefhleiffet worden. Im Jahr Au.ı709 
aber wurde diefer Ort nachder Schlacht bey . 
Bleaugies mit dem Degen in der Fauſt von den 
Allüirten erobert, auch nach der Zeit einiger 
maſſen wieder befeftiget, und im Utrechtifchen 
Frieden Anne 1713 den Holländern en faveur 
des Kanfers überlaffen, Dem es auch nachges 
bends im Badifchen Frieden 1714 eingerdus 
met worden. Aubier befindet ſich auch eine 
reiche Abten des heiligen Gislent, über meiche 
der Abt in geiftlichen und weltlichen Sachen 
zu befeblen hat. 


S.Hebri, Stadt im Nieder: Languedoe im der“ 


Didees von Beziers, 7 Meilen von Narbonne, 
gegen Nord: Dften- 


S. Heerenberg, fiche Zerenberg. 
8. Helena, eine Inſel auf dem Goifo di Venezia, 


gang nahe bey Venedig. Sie iſt zwar Hein, 
aber Iuftig und fruchtbar. Die Patres Oliverani 
baben eine ſchoͤne Kirche und Klofter dafelbit- 
Herrfhafft in Dbers 
Crain, den Deutſchen Otdens-Rittern zu 
Lapbach gehörig. 


S. Helenz - jnfel, kleine Inſel des Aethiopi⸗ 


chen Meeres in Africa, welche die Engellän- 

er befigen, und dad Fort S.Helenz darauf 
erbauet haben. Die Ofi-Indianifche Sees 
Babrer vflegten fich alhier zu erguicken, und 
un neue mit ee Waſſer zu verforgen, 
Daher fie auch diefelbe die Herberge des Mee⸗ 
tes zu nennen pflegen, und bat fie nicht über 
10 Meilen im Umfange. Eine andere In⸗ 
fel St. Helena findet fich zwiſchen diefer und 


- den Küften von Angola und Mataman, welche 


Yleu-St. Selena genennet wird, und noch 
eine andere Juſel S. Helene, ift eine von den 
Sorlingifchen Infeln in Engelland. 


S. Helenz — liegt an der Kuͤſte von 


Dovito in Peru, in Suͤd⸗America. 


S. Helene du Lac, oder St. Selena am See, 


ein Savoyifcher Flecken, fo durch eine groffe 
Wieſe von dem Schloß abgefondert wird, von 
welcher Wiefe ſchon der halbe Theil nach 
Daupbine gehöret. 


5. Hilaire, eine von den Pithunfifchen Inſeln auf 


dem Mittelländifchen Meer, nahe an der Ins 
fel Yvica, bey Spanien. 


$. Hipolyte, Stadt in Dber-Elfaß an ben Lo⸗ 


thringifchen Grentzen, welche der König im 
Franckreich Au.ı7ı4 dem Herkog von Lothrin⸗ 
gen abgetreten. | 


die Ruf, die Aar,die Rhone und |S. Honoratı » infeln, fiehe Lerins, Ä 
— S. Habert, Stadt und Abtey im Hertzogthum 
Bouillon, im Stifft koͤttich. 


$, Hubes 


S. Kanes 8.306 77420 


in Weftmünfter zu Londen, darinne nach Abs 
brerinung des Schloffes Whitehall feit 1694 
die Könige von Engelland und ſonderlich die 
Königin Anna refidiret haben. Es iftein al- 
tes Gebäude und nicht fonderlich groß, bat 
aber einen treflichen Parc mit fchönen Prome⸗ 
naden, ſo St. James-Parc genennet wird) und 
darinne allerhand Wildpret, fonderlich Tan- 
nen Hirfche find. Ihro iegtregierende Kö⸗ 
nigliche Majeftät aber refidiren in Wbiteball, 
cob.  . nachdem diefed Schloß vortrefflich wieder auf⸗ 
- $,Jago, ift eine der groͤſten und confiberableften] gebauet tworden. i * 
Jnſeln des Gapo Verde in Africa, liegt auf] 8. James, Fanum S.Facobi, kleine befeſtigte Stadt 
dem Atlantifiyen Meer, bat 1a Meileninder]) auf der Inſel Barbados, in Weſt⸗ Indien. 
Ränge, und geböret den Portugiefen. Sie) ie gehöret den Engeländern. | 
bat zmey Haͤſen, deren einer Praga, der andere) $, Jean, Hafen auf der Inſel Terreneufin Nord⸗ 
Porta Revora Gorcaheiffet. Die Hauptftadt |: America, darinnen meiftentheils Engliſche 
dieſer Tafel heiſſet gleichſalls S. Jago, und|: Schiffe liegen; er ward Anno 1708 von dem 
bat einen eigenen Biſchoff, welcher unter den) Frankofen erobert, aber auch Anne 1769 wie: 
Er: Bifoff nad) Liſſabon geböret, und über] der verlaffen, nachdem fie diefen Ort guwor 
die mn Dlln un — Fl — — eye — * 
dieſer Juſel eine gute Fe ogeba-| unda e m weg 
: nifos heiffet, und noch ein Staͤdtgen S. Tho- | hatten. h = 
mas genannt. 22 3,,]$Jean, Inſel in Neu⸗Franckteich an den Meer: 
S; Jago, groffer Fluß in Süb-America, in dee) Bufen St. Laurentu in Nord⸗America, all⸗ 
Broving Qoito, theilet fich in unterfhiedene | wo die Frangofen einige Eolonien haben. 
Arme, und fällt in dad Mar del Zur, 8. Jean, Flug in Neu⸗Franckreich in Rord-Ame- 
S. Jago de Cacem, Stadtaufeinem Bergeinder | rica, welcher ſich in die Frantzoſiſche Baye 
VPortugieſiſchen Proving Alentejo,anderthal:]| ergeuft. “— 
be Meile vonder Bee, S. Jean d’Angeli ober d’Angeri, Angerüscatr, 
S. Jago Cavallero, Heine Stadt auf der InfelS-| Stadt am Fluß Boutonne, in Gaintonge. 
Domingo in Nord America. Idhre Befeftigungd: Werde find gefchleiffer. 
Sant Jago de Chili, Haupt⸗Stadt in der Lad: |S, Jean de Laune, Zaudona, kieine Stadt am der 
haft Chili, am Fluß Maixo in Süd:Amer|, Sapne im Herkosthum Burgund. 
rica. Gieift ziemlich groß und voldreich, und S, Jean de Luz, Luifum, Stadt inder Landfchafft 
die Refidens des Gouverneurs wie auch des] Labour in Bafcogne,in der Eleinen Landſchafft 
köchften Tribunals vongang Chili. Ahr Bi), te Pais des Basques, am Einfluß des FI 
ſchoffthum geböret unter den Ertz⸗Biſchoff Urdacury ins Gaſconiſche Meer. Es werden 
von Lima. Diefe Stadt fol verſuncken ſeyn. daſelbſt Schiffe gebauet. 
Siehe Chili. S. Jean de Maurienne, Mauriana, Fanum S. Fo- 
S, Jago di Compoltella, ſiehe Compoſtella. bannis in Maurtana, kleine und offene , aber 
Sant Jagu de Cuba, Feine Stadt an der Küfte| ſchoͤne Hauptftadt der Grafichafft Maurien⸗ 
der Juſel Euba,in Nord:America, nebft einem| nein Sanoyen, am Fluß Arc, nebſt einem Bi⸗ 
groſſen ee welchen eine Eitadelle bede⸗ſchoffthum, welches unter den Ertz⸗ Biſchoff zu 
ker. Ihr Biſchoffthum gehöret unter dem ienuegeböret. Der Biſchoff befiger unter: 


1719 S. Hubes, S. James 


S, Hubes, ſiehe Setuval. 

S. Jacob von Compoſtel, ſuche Compoftella, 

S, Jacobi, Abten im Hifterreich, im Caftuanifhen 
Gebiete, a» Meilen von St. Veit am Pflaum, 
den er daſelbſt zuftändig- 

S, Jacubi, fiebe >. Jago. 

gran 8 eine von den JInſeln Salo⸗ 

"honig, auf dem Marl Pacifico, in Suͤd⸗ Ame⸗ 


| S. Jacobs, Ritter, fiche Ritter von S. Ja: 


Ertz⸗Biſchoff zu S. Domingo. a, 
Sant Jage del Eitero, Stadt in Eid: America in 
der Landfchafft Zucuman, am Fluß Eftero, 
allmo der Spanifche Gouverneur von Tucu⸗ 
. man vefidiret. 

Sant Jago de Guatimala, Stadt in der Provintz 


fayiedene anfehnliche Lehn⸗Guͤter von dem 
Hertzoge von Savoyen, und bat den Ziteleis 
nes Grafens. Die Stadt führer die beyden 
Ringer Johannis im Wapen, weit ſelbige in 
der Haupt: Kirche S. Johannis dafeldft follen 
verwahret werben. 


und andem Fluf Guatimala in Neu⸗Spanien S. Jean Pı& de Port, Fanum S. Johannis Pedeper- 


in Nord: America, Sie hat eine Univerfität, 
ein unterden Erg: Biſchoff von Mexico gehö⸗ 


suenfis, Kleine Stadt am Fluß Neve, in Gaſco⸗ 
gnein Nieder Navarra. Sie iſt fefte, I 
8 


riges Biſchoffthum, wid eine Audientiam, de-- wegen ihrer Zage auf einem Berge, a 


ren Gerichibarkeit fich über 7 groffe Probintzen 


wegen ihrer Befeſtigungs⸗Wercke. 


erſtrecket. Sie it auch die Reſidentz des Ges] S. Iidefunfe, ein Königl. Luft: Schlog in Neu⸗Ca⸗ 


: neral-Gouverneurs ſolcher Provingen, wel⸗ 
cher unter feinem Vice⸗Koͤnig ſtehet. 

6, Jago de Leon, Stadt in der Landfhafft Ben 
zuela, in Süd: America, 7 Meilen vom Golfo 
di Mezico. 

Sant Jago de las Valles, Fleine Stadt in der Au- 


ftilien in Spanien, allwo feit 1721 ein ſchoͤntt 


walk nebjt vortreflichen Gärten und Waſſer⸗ 


En 


ünften angeleget worden, und wohin ſich der. | 


König von Spanien, Philippus V, alder 1724 
die Regierung nieberlegte, um daſelbſt zu res 
fidiren, begab, 


dientia —— der Laudſchafft Panueo, am) S. ob, Heine Stadt und feſtes Schloß nahe 


Fluß dieſes Pahmens, in Nord⸗Amerieg. 
© James, alfo heit derſenige Königliche Pallafı 


bey FH in Hderslingatn, in der Graf⸗ 
ſchafft Kali, 3 Meilen von Groß MBarabein. 


Jor⸗ 








3. Jorgenbers, Herrſchafft und altes Schloß 
in Linter 5 er von Laubach, dem 


‚von Gallenberg gehörig, welcher ein 
nette ; Ballenhof genannt, bier 

3. Jorsenftadt, Berg- Städtlein im Sayer+ 
Kreis: in Böhmen, welches ein gutes Zinn: 


Berswerd bat. 

3.30 e3, Mardtfleden und Hertſchafft 
beyen Fluß Timao, welcher auch bier auf dem 
Kart in Hinter: Crain entipringet, dem Gra⸗ 
fenvon Thurn und Valſaßina gehörig. 

;, Johannes Lateranentis, ſ. Lateranum. 

3. Johannis am Selfen, $. Fobannis ad ru- 
pen, altes berühmtes Benedictiner Klofter, 

it Beraun im Podmwerthers Kreis im 

















n. 

5. nis Dei Fratres, find Ordens⸗ Leute in 
der Eathelifchen Kirche, welche · das Almoſen 
vor. Die Kraucken ſanimlen, einen Roc von 
Alcher = farbigem Tuche tragen, und der Regel 
S. Yugufin folgen. | 

$. Johannis de Poenitentia Eremitz, find Ordens: 
Leute oder Einfiedler im Königreich Navarra, 
unweit Pampelong, welche ein fehr firenges 

führen, ein hölgern Creutz am Halfe und 

ben Rod tragen, auch lange Zeit unter 

— zu Pampelona geſtanden, bis fie 
abft Gregorius Davon erimirct. 

5. Johannis- Stadt, Fleine Stadt am rechten 
Üfer der Saar, in der Grafſchaft Sarbrüd, der 

Stadt Sarbrüd gegen über. 

> 


jehn,;f, S. Jean. j 
, Johns Point, ift die duſſerſte Spitze des König: 
nd gegen Oſten, in der Graffchafft 
Dovonte, in der Provinz Ulſter. j 
. Johns Town, die vornehmfte Stadt in ber 
— in Nord⸗Schottlaud, 


am v. 

. joyre, Oppidum S. Forii, ein Savoyifches 
Berg-Städtlein in Faucigny, in Italien. 

;. Iabellz- Iinfel, liegt auf dem Mari Pacifico, 
und iſt die größte unter den Inſeln Salomonis, 
in Sud⸗ America, 

. Kabelte, Stadt auf der Juſel St. Thomaͤ bey 
Africa, den Portugiefen gehörig. 

5. San, Inſel auf dem. Indianifchen Meer, 

und eine von den Philippiniſchen Juſeln in 

Alien. Sie if den Spaniern nicht mehr uns 


en, 

;. Juan des Alfaches, Alfags, feſtes Schloß und 
wichtiger Paß gegen Balentia, in Catolonien, 
bey: dem Einfluffe des Ebro, an einem Borges 

iege gleiches Nahmens, a bis 3 M. von Tore 

ward U.1708 von der Frantzoſiſch⸗ Spa⸗ 

i Garniſon zu Tortofa uͤberrumpelt und 
durch Brand ruiniset, 

s. Juan de Pefquera, Feiner Flecken in der Pro- 
ding Beira in Portugal, am Fluß Douro, 

$. juan de Puerto Rico, Infuls S. Fokannis por- 

tus divitis , eine von den groffen Autilliſchen 

Fr in America, auf dem Diericanifchen 

‚nahe bey Hifpanisia gelegen, welche 

Anno 1493 von Columbo entdecket, und feit 


ı7at S. Jorgenders ©. Jaan 


San Juan . ©. Leonardo 1722 


Anno 1510 von de Spaniern bewohnet wor⸗ 
den. Sie if reich an Zucker und Saltz, und 
bat ehemahls reiche Bold: und Silber: Berg- 
wercke gehabt, welche aber von den Spaniern 
ſehr erfchöpffet worden, doch findet man noch 
Gold: Sand inden Baͤchen. Sie fol über die⸗ 
br einen fruchtbaren Boden und temperirte 
ufft haben. Die Hauptftadt heiffet gleich⸗ 
falis S. Juan de Puerto Rico, Fanum 
Fobannis porsus divitis, liegt auf einer Flei« 
nen Inſel Nordwerts, welche ein felfichtes 
Vorgebirge, Puente d’ Aguilar genannt, mit 
der groffen Inſel vereiniget. Der Hafen das - 
felbit if gut, welcher am Eingange von der auf 
einer Höhe liegenden Feſtung Morro Epinado 
befhüger wird, und darinnen, die gröfen 
Gallionen ficher liegen Fönnem Mberdiß iſt 
fie die ordentliche Refideng des Spaniſchen 
Gouverneurs, wie auch eines Bifchoffs, mels 
cher des Er: Bifchoffs zu S. Domingo Suf- 
fraganeus ift. 

San Juan de Uthos, Fleine Stadt inder Audietts 
tia von Mexico, in Nord : America, in der Pros 
vintz Tlascala, am Goifo di Mexico, rhft 
einem Hafen, allwo fich alle Schiffe einfinden, 
welche aus Spanien nach) Merico ſegeln. Sie 
ift eine reiche Handels: Stadt, hat am Hafen 
eine fee Eitadelle auf einem Felſen, und 
nennet man diefe Stadt zum öfftern auch 
Vera Crux. 

5, Julien, Stadt in der Fratzoͤſiſchen Landſchaft 
Zimofin, vier Meilen von der Zaupt : Stadt 


Limoges. 

S. Jufti, ſchoͤnes Kloſter im Spaniſchen Eſtrema⸗ 
ee Kapfer Earl der V Auno 1558 
geforben. 

S. Lamprecht, anfehnliches Fungfrauen : los 
—* ı Meile hinter Neuſtadt an der Hart 
gelegen. 


F. 





S. Lamprecht, herrlich Benedietiner Muͤnchẽ⸗ 


Kloſter in Ober⸗Steyermarck. 


S. Laurent, ein hochgelegener Ort in der Franche 


Comtẽé, deſſen Gerichtbarkeit ſich ſehr weit ers 
ſtrecken ſoll. 

$. Lauceatii, Stadt mit einer Mauer umgeben, 
in Provence.» 

$, Laurentii, Worgebirge in Eid America in 
der Proving Quito, erſtreckt fich gegen Welten 


in das Mar dei Zur. 


S. Laurentii-Infel, ſuche Madagafcar. 
S. Lautentii- $luß, ſuche Canada. 
$. Lazari- Orden, ſ. Ritter des heiligen Las 


zart. 
Saur Leo, Fanum S. Leomis, kleine Stadt im Her⸗ 


Booten Urbino, auf einen Berge. im Kir 
en: Staate in Italien. Sie bat ein Bi⸗ 
ſchoffthum, welches unter das Ertz⸗Biſchoff⸗ 
thum Urbino gehöre. . 
S. Leonard, fleine Stadt in der Frantzoͤſiſchen 
Proving Limofin, nebſt einer reihen Abtey. 
San Leonardo, $luß im Val dı Noto, in Gicis 
lien, welcher fich in den Golfo di Catanea 


ergeuft. 

S. — ſchoͤne und reiche Abtey in Apulien, 
im Königreiche Neapolis, welche der Pab 
Cemens XI ızı2 an ſeinen Besser ben Guss 


ı723 ©. Leonhard S. Mairant 
nal Albani, nach dem 
Tournon vergeben hat. 
8. Heonbard, eine Stadt in Kärndten, 
Bilchof von Bamberg zugehörig, der ein feines 


Schloß dafelbft hat. 
S. Licier oder Lizier de Conferans, Licerium Con- 


Seranum, Syauptftadt der Landſchaft Conſerans 
in Gaſcogne. 

S. Lieuw, ſ. Sout- Leuw. 

. $. Lorenzo, kleine Paͤbſtliche Stadt im Patrimo- 
nio Petri, in Italien. Es befindet fich einereis 
che Abtey dafelbft,welche jährlich 4000 Thaler 
einträgt, die der Pabft Clemens Xi feinem Ne⸗ 
poten, Don Alexandro Albanı 1717 eonferirte. 

San Lorenzo, Stadt ander Quelle des Fluſſes Le⸗ 

moin u den Benetianern gehörig. 


San Lor f. Loretto. 
ie Sene⸗ 











S. Louis, eine Juſel mitten auf dem 

in Nigritien, nicht weit von deſſen Einflu 

ins Meer in Africa. Sie gehört den rangofen, 

deren Compagnie ihreMagazine und Comman⸗ 

danten allda hält, und einen groffen Handel 
mit den Negres treibet. 

Lucar de Barrameda, Fanum S. Luciferi, gutet 
Hafen und Handelsftadt, nebf einem Schloß 
am Einfuß des Goadalyvivir, in Anbalufien. 
Man nennet diefen Ort den Schlüffel von 
Sevilla, weil fein Schiff von Sevilla kommen 
Fan, man laffe esdenn vor San Lucar de Barra- 
meda vorbey paßiren. | j 

San Lucar de Guadjgna, Feſtung auf einem hoben 
Berge in Andalfien, ander Gvadiana, 4 M. 
davon, wo fieins Meer fället. 

$. Lucar la Major, fleine Stadt in Andaluflen, 
am Ufer des Fluſſes Gpadiamar, 6 Meil. von 
Sevilla, e 

Santa Lucia, Beine Stadt nebft dem Titel eines 
Herpogthums, im Val di Demona in Gicilien, 
2 IM. von der Hauptftadt Mebinn. 

‚5, Luciz-nfel, S. Alouzis, eine von den Antils 
liſchen Juſeln Barlovento, in Nord: America, 
auf dem Mar del Nort, den Frangofen gehörig. 
Sie liegt 30 M. von der Juſel Barbados, iſt 
fruchtbar an Holtz, fo zum Schiff: Bau ges 
braucht wird, hat zwey hohe Berge und viele 
Spring: Brunnen, und wird von den Engel: 
und Holländern ſtarck befuchet. 

8. are eine von dem Inſeln des Capo 
Verde in Africa. Sie gehoͤret den Portugiefen, 
und wird durch Negres bewohut. ’ 

EEE f. Rırter des Zeil. 

udwigs. 


San Luis — kleine Stadt in Breſil, 
in Sid» America, auf der Inſel Maragnan, 
gehört den Portugiefen, und hat einen unter 


den Erg» Biſchoff von San Salvador gehörigen 


Biſchoff. 
San Luis de Zacatecas, Stadt in der Audientia 
und die 
Sie hat 


von Guadalajara, in Nord: America, 
Hauptſtadt der Proving Zaeatecas. 
reihe Silber: Gruben. | 

S. Macaire, Sand Macarii Cafrum, Heine Stadt | 
ander Garonne in Goienue. 

S. Magni, ein Klofter bey Regenſpurg. 

$. Maixant, Fanum S. Mäxentii, Meine Stadt am 
Fluß Seyre Niorto.fe in Poitvu, 


:&. Male S. Marid 1724 


ode des Gatdinald von , S. Male, ein Ort in Meyläudifchen, 1ı-Meilevon 


Pinighitone gelegen. 


dem |S. Malo, Maclovium, Alerhe, Maslovia,Maclopolis, 


Frantzoͤſiſchen Provintz Bretague. Sie iſt 
eine reiche und wohlbefeſtigte Haudeld: Stadt, 
und bat vorne an ihren Damm ein gutes Sort, 
nebft einem guten Hafen und Bilchoffibum, 
unter den Erg: Bilhoff su Tonrs_gebörig. 
Sie war in den verwihenen Frantzoͤſiſchen und 

Spanifchen Kriegen eine Netirade der Stans 

göfifhen See: Räuber, weldye den Engel 

und Holländifchen Schiffen fleifig aufpafferen, 
und ihre gemachte Beute hieher zu bringen 


pflegten. 

Sant Mango, Fuͤrſtenthum nebſt einer Stadt glei: 

ches Nahmens im Königreiche Neapolis, in der 
Landfchafft Principato citra. 


Stadt auf der Heinen Jufel St. gi der 


f | S. Marcelin, Fanum $. Marcelini,Heine aber volds 


reiche Stadt in Dauphine in Frandreidh. 

8. Marci- Ritter, f Ritter von S. Marco. 

San Marco, Nfarcopolis, Stadt in Calabria citr>, 
in Neapolis, nebſt einem Bilhefftbum unter 
den Erg» Bifchoff von Eofenza gehörig. 

”. — kleine Stadtim Val di Demona, it 

ieilien. 

S. Margaretha, fleine Stadt in Ober⸗Unga 

i 3, M. vn ——— un geſſe Sing * 

. Margaretha - Fluß, iſt ein groſſer Fluß in Neu⸗ 
Franckreich, in Nord» America, welcher ſich in 
den Einfluß des Fluffes ©. Laurentüi ergeufl. 

$. Margarethe - nfel, ſ. Hafen: Infel. 

$. Margarita, Inſel auf dem Tofcanifchen Meere, 
Ken den Florentiniſchen Kuͤſten und der 

njel Corfica, dem Groß » Hırzogvon Floreng 
gehörig, und wird von den Italiaͤnern la Gor- 
gona genennet. 

S. Margretben, Feine Stadt im Hertzogthum 
Pl im Amte Steinburg, a Meil, von 

häckftadt, gegen Nord » NBeften. 

S. Maria, fleine Stadt inder Proving Panama, in 
Sid: America, den Spauiern gehörig, au einem 
Fluſſe gleiches Nahmens welcher ſich daſelbſt 
in den Meer: Bufen G. Michael ergeuſt. 


Saota Maria, Feine Inſel bey Italien, gegen die 


Küften des Königreichs Neapolis, Dazu fie auch 
gehoͤret, und liegt dieſelbe wuͤſte. 

Santa Maria, kleine Feſtung am Golto di Spezta, 
im Genueſiſchen Gebiet in Italien. 

Santa Maria del Dragona, Fuͤrſtenthum in Teıra 
di Lavoro, im Königreich Neapolis. 


‚Santa Miria de Guadalupe, feine Stadt im Spa⸗ 


nifchen Efiremadura, an den Caſtiliauiſchen 
Grengen. Esift hieſelbſt eine berühmte Walls 
fahrt nach einem Marien: Bilde, 

Santa Maria della Grotte, ein Drt in Sieilien, 
er von Meßina, wo den a9 Aug. 1734 cin 

eil der Spanifchen Trouppen ans Land ge⸗ 

fegt wurde, 

Santa Maria di Leuca, ſ. Marta de Leuca, 

Santa Maria d’ Oroppa, Bafılica B. Mariz = 
monte Oroppa fees, ift eine febr ſchoͤne Kirche 
auf dem Gebirge Droppa in Piemont, woſeld⸗ 
ften viel Wunder gefchehen follen, 

Santa Maria del Porto, f, Jaguana. 


ð. Mari de Mercede Fratces, find Ordens » Leute 
; in 


1725 S. Maris ®: Martin 


&. Martin: S. Maur 1736 


inder Roͤmiſch Catholiſchen Kirche,melche jur ‚$. Martin, Capo Mırtin, Vorgebirge im König: 


Zeit der Saracenen in Spanien auffommen 
und die gefangeuen Chriften aus den Händen 
der Ungaläudigen erlöfen follen. Ihr Stifter ift 
König —* in Aragonien A. 1218 geweſen, 
und Daber tragen die Drdens: Leute ein Schild: 
lein auf ihrer Hruft, darinne oben ein weiſſes 
Ereuge im rot hen Felde und unten das Arago⸗ 
mifche Wapen ſtehet. hre übrige Kleidung if 


- Marie Fort, liegt an der linden Geite der 
Scheide in $landern, nicht weit von Antwer: 
pen, dem Haufe Defterreich gehörig. 

- Marie - Inſeln, findet man viere, nemlich eine 
unter den Eorlingifchen bey Eugelland, welche 
unter felbigen die vornehmfte iſt; eine unter 
den Azoriſchen; eine bey der Küfte von Mada⸗ 
gafcar, an der Oſt⸗Seite; und eine unter den 
Philippinifchen, weldye S. Maria de la Parılla 
genennet wird. Sie find allefanıt klein. 

‚Marie, f, San Marino, — 

Arin de Vaz, Inſel auf dem Aethiopiſchen 
Meere in Africa, nicht weit vondem Capo de 

bonne Efperance, welche unbewohnt und fehr 
1 — 


bergi i 
anta Marinella, Flecken und Eleiner Hafen im 

— Petri, im Kirchen: Staate in 

talien. 
an Marino, Fleine freye Republic in Italien im 

Hertzogt hum Urbino gelegen, und beftehet fie 

ausder Stadt San Marinc, nebft 7 andern Dr: 

ta, mwelche find die Schlöffer Pennarofta, Eas 

Serravalle, Faetano Mongierdino, Fio⸗ 
tentino,und der Flecken Piagge. Diefe Stadt, 
meldhe ein Schloß bat, liegt auf einem Berge, 
und iſt befeftiget. Die vornehmſten Obrigfeit« 
lichen Perſonen aber findCapitani,melheswey: 
mabl des Jahres verändert werden. Die An: 
jabl ihrer Innwohner erftreckt fich ohngefehr 
auf 6000 Dann, und wird fie megen folcher 
Kleinigkeit (mie fich denn ihr Gebiet Faum auf 
ı M. erfirecket) nur la Republicherta genennet, 
Biewohl fie ibre Freyheit fo hoch achtet, Daß fie 
fi unterftchet, die Republic Venedig mit dem 

Nabmen Cariffima Sorella u begrüffen. 

anta Martha, Hauptſtadt der Provintz S. Mar: 
td in Süd: America, am Mar del Nort, allmo 
fie einen febr groffen und bequemen Hafen und 
eine Eitadelle hat. Ihr Bifchoff gehöret un: 
teeden Erb: Bifchoff S. Fe de Bugota, und die 

Stadt gebört den Spanieru. Ä 

anta Martha, Governation de Santa Martha, 
Proving in Terra Firma, in Süd America, 
wiſchen dem neuen Koͤnigreich Granada und 
Mar del Norge Gieiftreich an Eitronen, Po⸗ 
merangen, Öranat : Aepffeln, Wein, Braſi⸗ 
lien⸗Holtz, Gold, Schmaragden, Saphiten, 

vumd Derlen, 

Iınta Martha oder S. Magdalene, groſſer Fluß in 
Süd America, welcher ben der Stadt Popapan 
eutfpeinget, bey 400 Meil. und im Königreich 
Neus Granada flieffet, und fich endlich ing 

‚ Mar del Nort ergeuft. 

). Marin, t⸗Flecken im Magner Thal, im 
tndgen Baltelin in Graubuͤndten. Nahe da, 
bpift das berühmte Maßuet⸗ Bad. 


$. 


8. 


8. 
5. 


S. 


8. 


reiche Valentia, welches ſich bey Die z Meil. ins 
Mittelländifche Meer erſtrecket. 
Martin, groſſes Borgebirge in Nord: Anterica, 
der — beyn Ausgauge der Bay von 
ampeche. 

Martin de Grau, Frantzoͤſiſcher Ort in Proben⸗ 
ce, 4 Meilen von Arles, darben ein jchöner 
Dliven: Wald ift. 


« Martin, oder $. Marc, iſt ein Berg ben Trier, 


jenfeit der Mofel, da die Brücde aus der 
Stadt hinüber gehet, welchen die Frangefen 
fortificiret. 


. Martin, eined von den Waldenfer - Thälern, fo 


dem Hergog von Savoyen gehöret, darinne 
liegt das Etädtgen S. Martin, unmeit Per 
roufe. In diefem Thal haben die Waldenfer 
3 Gemeinden oder Kirchen, nemlid) ı) dievon 
Villa Secca, zu welcher auch die von Fadrto, 
Richaretto, $. Martin, Boville und Traverie 
gehören, 2) die von Maneglia, darzu man auch 
die von Salla, Machlo und Chiabrans jehlet, 3) 
die von Prali, zu welcher auch die von Roderet 
gerechnet wird. . 

Martin, Stadt in Ober: Ungarn, in der Graf⸗ 
ſchafft Turoch an der Waag. 

Martin, eine von den Antilliſchen Inſeln Bars 
lovento, in Nord» America, den Srangofen und 
Holländern gehörig. Er 

Martin, eine vonden Eorlingifchen Infeln bey 
Engelland. 


$. Martin de Re, Feſtung auf der Infel Re, auf 


dem Navitanifchen Meere, gegen die Frangöfis 
ſchen Küften, 3 M. von Rochelle. 


$. Martino, Stadfin der Neapolitaniſchen Pros 


vintz Capitanara am Adriatifchen Meere, hat 

viel von Erdbeben gelitten. 

Martino, Oppidum S. Martini, Graffchaft und 

Reſidentz der abgefiogbenen Grafen von Bozzo⸗ 

Be St. Martino, bey Bozjolo, am Fluß 
glio. 


San Martino, Feſtung am Fluß Sieve im Floren⸗ 


tinifchen Gebiete. 


$. Martıno, kleine Benetianifche Stadt im Vero⸗ 


nefifchen Gebiete. 


S. Marrinsberg, Ar» Sr. Martini, ein feftes 


Schloß in Jtieder : Ungarn, unweit Raab, 


S. Martinsky, Flecken, Schloß und Herrſchaft 


8. 


S. 


in der Provintz Seeland, auf der Infel Tolen 
——— des verſtorbenen Koͤnig Wilhelms 

n Euselland gehörig. RE 
Matthei - Inſel, liegt bey Africa unter der Li⸗ 
wu erg gehört den Portugiefen, ih aber unbe⸗ 
mohnet. 


S. Mättheo, ein Spanifches Caſtell in Zlorida, 


in Nord: America, an der Mexicaniſchen 


Ger. 
Mauhzo, Eleine Stadt im Spanifchen Königs 
reich Valeneia. 


San Mattheo, Spanifhe Eolonie und Feſtung 


in Nord» America, auf der Defilichen Kuͤſte 
* Halb + Jnfel ZTegefta, in der Landſchafft 
on 


"7 ' 
8. Maur, Königl. Luft: Schloß auf einen: Hügel, 


in der Isie de France, nebſt einem nahe dabey 
gelegenen lesen, N 
. Us 


» 


8. 


— 


a 0 


n 


ı727 S. Maura S. Michael 
Maurq, iſt eine Gongregation von Benedieti⸗ 


ner: Muͤuchen in Franckreich, fo Pabſt Grego⸗ 


eins XV 1621 auf des Königs Ludoviei XIII 
Verlangen aufgerichtet hat. Sie find im 6 
Provinzen eingetheilet, und haben einen Ge* 
neral - Superior, gewiffe Aßiftenten und Vifita- 
toras, halten alle 3 Jahr ein Generals Eapitel, 
und legen fich ſeht auf das Studiren und die 
formation der Jugend. 


. Maura, Leucade, Lewcas, Neritos, Juſel des 


Joiſchen Meeres, nicht weit von Lioadia in 
Griechenland, welche feit 1684 den Venetia⸗ 
nern geböret, aber 1715 von denenfelben ver: 
kaffen, und hingegen von den Türden befeget 
worden. Es.ift aber dieſe Inſel 1716 wieder 
unter der Venetiauer Borhmäßigkeit gefom: 
men, und ım Paſſarowitziſchen Frieden 1718 
denenfelben verbiieben. Sie ift fruchtbar an 
Getraide, Wein, Del, Eitronen, Pomeran: 

en, Mandeln u. d. m. mar vormahls eine 
Bat -Jnſel, iſt aber nach der Zeit von dem fes 

en Laude abgeriffen worden, daher fie ietzo 
* eine Brücke mit demſeiben verfnüpffet 
wird. 

. Maura, Haupt: Stadt der Inſel S. Maus 
za, ſo etwas befeftiget, und gegen die Küften 
yon Livadia gelegen. Sie hat ein Erg: Bi: 

fthum, und haben die Venetiatier 1684 
d wohl die Stadt ald auch die Inſel eros 
ert, beydes aber 1715, als die Türcken gang 
Morea eroberten, verlaffen, die Fortificatio. 
nes gefprenget, und alfo wieder in Tuͤrckiſche 
nde gerathen loffen. Jedoch iſt dieſer 
rt 1716 von der Denetdanern wieder beſetzet, 
und aufsneue wohl fortificiret worden, daß die 
Zürden, als fie im April 1717 einen ſtarcken 
Anfall auf die Feſtung thaten, nichts ausrich⸗ 
ten Funten. . — 

. Maurice en Chablais, reiche Abtey in der Pro: 
vintz Chablais in Savoyen. 

. Maurice, Fanum S. Mauwritii, Eleineund feine 

Stadt in Savoyen, in der Graffchafft Taren: 

taife, am St. Bernhards: Berge, and am Fluß 

Iſere. Sie führet den Titel einer Marckgraf⸗ 
haft, und gehöret der verühmten Familie de 

Chabet, Bor etlichen und 30 Jahren if diefe 

Stadt durch den Einfall eines dabey gelegenen 

Berges fehr ruiniret worden. 

Maurice, Mauritianum, Oflodurum, Agau- 

sum, Heine Stade und fettes Schloß im Wal: 

lifer « Lande an der Rhone, mit hohen Bergen 
umgeben. Es ift ein Paß, und find dafelbft 
warme Bäder. 


S. Mauritii- Rıtter, f. Ritter-Orden S. Mauritii. 


Köfifchen Laudſchafft Poitou, am Fluß Seure 
Nortoife, allmo viele Sarge gemacht und gute 
Handlung getrieben wird. 


$. Maximin, fleine Stadt am Fluß Argens in 


Provence, in der Didced von Aix. 


8. Menehould, Fanum S. Menebildit, Stadt am 


luß Aisne in Champagne, und die Hauptftadt 
n der Landfchaft Argone, welche durch eine auf 
einem nahe gelegenen Hügel erbauete Eitadelle 


$. Michael, Fleine 


$. Michael-oder Bettler⸗Scha 
$. Michaelis - 


&. Michael S. Miguel ‘1728 


Nord-⸗America, welche von den Engehändern 


iſt erobert worden, 


8. Michael, Städtgen in Frankreich, auf einem 


Berge mitten in der Ser, zwiſchen &. Mal 
und Avrauches. Es darıf niemand mit Ge: 
wehr an diefen Ort kommen, auffer der König 
und die Priugen vom Gchlüte. 


S. Michael, zwey Städte in Nord» America, in 


Neu: Spanien, daͤvon die eine inder Breving 
Wechoacan, und die andere in der Landfchafft 
Soatimala, bey dem Einfluffe des Strobimes 
Lempa liegt: Noch eine dieſes Nahmens kiegt 
in Süd» America in Peru, in der Proving 
Doito, und wird St. Michael de la Ribera ge⸗ 
uennet. 


8. Michael, Flecken in der Normandie auf einem 


Felſen, nebſt einge Abtey und einem Caſtell, 
davon die Ritter S. Michael in Frauckreich 
ihren Nahmen erhalten. nd 

adt in Lothringen, in dem 
eur Bar, an der Maad zur rechten 
an 


$. Michael, eine Abtey Prämonftratenfer: Dr 


dens zu Antwerpen. 


$. Michael de Ciufa, Monaferium St, Michaelis 


Clufni , herrliche Abtey in Piemont, nahe bey 
der laufe daher fie den Nahen hat. 
el-od nge, in Bra 
bant, liegt nicht weit von Hergogenbufch. 
Inſel, 5. Miguel, eine von den Ayo: 
riſchen Juſeln, welche unter allen am weite: 
fien gegen Oſten gelegen iſt. Sie gehbret dın 
Portugiefen, if in die 20 Meilen lang, und 
mit vielen Fleeden und Wohnungen 
Die vornehmſte Stadt darauf heiſt Punt- 
Delgata. Noch eine Jnſel diefes Mabhmens 
liegt auf dem Golfo di Veneziagegen die Ki: 
—* — Dalmatien, und gehoͤret deu Vene⸗ 
anern. 


$. Michaelis -nfel, f. Sanglea. 
$. Michaelis- Orden, fuche Ritter » Orden St. 


Michaelis. 
S. Michaelis - Stadt, Fleine aber —* Handels⸗ 


Stadt anı weiſſen Meer, in der Proving Dwi⸗ 


na in Rußland. 


S. Michaelisberg, liegt nicht weit vom Hir- 


manftadt in Giebenbürgen, auf deſſen Hode 
ein feftes und anfehnliches Caſtell ſtehet 


$. Michaelltuwn, Fanum S. Michaelis, Stadt nebft 


einer Eitadelle und einem weiten Haſen auf der 
Zu Deren, a eerbufen von Carliele. 
ie ift wohl gebauet, volckreich, treibt gute 
Handlung, und gehöret den Engelldndern, 
welche dafelbft einen Gouverneur haben. 


S. Mäxent, Stadt nebft einer Abteyin der Frans | S. Michiele, Fanum S, Michaelis, Fleiner Flecken 


im Venetianifchen, nahe bey Verona, allıno ein 
mwunderthätiges Marien: Bild ſeyn foll. 


$,Miguel, Fanum S. Michaelis, Eleine Etadtin 


ber Audientia von Merico, in der Prosing | 
Mechvacan, in Nord⸗America. | 


!$, Miguel , Flecken in der Audientia von Bpatir 


mala in Nord America, welcher feinen abfon, 
derlichen Gouverneur bat. | 


San Miguel, Eleine Infeldes Oceani Oceidentalit 
edeckt wird. , n Afien. 
5. Michael, Stadt auf der Juſel Barbados in | S. Miguel de Culiacan, ſ. Culiacan. 


Sa 


| 
1 


9°" an &.Paternion &.Paul &,Petersburg mo 


an Miguel del Eitero, Stadt in der Landſchafft |S. Paul, die reichſte BenedictinersAotep in Kärıts 
Tucaman, am Fluß Eiiero in Süd America. | then, nahe ben St. Andreas gelegen, 
jan Miguel de la Ribera, {. S. Michael. . . [$-Pau', die Einfiedler von St. Paul, find ein 
"Minraco Tedefco, Fanum 5. Miniasis Teuso- | geiſtlicher Orden , welcher An. 1215 von@ns 
wis, Heine Stadt im Florentiniſchen Gebiete, | febio zu Gran in Ungarn gefifftet worden, 
nebft einem Biſchoffthum, unter den Erg Bis | und den erften Einfiedler Paulum iu ihrem 
Patron haben. Pabſt Cemens V gab ihnen 
die Regel S. Auguftini 1308, und befaffen 
fie in Ungarn viel Klöfter, die aber von den 
Tuͤrcken ruiniret worden. Vrachgehends aber 
ift in Stalien und Spanien eine Congregatiun 
nfledler von St. Pauli aufgerichtet 
worden. | 
S. Bau’, Fleiner Ort im Alpen-Gebirge, aber ein 
importanter Poften gegen die Frantzoͤſiſchen 
Grengen, in Piemont, in dem Fürftenthum 
Barcelenette, nicht weit von dem Fluß Ubape. 
S.Paul, Ddemolirtes Kort im Defterreichifchen 
— — 
Paul, kleine Stadt, und die Hauptifadt einer 
groſſen Graffchafft in Artois. Sie liegt am 
Su — gehoͤret dermahlen dem Bring 
von Hornes. 
5. Paul, Schloß in Provence , unweit Antibes 
S. Pau: de Leon, Leondul, Zeona, Leönum, befes 
figte Stadt an der Nördlichen Küfte von Bres 
tagne, nebſt einem ſeſten Schloß und guten 
Hafen. Ihr Biſchoffthum gehöret unter dem 
Erg Bifchoff von Tours. 
S.Paul trois Chafteauz, S. Paul Tricsftin, Augufls 
Tricaflinorum , Heine Haupt s Stadt in der 
Landſchafft Tricaftinois, in Dauphine ‚nebft 
einem Bir fen, unter den Ettz⸗Biſchoff 
von Arles gehörig. 
$. Paulo, Stadt in der Portugiefifhen Capitania 
S.Vıncent in Brafilien,in Süd: America, Sie 
iſt von den efuiten erbauet worden, und bat 
reiche Gold⸗Bergwercke. 2 
8. Paulus-Berg, heiffet die von dem Münfteris 
ſchen Biſchoffe, Bernhard von Galen, in der 
Stadt Münfter An. 1661 erbauete Citadelle, 
melche von dem Heil. Paulo, als Patron diefer 
Stadt, alfo, fonft aber insgemein die Brille 
genennet wird. i 
S. Pecague, Fleine aber siemlic) wohl angebauete 
Stadt in der Yroving Guadalajara in Norde 
America, den Spanierngebörie. - : 
S. Pelten, Fanum $. Hypoliri, fleine Stadt im 
Unter: Elfaß ‚unmgit Schlettfiadt.. 
S.Peter, Greutz⸗Feſtung in dem Windifchen 
ande in Ungarn. / 
S. Peter , Conterey Malthefer « Ordens in 
Erain, zwiſchen Erninburg und Stein, 
S. Peter, Benedictiner-Klofter im Schwartz ⸗ 
walde, nicht weit von Freyburg. 
S. Peter in der Au Fiecken, loß und 










(def von Floreng achörin. 
Moritz, ein Bad in Graubündten. 
‚Niclas, vormahlöfefier Ort in Dber-Ungarn 

ander Theiffe, j | 
Niela, vornehme Probftep der Canonicorum 

Regularıum, nechft ander Stadt Paffau. 
‚Nicolai -infel, eine von den Jufeln des Capo 

Verde in Africa. Sie wird von den Portugie⸗ 

fen beſeſſen, und hat einen guten Hafen, wels 
‚dher Porto de Perguira heift. , 
‚Nicolai, Handels: Stadt und Hafen in Rufe 

land, am lincken Arm des Fluſſes Dwina, wo 
derfeibe ins weiffe Meer fällt , und an dem 

Reer:-Bufen St. Nicolai. Sie war vor die: 

fm ein groffer Handels Ort, weil aber der 

Sand den Hafen feh: herſchlemmet, und bins 

gegen der rechte Arm der Dwina tieffer befun: 

den wurde , ſo iſt Archangel dargegen in Aufs 
nehmen kommen, und die Handelſchafft da: 
bin derleget worden. 
‚Nicolas, feiner Doch unbemauerter Ort in Lo⸗ 
tringen,, 2 M.von Nancy, am Fluß Meurte. 
» Nicolas, Stadt in Flandern, im Lande von 
Vaes, ı Meile von Antwerpen, gegen Gent 


eelegen. — 
hehe geoffer Hafen auf der Inſel Cerigo, 
Im rchipelago, den —— zuftändig, 
.Nieulas, Ort in Bavern, fo nach der Achte: Ers 
* fürung des Churfürften dem Bißthum Paf- 
ſen überlaffen, aber im Babifchen Frieden 
1714 Chur: Bayern reftitwiret worden. 
$.Nicolo, 2 bſtl. Stadt in der Proving Bolo: 
gnefe, s M. von Bologna in Stalien. 
»Uffcio, ift das In uifieions-Gericht wider die 
Ketzerey zu Com, f. Inquifition, 
»Omer, Andomaropolis, Sransöfifche Stadt am 
Fuß Aa, in der Graffchafft Artois, if groß, 
n und wohl befeftiget, indem fie auf der ei⸗ 
ven Seite den Fluß Andeinen Moraft, aufder 
andern aber einen mit einem feiten Schloß ber 
rdten Hügel hat, und fonften mit guten Ba: 
ionen nebft weiten und tieffen Gräben um⸗ 
heben iſt. Sie hat einen Biſchoff unter den 
Er: Bischoff von Cambran gehörig. 
.Ofpitio, Ara S. Hofpteii, Feſtung and Hafen 
— Graſſchafft Nitza, nicht weit von Villa 
Nca, 
$. Ottilienbers, Benebictiner Nonnen⸗ Ab: 
ten in Unter-Eifah nahe bey Ober⸗Ehenheim, 
M. von Straßburg gelegen: Es gefcheben 


Ka sroffe ee — haft in Unter» Defierreich, 2 Meilen 
als, Fanum 5, Palarii, Stadt am Fuß Bi- von Gtever. 
Yafao, in Nieder: Navarra. S.Petersberg, Probften, Amt⸗ Haus und Fürfte 


S.Pantaleon, Flei iche weit vonder Gi: | liche Meneren im Kirtenthum irſchfeld im 
elianifehen —— Heſſen, umwelt der Stadt Hirfhfeld. 

".Papoul, Fazum S. Papali, Heine Stadt in Lan⸗ ©. Petersburg, Rußiſche und feit 1703 gang. 
surder, nebft einem Bifchofftbum, unter den | mewserbaute Stadt an den Finn: und Iner⸗ 

ER Viſchof von Zonloufe gehörig. = —— ac, ae u. 
ternion, eine-freye Herrichafft, Flecken See oder des Rinnländifchen s 
Shlf in Kärndten. = . fens, wo de Stu Niewa hinein fallt. Mn 


zu S Petersthal S Pierre S.Pierre S. Remi 1732 


aar Petrus ltruge eine ſonderliche Affe- 
ion zu diefem Ort, und hat ihr Daher zu einer 
ber wichtiaften Feſtungen und Handels: Stad⸗ 
te in der Welt genachet. Die Feſtung liegt 
mitten in der Stadt auf einer Meinen Infel 
Bes Nieva:Stroms und auf einem Theil des 
feften Landes. Die groffen Kriegssund andere 
Schiffe werden allhier gebauet,der Tiaar ſelbſt 
an meift allbier zu refidicen, feine Mini: 
er und Bedienten,baben prächtige Vatläfte 
aufgeführet, und die Kaufleute von Wobung, 
Abo und Archangel find befchliget hieber zu | S 
sieben , weil diefer Ort viel näher und begve: 
mer, fonderlid zum Perfianifchen Seiden: 
andel Liegt ‚ und haben ſich viel Deutfcye, 
Ududer und andere Fremde bier niederge⸗ 
‚affen, und ſchoͤne Haͤuſer und Gärten ange: 
bauet. Anfangs mochte ein ieder bauen, wie 
er wolte, aber Au. 1716 hat der Gjaar Petrus! 
einen Abriß verfertigen laffen , und nach dem: 
felben auf der Fuͤrſten⸗Infel zu bauen befohlen, 
» welches Das rechte Petersburg werden fol. 
n Summa , der Gaar Petrus 1 hat feine 
übe und often gefparet, diefen Ort zufeiz 
ner Vollkommenheit ju bringen, wie er denn 
unter andern eine gerade Straffe ven hier bis 
nach der Stadt Mofeau durch die groffen Wi: 
fieneven,, Wälder und Moräfte machen laffen, 
und damit fchon über 30 Meilen avanciret 
ſeyn ſoll. Er legte auch dafelbft eine Acade- 
mie an, und verfchrieb darzu viele Gelehrte 
als Profefhres aus andern Ländern. f. Acade- 
mie der Wiffenfchafften zu Petersburg, 
An. 1721 hat diefe Stadt eine groffe Waſſer⸗ 
uth , und 1727. ingleichen 1736 wiederum | S 
eine große Feuers-Brunf an Pack : Hdufern 













































$. Pierre de Moutier, Feine Stadt in Nivernois, 
in Franckreich. , FOR 

Sao Pietro, Inſel des Mitteländifchen Meeres 
nicht weit von Sardinien, 

S. Pietro d’Arena, berühmt Vorſtadt bey Genua 
an ber See ‚gwifcdyen der groflen Meer-Laterne 
und dent Fluß Pontevera, welcher dafelbk in 
die Seefält. Ihres gleichen ift Feine Mors 
ſtadt in der Welt, indem fie aus lauter präch» 
tigen und Eöftlich meublirten Balidften und 
vortrefflichen Luſt⸗Gaͤrten beftehet. 

an Pietro del Fraci, eine fehr Meine Infel am 
Eiugange des Golfo di Salerno, nicht weis vom 
Pr ncipato ciera, in Neapolis. 

San Pietro de Galatina, Meapolitanifche&Stabt in 
ber Proving Terra dı Otranto, davon einige 
aus dem Haufe Spinola fi Herkoge von S. 
Pietro nennen. 

S. Pölten, Oppidum Sampoliranum, Fanum 5. 
Hippoliri, tleine doch wohlgebauete Lands 
Fuͤrſtliche Stadt, nebfteinem berühmten Aus 
guftiner-Slofter und Abten, am Fluk Drafam, 
oder Zrafen, Lat. Tragifanus. in Sieder-Des 
flerreiy , 6 Meilen von Wien und 3 von 
Moͤlck. Der Pring D. Emanuel pon vᷣt 
geil refidirte an diefem Orte, ehe er nach Por: 

gall zurück Echrete, 

S.Pol,f.S. Paul, 

$. Ponsde Tomieres, Pontiopolis Timerie, Hei» 
ne Stadt in Languedoc, nebft einem Biſchoff 
thum, deſſen Bifchoff die Herrfchafft über die 
Stadt hat, und welcher unter dem Ertz⸗ Bi⸗ 

hoff von Narbonne Rebet. Sie licgt gmwifchen 
rgen ‚und iſt ſchlecht bewohnt, 

. Pourcain, Fanum $. Portiani, Eleine Stadt-der 

Landſchafft Auvergne, wiewohl fie in Bour- 

und Schiffen erlitten, wodurch etliche Milliv: | bonnoisjiegt r wo die Flüffe Ciaule und Allier 

nen Schaden arfchehen. Die B hreibungf zuſammen kommen. 

——— le Sa * —— S.Pcocop, ſ. Zazawa, 
es Fiegleriſchen au⸗ es pag. 54 | 8. Profi to, ei i ' 2m. 

ausführlich zu lefen, rs pero, ein Ort im Varmeſaniſchen, = M 


von Parm 
&.Petersthal, ſuche Petersthal. S. Pueffelo, ein Ar 
Santa Petra, Flecken In Tofcana, nicht weit von ueflelo, eit 2 M, von Aranguez gelegener 


Voiterra, im Piſaniſchen Gebiete. S, ie fhöner Flecken im Koͤnigreiche Aragos 
5. Petri-jnfel, kleine Infel auf dem Mittellän: nien, am Zluffe Einea, 7 Meilen von Bals 
j — — — nicht — — bañre. 
„Fer Inſel in America, Suͤdwerts von Ter: — — 
geneuf. gelegen, welche nebſt der Eleinen daraufS. ———— ar en ._ 
elegenen Selung 1707 die Engelländer den | ° ardie. ie ifibefefliget, und gefchabe dar 
rantzoſen abnahmen. f — felbft 1557 iiifchen den Spanien ——— 
6. en ng —— im Hiſterreich in der fen in hartes Trefen, vor meldem ber König 
al —— lippus Il von Spanien dag Ge that, 
s. i Gaftel in Italien, im Fuͤrſtentzhum )a4 gloher * J 
8, Philippe, ein Port im | S. Quirico, Stadt in Jtalien im Sien ‚liegt 
—— — Nee a -_ — und iſt das Schloß daſelbũ 
i ⸗ 
Bes: 3 8. Marie gegen über, utechalh Aut a * 8 od, mir eine son den warmen 
S. Phölippe, ein Fort am Ufergurrechten Hand | Bädern genennet , die zu Acen im Hergoge 
des weuen Canals von Brügge und Klan- thum Juͤlich anzutreffen. 
dern. $.Remi, Farum S. Remigii, Eleine Stadt in Pro⸗ 
S. Philippe d’Argirone , Stadt in GSicilien, | vence, jmwifchen Avignon und Arles, über wel⸗ 
— di Demona, nicht weit vom Berge 8* duen von Monaco die weltliche Herr⸗ 
etna. afft hat, 
ð. Pierte, ſ. Blandin. 8. loß, Staͤdtlein und Grafſchafft in 
S. Pieste- Inſel, ſucht S. Petti-Inſel. Brabanfı ander Saone gelegen. 


.Remi, 


— x 
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temi, Schloß und Amt im Bißthum Speyer, | ıyır im Sept. berfelben , und plünderte fie 
anmeit Weiffenburg. aus, ’ 

‘emo, Staptund Hafen im Genueſiſchen Ger |S. Sebaftian, Stadt und Schloß auf der Inſel 
iete, am Liguſtiſchen Meere, zwiſchen Mua S. Thomz, ben Africa, den Portugiefen gehis 
nd Sinale in Stalien. Ihe Gebiete it fo] Fig. DasSchlohift mit4 Baftionen verfehen, 
uchtbar an Citronen, Pomerangen, Dliven | und in gutem Defenions-Stande, 
1. d. m. daß man es dac Paradies von Jtas |S. Sebaftian, Feine Infelan ben Hüften der Vor⸗ 
sen nennet, tugieſiſchen Broving Capitanfa $. Vincenteig 















!iquier, Gtidtlein in der Picardie, am Urs | DBrafilien in Süd-America. 
»runge des Fluſſes Cardon. $. Sebaltiani Vormebirte, ift die Nördliche Spis 
oche, Inſel aufder Küfte von Zangvebarin| Be der Juſel M dagakar in ifeicn, allernaͤchſt 


frica. 

Ruprecht, reiche Abtey im Brißgow. 
acrement, eine Portugiefifche Colonie und 
ort auf einer Fleinen Sufel, an dem mifter: 
aͤchtlichen Ufer des Fluffes la Plata gelegen, 
sard 1735 vonden Spantern überfallen. fiche 


darbey ıft der Hafen S. Sebaftiani, 

S. Secondo, Caffrum S Setundi,feine Stadt 2 

halb Parma, zwifchen den beyden Ftüffen Ta⸗ 

Hz Parola , im Hergogthun Parma in 
ien. 

S. Seh Schloß und Herrfchafft in Crain amt 


ort vom A. Sacrament. Jarft, ı M. von Trieſt dem Grafen von Petaz 
ta Sabata, ſuche Arcegovina, gehörig. f 
alvador, f, Guanahani. $. Sever, Fanım S,Severi, Hauptſtadt des eigents 


ılvador, fleine Stadt inder Provint Guati- | lich fo genannten (5a ne , an dem Fluffe 
ala in Nord⸗America. Sie iſt eine Spani-| Adour in a — stuft 
he Eolonie, und bat einen befondern Gous |Santa Severina, Siborina, eine alte und Meine 
erneur. aber voldreiche Stadt in Calabria olera, im 
Salvador, —* der Portugieſiſchen — “m Fluß Neto, hat ein Ertz Bi⸗ 


Jroving Breſil, in der Capitania von Bahia in 
Zuͤd⸗ Amerlea, an der Bahia de todos losSan- |San Severino, Stadt um Fluß Potenza in d 
os, an der Baye aller Heiligen, allwo fie einen] Marca d’Ancona, im Kirchen⸗Staate, neb 
uten Hafen hat. Ferner hat ſie ein Er: Bier] einem Bi hum unter den Erg - Bif 
hoffthum und eine feſte Citadelle, wie fie| von Fermo ge örig, 
em and) die Refident des Gouverneurs und | San Severino,Erk-Bifdyöffliche Stadt imKönige 
es Tribunals von gang Brefilift. Anieho] reiche Neapolis, Ä 
eſitzen fie die Frantzoſen, feit dem fie diefelbe| San Severo, Feine Stadt in der Landſchafft Enz 
in. 1703 erobert haben. pitanata, In Neapolis/ nebft einem Bifchoffe 
Salvarlor, Banza, die Hauptſtadt des -Kö-] thum, unterden Erg: Bischoff von Manfredd« 
igreichs Congo , in der Proving Pemba in| miagehörig. 
Ifrica. Sie ift die Reſidentz des Königs in| S. Simon, Erangöfifche Stadt inder Pirardie,in 
'ongo. | i der Ptovintz Vermandois, am Fluß Summe, 
alvadore, S. Salvarorisoppidum, Heine Stadt] melde den Hergoglichen Titel bret, und fels 
ı der Landfchafft Caſale in Montferrat an den] bigen einer alten Zamilie gegeben bat. 
Repländifchen Grentzen, mo die Provingen | S. Spirito, Rio del S. Spirito,Portugiefifcherziuß 
aumellina und Aleffandria sufammen fioffen.| in Monomotapa in Africa, 

s war vor diefem cin feſtes Schloß dafelbfk,| S.Spiricu, Bahia del Spiritu Santo oder Pequen» 
arinnen der Hergog von Mantua eine Gars|. no, ein Theil des Mericanifhen Meer-Bus 
ifon hielte. fens, an der Küfte von Florida in Nord Amtes 
Salvadorau Xuxui, &tadt in der Proving| eica, aliwo deffen voenehnsfter Fluß, S. Spiriez 
—— am Fluß Vermeſo, in Suͤd⸗Ame⸗einfiieffet. 

ca 


b 8. Spixitus Sacerdotes , find Drdend-Leute in der 
ebaftian, Donaffian, Stadt ander Kuͤſte von f 


n) Roͤm. Kirche, welche der Pabft dem Ho 
3nipufeon, in der Spanifchen Landfchafft Bil S. Mariz in Saxiazu Rom vorgefeget hat, daß 
apa, wicht weit von den Srangdfifchen Grenz; Ddarinnen die weggefeßten Kinder erzogen und 
en. Sie iſt defeftiger, hat ein Schloß,nebk| verforget werden. Gietragenaufderlinckere- 
inem fehr weiten Hafen, und wurde An. 1719 te ein —— welſſes Creutz, auf dent 
on den Frautzoſen erobert, aber bald darauf| ſchwarhen Roc und Mantel, folgen der Regel 
siederrreitituiret. Es iſt daſelbſt ein groffer| S. Auguftini, und fleben ıumter einem Gome 
yandel mit Eifen,Stablund Wolle. An.ı723| mendatore, melchen der Pabft feet. 
ichtete der König Philippus V dafelbft eine] S. Stefano, Feftung und Hafen in einer Fleinen 
yandlungs-Compagnie nach America auf,und| Halb: Infel, im Stato delli Prefidii im Ita⸗ 
erſahe fie mit herrlichen Privilegien. lien. | 
$:baftıan, Fanum 5, Sebafiani, Hauptkabt $. Stefano, Marckgrafthum anden Grenpen des 
u der Capitania de Rio Janeiro, in Brafilien, sothums Narma im Genueſiſchen Gebie⸗ 

ı Süb-America, nebſt zwey Eitadellen und] te. Esiftein eiche Lehn 

inem Bilhoffthum ‚unter den Erg-Bifchoff| S. Stephans » Ritter, ſuche Ritters Örden 8. 

on San Satvador gehörig. Sie hat einen gu⸗ $tephani, 

eu Hafen „ und die Sranöfifche Flotte unter] S.Stephans-Schwerst, iftein altes Schwerdt, 

Ac. de,Gud Trouia bemächsigte ſich Annol _beffen none beige | ulg in er 
e . A i Bar, 
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gaͤrn, bedienet haben ſoll. Es wird daſſelbige 
unter die Reiche: Kleinodien des Königreichs 
‚ Ungarn gerechnet ‚ und dem neu⸗ erwehlten 
. König bey der Krönung zu Presburg von dem 
. Er: Bifchoff zu Gran angegürtet,melches ber: 
nad) der König ausziehet, etliche mahl bloß 
über, den Altar ſchwinget/ und wieder einſte⸗ 
det. Erreitet aud) mit demfelben auf den 
Königsberg vor Presburg, und thut damit 4 
Greug-Striche gegen die 4 Theile der Welt, 
‚ um dadurch anzudeuten, daß er folchergeRalt 
das Königreic) Ungarn gegen alle Beinde auf 
. dem gangen Erdboden befchügen mölle. 

SanTheodoro, fehr Fleine Inſel, nicht weit von 
der Küfte von Candia, nebft einer guten Bes 

fiung, den Türcken gehörig. FRE 
$. Thomz-Jnfel, eine von den Antillifchen In⸗ 
eln Barſovento, foden Dänen geböret, und 

n Nord: America liegt, 

S. Thomz Jarel, Inſel auf dem Meer: Bufen 
- ©. Thomd, welcher ein Theildes Meeres von 
Buinen in Africaift, und den Nahmen daher 
„ befommen, weil fie am ©. Thomas⸗Tage An. 
1405 von den Portugiefen entdecket worden. 
Sie liegt unter dem Æquatore, und bringet 
eine groffe Menge Ingber, Zucker, Melonen 
und Vaim⸗Baͤume hervor. Sie nehöret den 
Portugiefen ‚und die Hauptſtadt St. Thoma 


bat einen guten Hafen, eine fee Eitadelle und | 5, 


ein Bifchofftbun, welches unter den Erk- 
Biſchoff zu Liſſabon geböret. Im Jahr 1709 
eroberte der Srangöfifche Eapitain, Mr. Pa- 
‚rent, die Inſel, nahm die Stadt nebſt dem 
Caſtell ein, und machte groffe Beute. Im 
‚Übrigen rechnet man nt allein unter Die 
Inſein St. Thomaͤ die Fuͤrſten⸗Inſel, wie 
auch Fernando Vao und Annobon, welche 
‚am die Inſel St. Thomaͤ herum liegen, fon: 
dern. and) die Snfel Gt. Send , die Anke 
de l’Afcenfion, und die Inſel St. Matthaͤi, 
welche davon entfernet find. Die erften 
befigen die Portugiefen ; dielegten aber find 


-mwuRke. > 
S, Thomas, Maleiaptir., groſſe Stadt auf der 


Halb⸗Inſel diffeit des Ganges, auf der Küfte 
‚von Eoromandel in Dis Indien in Afien, eine 
gute Stunde von Madras, welche den Portu⸗ 
„ giefen vormahls gehöre, letzo aber unter des 
groffen Moguls Botındßigkeit ſtehet, welcher 
doch den Portugiefen dafelbk die Handlung 
- und Religiend-Frepheit gelafien- 
8. Thomss-Berg, if ein groffer Berg, auf der 
Malabariſchen Küft- Coromandel in — 
dien in Aſien, in des Moguls Gebiete, welcher 
- eine gute Meile von Madras landwerts lieget, 
und aus pwey an einander hangenden Bergen 
befichet. Auf dem gröften find zwey Vortu⸗ 
giefifheKirchen,eine Hoͤhle worinuen fich St. 
Thomas foll aufgehalten haben, nebf einer 
Wohnung vor einen Portugiefifchen Ertz ⸗Bi⸗ 
ſchoff, fo noch dafelbt vom Mogul gedultet 
wird. Auf dem Eleinen fieht man audy eine 
ſchoͤne Kirche der Vortugiefen. Untenam Fuß 
des Berges wohnen viel Portugiefifche, Mala 
barifche, Armenifche Chriſten, und gefcheben 
bieber ſehr haͤuffige Wallfahrten. 
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S. Thomas, altes Schloß an dem Golfo dolce in 
der Proving Vera Paz in Nord:America. 

S. Thomas de Caftille, f. Amatique. 

$. Tibaut, Stadt indem Hergogeham Lothrin: 
gen, stehalb Meile von Nancy, gegen Süd- 


en. 

S. — de Buenos- Ayres, ſuche Buenos 

ytes. 

S. Trinitatis Ordo, if ein geiſtlicher Orden in der 
Gatholifchen Kirche , welcher um das Jadr 
1209 feinen Anfang genonmen ‚ und deswe⸗ 
gen geftifftet worden , daß er die Gefangenen 
aus der Sclaverey erlöfen ſolle. Die Orden‘ 
Leute in Spanien tragen einen weiſſen Roc, 
mebft einer braunen Kappe, und auf bepden 
Geiten ein roth und blaues Ereug ; bie in 
Sranckreich geben gang weiß, auſſer daß fie mit 
jenen einerley Greug tragen. j 

$. Trou oder S. Truyen, Fanum S. Trunonis, klei⸗ 
ne Stadt in dem Gebiet Hasbayn im Stift 
Lüttich, s M. von Maftricht. An. 1673 iftihre 
Fortification deinoliret worden. , 

S. Tropez, Fanum S. Troperis , Heine befeſtigte 

‚Stadt in Provence, am MeerBufen von Gri⸗ 

maut, allwo fie einen guten Hafen hat, 12 M. 

* Toulon. 

Truyen, ein im Stiffte Luͤttich gelegener 

Ort, erhielt 1739 einen a , 

"Valery, Fanum S. Valerii, Heine Stadt in der 
Landfchafft Vimeu in der Picardie,am Einfuf 
5. Valery, Granöfiher glecen ander 9 

. Valery, $rantöfifcher Flecken ander Yrorman: 

difchen Küfte, allwo einer der bequemiften Ha 
fen in der Normandie ift. 

8. Vedafto, eine überaus prädytige und herrliche 
Abtey in der Stadt Arras, in der Niederlaͤudi⸗ 
ſchen Provintz Artois welche mehr als zwautzig 
tauſend Kronen jaͤhrlichen Einkommens hat. 

S.Veit, — S.Viei, Haupt⸗Stadt (ee Prevote 
des Hertzogthums Luremburg , dem Haufe 
Deiterreich zuſtaͤndig. 

S, Veit, Stadt in Kärndten, wo die Fluͤſſe Wi⸗ 
lic; und Glan zufammen kommen, 2 M. von 


Cagenfurt. 
S Veit, ein geringer Ort im Ertz⸗Stifft Saltz⸗ 


urg. | 

$,Vein Fanam S. Viri, Stadt in der Graffchafft 
Bianden, im Hergogtbum Zuremburg, am 
Dur oder Überfluß ‚ gehörte nebſt Vianden zur 
Dranifchen Erbichafft und iftin der Theilung 
— Printz von Naſſau⸗Oranien anheim 
gefallen. 

S. Veit am Flaum, oder Fiume, Fanum S.Piri 
Elomonien/is , kleine und einiger maſſen befe⸗ 
fligte Stadt an den Grenken des Hertzos⸗ 

- tbumsGrain, und dee Oeſterreichiſchen Iſtrien 
am Golfo di Carnero, und am Einfluß de 
Ziuffes Fiume. Sie bat einen guten 
und eine Eitadelle , und gehört dem 
Defterreich. 

©. Veitl, Benedictiner:Abtey in Wieder Days 
ernam Fluß Rott. _, 

$. Venant, Forum 5. Venantii, fleine Stabt, aus 
te Beftung und Paß, zwiſchen Bethune und 
Arien, am Fluß Lie in der Graffcho u 


737. S.Benetico Sandalia 


ihre Befeftigungs = Wercke find gefchleiffet, 
ber im legten Spanifchen Succefliuns- Kriege 
sieder in guten Stand gefeßet worden, und 
18 es die hoben Alliirten An. 1710 in Sept. 
elagerten, ward diefer Drt nach einer 13 taͤgi⸗ 


Sandau Sanduliet 1738 


mit eingetwiredtem Golde und Perlen gezieret. 
Sie find ein Stuͤck des Pontifical⸗Habits wel⸗ 
che die Biſchoͤffe und andere vornehme Geiſtli⸗ 

de der Eatholifhen Kirche bey Solennitäten 
ragen. | 


er Belagerung denen Frangofen mit Accord Sandau, Stadt und Amt im Terichonifchen 


bgenommen, ift aber_in dem Utrechtifchen 
—— 1713 wieder an Franckreich abgetreten 
orden. 


Kreis im Magdeburgifchen an der Elbe, an 
den Grentzen derRareBrandenburg,ı Stuns 
de von Havelberg, brannte 1698 gantz ab. 


"enetico, Inſel auf dem Griechifchen Meere, | Sandecz, Sandecum, etwas befefliste Stadt 


eym Eingange des Golfo di Goron, 
’ıncent, eine von den Infeln Barlovento in 


und Gaftellaney, in der Wonmodfchafft Gras 
au, am Fluß Dunajec, in Klein: Pohlen. | 


Tord- America, trägt viel Zucker⸗ Rohr, doch | Sandersleben, Schloß und Amt im Fürftens 


aben die Caribes noch die Poſſeß darinnen. 
"ıncent, Stadt auf der Halb: infel Iſtrien, 
em Venetianiſchen Geſchlechte Grimani ges 
‚Orig. 

’incent, eine Capitania oder Hauptmann⸗ 
haft in Brafilien in Süd: America,den Por: 
ugiefen gehörig. 

’incente, eine von den Inſeln Capo Verde in 
Africa, denen Portugieſen auftändig, welche 


ehr groffe und wohlſchmeckende Schnecken Sa 


yat, Diefe Inſel hat den ficherften Hafen 
von allen Eplanden des Capo Verde, defien 
Einfahrt aberift etwas gefährlich. 
/incente Capo, Vorgebirge in Europa, unten 
in Portugal. — 
incent de la Berquera, berühmter See⸗Hafen 
n der Spanifchen Proving Afturien, nebſt ei- 
sem mohlgebaueten Schloffe- 

’inceneii, ift die äufferfte Colonie der Portu⸗ 
jiefen in Brafilien gegen Süden, dahin der 
Rönig von Portugal feine Staats⸗ Gefange: 
sen relegiret. 

Urfane, S. Urcis, Fanum S. Urfinici, Haupt: 


tadt nebft einer Abtey im Salggom, im Stift | Sand Band, Be 
Sand⸗Meer / Mare Armofum, ift eine weit⸗ 


Bafel, am Fluß Dour. 

Waltersburg ſo heift das Reſidentz⸗Schloß 
des Biſchoffs von Aichſtaͤdt, welches eine Meile 
on der Stadt Aicdhftädt lieget, 
Wendel, Stadt im Weſterreich. Sie gehoͤret 
dem Ehurfürften zu Trier. 

Wynoxberg, fiehe Dinorberg, 

Ya, Santhia, Cher Hetrens 
Zenon,flofter der regulirten Chor: HerrenSt. 
Auguftini, im Rent-Amt München und Pfleg⸗ 
Gerichte Reichenhall in Dber-Bayern. 

Zer, reiche Abtey im Beronefifchen in Ita⸗ 
lien, deren Abt letztens der befannte Eardinal 
Barberigo geweſen. 

actio pragmatica, ſuche Pragmaticz Sandio- 


nes. 

and, Henmebergifches Amt, anden Grenzen 
des Amts Wafungen,dem Hertzog zu en⸗ 
Meinungen gehoͤrig. | 

and, eine von den Orcadiſchen Infeln Schott: 
land gegen Norden gelegen. Voch eine Juſel 
diefes Nahmens liegt aufder Weftlichen Küfte 
von Schottland. 

ndale, eine Art Fahrzeuge in der Levante / wel⸗ 
che darzudienet, daß man Die groffen Schiffe 
damit erleichtert, Lat. Navis minor majoribus 
levandıs inferviens. 


ındalia , find eine Art Schuhe oder vielmehr 


Socken von Wolle und Beide verfertiger, und | 


Sando, Stadt an der 


gen das Mittellaͤndiſche Meer. 


thum Anhalt ander Wipper, dem Fürften von 
Denn gehoͤrig, iſt ein Fürftlicher Wittwen⸗ 
itz.“ 


Sandfiort, Vorgebirge in der Norwegiſchen 


Provintz Aggerhus, 2 M. von Tonsberg gegen 
Süden, das ſich in die Nord⸗See erſtrecket. 


Sandham, Stadt auf der Engellaͤndiſchen Iuſel 


Wight, nebft einem Eaftell an einem Meets 
BDufengleiches Nahmene Ä 


ndbammer, |. Santhammer. 
Sandholm, Sandham, Inſel an der Dfi- See 
in eden, 13 M. von Stockholm, auf 


welcher eine Schange angelegt, fo die Einfahrt 
nach Stockholm bedecket | n 


Sandhorft, Luft « Schloß in Oſt⸗Frießland, 


davon ſich die verwittibte Fürftin von Oſt⸗ 
Frießland, aus dem Adlichen Gefchlechte von 
Kleinau, frau von Sandhorft nennet. 


Sandisleben, Flecken in der Proving Stors 


marn, im Amte Steinhorft in Hollſtein, ı R. 
von Steinhorft gegen Sn: 

Noͤrdlichen Küfte der In⸗ 
ſel Niphon in Japan. 
ehe Band. 


läufftige Gegend voll Sand in Arabia Perrza 
in Afien, zwiſchen Eanpten und Paldfina ges 

f Ein anders 
Sand » Wieer findet man in Arabia deferta ; 
und der groffen Wüfte Saara in Africa giebt 
man gleichfalls diefen Rahmen, 


Sandomir, $endomir, Sandomiria, Woywod⸗ 


ſchafft in Kleinz Bohlen, zwifchen der Woy⸗ 
— und Leniberg. Gieift ſeh 
fruchtbar an Getraide, und begreiffet 8 Di- 
ftricte, nemlih Sandomir, Radom, Sten⸗ 
ziecz, Corzin, Wisliecz, Ebencin, O⸗ 
poczno und Pilsno. Die Hauptfiadt Sans 
domir ift — get, hat ein feſtes Schloß, 
und liegt auf einem Huͤgel, an welchem die 
ar “ vorbep flieffet, wo der Sau: Fluß 
inein 


U. 
:Sandvlier, Santfit, Samfira, Fleine befeftigte 


Stadt in Brabant, zwiſchen Antwerpen und 
Bergen-op-Zoom, yon iedem Orte drittehalbe 
Deutfche Meilen gelegen. Ihre Fortificarion- 
beftehet in einer regulieren Stern: Schange 
von 6 Baftionen. Eine halbe Meile davon 
liegt die fefte Hollaͤndiſche Schange Lille, und 
gegenüber das Fort Ketenees, wie auch gegen 
Morgen das Fort Stabroech, welches der Ge⸗ 
neral Sparr im vorigen Kriege eingenommen. 
Im Jahr 12705 den 26 Det, it Sandvliet auf 

Si 3 ‚ Diferetion 


1739 Sandwich Sanock 


Diſcceton an die hoben Allürten übergangen, 
und auf Begehren der Provinz Seeland alfos 
bald rafiret worden. 

Sandwich, Sansvvicas Rusrapie, Fleine Stadt an 
ber Küfte der Proving Kent in Engelland,, ift 
eine von den Cing Ports, oder fünff Häfen, 
welche Giß und Stimme im Parlament ba: 
ben. Ihr Hafen aber it Dusch den Sand der: 
maffen verdorben worden, daß keine groſſe 

iffe nicht mebr daſelbſt einlauffen können. 
Es iſt uoch eine Stadt diefes Nahmens in der 
Proving Dotſetshire. ſ. Cing Ports. 

m 108 auf der Daͤniſchen Inſel 

orn 


Sane, Feiner Fluß in der Mitte-Mard Bran- 
denburg, gehet Zoffen, Mittenmalde und Wu: 
ſterhauſen vorbep, und flieſt drittehalbe Meile 
von Berlin in die Spree. . 

Sanen, Sana, Schloß und Lands Vogtey im 
Canton Bern, an den Wallife- Grenzen. 

$anflit, fiehe Sandvlier, 

Sangasr, Zangaar, Stadt auf der Infel Niphon 
in Japan, wovon die Meer: Enge Sangaar, San- 
garium Fresum, ihren Rahmen hat. 

Sangala, feſte Stadt in Oſt⸗Indien, nicht weit 
vom Urfprange des Fluſſes Indus in Alien. 

Sangari, Zangari, Ajalı, eingroffer Fluß in Na⸗ 
totien, welcher fich ins ſchwartze Meer ergeuft. 

Sangerhauſen, Stadt, Schloß und Amt in 
—* * 1 dem Hertzog zu Sachfen:Weiffens 

els gehörig. 

Sangiac, fat. Prafiäur prouincie Turcic#, iftin 
der Tuͤrckey ein Gouverneur einer Landſchafft, 
welcher unter einem Beglerbeg ſtehet, und 
über die Timariotti und Lehn: Reuter zu be: 
ſehlen hat. Die Landſchafft, melde er regie⸗ 
ret, heiſſet ein Sangiacar. Zu Kriegs: Zeiten 
muͤſſen ſie die LehndsLente oder Ritter: Pferde 

aufbieten, und die Armee mit allerhand Pros 
viant verfehen. 

Burgen — — Stadt auf der In⸗ 

alta. 

$ango, Fluß in Viemont / der zwiſchen Turin und 
Moncalieri in den Po fällt. 

Sangrec, ein in Engelland 1736 von den Brant- 
wein-Händlern neuerfundenes Getraͤnck, mel: 
ches fie aus Portugiefifhem Weine machen, 
darein fie Zimmet und Mufcatens Blumen 


en. 
$angro, Sanguine,Sagras, Fluß in Abruzzo citra, 
in Neapolis,melcher fich in den Golfo di Vene- 
zia ergeuß. | , 
Sanguenares, Ir/ulecunicularie, yroey kleine In⸗ 
ein, nahe an Sardinien, deren die eine Bisie, 
ie andere aber Seragia genennet wird. 
$Sanguefa, Sanhuifa, Heine aber feine Stadt im 
Königreid) Navarra, am Fluß Aragon, allımo 
eines von den 5 Gouvernements zu befinden 
iR, 7 Spanifche Meilen won Pampelona. 
Sanguinara, Alfıus, Fluß im Patrimonio Petri, 
im Paͤbſtlichen Gebiete, welcher beym See 
Bracciang entfpringet, und fich in das Tofcas 
niſche Meer ergeuft. 
Sanguinare, Beleride, fiche Sanguenares. 
Sanod, Heine Stadt und feſtes Schloß an dem 
Fluß San, in Roth⸗ Reuſſen, in Pohlen. 








Santerra, Sanguiterfa, Sanaterra, 






Santhis, oder S. Ya, Savohi 





Sanone Santuale 1740 


Sanone, Sinonia, Eleine und wüfte Intel auf benz 


Toſcaniſchen Meere in Italien, nich: weit von 
der Terra di Lavoro it olis zu welcher fie 
auch geböret. 


Sant, Santa. Was man hierunter nachzuſuchen 


bat, wird man oben unter Sand finden. 


Santanow, Stadt inVodolien in Pohlen, 
Santarein, Santaren, Scalabis, Irenapolis, mittels 


mäßige Stadt am Fluß Tago im Portugiefis 
ſchen Eftremadura, nebft einem groffen umlies 
senden Gebiete gleiches Nahmens. 


Santen, 3anten, Aanrbus, Eleine Stadt im 


Hertzogthum Eleve, nicht weit vom Rhein, 
und 2 M.von Weſel allwo 1614 jwifchenChurs 
Brandenburg und Chur Pfalg ein Vergleich 
wegen des Juͤlichiſchen Succeßions⸗Streits 
geichloffen wurde. 


Santerno, Varernus, Fluß in der Paͤbſtl. Provins 


omagna , welcher im Apenninif. Gebirge ent» 
ringet, und fich in den Po d’Argenta ergeuft. 
Landfchafftin 
der Picardie, zwiſchen der Isle de France und 
‚der Proving Artois. 


Santbammer, Keiner Ort und Borgebirge im 


: Schonen, an der Oſt⸗See, 4 M. von Dfiedt, 
und im Amt Ingelſtedt gelegen. . 

che Stadt in der 

Graffchafft Vercelli in Italien, ift befeftiget, 

treibet gute Handlung, und liegt an deu Mey⸗ 

laͤndiſchen Greutzen. 


Santillana, Fanum S. Julianæ, Haupt⸗ Stadt in 


Altaris deSantillana, in Afturien,if Elein und 
liegt 5 M. von der Stadt S. Andre. 


Santina, Stadt in Georgien in Afien am ſchwar⸗ 


Ben Deere, welche die Perfer An. 1726 denen 
Tuͤrcken abnahmen, und die Befagung darin: 
ne maffagrirten. 


Santo, ein Drt in Ober⸗Ungarn, 3 M. von To⸗ 


day, mo guter Wein gebauet wird. 


Santo, il Capo di Monte Santo, Promonsorium 


Monsis San&i, Borgebirge in Sardinien, wie 

‚ auch ein anderes in Macedonien. j 

Santo,il Gulfo di Monte Santo, Sinus Montis Sar- 
Ei, cin Meer: Bufen an den Macedon. Küften, 
bey dem Capo di Monte Santo in Griechenland. 

Santo, Kansbus, Fluß in Afien, der ſich in den 

Archipelagum ergeuft. , 

Santo, Jantod, Städtlein an der Notecı 
in dem Landsbergiſchen Kreife in der Neuen 
Mared Brandenburg, an den Pommeriſchen 
und Groß: Pohlniſchen Grengen. 

Santon, at. Sandi Turcorumy’ alfo nennen die 
Mahometaner und Bören « Diener ihre ver- 
mepnten Heiligen und Propheten, welche ſich 
bey Voigt in Anſehen gefent, und dem Ruhm 
der Heiligkeit erworben haben: 

ce — — 

Santus, Hauptſtadt in der Portugieſiſchen Capi⸗ 
tania pder —— — ©. Bingent, in 
Brafilien, in Süd: America, weldye die Portw 
giefen mit zwer Forts beſeſtiget haben. 

Santos, Bahia detodoslos Sangos, die Baye ıl- 
ler Heiligen, if ein Theil des Brafiliamifcher 
Meeresin Süd: America, 

Santuale, meuserbaute Feſtung im Derkogtbun 
Mepland. 


Sanıvlie: 


741 Gantpliet 


tvlıer, ſiehe Sandvlıet. 

aquis Königreich an der Nördlichen Küfe 
er Japoniſchen Juſel Chickock. 

za, kleine Stadt oder Flecken nebſt dem Ti⸗ 
el eines Fuͤrſtenthums, im Principato ciira, 
1 Veapolis. 

na, Savo, Fleiner Fluß in Terra di Lavoro in 
— welcher ſich in den Golfo di Gaetta 
rgeuft.- 

ne,Araris,groffer Fluß in $ranckreich, welcher 
vifchen Burgund und Lothringen im Voge⸗ 
[chem Gebirge entfpringet, und fich zu Lion 
3 Die Rhone ergeufi. , 
rgia,' wohl bemohnter Flecken, mebit einem 
Schloß inder *6 Nißa. 


Sarabat 


‚enza, kleine und übel bewohnte Juſel in Mo⸗ 
ea, der Stadt Modon gegen über. Sie iſt 
an Nteftder See⸗Raͤuber. 


ienza, mird die Liniverfität zu Nom, inglei⸗ 
yen auch Arıhi- Gymnafium genennet, man 
fleget aber auffelbiger wegen der vielen ordi⸗ 
airen und ertraordinairen Dacanzen ven dem 
antzen Jahre kaum ein Dvartal über zu lefen. 
ines, fiebe Beches. , 
pe, ift eine Arbeit, welche man unten an ei: 
em Stüde Erdreich mit Pickeln und Schauf: 
lm machet, um diefelbe ohne Gebrauch des 
Yulvers umzuwerffen, Kat. Suffo/io, que fir ad 
ıbefaflanda ‚pe pulvers pyriomania. Gleich: 
sie dieſe Arbeit eine Eingrabung ift, welche 
Stufen: weiſe von oben herunter geſchiehet: 
(fo iſt man nur auf der einen Seite bedecket. 
Damit manfich nun auch von oben bededen 
aöge, fo wirft man ſtarcke Bretter mit Erde 
edecket quer Über die Sappa Man nennet 
uch Ssppe eine Arbeit, wodurch man fich an 
ine Efplanade anheriget, um ſolche zu durch: 
raben. Ferner beiffet Sappe diejenige Arbrit, 
senn man eine serade Tranchee machet, wel: 
he in der Erde bedecket iſt, ehe man an den Ort 
ymmt, wo man ein Logement auf einem bes 
echten Weg machen will. Endlich heiffet auch 
appe eine Eroffuung, welche man unten an 
iner Mauer machet damit fie aus Mangel ei: 
es Wiederhaltes auf einmahl niederfallen 
onet, Schloß in Champagne in Franckreich. 
ppbir, f. Natur⸗Lex. 

r, Saar, Sara, Saravas, Fluß in Deutfch- 
nd, welcher im Vogeſiſchen Gebirge in Lo⸗ 
bringen bey Salm entfpringet, und fid) ein 
yenig oberhalb Trier zu Cons in die Mofel 


rgeuft. 
va, Flecken in der Liefländifhen Proving 
:ftbland 


ara, Jaava, Zdiar, Heine Stadt in Maͤh⸗ 
en, 4 Meilen von Iglau, dem dabey geleges 
en fchönen Eißercienfer : Klofter Marien: 
runn zußändig, deſſen Prälat zu denen 
Rährifchen Land»Ständen geböret. 

ı, Fluß in der Campagna di Roma, im Kir⸗ 
ben-Staate, welcher fich im Nreapolitanifchen 
n das Tprrbenifche Meer ergeuft- 

1, groffe Stadt in Armenien in Aſien. 

ıbar, Aermus, Fluß in Natolien in Afien, 
selcher fi bey Siyrna in den Sollo di 
myrna ergeuſt. ' 


Saraboy Sarbruͤck 174 


Saraboy, Saraboa, Fleine Stadt an der Noͤrdl. 
Kuͤſte der Inſel Java,in Oſt⸗Indien in Afien. 
Saracenen, waren vor Alters ein Volck im 
glückfeligen Arabien, an den Grengen Arabiss 
pᷣetrææ, welche die erften Jünger und Nachfols 
ger des Mahomets geweſen, von denen die heu⸗ 
tigen Tuͤrcken berftammen, und nachgehends 
einen Theil von Aflen, Africa, Spanien, dem 
Südlichen Theil von Ttalien, und die Infeln 
Candia, Sicilien und Sardinien erobert has 
ben.Sie find bereitdvor dem V Seculo befannt 
eweſen, und im VIl Seculo kam eine Scotbis 
(ie ation,die Tuͤrcken genannt,über Das Ges 
irge Caucaſus herüber, und ſtritte erftlich mit 
den Saracenen, nachgehends aber nahmen die 
Tuͤrcken den Mahpmetanifchen Glauben an, 
und vereinigten ſich beyderſeits wider Die 
Chriſten, haben auch lange Zeit groffe Kriege 
mit den Ehriftlichen Potentaten, iuſonderheit 
wegen des nelobten Landes geführer, es ift aber 
alles, was jeneerobert, von diefen Lngläubis 
gen wieder eingenommen worden. Der Nahe 
me der Saracenen bat ſich nachgehends vere 
lohren, und ift hingegen der Nahme der Tuͤr⸗ 
den auffommen- 

Saracina, Flecken nebſt den Titel eines Dereg: 
thumsin Calabria ciera in Neapolis, am Fleis 
nen Fluſſe Garga gelegen. 

Saragofla, Cafar Augufla, Hauptſtadt des Koͤ⸗ 
nigreichs Aragonien, am Fluß Ebro, allwo die 
bepden Flüffe Eallego Und Gyerva binein fliefs 
fe und swey Brücken hinüber achen, Sie 

at einen Pallaft, darinne der Vice-KRönig res 
fidiret, eine Univerfitdt, ein Appellation-wie 
auch ein Iaquifitions- Gerichte, ein Ertz⸗Bi⸗ 
ſchoffthum, fo jährlich 40000 Seudi einträgt, 
und zı Kirchen, nebft »+ Klöftern. Mor dens 
Thore ſtehet das Schloß der alten Koͤnige, wel⸗ 
ches mit etlichen Gräben umringet, und anies 
#0 das Haus der Inquifition if, 

Saraio, Seraia, Bufna Sersio, Saralium, Haupts 
Stadt eines Sangiacats in Bosnien, am Fluß 
Bosna in Ungarn, treibet gute Handlung. 

Sarantacopa, ein Meiner Meer : Bufen des Ca⸗ 
nals von Eonftantinore!. 

Saraguino, eine Inſel des Archiyelagi, welche 
nebft vielen andern am Eingange des Golfo di 
Salonichi liegt. 

Saratof, Stadt in der Nußifchen Tartaren, im 
Keönigreiche Aftracan, an dem lincken Ufer des 
Wolga⸗Fluſſes gelegen. 

Saravelle, fü * die Citadelle bey der Stadt 
Boſa, auf der Juſel Sardinien. 

Saravelle, ſiehe Serravalle. 

Sarayas, Heine Stadt in Ober⸗Ungarn, 7 M. 
von Zolnoc. i 

Sarbrüd, Sraffchafft im Welterreich, den Gras 
fen von Naſſau⸗Sarbruͤck zugehoͤrig, zwiſchen 
Lothringen und Zweybruͤcken, und der Graf⸗ 
ſchafft Bitfch gelegen. Zu diefer Grafſchafft 


gebörer auch dad Amt und die Feſtung Hom⸗ 


burg, und die Bogtep famt dem Klofter Her⸗ 
bisheim.- Die Brafen von Naffau: Sarbrüs 
den theilen ſich in drey verfchiedene Aeſte ab, 
und werden yon ihren Reſidentz⸗ Städten bes 
Bennet, A iu Ottweiler, ae 
ii4 | un 


x 


umd Ujingen, davon die legtere den Fuͤrſtl. Ti⸗ 


er 1688 führer. Der letztere Graf zu Gars |‘ 


Larolus Ludovicus farb den 5 Dec. 1723 
ohne Erben, und fein Es Vetter, BrafFrideris 


eus Ludovicus zu Jraffau: Dttweiler, fucecdirte | 


in der verlaffenen Landes: Portion, und 
nach deffen 1728 erfolgten Abfterben,fiel felbige 
an Carln, Fürften von Yaffau: fingen. Sei⸗ 
ne Sr. Wittbe Chriftiana, eine gebohrne Graͤ⸗ 
fin von Naſſau⸗ Otiweiler, ift 1685 gebobren, 
und hat ſich 1728 den 17 Det, zum audernmahle 
mit dem Landgrafen jü Heffen Homburg Fri: 
berico Jacobo vermäblet. Die Haupt : und 
Reſidentz · Stadt Sarbrüd, Pons Saravi, 
lieat an der Sar, und bat ein ſchoͤnes Schloß, 
ent Stadt und Amt im Weſterreich, am 
Einfluß der Sar indie Mofel,demEhurfürften 
ju Trier gehörig. 
Sarburg, Stadt in Lothringen,bey dem Voge⸗ 
fie Gebirge, zwifcben Salm und Sarwer⸗ 


Sarcas, Stadt im Spanifchen Eſtremadura, zwo 
‚Meilen von Salvaterra, an den Portugiefir 
ſchen Brenden. 

Sarcedas, fiebe Sarzedas, 

Sarcedas, Rufıkrice, Stadt in der Africanifchen 
Barbaren, im Königreich Algier, mebft einem 
Caſtell und groffen Pafen 

Sark, Cers, Sarchia, Feine Infel auf dem Bris 
tanni Meer, jwifchen ben nt Jerſey 
und Garnſed. Sie gehoͤret den Engelländern, 
welche daraufein Fort und Hafen haben, und 
iſt unter der Regierung der Königin Elifabeth 
zuerſt bewohnet worden. 

—— gewiſſer Strich Landes in der Wod⸗ 
webſchafft Cracau in Klein: Pohlen. | 


Sardinien, Sardsigae, Sardimla, eine der ard: | 


fen Infeln des Deitteländifchen Meeres wel⸗ 
be noch zu Italien gerechnet wird, und den 
Zitel eines Königreichs führe. Sie ift 170 
Meilen lang, und go breit, liegt amı Torrbes 


— ——— Suͤden am Africanifchen, und | 
[4 


gegen Welten am Sardinifchen Meer, gegen 
Morden aber an dem Canal Bonifacii,melcher 
fie von Corſica abfondert._ Die Lufft ift all- 
bier dicke und ungefund: Das Erdreich aber 
iſt ſehr fruchtbar an Del, Getraide und Wein. 
So findet man auch Silber, Schwefel und 
Alaun, und wird viel Salt hieſelbſt gemachet, 
der ſchoͤnen Viehzucht zu geſchweigen. Gie 
Wird in zwey Provingen eingefheilet, welche 
Capo di Cagliari und Capo di Logudori, oder 
di Safari genennet werden, auch find noch a4 


Feine Infeln, welche zu Sardinien gehören, |. 


unter denen aber nur achte bewohnet werden. 
Nach dem Tode des Königes Earoli 11 in Spa- 
nien wurde Diefe nfelvon dem Duc d’Anjou 
meift mit Frautzoͤſſchen Trouppen beferet, 
aber An. 1708 durch den Englifhen Admiral 
Ledke unter König Corls des 111 nunmehro 
Roͤmiſchen Kapfers Devotion gebracht, dem 
es auch im Badenischen Frieden An. 1714 aus 
der Epanifchen Erbfchafft überlaffen, und 
durch cinen Viee⸗Re regieret worden, bid 1717 
der Duc d Anjou durch die Spanifche Flotte 
fich dieſes Königreichs wieder bemächtiger, 


und die Kayſerliche Befakung nach Genua 
transportiren laffen. Ald nun hieraufdie Spa: 
nier die Inſel Sieilien, welche der Herkog von 
Savopen bishero befeffen hatte, feindlich an: 
fielen, und der Karfer mit’einen ſtarden 
Transport aus Neapolis dem Herkog zu Huͤl⸗ 
fefam, fo wurde An. 1719 zwiſchen dief 
den ein Veraleich getroffen, darinne ber Her: 
tzog fein Recht auf Sicilien an den Kayſer und 
bingegender Kayſer fein Recht auf Sardinien | 
an den Hertzog von Savoyen mit diefer Con⸗ 
dition abtraten, daR der Heron nunmtht den : 
Könial. Titel von Sardinien führet, und in 
die Poffefs deffelben eiugeſetzet worden,melcher‘ 
es gleichfalls durch einen Vice: Re regieren laͤſ⸗ 
fet. Siehe Savoyen. 
Sardis, eine vormabls berühmte, anietzo aber fat 
wuͤſte Stadt in Klein: Afien, und die Haupi⸗ 
Stadt in &ydien. Sie wird ietzund meiftens | 
von Vieh » Hirten bewohnet. Doc ift eine | 
Tuͤrckiſche Mufchde darinnen, fo ſehens⸗ wuͤr⸗ 


dig ift. 

Sardonichftein, ſ. YratursLex, | 

Sare, fiehe Nude. 3 | 

Saredas, fuche Sarzedas. 

Sarepta, Stadt an der Küfte von Phönicien in 
Syrien, nit weit von Sidon. JR der Ort, in 
welchen: der Prophet Elias eimer Wittben vers 
ftorbenen Sohn wieder lebendig gemacht, mies 
neh! —— nichts als die bloſſe Stelle gewie⸗ 

en wird. 

Sargans, Tractus Sarunesus, Grafſchafft in der 

Schweitz, gegen den Rhein, wwiſchen dem 

Canton Glaris, und den Landichafften Gas 

ften, Toggenburg, Werdenberg und Graus 

bündten. Sie gehoͤret den fieben alten Dften 
in der Echweiß,und feit 1712 genieffen die Res 
formirten und Katholifchen gleiches Mecht 
darinnen. Die Hauptftadt heiffet gleichfalls 

Sargans. 

Sargaffo, ein Theil des Oceani Atlantici, zwiſchen 
den ufeln des Capo Verde, den Canarien⸗ 
Inſeln und den Küften von Africa. Es hat feis 
nen Nahmen von dem Kraute Sargaffa, wel⸗ 
ches fo haͤuffig daſelbſt waͤchſet, daß es bie 
Schiffahrt verhindert. 

Sargmimd, Fleine Stadt und Schlof in dem 
Wefterreih. Sie geböret Dem Hertzoge von 
Lothringen. 

Sarigias, ſiehe Segbans, 

Sarisbury, fuche Salesbury, 

Sarkad, Eee in Dber-Ungarn gegem die Sle⸗ 
—— Grentzen, nicht weit ven 

iula. 

Sarlat, Sarlasım, Stadt am Fluß Sarlat im Yes 
rigord, nebft einem Biſchoffthum, unter dem 
Ertz⸗Biſchoff von Bourdeaux gehörig. 

Sarlouis, Saravus Ludosici, berühmte und neue 
Feſtung in Lothringen, welche 5 Baſtlons und 
viel Auſſenwercke bat. Sie liegt ander Gar, 
und gehoret dem König in Fr ch, welder 
fie im Roßmwiciftben Frieden nebſt ı halben 
nn Landes um die Feftung rund herum 


Sarmatia, Sauromaria, war vor Alters eine greffe 
Laudſchafft, welche gegen Norden an dem 
ce- 


745 Sarmund Sart 


Sartan Saſſuo lo 1746 


ET EEE BETEN EEE RETTET EEE RETTET RETTET ES 
).eanıım S-ptentrinalem, gegen Oſten an | Sarran, Sertan, Stadt in dem Vortugiefifchen 


Schthien,gegen Süden an das Caſpiſche Meer 
nd genen Welten an die Oſt-See arenkete. 
Sie wurde in Sarmariam Europeam und Sar- 
ratiam Ahaticam, eingetheilet, davon das er: 
«re gegen Oſten Sarmatiam Afiaticatn, gegen 
Süden den Pahidern Meotiden, und gegen 
NRitternacht die Nord-See zu Grentzen hatte: 


as leßtere aber beariff dDatjenige Stück Lan: | 


es unter fich, mo heutined Tages der Nord» 
iche Theil von Rußland und die' Mufifche 
Zartaren lieaet. ' | 

rmund, Amt und Flecken Inder Mittelmarck 


Sranbenbura an der Nude, im Zauchifchen | 


greife, 4 Meilen von Berlin. 
ıene, 
valden obden Wald, in der Schweiß, 
vo, Feine Stadt im Principaro citra, in Nea⸗ 
olis, an den Grentzen ber Terra di Lavoro, 
Sie hat ein altes Schloß, wie auch den Titel 
ines Herkoathung, dem Haufe Barberini zu: 
tändig, inaleichen ein Biſchoffthum, unter den 
Fra: Bifchoff su Salerno gebörig. 
no, Feiner Fluß in Neapolis, welcher bey der 
Stadt Sarno entfpringet,und fich,nachdem er 
ven Nahmen Scafati angenommen hat,inden 
Golfo di Napoli ergeuft. 
wood, Stadt inder Wonmodfchafft Brass 
law in Klein: Reuffen, in Poblen. 
onSlecken mitten im Hertzogthum Meyland 
wiſchen den Rlüffen Salvele und Dlona, hat 
eine ſchoͤne Mormorfteinerne Kirche, davon 
einer Nahmens Aluiai St. Pietro ein befon- 
deres Buch geſchrieben. Es geböret diefer Ort 
den Grafen von Wiglia, 
aroslam, eine Stade in ber Woywodſchafft 
Meuffen in Pohlen. | 
arotz, Scharos, Saroha, Sarium, Kleine 
Stadt in Dberslingarn, a Meilen von Epe: 
ries, am Fluß Tarijg, davon die Grafſchafft 
Saroz am Carpatifhen Gebirge ihren Nah: 
men bat, welche smwifchen den Grafichafften 
ipd, Abanviwar und Unghwar, wieauchden 
ohlniſchen Brengen lieget,und deren Haupts 
Stadt Eyeries ift. 
rquet, beift die Schatz Kammer des groffen 
Mogols in Indien, darinne deffen Schag vers 
mwahretwird, Gazophylacium maeni Mogolis. 
rraval, Savohiſches GStädtgen und Schloß 
zwiſchen Dverasgve und Eourtemille ohnfern 
Eravezane. | 
arrenhoff, neuerbautes Lufl-Haus der ver⸗ 
forbenen Eyaarin, unmeit Detersbura. 
rtia, Fleine Stadt am Fluß Sarria in Galli- 
—* ungefehr fuͤnff Spaniſche Meilen von 
— 


go. | 
ırfina, ziemlich woͤſte Stadt in Romagna, dem 
Mabfte achörig, am Fluß Savio, nebſt einem 
Biſchoffthum unter den Erg: Bifchoff su Ra: 
venna gehörig, 
sarjtede, Stadt und Paß an dem Infter- Fluß, 
im Stifft Hildesheim,anderthalbe Meilen von 
ber Stadt Hildesheim gegen Nord: Weften. 
rt, Schloß und Graſſchafft in Brabant, davon 
die Familie vom Vierrehken Anno 1674 den 
Gräflihen Titel erhalten. 2 


Hoeupt⸗Flecken in dent Cauton Unter: | 


Ejremadura, am Fluß Zerzera, 

Sarte, Fluß in Framckreich, welcher inder Nor⸗ 
mandie entiptinget, und fich oberhalb Angers 
in den Fluß Mayenne ergeuft, mit welchem er 
bald darauf in die Zoire fallt, 

Sartervom Schiffe, ſiehe Natur⸗Lex. 

Sarwar, Comirarus -Caflriferrenfis, Grafſchafft 

in Nieder: Ungarn, swifhen den Grafſchaff⸗ 

ten Sopron, Veſprin und Zalamar und den 

Defterreichifchen Brengen. Die Hauptfladt 

und Schloß Sarwar oder Rothenthurn, 

Int am Fluß Raab, wo die Guͤntz binein 


Sarmwerden, Graffchafft und Eleine Stadt atı 
ber Sar in Weſterreich, genen das Vogeſiſche 
Gebirge gelegen. Dieſe Sraffchafft befiget 
der Hertzog in Lothringen. 

Sarwitz, Urpanius, $luß in Nieder : Ungarn, 
welcher aus dem See Balaton hervor Eönımt, 

“und fich in die Donau ergeuft. 

Sarzana, Sargianum, Sarezana, Luna nova, Stadt 
am Fluß Magra im Genuefifchen Gebict,nebft 
einer — Citadelle, it mit ſtarcken Mouren 
und einem tieffen Graben umgeben, und hat 
ein Biſchoffthum, unter den Ertz⸗Biſchoff von 
Meyland gehoͤrig. 

Sarzedas, Sarcedas, kleine Stadt nebſt einem gu⸗ 
ten Schloſſe und dem Titel einer Graſſchafft 
im Vortugieſiſchen Eſtremadura, am Fluß Cra⸗ 
ſo, der Stadt Caſtelbranco gegen uͤber. 

Sarzig, kleine Stadt in Servien in Ungarn, 
zwiſchen Belgrad und Semendria, au der Do» 
nau. 

Sas von Bent, Arger vel Cararalla Gandaven- 
fs, Heine und fchr fee Stadt im Holldndi- 
fhen Blandern, an dem Canal, weldyer von 
Gent indie Schelde gehet, liegt 4 Meilen von 


Gent. 

Safenv, Sad, Meine Inſel in Epiro,auf dem Gol- 
fo di Venezia, bey Balona in Griechenland. 
Saskoͤping, Sartöping, Beine Dänifihe 

Stadt auf der ann Laland⸗ 
Saslowir, fehr feſtes Schloß in Podolien, ro 
Meilen von Caminieck. j 
Sasquehanoxes, find eine wilde Nation in Vir⸗ 
ginien, in Nord: America,welche von ſeht grofe 
fer Statur find. 

Safra, kleine und ſchoͤne Stadt im Spanifchen 
Eftremadura. ' 
Safari, Haupt-Stadt des Capo di Logudorisin 

Sardinien. Sie ift ziemlich groß, auch einiger 
maffen a und hat ein Schloß nebft eis 
nem Ertz⸗Biſchoffthum. 
Saffenage, Stadt in Dauphine wo die Flüffe Iſe⸗ 
ge und Drac sufanımen flieffen, und weſche eis 
nem bornehmen Geſchlechte den Nahmen gies 
bet. Die Saffenagifche Höhle wird unterdie 
7 Wunderwercke des Delphinats in Franck⸗ 
wis * fe find auch die Saffenagifchen 
ine berühm € 
Safinfowig, Städtgen im Fuͤrſteuthum Op⸗ 
pelnin Schlefien. 
Saffo, ein Gewiht, fiehe YTatunsLe, . - 
Saffuolo, Sarulum, Sıfleville, Fleine Hauptftabt 
der DR Saſſuolo, im —— 
Ich, 
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Gebiet, welche io Meilen von Modena liegt, Mounfter,melcher fich in den Meer: Bufen bey 
und ein fettes Schloß bat. BR Korcke ergeuft- 

Satagan, Chatigan, Stadt in Oft: Indien, imßö-| Saucifte, ift ein langer Sack von Barchent oder 
nigreich Bengala, ben dem Ausfluffe des Gans| Leinwand, darein man Pulver thut, um eine 
ges in Afien.  Gieift ein ſchoͤner Ort, weicher] Bine dadurch von weiten anzuzünden- 
mit allen Sachen reichlich verſehen ift, und ger, Sauciffes, oder Saucions, Lat. User pulvere py- 
bört dem geoffen Mogol. vio repletua, find bey Belagerungen und an⸗ 

Satalia, Antali, Stadt an der Küfte von Caramas | deru Kriegs-Berrichtuugen groffe Bünde oder 
nien in Natolien, in Afien. Sie iſt befefiget, Welle von Aeften und Holg-Stöden,oben, in 
bateine fee Citabelle, einen Hafen auf dem| ber Mitte, und unten zufammen gebundem, 
Golfo di Saralia, und ein Erg: Bifhofttbum, | melche auf Chandeliers oder hölgerne 
Sie wird ſtarck von Handels⸗Leuten befuchet, |. geleget werden, bie Arbeiter darhinter au bes 


und gehöret den Tuͤrcken, welche einen Baffa)- deden- 
Saudre, Sedera, Heiner Fluß in Frauckreich, wel⸗ 


dafelbft balten. . 
Satcama, Königreich nebft einer Stabt gleiches] cher in der Landſchafft Berrv entfpringet, und 


Nabmens, auf der Infel Kioma in Japan. fi in den Fluß Eher ergeufl. 

Satemin, Saramien, Mardifleden im Amte|Sauve, Stadt in Sevennes in Srandreich, am 
2üchau, vorieno dem Ehurfürkten zu Hanno: | FiupWittonrle,nebft einer Vicairie und Abtey- 
ver geborig. ’ Sauvegarde, fiche Selvaguardia. . 

Satines, fiehe Athen Savel, ruinirtes Schloß nebk einem Flecken 

Satistadion, Genugthuung, Wergnägung vor| in Curland, 2 Meilen von Candem. 
den gethanen Schaden. Savelli, Fürften von Saveli, in Stalten, befaffen 

Sativa, fiehe Xativa. F * das Marſchaũ ⸗ Amt am Vaͤbſtlichen Ho⸗ 

Satrafparan, kleiner Ort in Oft⸗Indien aufder| oerbuch, und hatten fie am meiſten au ver⸗ 
„Küfte von CToromandel, an der See, wo die| richten, wenn die Cardindie nad) Ab 
Hollaͤnder ein Kauff⸗ Haus haben. eines Vabſie ing Conclave geben. 

Sarriano, Stadt in Neapolis in der Proviig Bas | dieſe Familie Anno 1712 den 6 Mart mit us 

filicata- \ lio Savelli abgeerben,und folhe Charge demt 
Sattel: Knecht, Lat. Straror equorum,iftindem | Fuͤrſien Auguftino Ebigi auf Lebens: Zeit ges 

Hier Stallmeiſter ⸗ Amt zu Wien ein anſehn⸗geben worden. 

licher Dienit, dag auch vornehme geute ſoichen Sauenftein, Schloß und Herrfchafft an der Sau 

anzunehmen fein Bedencken tragen. | im Unter-Crain, 2 Meiten von Gurckfeld. 

. Sattmar, eine Stadt in Ungart, BSauerau, fiebe Sorau. 

Saturnalia, maren bey den Alten, und fonderlich | Saverdun, Beine Stadt in Ranguedoc, im der 

dbeyr den Römern ein gewiſſes Bef,darinnoman| Graſſchafft Foix, am Fluß Lauriege, in Srand- 

den Knechten und Leibeigenen erlaubet, fih | reich. 

nach ibrer Art Iuftig zu machen, und faffen dier | Sauerland, ſiehe Saurland. - 

felbe mit ihren Herren zu Tiſche zum Anden | Saverne, Sabrina, aroffer sus in Engelland wel⸗ 

een derjenigen goldnen Zeit, weilte Saturs | cher inder Landſchafft Mortgomern —— 

get, und durch feinen Enfluß den Meerbufen 

der Saverne machet, welches ein Stücke des 















nus mit nach Italien gebracht, da Fein Unter: 

fhhied der Stände, und alles gemein unter den 

MRenſchen deweſen ſeyn fol. fiche Antiquit. | Tangls von Briſtol iſt. 
i Saverne, die neue Savgrne, Sabrina Nova, Fluß 


Lexic. 

Satyra, Satire, heiſt ein Stachel⸗Gedichte, darin: | in Efotiland, in Nord-America, welcher ih 
nen maneines andern üble Conduite undAuf- | ir bie ‘Bape von Buton ergeuſt. 
führung mit empfindlichen Morten durchhes | Saugus,iteine gewiſſe Att Fiſcher⸗Schiffe in Pro⸗ 
cheit,oder auch wohl die Untugenden gantzer vennce, Lat. Naves piftasorie Orciranie, 
Sander und Höfe durchziehet, und einer, der | Savis alfo nennen die Wenetianer ihre Ratbt- 
dergleichen machet, heift ein Satyricus. Herren, nieldyes Wort fo viel als einen mei 

Say, fie Saw. ; . fen und veriändigen Mann bedeutet, Pat. Se- 

Sava, Schloß und Herrfchafft in Dber:Crain, 8 | pienses. J 
Reiten von Laybach/ dem Grafen Bucelini | Savigliann,Savilianum groffe und feſte Stadt 
gehörig. Es find bier Cifen-Bergwercke und | im Piemont, am Fluß Wagra, 23 Meilen von 
der bene Stahl wird daſelbſt verfertiget- Zurin, dem Herzog von Savopen gehörig. 

Sava, groffe aber ſchlecht bewohnte Stadt in| Die umliegende andfchafft Savigliano, Ter- 
Merlien. — F— Fitorium Savilianum, grentzet oben an die Pro» 

Savanah, neuangelegte Stadt in America inder | ving Carmaglione, zur rechten am Cherafce 
Provintz Georgien, deren Engelländern ger | und Foſſano zur Lincken an Saluno, und ur 
hörig, liegt an dem Fluß gleiches Ntahmeng, | ten an Coni. 
und if die Haupt-Stadt der gaugen Proving. | Savignano,Savinlanum, Heine Stadt in Roma 
Hier find Saleburger- . gna, am Fluß Savignano, welcher fich in den 

Savatopoli, Sebaflopoli, alte Stadt in Mingres | Geolfo di Venezia ergeuft, 
lien am fchwargen Meer in Aſien. . |Sanigoft, Bleine Stadt in Klein⸗ Pohlen an dit 

Savaropuli, Stadt des Königreiche Suriehin| Weichſel. 

Georgien in Alien. Savilian, Fleine Stadt an dem Fluß Maire ii 
Savayeo,jles Sauverum Fluß in Jreland in) Piemont. = 
vi 
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o, fiebe Albs. 


lieu, Fedelocus, Fleine Stadt im Hertzogthum 
zurgund. 


t, groſſe Graſſchafft nebſt einer kleinen Stadt 


Savoyen 


leiches Nahmens, 6 Meilen von Apt in der | 


Jrovence, welche den Herkogen von Lesdi⸗ 
bieres zugehöret, deren dltefte Soͤhne fich 
zrafen von Saulr tituliren, 

t de Maria, Saltus $« Maria, eitte MeersEnge 
er Landichafft Canada in Nord: America, 
umer, Saqumera, Fluß im Stifft Paderborn 
i BER welcher ſich in die Wefer ers 
eu ® ‘ 

mur, Sakmurium Stadt an der Loire in der 
rovintz Anjou, wo vor diefem die Hugonots 
en eine berubmte Univerfität und fattliche 
Irofeffored von der Neformirten Religion 
atten. 

ni, Ager Salonenfs, Heine Landfchafft in der 
Roͤces von Metz in Lothringen, der Krou 
rauckreich gehörig. . 

», Sevo, ein groffes und mit Schnee bedeck⸗ 
es Gebirge, welches Norwegen und Schwer 
en von einander fcheidet. 

ca, fleine Stadt und Schloß am Fleinen 
luß Gavoca, im Val di Demona in Gicis 


en. 
olaxia, Schwedifche Vrovins in Finnland, 
vifhen Kerbolin, Garelien, Tavafthien und 
:ajanien. Gie ift groß, aber voller Wälder 
nd Moräfte, und faft gang mühe. 
ona, Saona, eine you den Antillifchen Inſeln 
Moꝛd⸗ Ameriea, welche Flein und übel bewoh⸗ 
et iſt Sie liegt an der Suͤdlichen Kuͤſte der 
snfel S. Domingo, und gehoͤret denSpaniern. 
ona, Savo, Stadt am Liguſtiſchen Meer im 
zenueſiſchen Gebiete, nebft 2 Eitadellen, und 
inem Biſchoffthum, unter den Erg: Bifhoff 
aMeyland gehörig. Ihr Hafen weicher font 
hr berühmt gemefen, befindet fichin fehle 
em Stande, die Stadt aber ift Anno 1616 mit 
iner treflichen Feſtung verfehen worden. I 
ahr 1727 wolte der Herkog von Savoyen Dies 
n Drtvermittelft eines heimlichen Verſtaͤnd⸗ 
iſſeg mitden Bürgern überrumpeln, es wurde 
ber foldyes ben Zeiten entdecket, und die Ne: 
ellen von der RepublicGenua zu gebühreuder 
Strafe gejogen. 
— in Lothringen, ı Meile 
on Toul. 

voyen, die Savoviſchen Länder, welche ges 
en Norden an das Land Ger, die Republic 
zenff, und den Benffer:See, gegen Welten an 
Augen,Dauphind und Provence,gegen Süden 
n das Mitteldudifche Meer,und gegen Often 
n das Genueſiſche Gebiet,das a de 
as Hergogthum Mepland und das Walliſer⸗ 
and grengen. Gie liegen theils diſſeits, theils 
nfeit der Alpen, und begreifen das Hertzog⸗ 
hum Savoyen, das Fürftenthum Piemont, 
as Fuͤrſtenthum Oneglia fat feinem Zuges 
Hr, bie Grafſchafft Ninga und das Zune 
hum Montferrat,ingleichen Su oſe⸗ 
hus von dem Staate Meyland im Jahre 1707 
em Hertzog von Savoyen vor die wider 
ranckreich geleittere Ahiſtenn die Stadt Va 


1; 
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lenza nebft dem gangen LZaumellina, die Stadt 
Alerandria mit ihrem Zerritorio, und das 
Thal Sepia nebft allen zugehörigen Städten, 
1, Herefchafften und Einkünften, 
mit Einwilligung Earoli II Königs in Spas 
nien, erbsund eigenthuͤmlich übergeben, und 
ift demſelben das gange Montferrat eingerdu- 
met worden. Der Hertzog von Sevoyen ift ein 
fouverainer Herr über diefe Länder, und fuͤh⸗ 
ret den Titel eines ftetsmährehden Vicarii 
des 5. Römifchen Reichs durch Italien, 
mie auch eined Koͤnigs von Cypern, dahe⸗ 
bero er bishero Se. Röniglicye Zoheit ti⸗ 
tuliret worden, nun aber eines Rönigs von 
Sardinien. Im dem Utrechtifepen Frieden 
Auno 1713 ward ihm das Königreich Sicis 
lien abgetreten, aber Anno 1718 cedirte ihm 
der Kapfer die Juſel Sardinien nebſt dem 
Königlichen Titel davon, gegen Wiederabtre: 
tung des Königreichs Sicilien, ſiehe Sardi⸗ 
nien und Sicilien. An.1730 wolte die Re⸗ 
gierungs:Laft dem Könige von Sardinien, Vi- 
&tori Amadeo II, derden 14 May 1666 geboh⸗ 
ren und feit 1680 regieret, beſchwerlich wer⸗ 
den, entſchloß fich dahero, nachdem er neue 
Epllegia zum Unterricht der Tugend augeles 
get, den Jeſuiten aller Vorftellungen unges 
achtet, fagen laffen, daß er gar feinen mehr 
in feinem Lande wiſſen wolte, das Verbot 
wegen Einführung fremder Tücher aufgeho- 
ben und die öffentliche Bedienungen von 
neuen befegt und beftätigt, feinem Sohn die 
Megierung zu überlaffen: welches auch den 3 
Sept. 1730 wircklich geſchehen, da der Köni 
die Koͤnigliche Gewalt nebft allem Zugehör 
nieberlegte, das Scepter vermittelft einer aufs 
gefehten förmlichen Acte, dem damapligen 
ringen von Piemont übergabe. Eraber bes 
elt fich eine jährliche Penſion vor, nahm den 
itel eines Graſen von Tende an, und retirirs 
te ſich mit feiner Gemahlin, der verwittweten 
Gräfin von St. Gebaftian, die er fich vorher 
din Aug.antrauen laffen, nach Chambern. Es 
kam ihm zwar im folgenden Fahre die Zufi zu 
regieren wieder an, er muſte aber zu Rivoli 
fein Ende unter guter Verwahrung dem zi 
Detobr. 1733 befchlieffen. Iſt alfo nunmehro 
König, Earolus Emanuel Victor, neb. 1701. 
Er bat ſich sum andern mahlemit Polyrena, 
Landgraf Ernefi Leopoldi zu Heffen: Rheins 
feld Zochter, die 1706 gebohren ift, vermäble 
1724 ben 2 Jul. fo aber den 13 Zar. 1735 ges 


ſtorben, und nebſt z Printzeßinnen den Prins 


tzen von Piemont Vietor Amadeus Maria, 
geb. den 26 Jun. i726 hinterlaſſen. Au.1736 
jet er fich zum dritten mahle verlobt mit der 

lteſten Schweſter des regierenden Her 
von Lothringen, Elifabeth Therefia, und in die 
Bermählung den 1Apr.1737 vor fich gegangen. 
Anno inaafel er nebft feinen Alüirten Franck 
reich und Spanien die Kapferlichen Lande in 
Italien an, und trug in den Präliminarien 
und 1739 erfolgten Frjedens⸗Inſtrumente jur 
Ausbeute die beyden Diftricte von Mepland, 
Movarefe und Tortoneſe, nebſt deu Terris 

Langharu:n davon. 
Savoyen, 


1751 Savoyen Saw 
Savoyen, Sabaudia, das Hertzogthum Sa⸗ 
— der Noͤrdliche Theil der Sadonifchen 
Länder, und wird von Diemont durch die Als 
per abgefondert, Es beftchet aus i0 fleinen 
vingen, welche find ı das eigentlich fo 
genannte Savoyen, mit welchem ein Theil 
des Ländaens Bugey verfnäpffet if, denn der 
andere Teil gehoͤret dem Komige in Franc: 
reich. 2 Dad Hertzogthum Chablais. 3 Das 
zn Genevoid. 4 Die Grafjche 
aurienne. 5 Die Grafichafft Tarantaiſe 
6 Die Baronie Faucigny. 7 Die Baronie 
Bceaufort. 8 Die Baillage Terniac. 9 Die 
Baillage Gaillard. 10 Das Thal Ehefern- 
Die hoben Gebirge verurfachen, daß die Lufft 
darinnen Falt ift, nichts deſtoweniger ift das 
Larıd voldreich, und ziemlich fruchtbar an 
Getraide, wie auch in den Thälern an Wein, 
umd aufden Bergen an Weyde. Die Haupt: 
= darinne ift Chambery. Die Frantzoſen 
.. hatten fich faf des gautzen Hertzogthums be 
mächtiger, fie find aber indem vorigen Kriege 
durch die glücklichen Waffen des Hertzoges 
antz berausgetrieben worden. Das eigent⸗ 
ich fo genannte Savoyen ift eine Land⸗ 
ſchafft in Savoyen, wiſchen Benevois, Fauei⸗ 
y, Zarantaife, Maurienne, Dauphine und 
ugen gelegen. i — 
Saura, //aura, fleine Stadt in Klein⸗Aſien, in 
Caramanien, nebft einem Biſchoffthum, unter 
den Erg: Biſchoff von Eogni gehörig. 
Saurel, fiche Richelieu, Ä 
Saurges, ein feiner Pla in Piemont, auf dem 
Wege von Turiu nach Rise. Albier fangen 
ſich die entfelihen Gebirge an, über welche 
vor dieſem kaum die Maul:Efel paßiren kön: 
nen, bis Hertzog Earl Emanuel mitten durch 
die unmegfamen Felſen einen Fahrweg nad) 
Nie hauen laffen. , 
Saurland Sanria, Saveria, eine von den zwey 
Landfchafften, aus welchen dad Herkogthum 
Meftphalen beftehet, halb den Ehurfürften von 


Say, eine Feine Landſchafft in der Schweitz 
Sarföpins, fiehe Saskoͤping. 
fit Sarlen, Zieden im Ganton Unterwalden, in der 
Saxmundham, Stadt in Engelland, in der Pro⸗ | 


Sayd, fiehe Sidon. | 
Sayda, Meine Stadt im Meißnifchen Ertzt⸗Ge⸗ 


Sayn, Graffchafft am 


PF 
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Strom mit feinen Ufern und allen daran fie" 


genden Cchlöffern und Städten dem Kimi 
ſchen Kayſer zugetheilet worden. 









zwiſchen Rheinthal, Werdenberg und Appen⸗ 
zell gelesen, gehoͤret dem Canton Zuͤrch allein, 
— 8 er auffer dem Flecken Salez nichts bes 
onders. 


Schweitz, im Melch⸗Thale, wovon der Saxler⸗ 
See den Nahmen hat 


vintz Suffolck. 


birge, den Herrn Wolff von Schönberg zu 
Porfchenftein gehörig, an der Boͤhmiſchen 
Grentze, hat eine Superintendur. 
bein, unweit Coblent. 
Die Brafen von Sayn und Witgenſtein 
gehören unter die Wetterauiſchen Grafen,und | 
he in * — in die Berle⸗ 

urgiſche, Sayniſche un —— | 
‚nifche. Die Berleburgifche beftchet ans | 
ber Berleburgifchen und Som N, 
die Witgenſteiniſche aber aus der YDitgen- 
fteinifchen und Vallendarifchen. Die Gö- 
ter der Saynifchen Linie wurden nach den 
Tode Graf Ludewigs, welcher Auno 1636 dei 
6 Julu ftarb, getheilet. Der Churfuͤrſt von 
Zrier befam Sayn und Rheinbruel mit den 
Mogteven Elih und Ormig. Die jmen 
Scweftern, Graf Ludewigs erhielten die 
übrigen Güter, und zwar befam Erneftina, 
eine Gemablin Erneſti, Grafens von Mander: 
ſcheid, das Amt Hachenburg, nach deren To⸗ 
de daſſelbe an die Burggrafen von Kirchberg 
gelangete: die andere Schwefter, Johannet⸗ 
ta, eine @emabliu Johannis Georgii, Hettzogs 
— Sachſen⸗Eiſenach, erhielt das Amt Alten⸗ 
irchen. 


Coͤln / und halb dem König von Preuſſen gehoͤ⸗ 
rig. An. 1727 iſt diefes Hertzogthum durch 
den Reichs Hofrath vor independent von dem 
Ertz⸗Stifft Coͤln declarivet worden. 
Baus Risffel, heiffet der Waffer: Fall bey Lintz in 
der Donau, wird wegen eines Selfen, der mie 
ein Sau⸗Ruͤſſel geftalt ift, und ſich weit in die 


Sayro.k-Xymo, eine von den drey groffen zueln 
in Japon, auf dem Ogeano Orientali im Aſien, 
und beftchet fie aus y Koͤnigreichen. 

Sas, 3az, Ziateck, Zarecinm, Etadt in Boͤb⸗ 
men an der Eger, und die Hauptftadt des Sa⸗ 
ger: Kreifes, 10 Meilen von Drage. 

Sazawa, Fluß in Böhmen, welcher in Mähren 
‚Donau eritrecket, fo genannt, und püegetden| entforinget, und 2 Meilen oberhalb Prag in 
Schiff⸗Leuten groffe Gefahr zu verurfachen. die Muldau fällt. 
Saufenberg, Berg Schloß und Landarafihafft | Sazer-Zreis, Cireulus Zatecenfs, einer von 

am Brisgau zu Baden:Durlad) gehörig. _ den 14 Kreifen in Böhmen, um die Eger her⸗ 

Souſtia, Sebafis, Stadt in Amafien in Natolien | um an den Meißnifchen Grengen 
in Afien, nebſt dem Zitelj eines Ertz⸗Biſchoff⸗ Sazis, Schloß und Amt in Hinter: 1, 

umß. 3 Meilen von Stargard, an den Neumaͤrcki⸗ 

Saut, jiehe Saul. ſchen Grengen. 

Sauvetad, Salutad, kleine Stabt in der Frank): | Sbarafch, eine in der Belskifchen Woywo 
fifchen Proving Agensisin Guienne, am Fluß | gelegene Feftung, ergab fi) A. 1734 an bie 
Drot, zwifchen Bergerac und Bazas. 


uffen. _ 

Savuto, fiehe Campagnanv, — Lictor, Bructianus, heiſſet ein Se 

Sam, Sau, Savas, geoffer Fluß, welcher im Dber: | Scherge oder Gerichts Knecht in R; 
Erain entfpringet,durch Eroatien,Sclavonien | und haben fie in den groffen Städten übhren 
und Bofpien laͤuffet und fich zu Griechifh| befonderen Hauptmann, welcher il Barigello 
MWeiffenburg indie Donau ergeuft. In dem| genennet wird. 
Paſſarowitziſchen Frieden 1718 ift Diefer gange | Scafari, fiche Sarıo, 





"3 Secagen Gcandiauo 


Scandbolera Scarpe 1754 


———— ein, 
cagen, eine Herrſchaft und groffes Dorf gleiches | Scandolera, Fleine Stadt in der Graſſchafft Cre— 


Nahmens inder Grafſchaft Holland, nicht weit 
von Alcmar. F 

Bcagen, Eck von Scagen, Scagen/e Promonto- 
rien , ein, Borgebirge und Flecken gleiches 
Nahmens, an dem aͤuſſerſten Ende von Juͤt⸗ 
land, welches fich gegen Nord: Dften in die 
Nord» &ee erfiredket, Der Scager - Riff da; 
bey iſt eine Umtieffe, fo anderthalbe Meile 
in Die See binein gehet, und fehr gefährlich 
vor die Schiffe it, weil fie der Strom ſtarck dar: 
auf zutreiber. 

scager- Rad, f. Cattegar. ” 
ala, Scalis , Meine Stadt Im Principato citra, 
in Peapolis nebſt einem Biſchoffthum welches 
mit ben zu Ravello vereiniget iſt und unter den 
Erg: Bifchoff von Amalfi geböret. _ 

ala Marmorea, Hafen in Bithonien, in Klein: 
Alien, au der Meer : Enge von Conſtantiuopel. 
kalea, Pleine Stadt in Ealabria ulera, in Nea⸗ 
‚ lis, an den Grentzen von Bafilicata, wo der 
Fluß Laino inden Solfo di Policaftro flieffet, 
welcher — bisweilen auch Solfo di Scalea 

w 


et 

kalemi, Bucra extrema, Vorgebirge in Sicilien 
im Val di Noto, ander S 

‚ Jufel Malta gegen über, 
emurd, Aremurium, alte Stadt in Carama⸗ 
nien, in Klein-Afien, nebft einer Eitadelle, und 
einegı unter den Ertz⸗ Biſchoff von Seleucia 
gehörigen ——— ei 

kaletra, Schloß nebft dem Zitel eines Fürften: 
thums in Gicılien, im Val di Demona, zwi⸗ 
Gen den Bergen an der Meer: Enge von Meſ⸗ 
fina und genen das Joniſche Dieer gelegen, 
19 M. von Mefina. 

saline, eime Infel in Engelland, zw der Pro: 
fe Pembrock im Fuͤrſfenthum Walles ge: 


8. 
Scalig, Stadt in Dber « Ungarn anden Maͤhri⸗ 
Brengen, am Fluß March. , 
kandalifiren, einem ein Aergerniß geben ober 
Verdruß anthun, Lat. Scandalum prabere. 
kandalum Magnatum, iſt ein Gefege in af 
land gegen Die Schmad) « Reden, welche wider 
anen Dair des Königreichs ausgefioffen wer⸗ 
. Der Verbrecher wird insgemein zu einer 
3 Geld⸗ Summe verdammet, und muß 
eim Gefaͤngniß bleiben, bis felbige an 
den Beleidigten bejahlet werden. 
Scanderburtg , ein *8* Daͤniſches 
Schloß, unweit Arhus in Jůtland/ wo die iet ⸗ 
vernsittwete Königin von Daͤnemarck, Anna 


Sophia, refidiret. i 
Sanderick, wird auf Tuͤrckiſch die Stadt Alexan⸗ 
rain Eghpten genennet. 
anderona, f Alexandrerrä, 
sanderona, Monte de &c, ſuche Aman. 
— — —— begrife —* 
lters un auch zumeilen no 
— Tages Diejenide grafe Dalbe inf in Er 
Fipa, welche die Koni den und 
Nortegen n fich begreiffet. 
han ebene ken Gelenken ie 
| odena/wiſchen Saffuolo und Reg⸗ 
NO, ſo den Titel eines Marguifats führer. 


Scapuli 


lichen Kuͤſte, der 
Scarborough, kleine Stadt an ber 


mona im Herkogthum Meyland, welche d 

Deren Ponksurgehörig, = ” 
Scapularium, if} ein Theil eines Mürtche + Kleie 

‚des, welches aus 2 Fleinen Breiten Tuch bes 


ſtehet, deren die eine die Brut, die andere 


aber den Rücken bedecket. Scapularium heifs 
fen auch 2 dundels braune Eleine Kappen 
von feidenem Zeuge, deren das eine oben, 
das andere aber unten an 2 Bändern haͤnget. 
Diefe laffen die weltliche Perfonen unter Deir 
Eatholifhen bey den Garmelitern weihen, 
—— fie zu Ehren der Jungfraueun 
u. 

der Carmeliter, wird von ungemei⸗ 
ner Kraft in Gefährlichkeit zu Waſſer und Lau⸗ 
de, in Kranckheiten und böfen Bu len, in Ins 
fruchtbarfeit der Weiber, in Loͤſchung der Feu⸗ 
ers: Brünfte, und in Beſchwerung derer vom 
Teufel befeffenen, von den Eatholifchen gehai⸗ 
ten. Und es weiß ein gewiſſes Buch, fo der 
Garmeliter Gnaden: Pfennig betittelt ift, dies 
ſes Scapuliers unendliche Tugenden nicht ge⸗ 
nug ausjufprecheit. 


Scava, f. Sfara. ONE: 
Scaramanich, Stadt im Königreicy Neapolis, in 


der Provintz Abruzo. u; 

e der 
Landſchafft Dord, in Engelland, nebft einen 
Schloſſe und guten Hafen. ie ift mohl bes 
wohnt, treibt gute Handlung, und if von Nas 
tur fehr fefte, indem fie überall mit Klippen 
und. der See umgeben, und auf einem hoben 
Selfen gelegen if. Sie ſchicket 2 Deputirte 
ins Parlament, und die umliegende Sees Küfte 
hat einen reichen Herings⸗ San 


Scardona, alte befeftigte Stadt in Dalmatien an 


— ai a ahescn, pen 
en gehörig. Ihr Bifchoffehum 
unter den Ertz⸗Biſchoff von Oralatrı . 


Scardona, f, Arba, 
Scarena, 


adt in Piemont, in de A 
Pisa, 2 M. he Rn j — mt 


Bearpa, Fleine Stadt in der Vrovintz Agger⸗ 


bus in Norwegen, an der Nord⸗See, 6 Schwer 
—* Meilen von Aggerhus gegen Suͤd⸗ 
en. 


Scarpanto, Carpashas, Inſel auf dem Mittellaͤn⸗ 


diſchen Meere, beym Eingange des Archipela⸗ 
gi, zwiſchen den Inſeln Caudia und Rhodug. 
Sie iſt die gröfte von den 12 Inſeln, fo die 
Alten Sporades nenneten, gehöret denen Türs 
sten, ihre meiften Einwohner aber find Gri 
hifche Chriſten. Das umliegende Meer wi 
das Meer von Scarpanto, Mare Carparbium 
genennet. 


Scarpe, eingort nahe bey Douay im Frantzoͤſiſchen 


Blandern gelegen, welches 1710 bey der Über⸗ 
gabe der Stadt Douay,den hohen Alliirten zus 
gleich von den Frangofen eingeräumet wurde. 
Allein den 27 Aug. 1712 gieng es wieder an bie 
Frantzoſen 


uͤber. 
Scarpe, Fluß in den Defterreichifchen Niederlan⸗ 
den welcher bey Aubigny in Artoisent 
und fi unterhalb ©, 


1tfpritget, 
Amand in die Schelde 


beorpetia⸗ 


A— 


! 


. 
1755 Searperia Shänds 


Scarperia , klein befeſtigtes Städtlein im Floren⸗ 
tinifchen. 

Scarpone, f, Contrefcarpe. 

Scarren, Scarra, ſchlechte Stadt in Schwe⸗ 
den in Weſt-Gothland, welche faft mit lau⸗ 


ter Moraft umgeben, und vor dieſem die Res 
De der Wer: Gotbifchen Könige gemefen 
ſt. Sie hat ein feined Gymnaſium und einen 


Bifchoff,der unter den Ertz⸗ Biſchoff zu Urfal 
geböret, und eine halbe Meile von der Stadt 


wohnet. 

Scatsdale, Graſſchaft in der Prodintz Derbyehire 
in Engelland. 

Scatteque, eine nichtswuͤrdige Schrifft, Latein. 
Scriptum nullius pretii. 

Scatono, Fleine Stadt in Tofcana, in Italien, 
allwo e# 5** Steine giebet, welche durchs 
Feuer nicht verſehtet werden. 

Seatullen⸗ Belder, heiſſen diejenigen Einfünffte 
eines Landes: Fürften, fo zu deſſen Heinen und 
täglichen Ausgaben angewendet werden, und 
der darüber gefegt if, wird ein Scatullier ge: 


nennet, Latein. Fecunia in ſumtus quotidianos 


eroganda. 

Scebrefin, Stadt in der Woywodſchaft Chelm, 
in Klein: Reuffen in Poblen. 5 

Sceleton, ift ein Todten⸗ Gerippe, da die Gebeine 
des gangen Coͤrpers von den Anatomicis wieder 
zufammen gefüget find. f. ratur sLex. 

Scelpa, Fluß in Weftpbalen, im Stifft Paber- 
born, der fich bey Eorvep in die Wefer ergeuft. 

Scenographia, f. Ylatur: Lex. 

Scepter, Scoperum, ift ein prächtiger Stab, wel⸗ 
cher niemand als Königen geböret, weil der 
felbe ein Zeichen der Königlichen Würde if; 
wiewohl auch den Rektoribus Magnificis auf 
Univerfitäten bey Procefionen zum Zeichen 
ihrer Jurisdiction einScepter pfleget vorgetras 
gen zu werden. 

zen —5 Zepter⸗Lehn. 
cepucz, ſuche Zips. 

Scerih ‚ eine güldene Münge in ber Türen, wel: 
che etwas weniger als ein Benetianifcher Zechi⸗ 
ns gilt und ungefehr einen Ducaten austräget, 
Cat. Aurens Turcicus, 

Scerif, f, Cherif. 

Schaacken, Schloß und eines von den 4 Ober 
Aepıtern im Brandenburgifchen Preuffen, in 
der Provintz Samland, 

Schabag, f. Sabab. * 

Schach, Sciab, alſo wird der König in Perſien ge⸗ 

_ nennet, Lat. Rex Perfarum. 

Schach, iſt eine Verfianifche Münse, fo ungefehr 
2 Grofchen und 2 Pfennige beträgt, Lat. Mo- 
nera Perfica, duodecima & quod exchrrit impe- 
rialis —— — u a 

Schachipiel, ſ. Vatur: Lex. 

Bdadın, Evangelifches Fräulein: Stift in ber 
Grafſchafft Walde, darinne aniego Sophia 
Wilhelmina, gebohrne Gräfin von Waldeck, 

Aebtißin iſt. 

Schaded, ein Graͤflich Weſterburgiſches Schloß 
ad Dorff auf einem hohen Berge, an der Loͤh⸗ 
ne, Runckel gegen über. 

Schanis, Fürklich freyes Nonnen» Kloſter in 
der Provintz Gaſtern im ber Schweitz, unter 


Schänglein Schalt» Jahr 1756 
* oheit der Cantons Schweitz und Glarĩs 


gehörig. 

Scänglein, ift eine Fleine in Geſtalt eines 
Sterns mit unterfhiedlichen Spigen auge⸗ 
legte Schange, um die Einfaffung der Linien 
oder andere Werde zu verſichern. Giche 
Stern » Scyange. | 

Schärding, Scherding, Herrfhafft nebſt einer 
befeftigten siemlich groſſen Stadt und einen 
u Schloß am Jun : Zluß in Ober Bagerır, 
—— Burghauſen, 19 Meilen von 

n. | 

—— Segeswar, eine von Natur und 
Kunft befeſtigte Stadt unter den 7 Deutfchen 
— in Siebenbuͤrgen, a Meilen von 
edwiſch. 

Schaf, ein Maaß, f. Natur⸗Lex. 

Schaffgotſch/ ein_vornehmes Graͤfliches Ges 
ſchlechte in Schlefien und Böhmen, daraus die 
Kynaf: Greiffenfteinifhe Linie in Schlefien 
den Titel des Heiligen Römifchen Reiche Gra⸗ 
fen und Semper-freye führet, und Die freve 
Standes: Herrichaft Trachenberg in Schleſien 
im vorigen Geculo befeffen bat, welche 
aber den Grafen von Hanfeld gehoͤret, iedoch 
führer fie noch den Titel davon. E 

Schafhauſen, Schapbufa, einer von den 13 Can⸗ 
tons in der Schweig, welcher gegen Norden 
an Schwaben, gegen Oſten an den Bodens 
See, gegen Süden an den Rhein, und gegen 
Werften au die Wald: Städte grenget! ein 
Beiitck iſt nicht groß, das Erdreich aber 
—— Dieſer Cauton, welcher der Re⸗ 

rmirten Religion zugethau if, beflebet 
aus ız Aemtern, und die Hauptſtadt 

ufen, Schafhbufia, Probatopolis, ift eine der 
hönften Städte in der Schwein, 6 Meilen 
von Bafel, am Rhein, über welchen daſelbſt 
eine feinerne Brücke gebet, und wo der be> 
ruͤhmte Rheinfall it. Gie hat eine Citadel⸗ 
le, zu derer Unterhaltung die Kron Franck⸗ 
reich, vermöge des mit den Schmweißern aufs 
gerichteten Berbünbdniffes jährlich soo Pfund 
auszahlet. 

Schafkal, ſ. Schemchal. - . 

Schafſtadt, Eleine Stadt in das Stifft Merſe⸗ 
———— 2 M. von Merſedurgʒ Die Adeli⸗ 
* “; ilie von Koͤtſchau hat die Jurisdictien 

elbft. | 

Scyager: Rad, f. Cattegat. 

Schatdwein, f. Schottwien. 

Schalaburg, Berg: Schloß und Herrſchafft im 
Unter⸗Orſterreich, ı Stunde von Meick. 

alavonien, fe Samland. 

Schaldau, Heine Stadt und Amt am Fink Ir, 
im Fuͤrſtenthum Dildburgshaufen, 4 Stunden 
von Coburg. Die von Schaumburg haben 
auch einigen Antheil daran. 

Schalbolt, Hauptfadt der Infel Island, an 
der Shklicen Aife gelegen. Nr Biſchef 
Ar unter den Erg» Bifcheff zu Dront⸗ 

Schalt: Jabr, Lat. Annas inrercalaris, heiſſel 
dasjenige Jahr, in welchem von den 3. oprigen 
Jahren auemahl die uͤberblicbenen © on 


zul 


57 Schaltzburs Scharnebeck 


n zuſammen genommen, eingeſchaltet, und 
m Monat Februario der 29e Tag beygeſetzet 
ird, dergleichen alle 4 Jahr gefcheben muß. 
Math. Lex. 

altzburg, verfidrtes Berg: Schloß in Schwa⸗ 
en, dem Fürften von Hohenzollern gehörig, 
ım,-f, Damaico. 

ımachia, Sammachia, Sumachia , Cyropelis, 
auptſtadt in Medien, nicht weit vom Caſpi⸗ 
ber Meer, den Verfianern gehörig. Sie iſt 
srmabls groß, fefte, und der Handlung wegen 
:rübnit gewefen. 


Scarni 


Scharnitz Schaumburg 1758 


ro ** Schloß und Amt im Her⸗ 
gthum Lüneburg, am Netz⸗Fluß, nacher 
auenhurg zu. 
Feſtung und Greng: Pag in Tyrol 
gegen Bayern 


Scharnigel, fo heiffen bie papierne kleine Ti 


ten, fonderlich zu Wien, Darein 100, 50, 25 
oder wenigſtens 1 Dugend Ducaten gewickelt 


- werden, und die der Kayfer den fo genannten 


Yudienz: Brüdern bey verftatteter Audieng 
aus;utheilen pfleget, Latein. Cuculus nummis 


ArSMi, 
ımes oder Schulflappers, Latein. Edisuus — ſeſtes Caſtell in Ungarn an der 


udeorum, unter den Juͤden find Leute, die in 
ren Synagogen Bldchner = Dienfte hun, und 
»9 denen fich die von fremden Drten anfoms 
vende Juden gebührend angeben. ihr Accels- 
eld einlegen, und ihr Quartier melden müf 
nn, Damit fie mac) etwa gefchehener gerichtli- 
yen Erforderung von den Schames ieden Dr 
es angezeiget, und der Obrigkeit geſtellet wer⸗ 
en können. 

yambaupt, Klofter der regulirten Chor: 
„seen St. Aüguftini, an der Schembad) in 
Zayern, anietzo der Univerfitdt zu Ingolſtadt 


ehörig. > 
yams, Feines Ländgen in Graubündten am 
Jinter « Rhein, 4 M. lang und ı breit, worin 
nterfchiedene Schloffer liegen. 

an -Cafan, ein Ort 12 M. von Babylon gele⸗ 
. die Türden den ıg Zul. 1733 die Perfia: 
er ſchlugen. 

yandau, kleine luſtige Stadt an der Elbe an 
en Böhmifchen Greutzen, im Meipnifchen 
reife, ı M. oberhalb Koͤnigſtein, unter das 
Im Hohenkein gehörig, wo viel Handlung 
us Böhmen getrieben wird. Hat auch eine 
ute Floß⸗ — olicher Bach, Fluß 
andelbach oder Achändlicher Bach, Flu 
w Obernheim im Nieder⸗Elſaß, welcher nicht 
lezeit flieſſet. 
andersleben, ſ. Sandersleben. 

antʒ im Schiffe ſuche Salbe Verdeck. 
yangs Graber, ſ. Pıonniers. 
yantz»Börbe, Gabions, Lat. Gerre; Corbes 
ricales, find lange geflochtene Körbe, 5 bis 
Fuß hoch mit Erde gefüllet, weldye man auf 
m Wallen zwifchen die Stücke fiellet, um die 
onftabel zu bedecken, und bey Belagerungen 
— ſie auch zu dem Ende auf die Batterien 
tellet. 

antzloper, ſe Natur⸗Lex. 

— ſ. Schöned, 

arffenberg, altes Berg: Schloß in Meiſ⸗ 
n, zurlinden Hand der Elbe, ı M. von Mei 
n, geböret denen von Miltig. 

arffenberg, altes und wuͤſtes Berg» Schloß 
ı dem Thüringer « Walde, zwiſchen Eiſenach 
x Walsershaufen, denen von Miltig ges 


rig. 

arrat, ſ. Zarkat, x, 
armügel, ift ein Treffen, das pwiſchen ; 
udlichen Partepen, fo ungefehr auf einander 
fen, gehalten wird, Lat. Velitario; Pugaa 
1sarls 


arnebeck, ein chemabliges Klofer, nunmebs 


Schauenftei pda in Sranden, ind 
Schaulen, 


Shacmenbacı, Schloß in der Graffchaft Tog⸗ 


genburg in der Schweiß, dem Abt von S. Gals 
len gehörig, welches die Toggenburger Anno 
1710 im * mit Gewalt hinweg genommen, 
und nach geſchloſſenen Frieden 1719 dem Abte 
wieder abgetreten haben. 


— ein altes Berg⸗ Schloß und Amt 


Hartz, fo dem Hertzog von Braunfchweigs 
neburg gehöret. Nahe dabey iſt die berufs 
fene Schargfelfifche Hoͤhle in welcher über 13 
Klafftern tieffe Gewölberzu finden. Vor dies 
em bat man viel fo genanntes Einhorn da⸗ 
elbſt gegraben, doc) ietzo findet man foldyes 
nicht mehr in fo groffer Dvantität. Sonſt if 
die Höhle durchgehende nach dem Beoſpiel 
der Baumand: Höhle, vol glaͤntzender weiffen 
Tropff⸗ Stein 


t. 
Schat- Zadeler- Agafı, ift ein ſchwartzer Berfchnits 


tener am Tuͤrckiſchen Hof, welcher die Aufficht 
als Hofmeiſter über die Kinder des Groß: Sul⸗ 
tans hat, Lat. Qul education: fliorum Imperar- 
toris Turcici praefl, 


Schau, it auf denen Schiffen die am Flaggen⸗ 


Stock hinauf und zufammen gesogene Flagge, 
modurd denen am Land befindlichen Fahre 
Zeugen angedeutet wird, daß fie follen an des 
Schiffes Boort Fommen, Hänger fie aber 
gantz zuſammen gemwicelt hinten herunter, (0 . 
eiget es die verhandene Notb des Schiffes arı, 
Sat. Signum navis counfcendende vel in perica- 
lo conflisute. 


Scyauden, find Schiffe, welche von den Zim⸗ 


mer s Leuten gebraudyt werden, um darinnen 
au fichen, wenn fie die Schiffe calfatern, Lat. 


Naves minores fabrorum navalium. 


Schauen, Reichs: freye Herrſchafft im Halbers 


adtiſchen, bey Oſterwick p im vorigen Secus 
von den Fürften von Waldeck an die Freyher⸗ 
ren von Groot verfauffet worden. 
uenburg, altes zerſtoͤrtes Schloß im Thüs 
‚einger Walde, nabe bey dem Städtgeu Fried⸗ 
richroda aM. von Gotha dahin es auch ge an 
N, er⸗ 
Amt Culmbach gehoͤrig, 4M. von Bayreuth. 
, Broß » Schaulen, Heine Stadt in 
Samogitien in Zitthauen, andertbalbe Stun⸗ 
de von den Semigallifhen Gre 


H, 


mablige Reſidentz des Fürften von Naffaus 
Schaumburg, auf einem hoben Berge, nicht 
weit von Dieg und Dem Fluß Löhne in dee 


Schaumburg, 


Scheerbodote Schrilchberg 1760 


den Grafen Zruchieß von Waldburg gehoͤrĩ g. 
Der Diftrict herum wird dus Laͤndgen Scheer 

genennet. 

Scheerboote, find kleine bewaffnete Fahrzeuge, 

welche imdenen Scheeren gebrauchet merdere, 
um die feindlichen Schiſſe akıubalten, Zar. 
Naves prefdiaria maris fcopulof. 

Scheeren, Lat. Mare Sopulofüm, ſo heiſſen die 
See: Klippen auf denen Kuͤſten in Schweden 
und. Finnland,fonderlich vor Stockholm, wel 
he ſich 16 bigız Meilen ins Meer erftreder:, 
und die Einfahrt in die Hifen gefährlich ma⸗ 


n. 
Schefftlarn, eine Praͤmonſtratenſer⸗Muͤnchs⸗ 
or Graͤfin von der Lippe, maſſete fich hier⸗ Abtey, an der Ifer, Meilen von München 
auf der gansen Grafichafft an, und vermady | in Bayern. ö 
te ſolche wiederum ihrem Bruder, Philippen, Scyesjevenenfer, find Voͤlcker welche ſich 1727 
unter Rußland begaben, und nicht weit vor 


v9 Schaumburg Sceer 


—— Schloß, Amt und Graſſchafft in 
Weſtphalen, gwifchen dem duͤrſtenthum Min⸗ 
den, den Grafſchafften Spiege derg und Lem⸗ 
gow, und dem Brauuſchweigiſchen Gebiet. 
Sie hatte vormahls ihre eigenen Reiche: Gra⸗ 
fen, meldye Anno 1640 mit Graf Dttone aus⸗ 
geſtorben. Nach deffen Tode entfiunde ei- 
miger Streit, indem etliche Aemter von al 
ten Zeiten ber von HefiensCaffet, einige aber 
von dem Griffe Minden zu Lehn giengen, 
mit welchem diehfalls auch ein weitläufftiger 
Vroceß gu®ien gefübret worden ; etwas aber 
davon waren Allodia- Guͤter und die Mut: 
ter des letztern Grafens Eliſabeth, eine ger 


Grafen von der Lippe, welcher endlich den 9 
ul. Anno 1647 mit Amalia Eliſabeth, Land» 


sräfin von Heffen, ald Vormuͤnderin ihres. 


Sohns, Wilhelms des VIdiefen Vergleich auf: 
richtete, daß er die eine Helffte Diefer Graf: 
ſchafft an das Haus Heften: Eaffel abtrate, 
und die andere Helfte von dieſem 
Lehn nahm, welcher Vertrag auch hernach im 

abrückifchen Frieden Anno 1648 beſtati⸗ 
get worden 


@chaumburg, ſiehe Efferdingen. 
Schaun, — — Staͤdtgen unter dem Stifft 


Alburg in Nord⸗Juͤtland. 


— * kleine Stadt in der Lieflaͤndi⸗ g. 
ſchen Proviñtz Letten, az Meilen von Riga ges | Scheibe, kleine Stadt in Unter⸗-Oeſtetreich 


Schaydwien, 


gen Oſten gelegen. 
iehe Schottwien 


"Schazlar, mohlgebauetes Schloß im Fuͤrſten⸗ 
| * Schweidnitz in ee! & 


rete vermahld unter das Pandeshut 


Weichbild in diefem Fürftenthume,anigo aber 


wird es zu dem KöniggrärersSereife, in Boͤh⸗ Scheitern, ſiehe Schi 
| Scyelde, fuhe Selcke. 


men gerechnet. 


der Eafpifchen See in groffen Wüßen in Ber: 
fien wohnen. 


Schehereful, Schiarazul, Hauptfladt eines Bes 


— gleiches Nahmens in Diarbeck, in 
en. 


Haufe in |Schyeibenberg, Meine Berg: Stadt unterm Ber: 
ge diefed Nahmens im Erstgebirgifchen Krei⸗ 


fe, ı Meile von Annaberg, iſt 1719 den 16 Oct. 
durd) eine Feuers⸗Brunſt faſt gänglich in die 
Aſche geleget worden, aber nunmehro war fein 
wieder angebauet. Zudem biefigen Berg: Am⸗ 
te concurriren die Herrn Brafen von Schöne 
ur 


wifchen den Flüffen Dps und Erlaph. 


Scheich, Scheick, heift auf Arabifch ein Aelte⸗ 


fter oder Zerr, und alfo nennen die Mabe 
metaner ihre Prediger, welche zu gewiſſen Zei⸗ 
ten Öffentliche Vermahnungen an das Bold 
thun, Lat. Concionarores Turcici, 


iffbruch. 


Schazmeiſter, Lat. Erarii præfectus. Theſau- Schelcklingen, kleine Stadt und Schloß in 


rarius, des Heiligen Roͤmiſchen Reichs € 
Schatzmeiſter, Lat. Archirbefaurarius, iſt eines 
von des Reichs Ertz-Aemtern, welches der 
Churfuͤrſt von der Pfaltz beſtzet, und erſt im 
Weſtphaͤliſchen Frieden An. 1648 ausgemachet 
worden, nachdem man dad Erk-Truchfeflens 
Amt aufdas Haus Bayern transferiret hatte. 


Es beſtehet deffen Amt barinne, daß er ben 


* * 


Sche 


roſſen Reichs⸗Solennitaͤten dem Kayſer die 
eichs⸗ Krone vorträget, auch die güldene und 
filberne Münge unter das Bold ausmirfft. 
Sein Erb: Schagmeifter iſt der Graf von Siu⸗ 
tzendorff, der ſolches Amt in deſſen Abweſenheit 


Ertz⸗ Schwaben, ı Stunde von Blaubevern, und 


2 Meilen von Ulm, gehöret dem Haufe Des 
fterreidh. 


Schelde, Eſcaut, Scaldir, groffer Fluß in den) 


Deiterreichifchen Niederlanden,melcher im der 
Picardie entfpringet, und ſich an den Bradan⸗ 
tiſchen Grentzen in 2 Arme theilet, nemlich in‘ 
die Weſtliche Schelde oder den Horr, ſo ſich 
zwiſchen den eur pie Garfand und Walcheta in 
dad Meerergeuft; und die Oeſtliche — 
de, welche zwiſchen den Seelaͤndiſcheu Inſel 
dvern und Schoumen gieichfalis ind Det! 
, | Ä 


verrichtet, und ob wohl An. 1708 Chur Dfalg| Schelför Daniſches Städtgen nebft einem 9% 


nad) der Achts: Erfldrung des Eburfürftens 


fen an der Oſt⸗See, auf der Iuſel Seeland. 


bon Bayern mitdem Ertz⸗ Sruchieffen: Amt| Schellenberg, fiehe Aurüuftusburg. 
belieben, und dad Erg Scharmeifter Amt An.| Schellenberg,, frene, Reichs-Herrſchafft ia! 


1710 auf den Ehurfürften zu Hannover trand: 

feriret worden, fo ift doch das Er: Echapmei: 
er Amt, nachdem Chur⸗Bavern, Anno ı714 
m Raftddter Frieden in feine Dignitäten 

und Länder refiituiret worden, an Chur Pfaltz 

aurucde gegeben. 

er, kleine Stadt in Schwaben, bey ber 


| Donay, chf einem Schloß und Herrſchafft, 


Embs abgefauffet, und An. 1719 zu dem neue 


Schellenberg it eine Hoͤhe ben der Stadt 


Schwaben, foder Für von Lichreuntein Cars 
linifcher Linie 1699 dem Grafen von Ho 







Reichs⸗ Fürftenthum Lichtenfteim gefchlaseh 
morden. fiehe Zichtenftein. 


nawerth, auf welcher eine feite Schange lie 
Der Ehurfürf von Bayern ließ es Dune 1 
neu 


76: Schelling Schendenfhans 


eues Metrenchement 1703 uud 1704 verftärs 
ken, wurde aber 1704 den 2 Jul, durch den 
)riutz Louis von Baden und Duc de Marl- 
= in einem blutigen Treffen heraus ges 
agen. j 

eliing, Terfchelling, der Schelling, Inſel 
n den vereinigten Niederlanden , nicht weit 
orı den Welt Friehländiichen Küften zwifchen 
en Infeln Ameland und Vlieland. 
yemberg, f. Schönberg. 


. Sheningen Schepyern 1762 
wird, aud cormandiret fie beyde Arme. Sie bat 


ihren Rahmen von einem Gelderifchen Edel» 


marttı Martin Schenck 4 Niedeck, der fie zum 
erften angeleget. &ie begreift auffer dem 
Werd und der Kirche über 800 Häufer in 
ſich, bar ehemahls zum Hergogthum Cleve 
und Ehurs Brandenburg gehöret, ift aber An. 
1681 gegen ein Equivalent an die Holduder 
überlaffen worden. 


Scheningen, alte und mittelmäßige Stadt in 
en. 


ernchal, Schafkal, iftder oberſte Fürft unter Ofl-Gothland in Schmed 
en Dagefihaner : Tartarnı, wird aus denen| Schennis, ein reiches Frauen-Klofter in der 


Morfen oder geringen Fürften auf folgende 
Irt erwehlet: Es müffen bey der Wahl alle 
Ryrſen in einen Kreis treten, alsdenn wirft 
er Prieiter einen goldenen Apffel unter fie, 
Ind welchen er trifft,der wird Schemchal, 
emhampheras , fat. Nomen Dei explicatum, 
veift nach der Jüden Tradition ein folcher ver: 
orgener Nahme GOttes, daß, wer folchen 
* oder haͤtte, unglaubliche Dinge verrich⸗ 
en 
‚orgeben darff, es haͤtte Chriſtus ſelbigen ge: 
yabt, und alle feine Wunder dadurch vers 


ichtet. 

heminckelberg, ſ. Abila. 

bemnig, Berg· Stadt mOber· Ungarn, in der 
Zrafſchafft Bars, nebft zweyen auf Bergen 
zelegenen Schloͤſſern. Allhier ift das befte 


Schepye, 


» Wie denn diefes verbiendete Bold | Scher, [.Schee 
Scherhorft , kleine Stadt und 


Schweig, an dem fo genannten Gafter gele⸗ 


Scheppenftäbt Flecken im Brauffchweigis 


ſchen Gebiet am Kleinen Fluß Altenad, brittes 
halbe Meile von Wolfenbüttel, gegen Dften 


gelegen. 
I an der Nordifchen Kuͤſte der 
Pan gt in —— 38* 


ihr Tolispis und hat gute Schaͤſerey. 
er. 


| auf der 
er Infel Lewis, bey Nord⸗Schott⸗ 


+ 


Scherenberg, Marcktfleeten und Amt in Thuͤ⸗ 


ringen, dem garten von SchwargburgsSons 


deräbaufen gehörig. 


Scherif, f, Cherif, 


Scheriff, f. Scerifi, 
Schermbeeck, Heine Stabt und Schloß im 
Dermattem Eleve , den Grafen von Vehlen 
ehorig. 
——— ſ. Scheerneſſe. 
Schernicovien, ſ. Czernichow. * 
eil, Mons acurus, Montaigu, kleine 


Silber-Bergwerd in Ungarn. 

hende, ein uralt Frenberrliches Gefchlecht 
and Official-Nahme, fo ben etlichen Seculid 
ber in Churfuͤrſtlichen Saͤchſiſchen Landen zu 
Kriegs- und Friedens: Zeiten iederzeit be: 
ruͤhmt — Es find aber dieſelben unter: 
hiedenen Stammes ‚und werden mit einem erpenb 
Beynahmen von einander diftinguiret ; denn tadt in Brabant, ı M. von Dieft. 

es find befannt: Die Schenden von Tau= | Scherpenheumel, fleine Stadt in Brabant, 
tenburg, des Landgrafthums Thürin:| dependiret von der Stadt und NHerrfc 
gen Erb-Scyenden und Pannersgerren,| Dieſt, und gehöret den Erben Könige Wilhels 
den uralter Römifcher Ankunft und ebes| mi 111 von Engelland. 

mahls Schencken von Barilla oder Bargila,] Scherwich, Schloß und Flecken an der Do⸗ 


von einer Italidniſchen Burg und Stamm: 
Haufe genennet worden ſeyn. Sie find aber 
im vorigen Seculo abgeftorben. Hernach find 
berühmt die Schenden von Tandsberg 
o im der Nieder-Laufir die Herrfchafft Leu 
thel, und im der angrengenden March unter: 
ſchiedene kleine Städte, als Flechtingen befi: 
ben. Nicht weniger find bekannt die Schen; 
een von Weidebad) , fo in dem Weiſſen⸗ 
relfifchen ihre Güter haben , und die Schen⸗ 
Fer u Walbet , im Fuͤrſtenthum Hal: 
erftadt. 
hendenberg, Schloß und Ober⸗Vogtey am 
Frickthal gelegen. 

hendendorff, ein DOrdend:Amt und Herr: 
haft im der Niedersfaufig, dem Heermei⸗ 
ſterthum des Johanniter-Ordens zu Sonne: 
burg gehörig. 


henckenfchans, Arx Schenckia, berühmte Hol-| Sch 


ländifche Feftung und Stadt in der Betau in 
Beldern, aneiner Erd:Spige, allmo ſich der 


* in Ungarn, unweit Griechiſch⸗Weiſ⸗ 
enburg. 


bur 
&d ee, Fleine Stadt, Amt und Schloß, = 


el. von Bamberg, im Biſchoffthum Bam⸗ 
berg in Francken. 


Schetland , die Schettländifche oder itt⸗ 


ländifche Infeln, liegenauf dem Galedonis 
fchen Meer, zwiſchen Schottland und Nors 
wegen, werden zwar zu Schottland gerechnet, 
gehören aber dem Könige von Daͤnemarck, 
und zehlet man derfelben bis 26, iedoch find 
ihrer nur 6 bewohnet, und die vornehmſte dar⸗ 
unter heiſt Mainland, 


Scheveling, ein Dorf in der Graffchafft Holland 


am fer des Meeres, ı halbe M. von denn Haag, 
und gehet ein mit gebackenen Steinen gepflas 
erter, und aufbenden Seiten mit Bäumen 
eſetzter Weg, von einem Ort zum anderı. 
eyde, Scheida, Klofter inder Graffchafft 
Marek in Weſtphalen, nabebey der Stadt 


⸗ 


Rhein in 2 groſſe Arme theilet, deren der rech⸗ Scheyern, ein anſehnliches Benedictiner⸗Klo⸗ 


te und fchwächite den Nahmen des Rheins bes 
hält, der andere aber Die Wahal geneunet 


Unna, dem H in Dreuffen gehörig. 


fer oberhalb Vfaffenhofen in Ober- Bayern, ſo 


aus dem eo e derer Grafen von Schenern, 
Kt von 


—— 


17653 Schiabrazur Schiffbruch Schiff Schifve 1764 


von welchen Die heutigen Hertzoge in Bahern Derbet wird. Man nenuetes auch ſcheitern 
berftammen, darzu gemacht worden. oder verunglücen, ‚2 Ä 


Schiabrazur, grofje Stadt in Afien, in der Lande | Schiff-Capitain, f. Capitaine zur See, 
fchafft Diarbeck. _, Schiffelhein, Stadt, Schloß und Land» Worten 

‘ Schiais, alfo nennet man die Secte der Maho: | im der Neuen-Mard Brandenburg, am Fluf 

metaner in Perfien, welche den Türdifchen | Mega, an den Ponmerifhen Grentzen, wo der 

Mahometanern, Sunnis genannt, zuwider | Johanniter + Orden eine Eoınterey bat, die 

find. Sie halten nur die deutlich er nad) Sonneburg gehöre. Der Eomter if 

ten Gebote des Mahomets, und haben fi alemabl zugleich Land⸗ Vogt in dem Cchif: 
ſehr ſtarck im Königreich Golconda ausge: felbeinifchen und Dramburgifchen Sereife, an 
breitet, da hiagegen die Sunnis viel Neben: | melchen die Appellationes port denen 

2* beobachten, und im Reiche des groſ⸗ Kerichten ergehen, und mäfjen die von Adel 

fen Moguls die Oberhand haben. in felbigen vor ihm flchen. Er pfleget bier: 

Schiati, f, Sciati. — einen Burg Gerichts⸗Verwaiter zu halten, 

Schidluwiz, Stadt und Schloß in Ober⸗Podo⸗ſo einer vom Adel und zugleich eın Gelehrter 
lien in Pohlen unweit Chmielnic, dey deinur⸗· ſeyn můß 
forunge des Fluſſes Racon, hat gute Stahi⸗ Schiffenberg, eine Comterey des Deutfchen 
und Eifen:Bergmerde. Ordens in Ober Heflen, ı Meile von , 

Schie, alfo nenuet man denjenigen Canal oder | welche anieko der Preusifhe Generals Pic: 
Fluß, welcher von Delft nach Schiedam ges 
bet, und ſich indie Maasergeuſt. 

Schiedam, Fleine aber volckreiche Stadt am Fluß 
Schie, wo er fich in die Maas ergeuft, in Sid- 
Holland. Sieiftdieneunte in der Zahl der: 
jenigen ı8 Städte, welche ihre Deputirten 
Y * — der Staaten von Hol⸗ 

and ſchicken. 

— = Richter, ſuche Arbiter compromif- 

arıus, 

Schieffelbein, ſ. Scyiffelbein. 

Schieland, Fleine. Laudſchafft in Säd- Holland; 

. swifchen der Mans, Iſſel, Deliftlaud und 
Rheinland, in welcher Rotterdam liegt, 

Schieman, füche Efquiman. 

Schiermend, Schiermonick- Ooge, Monicoga, 
Eleine Inſel Fr Frießland geboͤrig, worvon fie 
durch einen ſchmalen Canal abgeſondert wird. 

Schierting, f. Schirtingen. 

Schieten, eine Gecteder Mahometaner, melch 
der Lehre des Ali folgen, und ihn höher halten, 
alsden Mahomet, und daher von den Türden 
vor bie draften Ketzer gehalten werden. Sie 
glauben , daß diefer Ali wieder in die Welt 
kommen merde, um die — Welt zu bekeh⸗ 
ren, und Daher halten fie iym ſtets ein Pferd in 
der Mofchee parat und gefattelt. 

Schiff, ſ. Natur⸗Lex. 

Schiff von der Linie, Navire de ligne, Een 
capital - vorglog - fchip, Eeen hoofd - vorlog- 
fchip, Lat. Navis bellica. Alſo nennet man 
alle Kriegs⸗Schiffe, welche Hark genug find 
bey einer Sriege: Flotte zu dienen, 

Schiff⸗ Amt, f. Ober-Schiff-Amt. 

Schiff beck, ein Fürftliher Hollſteiniſcher Fle⸗ 
den, = Stunden von Hamburg gelegen. 

Sanf-Befradhtungs Contract, ſ. Natur⸗ 

ex 


Sci Beie, ei un —— —— er er — und Abend das Gebet 
 rius,beftehet aus Schiffen, welche nicht weit | tbut, ale Conntage aber die Predi 
von einander liegen , mit Anckern befeftinet Meffe hält. . Feit 
> - ſtarcken Bretern oder Bohlen bedes u : — — Schiffs-Cadung, 
et find. 118 : Part iffs» Porti 
— Lat. u. e a — — — F PER 
ung, Zertioſſung oder der Verluf eine ifve, Eleine Stadt in Daͤnemarck fo im 
Cchiffes, weldh:s wider einen gelſen läuffet, | Calling nt und zum Cpbursifäen Saft 
an Grunde gehet, oder auf andere Weiſe vers | im Rord⸗ Niand oͤret. Shi 






















tenant, Graf von Doͤnhof beſitzet. 
Sciffenburg,f.S: ran 
Schiffer, Maitre de Vailfeau, Lat. Navi prefi- 
Aus, Nautarum primns, hat die Aufficht über 
die Segel ‚undalle Egvipage ; iedoch er 
ohne des Capitains Einwilligung nichts die 
tiges thun. Auf dem Mittelländifchen Reer 
wird er Hatron genannt , und Ban Eeiner ein 
Schiffer werden, er habe beun fünf ee 
gelt , und fey öffentlich examiniret ‚ 
welches durch zisey alte Schiffer in 
een —— —— i 
uf den Kauffarthey⸗ en gebühreebem 
Schiffer, den Bootsntann , — 
und die Matroſen anzunehmen ; iedoch mit 
Einwilligung der Eigenthums⸗ Herren ‚wenn 
es an dem Drte gefchiehet , da fie wohnen. 
Er mußson allen eingeladenen Wearen ‚nah 
dem Janhalt des hierüber aus 
Sracht- Briefes, Ned und Antwort ‚ 
und ift verbunden, fich perfönlichauf feinem 
Schiffe zubefinden, wenn es aus einem Hafen 
oder Fluß auslauffet u.d.m. * 
Se Kl * f. Natur⸗Lex. f 4 
ffnobel Heinricianus, eine güldene ai 
filberne Münge, in Gröffe eines Thaler in 
Engelland, welche 3 Thaler'1g gute 
austrägt, nad igigem Cours aber auf Rtbi. 
20 Gr. gefticgen,und wuerfi zu Cölr am Rhein 
fol ſeyn gepräget worden. Cs hat den 
men daher, meilauf einer Seite des Gepränes 
ein Schiff ohne Rofe zum Unterfcheid der Mo: 
ſeuobel ſtehet. 

Schiff Pfund/ wiegt z Centner, Lat. Pondes 
nauticum. ſ. Natur⸗Lex. * 
a en —— — NAUFICHS, 
verrichtet den Bottesdieuft fo mohl auf der 
Reife, ald in den Häfen auf dem Son in: 


— — — 


1765 Schilda Schilling 
hilda, kleine Stadt in einer fruchtbaren Ge⸗ 
gend im Saͤch ſiſ. Chur⸗ Kreis, zwiſchen Torgau 
. Oſchatz / 5 M. von Leipzig,und ı von Torgau, 
u daſiges Amt gehörig, deren Einwohner find 
xaunt wie die zu Hirſchau in der Ober⸗Pfaltz. 
—— Schloͤß und Staͤdtgen in ber 
Schlefifchhen Herrichafft Worter. 
yilder-oder Schiller: aus, Guerite, Lat. 
Edienla excubitoria , in ein Hdusgen von 
Stein oder Hols, welches man an die Spiße 
ined Bollwercks feget, damit die Schildwa⸗ 
he barimmme bedeckt fichenfan.._ 
ildeſche Adelih Fraͤulein⸗Stifft in der 
sraffchafft Ravensberg, 1M. von Bielefeld. 
ld» Anaben, f. Efquire, 
ldwache, Lat. Excubie ; Miles flationa- 
iws, iſt eine privilegirte Perfon, und nicht 
Huldig jemand zu pariren, wenn fie auf ih⸗ 
em Doften ſtehet, geſetzt auch es waͤre ihr eis 
mer Dfficier, esfen denn zum Ablöfen, oder 
vdeun ihr etwas im Nahmen des Gouverneurs 
inbefohlen wird. Gie muß Feine Fremden 
anbefrast bey ihren Worten vorbey geben laf- 
: Kömmet aber ein ObersDfficier, fo muß 
das Gewehr präfentiren. Es müffen auch) 
Schildwachten Adıtung geben, daß nicht 
2 Wagen auf der Brücke oderim Thore zus 
en kommen. 
ache * Pferde, Lat. Excubiæ equeſtres, 
wird im Feld auf einem erhabenen Ort ausge⸗ 
und giebt durch einen Schuß das Zei⸗ 
Sen, wenn fich der Feind moviret. 
ii, f. Scılly. 
ling, Lat Solidus, as varii valoris, Spani: 
oder auch Lüttigiſche, halten 10 leichte 
Stüber , melche 5 Kayſer Grofchen oder ı5 
Sreuger thun. Schilling-Sterling, Engli: 
Ihe Silber · Muͤntze gilt 12 Benceoder Stü- 
ber, und ift ungefehr ı Orts Thaler. — 
ag in Italien macht ı2 Italiaͤniſche Pfen⸗ 
ige. Schilling in Solland, iſt 6 Stüber, 
er der achte Theil eines Thalers. Einige 
von denielben find reduciret, fo fie Quaatfchil- 
ling oder Sefthalo nennen und diefe gelten nur 
EAſtehalbe Stüber. Schilling, Pohlnifche 
ne, deren 3 einen Pohlniſchen Grofchen, 
60 eine Marck Vohlniſch, und 90 einen Reichs 
Iden macdyen. Schilling Danske, oder 
ther —— iſt 3 gute Piennige. 
a Lübiſch⸗Schilling aber iſt 2 Schilling 
nste oder 6 gute Pfennige, und ein Rad: 
!: Schilling im Coͤllniſchen iſt ı6 Heller. 
dilling im Mapngifchen Gebiet ift 3 Kreu: 
At, oder ı Karſer⸗Groſchen, oderg Menni- 
nah Saͤchſiſchem Valor. Schillinge in 
andten ldffet allein der Bifchoff zu Wuͤttz⸗ 
9 prägen, und gilt einer 9 Pfennige, deren 
n 28 einen Fraͤuckiſchen Gulden oder 
? Grefihen Meißniſch. Schilling in Ham: 
iſt s gute Pfeunige. Schilling in Dre: 
0, davon iſt ein doppelter 3 Grot oder 15 
Omaar,und einEndkelt-Schilling iſt andert- 
Ib Brot oder achtehalb Schwaar. Schillin- 
in Luͤdeck, Davon gilt ein einfacher 8, ein 
velter oder 16 Pfennige- f. Natur⸗ Ler. 
Img-Pfennig, iRin 











bilden Rechten | 





Schillingsfuͤrft Schlacht 1766 


0 viel als 16 Pfennige Meißniſch, und machen 

ren zo zwey alte Schock oder 40 Groſchen 

Meißniſch, Lat. As Saxonicus, decima oFava 
imperialis pars, 

Scyllingsfürft , hohes Fraͤuckiſches Berge 
Schloß, in der Graffchafft Hobenlohe, und die 
Defibeng des Grafen von Hohenlohe:Schils 
inasfürft. 

Schiltach, Feine Stadt im Hertzogthum Wuͤr⸗ 
temberg in Schwaben, am Waſſer Schiltach, 
im Kinzinger-Thal. 

Scyiltberg ‚Vertbes,Mons Vershufius, Mors 
Clypeorum , ein Gebirge in Nieder : Ungarı, 
welches fich von Süden gegen Norden, vom 
See Balaton bis an die Donau in die Grafs 
fchafften Beiprin, Raab und Gran erſtrecket. 

Schiltdorff, mittelmäßiger Bach in der alten 
March, wodurch) die Ucht geſtaͤrcket wird, und 
4 * weiter unter Oſterburg in die Bieſe 


faͤllet. 

Schimeck, feſtes Schloß auf einem Berge, in 
Nieder-Ungarn, nicht weit vom See Balaton 
in doe Grafſchafft Veiprin, und 20 Meilenvon 

ien. - 

Scimmerburg , groffer Wald im Brauns 
ſchweigiſchen/ ı M.von Goflar, dem Hergog 
von Braunfchweig: Lüneburg gehörig. 

Schinta, Schloß und Dorf in Dber:Ungarn an 
der Waag, über welches daſelbſt eine Brücke 


gehet. 

Schippenbeil, Schiffenburg feines Staͤdt⸗ 
gen im Brandenburgiſchen Preuſſen im Bar⸗ 
tenlande ‚am Alla⸗Strom. 

Schiras, Siras, Hauptftadt der Provins Fars in 
Perfien, am Fluß Bendimirin Aſien. In ih⸗ 
rem Gebiet waͤchſet vortrefflicher Wein und 

ranat⸗Aepffel, und liegt dieſer Ort in einer 
beraus angenehmen Gegend. 

Scirm-Berechtigteit, f. Laften-Vögte. _ 

Schirms-Orte, inder Schweiß, find 4, uemlich 
Zürch, Lucern, Schweitz und Glatis. 

Schiro, f,Sciro. 

Schirtingen, Schierting, Marcktflecken und 
Paß, jenfeit der Euer in Fraucken, gehoͤret 
theils dem Marckarofenvon Bapreuth, theils 
der Stadt Eger. Nabe daben liegt das feſte 
a Hohenberg, auf einem Berge an der 

ger 


Schirwan, f. Erivan, 

Schifma, ift in befonderem Verftande eine Tren⸗ 
nung unter den Chriften , welche wegen wider 
einander ftreitender Mepnungen in Religions⸗ 
Sachen entſtehet. 

Schfeudig , Heine Merfeburgifche Stadt und 
Amt, aM. von keinzig. 

Schkoͤlen, f. Scdölen. , 

lacht » Ordnung, Acies , wird aljo einges 


richtet, daß die Artillerie von Re Armee, und 


die Mannfchafitin 2 Linien ſtehet. Die Ca⸗ 
vallerie ſtehet entweder an den Flügeln der Ju⸗ 
fanterie, oder e8 werden die Ejquadronen und 
Bataillonen unter einander gemenget. Die 
Ejguadronen und Bataillonen der aten Linie 
fieben etwas entfernet von der erflen. Hier⸗ 
bey hat man ein Corps de Referve von etlis 


n Brigaden Eayallsrig und Infanterie, 
* SH 2 nn weis 


1767 Schlackenwalde Schlama 


wildes hinter den Linien ftebet. Der äftefie 
. Generals Feld: Marfchalt führet den rechten 





Shlawa Schleſien 1768 


gau in Schlefien, ietzt den Freyherreu unnger- 
nemont gebörig.- 


und der nechie General nach ihm den linden | Schlawa, Stadt in Hinter⸗Vommern, im Her⸗ 


Flaͤgel. Deirjenige General aber, welcher en 
Chef eommandiret, bleibet entweder bey Dem 
Corps de Bitaille, oder bey der Referve. 
Schlackenwalde, Königl.Stadt imElnbogners 
Kreisin Böhmen, iſt wegen ihrer trefflichen 
- Zinn: Bergwerde beruͤmt. 
Shladewerde , Stadt neb einem ſchoͤnen 
Schloß und Garten, wie auch Collegio PP 
Pıarum Scholarum, mobch eine ſchoͤne Kirche, 
darinnen ein Fürftlich Begräbniß it. Sie 
liegt im Elnbogner Kreis in Böhmen, 1 Mei: 
ie vom Garlsbade ‚ und geböret den Erben 
Maregraf Ludwigs von Baaden⸗ Baaden , 
welcher es mit feiner Gemahlin, als einer ges 








S 


tzogthum Wenden an der Wipper, dem Konig 
in Preuffen gehörig, allwo guter 


ndel getrieben wird. 


Ze Probfien Canonicorum regulari- 


um $, Auguftini in Ober s Bayern, im Amte 
Münden und Phleg: Gerichte Weilheim an 
dem Kochel⸗See. S 


ESchleepuſch, Städtlein im Herkogtbum Ber- 


gen , davon eine Freyherriiche Bamilie den 
Nahmen fübret. en v 


Schlegel, a4 plagam Beare Virginis, Klofter in 


— ——— Praͤmonſtratenſer⸗Or⸗ 
ens. 


hobenen Wringefin von Sachfen⸗Lauenburg | Schleining, Schlemming, Staͤdtlein in der 


befommen. s 

Ehladen, Schloß, Graffchafft und Droften- 
Amt im Stift Hildesheim, an den Halber: 
Kädtifchen Grenzen. 

Schlagbaum Herifon, iftein langer gezimmer⸗ 





ter Daum,insgemein mit vielen eifernen Spi: 
gen verfehen, welche man entweder auf: und 
ablaffen oder herum drehen fan, und Lienek |- 
er darzu, daß man auf bedürffenden Fall eine 
Straffe damit verfperren fan. 

Schlage, Slavia, kleine Land: Stadt und Amt 
im Serkogthun Wenden , in Hinter: Dom: 
mern, an der Wipper, dem Könige von Preuſ⸗ 
fen gehörig. 

Schlagels, Stagels, Daͤniſches Städtgen auf der 


el Seeland. 
edlaihem ‚ gleden und Schloß im der 
weitz im Canton Schaffhanfen, davon ſich 
Be Frevherrliche Familie in Schwaben, Bel: 
r von Schlaitheim beynabmet. 

Schlaitz, Stadt, Schloß und Gräflihe Refi- 
deng im Bogtlande, einem Grafen Reuß von 
Blauen gehörig, 6 M. von Zeig. , 

Sqhlangen⸗ Bad oder Larlsthaler-Bad, ein 
berühmtes Gefund: Bad in der Grafſchafft Ca⸗ 
genelnbogen, 2 Stunden von Schwalbad), all⸗ 
mo fich weiter Feine Häufer, als das Mayntzi⸗ 
ſche Hans und der Heßiſche Bau befinden, da⸗ 
bin ſich öfftersdie Kremden von Schwalbach 
der Eur megen begeben. 

Schlangen⸗Inſel, ſ. Anguille. 

Schlangen⸗Stein, Schlangen: Tang in In 
dien, f. Natur⸗Lex. 

Schlangerup, Dänifches Städtgen auf der In⸗ 
fel Seeland, liegt am Cattegat, und hat einen 


afen. 
Alanfiäbt groſſes Amt im Fürftentbum 
Halbertadt, dem Könige in Preuffen gehörig, 
und hat der Hertzog von Wolffenbüttel, ein 
Eleines Antheil an dem Dorffe Pabſtorff in 
diefem Amte. , 
Echlaventis, Herrſchafft im Fuͤrſtenthum Op⸗ 
reln in Ober⸗Schleſien, an den Pohlniſchen 
Grengen , anießo dem Grafen von Hoym ber 
börig, allwo eine Epiegel-Fabrigye angelegek, 
auch ein Meking: Hammer fich beändet. 
Sqhiawa, ein Städigen im duͤrſtenthum Glo⸗ 


Dber-Stevermard an der End, zwifchen Nas 
habt und Steina gelegen. i | 


— Chur⸗ Baveriſches Luſt ⸗· Haus⸗ 


tunden von Muͤnchen gelegen, wo ſchoͤne 
Stutereyen und die fruchtbareſten Felder. 


j. | Schlefien, St/efa, ein groffes zu dem Königreich 


Böhmen gehöriges Herkogtbum, daven das 
meifte dem Haufe Defterreich geböret. Es 
rg gegen Welten an Böhmen und die 
aufig, gegen Norden an die Marck Branden⸗ 
burg, gesen Dften an Bohlen, und gegen Si: 
den an Ober-Ungarn und Mähren, begreifft 
40 Meilen indie Länge, und 2oin Die Breite, 
ift ſehr fruchtbar an Betraide und Wieſewacht 
bat austrägliche Bergmerste, auch wird ſtar⸗ 
cke Handlung mit Garn und Leinwand dar- 
inne getrieben. Es beſtehet aus 17 Flirfen: 
tbümern , und 6 freuen Standes Sperrichaft: 
ten ‚und wird gewöhnlich in Ober-und Nie⸗ 
der:Schlefien eingetheilet. In jenem, mel- 
ches gegen Süden liegt , find die Fuͤrſtenthuͤ⸗ 
mer Tefchen, Oppeln, Ratibor, Trop- 
au, Jaͤgerndorff, Brotfau, nebſt de 
seyen Zerrſchafften Pleſſen und Deu: 
shen, und wird darinne meiſt Pohlniſch, an 
etlichen Orten mit Boͤhmiſch und Ungariih 
untermifcht , geredet, auch find die Eitteu 
‚und Lebens Art von der Nieder- Schleifen 
gang unterſchieden; in dieſem aber, welches 
gesen Norden liegt, find die Fuͤrſtenthuͤme 
reßlau, Schweidnitz, Jauer, Zignis, 
Brieg, Wolau, Glogau, Oels, Mun 
— Sagan und Croſſen, nebſt deu 
reyen Herrſchafften Wartenberg, Mi⸗ 
litſch, Trachenberg und Larlarb ode 
Beutben , darinne die Deutiche Sprache 
und Sitten durchgehende üblich find. €: 
begreifft 150 Städte, 23 Flecken, und viel 
taufend Dorfffchafften, ihre Hauptſtadt aber 
ift Breßlau. Die Regierung verwaltet der 
von Ihro Kapferlichen Majeſtaͤt beftellte D- 
berfte Hauptmann , welcher das Ober⸗ Am! 
genennet wird, und find demſelben ein Ober: 
Amts Cantzler und unterfchiedliche Räthe in 
geordnet. Diefeshohe Amt verwaltet aniv 
80 Graf Johann Antoninsvon Schaffgotic, 
als Ober⸗ Amts» Direktor. Hiernechſt bat 
auch ein iedwedes Fuͤrſtenthum ihre me 
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andes⸗ Hauptleute und Regierungs⸗Raͤthe, 
u Sagan aber iſt an ſtatt des Landes Haupt: 
anne ein Amts⸗ Vermefer. Die Appellae| 


Schletſtadt Schleyden 1770 


oder Mauer 3 Deutſche Meilen lang, und ı 
Geometrifhe Ruthe hoch, auf den Grentzen 
des Hertzogthums Schleßwig, diefes vor den 


iom der Einwohner gefchiehet nach Prag, nach⸗ Einfallder Deutichen Kanfer zu verfichern. 


em das fo genannte F = od 
Recht aufgehoben werden. Die Einwohner; 
nd theils der Zutherifhen und Neformir: 
en, theild ber Catholiſchen Meligion zuge: 
han, zu deren erften fich die meiften in Nie— 
ers Schlefien bekennen, und find denenſel⸗ 
en im Jahr 1709 vermdg 

> Kayſerlichen Majeſtaͤt und dem König in 
Schweden An. 1707 geſchloſſenen Alt:Ran: 
adtifchen Convention, nicht allein ihre ver⸗ 
erregen und weggenommenen Kirchen, nach 
Inleitung des Weſtphaͤliſchen Friedens mie: 
erum eingerdumet morden, fondern fie has 
en auch auf Königliche Schwediſche Inter- 
enon annoch 6 neue Kirchen an denjenigen 
Rten, wofonft Feine geftanden, aufzubauen, 
lergnadigke Erlaubniß befommen. So fol: 
en auch die Augfpurgifchen Eonfefionss 
3ermandten von feinen Civil-oder Militair- 
lemtern wegen der Religion ausgeföiefen 
erden, und am 8 Febr. Anno 1709 ift über 


lles gefhloffene ein Erecutionss Receh zul 


— aufgerichtet und unterſchrieben 
sorden. . 
Hefifch Buntzel, ſuche Buntzlau. 
hleſiſche —— f. Natur⸗ Lex. 
hleßwig, Lat. Dacatus Stefvicenfg, ein fon: 
eraines Hersogthum, fonkten das Güder: 
sütlamd genannt, welches gegen Norden an 
as Norder: Fütland, gegen Süden an das 
Jergogthum Holftein, gegen Weſten an das 
Deuifche Meer, und gegen Oſten an den klei⸗ 
ıen Belt grenget. Seine Länge iſt von Ep: 
er⸗Strom und Nendeburg bis an Coldingen 
ufıg M.die Breite theild 6, theildg Deut: 
he Meilen. Es gehöret nicht u Deutfch. 
and, und iſt bishero theild dem Könige von 
Dänemare,theild dem Hertzoge von Hollkein: 
zottotp zuftändig geweſen ; ullein in dem 
rieden zwiſchen Schweden und Dänemarck 
Irıno 1720 ift auch das Herkogliche Theil dem 
tönige von Dänemarck unter Englifiher und 
trankäfifcher Guarantie guerfannt, und von 
‚emfelben An. 1721 die —— eingenom⸗ 
nen worden, alſo daß dieſes Hertzogthum nun⸗ 
nehro gantz der Kron Daͤnemarck gehoͤret 
ind ſeinen eigenen Statthalter hat, womit 
ıber der Hertzog zu Hollſtein⸗Gortorp bis da- 
o nicht zufrieden gemefen, fondern aufdie Re- 
— deſſelben ſtarck gedrungen hat. Siehe 
ottorp. 

hleßwig, Hauptſtadt im Hertzogthum die⸗ 
es Nahmens, am Fluß Sley, treibt ſtarcke 
handlung, und hat einen Hafen nebſt einem 
iuetraͤglichen Zoll. Sie gehöret dem Könige 
on Dänemarc, und hat vor diefem ein Stift 
jehabt, welches aber fecularifiret worden ; an: 
etzo befindet fich ein **8 Adelicy Jung⸗ 
ſer⸗ Floſter daſelbſt. Einen Büchfen: Schuß 
von der Stadt nach 
noch die Religvien von dem im 9 Seculo auf- 
gerichteten Danewerd, Es war ein Wall 


rften = oder Dber- Schletftadt, befeftint: Stadt inder Land: Vog⸗ 


tev Hagenau, im Nieder-Elfaß, am Fluß IH, 

Meilen von. Collmar, welche vor diefem eine 
fe e Reichs Stadtavar, aber in dem Ryßwi⸗ 
ckiſchen Frieden an die Kron Franckreich übers 
laffen worden. 


e der zwiſchen Ih⸗ Schlettau, Fleine Berg-Stadt im Erkt:Gebirs 


giſchen Kreife in Meiffen, ı halbe Meile von 
Annaberg, ift 1708 abgebrannt, litte auch den 
ı May 1733 durd) ein Wetter Schaden, das 
durch 36 Haͤuſer abbrannten. Esift hier ein 
Churfuͤrſtliches Jagd: und Luft: Schloß, note 
auf der Ober⸗Forſtmeiſter des Dber:Gebirgis 
ar Kreifes wohnet ; auch ift bier ein Amt, 
d von dem Amtmann zu Grünhapn zugleich 
adminiſttiret wird. 


Scleufingen, mittelmäßige Stadt nebft ei» 


nem fchönen Schloffe im Hennebergifchen, 
darauf eine Landes: Regierung und Das Con- 
fitorium ift, anı fleinen Fluß Schleuffa, 3 M. 
von Ilmenau. Sie bat ein berühmtes und 
denen an Henneberg Theil habenden Hertzo⸗ 
gen von Sachſen gemeinfchafftlich gehöriges 
Gymnafium, und einen Befund - Brunn, der 
Wilhelms: Brunn genennet, und war vor dies 
ſem die Reſidentz des gefürfteten Grafen zu 
Henneberg. Die Stadt und das Amt gehörs 
ten fonft denen —— von Sachſen⸗Zeitz, 
find aber nach Abſterben Hertzogs Mauritii 
Wilhelmi 1718 von Chur⸗ Sachſen in Poſſeß 
genommen worden, deffen Frau Wittwe anies 
tzo daſelbſt reſidiret. 


Schleuffen, Lot. Cararractæ; Clauſtrum aqua- | 


rum, iſt ein Waffer-Gebdude von Miu :r:und 
Zimmer: Arbeit, welches darzu dienet, daß 
das Waffer aufgehalten und erhöhet werden 
fan. Abſonderlich wird eine gewiſſe Art eis 
nes Canals alfo genennet, welcher oben und 
unten mit einer Pforte verfehen if. Wenn 
man die untere Pforte mit ihren beyden Fluͤ⸗ 
geht zufchlieffet, fo ſtemmet fich das Waffer, 
alfo daß man den Strom herunter mit. eis 
nem Fahrzeuge hinein fahren, felbige alsdenn 
wieder eröffnen, und weiter fortfchiffen Fan. 
Koͤmmet aber ein Schiff den Strom hinauf, 
fo fchiffet man bis in die Schleuffe, thut 
bernach die Unter: Pforte zu, Damit das hin⸗ 
ein laufende Waffer in die Höhe feige, und 
man alfo Über das Wehr oder über einen 
Waſſer⸗ Fall ungehindert gegen den Strom 
fahren Fan. In den Niederlanden aber find 
Schleuſſen, verfhiedene dicke, groffe und 
—*— Breter, weiche mit ſtarcken eiſernen 

anden zuſammen gefuͤget find. Wit den⸗ 
ſelben wird das Waſſer geſtemmet, welches 
ſonſten das niedrige Erdreich uͤberſchwemmen 
wuͤrde. Dargegen hebet man die Schleuſſen 
in die Hoͤhe, wenn man das Land unter Waſ⸗ 
ſer ſetzen will. 


Süden bin ſiehet man Schleyden, Städtaen im Schleyderthal in der 


Eifel, von welchem der berühmte Hiitori.us, 
eg — gebuͤrtig geweſen. 
4 3 


* 


14 142 


- Schliagfchize, aljo werden die Edelleute in Poh⸗ 


mrı Schlevderthal Schlubbe 


Schleyderthal, ein gewiſſer Diſtric in der Eis 
fel, darinne Die Grafſchafft Sleida liegt. 






len genennet, Zat. Nobilis Polonus. 


Schlucken Schmidburg 1772 


daſelbſt die Gräben bey den Canal mit Waſ⸗ 
fer, und gehet endlich mit dem neuen Grabers 
indie Dder. 

Schlucken, ſiehe Schlockenau. 


Schlippenbeil, kleine Stadt am Alla: Strom] Schlüffelberg, Schlüſſelau, ein Adelich Ci⸗ 


im Brandenburgifchen Preuffen, im Barten: 
lande gelegen. / 
Schlichtern, Soliraria, Heine Stadt, a Mei: 
len von Fulda, und 7 Meil. von Hanau, in 
der Ober: Grafjchefft Hanau, dem Graſen da: 
felbft achörig. In dem Klofter dafelbft, fo 
vor diefem ein Benedietiner: Klofter aemefen, 
it ein berübmtes Gymnafium. Der Fluß 
Kingig flieffet mitten dadurch. Etwa eine 
Stunde davon liegt der DrafensBerg, Lat. 
‘ Mons Drufi, 
Schlichtingsheim, Zrenberrliche Stadt in 
roß Pohlen, an den Schleſiſchen Grentzen, 
anderthalbe Meile von Frauſtadt. 
Schlick, Reichs Grafen von Schlick, find ein 
Boͤhmiſches Geſchlechte, beſitzen im dieſem 
Koͤnigreiche, ſonderlich im Egriſchen Kreiſe, 
ſehr ſchoͤne Guͤter, und haben iederzeit am 
Kapferl. Hofe in groſſem Anſehen geſtanden. 
Sie führenden Titel Schlick, Grafen von Paſ⸗ 
fau und Weiſſenkirchen. 
Schlido, Schedum, eine Stadt nehft einem Vica- 
ziat, } M.von Vicenza, in der Venetianiſchen 
Landfchafft Vicentino in Stalin. Die Eins 
mohner treiben ſtarcken Handel mit Tuͤchern 
und Fellen. 
Schlieben, Feine Stadt und Amt im Saͤchſi⸗ 
fchen Chur⸗Kreis, ı M. von Herkbera, allwo 
eine Probſtey, fo der Univerfttät zu Witten: 
berg einverleibetift. An. 1721 im Detober ift 
Diefes Staͤdtgen meiftend abgebrannt, hat auch 


eine Superintendur. 








ftercienfer Nonnen:Klofter, 2 M. von Bam⸗ 


bergin Sranden. 


Schluͤſſelburg, ift Die Haupt⸗ Stadt in Ins 


germanland, liegt an den Rukifchen Gren= 
Ben auf einer Fleinen Inſel mitten in dem 
Ausflug der Nieva aus dem Ladogaifchert 
See. Sie hieß fonft Oreska oder Oreche, 
das heiſt hatte Nuß, bis fie die Schweden 
bekamen, undfie Nöteburg, Noteburg, das 
ift Nußs Schloß, nenneten, endlich erober⸗ 
te fie der Eraar Vetrus Iden 12 Det, 1702 
wieder, und gab ihr den Nahmen Schlüf- 
felburg. Es if eine ſchoͤne Feftung und mit 
einem guten Hafen und feften Schloffe ver- 


feben. 
Scylüffelburg, Schloß und Amt im Fuͤrſten⸗ 


thum Minden, an der Weſer, in Weſtphalen. 


Schlinjelburg, Herrſchafft nebft einem vortrefs 


lichen Schloß, Luft : Garten und Bibliethee 
in Böhmen, im Brachenfer-Kreife, woben ein 
Auguſtiner⸗Kloſter lieget. Sie bat trefliche 
Teiche und Fifchereyen, und gehöret aniego 
Leopoldo Jofepho, Grafen Kuͤnigl. 


Scylüfjelreld, Fleine Stadt im Bifhoffthum 


uͤrtzburg in Francken. 


ScylinjelBeld, iſt ein gewiſſes Geld, welches 


ben Vefkauffung eines liegenden Grundes der 
Kaͤuffer dem Verkaͤuffer vor Uberreichung der 
Schluͤſſel giebet, Kat. Pecuniay quam prerer 
pretium Emtor pro clavium traditione wel ıx 
confuerudine vel paflo pendit,- 


Schlußheim, fiehe Schleißbeim. 

—— kleiner Flecken 8 Vaß an der Dre⸗ 
ve — —— ı Meile von Luͤbeck 
nach der Gee in. 

Schmachtenberg, ein Wuͤrtzburgiſches Städt: 
lein im Franckenlande. 

Schmade, Semaque, Smak- Schip, Pat. Navi- 


Schlierbad), Ciſtercienſer ⸗Kloſter in Oefter⸗ 


reich. 

Schliers, ein Auguftiner:Klofer am Schliers⸗ 
Gee in Bayern. 

Schlitz, Schlidfee, Feine Stadt und Schloß 
in Dber: Hefe, nicht weit vom Fluß Schlitz, 


iſt das Stamm-Haus des uralten, nunmehro 
Srepherrlichen Geſchlechts derer von Schlitz, 
genannt von Goͤrtz, und geböret anieko dem 
Chur + Hanndverifhen Geheimden Rath und 


gium Belgitam, ift ein Hollaͤndiſch Fahr⸗ eug/ 
hinten und vorne breit, welches einen Gabel⸗ 
Maft und Boegſoriet, mie auch auf benden 
Seiten Schwerdter führet. Es hat eine etwad 


Dber: Hof: Marſchall, Baron Friedrich Wil: 
beim von Goͤrtz. 

Schloches, ein ſeſtes Schloß in Pomerellen, im 
ohluiſchen Prerſſen. 
Schlockenau, Schlucken, kleine Stadt in 
Boͤhmen, im Leutmeritzer⸗Kreis, an den 
Meißniſchen und Lauſitziſchen Grengen, 3 
Meilen von Zittau. Es gehöret dem Grafen 
* Dietrihkrin, und ift Au. 1710 völlig ab: 

gebrannt. 

Schlottheim, Schloß und Marcktflecken in 
Thüringen, anderthalbe M. von Muͤhlhau⸗ 
fen, deren von SHopfaarten gehörig, ift 
Schwartzburg⸗ Rudelſtaͤdtiſches Lehu. 
chlow, Stadt in der Woywodſchafft Mſeis⸗ 
lum in dem Litthauiſchen Reuſſen. 

Schlubbe, Kleiner Fluß in der Mittel: Mard 
Brandenburg, laͤufft zwifchen der Spree und 
Dder, maches den See bey Muͤhlroſe, fuͤllet 


erhöhete Decke, hinten einen groffen Flaggen: 
Stock, und giebt ed deren, welche zo bis 60 
Laſten laden. 

Schmahle Aue, Fluß im Herkogthum Lines 
burg, welcher unmeit Dole entipringet, durch 
ungerfchiedliche Dörffer und Kirchfprele Läuftt, 
und endlich oberhalb eftenburg in die Set 


fället. 
Schmaland, ſuche Smaland. 
Schmalkalden, ſiehe Smalfalden. 
Scmaltheil, aljo werden 5 oder 6 Schiffe ge⸗ 
nennet, welche von einer Efquadre ausgefhis 
let werden, Lat. Clafrcula aliquos wavium. 
Schmechten, Acidula Schmechrana, Flecken im 
tifft Paderborn in Weftzhalen, mofelbft cin 
uter Sauerbrunnen, den die Einmohnt 
tertbrunne beiffen. | 
Schmidburg, Schloß auf einem Felfen „„gmb 
{hen Kirn und Kirchberg, auf dem Hunin 
thei 
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jeils dem Charfürften gu Trier, und theils 
em Herrn von Schmidberg gehörig. 
ymiedeberg, Stadt und Herrſchafft im Fürs 
enthum Jauer in Schlefien, unten am Nies 
n⸗Gebirge, dem Grafen von Gzerniu gehoöͤ⸗ 
8. „es ws dafelbft viel -Schmiedes Arbeit 
erfertiget. 

ımiedeberg, Fleine Stadt im Saͤchſiſchen 
bur-Streife, 2 Meilen von Wittenberg, allwo 
ut Bier gebrauet wird. 

nniedebert, Berg⸗Flecken im Meifnifchen 
rtzt⸗ Sebirgifchen Kreis, an der Weiſtritz, 
)ippoldistwalde gegen über, iſt wegen des das 
gen Eiſen ⸗ Hammers merckwuͤrdig. 
miedelfeld, Schloß und Anıt in Schwa⸗ 
a am der Kocher, zur Grafſchafft Limpurg 


hörig. 

miegel, kleine Stadt in Groß⸗Pohlen, dem 
rafeñ Lefczinsky gehörig, z Meilen von 
rauftadt. . 

‚miergel, ſiehe Serpentinel, 
‚mildten, befeſtigtes Schloß in Liefland, in 
:e Proving Letten, iſt mit vielam Morafte 


mgeben. 

‚mölle, Städtleinan der Sprotta, im Für: 
enthum Sachfen-Altenburg, ı M. von der 
stadt Altenburg, alihier werden die Gerichte 
egen des Landes⸗ Herrn durch den Anıte: 
\ichter adminiftriret, dabey der Rath als Aſ⸗ 
floresoder Schöppen gebrauchet werden. 
‚möllen, eine feine Stadt im Sachſen⸗Go⸗ 
yaifchen Antbeil, iſt ihres Alterthums wegen 
ınnerefen, weilfelbiger gu Caroli M.Zeiten 
‚dacht wird. 

‚mölnig, Samolnocum, Schloß und Berg: 
ztadt in Ober: Ungarn, fo ein Paß gegen 
daͤhren if. | 
morga, fiehe Smorga. : 

molchin, Schinolfin, Stadt inder Herr: 
haft Lauenburg in Hinter: Pommern, welche 
König in Pohlen 1667 an den Churfürften 
n Brandenburg abgerreten hat. 
molowitzʒ, feſtes Berg: Schloß in Ober: 
ungarn, nicht weit von Weiffenberg. 
nnolfin, ſuche Schmoldyin. 
unter, Heiner Fluß in Schwaben; zwiſchen 
ugſpurg und Doñnawerth. 
nabelweide, Flecken und Amts⸗ Verwal⸗ 
ing in der Marckgraſſchafft Culmbach, un⸗ 
eit Creuſſen. 
nackenburg, Stadt, Amt und eintraͤglicher 
oll in der Grafſchafft Danneberg, im Hannor 
rifchen Gebiete. 
napphahn, Lat. Predo, heiſt ſonſt auch ein 


n⸗Raͤuber. Dergleichen Voͤlcker lauren ges 
jeiniglich in Wäldern auf die vorüber Reiſen⸗ 
en, und plündern weg, was fie finden. 
nappbabne, eine Münge, f. Nat. Lex, 
ynaue, fiche Soauw. j j 
necke, iſt in Frießland eben dasjenige,mas in 
yolland ein Sch t 


„ Schneefuppe Schoͤnbach 1744 


in Beiffen, 2 Meil. von Zwidau. Sie iſt im 
Augufto 1719 durdy eine groffe Feuers: Brunft 
gaͤntzlich in die Afche geleget worden, wird 
aber nunmehro nady und nach gar fein wies 
der aufgebauet. Der dab:p liegende Flecken, 
in welchem meiftens Bergleute wohnen, beife 
fet Yreuftädtel. 


Schneefuppe, ift der hoͤchſte Berg von dem 


Schleſiſchen Niefen = Gebirge, hart an dem 
Böhmifchen Srengen,dem Grafen von Schafs 
gotſch in der Herrfchafft Kynaſt gehörig, 3M- 
von Hirſchberg. 


Schnee-3oll zu Rom, f. Ylatur: Lex. 
Schneitbach, Warcktflecken in der Ober⸗Pfaltz 


in Rent⸗Amt Amberg. 


Schneitlingen, Amt im Halberfädtifchen, dem 
dafigen Dom: Capitel gebörig. 
Schriellenberg, Schloß und Reichd:freye Herr: 


Schafft in Wefpbalen, den Freyherren vom 
Fürftenberg gehörig. 


Schnellter, Fleiner Flecken auf der Drcadifchen 


nfel Hoy, bey Schottland. * 


Schnepijenburg, fiebe Salgungen. 

Schochor, alfo heift die Sonmer-Refidenk bes 
Kanfers in China, von Pekin 360 Ly gegen 
Norden, unmweit der groffen Mauer gelegen, 


allwo der Kayſer des Sommers gu wohnen, 


und ſich mit der Jagd zu divertirenpfleget. 
Schod, Lat. Sexagena, ein neu Schod,, ift in 


achfen eine Zahl von 60, und ein altes von 
20 Groſchen. Die neuen Schode, fo bey 


Straf» Geldern gemöhnlic) find , betragen’ 
drittehalb Rthlr. und werben auch gute und 
ſchwere oder —— genennet, Lat. 
Mulcta ſexaginta aſſum. ſ. Nat. Lex 
Schock, iſt auch im Chur 
eine gewiſſe Auflage auf den Guͤtern und Haͤu⸗ 
ſern, nach welcher die Soldaten⸗Quartiere, wie 
auch andere Abgaben eingetheilet und eutrich⸗ 
tet werden, Lat. Calculas cenfualis, Ratio exi- 
gendi tribusum. 
Schocken, Amt und Schloß im Brandenburgis 
(den — 5 3 M.von Königsberg. Eine 
iertel = 


rſtenthum Sachſen 


- Meile davon liegt ein Dorff, die 
Schodifche Fitt genannt, allwo diejenigen 


au Schiffe gehen müffen, melche über das Cu⸗ 
rifche Haff und Memel wollen. 
Schoͤckel ein groſſer Bere in Steverniareh, nicht 
weit vonder Hauptſtadt Graͤt. 
Schömbert, kleines Städtgen im Fuͤrſtenthum 


chweidnig in Niieder-:Schlefien,gehöret dem 


Praͤlaten zu Griffau. 
choͤmber — Stadt und Schloß in Maͤh⸗ 
zuſchflepper / und ift eben fo viel als ein Straf: She erg 


Deva. 
chönaich, ein uraltes und vornehmes Graͤf⸗ 


liches Gefchlechte in Schlefien, allwo es die 
freye —— — Garolath und Beus 


then ander Oder befißet. f. Adels-Lex. 


Schönau, Schenavia, Heine Königliche Stadt 


im Fürentbun Sauer in Schlefien, am Kas 
henbach, 4 Meilen von Jauer gegen Welten 


eo. et. , gelegen. A 
nectenwerds, kleine Stadt und Anıt im ISchönaugen, Abtey im Er& ⸗-Bißthum 


ziſchoffthum Würgburg, in Trancken. 


neeberg, die allerreichhaltigfte Chur⸗Saͤch⸗ 
ſche Berg: Stadt im Erst-Gebirgifchen Kreis | 


Zrier. 
Schoͤnbach, ein dem Freyherrn von Weitzenau 


oͤriges Städtlein im Vogtlande unter 
ge — 


1775 Schoͤnbach Schoͤnborn 


Cour⸗Sachſiſcher Hoheit. Es find dem zu Apr. 

ı7ı5 dafelbft 43 Häufer abgebrannt. 

Schönbad, Städtleinim Stift Würgburg. 

Schonbeck Churfürftl. Brandenburgifhpes Amt 
in der Ucker⸗Marck Brandenburg, nebf einem 

86* tlichen Jagd⸗Hauſe. 

Schonbeck, Amt und Staͤdtiein im Hertzog⸗ 
thum Magdeburg an der Elbe, dem Dom⸗Ca⸗ 
pitel daſelbſt gehörig, und wegen feiner Saltz⸗ 

 Siedereven bekannt. ’ 

Schönberg, Schömberg, Schömberg, eine 
uralte Adeliche, nunmehro Gräfliche Familie 
im Rheinlaude, woraus der Welt: berühmte 
Held, Herkog Friedrich von Schomberg, Ge» 
neral der Englifchen Armee. entiproffen war, 
welcher 1690 in einem Treffen in Irrland, 
melches er mit dem entwichenen König Jaco⸗ 
bo am Fluß Boyne gehalten, esfgofen wurde. 
Diefer konte ſich ruͤhmen, daß er 2 Könige, ald 
den in Portugall aus dem Haufe Braganza, 
und Konig Wilhelm in Engeland auf dem 
Throm befeftiget. Die in Meiffen florirende 
vornehme Adeliche Familie diefed_Nahmens 
hat mit vorgedachter Rheinländifchen einer: 
ley Urfprung, und haben bepde in uralten Zei- 
ten unter dem Nahmen Belmont in Grau: 
bündten gewohnet, wohin fie aus Italien vers 
trieben waren. | 

Schönberg, Refideug-Schloß des Probftes zu 
Elmangen auf einem Berge, bey der Stadt 
Elmangen in Schwaben, 

Schoͤnberg, Schloß und Amt im Brandenbur- 
giſchen Preuffen, in dem fo genannten Ober: 

landiſchen Kreife, davon die Gräfliche Familie 
Fine von Finckenftein die Hauptmannfchafft 
erblich —— 

Schoͤnberg, Marcktflecken in Unter⸗Bayern, im 
Reut⸗ Amt Straubingen, im Pfleg⸗ Gerichte 
Bernſtein. 

Schoͤnberg, kleine Stadt nebſt einem nahe da⸗ 
bey gelegenen Schloſſe in der Ober⸗Lauſitz, ı 
Diele von Görlig, einem Herrn von Löwen 

ehoͤrig. 
oͤnberg, kleine Stadt im Hertzogthum 
Mecklenburg, 7 M. von Wißmar. | 

Schönberg, Amt im Fürftenthum Ratzeburg, 
im Hergogthum Lauenburg. 

Schönberg, ſiehe Schemberg. 

Ehönberg, Schloß und Herrfhafft in Mähren 
unmeit Eisgrube,dem Bürften von Lichtenftein 
gehörig. 

— — 
geafihe Anſpach, wicht weit von der Stadt 

Schönborn, ein Städtlein ohne Mauern in 

lefien im Landshutifchen Weichbilde, hart 

an den Böhmifchen Grentzen, dem Abt zu 
Griffau gehürig. 

Schönborn, Meichs : Grafen von Schöuborn, 





Schoͤnbrunn Schoͤnfeld 


1776 

Auno 1715 den Cardinals⸗Hut erhalten, find 
aus dieſem Geſchlechte entiproffen, und bat 
der gemeldte-Bifhoff su Bamberg uͤberdieß 
fhöne Säter in Bayern und Oeſterreich, all: 
mo er auch das Erb⸗ Truchſeſſen⸗Amt, fo 
die Grafen von Buchbeim gefuͤhret, auf ſeine 
Ramilie gebracht, und weil aus dem Graͤfli⸗ 
den Buchheimiſchen Geſchlechte damabis 

ur der Biſchoff vou der Neuftadt allein noch 
übrig war, fo haben dieſe Grafen von Schoͤn⸗ 
born Anno 1711 vermöge eines Pasti fich von 
Schönborn: Buchheim, gleichwie der Graf 
Buchheim von Buchheim » Schönborn, zu 
fchreiben angefangen. 

Schönbrunn, Kapferl. Luft: und Jagd⸗Schloß 
in Defterreih, ı Stunde von Wien, nebſt ei⸗ 
nem Luft:Garten, welches Kayfer Joſephus 
annoch als Römifcher König erbauct, und der 
iept-regierende Kayſer Carl der VI der vers 
— ** Amalia — verebret 

at, welche es aber 1728 wie etreten, 
und dagegen ein Präfent von 450000 Guͤlden 
befommen. 

Schönburg, altes Berg: Schloß, Dorff und 
Amt unweit Naumburg ander Saale, in das 
Sen Naumburg gehörig, bat einem engen 

ap. 

Schoͤnburg, die Meichs » Grafen und Herren 
von Schönburg haben viel anfehnliche Güter 
im Erst» Gebirgifhen Kreiſe in Meiffen au 
der Schneebergifhen Mulda. Gie 
men aber > derfelben die Lehn, nicht vom 
Meiche,. ob fie gleich folcher wegen als Reiche: 

Stände Sit und Stimme aufder Wetterauis 

fchen —28 haben, ſondern wegen 

Herrſchafften Glaucha, Waldenburg und Li 

tenftein befommen fie die Lehue von der Kren 

Böhmen ald Reichs⸗Affter⸗ Lehn, wegen Har- 

tenftein aber von Chur⸗Sachſen als Reicht 

Affter⸗ Zehn, die übrigen Herrſchafften als 

Penis, Nemfa ꝛc. find ſchlechterdings Chur⸗ 

Saͤchſiſche Lehn. Diefe Grafen theilen ſich 

in 2 Haupt-Linien, nemlich in die dens 

burgiſche und Penigfifche, melde der 
Glauchifchen fuccediret, nachdem Diefe 165% 
abgeftorben, und haben ſich in viel Neben⸗ti⸗ 
nien vertbeilet. 

Schoͤnebeck, ſiehe Schönbeit. 

Schoͤneck, kleine Stadt im Vogtland gegen 
Böhmen zu, dem Ehurfürften zu Sachfense 


19. 
Schloß und Amt in der Marck⸗ Shane, Stadt in Groß» Doblen, mofelbft eine 


Königl. Cantzley ik, fo durch einen Won 
mwoden regierct wird. Hier werden Die Pobl- 
nifchen von Adel, wenn fie etwas verbracen, 
gefangen gehalten , daher fie auch diefen Ort 
pflegen Scharffeck zu nennen, i 

chönewalde, fleine Stadt im Saͤchſiſchen 
ChursKreife, unmeit Hergberg, in das Amt 


haben ihre Güter im Fraͤnckiſchen Kreife, ſon⸗ Schmeinig gehörig, it An. 1714 faft gang ab» 


berlich im Amt Afchaffenburg, und in dem 
Stift Wuͤrtzburg befigen fie Die Herrſche 
Reigelsberg. Deriegige Churfuͤrſt zu Trier, 
Francifcus Georgius, wie auch Biſchoff zu 


sch 


unt. 
chafft Schönfeld, altes Bergftädtlein im Elnboaner 


Kreis in B 


öhmen, wo man ein filberreichet 
inn gräb 


et. 
Bamberg, Graf Fridericus. Carolus, und | Schönfeld, Eiftereienfer« Nonnen: Klofter in 


Graf Damianus Huga Philippus » welher| Bayern, im RentAmt Münden und 


Dies 
Gerichtt 


or Schönfieß Scholaſtiei 
Gerichte Rain, wo der Lech in die Donau 


Schönfließ,Schönflieth, kleine Stadt undAmt 
inder Neuen-Mar Brandenburg. 

ſchonhauſen, Koͤnigl. Preußiſches Luſt⸗ Schloß, 
Stunde von Berlin, in der Mittel⸗Marck 
Brandenburg, wo fich die Koͤnigl. Herrfchafft 
öffterd zu Divertiren pfleget. 

Shöning, Stadt in Oſt⸗Gothland in Schwe⸗ 
den, ohnweit Nordkoͤping woſelbſt man Anno 
1736 ein Erdbeben verfpühret. 

ningen, Stadt nebſt einem ſchoͤnen 
Schloß, im Brauuſchweigiſchen Gebiete, eine 
Meile von Helmſtaͤdt, wo ſich auſſerhalb der 
Stadt zwen ſchoͤne Saltz⸗ Brunnen befinden. 
Ada ift auch eine ———— und 
Zraunſchweig. gemeinſhafftliche Schule, wel ⸗ 
che eine Hertzogin von Braunſchweig aus dem 
Chur⸗Hauſe Brandenburg nebft einem Con- 
vigorio geflifftet, worüber die Halberftädti- 

Ä I Regierung und Conſiſtorium zugleich mit 

e Infpeition haben. 

ShönsTinjel, Fuͤrſtliches Mecklenburgiſches 

| loß in einem See, ohnweit Güftrom 


rbauet. 

Shönrain, Schonbach, Heine Stadt und 
Amt am Mayn in Franden, anden Örengen 
der Grafſchafft Reineck, gehöret dem Bifchoff 
m Würgburg. 

*8— Schloß und Stadt im Culmiſchen 

Ariet im Pohlniſchen Preuſſen, ſo von den 
odlen Kowalewo genennet wird. 

Schönftein, ſiehe Treyſa. 

Sonthal, Liſtereienſer⸗-Kloſter im Oden⸗ 
min, deſſen Prälat ein Reiche: 

if- 


Shöppenftadt, fiehe Scheppenftäbt. 
Shöppenjtuhl, ift ein — 
fher Rechts: Gelehrten,an welches die Gerich⸗ 
teeines Bandes gewieſen find, daß fie dafelbft 
inden ſtreitigen Nechtd:Sachen, fonderlich in 
xinichen Fallen ihre Aas einſchicken Urtheile 
drüber einholen, und ſolche nachmahis publi- 
ie: Bor diefem waren die Schöppen ge: 
Gerichts: Perfonen von groffem Anfehen, 
melde einem Grafen oder Richter in einer 
Irving an die Seite gefeget wurden, daß er 
nebit ihnen Gerechtigkeit handhaben, und in 
Faͤllen fich ihres Raths bedienen folte. 
te ohne ihnen Feinen Nechts:Spruc) 
than, fie aber muften einbeimifche und freye 
' ‚leute von ehrlicher Ankunfft feon, daher man 
Vergleichen Perfonen Schöppenbare freve Zeus 
 tejunennenpflegte. Jhre Urtheile aber gal: 
tem fo viel, als gefchriebene Gefege, darnach 
—8 ieder Richter im Sprechen richten 


Scholaftici Doßtores, find Diejenigen, e in den 
Mittlern Seculis in Schulen und Klöftern ſich 
bloß auf die Theologie legen folten, aber an 
deren ftatt der Philofuphiz Arifttelicz allyus 


Rhr nachhiengen,und daher auf feltfame Quz- | Sch 


Ten — * hg fie 
eologıe ben nahe gankiid) vergaflen, 
De Heilige Schrift liegen lieffen, und folche 


Sudıa tractieten, Die weder dag Heil der ar: Se Echt⸗ Maaß, if in dem Wuͤrtem⸗ 
| 5 


Schomberg Schoppen 177% 


men Seelen noch die Wohlfahrt der Republie 
beförderten. Von ihren hat die Theologia 
Scholaftica ihren Nahmen, und weil fich bie- 
weilen einer vor dem andern hervor that, find 
unter ihnen die Lombardiftz, Albettiſtæ, 
Thomiltz, Scotiftz, Occamiftz, Reales und 
Numinales auffommen, die allerfeits unter 
den Eatholifchen Theologis ihre Settarores his 
dato noch finden. 


Scomberg, fiehe Schönberg. 
Schoned, ein geringer Drt in Pomerellen, im 


Pohlnifchen Preuffen, lieget von Zopka aus 
gegen Abend. 


Schonen, Skone, Efcanie, Schonia, Scania, 


Landſchafft in Süder-Gothland, dem Koͤni 
in Schweden gehörig. Sie ift eine grofie 
Halb: Inſel 18 Meilen lang,und 12 Meil. breit, 
weiche gegen Norden an Halland, Smaland 
und Bleding, gegen Dften, Süden und We- 
‚Ken aber an die Ofi-Gee, den Sund und Cats 
tegat grenget. Diefe Provintz iſt eines 
beften Stücke von Sud: Gothland, und ha 
bormahlsder Kron Daͤnnemarck geböret, wel⸗ 
che es aber Un. 1658 im Rothſchildiſchen Frie⸗ 
den, nehſt den Landfchafften Bleckingen, Hals 
land und Bahus, an die Kron Schweden abge: 
treten. Mach der Zeit haben die Dänen etlis 
he mahl verfuchet, diefe Provins wieder un⸗ 
ter ſich zu bringen, fo ihnen aber niemabls ges 
lingen wollen, wie denn An. 1709 diefelben 
abermabls eine Defeente auf Scyonen mit 
einer ſtarcken Flotte gethan, auch bereits etli⸗ 
he Derter eingenommen,dody ald es den 10 
Mart. An, 1710 zwiſchen beyden Armeen zu 
einer Action Fam, fo behielten die Schweden 
das Feld, und die Dänen muften das Land 
twiederum verlaffen. 


Schonendal, Scyordal, Fleden im Dronts 


beimifchen Gebiete in Norwegen, anderthalbe 
Meile von der Stadt Drontheim- 


Schongau, kleineStadt auf einem Berge, an 


welchem der Lech vorbey flieffet, nebft einem 
alten Schloß und Land: Gerichte in Ober: 
Bayern, im Rent: Ant München, 4 Meilen 
von Landsberg. 


Schounhoven, fleine Stadt am Led? sur rechten 


and, in Suͤd⸗Holland, nebft einem weiten 
afen, und fänget man dafelbft Salmen oder 
Lachſe. Sie iſt wohl bewohnt, und die zehnde 
inder Zahl derjenigen ı8 Städte, welche ihre 
Deputirten var Verfammlung der Staaten in 
Hand ſchicken. 


Scooten, Kat. Funes velorum, find auf einem 


Schiffe die Seile, womit die er ausgefpans 
net werden, und wodurch das Schiff vermits 
telſt des Windes und der Segel fortgeiogen 
wird. Sie haben ihren Nahmen von den Ge» 
In, als Groß·Schoot von dem grofien Segel, 
Koden-Schost von dem Fock⸗Segel, Groß⸗ 
Mars: GSegelds Shoot von dem groffen 
Mards Segel u.f.w. — 
open:Thal, Vallis Schopina, ein Diſtriet in 
Graubündten, zwifchen Schombs und Fuͤrſte⸗ 
nau, fo 4 Meilen lang, und anderthalbe Meile 
breit ift, darinnen Biel Schlöffer liegen. 


bergi⸗ 
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bergiſchen Lande ein Viertel von einem Maaß 
oder Kanne. 

Schordal, ſiehe Schonendal. 

Schorndorff, eine mit ſtarcken Waͤllen nad) 
alter Manier beſeſtigte Amts⸗Stadt an dem 
Fluſſe Rhems im Hergogtkum Würtemberg, 
im Rhemetbal, in deren Gegend guter Wein 
mwächfet. Sie bat ein altes Fürftliches Schloß, 
dariune ein Zeughaus befindlich. 

Schotten, Fleine Stadt nechft einem Schloß am 

Fluß Nidda inder Grafichafft Nidda im der 
Wetterau. —— 

Schottiſche Collegium = ‚Rom, ift eine von 
dem Pabit geftifftete Societät, deren Zahl bie 
auf 40 Perfonen anwachfen fol. Es ftudiren 
diefelbige auf Paͤbſtliche Unfoften, und wenn 
fie Driefter werden, find fie verbunden, fich 
aus befagtem Collegio nad) Brof: Britannien 
zu begeben, um die Eatholifche Religion da: 
ſelbſt au unterhalten und fortzupflangen- Im⸗ 
mittelft hat der Pabſt, die an felbiged Eolles 
gium ftoffende Häufer zu erfauffen, Ordre er: 
theilet, Damit fie defto beffer Raum und Be: 

vemlichkeit haben mögen. 
tländifche Meer, Oceanus Deucaledo- 
nius, heit das Meer um Schottland herum, 
darauf die Juſeln Wefternes, wie auch die Or⸗ 
eadifchen Inſeln liegen. | 

Scyottländifche Waaren, fiehe Natur⸗Lex. 

Schottland, Efcofle, Scoria, ift das Nördliche 
Theil von der Infel Groß Britannien, und 
ein Königreich, welches im 1707 Fahre mit 

Engelland vereiniget worden, und nebft dem⸗ 
felben das vereinigte Königreich von Groß: 
Britannien genennet wird. Diefe groffe 
Halb⸗Jaſel grenget gegen Süden, an das Irr⸗ 
laͤndiſche Meer und an Engelland, von mels 
chen fie durch die Einflüffe Solway und Twe⸗ 
de, und durch das Gebirge Cheviodes abge: 
fondert wird. Gegen Weften, Norden und 
Den aber fioffet ſie an das Schottländifche 
Meer. Ihre Längeift ungefehr 67, die Brei- 

te aber 50 Deutfche Meilen. Cie wird ein 

« getheilet in Ober: ttland, Higland ober 
Hogbland genannt, und in Vlieder-Schott- 

land, weldye beyde Theileder Fluß Tah von 
einander fondert. Sid: Schottland, be 
greiffet dic Infel Arren, nebft 20 Landſchaff⸗ 

ten, welche tind Zorne, Argile, Lennox, Cu- 
ningbam, Kile, Carrick, Gailloway, Nytbesda- 
de, Annandale, Eskedale, Lidesdale, Tivedale, 
Twedale, Merche, Lotbiana, Cluydesdale, Ster- 
ling, Mentbeit, Strarberne und Fife. Nord⸗ 
Schottland aber beſtehet aus 14 Landſchaff⸗ 
ten, welche find Pershb, Gowrie, Angus, Mer- 
ry, Marr, Buchau, darinnen die Vicomtt 
Banf gelegen, Murray, wozu Badenoch ge= 
bört, Arrbole, Broad-Albain, Loquabir, Rofs, 
welches die Landfchafft Alline mit begreiffet, 
Soutberland, Stratbnavern und Caithnees. Die 
Inſeln Welternes, Orcades und die von Fer- 
zu, gehören auch zu Schottland. Die Lufft 
iſt Durchgehends kalt, und das Erdreich ift 
fruchtbarer an Hafer und Gras, als an Korn. 
€: bat feit An. 1603 näch Ableben der Koͤni⸗ 
gin Elifaberh mit Engelland einerley Könige, 
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aber doch fein befondered Parlament 'gehabt, 
welches eben wie das von Engelland in einem 
Dber:und Unter:Haufe befiunde, bis endlich 
An. 1707 nach der gefchloflenen Union beyder 
Königreiche auch beyde Parlamenter zuſam⸗ 
men gezogen worden, alfo, daß im Varlament 
von Groß: Britannien 16 Pairsim Ober: Haus 
fe, weiche Zahl 1719 auf 25 gefeget worden,und 
45 Glieder oder Reprzfentanten im Unter 
Haufe Sitz und Stimme wegen Schottland 
haben. Auch ift das Geheimbde Raths⸗Col⸗ 
legium, welches alle oͤffeutliche Geſchaͤffte des 
Königreichs dirigirte, und darinne der Lord⸗ 
Gangler präfidirte, Au. 1708 gänglich aufge: 
hoben worden, Damit die Union zwiſchen Eins 
gelland und Schottland defto feiter ſeyn moͤch⸗ 
te. Die Einwohngr find der Neformirten 
Religion zugethan ; Jedoch ift das 
Regiment Presbyterianifch, da —8 das 
in Engelland Biſchoͤſlich iſt. Im übrigen 
werden die Nord⸗Schottlaͤnder die Berg⸗ 
Schotten oder Zochlander, dis auf den In⸗ 
feln aber die wilden Schotten genenuet, 
welche meiftentheild noch wenig Erkaͤuntniß 
vom Chriſtenthum befisen, Daher bat im 
Sabr) 1708 die legtverflerbene Königin Anna 
Diejenige Sorietät, welche etliche liebreiche 
ergen au Aufbauungeiniger Schulen in den 
ottifchen Gebirgen_ und Inſeln, und zu 
Untermeifung_ des dafigen blinden Volckes 
unter ſich aufgerichtet, mit herrlichen Drivis 
legien verfeben, auch etlidje taufend Stück 
Bibeln in Schottifcher Sprache Drucken laf 
fen, und felbige unter die Schottifhen Uns 
terthanen auszutheilen befohlen. Im Jahr 
1709 eutſtunden unterſchiedene Troublen in 
der Schottiſchen Kirche, indem etliche Prie⸗ 
ſter mit Gewalt muſten gezwungen werden, 
vor die Koͤnigin zu beten. Die Epiſeopalen 
wolten auch die Kirchen nach der Engelländis 
ſchen Art einrichten, dawider ſich aber die Pu⸗ 
ritaner ſetzten, und jene auf alle Weife verfolge 
ten. Die Cameronianer machten auch allers 
band Unordnung, und muften Durch Die Mis 
lig zur Raifon gebracht werden. Im Jahr 1715 
zebellirten Die Berg: Schotten wider den letzt⸗ 
verſtorbenen König George, und mwolten den 
Prätendenten mitMacht aufdenThron fegen; 
es wurden aber diefelben Durch die Englifchen 
Trouppen in etlichen Actionen hart gefchlas 
gen, und das gange Complot gerfireuet, ie⸗ 
doc) hat man bis daro noch gegen fie auf gu⸗ 
ter Hut ſeyn müffen, wie denn Philippus V 
in Spanien eine neue Rebellion in Faveur 


des Prätendenten anrichtete, auch verfchier 


bene Zrouppen zu Verſtaͤrckung der unrubis 
gen Schotten teansportiren ließ, welche aber 
durch die Englifchen Voͤlcker gefchlagen, die 
Spanier meiftend gefangen, und Die zuſam⸗ 
men eottirten Schotten and einander gejaget 
wurden. Bon Neu⸗Schottland ſiehe un 
ter ar r i 
Schotwien, utzwien, Sceva Vienne, Fas- 
ces Noricorum, Stadt und Paß gegen Stever: 
marc in NiedersDefterreih. Es wird auch 
fonf die Elaufe yon Defterreich genenuct: 
un 


gı Schover Schreda 


Schreetz 


Schuͤttenhoöfen 1782 


nd gleich dabey liegt das Schloß Clam auf Schreetz, Schloß unweit der Marckgraͤflichen 


iuem hohen Felſen. 
over-Segel oder Schonnfahr⸗Segel, iſt 
as groͤſte Segel auf den Schiffen, nemlich 
as unterfte am groffen Maft, Lat. Velum navis 
BAXTRUM. 

oullsck, eine Wuͤntze in Bohlen, fiche Na⸗ 
ur⸗Lex. 

out, Lat. Scuiterw, Præror, iſt in den Hol⸗ 
aͤndiſchen Städten eine Obrigkeitliche Per: 
on, welche die Stelle eines Fiſeals vertritt, 
ver man etlicher Orten Bailif, Amman oder 
tuare nennet. In Utrecht heift er Marfchall, 
u Srießland Grietman, und in den Omme⸗ 
anden Rodger. 

out by Nacht, oder Contre- Admiral, Pat. 
Præfectus vigiliarum clafhs, ift aleichfam der 
General: Mojor zur See, und gehet dem Vice- 
Admiral nach, in deſſen, wie auch in des Ad⸗ 
mirals Abmwefenbeit, er Das Commando über 
bie Flotte fübret, auch fonften einen Theil ders 
felben commandiret, nemlich die Arriere · Gat- 
de der Flotte. 

houten, Inſel auf dem Mari Pacifico, nicht 
meit von Neu⸗Guinea, in Süd: America. 
houwer, eine Muͤntze, ſehe Natur⸗Lexie. 
howa, ſiehe Wfchowa. 

howen, Scaldia, eine Inſel der Provintz See⸗ 
land in den vereinigten Niederlanden, zwi⸗ 
ſchen den Inſeln Walcheren, und Overfla- 
ckee, welche ehemahls viel groͤſſer war, als 
ieko, indem das Meer viel Erdreich davon abs 


geriffen. 
— Staͤdtlein in dem Schwartzwal⸗ 
be am Schiltach⸗Fluß unter Marienjell, zur 


Schrifftm 


Schrobenhauſen, kleine do 


Brandenburgiſchen Stadt Bayreuth welches 
vor dem der abgetheilten Culmbachiſchen oder 
Weverlingifchen Pinie zumSitz gedienet. 


Schrießheim, Flecken in derlluter:Pfalg,ı Mei: 


le von Heidelbera, ander Beraftraffe gelegen. 
Nahe daben liegt das Schloß Stralbur 
aßige Edelleute, merden diejenigen 
aenennet, fo beyerforderter Darthuung ihrer 
16 Ahnen mit tauglichem Beweis aufiukoms 
men vermögen, Lat. Equises quorum proflans 
Sedecim Majorum imagines. Bor diefem hat 
man bey Euenier-Spielen, und in den hohen 
Stifftern ſehr bierauf geſehen. | 
hriffe-Saffen, Canszeley:Saffen, find in 
Chur⸗Sachſen die Vaſallen, die nur vor des 
Ehurfürftens Cantzeley ſtehen, und dafelbfi bes 
langet werden koͤnnen, doch muͤſſen fie auch 
vor dem Dber und Hof⸗ Berichte su Leipzig 
und Wittenberg fichen, welche disfalls mit der 
Churfuͤrſtlichen kan des Regierung su Drefden . 
concurrentem Juru dictivnem haben. Sonſten 
werden auch in Sachſen unter die Schrifftfafe 
en mit gezeblet einige Städte, ic, die Churs 
ürftl. Beamten, Accis-Infpetores, mie auch. 
die Ober: Dfficierd bid auf den Cornet und 
Faͤhndrich, welche alle in perfonalıbus vor obs 
erwehnten Gerichten Reben muͤſſen. 


Schritt, Lat. Pafis, ein gemeiner Schritt iſt 


2 Königliche Fuß oder Pieds de Roy, ein Geo» 


“ metrifher Schritt aber solcher Fuß. ſ. Lex, 


Mathem. 

doch wohlverwahrte 
Stadt in OberBayern, im Rent-Anıt Muͤn⸗ 
chen, am Fluß Par, zwifchen Ingolſtadt und 


obern Grafſchafft Hohenberg, und alfo dem) Augſpurg 


aufe Defterreich gehoͤrig. 


Schroda, Sroda, Szroda, Stadt in Groß: Pos 


chraplau, Schloß, Städtlein und ehemah⸗ lem am Kluß — nicht weit von Poſen. 


rreſchafft, nunmehro Amt in der Graf⸗ Schrode, kleiner Flu 


I 

* t Mannefeld, unter Chur- Braudens 

——— Hoheit, verſchiedenen Herren ges 
ör 


— eſterreich, gegen die Maͤhriſchen Gren⸗ 
en. 


schredenberg, ſiehe Annaberg. 


im Hertzogthum M 

deburg, treibet etliche Pen a! fälet 

eieich über der Hauptſtadt Magdeburg in die 
e 


ig. . : j 
schraytenthal, Staͤdtgen und Schloß in Un: | Schronden, fans Schloß, Städtlein und Amt 


in Curland. 
vot und Born, Latein. Probiras Monet«, 
chrot bedeutet im Muͤntz ⸗Weſen das rechte 


ſchreckenberger, iſt eine Muͤnße, fo aus dem| Gewicht, Korn aber das gute und richtige 


Schreckenbergiſchen Silber, das man bey An: 
naberg indem Erktaebirgifchen Kreife gefun⸗ 
den, Anno 1499 zu prägen angefangen mor: 
den, und am Werth viertehalben gute Bro: 


Metall. 
Schrotzberg, Schloß, Marcktflecken und Amt 


in der Grafſchafft Hohenlohe, 


anderthalbe 
Meile von Rotenburg. | 


fchen betragen, Lat. Es cufum Schreckenbergi-| Schrunden, fiehe Schronden. 


cum, fexta floreni Mifkicipars. Ob nun wohl 
wenig Drigimalien mehr von diefer Muͤntze 
vorhanden, fo ift doch die Zahlung und Rech: 
nung auf Schreckenberger in Meiffen, Thuͤ⸗ 
ringen und Fraucken annoch dann und warın 
gebräuchlich. Cie wurden vor dieſem Num- 
mi morales, Muth⸗ Pfennige geheiffen, inglei- 
chen Engel-Grofhen, von dem darauf fteben: 
den Engel, der das Saͤchſiſche Wappen bält. 
ficbe Natur⸗Lexic. 

Schreda, eine Stadt in Groß Pohlen, allwe 
der Adel aus der Kalifchen und Pofnifchen 
— ordentlich feine Land⸗Tage 


Schudding, Stadt in Semigallien in Curland. 
Schürmaft, kleines Staͤdtgen im Fürftenthung 


Oppein in Schleſien, wo ſich der Fluß Neiſſt 
in die Oder ergeuft, 5 Meilen von Oppeln, 


Scyütt, Schuria, Infula Cis worum, Inſel in Ober⸗ 


ngarn, welche die Donau machet, und uns 
ter Preßburg durch einen Arm dieſes Stroms 
in 2 Theile nemlich in das gröffere und Eleinere 
Schutt abgefondert wird, it begdierz Meilen 
lang und 7 breit, auch überaus fruchtbar und 
wohl bewohnt. 


Scyuttenbojen,Städtgen in Boͤhmen, im Pras 


chenſer⸗Kreig, den Grafen von Stahren 
gehörig, 15 Meilen von Prag- vr 
Schuhe 


1783 Schuhe Schwaar 
Schuhe, ſiehe Natur⸗Lexic. 


Schwabach 


Schwabiſcher 1784 


m— — ⸗ —ñ — —ñ — — —— — — — — — 
Groot machen, Lat. Teruncius Bremenfss. fiche 


Schuit, Nacelle, Nachen, Kahn, Lat. Cymba, 
MNavicula, ein kleines Fahrzeug, welches weder 
Maſt noch Segel hat, und deſſen man ſich ge⸗ 
braucht uͤber einen Fluß zu ſetzen. Sonſten 

‚bedeutet auch das Wort Schuie alle Arten der 
kleinen Fahrzeuge, welche 2 bis 4 Laſten laden. 
Inder Oſt⸗See iſts eine Art von Schiffen 
mit einem Mafte oder Maftkorb, hinten und 
** etwas ſpitzig zulauffend, fuͤhret 10 bis 


aſten. 

Chulenburg, Adelic und Graͤflich Geſchlecht 
in Sachfen, Marek: Brandenburg, Anhalt, 

- Magdeburg und Halberfadt, welches ein Ma- 
jorat zu Müblrofe in der Mittels Marek geftiff- 
tet, auch das Erb⸗ Küchenmeifter- Amt der Chur 
Mare Brandenburg befiget,aus dem Hertzog⸗ 
thum Beldern feinen Urfprung bat, und ſich 
in die weiffe und ſchwartze Linie getbeilet bat ; 
aus jener ſtammet her der weltberuͤhmte Bes 
netianiſche General Feld» Marfchall, Mat: 


thias Tofephus, welcher 1715 in Reiche: Gra: | Sch 


fen:Stand erhoben worden. fiche Adels-Lex. 

Schul⸗Pforte, fiehe Pforte. 

Schulter: Windel, Angle de l’epaule, Ang 
dus lateris propugnaculi, ift an einem Baftıon 
die Deffuung, welche von der Flanc und Ge⸗ 
ſichts⸗Linie entſtehet. 

ultheiß, Lat. Præror, Præfectus vici, iſt eine 
Würde, 13% Kayſer einer Perfon in gewiffen 
. Meiche: Städten gu vergeben bat, welche als⸗ 
denn die Fuftig und andere Regimentd:Sa- 
hen im Kanferlihen Nahmen adminiftriret. 
In einigen Schweigerifchen Städten findet 
‚man nebft den Voͤgten auch Schuitheiffen, 
welche aus dem Adel und vornehmften Patri- 
eiis erwehlet werden. » 

Schunter, befannter Fluß in Nieder: Gachfen, 
iſt ſehr reich an Fiſchen und guten Krebfen,ent: 

ſpringet bey Repke zwifchen Koͤnigslutter und 
Scheppenſtaͤdt aus einem Berge. Von dan⸗ 
nen fleuſt er unter der Elme weg, nimmt feinen 
Lauff durch das Amt Campen, unweit Braun: 
ſchweig vorben,bis er endlich bey klein Schwuͤl⸗ 

der in die Deker, und mit felbiger bey der Dick: 
horſt in die Aller achet. 

Schuſſenried, Sorerbum, Klofter Vrämonftra: 

tenfer-Didens in Schwaben, am Fluß Schuß, 
nicht weit vom Feder⸗See. Sein Abt iftein 

- unmittelbarer Reiche-Stand. 

Echurtern, Stadt und Schlofim Elſaß, 3 Mei: 
len von Strafburg, am Fluß Schutter. Es 
liegt auch zwiſchen Mahlberg und Offenburg 

en Klofer Wr a 

engel, ſiehe Natur⸗Lexic. 
der, ſuche Sall-Batter, 
ug-Serrichaift, Lat. Prorekio, iſt wenn 
ein Staat, DE zwar (ouverain iſt, gleichwohl 
aber, weil er ſich der Macht eines gröffern 
Nachbarn nicht gewachſen zu ſeyn getrauet, 
ſich in eines mächtigen Potentaten Schuß bes 


giebet. j R 
Schwaanfeld, ein Ort 4 Meilen von Wuͤrtz⸗ 

burg gelegen. j 
Schwaar, fleine Münge im Bremifchen,melche 


zwey leichte Pfennige gilt, und deren 5 einen. 











Ylatur-Lex. 

wabach, Schwobach, Fleine Stadt im 
arckgrafthum Anſpach am FlußSchwabach, 
2 Meilen von Nürnberg. Sie iſt eines aus 
den 4 Haupt: Aemtern ded Burggrafthums 
Nürnberg,treibet gute —— iſt wohl 
angebauet, nachdem ſich viel Hugenotten da⸗ 
— nieder gelaſſen, und allerhand Manus 
acturen angeleget. Vor diefem haben fichen 
biefem Drte berühmte Schrifftgieffer aufge 
balten, die eine befondere Art Buchftaben ges 
goffen, fo noch heutiges Tages in den Buchs 
“ Drudereyen Schwabacher-Schrifft oder Kits 

term genennet werden. 

d, Grafſchafft in Banern, welche nach 
der Achts⸗Erkidrung des Churfürften von 
Bayern dem Bißthum Augfpurg, gegen ges 
fucgter Indemnifation zwar überlaffen, aber 
nad) der Rekieution des Churfürken An. 1724 
wieder au denfelben abgetreten worden. 
mwaben, Souabe, Svevia, groſſe Vroviutz in 

Deutſchland, welche gegen Oſten an Bayern, 
gegen Süden an Tyrol und an die Schweiß, 
‚gegen Weften an dag Elfaß, und gegen Norden 
an die Unter: Pfalg und an Francken grenget. 
Es ift ein fruchtbares Land an Getraide und 
Gras, wie aud) gegen Norden von Stuttgard 
an diß⸗ und jenfeits des Neckers bis an die 
Pfaͤltziſchen Grengen, an Wein, und wird es 
eingetheilet in dad ®efterreichifche und in 
das Rapyferliche Schwaben. enes bes 
greifft diejenigen Länder und Derter, welche 
das Haus Defterreih in Schwaben befiget, 
das andere aber begreift die übrigen imme⸗ 
biaten Reichs Guͤter, melde von Fürften, 
—* und Reichs⸗Staͤdten darinne beſeſſen 
werden. 
Schwaben Marcktflecken und Schloß in Ober⸗ 
Bayern, gehoͤret zu dem Reut⸗Amt München. 
Schwabenheim, ein Kloſter Canonicorum re- 
gularium S. Auguftini im Rheingau. 
Schwabftädt, Feiner Flecken in Holftein, wo 
eine Faͤhre über den Fluß Treen gebet. 
Schwaäbifcyer Bund, Lat. Fardus Svericam, 
wurde An. 1488 unterm Kayſer Friedrich Ul 
von den Ständen und Städtenin Schmaben 
aufasrichtet,in dem Abfehen, Friede und Rude 
im Lande zu erhalten, und die Raub-&chlöffer 
u zerftören, gu welchem Ende drey Nichter 
ande beftellet wurden, Anfangs mar diefer 
Bund nur aufs Jahr gefchlofien, ald man aber 
den Nutzen davon fahe, ward er von Zeit zu 
Zeiten bis 1553 verlängert, nad) welcher man 
nichts mehr davon geböret, nachdem der Land» 
— war aufgerichtet worden. 
Schwabiſcher Kreis/ Circulus Svevienus, iſt ei⸗ 
ner von den zehn Kreiſen des Heil. Roͤmiſchen 
Reiche, der alle Länder und Oerter begreiffet, 
welche unmittelbar unter das Reich gehören, 
und durch die Donau in Nieder⸗Schwaben, 
fo gegen Norden, und in Oober⸗Schwaben, 
fo gegen Süden dieſes Stromes liegt, einge 
tbeilet werden. Zudiefem Kreife gehoͤren die 
Bifhoffthiner Coftnig und Auafpurg, die au 
fürfiete Abtey Kempten, der gefürftete —— 
j 


3 Schwaͤbiſch Schwalbach 


Elwangen, die Prälaten und Aebte zu Sal⸗ 
aunsweiler, Weingarten, Ochfenhaufen, El⸗ 
ingen, rfingen, Urfperg, Rogsenburg , 
Rüunchroden, Weiffenau, Schuffenried, 
Rarchthal, Petersbaufen, Wettenhauſen, 
bengenbach, zu St. Udalriei und Afrd, Geor⸗ 
ii in der Stadt Iſuy, und die Prälaten von 
etenbeuern und Swiefalten, die Aebtißin⸗ 
en zu Buchau, Lindau, Heggenbach, Gut: 
snzell, Rotenmünfter und Baindt, die Coms 
ıenderie Alfchhaufen, das Herkogthum Wuͤr⸗ 
mberg, die Marcaraffchafften Baden: Ba: 
er, Baden: Durlach) und Hochberg, die Für⸗ 
en und Grafen von Hohenzollern, die Fuͤrſten 
‚nd Grafen von Dettingen, die Fuͤrſten und 
zrafen von Fürftenberg, die Fürften von Lich 
enkein wegen der ride t Schellenberg, 
ınd der Kanfer ald Fürft ie Schwaben, die 
Border: Defterreichifchen Lande aber, fo in 
Schwaben liegen, merden zu dem Defterreis 
hiſchen Kreis gerechnet ; der Churfürft von 
Bayern wegen der benden Herrichafften, Min: 
yelheim und Wiefenfteig, die Freyherren von 
repberg und Eifenberg wegen der Herrſchafft 
uhlusen, Echwargenberg wegen Sul; und 

leggau, Traun wegen Ealoff, Stadion me: 
gen Tanhauſen, Freyherr von der Linden mer 
gen Hohen-Geroldſeck, Auerſperg wegen der 
Herrichafft Tengen im Nellenburgifchen, und 
die Grafſchaft Eberftein, welche unter verfchies 
dene getheilet; ingleichen die Grafen von Zug: 
ge Grafeneck, Hoben: Embs, Königsed 
Moönfort, Rechberg, Pappenheim, Einzendorf, 
Waldburg und andere Grafen, die zu der 
Schwaͤbiſch. Grafenbanck gehören, ob fie ſchon 
anderswo ihre Güter haben. Ferner die Reiche: 


Städte, Auafpurg, Ulm, Eßlingen, Reutlin: | Sch 


gen, Nördlingen, Hau, Uberlingen, Rotweil, 
Gemünde, Meinmingen, Lindau, Dünckelfpiel, 
Dieberady , Ravensburg; Kempten, Kauff: 
beuern, Weil, sn, Leutkirch, Wimpffen, 
Biengen, Pfullendorf, Aalen, Bopfinaen, Bu: 
chau am Feder: See, Buchhorn, Offenburg, 
Gengenbach und Zell. Die Kreis: DireXtores 
find der Bifchoff von Eoftnig und der Hertzog 
von Würtemberg. 

chwabiſch⸗ Gemünd, ſ. Bemünd, 
chwãbiſch⸗ Hall, Hala Fvevorum, freye Reiche: 
Stadt in Schwaben, am Fluß Kocher, an den 
Fraͤnckiſchen Grentzen, allwo viel Saltz geſot⸗ 
ten wird. Allhier iſt 1610 die bekannte Unlon 
der Proteſtanten geſchloſſen worden, Anno 
ı718 brannten hieſelbſt über zoo Haͤuſer, uns 
ter andern auch die St. Jace b8: und Hoſpital⸗ 
Kirche, dad Rathhaus und Cantzley, wie auch 
dad u » Gerichts » Haus, famt allen Hall: 
22 * und allem darinne befindlichen Vor⸗ 
rathe ab. 

‚hwärge, Feiner Fluß in der Mittel: Mare 
Brandenburg, entfpringet aus etlichen Oel: 
len, und ift im Sommer Ealt, im Winter aber 


warm. 

chwalbach, Langen⸗ Schwalbach, Flecken 
nebft einem berühmten Sauerbrunnen, in der 
Niedern Grafſchafft Sapenelnbogen, 5 Stun: 


deu von Mapııg, 2 von Wißbaden, und 6 von| Schwanen » Befellfi 


Schwalm, Fluß in 


Schwalbenſchwantz Schwanen 1786 


en one ‚Es geböret dem Landgrafen von 
eſſen⸗Rheinfels, und if, eigentlich zu reden, 
nicht viel beifer, als ein Dorf, alermaflen es 
die Inmwohner ſelbſt in dag Ober-und Nieder⸗ 
Dorf eintheilen. Eine halbe Meile davon ift 
das berühmte Schlangen = Bad, dahin fich die 
Sremden von Schwalbach öfters, die Eur iu 
gebrauchen, begeben. 


Schwalbenfchwang, Queues d’hironde, Lat, 


Propugnaculum exterius cauda inflar birundi- 
nis, ift ein Auſſenwerck, defien Seiten fich bey 
dem Haupt erweitern : Hingegen erweitern 
ſich die Seiten des Contre⸗Schwalbenſchwan⸗ 
Bes gegen die Kehle, und werden enger gegen 
dem Haupt. 


—— Schloß, Amt und Flecken in 


der Grafſchafft Lippe, dem regierenden Grafen 
zur Lippe zuftändig, wobey Paderborn pro 
quarta interefiret. Es war vor diefem eine 
abfonderliche Grafichafft, deren Grafen 1356 


ausgefiorben. . 

Yeffen, in der Grafichafft 
Ziegenhain, jo am Eingang des Artwaldes be 
Grebenau entfpringet, und bey dem Schle 
Altenburg fich in die Fulde ergeuft, 
chwamberg, ſ. Schwanberg. 


Schmwan, kleine Stadt und Anıt im Guͤſtraui⸗ 


fhen Gebiete, im Hergogthum Mecklenburg, 
2M. von Roſtock am Fluß Nebel. Es if diefer 
Drt das Stamm: Haus der Barenen von 
Schwan, davon eine Linie im Meißnifchen 
Erst s Gebirge Venusberg befiget. 


Scywanbed, Städtlein im Fuͤrſtenthum Hals 


berftadt, wobey auf dem Felde eine Capelle das 
bin zu gemwiffer Zeit von den Eatholifhen Walls 
fabrter gefcheben. i 
wonberg, Flecken und Amt im Stift 
Würgburg. 


Schwanberg, — altes und ho⸗ 


bes Schlog, auch Stamm⸗ Haus derer Herren 
von Schwamberg, im Pilsner⸗Kreis in Boͤh⸗ 


m 
Ehmwanburn, Schloß, Flecken und Herrſchafft 


in der Unter: Steyermard, unweit March» 


burg. 
Schwande, Flecken des Cantons Glaris in der 


Schweitz, am Fluß Lint, allwo diefer Canton 
jaͤhrlich eine Tagſatzung zu halten pfleget. 


Schwandorf, feines Etädtlein zwiſchen Na⸗ 


burg und Regenftauff in der Ober: Pfals an 
der Nabe und an der Land: Strafe von Eger 
nad) Regenfpurg, nach Pfalgr Neuburg ges 


. Börie. 
Ehwaneburg, Städtlein und Schloß in der 


ziehäubifücn Proving Letten, am Fluſſe 
irda, 


Schwanenberg, ſ. Cleve. 
Schwanenberg, Berg bey Iphofen, im Stift 


Würgburg in Francken, auf welchem noch 
die Rudera eines alten Berg: Schloffes zu 


ben, 
— ein Diſtriet im Schwaͤbiſchen 


Kreiſe, an den Frändifchen Grentzen; Vor 
Zeiten wurde auch die Gegend um Zwickau in 
Meiffen Schwanenfeld genennet. — 


an der Elbe, 
. Cygmea 


v7 Schwangenau Schwartzach 


Cygnea focieras, war ein von Herrn Johann 
Kit Anno 1660 gefifftetet gelehrter Drden, 
zu deffen Zeichen er einen verguldeten Schwan 
an einem Himmel: blauen Bande abhangend 
erfiejet, und fein Abfeben zur Verbefferung der 
Deutfchen Sprache und Poefie aerichter, da 
mir ausdiefer Schwanen : Gefellfchaft, gleich: 
fam als aus einen Pflang- Garten, hernach deſto 
geſchicktere Mitglieder in den — — Orden 
oder Sruchtbringende Befellfchafft gerogen 
werden koͤnten. 
Schwangenau Kohen⸗Schwangenau, 
rſchafft in Bayern, welche nebſt dem ſo ge⸗ 
nannten Lech: Rhein nach der Achts⸗Erklaͤ— 
rung des Churfürften von Bayern dem Stifte 
Auafpurg, wegen gefuchter Indemnifstion 
zwar überlaffen, aber auch im Badifchen Frie: 
den A. 1714 wieder an Chur: Bayern abgetre⸗ 
ten worden, 
Schwaninsen, Jagd: Haus in der Marckaraf: 
Schafft Anſpach, ar den Schwäbifhen Gren: 
Ben, wird von einigen vor eine Feſtung ge: 


halten. 

Schwanfee,, groffer See in Thüringen, unweit 
Erfurt, wovon cine Vogtey, welche 1480 einer 
von Wipleben zu bauen angefangen, den Nah⸗ 
- abet, dem Hergoge zu Sachfen s Eifes 
nach gehöret. 

Schwant, Amt in der Marckgrafſchafft Auſpach 
nad) der Ober⸗Pfaltz zu. , 

Schwang, Schwanjtadt, Flecken in Ober Oe⸗ 
ſterreich, ı Meile von Voͤcklaburg, dem Gra⸗ 
ſen von Saalburg gehörig. 

Schwangʒen, ein Ländlein, wie eine Halb⸗Inſel, 
im Hergogthum Schleßwig, 3 M. lang, und 
andertbalbe breit, Es liegt zwifcben der Slei 
und dem Eckleuförder Meer Bufen. 

Schwarmſtedt, Marc: Flecken im Zellifchen, 
unter der Waldsrodiſchen Infpeition , anietzo 
dem Ehurfürfteg von Hannover zugehörig, wo: 
bin das Amt⸗ Haus Efel eingepfarret. 

Schwarta⸗ Bruck, geringer Ort in der Schwe⸗ 
diſchen Proving Südermanland, welcher we: 
gen bes trefflichen Eifen: Hammers zu mers 

nmiſt. 


Schwarte Gronden, heiſt bey den Schiffern 
der unterſte Grund zur rechten Seite der 
Wefer, allwo fich felbige in die Nord : See er: 


geuft. 

Shwartbid, Schwartfid, Königliches Luft: 
8* in Schweden, nicht weit von Stock⸗ 

olm. 

Schwarga, Flecken Amt und Schloß im Henne⸗ 

bergiſchen, zwiſchen Kuͤhndorf und Benshau: 

fen, gehört dem Grafen Henrico Auguſto, von 

Stolberg, Wernigerodifcher Linie. 

va, Heiner Fluß, welcher im Thüringer 
Balde entfpringet, das Schloß Schwartzbürg 
bis auf den Eingang rund herum umflicffet, 
und fich zwiſchen Rudelſtadt und Saalfeld in 
die Saale ergeuft, 

Schwargach feine Stadt und Amt am Mapn, 
im ie thum Wuͤrtzburg in Francken. Es 
iſt daſeldſt ein Cent⸗ Gerichte, welches fie im 
freyen Seide halten, und im Gebrauch haben, 
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den armen Suͤnder den Tag vor feiner Execu- 
tion mit einem grünen Spinath- Brep und 
gebackenen Fiſchlein zu reiten, wenn es auch 
gleich) im härteften Winter ift. 

Schwartzach, Fluß inder Ober» Pfalg, welcher 
in dem Bohmiſchen Walde eutfpringer,und ſich 
bey dem Marcktflecken Schwargenfeld mit der 
Nabe vereiniget. 

Schrwargburg, Eraſſchaſt in Thüringen, wels 
che in zwey Theile abgefondert wird, nemlich 
in die Ober Brafichatft gegen Süden, gwiz 
fhen dem Weimarifchen und Coburgi 
Gebiete, und die Unter» Brafichafft gegen 
Norden, zwiſchen den Graffchafften Stollberg 
und Hobenfein. Das Stamnı: Schloß und 
Amt Schwargburg, am Waffer Schmwarka, 

2 M. vonRudelftadt gelegen,begreift die Stadt 
Konigſee und 53 Doͤrffer in fich, und gehört als 
ein Kapferlich Kchn dem Fürkten zu Schwartz⸗ 
burg: Rudeiftadt. Die Grafen und nunmebs 
rigen Furften von Echwarkburg find des H. 
Romiſchen Reichs Unter: Jägermeifter, fü 

ren den Zitelder Bier: Graren des Reichs ven 
vielen Fahren her bis ietzo und wurden in zwey 
HauptzXinien eingerheilet, nemlich im-die 
Arnftädrifche und Rudelftädtijche, welche 
beyderſeits den 3 Sept. 1697 in den Reiche 
Zürften: Stand erhoben worden. Jene bes 
ftunde aus der Sondershaufilchen und Arn⸗ 
ftadrifchen, davon die letztere erfilich im Junio 
A.1709 ſich der Fuͤrſtlichen Prärmineng und 
Zitulatar zu gebrauchen dr bat, ders 
gleichen auc) An. ızraı die Rudelſtaͤdtiſche ge⸗ 
than: darwideraber Das Chur » und Kürftliche 
Haus Sachſen protefiret hat. Die Arnftädtis 
ſche Linie it Aa. 1716 mit Antonio Günthero 
ausgeftorben, und der Fürft von Sondershau⸗ 
— bat die Arnſtaͤdtiſche Landes⸗ Portion bes 

ommen. 

Schwarze sElfter,’ Fluß im Meißner - Lande, 
weicher andenen Ober: Laufigifchen Grengen 
entfpringet, die Polsfig zwifchen Mückenberg 
und Elfterwerda in fi nimmet, und durch den 
— Chur⸗Kreis, unweit Wittenberg 
in die Elbe flieffet. . 

Schwargenau, Flecken und Schloß im der 
— Witgenſtein, auf dem Weſter⸗ 
walde. 

Scmwargenau, Stadt und Berg Schloß in 
Unter: Defterreih, an den Böhmifchen und 
Maͤhriſchen Grengen. 

Schwargenbah, Schloß in der Graffchaft 
Toggenburg in der Schweiß, dem Abt wa®, | 
Gallen gehörig. | 

Schwargenbad) an der Saale, ift ein offener 
Marcktflecken ungefehr 2 Stunden von dem | 
Urfprung der Saale und ı Meile von Hof im | 
Vogtlande, unter das Marckgräflich: Baprew } 
thiſche Gebiet gehörig, und dem Reichs - Pano 
ner und Freyherrn von Stein jufiändig, | 

Schwargenbed, Amt und Fleden im Hertzos⸗ 
thum Lauenburg, unweit der Elbe. 

Schwargenberg, Grafſchafft in Sranden, | 
zwifchen den Biſchoffthuͤmern Bamberg und 
Wuͤrtzburg, und dir Marckgraſſchafft —* 
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gelegen. Sie gehoͤret den Fuͤrſten von Schwar⸗ 
zenberg, welche Anno 1671 zuerſt in den Fuͤr⸗ 
fen: Stand erhoben, und Anno 1674 in dem 
Faͤrſtlichen Collegio ad Vorum & Seflionem 
introducirct worden, doch führet mur der re⸗ 
gierende deu Fürftlihen Titel. Der legt: 
vertorbene Fürft, Adams Franeifeus Caro: 
Ind, war den 680. | 
Erb: Hof:Richter zu Rotweil, wie auch Kanfer: | 
liyer Dbrifter- Stallmeifter, Ritter des gold⸗ 
nen Blieffes, Kanferlicher wirklicher geheim: 
der Rath,.und Anııy 1723 Herkog von Crum⸗ 
man in Böhmen worden; er hatte aber das 
Ungluͤck, auf der Jagd den 9 Jun. 1732 er⸗ 
(ofen zu werden. Seine Gemahlin, Eleos 
zora Anıalia Magdalena, Fuͤrſt Ferdinandi 
Auguſti Leopoldi von Lobkowitz Tochter, ift 
Ionp 1701 mit ihm vermählet, und von der: 
felben ift Der ietztlebende Fürft Joſephus Ada- 
mus, den 15 Dec. A. 1722 gebohren worden. 








Go 
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rafſchaft Baden erſtrecket. Es iſt dieſe Lands 

haft raube und gebirgig; iedoch waͤchſet ziem⸗ 
lich viel Korn darinnen, und hat eine gute Vieh⸗ 
zucht, Sie gehoͤret unter vielerley Herrſchaf⸗ 
ten, nemlich das Haus Defterreich, die Herkoge 
von Würtenberg, die Mardgrafen zu Baden, 
und viele Grafen und Herren. 


ept. A. 1680 gebobren, und | Schwargwald, ift ein groffes Stück des Thuͤ⸗ 


ringers Waldes gegen Mitternacht, fo an die 
nnebergifhen Grengen gegen’die Stadt 
uhla, an das Amt Georgenthal und die 
Graſſchafft Schwargburg Sondershäufifchen 
Antheildgrenget. Das Amt daſelbſt heiſt auch 
ee und gehöret nach Sachfene 
a. | 
vgwafler, Fleiner Fluß in Schlefien, fo 
in der —* en —5— Heyde entfprins 
get, durch das Fuͤrſtenthum Liegnitz flieſſet, 
und 1% unweit Liegnitz mit der Katzbach vereis 
niget. 


Das Stamm: Haus Schwargenberg lieget| Schwargmaffer, Feiner Flug im Meifnifchen 


nahe bey dem Wuͤrtzburgiſchen Staͤdtlein 
Schlüffelfeld, und ift ein Schloß und Amt. 
Nebkt dieſem gehoͤret ihnen die Herrfchafft 
incheim, ala ihr altes Parrimonial-Gut, 
kmer die Herrſchafft Gimborn mit der Stadt 
amd Amte Neufiadt in Weſtphalen, ingleichen 
Ks Herrſchafft Murau in Ober⸗GSteyhermarck, 
auc) haben fie durch Heyrath die gefuͤrſtete 
landgrafſchafft Kleggau beym Schwartzwalde 
am Rhein, nebſt dem Erb⸗Richter⸗Aute bey 
— ——— Hof⸗Gerichte zu Rotweil, 
gebracht. 
Khwargenberg, Berg: Stadt im Erkt Ger 
Kreis in Meiffen, allwo ein Kreid: 
Amt, darju auch das Amt Erottendorff ges 
lagen ift. Es find hier unterichiedene Eifen: 
mer und Blaufarben-Wercke. Diefe 
un bat An. 1709 groffen Brand = Schaden 
n 


en, 
mwartzenbers, Amt und Schlof in der Graf: 
(haft Marek, an den Wenpbälifchen Grenzen, 
dem Könige von Dreuffen gehörig. 
mwargenborn, alte 
ayn, im Heßiſchen Gebiete, an dent bes 
humten hohen Berge Knull gelegen. 
Kmarzenburs, Land⸗ Vogted und Flecken im 
Pais de Vaud, in der Schweitz, den Cautonen 
dern und Freyburg gehoͤrig, 4 Meil. von der 
Etadt Frepburg. 
—— ‚ feiner Marcktflecken in ber 
Ober: Vfaitz am Fluß Schwarzach, zum Rent 
Amt Amberg gehöria. 
renfels, Schloß und Herrfchafft in der 
Sraffcpaft Hanau, fo der Landgraf von Heffen: 
ael, als einen Pfandſchilling befiger. 
ge Meer, Ponsus Euxinus, Mare win 
Pım, liegt gwifchen Europa und Afia, alfo, daß | 
Egegen Werten an Romanien und Bulgarien, 
a Rerden an die Eleine Tartarey und Cir⸗ 
» gen Dften an Mingrelien und Guriel, 
den aber an Natolien ſtoͤſſet. 
vorgwald, Sylva nigra, ein groffer Wald 
u Laudfchafft in Schwaben, welcher fich von 
ae gegen Norden,von denStädten Rhein: 
and Seckingen am Khein,bis an die Marck⸗ 










im Ertzt⸗ Gebirge, fo oben bey Johann Geor⸗ 
genftadt herunter flieſſet, und unten bey Au in 
die Schneebergifche Muldau füller ; Noch ein 
Heiner Fluß diefes Nahmens flieffet im Saͤch⸗ 

en Chur: Kreife bey Torgau vorbey, und 
fällt ı Stunde davon in die Elbe. 


Schwavorden, ein Ort in der @rafichaft Hoya, 


welcher ins Amt Ehrenburg, und iego dem 
Ehurfürften zu Hannover — ® 


Schwaz, ein groffer Fleden in Tyrol am Sun, 


im Innthal, 3 Stunden unter Hall gelegen, 
u megen eines reichen Kupffer⸗ und 

ilber⸗Bergwercks fehr berühmt gewefen, ins 
Monat November aber Anno 1705, da der er⸗ 
ſchreckliche Brand in den dicken Wäldern auf 
dem alldafigen und weitläuftigen Gebirge ents 
fanden, aufs neue durch fein Unglück bekannt 


morden. 
Schwedberg, Schloß und Herrfchafft in Ober» 


Defterreich, unweit Freyſtaͤdt, dem Grafen von 
GStahrenberg gehörig. 


Schwed, ſ. Schwedt, j 
tadt in der Sraffchafft | Schweden, Smerie, Svecia, Svedia, eines der 


gröften Koͤnigreiche in Europa, welches gegen 
Welten an Dänemarck und Norwegen, gegen 
Norden au era und Rußland, 
gegen Oſten gleichfalls an Rußland gegen Suͤ⸗ 
den aber an die Oſt⸗See und an das Hertzog⸗ 
thum Curlaud greutzet. Es begreiffet in die 
Laͤnge 300, und in die Breite 260 grantzoͤſiſche 
Meilen. Die Zufft darinnen iſt fehr Falt, ie⸗ 
doch) gefund, und das Erdreich faft überall mit 
Släffen, Moräften und Seen angefället, aber 
nicht überall bewohnt,auch mit groffen Berger 
und Wäldern bedeckt, dahero wenig etraide 
darauf waͤchſet. Sein Reichthum beftchet in 
Vieh ucht, im Holtz und in Eiſen⸗Bley⸗ und 
Kupffer⸗ Bergwercken. Es iſt bisher cin Erb⸗ 
Koͤnigreich geweſen, deſſen König nebſt feinen 
Unterthanen der Lutherifchen Religion zuge⸗ 
than iſt, und fein Kron⸗Printz wird insgemein 
der Pring von Finnland genennet. Man theis 
let es aniego, nachdem Ingermannland und 
Liefland. davon und an Rußland gefommsen, im 
4 Haupt s Theile, welche find Gothland, das 

eigentlich 
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eigentlich fo genannte Schweden, Das 
Schwebdifche Lapland und Finnland. Das 
eigentlich fo genannte S den, Svecia 
propria, Sveonia, liegt zwifchen dem Norwe⸗ 
gifchen Gebirge, dem Sinu Bothnico, Gotbs 
land und dem Schwediſchen Sapland. Es wird 
in 2 Theile abgefondert. Der Südliche Theil 
heiſt das abfonderlic) fo genannte Schwer 
den, und begreiffet Upland, Südermans 
land, Wejtermanland, Vericien und Da: 
lecarlien. Der Nördliche Theil wird Nor⸗ 
dellen genannt, und beftehet aus Beftricien, 
SBZeljingen, Wiedelpadieng ——— 
und Angermanland. Vor dieſem hatten bie 
4 Reichd: Stände, nemlich der Adel, die Geift: 
lichkeit, die Bürgerfchafft und das Landvolck, 
das Recht, daß fie der König in wichtigen Ans 
gelegenheiten auf den Reichs Tag beruffen, 
und ihren Confens darüber einholen mufte, 
allein im Jahr 1680 ward die völlige Souve- 
rainitaͤt dem König übergeben, daß er alfo noch 
diefem, ohne jemand zu fragen, alle hohe Re: 
lia zu Kriegs: und Friedens: Zeit ausüben 
Önnen, Die böchften Gerichte im dieſem 
Reiche find der Tuftigs Rath,der Kriegs: Rath, 
der Finanzien» Rath, die Cangeley, das Hans 
deld: Gerichte und das Berg: Amt. Der letzt⸗ 
verftorbene König Carolus XII wurde zu Ans 
fange desiegigen Seculi mit Pohlen und Ruß⸗ 
land in einen biutigen Krieg verwickelt. Im 
Jahr 1706 gieng er mit feiner Armee nad) 
Sachfen, und da wurde der Friede mit König 
Ansuße zu Alt» Rankddt gefchloffen. Das 
folgende Jahr 1707 gieng er wieder nach Poh⸗ 
len und an die Rußiſchen und Coſackiſchen 
Grengen, und mwolte dem Krieg mider Ruß⸗ 
land mit Sieg und Ruhm pr Ende brins 
n. Alleine das Glüce veränd 
chreind wider aller Menſchen Vermuthen; 
denn als ed den 27 Jun. 1709, bey Pultama 
u einer Haupt« Action Fam, fo wurde die 
chwediſche Armee totaliter gefchlagen, und 
gröften theild gefangen, der König wurde ger 
nötbiget, feine hohe Perfon nad) Bendern, ei: 
ner Tuͤrckiſchen Greng: Geftung, zu falviren, 
almo uud zu Demotica er fich hernach etliche 
Jahr befunden hat. In eben dieſem Jahre 
1709 kündigte audy der König in Daͤnemarck 
ber Kron Schweden den Krieg folenniter au, 
und that eine Landung in Schonen, mufie es 
aber den 10 Mertz 1710 mit groffem Verluſt 
wieder verlaſſen. Im folaenden 1711 Jahr 
ſchahe die Invafion in Pommern, und 1712 
in das Bremifche, da die Feftung Stade von 
den Dänen belagert und erobert wurde. Hier: 
auf ward zu Ausgang gedachten Jahres der 
Krieg aus Pommern in das Mecklenburgiſche 
und Hollfteinifche, und von dar in Juͤtland 
gransferiret, da denen Schweden 1713 die Fe⸗ 
ftung Tonningen eingerdumet wurde, welche 
je aber bald darauf den Dänen übergeben mu⸗ 
en. Den 22 Nov. Anno ı7ı4 kam ermeldter 
König aus der Tuͤrckey wieder zu Stralfund 
an, und in diefem, wie auch im folgenden 1715 
Sabre, wurde der Krieg in Pommern mit als 


erte fih ge⸗ 


Schweden, Neu⸗S 


Schmwedijche Ju 
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und Etralfund, fondern auch Wißmar nebſt 
bem ganzen Schiwedifhen Pommern vonden 
Nordifchen Aliirten erobert, und hlerdurch 
die Schweden von dem Deutſchen Voden, bis 
auf das Zwenbrücifche, gaͤntzlich delogitet. 
Hierauf iſt ed ın den Nordifchen Provintzen 
meift rubig gewefen, ausgenommen in Nors 
wegen, allwo die — —— Ein⸗ 
fälle thaten, und mit den Dänen fo wohl zu 
Lande, ald zu Waſſer etliche Eleine Altiones 
hatten, waren aber endlich ſo unglücklich, daß 
fie ihren Heldenmüchigen König. Carla XII 
in der Belagerung der Dänifchen Feſtun 
Friedrichshall 1718 durch einen Gt 
verlohren, und hierauf das Dänifche Norwe⸗ 
gen eiligft verlaſſen muften. Nach diefem fatas 
len Todes: Foll wurde die Königliche e⸗ 
ſter, Ulrica Eleonora, welche den as Tan. 1688 
gebohten, und ſeit den 4 April ızı5 eine Ges 
mahlin —— ietzigen Landgrafen von 
—— ⸗Caſſel iſt alfobald von denen 4 Reichs⸗ 
Ständen als Königin proelamiret dabey aber 
die bisherige Regiments⸗Forme verändert, 
und das Königreich Schweden wiederum im 
ein Wahl- Reich verwandelt, die bisherige 
Souverainetd, als eine dem Lande hoͤchſtſchaͤd⸗ 
liche Sache, auf ewig abgeſchaffet und ein gtoſ⸗ 
fer Reichs: Rath befätiget, ohne deſſen Bep- 
rath und Einwilligung die Königin und ihre 
Kron: Nachfolger in wichtinen Angelegenbeis 
ten nichtd unternehmen follen. Endlich if 
auch der Königliche Gcmahl, nurnmehriger 
Landgraf, am 2 April 1720 zum König erwebs 
let, und der langwierige Nordifche Krieg durch 
den am 30 Aug. 1721 zu Noſtaͤdt zwiſchen der 
Kron Schweden,und den Cjaar gefchloffenen 
——— beygeleget worden, dariunen aber 
weden gang Licht und Eſthland, Inger⸗ 
manland, und einen Theil von Carelien, mo 
Woburg und Kerholm gelegen, an Rußland 
auf ewig abtreten muͤſſen. Das Jahr vorher 
war mit Preuffen und Daͤnemarck der Friede 
geſchloſſen, und der erfiern Krone Stettin und 
der Diftrict von Vor: Pommern bis an die 
Peene auf ersig überlaffen worden. Unter der 
ietzigen Regierung bat fich das Land wicht nur 
wieder erholet, fondern die Commercien und 
Manufacturen fommen von Tag zu Tage in beis 
fern Flor. Seit einigen Jahren hat nicht nur 
Franckreich die Schweden in fein Intereffe wm 
sieben gewuſt, fondern auch einen nerrauen Als 
lianz.und Subſidien⸗Tractat mit felbigen ges 
ſchloſſen, welches den benachbarten Vunffancen 
ſonderlich Rudland bedencklich gefallen. 
chweden, Landſchafft it 
Canada, in Nord America, welche gegen Si 
den an Virginien, und gegen Norden au N 
Niederland bis an dem Fluffe Sud greutch 
Die Engelländer befigen fo wohl dieſe La 
(haft, Als auch News Niederland, und nennt 
beyde zufammen YIeusDord. |. Yorck. _ 
igfer, iftein Nahme, den 
den Klippen zwilhen Deland und Sma 


giebt. | 
Schwediſche Waaren, f. Hlatur-Lex. 


len Ernft fortgefeget, und nicht nur Stertin | Schwedt, Schwet, Feine und luſtige St 
’ ut 
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nebft einem Amte und ſchoͤnen Schloß in der 
Ucker⸗ Marck an der Dder, zehn Meilen von 
Berlin, mar die Refideng des Anno 1711 vers 
nen Mardgraf Philipps von Branden- 
—* und hat eine treffliche Bruͤcke uͤber die 
weidnitz, Erb: Fürftenthum in Nieder⸗ 
jefien, dem Kayſer als König in Böhmen 
9, weldyes gegen Süden das Köniareich 
| —8 gegen Norden die Fuͤrſtenthuͤmer 
au und Liegnitz, gegen Oſten das Fuͤr⸗ 
ſenthum Brieg, und gegen Weſten das Für: 
enthum Tauer zu Grengen hat. Es wird in 
4 Beichbilder eingetbeilet , nemlich in das 
weidnitziſche, Strigauifche, Balckenhayn⸗ 
u tifche und Reichenbachifche, und nebft 
Km Fuͤſtenthum Sauer durd) einen gevolls 
midtigten Lande: Hauptmann zugleich regier 
Rt. Die Dauptftadt Schweidnit;, Svvidnici- 
m, liegt am Fluß Weiſtritz, M. von Breb- 
Augegen Süid-Weften , und ift etwas befefti- 
. Der Kath darinnen ift Catholiſch, die 
‚Dürgerfchafft aber meift Lutheriſch und vor 
Stadt ſtehet eine Lutheriſche Kirche, als 
den denjenigen dreyen, welche den Schle⸗ 
em im MWeftpbälifchen Frieden Anno 1648 
Vrbehalten worden, und auf Interceflion des 
‚Königs von Schweden hat diefelbe auch nun: 
gehrs eine Lutheriſche Schule, wie auch das 
Öinden:Geläut ben der Kirche , vermöge der 
Ne Ranfaotifchen Convention Au. 1707*r: 
halten. Sie bat ehemahis fo herrliches Bier 
dt, daß in vielen Schlefifchen Städten ein 
genannter Scyweidniger: Reller oder all: 
eine Trind:Stube angeleget, und ſolches 
Dier durch ein fonderliches Privilegium dar: 
verfchencket worden. Wie denn der öffent: 
Raths Keller zu Breßlau noch beutides 
der Schweidnigerskeller heiffet, obfchon 
Schmweidnigiiche Bier nicht mehr von der 
Alten Güte , und das Strigauifche Weiß: Bier 
diel Biber pebalten, und bäuffiger ind Land 
wird. 
MweidnigifcheYDajfer, ſ. Weiſtritz. 
iggern, Staͤdtlein im Kreichgau, dem 
a von Neyperg gehoͤrig, dad Schloß und 
ſ.Neyperg aber liegt eine Stunde da; 


Aweinfurt, Suvinfursum,freye Reichd:Stabt 
am Mayıı in Franken, über welchen dafelbft 
Fu Brücke gebet, im Biſchoffthum Würg: 
u. Sie iſt klein, aber einiger maffen befe: 
fist,und liegts M von Würgburg. 
ingen, Flecken in Srandenland, der 
‚Nah Anfpach aebörig. 
—5 kieine Stadt und Amt an der 
Miarsen Elfter, im Saͤchſiſchen Chur: Sereis 
hen Wittenberg und Torgau. Allhier hat 
durfürft Friedrich der Weife den merckwuͤr⸗ 
Yin Traum von der Reformation gehabt. 
weinsberg, Schloß und Städtlein in Ober: 
en, am Fluß Ohm, den Baronen Schen- 
denvon Schweinsberg, als ihr altes Stamm: 
and gehörig. 
gFedern, find kurtze ſcharffe Piaven, 








—* 
TON 


Shweig 1794 


deren man ſich vormahls bey der Infanterie 
gar fehr bedienet hat, Kat. Haße genus pera- 
CHEUM. 


-Schweig, Suiffe, Helveria, groffe Landfchafft in 


Europa, welche gegen Norden an Schwaben, 
und Elfaß, gegen Welten an die Franche Com- 
te, gegen Süden an der Genfer: See, das 
Walliferstand und das Herpogthum Mey 
land , gegen Oſten aber an Graubündten und 
Tyrol grentzet. Vor diefem murde fie zw 
Deutfchland gerechnet , und kunde unter dem 
Haufe Defterreicy ; bey 400 Jahren ber aber 
bat fie fich zu einer freyen Republic gemachet, 
und find die Schweiger indem Münfterifchen 
Beieden An. 1648 völlig vor frene Leute erflds 
ret worden, Ihre Länge erſtrecket fidy auf so 
und die Breite auf 30 Deutſche Meilen. Sie 
ift ein gebirgichtes Land, dahero fie wenig Ge⸗ 
traide, hingegen aber mehr Viehzucht hat. 
Die Einwohner find,arbeitfam, auftichtig und 
tapffer , und dienen auswärtigen Potentzien 
um den Sold zu Fuſſe, welche meiftentheils 
megen ibrer Treue die Leib = Garden aus 

meigern erwehlen. Man fondert die 
Schweitz indrey Haupt⸗Theile ab, nemlich im 
die Lantons, inihre Unterthanen, und in 
die Zugewandten Orte. Der Gantons 
find 13, deren ieder eine abfonderliche freye 
Republic vorftellet, welche mit den übrigen im 
Bunde ſtehet, und alle zuſammen werden die 
Eydgenoſſenſchafft genennet. Die Gans 
tons Zürch, Dafel, Bern, und Schafhau⸗ 
fen find gang der Reformirten Religion juge⸗ 
than; in den Gantons Glaris und Appenz 
zell, ift die Reformirte und Catholiſche Kelie 
gion vermifcht, und die Cantons Lucern, 
Schweiz, Zug, Sreyburg, Solothurn, 
Urt und Unterwalden , find gank Catho⸗ 
liſch. Die Eatholifchen Cantons halten ihre 
abfonderliche Tag: Sagungen zu Lucern, die 
Neformirten die ihrigen za Arau, alle Gans 
tond zufammen aber ihre allgemeine Tage⸗Sa⸗ 
tzungen zu Baden, Die Schweigerifchen 
Untertbanen find: Das Laͤndlein Baud, die 
Graffchafft Baden, die freyen Aemter oder die 
Graffhafft Rore, die Herrſchafft Windeng, 
das Thürgom, Nheinthal, Sarganr, Gafter 
Murten, Granfen, Orben, Lugano, Locarno, 
Mendrifi, Val Magia, Bellinzona, Rıvıera, Val 
Brenna u.a.m. Die Zugemwandten Orte 
aber ſind: Graubündten ‚das Wallifer-Land, 
die Stadt und Landihafft Biel,die Graffchafft 
Neuburg oder Neuſchatel, die Republic Genf, 
die Stadt und der Abt von S. Gall,die Stadt 
Muͤhlhauſen u. d. m. 


Schweig, Scdwig, Suitia, einer vondenjenis 


gen unter den 13 Cantous in der Schweiß, 
welche fich am erften in Die Freyheit geſetzet 
haben. Er licget zwifchen den Cantons Uri, 
Glaris und Zuͤrch und dem Lucerner:See. Er 
ift nicht groß, fehr gebirgig, der Catholiſchen 
Religion zugethan, befiebet aus 6 Dvartieren, 
und der Haupt « Drt heiffet Schweig oder 
Schwing, welches ein ſchoͤner Flecken ift, mit 
vielen Palldften und Klöftern verfeben. __ 
Butter, Schweiger - Räfe, 
Schwew 





1795 edhmellin : ESaowerin 
ea Westen, fiehe Natur⸗ 


ex, 
Schwellin, Städtlein inder Grafſchafft March 
in Weftpbalen , ohnweit Soeſt, bey weichem 
eine wundernswärdige Höhle ift, deren Ende 
bisher noch nicht hat können gefunden wers 


den. 
Schwenburg, Daͤniſches Staͤdtgen auf der 
Fe an der Oſt⸗ Se, nebft einem 
S 
L 


wenden, kleine Stadt in Samogitien in 
tthauen, am Fluß Wardana, welcher nechſt 
dabey aus einer See entſpringet. 
Schwenten, 
ſten genannt der hellige Fluß. In demſelben 
findet man groffe ſtarcke EichBaͤume, die pech⸗ 
ſchwartz find, und für Eben⸗Holtz verarbeitet 
werden, wiewohl niemand weiß, mie folche in 
diefen Fluß gekommen find, weil daherum kei⸗ 
ne Eichen wachfen. 
Schwentnig feine Herrſchafft im Schlefifchen 
aͤrſtenthum Briea, welche der Hertzog von 
liſtein⸗ Norburg / Rudolphus Friederieus, fo 
1688 verftorben, mit feiner Gemahlin einer 
vermwittibten Frepin von der Leipe, bekommen, 


Schwerin, l 


Schwerin Schwinger 1796 


Graffchafft Diefes Rahmens, und die Refideng 
des Herpogs von Medlenburg- Echmerin- 
Sie liegt 12 Meilen von Rokod, und im Dom 
daſelbſt befindet ſich das Fuͤrſtliche Mecklen⸗ 
burgiſche Begraͤbniß. Die anhaltende Wi⸗ 
derfenlichfeit des Herkogs Garl Leopold gegen 
die Savferlie Mandata hätte diefe Stadt, 
weil er dafelbft fich aufbielt, und alles in Un⸗ 
ruhe zu fegen fuchte,eine Belagerung an Wege 
gebracht, wenn diefelbe nicht den 9 Febr. 1735 
“ Beiten nei das —28 in 

er Guͤte ergeben. Der Hertzog hat er⸗ 
auf bee See nad) Wismar begeben. 


Flug in Dreuffen, wird auch ſon⸗ Schwerin, Sqwirfna, Stadt in Groß: Poblen, 


ı M. von Meferig an der Warte,mo der Obra⸗ 
lee bineinfält, an den Grengen der Marc: 
randenburg. Sie ward ı7ı2 im Junio von 
dem Worwoden Robinsky an 4 Orten aufge 
ſteckt, und — abgebrannt. 
naltes Freyherrliches und im den 
Reichs⸗Grafen. Stand erhobene Seſchlecht, 
welches ſchoͤne Guͤter in Preuſſen, Pommern 
und der Marck Brandenburg, ingleichen das 
Erb⸗Caͤmmerer⸗Amt vonder Chur⸗Marck 
Brandenburg beſitzet. 


und auf dem Schloſſe dieſes Nahmens ge⸗ 
woͤhnlich reſidiret hat. 
Schwerde, f. Schwerte. 
Schwerdtmagen, f. Agnaten, 
⸗ in Liefland, ſiehe Ritter⸗ 
:den 


ec . 
Schwerin, Fürftenthbum im Hertzogthum Meck⸗ 


Schwerfens, Heine Stadt in Groß» Pohlen, 
1M. von Pofen. 
Schwerte, Städtlein in der Graſſchafft Mard 
am Fluß Rur,zwifchen Dortmund u. Limburg. 
Sonvere Slättlein und Schloß in Be 
were , tlein un oß in Pomes 
rellen an der Weichfel, im Pohlnifchen Preuf 


lenburg ‚ smifchen der Graffchafft Schwerin 
und der Herrſchafft Roftoc gelegen. Es ge 
böret den Hersog von Mecklenburg⸗Schwe⸗ 
ein, und war vormahlsein Bißthum, melches 
aber im Weftphälifchen Frieden 1648 zur Sa- 
tisfation vor die an Schweden abgetretene 
Stadt Wißmar, an das Haus Mecklenburg, 
unter dem Titel eines Fürftenthums überlaf: 
fenmorden. Derießt-regierende Hertzog da: 
von ift Earl Leopold, fo 1679 den 26 May ge: 
bohren , und hat ızız nad) Abfterben feines 
Heren Bruders , Friedrich Wilhelms, die Re: 
sierung angetreten. Seine erfle Gemahlin 
war Sophia Hedwig, Heinriei Caſimiri, Für: 
ſtens von —— Tochter, von welcher 
er ſich 1710 ſcheiden laffen, und hierauf den 
17 Apr. 1716 ſich mit der Rußiſchen Prin⸗ 
teßin, Catharina, des Can 8 Petri 1 Bru⸗ 
ders Tochter. in Dankig vermäblet hat, wel: 
he den r ‚un. 1733 geftorben, und die Prins 
theßin Elifaberh Catharına Chrifina , gebe: 
gen den 18 Dec. 1718, binterlaffen hat; Diefe 
lebt in Rußland, bat die Briechifche Religion 
angenommen, und zugleich den Nahmen der 
isgigen Kanferin Anna, und führet den Titel 
KapferliheHoheit und ift den 14 Jul. 1739 mit 
dem Pringen von Braunfchmeig AntonUlrich 


fen, g Meilen unter Thorn. 


Schwegingen, Schloß in ber Unter: Pralg, 
2 &tunden von Heidelberg und 3 von Man⸗ 


beim, ift von dem iegigen Chur» Zürften zu 
Dfalg trefflich renoviret worden, uud pflest 
fi) — wegen der ſchoͤnen Jagden oͤff⸗ 
ters daſelbſt aufjuhalten. 


Schwetzka, fleine Stadt in Groß: Pohlen, ı 


Meile von Liſſa. 


Schwibufifcher Rreis, liegt an den Grengen 


des Fuͤrſtenthums Eroffen in Schlefien , und 
it der befle Ort darinnen die Stadt Schwi⸗ 
bufen, Svvebußum. Esgehöret dem Kapfer, 
als König in Böhmen, uud iſt zwat von felbis 
gem 1688 an Churs Brandenburg vor bie alte 
Pretenfion auf das Hertzogthum JAgerndorfi 
cum pleno Dominii & Superioritatis Jure abs 
getreten, nach der Zeit aber wiederum geaen 
Erlegung einer Sunime Geldes eingeldiet, 
und dem Fürftenthbum Glogau incorporiret. 


Schwienau, Fluß im Hergogtbum Füneburs, 


entfpringet im Weideliſchen Kirchfpiel, nabe 
an der Brackenhoͤfde. Es richtet dieſer Fluß 
feinen Lauff mitten durch das Elsdorffiſche 
und flie in die Gerdau 


Schwilorf, Schloß und Städtsen ins Pilsuers 


Kreis in Böhmen, ander Warta, 


zu Petersburg vermäblet worden. Siehe ein 
mebrers unter Mecklenburg. 

Schwerin, Graffhaftt im Herzogthum Med: | Schwinefund, —————— 
lenburg , zwiſchen der Elbe und dem Schweri⸗ Schwinge, Fluß im Bremiſchen, der nicht 1 
ner: Bee gelegen. Sie gehoͤret dem Hergog| von Stade indie Elbe fallt. 
von Mecklenburg⸗Schwerin. Scywinger-Schange, Heine Feſtung im Bre 

Schwerin, Stadtan einem Pleinen See, in ber| miſchen, am Fluſſe Echwinge, OR Eon 


Schwinborg, f. Schwenburg. 
Schwine, a Swine. 


—— — 


Ir. Schwitte Geiro 


ee abgegeben wird. Sie wird auch fonft 
e Brunsbufer-Schange genannt- 
witte, Fluß in Mähren, melcher bey Brün 
‚bey gebet, und fich in die Teya ergeuſt. 
mwig, f, Schweitʒ. 

mobach fuhe Schwabach, . 
wülm, kleiner Fluß in Nieder s Sachfen , 
elcher von Adelipfen (dem im Hertzogthum 
alemberg unweit dem Sollinger⸗Wald geles 
nen Stamm⸗Hauſe des alten Adelichen Ge; 
Aechts derer von Adelipfen ) herab rinnet, 
id famt der Aale beym Klofter Lippoldes- 
yerge, im Amte Grifelmerder , indie Weſer 
ch ergeuft. . 
— kurtzer Entwurff oder Abriß eines 
inges. 
ti, Schashus , Juſel des Archipelagi, welch 
‚n dem Cap de Verlichi in Macedonien durch 
nen Eanal, eine Meile breit abgefondert 
ird, undfchlecht bewobnet iſt, weil fie ff: 
es von den See⸗Raͤubern augefallen wird. 
5ie bat viel Häfen, worunter der vornehm⸗ 
e Hafen St. Georgi iſt, und nicht weit da: 
om liegt die Stadt gleiches Nahmens auf eis 
em Berge 

, Seja, Heiner Fluß im Ländgen Caux, in ber 
dormandie in Franckreich , welcher fich eine 
albe Meile von Dieppe ind Meer ergeuft- 
nce oder Scienz, die Wiffenfchafft , Kunft, 
zelehrſamkeit. 

ho, Scylla, Vorgebirge und Stadt, in Cala- 
ria olera, in Neapolis, nebft dem Titel eines 
uͤrſtent hums, von welcher die berühmte Klip- 
e, Scilla genannt, nicht weit entfernet iſt 
cefter, Stadt in Northumberland, in En: 


ellaud. 

li, Schilli, ScyHeum promontorinm, Vorge⸗ 
irge in Morea inder Provinz Sacania, nicht 
seit von der Inſel Sydra, ben dem Eingange 
e8Golfo d’Engia. Nahe dabey Nordwerts 
jegt die Fleine Infel Seilly. 

!y,  Sorlingifche Inſeln. , 

1, Sing, Feſtung in Dalmatien auf einem ho⸗ 
en Berge, nicht weit vom Fluß Gettina ge: 
gen welche die Venetianer den Tuͤrcken 1680 
bgenommen haben. Die Tuͤrcken belager: 
en diefen Ort 1715 vergebens , und wurden 
zit groſſem Verluft von ben Venetianern weg: 
— 


hio 
>, Heiner Flug in Catalonien, der bey Bala⸗ 


uer in die Segre faͤllt. 
»cco, Pioved ſaceo, Stadt im Paduaniſchen 
zebiete in Italien, am Fluß Sciocco, welcher 
ich in den Fluß Brente ergeuft. Der Biſchoff 
u Padua führer hiervonden Titel eines Gra⸗ 
nd von Scioeco. j 

sione, Sepione, Sepioniem, kleine Stadt im 
dertzogthum Viacenza , welche von dem da; 
elbft befindlichen falgigten Waſſer den Zu: 
abmen Salſo befommen. 

aci bafci, iftein Bedienter am Perfianifchen 
hofe, welcher den Königl. Keller mit Wein 
erforget, Lat. Celarius Regis Perfarum. 


Seirpallo 


Seombrera 1798 


den Türen, begreift go Meilen im Umfans 
ge h —— oe Me en —— 

un in. Ihr Bi ehoret unt 

Ertz⸗ Biſchoff zu Athen. ee 


Scirpazzo, Scirpatius, Fluß in dem Herkogthun 


Mepland, welcher in der Proving Pavia ent⸗ 
fpringet, und ſich in den Po ——— 


Scirvan, ſ. Etivan. 
Seiſſioniſten, werden in Pohlen diejenigen genen⸗ 


net, welche von des rechtmaͤßigen Königs Var⸗ 
fen abtreten, Lat. Scifronis in Regno Polonie 
uiusores, 


Seitie,Satie, Serie, Lat. Navigium Iralicum, iſt 


ein kleines Schiff in Stalien , nur mit einee 
Decke , und fegelt ed mit Segeln, welche in 
die Höhe zugefpiget find. Die Griechen und 
Tuͤrcken geben diefen Nahmen auch ihren 


— —— 
Sdöblen, Staͤdtlein im Thuͤringiſchen Kreiſe, 


ı Meile von Naumburg, dem Graf Moritz 
von Sachfen gehörig, hat ein Flein Collegiar- 
Stifftlein, und iſt fchrifftfäßig, auch 1714 auf 
Helffte abgebrannt,doc) wieder fein aufges 


auet- 
Sclave, Efclava,Schiavo, ein Leibeigener, Lat. 
“ Bellocaptus; Mancipium, ift heutiged Tages 


eine folche Perſon, welche entweder als ein 
Chriſt von Tuͤrcken und Heyden aefangen 
worden, oder fonft wegen einer groffen Ubel⸗ 
that im die Dienftbarkeit gerathen, alfo, daß 
fie ohne Lohn verrichten muß was man ihr be⸗ 
fielet. Es giebt auch unter denſelben buoone 
voglie oder Srepmillige , melche fich vor ein 
— es Geld zur ewigen Dienſtbarkeit vers 
uffet yaben, 


Scelavinnender Tugend, f. Ritter-Orden. 
Sclavonien, im meitldufftigen Verſtande, if 


eine groffe Landichafft in Europa, welche uns 

‚terweilen Juprien genennet wird. Sie ers 
firecket fib vom Golfo di Venezia bis an die 
Dram , und begreiffet Dalmatien, Bos« 
nien, Eroatien und Sclavonien in befons 
dern Derjtande. 


Sclavonien, in befonderm Verſtande ift eine 


Provins des Königreichs ‚Ungarn , zwiſchen 
der Donau, Sau und Dram, welche ſich so 
Meilen indie Länge, und ı2 in die Breite ers 
ſtrecket, und von einer fehr bürgerlichen Na- 
tion bewohnet wird, auchreich an Getraide 
und Bergwercken ift. Sie grenget gegen Suͤ⸗ 
den an Ervatien und Bosnien, gegen Oſten 
an Servien und Ober⸗Ungarn, gegen Verden 
an Nieder » Ungarn , und gegen Welten au 
Steyermard. Sie wird in zwey Theile ab- 
gefondert , unter welchen der Weftliche dem 
Nahmen Sclavonien behält ; der Oeſtliche 
aber Rafciengenennet wird, und beyde dent 
Nömifchen Kapfer unter dem Titel cined Koͤ⸗ 
nigreichs gebören. Die Sclavonifche Spra⸗ 
che ift eine Mutter vieler andern Sprachen, 
deren fich die benachbarten Länder, ald Poh⸗ 
len, Böhmen, Litthauen, Rußland, Dalma⸗ 


- tien und andere bedienen. 
Sclovia, f. 


low, 


ro, Schiro, Scyros, Juſel des Archipelagi, am) Scolocaftro, f, Egyra, 
Eingangs ded Golfv di Zeiton, Gig gehoͤret m. — Juſel bey dem ent 
| a ga 


1799 Scone Scrupulus 
gange des Hafens der Stadt Cartagena in 
Murcia 


urcia. 

Scone, Stadt in der Proving Perth in Nord: 
Schottland, mo vor diefem die Schottifchen 
Könige gecrönet wurden, und davon ein Lord 
aus dem Haufe Murray den Nahmen führer. 

Sconeriren, heift bey den Kaufleuten und fon- 
derlich in Meß:Zeiten die Rechnungen gegen 
einander conferiren, durch Anz und Uberwei⸗ 
fen compenfiren undabrechnen, mit einander 
ligpidiren, und folchergeftalt, ohne einen Gro⸗ 
ſchen baar auszugeben oder einzunehmen, vie⸗ 
le taufend Thaler bezahlen. ſ. Refcontro. 

Scopia, Ufcup, Scapi, Hauptftadt des Sangiacats 
Scopia,amn Fluß Vadar, in Bulgarien, an den 
Grenzen von Macedonien , welche groß und 
volckreich ift, und einen Erg-Bifchoff bat. Im 
Jahr 1689 wurde fie von den Kapferlichen er: 
obert, geplündert und in die Afche geleget. 

Scoptice, anzüglich, hoͤhniſch, Lat. Aculearam, 
Scoprifiren, einen mit ſtachelichten Worten 
anftechen, Lat. Aculeasis dictis petere. 

Scopuli, Scopwlos , Eleine Inſel des Archipelagi, 
welche aber nicht bewohnt iſt. 

Scopus , das Ziel, der Grund einer Sache, der 


Endzweck. 

Scordai, kleine Stadt in Norwegen, in der Pro: 
vintz Drontheim, liegt an der Nord⸗See, A 
Schwed. M.von Drontheim. 

Scofna, f.Sofna. 

Scotiftz, f. Thomiſtæ. 

Scorufa, Heine Stadt in Griechenland, in Theſ⸗ 
falien , welche einen Biſchoff hat, unter den 
Erg: Bifchoff von Lariffa gehörig. 

Screckingham, Stadt in Lincolnshire, in En: 


gelland, 

Scriba puritätis, Efcriva de Puridade, wird der 
Staats: Gecretarius in Portugall genannt, 
Lat. Regi Luftanorum in publicis rebus a fecre- 
zis. Solches iſt daſelbſt eines der wichtigiten 
Aemter, worlu allein die vornehmſten Perſo⸗ 
nen des Reichs gelangen. 

Scrinia principum, werden die Kürftlichen Ar- 
chivegenennet, worinnen alle gebeimde Sa: 
chen verwahret werden. 

Serinium pectotis, iſt eine bey den Roͤmiſch⸗ 
Catholiſchen befannte Redens⸗Art, die fie 
von dem Pabſt gebrauchen, wenn fie fagen, 
daß er etwas im Sinn babe , welches er 
auffchiebe , bis es ihn geiegen duͤncket, fol: 
ches Eund zu thun oder ind Werck zu fegen. 
Dergleichen gefchicht offt bey Gardinals: 
VPromotionen, wenn der Pabſt die Nahmen 
etlicher Perſonen verſchweiget, und ſich deren 
Befoͤrderung bis auf andere Zeit in petto oder 
in Bruſt vorbehaͤlt. 

Scripturen, allerhand Schrifften, geſchriebene 
Sachen und Documenta, Pat, Manuferipra. 


Sea 1300 


oder der 24 Theil vom einer Untzen. In all⸗ 
gemeinen Verſtande heiſſet dieſes Wort der 
Zweiffel oder das Nachgruͤbeln in einem Din⸗ 
ge. Daher heiſt Scrupuliren,, in einer 
nachforfchen , item fichein Gewiſſen über et⸗ 
was machen. ſ. Natur⸗ Lex. 

Scrutinrum, iſt eine Weiſe, die Stimmen bey 
einer Wahl zu fammlen , ohne daß man 
weiß, wer derjenige fen, welcher feine Stim⸗ 
me giebt, dergleichen Art unter denen Cano- 
nonicis, bey Erwehlung eines Vabſts im dem 
Conclavi unter den weblenden und votirens 
den Cardinaͤlen gebrauchet wird. In Engels 
land heiffet Scrutinium dasjenige Begehren, 
wenn man verlanget, daß bey der Wahl eines 
Parlaments: Glied , Aldermanns oder She- 
rifs &c, die Stimmen noch einmahl aufge⸗ 
nommen merden follen. 

Scudo, eine Jtaliänifhe Münge, welche 3 Liere 
und 13 Solui gilt, und ift ohngefehr fo viel, als 
ein Specit® Thaler: Siche YiarumsLex. 

tena, f. Panaro, 

Scewrrilität, f. Yrat.Lex. - 

Scufa, Stadt in Diarbeck in Afien. 

Scutares, ſ. Scutari, 

Scutari, Ifcodar, Scodra, Türdifhe groffe Stadt 
in Albanien, am Fluß Bojana, in Griechen: 
land. Sie ift wohl befeftiget, hat eine feite 
Eitadelle, wie auch ein Biſchoffthum muter 
das Erg: Biſchoffthum zu Antivari gehörig. 
Sie ift die Refideng des Baffa von Albanien. 

Scutari, Scutaret, Ifcodar, Scusarium, ein groſſe⸗ 
Dorf ander Meer-Küfte inNatolien in Aften, 
dem Seraglio von Eonftantinopel gegen über, 
in Afien gelegen, hat einen Seraglio oder Pal 
laft des Groß : Sultans, und ift bafelbft eiu 
groffer Roß- Handel. Ed hat den Nahmen 
von dem benachbarten groffen See Scurari, 
welcher 6o Meilen im Umkreiſe hat, und von 
allen Seiten mit Bergen umgeben ift, ausge⸗ 
nommen gegen Norden , allwo am Lifer die 
beuden Städte Medon und Trivaffe liegen. 

Scylla, iſt eine Klippe des Mittelländifchen 
Meeres auf dem Faro di Meſſina, dem Meets 
Schlunde Charybdi bev Sieilien gegenüber. 

Scymidken ‚ (.Comitiola. 

Scythia, mar vor Alters ein groſſe Landſchafft, 
welche fich in Europa und Aſien ausbreis 
tete. 

Scythia Afıatica, lag im derjenigen Gegend, md 
man anieto die groffe Tartaren findet. Scy⸗ 
thia Europza aber war ein Theil von Sarmas 
tien, gegen den Pontum Euxinum und Palu- 
dem Mxotidem. Die Einwohner waren groß 
fe, ſtarcke, barbarifcye und Eriegerifche Leute, 
welche nichts von Gefegen und Wiſſenſchaff⸗ 
ten wuften, 

Scyrus, f. Chio. 


Gerutinium 


Scripturifte, alfo werden in Engelland diejenigen Sdilles, Dedos, find zwey Infeln des Archirela 


genennet, welche in Religions: Sachen fich 
bloß allein an die heilige Schrift halten, Lat. 
Scripturarins. 
Scrivia, Eleiner Fluß im 
in der Landfchafft Tortoneſe, welcher fich in 
den Poergeufl. 
Scrupulus, ift das Drittel vom einem Apentgen, 


i,groifchen den Infeln Tracfia und Andre, Sie 
find — gehören den Tuͤrcken, und 
der Hafen darauf heift Tourni. | 
ermarch, 15 IR. von Rackelsburg. 
Sea, Seya, Sena, Feine Stadt in der Portugieſt 
ſchen Proving Brira, 12 M. von Coimien. | 
ca 


Hertzogthum Mepland, |Sdrin, Sdrina, Ssridenium, Stadt in der = 
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—rr — — — — —— — — — — — — — 
ton, See⸗Schloß an dem Strande des groſ⸗ Sebzuar, Stadt in Perſien, in der Probintz Cho⸗ 


en Fluſſes Forth, in Suͤd⸗Schottland, ı M. 
on Edenburg. 

ux, prächtiges Luſt⸗Schloß unmeit Paris in 
— de France, dem Hertzog von Maine 
ehoͤrig. 

Stadt in der Provintz Segelmeſſe, in Afri⸗ 
a, im Königreiche Biledulgerid, aus weicher 
ich die Einwohner den Sommer über wegen 
er vielen Scorpionen wegbegeben muͤſſen. 
bagferes, Cnyfus, Fluß in Siebenbürgen, 
selcher ſich mit der Theiffe vereiniget. 

afte, Stadt in Armenien,in Afien,deren Bi: 
Hoff nad) Tarfus gehörer. 

bel, Acinaces, eine Art des Degens, deffen 
tlinge auf einer Geite eine Schneide, auf der 
ndern aber einen dicken Ruͤcken hat. Er iſt 
urß, und gegen die Spige gekruͤmmet, wird 
onderlich bey den Ungarn, Poblen, Türden, 
Jerfern und andern Drientalifchen Voͤlckern 
ebraucht. 

el, Heine Stadt in Curland, 4 Meilen von 
zoldingen gegen Welten. | 

befies, if eine Art Tuͤrckiſcher Küraßirer, 
at. Cataphralli equites Turcici. 

ben, Frauen⸗Kloſter, Benedictiner: Ordens 
nweit Clauſen in Tyrol. 

encia, ſeſter Drt in Siebenbürgen, denen 
;äcklern zuftändig. 

enico, Sibenicum, Venetianifhe Stadt in 
Dalmatien, am Fluß Eherca, nebft einem wei: 
en Hafen, deffen Eingang zwey Eaftelle ber 
huͤtzen, bey dem Einfluß des Fluffes Kercka. 
Bie bat ein fefted Schloß auf einem Berge, 
nd iſt eine der fefteften Städte in Dalmatien, 
sird durch die Eitadelle S. Nicolai befchüget, 
ind hat ein Bifhoffthum, welches unter den 
Fr: Biſchoff von Spalatro gehoͤret. 

ere, Klug im Königreich Neapolis, welcher 
' Meilen vom Berge Veſuvio entfpringet, 
ınd fich bey la Bella theilet, davon der eine 
-beil in den Aquedudtum in Neapelis, und 
er andere in das Meer fällt. 

es oder Sebeswar, Schloß und fefter Paß in 
Yber-Ungarn, am Fluß Kerez gegen Sieben: 
ürgen, den man mit wenig Perfonen per: 
en kan, 

es-Kerez, Fluß in Ober⸗Ungarn, melcher in 
Siebenbürgen entfpringet, und fich in den 
luß Kerez ergeuſt. 

eite, Saͤchſiſche und ſchlecht vermahrte Stadt 
a Siebenbuͤrgen. 


Sechſer, Sechs⸗ 


raſan, in Afien. 


Secchia, Secia, Fluß in Italien, welcher im Ges 


birge Garfaanana, an den Modenefifchen 
Grengen entforinget, und fi dem Einfluß 
des Fluffes Menzo gegen über in den Po ers 
geuſt. Diefer Fluß ift daher berühmt worden, 
meil zwiſchen Gaidella und Bondanello die 
Kapferliben 1734 den ı5 Sept. zur Nacht 
über denfelben helebet, die Frantzoͤſiſchen Res 
tranchements überftiegen, und diefelben im 
die Flucht gejagt. 

nniger, kleine Scheide: 
Muͤntze in Sachfen, welche zwey Dreyer, oder 
einen halben guten Srofchen gilt, Lat. Obolus 
Saxonicus, quadragefima octava imperialis pars. 
In Nieders Heffen aber hat man Sechſer, 
fo nur 6 leichte Pfennige, oder einen Elevis 
Kben Stüber, oder einen halben Kayſer⸗Gro⸗ 
chen betragen. 


Sechsheller, ein feiner Ort im Dillenburgis 


gifchen. 
Sechsling, fiehe Serling. 
Schs:Städte, in der Ober⸗Lauſitz, Hexapolis, 


find Baugen, Börlig, Zittau, Löbau, 
Lauben und Camentz. Gie gehören dem 
Ehurfürften zu Sachfen. 


Sedau, Secovium, Zleden und Schloß in Nies 


der⸗Steyermarck, am Fluß Gayl,nebft einem 
Biſchoffthum unter den Erg: Bifchoff zuSaltz⸗ 
burg gehörig, welcher diefen Bischoff, der ihm 
buldigen muß, einfeget, und ift er zwar ein 
Fuͤrſt des H.RIM. Reichs, jedoch ohne Sit 
und Stimme auf den Reiche: Zügen. Der 
iegige Bifchoff heitJacobErnft, Graf von Lich⸗ 
tenftein, erw. 1727. Er refidiret quf dem 
Schloß zu Leibnig, welches gleich dabey unten 
am Berge liegt. In Ober: Stevermard, ı 
Meile von Knittelfeld, liegt die Probſtey und 
Klofter Seckau, fo faft insgemein mit dem 
Bißthum confundiret wird. 


Seckel, Lat, Siclus Hebreorum, war eine Juͤdi⸗ 


(de Silber: Münge, fo insgemein auf dem 
erth eines halben Thalers geſetzet wird. 

eboch ift es nunmehro eine ausgemachte Gas 

daß die Seckel-Stuͤcken, fo bin und wie⸗ 
der unter Chriſten und Juden ju befinden, kei⸗ 
ne wahre Juͤdiſche alte Originalia, ſondern 
auf Philippi Melanchthonis Anſtifften im Joa⸗ 
chims Chal in Böhmen gepräget, zum Theil 
aber in noch jüngern Zeiten nach jenen copiret 


worden. 
eto, Seberhus, Kleiner Fluß, welcher ben der Gedelbeit, fiehe Zeckelheit. 


zn Neapolis in das Tyrrheniſche Meer 


bnig, Städtgen im Meißniſchen Kreis, im 
Imte Hohenftein, bey dem Einfluß der Seb⸗ 
is in die Elbe, 5 Meilen über Drefden an der 


— Lat. Queflor, iſt eine Obrig⸗ 


keitliche Perfon in einigen Schweigerifchen 
Städten, und bedeutet fo viel, als einen 
Rentmeiſter, dergleichen in Zürch anzutrefs 
fen. Zu Bafel werden fie Dreyer: Herren 


geneniet. 
Seckenheim, berühmter Flecken in ber Untere 
Pfaltz am Neckar, LM. von Mannheim. 
Gedingen, Saconium, eine von den 4 Wald: 
Städten in Schwaben, und die Fleinefte uns 
ter denfelben, aufeiner Eleinen Inſel, welche 
der Rhein machet, über welchen bafelbft eine 
£il3 Brücke 


Zoͤhmiſchen Grenge, und 3 von Baugen ge: 
en 


egen. 
vurg, Schloß nebſt einen Gebiet im Henne⸗ 
au, der Familie von Witthem gehörig. 

y, Eleine Stadt und Hafen in dem Stifte 
burg, auf der Halb» Infel Juͤtland, an dem 
icager-Rick, 6 M. von Alburg. 


1803 Berlin Seeulares 


Pier! sehet. Sie gehöret dem Haufe Des 

erreic). 

Seclin, fleine Stabt in der Eaftellanen Rofelin 
Blandern, anderthalbe Meilevon Ryſſel. 

Second Flanc, f. Natur⸗ Lex. 

Secours, Succurs, Yat. Suhfdium, Ausilium, heiſ⸗ 
fet eigentlich) Hülfleiftung,, und wird folches 
Wort gebraucht, wenn im Kriege einer bes 
drängten Stadt oder Armee frifche Völcker 
und andere Nothdurfften zum Succurs geſen⸗ 
det werden. _ , 

Secrets, Geheimniffe, Heimlichkeiten. Secrer- 

- Buch ift bey den Kaufleuten dasjenige Buch, 
mworinnen der Principal fein Vermögen an 
Käufern, Gütern, baarem Gelde mit Schul: 
ben als ein Inventarium, einzeichnet, Damit er 
folches vor ſich und ingeheim brauchen koͤnne, 
und nicht nöthig habe, alles Öffentlich in die 
andern Handels Niücher zu fchreiben. 

Secretaire d’ Etat, Lat, Regi in rebus publicis a 
Fcretis, find in Franckreich vier Secretarii, 
welche die Koͤnigliche Schreiben und Befchle 
unterzeichnen, und die Staats-Sachen erpes 
diren, Ein ieder hat fein befonders Departe- 
ment, oder feine gewiſſen Länder und Derter, 
uber welche fich_feine Verrichtungen erftres 

- Een, und haben fie ihre Expeditiones alfo ein: 
getheilet,daß der eine die Kriegs: Sachen, der 
anderedie See⸗Sachen, der dritte die einhei⸗ 
miſchen, und der vierte die ausländifchen Af- 
faires zu erpediren hat. Indem Königlichen 
Geheimden Rathe von Engelland find auch 
wey Staate:Secrerarii, deren Amt jehr wich: 
tigift, und die vornehmfen Staats: Sachen 
angehet, daher fie auch, wenn fie Barons oder 
Edelleute find, den Vorzug vor allen andern 
Barons und Ebelleuten haben. 

Secretarii, Lat. Principi a fecreris, heiffen dieſe⸗ 
nigen Bedienten bev Sürtlienftegierungen, 
welche die Schlüffe des Cantzlers und der Rd- 
the in gebührender Form und gewoͤhnlichem 
Cantzley⸗ Stylo zu Papier bringen, das Proto- 
eoll führen, und auch bisweilen mündliche 
—— thun. Wo ein beſonders Geheimde 
Raths⸗Collegium iſt, da findet man auch Ges 
beimde Secretarien und Gangeliften, wo aber 
folhe Sachen zugleidy mit zur Regierung ge- 
Dosen find, da it ein gemiffer Sammer: oder 

eheimder Geeretarius zu den Staats ⸗ Sa: 
hen beftellt. 

Secretiten, eine Sache heimlich halten und ver: 
fchweigen, Lat. Commiffa celare. 

Sefte, Sefarii, heiffet ietzo eine Ketzerey oder 
Rotte, die einer gewiſſen öffters irrigen Lehre 
anhänger, und diefelbige vertheidiget. fiche 

tur: Lex, 

Se&tion, heiffet in gewiſſen Büchern eine Abthei⸗ 
lung oder Eapitel. Bey den Medieis u 
Sedtio Anatomica dasjenige, wein fie menſch⸗ 
liche oder andere Görper auffchneiden, die Urs 
fachen der Kranckheiten, den Situm der Einge⸗ 
meide, und Die Connexion der Gliedmaffen zu 
unterfuchen. 

Seculares Sacerdotes, Pat. Nulli ordini adferipti, 
find in der Eatholifchen Kirche ſolche Geiſili⸗ 
he, welche fich mit keinem Kloſter⸗ Geluͤbde 


Seecnlarifation Sedlitz 1804 
verbündlich gemacht haben, und in feinen ges 
wiffen Orden leben. 


Secularifation, ift eine Handlung, wodurch eine 
geiftlidye Perſon oder ein neifilicher Det-meits 
lich gemachet, und deffen Einkommen zu melt- 
lien Dingen gewidmet wird, wie au den 
——— Magdeburg und Bremen und 
verſchiedenen andern Biſchoffthͤmern in dem 
Weſiphaͤliſchen Frieden gefcheben, Lat. Nume- 
ro rerum Ecclehaflicarum aliquid eximere, 

Seculum, heift eine Zeit von hundert Jahren,bey 
den Catholiſchen aber, was weltlih , uud an 
keine Kiofter-Gelübde gebunden ift. 

Secundanten, find zwey Perfonen, fo den duelli⸗ 
renden Partheyen an der Geite ſtehen, und zus 
ſehen follen, daß die Ausmachung des Streits 
redlicher Weiſe vollſtrecket, und keinem Theil 
zu viel oder zu wenig geſchehe, Lat. Auxäliarer, 
arbiter certaminis fhngnlaris, 

Secunde, f. Natur⸗Lex. | 

Secundiren, einem belffen, beyſtehen, Lat. Al- 
cui auxilio eſſe. 


Securitat, die Sicherheit, Gewißheit, Verſiche⸗ 


rung, 

Secufis, Segufum, Stadt nebft einem feften 
Schlof an der Doria in Piemont, in Jtalier. 

Sedan, Sedanum, befeftigte Stadt nebft einer fe: 
ften Eitadelle, und dem Zitel eines Fuͤrſten⸗ 
thums an der Maas, in Champagne, der Kron 
Franckreich zuſtandig hat vor — dem Ders 
Koglichen Haufe de la Tour gehäret, welches 
aber folche an den König von Framckreich ab: 
treten müffen, und dargegen Albret und Aus 
vergne befommen. 

Sedanda, Königreich in Monomotapa, auf der 
Küfte von Sofala in Africa, welches auch das 
Königreich von Sabia geneunet wird. 

Sede vacante, heiffet in denen Cauoniſchen Rech» 
ten, wenn der Päbftliche oder Bifchöfl. Stuhl 
feines Ober⸗ Haupts durch den Tod beranbet 
toorden, im weldyer Vacanz oder Erlebigung 
indeffen Die Gardindle oder das Dom s Eapitel 
alle Jurisdietion, "bis nach vollbrachter Wahl 
eines neuen Pabfted oder Bifchoffes verwal⸗ 


ten. 
Sedegen, Eaftellin Ungarn,oberhalb Dfen. 
Seder, fiche Sadre. 
Sedes belli, das Land oder ber Drt, wo der Krieg 
geführer wird, wo die feindlichen Armeen 


fteben. 
Sedlszan, Stadt im Moldauer- Kreis in Bit 


men, 

Sedlig, Eiftercienfer « Klofter im Ciaslauet⸗ 
Kreisin Böhmen. Es wird auch Zedlig ge 
nannt, dabey ift eine Todtens Grufft, me 
durd man mitten Ereugmeife geben Fan; Sie 
ift von fo vielen Gebeinen angefüllet, daßder- 
gleichen nirgends in Europa auf einmahl fol 

Am fehen —F TR 
edlitz, üg, ein von dem Haͤlliſchen 
Medico D. Friedrich Hofmann 1724 entdedter 
bitterer Purgier-Brunnen, in Boͤhmen, 3 D. 
von Töplig, welcher indem, den Ereug: Her 
ren mit dem rothen Sterne zugehörigen Der 
fe Sedlig in einem Bauer: Hofe, tief und 
ftarck hervor guillet, und anietzo weit art 

Rt 
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Seehauſen 
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— — ññ ⸗ññD ñ — — — —e — ge 
set, auch daraud ein Saltz geſotten wird. Eine | Seehauſen, Secbufum, alte und mittelmaͤßige 


viertel Meile davon bey dem D 
welches dem Fürften von Lodkowitz zus 
„iſt ein dergleichen Brunnen An. 1726 
atdecket, und deſſen Waſſer noch etwas bit- 
terer und kraͤfftiger befunden worden, weil 
— — Sa 
est, un viel Zufchuß von wi 
dem Waſſer hat 


m > > Meer, ix. ag ge 
» Fluß in der Normandie, we ev 
Auranches ind Meer ergguft. 
ee unfer lieben Fraue Carafui. 
BE — in Wermeland, im Pohlni⸗ 
reuſſen. 
xbergen, Vogtey in Thuͤringen, dem Fürs 
Ben zu Schwartzburg⸗ Rudelſtadt gehorig. 
rieffe, Lettres de Mer, fat. Lisere navi- 
Sindi poteflaten facientes, find Patente, wels 
de man vonder Obrigkeit eines Orts erhält, 
damit man zur See fahren darf. In diefen 
Brieffen ift der Rahme des Schiff - Eapitaing 
und des Schiffes, wie auch die Gröffe des 
Schiffes, und mas ed führet, und wer feine Eis 
—— erren ſind, enthalten. 
urg , 
Mat Mansfeld, aM. von Halle, dem Herrn 
von Hahn wiederkaͤuflich gehörig. Es find 
zwey Seen, ı Meile lang, deren 
Feet, die andere ſaltzigtes Waſſer 


by, Dänisches Städtgen und Hafen, fo zum 
Stift Alburg in Nord» Juͤtland gehört, und 
im Sattegat an der Dft-Gee liegt. 
harten, Mapp« Hydrograpbica, find dies 
jmigen Eharten , auf welchen die Gegenden 
ur See, bie Klippen, Sand: Bände und ab: 
den Winde, denen Ediff:Fahrenden 
tum Unterricht aufgezeichnet ſtehen. 
pas, fat. Pyxis naurica, ift eim zartes 
Suftrument von zartem gepappeten Papier, 
Melhes rund gefchnitten, und erſtlich in 360, 
bemac) aber in 3 ‚gleiche Theile, fo den Hori⸗ 
int mit den 32 Winden vorkellen, getheilet 
und von Johann Goa von Amalphi A. 1300 
erfunden worden. In dem Mittels Puncte 
bat es einen inmwendig hohlen Kegel von Meſ⸗ 
fing, nebft einer Nadel von gutem Eifen oder 
Stahl, fo auf das gepappte Pappier genagelt, 
ud mit einem Magnet-Stein befieichen ift, 
weiche ſich aledenn iederzeit nach den Polis 
nötet. Alles dieſes feet man auf eine Achfe, 
dernach in eine Büchfe, welche ein Glas bede: 
, und welche in eine andere Büchfe eins 
ſſen wird, die dazu dienet, daß man ı 
Ber 2 Circkel von Kupffer oder Mefing dar: 
auf legen Fan. Diefe Circkel, welche man 
anciers nennet, machen, daß der Compas 
horizuntaliter ftehen Fan. 
Eremiten: Klofter S. Augufini in 
— wiſchen Zirle und Mittenwald. 
Bewächfe, f. Natur⸗Lex. 
h, Hafen, fiehe Zafen. 
chauſen, Marckiſlecken im Amte Siecke in 
“ Dber » Graffchafft Hoya, in Weftphalen, 
ehet unter Bremifcher Zurisdickion, 


orffe Seyd⸗ 


erefhafft und Amt in ber Graf: | Se 


Stadt in der Alten: Marc Brandebura, $ 
M. von Stendal gegen Norden, wird von dem 
kleinen Fluß Aland gang umgeben, und nehret 
ſich von der Schiffahrt, Handlung und Adere 


au. 
Seehanfen, ehemabliges Jungfrau⸗Kloſter, ietzo 


ein Amt in der Ucker-Marck, fo dem Ida⸗ 
— Gymnaſio su Berlin zugeeignet 
worden. 


Seekirchen, ein kleiner Ort im Saltzburgiſchen, 


unter Neumarck nach Saltzburg zu gelegen. 


See⸗Kranckheit, Mar del Mer, fat. Morbus ma- 


rinus, merbi navigantium, ift ein Auffteigen des 
Magens, welches diejenigen, Die der See noch 
nicht gewohnet find, oder lange Zeit nicht zur 
See — ium Brechen noͤthiget, daher 
auch oͤffters die alleraͤlteſten Ger: Leute nicht 
davon befreyet find. 


See-Rüfte, Beekant, heiffet bey den Schiffen 


eine lange Reihe von den Ufern eines Landes, 
fo am der Seite lieget, 3. E. die Englifche, 
Srangöfifhe, Spanifcye, Barbariſche, ins 
gleichen Die Vordiſche, Rußiſche und andes 
reKüften. Siehe Züfte, 

eland, Seelandia, eine der gröften und vors 
nehmſten Infeln in Dänemard, zwifchen dem 
Gattegat und der Oſt⸗See, alfo daß fie durch 
den Sund son Schonen, und durch den grofs 
fen Belt von der Infel Fühnen abgefondert 
wird. Sie ift 14 Meilenlang, und ı2 breit, 
bat ız Städte, au Aemter, 354 Kirchen, 7041 
ganke und 1366 halbe Bauer: Höfe, ohne was 
dem Adel geböret. Die Hauptftadt auf derfels 
benift Coppenhegen, und die Inſel Moen ges 
hört auch zum Seelaͤndiſchen Stifft- 


Seeland, fiehe Formofa. 

Seeland, fiehe Zeelandia. 

Seelandia, fiche Zeelandia. j 

Seele, ineines andern Geele ſchwören, Lat. 


In Animam alterius jurare, gefchiebet, wenn 
ein Gevollmächtigter , oder dem es fonft von 
der Obrigkeit verfiattet wird, in feines Princis 
palen oder eines andern Nahmen einen Eid 
ableget, und felbigen dadurch fo wohl, als 
wenn er es ſelbſt gethan hätte, obligiret. Ders 
gleichen gefchiehet von den Abgefandten der 
vornehmften Reichs: Stände am Kanferlichen 
Hofe, wenn felbige vondem Safer Die Lehn 
im Rahmen derfelben empfangen, und dabey 
das Juramentum Fidelitatis, oderden Eid der 
Treue in die Seelen ihrer hohen Principalen 
ſchwoͤren. Wenn auch ein Delinquent vor 
Gerichte die Urphede zu ſchwoͤren ſich bos⸗ 
hafftiger weiſe weigert, ſo ange offt dee 
Nachrichter oder ein Stadtknecht ſolchen Eid 
im Nahmen und im die Seele ſolches Delin⸗ 
quenten zu ſchwoͤren. 


Seelen⸗ Verkaãuffer, f. ratur: Lex. 
Seel⸗Meſſen, Lat. Sacra piacularia, feralis, 


beiffen diejenigen Meffen, fo von den Eathos 
lifchen Prieftern vor die Seligkeit der Vers 
ftorbenen gehalten werden, damit fie defto 
eher aus dem Fegfeuer in den Himmel ges 
langen mögen. Es pflegen in den Königl. 
Teltamenten wohl 100000 Seel: Meffeu ver: 

eil4 ordnet 


1807 Seelov Segeln 


ordnet gu werden, deren Frucht, Genuß und 
MWirdung, wenn fie der Verſtorbene nicht 
vonnöthen hat, dennoch feinen Eltern, Ge: 
ſchwiſtern, Freunden und Bedienten zu flat 
. ten kommen foll. 
Ceelowis, eine fhöne Herrfchafft bey Brünn 


in Mähren, dem Grafen von Singendorff 
Städtlein in der Mittels 


gehörig. 

Geelov, Seelau, 
Mad Brandenburg, im Lebufer Kreife, 
und unter das Amt Lebus 
len von Franckfurt. 

See⸗Machten, See-Potengen, Lat. Summe po- 
seflates mari porentes, Darunter werden fonders 
lich Engelland, Holland, Schweden, Daͤne⸗ 
marc und Nußland, verftanden. Insgemein 
aber Die beyden erftern. 

See⸗Rechte, f. Marur:Lex, 

Seeſtadtel, Städtlein in Böhmen, im Gazer: 
Kreiſe nahe an den Saͤchſiſchen Grengen, 
dem Grafen von Lobkowitz zu Eifenberg ge: 


borig. 

Geeften, Schloß und Amt im Bartenland im 
Brandenburgifchen Preuffen. 

See⸗Vermahlung, fiehe Bucentaure, 

Seez, Sagium, Sajorum Civitas, Seluniorum Urbs, 
Vagontum Seffuorum,Eleine Frangdfifche Stadt 
am lirfprunge des Fluffes Orne, in der Nor— 


gehörig, 3 Mei⸗ & 


Segel reihen Segorbia 1808 


fegeln, Lat. Ventum adver fum obliquis velis ex- 

cipere, geſchiehet alddenn,wern man fich eines 

Windes gebrauchet, welcher dem Lauff, den 

man fich vorgefeßet hat ,”gang entgegen zu 

ſeyn fcheinet, indem man die Segel auf die 

Seite wendet, und alfo den Wind auf der Sei⸗ 

te nimmet. Mit baeckaegen Winde zeilen, 

beiffet, wenn der Wind bald von hinten, und 
halb von der Geite wehet, alödenn man alle 

Segel brauchen oder beyſetzen muß. . 

egel ftreidyen, Lat. Vela fubmisrers, ift derjes 

nige Gruß und Revereng, den die Schiffe der 

Städte oder Renliguen, wenn fie vor einem 

Königlichen Schiffe oder Feſtung vorben fe 

geln, aus Ehrerbietung machen, indem fie daſ⸗ 

felbe mit 9, rı oder wenn fie einem Admiral 

begegnen, mit ı5 Canonen » Schüäffe begrüf- 
fen, und an ihrem Mittels Maft das oberite 
Segel ein wenig herunter laffen, dagegen fie 
wiederum mit 7 bi89 Schüffen begrüffet wer: 
den. Dergleihen gefchicht von allen Schiffen, 
welche im Sund bey Eronenburg worben ſe⸗ 
geln, und die Kauffartben:- Schiffe erweifen als 
len Kriegs: Schiffen diefe Ehre. 

Segel⸗Tuch, heift die Leinwand, fo-auf befon- 
dere Art aus Hanff zubereitet, und zu Segeln 
* die Schiffe gebaauchet wird, Lat. Carba /a, 

eiuM, 








mandie, nebft einem unter dem Ertz-⸗ Bifhoff| Segeme, groffes Gebirge im Königreich Fer in 


zu Rouen gehörigen Bifhofftbum. , j 

Seffay, Savas, Fluß im Königreich Algier in Afri- 
ea, welcher fich bey der Stadt Algier in das 
Mittelkändifche Meer ergeuft. 

Sefhs, ſiehe Teffis. 

Sega, Flecken bey Franckenhauſen in Thuͤrin⸗ 


Africa, welches von einer freyen und ſtreit⸗ 
—— Nation, Bereberes genannt, bewohnet 
wird. 

Segerippo, fiehe Seregippe. 

Seyeft, Feſtung in Rieders Ungarn, ummeit 
Ganifcha. 


gen, dem Fürften von Schwargburg » Rudel:| Segeswar, fiche Schäsbu 


ſtadt gehoͤig. 

Segbans und Sarigias, iſt eine Art Kriegs⸗Leute, 
welche die Beglerbegs und Baffen allegeit un: 
terhalten, deren jene der Reuterey, diefe aber 
Des Fuß⸗Volcks Bagage bewachen, Lat. /mpe- 
dimentorum exercitus Turcici cuflodes. 

Segeberg, Feine Stadt und weitläufftiges Amt 
in der Landſchafft Wagrien in Hollſtein, am 
Fluß Trame, den Könige in Dänemard ge: 
börig. Bey diefer Stadt liegt ein altes Schloß 
auf einem hoben Felſen, fo ein Kalck-⸗Berg iſt, 
— in > Schwedischen Kriege meiſt ruini- 
ret worden, 


rg. 

Segewold/ Sewold, Segevoldia, kleine Stadt 
in Letten, in Liefland, am Fluß Teyder, 7 
M. von Riga, 

Segna, fiehe Zeng. 

Segnelay, Sellimacum, ein guter Flecken am Fluß 
Senin, im Hergogtbum Burgund, nebfi dem 
Titel eines Margvifats, welches Die Colberti⸗ 
ſche Familie in Frauckreich erblich an fich ge» 


ufft. 

Segni, Signia, Stabt auf dem Berge Segni, in 
der Gampagra di Roma, im Kirchen⸗Staate 
nebft einem Biſchoffthum und dem Titel ci 
ned Hertzogthums. 


Segedin, Sened, Segedunum, befeftigte Stadt| Segni, Berg in der Campagna di Roma, im 


in Ober⸗Ungarn, welche eine Handels:Stadt 
iſt. Sie liegt in der Grafſchaͤfft Bodrog an 
der Theiſſe, und wurde 1686 durch die Chri⸗ 
ſten mit Accord erobert. 

Sessel, Lat, Velam, beift ben den See = Fahren: 
den insgemein ein Schiff, denn fie fagen in ih⸗ 
rer Redens⸗Art: Unſere Flotte ift fo viel Se⸗ 
gel, d.i. fo viel Schiffe ſtarck, Lat. Clafis vor 
navium efl. atur:Lex. 

Segelmefe, groffe Landſchafft in Biledulgerid in 
Africa, wiſchen der Barbarey und der Wuͤ⸗ 
ſten Zaara, in. welcher eine groſſe Menge Dat: 
telnwächfet. Die Stadt Segelmeffe liegt am 
Fluß Zig, und diefe Proving it dem Kayſer 
von Marocco unterthan. j 

Segeln, by de Windt zeilen, bey den Winde 


Kirchen⸗Staate, welche Droving er von Oßen 
genen Weften in 2 Theile abfondert. Der 
Nördliche heiffet Campagna und, der Suͤdli⸗ 
die Marina. 

GSesnig, Flecken im Brandenlande, am Meyn 
ummeit Marckbreit, Es ift dreyerley ra 
8 ‚ nemlih der Brandenburgiſcher, 

| ürgbur nu und Zobelin unterworffen. 
Segon-Bafci, fat. Reivenatorie ↄræfectus, iſt ein 
agd-Bedienter am Perfianiihen Def, wel 
er vor die Hunde forget, und unter dem 
Mirfcikan oder Ober⸗ Jaͤgermeiſier ſtehet. 
Segorbia, Segovia, kleine Stadt am Flug Mur 
viedro im Königreich Balentia, nebft einem 
Biſchoffthum unter den Ertz ⸗Biſchoff von 
Valentia gebörig. 
Segoris 


29 Segovia Seidenſtetten 


via, Segubia, Arevatorum Urbs, yiemlicd) 
oſſe Stadt nebfi einem Caſtell auf einem 
erge in Alt-Eanilien, allmo drey Feine Bd: 
e zufanımen kommen, unter welchen der 
cefme der vornehmfte iſt. Sie ift ziemlich 
:oß, hat weitlaͤufftige Vorſtaͤdte, und wer⸗ 
en in derfelben fehone Tücher gemachet. Es 
ird fonft nirgends in Spanien Münge ge: 
blagen , als alihier und zu Sevilla. Ihr 
sifchoffthum ftehet unter dem Erg: Bilhoff 
ı Toledo, und fie liegt 20 Spanifche Meilen 
on Toledo. , 
vis, Stadtin Norb:America, in der Pro: 
ing Nicaragua, 30 Meilen von Leon, gegen 
torden, deren Gegend fehr reich an Bold: 
Rinen if. 
ovia la nueva, Segovia nova, Stadt in Süd: 
(merica, in der Proving Denezuela, welche 
on den Spaniern erbauet worden. IhreGe⸗ 
end ift unfruchtbar, bat aber hingegen fiſch⸗ 
eiche Fluffe, und in den Bergen niebt es viel 
zold⸗Berawercke, die aber aus Mangel der 
3claven nicht koͤnnen gebauet werden, 
res Sicoris, groffer Fluß in der Grafſchafft Cer⸗ 
agne, in Gatalonien, welcher in den Alpen 
ntfpringet, und ſich zu Megvinenza in den 
Ebro ergeufl. sr 
te, Eleine Stadt in Franckreich, in der Pro: 
ing Anjou, wo der Eleine Fluß Verſee in den 
Has Dudon fället. 
ura, Stadt nebft einem Schloffe in Portus 
all in der Proving Beira, aufeinem Berge 
jelegen. j 
‚ura, fleine Stadt in Andalufien, im Gebir⸗ 
je Su. U — 
‚fra, Feine Stadt in Bifcaya, in Spanien, 
illwo viele Eifen-Hämmer find. 
zura, Secura, Tuder, Fluß in Spanien, wel 
her im Gebirge Gegura in Neu: Eaftilien 
ntſeringet, und fich in dem Koͤnigreich Das 
ir in den Meer: Bufen von Wlicante 
ergeuft. 
zura, Sierra Seguro, Cacorla, Montes Fecuræ, ein 
Sebirge in Spanien, weldyes anden Grentzen 
von Andalufien, Neu⸗Caſtilien, Mureien und 
Granada liegt. 
gura de la Frontera, Securitas Confinium, klei: 
ne Stadt inder Provintz de los Angelos, it 
Merico, in Nord-America. 
gura de laSierra, iſt einer der beften Ritters 
Sitze des Ritter: Ordens von St. Jacob, im 
Koönigreihe Neu: Eafilien, nicht weit von 
Alcares. 
gura, fiche Porto Seguro, 
eida, Gtädtlein, Deruföaft und Amt im 
Saͤchſiſchen Chur⸗Kreis, nicht weit von ef 
fen, wobey die Seydiſche Heyde lieget. 
eidenberg, Seydenberg, Kleine Stadt und 
Standes: errfchafft in der Ober⸗Lauſitz, zwi⸗ 
(den Goͤrlitz und Zittau, geböret denen von 
inſie del zu Wolckenburg in Meiffen. Anno 
1717 ama Jul. ſchlug das Wetter unter waͤh⸗ 
rendem Gorteidienfte in die Kirche, ‚wodurch 
7 Verfonen getödtet, und so beichädiger 


wurden, 
eidenſtetten, Marcktflecken und Klofter in 


Seidſchuͤtz Selbſt 1810 


Unter:Defierreich, unweit St. Peter in der 
Au gelegen. J 
Seidſchutz, ſiehe Sedlitz. 
Seigerhütt, ſuche Grünenthal. 
Seignelay, ſiehe Segnelay, 
Seigneu', kleiner Fluß in der Landſchafft Brie, der 
ch bey Eharenton in die Marne ergeuft. 


Seigitein, Bergftadt in Fuͤrſtenthum Brieg,in 
Schleſien 


en. 

Seilla, Falia, Fluß in Lothringen, welcher im See 
Lindre entſpringet, und ſich zu Metz in die 
Maas eraeuft. 

Seillans, Sallinienfum Urbs, Flecken in der Bros 
vence, 5 Meilen von Frejus, in Frankreich. 
Seimen-Baffa, ift der General:Lieutenant der Tas 
nitfcharen, Lat. Summus Ducis peditum Turci- 

coram vicarıiis, 

Seine, Sequana, einer von den gröften Flüffen in 
Srandreich, welcher bev Chanceaux im Her: 
tzogthum Burgund entfpringet, und fich in der 
Normandie durdeinen breiten Einfluß in das 
Britanniſche Meer ergeuft. Diefer Fluß hat 
von der See an, bis auf 30 Frangöfifche Mei: 
ien Ebbe und Fluth, und trägt die groffen 
Schiffe bis nad) Rouen. 

Seine, Sedena, Heine&tadt in Provence, an den 
Grengen von Daupbine in Sranckreich, 

Seinsheim, Schloß, Städtlein und Herrſchafft 
in Francken, zwifchen der a ee 

enberg, und der Marckgrafſchafft Anfpoch. 
ie gehöret den Fürften von Schtwargenberg. 
Diefes Schloß ift das Stamm- Haus der Frey⸗ 
erren von Seinsheim, von welchen die Fuͤr⸗ 
en von Schwargenberg berftammen. 

Sejourniren, ai einem Orte wohnen, fich aufhal⸗ 
ten, Lat. In aliquo loco degere, commorari. 
ber Sejour, die Wohnung, der Auffenthalt, 
Rat. Commoratio. Dun: 

Seir, c recElich rauhes Gebirge in Arabia Petræa, 
in Alien. 

Seiffel, Sefelium, Sifum, kloine Stadt in der 
Srangöfifchen Landfihafft Bugep,an der Rho⸗ 
ne, allwo An. 1720 eine neue Citadelle angeles 


et worden. 

Seilfenberg, Schloß, Stadt und Herrichafft im 
Unter:Grain, 3 Meilen von Rudolphswerth, 
dem Fürften von Auerfperg gehörig. 

Seijjenftein, fiehe Bortesthal. 

Sekfunni, werdendie Tuͤrcken von den Perſern 
genennet, weil diefelben, wie die Hunde an 
die Wand zu piffen pflegen. 

Selambria, fiche Agrıumela. — 

Selanger, Stadt in der Schwediſchen Proving 
Medelpadia, nicht weit vom Sinu, Bothnice. 

Selau, fiehe Seelov. 1 

Selau, Siloa, ſchoͤnes Praͤmonſtratenſer⸗Kloſter 
im Gaslauer⸗Kreis in Böhmen. 

u — — un —— Selb in der 

arckgrafſchafft Culmbach. 

Selbig, kleiner Flecken in der Marckgrafſchafft 
Eee dem Marcgrafen von Bayreuth 


gehörig. 

Selbſt⸗Erhalter, des_groffen , Fleinen und 
weiſſen Reußlandes Selb: Erhalter, ift 
ein Predicar aus der Rußiſchen Kitulatur, 

ei5 deſſen 


igii Selbye Selivrea 


deſſen ſich Ihro Rußiſche Majeſtaͤt bedienen, 
und damit ſonder Zweiffel das bey den als 
ten Griechiſchen Kaufern befannte Wort 
Avtocrator auszudruͤcken und nachzuahmen 


fucen. 

Seibye, Stadt im Hergogthum Der in Eine 
gelland, am Fluß Dufe. 

Selburg, Stadt in Semigallien , In Enrland. 

Selcde, Fluf auf dem Hark, welcher bey dem 
Städtlein Günthersberg entfpringet, wird 
erft der Lembach genennet, ghet auf Hark- 
gerode,, Ermöleben, Hohm, und durch den 
Afcherslebifchen See, und fält beydem Klo⸗ 
fter Hederslene in die Bode. 

Seldenau, kleine Herſchafft in Bayern, dem 
Grafen von Ortenburg gebörig. 

Selecz, Stadt in der Woywodſchafft Novogro: 
deck in Weiß⸗Reuſſen. — 

Selemnus, Fluß in Achala, in Griechenland, 
deſſen Waſſer gefund und beilfam, fonderlic) 
aber der Liebe fich ju entichlagen, behilflich 


ſeyn foll. 

Selerico, fiehe Celerico. : 

Selettee, Feine und wohlgebaute Stadt in der 
gandichafft Sologne in Frauckreich, am Fluß 
Beuperon, 4 Meilen von Blois. 

Beleucia, Seleicha, fleine Stadt in Carama⸗ 
nien in Afien. Noch zwey andere Städte 
gleiches Rahmens liegen in dieſet Landfchafft, 
unter welchen die eine heutiges Tages Cara- 

zafat, die andere aber Selenche Jeiber genen» 
net wird. 

Selidtar-Sıledhar, Selettar-Selichtar, ober Silah- 
dar- Aga, ift ein Tuͤrckiſcher Hof Bedienter, 
welcher des Groß⸗Sultans Sebel imeiner ro: 
then Scheide träget,und im Sommer Die Flie⸗ 
gen hinweg jaget, Lat. Acinacis Tarcorum Im- 
peratoris cuflos. 

Seligenftadt, Selingftadt, Heine Stadt am 
Mayır in Francken, dem ShursFürften zu 
HMaynır gehörig, z Meilen oberhalb Franck⸗ 
furt, allwo ein reiches und wohlgebauetes Be⸗ 
nedietiner-Klofter. 

Selitenthal, CiftercienfersKlofter in Francken, 
im Stifft Würkburg. u 

Selige Port, Frauen: Klofter Benedietiner⸗ 
Drdens in Francken, im Stifft Aichftädt. 

Selin, Zelin, Tuͤrckiſches Caſtel an der Donau 


in Bulgarien. 

Selings, Selenginskoy, Rußiſche Oreng:-Stabt 
der groffen Tartaren, am Fluß Selinga, wel⸗ 
ber fich indie Baikaliſche Ste ergeuft. 

Selinger⸗ Inſel/ if eine Fleine Inſel auf dem 
Rhein Fort-Louis gegen über, und unmeit 

denen Maregräflichen Baden: Badnifchen 

Grengen. Die Frangofen haben Die ſo ge: 

nannte Selinger-Schange darauf erbauet, 

um dadurch defto beffer aus Fort-Louis Durch 

Heine Communications: Brücen diſſeit des 

Rheins zu kommen, es hat aber diefe Schan- 

Be vermöge des 8 Artickel im Naftädter Frie 

denssSchluffe, nebft einem Theil der Brücke 

wieder gefchleiffet, und der Grund und Boden 

* Hauſe Baden; Durlach reſtituiret werden 

oluen. 

rea, Schbrin yiemliche groſſe Tuͤrckiſche 


Selkirk Seminarium 1812 
Stadt in Romanien, am Mar di Marmora, 
nebſt einem Erg: Bifchoffthum. 

Selkirk, Selaricum; eine Heine Stadt in Sůd⸗ 
Schottland in der Landſchafft Twedale am 
Flug Ettriet, mo das Land-Geridhte gehalten 
wird. Bieliegt 9 Meilen von Edenburg ger 
gen Süden, bat Sig und Stimme im Parlas 
ment, uud gehöret dem Geſchlechte Murray 
von Philiphaug. 

Sella, Salia, Feiner Fluß inAfturisde Santillana, 
welcher fich zu Riba de Sella ins Bifcayifche 
Meer eraeuft. 

Selle, Saum, Heiner Fluß in Frandreich, mels 
cher in der Picardie, in der Landfchafft Tiera⸗ 
che entfpringet, durch die Provink Gambrefis 
flieffet, und fich in der Grafſchafft Hennegau, 
wiſchen Bouchain und DValenciennes in die 
Schelde ergeufl. 

Sellingen, ſiehe Selinger⸗Inſel. 

Selo, Silaro, Fluß im Principato citr2, in Preas 
polig, welcher im Apenniniſchen Gebirge ent» 
fpringet, und fich in den Goifo dı Salernv ers 


geuſt. 

Selombria, ſiehe Selivrea. 

Selfey, eine Halb⸗Juſel in der Provintz Buffer 
in Engelland. 

Selters Wieder-Schelters, Chur⸗Trieriſches 
Städtlein im Weſterwald, hateinen Sauer 
brunmen, welcher bishero ſehr befannt mors 
den, und weit und breit verfübret wird. 

Selz, Stadt im Umter-Elfak am Rhein,s Meis 
len unter Straßburg, der Chur⸗ Pfaltz zuftän- 
dig. Die Landfchafft daberum mird der setts 
gau genannt, und gehöret den Grafen von 


Hanau. 

Selva, Eleine Infel des Golfo di Venezia, zwi⸗ 
ſchen den Infeln Dfero und Pago. 

Selz, Stadt und Schloß, in der Proving Taran⸗ 
taife in Savoyen. 

Sem, Heiner Fluß in Rußland, entfpringet aus 
einem Eleinen See, und fält im Fuͤrſtenthum 
Gzernichom in die Dezna. 

Sembriac, Sembriacum, Gtadt in der Steyer⸗ 
marc, ı Meile von Muer-Fluß. 

Semendria, Senderow, Smidrow, Splenderobi, 
Sinderovia, Simandria, Hauptſtadt eines ge 

wiffen Bezircks an der Donan in Gervien, in 
Ungarn, Be Ungariſche Meilen von 
Beigrad Ngen Oſten. Sie iſt die Hauptitadt 
qnes Sangiaeats / hat ein ſeſtes Schloß iſt ızız 
nach der Schlacht bey Belgrad von den Tuͤr⸗ 
cken verlaſſen, und hingegen von denen Kayſer⸗ 
lichen befeget worden. Hier war ein Bis 
ſchoͤflicher Siß, der aber 1728 nach ‘Belgrad 
verlegt worden. 

Semenen, alfo wird die Land-Milik in Bosnien 
genennet, Lat, Milites provinciales Bofhie. 

Semeur, fiehe Semur. 

Semigallien, Semigalia, Hertzogthum und der 
Defiliche Theil von Eurland, dem Hertzog von 
Eurland gehörig. 

Seminarium, alfo neımet man diejenigen Colle- 
gia, allwo die zum geiftlihen Etande gewid⸗ 
mete Verfonen unterrichtet werden. Ders 
gleichen Seminaria find verfchiedene im den 
Catholiſchen Landen, vor andern aber * zu 

om 





1813 Semirami Senat us 
Rom und zu St. Dmer in Artois vor die En⸗ 
gelländifche Nation berühmt, In Deutfch- 
land find auch unter den Lutheriſchen vor we: 
nig Jahren Seminaria Theologica yor Studio» 
(os angelegef worden, und zwar eines zu Halle 
bom König in Preuffen, und das andere zu 
Eifenach von Hertzog Johann Wilhelm zu 
Sacfen-Eifenadh. 
mirami, Mens Semiramidis, Paß im Gebirge 
der Proving Adirbeigan, in Afien, durch wel- 
chen man aus diefer indie Provins Argerum, 
und alfo aus dem Perfianifchen in das Tür: 
ckiſche Gebiet koͤmmet. 
:mlino, ſiehe; Zemlin. 
:moy, Sesmarus, Fluß in Spaniſchen Nieder⸗ 
landen, welcher im Hertzogthum Luxemburg 
nicht weit vonder Stadt Zuremburg entfprins 
get, er ſich unterhalb Charleville indie Mans 
ergeuft. 
‚empach, Kleine Stadt und Amt im Canton 
Lucern, am Sempacher Gee, in der Schweiß. 
:mpel, feine Stadt in Suͤd⸗Schottland, in der 
Landfchafft Renfroana, + Stunden von Ren: 
frem, gegen Süden gelegen. 
:mpione, Fleine Stadt an den Schweigerifchen 
Grengen, in der Grafſchafft Angbiera,im Her: 
net der Gegend,mo der Fluß 
vedro entipringet. j 
sempt, $luß in Bayern, der in die Iſer fällt. 
emper- frey, Semper liber, ift ein gan befon« 
derer Zitel etlicher Edlen Herren im Heil. 
Roͤmiſchen Reich, und foll die Bedeutung des 
Wortes dahin abzielen, daß diejenigen, fo der, 
leihen Pradicar führen, von langen un: 
ndlihen Tahren her freye Zerren oder 
Barons gemefen. DiefeSemper Freyen ach: 
ten fich den Grafen gleich, und höber als Die 
ordinairen Baroncd. Es führen aber den Zi- 
tel aldSemper-Freyen —— vonLimpurg, 
welche vor einiger Zeit abgeſtorben, wie auch 
in er die Grafen und Herren von 
afgotſch. 
empil, Stadt in der Schottlaͤndiſchen Provintz 
Clydesdale. 
emur, Femurixm, Hauptſtadt in der Provintz 
Auxois, im Hertzogthum Burgund, bat eine 
Baillage, und Privrie Benedictiner- Ordens, 
Noch eine Stadt diefes Nahmens liegt, in 
eben diefem Herkogthume in der Prouing 
Briennois, ı Meile von Loire. 
‚enat, Senatus, der Rath in einer Stadt. 
‚enatorn, find in Pohlen diejenigen Käthe, 128 
an der Zahl, welche dem Könige zugeordnet 
find, damit feine Macht in den rechten 
Schranden bleibe. Sie find entweder Ertz⸗ 
Biſchoͤffe, Biſchoͤffe, Woywoden, Caftelanen, 
oder aus der Zahl der 10 Reichs-Beamten. 
Gie werden aber eingetheilet im die groffe 
und Heine. Jene find die 23 Woywoden, 
ferner die drey Laftellane von Cracau, Pils 
na und Troki, und der Starofievon Sa: 
mogitien. Die Übrigen g2nennet man ges 
ringe und Fleine Senatorn. 
3enarus Confilium, heit in Pohlen, wenn an 
ſtatt eines zuhaltenden Reichs-Tages die 
Reihe: Räthe zufannmen berufen werden , 


Senatus Seneffe 1814 


und über die algemeine Staats-Angelegen⸗ 
heiten Deliberation pflegen. 
Senatus Confültum, heiffet bey den Juriſten dere 
jenige Schluß, welchen der Römifche Rath in 
ewiſſen Streitigkeiten gefaffet, und demfels 
en nachjuleben befohlen. 
Senatus Confultum Macedonianum und Velle- 
janum, fiche Yiatur-Lexic. 


Send, Proving in Perfien, zwiſchen Den Probin⸗ 
Ken Maferan und Sagiftau, und den Ländern 
des Moguls. 

Sende, Sinedi, wuͤſter und fandiger Strich 
Landes im Stift Paderborn, datinnen die 
beyden tie Lippe und Ems entfpriugen, 
und welcher ſich durch Die Graffchafften Lippe, 
Ravensberg und Rietberg, bis nach Münfteg 
und Oßnabruͤck erftrecket. 

Senderbeglii, werden bey den Türcken diejenigen 
Soldaten genennet, welche, wenn ein furieu- 
fer und defperater Anfall auf die Chriften foll 
gewagt werden, voraus gefchicket, wie die wuͤ⸗ 
tende Hunde um ſich rafen, und wenn fie das 
ihrige glücklich verrichten, mit den reichften 
Belohnungen angefeben werden. 

Senderow, fiche Semendria, 

Senderut, ziemlic) groffer Fluß _in der Provintz 
Erad, in Perfien, welcher feinen Urfprung 
aus dem Demamend nimmt, die Suͤder⸗Seite 
der Stadt Iſpahan beftrömet, auch durch un⸗ 
terfchiedliche Candle und Röhren iu die Kor 
nal © rten und vornehmften Häufer ges 
eitet wird. 

Sendifow, Stadt inder Woywodſchafft Sen⸗ 
domir, in Klein Vehlen. 

Sendomir, fiehe Sandomir, 

Sendre, ſuche $. Andre. 

Seneau, ift eine lange Bargve, welche die Holldne 
der zum bauff gebrauchen ; iedoch kan fie über 
20 bis 24 Perfonen nicht führen, Lat. Mavicu- 
la Belgarum welox. | 

Senechal de France, Feneſthallus, vor Alters ein 
Kron-Benmter in Franckreich, welcher uns 
ter den Merovingern die Aufficht über das 
Königliche Haus hatte, und die Ausgaben fo 
wohl zu Kriegs: als Friedend:Zeiten auord⸗ 
nete. Heiſt ſonſt dem eigentlichen Wort⸗ 
Berkande nach fo viel als Truchfeh. Er führe 
te auch die Königliche Standarte, und das 
Commando über die Königlihen Voͤlcker. 
Diefe Charge aber ift rıgı mit Theobaldo es 
loſchen. Heut zu Tage beift Senechal im 
Franckreich die vornebmfte Gerichts-Perfon 
oder der Präfident in einer Landfchafft, dar⸗ 
innen unter feinem Nahmen die Urtheile abe 
gefaffet werden, welcher auch, wenn es nöthig 
iſt, den Adel zufanımen beruffet, und den Ban 
und Arriere- Ban des Adels in feiner anver⸗ 
trauten Bandfchafft anführet. Seine Juris- 
d ction oder Gerichtbarfeit wird eine Sene- 
chauff£e genannt. In Engelland hatte man 
aud) einen Groß=Senechal, Welcher Zord High 
Stevvard genannt wird, 

Senefe, ein Dorff in Brabant, indem Qvartier 
von drüffel, 2 Stunden von Nivelle, an wel 
chem ben ar Aug, 1674. zwiſchen dem Printzen 

von 
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von Dranien, und dem Ducde Condeeinbius; Senoches, Fleiner Ort nebft dem Zitel eine 


tiges Treffen vorgefallen. 

Senega, derjenige Ari des Fluſſes Niger, im 
2 or welcher am mweiteften gegen Norden 

ieffet. 

Senes, Sanitium, fehr Eleine Stadt in der Vi- 
guerie Caftellane in Provence, nebft einem 
Bifhofthum,melches unter den Erg: Bifchoff 
von Ambrun gehöret, und nach Gaftellane, 2 
Meilen davon, verleget worden. Anno 1727 
wurde der Bifchoff daſelbſt wegen einer am 28 
Aug. 1726 publicirten Paftoral - Inftrustion, 

worinnen erden P.Quefnel und feine Anhaͤn⸗ 
ger vertheibiget, auf einem Provingial-Conci- 
lio zu Ambrun, feines Amts und aller Biſchoͤf⸗ 
lichen und Priefterlichen Gewalt entfeget. 

Senfftenberg, Bambergifches Schloß und Amt 
in Srancken. ER 

— mittelmaͤßige Stadt, Amt und 
Schloß in Meiſſen, an der Elſter, an den Lau⸗ 
figer:Grengen, 6 Meilen von Dreßden, dem 
Ehurfürfen zußachfen gehörig. Sie hat theild 
Wendiſche, theild Deutfche Einwohner, und 

naͤhret fich gröftentheild vom Acer: Bau, das 
Schloß und die Feftung, fo Churfuͤrſt Morig 
angeleget, ift fehr eingegangen, bat aber noch 
feinen@ommandanten. 

Senftenberg, Ziamberg, Herrnſtadt und 
Schloß im Königgräger- Kreis in Böhmen. 

Senfftenberg, Schloß im Defterreich, anie 
dem Grafen Bundader Thomas von Stah—⸗ 
renberg, ald Erb-Marfchalln in Oeſterrkich 
unter oder ob der Eng, gehörig, welches Erb⸗ 

arſchall⸗Amt derfelbe nad) Abfterben der 
Fuͤrſten von Eggenberg 1717 vor. fich und fei- 
ne Defeendenten, nach dem Primogenitur- 
Recht erhalten. 

Seng, ſiehe Zeng. 

Sengami, Königreich und Stadt in der Land» 
Saft Dvanto, auf der Inſel Niphon, in 

apa. 

Senica, fleine Stadt nicht weit von dem Lago 
d’Ifeo, in der Wenetianifchen Landfchafft 
Breſeiano. 

Senigsglia, ſiehe Sinigaglia. 

Seniores, find die dlteften in einem Minifterio, 
Cullegio oder Familie. 

Senkan, fleine Stadt in Verfien in Aſien, zwi⸗ 
fhen Iſpahan und Derbent, allwo ſich die 
Reiſenden zu erfrifchen pflegen. 


Senlis, Silvanetum, Auguflemagus, Stodt in der, 


Isie de France, am Fleinen Fluß Ponnete, nebft 
einem Prefidial,mie auch einem Bifchoffthum; 
unter dem Erb: Bifchoff von Rheims gehörig. 
Si if die Haupt: Stadt der Graffchafft 


enlis. 
Senne, Fluß, welcher nicht meit von Soignies 
im Hennegau entfpringet, und fich unterhalb 
Mecheln in den Fluß Demer ergeuft. 
Senn, Se ütte, fiehe Natur⸗Lex. 
Sennecy, fefted Schloß in der Franche Comte, 
inder Landfchafft Challonois, nicht weit vom 
Fluß Saone,nebfteiner freyen Herrſchafft. 
Sennen oder Sennheim, Städtgen in de 
e Grafichafft Pfirdt im Sundgau. 
Senno, jiehe Sino. 


—— in der Frantzoͤſiſchen Provin 

erche. 

Senonois, Senonenfs Ager, kleine Landſchafft ir 
Franckreich, zwiſchen Champaaue, Aurerroi 
und Gatinois, darinne Sens die Hauptſtad 


ift. - f 

Senoſetſch, Schloß und feiner Marcktflecken 
ins Suner:Crain, zwischen Laybach und Zrieft 
dem Rürften von Portia gehörig. 

Sens, Sennenes, Agendicum, Haupiſtadt des &e 
biet3 Senonois, wo bie üf Vienne um 
Vonne zufammen Eommen. Gieift alt gro! 
und ſchoͤn, und hat ein Erg: Biſchoffthum 
Preſidial und Baillage, 

Senſalen, ſiehe Meckler. 

Sensburg, Städtlein in der Proving Natau 
gen, im Bartenländifchen Kreife. 

Senferia, fiehe Meckler. 

Senfet, Sauffe, Feiner Fluß, welcher beym Dorf 
Bailioux in Artois entſpringet, und füch zu 
Bouchain in die Schelde ergeuft. 

Sensgari, Stadt in der Ukraine, Meilen von 
Pultama an der andern Seite des Slufie: 
Worcklo. in 

Sensheim, fiche Seinsbeim. _ ; 

Sentenz, heiffet bey den ek derjenige 
Spruch, der aus den Schöppenftüblen oder 
andern Gerichten. über. eine Streit: Sadıe 
verfchiedener Partheyen ergebet-fiebe Yrarurs 

ex 


Sentiment, die Gedancken oder das Urtheil, jo 
man über etwas hat, Lat. Animi fen fs- 
Sentinelle, bedeutet fo wohl die Wacht, ald auch 
den Soldaten, der die Wacht verrichtet, Lat. 
Excubie, Excubitor, j i 
Sentino, fleiner Fluß im Paͤbſtlichen Gebiete, 
welcher im Hertzoathum Urbine entftchet,und 
fich in den Fluß Fiumeſino ergeuft. 
Seon,Benedictiner:Klofter in Bayern auf einer 
Inſel eines Heinen Sees gelegen, im Rent: 
Ant Burgbaufen, und Pfleg- Gerichte Elin: 


en. 

— Inſel des Oceani Otientalis, welche die 
Spanier die Inſel St. Joſephi neunen, wie⸗ 
wohl fie nichtẽ darauf beſitzhen. Sie hat einen 
guten Hafen, und iſt volckteich 

Separiren, trennen,abfondern, daher Separation, 
die Abfonderung und Zerfrennung. 

Separatiften, alfo werden in Engelland diejeni- 
gen genennet, welche fich nur wegen Auffer- 
> Dinge dem Gehorfam der Kirche ent: 
ziehen. 

Sepeh Salar, iſt in Perſien der Oberſte geidberr 
zu Kriegs:Zeiten, deſſen Bedienung Mich aber 
mit dem Kriege endiget, Lat. Preror milirum : 
Jummus Perfarum imperator. 

Sepet, Capo de Sepet, Vorgebirge im Provence, 
auf welchem eine kleine Schanze lieget, fo den 
Eingang des Hafens zu Toulon bedecket. 

Seprio, Seprium Schloß am Fluß Diana im 

ertzogthum Mepland, den Grafen von Ca: 
glione gehörig. Wim diefem Drte foll vor 
diefem die berühmte Stadt Jerufalem geftan: 

den haben, 
Sept-Isles, 
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Sept Isies, Seprem Infale, find 7 kleine Inſeln, 


nicht weit von ber Küfte von Bretagne. 


Septentrio , if diejenige Gegend, fo nach Norden 


oder Mitternachtwerts lieget. 
Septuaginta, fo wird die Griechifche Uberferung 


des Alten Teftaments genennet, weldye von 


73 Perfonen auf Befehl des Königes Ptolemaͤi 
——* in Egypten verfertiget worden ſeyn 


ell. 
nelter, iſt eine Perſon, die eine zwiſchen gewiſ⸗ 
u Partheyen ſtreitige Sache, bis zu volligem 


Abtrag des Proceſſes gemeiniglich auf Obrig⸗ 
keitlichen Befehl in Beſitz nimmt, und Rech⸗ 
nung daruͤber thut. Dergleichen Sequeftration 
dedienet ſich der Kayſer offtermahls zwiſchen 
denen um eine Stadt oder Platz ſtreitigen 
Reichs⸗Fuͤrſten, und eben auf ſolche Art haben 
auh Chur: Sachfen und Ehur » Brandenburg 
bishero die Grafichafft Mansfeld fequefriret. 
Sequin, ſ. Natur⸗Lex. 
Squino, kleiner Fluß in Caramanien, in Klein⸗ 
Alien, welcher fich ind Mitteländifche Meer 


ergeuft. 
Seraagafı, üft Der Ober: Auffebor über alle Kam⸗ 


mern der Zimmer des Groß: Sultans im Se- 
raglio, was anlanget felbige zu faubern und zu 
verbeffern , Lat. Oeconomus palarii Turcoram 
Imperatoris. Er forget auch infonderbeit vor 
die Pagen, welche Nie weiſſe Wälche verwah⸗ 
ten, und den G,.8-Gultan auf der Reife 
begleiten. 

Seraglio, Serraglio, Serail, Serrajo, Lat. Pala- 
tiem regiam Imperatoris Turcici, alfo nennet 
man im Morgenlande die Palldfte der Fürften 
odergroffer Herren. In befonderm Verſtande 
aber wird derjenige zu Conftantinopel alfo ges 
nennet, darinnen der Groß: Sultan refidiret, 
und welcher am Lifer des Meeres liegt, Er 
begreiffer ohngefehr 3 Italidniſche Meilen im 
Umfange, und ift mit hohen und ſtarcken 
Mauern umgeben. Man nennet ihn das 
woſſe Seraglio, und liegt gegen den Deftlichen 
Theil der Stadt, aliwo er auf 2 Seiten von 
Sandien benetzet wird, fonften aber it er mit 
einer einfachen Mauer und alten Thärmen 
umfchloffen, deren einige rund, und die andern 
viereckig find. Nebſt dieſem Seraglio findet 
man zu Eonftantinopel noch ein anderes, wel⸗ 
ches Eequi Serray, Das alte Seraglio, genennet 
wird, Diefes dienet zu nichts anders, als zur 
Vohnung der Weiber des verftorbenen Großs 
Sultans, und werden fie alle dahin gebracht, es 
ey denn, daß fein Nachfolger eine oder die an 

davon behalten wolle, oder fie an einen 
Vaſſa verheyrathete. 

seraglio, Stadt nebft einem Strich Landes im 

—* thum Mantua, nicht weit von Bor⸗ 
e. 

Seraidar - Agaſi, wird derjenige Gouverneur ge: 
wenmet, welcher in Abmefenbeit des Groß⸗ 
Sultans in dem Seraglio zu commandiren 

gatein. Palatii Turcoram Imperatoris pre- 


US. 
seraiketodafi, iſt am Tuͤrcki f der Lieute⸗ 
gdant des Seraagafı, und — iedes halbe 
die Tapeten der Saͤle und Kammern im 
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Seraglio zu verändern, Lat. Palarii Turcorum 
Imperatoris præfecti vicarius. 

Setaio, ſ. darajo. 

Seralien, Seralienfs Sangiacaras, eine Provintz 


. oder Türekifches Sangiacat in Bojnien,in Un: 


garıı, um den Fluß Bofna, darinne Sarajo die 
Hauptfiadtif. 

Seran, $luß in Italien, welcher aus einem Se 
in der Gegend Chamberp entfpringet, und fi 
oberhalb Seiſſel in die Rhone ergeuft. 

Seraphini, Münge, |. ratur : Lex. 

Seraskier, Lat. Imperator exercitus Turcici, bes 
deutet in der Türckep einen General der Ars 
mee oder das Haupt der Trouppen, welcher 
in Abweſenheit des VBezierscommandıret. Es 
iſt aber diefer Titel fo gemein worden, daß auch 
zum Öfftern der geringfie Commandante alfo 
genennet wird. 

Seravalle, ſ. Serravalle. | 

Serays, fuche Caravanfersi. 

Serchio, Serculus, Anfer, Fluß in Stalien, welcher 
im Apenninifchen Gebirge, im Modenefifchen 
Gebiete entfpringet, und ſich nicht weit vom 
Einfluß des Fluffes Arno in das Tofcanifche 
Meer ergeufi. 


| Sonder, ift ein Rahme, melcher bey den Türcken 


und Perfianern den Generalen der Armee bey» 
geleget ift, Lat. Summus Belli Dux. ! 

Serdre , ift der oberfte Prieſter, und der nechfte 
nad) dem Achema - Doulet in Perfien, welcher 
die geiftlichen Einfünffte unter feiner Inipe- 
Sion hat, und in Religions» Sadyen erfennet, 
Latein. Summi facrorum in Perfide prafulis 
vicarins. 

Sereberne , Fleine Stadt in der Ufraine, den Eos 
facken gehörig, 27 M. von Bialogowd, 
Seregippe del Re, kleine See⸗ Stadt in Brefilin 

Suͤd⸗ America und die Hauptfladt der Capi- 
tania Seregippe, welche zwiſchen der Infel Pers 
nambuco und Babia liegt, in deren Gegend 

viel Gold = und Silber⸗Bergwercke find. 

Seregno, Serenium, Eleine Stadt zwifchen dem 
Fluͤſſen Lambrieo und Sevefe, im Meyländie 
ſchen, den Grafen von Mafaglia gehörig. 

Serena, eines von den 3 Haupt:Theilen der Land⸗ 
ſchafft Chili in Süd» America. Die Haupt: 
ſtadt Serena oder Eoguimbo liegt am Einfluß 
des Flufied Eogvimbo, hat sinen groffen und 
ſichern Hafen. ’ 

Serenada, ift eine des Abends iemand zu Ehren 
angeftellte Mufic, Kat, Concentus muficus ve- 
Shertinus. ö 

Serene, Heine Stadt in Viemont indem Fuͤrſten⸗ 
thum Barcelonette, gegen die Grentzen vom 
Dauphine, am Fluß Udaye. Die Höhe von 
— — dabey, und iſt meiſtens mit 

nee bedecket. 

Serenegar, Stadt im Neid) des Moguls am Fluß 
Ganges, im Koͤnigreich Siba in Afien. 

Serenitimus, Serenilime, fiehe Durchlauch⸗ 


tiofte. Ä 
—— Serentſchin, Serensium, Schloß im 
Dber : Ungarn, 2 M. von Today. 
Sereth, Fluß, welcher in Siebenbürgen ent⸗ 
inget, und fich in der Moldau, oberhalb 
iopoli in Die Donau ergeuſt. — 


Sereth, Stadt in der Moldau, am Fluſſe gleiches 
Nahmens, ı5 Meil. von Zaffy gegen Welten 
gelegen. 

Serfina, f. Serphino. 

Sergeant, alfo wird in Franckreich der geringſte 
Gerichts: Bediente genennet, L. Apparitor. 
Sergeant, fat. Ordinum Secructor, ift ein Unter: 
Dffieirer, welcher in Abmefenbeit der Dber: 
Dfficier vor die Compagnie Sorge träget. 
Er ordnet die Reihen und Glieder, und leh⸗ 
ret die Soldaten mit dem Gewehr recht ums 
gehen. Des Abends holet er das Wort, 
enipfänget es entweder von feinem Negi: 
ments: Adjutanten oder von dem Major felbft, 
und bringet es feinem Ober: Dffieier. Beine 
Anzahl Mannfchaft zur täglichen Wache muß 


—— — —— 


er alle Tage auf dem beftimmten Platz lieffern,. 


und faget er den andern Unter = Dfficierd des 
auptmanns Befehl. Sein Gersehr ift eine 
linte mit einer Bayonette oder einer Hel⸗ 
ebarte auf der linden Schulter ; wie denn 
die Unter = Dfficiers ihr Gewehr allemahl auf 
det lincken, die Ober: Offieierd aber dad ihrige 
auf derrechten Schulter tragen. In Jtalien 
= — Maggiore ſo viel ald ein General: 
ajor, 

Sergeant - Major oder Öberfter YWachtmeifter 
in einer Seftung, Lat. Summus excubiarum 
præfectus, wartet auf des Commandanten Bes 
fehl, fchlieffet des Morgens und Abends die 
Pforten in eigener Perfon auf und zu, theilet 
die Wachten gleidy und ordentlich aus, holet 
das Wort und die Drdre alle Abende von dem 
Eommandanten, giebt folches dem Wachtmei: 
fter, welcher es den andern hohen Dfficirern 
andentet, Er theilet auch die Poften der 
Wachten auf Zetteln aus, thut die Ronde um 
die Feftung, und vifitiret die Schildwachten, 
ob fie in der rechten Ordnung eben, und wach⸗ 


fam find. — — 

Sergna, Stadt in der Provintz Molife in Neapo⸗ 
lis, hat einen Biſchoff. 

Seri, Seriacum, Äbtey Praͤmonſtratenſer⸗Or⸗ 
dens, in der Didces von Amiens in der Pi⸗ 
eardie. 

Seria, Stadt am Fluß Duero in Alt » Eaftilien. 

Seriato, Seriarum , Eleine Stadt in der Benetias 
nifchen Provintz Bergamafco, nahe bey Ber: 
gamo an dem Fluß Serio. 

Serica, mar vor diefem eine groffe Provintz in 
Aſien, zwiſchen Ehina, dem Berg Jmaus und 
dem Seythiſchen Meere, mo heutiges Tages 
die Konigreiche Tangut und Niuche in der 
groffen Tartarey liegen, und waren ihre Ein: 
—— wegen der Seiden⸗Manufacturen be⸗ 
ruͤhmt. 

Serin, kleiner Fluß in Hertzogthum Burgund in 
Franckreich, welcher in der Droving Autunois 
entfpringet, und fich in die Donne ergeuft. 

Serinwar, ſ. Neu⸗Serinwar. 

Serio, Ferius, Fluß in Italien, welcher an den 
Grengen des Valtelins entfpringet, und fich 

„auf den Grenzen von Meyland in den Fluß 

Adda ergeuft. 

o, Serium Heine Stadt in ber Landſchaft Co⸗ 


man— — 


m, im 4 Hertzogthum MWevland. Der kleine 
See dabey wird Lage di Serio geneunet. 
Sermida, Sermido, ‚Sermizum, ein Schloß am Ps 
8 ——— Mantua, anden Grentzen von 
errara. 

Sermio, Fluß im Mepländifchen, welcher im 
Mepländifchen Gebiete entfpringet, und füch 
in dem Gebiete von Tortona mit der Scridia 
vereiniget. 


Sermione, $Sermio, Fleines aber luftiges Städt: 


lein auf der Halb Infel gleiches Nahmens, die 
ſich gang unten indem Lago di Garda befindet, 
im DBenetianifchen Gebiete. 

Sermon, eine Rede, auch wohl eine Predigt, wenn 
fie infonderheit nicht von der angel, fondern 
nur vor dem Altar gehalten wird. 

Sermoneta, fleine Stadt nebfi dem Titel eines 
on in ber Campagna di Roma, im 

rchens Staate, davon das Gefchlechte von 
Eajetano ben Zitel fuͤhret. 

Serne, Flecken in der Provins Dalecarlien in 
Schweden, 6 Schwedifche M. von den Nor⸗ 
wegiſchen Srengen. 

Sernancalhe, fleine und mehlgebauete Stadt 
nebſt einem feen Schloß in der ProvingBeira 
in Portugall. 

Sernid, Stadt und Schloß in Ungarn, au den 
Ervatifchen Grenzen. 

— Stadt inder Woywodſchaft Maſovien 
in Pohlen. 

Serunge, groſſe Stadt im Gebiet des groſſen 
Moguls in Afien, weldye von Kaufleuten und 
SHandwerdern bemohnet wird, und mo man 
viel gemahlte Indianifche Leinwand verfer- 


tiget. 

Serpa, Fleine befefligte Grentz⸗ Stadt in Por: 
tugall, gegen Spanien, in der Proving En- 
tre Tajo y Guadiana, welche 1707 von ben 
Srangofen unterm Duc d’ Ofluna eingenem- 
men wurde, - 

Serpentinel, Schmirgel, Lat. Tormensum co- 
lubrinum minus, if} eine Art von Fleinem Ge⸗ 
fchüge oder Feld: Schlangen, und fchieffet ins⸗ 
gemein eine Kugelvon 16 Loth Bley; fie mies 
get etwa fünfftehalb Eentner an Metall, und 
ihr Kernſchuß treibet etwa 160 Schritte weit. 
Siehe Math. Lex. 

— kleine Juſel, welche zu Sardinien 
gehoͤret. 

Serpentum Infula, die Schlangen⸗Inſel, it 


Elein und liegt auf dem fchwargen Meer, beym - 


Einfluffe der Donau. 
$erphino, Serfina, Zerfanto, Seripbus , eine von 
den Eycladiihen Inſeln, auf dem Archipelago, 
egen die Küften von Europa, zwischen der Ju⸗ 
el Pario und Dem Golfo d’ Eng'a, melche 30 
M. im Umfange bat, und mit Felfen angefüllet 
it. Die darauf befindliche Stadt Serphino 
bat einen guten Hafen. , 

Serrana, Fleine Inſel in Nord America, auf dem 
Mar del Nort,zwifchen Samaica und der Kuͤſte 
von Vticaragva, 

Serranilhas, Serranilie, ein Hauffen Fleiner Ju⸗ 
feln oder Klippen, nicht weit von der ufel 
Serrain Nord s America. 

Serrant , ſchoͤnes Schloß nebſt dem Titel einer 





ftin der Provins Anjou, 4 Meil. von 


e, Stadt,feftes Schloß und Vaß in Mey⸗ 
land, am Fluß Scrivia, an dem Genuefifchen 
Greutzen. Es wird gut Gewehr dafelbfi gemacht. 

A. 1736 wurde darüber diſputiret, ob es mit zu 

den Terris Langharum gehöre. 

erravalle, fleine Stadt und guter Paß am Unter⸗ 

Do in Tal. allwo eine reiche Abtey vom 14000 

Kronen jährlichen Einfonmens, welche der 

Pabf Innocentius X111 feinem Bruder, dem 

Eardiral Conti, 1721 conferiret hat. 

erre, Fluf in Franckreich in der Picardie, welcher 
in der Proving Retelois bey der Abtev Sima 
entipringet, und ſich unter Crech mit der Dife 
vereiniget. , 

jerres, mittelmäßige Türdifche Stadt in Ma- 
cedonien, nebft einem Erg: Biſchoffthum in 
Briechenland,. 

serfelly, Serfela, kleine Stadt nebfi einem Hafen 
und einer feften Eitadelle in der Landfchaft Te: 
nez im Königreiche Alger in Africa. 

Servan, f. Erivan. 

servants d’ Armes, Waffen: Rechte, 2. Equi- 
ses Melisenfes infima aignitatis, haben den drit: 
ten Rang in dem Maltefer: Drden, und füh: 
ten Schwerdter, find aber nicht fo edel als die 
Ritter, foden erften Rang haben, und die Prie- 
er, welchen der andere Rang zukoͤmmt, weil 

e ihre vier Ahnen nicht wie die andern erwei⸗ 
fen können. 

Service, nor die Soldaten, beftchet in Salt 
und Sauer, Holz und Licht, Dach und Fach, 
Latein. Demenfam militare. An Fuͤrſtlichen 
Höfen heiſt eine Service alles ſilberne oder ver: 
güldete Geſchirr an Schüffeln, Tellern, Bes 
Gern und dergleichen, womit die Tafel bes 
dienet wird, Latein. Infrumensum epularum 
ärgenseum. 

Servien, Mefa füperior , Provintz in Europa, 
welche gegen Oſten an Bulgarien, gegen Nor: 
den an die Donau und die Sau, durd) welche 
fie von Ungarn abgefondert wird, gegen We: 

an Bosnien, und gegen Süden an Al: 
banien und Macedonien grenget. Man nen: 
net fie unterweilen auch Rafcien, und. wird 
diefelbe im 4 Sangiacsts oder abfonderliche 
Gouvernements eingetheilet, welche find das 
bon. Griechiſch⸗Weiſſenburg, Semendria 
Sopia und Crassovo. ie ift groß, frucht: 
dar und reich, hat Gold: und Silber⸗Berg⸗ 
werde und die Kapferlichen haben in dem leg: 
ten Kriege und fonderlich durch die am 19 
Auguſt. 1717 erfolgte Eroberung der Feſtung 
Belgrad, das gröfte Theil von diefem Könige 

‚ teid) denen Türden abgenommen, und unter 
Ihre Kapferlichen Majeſtaͤt Bothmaͤßigkeit 


gebracht. 
Serviera, Fleine Stadt auf einem Berge in Cata⸗ 
Ionien in Spanien, 3 Spaniſche Meilen von 
atriccado. 

ıs der Soldaten, f. Service. 
toiten, oder Servi S. Maria, find Mönche, 
deren Drden 1232 zu Florentz, von 7 edlen und 
reichen Männern, unter welchen Bonfibius de 
» Hder wis andere wollen, Beatus Bo» 









navitus,der sornehmfte geweſen, geſtifftet wor⸗ 

den, welche ſich auf einen nahe gelegenen 

Berg begeben, und in einen von ihnen erbau⸗ 

ten Heil. Haufe nach der Kegel Auguftini, fo 

fie vondem Biſchoff von Floreng befommen, 
in einem ſchwartzen Habıt den Gottesdienft 
verrichtet, auch vom Pabft Alerandro !V und 
feinen Nachfolgern apprebiret , vom Pabſte 
Martino V aber unterdie Bettel⸗Orden ges 
zehlet worden. ME 

Servirut, Servirus, heift fonft bie Dienfibarfeit, 
Leibeigenfchafft , Selaverey; bernach aber, 
bey den Juriſten, eine Gerechtigkeit, foman 
auf eines andern Grund und Boden erereiren 
Fan, ohne daß der andere folches verhindern 
darff. 3. E. daß einer in des Nachbars Wand 
einen Balcken legt, darauf ſein Gebaͤude ruhet, 
daß einer auf fremden Boden fein Vieh treis 
bet , ingleichen daß der Nachbar fein Haus 
nieht höher führen, oderdem andern das Kicht 
und die Fr nicht verbauen darffu.d. m. 

Sefanne, ſ. Sezane en Brie. 

I fleine Inſel auf dem Mari Pacifico, bey 
& Be imerien, und eine von den Juſeln Salo⸗ 
monis. 

Sefcan, Suka Morzi,eine groſſe See in der kleinen 
Zartarep, welche Die Tartarcy Nogais vonder 
Erimifchen Tartarey fcheidet, und ſich in das 
Mare delle Zabache ergeuft, 

Sejen, Seefongen, Eleine Etadt im Nieder⸗ 
Hertzogthum Braunſchweig, 3 M. von Goßlar 

egen Suͤd⸗Weſten, an den Hildesheimifchen 


rentzen am Hartze. 
Sefia, Sefhres, Sicida, Fluß in Italien, welcher an 
den Grentzen des Walliſer⸗Landes in den Als 


ven entfpringet, und fich zwifchen Caſal und 
Balenza ınden Po ar 

Sefner , ein vornehmer Türckifcher Bebienter, 
nechfl dem Motafaracas, 

Seslich, Seslich, feine Stadt, Schloß und Amt 
im Biſchoffthum Bamberg, 3 Stunden von 
Heldburg in Francken. 

Seßling, ſ. Serling. ER 

Sea, Suefa, Heine Stadt nebft dem Zitel eines 
Hertzogthums in Terra di Lavoro in Neapo⸗ 
ls. hr Bifchoff gehoͤret unter den Erg: Dis 
ſchoff zu@apua. 

Seflane, f. Sezane en Brie, 

Sefia, das Thal Sea, ift ein Theildes Hertzog⸗ 
thums Mevland, an den Grengen von Pie⸗ 
mont, durch welches der Fluß Sefia fließt. Es 
ift daffelbe 1707 von den Kayſer au den Here 
tzog Savoyen abgetreten worden. 

Seion, ift der Nahnıe, den man den Verſamm⸗ 
lungen eines Goncihi oder Collegiigiebet. Es 
beiffet diefes Wort auch der Gig und Stelle im 
einem Collegio, und wird gebraucht von den 
neuen Fürften und Grafen, wenn fie auf den 
Reichs » Tägen ihre Sefion und Vorum neh⸗ 
men, oder dazu admittiret werden, daß fie eine 
Stelle unter den andern bekommen, und über 
die wichtigen Abhandlungen ihre Stimmen 
betragen dürfen. 

Sefüon, ift ein hohes Gericht in Schottland, wel⸗ 
ches aus ı Präfidenten, 14 ordentlichen, und 
4 aufferordentlichen Senatoren befteber, > 


1823 Seffone Sethſchin 


ch mon insgeſamt Lords of the Seſſion nen⸗ 
net, und wird das Juſtitz⸗ Wefen in diefem Ge: 
richte adminiftriret. Es hält des Jahres 2 

roffe Termine, und mird in das duffere und 
innere Haus eingetheilet, davon das erftere al: 
le Wochen wechfelsmeife von einem Senatore 
beftellet wird, derdie Sachen fchleunig expedi⸗ 
ret, und von dem man an das innere Haus ap: 
pelliren Fan. 

Seffone, Feine Stadt an den Grengen der Lands 
ſchafft Acyvi, ben dem Fluffe Bormida, in der 
Provintz Alba, im Hertzogthum Montferrat. 
Es ift ein Reichs : Lehm, etliche rechnen ed mit 
zu der Marckgraffchafft Spinola, und nennen 
es Ceſole. ; 

Sefto, Sexium, feine Stadt an dem Lago Mag- 
giore, inder Landfchaft Anghiera, im Meylaͤn⸗ 
difchen. Es meynen cinige, es fey dieſes der 
Drt, den die Römer Sextas Calendas genennet, 
weil fie ordentlich am fechften Tage iedes Mos 
nats indiefer Gegend ihren Göttern, abfonders 
. Mercurio und Herculi, folenne Opffer 
gebracht. 

Sefto, f. Dardanellen. 

Seftoia, Hauptſtadt in der Zandfchafft Frignano, 
im Movenifchen Staat. 

Seftri di Lepante, Sevefe Tipuliorum, kleineStadt 
am Liaujtifchen Meer, der Republic Genua zus 

ebörig. Auf der Weftlichen Seite der Genue: 
fifcen Küfte liegt noch eine Stadt, weiche auch 
Seſtri heiſſet. 

Sete, Cap de Sete oder Cette, Promontorium Si- 
gium, Setius mons , ein Vorgebirge an der Kuͤ⸗ 
fie von Langvedoc, auf welchem eine Kleine 
wohlbefeſtigte Stadt nebft einem Fieinen Fort 
gelegen ift, deffen ſich die Alliirten 1710 bey 
einer Deicente bemächtigten, aber auch fol: 
ches bald wieder verliefen. Nicht weit davon 
ift der Hafen, Port Louis oder de Serte genannt, 
erbauet worden, welcher der Anfang if des be: 
ruͤhmten Canals von Gete oder von Laugvedor, 
weicher ſich zu Thouloufe mit der Garonne 
vereiniget. _ 

Sethin, Schloß in Ober: Ungarn an den Mähri- 
ſchen Grentzen. 

Setia, Sezza, Seriuum, Feine Stadt in der Cam- 
pagna di Roma, im Kirchen⸗Staate, auf einem 
Berge, allmo vortreflicher Wein waͤchſet. 

Setia, Cyrheum kleine befeftigte Stadt auf ber 
Fon Candia, und die Hauptftadt der Land» 

afft Setia, an einem Golfo gleiches Nah⸗ 
mens. Sie, hat einen guten Hafen, und ihr 
Bifchoff gehoͤret unter das Erz = Bifchofthum 
von Gandia. 

Setines, f. Athen. 

Setis, alſo nennen die Türen und andere Mor: 
genländer ihre Bargqven, Lat. Naves actaariæ 
minores Turcice. 

Seton, Dorf nebft einem fchönen Pallaft, Seton 
Houfe genannt, in der Schottländifchen Pro: 
vintz Lotbian, welches unterfhiedlichen vors 
— Geſchlechtern den Nahmen gegeben 


Sechfchin, feſtes Caſtell und kleiner Flecken in 
Dber « Ungarn, am Fluß Ibola, unweit Filleck 
und 9 M. von Erla, 


Gettala Sevenner 1824 


Settala, kleine Stadt zwiſchen derStadt Meyland 
und demFluß Adda im Hertzogthum Mepland, 
dem Fürften von Trivuitio gehoͤig. 

Serte, ſ. Sete, 

Settenil, Sepsenilium, Arx Serinilia, Feſi in 
Granada, auf einem felfigten Berge au 
Grengen von Andalufien. 

Settimv, Sepsimum kleine Stadt nicht weit don 
Mepland, den Marchefe Menrici gehörig. 
Sertie, Stadt in Vorckshire in Engelland, am 
Fluß Nibbe. = 

Setuval, Setubal, S. Hubes, Serubalia, Ce 
befeftigte Stadt im Portugiefifchen 
dura, an der Küfte, mo der Fluß Zadaon ins 
Meer fället, wird Durch a e Citadellen be⸗ 
ſchuͤtzet, welche um die Stadt herum liegen, 
und ihr Hafen fonderlich von den Engell = Und 
Holländern wegen des Saltzes, welches i 
in grofferMenge von dar ausgeführet wird 

—— 

eve, luſtiger und wohlgebaueter Flecken 
reich, zwwifchen Paris und Verlailles am Fluf 
Seine, über welchen dafelbft eine bölgerne 


cke gehet. 

Seve, Fluß im Florentiniſchen in Italien, welcher 
aus dem Apenninifchen Gebirge entſpringet, 
durch das Thal Mugello flieffet und ſich in den 
Fluß Arno ergeuſt. 

Seve, kleiner Fluß im Luͤneburgiſchen, welcher 
von dem Adelichen Haufe Holm und Jeſtebutg 
—— und bey Haarburg in die Elbe ſich 
ergeuſt. 

Sevenberge,, kleine Stadt in Holland, denen Et⸗ 
— des 111 Königs in Engelland 

ehoͤrig. 

— Sept Fontaines, eine Seigneurie im 
Luxemburgiſchem, 3 kleine M. von Arlon. 

Sevennes, Tractus Cemmenius, Landſchaft in Lan⸗ 
gvedoc, weldye gegen Süden an Nieder: ka 
adedoc, gegen Weften an Movergve, 
Norden an Yuvergne und Kore, gegen 
aber an die Rhone grenget, wodurch fie ven 
Dauphine abgefondert wird. Sie begreiffgt 3 

Heine Landſchaften, Bevauden, Delay und 
Vivarais. Die Einwohner vennes ſo 
mehrentheils der Reformirten Religion zw 
gethan ſind, haben ihres Glaubens wegen die 
grauſamſten Verfolgungen von der Tran 
ſchen Geiftlichkeit ausgeftanden, tworäber nad» | 
mahls einige, die fich nicht zur Meffe zwingen 
laffen wollen, die Waffen ergriffen, welche ; 
— Feuer bis dato noch unter der Aſch 
glimmet. 

Sevenner⸗GSebirge, les Montagnes de Seven 
nes, Mons Cemmenius, wovon die Landſcheft 
Sevennes ihren Nahmen bat, nimmt feinen 
Anfang in derjenigen Gegend, mo die Loire ent 
fpringet, und endiget fich an den Grentzen ned 
Novergve, und Dber : Languedoc. Diefes &: 
birge ift volcfreich und wohl angebauet. 

Sevenner Propheten, Lat, Prophere Commenii 
find gewiſſe — zer aud $rand 
reich, welche fich nach Engelland reteriret, un 
dafelbft feit 1706 ſich allerhand Entzüchu 
und darinnen allerley Wahrfagungen und € 
mahnungen zur Gottesfürcht geruͤhmt * 











25 ,Bevensde Sevola 


Seure-Nautoiſe Sforteſea 1826 


—— —⸗ ñ—ñr —— — — — — — — — — — — 
1 Franckreich nennte man fie Camifards, une, Seure-Nantoife , Separa Nannerenfis, Fluß in 


rwelchen der befanntefe und vornehmſte 
arion geheiſſen. 
nocke, Stadt in der Eugellaͤndiſchen Pro⸗ 
18 Kent, 16 M. von Londen. ; 
a Stadt in Northumberland in En: 
and. 
nwald, Sevenwolden, Septem Sylva, Tra- 
es Sylveßris, oder 7 Wälder, if einer von 
13 Theilen von Trießland, zwiſchen Welter- 
# , Oftergow, Over-Yffel und der Suͤder⸗ 
ee. J 
eria, Hertzogthum in der Woywodſchafft 
racau, in Klein-Voblen, und wird daſſelbige 
ı# Poblnifche Schlefien genennet. Die 
auptKadt darinnen heiffet gleichfalls Seve⸗ 
a, bat ein feſtes Schloß auf einer Juſel mit- 
n ineinem See. 
serien, ſ. Novogrod⸗Sewierski. 
‚rin, Souverin, eine Spaniſche und Braban⸗ 
che Gold-Münge, nad) dem innern Werth 
Thlr. 12 Gr. fonft aber , nad) dem ietzigen 
ours,8 Ehlr. weniger 15 Kreuger betragend, 
e balbe zu 5 Gulden Rheinifch und 32 Kreu⸗ 
gerechnet, Lat. folidus aureus Hifpanorum 
fo imperialium. 
stinoy, f, Zeverinum. 
fe, Seve/s Eeine Stadt am Fluß Lura, der 
aber gemeiniglih auch Seveſe genennet 
rd, im Hertzogthum Meyland, gehört dem 
zrafen von Areſe. 
ele,.Severa, Fluß im Meylaͤndiſchen, welcher 
eu der Stadt Como entſoriugt, und nicht weit 
on Mepland in den Fluß Lamdro fält. Er 
sird fonft auch Lura genennet. 
veßfe, grojfe Stadt an den Grentzen des Co⸗ 
cher Landes, ift allezeit mit Harder Garniſon 
efenet, und gehöret den Ruſſen. 
ignac „ Heine Stadt nebft dem Titel eines 
Rargvifats in Bretagne in Srandreich, in 
er Didees von St. Malo, 
la, Hifpalis, Hauptſtadt im Königreich An⸗ 
alufien , am Fluß Guadalgvivir , allwo das 
us Weſt⸗Indien fommende Gold und Sil⸗ 
er vermünget wird. Sie iſt nach Madritdie 


röfte und wichtigfte Stadt in Spanien, und | Se 


at einen Königlichen Pallaft , eine Univer: 
tät, ein ‚Appellatiuns-und Inquifitions- Ge⸗ 
‚te, wie auch ein Ertz⸗ Bißthum, welches 
hrlich bey 100000 Thlr. einträgt, und auch 
ine Academie der Wiffenfchafften. Da 

mliegende und zu der Stadt Sevilla gehoͤri⸗ 
e Gebiet wird in 4 Theile abgefondert, welche 
nd Axarafe,Sierra Conflantina, Campine oder 
’anda Morifca und Sierra d’ Aroche, An. 
729 den 9 Nov. murde hier der berühmte 
riedens⸗ und Freundfchaffts: Tractat zwi⸗ 
hen Spanien, Engelland und Franckreich ge⸗ 
offen, dem nachher die Hollaͤnder beygetre⸗ 


14 

illade !’Oro, Fleine Stadt in Nord-America 
nder Noͤrdlichen Küfte der Infel Jamaica, 
llwo fie einen guten Hafen bat. Sie wird 
on den Engelländern befeffen, iedoch ift fie in 
hlechtem Zuftande. 

ola, sin Strich Landes in Sardinien. 


Srandreich , welcher in Poitou entfpringet, 
bed der Stadt Niort vorbey flieffet, und fich 
der Stadt Nantes gegen über in die Loire er⸗ 


uf. 

— - Niortoife, Separa Niertenfs, kleiner Fluß 

in Poiton, welcher fich zwiſchen Rochelle und 
Lucon ind Gaſcogniſche Meer ergeufl. 

Sevrin, Sewrin, Sewerinum, eine Stadt an der 
Donau, gegen die Grenzen der Wallachep, wo 
noch die Rudera von derienigen Brücke zu fer 
ben, welche der Kaufer Trajanus dafelbR über 
die Donau gefchlagen. 1 

Seufelig. war vor diefem ein altes Klofter uns 
ter Meiſſen, an der Elbe, wofelbft zumeilen 
einige Marckgrafen zu refidiren pflesten. Zur 
Zeit der Reformation wurde es dem damahli⸗ 
gen Chur⸗Sachſiſchen Eangler, Simon Pifto: 
rius eingerdumet, bey deffen Nachlommen es 
auch verblieben , bis es nunmehro an die Büs 
—— gekommen. 

Seuſenſtein, Ciſtercienſer⸗Abtey in Unter⸗Oe⸗ 
ſterreich be bey Ips. 

Seutnidel, ſo nennet man in Preuffen, beſon⸗ 
ders u Dautzig die Bootsknechte und Schips 
pers, Lat. Remiges. 

Sewer, Swrius, Fluß in Mounfter in Irrland, im 
ber Grafſchafft Tiperarp,welcher fich mit dem 
Fluß Barrou vereiniget, und mit demfelben 
einen Heinen Meer: Bufen, der Hafen von 
Waterford genannt, machet. 

Sewold, f. Sege wold. 

Serling, ifteine kleine Silber-Münse, welche 
in Hamburg ſechs leichte Pfennige gilt, nach 
———— Gelde aber drey gute Pfennige 
beträgt, Lat. Teruncius Hamburgenſium. 

Sext, Sexss, kleine Stadt in der Grafſchafft Tas 
rantaife in Savoyen, am Fluß Iſere, nicht 
weit von St. Maurice. 

Sextarius, f. Natur⸗Lex. 

Sextas Calendas, f. Selto. 

Sey-fur-Saone, Eleine Stadt nebft einem Schloffe 
in der Franche Comte, in Frauckreich, an der 

— — — daſelbſt eine Bruͤcke gehet. 
eyde, f. + E 

—* utzer⸗Brunnen, ſuche Sedlitz. 

Seyne, ſuche Seine. 

Sezane, kieine Stadt im Thal Serane in Daus 
phine, am Fluß Doria, gegen die Greutzen der 
Maregrafihafft Suſa. 


8 | Sezane en Brie, Selane, Sezannia, Fleine Stadt id 


dem General-Gouvernement Champagne, ju 

dem Ländgen Brie Champdhoife gehörig. _ 
Sezemice, Stadt im Ehrudimer » Kreis im 

Böhmen. | 


Sezza, f, Setia. | 

rad Gebirge im Gebiet der Stadt Canea 
auf der Inſel Candia. 

Sfardiz, ein Schloß in Ober⸗Ungarn. 

Sferigrado, Siurgiee, Spberia , Meine befeftigte 
Stadt in Albanien, in Griechenland. 

Sfortefca, ein ſchones Luft « Schloß in der Grafs 
haft Bigevano, im Hertzogthum Meyland 
— 2* Ludovicus et — 2* 
Sfortia, Hertzog von Mebland, 
15 53268* und aus dem Fluß Seſia 

Munm von 


1827 Sovarbio Shipton 


yon Romasnano, ‚ einen Canal dahin leiten Shipton Maller , 


laſſen. 

ee, Bat. Fudicium ordinis Melitenfinm Sa- 
premum, ift das böchfte Gerichte ben den Mal⸗ 
thefer- Rittern , fo aus einem Condent derer⸗ 
felben beftebet, in welchem die Streitigkeiten 

wifchen den Obern und Untern, auch Ordens 

Berfonen entichieden werden ‚ und von wel⸗ 
chem der Groß: Meifter felbft in wichtigen Bes 
fhuldigungen fan belanget werden. . 

Shaftisburys Stadt in Dorfetshire, in Engel- 
land , davon eine Familie deu Grafen⸗Titel 
fuͤhret. 

Shannon, ſ. Shennon. 

Shap, Stadt in Engelland, in der Provintz Weſt⸗ 
morland. 

Shapor, Stadt in der Landſchafft Berar, in dem 
Neid des groſſen Moguls in Afien. 

Sheale, Stadt in Engelland in dem Bißthum 
Durban, bey dem Ausfluffe der Tine ins 


Meer. 

Sheerneßs, ift die aͤuſſerſte Land⸗Spitze der Pro: 
ping Kent in Engeland, two der Fluß Wed⸗ 
map in die See fällt , weldye mobl fortificiret 
it, daß fie einen jählingen Uberfall der Sein 
de abhalten Fan. 

Shefhield, Stadt in Yordöbire, in Engelland. 

Shefford, Stadt in Bedfordshire in Engelland. 

Shennun, Shannon, Senus , der gröfte Fluß in 
Auen ‚ welcher an den Grengen der Graf- 

haft Rofeomen in Connaugt entfpringt, in 
feinem Lauf viel Seen machet, und fich durch 
einen fehr breiten Einfluß ins Meer ergeuft- 

Shepe Haven, ein Hafen oder kleiner Meer: Bu: 
fen in der Graffchafft Dungbaliu Terland. 

Shepea Infula, Eleine Inſel der Provintz 

Kent im Engelland , welche durch den Fluß 

. Medwap demachet wird ‚und überaus frucht⸗ 


bar ift- 

Shephulm, Inſel auf dem Irrländifchen Dieer, 
er Provintz Devonshire in Engelland gegen 

er. 

Sheptonmallet, Stadt in Sommerſetshire, in 
Engelland. , : 
Sherborn, Clarus Fons, lecken in Dorchefter in 
Engeland, am Fluß Il, und iſt diefer Ort der 

Zuchmacheren wegen berühmt. 

Shere, Inſel d, ge 
die Bay von Galloway, welche den Titel eines 
Herßoathumis führet. 

Sherif, Lat. Preror provincialis [upremus Anglia, 
it eine Obrigbeitliche Verfon über das Polis 
ce Wefen in Erigelland , dergleichen in ieder 
Graffchafft einer als Gouverneur beftellet 
iſt, welcher in allen Bürgerlichen und Cri⸗ 
minai⸗ Eachen das Nichter Amt fuͤhret, Die 
Königlichen Befehle zur Erecution bringet, 
auch die Afentlichen Einkünfte, Taren und 
Geld:Strafen einnimmet, und sur Königlis 


chen Kammer lieffert. In der Proving Midd⸗ 


Iefex find wegen der Stadt Londen a Sherifs 
beftellet. 


Sherwood- Fureft, aroffer Wald in Engelland, in 
der Provins Nottingbam. 
Shipton, Stadt in Engelland , in der Provintz 
oreefter, am Zluß Stoure. 










auf der Küftevon rrland, gegen] 











Siamdan: 19% 


roffe Stadt in d in 
Enselland, — 


Shipton 


Sommerſet, in 


Shire, heiſſet auf Engliſch fo viel, als eine Land⸗ 


ſchafft, Lat. Comitatus, provincia Angliæ. 


Shireburne, f. Sherborn. 
Shorebam, Stadt an der See nebft einem Hafen 


in der Grafſchafft Syffer in Engelland. | 

Shrewsbury,, Shrowesbury, Salopia, Hauptſtadt 
der Laudſchafft Shrops, am Fluß Saverne in 
Engelland. Sie ift voldreich und wohlha⸗ 
bend menen des Tuchhandels, worüber fie die 
Stapel⸗Gerechtigkeit bat, und weil fie über: 
al, ausgenommen an der Nord⸗Seite, mit 
dem Fluß Gaverne umgeben iſt fo ift fie eini⸗ 
ger mafjen von Natur fee. Den Hertzogli⸗ 
— davon fuͤhret die Engliſche Familie 
Shrops, Shrofshire, Salopia, Broving in Engel 
land, weldye gegen Norden an die Provintz 
Ghefter, negen Dilen an Stafford, gegen Suͤ— 
den an Worchefter und Hereford, gegen We 
fien aber an das Fürftenthum Walles gren 
get. Sie iſt reich an Getraide und Viehzucht, 
— man darinnen Eifen und Steiu⸗ 

en. - 
Siam, Siamum, Königreich in Afien,auf der Halb: 
Inſel von Indien, jenfeit des u —* 
genen Weiten an das Koͤnigreich Cambeia 
und den Meer :Bufen von Benaala, gegen 
Norden an Pegu gegen Dften und Süden aber 
an das Indianifche Meer grenget,umd hat 450 
Deutfche Meilen im Umfange. Es genicflet 
einer temperirten Luft, und ift fruchtbar an 
Reid, Gerite, Obft, Pfeffer, Aloe, Benzeinu. 
d. m. auch finder man viel Elephanten, Naſen⸗ 
hoͤrner, Tieger, Büffel, Bären, milde Ochſen 
und Wildpret ingroffer Menge, auch Pferde, 
ingleichen GoldEilber : Zinn : und Kupffer⸗ 
Adern. Es wird insgemein im ır Wrovingen 
oder Königreiche eingetbeilet, nemlich Siam 
in befonderm DVerftande, Martsvam, Ligor, 
Siara, Tanaflerin, Patana, Pera, Keda, Junca- 
laon, Paam, Ihor, mweldye zum Theil ihre bes 
fondere Fürften haben , die aber dem Künig 
von Siam ziusbar find. Es iſt cin Erb: König: 
reich, hat einen befondern König, und Die Eins 
wohner find Heyden. Die Heuptſtadt Siam, 
Sian, Ddia oder India, liegt auf einer Ins 
el, welche der Fluß Menan machet und diefer 
luß gehet vermittelft feiner Candle faft durch 
alle Gaſſen. Sie hat ungefehr 2 M. im Um⸗ 
fange ‚ift vortrefflic) (hön gebauet, dat groſſe 
Voriiddte , und der Königliche Waller if fo 
prächtia und groß, daß er einer befondern 
Stadt ähnlich fiehet. Sie treibet groffe Hand 
lung mit den Europdifben und Aſiatiſchen 
Bildern. Die Frantzoſen, Enpellsund Hol: 
eg gen u. —— — allhier auch be⸗ 
u etlihe Portugieſiſche ilien bi 

nieder cs gigfifche Familien bier 

iam, iamenus Sinus, der Meerbufen von &i 
— ein * — Indi nt m 

esin Aften, zwiſchen den Kuͤ 
un Samoga Kuͤſten von Cium 
iamdan, Gangpan, Pancung, fat. Navigiumxi 
aus Chinenfium, ein klein Fahrneug in Chin, 
deſſen 
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defien Gteuer-Ruder fich vermittelfi zweyer 
Stoͤcke lencket. Es hat ein Segel und zwey 
Ruder. Sie können 30 oder 35; Mann füh- 
ren, undfchiffen bey gutem Wetter nicht weit 
vom Lande, 

Siangyang, groffe Stadt in der Provinz Hu- 
quang in China, und die Hauptftadt einer 
— welche 6 andere Staͤdte unter ſich 

a 


S:apina, eine von den Orcadiſchen Inſeln, nicht 
weit von der Inſel Mainland, Schottland ge⸗ 
gen Norden gelegen. 

Siara, kleine Stadt in Brefil in Suͤd⸗America, 
am Einfluß des Fluſſes Siope in dad Mar del 
Nort, allwo fie einen auten hi und ein fer 
ſtes Schloß hat. Sie iſt die Hauptftadt einer 
Portugiefifchen Capitania , und werden von 
dannen Baummolle, Cryſtall, Jubelen und 
Brafilien-Holg abgeholet. 

Siba, Königreich in dem Meich des groffen Mo⸗ 
auls, um den Fluß Ganges, zwiſchen den Koͤ⸗ 
nigreichen Naugracut und Piran,in Aſien. 

Sibe de Ward, drey unfruchtbare und felfichte 
Inſeln unterder Suͤd⸗Americaniſchen Küfte, 
nicht meit von der Magellanifchen Meer⸗En⸗ 
ge , welche 1599 von den Hollaͤndern entdecket 
morden. - 

5.benicz, f. Sebenico. 

Siberien, Siberia, eine fehr groffe Landfchafft 
und Königreich in der Rußiſchen Tartas 
ven, melche gegen Norden an Samoſeden und 
das Eis⸗Meer, gegen Welten an die Provins 
gen, Detzora, Condinski, Permski, Wiadeki 
und Paſcatir, gegen Süden an Dauria und 
die grofle Tartaren, und gegen Oſten an China 
grenzet. Diefed Land wird durch einen Statt: 
halter regieret, welcher zu Tobolsky refidiret, 
und anden alle Derter diſſeit und jenfeit des 

Oby den Zollvon Dem Peltzwerck und Leder 
abtragen müffen. Gieit ein überaus kaltes 
Land, iedennoch aber an Vieh, Korn und an: 
dern Gewaͤchſen fruchtbar, aud) der Zobel mer 
gem berühntt, welche die Verbrecher, fo dahin 
vetwieſen werden, meiftentbeils zur Strafe 
zu ſchieſſen angehalten werden. 

bir, Hauptfadt in Siberien, am Fluß Sibir, 
welcher ſich unterhalb Tobolsfy in den Fluß 
Ittiſch ergeuft. Diefer Ort nebft der Stadt 
Tobolsky ift ein Erg-Biihöfflicher Sig, 
ibmen, Heiner Fluß im Schweiserifchen Can: 
ton Bern, fällt beym Dorffe Winnie in die 
Kandel. s 
iburg, neue Stadt in Nieder⸗Heſſen, in ber 
Eeke wo die Flüffe Dpmel und Wefer zuſam⸗ 
men fommen, ift zu Anfange des XVII Seculi 
von dem vorigen Landgraf Garolo zuerft ange: 
leget worden, und wird aufdieneue Italidui⸗ 
che Art ſchoͤn gebauet, liegt zur Schiffahrt und 
Handel fehr bequem, wie denn zu felchem Ens 
de ein Schöner Hafen und Canal mit vielen 
Schleuſſen von bier bis Grebenftein, 2 Meilen 
von Eafjel verfertiget, und allerhand Manus 
racturen angeleget worden. Es befindet fich 
uch alihier ein fchönes Pfleg-oder Invaliden- 
Daus vor bleßitte Dfficiers und Soldaten 
ind wird anietzo Carlshafen genennet,‘ 
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Siburg, Siegeberg , &tadt und berühmt: 
BenedictinersKlefter, im Hertzogthum Ber⸗ 
gen am Fluß Sies. 

Sibyllæ, waren bey den Alten gewiffe Weibs: Pers 
fonen, die fich aufs Wabrfagen legten,und ent⸗ 
weder mit demZeuffel®emeinfchafft gehalten, 
oder die Leute aufandere Art betrogen, Es find 
ihrer unterfchiedliche gemefen, doch ift die Cu- 
mza die vornehmfte, und man hat benden als 
ten Roͤmern die Carmins Sibyllina vor Oraeula 
aehalten, daraus man fich zur Zeit ber Poth 
Raths erholet und dabey feibige fehr forgfältig 
in dem Capitulio zu Nom verwahret. Heut zu 
Tage bat man noc) acht Bücher von Griechi⸗ 
ſchen Verfen, welche Oracula Sibyllinagenens 
net werden, welche aber die meiften Gelehrten 
vor falfch und einaefchoben halten. 

Gibylienort, ein Fuͤrſtlich⸗Oelsniſches Schloß 
nebft einem fchönen Garten in Schlefien, wels 
ches Hertzog Chriſtian Ulrich von Dels und 
Bernitadt, feiner andern Gemahlin, der Hers 
Bogin Sibylid Marid, zum Geddchtnif, a M. 
von Breßlau, und eben fo viel von Oels anges 


eget. 

Sicandro,Feirte und unbewohnte Inſel des Archi« 
pelagi, nicht weit von der Jnfel Policandro. 
Sichelberg, Schumberg , Grentz-Feſtung in 
Croatien auf einem hohen Berge, worauf ein 

Kayſerl. Ober- Hauptmann wohnbafft. 

Sichem, war eine Stadt dem Stamm Ephraim 
gehörig, in der Landfchafft Samaria. Heus 
tiges Tages wird fie Neu⸗Samarien oder Na- 
ploufe genannt. 

Sichem, fleine Stadt in Brabant, am Fluß Der 
mer, zwiſchen Arſchott und Dieft. 

Sichian, ein Abgott, weldyen die Chinefer unter 
den fremden Abgöttern vor den vornehmſten 
halten. Er foll aus dem gay re Trau- 
reyco gefommen ſeyn, und das feufche Leben, 
deffen fich ihre geiftlichen Mannd:und Weibs⸗ 
Verfonen annoch gebrauchen, eingeführet 


haben. 

Sicilianifche Defper, Ve/pere Sicale, alfo wird 
das bekannte Blut: Bad genennet, welches 
König Petrus lil inAragonien An. 1282 unter 
den Frangofen in Gieilienanftellete. Dean 
als der Pabft Urbanus IV Anno 1264 die bey⸗ 
den Königreiche Sieilien und Neapolis dem 

Hertzoge Carolo von Anjou in Franckreich vers 
ebret hatte, und An. 1268 oder 1269 der rechts 
mäßige Erbe , Conradinus, Hergog in Schwa⸗ 
ben, enthauptet worden, die Frankofgn aber 
mit den Gicilianern fehr tyrannifch umgiene 
gen, fo faffete König Petrus III in Aragonien 
An. 1282 den Vorfag, Sicilien mit einer Flot⸗ 
te zw überfallen ; zu deffen Ausführung brauch⸗ 
te er Johannem Pruchytam, einen Medicum, 
der mufte fich närrifch ſtellen, am Oſter⸗Mon⸗ 
tage auf den Gaſſen mit einem Blafe-Robre 
berum laufen, und den Leuten ins Obr ruffen, 
dag man beute Nachmittags alle Fransofere 
todt fchlagen folte. Als nun die Leute ausder 
Veſper giengen,und eine Weibes Perfon durch 
einen Frantzoſen geſchimpffet wurde, fo gieng 
das Handgemenge an, und waren innerhotb 
jmey Stunden alle Frantzaſen in Der Daupts 

Rmma Stadt 
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Etadı Meßlina nieder gemacht, welchem Ex⸗ 
empel auch die andern Städte folgeten, daf 
alfo über acht tauſend Frantzoſen maflacriret 
worden. Bon felbigen retisirten ſich 500 auf 
Das fehle Schloß Sperlinga, und flurben lieber 
Hungers, als da$ fie ſich ergaben ; König Pes 
irus war auch mit der Flotte gleich zur Hand, 
und brachte alfo Sicilien unter Spanifche 
Botmaͤßigkeit. 
@icilien, Sicilia, Tiuacria, die größte und wich: 
tigſte Infel des Mittellaͤndiſchen Meeres, wel⸗ 
he Italien gegen Süden lieget ; von Calabria 
aber wird fie durch eine fhmale Meer-Enge, 
der Farodi Me/hna genannt ‚ abgefondert. Die 
Lufft darinnen ift gefuud und warm, und dad 
Land voller Berge, unter welchen der Aetna 


den Vorzug hat. “ihre Fruchtbarkeit an Ge: 
— — und it ſo groß, daß man fie 
m 


un Recht die Speife - Rammer- von 
italien nennen fan, Inzwiſchen findet man 
datinnen Agatbe, Schmaragde, Jaſpis, Pors 
bor, Bold, Silber und Eifen, o ehr 
(höre Eorallen an der Weſtlichen Hüfte. Im 
brigen if fie dem Erdbeben fehr unterwor⸗ 
fen, worvon fie infonderheit Auno 1693 eine 
traurige Wirckung erfahren , da viele Städte 
ntzlich übern Hauffen ee und vers 
lungen wurden. Diefes Königreich wird 
n 3 Theile oder Provingen abgefondert, nem⸗ 
lid inden Val diMa2ara, di Demona und di 
Noto, Seit dem die Spanier Auno 1283 die 
Sicilianiſche Vefper darinne geipielet, und 
auf einmabl alle Frantzoſen am heiligen Oſter⸗ 
Montage maffäcriret haben, hat fie unter das 
Königreid) Aragonien, und alſo dem Könige 
in Spanien gehoͤret, welcher ed durch einen 
Vice-König regieren lafien. Nach dem Tode 
des letzt⸗ verfiorbenen zur in Spanien 
Caroli Il haben es die Frangofen im Nahmen 
des Ducd’Anjou eingenommen, und uſurpi⸗ 
ret, bis es An. in Utrechtifchen Frieden 
dem Hertzog von 
den, welcher auch davon Befig genommen,fich 
gu Mebina als König von Sicilien erönen, 
und hernach daffelbe durch Vice-Roys regieren 
Yaffet. Dieſe Savovifchen Vice-Roys haben 
fich nebft dern weltlichen Tribunal den Pabſt⸗ 
lichen Interdi&tis hart widerfeßet ‚ deßwegen 
der Pabſt die Lehn über dieſes Koͤnigreich dem 
oge nicht ertheilet, hingegen find viele 
rchen gefperret, und eine groffe Anzahl 
Beiftlihen und Ordens: Leute aus diefer Inſel 
vertrieben worden ‚ alfo daß in dem t7ı7ten 
bee gemaeldet wurde, es befänden ſich nicht 
mehr als zwey Bifchöffe in dieſem gangen Ko⸗ 
jgreiche. Siehe Monarchia Sicilie, Im 
ar 1718 thaten die Spanier eine unvermus 
tbete Defcente in Sicilien, und nahmen un: 
terfchiedene Derter, darunter auch die Haupt⸗ 
Stadt Mefina , einpmworauf der von 
Savoyen mit dem Kapfer ein Buͤndniß mach⸗ 
te, fein Recht auf Sicilien demfelben abtrate, 
mit der Condition , daß Sardinien nebft dem 
Königlichen Titel dargegen dem Hertzoge ein: 
eräumet merden folte, es find auch nachge⸗ 
—* die Kayſerl. Waffen mit Zuziehung der 


open zugefprochen wor: |. 
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Englifchen Flotte fo glücklich geweſen, daß die 
Spanier etlihe harte Niederlagen erlitten, 
und 1720 genöthiget wurden, einen Evacua- 
tions-Tradtar zu fhlieffen, dadurch dem Kay« 
fer Sicilien eingerdumet , und hingegen dem 
Hertzog von Savoyen das Königreich und ns 
fel Sardiniennebft dem Königl. Titel daven 
abgetreten worden. Anno 1734 thaten die 
"panter abermabls eine Defcente auf diefes 
eich, eroberten auch Daffelbe in furgem. 

folgenden Tabre lieffe fich der Spanifche In⸗ 
fant Don Earlos zu Palermo zum Körtige bev: 
der Sicilien Erönen, und ift aud) in den Fries 
dene: Präliminarien und Friedenselnfirumen- 
5 . 1739 in den Befig derfelben befldtiget 

orden. 

Sicino, Heine und wuͤſte Infeldes Archipelaai. 

Sidingen, Sedingen, eine uralte i⸗ 
che Familie welche in der Pfaltz die chaff⸗ 
ten Hemkirchen, Koͤngernheim und andere ber 
figet. Sie hat, nachdem fie ſich ins vorigen 
Seculo zur Eatholifhen Religion gemendet, 
mit ihren Lutheriſchen Unterthanen viele 
Streitigkeiten gehabt ſo gar, daß ein Herr von 
Sedingen darüber erfchoffen worden. Daber 
ro ift dieſe Religions: Affaire auf dem Reichs 
Tage vu Regenfrurg tractiret worden. 

Sickwar, ein Caſtell in Nieder⸗Ungarn, anderts 
halbe Meile von Stuhlmeiffenburg. 

Sicli, Gasmene, Heine Stadt des Val di Noro in 
Sicilien an der Quelle des Fluffes Siclo, wel; 
cher fich ind Afeicanifche Meer ergeuft. 

Sielos, Soklios, Siefos, Stadt und Gchlof in 
gen ‚ ummeit der Drau, 4 IR. von 
Mobap, gehöret den Grafen von Schönborn. 

Mongatſch. 

Sichus, ſ. Seckel, it. Natur⸗Lex. 

Sicfac, find die wincklichten und krumlauffenden 

Approfchen, fo die Belagerer vor einer Feftung 

aufiwerffen , und deshalben fo krumm und 

eckigt anlegen, damit fie von den Belagerten 
nicht in gleicher Linie durch ibe G bes 

en , oder von der Arbeit abgehalten mers 
den, Lat. Foſæ obfdiomales obligue, 

Siculi, Jeckler, ſ. Siebenbürgen. 

Sieuliano, kleine und halbmüte Stadt im Val 
- Mazars in Sicilien, am Einfluß des Fluffes 


anna, . 

Sicyonia, alte Stadt im Königreich Meren, auf 
einem hohen Berge gelegen, welche vor Zei⸗ 
ten in gutem Staude tar, aniego aber mei 
ruiniret iſt. Die dabey neu erbauete Stadt 

heiſt Vaſiliea, und geböret den Tuͤrcken. 

Siderocapfa, Eleine Tuͤrckiſche Stadt in Macede⸗ 
nien in Griechenland, bey welcher austrägliche 
Gold: Adern und Schmelg-Defen find. | 

Sidnacefter, Stadt in der Graffchafft Lincolns⸗ 

‚bire in Engelland ‚welche einen Bifchoffhat. - 

Sidon, — alte Stadt an der Kuͤſte vom Me⸗ 
nicien in Syrien, nebit einem feften Echlof 
und berühmten ‚ welcher letztere aber 
anieo gank unbrauchbar il. Sie mar vor! 
diefem nebft der Stadt Torus überaus ber, 
pet wegen ihrer Handlung und vieler 
Kuͤnſtler, anieo aber ift fie in ſchlechtem 
Staude. Sie gehört den Türdien,, melde 





— 


deſehhi 


— — 
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daſelbſt einen Sangiae und Cadi haben, und Sieben» wLichen, altes Berg⸗Schloß kinder 
beutiges Tages wird fie Seide genannt. Hand an der Elbe, eine halbe Meile von der 
idonifi, fiehe Fidonii,. — | Stadt Meiffen, denen von Miltig gehörig. 
da, 1 des Archipelagi, zwifchen dem Gol- Siebengebirge. Mons Sibenus, ein Gebirge im 
fo di Napoli und d’Egina, | _Dergegthun Berg, nicht weit vom Rhein. 
idra, der Golfo di Sidra, Sidre finus, Syrtis ma- SiebensBeftien, Pleiades, alfo haben die Poe⸗ 
gs, groffer Meers Bufen des Barbariſchen ten 7 Sterne auf der Bruft des Steinbocks, 
Meeres in Africa, zwiſchen den Küften von| eines himmlifchen Zeichens, genennet, und 
Zripeliand Barca, welcher von der Eleinen| nachgehends find 7 berühmte Poeten in Gries 
Juſel Sidra feinen Rahmen hat. chenland Pleiades genennet worden, welchen 
ro, Dorifeum Promonterium, Borgebirge in hmen man aud) in denen neuern Zeiten im 
Lidadien in Griechenland, am Golfo von Ne⸗ anckreich und zu Rom einer Anzahl von 7 


groponte, I 

‚dr Caffem, Beine Stadt im Africanifchen Rd | Siebenlehn, insgemein Siebeln, Feine Be 
rigteich Fer, unten an einem Gebirge, wel-| Stadt in Meiffen, im Ersstgebiraifchen Kreis 
des die Ebene von Marmora ſuͤdwerts eins | fe, zwiſchen Döbeln und Frenberg, ift wegen 
lieſſet. der guten Semmeln, fo daſelbſt gebacken und 
bein, fiehe Siebenlehn. arck verführet werden, befannt. ie gehö⸗ 
hebenbürgen, Tranfylvania, Erdely, groſſes ret zu der Abten ee ae und dem Rathe sw 
fuͤrſtenthum in Europa, meldes zwiſchen renberg ſtehet das Erdbereiten u. iu. 
Hbers Ungarn, der Wallachey, der Moldau| Mor dem Städtgen liegt ein Chur⸗ Saͤchſi⸗ 
und dem Poblnifchen Reuſſen gelegen, und er Forft:Hof, wegen des daran ftoffenden 
mit Bergen und Wäldern umgebenift. Das] : Zell: Waldes, auf weitem ein Wildmeiter 
Land iſt ſelbſten auch oeblsgig: Jehcanecı aber) mohnet. 

kudtbar an Getraide und ABein, auch hat es Sieben- Linden , Eaftell und Flecken in Sie⸗ 
viele Bley⸗ Eifen» Alauns Qvedfilber singlei-| benbürgen, 3 Meilen von Werffenburg. 
ben einige Gold-und Silber: Bergwerde. Es Sieben, Thürne, heiffet zu Conftantinopel ein 
batz5 Meilen in die Länge, und ZEM.indiel Schloß von Sieben Thürnen, allwo nicht als 
Breite; und wird in 7 Befpans oder Graf-| lein die Einkuͤnffte der Mofgueen, welche zum 
—* Stühle oder Diſtriete abgetheilet:]| Kriege vor Die Ausbreitung der Mahometani⸗ 
Ei find drey Haupf-Vationen darinne,nemlich (den Religion beſtimmet find, fondern auch 
diede n oder Sacfenuie ſich bis auf Br ie Staatd: und andere vornchne Gefangene 
nige zur Eucherifhen Religign befennen. Die] verwahret werden, Lat. Arx Conflantinopoli- 
Ungsen und Zeckler oder Siculi find gröften: | sama feprem surribus munira. Diefes Schloß 
———— yon —* ra Catholiſch, — er — — ne 
und mi nige Soeinianifh, auch einige tadt, welche fich zwiſchen Süden und Dften 
tuteno. Die Griechen und 83 * | 


| IA efindet. 
aber, deren viel hin und wieder im Lande woh⸗ Sieg, Siega, Fluß, welcher im Weftermalb, im 
nen,befennen ſich zur Griechiſchen Kirche. Die: der Segend itgenftein, aus einem Berge, 
fes Fuͤrſenthum ift vor dieſem eine Dependenz| Per auf der Saufpigen genannt wird, und 
von Ungarn gemwefen, und durch Worwoden ein Stück des berühmten Berges Rotbar iſt, 
tegieret worden, aber nach Königs Ladistai] entfpringet, und fich oberhalb Bonn im dem 
Pothumi Tebr bat es von An.ı526 an big 1687| Mheimergeufl. 
feine eigene Fürften erwählet , welche unter Siegberg, fiebe Siburg. 
dem Schuge der Ottomanniſchen Prorte ges | Siegels Derwahrer, the Lord Keeper, Lat. 
sen Erleguung eines Tribute , meiftens gekan-| Sigilorum Regni cuflos, find in Engelland Drege 
den, bis endlich in dem Earlowigifchen Sries| erlep, wegen der dreverlen, nemlich ded Groſ⸗ 
den An.1699 die Dber: völlig an] fen, Bebeimden und Aleinen oder Pris 
den Roͤm. Kapfer überlafien worden, umd der| vat⸗Siegels. Der Broß:- Siegel: Der- 
hunge Fürft Apaffi, nach feines Vaters A. 1690) wahrer iſt gemeinialich zugleich Groß-Eanss 
erfolgten Tode, diefes gange Fürkenthum| ler von Engelland. Das Kleine oder Privat: 
xgen eine gewiſſe jahrliche Denfion und er⸗ Siegel wird durch den Geheimden Rath ver 
haltenen Reichs Fuͤrſtlichen Titel abgetreten] wahret, der bisweilen etliche Derfonen als 
bat, welcher auch An. ler Wien ohne Er:| Commillarios darzu deputiret, Der Geheim⸗ 
den verfiorben. Alſo geböret das Land nuns| de Siegel⸗Verwahrer aber ift der Ordnung 
mehto unmittelbar dem Roͤm. Kavfer, welcher/ mac) unter dem Rrons Bedienten von Engels 
#8 nicht nur durch einen commandirenden| Tand der fünfte, und deffen Charge wird fo 
fondern auch durch ein Gubernium, b geachtet, daß er vermöge berfelben ein 
delches aus 12 Perfonen beftehet, davon ors| Lord oder Grafe ift, wenn er auch fonft von 
dentlidy3 der Catholiſchen, 3 der Lutheriſchen, Beburt nur ein Edelmann wäre: Wie er denn 
Ve Keiormıirten, und bei n,| aud) Ku Sig im Staatd:Rath gleich nach 
dem Präfidenten nimmet. Alle Urkunden, 


erühmten Poeten beuaeleget, 


le wugethan find, regieren läffet. 
tbeneng, und ehemahliges feſtes Acten und Gnaden⸗Bezeigungen, Die der Kö⸗ 
—* auf einem hohen Berge in Unter⸗ nig unterſchrieben, muͤſſen durch feine Hand 
Crain, 7Meilenvon Lapbach, dem Zreyherrn geben, und mit feinem Siegel gefiegelt wer⸗ 
on Mordar gehörig. deibevorſe *F groſſe Slegei paßiren Funen, 

m; n 


% 





1835. Giesen Sierpa 


und er darff Feine Aete oder Gnaden⸗-Brieff 
fiegelm, ohne vorbergehende, mit des Königs 
2. unterfchriebene, und mit dem Eleinen 

. Siegel befräfftiate Ordre. 
Giesen, Sigena, Heine Stadt auf dem Weſter⸗ 
- walde, anı Fluß Sieg, nebft einem Zürftlichen 
Reſidentz⸗ Schloffe. Sie ift wegen der vielen 
Eiſen⸗ Bergwercke und Schmels-Hütten fehr 
berühmt, und aehöret denen Fürften von Naſ⸗ 
au gemeinfhafftlih. Diefe Fürften theilen 
ch in die Catholiſche und Neformirte Linie 
ein, deren iede ein Reſidentz-Schloß allhier 
bat. Von jener ift der ietztlebende Wilhelnnus 
Hiacynthus, gebohren dem 18 Febr. An. 1666, 
wegen feiner übeln Regierung mit denen Uns 
terthanen in einen ſchweren Streit gerathen, 
welcher endlich Anno 1708 von dem Reiche: 
Hof: Rathe zu Wien alfo erörtert worden, daß 
der Fürft fein Land und Leute dariiber verlaf- 
fen, und fo zu fagen mit feiner andern Gemah⸗ 
lin. Maria Anna Joſepha, aus dem Gräfichen 


Haufe Hohenlohe in Schillingsfürft, zu Re⸗ 


genfpurg im Exilio !chen müffen, allwo er bey 
dem Reiche: Tage die Reftiturion gefuchet, bis 
er endlich An, 1711 durch Vermittelung des 
Ehurfürften von der Pfalg,als Reiche: Vicarii, 

' wieder in feine Lande eingefeget worden. 
Nachhero lebete er am Königlich: Spanifhen 
Hofe unter dem Nahmen eines Grafen von 
Challon. Der Refornirte Fuͤtſt Fridericus 
Wilhelmus war den ıı Nov. An. 1706 geboh⸗ 
ren, hatte fi im Detobr. 1728 mit Volyxena 
Concordia, Auguſti Grafens von Sayn und 
Witgenſtein Tochter, vermaͤhlet: weil er aber 
den 2 Mart. 1734 ohne männliche Erben ver: 
farb, wurde wegen der Succeßion 1734 eine 
Kapferlihe Commißion angeordnet, welche 
die Adminiftration des Landes führen foll. 

Si ecke, Ehurfürtliches Hanndverifches Amt in 
der Braffchafft Hoyar 

Sien, Kirchſpiel im Weftreich, zwiſchen Lauter: 
eck und Kyrn gelegen. 

Siena, Sena, aroſſe und ſchoͤne, aber bergichte 
Hauptſtadt der Zandfchafft Sienefe in Toſca⸗ 

na, Gieifteiniger maffen befeftiget, und hat 
euie fefte Ctadelle, wie auch ein Erg-Bifchoff: 
thum und eine berühmte Univerſitaͤt. Diefer 
Dre bat Fünftliche und fehenswürdige Brun⸗ 

nen, finnreiche und böfliche Leute, welche das 
gierlichfte Italiänifch reden. Es find auch vor 
Zeiten verfchiedene berühmte Concilia allhier 

„gehalten worden. 

Sienele, Ager Senenfis, Landſchafft in Tofcana, 
welche gegen Wiften an das Pifane , gegen 
Oſten an den Sirchen:Staat, und gegen Ei: 
ben an das Tofcanifche Meer grentzet, dem 
Groß Hertzog von Floreng gehörig. Ihr Erde 
reich ft fruchtbar, abfonderlich an Maulbeer⸗ 
Baumen vor die Seiden- Würmer. 

Sielingswald, fiehe Sülingswald. 

GSienno, Stadt in der Wopmodfchafft Witepsk, 

— — ſ 
eprez, Stadt in der Woywodſchafft Plozko 
in Maſovien in Pohlen. — 

Sierpa, ſiehe derpa. 


Sierra 










Sigismund⸗Cron 1836 


Sierta, Tractus Moutanus, ein kleines Gebiet in 
Neu Caſtilien, gegen den Grentzen von Ara⸗ 
gonien und Valentic. 

Sierra, Fleine Landſchafft in Veru, in Suͤd⸗ Ame⸗ 
rica, allwo die Spanier eine Colonie haben, 

- $. Cruz deSierra genannt. _ 

Sierca di $, Adriana; fiehe Adriansberg. 

Sierra d’ Avila, fuche Avila. 

Sierra de Balbaner», fiehe Balbanera. , 

Sierra Liona, Landſchafft an der Küfte von Sui⸗ 

nea in Africa, allwo ein Fluß und lauges Ges 

birge gleiches Rahmens liegt, und melche fehr 
fruchtbar an Eitronen, Feigen, Datteln und 

Zucker⸗Rohr ift, daher Die Europdifchen Na⸗ 

tionen ſtarck bieher handeln. Die Einwoh⸗ 

ner find braun, geben nacend, und tragen 

Edelgefteine an den Naſen und Ohren, find 

auch dem Goͤtzendienſt fehr ergeben, obfchen 

die Portugieſen hin und wieder bie Chriftliche 

Religion ausgebreitet haben, auch ihren ic 

gen Koͤnig dahin bewogen, daß er ſich tauffen 


laſſen. 
Sierra Morena, ſiehe Larrons, wie auch Maria- 
nes 


Sierras Nevadas, oder dad Schnee⸗Gebirge liegt 
in Shd-America, in dem güldenen Caſtilien, 
iſt ſtets mie Schnee bedecket und erftrecket ſich 
auf 40 Meilen lang. _ Ein Gebirge dieſes 
Nabmens liegt aud) in Spanien, welches die 
Königreiche Grenada und Murcia von einan⸗ 
der fcheidet. 

Sifano, ſiehe Siphano. 

Siga, auietzo Hatesgoul, Stadt in der Africani⸗ 
ſchen Barbarey, im Königreich Algier in Afri- 
ca, nebf einem Hafen am Mitteländifchen 


Meere. 

Sigan, Hauptkadt der Proving Reuſi in China 
am Fluß Guei. \ 

Sigburg, fiebe Sibng. 

Sigeberg, Abtey und Städtlein im Hertzog⸗ 

Re Bremen, am for — ze 
igeborg, eine von den 3 Haupt-Feſtungen, 
melde vormahls die alten Sachſen gehabt, 
liegt in Weftphalen an der Ruhr. 

Sigello, Schloß in der Marca d’ Ancona im 
Paͤbſtlichen Gebiete in Italien, an dem Greu⸗ 
Ben von Urbino. 

Sigenburg, Marekt: Flecken in Ober: Bapern, 
am Fluffe Abenſt, zum Rent » Anıt München 


gehörig. , . 

Siyer, Fleiner Flug in Schlefien, im Fürften: 
thum Glogau, welcher unmeit dem Schleft 
Carolath in die Oder fällt. 

Siges oder Genges, ein wohlverwahrter Flecken 
in Ober⸗Ungarn, 3 M. von Erla. 

Sigerh, fiche 3igetb.- — 

Sigiltiren, verfiegelm, verpitichiren, das Pitt; 
ſchafft abdrüden, Latein. Obhgnare, frile 
MUNWVE, ’ 

Sigillum Confefionis, iſt bey der Cathelifden 
Geiftlichfeit ein Gefege, daß fie keinesweges 
etwas offenbaren darff, mas ihnen im dem 
Beichtituhl befennet worden. 

Sigismund, Lron, Schloß und Herrfdyafft in 

Tyrol, unmeit Trient, fo vor Diefem Firmian 

gebeiffen, und das Stamm: Haus des a 

U⸗ 


187 Sigiſtan Signoria 


berrlichen und Graͤflichen Geſchlechtes von 
irmian iſt. Nachdem ed aber Erg: Hertog 
ijgismund von Defterreich An. 1478 an fi) 
sebracht, bat er es nach feinem Nahmen bes 
nennen lafien. - 
keiten, ſiehe Sirziftan, 
Igmaringen, Stadt und Schloß ander Do- 
nau in Schwaben, in der Srafjchafft Zollern. 
Sie iſt Die Refideng des Fürften von Hohen⸗ 
lern, Sigmaringiſcher Line, und der ietzt⸗ 
Iebende Kürft daſelbſt Joſeph ridericus ift 
am 24 May 1702 gebohren, und bat fich 1722 
mit Maria Francifca Ludovica, Grafens Frans 
ciſci Alberti von Dettingen: Spielberg Tod: 
ter, vermählet, von welcher Anno 1724 ein 
Bohn Carolus gebehren worden. j 
mouth, Stadt an der See in Engelland, in 
der Provintz Devonshire, deren Hafen durch 
den Sand verfihlemmet worden. 
en, ſiehe Scin. 
gnal, Lat. Signum, ift alles dasjenige, mas Per: 
Ionen von einerley Parthey einander zum Zei⸗ 
ben geben oder weiſen, wenn fie einander von 
etwas einige Nachricht ertheilenmollen. Die 
Signale auf der Gee find die Benachrichti⸗ 
gungen, welche der Commandant einer Flotte 
ser Efcadre giebt, um anzudeuten, was er 
hun oder getban haben will. Die Signale 
des Tages gefchehen durch Segel und Flaggen 
von verfchiedener Beöffe und Farbe. DieSi- 
gnale der Nacht aber gefcheben durch Feuer, 
durch Anzahl und Stellung der Laternen oder 
dur eine gewiſſe Zahl der Stuͤck⸗ Schüffe. 
Benn es neblicht Wetter ift, fo bat man auch 
Ewiſſe Signale zur See, damit die Schiffe ſich 
nicht yerirren, oder an einander floffen. Die: 
fe Signale find Mufqveten Schüfle, Trom⸗ 
wel Ruͤhren, und der Schall der Trompeten 
tder Gloͤcklein. | 
mliiren, Signaliren, fich befannt und be: 
mt machen, und vor andern hervor thun, 
‚Anteire alios virsutibus, 
hgatur, heiſſet Die Unterfchrifft oder dadienige, 
mas fürglich auf die Suppliquen gefchrieben 
und anbefohlen wird, Lat. Sigmarura; Sub- 
friptio lirerarum, Signaturen find auch ge: 
nie Expeditiones an dem Mäbftlichen Hofe 
Rom, denen man noch wenig Glauben bey: 
get, wenn fie nicht durch ein Certificar 
imeyer Bangvierd verificiret werden, Signatu- 
mplumbi, oder das bleyerne Siegel, wird am 
Bihrlichen Hofe in wichtigen Erpeditionen, 
ld Verleihung der geiftlihen Dignitäten, ge: 
brauchet, und ift auf einer Seite des Pabſis 
auf der andern Seite aber der Apofiel Petri 
nd Pauli Bildniffe zu feben. Hingegen wird 
Annulus Pifcarorius in geringen Sachen 
‚braucht. , 
ger, iſt eines von den Königlichen Siegeln 
"it Engelland, womit die geheime Königliche 
eiben verfiegelt werden, und haben ſelbi⸗ 
Rs die Königlichen Secretarien in Verwah⸗ 
fung, Lat. Sigillum Regis Anglia fecretius. 
Ögnoria, üfi der Titel, den man dem Rath zu Ver 
ndig und Genua giebet, Lat. Ordo fenatorius 
Veresorum & Genuenfum, Zu Bensdig ift ein 


Sigtun Silber⸗Flotte 1938 


gewiſſes Collegium dieſes Nahmens, welches 
die Majeſtaͤt der Republic hauptſaͤchlich res 
praͤſentiret, und aus dem Doge, ingleichen 6 
audern Raͤthen beſtehet. 
Sigtun, kleine Stadt an einem kleinen See in 
Upland, in Schweden. Sie iſt vor Zeiten 
die Reſidentz der Schwediſchen Könige ges 
—* und liegt zwiſchen Stockholm und 


Siguenza, Segunsis, Heine Stadt in Alt⸗Caſti⸗ 
lien am Fluß Henares, nicht weit von Medina 
Eeli. Sie hat ein wohlverwahrtes Schloß, 
eine Univerfität und ein Bifchoffthum, wel⸗ 
ches unter den Erg: Biſchoff von Toledo ges 


ret. 
Sihun, Fluß in der groffen Tartarey, in der Pros 
vintz Zagathai, welcher in das Caſpiſche Meer 


flieſſet. 
— Schloß in Nieder⸗Ungarn, 7M. 
unter 













Sigeth. in 
Sil, Fluß in Afien, welcher in Georgien entfprins 
get, und fich in das Mare della Zabache er⸗ 


. 


euft- 
si, — Rbeginorum, ein groſſer Bald im Kö⸗ 
nigreich Neapolis, welcher ſich von Conſentza 
in Calabria citr⸗, bis nach Rhegio, in Calabria 
olera, längft dem Apenninifchen Gebirge er⸗ 


recket. 

Silain, ſiehe Silein. 

Silarengo, Silarengum, Heine Stadt am Fluß 
Seßla, in der Landfhafft Novara im Herzogs 
thum Mepland. 

Silaro, fiehe Selo. j 

Silber, bedeutet in den Wapen bie weiffe Far⸗ 
be, Lat. Color albus feuti gentilisii, 

Silber-Barren, fiehe Barren. 

Silberberg oder Salberg, ift ein Städtlein 
in Weftermannland in Schweden, zwey Tages 
Reifen von Stedholm, welches die beften Sil⸗ 
ber: Bergmwerde in Schmwedenbat. 

Silberberg , feines Bern: Städtgen in Fürs 
ftenthum Brieg in Schlefien, bat feinen Nah⸗ 
men von dem reichhaltigen Silber: Zechen, und 
befam Anno 1709 vermöge der Alt⸗ Ranſtaͤdti⸗ 
De a a eine Lutheriſche Kirche und 

ule. 

Silber: Lämmerer, Lat. Supelleili argentee 
prefeus, iſt eine vornehme Bedienung am 
Kapferl. Hofe, fo unter dem Stab des Kapſer⸗ 

’ lichen Ober: Hofmeifterd ſtehet, und bat fo 
wohl einen Gbriſten, als Unter⸗Silber⸗ 

Cammerer, als auch in denen Oeſterreichiſ. 
Landen einen Erb⸗Silber⸗Cammerer, wel: 
che Dignitaͤt gewiſſe Familien beſitzen. 

Silber: $lotte, Lat. Clafis Americanas opes‘ 
webens, alfo wird die reich + beladene Flotte ges 
nennet, ſo alle Jahr aus Weſt⸗Indien nicht 
allein mit Silber⸗Geſchirr und Barren, ſon⸗ 
derm auch mit gemüngeten Stücen und ans 
dern foftbaren Waaren, zu Cadix in Spanien 
ankommet, und hat der König nebſt dem In- 
dulto auch den Zehenden von ben Weſt⸗ Ste 
dianiſchen Bergwercken zu genieſſen, Das 
uͤbrige gehoͤret den andern Jutereſſenten, 
ſo Geld mit vorgeſchoſſen haben. Es iſt allen 
und ieden Spaniern vergoͤnnet, Gold und 

mim 4 Eilber 


9 Bilbers@rofhen Giliey 


Silber aus America heraus zu bringen, nur 
mit dem Beding, daß alles auf Königlichen 
Schiffen nad E panien gebracht, und wegen 
der Regiftration dem Könige 10 pro Centum 
bejahler werden fol, welches denn einen 
Sag don 19 Millionen dem Könige eins 
bringet, wiewohl er kaum drey davon geniefs 
fen ſoll, indem die Kaufleute durch Practigven 
es fo fpielen, daß fie theilddas menigfte regi- 
ren, theils das * unterweges, ehe die 
lotte zu Cadix einläufft, auf fremde Schiffe 
eingen laffen, und alfo das Interefe des KR 
niges dadurch ſchmaͤlern. Man hat fonft vors 
geneben, daß ehemahls jährlid) über zoo 
. Millionen an Gold und Silber aus Weft-In: 
dien nach Spanien geionmmen, es ift aber nach 
der Zeit ein groffer Abgang von diefem Reichs 
thum verfpüret worden; auch haben unter der 
bisherigen Regierung Philippi V die ranto 
fen denSpaniern in ihren Comntercien groffen 
frag gethan, und den beften Profit an 
ſich gejogen, darüber andem Hofe Philippi V 
grofie Klagen geführet worden; 
defientwwegen Philippus der V ein Edict pus 
blieiret, Darinnen den Frangofen verboten it, 
keinen Handel in Wert» Indien anders, als 
durch die . der Epanier zu treiben, wel: 
ches iedoch nachgehends wieder aufgehoben 
morden. Anno 1702 wurden die Spanifchen 
Eilber-Gallionen durch die Engell« und 
ländifche Flotte in dem Hafen bey Wigos 
PR Bee —* Ber — 
ber: Seyoſchen, iſt eine in den Oeſterrei⸗ 
hifchen Erb + Landen gebräuchliche Scheides 
Münse, beftebet aus 3 Kreugern oder Gr): 
fheln; 30 Silber⸗ Grofchen aber machen ei: 
nen Reichs⸗Thaler, Lat. As Aufriacus, srige- 
ma imperialis pars. In Francken werden 
fie Zehner genennet. 
Silberling, f. YlatursLex, 
Silber-Schod, ſiehe Schock. 
—— Stadt in der Proviutz Hant in En⸗ 


ge . 
Sile, Silis, Heiner Flug in Italien, welcher bey 
- Zrevigo entfi ob 8 dafelbf mit einem 
Armdes Sieb Piave vereiniget, und nachs 
Dem er den Ja i 


men Piaveſello augenommen 
in den Golfo J ge * 


Silchdar-Aga, fiche Selidat. 

Silem, Shelin, Sosza, feine, volckreiche und mit 
einem Ball umgebene Stadt, am Fluß Wag 
in der Gtafſchafft Turecy, in Ober Ungarn, 6 
Meilen von Trentfchin, ift wegen der Buch⸗ 
druckerey in Ungarn berühmt. 

Silian, ein ziemlich groffer See in Dalecarlis 
ud an den Brengen von Geftricien in Schwes 


Siliftris, Doreftero, Duroflorum, ** 
Stadt in Bulgarien, nicht weit von der De 
nau. ie hatein Erg» Biſchoffthum und ein 
Schloß, ift ziemlich groß und befeftiget, und 

Sieban, Stade in Df-Sudien, Im Cänigeld 
ebar, Stadt in ndien, Im f 
Bantam, mit hohen Bergen und Eindden 


‚umgeben. 
Silley, fiehe Sorlingifche Inſeln. 






wie denn | 





Silley Simpach 1840 


Silley de Guillaume, kleine Stadt in der Pro: 
ving Maine in Branckreich. _ 

Sillon, ift ein Bruſtwehr au einer Feſtung un: 
ten am Graben, aus welcher man ihn befirei- 
chen kan, Lat. Lorica inferior fo proxima. 

Silly, Vrdmonſtratenſer⸗ Abtep in der Normans 
die in Frankreich in der Proving Argentan. 

jr —* nl eine Stadt im Staium 

raim in Paldftina. 

Silvano, fleine Stadt in Jtalien, im Hertzog⸗ 
— Meyland, 3 Meilen von Tortona gegen 


en. 

Silves, Silva, Stadt im Koͤnigreich Algarve, im 
Portugal, welche aber aniego nicht viel beffer 
it, alsein Dorf. 

Silveftrini, —— —* in —— or 
derlich inder Provins Umbria, Tofcana 
— d’Ancona, welche 1234 ihren Anfang 
von einem, Nahmens Silvefiro, genommen, 
und 1258 vom Pabſt Innocentio IV confirmi: 
ne. — mr — * —— 

itum, der alle z Jahr erwehlet Ige 
er Regel St. Benedicti, und ihr Habit iſt 
dunckel braun. 

Silzi, find PVagen am Rußiſchen Hof. 

Simancas, Seprimance, j Heine Stadt am Fluß 
Douro, im Königreich Leon, in Gpamien, 
uebſt einem alten Schloß Archive Real ges 
nannt, meil darinnen Dad Archiv Des Koͤnig⸗ 

— ar —— iſt. 

dimancas, ſie alamanca. 

Simau, Sinau, Symeus, kleine Biſchoͤſliche Stadt 
—— En un 

ten, ben den Flu gari. 

Simberska, Heine Stadt in Rußland am Flut 
ar welcher der Fleine Fluß Lifa ent: 

nge 

— ein hohes Schloß in Nieder⸗Ungarn ſe 
dem Biſchoff su Befpein zuftebet. , 

Simia, 2 Infeln des Archipelagi, gegen die Kil- 
fie von Afien, davon es durch einen ſchmalen 
Eanal abgefondert wird, zwiſchen der Infel 
zn ih Crio, Sie find frucht⸗ 

ar an vortr ein. 

er (0, —— — Stadt am ſchwartzen 

eer in Natolien, in Aſien. 

Simmern, ein Ober⸗Amt in der Unter⸗Pfaltz 
anden Trierifchen Grentzen, dem Churfuͤtſten 
zu Pfalg geh a Es führet den Titel einer 
Graffchafft. e Hauptſtadt Simmern, 
welche am Fluß gle Nahmens lieat, if 

—** und hat ein feſtes Schloß, 5 Meilen 
von Coblentz. 

Simmershaven, kleine Stadt mebft einem 
Hafen in Schonen. | 

Simonie, ift dasjenige grobe Zafter, wenn man 
geiftliche Aemter, ais Pfarren und Schulſtellen 
oder was dem anbängig, um Geld verkauft, 
oder mit geiftlichen Dingen wuchert. Der 
Nahme t ber von Simone Mago, der dem 
Apoftel Petro Geld anbot, daß er ihm die 8 
ben des H. Geiſtes davor verfauffen folte. 

Simonthurn, Simonsburna, Stadt und Fe⸗ 
— An —— Ungarn, nicht weit von 

weiffenburg. 

Simpad), —ã in ig? J 


x 


1847  Simpel Sinde 


Bißthum Paſſau, Kr Fluß fer, zum Kent: — Stadt im 


Amt Landshut g 
Simpel, fiche 


— 


Sindelfingen Sintu 1942 
ergogthum Wuͤr⸗ 
a in Schwaben, 3 Stunden von Stut- 


ard. 
— ein fimpler Menfe ift, der wenig Ber: Sfnöen, Herrſchafft im Stift Münfter in Weſt⸗ 


Hand hat, und nach dem Sprichwort nicht 3 


phalen 
ehlen kan. Son heiffet e8 manchmahl: | Sindici — alſo heiſſen 5 Perſonen zu Ge⸗ 


Kin plex homo, duplex nequam, oder wie 
—* Deutſche ſagt: Stille Waſſer ſind gerne 


Simplement, fhlechterdings, ohne weitern Zus 


fat, Lat. Simpliciter. 


Simplum, bei et eine einfache Lieferung ber Lan⸗ 
des⸗ Fuͤrſtlichen Steuern, dergleichen Sim⸗ 
= — Nieder» Abeinifchen Kreife ber 


Simuliren, heiffet fi freundlicher ſtellen, als 
man im Kerken meynet: dilhmuliren, den: 
jenigen Verdruß oder Feindfchafft nicht mer: 
= —2 ſo man ge iemand traͤgt. Der⸗ 

bey den * Leuten taͤglich geſchie⸗ 


sn, Etat i in en Kanfi in China, bey 
m Fluß Choeq * 

ei Seh Ch * 

Sinai, ein Berg in Arabia Petrza, am Ufer bes 
zothen Meeres, auf welchen fich unterfchied- 
liche Eapellen befinden, fo von Pilgrims be: 

ne werden. Der Berg Horeb ift ein Theil 


— Finagua, Abtey Ciſtercien er: Ordens 
in der Dieeces yon Cavillon in Provence in 
Franckreich. 

Sinawoda, kleiner Flug in Podolien in Pohlen, 
im der Worwodſchafft Braclaw, ergieit ſich 
ig den Bog 

Sin-Bojaren, Sin- Bojarski, at. Proceribus 
Rufic fari, heiffet in Rußland fo viel, ald 
der Bojaren Söhne, welche mit den gemei⸗ 
nen Edelleuten bey uns zu vergleichen find, 

. und giebt ed deren eine groffe Menge, Daraus 
die Rusifche Cavallerie beſtehet. & müffen 

ſich in Kriegs = Zeiten * einem oder mehr 
Knechten, nach Ertragniß ihrer Güter, im 
ya ftellen, und ihrer un genieffen über dies 
8 re eine jährliche Benfion von —— Mo⸗ 
* 84 ſonſt aber beſitzen ſie kein groſſes 


Sincapon Sincapore, Meer:Enge in Afien, zwi⸗ 
ſchen der Halb Inſei Malaeca und denen ges 
gen über liegenden we 

Sinceration, Sinceriren, fat. Simwlara finceritas, 

& Aufferlic gar ehrlich und aufrichtig anftels 
dabey hi 
_ Scaleim Hergen haben. 


Sindar-Bafci, ift am Perfianifchen Hof das Ober: a 
Haupt derjenigen, welche die Sättel verwah⸗ Si 
ren, und haͤlt er dem König die rat Sintien, 


wenn rs berfelbe zu Pferde feget. 


nua, welche nicht nur über diejenigen, fo im: 


niedrigen Aemtern finen, fondern auch über 
den Doge * und Die 3 Governatori vie 
Aufficht ba 

Sindrin 
im Kocherthal —— den Grafen von 
Hohenlohe gehoͤr 

Sine Die & Confulesfagt man von einem Schrei⸗ 
ben, da Fein Nahme unterfchrieben,und weder 
Jahr noch Tag benennet iſt. 

Sing, fiehe Scing 

Singora, Königreich und Stadt an der Oeſtli⸗ 

n Küfte der Halb:Infel von Indien jenfeit 
des Gangis in Aſien. Es gehöret unter den 
König von Siam. 

Singular, Singulaire Koͤpffe werden die Leute ges 
‚nennet,die aus befonderm@igenfinn alles nach 
ihrerCaprice gethan wiſſen wollen, denen andes 
rer Leute Mepnung nicht * und denen 
man ſelten was recht machen ka 

Sinigaslia, Senogaglia, — * und feſte 
* im Hertzogthum Urbino, im Paͤbſtlichen 

Gebiete, am Geifo di Venezia, mo der Flu # 
Nigola hinein fänet. Sie hateinen guten 
u a einem Biſchoffthum, unter den * 

Biſchoff von Urbino * ng jährlich eine 
Meffe, die ſtarck befuchet 

Sinis, feine Stadt in der ortusiefifchen Pros 

ding Alentejo, allwo viel Fiſche gefangen 


werden. 

— heiſt der Obriſte ofmeiſter des Gro 
meiſters der Johanniter⸗Ritter, in der Inſel 
Maltha, deſſen Amt von groſſer Importanz 
ſeyn foll, Lat. Magni Fobannitarum magiſtri 
aulæ præfectus. 

Sinkea oder Sinque, iſt ein Fleines Kaufmanns 
Schiff, wie eine Saique, fiehe Sai 

ur Su 10, Sirio, Bleiner Fluß in 

Reapolit, welcher fich unterhalb Zurfi in dem 
di Taranto ergeuf- 

— Sinopoli, Stadt in Natolien am ſchwar⸗ 
gen Meer in Afien,allivo fie einen guten Hafen 
bat. Sie batte — ein —** um, 
anietzo aber gehoͤret fie den Tuͤrcken, und wird 
viel Zinnober albier gefunden. Es find auch 

viele Kupffer- Minen daſelbſt, dergleichen in 
Afien wenig gefunden werden. 


nterm Berge halten,und den Sinfilc, fiehe Zinfi 


ntacora, Feine Su ander Kuͤſte des Könige 
ER ep 

e 
—— Stadt 5 der Provintz Quei⸗ 
cheu in € 


nennet ihn auch Ozangu Curtifci, at. Srs-| Sintu, Mmistelmäßige * in der Provink 


pedam Perfarum Regi porrigens & epbippio- 
sum cuflos. 

Sinde, Königreich in Indien, im Reich des groſ⸗ 
fen Mogols, am Fluß Sinde, darinne feiner 
Eattun gemachet, und dahin von den Portu: 
giefen ſtarck gehandelt wird. 


Chekiang in Ehina , bey wel : der bes 

** — auf dem 

heimlich aufgehalten, und von ges 

nehret, um dadurch den ihm au eiragenen 
oben Reichs: Aemtern aus dem Wege su ges 


Mmm 5 Sinus, 


einegran und Amt am Kocher, | 


Saficate,in 


- 


1843 ®inu, Sira 
Sinus, Meer⸗Buſen, ſuche Golfo. 
Sinus Buthnicus, ſiehe Borhnifche Meer: 


Buſen. 
Sinus Finnicus, iſt ein Stück von der Dfi:See, 
peeilcden Finnland, Ingermannland und Yıef 


and. 
Sinuva, Hauptftadt der Provintz Sinuva in 
Cochiuchina, am Meer: Bufen von Cochin⸗ 


china. 

Sinzendorff, Grafen von Sinendorff, unter 
welchen ver Ältefte des H. R. Reichs Erbs 
Schatzmeiſter if, und biernechft dad Erb⸗ 
Shildträger: Erb: Kampf: Richter und Erb» 
Schencden:Amt in Defterreich ob der Eng be: 
—* Sie beſtehen aus 2 Linien, nemlich aus 

er KErnjibrunnifchen und Weuburgts 
ſchen oder Friedauiſchen. Es geboret ibs 
men das Burggrafthun Reineck am Rhein, 
und befaffen fie auch die Herrichafft Tau⸗ 
haufen unweit Augfpurg,. welche fie aber 
an den Grafen von Stadion, Chur Mayns 

:gifchen Cantzler, verfauffet; die übrigen 
Güter liegen in Defterreih uud Bayern. 
Das Stamm: Schloß Sinzendorff liegt 

sin Dber= Defterreich , unweit Wartenberg, 
und iſt der iegige Kayſerliche Obrift: Hof 
meifter Graf Sigismundus Nudolphus von 

Sinzendorff aus dieſem Geſchlechte ent: 


roſſen. 
— kleine Stadt in ber Unter⸗Pfaltz im 
Dber: Amt Bretten, und die Hauptſtadt des 


Greichom- , 

Sio, Heiner Fluß in Catalonien, welcher fich in 
die Segre ergeuſt. 

Sion, ſiehe Sitten. 

Sior, Koͤnigreich und Stadt in Aſien, auf der 
Halb⸗Inſel Corea, welches dem Monarchen 
von China tributbar iſt. 

Sioule, Fluß in der Provintz Auvergne in Franck 

reich, welcher ſich in den Fluß Allier ergeuſt. 

Sipaens, find gewiſſe Trouppen, welche die Por: 
tuniefen nach Art einer Laud⸗Militz in Afien 


balten. 
Siphano, Inſel des Archipelaai, gegen die Küfte 
von Europa, zreifchen den Inſeln Sdilles und 
Milo. Sie wird von Lateinifchen und Grie⸗ 
chiſchen Ehriften bewohnet. 
— Ban Stadt in Ober-Ungarn, unmeit 
Filleck. 

Siponto, eine ruinirte Stadt in Neapolis, an 
einem Meer⸗Buſen gleiches Nahmens. 

Sipp, heiſt fo viel als das Gebluͤte, Fat. Sareuiv 
und Sippſchafft bedeutetdie Bluts Freund⸗ 

chafft, Lat. Coꝝ/anguinitas. Geſippe aber 
ieſenigen, die im Erbgang auf einauder fol- 
gen, Rat. Confünguinei, 

Bippzahl, ift diejenige Rechnung, vermöge 
welcher man unterfuchet, in welchem Grad 
gewiffe Derfonen mit einander verwandt find, 
und ob fie einander heyrathen können, Kat. 
Grad cognationi. 

Sir, Fluß in der Proviutz Chufiftan in Verfien, 
welcher fich in den MeeroBufen von Balfera 


ergeuit. — 
Sira, Syrer, Inſel des Archipelagi, nicht weit 


— 


Siracuſa Sißgow 


von den Inſeln Sdilles. 
wohner ſind Catholiſch. 

Siracufa, Syracufa, Stadt auf einer kleinen fels 
fichten Yalb-ImfelimVal di Noto, in Gieilien. 
Sie bat einen guten Hafen,ein Biſchoffthum, 
einige Baſtions, und eine Citadelle auf der 
Spiße der Halb: Infel.- Diefe Stadt bat 
Anno 1693 durch das Erdbeben aroffen Scha⸗ 
den gelitten, und das Schloß ift Anno 1704 
durch einen Donnerſchlag gänslich zerſchmet⸗ 
tert und unbrauchbar gemacht worden. Sie 
gieug Anno 1735 d Eapitulation an Die 
Spanier über. 

Siradien, Siradia, Woywodſchafft in Großs 
Vohlen / wiſchen den Wonmodfchafften Kalifch 
und Zereziez, wie auch zwischen Klein: Pobhlen 
und Schlefien. Sie begreiffet 4 Diſtricte, 
nemlid Sivadien, Schadkow, Radans ko 
und Petrikow. Die Hauptſtadt Sirad liegt 
an dem Auß Warta, hat ein feſtes Schloß,und 

mit einer Mauer umgeben. 
ir 


1844 
Die meiften Eins 


fiche Schiras, 

‚Strid, Sirques, Sirca, kleine Stadt an 
der Mofe! nebft einem feften Schloß auf ei⸗ 
nem nahe gelegenen Berge, im Hertzogthum 
Lothringen. OR 

Sircd, Etadt in Mafovien in Voblen, wo ber 
Fluß Narefin den Bug⸗Fluß fälle, 5 Meilen 
von Warfibau gegen Norden, 

Sire, Rex, iſt ein altes Frautzoͤſiſches Wort, wel⸗ 
ches fo viel als Herr heiſſet. Auietzo aber iſt 
es ein Titel vor Könige, und werten Die Mo⸗ 
narchen von Frauckreich und Groß-Britans 
nien nicht anders ald mit dem Wort Sire ans 
geredet. . 

Sirenen, fiehe Syrenen. 

Sirio, fiehe Sino. 

Sirmium, ſiehe Syrmiſch. 

Sirna, Cyrnos, kleine Inſel des Archipelagi, zwi⸗ 
ſchen den Inſeln Nacfia und Sdilles. 

Sirocco, alfo nennen die Italiaͤner den Suͤd⸗ 
Oſt⸗Wind, Lat. Enronorus. . , 

Sirolo, ein Ort unfern Ancona im Röntifchen 
Kirchen⸗Staate, allwo ein altes überfleidetes 
Erucifir anzutreffen, davon das Sprichwort 
entftanden: Wer zu Loretto und nicht zu Si⸗ 

‚ rolo gemefen, der habe zwar die Mutter, aber 
nicht den Sohn gefeben. 

Sirgues, ſiehe Sird. j 

Sirces, heiffen allerhand fehr gefährliche Derter 
und Sand: Bänke in der See, mo die Schiffe 
ſcheitern und ſitzen bleiben. - 

Sifargs, Zizarga, Feine Inſel an der Küfte vom 
Gallivien, beym Eingange des Meer-Bufens 
von Gorunna. 

Sifede, sluß in der Graffchafft Marck in Weſt⸗ 
phalen, welcher ſich in die Lippe ergeuft- 

Siſſach, Stadt im Canton Bafel in der 
Schweitz, in der Fleinen Landſchafft Siß- 


gow. 

Sitjedt, Macum, Fiſcia, feine Stadt und Schloß 
in Eroatien an der Sau, mo die Culp binein 
flieffet, geböret den Ehriften, und iſt im vers 
wichenen Kriege ſehr ruiniret worden. 

Sißgow, Strich Landes im Canton Baſel in 
der Schweiß, welcher dem Titel einer * 

Q 


user ni 
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ſchafft fuͤhret, und darinne Siſſach und bich⸗ Siwas, Prefsftura Amafıe, ein Beglerbeglic odet 
tenftall lieget. General-Goupvernement in Natolien in Aſien, 

"fopoli, Türdifce Stadt in Romanien, auf|  amfchwargen Meer. Esbegreiffet 6 Sangia- 
einer feinen Halb: Iufel am fchwargen Meer. | care, und die Haupt⸗Stadt heiffet gleichfalls 
Eie hat ein Erg: Bifchofftbum, iſt aber nicht | Siwas. Ä f 
oolckreich. Sixenne, Dorff nebſt einem beruͤhmteu Nonnen⸗ 

itteron, Segufera, Sifaricum, Heine Frautzoͤſi Kloſter an den Aragoniſchen Greutzen in Spas 
(de Stadt in der Provense an den Grensen | nien, darüber eine Priorin beftellet ift, welche 
son Dauphine, mo die Flüffe Buch und Du: | unter dem Großmeiſter von Malta ftebet, und, 
rance —— kommen. Sie liegt an ei- 


liegt deren Nonnen die Naltheſer⸗ Damen genen⸗ 
nem Felſen, auf welchem eine kleine Eitadelle 





net werden. Sie find insgeſantt aus altem 
erbauet ift, und ift eine Handeld: Stadt, nebit 
einem Biſchoffthum, unterden Erg: Biſchoff 
zn Air gehörig. 


Ayelicben Gefchlechte, tragen einen Mantel 
von Spigen, und ein weiffes Ereug von Lein⸗ 
‚wand auf der Bruji, nebft einem Bande an 


Sırtard, Sirterium, Stadt im Herkogthumü-| ibrem Halfe, welches uber den lincken Arm 
lich an dem Limburgifchen Grengen, welche) berunter banget. 

An. 1677 von den Frankofen gang abgebrannt |Sixfours, Fleine Stadt auf einem hoben Berge 
worden. in Provence, andertyalbe Meile von Toulon 
Zittau, fiehe Zittau. ‚|, gegen Wehen. z 
Sitten, Sion,Sedenym, Hauptfiadt bed Wallis Sixt, Säwsa, eine Abten aan nahe bey der Stadt 
ſer⸗ Landes in Ber Echweiß, 15 Meilen von| Samöen, in der Landfchafft Faueigny in Sa⸗— 
Bern , an der Rhone gelegen. Sie geböret| . voven. REITER | 
dem Biſchoff von Sitſen, welcher ein Suffra-|Sizalifca, Fluß in Livadien in Griechenland, wel⸗ 

ganeus des Ertz⸗ Biſchoffs von Zarantaife iſt, cher ſich inden Golfo diSalona ergeuft. 

unb hat 3 Schlöffer, in deren -cinem der Biz!Sizarga, fiehe diſarz.— 

hoff refidiret. Diefer tituliret fih einen |Sizevode, mar vordiefem ein alt Nounen⸗Klo⸗ 

Grafen des Walliſer⸗Kandes, und einen) ſter, ietzo aber iſt esein Chur⸗Saͤchſiſch Forſt⸗ 

Reichs⸗Fuͤrſten, fichet aber auch mitden Ca:| „und Jagd⸗ Haus, nebfinoch andern Bebäuden 

tholifchen Cantons im Bündniffe. Der iebi⸗ in der Torgauifchen Depdeı nicht weit von 
Schilda in Meiffen, gehöret unter das 


ge Biſchoff dafelbft heift Franeiſeus Joſephus, 

aus der Familie auf der Fluhr oder Super-Saxo, t Torgau. 
Skala, Skaty, = Schloͤſſer dieſes Nahmens, das 

Fleine und groffe, deren eines die Jungfrau, 


etrwehlet An. 1701.den 2 Jun. 

Sittenborp, Stadt in Keut in Eugelland. n 

Sitter,/ ſiehe Zitter. en das andere dasalte Weib genennet wird, ing 

Sittich, prächtiges, exemtes Eiftercienfer-Klo:| Bunglauer Kreis in Böhmen, 
ſter und Abtey im Hergogthum Erain, 4 Mei: Skalhoit, fiehe Schalbolt. 
len von Lanbach, nahe bey der Stadt Weich: Skaliez, ſuche Scaliız, ; | 
felburg. Sfanor, ziemlich groffes Dorff in @honen; 3 

Sittichenbach, Amt in Thüringen, zum Fuͤr⸗ Meilen von Malmoe, it wegen des dafigem: 
ſtenthum Querfurt gehörig. Heringfanges beruͤhmt. j 

Sittingburn, eine Stadt in der Graffchafft Keut. Sfara, Scara, kleine Stadt in Weſt⸗Goth⸗ 

Siruation, Die Landes: Gegend, Lage und Gele⸗ Land, fo ehemahls die Refideng der Weſt⸗Go⸗ 
genheit des Oorteee.. thiſchen Koͤnige geweſen, hat anietzo einen 

Sitziftan, Sigiftan, Siftan, Provintz in Perſſen, Biſchefff. | | 
welche gegen Norden an Sableftan und Cho: | Skarren, ſiehe Scarren. 
raſan, gegen Welten an Kherman, gegen Suͤ⸗ Sken, Fleine Stadt in der Provink Aggerhus in 
den an Maferan und Send, gegen Dftienaber) Norwegen, allmo gute Eifen : und Kupffer: 
an das Meich des Mogols grenget. Bergwercke zu finden find. 

Siucheu, alfo heiffen 2 Städte in China, eine Skeer, kleine Stadt in Nord: Schottland in der 
in der Proving Nanfıng, am Fluß Kiangz| Grafſchafft Marr, 3 Meilen von Aberdeen, ges 
die andere aber inder Proving Suchuen, wo | gen Nord: XBeften, hat einen Bifchoff, unter 
die Flüffe Kiang und Mahu zuſamnien kom: | den Erg: Bifchoff su St. Andrews gehörig. 


men. Skelskor, Flecken nebft einem Hafenauf der 
Siversbaufen, Flecken im Hertzogthum Luͤne⸗ niſchen Infel Seeland, am groffen Belt, 8 
burg, ı Meile von Burgdorf, ift wegen des i 


J Meilen von Rothſchild. . » 
biutigen Treffens berühmt, fo An. 1553 dem |Skeninggrave, Hafen in Engelland in der Pro⸗ 
9 ul. pwiſchen Mauritio, Churfürften zu 


ving Dorck, an defjen Küften ſich viel Meer⸗ 
Sachſen, und Alberto, Marckgrafen zu Brans | Kälber befinden. 
denburg, bier vorgegangen, darinne 2 Her: |Skenning, Heine Stadt in der Schwediſchen 
Boge von Draunfchmweig, 9 Grafen, und so | Proviutz Oſt-Gothland, anderthalbe Meile 
vornehme von Adel geblieben, und Ehurfürft | vom See Weter. 
Mauritius ſelbſt, als Uberwinder, eine Wunz |Skie, fiehe Skye. 


de befonmen, daran er in 2 Zagen darauf — Stadt in Eugelland, in der Proving 


fterben müffen. re. 
Skiraffin, fiche Afimshire. 


Sivira, Sybora, Fleine Inſel des Joniſchen Meer 
tes, nicht weit von Epirgs Sklow, Grade in der Wopmodfchafft Mſeislaw 
| in 


1847 Skofoe Slawens 


in Litthauen, am Duieper, gegen die Rußi⸗ 
ſchen Greutzen. 

Skofver Heine, Stadt in Weſt⸗ Gothland, am 

luß Tyda in Schweden. 

Skog, Fleden in der Prosing Helfingen in 
Schweden, am Flug Fiufna, mo er 2 Schwedis 

e Meilen davon fi in den Bothniſchen 
eer · Buſen ergeuft. 

Skog, Rloſter, ein ſchoͤnes Luſt⸗Schloß in der 
Schwediſchen Provintz Upland, auf eier 
Halb⸗Inſel des Meeler⸗Sees. Es bat einen 
fhönen Barten und commoden Hafen. 

Skolia, Pohlnifhe Stadt an den Ungarifchen 
Grengen, zwiſchen den Bergen, geböret der 

rau Kron⸗Groß⸗ Feldherrin von Sieniaws⸗ 
d, allwo ſich der Frautzoͤſiſche Reſident aufs 
gehalten, um die Correſpondentz in Ungarn 
und Poblen zu führen, 

Skoon, mäßige Stadt in der Schmedifchen Bro: 
vintz Medelpadien, treibet groffen Fiſchfang 
fonderlich mit Salmen. 

Skrzinecz, ms Schloß und Mardifledten im 
Königgräger: Kreis in Böhmen, an einem lu⸗ 
ftigen Orte gelegen. 

Skuby, Fleine Stadt in Samagstien in Lit« 


thauen. 

Skulleis, Scapbe, find Kähne auf der Temſe in 
Engelland, darauf nur ein Schiffmann rudert, 
und welche zu nichts gebrauchet werden, als 
Perſonen hin und ber zu führen. 

Skye, eine von den Inſeln Wefternes, welche 
durcheinen fhmalen Canal vou Nord⸗Schott ⸗ 
land abgefondert wird. Gie ift 14 Meilen 

: lang, ſechſtehalbe Meile breit, und hat ı5 klei⸗ 


ne Städte. - 

Slabbers, find kleine Buyfen, welche auf den 

Heinen Heringefang ausfahren, Lat, Naves 
" haleces piſcantium minores. 

Slaboda, heift in Mofcau, Kıow, Smolensko, 
St. Petersburg, und im ganzen Rußiſchen 
Meiche eine Vorſtadt vor Die den, und 
bedeutet in der Selavoniſchen Sprache fo viel, 
als in den Deutfhen Städten die Sreybeit, 
weil denen dafelbft wohnenden Fremden und 
Soldaten eine befondere Freyheit und Schuß 
accordiret worden, Yat.Suburbana peregre ad- 
venientium in Rufha habitacula, 

Slage, fiehe Schlange. . 

Slaner Kreis, einer von den 14 Kreifen in 
Böhmen, an der Moldau, mo fi die Elbe 
mit derfelben vereiniget. 

Slankow, Stadt in der Woywodſchafft Eracau 
in Klein⸗Pohlen, bat gute Gilber : Berg: 


werde. 
Slany, Slana, Hauptſtadt im Slaner:Kreis in 
Böhmen, 4 Meilen von P gehoͤret den 


rag 
Grafen von Martinig- €8 if dafeldfl ein 
Gymnafıum Putrum pisrum Scholarum und 
ein Srancifcaner-Klofer. 
Slanza, Heine *— in Pos 


Slattenegk, Schloß un t in ⸗ 
Crain, 4 Meilen von Layba 

Slaven, ſiehe Sorben. 

Slavin, See in der Neuen Mare Brandenburg 
an den Pommerifhen Grengen. 

Stawens, ift eine befondere L nie uud Pro- 


Slawkow Slaws 1848 


ceilon bey denen Ruſſen, melde am Meus 
Jahrs⸗Tage gefchiebet, und darinne befteber, 
baf der Ejaar nebft der gantzen Elerifen und 
vielen Kneefen auf Schlitten die vornehmen 
des Hofes befuchet, und mo fie in ein Haus 
fommen, das Rufifche Te Deum Laudamus 
nebſt dem Neu s Fahre: Wunfhe abfingen, 
worauf der Hauswirth dem Ejaar, als obris 
ſten Driefter nach abgefchafften Patriarchat, 
eine Erkeutlichkeit am Gelde thut, und diefe 
DAR: * mit Effen und Trincken wohl 


Slawkow, fiehe Aufterlits. 
— — 
icilo ei 
und ſich zu Werfort in das Irrlaͤndiſche Meer 


ergeuft. 
Siee, ift eine Machine, wormit die Holländer ein 
Schiff, wenn es gleidy noch fo groß ift, ans 
vu sieben Fönnen, Lat. Machina Belgarum 


oris, 

Sleford, Stadt in Lincolnehire, in Engeland, 
nebf einem alten Schloffe. Sie if wohl bes 
wohnt, und liegt 90 Meilen von Londen. 

Slego, Siegum, Landfchafft in Eonnaugt in Irr⸗ 
land, zwifchen Mayo, Roſcomen, Letrim, Ul⸗ 
ſter und dem Oceano Occidentati. Die 

ptſtadt Slego liegt an einem Meer⸗Bu⸗ 
en, allwo fie einen bequemen Hafen bat, und 
wird hieſelbſt viele Wolle nebolet. 

— Dr 2 der *8 —* Grafen 
von der Marck jugehoͤrig, welcher deewegen 
die Reichs⸗ Inmedietaͤt vraͤtendiret 

Sley. Slia, Fluß im Hertzogthum Schleßwig, 
welcher nicht weit von Gottorff im Walde 
Pole entſpringet, bey Gottorff und Schleß⸗ 
wig vorbey gebet, und fich in die Oſt⸗See 
ergeuft. 

Stichtal, find Reuter in der Tuͤrcker, melcheim 
— auf dem linden Fluͤgel, und unter dem 

ommaudo eines Aga eben, Lat. Egaites sor- 
nu finiftri Turcorum, . 

Stliedhafft, eine Meine Schwediſche Infel mebt 
einem Hafen bey Gothland auf der Oſt⸗See. 

Slobuda, fiehe Slaboda, 

Sioep-meefter, Maitre de Chaloupe, ift ein 

if « Bedienter, welcher die Chaloupe 
hret, alles Schiffzeug in feiner Wermah- 
rung bat, und Achtung giebet, daß fich die 
Matrofen nicht verlaufen, wenn fie and Land 


mmen, 

Sionien, Hleine Stadt und Caſtellaney im der 
Woywodſchafft Novogrode im Litthauen, 
am Fluß Gejura, 

Sionks, Stadt in der Wopmwodfchafft Dobrina 
in Mafovien in Vohlen. 

— —* Seat an ey ned gleiches 

abmens in Weftergoe in Frießland, nicht 
weit von der Suͤder⸗See. 

Sluczk, Stuk, ſiehe Ziucz. 

Stuin, fetes Greng: Schloß gegen die Tuͤrckey in 
Erovatien, worauf allegeit ein Kapferl. Com⸗ 
mandant wohnet. Mor diefem mar ein 
Marcktfledlen darbey, worvon aber heut zu 
Tage nichts zu ſehen. 

Sluis, Sluys, Eclufe, Clanfuls, Cafe, * 

a 
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ber wegen des Moraftes fehr feſte Handeld 

5tadt nebſt einem geoffen Hafen, an einem 

letızern Meer: Bufen des Deutihen Meeres, 

Hollaͤndiſchen Flandern, 3 Meilen von 

Brügge. Eine andere Meine Stadt gleiches 

Tahmens findet man im Wallonifchen Flan⸗ 

ern, am $luffe Senffet, im Amte von Douap, 
MR. von Douay, fo der Kron Franckreich 

eboͤret. 

uperts, Stadt in der Woywodſchaft Sendo⸗ 

nir in Klein-Pohlen. 

pza, kleine Stadt in Groß⸗VPohlen, in der 

Woywodſchafft Pofen an der Warte, 7 Meis 

en von Pofen, mo Anno 1707 der befannte 

Rugifche General und Miniſtre Patkul von 

den Schweden jämmerlih bingerichtet 

murde, 

ups f. Schlutup. 

IyS> ſ. Sluis, 

ızow, Stadt in der Woywodſchafft Brief in 

Eujavien, in Pohlen. — 

acke, ſ. Schmacke. 


maland, Smalandia, Provintz in Schweden, | 


welche gegen Süden an Blefing und Schonen, 
gegen Weften an Halland, gegen Norden an 
Weft- Gothland, gegen Dften aber an das 
Deutfche Meer grentzot. Sie iſt ein Theil der 
groſſen Provintz Oſt⸗Gothland. 
malealden, beruͤhmte Stadt und Amt am 
luß gleiches Nahmens in der Gefürfteten 
— Henneberg, hat ein ſchoͤnes Berg⸗ 
Schloß, die Wilhelmsburg genannt, 4 Mei⸗ 
len von Gotda, ı2 Meilen von Eaffel, und 
2 Meilen von Meinungen, ie gehöret 
dem Landgrafen von Deflen: Eaffel, und find 
gute Eiſen⸗ und Stahl: Gruben in ihrem Ge: 
biete, auch wird viel Stahl: Arbeit an Mefr 
fern, Waffen ꝛc. bier verfertiget. Diefer Ort 
ift von dem Smalcaldifchhen Kriege, welchen 
die Deutſchen protefirenden Fürften und 
Stände zu Beſchuͤtzung der Lutherifchen Leh⸗ 
re wider Kayſer Carl den V geführet, mie auch 
wegen der Smalcaldifchen Artickel, fo unter 
die Libros Symbolicos der Lutherifchen Reli 
aion nachgehends gerechnet worden, berühmt. 
Zu diefer Herrſchafft gehören die Wogteyen, 
szerrn» Breitungen, Benshaufen, Bro: 
reroda, Steinbady und Sallenberg. Am 
Bolberge findet man Diamanten, in der 
Herrſchafft aber viele Auer⸗Hahne, Birch 
und Hafel» Hühner, Schuepffen und Kram⸗ 
mets⸗ Voͤgel. 
milten, kleine Stadt in der Lieflaͤndiſchen Pros 
vintz Letten, 16 Meil. von Riga gegen Word: 
Dften gelegen. 
mirna, Lamira, Lamires, Sarchinia, Tuͤrckiſche 
Stadt in Natolien in Afien, am Golfo di 
Smirna, welcher ein Theil des Archipelagi if. 
Sie hat 4 Welſche Meilen im Umfange, est 
theils auf einem Dügel, theils längfl der 


Re, und hat ein altes Schloß nebſt 2 neuen Sneec 


Citadellen. Sie ift eine der berühmteften 


Schmirſchitz Suesport mio 


auch ſiehet man daſelbſt viel andere Natio⸗ 
nen, welche ihre Religions⸗Ubung und ihre 
Conſules allhier haben. Ihr Hafen Fan 
viel See⸗Flotten beherbergen, darinne man 
ſtets etliche hundert Schiffe von verfchiedes 
nen Nationen fiehet, und diejenigen, fo das 
bin handeln, werden Smirna⸗ Fahrers ges 
nennet. Ihre Gegend ift überaus frucht- 
bar und von temperirter Lufft, und ift fie 
an einem Hügel in Form eines Ampbitheas 
tri gebauet. Im Ir dem 1688 im Julio 
war allhier ein groſſes Erdbeben, welches 
die Stadt fehr ruinirte, und dadurch) die 
Sauff = Leute einen unfhägbaren Schaden 
erlitten. Auf dem Bolfo liegt die Fleine In⸗ 
fel Smirna. 


Schmirſchitʒ, ſchoͤnes San und Feine Stadt 


im Königgräßers Kreis in Böhmen, ı Meile 
von Jaromirtz. 
Smogra, Schmosra, ein geringer Flecken in 


dem Namslauifchen Burglehn in Schlefien, 
aber daher befannt, daß, ald Pohlen und 
Schlefien 965 vom Hevdniſchen Aberglauben 
zum Ehriftenthum befehret worden, der das 
mablige Vohlniſche Hergog Mieslaus ein Biß⸗ 
thum zu Schmogra angeleget, welches nachge⸗ 
hends nach Pirfchen, und folgends nach Breß⸗ 
lau verleget worden. 


Smolensko, Smolefienfis Ducasus, Woywod⸗ 


(haft in Litthauen, nebſt dem Titel eines 
Hertzogthums, zwiſchen den Woywodſchaff⸗ 
ten und Provintzen Bielsko, Reskow, Ruß⸗ 
land, Worotin und Novogrod-⸗Sewierski. 
Sie gehoͤret den Ruſſen, iſt ein Land voller 
Berge und Holk, darum ſich Pohlen und 
Rußland constinuirlich gezancket haben, bie 
es endlich Anno 1686 im Frieden auf ewig au 
Rußland abgetreten worden. Die Haupt⸗ 
ſtadt Smolensko, Smolefiium, welche einen 
Erg» Biſchoff bat, liegt am Nieper, iſt ziem⸗ 
lid) groß, und mit dicken Wäldern und Bergen 
umgeben, alfo, daß fie von Natur ſeſte ift, und 
auf einer Beite von dem Fluß Nieper, auf der 
andern aber mit Moräften umgeben wird, 
Uber dieſes hat fie eine dicke Mauer mit Thürs 
men, wie auch ein feſtes Schloß auf einer Hd» 
be, welches die Stadt commandiret, und Die 
Ruffen haben es dermaſſen fortificiret, ur 
faft vor unuͤberwindlich gehalten wird. Die 
Eatholifchen find gänzlich ausgetrieben, Darges 
gen aber die Griechifche Religion eingeführet 
worden. 


Smolniay, Smolewirz, Stadt in der Woywod⸗ 


ſchafft Minski, in Litthauen, bey der Stadt 


Minski. 
Snache, Stadt in Vorckshire in Engelland. 
Snaw, Senau, Schnaue, if eine lange Batgve, 


deren ſich die Flaͤmminger gebrauchen, um ges 
ſchwind fortzufommen, und trägt eine Snavv- 
aufs hoͤchſte nicht mebr als fünff und zwangig 
Mann, Kat. Navis Beigica velox. 

k, Suecum, mittelmäßige und etwas befes 
fligte Stadt im Weftergoe in Frießland, ans 


tädte des Mittellaͤndiſchen Meeres, auh| See Suceck, 3 M. von Leuwarden. 
volckreich 


von Griechen und 


en, | Snespurt, Heine Stadt auf der Weſtlichen Infel 


857 Snettersham Gocietät 


Skie bey Schottland, am Fluß Snesport nel: 
cher fich nicht weit davon in den groffen Meer: 
Buſen gleiches Nahmens ergeuft. 
Snettersham, Stadt in Norſolck in Engelland. 
Sniscin, fleine Stadt inderifraine, den Coſacken 
geböria, 18 Pohlnifhe Meilen von Pultawa 
gegen Nord» Weften, 


Soyatin, eine Eleine Stadt am Fluß Pruth in| 


Roth: Reuffen, und die Haupt: Stadt in Po: 
! EN in Pohlen an den Wallachifchen Gren- 
n. 


Soana, Swana, Stadt in Tofcana, auf einem ho: 
ben Berge, nebſt einen Bifchofftbum, under 
den Erg: Bifchoff zu Siena gehoͤrig. 

Sobernbeim, Eleine Stadt am Fluß Nabe in 
der Unter: Pfalg, unweit Creutzenach ift in 
Kayſetlicher Segveftration, weil Chur: Mayıık 
und Pjalg darüber ftreitig find. 

Sobiesky, eine vornehme Familie in Yohlen, aus 
welcher Johannes Sobieety, Krons Groß: 
Marfchall, den 19 May Anno 1674 jun 
König in Vohlen, erwehlet worden, und am 
ı7 Yun. Anno 1696 das Zeitliche gefeguet. 
Seine drey Söhne führten den Titel als 


Pringen von Wohlen, des diteften. Jacobi , | 


der zu Dlau in Schlefien, lebte, Tochter war 
Maria Clementina, fo An den Prätendenten 
vermähletgemwefen. Siehe Pohlen. 

Sobieslaw, Stadt im Bechiner⸗Kreis in Böhmen, 
4 M. von Budweis. 

Soborma Ullofienia, beift das Rukifihe Corpus 
Juris, darein der Ezaar durch Die gelehrteften 

‚ Kente die Gefege feines Reichs 1647 zuſammen 
tragen und publiciren laffen, und werden alle 


Rechts⸗Faͤlle ohne Zulaffung einer Appellgtion] 


darnach eutfchieden, wie denn alle ihre Proceſſe 
ohne Weitläufftigfeit de fimplici & plano ab» 
gethan werden. 

Sobrarbia, kleine Landſchaft inAragonien in Spa- 
nien, am Borendifihen Gebirge, welche vor Al- 
ters ein Königreich tituliret wurde. 

Sochaczow, Stadt inder Woywodſchaft Rava, 
in Groß: Pohlen, ift mit Palifaden umgeben, 
und hat ein Schloß auf einem Zelfen, am Fluß 
Beſura. 

Socida, Contrtactus Socidæ, iſt in Rechten ein 
ſolcher Contraet, wenn einer dem andern ges 
wiſſes Dich dergeftalt vermiethet, daß der 
Pachter auf alle Fälle, wenn es gleich ſtirbt, 
ein anders von folchem Werth an deffen Stelle 
ſchaffen muß, fo insgemein eiſern Viehe genen⸗ 
net wird. 

Societäten, f. Natur⸗ Lex. 

Socierät der Wiffenjchaften zu Berlin, Lat. 
Socieras füientiarum Berolinenfs „ ift eine bes 
ruͤhmte Geſellſchafft von Gelehrten und aller 
band Künftlern, welche von dem vorigen Koͤ⸗ 
ige in Breuffen, Friderico 1 an feinem Ger 
bubrts: Zage den Zul, Anno 1700 geftifftet, 
und den ı9 Jan. Anno 1711 lolenniter einge: 
weihet worden, Den Anlaß darzu hat die Ber: 
änderung des Calenderg gegeben, daß in diefer 
Societaͤt nicht nur der bep dem Evangelifchen 
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Corpore zu Regenfpurg genommene Entfchluf 
durch geſchickte Altconomos erhalten, ſondern 
auch die Natur: und Artzuey-Kunſt, Mathe- 
matic, Mechanic, die Ausarbeitung der Lan⸗ 
des⸗ Sprache, und fonderlich die Ercolirung 
der Dorgenldndifchen Setachen, nebſt dem 
gantzen Wiſſenſchaffts- und Kunſtweſen ges 
trieben werden ſolle. Die Mitglieder Derkle 
ben erfirecken fich meiſt ens über roo und werr 
den in 4 Departements oder Elaffen einge⸗ 
theilet, nemlich x) die Phofical- Medieimifch-, 
2) Die Mathematifche, 3) die zu der Deutſchen 
Sprache und Hiftorie, und 4) die zu deuen 
Morgenländifhen Wiffenfhaiten und Spra⸗ 
chen gemwidimete, davon iede ihren Direito- 
rem bat. Gie hat einen Proteitorem, einen 
Przfidem oder Vice- Przüdem, einen Advoca- 
tum Fifci undeinen Secretarium, mie auch ein 
Loncilium Societatis, meichegüber den Fun- 
dum der Societät difponiret, die neuen Mit 
glieder ermehlet, denen Unter: Bedienten Bes 
fehl ertheilet, die Adta heraus giebet, und in 
die Bibliothee Bücher, Juſtrumenten und 
Naturalien anfchaffet. Sie iſt vom iecigen 
‚Könige aufs neue confirmiret worden, und bes 
figet inder Dorotheen- Stadt ein ſchoͤnes Ob⸗ 
fervatorium, nebit einem daran ftoffenden Ge⸗ 
baude, darinnen fie ihre Berrihtungen und 
Zuſammenkuͤnffte hat. 
Societas Leopoldina, f. Academia nature Cu- 
rioforum. 
Socieras Regia in Engelland, eine hochberuͤhmte 
gelehrte Geſellſchafft, ſo von Bacu de Verula- 
mio zu Crommels Zeiten zur Verbeſſerung der 
Mathematif. Künfte, Mechanic, Medicin und 
Natur: Wifenfchaft getiftet worden. Nach⸗ 
mahls hat lid, König Earl der Il, als er den 
Thron befiegen, zu ihrem Ober: Haupte pers 
geftellet, felbiger den 2ı April Anno 1663 
berrliche Drivilegia ertheilet, und find niet 
allein Gelehrte, fondern auch Leute von une 
terfchiedenen ee hinein gejogen wor⸗ 
den. ie leget fich alfo auf die Unterfuchung 
phuficalifcher und marhematifcher Dinge, 
publiciret ihre Decouverten alie 3 Jahr uns 
ter dem Titel: M-fcellanea curiofa, erwebiet 
alte Jahr einen Präfidenten und 2 Secrera- 
rios, und iſt übrigend in fo groffer Reputa- 
tion,daß fich die Vornehmſten des Neiche,Mite 
lieder davon zu En: vor eine Ehre halten. 
Su Warpen präfentiret 3 Loͤwen im filbermen 





elde mit der Devife: Nullius in verbo; und 
2 — Sie 
e 


die Wappenhalter find 2 Jagd 
ibliothec und Rati⸗ 


beſitzet auch eine ſchoͤn 
täten: Gabinet. 

Societ€ des belles lettres, ift eine Gefellſchaft 
gelehrter Leute zu Touloufe in Franckteich 
Rat. Socieras bonarum artium Tolofana. 

Socieras Jefu , ift der Nahme, den die Jeſuiten 
[üben weil fie weder Mönche noch Canonici 

eiffen. j 

Societies, the Religions Societies, Fat. Soriers- 
tes Anglorum religiofe, die gottſeligen Socie⸗ 
täten in Engelland, haben viel vornehme uud 
Tugend » liebende Perfonen gu ihrer und ande 
ver Erbauung in der Religion und — 


EEE. "Wann 


— 
* 


Tr Societies 


Leben unter einander aufgerichtet, und die Ap⸗ 
mobation von vielen Biſchoͤffen erbalten, daß 
endlich ihre Zahl bie auf 40 Geſellſchafften 
angewachfen, Davon Herr D. Woodward ein 
befenderes Bucd ediret. Aus diefem Nume⸗ 
ro find hernach 6 yufammen getreten, und has 
ben eine neue Society fur the Reformation of 
Manners, oder Societaͤt zu Verbefferung der 
Bitten genannt, aufgerichter, derer Abfehen 
dahin gieng, Die Geſetze wider die Lafter in 
Schwang zu bringen, und durch Vermahnun⸗ 
sen und Straffen zu einer dufferlichen Beſſe⸗ 
tung anzufuͤhren. Auf diefe ift A.1698 noch 
eine Societät von Biſchoͤffen und andern vor: 
uchmen Perſonen geftiftet worden, welche fich 
kmübet, die Jugend in Gottesfurcht und Tu⸗ 
gend erziehen zulaffen, und die Ehriftliche Re⸗ 
leion beffer und weiter zu befördern, Daher 
find viel Schulen erbauet, Bücher gedruckt, 
und unter die armen Pfarrern und Zuhörer 
auch in ausmärtigen Provinzen ausgerheilet 
worden. Sie hat auch Durch freywillige Ge: 
fbende bald eine anfehnlicye Summe Geldes 
jufanımen gebracht, Davon 6 Miftonarien 
nah America, das Evangelium von Ehrifto 
unter den Heyden dafelbft zu verfündigen, find 
seihietet moden, und A.ı701 hat fie König 
Vilhelmus 111 aufs neue confirmiret, und ihr 
diele Puliticus und Geifiliche als Gehuͤlffen 
jugeerdnnet, daß ein groffed Collegium daraus 
entkanden, und die Societaͤt zu Sertpflangung 
des Chriſtlichen Glaubens in den ausländifchen 
Lelonien genennet worden. Diefes Collegium 
dat ſich nachmahls in zwey Soctetäten einge: 
fheilet,, davon fich die eine in den einheimi: 
(ben, die andere aber in den auswärtigen Län: 
dern die Fortpflangung des Ehriftl. Glaubens 
läfet augelegen ſeyn, iedoch iſt unter beyden 
eine fo genaue Connerion, daß mai: fie wenig 
von einander unterfcheiden Fan. Gie haben 
ibre Gorrefpondeng überall hin, und halten 
wöchentlich eine Conferentz zu ihren Berath: 
(hlagungen. Dergleichen ift auch U. 1709 auf 
Königl. Befehl zu Fortpflangung des Chrift: 
lichen Glaubens in Schottland angeordnet 
norden, und zu Beförderung diefes heilfamen 
Verds von vielen mohlgefinneten Gemü- 
therm ein reicher Beptrag gefcheben. Im Jahr 
1708 ift eine neue Gocietät entftanden, welche 
& die Erbauung einiger Schulen im dem 
Chottifchen Gebirge, und dazu gehörigen In⸗ 
kin, zu Unterweifung des daligen blinden 
Volckes im Chriftenthum, angelegen ſeyn laͤſ⸗ 
kt, und von der Königin Anna privilegiret 
derden, welche hiernechſt Befehl gegeben, eis 
ige taufend Stück Bibeln auf ihre Unfoften 
Adrucken, und unter die unwiſſenden Schott; 
linder ohne Geld auszutheilen. In eben dies 
m Jahre haben viel gottafürchtige Leute ei: 
Ne Epcietät unter fich aufgerichtet, daß fie auf 
Ihre Unkoften bin und wieder in dem Hertzog⸗ 
um Walles Fleine Bibliothequen von Theo: 
usifhden Büchern anlegen wolten, deren ſich 
Nie Priefter bey Ausarbeitung ihrer Predig⸗ 
ten bedienen Fönten, welches auch fo wohl von 
hatten gegangen, daß Anno 1709 fich ſchon 


Sodere, ſchlechte Stadt auf der >2 ar ie 


Soeinianer Godfidel 1954 


fo viel Geld gefunden, dadurch soo Kirchen 
mit einem folchen Vorrathe von Büchern has 
ben follen verforget werden. Es ift auch im 
diefem Jahre an die Indianer gedacht wor⸗ 
den, indem man zu Londen bey 32000 Bibeln 
drucken laffen, melche alle umſonſt unter die 
Indianer follen ausgetheilet werden. Auch 
bat man in den beyden Invaliden + Haͤuſern zu 
Ehelfey und Greenwich einen ieden eine Bis 
bei verehret. 


Socinianer, alſo nennet man die heutigen Anti- 


Trinitarios und Unitarios, von Fauſto Socino, 
einem Edelmann von Siena, welcher einer ih⸗ 
ter vornehmften u. gemwefen, die mei⸗ 
— Europdiſchen Provintzzen durchzogen, und 

berall ſeine Lehrſaͤtze ausgebreitet hat. Sie 
leugnen die Gottheit Chriſti, und daß ein Hei⸗ 
liger Geiſt fen, wie auch die Erb: Sünde, die 
Gnugtbuung Ehrifi, und Auferfichung der 
Gottloſen, auch glauben fie nicht, daß die 
Gläubigen eben diefelben Leiber, welche fie in 
diefem Leben gehabt, wieder bekommen wer⸗ 
den. Sie fehreiben den Kräfften der menſch⸗ 
lichen Vernunfft viel zu, und verwerffen alle 
göttliche Gebeimniffe ded Glaubens. Sie 
haben ſich in Holland begeben, nachdem fie 
aus Pohlen 1638 vertrieben worden, muͤſſen 
aber doc) allda gar heimlich leben, und dürs 
fen ſich nicht bey hoher Strafe der Autorum, 
in Öffentlichen Schriften melden, noch ihre 
Lehre vertheidigen. In Siebenbürgen befindet 
ſich derfelben auch eine ziemliche Anzahl und 
in Engeland haben fie fich vor einigen Jahren 
mercklich hervor gethan. 


Sockal, Stadt und reiches Bernbardiner - Klos 


fter in Roth-Reuſſen, in der Woywodſchafft 
Belsko in Voblen, fo die Schweden A. 1703 
ausgeplundert, und joll fich der allda gefundene 
Schatz auf 12 Millionen Pohlnifhe Gulden 
betragen haben. 


Socunufcn, Zogue, Provintz in Sid: America, 


in der Audientia Guatimala am Mar del Sur, 
zwiſchen den Provintzen Guatimala, Vera Pax, 
Chiapa und Guaxaca, ie ift nicht gar frucht⸗ 
bar, iedoch reich, weil viel Seide und die befte 
Eochenille Darinnen anzutreffen. 


Soczewa, ſchlechte Stadt in der Moldau am 


Fluß Sereth, 6 Ungarifche Meilen von Jaßi 
gegen Füd: Weften. 
ebrides 


welche eine von den Inſeln ey 


Schottland if. 


Sodona, war eine Stadt in Judda, und eine von 


denjenigen, über welche GOtt Feuer und 
Schwefel ihrer aroffen Sünde wegen regnen 
ließ. Aniepo ift dafelbft das todte Meer, wel⸗ 
chesauch Afphaltites genennet wird. 


Sodomia, ift eine midernatürliche Umucht, fü 


mit Perfonen gleiches Geſchlechts, oder gar 
unvernünfftigen Thieren begangen wird, ders 
gleichen in Italien fehr im Schmange gebet, 
in Deutfchland aber mit Feuer beſtraffet 


wird, 
Sodoms » Aepfel, f. Kratur Lex. 
Sodfidel, Fleine Stadt auf der Weftlichen Inſel 


Col bey Nord: Schottland. Söfflingen, 


185% Soͤfflingen Sogne 


Sofflingen, reiches Nonnen s Klofter St. Fran⸗ 
eifei an der Blau bey Ulm in Schwaben. 


Sölde, f. Selde. a 
‚Sölling, Söllinger- Wald, ziemlidy grofler 
Hildesheim, zwiſchen der 


Wald am Sti 
Leine und Wefer. 
@ömmern; —37 Sommer da, 
Somersia, kleine Stadt in —— nicht 
weit vonder Unſtrut, dem Rathe zu Erfurt ge: 


börig. 
Sörala, Stecken in der Provinz Helfingen in 
Schweden, am Fluffe Liuſna. 
Bößling, f. Serling. 
er 3 Drag Sa Stadt und weiland eine 
nfees Stadt in der Graffchafft Mare, am 
Fliuß Affe in Weſtphalen. Sie geböret dem 
mige in Preuffen, und liegt 7 Meilen von 


, Münfter. | 

Soelt, Sueftdyck, ein ſchoͤnes Luft « Schloß inder 
vereinigten zn Utrecht, fo dem Haufe 
Naffau, aus der Erbſchafft Wilhelmi des 111 
Königs in Engeland provifionaliter einge 
räumet worden. 

Soeſter⸗ Börde, wird in der Graffchafft Marck 
in Weftphalen eine geroiffer Diſtriet genennet, 
welcher aus 8 Dörfern beftchet, und zur 
Stadt Sorft mit gehoͤret. 

Sofe, it einerhabener Ott von Hol, welchen Die 
Tuͤrcken mit ſchoͤnen Tapeten und groſſen 
roſibaren Kuͤſſen belegen, und ſich darau ſe⸗ 

.. Ken, Lat. Sedes Turcorum bonorasior & excel- 
For. Diefes Gerüfte ift ohngefebr einen Fuß 
hoch von der Erde erhöhet, und befindet lich 
am Ende eines Zimmers oder Saales. Es iſt 
derjenige Ehren: Ort, mo man vornehme Pers 
fonen zu empfangenpfleget. Der Groß - Be: 
gier ift gendthiget worden, die Sofa den Fran: 
Köfifchen Gefandten zu verftatten, indem fie 
nicht eher zu ihm zur Audience haben fonımen 
wollen, bis er ihnen zugegeben, fich auf die 
Sofa zu ſetzen. 


der Gaffe vorgehet. 


Sofala, Zofala, Königreich und Stadt in Africa, 
im Lande der Eaffres, um den Fluß — 
€ 

Stadt Sofala am Fluß Zambeze, ift einiger 

maffen befeftiget, und bat eine Eitadelle, wel⸗ 

he den Portugiefen gehöret ; wie ihnen denn 
auch der König tributbar ift, und holen fie aus 
diefem Königreich viel Sclaven, Gold, Helffen⸗ 


aliwo Gold⸗ Bergwercke zu befinden. 


bein und Ambra. 


Soffragi - Bachi, bei ürcki de 
a — — ne 


cacæe. 

Softas, find gleichſam die Canonici unter den 
Toͤrcken, welche gute Einkünfte haben, wovor 
fie am Ende ieded Namas oder täglichen Gebets 
bey den Gräbern der Groß: Sultane ihre Ans 


Tafel⸗ 


dacht vor die Verſtorbenen verrichten. 
Soge, ſ. Arie hi hie 


Sogne, Sonienwald, Bois de Sogne, iſt ein 
-  groffer Wald ın Brabanit, inder Gegend Brüfs 
fel, darinnen 3 Einfiedlers Wohnungen find, 













Wo die Sofa ift,da find rund 
herum Fenſter, alfo daß man, mern man dar⸗ 
auf finet oder lieget, alles fehen Fan, mas auf 
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und heiſſen ihn die Einwohner den Sonten= 

Buſch. Er iſt wegen feiner Defilden jehr ſchwer 
zu paßiren, ſonderlich wenn er verhauen und 
mit Volck befeget wird, 

— Marcktflecken und Frauen⸗ Klo⸗ 

— Kewin$randen an der Altmuͤhl ı M. von Pa; 
penheim, dem Marckgrafen zu Anſpach gehörig. 

Soignies, Sonegie, Fleine Stadt im Heuuegau 
am Fluſſe Sorneque, det Kron Spanien gebö: 
rig. Nicht weit davon ift der kleine Wald Soi⸗ 
gnes, weichen man nicht mit dem groffen So⸗ 
gue, bey Brüffel im Brabant, vermengen muß, 
darinnen fich der Brüßler Hof öfters mit Ja 
gen divertiret. 

Soiffons, Swefkonss , Augußa Suefsonum » gets 
ſchoͤne und fefte Handeld+ Stadt am Fluß Aus 
ue, in der Isle de France in Franckreich, mebft 

einen Prefidial und Biſchoffihum, defien Bi: 

&r der vornehmfte Suffcaganeus des Erf 
iſchoffs von Rheims if, und in deſſen Abs 

wejenheit die Königliche Salbung verrichtet, 
Sie ift die Hauptkadt der —— Soifom- 
nois, welche den Titel einer Graf fü 
ret, und davon das Haus Soiffong, fo eine von 
den Hergogen von Savopen abſtammende fis 
nie if, den Nahmen befommen. Deſſen 
und einziger Reſt war der weltgeprieſene 

eld, Drink Eugenius, welcher ben ı8 Detobr. 
„1663 gebohren it, und ſich bey unfter Zeit, 
onderlih in Ungarn, Italien, dem Nieder⸗ 
anden und Deutichland durch feine Helden⸗ 
Thaten einen unfterblichen Ruhm erworben, 
und den ao April 1736 geftorben iſt. Au.1728 
murde der Congreß von Cambray an diefen 
Drt verleget. _ Die Eröffnung deffelben ges 
ſchahe den 14 Jun. 17283 es ift aber derfelbe 
nad) und nach unverrichteter Sache abaebros 
hen worden. Unter den Merovingifchen Koni- 
en ift diefer Ort eine Reſidentz einer befondern 
inie gemefen, und im sten Jahrhundert cin 
Eoneilium biergehaltenworden.,. 

Sorolnid, eine Herrfchaft in Pohlen gegen Die 
Schlefifchen Grengen, 6 M. von Wartenberg 
gelegen, und dem Grafen von Sulkowsty, ge⸗ 


oͤrig. 
ek, Stadt in der Woywodſchafft Sendo⸗ 
mir in Klein⸗Pohlen. 
Sorlios, Focloſa, kleiue Stadt an der Draw in 
Nieder: Ungarn, nebſt einem feſten Schloß 
auf einem fleilen Selfen, 4 Meil. von Fünf: 


firdhen. 

Sorolog, Tuͤrckiſches Grent: Schloß in Crea⸗ 
tien, am Fluß Unna. 

Sol, Sous, eine feine Münse in Franckreich, wel⸗ 
he ı2 Deniers oder 5 Deutfche Pfennige ailt, 
und gehen 60 Sous auf einen Ecu Blanc oder 
Thaler, Lat. Obolus Gallicus, Sexagehma iw- 
perialis pars. ſ. Natur⸗ Lex. 

Sola di Cambio, ein eingeler Wechfel = Brief, auf 
welchen Fein anderer folgen darf, Kat. Lirsere 
cambiales unica. |. es * 

Solaks, find unter den Janitſcharen diejenige, 
non Bogen und Drele führen, und melde 
des Groß : Sultans Leib: Wache find, Latein 
Cobors pratoria peditum Turcicorum. 

Solana, Solara, fleing Stadt in Neu⸗ Eaftilien- 
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Solane, kleiner Fluß in Limoſin, welcher ſich an 
der Mauer der Stadt Tulle mit dem Fluſſe 
Courreje vereiniget. 

Solanto, Stadt in Sicilien, im Val di Mazara, 
4. M. von Palermo, nebfi einem Hafen. 

Solci, Stadt in Sardinien, nebſt einem guten 

gr bat einen Biſchoff, der unter den Erg» 
Biſchoff zu Cagliari gebört. 

Soldadia, Heine Stadt in der Erimmifchen Tar: 
tarey an der See, swifchen der Stadt Caffa 
und dem Cap Inkermen. - 

Soldatefca, heift das gange Krieas⸗Volck ſo wobl 

Gemeimtie als Dfficierd, Lat. Miliria ,; omnis ar- 
matorum copia. 

Soldau, Städtgen und Schloß im Brandenb. 

Preuſſen, im Hockerlaude und dem Pomefa: 
niſchen Sreife ; es liegt gang unten an den 
Pohlnifchen Grenzen. 

Soldin, Hauptfiade in der Neuen: Mard: 
Brandenburg, bey dem Waſſer Migel, 13 M. 
von Berlin gegen Nord: Often, bat Tuch⸗Fa⸗ 
briqven, Woll-Märckte und Hopffen: Handel. 
Die umliegende Gegend wird der Soldinifche 
Kreis genennet. 

Soldio, $luß, fiehe Orontes. 

Soldo, eine Scheide: Münge in Italien, welche 
zu Florentz 3 Quarrinigilt. In Savoyen ma: 
het einSoldo 4 Quatrini oder Liards, zu Ve⸗ 
nedia aber, pilt er 12 Piccolo Hder Bagatini. 
Im Mapländifchen machen 20 Soldi eine Li- 

‚ra, und nach der Reichs⸗ —— betragen 
48 Soldi einen Reichs Guͤlden ſ. Nat⸗Lexic. 

Sole; Sole, Meine Stadt in der Landſchafft Ver: 
cellois in Piemont, an den Greutzen bes Her 
Bogthums Montferrat. 

Sole, Rio del Sale, Fluvius Solis, kleiner Fluß im 
Hertzogthum Spoleto, im Kirchen⸗Staat, 
welcher ſich in die Tober ergeufi. 

Solec, Stadt in der Wonmodfchafft Snomlocz, 
in Eujavien in Groß⸗Pohlen 


Solecz, Stadt in der Wopmwodfchafft Sendo: | 


mir, in Klein-Voblen. 

Soleme, kleine Stadt in der Frantzoͤſiſchen Pro⸗ 
pink Maine, am Fluß Sarte. 

Solennitäten, beiffen Öffentliche Aufzüge und 
Gepränge, Lat. Solemnia. . 

Solento, liegt d M. von Valermo, wo ein Theil 
ber Spanifhen Trouppen den a9 Aug. 1734 
an Land aefeget worden. 

Solfarino , Fleines Fuͤrſtenthum im Mantuani- 
ſchen Gebiet , nebſt dem Ba Solfarino, 
deffen Fuͤrſt ans dem e Gonzaga ifl. 

Solfatara, ein Dre in T'erra di Lavoro, ı Meile 


| 


von Pozwolo, daſelbſt fiebet man einen groſe 


fen —— wie einen Teich, der aber mit 
Schwefel, Alaun und Vitriol angefuͤllet iſt, 
aus weichem jäbrlich über 6o Centner Alaun, 
300 Eentner Schwefel, und a Eentuer Sal ar- 
moniacum genommen wird. Zu dahey 
liegt ein duͤrrer Berg, woraus beſtaͤndig Duͤn⸗ 
e ſteigen, ſo am Tage wie Rauch, und des 
achts wie eine Flamme erſcheinen. 
Solignac, berühmte Benedictiner-Abten in ber 
a re reg Ar — N —— 
‚Solignac, kleine A ’ er 
Landſchafft Velay. 


2 


Solikamskoi Soldceiſmus 


Solĩkamsloĩi, f, Solokamskey. 


Solina, Fluß in der Landſchafft 28** in der 
kleinen Tartarey, welcher ſich in das Mare 
delle Zabache ergeuſt. 

Solingen, Sollingen, Eleine Stadt und Amt 
am Fluß Wipper, im Hertzogthum Bergen, 
Meil. von Edin und fo vielvon Duͤſſeldorff. 
Sie hat eine ftarde Reformirte Gemeinde, 
und ift wegen des guten Gewehrs bekannt, 

Soliomtoe, feftes Schloß in Dber» Ungarn, 
unweit St. ‘ob, 5: 

Solliciti „find eine Gorietät gelehrter Leute zu 
Trevigo im Benetianifchen, welche zu ihrem 

inns Bilde eine marmorfteinerne Seule 
bren, fo * von des Bildhauers Hand 
gearbeitet wird, mit der Erklärung ? Donec 
ad Unguem, das it, bis zur Dollfommens 
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it, r 
Solficitiven, begehren, fodern, anftrengen, bitt⸗ 


lich erfuchen, item eiferig anhalten, z. E. um 
Berablung, um einen Dienft u. d. g. 2 
Solliers, ein Ortin Provence, ı R.von Toulon, 
in Srandreih. 
Solling, fiehe Süllingswalde, 
Sollingen, ſuche Solingen. 
Sollinger⸗Wald/ * Soͤlling. 
Sollnock, ſuche Zolnock. 
Solmoce, hohes Schloß an den Siebenbuͤrgi⸗ 
ſchen Grentzen, anderthalbe Meile von ein. 
Solmone, Sulmo, Stadt nebfi dem Zitel eines 
Fuͤrſtenthums in Abruzro citra, in Neapolis, 
des berühmten Poeten Dvidüi —3 
hoͤrt dem Hauſe Borgheſe zu Rom, und iſt 
1706 im Nov. jaͤmmerlich durch das Erdbe⸗ 
ben nebſt 36 Städten und 150 Eaflellen und 
Dörffern ruiniret werden. Sie hat einen 
Biſchoff unter den Ertz⸗Biſchoff gu Citta de 
Solms, Öraffafit in der Wetterau, iwiſchen 
olms, Gr n ber au,; 
deffen und —— — Ländern. Ihr 
mm:Haus iſt die Burg Solms, ohnfern 
Braunfels, an dem Waſſer Solms, davon nur 
noch einige Rudera leben. Das Schloß o⸗ 


ben:Solms liegt eine Beine Meile von Gieſ⸗ 


en, und die Brafen von Solms theilen 


n web Haupt-Finien, nemlic) in die Braun: 


felfifche und Lichifhe. Die Kichifche 
theilet ſich in die Zichifche und Laubachi⸗ 
fche. Gene wiederum im die Lichifdye und 
Hoben-Solmifche; die Aaubachifche aber 
- in die Laubacdhijche, Sonnewaldiſche und 
—— Endlich theilet ſich die Ba⸗ 


che in die Rödelheimiſche, Wilden⸗ 


d Baruti 
F m 5 ug erlichen Hofe bie 


hen Republigve ertheilet, daß fie einen Ges - 


dten nach dem erl. Hof ficken darffs 
Vergleichen Seepheit hat in Bepubiigne Des 


nebig. 

Soloche, Infule Solocæ, kleine Inſel auf dem Eol- 

fo di Sidra, in der Barbarey in Africa. 
Solecifmus, it ein Febler, 4. E. derjenige, den 
iemand mider die Grammatic begebet. Es 
ot aber auch arg end engel nen 

otentag „Seneral ober vorn 
Pr * "1° 7 


= welche der Kanfer einer talidnis 


= 
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Staats⸗Miniſter einen Anſchlag faſſet, deſſen 
Aufführung dem Lande entweder ſchaͤdlich 
oder fhimpflid) if. 

Sologne, Secalonia, Solonia , Siligonia, kleine 
Landfchafft in Franckreich, zwifchen Orleans, 
Blois und Bourges. 

Solokamskoy, Solimskımski , Haupt:und Han: 
dels-Stade im der Proviutz Permski in Of: 
Musland, am Fluß Uſolsko, welche theils von 
Ruſſen, theils von Tartarn dewohuet mird, 
und mo man fehr vieles Saltz fiedet; welches 
ſtarck nach Niſinorogorod, und von Dar durch 
gang Rußland verfünret wird. Die Reifenden 
nach China pflegen fich allhier gu erfrifchen. 

Solor, Juſel des Indianiſchen Meeres in Afien, 
welche unter Die imallgemeinen Berftande ges 
nommenenMolucifchen Infeln gehoͤret. Sie 
bat ihren abfunderlichen König, und wird von 
Dannen viel Sandel: Holg, auch Gold und 
Merlen geholet. 

Solothurn/ Solodurum, Pagıs Solodurins, So- 
Jeure, einer von den Dreygehn Cantons in der 
Schmein, welcher gegen Welten an Das Bis 

choffthum Bafel,gege Norden an den@anton 
afel,gegen Weſten Oſten undSüden aber an 
den Cantoun Bern flöffet, und gank Catholiſch 
if. Er beflebet aus 4 innert und 8 duffern 
Vogteyen, und die Hauptftadt Solothurn, 
Soleure, Solodurum,liegt am FlußAar, welcher 
fie in die groffe und kleine Stadt abfondert. 
Sie find alle bende auf die neue Manier mit 
guten Willen und Baftionen befeftinet , und 
pflegt der Frangöfif. Geſaudte allhier zu reſidi⸗ 
zen. im Monat Way 1717 entftunde allhier eis 
negrofle Feuersbrunft, Dadurd) unter andern 
der Palaft des Frantzoͤſiſchen Ambaſſadeuts 
mit allen Meublen, Eilber-Servis, Eangeley 
und Seripturen im Rauch aufgienge. 

Solowitzjogda, groſſe und reiche Handels:Stadt 
in Rußland, am Fluß Wiogda, weldyer un: 
ter der Städt inden Dwina fält. Es wird 
alihier niel fhöne Silber: Kupffer : und Bein: 
Arbeit, auch viel Salg gemacht. 

Solowki, Inſel auf dem meiffen Meer, den ar 
fen gebörig, zwiſchen dem Fluß Divina un 
der Landſchafft Corella, aufmwelcher viel Salt 
gemacht wird. 

Solpe, Stadt im Königreich Yreapolis in der Pro: 
vintz Capitanata, nebft rinem Bißthum. 

Solre, Solra, Schloß nebft dem Ziel einer Graf- 
fchafft im Hennegau. Es führet eine Familie 
aus dem Haufe Eroy hiervon den Nahmen. 

Solfona, Salfona, Ce/fexa, Eleine Stadt in Catas 
lonien, am Fluß Eardoner, ift befefliget, aber 
ſchlecht bemohnet. Ihr Biſchoffthum gehöret 
unter das Erd: Bifchoffchum zu Tarragona. 

Solftitium,die Sonnenmwende, ift Diejenige Zeit, 
wenn der Tag am laͤngſten oder am Eürgeften 

it. Denn wenn die Sonne im Tropico Can- 

exı ſtehet fo haben wir den länaften Tag, wenn 

fie aber im Tropico Capricorni it, fd haben 

mir den fürgeften Tag,deren diefer im Winter 

gegen Weynachten, jener aber im Sommer 

um Jodannie einzufallen pflege. f. Natur⸗ 
exicon. 


'olta, Meine Infel bes Golfo di Venezia, nicht 
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weit von dee Küfe von Dalmatien. Sie ge⸗ 
böret den Benetianern. “ | 

Soltania, Stadt in der Landſchafft Erak- Arzem, 

- in Perfien in Afien. 

Soltan, Amts: Bogtey und Flecken im Luͤne⸗ 
burgifchen, ander Böhme, gegen Verden zu 
gelegen. 

Soltcamp, $eflung in der vereinigten Provintz 
Gröningen,am Einfluß des Fluſſes Hunſe oder 
am Gröninger — | 

Soltholm, Anfel in Dänemard, wiſchen See 
land und Schonen, gegen der Inſel Amack 
im Sund gelegen 

Soltufflen, fiebe Salt en. 

Soltwedel, Salgmwedel, Lat. Heliopelis, Urbs 
Solis, Soisaguella , eine alte and groffe Stadt 
in ber Alten: Marc Brandenburg un den 
Fluͤſſen Jege und Dam, welche vor diefem die 
Refidens der Marckgrafen gemefen. Sie ift 
fein gebauet, wird durch einen Arm dea #1 
fes Jeze im die alte und neue Stedt abgetbeis 
let , licat gegen die Luͤneburgiſchen Geentzen, 
und? M.von Stendel. Ihre Nabrung beftebt 
in Ackerbau, Brauen, Tuchmachen und Kauf: 
mannfchafft,und begde Städte werden anieko 
durd) einen Magiftrar regieret, da vormahls eis 
ne jede ihren eigenen Rath gebabt, 

Solvendo feyıt, wird von dem gefagt, der ſchon fo 
viel hat, daß er feine Schulden bezablen kan; 
Nicht Solvendo feyn, fagt man von dem, der 
feine Creditores unmdalich befriedigen kan. 

Solway Fyreh, Solveum Afluarium, Meer : Bu 
fen im Irrlaͤndiſchen Meer, zwiſchen Engel 
land und Schottland, woder Fluß Solway 
ins Meer fällt. 

Soma, ift eine Kaft, welche ein Dferd, Maulthier 
oder Efeltragen kan, Lat. Qrantum oneris ju- 
mento impeni porefl ; Daher kommt das Wort 

Soma, einer Ort in OberrUngarn siflpen Ze 
ma, kleiner Ort in Dber- Ungarn, jw 
ckay und Caſchau gelegen. 

Somachi, eine Stadt in der Provimk Georgien 
gelegen, welche der Verſiſche Feldherr Thas 
mas Kulicham 1734 erobert. 

Somaglia, Fleine Stadt am Fluß Lambro in der 
Mepländifchen Landſchafft Lodi. Sie ift des 
Stamm: Haus einer Gräflihen Familie, fo 

— — 
omberg, ſiehe Sonneberg. 

— ſ. Zambock. 

Somerſet, ſiehe Sommerſet. 

Somerton, kleine Stadt in Sommerſet, in En⸗ 
gelland , allwo jährlich ein groffer Ochſen⸗ 
Marckt ift, 26 Enalifche IR. von Briftol. 

Somlyo, fiehe Samboy. 

Somma, Stadt, Schloß und Herzoathum im 
Königreich Neapolis,dem Haufe Cordona ges 
hoͤrig, und am Kuffe des Berges Veſuvii aes 
legen, daher derſelbe auch Monte di Somma 
genennet wird. 

Somma, Summa , kleine Stadt im Hertzogthum 
Meyland, am Zluß Tieino, dem Grafen Bis 
feonti gehörig. 

Sommafchenfis Clericorum Congregatio, ſucht 
Cierici regulares St. Majoli. 

Somme , Somona, Fluß in der Picarbie , welcher 

* a Frau⸗ 
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: trangöfifche Meilen von Qventin hervor 

guillet, und ſich zu S. Valerp in das Britan⸗ 

niſche Meer ergeufl. Anno 1733 hat man ans 

gefangen einen Canal ju machen, wodurdh 

diefer Fluß und die Oife in einander geleitet 

werden — N fer Flecke 

sommerach am Sand , ein are n 
en wo der beſte Wein im Lande 

;ommerfeld, Heine Stadt, Schloß und Den 
Kaffe in der Nieder-Laufiß, unter die eu⸗ 

Nirdifche Regierung, und alfo dem König 

‚ liegt am Fluß Lupa, an 

engen, 3 Meil. von Erof: 


von Dreuffen gehörig 

en Schlefifchen Grengen ) 
kagegen Weften. Auhier werden feine Su: 
Ger gemacht, und das Schloß fleber denen 
von Breda zu. 

iommerfeld, f. Sonnefeld. 

ommerhaufen , f. Sommershaufen, 
innerfer, Sommerfetia, Proving und Grafs 
Wafft in Engelland , welche gegen Weſten an 
Devon, genen Süden an Dorchefter, gegen 
fen an Wilt und Blocefer, gegen Norden 
uden Einfluß des Fluſſes Saverne 5* 
Cie ik fehr fruchtbar an Betraide und ie: 
kowahe, und hat reiche Einwohner, auch 
vi viel Bley darinne gegraben. Bon diefer 
Undſchafft führet eine — Engliſẽe 

u Titel. 


Samilie den Hertzogliche 
— ner Flecken am —— 
a 


"standen, gegen Winterhauſen über 
kelichen ABeinmwache, und gebört jur binter: 


üfenen Erbfihafft der abgeftorbenen Erb: explerare. u befonderm Ver ſtande heiffet es 
senden oder Semper-Freyen von Limpurg, dieStaats-Seheimniffe und Anſchlaͤge groſſer 
ders vonden W tzburgiſchen Bifchoff zu Herren auskundfchafften, Lat. Arcana fercon- ' 
Rann⸗Lehen getragen. sari conflia, 
“merton, Stadt in Sommerfetzhire in En: Sondrio, Sordrifum, Hauptſtadt der Valtelins 
land, welche vormable in gutem Stande| in@raubündten, am Fluß Addua, duwo fidh 
var, iege aber nur ein Marchtfledenik. | ein Gouverneur des Landes befindet. 
Nwerſchenburg, Amt und 5 im Pers | Songo, Stadt im Königreich Mandingune in Ni⸗ 
cotdun Magdeburg im Saal: Kreife, dem| gritien in Africa, 
Kinige in Preuffen gehörig. Es bat viel Hol; Zonier⸗Wald, fiehe Sogne, 
kungen , und ift vor Diefem eine vornehme Sonneberg, Grafſchafft nicht welt vom Rhein, 
Graffhaffe und berübmtes Schloß ‚gervefen,| dem Canton Appenzell genen über gelegen, 
man noch die Rudera fiehet. welche aber gu Tyrol, und alfo dem Haufe Des ' 
"nieres, Sumerie, Heine Stadt am Fluß Dir: Rerreich gehörig. Das Gchlok Sonneberg 
hurlein Languedoe, allwo viel wüllene Beus| liegt am Fluß 30. 
oder Sarges gemacht werden. —— kleine Berg⸗Stadt auf den Boͤh⸗ 
"mifta, alſo wird der vornehmn e unter denje⸗ miſchen gen, unweit Joachimsthal. 
"sm Bedienten Der Apofioliichen Cammer |Sonneburs, Sonnenburg, Beine aber wohl⸗ 
Imenmet,, weiche ur Expedition der Bullen gebauete Stadt, nebft einem treflihen Refls 
de ellet ſeyn, Lat. fodis apoſtolica ↄri- de Schloſſe im Siernbergiſchen Kreiſe in 
is. ber Neuen⸗Vearck Brandenburg. . Sie ifi dee 
„oüokhodom , iſt der Nahme besjenigen Sig des — — berjohanniters 
Öotteg, weichen die Einwohner in Siam ver: Kitter in der Marek, Sarhfen, Pomnrern und 
thren, dentlande ‚ welches unter dem Groß. Mei: 
„00, Fleine befefligte Stadt im Eremonefi-) ferzu Malta, und folglich zu dem Broß-Prioe 
u Sebiet, im Hertzogthum Wepland, am| rat von Deutſchland gehöret, darüber aber . 
uf Delio, fo den Herren di Stampa gehöret.| Chur = Brandenburg das Jus Patronacus hat, 
Is Schlof dafelbft it nach der alten Raner iebe Zeermeiſterthum. 
Srmoblfortificireg, ned, Stadt und Herrſchafft in Kärube - 
3» fiehe Sunda, ten, Den Reich8:Orafen von Rofenbetg zuge 
“= Infülz , find viele Inſeln auf dem In⸗ Hörig. | 
miſchen Meere, um den Equatorem geler | Sonnefeld, ehemahls ein Kloſter, nun Pieine 
£", in welchen Tag und Nacht allegeit gleih | Stadt und Amt im Fürkentyum Cobura ig 
find ihrereine groffe Ampadl, und fe 
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werden in die Inſeln della Sanda gegen Dfien 
und gegen Weften eingetbeilet. Zu denen ers 
Ren rechnet man die Gufeln Bande, Flores, 
Alole und Macaffar, Ingleicyen die Roluc⸗ 
ſchen Inſeln; gu deu letktern aber gehoͤren die 
Infeln Sumatra, Borneo und Java, Die’ 
Einwohner find (wars und Friegerifch, und 
geben meifientheils nactend. 
Sondbache,, Stadt in Cheshirein Engelland, 
Sonde, ſiehe Bleywurff, 
Sonde, ji e ee Wet 
Sonderburg, fiehe in. 
Sondershaufen, —— und Amt in 
Thüringen, ander Wipper, und die Refideng 
bes Fürfteng vonSchmargburg-Sondershau: 
fen, 2 Meilen von Nordhaufen gelegen. Der 
vorige Fürft zu Gondershaufen, Chrifianus 
Wilhelmus, mar 1697 in den Fürßen: Stand 
erhoben , und ik ızar mit Tode abgegangen, 
Geinditefter Bring, Sinther, Bat ihm fucces 
Diret, if den 13 Aug. 1678 geböhren, und bat 
fih mitElifabeth Albertina, einerZochter Gas 
soli Sriderici, Fürfteng gu Anbalt- Bernburg 
am 2 Det. ıyravermählet. Rach Abferben 
der Arnſtaͤdtiſchen Linie 1716 hat da⸗ 
de Haus Sonderehaufen die ganze Arnfidd⸗ 
tifche Landes- Portion geerbet. 
Sonderfig, HeineStadt und Schloß am Fl 
Dour bey Brond rut gelegen, und dem Si: 
9. 


choff von Baſel ge 
— ——— — eines Kia 


Sondiren, beiffet eigentli 
ferd ergründen, Lat. Ague profundspasem bolide 


aucken, welches im dem leiten Kobursifchert 
Ran“ uecer 


\ 
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Eucceßionds Streit dem Hertzog von Hild⸗ 
burgbaufen zu feiner Satisfadtion abgetreten 
— worein aber Salfeld nicht willigen 
wollen. 

So unegk, Soneg, Schloß und Herrſchafft 
Ctain 3 Meilen von kaubady. ? 

Sonneaf, berühmte Bräfliche und Frepberrli- 

che Familie aus Ungarn, welche fich auch in 
Schleſien niedergelaffen, allwo fie die Herr: 
ſchafft Bielitz befiget, 

Sonnenberg, insgemein Somberg, kleine 
Stadt und Amt im Fuͤrſtenthum Coburg. 

Sonnenberg, Städtlein im Fuͤrſteuthum Naf: 
faw, unter Das Amt Wißbaden gehörig. 

— ſtehe Simeburg, item Sonne: 

urg. 

Sonnenburg, Schwediſche Stadt und Schloß 

auf der Inſel Oeſel in der Oſt⸗See. 

Sonnenſiein, f. Pirna, 

Sonneque, Heiner Fluß im Hennegau, welcher 
fich oberhalb Tubife in die Senne ergeuft. 
onnet, Yat. Tetradecafichum ; ift eine gewiſſe 
Art der Gedichte, fo aus 14 Zeilen beſtehet, 


Sopiren Gorben 1864 


Mede,daber Sopbiite,einer, der die Leute mit 
ſolchen falſchen Schluß: Reden zu uͤberreden 
fucht , und durch Subtilitäten ein leeres Ge⸗ 
räufche machet. Anfangs war dieſer Nahme 
unter den Gelehrten cin Chren:Zitel,und bes 
deutete folche Leute, melche in einer Wiffen: 
(Buff was rechtſchaffenes erlernet, und fich 
adurch berühmt gemacht hatten. 
Sopiren, ei; läffern,ftillen, beplegen vertragen. 
Sopoto , kleine und halb wuͤſte Stadt in Epiro, 
beym Golfo di Venezia, in Griechenland. 
Sopron, fiehe Oedenburg. 
Sors Soror, Kleiner Fluß in Ober⸗Languedoe, in 
Franckreich/ welcher fich in den Flug Agouf 


ergenft. e 

Sora, fleine Stadt in Terra diLavoro, in Mea⸗ 
polis,am Fluß Barialiarın, nebft einem praͤch⸗ 
tisen Schloß und dem Titel eines Hertzog⸗ 
thums. Ihr Bifchoff gehöret unter das Ertz⸗ 
Biſchoffthum zu Gapua. Sie gehörer dem 
Geſchlechte von Buoncompagno , welche ſich 
Herkoge vonSora und Färften von Piombino 
nennen. Siehe Piombino. 


davon die erfien 8 mar zweherley Reim-En: | Sora, Meine Stadt nebft einer Citadelle auf der 


dungen haben ; die letztern 6 Zeilen aber md» | 
gen fich nach Belieben reimen , doch follen fie | 


Juſel Seeland in Daͤnemarck, aneinem klei⸗ 


nen See. Gie bat ein beruͤhmtes Gomna= 


allejeit einen finnreihen Schluß im fich ent: | fium, und eine Königliche Ritter-Academie, 


balten. j . 
Sonnewalde, Meine Stadt und Herrſchafft in 


fo aber nachmahls nach Coppenhagen verleget 
worden. 


der Nieder:Laufig am Fluß Dober, 4 Meilen |Soracina, Sotcino, Soreinum;, Flecken am Flug 
von Lübben, fo Chur⸗Sachſen eonder Eron | Delmon in derMeyldndifben®raffchafft@re: 


BDöbmen zur Lehn erdget, u wieder einer Linie 
ber Grafenvon Solms verlieben. Die Jurä 

‚ ‚Ecceleiialtlica exerciret da8 Ober⸗ Contiftorium 
gu Drefden. 

Sonnino, Somnium, Flecken nebft dem Zitel ei- 
‚nee Fürftentbums, in der Campagna di Roma, 
* — —— gehoͤret dem Haufe Co⸗ 
lonu 


mug, 
Sons, fiebe Jon 


mona. Ergebört derfamilie der Herren d’Af- 

faita, und wird Dafelbft viel Pulver gemacht, 

welches von fonderbarer Gute fenn fol. 
Soragna, Sorsnes, Flecken am Fluß Stroneim 


Herkogtdum Parma, weldyer font den Zirel 


eines Hertzogthums führete, iſt aber 1708 in 

den Keichs » Fürften:Stand erboben worden, 

und gehöret der Familie Melolupi. 
Soratopb, Stadt in Rufland,am Fluß Wolga. 


8. 
Sonfebed, Heine Stadt im Herkögthum Cle⸗ Sorau, Sauerau, Staͤdtgen im Fürftentbum 


ve, unweit Wefel. 
Sonsfeld, freve Herrfchafft im Herkogthum 


Ratibor in Schlefien, fo icho gröften Theils 
wuͤſte lieget. 


Clebe, nicht weit vom Rhein, denen Baronen | Sorau, Stadt, Schloß und Herrſchafft in der 


von Wittenhorſt gehoͤrig 

Sontra, Stadt in Nieder-Heſſen, 3 St. von 
Eſchwege und ZM. von Eifenach,ber Heffens 
Rheinfelſiſchen Linie gehoͤrig. 4 

Sooska , fleine Stadt inder Provink Wolog 
in Rußland. 

Sophi, ein Zitel, welcher den Königen in Perfien 
aegeben wird, Lat. Rex Perfäarum. 

Sophia, Sopbia, Sardica, aroffe und ſtarck be⸗ 
wohnte Türcifche Stadt ohne Mauren am 
Klug Bojana in Bulgarien, am Gebirge Ar: 
gentaro. Sie hat ein Erk-Bifchoffthum , iſt 
Die Kefideng des Beglerbegs von Romanien, 
und treibt ſtarcke Handlung. 


Nieder⸗Lauſitz, nicht weit vom Fluß Bober, 
6 Meilen von Buben, ift An. 1700 bis aufdie 
Kirche , das Schloß und wenig Haͤuſer abae: 
drannt, aber wieder erbauet worden, Gie-fte: 
bet unter Sachen: Merfeburaifcher Hoheit, 

edört dem Grafen von Promnig. Der iekt: 

ebende&rafdafelbft beit Erdmannus II,mel: 
cher den 22 Aug.1683 gebohren, und fidh 1705 
mit derSachſen⸗Weiſſenfelſiſchen Bringefin, 
Anna Maria, fo den 17 Jun. 1683 gebohren, 
nach ihrem am ı6 Mer ı731 erfolgten Ak 
fterben aber mitHenrica Eleonora, HenriciXV, 
Grafens von Neuß in Lobenftein Tochter, deu 
a1 $ebr. 1733 vermäblet bat. 


Sophia odde, Stadt auf der Dänifchen Inſel Sorben, et eier Selaven, Serallı 


Fuͤnen an dem Beinen Belt, 4 M.von Oden⸗ 
fee, gegen Nord: Werften, 

—— Marcardflich « Brandenburgis 
ſches Luk: Schloß in der Mardgraffhafft 
Culmbach, vorder Stadt Bareuth auf einem 
fehr bohen Bergenelenen. 

Sophifma, einge betrügliche und liſtige Schluß: 


- 


| war ein gewiſſes Volck, me 


ches zu Anfana des 
6 Seruli aus Sarmatien heraus gekommen, 
und die Länder Dalmatien, Croatien, Selado⸗ 
nien, Kärndten, Grain, Schlefien, Poblen, 


Böhmen und die Laufiß , wie auch Die Länder 


auf benden Seiten der Dbern Elbe und genen 
das DeusfheMieer und der Oſt · Set = — 


— 
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Sprache und Nation erfüllet. Sie find her⸗ 
nad) unter Kayfer Carolo M.theils vertrieben, 
theils erſchlagen, theild zum Chriftentbum ges 
jmungen worden, daß ihrer heutiges Tages 
noch eine Eleine Be der Lauſitz und Marck⸗ 
Brandenburg übrig iſt. 

Sorbenburg, der hohe Schwarm, altes zer⸗ 
fiörtes Schloß inSalfeld in Thüringen,davon 
noch einiges Gemäuer und viele Antiquitd- 
ten, fonderlid der Drt, wo das Gerichte in 
dem fo genannten Keffel gehalten worden, zu 


feben, ur 
So, eine Art Türdifihen Geträndes von fon: 
derbarer Suͤßigkeit, Yat. Porus Turcorum deli- 
ciofüs. Siebe Natur⸗Lex. 
Sorbid, f Zorbig. | 
Sorbonne , Sorierar Sorbonica, alfo wird dat vor: 
nehmſte und anfehnlichfie Collegium der Uni: 
verſitaͤt zu Paris genennet, welches aus 4 Fa⸗ 
eultäten befiehet,nemlich aus der Facultaͤt der 
Theologie, des Juris Canonici, der Medicin 
und der Philoſophie, morunter auch die Hu- 
maniora begriffenmerden, Diefes berübmte 
Collegium ift um das Jahr 1252 von des Ko: 
niges Ludovici IX; oder Sand Beicht: Vater, 
Rabmens Roberto Sorbon geflifftet, hernach 
von dem Cardinal Richelieu fehr prächtig re 
pariret worden, melcher fich darinne ein mar: 
morn Maufoleum auftichten laſſen, Das unter 
die magnifigueften Sachen von srandreich ne- 
zehlet wird. Es wohnen darinne 36. Gelehr⸗ 
e, tbeild Do&tores, theils Baccalaurgi, welche 
ich Podteurs de la Maifon de Sorbonne ju 
nennen pflegen, zum Unterſcheid der andern 
Do&torum der Sorbonne, welche man Hofpites 
oder Fremde, ingleihen Ubigvitiſten nennet, 
weil fie nach ihrem Belieben wohnen dürffen, 
wo ſie wollen. Bon dem Streite wegen der 
Päbftliben Confticution Unigenicus,fighe un: 
ter dem Artickel Unigenitus. 

Sorer , Landſchafft im Neich des groſſen Moguls 
zwiſchen den Koͤnigreichen Guurate, Jeſſel⸗ 
mere und Tatta, in Aſien. 

Sorgue,Sorgia, Fluß in der Grafſchafft Venaißin, 
inProvence,melcher ſich in wey Arme theilet, 
die alle bepde in Die Rhone fallen. 

sorgues, Heine Stadt, in Provence, in der Graf⸗ 
ſchafft Benaifin, am Fluß Sorgue, two die: 
fer nicht weit davon in den Fluß Ouveze 
fällt, anderthalbe Meile von Avigugn gegen 
Norden. 

sorgvlier, ein Platz i Viertel⸗Stunde von Haag, 
auf dem Wege nah Schevelingen , allwo der 
Englifche Molord Vortland einen ſchoͤnen 
Garten und Orangerie angeleat. . . 

‘ori, Monti Sori , ein fehr bobes Gebirge in Siri- 
lien, welches fich von Norden gegen Süden, 
vom Val di Demona bis an den Val di Noto 
erfirecket. 

‚oria, Numantia Nova, Stadt am $luß Douro, 
in Alt⸗Caſtilien. In diefer Gegend bat die 
bey den Alten berühmte Stadt Numantia ges 
fanden. . 

oria ’ fiebe Syrien. 

oriano, fleine Statt und feftes Schloß im Pa- 
erimonio S. Pesci, im Kirchen-Stante, Es hat 


* 


Soriano Sottovento 1866 
den Ziteleines Fuͤrſtenthums, und ehemahls 
den Hertzogen von Altemps gehoͤret, fo ed aber 
wegen aroffer Schulden An. 1715 an den Paͤbſt⸗ 

lichen Nepoten Don Carlo Albani verkaufft, 
welcher den Fuͤrſtlichen Titel davon angenom⸗ 
men. Siehe Albani. 

Sorigo, Soricum, kleine Stadt in der Provintz 
Como, im HertzogthumMeyland, den Hertzo⸗ 
gen von Alvito aeböria. 

Sorle, berühmter Flecken mit einem alten feſten 
Schloffe im Hennegau, = Meilen von Maus 


beuge. 

Sorlingifche Inſeln, Sorlingues , Silley, Si- 
lurum Infüle , find viele ſehr Eleine Inſeln 
zwiſchen den Küften von Engelland, Irrland 
und Sranckreich,, gehoͤren zu Engelland, und 
fonderlich zu der Proving Coruwal von der fie 
25 Meilen entfernet find. Man findet viel 
Zinn:Gänge auf diefen Inſeln, auch find fie 
jebr reich an Getraide und Gras, Kaninigen 
und Schwanen, und die vornehmſte darunter 
beift S.Mariz, 

Sornzig, Sornewig, Chur⸗Saͤchſiſches Klo⸗ 
ſter⸗ Amt nicht weit von Muͤgeln in Meiffen, 
unter das Stift Wurtzen geböria. 

Soro, Suber, Fluß im Portugiefifhen Eftremas 
dura, welder fi in den Tagum ergeuſt. 

Sorod, befeſtigte Stadt in der Moldau, deu 
VPohlen gehörig, welche ein feſtes Schloß da⸗ 
ſelbſt erbauet haben. 

Sorrento, Surrentum, alte Stadt in Terra di La- 
voro in Neapolis, nicht weit vom Golfo di 
Napoli, am Berge Sorrento. ie bat ein 
Ertz⸗Biſchoffthum, undliegt 24 Meilen von 

Noeapolis. 

Sorta, Capus Fortæ, Voraebirge an den Kuͤſten 
von Tripoli, am Golfo di Sidra, in Afrien. 

Sorte, Art, Gattung, Weife, Lat. Genus, Modus; 
it. Geſtalt und Groͤſſe, fat. Forma, Maenitudoy 
alfo benennet man infonderbeit die Müngen 
allerhand Schlages. Sortement oder Sorti- 
ment, heiß der Ausfhuß und Vorrath an als 
lerlen Art und Gattung von Waaren, Lat. 
Merces variigeneris aut pretii, Daber kommt 
Sortiren, lofen, item ausſchieſſen, Die Waaren 
oder das Geld nach der Gattung legen, und 
in Ordnung bringen , dag man ſolches bald 
pas Fan, Rat. Sorte experiri fortunam ; auch 

eift Sortiren fo viel, als einem mit allerley 
Art und Gattung von Waaren verfehen, Lat, 
Eligere. ſ. Natur⸗Lex. 

Sortino, Feine Stadt am Fluß Anapo, im Val 

di Noto, in Sieilie 





— —— — 


Sieilien. 

Sofa, Fluß in Litthauen, welcher nicht weit von 
der Stadt Mfeislam in der Woywodſchafft 
gleiches Nahmens entfpringet, und bey Lolo⸗ 
wogorod in den Dnieper fällt. 

Sofnofco, ein von Natur feſtes Schloß in Ober⸗ 


Ungarn. 

| Sofpello, Sofpitellum , mittelmäßige Stadt und 
Feſtung am Fluß Bevera, welcher fie in zwey 
Theile abfondert , in der Graffchaffe Nina 
= zu ‚ ungefehe 3 Deutfche Meilen von 


we, Infule infra Ventum, find diejes 
nigen unter den Antilliſchen Juſeln, welche 
Runz laͤngſt 


Wr Sova Gourbine 


—* der Terra firma, in Suͤd⸗Ameriea 
” ei, > 
Sova, — Im Königreich Bagamedri, in 
Abyhinien, in Africa. 
$ovano, Soave, Sovanım, Svavium, Pleine Stadt 
.. IM. von Beroua im Veroneſiſchen Gebiete, 
nf einem Iufligen Hüsel,zwifchen den Fluͤffen 
Aipone, Becchio und Teamegna, 

Sovano, Vorgebirge in Calabria oltra, in Nea⸗ 
polie, am Eingange des Golfo di S. Bufemia. 

$ovart, Heine Stadt und Hafen ander Weſtli⸗ 
gen Infel Lewis in Nord-Schottland. 

Soubiac, Feine Stadt in der Campagna di Roma, 

- im Kirchen-Staate in Italien, nebft einem 

- berühmten Benedictiner-Klofter. 

Sonbife, Sobifeum, Heine Stadt nebft dem Zi: 

- tel eines Hersoathums, am Fluß Charente in 

Saintonge. Hiervon ſchreibet ſich eine vor⸗ 
nehme Srankölifchegamilie von Rohan, Prin⸗ 
gen von Soubife. 

$oulagement,eine Erleichterung oder Ergoͤtzung, 
nach der Arbeit, Lat. Zevamen, Recreasie: Das 
ber Soulagiren, einen troͤſten, zufrieden ſtellen, 

. erleichtern, Pat. Solari, levare, 

Soulapour, Stadt in DR-Tudien in dem Koͤnig⸗ 
reiche Bifapour, —— am Fluſſe Chriſtena, 

15 Meilen von der Hauptſtadt Viſapour. 

Sonle, Subosa, Heine Landichafft in Bafcogne,am 

Vyrendiſchen Gebirge in Franckreich, führer 
den Titel einer ar afft. 

Soulsvement, ein Aufruhr, Aufftand der Unter⸗ 
thanen wider die Obern. 

Souliers, Eleine®&tadt in Provence, 2 Meilen von 

TDoulon, gegen Sid: Weften. 
$ou-Lieutenant, if ein DOber-Dfficier zu Dferd 
oder Fuß,twelcher demLieutenant feineDienfte 
verrichten hilfft, Lat. Zocum smensis adjuser. 
Ein Sou-Lieutenant zu Fuß bat feinen Poſten 
vor den Pigvenirerm,, 

$oumel, Stadt im Königreiche Bengala,im Ges 
biete des Moguls,nicht weit vom Fluß Ganges 
in Afien. Es iR daſelbſt ein berühmtes Dia⸗ 
manten⸗ Bergwerck 

Soumelpour, groffer Flecken im Reich des groſſen 
Moguls, im Koͤnigreiche Bengala in Aften, 
am Fluſſe Gouel, in deffen Sande man Dia- 
manten findet, 

Soun, Soen, Tfoun, alfo nennet man bie vor 
nehmfen und ————— Schiffe in Chi⸗ 
na, es ſeyn Kriegs:oder Kauffarthey-Schiffe, 
Latein. Naves Chinenfum & bellica & merca- 
Lorlts 

$oune, Sa, eine yon den Dreadifchen Inſeln, 
nicht weit von der Schottläudifchen Küfte,all- 

. wo viel Schiefferfteine gewonnen werden. 

Soupgon, Aramehn, Verdacht, Lat. Su/picio. Das 
ber kommt Soupgoniren, in Verdacht halten, 
argmwöhnen, Lat. Dealiguo fufpicari. 

Sour, Sara, Fluß im Hergogthum Luremburg, 
welcher ih oberbalb Trier bey Wafferbilich 
in die Moſel ergieſt. 

Sourdine, iſt ein Feines rundes Holtz, welches 
unten in die Trompete geſtecket wird, wenn 
man den Schall Dämpffen will, fat. Buccina 
Furda;, Tuba fabrzifheris foni obturacub effeda. 
f. at-Lesic, 


Souriansis Southwel 


Souriquois, gewi wilde Voͤlcker, weh e in de 
Proving % ea n Reusstandreih tu Mord 
America wohnen,die wohlgefalt;und t: 

d Te find. 1. ‘ 


4 >24 
fie Sagomos, uud Die vornen 
ter ihnen tragen Baͤtte auch find ſie 
glauben und der Zauberey fehr Bed. 
* * zeit ku Venen bene dulge 
em Koͤnig von ıterthänigifl, \ 
Sontealt, Stadt In Hantahtrerin Erigelli 
Souteniren, im Stand erhalten, bebaupt 
Suflineres defendere.. "E28 
Southam, Stadt in Warwicsbire in Eugekanp, 
64 Englifche Meilen son Londen. 
Southampton, Antonia, Claufertium, Trafams 
num Porsus, Hauptfabt in der Vro sine Hai 
in Engeland, am Einfluß des Zlufes ser 
nebft einem Schloß Ealdhot genannt ® 
bat einen berühmten Hafen weiche 
Mater genennet wird, und ift eine 2 tEreiche 
wohlverwahrte und gute Handels ⸗ 
der eine vornehme Familie den Here 
Titel fuͤhret. | Bei 
Southerland, Proving in Rord:Schottlaubrise 
che gegen Norden an Eaitbneh und gentb: 
navern, nenen Weften an Aßint, Ri 
den an Roß, undgegen *8 
laͤndiſche Beeren Bet. Sie iſt frik 
Setraide und Wieſewache auch fi 
darinnen Eifen und Schiefferftcine, 
viel Marmor: Brüche; Diefes it abe 
mwirdig, daß kein Rabe in diefer Pr | 
bleibet. I u A 
— 7 beiſſet * Kuͤſte der 
den Provinh Kent, von Dover bi 
Pc Stadt in Suffold,, in Eugs 
Sourhlewe, Zevia, Kleine Feſtung in Or I, 2 
Meilen von Zirlemonut, am Fluß Di 
Stade ift fchlecht gebauet, aber bie 
dabey liegtauf einer Höhe, und in 
Moraft, eine halbe Stunde laug us 
man nur auf einer Seite, da fie einem fü 
len Damm bat, dem Ort beyfommeinka. € 
befindet ſich alibier eine groffe Auiaupkäner 
Probftep, deren Probſt einer von baut 
laten in Brabant it. Sie war 
durch den Herkog von Marlborougsg 
Tagen eingenommen, und 1713 if Die Delft 
Davon abgebrannt. —— 
Southmoukon, Stadt in Desond re in E 
gelland. ——— 
Laudſchafft in 
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South-Ulſter, Ultonia Auſtralis, 
Terra diĩ Fuogo, in Sid-Amerien 777. 
South-Walles, fiehe Walles. BRR: . 
Southwark, Stadt in Surrey, in Engekanb, an 
ber Themfe, der Stadt un egen übe 
mit welcher fie durch die berühmte fonbont 
e Bruͤcke verfnüpffet wird. Silit wer 
gebauet, und freibet gute Handlung, uud unir 
vor ein Theil der Stadt Londen gehalten; 
fie denn auch unter des Lord Majags Jurisd 
&ion —* Dem ungeachtet aber fhicker fie 
befondere Depntirte ins Parlament, undba 
ihre eigene Berichte, a 
Southwel, Stadt in der Grafſchafft Net je 
bam in Engelland. we 
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euhwöld, fefte Stadt an dep See, in der Pro⸗ 

sing Suffdick in Enaelland, welche auf einem 
Kl am Fluß Bithe, und an einer Bape glei⸗ 
des Nabmens gelegen ift. 

Souro, Heine Stadt in der Proving Entre Duero- 
y-Minho, in Dort 

jowerainere, die hoͤchſte und unumfchrändkte 
henſchafftliche Gewalt , welche Feine andere 
Hersfhafft, als GHDtt, über fich erkennen Pat... 
Inperivm funmum, abfalute aufforitatis. Das 
hero werben die Konige Souverains genetinet, 
welche ihr Land von niemand zur Lehn tragen, 
ser von ihrentinterthanen an Feine Pacta con- 
venra nebunden find, _ 

huverin, fiehe Severin, 

8, Tluß an den Litthauiſchen und Rußiſchen 
erengen , in der Wonmodfchafft Micisten, 
welcher fich in den Nieper ergeuſt. 

im, Vius Spadanus, Fiecken im Stifft Lüttich , 
im Morquiſat Franchimont, am den Luxem⸗ 
durgifchen Grentzen, allwo zwey berühmte 
Sauer⸗Brunnen ſind, welche das Spah ⸗ Waſ⸗ 
fer genennet werben. deſſen ſich der Cjaar De: 


tus! An. 1717 bedienet, und zum Andenden | S 


eine Statue mit einer curiofen Infcription 
aldaızıg aufrichten lafien. 
Ipcata, heiffet eim Dieter Fels, nicht meit von 
der Stadt Sarta im Neapolitaniſchen, welcher 
von oben bis unten aufaefpalten if, deſſen 
Eraltung unten beym Eingange 4 bie 5 Fuß 
breit, aber gegen Die Höhe au noch breiter, und 
einiger Meynung mac) eine Wirkung von 
dam Wundermwercke, fo beym Tode des HErrn 
Chriti am Ereuge nefcheben ſeyn fol. Am 
runde diefer Epaltung ift eine Gapelle ge: 
bauet, dahin eine berühmte Wallfahrt gebt. 
Iphis, find Türefifche Meuter, welche aus des 
Bro:-Sultans Kammer berahlet werden,und 
unter der Armee Dienfte thun, Kat. Cobors 
auit um Turcicorum pretoria. Ihre Zahl be: 
fthet aus 12000 Mann, und ihre Waffen find 
ein Sebel nebft einer Lantze welche fie Mistack 
nennen, wie auch Piſtolen Bogen und Pfeile. 
Einige führen eine gewiſſe Art Pfeile oder 
Vurff Epiefle, Gerit genannt , welche imen 
Kchuhe lang, und an dem einen Ende mit Eis 
ſen befhlagen “ind. Sie haben auch einen 
Degen Rahmens Caddareh, welcher Furg,und 
von einer fehrbreiten und aeraden Klinge if. 
Ihr Sold iR unterfchiedlich, und fleiget ine⸗ 
—— von 12 bis auf 100 Afper vor einen 
ag. Wenn der Groß⸗Sultan perfönlich zu 
selde gehet , ſchencket er iedem Spabi sooo 
Urer, Jedoch ift ihre Armee im Kriege nichts 
anders als ein verwirrter Hauffe, weldyer ob: 
ne Ordnung marſchiret. Sie bewachen des 
BroßsSultang und Groß⸗Veziers Gezelte zu 
Verde, da hingenen die Sanitfcharen folches 
tu Zuffe thun. Mor einigen Jahren find fie 
von den Jauitſcharen fehr gedemürbiget, und 
ben nahe aus Eonfantinopel verjaget wor: 
en 


platco, Spalagrum, Salona nova, groſſe Stadt in 
Dalmatien, welche ihrer Lage wegen fefte ift, 
indem fie auf einer Eleinen Halb⸗Inſel liegt, 
die verweitgelft einer ſchmalen Erd: 
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dem feften Bande henget, und allmo nur ein es 
ger Paß ik, den eine Feftung, einen Mufapes 
ten: Schuß von der Stadt gelenen, bedecket. 
Auf samen Spigen der Halb:Infel find noch 
smwen Schangen, und die Stadt hat nute Bas 
ſtionen. Sie gehoͤret den Benetianern, und 
bat einen Erg: Bischoff. 

Spalding, Stadt in Lincolnshire, in Engelland, 
98 Euglifhde Meilen von Londen, welche gute 
Handlung treibet, und wohl gebauet ift. 


Spalirung, nennet man Die Bekleidung der Ges 


mächer, wenn fie mit Borbängen und Tapifs 
— au den Wänden audgezieret werden, 


at. Parieres saperibus veflire, periflamatibus 


eROrBArE. 
Spalmara, Stadt und Hafen aufber@riechifchen 


Juſel Cefalonia, den Venetinnern gehoͤrig. 


Spalnikij heiffen die ———— und Cam⸗ 


mer⸗Herren am Rußiſchen 


ofe, Lat. /mpe- 
ratori Ruſſorum a cubiculo. 


Spalt, Spalten, kleine Stadt, Schloß und 


Amt im Biſchoffthum Aichſtaͤdt, in Francken, 
zwiſchen Onoltzbach und Weiſſenburg. 
panckau, feſtes Schloß in Vor⸗Pommern, 2 
Meilen von Anelam. 


Spandau, Spandavia, Stadt und berühmte 


eftung am Fluß Havel, wo die Spree birieiu 
Alt, in der. Mittel-Marcf Brandenburg , 2 
Meilen von Berlin, treibet Schiffahrt, Hand: 
lung und Manufacturen, auch ift eine Frans 
tzoͤſiſche Colonie dafelbft befinziich. Cie bat 
eine fefte Eitadelle, welche Ehurfürft Joachi- 
mus!l Anno 1555 erbauet, uud werden calls 
bier diejenigen ‚fo etwas groffer verbrochen, 
gefänglich verwahret, und zum Seftungs- Bau 
angebalten. 
—— Fuͤrſtliche Nieder⸗Heßiſche 
Stadt, Amt und feſtes Bera:Schlef, Mei⸗ 
len von Homburg, und 4 von Eſchwege. 
— Sponbeim, Grafſchofft in ber 
ner: Dfalg. Gegen Diten grentzet ſie an die 
Chur: Präigifchen Länder, genen Ntorden on 
Das Ettz⸗Stifft Mayntz, genen Weſten an dag 
Chur⸗Crieriſche und gegen E üten on die Her⸗ 
gogthümer Lothringen und Zwenbrüc. Sie 
mird eingetheilet in die voͤrdere und bintere 
Graſſchafft, und hat vor diefem ihre eigene 
rafen gehabt, welche aber An. ı437 mit Graf 
ohanne ohne männliche Erben obsefiorben, 
on der vordern befiget der Churfürft von 
der Pfalg drey Fuͤnfftheile, nebſt der Haupts 
ftadt Creutʒznach; die Mardarofennon Ba⸗ 
sen: Baden aber befigen die uͤbrigen bepden 
Theile, welchen auch ein Antheil von dem 
Schloſſe su Creutzenach geböret. Die bintcre 
Graffhafft gehöret diefen Marckgrafen zum 
balben Theil, die andere elffte aber deu 
Pfalg: Grafen von Birckenfeld. 
u Klofer, Schloß und Flecken auf 
em alfo genaunten Hundsruͤck, melches dem 
Pralsgrafen von Birckenfeld zugehoͤret. 
Spanien, Spanga, Efpagne, Hifpania, ift eine 
groſſe —8* in Europa, welche gegen 
Nord⸗Oſt ven Franckreich Durch das Yorendi- 
che Gebirge abgefondert wird, fonften aber ax 
en Ocsanum, da8 Stretto di Gibraltar vu 
Nanny das 
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Spanien 1972 
I1s-in 


das Mitteländifche Meergrenget. DieLufft | den mıt Frandrei) einen Kracuatio, 


darinnen ift warm, das Erdreich aber, fo wobl 
wegen des Sandes und der Bebirge, als auch 
wegen der Nachläßigkeit der Einwohner, an 
Betraide nicht fruchtbar. Jedoch wachfen 
viel Baum:Früchte, an Sinelifchen Aepffeln, 
Pomerangen, Citronen, Dliven u.d. m. auch 
ift die Wolle und der Wein dafelbfi fehr gut. 
Diefe Halb: Infel beſtehet aus Laftilien, 
Arsgonien und Portugall, unter welchen 
das lestere feinen befondern König bat, die 


wey erften aber find dasjenige Reich, welches. 


man in befonderem Verſtande das König» 
veich Spanien nennet, und weldyes in die 
Länge ‚mie auch in die Breite 150 Deutſche 
Meilen hält, auch wegen der guten See⸗Haͤ⸗ 
fen zur Handlung fehr bequem lieget. Die 
Einwohner diefes Königreiches, welches eine 
pure Monarchie ift, find alleſamt Eatholifch, 
wie denn Die Inquificion feine andere Religio⸗ 
. nen unter ihnen dbultet, und ihr Monarche 
wird der Latholifche Rönig,fein erſtgebohr⸗ 
ner Sohn aber der Pring von Afturien 
tituliret. Es wird aber dafjelbe wiederum in 
zwey Koͤnigreiche abgefondert, welche find 
das von Zaftilien und das von Aragonien. 
Heut zu Tage tbeilet man ganz Spanien in 
14 Provinzen, nemlich in Ballicien, Aſtu⸗ 
rien, Bijcaya, Navarra, Aragonien, 

talonien, Valentig, Murcia, Brenada, 
Andaluften, Neu⸗Caſtilien, Eſtremadu⸗ 
va, Alt⸗Caſtilien und Leon. Hieriu gehoͤ⸗ 


ren auch die Inſeln Majorea, Yoiea und For⸗ 


mentera. Minorea aber if au die Kron Engel: 


land in demlltrechtiſchen Frieden 1713uͤberiaſ⸗ 


fen worden. Es geboren der Kron Spanien in 
allen vier Theilen der Welt noch verfehiedene 
und groffe Vrovinken, und tar es ehemahis 
das gröfte und maͤchtigſte Königreich in Euro: 
pa; es hataber durch die Kriege mit Holland 
und Franckreich viel verlohren, wie es denn 
aud) Durch die ſtarcken Colonien nach America 
und Die Austreibung der Jüden und Mauren 
am Volcke pe geſchwaͤchet worden. Nach 
erblofem Abfterben des legtern Königs Earoli 
I bat ſich der Duc d’ Anjou, des uorigen Ko- 
nigs in Franckreich Enckel / vermoͤge eines durch 
den Cardinal Portocarrero ausgekuͤnſtelten 
Teſtaments, in die Poſſeh dieſes Königreichs 
geſetzet, welcher auch bis dato ſolches noch befis 
et. Indeſſen haben ſich ietzt⸗ reglerende Kah⸗ 

rliche Majeſtaͤt Carolus VI, unter dem Titel 
Caroli 111, als König von Spanien zu Wien 
ausruffen laffen, und find An. 1703 glücklich 
dahin überfommen, haben auch den Krieg mit 
allen Kräften, wiewohl mit gar veränderli- 
chem Glücke, gegen die Spanier und Frautzo⸗ 
w geführet, und von 1703 big 1710 ihre Hofe 


altung zu Barcelona beftändig gehabt, find- 


au 1709 vom Pabft Clemente XI durch ei: 
. nen Vergleich vor einen König in Spanien er: 
Fläret worden. Nachdem aberdeffen Altirs 
ten, ſonderlich Engelland und Holland, einen 
Dartieuliers$rieden mit Franckreich gefchlof- 
fen , fahen ſich Seine Kapferliche Maief 
auch genoͤthiget, auf dem Ütrechtifchen Fries 


&ar wegen Catalonien zu fchlieffen , mor« 
fie auch felbiges Land mit dero Trouppen au) 
tiret, und find nachgehends fo wohl die Be 
celonier ald Majorcaner, welche annoch ib 
Freyheit zu mainteniren ſuchten, unter ? 
Bothmaͤßigkeit Philippi V gebracht, der Sri 
de aber zwiſchen Ihro Kanferl. Maj. und: 


wieldetem Philippo V damahls noch nicht ı 


ſchloſſeu worden. Denn der Krieg cieı 


1718, ald die Spanier Sardinien mean« 


men, und mit Sicilien dergleichen tbun mi 


‚ten, aufs neue wieder an, und meil fi VI 


lippus zu feinem Frieden bequemen, fonde 
die von Spanien abgeriffenen Provingen n 
aller Macht wieder darzn bringen molte, 
thate die Kron Franckreich felbit, welche n 


Ihrer Kayſerlichen Majeſaͤt in die Quadı 


pel-Allianz getreten,einen Einfall in Bifcat 
und — verſchiedene Pläge, da untı 
deffen der Ktieg in Sicilien von den Kavfı 
mit guten Succeß gefübhret wurde, ſod 


- diefes Königreich 1720 denenfelben einaeri 


met, und Pbilippus im die Qrradrupel- A 
lianz zu treten genöthiget wurde. Nacda 
bends hat man auf dem Congreß ju Eur 
brav etliche Jahre an einem Frieden aca 
beitet,, dadey fich aber von allen Geiten 
viel Schwierigkeiten im Weg legten, N 
endlich Ihro Kapferliche Majefät bemos: 
wurden, mit König Philippo V in Granit 
einen abfonderliden Frieden zu fhlieft! 
melcher von beuderfeits Plenipotentiarit 
am zo April Anno 1725 zu Wien unterfhri 
ben, und darinne Philippus V ver ein 
rechtmäßigen König von Spanien erfor! 
auch daß von beyderſeits die bisherige Ti: 
latur ad dies vitæ behalten werden felle, © 
lieber worden. Alſo find Ihro ietzt⸗regete 
de Eatholifhe Majeftät in Spanien Dh 
pus V, welcher den 19 Dec. 1683 gebohrt 
iR, und auf alles Recht, fo er auf die Kri 
Franckreich bat, 1712 den 5 Nov. oͤffentlicht 
nunciret, auch zu iedermaus Wermunderu‘ 
im Jan. 1724 den Spaniſchen Thron frern 
lig verlaffen, und ſich nebft feiner Gemall! 
in das Schloß S. Ildefonie begeben, um! 
felbft die übrige Lebens-Zeit im Devon‘ 
und Ruhe zujubringen. Als aber bern 
König Ludovicusi am 31 Aun. 1724 fr 
eitig verflarb, wurde er auf Einreden fein 
Gemahlin und derer Groffen bes Hofes den 
gen, die Königlibe Regierung micder | 
übernehmen. _ Seine erſte Gemahlin, * 
Louife Gabriele, mar eine Tochter Vido 
Amadei 11, Hergogs von Sanoyen, melde 1° 
rı Sept. 1701 vermählet morden, und et 
ha 1714 Todes verblihen. Die * 
I“ iſt Ehre, eine Tochter DIN 
di U, Hertzogs iu 
Det. 1692 gebohren, und im Jul. ziehe 
mählet worden. Aus der exfien Ede | 4 
ietzige Printz von Aſturien Ferdiuan u 
aa Sept, 1713 gebobren, melcher fh mit 
ria Barbara, Johannis V Könige 6 * 
tugall Tochter, die dem 4 ORRITIE ET. 


Parma, melde den ® 
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ren, 1729 vermäblet; und aus der andern Ehe  Speinshard, reiche Prä monſtratenfer : Adtey 


ſind Carolus, Koͤnig von Neapolis und Si⸗ 


eilien, gebohren den 20 Jan. 1716, Philippus, 
@rof s Seren von —— ne 
cus Antonius .Jacobus, Cardina ⸗ 
Biſchoff zu Toledo. 
Spaniſche Keuter, fiebe Cheval de Friſe. 
Spanijihe Waaren, f. Nat. Lexic. 
Sparenberg, fuche Bielefeld. - 


Sparendam, ift ein langer gepflafterter Weg oder | 


re in Holland, zwifchen Amfterdam und 

arlem. JE 

Spargiren, unter bie Leute ein Geſchrey bringen, 
Kat. Spargere in vulgus. Daher Spargement; ei: 
sie flienende Diebe, die offtmahls weder @rund 

— — gie — 

zrueck, kleiner Fle in der Marckgraf⸗ 
haft Culmbach in Franden. 

Sparta; fieye Lacedemon. 

Spartivento ‚ ein Vorgebirge zu dufferft in Ca- 
Jabria oltra, in Neapolis. Hiervon hat der 
Golfodi Spartivento feinen Rahmen. 

Spas Simonow , ſchoͤnes Rußiſches Kloſter, un« 
weit Mofcau , mit einer guten Mauer ums 
* daß es zueiner kleinen Feſtung dienen 

an. 


Spatenberg, altes wuͤſtes Berg⸗Schloß bey 
Sondershauſen in Thuͤringen, ſo von dem 
Streu⸗Sande Spaten, welchen die Einwohner 
haͤuffig daſelbſt ſuchen, den Nahmen hat, 

Spatium, der Kaum, die Mzite, der Platz. 

Speccia, ſuche Spezza. 

Spechia, Haupt:Stadt einer feinen Marckgraf⸗ 
ſchafft in Stalien, unter das Hertzogthum 
Guaflalla gebörig. 

Specialiter, infonderheit, nahmentlich. 

Species fadti, iſt der — Beil, und 
der wahre Berlauff einer Sache. 

Species- Bel», find die gangen und groben 
Müns » Sorten, als Realen, Piftolen , Du: 
eaten, Reichsthaler, und ſ. w. Latein. Solidus 
—— ſ. ee 

Specification, ein Verzeichniß oder ordentliche 
Beſchreibung eines Dinges. 

Specimen, ift Die Probe einer Kunft oder Erfin⸗ 
dung, deren ſich jemand rühmet. 

Specimir, &tadt inder Woywodſchafft Sira- 

ien in Groß: Poblen. 

Speckfeld, Herrſchafft in Francken, in die Graf: 

ſchafft Limpurg gehoͤrig, fo von dem alten 
Schloſſe Speckfeld den Nahmen hat. 

Spectacul, Schaufpiel, Zuftand, Anblick. 

Speculation, dag Nachſinnen, Nachgrübeln, 
Nachdencken, Lat. Medirario, Contemplatio; 
Speculiren, auf etwas dencken, einer Sache 
nachfinnen, etwas ausforfchen, auskundfchaff: 
ten, ausgrübeln, Lat. Omni cogitarione in 
quid ferri. 

Spediren, beiffet bey ben Kaufleuten etwas aus: 
richten oder fortſchicken, Lat. Misrere, daher 
Speditor, ein Güter-Berfender, Pat. Procz- 
rator mercium transmittendarum, Siebe Na⸗ 
tur⸗ — Mr — 

Speicher, alſo heiſſen die groſſen Korn⸗Haͤuſer 
in Dantzig, at. en 9 ß 


im Stiffte Regenſpurg, fo der Abtey zuStein⸗ 
gaden incorporiret il. Das Klofttr-Gebdude 
ift neu und prächtig aufgeführet worden. 
Spendiren, beftechen, Lat. Corrumpere, Geſchen⸗ 
cke geben, Lat. Zargiri, vermehren, Lat. Impen- 
dere, item, freygebig fen, Lat, Magna libe- 


ralitate efe. 


‘ Sperance, Speranz, das Vertrauen, die Hoffnung 


und Zuverficht, Lat. Spes, Fiducia. 


Sperlinga, fehr hohes und feftes Berg⸗Schloh in 


Sictlien. . 

Sperrgeld, wird dasjenige Geld genennet, fo 
man erlegen muß, wenn man zu der Zeit,da 

„bie Thore ſchon verfchloffen, felbige wieder er⸗ 
Öffnen laͤſt oder durch den Einlaß in eine Stadt 
gehet, Fat. Pecunia ab.iis, qui claufıs portis ur- 
bem intrare volunt , exada. Bon Frlegung 
biefes Geldes find die Reichs⸗Hof⸗-Raͤthe im 
sangen Rom. Reiche frev. 

Spuien, — Unkoſten, Lat. Sumprus, 

mpenſæ. 

Speshart, ein groſſer Wald in Francken bey 
Alchaffenburg, zwiſchen Grandfurt und der 
Abtey Fulda. 

Speua, fiebe Spezza, 

Spey, Spea, einer von ben groffen Zlüffen im 
Schottland, meld“ r ausdem See Spey ber: 

vor koͤmmt, und ſich unterhalb Bog de Gicht 
ind Meer ergeuft; er bat gute Zachfe und eis 
nen ſehr ſchnellen Lauff. | 

Speyer, Spirenfs Epifcopatus, Bifhoffthum im 
Dber:Rheinifhen Kreis in der Inter: Pfalß, 
welches der Rhein in zwey Theile abfondert, 
und ift demſelben die Wrobften Weiffenburg 
einverleiber,die ordentliche Bifhöfliche Reſi⸗ 
beng aber befindet fich su Sruchfal. Deries 
Bige Biſchoff dafelbft ift DamianusYugo Phi⸗ 
lippus, Cardinal und Graf von Schönborn, 
welcher Anno 1676 den ı Nov. gebohren, am 

ONov. 1719 Biſchoff allhier, und Anno 1737 
iſchoff zu Eoftnig worden. 

Speyer, Spira Nemerum, Sauptftadt im Biß⸗ 
thum gleiches Nahmens, liegt am Rhein auf 
jener Geite, allmo ſich das Eleine Waſſer 
Speyer oder Speyerbach hinein Rürket. Der 
Rath und die meiften Bürger find Lutberifch, 
die Catholiſchen aber befisen ben Dom, wel⸗ 
cher im vorhergehenden Kriege durch Diegrans 
Bofen verwuͤſtet worden it. „Sie liegt 4M. 
von Worms, wird vor die Ältefte Stadt in 
Deutfchland gehalten, und ift eine freye 
Reichs⸗Stadt, über melche der Bifchoff nichts 
au befeblen bat, auffer daß er die Kammers 
Schuitheiſſen⸗Vogt⸗ Buͤrgermeiſter⸗ und Zoll 
Aemter befiellen kan, wannenbero er ſich aud 
nicht Bifchoff von, fondern zu Speyer ſchrei⸗ 
bet, und untermeilen feine Refideng alldar 
nimmt. Sie huldiget auch dem Biſchoff, 
Dagegen er aber ihre Vrivilegia confirmiren 
muß, und der Churfürk zu Pfalg iſt ihr 
Schutz⸗ Herr. Vor diefem war allhier das 
Kapferlihe Kammer⸗Gerichte, fo megen der 
Kriegs: Troublen 1693 nad) Wetzlar verleget 
worden. Nicht weit Davon ift der Fleine Fluß 
Speyerbach, mo die Alliirten 1703 gine giems 

Ran; lite 
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liche Niederlage erlitten, als fie die vom ars 
ſchall de Tallard belagerte Feſtung Landau 
entfegen molten. Anno 1734 ward diefer Ort 
von den Frantzoſen mieder befucht. 

Speyergöm, heift Die Gegend um Speyer. 

Spezza, la Spetia, Speccia, fleine Stadt an ei- 
nem Hügel am Golfo di Spezza, in Italien, 
den Benuefern gehörig. Diefer Golſo if ein 
Heiner Meer: Bufen des Piguftifchen Meeres, 
an deffen Hafen viele Forts erbauet find, um 
die Schiffe su bedecken, und ii} murde eine 
neue Batterie an bem Ufer bes Meeres aufge: 
worffen, die mit etlichen und ao Stücken 

ſetzzet worden. 

Sphzra, beift eigentlich eine Kugel, und in der 
Afronomie wird es vor die Erb-und Him⸗ 
mels⸗Kugeln genommen. ſ. YlatursLexicon. 

Spicimir, fiche Specimir. 

Spider, ein vortreflih Schloß nebſt einer Herr⸗ 


ſchafft und fchönen Garten auf der Inſel Ru: | Spi 


gen, an der Nordlichen Kuͤſte, in Vor⸗Pom⸗ 
mern , hat vormabld,che die Nordiſchen Alliir⸗ 
gen die Inſel Rügen 1715 weggenommen, dem 
Schwediſchen Grafen Wrangel geböret. 
Spiegel, Arcaffe, ift derjenige mit Bilderwerd 
gejterte Theil binten am Schiff, weiches von 
bemHinter-Steven ab hinauf bis an die@ajüs 
fe,und fonderlich in den Zregatten oben gleich, 
unten aber nach Propor on desSchiffes in die 
Runde frigig zugehet, Lat. Anag/ypba, Encar- 
pa puppis. ſ. Lex. Math, 
GSpiegelberg, Roppenbrügge, eine Graf: 
chafft zwifhen Hameln und Hildesheim, ehe: 
mahls dem Kürften von Naſſau⸗Dietz, alt 
ein Hanndverifches Lehn gehoͤrig, welches 
aber Anno 1711 der Chur⸗Fuͤrſt von Hanno: 
ver, als Lebns: Here, nach dem Tode dee 
Erb: Statthalters wieder in Befin nehmen 


affen. 
Spiegeliechten, heiſſet, wenn man etwas nur 
aulicht und zum Scheine, nicht aber im rech⸗ 
gen Ernfte thut, Lat. Dicis caufa, perfundo- 
rie quid agere. 

Spielberg, Schloß auf einer Inſel in der Dos 
mau, drittehalbe Meile unter Eins in Ober⸗ 
Deflerreih. Nahe darbey ift aufder Donau 
ein Drt, der neue Bruch genannt, welher 
den Schiffen febr gefährlich iſt. 

Spielberg, Berg Ele und Fleden in Frans 
den, 3 Meilen von Auſpach, dem Bißthum 
Aichſtaͤdt gehörig. 

Spielberg, Schloß und Amt indem Fuͤrſten⸗ 
thum Dettingen , ollmo eine Graͤfliche Linie 
von Dettingen, die biervon den Nahmen bat, 
reſidiret, ſo 1734 ingürften- Stand erhoben if. 

Gpielberg in Nahren, ift eine Haupt: Feftung 
und liegt an der Stadt Brinn. 

Spiel: Graf, Lat. Luderum publicorum prafe- 
Aus, ift derjenige su Wien, welcher die Herr- 
ſchafft über die Muficanten , Comödianten 
und andere Öffentliche Spieler bat , die oh⸗ 
ne feine Erlaubniß in dem Oeſterreichiſchen 
Landen nicht agiren oder auffpielen dürfen. 
Er gehoͤrt ibm auch das Erkaͤnntniß über 
Diejenigen, fo wegen des Spielens in Unei⸗ 
wigkeit gerathen. Diefes Amt iſt bey dem 
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Aelteften von der Brdflich: Breunerifchen Fa⸗ 
milie erblich. 

Spieſraum/ ſiehe Mundung, ie. Natur⸗ 

Icon. 

Spieß-Lappel, Amt und ehemahliges Klofter 
nn anne elbſt die als 
ten Landgrafen zu gefien, weil es mitten im 
Lande gelegen, ihre Land: Tdae gebalten. 

Spigno, Spin, Spinenfis Marchionaens , Peine 

andfchafft im Hertzoathum Mentferrat, wi⸗ 
ſchen den beyden Landfchafften Aqui undXlbf, 
an den Genuefilchen Grengen, iſt ein Kapferl, 
Ran ‚ und 1709 von dem Derkogvon 
Savoyen in Befis genommen, 1724 aber vols 
lends dem Kavfer abgekaufft worden. - 

Spigno, Spin, Spinium, die befte Stadt in bem 
ÜMarckgrafthum Spigno, liegt an einem klei⸗ 
nen Stuffe, der nicht weit davon in die Bor: 
mida fällt. - 

ilamberto ,, Spinum Lamberti, Spilibertum, 





Peine Stadt am Fluß Panaro, niche meit 
von Modena. 

Spill, ifteine gewiſſe Machine auf einem Schif⸗ 
h ‚womit die Ander-Taumen eingersunden 
merden, Lat. Fufus. Lex. Mach. 

Spillen, —* ‚bie duſſerſten Stangen zu 
oberfi der Maſt⸗Baͤume, von welchen Die 
Flaggen und Flügel wehen, Lat. Aurenze fü- 


periores. 

Spilſisby, Stadt in Lincolnshire in Engelland. 

Spillmagen, ſiehe Cognaten. 

Spin, ſuche Spigno. 

Spinalonga, ——* der Inſel Eandia,am 
Golfo di Spinalonga, auf einer Meinen Infel, 
woſelbſt fie einen guten Hafen bat. Sie ae: 
börte fonft den Benetianern, ift aber 1715 von 
den Tuͤrcken erobert worden. 

Spinarza, Chervefta piccola, Fluß in Albanien, 
in Griechenland, welcher ſich zwiſchen den Flei: 
nen Städten Spinarza und Pirgo in den Gol- 

i fo di ee Lettion. 5 

Pinazzola, ein in EColabrien, Dem Serkos 
von Galabritto gebörig. Der König bes 
der Sicilien ertheilete biefem Orte 1735 
Das Stadt: Mecht, meil die Einmobner zu 
feinem Beften zuerſt die Waffen wider die 
Kayferlichen ergriffen. 

Spingecha, Fluß in Perfien, welcher unter andern 
bie in der DrovingAdprbeitzan liegende Stadt 
Tauris durchſtroͤmet. 

Spino, Meine Stadt in der Mepländifcgen Land: 
ſchafft Kodi, am Fluß Adda, iſt 1725 dem Her: 
Aoge von Gavoyen eingerdumet worden. 

Spinola, ein Margvifat im — — 
welches einer vornehmen und berühmten Fa⸗ 
mitie den Nahmen und Titel giebet. Aus die 
ſem Haufe find die Hertzoge von Molferra ,S. 
Severino, $. Pietro und Selto entfprungen, 
welcher letere vormahls Vice-Re in Siciliet 
im Nahmen Philippi V in Spanien geweſen 
und insgemein der Marquis de los-Balbazcı 
genennet worben. 

Spinciiren, ſich Gedanden und Sorgen Über er 
mag nrachen, und demfelben nachgrübeln, Lat, 
Meditari, förutart. 


Spioniren, auckandſchafften, verraͤtheriſch ode 
| ade 
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interliftig alles abmerden, Lat. Speculari, ex- | Spiendeur, Pracht und Sperrlichkeit. Dober 


lorare. 


Spiendide, berrlidh, prächtig. 


>n, ein beimlicher Anskunbdfchaffter, Lat. Co- | Splusen, Flecken in Graubündten, in dem fo 


ycæus, Speculator, 

‘, le Val de Spir, Vallis Pyrri, ein aewiſſes 
irangölifches Gebiet inder Braffchafft Rouf- 
fon, längft dem Fluß Tech in Eatalonien. 


irding, einer von den aröften und ſiſchrei⸗ 
Heften Seen im Brandenburgifchen Dreuffen, 


m Bartenlandifchen Kreiſe in der Proving 
NRetangen. Er bat 4 Werder, auf deren eis 
ren es fehr fpücken foll, Daher erder Teuffele- 
Berder genennet wird. 
reo, ein Vorgebirge in Sacauien in Morea, 
‚ey der Stadt Epidauro. J 
rieus, heiſſet bey den Medicinern die beſte 
Kraft undSafft einer Argeney,die man durch 
Deftiflirung aus gewiſſen Vegetabilibus ber: 
zus gegogen. f. Nat. Lex. 
ritus familiaris, iſt ein Geiſt, den einer deghal⸗ 
ben annimmt, daß er in einer gewiffen Sache 
fertig feyn, und gutes Glück haben mil. Es 
werden viel Dinge durch Betrügerenen vor 
Spiritus familiares ausgegeben, bie folchen 
Nahmen am wenigften verdienen,und von des 
nen vernünfftiger Weife Feine Wirckung zu 
boffen, oder iemahls zu gewarten ift- 
ritu Sanco, Stadt und Eapitania,inBraftlien, 
in Süd: America, welche die Spanier beſitzen 
iriru Santo, Stadt in Neu⸗Spanien in Nord⸗ 
Anterica. f 
iritu Santo, fieheS. Spiriru. 
irlinga, kleine Stadt in der Iufel Sicilien. 
irmazza, ſuche Stromio, 
pital, fiebe Sofpital. 
ıthead, Stadt und Hafen unweit Portsmouth 
in Hantehire in Engelland. 
Pen Städtgen nebft einem ſchoͤnen Schloß 
u Kärntben, an der Drau, dem Grafen Por: 
cean gebörig. 
pig, Flecken und Schlof an der Donau, in 
Unter-Defterreih, = Meilen vonErems. 
pizberg, Spie Ibergen, Montes Acuti, ei⸗ 
nes vonden Nördlichen unbekannten Päudern 
binter Nova Zembla, gegen den Polum Arcti- 
tum , welche 1596 von den Holländern ent: 
decket wurde,und von den vielen fpigigen Ber: 
gen, fo fi) an den Küften befinden, den Nah⸗ 
men bekam. Es giebt allhier viel See⸗Voͤgel, 
weiſſe Bäre,Renn: Thiere und IBallfifche, wel⸗ 
che legtere im Sommer von den Holländern 
neiangen werden. * Land iſt unbewohnt 
und überaus kalt, alſo daß keine todte Coͤrper 
darinne verweſen, und im Winter hat es vier 
gantzer Monat Nacht, und im Sommer hin⸗ 
gegen eben ſo lange beſtaͤndig Tag. Derjenige 
Theil, welcher am naͤheſten gegen Oſten lie: 
get, wird Neu⸗Frießland genennet. 
piggrofchen, find An. 1476 aus dem Schnees 
bergifchen Bergwercke zu Zwickau gemuͤntzet 
morden, und hat einer anfangs nur einen gu⸗ 
ten Groſchen gegolten, hernach find fie auf ı 
Nf.gefommen,daher fie noch Funffzerlein heifs 
fen, und endlich auf 18 Dfennige, welches fie 
noch ſgelten, Lat. As Miynicus, decima ſexta 
impiyalis parsı 


genannten Rheinwald, wovon der fehr hohe 
Epluger: Berg den Nahmen bat. 


| Spoleto, Spoleranus few Spoletinus Ducarıs, Herz 


Marogia an einem 


Bogthum in Italien welches gegen Dften an 
Adruszo,gegen Süden an Sabina und dag Pa- 
trimonium Petri, gegen Welten an dad Orvie- 
tano und Perugino, gegetı Norden an Urbino 
und die Marca d’ Ancona greutzet. Es gehoͤ⸗ 
ret dem Päbftl. Stubl, und die Hauptftadt 
Spoleto, Spolerum, Spolerium, liegt am Fluß 
n Hügel. Gie bat ein fe⸗ 
er Schloß, und ein Biſchoffthum/ unmittels 

ag unter dem Wabft gehörig. Allein Durch 
die 1703 entftandene Erdbeben iſt fie gautz ver⸗ 
wuͤſtet worden, 


Spolia, werden die Kitterl. Infignia, ale Schild, 


Helm, Degen, Handfhube und Sporen ges 
niennet, welche bey Adelichen Beerdinungen, 


. Ritterlichen Gebrauch nad, an den Kirchen⸗ 


Wänden befeftiget werden. 


Spoliren, beranben, plündern, befiehlen, ausgies 


ben. Daher Spelium, ein Raub, welches in 
den Rechten eine folche Thätlichkeit bedeutet, 
da einem mit Gewalt und wider Recht etwas 


genommen worden. 
et, Dorff und rfchafft diffeits am 


& 
Fabein unterhalb Breyſach, welchem das Recht 


der Uberfahrt uͤber den Rhein allda sufeber, 
Geböret demHergoge su Würtembera-Müms 
pelgard, und nunmehro nach deffen Abfterben 
dem Hertoge gu Würtemberg-Stuttgard, uns 
terdeſſen führen die Kinder des leßt:verftorbes 
nen Herkogs von Mümpelgard noch den Graͤf⸗ 
lichen Zitel davon. 


Sponheim, fiebe Spanheim. 
Sponfalia , —E Verſprechung zus 


kuͤufftiger Ehe. 


Sponwitz, Schantze am Swyneſund ig der 


roving Aggerhus in Norwegen, welche die 
2 Be 1716 eingenommen und gefchleife 
et haben- 


Sporades Infule, find eye Inſeln bes 
l 


Archipelagi, welche an den Aſiatiſchen Gren⸗ 
tzen liegen, und ihren Nahmen daher befoms 
men, weil ſie hin und ber zerſtreuet ſind. Es 
befinden ſich einige Griechen darauf, und ſie 
gehöret den Türden. 


Sporen, find auf einem Schiffe viereckigte in 


ben Kiei⸗Schwin gemachte Löcher, darinnen 
Die Maftenruben, Lat. Foramina , quibus ma- 
di immittunsur, 


Sportule, bieffen vor Alters diejenigen Körbe, im 


welchen die groffen Herren ihren guten Freun⸗ 
den und Elieuten —— oder et⸗ 
was von ihrer Tafel zuſchicketen. Jetzt nennen 
die Turiften dieſes Sporteln, was man dem 
Nichter und deffen Bedienten, vor die Ges 
richts⸗⸗Hegung, Ausfertigung der Befcheide, 
Confirmarionen, Difpenfationen und andere 
Nerordnungen entrichten muß, und find deß⸗ 
wegen in verfhiedenen Landen gewiſſe Spor⸗ 
tele Zaren vubliciret, darnach diefelben bes 
gahler werden ſouen. * 
Sprach⸗ 


1879 Epradi: Knaben "Spree Wald 


Sprach⸗Knaben find 6 junge Leute, weiche der, 


Roͤm. Kapfer zu Friedens⸗Zeiten zu Conſtan⸗ 
tinopel unterhaͤlt, die Tuͤrckiſche Sprache zu 
erlernen; fie ſtehen unter dem Kapferlichen 
Refidenten Dafelbfi. 
Spradenjel, ein in dem Fürftentbum Zelle ae: 
: legener Drt, nicht weit davon entfpringer der 
Lachte⸗Strom. 
Sprechenſtein, Herrſchafft in Zorol, dem 
——*4— Haufe Trautſohn von Falcken⸗ 
ein gehoͤrig. | | 
Sprecher/ Speaker, oder Nebner im Groß: Bri: 
tannifchen Parlament, Lat. Ovasor curie Re- 
gri Brirannici, {ft eine Perfon, fo im Na 
Men der übrigen Glieder das Wort fuͤhret. 
Beyde Darlamentss Hdufer haben ibren be: 
fondern Sprecher,vor dem das Scepter, wenn 
er ein⸗ und ausgehet, hergetragen wird. Sen 


dem Dber + Haufe vertritt diefe Stelle der 


Lords Eangler oder Groß-Siegel:Bemabrer, 
der, wenn der König jugegen iſt, binter 
defien Himmel oder Baldachin ftebt , oder 
auch auf dem erften Wollen: Sack jur Seite 
bes Himmels figet, und das groffe Siegel, 
mie aud) ein filbern vergüldetes Scepter ne: 
. ben ſich liegen bat. In dem Unter : Haufe 
oder dem Haufe der Gemeinen bat der Spre: 
- ber nur allein einen Stuhl, fo in der Mit 
te ſtehet, und der Actuarius einen neben ſei⸗ 
nem Tiſch. Wenn der König oder die Koͤni⸗ 
gin im Darlament erfcyeinet , giebt man dem 
Unter: Haufe Befehl, ibren Sprecher oder 
Medner zu erweblen, melches fie fonft ohne 
König. Befebl nicht hun dürfen. Hierauf 
geben die Glieder der Gemeinen von ben 
Schrancken des Dber» Haufes zurück in ihr 
Gewach, und wehlen aus ihrem Mittel einen 
Mednier , welches insgemein ein woblerfabr: 
ner Rechts: Gelehrter iſt, und den fiedem Koͤ⸗ 
a‘ folgenden Tages vorkellen, da Ge. Mai. 
aufdem Thron ſitzet, und alle geift-und welt⸗ 
liche Lords in ihren Scharlach⸗ Roͤcken beyſam⸗ 
men ſind. Wenn der Koͤnig ihn vor gut er⸗ 
kennet, fo ſchlaͤget er aus Beſcheidenheit dieſe 
Ehre ab, nachdem er aber genoͤthiget worden, 
ſolche anzunehmen, bittet er den König um 3 
Dinge: ı)daß die Gemeinen, fo lang das Par⸗ 
lament jißet, Zutritt zu Ihr. Majeftät haben 
mögen; 2) um die $reobeit, ihre Meinung 
frey in ihrem Haufe zu fagen ; 3) Freyheit von 
alten Arreten ; welche Punete ihnen der Kg: 
nig alfobald einmilliget 
Spree, Spreba, Khiffbaver Fluß in der Marc 
‚Brandenburg, welcher unter dem Boͤhmi⸗ 
n Gebirge, ohnweit Tollenſtein, und zwar 
art an dem Dber:Laufigifchen Dorff Gers⸗ 
dorff, fo unter der Stadt Zittau Bothmaͤſ⸗ 
igkeit gelegen, entfpringet , von dar auf Bu⸗ 
ißin flieffet, nachmahls auf Spremberg, Cot⸗ 
bus und inden Spreewald gebet , Berlin und 
Coln an der Spree von einander theilt, und 
es der Feftung Spandau gegen über in die 
avel eraeuf. 
Spree⸗Wald, ein weitläufftiger langer Wald 
non 4 Meilen im Umkreiſe in der Nieder⸗Lau⸗ 
fig, vonder Spree gang umgeben und durch: 


—N 


Spremberg Sſclakowicen 1830 
fioffen. Es liegen viel Dorffer darinnen, u 
iſt er eine gute Retirade in Seriegs- Zeiten, im: 
gleicher wegen der auten Viehzucht bekannt. 
Er erftrectet fich von buͤdenau bis auf Die Herr: 
ſchafft Fübberofe, geböret theils den Grafen 
von Lynar, theils andern vornehmen Xbeli. 
chen Familien, welche ihre Güter und Ritter: 

Sitze darinne haben. 

Spremberg, Fleine Stadt und Amt im Marc: 
grafthbum Nieder:Laufis, am lincken Lifer der 
Spree, 4 M. von Guben. ie bat iiber. 300 
Häufer Anno 1705 den 36 ul, durch den 

„Brand verlohren. Der Ieptverfiorbene Her: 
au Heinrich vonGSachfen: Merfehurg refidirte 
onſt aufden&c)loffe olldo,. Gehört nun dem 
Chur⸗ Hauſe Sachſen. ſ. Merſeburg. 

Sprengel, alſo neunet man die Diöces, oder 

as Gebiete eines Biſchoffs oder Superin- 


tendenten. 


Ipring ⸗ Küſten, Feuer⸗Küſten. 

Sprindenſtein, Berg⸗ Schloß und Hrerfchafft 
in Ober⸗Oeſterreich an den Paſſauiſchen Gren 
gen, davon das Gräfl. Geſchlecht von Sprins 
Kenftein den Nabmen führer. 

— kleine Juſel in Daͤnemarck, am groſſen 

elt, gwifchen Fuͤnen und Seeland. 

Sprotta, Fluß in Schlefien, der im Fürften« 
tbum Liegyig.bep dem Dorff Sproͤttichen ent⸗ 
fpringet, und bey der Stadt Sprtottau ſich in 
den Bober ſtuͤrtzet. ER 

Sprottau, Sprorsavis, Stadt im Fürftenthum 
Glogau in Schlefien, 5 Meilen von Glogau, 
am Fluß Bober und Sprotta. 

Spül-Belc), mird in der Catholiſchen Kirche 
derjenige Kelch oder Becher geneunet, in wel⸗ 
chem Wein und Waffer enthalten, fo man ge: 
wiffen Communicanten aufibr Begebren jur 
Abſpuͤlung nach Empfang der gefegneten Hu 
ſtie darreichet, Pat. Calix euchariflicus nom com- 
Secratus. 

Spum-head, Morgebirge in ber Enalifchen Pre: 
bins Yorck, fo ſich gegen Dfl:Süden im die 
Nord:See erfiredet. 

Spuye, alfo wird der Caual genennet welcher von 
Harinckvliet bis an die alte Maas gebit. 

Smernewig, ein vortreflicher Pallaſt des Ertz⸗ 
Biſchoffs von Gnefen, liegt in der Woywed⸗ 
(haft Rama, nicht weit von Biala in Grob 


Voblen. 

Squillace, Scyllacenm, Stadt nebſt dem Titel. 
eines Fuͤtſtenthums, am Fluß Fuvelone, 
nicht weit vom Golfo di Squillace, in Cal» 
bria oltra in Neapolis. Ze Biſchoffthum gu 
böret unter den Erg: Bifhoff zu Reggio, und 
der Golfo di Squillace iſt gin Theil des Joni⸗ 
ſchen Meeres. 

Srebernicum, Stödtlein in Boſnien im Ungarn; 
wo es gute Gold⸗ und Silber: Anbrüche giebt 

Sremo , Sremid , Sranen » Stadt, ein) 
Stadt inder Woywodſchafft Pofen, in Broß, 


Poblen, 
Srensfo, Stadt in der Woywodſchafft Plocika 
in Mafovien, in Boblen. 
Sroda, fiehe Schroda. | 
Sfelafomice, Stadt der Könial, Kammer id 
Böhmen, im KaurzimerKreife. and 
2 J 


1881 Staag Stade 


Staar, Yat. Rudens, quo mali invicem cobarent, 
ift auf denen Schiffen ein dickes Tau von ei: 
nem Maſt zum andern,fo wohl dieſelben fe ju 
balten, daß fie nicht vor noch inter fich fallen 
tönen, als auch ein Segel bey gutem Winde 
daran zu führen. 

Staar, ein Gewicht, f. Natur⸗Lex. 

Staat, Lat. Respublica, Stasus publicus, oder 
ein gemeines Weſen iſt an fich felbft eine groffe 
Geſellſchafft, darinnen manDbrigkeit und Un: 
terthanen antrifft. 

Staaten von Holland, fuhe Beneral: 
Staaten. , 

Staats-Niann, Staats-Dame, wird insge⸗ 
mein von weltlichen und vornehmen Perſonen 
geredet, die ſich bey Hofe aufhalten, oder fonft 
in groſſem Splendeur leben. j 

Staats-Miniftre, fiehe Miniſtre. 

Staats⸗Recht, Jus publicum, heiſſet man ins: 
‘gemein die Fundamental-Gejege, fo im Re: 
giment zu obfervifen , und auf mas vor ei: 
nen Grund die gantze Regierung foll gerichtet 


eyn. 
—— ſiehe Secretaire d’Erat. 
Stab,find die Dber-Öffieirer eines Regiments, 
die demfelben insgemein , und nicht einer ieg⸗ 
lihen Compagnie infonderheit dienen, Lat. 
Prefe&i legionis fupremi. 
— Ober: Stabelmeifter, iſt am 
Kapferl. Hofe ein hober Bedienter, welcher 
vor denen Speifen , wenn foldye aufdie Tafel 
etragen werben, ingleichen wenn dem Kaps 
crdas Handwaſſer und der erſte Trunck über: 
reichet mird, vorher gehen muß, Lat.-Archi- 
- #richinus Aula Imperatoris. Diefes Amt ver: 
we iegund Fran Michael, Graf von Hall: 
meil. 
Stabiliren, etabliren, befeſtigen, fich feft fegen, it. 
ſich haͤnelich an einem Drt nieder laffen, 
Stablo, Abbatia Stabulenfs, Stablesum, eine Ab⸗ 
ten Benedictiner-Drdeng im Lütticher-Lanbe, 
welche Anno 657 vom Könia Sigiberto in Au 
firafien erbauet worden. Der Abt iſt ein un: 
mittelbarer &tand des Reiches, gebört zur: 
Weflpdälifchen Kreis,und der Flecken Stablo 
liegt am Fluß Rechte. Es bat fonftzum Biß 
thum Straßburg gehoͤret, nachhero aber hat 
der Bifchoff von Dfnabrüc: Poffeflion davon 
genommen. Im Jahr 1731 den 16 Aug. ifl 
Nicolaus Mapin allbier erwehlet worden. 
Stabes: fourier, forget vor die Doartiere des 
Stades, und muß allen Proviant nebſt andern 
Protbmwendigkeiten vor denfelben anfchaffen, 
Lat. Metator primarius 
Etabs-Tiwartiermeifter ‚ machet Dvartier vor 


den Stab, und weifet iedem fein Moartier an, | ‘ 


es fen im Kelde oder in der Barnifon,Zat.De%- 
gnator bofpitiorum militie ducum. 

Stade, Stada, mohlbefeftigte Stadt im Herkog: 
thum Bremen, 5 Meilen von Hamburg, und 
13 von Bremen, wo der Fluß Schwinge in die 
Elbe fället. Allhier war die Negierung bes 
iegtgedachten Hertzogthums, welche indem 
General: Gouverneur und einigen — 
rungẽe⸗Raͤthen beſtunde. Vor dieſem iſt diefe 
Stadt eine freye Reichs⸗ und Hanſee⸗ Stadt 


Stadelkirchen Stadthalter 1882 


gemefen, aber im Muͤnſteriſchen Frieden Anno 
2648 nebft dem Stift Bremen an die Kron 
Schweden überlaffen worden, der es zwar An. 
1676indem Pommeriſchen Kriene von dem 
Hergoge gu Braunſchweig und Lüneburg abs 
genommen, aber 1680 auch wieder abgetreten 
wurde. An. ızı2 fielder Königin Danemarck 
in bas Bremiſche ein,und swarg diefegeftung, 
ich nach einer ziemlichen Belagerung ju erges 
en, anietzo aber gebdret fie dem König von 
08: Britannien,ald Ehur-Fürfen von Hans 
nover. Siehe Bremen. 

Stadelfirchen, Berg⸗Feſtung in Ober: Defters 
reich an der End, woben der Flecken Stadel 

__lieget, darinn viel Schiff: Leute wohnen. 

Staden, Heine Stadt in der Wetterau, in der 
Grafſchafft Nidda , ı Meil.von Friedberg, bat 
guten Wein und 2 Sauerbrunnen, und gehört 
nad Heffen: Darmftadt. ’ 

Stadia, Meine Stadt am GolfodiSalonichi, im 
Macebonien im Griechenland. 

Stadian, eine vornehme Reichs⸗Ritterl. Fami⸗ 
lie, welche nun in den Reiche: Brafen-GStand 
erhoben, wie denn Johannes Bhilippus, Graf 
von Stadian, Erb: Truchfeh des Stiffts Aug⸗ 

purg und Chur: Mapnsifcher Geheimder⸗ 
ath, wegen der von denen Grafen von Sin⸗ 
Kendorff anfich gebrachten, und vom Kanfer 
zur Zehn empfangenen Keiche « Herrfchafft 
Zannhaufen, im Schmwäbifhen Kreis: und 
Meichs: Grafen: Collegio Vorum und Selio- 
nem ı709 erhalten bat. " 

Stadilla, fiehe Eſtadilla. 

Stadium, if eine Geometriſche Abmeffung einer 
gewiffen Weite, hält 125 Schritte in ſich, und 
12 Stadia gehen auf eine Deutfche Meile von 
4000 Schritten. Siehe Yiat.Lex. 

Stadloo, Heine Stadt im Stift Münfter am 

us — gegen die Grengen der Provintz 
phen. 

Stadt am Sof, Bayerifcher Sof, Heine 
Stadt jenfeit.der Rosen purger: Brücke in 
Unter Bayern , im Rent:Amt Straubinger. 

Stadtberg, Mons Marsis, kleine Etadt im Bis 
ſchoffthum Paderborn inIBefiphalen,am Klug 
Dümel, an der Grenge der Grafſchafft Wals 
dech, zu der Abtey Corvey gehörig. Ihre Bes 
feſtigunge⸗Wercke find geſchleiffet, und vor 
diefem bat der Ort Ebhresburg geheiſſen, wo 
der alten Sachſen ihr Abgott, Sr eul ges 
nannt, geftanden, melchen Kapfer Carolus M. 
zerftöret,und an deſſen Stelle eine Kirche dem 
Heil. Apoftel Derro zu Ehren erbauet bat. 

Stadthagen, Fleiie Stadt in der Graffchafft 

Schaumburg in Weflphalen, den Grafen von 

der Lippe zuſtaͤndig. 

Stadthalter von Golland, Latein. Præfectus 

Borius Belgii fupremus ; it ſtets⸗ waͤhrender 

Praͤſident des Staats-Rathes, und hat das 

Begnadigungs-Recht Über die Verbrecher, 

auch Macht, die Obrigkeitliche Verſonen zu er⸗ 

waͤhlen, indem er aus drey von den Städten 
vorgefchlagenen Berfonen eine ermäblen kan, 

Unter feinem Nahmen werben alle Decrera 

ausgefertiget, und thut er den Audfveuch 

in wichtigen Streitigkeiten derer . 


* 


1883 Stadtteil Stadt⸗Tage — Stadt Worbis Stalimene ı: 


Hiernechft it er Capitain-General zu Waffer . Ulmund Straßburg , weldyelegtere aber ı 
und Land, Erafft deffen ihm, und benen Genies | _ in Frangöfifhen Hduden if. 
ral = Staaten die Soldaten ſchwoͤren muͤſſen. Stadt Worbis, fiebe Worbis. 

. Erbenennet die Officiers, hat in den Admiras | Städinger-Land, ein gewiſſer Strid Lan! 


- Jitätd:Collegiis und dem Kriegs: Rath viel gu 
ſprechen, und alle Operationes gu Waffer und 


Rande werden dur feinen Rath gefuͤhret. 


Nahdem König William der 111 von Großs 
Britannien geftorben, it dieſe hohe Würde 
nicht erſetzet. Im Gegentheil wurde der Ans 
no i7u verftorbene Prins von Naſſau⸗Dietz 
Statihölter in Friefland und Groͤningen, 
welche. Dignität von der vorhergehenden ganf | 


uuterſchieden iſt 

Stadtkeil, ſuche Keil. 

Stadt⸗ Ilm, ſiehe Ilmſtadt. | 

Stadt⸗Kemnath, f. Remnat. 

Stadtland , ein gemiffer Strich Landes im 
Meitpbälifchen Kreife zur Graffhafft Olden⸗ 
burg gebörig. Er erfirecket fi vom Hunte: 
Waſſer bis and Budjadinger: Land, iſt vier 
Stunden langund = Stunden breit. Es lie: 
* darin die Vogteyen, Golewarden, Olden⸗ 

rock, Hamelwarden, Elßflet und das feſte 
Schloß Ovelguͤnne. 
Stadtlo oder Stadtlohn, ſiehe Ztadloo. 
Stadt⸗Neiſter, Lat. Præſes ordinis ſenatorii 
Argentoraten ſis, heiſt der Praͤſident im hohen 
Math zu Straßburg, deſſen Regierung ein 
Viertel: abe währet. Diefer hat das groffe 
Stadt-Siegel in Verwahrung und werden 


unter feinem und des Raths Nahmen alle De- 


erera und Briefe ausgefertiget. 
Stadt-Recht zu Breßlau, wird fonft auch das 
Groß-Ding oder Judicium Majus genannt, 
in welchem alle Bürgerliche Sachen gefördert 
und gehandelt werden,auffer denen, die in dad 
fo genante Rlein-Ding oder Judicium Mi- 


nus gehören. Desgleichen werden auch alda | 


- Die Pfands⸗Vroceſſe tractiret, Ausbittung der 
liegenden Gründe , vpeinliche Sachen und 
Acts: Proceffe vorgenommen. Es wird jaͤhr⸗ 
lich von neuem den nechſten Montag nad) der 
Narhe:Wahl beſetzet, und find bey demfelben 
vier Ordinarii Advocari Jurati beftellet. 8 
prafidiret der Senior des Rath mechfelsmeife, 
und fisen darbey die — Schoͤppen, der 
Herr Stadt⸗ Vogt an ſiatt des Herrn Prefidis, 
uud zwey abfonderliche Scabinographi oder 

höppensSecretarii. 

Stadt: Recht ertbeilen, Lat. Fus municipii 
conferre , ift ein Kapferlidy ; Refervarum , 
und Fan keinem Orte in Deutſchlaud die: 
fes Recht gegeben werden, es fey denu 
ein Reichs: Stand foldyes zu thun berech- 
tiget, oder es gefchehe mit Kayferl. Ma⸗ 
jendt aus druͤcklich oder ſtillſchweigender Ver⸗ 

illiqung. 

Stadt⸗Tatge, Pat. Delegarorum Imperii tivita- 
sum conventus, find die Verſammlungen der 
Deputirten von den Reichs⸗Staͤdten, welche 
alle Jahre, oder ſo offt ſie es vor nöthig erach⸗ 
sen, gehalten werden, darauf fie wegen ihrer 

ohlfahrt und gemeinen Beſtens deliberiren, 
deinen Schluß faffen, Die auffchreibende 
eichs⸗Staͤdte find Nürnberg, Frauckfurt, 






























in der Graffchafft Didenburg, weldyer nc 

dem Budjadinger: Lande ein Brauuſchw 

Lüneburgifch Zehn ift. 
Stafanger, fiehe Stavanger. 
Staferta, Latein. Curfor vxtraordinarius , if 
Frauckreich ein Courier, welcher zwey Bi 
meifer oder Begleiter bey fich bat. “u: 
mein aber beift es cin Poſtilion, welcher auı 
der gewoͤhnlichen Poſt⸗Zeit mit Briefen ab 
ſchicket wird. u Spanien iſt Ellaletta der 
dentliche Pofilion mit Briefen. 


Staffarta, Abtep in Ttalien in Piemont, nicht w 


"von Salusgo, allwo ber Herkog von Savcr 
1690 eine harte Niederlage von den franı 
fen erlitte , nach welcher faft gang Savaycn 
Frantzoͤſiſche Hände Fam 

Starfeljtein, kleine Stadt und Amt im Biſch 
tbum Bamberg in Francken. | 

Staffora, Fluß in der Kandfchafft Bavefano | 
Hergosthum Meyland, welcher fich im den 


ergeu . 

Staffordshire, Ssaffordienfis Comitarus , Gt 
(haft in Engelland , welche gegen Dften ı 
Darby, aegen Norden an Cheher, genen ® 
Er an Shrop, und gegen Süden an Word 

er und Warwick arenget. Sie if gegen Ne 
den bergicht und wuͤſte; dargegen bat jievi 
Eifen und Stein: Koblen. Die Hauptkıl 
Stafford liegt am Fluß Saw,und Hat&is u 
Stimme im Parlamente. 

Staffiö, berühmter Eifen - Hatmmer in d 

Schwediſchen ProvingSüdermanlaud, alt 

eiferne Stüde und Canonen, welche den m 

tallenen ar Zierlichkeit nichts nachgeben, 9 

goffen wer.en. . Ä 

Staffurt, fiebe Staßfurt. i 

Stagnara, Türdifche Stadt in Romanien, & 
ſchwartzen Meer. | 

Stagno, Eleine&tadt in Dalmatien auf derhe 
—— nebft einem Hafen und & 
choffthum, welches unter dem Erg: Bild“ 
von Raguſa ſtehet. Sie gehört der Kepul 


Nagufa. 

Stahrenberg , f. Starenberg. 

Stain, fude Stein. 

Sraindrop, Stadt in Durbam, in Ehgeland, 

Stal, Stadt in Dber-Kärndten, an den Sıl 
bergifhen Greutzen. 

Stalece, ein bey ——— der Unter⸗VNe 
gelegenes Berg-Schloß , welches vor dicſc 
feine eigene Grafen gehabt. ‚ 

Stalimene, Zemnos, eine der dornehmſten Juſe 
des Archipelagi, * dem Berge M 
und der Fer nf mama. Cs mähl 
—* et Wein auf derſelben, und ſind 
man alibier die Terre tigillaram. Cie! 

ie Daupt 8 ’ 
ein Griechiſcher Erg: Biſchof meter. € 
liegen darauf noch unterfdhiedene Städtad 
als Coudea, Cochina, Gaftro, uch 
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Stallmeiſter, Lat. Præfectus Babuli, Bro Wird den Winter-vartieren, mie auch der 
Srameifer von Srandreich , Grand Eingvartierung auf dem Marfıhe entgegen 
euyer de France, vergiebt faſt alle Ehargen | gefeuert. 
bes groſſen und Eleinen Königlihen Markale| Stand-Kecht, Lat. Judiciwm Bativum, extraer- 
les forget vor den Unterhalt folder Marfiälle|  zinarium, bat im Kriege aufMarfchen, bey 
arıd Stutereyen , und müflen diejenigen,) DBelagerungen und bevorfehenden Actionen, 
melde Academien oder Ritter⸗Schulen aufs] in ſoichen Sachen fatt, deren Verzug eine 
sichten mollen, bep ibm um Erlaubniß bit-| groffe Unordnung 8 der —2*22—— 
sen. Man nennet ihn inegemein Monfieurle| verurfachen fan, und welche eine leunise 
Grand: Execution andern zum Exempel erfordern,alfo 

Stambol, alfo nennen bie Türen die Stadt! daß das Regiment, zu welchem der Verbrecher 
Eonflantinopel. j geböret, — einen greie verſamm⸗ 

Stambo, ein reiches Ciſtereienſer⸗Kloſter in] let, das rtheil über denfelben gefprochen und 
Zprol, an dem Fluß Gum, 3 W. von us die Straffe alsbald ereguiret wird. 

„ fprud, wo bie alten Grafen von Tyrol begras Gtand-Rif, Scenograpbia , Ingenieur-ober Ca- 
ben find, | valier- Perfpeäiive, ift in der Fefungs-Baus 

Stammel, Mardt: $leden im Hertzogthum Kunfeine Perfpeätiv-Ibnlide@rbebung, wei⸗ 
Bergen, unmeit Mübibeim. he die Länge, Breite und Höhe einer Fekung 
tampa,Städtlein in Graubündten,unmeit dem eigene fen nach dem verjüngten Maafflab 





Eomer: See und der Stadt Elavenna, iſt das abgemeften werden Bart. 

Stamm Haus der Brafen von Stampa, im | Stanees, &tadt in Middlefer, in Engeland, am 
Fluß Surrey, über welchen alihler eine Brücke 
gehet, 3 M. von Louden. 

Stanford, Darobrivs, Stadt in Lincoln, am Fluß 
Weeland, in Engelland , an den Grenhen der 
Proving Northampton,meiche groß und voick⸗ 
Fa ih, und zwey Deputirte ins Parlament 


Gtangebro, Flecken in der Schwediſchen Pros. 
ding Smaland, unweit Calmar. 

Stanhop, Stadt im der Provinz und Biſchoff⸗ 
thum Durbam in Engelland, 

—— ein feſtes Schloß und Stadtgen 
in Podolien. 

Stanislamom, Stadt Rung inber Woy« 
wodſchafft Mafovien in Voblen. 

Stampon, Fluß in der Frankdfifchen Provintz 
Öuienne, welcher in Condomois entfpringet, 
und fi in den Fluß Meidon ergeuft. 

Stante pede, ſtebendes Fiuffes, alfofort, unver⸗ 
zuͤglich ohne langes Bedenden. 

— —— Stadt in Engelland, in der Bros 

incolu. 

Stanug, Meiner Fluß in Romanien,fo bey Philips 
popoli in den Fluß Merizafdüt- 

Stanz, ein guter Fledden am Lucerner⸗ See 
im Canton Unterwalden, iſt der Haupt: Ort 
in Unterwalden, nied den Wald. Cie ik 
An. 1713 abgebrannt, und hat dadurch groffen 

den erlitten, | 

Stangſtadt, kleiner Flecken im Canton Untere 
mwalden,am Lucerner⸗See, iſt von dem vorher⸗ 
— Haupt⸗ Fleden Stantz zu unters 

eiden. 

©tapel, Lat. Navalia, alſo nennet man denjeni⸗ 
gen Platz am Ufer, in groffen See⸗Haͤfen, auf 
welchem die Schiffe neugebauet oder ausge» _ 
beffert werden: Vom Stapel lauffen heiſt 
alfo,menn foldhe neuer bauete Schiffe aus ihrer 
Werckſtatt, wo fie gelanden, auf gewiffe Rols 
len ins Meer kaufen, Lat. Ex navalibus na= 
vem deducere, Navem de continenti in aquam 


Hertzogthum Meyland, melde abernicht mit 
den Grafen von Stampah in Böhmen im 
Eindogner:Kreife, zu confundiren find, 

Stampada, Stampara, beift fo viel als gedruckte 
Sachen, und wird dieſes Wort auf die Briefe 
geſetzt, wenn man gedruckte Sachen auf der 
Voſt verſchicket, um felbige vor defto billigers 
Porto fortjubringen, Lat. Libri imprefh. 

Stampalis, Affypalea, eine Inſel des Archipelagi, 
gegen die Afiatifchen Srengen, neb@ der&tadt 
Stanpalia. Sie geböret den Tuͤrcken, bat 
Mangel an füffenm Waſſer, und wird daher nur 
von einigen Griechen bewohnet. 

Stampfen, Stadt in Ober⸗Ungarn. 

Scampo Effendi, iſt der sberfte Richter in buͤrger⸗ 
lichen und peinliden Sachen zu Conftanting: 
pel, Tat. Pretor Conflansinopolisanus. 

Stanchio, Stanco, Stingo, Stancu, Meropis, Cos, 
Tuͤrckiſche Inſel aufdem Ardhipelagn, welche 

egen Oſten nach Nat olien fichet,und hundert 
elſche Meilen von Rhodus entfernet in Sie 
bat eine Stadt aleichee Nahmens/ allwo ein 
moblverfehenes Schloß zu befinden, und wird 
von Griechen uud Juͤden bewohnet. 

Gtandarte, Lat. Zabarum, alfo wird Die Fahne 
auf einerBalcere genennet. Be der Keuterep 
gebrauchet man die Standarten an ftatt der. 
Sabnen, und find viel fürger und ſchmaler, 
als dieſe. 

Standia, kleine Inſel des Ardhipelagi nicht all: 
sumeit von der Stadt Candia. Cie batzwep 
Häfen, aber keine Einwohner. 

Standes-'Erhöhungs- Diplomara, find Diejes 
nigen Kanferlihen Briefe, dadurch einer von 
Kapferliber Majeft. in den Fürften- Grafen 

evberrnsundAdel-Stand erhoben wird,und 

avor in die Reichs⸗Cantzeley die gebührende 

Zare erlenet, Lat. Lirere Imperaroris de excel 
Ventiori dignitare collasa. 

Standes-Perjonen,alfo wird der hohe Adel ger 

nennet, nemlich die Könige bis auf diegrepber- 
Ma inclofive, — ummo * natfi. demittere. — 

tand-Üvartier, Lat. Srariva, beiffet, wenn | Gtapel : Berechtigfeit , Niederlags⸗ 

die Soldaten Über Sommers im Dpartiere —* keit, iſt ie rain des 

liegen, und eine Zeitiang darinne bleiben. | sen 1.€. die Städte Hamburg, Lübest, * 
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gig ꝛc. genieffen, vermöge deffen alle dafelbft 
durchpaßirende Waaren vorhero auf gewiſſe 
eit allda niedergeleget, und zum öffentlichen 
erkauff feil geboten werden muͤſſen, ehe fie 
wieder von dannen meggeführet werden dür- 
fen, at. Fus fapule, quo venales prius expo- 
nuntur merces, quam alio transferuntur. fiche 


Ylat:Lexic. I 
tapelbolm, Landſchafft im Herkogthum 
© Helen, swifchen denen Flüffen Eyder und 
reene, dariıme Friedrichsſtadt die Haupt: 
* iR, dem Herkoge von Hollſtein⸗Gottorp 
. gehörig. 
Stappelberg, Grafſchafft in Weftiphalen, sum 
Gtifft Paderborn geborig. 
Starabat, Aflarebasia, Pandfchafft in Perfien, 
- gegen das Caſpiſche Meer gelegen, nebſt einer 
: Stadt gleiches Rahmens, j 
Staradop , Starodup, Stadt nebft einem -feften 
Schloß im Fuͤrſtenthum Severien in Ruß⸗ 
land, den — 30 M. von Batu⸗ 
rin, gegen Norden. 
Stardenbad ‚ Gilemnig, Städtlein und 
- Schloß im Köningräger-Kreis in Böhmen. 
Stardenberg, fehes Schloß und Flecken, in der 
. Beraftraffe bey der Stadt Heppenheim, un“ 
vet Chur: Maynıg, und beftehet mehr aus Gaͤr⸗ 
ten, ais aus Hänfern und Gaſſen. 
Stardftell, Städtlein und Schloß im König: 
graͤtzer⸗Kreis in Böhmen. | 
Starenberg, ein Schloß und Stamm: Haus 
der Srafen von Starenberg,inVtieder:Defter- 
"reich gelegen, famt einer Herefcyafft, darzu der 
Marcht: Flecken Hag gehöret. Diefes alte 
Gräflihe Gefhlechte bat nach Abſterben der 
_gürften von Eggenberg Anno ı717 die Erb: 


Marfhall-Würde inDefterreich erbalten,und! S 


find von demfelben fonderlich berühmt Ernft 
üdiger, Graf von Starenberg, welcher Auno 

1683: die Stadt Wien wider die Tuͤrcken fo 

tapffer defendiret, und der Kanferliche Gene: 

rai⸗deld⸗Marſchall, Graf Suido von Staten⸗ 

berg, der im Spanifhen Succeßiong-Kriege 
in Eatalonien, Italien und Ungarn mit grofe 
fem Ruhm commandiret. ER 

Starenberg, ein vornehmes Churfürfliches 
Schloß andem Wirmfee in Bayern, allwo ſich 
bir — Herrſchafft öffters zu diver⸗ 

ren pfleget. 

Starenberg/ Biſchoͤflich Vaſſauiſches Schloß 
am Aſchbach, an den Grentzen von Bayern. 

Stargard, Herrfhafft im Hertzogthum Meck⸗ 

lenburg, an ven Brandenburgiihen®rengen, 

den Herkog von Mecklenburg⸗Strelitz gehoͤ⸗ 
rig. Die Hauptftadt heiffet gleichfalls Star: 
Hard, oder Srargardia veras, iſt klein, und hat 
ein Fürftlihes Schloß. 


Stargard Station 1888 


hundert Schritte von der Stadt flieffer die 
Erampe. Hiefelbft ift die Churfuͤrſtliche Nom: 
merifche Regierung, ein Schöppenftuhl und 
Eonfitorium, wie au ein Commiffariat an: 
gelegt, und 1723 hat diefe Stadt Brandſcha⸗ 

FR en Or Fiuuß 
targard, kleine Stadt am Fluß Froſe in Po⸗ 
merellen, im Pohlniſchen Preuſſen in der 
Wopmodfchafft Marienburg zwiſchen Schi: 
neck und Poͤlplin. 

Starigorod, jiehe Althaus, 

Starigrad, Berg⸗Feſtung in Dalmatien, den Bes 
netianern gehörig, nicht weit von Almiffa, 
Starkoe, Eleine Juſel in der Oſt⸗See, nicht weit 

von der Blecingifchen tüfte. $ 
| Starodup, fiehe Staradop. 

Staro Rufla, Rufa Magna, ſchoͤne Stadt am Fluß 
ment, im Fuͤrſtenthum Novogrod-eliki, 
in Rußland. 

Starojten, Lat. Prefei urbium Polonie, find 
Lands:oder Amts⸗Haupt⸗Leute Über die Ko: 
niglihen Städte und Schlöffer in Vohlen, ha⸗ 
ben die Aufjicht über die Königlichen Fit: 
fünfte, und verwalten das Juſtig⸗ Wefen, 
Ihr Amt fo wohl, als das Gebiet, daruͤber fie 
gefeget find, heiſt eine Staroften, und werden 
fie eingetheilet in Staroften mit der Juris- 
diction, und ohne Jurisdidion, melche ler: 
tere nichts anders ald Vermalter oder Scho— 
be ind, und nur ingeringften Fällen Gericht 


Start, Stert, Worgebirge in der Droving Devon 
bire in Engelland, welches fich gegen Süden 
in den Canal erfrecket. 

Startzel, Heiner Fluß in der Graffchafft Hoben: 

zollern in Schwaben, welcher endlich in den 

Necker — der Wedwodſchaft 

tarzicz, Stadt in der Woywodſchafft Polocie 

in Weſt⸗Reuſſen in Voblen, — 

Stajow, Stadt in der Woywodſchafft Sende: 

—** Ener Be deim 9 
taßfurt, Staffurt, Stadt im Hertzogthum 
Magdeburg, 3M. von Galje, an den anal 
tifchen Grengen, allwo der Rath aus lanter 
Adelichen Perfonen beftebet, und gute Saltz⸗ 
Werde und Acker⸗Bau anzutreffen find. 

Staten-Eyland, /nfula Ordinum, diefen Nabhmen 
führen 3 Infeln, weil fievon den Holidnderu 
entdecket worden find. Die eine liegt auf 
dem Eis: Meer bey der Meer-Enge Wenaats, 
nicht weit von Rußland, wohin fie auch gebi: 
ret, welche die Holläuder entdecket, und auch 
Neu: Holland Pre haben, Die andere 
findet man auf dem Magellanifchen Meer, in 

. Sid-America; und die dritte auf Dem Occa- 

no Orientali, zwiſchen Jeſſo und Vupi in der 
Zartarey. 

|Stater, ſ. Natur⸗Lex. 


Stargard, Neu-⸗-Stargard, Starrardia no- Station, Latein. Starie Eccleſiaſtica, alſo wird in 


va, wohl⸗fortificirte und anſehnliche Haupt: 
ſtadt in Hinter: Ponmmern,in dem eigentlich fo 
‚genannten Herkogthum Pommern, dem SH: 
tig in Preuſſen gehörig, welche gute a. 
lung teeidet, und ſchoͤne Wollen⸗Manufactu⸗ 

‚auch eine Fraugöfifche Colonie bat. Der 
—* Idne flieſſet mitten durch, und etliche 


* 


Rom die Beſuchung gewiſſer Kirchen genen» 
‚ het, welche in einer zu foldyer Andacht bes 
Rimmten Zeit efchiehet. 

Station der if ift die Anfuhrt, wo ſie fidder 
liegen, Xat. Zocus porswofus. Sonft heiffet 
Station auch ein Amt oder Bedienung, Lat. 
Oficium, Manns, ingleihen die Poſtirum 


' dee 


TE [ 
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oder Schildwacht, wie auch der Ort, mo bie 
Deren friſche Pferde befommen 

Searitten, heiffen Diejenigen, fo den Staat wohl 
werfleben, und ihre Anfchläge der Zeit nad) 
wohl einzurichten wiffen, Lat. Polirici, pabli- 
carum verum iti, 

Staro della Chiefa, ſiehe Rirchen⸗Staat. 

Stato delli Prefidii, ſuche Prefidii. 

Staco di Landi, fiehe Landi 

Stats, Stadt und Schloß in Unter» Oeßer 
reich, 7M.von Wien, 

Stasuen, find aroffe und Heine Bilder, die dus 
Holtz geſchuitzet, aus Steingebauen, oder von 
Dretallgegejien, und entmweber yur 
gung oder mr Pracht an be ndere Derter aut | 
neftellet werden. 

Statota, find gewiſſe Regeln, Confitutiories und 
Drdnungen, die von einem Randaberrn, einer 

rovintz und Stadt;oder von einem Superiore 


1890 
—— Grafſchafft Durbam, nicht weit vom Fluß 


Steart Print, Norgebirge in Engelland in dee 
zen Devonshire, am Munde des luſ⸗ 


— iſt ein Stock⸗ Degen, welchen man 
Pig in — ee Seife och um fols 
en im Nothfall aufder Reiſe rauchen, 
Rat. Gladius baculo conditus. 1 9 \ 
Steckborn, kleine Stadt am Zeller⸗See, in 
Schwaben, ı Meile von Eokug, dein Hauſe 
Defterreich gehoͤrig. 
Steck⸗ —53— find Diejenigen Schreiden, fo 
eine Obriakeit obne Zeit ⸗ Verluſt und ar viele 
- Dre zugleich au die benachbarten Gerichts⸗ 
Herren abſchlcket, um einen fluͤchtigen Ubel⸗ 
thäter anzuhalten, und ſelbigen auejulieffern, 


La — Literæ comprehendendi delinquentis caufa 
einem Collegio ji halten auferleget und vor⸗ Stecby, groſſe Stadt in Norwegen, s M. von 
gefchrieben worden. Drontheim 
Stavanger, Prodintz in Norwegen, weiche ge⸗ — * fiehe Stöfenig. 
en Norden an Aaserbus und Bergen liest,.| Stedienberg, Schloß und Amt im Fuͤrſten ⸗ 
nfen aber überall vom Meet umflo ſſen wird. | thum Halberftadt, ar den ee abe 
Sie iſt die temperirteſte, voldreichfte und am 


Grenzen, dem Könige in Preuffen nebdrin. 
beften angebauete Gegend in Norwegen. Die| Stedehill, ein wohlgebauetes Full «und Lande 


Sauptfladt Stavanger liegt an der Süfte Haus In Engellaud in der Grafſchafft Kent, 
und ihr Biſchoff gebört uhterdenErg: Biſchoff/ welches mit fhönen Gaͤrten und Luſt⸗Waͤl⸗ 
gu Drontbeim. dern umgeben ift, 

Stave, Stat inder Wopwodſchafft Kaliſch, in Srederburs, ein Zutherifches Jungfern · Klo⸗ 
Groß⸗Pohlen. ſter nicht weit von Wolffenbuͤttei deſſen Prob 

Stavalo, ſiehe Smblo. der Superintendente zu Thirda ift. 

Stavenomw Ort in der Brandenburgifchen | Stesinger- Land, fiebe Stãdinger⸗Land. 
Proving Prieanig, ı M. von Perleberg, ge: | Steed, alte&tabt in der Schwediſchen Vrovintz 
böret den Grafen von Blumenthal. Uoland, allwo vor‘ diefem eine Biſchoͤflich 

Stavenhagen, Stadt an den Pommerifhen| Refiderk nemefen 
Grenken , im Herkdatbum Mecklenburg, Steeghers, eleine Stadt am Fuß dis, im Deuts 
en Hertzog zu Mecklenburg⸗ Schwerin ge:| (hen Flandern 


rig. Steen, feſte S — nn 
Staveren, Sraveri Stadt in der vereirtioten Pro: | Echmeden ben ihrem Einfall ias Dront 
vintz Frießland an der Suͤder⸗See, Endbuyfe| fihe 17:8 eroberten, auch wieder verlie 
gegen über, 6 M. von Harlitig. Sie hat einen 
Daten, ur ber Sand rap gantz unbrauch. 
ar aemache 
Stauff, Schloß und Amt in Franckenland ſodie 
Draregrafen von Anſpach au ſich gekuu 
Staufen ı Defterreidhifches Stdötgen ab 
Schloß im Brifeau, 
Staufen, fiebe Sohenftatiffen. 
Staurfenberg, altes Berg : Schlaf und Amt 
im Stifft Bambera.tvo apfer&Henrici 1 99x 
gelherd geweſen ſeyn ſoll. 
Stauffenberg, kleine Stadt und Schloß in 
Ober⸗ Hefien , an der Löhn , ı Meite von 


— ‚ein Baden ⸗Badeniſches Schioh 
wiſchen Offenbarg und Oberkirch u 
murde im Eept.t734 von denen Ftantzoſen bes 

. ftilemet, und geplündert. 

Siauffenburg/ Berg: Edloh und: Amt im 
Braunſchweigiſchen wo * er Henticus Au⸗ 

cepss feinen Bogel-Herdge 






















Steenbergen, ——— eine befeftigte Steht 
im Hollͤndiſchen Brabant; micht bee 
liegt das Fort Steenbergen: Sie geböret 
den Erben Wilhelms des gl Königs in Eine 


gelland. 
— ein Heiner Fuͤrſteuthum im Deere 
geiithen: $landern,im Lande of, gleich in 
er “ 
Steenkerhen‘, Meines Dorff im Hennenm, dem 
Haus — mofelbft 1692 den 
Augufti jnifchen dem Kömla Wilhelm von 
ngelland, und dem Frangdfiihen Marſchall 
—— Luremburg ein ditziges Ereffen vorge⸗ 


Steenwick y Seenovlcum, erfindet straffen befeni 
>. te Heine Stadt anı in⸗ Aa / in der vereint 
I Proving Oder⸗Yſſel, welche die Frans 
n —* eimahmen, aber ‚aus vaio" win 


rlieffen 
Steenwicter- Ha, fie 
— ein br Weeneia und Herr⸗ 
Stauffenburg, Heine at auf einem Berge —* Flandern, im Gediete 
in dem Nieder⸗Hertzogthum Ani „Sen &afel Senden errn “ Mofeme geb ie 
3M. von Eimbeck, gegen Ofke effendklın, Vorgevblrge auf — 
——— — Stadi in Engelandin gr rn egen Ofen, 
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Stege , Heine Dänifhe Stadt auf der Infel, Steinach,Eleiner Fluß in | 


goͤn, liegt am Grünefund, gegen Seeland 
über, und bat einen Hafen. _- | 

Stegeborg , fleine Stadt an der Küfe von Oſt⸗ 
Gotbland in Schweden, nebft einem guten 
Hafen, wohin viel Schiffe kommen. 

Steiserberg , ein Chnr:Hanndverifches Amt: 
Haus uud Flecken an der Aue, wo diefelbe in 
die Wefer gehet. ' 

Steigerwald, ift ein Stuͤck vom Schwartzwal⸗ 
de, zwiſchen den Bifhoffthämern Würsburg 
und Bamberg in Franden, darinnen verſchie⸗ 
dene Schlöffer und Dörffer liegen. 

Steila, Städtgen ben der Reichs⸗Stadt Effen 
gelegen , geböret der Aebtißin zu Eflen. 

Stein, Art eines Gewichts, f. Yint.Lex, 

Stein, Schloß und Herrfchafft in Ober⸗Crain, 
HM. von Laybad). 

Stein, Stadt ander Donau, ı Meile oberhalb 
Crems in Unter-Defterreich , dem Städsaen 
Mautern gegen über, in welches eine Brücke 
überdie Donau gehet. Esift dafelbk ein aus: 
trägliher Zoll. 

Stein, Lyrhopolis, Heine Stadt am Fluß Weis 
firig in ObersErain, 3 M. von Laybach. 

Stein, Schloß an der Drau im Herkogthum 
Kärndten, gehört den Grafen von Nofenberg. 

Stein, Ganedurum, Eleine Stadt nebſt einer 
Burz am Rdein inder Schweitz. Sie ſtehet 
unter dem Schuß des Cantons Zurch, welcher 
alle geiftzund weltlichen Aemter befeget. AU: 
bier gehet eine Brücke über den Rhein, und 
nahe darbey liegt auf einem Berge dasSchloß 


Klingen. 

Stein, Schloß und Flecken in Schwaben, der 
Reichs⸗Stadt Memmingen gehörig. 

Stein, ehemahliges feites , aber 1631 von den 
Epaniern ruinirtes Schloß am Rhein, ı I. 
von Worms. 

Stein, Amt und Flecken in der Marckgraffchafft 
Baden, andertbalbe M. von Durlach 
Stein, Schloß an der WRulde, im Ertzt-Gebirgi⸗ 
ſchen Kreis in Meiffen, ı M.von Schneeberg, 
a Graf Ludwig Friedrich von Schoͤnburg 

gehörig. 

Stein, Herrfhafft in Francken, weldye benen 
Frevherren von Geudern, genannt Rabenſtei⸗ 
ner,gebörig. 

Stein, Reihs:Frepberrlih Oeſchlecht in Fran: 
den und Sachſen. f. Adels⸗ Lex. 

Stein am Anger, Sabaria, Stadt in Nieder: 
Ungarn am Flug Ging, 2 M. von Guͤntz. 

Steinad), Fleine Stadt und Amt im Biſchoff⸗ 
thum Bamberg in Sranden. 

Steinach, ein Bapreutdifh Amt in Franden, 
nicht wei von@ulmbad. 

Steinach, Fluß in Francken, welcher in dem Co⸗ 
burgifchen Gebirge entfpringet , und in die 
Saal: fället. 

Steinach), Mardtfleden in Tprel,3 M.von In⸗ 

ſpruck zwiſchen Mautern und dem Berg Bren: 
nier. Ein Frauen-⸗Klofter gleiches Rahmens, 
liegt auch in Tyrol, iſt Dominicaner⸗Ordens, 
und nicht weit yon Meran. j 
Steinach * in Schwaben, in der Graf⸗ 
ſchafft Kirchberg, ı M. von Ulm. 


—————— — 


Steinach Steinborie 1892 


der an den 
Grentzen zwiſchen dem bergiſchen 
und Hohennolieriſchen eutſpringet, und bev 
Tübingen in den Neckar fället. DieGegend, 
— flieſſet, wird Das Steinacher⸗ 
genennet. N. 
Steinau an ber Straſſe, Eleine Stabt und 
Schloß in der Grafſchafft Hanau, dem @rafen 
diefes Nahmens gehörig, 6 M. von Hauau 
Steinau, Heine Stadt im Fuͤrſtenthuin Wolau 
in Nieder« Schlefien, unmeit det Oder zur 
rechten Haud,allmo eine Fehre bimübergebet, 
3 M.von Wolau. Ein ander Städtgeirgleis 
ches Nabmens liegt im Fuͤrſtenthum Döpeln 
in Ober: Schleften, dem Grafen von Mettich 
gehörig, wie auch ein Fluf diefes Nähmens, 
der dafelbft in die Oder fällt. Die erfle Stadt 
befam An. 1709, vermöge der ti: 
ſchen Convention , ihre vormablige Lutberi- 
te Kirche und Schule wieder; und bie an- 
dere if 1727 bis auf wenig Häufer abge 
rannt. | 
Steinbad), keine Stadt und Amt in der Marck⸗ 
graffhafft Ober: Baden,eine halbe Meile von 
der Refidens:Stadt Baden. * 
Steinbach, Schloß in Unter⸗Oeſterreich. 
Steinbeck, ein Fuͤrſtl. Hollſteiniſches De im 


Amt Reinbek gelegen, 2 M. von ne. 
Steinbrügge , kleine Stadt im Stift Hildes⸗ 
bein an der Feule, M. von Hildesheim, ge: 


gen Oſten. 

Steinburg, Amt im Herkogtbum = f 
nicht, — dem König in Daue⸗ 
marck gehoͤrig. RE 

Sreinburgerchente, f. Crempe.. . 

Steine, Voatep in Türgom in der Schweit 
dem Canton Zuͤrch gehörig. 3: 

Stein⸗Elnbogen, ſiehe Elnbogen. 

Steinenkirchen, ein Marck in Unter⸗Oeffer⸗ 
reich ‚ her Grafen von Kornfail und Weinfel⸗ 

eu gebörig. 

Steinfeld, eine Stadt bey Reifferſcheid, im 
Erg:Stifft Coͤln. - 

Steinford, Steinfurt, f. Stenforb. 

Steingaden, berühmte Praͤmonſtratenſer⸗Ab⸗ 
io in Ober Bayern, im Rent: Aust Muͤn⸗ 

en. 

— Schloß im Marckaraft hum Bar⸗ 
reuth, nicht weit von Culmbach me ber rothe 
und weiffe Mayn zufammen flieffen. . 

Steinheim, Feine Stadt, Amt und Schloß am 
Mayn in Francken, swifchen Frauckfurt und 
Afchaffenburg, ı halbe Stunde von Hanau, 
wird in Broß-und Rlein-Steinbeim, abae- 
tbeilet, fo ein wenig von einander liegen, Sie 
gebört dem Churfürften von Mayntz 

Steinheim, Heine Stadt im Stifft Paderborn, 
in Weftphalen. , 

Steinbeim , ein im Koͤnigsbronner⸗Amte im 

ergogthun Würtenberg aelegener Ort. 

Steinhortt, Adeliches Hut und Ant in Stormarn, 
einem 2= von Wedderfopp gehörig, dritte⸗ 
halbe IR. von Dideslo gegen Süden, _ Anno 
1738 und 39 entflunden Deswegen weit auds 
(ebende ißheligkeiten zwiſchen Daͤnne⸗ 
marck und Hannover, die aber endlich 3 


— — — ——— — — 


ſo beygeleget worden, daß Chur⸗Hannover 
as Gut bebalten, hingegen an Ddumemarck 
em Æqꝗuivalent 70000 Thlr.vor alle Auſpruͤ⸗ 
ↄe zahlen fol. 

nhude, Flecken in ber Grafſchafft Schaum: 
urg in Weftpbalen, geböret nebf dem nehe 
rıgelegenen Steiuhuder « Meer dem Grafen 
on der Lirpe. 

ein = Aaufis, ein Klofter bey Bitterfeld in 
Neiſſen, anden Grenken des Dfterlandes. 
eiflingen , eine Herrfchafft nebft einem 
Dorffe gleiches Nahmens, und einem&chloffe, 
Jeu⸗Steißlingen genannt, auf der Alb, im 
Sertzogthum Wuͤrtemberg in Schwaben. 
ekeniſſe, ſiehe Stokenitz. 


Na, Tlaventum Minus, Fluß im Friaul, welcher 
ich zwiſchen dem Eiufluß des Tajamento und 
er Stadt Diardno in den Golfo di Venezia 
ergeuft. 
Mage, Stellung, Ordnung, Pat. Sraras, item 
ein Gerüfte oder aufgebauete Bühne, Latein. 
Pegma. 
eliara, Fleine Stadt am Vo, im Ferrarifchen 
Sebiete, an den Grenzen von Mantua. 
ellio, fiche Tarantulen. , 
temvel, ift eine Münge in Pommern,beren 30 
aufeinen Rıbir. neben, kat. MoxeraPomeranie, 
grigefima imperialis pars. 
5tempel-Papier, Lat. Charta Agnara, ift das: 
jenige,, auf welches vornen aut hoben Dbrig: 
Peitlichen Befebl, ein gemwiffes Zeichen geſtem⸗ 
pelt oder mit ſchwartzer Farbe gedruckt ift, und 
werden in gewiſſen Gerichten Feine andere 
SHrifften angenommen, ald welche auf ders 
gleichen Vapier gefibrieben find. Es müffen. 
auch an manden Drten alle Obligariones , 
Wechfel: Briefe und Eontracte auf ſolches 
Papier gefhrieben werden, weil man fonft, 
menm die Sache zur Klage koͤmmt, eine Geld: 
Strafe dafür erlegen muß. 
tena, Grentz⸗Feſtung in Eroatien, am Fluß Uns 
na , gegen das Herkogthum Crain. { 
itenay, Sreneum, kleine a Stadt in 
Franckreich, zu Champagne gebodrig, wiemobl 
fie eigentlich im Hertzogthum Bar liegt. Sie 
bat eine fette Citadelle, und liegt an der 


Mans. 
Stendal, Stendel, Srendalia, Hauptkadt in der 
alten Mord Brandenburg , am Fleinen Fluß 
Ucht, 2 Stunden von der Elbe,7 M.von Mag: 
deburg gelegen, welche ziemlich groß und 
„wmohlgebauet iſt, und mo man alle Viertel: 
Jahr das and: und Hof:Gerichte der Alten: 
WMarck zu Halten pfleget , inakeichen viel Tuch 
. gemacht wird. Das Ctifftoder der Dom da: 
ſelbſt ift der Univerfitdt zu Franckfurt an der 
' Der jugeſchlagen worden, und die Frantzoͤ⸗ 
ſiſche Eolonie, fo fich bier niedergelaften, pflegt 
| 8* —— in bauen. Es if ein Roland 
daſelbſt. 
Btenezicz, Stadt in der Woywodſchafft Sendo⸗ 
mir in Klein⸗Pohlen. 
Srenford, Graſſchafft in Weſtphalen, den Gra⸗ 
fen von Beutheim⸗Stenford gehörig. Die 
Hauptſtadt Stenford liegt am Fluß Vecht, 


x 


393 GSteinbude Gtenford Stengenflreihen Sterling 1894 





und hat einberühmtes Neformirtes Gymna⸗ 


ium. 

Stengen ftreichen, Lat. Partes mali füperiores 
demittere, heiſt auf denen Schiffen, men die 
mittlern oder obere Maſt⸗Baͤume aue ihrem 
Stande gehoben, und anı unterfien Maſt ber: 
unter gelafjen werben, Damit das Schiff nicht 
fo febr ſchlenckere. Dergleichen geſchiebet 
meiſt im kr der Noth. 

Stenoza, Inſel auf dem Archipelago, welche eis 
nen guten ehe bat, aber unbewohnt iſt 

Stenvorden , fiehe Steenword. 

Stepauow, Stadt in der Wopmobfchafft Kiom, in 
der Ukraine. 

Stepenig, Fluß in der Priegnik in der Marck 
Brandenburg, welcher bey Dem Kloker&tepes 
8 vorbey flieſſet, und bey Hoͤlle mit der 
Doͤmnitz ſich vereiniget, Perleberg durchſtroͤ⸗ 
met und bey Wittenderge ſich in bie Elbe er: 


geuft. 

Stepenitz, Adeliches Jungfrauen-Kloſter in 
der Driegnig in der Marc Brandenburg, 
darinne fich noch ietzo 6 Fräulein befinden, 
und welches das Jus Parronarus über ver⸗ 
f&iedene Kirchen bat, liegt 2 Meilen von 
Prigmald, Das dabey gelegene Dorf hat 
jährlich 2 Jahrmaͤrckte. 

Stephanefie , Sepetanofce, Fleine Stabt in der 
Moldau, am Fluß Prut, 8 Ungariſche Meilen 
von Jaßi gegen Norden. 

Stephansberg, ein Amt in der Marckgraf⸗ 
(af Auſpach in Srancken, unmeit Brichfens 


ſtadt. 

Stephansdorff, Herrſchafft im Neumaͤrcki⸗ 
ſchen Weichbilde des Schleſiſchen Fuͤrſten⸗ 
thums Breßlau, 4 M. von Breßlau, wo der 
Herr Graf von Schlegenberg einen zierlichen 
Garten und ſchoͤne Grotta angeleget. 

Stephansfelden, inegemein Stechfeld ges 
nannt, Städtlein im Unter-Elfaß, = M. von 
Straßburg. 

Stephanswert, kleine Feſtung in Deflerreichis 
fhen Geldern, auf einer Eleinen Inſel, welche 
die Maas mache. Sie murde Anno 702 
durch die Holländer erobert , und im Badis 
(eben Brieden An. 1714 den Haufe Defterreich 

erlaffen. 

Stepbanswördt, geringer Flecken in Ober⸗ 
Ungarn, unmeit der aroffen Juſel Schütt, 
2 Stunden von Tornau. 

Stepniz , Chur-Brandenburgifches Amt am Fri⸗ 
fhen Haff in Hinter: Pommern, 

Steppen, merden in der Ukraine, Rußland 
und andern Orten die Wuͤſteneyen genennet. 

Ster, groffer Fluß in Vollhynien, entforinget 
in Klein: Reuffen , und faͤllt in der Wopwod⸗ 
ſchafft Brepici in den Priipiec. 

Sterce, feine Infelan der Schwediſchen Pros 
ving Blecking, unmeit Garldcrona, 

Steriing, Pfund: Sterling, fiebe Pfund, 
item Natur⸗Lex. 

Sterling, Steiveling, Provintz in Suͤd⸗Schott⸗ 
land, längft dem Fluß Forth, awifhen dem 
Graſſchafften Mentheit,Fife, Lotbıan, Leuex, 
und dem Fluß Cluyd. Die Hauptkadt Ster⸗ 
ling liegt am ietztgedachten Fluß, und hat ein 

0993 ziemlich 












_1895 Stern Stergingen 


Stetten Stener 1896 





"diemlichfeleb Sioß weiches Die Bafaye aus Stetten, kleine Stadt in der Herrſchafft Roſon⸗ 


Enaelland nach Schottland bedecket. Bon 
diefer Stadt haben die befannten Pfund: 
Sterlinge in Engellaud ben Rahmen befom: 
zn, weil fie sum erſten allhier gepräget wor⸗ 


On ‚ groffer Könial, Thier⸗Oarten in Boͤh⸗ 
auf dem weiffen Berge, unmeit Drag, 
** ein Gebdude in Form eines Sterns 


treffen. 
Steinberg, Berg Chlob und Marcktfleden 
* * —— in Boͤhmen, an den 
Sternberg, Stadt, Slot und Herrſchafft in 
Mäbreıt, fo vor An dem Hergog von Dels 
in Schlefien zugebdret, nachgebends aber von 
den Surhen von Lichtenftein, Caroliniſcher Li- 


nie worden 
Sternbern, Stadt im Hertzogthum Mecklen⸗ 
burg , und zwar im Türftenthbum Wenden, 
; —* Hertzoge zu enburg⸗ Schwerin ge⸗ 
Sternberg/ Srellomonsanus ace⸗, gewiſſes Ge⸗ 
biet in der Neuen Marck Brandenburg, ine⸗ 
emein dber&ternbergifche Kreis genannt wi⸗ 
en der Warte und Dder, gegen die Pohl: 






















regen, derdarinne 
— * — ofen offen und weit⸗ 
tig, hat groſſe — 


denen Herren von Winningen 

Sternberg, ſchoͤnes Berg: Schlöß, ı ©. von 
Königshofen im Grab Felde in Srancken, in 
—5 — reiche —— ſich der Biſchoff zu 


G t in Boͤhmen, 
F 


— Schloß und 
F en Grafen von der 2 
Die Orafen von Sternberg find 1399 ab: 


— — find 2 Iuftige und anmutbige Hoͤ⸗ 
—— welche vor der Stadt Eleve im Hertjog⸗ 
thum diefes Nahmens liegen, und mit trefli- 
chen Alleen bepflanget find 

Stern: Cammer, fiehe Camera —— 
Stern⸗Creutz⸗ Orden, ſuche Ritter» Orden 

der Treuſtragerinnen 

Stern:Schange, Fort ä Eioike, Lat. Minimen- 
sum Bellarılm, eine kleine 
—— —— Winckeln oder Flancs 
die Geſtalt eines Sterns 
Sie beſtehet aus 5 bis 8 Epi- 
Ben: — 5 über die viereckigte Redou- 
zes gefchminder aufgedauet —* koͤnnen, 
umd eben ſolche Wirckuugthun / als die Stern⸗ 
— — ſo And Hefe wenis mehr gebraͤuch⸗ 


u ; fiebe weunſadtei in der Ober⸗ 


fuce Scart. 

Stertz ange Stririacium, Heine Stadt am luß 
in Tyrol, an der Landſtraß nach — 

* wiſchen Brixen und Infprad, 9 M. u 

Diefer ietztgedachten Stadt. Sie va ein ei 

ber: Bergmwerck, und werden daſeldſt gude Dr 

geu- Klingen gemachet. 


welche aus 


berg in grancken, den Grafen von Hapfeld ge 


boörig 

Sterten, fdyöner er Dandtieten und Schloß im 
(een umBürtemberg,in Remsthal zwi⸗ 

tuttgard und Sworndorff wo rich gu: 

Ste ent, (ea Yen 80 5 nnd Herſcheft 
tettenfels, erg⸗Schlo 
im Hertzogthum Wuͤrtenberg, im Zabergew 
nahe bey EN A —5* 

Stettin, Stetsinunh, uohfbe eſtigte Hauptatt 
in Bor: Pommern an. der Dder, im Stektini- 
ſchen Diſtrict, welcher den —— 
on fübret, und Das Land’ 

der und Beene, nebſt denen 
und Wollin unter fich beureiffet: 
if groß und mohldebaut, | — 
Gegend an einem Hügel, ı6 DR von 
bat eine Aarde Frangöfifche Golenie „alte 
band M turen; wor put t⸗S 
und * ſtarcke Handlunq und 
auswaͤrtige Batıde, wie ſich denn die DO 
* in 4 Stroͤwe —— dadon —* 
6 die Stadt beruͤhret, Die Oder, Die $ 
aber die Paruit und die Heine und 




















e⸗Pommeriſche Lande, eine Citadelle 
undLaftadie,gehörte fonfi ver iron Schweden 
wurde aber 1713 von den Nordifchen Alllirten 
eingenommen,and darauf dem in Vreuſ⸗ 
en gegen Ausehlung 4 Torihen 
De nn a 
en ‚mit altung i⸗ 
chen Geuetal : Gouverneurs u m 


‚ Grafens von Welling, ein Sir ‚auch bey 
dem An. 1725 geh — König 
von Preuſſen/ al —**— 

den Di € ihn wer 


burg, 
und Peene anf‘ baeiset en. ah 
J 


Lexicun. TR 

Stettin, fiehe KTeniesreten. 4, | 

—— 35 Extremitas —* ik kt: 

enige Theil, wo ® 3 else 
: en des Bo roeetheiße 

Stev —————— — ephanewerth. —J 

Steuer, Lat Cenfas, — unter Diem 

Wort wird alle Contributiom verfanden; die 

von Unterthanen eingefordert: —2* @ ei 

gleich auf die Verfonen ein‘ Geld geſe⸗ 

nn — die Be erung auf die OSüterace 

Steuer-Anfchläie, —* find X ihehdee 
Obrigkeit, darinnen die liegende Gründenmd 
Güter der Unterthanen verzeichnet, undauf 
ein gemiffesangefchlagen find, da denn Yarlie: 
dem Schock Thaler oder Guͤlden ein vun 
gegeben wird; 

Steuerboord, fee Stuurbotd.·. *: | 

Steuer· Mann, ſuche lilote 

Steuer: Reverfalien, find diejenigen Briefe, | 
welche ein Landes: Herr feinen: Bu en u 
ausbändiget, daß dasjenige, —* —— ertrasr: 
dinaires zu geben bewilliget, ih om Ace 

Freyheiten unnachtbeilid en = ju 
ordentlichen Auflage MEN on 
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rincipis #ributum ⸗xtraorainarium fälvo ci- Sthenion,Stegna, Heine Stadt in Romanien, am 
dem. gure exigentis., EonfantinopolitanifchenGanal,und aneinem 
suersRusder, Roer, Stuur, Gouvernail, Lat. | kleinen Golfo gleihes Nahmens, Lateiniſch: 
lavws »,Gubernasulum , ift, ein zugerichtetes | _ Lofbemius Sinus genannt. 
Stücte Holtz, welches am Hintertheile des | Stickhuſen, fiehe Stückhuſen. 
>bifieh tete gemachet iſt, und vornehmlich Stiege, en, In los und Amt auf dem Har⸗ 
arzu dienet, daß man das Schiff regieren, | Be,im thum Blanckenburg. 
dahin leucken kan, wohin man es haben | Scierboord, fiehestuurbord. 


Stieren, Stuuren,. Gouverner , beiſſet d viel, 
—— ein feines Schloß und Amt nahe als das Steuer⸗Ruder an einem Sch ra 
“u Hilde bei m. 


ren, Lat. adclavum federe. 
vonshofft, Borgebirge in dem Stift Arbus, |Stiermann, fiehe Pilore. 

uf der Halb: Jnſel Juͤtland, welches ſich | Stier⸗Gefechte, Lat. Solemnis nobilifimorum 
albe Meile von Grinaa indenSchager-Rack Hifpanorum cum Tauris efferis pugna, ift ein 
eſtrecket. gefährlicher Zeit Vertreib in Spanien, und 
ward, che Lack High Steward of Engeland, | vornehmlich zu Madrid, welcher etliche Tage 
Int, Pretor Anglie fupremus extraordinarius, | nad) einander währet, und geſchiehet Derfelbe, 
h einer:der vornehmſten Bedienten des En: | mennman das Felt eines oder des andern Hei⸗ 
lien Hofes. —*— iſt kein * ligen, oder das Beylager, wie auch die Ger 
hu befändiger Wiinifter, fondern der Konig urt eines Drinsen vom Geblütefeuret. Als⸗ 
peblet einen darzu, meum deſſen Werrichtun: * —— ich F a id den Perſo⸗ 
un nöthig find ; 3. E. wenn einem Pair des | - nen vom Königliche e aufdie Galerien 
Rönigreichd megen der Hochverrat hs der Bro: | eines Pallaftes , cl — genannt, die 
* er he fol, und alsdenn nertritt Gefandten aber fegen fih gegenüber. Die 
Amt eines Richters. SicheBroß-5of: | Gtier-Gtreiter find —— Verſonen, und 
* und Groß Senechal. an dergleichen feyerlichen Tagen find fie 
Lord Scewärd of the Kings Hous- —— eidet, ihre Creados und vornehm⸗ 
— Fa ng Groß⸗ Haus⸗ Hofmeiſter Laqveyen aber koſtbar, und zum oͤff⸗ 
d, und ber vornehmfte Minifter, | term wie Türen, Mohren ober Wilde gefleis 
Selen alle alle *38 Dediente,ausgenommen) det. Man laͤſſet wicht mehr als einen Stier 
die Eapell:und Stau-Bebienten, bey Hofae: | auf einmabl los, und ficht auch nur eingiaer 
berhen muͤſſen. ——— iſt der weiſ Streiter mit ibm,entwedermit der Lantze oder 

ſe Stab, weichen er ſtets vor dem Könige ber: | mit Rejonnes,weldhes eine Art gewiſſer Wurff⸗ 

— no er aber felbft ausfähret, folater|  Epieffeift- "Wenn der Stier aus dem Stall, 
durch einen Zaquen mit bleffem|- welcher Ar Ende des Platzes ifi, gelaffen wird, 
RE fich bertragen, WennderKonig | .begiebet fich der Streiter ein wenig auf die 
* des Parlaments hugegen if, D| Seite, und wenn das wuͤtende Thier vorbey 
457 Lord, und empfaͤnget von | laͤuffet, bemuͤhet er ſich demſelben einen Stich 
—— es Unter⸗ Hauſes den End der | in den Hals zugeben. Toͤdtet er ibn aber als⸗ 
—* nter 2*58* ſugleich die Koͤnigl. denn fo ii er ſchuldig vom Pferd zu fleie 
R mer d der Schaßmeifier | - gen, und ben Stier mitbem Sebel zuerlegen, 
satt in Keiner Abmefenbeit biefes hohe | melches ein — genennet wird. Beſiehe 


Taure 
** Sina Eleine wohlgebaute Stadt und | Stiffter , merden —— die Ertz⸗ und Bi⸗ 
rg bersDefierreich, und eine aus den | ſchoffthuͤmer, ingleichen die vornehmen, fons 
—** eh ee auf einem Berge,an —* aber die egen —— wie auch 











e Steyer und End verei⸗ Dom: oder Collegial⸗Kir wo Doms 
Sn & a t einen Rarcken Eifeu-Haus Seen oder Cauonici — 2* und 
und liegt 4 M.. von Lintz * ne die Einkünfte 


reck, Keine Stadt eb einem Schloß i in oon den werden. 
"Deherreich an der Donau, 1M. unter an —— Bat. Comiria — ordinumy 


jertigen: Berfom en, welde 
ve, Sriria, Hertzogthum im Oelter⸗ ae pn. mr nebft den übrigen and⸗Staͤn⸗ 
on Kreis, welches gegen Morden an a —* den hohen Stifftern anftellen, um dar⸗ 












ogibum Oeſterreich, gegen Wer | auf von ihren ——— udeliberiren, 
En tbum Salpdurg und! undeinen Schluß zu fa 

er ‚gegen Süden an Gentm und ger —* Srilianum, sis Flecten in —— 
d ngarnarenget. Das Erdreich |- nebſt dem Zitel eines Fürkenthums in | 
une if bericht, iedo Wo⸗e an Ge⸗polis, weiches Durch Erbſchafft an den —* 
ude, Gras, und etlicher Orten auch an Sonnino Colonna zu Neapoks gekommen. 






Diefes Land wird —— in Gber⸗ | Stilari, Heine Stadt im eigentlichen Natolien, 
Nieder⸗S und die Graf⸗ — Scelo gegen über, auf dem Vorgebir⸗ 
Tilly sel o dem Haufe —2 tilari in Afien. - 


Id unter die Inner: Defterreichifche Regie⸗ @äle Mieer, sm a und America, fie 
g u Graͤtz —* und der ——— Pacificum Mare ” 


igion zugethan iſt. Stillet, Sica, ein kur Dolch, deſſen en 2 * 
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taliäner und Spanier ſehr zu bedienen pflegen 

it. ein Steck mit einer Klinge, un 

Stillfiand, Inducie, ſ CratursLex. 

re find gewiſſe Gelder, welche auf gewiſſe 

ahre entweder aus der Stadt - Cafje , oder 
aus den Legaris befonderer Fantilien, an arme 
Studenten zu Fortfesung ihres Studireng, 
ausgezahlet werden, und muͤſſen fich diefe bey 
Genieffung folcher Stipendien unter-eigener 
Hand und Siegel reverfiren, nach Befchaffen: 
beit der Sache entweder ein gewiſſes Genus 
Studiorum zu ergreifen, oder Doc) Die Voca- 
tion des Drts und Vatrons, von welchem fie 
das Stipendium genoffen, allen andern vor: 
augieben. 

Stippo, Gtadt in Servien an den Macebonifchen 
Grengen, moben Anno 1690 die Tuͤrcken von 
den Chriſten gefchlagen, und darauf die Stadt 
geplündert und in Brand geftecket. 

Stipulata manus, heiſt mit dem Handfchlag an: 

i geieben, bei h * 

sipuliren, heiſt heut zu Tage mit Hand und 

Mund verfpredhen ‚ dasjenige , fo abgeredet 

worden, feiff und * iu halten. Sonſt iſt 

Stipulatio in Mömifchen Rechten eine mit be 

ondern Eeremonien aefchehende Verbindung, 

a durch Frag und Antwort einer dem au⸗ 
dern eimas zu geben oder zu thun verfpricht. 

Stiron, Sißerio, Eleiner Fluß in Italien, im Her⸗ 
—— Parma, welcher ſich in den Fluß Ta⸗ 

geuft. 

Stirum, Flecken am Fluß Rör, im Hertzogthum 
Bergen in Weſtphalen nebftdem Titel einer 
Grafſchafft. Es find gewiſſe Grafen, die fich 
von Stirum ſchreiben, und zugleich den CTi⸗ 
tel von Limburg und Brondor führen, 

wiewohl fie eigentlich aus dem Haufe der Gra⸗ 
fen von Mare ibren Urfprung haben. Sie thei⸗ 
len ſich in 3 Linien, in die Bronchorſtani⸗ 
fhe, Bebmenifche und Stirumifche. 


a Städtlein und Schloß in der 


raine. 
Stobnitʒ, Stadt in der Woywodſchafft Sen: 
. demir, in Klein: Boblen. 

Stobods, Stadt iu Rußland, 4 M. von Mo: 
cau, mofelbft eine Buchdruckerey if, und foll 
dieſes die eingige im gangen Rufifchen Lande 
geweſen ſeyn, daher es auch koͤmmt, daß die 
meiften Bücher der Ruffen nicht gedrucket, 

fondern nur gefchrieben find. 

Stobra, f. Strobra. 

Stocco und Berertone, Pat: Gladius & pileus 
confecrasus , ber groffe geweihete Degen und 
Hut / iſt ein hodygeachtetes Praͤſent / welches die 
Paͤbſte bisweilen zu Nom mit ſonderbarenCe⸗ 
remonien zu weihen und ſelbige an hohe Pos 

teuntaten, Bringen, Republigven, und groſſe 
Generals,durd) einen gewiſſen Deputirten zur 
Danckbarkeit vor die der Eatholifchen Kirche 
erwieſenen Dienfte zu überfenden pflegen, und 
foll Dabft Urbanus der VI der erite gemefen 
ſeyn, welcher deraleichen An. 1378 an die Re: 
public Lucca uͤherſchicket. Im Jahr 1716 hat 
Babft Elemene der XI einen ſolchen geweihe⸗ 
ten Hut und Degen an den Pringen Euge- 
ulum nach der erhaltenen groffen Vietorie wi- 


Stochem Stodbolm 1900 


der die Tuͤrcken bey Peterwardein, durch den 
Ritter Nafponi nach Ungaru überfandt, wo⸗ 
mit er in der Feſtung Raab oͤffentlich in der 
Kirche angekleidet worden. Dieſes Präfent 
wurde damahls alſo ieben: Der Hut 
war dunckel Violet mit Hermelin gefüttert, 
und au iedem Seiten⸗Lappen hieng ein 2 Fin⸗ 
ger breites Hermelines⸗Band, das Hut / Band 
war roth, oben der Strahlen⸗Schein, der Hut⸗ 
Rand mit Gold geſticket, vorne, hinten und 
oben waren mit kleinen Perlen geſtickte Kuoͤ⸗ 
pfe, auf einer Seite aber der H.Geiſt in Geſtalt 
einer Taube mit kleinen Perlen geſtickt, hinten 
aber biengen 2 rothe mit Gold geftichte Baͤu⸗ 
der. Der Degen mar mit dem Gefäffe 8 gute 
Spannen Kae: das Gefäffe von Silber und 
vergoldet, Pfund fchwer,oben am Knopfe und 
unten am Ort⸗Bande das Paͤbſtliche Waren. 
Die Klinge war oben zqver Finger breit, blau 
angelauffen,und mit goldenen Zierrathen vers 
feben. Die Scheide war von rothem Sammet, 
mit durchbrochener Arbeit von Silber umd 
vergoldet , ausgezieret 5 ingleichen Das Ge⸗ 
bäncke von rotbem Sammer, mit Golde 
gefticket, und hatte eine filberne ſtarck vergol⸗ 
dete Schnalle. 

Stochem, Fleine Stadt im Stift Lütticy,am lin⸗ 
denliferder Mau. 

Stodady), Stodbeim, ein geringer aber doch 
der befte Ort inder Grafſchafft Nellenburg in 
Schwaben, am Fluß Stockach. 

Stodau, ſiehe Pironka. 

Stockbridge, Stadt in Hantshire in Engelland. 

Stod » Brunn, heift einer von dem Sauer: 
Brunnen, die zu Schwalbach in der Nieder 
Graffchafft Catzenelnbogen fich befinden. 

Stodberm, Schloß und Herrſchafft im Rheins 
gau,davon eine Fregherrliche —— 1704 
abgeftorben, den Nahmen gefübret. 

Stockholm, Holmia, Haupt: und Könial. Ne 
ſidentz⸗ Stadt in Schweden, theils in Upland 
theils in Suͤdermanland gelegen, mo der Ser 
Meeler in die Dfi:Seeflieffet. Sie iſt groß, 
von Natur fefte, und auf 6 Infelm, weicht 
durch hölgerne Brücken an einander gehauen 
werden; auf Pfaͤlen erbauet, hat eine feſte Ci- 
tadelle, Darinne das Königl.Schloß lieget,mel 
ches 1697 groſſen Brand Schaden erlitten. 
Nebit den 6 Theilen, woraus fie beſtehet men 

lich Stocdholm, Nitterheim, Königsbelm, 
Helgandarbolm, Schiffsholm, und Ladugor« 
land finder man auch noch auf dem feften Kar 
de zwey groffe Vorſtaͤdte der Südersund Nee 
der: Malm genannt. Und weil ihr Hafen eint 
der bequemften und ficherften an ber Dfi-Sr 
ift,fo wird Dafelbft groffe Handlung getrieben; 
wie denn auch An. 1730 auf Angeben ein 
Holänders, Joſias von Afperu,eineSchiffaht 
und Handlung nach China refolviret word: 
Es ift aber diefelbe nachgehends nach GSothe 
burg verleget worden. Bor der Stadt lie 
ſehr gefährliche See: Klippen, fo man de 
Scheeren nennet, und die Palage zur &tet 
fehr incommode machen. Am Jahr ırıo nur 
de diefe Stadt von der Peit erbärmlich beit 
gefucher,in welcher mehr ale a, 

tugeri 
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bingeriffen wurden, und auf dem über: 

Malm entflunde am ıı May ı723 eine folche 
euerd: Brunft , daß die ſchoͤne Tatharinen⸗ 

tirche, nebft verfchiedenen Balläften, und viel 

100 —— eiugedſchert worden. Der Koͤnig 

aber laͤſt ſich hoͤchſt angelegen ſeyn, daß die 
abgebrannte Vorſtadt ſchoͤn und bald wieder 
aufgebauet werde. ſ. Natur⸗Lexic. 

Stodbolme, Heine Inſel auf dem Irrlaͤndi⸗ 
fehen Meer, dem Hafen Milford gegen über. 

Stockport, Stadt in Engelland in der Provint 
Eheshire,am Fluffe Merfen. 

Stocksbridge, Stadt in Engellanb in der Pro⸗ 
vintz Southampton, am Fluffe Teſt, welche 
Deputirte ins Darlament ſchicket. 

Stoczom, Kleine Stadt ander Weirel im Für: 
ſteuthum Teſchen in Ober: &chlefien. 

Stoechades, ſuche Hierifdye Inſeln. 

Strödem, ein Marcktflecken an der Leine, liegt 
eine halbeMeile von Hannover,bey dem jung: 
frauen⸗Kloſter Marien: Werder. 

Stödna, neues, ſchones, luſtiges Schloß am 
lub Dttava im ᷣrachenſer⸗ Kreis in Boh⸗ 
men. 

Stöfenisz, Stefeniije, Heiner Fluß im Her 
Kogthum Lauenburg, weldyer aus dem See 
ben dem Gtädtlein Moͤllen feinen Urfprung 
nimmt, und ſich in die Elbeergieffet. Don 
ermeldtem See ift er durch Hülffe der&ichleuf; 
fen bis in die Trave — dem Dorffe Mos⸗ 
ling fortgefuͤhret, alſo daß ietzo täglich kieine 

— — welche alle der Stadt Luͤbeck eigen⸗ 
thuͤmlich zugehören, von Boitzenburg nach 
xuͤbeck bin und her zu fahren pflegen. 

Stör, Fluß im Hertzogthum Holftein, welcher 
ſich unterhalb Gluͤckſtadt in die Elbe ergeuſt. 

Stöfen, Städtlein in Amte Sachſen⸗Weiſſen⸗ 
fels, allwo jährlich bey der Raths⸗Confirma⸗ 
tion ein Land: Gerichte gehalten wird. 

Stöterau, Fluß im Hertzogthum Lüneburg, 
melcher bey Heuersdorff, aus bem Bodenticki⸗ 
ſchen bergerloffen kommt, und endlich bey 
Efterlobe und Steterdorff fich indie Itmenau 
ergieffet. 

Stötterlingenburg, vormahliges Klofter, ietzo 
Koͤnigl. — Amt im Fuͤrſtenthum 
Halberſtadt in der Gegend Hornburg. 

Stof, ein Maaß, ſ. Nat. Lex. 

Stoilnaki, alſo heiſſen des Czaars Tafel⸗Junckern 
in Rußland, Pat. Triclinarii Aule Rufice. 
Stokegomer, Stadt in Engelland in der Land: 

(haft Sommerfet. 

Stokeslay, Stadt in der Provins Vorck in En⸗ 
gelland. 

Stola, fat. Faſcia facerdotis facra celehransis, {ft 
einelange und breite Binde, mit drey Creu⸗ 

gesieret, welches vom Halfe auf beyden 
Seiten bis auf die Fuͤſſe herunter benget. Die 
Gatholifhen Priefter tragen fie über einem 
Ehor⸗Hemde, und binden fie creutzweiſe über 
den Bauch, wenn fie Meffe lefen. 

Stolz Taxa, Fat. Pretium actibus facris ſtatutum, 
ift ein Verzeichniß oder Verordnung aller 
derjenigen Accidentien, welche den Kirchen, 
Pfarren und 


— — — 


Stolberg 


Stoltzenau 


ungen, Kind⸗Tauffen und Leich-Begaͤng⸗ 
niſſen, entweder aus Landes⸗Obrigkeitlichem 
Befehl, oder aus lang hergebrachter Gewohn⸗ 
beit müffen gereichet werden. 

Stolberg, Eleine Stadt, Amt und Schloß in 
Meiſſen, im Ertt > Gebirgifchen Kreife, mo 
viel Tücher gemacht werden. Sie gehöret 
Chur⸗Sachſen, und ift 9 gute Meilen von 
Leipzig gelegen. 

Stolberg, Graſſchafft in Thüringen, zwiſchen 
‚den Graffchafften Manefeld, Schmwargburg, 
und Hobenfein, und dem { Ärftenthurm Atts 
halt. Giegeböret den Grafen von Stolberg, 
welche mit ihrer sanken Graffchafft Churs 
Sachſ. Landfaffen ſeyn, dem ohnerochtet aber 
find fie wegen eben diefer Grafſchafft Reichs⸗ 
und Ober⸗Saͤchſiſche KreissStände, und Die 

auptftadt, mo das Gräflihe Reſidentz⸗ 

chloß if, beiffet gleichfals Stollberg. 
Es brannten daſelbſt den ı5 Jul. 1731, 16 
ea ab. Dieje Grafen befteben aus 2 

anpt:Linien, nemlich aus der Aeltern oder 
Wernigerodifchen und aus der Jüngern, 
oder Stolbergifchen. Die Aeltere tbeilet 
fi) wiederum in die Wernigerod⸗ oder Ilſen⸗ 
burgifche, in die Geuderifche und in die 
Schwargaifche, Die Jüngere aus Stol: 
berg und Roßla. 

Stollhofen, ein Paß und Heine Stadt im Baar 
den: Baadifhen am Rhein zur rechten — 
4 — von Straßburg iſt mit Moraft ums 

en 


geben. 
Stolnick, fat. Imperatori Rufforum a cubiculoy 
beiffet bey den Ruſſen ein Szaarifcher Kam⸗ 
mer⸗Juncker, und wird gemeiniglich den Ab 
gefandten bis nah Smolensko entgenen ges 
ſchickt, felbige von dannen bis nah Mofcan 
ju begleiten, und ben ihrem Einzuge fait die 
Stelle eines Eeremonien: Meifters zu ver⸗ 


treten. 
Stolpe, Städtsen im Stolpifhen Kreife in 
A denen Herren von Buch ge⸗ 


rig. 

Stolpe, Hauptſtadt im Hertzogthum Wenden 
in Sinter-Pommern, 14 M. von Danpig, am 

f Stolpa, welcher allda fchiffbar ift. Dieſe 
tadt ift ehemahls eine Hauſee · Stadt gewe⸗ 
en, und noch ietzo iemlich groß und wohl ge⸗ 
auet, treibet Schiffahrt, Kauffmannfchafft, 
Leinwand » Handel, Bernfiein : Drebereyen, 
und brauet ein trefliches Bier. Zwey Meilen 
davon ift der Hafen Stolpemünde, wo der 
Stadt ihreSchiffe liegen,und viel Fifcher und 
Schiffer wohnen. 

Stolpe, Flecken und Amt im Preußiſchen Vor⸗ 
— ı Meile von Anklam, am Fluß 

eene. 

Stolpen, Heine Stadt, Ant und feftes Schloß 
auf einem Berge,oder dem fo genanntenStols 
pifhen Steine im Meißniſchen Kreife, 3 M. 
von Drefiden, gegen die Laufiß, dem Churfürs 
ften zu Sachfen gehörig, litte An. 1723 groſ⸗ 
fen Brand: Schaden, und ift ehedeſſen die 
Reſidentz der Biſchoͤffe von Meiffen gees 
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en. 
Küftern vonAufbieren und Traus | Stolgenau, Stadt 5 der Grafſchafft Hoya, 
00 4 an 
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— — 


atı der Weſer, nebſt einem Schloſſe. Sie ge: 


böret_ Den Hertzogen zu Brauuſchweig und 


Wolffenbuͤttel. Ein Amt und Flecken gleiches 
Be geböret dem Churfuͤrſten von Han: 


nover. 

Stoltzenberg, ein fortificirter Bern bey Dan⸗ 

‚ Big, der die Stadt ziemlicher maffen bededietr 

"aber, wenn er im feindliche Gewalt kommet, 

derſelben auch aroffen Schade ı zufügen Fan, 

Stolgenburn, Szeiindeck,alt befeftiates Schlof 
in Siebenbürgen. s M. von Hermanftadt,fp in 
dem letzten Malcontenten⸗Kriege zum Stein: 
Haufen gemacht worden. 

— eine Chur⸗Trieriſche Stadt und 

chlofi. 

Stonar, Stadt auf der Bee oufder Engelländis 
: ſchen —— Toner en 5 fr 
tone, Stadt in Engelland in der Graffcha 

Stafford am Fluß Trente, 

Stonehinge, Chere« Gigantum, Mons Ambrofii, 
ein wunderwuͤrdiges und aroffes Gebäude in 
Engelland, inder Provintz Salisburd, wel: 
ches aus laufer aangen und uͤberaus groffen 
Steinen zufanımen geſttzet iſt, deſſen Urhe⸗ 
ber und Abſehen unbekannt. 

$roni,Strerford, Stadt in Enaelland in der Graf⸗ 
[hofft Buckinaham am Tlufi Dufe. Noch ei: 
neStadt diefee Nahmens liegt in der Proving 

Warwick am Fluß Avon, über welchen fie das 
ſelbſt eine Brücke bat. 

Stonibigrad, Etadt in Gervien in Ungarn. 

Stooter, eine Muͤntze in holland, welche dritt: 

halben Stüber gilt,Lat.Alorera Belgicadecima 
fexta imperialig pars. . .. 

Stopinen,, f. Natur⸗Lex. | 

Stoppers , Honte pinten, Boffes, at. Rudentes 
nodo firmati „ind auf den Schiffen Geile 


von mirtelmdßiger Yänge, an den. Enden mit- 


„ Knoten, deren man fich gebraucht, die Löcher 
zu verfiopffen, welche Durch feindliche Kugeln, 
oder auf andere Weife ins Schiff gefommen, 
find, Man brauchet die Skoppers auch, wen 
etwan die Geile, woran die geoffen das 
Schiff fortziehen / nicht Kalter wollen 5, denn 
alsdenm lenet man k an Diefelben, wodurch 
folergehalt amabl befeſtiget weht halten 


Stora, Stadt anf ber Inſel Neagroponte 

Store, Laturus oder Numidicus Sinxs, ein kleiner 
Golro des Mittelldudifhen Meeres auf den 
Kuͤllen des Konigreichs Algier, wiſchen Bu⸗ 
gie und der Infel Tabarka in Africa, 

Storace, ſiehe Nimpa. 

Storchneſt, Heine Stadt In Groß⸗Vohlen, ı M. 
von Liſſa, hattin Schloß, und if 1716 von 
dem EpnföderirtenKegimentario®uiagdomes 
ky erobert worden. 

Storckau, Herrſchafft 
Staͤdtlein in der Mittel⸗Marck an der Spree, 
iſt tz12 faſt gaͤntzlich abgebrarint. 

Stormarn, it der Südliche Theil des Hertzog⸗ 
tbums Hollſtein, zwifhen den Fluͤſſen Elbe, 
Stör, Trave und Bille. Diefe Landſchafft 
begreift 3 Theile, nemlih Welt: Stors 
marn, s Stormarn und die Brafs 


fchafft Pinneberg , ift voller Mordße und 


Schloß, Amt und | 


Sto -Stralfund — 1904 
Seen , und der Uberſchwemmung fehr unter: 


morfen. 
Stoß, ein Berg-Stäbtlein in der Ober⸗Uugari⸗ 
ſchen Sratfhafft Zins. - - 

— Stadt im Hertzogthum Bremen, 

am Fluß kun, 
Sour, Fluß in Engelland, welcher an den Gren⸗ 
‚Ken. der Provintzen Eſſex und Suffolk flieſſet, 
. und: ſich zu Harwich ins: Deutſche Meer 


ergeufl... 

Stourminfter » Stadt in Engelland, am Fluß 
tour, mit welcher bie Stadt Newton durch 
eine Brücke vereiniget. wird; 

Stow, Stadt in Engelland, inder Grafſchafft 
Guffolf am Fluß Gipping- j 
Stozingen, eine Fleine Stadt und Schloß in 
Schwaben ‚ nicht weit vonder Donau unter⸗ 
balb Ulm, denen Baronen von Stein aeborie, 

Sträbane , eine mäßige Stadt in der Irr laͤudi⸗ 

ſchen Proving Ulſter, am Fluß Dirus, melcher 
‚den See Folge 2 M. daruͤber fermiret und bald 
darauf in einem groſſen Meer⸗ Buſen faͤllt. 

Stradan, kleine Stadt an einer See,im Bran⸗ 
denburgifchen Preuſſen. 

Stradella, Eleine Stadt im Herkogtbam Mey⸗ 
land in der Landſchafft VYavefauo am Dp: Fluß, 
ZM.von Pavia, dem Biſchoff zu Pavia geboͤrig. 

Stradonica, alſo heiſſet einer von den 4 Theilen 
der Stadt Cracau. 

Strafonig, Stadt nebft einem Schloß in Pra- 
cheuſer⸗Kreis in Böhmen. Sie if die Reli: 
deng des Böhmifchen Groß Priprs vom Male 
theſer⸗Orden. 

Stralburg, ſiehe Schrießheim. 

Stcralen· Feſtung im Preußiſchen Geldern, melde 

” Frantzoſen um das Jahr 1672 gefchleiffet 

aben, und im Raftaͤdter Frieden ı7ı4 dem 
. König in Preuſſen gugefprechen worden. 

Stralſund, Seralfundis , groffe und beruͤhmte 
Hanſe e⸗ und HandelsiStadt nebſt einem [bi 
nen Hafen im Barthiſchen Diſtriete in Vor⸗ 
Pommern an ber Meer; Euge Bella,der 
Mügen genen über. . Sieiftfo wohl von Na: 

; tur durch die umliegenden Moräfte, 
und Seen als auch durch Kuuſt wohl befefi- 
get und liegt zwiſchen dem Meerund demSet 

FTrancken, dergeſtalt, daß man nicht anders, als 
über einen Damm, welchen eine Schange be⸗ 
decket,binein kommen fau.. Bor Diefem if fie 
die Hauptfadt des Fuͤrſtenthums Rügen ge 
weſen, uachaehends aber dein 4 
Stettin .in Pomntern incorporiret worden, 
Hierauf bat fiean Neihtbum und Copımer: 
ien ſehr zugenommen, Daß fie nicht alkein die 
— unter den Hanſee⸗Staͤdten, ſondera 

auch eing freye Reichs⸗Stadt geweſen. m 
Jahr 162% wurde fie von dem Kapferl. Gene 
ral Wallenfktein vergebens belagert, und 1639, 
als König Guſtavus Adolphus daſelbſt anlan 
dete, nahm fie Die —— ein, 

- und Am. 1678 pwang fie Ehurfürft Eriedrid 

Wilhelm su Brandenburg nach einer kurtzen 
—— Bombardirung zum Accord,tral 

: fie et 1679 im Sriedens:Schlufe an dit 
Kron Schweden wieder ab, Im abe 1710 
find im dieſer Stadt bey 6000 Menfhenn 


o5 Gtrammehl Strand⸗Recht 
tr Contagion geftorben , und 1712 wurde fie 
n den Nerdifchen Allüirten biocaviret gebal: 
m. An.ızı4 den 22 Non, langte bierder Koͤ⸗ 
g in Schweden Carolus der XII unvermus 
vet ans der Tuͤrckey ar, und 1785 ward diefe 
eftung mad) einer hart ausgeftandenen Bela: 
rung, Darinne fie ſehr ruiniret worden, von 
men Nordiſchen Alliirten am 23 Dec. mit 
ceord erobert, und mit Daͤniſchen Trouppen 
»feßt gebalten,big fie mit ihrem umliegenden 
nfiriete im Frieden 1720 an die ron Schwe⸗ 
en reftituiret worden. Allhier iſt aniekp die 
andes-Reglerung überdas Schwediſche Au⸗ 
Jeil von Vor⸗Pommern angeleget. 
ammehl , Strammel, ein SintersBoms 
serifches.Städtlein undechloß an der Nege, 
avon fi die Herren von Bord Burg: und 
—— — ſchreiben. 
mulipa , ein gewiſſes Türdi 
zriechenland welches vor die 
wiſchen den Provingen Athen, Tanna, Liva⸗ 
ien, und der MeersEnge von Negroponte ges 
egen. 
randen, am Strand getrieben werben, 
nd Schiff:Wörter,heiffen fo viel, als zur Ste 
erumglücken, Lat. in brevia impingere, Nau- 
ragü periculum fübire. 
rand⸗Frieſen, ein ziemlich groffes Gebiet 
m Hertzogthum Schlefmwig,länafi dem Deut: 
hen Meer,und begrei —— die Aemter 
kyderſtadt, und Sufinn;famteinem Theil 
er Aemter Slensburg und Tondern. 
rand⸗ Kecht, hat zweyerley Bedeutung, und 
eiſſet entweder Die Macht des Landes⸗Herrn 
lle ans Ufer durch Schiff ⸗ Bruch ausgemorffe: 
ıe Perfonen und Güter eigenthuͤmlich zu bes 
alten, Lat. Fus oceupandi bovm nı gorum ; 
der ed beiffet Die Jurisdiction Über alled, mas 
mdenlfern paßiren kan, Lat. Fus lirsorum. 
Bor dieſem bielt dag Strand» Recht etwas 
rauſames in ſich ſintemahlen wegen Verun⸗ 
luͤckung des Schiffes die darauf befindlichen 
Ränner und Weiber, jung und alt, zu Leibei⸗ 
enen angenommen, und die Guͤter preis ges 
aachet worden. Weilaber viellingelegenheit 
1. Krieg daraus unter den Nachbarn entftatıs 
en hat man dieſes Strand⸗e oder Fahr⸗Recht, 
elches ſonſt Grund⸗ Ruhr⸗ Recht betittelt 
sird,in den meiften@eertändern aufgehoben, 
ud ſich dahin verglichen daß mandie Bereit: 
dafft und eingeladen en Suͤter eines ſtranden⸗ 
en Schiffes nach duſſerſtem Vermoͤgen gu ret⸗ 
en und ju bergen fuchen, felbige aber gegen 
Erftattung eines billigen Berge « Lohne ober 
Sertte-Beldes, von des Schiffer Reitfchafft 
nd Kauffmanns«@ütern, nach Erfänntniß . 
uter vernünftiger Leute zu reftituiren vers | 
flihtet ſeyn wolle. Diefer Vergleich begichet ! 
h gut auf ehrliche Schiffahrt. n aber 
in Raub:Schiff,Srepbeuter oder Caper ſtran⸗ 
et, oder durch Schiffbruch untergebet ; ins 
leihen wenn ein Schiff, —— 
otene Waaren flbret, verungluͤcket, oder die 
Schiffe muthwillig wider Wester und Wind 
8 abentheueren, oder an verbotene Oerter 
ich verſchlagen, alsdenn pfleger denuoch der 


Gebiet in 


dotia hieß, | Sera 


nicht allein das 


Strangefort- Straßburg 1906 


Landes: Herr daſelbſt auf gewiſſe Maaß zuzu⸗ 
greiffen / obſchon das alte Strand⸗Recht, 
Fahr⸗Recht, Grund⸗Ruhr⸗Recht, der 
Strenge nach nicht mehr gelten darff. 


Strangfort, Serangofortium, Flecken in Ulſter in 


Irrland/ in der Grafſchaffi Downe,an der Baye 
Strangfore; allwo ein weiter u, guter Hafen iſt. 
Der dabey kiegende See von Straugfort iR 
ziemlich groß, u. ergemfi lich in gemeldte Baye. 


Stranguhirem, Lat, Lagueo gulam frangere, iſt eine 


bey den Türchen gar gemöhnliche Strafe, vor 
weldyer die Baſſen, der Groß: Vezier, die Kaps 
ferl. Brüder , ja der Geoh-Sultan felbft nicht 
ficher find. nbrauchet bieriugemöhnlich 
ein paar are Sanitfcharen,die dem Ungluͤck⸗ 
einen feidenen Strid präfentiren, ben 
leſer kuͤſſet, um den. Hals leget, und ſich als⸗ 
denn durch ohgedachte Janitſcharen auf einem 
fammeten Rüffen Damit ermürgen läffet. 
pazzen, Strapazziren, iſt ein aus der Jtalids 
niſchen Sprache entlehntes Wort, und heiſſet 
fo viel, als einen übel trarsiren, hudeln, plas 
gen, und auf eine Weiſe verſchonen, Lat. Ali- 


quem male habere, labore frangere. 
Strapzy, finddes Eja of⸗ under, fo ſelbi⸗ 
gen auf feinen Reifen begleiten, Kat, Sarellises 


Imperasoris Rufforum iterfasientis.. 
— — —— 


mr Friaul unweit Palma gelegen, 
sit das Stamm + Haus des Graͤflichen Ge⸗ 
ſchlechts von Straſaldo fo an dem Kayſerl. Ho⸗ 
fe durch unterſchiedene Chargen berühmt wor⸗ 
den, und das Erb⸗Land⸗Jaͤgermeiſter⸗Amt in 
der gefürfteten Graffchaftt Borg beſitzet. 


Strasburg, Argentina, Ärgentoratum, groſſe, 


ſchoͤne und wohlbefekigte Stadt in Nieders 
Eiſaß, 4 Meilen von Hagenau und ı3 von 
Speyer ‚, nicht weit vom Rhein jenfeit, wo die 
Bleine gtüfe Suund Bruſche aufammen fliefe 
— —* den —2 er en 
Sie batzine mte 1538 geflifftete 
Lmigerfität, ein Biſchoffthum unter den Ertz⸗ 
Biſchoff su Mayntz gebörig, und das vortreflis 
che Münfter mit-feinem koſtbaren Thurme, 
ingleichen das Natbhans, die Pfalg genannt, 
nebft dem Neu⸗ Bau find ſehenswuͤrdig, das 
reiche Hoſpital aber iſt Anno 1717 gantz abge⸗ 
brannt. Diefer Ort war. vormahls eine der 
reichſten und vornehmſten Reichs⸗Etaͤdte / und 
hatte einen gang Zutberifchen Rath und Eins 
wo 3 em aber die Kron Franckreich 
benfelben ohne Merluft eines Mannes, und 
mitten im Frieden, A. 1681 meggenommen, 
und int Noßwickifchen Frieden bebalten, iſt 
ünfter benen Romifch : Gas 
gbelifipen naeräumet, fondern auch der hals 
Math mit Catholifchen befeget, die Fortiſi⸗ 
eation ſehr verfldrcket , und die fefte Eitabelle 
von 6 Haftionen angeleget worden. 
burg, Roͤmiſch⸗Catholiſches Biſchoff⸗ 
thum im Elfaß, deſſen zugehoͤrige Lande in 4 
Statthaltereyen eingetheilet werben, und in 
Elfaß bin und wieder zerftreuet liegen. Der 
Biſchoff führet den Titel eines Landgrgfen 
von Eifaß, und alterniret im —— dem 
Biſchoff su Coſtuitz. Das Eapitel aber deſtehet 
0003 ⸗ aus 


1907 Straßburg Gtratberne 


Strath⸗Navern Streich⸗Linie 1908 





aus 24Canonieis ſo alle von altem Fuͤrſtlichen, 
Graͤflichen oder Freyherrlichen Geſchlechte 
ſeyn muͤſſen. Der heutige Biſchoff heiſſet Ar⸗ 
mand Gaſton von Rohan, Prinutz de Soubife, 
welcher den 24 Jun. An. 1674 geb. 1704 zum 
Biſchoff erweblet, und am 18 May 1712 vom 


Vabſt Elemente XI zur Cardinals- Würde er⸗ 


bobenmorden. A.ı724 hat er aufdem Reichs: 
Tage su Regenfpurg um Readmillion zu Giß 
und Stimme Anfuchung getban- 

Strasburg, Lat. Srrasioburgum, Eleine Stadt 
nebft einem Schloß, am Flug Dribenz, in der 
Wopwodſchafft Culm im Pohlnifchen Preuſ⸗ 
fen, 3 Meilen von Thorn. 

Strasburg, Eleine Stadt in der Uckermarck 
Brandenburg an den PommeriſchenGrentzen, 
190 fic) eine Frantzoͤſiſche Colonie angeſetzet. 

Strasburg, Stadt und Schloß in Nieder 
Kärnthen, am Heinen Fluß Gurck, und iſt fie 
die ordentliche Refideng des Biſchoffs von 


Gurd. 
Stras burg, Flecken im Fuͤrſtenthum Anhalt, 
am Fluß Selcke, ı M. von Hartzgerode gegen 


eſten. 

Strasburg, ſiehe Rother Thurm. 

Straschize, iſt eine beſondere Art Leute im Her: 
tzogthum rain, welche die Reifenden durch 
Die Wälder, fo etliche Meilen lana find, mit 
Gewehr begleiten müffen, weil in felbigen zu: 
weilen allerhand Banditen, Wallachen, Mor- 
lachen und Türcken die Wege unficher zu ma: 
ben pflegen 

Strafoldo, fiebe Strafaldo. 

Straf, Flecken und Schloß in Unter:Steper: 


marck. 

Straſſe, ſiehe Gibraltar. 

Straßitz, neue Stadt im Rafonizer - Kreis in 
—— der Königlichen Kammer zuge⸗ 

oͤrig. 

Straſſen⸗-Fahrer, werden in Holland dieſe⸗ 
nigen genennet / welche durch das Strerto di 
Gibraltar, oder durch die Straffe in dag Mit: 

- telländifche Meer ‚ nach den Stalidnifchen 
Häfen, und nach Smirna oder andere Mor: 
genldändifhe Derter fahren, Lat. Nautæ ne- 
gotiationis caunfa per fretum Herculum iter 
facientes. 

Straswalhen, ein mäßiger Drt im Ertz⸗Stiff⸗ 
teSalsburg,liegt von Lanffen aus gegen Dior: 
gen nach den Defterreichifchen Grengen. 

Strafwiz Stadt und Schloß in Mähren, an 


Wälder, wird von dem Fluß Earn durchfirds 
met, und gehöret zu der Grafſchafft Werth. 
Strach-Navern, Srrarb-Navernia, Vroving in 

Nord» Schottland, welche gegen Oſten au 
Caithneß, gegen Süden au Soutberland und 
Ros, 58 Weſten und Norden aber an das 
Meer ſtoͤſſet. Dieſe Landſchafft iſt kalt, und 
voller Berge und Seen, und wird ſie von dem 
luß Navern durchſtroͤmet, wie denn auch der 
Itere. Sohn des Grafen von Sutherland den 
Titel hiervon führet, Der Einwohner Nah: 
rung aber beſtehet aus der Viehzucht. 
Strathy, fleine Stadt in Nord-Schottiand in der 
Vrovintz Strathnavern, an der See-Küfte. 
Straron, Stadt in Cornwall in Eugelland. 
Straubingen,Seraubinga, jiemlich groffeStadt 
an der Donau, allwo eine Brücke binüber ges 
bet, in Pieder⸗Bayern, nebfi einer Churfürfts 
lihen Regierung , und einem Rent: Anıte, 
weiches verſchiedene Gebiete uud Dfleg - Ges 
richte in fich begreiffet. Sie if an einigen 
Dertern mit drey Mauern und einem trodes 
nen Graben umgeben, liegt ı7 Meilen von 


München. 

Strauf  Steaufbapn, Strauchhebn „ altes 
und wuͤſtes bobes Berg-Schlof, Meilevon 
Hildburghaufen im Hennebergiſchen, zu der 
Tu hittengten ifchen Landes » Portion 
gebörig. 

Stravicho, Srravicum, Fleine Zürdifhe Stadt 
in Romania, an dem Eleinen Meer Bufen 
Gtravidhe. i 

Straricho, Fleine Türdifche Stadt in Bulgas 
rien, am ſchwartzen Meere, zwiſchen dem Ein- 
flüffen der Donau. 

Straußberg, kleine Stadt und alte Burg in 
ber Mittelmarck Brandenburg an einem &ee, 
Strauß genannt, allmo gute Tücher und 
Boyen verfertiget werden. 

Straufberg, Fleine Stadt, feſtes Schloß nud 
Amt auf einem Berge in Thüringen, 32 M.von 
Northaufen gesen Wehen, dem Fürfien zu 
Schwartzburg⸗Rudelſtadt als ein Maynzis 
ſches Lehn gebörig. 

Stray, kleiner Fluß in Francken, fo ins Henne 
bergifchen entfpringet, und zwiſchen Meller⸗ 
ftadt und Neuftadt in die Gaale fällt. 

Streb⸗Mauern, fiehe Widerlagen. 

Strechin, Eleine Stadt in Nerd:Schottland, in 
der Grafſchafft Buchan, ZM. von ber Nord 
Ger gegen Welten. 


dem Fluffe Morau, gegen die Uugarifchen | Stregnes, fiehe Strengnes. 


Grentzen. 

Strategema, Krieges-Liſt, durch welche oͤff⸗ 
un mebr, als mit Force oder Gewalt auszu⸗ 
richten 


Stratford, Stadt in Engelland, in der Provintz 


Warwick am Noördlichen Ufer des Fluſſes 


Avon. 

Strach-Bogie,FleinerStrihLandes in der Schott⸗ 
laͤndiſchen Proving Bugqvan, nebſt einer 
Stadt gleiches Nahmens, wo die Zlüffe Bog 
und Dovernzufanmen flieffen. 

Stracherne,Srrasbernia, Provins inSud- Schott: 
land, wiſchen Werth, Fite, Mentheit, Broad: 
Aldainund Athol. Sie ift voller Berge und 

“ . 


Stechla Eleine Stadt an der Elbe, 3 Meil. ven 
Meiffen, bat einfhönes Schloß, und gehört 
einem Herren von Pflug. 

Streiche, fiebe Flanc. 

Streich» Linie, Ligne de Defenfe, Lat. Au 
munjmensi capitalis, ift die Weite des Win 
ckels der Courtine bis auf die Spitze der Flan 
des gegen uͤber liegenden Bollwercks, meld 
Weite alfo beſchaffen fern muß, das man die 
Spitze des Boilwercks von gedachtem Wind 
mit einer MufguetensKugel beſtreichen Eu, 
Die treibende Streich:Linie, Ligne de def | 
fe taſante, laͤufft mit der gegen üder liegende 
Face in einer Linie zufanınen, Zat.Lince par" | 


— 
Ina 


| 


og Stteiffen Strelna 


a. Die einlauffende Streich - Linie aber 
acht mit der gegen über ſtehenden Face einen 
zinckel, Lat. Linea obliqua. 

eiffen, Streiffereyen, wird von Soldaten 
faget, wenn fie auf Parthey ausgehen, Lat. 
xcurfones facere. 

eitberg, Stadt, feftes Schloß und Amt in 
r Marckgraffcafft Culmbach, z Meilen von 
ulmbad in une. 

elce,Stadt in der Woywodſchafft Inowloch, 
Cujavien, in Groß-Pobhlen. 

ele, fiebe Strebla. 

'elen, Eleines Staͤdtgen an der Ohla, zum 
ürftenthum Brieg in Nieber-Schlefien ges 
Srig, welches im ızorden Jahre gan abge: 
annt. Es befam 1709 vermöge der Alt: 
tauftädtifchen Convention eine Lutherifche 
irche und Schule. 

elig, Groß - Strelig, Streliria Major, 
Städfgen nebft einem fänen Schloſſe im 
ürftenthum Oppeln in Ober: Schlefien, un: 
veit Tarnowitz, dem Grafen von Eolonna zu⸗ 
ändig. Es ift (ehr nahrhafftig, und lieget 
chſte halbe Meilevon Oppeln. Rlein-Stre- 
\13, Srreliria Minor, ift ein Städtgen ineben 
em Sürßenthum, gebhöret dem Grafen von 
ruskow 

velig, Heine Stadt in der Herrſchafft Star⸗ 
ard, im Medlenburgifchen, mit vielen Seen 
nd Teichen umgeben. Cie ift die Reſidentz 
es Hertzogs zu Mecklenburg⸗Strelitz, Adol⸗ 
bi $riderici IT, welcher den 7 Jun. 1636 ges 
ohren, und feit 1708 regieret hat. Geine 
Semablin, Dorothea Sophia, ift des Hertzogs 
ob. Adolphi in Hollftein⸗Ploͤn Tochter, und 
ent Apr. 1709 vermäblet. An.ızızinder 
Racht zmifchen dem 24 und 25 Det. entſtund 
aſelbſt auf dem Schloß ein Feuer, wodurch 
elbiges nebſt der Kirche gang in die Afche ges 
eget wurde. 

velitzen, fat. Rufforum pedites, war eine Art 
Rußifcher Soldaten zu Fuß mit Feuer⸗Roͤh⸗ 
en, darinne ehemahls die meifte Stärcke der 
kußiſchen Armee beftunde ſich Öffters auf 
.cooo Mann belieft, auch allerhand Praro- 
ativen und Frenheiten hatten, daß man fie 
aſt mit denen Janitſcharen bey denen Tuͤr⸗ 


Strengbach Gtröpfe 1919 
Cj;aar Petrus 1 ein anders Verfailles machen 


wollen. 
Strengbach, Heiner Fluß in Ober⸗Elſaß, ent⸗ 


fprinat aus dem Vogeſiſchen Gebirge hinter 
Rappoltsweiler, und flieffet ben Gemar in dem 
Fluß Au. Es fcheidet diefer Bach das Dbers 
und Unter-@lfaß von einander. 


Strengnes, Strennes, Siregneha, Stadt am 


See Meler in Sädermanland, 8 Schmedifche 
Meilen von Stockholm. Ihr Biſchoff gehoͤ⸗ 
ret unter den Ertz⸗Biſchoff zu Upſal. 


Strensk, Stadt in der Woywodſchafft Voſen in 


Groß⸗Pohlen, bat meiſt hoͤltzerne Gebaͤude. 


Streoms, Srromfa, eine von den Drcadifchen 


Zufeln ben Schottland, welche fehr Elein ift, 
edoch einen guten Hafen bat, den die Hollaͤn⸗ 
der und Enaelländer beſuchen, wenn fie nad) 
den Schottländifchen Inſeln auf den Fiſch⸗ 
fang fahren. 


Stretto, ſiehe Fretum. 

Steey, f. Stray. 

Stribord, fiche Stuurboord. 

Stricco Levante, wird genannt der See⸗Wind, u 


Rom vwelcher das Waſſer der Tyber tidweilen 
ſo eutſetzlich aufſchwellend macht, daß daher 
unſaͤglicher Schaden zu entfichen pflegt, Lat. 


Eurus, quo Tiberis intumefcit. 


Strich, ſ Rumb, ir. Natur⸗Lexie. 
Stricte, genau, ſtreng, eigentlich, richtig, in ei⸗ 


gentlichem Verſtande. 


Strick⸗Briefe, ſ. Literæ reſtium. 
Striegau, Strigevia, Stadt im Fürftentbunt 


Schmweidnig, in Schlefien, 7 M.von Breßlau, 
der Strieaifchen Erde und des guten Weiß⸗ 
Biers wegen berühmt. 


Strien, ſiehe Stryen. 
Strißin, Stadt in der Wopmwodfchafft Mſeis⸗⸗ 


lau, im Litthauen. 


Strivali, Strofadi, Inſulæ Stropbades, Plote In- 


Jule, zrvey kleine Inſeln des Joniſchen Mees 

res, bev@riechenland,gegen die Weſtliche Kuͤ⸗ 
fie von Morea, fo von Griechiſchen Mönchen 
bewohnet wird, welche daſelbſt ein wohlbefe⸗ 
ſtigtes und mit Stücken verſehenes Kloſter has 
ben. Die gröfte davon iſt febr fruchtbar art 
MWein:Trauben und andern poduca Früchten, 
auch bat fie viel Brunn: Doellen, 


Ben vergleichen kunte. Craar Petrus! hat Strium, Stadt in der Wopwodfchafft Reuffen 


ie gänglich bey der Armee wegen ihrer öfftern 


in Bohlen. 


debellidnen abgefcbafft, u. die Milig ift durchs | Strobra, Heiner Fluß in Schlefien, foim Fürs 


ehende nach dem Deutfhengßeingerichtet, 
edoch im Lande geben fie noch Schüren ab, 
ınd werden als Defenfioner gebraucht, Lat. 
Milites prowinciales Rufhe. 

vell, Steig, Iſtrigy, Srrella, Fluß in Sie⸗ 
venbürgen, welcher fich an den Ober-Ungariz . 
hen Grengen in die Maroſch ergeuft. 





Strömlings, ift ein Luſt⸗ 


ftentbum Dels entfpringet, durch das Breß⸗ 
lauifche und Maslauifche Weichbild flieſſet, 
und ı Meile von — die Oder faͤllet. 
chloß unweit Stock⸗ 
beim, weiches des König Carls XII Frau 
— Wintin, Hedwig Eleonora, erbauen 


aſſen. 
Aa, Eftrella, ein Gebirge in der Portugieſi- Stromſtadt, ſiehe Stromſtadt. 
hen Provintz Interamnenfi, auf deſſen Spi⸗ ei Fan im Fuͤrſtenthum Halberftadt, 


sen, ohngeacht es 12 Meilen von der See lie⸗ 
yet, oft Maften, Segel, und andere Schiff: 
Theile follen gefunden werden. 
velna, Strelna Moifa Ciaariſcher neu: | 
ıngelegter Pallaſt und Garten in Ingerman⸗ 
and, unweit St. Petersburg, mo der Fluß 
Strelna ın die Oſt⸗See jallt, Daraus der 


ı M.von Halberftadt,unter bes dafigen Doms 
Gapıteld Amt Zilly gehörig, befien Bauern 
verpflichtet find, die Wiflenfchafft des Schach» 
Spiels unter fich zu erhalten, und auf ihre 
Nachkommen fortzupflangen,um welcher wils 
len fie von allen Anlagen befrevet find, und 
nur allemahl dem neuen Fuͤrſten bey rn 


iyn Strofadi Strufen Stroen Stälingen. . 1912 
diaung eine Schady: Tafel und Steine von | garoffen Schüte, find ſehr commode gebamet 


Gilberverebren. Wenn ein Fremder nun Luſt und mit siemlichen Logia —— 

bat, Schach zu ziehen, ſo ſetzet einer von ihnen den, Bäncken und Betten verfeben ; 

öffentlich mit ibm an. Busen: sin. Steuer wohl 6 Fa ste * die 
Strofadi, ſiehe Strivali. uderer Ren im, Border: 


Stromberg —— in der Unter-Pfalt,demChur: Verde; daß fie auch im in I Kegenmict 
fürften zu Pfaltz gehotig. af werden koͤnnen, und ad Fahr⸗ Da 

Stromberg / Fleine Stadt, Amt und Schloß, ‚auf eine Sandbanck zu figen koͤmmt, Da 
und die Hauptadt einer kieinen Burgaraf⸗ mit — ——— oder vou uuten auf⸗ 
ſchafft im Biſchoffthum Muͤnſter, dargı fie 
ſeit 1732 — deren Biſchoff ale Burggtaf Stryen Serien, Eleine Stadt inder Proving Hl: 
zu Stromberg auf denen Reichs⸗Taͤgen im lanb nice weit von Bies-Bos, gegeg Welten 
Fuͤrſten⸗ Collegio Eis und Stimme dräten-| - gelege 
diret. — kleine Stadt am Fluß gleiches Nah 

Stromboli, Strongoli, diejenige unter.den Fipas mens in rg in Griechenland. 
rischen Inſeln auf dem Tofcanifchen Meere,| Strzibro, fiehe m 
welche am weiteften aegen Norden lient. Sie Stubbeköping, fu e Srupföpinf. 
ift wegen des Feuerfpenendes Berges Steom=| Stubenberg, uralte Familie in Juner- Defter: 
boli unbemohnet, und hat etwa so Meilen im u melde: — * Zitelführer, and 
Umfange. on dem Schloſſe Stubenberg in ber Unter⸗ 

Stromes, kleine Stadt und Hafen auf der Inſel swifchen Prüc und Dartberg den 
Pla, welche eine vom den Weſternes bey Nahmen bat. 

- Schottland if. StubFöping, fiebe Stupkoping. 

Stromiö, Spirnazza, Pamifus , Fluß in Morea, Stubna, Fluß in Atthauen, fo in Rußland an der 
welcher fih 2 M. von Calamata inden Golfo ——— in der Wopmwodfhafft 
di Coronsergeuft. Voloeif in die Droſſa faͤllt. 

Stromona, Radini, lichar, Se⸗ymon, Fl welcher — iſt ein — Strich Landes 
im Berge Argentaro in Macedonien eutſprin ⸗ 88 im Stifft Paderborn. 

‚get, Romanien von Macedonien ſcheidet und Stuckhuſen, fees Schloß in der fü genauuten 
ſich in den Gulfo di Sonteiſa erpeuft. Mormerie in Dfi-Friekland am Helden, Fluß, 

Stromſtadt, Heine Stadt in der Norwegiſchen/ zwiſchen Embden und Didenburg gelegen. 
Provintz Aagerhus, 2M. von Friedrichshall, Stuffenbers, fiehe Zülffenberg. 
der Kron Schweden aeböria. en: Jahr, Annus Climafericus , iſt alle: 

Streoneoli, Srronwyläm, Kleine &tadt nebſt einem eit dad 7 und 9 im menfchlichen Alter, und 
Biſchoffthum und dem Titel eines Fürften- 8 63 Jahr wird infonderheit das 
sbums,aufeinem Aue: hohen Felfen inCalabria} Gruffen- Jahr genennet , weil darinnen die 
ciera in Neapolit. Ihr Biſchoff geböretun:| benden Bablen 7 und 9 multiplicando puſam ⸗ 


ter den Erp-Bifchoff von Santa Severina. men fom 
Strongoli, Tjnfel, fucye Stromboli, Stüber, oder er Ötliven, Lat. Dimidium Afıs Bel. 
Strongy!e, fiebe Nachfia. giei quinguagehma pars imperialis, ift eine . 
Stroppen, Städtgen im Sürentpum Delsin) ländishe Scheide Münge,und etwas 
Sclefien, 6 M: von Breflan. mehr, als 6 46 gute Pfennige, 20. 


Stüver m 
Strood, feine und wohlgebauete Stadt in En⸗ einen — iſchen Guͤlden, uud so betragen 
gelland, in der Provink Glocefterähire, am| einen Rtbl.Eafia:Geld. aeg fie, 
Fluſſe Etroud, deffen Waffer fehr aut zum! nachdem der Cours — avi ai 
Scharlach⸗Faͤrben tft, und wird vom beralei: —* * ai ale 
chen allhier der befte in Engelland verfertiget, fennige: &ä fe 
welches diefer Stadt gute Nahruma gehen. erde non Achten, beſo oder; 
Sie hat eine Brücke über gedachten Fluß, und| Orto, Lat. Nummus Hi —** * 
liegt 78 Eugliſche Meilen von Londen. numero dictus, eine "Spani 
$trovifi, Verdogna, Zympania, Eleine Stadt in] Be, — ʒ Realen 
Zaconia, in Morea. aud) bmen bat,.ma fer eds 
ubel, Lat. Gurges, in der Donau, iſt einges| . ungefehr ı-Mehlr. 1, Vortugall ein | 
fährlicher Ort, nicht weit von dem alten Fles Sie von Achten oder Pumass | 
en Strohm, unterhalb Grein, achthalbe| 600 Rees. ſ. Nat. exic. | 
Meile unterhalb Ling in Defterreich. ‚ Stüde Beichü fiebe Canon. | Be 
Strumble head, Vorgebirge in dem { ürftentbum Stühle, Seien —** ubürgen die j 
Walles in Enge —— gegen Nor⸗ —— Du Landes: ga N 
den in das Irrländifhe M ae eOehanter * fften din | 
Strumen, Fleiner Fluß in eitthauen, ergeuft fi ——* 3 Siehe Sich — 
— ver Woywobſchafft Breßici in den Fluß| Grülingen , * * u € loß in F 
Gra 6 ürftenberg in Schwaben, u 


—* Stadt in Natolien in Aſien, nebſt ei⸗ dem Titel einer — Are 
groffen Ertz⸗ Biſchoffthum in Alien. Linie der Grafen von Fuͤrſteuberg ** die 
eruf ufen, >truali, Kat. Navigia Rufhca, eine 9e:| Gtülingifche ge & nennet, wel ie äin. 1716 nec 


wiſſe Art Rußiſcher Schiffe, in Form einer] Ähſterben bes Chur-Sächfifchen — 


ooran O 
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Fuͤrſt Egonis von Fürftenberg, einen Theil der 
verlaffenen Landes⸗Portion geerbet, und den 
Fürftlichen Titelangenommen hat. Derißt- 
lebende Fuͤrſt daſelbſt, Joſephus Wilhelmus 
Erneftus, iſt den 12 Aur; 1699 gebohren, und 
bat ſich 1723 mit Moria Anug einer Gräfin 
von Waldfein vermählet, von welcher zwey 
Bringen, Jofepbus und Earohıs Egon geboh⸗ 
ren morden. Er if ſeit 335 —— 
Principal⸗Commiſſarius auf dem Reichs⸗Da⸗ 
ge zu Regensbutg. —— 
Sfturtgelbrunn, beruͤhmte Beuedietiner⸗Ab⸗ 
ten in Lothringen, an der Grentze von Unter⸗ 


Elſaß. 

Stuilweiſſenburg / Szeckesfe yerwar,/ Alba 
Regalis, Stadt und wichtige Feſtung nebſt eis 
nem fetten Schloffe in Nieder⸗Ungarn, allıvo 
a in einen groffen Morafte liegt, welchen der 

tbine Fluß Sarviſius verurfachet, der aus 
dem Platten⸗GSee koͤmmt, alfo dag man nur 
überz Damme, welche mit guten Baftionen 
bedecket find, hinein kommen tar, und ift fie 
1688 durch Die Ehriften erobert worden. Sie 
iſt Die Hauptfiadt der Braffchafft Stulweiſ⸗ 
enburg, und hat 3 Vorſtaͤdte, weldye alle im 
Morafie liegen. 

Srulmweiffenburg, Abdenfis Comitarıs , Graf: 
ſchafft in Nieder⸗Ungarn, mitten ins Lande, 
welche gegen Norden an die Brafichafft Gran, 
gegen Abend an Vefprin , gegen Morgen an 
Pilfen, und gegen Mittag arı Sigeth und Zeg⸗ 
zard grennet. 

Btuma, Stadt und Schloß und Caftellanen in 
der Woywodſchafft Marienburg, im Poblni- 
fchen Breuffen. j 

Stumme am Türdifcyer of, fiehe Bize- 
bani. 

Stunden, f. Nat⸗Lexie. 

Stunden: jrauen , nemet man am Kavferl. 
ofe diejenigen Dames, welche fich um eine 
tunde müffen erkundigen laſſen, wenn fie 

der Herrfhafft dufivarten wollen. , 

Stupia, Meine Stadt in Groß: Bohlen, wo die wi⸗ 
drig⸗geſinnete Vohlen von den Sachfen umd 
Ruſſen An. 1712 den 27 Jun. totaliter geſchla⸗ 
gen wurden. F 

Stupkoping, Feine Daͤniſche Stadt nebſt ei⸗ 
nem Hafen, auf der Juſel Falſter, an der 


Oſt⸗See. 

— alfo heiſſen 3 Fluͤſſe im der Lombarbie. 
Der ı befindet ſich in Montferrat, und ergeuft 
ſich beym Flecken Ponte di Stura in den Po. 
Der 2 entfpringet an den Savoyiſchen Gren⸗ 

en, und fället oberhalb Turin in det Wo, 
er 3 entfpringet in der Grafſchafft Nina, und 
ergeuft ſich zu Cheraſco in den Tarraro, +". 

Sturbridge, Stadt in Worcefter in Engehand; 

Sturm, Aflaut, ift der feindliche Anlauf gegen 
eine Feftung, wenn man entweder Durch eine 
gelegte Breche mit- Gewalt. hinein bringen, 
oder die Mauern und Wälle überfleigen will, 
Lat. Imperum facere; Irruere in urbismania. 
f- Nat. Lexic. Er 4 23 

Bturm zur See, Lat. Tempeſtacum vis; Pro- 


cella, heift, wenn durch eine fehr befftige Ger | Suan 


walt des Windes ein Schiff-hin und her ge⸗ 


- Jatur, deren fich die 


Sturm: Däher Suana 1914 
worffen wird, und in Befahrfichet, verfencket 


‚ oder jerfcheitert zu werden. 

SturmrDadyer, Lat. Tefludines, war eine ges 
wiſſe Machine bey deu Alten, womit fich die 
Soldaten, wenn fie Sturm lieften, bedeckten: 

ingleichen die Gallerten oder Gänge, fo über 
dem Graben gebauet werden, wenn man 
Sturm lauffen wil. 

Sturm-Leitern, Zatı. Fcole imperus facien di 
canfa paratæ, heiſſen dioſenigen groſſen Lrrle 
tern welche entweder auf die Gallerien oder in 
die Graͤben gebracht, und an die Mauern o der 
Baſtions einer Feftung angeſetzet werden, auf 

‚ denen die ſtuͤrmenden Soldaten hinauf eis 
gen, um mit Gewalt in dem belagerten Drtzu 
dringen. 

Sturm:Pfäble, f. at Lexic, 

Sturmilter, Stadt in Dorchefter in. Engelland, 
am Fluß Stomer, über welchen fie eine feine 
Brücke hat, 94 Englifhe Meil.von Londen, 

Sturgard, Haupt :und Refidens - Stadt des 

ergosthums Würtemberg, faft mitten im 
ande,z M. von Tübingen,und nicht weit v om 
Neckar,meiche mit ſchoͤnen Gärten und We itte 
bergen umgeben, und-der Lutheriſchen Relis 
gion zugethan ift. Sie ift nicht fonderlich aroß, 
bat aber 2 groffe Vorfiädte , liegt in einent 
Thal, und bat ein ſchoͤnes Mefidenn- Schloß, 
nebft einer Eofibaren Antigvitäten: Ruͤſt⸗ und 
Kunft:Kammer , wie auch ein Anno 1685 aufs 
ae Fürfliches Gymnafium und einen 
hönen Garten. Von dem dafelbkrefidiretis 
den Hertiog fiehe unter Wurtemberg. 
$tuurboord , Stierbord , Steuerbord ‚ Stribord, 
Dextribord, Tribord, at: Dextrum, A.proram 
Speites, lasus navis, alfo heiffet diejenige Seite 
des Schiffes, welche demjenigen zur rechten 
Hand ftehet, der fein Angeficht vom Hintere 
theil nach dem Wördercheil kehret. 

Stuurman; fiehe Pitore. 3 

Stuurplegt; ſuche Caſtell. f 

Styliiiwen, ſtellen, einrichten, ordnen, eine Re⸗ 
de oder Brief auf gegiemende Weiſe aufſetzen, 
oder im zietliche Ordnung bringen, Lat. Com- 
polste & eleganter giidconfignare: 

Stylus, eine Nedenss oder Schreib- Art, item 
Der Gebrauch, die Manier und Weife. Alfo 
fagt man im letztern Verſtande: Es iſt nicht 
ſtyli⸗ d. i. es iſt feine Manier. Siehe Nat. 
Lexicon; Zur u 

Stylus Curiz, ift die Art und Manier gu fchreis 
ben , mie: e8 bey Fuͤrſtlichen Cautzeleyen 
gebräuchlich ift, bey denen es heiſſet: Verba 
valent ficut nummi, die Worte gelten wie 


das i * = 
Stylus Curie Romans, ift bie Forme und Titu⸗ 
abſtliche Cautzeley in 
Rom bedienet, wenn fie ihre Brevia oder a 
dere Inftrumenta ausfertiget. 
Suachen, Inſel und Hauptftadt eines Beglerbes 
glie in Africa, am rothen Meer, allwo fie einen 
guten Hafen bat, 
Suada, die Annehmlichkeit im Reden,die Bered⸗ 
famteit, Lat. Swavitas oris ac fermonis. 
a, Sovana, Soana, Stadt auf einem babe 


Berge in Sienefe, im Florentiniſchen, neb 
. einen 
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einem e⸗ unter den Ertz⸗Biſchoff 
zu Siena gehörig. 

Suanes, Sowani, gewiſſe Voͤlcker auf dem Berge 
Caucaſo, welche ſich Chriften nennen, aber faft 
weder Religion noch Gottesfurcht haben. Sie 
find ſehr heßlich vom Gefichte, darbey aber 
* uo⸗es unter allen Voͤlckern dieſes Ge⸗ 

irges. 

Suaquen, ſiehe Suachen. 

Suar , kleine Stadt im gluͤckſeligen Arabien, in 
Aften , an der See, wo die Portugiefen eine 
Feſtung haben. . 

Subalterne , der unter einem andern ſtehet, ald 
ein Dfficier oder Richter ‚, item Lieutenant, 
Eornet, Lat. Qui alteri füubel. 

Subar, Sebu, grogjer Fluß im Koͤnigreiche Fez, 
in Africa, welcher in der Proving Chaus ent: 
feringet , einen ſehr ſchuellen Lauff bat, bev 
7 — vorbey, und endlich in die See 

eſſet. 

Subbalchi , alſo werden bey den Tuͤrcken die Ju: 
fig: Diener genennet, fo unter dem Cadi fie: 
ben, Lat. Magiftraras miniftri publici. 

Subblaco, Sublaguem, Stadt im Paͤbſtl. Gebiete, 
in der Campagna di Roma, 10 Meil. von Pales 
firina, anden Grengen von Neapolis. 

Sub conditione , mit gewiffer Bedingung. 

Subdelegicen, einen an feine Stelle ordnen, fein 
Amt einem andern auftragen, Lat. Vices Abi 
mandaras in alium rurfus conferre. Daher 
Subdelegation, wenn einer, Dem etwas anbe⸗ 
fohlen ift, folches einem andern aufträgt. 

Sub-Diaconus, fat. Diaconus inferior, bypodia- 
conus , ift einer von den Ordinibus majoribus 
unter den Väbftlichen Geiftlichen , dem wird 
bey feiner Weihe ein lediger Kelch, famt der 
Darauf liegenden ledigen&Schüffel unter dieſen 
Worten gereicht: Siehe, was für ein Dienſt 
dir übergeben wird, darum ermahne ich DI, 
daß du dich alfoerzeigeft, damit duOtt gefal⸗ 
len mögeh. Darauf bekommt er ein Krüglein 
mit Wein und Wafler, famt einem Hand⸗Tu⸗ 
he, wie auch das Epiftel:Buch. 

Suben, Kloſter u. Vrobſtey der regulisten Chor: 
a St. Augufini, in Ober: Bayern, am 

ug Inn. 

Sub-& obreptitie etwas thun, heiſt etwas heim: 
Lich durch falfchen Bericht und Verfchweigung 
der Wahrheit erſchleichen. s 

Subhaftiren, Lat. Sub haſta vendere, heiffet etwas 
öffentlich zum Verkauff ausbieten oder ans 
ſchlagen. Siehe Yratur-Lex. 

Subjedt, das einem andern unterthan oder deſſen 
Botmäßigkeit unterworfen ift. 

Subjetum, heift eine Perfon,als wenn man fagt: 
Das if ein feinsubjetum,fo bedeutet es einen 
feinen Menſchen, eine feine Perſon. 

Sublunaria Corpora, werden alle diejenigen ges 


nennet, fo unter der Sphara des Mondeslies 


gen, und dahero nach dem aliaemeinen Wahn 
von dem Mond einen gewiffen Einfluß em⸗ 

pfinden. f. Yratur Lex. 
Submifin, Unterwerfung, Einwilligung. Das 
ber ſi h fubmicciren, ſich unterwerfen, zufrie⸗ 
eu ſeyn 


vn. 
Sub Oikiciarü Cat. Blactorum Imperii in ofkeüis 


Suborniren“ Sub 


publicis Vicarii , oder die Erb: Beamten der 
weltlichen Churfürften im Roͤm Reich, find 
diejenigen, welche an ſtatt derfelben ben der 
Kayſerl. Krönung die Ertz⸗ Aemter ten. 
Alſo iſt des Königs in Bobmen Sub- Offcia- 
rius, nad) Abfterben der Grafen und Semper- 
reyen von Limpurg, der Graf Michael So: 
ann von Altyan; des Churfuͤrſtens von Ban: 
een der Graf von Waldpurg; des Churfürftens 
von Sachfen der (Sraf von Pappenheimsz des 
Ehurfürftens von Brandenburg der Fürfkven 
Hohenzollern ; und des Churfuͤrſtens Ham der 
Vfaltz der Grafvon Sinzendorff. 
Suborniren, einen heimlich zu etwas anflifften, 
oder beftellen. 
Sub pœna confeli & convicti Sub ptena pr=- 
celufi, f, Natur⸗Lex. 
Sub- Prior, iſt in den Eatholifchen Kloͤſtern der 
nächfte nad) dem P. Prior, Lat. Canobiarch« 
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Vicarius. A 

Subfidien:Belder, Lat. Pecunia fubfudiaria, find 
diejenigen, welche einem Votentaten von dem 
andern zu Unterhaltung des Krieges auege⸗ 
sablet werden. 

Subiigniren, unterfchreiben, unterreichnett. 

Subiiltene , fat, Suſtentatio, heiſſet der Aufſent⸗ 
halt, worbey man bleiben, und fich im feinem 
Stande erbalten fan. Dem Feind die Subi- 
ftenz benehmen, gefchiebet, wenn die Feucht 
auf dem Lande weafouragiret, die ab: 
gebrammt , und eine Gegend faſt gaͤntzlich ver: 
wuͤſtet wird , daß diejenigen, fo nachkommen, 
weder etwas zu brechen noch zu beiffen finden, 
at. Ayros depopulando boflem commensgw pri- 
vare. \ 


Subfticuiren in Teftaments-Sachen, Lat. 


flituere, beift eine Aion, da der Teitaror den 


— en —— a An 

einen andern auf gewiſſe € tuis 

ret. Siehe Nat. Lex. 

Subſtitut, Lat. Vices alrerius gerens, ift derjenige, 
der einem andern zuHuͤlffe an die Seite gefest 
wird, wenn er wegen liter , oder aus andern 
Urfachen feinem Amt nicht mehr zur Gmüse 
vorftehen kan. In fpecie nennet man biejuns 
gen Theologos, Gutftituten, fo alten Vedi⸗ 
gern an die Seite gefeget werden. 

Subfticut, iſt in Srandreid ein Dfficier, Der in 
Abmefenbeit des Procureur du Roy feine Stel⸗ 
le vertritt, und die gerichtlichen Acten ſtatt 
deffelben ausfertiget, Kat. Vicarius Prresurs- 
toris Regis in judiciis. Diefe Subftituten ba 
ben erft feit An. 1586 den Titel als Dffieiers 
erlanget, denn vober bieffen fie nur Gubtir 
tuten des Procureur - Generals in den Bail- 
lagen, und die Procureurs du Roy werden 
im Parlament felbften noch mit dieſemn Rtab- 
men beleget. 

Subtil, zart, Bein, dünne, behende, kuͤnſtlich art⸗ 
lich, behutfam, it. fharffinnig,fpiefindia,Zat. 
Argerus. Daher Subtilicäten , ſcha ige 
und ſpitzfindige Sachen, Geſchwin 
Pat. Argusia. 

Subu, ſiehe Subar. 

Sub una, bedeutet die Catholiſchen, welche das 
D. Abendmahl nut unter einerley en 


97 Sub Sud 


emlich des geſegneten Brotes genieſſen, den 
eſegneten Kelch aber,laut der Grund⸗Regeln 
yes Concilii zu Coſtnitz und des, u Trident, 
er Geiftlichkeit alleine ie müffen. j 

» volante Sigillo, unter offenem Siegel, wie 
nan bisweilen die Briefe einem andern zuju⸗ 
chicken pfleget. —* 

uri, Pleine Stadt im Koͤnigreich Navgra/ am 
Fluß Agra. 
utraque, fo wurden ehemahls die Hußiten 
n Böhmen, nunmehro aber faſt alle Vroteſti⸗ 
sende von den Catholiſchen genennet , weil fie 
das Heil Abendmahl nicht anders als unter 
ei ee en. 

:ca, Meine Stadt in Valentia, wo der Fluß 
Eucar ind Meer fället. 

:cadane, Stadt aufder Inſel Borneo, nebſt 
einem Hafen in Afien, 

scadano, Succadana, geoffer Fluß auf der Ins 
fel Borneo in Aſien, welcher ſich in das India⸗ 
niſche Meer ergeuſt. 

ccaden, find ſuͤſſe Sachen, Delicateffen, wel⸗ 
che bey vornehmen Bafterenen mit aufgefeet 
merden, fat. Cuprdie, Bellaria. 

ccediren, einem in dem Amt oder in der Wür- 
de nachfolgen. 

ccefs, der glückliche Erfolg einer Sache, die 
manunter Händen bat. 

ccefion , die Nachfolge im Reiche oder ge: 
wiſſen Erbländern. Daber Succefior, der 
Nachfolger in einem Amt oder Würde. ſiehe 
Ylatur;Lex. 

ceuir, Stadt im Königreich Tanguth in der 
groffen Tartaren in Alien, welche groß, wohl 
bewohnt , und die Hauptftadt von einen Ge⸗ 
biete gleiches Nabmens iſt. — 
ceurriren, einem zu Huͤlffe kommen, beyſprin⸗ 
gen, Beyſtand leiſten. 

ıceurs, ſiehe Secours. 

chana, Fluß in Rußland, der aus dem See 
Koinsky oder Coubelka, 10 Meilen von der 
Stadt Wologda entfpringet, die Jug in fich 
nimmt, und darauf den Nahmen Dwing, 
— auf Rußiſch ſo viel als zwey heiſſet, 

ret. 


cheu, groſſe Stadt in der zu Nanking, 
in Ebina, am Fluß Tay. Sie if die luſtigſte 
und befte Handels-Stadt in China. Der Kay: 
fer befömmt bier jäbrlih an Zoll von Korn, 
Reiß undFrüchten,fo von dannen nach Peking 
gebracht werden, 5 Millionen Laen, ı Zaen 
aber ift 4 Rheinifhe Guͤlden. Eine audere 
Stadt aleiches Nahmens findet man ın der 
Proving Dveicheu inChina. 

ching, Stadt in der Proving Qoangfi in 
— welche dem König von Tonqvin 
geböret. 

chuen, groffe Broving in China, welche gegen 
Norden an die Proving Kanfi,gegen Oſten an 
— ‚ gegen Süden an Qoeicheu und 
Junnan, gegen Weiten aber an Indien jenfeit 
des Gangis grenget. 

uczowa, ſie he Soczowa. 

ud, ſ. Natur⸗Lex. 

i, la Riviere de Sud, Fluvius Meridionalis, 


zroſſer Fluß in Nord⸗Ameriea welcher im Lan 
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de der Iroquois entfpringet , und ſich in das 
Meer von Canada ergeuft. ‚ 

Sud, Mar de Sud, fiehe Pacificum Mare. 

Suda, gute Feſtung nebft einem Hafen aufder 
zufel Eandia, am Golfo della Suda, auf ciner 

leinen Juſel. Sie gebörte fonf den Veuctias 
nern, ift aber 1715 von den Zürcken eingenom⸗ 
menmorden. 

Sudarftvenoi Coinifche, mar bey dem Ejaar der 
Neiche-Stallmeifter , weldye Charge nach der 
Zeit abgeichaffet worden, Kat, Srabuli prafe- 
Aus Rufscus. 

Sudau, Sudavia, fiehe Natangen. 

Sudbury, kleine Stadt in Suffolf in Engels 
land, welche Sig und Stimme im Purlas 
ment bat. 

Suderföping, Sudercopia, Eleine Stadt in Oſt⸗ 
Gothland in Schweden. 

Sudermanland, Sudermannia, Provintz nebſt 
dem Titel eines Hergogtbums in Schweden, 
welches gegen Süden an Oſt-⸗Gothland, gegen 
Wehen an Vtericien und Weftermarnland, ges 
gen Norden an den SeeMeler, welcher es vom 
Upland abfondert,und gegen Oſten an die Oſt⸗ 
Seegrenget. Sie iſt fruchtbar an Getraide, 
und hat viele Ergt-Gruben. 

Suder-Talge, Soder-Talge , kleine Stadt in der 
Proving Sudermanland in Schweden, anz 
Weler⸗See, drey Schwedifhe Meilen von 

tockholm. 


Sudin, ſiehe Natangen. | 

Sudluigden, Flecken in der Landfchafft Bergen 
in Norwegen, auf einem Vorgebirge, Sud⸗ 
boec? genannt. j | 

Sueca , Sudeyca, Morgebirge im Königreiche 
Zripoli, am Eingange des Golfo di Sidra. 

Suercio, lecken in der Proving Dalecarlien in 
Schweden, — Meilen von Coper⸗ 
berg gegen Nord⸗Oſten. 

Suere, Rio di Suere, giemlicher Fluß in der Pro⸗ 
vintz Coſtarica in Nord⸗ America, welcher ſich 
in Die Nord⸗See ergeuſt. 

Svet, ſuche Schwedt. 

Suez, Sucſia, Anſimoe, Poſidium, berühmte Han⸗ 
deld:Stadt in Egypten, am Golfo di Suez, 
welcher der Noͤrdlichſte Theil des rorhen 
Meeres if. Sie liegt in einer —— 
und wuͤſten Gegend, und ift nach der alten 
Manier befefiget , go Meilen von Eairo ges 
legen. Bon ihr hat diejenige Landes = Enge 
wifchen dem Mittelländifchen und rorhen 

NMeer den Nahmen, welche Africam an Aſien 
bänget, und darinne viel Aethiopier wohnen, 
die aus Indien allerhand Specereyen hieher 
holen, von dar nach Alexandria und Cairo 
führen, und an die Europdiſchen Kaufleute 
verhandeln. 


Suffegmar , Fluß im Königreich Algier in Africa, 


in der Proving Conſtantina, welcher ſich ing 
Mittelländifche Meer ergeuſt. 


'Suffolck, Sufolcia, Proving und Grafſchafft in 


Engelland , längft dem Deutfchen Meer, wel⸗ 
he gegen Norden an Norfolk, gegen Werfen 
an Cambridge, und gegen Süden an Eifer 
pase. Sie ift fehr fruchtbar und beträgt 

die Länge 45, und indie Breite 20 nn, 


79 Gufraganeus Suivant 

Es führer eine Familie den Graͤflichen Titel 
von dieſer *28 

Suffraganeus oder Weih · Bi off; mird auch 
fonft Vicarius Epifcopi in Spirirualibus ges 
nennet. Man bat aber die Suffraganeos der 
ei Biſchoͤffe und der Bifhöffe wohl u un: 
terſcheiden. * ein Teder Ertz⸗Biſchoff 
bat eine * mahl Biſchoͤffe, bie — 
* einer Infpe&iion‘ — und unter denſelben 
ünei einer des Ettz⸗ Biſchoffs Suffraga- 
... er Vicarius in Spiriewalibus- it Abrves 
fenbeit oderbep Abſterben deſſelben, * 
weilen in temiporalibus ; iedoch nur in Sa⸗ 
hen, fo das gange Erg-Stifft betreffen. Auf: 
fer diefem hat auch.ein ieber — * ſeinen 
eſondern Suffragaueum im feinem Stiffte, 
der jedoch nichts anders , ale in Spirirualibus 


zu thun bat, welche‘ eran ſtatt des Biſchoffs 


verwaltet. 


Suffragium oder Votum, iſt einerlev, und bedeu: 


tetdie Stimme, * en in Berathſchlagun⸗ 
gen sn einer Sache g 
Sugen , befeftigte Et in In Dvanafi in Chin, fie 
gebört dem Könia von Tunqvin. 
Sugenheiin, Schloß und lecken in Francken⸗ 
land, fo die Seckendorff Aberdariſche Familie 
vom Marckgrafen zu Anſpach jur Xen bat. 
& ıbla, fiehe Sula. 
& .10:Beveland, fuche Beveland, 
Süden, gegen Siden, heiffetfo viel,.ald gegen 
Mittag, Lat, Aufiram verfus: 
Sider-Botbland, Susgerhias einer von den 3 
Theilen vun Gothland in Schweden, welcher 
egen Norden au Of «und Welt: Gotbland, 
(onen aber überall an das Meer grenget. Er 
eſtehet aus 3 Provin ui welche find Sal 
land, Schonen und led 2 


Eüder-Jürland, alfewird bisweilen das Her⸗ 
tzogthum Schlefwig, als —* liche Theil 
von der groſſeu Hal ——— genennet. 


Sildermanland, ſiehe Sudermanland. 


Süder⸗See, Sayder · See, SinasAnfrinug iſt in 
Holland ein zroͤſſer Meerbuſen des Deutſchen 
Meeres, von welchem er Durch die —— 
ſchen Inſeln abgeſondert wird 15 in 
die Länge, und io in die Breite. 

Süd Meit, f. Wat. bei 

Sui Juris, niemand ungertorfien, fein eigener 
Herr ſeyn. 

Simmer, f. VNatur⸗ 

Süllingswald, if einer in ‚ride Wälder 


in Heſſen deefich eine Stunde von Hirſchfeld 
anfängt , und durch Th gen bis an Böh- 
men gebet: 


Suinibrod, Vymburg, ſ. Niembu 


Suippe, Supia, kleiner Fluß in dee Bandfhuft 


Remois in Champagne Sn fi —— 
Neufchaſtel in den Jiu Aisne ergen 
Suite, Lat, Cömirätu? s heiffet das Beine eines 
Herrn, nemlich feine Diener, Laquehen und 
was mehr be Der Equipage zu thun hat.ı Sul⸗ 
zen heiſſen auch Die Folgerungen, fo aus einer 
Action entfehen,ingteidyen Die übrigen Chele 
le eines Buchs oder Wercks, een Anfang 
bereits vorher ans Licht getreten. . 
Sulvanı, ein Dimer, der finem oenn natre· 


Sula 1920 


ten muß, Cat. Pedifföguns.. Suivante, ein Cams 

mer: Mädgen,fo einer vornehmen Frau hinten 
nachgebet, Lat. Pediffegwa.. : 

Sula, mittelmäfige Stadt und. Amt imder ge⸗ 
fuͤrſteten Grafſchafft Henneberg, z Stunden 
von Schleufingen,am Thuͤringer⸗Walde, hat 
Ar Ei — es auch viel —— 

eigmeber. Sit iſt des Gewehres wegen be 
t, welches daſelbſt verfertiget wird, und 
* onſtengrafft der A.1660 vorgenommienen 
Thelluug zur Sachſen⸗ Zeitziſchen Erd⸗Landes⸗ 
Vortidn gehoͤret, iſt aber 1718 von Chur⸗ Sach ⸗ 
ſen in Beſi —— worden. 
Suia ein —* in der Ukraine, ergieh ih in den 


Sulau fr freve Hertſchafft in Sleſi ien,den Gra⸗ 

fen von Burghaus nebörig. 

r, Etädtlein in Samabenjaehe bed Bu⸗ 
chau gr 2 M. von Biberach: 

Sulingem, Städtlein im —— Ebrenburg‘, in 
ber oberu Brafichafft Höpa, gehört dem Chur⸗ 

rſten von Hannover, 

Sully Sellisenm,Heine Stadt atı der Loire in Or⸗ 
leanoie/ nebſt einem ſehr ſchoͤnen Schloß, und 
dem Titel eines Hergogthums,  - 

—— ſiehe Soimone. 

Sulo w Stadt in der Worwodſchafft Sendo⸗ 
mir, in Klein Pohlen. 

Sultan, Groß⸗Sultan, Lat. Imperator Tærci- 
tus, iſt Rahme des Tuͤrckiſchen Kanferd, 
und heiſt das Arabiſche Wort fo biel ald ein 
geoffer und berrfchender Ders. Deſſen Ge 

madlin / ſo ihm deut erfich Sohn gebohren bat, 
wird die Sultanin genennet. Der ietzt⸗ re⸗ 
— avſer heiſt Mohammed v. — 
Sept. 1696, er iſt ein Sohn des An. 1703 
abgefegten Sultans Muftapha Il, und wurde 
Anno 1730 auf den Thronerhaben. Sicht 


Türdey 

Sultane, bein ein Tuͤrdi ſches Kriege: Shift 
Navis Tarcoram bellita 

Sultanie , Stadtin Perſien, imifchen fehr boben 
- Gebirgen, ift von au 
Thuͤrme und eberneh Seulen 
anzuſehn, —— aber gantz 
— Reſidentz des 


en, güldene Türdiifce Muͤntze welche 


Sultanin 


ohngefeht ı und 2 el⸗Thaler gilt. € 

wird auch eine A Kriege⸗Schifft 

Per genenn ‚Kat. Anseus Tercicusy im- 
\ alibus cam d * Bertiin, : 


Sean Favofita , iſt diejenige Dame umterbdent 
Kürdirden £ Kebs:Weibern ‚ fo dem regieten: 
den Groß, Sultatı denterfen. Sobn zur Welt 
reset bat, und deßhalber nachmahls allem 
‚übrige im: Seraglio befindlichen Frauenim⸗ 
mer dorgegögen wird, Bali» Uxor Impesstorü 
Ncici Primogenitimate®.-. -) 
Suktanin Validzyheiffehdes regiereuden Brtd: 
: Sultans annoch lebende Mutter, Latı Jmfer= 
tarii Turciti marery welche Damen ihre Hdns 
‚de gerne mit ander Regierunug Baben, und öf> 
ters gewaltige Haͤndel und Fationes am T 
Aſchen Seren Cie, e er a * Kapfer, ibm 
et vor fie trägen 
| ws 


1921 Sultz Sultzdorff 


auch der Roͤmiſche Kayfer ſelbſt, wenn er einen 


Seſandten nach Conſtantinopel abfertiget, 
nicht geringe Praͤſente vor die SultaninValida 
mitzufenden pflenet. 

altz, kleiner Fluß in Francken, fo unweit Baͤ⸗ 
engrieß in die Altmühl fället.. 
iltz, Fleine Amts-Stadt am Neckar, 4 Meilen 


som Tübingen „im Hertzogthum Wuͤttemberg 
n Schwaben ‚allıvo eine Galgfiederey anzu⸗ 


treffen, bat 1720 groffen Brand gelitten. 
altʒ, Grafſchafft in Schwaben, unweit Schaff⸗ 
zauſen, welche nad) Abfterbeu ihrer eigenen 
Hrafen dem $ürften von Schwargenberg zu: 
— Von dieſen Graſen iſt allezeit der 
Itefte des Heil. Roͤm. Reichs Erb-Hor Rich: 
ver zu Rothweil gewefen, und find fie 1687 mit 
Sraf Johanue Ludovico abgeftorben,, worauf 
deſſen dltefte Tochter, Maria Anıra, fo an den 
Fuͤrſten von Schwargenberg, Ferdinandum 
Wilhelmum Eufebiun, vermählet war dieſe 
Grafſchafft, nebſt der Landſchafft Klettgau, 
vermöge ihrer erſten Geburt, auf ihren Ge: 
mahl transferiret hat. 
ulg, ein Auſpachiſches Amt in Francken, mel: 
hes vor diefem ein Ronnen⸗Kloſter war, und 
wo aniero die Marckgrafen eine ſchoͤne Stu: 
teren haben. = 
altz, leine Stadt inder Herrfchafft Roſtock im 
Mecklenburgiſchen am Fluſſe Reckenitz, allwo 
ein Saltzwerck iſt. 
ultz, kleine Stadt in Ober Elſaß, unter Mur 
bach, bat guten Wein, und gehört zum Stifft 
Straßburg. 
ulg, ein Schloß in Unter-Elfaß, ben Freyher⸗ 
ren son Falckenſtein gehorig. 
ultza, Städtlein in Thüringen, an der Ilme, 
melche nicht weit daronin die Saale fällt, ed 
aeheret nach Sacfen - Weimar, und hat ein 
Saltzwerck, fo Sachſen⸗Gotha gehörig. 
ulgbach, Städtaen im Dber-Elfaß,mitMan: 
ren und Graben umgeben. 
ultzbach, Flecken im Ertz⸗Stifft Mayntz, dem 
Churfuͤrſten zu Mayntz und der Stadt Franck⸗ 
furt gemeinfchafftlich gehörig. 
altzbach, kleine Stadt in der Ober⸗Pfaltz an 
den Rofenbach, nebft einem aroffen Schloſſe, 
führe den Titel eines Fürftentbums, und liegt 
eine Meile von Amberg. Cie neböret dem 
Pfaltz⸗Grafen von Neuburg⸗Sultzbach, wel: 
cher dafelbft refidiret , und. der Gatholifchen 
Religion zugethan it, iedoch haben die Luthe⸗ 
raner,Reformirten und Juden ihre freye Reli: 
ions:libung daſelbſt. Der legt:regierende 
faltz-Graf, Carolus Philippus Theodorus, 
iſt gebohren den zı Dee. 1724 und 1734 mit 
Francifca Dorothea Jofephi Caroli yon Pfalg: 
Sultzbach Tochter verlobt. 
ulgberg, Grafichafft in der Ober: Dfalß,den 
freven Reiche = Grafen von Wolffftein gehoͤ— 
rig, die gu Sultzburg oder Gulgberg, nicht 
weit vom Fluſſe Sulgrefidiren. 
ulgberg, Mardgräflich Baden⸗Durlachi⸗ 
fches Staͤdtgen im Brißgau, drittebalbe M. 
von Freyburg in deffen Gegend ſchoͤner rother 
Wein wächfet 


ulgporit, Würtburgifches Amt in drancken, 


Sulsfeldb- GSummerien 1922 


liegt am Hafberg, 2 Stunden von Koͤnigsho⸗ 
Sulegelo, Grähtlem iur Bifthum 

ulgfelb, Städtlem im Bißthum Speyer, dem 

——— der Goler von Ravens⸗ 
Sultʒfeld Wuͤrtzburgiſches Staͤdtgen an dem 

Mapn in Francken. 


Sulgthal, ift eine Gegend in der Ober⸗Pfaltz, 


ae Boͤhmiſchen Walve , barinne Bernau 

Sumachia, f.Schamachia. 

Sumatra, Inſel ded Indianiſchen Meeres, iſt ei⸗ 
ne der groͤſten unter den Inſeln Sondis, bey 
910 Englische Meilen lang, und 210 breit, und 
ift die weſtlichſte unter allen. Sie hat einen 
Uberfluß an Keib, Baum: Früchten, Honig, 
Seide, Specereyen, Metallen, Edelgefteis 
nen und Bezoar, wie auch an Gold:Gilbers 

——— Schweſel⸗Bergwer⸗ 

den. Es find viele Koͤnigreiche auf derfels 
ben, und die Holländer find die einigen uns 
ter den Europäern , welche fich allhier feite 
geſetzt, 4 bis 5 Feſtungen haben, und alfo den 
einheimischen Koͤnigen gebieten Eönnen, wies 
wohl auch die Engelläuder bier ſtarcken Hans 
beltreiben. 

S ımba, Juſel in Oſt⸗Indien, unter denen Mo: 
lucciſchen, deren Einwohner fich dem Könige 
in Portugall 1731 unterworfen, ud ſoll auf 
berfelben viel Wache und Honig, auch reiche 
Bergwercke anzutreffen fenn. 

Sumberg, Schloß, Marcktflecken und Herr⸗ 
(haft auf einem hohen Berge in SYifterreich, 
+ M-von Mitterburg. 

Suming, Etadtinder Provink Dvangfi, in Chir 
— in ze Sie geböret dem Koͤnige von 

ungvin. . 

Sumifcafac, alte ruinirte Stadt in Arabia De» 
ferta, inAfien , wollen einige vor das Saba 
halten, morans die fo genannten Heiligen drey 
Könige bürtig gewefen, die nach Bethlehem 
gefommen. 

Sumiswald, Vogtey im Canton Bern, in ber 

chweitz an den Lucerner Grentzen, welche uns 
laͤngſt von den Deusfchen Johanniter⸗Rittern 
gekauft worden, j 

Summ, Stadt und Schloß in der Ufraine, ben 
Eofacken gehuͤrig 15 Meilen von Bialogored 
gegen Weſten. Das Schloß dafelbft gehoͤret 
den Ruffen, welche auf demfelben einen Woy⸗ 
woden halten. 

Summa, wird dasjenige genennet, was aus einer 
aefchloffenen Rechnung beraus Fümmt, der 
Betrag oder Belauff. Hiernechſt bedeutet es 
auch den Eurgen Beariff oder Inhalt einer Gas 
che ‚item eine gemwiffe Poft Bei EEE 

Summariter, oder inSumma, heift: kuͤrtzlich, in 
eien, mit einem Wort , ohne Weitlaͤuff⸗ 
tigkeit. 

ie; ift ein Bedienter am Kayferl. Hofe, 
der die Keller und Tafel⸗Getraͤncke zu beforgen 
bat, fat. Celarius Imperatoris. 

Summer;infeln, werden etliche vonden Ders 
mudes in Nord: America genennet. 

Summerien, Sumarinum, Zamarum , Marckt⸗ 


d n Juſel 
ſlecken, —— beſte Ot auf der arofken Aue 





1923. Gunan Sunderland 


Schütt in lingarn, 4 Meilen von Preßburg 
gegen Siden. 


Sundgan Superiores 1924 


mit Stein: Kohlen getrieben wird. Die Spen⸗ 
cer führer Davon den Grafen⸗Titel. 





Sunan, Stadtin der Proving Queicheu in Chi: | Sundgan, f. Suntgau, 


na in Afien. 


Sundhede, f. Alora. 


Bund, Oreſund, Frerum Sundicum, eine bes| Sumdswald, Stadt und Hafen in der Wroving 


roͤhmte Meer: Enge , welche das Deutſche 
Meer andie Dit: See benget,, liegt zwiſchen 
der Juſel Seeland, und der Küfte von Scho⸗ 
nen. Wo die Zeitung Eronenburg in. See⸗ 
land, und Helfingburg in Schonen einander 
gegen überliegen , da iſt diefe Meer: Enge‘ 
am fhmäleften, und nur eine Meile breit, 
alfo daß die eröften Schiffe nicht anders, als 
* den Stuͤcken der Feſtung, vorbey ſe⸗ 
geln koͤnnen, dahero die Kron Daͤnemarck 
einen groſſen Zoll zu Helſingburg aufgerich⸗ 
tet hat, und ob ſchon dieſer Ort anitzo der 
Kron Schweden gehoͤret, ſo iſt doch der Zoll 
nach Crouenburg verleget worden, und dem 
König in Daͤnemarck verblieben, aber vermo⸗ 
ge des 1680 geſchloſſenen Vergleichs mit der 
Bedingung daß davon die Schwediſchen 
Waaren fred ſeyn follen. Dieſer Zoll träget 
Jährlich ein’ groffed ein , weil mauchen Tag 
über etliche hundert Schiffe durchfegeln fol- 
len , und hat zum öfftern groffen Streit vers 
urfachet , zumalen da Daͤuemarck den Zoll 
erhöhete, worauf die Holländer die freve Paſ⸗ 
fage mit Gemalt ſuchten, und cs auch dahin 
brachten, daß den alten Buͤnduiſſen gemäß 
nicht mehr als ein Roſenobel von, einem 
Schiffe füllen gegeben werden. Aber im Frie: 
* * 1720 hat fihSchwedendiefer Freyheit 
egeben. | 
Sunda, Stadt und Provint gleiches Nahmens 
im Königreich Congo in Africa, um den Fluß 
Zaire gelegen, 
-Sunda , Straffe von Sunda , Detroit de la 
: Sonde, Frerum Sonda, ift eine der berühmte: 
ften Meer Engen der Welt, zwiſchen der Ju: 
fel Sumatra und Java in Afien,, Durch welche 
alle Schiffe , fo nad) Batavia und denen Mo: 
luckiſchen Eplanden in OR: Indien wollen, 
pafiren müffen. Ä 
Sundburg , neu⸗ angelegte Schwediſche Fe 
ftung am Swyneſund in der Proving Bahus 
in Norwegen ‚ gegen Schonen zu. 
BSunderburg, Fleine Stadt und feſtes Schloß 
auf der Inſel Aljen, an der Meer-Enge von 
GSunderburg. Hiervon haben die Hertzoge 
von Hollieins Sunderburg aus dem König: 
lichen Daͤuiſchen Haufeibren Rahmen, wel: 
che ſich erfklich in vier Daupt:Linien, nemlich 
in die Zunderburgijche, Ylordburgifche, 
Glücksburgiſche und Plönifche getheilet 
baben, davon hernach ausder Eunderburgi: 
ſchen Haupt:Linie wieder fünff andere Linien 
entiproffen find, nemlich die Rt 
welche 1709 ausgefiorben, die Latbolifche, 
fo 1727 ausaefiorben, die Auguftusburgis 
fche, Bedifche und Wiefenburgifche, von 
— unter ihren ſpecialen Nahmen nachzu⸗ 
agen. 
Sunderburger-Sund, ſ. Alſing⸗Sund. 
Sunderland, Stadt an der See in dem Bißthum 
Durham in Engell and, wo der Fluß Ware in 
das Meer faͤut, und allwo sin grofier Handel 










Medelpadien in Schweden , am Lifer des 
Schmedifchen Meer: Bufens. . 

Suneburg, Sonnenburg, Adeliche Bene: 
dietiner: Nonnen: Abten in Zorol , unfseit 
Branneck, deren Aebtißin den FürftlichenTis 
tel führer. a 

Sungkiang, Stadt in der Provintz Nanking iu 
China, welche ſtarcke Handlung treibet- 

Sunning, kleine Stadt in der Graſſchafft Barks⸗ 
hire in Engelland an der Temſe. 

Sunnis, eine Secte Mabunxtanifher Türden, 
derdie Mahometaner im Türckifchen Gebiete 
und in Reiche des groffen Moguls beppflich- 

«ten, und welche den Schiais oder Mahometa- 
niſchen Verfianern zuwider find. DieSunnis 
wollen behaupten, daß des Mahomets recht: 
mäßiger Nachfolger geweſen feye Omar, und 
dieſem fene Oſman, dieſem aber Muruz Aliges 
folget. Siche Schiais. . 

Suntgau, Comitatus Ferretanus, ein gewiſſes 
Gebiet jeuſeit Des Rheins, weiches gegen Nor⸗ 
den an den Dber:Elfaß , gegen Süden an das 
Bafeler Gebiete , und gegen Weften an die 
Grafichafft Mümpelgard grenget, der Kron 
Srandreich feit dem Weftpbaliichen Frieden, 
An. 1648 gehörig. Es ift einfruchtbar Lam 
an Wein und Getraide, Fund zuvor dem Hau 
fe Defterreich zu , und beftebet aus 5 Oder⸗ 
Aemtern, ald Altticch, Pfirt, Tann, Be 
fortuud Zandfee, davon die Kron Kran: 
reich die erſten viere den Hertzog von Mazarin 
und das letztere au Monf. Herwad verſcheucktt 


bat. 

Sumtbeim, f. Ober:Sontheim. 

Suols, Eleine Stadt in Pivadia, am Galfo di Le 
panto , und am Fuſſe des Berges Parnafi, in 
Griechenland. 

Supara, Kömgreich und Stadt an der Weftlicen 
Kuͤſte der \ufel Eelcbes, auf dem Indianiſcen 
Meer in Alien. 

Super-Cargo, heift derjenige anf Schiffen, mel 
cher die Auflicht über die Waaren bat, undden 
Eigentbümern davon Rechnung thun mul, 
Præfectus merciumnauticns. = 

Supererogationis Opera, heiſſen die überflutr 
gen gute Werde , die einer vor fich mat, 
Bu bat, und alfo andern damit aushelfen 

an. 

Superficiarius, Superfoetatio, ſ. Nat. Lex. 

Superieur, le Lac fuperieur, einer der arditl 
Seen in Neu:Franckreich ‚in Nord: Americk| 

Superindudtum, fat. Supp/ementum tribui, it 
derjenise Zufag ‚ den ein Landes» Herr * 
feinen Unterthanen fordert, wenn die ve 
bin ergangenen ordentlichen Anlagen if) 

“use Nothdurfft nicht zrireichen mob) 
en | | 


Superior, iſt ein Nahme/ , den der wornehmft! 
Catholiſche Geiftliche bey einer Armee üb 
ret. 

Superiores, find Ober-Herren ‚fo andern umt® 
fich zu befeblen haben. n 
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uperioritas territorialis, iſt eigentlich Die höch- | Sura, Stadt auf der Inſel Java, an dem 


fie Gemwalteines Meichd: Standes, daß er als 


Landes Herr über alles in feinem Lande zu ges 
bieten bat, und daffelbe zu beſchuͤtzen berech- 
tiget iſt, iedoch der Kayferlichen und des Heil. 
Rom. Reiche Majefidt unbefcyadet , und fon: 
der Nachtheil. i 
"pernumeßkrius, der über die ordentliche Zahl 
— einem Collegio oder anderer Geſellſchafft 
\ 


ıperftition, der Aberglaube ‚falfcher:Bahn und 
Fanbilonug. Daher fuperftitieux, aberglaͤu⸗ 


iſch. 
pci, Fluß in Volhonien, in der Wopwod⸗ 
afft Kiow, läufft oberhalb Eyirkafi in den 
Dnieper- 
ıpplicationes, Suppliquen, Pat. Zibelli fuppli- 
ces, find Die Bitt-Schreiben,, fo Unterthanen 
dep ihrer Obrigkeit und Ciienten bey ihren 
Datronen eingeben. Daher kommen die Wor: 
te Suppiliquant und fuppliciren. Supplicatio- 
ns Remedium , heift im Reichs: Hof-Rathe, 
nenn eine Partey , die fich Durd) ein Urtheil 
gravirt befindet, eine m. an Kayſerl. 
Mai. abachen läffet, und uhterthänigkt bittet, 
daß die Ada einigen Hof: Raͤthen von bevden 
Religionen , die ben Coneipirung der eiſten 
Sententz nicht interehiret,, mögen übergeben, 
und eim ander Urtheil gefället werden. ſiehe 
tur:Lex. 
Supplinburg, Schloß und Commenthuren im 
tſteuthum Braunſchweig, nicht weit von 
imnſtaͤdt, welche zur Balley Brandenburg 
Ber Heer⸗Meiſterthum Sonnenburg gehöret, 
darinne aber dem Hertzog von Braunſchweig 
das Jus prefentandı wechſelsweiſe mit dem 
Herrn: Reifter zuldmmt, Erafft defien Herkog 
adovteus Rubolphus von Wolfenbüttel fel- 
bige feit 1689 erbalten. 
nplquen-Hieifter ‚ ſiehe Maitre des Reque- 
es, 


"pprefo nomine, wird gefagt, men einer fei- 
ner Nahmen nicht nennet, 
bprarbia, f.Subrarbia. 










Steetto della Sonda, auf einer Halb⸗Inſel in 
Alien. 


Sura, Stadt in Sprien am —— in Aſien, hat⸗ 


te vor dieſem einen Biſchoff. 


Surafs, kleiue Stadt in Litthauen, in der Wop⸗ 
mod; 


haft Witepsf, wo der Fluß Caſpia indie 
Dina elle Ä 


Surate, Handeld:@tadt in DR-Indien, im Koͤ⸗ 


nigreiche Guzurata am Fluß Tapte, dem groß 
fen Mogul gehörig, der albier feinen Gouver: 
neur hält, bat reiche Einwohner, und wird von 
den Europäifchen Kaufleuten ſtarck befuchet, 
wie denn die Engel: und Hollduder ibre Factos 
tepen allyier haben, Die gröfte Handlung 
witd mit Specereyen, Diamanten, Biſam, 
Perlen, Seide, Ambra und Baumwolle ges 
trieben. Vier Meilen darvon am Meer: Bus 
en von Candada, iſt einer der beſten See⸗Ha⸗ 
n in den Morgenländern, welcher Sualiz 
con genennet wird. | 


Suraw, Stadt in Bodlachien in Pohlen, liegt 


unten an einem Berge am Fluffe Narew, und 
bat ein Caſtell. | 


Surbatti , find vornehme Befehlshaber bey den 


Janitſcharen, Lat. Prefei militie Turcorum 
pedeflris. 


Surche, eine Coſackiſche Stadt in der Ukrai⸗ 


ne, 18 Meilen von Bialogorod gegen Norden, 
bat ein Schloß, darauf ein Rußiſcher Woh⸗ 
mode wohnet. 


Sur-Emmi, alſo wird das Haupt oder der vor» 


nehmfte derjenigen Garavane genennet, wel⸗ 
che nad) Mecha mallfahrtet, Lat, Caservarim 


peregrinantium Princeps. 


Surgut, Stadt in Giberien in Rußland, am reche 


ten üfer des Sluffes Oby. In dieſer Gegend 
werden bie an die Stadt Narum die beften 
ſchwartzen Zobel in gang Rußland und Sibe⸗ 
rien gefangen. 


Surhuyfen, kleine Stadt in ber vereinigten Pros 


ins Frießland, 6 M. von Leumwarden gegen 
Dftengelegen. 


Suri, ſ. Azuri. 

Surich, Fleine Stadt in der vereiniaten Provintz 
Frießland am Ufer der Suͤder⸗See, 1 M. von 
Harliugen gegen Suͤden. en 

Surinam , Colonie der Holländer in Guiane im 


piemacy, alfo nennet man das Recht der Ober⸗ 
—* Haffedes Königs in Engelland über die 
gliſche Kirche, welches alle diejenigen be: 


hmwören müffen, fo zu öffentlichen Memtern 


tt Republique gelangen mollen , Lat. Zus Re- 
85 Anglia circa facra fupremam. Giehe Eyd 
der Allegiance. 
"prematus Pape, iſt ein Ober⸗Gebiet und Herr⸗ 
dafft, melche der Nömuifche Dabft Über alle 
andere Bifchöffe , umd über alle Ehriftliche 
then der nangen Welt zu ererciren präten: 
set, wiewohl ihm folches nirgends alsin der 
Cathoilfchen Kirche verftattet, bey den Grie⸗ 
- > Protefanten aber beſtaͤndig gewei⸗ 
ird, 


= Mar del Sur , oder Zur, fuche Paciüicnm | 


"are, 

r, Riviera del Sur, f.Sud, 

"% füche Tyyrus. 

"» Heiner Fiuß inder Schweiß ‚im Canton Lu: 
“en, eutfpringet aus dem See Sur, und fällt 
ahlethalb Arau in den Rheinn. 





Suͤd⸗America am Einfluß des Fluſſes Suri⸗ 
nam in das Mar del Nort, 7tehalb Grad vom 
der Mittags⸗Linie, gerade gegen Mitternacht. 
Die Feſtung darauf heiffet Sceland oder Zee- 
Jandia, fo den Flecken Paramaribo, und die 
Einfahrt der Schiffe auf dem Fluß Suriname 
bedecket, beſtehet aus s von Werckſtuͤcken aus 
dem Grunde.aufgemauerten Baftionen, Der 
Flug Lommotomone, flieſſet 5 Meil, von Pas 
ramaribo in den Fluß Suriname, iſt bey die 16 
Meilen lang, auf beyden Seiten mir lauter 
Zucker⸗ Plantagen bebauet, deren manche fich 
auf 2bis 3 Stunden erfirecket , und zu Des 
ftellung der Zucker⸗ Felder wohl in die 200 
Selaven vonnoͤthen hat. An dieſem Fluſſe 
wohnen die reichſten Europder, und wird er5 
St. vondem Einfluß in die Suriname ‚von 
einem Sort, Boumeldyd genannt, bene 
2 zu 


Bet, 


1927 SurIntendant Sufa 


get, welchesaus Erde , mit 5 Baftionen und 
einem tieffen Graben verfertiget ift. 

Sur-Intendant , ein Dber:Auffeher in den Frans 
göfifchen Brovingen, Lat. Sapremus rerum pro- 
vincialium Curater. ’ 

Sur le tout,nennet man in der Wavpen⸗ Kunſt die: 
jenige Figur, fo das gange Wappen » Schild 
bededet, 3. €. ein Ereug u. d. g. Lat. Figura 
per integrum patens feutum gentilitium. 

Surprife, ein unverhoffter Überfall der Feinde, 
ein Betrug und Hinterliſt, Zat- Hoſtium impe- 
dns improvifus. \ 

Surrente, eine Stadt 3 M. von Neapolis. 

— Suregia, Surria, Provintz in Engelland, 
welche gegen Norden an Middlefer ‚ genen 
Meften an Hant, gegen Süden anSuffer,und 

egen Diten an Kent grenket. 
il gar fruchtbar , hat viel Walcker » Erde 
und Buchsbaum, und geböret unter dad Ge⸗ 
biet von Winchefter , ingleichen führet eine 
vornehme Familie den Grafen-Zitel hiervon. 

Surfst, ift eine allgemeine Steuer , welche die 
Tuͤrckiſchen Untertbanen betrifft, Kat. Tribu- 


sum Imperii Turcici. 







8 
Es iſt zum 3 7 
st Hertzogthum in Rußland, zwiſchen Wo ⸗ 


Suſchitz Suſtentation 19:8 


ift klein, wird aber durch ein feſtes Schloß 

commandiret, welches In ey von dem Fort 

Prunetto, fo nahe auf einer Hoͤhe lieget de⸗ 

en: wird ‚. und bat man davon 5 biß 6 
eutfche Meilen nady Turin; - Diefer Drt 

ward 1690 von dem Fraugöfifhen Gem 

Gatinat eingenemmen , 1696 dem 

von Savoyen in dem Particulger Fried⸗ 

wieder eingerdumet , iedoch abek mahls 

von den Frangofen ohne Widerſtaud ero 

aber 1707 im Gept. nahm es Pring Cugenius 

ihnen wiederab, und die Garnifon ‚fo 

das Schloß retiriret hatte, mußte ſich auf Di⸗⸗ 

eretion ergeben. An. 1731 hat matt 

weit von hier eine Feſtung zu bauen augefan⸗ 


in, ſ. Schüttenhbofen. 


en. 


loada Nifinovogerod, Wolodimir, Mean, 
Mofcan, Roſthow und Jeroslaw. ‚& iſt ein 
frarckes Land voller Hols, und die Hauptſtadt 
Susdal liegt am Fluß Clesma, go Meil.von 
Mofcan, und ihe Biſchoff gehört unterden 
Erg: Bifcboff zu Roſthow. ? 


Surfer, Suria, Heine Stadt am Fluß Sur, im |Sufitan, Chufiftan, Provint in erfien,greifchen 


Eanton Lucern , in der Schweig. Sie I 
niemand untertban , fondern ftehet nurunter 
dem Schuß des Gantons Lucern. 

Survivance, defgnata SucceMo, die verfprochent 
Nachfolge in einem Amte nach) eines andern 
Abferben. Daher wird Survivancier, derjes 
tige genennet , welcher einem andern noch 
bey feinem Leben an die Geite gefeget wird, 
= nach deffen Tode feinen Dienft zu betres 

en. 

Surunga, Königreich und Stadt auf der nfel 
Niphon in Japan , ander Südlichen Kuͤſte 
von der Proving Dvanto. i 

Sus, groffer Fluß in der Barbarey in Africa, wel- 
cher ſich zu Agaonorba ind Meerergeuft. 

Sufs, Königreich in Africa ‚ laͤngſt dem Atlanti: 
fhen Meer, an den Grenzen des Koͤnigreichs 





Stifpendiren , etwas aufſch 





Yerack-Agemi, Farfıltan , und dem 
Balfura. 


cion, der Argwohn oder Verdacht. 


Sufpect, verdächtig, argwoͤhniſch. Daher Sulpi- 


ieben, verzögern un⸗ 
ausgemacht laffen, Lat.diferre. S t 
ift Sufpendiren oder Sufpenfion eine Att der 
Beftraffung , wenn ein Beamter im geikli- 
chen oder weltlichen Stande ‚ eines : 
chend angeflaget oder überwiefen wird / da er 
denn erften Falls ſich feinesAmts fo lange-ent- 
halten muß, biszu Ausgang der Sache Rat. 
Muneris exercitio alicni ad tempussinterlitere ; 
Ienteren Falls aber muß er zur Sttaſſe fein 
Amt zu der ibm gefenten Zeit. miederlegen, 
und ſolches an feiner ſtatt einem det 
7 der Obrigkeit dazu verordnet wird, 

aſſen. Be , 


Marocco, unter welches daffelbe gehöret. E3 |Sufpenfiv- Mittel, Rewedia fufpenfoa, heiſſen 


beftehet aus den 2 Provingen Sufa und Schel, 
davon die legtere die gröfte und volckreichſte 


bey den Juriften die Leuterungen und Appei- 
lationes, dadurch ein Urtheil verhindert wird, 


iR. Das Erdreich iſt ſehr fruchtbar, fonderlich| daß es nicht feine Krafft Rechtens erreichet 


giebt es ſchöͤnes Meßing, Indigo, Alaun und in Sufpenfo feyn, heißt , wenn eine Sache prei⸗ 


Gold darinne, unddie Einwohner find fehr 


gefickt zum Kriege. 


Sufa , groffe Stadt nebft einer ne — 
e im Koͤnigrei⸗ 


und auten Hafen, ander Kü 


felhafftig und noch —e— J 


Suffex, einer aus den 8 Theilen von 


welcher die Proving Suffer und Surrep be 
are 


t. 
che Tums in Africa. Im ihrer Gegend fin: |Suffex, Graffchafft in Engelland, welche gegen 


det man viel Oliven⸗ und Reigen : 
und die Einwohner find gar befcheiden. 
Sufa, war vor Alters die pr 


Bäume, 


chtigfte Stadt, zwi⸗ 
poen Perſien und Babylonien, eine Reſidentz 


Dften an Kent, gegen Norden au Surreg,gr 
gen Weften an Hant, und gegen Eden a 
das Meer grenget. Gie ift siemlich ſrucht⸗ 
bar, und hat gute Eifen-Gruben. . 


er Derfianifchen Monarchen, von welcher |Suflyce, ſ. Schüttenboren. 
die ganze Landfchafft Sufiana genennet wor⸗ —— lies Klofterin Rußland, babin 


n 
Sufa, Marchionatus Segufinus, Marckgrafſchafft 
-in Piemont , wwiſchen dem eigentlich fo ge 
nanten Piemont, Savoyen und Daupbine. 
Die Hauptftadt Sufa. SegwAum, liegt am Ber: 
ge Senis, wo die Flüffe Dora und Ciniſſella 
zuſammen kommen, und mo der Paß aus 


ie: |Suftentation, 


mont in Savopenund Dauphine gehet. Sie! gute und ſattſame De 


des Ejaars Petri 1 erſtern Gemahlin 
fa Federowna, als fie 1698 in Ungnade fiel, ge⸗ 
benmufte, welches fie aber unter der Regie 
rung des Caars Petri 1 verlaffen , und 
8 Moſeau — muͤſſen, aͤlwo fie deu 8 
ept, 1731 geſtorben. 

: Unterhaltun ‚Nahrungs- Mittel, 

‚gung. Daber fu 
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fientiren, fich erhalten, ernebren, ix. Unter: 
halt geben, auferziehen, aufhalten. 
zuſteren, Eleine Stadt im Hertzogthum Juͤ⸗ 
ii), nicht weit von der Maas, hat ein Adeli 
ein⸗Stifft, iſt 1726 meift abgebrannt. 
ı, Heine Stadt im Genuefifchen Gebiete, 
fein Reichs -Lehnift. - 
u Baunaldshow,. Juſel bey Schottland, allwo 
ein erfhrecklicher Abgrund und abfcheulicher 
VBuͤrdel iſt, der auch das aröfte Schiff vers 
inget, wenn nicht die Schiffs Leute eine 
füfte oder fonft etwas, als einen Tribut hin- 
«in werffen. ir 
ütberland, fiehe Southerland, 
ri, Colonia Fulia Sutrina, Heine Stadt im 
Patrimonio Petri, nebft einem Bifhofftbum 
im Kirchen: Staate. Gieliegt am Fluß Pos 
lo, 24 M. von Rom, ift fchlecht bewohnt, 
2 IA Bifchoff gehört unmittelbar unter 


abſt. 
ivo, Königreich und Stadt auf der Juſel Ni⸗ 
don in Japan in Alien, 
iye, Seuie, eine Art Eleiner Flandrifchen Fahr⸗ 
jeuge, Lat: Navicula Flandrica. 
hawaia, Fluß an der Afiatifchen Grentze von 
Rubland, mo die Siberifdyen Tartarn, Wo: 
gulsfi genannt, wohnen. , 
wadow, Adeliche Stadt im Leutmeriger: 
Kreis in Böhmen. 
iwale, Fluß im Hertzogthum Yord, in Engel 
Imd, davon derſenige Strich Landes, welchen 
Rdurhftrömet, Swaledale genennet wird. 
e Sluys, Clauſulæ nigræ, kleine befeftigte 
Stadt am Fuß Vecht in Ober: Pffel. 
Inartiiö, fiehe Schwartbid. 
KLlecken in der Proving Helfingen, in 
Shmeden, am Fluß Liusna. 
Farky, Stadt und Schloß am Fluß Wolga, 
inder Szeremißifchen Tartaren, allwo fich ein 
Rufifher Statthalter. befindet. Hierum 
Bohnen die Swiager oder Swiasſche Tartarn, 
Beichesfehe gute Leute ſeyn follen. _ 
wibuſen/ ſiehe Schwibuſiſche Kreis. 
neha, Schloß und Stadt im Eyaslauer- Kreis 
indshnen, an der Zajamn gelegen. 
“hau; Schiof und Marcktflecken im Pilöner: 
Kreis in Böhmen, war vor diefem eine Reſi⸗ 
dengder Sempei⸗ Herren 
li, Zacus Suillias, ein Golſo in Ulfter,in Irr⸗ 
land, welchen der Fluß Swilli machet 
keine, diefe in der mittelfte Arm der Oder, in 
Pommern, welcher fich zwiſchen den In⸗ 
An Ufedom und Wollin im die Oſt / See er 
Wing, Schwing, Marcktflecken im Hifter: 
en J Italien, zur Grafſchafft Mitterburg 


"ton, eine Baronie in der Grafſchafft Ber: 
nd, in Schottland, davon ein altes und bes 
„Ahmtes Befchlecht den Rahmen führet. 
eh ‚gteit in der Woywodſchafft Mind- 
' en. 

—— Stadt in Norfoi⸗ in Engelland. 
— Stadt im Chrudimer⸗Kreis in, 


vr fiehe Zwol. 
wornick, Tuͤrckiſche Stadt und feſter Paß in 


Swyneſund Synagoga 1930 


Boſnien in Ungarn, am Drin⸗Fluß, wurde 
Kuno 77 von denen Kapferlichen vergebens 
elageri. 


dh | Smwynefund, iſt ein Meer⸗Buſen in Norwegen 


in der Vroving Aggerhus, in welchen fich der 
Fluß Glammer ı Meile unter Friedrichshall 


—— Ra | 
Syolovecz, Stadt in der Woywodſchafft Sens 


domir in Klein:Pohlen, bat viel Eifenmwerde, 
Fiſche und Holg- 

Syena, Stadt in Dber:Egypten, an ben Grens 

Ar von Aethiopien, und am Nilo, welcher alle 

ier von fehr hoben Felſen mit einem groffen 
Gerdufche herab fällt. Allhier endiget fich 
das Tuͤrckiſche Gebiete, und findet man das 
felbft eine Art von ſehr hartem Marmor, wel 
hen die Gtaliäner Granito nennen, und we⸗ 
der durch Feuer noch durch die Länge der Zeit 
versehret werden fan. Sie wird vonandern 
aud) Afıne und Guguere genennet. 

Sygaros, Juſel auf dem rothen Meere, auf wel: 
cher kein Hund leben fan. 

Sylt, Juſel auf der Nord: See bey dem Her: 
Bogthum Schleßwig, dem Hertzog von Holl⸗ 
ftein:Gottorff gehdrig, 4 M. lang und breit. 

Symbola, find gewiſſe Wahl⸗Spruͤche, Gemaͤhl⸗ 
de und Devifes, fo ſich hohe Potentaten und 
andere groffe Leute zum Andencken ermeblen. 

symbola, And bey den Theologis gemiffe Glau⸗ 
bens: Bekänntniffe, nad, deren Inhalt fie ih⸗ 
re Lehre einrichten, und vertheidigen, 3. €. 
dag Symbolum Apoftolicum, oder der Glaube, 
das Symbolum Athanafıi, Nicznum u. f. m. 
Daher beiffen auch Symboliſche Bücher Dies 
jenigen Schriften, wodurch fich eine Religion 
von der andern in der Lehre ihres Glaubens 
unterfcheidet. : 

Symmetrie, if bie Proportion aller Glieder und 
Theile, dieein Nachbild haben muß, wenn es 
feinem Driginal gleich und ähnlich ſeyn foll. 
‚vbat, Lex, 

Sympathie, ift ein natürlicher Trieb oder Nei⸗ 
gung eines Dinges gegen das andere. Das 
MWiderfpiel nennet man Antipachie, Diefen 
beyden Affeeten ſchreibet man die Urſache zu, 
wenn bisweilen ein paar Menfchen einander 
phyfice nicht vertragen koͤnnen, die doch fonft 
moraliter gute Freunde find. tem, wenn 
matıche Leute feinen Käfe effen, oder den Ge⸗ 
ruch der Roſen, des Zibets u. f. w. nicht lei⸗ 
den fönnen. Siehe Nat. Lex. 

Symphonie, ifteine von unterfcbieblichen, aber 
zuſammen geftimmten und wohl accordiren> 
den Infrumenten beftchende Muſic. ſ. Nat. 
Lexicon. fiehe P 

Symplegades, fiche Pavonara. j 

Synada, Stadt in Phrygien, in Afien, welche eis 
nen Erg Bifchoff hat, darunter 20 Biſchoͤffe 
gehören, und ift diefer Ort wegen des guten 

‘ Marmorfteind bekannt, 

Synagoga, Jüden Schule, iſt — Drt, 
wo fich die Füden zum Beten und Leſen ver⸗ 
fammlen. Gegen Dften haben fie eine Zade 
oder einen Schraud, welchen fie Aron neu⸗ 
nen, zum Gedächtniß der Bundes-Lade. Dar» 
innen verwahren fie die s Bücher Mofis auf 
zartes Pergament gefchrieben, und iſt daſſelbe 

Prpz laͤng 


— — — — — 
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laͤnglicht, daß man es zuſammen rollen kan. 
Entweder in der Mitten oder beym Eingange 
der Synagoge ſiehet man ein Geruͤſte von 
Holtz, wie ein langer Altar, auf welchem das 
gedachte Pergament aus einander gewickelt 
wird, wenn gelefen werden ſoll. Die Weibs⸗ 
Perfonen find von den Manns: Perfonen ab: 
gefondert, und verrichten ihr Gebet neben der 
Synagoga, dur einem Drt, welcher mit einem 
bölgernen Gegitter verfchlagen it. Auf dem 
Altar fteher auch ein Leuchter mit 7 Armen 
oder Neben⸗ Leuchtern. Sie füllen nach etlis 
cher Meynung nach Erbauung des Tempels 
aufgekommen feyn, deren fich die weit entle⸗ 










genen am ftatt dee Tempels gebrauchet haben.|Synopfis, der Auszug oder Eurge Begriff 


Synbojarsky, ſuche Sin-Bojaren. 

Syncretifmus, ift ein aus der Griechifchen Spra⸗ 
che entlehutes Wort, und bedeutet dasjenige, 
wenn etliche Feinde über einen fürfehenden 


Syneretiſten beiffen unter den Theologis Die, 
welche der Gegenpart mebr in der Lehre eins 
räumen, als fie billig follen, und aufbeoden 
Achſeln zu tragen ſcheinen, auch unterſchie⸗ 
dene Religionen, die doch im Grunde des 
Glaubens wicht überein fommen, mit einans 
der zu vereinigen ſuchen, und find vor 30 bis 
40 Jahren, foldyes Syncretifmi wegen, zwi⸗ 
fchen den Sächfifchen, Heßifchen und Helms 
ftädtifchen Theologis viel ſcharffe Schriften 
gewechſelt worden, inden die letzten mit Ca⸗ 
lixto dafür hielten, daß die Reformirten und 
Gatbolifhen im Grunde des Glaubens mit 
den Lutheranern einig, und alfo die drey Me: 
lisionen gar wohl mit. einander koͤnten vereini⸗ 
get werben. oo. 
Syndicatores, find zu Genua diejenigen Beam: 
ten, welche aufdas Verbalten des Doge und 
anderer Beamten ein wachſames Auge has 
ben, Lat. Cenſores Genuenſium publici, 
Syndiciren, heiſt einen durchziehen oder durch⸗ 
becheln, Kat. Aliena facta carpere, 

Syndicws, iſt derjenige, dem die meiften Expedi- 
tiones eines Raths⸗-Collegii auf dem Halfe 
liegen. Syndici generales Glericorum, find 
geiſtliche Bedienten, fo über die Streitig⸗ 
feiten wegen geiftliher Beuefieien und ns 
traden zu fprechen haben, Kat. In controverfis 
beneficiis ecclehafticis judices, Syndici Provin- 
eiales, Landes: Beftellte, Lat. Rerum pro- 
vincialium Procuratores, find gewiſſe wohl: 
verdiente Männer , fo der Adel in den Fürs 
ſtenthuͤmern ermeblet, daß fie bey Zuſam⸗ 
menfünfften den Vortrag thun, die gemach: 
ten Schlüffe erpediren, die Gelder admini— 
firiren, und Die Angelegenheiten des Adels 
zur Execution bringen laffen, beraleichen 
giebt es im der Lauſiß. Syndicus heiffet auch 


Syntagma, heift ein Bud), darinıen 

Dinge zufammen getragen find. F 
Sytacuſa, ſiehe Siracuſa. 
Unfall ſich ploͤtzlich mit einander vertragen. S 


Syrer, ſiehe Melchiten, Kt 
Syrien, Souriftan, Soria,groffe Türdifche kant 


ern Comitatus Sirmienfs, Grafft ati 
clavo 


Synopſis Soſtema 
gen ein foͤrmlicher Schluß gefaſſet wird. Di 
Synodi find entweder Diceceſales, und t 

ben von der Prieſterſchafft einer einzige S 
perintendenz oder Infpeftien ; . oder -Prawir 
ciales, wenn die Geiſtlichen eines Fir tenikbe 
mes und gantzer Proving -fich verfarttnnker 
oder auch Univerfales, wenn alle Ceifklächer 
eines gangen Koͤnigreichs zuſammen 

men. Der Synodus Dordtacena, fi An. 16 

und 1619 zu Dordrecht in ir Hein 9 

halten worden, ift Daher beruͤhmt, Daß die Fe 
formirten Niederländer auf demſelben pir 
Sombolifhes Buch verfertiget, fo dem tr 
halt ihrer Glaubend:Artickel vorſtellet. 





































Buches, ! rn j 


— 
nen, Syrenes, ſollen gewiſſe Montes, ‚auf 
r See ſeyn, fo halb ein Weibed- Bild, unt 
halb einen Fifch vorfielleten, und durch 
zaubernde Kraft ihres Singens die See Fab 
renden in großlinglück braͤchten. Sie folk: 
fich bey den Sicilianifhen See Kuͤſten aufee 
halten haben, und es it durch die Alten wor 
Diefen Waſſer⸗ Nomphen mehr Fabelmerd: 
aufgezeichnet , als die Wahrheit der 
Zeiten befräfftiget. 






chafft in Afien, welche gegen Süden af Ar 
biam Petræam, gegen Dften an Arabia 
fertam und Diarbeck, wobon fie der- Euphr: 
ſcheidet, gegen Norden an Vatolien, m 
gen Weiten an das Mittedudifche Dee 
grenget. Die Lufft darinnen if febetemr 
riret, und das Erdreich fruchtbar, Iiegkak 
anicko faft gang wüfte, und wird Daffelbe 
Ehriften, Juͤden, Tuͤrcken und Arabern bemet 
net. Die einheimifchen Voͤlcker find jeh 
luͤſtig und weibifch,und meiſtens der Naher 
tanifchen Religion zugethan. DiefesXani 
begreiffet drey Beglerbeglicd, nemlich 
Aleppo, Tripoliund Damas. ° jeile 
ug mn in das eigentlic) fo gem 
Syrien, Phönieien und Juddan- -; 


nien in Ungarn, an der Grafibaii 
Walkowar, zwiſchen der Gau und Den 
Die At Syrmiſch, Szeeim, Sir- 
un, it faſt wuͤſte, hat aber ein Bifchofftb 
unter den Ertz⸗Biſchoff u Cologarg 
Der Kapfer Leopoldus bat Anno 169 
Sormiſch dem Staliänifchen Fürftenn-E 
vio Odefchalchi, als ein $urften 
Faufft, nad) deffen Abfterben aber Don 
Carlo Albani, der Päbllihe Nrepote, Aum 


in Rechten ein Bcvollmächtigter einer;gangen 
Gemeine, Lat. Prorurator Univerftatis. 
Synedrium, fomurde das hohe Gerichte zu Jeru—⸗ 
falem benahmet, welches aus 7: Aifefloren 
oder Benfigerun beftunde, und bedeutet fol: 
ches Wort einentlich einen Sig oder die Vlies 
derfegung des Nichterd zum Gericht. _ 
Synodus, ift eine Verſammiung ver Geiſtlichkeit, 
m welchet der obhadenden Conttoberſien we⸗ 


1713 erhalten. ig 
Syror, Infelin dem Eattegat, 5 M. ven den 

Stift Arhus. na 

Syrtes, fuche Sirtes. — 
Syftema, heiſt ein ſolches Buch, dari 
gautze Lehre ausführlich vorgetragen 
der Aſtronomie bedeutet es die mx 
uſammenfuͤgung des Himmels 
en, nebſt Deren Lauff und, Abwe 
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Al ſo ſoll nach dem ð8Syſtemate des Tychonis de 
Brahe die Sonne herum lauffen, und Tag und 
Draht machen, da hingegen Copernicus fols 
ches der Bewegung der Erde bepleget. fiehe 
YYatur-Lex, 

Szakathurn, fiehe Czackenthurn. 

Szarkani, kleiner Ort in Siebenbuͤrgen, 7M. 
von Hermanſtadt. 

&Szcarfat, ſuche Zarkat. 

Szaszvatos, ſiehe Brofs. 

Szasz-Szebes, ſuche Müllenbach. 

Szed, Cſick, Heine Stadt in Siebenbürgen, 
ohnmeit Clauſenburg, allwo gute Saltz⸗Gru⸗ 
ben anjutreffen. 

Szeckelhyd, ſiehe Zeckelheit. 

u nt Sclovia, Drt nebf einem Caſtell, 

m Litthauifchen Reuſſen, im der Wodwod⸗ 
ſchafft Mfeistaw, am Nieper, führe den Ti⸗ 
tel einer Graſſchafft, und ift eine Grentz / Fe⸗ 
ftung gegen Smolendfo. 





Szomber, kleiuer Drt in Siebenbürgen, 6Meil. | 


von der Ungariſchen Greutze. 

Szomboth, fleine Stadt in Siebenbürgen, 5 M. 
von Hermanfiadt. 

Szepa, fat. Tugurium Senatorum Regni Polonia 
comitiale, ift datjenige Gebäude, wie ein groſ⸗ 
fer Schoppen oder Hütte, zwiſchen Warſchau 
und dem Dorffe Wola in Pohlen, ‚weicher zur 
Beitder Königlichen Wahl von Brettern auf: 
gerichtet wird. Darunter figen die Senatu- 
res, nicht aber ber gemeine Adel, welcher un 

ter frepem Himmel bleibe. 

Szroda, ſuche Schroda 


Szwafels, Fleiner Flecken in der Provint Sa: 


mogitien, in Litthauen. 
Szweticha, ſuche Schwega. 


£ die gebräuchlichften Abbreviaturen dieſes 
#9 Buchfabens, f.in Natur-⸗ Lex. 

Ta, groffer Fluß inChina, welcher in der Pro: 
ving Junnan entfpringet, und fich zu Qvans 
heu ins Meer ergeuft. - 

Tab, Fluß in Verfien, in Afien, in der Provintz 
Kerman, welcher fich in den Meer Bufen von 
Drmus eraeuf. | 

Tabachafan, Stadt in Natolien am Fluß Ade⸗ 

na, in der Landfchafft Bozoe, in Afien. 

Tabago, Neu⸗ Walcheren, Nicoriana, eine von 
Den Antillifchen Infeln Barlovento, auf dem 
Mar del Nort, in Nord: America, auf welcher 
viel Taback wächfet, von welchem im Natur 

=  Lexicv nachzufehen. Sie ift 8 Meilen lang, 
2 4 Dreilen breit, bat gute und fichere 


tt. 

— Stadt am Mittellaͤndiſchen Meere im 
Koͤnigreiche Algier, in Africa, in der Land⸗ 
ſchafft Bone, bey dem Eingange des Fluffes 
Guadil:Barbar. Sie hatte vormahls einen 


Siſchoff, und ietzo befindet fich daielbft ein |. 


guter Hafen, welcher dem Haufe Lomellini 
zu Genua zuftehet. Anderthalbe Meile vom 
feften Lande diefer Stadt liegt die Inſel Ta: 
barca gegen über, welche die Frantgoſen befi- 
Ben, die cin Fort dafelbft haben, und dem 
Baſſa zu Tunis und Algier einen gewiſſen 
Tribut erlenen muͤſſen. 


Tabareftan, Tabriitan, Provintz im Königreich 
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Perlien, im Cafpifchen Meere, in Afien, 
welche ein Theil von dem alten Hpreanien ift, 
und ihre Hauptftadt heiſt Afterabath, 

Tabafco, Stadt und Proving in der Audientia 
Mexico, auf der Inſel Jucatan am Golfo di 
Mexico in Nord⸗America, weldye ungefunde 
Luft bat, und allwo die Spanier eine Colo⸗ 
nie und Stadt haben, Noftra Sennora de la 
Vittoria genannt. 

Tabbor, Fleine Stadt aufder Infel Mula, wel⸗ 
che F von den Inſeln Weſternes bey Schott⸗ 


land iſt. 

Taberoacle, auf einer Galeere, iſt eine kleine 
Erhöhung gegen dem Hintertheil, woſelbſt 
der Gapitain feinen Ort hat, wenn er comts 
tiandiret, Lat. Pretorium Navis Prefeli. 

Table, Baye de la Table, ift derjenige groffe 
Meer:Bufen auf der Küfte des Cap de bonne 
Efperance in Africa, welcher denen nach Oſt⸗ 
Indien hin⸗ und wieder fahrenden Schiffen 
ſtatt eines bequemen Hafens dienet, und zu 
deffen Bedeckung die Holländer eine Feftung, 
Caftrum bonz fpei genannt, dabey angeleget. 
Es bat dieſe Baye ihren Nahmen von dem 
hoben Gebirge de la Table, welches man fehr 
weit in der See fehen fan, und fich wie eine 
Tafel präfentiret, und durd) ein auffteigen- 
des Woͤlcklein die bevorfichende Sturmwin⸗ 
de andeuten foll. . 

Table de Marbre, ift in Franckreich das Gericht 
über das Maffer und Gehoͤltz durch das ganze 
Königreich, Fat. Fudicium de litibus circa aquas 

Sylvas exorientibus Gallicum. 
Tableau de la Cour, ift ein Verzeichniß in 
rancfreich, mo alle Bedienten nad) der Zeit 
ihrer Reception aufgezeichnet eben, damit 
ich der Premier-Prelident, mit Austheilung 
ihrer Verrichtungen darnach achten möge, 
Lateinifch, Caralogus munere publico defun- 
gentium. . 

Tabor, Taborium, Stadt und Schloß am Fluß 
Lauznick, im Bechiner » Kreid in Böhmen, 
von welchem die Hußiten ehemahls Taboris 
ten genennet worden, 10 M. von Prag. 

Tabor, heiffet bey den Coſacken eine Wagens 
oder Lager: Burg, Bat. Cafra Cofaccoram cur- 
ribus junctis munita. 

Tabor-Bert, ſiehe Thabor. , 

Tabrisgder Tauris, Tabrifum, groffe Stadt in 
Perfien, fo vor dieſem die Koͤnigl. Reſidentz 
geweſen, f. Tauris. | 

Tabs; 5. Ebbes, Ebbechefter, Stadt im Bifchoff: 
thum Durham, in Engelland. 

Tabuc, Stadt im wüßten Arabien, im Aſien, wel⸗ 
che ein fchönes Eaftell bat, zwiſchen Medina 
und Damaſeo, 40 Deutſche Meilen von letz⸗ 
term Orte. — 

Tabunen, heiſſen in Rußland die Pferde⸗ 

Maͤrckte der Tartarn, welche jährlich eins oder 

zweymahl viel taufend Pferde zu verfauffen 

bringen, Zat.Zocus, in quem Tartari venales 

deducunt equos, , 

Tacaze, Tacaflı, Fluß in Aboßinien, in Africa, 
welcher im Koͤnigreiche Angore entfpringet, 
und fich in Den Abanwi oder Nilum ergeuft. 

Tachau, Stadt nebſt einem Pqulinersund Frau⸗ 
eifeaners Klofter im Pilsner⸗ Kreife in Boͤh⸗ 

Pppaea men 
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men, am Waffer Deiffa, en den Pälgifhen Emthauptung Konıgs Caroli I Martyris; uud 

Grengen. ; ber. andere am 2 Sept. zum ( iß des 
Tacyen:See, ift eine See im Ertz⸗Bißthum raffen Brandes zu Conden Aut. 1666, welche 

Salsburg gegen Dbers Bayern; gleich dabep | bepde fehr heilig begangen merden. 


liegt dad Städtgen Wagnig. |Taggia, Tubia, fleine Stadt und Amt am Liau⸗ 
Tachiali, ſuche Anticchra.. ifchen Meere im Genuefifchen Gehiete, in 
Tachſtein, ſiehe Dachftein, deren Gegend ein herrlicher Wein waͤchñ. 


Taciva, Fluß in Calabria oltta, in Neapolis, wel⸗ Tagliacuꝛaa, Talcacotium, Flecken nebſt dem Ti⸗ 
tſich in den Golto di Squillace ergeuft. tel eines Hertzogthums, in-Abruzzu olera, in 
Tadeln, Taakelen, Toetakelen, En Schip on-| Neapolis gelegen. j | 
der’twandt brengen, Agteer un Vaiffeau, ift Tasoaſt, Stadt im Königreich Marocco, in Afri⸗ 
bey ben Schiff : Leuten fo viel, ‚als ein Schiff; ca,in der Landſchafft Sus, wird vor des Heil. 
nach feinen Moften, Stegen, Keen, Segeln | Auaufini Geburts » Stadt ausgegeben, und 
und Touw⸗Werck in den Stand bringen, daß | Dafelb noch eine ihm gemenhete Mofquee in 
ed in See laufen fan, Lat. Navem exornare, großen Ehren gehalten. Um diefe d 
. armare. wachfen ſehr aroffe Roſinen. , R 
Tadenbrunn, Schloß und Herrſchafft in Kaͤrn⸗ Tagsdatt, anfehnliche Stadt im Königreiche 
then, fo dem Bifchoff zu Salgburg geböret,umd | Maroceo, in Africa, in der Proving Hadfore, 
nicht weit von St. Veit ſieget. woſelbſt eine Art Honig gefunden wird, das fo 
Tideafter, Stadt in Engellaud, in der Proving | weiß, als Milch ift. , 
Yord, am Fluß Warfe, über welchen fie eine | Tagomago, eine von deu Pithufifchen Inſeln 
groffe ſteinerne Brücke hat,, und werden au— auf dem Mittelländifchen Meere, nahe am der 
bier viel Kaldkfteine gegraben, . Inſel Mica. in 
Tadem, Flecken im Hergogthum Hollſtein, im |Tagjagungen oder Tasleiftungen, Lat, Cor- 
Amte Hanrow, 3 Meilen von Itzehoe, gegen | vensus, Comiria Helverie, werden die am: 
Norden. AR menkünffte oder Land: Täge der 
Tadoufac, Srangöfifche Eolonie in Neu⸗ Franck⸗ genennet. Die allgemeinen werben ordent⸗ 
teich, in Nord⸗America, am Einfluß des Sa: | licher Weiſe des Jahres einmahl, nehmlich den 
guenap in den Fluß S. Laurentii, allmo ſie ei/ Sonntag nad) etersPaul, zu Baden in Ar: 
nen guten Hafen hat. | gom aebalten, und ſolches wird der Tag der 
Taes, cine Müne, Natur Lex. ’ Jahr: Rechnung genennet. Die Übrigen find 
ettenbich,, Tertenbach, iſt ein berühnites] alle aufierordentlih, und entweder 
Öräfliches Geſchlecte in den Defterreichifchen mein, fo von allen 13 Cantons und zugensand: 
Landen, welches einige Guter in Bavern, wie | ten Drten meiftentheild zu Bgden gehalten, 
auch in dem Vogtlande unterChur-Sächfifyer | und von dem Canton Zuͤrch, der diefes befen- 
beit befiget. j bere Recht hat, ausgefchrieben werden, oder 
Tafalla, alteaber wohlgebaute Stadt im König: | ſonderbare, welche von den ———* 
reich Navarra, ı Spaniſche M. von Düte,umd| Gantons zu Ara, von den Catholiſchen 
HM. von Pampelona. wLucern angefielet werden. Jene be | 
Taffelberg,; fuche Table. der Canton Zürch, dieſe aber der Canton Lu⸗ 
cern 


Taſilet, Königreich in Biledulgerid, zwiſchen ; An, 
Tagus, Taju, auf Portugiefifch Tejo, einer der 


Gegelmefie, Datha, Saara und dem König: 
reiche Marocco, in Africa. Das Erdreich ift groͤſten Flüffe in Spanien uud Portugall, wel: 
her an den Grengen von Aragonien und At: 


bergicht und fandig, auf welchem aber viel N 
Dattele Bäume wachen. Es geböret dem Laftilien ohnweit Cuenca entfpringet , bey 
iffabon einen Heinen Golfo machet, und sich 


König von Fer und Marvcco, und wird vom | f 
Mohren und Arabern bewohnet. Die Haupt: unachmahls in das Atlantifche Meer Er 
guch wegen feiner mit fich führenden Gold: 


fadt Zafilet liegt am Fluß gleiches Nahmens, 
hat ein feſtes Schloß, und treibet farcke Hand: 
ung mit Indigo und Bock Leder, wie auch 
mit fhönen Tapeten und feidenen Zeugen. 
Sie wurde 1678 den Spanier von den Mob; 

— ußifhe Fefung am ff 
aganrock, Rußiſche Feſtung am en 
Meer, welche die Deutfchen ngenieurs ern 
bauet, Die aber, vermöge des azıı am Fluß 
Praz zwiſchen den Türden und Kuffen ge: 
loffenen $riedens 1712 gefchleiffet worden. 
Tagavolt, Stadt im Königreich Sus, in der 

Barbarey, am Fluß Sus, in Africa, 


















Körner {hen bey den Alten berühmt gemefen. 

Tajamento, Tilavempeus,Zluß in Italien weicher 
an den Grentzen der Landſchafften Caderin 
und Kärnthen im Alpen:Bebirge entipringet, 
und ſich in den Golfo di Venetia ergeufl. 

Taicheu, Stadt in der Yroving Chegviang, in 
China, in Afien. 

Tailbourgh, fiehe unten Taillebourg. 

Taille, helſſet aniego in Franckreich diejenige 
aroffe Anlage, welche jährlicy von dem bürger: 
ichen Stand und dem gemeinen Voick erpeefi 
ee wird, Lat. TriburumregniGallie, Sie it 

n 


»sazzi, Pleine Stadt im Koͤnigreiche Fer, in . 1549 unter König Henrico 11 zu befferer 
der Provinz Errifis, an einem Meer: Bufen in Berpfegun der Soldaten aufgefommen, ma: 
Africa. het faft den dritten Theil der Ordinair-Con- 


Tage der Demüthigung, the Days ofhumi- 
hation, alfo heiffen die beſtimmten Buß⸗Tage 
in Engelland; deren im Jahr jweb find, nenis 
lid) der erfie am 30 Jam zum Gedächtniß der 


eribuvionen aus, Die Tailles werden ind 
gemein Durch das Kopff = Geld oder andere 
Perfonal- Contributionen erhoben, Jedech 
giebt eo auch Tailles teelles, J. E. in 

x 


7 Taille Zalavera 


ce und Provence, allwo fie von den unadeli- 
en Gütern erhoben werden. An einigen Dr: 
ı bat man Tailles mixtes, welche auf die 
erfonen geleget werden, iedennoch nach Pro- 
ırtion ihrer Güter. 

ie, Geftalt und Anſehen des Leibes, Lat. Sra- 
ra corpors. Daher fagt man: Diefer Menfch 
vonguter Taille. 

lebourg, Taleburgum, Heine Stadt am 
luß Charente, in der Provint Saintonge, in 
ranckreich, 

ningzingh, Tarmingzingh, alte und müfte 
oſſe Stadt mit einem viereckigten Erdrvall, 
hen fleinernen Thuͤrmen und Bollwerden 
angeben, in der Tartarifchen Landſchafft Non⸗ 
lin, 37 Deutfche Meilen von de tußifchen 
irenge, worinn vor Zeiten ein Zartarifcyer 
‚önig Hofgebalten. 2 den Bergen dafelbft 
ächfet Thimian, Majoran und viele andere 
ute Kräuter ungepflangt, wie das Gras, viele 
Reilen lang. 

nach, fuche Zabelſtein. 

o, fiehe Tagus, , i 

ping, Gtadt in Ranking, in China, in Afien. 
ping, Stadt in Ovangfi, in China, in Afien. 
"iegchöret dem König von Tunqpin. 

ipol, befefligte Stadt in dem See Ladoga, 
n der — Kexholm in Finnland, auf 
iner Hald:Infel. 

tung, Haudels⸗Stadt in der Provink Zanfı, 
n China, welche wohl befeftiget, und der Ord⸗ 
ung nach die dritte in dieſer Droving ift, 


juna, Fluß in Neu⸗Caſtilien, welcher fich in: 


en Fluß Karama ergeuft. 

iyven, Stadt in der Proving Kanfi, in China, 
ım Fluß — in Afien. 

Yabo, ein Meer: Bufen in der Weſtlichen Kuͤ⸗ 
te der Infel Eorfica, 

labo, Fluß, fuche Ornano, 

\amone, Telamone, Feine befeftigte Stadt 
1ebft einem Hafen au der Küfte des Staro delli 
?rehidii,in Ftalien,der Kron Spanien gehörig. 
landi, Stadt in Pivadia, nicht weit vom Gol- 
fo di Negroponte, in Griechenland. Sie hat 
eiren per ‚ unter den Ertz-Biſchoff zu 
Athen gehoͤrig. 

lanta, Aralanta, Fleine Inſel auf dem Golfo 
di Talanti, an den Brengen von Theffalien 
in Griechenland. , 

lapoins, find gewiſſe Wriefter oder Ordens⸗ 
Leute in Indien, vornemlich in der Haupt: 
Stadt Pegu. Sie führen ein fehr firenges 
Leben, fammlen das Allmoſen, und wenn fie 
fterben, werden fie fehr prächtig begraben. Es 
giebt derfelben zweyerley Arten. - Einige ler 
beninden Wäldern, und die andern in den 
Städten, und find fie allefamt bey Straffe 
des Feuers verbunden, auffer der Ehe zu leben, 
folange fie in Diefem Stande find. _ 

alar, ein langer Ehrems Roc, item ein rother 
Habit, den die Eardindle tragen, Lat. Tunica 
ralaris. 

alavera, Stadt in der Provintz Tucoman, am 
Fluß Salado in Süd: America. 


Talavera 
Talavera la vieja, kleine Stadt in Neu⸗Caſtilien, 


Tallmaͤnner 1938. 


am Fluß Tagus 


Taldenburg, Fleine Stadt im Hofkeinifchen, 


im Amte Rendsburg, 3 Meilen von Rendss 
burg gegen Süden. 


Taleburg, Fleine Stadt und Hafen auf der 


Weſtlichen Infel Ulft bey Nord: Schottland, 


Taled, alfo nennen die Juͤden diejenige Decke, 


womit fie ſich verhuͤllen, wenn fie in der Syna- 
goge find, Lat. Tegumenrum capitis religiofum 
Fadeorum. Diefe Decke ift viereckigt, meift 
Wolle gemacht, und hat Quaſten anden 
cken. 


Talentum, mar eine bey den alten Briechen ge: 


woͤhnliche Ming. Rechnung, und mochte uns 
fers heutigen G ides etwan auf 600 Gold: 
Bülden austragen. f, Antigv. Lex, it. Natur⸗ 
Lex. Talent heiffet man auch in abſonderli⸗ 
chem Verſtande eine particuliere Application 
zu wichtigen Dingen, die ein Menfch von 
Natur hat, vermöge derener eine Sache viel 
leichter begreiffer, ald viele andere. Dahero 
fagt man: GOtt habe diefem oder jenem 
Manne in feiner Profebion ein vortpefliches 
Talent gegeben. 


Talfingen, Flecken in Schwaben, 1Stunde vber⸗ 
halb Ulm, allwo ein gutes Geſund⸗Bad, auch 


ein ſchoͤnes Schloß ift, welches dem Adelichen 
Haufe derer Herren Beſſerer, Ulmifchen Pa: 
tricien, gebörig. 


Tati, Stadt in der Provintz Junnan in China, 


in Afien. 


Talibulimi, ift eine befondere Art gelebrter Leus 


te in der Tuͤrckey, welche, weil fie den Alcoron 
‚lefen, Giuz Chon, d, i. Leſer des Aleorans ges 
nennet werden. 


Talionis Jus, war in den alten Römifchen Rech⸗ 


teneine Befraffung der Calumnianten, ver 
möge derer diefelben eben mit der Straffe be⸗ 
leget wurden, welche dasjenige Lafter verdien⸗ 
te, fo fie andern faͤlſchlich Schuld gaben. Heu⸗ 
te zuTage iſt an deffenStelle eine willkuͤhrliche 
Straffe eingeführet, und bat folches Recht in 
peinlichen Sachen gar nicht flatt, iedoch fan 
eine Stadf gegen die andere, wo unterſchied⸗ 
liche Rechte eingeführet find, fi gar wohl 
des Juris Talivnis oder rechtmäßiger Repreſ⸗ 
falien in civilibus gebrauchen. 


Talismans, fat. Erudiri genris Turcica,heiffet ein 


Gelehrter,und wird diefer Nahme in der Tuͤr⸗ 
ckey allen denjenigen gegeben, die einige Bes 
dienungen in Gerichts⸗ und geiftlichen Sachen 
haben. Inſonderheit aber find es die Geiftlis 
chen, welche der Mofcheen pflegen, unter mels 
hen der Iman der Oberſte ift. 


Talkoven, fleine Stadtin Liefland, im Wirlaͤn⸗ 


difchen Kreife gelegen. 


Tallart, £leine Stadt nebft einem groffen Schloß 


am Fluß Durance in Dauphine, 2 Meilen von 
Gap,aufden Grentzen von Drovence und Daus 
phine. Sie führt den Titel einer Grafſchafft, 
davon eine berühmte Familie in Frauckreich 
den Nahmen führet, gehöret aber ießzo dem 


Marechal dela Baume. 


alavera de la Reyne, fleine Stadt nebft einem | Tallich, fuche Taled, ir. Natur⸗Lex. 
alten Schloß in Neu:Caftilien, wo die Flüffe | Talmaͤnner, werden in Schweden bey den 


Alberche und Tagus zuſammen Eonımen. 


Ständen die Vorſpr net. 
5 Vorſprecher genen — 


1939 Talmout Tambour 


Talmout, kleine Stadt nebſt einem groſſen Ha⸗ 
fen, und dem Titel eines Fuͤrſtenthums, an 
der Küftevon Poiton. 

Talmud, ift der Juden ihr vornehmſtes Lehr: 
Buch und enthält das mündliche Geſetze, oder 
altes, was GOtt mit — ee 
Mofe und Tofuageredet haben foll, und nicht 
in der Bibel aufgezeichnet worden ift. Er 
ift zweyerley, nemlich der Babylontjche und 
der Jeruſalemiſche. Der Babplonifche 
Talmud hat zwey Theile, der erfte heiſt Miſch ⸗ 

: na, bat 6 Sedarim oder Ordnungen, und iſt 
der Tert; der andere aber heift Gemara, und 
if die Auslegung, welche mit vielen abens 
theurlichen Fabeln und Hiſtorien anaefüllet 
it. Der Jeruſalemiſche Talmud if Flein, 
wird wenig gebrauchet, und ift nur cin Aus: 
zug der üdifchen Lehre. 

Talon Fu, Gtadt im Königreiche China, an 
dem Fluß Eroceus, 6o Meilen von der Reſi⸗ 
dentz⸗Stadt Peking. 

Talfen, Stadt in Curland. 

Talio, fleine Stadt und feftes Schloß in Teland, 
4 Mgilen von der See, dem König in Däne: 
marck gehörig. RN 

Talundhe im Inſel im Rhein, in Nieder-Elfaß, 
unweit Deufenheim. 2 

Talus, Boͤſchung oder Abdachung, Lat. Declivi- 
2as valli, iſt die fchräg-abbängige Seite eines 
Walles von Erde oder Mauerwerck, damit 
hierdurch der Fuß breiter wird, und der Wall 
nicht leichtlich nachichieffen Fan. u 

Tamaga, Fluß in Vortugalt, welcher in Gallicien 
in Spanten entfpringet, und fih unterhalb 
Porto in den Duero fich ergeuft, 

Taman, fleine Stadt in Circaßien, ander Meer: 


Enge von Eaffa, beym ſchwartzen Mecre in 


Alien. 

Tamar, Tamaris, Fluß in Engelland,in ver Bro: 
ping Cornwall, welcher in. Devonthire ent: 
fpringet, und fich bey Pleymouth ind Britan⸗ 
nifche Meer ergeuſt. 

Tamüraca, kleine Juſel in Brafilien, an der 
Küfteder Capitania Tamaraca, in Suͤd⸗Ame⸗ 
rica. 

Tamarit, kleiner Ort in Aragonien, gegen die 
Brengen von Catalonien- 

Tamaro, fleiner Fluß im Principato oltra, in 
Neapolis, fo ficdy oberhalb Benevento in den 

Flusß Ealore ergeuft. , | 

Tamarovo, Erien oder Ren, Heine Stadt in der 
Moldau, 4 Ungarifche Meilen von Tapi,gegen 
er wo fich der Fluß Prut in die Donau 
ergeuft. 

Tamafa, Fluß in Mingrelien in Afien, der ind 
ſchwartze Meer fällt. 

Tamafus, Stadt auf der Infel Cypern, nicht 
weit von Samagufla. ’ 

Tamba, Königreich und Stadt in Tetfengo, auf 
der Infel Nipbon, in Japan in Aſien. 

Tambadı, Dambady, groffer Flecken am Thür: 
ringer Walde, dem Hertzog von Sachſen Gotha 
zuſtaͤndig, zwiſchen Gotha und Schmalkalden. 
Es wohnen viel Fuhrleute daſelbſt. D. Luthet 
hat diefenDrt locum benediäivunis fur genen: 
net,weilerAn.1537 bier wieder gefund worden. 

Tambusur, bedeutet fo wohl die Tronmel, als 


Tambre Tandava 1940 


den —— * ſelbſt, Latein. Tympa- 
notriba. . Mau brauchet fie beu den Regimen⸗ 
tern zu Fuß und ben den Dragouern. Bey 
iedem Regiment zu Fuß ift ein Regiments 
Tambour, und iede Compagnie bat ıoder = 
Tambours. Wenn eine Batailton in Waf⸗ 
fen if, ſtehen die Tambours aufden Flügeln, 
und wenn es filiret, fo marfchiren fie theils 
vorne, theild zwiſchen den Divifionen, und 
tbeild hinten. Er muß allerley Trommel⸗ 
ſchlaͤge, als Lermen, Wacht, Verſammlung, 
Warſch, Reveille, Zapftenichlag, wie auch den 
Marc) fremder Voͤlcker verfichen. Er wird 
offt mit Briefen im eine feindliche Feſtung 
anden Eommmandanten geichickt, und da muß 
er auf zoder 600 Schritte vor der Feſtun 
halten, die Trommel ſchlagen, ein —— 
tuch in die Hand nehmen, uͤber den Kopff 
ſchwingen, und au den Hut binden, hernach 
an der Stelle warten, biser von etlichen com⸗ 
maudirten Soldaten abgeholet wird. Diefe 
verbinden ihm alfobald die Augen, führen ihn 
in die Feſtung, und laffeu ihm in des Commans 
danten Haufe die Augen wieder frey. Wenn 
er abgefertiget, wird er wieder mit verbundes 
nem Gefichte durch die Feftung an die vorige 
Stelle gebracht. 

Tambre, Fluß in Galicien, der fid) bey Muros 
ind Atlantifche Meer ergeuf. 

Tamer, fiche Tamar. u 

— Stadt in der Provint Peking, in Ebina, 
in Aſien. 

Tammesbrück, ſiehe Thomasbrück. 

Tamul, Landſchafft in Biſnagar in der Helb⸗ 
Inſel von Indien, diſſeit des Ganges in Äfien. 

Tamworch, Stadt in Warwick, wie auch eine 
andere in Staffordöhire, in Engelland. 

Tana, fiche Zabache. 

Tanagerok, ſuche Taganrok. 

Tanais, Don, Fluß in Rußland; melcher aus dem 
See Jowanow Oſero oder Johannis⸗See in 
der Landſchafft Rezan Ozera entſpringet, und 
bey Aſſoph in das Mare delle Zabache fällt. 
Der kleine — entfpringet in dem Hertzos⸗ 
thum Severdfo,und flieffet ben der Stadt glei⸗ 
ches Nahmens /ſo icho Arad genennet wird, in 
den groffen Tanais. 

Tanaro, Tanero, Fluß inder Lombardie, in Ita⸗ 
lien, welcher an den Grengen der Grafſchafft 
Zende entfpringet, und fid) unterhalb Valen⸗ 
join den Wo ergeuf- 

Tanafferim, Tanacerim, Königreich und Stadt 
in der Halb Infel von Indien, jenfeit des 
Ganges, auf dem Golfo di Bengala im Aſien. 
Es gehöret dem Konige von Siam. | 

Tancinskoi, feftes Schloß in der Rußiſchen Tarı 
tarey, am Flug Selinga, 9 Meilen vom Baka⸗ 
liſchen Meere, in welches fich dieſer Flug er 
gieffet. Sie ift allezeit mit einer Gnatuiſes 
von Rukifchen Coſacken beſetzt. 

Tanck, eine Münpe, fiche YIatursLexic. 

Tande, Landes: Färftlicher Flecken in der neuen 
Marck Brandenburg, an cinem See. 

Tandava, Achan, Pbilippina, einevon den Phie 
lippinifchen Infeln in Aften, und zwar die m 
fie, welche die Spanier entdecket. Sie gabe) 
ihr den Nahmen Phllippine, wovon bern! 


1941 Tandeuſt Zaun 


alle andere herum liegende Inſeln ihre allge: 
m ine Benennung überfommen haben. 

Tandcud, Malequerte, Küfte in Africa in®vinea, 

weiche fich von Fluß Pangvin, bis au das Ca- 

o de Palmes, 60 Meilen lang erſtrecket. Sie 

iſt fehr reich an Pfeffer, bat groſſe ſtarcke Ein- 

wohner und viele Europdifche Nationes has 

ben ſich dafelbfi.der Handlung wegen nieder: 


gelaffen. 

Tandra, Inſel des ſchwartzen Meers, am Einfluß 
des Dniepers. 
Tanega, Tanegaxima, kleine Inſel des Oceani 
Orientalis, und eine unter den Japoniſchen 
Inſeln in Alia- 

Tange, Heiner Fluß in Samland, in Branden- 
burgifchen Preuſſen, ſo bey Memel inden Cu⸗ 
riſchen Haff faͤllt. — 

Tanger, Tiugic, Stadt des Koͤnigreichs Fez, in 
der Provintz Habata am Stretto di Gibraltar, 
im Africa. Sie war befeftigt, und bat einen gu: 
ten Hafen nebſt 2Citadellen. Ihte legtern 
Befiter aber, nemlich die Engelländer, haben 

gefchleiffet und verlaffen, worauf fie von 
en Mohren wieder aufgebauet worden. 

Tanger, Fluß in der alten Mard Brandenburg, 
entfpringet im Gehoͤltze Tanger, nimmt die 
Zolle an fich und fällt bey Tangerminde, wel⸗ 
ches von ihm den Rahmen bat, in die Elbe. 

Tangermünde, mittelmäßige groſſe Stadt in 
der alten Marck Brandenburg, an der Elbe, wo 
der Fluß Zanger hinein fällt, 7 Meilen von 
Magdeburg. Sie it wohl bewohnt, hat eine 
alte Burg, Königliche Haus,und eine Fähre, 

. . Über welche eine ſtarcke Daffage aus der Mit: 
telmarck nach der alten Marck, Maadeburg, 
Lüneburg und andere Drte gebet. Von bier 
wird groffer Handel mit Stab: oder Stab⸗ 

Holtz nach Hamburg getrieben. 

Tangima, Königreich und Stadt auf der Infel 
Mivhon in Japan. 

Tango, Königreich und Stadt aufder Inſel Ni⸗ 
phon,in dem Nördlichen Theil der Landſchafft 
Jamayſoit, in Japan in Aſien. 

Tangü, Königreich und Stadt am Fluß Menan, 
in Indien, jenfeit des Gangis in Afien. 

Tangouth,Thokive, Tanu, ein Königreich in der 
aroffen Afiatifhen Tartarey, in der Wuͤſten 
Zame, an den Chinefifchen Greutzen, nebit eis 
ner Stadt gleiches Nahmens, welche wohl be: 
wohnt ii, und ſtarcken Handel treibt: ihr Kös 
nig ift ein Vaſall des Chineſiſchen Kanfers. 

Tanbaufen, Reich&Graffhafft in Schwaben, 
nicht weit von Augfpurg, den Grafen von Sin⸗ 
zendorff zugehörig,von denen es aber der Chur: 
apnifche Gangler, Brafvon Stadian, kaͤuf⸗ 
lich erhalten, und deswegen An. 1708 in das 
Schwaͤbiſche ReichsGrafen⸗ Collegium aufge: 
nommen und introduciret worden. 

Taniaor, Fuͤrſtenthum und Stadt an der Kuͤſte 
von Eoromandel, in Afien, melches feinen eis 
genen Fürften bat, der dem König von Biſ⸗ 
nagar unterthan ft. 

Tanieres, fiche Bavay, 

Taninge, Taninga, Kleine Statt wıd Amt an 
dem Eleinen Fluſſe Foron in der Landfchafft 
Fauecigny in Savohen. 

Tann, Staͤdtlein im. Vogtlande, 2 Meilen 


Kann Zaplauden 1942 


8* Schlaitz, den Grafen Reuſſen von Plauen 

gehoͤrig. 

Tann, ein Marcktflecken in Unter⸗Bayern, ins 
Rent: Amt Landshut gehoͤrig. 

Tanna, ein Fluß im Königreich Neapolis, in der 
Provins Galabria. 

Tanne, Städtaen und Schloß. an den Henue⸗ 
berg- und Fuldaiſchen Grengen, vor dem 
Rhoͤn⸗Gebirge, gehöret dem Freyherrn von 
der Zanne. j 

Tannenbers, Schloß in Schwaben am Walde 
Virgrund, / 

Tannes, Frautzoͤſſſche Stadt in Sundaau. 

Tannbhaufen, feiner Ort im Schlefifchen Fuͤr⸗ 
ſtenthum Schweidnitz, mwofelbft ein Sauer: 
brunn befindlich. H 

Tannroda, geriüger Flecken in Thüringen art 
der Jlm, a Meilen von Erfurt, und gehöret 
bevdes Sahfen: Weimar. Eine halbe Stuns 
de davon liegt das Berg⸗Schloß Tondorff. 

Tanogrod, eine Stadt in der Woywodfchafft 
Ehelm in Klein-Reuffen in Pohlen. 

Tanor, ein Meines Königreich und Stadt inder 
Halb s JIuſel von Judien diffeit des Ganges, 
an der Küfte von Malabar in Alten. Es if 
Flein, und nicht Über 8 bie 10 Meilen groß, 
‚dem ungeachtet ift ihr König Doch fouverain, 
und Eeinem andern zindbar, fondern fichet 
mit den Vortugiefen im Bündnig und guter 
Sreundfchafft. 

Tanfa, eine Muͤntze f.YTatursLex. . 

Tanzinskoi, feſtes Schloß in der Rußiſchen Pros 
ping Dauria, am Fluß Selinga, wo —32* 
in den See Boikal faͤllet. Es liegt in ſelbi⸗ 
ger ſtets eine Rußiſche Beſetzung wider die 
daſelbſt herum ſtreiffende Mongalen. 

Taocara, Tewcheria, eine alte Stadt im Königs 
reich Barca, am Golfo di Sidra, in Africa. 

Taormina, Tauromenium, Heine Stadt aufeinem 
Felſen an der Deftlichen Kuͤſte von Eicilien, 
in Val di Demona. 

Tapabord, ift eine Art von Englifchen Haus-und 
Schlaff⸗Muͤtzen, deren fich die Scefabrenden 
wegen ihrer Bequemlichkeit fehr bedienen, 
Bat. Mitræ genus navi proficifcentium, 

Tapayfa, Fluß, welcher in Süd: Anterica, in Pas 
raguay entfpringet,und ſich in den Fluß Ama⸗ 
zone ergeuft. Esführet von ihm eine angeles 
gene Proving den Nahmen. 

Tapericka, Inſel an den Küften der Vortugieſi⸗ 
ſchen Bahia de todos los Santos in Brafilien in 
Sid: America. Es waͤchſt auf felbiger viel To⸗ 
back, bat herrliche Dich: Wende, und wird das 
felbft viel Tran aus den Walfifchen gefotten. 

Tapiaı, Heine Stadt nebft einem feften Schloß 
am Pregel, in der Landichafft Samland und 
dem Nadrauiſchen Kreife, s Meilen ven Kds 
nigsberg, gegen Mittag. Bey diefer Stadt 
find Die Flüffe Pregel und Deme zuſammen ges 
geaben, daß man aus dem Friſch⸗Haff in das 
Eurifche ſchiffen Fan- N 

Tspigi Bafcı, ift der General der Artillerie in Per⸗ 

ien, Lat. Reitormenearia in Perfide præfectus. 

Taplauden, Schloß im Brandenbursifchen 
Dreuffen an der Pregel, in deffen Naͤhe fonders 
lich die Auer: Ochfen ſich aufhalten, und des 
Winters gefuͤttert zu werden pfiegen- _ 

Tapoltſchau⸗ 


‘1943 Tapoltſchau Tarazona 


Tapoltſchau, ein Flecken auf der Straſſe von 
Preßburg, nach Leutſchau, in Ober⸗Ungaru 
mit einem gedoppelten Graben umgeben. 

Taprobana, fiche Sumatra. 

Tapuaguazu, Landſchafft in dem eigentlich fo 
genannten Paranuap, in Suͤd⸗America. 

Tapuyes, gewiſſes Vol in Brafilien, in Süd: 
America, welches Menfchen:Zreffer find. 

Tara, fiche Natur⸗Lexic. 

Tara, Stadt in Giberien, am Fluß Ittiſch, hat 
einen Rufifchen Eommandanten. ar 
Tarabat, ift ein gewiffes Glöcklein, mormit in 
Franckreich die Augufiiner und Capuciner zu 
den nächtlichen Bet: Stunden aufgemecket 

werden. 

Taracona, ſiehe Tarazona. 

Taradanı, Haupt ⸗Stadt in der Provintz Sug im 
Königreich Maroceo in Africa, nicht weit vom 
Berge Atlas gelegen. , 

Taragala, groffe Stadt inder Proving Darha in 
Biledulgerid, in Africa, darinne viel Juden 

wohnen. Es iſt dafelbft ein feſtes Schloß,dar: 
inne ein Gouverneur wohnet, welcher unter 
dem Cherif von Marocco fichet, und wird all- 
bier viel Gold aus dem Sande gewaſchen, 
ru und von dar nach Marocco ges 


tet. 

Tarano, Hertzogthum in der Proving Abrnus im 
Königreich Neapolis, nebſt einer Stadt glei⸗ 
ches Nahmens, die einen Biſchoff hat. 

Tarantaife, Comitatus Tarantafıe , gebirgige 
Landſchafft inSavoyen, nebft den Zitel eis 
ner Grafſchafft zwiſchen Faveigny, dem eigent⸗ 
A genannten Savoyen, Maurienne und 

ofta. 

Tarantano, Stadt in Catalonien, an der Arago: 
nifhen Grenge, 9 Meilen von Saragofia. 

Tarantıfmus, fiche YTatursLex, 

Taranto, ſiehe Tarento. 

Tarantulen, find eine Art gifftiger Spinnen, ſonſt 
Stellio genannt, foin der Gegend Tarento in 
Neapolis, wie auch in der Inſel Sicilien und 
Corſica ſich bäuffig aufhalten. Ihr Gift iſt 
von fo feltfamer Wirckung, daß, wer von ihnen 

— wird, alſobald zu tantzen zu ſingen, zu 
chreyen, zu lachen anfaͤnget und ſich nothwen⸗ 
dig zu Tode quälen muß, wenn man ihn nicht 
durch einen beſondern muficalifhen Concert 
euriret, welcher in die Ohren falender Ton 
ihn eher ald andere in den Leib eingenommene 

. _ Argeneyen zurecht bringet. | 

Taraputti, alfo werden die Freybeuter oder 
Schnaphäne in Ungarn genennet, Lat. Preda- 
tores Hungarici. 

Tarafcon, Terrafcun, eine Eleine Stadt am Fluß 
Zauriege, in der Braffchafft Foix, in dem Gou⸗ 
vernement von Langvedoc. 

Tarafcon, kleine Stadt ander Rhone in Proven- 

eec, nebft einem feſten Schlos. 

Tarafcos, alfo nennen die Spanier diejenigeh 
— welche in der Provintz Mechoa⸗ 
en. 

Tarafun, iſt ein ſehr beliebtes Getraͤncke bey de⸗ 
nen Chineſern, welches von Reiß und Brau— 
tewein gemacht, und von ihnen wie der Wein 
bey ung getrundken wird. 

Tarazona, Tarracona, Turiaffo, Stabt am Fluß 


* 





Tarbath Tarif 1944 


Doeilog, im Koͤnigreiche Aragonien nebſt ei: 
nem Biſchoffthum unter dem Ertz⸗Biſchoff zu 
Saragoſſa gehoͤrig. Sie hat einen fruchtba⸗ 
ren Boden, und der Fluß Queilos fällt bey ber 
Stadt Zudela in den Fluß Ebro. 

Tarbach, groffes Vorgebirge in der Graffchafft 
Roß im Schottland, zwiſchen dem Meer⸗Bu⸗ 
ſen von Doruock und Murray. 

Tarbes, Tarba, Caftrum Bigorre, Hauptſtadt in 
Bigorre in Franckreich, inderen Gegend vors 
trefliche Gefund: Bäder anzutreffen. Sie hat 
ein Präfidial, wie auch ein Biſchoffthum, uns 
ter den Erg: Bifchoff von Aux gehörig. 

Tarcia, Fluß in Dber: Ungarn, der in den Carda⸗ 
tbifchen Gebirge entfpringet, und fich bey Ca⸗ 
ſchau in den Fluß Hermat ergeuft. 

Tarcin, Stadt in der Wopmwodfchafft Mafovien 
in Poblen. 

Tardenois, ein gewiſſes Geblet in der Isle de 
France, gwifchen Sorfons und Chateau - Thi- 


erry. 

Tardera, ſiehe Tordera, 

Tarento, Tarentum, Urbs Salentinorum, mittel: 
mäßige Stadt in Terra d’Orranto, in Neapo⸗ 
lid, auf einer kleinen Halb⸗JIuſel am Gutfo di 
Tarento, welcher ein Theil des Joniſchen Mee⸗ 
resift. Sie bat den Titel eines Hertzogthums 
mie aud ein Erg: Bifchoffthunm und einen 

fen.in welchen aber aniego nur noch Eleine 

chiffe einlauffen können. Sie iſt fefte und 
volcreich,hat ein Schloß, liegt aufeiner Halb⸗ 
Inſel, und die Hertzogliche Familie von Zre 
mouille in Franckreich nennet ſich noch heuti⸗ 
ges Tages Yrintzen von Tatento. Anus 1754 
ergab es ſich an die Spanier. 

Tarezal, ſiehe Tarzal. 

Targa, die Hauptſtadt in der Wuͤſten Saara in 
Africa, welche zwiſchen Biledulgerid und dem 
Lande der Negros zu finden if. 

Targafina, Stadt inder Rußifchen Tartarey am 
Fluß Tale, 

Targorod, befeftigte Stadt am Fluß Sereth 
in der Moldau, 

Targowica, Stadt in der Woywodſchafft Bra 
clam,in Hinter:Podolien,am Fluß Sinamoda, 
10 Meilen von Braclam,gegenöften. 

Targowisko, Terwifch, Terroviſta, Stadt in 
ber Wallarhey, am Fluß Jalonitz, allwo der 
Wallachiſche Fürft gumeilen refidiret. 

Targum, Targumim, alfo nennen die Tuben die 
Chalddiſche Yaraphrafin des alten Teftaments, 
Sie wird von ihnen fehr hoch gehalten, ſon⸗ 
derlich die Jonathan und Onkeles verfertiart 
haben. Es finden fid) darinnen viel Tüdifhe 
Irrthuͤmer und Fabeln. | 

Targy, Kapferliher Grentz⸗ Voſten gegen dit 
Türdten in Sirmien in Ungarn,am FlufSau. 

Tarif, ift eine Tafel oder Verzeichmiß vieler nach! 
ihrem Werth — aaren, oder auch 
ein Verzeichniß der Taxe, welche man wegen 
der Herrſchafftlichen veacho tungen maqhet / 
die nach Beſchaffenheit des Werthes derWaa⸗ 
ren moſſen entrichtet werden, Tat. Coaven in 
qua pendendorum de mercibus velligalium mod“ | 
conffitwirur. Dergleichen Tarit ift endlich mad 
vielen Diſputiren zwifchen Franckreich un 
Holland An. 1699 hu Stande gekommen: Pr 





1945 . Tatiffa Tartane 


Tariffı, Stadt in Andalufien am Stretto di Gi- 
braltar, 5 Span. M. von Gibraltar. Gie ift 
ietzo ſehr ruimiret, und fchlecht bemohnt, hat 
aber ein Schloß und einen Hafen, und ift Die 

aupt: Stadt eined Margvifats, weldyes den 
ereog von Medina Celi gehöret. 

Taris, Feine Münge in Sicilien, unfers Werths 
8 Gr, deren 40 auf eine Piftole gehen, Lat. 
Moneta Siculorum tertia imperialis pars. 

Taritza, Stadt im Königreiche Aftracan am rech⸗ 
ten Ufer des Wolga⸗Fluſſes. 

Tar iza / Fluß in Dber: Ungarn in der Graffchaft 
Bis welcher fich unterhalb Caſchau mit dem 

luß Hermat vereiniget. 

Tarku, die Haupt: Stadt derer Tartarn von Das 
gheftan am Eafpifhen Meer in Alien. 

Tarlin:koi, Stadt in der Rußiſchen Tartarey, 
so M. von Toboldfa. 

Tarmingzingh, f. Tarmingzing. 

Tarn, Fluß in Frandreich, welcher im Sevenni⸗ 
fchen Bebirge entfpringet, und fich indie Gas 
ronne ergeuft. i Be 

Tarnopel, Fleine Stadt in DObers Podolien in 
Vohlen, bat fonft dem Pohln. Pringen Con⸗ 
ftantin gehöret, dem es aber der Woywode von 
Podolien 1723 vor 300000 fl. abgefauft. 

Tarnow, ein mit Mauren umgebened Städt: 

en inder Woywodſchafft Sendomir in Kleins 

oblen, im Dilsner Diftriete, 10 M. von Era: 

cau, gegen Jaroslow gelegen, dem Haufe Zu: 
bomsirsfn gehörig. 

Tarnowig, Städtgen in Dbers Schlefien, un: 
ter die freye Standes: Herrfchaft Beutben,und 
dem Grafen von Henckel gehörig, zı IR. von 
Breblau, anden Pohlnifchen Grengen. 

Taro, Fluß in Italien, welcher im Genueſiſchen 
Gebiete entipringet und ſich unterhalb Cremo⸗ 
na in den Vo ergeuſt. 

Taro, Val di Taro, fleine Landfchaft in Italien, 
zwifchen den Genuefifhen, Darmefanifchen 
und Placentinifhen Gebiet, dem Herkog von 
Parma gehörig, ausgenommen Bardi, Cam: 
piano und einige Dörffer, welche der Fürft 
d’ Arria befiget. 

Tarocca, fleine Stadt in Neu: Eaftilien, nicht 
weit von Mabrit. 

Tarragona, ſ. Tarazona. 

Tarragona, Sandeld- Stadt in Eatalsnien, am 
Einfluß des Fluffes Francoby in das Mittellän; 
difche Meer. Siehat ein fehr alt Ertz⸗ —2** 
thum, eine Univerfität, fo 1572 aufgerichtet 
worden, und auten Weinwachs. Sie it mit al⸗ 
ten und ftarcden Mauren umgeben, groß, aber 
fhlecht bemohnt. 

— kleine Stadt am Fluß Cervera in Cata⸗ 

n 


lonien. 

Tarfia, Flecken nebfi dem Titel eines Fuͤrſten⸗ 
thums in Calabria citra in Neapolis. 

Tarfu , ein Borgebirge in Caramanien, der Infel 
Eppern gegenüber, in Afien. _ 

Tarfus, Stadt am Fluß Codne in Caramanien, 
in Klein:Afien, nebſt einem Erg: Bifhofthum. 
Bor Alters gehörete fie zu Eilicien, und mar 
des Heil. Apoftels Pauli Vaterland. Sie war 
eine ſchoͤne und berühmte Stadt, und heutiges 
Tages wird fie Terafle genennet. 

Tattane, if ein Schiff mit einen fpigigen Segel 


. dem fchwargen Meer zwi 


Tartaren 1946 


und Socke: Maft, nebft 8 bis 10 Rudern anf 
der Seite, und pflegt man fich der Tartanen 
auf dem Mittelländifchen Meere zu bedienen, 
Latein. Lembus vedorins maris mediterranei. 
f. ratur: Lex. 


Tartaren, Tarrari, alfo werben vielerlen Voͤl⸗ 
er genennet, welche in der groffen, twie auch 


in der Fleinen Tartarey, und in einigen andern 
Ländern am Eafpifchen und ſchwartzen Meere 
mohnen. Es ik ein rohes und baͤrbariſches 
Bold, deren vornehmftes Thun im Rauben 
und Brennen beftebet, und leben fie von der 
Viehzucht, wie fie denn in keinen Städten 
— ſondern ſich in gewiſſe Horden ein⸗ 
theilen, und mit ihrem Viehe herum ziehen. 
Ihre Speife it Pferde: Milch und Fleiſch; ih⸗ 
ve befte Kleidung ift ein langer Roc von fein: 
wand, wiewohl die Vornehmen auch feidene 
Roͤcke tragen ; ihr Reichthum befiebet im 
Viehe und Sclaven, die fie auf den Verfianie 
fhen Küften verfauffen ; und ihre Religion 
de Mahometanifche, Füdifche und Heyd⸗ 
e 


Tartaven von Budziac, Tartari Budzienfes 


Buakienfes, wohnen in Beffarabien, laͤngſt 
en der Donau und 
dem Nieſter, find dem Tuͤrcken unterworffen, 
und fiehen unter dem Sangiac oder Gouver⸗ 
neurzu Bialogorod. Ihre vornehmfte Städts 
te find Bialogorud oder Akierman, Moncaftro 
und Kilianova. Einige unterfcheiden diefe 
Tartarn von denen von Bialogorod, und 
jenen diefe gegen Mittag, jene aber gegen 
orden. 


Tartaren von Lircaßten, f. Circaßien. 
Tartaren Ezeremißifche, ſ. Ezeremißifche 


Tartarn. 


Tartaren von Cuban, oder Lubanifihe Tar⸗ 


tarn, wohnen von Afopb in Sud um den Fluß 
Cuban welcher ſich ind Mdotifche Meer ergieſ⸗ 
Mt; Die Refideng ihres Sultans Bachtigirey 

eiſt Rapyl, ift ziemlich groß und mit einem 
Wall umgeben. Im Nov. 1236 ward fie von 
den Ruffen erkiegen und verwuͤſtet. 


Tartaren von Dagheftan, Tarsari Dagbefani, 


wohnen in Eircaßien, und haben ihren beſon⸗ 
dern Fürften, Schemkal genannt, der unter 
Rußiſcher Hobeit fichet. 


Tartaren von Dobruce, oder Dobrucin, Tar- 


tari Dobrucenfes, befigen den Deftlichen Theil 
der Bulgaren, gwifchen der Donau und dem 
ſchwarhen Meer. Sie fteben unter des Tuͤr⸗ 
ckiſchen Kayfers Bothmaͤßigkeit. 


Tartaren von Kin, wohnen im Koͤnigreiche 


Niuche an den Chineſiſchen Grentzen in Aſien, 
welche den Ehinefern ſeht gebäkig find, und 
Öffters blutige Kriege mit ihnen führen. Sie 
haben keine Religion, auffer etliche Aberglaus 


. ben, find gute Soldaten, haben beffere Sitten, 


als die andern Tartarn, und feinen der 
Chriſtlichen Religion mehr als der Mahometas 
niſchen geneigt zu fepn. 


Tartaren von Rirgis, oder Kirgiſiſche Tar⸗ 


tarn, wohnen gwifchen den Fluͤſſen Oby und 
Senifcen. Der Flecken Kirgis, von dem fie ih⸗ 
ren Rahmen haben, liegt an dem Sce Bar.ba 
gegen dem Fluß Oby. 

Tartarn 


1947 Tartaren Tartarey 


Tartaren von Mordua, wohnen wiſchen den 
Hertzogthuͤmern Rezan, Woiodomir und Niſi⸗ 


















novogorod, in Rußlaud. Sie ind Mabomeras | 


ner,und haben einenFürften, welcher dem Czaar 
tributbar ift. u 

Tartaren von Nagais, oder Nogais, Tartari 

Nagatenfes vel Nogaienfes , alſo werden zwey⸗ 
erlen Tartaren geuennet. Einige wohnen in 
der Eleinen Zartarey, zwiſchen dem Nieper und 

+ Don, welche ihre Huͤtten auf Wägen mit fich 
herum jühren, bey 50000 zu Pferde ins Feld 

ſtellen koͤnnen, und der Mahometaniſchen Re⸗ 
ligion zugethan ſind. Die andern befinden 

ſich in dem Königreiche Aſtracan, zwiſchen ben. 
Fluͤſſen Wolga und Jaik. Jene ſind dem Cham 
in der kleinen Tartarey, dieſe aber dem Czaar 
unterthan. 

Tartaren von Oczakow, Tartari Oczakovien- 
wohnen in Europa an dem ſchwartzen 

Meer, wiſchen den Einflüffen der Fluͤſſe 

Pieper und Nieſter. Sie find dem Tuͤtcken 
unterwürfie. f 

Tartaven von Ufin, Tarsari Ufimei, wohnen 

in Rußland um die Stadt Deifa, leben zerſtreu⸗ 

Het in Dörfern und Flecken laͤugſt Weften bis 

.- an die Fluͤſſe Kama und Wolga, und die Städ» 
Ite Garrat und Serapul. 

Tartaren von Wogul, ſ. Wogulſche Tar: 

taven, 

Tartarey, die groſſe Tartarey, Tartaria Ma- 
jor vel Magna, iſt eine groſſe Landſchafft in 
Afien, movon fie faft den dritten Theil be: 
greiffet. Sie arenket gegen Welten ar Ruß: 
land und das Caſpiſche Meer, gegen Cüden 
au Verfien, Indieu uud China, gegen Dften 
und Norden aber an das Zartariiche Meer, 

welches ein Theil des Oceani Septentriona- 

gs ih. Sie wird in s Theile abgeſondert, 
welche find Tarsaria deferta, Zagaday und 
Mawaralnahra, Turcbiflan, Caraya und Mon- 
gal oder Magog. Andere machen andere Eins 
theilungen. 

Tartarey, Fleine Tartarey, Tartaria Minor, 

Crimea, Præcopenſis, welche auch unterweilen 

die Crimmiſche oder Precopenſiſche Tartarey 
genennet wird, iſt eine Landſchafft in Europa, 
welche dem Tuͤrckiſchen Kayfer tributbar ift, 
liegt gegen Norden und Oſten an Rußland, ge 
gen Weften an Volhynien und an den Tartarıı 
von Oczakow, gegen Süden aber an dem 
fhwargen Meer. Sie beſtehet aus der — 
derheit alſo genannten Crimmiſchen Tar⸗ 
tarey, welche eine groſſe Halb⸗Juſel iſt, vor 
dieſem Cherfonefus Taurica genannt, und aus 
der Tartarey Nogais, Die kleiue Tartarey 
bat ihren befondern Fuͤrſten, welcher fich einen 
Ehan tituliret, und zugleich unter des Tuͤr⸗ 
cliſchen Kavfers Botmaͤßigkeit ſtehet. Vor 
dieſem hat dieſes Land zu der groſſen Tartarey 
sehoret, fo ſich aber um das Jahr 1404 dayon 
abgefondert, und einen befondern Chan aus 
dem Geſchlechte Kirai erwehlet, deffen Nache 
Eommen noc ießo den Tartarijchen Thron be: 
firen, und ſich 1584 dem Türckifchen Kanfer 
auf nachfolgende Conditions unterwerfen 
muͤſſen: nemlich, es muß der Tartar » Chan 


‘ 


Tartariſche Meer Tarve 1948 


dem Groß» Sultan mit 100000 Mann in 
Feld folgen, welche in Gavallerie beftchet, wen 
aber nur der Groß =Mezier commrandiret, |! 
ftellet er nur halb fo vielzur Armee; wenn ct 
neuer Chan erwehlet wird, muß sr lich au Eon 
fantinopelconfirmiren laſſen, und daſelbſt der 
Eid der Treue ſchweren; ſo kan auch der Li: 
ckiſche Kayſer dieſen Chan wegen eines wicht. 
tigen Verbrechens abſetzen, muß aber einemuus 
dem Geſchlechte Rirai an deſſen Stelle wieder 
auf den Throm erheben ; endlich haben bed: 
Nationes eine Erb: Verbrüderung unter IC 
aufgerichtet, daß Die Türckifchen Negentenauf 
den Tartariſcheu Throne, und hingegen die 
Familiefirai im ganzen Tuͤrckiſche Reiche, im 
Fall eines von bepden abfterben möchte, für 
diren ſolle. Der heutige Tarsar: Chan iſt einer 
aus dem Geſchlechte desKiray erw.inDee.1736. 
Diefes Land hat über gooo Dörfer und 5 
Städte, darunter die vornehmen find Alch 
Precop, Baciefaray, die Reſidentz des Chan, 
Criminda, Kerli, Baluclava, Kuslow und Cal 
in welcher letztern der Tuͤrckiſche Kapfer einen 
Gouverneur nebfteiner Sarnıjon hält. Esht 
vortrefliche Vieh: Wende, gute Luft, umd cu 
nen fruchtbaren Boden, wird aber von Dt 
Einwohnern nicht ſehr angebauet, ſondern ſt 
machen mehr vom Friege Profekion, fübren 
Schild, Schwert, Pfeil und Bogen, und tr 
den meiſt die Rußiſche Sprache, Giefindit 
dem mit Rußland und der Tuͤcckeh vordauten 
dem Kriege ju welchen ſie meiftcntbeils Jalch 
gegeben, ftardd mitgenommen worden, 


Tarravijche Meer, Mare Turtaricum, ve) Sy. 


T 


chicum, iſt cin Theil won dem Oceano Sepien 
trionali, in Yten, _ 3 Röffer an die Küken 
der Tartarey, und ift faft ſtets mit Eis dede⸗ 


r im Veronſ⸗ 


et. 
arcaro, Fluß in Italien, welche 
gta F ß Js ‚weld) beils inden 


ſchen Gebiete entfpringet,undt 
theils in die Etſch faͤllet. 


Tartarich, iſt die erfte Stadt in der Moldau, 99 


gen die Grenzen von Siebenbürgen. 


Tartas, Heine und voickre iche Stadt am FIu Ri 


T 


T 


Tarudant, groffe Stadt in Biledulgerid, 
Tarve, Fleine Inſel bey Jütla 


dou / im Herhogthum Albret und Galcogt. 
artufe, heift ein Betruͤger, der umter einen 
andächtigem Kleide und gottfeligen Dina, 
die äraeften Schelmerenen verbirget, fat. Fr 
pocrita; Pietate biffrioniam exeriens. 7 
Weltbekannte Franpdf Comodien Ecteidan 
Mr, Moliere, hat eine Comodie unter Di 
Nahmen verfertiget , und meil er Dit —*V 
des Tartufe ſelbſt dabey agiret ſo hat ir! 
Character, die Minen, die Yufübrung bi * 
niglichen Beichtvaters P. la Lharlcı one 
türlich babey erprimiret, daß meder ITS N 
söfifche Hof, noch die Stadt Paris, — 
oft wiederbolten Vorſtellung dieſes EHRT 
oder überdrüfiig fehen moͤgen. vr | 
arvaft, Feiner Ort in Liefland, 6Schwedi 
M. von Derpt gegen Weſten. 4 
iA 
ilen 08) 







Kapfer von Marocco gehoͤrig 
nd, = Dir 


ca,dem 


Coldingen. Tarreh 


949 Farves Tating 
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zes, Kleine Stadt in Nord: Schottland, in Tating, groffe Stadt in der Chineſiſchen Pros 


»r Graffchaft Buchan, 4 M. von Alt: Abers 
een gegen Nord: Weften. 
viſer⸗ Marck, f. Trevifano. 


ving Ranſi in Alten. 


Tatomi, fleines Königreich und Stadt in Darts 


to, auf der Infel Niphon in Japan. 


zcal, Heine Stadt in Dber : Ungarn, fo guten | Tarıa, Königreich und Stadt des groffen Mogols 


Bein bauet, derdem Tockayer faft gleich ift. 


in Alien, am Deftlichen Ufer des Audi. 


a0, Juſel in Afien über dergroffen Tartarey | Tartershal, Stadt in Lincolnshire, in Engeland, 


‚egen Jrorden. 


min, Fleiner Fluß in Hinter: Volbyrien, in | Tau, ſ. T 


98 Enalifche Meilen von Londen, 


am, 


‚er Woymodfhaft Kiow, lauft bey Krilow in | Tavarow, Stadt in dem Herkogthum Rezan it 


sen Dnieper. ' 

(nad, Feine Stadt in Ober⸗Ungarn bey Zats 
var, 4 W. von Neuftädtel. 

fo, Thafus, Inſel des Aegeifchen Meeres, wo 
es vor dieſem reichhaltige Gold: Gruben und 


Rußland, nicht weit von Varoniſch, mo die , 
Schiffe auf dem Werff gebauet werden. * 
avas, Vicus Antwarins , der Haupt = Flecken in 
dem Bunde derzehn Gerichte in der Schweitz, 
100 des BundesArchiv und Zufammenfunft iſt 


ers Marmorgegeben. Sie iſt gebirgicht, | Tavafthia, Schwediſche Landfchafft — 


at EM. im Umfange, und liegt ı M. von den 
Kuͤſten von Romanien. 
Ißdorff Flecken in der Mittel⸗Marck Bran⸗ 
denburg, zwiſchen Berlin und Frauckfurt, dem 
von Roſed zuſtaͤndig. 
affane , Inſe! in der Provintz Kerman, in Pers 
fien, hat ein ziemlich fruchtbar Erdreich. 
aßın, Städtlein und Amt im Hertzogthum 
Mecklenburg. 
Aßin, Feine Inſel auf der OR: See, wwiſchen 
den Juſein Fiinen und Zangeland. | 
"allis, die Fuͤrſten von Tour und Taflıs, find 
Meichs: Kürften und General⸗Erb⸗ Poſtmeiſter 
des Heil. Roͤm. Meichs, wie auch General: 


man kaum darzu kommen Fan. 


zwiſchen dem eigentlich fo genannten ginnland, 
Eajanien, Savolarien, Earelien und Nyland. 
Es ift voller Seen und Moräfte, hat aber viel 
Eifen: Gruben. | 


Tavafthus, kleine Stadt und die Hauptftadt in 


Tavafthia, in einem Morafte geicnen, alſo daß 
&ie bat hoͤl⸗ 
gerne Häufer und ein fees Schloß. A.ı713 
ward diefer Ort von den Schweden verlaffen, 
und von den Ruſſen befeget. Vier Meilen 
biervon am Fluß Fleckna gefchabe im gedachten 
Fahre am 16 Detober zwiſchen den Ruffen und 
Schweden eine Schlacht, darinn die Ruſſen 
die Dberhand behielten, 


Voftmeifter im Neapolitanifchen und Mey: | Tavay, Fleines Königreich und Stadt in Indien, 


ländifchen. Ausdiefer legten Charge in Nea⸗ 


jenfeit des Gangis in Afien. 


polis wurden fie durch die Franrofen zu An: | Tauber, Tuberus, Fluß, fo in Francken an den 


fange des Spanifiben Krieges depoffediret, bie 
endlich Ar. 1708 der junge Fürft von Taßis 
Anshelmus Francifeus, vom König Carl dem 


Schmwäbifchen Grengen, ı M. von der Stadt 
Rotenburg entfpringet, und zu Wertheim in 
den Mayn fällt. 


111 reftituiret wurde. Weil aber fein eigener | Taubertbal, iſt ein Strich Landes an der Tauber 


Vater, der alte Fürft von Tafis, Eugenius 
Alexander, melcher den ır Januar. 1654 ges 


in Sranden, darinnen das Kloſter Braubach 
lieget. 


bobren, und den zı Febr. 1714 gu Franckfurt | Taucha, Fleine Stadt im Leipziger: Kreis in 


am Mayn verfarb, dawider protejtirte, und 
ſolche Charge auf lebenslang praͤtendirte, fo 
wurde ſolche An. 1709 dem Marquis Lofrano 
gegeben. Der ichtlebende Fürft von Taßis, 
Anshelmus Francifcus, ift den 1 an. 1679 
gebohren, und hat fich mit Louiſe Anna Franz 
eifea, Fuͤrſt Rerdinandi Auguſti Leopoldi von 
Lobkowitz Tochter 1703 vermäblet, von wel⸗ 
her der Erb: Pring Alerander Ferdinandus | 
am ı5 $ebruarii 1704 gebohren morden, 
welcher fich den 10 April 1731 mit Sephia 
Chriſtiana Louife, Marckgraf Georg Friedrich 
Earld zu Bayreuth Tochter vermählet hat. 
Diefe Linie ſchreibt ich von Thurn (oder Tour) 
u. Taxig, und hält fich ordentlich zu Brüffel auf. 
Die andere aber fchreibt fich von Thurn u. Val⸗ 
aßina, ift nur Gröflihen Standes, und hält 
ich in den Defterreichifchen Erb-Landen auf, 

Taffo, ſ. Taſco. 

Taſſotolo, ein Ort in den Savoyiſchen, daruͤber 
der Koͤnig von Sardinien bishero mit dem Kay⸗ 
fer Sreitgehabt. Ä 

Tata, Dates, Dottis, Theodara, Heine bes 
feftigte Stadt und Schloß in der Grafſchafft 
Comotta in Nieder: Ungarn, 5 M, von Raab. 

Taring, Stadt im Hertzogthum Schleßwis, 
1 M. von Tonningen. 


Meiffen, ı M. vonZeipsig, von dar die Haud⸗ 
lung nach Leipzig kommen , ietzo ſelbigem Rathẽe⸗ 
Collegio zuſtaͤndig. 


Tauchel, Staͤdtlein in Vomerellen, im Pohlni⸗ 


ſchen Preuſſen, an der Bro. 


Taucher, Urimarores, find Leute, die ſich aufs 


Schwimmen vortreflid verſtehen, und auf 
der Sce dazu gebrauchet werden, daß fie das 
mit den Schiffen verfunckene Gut aus der Tie⸗ 
fe des Meeresmieder berauf holen, Das Ges 
bäufe, worinnen fie ſich verbergen, und durch 
einen Schwamm mit Efig, den fie vor die Naſe 
halten friſche Luft fchönfen, wird Campans Uri- 
natoria genenmet. Oben in diefem Gelyänfe iſt 
ein ſtarckes Seil befeftiget,moran fie ind Waſ⸗ 
fer gelaffen werden, auch das Zeichen geben, 
wen fie wollen wieder heraus gezogen feyu. 
f. Yistur: Lex. 


Tauchern, Teuchern, Mardtfleden, ı M. von 


Weiffenfels, im Amt Weiſſenfels gelegen, und 
einem von Berlepſch suftändia. 


Tave, Taf, Fluß in Engelland im Fuͤrſtenthum 


Walles, welcher in der Grafſchafft Brecknock 
entfpringet, und fich in die Saverne ergenft. 


Tauer, Trauer, Schloß nebit einer Herrſchafft 


in Tyrol, davon ehemahls eine Graͤfliche Sauna 
lie den Nahmen geführt, — 
aver7 


1951 Taverna ‚Xaurs 


Zauromina Tchermiech 192 


—— —— — — — — — —c5cccc7 
Taverna, tleine Stadt am Fluß Groace, in Ca- Tauromina, Lsurominia, Stadt in Sieilien im 


labria oltra, in Neapolis. 

Taveftock, Stadt in Engelland, in der Provink T 
Devonshire, am Fluß Tavoy, welche 2 Depus 
tirte ins Parlament fchicket. 

Taufe, bey den Feuerwerckern, und bey den See⸗ 

« Fabrenden, j. Yraturz Lex. 

Tauffficchen, Schloß, Flecken und Herrfchafft 
in Bayern, 3 M. von Landshut, fo nad) Ab⸗ 

gang ber Herren von Tauff firchen an die Gras 

. fen von Zugger gefommen. 

Tavignani, einer von den 3 vornehmften dluͤſſen 
der Inſel Eorfica, welcher fich bey Aleria di- 
ftrukta ind Meer ergeuft. — 

Tavila, Tavira, Hauptſiadt des Königreichg Al⸗ 

" garbien in Portugal au der Südlichen Küfte, 

‘ mebft einer itadelte und guten Hafen am Eins 

gut des Fluffes Eilaoıı. Sie ift die gröfte unter 

\ ‚den Städten dieſes Königreichs, und befindet 
fich die Landes + Regierung allhier. 

Taunton, Stadt an dem luß Thone in Sommer: 
etöhire in Engelland, welche über gedachten 

{uß eine Brücke hat, wohl bewohnt if, und 
gute Nahrung von Zeugmachen bat. 

Tavolara, ileine Jufel nicht weit vom der Küfte 

von Sardinien, beym Eingange des Golfo di: 

: Terra nuova. j 

Tauragen, Stadt und gewiſſer Diftrict in Sa⸗ 
mogitien in Wohlen, dem König in Preuſſen 
gehörig. i BIETE 

Taureadores, alfo nennen die Spanier diejertigen, 
melche fich unterfteben, einen Stier im Gefech 
te aufzuhalten , indem fie ihm einen Mantel 
über die Augen werfen, Latein, In fölemni 
cum Tauris efferiscertamine pugnatores equites. 
f. Stier: Gefechte. 

Taurica Cherfonelus, it eine Halb: urfel, welche 
da⸗ ſchwartze Meer und das Mardeile Zabache 
macet, und zu der kleinen Tartarey gehoͤret. 
Es ift ein fruchtbares Land, und liegt nur an 
den Einwohnern, welche daffelbige fleißiger 

bauen folten. j 

Tauris, Tebris, reiche Hanbelsftadt in der Pro- 
ving Adirbeizan in Werfien, am Fluß Spiugt- 
ga. Sie ift die groͤſte und wichtigfte nach Ir 
han, wie ſich denn bey 15000 Häufer, nebit fo 
viel Kaufmanns: Gemwölbern, 3200 Caravanfe- 
ras, oder Gaft: Höfe, 250 Mofcheen, und über 
600000 Einwohner darinne befinden follen. 

ihre Handlung erſtrecket fih Dur gantz Per: 
jen, in Rußland und Türcken, bis gegen das 
ſchwartze Meer, und der biefige Gouverneur 
des Königs iſt der voruehmſte in gan Perſien, 
und zugleich Geueralißimus über die Armee. 












Val di Demona, am Joniſchen Meert. 


aurus , das berühmte Gebirge in Afien, welches 


fidy in Natolien bey den Küften von Khodus 
anfängt, Afien in 2 Theile abfondert, und 
ſich an den Aufferften Grengen der Tartarın 
und China am Oceano Orientali endiget. € 
ift von eiger ungemeinen groffen Höhe, ud 
meil dieſes Gebirge Die Grenge vieler Länder 
it, fo hat es auch unterfchiedliche Nahmen die 
nach der Mund: Art der daran mohnenden Bol 
cker abgefaffet find : Das eigentliche Gebirse 
Taurus aber ſcheidet Klein s Armenien von C⸗ 
licien und Pamphilien. 


Taufch, ſ. Tauß. 
Tauſchen, ſ. Natur⸗Lex. 
Taufte, fchoöner Flecken im Spaniſchen Köͤnigreich 


Aragonien, 2 M. vonden Yravarrifchen Gran 

Ben, in einer fruchtbaren Gegend am klein⸗ 

a welcher unmeit Davon im den 
eo fället. 


Tautenburg, Derkbafft, altes Berg: Edle 


und Amt im Thůt ugen, wiſchen Jena und 
Naumburg, fo. ızıı der Herkog von Sachfer, 
Zeig, Mauritius Wilhelmus, an Chur: Sad: 
m gegen einegerviffe Sunıme Geldes überlaf 
en. Das dabeh liegende Stäbtgen heil diau⸗ 
en = Prießnis. ’ 


Tauton, Fleden in Sommerfet in Engeland, 


welcher Sig und Stimme im Parlament 


Taw, Tau, Tauwerd, heiſſen allerhand 


Siricke und Seile, fo auf dert Schifen pie: 
en gebraucht zu werden, Lat. Funes markt 
, Ylatur-Lex. 


Tax, Taxa, ift der Werth und die Wuͤrdigun 


einer Sache, nach welchem Preis Ni rc 
oder gefchäget wird, Latein. Defigmarı pre 
f. Natur⸗Lex. 


Taxa Cancellsriw Apoftlolicz, und Tax 5. 


Peenitentiarie Apoltolicz, ifl ein gereiffet, 
auf Befehl Vabft Keonis des X fden Fit 
1514 zu Nom, uud. ısı5 zu Cöln gedrudt 
Berzeichuiß, wie viel mar untet den Lathe⸗ 
lieten. vor die geiſtiichen Nenater, MA) 
Indulta, Abfolutiones, Difpenfirungft * 
Abbüͤſſuugen alterley Suͤnden, det 
chen Kammer an Geide zu erlegen verbut 


ſey. 
T i ’ f. Tiflis, ’ 
Tay, Teva groſſer Fluß, welcher Ehortlau!? 


Eideuud Nord: Schottland theikt. © 
Eönmt in der Landſchafft Broad Alba 
dem See Tav hervor, und ergeuft ich beh 
dee ind Meer. 


Allbier werden viel feidene Zeuge mit Gold |; Tayna, Tana, Fluß in Southerland in Ren, 


und Silber gewircket, auch der befte Scha: | 
grin, eine Art von Leder, gemacht. Diefer 
Dre ift X. 1721 durch ein entſetzliches Erdbeben 


Schottland, welcher ſich mit einem Hard 
Einfluß, der Goifo von Dornod genannt; IF 
Meer ergeuft 


fat gang in Abgrund verfertcket, im folgenden | Tayna, Tara, Heine Stadt in ber gun 


Jahr von denen Türcken mit türmender Hand 
eingenommen, aber A. 1726 von denen Perſia⸗ 


nerm wieder gewonnen, ihnen auch Durch dem | Tazatay, Königreich und Stadt 


1731 gefchloffenen Frieden von den Tuͤrcken, 


in Schottland, am Fluß —— Meet 
na, auwo fie einen Hafen ha in Joben inf 


des Gangis in Alien. 


welche fie 1731 wieder bekommen, überlaffen | Tchermiech, Stadt inder Wallachen 


worden, 
Tauro, eine von ben Heinen Inſelu an der Juſel 
Eorfica, welche man Sanguinares nennel. 


nau, ıg Ungarifche Meil. vom TU}, 
eheimabis die Kefident des Hofdar 4 
Wallachey. | rchecain 


⸗—— — 


»ocadar-Aga, heſſt der Mantel-Träger des |Tecuitli, werden in Neu Cpanien diejenigen 
5rof:Gultans zu Conftantinopel;Lat. Zmwpe- |  Nitter ——— welche von dem oberſten 


«asoris Turcici Cuflos pallii. 


susebagisipder Sourvagis, find der Janitſcha⸗ 
en Haupt-Leute, deren ieder inggemein 300 


Vrieſter ſelbigenLandes dazu gemacht worden, 
Rat, Viri equejlreswouec H ifpania, Sie tragen in 
den Ohren einen Ring, woran eine koſthare 


ann commandiret Lat. Centuriones pedisum| Perle haͤnget. 


Turticorum. 


Teczen, f. Tetſchen. 


befe, Tebeilı, Tevefe, Stadt im Königreich | Tedeles, Tadelez, kleine Stadt in Africa, an ber 


Higier, in dec Vroving Eonftautine in Africa. 
ch, Tichis, Fluß inder Graffhafftt Roußillon 
rı Catalonien, welcher im Porendifiben Ge: 


Kuͤſte im Königreich Algier, in einer Droving 
—* Nahmens, dariunuen fich viel Faͤcber 
en. 


sirae entfpringet, und fich unterhalb Elna in | Te Deum Laudamus Hymnus Ambrofanus,ift ein 


as Mitteltändifhe Meerergeuft. 

che re, Königreich und Stadt in Biledulgerid 
an Afrien, melces feinen eigenen König bat, 
Der den Algierern tributbar iſt. Esliegt zwi⸗ 
chen den Landſchafften Mezzab und Guarga⸗ 
la und der Wuͤſten Saara. 

‚chrimerom, Feſtung, den Coſacken gehoͤrig, 
am Nieper, in der Ukraine, ao Meilen von 
Kiow; es gehoͤret ein groſſer Strich Lan⸗ 
des dazu. 


>#, altes und wuͤſtes Schloß auf einem Berge 


nicht meit von dem Städtgen Omen und dem 
Eleinen Fluß Zauter, in dem Hertzogthum 
Wuͤrtemberg, davon dieſes Hochfürftl. Haus 
den Hertzogl. Zitel fuͤhret. Es iſt die Refident 
eweſen derer alten Hergoge von Teck, und 
And auch heut zu Tage ihre Begraͤbniſſe und 
andere Monumente allda zu ſehen. 
ecklenburg, Graffchafft in 
fchen den Stifftern Münder und Oßnabrüd, 
melche den Nahmen von dem alten Berg⸗ 
Schloſſe Tedlenburg befommen. Vor die: 
ſem bat die Graffchafft ihre eigene Grafen ge» 


efiphalen, gwi- | T 


Lateinifcher Hymnus , den der H. Ambrofius 

emacht haben fol. Mau bedienet ſich def- 
—* als eines Sieges⸗ und Danck Liedes uns 
ter allen Potentatender gantzen Chriſtenheit, 
wenn eine Bictorie wider den Feind befochten, 
oder fonften was groſſes, dem Lande erfprichs 
liches und dem Fürften glorieufes, vorgegans 
gen. Ben den Gatholifhen Höfen gebraus 


chet man ſich des Lateinischen Bertes, bey den 


Peutfipen Proteſtirenden aber muficiret mar 
ie Deutfche Uberfegung: HErr EHDtt dich 
loben wir ac. wie fie von.D. Luthero verfertis 
getworden: Alenthalben aber behält dieſer 
Hymnus triumphalis den Nahmen ded Te De- 
um Laudamus, welche feine Anfangs: Worte 
find. Bey den Ruſſen pflegen an ftatt diefes 
Seſanges erliche Palmen Davids abgefungen 
zu werden. , 

edingshaufen,, Amt im Hertzogthum Dres 
men, welches Anne 1679 im Niemagiſchen 
Friedens⸗ Schluffe von der Kron Schweden 
u. Hergog von Braunſchweig überlaffen 
worden 


habt, melche aber in der Mitte des 16 Seculi| Tedla, Stadt im Königreich Bez in Africa, 18 


ausgefiorben , und find darauf die beuden 
Gräfichen Häufer Bentheim und Solms, in 
einen langen Proceß bey dem Kapferl. Cam: 
mer:Gerichte gerathen, darinnen endlich der 
Graf von Solms; Greiffenftein Anno 1702 
obtiniret. 
Läufftigfeiten fich, hervor thaten, fo bat der 
Graf non Solms fein Recht auf die gantze 


Deutiche Meilen von Meqbinez, Suͤdwerts, 
mo der ditefte Bring des Kanferd von Marocco 
einen Palaft zu feiner künftigen Reſidentz era 
bauet, indem diefe Kavfer niemahls die Woh⸗ 
nung ihres Ante. eforis zu beziehen pflegen. 


Weil aber allerhand neue Weit: | Tedneit, Hauptſtadt in der Provinz Hea in Mas 


rocca in Africa , am Fluß Amand. Die meis 
ften Einwohner find Süden. 


Graffhaft Tecklenburg Anno 1707 an deu | Tedza, Tefza, reiche und ſchoͤne Stadt im Kö⸗ 


König von Preuffen vor;300000 Zhlr, ver: 
Faufft, dargegen aber die Grafen von Bent⸗ 
beim s Tecklenburg bey dem Reichs⸗Hofrathe 


nigreich Fez, in Africa, nebft einem ſchoͤnen 
Schloß, darinne der Gouverneur des Königs. 
von Fez wohne 


t. 
zu Wien ihre Beſchwerniß angebracht, auch | Teersjen, Frautzoͤſiſch Gefaͤſſe, bält anderthal⸗ 


verfchiedene Gonclufa vor fich erhalten, daß 
diefe Graffchafft denen Grafen von Bentheim 


ben Comer, Lat. Vas Galorum vinarium fes- 
qui ampbore. 


wieder eingeräumet werden folle. Die ieptge: | Teferhne ,„ Etadt und Hafen im Königreiche 
meldte Brafen,melche den Titel von Tecklen⸗ Marveco in Africa, in der Proving Hen, ans 
burg führen „geboren zu der Wefipbälifchen | Berge Atlas, wird von den Portugicfen ſtarck 


Band, und haben fich in 2 Linien ausgebrei- 
tet , nemlich in die Tecklenburgiſche und 


befuchet , und die Einwohner find Mahomes 
taner. 


Bentbeimifche. Die Bentheimilche thei- | Tefferecker⸗Thal, ift eine Gegend im Er Bißa 


fet fich wiederum in 2 Linien, nemlich in die 
Bentheimiſche und Steinfurtijche , die 
Tedlenburgijche Gräfliche Linie aber ift An. 
1701 ausgeftorben. 

Tecoantepequa, Stadt in Pord» America, in 
der Proving Guaxaca, in New Spanien, am 
Mar del Zur ‚allmo fieeinen Haſen hat. 

Tecus, Heine Tuͤrckiſche Stade in der Moldau, 
am Flug Moldau, ı8 Ungarifche Meilen von 
Safıp, gegen Süden. i 


Tefis, Dauptfadt 
2° 


thum Salsburg an den Tyrolifchen Grengen, 
mo man 1684 eine Gemeine von Lutheriſchen 
Glaubens = Genoffen gefunden, fo aber vom 
dem Ertz⸗Biſchoff aus dem Lande getrieben, 
und die Gatholifche Religion dafelb& wieder 
eingeführet worden. 


Tefhs,Seffis, Fluß im Königreich Alger inAfrica, 


welcher ne —5* — und ſich 

in das Mittellaͤndi eer etgeuſt. 

*. 8 Landſchafft — 
a nn : 
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Georgien in Aſien, am Fluß Kur, weldye den | Datteln, Feigen und Wein if. Die Stadt i 
Verfianern gehoͤret. Die Einwohner find far | wohl bewohnt hat viel Juden, und der Ein 
alte Georgifche und Armenifche Ehriften, und | mohner Profeßion beſtehet in Gold⸗ und Si 
habeu ſie in ihrer Religion mehr Srenheit, als | - ber-Arbeit. 
die Chriſten in andern Mahometaniſchen Pro- |Tein, Tina, Stadt im Bedyiner-KreisinBöh 
pingen, werden auch von den Perfianern gar| men, am der Moldau gelegen, gehöretden 
geliside tractiret , meil die Einmohner fehr | Ertz Bilchoff von Prag. 
tapfer und aufruͤhriſch find, und die Tuͤrcken Teinady, berühmter Sauerbrunnen im Serkog 
zu ihrem Beoſtand inder Nähe haben. thum Würtemberg, nicht weit von Cal. 
Tefterdar ift des Groß⸗Sultans Schagmeifter, | Teiniz, Stadt und Schloß nebfi-cinem ſchöne 
Lat. Quaflor Tarcicus, welher die Einkünfte) Thier-Garten und Klofer im Pilsners Krei 
. empfängt , denen Soldaten die Befoldungen | in Böhmen. | 
und Penfiones bezahlet , und andere gemeine | Teinizl, überaus ‚göönes neues &chloß im Pill 
Reichs: Koften ausgiebet. Es iſt in iedem Bes |__ner-Kreisin Böhmen. 
glerbeglie ein Tefterdar. Teißbach, Marcktflecken nebſt einen Pie: 
Tefte:- Emirt, it des Groß-Sultans Buchhalter richte in Unter: Bayern, im Rent: An 
oder Lehns: Seeretarius , welcher die Nolle | Landshut. 

* über die Land und Lebn Guͤter hat, und felbie |Teiffe, Tisifus, Fluß im Ungarn, melcher i 
ae fleifig aufjeichnet , Lat. Imperaroris in con- | Carpathifhen Gebirge, anden Siebenbürn 
ferendis prædiis clientelaribus a fecretis. ſchen Grengen entfpringer ‚und ſich nicht nei 

Tefza, ſuche Tedza, von Zitulindie Donau ergeuſt. Der Zeue 
Teran , Stadt in der Provinz Hugvang , in] dem Saltze ſo aus Siebenbürgen und Inge! 


China, aufdiefem Fluß verführet wird, bringtjährl 

Tegıza, Wuͤſteney in Africa, an den Grenken | ein groſſes ein. ’ / se 
von Zaara und Nigritien, welche voneinem Teiſſendorff, ein Städtgen im Saltzburgiſchen 
old: bewohnet wird, fo fich niemahlsvon | liegt unter — an Dber: Bayern. Hit 
Fremden feben läffet. | Mitt) 


ift eine berühmte Wallfahrt zur H. Marien. 
Terern:See , ein anfehnliches Benedictiner: nm tar der ——— alten rd 
Klofter in Ober⸗Bayern, iſi etwas befeftiget,| ft 


. afft in den Niederlanden, welche alle, mi 
und mit Geſchuͤtz verfehen, zwiſchen der Ifer| smifchen der Maas, Wahl und oem Kein ic 
und dem Inn, an dem Lacu Tigurino oder 


get, unter fich begriffen bat. Es mareinteht 
Terern-See , deffen Abt ſich der Adelichen] vom Stifte Utrecht, di die —— en 
Merfonen ausder Kitterfchafft,, wieein Sürft|, Tiel- 
zu feinen Dienften gebrauchet- Tekay, beiftder Königliche Pallaſt in Perßen 
Terelte, das Spanifche Florida, eine groffe Halbe| _Xat. Palarium Regis Perfarum, 
. Zufel in Florida, in Nord: America. Die Spa: | Tekin, f. Bender. 
Hier haben = Eolonien darinnen, nemlich S.| Tekuph;sf. Natur⸗Lex. 
Martbeo und $. Auguflino. Telamone, ſuche Talamone, 

Tereenbrün , ein Schloß und Herrſchafft in| Teich, Fluß in der Wallachep, melder an de 
Kärndten. Giebenbürgifchen Grentzen entfpringet, un 

Tegino, fuche Bender. in die Donau fällt. 

Tegiio, Ctadt in Valtelin in Graubündten, am | Telenfin, Tremefen, Tremiffen, Koͤnigreich un 
Stadt in Königreic) Algier in Africa, im 
fhen dem Mitteländifchen Meer und &ı 
Landfhafft Biledulgerid , dem Kapfer te 
Marocco zugehörig. 

Telefcopa, find Vergroͤſſerungs⸗ Gläfer, dırc 
man fich zu genauer Betradytung entme‘ 










Fluß Addua, ı M.von Scondri. 
Tegoratin, geofe Landfchafft in Biledulgerid, 
ziifchen der Barbarcy und der Wüften Sans 
va in Africa. n 
“Tegremahon, Aufen, Königreich in Abyßinien 
in Africa , welches der gröfte und befte Theil 
des Landes ift, und 17 Provingen beareiffet.] Feiner oder entfernter Dinge bedienet. ſich 
Mitten in dieſem Lande, in der Stadt Premoe|_ Yratur-Lex, 
na, haben die Jeſuiten ein Collegium und, Telefe, Teleze, Telcfa, eine gantz tuinirtet 


Kirche angeleget- in Terradi Lavoro, in Königreich Neart 
Tehama, groffe Landſchafft in demglückfeligen| nebſt dem Titel eines Fürftentbums, meld 

Arabien In Afien. Don Angelo Maria Grimaldi befeffen, und nad 
Tehocadar-Aga, f. Tchocadar-Aga. feinem Tode 1710 ift es dem iekigen Kan 
Teich, f. Natur⸗Lex. Garolo VI anbeim gefallen. 


Teichenau, Dorf in Schlefien, eine Meile von | Telgen, Fleine Stadt am See Meeler in Er 
Ehmeidnig, iſt ein Chur-Sächfifches Lehn, | dermanland in Schweben- 
uud geböret einem Herrn von Luck. Es iſt da⸗ Telgte, Stadt, aM. von Münfter, mo ein he 
ſelbſt viele Jahre eine Lutheriſche Capelle ge: hmtes Marienbild , dazu ſtarcke Wallſeh 
“ wefen, nachdem man aber dieſelbe zu einer) temgefcheben. 
rechten Kirche machen wollen , ift fie auf Kaps) Teligol, Fluß in Pobolien, fo micht weit von 
ferl. Befehl 1709 demoliret worden. ſchwartzen Meerin einen fleinen See fällt. 
Teicy-Nrafen, ſ. Dyd:Brafen. Telimbe, fefte Stadt und irftenthum in Ei 
Tejeun, Stadt im Königreich Sus, im Könige] derien, HM. von Udindkoi,ift meiftend von 
. reich Mardecd in Africa, in einer fruchtbaren] Ruſſen bemohnet, mo bie ſchönſten ſchwathen 
Gegend ‚ fo febe reich an Zucker Rohr, Gold,  Zobel gefangen werden. Col, 
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11, groffer Flecken, Amt und wuͤſtes Berg⸗ 
Schloß in Sraubändten , davon der gantze 
Diftriet das Baltelin genennet wird. 
klemark , ein Strich Landes in der Proving 
Aggerhus in Norwegen. 

Elise, Teigerum, Stadt im Stift Münfter an 
>er Embs in Wefiphaten. 

Irau , Fleine Stadt in der Mittels Mare 
"Brandenburg, 4 Meil. von Berlin, if ızır bis 
auf den Grund abgehrarmt, aber ießo wieder 
wohl angebauet, und find die allhier wachfen: 
ben kleinen Rüben wohl bekannt, werden auch 
Flarck auswärts verführet. Der Teltauifche 
Zveis, iſt ein Diftriet von 50 Dörfern um 
Zeltan herum , welcher ſich bis nach Ber 
lin erftrecket, worüber der Probft in Coͤlln an 
Der Spree allegeit Infpeetor if. Er beareifft 
Das Land Teltow und die Herrſchafften Zoffen 
und Teupitz. 

Iwan, Telvana, iſt ein ſchoͤnes Berg ⸗Schloß, 
an Torol,4 M. von Trient, dabey der Flecken 
Worchen lieget. 
me, Fluß in Engelland, welcher ſich Wor⸗ 
ceſter gegen über in die Saverne ergeuft. _ 
„men, Temendfufta, fleine Stadt am Mittel: 
laͤndiſchen Meeer in ber Proving Alger, nebft 
einem guten in ‚in Africa. 

menski, Fluß in Circaßien in Afien , bey der 
Stadt Terki, welcher fich in das Caſpiſche 
Meer ergeuft. 

emerarius, Temeraire, ein Freveler ober ver 
wegener Kerl. , 
emes/ Fluß in dem Bannat von Temeswar in 
Dber:Ulngarn, welcher in denen Wallachifchen 
Gebirgen entfpringet, bey der Feftung Temes⸗ 
mar vorbep gehet, und bey Panzoua unterhalb 
Belgrad in die Donau ſich ergeuftl, Der 
Stadt ae über gebet ein Eleiner Arm 
von dieſem Fluß in die Theiſſe, welches die 
kleine Temes genennet wird. 

emesna, Proving im Königreich Fer in Africa, 
zwiſchen der Proving es, und dem König: 
reich Marveco gelegen ; Sie ift die befte Pro⸗ 
ving in dieſem Königreiche , welches 40 groffe 
St 24 und 300 Schlöffer unter fh be: 
grei 
emeswar, Comitatus Temefuenfis, Graſſchafft 
oder ein Bannat in Ober⸗ Ungarn, welches ges 
gen Norden an die Srafichafft Chonad, und an 
Siebenbürgen, gegen Diten an die Wallachen, 
gen Süden an die Donau,und gegen Weften 
an bie Theiffe grentzet. ie begreift nebft 
der Haupt: Stadt Temeswar 970 Städte, 
Flecken und Dörfer, als welche nad) Erobes 
zung der Stadt Temeswar 1716 unter die Ro⸗ 
miſch⸗ Kayſerliche Bormäßigkeit gebracht, 
und in geiſtlichen Sachen dem Bißthum Eio⸗ 
nad einverleibet, und nachgehends im Vaſſa⸗ 
rowitziſchen Frieden 1718 dem Roͤm. Sapfer 
überlaffen worden. 

emeswar, Temefvaria, Temefvarinum, Haupt: 
ſtadt in der vorhergehenden Graffhafft Te: 
medwar, welche aus 3 Theilen , nemlich der 
Maigen:Stadt oder der Inſel der fo genann: 
ten Stadt Temeswar , und einen feften 
Schlofe befshet. Sie Fiogt. am FlufleTe- 


Temian Templin 1958 


mes, ift von mittelmäßiger Groͤſſe, und mit 
vielen Mordfien, einer Mauer, drey Wafs 

er = Gräben und einer wohl = fortifieirten 

alanka verfehen 5; das Schloß aber, fo 
— den andern beyden Theilen inne 

jeget, iſt mit einer abſondet lichen Palan⸗ 
ea , und tieffen WBaffer « Gräben befeftiget. 
Anno 1696 iſt dieſer Ort, weicher 1552 im 
Tuͤrckiſche Hände gerathen , von den Chris - 
fiens vergebens belagert, aber 1716 den 12 Det. . 
mit Accord erobert, und im Ba legen 
Brieden 1718 dem Roͤm. Kapfer überlafien 
morden 

Temian, Koͤnigreich und Stadt in — 
in Africa, zwiſchen dem Niger und dem Ko⸗ 
nigreich Bangara. 

Temir Gapi, fuche Derbent. 

Temittitan , eime groffe Laudſchafft in Nord⸗ 
America , weiche die Provinz Merico, und 
den Südlichen Theil der Provinz Zlascale 
bis an Die Stadt de los Angeres inclufive bee 


eiffet. 

— feſte Stadt auf einem Berge glei⸗ 
ches Nahmens im Koͤnigreiche Marocco, im 

Aftica. 

Tempe, war vor Alters eine vortreffliche Gegend 
in der Landſchafft Theſſalien, und wegen ih⸗ 
res Gehoͤltzes, und der darzwiſchen ſtreichen⸗ 
den Baͤche ſo angenehm, daß nian nachmahl 
auch andern Luſt⸗-Oertern dieſen Nahmen 
bedgeleget. 

Tempel, kleine Stadt in Groß ⸗Pohlen, bey 
Meferig, an den Brandenburgifhen Grens 

n, muß mit Templin in der Marek nicht cons 
unbiret werden. y 
Tempelsserren, f. Ritter:Örden. 
Temperanıent, eine Vermittelung oder Vers 
leich , Po jwifchen widrigen Parthepen getrofe 
en wir 

Temperament, if beyden Phyficis oder Natur⸗ 
Kiindigern die Befcraffenbeit eines Cörper, 
ob derfelbe hitzig, Ealt, feucht oder trocken fey. 
Man neunet vier befondere Arten derfelben, 
ale das Phlegmaticum, Sanguineum, Choleri= 
cum und Melancholicum, Temperamentum 
Phlegmaticum ift Falt oder feucht , und praͤdo⸗ 
miniret ordentlich bey Kindern, Sanguineum 
ift warm und feucht ‚und findet fich bey Juͤng⸗ 
lingen. _ Cholericum , ift bißig und trocken, 
und regieret bey ausgewachſenen *7* 
Melancholicum iſt kalt und trocken, und iſt € 
ne Wlage der alten Leute. Das erſte von Dies 
en Temperamenten reiget zu KindersPoffen, . 

andere zur Liebe ‚ das dritte zumZorn und 
das vierte ur Unluſt und Bein. Siehe Na⸗ 
tur⸗ 


Tempet, wird auf dem Meer ein hefftiger 
Sturm⸗Wind genennet , welcher das Meer 


unruhig macht, BE 

Tempi, Eee * auf der Juſel Sardinien; 
gegen en gelegen. 

Templin, Stadt in der Uckermarck Brandens 
burg, 9 Meilen von Berlin ‚am Ser Tolga, 
allwo Die Erb » Vereinigung zwiſchen Bran⸗ 
denburg und Pommern 1528 erneuert wurde, 
Eie it vonden Tempel: Herren erbauet wor⸗ 
den/ 2 ER guten Mel Panbe) 
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1959 Tempo— Tenedo 


nach Hamburg. Den 23 Aug. 1735 brannte 
fie mit Kirchen und Schulen gänglich ab. 
Tempo,Zeit, das rechte Tempo, d. i.die bequem: 
fie Gelegenheit treffen, Lat. Tempus opporeu- 
num. Tem'poriſiren, ſich in die Zeit ſchicken, 
oder den Mantel nad) dem Winde h — 
Tat. Temporibus ſapienter uti. Siehe Va— 
tur:Lex. ö 
Tempus continuum &utile, f. Natur⸗Lex. 
Temſe Thames, Tamife, Tamefis , berühmter 
FIſluß in Groß. Britannien , welcher Ebbe und 
‚luth bat, und durch Conden flieffet. Erbat 2 
Qubelſen, nemlich die Tame, welche in ber Pro: 
vintz Buckingham, und die fe , welche in der 
Prorink Wilt entipringet. Sie vereinigen 
fid) in der Probintz Oxford, bey dem Hecken 


Dorgefter und machen die Temfe , welche fich 


bernach indas Deutfche Meerergeufl. 

Ten bie , fagt man von einem Orte, der eine 
Belagerung aushalten Fan, 

Tenaille, Zangenwerck, Lat. Proßugnaculum 
exterius forcipis figuram referens, ein Auſſen⸗ 
werck aleich den Hornwetcken, welches aber 
insaemein von denfelben darinnen unterfchies 
den ift, daß es an ftatt derz halben Baftionen 
dorne mur einen einwerts ſchieſſenden Win: 
"Bel greife m zwey Facen und Flancs hat: Eine 
beftrichene Zange , oder Tenaille double be⸗ 


ſtehet aus Facen und zwey langen Linien, 


welche iwey einwaͤrts⸗ und drey Audfchieffende 


Winciel machen. Die Seiten⸗Linien aber find 


mit einander parallel, Dergleichen Wercke 
"werden meiftandie Treucheen geheuckt, weil 
fie in Eilaufgeworffen werden, Siehe Math. 


Lex. 
T: — ey, gute Stadt in Engelland in der Graf⸗ 
ſchaffi — ‚am Fluß Tu. 


Tenby, bequemer Hafen in Engelland in Vem⸗ 


brocköbire, wird heut iu Zage wenig befuchet. 
Tends, Grafſchafft in Wiemont, weldye der Graf⸗ 
haft Nizza einverleibet worden und Dem 
ergon non Savoyen gehoͤret. Sie iſt ziem⸗ 

lich groß, aber wegen der vielen und hoben 
"Berge nicht fonderlich bersohnet. Der Her: 
hog von Savonen Emanuel Philibertus , hat 
fie durch Tauſch an fich nebracht. Die Haupt: 
Stadt Tenda hat eine Citadelle, und iſt nicht 
meit davon ein Paß über die Alpen, gleiches 
Nahmens. Als Vidtor Amadeus 11,Rönig von 
"Gardinien, 1730 die Renierung niederlegte, 
nahm er den Ziel eines Grafen von Tenda 


an. 

Tendaya, Achan, Philippine, eine von den Phi: 
lippinifehen Infeln, den Spaniern achörig, 
weiche ſehr fruchtbar ik, und der Inſel Lucon 

„oder Manille gegen GSüdenliest. | 

Tendrefe, die Zärtlichkeit, zärtlicheXiebe, Lat. 
Amor tenerrimus. 

Tenduc, Köniareich nebft einer Stadt: in der 
groffen AftarifchenTartaren, zwiſchen den Koͤ⸗ 
nigreichen China, Tangut und Jupia, deffen 
Fürft fich 1644 das ganze China untermürffig 


machte. 

Tenedo, Tenedos, kleine Inſel des Archipelagi, 
zwiſchen der an Metelino und dem 
Streeeo di Gällipols, hat 7 Deutfche Meilen im 
tfange, Cie iſtæ Meil.von Troja, in Men 


Tenerifm . Teens 1960 
entfernet, hat guten Mufcateller: Wein, neb 
vielem Getraide und andern herrlichen rien 
ten, u... * ah Schiffe, und 

ehöret n, we fe 

„Darauf haben. — 
enerifs, Tenerife, die wichtigſte unter den 
Canarifhen Juſeln, und die Reſidentz des 
Spanifhen General Gouverneurs. Cie if 
fehr fruchtbar, volckreich und wohl angebauet, 
allein zu Endedes ı704ten und zu Anfangdes 
ızasten Jahres hatder Pıc de Tenerifa, wel: 
ches der höchfte Berg in der ganken Welt if, 
und bey hellem Wetter bey 80 DR. auf de 
See geſehen werden kan, fo befftig Feuer aus: 
gemworffen, und ſich ein fo ftarctesErdbeben da: 
bey erteget, daß viel 1000 Inwohner in fol, 
chen Unglück umgefommen. Die Einweh⸗ 
ner nennenihmil Pıco de Texreira ; bey den 
Alten heiſt die Inſel Ningaria oder Nivaria, 
Es befinden fich auf derfelbigen zwey gro 
—— u. zum 3 eine kleinere 

ruz tie auch zwe Hafen 
Oratavia und Santa — * 

Tenerifa, Teneriffa, kleine Stadt in Suͤd⸗ Ame⸗ 
tica, in Tetra firma, nicht weit von dem Orte, 
wo fich die Flüffe, St. Magdalend und Ci. 

a me a 
enes, Königreich und Provins des Königreich 
Alger, zwwiſchen dem Mittelländifhen Nee 
und der Landſchafft Biledulgerid in Aricı 
Die Hauptſtadt und Feſtung Tenes liegt an 
Mitteländifchen Meer, und bat eine Cita- 

belle, nebft einem guten Hafen. 

Tenefe, der Meer-Bufen von Teneſe oder Sta: 
guone, iſt eingeoffer See in Eanpten in Arica, 
der Stadt Dantiata gegen Weften gelegen. 

Tenet, nfel der Broving Kent in Enaelan 

roifchen dem Meere und dem Einfluffe dei 

r u hi ne: & 
engcheu, befe ıgte grofie Stadt in rei 
Kantung in China In fien, — 

Tenheng, Inſel neben der Chineſiſchen Proriri 
Kantung gelegen, und jufelbiger gehöria, 
Auf felbige ließ der Kayſer Chius soo Philr 
fophos bringen, und graufam ermürgen. 

Tenmarache, Landſchafft mitten auf der Anke] 
Ceylan im Königreich Jafnapatnam,begrufl 
5Kirchen und einige Dorffer unter ſich. 

Tenna, Tigno, fleiner Fluß in der Marca d’Ancc- 
na im Paͤbſtl Gebiete, weicher ſich unterhall 
Fermo in den Golfadi Venezia ergeufl. 

Tennebertt, Tanneberga, ein Berg⸗Schloß um 
Amt in Thüringen, 3 Stunden von Gotha 

gegen den Thüringer Wald. Die darunte! 
liegende Feine Stadt beit Waltershauftn, 
und gehört nebſt dem Schloffe und Amt md 
Sachſen⸗Gotha 

Tennenbady, Eiftereienfer:Abten im Brifgen 
am Eltz⸗Fluß und Schwartzwalde. 

Tennis, aroffer Eee bep dem Deftlichen Einfuf 
fe des Niliin Egopten,in Africa, welcher viel! 

Inſeln bat, auf deren einer die Stadt Ten 
nis gelegen if. 

Teno, Tine, Tenos, Hydrufa, Ophiufa, eine ven 
den Epeladifchen Inſeln, auf dem Archirele 

|. gi n den Infeln Micone und Andro: 


gehoöret den Wehekianern, und Re 
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3961 Denremonde Zercera 


wohner find fah alle Eatholifch, es haben ſich 
aber die: Tuͤrcken 1715 im Julid derfelben bes 
mächtiget, von denen es die: Wenetianer nach 
einer jwentägigen Belagerung im Aug. 1716 
wieder erobert. Die Haupt: Stadt gleiches 
Vahmens ift volekreich, und bat ein feftes 
Schloß, allwo die beſten feidenen Strümpffe 
yon gantzem Archipelago und Italien gemas 
chet werden. 2 

Tenremonde, fiche Dendermonde. W 

Teotifi, groſſer Fluß im Koͤnigreich Matocco, in 
—— welcher ſich in Das Atlantiſche Meet 
ergeuſt. 

Teaſi, ein Berg in Africa, welcher den gangen 
Südlichen Theil der Provintz Haſcora, im 
Königreich Maroceo einnimmet, und iſt er 
ein Theildes Derges Atlas. | 


Tenftadt, Stadt und Kreis: Amt im Thuͤrinai⸗ 


ſchen reis, dem Ehurfürften ju Sachſen ger 
. Gie liegt a Meilen von Langenfalga, 
am Fluſſe Schambadh. 
Tenterden, Stadt in Engelland, in der Pro: 
ving Kent, 50 M.von Londen. 
Tenciren, fid) unterfangen, untermwinden, item 
einen verfuchen, prüfen, auf die Probe fielen, 
und erforſchen, was hinter ihm zu thun iſt. 
Daher Tentamen, der Berfuch oder Die Pro: 
be, und faßt foviel, als Eramen, nur, daß das: 
jenige, was etwa beym Eramine weitläufftig 
** ** Tentamine in der Kuͤrtze ab⸗ 
gethan wird. 
Teneugal, fleine Stadt in Vortugall, im der 
Vrovintz Beira, unweit Coimbra. 
Teorrego, Landſchafft in Biledulgerid, in Afri⸗ 
ca, zwifchen dem Koͤnigreich Tripoli, und der 
Wüften Berdoa. BEER 
Tephillim, Pbylafteria, fo heiſſen die ſchwartzen, 
malen und mit etlichen Knoten verknuͤpf⸗ 
etelederne Riemen; welche die Jüden, wenn 


e beten wollen, nothwendig um ihr Haupt }: 
Termin, iſt der Tag oder die Friſt, an melcher 


und Haude binden muͤſſen, woſern ihr Gebet 
nicht Sünde ſeyn fol, | 
Tepla, fiehe Töpel. 
Teplis, ſuche er , 
Ter, Rufiino, Fluß in Catalonien, welcher in dem 
Dorendifcyen Gebirge bey Mont - Louis ent⸗ 
fpringet, und ſich oberhalb Verpignan in das 
Mittelländifche Meer ergeuft- Ä 
Terameo, Interamnia, Stadt in Abruzzo oltra, 


in Neapolis, nebft dem Zitel eines Fürftenz | 
thums. ¶ Ihr Biſchoff gehöret unter den Ertz⸗ —— 
Bi i | Termini, Fluß im Val di Mazara, in Sicilien, 


fchoff von Civrta di Chieti. 


Terani, fiche Terni. Se ne 
Terbart, Fleine Stadt und Hafen auf der Inſel 
Jura, welche eine von den Inſeln Weſt 


bey Schottland ik. Die Meer⸗Enge an der Siei 


Weſtlichen Seite wird der Meer: Bufen von 
Terbart genenmet. - : u. | 
Terbat-Neis, alſo heiſt Das Worgebirge in Nord⸗ 
Schottland, welches ſich zwiſchen den bey⸗ 
ben Meer; Bufen, Murray und Tayne, bey 
Die — Meilen in die Nord⸗See 


et. x 
— Tertia, Inſel des Atlantiſchen Meers/ 
welche 16 M.im Umfange begreifft, und über: 
all mit Felſen umgeben iſt. Sie iſt die vor⸗ 
nehmſte unter den Juſeln Terceres und Azo⸗ 




















ef 





Terceres Termoddon '198a 


res, und wird insgemein Sie Aue Jeſu Chri⸗ 
Ki von Tercera genennet. Auf derſelben wach⸗ 
ſet viel Faͤrber Röthe, welche Giaſt genennet, 
und von den Engel: und Hollaͤndern ſtarck ab⸗ 
geführer wird. Die Hauptftadt beift Agra, das 
ey Die Portugiefen cin fees Eatell und Has 
fenhaben. Gie iſt fehr den Erddeben unters 
worffen/ und ihr Bifchoff gehört unter den 
Ertz⸗Biſchoff zu Liffaben. 
Terceres, ſuche Azores. Z 
Tereleux, fleines Städtlein in Danphine, im 
Lande Gapencoid, ! 
Terdoppio, Terduplus, Fluß im Hertzogkhum 
Meyland, welcher bey dem Lago Magriore 
nicht weit von Sefto entfprinaet, hernech 
durch) das Novariſche Wigevanifche und &. us 
mellinifche Gebiete flieffet, und an den Greu⸗ 
Bender Provintz Pavia in den Po faͤllet. 
Ter-Gaw, ſuche Goude, 
Fergiverticen, beift in den Nechten allerhand 
Ausftüchte ſuchen, um eine Sache dadurch 
aufjuhalten. es 
Tergovitt, ſiehe Targowis ko. 
Ter-hulpen, ſuche Hulpen. 
Terki, Terchium, befeftigte Stadt in Cireaßien, 
in Aflen, im Moraft am Fluß Temenski nicht 
weit vom Gafpifchen Meer. Sie gehoͤret den 
Ruſſen, und hat fie der Czaar von einem Holz 
laͤndiſchen Ingenieur erbauch laſſen wird auch 
vor einen Schluffel zu Rußland gehalten. _ 
Termapatam, Stadt in dem Landftriche Mala: 
bar in Oſt⸗ Indien, 3 Meilen von Canftinoe 
‚gegen Mittag an der See, hat einen Hafen, 
und wird aufder Land-Geite von einer Mau⸗ 


er bedecket. | 


Termia, Inſel des Archipelagi, allwo warme 
Baͤder zu finden find: 
Termignon, Terminie, : Eleine Stadt zwiſchen 
Bramant und Lanebourg, am Fluß Are, in 
der Sraffchafft Maurienne in Sabohen. 


man vor Gericht neladen wird, Kat, Dies Fudi- 
eialis. Termin beiffet auch die Handlung, 
da man eine gewiſſe Summe Geldes, laut 
der Abrede oder Eontracts, bezahlen muß, 
deraleichen bey Verkauffung der Laud⸗Guͤter 
und Häufer gebräuchlich iſt, bey welchen ges 
mieiniglich die Helffte baar voram gegeben, 
die andere Helffte aber in gewiſſen Terminen 
maciuiablen verfprochen wird, Lat, Dies ſo- 
'sattontsı . ‘ 1 


welcher ſich in das Therheniſche Meer eracuft. 


MPermnini, Therme, kleine Stadt im Val di De- 


— — am Einfluß des Fluſſes Termin; im 
ien. 
Termini, Termole, Fleine Stadt in der Lands 

koeft Eapitanata in Neapolis, beym Ein: 
ſluß des Fluſſes Tiferno. Sie iſt befeftidet, 

und bar den Titel eines Hertzogthums, wie 
auch ein Biſchoffthum, unter den Ertz⸗Bi⸗ 
von Benevento gehörig. 

Termo, Fluß aufder Inſel Sardinien, welcher 
uicht weit von Gaftel Yragonefe in das Mit: 
tellaudiſche Meerfätlet, - 
 Termodoon, Fluß in Mein: Aften, woran vor al- 


tem zeiten die Amazones gewohnet haben. 
Ag 3 Tern 


Terra Auſtralis "Werra firma _ 1964 


Neu: Seeland, Ea aria, und das Land 
von Diemens, das Land von St. Efprit und 
die Salomonis: Juſeln 
Terra Auftralis Spiritus Sandti, fiehe Quir, 
Terra alba, a er catechu, Chis, ci- 
trina, Colonienüs, foliata tartari, Halfixca, 
Japonica, ilfana, Labacenfis, Lemnia, Meli- 
tenfis, Mattialıs, merita, mortua, Parnz, 
Perfica, faponaria, Selinufia, figillara, Tü- 
politana, viridis, ſ. Nat. Lexicon. 
Terrscins, Stadt an ber Küfte der Campagnadi 
‚.. Roma, 60 M. von Rom im Kirchen-Gtante, 


1963 Texna Terra Antaretica 


Terna, Teruasium, Trinacium, ein Flecken, nicht 
weit von Anghiera, im Hertzogthum nr 
land, davon der dabey liegende See den Nah⸗ 
men führet. 

‚ Ternate, eine von den Moluckiſchen Infeln in 
Afien, welche reich iſt an Specerey, abtonder: 
‚aber an Nelden. Die Holländer haben 
allhier einige Forts und die Stadt Malayp, 
wie auch 2 Haͤfen. 

‚ Ternate, Königreich in Aſien, welches Die Juſel 
Ternate, Motyr und Machiam, wie aud) den 
gröften Theil der Inſel Gilolo begreift. Der 









König refidiret zu Malayo, ob fyon die Hol 
länder diefe Stadt befigen. ſche 2 
Terneufe, Pleine * im Hollaͤndiſchen Flan⸗ 
dern, nebſt einer —— Nahmens, 
cwiſchen den Armen der Weſtlichen Schelde. 
Terni, Interamnia, alte Stadt am Fluſſe Nara, 


im Hertzogthum Spoleto, nebſt einem Bis 
ſchoffthum im Kirchen⸗Staate. Sie iſt 1703 
durch ein Erdbeben gantz verwuͤſtet worden. 


Terniere, ein Amt dder Prxfetur in Savoyen, 

wiſchen dem Hertzogthum Genevois und der 

bone gelegen, darinne eine Feine Stadt 
gleiches Nahmens. 

Ternin, Greng: Feſtung in dem Windifchen 
Lande bey Ungarn. 

‚Ternoe, kleine Juſel auf der Oſt⸗ See, am der 
e ediſchen Kuͤſte von Blecdingen, nicht 
weit von Carlshafen. BR. 

Ternois, Terna, Fluß in der Niederländifchen 
Graffchafft Artois, welcher fich zu Hesdin mit 
bem Fluß Canche vereiniget. Die umliegende 
Gegend heiſt gleichfalls Ternois, | 

Ter Nood, flein altes Schloß in der Vrovintz 
Holland, unmeit Leyden, welches die Stans 
ten 1725 erfauffet, ein 5* Haus vor die 
— ander boͤſes Geſindel daraus 

ova, Ternobum, alte Tuͤrckiſche Stadt am 
Fuß Jantra in Bulgarien, welche einen Ertz⸗ 

iſchoff und Tuͤrckiſchen —— hat, auch 
vormahls hefeſtiget war, ietzo aber im Wiehh⸗ 
ten Stande ſiehet. 

Terouane, Terouana, eine geſchleiffte Stadt in 
der Grafichafft Artois, von welcher nur noch 
einige Häufer Heben, am Fluß Lis, 3 M.von 

t. Omer. Bor diefem mar fie eine treffliche 
Stadt, und hatte ein Bißthum, fo unter den 

. Erg Biſchoff von Rheims gehörte. Das ums 
liegende Gebiet wird das Regale von Teroua⸗ 
ne genennet. 

Terra Arttica, Terra incognita Septentrionalis, 
alfo nennet man das Land, welches bey dem 

« Polo Arctico lieget, und darinnen man Spiß- 
berg, Nuva Zembla, Grönland, Neus Diner 


marc, Eftotiland. und einige andere unbes |: 


wohnte Länder findet. 


Tesra Antardica oder Auftralis incognita, nen⸗ 


net man die unbekannten Laͤnder gegen den 
Suͤder⸗Pol, und diejenigen, ſo ſich felbige zu 
entdecken vorgenommen, fihd entweder Hun⸗ 
gers geftorben, oder von den Wilden gefreſſen 
worden. Alſo ift ung nichts, ald was -an.den 
See⸗Kuſten lieget, davon befannt, und wird 
darzu gerechnet 1a Terre deNuits, Die Länder 
von Concordia, von Quito und Ferdinand, 


Terra di Lavoro, 


: Königreichs Neapolis, welche gegen Weit 





" Meer, wel 





auf einem Felfen, nebſt einer Eitabelle, wie 
auch einem Biſchoffthum. , Ihr Hafenik un 
brauchbar worden, und mird wegen derung: 


funden Lufft nicht befucht. 


Terrack, Schloß mit einem tieffen Waſſer⸗Gtu 


ben an der Eſſecker⸗Bruͤcke in Ungarn. 


Terragona, f, Tarragona, 
Terra del Fuogo, Regio /gnium, Magellszice I" 


Jule, beftehen aus vielen Inſeln in Suͤd Ans 
Fica, zwifchen Dem Freto Merzo und Magellı- 
nico, ſo fehr bergicht und waldicht find, de 
giebt es auch fruchtbare Thäler darinne. Dit 
Einwohner find untreu, barbarifch, lebeneh- 
ne Religion und Regiment, und find mei, 
ftreichen fich aber rotb an. 


Terra de Patagons, alſo wird von einigen Di 


Land Magellanicain Suͤd⸗ America 1 

— — —— mohnenden milet 

ne re beiffen, und 
eye Terra Laboris, Yon 3 


an die Campagna di Ruma, und Abruzzo olttü 
gegen Norden an Abruzzo citra, und die OR! 
fchaffe Moliſe, gegen Dften andie —* 
citra und oltra, gegen Suͤden aber and? 
feanifche Meer grenget. Sie iftfehrimälht 
an Korn und Wein, bat viel Geſund Bot ı 
uud 22 Städte, und die Hauptſtadt Neapel 
liegt darinne. 


Terra diLavoro, im generalen Verſtaude if eb 


ne von den 4 Haupt⸗ Brovingen des KW 
reichs Neapolis. 


Terra di Tacco, Stadt im Königreich Nearwl 


in der Provins Abruno, und am Berg Kr 
jella gelegen, i im PROB. 1706 durchs ERW 


ben gaͤutzlich ruiniret worden. 
Terra Firma, oder Continens, heiſſet ein I 


ich Sand, weiches wederein Snfelned ir 
m 


us D s f . 
Terra firma oder il Dominio Veneto, if tin Er a 


der Venerianifeven Länder am Adriatici! 
cher. gegen Weften an dad Der" 
thum Meylanıd, gegen Süden an Dani * 
ern ‚gegen Norden und Often aber HU" 
efterreichifchen Länder grenget. E ver 
5 Provingen,; nemlich das Kerzen” 
Venedig ,. die Venerianijche, LombiN“ 
die Tarvifer Ward, das gertzogtho 
Friaul un 


d jen. * 
Teita Firma, — ———— Caftells Ant 


geoffe Landfcpafft in Süd- Anıerica, und IM“ 
die weitetegegen Norden, welche gegen du 
den und Dften an das Mar del Nort, * 
Süpen an das Amajonen Land und * 


BE 


2965 Terra Firma Terra nuova 


egen Weſten ar des Mar del Sur und den 
ſthmum von Panama wodurch fie an Nord; 
America gehenget wird, grentzet. Die Spa⸗ 
nier haben folgende Gouvbernements darin⸗ 
nen: WeusAndalufien, Venezuola, Rio de la 
Hacha, S.Martha, Cartagena, Terra firma in 


befjonderm Derjtande, Popayım, das neue |- 


Königreich Granadse und Paria. Die Gold: 
Adern find meiftentheils erſchoͤpffet, iedoch 
giebt es noch Silber, Edelgeſteine und Perlen 
darinne, und wird oͤffters das guͤldene Caſti⸗ 
lien genennet. 

Terra Firma, in beſonderm Berftande,beareiffet 
den Iſthmum von Panama, zwifchen Nord: 
und Sid-America, und einem Theil der Kuͤ⸗ 
fie des Mar del Sur, bis an das Gouvernement 


Mopayan. 
Terrain, Feiner $luß in der Islede France, mel- 
cher fi) unterhalb Ereil in den Fluß Oyſe 


ergeuſt. 

Terrain diſputiren oder gewinnen, Lat. Locum 
copiis ideneum preoccuparc, beift, wenn 2 gegen 
einander campir ende oder fechtende Armeen 
* bemuͤhen, daß eine der audern den 

ortheil und Situation der Gegend abgewin⸗ 

ne, damit die Gegenpart alsdenn ſich entwe⸗ 

ber en fronz nicht ausbreiten, oder der andern 

wegen einiger darzwiſchen liegenden Defileen, 

Candle, Moräfte, Gebüfche, Höhen ze. nicht 
viel Schaden anthun koͤnne. ) 

Terrane, fiche Terouane. 

Terra Nova, eine geoffe Inſel in Nord: America, 
in Neu⸗Franckreich. Es wird diefer Nahme 
auch den Inſeln in Dem Mar del Nort und auf 
dem Golfo St. Laurencii gegeben, deren 16 
ander Zahl find, und welche von den Frans 
Bofen zu Anfang des 16 Geculi entdecket wor: 
den. Die vornehmiten darauf find S. Jean, 
Cap Breton und Afumtieo, und in ihrer Ge: 
gend ift die groſſe Sand: Band, welche 150 
Branmöfifche Meilen lang ift, und fich an et⸗ 
lichen Oertern aufgo Meilen in die Breite er: 
firecket, auch in manchen Gegenden über 15 
Schuh body aus dem Waſſer berfür gehet. 
Um diefe Sand: Band befinden ſich der Car 
beljau und andere Fiſche in folcher Menge, 
daß die Schiffe kaum zwifchen ihnen Durchs 
Fommen können, und werden felbige im 
September und Detober gefangen. Die 
Frantzoſen und Engelländer haben öfters 
mit den Wilden viel Streit gehabt, auch in 
Kriegs: Zeiten einander die Fiſcherey ſehr 
ruiniret / dergleichen in dem legtern Spani⸗ 
fihen Suecefions- Kriege den Frantzoſen ets 

mahl wiederfahren iſt. Es haben auch 
die Frantzoſen im letzten Kriege ſich der En: 
glifhen Plaͤtze auf diefer Inſel bemächtiget, 
aber ſolche wieder verlaffen müffen. End⸗ 
lich ift folche nebſt dem benachbarten nfeln 
in dem Utrechtifchen Friedens:Schluß Anno 
zu. Engellaud gang und gar abgetreten 
worden, 

Terra nuova, fleine Stadt, Hafen, und Schloß, 
Eh dem Titel eines Hergogthung, an der 

fie des Valdı Noto, amı Einfluß des Fluſſes 
Terra nuova, in Bicilien. 


Terrd Langharum Ter Veere 1966 


ee di Terra nuova, hat einen guten 

aren. 

Terrx Langharum, f.Langues, 

Terrafcona, ſiehe Tarafcon. 

Terraffen, heiſſen die erhabenen Derter in ben 
Luſt⸗Gaͤrten, fo mit Steinen oder Roſen ein» 
gefaffet find, Lat. Aree hortorum arte multa 
conflruße. 

Terre di Diements, ſuche Diements, 

Terre des Etats, ſiehe Staaten- Zyland, 


Terre Neuve, Isle de Terre Neuve, eine aroffe 


Intel der Landfchafft Canada, beym Eingang 
des Meerbufensd St. Laureutiiin Nord-Ames 
tica. Gie ift 1504 zum erfien von einigen 
Frantzoͤſiſchen Fifchern aus der Normandie 
eutdecket, und hernach megen des herrlichen 
Fiſch Faugs immer mehr bekannt worden. 
Diefe Inſel bat viel Häfen, deren lich die En⸗ 
gelländer, Fe und Frantzoſen bedies 
nen, wenn fie die Fifche, Morues genannt, in 
felbiger Gegend fangen. Hieſelbſt haben die 

rangofen zwey Heine Eolonien, nemlich Plai- 
ance und laPaye Trepafles. Giche mehrers 
unter Terra nuva, 


Terreneuf- Sabrer, find Schiff: Leute, welche 


nad) Terre neuve fahren, um daſelbſt die 
Morues, oderden Bakkeliauw zu fangen, Lat. 
Piſtaturam in Terra nova America exercentes. 


Terreplain, iftder oberfte Theil des Walles, wel⸗ 


cher gegen dieinnere Seite megen Zuruͤckwei⸗ 
ung der Stücke etwas abhängig gemacht iſt. 
Gegen die aͤuſſerſte oder Geld» Seite hat er eine 
Bruftmwehr, Far. Aggeris declivisas interior. 


Terris, eine von den Inſeln Weſternes bey 


Schottland, welche fruchtbar ifi, und einem 
Hafen nebft einem alten Schloffe hat. 


Territorium , heiſſet eines ieden Potentaten 


Land und Gebiet. 


Terfarto, fleiner Berg in Dalmatien, auf wel⸗ 


chen, dem gemeinen Borgeben nach, die En⸗ 
gel An. 1291 das ziegelfieinerne Haͤusgen der 
— Wariaͤ, darinne ſie den Engliſchen 

empfangen, von Nazareth getragen, ſol⸗ 
ches daſelbſt drey Jahr und 7 Monat ſtehen 
laſſen, darauf nachmahls aufgehoben, und 
nach Loretto gebracht, woſelbſt es ſich noch 
ie 


befindet. 
Terfaz, alte Stadt am Liburniſchen Meer in 


Groatien, fo ehemahls den Titel einer Marck⸗ 
grafſchafft ei bret, als fie dem Haufe Fran- 

ipanı gehöret, uunmehro aber ftehet fie dem 
Erg Hau e Oeſterreich zu. 


Terfchanah Emini, ift der Zeugmeifter des Tuͤr⸗ 


ckiſchen Admirals, und muß derfelbe die Slots 
te mit aller Zugehoͤr verjehen, Lat. Armamen- 
sorum navalium præfectus. 


Terfchanah Kiahihafi, ift der Lieutenannt des 


uͤrcki Admirals oder Capitain⸗ 
eat a locum ing Saft 


Terfchelling, ſiehe Schellin 
Tevstopseporte, Landfeaft im Rußifchen 


Lappland. 


Ter-Tolen, ſiehe Tolen, 


Terz, Türgburg oder Turtzfeld, ift eine 
Guns in Siebenbürgen, fo nach Eronftadt 
[4 


gehoret. 
Terra auova, flsine Stadt im Sardinien, am! Tet Veere, ſiehe Veere, 


1967. 'Seruel ger =. 


Teruel, Zerulum, Taria, eine Stadtin Arago: 
nien in Spanien, wo die Flüffe Guadalavtar 
und Alanıbra zuſammen kommen, nebſt ei⸗ 
nem Biſchoffthum, unter den Ertz⸗ Biſchoff 
zu Saragoſſa gehoͤrig. Sie liegt an den Greu⸗ 
gen von Balentia und Eaftiliem, 


Tervifo, Morckiflecken im Hiſterreich jur Grafr |: 


haft Mitterburg gehörig. Er hat einen run: 


en fehten Thurt, worein die Eiuwohner zu | 


Kriege: Zeiten ihre Güter fluͤchten⸗ 


Tervuren, Luſt· Echloß in Brabant, 2 Meil. von| 


Bruͤſſel, in einem MWaldegelegen, 

Terwifch, ſuche Tatgowiſco. 

Terzera, ſiehe Tercera, ’ 

Terzevol, if eine Art von halben Piftolen oder 
Such Rufferten, fo man bey fich tragen, und 
fich auf den Notbralt damit mehren kan, Lat. 
Scloperum minutiſſmum. 

Terzo, Terce, Terfe, war ein Regiment Kriegs: 
Volck von 32000 Maun, welches die Spani- 
ſchen Länder in Jtalien Dem Konig von Spa: 
nien Relien und unterhalten muͤſſen, Lat. Ze- 
gio ter mille militum. 

Tefihen, cin Erb⸗Fuͤrſtenthum in Ober⸗Schle⸗ 

en an den Pohlnifchen, Mährifhen und Uns 
gariſchen Grentzeu, ehemahls dem Kapfer, als 
König in Böhmen gehoͤrig, welcher aber daſ⸗ 
feibe 1722 dem Hergoge von Lothringen, als 


ein /Equivalent vor die Pretenfion auf das}: 


Staliänifche Hergogtbum Montferrat abge: 
treten und in Lehn gereichet hat. Es iſt fonft 
diefes Fuͤrſtenthum das Vaterland der ev: 
Duden, welche groffe Herren zu ihrer Bedie⸗ 
nung daber fonımen laſſen. Die Hauptftadt 
Teſchen, liegt am Fluß Elfe, bat ein feſtes 
Schloß, daraufdie alten Hertzoge von Tefchen 
zefidiret, und hat An. 1709 eine neue Lutheri⸗ 
ſche Kirche und Schule aus Kapferlicher Gna- 
de befonimen. Sie liegt in eimer fruchtbaren 


Gegend, iftmit Mauren, Thürmen, Runder] 


len und tieffen Moräften wingeben, und wer: 
den daſelbſt die guten Feuer Nöhre, Tefchin- 
cken genennt, verfertiget. Die Stadt freibet 
gute Handlung nach Pohlen und Ungarn, and 

liegt 26 Meilen von Breßlau, und 13 M. von 
Cracau. *p 

Teſino, Ticinus, groſſer Fluß in Italien, welcher 
im Et. Gotthards⸗ Berge entſpringet, durch 
den Lago Maggiore fieffet, und fich unterhalb 
Pavin in den Po ergeuſt. 

Teskeregi-Bacchi,ift des Groß⸗Sultans Secrera- 
rius, fat. /mperatori Turcicoa fecretis. 

Teffei, fuche Texel. Ä Ä 

Teflet, groſſe Landfchafft in Bilebulgerid in A⸗ 

- frica. Sie grenget gegen Norden an das 

Konigreich Sus und die Landfchafft Darha 
und Tafilet, gegen Dften an die Wuͤſten Zan⸗ 
haga, und genen Weften an das Meer der Ca⸗ 

‚trfchenInfeln. 

kein, Feine Stadt in der Herrſchafft Roſtock, 

an Fluſſe Nefenig, im Mecktenburgifchen. 

Io, Anton, Kleiner Fluß in Hantsbire in Engel- 
and, welcher ſich inden Golfo von Southam⸗ 

‚toi ergeuft. 

Ui, Lat, Furamentum Religionis Anglorum, ift 
in Engelland derjenige Eid, welchen König 
Henticus VIII, nachdem er mit dena Pabſte ger: 


Teſtament 






Tete atete 1968 


falten, zuerſt aufgebracht, und wodurch man 
die Lehre von der geiſtlichen Ober⸗Gewalt 


des Pabſtes, von der Transfubitantiatior, 


Auruffung der A und das Dpffer 
der Meffe verwirfft. Diefen Eid muͤſſen alle 
diejenigen ablegen, und dem Könige Die-Su- 

: premacy oder Ober⸗ jurisd · ion über Die En- 


Zliſche Kirche zuerkeunnen welche Ehren Acnı= 


‚ger haben wollen, wie auch dis Lords, ehe fie 
Sefiön in Parlament nehmen. Unter der Res 

gierung König Earl des 11 murde Durch eine 
Parlamente: Aete beſchloſſen, daß ein jeder, 
der in ein Öffentlidy Amt getreten, 3 Mo⸗ 
nate hernach das Heil. Abendmahl nach Art 
ber Englifchen Kirche genieſſen folte, und uns 
ter-der vorigen Königin Auna iſt, nach der 
vom Prätendenten 1707 vergeblich unter: 
nommenen Defcente auf Schottland, med) 
dieſes im Teit eingerücket worden, daß alle 
Dfficianten aud) diefen prätendirten Pringen 
abſchwoͤren müffe 


EL - 
Teſtament, ift der legte Willeeined Sterben: 


den, in welchem derfelbe ordiniret, wie nach 
feinem Ende mit dem hinterbleibenden Ber 
mögen und Gütern gehandelt werden foll. 


Teitimoniales, find Briefe, fo der P. Superior 


einem aus feinem Ktofter verſchickten Geiftli- 

chen aufden Weg giebt,. am ihm au legitimi⸗ 
ren, daß er auffeinen Befehl die Reife ange: 
treten, und ein wircklicher Profefus oder 
Vriefter feines vorgegebenen Drbens amd Kle⸗ 
fteröfen, Lat. Lirere Mouacho peregre profeliw- 

yo data, quibus Cenobiarcha illud iter bous fi- 
de fuoque ju[fu feri teſtatur. 

Teftiren ‚ beift in Rechten ein Teſtament ma 
chen, oder ſeinen letzten Willen auffesen. 
Teiton, eine Münge in Lofhringen, welche fonit 
17 Sols gegolten, anietzo aber auf 20 erhöbet 
worden, Lat. Monera Lorbaringica, tertia im- 

perialis pars. j j 

Tefton, Silber Muͤntze in Italien, welche su 
Florentz 24 Erazieoder 3 Paoli gilt, Lat. Ms- 
tera Iralica ferme imperialis. ſ. Natur⸗Lex. 

Tet, fuhe Ter, j 

Tetbury, Stadt in Glocefter in Engelland. 

Tüte, ;Capus, Fafigium rei, beiffet das Haurt 
oder die Spige eines Dinged ; ingleichen die: 

enige Seite auf den Wuͤntzen und Medail: 

n, auf welcher das Bildniß ftehet, Lat. Facier 
nummi adverfa, capite fignara, da hingegen Die 
andere Seite le Revers, Lat. Facies wammi 
averfa, genannt wird; A Ma tere der Armec, 
wird von einem General gefprochen, weun tr 
ſich an die Spige der Schlacht: Drdnunag fr: 
let, Lat. In prima acie dimicare. T&xe mo 
chen gegen den Feind, heiffet demſelben unter 
die Augen gehen, und ihn angreiffen, Lat. /= 
srepide in boflem irruere, 

Tete du pont, ifteine Schautze, fo man ben de 
Brücke über ein Waffer aufwirfft, um feine 
Retirade vor dem Feind unter die Stuͤcke det 
Tete du pone zu nehmen, Lat. Azger pas 
frontem muniens. 

Tre ä tete, von Angeficht zu Angeficht, Lat. co" 
mifhs capitibus loqui, wird von 2 Perfonen 9% 
fagt, die fehr nahe beyſamen fieben, und eine” 
der die Wahrheit trocken unters Schicht Dr 


59 SDeterin Teufels 


terin, Beine Stadt in Bor-Pommern, ı Mei⸗ 


e von Anclam, 


Teufel! Teutſchmeiſter 1970 


bey Namur in den Spanifchen iederlan: 
e s 


n. \_ 93 
tisla, Tuͤrckiſche Stadt und Feftung in Ger: | Teufels-Zochzeit, ift ein ungeheurer Berg in. 


sien in Ungarn an der Donau. 


tnang, Herrſchafft am Bodenfee, nebft einem 
Städtleingleihes Nahmens, ben Grafen von 


Weontfort gehörig. 

tſchen,/ Schloß und Fleine Stadt ander Elbe 

ins Leutmeritzer⸗Kreis in Böhmen, 4 Meilen 

von Drefiden, und 12 Meilenvon Prag, denen 

Srafen von Thun gehörig. 

:trelbach, fiehe Dettelbach. 

:ttenbittel, Dorf im Epderfiddtifchen in 
oliftein nicht weit von Tönningen, allmo bie 
ceords Punete wegen Übergabe der Feſtung 

Tönningen an die ron Daͤnnemarck An.1714 

unterfchrieben worden. 

etterom, Heine Stadt im Hertzogthum Meck- 

—— 5 Meilen von Guͤſtrow gegen Nord⸗ 

en s 


eruan, Tetwanum, fehr alte und voldreiche Han: 
dels⸗ Stadt nebft einem Caſtell in der Probintz 
Tetuan im Königreiche Fey, an der Meer⸗En⸗ 
ge von Gibraltar in Africa, auf einer ſteinig⸗ 
ten Anhoͤhe, zwiſchen zwey groſſen Gebirgen, 
ungefehr anderthalb Deutſche Meilen von der 
See. Sie gehoͤret unter die Bothmaͤßigkeit 
des Kayſers von Marocco, iſt die Reſidentz des 
Baffa, welcher zwar eine unumfchrändkte Ge: 
walt in feiner Proving ausüber, die Leute ald 
Selaven traetiret, und ihnen öfters al ihr 
Bermögen abnimmet, dagegen aber auch ge: 
waͤrtig ſeyn muß, daß er von dem Kanfer wie: 
der auggebeutelt werde. Die Einwohner find 
Mahometaner, hurtia, kuͤhn, armfelig, arbeit: 
fam, von beäunlicher Farbe, und tragen einen 
groffen Haß argen die Ehriften. Die Weibes⸗ 
Derfonen muͤſſen fich fehr eingezogen halten, 
pflegen ſich die Geſichter, Hände und Fitffe 
mit Farben su bemablen. Die Gaffen find 
fchmal, und Die Haͤuſer noch ziemlich gebauet, 
doch fo, daß die Fenfter nicht auf die Gaffen, 
fondern nad) der Hof-Seiten hinaus gehen. 
Unten im Thal if ein Eleiner Strom; der die 
Fahrzeuge bis nah Martin eine halbe Meile 
vonder&ce bringet,allmo die Waaren aus-und 
eingeladen nerven. Die Provintz Tetuan ift 
ein breiter Strich Landes an Der Meer: Enge 
von ®ibraltar, weldyes im der Länge fich von 
Marmora an dem Decano, bis an das Gebiete 
von Algier, und in der Breite vom Mittellän: 
difhen Meere bis an Fluß Cebu erfirechet,und 
von obgedachtem Baſſa guberniret wird. 
"erus, Stadt am Fluß Wolga, im Königreiche 
Caſan inderRufifchen Tartarey. Gieiftvon 
olg gebauet, und fatt der Mauern mit Sta 
eten umgeben. 
Seuchern, ſiehe Tauchern. 
Ceverone,Anro, Zlußin der Campagna di Roma, 
im Kirchen⸗ Staate, welcher fid oberhalb Kom 
indie Tober ergeuſt. 


Er, in Engelland. 


Teutjch, fiehe Deun. 
Teu 


Ungarn, unweit dem Berg Städtlein Boja, 
wird Degte der groffen Lingewitter alfo ges 
nennet. . | | 
TeufelesInjeln, Demonum Infulesalfo werden 
- die Infeln Bermudes nenennet. 
Teuſels⸗Mauer oder Teufels⸗Muhle liegt auf 
einem Berge im Unter⸗Hattz / 1 Meile von 
Quedlinburg, fo wie eine von groffen über ein: 
ander gelegten Steinen verſertigte Mauer aus: 
ſiehet. Denn es ſcheinet ſo wohl wegen der 
Hoͤhe des Orts, als wegen der abſcheulichen 
groſſen Steige, eine vor Menſchen⸗Haͤnde un⸗ 
mögliche Arbeit, und wird daher von gemei⸗ 
nen Mann vor ein Teufels⸗Werck ausgegeben. 
Siehe selfen- Mauren 
Teufels: Thurn, ein alter auf einen Felſen er: 
baueter doch unbedeckter Thurn an der Do: 
nau beym Strudel im Defterreich, wo dem 
Biſchoff Bruno zu Wuͤrtzburg der Teufel er⸗ 
ſchlenen ſeyn fol. © 
Teuffenbach, Schloß und Herrſchafft in Ober⸗ 
Steyermarck, = Meilen von Murau. 
Teviotdale, Tevioria, Provintj in Suͤd⸗Schott⸗ 
land, durch die der Fluß Teviot gehet, und 
welche fonft auch Die Grafſchafft Rorbourg ge⸗ 


nennet wird, 
Teupitz, kleine Stadt, Herrfchafft, Amt und 
Schloß in der Mitte-Marcd Brandenburg, 


hart an den Grengen der Nieder-Laufir, fonft 
dem Baron Schencken von Landsberg geharig, 
welches aber der König in Preuffen mit den 
fo genannten&chenden:Land, darinnen Buch⸗ 
holtz liegt, Au. 1718 an ſich gekaufft. * 
Teufchnig, ein Bambergiſches Schloß, Stadt 
und Amt im Franckenlande. 
Teufing, Stadt und Schloß im Pilsner⸗Kreis 


in Böhmen. 

Teuteberg, Deutſchburger⸗ Zeyde, Tewrobur- 
genfs Salrıs, im Stifft Paderborn in Weſtpha⸗ 
len, iſt diejenige woldichte Gegend, wo Armi- 
nius, der weltberuffene Feld⸗Herr der alten 
Deutſchen, den Roͤmiſchen Feld⸗Herrn Qnin- 
tilium Varum, nebft z0000 Mayn der beften 
Roͤmiſchen Milig,aufs Haupt gefchlagen, und 
hierdurch fein Vaterland von den angedrohes 
ten Feffeln des Kayſers Augufti befreyer. Dies 
fer Wald faͤnget ſich an im Stifft Daderbork, 
und erfirecker fid mit einer langen Reihe 
Berge durch das Lippifche, Ravensbergifche, 
Dfnabräcifche, Münfterifche und Dldenburs 

giſche Gebiete. In dieſer Gegend hat au 
Carl der Groſſe 783 einen herrlichen Sieg wide 
die alten Sachfen erhalten, 


Altenburg, Städt in Oeſterreich dh 
den Ungarifchen Grengen, 8 Meilen von 


Wien. 
i Teutſchbrodt, fiehe Deutſchbrodt. 
Ceverton, kleine Stadt in Devonshire, am Fluß —— au, ſuche Eylau. 


m 


Teu aaren, fiehe Natur⸗Lex. 


Ceufels:Brund, ift ein gemiffer fehr tiefferund | Teutjchland, ſuche Deutſchland. 
gefährlicher Thal swifchen dem Rieſen⸗Gebit⸗ | Teutfchmeifter, Lat. Eguisum ordinis Tentontei 


ae in Schlefien, unweit Greiffenbera. 


Magijter, ıft Der Adminiftracor des Hochmeis 


Teuſels⸗ʒaus, Marion de dıabie, heiftein Fort! ſterihums in Preuffen, und Meier des Teut⸗ 
2495 ſchen 


Sewfesburv Tezeueo 


Sog Drdens in Teutfchen und Welfcyen Lan⸗ 
n. Er iſt das Dber- Haupt der Teutichen 
Ritter, oder fo genannte Creutz⸗Herren, wel⸗ 
che 16 Ahnen haben muͤſſen, und allein von 
dem Teutfchmeifter ernennet werben. Diefer 
geiftlicbe Ritter- Orden bat fich in XI Zungen 
‚7 nder Ballenen abgetheitet, fo ihre Land: Eonıs 
. mentburs haben, melde einen Hochmeifter 
Dder Uoadjururem.ermehlenfönnen. Es bes 
ftehet diefes Hochmeifterthum in den Cams 
mer: und Tafel-Gütern, nenilic in Stadt und 
Amt Mergentheim, Dallau,Hilipach, Hengel⸗ 
beim, Hättenbeim.Kienbady, Neubaus, Stu: 
pferich, Vaingen, Weingärten, nebft den Aem⸗ 
tern Kirhhaufen, Nedard:Ulm, Stocksberg 
Weinheim, und den Commentburcyen zu 
N Mayntz, Speyer and Eron-Weif 
enburg. Der iegige Teutfchmeifier iſt feit 
: 17. Yul. 1732 Clemens Auguſtus, Herkon zu 
Bavern,undiesiger Ehurfürft zu Coͤln. Sei: 
ne ordentliche Refideng folte zu Mergentheim 
in Francken fen; allein er befucht felbigen 
Drt,auffer den Capital: Tägen,gar wenig. Er 
iſt ein Meichd-Stand und ein Mitglied des 
Srändifchen Kreifes, bat auch bey Kreis⸗Ta⸗ 
gen feineStelle zwwifchen Brandenburg: Onoltz⸗ 
bach und Henneberg. 
Tewles bury, Theocicuria, kleine Stadt in En⸗ 
elland an der Saverne, mo der Avon hinein 
allet in Gloceftersbire,melche wegen Des wuͤl⸗ 
lenen Tuches und Senffes beruͤhmt iſt. Sie 
bat Sitz und Stimme im Darlament. 
Tewor, Teyoot, Fluß in Eüd- Schottland, 
welcher fich zu Barwick in das Deutfche Meer 


1971 


ergeuſt. 
Texel, Teſſel, Heine Juſel in der Provintz Hol⸗ 


land, zwiſchen dem Deutſchen Meer und der 
Suͤder⸗See, ıo Meilen von Amſterdam. Cie 
wird durch die Meer: Enge Marsdiep von 
Nord: Holland gefchieden, iſt miteinem feſten 
Gaftell verfchen, und hat eine groſſe ur bes 
rühmte Reebe, darinnen die Schiffe ficher lies 

en / wie es denn das Rendes vous der Hollaͤndi⸗ 
(den Kriegs⸗Schiffe ift, und täglich viele ans 

ere Schiffe allhier einlauffen und abgehen. 
Es werden auch vortrefliche Kaͤſe hier nemacht. 

Texel, Inſel des Mar del Nort, an der Küfte von 
Neu: Dorck in Nord America. Sie wird ans 
ietzo von denen Engelländern befeffen. 

Teys, Fluß in Mähren, welcher es von Oeſter⸗ 

« reich fcheidet, und bey Ravensburg ſich indie 

ayeyaes fe ober Berg aufder Canarfcen 

Teyds, fehr bober Berg r Canari u⸗ 

ſel Teueriffa ben Africa. 3 

Ceyder⸗Aa, Fluß in der Provins Letten in 
Liefland, welcher fich in dem Riegiſchen Meer⸗ 

— Kur Cchlofi der Grafſchafft Hol⸗ 
eyn 2 ın der 

land, wiſchen Leiden und Harlem. 

Teyn, Terina, Schloß an der Muldau im Bechi- 
ner-Kreisiu Böhmen. · 

Teza, Hauptftadt inder Proving Chaus, im Kids 
nigreiche Fe; in Africa, allwo die Könige von 
Fez unterweilen refibiren. 

Teze, ſiehe Jetze. 

Tezeuco, Stadt in der Provintz Mexico, am 
Oeſtlichen Ufer des Sees von Mexico, in 
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Nord: America. Gie in die Hauptſtadt eines 
weitlaͤufftigen Gouvernements. 

Thabor, ein beruͤhmter Berg in Galilda, ber 
den: grofjen Feld Esdrelom, ehemahls inden: 
Yraelitifchen Stamm Sebulon gelegen, auf 
welchem die Verklärung des Heilandes Chris 
fi geſcheben. 

T'habor, fiehe Tabor. 

Thal Joſaphat, Latein. Vals Fofapbar, liegt 
im gelobten Lande, gegen Oſten der Stadt 
Fr zwiſchen derfelben und dem Dil; 

erge. 

Thal Joſaphat, heiſſet im Theologiſchen Ver⸗ 
ſtande fo viel, als der Richter-⸗Stuhl Ehrifti, 
und pflegen offtermahls die unſchuldig Ver⸗ 
dammten ihre ungerechten Richter oder Br 
genpart ind Thal Joſaphat oder vor den Rich⸗ 
ter Stuhl Chriſti auf eine gewiſſe Zeit eimw 
laden, allwo fie ihnen wegen nethanen Un 
rechts Ned und Antwort geben follen, und bat 
man vielmahls ‚obferviret, daß feldye citirtı 
—* zu der geſetzten Zeit plötzlich verlor 

n 


Thaler, Lat; Imperialis, folidus argentews, (it 
Muͤntz ⸗ Sorte, fo in Deutfchland und vielen 
andern Ländern gebräuchlich, aber ſeht wuter 

ſchiedlich iſt. Reichs⸗ Thaler if zo Kaofır 
Groſchen oder 24 gute Meißniſche Groſchen 
Ein Kayſerlicher ſchlechter Zabl-Thalerif 
24 Kayſer· Groſchen. Ein gemeiner Sohle⸗ 
ſiſcher Thaler 25 Kapfer : oder 20 gute Ort 
fhen. Did»-Thaler, ift 27 gute € 
Joachims⸗Thaler iſt fo viel, als ein hartıt 
Species-Zhaler, und bat den Nabmen wi 
den Böhnuifchen Berk-Städtlein Joachim 
Thal, mo fie zuerft gefchlagen, und daher fr 
teiniſch Vallen ſes oder Foachimi benennet Wet 
den. Kaufmanns: Thaler gilt indamburs 
33 Schillinge oder zwey Marck »Lübifh un 
einen Schilling, und ift nur od) bey dem dit 
ländifchen Ochfen- Handel gebräuchlich. It 
Dedand macht ein ſchlechter Seelandiſchet 

haler 30 Holländifche&tüver ; ein Emden 
Thaler 23, undein Loͤwen⸗ oder Cron⸗ 
ler 40 &tüver; ein Schwedifcher Thaler 
aber beträgt ungefehr einen halben Reich⸗ 
Thaler. fiehe Tatur:Lex. o 

Thal-Bericht, Thal-But,zu Halle im Dad 
burgifchen, fiehe YratursLexice _. 

Thalmefiingen, feiner Marcktflecten im Mur& 
grafthum Anſpach, allwo dir Juden eine Sr 

— —* fel, ſiehe Talundheim. 

nder⸗Inſel, ſiehe Talundheim 

Thame, Etadt in Eugelland in Drfordebit' 
welche von dem Fluß Thama umgeben Mir) 
und über benfelben eine Brücke hat. 

Thame, ſiehe Dabme. 

Thames, fuche Temfe. 

Thamgbeüd, fiehe brück. 

Thanet, Tanctos, Fleine Inſel in Engelland, 
der Kuͤſte von Kent, wo der Fluß Steurein 
Meer fälle. Sie in ſeht fruchtbar, und 4! 
ungefebr 8 Meilen in die Länge, und sin de 
Breite: bier find die Sachſen ausgehiht 
als fie im gten Jahr Hundert den Britta 
Huͤlffe Famen. 

Thanhauſen, ſiehe Tanhaufen, Zum 
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znn oder Dann, Stadtlim Sundgau, am 
luſſe Thurg, hat ein feſtes Schloß auf einem 
Serge, die Engelsburg genannt. Die Bor: 
adt Kettenbadh lie 
arbey ift der Berg Ranz, auf welchem der 
öftliche Rang Wein waͤchſet. . Sie geböret 
unmehrto der Kron Franckreich. 

ara oder Tara, wird bey den Kaufleuten-ber 


(don im Ober⸗Elſaß, 
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darıu beſtellten Verſonen allerhand Traijer⸗ 

reuden und Luſt⸗Spiele, gemeiniglich vors 

„Geld repraͤſeutiret werden. Man nennet auch 

in beſonderm Verſtande dasjenige Land oder 

. Gegend ein Theatrum des Krieges, wo. ein 

paar Armeen gegen einander Krieg führen, 
oder der Sedes belli hingebracht. 


Theaw, ſiehe T’heaco if. 


Ibgang ober Abzug genannt, wenn man das | Theben, Schloß und Paß in Ungarn, gegen 


Hol an dem Kaffern u. d. g. a parte wieget, 
ind vonder Waare abzeucht. Daher die Re⸗ 
ens⸗ Art entfanden: Thara fpielen. ſiehe 
Jatur⸗Lex. 
arandt, altes Berg⸗Schloß und daber gele⸗ 
zener Wald an der Weiſeritz, zwifchen Dreß⸗ 
yen und Srevberg in Meiffen, anderthalbe 
Meile von Dreßden, nebſt dem darunter gele⸗ 
jenen Marctfieden Branaten genannt; ift 
Boͤhmiſch Lehr und gehöret zum Dippold- 
walder Amt. 

yauın, Daun, Tummss, Heine offene Stadt 
in der gi auf dem Hundsruͤck zwi⸗ 


ſchen Kirn und Wonfingen, mo die Flüffe |. 


Simmern und Nabe sufammen kommen, 
nebft einen fhönen Bräflihen Berg⸗ und Re⸗ 
fidens Schloß, auf einem hohen Berge, der 
nen Wild⸗ und Rhein-Grafen von Thaun ge⸗ 


hoͤrig. 

hauß, Taufch, Tufts, Domazlicze, Stadt im 
Viloner⸗Kreis in Böhmen, am Fluß Waton, 
3 Meilen von Glatow. Unweit davon iſt der 
See Babylon, welchen andere den Boͤhmi⸗ 
ſchen Weyer nennen. 

he Eight, ſiehe Alney. 
heaco, Ichaca, Inſel auf dem Jonifhe Mee⸗ 
re, wwiſchen Eepbalonien und den Inſeln St. 
Maura und Curzolari gelegen, darauf ein 
weiter und ficherer Hafen nebft etlichen Doͤr⸗ 
fern zu finden, welche von folchen Leuten be⸗ 
wohnet find, die ausden benachbarten Dör: 
fern vertrieben worden. Sie haben einen Ca⸗ 
pitain bey fich, der ihre Gtreitigkeiten ent» 
fcheidet, und von der Republic Venedig cons 
firmiret wird 


'heano, fiche Tiano. 
heatiner, find Ordens⸗Leute und Clerichre- 
gulares zu Rom,melche feine gewiffe Einkuͤuff⸗ 
te befigen, und ihren Urſprung von Joh. Petro 
Caraffa 1524 genonimen, welcher das Biſchoff⸗ 
thum zu Chreti im Neapolitanifchen, fo Lateis 
niſch Theate genennet wird, befeffen, folches 
aber freymwillig verlaffen, und fich in eine Eins 
Bde begeben, endlichaber unter dem Nahmen 
Dauli IV zum Pabk 1555 erwehlet worden. 
Beine Nachfolger wolten nad) dem Ere 
der Apoftel nichts eigenes befigen, fondern fich 
mit dem vergnügen, was ihnen von andern 
egeben würde. Sie haben ſich in groß 
—8 geſetzet, auch viel gelehrte Leute unter ſich 
gehabt, und zu Paris hat fie ber Cardinal Ma: 
arini eingeführet, ihnen daſelbſt ein Haug ges 
auft,undin ſeinem Teſtamente rooooo Tha⸗ 
ler.ju Erbauung einer Kirche legitet. “Ihre 
Kleidung ift fchwarg, und nur allein Dadurch 
von dem Jeſuiter⸗ Habit unterſchieden, daß fie 
weiſſe Struͤmpffe und Schuhe tragen. 
I heatrum, iſt ein Schau Plag, auf welchem von 


— 


ters war dieſe Stadt eine beruͤhmte R 


Preßburg gelegen. 


Thebes, Tiva, Stives, Deb⸗, Stadt am Fluß 


Iſmen in Livadiain Griechenland. Bor F 
ie 
in Griechenland; die unter ihrem Feld⸗ Herrn 
Epaminonda fehr empor kommen, aber uach 
deſſen Tode wiederum gefallen, und heutiges 
Tages nichts anders, ald ein kleines Tuͤrcki⸗ 
Dorf if. Es find noch unterfchiedliche 
tein Afia-und Africa, fo eben den Nah⸗ 

men Thebe führet. 


et. : 
Thee, ift eine Drientalifche Pflantze, deren ges 


trocknete Blätter häufig aus Ehina und Tas 
n durch die Holländer nach Europa abge: 
hret, und nunmebro an allen Orten in 
Deutfchland und andern Ländern häuffig ges 


.. trunden werden. Diefen Thee halten die 


Ehinefer vor ein beiliged Gewaͤchſe, weit defs 
felben Wirckung allen Kranckheiten widerſte⸗ 
ben, und die Geſundheit der Menfchen durch 
feine innerliche Kräffte unvergleichlich befoͤr⸗ 
dern fol. Dieſe und die Europäer laffen die 
Blätter gans, die Japoneſer aber pflegen fols 
che zu pulverifiren. Siehe VratursLexic, 


Thema Ceeli, wied bey den Nativitaͤt Stellern 


diejenige Stellung ded Himmels und der Ge⸗ 
ſtirne genennet, welche inder Geburts. Stuns 
be desjenigen, deſſen Glück und Ungluͤck man 
erforſchen till, gewefen- 


Themje, ſiehe Temſe. 
— Heine Stadt und Amt in der gefuͤrſte⸗ 


ten Braffchafft Henneberg, rechter Hand an 
der Werre, den Erben des Herkogs su Sachs 
ſen⸗Roͤmhild gehörig. 


Thengen, eine unmittelbare gefürfiete Grafs 


ſchafft in Schwaben in der Grafichafft Nellens 
burg, den Fürften von Auersberg gehörig, wel⸗ 
cher es An. 1664 Fäuflich an fich gebracht, und 
deswegen aufden rg a Kreis: Tägen 
den nächften Plag nach Hohenzollern Gigmas 
ringen genonm ' 


en. 
Thengen / Schloß und Staͤdtlein, iſt der Haupt⸗ 


fit, anderthalbe 
Meile von Schaffhaufen, und a Meilen vom 


Waldshut gelegen. 


Drt in vorgedachter Sraffcha 


Theopixu,Stadt in derProving Chiapa in Neu⸗ 


Spanien, in Nord- America, alıvo viel Pferde 
gezogen werden. 


Theeria oder Theorie, ſiehe Praxis. F 

Thephillin, face Terhillm. — 

Theocratia, i innen egiment 
— 


unmittelbar leihen bey denen Juͤ⸗ 


den im Alt ament von 
dem Peapheten Samuel einen König begeh 
Theologi, find Leute, fo. die Wiſſenſchafft ‚des 


göttlihen Wortes, und die Erklärung der 
Glaubens-Artickel Audisen, und diefe Bl 
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ſchafft wird bey den Gelehrten Theologie ge⸗ 
nennet. Giehe Yrarur-Lex, ns 
Therick Stadt und Schloß im Rußiſchen Koͤ⸗ 

nigteiche Aſtracan, in Aſen. 
Theris, vornehme Benedietiner⸗Abtey in Rran- 


den am Mahn Über Schweinfurt, 5 Meilen. |. 
in Griechen 


von Bamberg. 
Therm;, Germa, Herma, Stadt 
and, in der Landfchafft- Albanien, am Fluß 
Sacrio, hat einen Ertz⸗Biſchoff, und liegt = 
Heilen von Seutari, t 
Thermz, beiffen eigentlich warme Bäders es 


haben abervor Alters dieſen Beynahmen uns 
terſchiedliche Städte gefuͤhret, morinnen mars‘ 


me * anzutreffen geweſen. Siehe Na⸗ 
tur:Lex. 
Thermia, Inſel auf dem Archipelago, gegen die 


Europälfhen Grengen, nebſt einer feinen’ 


Stadt aleihes Nahmens, und unterfchiedli- 
den Gefunds Brunnen an denen Kuͤſten. 
Thermometrum, Thermufcopium, f. Natur⸗L. 
Termopyle, Bocca di Lupo, ein enger Paß des 

Berges Banima in Griechenland, vermöge 
deſſen man aus T a in Achajam koͤmmt. 
Theipia, Stadt in Griechenland, in der Land⸗ 

ſchafft Boͤotien, welche heutiges Tages nur 
ein geringer Flecken iſt, und denen Tuͤrcken ge: 


hörig. —— 

Cheſſalien, Theffalia, groſſe Landſchafft in Grie⸗ 
chenland gautz mit Bergen umgeben, wodurch 
fie gegen Norden von Macedonien, geaen We⸗ 

‘ ften von Epiro, und gegen Süden von Livadia 
abaefondert wird, gegen Dften aber ftöffet fie 
an den Archipelagum. ie gehöret den Tür: 
den, und wird heutiges Tages Tanne genen⸗ 
net. Sie ift fruchtbar an delicatem Wein, Ei: 
tronen,Pomerangen, Branat:Aepffeln, Man: 
dein und Dliven, die Einwohner aber find ein 
ſchoͤnes Vol, und meiftentheils der Eprifili- 
chen Religion zugethan. 
Theſſ·loniea, ſuche Satonichi. 
The:ford, Stadt in Engelland, in der rovintz 
Norſolck, an den beyden Fluͤſſen Thet und 
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icket. 

Theu⸗Tage, zu Hamburg, fiehe Natur⸗Lexic. 

Theza, kleine Feſtung des Koͤnigreichs Maroeco, 

wuriſchen den Städten er und Megvinez in 


frica. 
Thiaki, Dolicha, Eleine Juſel des Griechifchen 
Meeres auf dem. Golfo di Patraffo, ift 20 Ita⸗ 
" -Tiänifche Meilen lang, und 2 Meilen breit,und 
’ befinden fich etliche Flecken darauf, als: Oni, 
„ Vachi und Oxıa, welche vom lauter Briechen 
bewohnet werden. 
Thibeth, Tubbach, "Königreich in der groffen 
Tartarey in Afien, 


* 


Thie beift an den OR-Frießländifchen und an⸗ Tho 


„, dern benachbarten Ser Küften diejenige Zeit, 
da die fonft gewoͤhnliche Höhe des Waſſers 
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Thiene, Tbieni, ſeine Stadt nehiheiner Bicar 
wicht weit von Vicema in der Veuetianiſch 
* Landfchafft Vicentino. Die Vicarie dafelt 
ift eine von den ſtaͤrckſten, indem fie ar Dr 
terunter ſich hat. Die Grafen von Ports h 
** einen ſehr ſchoͤnen Pallaſt un 


Thienen, ſuche Drlemont. 


Thierafche, ſiehe Tierafche. 

Thierbach, Bleines Amt oder Verwaltung. in 
Vogtlande, dem Marckgraſen von Hapreut) 
und zum Staͤdtlein Lichtenberg gehörig. 

Thierenftein, insgemein Dienſtein, klein 

- Stadt, Klofter und Schloß an der Donau, ü 
Unter: Defterreich, ı Meile oberhalb Stein. 

Thier; n, Lat. Yivarium, ift ein ummanıt 

tes oder meiſt mit Pallifaden umfestes Sti 

de Landes oder Wald, in welches das bei 

Wild getrieben, gefüttert, und zur Jagd are’ 
fer Herren aufbebalten wird. Dergleichn 
ee —— ſich — 
etli en. fiebe CigtursLex. 

Thierenhaupten, ein Shhenietinr Mint 
Klofter an der Aich in Ober Bayern, im Rrut 
Amt München. | 

Thier⸗Kreis, fiche Zodiacus. 

— Thiern, ey —— Fluß Durolk, 
in Auvergne, in Branckreich. 

Thiersheim, Heiner Flecken in der Mardarık 
ſchafft Culinbach / dem Marckgrafen von Car 

reuth gehoͤrig. 

Thierſtein, ein Fraͤuckiſcher Marcktflecken in: 
ſchen Wonſiedel und Eger, mo faſt ale 1 
wohner dem Töpffers Handwerck yugeldat 

find, und jährlich viele 1000 Schüffeln un 
—** machen, die in gantz nr 

hret werden. — 

— Schloß, Städtlein und ebemablix 
Graffchafft, nunmehro aroffe Vogtey in da 
Schweig,dem Canton Solothurn gehitig 

Thierftein, in Defterreich, fiehe Thierenfieit. 

Thieftädt, kleine Dänifche Stadt, ſo zum Etift 
Alburg in Nord⸗ Juͤtland gehoͤret 

Thionville, Theodonis Villa, BDiedenbort, 
Stadt an der Mofel, über weiche eine Grid! 
55 IM: — BE Ile 

e Meiten von Mes. 
aber ſehr fefte, und gehöret munnehre di 


Kanfer- · 
— Stadt in Engeland,inder Drovim 
Middtefer,arı der Temife, 3 Meil. von kerden 


Toiti, Tofracas, Stadt im Fürftenthum Den 


bes in Franckreich, am Flug Chalarone, md 
weit von der Gaone, welche guten Sandeluit 
Leinwand treibet, 

Tholofa, feine Stadt im der Portugiehlhtd 
Vrovintz Alentejo.‘' RR 

masbrücd, Thamsbrück, Agseri" N 

em = 8* —— — 

 „Unftrut, aehöret dem Herhoge | 
| fels, und legt 1&tumde vom Lan 


bey Ebbe und Fluth am aröften zu ſeyn t Meiffen 

En. Mare ———— En SG 8 i ! 8 Die Herren von VPerlepſch daben vi 
Thiel, fiebe Tiel. ’ ° +7 einen Hoff mit zugehoͤriger Oeeonenne. 
Thiele, Caſtellaney in dem Fuͤrſtenthum Neuf | Thomasſchwer, Caſtell im Nieder· Uuzatn 


ſchatel in der Schweitz, wovon dic Meyerey 
la Coſte dependiret. Se 
Thiel, fleine Stade im Deutſchen Flandern. 





Meile von Gran, ' 
Thomitte und Scoriftz, find umeperlen Ge 
Ä 


Catholiſchen Kirche gati 


— 


die Seoriften haben den Urfprung von Joh. 


dung, genannt Scot oder Schott, und dieſe 
thren, daß die H. Mutter GOttes Maria ohne 
Sinde empfangen und gebohren fey, welcher 
Neinung die Srancifeaner und Jeſuiten bey: 
fıchten. Der Thomiſten Urheber ift Thomas 
winas und die fatuiren ſaͤmtlich, daß die 


ungfrau Raria allerdings inSünden empfan⸗ 


mund gebobren. Soicher Streit hat in der 
atholiſchen Kitche länger als 300 Fahr gewaͤh⸗ 
t, und die Paͤbſte haben mit ihrem — 
glichſter maſſen zuruͤck gehalten, weil fie kei⸗ 
don den mächtigen Faetionen vor den Kopf 
ofen wollen. Endlich hat Pabſt Alexan⸗ 
a VI An. 1694 die Senteng in Faveur der 
Setiten publiciret, worüber fich die Thomi⸗ 
en oder Dominicaner gemaltig geärgert und 
ht allein des Paͤbſtl. Ausſpruches ungeach⸗ 
t ben ihrer Meinung bebarren, fondern auch 
wetihre Adverlarios deshalber einen groffen 
— ſ. Unbefleckte Empfangniß der 
Maria. F 
nauſtauff, ſuche Donauſtauff. 
onauwerth, ſ. Donauwerth. 
onawecz, feſtes * in Ober⸗ Ungarn, an 
en Pohlmfchen Grenhen 
ne, Tbosna, fieine Stadt am Fluß Tier, nebft 
incm Heinen Gebiet gleihee Rahmens in dem 
revathunn Genevois in Savoyen. 
necafter, wohlgebauete Stadt in Engelland, 
der Provintz Lineolnshire. 
non, Turoninm, Haupt: Stadt des Hertzog⸗ 
a Chabiais in Savopen, am Genfer + See 
legen, | | 
oma, Thorenburg, f. Torda. 
wen, Thorenum, gefürftete Nonnen s Abt 
ader Raas in®eldern,unmeit&teffensmerth, 
m Rom. Reich gehörig. Am zı Mart, 1717 
urde bie Primeßin Chriſtina Franciſea, von 
alz⸗Sultzbach zur Fuͤrſtin und Aebtißin 
ed Stiffts ermwehlet. 
ven, Tborunium , aroffe Königliche Pohlni⸗ 
» Stadt am der Weichfel, worüber dafelbft 
ne Bruͤcke gebet, im der Wopmodfcyafft 
ulm im Vohlniſchen Preuſſen, 22 Meil. von 
ansig, fie wird in die alte und neuc Stadt 
»getheilet, und hat fie ein berühmtes Lu⸗ 
tifches Gymmnafium, und die Einmohrer 
"d theild Lutheriſch, theils Catholiſch. Im 
qht 1645 ward das bekannte Colloguium 
Nrititivam Thorunienfe allhier zwiſt 
LCatholiſchen, Lutheriſchen und Mefor: 
ten Theulogis gehalten, welches aber ohne 
ruht ablief. Sie murde 1703 durch die 
meden erobert, und ihre Befeſtigungs⸗ 
atcke gefchleiffet, in leihen 9.1708 u, 1710 
n der Gontagion fehr heimgeſuchet, und 
‚1724 bat die daſelbſt von denen Poblen wis 
"die Zutheraner wegen eines vorhergegange⸗ 
Tumults vorgenommene harte Execution 
Sang Europn groffed Auffehen gemacht, und 
"derlich die Proteftantifchen Hofe in flardke 
meaung gebracht. | 
mobery, Stadt in Olocefter, in Engelland. 
au» Tborfüs, einer der vörnehmften Flüfs 
Quiand, weicher ſich Sudwerts ind 


u 




















Thotlipſcha, Eleine Stadt und hohes Schloß in 
Dber » Ungarn. 
Thou, Schloß in Champagne, davon ein berähmz 

tes Befchlecht den Nahmen führet. 

Thouars, Toarcium, Eleine Stadt am Fluß Toue 
in Poitou, nebft einem ſchoͤnen Schloß. Sie 

" hat den Titel eines sthums, und gehoͤret 
dem Haufe Tremoille, 

Thouloufe, ſuche Touloufe, 

Thracia, ſ. Romania. _ 

Thranenthal, ift ein gewiffed Monument oder 
Ppramide,fo Hertzog George von Liguip und 
Brieg nahe an dem Dorff Waldan, ı Stunde 
von Liegnig, aufrichten, und eine Lateinifche 

: Infeription dabey fügen laffen, als er An. 1664 
‚feiner Tochter, der Prinzehin Dorothea Elifas 
eth, fo ſich mit Fürft Heinrichen zu Nafjaus 
Dillenburg vermäblet, und aus Schlefien mit 
ihrem Herrn Gemabl fortzog, den letzten Abs 
ſchieds⸗ Kuß an diefaau Drte gegeben. — 

— Stadt in Northampton in Engel⸗ 

and. 


CThron, Lat. Solium,ift ein erhabener Sitz, der 


| - — und erlauchten Haͤuptern zu⸗ 
komme 
Thtult, Stadt in VYorck in Engelland. 
Thuin, kleine Stadt ander Sambre, zur rechten 
Hand am Stift Luͤttig. ER 
Thüngen, fleineStadt und Schloß im Klettgau, 
in en, den Grafen von Hohenzollern 
a 
e von urg; 
zwey Schlöffer, fo den Nahen Thuͤngen füh- 
ren, an det Wehre, Davon eines die Burg ges 
nennet wird, und das andere dad Stammhaus: 
bes Frevherrlichen Geſchlechts vonThuͤngen ift«: 
ſ. Adels⸗ Lex 


Thüren, Wald- Thüren,iftein Chur- Mayn⸗ 
hziſches Städtlein in Franden, am Fluß Euter 
im Doenmalde gelegen. 


Thürbiter, des Rom. Reichs Erb: Cammers. 


Thuͤrhuͤter find die Grafen Werthern in Thuͤ⸗ 
‚zingen, Lat, Fariter. S. R. Imperii. | 
Thüringen, Tburingia, Landfchafft im Dbers 
Saͤchſiſchen Kreis, welche gegen Dften an 
Meiſſen, gegen No au das Fuͤrſtenthum 
Anhalt, gegen an Heſſen und das 
Braunfchweigifche , gegen Süden aber an 
Francken grenget. Sie hat vielerley a 
haften, icdod) befigen Die Hertzoge zu Sach⸗ 
fen von der Erneftinischen Linie das meiſte, ins 
leihen hat der Churfürft zu Mayntz das Eis⸗ 
—8* und die Stadt Erfurt darinne. Unter. 
den Grafen find merckwuͤrdig die zu Mans⸗ 
feld, Schwargburg, welche aber in. Reiches 
Fürften : Stand erhoben worden, und Stoll⸗ 
ers. Es ift ein bergicht und waldicht Laub, 
aber dabey doch fruchtbar, hat bey 2000 Doͤr⸗ 
fer. Im Jahr 1708 bat Chur: Sacıfen auf 
dem Reichs: Tage zu Negenfpurg nebft andern 
. 3 Voris auch das alte. Neichd : Vorum w 
diefer Landgrafichafft zu fuchen angefangen, 
und darzu readmittiret zu werden —— 
langet; es haben aber Die Hertzoge Erue 
ſcher Linie unterſchiedenes darwider einge wen⸗ 
det, und alſo iſt die Sache noch nicht zu Ende 


Thurindiſch⸗ 


1979 Thuͤringiſch⸗ Breitendach Thurn 
Thirinssifch  Breitenbady, reines am 
Thuringers Walde, ı Stunde von Koͤnigſee, 

dem Fürften von Schwartzburg gehörig. 

. Thiwingifcyer Rreis, Lat, Circulus Tburingi- 
ens, iſt cin Theil von dem Ehurfürftenthum 
Sachſen und deffen incorporirten Landen, Das 
von gehören unter den Churfürſten die alte 
— ßige Ritterſchafft und das Staͤdtgen 
Tennſtaͤdt, allwo ein Kreis⸗ Amt angeleget 
iſt, ferner das Schul⸗Amt Pforta, die Com⸗ 
urey Griefſtaͤdt, und das Saͤchſiſche Au⸗ 
theil von der Vogtey Treffurt; ingleichen die 
ſten von Schwargburg wegen der Aemter 
beleben, Kälbern und Gdringen; die Gras 
fen von Stollberg n des Amts Roßla; 
ie Örafen von Mannsfeld ſequeſtrirten Saͤch⸗ 
ifchen Theils, wegen der .Nemter Artern, 
oraftädt, Leiningen, Wogtey Rammelburg, 
Waldeck, Endorf und Eisleben, fo viel da- 


von Sächft it; die G von Ho⸗ 
henlohe — ————————— * der a 
te von der Herrſchafft Eranichfeld. en 


sergog von Sachjen : Weiyfenjels gebe: 
‚zen die neuen Schrifftfaffen, uad die Aemter 
Meiffenfels, rg Sangerhaufen, 


Meiffenfee, Freybur { 
:fenburg. m zoge von Sachjen- 
eitz gehörte fonft Die Batley Thüringen, wel- 
je aus vier Comther⸗Haͤuſern, als Zwegen, 
Leheſten, LiebRadt und Negelftabt befand, 
nebſt denen Aemtern Tautenburg und Frau: 
en⸗Priesnitz/ ſtehet aber nad) Abfterben des 
** feit A. 1718 unter Chur⸗ Saͤchſiſcher 
eit. — ———— 
Thuringiſch⸗ Tambach, ſuche Tambach. 
Thula, ein Ort in Rußland, mo ſehr gutes Ges 
wehr gemacht wird, das dem auswärtigen 
> an Güte, als Schöuheit nichts m 


‚ giebt. 
Thule, f. Island. 
am, altes Berg⸗Staͤdtlein bey Wolckenſtein, 
Ertzt⸗Gebirgiſchen Kreife,-ı Meile unter: 
bald Annaberg, dem Herrn von Schönberg zu 
Gelenau gehöre. - 
Thum, fleine Stadt im Bißthum Lüttig. 
Thum: Lapitel, alfo werden die Collegia der 
'Canonicorum oder s Herzen inden Ca⸗ 
tholiſchen und Lutherifchen hohen Stifftern 
Jeiret, welche deren Einkünfte zugenieffen 


en. 
Thum s«serr, fuche Canonicus. 
Thum: — — ne 
Thun, Stadt und Schlof in der Schweitz im 
Eauton Bern nebft einer Wogten, fo durch ei⸗ 
nen Schultheiffen aus dem grofien Rathe zu 
Bern vegierer wird. Nicht weit davon ift der 
huner s See, durch welchen die Aar fleuft. 
Thun, ein altes Freyherrliches nunmehro aber 
Gräfihes Geſchlechte in Böhmen, welches 
auch) dafelbft feine Güter, und unter andern 
Sie Derrigafft Eldfterle im Satzer⸗ Kreife bes 


Thun I’ Ev&que, Schloß an der Schelde in der | Tical, ſ. MatursLex. 


Grafichafft Hennegau, zwifchen Cambray und 


Litey. 


Balencienues, 
Thurms Litey, ° , ’ N 
hurn, Bergs Schloß und Herrſchafft in Un⸗ 


— — 


berge nd Sach⸗ 


idoni 
Tiara des 


ThurnTieou * 


ter⸗Oeſterreich an den Steyermaͤrckiſch 
SGrentzen, 5 M. von Wien. 
Thurn, Schloß und S — in Unter» Erai 
dem Grafen von Ballenberg gehörig. 
Thurn am Hart, ein etwas fees Schloß ur 
Herrſchaft in inter» Erain, u M. vom Lapbac 
dem Fürften von Auerfperg gehörig, 
Thurn und Taxis, ſ. Tallıs. 
Thurn und Valſaßina, f. Taſſis. 
Thurn unter Vreuburg, Schloß und Hen 
chafft in Ober Erain, 2 M. von Erainbur; 
icht weit davon liegt das verfallen Shi: 


Neuburg. 

Thurnau, kleine Stadt in Franden, 3 M. vo 
Bayreuth und 5 M. von Coburg, dem Erafiı 
von ®iechgehörig. 

Thuenige, Ochlog und Herrfaft in gitle 

urnigg, un N 
Erain, 3 M. von —æ— 


entfpringet, j 
—s—— ing Chorajan in Perfien, 
n k 
Thus, eine Ehurs Zrierifche Stadt im Wehr 
rei 


eich. 
Thufcia, ſ. Tofcana. j 
Thyatira, Tycia, alte und ziemlich groſſe Zur: 
Ä Sife Stat in Afien in Natolien, am gie} 
arabat. 
— Beine Stadt und — 4 ar 
t Faucigny in Savopen, in Italien. 
Thyrfo, u der gröfte Fluß in Sardinien, mb 
her fid) int den Goifo d’ Oreftagni ergenfl, 
Tiaki, f, Thiaki. | 
Tianp, Theano, Teanum, Heine Stadtin Terı 
di Lavoto in Peapolis, nebft einem Bildef 
um, unter den Ertz⸗Biſchoff zu Capuı 9% 
rig, wie auch dem Titel eines Fürkenthumd, 
weiches deriegige Kapſer Carlder VI.170 
dem General: Feid⸗ Zeugmeifter, umd Vi“ 
Re in Neapolis Wirich Di gaurenti, 
Grafen von Daun, wegen f 
treuen Dienfte geſchenckei bat. Zuvor dt” 
te. - dem Spanifchen Hertzoge von 
a. 
Pabſtes, if eine groſſe Ruͤte un 
welche 3 Kronen von puren Golde herum. 
ben, und zwar eine über die andere, in 
einesCirdels, Dieſe Kronen find ganz 
Coelgefieinen beienet, sub a, — a. 
gezieret, über welche ein Ere 
benden Seiten dejielben if ein Gebinde MM 
—— — 
Tiber, ſ. vr. 
Tibet, Königreich in ber groſſen Zartaren, mb 
es gegen Oſten an Tangut und Catap, 9 
ften art Usbeck, gegen Norden au F 
fie Tartarep, und gegen Süden an den I. 
Indum grenget. Es begteifft viel ander 7" 
bingen * N, ie er 
en, wiewohl fie ni 
fen, und haben einen groffen Daß gen J 
Mahometaner. 







Tici Teſino. 
Tick, ee tat in Engel inder tt 
"pin or ITe. " 
Tin, Stadt nehft einem guten Hafen ar 


9 Tidone Dieraſche 


Infel Sumatra in Aſien, dem König von 
Ahbem gebörig. 
done, Tido, Tidonius, Fluß im Meylaͤndi⸗ 
(hen, welcher in der Graffhafft Bobbio ent: 
— und nicht weit von Piacenza in den 
o faͤllet. 
done, Val di Tidone, Vallis Tidonis, ein Thal 
im Hertzoathum Piacenza. 
dor, Königreich, und eine von den wahren 
Loluckiſchen Infeln in Aften, weiche reich am 
Erecerepenifl. Die Holländer befigen anietzo 
deſelbe und haben einige Forts Damauf, 
effenbach, ſ. Bezdecz. 
el, Thieit, Tla⸗ kleine befeſtigte Stadt am 
Nordlichen Ufer der Wahal in der Betau, in 
der Provintz Gelder. Hiervon hat der Tieler: 
Bıerd feinen Nahmen, welcher zwifchen den 
Kiffen Wahal und Lingelient. 
kmning , groff: Stadt und Gebiete in der Chi⸗ 
ueſſchen Provinz Peking, inAfien. _, __, 
eacheu, Stadt in der Proviutz Quanſi in Ehi: 
m. Sie geboöret dem König von TZungpin. 
kacho, Berg in China in Afien, auf welchem 
des Nachts von ferne ein den gluͤenden Koblen 
Leiches Feuer geſehen wird, das die einfältigen 
Einwohner für ſeltſame Schlangen oder Spin: 
ten halten. 
enen, f, Tirlemont: 
enirz, ein reiches Benedictiner: Klofter in 
Skins Pohlen, 2 M. von Eracan. 
enhque, Königreich in der Halb: Infel von 
Indien diffeit_ des Bangis, im Koönigreiche 
Öifmagar in Afien. Die Haupt-Stadt heiffet 
leichfalls Zienligve,. 
enne, Fels in China in Afien, der wegen feines 
raus zarten Wiederſchalls des Himmels Ohr 
enennet wird. 
safche, Teorafia, Landfchafft in der Picar: 
nein Franckreich, zwiſchen der Isie de France, 
—— Hennegau, Cambrefis und Ver- 
aandoie. 
Tiers Etat, Lat. Ordinum Regni Gallie Cla ſis 
erria, heift in Franckreich der dritte unter den 
and: Ständen, nemlich der Bürger « Stand 
der Die Städte, welche bey den allgemeinen 
derſemmiungen der Lande s Stände Durch ib: 
Deputirten erfcheinen. Dergleichen halten 
t Stände von der Provinz Langvedoe zu 
Rontpellier. 
Ciers Ordre de la penitence, Congregatio Pa- 
entia, if eine Art von Francifcanern, fo aus 
Yltliden Verfonen beftehet, und der heilige 
ranciſcus unter feinen drey Orden geftifftet. 
rıbeftehet aus lauterKeligiofen oder Beift- 
Sen, die man Fratres Minimos nennet, und 
unter die Barfüffer, Capuciner und diecol⸗ 
sten gehören. Der a die Nonnen &. Ela: 
I; Der 3 aber Perfonen von bepderlen Ges 
Hehe, die den geiftlichen Klofter « Verrich- 
ingen nicht immerdarobliegen Finnen, ſon⸗ 
‚m in der Welt bleiben müffen, und gleich- 
hl in eine Bruͤderſchafft zufammen treten. 
\e tragen, zu geroiffer Zeit ein graues Scapu⸗ 
x und Gürtel unter ihren Kleidern, und ob» 
diren eine befondere Francifcaner » Regel, fü 
ven die Rom. Pädfte beftdtigen. Gietheilen 
in 4 Provingen) und haben ihr als co Kid: 


















Tieundbria Tilly 1983 


fter, werden auch in Franckreich von einem Klo⸗ 
fier, Piquebuce, an der Vorſtadt S. Antoine 
zu Daris, Piquebuces insgemein genennet. Die 
antzoͤſiſche Königin, Maria Therefia, Königs 
dovici XIV Gemahlin, war bey ihren Leb⸗ 
Zeiten Superiorin dieſer Congregatiun, und 
pflegte —— des Ordens, welches auf St. 
Eliſabeths⸗Tag gefällig iſt, iederzeit mit ihrem 
geiſtlichen Schweſtern und anderen hierzu ges 
börigen Perfonen in der Barfuͤſſer⸗ Kirche zu 
Paris bepzumohnen. . 
Tieundria, groffes Amt in der Schwediſchen 
Proving Upland, darein zehn Beine Aemter 


gehören. 

Tiexe, Berg in der Provint Suchuen in China, 
auf welchem man eine befondere Art Steine 
findet, die im Feuer glüend gemacht ein Eiſen 
von fich flieffen laffen,fo fich zu Sebeln und Des 
gen wohl ſchicket. 

Tiflis, eine Stadt in Georgien, welche 1734 die 
Perfianer deu Tuͤrcken abnahmen,und ſich hier⸗ 
auf Meiſter von gang Georgien machten. 

Tigliorro, Abtey an den Greutzen des Marckgraf⸗ 
thus Spigno in der Landfchaft Agvi im Hers 
gogthum Montferrat. j 

Tigris, Tigil, Tegil, groffer Fluß in Afien, wel⸗ 
cher nicht weit von der Quelle des Euphratis 
in Tureomannien entfpringet, und ſich in de 
Golfo di Balfura ergeufl, mern er zuvor den 
Nahmen Scharel- Arab angenommen hat. Er 
bat einen fehr geſchwinden Lauff, formiret uns 
ter Bagdad, eine groffe F durch 2 Arme, 
koͤmmt darauf wieder zufammen, und machet 
durch feine Uberſchwemmung das benachbarte 
Land fruchtbar. 

Tigris, Königreich in Africa, zwifchen dem Nilo 
und der Kuͤſte von Aber gelegen. Es iſt ein 
Theil der Länder des Kayfersin AbpBinien. 

Tihan, leines und feftes Schloß zwiſchen Veſpriu 
und Sarwar, in Nieder: Ungarn, auf einer 
Tnfel des platten Sees. | ; 

Tilburg, Eaftell in Engelland ander Temfe,in ber 
Graſſchafft Eifer. ! . 

Tildong, Schloß und Graffchaft in Brabant, im 
Doartier von Löwen, der Bamilie d’ Archier 


gehörig. j 
Tille le Chafteau, Feine Stadt in Burgund, am 
Fluß Tille. 
Tillen, die ältefte unter den fieben Berg + Städ> 
ten in Ober = Ungarn, = Meilen von Schem⸗ 


niß. 

Tilenost, f. Tirlemont. j 

Tillerborn, ein Sauer + Brunnen, weldyer eine. 
Stunde von Andernach) im Erg: Stifft Colu 
entfpringet, und wird deffen Wafler weit und 
breit verführet. _@leich bey diefem Brunn 
liegt das Garmeliter Klofter St. Antoni, und 
wird dahero nach der dafigen Mund : Art, 
allwo man vor St. Anton Toͤnnies fpricht, der 
Tonnigſteiner Sauer: Brunnen, Acidu- 
le Ansoniane, oder Tonnerfleinenfes, ges 


nennet. | 

Tilly, die Anno 1724 ausgeftorbenen Reichs⸗ 
Grafen vonZTilig und Breiteneck ſtammeten 
ber aus dem alten Gefchlechte von Tyerclas zu 
Brüffel, gehörten zu der Schwäbifchen Banck, 
und befiunden ina Linien, nemlich inDer —* 


CTillvy Tine 


— — — — — 
| 


1983 





- derländifchen und, Breitenedifchen. Bon 
efterrcich, | Focki 
h Tıngmo 


- denen Sräflihen@ütern,welche in D 
- Böhmen und- im deu Niederlanden zerureuct 
liegen, find dem Ehur- Haufe Bayern die Bob: 
mijchen Herrichaften, — Hellenſtein, 
© Helffenberg und Hohenfels und die Sayeriſche 
. Herefchaft als ein Reichs After-Lebn; und des | 
»Jegten Grafens Frau Schweiter, Maria And 
« Gatbarind, verwitweten Gräfin von Mont ı 
: fort, die —— — Altodial- | 
Herefhaften, Weiftenberg, Tillhutg und ) 


1 
J 


Steiu zugefallen. — 
illy, T Graſſchafft im Oeſterreichiſchen 
Brabant, an den Grentzen von Namur, iſt ein 
Brabantifches Lehn, und dad Stamm⸗ Haus 
der Grafen von Tillo. 

Tillysburg, ſ Voldersdorft. 

Tils, ein Flecken in der Liefländifghen 
Eſthland. 

Tilſe Tilſit, Stadt nebſt einem feſten Schloß 

im Brandenburgiſchen Preuſſen in Samland 
in dem Schalaboniſchen Kreiſe, am Fluſſe 
Memel, weiche klein aber wohlgebauet/ und 

eine feine Handels: Stadt iſt, auch ein At 
und Land⸗ Schule hat, 16 Meil. von Königs: 
berg, und 3 von Inſterburg. Neben ber Bor: 

‘ fe fleuft der Feine Fiuß Tilſe in die Memel, 

' davon fie den Rahmen hat. Die Pert hat all: 

bier 1709 und ı7ı0 ſtarck graßiret. Dieſe Ger 

gend nun nieder mit Volck zu befegen, bat der 

oͤnig von Preuffen fo viele 1000 vertriebene 

" Salgburger hieher mit groffen Koften brin⸗ 

"gen laffen, mie denn auch oberhalb dieſer 

Stadt eine neue Stadt angeleget worden 
iſt, welche man von ihnen Saltzburg oder 
Yıeu: Salgburg nennet. 

Timarioten, f, Zaims. 

Timaro, Fluß in Italien, welcher an den Gren⸗ 

. gen von Friaul und Iſtrien entfpringet, und 
fich inden Golfo de Triefte ergeuft. 

Timo, Kleiner Fluß in Gervien, in dem Sans 
giacat von Viddir, welcher fich in die Donau 
ergeuft, und im Paſſarowitziſchen Zrieden 
Anno 1718 zur Grenß: Scheidung zwiſchen 
dem Römifchen und Tuͤrckiſchen Reiche aefes | 

Ei worden, alfo daß diefer Fluß von beyder⸗ 
ei 
w 


Provintz 


Tingchen Tirrifs 1984 
Tıngcheu, Chinefiihe Stadt in der Provitttz 
en, 
uch, Stadt an der See in Engelland, im 
der Provinz Devonsbire, weldye in fchlechterz 
** fichet, und beym Einfluſſe des Ting 
gelegen iſt. 
Tinio, Vorgebirge in Romanien, welches ſich ins 
ſchwartze Meer ergeuſt. 
nie, Neugeding — Marcktflecken in benz 
Vilsner⸗Kreis in Boͤhmen, allwo vie lStrumpf⸗ 
Manufacturenzufinden. 
— Stäptlein und Biſchoflicher Sig in Dal⸗ 
matien. 
inmouth, Toanocellum, Hafen nebſt einem 
Schloß in Bißthum Durham, in Engelland, 
an den Grenzen von Northumberlaud, am 
Fluſſe Tine. 
into, Fluß in Andalufien, welcher fich zu Gel- 
ves in den Meer: Bufen von Cadix ergeuſt. 
Er ift fehr uugefund, und deffen Waſſer fo 
bitter, daß man es nicht trincken fan, und Feine 
Fiſche noch ander lebendiges Thier darinne 


ndet. 

Tintzſchin, feſtes Schloß in Klein: Poblen in der 
Woywodſchaft Eracau, z M. von Cracau 

Tione, Tio, Tionius, Zluß im Hertzogthum Mevs 

land, weicher inder Broving Alba im Montfer⸗ 

rat entipringet, Durch die Landfchaft Agvi flieſ⸗ 
fet, uud an den Grentzen des Alerandrinifchen 

Gebietsin den Tanaro fällt. 

iperary, Landſchafft in Mounfter in Irrland, 

welche gegen Oſten an Waterford, gegen Gi- 

den an Korcke und Limmerich, gegen Weſten au 

Connaugt/, und gegen Norden an Leinſter arens 

Ket. Sie ift fruchtbar an Getraide und Bich- 

weide, und gehoͤret ein groffed Stück derjelben 

dem Hergoge von Ormond. 

Tipra, Tipours, Königreih und Stadt in Ins 
dien, jenfeit des Gangis in Aſien, dem Koͤnig⸗ 
reiche Pegu und Arracan gegen Norden und 
Weſten gelegen. 

Tirano, Stadt in Graubuͤndten, am Fluß Adda, 

Tirconel, Conatia, Grafſchafft und Schloß in 
Irrland in der Vrovintz Ulſter welche ſeht groß 
# und viel Häfen bat. 

Tiretanie, Heiner Fluß in der Frantzoͤſiſchen Pro: 
vintz Auvergue, bey Elermont. 


T 


T 


ts Unterthanen gemeinſchafftlich genutzet Tirg-Formofa, Stadt in der Wallachen, 8 Meil 


erden ſolle. 
Timor, eine von den Moluckiſchen 


Engliſche Meilen lang und ı5 breit, in Aſien, 


von Jaſſy. 
geile, 70| Tirica, Kleine Stadt in Catalonien, 6 Spanifch 
’ 


Meilen von Tortofa. 


welche fruchtbaran Getraide, Baum-Früchten, Tirlemont, Tillemont, Thienen, Tilemoztiuw, 


Ingwer, Zimmet und Sandel⸗Holtz iſt. 

Timortocca, ſ. Demotica. 

Timp 

Tin, 
Srandreich. 

Tina, Türdifche Stadt in Bofnien in Ungarn, 
deren Bifchofftbum unter den Er: 
su Spalatro gehoret. 

Tina, ein Städtlein in Ober: Ungarn, zwiſchen 
eisen und Tockay, nicht weit vom Fluß 

rna 

Tinco, 
des Bangis in Aſien. 

‚Line, ſ. Tyne. 

sine, füche Teno. 


! 


‚T | 
Gehirn In Saine an der Rhone in ß 


Tiena, Tera, wohl: gebauete Stadt in Brw 
bant, im Quartier von Löwen, an dem Elcimen 
[uf Grete, mofelbfi der Duc de Mariborough 
in Haupt: Quartier nahm, als er den ıs \ul. 
An. 1705 die beruffenen Brabantifchen Linien 
mit der Allürten Armee erftiegen. 


Biſchoff Tirnaw, |. Tyenau. 


Tiroen, Graffchaft in der Provink Ulſter in Ir 

land, welche in Ober- und Nieder = Troen ein 

etheilet, und davon dad erfiere zur Graficaft 
ondondery aniego gerechnet wird. 


ttigreich und Stadt in Indien jenfeit | Tivol, f. Tyrol. 


Tirrifs, eine von den Inſeln Weſternes bey Schet⸗ 
land, welche fehr fruchtbar ift, und eim altıd 


| — *8 bat, 
‚ Seoloßneoßeinemguben Dafen bat... 


VE nn 


1985. Tirſchtiegel Tiberton 


— — 


Tibis Toceo 1986 


irſchtegel, kleine Stadt in Groß⸗Pohlen, de⸗ Tivis, Tibins , Fluß im Fürktenehum i 


nen Herren von Unrug gehörig. 


iſen, kleine Stadt in.der Lieflaͤndiſchen Pro⸗ 


vintz Letten, 20 M. von Rigagegen Sſten. 
Varia, kleine Stadt in Amaſien in Natolien / in 
Aſien, welche unter der Tuͤrckiſchen Herrſchufft 


ſehr herunter gekommen iſt, und noch ietzo ei⸗ 


‚nen Griechiſchen Erg: Bifchoff haben foll. 

ch des Bewiffens, ſo heiſſet man in Portu⸗ 
galt das Richterliche Collegium , gleichrsie et: 
Dan im Parlament zu VParis derjenige Ort, 
nd der König figen fol, le Lic de juftice, oder 
‚das der Berechtigkeit betitelt wird. 
iſchnowitz, ſonſt Zimmels⸗Pforten, Eis 
ſercienſer⸗ Nonnen ⸗ Klofter im Marckgraf⸗ 
thum Mähren, nebft einem Städtlein gleiches 
Nahmens, 3 M. von Brün. 


Nindon, Fluß in Kherman in Verſten, welcher 


„N in den Meer⸗Buſen von Ormus erscaf. 
iſen, fd zwey Fiecken und Schloͤſſer in 
Schmäben ‚am Ser: Stiom, 2 Meilen von 
Ulm gegen Memmingen gelegen, davon das 
eine Fler: Tiſſen und das andere Riß⸗ Tiſſen 
genennet wird. ai 
Abnane, Bleinerbefeftigter Ort in der Walla⸗ 
0, gegen die Örenken des Bannats von Te 
eewar 


m * | 
oma, Stadt im Prachenſer⸗ oder Prachiner⸗ 
Kreife in Böhmen. u zu. 


an, einevonden Hierifchen Inſeln, an der 
„Füße der Provence ‚in Franckreich. 


'acca, ein aroffer See un Königreich VPeru in TI 
Sud⸗America ‚ welcher go Meilen im ümfan⸗ T' 


oam; f. Tuam. 


Tobol,groffer Fluß in der Rußifchen Tartaren in 
Siherien, welcher ſich ber Tobol in den filche 


„% und viele Infeln hat, 
‚imaning.Fleine&tadt u. fefte8Berg- Schloß, 
im Ettz = Stift Salgburg am Fluß Sal- 
3a an den Bayeriichen Brengen. Hier ift ein 
beröhmtes Marien Bild , zu weichem viele 
Vallfahrten gefcheben. Die Stadt ift et- 
„Ihe mahl von den Bayern erobert worden, 
Atkhein, Diefes Nahmens find zwey Derter in| 
Mähren, eine heiſt Alt- Tirfchein , und if 
an Flecken nebft einem Berg: Schloß; daB 
Mndere aber Neu⸗Tirſchein/ und diefes iſt 
eine Stadt. 
tel, Tibifcum, lleine befefigte Stadt in Ober: 
Ungarn an der Theiffe, vo diefer Fluß indie 
Donau fällt , I Deutiche Meilen:von Gries 
iffenburg. 
tulados, fat. —e Regni Hifpanie, find 
de Brandes, Margvifen und Grafen in Spa; 
Ne und iſt ihnen , gleich den Hernogen und 
üren erlaubet, Thron « Himmel in ihren 
\ en aufzurichten. a 
"us, anießo Querca, Heiner Fluß in Dalma- 
ten, der ſich nicht weit von Sebenico in das 
„Mriatifche Meer ergeuft. | 
vedal, Teviosia, Yroving in Soͤd⸗Schottland, 
Auen Zune ee — en 
umberland. Sie iſt faſt gan er⸗ 
sen umgeben * 


Eladt in Engelland,, in der Gtaf⸗ 
—— — mobie Fluͤſſe Er und Le⸗ 


‚und sreibet eine gute Handlung mit 

























Tobol, Tobolski, 


Tocat, groffe und 


Walles in 
Engelland , weicher fich in das Ferländifche 
Meer ergeufi. 


Tivoli, Tiber, eine ſchoͤne Stadt am dem Fluß 


zone, in Campagna di Ruma, indem Bir: 
—— nebſt einem Bifchoffthum, mels 

unmittelbar unter dem Pabſt gehöre. 
. An. 1737 wurden bafelbft in einem Weinber 
ge, mochedemdas prächtige Luft: Haus des 
Kavfersd Adriani geftanden, 2 Centsuri, und 
nicht weit davon 2 Columnen, nebft etlichen 
alten Egyptiſchen Gögen: Bildern aus der 
Erde gegraben. 


Tlafcala, die Provink Tlafcala oder de los Ange. 


los, oder de Guaftacan, eine Landſchafft in 
Merico in Nord Am rica wiſchen dert Tros 
bingen Mepico, Panuco und Gparica, Die ı 
Haupt⸗Stadt Tlafcala, liegt am kleinen Flug 
de los Yopes , 17 Englifche Meilen von der 

auptſtadt Meerico, bat einen General: Prds 
ſidenten, welcher fiber 20 Meilen herum zu 


‚gebieten hat, und alle drey Jahr aus Spanien 
„abgelöfet wird; ift übrigens mitgroffen Fels 


nn umgeben, und treibet gute Handlung mit 


‚ Eocdhenilte und andern Iudianifchen Waaren. 
. Die Spanier hatten bier ein Bißthum anger 


leget, esiftaber daffelbe nach Penubla de los 
Angelos verleget worden. 


Tiatau, Schloß in Pomerellen, im Vohlniſchen 


Preuffen, iR um uud um mit 
und daher von Natur fefte. 


Waſſer umgeben, 
axcalan,f. Tlafcala, . 


reichen und (diffbaren Fluß Irtiſch ergeuſt· 
ſtadt in Siberien, wo 
die Fluͤſſe Ittiſch und Tobol zuſammen iom⸗ 
men, theils unten, theils oben a f hoben 
Dergen gelegen, iſt groß, meitläufftig, und 
fehr volckreich, hat eine Citadelle von Holg, 
und begreifft ein groſſes Gebiete unter ſich 
welches gegen Süden bis an den Fluß Obp, 
gr Morden bis an Oſtiacki, gegen Diten 
Üfe und Den Bl Buena ih er 
und den zawaga re 
Alſhitr wohnet der Ciariſche Vice⸗ Kon o 
General: Gouverneur , ingleichen ein Arch 
mandeit,wie auch der. Erg-Bifchoff oder Mes 
tropolit über gan Siberien und Dautien, 
welcher eingelauffenen Bericht nad) jeit Eure 
Kem über 40000 bepdnifche Tartarn zuns 
——— Glauben bekehret, die Goͤhen⸗ 
Tempel abbrechen, neue Kirchen bauen, und 
mit Rußiſchen Prieſtern beſetzen laſſen, ge⸗ 
ſtalt ſich auch dieScwediſchen Gefaugeno eis 
ne feine Kirche dafelbfi aufgebauet. a 
Safalman, Im aralien in dien nebf een 
mach, in Natolien in Aſien, nebft ei 

iſchoffthum. Es ift dieſes Zorat alles 
mahl der vermwittibten Tuͤrckiſchen Kayſerin 
ihr —— und um ihre Gegend waͤchſet 
der beſte Wein in gantz Natollen. 


Sie bat eine ſchoͤne Tocco, Stadt in Abruzzo citra, am Buß Peſca⸗ 


ca in Neapolis, iſt ſehr durchs Erdbeben ruini⸗ 
set worden. 


Nr | Tocin, 


‘1987 ‚Loerita 'Bönningen | 
TFocia, groffe Stadt in Natolien in Afien, it auf 


verſchiedene Hügel gebauet, auf deren einem 
gegen Morgen eine Feftung lieget, darinne ein 


Baſſa wohnet. Sie wird meiſt von Griechi⸗ 

ſchen Chriſten bewohnet, und ihre Gegend hat 
den been Wein in Natolien. Ä 

Zodenburg, ſ. Toggenburg, 

Tockum, fuche Tuckum. 

Toczaik, ſchoͤnes Schloß, fo von Wenceslao Pi- 


. gro auf einem Berge erbauet , im Podwer⸗ 
Zr Zöpel, Tepla, 


» Aber Sireis in Böhmen. : | 

Todi, Tuder, Stadt im Hertzogthum Gpoleto, 
im Kirchen Staate, nicht weit vonder Tyber, 

„„nebit einem Bifchoffthum. | 

Todi, ein Gewicht in Engelland, f. TatursLex. 

Todos los Santos, Allerheiligen Infeln, find 
vier fihlechte Infeln auf dem Mar del —— 


nicht weit von der Antilliſchen Inſel Guade- |. ® 


. Joupe bey Nord- America, Auf dem Gtrande 

findet man aroffeSchneefen: Hörner und Pers 
lenmutter Auſtern. 

Kodte auf einem Schiffe, werden in die Decke 

ihres Bettes gewickelt, und über das Stier: 

boord oder zur echten Selten des Schiffes ins 
Meer geworfen, worbey ein Stüd:Schußge: 

than wird. Die Todten über dag Baboord 
oder jur linden Hand des Schiffes oͤber Boord 
zu werfen, if unebrlich, und gefchiehet fol- 
ches dem todten Vieh. 

Todte⸗ Meer ‚ Mare mortuum, Mare Salis, La- 
eus Afphaltizes, ein groffer See in Zudda, an 
den Grentzen vom Arabia Petrza. Diefer 
See follan demjenigen Drt entftanden ſeyn, 

„wo Sodoma und Bomorra mit Feuer verzche 
vet worden. — | 

Kodten: Sonntag, beider vierte Sonntag 


Nahmen f j 
Vöoplig,, Teplicium, Stadt, Schloß und he 
ſchafft im Leatmeritzer⸗ Kreis in Böhmen; 


vr Corel Toggenburg 19 


ward zu Anfang des Age Jahres auf o 


dachten Hertzogs Befehl, welcher von der 
gierung zu Stockholm in feinem 14tem J 
vor majorenn erfläret worden ‚den Schni 
eingerdumet, und hierauf von den Nordif 
Altirten bloquiret gehalten, mufte aud) ı 


ziemliche Seuche nebft groffem Hunger ı 


fiehen, ergab fich aber endlich den 7 Febr. 
10 1714 an die Dänen mit Accord,und ifit 
‚auf Die gantze Feftung aefchleiffet worden. 
Kleine Stadt nebſt einem ] 
monftratenfer= Klofter , dem ein Drälat ı 
fichet im Vilsner⸗ Kreife in Böhmen, wo 
Fleine Fluß Topel aus einem Teiche entin 
2 — unweit Carlsbad in denẽ 


er nt .. . 
Löplig, iftein Selavoniſches Wort, womit 


u und Crainer ihre warınen Bäder 
nennen, * auch verſchiedene Oerter die 
ren. 


wo ein warmes Geſund⸗Bad befindlich o⸗ 
von u und 6 von Dreßden. Gie gebt 
den Braten von Clari und Altringen, 


Toplitz, Greng = Feftung in dem Windiſd 


Fand inlingarn. 


Toplin;ein warmes Bad in Kärndten, m: 


bey Villach, wobey der Fürft von Auerix 
im vorigen Geculo ein prächtiges Gcbiu 
anfführenlaffen. 


Toppelberg, diefes Nahmens find nen Oe 


ter ben der Stadt Lignig und dem Dorf Ri 
lau bey Trebniß, die den Nabınen daber b 
ben, weil man allda fehr viel Urnas fepulcht 
les gder Todten⸗Toͤpffe der alten Hedduiſch 


Schleſier aus der Erde aegraben. 





inder Faften,Lätare genannt, weilan felbiaem 
. "ums a Schleſien und Pohlen zuerft die 
Ehrikliche Religion eingefuͤhret die Goͤtzen⸗ 
Bilder abgebrochen und ind Waſſer geworffen 
“worden. - Zu deffen Andencken machen bis 
diefen Tag Die Kinder in felbigen Orten an 


— kleine Stadt im Fürkenthn 
Anfterberg in Echlefien. | 
Tös, kleiner Fluß im Canton Zürd, im! 
‚ Schweis welcher nich weit von Eyliju 
den Rhein fället. 
Togda, Stadt in der Landſchafft Segelmeſt 


dieſem Sonntag einen Popang, wie ein Goͤ— 
Ben-Bild, und tragenes mit groffer Freude 
"ins Waſſer. Weil ſie nun vorgeben, als wenn 
' fie damit den Tod austrieben, fo wird diefer 
Sonuntag der Todten⸗Sonntag genennet. 
Tor), eine Münze, f: Vatur⸗bex. 
Coltz, groſſer und wohlgebauter Marckt⸗Flecken 


am Fluß Iſer in Ober: Bayern, im Bißtbum | 


erichte, ingleichen ein altes Schloß auf einer 

Höhe, undein Franciſcaner⸗Kloſter. 
Tonnigſtein, ein Carmeliter: Klofter der An⸗ 
nier Minche, ı Stunde von Andernach im 
tz Stifft Coͤlln, davon der daben entftande- 

tie Sauerbrunn den Nahmen bekommen. 

oͤnnigſteiner Sauerbrunn, ſ. Tillerborn. 
oͤnningen ehemahlige Feſtung, und die vor⸗ 
“ nehmfie Stadt im Eyderffadtiſchen, nebftei: 
nem Hafen am Eyder-Strom , im Hertzog⸗ 
thum Schleßwig, mo gedachter Fluß ins 
Deutſche Meer fället, fonft dem Hertzog von 
Hollſtein ⸗ Gottorp, anicko aber dem Könige 
von Daͤnemarck gehörig. Cie lieget von Yus 
umz, von Friedruchsftadt cine, von Mendes 
urg 6, und von Damburg ı4 Meilen. Sie 


“ Eeaylingen. Es ift daſelbſt ein eigenes Pfleg: 


— — 


Fosgenburg ‚ Graffchafft in Ober-Züri 
der & 


die Tongenburger von den Neformrten 


dbieſes Gefchlechtä, erhaltene Erlaubniß, 


Africa, liegt in einerfruchtbaren Gegen? .M 
hat viele Leder: Serber. 


















chweitz, nicht meit vom Boden’ 
dem Abt von St. Gallen gehörig, melde? 
terfchiedliche Städte und Schloſſer wie 
das Hals: Berichte darinnen beſttzet. Die 
mohrier findReformirte,haben wegen iht 
ligion und Freyheiten feit Anno 1704 af 
Streit mit dem vorigen Abt achabt, und 


tons, hingegen der Abt von den Catholi 
Schweitzern unterfüget worden , wie 
aud) der Kayſer dem Abt bepgehanden , 
die Graffchafft Toggenburg ein Reichs’ 
wäre. Obgedachte Einmohner gründen 
vornehmlich auf demjenigen Srevbeitt- 
welchen ihnen Donatus, Graf von To 
burg, 1399 ertheilet, wie auch auf bie ben 
felben Netter, Friedtichen dem lebten E 


weicher ihnen zugelaſſen worden, © 
gemiffen Bund. das Land echt gend 
zur Verficherung ihrer drepdeit nach IE 


1989 Toghe Toillette 


Tode mit den Schweitzern aufzurichten. Wel⸗ 
ches auch nachmahls mit den beyden Cantous 
Glais und Schweitz geſchehen, und wurde ih⸗ 
nen vermittelſt dieſes Bundes vorbehalten, 
Krieg zu führen, Frieden zu machen, Buͤnd⸗ 
niſſe zu fehlieffen, neue Land = Leute anzunch: 
men,bie Gerichtbarfeit im gantzen Lande aus⸗ 
üben, von allen Auflagen befrepet zu ſeyn 
u. d. m. Alsaber diefe Grafſchafft An. 1468 
von denen von Raren ju Bern, als Vettern 
des legten Grafens, an den Abt zu St. Gallen, 
Ulricum kaͤufflich gelanget, bat derfelbe nebſt 
firen Nachkommen fich bemübet, den Togs 
genburgern ihre Religion und Frevbeiten auf 
elle Art und Weife zu Eränden, ungeachtet in 
punkto Religionis ohne Vorbewuſt und Cous 
feus der bepden Neformirten Cantons Bern 
und Zürch , unfer deren Schug die Toggens 
burger Dißfalls ſtehen der Abt nichts zu ändern 
befugt iſt. Anfangs hat man diefe Zreiſtigkei⸗ 
ten durch verfchiedene gätliche Handlung bey: 
ulegen gefucht, und bie Sache auf den Aug: 
Im dreher Schieds: Richter, Dazu man drey 
eformirte und dren Eatholifche Cantons er- 
wehlete,, wollen anfonımen laffen; als aber 
der Hauptmann Stadler An. 1708 im Canton 
Schwein Öffentlich enthauptet wurde, weil er 
die Fteyheii der Toggenburger allzufrey folte 
behauptet haben, fo erariffen Die Toggenbur⸗ 
Krızıoim May die Waffen, und brachten 
die drey Schlöffer, Pberg, Schargenbach 
and Luitisberg, melche der Abt von St. Gall 
hispero im Beſitz gehabt, unter ihre Gewalt, 
dingegen Famen die 5 Catholifchen Eantong, 
gemlich Lucern, Urn, Schweiß, Untermalden 
md Zug, mit ihren Srouppen dem Abte 1712 
u Huͤlffe, und beſetzten gewiſſe Plaͤtze, daß fich 
ie Berner und Zürcher nicht conjungiren fol- 
ten. Hierauf fanden fich diefe leptern gend: 
tdiget ¶ hren Schug- Verwandten beyzuftehen, 
und haben fie in verfchiedenen blutigen Rens 
contren dermaffen Alpin Drogreffen ge: 
macht, daß fie des Abts von St. Gallen gan⸗ 
3 Land eingenommen, ſolches ziemlich ver: 
beeret, und die Catholiſchen Kantons fo in die 
Enge getrieben , daß fie fich refolviren müffen, 
die Sache An. 1712 auf einen guͤtlichen Ver⸗ 
gleich ankommen zu laſſen, bis endlich der voͤl⸗ 
lige Friede am ı5 Jun. 1718 zu Baaden ge: 
Oloſſen, der Abt von St.Gallen vor einen na: 
türlihen Ober:und Lande Herrn in Toggen: 
burg erfannt , hingegen aber denen Einwoh⸗ 
nern ie freue Religions Ubung nebft allen 
Ihren Habenden Srepheiten und Rechtſamen 
‚dungen worden. 
öshe,heift der Mantel oderdas Ober-Kleid des 
ertzogs von Venedig, Lat. Toga salaris Ducis 
enerorun,voelcher bis auf die Erde gehet, ohne 
mel ift,und einen rundenlüberfchlag bis auf 
n Gürtel hat, fo mit Forlichem Peltwerck 
Ansftaffiret. Das Kleid feloft aber iſt von Sei: 
I ‚Sammet oder güldenem Stück, 
Billere, ift ein Tuch von Leinwand oder ſeide⸗ 
fm Zeuge weiches man über einen Tiſch brei⸗ 
Net, um dafelbft die Nacht Kleider und anderes 
‚Naht Zeug niederulegen, Lat. Tecumentum 
Pla cui mundum mulieres nodlu impanuns, 


Tokoray, ſ. Ante, 
Tolder, f. Toller, 
Toledo, Tolerum, ift nach Madrid die vornehmfle 


Tolen, Ter-Tolen, 


Toiſon Toleriren 1990 


Toifon d’Or, Lat, Velus aureum, das güldene 


Vließ oder Ordens-Zeichen der Ritter Diefes 
Nahmens. Siehe KRitter⸗Orden des güls 
denen Vlieſſes ir. Tofon, 


Today, geringe Stadt oder Flecken in Ober⸗ 


Ungarn, mo die Flüffe Bodrog und Zeiffe zu⸗ 
fammen fommen.Sieift einiger reiche 
get,hat ein feſtes Schloß ‚und iſt uunmebro am 
den Fürften von Lichtenftein verfeget: Das⸗ 
jenige aber, was fie berühmt machet, iſt der 
Wein und der vortreffliche TocdayerAusbruch. 


’ 


Stadt in New Caſtilien am Tago Gie iſt alt, 
siemlich aroß, hat tieffe Waffer « Gräben und 
ſtarcke Mauern, und liege in einem Thal um 
einen Felſen herum, auf deffen Gipffel die 
prächtige Dom- Kirche und das Schloß erbauet 
it. Bor dieſem mar fie die Reſidentz der Wefts 
Gothiſchen und Mauritanifchen Könige, an⸗ 


ietzo aber ift fie der Sig des hoͤchſten Gerichte 


von Gaftilien „und hat ein Koͤniglicdes Schioß 
Alesar genannt, welches auf einem fehr hohem 
lteget, eine Univerfität, welche 1518 von 


el 
| Sean Alvaro geftifftet worden, und einen 


rtz-⸗ Biſchoff, der den Titel eines Primaris 
von Spanien, und eines gebohrnen un. 
lers von Caſtilien führet, auch 19 Biſchoͤff 
unter fich hat, und einer der reichten Ertz Bis 
ſchoͤffe in der Weltift. Geine Einkünfte ſol⸗ 
lem ſich auf 300000 Qucaten oder wie aude⸗ 
te wollen, auf350000 Thaler belanffen. Der 
wegen des Spanifchen Teftaments berühmte 
Gardinal Portocarero bat diefes reiche Erg, 
Bißtdunt lange Zeit befeffen, und D. Diego d 
Altorga mar der leptverftorbene Era Silof. 


Die Einwohner der Stadt treiben die meiſte 


Nahrung mit dem Geiden Handel, und iſt 
dieſe Stadt fonderlich der vielen Conciliorum 
megen , die hier gchalten worden, berühmt, 
Der ießige Erg-Bifchoff ift feit 1735 der Spas 
nifche Infant und Cardinal von Bourbon, 


Don Ludwig. = 

nfel in der Provintz Sees 
land, zwifchen den Inſeln Beveland, Schous 
ven und Overfiade und Brabant. Die Haupt⸗ 
Stadt heiſſet gleichfalls Tolen, If befeftiget, 
und hat gegen über auf der — * 
Seite ein gewaltiges Werd Schlyckenburg 
genannt. Es befinden ſich auch noch auf ders 
ſelben 2 andere anfehnliche Städte und einige 
gute Dörfer. Die Frautzoſen überfieleu diefe 
Inſel 17t2 im Aug. unter dem Brigadier, Ja⸗ 
cob Pakeur, plünderten die Stadt aus,fteckte 
fiein Brand, und giengen mit etlichen Gei 
feln wieder davon. 


Tolentino, &tadt am Fluß Chiento, in der 


Marca d’Ancona , im Kirchen⸗Staate. 


Toleriren ‚leiden, erdulden.. Toleranz, Erdul⸗ 


dung. Dieſes Wort wird insgemein von ei 
ner Obrigkeit gebraucher, welche in einer Pros 
ving oder Stadt geſchehen käffet, daß auch ans 
dere Religions Verwandten die freye bang 
ihres Gottesdienftes darinne haben moͤgen. 
Dergleichen Toleranz derer Proteflirenden, 
Diſſenteurs oder Non-Gonformilten, Pin dies 

Nıra dent 


1991 Tolesburg Tombut 


len Stuͤcken von der Engliſchen Kirche abwei⸗ 
chen, iſt in Engelland durch eine Parlaments⸗ 
Aete verſtattet worden; und obwohl A. 710 
ber Doct. Sscheverel unter beyden Partheyen 
eine ale —— erregte,umd denDiflen- 
teurs folche Duldung nicht zugeftchen molte,fo 
bat fich doch das neue Parlament erfläret, daß 
ed geneigt und willig fen, folche durch die Gefe: 
verftattete Toleranz ihnen in Ruhe genief- 
en zu laffen, und alle diejenigen, fo durch allıu 
ipigesBredigen oder ergetliche Bücher Diefel- 
be zu lören fuchten, nachdrücklich zu beftrafen. 


Tolesburg, fleing Stadt in Liefland im Wirläns | 


difchen Kreife, auf einer Halb:Infel der Fin: 
niſchen See gelegen. 

Tolfemit, Städtlein im Preußiſchen Hocker⸗ 
land ‚am frifchen Haff. 

Tollenifee, ein groffer See in Bor» Pommern 
Ben Alt-Treptom, welcher fich bey Demmin in 
den Zluß Peene ergießt. 

Toltenjpider, ſ. Zollenſpicker. 

Tolmeazo, Talmeriwn, kleine Stadt im? riaul, 
am Flus Tajamento, und 7 Mıvon Udine, 

— Beier, if 

a, Sraffchafft in Nieder⸗Ungarn, zwiſchen 
den Brafichafften Pilfen, Siget, Baraniwar, 


und der Donau, welche ihres Meines wegen, 


berühmt iſt.. 


Tolon, Toulon, Vorgebitge an der Küfte von |. 


Provence, am Mitteländifchen Meere. _ 
Tolof, Hauptkadt in Guipufcoa in Spanien, 


‚am Xluß Dria, wo ſich berfelbe mit dem Fluß 


Araxis vereiniget, und geben 2 einerne Brü- 
cten hinüber. Sie liegt 4 Spanifche Meilen 
bon S. Gebaftian. 
Tolpatjchen, £at. Pedires militiæ Hungarica, ſo 
Ban die Infanterie oder die Fuße Knechte der 
ungarıt; da hingegen die Keuterep in Un: 
garn, fo offt fich eine Rebellion daſelbſt erreget, 
den Nabmender Lorruszen führet. 


Tolu, Stadt in Sad: America im guͤldenen Caſti⸗ 


lien. in der Zandfchafft Carthagena, allwo vor: 


trefflicher Balſam wächfet,fo aus einem Baume 


flieffet, und ſtarck nach Europa geführet wird. 
Toman, ift zwar keine Muͤntz⸗GSorte, iedoch eine 
gewiſſe Art, auf welche die Kaufleute in Verfien 
bandeln,und gilt einer zo Abahi oder 15Thaler. 
Tomar;fleineStadt am Flus Nabaon,im Portu⸗ 
giefiichen Eftremadura, welche feit den Zeiten 
des Königes Emanuel der beftändige Sitz des 


in Portugall jo berühmter Ritter⸗ Ordens Chri⸗ 
geblieben, bis im Jahr 1520 alle Großmei⸗ 


um mit der Erone vereiniget worden. 
Tomajow, Stadt in der Woywodſchafft Chelm, 
in Klein-Reuffen in Pohlen. 
Tombe, Tumbeau, Begräbniß, Leichenftein und 
Epitaphium, fat. Monumensum fepulchrale. 
Tombelaine, Fleine Infel an dee Normandi⸗ 
fchen Küfte. nn 
Tombut, Königreich in Nigritien in Africa, zwi⸗ 
(chen der Wüften Zaara und dem Fluß Niger. 
Es hat einen befondern König, und die Ein: 
wohner find Mahometaner, welche im Kriege 
chlecht erfahren find , weil fie fehr wolluͤſtig 
eben. Sie brauchen in ihrem Handel unges 
münst Geld, und verfertigen viel baummolles 
ne und leinene Zeuge. Die Hauptſtadt Toms 






Komiswar Touna 199: 


but liegt am Fluß Niger, darinnealle Häufer, 
er tt Palaft,von Stroh und 
Kalt aufgeführet find. 


Tomismar, Tomi, Tuͤrckiſche Stadt an derKüft 


von Bulgarien. 


Tombeck, Stadt in Neu⸗Spanien, in Nurd 


America,anı dem Mericanifchen MeerBulen, 
allwo groffer Fiſch⸗ Handel getrieben wird. 


Tomskoy,groffe und befeftinte —— 


Stadt in Siberien, am Fluß Tom, if wit die⸗ 
len Ruffen und Coſacken befeht, hat bölpern: 
Häufer und eine Feßung auf einem Ber, 
dariune der Sommandant wohnet. Ju dieſet 
Stadt wird groſſer Kauff⸗Handel nad Chin. 
getrieben , auch pflegen die Neifenden nad 
China hier auszuruben, und ſich aufs neue iu 
proviantiren. Be 
Tonawez,feite® Schloß in Dber-Ungarn, in der 
Grafichafft — — den Pohlniſ Grenten 


Tonda, Tondoxima, fleine Inſel in Japan U 
der zuıkl Disten, bey der Roͤrdlichen Kuft 
der Landſchafft Dchio in Afien. 

Tondern, Tundern, Stadt, Amt und Shl’ 
nicht weit von der Nord:Ser, im 
Schleßwig 24 Meilen von Hamburg. 


Tondine, f. Tontine. 
Tondorff, altes Schloß, Flecken und Amt 19 
Thüringen, nven —** von Erfurt, nunmh 
ro Chur-Maynıs gehörig. i 
Tondorff, aud, Dondorif, in der Grafldert 
Beichlingen,ein ebemahliges Klokerukintir 
Schule verwandelt worden,  morinnen ' 
Knaben unterhalten werden es if ein 
riſches Seniorats · Gut, und Schwarnduriſche⸗ 
Lehn. 
Toneins, Toninium, kleine Stadt ander Garen⸗ 
ne, in der Frantzoͤſiſchen Provink par 
Tonrber, Heine Stadt in Norwegen, imbrH” 
ving Aggerhus, am Ufer der Nord-C 
Schwedifche Meilen von Aggerhus 9 
T REDEN T: ;, Aduarum Torf” 
ongern, Tongres, Jangrn A 
Au Heine Stadt am Fluß Jeder, iM en 
Lüttich und der Graſſchafft Loot,z R. ech 
tich. Vor Zeiten war es eime grofie EtUl © 
weicher mehr ald 100 Kirchen gegebkt * 
een 
8 nad) Lüttich trausferite ER 
— ein kchöne abten im Hennegau, I 
mouſtrateuſer⸗ Ordens. — 
Tonkous, Landſchafft im Koͤnigreich 5 
Abpfinien in Africa, Darinnen der Siub 
aus = Qvellen entfpringet , welche Ant“ h 
machen, darauf fich verfchiedene Meine IM 


nden. u 
Tonna, ifteine Herrfchafft in Thüringer | 
ſchenGotha und Langenfalsa,fo vor die > 
Grafen von Gleichen, von denen fit 2 J 
der Erb⸗Verbruͤderung au die Shen ms 
Tautenburg, und von diefen an Die © * 
Waldeck gediehen, nunmebro aber den 
ge von Sachfen-Gotha zufchet, nel u 
fich gefaufft, und nachgeben heran 
—— Fürkl. Cantzeley und Con oe 
abi verleget, auch fie in feinen Titt >, r 
Die bepden Städte,fo Dariumen les 
Burgeconna und Gra Tossa 


nage, ift alles, was ein Schiff an Stücken 
ad andern Sachen führet, die bloffe Ladung 
saenommen, Lat. Appararus nauticus, 
ınay, Tonnay- Charente, fleine Stadt in 
intonge, am Fluß Charente, unweit Ro: 
«fort, in Frankreich. 
ne, Tonneau, ift auf den Schiffen ein Ge: 
icht ven 2000 Pfund oder 20 Centuer, Kat. 
ira nautica bis mille pondo. ſ. Natur⸗Lex. 
me Boldes, ift eine Summe von hundert 
wind Thalern oder Guͤlden, nach den ger 
duchlichen Müng: Sorten eines ieden Lan: 
1, Lat, Centena millia. 
ine Sering, ift etwa anderthalb oder fünff 
fertel- Enmer Fraͤnckiſch, und hält ohnge⸗ 
* 1000 bis 1200 Stuͤck im ſich, Lat. Va⸗ 
——— 
inerre, Ternodoram, kleine Stadt in Cham⸗ 
ae, am Fluß Armengon, nebſt dem Titel 
ner Geaffchafft, gehört dem Gräflichen Haus 
Cermont. 
wetſteinenſes acidulæ, ſiehe Tillerborn. 
ıon, ſuche Thonon. 
quin, Tunquin, Tunchinum Regnum, König: 
sch in Indien, jenfeit des Ganges in Aſien, 
wies gegen Norden an die Provingen 
Yanfi und Junnan, gegen Süden an Cochin⸗ 
dina,aegen Dften au Canton, und gegen We— 
man drama grentzet. Esift groß, hat tem⸗ 
enrte Luft und bey 2000 Städte, auch giebt 
dgrofe und ſchoͤne Elephanten, ingleichen 
ni Zuder darinne. Die Einwohner haben 
eben die Religion, mie die Ehinefer, und 
meitenzum Theil den Confucium. Giefind 
un guten Humeur, ſehen etwas öl-farbig aus, 
mdhaben ihren eigenen König, meldyer zwar 
8 Anfehen und den äufferlichen Pracht eines 
Kniges führer, doch hat der Neiche + Feld 
Rırfhall, Choua genannt, die gröfte Gewalt. 
die Hauptftadt Tongoin if fehr groß und 
höne, hat Shore und Brücken von Alabafter 
«baut, treibt auch ſtarcke Handlung mit Sei: 
en und Mufeus,. 
nsberg, kleine Stadt nebſt einem groffen 
Jafen am Gattegat, inder Proving Aggerhus 
ı Normegen. 
Yura Glericorum, iſt eine Ceremonie der Ca⸗ 
pliſchen Kirche, vermöge deren einem Men: 
deu, ſo die weltlichen Sorgen verläffet, und 
en geiftlichen Stand ermehlet, bey feinen 
Antritt eine geroiffe Parthie Haare abgenom: 


"N, und eine Platte gefchoren wird. Es iſt T 


Abſcheren der Eingang su den geiftlichen 
rdinibus unter den Eatholifchen, dader Bi: 
df mit einer Scheeredem, welcher geiftlich 
den will, ein Theil von den Haaren an 4 

n, nemlich an der Stirne, am Hintertheil 
# Hauptes, und an beyden Dhren abſchuei⸗ 
Hund dabey fpricht ; Herr, du bift das Theil 
kiner Erofdaft, umd meines Kelches: Du 
** umir meine Erbſchafft wieder ges 


une, iſt eine vom dem Venetianern erfundene 
tt eined Banco, darein verfchiedene Perfonen 
" Geld mit Verluß des Capitals legen, und 
°h Proportion ihres Alters im gemiffe Ela 
N eingerheiles werden, dagegen fig gewi 


jährliche Leib-Renten befommen, welche bis: 
meilen auf die oͤffentlichen Einkünfte ciner 
Stadt oder Proving aßigniret find, und zwar 
alfo, daß die Überlebenden einer Glaffe die 
Reuten der Verſtorbenen erben, bis der legte 
alle Renten feiner Elaffe — bekom⸗ 
met, mit deſſen Abſterben ſie hernach gantz 
aufhören. In Paris find dergleichen Tonti⸗ 
nen, unter dem legtverfiorbenen Könige, auch 
im 1721 Jahre angeleget, und auf die Now 
venuͤen des Stadt» Haufe verfichert worden, 
und 1734 bat man derfelben zwey neue anges 
leget, auch ift inden Kayſerlichen eine ſolche 
Tontine angeleget worden. Der Erfinder ders 
—— ou Laurent Tontin geweſen ſeyn, daher 
e auch den Nahmen bekommen. 

Topas, ein Edelſtein f. Nat. Lex, 

Topazos, Inſel auf dem rothen Meere, weiche 
wegen der Topafer oder Chroſolithen berühmt, 
und ftets mir Nebel bedeckt it. 

Topetorkan, fleine Stadt auf der Halb: Infel 

der Crimmiſchen Tartarey. 

Topigi, find Tuͤrckiſche Conſtabler, Lat. Facu- 
lator tormentarius, 

Topino, Tino, Teneas, Fluß in dem Hertzogthum 
Spoleto im Kirchen: Staate, welcher im Apeu⸗ 
ninifchen Gebirge entfpringet,umd fich zu Tore 
eiano-in die Tyber ergeuft. 

Topographia, heiſt die Befchreibung eines Or⸗ 
tes,auch unterweilen ganger Länder und Kreis 

‘fe, mach den darinnen befindlichen Dertern, 
dergleichen Zeilerus por dieſem viel heraus ges 


eben. 

Ton Ei-Torxy Stadt und Hafen in Arabia Pe- 
trza, am rothen Meer in Afien, nebſt einen 
Schloß, darinnen eine Zürdifche Befarung 
liegt. Sie treibt De ift die 
befte Stadt auf diefer Küfte. Ihre Einwoh⸗ 
ner ‚find höflich, und meiftens Jacobitifche 
Ehrifteır, doch giebt es auch Griechifche Muͤn⸗ 
he bier, und foll Mofes zwiſchen diefem Orte 
und Guez das fraelitifche Volck durch das 
rotbe Meer gefübret haben. 

Tor della Zenzale, eine Stadt im Hertzogthum 
Mantun an den Veuetianiſchen Grenzen, 
Der Nahme beiffet fo viel, als der Mückens 
thurm, weil von diefem Ungegiefer eine grofle 
Menge dafelbft zu finden. 

Tora, find der Juͤden Geſetz Rollen, aus welchen 
fie am Sabbath; in den Synagogen ein Stü 

durch ihren Leſer vorfingen laffen- 

Torre, ſche Greng: Stadt in Eis 

- berien, am Fluß Irtis und Tor, 40 Deutiche 

‚von Toboleko, am Gebiete des Kalmucki⸗ 

aBringens Buſtuchan. Die angrenkenden 
Einwohner werden Barabindfoi genennet und 
zahlen ihren —* halb dem Gaar und halb 
an den Prinzen don Buſtuhan. 

Toralba, Stadt auf der Juſel Sardinien,nebft 
einem Bistum, melches aber. nach. Seſſari 
worden, 

fee Torne. | 

Torbay, iftdiejenige Stadt und Baye in Engels 
land, welche Pleymouth gegen über liegt, und 

wo ſich die Schiffe vor Ancker legen koͤnnen. 

—* ſtieg König Wilhelm 1688 das erſte⸗ 

mahlin Engelland aus, ald er den bedrängten 

Rerrz Engel: 


1999 Zorbole Torne 
Engelländern wider König Jacobum den Il zu 
Huͤlffe kam 

Torbule, Fiuß am Lago di Garda, in alien. 

Torceltc, fleine und übel ng enetianis 
ſche Stadt auf einer Heinen Anfel gleiches 
Vahmens. Ihr Biſchoff gehoͤret unter den 
Patriarchen von Venedig. 


8 
‚, Torcula, Trucula, Fleine Venetianifche Juſel 
aufden Golfo di Venezia. 


Torda, Thorda, Torenburg, groffer aber ie: |. 


o fehr ruinirter Marckt⸗Flecken in der a 
CH Torde, in Siebenbürgen, am Fluſſe 

ranped, a Meil, von Claufenburg, wird von 
Zutheranern, Reformirten, Roͤmiſch⸗Catholi⸗ 
ſchen und Speinianern bewohnet, und iſt we⸗ 
gen der guten Salg:Gruben berühmt. 

Tordera, Fluß in Catalonien,welcher fich au Bla⸗ 
nes ins Meer ergeuſt. 

Tordeſulas, Turris sillana, kleine Stadt nebſt ei⸗ 
nem alten kleinen Koͤnigl. Pallaſt, am Fluß 
Douro, im Koͤnigreiche Leon. 

Torella de Mangris, Fieine Stadt in Catalonien. 

Torff, ſiehe Turff, ir, Nat. Lexicon. 

Torkmiosr, Buurtange, groſſe Einoͤde in der 
Herrſchafft Groͤningen, an den Münfterifchen 
Grentzen, die zwar wegen des ſumpffaten und 
ſchwammichten Grundes ſich nicht wohl beges 
den läffet, wegen ihres Torffs aber, das fie zum 

rennen bergiebt, febr nugbar ift. 


Torgau, Stadt und Amt zur linden Hand an| 


der Elbe, 6 MR. von Leipzig, Chut⸗Sachſen ge⸗ 
hoͤrig, war ehemahls der Churfürfien zu Sach: 
fen Reſidentz. Sie hat eine Hölgerne Brücke 
über Die Eibe, zu deren Beſchuͤtzung ſenſeit cin 


Tere du pont angeleget ift, auch ein ſchoͤnes 


Schloß, Hartenfels genannt, worauf die ver⸗ 
ſtorbene Koͤnigin von Bohlen bisweilen der lu⸗ 
ftigen Segend halber Hof zu halten pflegte. Es 
wird allhier aut Bier gebrauet. BR 

Torgelow, Preufifihes Schloß und Amt im eis 
nem Walde an der Ucker, in Vor⸗Pommern, 
im Stettiniſchen Diſtriet. 

Toritza, kleine Stadt in der Graſſchafft Saros, 
in Dberslingaru. . 
Tormes, Zluß in Spanien, welcher am Gebirge 
Avila in Caſtilien entfpringet, und fich in den 

Dourg ergeuf. 

Torna, fiebe Torne. 

Torna, Beine fee Stadt und Schloß in Ober: 
Ungarn, und die Hauptfladt einer Fleinen 
Graffchafft gleicht Nahmens. 

Tornau, fiehe Thurnau. 

Tornau, ſuche Turnau. 

Tornavaccas, Gebirge in Eſtremadura, län 
den Portugiefifhen Grengen, von Tago an bis 
an das Kougreich Leon. , 

Tornbury, Stadt in der Proving Gloceſter in 
Engelland, is Eugliſche Meilen von Blocefter 
gegen Süden. 

Torne, Fluß in Schweden, meldyer im Norwe⸗ 
giſchen Gebirge eutſptinget, und fich in den 
Borhnifchen Meer Bufen ergeuft. . 

Torne, Torna, Heine Stadt in Weſt⸗Bothnien 

in Schweden, am Einfluffe des Fluſſes Torne 
in den Borbuifhen Meer: Bufen, liegt an des 


gedachten Meer-Buſens Spitze auf ciner lu- Torre dei Camera, fi 


ſtigen Inſel, allwo fie einen guten Hafen uud 
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ein Biſchoffthum hat. Es wird an dieſem Dr: 
te ſtarcke Handlung von Finnen, Ruſſen und 
Lappländern getrieben, Bis bieber ift Koniz 
Earl der X11694 gereifet, und hat dem laͤng⸗ 
ften Tag mit angefeben. Un. 1736 hielten fich 
die von dem Könige in Frandreidy nad 
Norden geſchickte Gelehrten daſelbſt auf, mel: 
che die Geftalt der Erden unterfuchen ſollen. 
Im Anfange des ı7ı5 Jahres ift fie von den 
Raſſen eingenommen, aber 1722 im Noftddti- 
ſchen Frieden an Schweden wieder abgette⸗ 
ten worden. j 
Tornes Lappmarck, ein Theil vom Schwedi⸗ 
ſchen Lappland, um dem Kluß Torme,grifchen 
Lula⸗ Lappmarck, und bem Dänifchen Lapp⸗ 


land. 

Tornefe, ſeſtes Eaftell in Morea am Joniſchen 
Meere,der Infel Zanthe gegenüber. - 
Tornhout, Heine Stadt und freye Hertſchafft im 
Deutfchen Flandern, viertehalbe Stunde von 
Brügge, welche zu der ftreitigen Erbſchaft 
Königs Wildelmi in Engelland gehöret, und 
durd) den Lehn⸗ Hof von Brabant Anne ızıo 
dem veriorbenen Bringen von Naffau, Erb: 
Stadthaltern in Frießland, zugeſprochen mer: 
den, welches Urtheil man auch nach vorber ge⸗ 
fehehener Revıiion derer Aeten 1711 befräfftis 
get hat; durch dem 1732 erfolgten Vergleich 
twurde es Preuffen überlaffen, In Diefer @es 
gend fiel den 22 Sept. 1708 eine fcharffe Action 
zwiſchen den Alliirten und Frankofen vor, dar« 

inne die leptern 32000 Mann einduffeten. 

Torno, ſiehe Torne. 

Tornus, Tinsreium, Stadt und berühmte Abten 
an der Saone, im Hertzogthum Burgund, ı$ 
M. von Lion, in Frauckreich. 

Toro, Taurus, feine Stadt ohne Mauren am 
Fluß Donro, im Königreich Leon in Spanien, 
13 gemeine Spaniſche Meil. von Salamanca. 
Ihre Bürger nebren fi von Wein: und Gr 
traide- Wachs, und haben die Freubeit, ibren 
Deputirten zuder Eonfirmation ded Brinkens 
von Aflurien zum Könige nad) Madrir zu fen: 
den.Alibier find die in der Spanifchen Rechte: 
Gelebrfanikeit berühmte Leges Tauricz ge⸗ 
macht worden... ER 

Toro, fleine Infel, nicht weit von ber Südlichen 
Kuͤſte von Sardinien. © 

Torpetz, Teropieiz, Toroperia, Fleine Stadt in 
Hertzogthum Reſeow, in Rußland, nicht weit 
vomlirfprunge der Dmina. | 

Torquemata, Turris Cremata, Feine Stadt in 
Eramfien Königreiche Leon, 2 M- von Pd» 

eneia. 

Torquires, iſt eine Toſcaniſche See in Italien, 
auf welcher zwey ſchwimmende Inſelu, mi 
vielen fhönen Bäumen, und einer fruchtbe 
ren Weide, wie awen Dicke Wälder berum 


ſchweben. 

Torquiren, heiſt insgemein quälen und dnaken, 
item in Gerichten heiſt ed, einen Udeltdate: 
martern und foltern, daß er feine Ubeltdat be: 
kennen fol. Siebe Tortura, 

Torre, Turrus, Fluß in Friaul, welcher ni 
bald Gradiſca ın den Fluß Liſonzo ergeuft. 

ehe Camera. 

Torre del Greco, Turris Greci, war eine fa 

er 
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ztadt im Meapolis, welche 1698 im Tunis 
sn dem Feuerfpegenden Berg Veſuvio über: 
hüttet und gänglich ruiniret wurde. 

re de Moncorvo, Mencorvum , groffer Fle⸗ 
ten in der Proving Tra-los- Montes In Vor: 
wall, wo Der Fluß Sabor in den Douro 


aut. 
te d’Oglio, ſeſtes Schloß am Oglio, wo er in 
en Po fällt. 
fte de Dliveto, Terris Oliveri, Flecken im 
’aldı Demona, in Sieilien. 
treguemada, T'orrequemata, Turris Cremata, 
ktine Stadt im Span, Königreich Leon. 
me Rofla, Stadt im Hergogthum Ferrara, 
um Pabſt gehörig. — 
wenburg, Thur, Tborda, Stadt in Sieben⸗ 
irgen zwiſchen wen Bergen, am Fluſſe Ara- 
os, welcher Geld ben fih führet. Sie trei- 
ht gute Handlung, "hat meiftentheils Arias 
vr zu Einwohnern, und iſt wegen der vielen 
Antigsitäten berühmt. u 
stes des Embarcas, Stadt ander See in Ca⸗ 
alonien, nicht weit von Tarragona. 
ricella, Stadt in der Landfchafft Abruzzo 
iuainfreapolis, iſt durch das letzte Erdbeben 
ſcht heſchädiget worden. 
weiglia, Flecken und Margvifat, dem Hauſe 
dOcia gehörig, im Genuefifchen Gebiet. 
ington, Stadt in. der Proving Devonsbire 
in Eugelland, am Fluß Towridge, davon eine 
Smilie den Grafen⸗Titel führet. 
oris, fiche Torys. 
mo de Bugio, ein Thurm des Hafens zu Liffa- 
von inPortugall. Er fiehet mitten im Meer 
uf Pfaͤlen, und ift mit vielen Stücken ſamt 
ner guten Beſatzung verfehen. Gerade ge: 
fnüberliegt die Feſtung S. Giaon, und fan 
kin Schiff vorben fahren, ed muß denn unter 
den Stüc-Schuß diefer Feftung und des Tor- 
to de Bugio fommen. 
Vaas, Fleine Stadt am Urfgrunge des Fluſ⸗ 
Rs Torfans in Smaland, in Schweben. 
sder, Stadt in einer fruchtbaren Ge: 
. der Schwediſchen Proving Anger: 
H nd. 
la, kleine Stadt am See Meeler in Su: 
detmannland, zu M. von Stodholm. 
sjock, fiehe Torſtock. 
xfo, jiehe Thyrſo. — 
Mock, kleine and volckreiche Stadt im Fuͤr⸗ 
kenthum Twer in Rußland, 13 Meilen von 
der Hauptftadt Twer. — 
ort, Lat. Iiuria, Moleſtia, heiſſet in gemeinem 
Verftande das Unrecht, oder der Verdruß, den 
nesderm andern erweiſet. 
Melyllas, fiche Tordelillas, Ä 
Cru on Dertona, — ß 
a, im Hertzogthum Mevlayd,. nebft eis 
vom Biſchoffthum, unter den Er-Bifchoff zu 
Neyland gehörig, nnd 3 Deutfche Meilen von 
Aeffandria gelegen, ward Anno 1706 durch 
en — von Heften: Caſſel eroberi. 
De if fat wüßte und fchlecht befeftigets ie⸗ 
vo hat fie ein Schloß und Eitadelle, melche 
: Defehr fehefind. Die Stadt wurde 1734 
enden Brangofifchen Trouppen eiugeuom: 
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men, und das Schloß mufte nad) einer ztägis 
‚gen Belagerung den 5 Febr. gleichfalls cadi⸗ 
tuliren. Die umliegende Gegend heiſſet Tor- 
toneſe. Diefen Diftrict nebft Novarefe bat 
vermöge der Praͤliminarien der König von 
Sardinien erweblet, daß fie ihm aufewig abs 
getreten werden füllen, und befindet fich das 
Cerlions - Inſtrument im VII Articul des 

Friedens⸗Inſtruments von 1739. 

Tortonefe, Dertonenfe Territorium, Comitadus 
Dersonenfis, Landſchafft oder Grafſchafft im 
Hertzogthum Mepland, welche zwifchen den 
Provingen Alcffandria, Laumellina und Pa: 
— wie auch dem Genueſiſchen Gebiete 
ieget. 

Tortofa, Orehoha, Ansaradus, ziemlich wũſte 
Stadt an der Kuͤſte von Sprien in Alien, wel⸗ 
che vor diefem berühmt mar. Gegen über 
liegt eine Eleine Juſel gleiches Rahmens, auf 
welcher die Tuͤrcken ein Fort wider die See⸗ 
Raͤuber angeleget haben. 

Tortofa, Dertoſa, Dersufa, Stadt in Catalonien, 
am Fluß Ebro, allwo eine Brücke hinuͤber F 
bet. Sie iſt ziemlich befeftiget, nebſt zwey Ci⸗ 
tadellen, welche auf dem Berge gegen einan⸗ 

der uͤber liegen, und durch welche fie comman⸗ 
diret wird, auch hat ſie eine Univerſitaͤt, und 
ein Biſchoffthum unter den Ertz⸗ Biſchoff zu 
Tarragona gehoͤrig. Im 1708ten Jahr den 20 
Tun. ward diefe Feftung von den Frantzoſen 
unter dem Duc d’Orteans belagert, und den 
ı5 Jul. darauf mit Accord erobert, nachdem 
fie fich etliche Tahe vorher an Konig Carl den 
II ergeben hatte. — 

Tortrium, kleine Stadt in Suͤd⸗Schottland in 
der Proving Lothiana, 15 Meilen von Eden⸗ 
burg gegen Weſten. : a 

Tortue, iſt ein Schiff mit einer Decke, wie ein 
Schmibbogen geftaltet, unter welchem ſich die 
Neifenden und Soldaten aufhalten, Lat. Na- 
vis fuperius contecta. i 

Tortue, Juſel in Nord: America, nicht weit von 
der Antilliſchen Inſel St. Domingo. Sie iſt 
uͤberall mit hoben Felſen umgeben, daß mar 
nicht anlaͤnden kan, aber auf der Suͤdlichen 

"Seite bat fie einen guten Hafen nebft einem 
feſten Fort, unddabesden Flecken la Buflerer- 
re, darinne fich die Einwohner befinden. . @ie 
hat vortrefliche Zucher- Röhren, Tobad, aber 
kein Waffer, daher fich die Einwohner mit dem 
Regen: WBaffer behelffen müffen. Die Frau⸗ 
ko —— einen Gouberneur und Colonie 
arauf. 

Tortue, fiehe Canal de Tortue. EB. 

Tortuga, Tortue, Znfulo Tefudinis, eine von ben 
Inſeln Sottovente, in Suͤd⸗America wird 
von den Spaniern befeffen, ift gröftentheils 
unfrachtbar und felficht, und hat — 
im Umẽreiſe. Man finder etwas Saltz dar⸗ 
innen. 

Tortura, Queflio rigorofa, peinliche Sasse, 
Folterung, ifteine gerichtliche Handlung, da 
man einen arreftirten Übelthäter durch drey 
befondere Gradus der Folterung die Wahrheit 
zu bekennen noͤthiget. Diefedrey Gradus bas 
riiren inden meiften Provingien. Die Frans 

tzoͤſiſchen find beym Richeler nachzufchlagen. 
Rrry In 


Torys und Whigs, Lat. Propwgnatores Monarchie 


1999 Zorys 


Deutschland hat man die Daumftöce, die 
panifchen Stieffeln oder Beinſchrauben, die 
Ausdehnung, dad Fiedeln mit den Riemen, |, 
oder die Schnüre, die Schwefel-Tropffen, die | 
ech⸗Facke in, u ſ. w. Item, die Spanifchen 
pen, den Daͤniſchen Mantel, die Engli 
Jungfrau, die Braunſchweigiſchen Stieffeln, 

oMecklenburgiſche Juſtrumentgen x. In 
geland ift die Tortur in Ingpiſitionen 


— — 


To ſa J To ſon 2000 


Wighs, melde aus Republicauern befteben, 
und das Königreich gerne in eine freye Mes 
public verwandeln möchten, daherd fie das⸗ 
jeuige, mas mit Carolo I, Cromwellen und 
Jacobo 11 gefchehen, apprebiren ; und in Kir⸗ 
chen-Wighs, welche wollen, daß die Köniel. 
Gewalt nur in Schranden bleiben, und die 
ee als Brüder gedultet wer- 
en follen. 


nicht üblich, weil ſolche der Sclaverey gar zu Tofa, fleine Stadt in Gieilien, im Val di Demo- 


nabe fäme, und die Engelländer lieber den | 
Tod ausfichen würden, dahero die Ubelthaͤ⸗ 
ter ihres Verbrechens durch 3 
en werden muͤſſen. Es iſt auch etwas gefährs 
iches und ungewiſſes bey der Tortur: Denn 
Fan die Malcfig-Perfon die Gradus ausftebent, 
fo bekennet er nichts, kan er fie aber nicht 
ausftehen, fo befennet er mehrals er fol und 
als wahr iſt. Jedennoch ift die Tortur in den 
Gerichten faſt unvermeidlich, wo es die Rechte 
mit ſich bringen, daß man er Exeeution nicht 
—* es ſey denn daß das eigene Bes 
untniß des Maleſicanten dem Richter zu 
Garten fomme. 
© Hierarchia rigidiores & mitiores, heiffen die 
beyden groffen Fastiones oder Partheyen in 
Engelland, welche bey ereignenden Staate: 
Veränderungen allegeit die Ober⸗ Hand gegen 
einander zu behaupten fuchen, und einen bes 
ftändigen Haß gegen einander hegen. Die 
beyden Rahmen find gu Königs Caroli 1 und 
Olivier Cromwels Zeiten juerft aufgekom⸗ 
men, da in Engelland zwey Fadtiones Mas 
ren, darein fich das Reich getbeilet hat: 
te, indem diejenigen, fo es mit dem Könige 
hielten, Torys, ihre Widerſacher aber, fo es 
mit dem Parlament hielten, Wighs geuennet 
wurden. Diefe Benennung haben anfangs 
bepbe Partheven einander zum Schimpffe bey: 
eleget, nemlich den Nabmen Torys von einer 
Serländifchen Räuber: Baude, und den Rab: 
meh Wighs von einer Räuber « Bande in 
Schottland, fie find aber aniego fo gebräuch: 
lich, daß man felbige in Enaelland ohne Bes 
dencken gebrauchet. Es werden alfo beut iu 
verftanden, 


liſchen Kirche gänslich anhängen, und Die 
Spresbpterianer nicht toleriren wollen. - Sie 
theilen fich wieder ein in Staats⸗ oder 
Torys, fonft = Hi —* oder N 

ende genannt, welche behaupten, der Konig 

ürffe an feine Geſetze gebunden ſeyn, fondern 
es muͤſſe alles nach feinem Willen abfolure ges 
ſchehen; und im moderate gder Rirchen: 
Torys, welche zwar die Königl. Autorität ges 
ftatten, iedoch Daß die Privilegia oder Freyhei⸗ 
te des Volcks daben nicht gekraͤncket werden, 
und theitert fich nach ihren Kirdyen:Abfichten 
wieder in firenge und gelinde, davon die ers 
fien die Ausrottung ber Presbyterianer fine 
tuiren, die andern aber find mit der ieigen 
Einrichtung der Euglifchen Kirche zufrieden, 
Die Varthey derer Wıghs theilet ſich eben⸗ 
falls in given Faiones, nemlich in Staates 


* 







Tofon, at. Vellus aurcum, wird am 


na, bey dem Eingange des Fluſſes Polina, in 
das Tofcanifche Meer. 


gen Übermwies |Tofa, Fleine Stadt nebſt einem Hafen in Cata⸗ 


lonien, auf einem Vorgebirge gleiches Nab⸗ 
mens gelegen, gwifchen den Grengen Torbera 
und Palamaod, 10 M. von Barcelona. 


Tofa, Arhif, Fluß in Italien, welcher im Ber: 


ge de la Fousche entfpringet, unb zwar it 
eben dem See; wo die Rhone ihren Anfang 
nimmt, Zulcpt fällt er in den Lago Maggiore 
in Mevländifchen. 


Tofa, Ten/a, Heines Königreich und Stadt in 


‚ auf der Suͤdli de | 
I Tech 


Tofcana, Thuftia, geoffe Landfchafft in Italien, 


welche gegen Oſten und Norden an den Kir: 
hen: Staat, gegen Weften an die Genueſiſche 
und Mobenefifche Länder, gegen Süden aber 
an das Tofeanifche und Torrheniſche Meer 
grentzet. Gieift ſehr gebirgig, iedoch frucht⸗ 
bar an Getraide, Huͤlſen⸗Fruͤchten, Wein, 
Del, Eitronen, Pomerangen, Flach, 

und Seide, und begreiffet die Länder des 
Groß: Herkoas von Tofcana, das Herkogtbum 
Maffa, das Fürftenthum Pıombıno, lo Stato 
delli Prefidii, die Nepublic Lucca, dem Val de 
Grafiniano, und die Stadt Sarzana, mit ih 
ren Gebiet. ! 


Tofcana, Groß: Hergogthum. Als deng. Jar. 


1737 zu Vontremoli die Ceblons⸗-Acten und 
Garantien des Kanfers und des Epanifchen 
auch Neapolitanifchen Hofed wegen dieſes 
Groß⸗ Herizogthums, der Hertzogthuͤmer Pars 
ma und Piacema und der beyden Königreiche 
Sicilien, durch den Kapferlidhen und Spa— 
niſchen General ausgewechſelt worden; fo 
rdumeten endlich die Epanier das Gref: 
Hertzogthum Toſcana den Kapferlichen ein 
ehe Floren 


tz · 
Tofganell, kleine Stadt an dent kleinen Fluß 


Marcha, im Patrimonio Petri, im Kirchen 
Staat 
can 


inferum, iſt derjenige Theil des Mittel 


e. 
T iſche Meer, Mare Tufsunm, Tyrrbenem, 


händifchen Meeres bey Italien, welchet 
N ——* Toſeana, dem Kirchen⸗Staate 
em Koͤnigreiche Neapolis, und den Im 


fein Sieilien, Sardimen und Eorfica zu br 


nden. , 
——— kleine Stadt im Venetianiſchen Br 


biete, im der Landfchafft Brefeiano, am Gas 
der⸗See gelegen. 
Kapferlichen 


Hofe das goldene Vließ oder die koſtbare Kıt- 
te diefes Ritters Drdens genennet. Toloa 
nehmen, heiſt diefed Ordens⸗Zeichens ber: 
Kleid und Mantel um den Hals _ 

ol» 


Toſſa 


2001 Toul 


Toſon Veſper in Die Vefper vor einem grof: 


fen Feffe, dabey die Ritter des goldenen Vlieſ⸗ 
es eriheinen. Toſoniſten, werden die Ritter 
s guͤldenen Vlieſſes genennet. 

Toffs, ſiehe Tofa, j 

Tofane, Stadt im Graubündter Lande, 33 
Zee von Chur, an der Italiaͤniſchen 

raffe. 

* Schleſiſches — im Fuͤrſtenthum 

ppeln, nebft einem ſchoͤnen Berg⸗Schloß, fo 
dem ** von Colonna gehoͤret. 

Toſtedt, Fuͤrſtliche Vogtey im Luͤneburgiſchen 
nach Harburg und dem Churfuͤrſten von Han⸗ 
nover gehoͤrig. 

Toftes, tleine Frantzoͤſiſche Stadt in der Ober⸗ 
— im Ländgen Caux, 6 Meilen von 

uen. 

Toftun, eine Muͤntze in Vortugall, welche hun⸗ 
dert Rees gilt, nach unferm Werth aber fies 
ben Groſchen zwey Pfennige und etwas mehr 
als einen halben Heller, Lat, Terancius Luf- 


ranicu⸗. 
Totalater, gaͤntzlich, durchaus, Eat. Omnino, pe- 
nitus 


Totay, Königreich und Stadt in Indien jenſeit 
bes Ganges, am Fluß Eaor, in Alten. 

Totma, Stadt in Rußland inder Provink Du: 
fing am Fluſſe Suchina, 20 Deutfche Meilen 
von —— 

Toine⸗, Flecken in Engelland, am Fluß Dart in 
Devon, welcher Sig und Stimme im Parla: 
men Dat, und den Zitel einer Burggraffchafft 

re 


Totonaca, Landſchafft in der Provins Zlafcala, 
laͤngſt dem Golfo von Merico, in Nord⸗Ame⸗ 
rica, von der Stadt Vera: Crux, bis in die Pros 
ving Banuco. 

”Touars, ſiehr Thouars. 

Touchiren, angreifſen, berühren, betaſten, Lat. 

- zangere. tem beleidigen, erzuͤrnen, wehe 
than, Ungelegenheit machen, Verdrüßlichkeit 
erwecken, Lat. egre facere. 

Toucque, Tolca, luß in der Normandie, wel⸗ 
= * bey dem Einfluß der Seine ind Meer 
ergeuft. 

Toue, Tone, Toeda, Fluß in Poitou, in Franck⸗ 
reich, welcher ſich unterhalb Saumur in die 
Loire ergeuft. 

Toug, ſiehe Koßfchweilf. 

Toul, Tulum, Stabt an der Mofel in Lothrin⸗ 

en, bat einen Bifchoff, der ein Suffraganeus 
es Ertz⸗ Biſchoffs au Trier ift, und nunmeh⸗ 
ro auch unter dem Ertz⸗Biſchoff zu Sens fies 
t, wie er denn auch vormahls ein Reichs⸗ 
tand geweſen, bat ſich aber feines Nechts, 
feit dem er unter Frankreich gehöret, nicht 
gebrauchen können. Sie iſt nicht allzu groß, 
aber wohl gebauet, liegt s Meilen von Nancy, 
an der Straffe von Straßburg nach Paris, und 
R zu fortificiren angefangen worden. 
Dieſes Biſchoffthum hat An. 1552 der König 
in Sranckreich dem Deutfchen Reiche. abge: 
nommen, und der Kron Frauckteich incorpo: 
riret, auch iſt Anno 1648 im Weftphälifchen 
Brieden die Dber- Herrichafft über daſſelbe 


nebſt allen Gerechtfamen derielben eingeräu: 
met worden, 










Zoulon Toulouſe 2002 


Toulon, T7eonium, Tolenium, Telo Marsiu, . 
Frantzoͤſiſche Stadt an der Küfte von Proven: 
ce, nebft einem Biſchoffthum, unter den Ertz⸗ 
Biſchoff von Arled gehörig, Sie iſt bon mit⸗ 
telmaͤßiger Groͤſſe, wohl gebauet, volckreich, 
und eine berühmte Handeld:Stadt wegen ih⸗ 
res Hafens, darinne die Arangöfiichen Kriegs⸗ 
Schiffe liegen, melde auf der Mittellaͤndl⸗ 
ſchen Sceeunterhalten werden. Ihre Rede ges 
bet bis auf 3 Deutfche Meilen ins Land, und 
ihre Befeftigung beftebet in 7 Baftionen, auch 
ift fie auf der Land⸗Seite wohl fertifieiret, hat 
dabey ein araffes Arfenal, melches mit einem 
unglaublichen Berratb von Schiff Geraͤthe 
angefüllet it, und das Pulver Magazin lieget 
auf einer Eleinen Tafel. pegen Welten. Im 
ızorten Jahre wurde diefer Platz von den ho⸗ 
ben Alliirten unter dein Hergon von Favopen 
und dem Kapferlichen General Printz Eunenio 
iu Lande, und von der Engell⸗ und Holländis 
cheu Flotte zu Waſſer auf einmal belagert und 
befftig bombardiret, das die Stadt meiftend 
ruiniret, und etliche Schiffe im Hafen vers 
brannt worden. Weil aber die Flotte megen 
contrairen Windes die Artillerie nicht bey Zei⸗ 
ten ans Land bringen kunte, es auch darauf an 
Lebens: Mitteln manaelte/ fo wurde der Ort 
wieder verlaffen. Mach der Zeit find nicht als 
lein die rninirten Wercke wieder audgcbeffert, 
ſondern auch noch viele Forts auf deu benach⸗ 
barten Höhen ,fo der Stadt Schaden thun kon⸗ 
nen, angeleget, und alfo dieſer Ort noch mehr 
fortifieiret worden. Anrıe 1721 hat dieſe Stadt 
eine grauſame Vet ausgeftanden, und dadurch 
feine meiften Einwohner verlohren. 
Touivn für !’Arrox, feine Stadt am Fluß Ar- 
tor im Hertzogthum Burgund. | 
Touloufe, Tolofe, Tokofarium, Haupt⸗GStadt 
in Languedoc, an der Garonne, allmo eine ſtei⸗ 
nerne Brücke darüber gebet- Sie iſt eine alte, 
und nechft Paris und Lion die gröfte, volck⸗ 
reichfte und fchönfte Stadt in gantz Franck⸗ 
reich. Siefeloft ift das zweyte Parlament und 
die jweyie Univerfität in Franckreich, fo von 
Kayſer Carolo M. kurt nach der Parifer geſtiff⸗ 
tet worden, wie auch ein Erg: Bilhoffthum. 
Bon diefem Orte nennte ſich der natürliche 
von der Montefpan gebohrne, und legitimirte 
Print des vorigen Königs in Frankreich, Zus 
dovieus Alerander, einen Grafen von Toulous 
fe, welcher den 6 un. 1678 gebohren,und 1737 
den 1 Dec. geftorben. Er ward Arno ı7ı 
durch einen Königlichen Befehl vor Suce 
fions-fähig in der Kron Frankreich nach Abs 
gang aller Pringen vom Gebläte erkloͤret wel⸗ 
ches aber nach des Koͤniges Ludoviei XIV Tode 
annuliret wurde, darüber er mit dem rechte 
mäßigen Pringen vom Geblüte geoffen Streit 
bekommen bis er eridlich rzı8 in feinen vorigen 
Gangund Würde wieder eingefeget worden. 
Anno 1723 hat er fich mit Maria Vietoria So⸗ 
vhia, einer Tochter Annd Julii, Hergogs von 
Noailles, und Wittwe Ludovicl, vis von 
Pardaillan-Gondrin, vermaͤhlet, welche ihm 
auch 1725 einen Printz gebohren, fo der Ducde 
Ponthieure genennet ward, und welcher nun⸗ 
ar — von Toulouſe iſt. 





Tovolaro. 


2003 - Tovolaro Souraine® 


Tovolaro, Tolare, fleine Infelauf dem Mittels 
laͤndiſchen Meere, unweit Sardinten, am 
Golfo di Terra nuva. en 

Toupinambous, gewiſſe Voͤlcker in Brafilicn, in 

. den Eapitanien Rio Janeiro, Para und Mara- 
gnan in Süd-Anterica. Sie gehen nadend 
and find —— 8 

—— ift ein Streit: Kolben, welchen die 
z reden am Sattel führen, Latein, Clova mı- 

stars. 

Tour, heiffet eine Reife, Lat. rer. Item, ein Um⸗ 
bang von Haaren oder Spigen, Lat. Orzasus 

" eapisis wel vefitw, Einer Sache ihre, Tours 
d. i. eine geſchickte Manier geben, kat, Ordo 
‘ decusque rei. , ‚ 

Tour, Towr, Turris Londinenfsi heiſt eigentlich 

ein Thurm, ed wird aber ——— Ca⸗ 
fell zu Londen ander Temſe von dem mitten 
darinne ſtehenden Thurme alſo genennet, de: 
‚ren es auf ieder @che einen hat, iſt vor dieſem 
der Könige Refideng und eine Fortrefle der 
Stadt genvefen, gefalt dem noch ietzo nach ei: 
nes Königs Abiterben der Succefist alfebald 
dieſen Poſten in Befignimmet. Es iſt ein als 
tes Gebäude, welches Wilhelm Gonqueitor 
“ angelegt haben fol, und hat eine Englifibe 
< Meile im Umfange, it mit einer Mauer und 
Graben umgeben, und mit vielen Stücken be: 
feet. In demfelben werden die Kleinodien 
des Reichs, die alten Archiven, die Driginalıa 
der Geſetze / die Privilegia alerStände, und die 
Buͤndniſſe mit —— Potentaten ver: 

. wahrlic) behalten. Hiefelbft it ein Zeughaus, 
daraus man allegeit 60000 Mann bewaffnen 
Fan, tie auch das Gefängniß vor die Standes: 
Perfonen,und die Officin vor die Muͤntze mel: 
cbe fonft nirgends gefchlagen wird. Wenn 

Freuden⸗ Schuͤſſe wegen einer Victorie oder 

‚andern Solennität geſchehen follen, fo werben 
die Stücke auf dem Tourgeldfet. Der Com⸗ 
mandant diefes wichtigen Platzes heiſt Der 
Connerabie des Tours, welcher gemeiniglic) 
Cherif oder Nitterder Grafſchafft Middlefer 
» und der alldafigen Ländereyen it. 

Tour, Fürften von Tour und Taſſis, fiche Tallıs, 

Tour, dela Tour d’Auvergne, ift ein vornehmes 
Geſchlecht ingrandreich,‚melches von den Bra: 
fen von Auvergne berflammet, und den Zitel 

“eines Hertzogs von Bouillon, Albrer und Cha- 
teau- Thierry, Graf von Auvergne und Vi- 
comte yon Turenne, führet. 

Tour de Leandre, Khescaleli, Heine Seflung auf 

. einem Felfen in dem Canal von Conitantino- 

- yel,zwifhen Seutari in Afien, und der Stadt 
Gonftantinopel. _ z 

Tour du Bouc, Frantzoͤſiſches und wohlbefeſtig⸗ 
tes Schloß in Provence auf einer Kleinen uud 
felfichten Juſel ben dem Einfluſſe des Sees 
Martigues ins Mitteländifche Meer, 6 Weir 
len von Marfeile. 

Touraine, Turonia, Brovint in Frauckteich mit 

; dem Zitel einer Grafſchafft. Sie liegt um 

ı Die Flüffe Loire, Cher, Indre und Vieane, zwi⸗ 

- Berty, Blaifois, Veodomois, Anjou und 

ortou, und gehoͤret unter Dad General Gou- 
vernenenz von Orleanoıs. Sie iſt wicht groB, 





Tourbav Tourneſſs 200% 


aber ſo fruchtbar; daß man fie insgemein ben 
Barten von Franckreich nennet. 


Tourbay, fiehe Torbay. 
Tourbe, Klug in Franckreich im der Landſchafft 


Retelois, welcher nicht weit vor Autrp in den 
Fluß Mine fich 


ergeuſt. 
Tourcoin, Stadt in Flaudern, zwiſchen Roſſel 


und Menin. 


Toutelle/ fleine Stadt in ** 3 Meilen 


von Grace, gegen Nord⸗-Weſten. 


Tourraos, groffer Flecken in Frandreich in der 


Landſchafft Dvercy,g Meilenvon Paris, nicht 
weit davon ift.ein ſchoͤnes Schloß, Harmens 
villierd genannt, welches nebft Tournans dem 
Marquis von Beringhen gehoͤret. 


Tournay, Dornivky Tornacum, Hauptſtadt der 


Gaftellaney Tournaifisim Walloniſchen Flans 
dern,an der Schelve.- Sie ift eine alte,groffe, 
wohibeſeſtigte und ihrer Manufacturen wegen 
berühmte Stadt, auch hat fie eine fee Cita⸗ 
delle, welche cinregulier Zünffeck ift, ein Dars 
lament und ein unter dem Ertz Bifboff von 
Gambray fteheudes Biſchoffthum Sie baf 
feit An. 1667 der Kron Frauckreich geboͤret, 
welche es im dent Ackiſchen Frieden 1668 bes 
halten, uud durchden berühmten Ingenieur, 
Mr, Vauban; vortreflich befeftigen laffen ; ge 
flalt ihre Fortification an Kunft und Regu⸗ 
larität' die zu Ryſſel noch übertreffen fell. 

An. 1713 ift fie im dem Utrechtifepen Frieden 
en faveur des Haufes Defterreich an die Ger 
neral-Staaten abgetreten, undin dem Badi⸗ 

fien Sieden An. 1714 vem Kapfer eingerdus 

100 


rden. 
Tournay, fleine&tadt in der Grafichafft Comin⸗ 


ge in Bafcogne; am Fluß Larroy. 


Tourneby, alte Baronie in der Ober⸗Norman⸗ 


die, welche dem berühmten Haufe von Tours 
neby gehoͤret. 


Tournelle, it ver Nahme zwey beſonderer Cams 


mer: Gerichte in Frandreich, Lat. Delegars 
Curia fupreme Parifina judicia. erſte 
heiſt Tournelle civile, und iſt eine Camme: 
des Parlaments zu Paris, die der König Auno 
1669 angelcget. Sie beftebet aus einem Ptaͤ⸗ 
fidenten und verſchiedenen Raͤthen von der 
greffen Cammer, welche Montags, Donner: 
flags, Freytags und Sonnabends yufammen 
fonımen, und über ſolche Streitigkeiten de⸗ 
Recht fprechen, die zum wenigſten eine 

me von iooo Pf. oder 500 Df. Reuten betrefs 
fen. Die Raths⸗Perſouen dieſes Collegii ha⸗ 
ben 250 Pf. extraurdınaire Gage, fo ihnen der 
Mentmeifter des Parlaments auszahlet. An. 
3735 errichtete der König noch eine Cammer 
diefer Tournelle, welche aus 2 Bräfidenten 
des Hofes, ı5 Räthen der groffen Cammet, 
und auseben fo viel von der Chambre des An- 
quetes beftehet, und in bürgerlichen Gadhen, 
die ſich auf z000Livres und Darüber belaufen, 
erfenuet. Das andere ift Tournee crımi- 
nelle, fo An. 1436 auffommen,in aWräfidenten 
des Mathe, 8 Kaths Herren der groffen Cam: 
mer, und zo andern Raͤthen beſtehet, und laus 
ter Griminalia zu erpediren bat. 


Tournefis; Touznaifis, alfa beit dad Gebiete, 


oder die Caſtelaney von Touruay in Sundern 
vurn» 
\ 


2005 Tournhout 


"ourahour, fiehe Tornhour, 

"ournois, ſuche Natur⸗Lex. 

[ournen, Tawredunum, Turnonium, eine kleine 
Stadt ander Rhone im Bivarez, nebſt dem 
Zitel einer Groffchafft. Sie hat. ein feſtes 
Schloß, feine Bibliothee, und ein Jeſuiter⸗ 
Collegium. , 

Tournos, Stadt in dem Fuͤrſtenthum Barce- 
— in Italien, der Kron Franckreich 
gehörig. 


Fournus, ſiehe Tornus. 


Fourny, kleine Stadt nebſt einem Schloſſe in der 


Dioeces von Rouen, in der Normandie/ 9 Mei⸗ 


len von Rouen. 

Tours, Taronium, Haupt:Stadt in Touraine, 
in Frauckreich, an der Loire und an dem Flug 
Eher, über welchen erftern Fluß eine ſteinerne 
Brücke gehet. Sie if alt, groß und ſchoͤn, 
und der ſeidenen Zeuge megen, fo dafelbit ges 
macht werden, eine gute Handeld-Stadt, wie 
fie denn auch ein Prefidial und Ertz⸗ Biſchoff⸗ 
thum bat. Unter den dafigen Biſchoͤffen ift 
fonderlich der heilige Martinus und der bes 
rühmte Hittoricus Gregorius Turunenfis 
merkwürdig. _ 

Tout à fait, gänglich, gang und gar, Lat. Omni- 
no, prorfis, penitm. . 

Tuuvin, Grentz⸗Schloß und Flecken in Eroatien, 
worauf allemahl Kayferliche Befagung liegt. 

Tonvre, Fluß in der Frangöfifchen Proving Au⸗ 
goumois, welcher in die Ebarente fällt. 

Touwerck, Funin, beiffen auf einem Schiffe 
alle Seile oder Touwen insgemein, Siehe 
Taumwerd. 

Towarzyfen, Towarſitʒ, Towarifos, find Sol- 
daten in Pohlen mit fchwerer Küftung, Lat. 
Milites Polonicigravioris militie, fie behängen 
ſich öffters mit raufchenden Fluͤgein von Stor⸗ 
hen und Kranichen, um ſich dadurch deſto 
ſchrecklicher, und der Feinde Pferde ſcheu zu 
machen; uͤber ihre Ruͤſtung tragen ſie auch 
Baͤren⸗ Leoparden⸗ and andere Haͤute, nach⸗ 
dem einer viel vermag. 

Towcefter, Stadt in Norhampton, in Engel: 
land, 60 Meilen von Londen: 

Townon, Stadt in der Grafſchafft Sommerfet, 
in Engelland,melcye das Recht hat, Deputirte 
ins Parlament zu ſchicken. 

Tovwr, fiehe Tour. j 

Towton, Stadt in Verd, in Engelland. 

Towy, Tobias, Fluß in dem Fuͤrſtenthum alles, 
> — —— ſich in die Baye von 


uby ergeuſt. 
Trab⸗Fluß, ſiehe Traw. 
Traba, Stadt und Hafen auf der Juſel Candia 
in Gebiete von Canea. 
Traben, Flecken an der Mofel, unmeit Trar⸗ 


Teachenberg, freye Standes Herrichafft und 
Heine&tadt in Nieder⸗Schleſien, den Grafen 
von Hanfeld gehörig, liegt am Fluß Bautſch, 
5 Meilen von Breßlau. Diefe Herrfchafft gren: 
Bet gegen Dften an Militſch, gegen Süden an 
das Fuͤrſtenthum Deld,gegen Norden an Groß⸗ 
Vohlen, und gegen Weſten an das Fuͤrſtenthum 
Wolau. Sie iſt 5 Meilen lang, und 4 breit. 

Tuachenburg, fiche Drachenberg. 


KTrachenburg Trachſelwald 
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Trachſelwald, Schloß und Land⸗ Vogtey img 
Canton Bern, in der Schweitz/ an den Lucer⸗ 
ner Greutzen, darinnen Dad Staͤdtlein Hut⸗ 
weil lieget. 

Tractamem, iſt die Verpflegung und Bewir⸗ 
thung, fo man iemanden erweiſet, Lat. Mo/ pi- 
tem accipiendi ratio. ° 

Tractaten, find Handlungen zum Mergleich 
über eine Streit⸗ Sache, Kat. Keicomponende 

: trallatio, 

Tra&eur, Traiteur, it ein Ga: Wirth, der nur 

Leute von Diſtioction an feinem Zifche vor 

baares Geld fpeifen laͤſet. —— 

Traditiones, find Erzehlungen, die man nur vom 
Hören:fagen weiß, nirgends aber bep einem 
tauglihen Seribenten aufgezeichnet findet; 
Die Catholiſche Kirche hat viele Ceremonien 
und Artickel, fo die Geiſtlichkeit weder aus der 
Bibel noch den Schrifften der heiligen Väter 
ber alten Kicche beweisen Fan, und fich dans 
nenhero bloß in felbigen Puneten auf die Tra- 
ditiones beziehet, welche aber von den protes 
firnben Lehrern nicht vor gültig agnoſeiret 
werden, 

Traditorum Infula, Inſel auf dem Mari Pacitico, 
der Landfcbafft Dvir gegen Oſten gelegen, in 
Eid-America. 

Traen, Drachonss, Fleiner Fluß im Erk:Stifft 
Trier, welcher fich in die Mofel ergeuft. 

Trafalgar, Borgebirge in Andalufien, an dem 
Weſtlichen Eingange der Meer-Enge von Gi» 
braltar ın Spanien. 

Trafigoiren, fiebe ViatursLexic. 

Tragabar, fuche Trangabar, 

Trage, Fluß,ficheDrage. 

Tragıcomadie, ift ein Schaufpiel oder Repra=- 
ſentation, die fid) vorue traurig. wie eine 
Zragddie, anfäuget, hinten aber luftig wie eine 
Eomödie endiget. __ EN, 

Tragaedie, ein Trauerfpiel, welches einen trau⸗ 
rigen Ausgang bat. 

Tragonara, eine Neapolitanifche Stadt in der 
Proving Capitanata, deren Bißthum nach 
Benevento gehöret. | 

Tragu, eine Venetianiſche kleine, doch Iuftige 
Stadt und Hafen inDalmatien,is Meilen von 
Spalatro gelesen. 

Traheim, fiebe Draheim. 

Trahon, Stadt im Valtelin in Graubuͤndten, 
am Fluß Adda, davon dieſelbe gantze Gegend 
das Trahoner Thal genennet wird. 

Trahonig, Stadt im Muldauer: Kreife in 
—— iſt die Reſidentz des Fuͤrſten von 


owitz. 

— Seule zu Rom, Lat. Columna Tra- 
Jani, ift ein berühmtes und prächtiges Monu⸗ 
ment, welches der Rath zu Rom dem Kapfer 
Zrajano zu Ehren aufrichten, und deffen Afche 
in einer süldenen Urma nad) feinem Tode 
darauf feren laffen, an deren flatt aber Six⸗ 
tus V das Bildniß Petri hierauf geſtellet hat. 
Die Höbe iſt 125 Stuffen, und die ſchoͤnen Fi 

uren daran ftellen die Thaten und Kriege dies 
es Kanfers vor, _ 

Trajanopoli,Zürdlifche,Hleine und übelbewohnte 
Stadt inRomanien,nebft einem Ertz⸗Biſchoff⸗ 
thum / am Fluß Mariia,ıo M. von Adrianopel. 


Trsjerto, 


or ® Rrajetto Tranchee 


Trajetto, Tajectum, Meine und wohlbewohnte 
Stadt , nebſt einem Biſchoffthum, und dem Ti⸗ 
— = Hergogthumg, in Terra dı Lavöro in 

eapolis. 

‚ Traigueros, groffer und ſchoͤner Flecken, und ei⸗ 
ner der beften Derter im Königreiche Andalu⸗ 
fien, welcher fait von den beyden Flüffen Tinto 
und Ddier umgeben wird. 

Train, das Gefolge und Svite, fo iemand bey ſich 
führet, Lat. Comirarus. 

Traina, Troina, eine Heine Stadt auf einem ho⸗ 
hen Berge in dem Val diDemona in Sicilien. 

Trainiren, eine Sache auf dic lange Banck ſchie⸗ 
ben oder beriögern, Lat, Rem differres procra- 


flinare. 
Traiquera, feine Stadt im Königreiche Valen⸗ 
eia,in Spanien. - 

Traismauer, Dräfmauer, ſiehe Tresmauer. 
Tralles, alte Stadt in Lodien, in Afien, welche 
einen Bifchoff hat. 
Tra-los-Montes, Provincia Transmentana, Pro⸗ 
sing in Portugall, zwifchen den Provinken 
Beira, Entre - Douru-y-Minho, Balkieien und 


Leon. 

Trambowla, Trembowla, befeftiste Stadt 
nebſt einer Caftellaney in Ober⸗Podolien, in 
Vohlen am Fluß Seret. 

Tramin, Lat. Traminiam, lecken wwiſchen 
Trient und Bogen jenfeit der Etſch, in Tyrol. 
Es waͤchſet daſelbſt ein guter Wein und find 
die Sraminer-Erauben auch an andern Orten 
in Deutfchland bekannt. 

Tramonctana, alfo nennet man auf der Mittel⸗ 
läudifchen See, und in Italien den Nords 
— Zatein. Vensus sransmontanus Italis 
Agutlo, 

Tram-Recht, Jus tigni immittendi, ift eine Ser- 
vitut in echten, vermöge der ein Nachbar lei- 
den muß,daß der andere einen Balcken in ſeine 
Wand leget, darauf deffen Haus ruhet. 

Tran, ein Rlecken im Ländgen Guipufcoa, in 
nt Biſcaya, nicht, weit vom Fluß 

idaſſoa. 

Tranchee, Vie obfdionales, heiſſet diejenige Ar: 
beit, welche man bey einer Belagerung vor- 
nimmt, um ſich zu bedecken, wenn man dem 
Graben oder einen andern Theil einer Feſtung 

ewinnen will. Diefe Arbeit it von unterfchies 
bener Art, nachdem das Erdreich if. Wenn 
die Keftung mit Felſen umgeben iR, ſo iſt die 
Tranchee eine Erhöhung von Fafchinen, Erds 
und Woll⸗Saͤcken, Gabions y.d.9. Wenn 
‘ aber das Erdreidy leichtlich gegraben werden 
fan, fo ift die Tranchee ein gegrabner 
welcher auf die Seite gegen die Feſtung mit 

‘ ner Brufiwehreingefaffet wird, fie muß 7 bis 
3 Fuß weit, und ungeſehr 6 bid 7 Fuß tieff 
feyn. Man führer fie krumm und gebogen, 

2 —— ſie aus der irre nicht mit Stuͤcken 

nach der Länge hin beſtrichen werden kan. 

Siehe Math. Lexic. 

Tranchde-Rugel, Lat, Pila lignea globis incendia- 

ri Faren, if ein hölgerner unten und an den 
Seiten runder, inmendig hohler und oben 
mit einem Deckel vermahrter Görper, welcher 
mit einem Pulver: Schlag und darauf mit 
Hd u geladen wird, Den Raum 
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aber dargwifchen erfüllet man mit verborbe 
nem Bulver oder Kohlen⸗Staub, Kugeln, N& 
ein u.d.m. Hernach wird der Cörper zuge 
loffen,unten ein Loch bis auf denSchlag ge 
bohret, ein Brand hinein gefiedet, und fonf 
wie eine Earcaffe mit Drat und Stricken über: 
wunden, nachmahls aber in die Tranchee ge: 
mworffen. Siehe Marb.Lex. j 

Traneofo, fleine Stadt und Schloß in der Per: 
tugiefifchen Provinz Beira,g Meil. von Mifer. 

Tranequer, Amt und Schloß auf der Inſel Lau⸗ 
gelland, ı Meile von Rudkoͤping, welches ver: 
mahls dem Grafen von Ranzau gehoret, und 
vom Grafen Ehriftian Ranzau, dem Grafen 
von Ablefeld als ein Vathen⸗Pfennig geſchen⸗ 
cket worden. 

Trangebar, Tranquebar, kleine befeftiate Stadt 
an der Küfte von Eorsmandel, in Afien, dem 
König von Dänemard gehörig, nebſt einem 
guten Hafen, wohin die Dänen handeln, und 
welche daſelbſt auch die Feftung Daneburg 
befigen, fo eine Eitadelle von 4 Baflionen if. 
Die Einwohner find theils Vortugieſen, theils 
Mohren und blinde Heyden; der vorige Kds 

nig von Daͤnnemarck aber hat unterfchiedene 
Studiofos Theologie. ale Mfiosari- s Nabin 
gefendet ‚und dadurch zu ihrer Bekehrung ei⸗ 
nen auten Anfang gemacht. 

Trani, Tranium, Stadt an der Küfte der fand: 
ſchafft Bari in Neapolis, nebft einem guten 
Hafen und Ertz⸗Blſchoffthum. Sie ift arof, 
und wohl bewohnt, liegt am Golfo di Veneziz, 
in einer fruchtbaren Gegend, ihren Hafenaber 
bat der Sand verfehlemmet. 

Trankers, Koͤniglich Dänifhes Schloß auf der 
Inſel Langeland. . 

Tranquillicät, Friede, Ruhe und Sicherheit. 

Transadtiones, find Vergleiche Kreitia geweſe⸗ 
ner Vartheven, vermöge deren fie, in Gegen 
wart eines Notarii und Zeugen, ihre Difpute 
gütlich bengeleget., 

Transferiren, überbeingen, oa einen andern Ort 
— item in eine andere Sprache uͤber⸗ 

eben. - 

Transgrefiones,Überfehreitungen der ſchuldigen 
Gebühr, Handlungen wider Pflicht und Be 


Translatiren, verdboflmetfchen, oder in eine an: 
dere Sprache überfegen, Lat. In aliam lingaam 
convgrtere. 

Translatores, Lat. Interpreees, heiffen in dem 
Rußiſchen Reiche die Gecretarien im den 
Ganpeleven, welche Die Ex »editiones, in frems 
den Sprachen haben; ingleichen mündliche 
und ſchrifftliche Dotmeticher. 

Transporteur, fat. Trausportarorium infiramen- 
sum, ein geometrifch und mathematiſches Ju⸗ 
firument, fo man in der Fortification und bh 
der Artillerie gebrauchet. Siehe TIatur-Ler 

Transport-Schiffe, Lat. Naves vectoria, quibws 
milires #ransportanrur, alfo werden diejenigen 
Schiffe genennet, auf welchen man das Krie⸗ 
ges Bold von einem Ort zum andern führet, 

- dergleichen Tränspörte find im letztern Kriege 
öfters aus dem Genugfifchen in Jtalica nad 
Eatalonien gefchehen, um König Carlu den Lil 
zu verſtaͤrcken. 


Tranfiana, 


anisna, Königreich und Stadt in Indien jen: 
fit des Saugis, am Flu —— Aſien. 

"ranfıfalana, ſ. Ober: 

Cransiubflantiation, if IR Artickel der RI: 
mifch = Eatholifhen Kirche,. in welchem fie 
—— Dam Due ser das Brot im 

mabi durch die gnung n 
den 7* Chriſti —— — und uicht 
meht Brot bleibe, ungeachtet der Saeramen⸗ 
tirliche Gebrauch) nicht. batd Darauf erfolget. 
Aus Diefem Principio rühren die Übrigen Pun- 
ete ber, daß fie dergleichen Hoftien in be 
dern Monftraugen oder Sacrament : Hdus« 
lein auf den Altaͤren zu öffentlicher Venera- 
sion ausſetzen, daß fie an den Catho — — 
Orten, wenn ihnen An Priefter mit der 
ſtrantz begegnet, unverzüglich auf die Knie ſal⸗ 
len, daß fie mit der Hoſtie allerhand Proceßio⸗ 
nen vornehmen, und- offtermahls demen in die 
Ferne, oder uncatholijche Derter reifenden 
derſonen, gefegnete Hoftien mitgeben, um 

Pen auf den 2 viekn an. pe 
raner negiren u Catholiſchen 

Artickel, und ‚behaupten die . Confubilaaria- 
—* rd fie Ba ana Bor |T 

te der na ei —2* A 
tig, doch unfichtbarlich, mit der 
nige, and im Nachtmahl genoffen mo, * 
auſſer dieſem Uſu Sacramencalı bliebe die 

‚ur ein bloſſes Brot, ob fie gleich vor 
gefegnetworden. Die Reformirten = 
sipch weiter davon ab, und glauben weder 
die Frans-nod) Con - fubitantiation, fondern 
fageu, Das Brot oder die Hokie im Abend: 
mahl ‚bliebe nad) der Einfegnung nichts an: 
ders; als Brot, und bedeute nur, oder fey 
ein Zeichen des Leibes Chriſti, den ein Glaͤu⸗ 
biger im Glauben geniefjet, indem er das ge: 
rg Drot mit dem leiblichen Munde em: 


Transfumpt, Lat. Apograpbum , Exterpsum, ift 
eine Abfchrifft von dem Original ; item das 
Intrument eines Netarii, ſo aus dem Proro- 
= beſcheleden, und in Drduung gebracht 


Toanefihin, f. Trentfcdyin. 
Trapano, Drepauum, Stadt an ber SO * 
Val di Mazara, in Sicilien. Sie dat ei 


aroffen Hafen welcher — beſuchet wien 
d t, er b 
ein ein gen fd auf der benachbarten E 


* 


= eine Heine Inſel au 
r ann re —*z; 
Ttapezunt, f, iſonde. 

a Trappe, eine berühmte Abtey in Franckreich/ 
in dem Gouvernement Orleanois, deren 
—— ⸗Regeln alle Orden an Strenge über: 

Trappiver, Lat. Oeconemus iſt derjenige, 
den ben Comthure n der Deutfeen * 8* 


t, damit — d 
Zn Pr Fe — — — ⸗ = 





| 





Traps, fteye Re 8 in Ober⸗Oeſter⸗ 


Bun dem ken von Dietrichftein gehörig, 

lche ſolche 1638 vom Kayfer Leopoldo erhal: 
ei nd Dadurch: in dem Reichs: Fuͤrſteu⸗ Eols 
legio introdueiret worden, 


. Tratba ‚Beine Stadt und Amt in der Unter 


Dfalg, in der Grafſchafft Spanheim, en 
Mofel, 3 DR. von Eobleng, nebft einem feften 
Berg: Schloß Breifenberg, oder Graven⸗ 
burn € enannt, dem Pfalggrafen von Bircken- 
Ti ebörig, wird vor einen Pa von der Mofel 
in d a —“ En nr muß ıch 
amg Apr. 1734 andie Frantzoſen ergeben, 
—— aber giengerft den 2 Ray 
eu Jahres durch Accord Über. Im 
ren Ahr legten die Srangofen diefer Stadt 
——— ——* Bde 
aber em 
fe geſchlei un 


*5 une * iet in Mt» Cafilien, an 
n 


—— —— Leon, barbupen 


exe sa, ‚bh — 
raſp/ 


es loß in Unt ‚Eu 
Hr — ve Deferreid 


„se Geld auf Wechfel nehmen, ober auf 
1 ismand a ne Latein. Lireras 


iales dare, aut daras alteri offerre. 


ber heiſt Tratta * gezogener Wechfels Brief. 
Siche Natu 


r;Lex. 


Trarto di Corda, heißt die Ausfpannung der Glie⸗ 


ber, und iſt eine Strafe, mit welcher ſonderlich 
nah Sachfen: Rechte die Fiſch⸗Diebe —9 
—— d aber heut zu Tage in Deutſchl 

gebrauchet wird; Jedoch in“ le 
en diek 53 noch an allerhand Udelt 
tern ausgeuͤbet, X. Pendentem in trochlea reum 
torguere. 


Ttau, Tacæria, befeftigte Stadt und Deren ia in 


— * auf einer Benz nfel gleiches 
abmens, me durch eine B e mit Dem 
(een Kane i adpfiet en. dem A 

er unter ra B u Spa⸗ 
latro ftebet, und gehoͤret nd gg 


Travados, ift bey den Vortu Ken ein 1 Weltiger 


Stumm: Wind, der fich meiftentheils um das 
Caput bone fpei ohn:veit des Tafel: Berges 
erbebet, und zuvor durch ‚eine Beine ſchwattze 
Wolcke gen wird, welche in Eurgen zu⸗ 
nimmt, daß cin plögliches Ungemitter Daraus 
entftebet, Lat. Procellofä tempeflas, cujus in- 
dex efl unbeculs. Inden Wuͤſten von Arabien 
giebt es auch dergleichen Sturm Winde, wel⸗ 
che durch eine dicke Wolcke vorher angedeutet 
werden, und das Erdreich weit und breit mit 
Sand bedecken. 


mn find eine gelehrte Sorietät u Bien 


lorentini erg hr welche gu ihrem Sinnbilde 

cn —* et, das von 2 Händen beweget 
wird, mit der Bepfchrifft: Donec imputum⸗ 
„4, So lange es unrein iſt. 


Travail, Arbeit und beſchwerliche Mühe, Lat. 
Labor 


molus. Travaillicen, arbeiten, und ſich 
—* * werden laſſen, Lat. Operi jan 


i Travangar, 


son Travangor Traunftein 


Travangor, Travancorium, ein Königreich und 
Stadt in der Halb⸗Juſel von Indien, diſſeit 
des Ganges, an der Kufte von Malabar in 
Alien, Es gehöret unter ven König von Cou⸗ 
lan, und wird von Heyden, Mahomesanern 
und Chriften bewohnẽt. a 

Travaux, Sinus laborum, Boja delos Marsbaios, 

ein Meer: Bufen auf der Hüfte der Tetræ 

“ Magellanicz, in @üd = America, 

Trauchberg, Herrfchafft, Schloß und Refidens 

‚ der Grafenvon Waldburgin Schwaben davon 

eine Linieden Nahmen führe. 

Trave, Fluß im Hertzogthum Hollſtein, welcher. 

ſich zu Travemünde indie Oſt⸗ See ergeuſt. 


Travemüunde, Staͤdtgen und Feftuyg in dem]: 


Begirck des alten Holfteiner : Landes, 2 Meil. 
por Luͤbeck, am Einfluß der Trave in die Oft: 
See, der Stade Luͤbeck zuſtandig welche es von 
Graf Hanfen dem Ul yon Hollſtein vor 43800 

WMarck Lübifcher Muͤntze gekauft. Es gehoͤten 

* —x— darzu, und die Lübecker, denen an 

dbiefem Viatz des Hafens und des See-Handels 
wegen, ſehr viel gelegen iſt, haben es jiemlich 

fortificiren el SE: | 

Traventhal; mäßiges Amt: Haus in Wagrien, 

ſo dem Hertzog von Hollſtein⸗Ploͤn gehoͤret, 

allwo den is Aug. 1790 die Traventhaliſchen 

Tractaten zwiſchen der Kron Danemarck und 
dem Hertzog von Hollſtein gefchloffen worden. 
Das kleine Amt dafelbft begreiffet 16 Dörffer, 
und den groſſen Kaickberg ben Segeberg. 

Trayerfes, Traverfe, Zorica Transver/a, iſt in 

der Fortificaion ein erhabened Werck, wel⸗ 

ches von Erden, oder in der Eilnur von Sand⸗ 
Saͤcken oder anderer Materie, auf die Art und 

in der Höhe; tie eine Bruſtwehre, aufgewor⸗ 
fen wird, Damit ſich die Soldaten dahinter reti⸗ 
riren, und wider dem Anfall der Feinde länger 
wehren Finnen. Man machet fie gemeinigli 

. auf den bedeckten Weg über die Queer, ſo da 

wiſchen der Bruftmehr und den Traverfen ein 
Durchgang gelaffen wird, Siehe Math. Lex. 

Traverfen, allerhand Hinderniſſe und verdrieß- 
liche Händel, Lat. Adverfi cafus 

Traverhier, ift ein kleines Fahrzeug mit einem 
Maft und drey Segeln, deffen man ſich zur Fi⸗ 

cherey oder zu Fleinen Liberfahrtem gebrauchet, 
at, Navigium vectorium. 

Traum, |. Vlatur- Lex. 

Traun, die Srafen von Abenfpera und Trann, 

deren Graffchafft und Schloß Traun zwar in 

Dber: Defterreich zwifchen Ling und Welg am 
luß Traun lieget, geboren aber zur Schwaͤ⸗ 

schen Band, und beftehen aus 2 Linien, nems 
lch aus der Eſchelbergiſchen und Meiſ⸗ 
ſauiſchen. 

Traun, Taunus, Fluß, welcher im Erß⸗Biſchof⸗ 

thum Saltzburg entfpringet, und fich im De- 

ſterreichiſchen in die Donau ergeuft. 

Traunkirchen, Benedictiner » Nonnen Slofter 

aum Gemünder: See in Dber: Defterreich, gez 
böret anietzo den Jeſuiten. 

Eraunjtein, feine Stadt und Schloß am Fluß 
Traun, in Ober: Bayern, im Rent Ant Min: 
chen. Es rmird allbier viel Salg gemacht, dazu 
has Sale: Waffer über ein Gebirge durch einen 
kuͤnftlichen Waffer » Trieb bieber geführer, und 
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CTrautſohn, das Geſchlechte der 
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wegen des Uberfluſſes am Holtz das Saltz allhie 
geſotten wird. Zwey Stunden davon *— da 
Wild⸗Bad Aendlholtzen, welches vor viel 
Gedrechen dienlich if. 

Trausnitz, Schloß in der Ober⸗Pfaltz nahe beı 
Nabburg, auf welchem Fridericus Pulcher 132: 
gantzer 3 Jahr gefangen gefeffen. 

Trautenau, Trusnovia, feine Stadt in Boͤh 
menim Königgräger « Kreis, 

Trautmannsdorff, die Neichd- Grafen von 
Trautmannsdorff. gehören zu der. Schwäbi, 

fire Band, und beftchen aus 2 Linien, nem⸗ 

us der. Johann⸗ Sriedrichs = und Jo⸗ 
hann⸗Zvhartmanniſchen Linie. Die Grär 
lichen Lande liegen in Defterreich, Böhmen 
und andern Kapferlichen Erb» Ländern, das 

Stamm: Schloß Trautmannsdorf aber in 

Nieder: Defterreich. — 

Fuͤrſten und 


Grafen Trautſohn vongalckenſtein iſt eines der 
vornehmſten inDefterreich,bat ſeinen Urſorung 
aus Tyrol und beſitzet mebfi de tz· Regale 
ſeit 1452 das Erb: Marfchall-Amtin Thro land 
feit 1630 das Erb⸗Hoſmeiſter· Amt in Nieder: 
Deiterreich. Graf Johannes Leopoldus Doma: 
tus Trautſohn, Graf von Falckenftein, wurde 
vor fich und feine Defcendenten von FhroKapf. 
Majeft. Joſepho am 19 Mart. An. ızır inden 
Reichs: Fuͤrſten ⸗Stand erhoben; dergeftalt,daf 
allemahl der Erſtgebohrue weltlichen Stand:s 
bie Fuͤrſtliche, die anderen aber die Gräfliche 

Würde führen follen. Er karb den 9 Det. 1724 

als Kapferlicher Dbrift « Hofmeifter, und fein 

Sohn u. ietziger Fuͤrſt vonTrautſohn / Johannes 

Wilhelmus, iſt gebohren 1700, Keyſerl. Geh. 

Rath, und hat ſich nachdem feine exe Gemah: 

lin, Maria Joſepha, eine Gräfin von Weiffen- 

mwolf, verſtorbeu, mit Maria Srancifea, Eareli 

Franeifei, Fuͤrſteus von Mansfeld, Tochter,vers 

mäblet den 19 Det. 1730, 

Teaw, ſ. Trau, 

Tresfun, ſuche Hochverrath. 

Trebaios, ſ. Travaux. 

Trebbin, ein Staͤdtlein in der Mittel⸗Marck 
Brandenburg, 4 M. von Berlin, 

Trebel, Fluß an den Medlenuburaifchen und 
Pommerifhen Grenzen der bey Demmin it 
die Peene faͤllet. 

Trebia, Val di Trebia, Valis Trebia, Thal im | 
Hertzogthum Piacenza in Italien. | 

Trebia, Fluß in Italien, welddet im Genueſiſchen 
Gebiete entſpringet, und oberhalb Piacemafih | 
in den Po ergeuſt. 

Trebirz, Stadt and Schloß am der Igla, im 
Marckgraftyum Mähren. Ä 

Trebigna, fleine Stadt in Dalmatien, welche un⸗ 
ter Tuͤrckiſcher Gewalt iſt. Ihr Bifchoffthum 
gehoͤret unterden Er: Biſchoff von Nasufa. © 

Trebifonde, Trebifonda, Tarabufan, Trapesmm, | 
die Hanptftadt in Natolien im Afien, mebi eis | 
nem Ertz⸗Biſchoffthum und einem auten Du 

en,ander Küfte des ſchwartzen Meeres, an det 
urgel eined Berges. Sie war zu Anfang 

« des 12 Seenli die tſtadt des Trapezuntis 
fehen Kapferthuns, welches fat 260 Yahrdaur, 
rete, und von denen Türcken yerftöret wurde. 
Sie hat nut x Welſche Meile im — 











03 .&rebifen ‘ Zreife Zrekaton Trento 2014 


ſch find DieVorftädte fo groß,daß 20000 Bür: | Trekaron, kleine Stadt inderZiefländifchen Pto⸗ 
r darinnen wohnen koͤnnen; hierzu formen | ving fetten, 16 Meil. von Riga, gegen Nord⸗ 
kleine Eitadellen, eine auf einem Berge und | Oſten gelegen. — Zr 
e andere inder Ebene. In den Worftddten — feine Handels: Stadt in Schonen 
ver wohnen meiſteutheils Gricchen und Ars | ander Of: Gee. 
enier. Trembowla, ſ. Trambowla. 

biſſen, Schloß und Flecken in Meiſſen an der | Tremefen, Tremefin, ſuche Telenfin. 

dulda / 2 Stunden von Wurgen, einem Herren | Tremiffen, f. Telenfin. , \ 

m Die ßlau gebörig. . ._ , 4 Tremiti, oder Nicolai - {jnfel, bie vornehmſte 
bnitz, eineStadt in Leutmeriger: Kreis in) Inſel unter den Inſeln Tieemiti oder Infulis 
DEN 2 a aa © ‘ Tremiiranis, welche auf dem Golfo di Venezia 
brig, Marcktflecken und berühmtes gürftlis | an der Noͤrdlichen Küfteder Landſchaft Capita⸗ 
es Ciftercienfer- Jungfrauen: Klofter im Fuͤr⸗ mata in Neapolis liegen. Auf. der Inuſel Tremis 
enthum Deis in Echleflen, 3 M. von Breßs | fi 


ti find Canonici regulares ‚St, Johannis Lateta- 
ms, wohin jährlich geoffeWalfahrten zudem |- nenfis, welchen alle diefe Juſein gehören. 
Irabe der Heil. Hedwig; ſo eine Gemahlin | Tramouille, Tremotia, Herrſchaft nebit einer klei⸗ 
Yemrici, Hertzogs in Schleſten geweſen, und| nen Stadt und ſchoͤnen Schloffe in Frandkreich 
iefes Klofter 1203 geftiftet, angeftellet werden. | in der Proring Poiten, und das Stamm-Haus 
im Jahr 1709 bekam diefer Drt, vermögeder | des'berühfnten Hertzoglichen Geſchlechtes von 
5 J eig ——— Tremouille, von dem die Marguifen von Ro⸗ 
I Kirche un Jule, 


van, und die Hergoge von Noirmouſtier ab⸗ 
bfchen, vormahls ein Dorff/ ietzo eine neu⸗ 


ſtammen. 
ebauete Stadt im Zuͤllichauer Kreiſe im Her: | Tremps kleine Stadt in Catalonien, am Fluß 
—— Croſſen, den Herren von Troſchke/ Niguelia Pallarefa, 10 M. von Utgel. 
choriggg. Trems büttel, Dorff und Amt in der Provintz 
bur/ ſ. Tribuee.. | Stormarn in Hollkein, M. von Hamburg, 
caite,..Zrerafa, Heine Stadbtnichtiweit von | gegen Now  Dften. Es gehoͤret diefed Amt 
Tovanayim Hertzogthum MReplarıd, am Fluß 


ng dem Hernog vom Hollſtein⸗ Bottorf; i 
leino/dem Grafen vom Lampugnani gehoͤrig.) macht der König in Daͤnemarck auch einigen 
schrintsbaufen, f. Dreckhauſen. 


Anfprucdydaraufe . . =", 
:ckfchuiten, find in Holland diejenigen Schif⸗ Pr kleiner Fluß im Hertzogthum Schleß- 
e. foauf denCandienundgahrten die Paffagiers | wig, der bey Friedrichſtadt in den Eyderſtrom 
in und. wieder bringen, und durch Pferde ge: |. RER | 


ut, u} 4 Tape 
ogenwerden. ſ. Natur⸗bex. Trenchées, Trenchemett, ſ. Tranchee, Ttan- 
effen, Schloß und Herrſchaft in Unter:Erain, |: chement. — ae 
wiſchen Laybach und Rudolphswerth. Trenio, ſ. Trigno. 
ffurt, Stadt und Amt ander Werre in Heſ⸗ Trent, Fluß in Engelland, in der Provintz Staf⸗ 
m, welche ehedeſſen unter drey Herrfchafften,] ford, welcher ſich in den Humbert ergeuſt. 
emlich Chur⸗Mayutz, Chur⸗Sachſen und | Trente, f. Drente. _ 
Yejten: Caffel gehörig. Jede non diefen Herr: | Trentof, Trident, Trient, Epifcoparus Triden- 
haften hatte ihren beſondern Amtmaun atida,| sinus, Bifchoffthum und der Südliche Theil 
unmebro aber bat Heffen: Eaffel fein Theil] -von Tyrol, in den Tridentinifchen Alpen, alſo 
ey dem Hanauifchen Vergleich an Chur⸗das es an das eigentlich) fo genannte Tyrolund 
Zachſen cediret, fo daß nunmehro Sachfen |. die Denetianifchen Länder grenket. Es gehoͤ⸗ 
Theile und Mayııy ı Theil befigt. Dabey | ret dem Haus Defterreich, und die Haupt⸗ und 
estberhohe Berg Hillerftein, darauf ehemals] Biſchoͤfliche Nefidenge Stadt Trient, Trento, 
in feſtes Schloß. Tridentum, liegt zwiſchen den Bergen an, der 
Etſch, allwo eine hölgerne Brücke hinuͤber 
gebet. Man redet daſelbſt Jtalidnijch und 
Deuiſch; — mehr als dieſes, und 
liest 3 Tage: Reifen oder 21 Meilen von Ve⸗ 
nedig. Sie ift im Umfreis ı Welſche Meile 
groß, einiger maffen befeftiget, und bat auffer 
der Stadt ein Biſchoͤſliches Refideng + Echloß, 
welches mit Willen und Bollwercken befeftis 
get iſt. Der Bifchoff bat zwar die weltliche 
Gerichtbarkeit, und rechnet fich unter die uns 
mittelbaren Stände des Reiche, welches ihm 
aber das Haus Defterreich bishero fireitig ges 
macht hat, und ererciret dieſes Die mieiften Ju- 
ra Superioritaris darinne, vertritt auch das 
Land wegen der Reichs⸗ Preftandorum. Im 
Jahr 1545 ift das weltbekaunte Sridentinifche 
Coneitium dafelbft gebalten worden, welches 
vonder Eatholifchen Kirche bis dato pro Nur- 
ma Symbolica ihrer Lehre gehalten wird, 
Der isnige Biſchoff daſelbſt iR Demisien 
R 





fontane, Trefonti, 3 fleine Infelnander Kü- 
e des Val di Mazara in@icllin, 
goney, Stadt in Coruwall in Engelland. 
guier, Lantrigueur, Trecorium, Stadt auf 
iner Jnfel an der Nördlichen Küfte von Bre⸗ 
agne, nebft einem Hafen, wie auch einem 
ziſchoffthum, unter den Ertz⸗Biſchoff von 
‚ourd gehörig. Ihr Bifchoff führet den Ti⸗ 
l eines Grafen, und ik ein weltlicher Herr 
‚ber die Stadt. 

sben, beit bey den Schiffern, wegen ber 
dind⸗ Stille nicht fortkoͤnnen, indem die ges 
richene oder herunter gelaffene Segel auf 
en Maſt liegen, Lat, Leucus mavium curfüs. 
imeilen gefchiehet es auch mit Fleiß, um ein 
der Schiff einzumarten. 

‚den, ein ſeſter Ort in ber Lieländifchen Pros 
ing Zettland, unmeit Riga,am Fluß Ya. 
‚len, ſ. Natur⸗Lex. 

iſa, ſ. Treyſa. 


dors Zrento Zreföriere 


Antonius, Graf von-Thun, erwehlt am 19 
Jun. 1730. 
— Flug in Abruzgo, im Koͤnigreiche Nea⸗ 


©. goli | 
Trentſchin, Stadt und feftes auf einem Felſen 

gecbauetes Schloß, ander Wag in Oberslitt: 
garn. Sie iſt die Hauptſtadt der Grafichafft 
Trentſchin, welche anden Schleſiſchen und 

Mahriſchen Grentzen liegt. 

Trepano, ſiehe Trapanq 

Trepcia, Fleine Stadt in Servien in Ungarn, 

drittehalbe Ungarische Meilen von Novibaſar, 

gegen Suͤd⸗ Oſten 


Oſten. 
Trephin, ſchoͤne und feſte Stadt in Dberdin: | T 


garn, an dem Wag⸗Fluß, hat ein vortrefliches 


Gefund: Bad, und anf einem Felſen eiun ſchũ | 


* gg Treptow, Beine alte Stadt 
ow, * Ieine alte 
ein 
2 einem 
horet aunmehro dem Könige im 


alt behficinem Kdriglihen Haufe, anc.eb 
Koni e, auch ei⸗ 
nem Hafen, Die Rinde genannt, in Diners 

Pommern, am Fluß Rega⸗4 M. von 18, 
iſt wegen der Raſche und GSträmpffe,fo daſelbſt 
“gemacht werden, bekaauut 


“ ⸗ 


* 


den Lago Maggiore mit dem Lago di Lugano 
verknuͤpffet, and iR etwa drittehalbe Deutſche 

Meilen lang, aber ziemlich breit. 
— Flecken und Hafen an der Oſt⸗See in 
" ermoamlard in — 


Tresmes, Trama, Dorff und Schloß, nebſt dem 
Titel eines Hertzogthums in Champagne. 
Tteſorier, Schatʒmeiſter, Lat. Ærarii prafectus, 
iſt ein vornehmer Bedienter, der den Schatz ei⸗ 
nes Reiches, einer Republic, Provintz oder 
Stifftes zu verwahren hat. In Franckreich 
giebt es derſelben vielerley Sorten. Als da 


nd: le Treforier general, der die Direktion | 


ber eine gange Generalitäs hat, und von der: 
felben die Einfünffte eincaßiret; Treforier de 
V’epargne, der Die Gnaben-Gelder, Alignatio- 
nes uud Billers des Königs expediret; Trefo- 


xier des parties ourevenuescafuelles, der die, 


Gelder, fo vordie verfaufften Aemter einkom⸗ 


men, adminifriret;3 Treforier des aumones, 
ofrandes & devotions du R-'y, der die Allmo- 
fen des Königes unter die Klöfter und armen 
Leute austheilet; Trefurier des menus plai- 
firs, der die Ausgaben von allerhand Kleinig⸗ 


‚ keiten aus der Königlichen Scatulle verrich- 
tet. Treforierordinaire de la guerre, iſt faſt 


fo viel ald Krieges Zahlmeifter, und foldyer 
giebt der Gendarmerie ihre Gage; Treforier 
extraordinaire, der den übrigen Trouppen ih⸗ 
ren Gold giebet, u. ſ. w. 

Treforiere dela charite, Lat. Qua pauperum era- 
rio praefl, iR eine aottesfürchtige Dame, fo 
Über die Armen-Caffe einer Pfarre die Infpe- 
&tıon führet. Dergleichen Bedienung hatte 
Bor wenig Jahren die Madame Bignon, des 
Staats⸗ Raths und Advocats: General Big» 
non Gemahlin, bey der Kirche de St. Nicolas 
du Chardonner, in Paris. 






ffe in Bors 






Fius im Mepländifchen, welcher | 


greffeler Trevoux 2016 


Treſſeler, ift ein gewiſſer Beamter ben den 
Deutfchen Ordene-Rittern, welcher nichts an⸗ 
ders als der Schagmeifter ift, Lat. Eraräi egui- 
sum Ordinis. Teutonici præfectus. 

Treßmauer, Ergs Biſchoͤſliche Saltzburgiſche 
Stadt und Schloß am Fluß Truſan in Unter⸗ 
Defierreich, 7 Meilen von Wien. Nahe hierbey 
find zwey Schlöffer, Oynet und Engelfe. 


Zreuchtlingen, Schloß, Städtleiu *25 


fft in Francken/ = Stunden von en⸗ 

urg am Nordgau, dem Marckgrafen zu Ans 
Mad gehörig. | 
Treuen, fiheDreyen. 


ftand der Waffen. 
Treves des Compliments, if eine Redens 
Art / die man zu einem Rreunde faget, der in der 

Converſation fein aufrichtig und treubertzig 

umgehen, und keine unnoͤthigen Eomphmten: 
ten brauchen ſoll, Lat. Ex azime loqui ; ver- 
bis ofkciofis non uti. 


aufdem Printzen⸗ Hofe im darinuen die 
fremden Miniftri und Ambailadeurs mit den 
Deputirten der Herren General-Staaten zum 
öfftern ihre Staatd-Conferengen halten, und 
die wichtigften Sachen, fo Alliangen, Krieg, 
Friede und der eichen betreffen, unter einan⸗ 
der abhandeln.E& hat diefen Nahmen don dem 
An. 1609 zwiſchen Spanien und Der Republic 
allhier gefchloffenen Waffen⸗Stillſtande. 


| Treves-Cammix, iñ ein Inne ar Zimmer 
8 


| Trevico, Vico della Baronia, Eleime Stadt im 


Principato ultra. in Neapolis nebft einem Br 
ſchoffthum unter pen. Erg-Bifchoff won Bene 
vent gebörin, Gie ift fefte und groß, und über 


all mit Waffer 


umgeben. 

Teeviglio, Trevilio, Flecken in ber Italianiſchen 
Provintz Chiera-d’ Adda, an dem Fluß Adda 
im Meylaͤndiſchen. Esifteinaltesbefenigtes 
Schloß daſelbſt. ; 

Trevigno, Heine Stadt in dem Gebiet Alavain 
Bifcaya in Spanien, 

Trevigu, Trevigi, Taruißem, Hauptſtadt ter 
Marca Trevigıana, im DBenetianifihen Ge⸗ 
— — 
groß un et, un eınen N 
welcher unter den Patriarchen von Agslice 


gehoͤret. 

Trevilio, ſiehe Treviglio. 

Trevifano, la Marca Treviſana, ober Trevigia- 
na, Territorium Tarviſinum, eine Brown 
der Republie Venedig, welche gegen Dften an 

riaul; gegen Norden an das Beiluneſe und 

eltrino, gegen Welten an das Vicentine und 

adonano, gegen Süden an das Hertzogtham 
Venedig grenget. Die Marca Trevifana, ode 
Tarviſer⸗Marck, begreiffet das eigentlich fo 

enanute —— oder — —— = 

evigno/ das no un unefe,. € 

bat viel Seen und Geſund⸗ Bäder, und ihd« 
bey fruchtbar. 

Trevoux, Trivo/sium, alteund Eleine Stadt an 
der Saone in Breffe, und die Hauptſtadt des 
Fürftenthums Dombes. Sie tieat z Weilen 
von Lion, hat ein Parlament, Collegiat⸗ gitche 
und Rechen⸗Kammer. Der vorige König ın 
Frauckreich hat diefe Stadt nebft dem Zürken> 


017 Zrevfa Zribunal 


bum Dombes ſeinem natürlichen&ohne,dem 
Dergoge von Maine übergeben. Alibierift eine 
lehrte Geſellſchafft, fo meiftentheils aus Se: 
uiten befichet ‚und ein befanntes Journal odet 
nonatlichen Auszug über die neueften heraus⸗ 
jegebenen Bücher ediret , welches Memoi- 
es de Trevouz genennet wird. 
eyfa,mäßige Stadt am Fluß Schwalm,in der 
Deffens Gafjelifhen Graͤfſchafft Fienenhayn, 
: M. von Homburg, und 4 M. von Marpurg. 
Sie ift eine Zeae-Stadt der Nitterfchafft, ges 
‚oret nach Caſſel, und hat ein Art, weiches 
as Gericht Schönftein genennet wird: 
ezegnies, ein Marquifse im Defterreichifchen 
— einer Familie dieſes Nahmens ge⸗ 
rig. | 
ezzo, Fleine Menländifhe Stadt und Zeftung 
ım$luß Adda, über welchen dafelbft eine Brů⸗ 
Fe gebet, hat ein altes.Schloß, welches mit eis 
nem drenfachen WWoffer = Graben umgeben, 
und ordentlich mit einer Garniſon beſetzet 
iſt. _ Anicgo gehöret dieſer Ort ben Grafen 
von Cavenago. 
‚ana, ſchoͤner Ort im Spanifchen Koͤnigreiche 
Andalufien, welcher nur durch den Fluß Ga: 
balguivie von der Stadt Sevilla abgefondert, 
und durch eine Schiff: Bfücke mit derfelben 
wieder vereiniget , auch dahero als eine Vor⸗ 
ſtadt von Sevilla angefehen wird. Es iſt allbier 
das Hausder Inquifitivn , und ein Gartheufer: 
Kloſter, las Cuevas genannt, 


angel, find drey niedrige Infeln in der Babe 
von Campeche in Nord: America, 30 Meilen 
von det Stadt Campeche, bey welchen man 
Suͤdwerts eine gute Rhede vdr die Schiffe 
Andet. Sie haben den Nahmen daher, weil 
fiesmitihrem Lager eine dreyserkigte Geftalt 
machen. 

jangolo, eine von den Lurayifchen Inſeln in 
Nord-America, zwiſchen den beyden Juſein 
Samana und © Salnadır, ß in Franckreich 
ianon, Konigl. Luft: 08 in Frau n 
nicht weit von Verfailles, welches nicht groß, 
aber fehr ſchoͤn if. o 

'janon, f, Eremitage, it. Natur⸗lex. 

ibar, Meine Stadt in Suͤd⸗Schottland, auf 
dem Ifthmo zwiſchen der Halb⸗ Inſel Cantyra 
und der Landſchafft Knaphala. Die Meer- 
Euge an der Weſtlichen Kuͤſte wird der Meer: 
Buſen von Tribar genennet. 

bau, Stadt in Mähren, anden Böhmifchen 
Grentzen. 

berg, Defterreichifches Staͤdtgen anf dem 
Schwartzwalde, nicht weit von Hornberg an 
der Guttach. 


ıbigna, Stadt in dem Gebiete der Republic 
Raguſa in Dalmatien. . , 

vibree, Trübfe, Sribefes, Fleine Etadt und 
Paß gegen das Mecklenburgifche,am FlußTres 
bel,imBarthifchen Diftriet inWor:-Pormert, 

4 M. von Sttalſund. GieiftX. 1703 gänk« 
lic) abgebtannt, und t720 an die Kron Schwe⸗ 
den reffituiret worden, f 

ibunal ; ein hoher Gerichts⸗Stuhl in einem 
Königreich oder fouerainen Herrfhafft,dahin 

von den Unter s Gerichten appellires-, und in 







. Zribunael grier 2018 


Rechts⸗Sachen der endliche Ausfpruch gethan 
wird. Dergleichen zwey grofle Tribungtiahat _ 
der Pohlnifche König, StephanusBatori, 1578 
zu Petricom und Lublin angeleget. In ri: 
thauen ift auch dergleichen An. 1581 von die⸗ 
en Könige anneleget morden, weiches bald zu 
Ina, bald zu Yovogrod, bald zu MindE, ges 
halten wird. Das Koͤnigl. Schmedifche Tribus 
hal zu Wißmar im Mecklenburgifchen, ift 1653 
unter der Regierung der Königin Chriftina ans 
geleget worden, und dag Königliche Preußiſche 
ber die acquirirten Deutfchen Provingen hat 
ber hochfelige König, Friedrich der 1 1703 zu 
Berlin aufgerichtet. 

el Tribunal de Inconfidentia, Rat. Fudicium fü- 
/bellorum de fide in Regem, alſo wurde Das neue 
und aus 7 Verfonen beftehende Gerichte zu 
Madrit in Spanien genennet, welches Philip⸗ 
pus V 1708 aufgerichtet, daB es auf alle ver: 
daͤchtige Eorrefpondenten,und gegen on 
Böfifhe Regierung übel: gefinnete Perſonen 
genaue Acht haben , ohne einige Dependenz 
von einem höhern Gerichte ordentliche Inqui= 
fitiones wider fie anftellen , und felbige nach 
Befinden der Sache an Leib und Leben, Haabe 
und Gut beftraffenfolte. 

Tribur, Flecken in der Graffchafft Catzenelnbo⸗ 
gen, wwiſchen Mayntz und Dppenheim , nad 
Heffen: Darmftadt gehörig, ift vor diefen eine 
groffe Stadt geweſen, 100 396 ein berühmtes 
Goncilium gehalten worden. 


Tribut, fo nennet man alle Steuern und Gaben. 
Tributarii oder tributbare Staaten , werden 


. diejenigen genennet, fo einer andern Puiffance 
ein gewiſſes Schug: Geld oder andere Steuer 
entrichten müffen , dergleichen der Tuͤrcki⸗ 

de Kapfer viel unter feiner Botmaͤßigkeit 


at. RE 
Tticala, alte und ziemlich aroffe Stabt am Fluß 


Deneo in Thefjalien in Griechenland, nebft eis 
nem Biſchoffthum, unter den Erk-Bifchoff zu 
Lariſſa gehörig. 


Tricarıco, Stadt am Fluß Baſiento in Bafilicas 


ta in Neapolis, welche aber An. 1694 durch ein 
Erdbeben faft gantz verwüßtet worden. Bi 
Bifhofitbun ſtehet unter den Erg: Bilcho 


u Matera. Be 
Ficafinoin Landſchafft in Dauphine in Franck 
reich. 
— Trento. 
Tridorff ſuche Dridorff. 
Triebel, kieine Stad 


t und Söih ja ber Ries 2 
der⸗Lauſitz, z Meilen von Spremberg, 
don Bon, dem Brafen von Promnitz⸗Sorau 


„gehörig... 

— ⸗ Anweiler. 

Trient, fuche Trento. a 
ie 1 Treves; Arch Epifcopätus Trevirenfßs, 


Ertz⸗ Biſchoffthum im Nieder: Rheinifchen 
Seele, Anh gegen Weften an das Hertzog⸗ 
thum ee ‚gegen Norden an die 
Beaffeaft Manderfcheid und das Ertz⸗ Stiſſt 
Gun, gegen Dften an die Naſſauiſchen Laͤn⸗ 
der, und gegen Süden an Die Unter: Malt und 
Lothtingen grenket. Der Rhein-Gtron thei⸗ 
let esi iten gg * ——— 
tbares Lan ill „a 
a So⸗ ” wirbt 


209 Trier Trinidad 


jebt es Silber und Eiſen⸗Gruben ingleichen 
Gefund Bäder darinne. Der ‚Erg Bifchoff 
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Merlen. Die andere ift unbewohnt, und Hi 
auf ——— Meer. —— 


von Trier, ift des Heil, Roͤmiſchen Reichs Teino, Trinenfe Territorium, ifteine Fleine Land: 


ErpsGangler durch Gallien oder das Königs 
reich Arelat, und hat die erfte Stimme bev der 
Sarferl. Wahl. Er ſitzet gerade gegen bed 


ſchafft im Hertzogthum Montferrat in’stalien, 


welche unten an den Po⸗Fluß und das Gebiete 


von Safal, oben an beyden Seiten an die Land⸗ 


Kavfers Angefichte über, und gebet in gerader |_ ſchafft Wercellois grentzet. 
Linie vor dem ur iedoch alfo, daß diejenis | Trin«, Tridinum, kleine befeſtigte Stadt, = Ita⸗ 


gen bergmikden ge em, welche die Kaferliche 
änfıgnia tragen. Db er das völlige Privilegum 
de non »ppelland», oder nur bis aufsoo Gold⸗ 
Gilden babe, daran wird gegmeiftelt. Der 
fcpige Churfürft if feit 1729 den 2 Map Frans 
eifeus G:orgius, Grafvon Schönborn, geb. 
1683 den 17 Julii. 


liänifche M. von Po, im Hertzogthum Mont: 
ferrat in Stalien, nebſt einer feſten Citadelle 
von 4 Baftionen. Sie gehöret dem Hergog von 
Savopen, und ift itzo nicht mebr ſo, als wie ebe: 
mahls befeftiget, weil Hergog Carl Emanuel 
der II die Forification meiftentheils demoli⸗ 
ren und eingehen laffen- 


Trier, Treviris, Augufla Trevirorum,Syauptftadt | Trino, ſ. Drin. 
im Erk-Bifchoffthum Trier, liegt an der Mo: Trnowar, ſuche Drin. 
el, mitten bindurdy aber laͤuffet dad kleine | Trinquemale, Trinquenemale, Königreich und 
affer Weberbach, und wird fie vor Die ältefte | Stadt am Golfo von Tringvemale, an der 


Stadt in Europa gehalten ; welches unter au⸗ 
dern aus dem DVerfe erhellet, fo an dem Rath⸗ 
hauſe ftehet: Ante Romam Treviris fterit an- 


Deftlichen Küfte der Infel Ceylan. Die Stadt 
gehört den Holländern,welche fie 1693 von den 
Dertugiefen erobert haben. 


nis mille trecentis. Wie fie denn auch eine | Trinquersille, Fleine Inſel auf der Rhone in 


Univerfität hat, deren Anfang man nicht eis 


Provence, unmeit Arled. 


entlib weiß. Auno 1734 wurde fie vonben | Trivla, lecken jwiſchen der Graffchafft Nina 


rantzoſen eingenommen, und endlich erfolgte 
den 8 Zebr. 1737 die in den Präliminarien ſti⸗ 
pulirte Evacuation und Wiedergabe. 
Triesburg, f. Driburg. 
Triefte, Tergefium, Eleine Italianiſche Stadt in 


und dem Färftenthunn Oneglia im Genue 
fchen Gebiete in Jtalien. Pr 


Trionto, Triunsus, Fleiner Fluß inCalabria cirra, 


in Neapolis, welcher ſich inden Golfo di Ta- 


ranto er 


fl. 
dem Gebiet Carſo in Yftrien, welche befeftiget | Tripalda, Flecken mit dem Titel eines Hergop 


ift, ein fetes Schloß, einen Hafen, und ein un 
er den Patriarchen u A: vile)a gebögiges SP 
f ofſthum hat Der Biſchof ift ein Reicht 
rft, und der ietzige heiſt Lucas, Baron del Me- 
ci, ermäblt 1724 den ı2 Tun. Gieliegt am 
Golfo di Triefte, ‘nd geböret dem Haus Des 
fterreich,melches dieſen Ort An. 1725 zu einem 
freyen garen ertläret , und dafelbft eine Banco 
anter Kapferliche Garantie angeleget, auch 
ift der Weg von Fiume an , über die Gebirge 
nach denen andern Kavferlichen Erblauden 
fahrbar gemacht worden. 
Trieu, Heiner Fuß in Vretagne, welcher fich zu 
Treguier ing Meer ergeuft. ' 
Trigno, Trenio, Trinius, Rluß in Peapolis nel: 
cher imder Landſchafft Molife en und 
fich in den Golfo di Venezia ergeuft. 
Triguldon, f. Alcipo. 
Trillen, bei in Holland die Soldaten voder Buͤr⸗ 


thums in Neapolis, in Principato oltra. 


Triple-Al.iance, fat. Fadus sripartitam, neuntt 


man diejenine, fo zwifchen 3 Votentaten ge 
fchloffen wird. Dergleichen Triple-Alliance 
mar ben dem ehemahligen Tuͤrcken » Kriege 
zwiſchen dem Kapfer,derKron Pohlen umd der 
Republie Venedig; item, zwifchen dem Kar: 
je den Holländern und Chur- Brandenburgs ; 

ngleichen 1668 zwiſchen Engelland, Schwe⸗ 
den und Holland, als Kranckreich den plöglis 
chen Einfall indie Franche-Comee gethan bat 
te. Im ; ten Jahre iſt auch eine defenäive 
Tripel-Alliance zwiſchen Franckreich, Greß⸗ 
Britannien und der Republic Holen, om4 
San: im Haag geſchloſſen worden. Und inden 
neuern Zeiten kan man die am 26 Detobr. 1733 
zwifchen Franckreich, Spanien und Eardinien 
gefchebene Verbindung ebenfalls eine Zrigcl: 
Alliantz nennen. 


er auf dem Warade-Plap führen, undfietas| Tripoli, Regnum Tripelitanum, Tripolians Re 


elbft ererciren, Lat. Exercere. 

Trime, Tama, kleine Hauptftadt der m. 
Eaftmeatb in — am Fluß Boyne, neb 
einem Biſchoffthum, unter dem Ertz⸗Biſchoff 
von Armagh gehörig. 

Trimouille, f. Tremouille, 

Teimperg, Berg: Schloß und Amt im Stift 
Würgburg, an der Frändifchen Saale, 

Teing, Stadt in Herford in Engelland. 

Trinidad, nfelder Drenfaltiakeit, alfo werben 
2 — Inſein in Suͤd⸗Ameriea genen: 
net, fo zu den Autilliſchen JIuſeln Sottovento 
gehören. Die eine liegt auf dem Golfo di Pa- 
ria,iweldher reich an Zucker- Röhren ift, und ha⸗ 

‚ ben die Spanier die Colonie St. Joſeph auf 
derfelben, auch ſifchen fie am den Kuͤſten viel 


gio, Königreich in der Barbaren im Africa, 
—* dem Mittellaͤndiſchen Meer, undder 

andfchafft Bileduigerid, alfo, daß es gegen 
Dften an dad Koͤnigreich Barcan, umd gegen 
Weften an das Königreich Tunis grenset. 
Vormahls mar es ein Königreich,igo aber it el 
eine freve Republie , welche iedoch unter dem 
Schuß des Tuͤrckiſchen Kayſers ftehet, deral- 
bier feinen Baffa hält. Die Regierung befichet 
aus dem Day, welcher gleichſam der Doaeif, 
aus dem groſſen Divan, welches das mächtiefe 
Collegium it, und ausden vornehmften But» 
gern. Das Land iftunfruchtbar, aber die Luft 
temperirt , und findet nıan Loͤwen, Tiexer, 


Strauffen ,_ und ungemein aroffe Hammel de⸗ 
— —8 Erle Tripolii 


— — — 


oa1 Tripoli Zriumpb 


arbaria, liegt am Mittelländifchen Weere, iſt 
‚emlich groß, und bat einen gutenHafen,nebf 
iner_feften Eitadelle. Sie wird von Mob: 
en, Juͤden und Tuͤrcken bewohnet, und itmit 
oben und farden Mauern, wie auch Thuͤr⸗ 
en und Bollwercken wohl verwahret. Die 
-inmwohner treiben ſtarcke See Rauberey, auf 
em Wittellandiſchen Meer; 1665 wurde diefer 
rt von den Frautzoſen heftig bormbardiret 
nd fehr befchädiget, und 1728 Fam wieder eine 
rautzoͤſiſche Efcadre, und warff innerhalb s 
Sagen 1872 Bomben in die Stadt, wodurch 
ie meiften Hauſer in die Aſche geleget worden, 
rachdem fich bey nahe alle Eimmohner zuvor in 
‚as Gebirge und in die Wälder rretiriret, Eine 
yalbe Stundedavon liegt Mißia oder die Neu⸗ 
Stadt, allwo die vornehmften Einwohner von 
Eripoli ihre Luft-Hdufer haben, Anno 1733 
— 3 der Stadt auf 17867 Menſchen au 
der € — 
ipoli, kleine Stadt in Natolien in Aſien. 
ipoli di Soria , Tarebolos Scham, ziemlich 
‚roffe Tuͤrckiſche Stadt ander Kuͤſte von Sy 
ien, nebſt einem guten Hafen und Citadelle. 
Sie iſt die Hauptſtadt eines Beglerbeglic,und 
serinder fich anieso in gutem Stande, 
ıpfee, f. Tribfee. 
ipris, Eleine Stadt im Dfterlande, ı M. von 
Neuftadt arı der Drla ‚ gegen Gera gehoͤret zur 
Sachfen-Zeigifhen’ Landes: Portion, amepo 
aber dem Khurfürften von Sachſen. 
iregnum, alfo wird die Foftbare dreyfache Kro: 
ne bes Pabſtes genennet, womit derfelbe nach 
feiner Ermwehlung pflegt gecrönt zu werden, 
Lat. Corona ificis triplex. 
idh,Eleine miedeffe Inſel in der Baye von Cam: 
peche in Nord » America , welche durch einen 
gefalgenen Graben von der Inſel Port Royal 
abgefondert wird / der fo ſchmal ift, daß kaum eis 
ne Bargse durchfahren fan. Sie ift an man⸗ 
chem Orte z3 M. breit und 4 lang. 
ıftan de Cunha, zwer Fleine Inſeln des Ocea- 
ni Ethiopici im Africa. 
fte, der Meer: Bufen Zrifte, Sinzs Trifis, ein 
‚Theil des Mat dei Nort, hey der Küfte vonTer- 
ra Firma in America. 
ittow/ Stadt und Amt in Stormarn, dem 
Hertzog von Yolltein:Gottorp gehörig, ſechſte⸗ 
halb Meile von Hamburg. 
ivento, feine Stadt im Königreich Neapolis, 
in der Grefſchafft Moliſe, aufeinem Hügel am 
Fluß Zrisino, nebft einem Bi hum, unter 
dem Ertz⸗Biſchoff zu Beuevento gehoͤrig. 
ivia-Schulen, alſo werden diejenigen Stadt⸗ 
Schulen genennet, fo geringer find, als die 
Gymnafia, und von welchen fich Die Scholaren 
gemeiniglich erft auf ein Gymnafıum begeben, 
ehe fie die Studia Academica auf einer Univer: 
fität antreten, j 
yılar, fleines Königreich und Stadt in Mala⸗ 
bar in Oſt⸗ Indien in Aften. 
äumph, ifdasjenige Gepränge, ſo man nad) 
erhaltenem Siege über die gefhlagenen Tein: 
de anftellst, und iſt dieſe Ceremionie zuerft von 
en Römern gebraucht worden, als welche ihre 
enerale, weun fie Die Feinde gefchlagen hat; 





Trocque , der Tauſch, der 


Troglodyız, find ge 
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er Pracht indie Stadt einführeten. Einige 
Iten Romulum vor den erften Urheber diefer 
Solennitaͤt, andereaber legen die Erfindung: 
dem Tarquinie Prifco bey. Die Anzahl ders 
gleihen Triumphe wird von Erbauung der 
Stadt Rom bis auf die Zeiten Kayſers Veſpa⸗ 
fiani, gemeiniglidy_auf 320 gefchäget. * 
unſern Zeiten iſt dieſes vor etwas Denckn 
diges zu achten, daß Ihro Groß⸗ Gaariſche 
Dajehdt nach der Anno 1709 bey Pultawa 
überdie Schmedifche Armce erhaltenen polls 
kommenen Bictorie ‚alle Schwediſche Krieges 
Gefangene, ſowohl Officiers ald Gemeine am: 
ı Jan. Anno 1710 mit gern Gepraͤuge iu 
der Hauptſtadt Mofcau öffentlich in Triumph 
aufgeführet. 


Triumpbhbonen , Rat. Arcus triumphales, find 


foftbare aufgerihtete , mit finnreichen Ge⸗ 
mäblden umd Devifen ausgezierte Bogen, 
durch welche die triumphirende Sieger ihren 
Eimug halten. 


Trocazzano, Trocazzanum, Fleine Stadt im 


Hertzogthum Mepland, nicht weit vom Fluß 
Adda und an deu Grengen ber Land 


Lodi. 
Trochtelfingen, kleine Stadt und Schloß in 


Schwaben, gegen die Donau, zwiſchen Reut⸗ 
lingen und Siumaringe, dem Fürften vom 
Süritenberg gebdrig , iftein St 


von der als. 
ten Sraffchafft weg a 


; er Taufe, Der niet, ds Orus 
en, . permutatio. Daher 
— ſiutzen, wechſeln, tauſchen, Pat. per 


IMHFArE, 


Trömling, eine moraftige Gegend bey Gardele⸗ 


ben in der Alten: Marc? Brandenburg, durch 
welche die Ohra flieffet, Sie ift inwendig nicht 
bewohnet, fondern die Dörfer find darneben 
angebauet ‚deren Einwohner die ——— 
— —— und die = Ener na 
e den Schweden grofien gethan 
— Mu wc da, m Of 
neburgifchen alfo g 

* - e Leute auf der Inſel 
Malta bey Boſavet, welche in Höhlen unter dee 
Erden wohnen, die Arabifche Sprache reden, _ 
und der Catholiſchen Religion zugethan find. ? 
Sie findgroß und ftarck ‚leben lange, und des 
Tages über bauen fie das Land, des Nachts 
aber gehen ſie in ihre Höhlen. Es giebt derem 
auch im Kirchen. Staate beg Viterbo, ingleie 
hen in Indien und Africa, welche wenig vom 
diefen unterfchieden fün 


d. 
Troja, Meine Stadt nebſt dem Titel eines Fürs 


enthums und einem Bifhoffthum unter der 
Er ifchoff su Benevento gehörig. Sie liege 
in der Brovins Gapitanata in Neapolis. 


Troja, Jlium, war vor Alters die Haupt: Stabt 


der in Klein⸗ Aſien gelegenen Landſchafft Troas 
und des Koͤnigreichs des Priami, welche im 

ahr der Melt 2370 nach einer jehnjaͤhrigen 

elagerung von den Griechen jerftöret wor⸗ 
den. Einige Meilen davon erbauete Alexan⸗ 
der der Groſſe ein anderes Troja, /dium nevum, 
melchesäber eben fo wohl, als das erſtere vers 


fiet worden. 
ben, mis Öffenslichen Gluͤckwuͤnſchen und grof- Teojaden, eine Ran in Pohlen, deren == 


2023 Troies Krompeter 


given auf einen Chouſtack, Lat. As Polon icus.vi- 
gefima quarta imperialis pars. ſNatur⸗Lex. 

Troies; f. Troyes. 

Treoix Chateaux, Tricafßrum, Stadt und Bifchoff: 
thum in Provence, welches unter den Ertz⸗Bi⸗ 
ſchoff zu Arles gehoͤret. | 

Trois Fourches, Vorgebirge aufden Küften des 
Königreichs Fey in Africa. 

Trois Rivieres, Triflwvius, groſſer Fluß ın Neu: 

ranckreich in Nord-Amerien, welcher aus 3 
tüffen entftehet, und fich in den Fluß St. Lau⸗ 
rentli ergeuft; 

Troitza Monallic, ein wohl⸗ fortifieirtes Klo: 
fier in Rußland, welches einer guten Feftung 


gleichet. ans, 
Troizko, Rufifhe Stadt in Giberien. 
groti, Wonmodfchafft in Litthauen , wiſchen 
den Wenmodicafften Vilna, Novogrodeck 
ud Bielsfo, wie auch zwiſchen den Branden⸗ 
purgifhen Vreuſſen und Samogitien. Sie 
beareiffet 4 groffe Gebiete, nernlich Brodno, 
Ser Eowno undlipita. Die Yauptftadt 
voti, Troccum, lient an einer Erd; Zung,mels 
che in einenkleinen See aehet, und mitten in 
diefen ftebet ein fees Schloß. ie ift feſte 
‚wegen des umliegenden Moraſtes, hat ein 
wunderthaͤtiges Marien-Bild, und liegt 4 M. 
von Vilna. 
Trolherna, Fiuß in Ehweben, welcher im See 
Wener entſiehet, und fihinden Cattegat er- 


geuſt. 
Trompete, Chateau Trompette, ift der Nahme 
des ſeſten Schloſſes zu Bourdeoux, wohin man 
einiglih die Staats » Gefangeneh ein: 


ſperret. J 

- Trompete, Lat. Tuba, heiſſet ein gewiffes metal: 
lenes Blas⸗Inſtrument, fo ben der Reuterer 
‚gebräuchlich. Derjenige, fo es blaͤſet, heiſſet 
ein Trompeter , und hat im Felde ben der Wi 

‚liß faft eben die Krenheit, fo vor Alters bie He 
‚zolde gehabt, daß er nemlich von einer Armee 
zur andern verfchickt, und wenn er fein Signal 

gegeben, durch die feindlichen Traupyen an be: 
Hörigen Ort ficher paßiret wird. Siehe Ya: 


tur:Lex. 

Krompeter und Paucker, das Proteftorat, oder 
hohe Richter: Amt Über alle Trompeter und 
waucker ing Heil. Rom. Neiche, Lat. Tubicinum 
07 Tympanotribarum Fudicium Jupremum, bat 
Thur⸗Sachſen, vermöge des Erg: Marfchall: 
Amts, and laffen dahero Chur ⸗ und Fürften 
des Neichs in ftreitigen Fälen bey diefer Rit⸗ 
termäfigen Kunft unter ihren Reld-und of⸗ 
Trompetern es auf das Erkaͤnntniß der Ober⸗ 
Gammeratbichafft und Ober: Caffe zu Dreß⸗ 
den aufommen. auch deren Privilegia fo wohl 
von Kapferl, Majertät ald von Chur: Sachſen 
erneuern und beftätigen. Es erſtreckt fich aber 
diefe Ehur-Sächfifche Jurisdition nicht allein 
Aber alle Feld⸗ und Hof: Trompeter bey Reis 
ches: Verfanmlungen und Reichs + Armeen, 
fondern auch über alle audere dergleichen 
Kunfi: Verwandte an Chur: und Fürftlichen 

fen, dargegen zwar vor einigen Jahren von 
einem Zürftl. Hofe das Jus de non evocandis 
Subditis opponiret werden wollen, doch hat 







Thur⸗ Sachfen dagegen dargethan, daß zwar 


Trone Troſtburg 


ein ieder Fuͤrſt von feinem Hof: Marfchalt: Am⸗ 
te die Streitigkeiten unter denen Trompetern 
und Pauckern, als ſeinen Bedienten, eroͤrtern 
könne, wenn aber die Parteyen mit ſolchet 
Genteng nicht zufrieden ‚aladerin die Sache 
vor Die Ober⸗Cammerathſchafft zu Dresden 
gelangen, und dem dafelbft gefällten Ausſpru⸗ 
che uachgelebet werden müffe , widrigenfals 
babe ſich der ungehorfame Theil entweder ei: 
ner Geld⸗Straffe zu beforgen, oder dag ibm die 
Aufnehmung der Lehr «Jungen unterfaget, 
oder aber auf vorgehendes Erfänntniß_er 
ar Pa gar von der Zunfft ausgefchloffen 

Tronc, iftein kleines Fahrzeug mit einer Dede 
und einem vieredigten Geegel, Lat. Navigium 
recte & velo quadraro preditum. 

Troneck, Schloß und Amt am Troen-Fluß, 6 
Stunden von, Trier, in der UntersPfalg, de⸗ 
nen Wildzund Rhein: Grafen gehörig. 

Tronto, Fleiner Fluß in Abruzzu oltra, in Nea⸗ 
polis , welcher fich in den Golfo di Venezia 
ergeuft. 

Tronto, Caftel del Tronto, feſtes Schloß auf ci: 
nem hoben Felſen in der Peovintz Abruzzo ol- 
tra in Neapolis, welches dem Fran tzoͤſiſch ger 
ſinnten Fuͤrſten von Atri 1708 durch eine Ver⸗ 
rätheren ſolte uͤberlieffert werden, fo aber zu 

rechter Zeit entdechet wurde. 

Trop, Eleine Stadt in der Schwedischen, Pro⸗ 
ving Medelpadien. 

Tropano, f. Trapano, 

T:opea, kleine Stadt am Golfo di S, Eufemia in 

Calabria oltra, in Neapolisgebit einem Bis 
— unter den Erg Vſchoff zu Resbi 

ig. 

Tropza, find beſondere Ehren⸗Zeichen, ſo aus 
allerhand Waffen und Armatur beſtehen, und 
grofien Helden zum Zeichen ihrer Siege, ver; 

‘ nemlich auf den Gräbern und Epitaphiis auf: 

‘ gerichtet werben. 

Tropici, ſ. Natur⸗Lex. 

Troppau, Troppavia , Fuͤrſtenthum in Ober⸗ 
Schleſien, an den Maͤhriſchen Grentzen, dem 
Fuͤrſten von Lichtenſtein, als ein Boͤhmiſch 
Lehn gehoͤrig. Die Haupt⸗Stadt Troppau, 
Oppaviaz liegt am Fluß Opra, wo die Fluͤſe 
Mobra und Hasniz hinein fallt, und hat ein 
Schloß, ıı M. von Breßlau. 

Troppia, Trompia, eine fleine Itali Miſche Pro: 
vintz, in der Landſchafft Breſciano, den Bene 
tianern gehörig. 

Trogviren, ſNatur⸗Lex. 

Trofa, Heine Stadt in Suͤdermannland, an ei⸗ 
ner Baye an der Oſt⸗See in Schweden. 

Trosberg , Troßburg, Marcktflecken und 
Berge Schloß nebft einem Mlen:Serichte in 
Dber: Bayern, in das Reut⸗ Amt Burgbaujen 
geborig. 

Troß im Kriene, beiffet dergememe Pöbelim 
Kriene,ald Stal: Buben, Waͤſcheri unen Dar 
quetender u.d. m. Lat.Zixe & Calowes. 

Troftburg, Schloß und Herrſchafft in Torel 
mischen Bogen und Claufen ‚den Grafen von 

ickenftein gehörig. Es bat eine Lime Meier 
Grafen, fo den unmitteldaren Reid 


2024 
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Trurillo Trurilio Tſchitſchen 2026 


Stond befeffen, fich davon genennet, foaber Truxillo, Trughilfd, aroffe Stadt in Peru,in der 
unmehro abgangen. , Vrovintz Honduras in Süd: Anierica, nebſt ei⸗ 
ubadours, oder Trouverres, hieffen vor Ale, nem Sen, unter den Erg: Bifchoff zu 
ers ben den Frantzoſen die Erfinder der Keici Lima gehörig. Sie liegt im Thale Chimo, im 
neund Lieder, welche von andern bernachauf| einer fruchtbaren rt und bat den beften 
lierhand Juſtrumenten gefpielet und abges) Hafenin Honduras, der ſtarck befucber wird. 
ungen worden. as. Truxillo, Trughillo,Fleine befeftigte Statt nebft 
mblen, Irrungen, Unruhe, Gtreitin einem| einer Eitadelle, in der Proving Honduras im 
ande, Lat. Turba. ! Nords America. | 
subridge, Stadt in Engelland,in der Proving | S. Truyen, fiehe S. Tren. 
Biltshire, wo feines Tuch gemacht wird, 80 | Traebo, fucye Wittigenau, . 
Reiten von Londen. ‚ ‚| Trzebienicz, Herrn: Stadt im Zeutmerißer- 
ounlle, Eleiner Fluß im Hennegau, welcher fih| Kreis in Böhmen, in dem fo genannten Mit- 
„Genape in den Fluß Haifne ergeuft. tel⸗Gebirge. 
ouppen, heiſſen eigentlich eine Menge Sol: | Trzebomyslice, Stadt im Prachenfer⸗-Kreis 
daten, Lat. Copie, doch wird meiſtentheils un⸗in Böhmen. | 
ter diefem General⸗Worte eine ganse Armee Tſchaicken und Tjchinadel, Lat. Cymbe Han- 
xrftanden. — garorum, ſind kleine Boote oder Schifflein, 
ouppen vom Königlichen Zaufe, Lat.| deren man ſich in Ungarn, ſonderlich auf der 
Cobertes prerorie, find in Srandreih die] Donau, mie auch aufdem Dnieper bedienet, 
Gacdes du Corps, Gens d’Armes und Grands| vomeinem fer zumandern zu fahren. 
Moufquetaires. Tſcheckwa, ein fefter Ort in Nieder⸗Ungarn, 
wis, Een, Trovins, Fluß in Irrland, welcher] anderthalbe Meile von Stublweiffenburg. 
im See Earne in Ulfter entfpringet, und fi | Tfcheiplig,, vor Alters Weiſſenburg, altes 
indie Baye von Dungall ergeuſt. Bers⸗Schloß in Thüringen, nicht weit vom 
oyes, Treca, Hauptſtadt in Champagne, an] Frenburg, gehöret denen vom Nhede, unter 
der Seine, ift eine fehr alte, groſſe undbefeftig | Weiſſenfelſiſcher Hobeit. . 
t Handels⸗Stadt nebft einer Eitadelle, einem | Tfihrernembl, eine Landes « Kürfliche Stadt 
nebf einem Schloß und Herrfchafft in Unter⸗ 
Grain, deren jenes das Stamm: Haus_des 
t a Gräflichen Geſchlechts von Tſchernemnbl ift, fo 
ruchſeß, Dapifer, heiſſet insgemein ein Auf| aber ſchon vor langer Zeit an andere Hertz 
träger der Eſſen; im befonderm Verſtande fchafften kommen. j 
aber ift es ein Erb⸗ und Erg: Amt im Deut: | Tfehertaden, Lat. Specul find in Eroatien 
[hen Reiche, und feheinet diefer Pahme quali) und felbiger Gegend an den Türdifchen Greu⸗ 
trug daB Eſſen zu lauten, auch feinen Ur] Kenkleine, auf Wählen ſtehende und befeſtig⸗ 
fung daher zu nehmen, meil der Ehurfürt| te Wach⸗ Hänslein, zu denen man auf einer 
von Bayern, als des Heil. Röm. Reichs Erg: | Leiter hinauf fteigen muß. Wenn nun die, 
Truchfeß oder Archidapifer, bey dem Kanferl.| Toͤrcken marfchiren, fo thut der, fo auf der 
Stönungd-Feftin und nachfolgender Mabizeit) Zſchertacke Wache hält, einen Schuß, des⸗ 
etliche Speifen auf die Kanferl. Tafel feget,) gleichen thut auch der folgende, worauf alles 
welches Amt in des Churfuͤrſtens Abweſenheit/ zu Pferde und Fuß forteilet, den flreiffenden 
finSubocialis,der Graf Truchſeß von Wald: eind abzuhalten. Sie find mit groſſen 
durg, als des Heil. Roͤm Reiche Erb:Truchfeß, chindeln bedecket, welche anderthalbe Eule 
inverrichtermpfleget. Ald bey vorigem Kriege] lang, und vorne gantz ſpitzig sugehauen,hinten 
Chur Bayern im die Reich: Acht erklaͤret wur⸗ aberdiche und breit, und in der Mitten nad) 
de ſo hat das Haus Pfalg deffen Chur: Stelle| der Länge mit einer Hohlkehle verfeben, welche 
wehſt dem Erg = Truchfeffen: Amte 1708 von| ineinander geftoffen werden, und siele Jahre 
Sayferl, Mojeftät erhalten, es ift aber 1714) dauren. a 
Chut⸗Bayeru in allem reftituiret worden. Ticyeten, Lat. Excurfores Croasie, werden in 
Aſeß von Waldburg, Gräflihes Ges] Groatien diejenigen genennet, melde in die 
— welches die Wuͤrde als des H. Roͤm. rckey zu ſtreiffen geben, und alles, was fie 
eichs Erb⸗Truchſeſſe, und in Preuffen, Vom⸗antreffen, gefangen mit ſich nach Haufe brin⸗ 


Men und der Marco Brandenburg trefliche] gen. 

Büter beſihet. Tſchirn, Groß⸗Tſchirn, ein feines, von einem 

ubendingen, fiehe Sohentruhendingen. Herren von Stofch neu: angelegtes Städtgen 
an den Pohlniſchen Grengen, im Fuͤrſtenthum 
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Preiidial und Baillage, wie auch einem Bi: 
ſ Sheet, unter den Erg: Biſchoff von Gens 
gehörig. 


ummelfchläger, ſuche Tambour. 

2.Sledten in Cornwall in Engelland,wmeldyer| Wolau in Schlefien. i 

8% und Stimme im Parlament hat,und dem Tſchirna, Broß- und Klein⸗Tſchirna, find 
Rafen von Radnor den Baronens Titel| zmep FleineFlüffe, ſo in der Ober: Laufit ent» 

be, | ringen, fd) eine halbe Meile von Gagan 

9 eifen bie Vorſteher der Americani-| vereinigen, und fich Dafelbft in den Bober ers 
en Handlungs-Com pagnie in Engeltand. gieflen. 

? lo, Truchillo, Turris Zulis, Beine Stadt | Tichirfehen, werden die Einwohner in einer ges 
* einem feſten Schloß, welches dieſelbe wiſſen Gegeud des innern Hertzogthums 

A mandiret, any Fluß Aimonte im Spani-| Crain genennet welche in der Sprache, Tracht 

3 un 










* Tſchokbiln Tufingki 


A— —— - iche Schleuberer 
u ehrentheils von Saltz⸗ Fuhr⸗ 


nebren. 
Tſchokiku, Schloß in Ober⸗Ungarn, in der Ges 
end Er 


an. 

— bedeutet einen vornehmen Offi⸗ 
‚eier unter den Janitſcharen bey den Tuͤrcken. 
Tichutkefchi, gemiffe Voͤlcker/ ſo unter Rußi- 

fher Botmäßigfeit chen, und in der Proving 

Kamtſchatka wohnen. Siebe Kamtfchatka. 
Tuam, vam, Towmond, Dorf in Gonnaugt, 

ut den Titel eines Erg Biſchoffthums in 


Tuben, Feines Königreich und Stadt an der 
Noͤrdlichen Küfte der Inſel Java in Aſien, 
die Stadt hat einen guten Hafen. 

Tubus optieus, iſt ein pie —— darin⸗ 
ne 2 oder mehr hohlgeſchliffene Glaͤſer einge⸗ 
faffet find, wodurch man das Geſtirne zu be 
trachten pfleget. f. Ylatur Lex, 

Tuchemal Bachi, ift der Dber: Auffcher über die 
& vigliee Küche in Perfien, welcher Die 
Epeifen dem Könige auftragen läffet, Lat. Re- 
gis Perfarum prafeflus rei culinarie. 

Tucho, &panifche Proving in Süd» America, 

Tucho, Stadt am Fluß Eo,in der Provint Quei⸗ 
deu in Ehina in Afien. 

Tuchftein, fiehe Duckftein. 

Tudum, Schleg und Zleden in Eurland, 7 
Meilen von Mietau. 

Tuconiren, fat. Redirus inter cananicas difperti- 
ri, beiffen in den hohen —— Stifftern, 
mern die Canonici oder Dom:Herren juſam⸗ 
men kommen, und die Einkünffte ihres Stiff⸗ 





tes unter fich vertheilen,, da denn derjenige | T 


nene Canonicus fo zum erftenmabl bey ſolcher 
Diftribucion ift, von diefen Einkünften keine 
Portion befömmt, fondern das erftemabl über- 
gangen wird. 

Tucuman, Provinz in Varaguay in Suͤd⸗Ame⸗ 

. Kica, gwifchen der Prosing Chili, und dem 
Fluß Plata, allwo die Spanier einige Colo: 
nien haben, und find die vornehmften folgen« 

de: Sr. Miguel de Tucuman oder de I Efiero, 
St. Fago de I Efero oder Cordon. In diefer 
Provinz find gute Bergwercke, melde den 
Spaniern gehören, und die eintrdalichften find 
von allen, fo in Diefer Gegend befindlich. 

Tuczkou, Stadt in Curland. 

Tudedinton, Stadt in Bedford in Engelland, a5 
Meilen von Londen. 

Tudela, Stadt im Königreich Navarra in Spas 
nien, wo die Flüffe, Qveilos und Ebro, zuſam⸗ 
men kommen, über welchen letztern dajelbft 
eine ſteinerne Brücke gehei. Sie liegt an den 
Grengenvon Aragonien und Eaftilien, viertes 
balbe Epanifche Meile von Tarragona. 

Tuetjoek, fiche Torftock, 

Tuerto, Ters, Fluß im Köniareiche Leon, in 
Spanien, welcher ſich in den Douro ergeuft. 
Tueta, Tweta, Stadt auf einer Halb⸗Juſel, 
nicht weit vom Weener⸗See, inder Schwedi⸗ 
ſchen Proving Dalia, 

Tutingki, fat. Milises prouinciales Perſia, iſt eis 
ne von den 4 Arten der Perfianifchen Solda⸗ 
ten, und beftebet diefelbe in soo000 Mann. 
Sie find Bauren, und ihre Waffen beftchen in 
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Mufqueten und Säbeln, ihr Gold aber find + 
biss Toman. ‘hr General ift der Tufingi Bäfcı. 

Tug, f. Roßfchweif, ir. YIatursLex. 

Tübingen, alte und berühmte Stadt am Nies 
cker im Hergogthum Wuͤrtemberg, mebfi einer 
Anno 1447 aeftiffteten Univerſitaͤt, Go!legio 
llufei und Schloß auffer der Stadt, oben: 
Tübingen genannt. Es befindet fich auch 
allhier ein Fuͤrſtliches Theologiſches Stiper- 
dium, darinne 2 bie 300 Stipendiatii oder 
Candidatt Minifterii ſich befinden, auch wird 
das Wuͤrtembergiſche Hof: Gerichte bier ge⸗ 
halten, Sie liegt in einer fruchtbaren Ge 
gend, 3 Meilen von Stuttgard,ift mit fchönen 
Weinbergen umgeben, uud hat in den Srankö- 
ſiſchen Kriegen viel leiden müffen- 

Tuiltteres, ift gu Paris ein Pallaft und Garten, 
des Königes in Franckreich. Er henget am 
Louvre, vermitteiſt einer groffen Gslerie, wel⸗ 
he an die Seine gehet, und if von der befann 
ten Königin Catharina de Medicis erbauet, 
vom vorigen Könige aber noch prächtiger ge⸗ 
macht worden. 

Tuilte, fiehe Tuyle. 

Türcke, Lat. Tureus, it ein bekanntes Wort und 
Nation, und bedeutet in ihrer einen 
Bauer oder ungeſchickten Menfchen, dahet 
man die Mahometaner, die ſich am liebſten 
Mufelmänner nennen laffen, nicht ärger, als 
nit dem Nahmen Türden befhimpffen kan. 

Türdenftein, Turckenheim, Heine Stadt in 

Dber:Elfaf, g Meilen von Straßburg, if che 

mahls eine freue Reichs⸗ Stadt geweſen, um 

völlig an kranckreich abgetreten worden. 
ürden-Steuer, ifteine aufferordentliche Aus 
lage im Mömifchen Reiche, fo dem Liberfal 
der Türcken gu fteuren eingefodert wird, Lat. 
Triburum belli Turcici caufa colledum. 

Türckey, das Türdifhe oder Ottomanniſche 
Meich, Imperium Turcicum, ift eines der weit⸗ 
läufftigften Reiche, inder Welt, und ein Er» 
Reich des Ottomanniſchen Gefchlechtes, ven 
welchem es mit unumfchrencdkter Gemalt re 
gieret wird. Es wird ın 3 Haupt: Theile ab- 
gefondert, welche find die Türckey in Zu 
vopa, die Türckey in Alien und die Tur 
dey in Africa, Die Türdey in Europ 

‚grenget gegen Dften an den Archipelagur, 

8 Ühmarge Meer, das Mare di Marman, 

und die Meer-Engen von Gallipoli und Cor 

fantinopel; gegen Süden an das Mittelin 
difche Meer, gegen Welten an den Goito & 

Venezia und die Defterreichifchen Länder, 9% 

gen Norden aber au das Königreich Ungarn, 

Siebenbürgen, die Wallachey, Moldau, Do 

len und die Eleine Tartarep. _ Es beſtehet au‘ 

Macedonien, Theifalien, Albanten, Er 

ro, Livadien, Negroponte, Romanıd 

Bulgarien, Arabien, Servien, Bor 

nien, einem I von Eroarien, Til 

matien und Morea, aus der Inſel Lat 
dia und den meiften Infeln des Archipe 
lagi. Die Republic Ragufa aber, die fe! 

Tartarey, die Moldan und Wallachen in 

ihr tributbar. Die Türdey in Aſia grent 

gegen Weſten an das Mare dı Marmora, Di‘ 

telländifche Meer, die Meer⸗ Euge von = | 
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li und Gomfantinopel, und an Esppten, 
agen Süden an Arabien, genen Dfien an 
Perfien, und gegen Norden an Georgien und 
das ſchwartze Meer. Ihre Provingen find 
‚Narolien , Turcomannien und Diar: 
bed. Es find aud) ihr viel Länder tributbar, 
nemlich Mingrelien, Buriel, Imereti, 
die Jurften in Arabia Pesrea, und der 
meıfie Theil derer Fürften in Arabia de- 
ferta. Feruer gebören darzu die Inſeln 
Rboduss Cyprus, Scio, Metelino und einis 
ge andere Des Archipelagi. Die Türdey 
in Africa grenget gegen Norden an das Mit⸗ 
‚teländifche Meer, gegen Oſten an den Iſth⸗ 
man yon Euez und das rothe Meer, gegen 
Suͤden an AboBinien, Nubien und die Wüfte 
Barca, gegen Weſten aber an das Königreich 
Ttipoli. Ihre Provisgen find Egypten, 
Konigreich Barca und die Rüfte von 
Aber. auch) find ihr die Königreiche Tripo⸗ 
I, Tunis und Algier tributdar. ‚Diefes 
autze groffe Neich wird in 25 Gouvernements 
eingetheilet, Davon fih ı7 in Aſien, ı in 
Arien, und 7 in Europa befinden, melde 
mit Baffen befeget werden, und unter denen 
wiederum die Sangiaes oder Unter-Gouver: 
geuts ſtehen. Dieſe Provingen find meiftens 
teils ſehr fruchtbar, werden aber gar fchlecht 
gebauet, auch find fie nicht allzuſtarck bewoh⸗ 
net, weil die vielen Kriege nebft der offt graf: 
renden Peſt eine groffe Menge Volcks dahin 
ureiffen pfleget. Dieſes groffe und mäch- 
tie Reich hat feit dem Carlomigifchen Frie⸗ 
den Anno 1699 mit den Ehriftlichen Potentas 
ten in beftändiger Rube gelebet. Als fich 
aber der König in Schweden Garolusder XI 
nad der fatalen Schlacht bey Vultawa in das 
Zürchfche Gebiete retirirte, fo wurde endlich 
im November 1710 den Muffen von der 
Otemanniſchen Pforte der Krieg folenniter 
anztkuͤndiget, und der An. 1699 auf Jahre 
efhloffene, und Anno 1703 auf 30. Jahr 
vrlängerte Stillſtand gebrochen. Hierauf 
kam eg Anno 7711 den 19, 20 und 21 Zul zu 
einer dreptägigen und blutigen Schlacht am 
Fuß Bruch, und gleich darauf Famen Frie⸗ 
dend:Vorichläge aufs Tapet, weiche alfobald 
von beyden Seiten acceptiret worden. Nach 
der Zeit hat es wegen des Abzugs des Könige 
in Schweden viele Schmwürigkeiten geſetzt, 
dab es abermabls fhiene, als wolte es zu eis 
tem Sriedend:Bruche Fommen, es bat aber 
derer Engell- und Holländifhen Gefandten 
—— und die Abtretung der Feſtung 
: ſo viel gefruchtet, daß diefer Friede am 
16 April ı7ı2 aufges Jahr erneuert worden. 
10 1714 haben die Tuͤrcken den Venetia⸗ 
en den Krieg angekiindiget, und Phhres 
yraaf gang Moren erebert, aber Anno 1716 
e Yıfelund Feftung Corfu mit groffem Ver: 
ufe wieder verlaffen müffen, auch am 5 Aug. 
Yun ben Determaradein groffe Vriederlage von 
Küyferlichen erlitten, dergleichen ihnen 

= 16 Aug. 1717 bey Belgrad mwiederfahren, 
vorauf diefe Fefung an die Kapferlichen 
'gieng, und 1713 der Paſſarowitziſche Frie⸗ 


de erfolgte. Geis, cslichen Jahren bat diefes 


Türden > 


Reich ein und andere groffe Veränderung ers 
fahren,denn Au. 1727 erlitten bie Tuͤrcken eine 
groffe Niederlage in Perfien, (von denen Urſa⸗ 
hen des Krieges fiehe Perfien.) Nun diene 
es zwar, ald db man fich von beyden Theilen 
km rieden bequemen molte, indem allerhand 
orſchlaͤge geſchahen, nichts deſto weniger 
fieng man aufs neue an ſich mit aller Macht 
zum Kriege zu rüften, und die Türcken ſchick⸗ 
ten frifche Trouppen nad) Verfien. Es ift duch 
aber diefes Fahr darinne vor die Tuͤrcken gluͤck⸗ 
lic), weil zu Ende deffelben die zu Beförderung 
der Belchrfamkeit hoͤchſt· noͤthige Buchdrucker⸗ 
Kunſt zu treiben angefangen worden, da unter 
der Direction des Groß: Berierd eine Druckes 
zen in dem Serail angeleget wurde, fo febr ſich 
auc) der Muffti widerfegte, und es wider dem 
Alcoran zu ſeyn vorgab, An. 1730 fahe ed ziem⸗ 
lich verwirrt im der Tuͤtckey aus, indem der 
Prinz Thamas den Esreftapffer Flopffte, der 
fich hierauf wieder an die Pforte wendete, und 
noch um eine Armee wider denfelben auhielt; 
tie man denn auch wirklich dem neuen Sophi 
Pring Thamas, weldyer die Reiticurion derer 
von dem Esref der Pforte abgetretenen Plaͤtze 
verlangste, den Krieg ankündigte,und geuug⸗ 
ſame Trouppen, dieſe Pläge zu conferviren, 
dabin ſchickte. Allein diefer Krieg lieff fo uns 
glücklich vor Die Türcken, daß ihre ganke Ars 
mee geichlagen wurde, und der Sophi die 
Stadt Tauris und Baadat eroberte. Diefe 
Niederlage verurfachte eine groffe Unruhe zu 
Eonftantinopel, denn am 28 Sept. lich fich ein 
Menfh, Nahmens Aly, übel befleider, mit 
jornigen Geberden auf dem aroffen Marc: 
te fehen, der eine alte gerriffene . des 
Mahomets unter feinem Rocke berfür zog, ſel⸗ 
bige in die Höhe hielt, und ausrieff: Daß alte 
diejenigen, fo den groſſen GOtt und feinen 
Mropheten Mahomet aurieffen, ihm folgen 
folten. Worauf ſich eine groffe Menge Zeus 
te, und hauptſaͤchlich die Jamitfcharen zu dies 
fem Menfchen fehlugen, welche fo gleich bie 
Köpffe des Groß Veliers, des Reicht: Effendi 
und des Capitain:Baffa begehrten, die auch 
fo gleich ausgelieffert, und von ihnen den Hun⸗ 
den vorgeworfen worden; Wobey es aber 
nicht blieb, denn fie lieffen im daß Serail, ers 
bradyen die Thüren, zogen den Wachmet, eis 
nen Sohn des verftorbenen Sultans Muftas 
pha, aus ders Gefängniß, declarirten ihr au 
ihrem ** „und ſtieſſen den bisherigen 
ultan nebſt ſeinen Weibern und Kindern 
ins Gefaͤngniß, von ſeinen Bedienten aber 
find über 1500 von ihnen maffacriret worden, 
Darauf wurde es ftille, nur wolten die Kaͤ⸗ 
delsführer vor dieſe gute That belohnet fern, 
kamen daher ins Serail und forderten die Bes 
lohnung, fie wurden aber alle niedergefebelt. 
Nach der Zeit ift zwar ein und anderer Aufs 
ruhr wieder angefponnen worden, fie find aber 
auch alle gluͤcklich gedämpffet, und die voll: 
kommene Rube durch die aute Condulte des 
neuen Groß: Beierd Topal Dfman Baſſa von 
Bofnien wieder bergefiellet worten. Anno 
1731 fihien es, ald wenn das Kriegs-Gluͤct de: 
nen Tuͤrcken günftiger, indem fie ben Ertor« 
8664 gluͤck⸗ 





ao Tuͤrckh eim Tulles 


gluͤcklich waren, und eine Vietorie befochten, 
daher der Krieg fortgefeget murde, auch zu 
Ende des Jahres der Sophi gänzlich geſchla⸗ 
gen, und Dahin gebracht wurde, daß erfelbft 
‚Srieden bitten muſte. Doch bat fich das 

luͤck gar bald wieder gewendet, und die Tuͤr⸗ 
sten haben big ietzo allegeit mit Verluſt gegen 
Die Verfianer gefochten; fo daß ber Perfianis 
ſche Regent Kouli-Kan — nunmebro auch 
bie Preving Georgien abgenommen, und nicht 
eher ruhen, und Friede machen mill, bis alte 
dem Perfianifchen Reiche entzogene Provins 
gen reftituiret find. Als ſich gedachter Kuli⸗ 
dam Anno 1736 felbft auf den Verfianifchen 
Thron gefchmungen, erfolgte in ſolchem Jah⸗ 
re der Friede zwiſchen ihm und der Pforte- 
Hingegen ſahe ſich die Kanferin von Rußland 
genöthiget, meil fie wegen der vielfältigen 
und langwierigen Streifereven der Tuͤrcken 
und Tartarn in Das Rußiſche Gebiet Eeine 
Gatıstaction erhalten Fönnen, im Jahr 1736 
den Zurcken die wichtige Feſtung Afpf wegluu⸗ 
nehnien, und die Zartarıı nachdrücklich zu 
suchtigen. Daher denn die Pforte auch durch 
Ausſteckung des Roßſchweiſes in bemeldtem 
Jahte der Kayſerin vom Rußland den Krieg 
ankuͤndigte. Der Römifche Kapfer, als ein 
Bunde Genoß von Rußland, iſt mit in die: 
fen Krieg verwickelt worden : tie num folcher 
ablauffen, ingleichen ob der Friede mit Per: 
fien von langer Dauer ſeyn werde, muß die 
Zeit lehren. 


Tindbeim, ein Bräflich » Leiningifches Städt: 
lein ın der Unter: Dfalg an der Hart, mofelbft 

| auch denen Refor⸗ 
mirten 1726 dag freye Religions⸗ Erereitium 


die Gräfliche Nefideng ik, au 


vermilliget worden. 
Türckheim, fiehe Türdienftein. 
Türdis, f, Tatursle. 


ZTürdifches Jahr, it ıo Tage kuͤrtzer, als ein 


Chriſtliches Lat. Anus Tureicus, 
ürcifche Waaren, f. Yraturz Lex. 
Turgow, Landfchafft in der Schweiß, welche 
fi) an den benden Ufern des Fluſſes Zur von 
dem Zürchers bis an den Boden⸗See erſtrecket. 
Das eigentlich fo genannte Turgow ift ein 
Ant in Diefer Landfchafft, zroifchen dem Gans 
ton Zürch, der Stadt und Abten St. Gallen, 
und dem Eoftniger = und Zeller⸗See. Eos ift 


de 8 aͤlteſten Gantons unterthan, von der 


Hoheit und Mälehz-NRefen aber participiren 
auch Bern, Freyburg und Solothurn, und die 
Neformirten und Römifch: Catholiſchen ges 
nieſſen feit 1712 gleiches Recht darinue. 

Rürgburg, fiehe — * 

Zütlingen, ſuche Dutlingen, 

Tuttlingen, Marcktflecken und Schloß in Uns 
ter Bayern, im Bißthum Paffau, sum Rent⸗ 
Amt Landehut gehörig. 

Tuiban, füche Turban. 

Tulbandar-Aga, ift derjenige Bediente am Tür: 
difchen Hofe, der dem Sultan den Turbau 
aufſetzet, Lat. Imperarori Turcico gidarim im- 
ponens. 

Zull, ſuche Toul, 

Tulles, Tuzels, HauptsStadt in Nieder⸗ Lim: 
fun, am Fluß Eprrefe,in Franckreich, nebſt ei⸗ 
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nem Prefidial, mie auch einem Biſchoffthum 
unter den Erk-Bifchoffzu Bourges gehörte. 
Tuln, Stadt in Unter-Defterreich, wo der Flu 

Zuln in die Donau fällt, 4 Meilen oberbalt 
Wien. Bis hieber pflegen altemahl die Erge 
Hertzoge von Defterreich ihrer verlobtem 
neuen Gemahlin entgesen zureifen, und bey 
dem erften Empfartg von derfelben mit einen 
reich von Jubelen gegierten Hut beſcheucket zu 


erden. j 

Tukt, eine Perſiſche Muͤntze, ailt fo viel als acht 
Grofchen, Lat. Monera Perfca, tertia impe- 
rialis pars. 

Tulugas, Tulugia, Schloß in der Franhhoͤſiſchen 
Benin: Roußillon, in Eatalomien, ı Meile 

on Perpignan. 

J at — Stadt im Königreich 
Tanguth, in der groffen Tartarev, in Alien. 

Tumain, eine gebränchliche Muͤntz⸗ Rechnung in 
Perſien/ welche ↄaccurat 50 Abaflı machet, Lat. 
Salidus argenteus Perfarum, f, Toman. 

Tumen, Tumyn, ziemlich aroffe und volckreiche 
Stadt in Siberien, am Fluß Tumen, welcher 
bier in den Zura faͤllet. Sie it meiſtens von 
Ruffen bemohnt, doc) find auch Tartarn all⸗ 
bier, welche fich zum Mahometaniſchen Glau⸗ 
ben bekennen. 

Tummeletſch, fiehe Domlefhig. 

Tumult, ift ein Aufrube, Empörung oder Un⸗ 
rube, fo fich in der Stadt oder Gegend un 
terden Innwohnern ereignet. 

Tumultuiren, einen Aufruhr anrichten, und 
derfolcheg that, heiffer ein Tumultuante, 

Tumyn, fuche Tumen. j 

Tuna, Flecken in der Provink Medelpabia, > 
> Meilen von Nikoͤping gegen 


den. 

Tunbridge, Eleine Stadt am Fluß Tun, in der 
Provinz Kent, in Engelland, am Fluß Med: 
way, 28 Meilen von Londen, bat in ihrer Ge⸗ 
gend herrliche Befund: Brunnen, 

Tunchang, Stadt am Fluffe Jun, im der Pro: 
viutz KantunginEhina. 

Tundern, ficbe Tondern. 

Tung, fleine Stadt in Nord⸗Schottland, inder 
Provintz Strathnavern an der See. 

Tungchuen, Stadt in Ebina, am Fluß Thou, in 
der Provintz Suchuen, in Afien. SR 

Tunggin, Stadt in der Proving Queicheu in 
China, in Aften. ; 

Tungus, aus in Siberien, welcher viele grofie 
und gefährliche Waſſer⸗Faͤlle bat, und an 
manchen Orten eine Deutſche Meile breit if. 
Er entfpringet aus der Baikalifchen See, und 

eift Angara, bis an den Drt, mo der Ilim⸗ 

luß binein gehet, von dar er der Tunaud ge⸗ 
neinet wird, weil die TZungufifchen Tartarı 
bier zu wohnen anfangen, und ergieft fich end⸗ 
lich in den Fluß Senifcey- 

Tungufen, Tungnp populi, find Tartarn / melde 
theils in Siberien, theildin Dauria wohnen, 
—— en iu Feigen — 
welche allegeit muͤſſen au Pferde fertig feon ; 
und Dlenni-Zunguft, welche aufallen Neth⸗ 
fall zu Fuß fertig ſeyn müffen, um auf Befehl 
des Eraarifhen Stadthalters in Merzinstri 
erſcheinen zu können.“ 


Tus's, 


2038 Zunis 


unis, Tunerum, Königreich in der Barbarey, 

mischen dem Mittelländifchen Meer und der 

Landſchafft Biledulgerid, alfo, daß es gegen 

Weſten dasKönigreichAlgier,und gegen Oſten 

dad von Tripoli hat. Anietzo hat es die Form 

einer Mepublic, und mird durch ein Raths⸗ 

Collegium und einen Day, oder Fuͤrſten regies 

tet, welchen bie gefammten Einmohner er: 

wehlen, und der die öffentlichen Geſchaͤffte mit 

Zeuehmhaltung des Naths : Collenit verwal: 

tet; jedoch ſtehet ed unter dem Schutz des 

Türdifhen Kayfers, weldyer einen Baſſa in 

der Haupt⸗ Stadt Tunis hat, der meiter nichts 

jubefeblen, als daß er das Schutz-Geld einhe⸗ 
bt. Die Stadt Tunis iſt groß, reich, und 
bat eine ſtarcke Handlung mit den Europdi« 

(hen Nationen, liegt am Südlichen Ufer des 

Meerbufeng von Goletta, und ift eine der wich⸗ 

tioſten Städte in Africa, mit ſtarcken Mauern 

und Thiirnen umgeben, nebf einer Gitadelle. 

Ihre Einwohner find der See: Räuberey er: 

gehen, und treiben einen ſtarcken Getraide⸗ 

Handel nach Italien und andere Länder. Sie 

bat ı Deut [be Meile im Umfange,und 4 Meis 

len vom Mittelländifchen Meere. Im Julio 

1728 wurde einegrangöfifche Efcadre dahin ge⸗ 

ſdickt, felbige, wegen einiger von den Tunes 

ſiſchen Capern verübten Erceffe, zu bombardi- 
ru; allein fie accommodirte ſich bald und 
sing die Friedens: Vorfchläne fo gleich ein, 
nelche darinne beftanden, daß diefe Capers an 
denen Frantzoͤſiſchen Kuͤſten nicht mehr kreu⸗ 
ben duͤrffen, Die Schuldigen beſtraffet und zu 

Erfegung des Schadens angehalten wurden; 

auch eine Gefandichafft mach Paris kommen, 

und um Verjeihung bitten mufte. 

Tunking, fiebe Tonquin. 

Tanquin, füche Tonquin. 

Tuno, Stadt in China, in der Provink Peking, 
in Afien, melche groß, wohl bemohnt ift, und 
sute Handlung treibet-. Hier wird der ſchoͤn⸗ 
fe und befie Porceain in der Welt aefunden. 
Sie liegt am Fluffe Tungo, 10 Deutfche Mei⸗ 
len von der Hauptftadt Peking. | 

Tunza, Fleiner Fluß in Romania , welcher ſich 

X Stadt Eno in den Archipelagum er⸗ 


Fur, Thur, einer der vornehmſten Flüffe in der 
Schweitz icher durch die Graffchaft Toggen⸗ 
burg und das Tuͤrgau flieffet, und ſich unters 
bald Schaffhaufen in den Rhein ergeuf. 

Tora, fiehe Tumen, 

Track, fiebe Natur⸗Lexie. 

curack, Stadt in Ober⸗Ungarn, 5 Meilen von 

fen gegen Weften. 


urban 








Turbigo Turin 


en gezieret, und halten die Tuͤrcken denſelben 
dermoaffen in Ehren, daß fie fich Faum unters 
fteben, ihn anzurühren. Bey den Tuͤrcken 
heiftdiefer Turban Sorgachs, ben den Verjern 
Dohiga, Die Emird tragen grüne Turbang, 
und diefe Srenheit haben fie ald Auverwand⸗ 
ten des Mabomets. 


2034 


Turbigo, Turbigum, Heine Stadt im Hertzog⸗ 


thum Meoland in Ttalien, am Fluß Ticino, 
der Fürfilihen Familie d’Oria gehörig. 


Turbiren, verhindern, irre machen, ftöhren, 


beunrubigen, item einen uͤberlauffen. Daher 
— die Beunruhigung, Verwirrung, 
mp 


oͤrung. 
Turcal, Torcal, Tuͤtckiſcher Flecken nebſt einer 


Feſtung in Natolien in Aſien. 


Turcheftan, Turqueftan, groſſe Landſchafft in 


der groffen Tartarcıy in Alten, melde dem 
Neich des Mogulsaenen Norden liegt. Gie 
bat ihren eigenen Fürften, der in der Haupt: 
Stadt Balck reſiditet. Es wird vor dererfien 
Tuͤrcken Vaterland gehalten, davon ſie noch 
Tuͤrcken heiſſen. 


Turcomannia, ſiehe Armenien. 
Tortcomannj, find ein gewiſſes Volck in ber Pro⸗ 


bins Turcomannien, in Aſien, welche ſich zur 
Tuͤrckiſchen Religion bekennen, und Vieh⸗ 
Hirtenabgeben. Sie haben deſſen eine groffe 
Menge und ziehen mit demfelben von einen 
Ort zum andern der Weide nach. Gonft des 
endiren fienicht von dem Tuͤrckiſchen Baffa, 
endertn haben ihren eigenen Aga, der dem 
Sultan einen gewiffen Tribut berahlet. 


Turenne, die Älteite und vornehmſte Vicomtd 


in Franckreich, zwifchen Auvergne, Perigord 
und Limoſin gelegen, welche von der Stadt 
Zurenne, fo klein ift, und ein Schloß hat, den 
Nahmen fuͤhret; Es mar vordiefem ein gantz 
fouveraines Land, und hatte feine eigene Vi- 
comtes, hatsaucdy noch bis dato viel Gerech⸗ 
tigkeiten, und iſt ein unmittelbar Zehn vom 
Könige, da alte andere Vicomtesnur Afftere 
Lehn find; nach der Zeit iſt es an dae Hertzogli⸗ 
che Haus Tour d’Auvergne gekommen welches 
and) noch den Titel davon führer. 


Turf oder Torf, wird in Holland und vielen 


Nieder-Sächfifchen Orten an ftatt des Brenn: 

oltzes gebrauchet, Latein. Fomes cefpiririus, 

8 wird aus den moraftigen Gründen gegos 
gen, und aufs Feld zum trocknen geleget, als⸗ 
denn viereckichte Sticken daraus gemachet, 
und zum Gebrauch aufgehoben. Anietzo wird 
auch im Churfuͤrſtenthum Sachſen im Erkt- 
Gebirge beym Flecken Zfchorlau dergleichen 
Torf gearaben. 


Turane, Salto, Fluß in Abruzzo vltra, in ea: Turgow, fiehe Türgow. 


volig, welcher 
— elino ergeuft. 
urban, Fat. Cidaris, iſt ein Bund oder eine Art 
Mügen welche Die@Rahometaner und die mei: 
fen Morgenländifchen BWölcker tragen. Cie 
ad don einem langen Stück kein wand oder 
ne gemachet, welches vielmahl um eine 

wuute herum gerpickelt ift. Des Sultans Tur⸗ 
var 9 dicke, mit z Reigerboͤſchen, weil er 
In 3 Theilen der Welt gewiſſe Länder befiket, 
nedſt vielen Diamanten und andern &delgeftei: 


ch unterhalb Rieti in den Fluß | Turin, Auguffa Taurinorum, einer der zierlich⸗ 


ſten Pläge in Europa, die Hauptſtadt in Pies 
mont, und die Refideng des Hertzogs von @as 
voyen und nunmehro Königs von Sardis 
nien, an dem Eleinen Fluß Dora, der 800 
Schritte weit von der Stadt inden Wo faͤllet. 

ergog Victor Amadeus bat fie faft um die 

elffte vergröffert, und mit vortreflichen 

ebduden ausgezieret. Dieſer hat auch ihre 
alte Fortification mit 17 neuen Baſtionen, 
viel halben Monden, Ravelinen und andern 
Gil; } Auſſen⸗ 


— — — — — — — — — — 


2035 Zurlupinade Turniere 


Auſſenwercken verbeffert, und bie, Citadelle 
dafelbft ift gleichfalls ein Werck von 4 Bafties 
ne. Das Refideng-Schlof ift ſehr prächtig: 
die Erg-Bifchöflihe Wohnung, der Carigna⸗ 
nifche Dalaft, und das neuerbauete Jefuiter: 
Golegium freiten mit einander um ben Vor⸗ 
zug. Die Anno 1405 gefifftete Uuiverfität, 
und die Fürftliche Academie vor junge Stan: 
des: Verfonen und Edelleute floeiren vor allen 
andern in Italien. Das Ertz⸗Bißthum ift 
Auno 1515 aufgerichtet, und fo wohl die ges 
funde Luft, —— Lane der alten und 
neuen Stadt, wie auch die manierliche Auf⸗ 
führung der Inwohner machen, daß —F 
den Kriegs: Zeiten Turin mit einer groſſen 
Anzahl Ausländer angefüllet üft, fonderlich, 
wei durch die gantze Woche die allerfchönften 
Bpern dafelbft gefpielet werden, von mekhen 
der Hernog ein groffer Liebhaber ift, und nicht 
allein die beten Sänger und Sängerinnen 
darzu verfchreibet, fondern auch die koſtbare⸗ 
fen Maſchinen verfertigen läffet, und ieder⸗ 
man die Freyheit verftattet, zu Ende des 
Dpern-Haufes feine Meynung von dem prä: 
fentirten Spiele offenbergig heraus zu fagen- 

- Den 20 Augufti Anno 1698 entzündete der 
Donner den Pulver: Thurn in der dafigen Ci⸗ 
tadelle, wodurch diefelbe meiftens zum Stein: 

auffen gemacht, und bey 300 Menfchen ger 

deet wurden. Diefer Drt ward An. 1706 
nad) einer drey monatlichen harten Frangöfl: 
fchen Belagerung mit dem Duc de la Feuillade, 
endlich von dem Kapferlichen General Brink 
Eugenio glücklich entfeget, und dabep die 
SrangöfifcheArmee totaliter geihlagen. Ohn⸗ 
meit der Stadt liegt das prächtige Hertzogliche 
Schloß la Venerie Roysle. 

Turlupinade, heift bey den Frantzoſen alberer 
Schertz und Poffen. Daber Turlupiniren, 
Scherk und Pofjen mit einemgreiben. 

Turmen Silbers, ſiehe vsLexic, 

Turn, Heine Stadt in der Walachey, Nicopo⸗ 
lis gegen über, an der Donau, nebſt einen 
befeftigten Thurm. 

Turnau, Heren:Stadt im Bunglauer- Kreis in 
Böhmen. 

Turnhout, fiehe Tornhout. 

Qurnier, Hafliludia, Torneamenta, waren vor 
etlichen Seculis gewiſſe Ritter-Spiele,zu wel⸗ 
chen niemand gelaffen murde, der nicht feine 
16 Ahnen bemeifen Eunte, deswegen ſich die 
Ritter erlich ben dem Wappen⸗Koͤnige mel: 
den, und ihm die Wappen zeigen muften, ob fie 
auch Turnier:fähig wären. Die Ritter theil⸗ 
ten fich auf demfelben in abfonderliche Natio⸗ 
nen und Bartheven, wurbenpaar und paar in 
die Schrancken gelaifen, brachen ihre Speere, 
rennten mit ftumpffen Langen gegen einan⸗ 

- der, und fuchten ihrem Gegenpart aus dem 
Sattel gu heben. Der Zweck diefer Turnie⸗ 
ce war, daß der tugendhaffte Adel im Flor und 
Bürden erhalten, die Deutſche Nation in 

- gerficherter Reiche Defenfion conferviret, und 

« Die jungen Edelfeute in ihren Exereitien per: 
fectioniret würden, fintemablen die ſtumpf⸗ 
fen Turnier⸗Lantzen bey einem ernfilichen 
Treffen in ſcharffe Speere verwandelt wurden, 


Turnus utucori 2036 


und die Ritter ſichs dazumahl vor eine Ehre 
ſchaͤtzten, wenn fie in der Schlacht nicht von 
geringen Kerlen, fondern mannhafften Rit⸗ 
tern niedergeleget worden. Im Roͤm ſchen 
Meiche bat man folder Turniere mit Stechen 
und Langenbrechen an der Zabl 36 ansgefchries 
ben, von welchen das erfte 938 su Magdeburg, 
vom Kapfer Heinrich dem Vogler, das leute 
aber An. 1487 zu Worms von der Rheinifchen 
Ritterſchafft gehalten, nachmals aber find we⸗ 
gen —— Schieß:Bulversdergleichen 

itter-Spiele abgeſchaffet worden, an deren 
Stelle die Kopf: und Dyintan: Rennen, das 
Ringel Rennen das Zielſchieſſen, derRoßlauff, 
und das Pfeilwerffen auſftommen. In Franck⸗ 
reich find dergleichen Ritter⸗Ubungen ſeht bes 
kannt geweſen, auch haben die Roͤmer und 
Griechen deraleichen fchon in Gewohnheit ges 
habt. fiche Natur⸗Lexic. 

Turnus, Zat. Alternativa beneficiorum ecclefa- 
Aicorum collasio, wird im Jure Canonıco ges 
nennet, wenn ein Biſchoff mit feinen Doms 
Eapitel ſich dergeftalt verglichen, daß ein Theil 
ums andere die Beneficia Ecclefiaftica, deren 
Provifion ihnen fonft beyden auglcich zuge: ' 

anden , alternative per turnos zu vergeben 


ben foll. i 

Turobin, Stadt in ber Woywodſchafft Lublin 
in Klein-Pohlen. | 

— Fe ** in 35 —— und die 
Haupt⸗Stadt der Grafſchafft Turocz, gegen 
das Carpatiſche Gebirge gelegen. 

Turqueftan, ſiehe Turcheſtan. 

Turs, kleine Stadt in Nord⸗Schpttland in der 
Beroine Caithnes an der Nord⸗Weſt:Kuͤſte 

er Ger. 

Turfis, leine Stadt am Fluß Sino inBafilicata, 
nebft dem Titel eines Hertzogthums, in Nea⸗ 
polis. Ihr Biſcheffthum geböret unter das 
Ertz⸗Biſchoffthum von Firenga, und der heu⸗ 
tige Hertzog von Zurfis heit Johannes Aus 
dreas, Siehe Doria, 

Turthal, ſuche Türgow. 

Turugasbk, Stadt in Siberien, in Rußland, am 
Fleinen Fluß Zurugans, allwo er fidy im dem 
groffen Fluß Jenifia ergeuſt. 

Tury, Turiacem, kleine Stadt am Fluß Orne, in 
ber Normandie. 

Tufcs-mal-bafci, hat am Verſianiſchen Hof die 
Aufficht über die Küche, und beficlet denjeni- 
gen, welche bey der Tafel aufwarten, Lat. Rei 
eulinarie in aula Perfarum præfectus. 

Tuch, fiche YrarursLex. 

Tufpa, fieine artige Stadt an dem Mexicani⸗ 
fchen Meer-Bufenin Nord: imerica,an einem 
Eleinen Fluffe gleiches Nahmens, 15 Meilen 
von Vera⸗Crux. 

Tut, fuche Thauß, 

Tutela, fiehe Natur⸗Lex. 


ie⸗ Turin, Fleine Stadt auf der Weſtlichen ufel 


Skie bey Nord:Scyottland. 

Tutor, dativus, hunorarıus, Turerium, fich 
Ylatur:Lexic. 

Tutucori, Tutucurin, Tutcocerin, Koͤnigreich 
und fchöne Stadt in der Halb⸗ Inſel ven In⸗ 
dien diffeit des Gangis in Alten. ie Stadt 
bag weder Thore noch Graben, — 

aue 


37° Tuvinskapötſch Tompf 


hoͤne ſteinerne Haͤuſer daſelbſt, und am Ufer 
es Meeres iſt eine ſchoͤne Werlen-Fifcheren. 
Bie gehörte ehemabls den Portugiefen, wur⸗ 
e er An. 1658 von den Holldndern einge: 
ommen. 


vins kapötſch,/ © ung in Croatien, Tyne, fu 
ei, Oremräekung j Tyne, Fluß in Northumberland, in Engellaud, 


n Ungarn. 
Yy» Tuda, Eleine befekigte Stadt im Spani- 
hen Rönigreiche Ballicien, aufeinem Berge, 
in welchem der Fluß Minho vorbep flieffet, an 
en Portugiefifhen Brensen,bat ein Bifchoff- 
bum unter den Ertz⸗Biſchoff von Eompoftell 
ıehdrin. Hier pfleat ſich die Galliciſche Land: 
Mitie jaͤhrlich in Dctober zu verſammlen. 
yle, la Tuile, ein feiner Platz und confideras 
»ler Paß, unten an dem St. Bernhards: Ber: 
ze im Herkogtbum Aofta gegen Italien, dem 
——— In —— ſuche 
redale, Proving in Suͤd⸗ Schottland, fü 
Tewsordale. ai ' 
vede, Tweda, Fluß in Süd-Schottland, wel⸗ 
cher Engelland und Schottland von einan: 
—— und ſich zu Barwick ius Meer 
vente, Tiventia, ein gewiſſes und moraftiges 
Gebiete in Dber-Difel, zwiſchen Salland, dem 
Stift Münfter, und den Graffchafften Züts 
hen und Bentheim. j 
wet, Twerfco, Taveria, Hertzogthum in Ruß: 
land, zwischen Novogrod : Weliki, Redekow, 
Mofcan und Roſthow. Die Haupt: Stadt 
Twer liegt am Fluß Wolga, mo die Twerſa 
binein fället und hat ein Schloß nebſt einem 
Ertz⸗ Biſchoffthum. 
weta, ſuche Tueta. 
yana, eine Erg: Biſchoͤfliche Stadt in Carama⸗ 
nien in Klein:Afien. | 
ybein, Duinum, befeitigtes Schloß, Stadt und 
—— in Inner Crain auf dem Karſt, 2 
eilen von Trieſt, deu Grafen von Thurn 
und Balfafina gehörig. Die Stadt hat einen 


Fleinen Meer» Hafen, und fonderlich waͤchſt 


zu Proſſeck der gute Wein, welchen die La: 
teiner Pucinum oder Rifolium, Reinfall ber 
nahmen, 

yber,Tevere, Tyberis, einer der vornehmften 
Fluͤſſe in Italien, welcher im Apenninifchen 
Gebirge im Florentiniſchen Gebiet entſprin⸗ 
get, und ſich zwiſchen Dfiia und Porto 100 
Meilen von feinem Urſprunge in das Mittel: 
ländifche Meer ergeuft. 

yburn, alfo heift der ordentliche Gerichts Platz 
zu £onden, wo andenenibelthätern die Exe⸗ 
cution vollſtrecket wird. 

rhon = Infel auf dem Bee Balaton in Nieder: 


Ungarn, 

yFogin, Tykotfchin, Heine Stadt und Ca⸗ 
ftellaney am Fluß Narem in Podladhien, ges 
gen die Litthauiſchen Srengen. Sie iſt ſeſte, 
—— wegen des umliegenden Mora⸗ 


ſtes. 

ylſen, Schloß derer von Kneſebeck in der Alt⸗ 
Mare Brandenburg, nicht weit von dem Amt 

2 ne Wohlnifhe d, Preußifch 

‚ik eine Po und Preußifche 
m 8 welche 18 Creutzer betraͤgt, und de⸗ 
ren 5 Stuͤck einen Reiche: Thaler ausmachen, 


® 


\ 


Tynningen, Fleine 


Tyrann, 


Tondarus Tyrol 2038 


Lat. Moneta Polonica & Pruſaca, quinta inmpe- 
rialis pars, 


Tyndarus, Flecken in Gicilien, im Val di De- 


mona, welcher vormabls einen Biſchoff 
hatte. i 
che Teno. 


- welcher ſich anderthalbe Meile von Neu⸗Caſt⸗ 
le in das Deutfche Meerergeuft. Es iſt auch 
ein Fluß Tyne in Suͤd⸗Schottland, welcher 
ſich bey der Fleinen Stadt Tynningen in das 
Deutſche Meer ergeuſt. 

' | tadt in Suͤd⸗Schottland 

in der Provintz Lothiana, wo der Fluß Tone in 

das Deutfche Meer fället, 7 Meilen von Edens 
burg gegen Dften. 

ft ein Regent, derfic an die Fundas 
mentals ®efeße des Landes durchaus nicht 
binden will, fondern fich feiner Unterthanen 
nicht anders gebraucht, als men fie feine 

Sclaven wären, und alles von ihm erdulden 

müften, was der Geitz, die Ehrfucht, Blutgies 

eiafeit und Woluf eines ſoichen Herrn mit 
ſich bringet. 


Tyrconell, fiche Dungall, 
Tyrnaw, Tyrnavia, feine Stadt am Fluß Tyr⸗ 


na, in Dber-lingarn in der Braffchafft Tremts 
Fin, 16 Meilen von Wien. und 4 von Press 

urg,in welcher Gegend der Beneral Heiſter 
ben 26 Der. An. 1704 und ber General Her⸗ 
beville den ıı Aug. An. 1705 die Ungarifchen 
Mebellen aus dem Felde gefchlagen. Sie bat 
ein Lutherifches Gymnaſium, und eine Uni⸗ 
verfität, melde die Erg» Bifchöfliche genens 
net wird, iſt befeftiget, und hieher das Doms 


Capitel von Gran geleget worden, als felbige 


Stadt das erfte mahl den Tuͤrcken in die Haͤn⸗ 


gerathen. 
Tyrol, gefärftete Grafichafft im Defterreichls 


ſchen e; ihre Greutzen ſind gegen Suͤden 
die Venkllaniſchen Länder, gegen Oſten Kaͤrn⸗ 
then, die Tarviſer⸗Marck, Friaul und das 
Erg: Biihofftbum Saltzburg geacn Norden 
Bayern und Echmaben, gegen Welten aber 
die Schweig und Graubünden. Ihre Län: 
e eritrechet fich von Barder-See bis an Kuff⸗ 
Rein ungefehr 24, und die Breite von Schlo6 
Ehrenbera bis nad) Ling 20 Meilen. Gie 
ift fehr gebirgia, iedoch find ihre Thäler frucht- 
bar an Getraide und Wein, abfonderlich aber 
bat fie gute Viehzucht. Go giebt cd audy 
darinnen allerhand Erste und Saltz⸗ Bruns 
nen, wie auch vortrefliche Feflungen uud 
Paͤſſe Über die Gebirge, daher der Churfürft 
von Bayern, alder Auno 1703 in dieſes Land 
einfiel, mit groſſem Verluſt wieder heraug 
etrieben wurde. Gie gr aus 4 Theis 
en, welche find ı) das Bifchoffthum Tris 
ent, 2) das Bifchoffthum Briren, 3) 
eigentlidy fo genannte Tyrol, und 4 
die incorporirten Länder, nemlich d 


Mardgra Burgau 
A rafſcha — und 





Vellenburg, 


Montfort/ die Städte + Plus 
dentz, Elzach, Villingen, ngen, 
Munderkingen, — Kiedlins 
sen, Schelcklingen, Stedbsin, Sulsen, 


Tengen, 


2039 Tyrol Vacantz 
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Tengen, Voringen und Waldſee, wie auch Vacantien, nennet man diejenige Zeit bey den 


die + Wald-Städte. Das eigentlich fo ge: 
nannte Tyrol gehört dem Haufe Defterreich, 
und beftehet aus dem Etſchlande und Inn⸗ 


Tyrol, ein altes Schloß nahe bey Meran ander 
Erich, am lincken Ufer, von welchen die Graf⸗ 
ſchafft Tyrol ihren Nahmen hat. 

Tyrone, Landſchafft ın Ulfter, in Irtland, zwi⸗ 
fchen den Landichafften Londendery, Dungall 
Fermanagh, Monagham und Armagh, fie iſt 
voller hohen Berge. 

Tyrrit, eine von den Inſeln Weſternes, bey 
Schettland, melche frudytbar it an Getraide 
und Gras. Gie ift fünfftehalb Meile larıg und 
eine Meile breit, und hat 2Fleine Städte. 

Tyrus, war vormahls eine mächtige und berühms 
te Stadt in Phoͤnicien, welche in Alt⸗ und Neu⸗ 
Tytus eingetheilet wurde, und wegen der groſ⸗ 
fen Handlung überaus reich war. Sie ward 
von Alexandro M. jerftöret, und nachachende 
ein Erg: Bifhöflicher Sitz unter dem Vatriar: 
chen zu Antiochia. Heutiges Tages aber ift 
fie nur ein geringer Flecken, gehört den Tür: 
den, und wird Sur genennet. 

Tyſtadt, fiebe Thieſtadt. 

Tzaconia, ſuche Zaconia, 

Taader Meter Bachi, wird ben ben Tuͤrcken der 
Dfficier genennet, fo die Aufficht iiber die Ge: 
zelte hat, Lat. Tentoriorum præfectus 

Tzangfing-Tzfchu, groſſe Stadt in China, in 
einer ebenen Gegend, allmo fich ein Gouver⸗ 
neur Über die Stadt und umliegendes Land 
befindet. 

Tzanhagenne, ſuche Tzintzfchienne. 

Tzaar, ſiehe Czaar. 

Tzatin, ſuche Zaſin. 

Tzerber, fieheSorbet, - 

Tzintzfchienne, alfo heiffet die Reſidentz des 
zu: 4 China, welche 12 Meikgp von Pe: 

n lieget. 

Tzormogar, Czornogor, Stadt im Königreiche 
Aftracan am Fluß Wolga, 50 Meilen vonder 

auptſtadt Aftracan, in Alien. 

Tziihopa, Meiner Fluh im Meifnifchen Erkt: 
gebirge, fo beym Mörder » Fichtelberge ent: 
— ſich mit der Floͤhe vereiniget, und 

rnach bey Doͤbeln in die Freybergiſche Mul⸗ 


da fällt. 

Tıfchopa, Heine Stadt und Schloß in Meiffen, 
gegen Chemnig ander Tiſchopa, wofelbft ein 
ſchoͤnes Blaufarbenwerck, 10 Meilen von Leip: 
zig, und 8 Metlen von Dregben,Chur-Sachfen 


gebörie. IR auch wegen der Tagd und dafiz | 


gen Baͤrn⸗Fange gar bekannt. 
Tzutzi, find Georgianifche Ehriften in Perfien, 
“ Rat. Chrifliani Georgia provincie. 


V die gebräuchlichiten Abbreviaturen dieſes 

> Buchftabens, fiehe YrarursLex, 

Vabres, Pabre, Heine Stadt am Fluß Dourdan, 
in Rouergue, in Krancfreich, nebft einem Bi: 


Gerichten, wenn diefelben etliche Wochen lang 
ihre ordentliche Saſſiones nicht halten, Lat. 
Ferie forenfes. 

Vacafa, Königreich und Stadt auf der Inſel Ni⸗ 
phon in Japan. 

Vacc® Infulz, alſo merden 2 verfchiedene Inſeln 
genennet, deren bie eine auf dem Mericanis 
ſchen Meer an der Küfte der Infel S. Domin- 
90, 7 Englifche Meilen lang und 4 breit, von 
dar die Engelländer viel Ochſen⸗Haͤute bolen; 
die andere aber auf dem Mitiellaͤndiſchen 
Meer an der Kuͤſte von Sardinien liegt. fiche 
Middelburg. 

Vaccas, Cap de Vaccas, Promontorium Vacca- 
raum, ein Vorgebirge an der Südlichen Inſel 
derer Eaffres, in Africa. . 

Vacchierta, ein fefter Worten in Piemont. 

Vacha, Dad), Heine nach Eaffel gehörige Stadt 
und Amt in Nieder: Heffen an der Wersn,wors 
über eine nroffe ſteinerne Brücke gebet, z Mei: 
len von Ciſenach, 8 von Eaffel, und 7 ven 
Schmalkalden. . 

Vachang, groffe Stadt in der Chinefifchen Pro: 
vintz FEenfi. 

Vachfiab, Fluß in der groffen Tartarey, in der 
Proving Zagathay, welcher ſich in den Flut 
Bihun, und mit demfelben in das Caſpiſche 
Meer ergeuft. 

Vadi, Flecken und Hafen am Einfluß des Fluſſes 
— im Piſaniſchen Gebiet im Florentie 
nifchen. 

Vado, Vai, Vadum, Seftung nebſt einem Hafen 
ander Genueſiſchen Küfte,mo nicht allein 1708 
die Königliche Spaniſche Braut Earoli II 
nach Gatalonıen unter Segel gieng, fondern 
auch in währendem Gpanifchen Sucrefions- 
Kriege meiftentbeild die Transport» Schiffe 
der Allürten abgefegelt, und die Kanferlichen 
Zrouppen, fo man nach Spanien übergefest, 
eingefchifft worden. 

Vado di Nizza, ein Marcktflecken 8* Ar 
tibes und Nizza, der ein Vaß zwiſchen Frand- 
reich und Italien ift, mo fich das Savodiſche 
Gebiet anfänget. 

Vadften, Wadftein, Stadt am See Weterin 
Dft:Gothland in Schweden. Sie bat ein 
fchönes feftes Schloß, welchesder H. Brigitta 
zu Ehren erbauet worden. 

Dadug, ein im Rheinthale auf einem «is 
ben Rei en gelegenes groſſes Schloß, an den 
Sraubündtifhen Grengen, famt einer Graf: 
ſchafft und Dorffe, eine Meile von Feldkirch, 
welches Anno 1708 von den Grafen von He: 
hen⸗Ems an das Fuͤrſtliche Haus Lichteniein 
verfauffet, und Anno 1719 zu dem neuen 

| — ERDE Lichtenftein gefchlagen 
worden. 

Vaens, Valna, ziemliche Stadt im Spaniſchen 
Koͤnigreiche Andalufien, an den Grenzen von 
Grenada, zwiſchen Cordoua und Loja, dem 
Hergoge von Sexi gehörig. 


ſchoffthum unter den Erg-Bifchoff zu Albi Vaͤtſche, fiebe Fetſchau. 


gehörig. Ihr Biſchoff führet den Titel eis 
nes Grafens von Vabres. . 

Dacanz, beit die Berlediaung einer Wuͤrde 
oder Dienfted, Zat. Vacuum lacus. 


Vayabond, Vagabundus, einer, der im der Irre 
berum gebet, und nirgends eine bleibende , 
Stätte bat, auch daher por allen Gerichten, wo 
er angetroffen wird, belanget werden fan. 

Vanendrufel 


u 9. 
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Valdegaſt Dalentinois acya 


nendrünfel, Berg Städtlein in-Dbers Um: , Daldegaft, ſ. Wadegajfen. 


arn in der Graffchafft Zipe, ı ’ 
nwiez, iff Der oberſte Staats: Gecretariug 


3 Königs in Perſien, Lat. Regis Perfarum | 


Seretarius primarius. 
zn, eine Stadt in Lothringen am Vogeſiſchen 
debirge, 14 Meil, von Nanev. Cie liegt an 
em rechten Ufer der Mofel, daſelbſt ſich auch 
er kleine Fluß Vaigni in die Moſel ergeuſt. 
hingen, Stadt und Schloß an der Eng, im 
Xttzogthum Wuͤrtemberg, 2 ſtarcke Meilen 
nterhalb Stutgard, iſt 1693 von den Fran⸗ 
ie abgebrannt, aber anietzo wieder aufge: 
nuet worden. | 
te, Vacilara, Fleine Stadt an den Grentzen 
xt Landſchaft Erema im Hertzogthum Mey⸗ 
md, den rasen von Roſales gebörie. 
ion, Karo, Stadt in der Grafſchaft Benaifin 
Meovenee, am Fluß Komvefe, nebit einem Bi- 
deffthum unter den Erg: Biſchoff von Avis 
mon gehörig. 
feau Pavillon, ſ. Flagg⸗ Schiff. 
ſure, Voiſure, Wawart, Pagus Vabrenſis, 
un gewiſſes Gebiet im Hertzogthum Bar, zwi⸗ 
—8* Verdun, Metz und Monmedy, in Lo: 
ringen. 
|Brenna, Land » Vogtey inder Schweig an den 
Kalidn, Grentzen, den Cantons Sipmeig, Uri 
ind Unterwalden gehörig. 
\de Grace , Ort inder Iste de France, wohin 
in die Herzen des verftorbenen Dauphin und 
rdDauphine gebracht worden. 
'desEcoliers, berühmte Abtey in Franckreich, 
ndem Gebiete von Langres, welche das Haupt 
nnder Congregation der Canonicorum regu- 
irıum $. Augultini iſt. 


di Demona, di Noto, di Mazara, f, Sici- 


ion, 

di Seha, ein Thal im Manldndifchen, wel⸗ 
"3 1707 der Hertzog von Savoyen von dem 
vanfer Durch Tractaten erhalten. 

dı Taro, Kandfchaft im Hertzogthum Parma, 
"den Genueſiſchen Grengen. 

" j. Wallifer: Land. 

“sin; Graffchaft in der Schweitz, harte bey 
teufchatel,, fo nebſt dieſem Fuͤrſtenthum eine 
useraine Proving ausmachet, und nach Ab: 
ben der Hergogin von Nemours den König 
m Preuffen An. 1707 gu ihrem Dber « Herrn 
nommen. 

—5 Stadt in der Lieflaͤndiſchen Pro⸗ 
en. 
cenburg, Flecken nebſt dem Titel einer 
raſſchaft in Süd Holland, am Rhein, aliwo 
drlisd groffe Pferde: Märekte gehalten werden. 
— ſ. Falckenberg. | 
!owsr, Heine Stadt am Fluffe Walpo, in 
Aavonien und Ungarn. 
wıia; kleine Stadt im Meylaͤndiſchen, an 
Örengen der Grafſchafft Angbiera, theils 
örafen Borromei, theild den Herren von 
ta gehörig. | 
“no, Valdaneum; Heine Stadt nebſt ei- 
— am Fluß Guga in der Venetia⸗ 
a Landfhafft Vicentino. Es find viel 
nporer daſelbſt, die viel Wolle verar⸗ 









Valdivia, Stadt in Chili in Suͤd⸗America, nebſt 


einem guten Hafen. 


Valence, Valentia, Segalaunorum urbs, Haupt⸗ 


ſtadt der Landſchaft Valentinois in Dauphine, 
an der Rhone gelegen. ie iſt ziemlich groß, 
wohl gebauet, und hat eine Citadelle/ ein Preſi⸗ 
bial, und eine 1651 geftiftete Univerfität, wie 
auch ein Biſchoſthum unter den Erg s Biſchoff 
von Vienne gehörig. 


Valence, f. Valentia. 
Valenciennes, Valentiane, eine groffe, ſchoͤne und 


feſte Handels: Stadt im Hennegau an ber 
Schelde, welche in verfhiedenen Armen bins 
durch läuffet, nachdem fie fich zuvor mit dem 
Heinen Fluß Ronelle vereiniget hat. Sie hat 
eine Eitadelle, und gehöret feit 1677 der Kron 
Srandreih. Allhier wird viel fchöne Lei 

ward, Chamelot, Kammer: Tu) und andes 
ve Zeuge verfertiget, auch hat diefer Ort die 
Samt s Gerechtigkeit über die Frantzoͤſiſchen 


e. 
Valenfote, anfehnlicher Flecken in Provence, M. 


von Riez gegen Weſten. | 


Valentia, ein Proving im Königreich Morea. 
Valentia, Königreich und Provins zu der Kron 


Spanien gehörig, welche gegen Norden an Eas 
talonien, gegen Wehen an Neu⸗Caſtilien, ges 
gen Süden an Murcien, und gegenDften an das 
Mittelländifche Meer grenget. Sie iſt fruchts 
bar an Reiß, Wein, Dliven, Zuder, Vomeran⸗ 
Ken, Citronen, Flache, Hanf, Seide und ders 
gleichen mehr. Ihre Luft ik fo warm, dagman 
tedergeit blühende und Früchte tragende Baͤu⸗ 
me in diefer Gegend fichet. Die Hauptſtadt 
Balentia liegt am Fluß Guadalaviar, ift eine 
groffe und mohlgebaute Handeld» Stadt, mie 
auch die Refideng des Bice: Königs und des 
böchften Berichtes. Liber dieſes bat fie eine 
Univerfität und ein Erg: Bifchofthum, aud) 
fou in diefer Proving das ſchoͤnſte Frauenzims 


mer von gautz Spanien ſeyn. 


Valentia d’ Alcantara, Meine befeftigte Stadt am 


Fluß Savar, im Spaniſchen Eftremadura, 


Valentia de Minho, eine gute Greng : Feſtung in 


der Provintz Entre- Douro-yMinhv, in Mor: 
tugall, und die Haupt-Gtadt einer Graffchafft, 
welche der Marquis de Villa-Real befiget, 


—— ———— 
Savoyen, am Po, ohngeſehr 300 ritte von 
Zurin, 10 ſich die Derasslihen Wiitwen ges: 


Valentia, ſ. Valence: 


Valentino, ein Luft» Schloß des 


inigli Iten. ’ BE 
Valencenis, Kanofhafit in $randtreic, in Nie⸗ 


der : Daupbine, nebft dem Zitel eines Derkogs 
tbums. Sie liegt zwifchen ben Laudſchafften 
Viennois und Divis, der Graffhafft Venaißin 
und der Rhone, wodurch fie von Languedoc 
abgejondert wird. Es wird in Ober⸗ und Nies 
der : Balentitnvis eingetheilet. Sonf beſaſſen 
es die Herkoge von Monaco, Antonius Gri⸗ 
maldi aber cedirte ed 1715 feinem Schwiegers 
Sohne Jacobo Franeifeo Leonor Goyon von 
Matignon, Graf von Toriguy, heutigem Fuͤr⸗ 
ie von Monaco, der das Kappen und den 

abımen yon Grimaldi an und wegen rer 
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tinois den i4 Dee. 1716 im Parlament zu Paris ; 


Geßion genommen. 

Valenza, Valentia Valensinorum, befeftigte Stadt 
am Po, in Laumellina, im Hersogthum Mey⸗ 
kand, weldye Anno 1707 nebſt dem gangen 

‘ Laumellina von dem Kapfer Joſepho, mit Ges 
nehmbaltung Garoli 111 Königs in Spanien, 
an - Hertzog von Savoyen erblich abgetreten 
worden. 

Valerte, Hauptftadt, ſtarckes Gaftell und Reſi⸗ 
dent des Großmeiſters auf der Infel Malta, fo 
1566 allererft erbauet, und mit ſtarcken Fortift: 
eationen verſehen. Es haben die Jeſuiten ein 
ſchoͤnes Colleglum allhier, und fiud auch viel 
andere Muͤnchs⸗ und Nonnen: Klöfter vorhan: 
den. Bon dem fchönen und groſſen Hofpital, 

.  fiehe Infirmeria, 

Valette, Villebois, Stadt in der Provint An- 
gouldme, nebft dem Zitel eines Hertzog⸗ 


ums, 
Valeur, ſ. Valor, it. Natur⸗ Lex. 
—— in Provence, ı halbe Stunde von 


ulon. 

Valida,f, Sultanin Valida. 

Valideh-Agafı, heift derjenige ſchwartze Berfchnit: 
tene am Tuͤrckiſchen Hofe,melcher bev der Kap: 
ferl, Frau Mutter die Aufwartung hat, Lat. 
Imperatoris Turcici Viduæ minifler. 

Validiren, gültig ſeyn. Ä 

Valladolid, Valdolesum, Wallifoletum , ‚Pintia, 
Stadt am Fluß Iferga, in Alt: Caftilien, ift 
groß und wird vordie ſchoͤnſte des gangen Lan⸗ 
des gehalten. Eieift ohne Mauern, und bat eis 
ne Univerfität, ein hohes Gericht und ein Bi: 
ſchofthum, unter den Erg: Biſchof zu Toledo 
gehörig, wie auch einen Konigl. Pallaf. 

Valladolid, Yieu: Valladolid, fleine Stadt in 
der Audientia Guatimala, und die Haupt: 
Stadt der Proving Honduras, in Nord: Ames 
2* einen Biſchoff hat, unter Mexico 


gehörig, 

Valladolid, YIeu s Valladolid, Fleine und ſchlecht⸗ 
bewohnte Stadt auf der Halb r Sufel Tucas 
tar, in der Audientia Mexico, in Nord» A: 
merica. 

Valladulid, oder S. Juan de Saliaas, Fleine Stadt 
- der Proving Pacamorcs, in Peru, in Süd: 

merica, 

Vallendar, Herrſchaft, Stadt und Schloß, mo 
auch eine Kefidenz der Grafen von Sayn und 
Witgenftein, in der Graffchafft Sayn, unter 
Ehrenbreitftein, nicht weit von Rhein. 

Vailengin, ſ. Valangin. 

Vallenialco, ge Thal im Meylänbifchen, wo 
viel Gold⸗ Kieß gebrochen wird, dem Herrn von 
Bortromeo gehörig. 

Vallis umbrofße Monachi, find Ordens : Leute in 
Stalien, die ihren Urfprung von cinem Floren⸗ 
tier Johanne Gualberto, im XI Seculo ge: 
nommen, weldyer nady feinem Tode 1093 uns 
ter die Heiligen Ara worden. Gie tragen 
ein dundel Biol - blau Kleid, Schulter = Kock 
und Kappe, undihre erſte Wohnung iſt zu Val 

ombrofa, 18 IR, von Florentz, gewefen. 

Valmagia, Madia, Maynthal, die Noͤrdlichſte 
Vogtey unter deiyenigen, welche Die Schwei: 

Ger im Dergogibum Mepland in Italien ber 
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ſitzen. Ihre Einwohner find Catholiſch. Dei 
a2 April 1734 geriethen in dem Dorffe Peccı 
einige Haufe, welche auf den: Berge geftan 
ben, in Brand, und das Feuer ergriff dem be 
nahhbarten Wald. Weil num in diefer Ge 
gend dieDürre fo groß, indem es dengangeı 
Winter Über weder geſchneyet noch geregnet 
griff das Feuer fo ſtarck um fich, in eineı 
Zeit von 4 Stunden der Wald 2 M, herum 
ausgebrannt. 

Valmüden, ſ. Falmouth. 

Valognes, Valonie, Fleine Stadt in dem Gebiet 
Estantin, in der Normandie. Ohnweit die: 
fer Stadt hat mau An. 1695 die Rudera von 
einer geoffen Stadt unter dem Erdboden ge 


funden. 

Valois, Valcha, ein kleiues Gebiet eines Hertzog⸗ 
thums,indemSouvernement der Isle deFrance 
gelegen. Von diefem Ländgen hat das ſo ber 
rübmte Haus Valois feinen Nahmen, welches 
vor dem 5 Bourbonniſchen Stamme den 
Frantzoͤſiſchen Thron befeffen. 

Val ombrofa, berühmtes Klofter in Tofcana, jinir 
ſchen dem Apenninifchen Gebirge, 1s Jtalidnis 
ſche M. von Floreng. j 

Valanı, Aulon, befeftigte Stadt nebft einer An. 
1691 faſt gang gefprengten Citadelle und einen 
(ie sroften Hafen in Griechenland, an der Ki: 

evon Epiro. Sie hat ein Erg: Biſchofthum 
und ward durch Die Venetianer zu Ende des vos 
rigen Seculi erobert, gieng aber wieder an die 
Türdenüber. | 

Valor, Valeur, heiffet bey den Männern fo viel 
als Tapfferkeit und Courage; Valor der Muͤn⸗ 
Be iſt derjenige Werth, vor welchen fie gültig 


ift. 
Valpoliza, f, Monpoliza. 
Valpon, ſ. Walpo. 
Val-reepen, Tire vieille, find 2 Geile, welcht 
bier und dar Knoten haben. Sie bengen laͤngũ 
den Schiffen aufferhalb herunter, nemlich auf 
ieder Seite der Treppe ein Geil, und gebraw 
het man felbige, um ſich daran fefte zu halten, 
wenn man an einem Schiffe auf oder abfteiget, 
Lat. Funes nodofi naves con-& defsendenrium 
manubria, — oAchft tranteſſc⸗ 
Valromay, fleine Lan inder 
Provinz Breffe an der Rhone. | 
Valfafline, Valbis faxina, eine alte und berubimie 
Graffchafft am Comer⸗See im Dergogtbum 
Mepland, zwiſchen Graubündten, und dei 
Valteliner Lande, Sie iſt ſehr gebirgigt, bat 
aber fruchtbare Thäler, und begreift 2o It 
liänifche Meilen in der Breite und 6o iml} 
fange. Das Graͤfliche Yaus de la Tour 
Tam̃s führet den Titel davon, die Graff 
aber gehöret aniego dem Kanfer. | 
Valferina, Fluß in Savopen, welcher in den Det 
en der Grafſchafft Burgund entfpringet, u 
ch bey der Brücke von Eucey mit der Bu 
vereiniget. ’ 
Valteline, Deltelin, Vadis Telina, Flein: Ba 
ſchafft in der Schweig, welche fich ven Di 
gegen Weſten, von Tyrol bis an das Ma 
diſche Gebiet längft der Adda erſtrecket. € 
gehöret unter die Unterthanen der Granb 
ser, und if gebirgig, aber ſchr — 
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nderlich arı koͤſtlichem Wein. Anno 1727 | Vannes, les leles de Vannes, Infule Venetica, 
‚urden Die Mroteftanten ben 4000 ſtarck dar· oder Nehades, find kleine Infeln auf dem Gas 
** Bes “ . 3 — ſich denn — * — ee Den jwifchen Belle Isle und dem 
a begaben, bis ſie Au. 1729 wieder FecIpire nfuß der Zeire. ; 
‚Orden. 2 "| Vaprinig, Mardtfiecten im Hißerreidh an dem 
vation, Die Wuͤrdigung, oder der Werth ei⸗ Adriatiſchen Meer, aufeinem hohen Felſen ge» 
er Muͤntz-Sorte die Schaͤtzung, ie.derlibers | legen, und den Jeſuiten zu &. Veit am Vflaum 
tiag, Lat. Valor monssa. fiche Yiatur:Lex. | gehörig. Hierum waͤchſt fehr guter Wein und 
va, tft ein irn Wechſeln gebräuchliches Wort, aftanien, aber wenig de. 
ınd bedeutet den Werth einesDinges. Siehe | Var, Varıs, Fluß in Italien, welcher in ber Graf⸗ 
Tatur-Lexic. Ne nget, diefelbe von Provens 
mba, Hauptftadt im Koͤnigreiche Matamba, | cefideidet, und fidy nicht weit von Ninza ins 
auf der Küste von Congo in Africa, in welcher | Mitteländifche Meer ergeuft. 
ih der König meiftentheild mit feinen Varagiv, Varagium, Voragium, Varago, Vorage, 
urn aufsubalten pfleget. ein guter Flecken im Genuefifchen Gebiete an 
n, Lac de Van oder Vaftan, Adamar, Ar- der See⸗ e, 3 Meilen von Savoyen. 
cifa Palws, groffer See in der Proving Zur» | Varallo, Yarakam, kleine Stadt im der Land⸗ 
emanmierr, in Afien, welcher viel Fluͤſſe Novareſe, im ogthum Meyland, 
h * nimmet, aber durch keinen wieder ab⸗ * Bu Dee, der Familie von Eaccia ges 
ufft. 9,3 a en von . 
10, Vattan, alte befeftigte Stadt in Turcomans | Oaranger, eine Stadt in Lappland, dem König 
men in Afien, am See Ban, nebft einer feften | von Daͤnemarck zuftändig. i 
Eitadele. Sie iſt die Hauptfiadt des Begier- | Varano, Varanıs Lacm, eine See an ber Küfte 
beglic Van, und ihre meiften Einwohner find | Der Provintz Eapitanata in Neapolis, welcher 
Chriften. fid) in den Gotfo di-Rodi ergeufl. 
incr, Meines Schloß in der Proving Dtranto | Vadari, Bardarism, Vardarims, Axis, der groͤſte 
in Neapolis, 6 Meilen von Lecci, zwiſchen uß in Macedonien in@riechenland, welcher 
Brindifi und Dtranto, an der See-Külle, n den Gebirgen, wodurch diefe Landfchafft vom 
Ges An. 17 17 von denen Duleignotifchen See: | Albanien abgefondert.wird, entfpringet, und 
Riubern erficgen, geplündert und 40 Mann 


in den Goifo di Salonichi ergeuft. | 
derinne zu Sclaven gemacht wurden. Varde feſtes Schloß in Ober-Ingarn, an eis 

/adali, Wenden, waren ein kriegeriſches Volck t Eicheb und 
ander Oſt See in Deutfchland, welches im V 


















5 —— Drte, uuwei 
deculo nach Gallien, von dar nach Spanien, Vardingen, kleine Muͤntze in Liefland, deren 
md endlich in Africamgieng. Sie waren der 


den | 6o auf einen Rthl. gehen, Lat. Livonica mone- 
Lianiſchen Keberey zugethan und heutiges 


ta, fexagefsma imperialis par 
Tages nennen fich die Könige von Schweden 


S, . 
Vardogna, fleine Stadt in Zaconia in Morea. 
—2* memarc Koͤnige der Gothen und Amt, Schloß und Flecken in der Graf⸗ 
—— ſiehe Andaluſia. 


are Ä 
Dldenburg, bem Grafen von Altenbu 
in Siehe Altenb ie 
ahu, hoher Berg in China, welcher von 


zuftändig. . 
| Varena, Fiecken in derifepländifchen Landſchafft 
ven Einwohnern vor den hoͤchſten gehalten 
hnias, Wanias-R änder, find ein gemwiffer Strich 


Como, am Eomer:&ee gelegen. 
Darendorp, fiehe Warendorff. , 
Darenbolg, ein Graͤfliches Schloß im Dets 
Landes auf der Juſel Eevlan in Indien, den i 
ändern gehörig, welche desmenen ihre 
—— und Elephanten an den Koͤnig von 
ieſe 


ldiſchen. 
— kleine Stadt am Fluß Allier, 
Endiliefern mäffen. Es befinden ſich fieben 
‚Sirhen darinnen, welche unter die Aufficht 


in der Frangdfifchen Proving Bourbonnois. 

Varefe, ir ner fehöner und mohlbes 

1 di wohnter Marcktflecken, nicht weit vom Ur⸗ 

‚der Geiftlichen, fo auf der Inſel Manar woh: | fprunge des Fluffes Dlona, im Hertzogthum 

den, gebören. Mevland, allmo viel Seide verarbeitet wird. 

Vargila, Flecken und Amt in Thüringen, fo ans 

iego die von Sommerfeld als eine Hypothec 

von der Stadt Erfurt befigen, einige halten 

es yor Caroli M. Geburtd- Stadt: auch find 

in vorigen Seculis die Schenden von Vargi- 
la gar befannt gemefen. 

Variable, veraͤnderlich, unbeſtaͤndig, twanckels 


Anirzı, Eitelkeit, offart, Pralerey, Einbildun 

Edwochbeit, —* und Narrbeit. z 

Mliching, wird von den Chinefern die Weltbe: 

‚Aifene und aufsoo Deutfche Meilen fich er: 

Kedende ChHinefifche Dauer genennet. Sie⸗ 
ına, 

hanen, Vennes, Venetie, Dariorigum Veneto- 


1 Hauptfiadt in Pieder: Bretagneam Gol- | mütbig- 
° di Morbihan. Sie hat ein Bıfchoffthum, | Variıren, verändern, auf eine andere Weife mas 
‚Weiher unter den Ertz ⸗ Bifchoff vom Tours Daher Variation, die Veränderung. 


Varilles4 Varillium, Varilie, kleine Stadt nebſt 
einem Schloffe in der Proving Foix in Lan⸗ 
guedoc, am Fluß Lauriege. 

Varlar, Darle, Prämonftratenfer « Abtey in 
Weftphalen, zwiſchen Muͤnſter undPaderbort, 
unweit Eoesfelden gelegen. 


Eberet, und ein &chlof, l’Hermine genannt, 
‚X det die Refideng der alten Dergoge won 
N gewefen. 

N „ Kböner Flecken, zwey Meilen von Par 
u man eiuen wohlangelsgten Garten 


Vaımv, 
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Varmo, Varamus, kleiner Fluß in Italien, wel⸗ Vatia, kleine Stadt in Theſſalien, in Griechen⸗ 


chet im —— — ſich oberhalb La⸗ 
tifana in den Fluß Tajamento ergeuſt. 

Varna, Dionyfopolis, Varna, Barne, Stadt am 
fchramen Meer in Bulgarien, nebft eitem 
Erg: Bifhefithun und einem groffen Hafen 
am Einfluß des Fluſſes Varna. iefer Ort 

iſt von der groffen Niederlage befannt, fo die 
Chriften 1444 von den Tuͤrcken erlitten. 

Varneton, f. Warneton. 

Varoniich, ziemlich groffe und volckreiche Stadt 
im Hergogthum Rezan in Rupland, am uß 
Maronecz, der 2 M, davon in den Fluß Don 

faͤllet, alivo Ovidius Nafo fein Erilium foll ge: 
halten haben. Sie hat einen Ertz-Biſchoff, 
und eine fo genannte Deutfche Slaboda oder 
Vorſtadt, mo allerhand Nationes wohnen mo: 
gen. Ju dem Fluſſe Waronecz auf einer Inſel 

liegt ein nach der neuen Manier befeſtigtes 
Schloß, auch werden allhier viel Schiffe ge: 
bauet, und Stuͤcke gegoffen. | 

Varos, Fleine Infel auf der Donau bey Belgrad 
in Servien, welche von den Tuͤrcken mit Redou⸗ 
ten und Schangen wohl befeftiget if. 

Varras, f. Ylatur=Lex. 

Varco, Varus, Fluß im Hergogthum Mepland, 
welcher in der Landſchaft Como an den Gren⸗ 

Ken von Bergamafco entfpringet, und fich in 

. den Gomer ; See ergeuft. 

Vars, Col de Vars, ein Gebirge und Paß an den 
Grengen von Piemont und Dauphine. Nicht 
meit davon liegt das Caſtell Vars. 

Varwick, Piroviacum , feine Stadt im Oeſter⸗ 
reichifchen Flandern, am Fluß Lis, ift in dem 
Utrechtifchen Frieden 1713 en faveur des Hau⸗ 
ſes Defterreidy an die General» Staaten abge: 
treten, und in dem Badiſchen Frieden 1714 

‚ dem Kanfer eingeräumet worden. 

Daja, je Wale. i 

Dafall, ein Zehn: Mann, welcher Güter von ei⸗ 
nem andern zu Zehn träger, Latein. Cliens, Be- 
neficiarius. 

Vafallagium, ift die Lehnsd: Pflicht, womit ein 
Vaſau feinem Ober: Heren verbunden ift, Lat. 
Nexus beneficiarins. 

Vafen, fleine Stadt und Berg: Schloß in Unter: 
Stehermarck 3 M. von Graͤtʒ. 

Vafento, Lat. Barensinum; ein $luß in der Pro: 
ping Calabrıa oltra, im Königreich Neapolis 
unweit der Stadt Eonfentina, in welchem der 


.. 


berühmte Gothifche König Alarich begraben 


worden, 
Vaßlipotame, f. Bafılipotamos. 
Vaßwar, f. Eiſenburg. 


Vai, Vaffejum, Vafſiacum, kleine Stadt und 


Schloß in Champagne, 10 M. von Chaumont 
gegen Norden. | 

Vafto, Stadt in der Provintz Abruzzo citra im 
Neapolitanifchen, ward An, 1706 nebft vielen 
andern Städten, Durch das Erdbeben fehr bes 


iget. 
Valto, gemefenes Dorff in der Provintz Otranto 
in Neapolis, welches 1710 zu einer Stadt ge: 
macht wurde, 


Vatan, Yaflinnum, Heine Stadt in der Frankäfi- | Vaujour, Vallis Guudii oder Gaji, Laudſcha 


ſchen Proving Berry, 8 M. von Bourges 





land. 

Vatica, Batica, Fleine Stadt in der Provins Za⸗ 
een in Morea, nicht meit vom Votgebirge 

alio. 

Vaticano, Mons Varicanus , einer von den fieben 
Bergen der Stadt Rom, auf meldyem der 
Paͤbſtliche Vollaft Vaticano, nebſt der St. Pe⸗ 
ters⸗ Kirche ſtehet, und die vortrefliche Biblio⸗ 
thee zu befinden, über welche letztere allezeit 
ein Cardinal Cuftosift. Erfoll den Nahmen 
von den Oraculis, welche auch Vatıcinia genen: 
net werden, und die Römer allbier um Rath 
gefraget, befommmen haben. 

Vatican, Yaticanum Promonterium, Börgebirge in 
der Provintz Calabria oltra, in Neapolis, zwi⸗ 
ſchen Tropeaund Nicotera. 

Vavaro, Vaprium, Heine Stadt im Hertzogthum 
Meyland, am Fluß Adda, 7 M. vonder Stadt 
Meyland. 

Vaucouleur, Vauculeria, Vallis Coloris; Stadtin 
Lothringen ander Maas, im Hergogthum Dar, 
3 M. von Zoul, S 

Vaud, le Pais de Vaud pder Vaux, die Wadt, 

_ Vandam, Landſchaft inder Schweitz, welche ge⸗ 
gen Süden an den Genfer : See, gegen Weſſen 
an die Landfchafft Ger und Franche Cumis, 
gegen Norden an die Sraffchafft Neuſchaſtel, 
und die Cantons Freyburg und Bert, gegen 
Dften aber gleichralls an den Canton Bern 

’ grenget. Sie ift fruchtbar, abſonderlich an 
guten Wein, und geböret dem Canton Bern, 
ausgenemmen einige fleine Oerter, welche dem 
Eanton Freyburg zuſtehen, and einige andere, 
welche diefe Cantons gemeinfchafftlich beſitzen 
Anietzo wohnen viele aus Frauckreich vertrieber 
ne Reformirte darinnen. 

Vaudemont, Mons Vadanus, Valdemout inte, Fle⸗ 
cken nebſt einem Schloß und Titel eines Für: 
ſtenthums in Lothringen, 6 M. von Toul und 
Naned, davon fich eine abgeſtorbene Famıilie 
ausd rroglichen Haufe Lothringen Prin: 
Ben von Vaudemont gefchrieben, und welches 
Mr: Parıs de Montmartel in Franckteich Un. 
1725 an fich gefauffet. 

Vaudocure, Stadt und Feſtung in Champaant, 
untveit Zangres. | 

Vaudret, Vandretiam, Flecken in der Grefſchafft 
Hennegau, in den Spanifhen Niederlanden, 
nicht weit von Binche. | 

Vaudrevange, Valderfinga, Heine Stadt in Fos 
thringen, an der Saar, 10 Meilen von Dies 
gegen Dften, nicht weit von der Feftung 5ar- 

Ouısi 

Vaugefifche Gebirge, Mons Voge/fus ober Ve/s 
gus, ein Gebirge, welches fich bey Daun um 
Sundgau anfänger, Lothringen gegen Süden 
vonder Franche Gomted, und gegen Oſten won 
Elſaß abfondert, nachmahls aber fich iu de’ 
Hersögthum Zwenbrücen, und in einen The! 
der Unter: Pfalg erftrechet: Aus dieſem Gebiv 

e haben die Maas, Mofel, Marne und Saat 
ven Urfprung, und Die darinne liegende Ge⸗ 
gend wird dad Wasgau genannt. 

mi 


nibſt einem Flecken gleiches Nahmens in he 
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Isie de France, ywifchen Paris und Meaur, 
welches der letzt⸗ verftorbene König in Franck⸗ 
reich) 1667 zu einem Herkogthum und Pairie: 
erhub, Damit feine Maitrefie de la Valiere, als 
emacht wurde, ihre Würde 


fie zur Hergogin 


und Titel —8 gruͤnden moͤchte. 


au le Comte, Caſtell in der Isle de France, dem 


Marichall von Billars gehörig. 

aulusflane, Kallis Lucens, Flecken yebk einer 
Abtey in Chanıpagne in Frandkreich,6 M. von 
Sens, gegen Okten. * 
aureas, Kalreafum; eine Stadt in der Graf: 
ſafft Venaifin, am Fluß Ler in Provence, 
in Franckreich. 
aux, f. Vaud. 


aux de Cernay, Valis Cernai oder Sermji, 


Flecken nebft einer Abtey in der Isiede France, . 


HM. von Paris, gegen Suͤd⸗Oſten. 

auxmarcus, Baronie im Fuͤrſtenthum Neuf⸗ 
chatel, weiche gemeiniglich mit zur Caſteüaneh 
Boudrp gerechnet wird. 

»azor, Valciodorum, ſeht reiches Beuedietiner⸗ 
Klofter im Stift Lüttich, nicht weit von Di⸗ 
nant gelegen. / 

—— Schloß in Nieder⸗Ungarn am Platten: 

ee. 


baye, Hubaye, Fluß in Provence, welcher in 
dem Fürftenthyum Barcelonete in Piemont 
entfpringet, und ſich 5 M unterhalb Amdrun 
inden Fluß Durance ergeuft. 

beda „ ziemlich groffe und volcfreiche Stadt, 
nebſt einem auf einem Berge gelegenen&chloß 


in Andalufien. 

Ibenbaufen, 2 eine halbe Stunde von 
Göppingen, im Hertzogthum Würtemberg, 
hat einen guten Sauer: Brunnen, und gehöret 
denen Kittern von Liebenftein. 

'berfingen, feines Dorff in Schwaben, 5 M. 
vonder Stadt Ulm wohin es auch gehöret, 
Es entfpringet dafelbft ein herrlicher Sauer⸗ 
Brunnen, deffen fich viel Leute im Frühling 
und Sommer bedienen. 

ber Land fegeln, f. Over Land zeilen. 
berläuffer , Defirteur , Pat. Transfuga, ift 
ein Goldet, der von einer Partey zu einer an: 
dern treulofer Weife übergebet. 
berlingen, Uberlinga, ſreye Reichs « Stadt 
am Cofnißer: See in&chwaben, 9 9 
son Schaffhaufengegen Dften. Sie ift halb 
Lutheriſch und halb Tatholiſch, ‚und if allhier 
ein ſtarcker Getraidehandel nach der Schweiß, 


auch findet man allhier ein Gefund- Bad, ie | 
wird in die Obersund Unter⸗Stadt und in den | 


Galler⸗Berg eingetheilet, und bat ein reiches 
ofpital 


berpolen, f. Öberpalen. 

bigau, Heine Stadt an derifhmwargen Elſter 

” Chur⸗Saͤchſiſchen Kreile , 2 Meilen von 
orgau. 


bigau, if ein Dorff und Luft: &chlof', eine 


Stunde von Dreßden, welchesiamder rechten || 


Seite der Elbe ſehr prächtig gebauet, und 
mit. einem —* Garten verſehen worden. 
Es war ſonf ein Koͤnigliches Schloß, gehoͤret 
aber puumehro Dem Herrn Grafen von Sul⸗ 


9 Meilen | 


Ubina Udeffa 200 


kowsky, welchem es iegtregirrende Konıgl. 
Majeftät geſchencket. 

Ubına, Uduina, Stadt in Croatien. h 

‚Ubiquicifte, einer, der da glaͤubet, daß Chriſtus 
nach feiner menfchlichen Natur allgenemmäts 
tig fen, welcher Nahme den Lutheranern vor 
den Reformirten beyakieget wird. 

Uby, Ouby, Eleine Juſel unter den Moluckifchen 
Eplanden in Aften, auf welcher die Heudnder 
allein, Banda ausgenommen,einigedNufcatens 
Bäume unterhalten, um einen Saamen übrig 
zu haben, wenn Banda durch Dießeuerfpepende 
Berge, Erdbeben und andere Ungluͤcks Zälle 
su Grunde gehen fülte. 

Uccello, Mönte Uccello, der Vontels = Berg, 
Avicula, ein Berg im Alpen:Gebirge, welcher 
einer von den Höhen des St. Gotthards⸗ Ber⸗ 
ges iſt, allwo eine von den Doellen des Rheins 
zu befinden. 

Uceda, Uzeda, Hertzogthum nebſt einer Stadt 
gleiches Nahmens, in New-Eaftilien in Spas 
nien, 7bid 8 M. von Alcala, gegen Norden, 
Es führet hiervon eine Hergogliche Zamilie 
den Nahmen. 

Ucht, kleine Stadt und Amt in der Graffchafft 

va, welches den Grafen von Bentheim, als 
ein Heflen: Gaffelifches Lehn gehoͤret, und An. 
1726 faft sänglich abgebrannt ift. ö 

Ucht, Fleiner Fluß in der alten March, entfpringt 
unmeit Vinzelberg gehet auf Stendal und 
Dfterburg und fällt in die Biefe, 

Uchtland, Nuirbonia, eine gewiſſe Gegend ih 

* Schweitz, darinnen der Canton Frepburg 

iegt. 



















Uciques, ſ. Angoxos. 

Ucker, Uchera, Fluß in der Marck Brandenburg, 
welcher in der Ucker⸗Marck bey Dem Ucker⸗See 
entſpringet, und in Vor⸗Pommern bey Ucker⸗ 
Moͤnde in das Groſſe Haff faͤllet. 

Uder-Mard, eine groſſe fruchtbare, fiſchreiche 
und zum Handel wohl gelegene Landſchafft in 
der Marck Brandenburg, welche ſich auf 10M. 
Weges erſtrecket ʒwiſchen Mecklenburg Pom⸗ 

miern, der Neu⸗ und Mittelmarck gelegen und 
das Uckerland und den kleinen Stolpiſchen 
Kreis unter ſich begreiffet. 

Uckermunde kleine Stadt nebſt einem feſten 
Schloß in Vor⸗Vommern, am Einfluß der 
Uder in den Groffen Haff, iſt in dem Frieden 
An. 1720 dem König in Preuſſen von Schwe⸗ 
den übelaflen worden. i 

Uder-See, Uckerus Lacus, ein See in der Ucker⸗ 
Mare , ar der: Delle des Fluſſes Ucker, 


bat 3 Meilen in die Länge, und eine vier 
a eile in die Breite, und bat vortreffliche 


Ucles, Uehfum, ein auter Flecken in Neu⸗Caſti⸗ 
lien, 18 M. von Toledo gegen Dften, allıwo 
8 eine — des Ritter⸗Ordens von St. 

acod befindet. 

'Uddewalla, Fleine Stadt in der Schwedifchen 
— Bahus in Norwegen, 9 Meilen vou 
othenburg. 

tee Heine u Dergontuum Eleve, 

denheim, ſuche Philippsburt. 

Vdeſſa, Udefa Rögtum, Königreiim Reich des 

it Mogols, 
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Mogols, ſenſeit des Gaugis, zwilchen den Ko: 
nigreichen Kanduana, Patna, Jeſual und Me⸗ 

— — 
dewalde, |. ewalla. 
Udia , Hauptſtadt im Koͤnigreich Siam in 


ien. 
Ud — ſ. Audientia. 
Udine, Urinum, befeftigte Hauptſtadt im Friaul, 
allmo die Benetianer einen befondern Luogo- 
tenente oder Gouverneur halten, anbey auch 
In PBatriarchat von Aqpileja dahin verleget 
aben. 
Udinskoi, Stadt und Grentz⸗Feſtung in der 


Rufifchen Tartarey, am Fluß Uda, welcher‘ 


nicht weit davon in den Finß Gelinga fällt : 
Die Feftung liegt auf einem Berge, und ift mit 
einer ſtarcken Garniſon von Eofacken gegen die 
ſtreiffenden Mongalen verſehen. 

Uditore dellaCamera, Lat. Jadex Aula Romane, 
iſt zu Rom der Richter am Paͤbſtlichen Hofe, 
deſſen Gemalt im Geiftlichen ſich uber aller⸗ 
band Verſonen erftrecket, nemlich über Buͤr⸗ 
ger, Kremde, Vrdlaten und Fürften. Er hat 
die Erfänntuiß über alle Appellationes des 
Kirchen: Staats , und fo gar auch über alle 
Gontracte ‚ darinnen man fich der Kirchen: 

.  Genfur.untermorffen hat; alſo, daß er bie Wis 
derfpenfrigen in Bann thunfaı 

udorien Rufifche Proving anden Siberifhen 
Grengen, darinnen viel Berge und Wälder 
anzutreffen find. 

Udffedt, fe Ndftädt. 

VeS$,Clement,le Grand Vd, Vadum S. Clementis, 
kleines und fehr fandiges Gebiet in der Nor: 
mandie. s 

Veas, Yrafa, Fleine Stadt in Audalufien, am 


Fluß Odier. . 

Vechel, Fürftliches Luſt Haus im Hertzogthum 
Braunſchweig. 

Vecht, Vecbra, Heine befeſtigte Stadt nebſt dem 
Titel einer Grafſchafft, im Stift Münfter, in 
Weſtphalen. ieſe Grafſchafft wird auch 
von dem Fluß Ems das Emsland genennet, 
und begreift 12 Barochien, jede von ro big 12 
Dörffeen unter ſich welche ein befonderes Amt 
ausmachen, Auno 1668 kauffte der damah⸗ 
lige Bifchoff die Ober : Herrfchafft von diefer 
Graffchafft dem Stift Osnabrück vor 10000 
Fhlr.ab. 

Vecht, Swarte Water, Vider, Vechta, Vidrus, 
Rluß, welcher nicht weit von derStadt Min: 
fter entfpringet, und fich oberhalb Swarte Sluis 
in die Süder:Gee ergeuſt. 

Vecht, Vechta, f. Khein. 

Vederhagen, groſſes Dorff an der Weſer im 
Amte Sabbaburg in Nieder-Heſſen, nach 
Caſſel gehoͤrig, allwo ein Fuͤrſtliches Schloß 
und Elſenhuͤtte befindlich- 

Vedette, heiſſet unter den Frantzoſen ein Reuter, 
der Wache hält, und- Achtung giebt, ob-der 
Keind irgend woher anrücket, oder ein Deſſein 
ausguführen fuchet, Lat. Vigilegwes, 

Deenland, if eine fchwarge Erde in Holland, 
moraus der Korff gemacht. , und darnach au 
flatt des Holtzes gebrauchet wird. 

Veete, Ter Veere, Camps Wen 


* t — 


1.» gehörig. 
Veria; Campi-, Velden, Eleing Stadt in Granden an den 
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veria, kleine befeftigte Stadt, nebſt dem Titel 
eines Margvifats, aufder Juſel Walcheren in 
der Proving Seeland, nebft einem guten Ha⸗ 
fen. Siebe Slifingen, 

Veeren, f, Weeren. 

veerfen, ſchoͤnes Schloß im Erg-Stifft Coͤlln, 
7 Grafen von Virmont, Chur⸗Collniſchen 

— en ad ten 
ega, Flecken in Gnlirien, 3 M. von Lugo, gegen 
Sid-Hfen. j 

Vegara, fleine Stadt in ber Portugieſiſchen Pro: 
ving Alentejo, nicht weit von Evora. 

Vegel, Vegelium, Eleine Stadt in Andalufien, 
smwifchen Cadix und Gibraltar, bey dem Eins 
fluffe des Barbato. 

Veger de la Miel, Fleiner Flecken in Andalufien, 
ander Meer-Enge von Gibraltar. 

Vegia, Veglia, Vegia. Vegium, Inſel und Stadt 
des Atlantifchen Meeres nd dem Galfo di 
Cainero, gegen die Dalmatiſchen Küften, den 
Denetianern gehörig. Die Stadt Begia hat 
einen guten Hafen, eine feſte Citadelle undein 
Bildoftbum, unter den Er Bifchoff von 3x 
ra gehörig. 

Vegre, Vegra, Vegeria, Heiner Fluß in ber Islede 
. — welcher ſich zu Auet in den Fluß Eure 

euſt. 

Vehement, hefftig, ſtarck 

Vehlen, Schloß in Ober⸗Heſſen auf einem ho⸗ 
ben Selen, inder Herrſchafft Itter, wobey uns 
terſchiedene Gebäude aufgefuͤhret worden, 
nachdem Landgraf George zu Heſſen allbier 
Refideng gebalten. 

Deblen, f, Velen. 

Vehre, f. Veere. 

Veilsdorff, altes Klofter und Amt im Heu⸗ 
nebergifchen, anderthalbe Stunde von Hild: 
burgshaufen , rechter Hand der Werre, ae 
höret den Hertzoge zu Sachfen » Hildburg- 

a 


hauſen. 

Veiros, Stadt und Schloß im Königreiche Por⸗ 
tugall, zM. von Elvas. 

Deizen, ſ. Waigen. 

Velau, Welau, Stadt und Schloß in Natan⸗ 
gen, im Brandenb. Preuffen, anı Fluß Preeel 
und der Alle, über welchen eine Brücke gebet 
6M. von Königeberg. Don dieſem Drt find 
die Velauifchen Tractaten befannt, melde 
An. 1657 jwifchen Pohlen und Brandenburt 
gefchloffen, und darinne das Brandenturei- 
ſche Preuffen vor ein fouveraines Hertzogthum 
erfannt wurde. 

Velau, Veluwe, oder das Quartier von Art: 
beim, Velnvia, Tetrarchia Arnheimenfs vdtt 
Arenacenfis, ifteines von den 2 Quartiern dei 

——— Auen Ay re 
ee,dem Rhein und der Iſſel. Es ift voll Heiß, 
Heyde uud Sand: Hügel. ” 
Velay, Velaunia, Feines Bebiet in den Sevenue⸗ 
ifhen Vibarez, Gevaudan, Auverane um 
jora in Franckreich. Esift ein gebirgiated 
and, wird vonder Loire durchſtrmet, und 
die Hauptſtadt heiſſet Pup. 

Velburg, Veldburg , Staͤdtlein im der 

Sungen:Pfalg , zum Fürkenthum Neuburg 


Gn# 
keit 
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ne Ober⸗Pfaltz, der Stadt Nürnbergges ) die Flüffe Beckawa und Sau sufammen kom⸗ 
örig. 


j — ‚ui, jrifchen —— 2 

den, ſchoͤnes Schloß in Kaͤrndten, zwiſchen ıno, Felinus kleiner Fluß im Abruno im 
lagenfurt und Villach/ dem Grafen von Die: | Peapolis, welcher ſich in den Fluß Natba ere 
ichftein gehörig. | geufl, j 

den, Mardt-Fleden in Unter-Bayern, am | Velilla, Vililla, Fleine Stadt in Aragonien ‚am 
up Bils, ins Rent: Amt Landshut ger | Fluß Ebro,ıo MR. von Saragoffa. _ 
örig. ‚ }Vella, Flecken auf ber Kuͤſte von Aber in Aethib⸗ 
\denftein, f. Neuhaus pien in Africa, in dem Königreiche Dancali, 
dentʒ Veldensium , Graſſchafft auf dem | Amrothen Weere, ed M. von der Meer-Enge 
Juridsrück, denen Pfaltzgrafen am Rhein zus 


Mi ——— 
ehoͤrig, und zwiſchen dem Ertz⸗ Stifft Trier . 
und ——. — —— gelegen. Es | Pellin, fache gelin 
ar dieſe Grafichafft nach dem 1694 erfolgten 


Vellitres, f. Velerri, 
Aübſterben des leßtern Pialßgrafen von Bel: 


Velpe ‚ kleiner Fluß im Defterveichifchen ii 
entz ‚ Zeopoldi Zudovici, unter den Pfalg: | bant, weicher fich zu Harlem in den Fiaß 
Zrafen am Rheine fireitig , und feit dem ergeuft: | Ä r 


te N . 

Roßwicifchen Frieden hat es der Churfuͤrſt Velo, fe si 
u Pfalg in Poſſeßion gehabt. Endlich aber ift | Peltelin, ſ. Vatteline, 
er Streit wegen diefer Grafichafft in dem ||Velverde, fuche Verde, 
wilden EhursPfalg und dem Haufe Zwey⸗ | Veluwe, ſ. Velau. * — 
‚rücken im Dec. 1733 gemachten WBergleiche | Vena, Monti della Vend, Venamonses, Gebirge in 
ugleich mit gehoben worden. Die Haupt: |  Grain, anden Greutzen von Iſtrie. 
tadt Deldeng hat ein feſtes Schloß, und liegt | Venafre, Venafrum, kleine Stadt im Königreich 
nahe an ber Mofel. Neapolis, inder Terra di Lavoro, nebft deur. 
ldes, ſ. Feldes. Titel eines Fuͤrſtenthums und einen Oo 
Adkirchen, Valircum, Campus — Kam unter ben Erg Bifhoff von Capua ges 
Heine Stadt am Rheinthal in den Nebelgau, rig. — 
wiſchen der ee * und Fechner gan Venaifin, Comitasus Vifcantinus, Graffchafft it 
gegen die Staliänifchen Grengen an Eleinen | - Vrovence,an den Grengen von Dauphine,wels 
Fluß TU. Sie iſt mwohlangebauet, liegt imeis | de durch die Rhone von Languedoc abgeſon⸗ 
nem Thale mit Bergen umgeben,umdgiebtei: | dert wird. Gie hat ein Erg Bißthum, und 

geooofibiinen, ift fruchtbar , und der Pabſt 

t ſie im Bells, indem die Königin Johanna 

von Neapolis und Gräfin von Provence, 1348 
‚ folche nebft der Stadt Avignon an den Pabſt 

Elemens den- VI vor 4000 Pfund verkauffee 


t. 

Venafque, Benafque, Grenk-Feftung und kleine 
Berg. Stadt in Aragonien, im Poreidifchen 
Gebirge ‚ durch welches diefelbe der vornehm⸗ 
fie —* iſt, nebfteinem feſten Caſtell in einem 
anmuihigen Thale, mo der Fluß Eſſera ente 
fpringet. Diefer Ort hat die Stapel⸗Gerech⸗ 
tigkeit von aller Wolle, welche aus Spanien 
nad) Languedoc gebraht wird, 

Venafque, Vindafca, Vindaufca, Feine Stadt in 

Stadt abzuhalten gefucht hasten. a m haft — — tee ein 

Hase E Enscn de Yelsl. . | Diefem eine Bifdpöffliche Stadt gewefen. _ 

Jlez, Velia, Fleine Stadt in Neu⸗Granada, in Vence, Vincium, Vencia, Venfsenfis arbs, Kleine 

he erg 33 M. von S. Fe de Bogora, | gite Stadt in Provence, nebf einem — 

⸗ m 

l gen in Neu Caſtilien, weicher Aeparig ven Ertz- Viſchoff von Ambrun 

zur Zeit der Wobten eine groffe und fee | Yencheu, Vemchesm, Stadt in der Provintz Che⸗ 

Srabesemefen, davon manicgo noch die Ru | Fiang in China, mebk einem guten Dafen- 

mn — ich In Blei —— —— —— gran Stadt 

ern Ba Fessa Malsce, Stadt im König | am Fluß Ibar in Servien in Ungarn, 

reich Grenada , fünf Spamſche Meilen von nr —— Flecken in Champagne, 

Malaga. Ihre Gegend dringet Roſinen, Cis| 7SR. von Zropes. 

beben und andere Grüchte in groffer Menge | Vendome, Yinsocinum, Hauptſtadt in der Frau⸗ 

bervon .· | söfifchen Proving Vendomois an der Loire, 

elicza, kleine Stadt in Klein-Poblen, andert: | nebf einem alten Schlof, und dem Titel eis 
halbe Meile von Cracau, hat gute Sale | nes Hertzogthums, davon eine berubmte 

Brunnen. kun amilie den Nahmen führet- 

elita / Felica, klleine Stadt in Sclavonien/ mo I: Mir Dans ind natuͤrliche Kinder, sin 














ner ganken Graffchafft den Nahmen, welche 
dem Haufe Defterreich gehöre. 

elen, Reichs Grafen von Welen ; haben ihre 
Güter meiftentheils in dem MWeftphälifhen 
Kreiſe, und find zuerft vom Kapfer Ferdinan: 
do II inden Reichs⸗Grafen⸗ Stand erhoben 
worden, und 1733 abgeftorben. 

les, eine Stadt in Neu-Cafilien ‚swifchen 
Toledo und Euenca, 

letri, Veltri, Veliera, alte und fchlechte Stadt 
in Campagna di Ruma , im Kirchen s Staate 
Ihr vormahliges Bißthum ift mit dem zuDftia 
pereiniget. Diefer Drt wurde 1736 von den 
Spanien gewaltig gezuͤchtiget welche die 
Einmohner mit Gewalt der Waffen von ihrer 
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König Henricus IV in Franckreich mit der 
choͤnen Maitrefle, Gabrielis, Hertzogin von 


viens Jofephus/ gebohren den ı Sul. 1654, 
nwelcherim vorigen Kriege Die. Frantzoͤſiſ. Ars 


meen etliche Jahre ala Genteralikimms in Ita⸗ 


ien, denen Niederlanden und Spanien come 


‚mandizct hat, und den 10 Jun, 1712 in Bine: | 
‚zosin Spaniengeforbenif, Deſſen Bruder | .. 


Philippus, geb. den 20 Aug. 1655, war Groß⸗ 

Prior von Franckreich ‚bat aber ſolche vn 

tät dem Ritter von Drleand, einem natürlls 

chen Sohne des Herkogs von Orleans ‚1719 
‚abgetreten, und iſt am 24 Jan. gleichfalls als 
‚ Der letzte feines Geſchlechts, veriorben. 


Vendumois, Ager Vindocinenfis, gewiſſes Gebier. | 
te in Frankreich, in bein General- Gouvernes 
Awiſchen Perche, Maine, |' 


mente Drleanvie 
Touraine und Blafois, 


Vendres, Veneris Vicus, Stadt in Nieder⸗Langbe⸗ 
doe, in ver Didces von Beziers, am See Benz |' 
‚dred, Frautzoͤſiſche M. von Narbonne, gegen |; 


Nord:Dften. + 


penedig, Venife, Pönerie, Haupt Stadt der 


Repudlie Wenedig an dem Gulfo di Venezia 


in 
‚von Mepland. | 
ſeln, deren ander Zahl 72 find, in der Lagu⸗ 


a, (melches ein moraſtiges Waffer iſt) auf | 


n 
Mfähle erbauet, dergeftalt, dag man nicht an: 
Ders als zu Waffer hinein kommen fan. br 

Beirck wird auf acht Welfche Meilen de: 
rechnet, und hat fehr ſchmale Gaffen, welche 
durch soo Brücken über die Candle an «it: 
ander hängen 3 iedoch gebrauchet man fich 
meiftentheildder Gondolen anf den Canaͤlen, 
um von einem Orte der Stadt zu einem an- 

„bern gu fonmen. u Brücke ift il 

"Ponte Rialto über den groffen Canal, von lau: 
ter Marmor aufgebauet, hat nur einen eintzi⸗ 

gen Schwibbogen, welcher fo hoch ift daß eine 

Galeere mit aufgefpauneten Segeln durch fah⸗ 
ren an. DieStadt wird in 6 Theile oderSeftie- 
ri abgefundert,melche find 6 Caftello, S.Marce, 

j Carnareio,S. Paulo, $, Ceoce und Dorfoduro, 
deren drey diffeit, und drey jenfeit des groffen 
Canals liegen. Man zehlet in diefer Stadt 

- über anderthalb hundert prächtige Pallaſte, 


Klöfter, 18 Orstoria , 17 reiche 

115 Thürme , 53 groffe und Fleine Plaͤtze, 58 
- öffentliche Brunnen, 164 Statuen von Mar⸗ 
mor und 23 Statuen von Erst. Die voruehm⸗ 
fien Gebäude find das Arfenal, welches gantz 
mit Waſſer umfloffen ift, die Kirche und der 
Pallaſt von S. Marco. Der Marcus: Play 
ift die vornehmfte Zierde ter Stadt, an deſſen 


‚einer Ecke liegt die Kirche S. Marco, an der 


andern die Kirche S. Geminiano, an beyden 
Eeiten aber ftehen Die Procuratur-Häufer, die 
von Marmor aufgeführet, und unten groſſe 
Schwibbogen haben. Auchiftzu mercken der 
Play, Broglio genannt , auf welchen die No- 
bıli dı Venezia ihre öffentliche Zuſammen⸗ 








ufort gezeuget. Bisher find von denen⸗ auſſen aber mit den Meer uungeben. 


ſelben zwen fehr befannt gewefen, nemlicdy Lu⸗ 


talien , 21 Meilen:von Zrient, und 50 | 
Sie ift auf viele Eleine In⸗ 


70 Kirchen, 39 Manns⸗Kloͤſter, 28 ur 
ofpitäler, 
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nal oder Zeugbauslieget an einem Ende der 
Stadt, und iſt rings herum mit enge Arm 
als 
beiten darinne tägkigh über 1500 Werfonen an 
den Balceren der Republic, und die Unkoſten, 
welche alle Jahr. zu linterhaltung diefes Atſe⸗ 
hald aufgewendet werden, follen ſich über 3 
Tonnen Goldes belaufen. Man hat über die: 
fes daſelbſt das fo genaumte Kleine Zeughaus, 
welches indem Vatlak St. Marco, it darin 
ge Us fehr viel Gewehr vorhanden. Dix 
‚utfchen haben daſeibſt ihr aparted Haut, 
welches Fontego de Tedefchi genennet mr, 
darinne fie ihre ordentlichen Niederlagen mm 
über 200 Gemädyer haben. ie bat eine 
: fehr guten Hafen treibet dermaffen Hard: 
| Des ‚ daß man fie vor eine der reicheften 
tädte in Europa halten Far. Ss iſt Diefer 
Ort auch wegen des Garnevals berühmt; wei; 
ches den andern Weyhnachts⸗ Feyertag an: 
fänget, und bis gegen die Afıher-Mittmodr 
mähret, dadurch eine groffe Menge Fremd 
dahin gejogen, und zu ſtarcken Geld«Deyen: 
fen angelocket werden. Die HauptKelinen 
ift die Catholiſche, doch haben die Grieche⸗ 
und Armenianer auch einige Kirchen,umd de 
guben, welche inder alten und neuen Juden 
affe wohnen ‚ haben fieben Sunagogen. Sie 
hat jwey Patriarchen , nemlich den von Bes 
nedig, und den von Agvileja, nebſt einem Pr- 
—— welcher der Kirche von S. Narcd 
vorſtehet. 
Venedigg, dieſe Republic iſt ein ſoubereinet 
Frey: Staat von groſſer Macht und 
thum, welcher durch einen Doge oder Herhen 
der durchdie Wahl auf Lebens: Zeit zw dieſet 
rde gelanget , auch durch einen anfehnlt 
chen Senat regieret, und zuſammen Sigmar 
‚ Serenilfima betitelt wird. ie befiset auch 
ſonſten in Aſien ſchoͤne Provingen und N 
in maſſen ſich die Oder Herrſchafft über do} 
driatiſche Neer an, und begebet baber elt 
Jahre am Himmelfahrts-Tage die Bermib: 
lungs- Cerentonien nit demfelbigen. Dit 
hige Venetianifche Hertzog heift Aloifio PiR- 
ni, und Wurde den 18 Jan. 1735 ji dient 
Würde ermehlet. Im Jahr 1714 fündigte 
die Tuͤrcken der Kepublic Venedig den Ki 
an, und eroberten das folgende Jahr aan 
' Moren, alfo, daß fie fich mach fremder ZUR 
umfehen, fo wohl mit dem SKanfer als den 
Pabft in Aliang treten, und von denen Deut 
fchen Neichd = Fürften viel Aupiliar + Bilder 
übernehmen muften. Im Jahr 1716 at! 
Änderte fich das Kriegs Beluͤcke, indem Di 
Zürcten vonder Infel und Fertung Corfu mil 
groſſem Verluſte abziehen muften, und durd 
die glückliche Vrogreſfen der Kapferlicen 
Waffen in Ungarn dahin gebracht wurden 
daß bieranf der Vaſſarowitziſche Friede 1773 
erfolget. Db fich mum gleich die Mepublie 
1736 farck gerüftet ‚fo hat Ne d.odh, feitdemed 
swifchen dem Romifchen Kapfer und der DI 
 tomannifcheg Pforte zum Krieg 9 
mer, nichts wider die Tuͤrcken vorgenem⸗ 


> 


Künfits amufielen pflegen. . Das groffe Arfee Venedig, Oroß / mad AleinPenebis, Fi, 


— 
Pr 


»57 Venegons’”" Nenetianifcher Adel 


ſeln, fo auf ver Mulda in der Stadt 
Böhmen liegen. - - - — 
gono ſuperiore einferiore, Veneronum für- 
ins © inferins, 2 Meine Städte, gantz nahe 
ſammen, zwiſchen den Flüffen Gevefe und 






















ona, im Herkogthum Meyland in Jtalien, | 


ı Grafen von Gaftiglione gehörig. 
ev, ſiehe Wener. , 
rabile, wird in der Catholiſchen Kirche die 
ſecrirte und geweyhete Hoſtie genannt, fü 
gewiſſen Zeiten in einer Monſtrantz einge⸗ 
loſſen zur Verchrung ausgeſtellet wird, Lat. 
nis euchariflicus conſecratus. 
ration, Hochachtung, Ehren: Bezeigung. 
2. — ehren, hochachten, in Eh 
ı halten. 
ia Reale, Luft: Cchloß des Hertzogs von 
avoyen, ungefehr 3000 Schritte von Turin, 
vorfrefflich meubliret,und zugleich ein Ber 
Itniß aller Nothdurfften zus Jaͤgerey If, 
er 1706 im Monat Auguſt von dem Fran: 
ſiſchen General Duc de Feuillade jänımer: 
h ruiniret worden. | 
etia, Fleine Juſel, 2 Meilen von Coron, 
per Stadt in Morea, gegen Sud » Welten 
egen, 
etianifcher Adel, N ubili.di Venezia, muß, 
viel die Tracht betzifft, gleich bekleidet ge: 
tt, darff Feine Diener in Liberey bekleidet 
ılten, Feine Nachtreter haben, Feine groſſe 
aftmahle anftellen, und nicht aus ſilbernen 
efchirren fpeifen. Es find deffelben 3 aſ⸗ 
a, die erfie it Nobitira di Natura, gleichſam 
natürliche Adel; welcher mit.der Repu⸗ 
ic zugleich entiprungen, oder beffer zu reden, 
e Mepublic bat vomdemfelben ihre Her 
ufft, weil fie durch deffen Klugheit, Tugend 
id Tapferkeit gleichfam anfänglich ergeuget, 
id hernach in Aufnehmen gebracht worden. 
on dieſem find ohngefehr noch 24 Familien 
ig. Die andere Nobilita di merito, ove- 
di Prerogativa, ber Ehren⸗ oder Ver⸗ 
ent: Adel, welcher ans ſolchen Familien, fo 
h umdas gemeine Weſen mohl verdient ge- 
acht,demfelben gu Kriegs⸗ und Friedens Zei⸗ 
a getrene Dienfte geleiftet, und die Deswegen] : 
r Vergeltung in den Adel- Stand erhoben 
srden, beftehet. Hieher gehören auch die 
‚mden Fürklihen Familien, ald Bayern, 
raunfchreig, Bourbon, Lothringen, Medi- 
&c. Ingleichen die Familien der Paͤbſte, 
eine gute Zeit her den Roͤmiſchen Stubl be> 
Ten, die man alle zu befondern Ehren inden 
enetianifchen Adel aufgenommen; und 
irffte die Anzahl ſolches Adels insgeſamt ſich/ 
ıf230 Geſchlechte belauffen. Die dritte oder 
ste Elaffe wird insgemein Nobilita compa- 
ta peräl prezzo, wie aüch.Nobilita di necef- 
a, ber erfauffte Adel oder Noth⸗ Adel 
nennet, weil nemlich vertwichener Zeit die 
‚public, wegen des in Candia wider die Tuͤr⸗ 
en geführten ſchweren Krieges, um die Un: 
vehanen nicht gar zu fehr mit Auflagen zu 
:fchweren, gerwungen worden, unter andern 
uch dieſes Geld, Mittel zu ergreifen, daß man 
nigen Familien, ſo ohne das in groſſem Anfes 


J 


Venetianiſche Weneiuola zo 


ben waren, ums Geld, und gegen Erlegung 
20000 Doppien, deren Helffte dem Hergeber 
des Jahres mit 5 procencauf fein Lebtag vers 


- zinfet worden , den Abdel- Stand sonferiret- 


Mit diefemerfaufften Adel hat mar 1646 den 
— gemacht, nachmahls iſt die Summe 
bis anf 100000 Zechine geſtiegen, Und wer⸗ 
den dergleichen Familien ietzo bis in die 80 
gerechnet. Dieſe lernte Art haben fein Theil 
an ber Regierung, und feine Chargen, fondern 
nur den Titel ohne Realität. Wobey noc 

dieſes zu mercten, daß der Benetianifche Ad 

Feine Titulatur oder Benenttmng von feinem 


Herrſchafften oder Gütern annimmt, fondern 


zufrieden ift, wena man das bloffe Wort 
NOBILE im Reden und Schreiben von 
ihmpgebrauchet. 


Denetianifche Länder, Venera Ditio late ſumta, 


find febr weit von einander gelenen, und in 
3 Haupt-Theileabaefondert, welche find ı) La 
Terra Ferma, welche alle Länder begreiffet, ſo 
die Republie Venedig in Italien befipet, 9 
Dalmatien, fo viel nemlich den Venetianern 
davon gehöret, nebfi den Inſeln in Dalma⸗ 


tien und Murlachia, ausgenommen etliche 


Derter, welche die Republie Raguſa befiget. 
d Die Levante oder dad Morgenland, nem⸗ 

ich Berga und Butrinto anden Kürten Epirt, 
Suda und Spinalouga an den Küften von 
Candia, die Juſeln Corfu, Pachfu, Antipache 


. fu, Gefalonia, Zante, Cerigo, Tina, und einige 


andere des Archipelasi. Ferner Morea und 


die Lepante in Binadia, wiewohl Morca 1715 


von den Türen erobeit, und im Paffarotvis 
Bifchen Frieder behalte worden. Alle diefe 
Länder werden von der Republie Venedig 
durch Gouverneurs regieret, welche aus den 
Nobili di Venezia ermwehlet, und zu geriffen 
Seiten abgemechfelt werden. 


Venetianifche Meer: Bufen, fiche Adristis 


fche Mieer. l 


Denetianifche Staat, la Signoria oder loSta+ 
to di Venetia, Vewera Ditio ſtricte ſumta, Vene- 


sum Dominium, iſt ein Theil von der Lombar⸗ 


‚die, dahero es auch unterweilen die Venetia⸗ 


niſche Lombardie genennet wird, und gegen 
en an den Golfodi Venezia und Craiñ, ge⸗ 

en Norden an Kärndten, das Biſchoffthum 
rient und an das Valteiin, gegen Weſten an 
das Hergogthum Meylarıd, und gegen Süden 


- an eben daffelbe, wie auch an das Mantuanie 


fche und Serrarifche Gebiet grenget. Es erſtre⸗ 


cket fich von Norden gegen Süden bey ZEM. 


und von Welten gegen Dften bey 24 Meilen, 
Diefer Staat begreiffet ıı Provinzen, ne 
lich 1) il Dogado, oder das Hertzogthum Vene⸗ 


dig, fo die ganze Küftenebft den Inſeln vom 
6 e Bande Inſelt 


der Etſch bis Murano inclufive in ſich 
faffet. 2) Friaul, 3)die Tarvifer March, wel⸗ 
he die —— Trevifano, Feltrine, Bellu- 
nefe und le Cadorin unter fich begreifft, 4) 
it Vicentino, 5) il Paduano, 6) il Polefine 


. di Rovigo, 7) il Veronefe, 8) il Brefcianos 


gi Bergamafco, 10) il Cremafco und 11) das 
enetianiſche Iſtrien. 


Venezuola, Veneriola, Provintz in Terra Firma, 


in Sid: America, zwifchen dem Mar del Nort 
Ttt 3 und 


Dr Veugrow 


7 


Veprin 














enezuela oder Caro liegt auf einer Dr 
fel, ſtehet unter den Spanieru, und ihr Bi⸗ 
ſchofithum gehört unter den Erg: Bifchoff von 
‚Domingo. r Golfo di Venezuola,' Vene- 
sole Sinus, gberif ein Theil Des Mar del Nort, 

; ge der Landfchafft Venezuela und der 
roving Riv delaHacha, welcher ſich auf 27 


M. in das Land hinein erfirecket und durch eis | 


—— mit dem See Maracaibo verei⸗ 
Vengeom, Stadt in der Worwodſchafft Maſb⸗ 
nt. 


vien in Pohle 


Venia Ætatis, iſt dasjenige, wenn ein unmuͤndi⸗ 


ger Menfch, ohne Erfüllung der zur Bogtbars 
keit erforderten Jahre, muͤndig und majoren- 
nisgefprochen, mithin zur Adminıftration feis 

. nes Vermögens gelaffen wird. Bey Fürftlie 
hen Verfonen wird es vor ein Refervarum des 

pferd geachtet, 5—* Derfonen aber 

oͤnnen im Heil. Roͤm. Reiche von ihrer Lars 

des-⸗Obrigkeit die Veniam Ætatis gegen ein 
gewiſſes Geld erfauffen, 

Venizza, ſiehe Vionizza. 

Venlo, Venlona, Venlonum, Stadt, an der Maas, 
zur rechten Hand in der Proving Geldern, 
mittelmaßiner Groͤſſe aber wohl befeftiget, ans 
derthalbe Meile von Stralen, und ein wenig 
weiter von Geldern und Rurmond gelegen. 
Sie ift febr vegvem zur Handlung. Anno 

- 1702 wurde fie Durch die Holländer erobert, 
und ift ihnen im Badifchen Frieden An. 1714 

geodlichen, ſie fund ehedeſſen mit in dem Hans 
kai Bunde. Bey diefer Stadt fängt 

id) auch der Canal an, Foßa Eugenia, yon 


der ehemahligen Gouvernantin Elara Iſabella 


Eugenia, Königs Philippi II in Spanien 
Tochter, fo benahmt, der 7 Meilen lang 
und bis nach Rheinberg ins Cölinifche gebet, 
. dermahlen aber im ſchlechten Stande if. 
Vennes, ſiehe Vannes. 
Venofa, Venufpa, Beine Stadt in der Provin 
- Bafilicata in Neapolis, anı Fluß Dfanto,neb 
Ä rn eines Fuͤrſtenthums, wie auch eis 
em 


iſchoffthum, unter den Ertz⸗ Bifchoff 


von Matera gehörig. 
Ventadour, Kentedoria, Venstadorum, Flecken in 


yet Srangöfifchen Proving Limofin, am Fluß 


et, nebſt dem Titel eines Hertzos⸗ 
alſo heiſſen die Wirths⸗ Haͤuſer auf dem 


Ventas, 


£ande in Spanien, welche aber insgemein gar 
ſchlecht beſchaffen find, Latein. Diverfarium 


,. ruflicum. 


Ventayon, Vensavonium, Flecken in Daupbine, 
er Kuca Huͤgel, 3 M. son Sikeron gegen 
en. 


hin und ber überle: 
ei, 


No 

Ventiliren, heiſt eine Sache 
gen, oder vor Gerichte trei 

Ventimiglia, fiche Vintimiglia, 

Ventotiene, Bentofiana, Partbenope, Heine wuͤſte 

* auf dem Toſcaniſchen Meere, gegen die 


eapplitanifshen Küften, 9 Di. yon der Stadt 
Gaeta. 


Venus, f. Natur⸗ Lex. 
Veprim Stadt in der ifraine, 
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and Neu-Andalufien, Die Haupt Stadt| Vera, Stadt und Fleiner Hafen im Spanifchen 


Königreih Grenada, amı Golfo di Carm- 


geua, i 2 z 
Vera, Veratafer, Gallico, Fluß in Dacedonien in 


Griechenland, welcher ſich in den Gulfo di Sa- 
lonichı ergeuft. 


Vera, Fluß im Hergogthum Meyland, welcher im 


dem unterften Theile der Provintz Pavefano 
entfpringet,und nicht weit. von der Stadt Pas 
via in den Po faͤllt. 

Vera Cruz, fiehe San Juan de Ulhua. 

Vera Cruz veja, Vera Crax verus, Stadt in Meris 
cv in Nord: America,am Mexicaniſchen Meer: 
Bufen. Die Spanier haben diefen Hafen 
verlaffen, meiler vor den Nord⸗Winden nicht 
gnugſam bedeckt gewefen, und haben fich uach 
8. Juan de Ulhua begeben, welches fie Das neue 
Vera Cruz nennen, und nicht weit Davon ein 
Eaftell auf einem Zelfen hat, darinne eine Bes 
fagung lieget. , 

Verade Placenzia, Vera Placentie, Heine Bands 
ſchafft am Noͤrdlichen Ende der Spanifcen 

roving Efiremadurd, welcher ein Thal sis 
hen Bergen ift, fich ben 12 DR. weit erfiredet, 
und überaus fruchtbar if. 

VeraPax, Vera Pax, Provins in der Audientis 
Gusatimala, zwiſcheu den Provingen Jucatan 
Ehiapa, Soconuſco, Guatimala und : 

ras in Nord:America. Gieift gebirgig, aber 
dennoch) fruchtbar, und haben die Spanier dir 
Stadt V era Pax darinnen,am Fluß Douce,al: 
wo ein Bifchoff ift, der unter den Erg Bifchef 
. von Merico gehoͤret. 
Veragua, Provink in Nord-America, in der Au 
dienria Guatimala, zwifchen dem Mar del Norı, 

und dem Mar del Sur, Gie ift.gebirgig um 
waldig; die Spanier haben allbier die Haupt 
Stadi Eonception, ſo danu la Trinidad, S, Fi, 
Carlos und Parita, 

Veratafer, fiche Vers. 

Verbale Injurien, find, weun man iemanden mil 
ſchimpflichen Worten und amgüglichen Reder 
an feinen Ehren beleidiget. 

Verberies, Verberie, Vermeria, lecken in der lie 
de France, qm Fluß Opfe, zwiſchen Senlis un) 
Compiegne. —— 

Verboſſen, Verbofania, groſſe Stadt iu Nieder 
Bofnien, und die Kefidens des Gouverneur 
in Bofnien, in Ungarn. 

Verbotenus, yon Wort zu Wort. 

Vercelli, Verceil, Vercelle, tete 
ſchafft Bercellois, am Fluſſe Seßia, fo ſich m 
Deutfche M. davon in den Po ergiefiet, NT 

goge von Savoyen gehörig. Sie if mil 
läufftig,volctreich und wohl befeftiget, bat 
ftes Schloß und Eitadelle, wie auch ein’ 
choffthum, unter den Ertz- Bifchorf m 
Mepland gehoͤrig. &ie treibet ſtarcke Hu 
—— werden alle Jahr zwey Meſſen alt 
ehalten. 

— Vercellenfis Ager, ein gewiſſes Gebr 
dem Herkog von Savoyen gehörig, meld‘ 
gegen Norden und Oſten an Dad Hergeattun 
Meyland, gegen Süden an das Savoyıld 
Montferrat, und gegen Weften an das Cam 
veſe und Biesbois grentzet. Yen 
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chen, Verden, ehemabliges Kloſter, nun⸗ 
ıehr Landsfürftl, Schloß in Vor⸗Pommern, 
nı Fluß Peene, wo derfelbe aus dem Cume⸗ 
uer⸗See flieffet. 

‚de, Velverde, reiche und mohlgebauete Stabt 
ı Peru, in Sid: America, in einem fruchtba: 
nm Thal, welcher vortreflichen Wein träget ; 
die Lufft ift gefund, und die Spanier haben 
‚nen Souverneurallbier. 

de,il Capo Verde, Capur viride, ein Vorge⸗ 
irge in Nigritien, gwifchen smeen Nördlichen 
;inflüffen des Nigri, melches fich weit in den 
)ceanum Artlanticum erſtrecket. 

‚de, Die Inſeln des Capo Verde, Infule Hefpe- 
ides vel Georgones, vel Capitis divitis, liegen auf 


em Oceano Atlantico, ’geaen das Capo Ver-| V 


e, von welchem ſie 105 Meilen entfernet find. 
Die vornehmfte Darunter it S. Tago, und ge: 
‚ören den Portuaiefen. Es mird auf denfel: 
en viel Saltz, Bock⸗Felle, Wein und einge: 
algen Fleiſch geladen. Dieſe Inſeln insgeſamt 
ind ſehr ungeſund, und wer ſich daſelbſt auf⸗ 
‚Alt, iſt vielen Kranckheiten unterworffen. Sie 
aben einen groſſen Reichthum von allerhand 
Bietualien, Gartens Früchten, zahmen und 
vilden Vieh. 
(de, Rio Verde, Fluvius viridis, Fluß in der 
Jrovins Panuco in Merico in Nord⸗Ameri⸗ 
a, welcher fich in den Goilfo di Panuco ergeuft: 
de,‘ Mare Capitis diviris, ift ein Theil dee 
itlantiſchen Desani, welcher ſich von dem Ca- 
‚o Verde und den Küften von Wigritien, bie 
n die Infeln des Capo Verde erftrecket. 
vdec, fihe Overlop,. 
vden, Fürſtenthum im Nieder : Sächfifhen 
treis, welches gegen Süden an die Braffchafft 
Yoya,gegen Weiten an das Hergogtbum Dres 
nen, gegen Norden und Dften aber an das 
uͤneburgiſche grenget. Vor diefem war es 
in Biſchoffthum, welches aber im Weſtphaͤli⸗ 
chen Srieden fecularifiret, und an die Kron 
Schweden abgetreten worden. Die Haupt: 
Stadt heiffet gleichfalld Verden, Verdia, und 
iegt 4 M. von Bremen am Fluß Aller. Dies 
es gantze Fürftenthum it 1709 gegen Bezab: 
ung einer groffen Summe Geldes an den 
Shurfürften von Hanover verfeget, und ver- 
nöge eined Tractatd 1719 an denfelben auf 
wig abgetreten worden. Siehe Bremen. 
rdon, Vordonius Flavius, Fluß in Provence, 
velcher in den Alpen entfpringet, und fich in 
yon Fluß Durance ergeuſt. Man findet auch 
inen Hafen, Verdon genannt, an den Küften 
* — 5 Meilen von Marſeille, gegen 
eften. 
rdona-Mein, ſ. Natur⸗ Lex, 
rduitz,Verdifo, Verdifiem,Eleine Stadt in Ros 
nanien am ſchwartzen Meer, zwifchen Gifopo- 
\iund Gtagnara. 
rdun, Verodenam, Haupt ⸗Stadt ber Graf: 
chafft Saure, ander Garonne in Bafeogne,- 5 
M. von Tonloufe. | 
rdun, Eleine Stadt an der Saone, wo der Fluß 
Dour hinein faͤllt im Hergogthun Burgund 
y M. von Challon. 
sdun, Vereduna, lVereaunium, plemlich groffe 


Verero, 
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fehöne und befekiate Stadt nebft einer feften 
Litadelle auf einem Hügel an der Maas in 
Lothringen, der Kron Franckreich gehörig, 12 
M.von Men. Ihr Biſchoffthum gehoͤret uns 
ter den Ertz- Bifchoff u Trier. Anno 1552 
bat ed Franckreich dem Deutfihen Reiche ents 
ogen, und im Weftpbälifchen Frieden it ihm 

ie Dberherrfchafft nebit allen Gerechtfamen 
Darüber eingerdumet worden, 


Vore, Fluß in Arasonien, der bey Balbaſtro vor: 


bey flieffet, in Spanien. \ 
nfel in der Straffe von Malacca in 
Afien,7 M. vom Einfuffe des Fluffes Dilii,auf 
welcher die Echiffe, fo dic Straffe paßiren, ges 
meiniglich friſch Waſſer nehmen. 
erefto, Verehs, Heiner Fluß in der Campagna 
diRoma, im Kirchen⸗Staate in Jtalien, wel⸗ 
cher fich in den Teverone ergeuft. 


Veretn, Santa Mariade Verero, Fleine Stadtin 


der Terra d’ Otranto in Neapolis. 


Vergadderung, Lat. Corvacasio milisum, {fl 


das Zeichen, fo den Soldaten mit der Trom⸗ 
mel gegeben wird, ſich zu verfammien, und 
marfchtertig zu halten. Es wird auch der 
Wall Streich alfo genennet, wenn eine halbe 
Stunde nad) dem Raſt die Trommel oder 
das Spiel gerübret wird, und bedeutet, dag 


ſich die Soldaten zum Marfch vor ihrer Cor⸗ 


poralen Thüren verfammlen follen, da fie 
deun, fo bald fie zufummen find,auf den Sams 
mel⸗Platz geführet werden. 


V ergate, Vergarus, Flecken nebſt einem Biſchoff⸗ 


thum in dem Bologneſiſchen Gebiet, dem 
Pabſte gehoͤrig. 


Vergacur, Vergaturia, Meine Stadt in der Rußi⸗ 


fhen Tartarey. 


Verge, Amt im Defterreichifchen Flandern, fo 


in dem Badifchen Frieden Anno 1714 dem 
Kapfer überlajfen worden, 


Vergeraz, Feftungin Dalmatien, den Venetia⸗ 


nern gehörig. 


Dergründer, f.KraturslLer 
Veria, fleine alte Stadt im Koͤnigreich Grena⸗ 


da, so Meilen von der Stadt Grenada in 
Spanien. 


Veria, Stadt in Macedonien in Griechenland, 


gs den Golfo di Salonichi, fo vor diefem 
errhoa geheiſſen. 


Verjahrung,Preferiprio, heift in Rechten, wenn 


einer durch langen und ruhigen Befig eines 
fremden Gutes ein Eigenthum daran erlan⸗ 
get, ſolches von Anfauge ohne Einrede desje⸗ 
nigen, von dem ed gekommen, bona fide an fich 
gebracht, und wenn ed beweglich, Jahr 
und Tag, oder da es unbemeglich, zi Jahr, 6 
Wochen und 3 Tage geruhiglich befefien bat 
nad) Sächfifchem Recht; nach Kapſerlichem 


Rechte aber wird bey beweglichen 3 Sabre, bey 


unbeweglichen aber 30 Jahr erfordert. 


Verificiren, gut fprechen, vor Recht halten, und 


beftätigen, Lat. probare, rarum habere. 


Verine, Feines Dorffin der Proving Carracos, 


in Terra Firma, in Eüd: America, den Spas 

niern gehörig, allwo der feinfte und befte Cana: 

ſter Toback in gan America md 
Ttt4 Verin 


— 
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Veringen Stadt im Fuͤrſtenthum Hobenzots 
lern in Schwaben, ander Lauchert, ı M. von 
der Donau. 

Verlanga, fiche Berlanga, 


Verlia, Heine Stadt in Vatolien, an dem Noͤrd⸗ 


lichen Ufer des Mar del Marmora. 

Verlica, Feſtuug in Dalmatien, den Venetia⸗ 
nern gehörig. 

Verm», Konigreich und Stadt in Terra F irma, 
in Indien, jenfeit ded Gangis in Afien. Es ik 
rcih an Edelfkteins Gruben, und ihre Ein⸗ 
mwohner gehen nackend. 

Vermandois, Ager Veromanduenfs, ein geroiffes 
Gebiet inder Picardie, nebſt dem Zitel eines 
Hertzogthums, zwiſchen den Provingen Tie- 
— P Isle de France, Santerre und Cam- 

reis. 

Verniejo, Stadt an der See⸗Kuͤſte in Biſcaya, 
4 Spanische M. von Bilbav. 

Vermejo Mare, Mare Purpureum, Ste in Nord⸗ 
America, neben Neu: Merico und Galifornia- 

Vermo, Morcktflecken im Hiſterreich, zur Graf: 
ſchafft Mitterbura gehörig. | 

Vermören-Steuer, Lat. Confüs, ExaFjo bono- 
rum immobilium, wird der hohen Obrigkeit von 
den Unterthanen ihrer unbemeglichen Güter 
halben, fo ſie unter derfelben befigen, gegeben, 
und beträgt fich gemeiniglich auf x pro Cento. 
Dergleichen wird auch auf werbende Gapitali: 
en und Handelfchaftten geſetzet. 

Vernageln ein Stüd, beiffet in deffen Zuͤnd—⸗ 
loch einen Nagel mit Gemalt hinein ſchlagen, 
der vorne einen Haacken, und auf der Seiten 
etliche Wiederhaacken hat, daß man ihn nicht 
leicht wieder heraus ziehen, und das Stück 
brauchen kan, Lat. Foramen, per quod Tormen- 
zum incenditur, clavis obfiruere. 

Vernegues, Verneguium, Flecken in Provence, ı 
M. von Lambefe in Franckreich. 

Verner, ein groß Gebirge in Torol,gwifchen der 
Erfch und Inn, in welchem fehr viel Fleine 
Flüffe entfpringen, die hernach in gedachte 
beyde Flüffe fallen. 

Verneuil, Vernolium, Fleine Stadt an dem Fluß 
Aure in der Dber-Normandie, zum Hertzog⸗ 
thum Alengon gehörig, und wird auch ‚Ver- 
neuilen Perche genenttet. 

Vernon, Vernonium, Kleine Stadt an der Seine 
in der Ober: Normandie, in die Didces von 
Erreur gehoͤrig. Sie führt den Titel einer 
Vicomte, und ift An. 1710 dem Herkog von 
Berry nebſt andern Landfchafften vom Könige 
in Srandreih jur Appanage eingeräumet 
worden. , 

Veroli, Verulum, Verula, alte Eleine Stadt in der 

k Campagna di Roma, nebft einem Biſchoff⸗ 
thum im Kirchen⸗Staate. 

Verona, alte und groſſe Stadt an der Etſch, und 
die Hauptſtadt der Landſchafft Veroneſe im 
Venetianiſchen Gebiete. Die Etſch machet 
daſelbſt die Iuſel S. Thomaͤ, darauf viele Sei⸗ 
den⸗Arbeiter wohnen, und welche Durch 4 ſtei⸗ 
nerne Brücen an dem übrigen Theile der 
Stadt hänget. Sie hat 7 Ital. Meilen im 


Veroneſe Verſche 


Vechio und St. Petro beſchuͤtzet, und ihr Bi 
ſcoffthum gehoͤret unterden Patriarchen von 
Aqvileja. Sie liegt in einer angenehmen und 
fruchtbaren Gegend, if aber nicht allzuſtarck 
bemobnt, und hat ein altes Roͤmiſches Amphi- 
thesisum. 

Veronefe, Veronois, Veronenfis Ager, ein Gebiet 
bed —— Staats in Jtalien, laͤngũ 
der Etfch, zwifchen dem Biſchoffthum Trient, 
il Väcentino, il Padouano, il Polefine di Rs- 
vigo,dem Hertzogthum Mantua und Dem Bre- 
ſeiano. Es ift eine fehr gefunde und frucht- 
bare Landfchafft, begreift von Süden gegen 
Norden ıo bis ı2 Meilen, und von Welten ge 
gen Dften etwas weniger. 

Veronifch, fiehe Varonifch. 

Verovizza, Virovizza, Wirobiriza, ſtatcke Grentz⸗ 
Feſtung in Selavonien, in Ungarn, zwiſchen 
der Drau und Sau, fo vor diefem unter Tuͤr⸗ 
ckiſchem — fund, ſich aber Au. 1684 au die 
Kapferlichen ergeben muͤſſen. 

Derpallifadiren, beiffet fo viel, als Palliſaden 
um einen Drt feßen,un zu verhindern, daß die 
Feinde nicht einbrechen Fönnen, Lat. Locum 
vallis acutis munire. 

Verra, Vella, $luß im Genuefifhen Gebiet wel⸗ 
her im Apeminiſchen Gebirge entipringet, 
und * oberhalb Sarzana in den Fluß Macta 
ergeuſt. 

Verre, Verræ Caput, Linum promontorium, Bots 
gebirge in Calabrıa ciera, in Neapolis. 

Verrez, Vitricium, Heine Stadt am Fluß Dora 
Balten, im Hergogthum Aoſta in Piemont, 
wobey auf dem Gebirge ein fefted Schloß liegt- 
Sie beſtehet ungefehr aus 150 Haͤuſern, uud 
gehört dem Grafen Chaland. 

Vera, Fluß im Hertzogthum Mepland, in der 
Proving Pavefano, melcher au den Grenzen 
von Piacemza in den Po fällt. 

Verfailles, Verfalie, wohlgebauete Eleine Stadt 
ohne Mauren, in der Isle de France, 4 Frantzi 
ſiſche M. von Paris gegen Süd» Dfien. Zu Zei⸗ 
ten des Königs Ludonici XII mar allbter mur 
ein altes Schloß nebft einer Menagerie um 
Thier⸗Garten, ed hat aber der legtverftorbene 
König, Ludwig der XIV Anno 1661 das alte 
Schloß mit einem weit Eoftbarern Vallafi un⸗ 
ter Direetion des berühmten Baumeißers 
Julii Hardnini Manfard ju umgeben angeſan⸗ 
gen, auch ned) der Zeit noch mehr praͤchtige 
Gebäude vor die Vornehmſten des Könie 
reiche aufführen laffen, und fo Fein Gebäude 
in Europa feyn, aan diefem an Begveam: 
lichkeit vorzuziehen wäre. Es bat auch ver 

König eine neue Eoftbare Capelle allhier er⸗ 
bauen laffen, und foldye 170 eingemeibet, 
auch zur Abwartung des Gottesdicufes ci 
nen Probſt mit 24 Canonicis darein befteliet, 
melche allefanıt von Adel fen muͤſſen, cine 
gewiſſe Art Kleider tragen, und befümmt 
ieder 2000 Pfund jährliche Penfion. Ubri⸗ 
gens find die Fontainen und Gafcaden, da: 
durch) das Waſſer aus der Seine hieher geleitit 
wird, fehr su admiriren. 
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Unifreife, wird durch bie Citadelle di S. Feli-| Werfche, Verf, Fluß, welcher im Schwedi⸗ 


cio wie auch mit dicken Mauren, tieffen Graͤ⸗ 
ben und Wallen, ingleichen durch Die Caſtelle 


hen Lappland entfpringet, wud fich in dus 
weiſſe Meer ergeuſt. — 
rſen, 
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weg, Fleiner Ort in dem Bannat von Temes⸗ 
»ar in Ungarn. 
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Grafſchafft Vaudemont in Lothringen, 4 Mei⸗ 
len * Zoul gegen Suͤde 


ft: 
r firen, in einem Dinge oder Wercke begriffen] Vefichio, Stadt im Gebiet der Republic Ragus 


je pn, mit etwas zuthun haben, umgehen, Lat. 


Kerfari. Alfofagt man: darinnen verſirt Verle, Vidula, Fleiner 
gantze Wohlfahrt, d. i. fie beruhet 
dar ‘ ergeuft. 


meine 
Darinıen, hänget daran 


fa, in Dalmatien. -_, _. 
Fluß in Champanne, wel⸗ 
cher ſich oberhalb Soiffonsin den Fluß Aiſue 


sefirt, erfahren, Fundig, geübt. Alſo fagt man : | Vesty;Veilly, Velliacum, Villiacum, Heine Stadt 


»ErijtindieferSahemwohlverfirt, d.i. er 
i ſt derfelben fehr kundig und erfahren, ift dar: 
i cauen wohl geübt und befchlagen.. 

zrioy, Verfoia, Verfsium, Heine Stadt in der 


Landfchafft Gex, am Genfer: See, aMeilen von |' 


Der Stadt Bereve gegen Norden. , 

ertus, Versufum, Vireures, Flecken nebft einem 
alten Schloffe in Champagne, 6 Meilen von 
Ehalongegen Weften- 

erua, Perraca, Fleine aber wohl befeftigte Stadt 
auf einem Felfen, nicht weit vom Po, in der 
Sraſſchafft Afti, 16 Meilen von Turin, dem 


Herog von Saboyen gehörig. Sie wird durch | 


Das Fort Guerbignan, fo nahe darbey auf eis 

nem Selfen lieget, bedecket, und wurde von 

Den Sranpöfifchen Duc de. Vendome nad) ei- 
ner balbjährigen Belagerung den 9 April Au: 
uo 1795 erobert, und die Feſtungẽ⸗Wercke ge: 
fprenget, aber An.i70s6 ift diefer Ort nach dem 
Eutſatz vor Zurin dem Herkog wieder einge: 
raͤumet worden. | 

7erucola, Flecken indem Slorentinifchen Gebie⸗ 
te im Thal di Macra, 4 Meilen von Maffa ges 
gen Norden. | 

Verviers, Ververie, Eleine Stadt im Margvifat 
Franchimont im Stifft Lüttich,mo viele Tuch: 
Fabrigven. 

V ervins, Verbinum, alteund Heine Stadt im Ger 
biet Tierache, in der Picardie, 4 Meilen von 
Eapelie, wo 1597 ein Frieden zwiſchen Franck: 
reich und Spanien geſchloſſen worden. 

Verulam, Verolamium, alte Stadt in Engelland, 
in der Provintz Harfordshire. 

Veruli, ſiehe Veroli: 

Derwmnglüdtes Schiff, beiffet dasjenige, fo 
Schiffbruch leidet, ſtrandet / oder fonft aufder 
See verlohren gehet, Pat. Navi naufraga, 

Versicht, ſuche Cefion, 

Verzuoto, fleine Stadt in der Marckgrafſchafft 
Saluno in Piemont, gehört als ein Savoyie 
fches Lehn dem Grafen von Manta. Der Nah: 
me Berzuolo foll fo viel.als ein Kräuter-Gar: 
ten bedeuten, 

Vefciano, Veſcia, Veſtianum, Flecken inderTerra 

di Lavoro, in Neapolis, nicht weit von Noli. 

Vefcovaro, Epifioparus oder Vefiovarum, Kleiner 
Diftrict von z oder 4 Deutfchen Meilen mit: 
ten. in der Meplandifchen Oraffchafft Creme: 
nazum Hertzogthumi Mantun gehörig. Der 
Re Drtdarinnen beift gleichfalls Bes 

Vefcovaro, Stade in Corfica, daſelbſt ſchlugen 
1731 die Corfifchen Rebellen, N fich widerdie 
Republic Genua empoͤret, ihr Rager auf, 

Veſcovato delle Caglie, fiehe Capri, 


Velcovio, Epifeopium, Eleine Stadt im Kirchen⸗ 
Staate, inder Proving Sabina. 
Veieh'ze, Vezeliacum, Vezelenum, Flecken in der 


in der Isie de France, am Fluß Aifne, bey dam 
Eingange des Fluſſes Vesle, 4 Meilen von 


Soiſſons. u. 
Vefoul, Vefalum, Kleine wohlgebauete Stadt in 
der Franche Comte, ’ 
Vefperis, Capo Vefperis, Mergebirge im Mittels 
! [ändifeben Meere aufder Kufte von Provence: 
Vefpolato, Vefpolarum, groffer Flecken im Her⸗ 
tzogthum Meyland, zwiſchen Novaro und Vi⸗ 

evand. 

Veen, Velprimienfis Comitatus, Grafſchafft 
in Nieder⸗Ungarn, zwiſchen dem Fluß Raab 
und dem See Balatou. Die Hauptſtadt Des 
fprin, Wefprin, Weißbrün, Wefprimium, 
liegt auf einen: hohen Berge am Urſprunge 
des Fluſſes Sarwize, und ift nicht groß,aber 
wohl befeftiaet, auch hat fie ein feſtes Schloß 
und ein Bifhoffthum, unterden Erg: Biſchoff 
von Braun ** 

Veſſera, ſchoͤnes Kloſter im Hennebergiſchen 
Lande an der Schleuſſe, welche ſich nicht weit 
davon indie Werra ergeuft, anderthalbeStun⸗ 
de von Schleufingen, wo die Fuͤrſten und Gras 
fen diefes Rahmens ihr Begräbniß haben. Es 
befindet fich eine Fürftliche Stuterey daſelbſt, 

ad gehörte fonft zur Zeigifchen Exb:Landess 
Portion, ſtehet aber unter Chur⸗Saͤchſiſcher 


17 
Deit, ſiehe Rechlingsbaufen. 
Veſtung, fuche Feſting. 
Vefula, Monte Viſo, Berg bey den Alpen, zwi⸗ 
fen Piemont und Dauphine, auf welchen 
der Po⸗Fluß aus 2 Quellen entfpringet. ; 
Vefuvius, Monte: di Somma, herihniter Berg, 
nahe andem Schloffe Somma, 8 Staliäniiche 
Meilen vonder Stadt Neapolis, welcher ſtets 
rauchet / unterweilen auch Slammen,nebft einer 
- groffen Menge Aſche, Steine und Diineralien 
von fich wirft. An.ı698 hat er nicht nur viel 
vLand⸗ und Luft-Häufer, fondern aud) die gange 
Stadt, Torre del Greco , überfchüttet, und 
gaͤutzlich ruiniret. Im Julio 1707 hat er ders 
maſſen gebrannt und. gemütet, daß die Lufft 
durch viele Aſche gantz verfinftert worden. Er 
warff auch 1703 viel Feuer aus, wodurch dend 
Kiofter Monte Caßino über 18000 Duecaten 
Schaden geſchehen. Am 1724 hat er amt 
20 Fun. unter einem erfchrecklichen Krache 
dermaffen Feuer ausgefoyen,daß faft auf zIta⸗ 
lidnifhe Meilen dadurd).groffer Schade ges 
fie en, und An-ı7a7 im Nob . find aus 
"Deffnumgen: jügleich: Seuer und 
Stromweiſe heraus ffen. * 
Veter⸗See ſiehe Weter. J 
Vetralla, kleine Stadt im Kirchen ⸗Staate⸗ im 
Patrimonio hetti. 2 Meilen von Viterbo. 
Verri, Vietri, Vertine, Flecken in Baſilieata ig 
Neapolis, am Flug Brandanp, 
ae, ſiehe Fetſchau. 
5 
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Vevay, Viviacum, Vivifcu,Vibifeum, kleineStadt 


und Amt im Pais de Vaud, am Geuffer⸗ 
- See, dem Canton Bern gebörig, in der 
Schweiß, 4 oder 5 Meilen von Laufanne ges 
gen Weften. 
Veurnen, use Furnes, 

Vexford, ſiehe Wexford. | 

Vexin, Vexinum, Tractus Vulcafınus, ein gewiſ⸗ 
ſes Gebiet in Franckreich, weldyes in das 
Srangöfiiche und Normandiſche Vexin 
eingetheilet wird. Jenes lieget gegen Diten 
in der Isie de France, Diefes aber gegen Welten 
in der Normandie. Bepdes iſt ſehr frucht- 
bar an Getraide. — 

Vexin, Stadt in Gothland, im Koͤnigreiche 
Schweden. 

Dep oläfer, Vexir⸗Spiegel, ſiehe Natur⸗ 

xic. 

Verzelay, Veceliacum, Viceliacum, kleine Stadt 
am Fluß Eure, in Nivernois, an den Burgun⸗ 
diſchen Brenzen, in der Didces von Autun. 

Dester, fiebe Broß-Dezier. : 

Ufer, Lat. Ripa. Das rechte und lincke Lifer eis 
nes Fluſſes wird in gegenwaͤrtigem Lexico ſol⸗ 
gender maffen verſtanden. Der Leſer bilde ſich 

 ein,erfiehe bev einem Urfprunge eines Fluſſes 
und wende dasAngeficht gegen feinen Einfluß. 
Mas ihm alsdenn zur rechten Hand Liege, 

das iſt das rechte Ufer des Fluffes, das zur lins 
den Hand aber ift das lincke Ufer. 

Uffenhẽeim, Uffingen, Eleine Stadt und Schloß 

« am Fluß Gollach in der Marckgraffchafft An: 
ſoach in Francken, 2 Meilen von Rotenburg, 
und 4 von Wiürsburg, ander von Leipzig nad) 

. ranckfurt gehenden Straffe, in einer an Ge⸗ 
traide und Wein fruchtbaren Gegend, hat ein 
Dber: Amt und reiches Hofpitak — 

Uffers oder Utfers, eine Art groffer Schiffe in 
Engelland, Yat. Navigia Anglorum majora, 

en fiehe Saltz⸗ Ufflen. 

ow Aufnow, Juſel im Zuͤrcher⸗ See in 

der Schweiß, gleich unter der Stadt Rap: 
perẽwiel. 

‚ Vgento, Ogento, Uxentum, kleine und uͤbelbe⸗ 

- wohnte Stadt: in Terra d’Otranto, in Neapo⸗ 


lid, nebft einem Biſchoffthum, welches: unter | 


den Ertz⸗Biſchoff zu Otranto gehörig. 

Vglitz, Stadt im Hergogthum Roſtow in Rußr 

land, anden Grengen der Provintz Jeroslaw. 
Ugosh, Ugogha, Ugoza, kleine Stadt in Ober⸗ 

: Ungarn, und die Hauptſtadt der Graffchafft 

> Vgosb. Dr 

Vgogna, füche Vogona,, .. 

Vguayan, Stadt im Koͤnigreich Drira in. Oſt⸗ 

Indien, auf der Halb⸗Inſel diſſeit des Gans: 

« 916, 36 Meilen von Orixa gegen Weſten. 

Uhivar fuche Capoawar. 

Uhma, ſiehe Uuma. 

Uhren, ſuche Natur⸗Lexie. 

Viadana, Eleine hefeſtigte Stadt am Po, in dem 
Mantuanifchen:Gebiete, und die Hauptſtadt 
eines Margvifats. 

Viana, fleine Stadt im Königreiche Navarra, 
wovon die erfigebobruen Bringen in Navarra, 
vormahls deu Zitel führten. 


Viana, Capus, Viane,, Avarım Promontorium, 


ein Vorgebirge ander Kuͤſte von Portugal, Dial, Ugaſt Srädtgen an der Kladmig, I" 


riren pflegen. - 


am Einfluffe des Fluffes Lima, und bey De 
Stadt Viana. 

Viana de Foz de Lima, Piana Limii, Heine Stad! 
und Hafen am Einfluß des Fluffes Lima, in der 
Proving Entre-Douro-y-Minho, in Portu: 
gall, 6 Meilenvon Braga gegen Weſten. Es 
find daſelbſt zwey Benedictiner : Rlöfter, wei: 
he aber von fehr ſchlechten Einfommen find. 
Auch hat die Stadt anı Lifer des Meeres ein 
fehr autes Eaftell, und der Fluß Lima ift ba- 
felbft voller Sande Bände, daß man nur mit 
hoher Fluth hinüber fommen Fan. In der 
Stadt if eine MNitter« Academie, darinnen 
Diejenigen, die im Kriege ihr Glück zu machen 

nen, in den Kriege:Wiffenfchafften un: 
terrichtet werden. , 

Vianen, Viana, fleine Stadt und Schloß am lin 
cken Ufer des Fluffes Lech in Suͤd⸗ Holland, 
2 Stunden von Utrecht, dahin ſich die Ban: 
gderoutirer aus Holland gemeiniglich zureti- 

e iſt eine fouveraine Grat: 
fchafft, bat ehemahls dem Haufe Brederode 
gehöret, mad) diefem ift es an den Grafen 
von der Lippe zu Detmold gekommen, wel: 
cher pie Grafſchafft Anno 1725 au den 
Holländifchen General, Grafen von — 
peſch, und dieſer gleich wieder an die Stae⸗ 
ten von Holland und Weft: Frießland ei⸗ 
genthümlich verkauffet, indem fie fonft al- 
ler Holäudifchen Banqueroutiers Refugium 
war, 

Vianden, Vientbal, Vienna, Heine Haupt: 

‘ Stadt der Graffchafft gleiches Nahmens, 
am Zluß Our im Hertzogthum Luxenburg, 
fieben Meilen von der Stadt Lurenburg ge⸗ 
gen Norden, gebörete nebft St. Veir, in die 
Dranifche Erbſchafft, und iſt in der Theilung 
Auno 1732 dem Pringen von Naſſau⸗Ora⸗ 
om zugefallen, der es auch in feinem Tilel 

ref. 

Vianna, Viannes, Viana, Fleden in Ober⸗Lan⸗ 
guedor,am Fluß Agout, 6 Meilen von Cafires 
gegen Oſten. j 

Viaregg:o, Vorreggio, Piaregium, fleine Stat 
in dem Gebiet Lucca, om Liguftifhen Meere 
nebft einem Fleinen Hafen, welcher dereinsi- 
ge ift,den die Republic tuccabefinet. 

Viarus, Fluß in Pohlen, fo bey Taroslom indie 


Sau fallt. 
Vias, befeftigte Stadt in Nieder⸗Langvedoee in 
Franckreich ih der Dioͤces von Agde, mo ſich 
der * Louraut in das Mittellaͤndiſche Meer 
ergeuſt. 
Wjasdun, Stadt in der Woywodſchafft Nava, 
in Groß: Pohlen, hat ein ſchoͤn und fees 


Schloß. a 

Uja sdun, Ujasdow, ein mit Bädern, Cand- 
len, fhönen Gärten und Eremitagen verje⸗ 
henes Luſt⸗ Haus; gwifchen Warſchau und 
Villa nova, gehört dem Haufe Lubomirdkn, 
und ift von Stanistao Lubomirsky, Kton⸗ 

Groß: Marfchalen, der Anno 1702 aldi 
geſtorben, erbauet worden, , 

Viafma, eine bölgerne Stadt am Fluß Hugte in 
Rußiand an den Grengen von Smolentto, 

imo ein Wopmod refidiret, 


Sir 


Grpeım Dpveln in Schlefien, gehört dem 
zu Breßlau. _ 

iaticum, beiffet dasjenige, was man iemanden 
—— Zehr⸗ Pfennig mit auf den Weg 
giebt. 

iatores, werden die Kammer Herren am Koͤ⸗ 
niglichen Hofe in Portugall genennet, Latein. 
Regi Lufitanorum a cubiculo. 

hazd, Stadt in der Weywodſchafft Sendomir 
in Klein: Doblen. Ä | 
hazdom, Stadt in Mafonien,viertehalbe Mei- 
ſe von Warſchau in Pohlen. ER 
bona, Stadt in Gicilien, davon das Haus 
Moncada den Hergoglichen Zitel führet. 
Rburg, ſiehe Wiburg. 

ic, Picm, feſter Ort im Bißthum Metz in 
ee, am Fluß Seille, ı Meile von 


Vic, Vi&toria, Fleine Stadt in Alt Caftilien, 
welche der Fluß Ebro in zwey Theile theilet, 
und eine Brücke über denfelben bat. 

Vicarello, Vicarellum, Aurelii vicus, Fleiner Fle⸗ 
den im Patrimonio Perri, im irchen-Staate, 
am Fluß Bracciano, 2 Meilen von der Stadt 
Bracciano gegen Norden, welcher berühmte 
Gefund: Bäder hat. 

Vicarius, ift derjenige, welcher einem Obern 
nachgefeget ift, um feine Stelle in gewiſſen 
Berrichtungen zu vertreten. Der VPabſt bat 
einen Groß: Bicarium, welcher ein Cardinal 
it. Er bat die Gerichtbarkeit über alle Prie⸗ 
fer, f wohl inn «ale auſſerhalb der Klöfter, 
ja fo gar über weltliche Perfonen und dremde, 
wenn fie in einer Brüderfhafft find. Diefe 
Gerichtbarkeit erftrecket fich auch über die J 
den zu Rom, über die Wittwen, Wayſen und 
andere elende Derfonen. 

Viearii der Bifchöfte, heiffen an ihren Höfen Of- 
fiiales, die andern aber, welche einen aus⸗ 
wärtigen Theile des Stiftes vorgefeßet find, 
werden Foranei genennet. Die weltlichen 
Churfürften haben wegen ihre Ertz⸗ Aemter 
befondere Vicarios, fo diefelben in ihrer Ab: 
weferibeit verwalten müflen, ungeachtet die 
Ehurfürftlihen Abgefandten zugegen find. 
Siche Sub-Officiarii, 

Vicarii des Reichs, fiehe Reichs-Vicarii, 

Vice-Admira', fat. Maris prafelli Vicarius, ift 
der nechfte nad) dem Admiral, und vertritt itı 
deffen Abwefenheit feine Steile- Es find ih: 
rer offt 20der z in einem Königreich oder Lan⸗ 
be. In Engelland werden fie nach dem Un: 


terfcheid der Flaggen benennet, zum Epempek|Oichtach, Marcktfleden nebft einem Pfleg: Ge⸗ 


der Vice- Admiral von der blauen, zothen 


Flagge ır. 
Vice-Langler, Lat. Cancebarii Vicarims, iſt der⸗ V 
jenige, welcher in Abweſeuheit des Cantzlers 


ſſen Amt verwaltet. 


bedeutet einen, der an des Herrn Vicicomiti, iſind die O 


ſtatt iſt Siehe Vitzdom. 
Vice·Gerent, fat. Vices gerens, iſt ein geiftlicher 


in Jieder : Ungarn, zwifchen Gran une ren. 
es —— Anno 1684 durch die Chriſten 
erobert. 


Vice - Legat, if ein Beamter, weldhen der Pabſt 


nach Avignon oder in eine andere Stadt ſchi⸗ 

det, das Amt eines geiſtlichen und weltlichen 

Statthalters zu verwalten, wenn fich Fein 

Legar oder Eardinal, fo folches verrichtet, das, 
felbft befindet, Lat. Prefelti provincie pontifß- 
ci Vicarius. 


Vice-Rönit, Vice-Re, Prorex, ift derjenige, 


welcher die Verwaltung eines Königreichs 
bat, allwo er im Nahmen feines Koöniges mit 
vollfommener Gemaltregierer. Wenn aber 
der Dber- Herr den Königlichen Zitel nicht 
bat, oder Die Proving niemahls ein Koͤnig⸗ 
reich geweſen, fo beift der Statthalter deros: 
felben nicht Vice-Re, fondern Gouverneur, 
j. E. Gouverneur yon Mevland. 


Vicentinv, Ager Vicensinus, gerviffes Gebiet in 


der Venetianifhen Lombardie, in alien, ’ 
zwiſchen dem Veronefe, Padouano, der Tars 
vifer- Marek und dem Biſchoffthum Zrient. 
Es ift fo fruchtbar, daß man es den Garten 
und die Sleijchbände von Venedig nen⸗ 
niet. , 


Vicenza, Vicensia, Haupt:Stadt des Vicentine, 


wo die Flüffe Bacbiglione und Netone zuſam⸗ 
men kommen. ie ift ziemlich groß, ſchoͤn 
aber fchlecht befeftiget, und hat ein Bifchoff« 
thum unter den Patriarchen von Aqvilcja ges 
hoͤrig, ı8 Itakiänifche Meilen von Padua, 
Diefe Stadt bat 8 Thore, 10 Kirchen, 18 
Manns-und 9 Frauen-Klöfter, und unter dem 
Einmobnern giebt ed viel Grafen, welche aber 
meiftens in groffer Armut leben. 


Vices, die Stelle. Daher fagt man: Er vers: 


tritt feine Vices, das ift, er vertritt oder verſie⸗ 
bet feine Stelle,vermwaltet fein Ant. 


Vich de Bigorre, Vicw Bigerronum, Flecken in 


Gaſcogne, in der Landfchafft Bigorre, an dem 
Fluß Lefche 


4. 
Vich d'Oſſone oder Vique, Visw Aufonenfis, Au- 


Sa nova, kleine Stadt am Fluß Ter in Cata⸗ 
lonien, nebft einem Bifchoffthum, unter den 
Ertz⸗Biſchoff zu Tarragona gehörig, 8 Meilen 
von Barcelona, Sie war die erfte Stadt, fo 
ſich nach Abiterben Caroli 11, vor König Cast 
den Mlerflärte, liegt im einer überaus frucht⸗ 
baren Gegend, ik. an Kirchen und Haͤuſern 
ziemlich wohl gebauet, und ihre Fortificatign 
nad) und nach verbeffert worben. 

richte am Fluß Regen, in Unter- Bayern, um” 
Rent: Amt Straubingen gehörig. 


ichy, Vichiume, Eleine Stadt in der Frantzoͤſi⸗ 


Be Proving Bourbonnois, am Fluß Allier, 
fi wegen feiner Gefund: Bäder befannt. 

auf den Galeren, 
fo die Obſicht Über die Selaven haben, Latein. 
Prafeltiadremos damnatorum, 


Richter, weldyer in Abweſenheit des Cantzlers Vickto, fuche Wicklo, 


deſſen Amt verwaltet. 
Vicegvad, Vizzegrad, fonk Blindenburg 
genaunt, Vicegradum , Viffegradum, mittel: 


Vico, Eibii View, alter 5 
. Petri, im Kirchen⸗Staate zwifchen Biterbo 


im Patrimonio 


und NRonciglione, 


maßige Stadt uud Feftung an der Donau, |Vico della Baronia, ſiehe Trevico, 
nebſt einem Schloß auf einem hoben Berge! Vico, Vico di Sorrengo, Vicus Aguenfitz * 
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Stadt in Terra di Lavoro, in Neapolis, nebſt Vidin, Eleine Tuͤrckiſche Stadt in Bulgarien; ır 


einem Biſchoffthum, unter den Ertz⸗ Bifchoff 


Ungariſche Meilen von Ricopolisgegen Dften. 


vonGorrento gehörig. Sie ift 1694 durch ein | Vieicheu, groſſe Stadt in der Chinefiichen Bro: 


‚Erdbeben faft gang verwuͤſtet worden, daß un» 
gefehr nur 40 Häufer ftehen blieben. 
Vicogne, Viconia, Flecken im Heunegan, nebft 
seiner Abtey, in dem Walde von Et. Amand, 

2. Meilen von Balenciennes. 


Vicomte, fat. Vicecomes, Comiri dignitate proki-| 
xrus, ift in Sranckreich ein Ehren; Titel ohne 


Gerichtbarkeit, und gebuͤhret er demjenigen, 
deſſen Güter oder Herrfchafft gu einer Vicom- 
«6 erhoben worden find. In Engellaud find 
"die Vicomtes allemahl Pairs, welche im Varta: 
‚ment ihren Sig uach den Grafen und vor den 
Baronen haben. — 

Vicovaro, Vicas Varronis, Flecken nebſt dem Ti: 
‚teleines Fuͤrſtenthums, dem Haufe Urfini ger 
börig, in der Landſchafft Sabına, im Paͤbſtli⸗ 
wen Gebiete. 

Vicovenca, Vicobabentip, Vicus habentium, Vicws 
Egorium, Flecken im Hertzogthum Serrara, im 
‚Päbrlichen Gebiete, SMeilen von der Stadt 
Serrara. 

Vieg, ſuche Vich d'Oſone. 

Victoire, Victoria, Abtey in der Isle de France, 
-ı Meile von Senlis gegen Oſten. 

Vidoria, Vitroria, Hauptftadt der Landfchafft 
Alava in Bifcaya, welche der Handlung we⸗ 
gen berühmt iſt. Sie liegt an dem Fuß des 
Adrian: Berges, 12 Meilen von Bilbao gegen 
—— und haͤlt ſich viel Adel in der Stadt 

u 


auf. 
Victoria, Capur Vicioriæ, ein Vorgebirge in der 
‚Terra Magellanica, in Suͤd⸗Ameriea, an den 
Eingange der Magellanifchen Meer-Enge. 
Vidorie, Viktoria, der Sieg, die Überwindung. 
Daher vietorifiren, Lat. Yifforiam, srinmpbum 
deporsare, überwinden, fiegen, das geld behal⸗ 
ten. Vi&toriös oder vitorieus, heift fiegreich, 
fieghafft, Lat. Victor, arma vi@ricia. 
ViQualien, find allerhand Eß-Waaren und Les 


- bed: Mittel. 
Vidame, ift ein alt Frantzoͤſiſches Wort, und be⸗ 


deutet fo viel, ald Herr. Es heiſt aber noch 
heut zu Tage derjenigeim Frauckreich Vidame 
welcher die Stelle eines Biſchoffs in corpora- 
libus, oder weltlichen Dingen vertritt, Lat. Vr- 
sarius Epifcopi inrebus non ecclehaflicis. Jedoch 
Kan in einen Stifft nicht mehr ald ein Vıdame 
ſeyn, der fich von der Haupt:Stadt des Biß⸗ 
thums zunennen pfleget. 4. E. Der Vidame, 
von Rheims, Chartres ꝛc. 
Vidame, Staͤdtlein im Hergogthum Orleans, 
in der rg Beauce in Franckreich. 
Viddecha, ſi e Fiddechow. 


Viddin, Pidin,Bodon, Bydena, Tuͤrckiſche Stadt 
an der Donau in Servien, allwo ein Sangiar | 


‚und ErkıBifchoffwohnet. | 
Vidimus, iſt eine Copey, ſo durch eines Notarii 
oder ren erg Perfon Unterfchrifft 
befräfftiget iſt, daß fie durchgehends mit dem 

n br gleichlautend fen, Lat. Apograpbam 
. publica antorirtare c sum. Daher vidi⸗ 
miren, glaubwuͤrdige Abfchrifft von einem 
Original geben, Lat: Scripemm exbibere ad ar: 
eherypume , . .. . 


ing Kiangſi, woriunen vortreflicher Porcel⸗ 
lan gemacht wird. 

Vielgur, Dorfim Fuͤtſtenthum Dels in Schles 
ſien, miteinem ſchoͤnen Fuͤrſtlichen Luft:Haus 
fe, welches der ietzigen verwittibten Hertzogin 
von Deis, Frauen Sopbien, zu ihrem Wit⸗ 
thums⸗Sitz angewieſen iſt. 

Viells,fleine Stadt an derGaronne inConferans, 
in Gaſeogne. Sie gehoͤrt der Kron Spanien. 

Vielun, gewiſſes Gebiet in der Woywodſchafft 
Siradien, in Groß⸗Pohlen, nebſt einer Stadt 
gleiches Nahmens, welche ſeht wohl gebauet 
und am Fluß Poena gelegen iſt. 

Vieneratz, Wuczidefn, Veneratium, Wuczider- 
na, Kleine Tuͤrckiſche Stadt an der Doman in 

Servien. 

Vienne, Vienna Allobrogum, Haupt⸗Stadt des 
Sransöfifchen Gebiets Viennois in Dauphine, 
100 der Fluß Gere oder era in die Rhone fält, 
nebft einem Barllage und Erk:Bifchoffiham, 
deffen Erg: Bifchoff ſich einen Groß: Primaten 
von Franckreich nenuet. Iſt auch befaumt wer: 
gen des Anno ızı1 in Gegenwart Pabſts Ele» 
meins des V dajelbfi gehaltenen Eoncilii, auf 
welchem der berühmte Tempel⸗ Herren⸗ Dr: 
den ausgerottet worden. 

Vienne, Vigenna, Fluß in Franckreich, welcher 
in Zimofin entfpringet, und fich 3 Meilen obers 
bald Saumur in die Loire ergeuſt. s 

Vienne, Fleine Stadt im Hertzogthum Bar in 

Lothringen, anden Grengen von Champagne, 

- welche in 2 Theile, nemlidy in die Stadt und 
das Schloß abaetheilet wird. : 

Vienno's, Ager Viennenfis, gewiſſes Gebiet in 
Dauphine, an der Rhone gelegen. Es bat ges 
gen Süden die Landſchafft Valentinois, und 
gegen Welten die Rhone zu®rengen. 

Diepach, Auguftiner-Nonnen:Klofter auf einem 
Berge über der Ifer, unterhalb Landshut in 
Unter : Bayern, im Nent-Amt Landshut und 
Pfleg⸗ Gerichte Wießbach. 

Vier⸗ Ambachten / ſiehe Ambacht. 

Vierco, Territorium Vergidum, vel Verdigenft 
kleines Gebiet im Koͤnigreiche Leon am dei 
Grengen von Aſturien. : 

Dierer, Dierling, Scheide: Munke, deren 3 
einen Grofchen in Ober⸗Sachſen machen, 

“Quadrans ajıs. N 
viergrund, fiehe — 

Vier⸗Grafen des Reichs, Lat. Ouasmorviri F. 
R. Imperii, biefen Titel führen noch heut ju 
age die Grafen und Kürten von Schwars‘ 
‘burg, und rühret von der alten Eintbeilung 
des Reichs in Quaterniones ber, nach welcher 
die Grafen von Schwargburg, uebſt Clere 
Zilie und Savohen die Vier⸗Grafen des Reich⸗ 

genennet wurden. 

Vieringen, Infel in Nord⸗ Holland auf der Sb 

der⸗See, Iwiſchen dem Texel und der Stadt‘ 
Medenblick. | 
Dier-Länder, oder das Mafchland, Liegen aM 
der Elbe unweit Hamburg, zmifchen den At 
men, ſo der Elb⸗Strom machet. und find ic 
bige die alte Gammse, Die neue Gamme 8 2 
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Sr WViernſperg Vigevano 


Vigilia Viguerie or 


——______ seen 
serder und Koßlacke. Giegebören den beys Vigilia; alfo wird inder Satholifchen Kirche der: 


en Städten 


. 


chafftlich. 


er: Drdens, 


exoff , Städtlein und Schloß des Fürften: 
hums Camin in Pommern, welches vorhin 
‚ebft den benachbarten Städslein und Schlöf 
en, Neugarten, Mofcau und Quarcdenbarg, | 
aie auch einigen Doͤrfern den Grafen von Eber⸗ 


ein, als ein Biſchoͤflich Caminiſch Lehn zuge⸗ 
anden, und nach deren Abgange A. 1665 dem 


Sertzog von Croy übergeben worden, aber An. 
684 nach deffen Tode dem Könige von Preuf: | 


en wieder heimgefallen. 


erraden, Stadt und alte Graſſchaft im der 


Lecker: Marck Brandenburg, an der Oder. 

er=-Stadt; Bericht, Lat, Dicaflerium qua⸗ 
‘wor Holfatie urbium, ift ein fonderbares Ge: 
ichte in Hollſtein, welches die 4 Städte Kiel, 
Rensburg, Itzehoe und Didesio hegen. Es 
vird alle Jahr den Diontag nach den Vfingft: 
keyert agen wechſelsweiſe in Rensburg oder 
Kiel gehalten, und die obgemeldten 4 Städte 


chicken = Deputirtem aus dest Rath dabin, | 


welche folches Gerichte formiren, Alle Städ- 
e, ſo das Luͤbeckiſche Recht (Tus Lubecenfe) 
yaben, können an foldhes Gerichte appelliren, 
edoch muß die Sache über so Marckluͤbiſch be 
‚ragen, von dar gehet die Appellation an dad 
Hopifteinifche Land⸗ Gerichts, wenn die Sache 
sat über 25 Thaler ſich belaͤuft. 

:fta, Viefle, Apenefle, Heine Stadt in Nea⸗ 
‚olis, an der Kufte in Capitanata, nebſt einem 


chlecht befeftigten Schloß und geringem Bis | 


choffthum, welches —— Ertz-Biſchoff 
von Manfredonia gehoͤret. 

seriy Vietrum, kleiner Flecken im Principato 
era, in Neapolis, eine halbe Meile von Sa⸗ 
erno. 

zevano, Viguenois, Viglebanum, Vergeminum, 
leine Stadt nebft einer feſten Eitadelle, nicht 
veit vom Fluß Tefins, und die Haupt» Stadt 
iner Eleinen Grafichaft gleiches Nahen, im 
Beftlihen Theile des Hergogtbums Mepland, 
amt einem Bifchoffthum, unter den Erg : Bi: 
hof von Mevland gehörig. Die Graffchafft 
3 zroifchen den Städten Meyland, Davia, Ba: 
entia und Novara gelegen, deſſen Abtretung 
er Herkog von Savoyen An. 1708 von dem 
dayſer prätendiret, ed haben aber die Mey— 
änder folches dato nicht mollen gefcheben laf- 
en, ungeachtet die Engell: und Holdndifchen 
Zevollmächtigten An. 1712 einen Auefpruch 
ethan, vermöge defjen der Herkog von Sa: 
oyen das Bigevanifche, und eimen Theil vom 
‚ande Novarefe, jenfeit des Fluffed Cogna, wie 


uch alles dasjenige, was er verlanget, bis auf 


twas weniges haben folte, darwider aber die 
Ranferlichen Miniftri proteftiret. Die Stadt 
Bigevano liegt fehr Iuftig, ift aber mit alten 
Mauren und Thürmen umgeben, und ihr Ca⸗ 
tel haben die Spanier A. 1647 bemoliret. Sie 
* x Baden ee ange 
ind Der DIN e ie welt urisdi- 
kion Über diefelbe, | 


Hamburg und Lubeck gemein⸗ 


rnſperg, Bergſchloß in Francken, bey An: 
ad, und eine Comthurey des Deutſchen Rit⸗ 









jenige Tag genennet, welcher vor einem groſſen 
Feſte hergehet, und an welchem gefaſtet wird 
Er bat ſeinen Rahmen daher bekommen, weil 
vor Alters die Anddchtigen einen Theil der 
Nacht vor den groffen Feſten mit Wachen zu: 


brachten. | 

Vigilueheiſſen auch infonderheit die Detten,dam 
nen Seelen: Meffen oder Gebete vor die Ver⸗ 
forbenen gehalten werden. 7, 

Vigiliren, wachfam feyn, gute Acht haben. - 
Vigna di Madame Reale, Villa, oder Vinca Mon- 
sana, ein kur: Schloß nahe bey Turin in Pies 
mont, welches Victor Amadeus feiner Gemah⸗ 
lin zu Ehren erbauet. 7 
Vignela, Fleine Stadt im Herkogthum Modena, 
an den Grengen von Bologna, welche den Her⸗ 
Bogen von Sora aus dem Haufe Buoncomps- 
gno gehoͤret. 7 
Vignonet, Avignonet, Avenionetum, eine kleine 
Stadt in Languedoc, in der Landſchaft Laura- 

.gais, am Fluffe Leers. 
v — kleine Stadt in Champagne, am Fluß 
arne. 
Vigon, Vgconium, kleine Stadt in Piemont, am 
aus Elufon, 3 Meilen von Pignerol gegen 


em. 
Vigor, Viguerr, der Muth, die Zapfferkeit und 
Staͤrck 7 


t» J 
Vigos, Vigum, Fleine Stadt nebſt einem guten 
und. groffen Hafen in Gallieien, 4 Deutiche 
Meilen Vordwerts von Bayonna, an einem 
fleinen Fluß, it mit einer Mauer, Wall und 
Graben umgeben, die Eitadelle aber ift ein ale 
tes Berg: Schloß von 4 Daftionen, und der 
Hafen if zwiſchen der Hohe von Bayonna und 
denen Infeln durch verfchiedene Sand - Bäns 
cke und verborgene Klippen wohl vermahret 
Die Engell⸗ und Holdndifchen Admirels Kopf 
und Allemonde griffen Die Spanifche Silbers 
din 1702 in diefem Hafen an, machten viel 
eute und eroberten verfchiedene Schiffe, die 
übrigen aber wurden von den Frangofen und 
Spaniern felbft verbrannt, Dergleichen ges 
ſchahe auch im Det. 1719, dader Englifche Ads 
miral Michel diefen Ort nach einer kurhzen At⸗ 
taqve eroberte, das Land in Contribution ſetz⸗ 
te, und nachgehends wieder verlich. Arnd 
1732 ertheilte der König von Spanien einigen 
Frantzoſen ein Privilegium auf 30 Jahr, daß 
ie allein das Recht haben follen, nicht allein 
die bier Anno 1702 gröftentheild verſenckte 
Silber : Flotte wieder auszufifchen, ſondern 
auch dergleichen Auffuhungen in allen Rös 
niglichen Landen von Europa und Indien ans 
zuftellen: Sie befommen nach ihrem eigener 
Berlangen, vor ihre Mühe 15 pro Cent: die 
Machinen, die fie dazu brauchen, ſollen ſehr 
kuͤnſtlich ſeyn, und alle andere dergleichen! 
übertreffen. 0 
Vigoureufement, tapffermütbig, Latein. Valide, 
Fortiter. r 

Viguerie, heift in Catalonierrein Strich Landes,” 
unter ber Jurisdiion einer Stadt oder Ds 

ber: Beamten ſtehet. z.. E. Die Viguerie von 
Barcelona, Rofes, Bich und dergleichen, Lat. 

ı Trabius, Territorium urbis, — hr 
inie 
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Vihicio, Vibirium , glecken in Selavonien, nicht 
weit ven Copranitz. 

Vihicz, ſuche Wihicz. 

Vñcheu, groffe Handels⸗Stadt in der Chineſi⸗ 

—— Provintz Chekiang woher ſehr viele Seide 


mmt. 
Dilesland, Vikia, Vikeslandia , ein kleines Ge 
-  biet in Liefland an der Weſtlichen Küfte, darin: 
en Pernau lieget. 


Vilaine, Vilana, Vicenomia, ein Fluß in Bre⸗ 


tagne, weicher fich zwiſchen Vienne und dem 
- . Einfiuß der Leise in das Gafcognifche Meer er⸗ 


geuſt. 
Vildungen, ſ. Wildungen. 
Vilep, Vilepum , Königreich und Stadt an dem 
gs Pegu im Indien jenfeit des Ganges, in, 
Aſien. 
Vililla, ſ. Villila. 


Villa franca Billa nova 5 


beyden Seiten durch Die beyden Fort Mont 
Albano und St. Olpitio bededet mırd. Es 
ift fehr weit, weil ſich die Berge gleichſam 
als Halb⸗Inſeln ins Meer crfirecden. Im 
Jahr 1691 murde diefer Ort von bem Bram 
göfiichen General Eatinat eingenemmen, und 
1696 in dent gefchlofferen Particular s Frieden 
zu Zurin dem Hergogen von Savoyen mieder 
abgetreten, aber An. 1705 wurde biefe Stabt 
wiederum von den Srangofen erobert, und in 
—— ieden 1713 an Savoyen 
reſtituiret. 

Villa franca, fleine Stadt am Vo in Piemont. 

Villa franca, £leine und geringe Stabt im Spe 
nifhen Königreich Leon, am Fluſſe Burvia, 
16 Span. Meilen von Leon. 

Villa franca, kleine Stadt am Flug Araxis, in der 
Lanpfcharft Gvipuſeoa, in Spanien. 

Villa franca de Conflent, befeftigte Stadt in der 


Yilla Aldobrandini, ift ein ſchoͤnes Luſt Haus| Frangöfifchen Srafichafft Roufiliun. 


- und Garten mit vielen Wafjerseünften, welche 
eine curiöfe Orgel treiben, bey Srefeati unmeit 

« Rom gelegen. | 

Villa Benederci # ein beruͤhmtes Luft» Haus vor 

‘, St. Pancratii Pforten zu Nom. 


Villa franca de Panades, Heine Stadt in Eatale 
nien zwifchen Barcelona und Tarragona. 
Villa franca, die befte Stadt auf der Inſel Tet⸗ 
un in einer fruchtbaren Gegend an Korn und 
in. 


om 
Villabous , fleine Stadt in Portugal, nicht weit Yilla Hermofa, Villa formo/a , Eleine Stadt im 
von Elvas, welche im vorigen Kriege ſehr mit-| Köniareich Walentia , nebft dem Titel eines 


genommen worden. 


Hergosthbums. Sie wurde A.1707 vom deu 


Villa Borghefe, ein vortreflich und berühmtes Anjouiftifchen Trouppen gantz ausgeplündert 


Luſt⸗Haus in Stalien, 2 M. von Rom, allwo 


und verbrannt, 


“ein Inftiner Garten und viele Raritäten und | Villa Jeius, Nombre de Jefus, Nueva Cautes, 


: Antiquitäten zu finden. 
Villa de Brigance, ſ. Braganza. 
Villa de Capilla, Fiecken in Andalufien, 14 M. 


Nomen FEfus, Villa FEfus , eine Heine Stadt 
auf der Infel Eebu, nebft einem Biſchoff⸗ 
thum unter den Ettz⸗ Bifchoff von Manila 


son Eordoma. gehoͤrig. 
Villa de Conde, kleine Stadt bey dem Munde Villa Loyfa, kleine Stadt im Koͤnigreiche Valen⸗ 


: des Fluffes Anus in der Portugiefifchen Bro: 
vintz Entre Douro e Minho, 7 FR. von Bra: 


ga gegen Weften. | vi 
Villa d’ Eite, vortrefliches Luſt⸗ Haus des Cardi⸗ lien, daben ein Garten mit vi 


nals d’Eite bey Tivoli, in Stalien, welches auf 


tia, am Mitteldndifchen Dieer, 5 M. von Als 

cänte, gegen Norden. 

Ua Ludovifia, Luft: Haus bey — in 
elen curisfen 

Waſſer-Kuͤnſten. 


einem Berg erbauet, darauf man das gantze Villa Maitin, kleine Stadt im Königreich Leon, 


- Sand überfehen kan; das jchönfte aber find die 


Gärten, fo mit ungemeinen Zierathen verfes | Villa mayor, 


ben find. 


14 M. von Burgos. 
Heine Stadt in Aragonien, nicht 
meit von Saragoffa. 


Villa de Fo, Flecken im Hertzogthum Deyland, Villa mayor, fleine Stadt inder Portugieſiſchen 


‚eine halbe Meile von Alcffandria. 
Villa de Seleũa, fleine Stadt nebſt einem Bi- 
ſchofthum, unter dem Ertz⸗ Biſchoff von Ca⸗ 
gliari gehörig, auf der Inſel Sardinien, an der 
Weit: Seite, nicht weit vom Micer. 
Villa de Praga, Stadt auf der Arorifchen Ins 


fel Tercera, welche ziemlich bewohnt üft, und | 


deren Einwohner ſich meiſt vom Feld⸗ Bau 
ernebreu. 
Villa Dorta, f. Fayal. 
Villa Diego, Diegi Villa, feine Stadt in Alt⸗ Ca⸗ 
ftilien, am Urfprunge des Fluſſes Pijga. 
Villa du Gonception, f, Itamaraca. j 
Villa for, eine Heine Stadt in Portugal, inder 
Provintz Tra-los-Montes, 13 Meilen von 
Braganja. | 
Yilla franca, Feine Stadt an einem felfichten 
« Berge am der Küfte der Grafſchafft Riug, 
uebſt einer ferten Citadelle und einem treuen 
Hafen, in weichem die Galeeren des Her⸗ 
doee von Saboden. liegen, und welcher auf 


Villa nova, fleine 


—— Beyra an dem Fluß Coa, 5 M. von 

a Guarda. 

Villanedo, kleine Stadt im Spanifchen Efremis 
dura, am Fluf Tage. 

Villa nova, befeftigte Stadt in der Portugieſ⸗ 

chen Proviug Entre- Douro -y-Minho, der 

eftung Gayan, welde die Spanicr auf der 
andern Seite des Uferd Minho in Ballicıen 
bauen laffen, recht gegen über, Aufferhalb 
der Stadt liegt eine Eitadelle, welche Diefelbe 
bedecket. 

Vılla nova, praͤchtiges Luſt Schloß, ı Meile von 
Warfchau in Pohlen, welches Johannes 11h 
König in Polen erbauet. 

ne Stadt und Hafen in Peru 
al im Königreich Algarbien, a Meil. von 

ilves. 

Villa nova, keine Stadt in dem Koͤnigreiche Leon, 
10 M. von Leon. 

Yilla nova d’ Alti, ober Villa oova dell’ aſtet⸗ 

2, 
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‚2, Villanova Aflenfis, Gtadt und Feſtung mit 
+Baftionen,in der Grafichaft Aſti in Diemont. 
Sie fe von den Bürgern dberStadt Afierbauet 
worden, 
lla nova de Barcarotta, Flecken im Spanifchen 
Eftremadura, nicht weit von Badajpz, an den 
Vortuaiefifchen Grengen. 
lla nova de Cervera, befeftigte Stadt in der 
Portugiefifhen Probintz Entre - Minho - e- 
—— an dem Fluß Minho, 7 Meilen von 
raga. 
lla m del Rio, Villa nova Rivi, Flecken in 
Andalufien, am Fluß Gvadalgoivir, 7 Meil. 
son Sevilla. 
la nueva de Barcarota, f, Barcarotta. 
la nueva della Serena, Villa nova Serena, 
Heine Stadt im Spanifchen Eftremadura, am 
Noͤrdlichen Ufer der Gvadiana. 
Ua Pamphilra, ift ein herrlich Luft» Haus mit 
mwergleichlichen E ärten, welche 6 tal. Mei: 
lem im Umkreiſe haben,vor St. Pancratii Pfor- 
te zu Rom gelegen. 
la panda, fuche Villelpando. 
illa Pozi, Flecken in Sardinien, am Fluß Ge: 
—* ız Meilen von Cagliari, gegen Nord⸗ 
en. 
ilia Rampina, ein Ort in Neapolis, in Abruno 
‚Kitra nicht weit von Pefcara gelegen. 
ila real, Fleine Stadt im Spaniſchen König: 
reiche Valentia. 
illa real, Villa regalis, feine Stadt in der Pro: 
ving Entre- Douro- y-Minho, in Portugal, 
+ Meil, von Lamega gegen Norden, in einem 
‚Bebiete gleiches Nahmens. 
la real, Stadt in der Yurggraffchafft in der 
Vertugieſiſchen Vrovintz Tra-los-Montes,führt 
den Titel eines Hertzogihums. Der letzte Graf 
confpirirte 16417 mider Mönig Johannem IV, 
und ward au Liffabon enthauptet. 
la de la Reina, Gtadt und ein Ritter Sit 
des Ordens St. Jacob, nebft einem Schloffe 
auf den Grengen von Andalufien. 
Ila rieca, Urbs dives, Stadt in der Provintz 
Chili in Süd-America, in dem Gebiete Impe- 
—* ungefehr 40 Meil. von Valdivia, gegen 


en. 
vieioſa, Stadt nebſt einer Citadelle in Alen⸗ 
tejo in Portugall, M. von Evora gegen Oſten, 
war ehewahls die Reſidentz der Hertzoge von 
Braganya, davon die iepigen Könige in Vortu⸗ 
zall herſtammen. 
la vicioſa, kleine Stadt in Afturien, nebſt eis 
m Hafen, 9 Spanifhye Meilen von Oviedo. 
Sie liegt beym Einfluffe des Fluſſes Aſta. 
Na viciofa, Meiner Ort in Neue Gaftilien an 
'en Aragonifchen Grentzen, allwo bey der Re: 
irade Könige Garoli III aus Eaftilien, den 10 
Dec. 1710 eine ſcharffe Action zwifchen dem 
Duc d’ Anjou und dem Kayferl. General Stab: 
enberg vorfiel. — u 
laVieja, Vila verns, Flecken in Alt⸗Caſtilien, 
I. von Burgos, bey dem Urfprunge des 
re Arlanzon. 
Allacum, feine Stadt mit einem dop⸗ 
en Schloß in der Grafſchafft Syrmiſch in 
nien, in Ungarn. 


u Villacum ,. Fulinm.. Cornicum , Heine! ‚verasment Gyienne, any Fluß Lot. 
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Stadt nebft einem Schloß in Ober-Kärnthen 
14 M. von Clagenfurt, wo die Flüffe Dram 
und Geyl zuſammen fommen ‚und der Bom⸗ 

bergiſche Vice: Dom refidiret, und gehoͤret 
nebft der umliegenden Gegend dem Biſchoff 
zu Bamberg. Sie iſt 1713 den 14 Febr. vollig 
abgedraunt, worbey an fremden nnd einheis 
mifhen Kaufmanns: Waaren groffer Schas 
de geſchehen. 

Villagofwar,, Villagofvaria, Eleine Stadt nebft 
einem fetten Schloffe in Ober⸗Ungarn an den 
Giebenbürgifhen Grenzen, 10 Meilen von 
Biulagegen Din. 

Villalpando, kleine Stadt im Spanifhen Kös 
nigteiche Leon, swifchen Benavente und Tos 
ro in einer lufligen Gegend , allmo die Conne- 
tables von Gaftilien einen prächtigen Pallaſt 
und ein Arfenal haben. 

Villandreau, Vilandrada, Schloß unmeit Bour- 
deauz, in der Frangdf. Proving Guienne. 

Villars , Vilarium , fleine Stadt in der Graf: 
ſchafft Boglio in Piemont, am Fluß Varo, hat 
einen ſchoͤnen Pallaſt, welcher die Reſidentz 
des Grafenvon Boglioifl. 

Villebois, f. Valette, 

Ville-Dieu, Stadt und Commenthurey der Mal⸗ 
tbefer «Ritter in der Nieder » Normandie im 
Franckreich, am Fluß Siemme, 5 Meilın von 


Conſtancñe 

Villefort, kleine Stadt, aber doch der Schluͤſſel 
zu denen Sevennes in Niederskangvedoc. 7 

Villefranche, Villa franca, fleine Stadt und die 
Hauptfiadt der Pandfchafft Beaujolois, 4 M. 
von Lion. Esift dafelbit eine Academie von 
gelehrten Zeuten. 

Villefranche de Conflent, Villa franca Confluen- 
zium, fleine Stadt am Fluß Ter, in Rouifillon 
in Catalonien, 2M.von Perpignan, der Kron 
Franckreich gehörig, davon eine umliegende 
Diguerie den Nahmen führet. 

Ville franche de Panac, fleine Stadt in der Pros 
vintz Rovergue, am Fleinen Fluſſe Dordon. 

Ville franche de Perigord, Stadt in Perigord, 
a * Grenutzen von Quercyh, 6 Meilen von 

ahors. 

Ville feanche de Rovergue, ziemlich groſſe und 
voldreiche Stadt, am Fluf Aveyrou ın Rover- 
gue, nebjt einer Senechauflde und Prefidial, 

VilleJuif, Vila Judas, Meine Stadt, 2 kleine 
Meilen von Paris, an der Straffe nach Lion. 

VilleLoing, Vila Lupe, Abtey inder Provintz 
Toursine, 10 M.von Tours, 

Ville Marie, Stadt in Neu⸗Franckreich in Nord⸗ 
—— ‚ auf einer Inſel Mont: Royal ges 
nannt. 

Villemur, Villemurum, Vilmarum, Eleine Stadt 
in Langvedoe, am Fluffe Tarn. . 

Ville-neuve, Stadt in Gaſcogne, am Fluß Mia- 
dour, über welchen dafelbft eine Brücke gebet. 

Ville-neuve, eine Abtey Eiftercienfer-Drdens in 
Franckreich, in der Didces von Nantes, 

Ville-neuve , fleine Stadt im Canton Berm 
in der Schweiß, mo bie Rhone in den Genffer⸗ 
See fällt. 


Ville-neuve d’Agenois , Villa nova Aginnenfin 
Gtadt in der rovinß Agenois, indem Gou« 


Ville: 
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Vilte - neuve.d’ Avıgnon, Villa nova Avenion ſis, 
kleine Stadt an der Ryone, in Nieder⸗Lan⸗ 
 gyedoc, Avignon gegen über. 


Ville-neuve de Berg , Pills nova Bergia, Eleine 


Stadt in Vivarais welche jwifchen dem König 


und dem Abt von Maan getheilet iſt. 
Ville- neuve de Narlan, Stadt in Gvigune. 
Yille- neuve la. Guerra, oder la Guiard, Villa nova 


Belli , £leine Stadt am Fluß Donne, allmo eine) - 
Bruͤcke hinuͤber gehet, in der Proving Champa⸗ 


gue in Franckreichh. eg 
Ville-neuve |’ Archeveque, Villa nova Archiepifco- 


pi, Kleine Stadt in Champagne, 4 Meil, von: 


Sen, gegen Den‘; » 
Ville- neuve le Roy, 


Schloſſe, 3 Ms von Paris an der Seine mel: 
ches dem Mr. le Pellerier, Controlleur Genera 
Ville- neuve leRoy, Sehr Stadt am Fluß Yon: 
ne,nebfteiner Bruͤcke in Champagne 
Ville» neuve $. George, Villa nova. S. Georgii, 
kleine Stadt in der Isle de France, am Fluß 
Seine, ungefehr z M. von Paris. Aübier wur: 
de 1728 eine Fabriqve errichtet, worinne man 
das Eifen in Kupffer verwandelt, und foll felbi: 
ges nach Wunſch von Kattengehen. 
Ville'noce, Villa noxa, Eleine Stadt.in Chams 
pagne, 3 Meil, von Nogent fur Seine, gegen 
. Norden. E AR 
Ville ferve, Villa ferva, lecken in der Picardie, 
zwiſchen Ham und Nopon, in Frauckreich. 


Villena; Flecken und Schloß nebft dem Titel eines 


; Margvifats in Men: Caftilien, davon vormahls 
eine berühmte Familie den Margvifen + Titel 
führete, anießo aber ift ed mit der Kron Spa- 
nien vereinbaret. . 

Villepreux, Villa petrofa , Feine Stadt in der 

-Iste de France, 5 Meilen von Paris, gegen 


Weſten. 

Villerofe, anſehnlicher Flecken in Provence, 9 M. 
von Brignolles, gegen Nord » Dften. 

Villeroy, ein vornehmes und berähimtes Ges 
fchlechte in Franckreich, welches den Herkog- 
lichen Titel führet, und davon anietzo fonder: 
lich 2, nemlid Vater und Sohn, bekannt 
find. Der Vater Francifcus de Neufville, 
Deus von Villeroy und Beaupreau, Pair und 
Marſchall von Franckreich führte anfangs in 


dem legtern Spanifchen Surcebiond : Kriege | 


das Ober⸗ Commando über die Frangöfifche 
Armee in Stalien, und nachdem er in Cre⸗ 
mona 1702 gefangen, bierauf aber wieder los⸗ 
gelaffen wurde, commandirte er in denen 
Niederlanden, und verlohr 1706 die Schladht 
bey Ramellies, nachgehends war er Ober⸗ 
ofmeifter des unmündigen Königs, in 
neRreich Ludoviei XV, mufte fich etliche 
ahre vom Hofe retiriren, wurde aber mit 
groffen Ehren nad) des Hertzogs Regenten 
E e wieder zurück beruffen. _Er ftarb 1734. 
Sein dltefter Sohnift Ludovicus Nicolaus de 
Neufville, og von Villeroy, Pair in 
Franckreich, General = Lieutenant von des Koͤ⸗ 
nigs Armeen, Ritter von St. Ludwig, Dbri- 
fter von dem Regiment Lionnois, auch Ge⸗ 


usral»Lieusenaus Über Die. Landſchafften! :rig, und 5 IR. von Mevland gelegen 





Yilla nova Regia, ein Dorf 
niebſt einem fchönen und prächtigen. Luſt⸗ 





Dilsed, Fleine Stadt und Schloß an. | ' 
im Biſchofthum * bart am dei 
Pfaͤltziſchen Grentzen. Es giebt Eiſen 


Billerse , Vimereato 4030 


Lionnois uud Beau jolois... Geine€ 
mar, Margaretha le | 


[e Tellierv eine &o * | 
berühmten Trauao — 6: Rine 
Marquis — eflärb ı7uı, 




























Vilters,. Benedietiner Nonnen: Ubtep-in 
ſterreichiſchen Brabant, zwifchen- Ni 
Glemblours. —* ae 

Villers-Cofte- Rez; „Pilleria ad. Coriam, U 
(nie Köube — 

‚ Ineinem |Walde gelegen, hat einen Königliche 
Mal 5 all. von Champagne, gegen | 

Vila uche Av 


Ilanı äglians, , 
Villich, Adeliche Beuedictiner 
im Hertzogthum Bergen am $ 
der Stadt Siegburg. © 
Villila, Flecken in Spanien, im Könige 
gonien, 10 M. Garage: | 
wegen feiner Wunder » Glocke berüß: f 
10 Klafitern in der Weite ſeyn und. allenin 
von fich felbft Käuten fol, fo oft ein S 
hoher Perſonen vder anderewichtige 
rung ſich zutragen will. Er 
Dillingen, eine in den. Schwartzwald 
und etwas befefligte Stadt in Schieaben, an 
Eleinen Waffer Brieg oder Brigacdh, inter: 
fte,a M. vom Utſprunge der Donau, DemiEr 
Haufe Oeſterreich an Breite: — 
Dilm, kleine Infel auf der DE: See, jur‘ 
Rügen gehörig, und iego denen Gr 


Purbus zuftändig./ | 
— 5— — *— au Mn 
nn, zwifchen Wei u A; 
Vilna, huche Wilne, ” — 9 


Vils, Villa, Quintanica, Fluß in Bayern, me 
cher ſich unserpalb Vilshofen indie Di 


ergeuft. | 
Vilsbiburg, rer ebfeine 
Vfleg » Gerichte in Unter: ern, im Rent: 
Amt Landehut, am Fiuffe Vils. 





















mer in derfelben Gegend, — 
Vilſen, Maͤrckt⸗Flecken in ber Niede 
ſchafft Hoya, dem Churfürken von Dam 


rn u" A 
Vilshofen, Eleine und wohlgebaute Ski 
der Donau / wo die Bils hinein faͤllet in Frieder 
Bayern, im Rents Amt Straubingen, 
Dilshutt, Stadt in Bayern, wurde famt 
Gerichten und Kaftens- Amte, dem © 
Seiler nebſt Frieburg als eine unmuiftel 
errfchafft nad) ergangener Reich⸗ dr 
hur⸗Fuͤrſten überlaffen, aber im ® 
Frieden Anno 1714 an B 
abgetreten. KR 
Diltering, Vidorisy: Eiftereienfer 
dem Hergonthum Kärntben, 
Vilvorden ; — erg ui 
am Fluß Senüe, jur rechten Hand im 
reichiſchen Brabant ,:zwifchen Ber 
Mecheln gelegen. 75 
Vimercato, Vicas hercarus, Vimerea 
Stadt am Eleinen Flug Morgana; 
thum Meyland, dem Grafen von Boreliagebe 
— 


—————— 
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neux, ein gewile 
ven Die See⸗Kuͤſte j 
niofo, Stadt und Flecken inder Portugiefi- 
chen Proving Tra los Montes, davon eine 
Sräfliche Familie den Nahmen führet , die 
us dem Haufe Braganza abftammet,. 
nouftiers , anfebnlicher Flecken in Nieder 
Normandie, inder Didces von Liieux. 
nis, Stadt in Vortugall in der Proving Tra- 
os-Montes, 4 M. von Braganza. 
2atos, f. Vineros, 
wennes, Bois de Vincennes, Königliches 
Schloß, eine Frantzoͤſiſche Meile von Paris, 
sebft einem groffen Thier:Garten, allwo zum 
sffterm die Staats > Befangenen ‚aufbebal- 
‚en worden, und welches der vorige König 
660 vollends zu Stande gebracht hät. Es ge: 
Jöret aniego der verwittibten Hertzogin von 
Orleans, allwo auch deren Fr. Lochter, die 
unge vermwittibte Koniginvon Spanien, eini⸗ 
je Zeit refidiret hat. 
ndıcatio, Dindiciven, ſ. Natur⸗Lex. 
— eine Ungariſche Feſtung am Fluſſe 
atos. 


neros, Stadt im Koͤnigreiche Valencia, wel⸗ 
he einen guten Hafen hat. 

neta, f. YWineta. 

ana, fees. Schloß in Dber-Ungarn. _ 
nnenburg, Klofter an der Ems im Stiffte 
Muͤnſter iu Weſtphalen. 

nodole, ſonſt Alt» oder KTeu-Port-Royal des 
nannt, ein Ort an dem Adriatifchen Meere, 
Huweit Trieſte in Fürien, welchen Ihrd Kab⸗ 
ſerliche Maſeſtaͤt 1717 zu einem fteven Hafen 
etabHret haben, um dadurch die Kapferliche 
Schiffahrt auf dem Adriatifchen Meer in bef: 
ern Staudzubringen 

non, anfehnlicher lecken in Provence, am 
Fluß Verdon, allwo fich felbiger ı M. davon 
Inden Fluß Duranee ergenfta ge 
poxberg, Bergen, Se. Vinox, Mens Sr. Vi- 
»oci, Stadt im Srangdfifchen Flandern, nebft 
iner Gaftellanep und dem Titel einer Vi- 
cumte. Gie iſt befeftiget, und liegt nicht weit 
von Duynkerken. 

nftgau, Valis Venufa, ein Thal in Tyrol, fo 
erliche Meilen lang, aber nicht allzubreit iſt, 
und das Muͤnſter⸗Thal und Paſſer⸗Thal in 
ſich begreiffer. 

nftringen, f. Sinftvingen, 

atane, Stadt auf der Inſel Ceylan. 
ntimiglia,Ventimiglia, Intemelium, Vinteme- 
Ger, Heine Stadt an der Küfte im Genueſi⸗ 
hen Bebietin Italien, neb einer itadelle 
und Hafen, an den Grentzen der Graffchafft 
Nina, mo ſich der Rind Rotta ins Meer er: 
zeuft. hr Bifchoff gehoͤret unter den Ertz⸗ 
Biſchoff von Mepland. Die Stadt geböret 
den Benuefern , allein das umliegende Land 
der Graͤflichen Familie von Wintimiglia. 

aein, Fleine filberne Münpe in Portugall, wel⸗ 
be 20 Rees gilt, und nach unferm Gelde etwa 
t Grofchen und 6teyalb Pfennige beträget, 
Lat. Monera Lufstanica, decima fere fexta im- 
perialispars, 

num Cos, ſNatur⸗Lex. 

n3, Heine Stadt in Siebenbürgen. 


























n nant. 
3 f. Dündelfpiel, 
Uuu 
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Gebiet in der Picardie ger Violer, Baronie in Provence, dem König von 


Preuſſen gehörig. 

Viois, Stadt in der Laudfchafft Sevennes in 
Franckreich. 

Vionizaa, Venizza, Stadt und Hıfen in Epiro 
in Griechenland ‚20 Italianiſche Meilen von 
Prevefa , liegt auf einem Hügel und ift auf a 
Seiten mit dem Meer , übrigens aber mit 

-Meräften umgeben. Gegen dem Lanve zu 
iſt fie mit einer dreyfachen Mauer verwahret, 
und von der Seite des Hafens mit einem ars 
een Bollwercke bedecket. Anno 1717 dm 2 
Vovembr. murde diefer Ort nach einer Furken 
Begenmehr, von den Tuͤrcken verlaffen, und 
hingegen von den Venetianern, mit Erobes 
tung vieler Beute beſetzet, welche ed auch im 
Daffaremisifhen Srieden Anno 1718 behal⸗ 
en 


Vipatancka , fleine Stadt, Schloß und Paß in 
dem Bannatvon Temeswar in Ungarn, auf 
einer Inſel in der Donan, zwiſchen Danzova 
und Drfooa gelegen, um welche die Türcken 
einen Eleinen Arm von der Donau —* 
Anno 1697 eroberte der Kayſerliche Beneral 
Rabutin diefen Ort mit Sturm und demolir⸗ 
te denfelben, worauf ihn aber die Tuͤrcken wies 
der befeget und fortificiret, jedoch felbigen 
am 15 Nov. 1716 abermahld mit Accord an 
ben Kapferlichen General von der Gapalterie, 
Gräfen von Mergy, ergeben muften, indem 
gegenwärtigen Türken: Kriege eroberten ihn 
ad bie Zapferlihen, verlieffen ihn aber auch 
wieder. 

Vique, ſ. Vichde Oſſone. | 

Vire, Piria, Stadt inder Normandie, in Franck⸗ 
reich , am Urfprunge des Fluſſes Dire , welcher 
fich h Garentanin das Britannifche Meer 
ergeuft. 

Virgan, Eleine Stadt auf der Inſel Ferdinando 
in Alien, welche eine von den Philippiniſchen 
Inſeln iſt. Sie geböret den Spanier, 

Virgiliana, ein Pallaſt des Herzogs von Mans 
tun, der Stadt Mantıta gegen über, wohin 
man über einen Daum gehen fan. 

Virginien, , eine groffe Laudfhafft im Nord⸗ 

America , in Canada, welche gegen Süden 

ar Florida, gegen Dften an das Mar deiNort 

und Neu: Ehmeden, gegen Welten und Nor⸗ 
den aber mit verſchiedenen Aınericanifchen 

öldern greutzet. ie geböret den Engels 
ländern, und {ft der Königin Elifabetha zu Eh⸗ 
ren alfo genennet worden , bat wenig wilde 

Einwohner, und ift gar ſchlecht angebauet, ob 

es ſchon ein fehr fruchtbar Land iſt. Anieko 

befinden fi) wohl 30 bis 40000 Engellän: 
der darinne, welche die Dauptfladt James: 

Town befigen. Die Lufft darinnen ıft fehe 

temperiret , und dad Erdreich fruchtbar an 

Toback, Zucker, Pflautzen, vortrefflichem Bals 

fam und Rauchwerck. 


Dirgeund, Virngeund, ein Wald und Ges 


end in Schwaben, bey 7 Meilen lang. Sei⸗ 
* Länge * man vom Schloß Baldern, 
bisart das Schloß Tannenberg; Die Breite 
aber von Dünckelfpiel bis an den Wald, die 


Pivs 


pr 


Virneburg, Grafſchafft in der Eifel, den Gras | 
Virovizza, ſ. 


Virton, Fleine Stadt und Prevote im Hertzog⸗ 


Virzon, Stadt im Hertzogthum Berry, am Fluß 
Vifapour, Vitipour ‚ groffes Königreich, mebft 


Viſchamund, f. Fiſchamünd. 
— HA und Reformirtes Adeli⸗ 


Vifcardo, Guifcardo Zr Vorgebirge, unter 
a 


Vifeo, Vifeu ı 
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fein von Löwenftein-Aertheim gehörig. 


Veruvizza, 


thum Luremburg, fo dem Kapſer geböret 
4 M. von u . j 


Eher, 14 M. von Orleans. 


einer Heuptftadt gleiches Nahmens in Des 
can, auf der Halb-Infel jenfeit des Ganges 
in Indien, welches den mächtigften König In 
Decan bat. Es iſt 150 M. breit, und 250 
laug. Die Hauptftadt ift groß, wohlbefeſti⸗ 

et, liegt am Fluß Mandova, und bat einen 

oͤnigl Vallaſt, liegt 70 M. von Goa gegen 
Nord: Dften. 


8 Sräulein = Stift in der Graffchafft, 
Scauenburg in Weftphalen, unter Heſſen⸗ 
Gaffel geböria. 


welchem ein fchöner Hafen, auf der Inſel Ce⸗ 
phalonia, erfirecher fich gegen Nord⸗Weſten in 
das Tonifche Meer. 
Stadt in der Proving Beira in 
Portugal, nebft einem Biſchoffthum, unter 
den Erg: Bifchoff zu Bragagehörig. Iſt auch 
der Begräbniß: Dre des legten Gothiſchen 
Koͤnigs in Spanien Roderichs. 


Vifer, kleine Stadt an der Maas im Stifft Luͤt⸗ 


tich, 2 Stunden von Maftricht. 


Vifionnaires, fat. Fanarici, Ecſtatici, find Leute, 


die fich fonderbarer Geſichter und Erfcheinun: 

gen rühmen, gemeiniglicdy abet wegen ihres 

melancholifchen Geblütes im Verftande nicht 
ar zu wohl verwabret find. 


* heiſt die Oeffnung an den Helmen oder 


Caſavbeten, welche entweder frey oder mit ei⸗ 
fernen Reiffen verwahret iſt, um das Geſichte 
brauchen zu können, Latein, Ochlarium ga- 
lea tegmen. 


Vifiren, heift ein Wein⸗Gefaͤſſe eraminiren, ob 


es auch das gehdrige und Land: übliche Man 
halte, und wer dazu von der Obrigkeit geſetzet 
ift, der heift ein Wein-Bifirer, welcher Die Bis 
firung mit dem Viſir⸗Stabe verrichtet, Lat. 
Stereomerria. Hernach heiſt auch Viſiren, 


ein Stück Gefhäg richten, nachdem das Vi⸗ 


fir » oder Nichtungs = Inftrument vor das 
Mund s Loch gefepet worden, um das Ziel 
recht zufaffen, Lat. Colineare jaftum tormensi 
ad feopum, Bifiren heift auchein Wapen nad) 
feinen Umftänden egaminiren, Latein. Scura 
gentilitia explicare. 


Yıfıtation , Kirchen: Bifitation, Lat, Vifrario 


ecclhaßicaikt, wenn die hohe Landes: Dbrig« 
keit, vermöge des Juris Epifcopalis, Durch ihre 
Deputirten zu gewiſſen Seiten Die Kirchen bes 
uchen läffet, damit die unter der Geiſtlich⸗ 
eit inder Lehre oder im Leben eingefchliche: 
nen Febler mögen verbeflert werden. 
Vifitation des Lammer:Berichts, Lat. Fadicii 
Cameralis fupremi Vifirario, wird angeftellet, 
Laß die in der Cammer eingefchlichene Fehler 


fl. | 
verbeffert, auch da es nöthig, Reviiiones der MR Sicht, ſ. Natur⸗Lex. 


Reichs⸗Cammer⸗Vi 





Vifite, Befuchung oder Zuſpruch, If 
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Urtbeile vor Die Hand genötimen; und die 
Cammer » Gerichts Ordnung erläutert nuD 
verbeffert werde. Als vor einigen Jahren das 
Gammer: Berichte zu Werlar wegen Der uu⸗ 
ter deffen Mit-Bliedern entſtandenen Strei 
tigkeiten gefchloffen wurde, fo if An. —* 
Anſuchen vieler rn Henn dergleic 
tation angeſtellet mor= 
den. Der Kapſerliche Commiſſarius war der 
Abt von Kempten , und die übrigen Vfiraro- 
res waren von begden — in gle 
Anjahil zuſammen a6. Diefe haben die auf⸗ 
getragene Viſitation beſtaͤndig fo 
und im Det. 1708 das Urtheil wider den be⸗ 


kannten Affefforem von Pytck gefället, DAB er 
feinet Afeflor-Stelle entfeget, feine Son, 
das Echo genannt, in Stüden jerriffen, und 
ereinen Revers von fich zu ſtellen 8 t 


worden. Endlich ift diefes hohe Judicram zu 
groffem Vergnügen der biäber mach det 
rechtigkeis feuffjenden Partheyen den 28 Jan. 
ı7ı1ı wieber eröffnet worden, | 


VifitationisB. Mari@Congregatio , dieſer Drben 


bat feinen Urfprung von Francifco de'Sales, 
Bifchoff vom Geneve, und den Nahmen von 
der Befuchung erhalten , indem . biejemigen 
MWeides: Verfonen , fo bey Stiftung biefer 
Kongregation aufgenommen worden, 
terrmwaren,die Krancken, Dürfftigen und‘ 
laffenen zu befuchen ; und da fie 
— Provingen fortgepflanget, 
Klöfter vertbeilet worden, ſiud fie verbum 
gebrechliche und zu andern Orden w 
he Mädgen aufiunehmen, und ihnen il 
terhalt zu verichaffen. '- . 

ein Wo 
das unter Erlauchten und andern hoben ver 
fonen gebräuchlich iſt, wenn fie einauder die 
Vifite geben ‚ Lat. Oficiofüs adirus ; Salaro- 
tio. Die Wachten vilitiren, geſchiehet mens 
die Patrouille oder Munde verrichtet wird, Fat, 
Circuisiomilitaris v'gilum. Viſitiren heiſet 
auch eine Beſichtigung, fo Die Zoll: Bedicuten 
und Infpe&teurs über die Waaren der Kauf: 
Leute, und die Bagageder Paſſaaters verneb- 
men, Lat. Exploratores mercium © fü ls 
irinerarii. 







Para, Wislicza, Stadt und Eaflellaneı 


am Fleinen Fluß Nida ın der Woy wodſchafft 
Sendomir in Klein⸗ Pohlen. Sie ift mil 
Mauern umgeben, liegt auf einem Felfen, bat 
bölgerne Häufer und eine ſchoͤne DomsKirdr 
und in ihrer Gegend giebt es viel ander 
und Ungezieffer , welche aber den 5 
nichts thun. 


Vifo, Mons Veſulus, ein beruͤhmter Berg aufden 


Alpen, an den Grentzen von Dauphine, di 

weichen ein Gewoͤlbe, 500 d 
Schritte lang , in einen Felfen gehauen ik 
um die Waaren nit Maul Thieren be 
guener aus Franckreich in Ftalien zu fl. 


Viffan, ein geringer Drt in Franckreich im Gpv- 


vernement Picardie gelegen, iſt abet nf 
merkwürdig , weil der eh | te 
Portus Iccius in dieſer Gegend geweſen für 


vis 


ng | 


2085 Viszehorod Vivarais Vivat Vlaerdingen 2086 
Nszehorod, Stadt in der Weopmodfhafft; und wird durch den Fluß Erieu tu Ober und 


Mfeislam, in Litthauen. Nieder: Vivarais eingerheilet. Sie it 22 M. 
italiana, tleine Infel nebfl einem feften Schloß | lang und ı7 breit, hat viel Berge, iſt aber doch 
auf dem Lago Maggiore in Stalien. Ä dabep fruchtbar. 
italitius Contra&us, f. YIatır-Lex [| Vivat, erlebe, iftein freudiger Zuruff, der bey 


irelti, berühmtes Marckgräfliches Geſchlechte SKrönungen, Einzuͤgen uud andern Golennis 
in Italien, fo feine Güter im Florentinifdyen| täten hoher Perfonen geſchiehet. 

befißt, und moraus im vorigen Seculo viel| Vivero, Bibero , £leine Stadt in Gallicien, au 
groſſe Kriegs Generals entfproffen. einem bohen Berge an deſſen Fuſſe der Flu 
iterbo, Acerbiam, ſchlecht bewohnte umdaroffe] Landrove einen ſchoͤnen Haren machet, und 
Stadt im batrimoniobetti, im Kirchen:GStaa:| Nic) in das Meer ergeuſt. 

to, mebft einem Biſchoffthum, welches un: | Vivier, fo heiſſet ein fchr groffer Teich oder See 
mittelbar unter den Pabſt gehoͤret. bey Haag, auf welchem der Cjaar das inven⸗ 
Ntinen, Wittinen, Eleine platte Fahrzeuge, | tirte Inſtrumeut zu Meffung der Longitudi- 
welche in Preuſſen gebrauchet werden, Zat.| num auf der See probiren laſſen 

Navigia Pruffica. RE Viviers, Vivarium, Hauptfiadt in Vivarais auf 
kids, laſter⸗ oder mangelhaft, Latein. Viriof ;| einem Hügelbey der Rhone, nebi einem un⸗ 
item faiſch, verfälfcht, Lat. Corrupre; wenn| ter das Erg: Biſchoffthum zu Biene geböris 
infonderbeit was unrecht gedruckt oder ge | gen Biſchoff, welcher den Ziteleines Braten 
körieben ift, fo fant man: Es iſt ſehr vitiös,] von Viviers und eines Jürften von Dox- 
Lat. Scriprumvisiis ſtatet. zere Chafteau- Nezf führet. 

iium naturz, iftein Lafer oder Mangel, das | Vivres, heiffen allerhand Lchens- Mittel, effende 
einer von Natur hat, z. E. wenn er ſchielet, Waaren, Proviant, Lat. Res cidaria, frumen- 
übel höret, Rammelnd redet. ‚Suria. | 

itleggers, Garde-cores, find Kriegs⸗ Schiffe , Vizipour, fiebe Vifapour, 

weldye an den Küften Ereugen, um die Hands | Vizir, iſt der Nahme, melcher in Verfier denen 
lung zur See von den Gee-Räubern zu verfi: | Stadt: Gouverneurs bepgeleget wird, Lat, 
bern, unddie Kauffarthen : Schiffe zu con: ‚Prafeöus Urbis, 

vopiren, Lat, Naves prafidiarie mare tutum] Vizir, f. Groß⸗Vezier. 


— Vizirs du Banc, find die 6 Staats⸗Raͤthe, wel⸗ 
itoria, ſ. Vidtoria. che mit dem Groß: Verier im Divan finer, 
ittay, Visreum, Eleine Stadt am Fluß Bilaine, Lat. Turcico Imperatori a confelis Janctioribus. 
Inder Frautzoͤſiſchen Broving Bretagne. Eiche Groß⸗ Veʒzier. 

iury, kleine Stadt in der Provintz Artois, am | Vızlı Puzl;, fo gennen die Einwohner in Neus 
Fluß Scarpe. Spanien den Teufiel, welchen fie in den praͤch⸗ 
itry leFrangcis, Vi@oriacum Francicum, Stadt] tig:aufgebaueten , und mit vielen Zierathen, 
anı Fluß Marne in Champagne. fonderlich aber mit Federn acsierten Tempein 
itſenhauſen, f. VWigenbaufen. B anbeten. Es ſoll dieſes Wort fo viel als eine 
ittoria, ſuche Vittoria, ſchone Feder heiſſen. 

ittoriofa, f. Borgo di 3. Angelo, Ufraine, ein Theil von Roth Meuffen, welcher 


itzdom, Digthum,marvordiefem der Advo-| Mieder + Bolbynien, die Wonmwodichaffter 
catus oder Prosetor einer Kirchen oder geitli:] Kiow und Brackem, famt Nieder⸗Podolien 
den Stifte , welcher auch Beſorger oder] begreiffet. Es liegt au den Grenzen von Ruß⸗ 
Raften: Vogt genennet wurde. Heutiges] land undder Fleinen Zartaren, und geböret 
Tages heiffen alfo die Adminifteatores oder| theils den Pohlen, theils den Rufen. 
Bermalter einiger geiſtlichen Güter, inglei- | Uls, Ola, Fluß in der Schwediſ. Proviug Gas 
hen die Gouverneurs, welche die Salsburgi: | janien in Finnland, der fich ben der Stade Ula 
herrund Bambergiſchen Güter in Kärndten| in den Borhnifchen Meer: Bufen ergeufl. 
adminiftriren, und fol diefes Wort fo viel als Ula, eine neu erbauete fefte und zur Handlung 
Vicedominus bedeuten. begveme Stadt in ver Proving Caſanen, in 
igenburg, iso ein feines Schloß und] Kinnland, auf einer Halb-Inſel. Dieſe Fes 
chriftfäßig Ritter-Gut inder güldenenAue,| fung it zu Anfang des Jahres 1713 von den 
nicht weit von BurgeScheidungen, einemuon| Ruſſen eingenommen worden, und gegen über 
eRlergebörig. Zu aͤltern Zeiten war es eine auf einer Inſel dieget das feſte Schloß Vla⸗ 


Feſtung, welche einer Linie der Herren von, burg. 
Dverfurt gehoͤret, die ſich auch davon ge: Ula, Stadt in der Woywodſchafft Witepst in 
fhrieben. ’ dem Lirthauifchen Reuſſen, am Fluß gleiches 
itzora, kleine Stadt im Rußiſchen Lappland, ſo Nahmens. EEE 
Pifoen 2 Bergen liegt, deven iederı Meile! Ula Tresk, groffer Eee in Cajanien in Finnland, 
och) iſt. bey der Gradt Cajaneburg. Er entipringet 





Nyenrad, f. Vicegvan, aus dem Fluſſe Ula welcher fich dev der Stade 
ivandier, beift ein Rarcketender im Felde. Ula in deu Sınum Bothnicum ergeuſt. 


varııs, Vivares, Vivarez, Frantzoͤſſſche Land⸗ Uladein , Stadt in Siebenbürgen , 3 Meilen 

ſchafft im Pangvedor , begreift einen groffen| - von Eronftadt. : 

Theil von der Landſchafft, les Sevennes ges! Vladislaw, f. Wladislaw. 

nannt, Sie liegt gene Forez, Velap, Ges| Vlaerdingen, war vordiefen eine groffe Stade 

daudan, Nieder⸗Langdedoc und der Mhone,' am der er in Sid Holland, iſt ietzo * 
2 
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nar ein offener Flecken , x kleine Meile von 
Motierdam. j j 
vilen Flecken in der Liefländifchen Provint 


Eſthland. 
Vlie, Flie, alfo wird in Holland die Durchfahrt 
aus der Suͤder⸗ in die Nord⸗Gee, zwiſchen der 


Inſel Schelling und Vlieland genennet 

vũegen⸗Eyland, Iuſula Mufcarum, liegt auf 
dei Mar del Zur, Peru gegen über, in Süd: 
America, und ift von den Holländern entde: 
cket worden. j 

Wieland, Vlie,Flieland, Flevolandia, eine Hol: 
Undiſche Inſel vor der Süder: See gelegen, 
iebf einer groffen Rhede, allwo alle Flotten 
unter Seegel geben ‚ "welche in das Mar del 
Nort oderin die DR-See verreiſen. 

Vlieland, Feine Infelin Nord⸗Ameriea, an der 
Käfte von Neu-Engeland , denen Engellän- 
dern aehenn ———— | 

Vlierbeck, Maͤnchs⸗ Abtey in Brabant, hart bed 
Loͤwen, den 17 ul. 1728 murdeder Abt Das 
felbft ‚weil er hart wider die Cunttitution Uni- 
genieus geredet , in gefängliche Haft nach 
BGemblours gebracht: 

Vlieriügen, Schloß und Herrfchafft in ber Graf⸗ 
ſchafft Hennegau, davon die Familie von 
Eronendahl den Vicomten:ZTitel Anno 1681 
—— ſFußing 

Vlißingen }. ngen. . , 

Ulla, Aus ber welcher ſich in einen klei⸗ 
nen Golfo ergeuft. 

Ullersdorif, ſchoͤnes Schloß in Moͤhren, 1M. 
von Schimberg, allwo ein warmes Bad iſt. 
Ulm, Ulma, freye Reichs-Stadt in Schwaben 
an der Donau, wo die Fluͤſſe Ier und Blau 
hinein fallen. Sle iſt groß, ſchoͤn und ziem: 
lid) befeftiget, hat über die Donau eine Bruͤ⸗ 
@e, ift der Lutheriſchen Religion zugethan, 
lieaet 16 M. von Nürnberg, 9 von Augfpurg, 
und bat 4 Herrfchafften , nemlich Beißlin: 
en, Langenau, Leipheim und Warm in 
Alnow, daß alfo das Ulmer «Gebiete 6 M. 
lang und 4 breitiftl. In diefer Stadt wird 
(ehr guter Warchent verferkiget, und weit ver- 

„ führet , auch treibet fie gute Handlung mit 
Leinwand, Wolle und Eifen, und die Donau, 
welche alihier (chiffbar wird, giebt gute Be: 
quemlichkeit darzu. ie bat ein berühmtes 
Gymnafium, wie auch ein Zutberifches Tung- 
frauen: Gonvent , darinne ſich der Patricien 
Köchter und anderes vornehmes Krauenzim: 
mer befinden, und wieder daraus verheyra⸗ 
then Fönnen. ie ift einevonden vier aus: 
ſchreibenden Reichs⸗Staͤdten, vermahret das 
Schwaͤbiſche Kreis:Archiv, und hat den Vor⸗ 
fig unter den Reihe: Städten in Schwaben. 
AN den Bayeriſchen Troublen bat fie viel er- 

itten. Denn der Churfürft nahm fie im Herbſt 
Anno 1702 durd) eine Krieges⸗ Lift weg, ber 
legte fie mit Beſatzung, entwaffnete die Buͤr⸗ 
gerfchafft, erpreßte fchreckliches Geld,und quit- 
tirtefie nicht eher, ald nach der Hoͤchſtaͤpter 
Schlacht 1704, da der Kanferliche General: 
Feld: Marſchall, Freyherr von Thuͤngen den 
darinnen liegenden Chur: Bayerifchen Com: 
mandanten, Herrn von Bettendorff, nach einer 
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kurtzen, doc) jcharffen Belagerung, zur Uber⸗ 
abe gezwungen. _ 
Ulmen, Stäbtlein und Schloß im Er: Stift 


Mayntz. 

Ulmerfeld, kleine Stadt iu Unter⸗Oeſterreich 
in dem fo genannten Ipſer⸗-Felde am Flug 
Jos gelegen. 

Ulmbaufen, Dorf, eine balde Stunde von 
Göppingen im Wuͤrtembergiſchen, den Rit⸗ 
tern von Ziebenftein gehörig, hat einen guten 
Sauer-Brunnen, . 

Vlodam, Stadt inder Woywodſchafft Chelm 
in Klein: Reuffen in Vohlen. 

Vlodimir, lodzimiers, Woldziemirs 
Eleine Stadt am Fluß Bug in Volhynien in 
Pohlen, hat meift hoͤltzerne er. 

Vloushooftfchip, ſ. Jlagg- Schiff. _ - 

Ulvichsfirdyen, Stadt auf einem Berge in 
Unter: Defterreich, ZM. von Wien. 

Uleichftein, hohes Schloß und Amt in Ober: 
Hefien ‚ nebft einem geringen Stäbdtlein, fe 
auc Muͤhlſtein genannt wird. 

Ulrichsdal, iſt ein Luft: Play des Könige in 
Schweden, eine halbe Meile von m, 
welcher der Königin Ulrica Eleonore, Königs 
Earoli XI Gemahlin, zu Ehren erbauet, und 
nach ihrem Nahmen alfo genennet werden, 
da es zuvor Jacobsdal geheiflen. 

Ulſt, lange und ſchmale Inſel bey ud, 
und eine von den Juſeln Weſternes weiche 
ſich in die Länge auf ı Meile erftrechet, und 
darinne 6 Eleine Städte gelegen. 

Vifter, Ulionta , eine von den 4 Vrovingen in 
Irrland, welche gegen Süden an Eomnaugt 
und feinfter , gegen Öiten an das Irrlaͤnd 
fche Meer, gegen Norden und Weſten aber 
an deu Oceanum grenset- Sie begreift 30 
Deutſche Meilen in die Länge , umd eiwa! 
mebr indie Breite, bat gefunde Lafft ,undbil 
voller Holg und Seen, daben fruchtbar, un? 
befiebet aus 9 Heinen Zandfchafften , welche 
find Dovvne, Antrim, Londonderry „ Dungsll, 
Tyronne, Fermatagb, Cavan, Monagban, um 
Armagb. . 

Ultra dimidium, Ultramarin, ſ. Ylat. Lex. 

Ulva, eine von den Inſeln Mefternes, ber 
Schottland, melche einen ſehr guten Hafen 
— > fruchtbar an Getraide und Bieh- 

eide iſt. 

U'verton, Stadt in Lancashire in Engelland 

Vlueten, Fiueten, Fluerum, lecken in der verti' 
nigten Provint Utrecht, zwifchen Utrecht und 

Woerden. 

Uluſſen, werden die Wohnungen der Eofaden, 
Calmucken und Tartarıı genennet. 

Ulsen, Ulrza, kleine en Flug Tmenmm, 
im Hersogtbum Lüneburg , 5 Deutfche Dev 
len vonder Stadt Lüneburg. 

Uma, eine feine und zur Handlung wohlalt 
gene Stadt , in der Schwedifchen Provims 
Bothnien, am Sinu Bothnico. Sie wurde 
Anno 1714 von den Ruffen eingenommen und 
abgebrannt. 

Uma, Zuma, Fluß in Schweden, welcher IM 


Normegifchen Gebirge entfpringer, und FO, 
zu Uma, allwo ein groffer Hafen iſt, im den >- 
num Bothaicum ergeuß. 0 


— — — 
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a⸗CLapmarck, Landſchafft in dem Schwedi⸗ 
chen Lapland, durch welche der Fluß Uma ge⸗ 
rt, zwiſchen Pitha⸗ Lapmarck, Jempterland 
md den Norwegiſchen Grengen. 
He: Umagum, Omagum, eine Stadt an der 
e von rien, nebſt einem groffen Hafen, 
on Denetianern gehörig. Sie liegt 7 M. 
on Trieſte, gegen Mittag, und ift wegen der 
mgefunden Lufft ſchlecht bewohnt. 
ıano, Vomano, Vulmano, Vomanus Fluvins, 
Hug in Abruzeo olıra, in Neapolis, welcher 
ich in den Golfo di Venezia ergeuft. 
ıbras, fiche Amras, 
»bria, Ombria, Italiaͤuiſche Landfchafft im 
Rirchen-Staate, jwifchen dem Hergogthum 
Urbino, dem Florentinifchen Gebiete, dem 
Patrimonio Petri und Der Marca d’ Ancona. 
Einige verſtehen dadurch mur allein das Her⸗ 
kwathum Spoleto, andere aber begreiffen zus 
Heich Darunter die Eandfchafft Perugino und 
die Grafſchafft Crera di Caſtello. 
nbriatico, Umbriaticum, kleine Stadt in Cala- 
bria citra in Neapolis, nebf einem Bifchoff- 
tum, unter den Erg: Biſchoff von St. Se 
bring gehörig. | 
abtone, fiche Ombrone, 
üeguinaiba, Stadt in der Proving Eutd, im 
Königreich Sein Africe. : 
mans, kleine Infel in dem Lande Rügen in 


mmern. 

mnmendorff, Amt und Schloß im Herkon: 
tum Magdeburg. allmo der verfiorbene Mag: 
deburg. Cantzler, Gottfr. vpn eng, ein Gut 
batte, deſſen Reyenuen eran das von ibm fun: 
dirte Fraͤnl eiu⸗Stifft zu Halle vermacht. 
nmeritadt, Eleine Stadt im Fuͤrſtenthum 
Coburg, Stunden von der Stadt Coburg, 


tm Fluß Iltz. 
schlag, Zieler⸗Umſchlag, ſiehe Ziel. 
aftadt, Stadt und Amt auf dem Odenwalde, 
Meile von Darmſtadt, davon ein Drittbeil 
Eur Pfalg, und 2.Drittheile Heſſen⸗ Darm: 
hadt jugebören.. ’ 
tbefledite Empfangniß der Zeil. Mariä, 
fat, Immaculata Conceptio Beate Marie Virgi- 
sis, {ft ein unter den Roͤmiſch Eatholifchen 
chſt⸗ angefochtener Artichel in ihrer Theolo⸗ 
fie, indem die Dominicaner allemahl gegen 
die Franeifcaner und Tefuiten befftig diſpu⸗ 
firet, es ſey die Heil. Jungfrau Maria aller: 
dings in Sünden empfangen und gebohren, 
bis endlich Wabft Alcgander VII den 8 Dec. 
1661 den Ausſchlag gegeben, daß die ——— 
Maria ohne Erb⸗Suͤnde empfangen ſey, wel: 
rs ſich gleihmohl die Dominicaner noch 
nicht yöllig bereden laffen, deswegen etliche 
Väbkte ausdrücklich verboten, von diefer Ma: 
terie —— zu diſputiren und zu ſchreiben. 
Diefer unbefleckten Empfangniß Mariä 
uhren, bat König Uladislaus IV in Poh⸗ 
In Anno 1647 einen RittersDxden zu ſtifften 
dorgehabt, fu aber nicht zu Stande kommen. 
Kayfer — aber hat 1667 bie ſchoͤne 
Marien-Gäule zu Wien vor der Kirche der 
P, Socieraris Jefu Deswegen aufrichten laffen. 
nbefannte Länder, fiehe Terra Ardica, und 
Terra Auftralis incognita. 
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Unbeweglich Gut Ungarn 


Unbeweglich But, ſ. Natur⸗Lex. 


Undel, Städtgen im Ertz⸗Stifft Coͤln, am 
Rhein. 


Underfager, Flecken inder Proving Jempterland 


in Schweden, 5 Schmwedifche Meilen von Do⸗ 
ve, gegen Oſten. ' 


Undersdorff, ein Klofter der renulirten Chor: 


erren St. Augufiini, am Waffer Glan, in 
ber- Bayern, im Rent Amt Münden und 
Land: Gerichte Dacyau, 


Uneck. fleiner Fluß in Vodolien, in der Woh⸗ 


wodfchafft Bracklam, ergieft fich in den Bog. 


Ungariſch Brod, Stadt in Mähren, unweit 


radifch, an den Ungarifchen Grenzen. 


Ungeänderte Aurfpurgijche Cunfefion, fiehe 


Augfpursifche Confelion, 


Ungarn, Sungarn, Hongrie, Hungaria, Pan- 


menia, Kenigreich in Europa, welches gegen 
Norden an das Carpathiſche Gebirge ‚ mes 
durch es von Pohlen, Schlefien und Mähren 
abgefondert wird, gegen Welten an Defiers 
reich und Stepermard,gegen Süden an Bot- 
nien und Servien, gegen Oſten aber an die 
Wallacyen und Siebenbürgen grenget, Die 
Luft darifiemiß nicht die geſundeſte, das Erds 
reich aber deſto fruchtbarer an Getraide, 
Wein, Baum⸗ Fruͤchten und Weyde. Die Wäls 


der geben gnugſam Wildpret und Vogel, die 


Erde aber Gold, Silber, Kupffer, Eiſen und 
Saltz. Es find drey der vornehmſten Graf⸗ 
ſchafften in Uugarn, Peſt, Bilis und Solth. 
Diefes Koͤnigreich, darinnen Ofen die Haupt⸗ 
fiadt iſt, gehoͤret nun —— Defter: 
reich; dahero auch nunmehro die Catholiſche 
Religion die ſtaͤrckſte darinnen iſt, und deſſen 
Länge beſtehet aus 182, und A aus 98 
Ungar. Meilen. Bor diefem Hat diefes Königs 
reich einen mweitläufftigen Begriff gebabt, is 
dem Seryien, Bosnien, Dalmatien, Eroatis 
en, Bulgarien, Siebenbürgen, Wallachey und 
die Moldau dazu gehoͤret. Es hat drey Theile, 
welche find Ober⸗ Ungarn, Nieder⸗ Ungarn, 
und Sclavonien in beſonderem Verſtan⸗ 
de, und diefe werden wiederum in 74 Graf⸗ 
fchafften eingetbrilet. Ober-lingarn, Hunga- 
ria Superior vel Transdanubiana, ift der aröfe 
unterden3 Theilen, und erftrecket ſich gegen 
Norden und Dfien zwifchen der Donau und 
dem Garpathifcben Gebirge. Die Hauptftadt 
darinne iſt Preßburg. Nieder⸗Ungarn, 
Hungaria Inferior vel Cisdanubiana, aber liegt 
wie der Donau und Draw, alfo daß es D> 
ng in gegen Norden, und Sclavonien 
gegen Süden bat, - und ihre Haupt⸗Stadt iſt 
Altenburg. Ferner wird auch die Grafichafft 
Scepug, oder das Zipfer-Land zu Dber-Uns 
garn gerechnet, welche aus 22 Heinen Städten 
beftehet,davon aber 13 an die Kron Wohlen ver: 
pfändet find,und das Pohlniſche Ungarn ge: 
nennet werden. Die Ungariſchen Stände be: 
fieben aus den Prälaten, Baronen oder 
Magnaten, Edelleuten und denen Freyen 
Städten. Dieſes Königreich war vor Diefem 
ein Wahl: Reich, und kam 1527 andas Haus 
Defterreich, da Ferdinandus 1, Kanfers Caroli 
VBruder, zum Ungarifchen Könige ermebiet 
und —* ward, und im ſolchem Zuſtaude 
unz u 


.“ 


* 


= Ungarn 


ben, bis folches An. 1687 auf dem Reichs⸗Tage 
zu Vreßburg von den Ständen vor ein Erb⸗ 
Königreich erfläret worden, alfo, daß nad) Ab⸗ 
gang des Erg: Hauſes Defterreich männlichen 
Stammes auch die Erz Hergoginnen darin: 
nen fuccediren follen. Ubruͤ⸗ ns iſt dieſes Neich 
von unterfihiedlichen Seeulis ber ein ftetiger 
Eau: Pla des Krieges gewefen, indem die 
Luͤrcken bin und wieder Davon abiuwacken ge: 
ucet, auch ein groffes Theil deffelben unter 
bre Bothmäfigkeit gebracht, bis in dem 1699 
zu Carlowitz gefchloffenen allgemeinen Frieden 
der a Maroſch zwifchen dem Ehriftlichen 
und Zurdifchen Gebiete zur Grentze gefepet 
worden. Nach diefem iſt 1zoreinneuer Krieg 
mit den Rebellen darinue angegangen, unter 
welchen fich ver Siebenbürgifche Fuͤrſt Ragoe⸗ 
Br Ober⸗ Haupt aufgersorffen, und diefes 
nd: verderbliche Krieges: euer ift weder 
durch Gewalt, noch durch die öffters aufs Ta⸗ 
pet gebrachte gutliche Tractaten gu dämpfen 
geweſen, bis die Feſtung Neubdufel 1710 ero⸗ 
bert, und hierauf viel andere Städte und 
Schloͤſſer, theils mit Güte, theils mit Gewalt 
gewonnen worden, und einige Hdupter der 
Malcontenten nebft vielen Dffieirern und Ge: 
meinen, den Kapferl. Pardon gefucht und er: 
halten, alſo, daß nunmehro diefe innerliche Uns 
xuhe, ſouderlich durch Die ungemcine Element 
Ihro iept: regierenden Kavferl. Maj. Carl des 
VI, welcher ſich den 22 May ızır zu Prefburg 
zum Ungar. Könige crönen laffen, wieder ges 
ſtillet worden, Weil auch das Königreich Uns 
garn, fo wohl durch die Eontagion, als den ins 
nierlichen Krieg fehr an Einwohnern abgenoms 
men, j0 babe A. 1712 viel hundert Leute aus 
Schwaben, den Eatholifchen Cantons in der 
Schweit und andern Ländern fich dahin beges 
ben, und dariune häuslich niedergelaffen, wels 
he Ihto Kanferl. Mai. auch mit allerhand Pri⸗ 
vilegien und Srepbeiten begnadiget. Im Jahr 
1716 brachen die Tuͤrcken den Garlomwigifchen 
Srieden, haben aber weder Glück noch Stern 
gehabt, indem am 5 Aug. 1716 die Kayferlichen 
eine vollfommene Victorie be Peterwardein 
wider Diefelben erhielten, Temeswar nach einer 
bartnäcigteu Belagerung am ı2 Det, erober: 
ten, und Panzova, Vipalanka nebft andern 
Oertern wegnahmen. An. 1717 den 19 Aug, 
gieng die Haupt: geſtung Belgrad an die Kay⸗ 
— ber, nachdem die Tuͤrcken den 16 
ug. vorher eine groſſe Niederlage davor erlit⸗ 
ten hatten, und endlich genoͤthiget wurden, ei⸗ 
nen Frieden auf 24 Jahr zu Dalaran am aı 
Zul. 1718 mit dem Röm. Kapfer einzugehen, 
und darinne demſelben gan Servien, ein groſ⸗ 
ſes Stüc vonder Waltacyey nebſt allen dem: 
jenigen, was durch die Kayferl. Waffen erobert 
war, zu überlaffen. Allein als Ihro Kapſerl. 
Maj. vermöge des mit Ihto Rußiſch⸗ Kayſerl. 
Maß getipfienen Bündniffes U. 1737 mit den 
Tuͤrcken brach, war diefer Krieg fo unglücklich, 
daß obgleich die Kayſerl. anfangs gluͤcklich foch⸗ 
ven, und bis Niſſa giengen, welches fie exober⸗ 
ten, ſo fiegten Doch nachgehends Die Tuͤrcken 
faſt in allen Campagnen, fo daß fie nicht nur 


0 Ungeld 
iſt es auch bey ermeldtem Ertz-⸗ Hauſe geblie⸗ 
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Belgrad belagerten, fondern ihnen auch in de⸗ 
nen geſchloſſenen Friedens⸗ Preliminarıen 
nebſt dem Königreiche Servien diefe Bormaus 
er der Ehriftenbeit den ı Sept. 1739 eingeräus 
met murde, doc) follen die neuen Befeitigungs- 
Wercke gefchleiffet werden. Siehe Apoftolis 
feher König. 


Ungeld, bedeutet fo viel ald Zoll und Accis, fo 


von den Vietualien und fonderlidy von dent 
Getrände muß gegeben werden. In der 
Reiche : Canımer : Gerichts: Drbnung ftebet, 
dab die Affeffores nebſt den Thrigen vom Uns 
geld, allerhand Beſchwerung und Gerichte 
Zwange befrenet ſeyn jollen. 


Ungenoſſene, ſiehe Wildfange-Recht. 
anche Ungbaria, kleine befeftiste Stadt 


am Fluß Ungb, in dem Earpathifchen Gebir⸗ 
ge in Dber:Ulngarn, dem Grafen Berejeni ges 
börig, 12 M. von Gafchau, und die Haupt⸗ 
Stadt der Grafſchafft Unghwar, Ungbenfs 
Comisarus, welche ziwifchen den Grafichaffcen 
Abanviwar, Zemlin, und Pereczaz lieget. 


Unicyow, Stadt in der Woywodſchafft Lene⸗ 


iqain® len, bat ein ſchoͤnes Schloß, 
ih —— — —— Gneſen. 


Uniformität, die Einträchtigfeit,Sleichftinnmigs 


keit, gleicher Sinn, gleiches Gemüth, Uber⸗ 
einfommuna, Lat. Conſenfio. 


Unigenitus, die Comflisurio Unigenisus, iſt eine 


Päbftliche Bulle, welche 1713 zu Nom heraus 
gegeben, und darinne ded An. i719 zu Anıfters 
dam verftorbenen Pater Qui-sneis moraliſche 
Reilexiones über Dad neue Teftament,als ketze⸗ 
riſch verdanımet worden. Weil ſich nun dieſe 
Bulle mit den Worten: Unigenitus Dei flius 
aufänger,fo wird fie insgemein dieConttieption 


‚Unigenitus genennet. Als dieſelbe nach Franck⸗ 


reich Fam, fo wolte fie der Cardinal und Ettz⸗ 
Biſchoff zu Paris, Duc de Nosilles, nicht pubs 
lieiren, bis er mit der Geiſtlichkeit Darüber con 
feriret hätte. Hierauf bat ntan auch verfchiede: 
ne Conferengien angeftellet, allein es wurde 
vorgegeben,daß es wider Die Freyheit der Fran: 
tzoͤſiſchen Kirche lieffe, wenn man die Pabftli- 
ben Bullen fo blindlings annehme, und ſolche 
nicht vorher von der Elerifey unterfucher mürs 
den. Weil nun die Infallibilitaͤt des Pabftes 
hierdurch einen groffen Mſtoß litte, der Pabſt 
auch auf deren Annehmuug hart drunge, und 
der vorige König Ludovicus der KIV ſolches 
abfolur von der Geiftlichfeit begehrte, der Ertz⸗ 
Biſchoff zu Paris mit feinen Adhärenten aber 
ſich Aufferft darwider ſetzeten: So ift in Frandh 
reich durch diefe Couſtitution ein er 
men entkanden,die vornehmſten Praͤlaten und 
Geiftlichen haben fich fondezlich,nachAbfterben 
des vorigen Königes, zu dem Cardinal von Re 
ailles gefchlagen, auch gar den 7 April ızı7 a 
ein allgemeines National- Conciltum appellis 
tet, darunter fich fonderlich die 4 fo genannten 
appellirenden Biſchoͤffe zu Mirepoir,Montpel- 
lier, Sens und Boulogne befanden, und bat ſo 
wohl der Paͤbſtliche ald Frantzoſiſche Hof bis de⸗ 
to kein Mittel ausfuͤndig machen koͤunen, de⸗ 
durch dieſe intricate Sache wäre dedgeleget 
worden; Inzwiſchen iſt in Frauckreich zu Ber: 
meidung mehrer Unruhe am ———— 
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Königlich Ediet publieiret, und den 8 Ejusd. 
im Barlament zu Paris regiftriret morden,daß 
die Difputen wegen diefer Bulle fufpendiret 
bleiben, und ein gängliches Stilleſchweigen 
auferleget feyn, auch niemand mweiter hiervon 
etwas reden, ſchreiben, drucken noch verfauffen 
folle, bi Ihro Paͤbſtliche Heiligkeit ein Mittel 
erfunden, Diefe Streitigkeiten aus dem Grun: 
de zu heben, mer indeffen darmwider handeln 
würde, folle als ein Rebelle und Störer der 
meinen Ruhe angefehen werden. Es bat aber 
erdurch keinesweges verhindert werden Eön- 
nen, daß nicht beyde Partheven, nemlich die 
Anpellanten und Non- Appellanten, einander 
bisber heftig verfolget. Im Martio 1720 nach: 
te fich der Regent Hoffnung die Sache durch 
einen Vergleich zu heben, indem ein gewiſſes 
Corpus Dodtrinz verfertiget war, nach welchem 
die Conſtitution erfläret und angenommen 
wirden folte. Einige giengen folchen Vergleich 
ein, worunter fich auch der Eardinal de Noail- 
kes felbft befande: andere aber blieben bloß 
bep dem Corpure Dodtınz ohne die Conſti⸗ 
tution ; andere inhärirten ihrer Appellation 
fhlechterdings, und verneuerten Diefelbe, 
meil die Sache einmahl vor dem Richter: 
Stuhl der Kirche angebracht fen; und noch ans | 
dere beftunden darauf, daß die Eonftitution 
pure angenomen werden müfte. Ob nun wohl 
der Regent darauf drunge, daß diefer Vergleich 
Indem aroffen Rathe regiſtriret und publiciret 
wurde, fo ift doch der Pabft damit nicht zufrie- 
deu gewefen, auch find in Franckreich nur meh⸗ 
tere Faktiones dadurch entianden, und die Ge⸗ 
müther mebr erbittert, ald vereiniget worden. 
Unter der Regierung des igigen Königesaber 
baben die Adhärenten der Conſtitution durch 
Möhtgeringe Lift ziemlich die Oberhand behal⸗ 
ten, fonderlich nachdem der Cardinal von No- 
alles furg vor feinem Tode die Conftitution 
pure angenommen. Jedoch haben die Anti-Con: 
Bitutioniken, oder fo genannten Appellanten, 
auch nicht geruber, und find ben diefer Gele 
genbeit leſens⸗ wuͤrdige Schriften zum Vor: 
ein gefommen, morunter vornemlich die 
wilhen Sr. Paͤbſtl. Hiligfeit und dem Hrn. 
Cardinat von Noailles, gemechfelte Briefe, 
had dieſen aber die von den Darlamentd«Advo: 
ften zu Paris über Die Decifa des Concilüi zu 
Embrun angeitellte Confultation, das zu Wi⸗ 
derlegung derfelben, von denen in dent Louvre 
—* verſammleten Cardinaͤlen und Ertz⸗ 
ſſchöffen anden König abgelaſſene Schrei: 
ben, und des Biſchoffs von MontpellierSchug: 
Schrift gehören. Diefe Unruhen dauren noch 
ſtaͤndig, und haben die Anhänger der Conſti⸗ 
tation unter dem Schug des Eardinald von 
euri dieſe Sache fo weit gebracht, dab das 
rlament mit allen feinen Vorſtellungen 
Mots ausrichten koͤnnen / ſich auch einige davon 
un einigen Jahren gar ins Exilium ſchicen 
fen, um nicht dariune nachacben zu dürfen. 
ron, ein Bündniß, Lat, Fedis. Dergleichen 
“ige Union iſt zwiſchen König Franeifeo I in 
Srandreich,und denSchmweikern 1516 geſchloſ⸗ 
* worden. Im vorigen Seculo 1610 richteten 
e Vroteſtanten iu Deutſchland unter fich sinn 
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Buͤndniß auf, welches fie die Union nenneten, 
dagegen fchloffen die Catholiſchen die jo ge: 
nannte Ligam. Die Königin Anna in Engel: 
land bat 1707 dielange projectirt gemefene U- 
nion der bendenKönigreiche Engel: u. Schotte 
land alücklich zu Ende gebracht. Siehe ein meh⸗ 
rerd unter dem Wort Broß Britannien. 

Unirarii, fiche Socinianer. 

Uniten, heiffen diejenigen Griechen, fo den Pabft 
vor das Ober⸗ Haupt erkennen, und doch die 
Griechifchen Kirchen: Gebräuche beobachten. 

Unitis viribus, Conjundtim, cunjundis viribus, 
mit gefamter Macht oder Hand. 

Univerfalien, werden im Königreich Pohlen die 
Königl. Ausfchreiben genennet, welche entwe⸗ 
der des Neichd: Tages, oder des allgemeinen 
Aufgebots oder anderer Öffentlichen Angele⸗ 
genbeiten wegen an die Stände abgelaffen 
werden, Lat. Lirere Regis ad univerfos ordines, 


Unmerfität und Academie, find 2 Nahmen, 


fo man den hohen Schulen beylenet, aber ges 
meiniglic) confundiret. Denn Univerfitar 
bedeutet ein Collegium oder Gorpus von Leh⸗ 
renden und Lernenden. welche gleichfam eine 
eigene Republic unter fich machen, ihre cigene 
Jurisdition und Leges haben, ven niemand 
als der hoͤchſten Landess Obrigkeit dependi⸗ 
ren, und die Gradus Literarios aller Facultde 
ten den Candidatis conferirem konnen; mels 
ches legte im Gegentheil die Academien nicht 
thun dürfen, und daher in dieſem Punet ges 
ringer find ald die Univerfitäten. Die alten 
Griechen find die erften geweſen, fo eine hohe 
Schule zu Athen aufgerichtet,, darinne alle 
Wiſſenſchafften offentiich gelehret wurden, 
Das Recht, Univerfitdten aufzurichten, iſt eiu 
Regale des Kanfers, der Könige und des Pab⸗ 
fted, und obgleich gewiſſe Churfürften, Fürs 
fen und Erg: Bifhörfe, fo niemand hoͤhers, 
ald immediate den Kanfer und den Pabft über 
ſich erkennen, gnleichfaus Univerfitäten anf⸗ 
richten möaen, fo muͤſſen fie doch die Confit⸗ 
mafions: Privilegia von dem Kanfer oder 
Pabſt holen, wenn ihre Doftores und greduirte 
Verſonen auch auderwerts guͤltig ſeyn ſollen. 
Solchergeſtalt ſind die hohen Schulen zu Al⸗ 
torff und Straßburg vor wenig Jahren nur 
noch Academien geweſen, bis ihnen der Ro⸗ 
mifche Kayſer die reftirenden. Privilegia Pro- 
motionum in allen Facultäten und Wiſſen⸗ 
ſchafften ertheilet. Die Päbfte aber haben 
vor diefem in ihrem Decreris nur die Parifien- 
fem, Oxonienfem, Bononienfem und Sala- 
gantinam des Titels der Univerfitäten ges 
wuͤrdiget. Denen auf Proteftirenden Univerſi⸗ 
täten creirten Doctoribus Juris Canvnici hat 
man etliche mahl an Eathol. Dertern dieſen 
Titel freitigmachen wollen, unter dem Vor⸗ 
wand, als ob ihnen die Pabſtl. Confirmation 
fehle; weil es aber Elar ik, daß ein Kanfer 
felbft Do&tores in Jure Canonico creiren Fön: 
ne, und der Pabſt ihm darinnen feinen Eine 
fpruch thun dürffe, fo haben fich jene in der 
Voſſeß ihrer Würde mainteniret, und find 
darauf ſo wohl bey der Kayſerl. Cammier, als 
aud) andermwärts zu Ehren- Stellen u. Bedie⸗ 
nungen admittiret worden: wie denn die Pro- 
Uu u 4 muti 
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moti auf den Niederländifchen Aeademien zu 

enden, Utrecht, Franecker, per fpeciales 

ransaltiones nunmehro ebenfalls allenthals 
ben gültig find. In Deutfchland und Frauck⸗ 
reich find der Univerfitäten eine groffe Men: 
ae, fo daf eine die andere megen allıu naber 
Nachbarſchafft niederdrücker, Die Univerfi- 
tät zu Paris aber hat dieſen merckwuͤrdigen 
Unterfcheid, daß keine Muͤnche oder Sefuiten 
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ben geiftlihe Linter- Gerichte giebt es im 
Franckenlande, und beſtehet aus dem Sus 
perintendenten oder Ober: Pfarr und Amts 
mann gder Dem Gerichts: Verwalter, welche 
in Ehesund andern geiſtlichen Fällen die erſte 
aueuns baben, ihre Berichte au das Con⸗ 
forium erſtatten, oder wie ed uuter dem 
Fraͤnckiſchen freyen Adel gebräuchlich iſt, ein 


taats » Minifterium oder Theologiſche Fa⸗ 
cultät darüber erkennen laffen, und die von 
pi — Befehle und Urtheile poll⸗ 
recken 

Unter⸗Draburg / ſiehe Draburg. 

Unter⸗Ebenheim, ſuche Ebenheim. 7 

Unter⸗ Zaus des Parlaments von Groß⸗ 
Britannien, f. Parlament, . 

Unters Meifter, beiffet auf einem Schiff der 
Unter-Barbirer oder Wund» Arge, Lat. Chi- 
rurgusnauticus fecundarius. 

Untern-3ell, ebemahliges Frauen = Klofter, 
nunmebhro Probſtey Prämonfiratenfer = Dr: 
dens in Francken. 

Unter: Officiver, Lat. Præfſecti militie fecun- 
darii, beiffen bey einem Regiment alle die jeni⸗ 
gen, e unter dem Goruet oder Faͤhndrich fte- 
hen, bis zum Eorporal inclynve, 

Unter-Pfalg, fiehe Pfalg, 

Unterfeven, Stadt im Argon, im Canton 
Bern, am Fluß Aar, am Thuner See gele⸗ 


gen, 

Unterfteden, fagt man bey den Soldaten, wels 
che unter die unvollkommenen GCompaanien 
vertheilet werden, Lat. Milites legiane diffolura 
in alias legiones velcohortes diflribwere. 

Unterwalden, Pagus Sylvanienfs vel Unterval- 

dienfs, einer von den ı3 Canton in der 

Schweig, welcher gegen Weften und Norden 

anden Canton Lucern, gegen Suͤden an den 

Ganton Bern, und gegen Dften an die Can⸗ 

tons Uri und Schweitz grentzet. Er ift voller 

Holz und Berge, feine meifte Nahrung befte: 

bet in der Viehzucht, und begreiffet g Meilen 

int der Länge, und 6 in der Breite. Diefer 
gantze Gatholifche Canton wird eingetbeilet 
in Unterwalden nied dem Bern= Walde 
und ob dem Kern⸗Walde, und bat Anno 

1315 nebſt den beyden Gantons Uri und 

Ecneis zuerſt den Schmweigerifchen Bund 

aufgerichtet, und den Grund zu der Eyd⸗Ge⸗ 


auf derfelben zur Profeßion admittiret wer: 
ben, weil diefe Geiftlichen die Autorität des 
Pabftes den Conciliis vorziehen, uud die Se: 
fuiten infonderheit fich defien abjolutem Be: 

fehle bey dem Eintritt in die Geſellſchafft 
durch ihr viertes Vorum in fpecie unterer: 
fen, da hingegen die Univerfität zu Paris die 
Autorität des Pabſtes dem Ausſpruch der Con- 
ciliorum nachfeget, und fich beftändig an die 
Reitriätiones der Verfammlung zu Poıfti hält, 
in welchen befchlofien worden , daß der Pabſt 
zum Prejudizofftgemeldter Univerfität nichts 
ändern folle oder duͤrffe. 

Univerfitat, (Sachfiich) fiche Sächfifche 
Univerfirät. | 

Unna, Eleine Stadt und Amt in der Graffchafft 
Marek in Weftpbalen, welche vor diefem in 
guten Stande geweſen, aber heutiges Tags 
ſehr eingegangen iſt. Sie hat ein Saltzwerck, 
und meiſt Reformirte Einwohner. 

Unna, ſiehe Wanna. 

Unruhſtadt fleiner Ort in Groß- Bohlen gegen 
die Marck Brandenburg,denen Staroften von 
Unrub gehörig, welchen auch andere fchöne 
Güter in Schlefien zugebören. Es ift diefer 

. Drt nunmehr water dem Nahmen Karae, 
auch fonft wegen des prächtigen par bes 
kannt, fo Ihro Königl. Mejetät von Pohlen 
glor wuͤrdigſten Andenckens dabey bauen und 
meubliren laffen. 

Unfeburg, ſchoͤnes Amt und Dorff an der Bo: 
de im Herkogthum Magdeburg, welches dem 
Klofer Riddagshaufen zuficher. 

Unſtrut, Oneflrus, Unfrurus, Fluß in Thuͤrin⸗ 
gen, welcher auf dem Eichefelde entfpringet, 
und ſich nicht weit von Naumburg auf jener 
Seite indie Saale ergeuft. 

Unter: Acht, fiehe Ober⸗ Acht, 

Unter-Breit, fuche Breit. 

Unter-Lämmerer in Böhmen, Lat. Proczrator 












urbium Bobemie fupremus, iftein fehr wichtiges 
Amt ,fo mehrentheils eine Perfon vom Ritter: 
getande vermaltet. Er hat die Ober Aufficht 
ber die Königl. Städte in Böhmen, und muß 
felbige bey den böhern Collegiis des Koͤtig⸗ 
reiche vertreten, des Herren: und Ritters 
Standes Klagen wider diefelben unterfuchen, 
und ohne Weitldufftigfeit abthun, die Raths⸗ 
rfonen nach ieder Stadt Gewohnheit vers 
ndern u.d. m. 
Unter:Cunättoria, Lat, Senarus ecclehaflicus in- 
Ferior, find geiftliche und Ehe⸗Gerichte, wel: 
che ein Landes: Herr über einen gewiſſen Be: 
zirck feines Gebiets aufgerichtet, und die Sas 
Shen, fo Anfangs nicht gar zu groß und wich. 
tig find, dahin zu entfcheiden mweifet, damit 





noffenfchafft geleget. 


Unze, Lat. Uncia, iftein Gewicht, deren ı6 ein 


Pfund ausmachen, wiegt alfo eine Untze : 
Loth, oder 6 Drachmas. 


Voari, Boari, Vavari, Vavarium, Loarium, König: 


reih und Stadt auf der Jufel Nipben, as 
der Südlichen Kuͤſte der Landſchafft Jetſe⸗ 
gen in Japan, in Alien. 


Voburg, alter Marcktflecken und Schloß in 


Dver- Bayern, zum Rent: Amt München ge 
börig. Der Drt liegt harte an der Donau, 
und atte vor Zeiten eigene Grafen, 


Vocal Muſie, ift diejenige, da man bloß finget ; 


Inftrumental-Mufic aber, da man allerhand 
Muficalifche Juſtrumente fpielet, Lat, Cax- 
tus vocum nervorumqne © tibiarum, 


die Ober⸗Conũſtoria pieler Mühe im geringen | Vocation, heift das Schreiben, darinnen jemand 


Dingen uͤberhoben feon mögen, Dergleis 


von einem Parrono oder Obrigkeit zu cunciı 
Dienf 


WM — 


097 Vockſtaͤdt Vohenſtrauß 
Dh Pfarr, oder anderer Function berufen 


wird. 

ockſtadt, Schloß und Amt in der Graſſchafft 

Raunsfeld, unter Chur⸗Saͤchſiſcher Hoheit, 
einem Freyherrn von Borgsdorff gehörig, 
and ı Meile von Artern gelegen. | 

'ocone, Vocena, Vacune Fansm, Flecken in der 
vVaͤbſtlichen Proving Sabina, an den Gren; 
ken Des Hertzogthums Spoletto. 

'odana, feine @tadt im alückfeligen Arabien, 
am Fluß Moyefur, 5 Meilenvon Mafcate in 
Afien, deren Gegend zwar Fein Getraide, aber 
fonft allerhand Früchte hervor bringet. 

'odena, Fleine Stadt in Macedonien, in Gries 
Genland, am Fluß Viſtritza, 5 Meilen von 
Salonichi, gegen Dften. 

Dörlabrüd, Etadt in Ober: Defterreich, am 
‚Flug Boca, 8 Meilen von Ling. 

Doldenmard, Gentiforum, Volmarchia, feine 
Stadt in Kärnten, am Fluß Drau, s Meilen 
von Elagenfurt. ; 

bolcker⸗Kecht, Zus Gentium, ift eine Dbliga- 
tion, fo alle Voͤlcker angehet, indem fie etwas 
aus dem Lichte der Natur vor recht erfennen, 
und fich gleichfam durch einen allgemeinen 
Corfenfum verglichen haben, 

/oerden, ſuche Woerden. 

Dörden, fiehe Bremerverde. 

Dörder s Defterreichifche Lande, find diejeni- 

‚welche dad Haus Defterreich im Schwaͤbi⸗ 
n Sreife befiget. 

Voela, Voela, ift die dufferfte Provinz gegen 
Dften, in dem Bebiete des groffen Moguls in 

—* — Haupt⸗ Stadt Jacanat genen⸗ 
tet wird. 


Dogelfvey, Lat. Prafriprus, heiſſen diejeni« 
gen, welche wegen ſchwerer Berbrechen vor 
Gerichte nicht erſchienen, fondern ſich das 
von gemacht, und dannenbero von der Lan⸗ 
des: Dbrigkeit in Bann und Acht erfläret, 
und Dopeiisey gemacht werden, bergeftalt 
mie die Worte der Acht lanten,) daß ein fol- 
her Bannifirter aus dem Frieden in den Lin: 
frieden geſetzt, und fein Leib und Leben, wie 
eines Vogels, frey gemacht wird jedermann, 
daß ihn todt fhlage, mer ihn am erfien an- 
if, und der Obrigkeit nicht lebendig lie⸗ 
ern fan, 

dogel-Fiefter,in Oft: Indien, fiebelTatur-Lex. 

Vogelsberg, if ein bergichter Diftriet an der 
Wetterau, nach Hirfchfeld zu, 

Dogels"infel, fiche Aves. 

be € Gebirge, ſiehe Vaugefifchye Be: 

rge. 

?o Viguerium, Iria, Vicus Irie, Feine 

Stadt im Gebiet Vavefano, im Herkogthum 

ala, am Fluß Staffora, 3 Meilen von 

via 


ſoroene. Vaconia, Heine Stadt in Meyland, in 
——— Anghierq, am Fluß Tofa, incis 


ne . 

Dohenftrauß, Marcktflecken nebft einem fei- 
nen Schloß in der Zungen: Dfals, dem Pfaltz⸗ 
Grafen von Sultzbech gehörig, 6 Meilen von 
Sulsbah. Es hat einen Rath, der halt Lu⸗ 
theriih und halb Catholiſch iſt, wird auch 
von beyderley Religions: Verwandten be: 


Void Volchova 2098 
- wohnet, doch find die Lutherifchen Die ftätck: 
ſten darinnen, ns 
Void, Podium, Bleden im Biſchoffthum Toul 
— an der Maac z Meilen von 
u 


N) 
Voidanar, Voidanaria, eine alte Stadt in Theffas 
lien in Griechenland, am Fluß Peneo, 2 Mei⸗ 


len von Lariſſa. — 
Voigt, Lat. Preror, Præfectus, if eine obrigkeit⸗ 
liche Perſon, dergleichen über verſchiedene 
Städte in der Schweitz gefeget, uud aus 
dem Adelund vornehmften Parriciis etwehlet 
werben, 
DVoigtey, ſiehe Caſten⸗Voigtey. 


Voigtlandiſcher Kreis, Lat. Circulus Voigr- 


Jandicus, iſt ein Stuͤck von dem Voigtlande, 
und ein Theil des Churfuͤrſtenthums Sach⸗ 
fen und deſſen incorporirten Landen, davon ges 
böret dem Churfürften zu Sachfen die 
Schrifftſaͤßige Nitterfchafft und das Städt: 
gen Schöned;; dem Sergog von Sachſen⸗ 
Zeitz aber gehöreten fonft die Amtfaffen nebft 
den Aemtern Dlauen,Boigtsberg und Paufa, | 
welche aber nunmehro feit 1718 wieder unter 
Chur⸗Saͤchſiſcher Hoheit ſtehen. 

Voigtland, Voigrlandia, Terra Auvocatorum, 
Variſtia, Landſchafft im Ober⸗Saͤchſiſchen 
Kreiſe, welche gegen Oſten an Boͤhmen und 
dem Ertztgebirgiſchen Kreis, gegen Norden 
an das Fuͤrſtenthum Altenburg und das 
Dfterland, und genen Weften an Thüringen 
und Francken grenget. Sie geböret theils 
dern Churfürften zu Sachſen, theils zur Zei⸗ 
gifchen Erb-Landes- Portion, welche ietzo auch 
Chur⸗Saͤchſiſch, theils dem Marckgraten von 
Bayreuth, und theild den Grafen Reuffen 
von Plauen. 

Voigtsberg, Berg Schloß und Amt im Voigt⸗ 
Lande, bat ſonſt zu der Zeigifchen Erb:Landes- 
Portion aehöret, dahero auch ein befonderer 
Chur⸗Saͤchſiſcher Beamter dafelbft gemohnet, 
welcher einige Regalia refervara beobachtet ; 
iego aber nach Abfterben des Hertzogs Maus 
ritii Wilhelmi, ſtehet diefer Ort gänglich uns 
ter Chur-⸗Saͤchſiſcher Hoheit. 

Voire, Fluß in Champagne, welcher ſich in den 
Fluß Aube ergeuſt 

Voitsberg, Voirsberga, Viana, fleine Stadt in 
Unter-Stevermard, 3 Meilen von Graͤtz 

Voia, Dorf in Broß-Pohlen, eine halbe Meile 
von Warfhau. Nabe bey demfelben if das 
Keld, auf welchen unter freyem Himmel, ies 
doc) in gemiffen Schrancken, wegen der Koͤ⸗ 
niglihen Wahl der General:Reichd:Tag zu 
sefdjehen pfleget. Die Krönung felbft aber 
geihicht an einem andern Ort, ald zu Cra⸗ 
cau in der Dom:Kirche, 

Volana, Volane, Olana, Flecken nebft einem Has 
fen im Serrarifchen Gebiet, um Einfluß des. 
Po, welcher der Po di Volana genennet wird. 

Volcano, Yulcania, Vulcani Infula, Hiera, Ther- 
mefla, die Suͤdlichſte unter den Liparifchen 
Inſeln, auf dem Tyrrheniſchen Meer bey Ita⸗ 
lien. Sie hat 3 Feuerſpehende Berge. 

Vulchova, Wolkova, Fluß in Rußland, welchet 

den See Ladoga mit dem Ilmene See zuſam⸗ 

men haͤnget. 
Uunu; Vol⸗ 
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Volcady,Volckachum, Heine Stadt und Amt am 
Mayn, im Biſchoffthum Würgburg, zwiſchen 
Kitzingen und Schweinfurt, in Francken. 

VolckerodaA 
ſter in Thuͤringen, ſo an das Muͤhlhauſiſche 
Gebiet grentzet, und nach Sachſen Gotha ges 


börig. : 
Volckersdorff, Schloß und Herrfhafft in 
Ober⸗Oeſterreich, nicht weit von der Enns, 
fonften den Grafen von Tilly gehörig, welche 
ed Tillhsburg benennen laffen, nach deren Ab» 
- „_ Üerben e6 an Defterreich gefallen, 
— ein Amt in dem Heſſen⸗Caſ⸗ 
elifchen. 
Doldmard, fiehe Volckenmarck. 
Volckmarſen, eine Chur: Eölnifche Stadt im 
Hertzogthum Weftphalen, greutzet an das 
Waldeckifche und Heften Eaffelifche Gebiete. 
Volferdyck, fleine Inſel in Seeland, welche nur 
a Dörffer, aber vortrefliche Vich-Wepde hat. 
‚Volga, ſiehe Wolga. 
Volyhynien, Volbynia, Pohlniſche Provins in 
Roth⸗Reuſſen, welche gegen Süden an Pos 
dolien, gegen Weften an Roth: Reuffen in bes 
fonderem Verftande, gegen Norden an Lit: 
thauen und Rußland, und gegen Dften gleich 
falls an Rußland, wie auch an Die kleine Tarta⸗ 
rey grenget. Esift weitlaͤufftig, indem es von 
Weften gegen Oſten 120 und von Suͤden ge: 
gen Norden 40 bi6 60 Meilen begreiffet.Dabey 
iſt es cin flaches fruchtbares, und den Einfaͤl⸗ 
len der Tartaru und Coſacken ſehr uuterworffe⸗ 
nes Land, und wird in 2 Cheile abgefondert, 
nemlich Oober⸗ und Nieder⸗ Volhynen. Die 
Einwohner aber haben die Rußiſche Religion 
und Sprache. Ober⸗Volhynien, Yolbynia 
Superior oder citerior, Volbynie Palarinatıs, 
oder Palasinarıs Luceorienfs, ift der Weftliche | 
Theil, und bat 3 Caſtellaneyen, welche von 
den 3 Hauptftädten, Luczko, YDolyomira 
uud Czremenec ihren Nahmen haben. Nie⸗ 
der: Voliyynien, oder das balatinat von 
Kiow, Volbynia inferior vel alterior, Palat ina- 
zus Kiovien/ss, ber Oeſtliche Theil,dadurch der 
Dmeper flieſſet, und davon ein groſſes Theil 
— —* len ** oſchaft 
oliſia, Stadt in der Woywodſchafft Poloczo, in 
MWeiß-Neuffen, in Litthauen . 
Vollenhoven, fleine Stadt an der Suͤder See, 
nebft einem kleinen Bebicte gleiches Rah— 
mens, in Ober: Difel, mo der hohe Rath von 
diefer Provintz feinen ordentlichen Sitz hat. 
Vollo, Vollum, alte Stadt in Sheffalien, am 
Golfo de! Armiro, nebft einem greffen Hafen 
in Griechenland. Diefer Drt ward | 
den Benetianern eingenommen, gephindert 
und in Brand gefteckt, auch alle Befeſtigung 
niedergeriffen. 
> Befipbalen, meld 
eiphalen, welcher ſich indie Rohr ergeuft. 
Volvch;, fiche Wolse® ae 
Vologne, fleiner Fluß in Lothringen, fo oberhalb 
Efpinal im die Mofel fäut. 
Volontaire, ift einer, welcher im Kriege aus 
freyem Willen und auffeine eigene Koften die: 





net, oh ne daß erfich bep einem Regiment oder | Voor Guftel, fiehe Coellel. 


wi 
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bey einer Compagnie verbindlich gemache 
bat, Latein. Volones; Süis Sumtibus caflra fe 
quentes. 


‚Stift und ehemahls ein Klo: | Vorsuska, Marcktflecken nebſt einem Flei Ä 


fen am Adriatifchen Meer im 
Jeſuiten zu Beitam Pflaum gehörig. 
Volpedo, Volpedum, Fleine Stadt anı Fluß Er: 
—— im Meylaͤndiſchen, in der 
ovara. 9 
** Fluß ander Gold⸗ Kuͤſte Gvinea in 
ica. 
Voltagio, Volragium, ein befeſtigter Det am kle⸗ 
nen Fluß Lemo im SGenuefifchen Gebiet, zwi⸗ 
fehen dem Apenninifchen Gebirge. _ 
Voltala, Fleine Stadt und Schloß im Derko: 
thum Drantun,arı den Beronefischen®rens 
Volterra, Wolaserra, eineder aͤlteſten St 
Zofcana,im Vifanifchen Bebiet, am FInPE 
nebft einem Biſchoffthum, unter den Erg; 
fchoff von Tloreng gehörig. Es ſind 
berühmte Geſund Brunnen. ,_ +, 
Voltigieren, ift die Kunft, allerhand fel 
Sprünge, fo wohl auf die Pferde, ala 
zu verrichten, Lat. ad arsis regulas! i 
Siehe Natur⸗Lex. ** 
Voltornv, Vulturnu, Fluß im Königrei Men: 
polig, welcher im Apenninifchen Gebirgeent- 
fpringet, und fich in den Gulfo di Caeta er⸗ 











geuft. I 
Voltri, Voſcxium, ein ſtarck bewohnter | 
Genueſiſchen Gebiete am Ligufiifchen M 
nicht weit von der Stadt Genua. ' ._ 
Volturara, Volsuraria, kleine und Fr — 
Stadt in Gapitanata, in Neapolis.n Fr 
Biſchoffthum, unter den Erg: Bi von 
Benevento gehörig. 
Volveſtre, kleine Sransöffhe Landſchafft im 
en ——— Se —— 
Volumen, heiſt ein beſonderer Band, 
ches oder auch viele Schrifften, fo man zw 
ſammien in einen Band binden laffen,. 
Voluyky, Stadt in der ifraine, den ba 
hoͤrig, wo ſich der Fluß Oskol in den & 
ergeuft, 9 Pohlniſche Meilen von Bialogored 
gegen Süd: Diten. s 
Vomi, Vomia, Königreid und Stadt in ‚ 
auf der Inſel Niphon in der Broving J 
90, beym Meer: Bufen von Meaco. ., 
Vomura, Stadt und groffer Hafen auf der Inſel 
Kino in Japan, in Afien. 
Voniffa, Vuriza, Anadoria, Feiner Fleden anı 
Südlichen Ufer des Goifo d’Arta, a Meile 
von Capo Figolo, in der Proving Epitus in 
Griedyenland. 
Voodltocke, fire Woditucke, 
voor de Winde aflopen, 
Faire venten poupe, den Wind in das Hinter» 
theil des Echiffes befommen, oder vor dem 
Winde fegeln, Lat, fecundo us: vento. 


Sluß in der Graffchafft Marck in Voor- Bram - Stenge, ift auf einem Schiffe der 


Baum, melcher oberhalb der Voor-Stenge fies 
bet, Lat. Malianterioris pars fuprema. 

Voorburch, Forum Adriani, eines der fhönften 
und dlteften Holdndifchen Doͤrffer im Delff⸗ 
—* wiſchen Deift und Leyden, ı Meile von 
aag 


Voorn, 


— — — — — > ER 
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Vooryn, Fort de Voorn, Arx Voornia, ein ort auf, Voftanca, Fleine Stadt in Maredonien,am Flug 


einer Infelin der Betume, im Holländifchen 
Geldern, wo die Wahl und Maas zuſammen 
fomm 

Voorn, 
den Einflüffen der Maas, welche ſehr frucht- 
bar an Getraide it, und in Weſt⸗Voorn und 
Oſt⸗Voorn eingetbeilet wird. 

Voorplegt, fiehe Cattell. 

Voor-Stenge, ift auf einem Schiff der uͤber dem 
Fockemaſt ſtehende Baum, Lat. Mali anterio- 
ris pars fuperior, 

Voor-Steven, Etrave, ift auf einem Schiff das 
vorne von dem Kiel ab in die Höhe ſtehende 
und ſtarck Äberhengende dicke Holtz, an wel⸗ 
chem Der Kreech des Gallions, eder das Hol, 
worauf die Boegfprit ruhet, befeftiget ift. Sie⸗ 
be Steeven. . 

Voorft, zu und fhön meublirtes Luft: 
Schloß, Stall und Garten mit vortrefflichen 
Alleen, Plantagen und Orangerie, ı Stunde 
von Zütpben, dem Englifchen Mplord und 
Grafen von Albemarle zuftändig. 

Vorden, Stadt in Weftphalen, im Stift Pas 
derborn, aufden Örengen der Abten Eorvep, 
wwiſchen Bradel und Spalenbera. * 

Vordonia, Vadonia, alte Stadt in Zaconia, in 
Morea, am Fluß Bafilipotamo, nebft einem 
Biſchoffthum, unter den Erg Bifchoff zu Mi: 
fitra gehörie. 

Vordow ein ziemlich groffer Ort nebft einem 
Schloffe in Vomerellen im Pohlniſchen Preuf- 
fen,liegt gantz unten an der Weixel. Es iſt das 
ſelbſt 1734 eine Schange angeleget worden. 

Voregpio, fiehe Viareggio, 

Vorgebirge, fire Capo. + 

Vorgraben, Avantfoffe, gehet an einer Feftun 
aufferbelh der Contreſcarpe, und iſt mit Waſ⸗ 
fer umgeben, Lat. Fofa loricam cingens, 

Vormittags⸗Wort überfommen, iſt bey dem 
Rathe in Lübeck fo viel als das Directorium 
führen. 

Voronecz, fiebe Varonifch. 

Vorragio, Voragium, Virgium, Heine Stabtam 
Liguſtiſchen Meere, im Genueſiſchen Gebiete 
nicht meit von Gavona, Ä 

Vorfe, Fluß in der Picardie, welcher in den Fluß 
Dife fällt 


Vorsham, Vorgebirge in der Vrovintz Labrador, 
in Suͤd⸗America an der Oeſtlichen Seite der 
Baye de Hudfon, mo fich Diefe mit dem Mar dei 
Nort vereiniget. 

Vorſt, Flecken oder Eleines Staͤdtlein in Bra 
bant, dependiret von der Herrſchafft Dieit,und 
geböret den Erben König Wilhelms des Ill in 


Engelland. ni 

Vorfteber, werden in etlichen Deutfchen Städ- 
ten diejenigen genennet, welche aus den Be 
ten der Bürgerfchafft erwehlet worden,daß fie 
der Stadt Beſtes beobachten, und in wichti- 
gen Sachen von dem Magiſtrat mit zu Ratbe 
müffen gezogen werden. Sie find den alten 
Zribunis Plebid gleich, und werden auch noch 
ietzo fo genennet, weil fie Diegange Bürger: 
fi repräfentiren. i i 

Vofpero, kleine Stade nebſt einem Hafen, in der 
VPrecopenſiſchen Tartarey/ am ſchwartzen Meer. 


Vardari in Griechenland. 
Vofumi, Königreich und Stadt auf der Inſel 
Rimo in Japan, in Afier. ‚ 


en. 
Voornia, Inſel in Süd: Holland, zwifchen| Vorum, oder Suffragium, iheiffet die Stimm und 


das Wort, fo man in Verſammlungen und 
Umfragen von ſich giebet. Vota oder Stim⸗ 
men aufden Neichd:Tägen, fo die Stände 
von fich geben, find zweyerley, entweder abfo- 
lutz, und decitiva, mie die Chursund Fürfen, 
auch die gefürftete Prälaten haben ; oder Vora 
curiata {. confultativa, als ber nicht gefürfteten 
Prälaten und Aebtißinnen,inaleichen der Gra⸗ 
fen, Herren und Reichs Städte: Denn alle 
hre Vota curiata werden nur vor 6 Vota abfo- 
Iuta,in dem Fuͤrſtlichen Cullegio gerechnet,und 
baben die Schwaͤbiſchen, Wetterauifchen , 

Ancifchen und Weſtphaliſchen Grafen 4 

ora abſotuta, Die Reichs⸗Staͤdte aber deren 
tur zwey, nemlich das ı die Rheinifche, und 
das a die Schwäbifche Banck. 

Vorum, ein Geluͤbde oder Wunſch. In Kloͤſteru 
haben die Ordens⸗Leute 3 Vota, nemlich das 
Votum paupertatis, oder der Armut, Caſtita- 
tis oder der Keuſchheit, und Obedientiz, oder 
des Gehorſams. Bermöge des erſten müffen 
fie alle ihr Vermögen dem Klofter geben, und 
ſich an dem begmügen laffen, was ihren der 
P. Superior nad) der Drdend: Regel verſtattet. 
Srafft des andern dürffen fie lebenslang nicht 
heyrathen, und das 3 verbindet fie, allen Bes 
fehlen ihres Guardians oder Priors zu gebors 
chen, Die Jeſuiten haben auffer obigen dreyen 
noch das ste Votum, in welchem fie einen gang 
unumfchräncten Gehorſam gegen den Päbft: 
lichen Stul, und die Miliones zu den Heyden 
angeloben. 

Vouga, Vacca, Vacua, Vacw, Fluß in Vortu⸗ 

au, inder Proving Beira, welcher ben Wis 
eutſpringet, einen groffen Morafi machet, 
umd fich in den Oceanum Occidentalem ers 


geuſt. 

Vouga, kleine Stadt in Vortugall, in der Provintz 
Beira, ıı Miile von Viſeo. 

Veugle, Vouglia, Heine Stadt in der Proving 
Poitou, am Fluß Elain, in Franckreich. 

Voulp, Fluß in Langbedoe, der fid) bey Terfac in 
die Baronne in Franckreich ergeuſt. I 

Voute, Polra, Heine Stadt in der Provink Viva⸗ 
raid, an der Rhone, ro Meilen von Viviers, 
in Srandreich. 

Voutenet, Fontenay, Fonrenaum, Fontanrdum, 
Feine Stade im Herkosthum Burgund, 6 
Meilen von Aurerre, gegen Süden. 

Vouzy, Yufacum, Heine Stadt in Champagne, 
— Stuß Aiſue, 8 Meilen von Sedan, gegen 

ittag- 

Doreen, Fiuß in Finnland, in Schweden, der bey 
Kerholm in den See Ladoga fällt. 

Vozxu, Voxna, Königreich und Stadt aufder In⸗ 
fel Niphon, in der Proving Dchio in Japan. 
Voyage, heiffet fomohl eine Meife, als auch die 
Beſchreibung derfelben Kat. Iter, Zrinerariumz 
und Ve yageur ein Reifender, Lat. Irer faciens. 

Upita, ein aersiffer Strich Landis in der Woy⸗ 
wodſchafft Troki im Litthauen, mebit einer 
Stadt gleiches Rahmens, 

Upland⸗ 
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Upland, Uplandis, Provintz im eigentlich fo 
genannten Schweden, welche gegen Meften 
an Gefiricien und Weftermannlaud, gegen 
Süden an den See Meeler,gegen Norden und 
Dften aber an Die Oſt⸗See greutzet. Gie 
wird in drey Haupt: Aemter abgetbeilet, nem: 

- lich Ticundria, Artundria und Firundria, und 

hat 28 Meilen in die Ränge, und ıg Meilen 

in die Breite- 

Uppa, Fleiner Fluf in Rußland, im Hertzogthum 
esan, welcher fich in den Fluß Deca ergeuf, 

Uppingbam, feine Stadt in Engelaud, in der 
Samt Rutland/, 64 EnglifheMeilen von 

onden. 

Upfal, Upfala, Upfaliayeine ſehr alte Stadt in 
Schweden, in Upland, 7 Meilen von Stock— 
bolm am Fluß Saale, welche ziemlich groß,aber 
ohne Mauern und Wälle ift, iedoch ein feftes 
Schlof, fo fie commandiret, auf einem Felfen 
bat. Ihre niverfitdt ift berühmt, und Anno 
1235 geftifttet, nachdem fie aber ins Abneh⸗ 
men gerathen, hat fie König Earl der IX An. 
1595 mit neuen Hrivilegiis verfehen. An. i62⸗ 
ih fie vom Koͤnig Guſtavo Adolpho mit vielen 

- Land: Gütbern,Neckern,4 Müblen und andern 
jäbrliden Einfommen gar reichlich verfehen 
worden. Diefe Stadt bat fehr faubere Gaf- 

en, welche fo gerade gegen einander louffen, 

af man aufdem neuen Marckt zu allen 4Tho⸗ 
ren hinaus feben Fan. In der Dom⸗Kirche das 
feibft liegen unterfchiedliche Königl. Perſonen 
begraben, und werden in felbiner die Koͤnige 
inauguriret oder aeerönet. Ihr Erg Bischoff 
führet den Titel eines Primars in chrocden, 
welcher den König tauffet, trauet und falbet. 
Diefer Drt erlitte An. 1702 durch den Brand 
groffen Schaden, dabey fonderlich Die koſtbare 
Bibliotbecbedauret wurde, Eine halbe Mei⸗ 
le davon liegt Upfata gamala, oder Alt Upſal, 
welches ietzo nur ein Dorff, vor diefem aber die 
Reſidentz der Könige geweſen ift. 

Ur, war vor dieſem eine Stadt in Chaldda,gegen 
die Greugen Arabi@ defertz, Gie war Abra« 
hams Vaterland. 

Uraba, ein gewiſſes Gebiet in Terra firma inSuͤd⸗ 
America, bep dem Gulfo d’Uraba oder Darien. 

Urach, Aurach, Uracum, Feine Stadt, Ant 
und darbey liegendes feftes Berg: Cchlef, 
Hohen⸗Aurach genannt, in einem Thal, im 

Hertzogthum Würtemberg, am Fluß Erms 
Sie führet den Titel einer Grafſchafft, treibet 
ſtarcken Leinwand: S>andel, und hatte vor die: 
em ihre eigene Grafen, fo des H. Roͤm. Reiche 
SJägermeifter waren. 

Urana, Urana, Aurana, Feine Stadt an dem klei⸗ 
nen See Urana in Dalmatien, zwiſchen Zara 
und Sebenico. 

Vranienburg, war ein Schloß auf der Fleinen 
Inſel Veen, auf dem Eund in Daͤnemarck, 
welches Tycho de Brahe hauen, und darauf ein 
hertliches Obfervatorium anlegen laffen, nuns 
mehro aber verwüftet iſt. 

Uranienftein, ſiehe Oranienftein, 

Urb, fuche Orb. 

Vrbanea, Urbania, Caflram Daransis, Tifernum 
Metaurum, feine Stadt am Fluß Metauro, im 


von Urbino gehoͤrig. 

Urbano, Arx Urbana, Paͤbſtliche Feſtung im Vo; 
logneſiſchen Gebiet, Meilen von Modena wel⸗ 
che An. 1708 wegen der zwifchen dem Rapfeı 
und Pabſt eutftandenen Streitigkeiten eins 
barte Bloquade ausftehen nıufte, bis folche zu 
Anfange des ı7ogten Jahres, nach erfolgten: 
Vergleiche, wieder aufgehoben wurte. 

Urbanitten, find eine gewiffe Art Eloriffer- Non: 
nen in Franckreich, denen Pabſt Urbanus die 
geiftliche Lebens: Regeln aufgefeget, der Kö: 
nig aber die Freyheit gegeben, liegende Grün: 
be im Reiche zu befigen, doch mit dem Bedin- 
ge, daß er allezeit die Nebtifinnen darzu benen⸗ 
nen barff. 

Urbino, Ducasus Urbinu, Paͤbſtliche Provintz 
und Herkogthum in Italien, welche gegen 
NordenandenGolfodı Veneria und an Mo: 
magna, gegen Weften an Tofcana, und die 
Groffchafft Citta di Caftello, gegen Süden an 
das Hertzogthum Spoleto, und gegen Oſten 
andie Marca d’Ancona grenßet, begreiffet un: 
gefehr 60 Meilen in die Länge, und 35 in die 
Breite, und bat bis An. 1631 feine eigene Der: 
tzoge gehabt. Sie if fruchtbar an Getraide 
und herrlichem Wein, aber von ungefunder 
Lufft, und wird eingetbeilet in dag eigent⸗ 
lich fo genannte Zerzogthum Urbimo, die 
Grafſchafften Montefeliro und Gabi, bie 
Zerihant Pefaro und das Vicarias Sini. 
gaglia. Die Hauptitadt Urbino kiept auf eis 
nem Hügel,bey dem Urfprunge des Fluffes do⸗ 
glio, am Apenninifchen Gebirge, hat ein Ere- 
Biſchoffthum, eine Citadelle und einen Her- 
koglichen Palloſt. 

Urbıon, la Sierra d’Urbion, Urbionis Montes, ei 
Gebirge in Alt-Eaftilien gwifchen den Staͤd⸗ 
ten Rorgo d’Ogms und Logrono. 

Vrbifaglia,Urbs Salvia, Urbs Salia, Flecken in der 
Marca d’Ancona, im Paͤbſtlichen Gebiete, 2 
Meilen von Macerata, gegen Mittag. 

Urbs, Ourbe, Urbs, Orba, Stadt am Fluß Gro⸗ 
dilbarbar, im Königreich Zunis, in Africa. 

Urchub, Stadt in Serien, in Ungarn, am Fluf 
Topliſſe, 9 Meilen von Niffa gegen Werten. 

Urck, fleine Juſel auf der Güder-See,nicht met 
von den Friekländifchen Küften, deren Ein⸗ 
wohner vom Fiſch⸗Fange leben, 

Uvdingen, ſiehe Ordingen. 

Urec, Urego, Fluß in Albanien in Griechenland, 
melcher fich in denGolfudi Venezia ergeuf. _ 

Vreden, Schloß und Herrſchafft im Ertz⸗Stiſt 

Coln, ı Stunde von Bronweiler, fo nebſt dit 
dabey liegenden Herrſchafft Bachum, dem 
Hertzogthum Juͤlich incorporitet iſt, und den 
Grafen von Waldeck gehoͤret. 
Vreeden, Stadt und beruhmte Abtes im Stift 
Münfter am Bredel: Fluß und an den Zul 
phanifchen Grenzen, zwiſchen Stadtlon und 
Borckloo gelegen. 

Urgıren, eine Sache urgiren, fort treiben und 

darauf dringen. 
Urguel, Orgia, Orgella, Orgeliam, Stadt in Cata⸗ 

lonien in Spanien, deren Biſchoff mach Tarrs 

gona ins Herkonthum Cerdagne gehötet, all 


einem Biſchoffthum, unter den Erg-Bifchof 


Hertzogthum Urbino im Kirchen⸗Staate nebk! Fluß Srare, 28 Merl von Barcellona. Diebe 


nachba⸗ 
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nachbarte Landfchafft führer von ihr den Na: 
men, und erftrecket ſich von dem Pyrenaͤiſchen 
Gebirge, bis an die Stadt Zerida, la Plaına d’ 
Urgel, Urgellienfs Planities genennet. 

Wri, Urienfhs Pagus, eiuer von den 13 Cantond 
ingber Schwert, und der vierte in der Ord⸗ 
nung, melcher gegen Dften an Graubündten, 
gegen Weſten an die Cantons Bern und Uns 
terwalden, gegen Norden an die Cantons 
Schweitz und Glarid, gegen Süden aber au 
die taliänifchen Landvogteyen der Schwei⸗ 
ger grenget.. Diefer Canton ift gang Catho⸗ 
liſch und beſtehet aus 10 Gemeinden, welche 
Participationes genennet werden, weil alle ib: 
se Einwohner der Ehrens Aemter theilhaftig 
werden können, Erifimit Bergen und Seen 
umgeben, und alfo von Natur befefliget. Das 
Meginient dariune wird durch einen Land: 
— nebſt andern Zugeordneten ver: 

et. 

Uriz Fretum. if eine von denjenigen Meer: En: 
gen, durch welche man aus dem Oceano Orien- 
tali in das Deurfche Meer fegelt ; Sie heiffet 
fonft auch das Fretum Anian. 

Urinatores, ſuche Taucher. — 

Vrla, Vourla, mar vor dieſem eine Biſchoͤfliche 
Stadt, unter Smyrna gehoͤrig heutiges Tages 
aber iſt es nur ein Flecken, und nicht weit davon 
liegt die Inſel Urla. 

Urkunden, ſ. Documenta. 

Urnz ſepuichtoles, find beſondere irdene Toͤpffe 
in weichen unſere Herdniſche Vorfahren, als 

e die todten Leichname noch zu verbrennen 
m Gebrauch gehabt, die Übrigen Knochen, et⸗ 
was Alche, Kleider Häftlein, Schnallen, Fibu- 
las, Ringe, und andere Sachen, fo der Ber: 
ſtorbene vorber im Leben lieb gehabt, verwah⸗ 
ret,und felbige an einem gewiſſen dazu beſtimm⸗ 
ten Drt indie Erde vergraben. Man findet ie: 
iger Zeit bin und wieder folche Vtnas auf den 
eckern, fo mohlauf die taufend Jahr und län- 
ger darinnen geftanden, und gantz unverfeb: 
ret find, nur daß fie an fumpfichten Oertern 
fehr weich worden, und felten gang heraus ges 
jogen werben. j j 

Uroca, Flug in Spaniett, welcher durch bie 

Landſchafft Gyipuſcoa fleuſt, und indas Meer 


let. | 
— groſſe Tuͤrckiſche Stadt in der Bulga⸗ 
rey, nebſt einem Schloſſe ander Donau, 
Uromantia, ſ. Natur⸗Lex. 
Urphede iſt ein Eid, welchen diejenigen ſchwoͤ⸗ 
ren muüffen, fo eines befchuldigten Lafterd we⸗ 
n gefänglich eingegogen gewefen, und wieder 
gelaffen oder vermiefen werden,daß fie nem⸗ 
Lich fich nicht rächen oder wieder ind Land kom⸗ 
men mollen, Lat. Cautlo juratoria de non ulci- 
Scendo vel reversendo. 
ir = Ober: Urfel, Urfalis, Feine Stadt zum 
» Stift Mayıız gehörig, in der Grafichaft 
Königftein gelegen. 
Urfelines, f, Urfuliners Nonnen. 
Urferen, Urfela, Stadt in der Schweig im Can; 
* Uri, am Fluß Urs, drittehalb Meile von 
to 


Urfni, f. Orfini. 


Ursperg, Auersperg, Flecken und Abtey am Uſcop, ſ. Scopias 
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Flug Mindelin Schwaben, deffen Abt ein un; 
mittelbarer Reichs» Stand iſt. 

Urfpringen, ein Adelich Benedictiner Nonnen: 
Kloſter bey Schelfingen in Schwaben, 4 St. 
von lilm, hat feinen Nahmen daher, weil der 
Feine Fluß Ach im Klofter entfpringet, der fich 
iu Blaubeuren in die Blau ergeuft. 

Urßlingen, Schloß und ehemahliges Herzog: 
thum in Schwaben, nahe bey Kotweil, davon 
die Hertzoge im XV Seculo abgegangen, deren 
Büter aber ſchon vorher an die Herkoge von 
Wirtemberg verfauffet worden find. 

Urſuliner⸗Nonnen, Urfelines, folgen der Regel 

t. Auguftini, und haben einen ſchwartzen 
Habit nebſt einem fhwargen Roc darüber, 
Angela de Brefle bat fie zuerft in Italien 
auf Anregen Garoli Borromdi, Erg: Bifchofs 
zu Meyland, une und Pabſt Gregorius 
der XII hat fie ums Jahr 1572 beftätiget 
worauf fie auch Anno 1612 nad) Frarickrei 
gekommen, und zu Paris und Rheims Kloͤſter 
geftiftet, deren fie heutiges Tages unterfchieds 
liche in dieſem Königreiche befigen. Sie find 
verbunden die jungen Mädgens zu lehren und 
u erziehen. , , 

Urwan, Eıvan, Stadt in Klein: Verfien an den 
Grenzen von Medien,am Zuß des BergesAras 
rat, 20 M. vom Eafpifchen Meere. 

Urzendow, Stadt in der Woywodſchafft Sen- 
domir in Klein s Pohlen. 

Ufa, ſ. Oufe. 

Ufacz, Stadt in der Woywodſchafft Poloczko in 
Weiß: Reuffen, am Fluß Dwina. 

Ufäcaa, ſ. Uzacza, 

Usbech, f. Mawaralnahra. 

Ufchwend, Kleine Stadt in Curland. . 

Ulcochi, Ufcoquen, ift ein kleines Volck im 
Oeſterreichiſchen Eroatien, beftehet aus Dals 
matiern, welche vor der Tuͤrckiſchen Tyrans 
ney nach Elifja flohen. Nachmahls aber, als 
fie auch von bier verjaget wurden, begaben 
fie fich nach Segna oder Zeng und deu ums 
liegenden Dertern, und thaten viele glückliche 
Einfälle in dad Zird ſch Croatien immaſſen 
Denn auch oc) heutiges Tages die Rauberey 
ihr befied Handwerck ift, womit fie auch biswei⸗ 
len die Ehriften nicht verfchonen, ungeachtet 
fie der Catholifhen Religion zugethan find; 
Ihre Gebräuche aber bey Hochzeiten und Bes 
graͤbniſſen find noch ſehr hehduiſch. Sie wer: 
den in 3 Elaffen eingetheilet: Die Citadini find 
zu Segna gebohten und feßbafftig, deren Woh⸗ 
nungen bon Vätern auf — erben : Die 
Stipendiarii dienen um Sold, und theilen 
fid) in 4 Eompagnien, deren iede ihr Dbers 
Haupt hat; Die Avancurieri find Flüchtlinge 
aus Dalmatien und der Tuͤrckey, welche ſich zu 
den vorhergehenden gefellen, Sie ſtehen zwart 
unter Roͤmiſch⸗ ei Pa Schu, und dies 
nen den Defterreichifchen Provintzien dortiget 
Enden zur Vormauer wider die Tuͤrcken, con? 
tribuiren aber nicht das getingfte weder at 
Gelde nod) Eingvartirung, und leiden au 
keine Kapferl, Commifion zu Unterſuchu 
ihrer Affairen. 


Urfpringen 


Uſe⸗ 
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Ufedom, Ufedomia, Heine Inſel nebſt einer offer 
nen Stadt gleiches Rahmens in Bor s Pont 
mern, zwiſchen der Oſt⸗See, dent Frifchen Ha 
und den Flüffen Peene und Swine, welches 2 
Einfläffeder Dderfind. Sie iſt fruchtbarund 
wohl bemobnt, und die Stadt Ufedom bat ein 
Schloß, nebſt einem Hafen. Eslienenauf die⸗ 
fer Inſel — welche von den Fluͤſſen 
die Peenemuͤnder⸗ und Schwiner⸗ Schange ge⸗ 
nennet werden. An 1715 iſt dieſelbe von den 
Nordiſchen Alliirten den Schweden abgenom⸗ 
men, und indem Frieden Ar. 1720 an den Koͤ⸗ 
nigvon Preuffen als Churfuͤrſten von Branden: 
burg auf ewig abgetreten worden. P 

Yfeldingen, Herrfchaft und feftes Schloß im ku⸗ 
xemburgiſchen, den Marcharafen su Badeu⸗ 
Baden gehörig. f. Rodenmachern. 

Uſenberg, Ufenbergenfe Dominium, Herrſchafft 
in Schwaben, wwiſchen der Marckgrafſchafft 
Hochberg und dem Rhein, dem Haufe Defter: 
reich gebörig. 

Uferche, Uzerche, U/erca, Heine Stadt am Fluß 
Deiere, in Nieder= Limofin. Gie liegt fehr 
vortheilhaftig, hat ein Schloß und einen Abt, 

der Herr über die Stadt iſt. Ä 

Ufes, f, Uzes. 

Ufiatyn, Ufarinum, kleine Stadt am Fluß Ser 
bromeze in Ober: Podolien, in Pohlen. 

Ufingen, Stadt und Schloß in der Wetterau, 
nicht weit von Friedberg, 2 bis 3 Meilen von 
Srandfurt. Sie iſt die Refideng des Fürften 
von Naſſau⸗ Sarbruͤck in Ufingen, und zu An⸗ 
fang dieſes Seculi ift eine neue Stadt allhier 
angeleget worden, welche fchon ziemlich ange: 
bauet; die übrigen Fuͤrſtlichen Lande aber lies 
gen im Wefterreih. Der iegtlebende Fürft 
daſelbſt Carolus hr den 1 Jan. ı7ı2 gebohren, 
bat die Iſteiniſchen, Dttweilerifchen und 
Sarbruͤckſſchen Lande geerbet, und ſich den 26 
Dec. 1734 mit Chriftiana Wilhelmins, Johan- 
nis Wılhelmi, Hergogs zu Sachfen : Eifenach 
Tochter, vermäblet, von melcher der Pring, 
—— den 9 Novembr. 1735 gebohren 
worden. 

Uske, O/a, Fluß in Engelland, in der Graſſchaft 
Monmuth, an welchem die Stadt Uske, Ca- 
Frum Ofce, lieget, die groß und voldreich ift, 
und eine Brücke über den Fluß hat. 


Usker, Stadt und Schloß auf dem Gebirge 


Gaucafus in der Landfchaft Georgien in Afien, 
bat ein Zols Haus, und iſt mit Zanitfcharen 


beſetzet. 

Uskow, Stadt in der Woywodſchafft ne in 
Groß⸗ Pohlen, un M. vonder Stadt Pofen, ift 
mit mittelmäßigen Mauern umgeben. 

Yslar, Eleine Stadt und Amt, nach Hannover 
ebörig, im Fuͤrſtenthum Calenberg an der 
ale, welcher Fluß in die Schwuͤlme / und mit 

derfelben hernach in die Weſer faͤllt. 

Ufo, ſ. Matur: Lex. 

Ufolsko, Fleiner Fluß in der Provintz Vermẽki in 
ne —— welcher ſich in den Fluß Kama 

Vſora ein Strich Landes in der EuropaͤiſchenTuͤr⸗ 
ep, in Bosnien, 

Viel, Ufela, Eleine Stadt in der Proviutz Limo: 

in, gegen Die Greutzen von Aupergne, deren 
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Einwohner die falfchen Diamanten wohl zuzu⸗ 
richten wiſſen. 


ff | Vſes, les Udes, Fluß in Savoyen, welcher in der 


Landſchaft Genevois entfpringet, und fich bey 
Negonfle mit Der Rhone vereiniget. . 
Uffon, Oxo, Ocio, fleine Stadt in der Prvintz 
Auverane, ı M. vom Fluß Allier, nebſt einen 
feſten Schloſſe. 

Udega, Uitica, Meine Inſel auf dem Toſcani⸗ 
ſchen Meer, den Liparifchen Iurfeln gegen Nor⸗ 
den gelegen. 

Uſtia, Stadt im Hergogthum Rezan in Rußland, 
bey Vartoniſch. 

Ultiana, f. Oltiana. 

Ufucapio, f. Natur⸗ Lex. 

Ufurpateur, fat. Injufus poffeffor , ift derjenige, 
der eine Erbfchaft oder Gebiete, Vermoͤgen zc- 
fo lange widerrechtlich befiger,bisibmder rechte 
mäßige Herr oder Erbe von feiner Uhurpa- 
tion depoffediret und austreibet. Daber 

Ufurpiven, fi) eines fremden Gutes anmaflen, 
und daffelbe dem rechtmäßigen Herrn eigens 
mächtig eutziehen. , 2 

Ufus, der Gebrauch. Es if nicht in Ufu heiſt, 
es iſt nicht im Gebrauch, nicht üblich, Feine Ges 
mwohnbeit, Feine Manier. ' 

Ufus fructus, find die Renten, Früchte oder Ein⸗ 
Eiinffte eines Capitals, Land Gutes 2. ſo der⸗ 
jenige genieffet, Dem das Capital zu feiner eiges 
nen Willkuͤhr fonft nicht indie Hände gegeben 
wird. Siehe VratursLex. 

Ufer, Fluß in Volhynien in Pohlen, fält untere 
halb Czernobel in den Priipiee. ‘ 

Utera, Urriculum, Heine Stadt in Georgien in 
Afien, wo Die Flüffe Abafcia und Fazzo jufanıs 
men kommen, j 

Urerini, find Geſchwiſter, ſo vor einerMutter,aber 
von unterfchiedlichen Vätern berfommen. 

Uterſen Flecken und Lutheriſch Adelich Tunge 
fern⸗ Stift in Hollſtein unweit Pinneberg. 

Utielle, kleine Stadt in Nen:Laftilien, an den 
Grentzen des Königreiches Valencia. 

Urka, Rusifches Schloß und Greutz⸗ Feſtuug im 
Königreich Siberien, am Fluß Sujamaia, ges 
gen die Tartarn Ulimzi und Baskirzi. 

Uto, Usum Regnum, Königreich in Japon, auf 
der Infel EimoinAflen. 

Urpbe, Amt und Refident eines Grafen von 
Solms: Laubach. inder Wetterau, 3 Stunden 
von Friedberg gelegen. 

Utrecht, Provincia Ulerajellina, Herrichaft und 
eine von den 7 Provinken der vereinigten Nie⸗ 
derlande, welche einen Deputirten in den Rath 
der Staaten nach dem Haag ſchickt, font aber: 
gegen Norden an dieSuͤder / See gegen Werten 
an Holland, gegen Oſten an Gelderiand, und 
gegen Süden an die Betau grentzet. Die Stas⸗ 
ten von dieſer Provintz beſtehen aus der Seife 
lichkeit, dens Adel und den Städten. Es wall 
vor der Reformation ein Erg = Bißthum, un 
der lentverfiorbene König in Frauckreich woll 
daffelbe An. 1672, ald er faht das gantze Lan 
eingenommen, wieder aufrichten, allein es m 
alles vergebens, als die Frankofen das folgen 
Ir Land und Stadt wieder raͤumen muſte 

ie bat 5 Städte und 70 Dorffer, und Ni 
Hauptſtadt Uxrscht, Ulrajetum, Tragen: 
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Rbenum, Trajectum Inferius, Utrifecium, Anto- 
»ig, liegt am alten Rhein, ift groß, wohl ge: 
bauet, volckreich, und mit einem einfachen 
Wallnebf einem Wafler « Graben umgeben, 
bat eine An. 1636 aufgerichtete Univerfität, 
welche 1736 ihr erftes Jubildum folenniter bes 
' gangen ‚ wie auch den Juftitien-Hof der Pros 
ding , welcher aus einem Prafidenten, neun 
Räthen, einem Schagmeifter und andern bes 
ſtehet. Es find zwey Candle dafelbit, einer 
die Vaert, und der andere die Nieuwe-Gracht 
genannt, darüber 36 fteinerne Brücken geben, 


auch befinden fich 4 Worftädte daſelbſt, datin⸗ 


nen allerhand Pallaſte, Gärten und Luſt⸗Haͤu⸗ 
kr zu feben, und die umliegende Gegend bat 
gleichfauls viele Schlöffer, Märckte und Doͤr⸗ 
ter. Sie liegt z M.von Arnheim, und ift mes 
gen des Utrechter Bundes berühmt, melcher 
Au, 1579 allhier gefchloffen wurde , und der 
rund zu der Republic der vereinigten Nies 
derlande war, ingleichen wegen des 1712 und 
113 allhiet gehaltenen Friedend-Congreiies, 
mihen den Miniftern derer hohen Alliirten 
‚Ind ber Kron Sranckreich. 

Vrre-mi-fa-fol-a, f. Natur⸗ Lex. 

Ittendorff , Marcktflecken nebft einem alten 
Sdloß und Land» Berichte in Bayer, am 

„Mattig- Fluß. 

"uoriter, groſſer Marcktflecken in Engelland in 
der Proving Stafferdshire. 

Isberg, Flecken und Amt, dem Churfürften zu 
Valß gehörig , gmifchen der Eandaraffchafft 
—5 und den Grafſchafften Hanau und 


"gen, ügen, Vogtey und Marcktflecken an der 
suffe im Amt Dreinerfen, im Lüneburgifchen, 
unter die Infpection Burgdorf, und nad) Ab: 
ferben des Herzogs von Zelle, dem Churfuͤr⸗ 
ken zu Hannover gehörig. 

!Bendow, Stadt in der Woywodſchafft Gen: 
domir in Klein: Poblen, 
eh, Ufracum, Städtlein, Schloß und Amt 
—— ag ” = Schweiß, 

eitz, und dem Catholi 

Aatheil von Glaris gehörig. ERPRIDER 
In en DnptRadt in der Proving Hugvang, 


'ucheu, Vucheum, 1 intz Ki 
in Chin, Stadt inder Proving Kianſi, 
\eren, Fleine Stadt im Defterreichifchen Bra- 
au, nebft dem Ziteleiner Vicomig, wifchen 

— a ee 

» nfe 
‚Echottländifchen Bene. re 
520 Orten, Age rnien» Dat 4 
“, Gegen ⸗ 
‚Fuerfpepende Berge EL 
* Volcans, Monres ignivomi, alfo nennet 
* Feuerſpevende Berge, deren es in 
ih er Theilen der Welt gar vicl giebet. 
ine: nenfelben find vor andern der Aktna 
3* ien/ der Vefuvius in Neapolis, und der 
in Ad, Seland befannt, und findet man des 
Aa tie indem mittägigen America gar 
dere allein in der Provint Chili über 
7 oe Berge anzutrerfen find. 

103, alſo wird die Provinz Guipu⸗ 


Bulcanud Wade 


En in Spanien, wegen der vielen dafelbfi bes 
ndlichen Eifen s Hütten genenuet, 
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Vulcanus, f. Ylatur: Lex. j 

Vulgars, heift die Lateinifche Verfion der Bibel, 
deren ſich die Eatholifchen durchgehends bedies 
nen müffen, weil fie von den Päbften authentis 
firet worden, welche aber die Proteſtirenden 
wegen ihrer mit unterlauffenden Fehler beftäns 
dig vermwerffen. 

Vulvi, Srympbalus, alte Stadt am Fluß Erarifo 
in Zaconia in Moren. 

Vurnes, f, Furnes. \ 

Vuting, Vuringa, Stadt in der Provintz Junnan 
in China, | 

Vuurkiften, f. Feuerkieſt. 

Uxbridge, Stadt in Middleſex in Engelland. 

Uxkul, kleine Stadt in der Liefländifchen Proving 
Letten, nicht weit von Riga. 

Vyck, f. Wick. 

Vylach, f. Villach. 

Yypao, Yypaus, Frigides, Fluß in Grain, in der 
Grafſchafft Görg, welcher fi unterhulb der 
Stadt Görg in den Liſonzo ergeuft. 

Vyit, Euft, eine von den Inſeln Wefternes, mel 
che volckreich, und mit vielen kleinen Meere 
Buſen durchſchnitten if. Sie ift 2 M. lang 
und = breit, und hat 5 Kirchipiele und einige 
Schloͤſſer, fi vor den See⸗Raubern zu bes 


fohügen. nn 
Vywar, Tuͤrckiſche Stadt in Servien, nicht weit 
vonder Sau, 
Vyza, f. Bilzier. j 
Uzacza, Fluß in Litthauen, welcher in der Woy⸗ 
wodfchaft Minsk entfpringet, und in ber Woy⸗ 
modfchaft Polocik bey der Stade Uſacza in Die 
Düna fällt. 5 
Uzeda, ſ. Uceda, 
Uzerche, f, Uſerche. 2 
Uzes, Uies, Uceria, Stadt nebft3 Schloͤſſern in 
Sebennes in Nieder: Languedoc, wo viel Sar⸗ 
ges und Tuch gemacht, und ftarcker Handel ges 
trieben wird. Gieführet den Titel eines Ders 
ogthums und Pairie, und bat cin Schloß. Ihr 
thum gehoͤret unser den Erg: Biſchoff von 
Narbonne. 
Uzienıen, groffer und ſchoͤn gebauter Flecken im 
Königreiche China, an dem See Poyang, mo 
Ib der Fluß Kan indas Meer ergeuft. Er iſt 
ber eine Stunde lang, und wegen des ſchonen 
Vorcellans fehr berühmt, dahero fich iederzeig 
daſelbſt viel Kaufleute befinden. 


Dt fe Wag. — 

Waal, feftes Caſtell in Nieder⸗Ungarn, 
5 M, von Granu. 

Waaren, ſ. Natur⸗Lex. 

Wasfen, Herrſchafft und Schloß bey Fridau, 
in Nieder: Defterreidy), im Viertel Obers 
Wiener » Wald, denen Grafen von Auersperg 


ehöri 0 z * 
— ein neues ſchoͤues Fuͤrſtliches Schloß 
wiſchen den Fluͤſſen Schwalm und Eder in 
SRieder- Heſſen, wobey ein Reiher⸗ Waͤldgen, 
nad) Caſſel gehorig. 
Wache, Lat. Vigilia, Excubia, Wird auf Denen 
Eugells 


u; 
sur Wahendborf Wachtendonck 


Engell· und Holäudifhen Schiffen von dem 
Schiffs Volcke in folgender Ordnung verrich⸗ 
tet. Domı2 Uhr des Mitternachts bis 4 iſt 
die andere Nacht:oder Yunde-Wache ; von 4 
bisg Vormittags ift Die Tag Wache; bon 8 
Uhr bis 12 Mittags, die Vormittags: Wache ; 
von ı2 bid 4 die Nahmittagd: Wache ; von 4 
bis 8 die Platvoer-Wache ; und von 8 bie 12 
die erſie Nacht ⸗Wache, welche legtere allemahl 
durch den Provofen mit Meifter:Sängerifcen 
Meinen abgefündiget, durch die Glocke auf 
der Back abgeläutet, durch den Zambour auf 
der Tampaane abgefchlagen, Durch den Trom⸗ 
peter mit einem Abend-Liede abgeblafen, und 
mit einem Stücke abgefchoflen wird. Den Un: 
terfcheid diefer Wacht:Zeiten nun zu wiflen, 
fo fteht unter dem halben Verdeck be der Ga- 
jute eine Schild- Wache bey einer Sand⸗ Uhr 
welche alle halbe Stunden das Zeichen mit 
einem Schlage giebt, alfo daß er alle halbe 
Stunden einen Schlag viehr hut, bis er end» 
lich 3 Schläge anzeiget, da denn die eine Wa⸗ 
che aus ift, und eine neue aufgeführet mird, 
Disfe halbe Stunden: Zeichen werden von 
dem Saud-Uhr:Glafe Glafen genennet, und 
der Schiffer mebft dem beyden Gteuer:Zeuten 
mechfeln alle Stunden einander mit folcher 
MWacheab. Die Soldaten aber auf dem Schif: 
fe Löfen alle 2 &lafen, das ift iede Stunde ab. 
Siehe Quart. j 

Yechendocfl ‚ ein feſter Ort im Erk » Stift 

oͤlln. 

wWechenheim oder Wadenbeim , feines 
Stadtlein im Spevergöw, ı Meil. von Neu⸗ 
ftadt an der Hart, ChursPfalk zuftändig. 

Wachenrod, ein Bambergiicher Marckt Schloß 
und Amt in $ranckenland. 

Wady:Blode, ift in einer Feftung an die Wachs 
Stube gemacht, fo bald fie geldutert twird, fols 
len: alte. Schild : Wachten mit den Glocken, 
fo. fie in ihren Schilder- Häusgen haben, aut⸗ 


worten. 
Wachfenburg, Waffenburs, Stadt und Amt 
in Thüringen, zwſchen der Graſſchafft Gleis 
chen und dem Arnfädtifhen Gebiete , halbe 
IR. von Arnſtadt, nach Sachſen⸗Gotha geho⸗ 
rig, und anibo zum Amt Ichtershauſen ge⸗ 
fhlagen. Dabey liegt ein altes und feſtes 
Schloß auf einem Berge , darauf ein duͤrſt⸗ 
lch⸗Gothaiſcher Hauptmann wohnet. 
Wahsbolm, Schwedifcde Infel in den fo ge⸗ 
‚nannten Scheeren vor Stockholm worauf 
ae Same, die den Hafen vor Stocholm 
edecket. 
Wacrel:Bifhöffthum, f. Capri 
Wachten, find gewiſſe Schiffe , 
den Eingang zu Waffer verhindern. 
Wachtendonck, Wachrendonka, Heine befeitigte 
Stadt nebſt einem feſten Schloß am Fluß 
Rlers in Ober-Geldern, 2 Stunden vonder 
Stadt Geldern , fo Anno 1714 im Badifchen 
Frieden dem Könige Im Preuffen sugefpro: 
chen worden. Sie ift dad Etamm- Haus des als 
en Adelichen, nunmehro Freyherrlichen Ge: 
hlechts von Wuchtendond, welches in Weſt⸗ 
dhaleu und denen Niederlanden recht Graͤfi⸗ 
cde Gaͤter heſitzet. Be 


fo den Feinden |_ 
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Wacht⸗Feuer, heiſſen Diejenigen Feuer, welche 
man an den Spaniſchen und andern Kuͤſten, 
der Eorfaren oder Barbarifchen See⸗Raͤuber 
wegen, anzuzlinden pfleget. 

Waddemarche, Laudſchafft in Oſt⸗Indien in 
den Königreiche Jafnapatan, auf der Ynfel 
Eeylan, begreift 3 Kirchen unter fidy, und 
bat ſchoͤne Viehzucht. 

Wadegaifen, Valdegaſt, Abten im Weſter⸗ 
reiche, 3 M. über Saarbruͤcken, an der Saar 
gelegen, bat feinen eigenen Abt, und der Graf 
von Naflaus Saarbrück befiget darüber die 
Landes: Hobeit in bürgerlich: und peinlichen 
Sachen, welche ihm 1727 in den Cammer⸗ 
Gerichte zu Wetzlar zugefprechen worden. 

Waͤdſtein, ſiehe Vadſten. 

Wadt, ſiehe Vsud. 

Waͤchtersbach/ f. Wechtersbach. 

Wneeh lurſchaft in der Se 
adenſchweil, Herrſchafft er Schwei 

dem Eauton Zuͤrch gehoͤrig. — 

Waelem, kleine Stadt im Oeſterreichiſchen Bra⸗ 
bant, zwiſchen Antwerpen und Mecheln. 

Waelfch-Fiandern, oder Walloniſche Flan⸗ 
dern, Landſchafft in der Grafſchafft Flandern, 
zwifchen dem eigentlich fo genaunten Flan⸗ 
dern, der Landſchafft Heunegau und Artois, 
Die Einwohner darinnen werden insgemein 
Waelen oder Wallonen genennet, und Die 
vornehmſten Städte find Rpffel, Dovay und 
Dornick. 

Wälsheim, groſſer Marckt / und Amts⸗ Fle⸗ 
den, ı M. von Schorndorff im Wuͤrtemuber⸗ 
.gifhen, der mach Abgang der Grafen von 
gimpurg als ein Zehn an Würtensberg zuruͤck 


gefallen. | 

Wacs „das Land von Waes, Vacha, Yalız, klei⸗ 
ne Landſchafft im Defterreichifchen Slaudern, 
welche fich am lincken Ufer der Schelde, und 
von Gent bis nach Iſendyck erſttecket. 

Waelten, fiehe Warnerı;n, B_ 

Waffen: — iſt der vornehmſte unter dei 
Herolden im Frauckteich, Kat, Zracanum, Fe- 
eialium princeps. . 

Waffen:Plag, ſiehe Place d’ Armes. 


ds | Waffen-Salbe, fiebe Yrat. Lexic. 


Mag, Vagus , groffer, Fluß in Ober: Ungarn, 
welcher im Earpatifchen Gebitge an den Pohl» 
nifchen Grenzen nicht weit vo Trentſchin 
entſpringet, ind ſich oberhalb Comorta in die 
Donau ergeuft. | 

Wange, Wagen, f.Yrat. Lerie. 

Wagenburg, heift im Felde, went bie lebinen 

Wagen ufammen heſchoben, und hinter folche 

\ dann die Soldaten poftiret werden, damit 

er Feind nicht gleich einbrechenfönne, Kat. 

Propugnacalum ex conjunllis curribus fir ullum, 

Sie find r nicht mebr, ald unter den Lugarır, 

Tuͤrcken / Vohlen und Tartarı nebräudlir 

weil die übrigen Europdifchen Armeen, bey 

ihren Gampementen alfobald einige Linien, 

Braben und Schantzen, oder Retreuchemen⸗ 

ter aufjumerffen pflegen. 

Wageningen, Vagas, Wageninga, Vagenum, Stadt 


in der Velau, im Holldndifhen Geldern, am 
Rhein zur rechten Hand, z R. von Nimegen 
gegend, 


Wa⸗ 





—— 


Fr Wagenmeiſter Wahrunas: Acer 


Wagenmeiſter, ift ein Dfficierer im Kriege, 
welcher Sorge trägt, dab die Banane aufge: 
taden und begvem fortgebracht werde, und 
bat ein iedes Neaiment feinen befondern Was 
genmeifter, Lat. Reivabicularis in exercitu præ- 

Pus.f. Natur⸗Lexic. 
Jage-Pflicht, ſ. Nat. Ler. 

Wagenſperg, Echlof in Unter: Grain, 4 M. 
von Lanbach, weiches den Titel einer Herr: 
ſchafft führet und den Freyherren von Dalva- 
for gehoͤret. . 

Wagenthal, ſiehe Land⸗Vogtey der 6 Aemter. 

Wagdhauſel, ein Copueiner⸗Kloſter im Stiffte 
Spever, ı Stunde von Philippoburg. 

Waring, ein Städtgen im Saltzburgiſchen, 
lieot von Lauffen aus gegen Abend an dem 
Tachen⸗See. un 

Wagrien, Vagria, Landſchafft in Hollkein, zwi⸗ 
ſchen der Oſt See, dem eigentlich fo genann: 
ten Holftein, Stormarn, und den Hertzog⸗ 
tbämern Lauenburg und Mecklenburg. Gie 
neböret theils dem Könige in Dänemarck, 
theils dem Herkog in Pr a und 
theilsdem Bifchoff zu Luͤbeck. . 

Manjtadt, feine Stadt und Schloß im Für: 
ſtenthum Troppau in&chlefien. 

Wagullen, werden eines Theils die Einwohner 
in Siberien genennet, melde meder von GOtt 
noch von feinem Wort etwas wiften, fondern 
ſich bIoß von ihren Fligbogen nähren. Sie 
flechten ſich Haͤuſer, oder vielmehr Hütten 
von Sträuchern zufanımen, fo fie Jurten nen: 
nen, und wohnen an den Nußifchen Grengen. 

Wahal, Wahl, Vahalis, ſuche Rbein. 

Wablen, fiehe Churwahlen. 

Wahlenſtadt, fiehe Wallenitadt. 
Wablitsdt, alfo wird der Platz genennet, wo 
man ein Treffen gehalten hat. — 
Wahlſtadt, Walftadt, groſſes Dorff in Nie: 
der⸗Schleſien im Fuͤrſtenthum Liegnitz, ı M. 
von Liegnitz, denen Herren von Braun gehoͤ⸗ 
rig. Es iſt wegen einer 1241 daſelbſt vorge 
faltenenSchlacht zwiſchen denen Chriſten und 
Tartarn unter Henrico Pio befannt,maffen die 
Tartarn nach erbaltenem Siege 9 Körbe voll 
abgeſchnittener Ohren nach Hauſe geſchicket. 

Wahl⸗Tag, Lat. Dies Flectionis, wird die Ber: 
ſammlung der Eburfürften im Nom. Reiche 
genenmet, wenn fie aneinem Drte zufammen 

kommen, um einen Kapyſer oder Röm. König 


Wr erwehlen. 
ahrenberg, groſſes Dorff in der Alt-Marck 
Brandenbürg, unten an der Elbe, wo viel 
Korn nach Hambura pfiegt eingefchifft zu wer⸗ 
den, es hat auch die Gerechtigkeit Jahrmarckt 
zu halten. en 
Wabrenbrüd, Staͤdtlein im Saͤchſiſchen Chur⸗ 
Kreiſe an der ſchwattzen Elſter, nabe an den 
Nieder-Laufigifhen Grengen, LM. von Do: 


riluck. 
Wabrunns: Acker, iſt derjenige Ort unter 
freyen Himmel im Lande Hadeln in Bremen, 
allwo deffen Einwohner, wenn fie wegen Con- 
triburion und anderer Anlagen etwas zu erin- 
nern haben, ihre öffentliche Zufammenkünffte 
halten, Lat. Zocus ſub dio, Hadelenfium comi- 


| 


4 


siis deſtinatus. An diefem Ortewurdenaud | theilet wird. 


Maiblingen Walchern art4 


die neu⸗ angenommene Fuͤrſtliche Bedienten 
der Landfchafft ehemahls vorgeſtellet, che 
fie ibr Amt antreten durfften. 

Weiblinsen, Stadt am Fluß Nems, im Here 
tzogthum AWürtemberg in Schwaben, 3 St. 
von Stuttgard. Hiervon foll der im ı2 und 
hacken Seculis bekannte NahmeGibellini 

erkommen ſeyn. 

Waidhofen, Stadt in Unter⸗Oeſterreich an 
der Alps, fo dem Biſchoff zu Freyſingen in 
Bayern geböret, wird fonft Bahriſch-Waid⸗ 
bofen genennet, 

Weidhofen, Landes - Fürftliche Stadt und 
Schloß in Unter:Defterreich, gegen Böhmen 
und Mähren zu, an der Teya, wird fonft auch 
BHöhmifh: Waidhofen genennet. 

Waigars, Fretum Faigatium vel Naffovicum, 
Meer:Enge det Oceani Septentrionalis, wi⸗ 
fen Nova Zembla und Rußland. Sie fcheis 

et das Rußiſche Meer von dem Tartariſchen, 
und ward An. 1594 von den Holländern entder 
cket, da fie einen neuen Weg nach China fuchen 
molten. Als der Cjaar Vetrus Anno 1717 
durch Holland nach Franckreich reifere, that er 
den Holländern einen Vorſchlag, nach wel⸗ 
chem eine neue Fahre nach Oſt⸗Judien durch 
diefe Meer: Enge bewerckftelliget werden koͤn⸗ 
te; Es iftabernicht gemeldet worden, ob bie 
Holländer diefen Vorſchlag acceptiret. 

Wain, Herrfhafft in Algoͤw in Schwaben, 
der Stadt Lin: gehörig. 

Wainfleer, Stadt in der Provins Lincoln in 
Engelland. 

Weaismann, ſiehe Weißmayn. 

Waitſchewar, Grentz⸗Feſtung im Windiſchen 
Land in Ungarn. 

Weinen, Vacia, kleine befeſtigte Stadt und 
Schloß an der Donau in Ober: Ungarn, nebft 
einem Biſchoffthum unter den — 
von Gran gehörig, und dem Kapſer zuſtaͤn⸗ 
din. An. 1731 im Jul. brannten dafelbft 196 

aͤuſer ab. 

Wakenfield, groffe und wohlgebauete Stadt in 
der Provinz Dorcköhire in Engellaud, am 
Fluß Ealder, darüber allhier eine fteinerne 
Brücke gehet, und treiber fie gute Handlung 
mit Zuche. j 

Wafenig, Fluß im Lauenburgifchen. _ 

Wakenſtadt, Dorf unweit Gadebufch im Meck⸗ 
lenburgifchen, allıyvo den 20 Der, 1712 die Dis 
nen vonden Schweden gefchlanen worden. 

Walbeck, Schloß nebſt einem Dorfe in dee 
Grafſchoſft Mansfeld, denen von El unter 
Chur⸗Saͤchſiſcher Hoheit gebörig. 

Welbed, Walpke, Dorff in Fuͤrſtenthum Hals 
berftadt an denen Braunfchweigifchen Greu⸗ 
Ken, unter das Amt WWeverlingen gehörig, 
Dabey liegt das Lutherifche Stift St: Pangra- 
tii & Sylveftri, welches aus einem Probſt und 6 
Adelichen u. Bürgerlichen Canonicis beſtehet. 

Walbeck, Stadt in Preußiſchen Geldern nicht 
weit vom Rhein. 

Walchern, Valachria, eine Inſel der vereinigs 

- ten Niederlande, und zwar die vornehmfte 
und dufferfie in der Proving Seeland, welche 
durch die Weſter⸗Schelde von Flandern abges 


rt Walcheren, 


Walde Waldenfer 2116 


de Fürft heiſt Carl Auguſt Friedrich, gebohren 
1704 den 24 Sept. 

Walde, ein Schloß aufden Hunderück uns 
roeit Gaftelaun, dem Frevberrn von Boof 
gehörig, wurde 1734 von den Frantzoſen abs 


ars Walcheren Walde 


Walcheren, YieusWalcheren, fiebe Tabago. 
Wald, Heine Stadt in Liefland, im Stift 


Derpt. EEK 
Waldenvied, Valkenrieda , liegt in der Graf⸗ 





afft Hohenftein in Thüringen, mar vor 
lm en berühmte; unmittelbare Reiche: 
Abtey, wurde aber im Werpbälifchen Frieden 


fecularifiret,, und dem Haufe Braunfchweig, | 


und in fpecie der Linie zu Wolfenbüttel, als 
ein Reichs⸗Lehn mit allem Zugehörigen auf 
ewig überlaffen. ö 
Waldmüblen, fiehe Wasmühlen. . 
Walcourt, Beine Spanifche Stadt nebf einer 
berühmten Benedictiner:Abtey in der Graf: 






gebrannt. 


| Walden, Safran-Walden, Stadt in der Provintz 


Effer in Engelland, auf einem Hügel, und mit 
SafrasBelbeen umgeben, 35 Meilen vou 
onden. 


Waldenburg , befefinte Eleine Stadt und 


Schloß auf einem Berge in Francken, an den 
Schwaͤbiſchen Grensgen , 3 Stunden vom 
Shmwäbifhen Hau. Sie gehöret denen Gra⸗ 


fen von Hohenlohe, 
Waldenburg, eine Herrſchafft und Reſidentz⸗ 
Stadt des jüngern Grafen von Schönburg, 
Chriftian Heinrichs, Waldenburgifcher Linie, 
an der Schneebergifchen Mulda, im Ertzt⸗ 
Bebirgifchen Kreife, aM. von Altenburg, if 
meiftens König. Boͤhmiſches und nur etwas 
Chur⸗Saͤchſiſches Lehn, und wegen ihres tho⸗ 
hernen Sefäffes bekannt, fo nur zur rechten 
Hand der Mulda tüchtig gemacht wird, und 
von welchen im zweyten Theile ausfübrliche 
Nachricht gegeben if. Diefes gute Städt: 
lein iſt 1717 fa gantz abgebrannt., 
Waldenburg, Wallenberg, Walmrich, Hei: 
nes Städtgen im Fuͤrſtenthum Schweidnis, 
ruchſeß iſt. Diefe Grafen theilen ih in2| in Schlefien, vormahls den Herren ven Fettes 
aupt- Linien, memlich in die Scheerifche | ritz gehörig, ift aber nachmahls durch Hedrath 
und Woiffeckiſche. Die Scyeerifche befte: | andie Freyberren von Bibra gefommen. 
bet aus zwey Linien, welche find die Scheeri- | Waldenitis, Heiner Flecken in der Marckgraf⸗ 
IR Fieine Otadtim Derkonth 
dijche aber theilet in die Wo iſche Waldenhagen, kleine Stadt im Hertzogthum 
rn A Die Wolffedifche theilet —— ‚ ıMeile von Guͤſtrow gegen 


ſich wiederum in die Wolffeckiſche und ‚Ofen. 
Waldſeeiſche. Waldenhofen, Schloß in Francken, denen 

Wald-Lappel, fiehe Cappel. Grafen von Hakfeld gehörig. 

Walded , ‚Valdecum, feftes Schloß ander Vils | Waldenſer, Vaudois,haben ihren Urfprung von 
unterhalb Amberg in der Ober⸗Pfaltz anden) Perro Wakdo, einem reichen Kauffmann, wel: 
Srändifhen Brenken. „|  &ernoo zu Lyon in Franckreich gelebet,, und 

Walde, Valdecenfis Comirarus, Graffpafftim | viele Mißbräuche der Catholiſchen Religion 
Der: Rheinifchen Kreis, weldegegen Ofen | zu widerlegen angefangen, worüber er von der 
und Suͤben an die Landgrafihafft Heffene| Geiftlichkeit zum Ketzer gemachet, und feine 

ffel,, gegen Welten an das Herkontyum| Aubänger wit dene und Schmerdt verfolger 












ſchafft Namur, an den Örenzen des Stifte 
Luͤttig. 

Walcowar, ſiehe Walkowar. 

Walcz, ſchoͤnes Schloß nebſt einem Foftbaren 
Luſi Garten im Sajer- Kreis in Böhmen, 

Wald⸗Aſchach/ f. Aſchach. 

Waldau, ſ. Thränenthal. 
Waldau, Staͤdtlein im Brandenburgiſchen 
Preuſſen, am Pregel oberhalb Koͤnigsberg. 
nee Per Amt und Marckt⸗ 

ecken in Francken. 
— freve Herrſchafft und Schloß in 

Schwaben, an den rengen des Algows, de 

Grafen von Waldburg nebörig, unter welche 
der Erſtaebohrne des Heil Rom. Reichs Erb: 


Q 
Korhptalen ‚ gegen Norden an das Stift Ba: | morden.SeineAnhänger breiteten ſich hierauf 
in Deutfchland, Engelland, Schweis, Bobs 
men, Vohlen und Savoven aus, deren noc) 
einige Reliquien in den Saveyiſchen Thaͤlern 
u finden, und kommen fie mit ihrer Lehre den 
formirten am naͤheſten. Als der König in 
Franckreich 1686 die Hugenotten zu verfolgen 
anfieng , verjagte der Herkög von Eavopen, 
den Könige zu gefallen, die Waldenfer aus 
ihren Thälern, ruffte sie aber 1694 wieder zu⸗ 
rüc, als er mit den Alliirten in Buͤndniß ges 
treten war. Endlich wurden fie abermahl auf 


derborn grenget,ein —— Lehn iſt, 
und den Grafen vonWaldeck zugehoͤret, welche 
fi ſonſt in die Wildungiſche und Iſen⸗ 
bergiſche Linien theileten, davon bie eritere 
Anno 1682 in den Reichs⸗Fuͤrſten ⸗Stand er 
hoben worden, aber auch wieder Au. 1692 oh⸗ 
ne männlicye Erben verfiorben. Sie iſt ber: 
gicht, aber dabey fruchtbar, und findet man 
darinnen Eifen: Kupffer: und Silber : Berg: 
werde. Die Hauptitapt uud Stamm:Schloß 
Walded, liegt am Fluß Eder, auf einem * 
ben Felſen, iſt aber ruiniret. —— Grafen 
gehoͤret auch die Herrſchafft Didinghauſen, 
and die freye Grafſchafft Bormont. Der An, 
1728 verftorbene Graf Anton Ulrich von Walz 
Deck, war bereits ızıı von Ihro Kapferl. Mai. 
bey Der Krönung zu Francfurt am Mayn 
inReichs- Fürften- Stand erhoben morden,bat 
aber ſoiche Dignität am ı8 Jul. 1717 erft öfz 


Franckreichs Anfifften 1698 verjaget, und 


wandten ſich bierauf nah Hol: und Engels 
land , wie auch nad) Deutſchland, allwo ihren 
im Brandenburgifhen und Darmftädeifchen, 
wie auch im Würtembergifchen einige Dläge 
u bauen angemwiefen wurden. Jedoch haben 
ie auf Intercellion der Holl:und Engelländer 
im vorigen Kriege wider Frauckreich von dem 


fentlich bekannt gemacht. Der ietztregieren⸗Hertzoge abermabls u s 


arı7 Waldenſer⸗Thal Wald-Grädte 


ihren Thaͤlern ficher gu wohnen. Siehe Al- 
eniet. 

WoaldenferThäler in Diemont, befieben aus 
den Thal Lucerne, Peroufe, St. Martin, 
Elufon und Pragelas, deren die erften 3 dem 
Herpoge von Sapoyen, bie übrigen bepde aber 
der iron Franckreich — 

Walderbach, Wallerbach, Ciſtereienſer⸗ 
Muͤnchs⸗Kloſter in der Ober⸗Pfaltz, unweit 
Chamb im Pfleg-Gerichte Wetterfeld. 

Walderfansen, Walderfing, alte Stadt au 
der Saar im Weſterreich, ZM. von Nancy. 

Walderfee, altes zerftörtee Schloß im Anhalts 
Deffauifchen, nicht weit davon, mo die Mulde 
in die Elbe fällt, davon nur noch einige Ru- 
dera zu feben. 

Wald⸗Srafen, f. Waldpoten, it. Nat. Lex. 

Waldbaufen, berübmtes Klofter, Canonicorum 
regularium 5. Auguftini, in Ober⸗Oeſterreich. 

Waldheim, vormabls ein Augufiner:Klofter, 
iego klein Meißnifches Städtlein, 6 M. von 
Peipzig , unter das Amt Eoldig gehörig, all⸗ 
wo 1716 in den dafelbft befindlichen, und 
vor dem Städtgen gelegenen Cchloffe, ein 
allgemeines Zucht = und Wapfen: Haus anges 
leget , und den 16 Aug. Die neu⸗ reparirte 
Capelle darinne eingemweibet worden. Es 
find daſelbſt allerhand Fabriqven, fonderlich 
aber vor etlichen Jahren eine Flanel⸗Drucke⸗ 
rey angeleget worden, welche in fehr vollkom⸗ 
menen Stand gefommen, und rühmet man 
infonderbeit, daß die Farben aufferordent- 
lich ſchoͤn ausfallen. 

Walöszerr, f. Maturslex 

Waldkirch, Fleines Oeſterreichiſches Staͤdt⸗ 
fein in Brißgow, am Fluß Eltz, ı M. von 
Freyburg. 

Wald-Wünchen, Monachium Hercyniæ, kleine 
Stadt am Schwartzach im Rent⸗⸗Amt Am: 
berg, inder Ober⸗Vfaltz am Boͤhmer⸗Walde. 

Waldpoten , wurden vor Zeiten diejenigen ges 
mennet , welche von den Römifchen Kanfern 
bin und wieder in die Wälder und Raub: 
Schloͤſſer wider die Straffen: Räuber mit ib» 
ren xnechten auszufallen, und das Holtz und 

itdbahn zuerbalten, beitellet waren. Gie 
beiffen auch Comires Sy/vefres, Waldboti, oder 
Wild⸗ und Wald⸗Grafen. 

Wald:Reht, ſ. Natur⸗bex. 

Waldſaſſen, Valfaxenum, Marcktflecken nebſt 
einem reichen und wohlgebaueten Eifterciens 
fer: Klofter in der Ober⸗Pfaltz, anden Vogt⸗ 
ländifchen Grengen, 1M. von Eger gelegen. 
Der Praͤlat dafelbft führet den Titel eines ges 
fürfteten Abtee. 

Waldfee, Valdfea, kleine Stadt und Schloß in 
Schwaben , den Grafen von Weldburg gehoͤ⸗ 
rig. Gleich daben lieat das Graͤfliche Re 
dentz⸗Schloß Wolffseck. 

Waldſee, ſiehe Walſee. 

Walidshut, Valsufa, eine von den 4 Waldſtaͤd⸗ 
ten in Schwaben im Kletgom am Rhein. Gie 
ift befeftiget , befhüget den Eingang in den 

Schwargtzwald, und gehört dem Haufe Defter- 

reich, 7St. von Schaffbaufen. 

Wald⸗Staãdte, Urbes Sylvaticæ, find 4 Städte 

" am Schwarkwalde in Schwaben am Rhein, 








Waldftädbter See Wallachey arts: 


nemlich Rheinfelden, Sedingen, Lauffen 
burg und Waldshut. Sie gehören dem 
Haufe Defterreich. Unterweilen verſtehet man 
auch durch die vier Waldftädte die vier 
innern Cantons inder Schweiß, nemlich Uri, 
Schmig, Unterwalden und ug. 

Wealdftädter See, ziemlicher in die Krümme 
gebender See, zwiſchen den Eantonen Unter⸗ 
malden, urern, Zug und Schmeiß. 


| Waldftein, altes Schloß in Sranden, nad 


Eulmbach gebörig. 

Weldftein, Wallenftein, Schloß und Stadt 
im BunglerKreis, bey Tornau in Böhmen, 
wo die Reichs » Grafen von Waldftein oder 
MWaltenftein herſtammen, welche sur Schwaͤ⸗ 
biſchen Banck gehören. Aus dieſem Hauſe 
war der im Deutſchen Kriege ſo bekannte Ge⸗ 

ein tg und nachmahliger Hertzog 

von Friedland entſeroſſen, und die heutigen 

Graͤflichen Güter liegen in Böhmen an dem 

Schleſiſchen Grentzen. 


Waldſtein, Schloß und Herrſchafft in Unter⸗ 


Oeſterreich, am Fluß Schreins, bey Schwar⸗ 
tzenau gelegen 


Walgenſee, Walchenſee, Valgenſea, Lacus 


Vallenfis fen Italicus, ein ſchoͤner fiſchreicher 
See in Bayern , 10 M. von Muͤnchen gegen 
Mittag,meiftentheils Der Abten zu Benedicte 
Bayern gehörig. Es lient Fein Staͤdtlein 
daran, fondern nur ein Poſt ⸗ und Wirths⸗ 
Hans, nebft etlichen Fiſcher⸗Haͤuſern. 


Walbaufen, feiner Marctfleden in Thuͤrin⸗ 


gen, am Fluß Helm beym Hark, ı Meil. von 
Sangerhaufen , dem Churfuͤrſten von Sach⸗ 
fen gehörig. Gegen Morgen hat es ein wobl⸗ 
gebauetes Schlößgen mit einer Capelle und eis 
nem Waffer- Graben umgeben, auf welchem 
einer von Affeburg mohnet, und vor diefem ift 
biefer Ort eine Kayſerliche Saͤchſiſche Pfaltz⸗ 
Stadt geweſen. 


Walheim Schloß, Stadt und groſſe Grafſchafft 


in Brabaut, unweit Gemblours; eine andere 
kleine Stadt dieſes Nahmens lieget unweit 
Mecheln, nach Antwerpen zu. 


Woaltowar, Schloß und Marcktflecken auf einer 


öhe, an der Donau in Sclävonien, oberhalb 
riechiſch⸗ Weiffenbura in Ober:Ungarır. 


Wall, Rempart, Pat. Vallum , it die zur Er⸗ 


banung der Bollwercke und Courtinen aufge⸗ 
ſchͤttete Erdean einer Feſtung, und muß fels 
biger oben fo breit fen, dag man Mannfchafft 
und Geſchuͤtz darauf ftellen, und felbigen mit 
einer Bruſtwehr verfeben Eöume. f. Math. 
Lexicon. it. Natur Lex. 


Wall, beit ben den Schiffern das Land von der 


MeersSeite ber, Lat. Zirzus. 


Wall, bedeutet auch eine Anzahl von go Stüs 


den, Fat. Oflogeri. 

Wallacyey, Valachia , groſſe Landfchafft in Eu⸗ 
ropa welche gegen Weſten an Ungarn, Siebens 
bürgen und Schwartz⸗Reuſſen/ genen Norben 
an Podolien, gegen Dften an Beffarabier und 
Bulgarien, gegen Süden gleichralls an Bul⸗ 
garien grenket. Sie wird in 2 den Tuͤrcken 
tributbare Fürftenthümer getbeilet, deren das 
eine deu Nahmen Wallachey behält , das 
andere aber die Moldau heiffet, und einicdes 

Rxx 4 von 


arı9y Malladhen 


son einem befondern Fürften regieret wird, | 
welches Tuͤrckiſche Vafallen find , insgemein 
Hofpobaren beiffen, u. die Fuͤrſtliche Dignitdt 
tragen aber ſolche Wuͤrde nicht erblich befigen. 
Die eigentlich jo genannte Wallachey, fo 
Dacia transalpina, Mentana oder Alpefris,und 
von den Ungarn Harras al feld oder Alfeold, 
d. i. das Land hinter dem Gebirge nenennet 
wird, arentet gegen Oſten an die Moldan,ge: 
nen Süden aber an die Donau, wodurch fie 
von Servien und Bulgarien abgefondert wird. 
Sie ift fruchtbar an Getraide und Wein, fons 
derlich werden ihre Bferde hoch gehalten,auc) 
bat fie gute Viehzucht. Der Fuͤrſt des Landes 
Fan nach Gefallen von dem Türckifchen Hofe 
abgeſetzet werden, und muß jährlich 60000 
Ducaten an denfelben bezablen, welches aber 
offtmahls noch viel höher gefteigert migd. An. 
1714 im Kebruario ward der biefine Hofpodar, 
Conftantin Baffıraba, von den Tuͤrcken aus 
feiner Reſidentz gefangen nach Conftantinopel 
geführet, und enthauptet. Hierauf kam Ste- 
phanus Cantacuzenus zu diefer Würde, hatte 
aber diefelbe Faum zwey Jahr bekleidet, als er 
An. 1716, nebft feinem älteften Sobne ſtrau⸗ 
guliret wurde. Die Ottomanniſche Pforte 
machte bieraufden Johannem Nicolaum Mau- 
ro Gordato zum Wallachifchen Hofpodar, 
welcher fein Regiment mit groffer Grauſam⸗ 
keit anfieng, fich aber dadurch fo verhaft mach: 
te, daß die Wallachen nach des Rom. Kayſers 
Protettion fehffieten , geftalt dent auch hier⸗ 
auf die Kanferl. Trounpen ans Siebenbürgen 
verſchiedene Einfälle in die Wallachey thaten, 
und unter andern der Gapitain Dettine im 
Nov. 17:6 das Gluͤck hatte, den Tnrannifchen 
Hofpodar, Nicolaum Mauro Cordato, in feis 
ner Reſidentz Buchereft zu überfallen,und den⸗ 
felben nebft feiner gantzen Familie aefänglich 
nach Hermanſtadt inSiebenbingen einzubrin: 
genzmoraufderSultan des gefangenen Hofpos 
dars Bruder , Johann Mauro Eordato, in 
dieſe Würde ſetzte, nach deffen Tode aber der 
gefangen gemefene Nicolaus MauroEordato, 
der in dem Paſſarowitziſchen Frieden feine 
Frevheit wieder bekam, Anno 1726 aufs neue 
mit der Wallachey belehnet und zum Hofpo: 
Dar ernennet worden; welcher aber Den4Sept. 
1730 aeftorben, und fein Sohn, Gonftantino 
Mauro Cordato, An. 1731 an feine Stelle ges 
fommen. Allein er muſte An. 1735 im Nov. 
Diefe Stelle an Georgium Gikam , Fürfen 
oder Hofpodar inMoldan abtreten,und deſſen 
Dias einnehmen. Denn der Hnfpodar in der 
Wallachey bat jährlich eine Million mehr ein: 
zunehmen, alsder in Moldau. Im gemelde: 
ten Srieden zu Paſſarowitz 1718 ift der Fluß 
Alauta von dem Rotenthurmer⸗Paß bie Nico: 
poli, mo er indie Donau fället,, jur Grentz⸗ 
Scheidung in der Wallachey geſetzet, und mas 
demſelben Oſtwerts gelogen, dem Tuͤrckiſchen 
Reiche, road aber gegen Weſten lieget, Dem 
Roͤmiſchen Kayſer uͤberlaſſen, und ein Kayſer⸗ 
lich Gubernium, wie in Siebenbuͤrgen, darin: 
ne angelenet worden. Bey dein gegenwaͤrti⸗ 
‚gen Tuͤrcken⸗Kriege ift dieſes Land fehr mit: 
grnommen worden, und find anietzo die Rufe 
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fen beſchaͤfftiget, den völligen Sedem Belli da⸗ 
ſelbſt zu formiren. Ubrigens find die Finmeb: 
ner in der Wallachey, morunter ſich auch viele 
Roͤmiſch⸗Catholiſche befinden, meiftens der 
Griechiſchen Religion jugetban, und ihrem 
Urſprung nad eine Komifche Colonie, dabero 
ihre Eprache aus verdorbenem Latein nſam⸗ 
men gefepet ift, und ben ihren Gottes Dienft 
bedienen fie ſich auch der Rußlſchen und Syri⸗ 
ſchen Sprache. Weil man befunden, daß es in 
dieſer Wallachey Orſterreichiſchen Antheils 
der Jugend an nothigem Unterricht fehle ‚bes 
ſchloß der Kayfer, zu Beförderung der Cathol. 
Religion und auter Wiffenfchafften im Eraio: 
ra, der Hauptftadt felbiger Provins, ein Col- 
legium anrichten zu laffen. Welches auch 
nunmehro zu Stande aefommen,und find dern 

Nov. 1734 die Geiftlichen, welchen Die Auf: 
ht daruber anvertrauet ift, durch den Bi⸗ 
ſchoff von Nieopolis, Nic. Stanislaum, in bes 
fagtes Collegium eingefübret worden. Der 
Nahme Wallachen bedeutet ein Land, fo bins 
ter oder unter dem Gebirge lieget. 

Wallenburg, Eleine Stadt in der Schweitz/ dem 
Canton Bafel gehörig , am Fluß Ergeg, nebſt 
einem Schloffe, Alt-WVallenburg genannt. 

Wallenfels , Bambergifches Amt und Mardts 
flerken in Fraucken. 

Wallenſtadt, kleine Stadt in der Schweiztz in ber 
Grafſchafft Sargans, am Wallenſtaͤdter See, 
4 M. von Glaris, fo wegen des groſſen Paſſes 
berühmt. Der Wallenſtaädter See, Lacaz⸗ 
Rivariasift 2M. lang und vereiniget fich durch 
den Fluß Limmat mit dem Zuͤrcher⸗See. 

Wallenjtein, altes bobes Schloß u. Amt in Nie⸗ 
der: Heffen, denen von Wallenftein gebörig. 

Wallenſtein Grafen von, fiebe Waldſtein. 

Waller, Städtlein an dem güldenen Steig, im 
Prachiner = Kreis in Böhmen, allwo man die 
vortreflichſten Glaͤſer macht. 

Wallerſtein, Schloß nahe ben Nördlingen, in 
der Grafſchafft Dettingen in Schwaben, das 
vor eine Graͤfliche OettingiſcheLinie Die Wal- 
lerfteinifäre genennet wird. 

Walles, Galles, Yallia, Fürftentbum in Engels 
land, welches der Kron:Pring in Engelland 
im Titel führet. Es grentzet geaen Dftenan 
Cheſter, Shrop, Hereford und Montmouth, 
gegen Süden an den Canal von Briftol, ges 
gen Weiten und Norden aber an das Irrlaͤn⸗ 
difche Meer. Es hat gefunde Lufft, if gebir- 
gig, und alfo gu der Diebzucht bequemer als 
um Adler Bau. Man sheilet es in Sowsrb-und 
Ners-Walles, unter weichen jenes in 6 Rand: 
ſchafften befichet, welche find Radwor, Breck- 
nock, Glamergan, Caerwarden, Pembrock und 
Cardighan, Nort- Wallss beareiffet gleichfalle 
6 Brovinken, nemlich Alerivnerh, Caernarwan, 
Denbigh, Flint, Montgomery und die Infel 
Anglefoy. Die Einmwohnerreden noch die alte 
Brittifhe Sprache, und werden durch 2. Kos 
nigliche Lieutenahtsrenieret,, 

Walles, (Pring von) biefen Titel führt alles 
zeit der Krom-Pring von Groß Britannien, 
wolu er erſt, nachdem er einige Jahrerreichet, 
gemacht wird, indeß aber als Graf vonCheſter 
und Flint, und ald Hertzog von m. ges 

ohren 
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bohren wird. Diefer Titel iſt ſehr alt,und zus; Wallonen, Walones, nennet man alle diejeni⸗ 
erſt vom Koͤnige Eduardo feinem aͤlteſten gen Voͤlcker in den Niederlanden,deren Mut⸗ 
Sohne beygeleget worden. Es fuͤhret denfel:| ters Sprach⸗ alt⸗Frantzoͤſiſch iſt, dergleichen 
ben auietzo feit 1787 Fridericus Ludobicus ge⸗find die von Artois, Hermegau, Namur, Lu⸗ 
bohren 1707 den 13 Jan. Siehe Groß⸗Bri—⸗ xemburg, Limburg, und ein Theil von Flan⸗ 
tannien und Zannover. dern und Braband ; immaffen man aud) une 
Walles, New-South-Walles, Novs Valliz Meri-| termeilen die Lüttiger darunter verfebet. 
dionalis , eine Landfchafft indem Noͤrdlichen Wellonifche Flandern, fiehe Waelich - Flan- 
Theile der Landfharft Canada in Nord: | dern. 
America. Wallfend, füche Walfend. 
Walles, New- Nort-Walles, Nova :Pallia Se- Wallſtadt, ſiehe Wablftadt. 
prentrionalis , eine Landſchafft in den Terris Walmer, Wölmer, Stadt und ehemablige Fe⸗ 
Aricis in dem Mari Chriftiano, in Nord] fung in der Lieflaͤndiſchen Provintz Letten am 
America. Fluß Tender, iſt 1702 und 1703 von den Ruſ⸗ 
Wallfahrt, Pelerinage, Peregrinatio religiofa, fen abaebrannt worden. u 
it eine von den Gatholifchen aus befonderer | YWalpersburt , ſiehe Millibaldsburg. 
Andacht vorgenommene Reiſe, fo fie zu einer Walpke, fuhe Walbed. 
berühmgenKirche,beiligemDrte oder wunder: | Walpo, Valpon, Stadt und Schloß 1. 
thätigen Marien⸗Bilde anſtellen. Esikkein| WalpsinSelavonieninlingarn. Gieikdie 
Neich, Zand oder Proving, darinnen dergle: | Hauptfiadt der Grafſchafft Walpo oder Wal⸗ 
hen nicht geſchehen, doch ind heut zuTage die pomar, melde zwiſchen der Draw und Sau 
roruehmſten in der ganzen Welt, fo(ı)nah | Tieget, und wurde diefe feſte Stadt 1687 burch 
Jeruſalein zum H Grabe, (2) na Nom zu) Die Chrifter erobert. . 
der Kirchen der Apoſtel Petri und Pauli, (3) Walpo, Valpo, Valpanus Auviuc, Fluß in Sela⸗ 
nad Lom poſtell zu St. Jgcob in Spanien,mo |  vonien in Ungarn, weldyer ſich bey der Stadt 
die Gebeine dieſes Heil. Apoſtels ſeyn follen,| Malyo in 2 Arme theilet, Davon der eine bey 
und (4) nach dem Marien: Bilde zuZorettoin] Effech in die Drau,der andere aber beyWalco» 
Stalien, wo Das Häuslein gezeiget wird, dar: | mar in die Domau fällt. 
inne die Maria den Englifchen Gruß empfan: | Walpufch, Eleiner Fluß in Preuffen, von wan⸗ 
gen, angeftellet werden. j nen er binunter in Vohlen, und dafelbft in den 
Pallpfch, eine Feſtung bey Wigmar an der) StromMareuldufft, der fich ferner in den 
DR:Gee im Mecklenburgifchen, welche 1648| Bug und diefer in die Weichſel ſtuͤrtzet. 
an die Kron Schweden überlaffen , und Arno | Walfal, Stadt in Staffordebire in Engelland, 
1717 von denen Nordiſchen Allüirten demoli: nicht weit vom Flug Tame. 
tet worden. Walſch, Herrfhafft und wohlgebauter Marckt⸗ 
Dellfifch-Sang, Lat. PAatura cetorum, wird| Recenim Sajer:Kreife in Böhmen,s Moon 
mitten im Sommer, swifchen\6land undNor:| Garle:Yade ‚ bat ein fchönes Schloß nebf eis 
negen, von den Holländern, Nieder: Gachfen,| tem treflichen Luf-Garten,darinne fonderlich 
Dänen und Schweden getrieben, und die da⸗ ſchoͤne Waffer- Künfte nebſt z raren Cafcaden 
bin geſchickten Eſcadern heiſſet man iuſsge⸗ oder Waſſer⸗Faͤllen zu befinden, welches der 
mein die @rönlande-Zahrer. f. Yat. Lex. vorige Befiser, Graf von Stampach, angele⸗ 
'alingfort, Valingfordia, StadtinBerckihire,| get, und nunmehro dem Chur» Prälsifchen 
in Engelland an der Temfe,mwelche2Deputirte Obriſt⸗ Hof⸗Marſchall, Grafen von loben, 
ins Parlament ſchicket. eerblich jugefallen, 
balliſer⸗ Land, Valais, Vallcha, eine Heine Walsdorff, Schloß, Amt und groffes Dorf 
Republic, welche gegen Norden an den Gans | im Gteiger-Wald, 2 Stunden von Bamberg, 
ton Bern, gegen Weftenandes Hertzogthum denen grevberren von Greiffäheim — 
Savoyen, gegen Süden an das Herkoathum wæohin die Erangelifchen aus Bamberg ihr 
Mepland, und gegen Dften an den Canton | Exercitium Religionis ſuchen. 
Up und die Itallaͤniſchen Land + Wogteven Walsdorif, Kleine Stadt in der Wetterau am 
grenget. Diefes Land beſtehet aus einem lan⸗den Zrierifchen Grengen,dem Fuͤrſten zu Naſ⸗ 
sen Thal von Dften gegen Weſten, von dem fau-Jpfein gehörig. 
Utſprung der Rhone bis an den Geuffer⸗See, Wailfee, Waldfee, diefes Nahmens find smey 
uud iſt überall, auffer gegen Weften, mitfehr  _ Gtädtein Oeſterreich; Eines Ober-Walfee, 
bohen und ſtets mit Schnee bedecten Bergen | liegt in DbersDefterreich ander Donau ‚ bat 
umaeben. Es wird in das Ober-und Unter: | ein Schloß,und gehört venn®rafen Gundacker 
walliſer⸗Land gefheilet, if einer von den Thomas von Stahrenberg,als Erb: Marfchals 
verbundenen oder sugewandten Drten der | Jemunterumdobder Eng, welches hohe Amt 
Oweitzer, und bat Roͤmiſch⸗ Catholiſche derfelbe 1717, nach Abfterben der Fürften von 
inmohner, Im Sommer ift die Lufft darin Eagenberg erhalten; das andere Ylieder » 
Nen überall marm,im XBinter aber defio Fälter, Walfee, iſt in Nieder-Defterreih,, 6 M. von 
und das Erdreich träger genugfam Getraide, | King, und bat ein gutes Schloß, 
Ras und Bein. Walfend, Walfenda, Flecken in Engelland, in.der 
‚lmenad), f. Welmenah,. Proving Northumberland, am Fluß Tone, ı 
au 2. Kleine Fnfel in der Jrrländifchen See, | Meile von Nencafle gegen Weften. 
auf den Küfien von der Englifchen Yroving  Walshaufen, Stadt und Amt an der Wefer im 
aucaſter. Nie der⸗Heſſen. 
Kr, 3 Walfingham, 
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Walfingham, Stadt in Ntorfold in Engelland , 
welche auch Groß ·Walſingham genennet wird, 
aM. davon liegt eine Stadt,welche Alt⸗Wal⸗ 
finaham beiffet. 

Walsınühlen, ein bekanntes Dorff und Vaß, 
in dem Hertzogthum Mecklenburg, zwiſchen 
Schwerin und Wittenburg, Durch welches ein 

groſſer Steinweg ald eine Heer⸗Straſſe, und 
in der Mitten eine Brücke über den vorbey 
laufenden Fluß gehet. An. 1719 am 6 Mart. 
kam es allbier zwiſchen denen Kreis⸗Execu⸗ 
tions⸗ Trouxben und den Fürftlich: Mecklens 
burgiſchen Voͤlckern zu einer Heinen Action. 

Walsrode, Marckt⸗Flecken und Jungfrauen⸗ 
Kloſter an der Fulda, im Amte Rathen, in 
Nieder⸗Sachſen, dem Ehurfürften von Han: 
nover gehörig. 

Waltenbhuch, kleine Stadt nebſt einem Schloſ⸗ 
fe am kleinen Waſſer Aich im Hettzogthum 
Wuͤrtemberg in Schwaben, in den Waͤldern 
zwiſchen Stutgard und Tuͤbingen, allwo ſich 
der Hettzog von Würtemberg, wenn er fi 
mit * im Schoͤnbuch dibertiret, oͤffters 
aufzuhalten pfleget. Sie hat 1721 Brand⸗ 
Schaden erlitten. 

Walter, Heine Inſel in der Pord⸗See, ı M. 
von Friedrichstadt genen Süden. 

Wealtersbaufen, ſiehe Tenneberg. 

Waltham, Abtey in Eſſex in Engelland, welche 
ietzo ein Marcktflecken iſt, und am Fluß Lea 
12 Engliſche Meilen von Londen liegt. 

Walther⸗VNienburg, Schloß und Amt in der 
Grafſchafft Barby, fo nach Abgang der ehe: 
mahligen Grafen vermöge einer alten Chur⸗ 
fürftlihen Erpectank an das Fürftliche Haus 
Anhalt:Zerbft kommen, die es vonChur⸗GSach⸗ 

fen zu Lehn tragen. 

Walwick, Walvicum, kleine Stadt in Engelland, 
in der Braffchafft Nortbumberland, am Fluß 
Tyne, sM.von Newcaſtle. 

Wamberg, etliche ſchreiben es unrecht Bam⸗ 
berg, Stadt im Chrudimer- Kreis in Boͤh⸗ 


nn, 
Wan, ſiehe Van. 


8 
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Chriſtina Eliſabeth, Pfaltz⸗Graf Theodori zu 
Sultzbach Tochter, den 19 Sept. 1719 ver: 
maͤhlet, und iſt den 25 Mertz 1731 geſtorben. 


Wangen, Vanga, Stadt und Vogtey im Canton 


Bern, am Fluß Aar in der Schweitz allwo eine 
Brücke hinüber gehet, ı IR. von Solothurn. 


Wangen, Vargena, Varga, Eleine freve Reicho⸗ 


Stadt im Algoͤw inSchwaben, allwo viel Lein⸗ 
wand,fchön Vapier und Senſen gemachet wer⸗ 
den. Sie liegt auf einer Hobe, unter welcher 
das Waſſer Obern⸗Arg vorbep flieffet. Ihre 
Einwohner find Cat holiſch und hat fie eines 
biete eine Meile imlimfreife auffer derStadt. 


Wangen, find ausgeböblte hoͤltzerne Maſchi⸗ 


uen, werden auf den Schiffen, mo etwa ein 
Maſt⸗Baum durchfchoffen, an demfelben auf 
beyden Seiten angeleget, und mit Etriden 
wohl verwabret, wodurch der Mafi zu weiterm 
Gebrauch wiederum repariret wird, Lat. Ligma 
concava, quibus mali globis trajecti reſiciuntur. 


Wangen, Städtlein und Schloß im Bißthum 


Straßburg, ı M. von Duchftein, und = von 


Straßburg. 

ädtlein in Sinter » Pommern, 
den Herren bon Borck gehörig , welche bier 
Schloß⸗Geſeſſene find. 


Wangeroohge, Inſel auf der Nord⸗See in Oſt⸗ 


rießland Mvon Jevern / wohin fich Die@chifs 
ebey entſtandenem Wetter zu retiriren pflege. 


Wanna, Unna, Fluß in Croatien in Ungarn, wel⸗ 


cher ſich unterhalb Dubitza in die Sau ergeuſt. 
Diefer Fluß foll vermöge des Paffaromigifchen 
Friedens die Srenge ſeyn zwiſchen Den Kapfer- 
{chen und Türeifhen Landen. 


Wansbeck, Adeliches Gut in Stormarn, eine 


balbe M. von Hamburg, allwo Die Grafen von 
Nanzom An. 1568 ein fhönes Schloß, die 
Woansburg genannt, nebfl einem Garten ers 
bauet haben. Es halten ſich viele Zeug: Bands 
und TZuchmacher, wie auch viel Juden darinue 
auf, und der Ort hat groffe Freyheiten, Daber 
fid) die Banqveroutier aus Hamburg Öffters 
dahin zu retirirenpflegen. A. 1739 erkauffte 
es der König in Dänemard um 89500 Rtbl, 


Wand, beiffen überhaupt die 3,4,5,6 und mehr | Wanſen Bi wönices Städtgen im Fürftens 


ſtarcke Haupt: Tauen, welche von beyden Geis 
ten desSchiffs binauf unteru Maſtkorb geben, 
. und den Maft halten, daß er weder ur rechten 
noch zur lincken Seite über Boord falle, Lat, 
Rudentes quibus malus frmasur. Ein jeder von 
Denen 3 Maften,nemlich der Groſſe⸗Focke⸗ und 
Beſaens⸗Maſt, bat eine ſolche Wand, welche 


daher auch die Groſſe⸗ Focke⸗ und Befaens: W 


Wand genennet werden. ſ. Nat. Lex. 

Wandlesworth, Heine Stadt in Engelland, in 
der Grafſchafft Surrey, mo der Fluß Wandel 
in die Temfe fällt. 

Wandsbeck, figbe Wansbeck. 

Wanesborg, kleine Stadt in der Probintz Weſt⸗ 
Gothland in Schweden, wo der FlußGothelba 
aus dem Wener⸗See heraus kommet. 

Wanfried, Stadt an der Werra in Nieder⸗ 
Heilen, eine Meile von Eſchwege, allwo Laud⸗ 
graf Wilhelmus{unior,gebohren den 25 Aug. 
An.1671,von der Heſſen⸗Rheinfelſiſchen Linie, 
reſidiret. Er war ein Dom-Herr zu Coln, 
bat fich aber nach erhaltener Diipenfation mii 


’ 


thum Grotfau in Schlefien, mo trefliches Ge⸗ 
traide und vieler Toback gepflankt wird. 


Wantage, Stadt in Barckshire in Engelland, 50 


Englifhe Meilen von Londen. 


Wanizleben, Gtädtlein, Amt und Schloß im 
WMagdeburgiſchen, drittehalbe Meile von Mag⸗ 


deburg, aliwo guter Breyhau gebrauet wird. 
antzenau, offener ee im Elſaß am Rhein, 
nebft einem Schloſſe, ı M. von Straßburg, 
Die herum liegende Gegend wird auch die 
Wanjzenau genannt. 


Wapen oder Wappen , Lat. Infgria, fourem 


gentilltium , haben ihren Nabmen von du 
Waffen, weil man vor Alters die Kennzeichen 
der Nationen,der Regimenter und der Helden 
auf dieSchilde gemahlet. Jedwedes Rei 
flenthum Nacion, Herrſchafft, Stadt und vor⸗ 
nehme Familie, haben heutiges Tages ihre bes 
fondere Wapen, und find die nötbinften in fols 
gende alphabetifche Orduung, um das Wachs 
fhlagen defto bequemer zu machen, gebracht 
werben. 
Abydınıa 
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Abyflinia, der Kanfer in Abyßinien in Africa, 
führet in feinem Wapen einen Löwen, mit der 
Bevſchrifft: Es hat überwunden der Löwe aus 


dem Stamm Tuda 


uda. 

Anhalt, die Fürftenvon Anhalt, führen mit: 
ten in ihrem Wapen einen gefpaltenen Child, 
woriunen jurrechten ein halber rother Adler im 
ſil dernen, ur lincken aber vier ſchwartze Balcken 
mit dem Nauten- Strang im aüldenen Felde er⸗ 
fheinen. Zum Andenden, daß die vormabligen 
Shurfürften gu Sachfen und Brandenburg aus 
dieſem Haufe entfproffen. Dann einen Gold⸗ge⸗ 
erönten Br, mit einem güldenen Hals: Bande 
im filbernen Felde, auf einer rothen fchrdge ſte⸗ 
henden Mauer, mit einer güldenen Pforte,in die 
Höhe Hiegend,fo den Urfprung diefergamilie von 
den alten Beringern auzeiget: —— und 5 


ſchwartze Balcken, wegen ber Grafſchafft Ballen: 


ſtaͤdt; ein Schachbret mit 12 Steinen, wegen 


Afcanien : ein quadrirtes Feld von roth und Gold 
wegen der Herrſchafft Walderfee; 2 ſchraͤg ge: 
bende güldene Straffen im blauen ‚Sen wegen 
der Grafſchafft Warmsdorff; einen filbernen Ad⸗ 
ler mit guͤldenen Fuͤſſen wegen der Graffchafft 


Mühlingen; einen Bär mit einem filbern Hals: | 5 


bandemegen Bernburg; und endlich einrotbes 
leeres Regalien:Geld. Der mittelfteHelm bedeu⸗ 


tet Anhalt, und jeiget z über einander gefehrench: | F 


te Arme mit einem Pfau⸗Wedel in ieder Hand ; 
der andereiftder Berinaifche, und präfentiret ei⸗ 
nen ſchwartz⸗ und Gold⸗ geeroͤnten Bär mit einem 
goldenem Halsband; der dritte bat 12 ſchwartz 
und weiß geitreiffte Fäbnlein an güldenenStan: 
nen wegen Afcanien. Die Wapyenbalter find 2 
güldene Loͤwen, und bie Heimen: Deden führen 
ſchwartz, roth und Gold. Anhalt:Zerbfi aber hat 
zu Wapenhaltern zurrechten einen ſchwartzen ge: 
erönten Bär, und jur Linden einen güldenen 
Löwen, führet überdiek auch wegen ber Herr; 
ſchafft Jevern einen güldenen geerönten Löwen 
ım blauen Selbe; wegen ber Anmartfchafft auf 
Knipbaufen einen ſchwartzen gecrönten Löwen 
im güldenen Felde, und zwey creugmeis gelege: 
ne filberne Dalm- Zweige mit einen darzwiſchen 
bervor ragenden filbernen Hunds: Kopffe , und 
süldenen Hals: Bande, wegen Walther: Nien: 
burg; der Jeverifche Helm aber geigetzwen fil: 
berne und eine güldene Strauß⸗Feder. Me: 
gen des Herkoathums Lauenburg haben einige 
Anhaͤltiſche Fürken den Saͤchſiſchen Rauten: 
See den güldenen Adler wegen der Pfaltz⸗ 
Sachſen, und die drey Schröter: Hörner wegen 
des Fuͤrſtenthums Engern ihren Wapen beuge: 


figet. 

Anfpach, dieMarckgrafen von Brandenburg: 
Anſpach führen im filbern Felde den rothen 
Adler wegen der Marc: Brandenburg; ein halb 
roth uud halb ſilbern Feld wegen Magdeburg ; 
ben Preußiſchen ſchwarhen Adler im filbern el: 
be; den Stettiniſchen rothen Greif im blauen; 
den rothen Vommeriſchen Greif im filbern ; den 
ſchwartzen Eaffubifchen Greif in güldenen ; und 


den Wendifchen roth und grün geftreifften&reiff 


im filbern gelde; denn einen ſchwartzen Adler 
mit einem filbern halben Mond und Creutzlein 
auf der Gruft im filbern Felde wegen Groffen ; 
einen ſchwartzen Adler in Silber wegen Schwie⸗ 
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bufen; ein rotb und filber getbeiltes Schild mer 
gen Halberftadt samen ereutzweis gelegte Schluͤſ⸗ 
fel im rotben Felde wegen Minden z einen 
ſchwartzen Loͤwen in Gold, mit einem Nande 
eingefaßt, wegen des Burggrafthums Nürne 
berg; ein filbern Creutz im rothen Felde wegen 
Camin: ein ſchwartz und meiß.quadrirtes Feld 
wegen Zollern ; und endlich ein rothes Rega⸗ 
lien: Feld. Die gecroͤnte Helme find ein gehars 
niſchter Arm mit drey Balmen-Zmeigen in der 
and, wegen Halberftadt. Aufdiefem Wapens 
childe iehen fieben Helme. Der Brandenbure 
gifche iſt gecrönt, und jeiget imen Fluͤgel mit eis 
nem halben Circkel; der Magdeburgifche iſt ges 
crönt, und ein Pelican mit feinen Jungen ;_der 
Preußifche ift ein ſchwartzer Adler mit einer Kro⸗ 
ne am Halfe ; der Pommeriſche iſt mit einem 
Fürften:Qute bedectet,und ein Vfauen⸗Schweiffz 
der Nuͤrũberaiſche ift ein ſchwartz roth gecrönter 
Löre, und mit einem Fürften:Hute gezieret ; der 
Hatbertädtifche zeiget einengebarnifchten Arm 
mit 3 Palmen⸗Zweigen; und der Mindifche eis 
nen rothen Loͤwen mit zwey filbernen Schluß 
fein; eben dergleichen Wapen führet auch das 
aus Bayreuth. , 
Avpenzell, diefer Canton führet einen 
(eprwargen zum Ranbe geſchickten Bär im weiſſen 
e 


e. 
Aremberg, dieſes Fürfiliche Haus bat ein 
vierfeldiges Wapen, in deffen erſter und vierter 
Feldung drey gelbe Mefpels:- Blumen int rotben 
Srunde zu feben, wegen Aremberg; ein im güls 
denen Felde rothes und meiffes Schach⸗Bret we⸗ 
gender Grafſchafft Marck. Das Mittel⸗Schild 
bat auch 4 Felder, durch deren erſten und vier⸗ 
ten eine breite rothe Strafle ſchraͤgrechts gebet, 
wegen des Fuͤrſtenthums Ligne ; und im ans 
dern und dritten Dvartier erfcheinen drey rothe 
mit Gold geeroͤnte Loͤwen im meiffen Grunde, 
wegen der Herrfchafft Barbangon. Auf diefent 
Wapen find drey mit Gold aecrönte Heime, ber 
mittelfte, als der Arembergiſche, ift ein dreyfa⸗ 
cher Pfauen⸗Schwantz; der zur Nechten if Der 
Märckifche, und zeiget zwey Dorner, deren rech⸗ 
tes mit roth und Silber gensürffelt, das andere 
aber guͤlden iſt; Der lincke Helm ifteine Tafel 
von 8 roth und gelben Echindeln, und bedeutet 
das Fahne ge Liane. Die Schildhalter find 
ein Löwe und ein Greif, die Helms Decken aber 
vonroth und Silber. | 
Auersberg , die Fürften von Auersberg has 
ben in ihrem Wopen einen halb ſchwartzen und 
rothen Adler, auf deffen Bruſt ein halber Mond 
von Silber, wegen Münfterberg ; einen weiſſen 
doppelt gefchwäntten und geerönten Löwen, we⸗ 
gen Franckenftein ; ein durdy eine blaue und 
Wellenmeife gehende Gtrafle getheiltes Edyild, 
darvon in der oberſten rothen Helffte ein weiſſer 
Loͤwe gehet , in der unteren güldenen Helffte 
aber ein ſchwartzer Adler mit einem ſilbernen 
Monden auf der Bruft, wegen der Grafſchafft 
Thengen ; einen auf einem grünen Hügel ges 
zes Auer: Dchfen, wegen Auersberg ; einen 
chwartzen Adler auf einer ſchwartzen Banck Res 
hend, welches die Freyherrliche Würde angeigets 
und in der Mitten einen rothen geeroͤnten Loͤ⸗ 
wen in Eilber, ald das Infigne der Gräflihen 
Xxx 4 Dignität 
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« Digmtät. Diefes gange Waren bedecket ein 
Gürfen: Hut. 


Augſpurg, das Stifte Wapen iſt ein in die 
Länge gefpaltenes Schild, deffen rechtes Theil 
rot, und das lincke weiß iſt. Das Augfpurgi- 
ſche Stadt⸗Wapen ift auch ein dergleichen mit 
roth und Silber indie Länge getheiltes Schild, 
in deſſen Mitre aber ein grüner Tann⸗Zapffen 
auf einem VPoſtement ftebet. | 

Daden, die Marckgrafen von BedensBaden 
und Baden: Durlach haben einerley Wapen, nur 
dat; J Rangirung der Schilder einiger Unter⸗ 
ſcheid if. Sie fuͤhren wegen Baden sine breite 
ſchraͤg⸗gehende rothe Straffe im nelben Felde; 
wegen der bintern Graffchafft Spanheim ein 
weiß und rotbes Schachfpiel von 16 Adtheiluns 
gen; wegen Brißgau zinen rotben gecrönten 
Löwen im ſildernen Kelde ; menen der Grafſchafft 
Eberftein ein getbeiltes Schildlein,, in deffen 
obern weiſſen Felde eine Roſe, in dem untern 
gelben Theilc aber ein ſchwartzer Eber auf einem 
grünen Raſen erfcheinet; wegen Badenweiler 
einen güldenen Balcken im rothen Felde mit 3 
ſchwartzen Sparren; wegen der Herrſchafft U: 
ſenberg einen ſilbernen Fluͤgel mit einem halben 

ldenen Circkel im blauen Felde; wegen der 
Herrfchafft Röteln ein quer getbeiltes Schild, in 
deffen oberfien Theile ein rother auffteigender 
20.08; in dem unterften aber — — 
hende Etraſſen erſcheinen; wegen der Hekrſchaff⸗ 
ten Lahr und Wahlberg ein in die Länge getheil⸗ 
tes gelbes Schild, in deſſen erftem Theile eine 
rothe Zwerg⸗Straſſe, in dem andern ein ſchwar⸗ 
Ber geerönter Löwe; und endlich wegen der vor⸗ 
dern Grafſchafft Spanheim ein 16 feldiges blau 
und gelbes Schach⸗Spiel. Die zu diefem Haupt: 
Schilde gebörigen Helme find ein gecrönter 
Helm, aus welchem zwey gebundene Bocks⸗Hoͤr⸗ 
ner berfür fteigen, wegen Baden; ein gecrönter 
Helm mit einem dreyfachen Pfauen⸗Schwantze 
megen der bintern Grafſchafft Svanheim; zwey 
Helme wegen der Grafſchafft Eberftein, deren 
einer zwey filberne Elepbanten:Rüffel, iede mit 
drey weiſſen Gtäblein und drey grünen Blät: 
tern gezieret, und in deren Mitte eine Roſe re— 
präfentiret, der — ph einen Mannd: 
Leib von Gold mit einer Biſchoffs-Muͤtze, auf 
defien Bruft ein Eber; ein accrönter Helm mit 
einem über fich Keigenden Löwen, wegen Briß⸗ 
gau; ein Helm mit dem Leibe eines Zünglings, 
menen Badenweiler ; ein Helm mit einem 
Mannt:Bilbe,in blauer Kleidung und einer Por 
lacken⸗Muͤtze, megen der Herrfchafft Ufenbera ; 
ein Helm mit einer rotben und güldenen Bis 
ſchoffs⸗Muͤtze, wegen Roͤteln; ein Helm mit ei- 
ner zunden Scheibe,darinne ein ſchwartzer Löme, 
wegen Mahlberg; und ein Helm mit dem Ober: 
Leibe eines Joͤnglings mit zwey an hatt der Ars 
me eingefegten Hoͤrnern, wegen Lahr. 

Bambern, diefes Stift führe einen ſchwar⸗ 
gen Loͤwen mit roth ausaefireckter Zunge, über 
welchen fhräg:rechts eine breite weilte Straffe 
gehet, im auidenen Felde. , 

Barby, viefe Graffchafft führet siwen mit den 
Ruͤcken gegen einander gekrünmte gelbe Bar: 

en im blauen Felde mit vier Eleinen Roſen auf 

Seite befiget. 








Waren 
Bareutb, fiehe Anſpach. 


Bafel;der Biſchoff allda hat im ſilberneu Fel⸗ 


de einen ſchwartzen eiſernen Fiſcher⸗Angel, oder 
wie andere meynen, einen Beſchlag von einem 


Pilgrims⸗Stabe; welches Wapen auch der Can⸗ 


ton Baſel in der Schweitz fuͤhreät. 
Bayern, dieſer Chur⸗Fuͤrſt fuͤhret in einem 
Mittel⸗Schilde den guͤldenen Reichs⸗Apffel, als 
Erg:Zruchfeh des Heiligen Roͤmiſchen Reichs; 
denn weiſſe und blaue ſchieffgehende Rauteu— 
Felder oder Wecken wegen des Hertzogthums 


| 





| 


Bayern; und einen güldenen und rothegecerön: 


ten Löwen im —— Felde, wegen Pfaltz. 
Bon den beyden geeroͤnten Helmen auf, dieſem 
Schilde jeiget einer zwey Elephanten:Ruffel,auf 
deſſen ieder Seite 46uͤldene, und mit güldenen 
Blättern behangene Stablein hervor ragen, in 
deffen Mitte aber figt ein güldener Loͤwe mit eis 
ner rothen Krone; und diefer Helm unterfcheis 
det Das Chur-Baverifche Wapen von den übris 
sen Brälsifchen Wapen-Schilden ; Derandere 
ee mit den BayrifchenKauten und am 
nde mit güldenen Blättern gerierter Flügel, 
darinnen ein goldener Zöme. Die Helmen⸗De⸗ 
cken find roth und ſchwartz, und die ubalter 
imen guͤldene Loͤwen. 
Bentheim-⸗Tecklenburg, die Reichs⸗Gra⸗ 


fen von Bentheim-Tecklenburg fuͤhren zehn 


guͤldene VPfennige im rothen Felde, wegen der 
Grafſchafft Beutheim; drey rothe Hertzen im 
ſilbernen, nach einiger Meynung wegen der 
Herrſchafft Lingen, und einen guͤldenen Ancker 


im blauen Grunde, wegen der Grafſchafft Teck⸗ 


lenburg ; einen rothen Schwan im güldenen 
Felde, wegen ‚der Graffhafft Steinfurt ; und 
einen rothen Loͤwen mit einer blauen Krone im 
filbernen Felde, wegen der Grafichafft Limburg 
in Weſtphalen. Aufdem fechs:feldigen Mittels 
Schilde erſcheinen zwey weiſſe Straffen im res 
then Felde, wegen Weſelinghofen; ein ſchwar⸗ 
ter Lone mit drep Ringen, mit einer Rofeam 
Schwantze, wegen Rheden; zwey Bären Tas 
gen wegen Hova; ein filberner Löwe im rothen 
Felde, wegen Alpen; ein roth und weiß getbeils 
tes E child mit einem Löwen, wegen Helfenſteim 
$ güldene Strafen im rothen Felde, wegen der 
Erb:Bogtey Eöln. Der Bentheimifche Helm 
zeiget einen Mohren, in rother Kleidung mit 
den 10 güldenen Pfennigen und einer Wolas 
cken⸗Muͤtze; der Tecklenburgiſche einen ſitzen⸗ 
den weiſſen Pfauz der Steinfutthiſche einen ro⸗ 
then Schwan; und der Limburgiſche einen ro⸗ 
then Loͤwen zwiſchen zwey Pfauen⸗Schwaͤntzen. 
Berchtolsgaden, dieſe gefuͤrſtete Probſtey 
bat ein rothes Schild, darinne 2 filberne Schlüf 
fel ereutzweis geftellet find, 

Bergen, die Grafen von Bergen haben einen 
rotben Löwen im filbern Felde, welches mit eis 
nem ſchwartzen Rande, darauf zı güldene Pfen⸗ 
nige erfcheinen, eingefaffet it. Das Schild bes 
decket eine ordentliche Grafen- Krone. 

Bern, diefer Canton führet ein rothes Feld, 
darinne cine breite güldene Straffe, darauf ein 
ſchwartzer Baͤr in die Hoͤhe ſteiget. 

Befangon, Biſantz / dieſes Ertz⸗Biſchoffthum 
hat einen guͤldenen Adler im rothen Felde zum 
Wapen, oben mit ber Erg Dıfpörliden u 

ehr 


Wapen 
dedecket, und die Helmen⸗ Decken find rorh und 
Gold 
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rechten ege güldene Mauer ini blauen, und zur 
‘ lincken e'ten rothen Ochſen im filbernen Felde 
Böhmen, das Wapen vom Königreiche Boͤh⸗ praͤſentiret, wegen der Ober⸗ und Nieder⸗Lauſitz, 
men und den übrigen OeſterreichiſchenErb-Laͤn⸗ fo nunmehto dem Churfuͤrſten zu Sachſen zuge⸗ 
dern beſtehet aus 24 Feldern. Das innerſte hören. 
Mittel⸗Schild zeiget einen filbernen Balddenim| Brandenburg, fiehe Preujjen. 
rothen Felde, wegen Defterreich; ein Gold und Bramfchweig , der Churfürft von Braune 
blau gefireifftes Schild mit einem rothen Ran⸗ —— fuͤhret zwen über einander ſte⸗ 
be, wegen Burgund ; einen ſildernen und hende güldene Leoparden im rothen Felde, ns 
Seuerfpenenden Greiff ohne Flügel wegen Ste: | gen des Hertzogthums Braunſchweig; ein meife 
ermarck; ein gefpalten Feld, im defien rechten | fes Pferd im rotber Felde, als das alte Nieber⸗ 
Helffte der Oeſterreichiſche Balcken, und in der Sächlifche Wapen ; einen blauen Löwen mitros 
linden drey ſchwartzeLoͤwen wegen Kärnthen ; eis | tben Hertzen befireuet im güldenen Felde, wegen 
nen rothen gecröuten Adler im filbern Felde we⸗ Lüneburg; einen filbernen geeroͤnten Loͤwen im 
gen Tyrol; ein roth und weiß gefireifftesgeld mer | blauem Felde, wegen der Graffchafft Eberitein ; 


gen Ungarn; einen filbernen und mit Gold ge: 
erönten Loͤwen mit doppeltem Schwange, im 
zotben Felde, wegen Böhmen ; ein guͤldenes 
Caſtell mit drey Thürmen im rotben Kelde, ne: 
“ Caſtilien; einen rothen gecrönten Löwen im 

ilbern Selde, wegen Leon ; vier rothe Pfaͤhle im 
güldenen Felde, wegen Aragonien; ein creuß- 


einen güldenen im rotben Felde, mit einem blau 
und weiſſen Rande eingefaft, wegen Homburg ; 
einen filbernen Löwen im blauen, und gleich dars 
unter einen blauen Adler im filbernen Felde, we⸗ 
aen Diepholt; einen gäldenen Loͤwen im rothen 
Felde,und darunter ein geld ſechsmahl von Gold 
und roth geftreifft, wegen der Grafſchafft Lauter⸗ 


weis Durchfchnitten Feld, in welchem oben und | berg; einen ſchwartzen Hirfch im filbernen Fel⸗ 
unten Die Aragonifchen rothen Pfäble, an ieder ‚de wegen der Grafſchafft Elettenberg: einen ges 


Eeite aber ein ſchwartzer Adler im filbern Felde, 
wegen Neapolis und Sicilien ; drey ſchwartze 
Hirfhbörner im güldenen Felde, wegen Wuͤr⸗ 





theilten Schild,darinne oben zwey ſchwartze Baͤ⸗ 
ren: Tagen im güldenen Felde erfcheinen, der 
unterfte Theil aber wieder getheilet iſt, der oben 


temberg ; drey ſchwartze Löwen im güldenen Fel⸗ 4 rothe und filberne Balcken präfentiret, und. 
de,megen Schwaben ; ein roth und weiß gefireiffe | unten von Silber und blau creusmeis Durchs 
tes Feld mit einem güldenen Balcken, wegen fehnitten ift, wegen der Graffhafft Hoya; ein 


Burgau; einen rothen Lömen mit einer blauen 
Krone und Zunge, im güldenen Felde, wegen 
re einen blauen und roth gecrönten 

dler im filbern Felde, mit einem halben Mend 
auf der Bruft, wegen Erain ; wey güldene Fi: 
fe im rothen Felde, wegen Pfort im Sundgau; 
ein guldenes Band imrothen Felde, mit einem 





Silber-und rothegemürffeltes Feld, wegen Hohn⸗ 
ftein; ein rothes Hirſchborn im filbernen Felde, 
wegen der Graffchafft Reinſtein; ein ſchwartzes 
aber wegen der Graffhafft Blanckenburg ; und, 
endlich im einem rothen Mittel: Schilde , Die 
Sapferliche Krone wegen des Ertz⸗-Schatzmeiſter⸗ 
Amtes, Damit der Churfuͤrſt An. 1710 von dem 


gan Löwen anieder Seite, wegen der Graf: | Kapfer belehnet worden, aber noch deswegen mit 


hafft Koburg in der Schmeig; 


ein getheiltes | Chur-Pfalg Rreitigift. Dieſes Wapen hat s ges 


Schild auf der rechten Seite vom Silber und) erönte Helme. Der erfte präfentirer einen Pfau⸗ 


roth geftreiffet, in der lincken aber einen gülde: 
nen Löwen im blauen Felde, wegen der Graf: 


Schwang zwifchen zwey Hirfh:Hörnern, wegen 
Honſtein⸗Lauterberg, der andere ein paar ſchwar⸗ 


ſchafft Goͤrtz; eine güldene Strafe mit drey Be Bären: Klauen, wegen Hoya; derdritteeine 


güldenen Kronen auf ieder Seite im rothen 


weiffe und mit Gold geeronte Säule zwiſchen 


Felde, wegen Elfaß ; eingefpalten Feld, darinne| zwey filbernen und mit Pfau⸗Federn gelierten 
jur rechten etliche filberne und rothe Dfähle, jur Sicheln ‚wegen Braunſchweig; der vierte ein 


incken aber ein ſchwartzer Adler im güldenen 
rg megen Dber:Defterreich ; ein guadrirtes 
Feld, welches halb mit drey güldenen Sternen 
im ‚blauen, und mit zwey rothen Balcken im 
filberuien Felde gezieret it, wegen der Grafſchaff 
Eilen ; ein ſchwartzer Hut mit rotbem Rand 
und Schnüren,im filberu Selde,megen der Win: 
diſchen Marck; und endlich einen filbernen Balz 
den mit einer güldenen Pforte auf einem drey- 
fachen grünen Hügel im rotben Felde, wegen 
der zensem Vortenau. Diefes ganze Wa: 
pen: 
mird von dem Drdend = Zeichen des 


paar Büffels: Hörner, dazwiſchen 6 rothe und 
weiſſe Fähnlein ftecken, wegen Burchufen ; und 
der fünffte ein paar filberne Büffeld Hörner 
zwifchen zwey Hirſch⸗Hoͤrnern, wegen Reinſtein⸗ 
Blanckenburg. UÜberdieß führen die uͤbrigen 
Hertzoge von Braunſchweig eben dergleichen‘ 
Wapen mit dem Chur⸗Hauſe, nur daß die Felder‘ 
ee find, uud das Mittels 

child wegbleibet. | 

Bremen, die Reichs-Stadt Bremen bat 
einen filbernen und aufwertögefehrten Schlüfs 


ild bedecket eine Königliche Krone, und | fel im rothen Felde , 
Idenen Brixen, De Stift hat ein in die Länge 


Bliefles umgeben. Gonft aber iſt das eigentlis | herab getheiltes Schild, darauf im rothen Felde 
ehe Königliche Böhmifdye Wapen, ein ſilber⸗ ein mweiffes Ofter-famm mit einer weiſſen Fahue, 
ner Löwe mit doppeltem Schwantze im rothen darinnen ein rothes Creutz und in der andern 
Felde, wegen Bohmen; ein ſchwattz gecronter weiſſen — ein rother Adler mit dem Bi⸗ 


Adler mit einem ſilbernen halben Mond auf {hoffe 


der Druit wegen Schlefien ; ein filberner und 
roth gewuͤrſſelter Adler im blauen Felde, 
Maͤhren; und ein gefpaltener Schild, 


der zus! einen gäldenen Krone im rothen Felde, 
%. Xxx5 E 


tabe erſcheinet. 
Bronchorſt, und Gronsfeld, dieſe Grafen 


wegen | führen in ihrene Wapen einen ſilbern Löwen mit 


old dad 
jammı 


* 


arzt Wapen 
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Stamm⸗Wapen von Brondyorft 5 eig guͤldenes rothen Kuͤſſen rubend, wegen Reichenauz; und 
Andreas: Creutz mit güldenen Tuchſcheren um: | zur lincken der Stauffen bergiſche mit einem Fuͤr⸗ 


geben im rothen Felde, wegen ber Herrſchafft 
Batenburg; aufeinem Fleinen Mittei:Schilde 
drey rotbe Kugeln im güldenen Felde, wegen der 


ſten⸗Hute bedeckte Helm, aus welchen = Schals 
meven bervorragen. . 
Cropy, die Hertzoge von Croy haben ein vier⸗ 


Herrſchafft Borckeloe ; einen ſchwartzen Eber auf | feldiged Schild, und darinne drey rothe Balcken 


einem grünen Hügel im güldenen Felde; und 
endlich eine rothe Roſe im ſilbernen Felde, wegen 
der Grafſchafft Eberſtein. Dieſes Wapen wird 
von einer Grafen⸗Krone bedecket. 

Caſtell, die Grafen von Caſtell fuͤhren ein 
vierfeldiges Wapen, davon ohne eigene Figuren 
zwey roth und die andern zwey weiß ſind. Oben 
auf dem Helm ſtehet ein dergleichen quadrirter 
bober Hut, mit einem halb filbernen und halb 
zothen Auffchlage, welchen eine güldene Krone 
bededet, aus derein Pfau: Schwans indie Höhe 


gehet. 

Chiemſee, dieſes Biſchoͤfliche Wepen iſt in die 
Länge herab aetheilct,zur Rechten iſt ein ſchwar⸗ 
Ser Adler imfilbern,, und zur Linden cin ſilber⸗ 
ner Bifchoffs-Stab im rothen Felde. 

China oder Sina, der Kavfer dieſes Neiches 
fübret in feinem Wayen einen Drachen mit s 
— welcher von den Chineſeru Lom genen⸗ 
Het wird, 

Cöln, der Churfürft gu Coͤln führet im filber: 
nen Felde ein —— Creutz, wegen des Ertz⸗ 
Stifftes Coͤln; ein filbernes ungezaͤumtes Pferd 
im rothen Felde, wegen des Fuͤrſtenthums We: 
pbalen; drey güldene Hertzen im rothen Felde, 
wegen des Fürftenthums Engern ; uud wegen 
der Braffchafft Arensberg einen filbernen Adler 
im blauen Relde.. Der Mittel:Schild ftellet die 
Baprifhen Rauten⸗Felder und den Pfälgifchen 
Löwen in 4 Dvartieren vor, und wird dadurch 
das Stamm⸗ Haus des Churfürften angedeutet. 
Diefes Wapen wird mit einer Bifchoffs-Müre, 
Daraufbas Erg: Bifchöfliche Creutz ſtehet, bede⸗ 
det, und hinter demfelben ſteckt das Schwerdt 
und der Bifchoffs-Stab, zum Zeichen der geift: 
lichen und weltlichen Gemalt , die Wapenhalter 
aber find ein güldener Greif und güldener Lo⸗ 
we. Das Wapen der Neiye-Stadt Eon find 
dren neben einander gefegte güldene Eronen im 
rothen Felde. 

Corvey, der gefürftete Abt zu Corvey hat ei: 
nen in die Breite geteilten Schild, deſſen obere 
Helfftegülden und die untere rothil. 

Lofinig, der Biſchoff su Coſtnitz hat ein fil- 
dernes Creutz im rothen Herg-Schilde, wegen 
bes Stiffts Coftnig 3 im erften und aten rothen 

elde, wiederum einfilbernes Ereuß im rothen 

Ide, wegen der Abten Reichenau ; im andern 
sind dritten filbernen und mit einer rothen Bin: 
be getheilten Kelde einen oben und unten gehen: 
Den blauen Löwen, als des vorigen Bifchoffe Ge: 

lechtd » Wapen derer Freyherren von Stauf- 

nberg. Unten in der rotben Schild - Gpiße 
alten zmeu aus den Wolcken hervor achende 
Haͤnde aufrechts einen filbernen Schlüfel mit 
Boppeltem Kamme. Auf diefem Schilde ſtehet in 
ber Mitten ein Engeld:Kopff mitder Bifchoffe: 
For⸗ wegen des Stiffts Eofinig ; zur Rechten 
ſt ein güldener 
ecfigte und mit fo viel Pfau⸗Federn gejierte ro: 


elm, auf welchem cine acht: 
‚ım rothen Kelde, wegen Ditmarfen ; hierauf 


im filbernen Felde, als das Ungariſche Wapen, 
von deſſen Königen dieſes Befchlechte feinen Urs 
forung berführet ; Drey rothe Aerte im ſilbernen 
Belde, als das Stamm⸗Wapen derer von Reutv: 
in derMitten aber befindet ſich das Lothringiſche 
Wapen ing Feldern beftehend, wegen einer Vers 
mäblung hrit dieſem Hauſe. Der offene gecröns 
te Helm trägt einen ſchwartzen Dundekopff mit 
einem guldenen Hale⸗ Bande / zwiſchen einem ro⸗ 
then und ſilbernen Fluͤgel. 

Curland /der Hertzog von Curland führt einem 
rothen Loͤwen mit einer guͤldenen Krone im ſil⸗ 
bernen Felde, wegen des Hertzuathums Eurland; 
einen halben und geeroͤnten Hirſch im blauen 

elde , wegen GSemigallien; in dem Mittels 

childe erfcheinet zur Rechten ein filberner Keſ⸗ 
ſelhacken inı rothen Felde, als das Kettlerifche 
Stanım:Wapen, und zur Lincken die Buchſta⸗ 
ben 5. A. fo in einander gefchlungen im güldenen 
Selde, zum Andenden Königs Sigiemundi Aus 
gufti in Pohlen, welcher An. 1562 Gothard Kett⸗ 
lern zum erften Hergoge in Curland gemacht. 
Als aber der Hertzog Johann Ernſt Graf vom 
Biron An. 1737 dieſes Hertzogthum erhielte, fo 
ertheilte Ihro M.der König in Poblen Auguftus 
Il einen neuen Mittel-Schild, der in die Yänge 
gefpalten, und in der Helffte oben eine Erone 
bat, und unter derfelben 3 rothe in etwag ges 
erönte Balcken im weiſſen Felde, unter diefen 
aber einen Vogel auf einem dreyfachen Hügel 
famt 2 Schlüffeln,in der andern Helffte aber des 
gefpaltenen grünen Schildes, den Nahmen Au- 
gufti II. Auf dieſem Wapen ſtehen drev gecroͤn⸗ 
te aüldene Helnre,davon in derMitten der Ketts 
leriſche, zur Rechten der Semigallifhe und zur 
Lincken der Eurländifche iſt 
Danemarck, König in Dänemtard hat eim 
in vier Theiledurch das Danebrogifche Ritters 
Drdens:Ereuß getbeiltes Wapen, und präfens 
tiren fi darinne drey über einander geſetzte 
blaue Leoparden, im güldenen und mit rothen 
Herzen beftreueten Felde, wegen Daͤnemarck; 
ein geerönter güldener Löme mit einer ges 
kruͤmmeten filbernen Streit⸗Axt im rothen Fel⸗ 
de, wegen Norwegen ; drey güldene Kronen im 
blauen Selde, wegen der ehemahligen Vereinis 
gung der 3 Nordifchen Kronen; ein blauer Loö⸗ 
we, der grotbe Herken unter ſich bat, im guͤlde⸗ 
nen Selde, welches das Wapen der alten Gothen 
ift; und endlich unten zwey über einander ges 
bende blaue Löwen im güldenen Felde, wegen 
Shlefwig; und ein gecrönter und alldener 
Lindwurm, als das Wapen der alten Wenden. 
Auf dem Mittel:Schilde erfiheinet ein dreyfa⸗ 
ches Neffel: Blat im rothen Felde, mit einem 
filber und roth getheilten Schildlein in der Mit⸗ 
ten wegen Hollſtein; ein filberner Schwan mit 
einer güldenen Krone um den Hals, im rotben 
Felde, wegen Stormarn ; ein filbermer Neuter 


she Taſel mit einem filbermen Cteutze auf einem folgt nos ein Heiner Mittel⸗Schild, worauf zur 
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‚echten zmep rothe Balden im güldenen, und 
ır Liucken ein güldenes Creutz im blauen Fel⸗ 
e, wegen der Grafſchafften Oldenburg und Del: 
teuhorſt zu ſehen. Dieſes gange Schild ſtehet 
nter einem Koͤniglichen Baldachin oben mit der 
öniglichen Krone und des ietzigen Könines 
Babl:-Sprinhe: Dominus mihi adjutor. Die 
Schildhalter ſind zwey Wildemänner mit ihren 


deulen in der Hand, und um dad Wapen bergen | $el 


ie benden groffen Ordens⸗Ketten von Dane: 
rog und dem Elephanten. ea 

Dietrichftein , die Fürften von Dietrichftein 
‚aben ein durchſchnitten halb rothes und halb 
ilbernes Schild, darinne zwey mit den Nücen 
ufanımıen gekehrte eifenfarbige Wi — 
tſcheinen. Auf dieſen Wapen ſtehen drey gecron: 
e Helme, der mittelſte praͤſentiret 2 blaue Fluͤ⸗ 
yel mit Hertzen und Bienelfpdnen befireuet, we⸗ 
ven Dernbach; der jur Nechten ift ein ſchwartzer 
Adler, wegen der von Wahlen; und der dritte 
sat 2 blaue Hörner, darauf eine meiffe Straffe 
nit } Eircheln, wegen der von Echtern. Biewei⸗ 
en iſt dieſes Wapen an fiatt der Helme mit ei« 
nem Fürften-Hute bedecket. 

Eichſtadt, der Bifchoff zu Eichſtaͤdt fübret ei: 
nen filbernen Bifhoffss&tab im rothen Felde. 

sengelland, fiehe Broß-Britannien, 

Erpach, die Grafen von Erpach baben ein ae: 
theiltes Schild , welches oben roth mit zwey ſil⸗ 
bernen Sternen, und unten Silber mit einem 
rothen Gterne,als das Stamm:QBapen der ra: 
fen von Erpach ; hernach gen rothe Balcken im 
ſilbernen Felde,wegen der Herrſchafft Breuberg, 
ſo ſie erheyrathet. Oben aͤuf dem offenen Helm 
ſtehen zwey rothe und weiſſe Büffeld + Hörner, 
darzwiſchen zwey creutzweis gefieckte guͤldene 
Langen mit ſilbernen und rothgefireifften Faͤhn⸗ 
lein ſich präfentiren. 

Falckenſtein, die Grafen von Faldtenftein im | 
Weſterrtich haben ein quadrirtes Schild, und 
barinne ein drevfaches rothes Gitter im guͤlde⸗ 
nen Felde wegen der Daunifchen Herkunft; ein | 

ilbernes Rad im blauen Felde, als das Falcken⸗ 

einiſche Gefhlechts-IRapen. Oben auffteben 
wey Helme, davon der zechte mit einer ſchwar⸗ 
ken Müpe bedeckt ift , melche meiß aufgeſchla⸗ 
gen, nnd oben eine weiſſe Kugel unit dren ſchwar⸗ 
pen Federn bat; der lincke aber präfentiret das 
Falckenſteiniſche Rad. 

Fleckenſtein, die Freyherren von Fleckenftein 
haben im erften und vierten Felde 6 gruͤne und 
filberne Balcken, ald das Stamm: Wapen derer 
von Fleckenſtein; im andern und dritten Quarz 
tier aber ein güldenes Band im blauen Felde, 
famt einem filbernen viereckigten Pla in der line 
ken Ecke wegen der Windecifchen Erbſchafft. 
Dben fiehen zwey Helme, der zur Rechten iſt gez | 
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in der Mitten eine Pilie, darauf ein filberter 
Falcke mit einem güldenen Ringe in dem lincken 
Fuſſe, und einem Zettel, darauf ſtehet das Wort 
Semper mit güldenen Buchſtaben. Wiewohl 
* dieſes Wapen ohne dem gemeldten Falcken 
udet. 

Franckfurt am Mayn, fuͤhret einen ſilber⸗ 

nen und mit Gold geeroͤnten Adler im rothen 


elde. 

Franckreich, fuͤhret wey zuſammen gefuͤgte 
Schilde, iin erſten erſcheinen drevgüldenenkilien 
im blauen Felde, wegen des Koͤnigreichs Franck⸗ 
reich: und im andern eine guͤldene Kette ereutz⸗ 
weiſe geſchlungen, und in der Mitte mit einem 
Smaragde verſetzet im rothen Felde, wegen Nas 
varra. Dieſes Wapen ift mit dem Ordens⸗ Zei⸗ 
hen des Heil, Geiſtes und St. Michaelid umges 
ben, und HAtoben einen gang offenen auldenen 
Helm, mit der Frantzoͤſiſchen Lilien: Krone. Die 
Wapenhalter find zmey Engel in Wapen : Ro: 
den , und mit Faͤhnlein in der Hand, und find fo 
wohl die Röcke als die Fahnen mit dem Wapen 
bon Franckreich und Navarra gegieret. Diefes 
gautze Schild ſtehet unter einem blauen und mit 
Lilien beftreueten Baldachin, inmendig mit Her⸗ 
melin gefüttert, und oben mit guͤldenen Strab: 
len gesieret. Dben auf ſtehet wiederum die Koͤ⸗ 
nigliche Krome und das heilige Fähnlein mit 
den Loſungs⸗ Worten: Mon joye Saint Denys. 
Der Dauphin führt ein quadrirtes Wapen, dars 
innen die drey Franköfifchen Lilien , und ein 
blauer gefrummter Delphin mit rothen Ohren 
und Floß:gedern im güldenen Felde, wegen des 
Delphinats erfheinen. Dben ift er mit der 
Frantzoͤſiſchen Yirien:$rone bedecket. 

Freyberg, die Frenherren von Srenberg ha⸗ 
ben erfilich ein getheiltes Schild, welches oben 
filbernift, unten aber blau mit drey güldenen 
Diennigen, als das Stamm⸗Wapen; beruady 
einen knorrichten filbernen Aftim blauen Felde, 
wegen der Herrfchafft Nuftingen: und endlich 
ein ſchwartzes und weites Band im güldenen 
Felde, wegen der Herrſchafft Depfingen.  Dben 
fteben zwey offene Helme, der Srnbersige ift 
gecrönt, und trägt 5 ſilberue Strauß⸗Federn; 
der Juſtingiſche aber hat einen ſilbernen Schwa⸗ 
nen:Kopff, durch deſſen Hals ein güldener Balz 
cke gehet, darauf an iedem Ende eine güldene 
gesrönte Seule mit Dfau:Federnzufehen. 

‚Freyburg, das Wapen diefes Cantons iſt in 
die Breite getheilt, und oben ſchwartz, unter 
aber filtern. . 

Freyſingen, Biſchoff zu Frepfingen bat ir 
feinem Wapen ein Bruft- Bild eines Mobren 
roth u und mit Geld geerönt, im ſilber⸗ 
nen Felde. 
Frießland, diefe Holdudifche Proving fuͤh⸗ 


erönt, und zjeiget eine güldene und gecrönte | ret äiwep alldene Leoparden über einander, im 
Zungfraumit fliegenden Haaren und anftattder | blauen und mit filbernen Schindeln beftreues 


Arme mit grün und weiſſen Buͤffels⸗Hoͤrnern; 
ber zur Lincken aber trägt eine blaue Jungfrau 
mit aufgewickelten Haaren, und einer Krone. 
Floreng, führe 5 rothe Kugeln im gülde- 
nen Felde, davon die ſechſte und oberfte blau, und 
mit drey nüldenen Lilien beſetzet iſt, als Das 
Stamm: Wapen der Familie pon Mebicis. Oben 
auf dieſem Echilde sft eine guldene Sivone, und 


ten Selde. 

Fugger, die Grafen von Fugger haben erfs 
lich ein gefpalten Schild, darinnen zur Rech⸗ 
ten eine blaue Lilie im aüldenen, und zur Line 
cken eine guͤldene Lilie im blauen Felde, als das 
Stamm» Mayen berer Sugser ; hernach eine 
ſchwattz gekleidete und gecrönte Mobrin mit 
einer Biſchoffs-Muͤtze in ber Hand im ee 

er, 
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Selde , wegen der Graffchafft Kirchberg ; und GBröningen, führet einen doppelten ſchwar⸗ 
endlich drey Jäger: Hörner Über einander im | Ken Adler mit dem Oeſterreichiſchen Schilde auf 
rothen Felde, wegen der Graffchafft Weiſſen- der Brufl in guͤldenen Felde. 
born erfcheinen. Auf diefem Wapen ruhen 2 | Gronsfeld, fiehe Bronchorſt. 
Helme; der Fuggeriſche ift gecrönt, und hatein |! Groß⸗Britannien, dieſes Waren beftebet 
blaues und ein güldenes Buͤffela⸗Horn, zwiſchen unter der Regierung des iegigen Königes und 
denen eine blau und güldene Lilie fiebet ; der | Ehurfürften zu Hannover, in 4 Quartieren, im 
Kirhbergifhe trägt eine ſchwarzz gekleidete erſten ſind drey güldene Leoparden im rothen 
Mohrin ohne Arme mit einer Biſchoſfs-Muͤtze Felde wegen Engelland, und der rothe Loͤwe 
aufdemKopffe, und mit hinterwerts bangenden | mit doppelten rothen Bande eingefaßt, im güls 
eingeflochtenen Haaren. , denen Felde mesen Schottland; im andern find 
Fuͤrſtenberg / die Fürften und Grafen dieſes drey güldene Lilien im blauen Felde wegen der 
Nabmens fuͤhren einen rotheu Adler mit einem Praͤtenſton auf Franckreich; im dritten Die guͤl⸗ 
blauen Schnabek und Füffen, ald das Stamm: | dene Harffe im rothen Felde, wegen Irrland; 
Wapen; auf der Bruſt des Adlersift ein vierfels | und im vierten Felde zur Rechten die 2 Braun: 
diges Schild, darauf eine filberme Kirchen: Rab: ſchweigiſchen guldenen Leoparden, zur Linden 
ne im rothen Felde, wegen der Graſſchafft Wer⸗ | der blaue Lüneburgifche Löme mit rothen Here 
Denberg,umd ein ſchlangenweiſe gef@nenes Band Fi umfireuet, unten das weiſſe Nieder-Sächfis 
im filbernen Felde, wegen der Grafſchafft Heili⸗ ſche Roß, und in der Mitten die güldene Reiches 
enberg. Aufdiefem Wapen Keben drev offene | Krone, als das Infigneder Erg: Schatzmeiſter⸗ 
elme, der mittelfte ift ber Fürftenbergifche, und | Würde im Nömifchen Reiche. _ Um diefes Was 
traͤgt eine ſilberne Kugel aufeinem rorhen und | pen gebet der blaue Hoſenbands⸗-Orden, mit 
mitgüldenen Dvaften gezierten Kuͤſſen; der zur | Dem XBorten: Hony foit, qui mal y penfe; unten 
Rechten ift der Werdenbergifcye,ift gecrönt, und ſtehet das Lofungs: Wort: Dieu & mon Droit. 
bat eine rothe aufgefchlagene Biſchoffs⸗Muͤtze; Dben ift eine geſchloſſene Königliche Krone, und 
und der Lincke it der Heiligenbergifche, welcher | die Wapenbalter find zur Rechten ein güldener 
gecrönt iſt, und hat einen weiffen Hunde:Kopff | Leopard, und zur Linden einfilbernes Einborn 
mit dem Halfe, auf deffen Ohre ein ſchwartzes mit einer Krone um den Hals, daran eine güldes 





Band zu ſehen. ‚I me Kette herab haͤuget. 
Fulda, dergefürftete Abt u Fulda, hat ein SZanauı,die abgeftorbenenFürften und Grafen 
ſchroartzes Ereus im filbernen Selbe. von Hanau führten wegen der Hertſchafft Hanau 


Geldern, das Wapen von diefer Provins iſt drey rorbe Sparren im güldenen Feldesdrep güls 
getheilet, in deſſen obern Theile fi) zur Rechten | dene Balcken im rothen Felde, wegen der Graf⸗ 
ein güldener gecrönter Löwe im blauen Felde, | fchafft Reineck; einen rothen Löwen im güldenen 
und zur Linden ein ſchwartzer gecrönter Löwe | Felde, wegen der&raffchafft Zweybruͤck; einreth 
im guͤldenen Felde präfentiret; in dem unsern | und Gold getheiites Feld, wegen der Herrſchafft 
Theile aber erfcheinet ein blauer Löwe im güls | Müngenbera; einen ſchwartzen Loͤwen im filbers 
denen Felde, wegen der Grafſchafft Zütpben. nen Felde mit einer rothen Einfaſſung, wegen der 

Senff, in dem Wapenbiefes freyen Staats | Herrfchafft Lichtenberg im UntersEifaß ; zwey 
erfcheinet zur Rechten ein balber ſchwattzer Ad⸗ ſilberne Balcken im rothen Felde megen der Hert⸗ 
ler mit rother Krone im güldenen Felde, und zur ſchafft Ochſenſtein, und endlicſein rothes Mittels 
Linecken ein filberner Schlüffel im rothen Felde. | Schildaen mit güldenemRande,megen der Hert⸗ 
Dben auffichet eine offene Krone. cchafft Bitſch. Aufdicfem Wapen ſtehen 4.0ffes 

Genua, das Wapen diefer RKepublic zeigt | ne Helmen; ver erite zeigt einen dalden Schwan 
ein rothes Ereug im filbernengelde,und auf dem | wegen Hanau; der andere aber einen halben 
Schilde rubet eine geſchloſſene Königliche Krone | rothen Löwen, wegen Zweybruck; der dritte iſt 

‚wegen des Königreichs Corfica. j mit einer rotben und mit Hermelin aufsefchlages 

Beyer, die Grafen von Geyer haben einen ges | nenMüse bedecket, darauf ein Pfauen⸗ Schwang 
maffneten Arm nit einem blofen Schwerdte im | mit zwey Fäbnlein, roth und Gold getbeilet, zu 
rothen Felde; einerothe Fahne mit einer guͤlde⸗ | ſehen, wegen Muͤntzenberq; der vierte iſt aeerent, 





nen Sonne im ſilbernen Felde; und auf einem | und hat einen groſſen Schwan, wegen Reineck. 
Mittel-Schilde einen filbernen Bocks⸗Kopff mit | Liber Diefes iſt noch zur reiten Hand ein Nebden⸗ 
rothen Hörnern im blauen Felde. Dieſes Wa⸗ Helm, worauf ein weiffer Schwan » Kepff mit 
pen bat drep gecrönte offene Helme, welche die 3 | dem Halfe zu feben, wegen Lichtenberg, und zur 
Haupt:Figuren des Schildes darftellen. linden Hand if dergleichen , welcher einen bals 
Ölaris, der Canton Glaris führet einen fils | ben Waun ohne Arme,in other Müge und Kleis 
berfarbigen Pilgrim (fol den Heil. Sriedlin, eis | dung, mit ſilbernen Balcken träget. 
nen Benedictiner- Abt vorftellen) mit einem | sZannover, f. Braunſchweig und Groß: 
güldenen Scheine um das Haupt,inder Rechten | Britannien, ” 
einengüldenen Pilarims⸗Stab/ und in der lin⸗gZarrach, das Gräfliche Wapen von Harrach 
cken Hand ein güldenes Buch haltend, im rothen beſtehet in einem rothen Schilde, Darinne eine 
elde. guͤldene Kugel mit drey weiſſen Strauß⸗Federn 
Grafen-tEns, dieſe Grafen haben eine ſilber⸗ beſtecket. Oben find = gecroͤnte Helme, davon 
ne Rauten ini rothen Felde, oben auf derſelben der rechte einen roten Flügel mit z weiſſen 
deigt ſich ein gecrönter Helm, darauf eine rothe Gtrauß: Federn; der lincke aber smen ſchwartze 
Bud mit Gold gelierte Bilhoffs-Miüge zwiſchen Buͤffels⸗Horner mit weiſſen Strauß:gedern bes 
aweprochen Fluͤgeln. - ſtecket, träget. . 
atzfeld, 


Zarield, die Grafen von Hapfeld haben 
in ihren Wopen einen fchmargen Adlermit eis | 
nem filbernen halben Mond auf der Bruft, mes 
gern der Herrfchafft Tracyenberg in Schlefien ; | 
einen filbernen Loͤwen im blauen Felde, wegen 
ber Braffıhafft Gleichen; zwey ſchwartze in ein⸗ 
ander geflochtene Krampen im güldenen und 3 
rothe Roſen im filbernen Felde, als das Stammes 
Wapen dieſer Grafen; eine rothe Roſe im ſil⸗ 
bernen Felde, und ein getheiltes Schild oben ſil⸗ 
bern mit 2 rothen und unten roth mit 2ſilber⸗ 
nen Pfaͤhlen, wegen der Herrſchafft Nofenberg. 
Auf diefem Schllde fiehen 3 gerrönte Helme. 
Der erfte zeiget den Trachenberaifchen Adler; 
der andere den Gleichiſchen Loͤwen; und der 
dritte trägt einen halben ſchwartz- aefleideten 
Mann zwiſchen zwey Schwanen⸗Haͤlſen, wegen 
Hatzfeld⸗Roſenberg. 

eilen, dieſe Land⸗Grafen führen auf einem 
Muͤtel⸗Schilde einen roth⸗ und weiß geftreifften 
Lowen im blauen Felde, wegen der Landgraf⸗ 
ſchafft Heſſen; ein rothes Patriarchen⸗Creutz im 
filbesn Felde wegen desFuͤrſtenthums Hirſchfeld; 
in einem gethellten Quartiere oben einen guͤlde⸗ 
nen Stern im ſchwartzen Felde,und unten Gold, 
wegen der Grafſchafft Ziegenhayn; einen aufge 
richteten rotben und blau-geeroönten Leopard im 
zuͤldenen Felde,menen der®raffchafft Eageneln: 
bogen ; pwey guͤldene Löwen im rothen Felde, 
wegen der Grafſchafft Dies; einen getheilten 
Schild, unten Gold, oben aber zwey güldene 
Sterne im fchmargen Grunde, wegen der Graf⸗ 
(hafft Nidda: ein filbernes dreyfaches Neſſel⸗ 
Blat mit zfilbernen Nägeln und ein roth und 
weiſſes Mittel⸗Schildgen, wegen der Grafſchafft 
Schaumburg. Die Darmftädtifche Linie fuͤhret 
über diefes noch 2 ſchwartze Baicken im filbern 
Felde, wegen der Graffchafft Iſenburg. Diefes 
Wapen hat s Helme; der erfie hat = filberne 
Buͤffels⸗ Hörner mit grünen Zweigen beflecket, 
als der Hesifche s der andere tfi der Hirfchreldi: 
he, und hat einen Pfau⸗Schwantz; der dritte 
ıls der Ziegenhayniſche, bat einen ſchwartzen 
Ziegenhock mit ſchwartz und Gold getheiltenFluͤ⸗ 
eln; der vierte als der Catzenelnbogiſche, zeiget 
ſchwartze Flügel mit Gold eingefaßt, darauf 
in blau gecrönter Leopard ſtehet; der fünffte iſt 
ver Schaumdurgiſche, und trägt zwiſchen zwey 
veiffen oben mit Pfau⸗Federn gerierten Stäben 


Faͤhnlein mit dem Neffel:Blatte, Die Helz |fi 


nen Decken find zur Rechten gülden und roth, 
ind zur Lincken roth und filber. 

Zildesheim , Diefes Stifte Wapen if von 
F herab indie Läıge von Silber und roth ges 

eilet. 

Zoben-sEins, die Srafen von Hohens⸗Ems⸗, | 
aben einen güldenen fpringenden Bock, im | 
lauen $elde, welcher fich Halb oben auf dem 
yelme zeiget. 

Zohenlobe, diefe Grafen führen > ſchwattze 
eoparden über einander im ſilbern Felde als ihr 
Stamm-Wapen in einem getbeilten Quartiere 
ben einen güldenen geeroͤntenLoͤwen im ſchwar⸗ 
ers Felde, und unten 8 ſchwartze Nauten im gül: 
enen Felde, wegen der Herrſchafft Langenburg ; 
nd in einem Mittel-Schilde einen Gold⸗ geeroͤn⸗ 
n filbernen Löwen im blauen Felde, wegen der 
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Graffhafft Gleihen. Oben find 3 offene Hels 
me; der erfte trägt einen filbernen Phoͤnix mit 
Seuer: Flammen unter fi, wegen Hohenlohe; 
der andere iſt geerönt,und hat einen weiffen ges 
eronten Lowen oben mit 3 Federn, wegen Gleis 
chen; der dritte ift auch gecrönt, hat einen güls 
denen gecrönten Löwen zwiſchen zwey ſchwartzen 
Buͤffels⸗Hoͤrnern, wegen Langenburg. 
Hohenzollern, die Fürften von Hobenzols 
lern haben ein Mittel-Schild, und darınne zwey 
ereutzweis gelegte Zepter , wegen des Erb⸗Caͤm⸗ 
merer⸗Amts im Nömifchen Neiche, fo diefes 
Bu befiget; ein [mark und weiß quadrirtcs 
geld, ald das Stamm: 2Wapen derer von Zollerns 
und endlich eine güldenen Hirſch anf einem gruͤ⸗ 
nen Säge im blauen Selbe, wegen Cigmarins 
gen. Diefes Wapen bat drey geerönte Helme, 
der Mittelfte mit dem aüldenen Zepter bedeutet 
die Erd: Caͤmmerer⸗Wuͤrde; der Nechte it der 
Zolleriſche, und trägt einen ſchwartzen und filbers 
nen Hunds⸗Kopff; der Lincke aber it der Sigma⸗ 
ringifche, und hat zwey rothe Hirfdy- Horner. 
Holland, eine iede yon den 7 Provinzen der 
vereinigten Niederlande bit ihr abfonderliches 
Wapen ; zufammen aber führen fie einen aüldes 
nen gecerönten Löwen mit zgüldenen Dfeilen in 
der Pfote, und die Proving Holland in fpecie hat 
einen rothen Löwen im güldenen Felde. 
Hollſtein, die Herkoge von Houftein haben 
einen güldenen gecrönten Löwen mit einer ger. 
kruͤmmten Streit:Art im rorhen Felde, wegen 
Norwegen; zwer blaue Loͤwen über einander ing 
gülderıen Felde, wegen Schleßwig; ein drenfas 
ches Neſſel⸗Blat von Silber mit drey Nägeln, 
und ein halb roth und halb filbernes Mittels 
Schildgen im rothen Felde, wegen Holftein ; eiz 
nen filbernen&chmwan mit einer güldenen Krone 
um deu Hals im rothen Kelde,megen Stormarnz 
einen filbernen Reuter wegen Ditmarfen ; und 
endlich in rinen quadrirten Mittel: Echilde 
zwey rotbe Balcken im güldenen Felde wegen 
Didenburg; und ein guͤldenes Creutz im blauett 
Felde wegen Delmenborft. Diefes Wapen bat 
3 offene Helme, davon der mittelfte den güldes 
nen Sowen megen Norwegen träget ; Der rechte 
bat drey filberne Stäbe oben mit aüldenen Ku: 
geln und Pfauen- Federn gezieret wegen Schleß⸗ 
wig; und derdritte, alsder Hollfteinifhe Helm, 
ift mit fieben Fähnlein, darauf das filberne Neſ⸗ 





el: Blat, wegen Hollſtein. Die HelmensDecken 
find zur Rechten blau und Gold, umd zur Linden 
rotb und Silber. — 
Johanniter⸗Meiſter des Deutſchen Ritz 
ter-Ordens. Das Wapen dieſes Ordens iſt ein 
— Creutz im rothen Felde, an Ecken wie ein 
ucker gekruͤmmt, welches nicht allein der Groß⸗ 
Meifter,, fondern anch ieder Ritter , iedoch auf 
unterfhiedliche Art zutragen pfleget. Auf der 
Bruſt oder auf ihren ſchwartzen Mänteln haben 
fie ein achteckigtes Ereuß, und um ihreStamm> 
Wapen pflegen fie auch bisweilen einer Roſen⸗ 
Crantz zu führen , daran unten das Ordens⸗ 
Creutz mitden Worten: Pro fide, haͤnget 
Iſenburg, die Grafen von Iſenburg führer 
ein filbernes Schild mit 2 ſchwartzen Balcken, 
und auf dem Helm ſtehen 2 ſchwartze Flügel mit 
güldenen Linden Blättern beſtreuet. 


Rayier, 


— 
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Rayfer, ſuche Römiſcher Rayfer. 

Kempten, der gefürftste Abt von Kempten 
führet ein Bruſt⸗Bild eines Weibes im ſchwar⸗ 
gen Habit und weiffen Schleyer, mit einer guͤl⸗ 
denen Krone auf dem Kopffe in einem halb roth 
und halb blauen Felde. 

Rirchberg , die Buragrafen von Kirchberg 
führen drey ſchwartze Pfäble im filbernen Felde, 
megen ber Graffchafft Kirchberg; einen ſchwar⸗ 
gen aufacrichteten Loͤwen im filbern Felde me: 
gen des Burggrafthums ; eimen vormerts fle: 
henden güldenen Pönen im rothen Felde, wegen 
Sayn; zwey ſchwartze Pfaͤhle in Silber wegen 
Witgenſtein ; eine ſilberne Straſſe mit drey 
Schweins⸗Koͤpffen wegen der Herrfchafft Freie⸗ 
burg ; und ein ſilbern Caſtell mit Thuͤrmen im 
rothen Felde wegen Homburg. Oben auf die: 
fem Schilde fieben 5 offene Helme. Der erſte 
präfentiret einen von ſchwartz und Silber ge: 
wundenen Toͤrckiſchen Bund mit einem runden 
Schilde von Prauen:Federn beftecket, darinnen 
ein Ring mit 5 ausgebreiteten Dfau = Federn. 
Der andere bat 3 ſchwartze Piäle mit einem der: 
gleichen Tuͤrckiſchen Bunde, auf welchem zwey 
Reihen Pfau: Federn, wegen Kirchberg ; der 
dritte if geeroͤnt, und hat ein gülden gewunde⸗ 
nes Horn, wegen Sayn; der vierte hat einen 
ſchwaͤrtzen mit Silber aufyefhlagenen Hut, 
worauf fünff weiffe und ſchwartze Strauß: Fe⸗ 
dern flecken, wegen Witnenftein ; and endlich 
aeiset, der fünffte das filberne Eafell, wegen 

omburg. 

Koͤnigs⸗Eck, diefe Grafen führen in ihrem 
Wapen zı rothe und güldene fchieffgehende 
Rauten. Oben iſt ein offener geerönter Helm 
mit 7 Strauß-gedern. 

Bamberg, die Grafen von Lamberg führen 
ein vierfeldigeds Child mit einem Mittel: 
Schilde. Das erfte und vierte Feld if gefpals 
ten, darinne vorne zwey weiſſe und zwey blaue 
Binden wechſelsweiſe zu feben, hinten aber 
ein blofjes rothes Feld, ald das uralte Lam⸗ 
bergifhe Stamm: Wapen. Im andern und 
dritten gelbe ſtehet ein fehwarger Hund mit 
einem gildenen Hals: Band im güldenen Fels 
de, ald das Wapen derer von Portwein, mit wel⸗ 
hen ſich die von Lamberg verbeprathet. Auf 
dem Mittel- Schilde ffehen an einer filbern 
Leiter zween aufrecht gegen einander lehnende 
Hunde mit gelben Fleden und ſtachlichten 
fhwargen Hals» Bändern, im blauen Felde, 
welches das Wapen bes Fürftl. Haufes Scala ifl, 
und nur von der Johann Marimilianifchen Li- 
niegefübret wird. Oben ſtehen 3gecrönte Hel⸗ 
me, auf dem einen ſtehet ein halber Mann obne 
Arme in einem weiffen Rock mit güldenen 
Knoͤpffen, einen blauen UÜberſchlag und einen 
hoben filbernen unten blau aufgefchlagenen 
Hut, weicher oben mit einer güldenen Krone 

trieret, aus welcher 4 Federn, eine blaue zwi⸗ 
ben = weiſſen hervor gehen. Auf den andern 
ſtehen = Buͤffels⸗Hoͤrner, deren eines aus blau 
und Gilber bandweife geftreiffet,, dad andere 
gantz roth, jenes aber an der Seite und oben 
mit fünf Dfauen- Federn gegieret; welches der 
Lambergiſche Helm if. Auf dem dritten, als 


dem Portmeinifchen, ik ein ſchwattzer Hund 
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mit einem guͤldenen Halsbande ; und Die Jo— 
bann Marimilianifche feget noch den vierten 
als den Sealigeriſchen hinzu, welches ein bal⸗ 
ber filberner gecrönter Hund zwiſchen 2 Fluͤ⸗ 
geln iſt. Das gemöhnliche Wapen des ietzigen 
Fürſten v. Lariberg iſt ein quadrirtes Schild, 
welcher auf der Bruſt des groſſen ſchwartzeu Cad⸗ 
ſerl. Adlers ruhet, und oben mit einem Fuͤrſten⸗ 
Hute bedecket woruͤber noch die Kayſerl. Kro⸗ 
ne, als ein beſonderes Guaden⸗Zeichen ſchwe⸗ 
bet. Im ı und4 Felde iſt das vorher gemeldte 
von Silber und roth getheilte Lambergifche 
Schild. Im 2 undz Felde der ſchwartze Hund 
megen Potwein. Und im Mittel-Schilde befins 
den fich die beyden ſilbernen Hunde mit der Leis 
ter, wegen ded Hauſes Scala. 

‚Zevant , diefes Stifte Wapen if ſchraͤg 
lincks durchfchnitten, vorneher ift ein fchmarger 
Löwe im aüldenen Felde, hinten ift ein fülbers 
ner Schräge-Balcken im rothen Felde. ’ 

Leininggen⸗Dachsburg, diefe Grafen ha⸗ 
ben 3 filberne Adler im blauen Felde, nebft 
einen? darüber ſtehenden Zurnier-Rragen, als 
das Leiningifhe Stamm: Wapen, einen ſchwar⸗ 
gen mit 8 Lilien» Stäben überzogenen Löwen 
wegen Dachsburg; und im Mittel-Schilde ein 
ſilbern Sreuß im rothen Felde, wegen der Hert⸗ 
ſchafft Afpermont. Die Grafen von Zeinins 
gen⸗ Weſterburg führen mebft dem Leinins 
giſchen Stamm⸗Wapen ein aoldenes Creug im 
rothen Felde, deffen iede Ecke mits güldenen 
Creutzlein ausgefüllet if, wegen der Herr 
(haft Wefterburg ; und auf dem Mittel⸗Schil⸗ 
de ein blaues Ereug imgüldenen Felde. Diez 
fe Wapen haben 3 Helme, der erſte zeiget ei⸗ 
nen grünen Baum mit filbernen Blumen, mer 
gen Leiniugen; der andere bat ; ſchwartz mit 
ilbernen Herken befireueteglugel wegen Dachs⸗ 

urg; und der dritte iſt gecrönt, hat ein ſechs⸗ 
eckigtes mit Pfauen⸗Federn geziertes Schirme 
bret, wegen Afpermont : am beffen Stelle 
—* a Wefterburgifchen einen Pfauen⸗ 
wan 

Lichtenſtein, die Fuͤrſten von bichtenftein 
führen den Schleſiſchen ſchwartzen Adler mit 
dem filbernen Mond auf der Bruſt im güldes 
nen Felde; deu Saͤchſiſchen Nauten: Kraus in 
einem achtmahl gelb und ſchwartz⸗ geftreifften 
Felde; ein von Silber und rorhin die Länge ges 
fpaltenes geld —— Zroppau ; einen gecröns 
ten ſchwartzen Adler mit einem Jungfer⸗ Ange⸗ 
fihte im güldenen Felde wegen Schellenbers ; 
ein Jäger: Horn im blauen Felde wegen Jaͤgern⸗ 
dorf ; und einen gelb und rothen in die gver 
getheilten Mittel-Schild, als das Lichtenſtein. 
Stamm:XBapen. Diefen ganzen Schild bedes 
detein Fuͤrſten Hut. ß 

Lippe, Srafen von der Lippe führen eine ro⸗ 
tbe ar im filbernen Selde,als ih &tamm: Was 
ven; eine filberne albenuf einem Sterne 
figend im rothen Felde, wegen der Braffchafften 
Schwalenburg und Sternberg, fo fie erbeuras 
thet. Auf dieſem Schilde ſtehet ein offener 
gecrönter Helm mit = filbernen Flügeln, dazwi⸗ 
ſchen eine Roſe erfcheinet. 

Lobkowitʒ diefes Fürfl. Haus führet einen 
ſchwartzen Düffelö» Kopfi mit einem “—— 
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Ringe in der Naſe im guͤldenen Felde, als das 
Wapen derer von Bernfein; einen halben guͤl⸗ 
denen Engel im rothen Felde wegen des Fuͤrſten⸗ 
thums Sagan ; einen drenfachen Felſen, Darüber 
3 aüldene Sterne im blauen Felde, wegen der 
Srafſchafft Sternfein; einen aüldenen gecroͤn⸗ 
ten Köwen im blauen, und 3 ſchwartze Pfäle im 
gildenen Felde, aus Kapferlicher Begnabigung; 
des Schiefifhen ſchwartzen Adler im guͤldenen 
Felde wegen des Fuͤrſtenthums Sagan ; und auf 
dem Mittel-Schilde ein roth und Silber getheil: 
tes Feld, und einen fchmarken gecrönten ſchwe⸗ 
benden Adler mit dem Eilber-Mond auf der 
Bruf im guͤldenen Felde, ald das xobkowitziſche 
und Zierotinifhe Stamm: Wapen. Oben find 
4 offene gecroͤnte Helme: der erfte hat einen ums 
gekehrten rothen Kegel mit einer weiſſen Strauß⸗ 
Feder, wegenLobkowitz; der andere iſt der ſchwar⸗ 
ge Bernſteiniſche Buͤffelg Kopff: der Dritte traͤgt 
6 ſilderne Fahnen an ofen Stangen; und der 
vierte bat ein dreyeckigtes Shah: Bret mit fils 
bernen und rothen Steinen, und oben mit eis 
nem Bufch Pfauen- Federn, bepdes als Kayſer⸗ 
liche Gnaden⸗Zeichen. 

Zowenſtein und Wertheim, dieſe Grafen 
führen einen rothen gecrönten Löwen auf drey 
elfen:Spigen ftebend, als das Loͤwenſteiniſche 
tamm⸗ Wapen ; einen rothen Adler im Silber 
wegen der Grafſchafft Montaigu; einen balben 
——— Adler im Gold, wegen der Grafſchafft 
ertheim; eine guͤldene Spange oder Schnalle 

in Silber, wegen Rochefort; einen Mittels 
Schild von aı weiß und blauen Wecken, wegen 
des Baveriſchen Herkommens; drey guͤldene Ro⸗ 
fen im blauen Felde wegen der Grafſchafft Wert⸗ 
beim ; zwey rothe Balcken in Gilber wegen der 
Herrſchafft Breuberg; fieben rotbe Rauten in 
Bold wegen der Grafſchafft Virneburg ; und 
endlich einen filbernen und geerönten Loͤwen im 
rotben Felde wegen der Herrfhafft Scharffneck. 
Auf diefem Schilde fiehen 4 offene Helme: Der 
erfte wegen der Sraffchafft Montaigu iſt gecrönt, 
und bat einen halben filbernen Adler mit Bold 
gecrönt und zothen Flügeln; der Lömenfteinifche 
Helm bat den rothen Loͤwen auf 3 Felſen⸗Spi⸗ 
gen figend ; der Wertheim: Breubergifche ift ges 
erönt, und hat einen balben guͤldenen Adler 
mit 4 roth und weiſſen Faͤhnlein beſteckt; der 
Virneburgifche aber trägt 2 ſchwartze Buͤffels⸗ 
Hörner mit drey filbernen Knoͤpffen an jeder 
Beite,, barzwifchen eine guͤldene Tafel mit 7 ro: 
then Rauten zufeben. Die Kochefortifihe Li- 
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wegen Aragonien ; ein blaues Feld mit den Fran⸗ 
toͤſiſchen Lilien und rother Einfaffung, als dag 
ietzige Anjouiſtiſche Wapen; einen güldenen und 
geerönten Loͤwen im blauen Felde, wegen Gel⸗ 
dern; einen ſchwartzen Löwen im güldenen Fels 
de wegen Jülich ; und endlich = guͤldene Bars 
ben im blauen Felde wegen des Fuͤrſtenthums 
Barr. Auf dem Helme liegt ein von Gold und 
rother Seide gewircktes Diadema, darauf eine 
güldene Krone liege , und über derfelben fichet 
ein weiffer geerönter Adler. Um diefes Wapen 
geht der Hergogl. Mantel, mit ſchwartz getip⸗ 
ten Hermelin gefüttert, und die Wapenbalter 
ind 2 Adler, welche ein Pater nofter unten mit 
b 5 Lothringiſchen Ereuse am Halfe bangen 
aben. 

Lübeck, der Bifchoff gu Lübeck führt ein guͤl⸗ 
denes Creutz mit einer güldenen Biſchoffs⸗Muͤtze 
darüber im blauen Felde. 

Eucern, diefer Canton bat ein gefpalten fils 
bern und blaues Schild. 

Lucca, dieſe Republic hat ein blaues Child 
und darinnen einen mit Gold eingefaften Qvers 
Balden,daraufdas Wort Libertas mit güldenen 
Buchſtaben fiehet. Der Schild iſt mit einer 
Strahlen⸗Krone bedeckt. 

Zimeburg, ſiehe Braunſchweig. 

Lüttig, das Stifft hat zum Wapen eine ſil⸗ 
berne Seule auf einem filbernen Fuß im rothen 
Selde ; einen filbernen ver: Balcken im rothen 
Selde wegen des Herkogthums Bouillon; drey 
grüne Loͤwen im filbernen Felde wegen Franchi⸗ 
ment; und vier rothe Quer⸗Balcken im güldes 
nen Felde wegen der Graffchafft Loos. 

Mayntz, der Ehurfürft von Mayntz hat eis 
nen ſchwartzen Löwen mit einen filbern Band 
überzogen imgüldenen Kelde, wegen Bamberg 5 
ein füibernes Rad im rorhen Felde, wegen des 
Erg: Stifte Mayntz; dreu filbeene&Schildlein int 
rothen Felde, als Das Wapen derer von Weins⸗ 
bera ; einen filbernen Balcken im blauen Felde, 
derüber fih 2, unten aber eine filberne Raute 
bat, als das Wapen derer von Heppenheim; und 
im rothen Mittel: Schilde einen güldenen ges 
erönten Löwen auf 3 filbernen Spitzen, als das 
Wapen derer von Schönborn, aus welchem Ges 
ſchlechte der vorigeChurfürft entſproſſen Auf dies 
fem Wapen ruhen 7 offene Helme, der erfte ift ges 
erdnt, und hat eine halb weiß und halb roth ges 
Heidete Jungfer mit einem Fifche in ieder Hand, 
megen Reigelöberg; der andere trägt auf einent 
rothen Küffen ein Schirm; Bret, fo mit Pfaus 
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nie diefer Grafen führt an ſtatt der Virneburgi⸗ Federn befteckt,und in der Mitte den Bambergis 


fhen 7 Ra 


ten, ein filbern und rothes Schach⸗ ſchen Löwen hat; der dritte zeiget einen Churs 


Bret im süldenen pr wegen ber Grafſchafft Hut oden mit dem filbernen Rade wege Maͤyntz 


Marek ; bedienet fi 
fondern bat deren nur drey. 
Lothringen, die Hertzoge von Lothringen 


aber des sten Helms nicht, | 


der vierte und mittelfte hat auf einem rothen 
Küffen die Bifchofs-Müge,oben mit einem auͤl⸗ 
denen Creutze; der fünffte präfentiret die Kay⸗ 


führen in einem Mitiele Schilde ein rotbes ſerl.Krone wegen Bamberg,als ein Gnaden;Ges 
Schraͤg⸗ Band mit 3 filbernen Adlern befegt, im ſchencke Kapfers Henriei IL; der fechfte ift ges 
güldennen Felde, wegen Lothringen; ein fülbernes | eront, und bat einen güldenen necrönten Lds 
e- mit 4 Zwerch:Straffen, wegen der Vrätenz | men zwifihen 2 roth und weiſſen Büffels-Hors 
on auf Ungarn ; ein blaues Feld mit güldenen | nern, an ieder Seite mit 2 filbernen Blumen, 
Lilien befdet, als das alte Wapen von Anjon ;ein | wegen Schönborn ; der fiebende ift geerönt, und 
auldenes groſſes Kruͤcken⸗Creutz nebſt 4 Kleinen | zeiget 2 blaue Buͤffels Horner mit weifien Raus 
in Silber, wegen der Ptaͤtenſion auf Jerufalem ; | ten und Balcken gejieret. Hinter dem Schil⸗ 
vier rothe Khmale Straſſen im ſilbernen Felde | de ragt zur Rechten cin Schwerdt, und zur > | 
i 3 
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den ein Bifchoffs:Stab hervor, um diefes Chur⸗ 
fuͤrſten Gewalt in Geiftlichen und Weltlichen 
anzuzeigen, und die Helms Decken find Silber 
und roth. 

Maltheſer⸗ oder Johanniter⸗Kitter, ihr 
Groß⸗Meiſter fuͤhret ein ſilbernes achtſpitziges 

Creutz im rothen Felde, oben mit einer guͤldenen 
Hertzogl. Krone, aus welcher ein Roſenerautz um 
das gantze Schild gehet, und daran unten ein klei⸗ 
nes Creutz haͤnget, mit den Worten : Pro fide. 
Manderſcheid, Die Grafen von Wander: 
fcheid führen einen fchlangenmeife gefihebenen 
rothen Balcken im guͤldenen Felde, als ihr Ges 
ſchlechtsWapen; einen ſchwartzen Loͤwen mit 
einen Turnier-Kragen bedecket im guͤldenen 
Felde, wegen Blanckenheim; einen rothen Loͤ⸗ 
wen im guͤldenen Felde wegen Rouſſy undRutd); 
einen rothen Adler in Silber wegen der Herr: 
ſchafft Eronenburg; ein blaues Baud mit 6 klei⸗ 
nen rothen Sternen umaeben im filbernen Felde 
regen der Herrſchafft Bettingen; und ein ro: 
thes Bitter ins guͤldenen Felde wegen der Herr: 
fhaft Daun. Auf diefem Schilde erfcheinen 
3 offene Helme ; der erfte bedeutet Manders 
ſcheid, und ift mit einem rothen und mit Gold 
aufgefshlagenen Hute bedeckt, welcher = Pfau: 
Schwaͤntze trägt; der andere präfentiret einen 
firenden ſchwartzen Hund mit 2 güldenen Fluͤ⸗ 
geln; und der dritte zeiget auf einem rothen 
and mit Gold aufgefhlagenen Hute ein guͤlde⸗ 
nes Schirm: Bret mit einem ſchwartzen !onen, 

wifchen 2 Pfau: Schwänzen wegen Blancken: 
eim. 

Mansfeld, die Grafen von Mansfeld füh- 
ren iu einem Quartier 6 filberne und rothe Bals 
cken, als das Querfurtiſche Stamm⸗Wapen, und 
6 rothe Rauten wegen Mansfeld. Hernach ei: 
nen ſilbernen Adler im ſchwartzen Felde wegen 
Arnſtein; und endlich einen güldenen gecroͤnten 
Löwen mit einem rothen und weiſſen Schach— 
Bande überzogen im blauen Felde wegen Hel: 
drungen. Auf Diefem Schilde ruhen 2 offene ges 
erönte Helme, der rechte träget die 8 Qberfurti⸗ 
ſchen Fähnlein, vier zu ieder Seite ; der lincke 
einen güldenen aecrönten Loͤwen zwiſchen einem 
filbernen und ſchwartzen Flügel wegen Arnftein 
und Heldrungen. An ftatt diefor Helme führet 
biömeilen auch der Fürft von Mausfeld Über die⸗ 
ſem Waren einen Fürften- Sur. 

Mantua, die ausgeftorbenen Hertzoge von 
Mantua und Montferrat führeten ein gevierted 
und mweitläufftiges Wapen. Im der erftenund 
vierten Feldung, welche filbern ift, ſtehet ein in 
der Mitte ſchmal zulauffendes rotbes Creutz, in 
Deffen iedem Winckel ein ſchwartzer Adler mit ro⸗ 
ther Zunge, Schnabel und Klauen, wegen des 
Hertzogthums Mantua. Auf dieſem Creutze er⸗ 
ſcheinet cin kleines Mittel⸗Schild, darauf im ro⸗ 
then Felde ein geeroͤnter gelber Adler wegen des 
Driental. Reiche und der Kayſer Palxvlogen, 
Daraus Hertzog Friedrichs zu Mantua Gemahlin 
entfproflen; ein goldgelber Löwe im rotben el: 
de wegen der Lonıbarden ; drey ſchwartze Qver- 
Balden im güldenen Felde wegen Gonzaga ; ein 
Ereug im rothen Felde mit 4 Griechifchen B, me: 
gen dis Kayferthums zu Eonftantinopel ; vier 
rothe Pfahle im gelben Belde, wegen Uragenien; 
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ein halb rotb und weiſſes Feld, wegen Montfer: | 
rat ; den Saͤchſiſchen Rauten⸗Crantz, wegen Ab: 
ſtammung aus dem Wittefindifchen Stammes; | 
jmen goldgelbe gecrönte Barmen mit auͤldenen 
Greuslein im blauen Felde, megen Jeruſalem. 
Die dritte und vierte Feldung ift in Die Dover ges 
tbeilet, und befinden fich darinne: die Clevifchen 
Lilien-Stäbe im rotben Felde; ein Schach: Bret 
im güldenen Felde, wegen der Graſſchafft March; 
ein blaues Feld mic den Frantzoͤſiſchen Zilien und 
einem QTurmier= Kragen ; ein gelber Lüme im 
ſchwartzen Felde wegen Brabant; ein roth und 
weiß eingefafter blaues Feld mit Lilien, wegen 
Burgund, drey gelbe Kaͤmme im rothen Felde, 
wegen des Herkogtäung Nethel; und ein ima 
Dvartiere getheiltes Feld, darinne die 4 Frans 
tzſiſ. Kilien im blauen Felde, wegen der Auber⸗ 
wandfchafft mit den Haufe d’ Albret Orval, und 
ein rothes Feld mit weaiſſer Einfaſſung. Ends 
lich folgt ein blaues MMel⸗Schild mit den Frau⸗ 
göfifchen Lilien und rothen Nande eingefafl, 
worauf 8 filberne Pfennige gepräget find, als 
da3 Wapen von Alenfon ; Oben auf dem Wapen 
fteht ein Berg, darauf ein Adler mit der libers 
fhrifft: Fides; und das Schild ift mit der Or⸗ 
dens fette des heiligen Sacranıents umgeben, 
Die Wapenhalter find zur Rechten der Mantuas 
nifche (marke Adler, und zur Linden der am 
Hals geerönte Elevifche Schwan. j 
Mard, die Grafen von der Marck führen eis 
nen roth und weiſſen Schach: Balder im güldes 
nen Seide, wegen der Grafſchafft Marc; und 
einen weiſſen Löwen im blauen Felde, wegen der 
Herrſchafft Schleida ; und Das aange Schild bes 
decket eine ordentliche Grafen: Krone. 
Maxelrain, die Grafen von Marelrain ha⸗ 
ben einen ſchwartz und weiffen auf Wellen: Art 
lauffenden Fluß als das Geſchlechts⸗Wapen; eis 
ner gelben Greiff im fchwarken Seide; ein guͤl⸗ 
den Creuß, welches quer über dad Wapen gehet, 
nebft einem Mittel-Schilde, darauf ein rotber 
ausgebreiteter Vogel, unter deffen Fuͤſſen zwey 
ereugmeis gelente Hoͤltzer wegen der Srafichafft 
Hohen: Walde. Auf diefem Wapen ruben 3 
offene gesrönte Helme. Der mittelfte har einen 
ſchwartzen Hügel, und darauf einen guͤldenen 
necrönten Vogel mit ausgebreiteten Flügeln ; 
die andern beudentranen einen halben güldenen 
Löwen, zwiſchen 2 Fluͤgeln. i 
Mecklenburg, diefe Herkoge führen einen 
ſchwartzen Büffele-Kopff, roth gecrönt, mitfils 
bernen Hörnern and einem Ring Durch die Naſen 
im gäldenen Felde wegen Mecklenburg; einen 
guͤldenen Greiff im blauen Felde, wegen des Fuͤr⸗ 
ſtenthums Wenden ; einen getheilten Schild, 
welcher unten Silber, oben aber einen giildenen 
Greiff im blauen Felde hat, wegen des Fürften: 
thums Schwerin s ein fübern Creutz im rotben 
Felde wegen Rageburg ; einen ſilbernen Arm iu 
den Wolcken mit einem guͤldenen Ringe in der 
Hand, wegen der Grafſchafft Schwerin; eigen 
ſchwartzen zur Seite ſtehenden Bürfele:Kopff in 
Gold wegen Noftod ; und endlich ein rotb und 
Gold⸗getheiltes Mittel⸗Schild wegen&targard- 
Auf diefem Haupt Schilde ſtehen 5 aecrönte 
Helme: der Medlenburgifche bat einen ſchwar⸗ 
hen rothgecroͤnten Buͤffeis⸗Kopff mit filbernen 
Doruem 





— — — — 
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Örnern auf fuͤnff ſpitzigen Pfaͤlen, dahinter ein | pet, mit der andern aber einen bloſſen Degen 
fauen⸗Schwantz ju feben; der Wendifchehat |baltend. 
eitien blauen und einen güldenen Klügel ; der | Montfort, die Grafen von Montfort führen im 
Stargardifhe trägt zwey roch und Gold ges | filbernen Kelde eine rothe Kirchen: Fahne mit 
zbeilte BüffelssHörner 3 der Schwerinifche zei: | drepgüldenen Ringen, und pben auf dem Helme 
get einen halben Greif 5 und der Nakeburgi: | eine rothe Bifchoffs: WrÄße. 
ehe it mit fieben filbernen Faͤhnlein befteckt, | Moſcau, fiehe Rußland. 
Die Wapyenbalter find zur Rechten ein Büffel, | _ Müblbaufen, Die Reihe: &tadt führet den 
und zur Linden eitt Greif, die Helms Dedken ſchwartzen einköpffigten Reichs: Adler im guͤl⸗ 
aber find zur Rechten blau, und zur Lincken roth. denen Felde, 
Mecicis, fiede Florentz. . Münfter , bag Münfterifchhe Stiffta⸗Wapen 
Merſeburg, ſiehe Sachfen. iſt ein dreyfach indie Länge und zweyfach in bie 
Mistternidy, Die Grafen von Metternich ha: Quere getheilter Schild mit einem Mittels 
ben ein blaues, fhlangenmeife gehendes Band Schilde; davon die beuden mittelften Dvartiere 
im rotben Felde mit 3 gäldenen Ereusgen auf ' einen filbernen Balcken im rotben Felde baben, 
ĩ eder Seite ; und denn drey filberne Janer: Hör: | wegen des Gtifftd Münfter ; das erfie und fechite 
ner ini rothen Kelde, als die Stamm: Wapen | Qvartier ift von Silber und rorb guergetheilet 
Derer von Winnebera und Beilfteiny umd her⸗ | mit drey neben einander ſtehenden fchwarken 
nach auf einem weiften Deittel» Schilde drey Vogeln wegen ber Byrggrafſchafft Stromberg; 
ſchwartze Mufcheln, als das Geſchlechts-Wapen | das dritte und vierte Dvartier ift ein rothes Feld 
Derer von Metternich. Der eine Helm ift ges | mit 3 aüldenen Wuͤntzen, wegen der Herrſchafft 
erönt, und bat einen filbernen Schwan:Kopft | Bordelohe ; und in dem Mittel: Schilde iſt 
mit einem fchwarken Schnabel ; der andere allemahl das Geſchlechts-Wapen des regierens 
aber trägt einen halben ſchwartz und meilfen | den —28 | 
Steinbocd:Kopfl. Yraffau, die Fürften von Naffan : Siegen, 
Mieyland, das Waden diefed Herkogtbums | Dillen 9* Dies und Hadamar haben einen 
äft eine blaue dreymahl aefrümte Schlanae, mit | aüldenen Lünen im blauen Felde, mit güldenen 
einem rotben Kinde im Rachen ; welches Wapen | Ziegel-Spänen beftrenet, als ihr Stamm-Wa⸗ 
Burggraf Otto von Meyland im Jahr ı100 von | peny einen rothen Löwen im Golde, wegen Ca⸗ 
einem Rieſen⸗ mäßigen Satacenen, Polux ge: | Benelnbogen 3 einen filbernen Balcken im rothen 
nannte, dei dergleihen Schlange auf feinem | Felde, wegen der Graffchafft Dianen ;_imen 
Helme geführet, und den er erfhlagen, fol aut: | güldene Lömen im rotben Selbe, wegen Dietz; 
genommen haben. und dann in einem gebierten Mittel⸗Schilde eis 
Wirandola, der Hertzog bon Mirandola füh:| men rothen geerönten Löwen, wegen der Graf: 
ret den Koyſerlichen smenköpffigten ſchwartzen | [haft Limpurg 5 einen fildernen gecrönten 2 
Adler mit der Ktone im gülbenengelde,aus Kad: | wen im rothen Kelde, wegen der Grafſchafft 
ferlicher Begnadiaung ; ein filber und blaues | Bronchorſt; zwey rothe Lowen über einander in 
Schacht jum Mittel⸗Schilde als das Stamm» | Gold, wegen der Braffchafft Wiſch; und endlich 
Wapen s einen ſchwartzen Gold-gecrönten Adler | drey aüldene Pfennige in rothen Felde, wegen 
im güldenen hr — ;ſechs ſil⸗der Hetrfchafft Borckelohe. Diefes Wapen bat 
berne und blaue Balcken, über —— ein ro⸗ſech offene Helme ! | bem ehem find u 
£ber Lönse, fd fie als Herkoge von Concordia füh: | ſchwarhe Flügel, darauf zwed $ Idene Löwen 
ren; mitten Durch das Wapen aber gehet ein ros | wegen Dieb ; bet andere ift aecrönt, und hat ei⸗ 
ther Balcke. Der Helm ift necrönt, und trägt | nen halben rotben Loͤwen, hinter welchem eitt 
einen güldenen wachſenden Greiff. Pfauen-Schwantz wegen Limpurg; der dritte 
Modena, der Herkog von Modena bat die | hat zwey ausgebreitete ſchwartze Flügel, auf des 
Länge durch in feinem Wapen einen rothen | ren ledem ein rotherLöwe zu ſehen wegen Catzen⸗ 
Pal, darauf in einem blauen Mittel-Schilde | elnbogen ; der vierte iſt geeränt, und trägt einen. 
ein filberner und mit Gold geerönter Adler, | rothen und güldenen Pferde⸗Fuß, tvegen Wiſch 
als das Geſchlechts⸗Wapen der Familie von Efe; | der fünffte hat ein paar —3 luͤgel, worau 
Darüber ein paar ereutzweis liegende Schlüffel | eine ſilberne Straſſe mit fünf güldenen Biat⸗ 
mit der Mäbflichen Krone, wegen Ferrara, tern; der ſechſte If necrönt, und hat ein paar 
weiches allein der regierende Hertzog fühtet ; ſchwartze Bären-Füffe, deren ieder eine filberne- 
hernach einen doppelten fchwargen Adler vr Rüge ält, wegen Brondhorft. 
üldenen Felde, aus Kane. Gnade ; drey guͤl⸗ affau, die Fürften und Grafen von Naſſau⸗ 
dene Lilien im blauen Felde mit roth und gol⸗ Gaarbruͤck, Idſtein und Weilburg haben den 
denen Zaden eingefaß, womit fie von den Bir Naffauifchen güldenen Loͤwen mit guͤldenen 
nigen in Franckreich befchencket worden. Auf | Schindeln umgeben im Mittel-Schilde ; einen 
Dem offenen gecrönten Helm flehet der Adler weiſſen Löwen im blauen gelde,und mit filbertteit 
"der Familie von Eſte. j Greuglein beftreuet, wegen Saarbrücken ; einen 
" Monaco, der Fürft von Monaco hat ein auß | filbernen aBöpffigten Adler im ſchwattzen Feide, 
"lauter filbernen und rothen Rauten beſtehendes wegenSaarwerden; einen ſchwartzen Galcken ins 
"Maren, und oben auf dem Helm erſcheinet zwi⸗ | güldenen Kelde, wegen Moͤrs; 2 rothe Ledpar⸗ 
[chen einem grünen Palm-und Del-Zweige eine | den im güldenen Felde megen der Grafſchafft 
‚güldeneLilie, Die Wapenhalter find zwed Aus | Weilnau; ein güldenes Andreas:Creug im ars 
Pen ne in ihrem ſchwattzen Habite, ae ı2 kleinen Erenlelu, wegen det 
| ch 
1 





n blofiem Haupt, und mit einer Hand das Was! 9 * seinen Komargentömen 
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in Gold wegen der Herrſchafft Mahlberg; und| nen, und dann eine güldene Straffe im rothen 
dann einen rothen Balcken auf Gold wegen der | Felde, alsdasalte Ehalonifche Stamm: Wapern. 
hing Lobr. Diefes Wapen hat 7 offene| . Orleans, der Hertzog von Orleans führet die 3 
elme. Der Wehrendergiſche hat eine roche und | güldene Franutzoͤſiſchen Lilien mit einen: filbere 
guͤldene Wuift, darauf ein viereckigtes grünes | nen Turnier: Kragen von 3 Langen, auf demz 
Schirmbret mit einem güldenen Andreas:Creu: | Schilde ſtehet eine Lilien- Krone, 
Be; dee Saarwerd:Mörfifche iſt geeroͤnt trdgt | Ortenburg, diefe Grafen führen ein filbern 
einen güldenen Wolffs : Kopff mit einem ſtach⸗ Band mit Zinnen im rothen Felde wegen der 
lihten Hals: Bande; der Saarbrüstifcye 2 von Grafſchafft Ortenburg in Bayern; einen rothen 
Silber und ſchwartz getheilte Flügel ; der Zr laͤnglichten Triangel im filbernen Felde, mit 3 
auiſche einen gäldenen Lowen zwiſchen a Büf- | roch und fildernen Flügeln, megen derGrafſchafft 
ls⸗Hörnern; der Weilnauifche mit 2 fhmwar: | Drtenburg in Kärntben. Auf dieſem Echilde 
Ken Fluͤgeln, darauf 2 sothe Leoparden in eier | erfcheinen 3 gecrönte offene Helme. Der eis 
güldenen Rundung ; der Lahrifche einen halben | ne trägt ein —— ſchwartze zuſammen gefuͤgte 
Mann in guͤldener Kleidung, und mit gold⸗Fluͤgel mit guͤldenen Blättern beftreuet; der 
und roth geftreifften Büfels » Hörnern an Ratt|zte einen Pfau; umd der zte einen güldenen 
der Armes der Mabibergifche seiget ein guͤlde⸗ Stern zwi einem filbernen und einem ro⸗ 
nes Schirmbret mit ſchwartzen Doaften, darauf] then F pe . BR 
ein ſchwartzer Löwe zu fehen. Osnabrück, dieſes Stifft dat ein rothes Rad 
Neapolis, das Wapen dieſes Koͤnigreichs iſt ein | im ſilbernen Felde 
blauer mit guͤldenen Lilien beſtreueter Schild, | , Oft: Srießland , der Fuͤrſt von Oſt⸗Frießland 
deſſen Dbertbeil einen eothen Turnier-Kragen | führt einen güldenen Adler mit einem Jungs 
mit 5 Zocken in fich hat, wegen des Haufes Anjon | frauen: Kopffe , und 4 güldemen Sternen umge: 
in Franckreich; und binter dem Schilde ſtecken ben im ſchwattzen Felde wegen Of: Friekland; eis 
a Fahren creugmeile , davon Die zur Nechten | nen aüldenen Adler mit einer Kroue auf bepden 
roth, mit einen vonSilber und blau gewürffelten | Flügeln im rothen Felde, wegen der Graffchafft 
Bande, als das alte Normanniſche Königliche | Rietberg; einen rothen Balden mit güldenen 
Wapen; diezur Lincken aber hat 3 fchwarge Lo: | und filbernen Kauten im filbernen Felde, und 
wen über einander im güldenen Felde, ala das | oben mit 2, unten aber mit einem blauen Mend 
Wapen der ehemabligen Schwäbifhhen Könige | beſetzt, wegen der Herrfchaffe Mannfchlacht z 
Diefes Reihe. Dben auf diefem Schilde liegt | einen filbernen Loͤwen mit einer Krone um den 
eine Königliche geſchloſſene Krone. Hals, wegen Jevern: einen ſchwartzen Bdr mit 
Nordhauſen, dieſe freye Reiche-Stadt bat | einem güldenen Halsbande im guͤldenen Felde, 
im güldenen Felde einen ſchwartzen ungectoͤn⸗ wegen der Herrichafft Efens ; und eudlich = 
"ten Adler. | ereutzweiſe geleate guͤldene Fäbnlein im blauen 
Yıoftig, die Grafen von Noftig haben 2 fils | Felde wegen der Herrſchafft Wittmund, Drefes 
berne und roth⸗ gewuͤrffelte Buͤffe le⸗ Hoͤrner nebſt Wapen führet 3 geerönte Helme, der eine ift der 
einem darunter Bea halben Mond im | Dft:Friekländifche,und präfentiret zwey ſchwar⸗ 
blauen Felde, als das —* Stamm: Wa: | ge Federn mit einer güldenen Lilie in der Mits 
pen ; einen ſchwartzen Flügel mit einer weiſſen te; der andere als der Kierberaifche bat einen 
Binde überzogen im filbernen Felde; einen fil- 
bernen Anker, deffen rechter rm im filbernen 
Felde blau, derlinckeaber im blauen Felde güls | denen pe befeget. * 
den iſt. Auf dieſem Schilde ruhen Szgeeroͤnte Pabſt, das Paͤbſtliche Wapen iſt blau mit eis 
Hilme. Der erſte zeiget den ſchwartzen Flügel | nenrgüldenen Balcken durchgezogen, über wel⸗ 
mit der weiſſen Binde; und der andere traͤget 2| chem ein guͤldener Stern, unten aber 3 guͤldene 
filber und roth-gewürffelte Bffels: Horner, dar ügel erfcheinen, und oben auf den Schilde rus 
zwiſchen 3 Strauß: Federtt erfcheinen. et die dreyfache Kryne, dahinter 2 Schlüffel, 
Ober: Nifel, dieſe — bat einen ro: | ein filberner und guͤldener liegen. Das Ge⸗ 
then Löwen im güldenen Kelde, über welchen ein ſchlechts- Wapen des Pabfis Benedicti des XIIL | 
ſchmaler blauer Quer:Balden Wellen:weife ges | beftehet in einem die Länge herab gleich getheil⸗ 
zogen if. ten Schilde , mit einem fchwarken Schilds⸗ 
Veſierreich, fiehe Römifcher Rayfer. Haupte, indeffen meiffer auffteinenden Spitze 
@ettingen, das Wapen der Fürften und Gra⸗ 


t ein gebender Hund zu ſehen, der eine brennende 
fen von Dettingen, it durch ein weiffesAndreas: | Fackel im Maule trägt, und über welchem ein 
Creutz quadriret , und bat oben ein rothes Kers | gldener Stern gwifchen einem ereutzweiſe ges 
ſchel oder Eifendätleimi guͤldenen, unten ein | benden Lilien-Stengel und Palmen:-Zweige, als - 
unterwerts gekehrtes güldenes Ferfchel, im ro« | das gemöhuliche Wapen des Dominicaner: Drs 
then, m. beuden Seiten ein halbeg rothes dend. Das untere rechte filberne durch einegüls | 

erſchel im guͤldenen, und e\n halbes güldenes | dene Dver-Straffe mit einem blauen Aal wegen 
m rothen Felde, Dben auf Yem offenen Helme) des Haufes Anguillera, getheilte Feld bat im 
raget ein gilldener unds⸗Kopff hervor, deffen | obern Theile eine rothe Roſe, und imunternz 
rothe Schraͤg⸗ Balcen, als dad Stanım: Was | 
pen des Hauſes Urſini. In dem lincken grünen 
ein Hertzogs Hut. Felde aber befindet ſich ein ſilberner Thurn mut 
Orxanien, Diefes Fuͤrſtenthum führt = über |einem blauen There, wegen des Hertzogthums 
einander ſtehende blaue Jagd» Hörner im güldes Gravina. | 
Paderborn, | 








































güldenen halben Adler, zwifchen 2 rotben Fhis 
geln, under dritte eine blaue Lilie mit 2 güle 






Dhr roch, und nut einem meiffen Ereuge begeich: 
net iſt. Bisweilen bedecket auch Diefes Wapen 
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aderborn, der Biſchoff zu Paderborn fuͤh⸗ | Schwanz. Die Helmen:Deden find ſchwartz, 
in giilbenes Erenk im rorben Felde, wegen; Silber und Gold. Die übrigen Pialg-Bras 
Stiffts Paderborn ; und ein rothes Ancker⸗ fen am Rhein führen faft eben diefes Wapen, 
itz im filbernen Felde, wegen der Grafſchafft nur daß fie in Eintheilung der Felder ſich daun 
nont. und wann von einander diftinguiren. Die Birs 
appenbeim, bie Bräfen von Pappenbelm ckenfeldiſche Linie bat noch a part in ihrem Wa⸗ 
n den ſchwarzen —* gecroͤnten Reichs⸗ pen ein roch: uud filber-nemiürffeltes Feld, meaen 
raus K.nferlicher Bergünkiaung ; 2rothe der hintern®raffhafft Spanheim; z rotheSchil⸗ 
 eittander nelegte Schwerdter im fchwatg de im ſilbern, und drey ſchwartze gecrönte Ads 
ſilhernen Selbe, wegen des Erb: Marfihalle lers:Köpfte auch im filbernen Felde, wegen der 
tes im Nom. Reiche; 3 Reihen blau und file Grafſchafft Rapzoteftein und Herrfhafft Ho⸗ 
ie Eifen = Hitlein, als das Pappenbeimifche heueck. Auf diefem Birckenfeldifchen Wapen 
mm» IBapen. Oben find a necrönte Helmes Reben auch 3 befondere offene Helme. Der 
eine fuͤhret ercutzweis gefteckte Fahnen, Veldeutziſche *8 einen guͤldenen Hunds- 
auf das Erb: Marfhall- Amt bemercket; auf Kopffmit einen Halsbande; der Kappoltfteinis 
ı andern rubeteine halbe Mohrin in sütde: fe trägt einen halben Mann im — *2*2 
Kleidung und Krone, ohne Arme, wegen | bit mit 3 rothen Schilden, und einer filbernen 
wenheim Muͤtze, daran vorne eine Faſanen⸗Feder ftechet: 
darma, der Herkog von Parma hatte 6 blaue der Hoheneckiſche aber bat 2 ſchwartze Flügel 
en im güldenen Felde, als das Sarnefifche mit 3 filbernen Pilgrimd-Stäbrn. 
amm⸗Wapen; hernach im rorhen Felde zur] Piccolomini, die Fürken von Piccolominihas ' 
chten einen filbernen Balcken, als das Des |ben 4 rotbe Pfaͤhle im — Felde, als das 
neichiſche, und zur Linden ein Band 6 mahl Aragoniſche; 4 rothe Balcken im ſilbernen Fels 
"Gold und blaugeftreifft, als das Burgunz | be, alt das Ungariiche; einen blauen Schild mit 
be Waren ; auf einem rothen Felde oder | 18 güldenen Lilien beftreuek; oden mit einem 
ale, der die Länge durch das Wapen gebet, rothen ZurniersSragen als das Neapolitaniſche; 
dedden Pabftl. Schlüffel nebſt der Pabſtli⸗ | und ein filbernes Krücen:Creusmit 4 Fleinen 
m Standarte in der Mitten, welches die Dis a. umgeben, ald dag er: falemifche Was 
ität eines Gonfaloniere della Chiefa anzei⸗ | pen; hernach ein rothes Ereuk mit 4 aüldenen 
halben Monden beienss ‚ als das Geſchlechts⸗ 
Wapen diefer Fürften, Diefer gange Schild 
wird von einem Fuͤrſten⸗Hute bedecket. 

Pobhlen, die ſes Königreich bat einen filbernen 
Gold:gecrönten Adler im rotheu Felde, wegen 
Polen,und einen geharnifchten ſilbernen Reuter 
im röthen Felde wegen Litthauen Aufden Mits 
tel: Schilde präfentiret ſich ein Doppeltes Feld, 
in deren einem die Saͤchſiſchen Chur-Schwerds 
ter, in dem andern aber dee Saͤchſiſche Raus 
tet: ————— Auf dem gang offenem 
Helme ftehet eine Krone, worüber ein filberner 
gecrönter Adler zufehen, and die Helm⸗Decken 
find filbern und rpth. 

Portia , der, Fuͤrſt von Vortia hat im blauen 
Telde fünff gülderre Lilien mit einen guͤldenen 

1d8- Haupt, und auf dem Wapen liegt ein 


en Hut | 
8 Portugal bat ein filbern Schild mit fuͤuff 
blauen Schildlein , deren tenltches mit 5 filbers 
nen Peunigen bezeichnet, zum Gedächtmiß derg 
Wunden unfers Heilandes und der 30 Silbers 
uͤl⸗ linge. Diefer&child ift mit einem rothen Rar⸗ 
| :\deeingefaft , darauf 7 güldene Caſtelle zu fehen, ' 
und March; und denn einen breiten ſchwar⸗ wegen der Bermandfhafft mit dem Könige im 
Balden im güldenen Felde, wegen der Pr&- | Gaktilien. DiefesWapen ift mit dem Ordene⸗ 
ion auf Moͤrs Auf dieſem Wapen-Schil⸗ | Zeichen JEſu Chriſti umgeben, und oben auf 
ebensoffene Helme. Der erfie präfentiret | dein gank offenen und geerönten Helm erfcheis ' 
Vrälsifchen güldenen Löwen zwiſchen zwed | met ein halber aüldener und gefiigelter Drache. 
ela⸗ Hörnerm; der andere iſt ein güldener | Die benden Wapenhalter find dernleichen Dras 
mit ſchwartzen Flügeln und blauem Halss | chen, deren ieder eine Fahne ben fich liegen bat 3 
de wegen Jülich: der dritteift derElev-und fm der rechten erſcheinen die 5 blauen Schild⸗ 
reifhe, und trägt einen gecrönten rothen lein, mit den fildernen Pfennigen, wegen Bortue 
eld-Kopfi mit einem filbernen King in der gall; und in der linden Fahne Rechen die 7 güls . 
en; der vierte ift der Banerifche , und jeiget | dene Eaftelle wegen Caſtilien. 
n güldenen Löwen zwiſchen = Flügeln mit | Preuſſen, diefes Königl. und Chur: Brans 
und filbernen Rauten bezeichnet ; und der | benburgifche Wapen, fo mie es vom ihre Lett» 
Mei der Bergifche, und srdgt einen Pfawenz | — Koͤnigl. Majekät Briberice nach ° 
| E ) 9a augtuom⸗ 
















t, und endlich auf einem Mittel Schilde das 
apen won Portugall. Ans dem offenen ges 
önten Helm fteinet ein halbes weiffes Einhorn 
für, mit verdrehtem Kopffe, güideren Mäb- 
m, Barte, Horne und filbernen Halsbande. 
Paſſau, das Stift Paſſau hat einen rothen 
ringenden Wolff im filbernen Felde 

altz, der Churfuͤrſt in Walt fuͤhret nun 
xdo, nach dem 1714 geſchloſſenen Badiſchen 
dedens⸗Schluſſe, in einem rothen Mittel- 
shilde die Kanferliche Krone, wegen des Erg: 
Gezmeiter-Amtes, darüber er aber mit Chur: 
nover annoch flreitig its einen gůldenen 
th geeroͤnten Loͤwen im ſchwartzen Felde we⸗ 
m der Pfaltz am Rhein; ein Feld mit Silber 
» blauen laͤnglich geſchobenen Rauten wegen 
ern; einen ſchwartzen Könen im alldenen, 
süldene Gräbe in Kreis neferst im rotben , und 

a rotben aeetoͤnten Lömen im filbernen el: 
pegen ber z Hertzogthuͤmer Jülich, Eleve und 
65 einen blauen Loͤwen im filbertten Fel⸗ 
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angenommenem Koͤnigl. Titel, und erlangter 
Succefion von Orange und Neufcharel eingerich- 
tet; und fehr wohl difponiret worden, wird Durch 
6 Dver;finien in 6 Balcken getheilet , von dem 
ieder 6 Relder oder Qovartier, und Das gantze 
Wapen unten noch einen leeren Schildes Fuß, 
und dren Mittel Schilde bat, die als hoͤchſte 
Ehren Zeichen, auf eine fonderliche Art aufge: 
worffen und über die andern erhodet fuͤrgeſtel⸗ 
let find, der gantze Echild aber in4o Wapen; 
Plaͤtze zertheilet ift. Unter ſolchen iR der mit: 
telſte Mittel⸗Schild, als der höchfte Ehren: 
Drt, der allermürdigfie, der auch abfonderlic) 
mit einer gefhloffenen Königlichen Krone ges 
derket, darinne auf Silber ein ſchwartzer Adler 
erfcheinet mit einer Krone um den Hals , Klee: 
blats⸗Stengeln in den Flügeln mit den Buch: 
pe F.R (Fridericus Rex) allevon Gold, auf 
effen Bruft; das Königreich Dreuffen gu bedeu: 
ten, fo von ihrer legtverfiorbener Koͤnigl. Mai. 
aus der Souverainen De zu folcher Königl. 
Hobeit juerf erhoben. Der oberke Mittel: 
Schild enthält in blau einen Pfahlmeife ſtehen⸗ 
den guͤldnen Scepter, die Ehurfürßliche Würde 
eines Ertz Cämmerers des Heil. Röm. Reichs 
u bedeuten; Welcher Schild abfonderlich mit 
em Chur⸗Hut dedecket. Der untere Mittel: 
Schlld, fo mit einer Hergoglichen offenen Krone 
bedextet, beftchet ausg Feldern und einem Her: 
Schildlein. Diefes Herk:Schildlein des un: 
tern Mittel-Schilds enthält eine Shah: Tafel 
von 9 Steinen, derer 5 aülden und 4 blau, fo 
das Wapen der Brafichafft Geneve, fo vor Zei: 
ten denen Bringen von Drange mitgeböret. Im 
1 —* — erſcheinet ein guͤldenes Wehr: Ge: 
bänge oder Dser-Balden im rorben Felde, ald 
das Wapen der Familievon Chalon, welche das 
Fuͤrſtenthum Orange lange Zeit befeffen. Im 
2 und 3 ein blaues Por-Horu mitrotbem Ban: 
de und Zierathen, ald das Wapen des fouverai: 
nen Pringentbums Dranien, deffen Erbe Ihrd 
Königl. Majefiät nach Abſterben des Glormür: 
digſten Königs, Wilhelm II von Groß Britanı 
nien, als des legten vom Haufe Naſſau⸗Orange, 
gersorden. Im 4 Dvartier erſcheiuet ein rotber 
mit 3 filbernen Sparten befeßter Pfahl im aul: 
Denen Felde,fo das Wapen des fouderainen Fürs 
ſtenthums Neuſchatel, welches unter dem Titel 
einer Grafſchafft in alten Zeiten dem HauſeCha⸗ 


Ion geböret,und deewegen auch von denen Land: |, 


Ständen Ihro Koͤniglichen Majeſtaͤt, als recht: 
maßigen Erben des Hauſes Chalon, Anno 1707 
zuerkannt worden. Nun muͤſſen wir die übrigen 
Dver:Baldten oder ae auch nach einander 
Durchaeben:; Da erſcheinet auf dem erften, zur 
Rechten des Churfürklichen Mittel:Schilds,erft 
äm ſilbernen Felde einrotber Adler mit guldenen 
Klee: Stengeln inden Flügeln, das Marckgraf: 
thum Brandenburg zu bedeuten. Zur bincken 
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äufferften Felde zur Rechten ein rother Gold⸗ 
gecrönter Kom, im Silber, wegen des Hertzog⸗ 
thums Bergen am NiedersRbein; Und gegen 
über zur Lincken ein rother (vder nielmebr na= 
türlich Löwen: färbiger ) gesrönter Greiff int 
blauen Felde, ſo das Wapen des Hergogthums 
Stettin. Auf dem andern Balden oder Reihe 
ftebet in der Mitten, dem Churfürftlichen oder 
oberfien Mittel-Schilde zur Rechten, ein rotber 
Greif in Silber, ald das Wapen des Herkug: 
thums Vommern : Zur Liucken ein ſchwartzer 
Greif in Hold, wegen des Hergegtbums Caſſu⸗ 
ben. Weiter sur Rechten ein roth und grün ge: 
fireiffter Greiff in Eilber , wegen des Herkog- 
thums Wenden: zur Lincken aber ein ſchwar⸗ 
— gerade vor ſich ſtehender Buͤffels⸗Kopff, 
amt einem Stuͤck der daran hangenden Wam⸗ 
men mit einem filbernen Ring durch die Nafe, 
rother Krone und fildernen Hörnern, im guͤlde⸗ 
nen Felde, welches dad Wapen des Hertzog⸗ 
thums Mecklenburg, deffen Titel und Wapen 
Ihro Königliche Majekidt in Preuffen Anus 
1708 angenommen. Letztens zur Rechten ein 
ſchwartzer gecrönter Adler mit einen filbernen 
Greuslein auf der Bruft im güldenen Felde, fo 
das Wapen von Schlehieht. Und zur Linden ein 
fhmwarger Adler mit einem balben Mond und 
filbernen Ereußlein auf der Bruft, in Silber, 
wegen des Hergogtbums Croſſen in Schleſien. 
Auf den dritten Balcken erſcheinet in der Mit: 
te, zur Rechten des Königlichen Mittel-Schil« 
dei, ein ſchwartzer roth:gecrönter Loͤwe im gül: 
denen Felde, welches mit einem aus roth und 
filbernen Städen beſtehendem Rahm eingeſaſ⸗ 
ſet, und Das Wapen des Burgarafthums Ruͤrn⸗ 
berg and der Brandenburg⸗Fraͤuckiſchen Länder 
it: Zur Linden ein aus Silber und roth geſpal⸗ 
tdenes oder von oben berab getheiltes Feld, wegen 
des Fuͤrſtenthums Halberftadt. ‚ Abermahl jur 
Rechten pwed filberne ins Andreas⸗Creutz ge: 
ſtellte Schluͤſſel im rothen Felde, megen des 
Fuͤrſtenthume Minden; zur Pinden ein Yıls 
bernes Ereug in roth, fo das Fürftenthum Gas 
min in Pommern bezeichnet. Gang auifen zut 
Mechten ein roth und grün geſcheckter Greif in 
Silver, wegen Neu: Stargard in Pommern, 
Zur linden, ein ſchwartzer Greiff mit fildernen 
Fluͤgeln, im aüldenen Felde, wegen des Fuͤrſten⸗ 
thums Darth. Auf den vierten Balcken praͤ⸗ 
‚fentiret ſich inwendig, zur Rechten des Koͤnigli⸗ 
hen Mittel-Schildes , das Wapen des Fuͤrſten⸗ 
thums Schwerin, fo getbeilt, oben ein guldener 
Greiff in blau, unten ein grünes Feld. Zur line 
den das Wapen des Fürftenrbums Rapeburg, 
ein ſilbernes Ereug imrothen Grunde, Beſſer 
heraus zur Rechten eine ſchwartze Binde oder 
Balken im güldenen Felde, wesen des Fuͤrſten⸗ 
thums Meurs an dem Unter⸗ Rhein, worum es 
Un. 1709 aus einerrafihafft gemacht worden : 


— — — 
— — —— 
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aber ein getheiltes oben rothes und untenfilber: | Zur Lincken ein in vier Felder eingetheilter 

nes geld, fodas Waren des Hertzogthums Mag⸗ Raum, deffen ı und +Ovartier filbern, das = 

Deburg. Wiederum jur Rechten präfentiret fich ; und 3 aber ſchwattz fo das Wapen der Grafſchafft 
Das Wapen des Hertzoathums Cleve, 8 güldene | Hohen-Zollern. Am dufferken Ende zur Rech⸗ 
Lilien:Stäbe, fo hinter einem filbernen Hertz⸗ | ten ein filberner Adler im blauen Felde, regen | 
Schildlein hervor gehen, im rotben Felde; und | der Graffchafft Ruppin in der Marck: Zur Kin, 
zur Liucken ein ſchwartzer Low in Gold, als das | fen eine aus drey Reihen von roth und Silder 


Wapen des Hertzogthums Juͤlich. Endlich im / gewuͤrffelte Binde oder Schach⸗ Balcken im pr 
ene 


. \ 
1 


2153 Wapen Mapen 2154 


De nen Felde, ſo das Wapen der Grafſchafft Marck ner, denen man ſtatt der vormahligen Helme num 
ärr Weflpbalen. Auf dem fuͤnfften Baicken fe: | Laub⸗Kraͤntze aufgeſetzet. Sie halten mit einer 
Hen in der Mitte, zur Rechten des Mittel-Schil- Hand das Wapen, mit der andernein Pannier 
Des von Drange, drey rothe Sparen im filbers | oder Fahne, deren eine mit dem Preußiſchen, 
ren Selde, wegen der Graffchafft Ravensberg ;' die andere mis dem Brandenburgifchen Adier, 
Zur Lincken ein ausroth und Silber gemürffel: der das ChursScepter auf der Bruſt führet, pran⸗ 
tes Ehachfeld, fo das Wapen der Graffcyafft| get. Der Preußiſche Adler hält hier in der rech⸗ 


DSohnſtein. Beſſer heraus zur Nechten tft ein; ten Klaue einen Scepter, der oben mit einem 


gefpaltener Schild, und darinnen vorn das Wa⸗ 
en der Graffhafft Tecklenburg, dreg rothe 
ergen oder Geeblumen : Blätter, in Silber: 
inten das Wapen der Grafſchafft Lingen in Linden ein Schwerdt. 


ng gezieret , in der lincken den Reiches Apffel. 
Marc « Brandenburgifhe fuͤhret in der 
Rechten einen ordinairen Scepter , und in bee 
Um das gantze Wapen= 


eftpbalen , (meldhe vor diefem auch fehon) Schild hängt ein Königlicher mit Hermelin ges 


einmahl mit Tecklenburg vereiniget gewefen ) 
ein bangender güldener Ancker im blauen gel 
de: Zur Linden ein filberner aus den Woſcken 
bengender Arm, fo in den Fingern einen gülde: 
nen Ring balt, im rotben Felde, fo das Wa— 
pen der Wecklenburgifhen Grafſchafft Schme: 
win. Gang auffen zur Rechten ein ſchwartzer 
Hirſch in Silber, wegen der Grafſchafft Clet: 
tenberg: Zur Linden ein rothes Hirſchhorn in 
Silber, ald dad Wapen derrafihafftReinftein 
oder Negenftein. Auf dem fechften Balcken er- 
ſcheinet mitten, dem Schilde von Dranien zur 
Mechten, ein ſilberner zu beyden Seiten dftiner 
Baͤlcke im rothen Kelde, wegen der Grafſchafft 
Buͤhren: Zur Lincken armen rothe aͤſtige Balcken 
in Silber, wegen der Grafſchafft Leerdam. Beſ 
fer zur Rechten eine filberne Binde im fchwar: 
Ben Felde , wegen der Marckgrafſchafft Vebren: 
gu incken ein ſchwartzer Seitwerts fiehender 
äffels:Kopft, mit ausgeſtreckter Zunge, rotber 
Krone und filbernen Hörnern im güldenen Fel: 
De, fo das Wapen der Herrfchafft Roſtock. Ganz 
auffen zur Rechten ein getheiltes Feld, oben rotb, 
unten Gold, fo das Wapen der Mecklenburgi: 
fen Herrſchafft Stargard, fp von der Marck an 
die Herzoge von Mecklenburg gefommen: Zur 
Lincken drey Meine Andreas-Ereuge,fo vermůth⸗ 
lic) das Wapen der Herrfhafft Breda. Der tie: 
beide Balcke, oder vielmehr des gantzen Schil: 


des Fuß, iſt ein allein rotbes geld, fo der Negaz| ch 


lien: Drt oder Die Bommerifche Blut⸗ Fahne beif: 
fet, und gu den Übrigen Feldern des Herkoa: 
tbums Pommern geböret. Der ganke Schild 
wird, fat der vor diefem gebräuchlichen 9 Hel⸗ 
me und derfelbigen Kleinodien (die aus der O— 
rangifchen und Neufchateliſchen Erbſchafft, wie 
‚auch wegen des angenommenen Wecklenburgi⸗ 
ſchen, Hohnſteiniſchen, Tecklenburgiſchen, Elet- 
tenbergiſchen und Reinſteiniſchen Wapens, mit 
mehr als nach eins fo vielen zu vermehren geweſt 
waͤren,) nun mit einem offenen Königlichen 


1 
2 
“ 
a 
q 


loffenen Krone gezieret. Um bas 


fütterter Purpur: Mantel, welcher mit Adlerıt 
und Kronen befäet, und pben mit einer offenen 
aus lauter Adlern formirten Krone oder Diade- 
mare rund und zufammen gefaffet,und mit einer 
gefchloffenen Königl. Krone bedecket iſt. Uber 
Diefer ſchwebet ein VYannier mit dem Breufifchen 
Adler u uͤber demBannier ift befagter Adler noch⸗ 
mahls aufden Capital einer Seule , welche mit 
imep Kronen an dag Pannier befeftiget, zu feben. 

Qwedlinburg , die Aebtigin führet samen ſil⸗ 
berne Eredeng- Meffer mit güldenen Griffen im 
rothen Felde. en 

Ragufa, hat einen filbernen Schild mit drey 
ſchraͤgrechts Durchgebenden blauenStraffen,und 
in der Mitten des Schildes ift das Wort; Liber- 
cas, mit güldenen Buchftaben zu fehen, über dent 
Schilde eine offene Krone, 

Ranzoıw, die Grafen von Ranzom haben ein 
roth und weiß getbeiltes Feld ‚ als ihr Stamm⸗ 
Wayen; eine ſchwartze Straffe aufieder Seite 
mit 6 Rauten bekleidet im goldenen Felde; und 
auf dem blauen Mittel⸗Schilde einen güldenem 
gecrönten Löwen als das Wapen der Burggrafeit 
von Leißnick. Aufdiefem Schilde ſtehen 3 offes 
ne gecrönte Helme, Dermittelfte ift der Rans 
kauifhe, und hat ein filbernes und eitı rothes 
Buͤffels⸗Horn, oben mit einer güldenen Krone 
jufammen gejogen ; der andere trägt 2 ſchwartze 
gefchloffene Flügel ; der dritte aber hat ein ro⸗ 
thes Schirm: Bret mit einer (hwargen Straffe 
und ſchwartzen Rauten bezeichnet, und auswen⸗ 
dig mit Pfay- Federn beftecket. 

echberg, die Grafen von Nechberg führen = 
rothe Löwen mit dem Rücken zufammen gekehrt, 
und im einander verwickelten Schwängen im 
güldenen Felde. Dben fichen 3 Helme, davon 
der eine gecrönet ift, und einen rothen geeroͤnten 
Löwen bag; der andere jeiget einen halben Hirſch 
mit rothem Geweihe; und der dritte ift auch ges 
erönt, und bat einen rothen goldsgerränten Ads 
lers⸗ Kopf, Hinter dem Schilde ragen afilberne 


An befegt und diefer mit einer Königlichen ges Lantzen mit rothen Fahnen herpor, welche ereutz⸗ 
& apen ber; weis geſteckt, in deren einer 
um ift die Ordens» Keite des ſchwartzen oder! in der andern aber ein halber 


rothe Löwen 
rl Adler,und 


Vreußiſchen Adlers,befiehende ausAdlern,fo mit darneben zwey filberne Balcken im rothen Felde 


Donner⸗Keilen bewaffnet , und aus Ovalen, in 
denen dee Koͤnigs Nahmen und Symbolum Suum 


praͤſentiren. 
ckheim, die Grafen von Reckheim und 


uique, mit den Aufangs⸗Buchſtaben zu leſen. Afpermont haben ein gülden Ereug im rotheu 


Auf dem Poſtement, auf dem das gantze Wapen 
"gleichfam rubet find gu lefen Die Deutfhen Wor⸗ 
"te: Gott mit Uns. Und über diefem fichet man 
‚zum Zierath eine gantze Reihe Adler, und gan 
Punten abermabl eine Königliche Krone, Schild: 

halter figd die Pommeriſcheu zween wilde An; 


13 
’ 


| 


Felde, wegen ber Grafſchafft Afpermont ; einer 
—8* Loͤwen im guͤldenen Felde, wegen der 
rafſchafft Reckheim; und in einem blauen 
Mittel⸗Schilde einen ſilberuen Adler, als das 
Geſchlehts·Wapen derer von Efe in Fa 
dayon diefe Grafen herſtammen. dem 
Dyyz Waren 


a Waren 
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Wapen Reben dreogecrönte Helme. Auf dem Igang anders; Das andere eingäldenes Krüdkem: 


, einen ſitzet ein ſchwartzer Hund mit eigem gü 
| Denen Hals: Bande — — 


ler; 
dm 
Kegenfpurg , der 


' Band imrotben Feld 
Neuß, die@rafen pon Reuß führen im ſchwar⸗ 
n Felde einen nüldenen Löwen als ihr Ge 
hlechte: Wapen ; einen gudenen Krauich im 
ilbernen Felde, wegen der Herrſchafft Krauich- 
feld, fo fie an fich erfauffet. Auf diefem Wapen 
nd 2 offeng Helme ; der eine präfcntiret einen 
ſchwartz und weiffen Hunde Kopf; der audere 
aber hat einen Krauich von Gold, Eilber und 
rotb Bandweiſe gefireifft. 
Römitcher Rayfer, das Kanferliche Wapen, 
‚roie folches aniero mitden Königlichen Spanis 


Bilde bat ein ſilbernes 


feben vereiniget if, und von Ihro regierenden! h 


Kapſerlichen Majeftät, Carolo VI geführet wird, 
befiebet aus dem aröffern und Eleinern ; Das 
eröfere Wayen repräfeutiret den (marken 
Meicht - Adler mit 2 Kopffen, in guͤldenen Eir⸗ 
keln, augnebreiteten Flügeln, rethen Schnäbeln, 
‚und Fuͤſſen, in der einen Klauen das bloffe 
Schmerdt und güldenen Zepser, inder andern 
aber ven Reichs⸗Apffel baltend : Aufdes Adlers 
Bruß lient ein in 4 Dvartiere gefpaltener und 
mit der Drdeng Kette des guͤldenen Vlieſſes um: 
‚gebener Schild, Deſſen erßes Quartier bat 6 
Felder: Dag erſte und andere eiget ein roth und 
weiß geſtreifſtes Feld, und ein ſilbernes Patriar: 
chen:Freug auf drey grünen Hügeln und einer 
güldenen Krone, wegen Ungasn ; das dritte iſt 
‚ein fitberner Loͤwe mit dongeltem&Schwange und 
güldener Krone, im rothen Felde, wegen Bübs 
men; das vierte 3 gecrönte Leoparden: Könffe 
im blauen Felde, wegen Dalmatien ;das fünffte 
ein gewuͤrffelter Echild von roth und@ilber, we⸗ 
gr Ervatien ; das fechfte ein roth gefleideter 
em mit einen Sebel im güldench Felde, wegen 
Erlavonien: und das Mittel:Schild ein filberz 
ner Balcken im rotben Felde wegen Oeſterreich. 
aß andere Doartier hat 4 Kelder :daserfte prd- 
fentiret ein güldenes Caftell mit 3 Thürmen im 
rotben Felde, wegen Caftilien ; das audere einen 
rothen aecrönten Lömen, megen Leon ; das dritte 
4 rotbe Bfähle im güldenen Felde, wegen Ara- 
Omen; das vierte ein creutzweis durchſchnitten 
Feld, in welchem oben und unten die Aragoni⸗ 
fipen rothe Vfähle, an beuden Geiten aberein 
Hwartzer Adler im filbern — — 
das Mittel⸗Schildiein aber einen rothen Löwen 
mit einer blauen Krone und Zunge im güldenen 
hg megen des olten Stamm + Haufes De 
Kure. Das dritte Dvartier bat auch 4 Felder. 
as erße zeiget einen guͤldenen Loͤwen im —— 
ken Felde, wegen Brabant; das andere 3 ſchwar⸗ 
Be Löwen im alldenen Felde, wegen Schwaben ; 
Das dritte foll Antwerpen vorftellen ; das vierte 
einen ſchwartzen Loͤwen im guͤldenen Felde, me: 
peu Flandern; das Mittel: Schildlein iſt ein 
Kepff im rothen Kelde, und fell das Barguudi⸗ 
* Bpen ſeyn. Das vierte Quartier hat wies 
eruit 4 Selder: Dos erlle fol das Neepolita⸗ 
niſche ſeyn, in den WapenBuͤchern ſichet ein 


Ile Creutz mit 4 Neben⸗Creutzlein im ſilbern Felde 
ins wegen Jeruſalem; das dritte, einige guͤldene 
; der Eiche hat einen halben fübernen Ads | 
Fe der Reckheimiſche einen halbeh rothen 


creug: und fchräg-meife ſich überall ufammerı: 
ſchlieſſende guͤldent —5 im rotben Felde, we: 
gen Yiavarra. Das ste ein Löwe im blauen Zelde 
wegen: :: Das Mittel- Schild if geniertelt, und 
befichet über Ecke in einem&reuge und =Mfälem, 
wegen =: Unten find noch a dreveckigte Schild: 
lein, in der Wapen⸗Kunſt Blafon pointe à pointe 
genannt,davon in einem ein ſchwartzer Adler we⸗ 
gen: == das andere ſcheinet ein Regalien⸗Schild 
zu ſeyn. Yufdiefem Wapen-Schilderuber die 
Königliche Meike Krone, oben über den Ad⸗ 
ler: Koͤpffen aber ſchwebet bie Kapferkiche Krg= 
ne. Diefes hohe Wapen wird bisweilen auch 
mit a Ruapenholtern gefuͤhret / welches 2 güldes 
ne reifen find, die den Reiche⸗Adler mit deuen 
Wapen der Kayſerlichen Erb:Lande, umber ſte⸗ 
end, halten. 

Das Heinere Wapen flellet ebenfalls dem 
imen » Fönffigten ſchwartzen Reiche: Adler mit 
einem ovalen Schild aufder Bruſt vor, welcher 
in 4 Opartiere eingetheilet wird. Das erftere 
bat 4 Felder, davon in dem erften und gten das 
güldene Caſtell wegen Eafilien, und in dem an⸗ 
dern und zten der Leoniſche Löwe aufeben. In 
dem andern Quartiere find die benden Ungari⸗ 
ſchen Wapen. In dem drittendas Gicilianifche 
und Araganifche ; und in dem vierten der Flan⸗ 
derifche Loͤwe. Das mittelfte Hertz · Soildlein 
aber praͤſentiret den Oeſterreichiſchen filbernen 
Balden. Auf dieſem Wapen lieget die Könine 
lihe Spauiſche und oben darüber die Kapferli- 
che Krone. 

Rußland, der Ejaar oder nunmehrg Kapfer 
von ganı Ruflanıd, führet einen wer⸗ koͤpffigten 
geeroͤnten ſchwartzen Adler, einen Scepter und 

Reiche: Apfel in Klauen haltend, im auldenen 

Felde, wegen des Griechiſchen Kayfertbums, ſo 

Johannes Bafilides I Au. 1540 zuerſt angenont= 

men, Auf dem rothen Mirtel-Echilde ift ein ſil⸗ 

berner Ritter, &t.George,der den Lin dwurm er⸗ 
leget, wegen Moſeau. Auf dem rechten Adlers⸗ 

Flügel if ein blaues Schildlein mit einer guͤlde⸗ 

nen gefchloffenen Krone, darunter cin filberner 

Saͤbel lieget, wegen des Koͤnigreichs Afiracan ; 

ein goͤldenes Schildlein,barinne zwey aufgerich⸗ 

tete ſchwartze Bären, welche mit den innern Tas 

Ben einen rgtben Etubl, und mit den dufiern 

innen guͤldene Scepter halten, wegen bes Eirof- 

—— Nobogrode; ein blaues Schild: 

ein, darinne ein filberuer fiebender Engel mit 

guͤldenen Waffen, wegen Kiovien. Auf dem lin 
cken Adlers s Zlügel befindet fich eim blaues 

Schildlein, datinne smey filberne aufgerichtete 

Wölfe, fo ein paar filberne als ein Audreus 

Greun gefchränckte und unter fich gefebrre Dfrilt 

balten, wegen des Koͤnigreichs Giberien ; ein fl 

bern Schildlein mit einem ſchwartzen gegränten 

Lindwurm, ivegen des Sirieteichh Caſan ; und 

endlich ein rothes Schildlein mit einen gülde- 

nen aecrönten aufgerichteten Löwen, eim filber: 
nes Creutz baltend. Diefes gautze Wapen um: 
giebt dad Drveus: Zeichen von St. Andreas: Dr 
ven, und oden darauf ruhet eine gefchleffene 
Konigliche Krone. Sathſen 
ByT EZ iz 
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Sachſen, der Churfuͤrſt su Sachſen fuͤhret ei- Linie führen auſſer den Chur⸗Schwerdtern Flei⸗ 


sen roth und weißgeſtreifften Loͤwen im auͤlde⸗ 
nen Kelde, wegen Thuͤringen; ein Feld s mahl 
won Bold und ſchwartz Balcken-meife geſtreiffet, 
mit einem darüber geheuden grünen Rauten⸗ 
Krane, egen Sachſen; einen ſchwartzen Lo: 
im güldenen Felde wegen Meifien ; derglei⸗ 

chen Loͤwen auch in Gold, wegen Jülich; 8 gr 
e⸗ 


dene Lilien⸗Staͤde im rothen Felde, wegen 
de; einen rothen Löwen mit guͤldener Krone in 
Silber aus eben diefer Prätenfion ; einen guͤlde⸗ 
nen gecrönten Adler im blauen, und drey Schroͤ⸗ 
ter:Hörner im filbern Felde wegen Engern und 
Weſtphalen; einen ſchwartz und Silber getheil⸗ 
ten Mittel: Ehild, darauf die beyden Chur⸗ 
Schwerdter ald Erk-Marfchall des Römifchen 
—2* ; einen güldenen gecrönten Adler im 
lauen Felde, wegen der Pfalz Sachſen; einen 


güldenen Adler im ſchwartzen Felde, wegen der | f 


Dials Thüringen 5; einen rotben Ochſen mit 
weißlichtem Bauch im filbern, und eine güldene 
Mauer in rothen Felde, wegen der Dber:und 
Nieder: Laufig ; blaue Pfaͤle in Gold wegen der 
Herrſchafft Landebera ; einen halb filbernen und 
halb güldenen Löwen im blauen Telde,megen der 
Herrihafft Pleiſſen; einen ſchwartzen Loͤwen mit 
rothen Hertzen beftreut im guͤldenen Zelde, me: 
gen der Grafſchafft Orlamuͤnde; ein geſpaltenes 
Feld, darinne zur Rechten ein ſilberner Adler im 
rothen, und zur lincken 4 rothe Balken im fil: 
bernen Felde, wegen Magdeburg ; drev rothe 
Ghhriter : Hörner in Eilber, wegen der Graf. 
ſchafft Brene; einerothe Roſe in Sitber mit et: 
lichen grünen Blättern, wegen Altenburg ; fünff 
blaue Balcken in Gilber, wegen der Graffchafft 
Eifenberg ; drey rothe Sparren in Silber, megen 
Mavensbera; einen filbern und rothen Schach: 
Balden in Gold, wegen der Graffchafft March; 
ein leeres rothes Regalien: Feld; eine ſchwartze 
enne auf einem grünen Hügel im güldenen 
elde, wegen Henneberg, und endlich 2 güldene 
arben im blauen Felde, wegen Barby. Dicfes 
Wadpen ift mit io offenen Helmen gegieret. Der 
erfte if gecrönt und trägt = blaue Xlüael mit ei: 
ner güldenen Mauer, wegen der Dber:Laufiß ; 
der andere iſt auch geeränt, und bat einer güldes 
nen gecrönten Adler, wegen der Dfalg Sachſen; 
der dritte iſt der Cleb · und Waͤrckiſche/ und zeinet 
einen rothen Ochſen⸗Kopff mit ſilbernen Hoͤr⸗ 
nern einer güldenen Krone und ſilbern Ringe in 
der Naſen; der vierte iſt geeroͤnt, und hat ein 
paar ſil ber ne Buͤffels⸗Hoͤrner mit guͤldenen Blaͤt⸗ 
tern beſteckt, wegen Thüringen; der fünffte iſt 
gecrönt, bat eine mitden Saͤchſiſchen Rauten ge: 
— Saule, oben geeroͤnt und mit Diauen-$e: 
en gefchmücket, wegen Chur⸗GSachſen; ber 
ſechſte iſt ein halber Mann ohne Arme, deffen 
Kleid und Muͤtze von roth und Silber geftreifft, 
megen Meiffen ; der fiebende bat einen alidenen 
Greif mit ſchwartzen Flügeln wegen Jülich; der 
ste iſt gecrönt,und hat einen Pfau-Schwang, we⸗ 
gen Bergen; ber gte iſt mit einem Hut bedeckt, 
morauf 2 pas und mit Pfauen⸗Federn ge: 
slerte Stäbe Recken, wegen Engern ; der ıote 
trägt einen Chur⸗Hut mit einem halben filbern 
Adler wegen aut, Die übrigen Her: 
aoge zu Sachfen,Albertinifch:und Erneftinifcher 


ches Wapen, auffer daß Sachjen-ferfeburg, 
mesen des Gtifftes Merfeburg ein ſchwartzes 
Ereug im guͤldenen Felde; Sachjen-3eig, we⸗ 
gen des Gtifftes Naumburg einen filbernen 
Schluͤſſel und Schwerdt im rotben Felde creutz⸗ 
weis geftellet ; Sachſen⸗Gotha wegen der 
HerrfhaftNämpitd eine filberfarbichte über fich 
fiebende und mit einer güldenen Krone gecrönte 
Seule; wegen der Herrfchafft Touna aber einen 
weiſſen zum Raub gefchickten Löwen mit ver 
kehttem ir Sachſen⸗ Eiſenach, wegen der 
Grafſchafft Sayn und Witgenftein, ein weiſſes 
Schloß im rothen Felde mir zwey Gold» ges 
erönten Seiten: Thürmen und Thor, und den 
im ſchwartzen Felde eine ſchraͤgweiſe überlaufs 
fende Straffe von Silber, dariuue drey ſchwartze 
mine Schwein Köpffe hinter einander zu fehen, 
ren. 
Salm, die Fürften von Salm haben einen 
filbern aufgerichteten Löwen im ſchwartzen Fels 
de, als das Geſchlechts Wapen der Wild»Gras 
fen ; einen rotben £öwen mit blauer Krone im 
guͤldenen Felde, als das Mhein » Eräflidhe 
Stamm: Bapen ; im Nittel-Schilde erſcheiuen 
drey guldene Loͤwen imrotben Felde, wegen der 
Grafſchafft Kirburg; und in einem gefpaltenen 
Dovartier zwey filberne Salmen imrothen und 
mit Creutzlein befrenten Felde, wegen der Graf⸗ 
ſchafft Salm 3 einen filbernen Balcken im blauen 
Felde, wegen der Herrfchafft Sinftringen, und eis 
ne filderne necrönte Eäute im rothen Felde mes 
aen der Graffchafft Anholt Auf diefem Schilde 
fieben fünff Helme. Der Kirburgifche iſt geerönt, 
und hat weo ſchwarhe Flügel, darinne drey güls 
dene Löwen ; der andere if mit einem ſchwar⸗ 
gen Hute bedecket, mit einen rothen Auffchlas 
ge, darauf zwey filberne Feder: Büfcyel ſtehen. 
Der dritte mit einem Fürften: Hute gben mit 
filbernen niederwärts gekehrten Salmen, wegen 
Salm. Der vierte ift gecrönet, und bat einen 
Hunde: Kopf, mit einem filbernen Balden, und 
hinten mit vier Bfaucn = Federn befest, megen 
der Herrfchafft Finftringen. Der fiinffte iſt ges 
crönt mit jwer güldenen Bären: Klauen, rothe 
Kugeln haltende, wegen Auholt. Ubrigens fuͤb⸗ 
ren die andern Wildsund Rhein⸗Grafen chen 
diefes Wapen. j 
Zalm, die Grafen von Salm und Reiffer⸗ 
fcheid haben 2 rothe Salmen im filbernen Felde 
wegen der Grafſchafft Salm; ein rothes Schilds 
lein mit einem blauen Turnier Kragen bed 
in Silber, wegen Keifferfcheid ; einen ſilbernen 
Loͤwen im rothen Felde mit filbern — 
nen beſtreuet, wegen der t Bedthur; 
einen ſilbernen Löwen im güldenen und mit vier 
rothen Balcken durchzogenen Felde, wegen der 
Herrſchafft Alfter; einen ſilbernen Loͤwen im 
— Felde, wegen der Herrſchafft Hacken⸗ 
roich; und endlich aufeinem ſilbernen Mittel⸗ 
Schilde, 3 rothe Rauten, wegen der Herrfhafft 
Dyck. Auf diefem Schilde Heben 3 offene Hel⸗ 
me. Der Salmiſche jeiget 2 rotbe Salmen ; 
der Reifferfcheidifche hat ein rothes und ein Im 
bern Efele: Ohr; der zIte iſt geerönt, und trägt 
eine Reb: Keule, 
Salzburg, das Ertz ⸗Biſchoͤſliche Wapen If 
Y vv4 ein 
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ein in die Länge gefpaltener Schild, darinne zur 
Rechten ein ſchwartzer Lime im guͤldenen, und 
zur Lincken ein filberner Dver-Balcke im rothen 

elde, Hinter dem Schilde ftecken der Biſchoffs⸗ 

tab und dag Schwerdt, zum Zeichen der geiftlis 
ben und weltlichen Gewalt, und die Helmende- 
den find zur Rechten ſchwartz und Gold, ur Lin: 
den aber Silber undroth, 

Sardinien, das Wapen von dem Königs 
reihe Gardinien, wie foldhes aniego mit dem 
Hertzoglichen Savopiſchen pereiniget if, beſte⸗ 
bet in vier groſſen Quartieren mit einer Spitze 
mit einem Mittel-Schilde, und darüber noch 
ein Her-Schildlein, Auf dieſem Her: Schild: 
lein erſcheinet ein filbernes Greug im rothen 

elde, als das eigentliche Wapen von Savopen, 

er Mittel- Schild if filbern und durch ein 
sothes Creutz guadriret, mit einem Mobren: 
Kopf und weiſſer Binde in ieder Ecke, megen 
bes Königreiches Sardinien, _ Der Haupt 
Schild if wieder in 4 groffe Qoartiere einge: 
ans Das erfe groffe Doartier ift wieder 
pierfeldig, und präfentiret ein güldenes Kruͤ⸗ 
den: Greug von vier Heinen Kruͤcken⸗Creuth⸗ 
lein begleitet, im filbernen Felde, wegen bes 
Königreichs Terufalem ; einen rotben Löwen 
in einem von Silber und blau geftreifften Fel⸗ 
demegen des Koͤnigreichs Copern; einen ro⸗ 
then geeroͤnten Löwen im filbernen Felde, wegen 
des Königreichs Armenien oder Cypern; einen 
dergleichen rothen Löwen im filhern Selbe, we: 
gen des Hertzogthums Zurenburg. Das andere 
geoffe Dvartier if dreyfeldig, und zeiget das 
mweilfe Pferd im rothen Felde wegen Nieder: 
Sachſen; den, grünen Rautens Erang über 
ſchwartz und güldene Balden gejogen, wegen 
Ober⸗Sachſen; und die drey rothen See Blu: 
men:Blätter regen Engern ; zuſammen wegen 
bes prdtendirten Hrfprunas aus dem alten Wit- 
tekindiſchen Saͤchſiſchen Geſchlechte. Das drits 
e groſſe Quartier iſt in die kaͤnge getheilet, zur 
echten ift ein ſchwartzer Löwe im fülbernen mit 
chwartzen Schindeln befireueten Zelde, wegen 
des Fuͤrſtenthums Chablais, am GenferSee ; 
wi Linden aber ein filberner Löwe im ſchwartzen 
elde, wegen des Fürflenthums Aoſta. Das 
vierte groffe Quartiet if wiederum in die Länge 
gefpalten,, zur Rechten ein blau und gülden 
ch⸗Bret wegen Geneve ; zur Linden ein 
filbern Feld mit einem rothen Schildes⸗Haupt 
wegen Montferrat. Und endlich in einem guͤl⸗ 
denen Schildes:Fuffe ein ſchwartzer Adler wegen 
ber Grafſchafft Maurienne. Auf diefem ganzen 
Schilde ſtehet am ſtatt der fonk gewoͤhnlich ge⸗ 
wefenen drey Helme , aniego eine Königliche 
Krone, und an ſtatt der cehemahligen Schildhal⸗ 
ter (welches smen güldene Löwen find) ift dieſes 
Wapen mit einem Königlichen Purpur⸗ und mit 
Hermelin gefütterten Mantel umhangen. Zus 
weilen wird diefer Schild umgeben mit der Dr: 
dens⸗ fette dell’ Annonciara, daran unten dag 
Ereug von dem Ritter⸗Orden S.Mauritii and La- 
zarı haͤnget. 

Savoyen, hat ein filbernes Creutz auf einem 
rothen Mittel-Schilde, ald das —— Sa⸗ 
doviſche Waren ; ein guͤlden Fruͤcken⸗Creutz 


mit vier Nebens Ereuglein in Silver, als das 











trägt eine 
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Wapen von Terufalem ; einen rothen Löwen 
im filbern und blau geftreifften Felde,als das fu: 
ſignaniſche Geſchlechts⸗Wapenẽ einen rothenLö⸗ 
wen in ſilbernen Felde, wegen Cyopern; einen 
rothen Löwen in guͤldenen Felde, wegen Armes 
nien; ein weiſſes Pferd im Purpurfarbiaen gel: 
de wegen Weftphalen ; den Saͤchſiſchen Raus 
ten:Crank ;_bdrep rothe Gee-Blätter, ale das 
Engerifhe Wapen : einen ſchwartzen Zömen im 
filbern, und einen filbern Löwen im ſchwartzen 


elde, wegen Chablaid und Aoſta; ein blaues 
euß im guͤldenen Felde, wegen Geneve, und 


ein ſübernes Feld mit einem rotben Schildes⸗ 


ae wegen Montferrat. Auf diefem Wapeu 
eben drey gem offene Helmen, Der mittelfte 
oͤuigliche gefchloffene Krone, wegen 


des Königreichs Cypern, daraus ein müldener 


Leopardenz Kopff berfür fteiget, mit zwen Fluͤ⸗ 
geln, wegen Savoyen; der sur Nechten iſt ge⸗ 
erönet, und bat zwey filberne und Gold⸗geeron⸗ 
te Seulen ; der zur Lincken iſt der Saͤchſiſche Tuͤr⸗ 
den: Hut mit dem Rauten⸗Krantze gerieret. Sie⸗ 


be Sardinien. 

Sayn und Witgenftein, dieſe Grafen fuͤh⸗ 
warge Pfäble in Silber, wegen Witgens 
ftein ; ein ſilbernes Caſtell mit 2 Thuͤrmen im ro: 
then Felde,wegen Homburg ; eine filberneStrafs 


fe, darauf 3 Schweins: Köpfe im ſchwartzen Fels 


de, wegen der Herrfhafft Sreueburg ; und auf 
&ilde einen aufgerich? 
teten Leoparden, wegen Sayn. Diefes Wapen 
führe 3 pffene Helme ; der Sayniſche iR gecrönt, 
und bat ein guldenes Horn; der Witgenſteini⸗ 
ſche ift ai einer ſchwartzen und weiß aufgefchlas 
genen Muͤtze bedeckt, worauf 5 Straußsgedern 
fieben; der Hombursifche hat eina thärmiges 
filbernes Caſſell. - 
Schaffhauſen, diefer Canton bat einen 
ſchwarhen foringenden Bocd mit güldenen Her⸗ 
nern und Krone im filbernen Feide 
Schlick die Grafen von Schlick führen in ei- 
nem filbern Mittel⸗Schilde 2 rothe aufgerichtere 
Lünen, welche eine Seule halten, im filberm Fel⸗ 
de; hernach einen filbern fpigigen Triangel mit 
einem rothen Ringe Im rothen Felde, darinne 
auch = ſilberne Ringe, wegen der Grafſchafft Ba: 
fan in der Tarvifer-Mard ; einen güldenen Loͤ⸗ 
wen im blauen Felde fo ein ſilbern Kirchlein trds 
get, weg en der effhaft Weiſſenkirchen in Un: 
garn. Diefes Schild hat z offene geeroͤnte Hel: 
me. Der Ba ai trägt a gefchloffene rotbe 
Flügel ; der Schlidifche einen rotben Loͤwen; 
und der Weiffenkirchifche einen güldenen Löwen 
zwiſchen zmep blauen Fluͤgeln mit güldenen 


Flammen. 

Schönborn, die Grafen son Schönborn fuͤh⸗ 
ren im rothen Felde 3 filberne Schildlein ohne 
Figur, wegen der Herrſchafft Meichelöberg ; eis 
ne filberne Zwerg: Strafe mit filbern Rauten 
im blauen $elde, als das Geſchlechts⸗ de: 
rer von Seen: im ſchwartzen Felde drev 
filberne Garben, wegen der Grafſchafft Bud: 
bein sim güldenen Felde einen ſchwartzen Wolff 
megen der Grafſchafft Welfsthal ; im Hermeli⸗ 
ne elde den güldenen Reicht: Apffel auf einem 
Küffen, wegen des Defterreiifchen Erb⸗Troch⸗ 
ſeſſen⸗Amtes; im filbern Jelde einen blauen aut: 

gerichteten 


| 
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serücteten gecrönten Lowen, über welchen zen Stau, Deren jegliches ein roch. und weiſſes Faͤhn⸗ 
FoLCbe Qver⸗Baicken wegen · Im Schäldes: | lein tränet. 2 
@upt ıf der Kapf. Reichs: Adler, im Schildes⸗ Schwartʒenberg, ak von Schwartzen⸗ 
ua aber das Oefterreichiſche Wapen als befon: | berg führet drey blaue P ble im filbern Felde, 
ere Gnadens Zeichen ; und auf einem rothen ala dag tamm⸗Wapen derer von Seinsheim; 
IR ittel:Schilde ein Üldener gecrönter döwe auf! einen Türcken-Kopff, darauf ein ſchwartzer Kas 
a. filbern Felfen-Cpigen,als dag Schönborniz | be figet, und die Augen aushacket, im Ahldenen 
che Stamm: Wapen. Dben zieren diefes Echud Felde, als ein Andencken der von @ra Adolpho 
fteben offene geerönte Helme. Der Schönbars | wider-die Türcken erwiefenen Tapfferfeit vor 
aus fche hat ziweY toth und filberme Düffele:Hprz| der Fekung Raab; drep auffteigende rothe Spi⸗ 
er, auf ieder Geite mie wer filbernen Bm⸗ Ben im fabernen Felde wegen der ererbten Graf: 
gen, dawiſchen figet ein güldener gecrönter $d | fchafft Sultz und Kletgan ; einen fra 
we ; der Weindbergifche führt eine halb weiß | Enorrichten und ſchraͤgrechts liegenden Af, oben 
zırmd halb rorh gefleidete Junafer, in ieglicher nit einer rothen Flanıme, wegen Brandeiß. In 
Dand einen filbernen fh ; der Heppenheimifche | dem getheilten Mittel: Schilde jeiget fich zur 
Erdget wer blaue B ffele- Hörner mit einerfil- Rechten ein filberner Thurn auf einen ſchwar⸗ 
bern. Straſſe und imen filbern Nauten. Der | sen dreyfachen Hügel, wegen Schwargenberg ; 
Buchbeimifche bat eine filberne Garbe; der |und sur Lincken 3 Korn⸗Garden im filbern Felde 
Wolffthali de einen ſhwarhen Wolf; da fechfte | wegen Pojtelberg, Diefes ii 
zeige den Reichs: Apffelmegen des Defterseichiz bedeckt an fat der fonft germöhnlichen Helme e 
chen Zrucfeffen-Amtes, und ber fiebende bat Zürften- Hut. 














einen blauen Yönen wegen: ==: Die Schildhal: Schweden, führet drey güfdene Kronen im 
ter find zweng Idene Lömen,davon der zurRech⸗ | blauen Zelde, als das alte Schwediſche Wapen; 
zen ein Fähnlein mit dem Reichs⸗Adier der zur deep blaue Flüffe imgüldenen Feibe, worüber 
Aucken aber ein Zähnlein mit dem Deferrei „is |ein rother gecränter Lowe hergehet, als das alte 
Wapen hält. Gothiſche —* ; auf dem gebierten Mittels 
hönburg, die Grafen von hung ba: | Schilde präfentiret fich das Heffen-Ga elifche 
ben ein roth und filbern Bandweife geftreifftes Wapen, als Ihro iektregieren en Königl. Maj. 
ud, und oben auf dem Helm wer eben fo ge: Stamm» Wapen, weiches oben unter Heffens 
Rireiffte Slüge, | Caffel onugfam befehrieben worden. Diefes Was 
ottland, ſuche Groß⸗ Britannien, pen ig mit einer gäldenenKöniglichen gefahloffes 
a wargbur ‚ Die Surfen und Grafen von |ten Sri gerieret,, und die Wapenhalser find 
= I jwen Lünen, 

Schwein, ein ieder von den 13 Cantons bat 
fein befonderes Wapen, der Canton Schweig 
aber führet ein rothes Schild mit einem Sil⸗ 
ber: Greuglein oben in dem lincken Winckel. 

Seccau, dieſes Bißthums Wapen beſtehet in 
Druß, einem rothen Schilde mit einem fübernen Arm. 
gürtlichen Würde, In dem rechten Mittel: Seeland, das Wapen diefer Proving iſt ges 

childe erfcheinet ein güldener Loͤwe megen der theilet; oben erfcheinet ein halber rotber Loͤwe 
raffbafit Schwargburg; indem unten Dit: | im güldenen Selde,unten aber fechsfach yon ir 
sel-Schilde aber ein ſwerter Hirfa in Silber, |ber und blaugeftreiffte Wellen, 
wegen der Herrfchafft Gietten erg. je dem| Sicilien, das Wapen des Königreichs und 
une Sl e aber, welches aus 9 Zei A Sicilier it ein Andreas+Creug durch- 


ruf, darinnen ein 5 ürften + Hut, wegen der 


ebet, fiehet man einen (hwargen Adler imgül. bnitten, Darinne oben und unten 4 rothe Vfaͤhle 
denen Felde, wegen Arnftadt ;ein tothes Hirfch:| im giäldenen Felde wegen des Königreich Araz 
Seweihe im Suͤber, wegen Sondershaufen; ein onien; und zu beyden Seiten ein ſchwartzer Ad- 
roth und filbern Schach, wegen Hohnftein; in {er nit rothem Schnabel und Züffen im filber 
einem getheilten Dpartier oben einen güldenen| Felde, wegen Sieilien zu Sl . Dbenauf 
Löwen im rothen Felde, unten aber von Gold Diefem Schilde liegt eine Kpnigliche Krone. 
und roth Balckenmeife geftreifft, wegen feuten:| Siebenbürgen, hat drep weiffe Elephantene _ 
berg; und im dem Fuffe des Wapens einerothe ‚Zähne im blauen Felde zum Wapen. : 
Gtreu:Gabel und einen güldenen Kamm, als ingendorff, diefe Grafen haben in einem 
das Stamm: Wapen der Grafen von Käfern: getbeilten Mittel-Schilde oben die Kapferl 
burg. Auf diefem Schilde eben & offene Hels güldene Krone im rotben Selde, wegender Er 
me. Der Schwargburgifche bat einen gülde: ı Schagmeifter Wuͤrde im Römi Reihe: 
nen, fitenden und pen nten Löwen; der Ars unten aber 3 filberne längliche Schach: Ider, 
Radt-Sondershaufi che einen ſchwartzen Adler, das eine im —— die andern beyde aber im ro⸗ 
wiſcen einem rorhen Hirfh:Gerweihe; der Ho: then Felde, als das Singendorffifhegefchl 
benfeinifche einen Pfauen Ehwang wiſchen | Wapen ; bernach ein von Gold und rotb-geftreiffs 
einen filbern und rothen Zirfeb: Horn. e tes geld, wegen der Burggraffcha ein 
übrigen insep, als der Neichd:Adler und Zürftens | ein getbeiltes Feld, darinne oben ein rtzer 
Hut find Kapferliche Gnaden- eichen ; und der Adler im filbern Felde, untenaber eine filbernte 
gecrönte aharnifchte KRanın m gen des aroffen Bold:geerönte Gans in einer gülde en Krone 
Gomitivs. Die Wapenpalter ind jur Rechten | firend, im rorhen Selde, deſſen unterfe Helfitea 
iin wilder Mantj, und zur Linden eine wilde mahl von — und roch geſtreiffti en —* 
Sms ; 


” 
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Corbau⸗Lapitziſchen Verwandſchafft Auf dieſem 
Schilde ſtehen 5 offen⸗ — Helme, auſſer 
dem mittelſten. Der erſte hat auf einem rothen 
Kuͤſſen die Kayſerliche Krone; der andere traͤgt 
einen guͤldenen Vocal zwifchen 2 rothund blau 
getheilten Büffeld-Sörnern ; der dritte bat eine 
figende filberne Gans mit Gold gecrönt ; der 
vierte jeiget einen ſchwartzen und geeroͤnten Ad⸗ 
| ia A = fünfte bat 2 roth und filberne qua⸗ 
drirte Flügel. 

Solms, Grafen von Solms führen einen 
Blauen Löwen mit rother Zunge im güldenen 
Kelde, als das Solmiſche Geſchlechts-Wapen; 
ein von roth und Gold getbeiltes Schild wegen 
der Herrfhafft Müngenberg ; eine ſchwartze No: 
fe in auͤldenen Felde wegen Wildenfeld; und ei: 
nen filvernen Löwen im ſchwartzen Felde, wegen 
der Herrichafft Sonnenmwalde, Diefes Wapen: 
Schild wird von 4 Helmengegieret. Der Wuͤu⸗ 
Benbersiiche bat eine rothe und mit Hermelin 
aufacfinlagene Müge mit einem Pfauen⸗ 
Schwautz zwifchen 2 gaben; aufdem Solmis 
ſchen ſitzet ein blauer Loͤwe wiſchen 2 roth und 
meiß aetheilten Flügeln: der Sonnenmaldifche 
iſt gecrönt,untrdat einen halben filbernen Loͤwen; 
der Wildenfelfifhe aber bat eine ſchwartze Roſe. 

Solothurn, diefer Canton fuͤhret ein ge⸗ 
theiltes Schild, welches oben roth und unten 
Eilber if. 

Sondershaufen, ſuche Schwartzbhurg. 

Spanien, fuͤhret ein guͤldenes Caſlell mit 3 
Shuͤrmen, blauer Thür und Fenſter im rotben 
Felde, wegen Eaftilienz einen rorben Gold⸗ge⸗ 
erönten Löwen im filbern Felde, meren Keon; 4 
rothe Pfaͤhle mit einem Andreas:Creus durch⸗ 
fchnitten, und mit einem ſchwartzen Adler zu bey: 
den Seiten im filbern Feld, wegen Neapolis und 
Sicilien; und in dem Mittel: Schilögen das 
Dortugiefifche Wapen ; ein grüner roth⸗geoͤffne⸗ 
ter Granat:Upffel, wegen Granada ; cin iiber: 
ner Balcke im rochen Selde, wegen Deflerreich ; 
ein 6 mahl von Bold und blau geſtreifftes Feld, 
wegen Alt⸗Burgund; ein blaues Feld mit güls 
denen Lilien, und einen roth und weiſſen Rand, 
wegen Neu: Burgund ; einen guͤldenen Loͤwen ip 
ſchwartzen Felde, wegen Brabant ; ein geipalte: 
nes Schildaen, fo zur Rechten einen ſchwartzen 
Löwen im güldenen, und zur Linden einen ro 
then Adler mit güldener Krone und Fuͤſſen im 
filbern Selbe, wegen Flandern und Tyrol vor: 

ellet. Dieſes Wapen iſt mit einer Konigl. ge 

Ioffenen Kroue bedecket, und mit dem Ordens: 

eichen des auldenen Vlieſſes umgeben, 
" Speyer, das Biſchofliche Wapen allda if ein 
ſilbernes Creutz im blauen Felde, megen des 
Stiffis Speyer; und ein filbernes zweythuͤr⸗ 
michtes Caſtel mit einem fchrägerechts durchge: 
fieckten DrälatenStabe, darüber eine güldene 
Krone, wegen der incorporirten Probſtey Weif 


fenburn. 

Stablo, des Abts und Fürftens von Stablo 
Wapen it von onen herab getheilet. Zur Rech⸗ 
u ſtehet ein weiſſes Lamm mit einem rothen 

ishoffs:Stabe und grünen Baume, auf einem 

rünen Raſen, im guͤldenen Felde, wegen der Ab: 
ey Stably; und ein Lindwurm auf einem grü: 
nen Raſen im ſilbern Feide wegen ber AbtepYial: 


' 
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wedo. Dben auf dieſem Schilde liegt eine Bi» 
ſchoffs⸗Wuͤtze mit darbinter ſteckenden Bi: 
(hoff: Stabe und Schwerdte. 

‚Stollberg, die Grafen von Stolberg Haben 
einen ſchwarhen Hirfch um güldenen Felde, als 
das Stolibergifhe Geſchlechts⸗Wapen; einen 
ſchwartzen Löwen in Gold, wegen der Herrſchafft 
Konigſtein; einen rothen Adler, mit blauem 
Schnabel und Fuͤſſen im guͤldenen Felde, wegen 
Rutfcheford ; = rotbe Silße im filbernen Felde, 
wegen Wernigerode ;_3 rothe Sparren im fils 
bern Kelde, wegen Epflein; ein roth und filbern 
Schach im guldenen Felde, wegen March; ein 
roth und Gold getheiltes Feld, wenen Müngens 
berg; zehn Gold und rothe Balcken, eins ums 
andere , wegen der Herrfchafft Agimont ; ein 
roth und filbern Schach, wegen Hobenftein ; in 
einem getbeilten — oben einen güldes 
nen Löwen im rothen Kelde, unten aber von 
Gold und roth geſtreifft, wegen Lauterberg ; 
und endlich auf einem Mittel-Schildgen einen 
ſchwartzen Hirſch im filbern Felde, wegen Klet⸗ 
tenberg. Dieſes Wapen hat 3 offene Helme. 
Der Stolbergifche iſt gecrönt, und trägt einen 
Mfanen: Schwang mit a filbernen Strauß: Fe⸗ 
dern. Den Hobenfeinifchen bedecket eine ro⸗ 
the mit Hernielin aufgefchlanene Muͤtze, darauf 
ein rothes und filbernes Hirfch = Hort, dazwi⸗ 
ſchen eine aüldene Kugel mit einem Dfauens 
Schwange ſtehet; der Nutfchefordifche iſt ges 
erönt, und zeiget einen Pauen-Schwang, wors 
auf ein rother Adler. 

Straßbuͤrg, das Biſchoͤſliche Wapen if elıt 
filbernes_ Band im rothen Felde, wegen des 
Stiffts Straßburg ; und ein filbernes Band 
mit filbernen Zacken an ben Setten, wegen der 
Landgesifchafft Elfah. Das ing Feldern beſte⸗ 
bende Mittel⸗Schild if des ietzigen Biſchoffs 
und Gasdinals von Rohan Gefchlechte:Wapeı, 
nemlich de# —* Hauſes von Rodau. 
Das erſte Feld iſt blau, mit denen 3 ouͤldenen 
Frantzoͤſiſchen Lilien, über welches ein von Gil 
ber und roth gemürffelter Schraͤg⸗ Balcken ge⸗ 
sogen, wegen Evreux ; im andern Felde iſt das 
Wapeu von Navarra; im dritten das von Ars 
ragonien ; im vierten das von Schottland ; 
dag fünffte Hermeline Feld bedeutet Bretagne; 
das fechfte Meyland ; das fiebende if fülbern 
mit blau eingefaßund einerrothen Binde, we⸗ 

en Ganfenerino s das achte iſt das Lothringi⸗ 
che Wapen. Das gefpaltene Herg-Schildlein 
entbäit zur Nechten neun güldene Nauten im 
rothen Felde, weren Noban ; und zur Lincken 
das Hertzogliche Wapen von Bretagne. Diefes 
Schild bedecket ein Fuͤrſten⸗ Hut, darüber ſich 
ein Erg: Bifhäfliches Creutz und Cardinals⸗ 
Hut präfentiset. , 

Taris, der Fuͤrſt von Thurn und Taxis fuͤb⸗ 
ret einen weiſſen Dachs im blauen Mittel⸗Fel⸗ 
de, als das Stamm⸗Wapen des Hauſes Taxis. 
In dem Haupt: Schilde und zwar im erflen nud 
vierten filbernen Felde einen boben rothem 
Thurn, binter welchen zmep in ein Andreas- 
Greuß gelegte blaue Lilien: Scepter ald das 
Stanım : Wapen des Hauſes Thurn, Im ans 
dern yad dritten güldenen Feide einen rotben 
blauzgecrönten Lowen, wegen der Grafſchafft 

. Valſaßune. 
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Balfafina, Oben auf dieſem Schilde liegt ein ; Spige eines ſchwartzen dreyfachen Higels fie 
Fuͤrſten⸗Hut. ” eng wegen der Herrfchafft Sprechenflein; im 

Tedlenburg, fiebe Bentheim, | vierten Quartier einen halben ſchwartzen Stein⸗ 

——— der Marianer⸗Kitter, fuͤh⸗ bock mit rothen Feuer: Flammen im güldenen 

binter feinem Gefchlechts: Wayen das | Felde, wegen der Herrſchafft Schrofenftein. Auf 
chwartze und mit guͤldenen Lilien beftreuete Or⸗ diefem Wapen fteben fünff geerönte Helme, und 
end « Creutz, welches am allen 4 Enden etwas | gu ieder Seiten einer. Der mittelfie trägt den 
ervor raget. Das eigentliche Wapen aber des) ſchwartzen Meiche : Adler, als das Kavferliche 
ochmieifters ih cin ſchwartzes Creutz im ſilbern Gnaden Gefchende ; der zur Nechten iſt der 
elde, worauf wieder ein Elein guͤldenes und mit ſchwartze Hahn auf dem drenfachen ſchwortzen 
ilien an Eden gesiertes Ereuslein, in deffen | Hügel, wegen Sprechenftein ; der zur Linden iſt 
Mittel: Punct ein aülden Schildlein mit dem, der Falckenſteiniſche Faicke auf den drevfachen 
Fchmwargen Reichs: Adler erſcheinet. Das Übrige | grünen Hügel ; der duſſerſte sur rechten Geite iſt 
Seſchlechts⸗ Wapen des ichigen Teutſchmei⸗ | ein ſchwaͤrtz Kuͤſſen mit einem Büfchel ſchwartzer 
ert, welcher ein gebobrner Herkog von Bayern | Strauß: Federn an einem filbernen Stengel, als 
iſt, koͤnmt gang mit dem Bayeriſchen überein. | der Trautſohniſche Geſchlechts Helm; der duſ⸗ 
&iche Bayern und Cöln. bie jur linden Seite ift der Schrofenfteinifche 
Tilly, Grafen von Zillp, welche Anno 1724 |balbe Steinbock mit rotben Feuer: Flammen, 
audnchprben, fübreten einen filbern mit Gold | | Trident , dus Biſchoͤſliche Wapen if ein 
geeroͤnten Lömen , welcher einen getheilten ſchwartzer Adler mit güldenem Schnabel und 
Schild auf der Bruß bat, deffen Dbertheil mit | Füffen, auch mit guͤldenen balben Circkeln auf 
sıeun ſchwartz und weiſſen Schach: Feldern ge- | den Flügeln in filbernen Felde. 
zeichnet, das Untertheilaber wargülden; oben] Trier, das Wapen des vorigen Churfürftens 
auf dem Helm firet ein güldener und gecröns|zu Zrier, mie foldhes mit deſſen hohen Ges 
ter Adler mit 2 güldenen Langen und vorhen | jchlechts:"Bapen vereiniget iſt, beftebet aus vier 
Faͤhnlein umgeben, in deren einer ein aüldes | Dvartieren mit einem groffen Mittel-Schilde, 
mer Löme, in der andern aber ein Wrenfchen: | darüber ein Fleinereg Herg: Schildlein lieget. 
Kopff ſtehet. Gedachter groſſer Mittel: Schild iſt wieder im 
‚Traum, die Grafen von Traun haben einin | 4 Felder eingetheilet, darinne ein ſchraͤgrechts 
Die Känge getheiltes halb weiſſes und halb | liegender filberner Schlüffel mit vier filbernen 
fchmarges Schild, eben auf dem offenen gecrön: | Schindeln auf iegliher Seite umgeben, wegen 
ten Heim mit einem ſchwartzen und weiſſen des Stiffts Worme; eine güldene Inſel im fils 
Fluͤgel gegieret. bernen $elde, wegen der Probftev Ellwangen; 

Trautmannsdorff, diefe Grafen führen ein | eim netbeilter Schild, oben ein ſchwartzer Adler 
6 mab! von Silber und roth geftreifftes Feld, | mit dem filbernen halben Mond auf der Bruſt 
als das Geſchlechte Wapen der Gafelaltifchen |in Gold, und unten ſechs güldene Lilien wegen 
Familie aus Torol, wermit ſich diefe Grafen des Stiffts Breslau ; ein filbern Ofterlamm 
verbenratbet ; drey rothe Hüte Über einander, jauf einem grünen Huͤgel im rotben Felde, we⸗ 
als das Geſchlechte Wapen der Holtzler in Des | gen der Probfiev Prüm. Uber diefem Mittels 
fterreich, mit denen fich diefe Grafen gleichfalls | Schild liegt das ſchwartze mit goldenen Lilien⸗ 
verbeprathet; ein getheiltes Feld unten Gold, | Stäben begeichnete Teutfihe Ordens: Ereuß 
oben aber von roth und Silber gefpalten, ala | mit einem ſchwartzen Adler im gäldenen Felde, 
das Kirchbergifhe Stamm» Wapen ; und in | wegen des Hochmeiftertbumsgu Mergentheim ; 
Dem roth und filbern Mittel-Schilde eine halb | in dem Her: Echildlein aber ift ein ſchwartzes 
roth und halb weiſſe Roſe, als das Zrautinonnd: | Ereug im filbernen Felde, wegen des Ettz Etiffts 
dorffifhe Stamm⸗Wapen. Auf diefem Schil: | Trier. Der Haupt:-Schild entbält in feinen vier 
de ruhen drey offene geeroͤnte Helme, Der | Dvartieren das Brälkifche, als Ihrer Churfuͤrſt⸗ 
Eaftelaltifche bat roth und filber gemürffelte lichen Durchlauchtigkeit Stamm: Wapen, nein; 
Buͤffels⸗ Hörner, dagwifhen ein Mann obne | lich einen güldenen geerönten Löwen, megeu der 
Arme; ber Zrautmannsdorfifche hat einen roch | Pfaltz; die filbernen und blauen Kauten, wegen 
und Silber geſpaltenen Buſch, mit Habnen:Fe: | Bayern ; einen ſchwartzen Löwen, megen Juͤlich; 
dern und einer Rofe beftecket ; der Kirchbergiiche | acht güldene Lilien:Gtäbe mit einem fildernen 
bins einen halben filbernen Mann mit langen | Mittel-Schildlein, wegen Eleve; einen rothen 

igen Ohren, wiſchen jwey Buͤffels Hoͤrnern. blau gecrönten Löwen, wegen Bergen ; einen 
rautſohn von F enſtein, dieſes Fuͤrſt⸗ ſchwartzen Dver:Balcken im guͤldenen Felde, we⸗ 
liche Haus fuͤhret in einem blauen Mittel⸗ gen Moͤrs einen blauen und gecroͤnten Loͤwen, 
Schilde ein ſilbernes Huf-Eiſen, als das wegen Veldentz; vier rothe und filberne Schachs 
Stamm-⸗-Wapen. Im erfien Quartier den Reihen im Gold, wegen der Grafſchafft Marck; 
(dmwargen Reichs: Adler mit dem Buchflaben | dreu rothe Sparten, ——— wel⸗ 
auf der Bruft, als ein Gnaden⸗Geſchenck von ol alles unter denen Chur⸗ und Wfalggräfis 
Kapfer a der diefes Geſchlecht in Gra⸗ Wapen mweitläufftiger befchrieben worden, 
fensStand erhoben ; im andern Dvartier eine | Dieſes ganze Wapen bedecket ein Churs Hut, 
filberne Binde im rothen Felde, und über felbi- darbinter ein Schwerdt und Biſchoffs⸗ Stab 
ge einen Falcken auf der Spitze eines dreyfach Ereugmeis geleget, zum Zeichen der geiftlichen 
grünen Huͤgels, wesen ber Grafſchafft Falcken⸗ und weltlichen Gemalt. i 
kem; im _dritten Dvartier einen fhrwargen | Truchfe von Daldburg, führet einen güls 
Hahn, im ſilbern Felde, mit einem Fuſſe anf dei | denen Reichs: Apffel, wegen der Truchleß: Ur 
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de im Römifchen Reich; drey ſchwartze Löwen 
fiber einander im guͤldenen Felde; eine guͤldene 
Sonne im blauen Felde über, einem drenfachen 
- Hügel, wegen der Grafſchafft Sonnenberg; drep 
güldene Tanın-Zapffen im blauen Kelde, als das 
alte Gefchlechte:IWapen der Truchfeffen. Auf 
diefem Wapen ſtehen 4 offene Helme. Wegen 
des Truchfeffen = Amts trägt der eine auf einem 
rothen Küffen den güldenen Reichs⸗Apffel; der 
Waldburgifche hatein rothes Kuͤſſen nebſt einem 
Pfauen⸗Schwantze, hinter welchem eine Lange 
mit einem getheilten Faͤhnlein ſtecket, darinne 
ber güldene Reichs Apffel im rothen , und 3 Lö: 
wen im güldenen Feide gufeben ; der Thaͤnni⸗ 
fche ift geerönt, und bat einen grünen Tannen: 
Baum mit güldenen Tann:Aepffeln. Der Son: 
nenbergifche iſt auch gecrönt, und trägt eine 
güldene Sonne. Zur linckenSeiten diefes Wa: 
dens ſtehet eine meiß:gefleidete Jungfrau mit 
eflschtenen Haaren,und in der linden Hand die 
ahne des Hertzogthums Schwaben haltend. 

Türdifcher Aayfer, bat einen halben filber- 
nen Mond im grünen Schilde, mit einer Loͤwen⸗ 
Haut umgeben. Oben daraufliegt ein Turban 
mit einer Reiher⸗Feder, und auf ieder Seiten 
ift ein Roß⸗Schweiff geſtecket 

Delen, diefes Grdfliche Wapen beftebet in 3 
rothen hinter einander gehenden Vögeln im güil» 
denen Felde. Dben aufdem offenen Helm ftes 
ben zrotbe Flänel, darinne im güldenen Felde 
zrothe Vögel erfcheinen. 

Venedig, führet den geflägelten güldenen kLoͤ⸗ 
wen Et. Marci, welcher ein Buch in den Klauen 
bält, daraufdie Worte: Pax tibi, Marce Evan- 
gelifta, weil fie den Evangeliten Marcum zum 
Patron bat, in Kriegs: Zeiterraber hat die Re- 
public einen aufgerichteten Löwen , mit dem zus 

eſchloſſenen Buche, und einem Schwerdt in der 
5 mit den Worten: Sub umbra alatum tua- 
rum. Dieſes iſt das eigentliche Venetianiſche 
Wapen, welches oben mit einer Königl. Krone 
bedecket if, weil fich die Republic den Koͤnigen 
gleich achtet. Sonften aber hat dag groſſe voll: 
Fommene Wapen 5 Mittel-Schilde und 16 Fels 
der. Dieerftern find ins Creutz gehn, und das 
mittelite und obgemeldte Wapen ift das Bene: 
tianifhe; das darüber gefente ift Das Cyopriſche; 
das zur rechten Hand wegen Gandia; das zur 
linden wegen Dalmatien, Selavonien und Als 
anien; das unterfte aber wegen Iſtrien. Die 
brigen 10 Felder werden wegen der andern Pro⸗ 
geführet; als der Adler wegen Friaul; 
as Ereuß, wegen Padua; das Ereuß mit den 
Sternen, megen der Marca Trevilana; dad Ereuß 
mit den ————9 — megen kelluneſe; dag 
folgende güldene Creutz, wegen Berona ; ein Loͤ⸗ 
ge, wegen Brefciano ; das filberne Creutz, we⸗ 
gen Vicentino; ein Thurm, wegen Feletri; ein 
Hon Hold und Silber gefpaltener Schild, wegen 
Bergamo; ein von roth und Silber aetbeilter 
Schild, wegen Crema ; ein halbes Schiff, wegen 
Der Inſel Corfu; ein ſilbern Hyacinth im filbern 
elde, wegen der zu Zantezs ein Thurn wegen 
es Adrigtifchen Gebiets; ein Caſtell, darüber 
der Benetianiihe Löwe, wegen Voleſino; ein 
rothes Gt. Georgeu⸗Creutz, wegen der Inſel Ce⸗ 
onig; ein Pferd und ſilbern Creutz im rothen 
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elde, wegen der Infel Erebfo und Abfore. Die 
s Wapen bededet ein Koͤniglicher Pavillon, 
und oben darauflieget die Hergogliche Muͤtze. 
Ulm, bat ein in die Quer getheiltes Schild, 
— OEL OWERE ‚ das unterſte aber fil: 
e 


Ungarn, dieſes Königreich führet ein rothes 
Schild, dadurch vier filberne Zwerch⸗Straſſen 
geb: m velche die 4 Fläffe in Ungarn, dieDonau, 
Drau, Sau undTherffe anzeigen ; dann in einen 
rothen Schilde ein filbern Patriarchen - Ereuß 
auf z grünen Huͤgeln; und oben aufdem offenen 
und gecrönten Ban einen filbernen Strauf 
mit einem Hufeiſen in dem Schnabel. 

Untermalden, bat ein halb rothes und balb 
filbern Schild, dariune ein gedoppelter Schlüf 
rel BE HR ſtehet, der oben weiß und un⸗ 

en roth iſt. 

Uri, dieſer Canton hat einen ſchwartzen Büf- 
feld Kopff mit rothen Hörnern , und einem for 
then Ring in der Naſe, im güldenen Felde. 

Utrecht , diefe Vrovintz führet einen aus dem 
rechten Winckel bandweiſe Durchfchnitten roth 
und ſilbernen Schild. 

Waldburs, ſiehe Truchſeß. 

Waldeck, die Fuͤrſten und Grafen von Wal⸗ 
deck fuͤhren einen achteckichten im guͤldenen 
Mittel: Schilde ſchwartzen Stern, als ihr 
Stamm⸗Wapen; und ein rothes Ancker⸗Creutz 
in&ilber, wegen Bormont. Nebſt diefen aber 
z rothe Schilde in Silber , wegen Rappoltftein: 
Iſchwartze Gold⸗ gecränte Nabert-oder Adlers⸗ 
Koͤpffe in Silber, wegen Hoheneck; und einen 
roth:gecrönten Löwen im filbern. Felde, fo mit 
blauen Ziegeln oder Schindeln befireuet ift, wer 
gen der Herrſchafft Geroldseck. Auf diefem 
Schilde Heben 5 offene Helme. Der Hohen⸗ 
eckiſche if geerdnt, und bat (ma e Flügel 
mit 3 filbernen Vilgrims + Stäben ; der Por- 
montifche ift gecränt, und trägt einen hohen gül- 
denen und gecrönten Hut,oben mit Dfauensger 
dern beſteckt, und mit einem rothen Arm des 
Ancker⸗CTreutzes durchgezogen; der Waldeckiſche 
iſt gecrönt, und hat 2 guͤſdene Flügel mit ſchwar⸗ 
gen Sternen; der Rappoltiteinifche bat einen 
halben Mann ohne Arm in filberner Kleidung, 
darauf drey rothe Schildlein; der Geroldsedi- 
ſche ifi mit einer rothen und weiß ausgeſchlage⸗ 
nen Muͤtze bedeckt , und mit einem Pfauen⸗ 
Schwanz geieret. 

Waldjtein, die Grafen von Waldflein ba 
ben einen gecrönten blauen Löwen im güldenen 
Felde, einen güldenen Löwen im blauen Felde; 
und auf dem Mittel: Schilde den ſchwar 
Reichs⸗Adler. Dben ſtehet ein offener gecron: 
ter Dh ‚Mit einem blauen und cinenz guͤlde⸗ 
men Flügel. 

Waldpot, die Freyherren Waldpot von Baſ⸗ 
fenbeim, baben zmölff rothe und meiffe Wind⸗ 
muͤhlen⸗Fluͤgel, im Kreis herum gefest,auch auf 
dem Helm geiget fich ein Schwan , deffen Flügel 
wie das Wapen gezeichnet find, 

Woartenbert, die Grafen von Wartenberg 
haben einen weiſſen Schild, darinnen drenrotbe 
Kugeln, mit einen rothen breiten Zwerch⸗ Bal⸗ 
den ınder Mitten, der mit doppelten Zeinen eins 

gefaſſet, und daran fich ein güldenes — 
praͤſen⸗ 
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präfentiret. Um das Wapen hengt die Ordens Loͤwen iwifchen 2 ſchwartzen uud mit geldenmn 
Kette des ſchwartzen Adlers Oben iſt das Schild | Blättern beſtreueten Flügeln; der andere praͤ⸗ 
nrie einer Grafen⸗Krone bedecket,, und die Was | fentiret einen ſchwartzen Wolffs⸗Kopff, miteis 
pennbalter find 2 Knaben in Ungarifhen Müpen, Inem ſchwartzen Laͤmmlein im Maule, und eis 
und mit Kolben in der Hand. nen güldenen Hals⸗Bande. 
veufenwolff, die Grafen von Weiſſenwolff / Worms, diet-s Bißthum führet einen ſil⸗ 
baben einen filbernen Wolff im rothen Felde, als berm Schluͤſſel im ſchwartzen und mit guͤldenen 
das Geſchlechts⸗Wapen von Weiſſenwolff; eis! Creutzen beſtreueten Selbe. 
ne guͤldene Mauer mit z Zinnen im blauen Fel- Wurtemberg, die oge von Wuͤrtemberg 
de / als ein Andencken Conrads von Weiſſenwolff, haben dren ſchwartze Hirſch⸗Hoͤrner über einan⸗ 
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der zuerſt die Mauern zu Damafıo in 
fliegen ; und a filberne mit den Rücken jufant: 
men gefehrte und an einander gefoppelte Huns 
de im rothen Felde. Aufdiefen Wapen ruben 

offene gecrönte Helme. Der eine trägt ben 
fnbernen olff ; derandere bat a —— 
ner, dabinter 2 blau und Gold⸗getheilte Flügel ; 
auf dem dritten aber ſitzen die bepden filbernen 


unde. 

Wertheim, ſuche Löivenftein. 

Wied, die Grafen von Wied haben einen 
Pfau in einem rorh und Gold bandmeife ge: 
ftreifften Felde, als'das Stamm: Wapen der 
Grafen von Wied; pen rothe Piäble im filber- 
nem Felde wit einer Heinen blauen Eroͤffnung im 
oberu rechten Windel, wegen der Herrſchafft 
Rundel; und zrotbe Balden imfilbern Felde, 
roegen der Herrſchafft Nieder:Eifenburg. Dben 
find zwey offene Helme. Der Wiediſche bat 
einen Pfau, und dahinter 2 roth und Silber ge: 
fireiffte Shügel; der Runckelifche aber trägt ei: 
nen filbernen Thurn. 

Wild⸗und Khein⸗Grafen fiebe Salmı 

Windiſchgratʒ, die Grafen führen einen ſil⸗ 
bernen Wolffs:Kopff im rothen Felde, als ihr 
Stamm Wapen; zgüldene und in der Mitten 
ſchwartz gezeichnete Dfennige im ſchwartzen Fel⸗ 
de; einen filbernen Sparren, nebf dergleichen 
Scildes-Haupt im ſchwartzen Felde, wegen des 
Geſchlechtẽ derer von Wolffsthal; in dem qua: 
drirten Mittel: Echilde erſcheinet eine filberne 
Kirchen: Fabne im rothen ; und eine [marke 
Straffe im filbern Felde mit einen neuen Mit: 
tel-Schildgen, darauf eine guͤldene Fiſch⸗Graͤte 
im rothen Felde, als wegen der Gradnerifchen 
Familie, mit der ſich dieſe Grafen durch Heyrath 
befreundet. Diefer Graͤfliche Schild führer 3 
offene necrönte Helme. Der erfie trägt den 
filbernen Wolfe: Kopff; ‚der andere 5 rothe 
Strauß-Federn, mit der güldenen Fifch « Bräte 


darüber ; der dritte hat eine runde ſchwartze Ta⸗ | blaues 


fel mit 6 güldenen Pfennigen beſetzt. 
Woldenfiein, das Wapen der 


rien er⸗ der im güldenen Felde, welches eigentlich das 


alte Urachiſche en , indem die Grafen von 
Urach des Hertzogthums Schwaben und des Ro⸗ 
mifchen Reichs Jaͤgermeiſter geweſen, und bie 
Herren von Wuͤrtemderg ſolche Grafſchafft im 
XIH Seculo kurtz vor dem Interregno an ſich ges 
bracht ; ein Feld voll ſchwartz und gülbener Raus 
ten, wegen Tees eine güldene Fahne mit dem 
ſchwartzen Reichs⸗Adler im blauen Felde, wegen, 
der Pannier: Würde im 9. Nimifchen Reich; 
3 zͤldene mit den Drücken zuſammen gefehrte 
Fiſche im rothen Felde, wegen Mümpelgard, eis 
nen Manns⸗Kopff mit tother Muͤtze im güldes 
nen Felde, wegen Heidenbeim, Die Derkoge 
von der Schlefifch-Delsnifchen Linie Führen in 
ihrem Mittel: Schild den ſchwartzen Schleſi⸗ 
ſchen Adler imgäldenen Felde. Diefes Waren 
bedecken fünf offene Helme. Der Urachiſche iſt 
geerönt, und hat ein rothes Jaͤger⸗ Horn, aus 
deffen Mund: Stücke einige weiſſe, rothe und 
blaue Federn berfür gehen. Der Teckiſche hat 
einen Hundes Kop mit guͤldenen und ſchwartzen 

auten bezeichnet 5 und der Mümpelgardiiche 
ift gecrönt, und zeiget eine halbe und roth geklei⸗ 
dete Jungfer welche geeroͤnt ift, und au ſtatt der 
Arme weyh guͤldene Fifche bat: Der wegen des. 
Reichs⸗Panner⸗ Amts trägt_eineh ſchwartzen 
Adler; und der Heidenheimiſche einen Manns⸗ 
Kopff mit rother Muͤtze. Die Helmendecken find 
guͤlden und ſchwartz. | 

Wirgburg, der Biſchoff von Würkburg bat 
ein roth und Silber getheiltes Schild , darınne 
aus dem unterſten filbern drey filberne —— 
In das obere rothe Feld empor ſteigen, wegen Des 
Hertzogthums Francken; ein toth und ſilber dbas- 
vrirtes —— einer guͤldenen Zanke,megen 
des Stiffts Wurgburg.. - 

_ Zug, die? Eanton führet einen blauen Quer⸗ 
lcken im filbernen gelbe. 
Zurch ‚„„diefer Canton hat ein filbernes und 
id, fihräglings getbeilet.. , 
Wapen: Könige, alfo pfleget man font die 

adurch 


Grafen von Herolde zu nennen, wiewohl man auch 


Wolckenſtein iſt aus dem obern rechten Winckel zumeilen inſonderheit die vornehmſten unter 
wolcken⸗ weiſe durchſchnitten, oben roth, unten | den Herolden verfichet. 


Silber, als das Wolckenſteiniſche Stamm⸗ Wa⸗ ‚Wapen:Runit, Blafon , 


ven; ein blaues Feld mit einem rothen Schile 
des, Fuß, daraus 3 filberne Pfaͤhle bervor kom⸗ 
men; auf dem Mittel⸗Schilde präfentiret fich 
oben eine rothe Rofe im filbernen,und unten ein 
ſchwartzer Eber im güldenen Felde, wegen der 
Grafſchafft Eberftein. Diefes Wapen bedeckt 
eine Grafen: Krone. 

Wolffitein, die Grafen von Wolffkein haben 
2 rothe Löwen imgüldenen Felde. Diefes Wa: 
den wird von 2 offenen Helmen gejieret. Der 
eine iſt gecroͤnt, und hat einen halben güldenen 





Ärs Heraldicä, Scuta- 
riay tefferaria fen armorialis, Doffrina de infi= 
gribus, ift eine Wiffenfchafft, wie man die 
Wapen des hoben und niedern Adels recht 
verfieben und erklären, auch nach Art derfels 
ben andere Wapen gefchickt und Kunſtmaͤßig 
einrichten fol, ſ. Nat. Lex, 


WDarasein, Broß: Waradein, Ward, Lat, 


Varadinum , eine fehr fefte Stadt und tegus 


lier Tünffeek in Ober-Uingaru, au deu & 
benbürgifchen Grengen, am Zluffe Seb2d:R% 
bes, in welcher Gegend es Gefi s 2 


arzı Marabdein Ware 


Maren MWarteton ° az 


bet. Diefer Ort treibet gute Handlung und ‚Waren, Varenum, Kleine Stadt am See Mürit 


batauten Wein: und Ackerbau, aber wenig | 


Viehzucht. Auf der Seite gegen Ofen liegt 
ein Schloß , welches mit Wallen, fünff Bas 
Bean, und einem tieffen Graben —— 
‚ fonften aber hat die Stodt ſchlechte Haus 
er. Sie hat ein Biſchoffthum unter den Erb: 
iſchoff von Coloeza gehörig, und murde fie 
Anno 1692 durch Die Ehriften eingenommen, 
nachdem fie die Tuͤrcken vorher An. 1662 erd⸗ 
bert hatten. 

Waradein, Klein⸗Waradein, Varadinum 
Minus , Heine Stadt in Ober⸗Ungarn, in eis 
nem Morafi beym Fluß Kalo, 7 bis 8 M. von 
Tockay gegen Werten. 

Warabein, Paradienfis Comirasus, eine Graf: 
ſchafft in Ober⸗ Ungarn, welche fonft auch die 
Gratichafft Kalo genennet wird. 

Waradein, ſuche Peter⸗Waradein. 

Waradein, ſiehe Müntʒz⸗Waradein. 

Warasdein, Varasainum, befeſtigte Stadt an 
der Dram in Sclavonien, und die Hauptjtadt 
der Sraffchafft Warasdein, welche zwiſchen 

ieder » Ungarn und Gtevermarck lieget. 

wifhen dieſer Stadt und dem Gebirge ift 
ein warmes Gefund: Bad, Therma Conitanti- 
nianz genannt. , i 

MWarberg , Heiner Ort in Ober-Ungarn, aM. 
von Prekburg. 

Warburg, Warbergum, Heine Stadt am Fluß 

- Domel, im Stift Vader born in Weftpbalen, 
fo 6 Stunden von Eaffel lieat , und in die alte 
und neue Stadt eingetheilet wird. 

Warburt, Biſchoͤflich Eichſtaͤdtiſches Schloß, 

und Flecken in Francken. 

Warburg, Wardburg, Warburgum, kleine 

offene See⸗Stadt mit einem Hafen, und re- 

lier- fortificirgen Schloß in der Schwedi⸗ 
ben Proving Halland 


im Fuͤrſtenthum Wenden in Mecklendur 
M. von Guͤſtrow und Stargard. u. 


Wearendarff, Darendorff, Varendorpium, klei⸗ 


ne befeftiste Stadt am Fluß Ems, im Stift 
Münfter, 4 M.von der Stadt Münfter, allımo 
gute Leinwand gemacht wird. 


Warhsm, Stadt in Dorchefter in Engelland, jwi⸗ 


fchen den beyden Fluͤſſen Frome und Bidie, 
welche fich nicht weit Davon in die See ergieſ⸗ 


fen, und ift diefer Ort anietzo fehr ruiniret, 


auch der Hafen dabey in fchlechtem Stande. 


Warilfow, Stadt in Podlacien in Poblen am 


Ei Narem , iftdie Reſidentz eines Konigli⸗ 
n Gtaroften, 


Waringburg, Beine Dänifche Stadt auf der 


Inſel Seeland, an der Oſt⸗See, der Juſel 
daher gegen über, hat einen Hafen, und ein 

oͤnigliches Schloß , fo aber nunmehro meis 
ſtens verfallen. 


Warington, Rigodunum, Varingtonium „ Fleitte 


Stadt in Engelland in der Brovins Lancafter, 
am Fluß Merfev, über welchen fieeine Brücke 
bat, nebft dem Titel einer Graffchafft. 


Warlig, Eleiner Fluß in Böhmen, melcher im 


Koͤniggraͤtzer⸗Kreiſe entfpringet, und oberhalb 
Königarag in die Elbe fällt. - ’ 


Warmbrunn, ein Iuftiger Flecken mit einer 


Wrohften Eiftercienfer » Ordens im Rieſen⸗ 
Gebirge, LM. von Hirſchberg, im Fürftens 
thum Tauer in Nieder: Schlefien, geböret 
den Grafen von Schaffgotſch, und if wegen 
der iwev allda befindlichen warımen Baͤder 
berühmt. Die hiefige Vrodſtey ift dem Kids 
ſter Griſſa einverleibet und beſitzet einen Theil 
von denen Hirſchbergiſchen Baͤdern, dahero 
ſie auch die Zirſchbergiſche Probſtey ge⸗ 
nennet wird. 


Warmien, ſiehe Wermeland. 


Warda, N der Wonmodfchafft Mafo: |YWarmsdorf, neuserbauted Schloß und Amt 


vien, in Woblen. 
Ward, Varda, Meine Inſel in Lappland, auf 
- welcher die Feſtung Wardhus liegt. 
Wardbure, ſiehe Warburg. 


im Anbältifchen , 3 DM. von Coͤthen und ı I. 
arerälehen, dem Fürften vom Eötben 
gehörig. 


Warmsdorff, fiehe Neumunſter. 


Warde, Heine Stadt in Tätland, fo zum Stift | Warmſoe, Inſel in Liefland, zu der Provinz 


Rypen gehoͤret, 6 M. von Ropen. 
Wardein, ſuche Müng-Warvein. 
Wardhus, Vardbufa Prafedura, die nördlichfte 


Eſthland gebörig. 


Warnebed, Schloß In der Lieflaͤndiſchen Pros 


vintz Eſthland, nicht weit von Dörpt, 


Proving in Norwegen, welche gegen Süden | Warnemimde, Varmemünda, befeftigte Schan- 


an die Proving Drontheim, und dag Schwedi- 
fche Lapland, gegen Norden und Weſten aber 
an dein Oceanum Septentrionalem grenßet. 
Sie begreiffet auch Finnmarck und das Nor⸗ 
wegiſche Lappland, und hat den Nahmen von 
dem Schlotß Wardhus. 
Wardhus, Vardhufßum Inſel nebſt einem als 
ten ruinirten Schioſſe in dorwegen, davon die 
gain Wardhus den Naben bekommen. 
iefe Provinz ift ſehr rauh und unfruchtbar, 
und Hat nur einige Dieb: Weiden; die Ein: 
sg De ne eiviliäiret , and nehren ſich 
von der Biehzudht. —— 
Ware, Stadt in Hertford, in Engelland, an eis 
nem Canal, welcher aus dem Fluß Lea bie 
nach Londen gefuͤhret iR. Sie liegt in einer 
——— Gegend , ar Ensliſche M. von 


ge am Einfluß des Fluſſes Warno ins Bals 
tiſche Meer, in der Herrſchafft Roſtock, im 
Mecklenburgiſchen. Es ift ein Pak 2 Mr. von 
Roſtock, allwo der Zoll von den vorben gehen⸗ 
denWaaren eingefordert wird, und ift bisberp 
von dem verfiörbenen Könige in Schweden 
befeffen worden, ober gleich deewegen mit 
den Horkogen von Mecklenburg große Difpus 
ten gehabt. Im Fahr ızro aber bat es der 
Hertzog von Schwerin hinweg nehmen und 
beſetzen lafen. 


Warneton, Waenen, Varseronium, Varneflonium, 


Warten, kleine Stadt in $landern , tivi 
Armentiers and Warwick, am Stu ee in 
dem Qpartiere von Poern, 2 M. von diefer 


. Stadt. Gie iftdas Hayze boneiner Beinen 


Eaftellanep, wel = D 


rifer t bes 
greift, und im fan rien 1075 
. “r 
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Der Kron Franckreich uͤberlaſſen wurde. Die⸗ 
fer Drt ift 1713 im Utrechtiſchen Frieden en fa- 
veur des Haufes Defterreich an die Generals 
Staaten abgetreten, und indem Badifchen 
Frieden 1714 dem Kapfer eingegeben worden. 

Meaunbeim, altes Klofter in der Schwedifchen 
Mrovinz Weſt⸗Gothland, ı M- von Scara, 
in welcher 7 alte Schwediſche Kunige begras 
ben liegen. 

Warnigtza, Darniga, Meiner Ort in Beſſara⸗ 
— 
von Schweden Car uot · Qoa 
* feines Aufenthals in der Tuͤrckey über 5 

ahr geweſen. ; 

YDarno, Fluß im Mecklenburgiſchen, fo ſich bev 
Warnemünde, unweit Roſtock, in die Oſt⸗ 


— — 


See ſtuͤrtzet. 
— — kleine Stadt im oathum 
Medienburg,am Fluß Warnıo,6 ÜR.von Wiß⸗ 


mar, jiwifchen Wißmar und Güflrom. _ 
* Varfovia, Vlarſovis, die Haupt⸗ 
Fade in Maſovien, und die Reſidentz des Kö⸗ 
nnios in vᷣohlen ander Weixel. Sie iſt groß, 
at ein Koͤnigliches Schloß, und werden da⸗ 
elbfi Die ReichsTaͤge und Koͤnigs⸗Wahlen 
negemeingchaiten. Sie liegt fehrluftig an 


Der Weirel, 50 M. ron Breßlau, treibt gute }- 


Handlung, wird in die alte und neue Stadt 
er hg und und hat der Asch dafelbfi viel 
e 


Gebaͤude aufgeführet. Gegen über | 


anf der andern Seite des Fluffes Reber mitten 
unter dei Gärten und Wäldern der Palaft 
Viaßdow welchen Uladislaus VII angele⸗ 

et. m dem letzten Pohlnifchen Kriege find 

ald die Schmeden bald die Sachſen Meifter 
von diefem Drte geweſen. Un. 1708 wurde 
Diefer Ort von der Gontagion fo heimgefuchet, 
daß allein in diefer Stadt bis 17000 Men: 
ſchen dadurch aufgerieben worden; welches 
Ungluͤck Anno 1710 fie abermahls betrof: 


Warſchon, Schloß beym Platten· See, InMie: 
der⸗ Ungarn, unweit Wefprin. 
Warſtein, ein feiner Ort in Weſtphalen, brann⸗ 
te 1737 faft gantz ab. 
Wearta, Stadt in der Woywodſchafft Siradien 
in Groß⸗Pohlen, am Fluß Warta, 5 M. von 
der Stadt Giradien. j 

Warta, Wartbe, ein Städtgen ander Neiſſe, 
im Münfterberaifchen Fürftentbum in Schles 
fien, nabe bey der Braffchafft Glas, hatte vor 
diefem ein feftes Schleß, Bardun genannt, fo 
man vor die Grenge zwiſchen Schlefien und 
Böhmen nehalten. Es if hieher eine be: 
rühmte Wallfahrt, und hatte diefe Stadt as 
Unglüd, daß fie den 16 Nov. An. ızıı durch 
— — eines Maͤdgens gaͤntzlich ab⸗ 

rannte. 

Warta, Varta, Fluß in Vohlen, welcher in der 
Wopwo dſchafft Craeau entſpringet, bey Neu⸗ 

Landsbera die Neu-Marck beruͤhret, fuͤhret 
ein ſchwaͤrtzliches Waſſer, wird hey Kolo * 
bar, gehet nach Pommern, und ergeuſt ſich zu 
Cüäftin in die Dder. 

Wartau, Herrſchagt in der Schweig, dem Cans 

_ tom Glaris gehoͤrig. 

Wartberg / fiehe Warburg, 


h 


Wartburg Wartenberg z174 

— kleine Stadt in Ober⸗Ungarn, in 
der Graſſchafft Presburg. 

Wartburg, ſuche Wartenburg. 

Warte, Specula, heift ein Thurm auf einem ers 
babenen Orte, von dar man eine gewiſſe Ge⸗ 
gend überfehen kan. 

Wartenberg, Rarcktflecken in Unter⸗Bayern, 
im Bißthum Frepfingen, am Fluß Strogen, 

um Rent-Amt Landshut gehörig, im Pflege 

er —— —— e Herrfäraft i 
artenberg, freye ' Standes⸗ afft im 
Schleſien, 8 M. von Breslau, jwiſchen Del 
und den Pohlnifhen Grenzen, welche au 
Kayferlichen Befehl denen beyden Burggra⸗ 
fen und Grafen von Dohna, Alerandern und- 
Chriftophen, Koͤniglichen Preußifchen Ges 

eimden« Mäthen und Staats⸗Miniſtern, 
u. 1719 eingerdumet worden, dagegen fie 
aber denen Dohnaiſchen Erben von der abges 
ſtorbenen Schlefifhen Linie eine gemiffe 
Summe Beldes erlegen ſollen. Es Eaufftefie 
bierauf der damahlige KRußifche Ober - Cams 
mer: Here Grafvon Biron, und nunmehria 
ger Hergog von Eurlarıd an fich , welcher 1736 
von dem Kanfer die Freyheit erhielt, eine 
evangelifche Kirche daſelbſt gu bauen, 173% 
‘aber trat er fie dem Pohln. und —— 
ſiſchen Cammer⸗ Herru Obriſten und Gen.Ad- 
jutanten Chriſtoph Levin von Trotta, Baron 
von Dreyden, ſeiner Gemahlin Herrn Bru⸗ 
der ab, welcher hierauf von Ihro Kapſerl. 
Maj. in den Reichs⸗Grafen⸗Stand erhoben 
en, Die Haupt: Stadt Wartenberg 
liegt am Fluß Weide, 4 Meil. von Dels, allmo 
am 28 Dee. ızaı das Burggräfliche Schloß 
mebft denen daran floffenden Käufern vom 
Grund aus abgebranut ift. Ein ander Staͤdt⸗ 
gen gleiches Nahmens liegt im Freyſtaͤdtiſchen 
Gebiet, 16 M.von Breslau, and iſt ietzo mei⸗ 
ſtens den PP. Jeſuitis zuſtaͤndig. 

Wartenberg, Stadt in der Unter⸗Pfaltz, nicht 
weit von Kayſere lautern, und das Stamm⸗ 
Haus derer Kolben, Grafen von Wartemberg, 
welches An. 1707 am 17 Der. nebſt denen von 
Chur⸗Pfaltz eximirten Hertſchafften als Sem⸗ 
bad, Ober⸗ und Nieder: Mehlingen, Rohr⸗ 
bach, Ellerſtadt, Marienthal, Insbach, Aſch⸗ 
bach, Fiſchbdach, Dimmerſtein, Oranienhoff, 
und dem freyen Gut Warenheim zu einer 
fergen Reichs « Graffchafft erhoben, und zur’ 

etterauifyen Bauck gezogen worden Dies 
fes ehemadls Frepderrliche Gefchlecht führte 
ſchon im ı2 Secnlo des Heil. Röm. Reichs 
Schencken⸗ und bes Böhmifchen Reiche 
en: Amt, wie auch gleiche Würde mit 
den andern Reichs⸗Grafen, und hatte fich in 
6 Linien und Länder, nemlich in die Pfälkifche 
mit dem Beynahmen Kolb,die Weftpbäliche, 
Bayerifhe, Schmwäbifhe , Schweitzer iſche 
und Böhmifche eingetheilet,, Die aber alle big 
auf den ehemahligen Königl. Vreußifcherg 
Breimier-Minikter und Ober: Cämmerer, rm, 
Johaun Caſimir Kolben, Grafen ven Wars 
tenberg, erlofchen find, der 17,2 zu Franck⸗ 
furt am Mayn verſtorben, als er Furk vorher 
von dem Preufifchen Hofe dimittiret werden, 
und 3 junge Dessen binterlaften batte. 4 rn 
e 
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ältefte davon Gafimirus Kolb, Graf von Wars 
tenberg, geb. den 6 Map 1699, bat ſich Anno 
1724 mit Maria Sophia Eleoncra Gräfin von 
Solms» Rödelheim vermählet, die ihm bes 
reitd 5 junge Herren gebohren hat. Die 
Wittwe aber des obgedachten Johaun Caſimir 
Kolbens,einenormable vermwittibteWidefams 
men und gebohrne Rückerin aus Eleve, hat 
be nach ihres Gemahls Tode nach Paris, und 
ierauf nach dem Haag begeben, allwo fie eis 
nen koſtbaren Pallaſt bewohnet, und dafelbft 
1732 geſtorben iſt· 
Wartenburg, Stadt in Wermeland, am Fluß 


den aͤlteſten davon Earl Wilhelmen Au. 16080 
zur Welt gebohren. 


Waſenborgh, ſuche Weſenberg. 
Waſiligorod, Balıligorod,Baflopalis, feſtes Schloß 


im Koͤnigreich Caſau in Rußland, am Fluß 
Wolga, mo der Fluß Sura hinein fället, wel⸗ 


get wider die Tartarn auferbauet worden. 


Die dabey gelegene Eleine und offene Stadt 
ift An. 1669 angeleget worden. 


Waſilkow, Stadt in VBolbunien , in Bohlen, 
Warfelsheim, Schloß im Elfaß, zum Stift 


Straßburg gehörig. 


Wadlenaer, eine fehr alte Frey⸗Herrſchafft, art: 


vBiſſe im Pohlniſchen Preuffen. ‚1 berthalbe Hollaͤndiſche Meile von Leyden, da⸗ 
Wartenbur Ka auf einem Felſen bey Ei» | von das Gefchlechteder Herren von Waſſenaer 
fenach in * ringen, dem Hertzog von Eifes] den Nahmen fuͤhret. 


nach gehoͤrig. Es iſt An, 1140 von Graf Lud⸗ 
wig dem Springer erbauet worden, und der 
Sitz etlicher Landgrafengewefen.. Aufdiefes 


Waſſenburg, fiebe Wachfenburg, 
oa, Ic YTat. — 3 
i 


Waſſer 


Schloß wurde D. Luther, als er An. 1521 von 


dem Keiche: Tage zu Worms wieder anbein 
reifete, um SicherBeit willen gebracht,und bis 
An.isa2 dafelbfi verwabret. 

Dartensleben, Wartenburg, uralte Abeli- 


llich, Heine Stadt oberhalb Trier, an 
der Mofel, wo die Sauer hinein fällt, im Here 
tzogthum Luxemburg. 

afferburg , Y’Vajferburgum; wohlgebauete 
Stadt und altes Schloß am un, im Reut⸗ 
An München, in Ober: Bayern , 7 Meilen 


che, nun theild Graͤfliche Familie in Nieders| | bon München, nebſt dem Zitel einer Grafs 
Sachſen und der Marek Brandenburg, ‚dar: |: fchafft, dem Churs Fürften von Bayern ges 
aus der verfiörbene Koͤnigl. Preußifche Gene: || borid. Es liegt dieſer Ort ſehr luſtig, bat eis 


lin, Herr Alerander Herrmann von Wartend: 
leben, entfproffen, und in den Reichs Grafen: 


Th eine und Gouverneur su Ber⸗ 


Wafferburg , 


Stand erhoben worden. Defien dltefter Sohn | 
bat fich mit der reichen Graͤfin von Klodroffim | 


Seldrifchen vermaͤhlet und den Flodroffiſchen 


Nahmen angenommen. 


Varwick, Warwickshire, Comisarus Varvicenfis, 
Provinz in Engelland, faſt mitten im Konig⸗ 
reich, welche gegen Norden an Stafford, ges 


Waſſer + Bunft ; Yipen, Rad, Schild, ficht 


nen ſtarcken Salt: Haudel, und vormahle ſei⸗ 
ne eigene Grafen gehabt, 

Herrfhaft und verfallenes 
Sn in Unter-Elfaß, zwiſchen Niederbran 
und Bitfch unweit Falttenfein, dem Brafen 
zu Hanau gehoͤri 


Yst, s e z 
Waſſer⸗Schiff, ift eine befondere, vorne fehe 


gen Werten an NWorcefier, gegen Süden an |: 
Blocefter und Oxford, gegen Dften aber an]: 


Northampton und Leiceſter grentzet. Sie iſt 
40 Meil. lang, und Meil. breit. Ihre Thaͤ⸗ 
lee find fruchtbar, und in den Bergen findet 
man Eifen:Gruben. Die Haupt: Stadt War- 
wick; Varvicum, Verovicum, liegt am Fluß 
Avan,über welchen daſelbſt eine fchöne fteiner- 
ne Brückegebet. Gieliegt auf einem Hügel 
in einer luſtigen Gegend, 10 IR. von Drford, 


breite und hinten fpigige Machine, ſo ein 
groſſes Segel führet, und darzu dienet, daß 
man die Schiffe dev Amfterdam über den fo 
denannten Pampus ſchleppen kan, Lat. Macbi- 


na traforıa navium. 


Waſſertrudingen, Waſſertruhendingen 


Tratinga inferiory Fleine Stadt anı kleinen 
luß Wernſtz, in der Marckgrafſchafft Au⸗ 
ſpach, im Rieß in Francken, 4 M- von Auſpach. 
aßgow, ein gewiſſer Diſtrict in der Unters 
Pralg, mo Swenbrüdenliegt,melcher Lothrins 


gesen Norden, und hat ein wohlgebauetes! gen vonder Unter⸗Pfaltz ſcheidet. 
Schloß. - Walfinga, Eleiner Flug in der greifen Tartaren, 

Warwick, fiehe Varwick.  _ ; * 

Waſa, Vaſa, Stadt und Hafen in der Schwe⸗ ß 

diſchen Provintz Cajanien in Finnland, an der 
Dft: Seite des Bothnifhen Meer : Bufens, 
allwo die Schweden 1713 von den Ruſſen ge: 


— Meilen unter Narum in deu 
Waltena dNeine Stadt in der Provintz Oſt⸗ 
Gothland in Schweden, an der Oſt⸗Seite des 


Sees Weter. 
Waltine, Schloß und 


ſcdlagen wurdben. Hettſchaft in Flandern, 

Wafaburg , eine Graͤfliche Familie im Hertzog⸗/ welche 1683 zu einer Vicomte erhoben worden, | 
thum Bremen , welche von Königs Guftasi | und davon die Familie Bruneau den Vicom⸗ 
Adolpbi in Schweden natürlihem Gobne|  ten:Zitel führet. 


Wafungen, Eleine Stadt, Schloß und At am 
der Werre, im Henneberaifchen Gebiet, dem | 
Herkoge zu Sachſen⸗ Meinungen geböria, 
und ı M. von Meinungen gelegen. Es wird 
viel Taback dafelbft gebauet. 

Watche, Stadt in Sommerfet in Engelland, 
nebſt einem Hafen, allwo ein guter Koblenz 
Handel getrieben wird, . 

Waterford, U Varerfordia, Grafſchafft in der um 

pin 


Guftav Guftaufohn herſtammet, dervon Anz 
no 1635 bis zum Weftphälifchen Frieden Bi: 
ſchoff zu Oßnabruͤck gewefen, und von feiner 
Gemahlin, einer Gräfin von Wiedt, eineh 
Sohn Guſtavum Adolpbum,srafen von Was 
foburg binterlaffen, der An. 1653 nebohren, 
u Hundloſen bey Wildshaufen refidiret, und 
ch An. 1679 mit einer Bräfin von Leiningen⸗ 
efterburg vermäbler, bie ihm 5 Soͤhne und 





— — 
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vintz Mouniterin Irrland zwiſchen dem Stimme im Parlament. 
ldndifchen Meer und den Gratfchafften Wer: | Wayfen, Orpbani, alfo nennete fich diean 
ford, Kilkenny,Tıperarpund Cork. DieYaupt- | Varthen im Husiten- Kriege in Böhmen nach 
ſtadt Waterford liegt am Fluß Sewer, iſt bes] dem Tode des berühniten Generals Ziſchka 
fetcſtiget, und bat einen berühmten Hafen, wel⸗ weil fie mernten, es waͤte feiner auf der ganz 
her durch ein Fort befchüget wird, nebft eine Ben Welt würdig. der gedachten Generol fücs 
vBiſchoffthum unser dem Ertz⸗Biſchoff von| cediren folte; da hingegen die erfie Parthed 
Cashel gehörig. Sie iſt nach Dublin diegrö-) andeffen Stelle Procopium Rafum jum Geites 
ſte Stadt in Irrland, und liegt fehr bequem | ral erwehlte. 2 
jur Handlung, Waywoden, f. Woywoden | 
' Waterland, Eleine Landſchafft in Nord Holland, Waza, Fluß in Rußland, welcher aus einem Mo ⸗ 
zwiſchen derSuͤder· See dem Flußoder Meer: | rafte zwifchender See Bielogor und ber Wols 
Dufen De, dem Kennemerland undıdem ei⸗ ga entfpringet, und fig bey St. Nielas in die 
gentlid) ſo genannten Weft:Friefland: Eshot| Dina ergeufi. 
den Nahmen von vielen RNoraͤſten womit das Schloß und Herrſchafft in Unters 
Land vormahls angeſuͤlet geweſen, die aberij rain, fo —— deheiſſen, nachdem 
nunmehro ausgetrocknet, und in ſchoͤne Bieh⸗ esaber an die Grafen von Wazenberg gelan⸗ 
Weiden verwandelt worden. J get, den ietzigen Nahmen bekonmen. 
Materlapp, Echloß , Flecken und Herrſchafft Wechielburg, ehemahls Zſchillen, ein feines 
in — unweit Werla, dem Freyherin— Schloß, bey Rochlitz, geböret den Grafen von 
von · Fuͤrſtenbera gebörig. Schoͤnburg, uud in eine Reſidentz Graf Frank 










Waterleben, Lutherifches Nonnen-Klokeram| Heinrichs u. Schdnburg, Benidif. Haupt Linie. 
Eins Ile zwiſchen Diterwick und Wernigero: | Wechfel: Briefe, Wechſel⸗Ge l⸗ 
—— —** — — * * wedyjeliaplung, Wecholer, 

2 a in Herſo f] 11] Engellaud, tLeX. 
15 M. von Londen. en rsbach, Städtgen und Kefi 


Wechte Reſidentz des 
Grafen von Iſenburg⸗ Wechtersbach, in dee 


Wechterswinckel, ein Wuͤrhburgiſches Klofter 
und Kammer⸗Guth, ı Stunde von Melier⸗ 
ne mit allerhand Artillerie verfebene Schma⸗ ſtadt ın Francken. ; 
cke, und dienet felbige, die Heinen Schirfe,mel; | Wedde⸗ cherren von Roftod , Lat. Rofochim- 
che über die Watten fahren, vor feindlichen | As Senarus primares, find Glieder des alldafis 
Anfall zu bedecken. gen Rathes, fo auf die Tiefe su Warnemuͤn⸗ 
Warta, Fluß in Böhmen,entfpringetim Vilſuer⸗ de, auf die Stadt:Wacye und auf alle Aemter 
Kreis, und fällt unmeit Pragindie Mulda; in der Stadt Adıtuma haben. | 
Wirte, Varanım, Flecken in Flandern, nebſt einer] Wedehagen, Eleine Stadt im Hertzogthum 
Abten, Auguftiner- Ordens, am FlufAaaM.| Mecklenbura · 
von St. Dmer, dem Prinzen von Iſenghien Wedekinſtein, Weiterftein, altes Schloß an 
gehörig. Es war ehemahls aut befeftinet- der Wefer in Weftvbalen, iſt ein Andencken 
Wateep, alfo wird Die Nord » See wiſchen dem) vondem Saͤchſiſchen König Witekindo. 
feſten Lande Emden, Gröningen , Frießland, Wedel, Heiner Flecken in Stormarn, 3 M. von 
und den gegen über liegenden infeln-genen] Hamburg, dem Könige in Daͤnemarck gehörig. 
net, Lat. SinasmarisGermanici. Bey Krieged-| Cs ift bier ein Roland zu fehen. 
Zeiten iſt es die Paſſage vor die Echiffe von WWedel,insgemein Neu⸗Wedel genannt, Chur⸗ 
Hamburg, Bremen, Emden ꝛc. nach Amſter⸗ Brandenburgifches Staͤdtlein in der neuen 
„ _ bam, fo nicht über 5 bis 6 Fuß tieff geben. Marek, welches auf gewiffe Maffe unter die 
Wattſchifft, eine kleine See bey Abo inFinnland.| Herren von Webel geböret. 
Wattweil, Staͤdtgen in Ober⸗ Elſaß am Sund | Wedel Weel, kleine Stadt in Juͤtland in ber 
gau, unweit Sennen, gehört in die Adtey —— der Baye des fleinen Belts. 


Wadlingtun, Stadt in Oxfordehire, in Engelland. 
Watrich, Flecken in Ober⸗Crain, 4 M. von Lay: 

bad. dem Freyherrn von Witzenſtein gehörig. 
Watt Convoy, fat. Navis prefidiaria minor, ift ei: 


Wurbach. Wederau, chloß und Herrſchafft im’ 
Waure, kleine Stadt im Walloniſchen Flandern: Sch! den Fuͤrſtent hum Schweidnig,denen 
am Fluß Deule von Tſchirnhaus gehoͤrig. 


Wawwe / kleiner Fluß im Hertzogthum Wolffen⸗ Wedon, Vedun, Uedona, kleine Stadt in Engels‘ 
vuͤttel, entſpringet eine halbe M,von Lucklum, land, in der Grafſchafft Northumberland. 
fleuſt Durch deſſelben Hof, und iſt von der Art,| Weede, Wedde, Schloß und Herrſchafft in der 
doasß ihn auch die groͤſte Kälte nicht beeifen fan. Prosing Bröniu n in Hollaud , unweit We⸗ 
„ Way» PuloWay, Inſel in Afien, aufden Indiani⸗ ſierwald. Es gebört den greyhetten von Weede. 
hen Meer, M. von der Nord Weſi⸗Spitze Weel, Werl, Vela, Wedelia, Stadt in Nord⸗ 
Juſel Sumatra, unter die Regierung |; land, in der Dioees von Rypen, an einer: grofs’ 
non Achin gehörig. Es befinden füch aufderfel-|, fen Baye, 4 M. von Eoldingen. h 

‚ « benlauter Erininal-Befangene, welche allda | Weelbech, Stadt in der Proving Nottingham in 

 zufletiger Arbeit angehalten werden. Engelland. 

‚„ Waymuth, Waymatium, Vimurium, befeftigte| Ween, f. uen. 

+ Stadt mebft einem Hafen in der Provintz Dor-|Weert, Fleine Stadt im Stifft Luͤttig in dem 
heiter in Engelland, an der Kuͤſte wo der Fluß u Campigne,, am &luß Brev, achöret 
Wap.in die Ger ſaͤllet. Sie has Sig und! dem Faden von Chimay. Das ſeſte f 
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allda ward 1710 eingenommen und ruinirt. 
Weesky , kleine Stadt im Königreich Aſtracan 
am Fluß Don oder Tanais in Afiem, 
Weerlingen, f. Weverlint. 
wegeleben, Städtl. Schloß und Amt im Fuͤr⸗ 
ftentbum Halberftadt, denen ven — gehö⸗ 
ri, die aber vor etlichen Jahren dem Könige 
von Preuffen die Burg einrdunen müffen. 
Wegwora, ein Ort in Fiefland, 3 M. diffeit 
a 


arva. 

Wehlen, altes Schloß und Flecken in Meiſſen, 
nicht weit vom Koͤnigftein an der Elbe. 

ra ein Fluß im Wernhälifchen Kreife, mel: 

er ben Hervorden den Fluß Aa verfchlucket. 

Wehreneck, ein Dorf, Schleß und Anıt ander 
Wehren, im Bißthum Wuͤrßburg. 

Wehrgeld, Sühngeld, Wergeidum, Pretium vel 
AMelcta homicidii culpoſt, iſt eine Strafe von 20 

Chalern, fo der Angeklagte wegen eines nicht 

vorſetzlich oder muthwilliger Weiſe begange⸗ 
nen Todſchlages an einer MaundPBerfon, an 
ben nechiten Auverwandten von deffen Water, 

auszahlen muß. Iſt der Todtſchlag an einer 
Weibs⸗Perſon geſchehen, fo wird nur halb fo 
viel Wehrgeld gegeben. 

Wehrheim, Stadt im Naffawund Dillenbur⸗ 

giſchen, gehdret Chur: Zrier und Naffau: 
. Dillenburg gemeinſchafftlich. 

Wehrſtein, Schloß und Herrſchafft im Fürften: 
thum Hohenzollern in Schwaben ‚nicht meit 
vom Städtlein Haigerloh, gehoͤret eigentlich 

in ve pr —886 aa aljo 
unter Oeſterreichiſcher Ober: Herrfchafft. 

Wehrt, [. Wöbrt. — 

Weiber⸗Lehn, ſKunckel⸗Lehn. 

Weiblingen, ſuche Waiblingen. | 

Weibftadt,Weibladium, kleine Stadt im Stifft 
Speer, zwiſchen Heydelberg und Heilbrunn, 

4 M. von iedem Ort entlegen. 
Weichbild, heiſſet fo viel als eine Flur oder Ge⸗ 
maͤrcke, fat. Traflus, Territorium urbis. Nach) 
dem Saͤchſiſchen Rechte ift es fo viel, ala Jus 
. munscipale, Willkuͤhr oder Stadt⸗Recht, mie 
auch das Gebiet um eine Stadt herum, und 
wurde felbioes vor Altersdurch ein hoͤltzernes 
Creutz an den Grentzen, auf welchem eite 
“ Hand und ein Schwerdt ſtunde, angedeutet. 
In Schleſien beit Weichbild eine Stadt, 
welche einen geroiffen Diftriet eines Zürften: 
tbums unter fich beareiffet. | 

Weichenſtephan, eine Betredietiner: Abtcn 
neh an der Stadt Freyſingen in Ober: 

Bapern. 

MWeichjel, ſ. Weixel. 


Weichſelburg, kleine Stadt Schloß und Herr⸗ 


ſchafft in Unter-Grain, 6 Meil. von Laybach 
Die Stadt ift Oeſterreichiſch, das Schloß und 
errfchafft aber gehören dem. Fürften von 
uerfperg. | 
Weichjelmimse, f. Weirelmünde. 
Weidersheim, Stadt ander Zauber in Fran: 
+ Ken, und die Reſidentz eines Brafeng von Hp: 
benlobe Neuenſteiniſcher Linie, allıvo ein fchd: 
nes meublirtes Schlotz und Garten anıutref: 
fen.  Wlibier pflegt das Fraͤuckiſche Meichds 
Graͤfliche Collegium zuweilen feine Eonvente 
zu halten. 






Weile, Daͤnſche Stade user dem Stifft Ro⸗ 


Weida, Heine Stadt, Schloß und Amt ın 


Dont: Lande, an den Fluß Weida, s Viertel 
M. von Gera. Sie gehörte fonft zur Zeiriſcher 
Erb:Landes-Portion, und Herzog Wauritiut 
MWilhelmus, nachdem er fih An 1717 zur Mo 
mifch-Gatholifhen Nelision gemendct, legtı 
allbier feine Nelideng und eine Erb » Lande: 
Regierung an, welche aber mach deſſen 1718 er: 
folgten Adfterben wieder aufaeheben worden 
und ftebet diefer Ort nunmebre unter Chur: 
Saͤchſiſcher Hoheit. 

Weida, ein Doͤrff am Fluß Weida im Fürften: 
thum Breflau in Schlefien, welches in Krie⸗ 
ges: Zeiten der Stadt Breßlau zu einem guter 
Pafie dienet. | 

Weids, Heiner Fluß im Boatlande, welcher ben 
dem Stäotlein Daufe entfpringet,und ſich bey 
Mildenfurt in bie Elfter ergeuft. Bi 

Weide, Yiadus; Fluß in Schlefien, der in der 
freven Standes: Herrfchafft Wartenberg an 
den Vohlnifchen Grengen entfpringt, und bey 
dem Dorff Heffela, im Fürftenthbum Breßlau 
und auderthalbe Meile von der Stadt Breß⸗ 
lau, indie Oder fället. 

Weiden , mohlgebaucte und etwas befefisfe 
Stadt und Amt in der Dber-Pfalg, ander 

Nahe, den Pfalg:Gräflichen Haͤuſern Sultz⸗ 

bach und Neuburg zugleich zugehoͤrig. 

Weidenau, ein Staͤdtgen im Neußiſchen Fürs 

ſenthum in Schlefien. | 

Weidenberg , altes Schlof in Francken, dem 
Marckarafen von Bayreuth gehörig. 

Weidenbrügge, f. Widenbrug. 


| Weidenhayn, altes Chur: Sächfifches Jagd: 


Haus inder Torgauiſchen Heide in Meiſſen, 
1Meilevon Torgau, in deifen Amt es auch 
nebſt dem daran gelegenen Derffe gehoͤret. 

Weidlingſau, fchönes Lufl:Haus und Garten 
nicht weit von Wien in Deflerreidy , welches 
der Ehur-Hannöveriiche Abaefandte, Baron 
von Huldenberg, vor etlichen Jahren erbauet. 

Weib: Bifchorf, (‚Süffraganeus. 

Weib: Rerfel, Lat. Vafdılım aquæ lufralis, find 
die ben den Thüren der Roͤmiſch⸗Cat holiſcen 
Kirche theils bangende , theils auf ein Poſte⸗ 
ment angemauerte Keffel, in welchen das jo 
aenannte Weih-Waſſer enthalten, mit wel 
chem fich die Gatbolifihen benm Eintritt und 
Ausgange aus der Kirche zu bejprigen pflegen. 

Weil, Wıll, Weilerftadt, freye Neihi- Statt 
in Schwaben, z M. von Tübingen, am Fluß 
Worm, iftder Gatholifcpen Religion sugerbait. 


| Weil, Stadt in der Schweis, am Fluß Thur in 


dem Gebiete des Abts von St. Gallen, weicht 
ı7ı2 von den Zürchern und VBernern einge⸗ 
nommen wurde, 
Weilburg, Murgum, Fleine Stadt nebit ei⸗ 
nem ſchonen Berg⸗Schloſſe an der Loͤhn in der 
Motterau, 2 Meilen von Wetzlar, und die 
Hauptftadt der Graſſchafft Weilburg, denen 
Grafen von Nraffau: Weilburg nebörig, davon 
der ietzt⸗ regierende Herr Carelus Augufud 
am ı7 Seht. Anno 685 gebobren ift, und 
fich am 13 Aug. A. —— der Prinzekin Aus 
gufta Friderica von Naſſau⸗Idſtein permabs 
let und 1737 den Fürftl. Titel angeno m̃en bat: 


pen 


J u 


arsr ' Meile Meinheim 


per in Nord-Jütland, ander Of-&ee, nebft 
einem Hafın. Allbier kamen die Reichs Ra— 
be, Biſchoffe und ter Jütländifche Adel zu⸗ 
ſammen/ ats ſie dem Tpzanıten Cheiflierno Il 

‚ ben Gehorfan auffündigen lieffeg. Brannte 
1739 faft gantz ab, 


We ilheim eine faubere Stadt in Dber: Bayern, |. 


im Rent⸗ Amt Mündyen. Am Ende ver Stapt 
liegt ein altes fleines Schioß. 
Weilheim, Staͤdtlein in Hersopthum Mir: 

temberg in Schwaben, nicht weit von Kirch: 
beim unter Teck. 
Weilmünfter, ein Staͤdtgen, unweit Schwal⸗ 
bach, deuen Erben des Grafens von Naffau: 
Weilburg gehörig. 
Weiltingen, Marcht : Sieden und Schloß in 
Schwaben, wwiſchen Dindelfpiel und Nirs: 
lingen an der Wernig, dem Herkoge son Wür: 
— gehoͤrig, war vormahlsdie Refidentz 

r 


doabgeiterbeu. Siehe Gels. Heiſt auch von 
ihrem Stifftet Julio Friderico Die Jullaniſche 
und von dem Fluſſe Brentz die Brengifche. 


Thuͤringen zwiſchen dem Sürftentbumßiltens: 


burg, dem Erfurtifchen Gebiete und denGraf⸗ 


fhafften Schwarsburg und Beiclingen. Es 
gehört dem Hertzog au Cachfen: Weimar, und 
bie Refideng-Stadt\Weimar, Vimaria, Yina. 
ria, liegt am Fluß Sm, 3 M. von Erfurt und 
2 von Jena. Sie hat ein Amt und2 Ed;löf: 
fer, Deren das erfte die Wilbehnsburg ge: 
nannt wird, moraufcin fchöner groffer Saal, 
die ſchoͤne Bibliotheck, Kunft Kammer und 
Medaillen : Cabinet fehensmürdig dasandere 
heiſt das rothe Schloß. Der regierende 
Hertzog von Weimar, Auguftus Erneftus, ift 
den 19 Apr. 1698 gebohren, und hatte fich niit 
rau Elconosen Wilbeininen ausden Haufe 
nbalt:Corhen, Hertzog Friedrich Erdmanns 
iu Sachſen⸗-Merſeburg binterlafiener Mitt: 
we, am 24 Jau. Annd 1716 vermäblet, die 
aber am 30 Ang. An, 1726 wieder verflorben. 
Seine andere Gemahlin iſt Sophia Charlotte 
Albertine, Marckgrafens Georgi Feideriei zu 
Bapreutb Tochter, verm. 7 Apr.ı7zzı, Der 
einKige Printz von der erften Gemablin, Jo⸗ 
hannes Wilhelmus, geb. den ıo Yan. 1719, 
farb den 6 Dec. 1732, Und ob wohlden ı Det. 
1735 vonder zweyten Gemahliu Bring Caro: 
Ins Auguſtus Eugeniusgebohren ward, fo ver: 
Rarb er doch den 13 Sept. 1736 wieder, iedoch 
iſt 1737 dena Sun. Printz Erneftus Auguftus 
Gonitantinus gebohren worden. 
Wein, f. YIatur-Lex, 
Weine, Schloß 
M. von Laybach. | 
eingarten, Wirgera, fleine Stadt in Al—⸗ 
gow in Schwaben, und eine Abten Benedieti- 


ner sDrdens, deren Abt ein unmittelbarer 
Stand dee Keichs if. Der heutige Akt heiſt 


Gebaftian Hoher, gebobren 
ermehlet den 20 Yun. 1697, 
Weinhaufen, ſ. Winhuſen. 
Weinbeim, Chur⸗Pfditziſches Staͤdtlein, Amt 
und Schloß an der. Beig ⸗ Straffe am Woffer 


den sehr. 1685, 


ertzogl Linie von Wuͤrtemberge, Weiitin: | W 
gen, ’elche aber 1705 nit Friderico Ferdinan- ' 

















nd Herrfchafft in Srain, 4] 
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Wißsot. Das auf dem Berge erbaute Schloß 
wird Windeck genarnt. 
Weinig, Schloß und Marcktflecken in der Win⸗ 

diſchen Marck am Fluß Kulp, den Grafen vom 
Burgfali gehörig. 
Weinsberg, Stadt und Schloß im Hertzog⸗ 
thum Würtemberg, an den Grensen der Irs 
ter: Pialg. Sie mufter1s6 unter Kanfer Cor= 
tado Ill eine harte Belagerung ausfichen. Sie 
sehöret dem Herkoge von Wuͤrtemderg, und 
auf gewiſſe Maffe zur NeuftädtifdyenApanage, 
it A. 1707 bis au 30 Hiufer abgebraunt. 
Weinsheim, ſ. Winsheim, 
Weisbaden, f. Wisbäden. _ 
Weißbrodt-Rinder , heiffen if Holland diejes 
nigen, fo brav Geld haben, delicat leben, und 
särtlichersogen werden, Lat. Deliciis ad/weriy 
divitiis afluentes. 
Weißbeün, f. Vejprin. 
eiſſe Fahnen ausfteden, pfleget zu geſche⸗ 
ben, wenn die Belagerten in einer Stadt cas 
pituliren und ſich ergeben wollen, Lat. Album 
exponere vexillum. 


| Weiife Mayn ſ Mayn. 
mar, Vinarienſis Ducarus, Hergogthum in | WW 


eiſſe Meer, BellaMore, Mare Album, Sin 
Grawvicus, ein groſſer Meer: Bufen von dem 
Eis Meere, melcher ſich in Rufland hinein ers 

recket, wiſchen den Provintzen Owing, Kar⸗ 
gapol und dem Rußiſchen Lappland, 

Weiſſenau, Augia alba, Weiffnaviay Kloſter 
am Fluß Schwabach in Nordgau, 4 Meilen 
von Nuͤruberg, deſſen Abt ein unmittelbaree 
Stand des Reichs ıft. 

Weijlenau, Munderau, Ubten Vraͤmonſtra⸗ 
tenfer ⸗Ordens, nahe bey Rabenſpurg im 
Schwaben, deren Abt ein unmittelbarer 
Neichd: Stand if. _ : 

Weiffenberg, Vijenberga, Heine Stadt nebſt 
einem feſten Schloſſe in Lieflond , zmifcherk 
Revel und Narba, gegen den Finnländifchert 
Meer Bufen — 

Weiſſenberg, kleines Staͤdtlein in der Ober⸗ 
Lauſis/ anderthalbe Meile von Bautzen ſo An. 
1712 groͤſten Theild abgebrannt. Die Einwoh⸗ 
ner find noch Reliquien von den Wenden, und 
fliehen unter Feiner Erb⸗ Herrſchafft, ſondern 
unmittelbar unter der Laudoggten. Auſſer dert 
3 Jahrmärdkten, welche das Staͤdtlein gehabt, 
hat es nunmehro noch den vierten am Monta⸗ 
ne nach Quaſimodogeniti erhalten. 

Weiſſenburg, Cron⸗Weiſſenburg, Viffen= 
burgum, Seluxum, Alta Seluſiaua, Stadt im 
Nieder-Elfaß, im Wasgow, und die Haupte 
ftadt einer Bogten gleiches Nahmens, Fiffen- 
burgenfis Prepofisura, am Fluß Futter, der 
durch die Stadt flieſſet. Sie Höfer an das 
Inter : Piälgifche Amt Germersheim, liege 
fünff Stunden von Hagehau, und gehörcsfeit 
dem Ryßwickiſchen Frieden der Kron Frauck⸗ 
feich, vormals aber war, fie eine — Reichs⸗ 
Stadt. Allhier iſt die Fuͤrſiliche — | 
fendurg, fo dem Stift Speyer incorporiret iſt, 
und . —— rter —— * 
ietzige Probſt daſe amiauus Hugo; 
—— von Schönborn und letziger Biſchoff 
von Speyer. 

Weiſſenburg, Menburgum, freye Reichs⸗ 

3114 Stadt 
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es AR, ce he A ee EEE. ee ul ie ee 
Stadt im viſchoffthu m Aichftddt in Francken/ Weiſſenſtein, Wittenſein, Meine Stadt nebft 


am Fluß Negnig im Nordgau. Bor einigen 
Pad thaten ſich einige Mißhelligkeiten zwi⸗ 
chen dem Rathe und der Buͤrgerſchafft her⸗ 


vor. Ä 
Weiſſenburg, anietzo Carlsburg, Ungar. 
Feyerwar, Alba Grula, Alba Fulia, Stadt 
und ehemahlige Refideng des Fürften in Sie: 
benbürgen, am Fluß Merifch oder Maroſch, 
nebft einem feſten Schlöß und einem Biſchoff 
thum, unter dem Erg-Bifchoff zu Colocz gehoͤ⸗ 
rig. Sie liegt auf einem Hügel welchen eine 
ſchone Ebene umgiebet, ift Ar. 1721 noch beſ⸗ 
fer fortifieiret worden, und feit etlichen Jah⸗ 
ren hat der-Kanferliche Gouverneur allhier 
sefidiret. Die Reformirten batten fonft die 
bieftae Haupt: Kirche inne, welche fie aber de⸗ 
nen Römifch- Catholiſchen einräumen, und ihr 
Gymnafium oder Gollegiunf nach Neumarekt 
verlegen muͤſſen. l 
Weiffenburg, ſchoͤnes Schloß in Kärndten, 
dern Grafen von Welß gehörig. 
Weiſſenburg /ſ. Ticheiplig. 
Weijjenet, Bambergiſches Schloß, Pfleg⸗ und 
Land: Gericht in Francken Ä 
Weiſſeneck, Berg: Schloß umd Herrſchafft in 
der Unter-Stevermarck an der Murau 3 M- 


von Graͤg. j 
Weirfenfeld, Bambergifches Städtlein an der. 


Wieſen gelegen. R 
Weijfenfels, Leucopetra, Weiffenfelfa, wohlae⸗ 
bauete Refideng: Stadt dei Herkogs zu Sad): 
fen: Weiffenfels , an der Saale zur rechten 
Hand, 4M. von Peipjig, nebſt einem Schloß 
auf einem Hügel ,die Auguſtus⸗Burg ger 
nanıt, einem Amt und Gymnafio Illuftri, fo 
das Augufteum genennet wird. Der ietztregie⸗ 
rende Hertzog daſelbſt iſt nach feines Herru 
Bruders, Herzog Chriſtians am 28 Tun. 17 
erfolgten Abfterben, der Kavf. und des HR. 
M. General: Feld. Zetgmeifter, wie auch Koͤn. 
Pohin. und Chur⸗Saͤchſiſ General⸗ Feld⸗ Mar⸗ 
ſchall, Johannes Adolphus, geb, den 4 Gent. 
1685, welcher fich zum zweyten mahle mit Fei- 
derica, einer Sachſen⸗ Gothaiſchen Printzeßin, 
den 7 Nov. 1734 vermaͤhlet, auch bereits 3 
Vrinhen erzeuget hat davon aber nur der jüng- 
fe, geb. 6 Sun. 1739, noch am Leben. 
‚Weiflenfels, Schloß, Marcktflecken und Herr: 
—— Gerichtbarkeit ſich weit erſtreckt, 
n Ober⸗Crain, 12 M. vor Laybacdh, den Gra⸗ 
fen von Trilleck gehoͤlg 
Weilfenborn leine Stadt und Schloß in 
Schwaben, 2 Meil. von Ulm, fonft den Gras 
fen Juager zu Kirchberg als ein Unter: Pfand 
geb 2 welche aberder Kavfer 1724 wieder 
eingeloͤſet. | 
Weiffenficchen, Marcktflecken und Schloß in 
UntersDefterreih ‚aM. von Creme. 
Weiffenfee,HeineStadt undAmt inThüringeh, 
dem Herzog von Sachfen:Weiffenfels gehörig, 
aM. von Langenfalga,am Waſſer Helme. 
Weijfenftadt, Eleine Stadt und Amt in der 
Marckgrafſchafft Bayreutb, ı M. vomFichtel⸗ 
berg , an der lincken Seite des Fluſſes Eger, 
über welchem fie eine Brücke bat, deren 
— — aus einem eintzigen Stein ge⸗ 






einem ſtarcken Schloſſe in der Lieflaͤndiſchen 
Droving Eſthland, ſo mit vielem Moraſt um⸗ 
geben," Schwediſche Meilen von Revel, ge⸗ 
gen Suͤd⸗Weſten. 

Weiſſenſte in Fuͤrſtl Schloß und Luft-Garten in 
Nieder⸗Heſſen a St. von Caſſel, und dem Land⸗ 
grafen von Heſſen⸗Caſſel gehoͤrig. Dabey if auf 
dem fehr hohen Berge des Habichtwaldes oder 
fo genannten Winter: Kaftens, eine Eoftbare 
und rare Grotte nebfi einem Thurm, aus mel: 
chem das durch Roͤhren hinauf getriebeue Waſ⸗ 

er zu beyden Seiten durch die Fünfilichften 
ontainen und Caſeaden fiuffenweife wieder 
ab fället, angeleget , und wird noch jähr- 
lich an deffen Perfetion gearbeitet. > 

Weiffenftein,Städtlein und Schloß in Schwa⸗ 
ben, ı Meile von Gemänd ‚denen Srepberren 
you Mechberg gehoͤrig. 


| Weijfenftein, Schloß und Herrfchafft in Unter 


Grain, 3 Meilen von Laybach, den Grafen Ur- 
fin und Blagap gehörig. 

Weiſſenwolff, NReichd: Grafen von Weiſſen⸗ 
woiff haben ihre Güter in den Defterreichif. 
Landen, und führen alle den Zumahnıen Uns 
grad. Sie gehoͤren zu der Echwaͤbiſ. Band. 

Weiſſer⸗Berg, ſo heiſſet ein Theil des Gebir- 
ges, uͤber welches man von Neuheuſel aus 
Dber: Ungarn in Mähren kommen kan. 

Weijfer-Berg, iſt ein befannter Berg bey Prag 
in Böhmen, auf welchem A. 1620 am 8 Nov. 
die berühmte Schlacht zwiſchen dem Kapfer 
Ferdinando I und Churfürf Friedrichen von 
der Vfalg, als neuem Könige in Böhmen, ges 
balten, und der Ehurfürft nebſt feinen Boͤh⸗ 
men gefchlagen wurde; welche merckwuͤrdige 

— der Anfang zu dem zojaͤhrigen Krie⸗ 


x Weiſſeritʒ, Fluß, welcher in Böhmen entfprin- 


et, und unter Dreßden in die Elbe fällt. Es 

ind erſtlich 2 Fluͤſſe dieſes Nahmens, davon 
einer die wilde Weifferig genennet wird, wel⸗ 
che aber bey dem alten Schloffe Thaland zu⸗ 
fammen kommen. 

Weiß - Brofchen, eine Münge in Böhmen, 
melche 6 gute Vfennige ailt, Lat. Obolus Bo- 

bemicus, guadragefima octava impertalis pars. 

Weißteerichen, Peißkrerfchen, kleines Staͤdt⸗ 
gi im Fürftentbum Oppeln in Echlefien,den 

trafen von Eolonna gehörig: - 

Weiß-Mayıt, Weißmann, Amt, Stadt und 
Schlaf — welches ſamt Kuffenberg 
in das Stifft Bamberg gehoͤret. 

Weißner f. Meiifener. 

Weiß: — Albus, Scheide-⸗Muͤntze im 

DberKbeini hen Kreis, deren 5aufı Tha⸗ 

ler gehen. m Nieder: Heffen gilt ein Wei 
Pfennig 13 Helleri ſ. Natur⸗Lex. 

Weiß-Reuffen, ſ. Aeuſſen. 

Weißwaſſer, ſ. Biela. 

Weißweiler, Graͤfliches Reſidentz⸗Schloß im 
—3 ‚bey Eſchweiler. 

Weiſtra, f. Biſtricz⸗ 

Weiftrig, Weltzbach, Waſſer in Schlefien, 
& im Niefen : Gebirge aus dem Rompel⸗ 

ronne bey Wäften ⸗ @iersdorft entfpringet 
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bev Schweidnig vorben gehet, und daher das in Holiftein, dem König in Dänemare? gehe⸗ 


b 
Scweidniger ⸗Waſſer genennet wird, rig, nicht weit von der Nord⸗See. 
hierauf fich bey Marc: Kiffa mit der Polsnig, Weika, Fu/knium, Eleine Stadt nebft einem Has 
vereiniget, und alddennunsseit Frotſch in die| fen aufder Südlichen Küfte der Juſel Vegia, 
— nn de Feyſtri — ——— er Sof 
Jerfirin, fic it}. ellebrad, fchönes Giftercienfer = Klofter in 
Yeithoren, Stadt am Fluß Ips in inter-Des| Mähren, eine Stunde von der Feſtung Hra⸗ 
ſterreich, dem Biſchoff zu Freyſingen gebörig. | Diich, hat einen Abt, welcher unter den Vraͤ⸗ 
Weithofen Stadt in Nieder⸗ Defterreid, am| Taten und Land- Ständen im Marckgrafthum 
Fluß Toy, 7 Meilen von Eremfa, den Grafen] der vornehmſte iſt. Vor Alters iſt es die dor⸗ 
von Springenfteingehörig. Sie mird indge:| nehmite Stadt in Mäbren, und die Reſidentz 
mein Böbmifch- Weirhofen genennet. des Koͤniges Swatapulei geweſen. 
Weitra, GStädtlein, Schloß und Herrihafft in Wellenberg, eine Bogtev in Türgomw, in der 
-Kieder: Oeſterreich, anden Böhmifchen Gren⸗Schweitz, dem Eanton Zuͤrch achdrig- 
en, am Fluß Launitz, dem Fürften von Fuͤr⸗ Welles, Wels, Welle, Fontes Beige, Heine wohl⸗ 
enberg Heiligenbergifcher Linie zugebörig. gebaute und volcfreiche Stade im Sommerfet 
Weitſcha, Greng Feftung im Windifchen Lan: | im Engelland, 17 Enalifche Meil. von Briftol, 
de in Ungarn. bat den Titel eiues Biſchoffthums zugleich » 
Weittenſtetten, Schloß und GStädtlein zwi⸗ mit der Stadt Bath, und gehoͤret daffelbe uns 
ſchen Gonnaritz und Windiſch Graͤtz in Nie: | terden Erg: Bifchoff zu Canterbury, auch hat 
‚der: Steyermarck. fie Befund: Bäder. ’ 
Weir,Schleß, nahe bey der Stadt am Hof, un | Wellingborough, Stadt in Northampton in Ens 
‘weit Regenſpurg. gelland, am Fluß Nine, welche groß und wohl⸗ 
Weixel, Vißulasder gröftegluß inVoblen,melder | bewohnt it, auch gute Handlung treibet, 65 
im Carpathiſchen Gebirge im Fürftenthum| Englifche Meilen von Konden. 
Te bey dem Flecken Weſtronie am den Weitingen, Schloß und Amt in der Braffchafft 
Schleſiſchen und Dder: Ungarifchen Brengen | Crichingen, im Weſterreich. j 
'entfpringet, durch Groß: und Klein: Poblen Wellington, Gtadt in Engelland, in der Proviutz 
ei Fig über Dantzig in die Oſt⸗See gebe | Sommerſetshire am Fluß Teng. 
erfelbe bat in Preuffen drey groffe Einflüffe, | Welis, ſiehe Welles. 
nemilich den einen in dem Meer: Bufen ben | Welmenach, Flecken und Bern: Schloß am 
Dangig, und Die 2 andern inden Friichen Haff. bein, ı M. von S. Goar, dem Ehurfürften zu 
Weiyelmünde, Vifwlamunda, vifule Ofium,| Trier, und unter das Amt Boppart schorig. 
Feſtung im Vohlniſchen Dreuffen,am Einfluß | Welo, Beine Stadt im Brandenburgifchen 
der Weirel in die Of: See, eine Deutſche Berufen, am Fluß Pregel, ſechs Meilen von 
Meile von der Stadt Dankig, deren Hafen oͤnigsberg. 
fie dedeckt: ſie ergab ſich den 19 Jun. 1734 an] Welpben, fiche Guelphen. 
die Rußiſche und Saͤchſiſche Armee. Welphs⸗ golg, Wald in der Graffchafft 
Wefelay, Etadt in Garelien in sen Mannefeld,swifchen Laimbach uud Gerbſtadt, 
aufeiner Halb⸗ Infel,und treiber ſtarcke Hand:| wobey die Sachfen in dem fo genannten Ler⸗ 
lung zur See. chen⸗Felde zırz ineinerblutig.n Schlacht den 
Weand, Fluß in Engeland, welcher auf den] Sieg wider Kanfer Henricum V erhielten. 
Grenzen von Northampton und Leicefter ent: | Wels, Falkana, Velfa, Welfa, Heine Stadt und 
fpringet, und ſich in Lincolnsbire in die See| Schloß am Fluß Traun, in Ober⸗Oeſterreich, 
ergeuft. HM. von king. Sie war eine von den Ober⸗ 
Welau, fiehe Velau. Enſeriſchen Landes Fuͤrſtlichen Städten, und 
Weiikavitova, fleiner Fluß in der groſſen Tar hat eine Burg⸗ Pogtey, mit welcher der erſte 
tarey, ergeuft ſich in Den Fluß Geniſia. 1 Für von Auersberg, Johann Welcard, Ar. 
WelikaReca, Velica, Turuntus, Fluß, welcher in 


Rußland entfpringet, dur den See Peibus 
achet, und ſich in den Sinum Finnicum ergeuft, 
wenn er zuvor den Rahmen Nerva angengims 



























1653 von Kapferl. Maj. belehnet worden, doch 
bat ſich Defterreich Die Stadt vorbehaltag. Alle 
bier ift der vortrefliche Kayſerl. General, Here 
tzog Earl von Lothringen, 1690 geftorben. 
men bat. Wels, Falciana, Quilabis, Fleine und wohlgebau⸗ 
Weliki-Goniek, Lat. Legari Rufforam, alfo nen-| ete Stadt nebft Einem feſten Schloffe, Aoten⸗ 
nen die Ruſſen ibre Gefandten vom erften| fels genannt, in Dber- Stenermarck nelegen, 
Range, weil fie diefelben in 2 Sorten eintheis] und zum Bifchoffthun Srepfingen gebörig. 
len, und die geringern Poslanick, Lat, Curfores,| Welsberg, Städtlein und Schloß im Lavants 
heiſſen, welche aber nicht viel beffer als bey Thale inKärndten,ı Mr. von St. Audte. 
"uns die Cowriers find. Welichbillig, Velsbilicum , Beine Stadt und 
Weliki-Poyafla, Poyaffa Major, Eleine Stadt in Amt im Er Stift Trier, 3 Meilen yon der 
der Proving Petzora in Rußland, -| Gtadt Lrier. 
Weliku-Birdo, Berg in Ungarn, welcher nach WelfchYreuburg, fiche Neuchaftel, 
dem Garlomigifchen Frieden 1699, gwifchen| Welfchpoole, Trellin, Trelinum, kleine Stadt 
"denen Türden und Denetianern zur Schei-] in der Grafſchafft Montgommerey in Engel⸗ 
dung der drey Grentzen von Ungarn, Ergatien] land, an der Saverne, 3 M. von Montgom⸗ 
und Dalmatien gefeget worden. mery gegen Norden. 
Melingbuven, kleine Stadt in Ditmarfchen, Welſe, 3 a Ucker⸗Marck Green 
133 ergeuß 


2187 Melt Menden 


ergeuft fich eine Meile unterwerts Neu⸗An⸗ 
germünde in bie Dder, und giebt gleichfam 
eine natürliche Grentze ywifchen der Marc 
und Vor Pommern ab, 

Welt, fiehe Natur-Lex. 

Weltenburg, Valentia, das aͤlteſte Benedieti⸗ 
ner⸗Kloſter und, Abtey in Banern, an der Dos 
nau, zwiſchen Kehlheim und Neuſtadt. 

Welt⸗Gegenden, |. Nat. Lex. 

- Weltlingen, Schloß und, Flecken derer Herren 

von kangau, im dem Fuͤrſtenthum Dettingen 
in Schwaben. - - 

Welwar, Stadt im Slaner- Kreis in Böhmen, 
unter die Bothmaͤßigkeit des Bursgrafend zu 
Prag gehörig. 
em, Stadt in Engelland, in der Proving 
Shropshire, am Fluß Rodden, ber bernach in 
die Saverne fällt. 

— fiche Wending . 

Wemmel, Hertſchafft in Hcrrogtbum Brabant, 

Wenmeltoff, ein 7 M. von Coppenhagen geles 

enes Schloß, gehoͤrte der 1735 verſtorbenen 
rintzeßin Hedrvig, nad) deren Tode es zu eis 
nem Adelichen Klofter gemacht worden, fo aus 

' einer Priorin und 7 Fräulein beftebet, die freu 
et hinein aber mögen fich Eauffen fo. viel ihr 

en. 

Wendelſtein, Gtädtlein in Francken, von mels 
hen 3 Theile nach Nürnberg, und der vierte 
dem Mardorafen zu Anſpach gehoͤren. Es liegt 
3 Stunden von Nürnberg, und iſt dabey ein 

al: Steinbruc) 

erdelftein, Amt in Thüringen, zum Fuͤrſten⸗ 
thum Qoerfurt gehörig, nebft einem Schloffe 
auf einen Berge, nahe an der Unftrut, 3 Gt. 
on Querfurt, demHergoge von Sachfen: Weif: 
enfels gehörig. Die Feftungs:Werce find im 
—— Kriege durd) den General Poppen⸗ 
beim ruimiret worden. Sie iſt eine ſchoͤne Stut⸗ 
erey. | 

Wenden, Fürftenthum im Mecklendurgiſchen 
Lande,swifchen Echwerin, Roſtock, Stargard, 
Bor: Pommern und der Mark Brandenburg. 

BER gehöret dem Herkoge au Mecklenburg: 
Schwerin, und bat feinen Nahmen von deu 
altın Wenden. 

Wenden, Dacatus Venedorum, groffes Hettzog⸗ 
thum in Hinter⸗Pom̃ern, welches gegen Norden 
an die Oſi⸗See gegen Suͤden an die Wuͤſte Wal⸗ 
dom, peoen Weſten an Caſſuben, und gegeu D- 

ſten afı Lauenburg und Buͤtow grenget, u. dem 
Könige in Preuſſen gehöret. Ks befichet aus 
drey fanden, Ruͤgenwalde, Schlawe u, Stolpe. 

Wenden, Fexda, Meine Stadt am Fluß Wen 
den in Liefland, ungefebr 15 Meilen von Riga, 
welche Anno 1708 vonden Ruſſen geplündert 
— ‚abgebrannt wurde. 

ebiet wird der Wendiſche Kreis genennet. 

Wenden, find eine Reſiquie, nicht von den al: 
fen Vandalis, fondern von deu Venedis, He- 
netisoder Winius. Sie bewohnen in der Lau⸗ 
fig um Löbau und Bausen einen Strich Lan: 
des, der fich bie in die Marck erſtrecket. Ihre 
Sprache kommt von der Sclayonifiben ber, 
und if die Dber: Kaufigifche von der Nieder⸗ 
grunsifgen einiger maffen uunterſchieden. 


e alten Wenden waren ihrer Ankunffi 


















Das umliegende. 
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nach Seythen, hatten ibre befondere Spta⸗ 
che und Sitten, welche fi in Deutſchland 
um die DäsSee niederaelaffen, und ihr eige⸗ 
nes Königreich aufgesichtet hatten. Siebe 
Sorben., 

Wenden, ein Seemannd-Wort, f YTatur-Lex, 

Wendhugen, Feine Stadt im Stift Hildes— 
beim, anderthalbe Meile von Hildesheim ges 
gen Suͤd⸗Oſten. . 

Wending, Wembding, Stadt nebft einem 
Schleg im Nie, 15 M. von München, und 

‚ eine halbe Meile von Nördlingen, im Biſchoff⸗ 
thum Aichftddt gelegen, und unter Das Ments 
Amt München gehörig. Nahe darbep ift ein 
Befund: Bad. . 

Wendiſche Städte, alfo werden ſechs Feine 
Städte in der Ober: und Nieder: Laufi ges 
nennet, welche meiſtens von Wenden bewoh⸗ 
net werden, und dariune auch noch Wendiſch 
geredet und geprediget wird. Selbige find 
Musta, Beskow, Storkow, Wetſchow, 
Wittichenau, und Dreyode. 

Wendlingen, Eleine Stadt an der Lauter, wo 
fie j den Neckar flieffer, indem Dergosthum 
Mürtemberg in Schwaben. j 

Wendover, Stadt in Engelland in der Proving 
Buckingham welche swey Deputirte ins Pars 
lament ſchicket, und 39 Englifche Meilen vos 
Londen lieget. j 

Wener, Zacus Venerus, See in Weſt⸗Gothland 
in Schweden, welcher 30 Meilen lang und 
1; breit if, . 

Wenerburg, Bretten, Venerburgum, Bretta 
Feine befeſtigte Stadt in Dalecarlien, am 
See Wener, nSchweden. 

Wengromw, Erädtgen in Maſovien in Noblen, 
12 M. von Warſchau, allwo fich eine Reſor⸗ 
mirte Kirche befindet,än weicher die Reformit⸗ 
ten aus MWarfchau ihren Gottes dienſt halter, 
Sie gehöret dem Woywoden von Ploczko. 

Weniam, Flecken am Fluß gleiches Nahmens, 
in der Proving Dalecarlien in Schweden, 13 
— Meilen von Coperberg gegen Nord⸗ 

eſten. 

Wenigen Auma, ſiehe Auma. 

Wenings, Staͤdtgen und Schloß in dem Vo⸗ 
gelsberge, dem Grafen von Iſenburg Birßein 
nebörig, vier Stunden von Steinau an der 
‚Straffe, Das Schloß, welches der letztver⸗ 
florbene Graf nach feinem Nahmen Morig: 
fein nennen laffen, ift der ordentliche Witt- 
men» Sin derer verwittibten Grdfinnen von 
Iſenburg⸗ Birkein. —— 

Wenlock, zwey Städte in Shropsbire in Eugel⸗ 
land, nemlich Groß: und Klein⸗Wenlock. 

Wenfü iiel, Venfslia,Burgla, tleine Stadt auf der 
Halb sufel gleiches Nahmens in Jůtland, zu 
der Proving Alborg geborig. 

Wenfürjel, Halb: Infel in Nord: Juͤtland, mel 
che gegen Mittag den Canal von Alburg, und 
gegen Verden und Abend das Deutſche Meer 
zu Grengen bat, Sie gebörer der Kron Di: 
nemarck. ER 

Weppes, Weppefum, gewiſſes Gebiet im der Ca 
ſtellaney Lille in Flandern. : 

Weprsycz, Eleine Stadt in der Ufraine, ummit 
Lublin, ſenſeit des Duitpers. 

Werbed, 


— 
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Werbe, Feine Stadt im Stifft Derpt in 
Liefland, am Fluſſe Embeck gelegen, 

Verben, Verbena, Eleine und fehr alte Stadt in 
der alten Marck Brandenburg, am Einfluſſe 
der Havel in die Elbe, allwo die Johanniter⸗ 
Mitter eine Commenthurey haben, fo unter 
das Herrn: Meiſterthum Sonneburg neböret. 
Diefer Drt hat eine Fähre, und ein altes eige: 
nes Gerichte, Boding oder Loding genannt, 

Werben, aroffer Flecken in Hinter:Bommern, 
ins Amt Colbatz gehörig. 


Werchaturia, Stadt mit einer fteinernen Mauer |’ 


umgeben, inDOf:-Rußland,an den Greutzen von 
Eiberien, und gleichfam der Schlüffelzu Si: 
berien, auch die erfte Stadt in Kfien, allwo die 
abſcheulichen Gebirge zu befinden, welche Eu: 
ropa und Affen vom einander fcheiden, Davon 
der groͤſſeſte unter ihnen, Petrowskohkaminn 
oder der Peters⸗Stein genennet wird, und mit 
Geder: Bäumen, Schnee und Eis bededet iſt. 
Es iſt alihier ein Rußiſcher Commandant, ein 
ſteinern Zeug⸗Haus nebſt etlichen ſteinernen 
Kirchen, und werden die nach China Reifen: 
den hier fcharff vifitiret. 

WerczerSee, Scein kiefland, dem See Pey⸗ 
bus genen Abend arlegen. 

Werd, YVerzia, iſt ein See, unmeit Clagen: 
firet in Kärndten, der fich in die Länge auf 
zwey Deutſche M. erftrecket, 

Werd, YVerria, Heine Stadt am Südlichen 
Ufer des Sees Werd in Kämdten, ungefehr 3 
M.von Elagenfurtgegen Weſten. 

Werdim Werd, /ufala Rbeni, Inſel im Rhein 
im Thürgom, nicht weit von der Stadt Stein. 
Sie hat vor Zeiten auch Stein, oder auch Gt, 
Otmars⸗Inſel gebeiffen. 

Werdau, alt Chur⸗ Saͤchſiſches Städtgen an 
der Pleiffe, z Meilen von Altenburg, im Amte 
Zwickau. 

Werden, Porda, kleine Stadt in der Braffchafft 
Mare, am Fluß Röhre oder Ruhr. _ Der ges 
fürftete Praͤlat daſelbſt, der ein unmittelbarer 
Reichs⸗Stand iſt, fchreibt fib Abt zu Helms 
Fädt und Werden, und ift beftändiger Direftor 
Der Rheinifchen Prälaten:Band. Das Klo⸗ 
fter it Benedietiner⸗Ordens / die Stadt Luthe⸗ 
riſch, und ſteht felbige unter der Protechon 
Des Koͤnigs in Preuffen, welcher wegen einiger 
Pertinenz - Stüden vor etlichen Jahren mit 
dem Abte in ſchweren Streit gerafben. 

YDerdenberg, Graffchafft in der Schweiß, an 
den Graubündtiichen Grentzen, dem Nefor: 
mirten Theil des Cantons Glaris gehörig. 
Die Hauptfiadg Werdenberg liegt nicht weit 
vom Rhein. 

Merdenbroich, Herrfhafft und Schloß im 
Hertzogthum Eleve, welche nach Abfterben de: 
rer Grafen von Culenburg 1641 an Die Grafen 
von Waldeck fommen. Gie liegt, an den 
Geldrifhen Grenken, daher es einige dahin 
rechnen, und ift ein Elevifches Lehn. 

Werdenfels, Grafihafft in Bayern, an den 
Tyroliſchen Grengen, ſo zum Bißthum Frey; 
fingen geböret. 

Werder, kleine Stadt in der Mittel» Marc 
Brandenburg,zmwifchen Berlin und Bronden⸗ 


burg, liegt in einer Infel, fo die Havel macht, 


Werder Wermeland 


und bat gute Nahrung von Weinwachs, Fi⸗ 
— und Obſt⸗ Bau, gehörer uuter dag, Amt 
enin. 

Werder, Flecken im Stifft Hilderbeim am 
Fluß Nette, 3 Meilen von der Stadt Hildes⸗ 
beim, gegen SuͤdOſten. 

Werder, alte Stadt in der Liefländifchen Pros 
ping Eſthland. 

Werder, fiebe Wertber. », 

Werdhus, Kuͤſte und Schloß in Normeget, 

Werdoel, kleines Staͤdtgen oder Flecken in der 

—— Marck, den König von Preuſſen 

gebörig. ’ 

Were, YPera, Zluß im Biſchoffthum Durban, 
in Engelland, welcher fi) in das Deutfche 
Meer ergeuft. 

Weeren, Veeren, Trevuren, Fura Ducis, Flecken 
nebft einem Pallaft der alten Hertzoge in Bra⸗ 
baut. Sie hat den Zitel einer Bicomte. 

Wereswar, Stadt in Ungarn, 3 Meilen von 
Dfengegen Wehen. _, 

Werewa, Stadt im Fürftentbum Mofcau, 
30 Deutfche M.von der Hauptftadt Mofrau. . 

Wert, beit in denen See⸗ Städten ein folcher . 
Pas oder Zimmerhof, darauf Schiffe Einen 
gebauct werden. j ER 

Werfen, YVerfa, Perſia, kleine befeſtigte 
Stadt und feſtes Berg⸗ Schloß am Fluſſe Sal⸗ 
tza, in Ertz⸗ Stifft Saltzburg, 8 bi89 Meilen 
von der Stadt Saltzburg gegen Suͤden. 

Wergloinomos, Stadt im Fuͤrſtenthum Mo⸗ 
feau,nicht weit vonder Moska. 

Wergolenskvi, Stadt in Giberien, am Urfpruns 
ge des Fluſſes Birulfi, welcher in den groffen 
Fluß Leka und mit ſelbigem ing Eid Meer faͤl⸗ 
let. Hier wachſen allerley Früchte im Uberfluß. 

Wergoturia, Stadt in der Rußifchen Zartarıy, 
‘so Deutjche M. von Tobolseka. 

Werkington, Stadt in Cumberland in Engels 
u „> der Fluß Bermen ins Irrlaͤndiſche 


eer fällt. 
Werl, fiehe Del. 
Werlau, wird von einigen ein Theil des Her 
tzogt hums Mecktenburg, nemlich Guͤſtrow von 
den ehemahligen Einwohnern den Werlen 
und Wenden genannt. Die Wendiſche Stadt 
Werlau ift fehon por alten Zeiten in den das 
mabligen Kriegenzgerftöretworden. 
Werle, PPeria, Verla, Stadt, welche einiger 
maffen befeftigt iſt, nebſt einem Schloß im 
Hertzogthum Weftphalen, am Fleinen Stuf 
iäfe, Chur⸗-Coͤlu gehörig, welches ein 
Droſt allhier hat. 
Wermeland, Ermeland, Warmien, Farmia, 
Woywodſchafft im Pohlniſchen Preuffen, zwi⸗ 
bien dem Haff und dem Brandenburgifchen 
reuffen. Sie iſt ſehr fruchtbar, und hat ein 
Bißthum, defien Bifchoff Prefes im Poblnis 
ſchen Dreuffen und von An. 1723 Primas Regoi 
war, big er 1738 den 13 Row. ſtarb, er hieß The- 
odorus Potucki, 
Wermeland, Schwediſche Provinz in Wels 
Gothland, welche gegen Norden an Dalecar- 
kien, gegen Weiten an Weftermannland uud 
Nericien, gegen Suͤden an den See Weener, 
und gegen Weften an das Normegifche Gebire 
ge RZ Sie iſt voller Seen und Moräfe, 
ii 4 
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x 


aucı 


a9 Wermünfler Werth, 


aud) bannenhero nicht volckreich, hat aber gu⸗ 
te Sifen-und Kupfer-Bergmenkt, mie au 
höre * —S— Stadt in Engel: 
‚inder Provin töbire, i 
„de Eat Sn, ß | iltshire, 5 Meilen 2 
Werna, Heine Sıadt und Amt im Stift 
fer ander Kippe, zum Stifte ge ng Dre 
Werneberg, wohlgebautes Schloß in Karndten. 
‚ Wernberg, Schloß und Graſſchafft in der Lands 
grafſchafft Leuchtenberg, am Nab⸗Fluſſe, das 
ne game Nothafft den Graͤflichen Ti⸗ 


Werne. Warna, Heiner Fluß im Stifft Pader⸗ 
gern in Weftpbalen, welcher ſich im Ravens⸗ 

ergifchen bev Remen in die Wefer ergieſſet. 

MWerned, an der Wehren, ein Dorf, Schloß 

nd Amt, anderthalbe Meile von Schweins 
urt gelegen, und in das Biſchoffthum Wuͤrtz⸗ 
burg gebörig. 

Werner-Seg, fiehe Wener. 

Wernigerode, Graffhaft, Berg Schloß und 
Stadt auf dem Harg, am Fluß Holtheim, in 
welcher gute Bergwercke zu befinden, und mel: 
de — —* ch als ein Chur⸗ 

sards Brandenburgiiches Lehn gehöret, IR. 

. von Halherſtadt. —— 
ernig, ſiehe Wörnitz. | 
bernsdorff, Dorff Schloß und Amt im Meiß⸗ 
niſchen Kreiſe, 2 Meilen von Wurtzen nebſt 
—— — Chur⸗ Saͤchſiſchen Forſt⸗ und 

gd⸗Hauſe, ietzo die Zubertsburg genannt, 
welches ietzige Koͤnigl. Majeſt. von Pohlen 


und Ehurfürfl. Durchl. von Sachſen zu.Dero 


* 


Jagd⸗Plaiſit auserſehen haben. Es gehörte 


vpormahls in das Amt Mutſchen, hat aberbies | 


ber einen befondern Amtmann gehabt. 
ero, Fleine Daͤniſche Zufel im Gattegat, zwi⸗ 
fhen der Inſel Samſoe und der Infel Spror. 
Werra, fiehe Weſer. 
Werfihüg, eine feine Stadt in Ungarn, im Te: 
mesmwarer Bannat, iſt nach Temeswar der bes 
ſte Ort, wurde aber 1739 von den Türcken faft 
gang eingeaͤſchert. , 
Werfe, Wei, fluß im Stift Münfter in Weſt⸗ 
phalen, welcher fich unweit Telligt in die Ems 


ergiejlet. 

Werftiatt, ein Kpne: mit einem Graben umge: 
bener $lecken, 6 Stundenvon MRaynz, bat ei- 
nen berühmten Jahrmarckt und gefunde Waf: 
fer, die de a su Heilbronn nichts nachgeben. 

Werfte, Würfte, fo neunet man die Rußifchen 
Meilen, deren 5 aufeine Deutfche Meile ge: 

ben; Lat. Milliare Ruficum, quinea milliaris 
Germanici pars, f. Nat. Lexicon. 

Wert, fiehe Weert. 

Megtad), YVersachius Flavius, Fluß in Schwa- 


ben, welcher fi) unterhalb Augfpurg in den 


ergeuſt. 

Werth, Städtlein in der Herrſchafft Werden⸗ 
broich in Weftpbalen, an der Iſſel, an den 
Muͤuſteriſchen Grengen, ift ein Minfterifeh 
Lehn, hat eine Reformirte Kirdye, und gehöret 
anietzo dem Bilchoff zu Münfter, welcher es 
von dem Hertzoge gu Sachfen: Hilpertshaufen 
vor einiger Zeit erkauffet. 

Werth, Stadt und Schloß am Moyn im dem 
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Stift Mavutz, zwiſchen Aſchaffenbutg und 
Miltenburg. 


Werth, Flecken und ſeſtes Schloß an der Des 


nau, im Bißthum Negenjpurn. 


Wertb, Flecken im UntersEifaß unweit Straß 


burg zwiſchen den Fluͤſſen ZU und Iſcher, fo 
vormahls eine Burggrafſchafft gewe ſen, nun⸗ 
mehro aber denen Baronen von Geebach 


boret. 

— „Grafſchafft in Fraucken, an den 
Würsburgifchen Grengen, fo den Gtafen von 
Wertheim und Lömenftein zuftändig. Die 
Hauptftadt Wertheim, Versbemum, liegt an 
der Tauber, wo fie in den Mayn fällt, und ha⸗ 
ben beyderfeits Hoch: Gräfliche Kinien, die Ca⸗ 
thelifche und Lutherifche, ihre Refideng: Haus 
fer darınen, wiewohl das uralte Berg: Schloß 
Diefer Zeit leerfichet. Am 29 Gept. 1732 zur 
Nacht litte dieſe Stadt groffen Waſſet Scha⸗ 
den. Denn von dem ben einen eutſtande⸗ 
nen Donner: Wetter gefallenen groflen Maps 
Regen war der Tauber⸗Fluß in 2 Stunden drey 
Dann hoch geſtiegen, wodurch nicht allein die 
nahe bey der Stadt liegende Mahl: Pulver: 
Wald: und Log: Muͤhlen eingefürgt, die Brü⸗ 
de über die Tauber abgeriffen, uud mit aller 
Schiffen fortgeführet morden ; fondern auch im 
der Vorſtadt auf Die Hoſpitals· Seite oberhalb 
der Brücke gegen dag Waſſer zu Die Haͤuſer von 
Grund aus weggerifien,ein$lügel von dem aus 
lauter Oater-Steinen fchön erbaueten Hoſpi⸗ 
tal umgeſtuͤrtzt, und die unterhalb der Bruͤcke 
daran ſtoſſenden 14 bis 15 Haͤuſer nebſt noch et 

. lichen andern nach der Stadt zu mitgenomen 

worden; in der Stadt aber über 25 Käufer ru⸗ 

iniret find. Den 9 Map 1733 betraff diefe Graf 
fehafft wieder ein Unglück, indem Durch einen 

Wolcdenbruch viel Scharen au Feldern und 

andern gefcheben, inder Stadt Wertheim aber 

felbft den 18 May ein Erdbeben gemefen. Bon 
den sürfilichen Haufe von Löwenfteins Wert; 
beim, fiebeumter Zöwenftein. 

Wertheim, Gtädtlein an der Kimig, nach 
Mayutz gehörig, = Stunden von Gelnbaufen. 

Werther, ıft eine Juſel oder Halb: Inſel, fo von 

einen Fluß gemachet, aber mit der Zeit entwe: 

der Durch Kunft oder Natur brauchbar ge 
macht worden. Daher fagt man der Danpiger, 

Elbinger: Werther, das ift, Diejenigen Dorf: 

ſchafften, fo aufdergleichen Werther liegen. 

Werthern, die Grafen und Herren von Wer 
thern, find des H. Nom. Reichs Erb-Cammrr: 
Thürhüter,befigen in Sachſen und Thüringen 
die Graf:und Herrſchafften Beichlingen/ Wer: 
thern, Frohndorff , Wiebe, Brück, Ballhauſen 
x.und der An.1ı730 verfiorbene Chut · Sachli- 
fche geheimde Cabinets⸗ Miniſter und Cantzlet, 

George von Werthern/ ift 1702 vom Kapfer in 
den Reichs: Srafen-Gtand erhoben worden Es 

find auch Herren von Werthern zu Kleinen: 
—— in der Grafſchafft Hohnftein, welche 
berdieß ſchoͤne Güter im Saͤchſiſchen beſihzen 
und vom Koͤnig Auguſto in Pohlen,ate Reich⸗ 

Vicario, in den Herren· Stand erhoben worden. 

Wertingen, afft in Schwaben, dem 
Churfuͤrſten von Bayern gehörig. 

Werwick, ſiehe Varwich. * 

ei, 
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Wefe, Wefa, Heiner Fluß im Dergogthum kim: 
dburg /wvelcher ſich oberhalb Chenay in den Fluß 
Durt eraeift. 

Weſel, Nieder⸗Weſel, Vefalia, groſſe, ſchoͤne 
umd wohlbefeſtigte Stadt in 
Cleve am Rhein, mo die Lippe hinein fällt. 
Zu. Ende des vorigen Seeuli ift eine 
tadelle dabey aufgebauet worden. Diefer Ort 


ſchoͤne Ci⸗ Wetter, eine von den Drcadifchen 
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Abend oder gegen Untergang der Sonne. ſiehe 
Yiarur:Lex. 

Weiten, Churfuͤrſtlich⸗ Harmdverifches Amt in 
der Dbet: Hraffchafft Hoya. 


ergogtbum | Weitende, Flecken im Defterreichifchen Flan⸗ 


dern. unmeit Dftende. 
Infeln, wel⸗ 
che klein, aber fruchtbar und volckreich if. 


it ietzo dem König in Preuffen gehörig, und —— ſiehe Aroſen. 


4 Meilen von Cleve gelegen. 


rburg, Graffchafft in der Wetterau an 


Weſel, Ober⸗Weſel, Stadt am Rhein, zwiſchen den Gienifhen Grentzen, den Grafen von keis 


Bacherad) und St Goar, dem Ertz⸗Biſchoff 

zu Trier zuftändis. Oben auf dem Berge liegt 

ein ruinirtes Schloß, Schönburg- genannt. 
Wefeli, Peine Stadt in Mähren, an dem Fluß 


Moran. 
Wefely, kleine luftige Stadt im Bechiner:Sereis | Wen 


in Böhmen, 3 Meilen von Budweiß. 
nberg, ° 


einem feſten und hochgelegenen Schloß in| 
Eſthland, 15 Meilen | gebörte, 1701 feinem 


Liefland, in der Broving 
von Narva, in dem Wirlaͤndiſchen Diftriet. 


ningen:Wefterburggebörig. DasStadtgen, 

wo das ordentliche Reſidentz ·Schloß ıft, heiſ⸗ 

ſet gleichſals Weſterburg, liegt 4 Meilen von 
Wetzlar, und hat Einwohner verſchiedener 

Religion zugetban. 

erburg, Schloß und Amt in ber Grafs 
fchafft Rheinftein, weichesder Konia in Preuſ⸗ 


Waſenborgh, Städrlein nebft | fen Fridericus I nach Adfterben des Herrn von 


Steinberg Weſterburgiſcher Linie, denen es 
ren Bruder Marck⸗ 
graf Albrecht Friedrichen übergeben. 


Weſenberg, kleine Stadt in dem Syerkonthum | Welter- Gappel, Worgebirge nebſt einer Sand⸗ 


Mecklenburg, 1 Meile von GStrelig, ift 1706| Banck in 


gaͤntzllich bis auf etliche Häufer abacdrannt. 


Inſel Laland, ftrecket fich gegen 
Welten in die Oſt See. 


Wefendorff, Herrfhafft und Schlof in Defters | Weltergor, Tractus Oceidentalis, Veflergoa, Ver 


reich unweit Wien, den Grafen von Stahren: 
berg gehörig, alwo 1701 den 4 “un. der bes 
rühmse Kapferliche Generals Feld: Marfchall 
und Geheimde · Rath Graf Eruft Ruͤdiger von 
Stahrenberg, ohne maͤunliche Erben verfchie: 
den, und folche Herrichafft feined Bruders 


fracbia, ein gewiſſes Gebiet in Friefland, ge⸗ 
gen die Suͤder See, welches 8 Quartier unter 
ſich begreiffet, nemlich das von Wonfer, Fra- 
ne<ker, Bard, MNelandum, Baar, Hena: rd, Wyn- 
britzer, Gaefter, dazu auch die Derrfchafften 
Helmelumer und Bilde gehören. 


Sraneifei, der old Kayferlicher Ambafadeur| Wefterbaufen, Amt in der Ober. Graffchafft 
An. 1699 zu Stockholm gefiorben, Söhnen | Mbeinftein im Fuͤrſtenthum Halberftadt, dem 


binterlafien. 


Könige in Preuffen gehörig. 


Wefenitem, Schloß auf einen Berge, zwiſchen Wefterbofen, Amt inHcrsoathbum Calemberg, 


Drefden und Pirna, lincker Hand der Elbe, 
einem von Bünau gehörig. 


nicht meit von der Stadt Nortbeim gelegen, 
gehoͤret dem Ehurfürften von Hatınover, und 


Wefep, Eleine Stadt in der Grafſchafft Holand | hat herrliche Holgungen und Fiſchereyen. 


an der Vecht, 2 Gtunden von Anmierdam, 


Wetterioo, Fleines Marckgrafthum im D 


Wejer, Vifargis, einer von den gröften lüften in| dhifchen Brabarrt, am Fluß Werbe, nicht weit 
Deutfcyland, welcher in der gefürfteten Graf | yon Arfchott, aehörete Herzog Johann Eruft 


ſchafft Henneberg/ 3 St.vou der Stadt Eisfeld 


entſpriuget, und anfänglich Die Werra genen: | Sunderbursi 
net wird, nachmahls aber, mern er fich ben der | WWefterinannland, Weßermami 


Brandenburgifhen Stadt Minden mit der 
Fulda vereiniget hat, den Rahmen der Weter 
annimmer, und fich an den Grentzen des Her 
rosthumd Bremen in die Nord⸗See ergeuft. 

Weferig, kleiner Fluß im Elnbogner⸗Kreis in 
Böhmen, der zwiſchen Carlsbad und Eugels⸗ 
haus in die Eger fällt. 

Wefina, kleine Stadt im Fuͤrſtenthum Moſcau, 3 
Deutſche N. von der Reſidentz⸗ Stadt Moſcau. 

Weſprin ſiehe Veſprin. 

ns, Flecken und Herrſchafft ander Maas in 
im der Grafſchafft Horn, im Stifft Lüttich. 

Weſſerburn, Benedietiner : Münche - Klofter, 
wiſchen Dann und Weilheim in Bayern. 

Weßingen, Amt in Schwaben, nad) Hechingen 
und dem Fürften von Hohenzollern gehörig. 

Weitbury, Stadt in Wiltshire in Engelland,am 

Ing Brofe, nicht weit davon, wo er in den 

Fluß Avon faͤllt. ie ſchictet zwey Deputir: 
te ins Parlament, und liegt go Englifche Mei⸗ 
len von Londen. 

Weften, Las. Occafıs, heiſſet fo viel als gegen 


Kerdinanden i Retmifch aus der Hollſtein⸗ 


chen Linte. — 
Provinz im 
dem einentlich fo genannten Schweden, jwi⸗ 
fhen Sudermannland, Beftricien. Nericien, 
und Upland. Es find viel Eiſen⸗ und Bley 
auch zum Theil Sitber-Grubendarinnen,fonft 
aber ift das Erdreich nicht fruchtbar. Sie if 
30 Meilen lang, und is breit. 
Weſlernes, Inchgalles, Hebrides, Ebude,Hebuda, 
Oceidensales, Inſeln anf dem Eatedonifchen 
Meer, nicht weit von den Weſt⸗Schottlandi⸗ 
ſchen Küften. Es werden derfelben bid 44 ges 
seblet, Darunter die vornehmften Leves, Muls, 
Arrea,Skıe, Yie und Euft find,die übrigen aber 
find garklein. Gie gehören su Schottland, 
und find durchgehend⸗ ‚aber die Eins 
wohner find grobe um Leute. 
Weſternitʒ, Wifternig, Heime Städt in Mah⸗ 
sen, am Fluß Teya. 
r⸗ Wartier, Weſterwolt, Frau Onti- 
dentalis, kleine Revier oder Gegend im Om⸗ 
melaͤndiſchen Theile der Prodintz Groͤningen 


Es liegt zwiſchen d und 
dem un —* if wegen des 
311 5 Mora 


2195 Mefterreih Mer 


MWefminfter Weſtphalen 2196 


— 


Moraſtes nicht fruchtbar, bat nur Dörffer und ; gewiſſes Gebiet in Leinfter im Königreich Jrr⸗ 


einige Forts, zu Bedeckung der Päffe- 

Wejterreich, ſiehe Weſtrich. 

Wefter-Scheld, ſuche Hont. 

Wefterwald, Peſtrovaldia, iſt ein abſonderlicher 
Diſtriet, welcher gegen Weſten an den Rhein, 
gegen Norden an die Hertzogthuͤmer Berg und 
Weſtphalen gegen Oſten aber an Ober⸗Heſſen, 
und gegen Suͤden an die eigentlich ſo genannte 
Wetterau arentzet. Es begreifft einen Theil 
der Gölnifchen und Trieriſchen Lande,die®raf: 

en Iſenburg, Sayn, Wied, Sigen, Dil: 
lenbura, Beilſtein und Hadamar. 

Weſterwick,/ Vefrovicam, kleine Stadt in der 
Schwediſchen Proviutz Smaland au der Oft: 
See, allwo fie einen Hafen bat. 

, Weft- Srießland, f. $riefland und Zolland. 

Weithoft, Wellbovia, Graffhaft im Biſchoff⸗ 
thum Straßburg, den Grafen von Hanau ge: 
hoͤrig, darinnen fich eine Fleine Stadt gleiches 
Nahmens befindet, 4 Meilen von der Stadt 
Straßburg gegen Weften. 

Weft:Borhland, Wefrogorbia, ift der Weftliche 
Theil von Gothiand im KoͤnigreickSchweden, 
und begreift Dren Provintzen, nemlich das 
eigentlich) fo genannte Weit-Borhland, 
Dalien und Wermeland. Das eigentlich fo 
genannte Weſt⸗Gothland / grenget gegen 
Norden an den See Wener undan IBerme: 

land, gegen Süden am Smaland und Halland, 
gegen SE aber an den Eattegat, und an 
Den Fuß rolhette, wodurch e3 von Dalien 
und der Provintz Bahus abgefondert wird. 

De ⸗Indien, fiche America. 

Weit: Imdianifche Compagnie der verei⸗ 
nigten Viederlande, Lat. Socierms ad Indos 
‚Orientales mercaturam exercens, ift nach) Aus: 
garın des Spanifchen ı2 jähriaen Stillſtandes 
3621 und alfo ſpaͤter, als die Oſt⸗Indianiſche 
Eommagnie aufgerichlet morden, umd belief fich 
ihr erfter Fond auf go Tonnen Golded. Sie 
machte anfangs vortrefliche Prugreffen, indem 
fie den Portugiefen und Spaniern Brafilien 
und die um America herum liegenden Inſeln 
— —— ſie aber nach der Zeit alles 
wieder verlohten, alſo daß fie heutiges Tages 
nicht. mehr als die Inſeln Saba,und5.Euftachii, 
Barlovento und Tabago nebitder Stadt Coro 
Gujana,auf bem fetten Lande befinet. Sieber 
fichet aus 5 Kammern, und befindet fich eine 
gu Amſterdam, eine in Seeland, eine aufder 
Maas, eine indem Nord Qoartier, und eine 
inFrießland. Jede hat ihre befonderen Dire- 
Aores. Als die letztere den 4 Jun. 1647 auf 
Die25 nachfolgende Jahre ertheilte ſchrifftli⸗ 
he Beftätigung su Eude gegangen war, wur⸗ 
be diefe Compagnie wegen vieles in den da- 
mahligen Kriegen erlittenen groſſen Schadens 

rennet; iedennoch aber den 20 Sept. 1674 

ch abermahlige von den General⸗Staaten 
erhaltene Patente erneuert, wiewohl fie den⸗ 
noch wegen der Oſt-JIudianiſchen Compagnie 
nicht wiederum in groffes Aufuchnen fommen 
Fan. iche Yrarur-Lex, 

Weitkilmore, Stadt in Rord-Schottland. 

Wetlve, Stadt in Cornwal, in Engelland. 

Wells te ıh, Media, Bder Midia Occidentals, ein 


land, gwifchen. Eaft- Meath, Kings, Lorgförd, 
und dem Fluß Shannon. Es ıft 17 Meiten 
lang, und 8 breit, aud ihre Haupt · Stadt beift 
Molingar. Das Feld darinnrıen bat ſchoue 
Wende, und die Scen find ſiſchreich. 


Weitmintler, Weflmonaflerium, Stadt in Midd⸗ 


lefer, an der Temfe, der Stadt Londen gegen 
Welten gelegen, von welcher fie vormaßls 
siemmlich weit abgefondert war, anietzo aber 
durch eine ſchoͤne Brücke, welche auf beuden 
Geiten mit Kram⸗Kout; quen befeßet, mit ders 
felben vereiniget, und nun ungefehr feit 60 
Fahren mit unter den Nahmen Londen be- 
griffen wird, indem diefer gantze Plag mit 

duſern angefüllet worden iſt. Jedoch hat ſie 
ihren beſondern Magiſtrat, welchen ein Ober⸗ 
Richter dirigiret, und ihre eigenen Privilegia, 
und ſchicket 2 Deputirte ins Parlament von 
Groß: Britannien. Es iſt Dafelbft eine bes 
rühmte Abtev, in deren Kirche das Königliche 
Begtaͤbniſi zu befinden. Ingleichen fichet 
man allda den alten Koͤnial. Vallaſt darinne ein 
groſſer vraͤchtiger Saal, Weſtmuͤnger⸗ Hall ges 
nanut, weicher jur Berfammluue Dee Parla⸗ 


‚ ments, und zu eininen Gerichts: Collegiis ger 


brauchet wird. Es iſt auch daſelbſt das adoſſe 
und prächtige Königliche Reſidentz- Schloß 
Witehall, und der Pullaft St. James. 


Weitmorland, Weflmaria, Weflmorlandia, Pro⸗ 


ving in Engelland zwifchenEunberland,Dord 
und Lancafter. Sie iſt ungefehr 22 Meilen 
lang, und 7 breit,bat feinen fruchtbare Boden, 
und Kendal ift der Haupt-Drt darinne. 


Weit ;n, Stadt in Sommerſet in Enaelland, 
Weftpbalifche Friede, Pax Weßpbalica, iſt ein 


Bundamental:Gefere des Heil. Rom. Meicht, 
welcher 1648 zu Münfter mit Frankreich und 
su Dönabrück mit Schweden geſchloſſen wor: 
den, dadurch nicht allein der drenfinäbrige 
Krieg neendiget, fondern auch die Religions⸗ 
Freyheit auf feſten Ruf geſetzet, und die wi⸗ 
ſchen dem Kayſer und den Ständen megen ib» 
rer hoben Gerecht ſamen, wie auch zwiſchen den 
Eatholifhen und Proteftanten wegen der geiſi⸗ 
lichen Guͤter vorgeweſene Streitigfeiten zu 
Deutſchlands groͤſtem Verguügen glücklich ges 
hoben murden. 


Weftpbalen, Wefpbalie Circulus, einer von den 


10 Streifen des Heil. Nömifchen Reiche, und 
begreifft derfelbealles, was von Nieder⸗Sach⸗ 
fen bis an die Niederlande, und zwiſchen 
dem Rhein und Der Wefer gelegen iſt. Es 
gehören aber dazu die Stifter Muünſter, 
Küttich, Paderborn und Osnabrück; bie 
Abteyen Corvey, Stablo, Werden, Eſ—⸗ 
fen, Zervorden, und S. Corseliss- Mims 
fter; die Gergontbümer Weſtphalen, 
Lleve, FJülidy und Berg; die Fürſten⸗ 
thümer Oft: Srießland, Nlinden und Vers 
den; und die Srarfchafften Oldenburt, 
Delmenboeft, Marck Ravens berg, Sayı, 
Bentheim, Tecklenburg, Bronchorſt, 
Lingen, Aremberg, Diepholt, Gerolt- 
ing Hova, Manderfcheid, Lippe, Re: 
um, Keiferſcheid, Rietberg, Aunckel, 
Schaumburg, Dirneburg und Wied. Pe 
eis⸗ 
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Kreil-Diretores find der Biſchoff von Muͤn⸗ 
fler und der Hertzog von Juͤlich, weswegen 
Ehur: Brandenburg und Pfaltz in dieſem Amt 
alterniren, und das Kreig-Dire&urium führen. 

We ſtphalen, groffe Landichafft in Deutfdyland, 
welche gegen Oſten an Nieder: Sachfen, gegen 
Süden an Helfen, den Weftermald und den 
Mbein, gesen Weften an die vereinigten Nie⸗ 
Derlande, und gegen Norden an das Deutfche 
Dieergrenget. Es iſt eines der kaͤlteſtenLand⸗ 
ſchafften in Deutſchland, und Dannenbero nicht 
allzu fruchtbar an Getraide; iedoch hat es gu⸗ 
te Vich⸗Zucht, ſonderlich gute Schwein: Maſt 
und viel Holtzung. 

Wefipbalen, Wefpbalie Ducatus, Hettzogthum 
in Weſtphaͤliſcen Kreiſe, welches gegen Nor⸗ 
den an die Biſchoffthuͤmer Muͤnſter und O6 
nabruͤck, wie auch die Graſſchafft Lippe, genen 
Weſten an die Grafichafft Marc, genen Eü- 
den am die Nafauifihen Länder, und gegen 
Dften an die Grafſchafft Witgehftein, Hatzfeld, 
Waldeck und Hilfen grenget. Es iſt gebirgig 
und voll Walduna, und mwirdin zwey Theile 
abgefondert, nenilich in das Sauerland, und 
indießreffhaftärensberg. Wende geb: 
ren dem Churfürften zu Coͤlln, ausgcmenmen 
das halbe Sauerland, welches iero dem Köni: 
ge in Preuffen zuſtehtt. 

Welttam, Stodt in Eugelland in der Graſſchafft 
Kent, am Fluß Darent. 


Strich Landes in Deutfchland, welcher genen 
Mittag an Lothringen, gegen Abend an Pu: 
genburg, gegen Norden an Limburg und ge: 
gen Morgen an die Pfaltz grenket- Es ber 
greiffet unter fich das Wastow, den Aunde: 
rück, die Eiffel, das Herhogthum Sweybrüd, 
die Fürftenthümer Simmern, Birckenfeld 
und Salm, die Brafibafften Deldeng, 
Spanbeim, Zügelftein,Zeiningen, Saar⸗ 
bruck, Naſſau und Bitſch. Es iftein frucht⸗ 
bares Land, bat gute Viehzucht und viel Seen, 
und if ein Stüd von dem alten Königreid) 
Aufrafien. 

Weftrogothien, ſiehe Weſt⸗Gothland. 

Weſtſex, Weffexia, Regnum Saxonum Occidenta- 
Liam, einer von den 8 Theilen des Koͤnigreichs 
Engelland, und iſt der Weſtlichſte unter allen, 
Diefe Provintz begreiftet die Landfchafften 
Corawal,Devon,Summerfer, Dorcheiter,W lt, 
Bark, und Hanz, nebft der Inſel Wight. 

Wera, Fluß in Curland bey Winda, wofelbfier 
in die Oſt See fällt. 

Werer,Lacus Verersa, ein groffer See in Schwe⸗ 
den an den Weſt und Oſt⸗Got hlaͤndiſchen, mie 
auch Smalaͤndiſchen Grentzen, welcher über 20 
Deutſche Meilen lang, und 7 biög breit if. 

Wethirby, Stadt in Dordöbire in Engelland. _ 

Wetmerdamm, ift der halbe Weg von Zelle bis 
Hannover. 

Weischerincke, heiſſen in Rußland die Aſem- 
bides des Abends, da gegeſſen, getantzt, und 
gefpielet wird, Lat. Celebrirgs, Aula Rufica 
procerum, 

Werte, fiehe Yratur-Lexic, 

Wettenhaufen, Abtey Canunicorum regula- 
xium 5. Auguftini, am Kleinen Fluß Camlach, 
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ET TEEN VE FRE TEE WERL 
in Schwaben in der Moardaraffhaft Bur⸗ 


gau, zwiſchen Ulm und Augfpurg, deren Abt 
ein unnutkelbarer Stand de3 Reiche ift. 

Werter, Kleine Stadt in te nebſt eis 
nen Adeliben Sräulein-Gtift, ı Meilevon 
Marpurk; gehört nach Heſſen Eaffel. 

Wetter, Amt a Grafichafft Mare an der 
Moer, geböret dem König in Preujfen zu. . 

Wetterau, Wetzeravia, Vedoravia, eine groffe 
Landſchafft in dem Ober⸗Rheiniſchen Kreis, 
von Fleinen Fluß Wetter, fo nicht weit vo 
Laubach, bey dem Dorſſe Wetterſeld entſpriu⸗ 
get, alſo eenanut, welche ſich von Süden gegen 
Norden, von Francken und demlirfprung des 
Fluſſes Kimig bis an das Heraogtbum Berg 
erfireckit; alfo daß fie die Erg: Stifter am 
Rhein gegen Weften, Heffen und die Abtey. 
Fulda gegen Diten bat. Sie wird durd) den 
Fluß Loͤhn in zwey Theile abgefoudert. ‚Der 
Saͤdliche welcher die eigentlich ſo genannte 
Wetterau iſt, begreiffet die ie 
fchafft Catenelnbogen, fo daun die Brafs 
fchafften Naſſau inbefonderem Derjtans 
de, ferner Dietz, dftein, Wisbaden, Weil: 
burg, Solms, Ober-jfenburg oder Bü⸗ 
dingen und Zanau, nebfl den Reichs⸗Staͤd⸗ 
ten Franckfurt, Weglar, Sriedberg und 
Gelnhauſen. Die Nördliche Wetterau aber . 
ift der Weſterwald. \ 


0. 1MWettin, Versinum, uralte Graffchafft in dem 
Weſtrich, Wefterreich, Aufrafha, cin geriffer | 


Saal: Kreiie des Hertzogthums Magdeburg, 
bat vor dieſem ihre cigene und beruhutte Gras 
fen gehabt, von welchen Die Hergoge zu Sachs 
fen und Marckgrafen von Meiſſen herſtammen. 
Die Hauptſtadt Wettin iſt klein, liegt 2 Meilen 
von Haile und gehört dent Könige in Preuſſen, 
allwo viel Stein:Kohlen gegraben, und ein 
gutes Weiß: Bier, Reiterling genannt, »ges 
brauet wird. Das Schlos Wettin aber hat 
die Adeliche Familie aus dem Winckel im ı5 
Secuto dem Erg: Stifft Magdeburg abgefaufft, 
welche es noch befiget, und einer Linie davon 
den Nahmen giebt, 


Wettingen, fchöne Benedictiner-Abten in ber 


Schweigam Fluß Limat unmeit Baden. 
Wert:Rennen, ift ein befonderes Drvertide- 
ment der Engelländer, welches fie mit ihren 
ſchnellen Pferden an einem beftimmien Dre. 
gegen groffe Wetten anzuitellen pflegen. Dies 
jenigen Perfonen, fo wettrennen wollen, were 
den gewogen, und muß der leichtere ſo viel 
Bley zu fich fteckem, daß er eben fo ſchwer ale 
der andere wird. Wenn nun die Wetten und 
das Ziel eingerichtet, giebt einer von denen 
Schieds⸗Leuten ein Zeichen, worauf fie Di 
Pferde laufen laffen, und wer zum erſten da 
Ziel erlanget, der hat gewonnen. 
Weglar, freye Reichs⸗Stadt in der Wetterau 
apper Löhn,bey dem Einfluß der Dylle 6Meis 
IM von Sranckjurt, allwo eine Reiche: Vogtey, 
welche u⸗Darmſtadt befiget, und du 
den dafelbft refidirenden Reichs: Vogt beiten 
Executionen, in bürgerlichen und peinlichen 
Sachen bevmohnen läffet, wie dann auch ges 
dachtes Heffens Darmftadt die Schuß: und 
Schirm Gerechtigkeit über diefe Stadt iu ex⸗ 
ersiren hat. Die Probſtey alde an 
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| Ehurfürften von Trier, der felbige durch einen 


Schultheiß adminiftriren läffet. Auch bat die 
tadt mit dem General: Reicht Poſtmeiſter, 
ürften von Taxis, Streitinkeit, indem diefer 

i ebr nicht gugeftchen will, daß fie mig friich und 


‚ abgemechfelten Pferden die Doft nach Franck: 


furt verfichet. Hicher ift dad Reiche Cammier⸗ 
Gerichte von Spever,ald diefer Drt im vorigen 
Stansöfifchen Kriege gänglich zerftöret mar, 
1693 verleget worden. ſ. Cammer⸗Gerichte. 


Wevelsburg, fehr altes und feſtes Schloß im 


Stift Paderborn in Weftobalen, am Fluß 
Alm, welches im dreufig:jäbrigen Kriege von 
den Schweden gang verwuͤſtet, aber von dem 
Bifchoff su Paderborn, Theodor Adolpho, 
fehr herrlich wieder erbauet morder. 


Weverling, Herrſchafft und Fleine Stadt im 


Fuͤrſtenthum pen welche 1705 ale ein 
Vreußiſches Lehn einem appanagirten Mare: 
grafen von Culmbach auf Lebens⸗Zeit einge⸗ 
raͤumet worden. Nachdem aber diefe Marck⸗ 
rafen Die errichteten Pa&ta durch Dvittirung 
Biefer Hetrſchafft aufgehoben, und ſich nieder 
nach Francken begeben, bat der König von 
VPreuſſen diefelbe wieder zur Halberftädsifchen 
Amts⸗Cammer und Renteren gezogen. 


Wexelburg ſiehe Wechfelburg. 
Wexford, EA Ag nei Graffchafft 


L 


in Leinfter in Itrland, an dem rrländifchen 
Meer gegen Dften und Süden, gegen Weften 
und Norden aberan Waterford, Kilkenny, Ca- 
terlagh und Wiklo gelegen. Die Hauptftabt 
Wextord, Wexfordia, liest am Einfluß der 
- Elone,und hat eine Citadelle nebft einem mei: 
ten und fehr guten Hafen. 


Werio,vexha, ———— in der Schwediſchen 


Provinß Smaland, 4 Schwedifche Meilen von 

n Schonifchen Brengen, derer Bifchoff uns 
ter den Erg Bifchoff zu Upſal gehörig. Esift 
ein ſchoͤnes Symnaſium dafelbft. 


Weyarn, Probſtey der requlirten Chor- Herren 


in Ober» Bagern, im Rent: Amt München, 
und Pflege: Berichte Aiblingen. 


Wepyerland, ein Zheilvon Liefland, welches die 


Ruſſen Au. 1709 gang ruinirten,und die Edel: 
leute von ihren Gütern wegführten. 


Weybaufen, fuhe Wynhauſen. 
oe fiehe Weimar. 


Weymouth, ſuche Waymouth, 
Wh arton, Serrfchafft a Sag in der Provintz 


Weſtmotland, am Fluß Eden, davon eine be⸗ 
rühmte und alte Familie den Nahmen führt. 


Whigs, fiebe Torys. 
Whitby, Stadt nebit einem Hafen in der Pro: 


vintz Vorckibire, in Engelland, am Fluß Eske, 


Darüber fie eine Brücke hat, und melcher fich 
in die See ergeuſt. Es mird albıer ſtarcker 
Handel mit Butter und Alaune — 

r — 


Wicchurch, Stadt in Engelland, in de 


Whitehaven, Stadt nebſt einem begyemen Ha- | 


"ping Shropehire, an den Grentzen von Che⸗ 


. Noch eine Stadt diefes Nahmens liegt 
n der Lanbſchafft Hantshire, an dem Fluß 
Ra, weht zwey Deputirten ind Parlament 
icket. 


fen in Eagellaud, in der Provintz Eumber: 
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land, welche ſtarcken Handel mit Saltz und 
Kohlen führer. 

Whitehall, fiehe Waehall. 

Wialax, Kirchfpiel und Hafen am Siau Finnico 
in Finnland, daruͤber bishero ben der Greng- 
Scheidung zwifhen Schweden und Nufland 
Streit gensefen, welchem von benden Theilen 
ed zufommen folle, und it machbero von eis 
nen Bernleiche berichtet werden, dag Schwe⸗ 
den das Kirchſpiel, Rußland aber den Hafen 
behalten fol. 

Wiatka, Wiadsky, Hertzogthum in der Rufifchen 
Zartaren, nebft einer Haupt⸗Stadt gleiches 
Nahmens. 

Wiblingen, Benedictiner Kloſter nicht weit 
von Ulm, um den Ausfluß der ler in die 
Donau, in der Grafſchafft Kirchberg im 
Echmaben. 

Wiburg, Viburgum, Haupt : und Handels⸗ 
Stadt in der Proving Karelien an eiem See, 
welcher in den Finnländifchen Meer: Bufen 
gehet. Sie hat einen Biſchoff, und treiber gu⸗ 
te Handlung, ift befeftinet,groß, und hat ein fes 
ſtes Schloß nebft einem reiten Hafen. Es iſt 
bier ein ſchoͤnes Gymnafıum, Dieſe Stadt wur: 
de den 25 Jun. 1710 vonden Ruffen erobert, 
haben fie aud im Npftädtifhen Frieden ı721 
nebft den dazu gebörigen DiftriQt, Wibu 
Lehn genannt, behalten. An. ı733 ertbeilte 
die Eraarin einigen Derfonen ein Privilegium, 
die hierum befindlichen Beramercke, aus wel⸗ 
chen die Schweden ehemahls fo viel Eifen ges 
—— wiederum in guten Stand zu ſetzen; 

e brannte 1738 fat gang ab. 

Wiburg, Dinihe Haupt» Stadt und Stift 
in Nord Fütland, deſſen Biſchoff allda feinen 
Sitz bat. Die Stadt ift berühmt wegen der 
jährlichen Meffe, die man Schnapfting nen» 
net, aüwo der Juͤtlaͤndiſche Adel und andere 
benachbarten im groffer Frequentz zuſammen 
kommen, um ihre Sachen und Angelegenbeis 
ten unter ſich auszumachen. Das gantze Stifft 
beſtehet aus 3 Städten, 16 Aemtern, 176 Kir: 
hen, 548 gangen und ı25 halben —— 
fen, ohne was noch dem Adel und andern 

— sufen, fiche Wippringhufen. 
ichbrechtsbaufen, fiehe Wippring 

Wichlisburg, fuche Avenches, 

Wicht, fiehe Wight. 

Wick, Views, Stadt an der Maas im ** 
thum Limburg, Maſtricht gegen über, d 
man uͤber eine Bruͤcke gehet. Sie gehoͤret den 
—— und flieſſet die Maas wiſchen 

aſtricht und Wick durch, wie der Mahn zwi⸗ 
ſchen Franckfurt und Sachſenhauſen. 

Wick, ſiehe Wyck. 

Wi, Flecken aufder JufelRügen in Bor Poms 
mern, am Borgebirge Wittau. 

Wicke, Vicia, einer von den Kreifen der Lieländi- 
ſchen Proving Efthland, fo von dem darinnen 
nelegenen Schloß Wilden Nahmen bat. 

Widenfen, Fürftlih Amt und Haus im Hertze 
thum Wolffenbüttelan dem Walde Hilf, eine 
Meile von Bodenmerder. j 

Wickhbam, Stadt in Engelland, in der Prevink 
Buckingham, in einem fruchtbaren Thale, 33 
Engliſche Meilen von Londen, weiche — 

epu⸗ 


— — 


2200 Widle Wiedertäuffer 
Deputirte ind Parlament ſchicket, und wo Dad 
Land : Gerichte feinen Giß bat. j 

Vıcklo, Graficbafft in Leinfter in Irrland, zwi⸗ 
fchen dem Itrlaͤndiſchen Meer, und den Graf: 


fchafften Dublin, Kıldare, Caterlagb und Wa: |. 


zerford. Sie iſt voller Berge und Hol, aud) 
Darınenhero übel angebauet. Die Hauptladt 
Wicklo liegt am der Küfte, und hatein Schloß 
mebft einem Hafen. j 

Nickware, Etadt in Glecefter, in Engelland. 

Nics, kleiner Fluß bey Baſel, fo daſelbſt in den 
Rheinflich. 

widdin, f. Viddin. _  __ . 

Midela, Amt im Stift Hilderheim, auf einer 
Inſel zwiſchen den beyden Klüffen Deker und 
Gofe, anterihaib M. von Boplor gegen Diten. 

Wıdem, Widmut, ıft ein alted Deutſches Wort, 
und bedeutet insgemein Kelder, Aecker, Wie⸗ 
fen oder dergleichen Dinge, fo der Kirchen von 
langen Zeiten ber gewidmet find, und alſo jur 
art » Stelle gehören, L. Agri ecchfe dicari, 
donats, 

Widenbrug, Weidenbrügge, Wildenbrug, 
kleine Stadt an der Ems in Weftpbalen, inder 
Graffchaft Lippe, nebft einem Osnabruͤckiſchen 
Mediar- &tift. 

MWidern, Schloß und Ganerben : Städtlein in 

nekenamı Fluß Jagſt, an den Schwäbifchen 


regen. 

Widım, altes, hohes und feines Berg» Schloß im 
Bunglauer? Kreisin Böhmen. 

Wiebersweiler, Flecken und Amt in der Graf: 
ſchafft Saarwerden im Wefterreich, dem Her: 
Koge von Lothringen gehörig. 

Mied, Graffchafft auf dem Weſterwald, indem 
Nieder: Rheinischen Kreife, wo der Fluß 2 
in dem Rhein fäut, zwiſchen denen Coͤln⸗ 
Trier: Berg:und Solmifchen Gebieten. Ihre 
wichtigſten Derter und Gräfliche sg 
find Alt: und Yen: YPied, und bat fie ihre 
befondere Grafen, welche zur Weftphälifchen 
Banck gehören, und aus zwey Linien befteben, 
nemlich aus der Neuen-Wiediſchen und 
Rundelifchen. Diefen Grafen aehören auch 
die Herrſchafften Rundel, Dürdorf und 


fenburg._ _. 
Wiederfäufliche Zinfen, ſ. Natur⸗ Lex. 
Wiederlagen, Covtreforts. Latein. Paraflades; 
Fulcra aggeris, find groffe Stügen oder Präb: 
le, 15 bis 16 Zug meit von einander, die an der 
Futter: Mauer, innerhalb des Walles, bis 
oben an das Mauer: Band geleget werden, 
um die Erde defte beffer zu halten. 
Wievertäuffer, Anabapriften, find Leute, die 
ſich fonderlich im 16 Seculo zur Zeit der Refors 
mation Lutheri in Münfter hervor gethan, vers 
werffen die Kinder s Taufe, erfordern hingegen 
die Wieder: Taufe derjenigen, welche von der 
Catholiſchen Religion zu ihnen übertreten and 
lehren, Chriſtus habe kin Fleiſch im Mutter 
Leibe vom ihrem Weſen nicht angenommen, 
auch laſſen fie feine Eidſchwuͤre zu und verwer⸗ 
fer die Odrigkeit. Sie praͤtendiren aber ſelbſt 
eine Monarchie unter ſich über andere Leute, 
und halten viel von der Viel: Weiberen und 
Gemeinſchaft der Guͤter. In Holland werden 
ſie Mennoniſten genennet, allwo fie in ihrer 
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Wielicz, Eleiner Zluf 
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herausgegebenen Confelliun endlich den Obrig⸗ 
feitliben Stand vor eine Ordnung GOttes, 
und die Vielweiberen vor unzuläßlich erfenyen, 
auch ihre eigenen Güter befigen und Handlung 
treiben. Die Herreu General: Staaten haben 
ızıı durch ihren Dinifter bey der Regierung 
u Bern in der Schweis eine General: Amıng: 
hie vor alle in dem Canton Bern gefangene und 
untsrdruckte Anabaptiften erhalten, daß ihnen 
son obgebachter Regierung verkattet wurde, 
ihre Güter zu verkauffen und ich in andere Lan⸗ 
ber zu begeben,mit der Bedingung,daf fienims 
mermehr in das Bernifche Gebiete wieder 
kommen folten. 
Wieder⸗ Wechfel, f. Natur⸗Lex. 
MDieflisburg, ein in der Hiſtorie befannter Ort 
inder Schweiß,nicht weit von der Stadt Mur⸗ 
ten, wo ehemahls der beruͤhmte und koſtbare 
Tempel des Neptuni geſtanden, davon noch vies 
le und kuͤnſtliche Arbeit daſelbſt zu ſehen. 
Wiehe, Staͤdtlein, Schloß und Herrſchafft in 
Thuͤringen, in der Grafſſchafft Beichlingen, 3 
Meilen von —— und eine halbe 
—— von der Unſtrut / den Freyherreu und 
rafen von Werthern gehörig. 
Güopmohfdaft Orcsan, — 
oywodſchaft Trac tun racau 
in die Weichfel. 5 


Wieliczfa, Stadt in der Woywodſchafft Cra⸗ 


cau in Klein: Pohlen, allwo berühmte Saltz⸗ 
Bergwerde find, darinne A. 1644 durch ein 
verwahrloſetes Licht, ein folder Brand ent» 
fund, der in einem Jahre wicht Eunte gelöfchet 


werden. 
Wielif, Heine Stadt nebſt einem Bergſchloß 


i peitthauen, wo der Fluß Wieliß indie D 


Wieliß, Hleiner Fluß in Litthauen, fo an der 


Rußiſchen Greutze enfpringet, und bey Wieli 
indie Düne FE : ; ’ ‚ 


Wielkilnki, befeftigte Stadt auf einem Berge ins 


Hergoathun Reſchow in Ruflaud. 


Wien, Vienna, Vindobona, die Kayſerliche Reſi⸗ 


dentz und Haupt» Stadt in Oeſterreich, liegt 
in Nieder: Defterreich an einem Arm der Dos 
nau, in welchen dafelbft der fleine Fluß Wien 
faͤllt. Sie hat 6 Thore, 32 Kirchen und Klöfter, 
und 1233 Häufer,fo alle von Stein gebauet, und 
darunter man die vortreflichften Pallaͤſte fiu⸗ 
det. Unterden Vorftäbten mird die Zeopgids 
Stadt durch den Arm der Doyau von der 
Stadt gefwieden, die andern Vorſtaͤdte aber, 
als die Roffau, Tofephs » Stadt, Leim: Grube 
am der Wien, auf der Widen, u.a. ım. find 
durch eine Ebene von 600 Schritten breit vom 
der Stadt abgefondert, und 1704 nebſt etlir 
chen nahgelegenen Dörfern, ald Gundendorff 
u.a. m, mit £inien und Gräben umgeben wor⸗ 
den, und fo weitldufftig, daß fie etliche Deuts 
ſche Meilen im Umfang haben, find auch mit 
den praͤchtigſten Pallaͤſten uud herrlichſten 
Gärten ausgezieret, und ſo ſtarck bewohnet, 
daß man darinnen und in der Stadt bey 
600000 Menſchen rechnet, Ihre Fortificas 
tion deſtehet in 12 gemauerten Baſtionen 3 
andern Feſtungs⸗-Wercken, welche ſonderli 

An. 1540 und 1636 gebauet worden, und 8 


Aber 100000 Bände gedruckte Bücher, und 
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e 1529 und 1683 zwey harte Belanerungen von : Nieder Oeſterreichiſ. Grentzen welche den ah⸗ 
en Tuͤtcken ausgefanden. Die Kaoſerl. Reſi⸗ menvon dem offenen Flecken Mofonoder Wie⸗ 
dentz · Burg ifteim fehr meitläuftines Gebäude, | felburg hat und darinne Attenburgdie Haupt⸗ 
und hat nebſt den Wohnungen vor die Kayſetl. ſtadt iſt. Der König in Ungarn ıft atemahl 
— und HofStaͤdte, auch die Reichs⸗ Ober⸗Geſpann ni Graffchaft. 
antzeley ihren Sig darinnen. Vorder Stadt Wiejenbad, cin groſſes Haus zwiſchen Bergen 
iſt ein Kapferlicher Pallaſt, die neue Favorita , dariunen warme Bäder zugerichtet werden, cors 
enannt, in welchem Ber Keyſer des Sommers | dem nahe dabey gelegenen Dorfe —— 
ber zu refidiren, und ſich auf den natigelege- | genannt, im Ertzt-Gebirgiſchen Kreiſe in Meiſ⸗ 
nen Luft: Schlöffern Larenburaund Ebersdorf fen, ı St. von Annaberg. Es hat vor diefem 
u dibertiren pfleget, In der Bibliothee find; St. Jobs Bad von einer ehemahligen Kirche 

St. Job geheiſſen. Jetzund gehoͤret es Chri⸗ 

ſtian Heinrichen Grafen von Wardorf, j 

Miefenburg, Echloß und Amt im Erst-Gebire 
gifchen Kreis in Meiffen, ı M. von Zwickau, 

welches dag Städtgen Kirchberg nebfl 22 Dir- 

fern unter fich begreitet. Herkog Vhilippus Lu⸗ 
dovicus von Hollſtein⸗Sunderb.hat diefes Amt 
1663 erfaufet, und feine Refideng allhier auge⸗ 
legt, nachdem aberdeflen Sohn Hergos Fride⸗ 
rieus 1724 verſtorben hat deſſen hinterlaſſener 
Printz Hertzog Leopoldus, weicher der Roͤmiſch⸗ 
Gathelifchen Religion zugethan, und als Kapf. 
Geheimer: Rath in Wien lebet auch ſich daſelbſt 
mit einer Fuͤrſtin von Lichtenfein 17:3 vermaͤh⸗ 
let, dieſes Amt an Chur⸗-Sachſen negen eine 
Summe Geldes 1725 wieder uͤberlaſſen. 

Wiefenburg, Schloß und Ritter⸗Gut bey Bel⸗ 
sig, in dem Saͤchſiſchen Chur: Kreife,it das 
Stamm: Haus der Adelihen Familie Brand 

von Lindau. , 

Wieſenſtaig, Herrſchaft in Schwaben, wifchen 
dem Gebiet der Stadt Ulm, und dem Hertzos⸗ 
thum Wurtemiberg. Sie gehörte ehemahle den 
Grafen von Helffenftein, Fam aber nach deren 
Abſterben an Bayern und Fürkenders, und iſt 

"der Bayeriſche Antheil der gröfte, Die Haupt⸗ 

ſtadt Wiefenftarg lient am Fluß Fils, 2 St. 
vorm Boller⸗ Bade, zwifihen hoben Bergen im 
einen Thale, 

Wie ſent, fleiner Fluß in Francken, welcher bey 
Holfeld aus einem Brunnen entfpringet, und 
ſich in die Pegnitz ergeuft. —— 

Wiejentbal, kleine Stadt imErgt:Schirgifcben 
Kreiſe in Meiſſen, ı M. von Joachims-Thel 
am fleinen Waſſer Wieſenthal und an den Bobs 
mifchen Brengen,ift Chur. Sachſiſd. Sie nird 
in iwey Staͤdte, memlich in die Ober: und Uns 
ter: Stadt eingetbeilet, weiche ein wenig von 
einander liegen. Was Über dem Waͤſſerchen 

Wieſenthal lieget, gebort nach Boͤhmen, und , 

Wieprz, Vieprias, Fluß in Pohlen, weldyer in) beit Boͤhmiſch-Wieſeuthalz es deſtehet aber 
der Woywodfchaft Beleiko entfpringet,und fi __ nurausetlihen Häfen. _ er 

in die Weichſel ergeuſt. Wietlisbach, Staͤdtiein in d chwetz nicht 

Wiera, eine von den Srcadiſchen Inſeln, welche weit von Solothurn, dem Canton Bera ges 
Elein, aber frırchtbar an Getraide ıft. börie. EEE j — * 

Wieringen, Inſel in Holland in der Suͤder⸗ See, | Wiewarden, Stadt in Frießland, in den dereinig⸗ 

















eine ungemeine Anzaht der rareſten Manuferis 
pte. Das Biſchoffthum daſelbſt iſt auf Kayſerl. 
Aunſuchung vom Pabſte den ı Tun. t722 ju ei⸗ 
tier Metropolitan - Kirche nt angehängter 
Erg: Bifhöflichen Würde und dem Gebrauch 
des Pallit, Ereugesund andern Erg iſchofli⸗ 
hen Zeichen und Vorzuͤgen erhoben, und der 
Biſchoff zur Wieneriſchen Neuſtadt, nie auch 
die Prilaren zu Moͤlck Guthwein und Kloſter⸗ 
Neuburg demſelben als Suffraganei untergeben 
worden. Der ietzige Ertz-Biſchoff it Sigis⸗ 
miundus, Cardinal, Graf von Koilonitſch, wel⸗ 
cher auch den 20 Fun. 1723 dag Pallium darüber 
"jr Rom erhalten. - Die Dom + Kirche zu Et. 
+ Stephan ift ein fehr aroffes Gebaͤude, und der 
Chuerm daran fo 450 Were Schub hoch, wird 
- vor den ſtaͤrckſten in Deutfchland gehalten, dar: 
: auf An, ızır eine ei indes von 354 Ceut⸗ 
nern gebracht worden. Die Univerfität, die den |, 
> ——— iſt 1237 geſtiftet, und A. 1713 
“find allhier bey 10005 Verfonen an der Peſt 
veſtorben, auch iſt aubier den 30 April A. 1725 
ein Friede und Alliance zwifchen dem Kapfer 
und dem Kön. von Spanien gefchloffen wer: 
‚ ben, der daher der Wienerifche oder Laxenbur— 
‚ gifche genermet wird. Diefem aber ſoigete ein 
" anderer, Der am 16 Mark, 1731 zwiſchen dem 
„ Kavfer, Groß » Britannien und den General: 
“ Staaten, und in eben dem Jahr der zweyte 
Wieneriſche Tractat, welcher den 22 Jul, zwi⸗ 
ſchen dem Kayſer, Spanien und Groß: Britan: 
nien errichtet worden. Endlich wurden auch 
‚ benz Det. 1735 die Präliminarien zwifchen dem 
Kavfer und Sranckreich dafelbit unterzeichnet. 
Von den zur Handlung gehörigen Sachen 
f. Natur⸗ Lex. 
Wieneriſche YIeuftadt, ſ. Neuſtadt. 
Wieningen, Staͤdtlein ander Moſel. 
Wienhuſen ſ. Winhuſen. 


der Stadt Mebenblick gegen über. ten Trieberlanden, 
Wiernlar, f. Wialar. Wifflisburg, ſ. Avenches, 


Wiersberg/ ein Amt-in der Marckgraſſchafft Wigan, Stadt in Lancashire, in Engelland, am 
Culmbach, den Mardgrafen von Bayreut Fluß Domles, hat gute Mannfacturen, umd 


gehörig. in ihrer Gegend find die beſten Kohlen in Cus 
Wierum kleiner Ort nebſt einem Hafen in Weſt⸗ _gelland. — 
Frießland, z M. von Leuwarden. en gewiſſer Ditriät in der Pro 
Wieſelburg, Comitatus Mofonten/iss, Geſpann⸗ Bahuslehn in Norwegen, dem Kömpe 


oderßrafjchaftinYieder-Ungarnander Donau) Schweden gehoͤrig. 


dep der Infel Schütt, an den Ogdenburgs und | Wighs, |. Torys Wight 
150 
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Wight, Vectic, eine Inſel auf dem Canal, nie, in Francken, anderthalbe Meile von “std: 

roeit von der Engeldudifhpen Provintz Hant,|  nigshofen, am Haßberge gegen Schweinfurt 

u welcher fie auch gehöret. Zmifchen dieſer _äu. | 
roving und der Juſei Wight find Die Baden Wildberg, Feine Amte- Stadt anı Fluß Nagslt 
von St. Hrlend und von Epithead, allıwo die) im Schwartzwalde dem Hertzoge von Wuͤrtem⸗ 

F lotten fiber liegen, deren Umkreis fich bis ı2) berg geherig. Sie hatein eingegogened Non⸗ 

Deutſche Meilen erſtrecket. Diefe Infelwird| neu-Kloſter, Reuthin genannt, welches’ fein 

der Barren yon Eugelland genennet, und lie) eigenesoUmtbt.. — —- 

fert trefliche Woue. König Carlder I hat vor Wildbers, Städtlein mit einerM alten Wau im 

feiner Euthauptung einige Zeit bier gefangen| Nuppinifchen Kreife, in der Mittel» Marek 

geſeſſen. Brandenburg. 
Wiespadtel, unbemauerter Ort in Ober: Schle: | Weldemann, Berg» Stadt auf dem Hartz am 
ften, im Fuͤrſtenthum Troppou. Fluß Inner, 2 M. von Goßlar gegen Süden, fo 

Wige.un, kleine Stadt in EAd: Schottland in) vondannover und Brauuſchweig gemeiuſchaft⸗ 
der Grafſchafft Galloway, 4 St. von Withern! „lich befeffen wird. — 
gegen Norden. Wilden, alſo werden die Inwohner in i 

Wgchun, eine Stodt in Yorckehire, in Engelland,| land, wie auch in einigen andern Weſt-gIndi⸗ 

Wihicz, Bihach, befefligte Stadt und Breng:| ſchen Eylanden genennet * 
Feſtung in Croatien an einem See, den Türe | Wildenberg, kleine Herrſchafft nebſt einem 
cken ſeit An. 1592 gehörig, und von dem Fluß] Schloſſe gleiches Nahmeus in der Wetterau, 
Unna gleich einer Inſel umgeben. .den Grafen von Hatzſeld gehörig. 

Wıbr „ein zur Herrtſchafft Rappoltſtein mehöriges | Wildenbers, Fleine Stadt.im Hocerlande und 
Städtlein und Schloß in Ober⸗ Elſaß, zwiſchey/ dem Galinorifchen Kreife des Brandenburgis 
— und Turekheum. "|" fhen Breuffen. In diefet Gegend And viel &is 

Wihriand, fe Wirland, ſen⸗Haͤmmer. 

Wit, ſuche Weil. ZB. Wildenbruc,, Schloß und Amt in Bor - Pos 

Wild-ınd Rhein: Braffchaft, liegtim Ober⸗/ mern, an den Neumaͤrckiſchen Grentzen, ſo por⸗ 

mahls eine Johanniter⸗ Comterey gerseferh ins 


Rheinischen Kreife am Fluß Nabe an den itet 
Prälsifhen, Lothringiſchen und Trierifhen] Weſtphaͤliſchen Frieden aber eingezogen; und 
nachmahls an Ihro Hoheit den nunmehro ders 


Grengen, wie auch an den Hundsruͤck. Es ges | 
bören dazu die Echlöffer und Städte, Rhein-| flordenen Marckgrafen Philipp Wilheln zu 
grarenftein, Thaun Grumbach, Kirn, Reufoil:] Brandenburg gelanget. 
le, Sreemweiler, Wildenburg und andere. Die] Wildenbruch, mar ehemahls eine Commenthu⸗ 
Wild: und Rhein: Grafen haben Sig und| rendes Johanniter Ordens in Vor-Pommeru, 
Stimme auf dem Reichs « Tone, und gehören] unter das Herrn⸗Meiſterthum Sonneburg ges 
jur Wetterauifhen Band; Es find auchdie) börig. Im Weſiphaͤl Frieden aber ift es pon 
„Wild Gräfl. Güter nach Abgang der Wildarg:| Dielen Orden ab⸗ und an die Kron Schweden 
fen im XIV Seculo zu Anfange des XV mit den) gekommen, 1679 aber wieder an Chur  Brans 
Nhringräfl. vereiniger worden, ie theilen| denburg äberlaflen worden. | 
ſich in Dren Linien, Neafilte, welche heut zu) Wildenbeug, f. Widenbrug. 8 
Tage die Fuͤrſten und Grafen von Salm praͤſen Wildenbrug, Stadt und Amt in Nieder⸗Elſaß, 
tiren Orumbach welches Greeweiler u. Rhein⸗den Wild⸗ und Rheins Grafen gehoͤrig. 
Grafenficin unter ſich begreifet und Daun, Wildeneck, Hertſchafft und Schloß in Obers 
fo eine Neben Linie zu Puttlingen hat. Defterreiih an den Baheriſchen Brengen. - 

Wildau, ein Marcktflecken und Berg: Echlof Wildenesg, Schloß und Herrſchafft in Ober: 
in Unter: Stehermarck ander Morau, 3Meil.| rain, 3 M. von Laybadı. | 
von Drag. Wildenfels, Fleine Stadt, Schloß und Herr⸗ 

Wıldan, f. Wilna. ſchafft im Ergtgebisgifchen Kreis in Meiffen, 

Bilobad, Fleine Stadt, Schloß und berühmtes! _ au der Mulva,den Graten von Solms:Laubach 
warmes Badim Herkogthum Würtermberg, 4| gehörig, ı SR. von Zwickau | 
frarcfe Meilen von Tuͤbingen an der Enk. RETTET 6 infei 

Bildbann, Körfiliche Obrinkeiten, Kat. Zus! Pldenhaag, ein mit vielen erechtigkeiten 
principis circa venationes, iſt ein hohes Recht, Dt Schloß und Herrfchafft in Ober⸗ 
welches dem Kandes- Fürfien oder demjenigen, efterreich in Hau⸗ —— eier es 
welchem es Diefer verliehen, zuftehet, vermöge| Denn 1449 von Kavfer bes u nn 
deffen er in Jagd: Gadyen allerhand Werord: mit Der ganzen — —— — 
nungen, Gebote und Verbote aufrichten, und wandelt, auch mit alen Marckts Srepbeiten 
die Berbrecher darwider beftraffen Fan, damit befchencket worden, Die Grafen von Kheben⸗ 
der rechte Gebrauch der Jagden erhalten, und —— es den Grafen von Gutland 1683 
die hohe Wild⸗Fluhr und ‘ | s / ’ . 

* ——————— asdbarkeit des Bür Wildenhaus, ein Ort in der Schweiß, unten 

Wildberg, Schloß und Hertſchafft auf dem) Stadt Et. Gallen, wo der bekannte Ulrisus 
Hunderic in dem Wald Sahn, zwiſchen Zwinglius geboren worden. - 
Creutznach und Simmern, davon eine vorneh⸗ Wildenftein, iſt ein enger in lauter Steinfelſen 

‚ me Adeliche Jamilie im Rhein Lande den Nah⸗mit einem engen — — gebaueter Ort in 

| Schwaben, inder Graffchafft Fürftenberg, de@ 


men fübret. 
Wildberg, Wuͤrtzburgiſches Amt und Marl xD. von Mösfirchen, und 4 von ——— 









































Wwildfangs 


2207 Wilderſee Wilhelminen: Ort Wilpelgsburg Wilig -aaca 


lieget. Im Stifft Bafel, und in der Echweit 
im Canton Bern liegt auch ein Wildenftein. 


Wilderjce, f. Walderfce. 
Recht, Lat, Fus, quod Wildfan-, 


giarus appellaut, iſt ein Recht, melcheg der 
Churfuͤrſt zu Pfaltz in den meiften Provinzen 
am Rhein befiget, und krafft deſſen er die unch: 
lich⸗ Gebohrnen, und die Fremden, welche frey⸗ 
willig an einen folchen Drt kommen, da man 
Die Ankoͤmmlinge nach Verflieſſung ciner gewif: 
m Zeit,der eingeführten Gewohnheit nach,vor 

ibeigene haͤlt in die Zahl der Kcibeigenen auf 
nehmen Ean. Weun deromegen ein fremder 
oder Aufommender in den benachbarten Gebie⸗ 


" ten der Pials, auch andern angrengenden Dr: 


.,*r 


** 


Jahr uud Tag haͤuslich niederlaͤſſet, und 
einen nachfolgenden Herrn hat, fo Fönmet der 
Büttel oder des Cent⸗Grafen Knecht, u. fpricht 
zudemfelben: Ich nebme euch im Nahmen 
meines Bnadigen Churfürften zum Wil⸗ 


1:5 der Churfuͤrſt das Wildfangs⸗Recht hat, 


fang, und begehre von euch den — 


— den. 


nacbarten 


Alsdenn verſpricht der Wildfang die 
Treue eutinehee Milk aegebenem Handfcylage, 
oder eidlih. Dieſes Recht hat mit denen bes 
u Fuͤrſten groſſe Streitigkeiten verur⸗ 
achet, weil ſich nach dem Weſtphaͤliſchen Frie⸗ 


viel Fremde am Rhein niederlieffen,um das 


verwuͤſtete Land wieder anzubauen, welche ſich 


Cbhur⸗Pfaltz als Bene und Leibeigene ju: 
gignen wolte. Esfi 


e ud aber diefe Differengien. 

urchVermittelungder beyden Kronen Ftanck⸗ 
reich und Schweden guͤtlich beygeleget worden. 
An allen dieſen Orten, mo der Ehurfürft dieſes 


Recht ererciret, hält et feine Amt = Leute, Aus⸗ 


e Leute verwalten. Der meifte Genuß von 


| pest e genannt, welche die Jurisdiction über 
di 


* Rechte beſtehet in den Zwang: und 
x 


rohn⸗ Dienften, wie auch in dem Haupt-Falle, 
| welcher bev Abſterben des Mannes indem ber 


Stuͤck Viehe, und bey der Frauen Tode in 

em beften Kleide beſtehet. nn einer aber 
gu Feine Erben hinterlaſt, fo fällt die gange 
erlaffenfchaft, denn Churfürften anheim. 
Wenn aber ein ſolcher Wüdfang oderfeibeigner 
eine Freygebohrne zur Ehe nimmt, fo werden 
die Kinder nicht leibeigen, und folche werden 


uUngenoſſene genennet, weil der Churfürft den 


Genuß nicht vondenfelben bat. 


Wildshaufen, Stadt und Amt amFluß Hunde, 


im Hertzogthum Bremen, darauf der Biſchoff 
von Muͤnſter iederzeit eine Praͤtenſion gemacht. 
Nabe hierbep liegt das Schloß Hundlofen, wor: 
auf der Graf von Wafabura refidiret. 


Wildſtadt, Städtlein inder Ortenau, ı M. von 


Straßburg dem Grafen von Hanau zuſtaͤndig. 


Wilsungen, Stadt in der Grafſchafft Waldeck, 
wo ed Kupfer: Eifen » und Bley : Abercke giebt, 


Theil, zu welchen das Schloß gebört, auf ei⸗ 


nem hohen Felſen lieget und Alt: Wildungen 


” 
- 


genennet wird; der andere und etwas niedri- 


ae davon nicht weit 3 gute Sauerbrunnen be: 
. Andlicy 


Wılbelminens Ort, ein Schloß int Fürften: 


th 


Bierenben Herzogs von Otlo am ii Febr. 1734 








Sie liegt auf wen Bergen, davon der eine | Willig Arme, Lat. Pauperes fPorsanei, mar ches 


Yels in Nieder s Schlefien, aumo desres | Brot forderten, nahmen aber Fein Geld. Di 


Wilbelmeburg, ift 


Wilbe 
Milbelmsb 


Wilbelm I j 
Wilhelmjtadt, Stadt inder Sraffchaft la; in 


verfiorbener Herr Bruder, Chriſtianus Ulrieus, 
König. Pol. General: Lieutenant, refidiret; 
er war den 7 Febr. 1690 gebohren, hatte fich 
den 13 ul. ızıı mit Charlotten Philippruen, 
Graf Erdmanni von Redern Tochter vermäbler, 
und 1723 die Roͤmiſch⸗Catholiſche Religion 
angenommen. Er verließ einen Vringen, Earl 
Ehriftian Erdmann, geb. den 26 Detobr. 1716, 
und eine Prinzehin. . 
ber Nahme des Fürflichen 
Schloſſes zu Weimar, auf welchen den 24 Aug. 
1617 die weltberuffene fruchtbringende Geſeli⸗ 
fchaft oder der Deutfche Palmen: Orden geſtif⸗ 
tet worden. 

Insburg, heift auch das Schloß zu Smal⸗ 


n. 
‚ein — Amt⸗ Dans in 
den Hersogthun Lüneburg unweit Harburg. 
Es liegt auf einer von der Elbe umfloſſenen 
Juſel gleiches Rahmens, ift ieeund Hannoͤve⸗ 


) 
cold 


riſch, und werden dafelbft zwey Jahrmaͤrckte 


gehalten. 
adt, f Willemfiadt. 


Böhmen, an welcher eine groffe Wildbahn iſt. 


Wilia, Fluß in Litthauen, welcher bey Wina 


vorben gebet, * ſich zu Kowno in den Fluß 


Niemen ergen 


Wilingrain, Schloß und Herrſchafft in Crain 


unweit Reiffuitz, denen Baͤronen von Wihzen⸗ 
ſtein gehörig. 


Wiliſaw Stadt und Schloß in der&chweiß,bem 


Canton Lucern gehoͤrig, welche den 19 Non, 
1704bis aufsSchloß und is Haͤuſer abgebraunt. 


Wilkomirz, Heine Stadt und Caſtellaned in der 


wieta iu Li⸗ 


Woywodſchaft Wilna,am Flu 
den Adel. 


thauen. Sie hat ein HofGerichte 


Wiltemftadt, Guilbelmofladium, Heine befeigte 


Stadt in Sid Holland am Butterfliet, aUwo 

fie einen guten Hafen hat. GSiegebört zu der 

Erbfchaft Wilhelms des II Königs in Eugels 

land und feit 1732 dem jungen Statthalter von 

grelans der Prinz Wilhelm von Dranien 
at feit An. 1582 erbauer. 


Willering, Hilaria , Eiftereienfer » Abtey umd 


Klofter ın Ober : Defterreich, unweit Line. 


Williamsburg, Stadt in der Landfchaft Earolina, 


in Nord: America,allwo 1700 eine hohe Schule 

von 12 Profefforibus angeleget , verfchiedene, 
Indianer in der{heologie und dem Chriſtlichen 
Glauben unterrichtet, das Evangelium nepres 
diget, und viele von Denlingläubigen bekehret 


wurden. | 


Willibaldsburs, Walpertspurg, befeftigted 


Schloß auf einem Berge, eine halbe Stunde, 
von Eichtäde an den Schwäbiichen Grentzen 
auf welchem der Biſchoff von Eichftaͤdt inege⸗ 
nein refidiret. 









mabls ein gewiſſer Orden, und trugen deſſen 
Brüder ein Ereug oder Erucifix in der linden 
Hand, auf einem Walltabe, daran ein Nam’ 
bienge, in der andern Hand ein Pater notiert 

von geoffen Steinen, giengen barfuß, grüffetem 
niemanden, vedeten mit niemand, ohne daf ſie 


* 
Schalen, Becher und andere Triu —— 


- 2209 Willkuͤhr Wilsdorff 


Wilshnut Winburn 2210 


Deren fich dieft Vettel» @ünche bedieneten, Wilshut, Stadt in Baycen, weiche nebft Frie⸗ 


bielte man gleichſam vor geweihet. 
Willrführ Jus municipale,ift ein gewiſſes Stadt⸗ 

oder marckt⸗ Xecht, deffen fich einige Staͤd⸗ 

te, Handels Geſellſchafften und Handmwercds 


ünffte unter einander verglichen. Es heiſſet 


arckt⸗Recht, weil es die Marckiefeute hie⸗ 
bevor ben den alten Zeiten unter einander aus 
eigenen Willfüihr geſetzt von alterGewobnheit 
nach Garol8: Recht, als der von Coͤlln über den 
Mbein, die von Magdeburg über die Elbe, und 
andere gute@tädte Stadt: Recht heift ed dar: 
un,dap es eine jegliche Stadt felbft willkorte, 
von Goͤttlicher Anweiſung, nacy ihrem Gut: 
duͤncken; und folch Recht heiffet ein Willkor⸗ 
Aecht. pen. it das Sprichwort: Willkühr 
bricht Aand: Recht ; mweildiejenigen fo ihres 
Vortheils wegen ſolche Willkuͤhr aufdie Bah⸗ 
ne gebracht, oder eingegangen, ſolches hernach⸗ 
mahls ſteicte zu halten, angeloben, und allen 
Ercentionen ‚fo ihnen das Land» Recht geben 
möchte, feverlich renunciten muͤſſen. 

Wıllmenig, Schloß und Flecken in Böhmen, 
aM. von Radan, dem Srepheren von Rat⸗ 
ſchin geborig. 

Wiltomiz, ein Schloßin Böhmen, 4 Mvon Prag. 

Wilmersdorf, Herrſchafft, Schlob und Fle⸗ 
den in der Graifchafft Hohenlohe, zwiſchen 
Windsheim und Nuͤrnberg, iſt der verwittwe⸗ 
ten Gräfin von Hohenlohe zu Nenenftein, 
Graf Woiffens Gemahlin, zum Eigenthum 
vermacht worden. 

Willna, Palatinarus Vilnenfs, eine Woymod: 
ſchafft in Litthauen, zwiſchen Braslam, Ming: 
fi,Noovogrode®, Trofi,Samogıtien undGemi: 
gallien. Sie befichet aus drey groffen Staͤd⸗ 
ten,nemlich aus Bracislaw oder Braslaw, 
Wilfomter an dem Fluß Schwieta und 
Oßmiana. Die Hiuptſtadt Wilna ‚Dilna 
oder Wildau, liegt an dem Fluß Wilia oder 
Milna, iſt groß und wohl gebauet, aber aan 
von bölgernen Haͤuſern iedoch treiber fie groſſe 

- Handlung mit den Rufen, welche daſelbſt ein 
confiderables auf: Haus haben. Sie hat zwen 
Gaftelle, einen Groß: Hergogl,Pallaft, einelini- 
verfitdt, (jo A. 1579 vom König Stephano ge: 
ftifftet worden, ein Tribunal und Biſchoff⸗ 
thum , welches unter den Erg: Biſchoff von Gne⸗ 
fen geböret. Es werden hieſelbſt wöchentlich 3 


Sabbathe gefevert, nemlich der Freytag vor’ 


Die Türcken, der Sonnabeud vor Die Juden, 
und der Sonntag vor die Ehriften. Der Won: 
mode ift allhier Ober » Gouverneur von der 


Stadt, und diefer Ort ward A.ızıo von der: 


Gontagion fo hart heimgefuchet, daß in 3 Mo: 
naten über 25000 Menſchen daran gefiorben. 

Wils, f. Wile burg. 

Wilsburg, Wiltsburg, mar vor dieſen ein Klo⸗ 
ſter auf einem hohen Berge, bey Der Reiche: 
Stadt Weiſſenburg in Fraucken. Anietzo iſt das 
Kloſter eingegangen, und der gantze Berg zu ei⸗ 
ner Feſtung von 5 regulieren Baſtionen des 
Marckgtafens von Anſpach gemacht worden. 

Wilsdorg oder Wilsdruff, Städtlein im 
Meißnifchen Kreiſe, zwiſchen Dreßden und 
Noſſen, einen Herrn von Schönberg, aus dem 
Hauſe Reinsberg gehörig, 


burg, denen Gerichten und Kaſten⸗Amte, nach 

Der Achtd:Erflärung des Chur⸗Fuͤrſten von 
Bayern , als eine unmittelbare Herrfchafft 
dem Baron von Weiler eingeräumet, aber in 
dem Baadifchen Frieden An.ı7ı4 an Chur 
Bayern reftituirct worden. 

Wilsnad, eine Beine Stadt in dem Habelber⸗ 
gifhen in der Priegnitz, zwey Meil. von der 
Stadt Havelberg , in der Marck Brandens 
burg, mo vor dieſem eine berühmte Wallfahre 
zum heiligen Blute gewefen. Anieko gehoöͤ— 
ret es denen Herren von Saldern, 

Wilftein, Schloß und Flecken im Ober⸗Rhei⸗ 
niſchen Kreiſe, ı M. von Rhein⸗Grafenſtein, 
den Wild:und Rhein Grafen gehoͤrig. 

Wilſter, Wylſter, Stadt im Hertzogthum Hol⸗ 
ſtein, am Fluß gleiches Nahmens, 2 M. von 
Gluͤckſtadt dem Könige von Daͤnemarck gehoͤ⸗ 
rig. Das Waſſer Wilſter entſpringet aus dem 
Cuden⸗See, von dañen eserftlich in die Störe, 
und folgendes mit derfelben ın die Elbe fallt. 

Wiltau, Praͤmonſtratenſer⸗Abtey in Tyrol, 
nabe ben Inſpruck. 

Wiltbern.f. Wildberg, 

Wilson , Eleine Stadt in Wiltshire, in Engels 
land, zwiſchen den Fluffen Wiln und Nads 
der , weldye 2 Deputirte ind Parlament fchis 
det, und war fie ehemahls der vornehmfte 
Drt in Wiltshire. 

Wiıltsburg, f. Wilsburg. 

Wiltshire, Wilsonia, Provintz nebſt dem Titel 
einer Graſſchafft in Engelland, zwiſchen dem 
Vrovintzen Hant, Bar, Gloceſter, Soms 
merſet und Dorcheſter. Sie iſt fruchtbar, abs 
ſonderlich am Wieſewachs, und hat ſehr ge⸗ 
ſunde Trifften vor die Schafe. 

Wimma diſchreicher Fluß im Hertzogthum Luͤ⸗ 
neburg, entſpriuget in der Gegend Harburg 
unterhalb der Toſtedtiſchen Vogtey verliert 
fih ıM. in dem Winters Mohr, Fommt aber 
darnach wieder hervor, nimmt den Lauf ins 
Bremifche, bis er endlich unfern S. Magnus 
bey Bruchdie Wefererreichet. 

Wimmerby, Fleine Stadt in der Provintz Sma⸗ 
land ‚in Schweden, 12 Schwed. M. von Col⸗ 
mar gegen Norden. 

Wimmingen, Staͤdtlein uͤber der Moſel, allwo 
es einen Sauerbrunnen hat. 

Wimpel, Flamme, Lat, Labarum nauticum, iſt auf 
einem Schiffe das lange unter der Admiralds 
Flagge abfliegende Panier. Wenn daffelbe 
über die Atmirald: Flagge wehet, zeiget es 
den Admiral-General an. f. Yrarur:Lex. 

Wimpffen, Wimpina, Cornelia, freue Reichs⸗ 
Stadtam Meder in Schwaben,welche der £us 
therif. Reliaion zugethan iſt. Sie wird wegen 
ihrer hoben Lage Wimpffen auf dem Berge 
genennet, zum Unterſcheid des Städtleing, 
welches eine halbe Viertel M. davon liege, 
und welches Wimpffen im Thal beiffet. Vor 

einiger Zeit thaten fich einige Mißhelligkeiten 
pi en. dem Magiſtrat und der Buͤrgerſchaft 
ervor. 

Wimpffen, ein Chur⸗Bayeriſch Luft - Haus, 2 

M. von München. . 

Winburn Münfter, Stadt in Engeland in der 

| Ya aa Pr; 


„11 Wincheomb Windifharäg 


nn — — — 
Vrobiutz Dorfetsbire ‚am Fluß Stoure, Über 
welchen daſelbſt eine Brücke gehet. 

Winchcomb, Stadt in Ölocefter in Eugelland. 

Wıncheliey, Stadt au der Kuͤſte von Suſſex, in 
Enaellaud, welche eitıe von den Cinque Ports 
iſt fo Sir und Stimme im Varlament haben. 
ihr Hafen ift durch das Zuruͤcktreten der Bee 
unbrauchbar gemacht morden, dadurch diefer 
Ort febrius Abnehmen geratben. 

W nchefter, VincomiagHiupt:Stadt in Hants⸗ 
hirz ‚in Furaellaud, am Fluß Inchthing, nebſt 


einem Biſchoffthum, unter den Ertz-Biſchoff 


zu Cauterburo gehoͤrig. Diefer Ort liegt in eis 
nem angenchmen Thale zwiſchen Bergen, 60 
M-von Louden, und hat auf der Weſtlichen 
Scite ein ziemlich feftes Schloß. Der Biſchoff 
von Winchefterift Cantzler des Ertz⸗Biſchoffs 
von Cantrburp, und Pralat von dem Drden 
des Hoſen Bandes. j 
Windel, Chur: Maynsifhe Stadt im Rhin⸗ 
gau, Bingen faft gegen über anı Rhein gelegen. 
Winel⸗Neſſen f. Privar-Mieifen. 
Wind, vorden Wind fegeln, Voor deWind zei- 


len, Faire vent arriere, ift Diefed, wenn man den | 


Wind auf das Hintertheildes Schiffes wehen 
läffet. De Windt uyt de Zee wehet gegen das 
Laud, Lat. Versus navem foluturis adverfum 
zenens, der Land: Wind aber aus dem Lande 
gegen die See, Lat. Ventusad Littus appellen- 
‘ tibus adverfum tenens. ſ. Nat. Lex. 

Windau, Kindavia, Stadt und Wonwohfhaff t 
nebſt einem Schloß und Hafen in Curland,am 
Einfluß des Fluſſes Weta oder Windau an die 
Hſt⸗See, 7 M. von Goldingen genen Weſten 
gelegen. Es ift der befte Hafen nebſt Liba, und 
bat Pohluifche Garmifon, doch unter dem 

Commando des — von Curland. 
Windau, Fluß in Litthauen welcher in Samo⸗ 
itien entfpringet, und fich unterhalb der 

adt Windan in die re ergeuſt. 

Windberg , Praͤmonſtratenſer Muͤnchs⸗ Klo: 
fter uumeit Bohlen, in Uyter: Bayern , im 
Reut⸗Amt Straubingen und Pfleg: Gerichte 
Mitterſels. 

Windberg, altes Schloß unweit Jena in Th⸗ 
ringen af dem fogenaunten Haus: Berge, ift 
ietzo ein Amt, fo nach Jena gehöret, und bad 
Unter⸗Amt, zum Unterfcheid des Ober-Amt 
Burgau, genennet wird. 

Wind:Büchfe, [. Natur⸗Lex. 

Winded, f. Weinheim. 

Windede, Chur:Cölnifhes Berg⸗Schloß im 
Dber: Stift Coͤlln. 

Windens, f. Baftal. 

Winder, kleiner Drtin Unter-Elfaß,anderthal: 
be Meile von genden, gegen Süden, geböret 
Pfalg- Imenbrücken. 

Winder, ein fifchreicher See, 10 M. lang und 4 
breit, in Eugelland, zwiſchen Weſtmorland 
und Lancashire. 

Windhagen ſuche Pragthal. 

Windiſche Marck, Marchia Vinidorum, Land: 
(daft in Crain, welche gegen Süden an Mor⸗ 
lahien, gegen Oſten an Eroatien, und gegen 
Norden an die Grafſchafft Cilley grenget. 

Windiſchgratz, die Reichs: Grafen von Win: 


dilharäg haben Un. 1684 die Reichs⸗Graͤſti⸗ Wi 


. Windifhoräg Windufen au 
che Würde erpälten,umd gehoren zu der Frdn 


wre Dan | 

indiſchgratz, Siavogrecium, eine Lande: 
ürftliche Stadt in Ni | 
gi — in Nieder⸗ Stepermart, & 


Windiſch Matray, ein fei i | 
 Gtiffte @alkturs gleich in 3* 8 
ben Greutzen des Bißthums Brixen. Blech 
eine Heine freye 


dabey iſt das T Dir 
— —— 54* 
eıchd: Stadt in der Ma 
— 
guten Weinmache, —9— | bat 








Windfor, Vndeſorium, groſſes und woͤnes ef, 
nunmehro fat einer Fleinen id, au 
der Temſe in Barckshire, in „25 


M. von Londen, allwo ein magnihc 
liches und inmendig vortrefik * 
Schloß iſt, darinnen eine ſchoͤn⸗ 
Capelle dem H. Georgio gewidmet 
re eigene Dom⸗Herren bat, und darinnen der 
— . Def Bad jährlich auf den 
3 St. Georgii Capitel deſſen 
ter inſtalliret —* re, Zu 
Windspach, Winspach, eine Heine ? 
Schloß u. Amt inder Marckgraffch. Anfpach. 
Windt-ftreck, Air, Ramb de‘ Vent, alfo nemmet 
man einen teden unter denjenigen 32 Win- 
den, welche auf der Rofe des Compaifes auf: 
geseichnet ſeyn / Lat. Zinee pyxidismantice wen- 
Wins. Seile, Wind-Wage, WOinbYdgen 
ind= Stille, Wind:Wane, YDiHBADA 
2 — EN 
ineberg, Winterberg, Herrn» 
einem groffen Fürftl. Slot —— mer 
Kreis in Böhmen. Nicht weit eine 
beruͤhmte Glas-Hütte, Dadas fhönfte Frei: 
den⸗Glas gemacht wird, fo durch Spanien und 
Portugall bis in Americam verfüihret wird, 
Wineden, Stadt und Schloß im 
Wurtembergin Schwaben, 5 en 
Gun ch rn A 
‚und fülgendsdeffen Prin 
EEE Ren in Def 
inendal, Fleiner Flecken im De Flan⸗ 
dern , nicht weit von Brügge. aUwhd den 
29 Scpt zwiſchen einem Altiirten Corpo’, fo 
eine Convoy in das Lager ver Moffel bringen 
wolte, und den Frantzoſen eine fdharffe Ketion 
vorficl, barinne aber die Ichtern den Bürgern 
j0gen, und bey 3000 Mann einbüften, 
Wineta, Vineta, mar vor diefem eine aroff: 
Stadt auf der Inſel Uiſedom in Mor ⸗Pom 
mern, iſt aber von dem Waſſer überfehwem. 
met, und zu einer Fleinen Infel gemacht 
den, und foll mannod) heutige® Tanes bey 
ak Wetter —— — dem Ban 
ı fönnen. re ge anietzo 
„Könige son eu. gehoͤret dem 
ingurla, Stadt in Oſt⸗Indien im Königreich 
— * die Hollaͤnder ein Kaur- 
Winbaufen, Schloß und Staͤdtlein in der D- 
4M. von Sulgbacy, anden Böb: 


ber: Pfalß , 

mifchen Greutzen. 

inhuſen, Wulthauſen, Chur» Dannöneris 
... fen 


— — a a EZ — — | 


2213 Winnicha 


Wipach 


ſches Amt im Lüneburgifchen am Fluß Aller, 


1 IR. von Zelle,umd zu der Amtd-Wogtep Ecke: 
ling geborig. 
Sungfer-Klofter, ſchoͤner Garten und Jagd: 

us, worauf Herkog George Wilhelm von 
Zelle 1705 geftorben. 

Winnicza ‚ Fleine befeftiste Gtabt in der 

Woywodſchafft Braslaw, in Klein-Reuffen 
in Pohlen. 

Winningen: Schloß und ſchoͤnes Amt im Für: 
ſtenthum Halb:rkadt, dem Landgrafen von 
Heſſen⸗ Homburg gehörig, welches aber def: 
wegen mit den Klofter Michelftein, den es 
ehemahls gehöret, einen weitläufftigen Pro 
ceß führet. 

Winorberg, f. Vinoxberg. 

Winfchnte, Heine befeftigte Stadt, nicht weit 
von Dolert in Gröningen- 

Winfen, am Alter, f. Winhuſen. 

Winjen, einefleine Stadt, Schloß und Amt im 
Hertzogthum Lüneburg,am Meinen Fluß Zube, 

M. von Luͤneburg, nad) Hannover gehörig. 

Wins eim, ſ. Windsheim. 

Winsbad), ſuche Windsbad). 

Winterberg, f. Wineberg. 

Winterberg, Stadt , Amt und Schloß in der 
Unter-Pfalß, in der alten Grafſchafft Span 

. Beim , geboret in Gemeinſchafft mit dem 

arckgrafen zu Baden-Baden , dem Pfaltz⸗ 
Grafen von Birdenfeld. 

Winterberg,eineStadt, Schloß u,Anıt in Weſt⸗ 
phalen an Helfen grengend,s M-vonMarpurg. 

Winterbaufen ein Flecken anı Mayn in ran: 
den, zwifchen —— Ochſenfurt, zur 

afſchafft Limburg gehoͤrig. 
ter⸗Ovartier, ybe 
deiſſen, wen nach geendigtem Feldzuge, die 
Soidaten in die Feſtungen oder andere Oer⸗ 
verleget werden, ung daſelbſt den Winter 
er euszuruhen, und fich zu künfftigem Feld⸗ 
ge iu präpariren. SE 
vierten, ein Schloß, and Gtädtlein in 

Schwaben, M.vonBiberady. Bon dieſem Ort 

> „mennen fich Die Srenberren von Winterftetten, 

* von den®rafen vun Waldburg abgeſtammet. 

intertbür, Virodurum, feine Stadt im Gans 

- ton Zürd) in der Schweiß, welche unter dem 

“ echur des gemeldten Cantons fichet. 

ntfeld, eine ebene groffe Gegend, harte bey 

— dem Städrlein Horn in Weftpbalen, zwifchen 
















Buren und dem Klofier-Dalheim , mo dad 
Staͤdtgen Wuneberg gelegen,auf welcher ehe⸗ 
miahls der Deutfche Feld: Herr Arminius den 
Fo gRömıfchen Feld⸗ errn,QuintrliumVarum, in 
einer Schlacht überwunden, _ - 
DPinzenburg, Graffhafft und Schloß in dem 
Stift Hildesheim. 
) 18, einStädtlein im Fürftentbum Wolau 
= in Schlefien, befam An. 1709 bey Vollziehung 
> ‚der Alt:Ranftddtifchen Convention eine Zu 
theriſche Kirche und Schule wicder. 
Wioksworth, groffe Stadt in Engelland, in der 
Provins Derbyshire , allwo ein ſtarcker Han⸗ 
Del mit Bley getrieben wird. Ä 
‚Wipach, war ver Zeiten ein groffer, num aber 
“ein Heiner Marckt in Erain, iſt aber noch we; 
gen des guten Weins berühmt, | 


. 


n, at. Hyberna,| WO 


Wipe Wisbich 2214 
Wipe, f. Niemen. 


Wipper, ſWupper 
Es iſt allhier ein Lutheriſches WO 


ipper, Wupper, fleine Stadt im Mansfel⸗ 

difchen, an dem Fluß Wipper. 

Wipper, fifchreicher Fluß in Hinter: Pommern, 
welcher an einigen Orten fchiffbar ift, bat ſei⸗ 
nen Urfprung aus der Wipperöfens Gee, und 
fällt unmittelbar in die Dft:Gee. 

Wipper, Wupper, ein Fluß, welcher in der Graf⸗ 
ſchafft Mansfeld entſpringet und ſich oberhalb 
Beruburg in die Saale ergießt. 

Wipperfurt, Staͤdtlein im Coͤllniſchen Her⸗ 
tzogthum Weſtpbalen, am Fluß Wipper. 

Wippfeld, ein Wuͤrtzburgiſcher Marcktflecken 
und Amt in Fraucken. J 

Wippra, Fluß in der Herrſchafft Hohenſtein 
weicher ſich mit der Boda vereiniget, und 
nebſt derſelben in die Unſtrut ergeuft. 

Wippringhuſen, Wichbrechtshaufen, Fle⸗ 
den und Jungfrauen⸗Kloſter im Fuͤrſtenthum 
Galemberg, 2 M. von Eimbeck gegen Güde 
Dften, unter Chur: Hannover gehörig. 

Wirbentbal, Slecten in Schlefien in der Hetr> 
(daft Freudenthal, wobey man font Ertzt⸗ 
gruben gehabt bat. 

Wirbfen, f. Worbes. | 

Wirland, Wibrland, Wybrland, Wirie, tin 
Diftrietin Liefland in Eithen ‚ zwiſchen dem 
See Veipus und dem Finnifhen Meer⸗Bu⸗ 
fen, darinne Wefenberg, Tholsberg und andes 

re Städte anzutreffen. | j 

Wirmo, eine Heine Stadt und Hafen in Nord⸗ 
Sinnland, 3 Schwediſchen Meilen von Abo 
gegen Nord: Often- * 
ivmfee, Zacus Vermis, See in Bayern, 

melcher fich durch den Fluß Wirm in dem 
Fluß Amber ergeuft , it ohngefehr 2 DR. lang 
und eine halbe M. breit. 

Wirowig, f. Verovizza. 

Wirtemberg, ſuche Würtemberg. 

Wwirtſchafft/ ift ein Spiel oder Aufiug am 
Türftlichen und andern Höfen , dadie bier 
beftiinmten Cayaliers und Dames in derKleis 
dung vom allerhand Profehionen und Hand⸗ 
werckern, mas einem ieden i Fodic zu⸗ 


efalten erſcheinen und dadutchdi⸗ Fuͤrſtliche 
errfchafft divertiren, Lat. Coxvivia Iacicra 
‚Jonatorum aulæ optimatum. | 
Wirtingen, eine Stadt im Hertzogthum Lünes 
burg , gegen die Grenzen der Marck Branz 
denburg. 
Wirwita, Ku in Santoaitien,in Litthauen, wel⸗ 
her ſich in den Flug Wetaergeuft. 
Wißbaden, Aqme Matriaca,Visbadm Kleine und 
alte Stadt nebft dem Titel einer Graffch 
in den Naffauifchen Ländern in ber Wetterau, 
den Fürften von Raffau⸗Idſtein gehörig 2 Mr 
von Tranchurt, allwo ein ſchon zu Tacitı Zei⸗ 
ten befauntes warmes Bad jzu finden, dag 4 
Brunnen und is Bäder bat, in welche das 
Majfer durch Eandie geleitet wird. Div Ge⸗ 
gend trägt guten Weit, Und wird sEinveich, 
Henrtci Pagus, genennet. 
Wisbich, —* Stadt und Schloß in einer 
morafigen a ‚ in der Engelländiichen 
yins Ganıbridge, l 
* Hanna mis: 


Wisniowieez Mitim 2216 
Wisby, Visbua, groſſe Stadt nebſt einem weis | An.ı669 zum Köniae in Pohlen erwehlet mu 
ten Hafen auf der Iafel Gothland ander Oft: | de, welcher den 1o Nov. 1673 aeftorken ift- 
See in Schweden , Gie iſt wobl beſeſtiget, Wisniowiecz — — Volhynien im Pot 
und hat ein Bleinzadoch feited Schloß, Lands: | Ten, nebft dem tel eines Hertzogthums. 
Eron genannt. Vor diefem mar fie eine groffe | Wisniez, Schloß und Klofter in der Woywod 
Handeld: Stadt. ſchafft Cracau in Klein-Poblen. 
Wiſchau, (. Wisfon. Wisniza , feiner Ort in Servien, nicht wei 
Wiſchegrod, Stadt und Eaftellattey in Mafos| unterhalb Belgrad, wo bie Kapferlichen ih 
vien, ander Weichfelin Bohlen. Haupt:Qvartier hatten, aid fie 1717 Belgre 
Wifcherad, heiſt das alte Schloß zu Praganf ei⸗ belagerteu. — 
ner Höhe an der Mulda, welches die allererfien | Wiſokie Stadt in Volbyrien, in Pohlen. 
Boͤhmiſchen Fürften erbauct , und die be—⸗ Wijpel,Eleiner Ort inWeft-Srichland,vierfebal 
rübmte Libuffa An. 714 erweitert. Kapfer|] beM.von feimvarden , gegen Suͤden gelegen 
Earl der IV hated 1748 befefiiget, allein nun⸗ wife, ein Heiner Fluß im Canton Bafel, | 
mebro üft alles gerftöret, und mran fieher mur |  obnweit Huͤningen fich in den Rhein ergiest. 
wenige Rudera von den alten Gebaͤuden. 


Würfel, ein Amt in dem Hertzogthum Cleve at 
wifelody, f. Wislocdh. dem Rhein, dem König von Preuffen geborig 
Wishbich, f. Wisbid). | — (. Wisloc. 

Wifingjoo, if eine Inſel in der Weeter-Ger, | Wi icz, Stadt in der Woywodſchafft Seude: 
n nn — * * Schloß 
iſingsburg liegt, welches den Titel einer 
Grafſchafft führet. 


mir, im Klein Pohlen. 
Wiffehrad, f. Wilcherad, 
Wiske, Fleiner Fluß in Engelland, im N) 
ebum Vorek. DRS: UN DEREN: 


Wıfton ‚ eine Heine Stadt nebf einem feſter 
Schloß in der Proving Pembrockshire, in En 
Wisfow, Vifovia,kleine Stadt am Fluß Bug 
in Mafovien in Pobien. 


gelland, 
Witepsto, Wopwodſchafft im Litthauiſcher 
ea Reuͤſſen, welche in drey Gebieten beficher 
" Wiskow, Wifchau, Stadt und Herrſchafft in] demiich in den Caſtellanepen Wirepsfo unl 
Mäbren , gwifhen Profnig und Aufterlig, | Braslaw, und ın dem Gebiete Mohilow 
zum Biſchoffthum Olmüp gehörig. Die Haupt⸗Stadt Witepsko liest am Fur 
Wislicza, f. Dislisza. Dina, mo der Fluß Witepsfo hinein faͤllet 
Wisloch. Wiſſeloch, Eleine Stadt in der Un⸗ 
ter: Dfalß, 2 IM. von Heidelberg, am Ende des 
Creichgows und am er Elſaß nelegen. 


Sie ift feſte wegen des umliegenden Morafies 
Wislofe, Visloca, Fluß in Klein: Pohlen,welcher 
im Carpathiſchen Gebirge entfpringet,umd fich 
‚unterhalb Polaniecz in die Weichſel ergeuft. 
Wißmar, Handels:Stadt und wichtigeFeſtung, 
welche ein regulier Zunffzehneck, und bis dato 


a Wilde Wisnlowieeki 


hat cin feftes Schloß , und treibt ſtatcke Hand 
lung nach Riga. 
Witersbeim, Commenthurep des Jobannit er 
Ordens im Fuͤrſtenthum Minden, unter dai 
Herrn Rel erthum Sonnedurs gehörig. 
Witgenftein, Grafſchaft im Dber:Rheinifher 
Kreife auf dem Weitermalde , swilchen dei 


‚Lie gröfte befannte Regulier-Feftung — 
5 M. von Schwerin im Hertzogthum Mecklen⸗ 
burg, nebſt einem fchönen Hafen an einem klei⸗ 
nen Meer: Bufen der Oſt⸗See, iſt siemlich 
groß, und hat ein Königlich SchwedifhesTri- 
bunal, welches An. 1653 angeleget worden. Es 


iſt dieſe Stadt nebft dem Fort Walfifch,fo den 


Hafen Mhuͤtzet, und den beyden Aemtern 
Doc und Nien-Klofter im MWeftphälifchen 
Kricden X. 1648 an die Kron Schweden abge 
treten worden, und hatin dem lepten Nordi: 
fchen Kriege vielefatalitäten erdulten müffen, 
indem diefelbe zu Anfang des ızıaten Jahres 
von den Dänen belagert und ſtarck bombardi⸗ 
zet, aber auc) bald wieder verlaffen murde. Im 
Sahr 1715 ift fie von den Dänen, Preuffen und 
Hannoverifchen bloquiret, den 19 Apr. 1716 
mit Accord erobert, uud find ihre ſchoͤnen Ser 
unas⸗Wercke nebit dem Wallfiſch demoliret, 
e Stadt aber im Frieden 1721 an Schweden 
reftituiret worden. 
Wifna, ein gewiſſes Gebiet in Maſovien, in 


Pohlen. | 
Wifne, Stadt in der Woywodſchafft Neuffen, 
inPoblen. 
Wisniowiecki, eine vornehme Fürftliche Familie 


Withern, Cafa Candida, Die va 


Groffchafften Naffau und Hagfeld, der Land 
araffchafft Heflen , und dem Hersonthun 
Weſtphalen. Sie ift vel Hoig und Berge, « 
böret dem Grafen von Witgenſtein, Aueufd 
Die Nefideng auf einem Berge beift gleıc 
falls Witgenftein, undliegt +M. von Wi! 
burg, undanon Berlenburg. Unten in Ti 
aber an der Lahn Liegt dad ältefte Städzlan ı 
diefer Graſſchafft, Laſphe oder Lass tt 
naunt. Ju diefem Lande befinden ſich mil 
Eifen-Hämmer. Eiche Sayn. 


. 'y * 
Witehal , er wird das Königliche Refider! 


Schloß in Londen, foneben MWeftmünfter ı 
der Temfe, nicht weit vondem Koöniglict 
Echloß St. Jamesliegt, genennet. sm 
ehemahls ein altes wincklichtes Gebäude ur 
1694 gank abgebraunt , ift aber munmeh 
praͤchtig und unvergleichlich wieder aufachll 
ret und auemeubliret, ſiehet auch wegen feım 
Umfanges, indem es ben 2000 Zimmer li 
greifft, einer Fleinen Stadt ähnlich. 

t⸗Stadt in N 
Landſchafft Balloway in Süd; Scettlant 
an der Süd. Küfte, alle ein berühmter Hafe 
zu finden it; auch bat fie ein Bıderibun 
unter den Ertz⸗Biſchoff su Glaſcow geböne. 


in Bohlen, welche yon Eoribouth,Dergoge von | Witim, jiemlicyer Fluß in der groffen Zartarıı 


Litthauen, des Königs Tagellonig Brude 
herſtammet, und aus welcher Fuͤrſt Fa 


in Aften ‚ welcher im Gebirge Turgir entfriu 
get, und fich in den Fluß Lena ergeuſt. 


+ 


von 


BEN, | 


am Fluß £efer, im Erz Biſchoffthum Zrier. 


Juin legten Frantzoͤſiſchen Kriege if der Ort 


ſebr mitgenommen worden 
Yırney, Stadt in der Landſchafft Oxfordshire 
in Eugellaud, am Fluſſe Windiush. 
Vitſtock, Stadt in der Prieanitz in der Marek 


Brandenburg, an den Medlenburgifchen 
Grenzen, 12 M. von Berlin, am Fluß Doffe, 
Dem Sonige in Preufien gehörig, mo viel 


| ce gemacht werden. Aubier wurden 
An. 3636 die Kayferlichen von den Schweden 
tetaliser geſchlagen. 

Distatı, wird in Pommerndas Vorgebirge der 
Juſel Rügen genennet: | 

Dirzelsbad), ein verfallenes Schloß in Ober⸗ 
Bayern, unweit Pfaffenhofen, wo vor diefem 
berühmte Grafen refitiret, von denen die Her 
Boge und bisherigen Ehurfürfien von Bayern 
derſtammen, und zu welchem Titel die Prin: 
Bert des Churfuͤrſtens in Bayern, Maximilanı 
Emanuelis, 1706 dearadiret wurden, als der 


Wittich Wittenhorſt -“ 


itlich, Vireliacum, eine kleine Stadt, und ittenſtein ehe Weiſſenſte in. 
—* ſo eine Colonie des Kanfers Virellü, y f 
nebft dem Churfürftlichen Schloß Dttenftein, 


Wittenfein Wodraſch 2208 


Witrersbeim, eine Commenderep im Fürften: 
—* Minden in Weſtphalen. 
Witth 


eim,eine Graffchaft im Cölluiſchen gele⸗ 


gen, dem Grafen von Plettenberg zugehoͤrig. 


Witthums⸗Sitzʒ, heiſt ein Schloß, Stadt oder 


Amt, fo einer Fuͤrſtlichen, Graͤflichen oder ans 
bern Wittbe hohen Standes, entweder bey Leb⸗ 
zeiten ihres Gemahls ausgeſetzet, und zu ihrem 
Unterhalt angewieſen, oder nach deſſen Tode zu 
ihrer Nefideng und Wohnung, fo lange fie (re 
bet oder unverheyrathet bleibet, eingeräumet 
wird, Lat. Prædium dosalitium viduæ illuſtris. 


Wittichenau, ein Marcktflecken in der Ober: 


Lauſitz, eine halbe IR. von Hoperswerde, und 
andertbalbe von Camentz, an der ſchwartzen 
Elſter gelegen. . | 


Wirtigenau, Tzrebo, Trebona, Stadt, Here 


haft und Schloß im Wechiner- Kreis in 
öhmen, um welche Gegend viel kleine Seen. 


9 


ſind, 15 M. von Prag, gehört dem Fürfien von 
Schwargenberg. — 
Witrislingen, Flecken im Bißthum Augſpurg, 


1M. von Dillingen. Es gehörte ſonſt den Gra⸗ 


Herr Water in die Reichs⸗Acht erklaͤret wor: 
den, welder Titel aber nad) deſſen Reftitution 
wieder weggefallen. ent ift dad Städtgen 
Aicha hart daran aufschauet. 

Wissen, immediare Reichs⸗ Herrfchafft in Bra: 
bant, denen Grafen von Giech und Thurnau 


feun von Dillingen, nachdem aber der legtere 
davon, Nahmens Hartmann, 1286 verfurbe, 
nahm das Bifthum Auafpura Befig davon. 
Witrigsthal,fiche Johann⸗Georgen⸗ Stadt. 
Wittow, Halb: Yufel, und der Nördliche Theil 
der Inſel Rügen 


gehörig. 
Witten, Schloß und unmittelbare Reicht: 
errfchaftf in der Graffchafft Marek an der 
br, in Weitphalen, bey Bolmenftein, wel 
des das Stamm: Haus des Freyherrlichen 
Reckiſchen Geſchlechts von Witten iſt / und an: 
itzo dem Koͤnigl. Preuß. wirckl. Cammerherrn 
von Reck gehoͤret 
Mitten, kleine Muͤntze in Mecklenburg, derer 
4 einen Luͤbeckiſchen Schilling machen, Lat. 
Monesa Megalopolirana quadrans qffs Lubecen- 
fs. f.Ylatur : Lex. 
Wittenberg, Zeucores, Haupt-und Ehur:Stadt 
des eigentlich) fo genannten Chur: Kreifes oder 
—— * Sachſen ander Elbe, 8M. von 
eipziggelegen. Sie iſt war nur von mittel: 
mäßiger Gröffe, iedoch wohl befeftiget, bat 
ein feines gegen die Elbe liegendes Schloß, 
einen Echöppenftuhl, Eoufiftorium, Hof: Ge: 
richt, Kreis-Amt und eine Univerfität, welche 
Friedrich der Weife, Churfuͤrſt zu Sachſen, 
1502 angeleget,und auf welcher D. Martin Lu⸗ 
ther X. 1517 die Reformation angefangen bat. 
ittenberge Kleine Stadt in der Priegnig, an 
der Elbe in der Marck Brandenburg, denen 
Baronen von Putlig gehörig, welche auch hier 
„einen Heinen Elb-Z0U haben. 
Wirtenbergen, Schloß und Graſſchafft in O⸗ 
ber: Heffen, unweit Marpurg, den Grafen von 
Sayn und Witgenfein gehörig, davon eine 
Linie dafelbfi refidirer. 
Wittenburg, Eleine Stadt und Amt in der 
Grafſchafft Schwerin, im Mecklenburgiſchen. 
Wirtenhorft, freve Herrſchafft im Hertzogthum 
Eleve, nahe am Rhein, ift das Stamm: Haus 









Wittinund, Echloß und groffer Marektfleden 
in Of: Frießland. . 

Wigenhaufen, Stadt in Nieder⸗Heſſen ar ber, 
Werra, 4 M. von Eafjel, der Helfen » Eaffelis 
liſchen Linie gehörig. 

Wivescumb, Stadt in Sommerfet in Engelland, 


am Fluß Zone. 
Wiwsrofch, Stadt in Siebenbürgen, ZM. vom 
Debreciyn. 


Wigzna, Yifpra, Gtadt und Caſtellaney in Maſo⸗ 
vien, am Fluß Narew in Pohlen. 
Wladislaw, Hauptſtadt der Wopwodſchafft 
Brieſt, an der Weixel in Pohlen, allwo der Bis, 
(hoff von Eujavien refidiret. Sie hat ein fe- 
fies Schlof, und ift auch zuglei 
ſtadt in Cujavien. 
Wlodimer, ſiehe Wolodimer, 
Wlodzimiers, ſuche Olodimir. 
Woborn, Stadt in Bedfordin Engelland, allwo 
viel Walcker⸗Erde gegraben wird. 
Wocheiner: Thal, Thal im Hertzogthum 
Erain, fo4M.lang. Es wohnen darinnen 
Kohlenbrenner, Dratzieher und allerhand 
— — und wu von den höchften Schnees 
ebirgen umgeben. i | 
Wocklyhole, ift eine wundernsewuͤrdige Hoͤhle 






Ey Haupt⸗ 


von groſſen Gewoͤlbern und unterirdiſchen 


Gaͤngen, in der Provintz Sommerſetshire in 


Engelland 


and, 
— olm, Inſel in Liefland, zu Eſthland 
ehoͤrig. 
Wohnian, Königliche Stadt im Pracdyenfers 


oder Prachiner: Freisin Böhmen, allwo man 
vor Zeiten Gold gewafche 


chen. 
der Frepherren von Wittenhorft onen,  Wopdrafch, Schloß und Städtlein in ber Ober: 


gehört aber aniche Dem König in 


reuffen. | 


Pfaltz. 


YAaanz Wodſtena, 


219 Modfiena : Wohlen . Woinow Wolfenbüttel 2220 


‚Woofena, liegt in Schweden, es find Bäder, mar der Diſtrictus Wolavienfis mur ein Stuͤch 
a . 


fo zu dem Fuͤrſtenthum Oels gehörte, ift aber 
Woditoke, New- Woditoke, Flecken in Oxfords⸗ 1634 u einem partieulieren Fürftenthum vom 
bire, in Engelland, melcher Gig im Parla- 


meunt / und einer Koͤnigl. Pallaſt hat. Die Ser ne eat in der dfchafft Bri 
‚umd einer Königl. Pallaf hat, Die Herr: | Woinow, Stadt in der Wonmodfchafft Brie- 
ſchafft Woodſtock mit der Divifion Wooton ifl 


div feia in Litthauen. 
1705 dem Englifchen Eapitain: General Duc | Woiwodinsky, Greutz⸗Ort in der Wollacher, 
de Marlburough, von der Königin und dem 


gegen Ungarn, welcher 1716 von dem Kaufırl, 
Engl. Parlament erblich geſchencket werden, General Graf Mercn den Türchen abgenen 
aut Bergeltung vor die treuen Dienfte, die er| men und befegt worden. 
nder Campagne 1704 wider Franckreich und 


h Molau, ſiehe Wohlau. 
Chur⸗Bayern geleiſtet. Er hat daſelbſi ein Wolbeck, gewiſſes Gebiet und groſſes Schleß 
vortrefliches Schloß anlegen laſſen, welches er 


t im Stifft Muͤnſter, zwiſchen den Gebieten 
Blindheim genennet, zum ewigen Andencken/ Werne, Hoftmar, Bevergern und Saſſen⸗ 
ber 1704 den 13 Aug. bey Höchftädt gewonne⸗ berg, und ven Graſſchafften Marc, Siein⸗ 
‚nen groffen Schlacht, in welcher der Frantzoͤſ. 


fort und Teeklenburg. 
Marfchall de Tatlard mit 12000 Mann der | Wolchowa, ftarder Fluß in der Rußiſchen Pros 
beiten Frankof. Militz, indem Dorffe Blind⸗ 


ving Novoarod » Welifi, welcher die zwey 
beim zu Kriegs«Befangenen gemacht werden. | Seen kLadoga und Jlme zuſammen hänget. 
Wolfersheim, Staͤdtgen in der Wetterau, ı Wolckenburg, Schloß und Hertſchafft im Ertz⸗ 
Meile von Friedbera, und 4 von Franckfurt Stifft Coͤln, nahe bey Koͤnigswinter gelegen. 
e . gehöret den Grafen von Solms: | Woldenftein, Schlof, Flecken und Herrſchafft 
raunfele. 


x in Dbers Stepermarek, nicht weit von deu 
Wölpe, vormahls Grafſchafft, ietzo Churfuͤrſt⸗ 


| nahl Flüffen Ens und Saltz. 
lich Hannövetiſches Amt im Hergogthum |Woldenftein, die Meichd« Grafen von Wols 
Ealeniberg, unweit der Weſer. 


denftein und Eberftein im Weſtphaͤliſchen 

hrd, ein nahe an Nürnberg vor dem Laufr| Sreife, aehören zu der Schmäbifchen Band, 

fer: Thor anftoffendes Städtlein, fodem Mas| und theilen ſich im die Troſtburgiſche und 

gifrat zu Nürnberg gehöret, hat eine feine] Rodeneckiſche Linie, davon die erſte ausge 
Kirche, und find vieler vornehmen Leute Bes| forben it. 

aräbniffe allda. Woldenfiein, Schloß, Eleine Stadt und Amt 

Wordel, Schloß und Herrſchafft in Untere | im Ertzi⸗Gebirgiſchen Kreis in Meiffen, ı M. 

Erain, 1 Meile von Rudelphewertb. 


von Annaberg, undeine halbe Stunde davon 
Woerden, Poerda, Heine Stadt am Rhein, in} feithalb des Weges nad) frevbenn iſt ein Ge 
Suͤd⸗ Holland. ı 


q fund: Bad, zu unſer ſieben Frauen auf 
Wordt, Fleine Stadt in Unter: Elfaß, au der 


f dem Berge genannt. , 
Saur, foden Grafen von Hanau gehöret. Woldersdorf, Heflen: Caſſeliſches Schloß, 
Wörlig, Worlig, Städtgen, Amt und Schloß 


Fl Meneren und Jagd⸗Haus, eine halbe Stunde 
im Fuͤrſtenthum Anbalt, nach Deffau gebö- 


von Franckenberg in Dber-Heffen. 
zig, und 2 M. von Deffau gelegen, bat 1725 | Woldwig, LZibert- Woldwig, Fleden in 
groſſen —— erlitten. 
e 


Meiſſen / ı IR. von Leirzig, dem Adelichen Ge⸗ 
Wornig, Fluß in Fraucken, welcher unterhalb | ſchlecht vom Fullen gehoöͤrig, wo 1707 den ı 
Sept. die Tractaten wegen der Schlefifchen 
Religions⸗ Srenbeit, fo zu Alt⸗Rauſtaͤdt zwi⸗ 
ſchen dem Kayſer und dem Königin Schwe⸗ 
den, Earl XII gefchloffen worden, vom geneid: 
tem Könige auf feinem Abmarfche aus Sach 
en, und dem Kayſerl. Miniftre, Grafen von 
ratislare, unterfchrieben worden. 
Woldenberg, Städtlein nebſt 3 Ritter-Cigen 
an einem See in der Neuen Marck Branden- 
burg, ben welcher ein groffer Wald. 
Woldenberg , war vormahls eine Grafichaftt, 
ietzo ift es ein gu dem Gtifft Hildesheim gebi- 
riges Droften-Amt und Schloß. 
Woldenftein, Amt im Stifft Hildesheim, bart 
am Wingenburgifhen und ander Netta, ac 
gen dem Marke zu. ’ 
Wolfach, eine Graͤfl. Fürftenbergifche Stadt 
und Schloß im Kiminger- Thal, am Waller 
Kinzig, wo die Wolſach hinein fältet. 
Wolffersdyck, Meine Infel zwiſchen Nord und 
Nauptſtadt Wohlen, welche ein Schloß hat, Güd:Beveland in Seeland : Sie iſt hald vom 
it mit Moraft unıgeben, allda viel Tuch ger! MWaffer uͤberſchwemmet, und hat nur 2 Flecken. 
wacht wird. ie befam 1709 vermöge der. Wolfenbüttel, Gueipberbyrum, Eycaomıa, Fuͤt⸗ 
Alt: Ranfädtifchen Eonvention eine Lurheris | fenthum in Nieders Sachſen, welches dar) 
ſche Kirche und Schule wieder. Wor Diem  dasStifft Hildesheim und Sürftentpum Far 
- erſta 










des Schloſſes Schillingsfuͤrſt entſpriuget. 
Wörpsig, ſiehe Bröpsig. 
Wörre, Fluß in Sranden, welcher oberhalb 
- Arufeigggefpringet, und bey Cariſtadt in den 


Map . 

Wörrftadt, Flecken auf dem Rhiugau im Chur- 
Mapnsifchen, denen Rheingraͤfi. Linien von 
Grumbach u. Daun gemeinfchafftlich gehörig. 

Wogendruſſel, f. Neuſtadt. 

Worjtadt, fiehe Wagſtadt. 

Wogulſche Tartarn, wohnen im Koͤnigreiche 
Siberien ander Spitze Aſiens, find grobe Hev: 
den, geben dem Caar einen jährlichen Tri⸗ 
but an Peltzwerck, und bewohnen ein frucht⸗ 
bares Land. 

Woblau, Yolavia, Fürftenthum in Nieder 
Schleſien, zwiſchen den Fürftenthümern Glos 

au, Liegnitz, Breßlau und Oels, der Herr 
yafft Trachenberg und Poblen. Es gehöret 
dem Kayfer als König in Böhmen, und die 


Wolffersdorff Wolffſtein 


Fa von einander getrennet wird. Der 

SFrordliche Theil grenget an die Hertzogthuͤ⸗ 

mer Lüneburg und Magdeburg, der Südliche 

Theil aber liegt wiſchen dem —— 

bein, der Abtey Corvey und der Graſſchafft 

rnigerode. Es geböret dem Hertzog von 

Bra unſchweig⸗Wolffenbuͤttel, und die Haupt; 
umd Kefidenk: Stadt Wolfenbüttel, allıwo 
eine Ritter: Ycademie,fchune Raritäten: Kam. 
mer und vortreffliche Bibliothec ik, von wel⸗ 
cher Hermannus Conringius ein gelehrtes 
Berckgen geichrieben, F feſte, und liegt am 
Fluſſe Ocker, 1 M ˖ von Braunſchweig. Sie 
wird in 3 Theile eingetheilet, nemlich in Die 
Reſidentz-Auguſts- und Heinrichs» Stadt. 
Bon dem dafelbft refidirenden Hertzog, ſiehe 
unter Braunſchweig. 

Dolffersdorf, Herrſchafft und Schloß, 3 M. 
von Wien in Deiterreich, gegen Mähren zu, 
gehoͤret dem Fürften von Lichtenſtein, Gun: 
daccarifcher Linie. 

DVolffganger: See, ein See im Erk: Stift 
Galaburg an den Dber = Defterreichifchen 
Grengen unweit Sl. ° 


z2>2« 


Molffsthal Mollin 


Der. 1733 von dem Reichs Hoff Rarh den Aus⸗ 
foruch befommen: daß zu den Feudal-Stuͤ⸗ 
cken gebören : ı) das Schloß Oder⸗Sultz berg 
nebft dem Berge und dem aus der Graͤſlich⸗ 
MWolfffteinifchen Agnıtion zu Lehu gehenden 
Eloden:Marckt. 2) Der Plag, worauf das ches 
mablige Schloß Unter: Sulgberg geftanden, 
—— ſolches mit Thuͤrmen, Mauern und 

räben umfangen geweſt: 3) das Schloß 
und der Mamftflecken Porbaum: 4) die hohe 
und niedere Obrigkeit und Hals: Gerichte, 
oder der Bann über das Blur ju richten, und 
die Kirchen: Sachen: 5) die Doͤrffet Müblhaus 
fen und Bieberach : 6) die Freyung und Gelei⸗ 
te: 7) die Wild⸗Bahne an beſagten Drten: 8) 
das LImgeld an Bergen und anderswo. Das 
übrige und mas nicht beneunet,ift alivdial;; ice 
bo follen die Erben alle Reichs Gefälle, dem 
Wolffenfteinifchen Matricul- Anfchlage gemäß, 
aufibhren Antbeil zugleich abtragen. 

Wolffsthal, Maredt:Fleden in Unter: Deflerz 
reich,swifchen Wien und Bresburg, richt weit 
von der Donau, den Baron ven Walters⸗ 
firchen geborig. 
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Dolffoagen, Stadt, Amt und altes Schloß] Woiga, Rba, Volga, aufTartarijch Edelgenannt, 


in Nie der⸗Heſſen, nad) Caſſel gebörig. 
Wolffpaßing, Schloß und Flecken in Unter: 
Oe ſterreich, nicht weit von ps, dem Grafen 
von Hardegg, Kapferl. Ober⸗Jaͤgermeiſter 
gehörig, iſt 1725 abgebrannt. 
Wolffrathshauſen, Velipborarbufum, Flecken 
uebſt einem in der Höhe gelegenen Schloß in 
Dber-Banern, welcher vormahls dem Grafen 
von Wolffrathshauſen gehörer. 
Wolfsberg, Heine Stadt und Schloß in 


der gröfte Fluß in Europa, welcher 40 Deuts 
ſche M. über Jaroslow in dem Ser Wolga, im 
Hertzogthum Reſcow in Rußland ee — 
und fih 12 M. hinter Aftracan, durch viele Eine 
flüffe, deren man 70 und mehrere zeblet, in 
das Cafpifche Meer ergeuſt. Bey Jaros low ift 
er bereits a Deutfhe M. breit, und faͤuget 
man darinne fehr viel Stoͤhre. 

Wolgaft, feine Stadt am Fluß Peene,nebft ei- 
nem Schloß und einem guten Hafen in Vor⸗ 


Kärndten,anı Fluß Lavant. Siegeböret dem] Pommern, im Bugkfovifchen Diſtriet, 3 M. 


Bifchoff iu Banıberg, und ift die Reſidentz des 
Bambergifchen Vitzdoms. 

Wolfsberg, Schloß in Speyergoͤw, nahe bey 
Neuſtadt an der Hart, 


Wolfsburg, fhönes Schloß und Flecken an Wolbufen, 


der Aller, in der Alten Mark Brandenburg, 

3 hrig. ein DRanbebursifeh geh 

schörig, if ein Mandeburgi ehn. 
ws ed, ſiehe Waldſee. 

o 


von Prigmalc, deu Baronen von Putlitz ges 


hoͤrig. 

Wolffitein, Eleine Stadt und Schloß am Fluß 
Lauter, im Amt Reuftadt in der Unter: Pfalg, 
liegt eine Meile von Lautereck. i 

Wolffſtein, Reichs⸗Grafen von Wolffftein, ge- 
bören zum Bayeriſ. Kreis und zur Schwaͤ⸗ 
bifch. Grafen: Band, fie find Der Lutheriſchen 
Religion zugethan. 

Wolffitein, ein Schloß in der Ober-Pfalß, eine 

IR. weges von Neumard am Zluffe Schwar: 

Bad) gelegen, welches das Stamm⸗ Haus der 

fen von Wolffſtein iſt. Auf dieſe Graffchafft 
hat, ſo viel die lehubaren Lande betrifft, das 

Chur⸗ Haus Bayern Expectantz erhalten, 

Weil nun das Haus auf dem Falle ſtehet, ins 

dem der heusige Graf Ehriftian Albert 1671 
gebohren, u. feine männliche Erben bat, fo hat 
erdie Entfiheidung der Feudal- und Allodial- 
Stüde dem Kayſer uͤberlaſſen, und den 13 


bagen, Sleden und Schloß in beri Wolkowisfo, Stadt und Caſt 
Brandenburgifchen Provinz Prieguig, ı M.| Wonmodfchafft Nobogrodeck i 


von Grypewalde. Die umliegende Gegend 
beift die HZerxſchafft Wolgaſt, und diefe 
Stadt it um Frieden Anno 1720 wieder am 
Schweden gefommen. 

tadt in der Schweig, dem Can⸗ 
ton Zucern gehörig. 


Imfdot, denen von Bartensleben we Herren: Stadt im Prachenfers Kreis in 


men, 
Wulkova, fiehe Volchova, 
ey in der 


Reuſ⸗ 
ſen in Pohlen. | | 

Woller, Stadt in der Graſſchafft Northumber- 
land in Engelland, am Fluß Ti, welcyer fich 
in den Fluß Twede ergeuft. 

Wollin, Wolinia, Inſel zu Vor⸗Pommern ges 
börig, welche die imo Deflichen Einflüffe der 
Der, nemlich die Swine und Diwenom, wie 
auch der Frifche Haff und die Oſt⸗See ma⸗ 

“hen, und insgemein ber Wollinifche Werder 
genennet wird. Gieift fruchtbar und reich amt 
Fiſch⸗ und Vogelwercke. Die Stadt Wollin, 
Fulinum, ift ſehr Klein, Tiegt nicht weit vom 
Friſchen Haff an der Diwenow 9 M.von Stets 
tin, und hat ein Schloß und Amt. Sie ſtehet 
an dem Ort, wo die alte, groffe, reiche und bes 
rühmte Handels:Stadt Julin geftanden, wel⸗ 
he ein Bißthum gehabt, fo aber nach Camin 
verleget worden, als Waldemarus I Koͤnig 
in Dänemard 1170 felbige gerftöret. In 

dem Nordischen Kriege wurde Wollin 1715 
Aa aa 4 von 
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von den Preußifchen Trguppen eingenommen, 
und Darauf ftarck befeitiget, ift auch im dem 
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bet, und hernach an Ihro Koͤnigl. Majeſt. von 
Preuſſen verkaufft worden. 


Frieden 1720 dem Könige von Preuſſen, ald | Woltersdorff, Stadt in Oeſterreich, 4 Meil. 


 Ehurfürften von Brandenburg, auf ewig 
überloffen worden. | 

Wollnzoch, Maretfleden und Schloß in Un: 
ter⸗ Bavern, am Fluß ler, zum Rent: Amt 
gehörig, im Pflcgs Gerichte Moß⸗ 


von Wien gegen Mähren zu. 

Woltigerode, Eiftereienfer Nonnen» Klofter, 
im Stift Hildesheim, ı M. von Goflar an 
den —— Grentzen. 

Woltin, Städtlein in Bor: Porumern, ı M. 
von Breiffenhagen nad) Boris zu. 


Wolmer, YDalmer, Heine Stadt und Schloß | Wolverhampton, Stadt in Stafferd, in Engel: 


am Fluß Tender, in der Proving Letten in | 


land. 


Liefland, 18 M. von Nina, welche 1702 und Wolwortz, Stadt in der Wonmodfchafft Ra⸗ 


1708 im Januar, von den Ruffen abgebrannt 
wurde. 


va in Groß: Vohlen, iſt die Reſidentz Des Bis 
ſchofſs von Eujavien. 


Wolmerſtadt, Fleine Stadt und Schloß an der Wonden, Fleine Stadt in der Provintz Letten 


Eibe, mo die Drabinein fällt, ı aute M. von 

Magdeburg, und im felbigem Hertzogthum 

Fese Es iſt allhier cin Jungfrauen⸗ Klo: 

ſter, darein fd wohl Adeliche als Buͤrgerliche 
Verſonen aufgenommen werden. 

Woloezʒ kleine Stadt am Dnieper, im Hertzog⸗ 


in Liefland, am Fluß Tender, welche die Ruſ⸗ 
en 1708 im Jan. abbrannten. 
ndera, kleiner Fluß im der Ober: Nfal, 
welcher in dem Boͤhmiſchen Walde entfprins 
* bey dem Kloſter Waldſaſſen vorbey ge⸗ 
et, und ſich in die Eger ergeuſt. 


thum Reſcow in Rußland, 16,M. von der | Wonsbed, ſiehe Wansbeck. 


Hauptſtadt Moſcau. 


Wonſidel, feine Stadt arı der Roßlau in dem 


Wolodimer, Hertzoͤgthum in Weſt⸗Rußland, und |. Vogtlande, dem Marckgrafen zu Bayreuth 


der Urſprung des ganken Groß: 


! tzogthums 
zwiſchen den Hertzogthuͤmern 


ifi: Novogo⸗ 


gehörig, 3 M. son Hof, brannte den ag Julii 
1731 bis aufetliche Häufer ab. 


rod/ Susdal und Rejan, und wiſchen den Tar⸗ Woodbridge, Stadt in Suffolck in Engelland, 


tarn von Mordua, Es ift cin fruchtbares 


am Fluß Deben, 66 Engl. M. von Londen, au⸗ 


Land an Getraide, und findet man darinnen| ı wo Schiffe erbauet werden. i 
viel Honig. Die Hauptftadt Wolodimer lient | Wuodhorn , Vorgebirge in Engelland, in der 


am Fluß Clesma, bat cın hoͤltzernes Schloß, 


Proving Nortbumberland, ſtrecket fich gegen 


und iſt vor dieſem eine anfebnliche und groffe | Dften in die Nord:Gee. 
Reſidentz Stadt derer Rufifchen Groß: Für: | Wwodftock, fiehe Wodſtocke. , 
fen gewefen, derer Herrlichkeit noch aus etlie | Woelpit, Stadt in Suffolck in Engelland, 


hen alten Ruinen zu erfehen. 

Wologda, Herkogtyum in Weſt Rufland am 
See Onega. Die Hauptſtadt Wologda am 
Fluß Suchina liegt im Moraſte, iſt groß und 
befeſtiget, hat ein feſtes Schloß / 43 hoͤltzerne 
und 22 ſteinerne Kirchen, 3 WMuͤnchs⸗ und ı 


Woolwich, liegt an dem Fluſſe Thames, 7M. 
von Londen, in der Proviutz Kent in Engels 
land; ift uur ein Flecken oder eine Meine 
Marckſtadt, und allein wegen des Koͤnigli⸗ 
am Schiff⸗Baues, der allda vollbracht wird, 

efannt.- 


Nonnen: Klofter, wie auch einen Erg Biſchoff, Worbes, Stadt Worbes, Eleine Stadt im 


welcher der vornchmfte unter den Erg: Bis 
ſchoffen in Rußland iſt. Sie ift eine berühnt: 
te Yandeld-Stadt, 100 M. von Mofcau, mo: 


Eisfelde, anderthalbe Meile von Duderftadt 
gegen Suͤd⸗ Oſten, liegt an der Wipper, me fie 
entfpringet, und it Gatholifch. 


ſelbſt fich viele Deutfche und Holdändifche | Worchefter, Vigornienfis Comirarus, Grafſchafft 


Kauf: Cepgganfhalten, auch die vornehmſten 
Einwohnton Narva niedergelaſſen haben, 
She Gegend if fruchtbar und wohl bewoh⸗ 


net. 

Wologda, fiehe Dwina. 

Wolott, Usgii, Sirener- Land, ift eine Land⸗ 
ſchafft dem Eraar gehörig, deffen Einwohner 
ihre eigene Sprache haben, welche von der 


in Engelland, zwiſchen Gloceſter, Harwid, 
Stafford, Shrop uud Hereford. Cie if 
fruchtbar und reich an Saitz, Vieh und Holtz 
zum Schiff Bau. Die Hauptftadt Worche- 
iter, Pigornia, Branovinm, liegt am Fluß Sa⸗ 
verne, hat feine Gebäude, und treibt ſtarcke 
Handlung mit Tuch, welches bier am beften 
in gantz Engelland gemacht wird. 


Rußiſchen Sprache gantz unterſchieden iſt. Worcum, Worcumum, alſo heiſſen zwed kleine 
Sie haben wenig Städte, und nehren ſich Staͤdte oder Flecken, deren der eine in Friefß⸗ 


vomAcerbau. 

Molftads, fleiner Flecken in der Brovins Hel- 
fingen in Schmeden, 3 Schwediſche Meilen 
von Hudwichsmalde gegen Norden. 

Wolftsdt, ſiehe Wahlſtadt. 

Wolſtein, Stadt in Groß⸗Pohlen, 6 M. von 
Frauſtadt. 


land im Weſtergoe an der Suͤder⸗See, der 
andere aber in Süd-Holland am liucken Ufer 
der Maas liest, mo die Wahal hinein fäler. 
Dieſer letztere ift befeſtiget. 
Worckshop, Stadt in Engelland in der Provintz 
Nottingham, allwo treſfliches ſuͤſſes Holtz ges 
funden wird. 


Woltersdorf, Luſt⸗ Hand in der Mittel Marck Wordinburg, Hafen auf der Daͤniſchen Juſel 


Brandenbura, etwa 2 M. von Berlin, bat 


Seeland. 


fonft dem aroffen Vreufifchen Staats: Mini: | Woring, Städtlein im Unter⸗Stifft Cdin. 
fter, Grafen von “sat zugeſtanden, ift Kane Bere Stadt in Darby, in Engelland. 


aber Art. 1711 durch einen Brand fehr verder⸗ I Worlig, ſiehe Wörlig. 


Worm 
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Worm , Furmiw Flavius, keiner Fluß, welcher Worzierwi, groffer See in Ziefland, nicht weit 
Dachen vorbey fliefiet, und fich Waffenberg| von Dörpt. 
egen über in die Rohr ergeuſt. Wofeszan, herrliches Berg Schloß im Mols 
wo 33 Stadt —* en in Kr zug am — Ar — ie ist! 
uß Paſſetg, im Pohlniſchen Preuſſen. oftomir, Staͤdtlein und befeſtigt oß in 
ne jiehe Bormiv. j ‚1 Böhmen, im Königgrägers Kreife, ı Meile 
ww>ormis, Stadt in Wermeland, im Pohlni-| von Horſchitz. 
ben Dreuffen. Woticz, Stadt, Sat und Klofter im Kaurji: 
orme, Vormatia, Auguſto Vangionum, freye mersKreis in Böhmen. “ 
Reichs Stadt anı Rbhein,g Meilen von&pever,| Worton-Baffel, Fleine Stadt in Engelland, in der 
welche, feit dem fie1689 durch die Frangofen; Vroving Wiltähire, 66 Meilen vom Loudon. 
verwaſtet worden, noch zur Zeitnicht gar wies Wuuda, Woudenberg, ein fchönes Schloß und 
derum aufgebauet ift. * Bifchoft, welche) Herrſchafft in Brabant, ı Meile von Bergen 
° Würdeanieso Francifend Georgius, Grafvon| ob Zoom, einem Bohne des ebemahligen 
Schonborn⸗Puchheim⸗ Wolffothal, Churfürfi| - Holdudifhen General⸗ Feld. Marfchalis von 
von Trier,feit den 17 Sun.ızze bekleidet it ein] ° Dmerferf gehörig, welcher fih Graf von Naſ⸗ 
unmittelbarer Stand des Reichs, des Dber:| fawMWoubenberg nennet, und Holländifcher 
"Mbeinifchen Kreifed Director und andfhreis) General ift. 
benider Fuͤrſt, und geböret unter den Erf: Bi⸗ Wuulter Braine, ſiehe Braine PAleu. 
hoff zu Mahntz: Die Stadt aber dem Rath/ Wounicz, feine Städt in der Wopmwodfchafft 
ft der Lutheriſchen Religion zugethan, und) Cracau in Klein:Boblen. 
bat fie mit dem Bifchoffe, welchem der Ratb| Woywoden, Palarini, haben ihren Nahmen 
jährlich ſchweren muß, wegen ihrer Sreybeit| vonden Selavonifchen Worten Woyna, Rrieg 
öffters groffe Streitigkeiten. gehabt. und Woda, ein Führer, und find ein eigent⸗ 
Schutz ⸗ Herr iſt der Churfürft zu Pfaltz, und] lich vor dieſem Kriege-DOberften in der Mol: 
d vor dieſem allhier viele Reichs Tage ge:| dau und Wallachey geweſen. Heut zu Tage 
"halten worden. An. 1709 den zı Aul.itder| find die Worwoden die vornehmften unter 
- Grund zu einer neuen Lutberifchen Kirche auf| . den weltlichen Senatoren in Pohlen, an der 





Ey 
- 


dem Marckte, nicht weit von dem Orte, mo 
D. Luther ehemahls fein öffentlich Glaubens: 


Bekaͤnntniß gethan, aeleget worden. Die|- 


alibier wohnenden Juden rübmen fich vor 
andern der Meblichkeit, ift fonft eim alter Auf: 


uͤber das Kriegs: Wefen. Golche 


- Zahl zwey und dreyßig. Ein ieder unter ih⸗ 


nen bat das Commando in feiner Woywod⸗ 
ſchafft über die Trouppen, und die Aufficht 


mnach fuͤh⸗ 
ret er die Mannſchafft aus feiner Beet. 


erithalt der Juden, daber das Sprichwort :| 
Wormfer Juden fromme Juden. Im biefi: 
ger Gegend waͤchſet der delicatefie Rhein: 
Mein, welcher unfer lieben Frauen Milch ge: 
nennet wird. 
Wormfer-jocdy, fiehe Bormio. ; 
Wormshead, Borgebirge an der SuͤdSeite dee 
Fuͤrſtenthums Walled in Engelland, fo ſich 





— zum allgemeinen Aufgebot ins Feld; 
chreibet die Land-Täge aus, präfidiret darin⸗ 
nen, und träger Sorge vor das Policey⸗We⸗ 
fen. In Rupland Heiffen die Statthalter auch 
Woywoden/ welchen der Cyaar eine Provintz zu 
regieren anvertrauet, und. ihnen einen Canß⸗ 
ler und etlidye Schreiber zugefellet. Sie haͤ⸗ 


— Weſten in den Canal von Briſtol er: 
redet 


Worogowa, Heiner Fluß in Siberien, der ſich in 
den Fin Jeniſia ergeuft. EM 


Woronecz, Stadt in dem Herkogthum Pleskow 
in Rußland, am Fluß Woronec;, 12 Schwedi⸗ 


ſche Meilen von der Hauptfiadt Plesfom ge: 
gen Süd: Dften. Ä | 
Woromec, Stadt im der Woywodſchafft Wir 
tepẽek, in Litthauen. 
Wor mie, ſiehe Varoniſch. 
‘_ Woronsz, Fluß im Fuͤrſtenthum Rußland, der 
ſich etliche Meilen unter Woroniz in den Don: 
Fluß ergeuft. 

Wororin, Hertzogthum in Weſt⸗Rußland, zwir 


Wra: k- 





Wranselsbu 


ben eine abfolute Gewalt in allen Sachen, aufs 
fer die Leib und Leben angehen, welche meiften: 
theils nach Moſeau gefchtekt werden, fonft aber 
fan man von ihren Ausfprüchen nicht weiter 
appeiliven, weil fie ihre Jurisdiftion im Nah: 
men des CGaats exerciren. Gig werden alle 
drey Kahrabgemechfelt. 
chiff, Lat. Navis lacera, alfo werden die‘ 
Rudera derjenigen Schiffe genennet, weiche 
entweder durch Sturm⸗Winde auf die Kuͤſten 
getrieben und gerfcheitert oder durch anderes 
Unglück ı * :rauchbar worden. 

ein hen Schloß, denen Gras 
fen gel inBor- Pommern gehörig, aMeis 
len von Grypswalde. 


Wranger, kleine Infel auf der Oſt⸗See, nicht 


ſchen Novogrod:Seviersfi, Smolensko, Re⸗ weit vom dinu Bothnico, der Eron Schweden 


" zan,Ufraine und der kleiuen Tartarey. Es iſt gehoͤrig. 
Ider und Geen,und Dannenbero uͤbel Wrangoe, Inſel in Liefland, zu Efihland ges 


voller Waͤ 
bevolckert. Die Hauptſtadt Worotin ift eini⸗ 
ger maſſen befeftiget, und liegt am Fl 
 Wotsklo, 


der Ufraine vorbey fie 
Drieper ergeufl. 
: Worivp, Stadt in Nottingham in Engelland. 


| Wratislew, Stadt in der 
Wortteadt, gine Stadt in Norfolk in Eugelland. — in Cujavien in Groß⸗ Poh In, 
Rang 


börig. 


Fluß Deca.| Wratislaw, die Grafen von Wratislaw von 
Fluß in Rußland, weicher im Hergog: 
thum Worotin entfpringet, bey Pultawaiın 
‚ und fich im den 


Mitrowitz, find eine uralte Familie in Boͤh⸗ 
men, aus welcher der weltbekannte Kapſerli⸗ 
che Staats:Miniftre, Johannes Wenceslaug, 
Graf von Wratislam, entfproffen war. 

ywodſchafft 


rexh 


227 Wrexham Würtemberg 


Weexham, Stadt in Nord- Wallis in der Pros 
vintz Denbigshire in Engelland. 

Wriesen, ſiehe Briezen 

Weit, bedeutet in Engelland eine ſchrifftliche 
Derorduung eines Königs, Fürften, oder auch 
einer Hnter-Obrigfeit, Lat. 2. 

er eine uralte und Gräfliche Zamilie in 

men. 

Wrzeſna, Heiner Ort in Groß: Pohlen, mo An. 
1712 der Grudiinsky geſchlagen wurde. 
Wshowa,Schowa, alfo nennen die Pohlen grau⸗ 

ſtadt in Broß-Pohlen. 
Wucher⸗See, fiehe Lago Lucrino, 

Wulperode, Königl. Preufl. Amt im Fuͤrſten⸗ 
thum Halberftadt, in der Gegend Hornburg. 

Wiltzbuͤrg, ſiehe Wilsburg. 

Wuneberg, Stadt im Stift Paderborn, in 
Wejtphalen, iſt An. 1725 gang abgebraunt, 

Wiünfchelburg, fiehe unfchelberg, 

Wunſchel⸗ Ruthe, fuche latursLexic. Ä 

Würbel, Lat. Gurges, Vorago, alfo wird genenn 
der Waffers Fall in der Donau unter Crems,ift 
nur 200&critte von dem fo genannten Stru⸗ 
del, und verurfachet gleich diefem den Schif⸗ 
Leuten groffe Gefahr, weil ſich dalelbit das 
Waſſer mit‘ groffer Gewalt umdreber, und 
durch einen aroffen entgegen fiehenden Felfen 
ar feinem Fauff verhindert wird. 

Würben, Wurbna, das Gefchlechte der Grafen 
von Wiürben und Frendenthal, ift eine uralte 
und vornehme Familiein Böhmen, Mähren 

und Schlefien, welche einige Bücher int Fürs 
ſteuthum Troppau, die meiften aber in Boh⸗ 
men und Mähren befiget. 

Winden, Probfien Ciiiercienfer- Ordens in 
Schlefien, ı Stunde von Schweidnig, geho- 
vet zu dem Klofter Griſſau. Es ift vormable 
ein, berühmtes Schloß, und der Grafen yon 
Würben Stamm:Haus gewefen : 

Würbenthal, Eleine Etadt im Fuͤrſtenthum 
Neiſſe in Schlefien, an den Maͤhr ſchen Gren: 
Ken, gehörer zu der Deutfchen Drdens:-Com: 
menthurey Engelsberg. 

Wuren, kleines Laͤndgen im Oldenburgiſchen, 
davon etwas nach Bremen gehoͤret 

Wurm kleing Kluß in Schwaben, der ſich in 
den Necker cgeut. — 

MWirmling, Stadtgen in Nieder Oeſterreich, 
5 Meilen von Wien. 

Würfte, find GebünderHolp- Wellen von dicken 
Aeſten zufammen gemacht, fo man bey Bela: 
gerungen gebrauchet, Lat. Fafı, li ramorum. 

Mürfte, fiehe Wertte, j 

Würtembers, Herkogtbum im Schmäbifchen 
Kreis, melches gegen Norden an die Unter: 

- Mfalß, gegen Weſten an die Marckgraſſchafft 
Baden und die Ortenau, gegen Süden und 
Dfien aber an verfchiedene Feine Schwäbifche 
xLandſchafften greutzet. Esiftein fruchtbares 
Lad an Betraide,Wein und Obft, welches der 
Meder mitten durchflieſſet, und erfirecket fich 
bey 20 Meilen in die Länge und in die Breite, 
und wirdin das Land obersund unterhalb dem 
Steig eingetheilet. Es bat 72 Aemter, und 
faft eben fo viel Städte, über taufend Fleden 
und Dorfen, und 14 Abkeyen, und werden 
dariune wich warıng Bader und Ganer:-Brun. 























MWürtemberg Wuͤrtzburg a28- 


nen, ingleichen ſchoͤne Stein: und- Marmor: 
rüche, mie auch austeänliche Berowerae, 
fonderlih Eifen-Bergmerde gefunden. · 
Fürftliche Hausder Herkoge zu erg 
befichet aniego in a Haupt. Liuien, meldye find 
die Stutgardiſche und Julianiſche. - Die 
Stutgaudifihe begreiffet wiederum 2 Linien, 
nemlich die Stutgardifche, als die regieren⸗ 
de,und Die Vreuftadtijcye. Tie Julianifche 
aber beftehet aus,der Weiltingijcken, deren 
manuliche Deſceudenten nunme hro r⸗ 
ben ſind, und Schlefiſchen davon ſich die 
letztere wieder in die Herkoge iu Oels und 
Bernſtadt abtheilet. “Es war fonft nocheis 
ne Yaupf-Linie in diefem Hochfürfil. Hanfe, 
nemlic) die mumpelgardiſche melde aber 
mit Hertzog Leopoldo Eberhardo wird. 
—*— und — — 
anden regierenden Hertzog zu Stutgard-gı 
falten ift. Alle diefe Hertzoge bekennen 1 
zu ber Lutheriichen Religion. Der legtregier 
rende Hergog von Wuͤrtemberg⸗ Stutaard 
war Eberbardus Ludovicus, gebobren ben 18 
Sept. 1676, und hatte feit den 23 Tan, 2695 
regieret, fiacb den 31 Det. 1733 obme Hinter 
laffung männlicher Erben. Nach ihm ift feis 
ned Vaters Bruders Sohn Earbiue Alerans 
der. zur Regierung gekommen, twelcher demra 
Mart.ı737 wieder verhorben.. Ermar gebeb« 
ren ben 24 Jan. 1684, und wurde 172 Cathos 
liſch. Seine Gemahlin if an. Yugnda, 
Aufelmigriderici Fürftens von churn um ) Tas 
xis eintzige Tochter, geb. ıı Aug. 1706, vermt, 
ı Day 1727, von welcher ı Bringen am Leben, 
unter denen der Ältefte Carolus Eugenius geb, 
ben 8 Febr. 1728. Von deuen andern Linien 
ſiehe unter ihren fpecialen Nehmen. 
Wurtemberg / Berg: Schloß in Wärtenißer- 
er£ande in Schwaben, ı halbe Meile-von- 
tutaard am Neckar, davon das Hergogtbung 
Wuͤrtemberg feinen Rahmen bot. . 
Wirgburg, Epifopars Herbipolisanus, Bis 
ſchoffthum in Srändifchen Kreis, welcheseie 
nes der reichſten und mächtiafter, Stifter im 
Deutſchland iſt, und genen Weften an die Abe 
ten Fulda, die Graffchafft Reine? und Werte 
heim, und die Chur-Wapnsiichen LAnder, ges 
gen Süden an das Gebiet des Deutfchen Dre 
dens und die Marcarafichafft Anfpacp, gegen 
Diten an das Bifchoffthum Bamberg, und ge⸗ 
gen Norden ar das Hennebernifche grenzt. 
Es ift ein fruchtbares Land an Wein und Ges 
traide, hat 13 Meilen in die Länge und 1oMReik 
in Die Breite. benreifft 70 Aemter unter ſich, 
und ſein Biſchoff iſt ein unmittelbarer Stand» 
bes Reiche, welcher unter den Erg: Bifchoffgug 
Manns achöret, und den Titel eines 
von Fraucken führe, Deriekige Bi 
felbft ift feit 1729 den 18 May Trider, 


Graf von Schönborn : Buchheim, a 167. 
melcher auch zugleich Bifchoff zu 3 
Wirgburg, Zerbiposs, Haupt : und Bi 
um vorberaemeldten 


che Feideng-Gitebe —— —* 
offthum, am Mann, über welchen 

eine feinerne Brücke gebet, liegt 14 Meile a 
von Franckfurt, und fo diel von 


Ele iſt wohl befefiget,bat eine 1403 > 
tete 
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tete Univerſitaͤt, nebft einem boden Echloffe 
auſſerhalb der Stadt, Nlarienburg oder 
Srauenburg genannt, welches die Ctadt 
esinmandiret, und worauf der Bifchoff feine 
Mefideng bat. Jedoch ift fie wegen der nahe 
geleaenen Berge nicht wohl zu beſchuͤtzen. 

W ulffinghauſen, Jungfrauen-Kloiier im Han⸗ 
noveriſchen, ins Amt CTalembera gehoͤrig. 

Waller, Wulien, kleine Stadt am Nord⸗Ende 
Don Eaprame in der Proving Northumber: 

an 


Wunin, feltes Schloß auf einem Fleinen Felſen 
in Ervatien, unmeit Wibicz, fo An. 1685 die 
Ehriften den Türden wieder abgenommen. 

Winmneberg, fiehe Sintfeld. 

Wumnjcelberg, Zradeck / Stadt inder Graf 
ſchafft Glatz in Böhmen. _ 

Munsdorff,ein nach Hannover gehörigesStädt: 
lein, im Fuͤrſtenthum Galemberg, 3 Meilen 
von Hannover, ift vor diefem eine Grafichafft 
gervefen, und hat ein Stift, darinne Adeliche 
— und andere Cauonici unterhalten 
werden. 

Wupper, Fluß in der Grafſchafft Marck, mel: 
cher in der obern Gegend dieſer Grafſchafft 
entfpringet,den Meg in das Herzoathum Ber⸗ 
gen nimmt, und endlid) inden Rhein fleuft. 

Wuringen,Weringa, Baruncum, Stadt im Ertz⸗ 
Stifft Coln zwifihen Coͤln und Nuig, am 
Rheine gelegen, ö 

Wurmbrand / alte Gräfliche Familie in Defters 
reich und Steyermarck welche dat Obriſt⸗Erb⸗ 
Land⸗ Kuchelmeiſter⸗ Amt im Steyermarck 
befitzet, und ſich in die Oeſterreichiſche und 
Steverifche Linie abtheilet, Davon die erſtere 
in denen Verfonen und Herren Gebrüderen: 
nenlich Graf Johann Wilhelm, Kapferlichen 
wirklichen Geheimden Rathe und Reiche 
ee und Graf Ehriftiarı 

igismmunden, Kanferlichen General⸗Wacht⸗ 

meifter; wie auch Graf Eafimir Heinriben,am 

24 May Un, 1726 zu Rotenburg an der Tauber 

in das Sränckifche Grafen⸗Collegium aufge: 
nommen und introduciret morden. 

Wurmsbach, Eifercienfer : Nonnen Klofer 
in der Schweig am Zürcher: See, in der Graf⸗ 
ſchafft Nappersweil, nahe bey der Stadt Rap⸗ 


persweil. 
Wurſt⸗Schlitten, Lat. Traba, qua plures longa | W 


ferie vebunsur, ift eine Art Schlitten, fo im | 
Winter an Fuͤrſtl und andern Höfen zur Luſt 
gebrauchet werden. Sie find niedrig, und ha⸗ 
be ihre Benennung voneinem Balcken oder 
Brake Merfchlag von Bretern, der fich in 
te Länge der Kuffen hin erfirecfet, und mit 
Volſtern gefüttert ift, um defto bequemer dar: 
aufzufisen. Mar bat auch deralsichen Was 
gen, b urſt⸗ Wagen genennet werden. 
Wurjten, Wurjterland, ein gewiſſer Diftriet 
im Hertzogthum Bremen, darinnen die Ein: 
mwohner aten aenennet werden, welches 
aniego dem Könige von Engelland, ald Chur: 
ürften von Hannover, geböret. Im Dec. 
n.1717, ingleichen 1720 murde dieſes Land 
durch groſſe Waſſer⸗Fluthen gänglich über 


trändket. 


Wurtzach Wyſcker 


Wurtzach, Staͤdtlein und Reſidentz⸗ Schloß 
derer Grafen Truchſeß von Waldburg in 
Schwaben, am Fluß Altrah, 3 Meilenfvon 
Memmingen. . 

Wurtzen, Stadt und Amt an der Mulda im 
Meifnifchen Kreife 3 Meilen von Leipzig,allmo 
ein Stift, ingleichgn eine Churfuͤrſt <tifftes 
Megierung und Confiftorium zu befinden. 
Man brauet alida gutes Bier. 

Wut, eine von den Schottlaͤndiſchen Juſeln, 
melche ſehr Flein aber fruchtbar ift. 

Wufterbaufen, Wendiſch⸗ Wufterbaufen, 
Amt und trefliches Luſt⸗ Schloß ichiger Koͤnig⸗ 
lichen Majeftät in Vreuffen an der Wendi⸗ 
fchen Spree, im Telfauifchen Kreis, 3 Meilen 
von Berlin, nach der Nieder⸗Lauſitz zu,melche 
Land:Straffe da durchgehet. Es liegt fehr 
luſtig, hat ſchoͤne Härten, Waffer- Kuͤnſte und 
Thier⸗Gaͤrten, wie auch ein Schloß, fo eine 
Reſidentz und altes Stamm: Haus derer Bas 
ronen Schencken von Zandeberg gemeien, wels 
he in dieſer Gegend viel Güter befeiten, auch 
theils noch befiren, Daher man aud) diefe Bes 
gend insgemein dad Zchencken⸗ Laͤndgen gee 
beiffen. Es iſt dafelbft bishero nicht allein eis 
ne neue Kirche, fondern auch am Schloß jwep 
fchöne Seitens@ebäude erbauet worden 

Wufterbaufen, fo ehemahls zum Unterfcheid 
des vorhergehenden Deutſch⸗Wuſterhau⸗ 
fen genennet werden, ift ein Städtlein an der 
Doffe inder BrafjchafftRuppin,inder Mittels 
Mare Brandenburg. 

Wuftrau, Ant und Marcktflecken an den Zus 
fammenfluß der Jege und Dummıe, im Amte 
Luchau in Nieder: Sachfen, welches vor einis 

en Fahren von Brande fehr ruiniret worden. 
ve dieſem bat das uralte Gefchlecht derer 
von Wuſtrau alidarefidiret, woron der lette, 
MichaelBictor,in derBelagerung vorBrauns 
ſchweig An. 1615 geblieben. _ 

Wugkow, Königlihes Preußiſches Polt-Haus 
im Hergogthum Wenden , in Hinter:Poms 
mern. 

Wuyzecsina, ein nicht weit von der See und 
den Bommerifchen Grenzen gelegener Ort im 
Poblnischen Preuffen, two der Raßiſche Gene⸗ 
ral Laſei den Woywoden von Lublin, Grafen 
Tarlo,am 2oApril 1734 aufs Haupt gefchlagen, 
yberanzen, werben in Vreuffen die Landepflichs 
tige oder die Land: Milie genennet, welche in 
Abweſenheit derer ‚regulirten Trouppen die 
Däffe und Feftungen des Landes defendiren 
miüfen, Lat. Milires Provinciales Prufha. 
Wybürg, fiebe Wiburg. 

Wyck, Heine Stadt, in Nord:Schottland, und 
e Haupt⸗ Stadt inder Proving Eaithnes, an 

der Kuͤſte. 

Wyck, fuche Wick, 

Wyck te Duerilede, Basavodurum, Durofladiumy 

Feine aber uralteStadt in der Provinglitrecht 
am Rhein, wo fich der Lech von deinfelben abe 


fondert. 

Wycke, ein Gebiet in der Provintz Eſthland in 
£iefland, hat feinen Nahmen von dem darin 
liegenden Schlop Wock. 
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—— und diel Menſchen und Vieh er» | Wycker-Meer, wird ein Theil des Meers bey 


Beverwyck in Holland genennet, barinne * 
1707 


Wye Zalon- 
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Zamo - Zativa 


2232 


1707 im Detober eine SchildEröte gefangen | Xamo, ſuche Camul, — | 
murde, welche 6 Fuß lang, 4 breit war, und | Xamuen, wohlbemehnte Fnfel, fo zur Chineſi⸗ 


400 Pfund gewogen, 


[chen Vrovins Zantung geböret. 


Wye, Vaga, Fluß im Fuͤrſtenthum Walled in En: | Xancoins, Sancuins, Xancoinfum, Tincenfiums 


gelland, welcher in der Laudſchafft Montgo: 
mern entfpringet, und ſich inden Einfluß der 
Saverne ergeuft- 
Dybrland, ſiehe Wirland. 
WpFrad, freye Herrſchafft in Hertzogthum Juͤ⸗ 


alter Flecken, in der Frantzoͤſiſben Proving 
Bourbonnois, am Meinen Fiuß Argent,oMeie 
von Nevers. ._;, * 
Xangole, Stadt in der Chineſiſchen Provintz Des 
Eing, in Aſien. 


lich, bey der Stadt Erfelens, ficher den Bas | Xanfı, Yanfa, Probintz in China, melche gegen 


ronen von Dvaden ju- 
Wil, fiche Weil. j & 
Wylich, groffe und in verſchiedene Linien ge 
theilte Freyherr⸗ und Gräflibe Fomilie in 
Wejiphalen und Geldern, Reformirter Melt 
er. davon die Grafen von Lottum und Ärey; 


Dften an Bıkına, — an Honan, ges 
gen Weiten an Zenfi, uhd gegen Norden an 
: die groffe Mauergrenget. Sie hat viel beiffe 
Quelle und Erd: Kohlen, und ihre 
Stadt heiſſet Taiven. In diefer Prosing find 
212 groffe und kleine Staͤdte. — 


erten zu Diersſord im Elevifchen, Die zu Bo⸗ Xante, Santo, Xau⸗huus, Scamander, Heiner Fluß 
geluer im Geldrifchen, und die zu Probfung| ı imAfien,welderauf dem Berge Jbain Nas 


im Munfterifchen herſtammen, davon aber Die 
letztern fürslich abgeftorben. 
Wyliter, fuche Wiliter. 
Wymondham, Stadt in Norfoldin Enaclland. 
Wyn elden,Boyeey in Tuͤrgow in der Schweiß, 
dem Canton Zurch geborig- 
Wynhauſen, fuche Winhuͤſen. 
Wynoxberg ſuche Vinoxberg. 


Wyrm, kleier Fluß in Schwaben, der ſich in Xanten, ſuche Santen. 


den Neckar ergeuſt. 


ie gewöhnlichen Abbreviaturen dieſes 
X, ke 


be Ylarur-Lexic. _ 
Xacca, Xiacca, Sacca, 
Laboda, Stadt im Valdi Mazara iu Sieilien, 
nebſt einem alten Eule, welches befetiget, 
Sie liegt an der Südlichen Küfte diefer Infel. 
Xaccı, ſiehe Halvagi. , 
Kacdying, groffe Stadt in der Proving Chekiang, 
iu China. RR 
Xagua, ein kleiner Meer⸗Buſen ander Eudlichen 
Küfte der Infel Euba, einer von den Antillis 


fchen Iufeln in America, welchen die Frautzo⸗ Xaocheu, Aaocbenm, Stadt in 


Ki den groſſen Hafen nennen, weıl ſich da⸗ 


| tollen ent[peiäge, und fich in den rdjipes 
agum ergeuft. tt 
Kante, Sirbi, Kausbus, Sirbi, Glancus; Fluß ia 
Yratolien, in Aſien, welcher im Berge Saure 
entſpringet, und fich in das Sritteläne iſche 
Meer ergeuſt. 


. | Xante, Santo, Sirbi, Xanthopolk, Fleine Stadt in 


Natolien am Fluß Kante, inAfien,, ; 


Xantippe, alfo hieß das boshafftige Weib, des 
weifen Socracis, welche noch ietzo Die Ehre bat, 
daR nach ibrem unfterblichen Nahmen ale bör 
fe Weider Euntippen genennet werden... 


Therme Selinuntie, Aqua | Kantung, Xazronis, Vroving in China, welche 


gegen Welten an Peking und Honan, gegen 
Süden an Nanqpin, gegen Oſten und Norben 
aber an den Meer: Bufen von Nanquin greu⸗ 
get. In diefer Provins find zoo geoffe uud 
Eleine Städte. * 


| Xagtunung, Stadt in der Chinefifchen Pronlirh 
Zungungt, 


eing, zwiſchen Galchan und ; ya 
Diefe Gegend iſt gut und — on 

er 
Doantung iu China, in Afien. 


elbft einer der ſchoͤnſten Häfen in America | Xaoching, Xaboinga, Stadt in der Proving Che⸗ 


efindet. Mitten inne liegt eine Juſel, all 
wo man gutes und ſuͤſſes Waffer findet. 

Xaintonge, fiihe Saintonge. 

Xalama, £leiner Fluß in Neu⸗Caſtilien, welcher 

ſich in den Fluß Henares ergeuft. 

Xalama, hohes Gebirge in dem Koͤnigreiche Leon, 
an den Örengen von Eftremadura, in welchem 
der Fluß Agueda entfpringet. 

Xa appa, Xalappa dela veraCruz, Meine Stadt 
in der Audientia Mexico, inderProving Tla⸗ 
feala,nebft einem Biſchoffthum in Nord: mes 

‚Fied- Sie wird etwa von aooo Einwohnern, 

theils Spaniern, theils Judianern bewohnet, 
und das Bißthum hat 10000 Ducaten jährli: 
des Einkommen. 

Kalifco, Yreu:Ballicien, Provintz in der Au- 
dientia Guadalsjara, in Nord: Ymerita, allmo 
bie Spanier 3 Colonien haben, nemlich Aali- 
Jo Compoſtell, und Purifcarion. Gic liegt 


zwiſchen den Provinzen Guadalajarz, und Me- 


endem Mar del Sur. 


choscan, und zwilı 
eu⸗ Caſtilien und Arago: 


Xalon, Salon, Fluß in 


nien, welcher ſich oberhalb Saragoſſa inden 


Edro ergeuit, 


kiang in China, am Fluß Ehe; fie foll, wie 
Venedig, in das Waſſer gebauet, und eine der 
beten Städte im Lande feon. 
Xavum, Stadt in der Provins Folien, in China. 
Xarama, ſiehe Xalama, i , 
Xarafuel, Karafuela,Fleden im Königreich Bas 






lentia, am Fluß Zucar. j 

Xarayes, —— Lac, ein ſehr groffer See 
in Sid: America, zwiſchen den Provingen 
Chaco und Paraguay. , 

Xativa, Stativa, Serabis, Heine Stabt auf einem 
Hügel,arı weichen der FLuFEucar vor 
fet,imKönigreichBalentia. Sie bat 2 c 
ftelten, melche gegen einander über i 
aber indem 1707 Jahre durch den Fri 
———— 

irchen un er eingeäfchert,au Fir: 

mwohnern in der Laudſchafft la Mancha ſich nies 
derzulaffen anbefohlen morden, weil 
Stadt vor etlichen Jahren mider dem 
de las Torres aufgelehuct, und vor Kouig Tarl 
Illerfläret. Sie wurde aber in obgemeldtem 
Jahre wieder auſzuhauen angefangen, und ibr 
der Nahme St. Philippe gegeben, auch ber 


_ — — — 
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Einwohnern, fo ed beſtaͤndig mit Franckreich 
gehalten, ihre Güter wieder eingeraͤumet. | 

Xavier, die Hauptftadt indem —— Juda 
in Gvinea liegt 3 Meil. von dem Meer. Die: 
Frantzoſen, Engellaͤnder, Portugieſen und Hol⸗ 
länder haben bier iede ein beſonderes Comptoir, 
und die Engelländer und Frankofen über dieſes 
noch iede ein mit 4 Stücken verfchenes Fort, fo 
ı halbe M. von dem Meer licaen. Die Hand: 
lung beſtehet in Kauf : und Verfauffung derer 
Negres, nit welchen fonderlich —— 
aus Braſilien groſſen Handel treiben, und für 
dieſelben theils Gold, das das Land nicht giebt, 
theils Toback zahlen. Jede Europdifche Nation 
bat daſelbſt eine acereditirte Perſon in ihrem 
Dienft, welche man Capitain der Nation, der 
fie dienet, neunet. — 

Xavier, Flecken in dem Koͤnigreich Navarra, 7 M. 
von Dampelona. Dafelbft ift der berühmte Je: 
fuit, Ftanciſens Zaveriug, gebohren. 

Xaviera, Flecken in dem Königreich Aragonien, 
an dem Lifer des Fluffed Galego. 

Xauxa , Fluß in Veru in Süd: America, welcher 
fich in den groffen Fluß der Amazonen ergeuft. 

Xecıen, Xecienum, Stadt in der Proving Dvei- 
cheu in China, in Alien. 

Xeifa, Ce/fa, Colonia Fulia Celfa, 
genien, am Fluß Etro. 

Xemonico, f, Zemonico. 

Xemuen,bohes u, felfichteö@ebirge,nicht weit ven 
der StadtLoleang in China, deffen hohe Felfen 
von weitem einen ſteinern Wald präfentiren. 

Kenil, Singilis, Xenilns, Fluß in Spanien, welcher 
im Koͤnigreich Granada, un weit der Stadt Gra⸗ 
nada entſpringet, und ſich in den Goadalqpivir 
ergeuſt. 

Xenoxus, Zenorva, kleine Stadt in Macedonien 
in Briechenland. 

Xenli, Nenfa, groffe Provintz in China, in Afien, 
welche gegen Dften an Kanfi und Honan, gegen 
Süden an Sudyuen;gegen Weiten und Norden 
aber an die areffeZartarenarenpet. Ihre Haupt: 
ftadt heiſt Sigan, it groß und ſchoͤn. 

Xeres de los Gavaleros oder de Badajos, Hera 

- Equisum,Eleine Stadt im Spanifchen Eſtrema⸗ 
dura, am Fluß Ardita, 6 M. von Badajoz, ge 
gen Mittag. 

Xeres dela Frontera, Afa Regia, Stadt am Fluß 
Gvadaletta in Andaluſien, nahe bey Puerto 
de St. Maria. ie ift groß, volckreich, und ih: 
re Pferde : Zucht ift fehr berühmt. 

Xeres,de Guadiana, Öreng:&tadt jwifchen Spa⸗ 
nien und®ertugallan der Gpadiana,im König: 
reich Andaluften. 

Xerez, Xera, Eleine Stadt in der Proving Gva⸗ 
timala, in Neu⸗Spanien, in Nord-Amerien, 

Xerica , Heine Stadt im Königreiche Balentia, 
ıı M. vonder Hauptftadt Valentin, 

Kerif, ſuche Cherif. 

Xerefe, Aerefa, Flecken in New Eaftilien, aM. 
von Madrid gegen Süden, 

Xiacca, fiche Xacca. 

Xicoco, Jufel in Japan, auf welcher 4 Königs 
reiche, nemlich Java, Ava, Toſa und Sanugui 


‚u finden, 
. Kicona, Stadt wwiſchen dem Gebirge im Könige 








Flecken in Ara⸗ 
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reich Valentia. Uber der Stadt lieat ein Ca⸗ 
ſtell, welches Diefen engen Paß verwahret. 

xili, Mlum, Heine Stadt in der Provintz Zaeonia 
in Morea, 4 M. von Caſtel Rampaud, gegen 
Oſten, am Cap Fr xili. — 

Xiloca, Xiloa, Fluß in Aragonien, welcher fich zu 
Gatalajud in den Fluß Mlon ergeuft. | 

Xilocaftro, Kgira, Xilocaflrum, kleille Stadt im 
Hertzogthum Elarence in Moren, 2 M. vom 
Goifo di Lepanto , gegen Mittag. 

Xima, Königreich und Stadt auf der Infel Ni⸗ 
phon in Japan, an der Deftlichen Küfte der 
Landfchafft Jetfengo. | 

Ximols, Stadt und Königreich auf der Inſel 
Niphon in Japan, an der Oeſtlichen Küfle der 
Landſchafft Ochio. 

Xmotouque, Kimorucam, Koͤnigreich und Stadt 
auf der Inſel Niphon in Jopan. 

Xinano, Kinaum, Königreich und Stadt auf der 
Inſel Niphon, in dem Nördlichen Theil der 
Landfchafft Quanto in Japan. , 

Xincheu, Xinchenum , Stadt in der Proviutz Hu⸗ 
quang in China, 

Xixena, füche Sixenne, BR 

Xixona, fleine Stadt im Königreich Valentia, 
4 M. von Alicante. _ Re 

Xoa, Xaoa, Königreich in Abyfinien, gegen Zan⸗ 
guebar in Africa, Einen Theildayon befiget der 
König inAbiginien,der andere aber ift ihm durch 
Die Galas oder Inbangalas, welches mächtige 
Voͤlcker dieſes Landes find, entzogen worden. 

Xucar, Sucro, groſſer Fluß in Spanien, welcher 
in Neu Eaftilien entfpringet, und ſich in den 
Meer: Bufenvon Valentia ergeuſt. 

Xuichen, Michum, Stadt in der Provintz Kiangfl 


in China, 

Xuncking, Stadt in der Proving Suchuen 
in China. 

Xungunxa, Stadt in der ChinefifcheuProvingPes 
fing, allwo fchöne Früchte, ald Trauben, Limo⸗ 
nien, Aepffel de Sina, Eaftanien 2c. wachſen. 

Xunning, Aunninga, groffe Stadt inder Provint 
Junnan in China. - 

Xunte, Xunsa, Stadt in der Provintz Peking in 
China. — 

Xuntien, Auntienum, Hauptſtadt in China, wel⸗ 
che indgemein Peking genennet wird. 

Y‘ feſter Ort an den Meyländifchen Grengen 

in Stalien, ift ſehr volcreich und beruͤhmt mes 
gen der Dandeljchafft- 

Yacca, ſuche Jacca. 

Yacht, ſ. Jacht. 

Yacobdal, ſuche Jacobsdal. 

Yalo, Fluß in China, kommt aus ber Oft: Tars 
tarep, und fättt zwiſchen der Kandfchaift Leao⸗ 
Sr und der Halb: Infel Coren in den Meer⸗ 

ufen. 

Yamanguci, f. Amanguci, 

Yamarito, Yamaritum Regnum ‚ Königreich und 
auf der Inſel Niphon, in der Landſchaft 

etfengo in Japan, 

——— eum, groſſe Handels» Stadt am 
gtuß Kiang, in der Provinz Nanking, in 

ung, ” 

ve Yere, Garryenus, Fluh in Nortfolck in Ens 
geland, welcher fich iu Yarmouih ind Deutſche 

Meer ergeuſt. NR 
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Yarley, Stade in Engelland, in der Provintz, zwiſchen den Bürgern und Bauern ſtehen, 
Huntington, 72 M. von Londen. und von ihren u... ein austraͤgli⸗ 

Yarmouth, Yermouth, Farmurbum, Garianonum, | cheßerheben können, Latein. Qui ex rediribus 
Eleine befeftigte Stadt in Nortfolk in Engelland prediorum largifime vivuxt. The - Yeomen of 
am Einfluß des Fluſſes Tare gebſt einem Hafen, che Guard aber find Königliche Trabantem zu 
welcher derbefte in der Brafichaft Nortfolf iſt. Fuß welche einen rothen Trabantens Rock nebft 
In diefer Gegend wird alle Jahr im Septem⸗ einer ſchwartzen ſammeten Müge mit farbich⸗ 
ber ein austraͤglicher Herings Faug getrrieben. | tem Bande tragen, L. Sasellires Regis Anglie. 
Diefer Ort ſchicket 2 Deputirte und Parlament, | ie folgen dem König, wenn er zu Fuß gehet: 
und von ihm fuͤhret eine Eugliſche Familie den | wenn er reitet oder fähret, fo marſchiren ſie auf 
Grafen : Titel, der Seite. j 

Yarmouth, $lecten nebfteinem Caſtell und Hafen | Yepes, Ypes, Yepofa, Ypofa, Heine Stadt in 
auf ber Jaſel Wight in Engelland, weldyer Sitz eu: Kaftilien, 6 Meilen von Toledo gegen 


und Stimme im VBarlament hat. Oſten. 
Yerack Agemi, Hierack-Agemi, Iraca Perfürum, 


Provinz in Perfien, welche gegen Weften ar 
Arzerum, gegen Norden au Adirbeigam, Ki— 
lan und Zabareilan, gegen Diten au Chorafara 
und Khetman, und gegen Süden an Fars und 
Chufitan grenget. ._ Sie ift eine der gröften, 
voldreichfien und fruchtbareiien Provingen 
in Perjien, darinnen die prächtige Reſidentz 
Iſpahan lieget. 

Yerack - Arabı, Caldar, /raca Arabum, Tuͤrckiſche 
Provinz in Alten, welche faft gans durch den 
Euphrat und Tiger umfchlöffen wird, Sie be⸗ 
ftehet aus 2 Beglerbeglics, welche find Bagdad 
und Balfora. Ju diefer Proving fol das Paras 
dies geweſen fepn. 

Yere, fuche Yare. 

Yermouth, f, Yarmouch. 

Yesd, Jeffed, Yesda, Feffeda, Stadt in Derad: 
Agemi, in Perſien, allwo die ſchoͤnſten Tapeten 
gemachet werden,ungefehr 40 M. von Iſpahau 
gegen Diten. | 

Yeure le Chafteau, Eure Cafram, Stadt inder 
naeh Proving Orleanois, am Heinen 

[ug Ninarde, ı halbe M. von Pinviers, 

Ygualada, Aqualarum, kleineStadt inCatalonien, 
am Fluß Noya, 12 M. von Barcelona gepeu 
Nord Welten. 

Yil, Yla, Ayla, bie füdlichfte von den Inſeln 
Weſternes bey Schottland, 6 Meilen von der 
* Inſel Cautyra gegen Wehen gelegen. 

e ift 7 Meil. lang und 6 M. breit, hat 10 
Fleine Städte, und giebt viel Getraide, Dich 
und Bley. | 

Yla Sound, alfo wird die Meer-Enge zwiſchen den 
beyden Weſtlichen Iuſeln Jura und la dep 
Schottland genennet. ac 

It, Z/fa, Ilaſtum, kleine Stadt in Frießland, in 
der Graffchaft Wefteraoe. . 

Immens, Herrſchafft in der vereinigte Pros 
ving Utrecht, an den Hollaͤndiſchen Grenken, 
mischen Amersford und Naerden, geböret den 
Erben des verſtorbeuen König Wilhelms dei 
u in Engelland, | 

Ynagua, ſ. Hinagoa. —F J 

Ynca, fo werden eigentlich die Könige in Indien⸗ 
und die vonder Königl, Familie genienner,ded) | 
beiffen auch die Indianerindaemeinalfe, 

Yo , Heine Stadt in der Finnlaͤndiſchen Vrovitg 
Eajanien, am Fluß Yo, treibt mit allerhand) 
Waaren, fo aus Lappland kommen, ziemliche | 
Handlung. ‚ , 

Yocheu, groffe Stadt in der Proving Huarars / 
in China, Yan 


Yarmaouch, Yleus Yarmouch, Stadt in Neu⸗ 
Engelland, in Nord: America, nicht weit von 
Neu: Plimouth. 

Yarum, Stadt in Pordöbire in Engelland, am 
Fluß Tees. i ’ | 

Yazbachi, iin Perſien ein Dffcier, der über 100 
Eorfch oder Reuter zu befebleu hat, Latein. 
Centurio equitum Perfie. 

Pbern, Schloß in der Grafſchaft Toggenburg, in 
der Schweiß, nicht weit vom Fluß Thur, dem 
Abt von St, Gallen gehörig. 

Ibran, Schloß in Siebenbürgen. 

Rdſtadt, ſ. Yſtadt. 

Ye, V, Ya, ein Fluß oder vielmehr ein Meer: Bu: 
fen in der Suͤd⸗See, welcher Suͤd⸗ Holland 
faſt gang von Nord - Holland abfondert. Er 
gehet von — an in das Land hinein bis 
nach Beverwick. Die Bargpen ſchiffen aus 
dem Dein das Harlemer⸗Meer vermittelſt 
des Fleinen Fluffes Spar. 

Yecora, Fecurris, Flecken in ber Landfchaft Rioxa 
in Spanien, 2 I. von Logrono. 

Yedo, f, Yendo. 

Yeguss, ein Meer: Bufen, ſiehe Cadix. 

Yell, Zeil, Yella, Zealia, eine von den Schottlän: 
diſchen Inſeln, welche ziemlich bewohnt ift. 

Yen, Königreich in der Nord» Tartarey in Afien, 
deifen Einwohner auf der Brufi ſchuß⸗ freye 
Fupferne Harniſche, und die Schwerdter auf 
dem Haupte tragen. 

Yenchan, mittelmäßige Stadt in der Proving 

Xanſi in China. 

Yencheu, Yencheum, groſſe und volckreiche Stadt 
in der Proving Kantung iu China. : 

Yendo, Yedo, Yendum, Fedum, Haupt» Stadt in 

apan, an der Südlichen Kuͤſte Der Provin 

vanto auf der Juſel Niphon, am Einfluß des 
Auſſes Toukon in den Meer⸗Buſen von Nendo. 
Sie it groß,und der Kayſerl. Paliaſt mit 3 Waͤl⸗ 
len und 3 Gräben umgeben. Der Meer: Bufen 
von Dendo aber liegt an dem Japanischen Meer, 
zwiſchen den Provinsen Dvauto und Ochio. 

Yendo, Yendi oder Fedi Sinus, iſt ein aroffer 
Meer : Bufen in Japan, zwiſchen den Kuͤſten 
von Dvanto und Ochio, in der Inſel Nipbon, 
bey der Stadt Deudo. Erift michttieff, Daher 
—— nur mit kleinen Barqven hinein kommen 


Yenne, Meine Stadt in dem Läudgen Bugey, in 
—— nicht weit von der Rhone, z M. von 















Yeoman, beiffet in EngeHand fo viel, alsein rei: 
dir Bauer / und bedeutet ſolche Leute, weiche 
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Yonne, /cama, Funna, Fluß in Franckreich, wel: 
cher au den Grentzen von Nivernois entfpringet, 


und ſich unterhalb Montereau- faur- Yonne 
in die Serug ergeuft. 


Yonne, Fona , Eleiner Fluß inder Provins Gaſti⸗ 
nois in Franckreich, welcher ſich in die Juine er- 
geuft, nachdem er bey Eftampes vorbed geflof 
fen, und daher lariviere d’ Eilämpes bisweilen 


genennet wird, 


York , Yieus Yurk, Eberacenfis nova , Belgium 


novam, Prosing in Canada in Nord » America, 


welche argen Norden an Preu + Enaelland, ge: 


gen Werten an das Lad der Iroquois, und an 


Virginien, aenen Süden und Dften aber an 


Das Mar del Norte grentzet. Sie gehört den 


Engelläadern, welche fie den Hollaͤndern 
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Niche, Eleiner Fluß in Brabant, welcher in dem 
‚ Seiguer: Walde entfpringer, und ſich zu Nee⸗ 
ryſche inden Fluß Dyle ergeuſt. 1 

elmonde, f. liſelmonde. 

Vſelſtein, ſ. Ifelftein. 

Rſenburg, ſ. Iſenburg. 

‚Yfendick, ſ. Ifendick. 

Der, Eleiner Fluß in Flandern, welcher ober» 

Ib dem Dorffe Lerdrecelles entfpringet, und 

ich al Eversham in ben Fluß Dperle 
ergeuſt. 

Yſſel, ſ. Iſſl. 

Yileloure, ein Fort in Geldern, nicht weit von 
Arnheim. Es unimmt dafelbft der Eanal feinen 
Anfang, welcher den Rhein mit der Iſſel vereis 

ige 


Anno 1665 nebft dem Fort Drenae abgehom: | NEi 


men, und die Haupttiadt Freu» Nord oder 
YreusAmfterdam bat eine feine Citadelle, 
einen guten Hafen, und liegt auf einer Eleinen 
Sul, welche der Fluß Nort an feinem Einfluß 
machet 


York, Yieuz York, eine Landſchafft in Efotiland 
in Nord: America, gegen Die Baye de Burton, 


welche die Eunclländer entdecket aber darinne 
keine Colonie aufgerichtet baben. 

Yorkshire, Comisasus Eboracenfs, Provintz in 
Nord⸗ Engelland, welche gegen Norden an das 
Biſchoffthum Durham, gegen Welten an die 
Provinzen Weftmorland und Cancafter, gegen 


Süden an Darbp, Nottingham und Lincolne, 


und gegen Dfien an das Deutfche Meer grens 
Bet. Diefe Proviug ift die gröfte unter allen in 
Engelland, aber voll Berge, Wälder und Mo; 
räfte, erſtrecket fich bey nahe auf so Meil. und 
wird im 3 Theile eingetheilet, nemlich Eaſt⸗ 
Prord: und Wet: Riding. Man findet dar: 
innen ſchwartzen Agatſtein, Alaun, Suͤßholtz, 
und die beſten Engliſchen Pferde. Sie fuͤhret 
den Titel eines Hertzogthums, und iſt allemahl 
die Appanage des jwent=gebohrnen Königli: 
chen Pringens in Engelland. Die Hauptkadt 
York, Eboracum, ift voldfreich, Die gröfte und 
ſchoͤnſte Stadt in Engelland nach Londen, liegt 
am Fluß Dufe, und hat einen Erg: Bildof, 
melcher der andere und Primas Regni in En: 
gelland iſt, auch 4 Biſchoͤſſe unter ſich hat. 
Sie wird wie Londen, durch einen Lord: Major 
und 2 Aelfermänner regieret. 

Youghall, Fogalia, Eleine Stadt in der Zand: 
ſchafft Eorfe in Mounfter, in Ireland, nebft 
einem meiten Hafen am Einfluß des Fluffes 
Blackwaͤter. 

Yoxley, Stadt in Huntington in Engelland. 

Ypern, Yprıs, Kpra, ſuche Ipern. 

Ypol, Zbola, Fluß in Ober : Ungarn, welcher bey 
Baracan in den Fluß Gran faͤüt. 

Pps, Ipfum, lbiſſa, eine alte Eleine Landes 
— —— Stadt in Unter: Defterreich, liegt 

rt an der Donau, wo das Waſſer Dps fich in 
felbiger verlieret, und ein Kayferl. Zoll if, n 
meit von dem gefährlichen Strudel. 

Ys-Gap, Cap des Glaces, Glaciale Promontorium, 
ein Vorgebirge in Aſßen in der groſſen Tartared, 
fo ſich au der aͤuſſerſten Spige zwiſchen der 
Nordlichen und Oeſtlichen Küfe diefes Landes 
befinden fol, 











in, 1 Imi, 

Ditadt, Joftadt, Ufadinm, Madium, eine Stadt 
in Schonen, wo die Poft: Fagden vor Strals 
fund mit den Poften und Keifenden aus 
— nach Schweden zu landen 
pflegen. 

YiR-Wirh, Feuccia, kleiner Fluß in der Provintz 
Eardigan, im Fürftenthum Walles in Engels 
a ch in das Gerländifche Meer 
ergeuft, . 

— ſ. Jucafen. 

Yverdon, Ebrodunsm, Ebrrodunum, kleine und 
wohlbefeftigte Stadt nebſt einem Amt in 
Pais de Vaux inder Schweis, an dem Einflu 
des Fluffes Drbe in dem See von Neuſchaſtel, 


Yvetot, Yoerosum, ein lecken und Feines freyes 
Gebiet in der Normandie in der Landfchaffe 
Caug, bey Caudebee. Der gemeinen Sage 
nach hat König Elotarius zu Se’ffons diejeg 
deswegen 534 vor fouverain erfläret, weil er 
Walthern, Herrn von Poetot, am Charfrepta 
mit eigener Hand ermordet, und vom Pab 

- nicht eher des Banned erlaffen worden, geftalt 
‚denn feine Eigenthums⸗ Herren fich lange Zeit 
Könige von Rvetot kituliret. Die ietzigen 
Beſitzer, welches die Herren von Bellay find; 
nennen fi) Pringen von Yvetot. 

Yvica, Ivica, Eviffe, Ebufus, Pirhyufa major, 
eine von den Pithyuſiſchen Infeln bey Spa⸗ 
nien, welche gebirgig aber dennoch fruchtbar 
if an Getraide, Wein und Obſt. Abſouder⸗ 
lich ift fie reich an Salg, womit Spanien und 
—— verſehen wird. Die auf derſelben be⸗ 

ndliche Feſtung Yoica bat einen guten Has 
fen, m Jahr 1715 muſte fich dieſe Juͤſel 
nebſt Majorca au Philippum V in Spanien 
ergeben. | 

Yuma, eine von den Lucayiſchen Inſeln auf dem 
Mar del Nort, bey America, 

Yvoire, Aquaria, kleine Stadt in Chablais, img 
Savoyen, an dem Genffer: Ger. 

Yvoix, Carigoan, Jvodium, Carinianum, eine 
Stadt und Landſchafft im Hertzogthum Lu⸗ 
gemburg, am Fluß Chiers. Der König im 
Sranckreich ſcheuckte felbige An. 1661 unter 
dem Zitel eines Fuͤrſtentyums von Karignant, 
dem Pring Eugenio Mauritio von Gavoyen, 
des 1736 verfiorbenen Pringen Eugenii Herrn 
Vater, und machte es bald darauf zum Her⸗ 
Rogtbumg, : 


6 M. von Frepburg,dem Canton Bern gehörig. 


* 
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Nupi, Yapis, eine groffe Halb: Infel und: Kös | Diefem eine@omthuren geweſen und nunmehre 
nigreich in der —* ae in Afien, an | unter das Amt Satzig gehͤrt 
den Kuͤſten des Oteani Orientalis, | Zachara, f, Zahora.- .. ri 
Yura, f, Jura. . Jack Jackel, ein kleiner rei ußi n& 


1 fifäen Riefen: ‚(böne Fopelle 
Aara, Saara, oder bie Wüſten, ift eine sroffe He, und be dem Bundles in den Bo 





* 






















Landſchafft in Africa,welche ſich von Oſten It, , 
gegen Weften, von Nubien bis an das Atlantis Iaclicin, Stadt inder Woywodſchaf 
(de Mer erſtrecket, und gegen Norden an Bis: in Kleins Vohlen. — 
edulgerid, gegen Suͤden aber an das Land der Zaconia, Tzaconia, Laconica, Vrobiutj in Doren, 
Negres grentzet. Sie wird in Königreiche welche gegen Weften au Belvedere mi 
oder Wüften getheilet, melchefind Gange, Ber-| Goifo dı Goron, gegen Süden an dag 
don, Boono, Lempta, Tärga Oder Zagbara, Zu-|  läudiiche Meer, gegen Often an den Arch 
enziga, Zanhagn. Dan findet darinnen groſſe gumund Saranien, gegen Norden aber da 
- + Felder vom Sande, dahero ſie von den Atabern Hertzogthum Elurenza grenget. Sie 
das Sand⸗Meer, Mer del Sable genennet —8 Landfchafften, nemli Arcadien 
wird. Es iſt auch ein ſehr trocken und hitziges orden, und Laconien gegen Suͤde 
Land, und voller Ungeheuer, auch giebt es viel) ſamt anietzo den Türefen gehe Br 
Löwen, Tieger Thiere und Strauffendarinne, | Zacor, Ampela, Promontoriue Sikrum 
und die Einwohner find ein wildes Volk, und| Promonsoriam, Vorgebirge auf Der Sufelbar 
: der Wahemetanifchen Religion zugethan. Dia, iſt derjenige, Windel, weld den Det 
3aar, |. Sara, chen mitdem Südlichen Theilvereimigek, 

Zabache, il Mare delle Zabache, Limen, Gnitoy | Zacroczin; f. 3afrogin. -yı 7 
More, das Meer oder See Tana, Palus Meoris,| Zadaon, Cadaon, Sadanus, Calipus, 

- ein groffer See an den Europaiſchen und Aſia⸗ tugall, welcher in dem Algarbifcyen-& 
tiſchen Brengen, zwiſchen der fleinen Tartarey | entfpringet, und ſich zu Setuval in den 
und Eircafien, Man rechrfet feinen Umfang| num ergeuft. U 
auf 600000 Schritte, und ergeuft er fich durch | Zadel, Chur⸗Saͤchſiſches Schloß auf e 
die Meer Enge von Caffa in das ſchwartze geunter Meiffen,an der Elbe, wo ehemals 

_ Meer, berühmte Burg u. fleine Amts: Dermaltung 

Jabelſtein/ kleine Stadt und Schloß inder Hd, | welche anietzo der Taubifchen Fannilie zufte 

- heim Schwargwalde, 3 St. von Calmgelegen. | Zadra, "Heine Stadt im Königreich Barca ar 

Sie gehöret dem Hertzog zu Würtembera, und | _ Golfo di Sidra in Africa, Ä 
leich daruntet in einem &hal ift der berühmge | Zahden, Fleine Stadt.und Amt im eue 
einacher Sauerbrunn. Marck Brandenburg, war vor ein 
























Zabeltitz, Zabelug, Chur⸗Saͤchſiſches ſchoͤnes ungfrauen⸗ Klofter. , re 
Schloß und Herrfcyaft im Meipnifchen Kreis, | am Feftung in Croatien. == 
' 3 Viertel Meilen von Groffen: Hayn, welches; Zati, eine Ger » und Handels Stadt in da dro⸗ 
Churf. Chriſtian der I der Pflugiſchen Familie! vintz Buceala im Königreich ups u 
abgefauft, ießo befigt esder Graf Wackerbart.! einem bequemen Hafen am Einfluß 
Fabergow, wird diejenige Gegend im Würtem:|  Lenfifte in Africa. 00 x 
bergifchen genennet, fo am den Fluß Zaber liegt, | Zaflan, Zaflanns Lacus, groffer See in Ober 
der ſich bey Lauffen inden Neckar ergeuſt, und tbiopien, in Afcica, gegen Die Grengenpe 
darinue die Stadt Boͤnnigken und andere Der | Zangvebar, denen Galas einer mächtigen. 





ter su befinden, | tion gehörig. . 2 A 
Sabern, f. Elfaß⸗ Zabern, | Zafra, Kleine befeftigte Stadt nebit einer feier 
ee en Bee a anifchen Eknemabungrll 
Zabircz, eine Pohlniſche Feftung, DIR. von Wil:| die Portuaiefen ızıı eroberten, ausplünberter 

dau in Litthauen. | und verwuͤſteten. 


Zablat, Staͤdtl. im Bechiner-freisin Boͤhmen. | Zagari, f. Zangaratı | | 

3abolon, eine Feung in Ober : Ungarn untveit | Zagatolo, Zaugaruslum , Heine Stäbt in 

atwan. chen⸗Staate in Italien, in der 
men: ſ. Zangarat. iR nel de * 7 — Rom —* 

Zacatecas, Zacarecarum Regio, Provintz in Norb⸗ ret ben Titel eines Hergogtbume; ı 

Ameriea, zwifchen Chiametland, Gwadalajafa, | hört dem Haufe Kofpiation —8 

Mexieco und Neu: Bifeaya, allwo der Spanier | Ludoviſiſchen Familie im vorigen 

vornehmſte Eolonien find, Sr- Zwis de Zacate- kauffet hat. 

‚cas, Keres de la Frontera, Bllerena, Nombre Zagatay: ſ. Mawarälnahra, * 
de Dios und Darango. Es liegt ein Ort glei⸗ Zagergi-Bachi , ein Bedienter am ik 
ches Rahmens darinne, 30 Engl. M. von Mer | Hofe, welcher als Ober» Jägermeiftert 

xcd, gegen Nord: Weften, wo die Spamerihre, |  ficht über die Falckenierer, Jäger und Nn 

- Silber: Minen haben. Waͤrter bat. BT 

Zaschaf, Zachafus Lacus, ift eine See in Nieder⸗ | Zaghara, Stadt im Königreich; Nubien in Mie 

‚ Aethiepien,in Africa,in der VBroving Ronomo⸗welche einige Handlung treiber... . 

 tapa an den Greutzen von Congo, aus welcher | Zagore, Zagoris, ein gewiſſes Gebiet in Kom 
‚der Fluß du St. Efprie entfpringet. nien, an den Bulgariſchen Greutze 
Hauptſtadt gleichfalls Zagora beiffek. 






Zachan / Staͤdtlein in Hinter Pommern, ſo vor 


J 
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Zagrab, Agram, Zagrabia, befeftigte Stadt an 
der Eee, und Die Hauptftadt der Graffchafft 
Zagra im Sclavonien, nebft einer Univerſi⸗ 
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Jalawar, Zala, Sala, liegt auf einer Inſel 
des Fluſſes Gala, iſt klein, und 1M. von dem 
See Balaton entſernet. 


tät und einem Biſchoffthum, unter den Ertz⸗ Zamarins, werden die Koͤnige in Galecut auf 


Biſchoff zu Colors gehörig. Die Sau theilt es | 
in 2 Staͤdte, Davon die eine Zagrab, die andere 


aber das Capitel genennet wird , weilder Bis 
ſchoff darinnen refidiret. 

Zagywı, Fluß in Ober⸗Ungarn, der bey Zollnock 
ja die Theiſſe fältet. 

Z.ahura, ſ. Lhoto. 

Zahafpı, Etadt in der Proving Mawaralnahra 
in der groſſen Afiotifchen Tartarey , am Eins 
fluß des Zluſſes Gihun in das Caſpiſche Meer. 


Zahne. Erödtleinim Saͤchſiſchen Chur: Kreis, 


ı Meite von Wittenberg, bat ı719 durch ein 
Donner: Wetter grofien Brand Schaden er: 


litten. 

Zahno Stadt in HertzogthumWenden in Hin⸗ 
ter: Pommern, zur Land⸗Vogtey Rügenmals 
de gehörig, 

Zahor:, Feſtung nebſt einem feften Schloß auf 
einem anallen Seiten fteilen Felfen in Anda⸗ 
luſien in Eyanien nabe ben Granada, wo der 
Fluß Guadaletta entfpringet, 15 M. von Ges 
villa, gegen Oſt⸗Suͤden. 

Zaims, und Tımarioten, find in der Tuͤrcken eine 
gewiffe Art Soldaten, welche ihren Unſer⸗ 
balt von gersifien Fänderenen haben, die ib: 
nen der Brof- Zultan ald Lehn oder Ritter: 
Güter eingeraͤumet, Kat. Equires provinciales 
Turcici. Die Zaims müffen vonieden 5000, 
die Timarioten aber von jeden zooo Aſpern 
Einfommenseinen Reuter yalten, den fie Ge- 
beiu nennen. Cie find in Negimenter einge: 
theilet, deren iedes durch einen Oberiten Alais 
Begler genannt, commandiret wird, und 
find fie verpflichtet, von Jugend auf im Krie— 

e zuſeyn, und ſowohl zu Lande als Waſſer zu 
Bienen, daher fie als Kinderin Körben, und 
als alte Leute in Seufften bey der Armee ge: 
tragen werden. 

Zaire, Zambre ‚Zairus vel Zambrus Lacus, groſ⸗ 
fer See in Abyßinien in Africa, aus welchen 
der Fluß Zaire entipringet, der durch dasLand 
der Gianves und Anzieaind , wie aud) Durch 
Congo flieſſet, viele aroffe und wohlbemwohnte 
Inſeln machet, und fich mit einem fehr breis 
ten Einfluß in das Merr von Congo ergeuft, 
Dieier See hat in der Mitte eine aroffe Inſel, 
darauf die benden Städte Zaire und Zambre 
liegen, und davon Diefelbe in2 Theile abge: 

“ tbeilet mird. 

- Zaifenbaufen, Wirtemberaifcher Flecken im 

Amte des Kloſters Maulbrun an den Pfaͤltzi⸗ 

ſcheu Grentzen, it von etlichen Jahren her we⸗ 

en eines neugefundenen Sauerbtunnens be⸗ 
aunt, und ſtarck beſuchet worden. 
Jakrotzin Zacrocimumy Stadt und Caſtellaney 
am Fluß Bug in Mafovien in Bohlen, der ei⸗ 
me halbe Meıle davon in die Weirel fällt. 
Zalame , Stadt in Siebenbürgen , am Fluß 

Dmpay. 

Jalawar, Comiratus Zaladienfis, vel Saladienfis, 

Grafſchafft in Nieder.UIngarn, zmilchen den 

Grafjchafften Sarmar, weg Giger, Wa: 

rasdin und der Steyermarck. Die Hauptſtadt 












der Küfte von Malabar in Oſt Indien genen⸗ 
net, welche nicht mehr die vorige Gewalt be⸗ 
figen „nachdem fich die Portugiefen allhier 
fefte geſetzet haben. 

Zambere, Zamberus Auvius, groffer Fluß in Ye: 
tbiopien in Africa, welcher im See Zachaf in 
Monemotapa entfpringet, und fi) durch 4 
Einflüffe_ in den Oceanum ergeuft, Zwi⸗ 
fen dieſen Armen find unterfchiedene groß 
fe Infeln, welche reiche Gold: Beramercke has 
ben,und davon die Portugiefen allhier die bes 
ſten befißen. 

Zambeze, Zambezas Arvins, groffer Flußin Nie: 
der-Aetbiopien in Africa, welcher im See Zam⸗ 
beze in Mondmugi entſpringet, und ſich zwi⸗ 
ſchen der Kuͤſte der Caſſtes und Zangvebar 
durch 4 Einflüffe ing Meer ergeufi. 

Zambro, Schloß in Nieder: Ungarn. 

Zambre, ſ. Zaire. 

Zambrona, Zambro Promontoriem, Hipponum 
Promontorium, Borgebirge in CGalabrıa olıra 
in Neapolis, am Gulfo di Sr, Eufemia, 

Zamora,Sentica,Sarabris,eine ziemlich groffe und 
befeftiate Stadt aufeinem Hügel, nahe beum 

Fluß Douro, über welchen dafelbft eine Brücke 

ehet, im Königreich Yeon, nebſt einem Bis 
choffthum, unter den Ertz- Biſchoff zu Compo⸗ 
fiel achoͤrig Man findet in ihrem Gebiete ſchoͤ⸗ 
ne Tuͤrckis und lieget ſie i1z Span. Meil. von 

Aſtorgas. Sie hat gleich wie Salamanca und 

Leon das Recht daß fie ihren Deputirten zu 

der Cor firmation des Pringend von Aſturien 

zum Könige nach Madrid fenden darff. 

Zamora, fleine Stadt im Gebiet Quito, in Peru, 
in Eid: America. 

Zamora,Zama regia,Heine Stadt in Königreiche 
Algier, in der Provintz Eonftantinein Africa, 

Zamorins, f. Zamarins. 

Zamosti, Zamosık, Zamofziam, Heine befeftigte 
Stadt nebſt einem feften Schloß und dem iz 
tel eines Zürftentbumg, in der Woywodſchafft 
Belcro in Roth⸗Reuſſen in Poblen, bat ı708 
viel durch Brand: Echaden erlitten, auch ift 
1709 im Det. die Helffte der Gtabt in die V⸗ 
fche geleget, und im Der. 1715 von den Saͤch⸗ 
ſiſchen Zrouppen mit Lift erobert worden. 

Zamosniar, Stadt in Siebenbürgem 

Zanara, f.Zuara, 

Zanforas Stadt in Niaritlen, und die Haupk⸗ 
ftadt des Königreichs Zanfarta in Africa. 

Za er Zacarat, Zagart, droffer nud fiſchreicher 
Fluß in Natolien in Aften, laufft gegen Mue 
ternacht in das ſchwartze Meer. 

Jangenwerck, f. Tenarlie, 

Langh', Fluß in Werften in der Landſchafft Eri⸗ 
van, welcher im Eee Gigaguni entfpriuget, 

und fid) in den Fluß Araffe ergeuft. 

Zangleys, alfo werden die Chinefifchen Kanff⸗ 
Leute genennet, welche fich aufden Philippi⸗ 

nifchen Inſeln niedergelaffen, Kat. Mercarores 

Philippinarum Infularum patria Chinen ſes. 

Zanguebar , Zanguebaria, groſſe Landſchafft in 
Nieder⸗Aethiopien in Aftiea / welche ſich laͤugſt 

— Bobobh dem 
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dem Acthiepifhen Meer ſehr weit erſtrecket, 
und an welches fie gegen Diten ſtoͤſſet. Gegen 
Morden arenget fie an die Küften von Ajan, 
gegen Süden an die Küften der Gaffres, und 

egen Werten an das Reich Mondmugi. Die: 

8 moraftige und ungefunde Land begreiffet 
verfchiedene Koͤnigreiche, und mwird von 
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it, auch einen Hafen nebft einem Ertzbiſchoff⸗ 
thum bat, liegt am Golf. di Venezia,uon wel: 
chem fie umgeben wird ; alfo daß fie nur durch 
eine Erd⸗Enge, welche 30 Schritte breit ift, 
am feſten Lande benget, allwo fie durch eine 
fete Eitadelle nebſt 3 Baftionen und Raveli⸗ 
nen befchüget wird. 


Schwattzen bemohnet, welche Gögen- Diener | Zara vechia, Biograd, eine wüfte Stadt in Dal; 


find. Die Portugiefen befigen darınnen Dom: 


miatien, 5 M. von Zara gegen Welten. 


baza und Mozanıbiqve , nebſt verfcbiedenen | Zaracha, Zara verus, Beligrada, Heine Stadt im 


orts und Colonien. Das Meer von Zangue- 


Hertzogthum Elarenza in Moren, 


ar, Mare Zangrebarie, iſt derjenige Theil des | Zarewna , alfo nennete man eine Prinkekin des 


Aethiopiſchen Meeres, welcher an die Kuͤſte 
von Zangvebar ftöffet 

Zanhaga , aroffe 

üften Zaara, längft den Fluß Eavalos, vom 


K 
Meer. 
Zante, Zanthe, Zacynthus, eine den Venetianern 


gehoͤrige Juſel * dem Joniſchen Meer, nicht 


Moſcowitiſchen Cjaars, Lat, R- Imperato- 


ris princeps Alia. 


Landfchafft in Africa, in der Zariza, alfo ward die Gemahlin des Cjaars ges 


nennet, Lat. Augufla Rufforum. 


nigreiche Zuenziga bis an die Atlantifche | Zariza, Fleine Stadt in Rußland am Fluß Wol⸗ 


ga, wird meiſtens von Gtreligen bemobnet, 
als welche auf die Zartarıı und Coſacken ei 
wachſames Auge haben muͤſſen. 


weit von der Infel Eefalonia, und gegen die | Zarkar, Scharkat, feſtes Schloß nebft einem dar⸗ 


Weſtliche Kite von Morea, welche zo Engl. 
M. im Umfange bat. Sie ift fruchtbar und 
volcreich,und ibre Einwohner find der Griech. 
Religion zugethan, welche einen Bifchoff ba 
ben, wiewohl die Gatholifchen Fratres Socco- 
lanti ebenfalls eine Kirche befigen. Die 
Hauptſtadt Zante ift ſehr ſchlecht von Fleinen 
niedrigen Käufern erbauet , bat weder Mau: 


ten noch Gräben,und liegt am Lifer in die Laͤn⸗ 


ge bin ; das Schloß aber liegt auf einem Ber: 
ge , ben der Nördlichen Küfte, ift wohl befefti- 

et, und bat einen weiten Begriff, worauf 

ie Nenieruugs: Perfonen, nebft dem Prove- 
ditore mohnen, welche Charge alle 2 Jahr ab» 
gewechfelt wird. Es iſt ein Biſchoff dafelbft, 
unter den Erß-Bifchoff von Corfu gehörig, 


Zarcat. 
Zarnata, Stadt in der Lanbfchafft 


bey gelegenen Flecken in Ober Ungarn, in der 
Graffhafft Kalo, an der ſchwartzen Keres. 
Nicht weit davon bey Giula liegt der Sie 
nia, in 
Morea, auf einer angenehmen Höhe, welche 
r wohl von Natur als durch Kunst befekiget 

ft, und 1685 von den Venetianern dem Tuͤr⸗ 
cken abgenommen wurde. 


Zarnouniza, Flecken in Dalmatien nahe bey der 


Stadt Spalatro. Nicht weit davom fichet 
man die Rudera von der alten Stadt Epetium. 


3arnow, Zarnovis , Stadt in der Woywod⸗ 


(haft Sendomir, in Klein-Poblen. 


Zarzana, f. Sarzana, 
Zarzedas, ſ. Sarzedas, 


welcher aber faft niemand in feiner Gemeinde] Zashalon, Hundersbuel, Cerstumcolles , Feine 


bat, als die Benetianifchen Soldaten auf dem 
Dafelbf befindlichen Schloffe.- Sie bat über 
dieſes einen guten Hafen, allmo ein groffer 






Stadt in Siebenbürgen ‚in dem Gebirge ge⸗ 
gen die Grenutzen der Wallachey, 13 Meilen 
von Hermanftadt gegen Diten. 


Handel mit groffen und Kleinen Roſinen ge | Zaslaw, Zaslavia, kleine Stadt am Fluß Ho⸗ 


trieben witd, welcher den Venetianern ein 
groffes einträget. 
Janten, ſ. Santen. 





rin in Ober⸗Volhynien, nebſt dem Titel eines 


— —— in Pohlen, 6 M. von Oſtrog. 
Zasmuck, 


vortreffliches Schloß im Caurzimer⸗ 


Zanto, Zancus, Flecken in Nieder Ungarn, M-| Kreisin Böhmen. » 


von Gran. 
tod, ſ. Santock. 
aozibar, Zanzibara , JInſel an ber Kuͤſte von 


Zata, Zatha, Meine Stadt in Nieder⸗Ungarn ar 
Dmus 


der Donau, nicht weit davon, wo der 
Fluß hinein fälle 


t. 
Zangvbebar in Africa , jwiſchen Qoiloa und | Zaras, mittelmäßiger Fluß in Portugall, welcher 


Monbaer , 
3apıfen » Streid) , Retraite „ gefchiehet des 
Abends mit der Trommel, und bedeutet, daß 


fich eim ieder Soldate in fein Dvartier bege⸗ Zatmar, 


ben folls dabero fie geftraffet werden, wenn 
man fie nach dem Zupffen : Streidy noch auf 
der Straffe oder in denen Wirths⸗Haͤuſern 
findet, Lat Sigrum milirare quo in bofpisiwie 
quisque [unm vefperi vocatur. 

Zaporovijche Lofaden, f. Cofaden. 






in der Provins Alentejc unweit Elvas ent: 
foringet, und ſich inder Landſchafft Eſtrema⸗ 
dura indenTagoergeufl. 

Zatrnarırh , jiemlicdh groffe und mobls 
befeftiate Stadt in Ober:Ungarn an den Gier 
benbürgifchen Grenzen , am Fluß Cams, 
welcher eine Meine Inſel machet, und aufder« 
felben liegt diefe Stadt, weiche bie Hauptkadt 
ee Braffepafit Zatmar if, und dem Kabfer 
gehoͤret. 


Zapotecas, Zaporeca, ein gewiſſes Voick in der Zatmarbanva / Hauptſtadt in der Gkafichaft 


Proving Guaxaca in Merico, in America. 

Zara, Comitatus Zaræ, Graſſchafft in Dalma⸗ 
tien laͤngſt der Kuͤſte, dazu Die umliegende klei⸗ 
ne Inſein gehoͤren. Sie ſtehet den Venetia⸗ 
nern zu, und die Hauptſtadt Zara, Fadera, wel⸗ 
che ſehr fefte und Die Hauptſtadt in Dalmatien 






gleiches Nahmens, am Fluß Zazurd in Sie» 

benbürgen, an den Dber-Ungarifchen Grenz 

— 19 Meilen von Clauſenburg, gegen 
erden, 


3ator, Hertzogthum in der Wodwodſchafft Era 


can in Klein⸗ Poblen: Die Hauptſtadt Baer, 


m 
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Zatoria, liegt ander Weirel , und bat ein 


fefles Schle Ar 

Zattare, eine Art Italidniſcher Schiffe, 
dein Vo und der Adige 
Pat. Naviginm Isalorum; 

3ag, f San. 

Sauber Schiffe, f. Brulot, Behr 

Sauche, Schloß, Dorff und Amt in der Nieder⸗ 
Laufitz ohnweit Lübben, ander Spree. 

Jaudiz , feines Staͤdtgen im Fürfenthum 
Jaͤgerndorff in Schlefien. 

3apelftein, f Sabeltterm. | — 

zawichoſt, Zuvichofum, Stadt und Gaftelid: 
ney an der Meirel, in der Woywodſchafft 
Eendomir in Klein: Bohlen. 

Zaynora, fleiner Fluß in Ungarn in der Graf⸗ 
(haft Zoluock, fonicht weit vom Schloffe der 
Stadt Zolnock in die Theiſſe fällt. 

zazawa/ S. Procop, Mardtfledten und Bene: 
dietiner· Kloſter im Taur imer⸗ Kreis in Bobs 
vg u der heilige Procopiusgelebet ha: 

en foll. | 

zazwaras, ſ. Broß. 

Jbaras, 4 kleine Stadt in der Wohr 
wodſchafft Braclaw in Kleine Neuffen in 

ohlen. Noch eine Feine Stadt diefes 

ahmens liegt in der Wepwodſchafft Ka- 
minieck, 20 MR. vonder Fefung Kamimeck 
gegen Norden, 

Sbirob, Warcktflecken, nebft einem alten doch 
moblgebäueten Berg s Schloß im Pilfner: 
Kreis in Böhmen. | . 

3borow, Zborovis, Meine Stadt in der Woy⸗ 
— Lemberg, in Klein: Reuffen in 


obien. 

Zbrasiaw, ſ. Königs, Saal.’ 

dar, f. Zara. 

Lea, Cea, Ceos, Cia, Hidruffa, gufe auf bem 
Archipelago , nahe an der Kite von Liva- 
diem ‚ welche reich an Wein und Seide ift, 
den Tuͤrcken gehörig. Die darauf befindlis 
de Stadt Zea bat einen fihern und grofs 
en Hafen, wie auch einen Griechifchen Bir 


choff. 

eb⸗ groſſe Landſchafft in Bilegulgerid, an den 
Grengen des Königreichs Algier in Africa. 

ebea, Fluß in Nieder: Nethiopien in Africa, 
welcher an den Grengen von Abpfinien ent» 
foringet , und fich zu Melinda in das Aethio- 
pifche Meer ergeuft. 

eben, Stadt in der Grafſchafft Sceputz in O⸗ 
ber:lingatn. . 

eben, |. sermanftabt, 

ebes, f. Millenbach. ; 

eblin , Drt in der Priegnitz in der Marc 
Brandenburg, mar ebemabls eine Refideng 
ber Tempel⸗Herren. 

ebu, f. Gebu. 

ecca, mohlangebauete ſchoͤne Inſel, ohnweit 
Venedig gelegen, 
hen, Kloͤſer, Pallaͤſe und Bdrten. 

echino, fat, Aureus Venetorum, Benetianifche 
gäldene Muͤntze, welche zu Venedig 17 big ıg 
Lire gilt, und fo ſchwer wieget, als ein Du: 
caten. Sie wird von Zecha, dem Drte, wo fie 
gefhlagen wird, alfo genennst: f« YIat. Lex. 




















bat verfchiedene fchöne Kir: | Z 


Zedelhbeib 


Zeckelheid, f. 3ekelbeid. 
3edler, f. Siebenbürgen; 
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fo auf | 3edlerwafferheli, f. Reumardck. 
gebrauchet werden, 


Jeden, fuche Jahden. 

Jedenid, Sedenicenfs , Mediat- Stadt in der 
Ucders Mar, 3 Meilen von Dranienburs, 
und ı Meile von den Mecklenburg  Streligie 
fen Grensen. Es wird dafelbft der Havel 
Strohm ſchiff bat. Dafeloit if auch ein Kön, 
Amt, worunfer 8 Dörffer gehören, und ein 
Schloß, nebft einem Lutherifh = Adelichen 
Nonnen: Klofter, barinne eine, Domina mit 5 
Adelihen Fraͤuleins befindlich,und einem 
ben Eifen-tumd Schmeltz⸗ Ofen, im welchen, 
weil in der Gegend viel Eifen-Erde amattef⸗ 
fen, Bomben, Stüc: Kugeln , Mörfer ic. 

‚ Hegoffen, und von dar verführet werden. 

Zedic, Flecken in der Africanifhen Barbaren, 
im Koͤnigteiche Eripoli, am Golfo di Sidra, 

Zedlitz, ſ. Sedlitʒ 

Zee-Admonitichius; ſ. Ärfenal, 

deeburrt, ſ. Ramekens: 

Zee-Magazin, ſ. Arfenal: _ 

öeed, Stadt in Siebenbürgen, wo gute Saltz⸗ 
wercke find, nicht weit von Glaufenburg, 

Zeeland, Zeelandia, die Grafſchaffi Seeland, iſt 

eine von den 7 Provinzen der vereinigten 

Niederlande , zwilhen den_Cinflüffen der 

Scheide und Maas und dem Deutichen Meer, 

alfo daB fie gegen Norden an Holland, ge 

—— an Brabant,gegen Süden an Flan⸗ 

‚ und gegen Wehen an das Deutſche 
Meer grenket. Sie hat 9 Städte und 10$ 
Dörfer, und ven aus 15 bis 16 Infeln, 
darunter die vornehmſten Walcheren, Nord- 
Beveland, Sud-Beveland, Touſen und Schou- 
wen find. Sie ſchicken 2 Deputirten in den 
Rath der Staaten nach dem Haag, und ih⸗ 
te ewedeee find gute Schiffleute und Eas 
per 


Zeeland, Yleu:Seeland ‚der Staaten Land 


eine Landſchafft in den T'ereis Auftralibus, auf 
demMari Pacificv, in Suͤd⸗ America. _ 5 

Zeelandia, Suelandia, eine Holländifhe Feſtung 
in America, fo den Flecken Paramaribo und 
bie Zuder » Plantagen auf det Colonie Suri« 
name bedecfet. Siehe Surinam, 

Zeelandia, eine Hollänbdifche Feſtung bed der 
Stadt Taon/ auf der Gufel Formofa, weiche 
die Chinefer 1661 einnahmen. 

Zegber-Bafci , iftein Bebdienter am Perſia⸗ 
nifchen Hof, welcher allen denſenigen zu 
befeblen hat, fo güfdene und filbetne- Tas 
peten ; und dergleichen vor das Koͤnigliche 
Haus arbeiten, Lat. Oficine Periftromasum 

 brafeitus. ur As 

Scan ‚ Simigienfis — 

jeder⸗Ungarn, zwiſchen iſſenhu 
Siget und — Ss Schlob 5 eeiR IR 

‚ gar Flein, aber ſeht feſte. 

egzeg , Zegzegum Regnum; Koͤnigteich in Ni⸗ 

geitienin Africa, welches ſich von Dften ge 

gen Welten, vom Koͤnigreich Zanfara bis art 
das Königreich Guber und Quinen erſtrecket. 

Die —— heiſſet gleichfalls Zegzeg · 

sin ſ. — 

nden, ſ. Decim&, F 
er bb a Ö 


2247 Zehen Zeithbann 


Zehen Gerichte Bund, Fadus decem Fudicie- | 
rum iſt eine Laudfchafft oder Thal in Grau⸗ 
bundten , zreifchen dem Rhein und Tyrol, 
welche aus zehn Gemeinden oder Städtm 
-und Slecken beftehet. Mitten im Thale auf 

dem Schtoff: Caſtell wohnet ein Deiterreichiz |) 
ſcher Land: Vogt, Dieſe Gegend wird fonft 
nsgemein der Prettigom genanut, ; 

Zehner, alfo beiffen die Kayſer-Groſchen in 
Franden, kat. Denarius nammus, 

Zehner⸗Gerichte zu Venedig, Lat. Collegium 
Decemnvirale Venetorum, beurtheilet die Lehns⸗ 
Sachen und die dahin gehoͤrigen Verbrechen, 
als Felonie &c. und publicieet die Urt 
Nahmen des Dose, | 

Sehringen, Seringen, war vor Alters ein bes 
ruͤbmtes Hertzogthum im Brisgau und ber. 
Scmeis , von welchem Hergoglichen Stams 
me die Marckgrafen von Baaden und Hoch: 
berg herſtammen, auch ziemliche Länder davon 
befigen. Das alte Schloß Zehringen, davon 





Diefes Herzogthum den Nahmen hatte , famt. |: 


einem Dorffe ; liegen nicht weit von Freyburg 
im Brisgau. 

Zeiban , die groͤſte Inſel auf dem Arabifchen‘ 
Meer: Bufen in Aſen, welche zu dein glückfelis 
gen Arabien gerechnet wird. Sie iſt zo Mei⸗ 
len lau, und ı2 breit. 

Zeibo, Stadt auf der Infel St. Domingo, in 
Nord-America ‚an der Südlichen Küfte, wel: 
he von Spaniern bewohnt wird, 

Zeiden, ein Deutfiner groffer und reicher Fle⸗ 
cken in Bicbenbürgen,, hart bey Eronfudt, 
dabey ein Gebirge auf drey Meilen lang der 
Zeiden⸗Wald genannt. 

Seil, Stadt und Amt am Maynı im Bifchoff: 
thum Bamberg , zwifchen Bamberg umd 
Schweinfurt. 

Zeil / Schloß und Flecken in Schwaben, am Fluß 
Aitra, unweit Leitkirchen, in der Grafſchafft 
Waldburg, woſelbſt eine Linie dieſer Grafen 
reſidiret, die ſich davon Grafen von Zeil 
nenuet. 

Zeila, Stadt an der Kuͤſte von Ajanin Aethio⸗ 
pien in Africa. ie liegt ander Küfte des 
Komgreichs Adel, har einen guten Hafen, und 
iſt befeftiget. 

Zeilan, ſ. Ceylan. 

Seiler oder Seller, ein Unter: Defterreichifches 
Schloß und Marcktflecken, auf N Fr 
Straſſe von zum nach Wien, dem Grafen von 
Tettenbach zuftdndig, viertehalbe Meile un: 
terhalb der Stadt Ens. 

Zeifenberg, ſ. Seiſſenberg. 

Zeißkenberg, ehemahliges feſtes Raub⸗Schloß, 
im Schleſiſchen Fuͤrſteuthum Schweidnig, fo 
An. 1427 von den Hußiten zerftöret morden, 
und bat die Gegend davon den Namen be: 
halten. | 

Zeiſt, ſchoͤnes Schloß inder Proving litrecht, a 
IR. von Utrecht. 

3eit, ſ. Tatur:Lex. 


Zeithayn, ift ein an der rechten Geite der El- 


- 


be, zwiſchen Groſſen ⸗ Hahn und Muͤhlberg ges |Zeiandia, f, Zeeiand.., 




















mete Gegend hatte, u 


heile im 


Zela, tleiner Ort in Cappadoeien in Afien, 


... Zeiten „. Zelandin "2948 
legenes Dorf, bed demſelhen war bep dem 
‘1730 gehaltenen aroffen Sähffchen Gin 
ment dos Lager der Armee, Es wurde de 
‚be dem Konige von Preuffen zu Ehren % 
ftelet. Die Aumefenheit fo vieler then 
Perfonen und Zremden, die prächtige" 

. Equipage, Die neuen Dropten Moni 
Soldaten , und die Ordnung uk ji 
— Diaries en am Le 

em. Die zu dieſen Divonifement | 

efchrdren D 
Meilen im Umfarge,‘ und lag dus» 
in. deren Mitte war der Pavillom ii 

die Armee , wenn fie im Felde Run 















ben Eunte, und gegen Weſten ſie 
Armee, gegen Süben das Yaupk 
Augen. 





> ER ae 
Zeiton, Feine und übel-bewohnte Stade, eb 
einen Erg: Bilchofftbum: im Scheffaiten 
Griechenland , am Golto di? Sir 
Zeitonius, welcher Golfo ein 
pelagi iſt. ia Bye "- 
Sein, Citium, Ciza, Stadt im Mardaraitbun 
Beiffen an der Elſter zut rechten Dandı fü 
Meilen von Leipzig. _ Cie bat ein fa 
Schloß im Thal, auf welchem ſonſ der 
gu iu Sachſen⸗Zeitz relidiret bat, and elı 
CLathedral⸗Kirche welche jun Stift Rau 
burg neböret. Der Anno 1718 ’deriierber 
Adminiſtrator des Stifte Ni Mar 
ritius Wilhelmus, war den % rt. Au 
1664 gebobren, und batte ſeit Anne T6gıte 
gieret; weil er aber Anno 2717:Ddie. Cash 
liche Religion annahm, fo erflärtedage 
tel dieſes Stifft vor vacanı, und murde ei 
 Interims-Ötifftd »Adminiftration yon Can 
ler und Raͤthen, welche unter Idre Komigl 
chen Majeſtaͤt in Pohlen , als Ehurfürftens 
Sachſen, Erb: Schuß Funde, inzwilchen 
bier augeleget, bis es eudlich Anno1726 zu 
einem Vergleich gediehen, öchfig: 
te Königliche Majeftät in P au 
ber geſchloſſene Capitulation aud au⸗ 
te Reverſalien als rg 
men, und Derofelben die » Huldigun 
geleiftet worden. Des obgemeldten De 
tzogs Mauritii Wilhelmi binterlaffene 284 
tıb Maria Amalia, Churfürftd Friebrich 
helm zu Brandenburg Tochter „ und,dest 
rigen Könige in Dreuffen Edywefter, iflder 
8 November 1670 gebohren, undden 
1689 vermäblet worden. Die eine 
lebende Vringefin, Dorothea Wilk 
it anı 20 Mart. 1691 gebohren, und 
dem Hefien : Eaffelifihen Printzen ® 
vermäblet worden. 
Zeitz, ein Schlof im Fürftenthum $ 
Amte Bernburg. | 
Zekelheid, Zekelbida, Feftung und 
in der Grafichafft Kalo in DOber-U 
einer kleinen Infel,welche der Fluß 
machet. 
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cher vormabis ein unter ben. Ettz⸗ 
Amaſia gehöriges Bißthum hatte. 
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2249 Zeldales: Zelten 
Zeidales, Indianiſche Voleker in Neu⸗ESpanien 


in Nord: America, zwiſchen Tabaſeo und der 


Audientia Guatimala, welche ihre Srepbeit 


noch zur Zeit wider die Spanier behaup:  Zeluten, hieffen unter den J 


tet. JIhre Hauptſtadt beift Deocengo, wel⸗ 
che fehr reich u, und wo viel Cacao gefunden 
wird. 

Zelenahora, ſiehe Nepomuc. 

Zelin, ſache Seiin. 

Jelking, Schloß und Herrfchafft in Unter-Des 
fterreich, unweit Melck ſo einer Frenberrlichen 
Famitieden Nahmen gegeben, die fich vor Al: 
ters von Schlierbady genennet. 

Zell, Cola, Stadt im Herztogthum Lürchura, 
wo die kleinen Floſſe Fuſe und Aller zuſam⸗ 
cn kommen, 6 Meilen von Braunjchweig. 
Eis bat cin Schloß, auf welchen font der 
Herdoq von Zell refidirer bat, dieſes Fuͤrſtli⸗ 
che Haug aber iſt 1705 mit Hertzog George 
Wilhelm ausgeftorben, und die ganke Zelli⸗ 
ſche Landes- Portion an das Chur: Haus Han⸗ 
nover gefallen. Es befindet fich auch allhier 
das Ober-Appellations- Gerichte Über die 
Chur Hannoverifchen Lande, dazu eine iede 
Broving ihre Aſſeſſores präfentiret. 

Il, Kiofers Ant, 3 Stunden von Gaal: 
feld, gehört dem Hertzog gu Sachen » Saal: 


eld 
Zeit, hemahliges beruͤhmtes Kloſter, nunmehr |. 


Churfuͤrſtliches Saͤchſiſches Cammer⸗Gut in 
Meiſſen ben Noſſen, allwo die Begräbniffe 
Der alıcn Marckgrafen zu Meiſſen zu ſehen, 
wird insgemein Altzjell genannt, 

Jeit, ſiehe Lell. 

Zell, Ce2s, Heine Stadt und Amt im Ertz-Stifft 
Trier an der Mofel, ungefehr 2 Meilen von 
ZTrarbach. 

Zeit, Peiner Flecken in der Mardgrafichafft 
Culmbach, im Vogtländifchen Kreife, dem 
Marckgrafen von Bapreuth gehörig. 

Zell am sZamersbad), Cela, Fleine ſteye Reichs⸗ 
Stadt ın der Drtenau in Schmaben, 3 Meil, 
von Strafburg und 9 M. von Stutgard, wel: 
che unter dem Schug des Hauſes Defterreic) 
ſtehet. Sie wird insgemein Damersbach ge: 
nennet. 

Zeli 8. Klaſi, Flecken an dem Fuß des Thüringer: 
Waldes in einem Thal, eine Stunde von 
Suhl allwo viel Gewehr verfertiget wird. Es 
gehoöret dem Herzoa von Sachſen⸗Gotha. 

Zellenberg, Schloß und Stadt in Ober⸗Elſaß, 
ohnweit Reichenmeiler. 

Zellerbad, ein Befund: Bad im Hertzogthum 
Würtemberg, nabe bey Liebenzell, 

3ellerfeld, fiche Cellerfeld. 

3ellerndorff, aroffer Marcktflecken und Schloß 
in Unter: Defterreich, 3 Meilen von Znaym in 
Mähren, und 5 von Crems abgelegen. 

Zeller = See, Lacus inferior, ein See an den 

Schmoaͤbiſchen und Schweigerifchen Grengen, 
ladugſt dem Rhein, unterhalb dem Cofiniger- 


'_ See. 

' 3ellin, Städtgen in der Neu⸗Marck Branden: 
_ burg, denen Herren von Wörner gehörig. 
Sellten, Kriegs⸗Zellten, Tenzoria, ſiud Behaͤlt⸗ 

niſſe von Tuͤchern, Leder oder Leinwand, ſo mit 


Zeloten Zembrow 
Stricken auggeſpannet werden, unter welchen 
ſich die Officiers und die Soldaten, wenn fie 


u Felde liegen, aufhalten. 
üben die Leute, fo 


vor den Nahmen GOttes, vor die Ehre des 
Tempels und vor die Gefene eiferten. Dies 
fen war erlaube, wenn fie einen Gottes: 
Verächter oder Sabbath» Schänder in Aa- 
grantiantraffen, denfelben zu einigen, und 
ihn aus dem Wege zu räumen, ohne viele 
MWeitldufftigkeiten von Hegung eines Blut⸗ 
Gerichtes uͤber ihn zu machen. Zeloten hieſ⸗ 
fen auch eine gewiſſe Art Juͤdiſcher Kriegs⸗ 
Knechte, welche zur Zeit der Zeritdrung es 
ruſalems fich in der Stadt in groffer Menge 
aufbielten, und die Beſchuͤtzung des Tempels 
wider bie Römer über ſich nahmen, in der 
That aber nichts anders ald Bubenfücke, 
Mordthaten und Plünderungen der armen 
— ausuͤbeten. Heutiges Tages heiſ⸗ 
en auch in Rußland diejenigen Zeloten, wei⸗ 
che allzu eifrig vor die alten Kirchen : @e= 
bräuche ftreiteu, und megen deren Werbeffes 
rung die ichige Rußiſche Kirche nicht mehr 
vor orchodox halten. — nennet man 
diejenigen Cardinaͤle Zeloten, welche ben ei⸗ 
nem Conclavi oder Vaͤbſtlicher Wahl au Mom, 
weder der rg Va noch) Oeſterreichiſchen 
Fadtion zufallen, fundern nach ihrem Morges 
ben, alles ırdifche Interefe bey Seite ſetzen, 
und bloß Demjenigen durch ihre Stimme auf 
dem Vädflichen Stuhl verbelffen wollen, den 
‚fie a fotbaner Digmität am wuͤrdigſten, und 
vor die Kirche am juträglichften erachten 
werden, 

zelter, ein weiſſer Jelter oder Pferd, ift ein 
Stüde derjenigen Erkenntlichkeit, womit der 
Sicilianifbe König dem Romiſchen Vabft, 
wegen Belehnung über das Königreich Nea⸗ 
polig, jährlich nebſt einem ſammeten Beutel 
niit 6000 Duraten, zu regaliren pfleget, Lat, 
Equus gradarius, tolutarius. 

Zembla, Nova Zembla oder Zembla, eine groffe 
Landfchafft am dem Oceano Septentricnali, 
welche der Proving Perora in Rukland gegen 
Süden lieget, und von derfelben durch die 
Meer: Enge Weigats abgefondert if. Die 
Holländer habe felbigcs hefannt gemacht, 
als fie 1596 einen neuen Weg nach Japan 
und Ehina fuchen wolten. Einige halter es 
vor eine a andere aber mennen, daß es 
mit der groffen Tartaren verfnüpfft fen. Die 
Einwohner, welche man Zemblianer nennet, 
find ſehr Flein und ungeftalt, wohnen in Eleis 
nen Hütten, beten Senne, Mond und andere 
Ereaturen an, und ihre Kleidung beftehet aus 
See⸗Kalb⸗Fellen und Mogel:Federn, 

— — rs am Fluß Bodrog, 

er-⸗Ungarn. ie ift die Hauptftadt der 
Graffhafft Zemblyn. Daupift : 

Zembra, Zluß in Monomotapa in Nieder: Aos 

thiopien in Africa, welcher in drey Arme ge= 

theilet it, nemlich Cuama, Spiritu Santo, uud 

Los Infantes. 

vorm, Zembrovia, kleine Stadt in der 
opwedichafft Maſobien in Poblen. 
Dbhbbz 
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237 Zemlin Zepter⸗Lehn 


Zemljn, Semlino,£leine von Deusfchen bewohnte 
eftung in Sirmien in Ungarn, eine halbe 
tunde von Belgrad an der Donau, wo zwi⸗ 
ſchen beuden Drten fich der Sau: Strohm in 
die Donau ergieft. , 
Zemonico, Zemonicum, $eftung in Dalmatien, 
welche den Türdengeböret, aber Anno 1647 
von den Venetignern eingenommen und mies 
dergerifien murde. Ang 1682 war eine groſ⸗ 
— Tuͤrcken willens, ſich allhier feſte zu 
etzen, fie wurdenaber alle von ben Morlacken 
nieder gemachet. 
Zenderow, fiche Semendtia, 
Zendıe, fucheS. Andre, 
Zeng, Sang, Segna, Senis, Stadt und Fehung 
in Morlachia in Ervatien, nebft einem guten 
Hafen, am Adriatifchen Meere, Siehe Us- 
cuchi, a 
Zenith, f. Vatur⸗Lex. 
denne, Fluß in Francken welcher in einen Wal⸗ 
de bey dem Dorfre Weſtheim entfpringet, umd 
endlich) in die Pegnitz fällt. 
Zenta, ein gewiſſes Gebiet in Dalmatien, an den 
Grengen von Albanien. Ber 
Zent⸗z Berichte, Blyt: Bann oder fraißlis 
e Obrigkeit, Lat, Centena Zurisgiäio pri 
minalis, if ein fonderbared Befugniß im 
Deutſchland, da derjenige, fo ſolches hat, ges 
wiſſe Haupt» Verbrechen, deren meiftentheils 
4 find, ald Mord, Diebflahl, Braud uud 
Norbzucht, (fo die vier hoben Rügen ge: 


nannt werben,) in einen gemiffen Bezirk | 3 


Landes, ungeacht er font Feine oder wenige 
Unterthanen darinnen bat, befiraffen mag, 
und die Zentbaren Unterthanen jährlich auf 
ewiſſe hohe Zent: Gerichts: Tage beruffen 
Fan, ba fie alddenn anzeigen müffen, mas bey 
ihnen ftraffbares vorgegangen, Man beſtellt 
u ſolchem Berichte einen Zent: Grafen oder 
ogt, aoder mehr Schöppen, ı Rüger und 
Büttel. Das Wort Zent koͤnimt von dei al- 
ten Deutfchen ber, welche das Land in Pagos 
der Conıtarus und Gravias eingetheilet, und 
dieſe wieder in Centenas, über melche ein ges 
wiſſer Zent⸗ Brafe oder Jent-Richter geſetzt 
mar, der die geringen Streitigkeiten ſchlich⸗ 
ten, die wichtigen aber an die Grafen gelan⸗ 
gen laffen mufie. 
nthe, ein geringer Ort in Ober⸗ Ungarn an 
ber Theiffe, nicht weit von Segedin, mo Printz 
Eugenius yon Savoven den u Gept. 1697 
die Türden in einer blutigen Schlacht übers 
wunden, darinne 20000 Zürden auf der 
ab! adt blieben, und 10000 theils in der 
heiſſe erfoffen, theils gefangen wurden. _ 
— werden noch heut zu Tage die 
ehne und Laͤndereyen der geiſtlichen Reiche: 
Fuͤrſten in Deutſchland genennet, weil ſelbi⸗ 
J vor dieſem vermittelſt eines Zepters von 
em Roͤmiſchen Kayſer die Lehn empfiengen, 
Lat. Beneficia Principum Ecclefaflitorum Ger- 
yıania fieptro olim conferri folita. Hingegen 
nennet man die weltlichen Fürfte 
Fahn-Lehne, weil felbige vor diefem mit: 
teift einer Fahne vom Kapfer deu Fürften in 
Lehn gegeben wurden. Golde Cereme⸗ 
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nie aber hat feit Caroli V Zeiten aufgehoͤret, 
und merden heut zu Tage fo mohl die geiſtli⸗ 
en ald weltlichen Fürften mit ** des 
gen⸗Knopffs, welchen der Kapſer in der 
— und mit Ablegung einerley Eides 
inveſtiret. 

Zerbft, Servefla, Stabt und Schloß im Für: 
ftenthun Anhalt, ı Meile von der Elbe. Sie 
ift Die Refidens desgürften von Anbait:Ferbft, 
bat ein gutes Gymnaſium, wie auch Lutheri⸗ 
fehe und Reformierte Kirchen, liegt 9 Meilen 
pon Leipzig und von Magdeburg. Sie bat 
gutes Bier, melches weit verführet wird. Der 
ietrenierende Fürft dafelbit, Johannes Augu⸗ 
us, ift aebohren den 9 Aug. 1677, renieret feit 
1718, und hat ſich 1715 mit der Mrincekin 
Hedwig Sriderica, Hertzogs Friderici Ferdi⸗ 
nandi in Wuͤrtembera⸗Weiltingen Tochter, fo 
den ig Oct. 1691 gehohren, zum andern mahl 
vermaͤhlet. 


Jere, kleiner Fluß in der Alten⸗Marck entſprinugt 


in den Goldbergen, und faͤllt in Die Elbe. 

—* adner, ſiehe Ziergaden ni 

erben, ziemliche Stadt in Verſien, im einer 
ſchoͤnen und fruchtbaren Gegend, beſtehet in 
2000 Haͤuſern. 

Zerin, fiche Jriner⸗Feld. 

3eringen, ſuche Zehringen. 

Zermagne, Zerimagnus, Tedanius, Fluß in Dal- 
matien, welcher fich nicht, weit von Novigrod 
in einen langen Meer Bufen ergeuſt. 

ernowir, ift ein fhlechtes Städtgen in Bome- 
rellen, oben an der Oſt See und Pommeris 
fhen Grentzen gelegen. , ; 

Zetapor, Gentapur, Censapora, eine Stadt in 

der Halb: Inſel von Indien, diffeit des Gangis, 
an der Küfte der Proving Decan in Afien. 

Letin, Tuͤrckiſche Greng-Feftung gegen Dalma⸗ 

tien, in Croatien gelegen. 

Jerlin, ſiehe Sedlitz. 

Jetſchin, ſiehe Setſchin. 

Jetter⸗ Geſchrey, if eine beſondere Ceremonie 

bey Hegung der peinlichen Hals⸗ Gerichte, Lat. 
Devorio ſolenmis ad fupplicium trabendi. Ei- 
nige deriviren es von dem Lateiniſchen Wort 
eitiren, weil hierdurch ein Ubeltbäter gleich 
als zur Verantwortung citiret werde. Und es 
auch nad dem Sachſen-Recht Das Gerüfte 
pder Zetter · Geſchrey der Klage Anfang, und 
wer das Berüfte ſchreyet, der muß es wer: 
führen mit Recht. Weil aber dergleichen 
Blutfchreyer, entweder in Abwefenbeit des 
Beklagten, oder wegen Ermangelung ciner 
bandbafften That, oder wegen noch nicht ar: 
nug beriefener und vom Richter Decidirten 
Anklage, mit ihrem Zetter⸗Geſchrey der Su 
hen öffterd zuviel gethan, fe ift ſolche Procis- 
marion mac) der Zeit abfommen und bidauf 
die letzte Seilion des Blut + Berichts verſche 
ben worden. Hierbey find zweyerley Lim: 
äude: 1) IA die That von der Befchaffen: 
beit 9— iemand das Leben darüber verwitckt 
dert ter aber nicht gegenwaͤrtig, fe wird et 

u drey unterjchiedenen mablen, immer ı4 

age nad) einander vor Gericht mit Jester 

Geſchrey eingeladen, und bep fernerem * 


— — — 


| 


ae 


naten Ausbleiben, in die Mord⸗Acht oder | ten, alten Gebrauch nach, Procefiond : weife 
Blut» Bann gethan, d.i. Vogelsfrey er- | dahin gehen, um dafelbft Die Keligvie des H. 
Fläret. 2) Iſt aber der Chäter zugegen, und | Gtanislai su befuchen. 
der Richter mit Hegung des Jod)» Voth⸗ | Zeunbeim, Flecten und Amt am Fluß Dietz, im 
— ——— —— m inet, R rſtenthum Raffau, unmeit Hadamar. 

et der peinliche Aufläger erfilich um Ers | ze ! , i 
— nen at ae ma 
mit ausgezogener gefchliffener Wehre und mit Irzeyion, fiche Ceylan. 
Zetter⸗Beſchrey zwier und eines, wie recht Zezaro, Ozecarus, Fluß in Portugall, welcher in 


it. Nach erhaltener Erlaubniß nimmt der Se 
Lands oder Stadt: Knecht eine unter den Are entſoringet, und fich in den 


—— Ir —— ber: | Zia, fuche Zea. 
r, ttaͤget fie dem peinlichen Ankläger-von | 3; berg, 
und em Gerichte * —— * dieſer — a Seen 
eraur jortgehet, und den Beklagten, Den Man | Z;,;ch, Sabe oder Zibirum Regnum, Königreich 
_——n fchon im ber Näbe ber; |” im glüdfeligen Arabien, am Fluß Zibith, aes 
A eriche 1m * fo rufet | gen dennrocben Meer, nebft einer Harviadt 
—— le nn. urfehreyer | gleiches Nahmens, allmo groffe Handelfchafft 
ymabl: Itter über N. N. daß er NN, getrieben wird. Es hat feinen eigenen Fuͤrſten, 
entleibet. Hiermit gehet der Land⸗ oder| undmyard vor diefem Saba genennet. 


Stadt⸗Knecht vor den Kläger her, und leget | x; ed vor Die net, 
Die bloffe Wehre, wenn das dritte Jetters — in der Curlandiſchen Provintz 


chrey aus if, wieder an feinen Drt.|z; ER. 
2* —8 ber deinliche anfläger feis — in der Woywodſchafft Reuſ⸗ 
nn ege elek ben armen Sünder pot Ziden, Sidde, Giodda, Stadt im gluͤckſeli⸗ 
Gerichte dar, welcher, wenn er die Übelthat —* Arabien, in Königreich Zibith in Alten, 


nochmahls gütlich geſtanden, das Todes: Ur: 4 
theil aus des Richters Munde anböret, und — des Fluſſes Chaibar in das rothe 


bey Verleſung des legten Wortes alfobald | >: je} 

—— Stab brechen ſiehet: Alsdenn wendet — in — as eine ——— 
—— den armen Suͤnder vom Zigea, Meine Fufel, weiche die Sau zwifchen 

Berichte, und führet ihn mach der Feimftäd: den Städten Zagrab und Giffeg machet, 


ge, Rabenftein oder Galgen: Doch verjeucht m.“ 
er fo lange, bis das Hals: Gerichte mit ges 2. Grafſchafft Zagrab in Sclaupnien ges 


| * legen. 
woͤhnlichen Ceremonien vollends aufgehoben, Siegelbanfen, ein feiner Ort im Pfaͤltziſ 
1) 
v 


























Ciſch und Bände umgefoffen, und die, fo 4 
dem armen Sünder het jum a uweit Mannheim, welchen der Churfuͤtſt 
Platz geben ſollen, zum Fortgehen fertig 
worden ſind. 

Zevenar, Seventer, Sevenaria, Seventria, Heine 
Stadt im Holdndifhen Geldern gelegen, 
— aber zum Hertzogthum Cleve gehoͤ⸗ 
e 


Zeverinum, ſiehe Severin. 

Zeug⸗Haus, ſiehe Arfenal. 

Zeugitans, ein Stůck vom Königreich Algier in 
Africa, an den Küften des Mittelländifchen 
Meeres, welches der Fluß Tufca won der Land: 
ſchafft Numidien abfondert. 

Zeugwarter, Lat. Armamentarii cuflos, Cura- 
sor, iſt ein Offieier in Feſtungen und groffen 
Städten, welchem die Aufficht über ein Zeugs 
haus, und über das Gefchüß und Munition 
darinne anvertraue®morden ift, und der 
vor deſſen Erhaltung Sorge und Mühe ha: 
ben muß. 

Zeulenroda, Meine Stadt im Bogtlande, ı IR. 
von Schlaig gelegen. Sie gehöret den Bra: 
fen Reuß zu Ober⸗Graͤtz, und iR An. 1706 
gang abgebrannt. 

Zeuſtefhow, Dorffin Pohlen, nahe bey Cracau, 
wo der H. Stanislaus ſoll begraben ſeyn, wo⸗ 
bin auch jährlich groſſe Wallfahrten geſchehen, 
und muß jederzeit der neue Konig vor feiner 
Erönung nebf den vornehmen Hof Bedien- 


befucht. 

— Schloß, worzu einige Doͤrffer gehoͤ⸗ 
ren, in der Wetterau, denen Dieden zum Fuͤr⸗ 
ſtenſtein gehoͤrig. 

Ziegenburg, ſiehe Ziegenrück. 

Ziegenhahn, Ziegenhain, Ziegenbaina, klei⸗ 
ne Stadt und Feſtung auf einer Juſel, welche 
der Fluß Schwalm machet, 4 Meilen von 
Marpurg, und a von Homburg, ift die Haupt⸗ 
Stadt einer Grafſchafft gleiches Nahmens in 
Nieder:Heflen, dem Landgrafen von Heſſen⸗ 
Gaffel gehörig. Sie hat nur ein Thor, und fan 
im Belagerung: Fall gang unter Woſſer geſe⸗ 
Bet werden. Die Vorftadt dafelbft heiſt Weins 
baus, und befindet fich allhier ein ſchoͤnes 
—2— Salt, Zeughaus, Cantzeley und 

ro mt. 

——* Städtgen an der Biela, im Fürs 

ſtenthum Grotfau in Dber:Schlefien, mo man 

gute Eiſenhaͤmmer antrift. Sie it in der. 

Ordnung die 4te von den Weichbilds⸗Stad⸗ 

ten im dieſem Fürftenthume, und wegen des 

Bon Glaſes, fo man daſelbſt machet, ſehr 


Ziegen⸗Inſel, ſiehe AEga. 
3 aroſſe Höhle im Hark, nicht weit 
vom Schloß und Amt Hohenftein, wo groffe 
Gewoͤlber in den Steinsgelfen, und hinten 
en — Teich anzutreffen... 
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Sgegenrück, Feine Stadt und Schloß in Wogts | Zigeunersinfel, if eine im vorigen Seculo 


lande, zwifchen Schlaitz und Poͤſeneck, ander 
Gaale,und gehörte fonft nachZeiß,igo aber dem 
Ehur Haufe. Das Amt dafeldit wird zugleich 
‚von dem Amtmann zu Arnshaug verwaltet. 

Ziegeſer, Staͤdtlein und Amt in der Mittels 
marc? Brandenburg, an den Magdeburgi: 
‚feben Erensen. 

Sieger, ſiehe Zygeth. 

Zieler, ſuche Cammer-Zieler. 

Zienwald, ein Ott an den Boͤhmiſchen Grengen, 
im Erst : Gebirgifhen Sereife, geberet halb 
‚nach Böhmen, und halb nach Sachſen. 

Sierdand, ſ. Natur⸗Lex. Ri 

gierenberg, Eleine Stadt und Amt in Nieder: 
Heſſen, 4 Stunden von Caſſel. 

Ziergaden, ıft am Kapferlichen Hofe datjenige 
BDebältniß, mo die Provifion und die Be: 
reitſchafft von Confecturen, Rrüchten und ans 
dern Speifen aufbebalten wird, Lat, Condi- 
gorium menſæ Jecunde, Dahero führet „der 
3iergadner feinen Nahmen, welcher Darüber 
die Aufficht hat, und überdieß auch die Confee⸗ 
turen undSpeifen mis Blumen verfeben muß. 

Zifuentes, Cifuentas, Stadt in Neu⸗Caſtilien, 

m Fluß Tajg in Spanien welche einem Gräfe 
_ lichen Geſchlechte den Nahmen giebet. 

Zigeuner, Cingari, Egyptiens, find eine Art lies 
Derlicher Landläuffer, die ſich vor Chams 
Nachkommen, item vor Flüchtlinge aus ents 

fernten Landen, fonderlich vor Eanptier aud- 
geben, eine rothwelſche unbekannte Eprache 
mit cinanderreden, fich der Wahrfager-Kunft 


und allerhand miedieinifcher Gebeimmſſe 


rübmen, in der Wohrheit aber nichts anders, 
als Diebftabl und Spit | 
ruchlofes Gefindel an fich locken, die Ränder 
ausfundfchafiten, und daher wegen folcher 


Roͤm. Reich, auf Kanferlichen ausdrücklichen 
Befehl nirgends freyen Durchzug oder fiche: 
res Gcleite genieſſen follen. Bon dieſen 
Landflreichern hat der berühmte D. Magens 
feil au Altorff in feinen Echrifften bin und 
wieder gar mahrjcheinlich davor gehalten, 
daß felbige urfprünglich vorm den Juden ber: 
kommen ſeyn, welche im 13 und 14 Secu⸗ 
Io nech Ehrifti Geburt groffe Verſoigung in 
Deutfchland und andern Kändern erdulden 
muͤſſen, dahero diejenigen, fo dem Feuer und 
Schwerdt entroumen, fich in die Wälder be- 
geben, dafelbft eine Zeitlang , fo viel mog: 
Lich, verborgen gelebet, endlicy aber mit 
verfiellten Kleidungen und Sprache wieder 
hervor kommen, und fich vor Egyptier aus⸗ 
gegeben, denen hernach allerhand loſes Ge⸗ 
findei, um ein frenes und liederliches Leben 
zu führen , ſich beygeſellet. Es giebt deren 

viel in Giebenburgen und in Dber = Uns 
garn um Waradein berum, welche fi im Lan⸗ 
de ald Heucker und Echarffrichter gebrauchen 
loſſen. Sie geben auch meiftens Schmiede, 
Fleiſcher und dergleichen in Ungarn ab, mo 
nen in Huͤtten unter der Erde, geben fich vor 
Gatboliiche Ehriften aus, und tauffen ihre 
Kinder vor fih mder Schencke. 


berep treiben, viel | 
























erſt entftandene Infel, nahe ben Belgrad iu 
Eervien in Ungarn, mo die Gau in die Do: 


nan fallt. — 

Zika, Meine Stadt in Nieder-Ungarn, am Fluß 
Sarwitze. Nr 

Zilbach, die 3ilbach, groſſes und ſchönes Jagd⸗ 
Haus im Heunebergiſchen, ins Amt Sand, 
und dem Hertzog gu Sachſen-Eiſceuach gebö⸗ 
rig. Nicht weit darvon ſtehet das vor einigen 
Jahren neu⸗erbaute Jagd-Haus, die kleine 
Zilbach genaunt. 

Zilenzig, Czilenzik, kleine Stadt in dem Her⸗ 
tzogthum Croſſen, dem obanniter: Meiſter⸗ 
thum zu Sonneburg unter Chur⸗Branden⸗ 
burgiſ Hoheit gehoͤrig, uud der groſſen Con⸗ 
teren vu Lagow mit gewiſſen Reſecvatis des 
Stadt⸗Mog fir ts, von dem Heermeiſter cine 
verleibet. Es wohnen dafelbft viel Tuchmas 
cher, undachet cine Rarde Pafjage und Hands 
lung nach Poblen. 

Zillerbeck, Schloß und Graſſchafft im Lande 
von Waes in Flandern, davou die Herrenvon 
Dongelberae ſich Viromten nennen. 

3illy, importante® Amt im Fuͤrſtenthum Halbers 
ftadt, dem dafinen Dom-Capitel geburig. 

Zimara, fiche Chimera. — 

Ziment⸗ Amt zu Wien, iſt diejenige Amts⸗ 
Stube, allmo durch verordnete Verfonen alles 
Maas, Elle, Gewicht und Waage jimentis 
ret, dad ift, margviret, oder von Obrigkeits 
wegen negeichnet wird, zum Beweiethum, Daß 
es richtig ſey, Lat. Menfuris G ponderibus 
præfecdi 

Zimnier⸗ZJobeln, heiſt fo viel als 20 Vaar zuſam⸗ 

nen gebundene Zobel⸗Felle, Lat. Prginsi faſti- 

cali muflelarım Scytbicarum, 


Zimmern, Amt in Schwaben, nach Hechingen 
offenbaren Betrügerenen, durch das gauße | t j ek 
Zimmern, find > Eiftereienfer Nonnen: Klöfter 


dem Fürften von Hohenzollern gebörie. 


in Schwaben, eines liegt in der Graffchafit 
Dettingen, dasandere im Zabergau im Würs 
tembergifchen, und iſt das letztere ganß einge⸗ 
gangen, und nicht mehr als das Dorff Frauen⸗ 
girumern allda anzutreffen. 

Zinn, Hauptſtadt in der Ehinefifchen Provinz 
Kantung in Alien. , 

Zinara, Cynara, eine wuͤſte Anfel des Archipelas 
gi, gegen die Grentzen von Alten, zwiſchen Les 
vita und Namorgo/ worauf fich nichtd als wil⸗ 
de Thiere befinden. 

Zindifiten, find Atheiſtiſche Ketzer unter des 
nen Mahometanern, welche Feine gottliche 
Vorſchung noch Ayferfichung der Todten, 

auch keinen andern GOtt glauben, als die 
vier Elemente, aus welchen der Menſch als 
eine Mixtur — —8— fen, undig 
welche er nach dem Tode wiederum zertheis 
let werde. 

Zine, fiehbe Dunalma. 

Zinganes, find gewiffe Indianer in dem Gebiete 
des aroffen Moguls, welche an Die Proving 
Eind grengen, von der See: Räubereg leben, 
und auf die Schiffe, fo von Perften mach In⸗ 
dien geben, pafien. 

zinkow, Stadt in Podolien in Pohlen. 

sinne, 


2257 Zinne Zirietee 


Zirifdin 3obel 2258 


Zinne oder Zunne, fecnlarifirtes Kloſter, und Zirifdin, Amanfi:ifdin, Amanziri/dinum, Stadt 


nunmehro wichtiges Amt, nahe ben Juͤterbock 


geleggg, und zum Hertzogthum Masdeburg 
gehoͤrſa. Ss begreift uriter fich das @rädt: 


gen Duckenmalde und indere Derter. In 
dieſem Klofter it den 27 Aug. 1667 won Chur: 
Sachſen, Chur, Brandenburg und Braut: 
ſchweig eine Müng:Confereng gehalten, und 
die Münse auf den 3innifchen oder Zünnis 
fchen Fuß geſetzet worden, deracftalt, ‚daf, 
da vorber die Marck feines Silber zu 9 Rthl. 
2 Gr. ausgemuͤntzet worden, nunmehro felbi- 
ge fo wohl in aroffen als kleinen Muͤntz⸗ 
Sorten durchgehends auf die ro Thlr. ı2 
Sr. erhöhet werden folie. Zu welcher Zeit 
die Sräncifchen, Baperifhen und Schwabi⸗ 
fchen Kreiſe ebener maſſen zuſammen aetre- 
ten, und mit ayferl.Confirmation im Monat 
Aug. und Sept. Auno 1667 zu Regenſpurg ein 
Conclufum deshalber verfertiaet. Diefer 
Zin niſche Fuß, ifibis 1690 im Bang blieben, 
da ihm zu Leipzig den 16 Yan. der fo genannte 
Leipziger Fuß fubfituiret, und die Marck 
feinen Silbers in der Münge auf ı2 Rthlr. 
geſetzt worden, weil man nemlich dagumahl 
(hen Zwey⸗Drittel⸗Stuͤcken von Amıo.1688 
und 1689 gefunden, die nicht mebr auf dem | 
Zinmifchen Fus geftanden, fondern kaum dem 
ietztaemeldten Leipziger Fuß gleich haltig ae: 
weſen, über welchen Valor fie auch bis dato: 
im Wechſel⸗Cours niemahls gefliegen. Siehe 
Leipzig. | 
Zinſich, Kleine Stadt im Hertzogthum Jülich 
‚am Fluß Aar, nicht weit vom Rhein. 

Sins=Sece, ſiehe Lago Lucrino, 

Zinten, Staͤdtgen in der Provintz Natangen, 
im Brandenburgifchen Preuffen, am Waffer 
Etraetge, 5 Meilen von Koͤnigsberg. 

Jingendorff, vornebme Gräfliche Familie in 
Defterreich und Sachſeu, welche das Erb: 

gagermeifter-Ant in Unter-Oeſterreich bes 
itzet. Dieſes Gefchlechte muf mit den Graz | 
in von Gingendorff nicht confundiret wer: | 
— 


! 


I 


n. 

zips Fipſer⸗Land, Cepusz, Spisky, Comitatas 
Cepufienfis, Cepuſcum, Graffchafft in Ober⸗ 
Ungarn amı Garpatifchen Gebirge. Es find 
ı3 fleine Gtädte Darinnen von Keyſer an 
Poblen verpfändt, welche zur Worwodſchafft 
Cracau gerechnet werden. und unter der Mes 
gierung Caſimiri an den Fürften Stanislaum 
Lubomirsky gefommen, deffen Enckel der Sta: 
roſt Episfy, es noch ietzo befizet. Die Voh⸗ 
len pflegen dieſes Land die Spiskiſche Tarta⸗ 
tarey zu nennen. 

zipſerhaus, Cepufum, feſtes und hohes Schloß 
in der Grafſchafft Zips in Ober Ungarn. 

Sich, Circz, Eiftercienfer:Klofter in Ungarn, 
in der Didced von Veſprin, welches Kavfer 
Leopoldus dem Drden wieder einverleibet 


bat, a 

zirck, fiebe Sirck. 

Ziriczee, befeſtigter Ort und die Hauptſtadt auf 
der Inſel Scheumen, in der Provimg Seeland 
an der Scheide, hat einen Hafen vom einer 
halben Meile lang. 





im glüchfeligen Arabien, am, Urjprunge des 
Fluſſes Drim in Aſien. Sie iſt die Hauptſtadt 
des Fuͤrſtenthums Oman. 

Zirle, Cirle, grojfer und wohlbewohnter Fle⸗ 
cken in Tyrol am Cirlbera zwo kleine Mei⸗ 
len von Inſpruck, dabey der Ort Martins⸗ 
Wand zu beſinden, allwo ſich Kanfer Maris 
miltanus I imfeiner Tugend nach den Gemſen 
verſtiegen. | 

Zirons, Heine Inſel auf dem Golfo di Venezia, 

Ziſſersdorff, fiebe Ciſſersdorff. 

Sigmar, ſuche Cismar. u 

Zitolib, ſchones und in einer groſſen Ebene geles 
genes Schloß im Slaner⸗Kreis in Böhmen. 

Zitrach, ein gewiſſes Gebiet, nebft einer Kleinen 
Stadt in Eircaßien in Aſien. 

Zitomir, Stadt in der Woywodſchafft Braslow 
in Klein: Reuffen in Wohlen. 
jittau, Sittau, eine von den Schetädten im 
der Dber:Laufig an der Neiſſe, nebe an den 
Böhnnifchen Grentzen, dem Churfuͤrſten von 
Eachfen gehörig. Gieiftgrof, wohl gebauet 
und wohl bewohnt, treibt aute Handlung, hat 
ein Gymnafium, und liegt ſechs Meilen yon 

Baupeit. 

3itter, Sitter, Fluß inder Schweitz, welcher im 
Canton Appenzell entfpringet, und nicht weit 
von Biſchoff⸗Zell in die Tur flieſſet. 

Zitwa, Schloß in Dber-Ungarn. 

Zivencheu, greffe Stadt in der Chineſiſchen Pros 
vintz Fodien in Aſien. 

Ziz, ein Gebirge in Der Landfchafft Euz, im Koͤ⸗ 
nnigreiche Fez in Alrica, deffen Einwohner ges 
bärtete Leute ſind, und Die gröffe Kälte vers 
tragen können. Es giebt einige Silber Berg⸗ 


werde dafelbft, welche aber nicht gebauct wer⸗ 
en ' 


Zizarga, fiche Siſarga. 2 — 

Zlonitz, herrliches Schloß im Slaner⸗Kreis in 
Boͤhmen, wegen des umliegenden Feld Baues 
ſehr beruͤhmt. 

— in der Woywodſchafft Reuſſen, 
in Pohlen. 

Zlucz / Stadt in der Woywodſchafft Novogrodee 
in Weſt⸗Reuſſen im Litthauen, welche eine von 
deu groͤſten Städten in Litthauen iſt, und dem 
Fuͤrſten Radzivil gehoͤret. 

3luͤtitz, ſuche Luditz. 

znaim, Zuoima, Stadt und Schloß am Fluß 
Teya in Mähren, an den Deiterreichiichem 
Grengen, 18 Meilen von Wien. Gie iftdie 
Hauptſtadt im Zuaimer⸗Kreiſe; die Burg da= 
felbft tragen die Freyherren von Döblin au ei⸗ 
nem Königlichen Boͤhmiſchen Lehn und fchreis 
ber fich der ditele von diefer Familie Burg⸗ 
graf iu Zuaim., nn 

Zuara, Zanara, feine Stadt im Königreich Bars 
ca, am Golfo di Sidra, in Africa. 

Zoara, Pifidon, befeftigte Stadt nebft einem gu⸗ 
ten Hafen an der Küfte des Königreichs Tri⸗ 
poli in Africa, n 

3obel:Jagd, Lat. Venaria muflelarum Scytbis 
carum, wird durch ein Regiment Soldaten, 
welches nach Siberien gefchichet wird. und 
Jahre lang dafeibft lieget, verrichtet, un 
mr möchertlich eine gewiſſe Anzahl Zobel 

Shbbz de 
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— — — —— nn mm nm — — — nn — — — ——— m mn 
tem; Ejaar gelieffett werden, dem Uberſchuß Zolkiew, Stadt in der Woywodſchafft Reuſſen 


aber theilen fie unter ſich. Sie ſchieſſen ſel⸗ 

bige in den kleinen Inſeln, wo ſie ihren Auf: 

enthalt haben, nicht mit Feuer: Röhren, ſon⸗ 

bern mit Armbrüften, damit der Balg nicht 

au ſehr verderbet werde, und trägt diefes jähr: 

19 dem Ejaar ein groffes ein. ſiehe Natur⸗ 
xic, 

Zobelsberg, Schloß, und Herrſchafft in Crain, 
+ Meilen von Laybach, dem Freyhertn von 
Werneck geborig. 

Zoche, fat. Navis vefloria Ruforum, eine Art 
Rußiſcher Schiffe, welche aus groſſen Bau: 
mer zufammen gemachet find, darinnen unge⸗ 
fehr 20 Mann fichen, und ſich über die Fluͤſſe 
fegen laffen konnen, J 

ocutara, Sucutara, J Fit aufden Indianifchen 

Meer, gegen den & fo von Babelmandel, in 
Afien, allwo viel Datteln, Weytauch und febr 
berüomte Aloe zu finden if. Das Land iſt 
fehr heiß, gebireicht und unfruchttar. Die 
Einwohner find Araber, Mahomeraner, krie⸗ 
gerifch und untreu, und eben unter einem 
Könige, welcher dem Cherif von Recca tribut: 
bar iſt. Die einzige Stadt darinne heiß 
gleichfalls Zocotara. 

Zodıacus, Echpsica, Orbita Solis, der Thiers 
Breis, ifteiner von den 6 groffen Circkeln der 
Himmels:Kugel, in welchem ſich die Sonne 
und die andern Planeten bewegen. Er durdy 
fehneidet den AEquatorem zwenmahl ſchlau⸗ 
genmeife, und ‘ in 12 Simmeld-Zeichen ge: 
theilet, welche find der Widder, der Gtier, 
die Zwillinge, der Krebs, der Loͤwe, die Jungs 

frau, die Wage, der Scorpion, der Schils, der 

Eiteinbod, der Waſſermann und die Fifche. 

Die Sonne durchlaͤuffet den Thier: Kreis in 

365 Tagen, und faft 6 Stunden, der Mond 

in 27 Tagen, 7 Stunden und 43 Minuten, 
und Saturnus in 30 Jahren. 

Zöhlig, Eleine Stadt im Erg: Gebirgifchen 
Kreife in Meiffen, eine kleine Merle von Ma: 
rienberg, anden Boͤhmiſchen Brengen, unter 

das Amt Lauterſtein gehörig, ift wegen des 
Serpentind und Marmorfteins bekannt, in⸗ 
dem die daraus gemachten Geſchirre weit ver: 
führet werben. 

Zorbig, auch 3ippek-3erbft,Sorbiga, alte Stadt 
und Amt, dem Herkog zu Sachſen⸗Mei ſeburg 

ehörig, s Meilen von Beipzig, ſo ehemahls ein 
urgarafthum —— e Linie der X 
hoge von Sachſen⸗Merſeburg, fo hier reſidi⸗ 

— F — 
eſt, fiehe Soeſt. 

Zofıla, (ui — 

Zoffingen, fiehe Zopffingen. 

Zugani, der Meer: Bufen von Zogani ift ein Theil 
des ſchwartzen Meeres, an der Küfe von Na⸗ 
tolien in Alien. ; 

en, Schloß und Amt in ber Mittel⸗Marck 
randenburg. 

Zoilus,ift ſo viel ald Momus, und bedeutet einen 

b. Kerl, der alles tadelt, und beffer als andere 


wiſſen will. 

JZolfa, in Ttalien, man bat dafelbfi An. 1733 
neue Kupfer Minen entdecket, welche (ehr 
gut ſeyn ollen. 


in Pohlen. 

Zoll, Veltigal, heiſſet dae jenige Geld, wag ſo wohl 
von den fremden als einheimiſchen Waaren, 
die ein:und ausneführet werden, nach dem 
Duetgteitlichen Reglement bezablet wird. f. 


tur:Lex. . 

Zoll, ik ein Maaß, und der ızte Theil eines Fuſ⸗ 
fed, Lat. Menfura pollicis. 

Zollekampski, ift die legte Rußiſche Stadt an 
den Grengen von Giberien, woſelbſt Sal ge: 
fotten wird. 

3ollenfpicer, ift ein Zoll⸗Haus an ber Elbe, 
bart am Lüneburgifcyen, zu Ende berer fo ges 
nannten 4 Länder, welches denen Städten, 
Hamburg und Lübeck, gemeinſchefftlich gebo> 
tet, und wo der austrägliche Elb:Z0U muß ab- 

—— fiebe Gobenzoll 
ollern, fiebe Gobenzollern. . 

Jollnod, Soinocum, ea Pleine befeftigte 
Stadt und Schloß, wo die Theiffe und Zagi⸗ 
ma zufammen kommen,in Ober-Uugarn. Sie 
ift ein Dab gegen das Fürftenehum GSiebenbürs 
gen und die Hauptſtadt der Gtafſchafft Zoll: 
nod, welche die Tuͤrcken 1552 eingenommen, 
von denen es aber wiederum die Kapferlichen 
erobert, brannte 1739 faft gank ab. 

Zomalchz, fiche Clerici regulares St, Majoli. 

Zombini, Juſel aufden Mittelländifchen Meer, 

wiſchen denen Africanifihen und Stealiani- 
hen Küften. 

Zonz, find in der Geoaraphie fünfferlen Gegen: 
den der Erd» Kugel, fo ferne fie ih in Anfeben 
der Hige und Kälte von einander ſehr unter 
ſcheiden. Was auf beyden Seiten der Linie 
oder ded ARquatoris unter den nächften 47 
Graben liegt, heift Zuna torrida ; was zwiſchen 
dem Nordifchen Thier: Kreis 43 Grad nach 
Norden lieat, ift Die temperirte Nordiſche Zo- 
na, und mas voßends zum Nord: Pol hiegt, 
die alte Nordiſche Zonaz; Hingegen was von 
dem Südlichen Thier: Kreis 47 Grad nach) 
Süden gebet, beift die Südliche temıperirte, 
und das übrige bis zum Süder: Pol, die Süd: 
liche kalte Zona, oder Umfang der Erd: Kugel. 
fieße Natur⸗Lexic. 

Zonchio, Eleine Stadt in der Landſchafft Belbe⸗ 
dere in Morea, wovon der Gulfo di Zonchio 
feinen Nahmen bat. 

3ons, Sonsina, kleine Stadt am Rhein, im Erks 
Stift Coͤln. 

Zoom, Fleiner Flut in Brabant, welcher fich 
ju Berg-op- Zoom in die Öftliche Scheide 


ergeuft. 

Zopffingen, 3offingen, Tobinium, Fleine Stadt 
in der Schreig, nicht meit von Aran im Ar 
goͤw, dem Canton Bern gehörig, wo derfelbt 
einen Amtmann über das geiftliche Stifft bat. 
Sie ER alt, und der Reformirten Religtog. 

ethan. | 
3opEa, mittelmäßige Stadt in Vomerellen int 
ra Preuffen, liegt gleich unter Dit⸗ 


u. | 

Zorba, werden in der Tuͤrckey ben erraten 

Aufſtande die Mebelien uud Zorbalod die 
Rebellion genenner. Ed muß dieſes Wort ne 
Tfchurba, welches einige ausunmwiffenheitze 
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ba ſchreiben, unterſchieden werden indem die⸗ 
fes lentere eine Suppe bedeutet, und haben die 
ZJanitfcharen-Dfficier, Tfchorbarfchi genannt, 
ihren Nahmen davon. 

Zorge, Fluß in der Grafſchafft Hobenftein, mels 
cher firh mit der Elm vereiniget, und endlich 
in die Unftrut fäut. 

Jorge, Amt und Huͤttenwerck am Fluß Zorge, 
in der Graffhafft Hohenſtein, ı Meile von 
Kurid, dem Hertzog von Braunſchweig ges 

örig. 


Zorlefco, tleine Stadt in der Mevlandiſchen 
Vrovintz Lodi, welche der Marchefe di Modro- 


ne befißet. 
Sofien, Städtlein, Herrſchafft und Schloß in 
er Mittel⸗Marck Brandenburg, zu dem Tei⸗ 


towiſchen Kreisgehörig, an der Niotte. 

Zorten, Städtlein im Fuͤrſtenthum Schweid⸗ 
nitz In Nieder⸗Schleſien, am Grunde bes Zot⸗ 
ten- Berges, welcher Berg nebft der Stadt 
dem Abt aufm Sande zu St. Marid in Breßs 
lau zufteher. 

Jottenberg, Sabotenberg, Saborhus, der als 
leraröfte Berg in Schlefien, im Fürftenthum 
Schrweidnig, 5 Meilen von Breflau gelegen, 
auf welchem vor diefem ein beruͤhmtes Raub: 
Schloß aeftanden, nunaber ein Kırchlein vor 
die Wallfarthen angebauetift. Er dienetden 
Schiefiern fo mohl zu einem Compaß, als 
auc, zu einem Wetterhahn, denn wenn er 
fi) eine Haube auffegt,, das ift, wenn man 
Sewolcke auf demſelden fichet, fo folget ge: 
meiniglich Regen, ift es aber belle und licht: 
blau, fo deutet es gut Wetter an. 

ein, Heine Jnfel in Ober⸗Ungarn, welche zu ei⸗ 
nem Paß Über die Muer dienet. 

Sriner: feld, Zrinopolie, kleine Landfchafft in 
Groatien, gegen den Fluß Unna, dem Römi: 
ſchen Kayſer aniepo gehörig. Der vornehmfte 
Drt darinneheift gleichfads Zrin, welcher eine 
Grentz⸗ Feſtung gegen die Türken ift, und eis 
nen Kayierlichen Eommandanten hat. 

Zsharasz, Stadt in Volhynien, in Pohlen. 

3icheveng, fiebe Lzavend., 

Zſchocha, ſtarck und wohlverwahrtes Schloß 
und Hertſchafft in der Nieder⸗Laufitz an den 
Schleſiſchen Greutzen an der Nocif. 

Iſchopa, fiehe Tzſchopa. 

Zucala, [Abmus Tauricus, eine Erd:Zunge, wel⸗ 
che die Crimmiſche Tartarep an die Zartarey 
Nogais hänget. j 

Zuccarello, Marcgraffhafft im Genuefifchen 
Gebiete, nebft der Zunge gleiches Nah⸗ 
mens, in Jtalien. Siegehöret nach Genua, 
doch hat Savoyen auch einiges Recht daran. 

Zuccora, Flecken nebft einem Schloffe auf der 

nel alpin, indem Archipelage, gegen die 
ſiatiſchen Grentzen. 

Zuchtia, Stadt nicht weit vom Golfo di Salo- 
nichi im Macedonien, in Griechenland, hat 
vor dieſem Pella gebeiffen, und ift des Alexan- 
dri Magni Geburts⸗Stadi. 

Juchthaus, Ergaſtulum, ig ein befonderes der 
Stadt:Dbrigkeit zugehüriges Haus, in wel: 


Budmantel Zünne 
Pr Arbeit anhält, undienen ihre Mihe besabs 
2 biefen aber —*— a Uberſchuß 

iedt, wenn fie ihre Tagewerde nicht ferti 
el fiche YIatursLex, St fertig 

Judmantel, fleine Stadt im Grotfauifchen 
Fuͤrſtenthum in Schleften, wo es gute Berg⸗ 
wercke gicht. 

Zuenziga, Königreich im der Wüften Zaara im 
Africa, weldyes fich von Norden gegen Süden, 
von Biledulgerid bis an das Land der Negres 
etſtrecket, gegen Weſten aber an das Könige 
reich Zanhaga, und gegen Often an das yon 
Targa grenget. 

Zug, Pagus Tugienfs, einer von den 13 Cantons 
inder Schweig,und zwar der fleinfte unteralz 
len. Ergremet gegen Welten anden Canton 
Lucern, gegen Norden am den Canton Zuͤrch, 
gegen Suͤden an den Canton Schweitz, und ge⸗ 
gen Dfien an die Cant ons Zͤrch und Schwelß. 
Er iſt gang Catholiſch, und der Haupt:-Hrt 
Zug, Tugium, liegt am Zuger See. 

Zugan, groffe Stadt in der Chinefifchen Proving 
Kanft, in Afien, 

Jug:drüde, Pons Jevis,ift aneiner Stadt oder 
Feſtung ein Theil der Brücke, und Fan anan 
denfelben mit Ketten aufjiehen, um den Gang 
über den Graben zu verwahren. 

Zuneordneter oder Adjundus eines Kriegs⸗ 
Obriften, ſtehet dieſem in feinen Verrichtune 
nen bey, fat. Tribuni militum Vicarims, Es 
Finnen alle Stände eines Kreifes, fo er 
geiftliche als weltliche, als Zugeordnete erweh⸗ 
let werden. Esiftaber Feine gemiffe Zahl der 
Zugeordneten beftinimet, fondern es Icheinet, 
ob fen ſolches der Willkuͤhr der Stände übers 
laffen worden. 

Jugewandte Dexter, werden vonden Schwei⸗ 
gern diejenigen Nachbarn enannt, welche 
mit ihnen im Bunde ftehet, Lat. Socis Heine 
rorum. 


Zülch, Tulpich, Zulpich, Tolbiacum, Staͤdtgen 
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und Amt im Hertzogthum Juͤlich, mo nicht 
—— die Wolmers:Heide ift, ro Meilen 
von Coͤln. 


Zůllichau/ groffe und voldreihe Stadt und 
Amt im ZulhchauersKreife, im Hertzogthum 
Eroffen in Nieder⸗Schleſien an den Pohlnis 
fhen Grengen, allmo viele Tuche gemachet 
werden. Es ift vor einigen Jahren erwei⸗ 
tert und eine neue Stadt angeleget wor: 
den, gehöret Chur: Brandenburg, und i 
nebft dem Crohniſchen der Neu-Marck incops 
poriret. Um dad Ende des vorigen Seculi 
bat ſich daſelbſt auch eine Reformirte Ges 
meinde etabliret, die ſich aus Poblen da 
begeben, und Anno 1719 iſt ein Evangeli 
Zutberifches Wapfenhaus von einem Radler 
. gefliffter worden. — er 

Zünd-Rutbe, iſt ein Stod, vorue wie 

eine Babel geftaltet, und an bepden Spigen 
mit brennender Lunte —— iſt, um das 
Pulver auf dem Zuͤndloch eines Gefchüres an⸗ 
zubrennen, Lat. Baculus bifurcs faniculo in 
tendiario inſtructus. 


chem man theils arınme, theils liederliche Leute Jünne, fiche Zinne, 


Zürd) 
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Jurch Pag Ti Pacus Tigurinws, einer von den 13 Can: 
tons imder Schweitz, welcher gegen Norden 
an den Canton Schafhanſen, gegen Welten 
an die Cantons Bern und Lucern, gepen 


Dfien an die Grafſchafft Toggenburg und rot 


das Zürgom, und gesen Süden an die Can: 
tond Aug, Schweis und Glaris grenget. 
‚„ Diefer Canton, deffen Eirwohner allefammıt 
der/Refotwirten Neligion zugethan find, ift 
einer der volckreichſten und fruchtbarften an 


Getraide; mie denn auch Bein und Obſt Zupanna; eine Fleine 
Er führet bey allgemei: | 


darinnen waͤchſet. 
nen Tageleiftungen das Diretorium, und bes 
ftehet aus 9 aroffen Landvogteyen, nebft 22 
Fleinen Kemtern. Die Haupt- Stadt Zürch, 


Tigurum, liegt am Fluß Limmat, welcher | Zurbaven, iſt eine bey den 
lz 


misten hindurch flieffet, und aus dem Fürs 
cher⸗See bervor koͤmmt. Sie bat ein gutes 
Arfenal, ift nach der neuen Art befefiget, 
grof, wohl gebauet, volckreich, und treibet gu⸗ 

te Handlung mach Deutſchland und Italien; 
abfonderlich mit Erepon, meldyer dafelbſt ge⸗ 
machet wird. 

Zurcher⸗Zee, Lacu⸗ Tigurinus, eitter der ards 
ften Seen in der Schweiß, im Canton Zürch, 
togIcher 25 Meilen indie Länge, EEE 
in die Breite hat. 

Sirsach, fiehe Zurzach. 

Züfchen, Feine Stadt in Pieder-Heffen,am Fleis 
nen Waſſer Elbe, unmeit Frielar, gebsret den 
Grafen von Walde, iedoch bat der Landgraf 
von Heffen:Eajfel auch einige — 

Zütphen, Zuepbanienfis Comicatus, die Graf⸗ 
fast oder das Dvartier Zütpben, if ein 

heil des Hertzogthums Geldern, welcher ges 
gen Weſten an die Betau und Velau, gegen 
Norden an Dber:Dffel, gegen Often an Das 
Stift Münfter, und genen Süden an das 
ame Cleve grenget. Es begreifft 22 

taͤdte und zoo Dörffer. Die Hauptſtadt 
Zütphen, Zuephania, liegt an der AYſel, wo 
der Fluß Berfel hinein ſaͤllt, und haben die 
—— 1674 ihre Befeſtigungo-Wercke 

eiffet 

Zuirie, Landſchafft in Georgien, im Alien, wi⸗ 
ſchen Gurgiſtan, und dem Caſpiſchen Meere. 

Zukow, kleines Staͤdtlein oder Staroſtey in 
Vomerellen, im Pohluiſchen Preuſſen. 

Zulauf, kleine Stadt und Schloß in der freyen 
Standes: Herrfhafft Militſch, in Nieder⸗ 
Schlefien, 2 Meilen von der Stadt Militſch, 
gegen Suͤd⸗Weſten. 

Zulfa, Julfa, Etadt in Perfien in Aſien, in der 
Provinz Erivanam Fluß Araffe, welche aber 
bis auf etliche Häufer verwuͤſtet iſt. 

Zulmierjig, Fleine Stadt in Groß: Pohlen in 
der —5 Kaliſch. 

Zulpich fuche Zulch. 

zulz Heine Stadt inSchlefien,im Fuͤrſtenthum 
Oppeln, wo ſich viele Juden aufhalten. 

Kumaga, Eleine Stadt in Spanien, in der Lands 
fchafft Guipuſcoa, am Fluß de Viola, 

Zompango, Stadt in der Provintz Guaxaca, in 
Mord: America, hat reiche Einwohner, welche 
mit Daummolle, Zucker, GCochenil'e, Wachs 
und Honig handeln, 


— 


















Zunder 


Zunder, Fluß in de Marc 
burg, d se Zunt 


(lungen. y Yin * PR: * 
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ſolche durch die Laud miede 

niret / weiche unt ⁊ 
fenen wieder unter 

































—A eled a | 
er Fufel Meleda, nahe bey. der Stadt Kür 
fa, dayin fle Auch gehoͤret. \ Sie dat cinen be 
quensen Hafen und. herrlichen Mein. 








manno I aufgerichtete Art & H dater 
utend, Stadt in Per 
get w 

Zucits, Commenthurey RR | 
derem Gegend viel Safften, Def un 
ter Wein waͤchſt. 48 
Jecken und altes Schlok am 
Graffchafft Baden in der Schweiß, a 
wird. Die Niedern:@erichte am diefi 
gebören dem Bifchoff zu Conkangpeene 

Zußmarsbaufen, Schloß und | 
an der Zufam in Schwaben, 

Zutrirts - Frauen, nennet man am Sapferli- 
ben Hofe zu Wiend diejenigen Dames, fo zu% 
ben mögen,Lat. Famine illufhres liber 
nis in aula Imperatricis. * 
welcher in dem Gebirge Sierra Mörene 
foringet, und fichunmeit Medelin in die 

Zuyd-Beveland, ſuche Beveland. 

Zuyder⸗See, ſiehe Züder⸗ Ser. 
ländifchen — wo der Fluß Sonmi 
Schelde fällt, der Nort-Schans gegen 
Stadt Berg-up-Zoom, felbige zu bedeck 

Zuyleftein, Schloß in der Vroving Utre 

—9 Mache 3illt, 

Jwägen, fiche Zwezen. > 
feir, 2 Eleine Meilen von Leipzig an 7 
ind Stifft —— —— —— 1712 den 

euerd: drum sänglih) 
in die Afche geleget. 

Iwenitz, altes Chur: Saͤchſiſches von Wen: 
Grünbayn, im Meiffen, im Erat ı Gebiet» 
fchen Kreiie, 10 Meilen von Zeinzig, A 
Kup: se: Waffer und a; ze 

en 


matt, „ etınoo be Rp 
Galatrava, in Neu⸗ Saflilien,an tr 
Jurzach, Zurzacum; nn 3 
heim I 
lich eine berühmte Meffeim 
genau einen Vogt "hat. 
Aunfpurg gehörig. ir 
len Zeiten unangemeldet su ber 
Zuxa, fleiner Fluß in Spanien, i in 
diana ergeuſt. Zr * 
Zuyd-Schans, Arx Auflrina, Schantze im Ä 
Dieſe beyde Schanzen liegen nahe bey 1 
— — Greugen,dem uate z 
Zwenda, Städtlein im Leipziger Kreis in 
12 May durch eine 
den erbautes Berg: Erädrlein im Amte 
faft gan abgebrannt, es wird Dafel * 


—— u — — — 
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Zwerch⸗ »öcher, find auf dem Hark, fonderlic) 


Zivernin, Schloß, Flecken und Amt in Franden, 


awiſchen Elbinaeroda und dem Rüdeland, ges 
wiſſe Berg: Höblen, welche zu den Zeiten, da 
Attila mit feinen Hunnen in Deutſchland alles 
verwuͤſtet, von denen Innwohnern zu ihrer 
Sicherheit und Lebens» Reitung gemachet 
morden. Viele von denfelben find inwendig fo 
alatt und ſanber, als ob fie ausgeniauert wären. 


dem Marckgrafen von Bayreuth gehörig. 


Zwerbal, 3wetl, Suetla, Gtadt in Unter Der 


3 


fterreich, am Fluſſe gleiches Nahniens, ber ſich 
in die Kamp ergeuft,an den Boͤhmiſch « u. Mah⸗ 
tiſchen Greutzen, 2 M. von Waidhefen, iſt ein 
nahrhaffter Det, und hat ein reiches und be: 
ruͤhmtes Ciſterecienſer⸗Kloſter, welches fonft 
das Defterceichiiche Claravall genennet wird, 
weybad, fuche Bifcuic. 
weybricken, Deux Ponts, Ducatus Biponsinus, 
Herscathum im Vogeſiſchen Gebiege, welches 


gegen Weſten an Lothringen und die Graffchaft | 


Sarbruͤck/ gegen Süden an das Elfak, gegen 
Norden und Dfien aber an die Unter: Pralf 
grenset, und bishero der Cron Schweden gehö— 
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und Algen gelegenes Ant andgenommten. Die 
fer Vergleich, fo zunleich Die Veldentziſche Suc- 
ceſſion mit angebet, wurde von dem Kanfer 
contirnsiret,und disfals an die Kapf. Sequeftra- ; 
tions- Commiffion refctibiret ; iedoch ift dabey 
ausdrücklich bedungen worden, daß, weil bie 
Sache ein Thron: Zehn und erledigtes Fürftens 
thum betzeffe, der Vergleich dem Kanfer als 
Dberfien Lehns⸗Herrn in extenfo eingefchicht 
werden muͤſte. | 


zweybrücken, Haupts &tabt im Hertzogthum 


gleiches Nahmens, hat ein feſtes Schloß, und 
liegt im Waßgow, welches ein Berg u. Strich 
Landes ift, der Die Unser: Pfalg vom Hertzog⸗ 
thum Lothringen feheidet. In diefer Stadt 
bat fich bey waͤhrendem Nordifchen Kriege 
Stanislaus mit feiner Hofe Staat bid 1719 - 
meiſtentheils aufgebalten. 


Zweybrücken, ein Ort im Ungarn in Servien 


ohnweit der Donau nicht weit von Grotzka. 


Sweyer, Saͤchſiſche Scheide: Münge, deren. 6 


einen guten Grofchen machen, Lat. Oboli Saxo- 
nich pars tertia. 


ret hat. Es beſtehet aus 5 Aemtern, melche find | Zweyfalten, ſuche Zwyfalten. 


Zweybrucken, Landsberg, Vieucaftel, Lich: 
tenberg und Mieiffenberm. Kerner geböret 


auch darju ein Theil von den Aemtern Butrens |. 


berg und Biſchweiler. Der Koͤnigin Franck⸗ 
reich nahm es im vorigen Kriege in Beſitz, bat 
ed aber 1693 der Eron Schmeden wieder einge: 
raͤnmet, und alsderlegtere Koͤnig Carl der XII 
dem t: Dee. 1718 vor Äriedrichäball in Norwe⸗ 


gen todt geſchoſſen wurde,nahm der Pfaltz⸗ Graf 


Guftavuus Samuel, ald nechiter Agnat, dieſes 
Herßogthum in Beſitz, welches ihm aber von 
Chur⸗Vfoltz flreitig gemacht und vorgegeben 
ward/, es habe der Pfaltz⸗Graf fein Erbe Recht 


auf das Zweybruͤckiſche annoch bey Lebzeiten 


Des Koͤnigs in Schweden vor eine jährliche Pen: 


Zwezen, ein Drt und Commenthurhof eine hal⸗ 


be Stunde von Jena, ander Saale zur lincken 
gun, ift der Sig des Statthaltersder Balley 

äringen, welches bis X. 1725 der verftorbene, 
Cardinal von Sachſen⸗ Zeig gewefen, und nach 
deffen Tode von Chur» Sachfen im Beſitz ges 
nommen worden, 


Zwickau, Cygnes, Stadt und Amt an der Mul- 


da, im Erptgebirgifchen Kreis in Meiffen hart 
an den Bogtläudiichen Grensen, ift nach alter 
Manier befeftiget, und liegt 4M. von Plauen, 
war vor diefen eine free Reichs: Stadt, begab 
fich aber 1308 unter Friderici Admorfi Schug 
der fie wegen der Unkoſten behalten. 


ſion von 6009 Thlr. an Chur-Pfaltz abaetre- | Zwikow, ſ. Klingenberg. 


ten. Eriftdena2 April 1670 gebohren, war der 
Roͤmiſch Catholifchen Religion zugethan hat: 
te fich im Jun. 1709 zu &trafburg mit Doro: 
thea Pfaltzgraf Leopoldi Ludovici zu Veldentz 
Tochter vermaͤhlet, welche am 16 Aug. 1723 zu 
Straßburg verftorben, nachdem er ſich kurtz vor⸗ 
ber von derfelben unter Dem Precex: allzunahet 
Verwondſchafft fcheiden laffen, und mit der 
Sräulein Louiſe Dorothea von Hoffmann am 
20 Way 1723 fich wieder vermäblet, welche letz⸗ 
tere der Kahſer 1725 zur Reichs Gräfin von 
Hoffmann erhoben. Er ftarb den 17 Sept. 1731, 
uud mit ihm gieng die Zweybruͤckiſche Linie aus. 
Die Succeßion in dem Fürftentyum war zwi⸗ 
ſchen Chur: Malg und dem Pfaltz⸗ Grafen von 
Birckenfeld fiseitig, für welchen letztern fich 
Franckreich portiret,ingreifchen hatte auf Kayſ. 
‚Befehl der Kandaraf von Heſſen-Darmſtadt 
und der Abt zu Fulda die Geqvefiration über: 
nommen. Allein als beyde ftreitige Theile ſelbſt 


Zwingenberg, Eleine Stadt, Schloß und Amt 


im Heſſen⸗Darmſtaͤdtiſchen Gebiet am Neckar. 

Es iſt ein unumgänglicher Paß an der Bergs 
Straſſe zwifchen Heidelberg und Darmftadt, 

indem es auf einerSeite den hohen Malchberg, 

und auf der andern lauter Suͤmpffe, Büfche 

und Gräben hat. 


| Zwinglianer, f, Reformirte. 
Zwölrfer: Recht, &. Duodecimvir! chufs pupil= 


laribus jadicandis, iſt ein Gericht, fo der Koͤnig 
George Dodiebratin Böhmen 1459 in denen 
Schleſiſcheu Fuͤrſtenthuͤmern Schweidnitz und 

auer geſtifftet hat. Es wird alle Drortalzız 

chweidniß gehalten, und der Unmuͤudigen 
Sachen datinne abgehandelt. Es praͤſidiret 
darinne der Gevollmaͤchtigte Landes: Haupt⸗ 
mann dieſer beyden Fuͤrſtenthuͤmet, welchem 
vier Ober⸗Rechts⸗Sitzer und ı2 gefchwerne 
Adeliche Bepfiger adjungiret find, 


unter einander Mittel verfuchten,die Sache zu | Zwoll, Swoll, Zwolla, Novalia, gute Handeld« 


heben, Fam den 23 Dec. 1733 der Vergleich au 
Stande, vermöge deffen das Hans Birskenfeld 
ben Befin des gangen Hertzogthums erhielt, 
nur ein dem Churfürften cedirwes in dem Churs 


Pfaͤlttiſchen Terrirorio zwifchen Creutzenach Zwumick, ſ. Swornid, 
x 


Stadt inder Proving Ober» Dffel, anı Eleinerg 
Fluß Aa. Ihre Befejligungs + Werche find 
Ban 1674 durch die Frantzoſen geſchleiffet 


Sipyfalten 


2267 Zwofalten 2Zogeth 


Zyppe Zotomiers 2268 





Zroyfalten, Zweyfalten, Benedictiner » Abten 
im Schwäbifchen Alp: Gebirge, 4 M. von Ulm, 


worüber der Hertzog von Würtemberg die 


Schutz ⸗Gerechtigkeit befiger. 

Zygeth, Siget, Grafſchafft in Nieder: Ungarn, 
welche durch die Draw von Selavonien abge⸗ 
fondert wird. Die Haupt⸗Stadt Siget liegt 
im Morafte, welchen der Fleine Fluß Alma mas 

chet. Sieift ziemlich fe, und hat ein Schloß, 
welches mit 3 Mauern und 3 Waffer « Gräben, 
wie auch 5 Baftionen umgeben if. Eine ans 


dere Stadt dieſes Nahmens liegt in Ober = Un⸗ 
En am Fluß Theiß, gegen das Carpatifche 
ebirae. 

Zyppe, inMord: Holland zwiſchen Alcmaer und 

dem Terel,mar vormahls ein aroffer Ger, fo 
nachgehends in platted Land verwandelt iſt. 

Zyrotia, CoſackiſcheStadt am Don: Zlußzwifchen 
Varoniſch und Afoff in Rußland. 

zytomiers, Zytomierzia, Stadt in Ober : Role 
hynien, am Fluß Eiecierief, 36 M. von Kiow 
in Pohlen. 





Addenda 


ESo im waͤhrenden Drucke vorgefallen. 


Barby, add. der Herkog George Albert ſtarb 
den ı2 Junii 1739. 

Belsead, add. diefe Feftung wurde Au. 1739 
nach der ben Grocjfa erfolgten Schlacht am 

- a5 und aöften Jun. von den Tuͤrcken belagert, 
und ift in denen An. 1739 gefioffenen Prä- 
liminarien am ı Sept. den Zürcken überlaffen 
worden ; iedoch follen die von den Kayſerl. an: 
gelegte Fortificationes rafıret werden. 

Borecz, eine auf der Donau ohnweit Orſoda 
gelegene und fortihcirte Juſel, welche als eine 

| Br Bern der Türen gegen die Kayferl. 
anzufehen ift. 

Yemen, add. in der Nacht ‚juifden dem ar und 
22 Sept. 1739 Khtug das Wetter in den an der 
MWefer: Brücke befindlichen grofien Pulver: 
Thurm, und fprengte denfelben mit dem gan- 
gen Fundamente in die Luft, wodurch faft der 
vierte Theil der Stadt ruiniret wurde. 

Caftto, add. in dem 1739 publicirten Friedene⸗ 
Inſtrumente verfprach der Kapfer nicht wieder 
auf die Defincamerarion von Gaftro und 
Ronciglione zu dringen, 

Chotʒim oder Choczim, add. dien Feſtung ging 
den 29 Aug. 1739 an die Ruffen über. 

Corfica, add. derswente dahin abgefchickte Gran: 
tzo ſiſche General Marquis von Maillebuis aber 
brachte doch endlich eine Pieve nach der an: 

. bern unter das Joch,fo daß die Corſen die Waf- 
en aushändigten, und glaubet man, daß dieſe 
nfel vor den Spaniſchen Infanten Don Philip 
beftimmet fey. 

Darmſtadt, add. der regirende Landgraf ftarb 
den 12 Sept. 1739 zu Jaͤgersburg. 

Dillenburg, nad) | ! 
ng des regierenden Fürften ohne m 

iche 
Fuͤrſtenthum in Befig nehmen laffen. 

Franckreich, bey den Worten, an den Gpani- 

ſchen Bring verlobt: add. u. Den 26 Aug. 1739 
‚per procuratorem de let. 

Freymaurer, eine gewiffe vor einigen Tahrert 
fonderlich befannt ae Societaͤt, die eis 
gentlich in Engelland ihren Urfprung genom⸗ 
men, wo fie auch öffentlich uud am ſtaͤrckſten 


une 


dent 28 Aug. 1739 * 
Erben bat der Printz von Dranien das se 


Noriret,da fie hingegen in andern Ländern nicht 
aufkommen können. Die Glieder derfelben 
verhelen ihre Abfichten und Anordnungen nrit 
einer verwunderungsmürdigen Verſchwiegen⸗ 
beit. Ihre Verſammlungen pflenen fie Logen 
zu nennen, und befinden ſich viele vornebme 
—— Pringen und Herren in dieſer Ge⸗ 


ellſchafft. 

Gochsheim, add. wurde 1739 durch eine harte 
Feuers⸗ Brunſt heimgeſucht, indem nicht nur 
die halbe Stadt ſamt Kirchen und Amt: Hdus 
fern,fondern auch die Helffte des dafigen Fuͤrſt⸗ 
lichen Schlofjes im Rauch aufgegangen. 

Gottorp, add. der Hertzog von Hollſtein : Got 
torp, ſiarb den 19 Tun. A. 1739, worauf der Bi⸗ 
ſchoff zu Luͤbeck Adolph Friedrich die Landes 
Adminiftration und Tutel übernommen. 

Groß⸗ Britannien, add. Geit einigen Jabren 
haben fich wichtigeStreitigfeiten mit der Krom 
Spanien in Anfehung des Gommercii, der Dir 
fitirung der Schiffe und megen Georgien, der 
Sůuͤd⸗ See⸗ Compagnie, und derDepr=dationen, 
welche die Spanier an den Engelldudifchen 
Schiffen verübet baben, bervorgethan, die 
durch eine Convention zu Vardo den 4 Jan. 
An, 1739 gehoben werden folen, fich aber bie 
ber fo gehaͤuffet haben, Daß ein Krieg Deswegen 
ju vermutben. 

Grotʒka, ein ander Donau in Waldungen gele⸗ 
gener Ort ohnweit Belgrad, allwo am 22 Jul. 
An. 1739 zwiſchen den rlihen und Türs 
den eine vor die erſte ungluͤckliche Schlacht 


vorfiel. 

Hadamar, beyden Worten: anitzo dem Fürs 
en von Dillenburg gebörig, add. nad) 
em Abfterben dieſes Kürten aber bat es der 

der Pring vonDranien inBelig nehmer: laffen. 
rborn, add. der Pring von Dranien lief 1739 

diefe Stadt nach dem Abflerben des Fıirften 
von Naſſau⸗ Dillenburg in Befig nehmen, 

Servier, indem A. 1737 entflandenen Tuͤrcken⸗ 
Kriege aber, welchen ihre Roͤmiſch Kapferl. Mai. 
vermoͤge dee mit Rußland getroffenen Alnam 
angefangen , hat diefe Brovins viel gelitten, 


BER 


INDEX 


a YINDEX ONOMASTICO-HERALDICUS, 
Oder: 


Alphabetiſche Rachricht 


Bon denen verblumten Woͤrtern, Nahmen und 
Wapen, fo heutiges Tages in denen vornehmſten Ealendern, 
Poſt⸗ Reutern, Zeitungen, usd verdeckten Staats s Tractätgen anges 
sogen, dadurch aber Kayfer, Könige, Churfuͤrſten, Fürften, Herren, 
aͤnder und Städte verſtanden werden; 


Worbey zugleich der Numerus Quaternarius S. R. I. oder die 
gedierte Zahl derer Stände im Heil. Roͤm. Reiche, nach der alten 
Schreib: Art und Gewohnheit, mit eingerückt iſt. 


Abt. in Poblen; item mit dem] gelben Schachſteinen im 
pr Befürftetenichte dasRd-| DWuchkaben P auf der Bruß:| _ blauen Felde: Mähren, 
m 


schen Reihe: Fulda,| Plocyto, Schwarzer — doppelter 
Weiſſenburg, mMurbach und Schwarker Adler in iedem ld] Adler im güldenen Felde; 
Kempten, gel haltend eine Gene: Bi | Mirandola, Braf von 
Adler, an. Pappenheim. 
Der Adler, Schwartzer Adler mit einer Ero- | Zen ſchwartze in gelben halben 
Der groſſe Adler, ne um den Hals, it. ein auten, auf gelb und rochem 
Der smenkopffigte Adler, Schwarger gedoppeiter mit ber | aufwerts fichenden Balcken 
Gedoppelte ſchwartze Adler, Kapvſer⸗-Crone/ auf defien]| KRönigreich Sicilien. 
Geeronte Adler mit der Kayfer | Bruft ein weiſſer Meuter im | Zwey ſchwartze im weiſſen Fels 
Cron bedeuten: rothen Felde: Moſcau. de: Sifpanien und Oeſter⸗ 


Das Römifche Reich insge: | Ein (harker gedoppeiter, mit| reich. 
mein, auch bey Kriegs⸗ Wer A was Loͤwen im | Vier ſchwartze Adler im filbern 
fen den Roͤmiſchen Kapferfel: gelben Felde auf der Bruſt:. Felde: Mantua. 
ber, mit dem Haufe Defter:| Keichs Slandern. Fuͤnff Auer im gelben Felde: 
reich, und feinem Krieges: @in ſchwartz gedoppelter im gel · Veſtoerreich. 
Bold bes Felde, mit einem meiffen | Weiffer mit einem Ereug in $ 
Ein gecsönter bumdfelzgraubal:] Könen im rothen Felde auf) _ Feldern: Sicilien. 
ber, im gelben oder rotben, der Bruft: Camerich, Adler mit der Erone: Auge 
Felde mit einem Schlüffel: | Ein ſchwartz gedoppelter im gel: — Wien, Franckfurt 
GSenff. „| den Felde mit einem meiffen | _ am Mayn, Aachen. 
Schwar tzer geerönter Adler mit Schild auf der Bruſt: Zerr⸗ | Einmeiffer mit einer gelben Cro⸗ 
einen weiſſen Mond auf der schaft Bröningen, Bald. | nei -othringen, 
Zeuf im güldenen gelbe; | Ein Apler mit. ausgebreiteten | Ein wWeiffer in einem rothen gel⸗ 
—— Böhmen, Hin: lügeln über dem Haupte ba: de: Poblen, Chur: Lölln. 
2 


sn Ein weiſſer im blauen Felde: 
end 5 Sterne: die Stadt t ſſet al 


ers. 
en Jaͤ⸗ Bröningen, S eiffe Zildesheim, 
er⸗Horn auf der Bruſt: Ic ed. 
— — Ein ſchwarttz geboppelter im gelb Silbernet Adler mit güldenen 


warger einköpffigter Adler | und rothen gelbe, mit eine üffen im blauen Feide 
mit. einer gelben Eron: Mreifien Schildauf der Bruf: | gen Cölin, Anhale, 
Windsheim. ‚die Serrfihaft ’iiecheln, Drer weiffe Mpfer im aildeneng 
Schwarser Adler imgelbengel- | Ein ſchwartzer gedoppelter mit |” gelbe; ‚Seifen, Lotbringene 
be: Liegnitz Brieg Anhalt, Sinertt rothen Schild auf der | Haiper Adler : Jrrland und 


Arensbe Lichtenfiein | ruf, durch weichen ein weiß: | * Crüenbexn, 
und Solothurn. e fer Balcte gebet: bet Weit Halber She mit eigen geeron⸗ 
Schwartzer Adler im filberngel: | „ Pbälifche Kreis. tem Rundfiihi Bergen im 


be: Böhmen, Ungaun,| Ein ſchwattzer mit einerrothen Vlorwegen. _ 
Vleapolis, Sıcilien, Chur | Crone im wre re Ä Adler halb aufgerichtet, an det 
un 


Brandenburg, Lroffen,| Cburs Brandenbur Seite habend einen krummen 
Trident. Preuffen, Bild Cüftein. 
ttzer Adler im rothen | Ein voller Rauten⸗ weis dDurdhe Adier mit einem Bocs⸗ 
elde, mit dem Buchfiaben | flrichener Adler: oder und Stern auf der B 


auf der Bruſt: Rawitz Ein gesrönter von ſchwartz und an Bude a 9 Zu 


St. Johannis» Adler: Oelsin 
Schleſien. 

Halber Adler mit a aufgerichte: 
ten Balcken: die Bürger: 
ſchafft Nagdeburg. 

Rother mit einem weiten Rabe; 
Chur⸗Mayng. 

Rotder Adler mit einem guͤlde⸗ 
nen . „serrhuten Löwen; 


Schwe 

Mother Adler mit einer gelben 
Erone: Tyrol, 

Ein rother mit einer güldenen 
Erone: Türd, 

Ein rother im weiſſen Felde : 
Chur: Brandenburg und 
Preuſſen. 

Ein gecroͤnter rother Adler im 
gelbenZelde; Brandenburg. 

Blauer im rothen Felde mit el: 
nem Rade: Lram. 

Blauer roth geerönteri im weiſ⸗ 
fen Felde: Ungarn, Böh- 

men, — Braun— 
ſchweig, Luneburg, Crain, 
Grafen von Froburg. 
in gelber im blauen Felde: 

Chur: Sachſen und Sady: 
fen Lauenburg, 

Ein gelber im ſchwartzen Felde: 

* Sachjen: Weimar und Lo: 
bg, 


Ein gelber gecrönter, mit einem 
Jungfer-Angeſicht im 
— Felde: Oſt⸗Frieß⸗ 

and. 

Adler ſtehend auf zwey gruͤnen 
Schmaragd⸗Steinen ober: 


Stendal. 
Adler halb mit drey beranckten 
Hopff⸗Stacken: Barleben. 
Adler halb, ſamt einem Schluͤſ⸗ 
ſel: Alt⸗Saltzwedel. 


Adler, der — den —— 


Yıeus 


zwey Schluͤſſel bat: 
Saltzwedel. 

Adler mit einer Crone auf dem 
Haupt: Seehauſen. 

Adler eiufach und roth: Anger⸗ 
minde, 

Adler, roth, ftehend auf einer 
Veſte oder Burg: Oſterburg. 

Ar fiehbend,auf einem Mond! 

« Werben. 

Adler mit — — auf dem 

RKopff: R 

Adler mit — — und oben 
einem Fluͤgel: Prendlow. 

Adler halb unten mit einem Ges 

gitter: Egerin Böhmen, 

Ein Bun — und halbes 

Rad: Ratibo | 
in halber &ler und halb 
. Eriugi Oppelm, * 












: Halb mit 4 Gerfen-Körnern; Einer im weiſſen Felde mit einer 


| 


“ Wapen ⸗Regiſter. 


. Denen ade Zungarn und 
Chr: 


—A— en 


be gerichteter Balcke 


ch 
Reichs Apfrel im. rothen 
Schild: Chur; Pfalg. 
Drep yonmmnips Kfıl: 
Orange, 












Granat s Apfel, ‚ eitt rother im güldenenEtonend en 
weiſſen Felde: Bönigveich| drey darunter im rothen gel: 
Branada in Zifpanten. de: Elſaß. 

duͤnff oder ſechs Granat⸗Aepffel. Ein weiffer n im ro: 
die Stadt Granada, then Felde: ®e ich, 

AmaltheensZörner, ſ. zorn. Zärntben, Wefphälifiher 

Rn Ans r — —— be 
in ſchwartzer im blauer, Felde : urg, 

—ã Lingen. Lowen in —— 

Ancker im weiſſen Felde; Braf Weiſſe Balden im ie 
von Tedlenburg, — RL 

Drey Aucker in einem Ringe: bütrte 
Brieg. Dreo diſe im rothen 


EEE m mer: 
Ein rother mit cinem Schmerdt Zivey rothe im —— 
im gelben Felde: Sclavo⸗ ee * 
nien, 
Arm geharnifcht mit einem | Drep rothe ii ‚gene: 


Schwerdt: Irrland. Zertzogthum A 
Zen gelbe mit den Händen ei⸗ Drey rothe nicht gu 
nen gelben Stod. worauf ein | richtete im Beinen: ‚gelde: 
- gelber. Hut geftecket, haltend | Grafſchafft S 
im blauen Feide: "Schweiz | Drev_ rothe nicht gar aufmers 
oder Eydgenoſſenſchaft. gerichtete, und —— 
Bähr, Bahr⸗ gFüſſe. GE en Ba 
Bähr; Der Türde, Bayern] Raute, 
oder Bayer: fürjt, a 


Der Nord: Bähr: Schweben. Solche drey ſchwartze 
Baͤhr im gelben Felde: die Rir:| Liere in Brabant. 
ter von DBarenjels, die Vier ie ee =. 
Stadt dern, Appenzell. gelben Felde: Arragonien, 
Blau und weiſſe Baͤhren im) Catalonien. 9 


ſchwartzen Felde: item Bier rothe aufwerts 
gelben Felde, — 


gelben — Anhalt. ‚gar aufgerichtetet bauer Bel⸗ 
Ein ſchwartzer zahmer Baͤhr mit cke durchſchueidet: die Ins 
einem Halsband ; Derlin,S. — Balearides. 

Gallen in der Zchweitz. Vier rothe uͤberzwerch im weiſ⸗ 


fen Felde: Korhringen. 


Ein fhwarser Baͤhr mit einem 
h Dier rothe und 


weiſſen Sack auf den Rücken: 


sreyfingen in Bayern. gelben Feldes Ze 

Zwey ſchwartze Bähren: Füffe| _Naucourr, 
oder Tagen im gelben Felde: Rothe und gelbe aufivert? 
es und Zimes| richtete, worauf ein je 


gewendeter Delfin- 

ein halber Bähr: Urfel,ttey, | nem Ring im dem 
Baͤlcke. ydrunt. 

Der ſchwarte Baicke im guͤlde⸗ Ein gelber im rothen gelde: 
nen Felde: Sachfen, Gröningen, 

Ein ſchwaher Überswerh im Zwey gelbe oder gůldene mit; 
gelben Felde: Brafichafft.  rothen Löwen!" Dänemard, 
mors Zwey — mit — 

Zwey Woartze und gelbe,nicht _ Löwen: Lunebu 

in die Höhe gerichtet, worin: Drey blaue; Arago 

nen * elbe Zeichen, wie Drey grüne nicht une gar 

ein Lateinifch T im blauen —* zwiſchen eilff 

Felde: Champagne. gelben Felder 
wey Balcken au beyden Sei⸗ GBröningen, J ern, 

ten mit fcharffen Zacken, wie 

— Hacke: Nedia und | Ein grüner im weiten Re 
erjci 


Bier ſchwartz und weiſſe im * — — 





Wapen ⸗Regiſter. 


VNürnberg, Magdebur 
Aeyneck,/ Ztrombe * ‚der Mitten ein S 
C Creutʒenach. 


aſtel. 
Guͤldenes mit deep Thuͤrnien | Drey weiffe Der⸗Creu obe 
im rothen Felde: Caſtilien. drey gun * —— 


Bergen op Foom, Zertzo⸗ 
genbuſch. 

er grüner zwiſchen aNBölffen: 
ifcaya. 

€in Dal Baunkr: die Frucht⸗ 























Dred anfgerichtete Exam im 
ad: 


bringende Befellfchafft. | - Evang. 3oom in Brabant. 

Ein grüner Linden Baun: | Ein gelber, worinne ein weiſſer | Fin blau und — Creutz: 
Zindau am Boden⸗See. Stern im rothen gelde:| Braunfchweig und 

"Eichenbaum, darinnen 2Eber,| Principat Ultra im Yiea-| Burg. 

, und oben ein Adler: Yreu: | politai 0 "- FEin groß Creutz in der Mitten 
ftadt, Eberswalde, Ein Rauten:Krans, insgemein| und vier kleine an der Seiten: 

Barren. | Ebur: Sadıfen und An-| Yerujalem und des beili- 

FDEER. Reicht vier Bauren: die| halt. gen Brabes Ritter, 

“ Stadt, Cöln, Salzburg, | DerkorbersKrang: der Kay⸗ | Eingroffee gelves mit vier an⸗ 
Regenſpurg/ Cofinitz. ſer. | dern Eleinemwgelben Greugen 
| Berge, N Creutʒ. umher im weiſſen Felde, (an- 

Bier Berge des Reichs: Mim- | Ein ſchwartzeẽ im weiſſen Felde: - dere fegen cin blaueg Feid:) 
ſterberg Friedberg, Zei⸗Calabria oder Zroß Grie⸗ Cypern Lothringen Da: 
delberg, Fürnberg. chenland, Cölln, Bildes: |  Nemard; Zollftein, 


— Conſtantʒ oder Loft: |Ein Ereus unter drey Strahlen 


- Gens wiſchen vier Lilien : —2 Ern sic: 
—* unter nem&öien, Züts Ein groffes Creutz auf allen vier 


en, wie ein Kleeblat: 
pben. 2 s er nn. . 
Ein fcmargesimgelben Felde] Ein Überimerchen u 
achfen:: Weimar, Bräf: 


But air Berge: Brifach 


Beyle. — 
Zwey Beyle: die Stadt Biel 
in der Schweii 


Bi 
Drey Biſchoffe vorm Altar: Si: 


ſpalis oder Sevilia in Si Ein überzwerches, gelbes, gan⸗ 


chafft wi R tzes und cin aufgerichtetes 
N hoffS tab. Kt ntppe, NS Fer —* gelbes im rothen 
Ein gedoppeltes ſchwartzes im ede °D. 


iſchen zwey weiſſen halben 
at ine blauen halben Rau⸗ 
ten: Apulia, Leukalia, it. 


Baſel. 
Zwer Biſchoffs·Staͤbe: Selm: 
ſtadt. 


Ein Creutz mit vier verhälleten 
Manns: Köpfen: Deutfchen 
‚Ordens Sodyneijter, 
Ein achteckigtes meiffes Greuß: 
der Johanniter odermal⸗ 
theſer⸗ Orden. 


— Felde: Abteysiridy- 
Ein weiffes im rothen Felde: 


Savoyen, Breda. 
Ein weiſſes ur: n Sailer: 
anemaud, Sollfiein. Ein groß Creus mit 20 andern 


Ein weiſſes im_rothen Felde 
mit 4 gelben Zeichen: Ser ie umber k Weſter⸗ 


vren. 
Zwey —* mit einer Erone im 
rotben Felde: Dantzig. 
Ein weiſſes gedoppeltes im ro⸗ 


—2 Bock. 

Ein Bock aufgerichtet: Chur 
in der Schwein. 

Der ſchwartze Bock; Zeilen, it. 
Borberg in Francken. 


Bothe. 
Ein Bothe :; Zauffen am 
Abein. 


Eine im — 
ne im rothen Felde: XY 
Caftilien, Chhoin nen 


WA nie Eine im rochen halben Felde 
then Felde: Rönigreich Un: Werunter cin hakbıe —* 


garn, Aſchaffenburg. — „N 

Ein rothes im meiffen geide:] leeres Feld : Brafſchafft 
Genua, re vier, |  Molife in Neapolis. 
(M. Schwartz machet bey) Eine Über 2 weiſſen Creutzen 
diefen dreven ein ſchwarhes „tm rothen Felde: Dangzig. 
Creutz daraus) Oldenburg,! Eine Kapfer-Etone über drey 
Delmenhorft, Paderborn, | Ereutzen: Amſterdam 
$ulda, Zütpben. Eine goldene: Toledo in is 

—⏑ PR Zept 
swifchen zwey Königs» un h ut pter 
30 Koͤniginnen⸗Kopffen: darin: Caſtilia. 
Aragonien. Drey Cronen: CölnamXbein, 

Einrothes im gelben delde: Ca⸗Zuſl in Engelland, 
talonien, Utrecht, Das ro⸗ Dre Cronen im blauen Felde: 
the Ereus: Burgund und] Schweden und Dänes 

usLölln, marck. * 


urg. 
Vier Burge des Reichs: Al⸗ 
tenburg, Magdeburg, Ro: 
thenburg, Medlenburg, 
Weiß mit einer Mauer umfane 
gen: Rönigreich Daleng. 
Burg au deren benden Thoren 
zwer nackende Kinder, oben 
auf der Mauer ein Loͤwe: 
Neuburg. 


a: mit drey Thoren, zwep 


üren, und einerGrone dar: | EinCreus roth vom zweyen runs | Drey Grouen rt: Ni⸗ 
auf AM Erons Weilfenburg | den ——— es yigg PR gie — 
im Elſaß. in einem gelbe ilde: Die dreufa rone: der 
Burg mit fünf Chürmen auf | Srafſchafft Bünfow in Pab 
Quer⸗ Balden: Zügenburg, | Pommern, Sechs Eronen im blauen Felde: 
Burg mit einer Roſe: Lippe. | Drey QoersEreuge uͤber einan⸗ Rönigreich Murcia. 
Burggrafen. der : Amſterdam. Unter ein⸗ Eine gelbe mit dem Baͤr im 
Bier Burggrafen Deo Reiche; ander: Breda. fen Sehe: Anhalt. 


wei 
Ceee Eine 


— ⸗ — 


Gruůne — Boll 


ei — im rothen Felde: hein. a 
Ja — Rotheimgeben Bde: Stein 













e —— im rothen Felde: Faſ⸗ 
| Mer 7 Weiffe im rothen Schübe 
* Srone, unten ein urlan iffe mit 
“ Drausieibt in Francken. "Pfauen federn. ' ae idenen Erone 3 die 
Delphin Brandenburg „ : Sacıfen, | Zerren von,Putlitz. + 
Ein weiſſer —— gerich⸗ Draunfchweig, vᷣoll n. Rocken⸗ Garben. 


teter, mit einem Ring, im e Gelbe im rothenelde ;Schwes 
Munde, aufroty und gelb en Ein meifes im nahen ‚gelbe: den, Pob Blend 


—— en gebt: [EI — ie gag| Peharmifdperetitanng ſmei 
Moli 


En eipbin —X ſcha Gelbe im blauen —— Men. 
in Bee Eingeldin vier ilegetheilet — ohne s Greg 
Dörfer. ſchwartz und weiß: zollern. derin — 
BierDörfer bes Reihe Dun ger — wife im ſchwar⸗ a. Gb, 
—— ae Ein seine, morinnenfehet,L- tg de 6b: Doc 2 
Drad) oder Zindwurm. Bononien. Neun: Vavarra. 
Ein weiffer im rothen Felde: ei m mit bla auen uud weiſſen Grafen. 
Curlan auten: Bayern. Bier Grafen des Reicht: di 
Dr im gelben Felde: Bine. och Im Kmarten * Schwargb —— —* 
——— Ziſpanien, item Ein A ; 294 weiſſes: = en | vr) 


BE: in Bier erren⸗ Gtafen: 
Ein 24 Drach im rothen- —— —* Tyrol, 
Beide , ‚(mird fonf gemmablet | Das glildene Zeil. mit rothen Servar. 
als ein Greif mit einem giſch⸗ Suengen ; : Baden und dr 
8ib:) Ufedom in Poms — —— Greiff mit mit dem Chur en 
me u 
F Elend. Vier Feuer⸗Eiſen: Türdey; Ein Sn 

Ein gecröntes im gelben und Eonftantinopel. Südermanland, 

blauen $elde: Curland. Schlagend euer Eifen: Bur⸗ Ein roiher im blauen gelde: 
ephant A gund, ** — Chur + Brandenburg wer 
Elephant: Danemard, T; mern. 

Ein Elan lan Ein halber mitder Crone: Iß⸗ —— zöfe u 
deng, fö Chriftianus lin Dd+ |_ land Klauen gelb, mit alle 
nemar geftifftet. RE, Zwey im rothen Felde: die denen u, * 

Elephanten⸗ Zähne. Grafſchafft Privs , item nem Schwang , 

Drev weilte im blauen delde: |, Jorchbeim gener Sunge: Zer 

Siebenbürgen, Dun Bit mit einer ‚Sabır und) Stert 
Erb⸗ Aemter. A Di Minmpelgard. Eiarother Sneif mit en Fr. 
Erb» Aemter des Hertzogthums Zwed gelbe. im rothen Zeldes si im weiffen Felde: Ser: 


gthum ommern. 


Geſterreich Würtemberg, 
Ziven gelbe im blauen Gelde: ein (marke im gelben Chi 


Schwaben: Truchjes von 
Waldburg, Schende von 


Redady, Mar ſchall von : Lajjuben , item Wol⸗ 

Ularddorgf, Lämmercr v. en Par fer duoltz⸗ ga. 

Dumenak f ven —— R PR (ha ‚ in deffen Sit 
es Aomiſchen Aei elua 
sEigesEngelichael. - |" em Bein ie (Per) ben & za Serefaae 


Engel Michael, ein im . : | mmern. 
Gate von Lada A. for mie dem She: Ein Gre —2 mıd halb 
gefiiffteter Ritter· Orden Sieden oder Weiler, immeiften Schilde torff, 
Weiß im rothenZelde: Brüsfel. Vier Flecken des Rei Jah Bruft, und rechten BR 
Weiß im blauen Felde: Apı=! “gelbeim , Altorif, Kich: Fuß roth: Venedig... , 
tenov;, Deskendonf, EEin —— —— —— 


lia oder Daunia, oder Ca⸗ 
— > ch 5 er * 
Zwey ſchwarhe Rlügel mit zwey then Schilde: * 
Eine de mir eiem ſchwar⸗ — Chur⸗ Ein ae Ri auf einen 
gen —— blauen Felde: pe — — ** e Zerrſchaff Ta⸗ 
Würtemberg. 
Eine Fahne in vier Theile ger 





enftein 
Vier Frey 5* dee "eich: in gelber im gelbe: 
tbeilet: Würzburg, en Sr Thurfis, We: Ein scher * ang 
Se en aufm Helm: fterburg, — Brei mit einem Baldhns Ro» 


su 
"aldten, [:Vogel. +! &in Bus Im wien gelbe: Stück, fiche Bold. 


Wapen⸗Aegiſter. 


elde: € Felis, 

8 —— Jungfer⸗ Fl "itereaf 
Hahn vn et ich, es ah den dem 1 Rranpein der 
Franckreich wenn es in Streit | Hirfch + Hörer und iween Fi‘ Hand, über einem Thor mit 
gebet. ſche er Fahne: Würs) gm:p Thürmen: die Stadt 

Dahn: Gallipolis in Sand: — Si (4. Höm Re Magdeburg. ai 
eiffe Hir er: B «| Eine gecrönte mit zweven Fi⸗ 

San: und drey Sternen: der] fchmweig: Adam: Dam fen an ftatt der Arme; 

Drey Hitſch⸗ Hörner: Sale) Würtemberg. 





abicht: Ropff. 
Habicht Kor —— im 
Srißgau. 












Seuchen Srandfurtander| burg im Trierifchen, item| Eine Jungfer wiſchen zwey 
Schloß Würtemberg. Hirſch⸗Geweyhen: Grafen 
Sadı Aut einem. Ziegen: Kopf: | Ein —— — mit Feder⸗ von Dohna. 
Biegenhapn in heſſen Buͤſchen: Schwaben. Bejfel. 
Bande Schröter: Hörner, dred im weiſ⸗ Ein weiſſer, item ein rothes 
Dur nei e im rothen Felde: fen gene: — Sach⸗ Keſſel⸗ — 
en-Lauenburg. | 
Imen mit Dem Mauenfhmang:| Gelbe Schröter « Hoͤrnlein: Berrönter weiter: Curland, 
der Jüsfi von: Anhalt. vrckgraf von — Kirche. 


Ma 
Rothe Schröter: Hörnlein imi Eine weiſſe mit einer weiſſen 
weiſſen Felde: Savoyen, Mauer umfangen im rothen 


Gelbe im blauen gelbe: er: 
Ein — iser-porm: Wür⸗ elde: Koönigrei ch Os 


land, inegemein Engelland. 


Zaſpel⸗Rad. lentz. 
Ein * im weiſſen Felde: enn Haie Jaͤger ⸗· Horn im gel: Aleeblat. | 
Clev ben Felde: $Sürftenthbum| Drey: Felburg in Seffen. 
 gillebante. z— Künff: Landau. 
Eine weiffe miteinem güldenen| uf⸗ Eiſen. Zwoiff fänsarge: Bretamien 
Stiel: — Uſtein. Ein —2— gelde:| in Srandreich, 
Ball Bierzehn: LA in Zeſſen. 


Dumekelfäjtwarke "im elben 
Felde; — nsge⸗ 
mein für Sachſen⸗Weimar 
und Coburg. 


ern. 
Drev gelbe im Totben Felde: 
Sildesheim, 


Ungdhnnte — die Tür⸗ Gelb im — — Franck⸗ 


reich wegen Navarra. 
ein, halber Hund oder Bock von 
fhwart und gelben Rauten: 
Würtembertt. 
Zwey ſchwartze Hundes: Köpffe: 


nechte 
Dier Anechte dei Keichs: Wal 
deck, — Rabnau, 
Serren — Fulchen. 


Run Hergen über einen halben |" tIiohrenland, merode. 
— an Einf - — ung —3— en, 
n und gelber: Sa m ro : 
Eilff rothe zwiſchen dreygrünen]| fen. —.. ei Serilin, di e 


nicht gar aufwerts gerichte: 
ten Balden im gelben Felde; 
ge Tot Gröningen. 

Zwoͤlff rothe um einen blauen 
Löwen im gelben Felde: Da⸗ 
nemarck. 


Ein rother: Mayntʒ. Kopff. 
Ein rother und weiler: En] Ein junger Manns: Kopff mit 
und Sollten. einer Erone: Lawingen in 
Ein gelber auf einem Stod:| Schwaben. 
weit; oder Hidgenof-| Ein alter Koͤnigs⸗Kopff mit ei⸗ 


ſenſcha ner Crone: Königsberg im 

Ein (hwargerPatriarchen- Hut, Preuſſen. 

mit Quaſten und Bändern: Ein alter Mañs⸗oder Johannes⸗ 

—— oder Windiſch⸗ Senf wiſchen einen Loͤwen, 
Adler, Evangeliſten 


lan re 
Dre — Hüte mit rothen) nes, und Buchſtab W: 


erto 
Vier Hertzoge — Reiche: 
Braunfihwe — Bayern, 
a > 





* —* und Bändern: Landeshut in) Tan. 
—— —* ein Ko he Hüte unter A | Bun En 
. war e mit einem Creu e 
Ein ſchwartzer Hirſch im weiſſen ur (TTT) Zeicyen: en " 
5 elde: Zeaunfähweig und|  vasin Artois. ls Koͤnigs⸗ oder Königinnen: 
Iffenbüttel. Jager oder Weidemann, | Koͤpffe im weiſſen Felde: Ara⸗ 
Ein brauner mit einer gůldenen Bier Jager des — Sorn, gonien. 
‚Erone: — ER —— Buͤffels⸗ Kopff: Mecklenbu 
ur. it ei 
Die Grafen von Thierſtein, Jaͤger: ——— Wei⸗ ae ae 
it, ae 7 | mas, Thrieingen, um halber * nter Bifelte 
Zwey dunckelgelbe Amaltheen⸗ Mater einem Sonnen: Gl Ei ldener O 
dener in einer Krone, auf} Genff — —* > he 


einem gelben ober blauen |gRit einem auf dem Hftehenden nern: chey. 
—— er ein. Ein — — Stier: Kof 


Ser X ter, 


Im 2 aus "Tothen gelbe : Lindwurm Siebe Drache, . 
—— Belkin in Tyrol. Loͤwe aus Nici: insges 
CLandgrafen. 


mein Schweden. 
Vier Laudgrafen Des — Löwe daltend ein Creutz: Prie⸗ 
Thüringen, sZeflen, El Jo 

















im —— Ae: Uri in 
ein — Eher. und wilder 
chweins⸗ Kopf, mit 2 Hoͤr⸗ 

nern, und einem Pfeil im 


Halfe: Der 
Löwen: Köpfe: ER almatia. 


‚Linde, führe Baum. 


un. : 

Dferde: Kopff: Würgburg, Keuchtenberg. Igöwe in Chad: Branden⸗ 
Ein Mohren- Kopf: Loburg | Vier Land- Herren: Meyland, n. der Burg⸗ 
in Sachen. S.ayter (Scala) Padua, Mies graͤfſchafft Ylürnberg, 
Zwey Mobren Köpfe imgelben:) rendol, (Mirandola.) gecroͤnter ſchwartzet halber, 
oder rotheu Felde; Algarı Das Erp- Dergogehpm DeBir im gelben Kelde, aufeiner ges 
bia reich: Conf. tır. —73 ſchaften uer, welcher die 
** Mohren⸗ Koͤpffe auf ge⸗ Buchſtaben £ bordern Fuͤſſe in Die Hoͤhe 


Mit einer den Pyramide: 
das Sti Luͤttig. 


ilien 
Lilien: — am Rhein. 
Weiſſe im blauen * Naſ⸗ 


Bu. 
Rothe: Engellan 


haͤlt, und eine rothe Crone 
ri * Haupte hat: Inſel 


* er im gelben Felde: 
ein Kawane , Ben. Deis 
mar, Zecbringen — 


Stangen: König⸗ 
Bor mia. oder C Lofer. 
Schwartze Köpffe auf einem ro⸗ 
then Ereug im gelben Felde : 
ofnien. 


Drev Mohren: Köpfe: Lam- 


baja in Latbay, da der Lleve , Sa 
groffe Cham mohnet, Rothe mit dem * und gůlde⸗ ‚Slandern, N —— 
Korn- Barbe, I: nen Schilde: Schottland. Ein ſchwartzer mit einem en 
Im meiß und rothen Felde: | Drev Lilien: die Freyherren denen Zepter im güldenen, 
Schweden, Poblen, von Eyfiäbt, die Stadt] Felde: Lieve. 


Drev Korn⸗ Garben miteinem 
Schwerdt: Chefter in En⸗ 
gelland. 

Drev gelbe Korne⸗MAehren: 
Bi 


Beben ib 8* Reichs: ı 
Fraͤncki v, 2 Bapyeri— 
Iher: 3 — cher, Eines F mit drey Blättern 

wäbifcher, 5 Ober: | unten: Sloveng. 
Kheinifcher, 6 Unter: Ben gelbe im blauen Felde: 
Rheiniſcher, ald die vier — —— Engelland, 
Churfürften am Xbein, othringen, Picardie. Eron,im m selben Sehe Chur⸗ 
Mayng, Trier, Coln, | Dep gelbe im blauen Selde:| Branden urg,Preujfen. 
Pfalg, 7 Wejtpbälifchen, | Franckreich, Gergogthum | Ein ſchwartzer mit der Erone, 

\ ae ischer,g Ylie: UAnjou,Delphinat, die Pas| einem Steru und balben 

der» Sächfifcher, 10 Bur-| vifere Zerrſchafft, Lyon,) Mond: Wallschey. 


Veuf. 

Amen Lilien oben und unten im 
blauen Zelde: Artois. 

Die blaue Lilie, it. die ki ie ins: 
— Franckreich, wenn 


Ein — aufrechts ſtehen⸗ 

Ein ſchwartzer mit einem durch⸗ 
gezoͤgenen nicht gantz aufge⸗ 
richteten. rotben Balden: 
Braffchafft Ylamur. 

Ein —2** auf der Bruſt ei⸗ 
nes gedoppelten Adlers: 
Reichs⸗Flandern. 

Ein ſchwarher Löwe: Bergen 
in Norwegen. 

Ein ſchwartzer mit der rothen 


Eine ne ce * blauen Felde: 


gundiſcher. Orleans, Lothringen, En: Ein weiſſer: Thüringen, 
Breug, ſiehe Creug, gelland. Ein weiſſer im blauen Felde: 
BKRrobkodil. Dre gelbe imblauenFelde,gwi:| Braunjchweig, Küne: 


Egypten und die Stadt 475-0 ſchen welchen ein kleiner nieht] burg 
noe darinnen, item Nimes in| gar aufrecht ſtehender rother Ein tweiffer gecröuter , mit eis 
Nieder⸗ Languedoc. Stod:Zergogthum Your) men boppelten Schmwange, it, 

Krote. bon, Valois und de Dombes.| ein —* im guͤldenen oder 


Drey: — wenn ed| Drey neben einander ſtehende ben Felde mit getheiltem 
verletzet: Iſt ſonſt das alte| gelbe im blauen Felde: Zer⸗ wantze: Böhmen. 
und rechte Wapen Phara-| togthum Tours, Bononi⸗ Ein meer‘ im — See 
mumdi md —— en, Lemania oder Zimoifn.| Küselburg, Bayern. 
Rugeln ya gelbe Lilien: Sulzbach, Ein meiffer Löwe im einer 
Drep rothe im gelben Felde: ee AT 9 s chmarpen und runden Scheir 
Brafichafft Bolonien. hen: Berhune in Artois, e: Lappadocia, 
Sechs Kugeln; Italia. Drevzehn theils balbe, theils| Ein eier im rotben Zele: 
Sieben Kugeln: Wontaigne, gan gelbe, im blauen gelbes | Cypern, Oeſterreich, Zer⸗ 


Neunjehn gelbe im rothen Fel⸗ ertzogthum Be o — Limburg. 
de; Grafſchafft Bent — Page ſchwartze ei blauen Einweifer im rothen auf 
Kube. ide, in denen ein wei einer ardoppelten Adler⸗ 
Zwed rothe mit gelben Gloͤck⸗ Min: gertzogthum Se⸗ Bruft: € 


* am Felde: — — — Ein weiß und er getbeilter: 
um Bearn eumehn an 
nz Rüyfen, Im Blauen Selbe: leapolis. Ein gecröntter tother im weil: 


Grünes: Mayntz / Trier, Löln| (M. Schwar t um, Schweden, Hay 
oder die Pfaffen⸗ Gaſſe. Beim s eher a * J 





Ein gecroͤnter rother: Spa⸗ , Ein aufgerichteter Löwe mit ei: | Zwey Done im blauen Selbe : 
nien. nem — Schwantze: ießland 
Ein rother int blauen Felde: Hertzoge von Zahringen. Drop, —*8 Schwaben⸗ 
Bra weig, Zotbrin: | Ein au Tichteter Löwe, deffien) land, die Brafen von 
gen,sZerjen, Brandenburg.| Gchmang eine Fraumit der|_Waldburg. 
Ein rother m > weiffen Hand * Frauenſtadt in | Drep ſchwattze im gelben Felde 
Felde: — Oeſterreich und Karndten. 
Ein rother m er gene: ein ve geflügelter mit eis | Drey rothe im gelben geldes 
Julich, Lleve, Curland, nem Schwerdt in dem rech⸗ Züneburg. 
Seifen, Marckgrafſchafft ten, und ein offenes Buch in | Drey — blaue, mit 18 
— Oldenburg, Saltz⸗ —— haltend: Ve⸗Hertzen umher: Danemarck. 
ya haft. Ein gecrönter Loͤwe mit 16 oder 
in . im gelben Felde : | Ein geflügelter Löwe mit einer sehr Hergen umber: Weis 
Hand, Zeſſen, Utrecht, GlamenErone: Biejjenin 
ma in Ungarn. 5 Ein —— — ſchwartzer 
Ein rother im gelben und ro: | Ein ge * mit wwoͤlff ſolchen Loͤwe, hinter zwey aufgerich⸗ 
then Stall: Schottland. u () Beiden | blauen teten. Awer Balcken: 


Ein rother im gelben Felde mit ned Graffe Bur⸗ Leipzig 
Pfeilen: olland. Ein ————— weiſſer Lüne, 
Ein rotherim gelben Felde mit F —5 im blauen Felde: binter drey Balcken fiehend; 
blau und weiffen Waflerwel: | Trier. Dreßden, 


F durchſchnitten: Ober⸗ Bun ey aüldene: Schweden. Vierkoͤ wen in einem gefchränd> 
el. n Löwe mit dreyen Fuͤſſen auf ten Schilde: Rotterdain. 

Ein — halber: Seeland, | einem Sebel ſtehend und mit | Ein gecrönter Löwe mit einen 

Ein rother mit einem güldenen| dem viertem eim Schwerdt | Drachenſchwantz: ift Das ers 


Schilde, mit rothen Lilien:| haltend: Finnland. fie Wapen gewefen der 

Schottland. Ein aufgerichteter Löwe in] Trojaniſchen Franckiſchen 

Ein rother ins grünen Felde,., Dver-Balden: Namur an Bönıge, 

item ein geenönter blauerim|- der Maas, Drey gelbe im rothen Relde: 

*— und rothen Felde: Ein — Loͤwe er Kir, (Engelland, Lüneburg, 

Eypern oben per durch Braͤunſchweig, Zertzog⸗ 
Den rothe mit zwey güldenen] S — thum Eſthen. 


Balcken: Lüneburg. Ein Loͤwe mit einer Hellebarte: Blaue Loͤwen im selben Felde: 
Ein blauer ins weiſſen Felde:]| Norwegen, item Bertruy: | Dannemard, Zoll ſtein, 


Oefterreich, Slandern, Lü⸗denberg in Solland. Braunjchweig, Lüneburg, 
neburn, Schlefien. Ein geerönter mit einer Helles | Löwe, Greif und Thurm : Ava 
Ein blauer mit 12 Hergen im| barte: Danemarck. gomen, Barcelona, 


gelben Felde: Danemard.| Der bunte Löwe: Seifen. | Löwe mit einem StierKopffz 
Der blaus im güldenen Stale: | Der bunte im blauen Felde:) Steyermard,, 
Dänemark, Chur⸗Sachſen, Weimar Löwen: Röpffe. 
Der blaue im gelben Feldemit| und Lothringen. Geeroͤnt im blauen Felde : Dal: 
der Erone: Lügelburg. Ein halber Löwe auf einem| matia,die Stadt Zorter. 
Der blaue im güldenen Roſen⸗ſchwartzen Balcken, darüber g orbeer;£rann. 
——— Lü⸗ en a Darmſtadt in Der Bayfer, unterm en and) 
nebu o in 
Sn ger —* uber ve * ana: inen und 388 —— 
ener im blau und weiſſen Er eoe, Jülich, und | «in eharnifchter@amı mit der 
Felde: Schweden. ge * und im — ein 
Ein geeroͤnter gelber im rothen —* rtze im gelben, oder * 
— Norwegen, Zoll er — — Der mild — 
’ Berg 
Ein — **3 mit op Zoom. fchwe 
en rothen Erone: Bayern, Zwey rothe im — — on nun 


Zümebu 
Ein aurcärärdente | Oben, im —2 Felde: zut⸗ ma — 
ei ge Bien A Gelber im rothen Felde: Sul | Ein weiffes mit blauen Ober⸗ 


Heilen, Naſſau, garien. en: Landgraf 3% 
—— Dom Poidiers in Opehelker Löwe: Wieder: * ae — Chu 
Ein gelberim —— Zivey. gelbe im rothen Be Sachjen, Weimar. 


Veiterreich, Bayern, Braunfchweig, le Ein blaues; marczrafſchafft 
Pfalg, Brabant, Löln. Yaffau. Dad 
Ein gelber im rothen Felde: Zwey gelbe mit ſechs folchen iamcöpfe, fe De Ropff. 
—** Sergen, gelben — Zeichen im 
Srafſchafft Cha- —— Geldes Weſt⸗Frieß In ber echten Sam and ein Beptet, 
—— lan in der liucken ein. Jeſus⸗ 
Ä Eceez Kindlein 


Kindlein baltend: Braf: 


(hafft Trient, item Zam⸗ Cous Brandenburg, 


ueg, Sildesbeim, 
Niardiee afen. 
Bier Marcarafen: Meiſſen, 
Brandenburg, Maͤhren, 
a 


mMa 
Dier Marfchalle des 8 Reiches: 
Pappenbeim, Jülich, 
Meiſſen, — 


Eine weiße im "blaness Gelbe: .. aufgefperetepforie: Reufe] den ” ——— von 


©ber:# 





Wapen ⸗Regiſter. 


Pſauen⸗ Schwa Sanoyen und Anhalt. 


:/@in grüner im ſchwartzen und 
' — Felde N 


C na 
® — Braunſchweig, Lür| fen, Weymar, Cuneburg, 
nebing, Sachen: auenz| und —— 


bur Apffel. 
p — ſuche Roß. Damit Bayer oder das 
e 


p — ſiede Kopff. 
Ein gelber im rotben Felde: 
Straubing. Chur⸗Pfaltz, U —— 


Reichs⸗Apffel oder 
Die guͤldene: — mit 2 Schwerdtern * 


Eine weiſſe mit vier weiſſen —E— rg ei 
in meife im rothen Felde: Der BR Creutzen: 

Antorff oder Antwerpen. Rönigreich Gallicien und Enden mit eis 
Meer: Sifhr ſiehe Fiſch. iſpanien. m Sebel eder in 
Neer⸗ Fraͤulein. Zwey Pocale: Loſan. der nd im rotben ; 
— Wuͤrtemberg. Dortugalefer, ſiehe Bold. Citthauen, Poblen, * 

Michael, ſuche — Puffels⸗Kopff, fuche Ropff. | land,Dänemard, ep 
101 | Miteiner Fahne und dwen im 


n 
Chur: — unddie &tadt| Eine re — Stift! Sdcilde:Marpurg inezeſſẽ. 


München. 


Mönch mit einem Schlüffel, — krumm: Bafel, 


oder St. Petrus: Trier. 
Moͤuch oder Woll⸗Bruder nach 
Et. Jacob; Glaris in der 


WERE. 


Drev (charge — im gel⸗ 
ben Felde: Portugall, Si: 


— — Aa Bopff- 


in meiffer halber im grünen 
Felde: Türdey, Mohren. 

Ein —** einem ſchwartzen 
Adler: Zignig. 

Halber Mond, unten und oben 
ein Stern: Halle in Sady- 


ale Mond, umgekehrt. gwis 
chen einem Stern und Burg: 
idde in Seifen, 
Monſtrantʒ 
Eine guͤldene, Aſden ſechs 


Ritter St. Georgius: Mans⸗ 


eld, it. Lütti 
(etliche haltens vor eine um⸗ Wier Ritter oder Soldaten des 
gekehrte Lilie,etlicbe aber vor| Reichs; Andlow, ⸗ 
einen — — ) tenbach oder W , 
Sronberg oder Srauenberg 
3 und Ca — 
ei! mei im rothen Gelbe: 
Die Rofe, =: — Roſen: 
ein wäesusitdem rothen Ads} Sagenau, Sloreng, 


ler im rothen Felde: Ofnasf Eine rothe im weiten Selbe: 


brüd, Mayng. Chur: und Sa ne 
Ein nn ‚im gelben Selde:| mar, Braffi pe, 
Oßn Engelland und * ert 


fna 
Ein * nie acht Fittichen 
umher, im weiſſen und] fenbeim in Bayern. 
ſchwartzen Felde: Vicentz. Zwey mit einer gelben Lilie: 
ir ſchwartzes Rad und weilles| Florenz. 

Creutz: iſt der St. Cathri⸗ Drey Roſen: Grenoble. 
nensÖrden auf dem Berge) Drey — und oben ein hal⸗ 
Sinai. ber Adler: Wertheim am 

Ein halbes Rad bekommen zum bein. 
Ban die Wallfahrter| Vier rohe, um ein dick rethes 
nad) Bethlehem, Ereug im gelben Felde: 


von Rofenbers, item Ro⸗ 


Kan dundtelfchtwargen im Ein A id :Radim weiſſen Fel/ Chur: Brandenburg, mes 


auen ri Königreich 


Schwartze: Trier, 
Drey Mufbeln :der Graf von 


Schauenburg. 
Var 


der Pomm 
Ein Möhlen- Rab: Sie Imfel| Aha Sügkom. be 
88 Eine Roſe, in welcher ein dert, 
Ein Mühlen: Rad im rothen| und hierium ein Creug: D 


elde: Die Stadt Muhl⸗ Martini Lutaeri Sigaer. 
aufen in —* — Ro 
Das weiſſe: Anhalt, Braun⸗ 


el. 
Drey im roten geive: Däne: TEAM — Würten⸗ fchweig, Lüneburg, Weite 


ward, Hollftein, Schaums 


Ofenfunt im Lengellan, 
Nieder⸗CLauſi 
— 
Maynt, a Coln. 


Mit ausgeſpterten Federn: der 


Graf von Tecklenburg. 


Aundñ 
Nerens Federn/ ſuche Federn. Snsgemein Sachfen fort And Ein eine neben einem ha 


berg. pbalen, Stutgard, Nea⸗ 
Grüne im ſchwartz und gelben] polis. ' 
Belde: ChursSad — Ein weiſſes im rothen gehe: | 
mar,Züneburg, An Däanemard,Poblen, golls- 
Roth und weiffe: Mansfeld. fein, Sapoyen, Ser 


Blaue u weiſſe: Pfalg, — Weſtphalen, 


—— Bönigveich Si⸗ Das entſprungene, gezdumte 
cilen. und gereigelte: Portugall 
Rauten« Rreng 






Wapen z Regiſter. 





ben Adler: Bergen in Nor⸗ Schild: Trä 
seen, Dergefährer, Donemarch, * ** und Bilhof: Stab 
P.Q. R Schiff. bet — Chur⸗ 
Roma. Schiff mit Lilien bemahlt: Pa- Bifchöffen und 
Säbel, fude — ris in — it. Lis⸗ a sit, 
bona in Portugall, Zwey: it, ein Schwert: Chu 
SSupgebens Fler Traffchafft Schiff: Brüde, Sadıfen. 
moifin. Inſpruck in Tyrol, Ein frummer Sebel an einem 
lan ſchwartzen Zlügel: Partber, _ 


nge. J 
— und si: Sramms Mit einem Kinde im Maul:| Suche auch 
Meyland.. —— — 
ie in roten Felde: Sa⸗ Drey (chrearte Schlangen : Obte»Bayeın. 
voyen, Weimar, Coburg. Egypten. Sichel. 
Sieben oder acht, Säulen des Schlüffel. —— Fineburg, 
Reichs: Churfürſten. Insgemein der Pabſt und feine 
Schahjpiel, Schachſteine. Länder oder Kriegs⸗ Sonne : Se, eine Stadt ia 
— — Ein kt — — —* e 
und meiffe roatien, | Ein w ge er: Gang ſchwartze Sonne mit 
Jülich, Cleve, Brieg, Lie: —— ſchwarzenStrahlen: Tarter. 
* Arnbort, Ein umgekehrter Schlüffel mit Sonneit: Blann. 
Er ud weiſſe Übergwerdh | einer vierfantigen Haudbabe Mit * Buchſtaben 1. H. 8. 
im nen Sehe: Grafſchaft/ Bremen. 
Ein gelber Schlüffel mit einem Soldaten, f, Neutern, | 
Ko a weiſſe im blauen $el«| halben Adler: Benff. 
de; en Ein Schluͤſſel mit imey weiflen Ein 1 mager cin Fee: 
. gruen im es Felde: einwet ein gelb 
; i er und #1 nmeiffer im arken selbe! 
— "die gerrönt: Ein Schlüffel im ihn Selbe: „item a 
Worms, Oftend Der rofft nn im rothen 
bild, Zwey Schluͤſſel im roten Fel⸗ Felde: 
Guͤlden Shih im der Zwerg | der Kegenſpurg, Leyden in] Ein — Navi, iten 
F — fonft weiß: Oe⸗ —— item Liegnitz in| Perlebe 
Schle Gomet:Stern, Cetliche machen ı 
neuen inder awep im Edilde: Minden. einen Sporn daran): Col⸗ 
be gehet: Delft, it. Dors | Ein Schluͤſſel mit med Plat-] mar, 
vechr. ten; — in der Dun gehe im blauen Felder 
ein bunter&child mit deep Bal: 


Schwe Oeſterr 
cken in der Hoͤhe: Königreich Zwey alien an einer Hand: | Schhs Sterne im blauen Felde: 
Arayonia. babe: Niederwalden. Sitten, die — 
Ein weiſſer in einem gedoppelten Zwey meiffe über Koh ge: TOR 


ſchwartzen Adler auf gelb und |. cn um — ie: 
rothen Felde: Mechelm Perſianiſche DENN ‚Wir Hauptäite t des Reiche z 
Ein rotber und meiffer geſchach⸗ Nlanin, oder —— Augfpurg, Aach, Megund 
teter Schild: Kate. Orpietanijches Gebiet Lubeck. 
Ein weiſſer/ in deſſen Mitte; Ein groſſer guͤldener Shläfel Stockfiſch. 
audere * blaue Schi dedeutet den Churfürßen Sinnland, oder die Schwebis 
lein: Oden. von Brandenburg, alsdes| ſche Armee, Stiömlingen, 


Fuͤnff kleine blaue in der Mit:] Aömilchen Reiches Ertz⸗ nor | eo rothen Felde: Danes 
ten ee Por⸗Cammerer. 


Schroͤter⸗ Zorner orn. ——— kopff, 1. Kopff. 
—— mit e de nem weiſſen * 8 * —— 


Strajie. 
Balcken durchſchnitten, in ei: | Franckreich, mi es verletzet. Weiß durch ein N rofh Schild: 
nem ——— — de —— Pohlen. 

ler: Weſtphaliſcher Kreis. Weiſſer im rotben Felde: Däs| Weiß —* blau gm ſchwartzen 
Ein weiß uudrotd geſpaltener: : nemard, Sollftein, it. Va⸗ Seide: men 
FKürftentbum Zalberſtadt. lengin Sennegau, it. = wie md uer Feld⸗ Platz: 
Ein dergleichen mit einem quer ve, werten der Schwane 
darüber liegenden Wolffs An⸗ Geſellſchafft, fo cin ter Wh rg der Over im rothen 
gel; Stadt Salberjtadt, | Schwan, in Elevifchen Lan· Kelde: Defierveich. 
Ein blau und gelber in Geftalt, | den vor Diefem aigefangen. Guͤidene Straſſe: Elſaß. 












— wide gar — ſte⸗ ee Schwanen⸗ Hals — Huf 
ender —8 Hertzogthum rier. otbe : Ma ya 
Burgund, Drey Schwanen : zwigau. — ie 
— und weiß in der Laͤn⸗· —— » Röpffe Srücten Bold, £ Gold, 


—— Be 2” nen auf weiſſen — — 
ucerne, item raſſe i war t ide: 

bung, Luce 2 delde: Sachſen⸗ Xiſ⸗ * — 
| u 





Taube, 
"Auf einem Felſen: Loldins 
Witei einem Del: Zweige im weiſ⸗ 
fen Felde : Venedig, Lan: 
dia, 
Tannenzapfl 
Gleich einer Traube: : Aug: 


_fpur 
8 va die Truchfeffen von 
aldburg. — 


Thier 
Ein weiſſes ————— —— 
‘im grünen Felde : Oeſter⸗ 
.. reich, Daänemard, 
Zwey Tieger: Thiere im rotben 
Felde: Normandie. 


Tbor. 
Chor und Thüren darauf: Ale: 
randria, 


Mit snen Thuͤrmen: Roten: 


burgander er, 
Thor mitdrey Thürmen: Ra: 
rn in Frieder: Sadı 


Kor mit zwey Thürment, in der 

Mitten ein Adler mit —5 — 
—— lügeln ; Teſchen 
ın 

Ein aufgemadjtes weiſſes Thor 

im ſchwartzen Schilde, mit 
wen Thoren oder Flügeln: 


Wapen:Kegifter. — 
Ein dicker runder Thurm oben 


mit drey kleinen: Dornid| veny, 
Zwey rothe 


in Flandern. 
Ein dicker runder Thurm mit 
drey Umgängen : Mittels 
burg in Seeland, 





einen rer tragend : Flo⸗ 


in meiffen"Belbern, 
oderdrep weiſſe Falken: £ 


thingen, it. die Herren von 


Drev Thürme mit einer vier: a — im guͤldenen 


eckigten Mauer umfangen:| Felde: Graf von Vehlen. 
Salphurg in Bayern. Fuͤnff gälbenes £erchen im blau: 
Zwey Thlirme auf einerMauer: | enfelve: rreich. 
Witrenberg. old Boss Saupt. 
Drev habe filberne Thuͤrme auf Die Staaten. 
a im reihen Fel⸗ war ** —— 
es iffe im fchwargen Felde, wi⸗ 
Drey weiffe im rothen Felde: | ſchen fieben meiffen Ereugen: 
Sertzogthum Tours. Blein » Afien. 
Vier weiffe auf einer gg Wajfer, Ströme, 
Mauer: Antorff, laue Wafferfiröme oder Wel- 


Sieben: Chuͤrme: die Infel 


3 

Sieben haheThůrme im rothen 
Felde, (im Spaniſchen Wa⸗ 
pen * umgekehret): Por; 
— Spanien, Conim⸗ 


Sieben Thürme auffieben F 
einem —** Ad bier, 
nm und Mond: 


Ein —— mit einem Fallgat⸗ 
ter: Anklam. 

Triange lJ. 
Silberner mit — Spitze uͤber 


uffen 
Mit zwey Thuͤrmen und einem Vſch gekehret im rothen acer: 


undeimThorliegend:Riga.]| Braf von Schlid. 

ei halb aufgefperrtes Thor: | ——— ù — — irr. 

Anhalt. Ein gelbes im blauen Felde: 
Thurm Spanien. 

Der güldene: Caftilien. zn. 

Ein meiffer groifchert 14 ſchwar⸗ | Chur⸗ Baye 
a Lilien im blauen Selde: | Türden Könfe: die Fürften 
edan. von Schwargburg. 

Ein gelber im rothen Felde: Turnier: Rragen, 


Spanien, Defterreid). 
mit Löwen: ürago⸗ 

— — —— Che 
Zwey e mit einem Thor 

—— Loͤwe: 
Zwey im ro elde: 

Chur Trier ‚ * 

Sachſen⸗ 


nedig, | Ein Vogel oder * 


Rother mit drey abhaugenden 


Lantzen: Graf von Leinin⸗ Ein 


— Schweden, Baaden, 
Seeland. — 
Wei 
KBeibs : Bruft- Bild im gůlde⸗ 
nen Felde: Schweden, Ser 

Weidmann, f. Jä 
ann, atger. 
Welt, ſ. Reichs = Apifel. 
- Wider, 
"| Yolländer. 
- Windhund. 
Schwartz im rothen Felde 


Wölfe. 
Eur —* Molff an einem Bal⸗ 
rothe 
Pe im Rachen trdat : 


Bifcaya 


Ein meilet Molff im rotben 


elde, famt ziwey gelben Balr 


en: Lumanien in Uns 


en. 
Zahn, f. Elephant. 


jepter. 
güldener,, oder gelber: 
Chur: Brandenburg. 


gen, 
vo 
Ein weiſſer m „rotben gel: —— weile über einan⸗ 


de: Kothrin 
nen Halsbande: 
Jülich, 


Pr lsband: 


Ei —* 
Drey rothe Thuͤrme m blauen | Ein ge E mit 3 —— 


elde: 
PN — a auf einem 
Gewoͤlcke: Speyer 


43 Falck im lincken Fuß 





3ollern. 


mich Im gelben Felde acht * 


vulgo das Hafpel- Ka 


Wegenboc. 
Schwartzer mit guͤldenen Fb 
ſen und Hoͤrnern: 


Angenehme 


Mugen⸗ und Gemuͤths⸗ 
Veluſtigungen, 


Welche in acht ſaubern und accuraten Kupfer- Platten 
‚die | 
GEOGRAPBPHIE, ASTRONOMIE, HERALDIC, 
GEOMETRIE, Schiff ⸗· und Kriegs- Bau: Kunfl 
erläutern, 
Etliche achtzig Ritter⸗Orden nach ihren Ordens: - 
! Zeichen und Habit 
a. | vorftellen, 
Und was von der ARTILLERIE einem Euriöfen 
zu wiflen nöthig feyn mag, 
ausfuͤhtlich befehreiben. 
Mit Roͤmiſch⸗Kayſ. Maj. allergnaͤdigſtem PRIVILEGIO. 





Leipzig, 
Verlegts Johann Friedrich Gleditfch, 1739, 
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Vorrede. 


As Anſuchen verſchiedener Liebhaber der unter miei- 
‚nem Verlag gedruckten Lexicorum , einige durd) 
hinzugefuͤgte Rupffer- Platten zu erläutern, bat 
mich veranlaſſet, Ihnen gegenwärtige act ſau⸗ 
bere und accurate Tabellen zu liefern. Die Erklaͤrung iſt 
nicht den Erfahrnen, fondern Anfängern zu Gefallen bey: 
efüget worden. Man darff aber nicht eine ausführliche 
efhreibung bier ſuchen, indem der Lefer disfalls in den 
Lexicis weitere Nachricht finden wird. In der Erklärung 
der Tabellen, wenn die Stellen angewiefen werden, beruf 
fet man ſich auf die folgende Derlags-Lexica, wo von die- 
fer und jener Figur mehr nachzuleſen: 3. €. Zeit. Lex. das 
Staats» und Zeitungs - Lexicon; Mat. oder Matur: Lex. 
das Matur » Kunft » Berg - Gewerif- und Handlungs- Le- 
xicon; Lex. Philof. das Philofophifdye Lexicon; Lex. Math. 
dag Mathematifhe ; und Lex. Oecon. dag Oeconomifche 
Lexicon &c. &c. und zwar, wenn folche ſchlechtweg, ohne 
Beyfügung eines gewiffen Titels, angeführet werden ,_ift 
unter dem erklärten Daupfworte davon nachzuſehen. So 
findet man Tab. I fig. II n. 2 unter dem Artidel EQU A- 
TOR citiret: ſ. Lex. Math. tit. Æquator und Linie; item 
Zeitungs und Natur-Lex. dieſes weifer an, dag man von 
Erklärung des Wortes Aquator in dem Mathematifchen 
Lexico unter den beyden Titeln Æquator und Linie, in den 
Zeitungs- und Matur-Lexicis aber unter dem Titel Æqua- 
tor nachſchlagen fonne. Ubrigens erfuche alle reſpective 
Gönner und Freunde, mit denen mir bishero Zugefertigten - 
und zur Verbeſſerung meiner Verlags-Buͤcher abzielen- 
den Anmerdungen gütigft fortzufahten , und vor diefe Be- 
muͤhung fic zu verfichern, Daß zu allen Gegendienſten bereit 





ſeyn wird 


der Verleger. 


LAN - 


Erflärung der [IXabelle. | 
Ieſe enthält GEOGRAPHIfCpe und | ber Waſſermann vVr, und die Fifche HE abgezeich⸗ 
& ASTRONOMIfdye Siouren. n der |net. 


Mitte derfelben erblicet man die, 
Erd⸗Kugel, 
wie fie in ihre 2 Helfften getheilet iſt. 
Sie fuͤhret dier den Titel Planifphzrium Terre- 
fire , wird font aber auch Plani-Globus, Plani- 
Globium, Projettio Sphara u, f. f. genennet, und 
äft eine platte Eharte, darauf Erde und Meerin 
remZufammenbange flach verzeichnet und vor- 
geftellet find. Diefe Charte iſt der Grund der 
Zautden Gengraphie, und wenn fie auf eine Ku⸗ 
gel gehörig aufgetragen ift, fo wird ein Globus 
T erretris daraus, auf welchem man die Beſchaf⸗ 
fenheit der Erde deſto leichter erkennen, und fo 
au agen fpielend erlernen fan, mas insgemein 
der Geograpbie von derfelben ermiefen wird. 
f Lex. Marb. tie. Erde und Erd Kugel ; Jeit.Lex. 
zit. Globus ; Nat. Lex. tit.Globus, Erde und Pla- 
nifphzrium.; it. Zexr. Phil. tir. Erde. 
Die Erd: Rugel zeiget fich bier, wiegedacht, in 
ihren 2 Helfften, Die man Hemifphzria zu bes 
nennen pfleget. Das Hemifphzrium inferius, 
welches man zur Pindten fiebet, Rellet 
FIGURA 


Die Neue Welt, das id AMERICA, vor. f. | 
Zeit. Lexic. 
Auf dem Hemifphzrio if 
FIGURAJI 


Die Alte Welt, oder EUROPA, 
AFRICA abgebildet. Von iedem diefer Welt- 
Zheile und ihrer Eintheilung f. Jeit. Lex. 

Don denen Linien, welche auf diefer Charte 
gu finden find, müffen wir hieß Die vornebmften 
berühren ; wegen derfelben fernern Ausführung 

nd Rutzen aber den Lefer auf Hr. Joh. Hübners 

unge Fragen ans der neuen und alten Geogra⸗ 

bie derweiſen, woſelbſt das gantze 20 Eapitel 

iefer Materiegewidmetif. Es kommen ju bes 
trachten vor 


oder 
nannt. 
Kreis, ir. Zeit, Lex. tit. Zodiacus; it. Nat. Lex. 
eir. Ecliptica and Thier- Kreis. rar; 


— 


Es wird die Ecliptica, Sonnen» Linie 
Sonnen :Straffe auch oͤffters alfo ges 
f. Lex. Marb. die. Ecliptic und Thier⸗ 


n TROPICI, die Sonnen: (WendesLirs 
del, find zwey kleine Circkel, welche durch bie 
Punda Solftitialia gezogen find. Tropicus can- 
eri ift auf der Nördlichen Seite Über dem /Equa- 
tore, und gehet durch dem Anfang des Krebs⸗ 
Zeichens. Tropicus capricorni abet gebet aufder 
Sidlihen Seite dur den Anfang des Steine 
bocks. f. Ylat. Lex. ir. Lex. Marb. 

5) CIRCULI POLARES find klei⸗ 
ne kirckel, welche um die Welt-Pole herum ge⸗ 
ben und 231 Grad von ihnen entfernet find. Der 
gegen den Nord⸗Pol heiſſet Circulus Polaris Ar- 
&icus, der gegen den Suͤd⸗Pol Circulus Polaris 
Antaräticus. f. Lex. Math. ur. Polar⸗Circkel; it. 
Nat. Lex. tie. Polares. 

6)-ZON &, find gewiſſe Streiffen, Striche 
oder Gegenden, weh onen dem Aiq 


uarore, 
den Tropicis, den Circulis Polaribus und den Po- 
lis liegen. a) Zona Torrida begreifft 47 Grad 
und if der bigige Strich Landes zwiſchen dem 
beyden Tropicis. v; Zona 'Temperata Borealis 
oder Septentrionalis iſt 


der Nordiſche * 
Strich Landes wiſchen dem Tropico Cancti und 


ASIA und | dem Circulo Polari Ardico. c) Zona Tempera- 


der Südliche gemäßigte Strich 
Bandes zmifchen dem Tropico Caprıcornt U 
dent Circulo Polari Antardlico, d) Zona Frigida 
Septentrionalis wird die Ealte Gegend zwiſchen 
dem Circulo Polari Ar&ico und dem Polo Artti- 
co, e) Zona Frigida Auftralis aber die falte Ges 
end ywifchen dem Cieculo Polari Antardtico und 
dem Polo Antar&tico genennet. f. Lex. Mach. it. 
* 


7) GOLURI find Circkel, welche durch die 


ta Auftralis 


ı) Die POLI, welches die 2 Puncte oben Welt Pole und dieCardinal:Tunete der&cliptic 


ind, i ezogen merden. Co 
und unten find, wo die auf der Chartedie Länge | ® - ns ifdurcbenb 


berunter gejogenen Frummen Linien zuſammen 
fommen. Der Punct, fo oben ift, Wird Polus 
Ardicus, der Nord⸗Pol, der untere aber Polus 
Antar&icus, der Suder⸗Pol genennet. f. Lex. 
Matb. ir. lat. Lex 
2) EQUATOR, oder Linea Æquinoctia- 
lis, von den Schiffern die Linie genennet , if 
diejenige gerade Linie, welche die quer über mit- 
ten durch die Erd: Kugel gebet. ſ Lex. Marb. tir. 
AÆquator und Liniesic. Jeit. und Vat. Zex. Wie 
weit mit dem /Equatore der Equinottial-Eircel 
gleich komme, und in mie weit fie von einander 
— find, f. Lex. Marb. unter dieſem 


orte. 
3) Z20D IACUS, be Thier⸗Kreis, iſt 
diejenige Linie oder Streiffen, moburd der 
FRquator pweymal Schlangenmelfe durchfchnit: 


ten wird 3 es find auf Demfelben die zwölf] ren 
Midder An, der die 


himmliſchen Zeichen : ber 

tier %, die Zwillinge IL, der Krebs 69, der 

Lone 2, die ug Ip, die Waage 5, der 
Scorpion Ib, der 


uͤtze i, der Steinbodt Yo, | Rveis, 


lurus ÄEquinoftiorum oder 
e Polos und den Ans 
fang des Widders und det Wange gegdgen, und 
macht Tag und Nacht gleich. Colurus Solfticia- 
lis aber macht den längften und kuͤrtzeſten Tag, 
und iñ durch den Anfang des Krebfes un 

bockö gezogen. f. lat. Lex. und Zex. Marb. 

8) MERIDIANUS, der Mittags» Eit- 
el, wird durch die beyden Welt:Yole und dur) 
das Zenich und Nadir befchrieben. Man menuet 
alle die krummen Linien, welche von oben vom 
Nord: Pol bis unten an den Süd: Pol geben,Me- 
tidianos, derfelben find 36, deren ieder von dem 
andernum io Grad entternet it. Unter diefen 
beiffet einer Primus Meridianus, von welchem 

an zu geblenanfänget, uhd von en gegen 

ften fortfähret. e Frantzoſen sieben dieſen 
durch die Infel Ferro, die Holländer aber meb? 
tbeils durch die Infel Teneriffa, andere durch 
nfel Palma. f. Jeit. und Ylat.Zet. it. Lex. 


ORIZON, Sortzont oder Befichts: 


tb. 
4 —3 den groſſen Circkeln dee 
Erd» 


— — — ——— 


f 


. 


| 


Erklärung der! Tabelle. | $ 


Erd:und Himmels-Sugel, welcher vom dem Ze- Lex. Phil. tie. Welt:Gebdude ; ir.Zex. Mash, tivi 

nich und Nadir in allen Puneten feiner Periphe⸗ Eopernicanifdy Welt-Bebdude; ie. Nat. Lex. tit. 

zie 90 —* entfernen * — — 8 — 

cus, intelligibilis, rationalis oder verus, gehet eben demfelben zur Rechten ſtellet 

durch den Mittel: Punet der Kugel und theilet eur AIV. ai 

fie in 2 gleiche Theile. Auf dem Globo wird | Die PHASES LUN A, oder bie veränders 

er durch den bölgernen Eirckel, darauf Die zwoͤlff ten Behalten des Monde nach dem absund zus 

bimmlifchen Zeichen , der Ealender und die 32 | nebmenden Lichte in demfelben vor, oder woher 
es komme, daß der Mond bald im vollen, bald 


Winde abgezeichnet eben, vorgeftellet. Horizon 
apparens oder Senfibilis iſt der fhein-oder fichtbas | im neuen Lichte, bald im erften, bald aber im letz⸗ 
re Horizont, melcher fich nur fo weit erſtrecket, ten Viertel erſcheine. ſ. Nat. Lex, it. Lax. Marb. 
als wir fehen können. ſ. Lex. Marb. ir. Jeit. amd | tit. Mond. 
Hierauf folget oben in der Mitten 
FIGURAV. 


Nat. Lex. 
RATIO QUATUOR TEMPORUM, 


10) ZENITH und NADIR “jenes 
Wort bedeutet den Scheitel-Punct, welcher Juft 
oder eine Demonftration der vier Jahrs⸗Zei⸗ 
ten, welche wir aus Mr. Fontenelle Geſpraͤch 


über dem Scheitel eines Menſchen, oder über 

dem Mittels Bunct eines Drts fiebet. Nadir 

aber iſt der Fuß:oder Ferfens Punct, welcher per- | vom mehr als einer Welt nach Heren Prof. Gott⸗ 
ſcheds Uberſetzung p. 49 vortragen wollen. ( 
beißt daſelbſt Folgender maffen : «Man ſetze die‘“ 


—— unter unfern Fuͤſſen iſt, und dem 
mittelſte Kugel 5 fen die Sonne, die andre“ 


nich gerade entgegen ſtehet. f. Zex. Mach. it. 
at. Lex. 
aber die Erde, welche auf ihrem Kreife an 4 ver⸗ 
chiedenen Drten vorgefiellet if ‚um die vier“ 


ı) ELEVATIO POLI, Altitudo Poli, 
abrö »Zeiten zu zeigen. Die Linie, fo aner“ 


die PolusssZöhe, if die Höbe des Poli, fo weit 

er von dem Horizont eines Ortes entfernet if. 
durch Die Sonne aebet, und un melche fich die:“* 
felbe melßet, beißt ihre Are. Eben ig nennet“ 


f. Lex. Math. ır. Nat. Lex. 
man die Linie n,m, fo durch die Erde negsgen“ 


12) LATITUDO LOCI, die Breite 
eines Orts, if die Entfernung eines Orte von 
ift, und um melche fich Diefeibe alle 24 Stunden“ 
einmab! herum drebet. Man fiebet, (in der‘ 


der Linie oder Dem Æquatore, nnd iRein Bogen 
Fig. V) daß die Axe der Sonne und die Axe der‘ 


Erde nicht einerley Richtung hoben: Denn die“ 
Are der Erde n,m, gebet etmag chief, und zie-“ 
let nad) einer andern Himmels: Gegend, als“ 
die Age der Sonne. Und von diefer ſchiefen“ 
Meigung der Erd-Are gegen die Sonnen⸗Ate“ 
entfiebet der Unterſchied der 4 Gabrd: Zeiten“ 
Man kan fich alle Sonnen: &trablen als gerode⸗ 
Linien vorflellen,die aus dem Centro der&onne‘* 
auf die Erde gezogen find: und die Erfahrung‘“ 
bat gelehret, daß ihre Hitze weit ſtaͤrcker wircket,“ 
wenn fie ſenckrecht auf eine Fläche falten, als 
wenn fie nur fchräge auf eine Fläche ſchieſſen.“ 
Man muß aus der Geographie wiſſen, daß bie“ - 
Erde a Pole, nemlich n den Nord. Vol, nnd m“ 
den Süd: Pol hat. Gefegt nun die Erde ſtuͤnder 
in dem Kreis, deu fie mit ihrem Lauff um die“ 
Sonite macht, in dem Ort oder der Gegend A,“ 
und wir Europder wohnten jteifchen den 2 Beis‘“ 
nen Circkeln auf der Erd: Kugel, wo a, a febet ;“ 
( begreifft ein ieder der Die Kigur anfiebet,daß,‘* 
a die Sonnen⸗Strahlen ziemlich gerad auf un⸗ 
fere Erd⸗Flaͤche a fallen, es weit wärmer. als 
wenn foldhe ſchraͤg oder wie ein Gelbſchuß dar-“* 
nf fielen, und alfo bey uns Sommer feyn“ 
müffe. Geſetzt nun, die Erd: Mugel rückte in« 
— —— aus ihrem Kreiſe bie in B, fo werden“* 
ie Sonnen: Strahlen ſchon meit fehrdaer an“ 
unfern Weltärich oder Erd⸗Guͤrtel fallen, als 
vorhin in A ; denn der Nord⸗ Boln bat fich nicht“* 
mebr gerade nach der Sonne, fondern ſeitwerts 
— — 
und wir haben ſodanu Herbſt. 
Geſetzt, die Erde lieffe in folgenden z Monaten“ 
vonB inC; da uun wuͤrde der Jrord: Poln mit‘“ 








































des Meridiani, der jmifchen dem Æquatore und 
den aegebenen Orte enthalten ift. f. Zex. Marb. 
ir. Zeit. und Nat. Lex. 

13) LONGITVDOLOEI, bie Län 
eines Orts, ift die Weite des Meridiani oder 
Mittage/Circkels eines Orts von dem Meridiano 
Primo oder erften Mittags-Eirckel. f. Lex. Mash. 
it, Zeit. und Nat. Lex. 

14) CIRCULUS HORARIUS, ift auf 
dem Globo der meßingene runde Eirckel, ber bey 
dem Polo Ardico an den meßingenen Meridia- 
num angemacht, und darauf die 24 Stunden des 
Tages abgezeichnet find. Diez Cireuli horarii 
oder Stunden » Eirdel geben durch Die beyden 
Melt: Pole und theilen den AEquatorem in 24 
gleiche Theile. f. Lex.Ma⸗ab. tit.Stunden Circkel. 

15) CLIMATA, deren zeblen die neuern 
Geographi 25, Clima bedeutet die Befchaffen: 
heit der Lufft eines andes und Ortes. In der 
Geographie wird alfo genennet ein Theil der 
Erd: Rugel, welcher wiſchen 2 Eirckeln lieget,die 
mit dem AEquatore parallelgehen. f. Zex. Marb. 
ie. Zeit. und Vlat.Zex. 

NB. Es find zwar einige unter dieſen 15 Ter- 
minis, welche aufder Charte nicht befind⸗ 
lich; fiehaben bier aber doch um depmils 
len mitgenommen werden muͤſſen, meil 
man diefelben alle mit einander wohl ver: 
Reben muß, ehe man zu Geographiſchen 
Demonftrationen fihreiten, und deu Nu: 

hen berfelben einfehen kan. 

Wir gehen nun weiter, on auf der er- 
len Tabelle oben zur linden Hand 
FIGURATIE 
SYSTEMA COPERNICANUM MUN- 
ana 

‚ ale teldes vor dem Prolemaichen und | unferm Welt-Gürtel aa gang von der Sonne“ 
Tochoniſchen beutiges Tages den Vorrug hat, | ab⸗ und gegen Nerb:n a —— Do nun die“ 
und von den mehreſten angenommen wird, f.! Sonnen -Strablen auf die Gegend —— 

; — 


6 


„fenckrecht, fondern nur gleichfam drüber weg 
„geilen, oder oben weaitreichen, mitbin Feine 
»Wärme verurſachen können; fo muß ed noth⸗ 
„wendig fehr kalt in der Gegend aa, und Winter 
»dafelöft ſeyn, und das fo lange, bie die Erde 
„us C wieder in Drücke, da denn fich der Nord⸗ 
v„Pol nallmaͤhlich nach und nad) mieder derSon: 
„ie nähert ; fo daß derfelben Gtrablen wieder 
»etwag auf unfere Flaͤche sufallen, und ung alfo 
„den Frühling verurfachen.““ 

Ferner erblicket man oben noch beffer zur rech⸗ 


ten Hand 
FIGURA VF 

ECLIPSES SO! 'S ET LUNAE, bie 
Sonnen/ und Mon Sinfterniffe. Hier 
iehet man Deutlich, dur, wenn Sonne, Erde und 
and dergeſtalt leben, daß die Erde fich gerade 
zroifchen der Sonne und dem Mond feßet,fo mer: 
‚n die Strahlen der Sonne durdy die Dazwi⸗— 
chenkunfft der Erde verhindert, auf den Mond 
u fallen, und leidet daber der Mond eine wird: 
iche Berfinfterung. Wenm aber der Mond zwi⸗ 
hen der Sonne und der Erde gerade mitten ins 
e ſtehet; fo benimmt er den Einwohnern der 
Erde das Licht der Sonne. Leidet alfonicht die 
Sonne caıe Verfinfterung , fintemabl diefelbe 
zur Zeit der ſogenannten Sonnen: Finfterniß 
eben fo mohl leuchtet, als fonften ; fündern die 
Erde leidet eine Berfinfterung, weil der zwiſchen 
biefelbe und die Sonne netretene Mond das 
Gone: Licht aufhält. f Lex. Math. it. Nat. Lex. 
Zuletzt trifft man oben aufdiefer erften Tabel- 

le sur Rechten noch an 

FIGURA VII. 

bas SYSTEMA MUNDI TYCHONI- 
GUM, oder das Tychoniſche Welt-Bebaus 
de. Diefes ſetzet 1) in die Mitte die Erd: Ku: 
gel, um welche berum laͤufft 2) der Mond, 3) die 
Conne; und um diefe bewegen fich 4) Mercu- 
fius, 5) Venus, 6) Mars, 7) Jupiter 2 Satur- | 
rbe wie 


dus. Die Fir:Sterne aber haben die 
derum zu ihrem Centro. ſ. Lex. Phihf- ie. Welt: 


Erklarung der I Tabelle. 


Gebäude; ir. Lex. Marb. tir. Tnchonifch: Welt 
Gebäude; ic, lat, Zer.tir.Syllema, 

Nun baden wir auf der erſten Zabelle unten 
noch 3 Figuren zu befeben, davon zur linden 


Hand 
FIGURAVIIT, 
GLORUS CAELESTIS, oder die Gime 
mels-Augel ift, auf welcher die Fix⸗Sterne in 
proportionirter Weite, wie fie am Himmel ers 
fcheinen, mit den vornehmſten Circkeln, welche 
man fich ben denn Welt-Gebdude vorfiellen muß, 
verzeichnet find. ſ. Lex. Marb. tit. Himmels⸗ Rus 
gel zir. Zeit, und Nat. Zex. tit, Globus Geleflis. 
Zurrechten Hand unten ii noch uͤbrig 
FIGURA X. 


GLOBUS TERRESTRIS, oder die Erd 
Rugel, welche nebſt verfchiedenen Eirdeln und 
Tiguren die 4 Theile des Erd⸗Kreiſes nebſt dem 
dariwifchen flieffenden Meeren und Gemäffern 
auf einer künftlich verfertiaten Kugel abbildet, 
* oben ſchon hinlaͤnglicher Bericht ertheilet 
worden. 

Den Beſchluß auf der erſten Tabelle machet 


unten in der Mitte 

FIGURA IA. 
SPHERA ARMILLARIS, meldies ein 
Mathematiſches Inftrument in Form einer Zus 


el ift, fo auslauter Circkeln beſtehet, die man 
ich auf der Fläche der Weit» Kunel einbildet, 
weßwegen in der Mitte der Are auch eine Heine 
guael zu finden, welche Die Stelle der Erde ver⸗ 
tritt. ſ. Lex. Marb. it. Nat. Lex. 

Zwiſchen Diejen letztern drey unterfien Fign⸗ 
ren ſiehet man noch einige Vorſtellungen, J. €, 
von Feuerſpeyenden Bergen, f. Lex. Phil. tit, 
Berg; von Krobeben, f. Lex. Pbil.it. VNat. Lex. 
von Ebbe und Flut, Lateiniſch Fluxus & Re- 
fuxus Maris genannt, f. Zex. Pbil. ir. Zeit. und 
Yrat.Lex.vom IMlesı-Streudelundliteer-Wrs 
bel, f. Zex. Pbit. tit. Meer, ir. Nat. Lex. vom 
—— und Regenbogen, ſ. Lex. Pbilof. ir. Nat. 

Kr 


Erklärung der II Tabelle, 


H werden die Diftank und Meilen:Zeiger 
nebft denen darzu gebörigen Inſtrameuten 
befttrieben. 
Unten zur Mechten fiellet 
FIGURA A. 

die Diſtanz oder Stadt:Seulen vor, welches 
olche Seulen find, darauf die eingebauene 
chrifft zeiget, wie meit es von dem Orte, wo 
dergleichen Seule ſtehet, bie zu einem odermebr 
andern benannten Orten an Meilen oder Stun⸗ 


. bdenift. Sie pfleaen vor den Thoren oder Aus: 
Hängen einer Stadt an die Seite einer Haupt: | fch 


&traffe, 190 fie iedernratın frey feben und fich 
Matbe erholen fan; im offenen Stäbtgen ober 
Slecken aber, mo Feine Thore find, aufdem 
Darckte oder ſonſt einem freyen Ploge, fo an der 
durch folchen Drt gehenden Haupt : Land⸗oder 
Voſt Straſſe gelegen, gefenet zu werden. In 
dem Cyur⸗Fuͤrſtenthum Sachſen finder man vor 
allen Thoren der Staͤdte dergleichen praͤchtige 
Diitany- Seulen aufgerichtet. Sie find mit dem 
Fuß oder Pollamentg bis y Een hoch, von den 


beften Steinen gearbeitet: Die Geulen find 
weiß und marmerirt mit Del: Farbe, an den 
Ecken if oben das Kouinliche Poblnifche und 
Churfuͤrſtlich Saͤchſtiche Wappen zu feben, fo 
nad) ig Heraldie ftaffiret, die Nabmend-Chif- 
fre des Koͤniga und anders noͤthige mit Ducatens 
Golde vergoldet : auf den Seiten der Porami⸗ 
densförmigen Seule aber find alle Diſtantzen 
derjenigen Städte bid an die Greutzen des Lars 
des, nach welchen man zu diefem Those hinaus 
reifet, nach Stunden leferlidy eingebauen, und 
mark ausgefchrieben. Gans unten unter der 
Diktang- Schrift fiehet man ein Poſt⸗ Horn nebũ 
der Jahr: Zahl. 
. FIGURA R,C,D. 
Sind Poft-Seulen in dem Churfuͤrſtenthum 
Sachſen, auf weichen Die Weite von einer Deit: 
Statign big zurandern den Stunden nach deut» 
lich eingehauen if. Esift nemlich in einer Wei⸗ 
te von 4000 Dreßduer Ellen oder alle balbe 
Stunden eine von dergleichen Geulen auf den 
Voſt / und Land» Straſſen in folgender Ordnung 
im 


# 


Erklarung der u Tabelle, „ 


u feben: 1) eine Viertel: Meilen-Seule B; | der Rad vom 6o Zähnen, in deffen Centro chem 
vdann 2) eine Stundenoder halbe Meilen: | falls ein Betriebe von 6 Stäben, fo in das dritte 
SeuleC; hierauf 3) abermabls eine Viertel | Kad, deffen duffere Peripherie eben wie das ans 
Meilen-Seule B; und endlich 2) eine Kantze | bere 6o ZAhne nebft einem Getriebe von 6 Stds 
Meilen > oder zwey Stunden» Seule D, wie |ben hat, welches Betriebe in das vierte u. fünffte 
& der Riß zeiget. Die Diftanz von eimer | Rad, fogleiche Zähne mit vorigen bat, einareifs 




































eilen-Geule bis zur andern beträgt eine Deuts | fet, und die Zeiger an der Welle dadurch auf dent 
Ziffer⸗Blat herum führe. Die Räder find ins 
wendig mit verfchiedenen Ruͤ⸗ und Vorfall⸗Fe⸗ 
dern verfeben: Am erſten oder einzelnenXKuthen 
Rade gebet ein perpendicular eifermer Stab, der 
oben eine krumm gebogene Feber mit einem@ins 
‚. [fbnitte, die wie eine Gabel formiret if, unter 
2em»Seulen, oder Wegweifer, haben ib: | dem Kaften bervor ; an Diefer Stauge iñ ein 
ren Nahmen von den daran befindlichen Armen, Kettgen, welches an den eifernen langen Stab 
weil fie mit ſolchen bey Creuß:und Scheide · We⸗ fefgemadht, fo auf des Rades Stabe auflieget, 
en den Reiſenden die Oerter benennen, mo dies |der im Umlauffen von einem Nagel in die Höhe 
£ oder jene Straſſe zu gebet. In wohlbeſtall⸗ |gehoben wird, und diefes Kettgen herum ziehet, 
en Provinzen findet man zwar wohl derglei⸗ mithin das erfte Rad um einen Zahn fortrücker, - 
hen; Jedennod) behält das Churfürkteuthum | Mit dergleichen an einem Wagen, und Schub: 
Sachſen mit feinen Voſt⸗ und Strafjen:Seulen | Karren — ———— find auf Koͤnigl. 
den Dorgug. Der Könia in Vohlen und Eburs | Befehl alle Straffen in den Chur-Sächiifchen 
Landen,an die 20000 Meilen, Durch den Greutz⸗ 
Gommifarium und Geographum , Adam Fries 
drich Zürner, und die ibm jugegebene Condu- 
dteurs, ausgemeffen worden. f. Lex. Matb. tit. 
Weg:Mefler. 
FIGURAF .. 
Meilen Wagen ift dem dufferlichen Anſehen 
nady wie ein anderer Kutſch⸗ Wagen formiret, 
inter-Mäder au folbemein 


che Meile oder 3000 achtelligte Drefdnifche 
uthen. Es ſtehen zur Seiten an den Pofl:Seu: 
ten Ziffern eingebauten, welche bedeuten, daß 
man entweder fo viel Seulen zurück gelegt oder 
noch) bis zur Reſidentz zurück zu legen habe. 
FIGURAE. 


fürft zu Sachfen Auguitus Il, glorwuͤrdigſten An: 
denckens, lich fie im Churfuͤrſtenthum Sachfen 
intorporirten Landen auf allen Scheidewegen 
5 Städten und Dörfferu, wie aud) im freyen 
gelde und Wäldern,dem Publico und Reifenden 
um Beflenaufrichten. Sie find von eicheriem 
olge, 6 Ellen Über der Erde hoch, achtedigt, 
oben mit einer Koppe gleich einem Chur:Huie, 
und dem Chur» Sähfifhen Wappen oder 
Ehmerdtern, mit Del: Farben ſchwartz und gelb |gemiffes Magß zu ibrer duffern Peeinderie, its 
gewunden faffirt, snsifchen dem ſchwartzen und | fonderheit das rechte Hinter: Rad haben maͤſſen. 
gelben breitenStreiffe achet ein anderthalb Zoll: In dem Wagen aufder rechten Seite über den 
breiter weiß gewundener Streiff mit um die | &ikeift das Meilen \nftrument , oder Wege⸗ 
Seule von unten bie oben hinaus: Fünfftehalb | Meffer F, dergeflalt aptiret, daß foiches mit feis 
Euen hoch über der Erde find fo viel ausnchaue: Imen berabbangenden Kettgen, Federn uud ei- 
ne blofje Manns⸗ Arme, mit einem weiſſen bis [fernen Etangen, unter dem Seiten: Lederan der 
über den Eilbogen aufgemickelten Henıde, an die Käufern Seite bis zu derüber der Nabe dee Ras 
Geule feſt gemacht, als diefelte Straffe Schei: | desaufliegsuden Stange herunter gehe. DieNu- 
do-ZBege bat ;ieder Arm meifet auf einen Schei: | then: Scheiden mit ihren Zeigern find hinein ges 
de⸗Wes ſo fich von der Straffe abtbeilet, und | Eehret, alfo daf diejenige -Derfon, ſo im Wanen 
auf iedem Arme, welche Heifchfarben angefri- 


fiRet, alle Minuten fehen Ban, mie viel Ruthen 
hen find, if die nechſte Stadt, oder dag nechfte \ / b 


der d oder Meilen fie gefabren,auch in me Net, 
Dorf mit Rahmen, mie auch wie weit es bia zu |menn fiemurein Pichtim Wagen bat, wiffen kan, 
alien beyden Drten an Meilen, Stunden, oder 


h in welcher Gegend fieift. 
Viertel Stunden fen, eingebauen. Gieftehen . FIGURAG. 
noch bis dato, und werden den Keifender zum 


Merlen-Rad ift wie ein ander Mad formiret, 
Beſten im — AR erdalsen. deſſen Umkreis aber muf juft die Fänge entweder 
VIATORIUM, Wege meſſer, Schritt⸗ 


einer gantzen oder halben Kuthe haben; Dir ei 
ferner Schienen müffen auch gauık flach, und 
Zehler Meilen Alhr hat feinen Nahmen da: | nicht nit großköpfigten, fondern in den Echies 
ber, weil mit dieſem Inſtrument die Wege aus: Inen eingelaffenen Rade- Nägeln feft gemocht 
eſſen werden, und man auch an deffen Echei⸗ ſehn und ‚Geiten: Blätter haben die wie om 
Be, leichwie an einer Uhr Scheibe die Stun: | Stü-Rädern oben über die Felgen zuſammen 
den, Minuten und Secunden, allezeit fehen Fan, genietet werden, damit der uſſerſte Umkeeis 
wie viel 1000, 100, 10 und einfache Ruthen man eben bleibe, und, alfo befchaffen fey,‘dak, wenn 
gefabren, oder wie vielmahl das Nad gm Waagen Fich ein Band von einer ganzen oder halben Rus 
F, oder am Karren G berum gelaufen if. Die: [the um diefen Umkreis herum iege, ea juf zufa« 
es Wercheug beſtehet in einen mehingeren Ka: ge ; Sodann wird an des Rades Nabe oder 
tr, fo inmendig 5 Räder mit durchgehenden | Speiche ein Nagei eingefchlagen,, welcher die 
Wellen bat, an tselchen auffen ein Zeiger, wis an aufliegende eiferne Stange, an der ein Kettgen 
eiuer Uhr, befeftiger, fo die Ziffern ı, 2, 3/4, 5, kbereftigt üft, im Derumkommen in die yone 
6, 7, 8,9, 0 an den runden Scheiben gleichwie | Drücker, mithin dadurch eine andere Feder an 
. rege — De * ee dem mente h binunterziehet —* das 
eRad hat ro Zaͤhne im deſſen Centroe n Ge⸗einfache Ruthen⸗ dgen um einen Zahn fort⸗ 
triebe won 6 Stäben befeftiget,welchesimeimans 'rkcket, 4 3 * 


| Erklärung ber III Tabelle, 
ale — Tabelle ⸗ 





rechten und gur liucken Sand gu er⸗ xao und meh Meilen von einauder entlegen 
be beriennen w —54— einem Globo Terteſtri per gradus calcu⸗ 
— ven ‚Brise Jane, oder Meis | liren muß. Der groffe Meilen: Windel zur kLin⸗ 
eie Biew bat ihren rahmen | cden hat 67 der Aigen Reſidentz ⸗Haupt⸗ 
Baer | fie 26 bie Diſtanzen, wie viel | und Handels⸗Staͤdte, und 4489 Fragen; ber 
Meilen ein Drt von dem andern entlegen ift, an: | Eleinere zur rechten 8* oben 23 Städte, und 
109 get, als auch, weil man allegeit Die Anzabl der mi regen: .. er tufanımen soıg Fragen 
eilen in dem — Drei eing ei . MWie die Welte von einer Stadt jur anı« 
— o —— * A — auf d - u ein der 
Dergleichen Zeiger fi m ubeie gegebeu wor 
far gu werfertigen, weil man die Dikanzen yo n| 6 


Erklaͤrung der III Tabelle, 
Sr Tabelle ii denen Ritter-Orden gemid: pesiereuben 8 en Den Earl Al⸗ 


met. Wir befeben auf derfelben Durchl. nach erhalte fl. Conces- 
a) Die Ordens « Zeichen der vornehmften re — der Adt von Scarlati aus Rom 
Ritter⸗Orpden in ELuropa. überbracht, am 24 Apr. 1729, ald am &. Geor⸗ 
Diefelben find nach Anleitung der Tabelle —347 zu Muͤnchen angeordnet Der Chur⸗ 
F.ı der Bitter vom Güldenen Vließ. rſt il krafft der iat 30 Groß Meiſter 
2, ⸗ » wvon der Liebe des Raͤchſten. een übrigens beftebeter aus 3 Groß⸗ 
3. ⸗2 van. Andreas in Rußland, oraten von Dber:und Nieder⸗Bayern und 
4.⸗ ⸗ m. an Rußland. = er: Dfals, in 6 rafen, Eommenbereien , 
5 ⸗ e vom ni Frandreich. Ser gerne nffte befigen, und 
6.0 5 vom chaelis in Franckreich. Im aH melche fein Einkommen gi 
use vum en en:Bandeoderppu| und Unit hugngah —* ichen Adel 
n Engelland. müffen. Durch diefen, Drden wird —2 
8 ss s yom rm in Engeland. lich auf die Ehre Gottes, weitere Belobaung 


— d ‚auhAusüb er&heifl 
A eg Rn: 


10. ! s son Danebrog in Daͤuemarck Ka von gangen Nationen gefeben. Das 
X. vom meiffen bier in Poblen, ns· Zeichen iſt ein in 8 Spi —— 
12. ber Greu aͤgerinnen oder der Stern: ‚in deffen Mitte der wiege 
Ereuß-Drdens- Damen. ner Zange zu VPferde —*— Einbau es 

23. * —* Rhodiſer oder Malthe⸗ oe. Die Drdens « Kette enthält 

| Fide, Juftitia & Fortitudine, welche he 
Nine JEſu 5* —* weiſe an einander gefügt ſind mit einer&eule, 
itter von St. Heinrich. wine der güldeneKeichs: Apfel zu feben, 
Ä 7. 1.16 de er vom St. er die ein Löwe fen und einer zur lincken 
218. = s von &t. Mareoin Venedig. ‚Seite, davon oa Sebel in ber vordetu 


19. 3 s — oder weiſſen ande haͤlt, ſch 
— 2 ne MDargen &bler-Drdens in 


2. 54 dl Ca oe vom Stiefel zu ve 
AED Erläfenb ser beligen Bla 


3.6 5 von der Krone in grielland. au 
21. # s SS, Salvaroris. 4.5 6 44 Torstio. 
> = s vonder Genefler- Blume. 43. s = venG,Tacob in Spanien. 
24. ⸗⸗yon Montela ju Valenza: item St. 44. Patıner- Herren: Zeichen. 
ii in Oefierreich⸗ u Caͤrnthen. 3— der Schwerdt⸗Trager in Lieflaub. 
x «_s von Ealatrana in Spanien. 6 der — 
26, ⸗⸗von Aleantara in Spanien. 47. ⸗⸗ ©. Dominic. 
s s dell’Annonciata in Gadot IR .; m ea uud doppelt much 
“. s SG.. Ludwigs in Franckreich. menden mon. 
29. ⸗e—⸗— 47 iu Florentz. 49. s s S. Ampullæ, und S. Remigü. 
3a. s s 6. Brigittäin Schweden, 50. s dvon der Kilieund Biumen-Zöpfs 
3. se dei — ⸗Ordens in A, Maria yon 
Er er Lilie in 
22.0» St Waurifi und ©t. Layer in 1. # s bes Hundes uud des 
33 —— Sporn — * Oder ehe 
FE u | 
34. °* = vom grünen und runden&childe. 8 32 —— oder der Creut⸗ 
3 5 s vomjmnehmenden Mond, Ritter ea a 
36. # vom Burgundifiben Ereufr. Ss. 0 none — ael·Or⸗ 
37. s e von Ayvyis in Vortugall. beit in 
Me er JEſu — 56. d eng Biden Be, 
9 88 Georgit efenforum imma- er Damen vom en der 
eulat@ Conceptionis B.M.V. —ã— ber Tugend. 


Fig. 






ortugall. 
60. s s vom Hermelin. 
6, s s Gt, Huberts, 
62. s = vonder Paßion Chri 
6, ⸗⸗ 
6. * s Gt. Blafiiund Marid, 
6. s s DerGenerteoder Biſam⸗Katze. 
66. 5 s derZaube und des Verftander, | e. 
67. « s des @terns in Franckreich 
68. s s nn. und Stillſe 


ypern 
69. vom Kuote n in Neapolis. 
zo, ver de Damen vom@ürtel,oder der gegürs 


Damen, 
sr, der Kite der Mutter Gottes de Mer- 


7.8 6 — su Jeruſalem. 
73.0 Rom. 

74.0 s im Drachen. 

75.5 St. Antonili in Hennegau. 

76, s s delaBanda in ien, 

77. » s Montis Gaudi, von Breuden | q 


8. St. Mi aelis. 
— Ein alter som Slägel Ring. ° 
* Der — m Fer io, 


s ltzb 
—* cin —35 aut und Be 
Bien — 
c x. tit. 
——z 


b) Einige Orbens-Zabite, 
Auf ber Ill Tabelle werden vorgeftellet 


A a vom süldenen Vließ in feinem Dr 


B Eine rat 


age vo 
"Sobannie d Creugen, fo „eh den vieredichten els 
. ©. un ee ti veug „ge “ * 





€) —ãù der Grund⸗ Ha n den 
udes 
mit — —— 


aches Creutz, Croce a 
c. achtenichtes, oder Malt Tot bifor- 


d. abe eet ſchwebendes Gm, cortata. 
det flaches, an € 
> reutz, patente. Er 
E — reutz, trifogliara, 
Creutz, ancotata. 
⸗Creutz, potenciata. 
a — — tronczts, 
k. Naselſpihen⸗ Cr 
L doppet Lotbingifihes oder &panifihes Creutz, 
dopp ia. 
m. bordirtes oder eingefaßtes Ereuß, orlata. 
n. ausgerundetes Ereu 
o. geetes Ungarifehes Creutz, doppia 


p- Ein — ftella. 
. ein erhaben eckigtes Creutz, priſma. 
Se ar DR — 


een oder * Schlöfel ingegefaiteg, 


u 3 —— — 
v. Medaillen-förmig. 
w. LiliensEreuß. 


d) Erklärung den bey den Ritter⸗Orden 
gebräuchlichen Tincturen. 
G. Bold,wird mit —* Strichlein bemercket. 
V. Wed a die Figur gar weder 
Striche noch Puncte bat. 
$. Silber, nid wird mit zarten runden Puͤnctgen 
angedeut 
, Bein, wenn — — Striche von der Rech⸗ 


a. @infl 


der Argonauten , ha des] b. ausgerundetes flaches Ere 


C Ein Malthefer: Ritter i ⸗ | 
and in —* a um Kleide ten oben gegen die Linde .. iu gejngen 
S, t te 
D —— in ſeiner Ritterlichen Klei⸗ — CH über Yen 
E Ein Nöntifeper Ritter im antigven Habite. |r. ze. —— Pr —— ſeuckrecht: 

F Ein —— des H. R. Reichs in ritter⸗ lau, wenn ſolche horizontal, und 
z8 m Kl vn — ion Cr en (ürde A 
Erklarung der IV Tabelle, 

Jeſe Tabelle zeiget lauter Beometrifche auf dem aufgeſpanneten Wapiere 
D he ud —. —— * 
ret ſich nien gezogen werden 


Fig.r. Ein Zingal, Regula. f. Lex. Math. 
2. €i 


tes vi 
Raͤhmen, —— das 


* chiene, oder ag⸗ 
je we ns Lineal if, an deſſen 
Ende ein Richt: Hols oder Kolben 


windels recht angefipfien , mis welchem 


« Beet, ran. ne s) Souren pi —— —— und Pier 


Papier 
dar⸗ Stellet vor was ein Centrum; der! 8 
Fig.}. — Dis 


meter; ; die 
= —— — der Undeels 
4. Ein re (Lux, Marb. Fi 


10 — 
Fig.5. Parallel⸗Linien, gerade und krumme. 
Lex. Mach. 


6. Perpendicular⸗ Linien, bley⸗und 
ſenck⸗ rechte Linien, Lignes perpendicu- 
laires. f, Lex. Marb. | 

7, Eine GorizontalsLinie. NB.diefe Figur 
ift mit fig. 38 vermande, f.ibid. 

8. Angulus Acurus, Angle aigu, ein ſpitzi⸗ 
ger oder fcharffer Windel. ſ. Nat. Lex. 

9. Angulus Rectus, Angle droit, ein rechter 
Windel, f. Zex. Marb. tie. Windel. 

10. Angulus Obtuſus, Angle obtus, ein 
ftumpfer Windel. f. ibid. 

11. Diatonals Linie, Linea Diagonalis, 
ſ. Lex. Maetb. . 

12. Windel-Lineal, f. ibid. 

13. Seiget , mas Bafıs oder die Grund-Kinie ; 

atherus umd Hyporhenufa fep, f. Zex. 
Math, tit. Catherus, 

14. Rhombus, Raute, Raute: Wierung. 

fi Zex. Math. 

35, Scalenum , ungleichsfeitiger Triangel f. 


Lex. Math. 


16. Khomboideg, Kautensförnige Vierung, || 


gefchoben ablange Vierung. f.ibid. 

37. Kechtwincklichter Triangel , Tetan- 
gulum Re&tangulum. f, Lex. Mark item 
Ylatur-Zer. . ee 

18. Triangulum zquilaterum , ein gleich⸗ſei ⸗ 
tiner Triangel. ibid. - 

19. Triangulum obtufangulum, ein ſtumpf⸗ 
wincklichter Triangel. ibid. 

50. Kolcalen, gleichſchenckligter Triangel. 
ı1DIG. 


31. GStellet einen Circkel vor, und was anf 
demfelben Radius a-b; Sinus sorus-a-c; | 


Sinus verfus b; Sinusredtus f; Sinusvom- 
 plementi d-h; Secans e-a ; und Sägitta e-g; 

und Tangens e-b fe. f. Lex. Mach. * 
22. Schnecken⸗LCinie. ſ. ibid. 


23, Zeiget, was an einem Circkel Segmen- 


rum Gmetli y der Abſchnitt a; ſoctio, der 
Aueſchnitt oder Quadrat b ſey. f. ibid. 
24. Ovadtät, Carree, Vier⸗Eck. ſ. ibid. 


25. Paralfelogramrmum , ‘Carte long, ein 
Länglichtes Vier Eck. ſ. Lex. Mirb, it. 


NVatur læx. 

26. Trapezium , ein ungleich⸗ſeitiges Vier⸗ 
Eck, und 
Mach 

27. Proportional⸗Circkel, ou 
a.fiellet dabey vor, was directe nehmen und 
b. was transverſim nehmen bedeute. ſ. Lex. 
Math. it. Nat. Lex. gs —— — 

28. Ein Lirckel Cirgulus, Kreig oder run: 

3 el Bid. . . — 2* 

25. Oval; or länglichteoder Eyer-zun: 

de Kigur.äbid + all 
0. Pentagonum, ein uff⸗Eck. ibid. 
% Hexagonum, ein Sechs⸗Eck. ibidi”. . 
32. Heptagönum, ein Sieben⸗Eck ibid. 
u; Dereguläg jigur. f. Lex. Mach. 

b) Stereomerrifche Figuren. 

431. Oval die Figur eines Eyes oder laͤng⸗ 

liter Kugel. 


Erklarung der V The 
Fig-35. Prifma Trigonum oder Triangulare; f. 







Trapezium irregulare, f, Lex. 


= 59. Vepe 


er — — 





Lex. Math. ir. Nat. Lex. 


36, Wieß-Tijchlein, Menfula Pretoriana £, 


Geoinerrica. ibid. 
37. Zang⸗Compaß. ibid. 
38. Waſſer⸗Wage ,- Horiontals Schrot- 
Setz⸗ und Bley⸗Wage, Libella, Niveau. 
ibid. NB. bat mit fig. 7, oben eine Her 
wandtichafft. : 
39. Aitrolabium. ibid. 
40. Sphera, eine Kugel, ibid. 
41. Tetraädrum, ibid. 


40. Tetragonum, ibid. 


43. Octacdrum. ibid. 
44. Dodecatdtum. ibid. 9 
45. lcofır&drum. ibid. - 


+ 4 


eı« 


46. Lylinder, Cylindrüs; eine Baltg; sine 
Rund-Grale, Seulen ⸗ förmiger 
1 


id. j = 

47. Pyramide, Spitz⸗Seule. ibid. 

48. Rigel, Conus. ibid. 

49. Beil, Cuneus. ibid. ä 

50, Boufloles Set Compaß.f. Lex. Math. 

Si, Maaf-Stab, Scala geometrica, Echel.- 
le , verjümgter oder tauſeud⸗ theiliger 
Marf:Stab. ibid. . 

52. Regel⸗ Schnitt, Seftio Conica :' Para- 
bola A; Elliplis B; und Hyperbala C. 


ibid. 

's). Weß Kette, Decempeda, Echiaine, 
ıDıd. 

54. Storch » Schnabel, Affe. fiehe Zex. 
Marh. } 


55. Zeiget, wle mit einem in 90 Grab ges 
theilten Doadranten, da ieder Grad wies 
der in 69 Minuten abgetheilet, die Höhe 
eines Sterus oder der Sonne gemeſſen 

wird. ann F 

56. Wie man mit Beyhuͤlfe eines in gewiſſe 

Cheile getheilten Stabes einen Baum, 
Am * p Di bien geben * 
meſſen und deſſen Höhe per Regulamı 
tri finden Förme, Era 

57. Wenn die Balıs bekandt, oder man 
einem Thurm ac. geben fan, wie mit Hi 
fe eines Quadranten, Meß: Tifches oder 
Scheiben: Inftruments, die accurate His 

* = Thurms per Trigonomerrie zu‘ 
nden.. 

53. Die Diftanz eitted Ortes, gu welchem 
man wegen eines Fluffes oder -Brabend 
nicht koumen fan, aus 2 Ständen ber 
aus udringen, 

riſche Stäblein, Rhabdologia, 
nebſt dem darzu gehoͤrigen Schemate. ſ. 

Lex. Math. 

60. Qpadrat⸗ oder Creutz ⸗Ruthe, das 
Flaͤchen⸗Maaß. ibid. 

6r. X Kiemen⸗Ruthen. ibid, 

63, Eine Riemen⸗Ruthe. ibid. 

63. 100 Qbadrat⸗ Schub, ro Miemens 
Se h Quadrat⸗ Schuh, ı Miemens 

oil, ibid. 

64. Cubie⸗Ruthe, 65. Tafel⸗R 66. Hal: 
etemoder Schach:Ruthe, 67. Eubicader 

Ereug: Schub, fe Zen. Mark. 7 > 
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Erklärung der V Tabelle. 


r 
HR AVALIS oder Schiffs: und See- 
Baus zu abgehandelt. Wir finden in der 
oberfien Feldung 
A) Die an dem Orlogs-Schiffe mit Jifs 
u. und Buchfiaben bemerdten 
Naſte, Touwe, Seile, Segel-Werd 
und andere Figuren. | 
Zur Lincken repräfentiret ſich den Augen 
a) 1. Bezaans⸗Maſt mit feiner Zugehör. 
f. Lex. Mae». ir. Jeit. Zex. tit. Maft. 
No. 2, Bejaand: Nee und Segel. f. Yiat. Lex. 
tit. Raa umd Segel. 
3. Die Bagijnen:Ree. ſ. Nat. Lex. Begin⸗ 
nen: ee. 


4. Ereus:und Ree⸗Segel. ſ. Nat. Lex. 


5. Maft-Saaling und Efels-Haupt. f. Zex. | N- 2- 
Marb. 


6. Die Toppenants der Creutz⸗Ree. 
7. Die Toppenants der Bagijnen:Ree. 
8. Haupt: Toume des Bezaand:Mafte, 
9 8: = s s bder@reng:Steun. 
10. Die Bezaans⸗Ruhe und ihre Bindung. |- 
1. Die Bejaans Schoote f. Zeit. Lex, 
ı2. Die Braffen vom Creutz⸗Segel. 
13. Die Creutze vom Ereuß-Gegel. 
14. Die Gij⸗Touwe des Creutz Segels. 
15. # 5 = = dei Bejaaus. 
16. Creutz⸗Stenge⸗ Stag. 
17. Bejaans⸗Stag. 
18. Beſchlag⸗Leine, oder Beslag⸗Lijue vom | 
Dezaan. 
19. Boulinen oder Boelijns von Bezaan. 
20, zu poetje an der Bezaans⸗Ree. 
21, Keep von dem Creuß: Gegels: Dal, 
Kat. Lex. 
32. Die Bagijnen:Braffen, 
23. Die Val⸗reeps. Ä 
24. Reerg und Wal von der Bezaand: Nee. 
25. Der Beigans Stag. " 
b) 1. Der groſſe Maſt mit feinen Zubehö- 
rungen. 
No. 3. Die groffe Nee und Segel. * 
3. Groſſe Mats Ree und Segel. 
4. Groſſe Bram⸗Ree und Segel. 
sr. Dei :Gaaling und Efels: Haupt. f. Zex. 
did, 
6. Toppenants der groſſen Nee. 
7. © = ⸗des Wars⸗Segels und Nee. 
8. = = = des Bram:Gegels und Nee. 
- 9. Die Braffen von der groffen Ree. | 
10, Die Schooten. des Schönfahr:Segels. 
1. "Die Boeliins des Schönfahr-Segeis. 
72. Die Touwe des Schoͤufahr⸗Segels. 
13.:Der Groffe Gtag. 
14. Haupt⸗Touwe des groffen Maſts. 
15. Die Ruhe mit ihrer Bindung, 
16, Perdon vor der groffen Steng. 
ı7. Zee Stenge-Bteg, 

8. Die Braffen des groffen Mard:-Gegelt, 
19, Die Touwe des groffen Mars⸗Segels. 
20. DieBoelijns des groffenMard-Segels, 
1. Haupt⸗Touwe der groffen Steng. 

23. Haupt⸗Toume der Braͤm⸗Steng. 


. f 


- 


zu 


wird die AIRCHITECTURA,NO. 


23. Die Braffen bes groffen Bram:Gegels- 
24. Gi’ Zoume des aroften Bram⸗Segels. 
25. Boelijns des groffen Bram: &enels, 

26. Deert:lijne des groffen Mars⸗Segels. 

27. Denp Gürtel des aroffen Mars: Segel. 

28. Bauch⸗Guͤrtel des groſſen Wars-Gegele, 
29. Nord: Gürtel des aroffenMard:Gegels, 
30. Die groffe Schmiß, oder Smyte. 

31. Die groſſe Schoot f. Zeit. Lex. 
32. Die groffe Keep und Kardeel. 

- 33. Der aroffe Lauffer, Tafel und Mantel, 
34. Reep vom groffen Mars: Segels-Val. 
35. Groſſen Bram:Gegels Keep und Val. 
36. Bram: Geaeld Stag. 

e) 1. Don der $ofe oder Vorder⸗Maſt 

und Touw⸗Werck. 
gote: Nee und Segel, f. 3eitungs-und 

Natur Lex. 

3. Vor⸗Mars⸗Ree und Segel. 

4. Vor⸗Bram⸗Ree und Segel. 

5. Ti ppenants der Foke⸗Ree. 

6. Toppenants der Vor⸗Mars⸗Segels⸗Ree. 
7. Toppenants der Bor⸗Bram⸗Segels⸗Ree. 
8. Maͤſt Saaling und Efels: Haupt. 

9. Die Braͤſſen Der Foke Ree. 

10. Die Braſſen der Vor⸗Mars⸗Segels Ree; 
11. Die Braſſen der Bram⸗Segele⸗Ree. 
12. Schoot und Hals vonder Foke. 

13. Boelijnen der Kofe. 

14, Boelijnen des Bor: MardGegels, 

15, Boelijnen des Vor: Bram-Gegels. - : 
16. Bij: Touren der Foke. » 
17. Gij Toumen des Bor Bram:Gegels, 
18. Haupt: Toume des Foke⸗Waſts. . 
19. Haupt: Toune der Bor: Streng 

20, Haupt: Toume der Bram-Gteng. 

2aı Foke-Steng /Stag. 

22. Vor⸗Steug⸗Stag. 

23. Bor: Branı:Gepeld:Stag. 

24, Peert⸗Lijne des Vor⸗Mars⸗Segels. 
25. Die Touwe des Vor⸗Brams. 

26. Verdon vonder Vorder⸗Steng. 

27. Ruhe und Bindung am Vorder⸗Maſt. 
28. Demp Guͤrtel des Vor⸗Mare⸗Segels. 
29. Bauch Guͤrtel des Vor⸗Mars⸗Segels. 

30. Nord:Gürtel des Vor⸗Mars⸗Segels. 
31. Bauch-Gaͤrtel der Foke. 

32. Dem = Val des Mars Scgeld.. , 

. Kofe:Reep. . 
> ab, Mantel und Lauffer. 


3s Vor⸗Bram⸗Segele⸗Reep und Val. 
36. Foke⸗Schmiſſe. 3 


:d) 1. Von dem Boegſprit und fei 
e Tomw- Werd. % * 


No. a. Groſſe blinde Ree. 


. Boegfpriets Mars und Efels:Haupf, 
z Boven:Blindens fee und Gegel. 
5. Boegſprits⸗Steng. 

6, Sgrenent von der. groffen Blinde, . 

7. Spanifche Toppenants. J 
8 Braſſen der groſſen Bliuden⸗-Ree. ſiehe 


seit. Lex, i 
9. Schoot und Hals der groffen. Blinden⸗ 
Ree. f. Zeit⸗Lex. — 


— 


12 Erklärung der V Tabelle. 


No.10, Gij⸗Touw der Groffen Blinde, 
ıı, Braffen der Boven- Blinden: ee, 
12, Toppen der Boven:Blinden-Ree. 
13. Haupt: Tonm van ber Boenfprit-Steng. 
14. Haupt⸗Touwe van den Boegfprit. 
15. Zauffs-Stag von der Boven: Blinde, 
16. Zrieföge vor der groſſen Blinde, 
17. Meep und Val der groffen Blinde. 
18. Gij⸗Touwe von der Bopen- Blinde. 
19. Boven- Blinde Dal. 
20, Boven-Blinde-Haanepoot, 
ss. Woeling um das Boegfprit. 


B) Benennung der Zaupt-Stüde, fo mit 
Littern bezeichnet. 

A. Die hintere Steven , an meldyer bas Steuer: 
Ruder befefliget. 

B. Die vordere Steven. 

©. Der Flaggen⸗Stok und Efeld:Hanpt. 

D. Gampanie, über der Hütte, ii der Platz vor 
die Trompeter. E 

E, Kin Mars⸗Ree, und Riemen, oder Ruders 


in Vorrath. 
F. Die Schantze oder das halbe Verbeck. 
©. Der Gran⸗Balken, womit der Ancker aufge⸗ 
wunden wird. 
H. Die Barck⸗Hoͤltzer. 
1. Geſchuͤtz und Stüc-Pforten. 
K. Vals Reep oder Treppe. 
L. Das Plicht- Anker. 
M. Das Anter-Toum und Kluͤſſe⸗Loch. 
N. Sofessder Border Mafl. 
O. Groſſe oder Mittel» Mafl. 
P. Bezaansoder hinterher Maſt. 


R. freußs@tenge, 
8. Broffe Stenge. 
T. Groffe BramsSteng. 
U. Foke⸗Steng. 
W. Die Bafe. 
X. — ———— 
V. Blinde oder Boeafi * 
NB: Was Flaggen, WimpelFluͤge 
top genennet werden, —— iſt aus dem 
Kupfer deutlich zu erſe | 
gi ER ee * — 
nder Hand oben präfentir ie e, 
von dem Vordertheil des Schiffes, das 
Gallion oder Schiffs⸗Schnabel genannt, ge⸗ 


rade zu. 
Rechter Hand zeiget ſich das Vordertheil des 
Schiffes, das Gallion genannt, von der | 


Seite. 
— 
eſes Inſtrument zu gebrauchen f. Lex. Mach. 
Unter demſelben ein dor, wobeo die Manier 


gezeiget wird, wie Die Aucher ausbem Grunde 
Darın 1 if ein —— — — Compafs abgebil- 
au Bee Gebrauch im Masb. Lex. angewie⸗ 
rd. 
gu sten De ER man eine Schiffs 
J e, . Den a 
Ins leichen = elffte des ch els von einem 
Admirale:€ Weis sches von hinten 
gu, ind enmwürde, 
Kerner eine Baleere- ſ. deit. Lex. it. Lex Marb. 


D) Erklarung und Benennung des im 
unterjten Felde Tab. V mit Kıttern 
und Ziffern bemerdten Profils eines 
Orlogs⸗ Schiffs und übrigen Fitgu⸗ 
ren und Stiden. 

A. Die Bauch⸗Stücken inder Fläche, 

B. Bauch Stuͤcken im Raum, 

C. Epur des groffen Mafte, 

D. Spur des Foke⸗Maſts. 

E. Knecht der groſſen Kardeel. 

F. Foke⸗Kuecht. 5 

G. 2 —— den Schooten. 

H, Baeting⸗ Balcken. ſ. JZeit. Lex. 

I. Knie von dem Baeting- 

K. Balken mit ihren Knen im ı Verdeck 
L. Balken mit ihren Knien im 2 Verdeck. 
M. Balken mit ihren Knien im z Verdeck. 
N. Epuleoder Hafpelim 2 berlaufl. 
O. Fiſchen des groſſen Maſts. 

P. Fiſchen des Foke⸗Maſts. 

Q. Spur des Bezaan⸗ Maaſts. 

- Lufe die Brofle. 

s von Kombuis. 

. ss vom Kabel⸗Loch. 
i 4 ⸗ = - — ER. 
» Lagerſtadt in ber Kajute. 
Rachihaus darinnen find die Compaß und 
Stunden:Gläfer. 

Z. Kolder-Stof, f. Zeit. Lex. 

Käften zu den Ganonen- Kugeln. 
Treppe nach dent oberften Verdek. 
Treppe nach der Campanie. 

Heckbalk mit feinen Knien. 

2 Wurf mit feinen Knien. 
Brot-Kammer. 

Pulver⸗Kammer. 
Proviſions⸗Kammer. 

Bottelerij oder Speiſe ⸗ Tammer. 
a f. 
. Kot. 


—A V 
” 


ASP FP 


Zeit. Lex. 


3 ad. 
* und Vor⸗ 2*8 8:Gaaten , find 4 Löcher , wodurch Die 


Ancker-Seile geben, wen das Schiff vor At 
der erg — | 
I1. Greuß: er. 
12, Sri oder Stück Pforten. 
13. Knie. 
. Woeling am Boegfprit. 
Pi Federn oder Pläge vor dem Lauf der Want. 


E) Specikcasion der gewo wi pen Se: 
—E— oder Sie. jedienten 
vom böchften bis zum niedrigiten. 


‚x. Admiral - General; 2. Admiral; ;- Vice-Ad- 


imiral; 4. Schour by Nacht, cemmandigt dit 

Avant-Garde einer Flotte; 5. Chef d’Eicadıe ; 
6. General-Intendant ; 7. Commiffarius. 

NB. Diefe obſtehende Offictens , vomderen 

Amt, Würde und Verrichtungen, imscıt- 

EN hen fich ben einer Kriegä-ginne 

er — 
Rashiolpende aber befinden ſich auf einemSchi 
" als: 

I. Capitaine, 2. Lieutenant , 3 Commandeur » 

. Schiffe: Prediger , 5. Schiffer, 6. Steuct‘ 

ran ‚ 7. Hoc: oder Haupt » Bootsmann 

8, Schreiber, 3. Barbierer, befiebet —* 
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und Unter s-Meifter, 10. Schiff: Zimmer: | Kameel oder Schiffheber. f. Nat. Lex. 

mann, ıı. Gonftabler, ı2. Büchfen:Schief | Spiegelbogen, Lat. Baculus vel Radius Aftro- 
fer ‚deren 10 big ı2 find, 13. Schieman, ı4,] nomicus, Crux Geometrica, Balifta. f. Lex. 
Buddelier, oder Droviant-Meifter nebſt feiner Matbem. tit. Jacobs: Stab. 
Maat oder Gehülffe, ı5. Mund⸗Koch, 16. Brad:Bogen, if faſt das vorfiehende Inſtru⸗ 
Schiffs Koch mit 3 Jungen, 17. Loote: Mann | ment, deren ſich die Schiffer zur See, bie 
oder Wegmeifer, 18. Segelmacher, 19. Zi übe der Sonne und der Sterne tu meffen, 
ler, 20. Schmied, 21. Feuerwercker, az, enen,nur daß allbier 3 Ereup- Holger iind, 
Drofoß, 23. Bootss Leute oder Matrofen,! Die aufden langen vierecfichten,und auf kunſt⸗ 
24. Soldaten, derer bis zoo und mehr gezeh⸗maßige Art eingetheilten langen Stab, in 
let werden. geriffer Proportion koͤnnen verſchoben wer: 


J u. ’ en. 
F) (Erklärung nod) einiger Siguven. | Die übrigen Figuren erflären ſich felbft , wenn 


Bratfpieß, if eine Welle mit 2 Löchern, da⸗/ man aus dem Zeit. Zex. fich befannt gema 
durch 2Haſpel⸗ Hölger können geftecdt werden. | was Chalouppe und Boot ep. gemacht, 
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Lufbiefer Tabelle it die ARCHITECTU- en if, und alfo den Innern 
A RA nz oder Kriegs: Baus * — 98 — einander 2 Triaugel 
Runft vorgeſtellet Eine weitlaufftigere und bey regulären , bey. ireegulären aber im 


ausfübrlichere Erklaͤrung der bier vorfommen: ungleiche gerfhneidet. , 

den Figuren beliebe der Leſer untereinerieden| Linea Capitalis, oder die Gaupt-Linie, ift 

Benennung im Zer.Maeb. it. Jeit.Lex.Nat. Lex. Diehenige Linie, fo von dem Kehl⸗Yuncte 

nachzuſehen. Die Tabelle jeiget C-D, oder E; bis au die Bollwercks⸗Spi⸗ 
I) die Grund» Kiffer Be c, bsa gejogen wird, und das Bollwerck, 

Fig.1, 11,111, 1v, und V. fiellen ein Deflein ober wenn es reguldr ift, in zwey gleiche Theile 


Grund⸗Riß einer Fekung vor, welches ein serfchneidet,mie bier die Linien Cc,Db,Ea 
reguläres Sieben⸗Eck ift, dariımen Behls Ainie, Gorge du Baftion, if das Stid 

Fig. 1, und V, alle Puncte und Linien, welhe] Der innern Polygonal⸗Linie, welches von dem 
bey der erfien Grund- Lage einer Feſtungj Kehl» Puncte D bisan die zu bepden Seitens 
vorfommen ‚, beichrieben und benennet| ſtehende Flanqve reichet, als hier von D bis 
werden. Und alfo ift d, und p, von E biß g, und von C big m. 

A. Das Centrum Polygoni, oder der Mittels | Zalbe Aebl-Linie, Demi-Gorge, ift das Stüd 
Punct einer Feſtung, odereiner iedenz,]  derverlängerten Eourtine von der Flangve bis 
4,5,6 und mehr⸗eckichten reauldren Figur | zum Kehl⸗ Vunete, allmo fie auch den Kebls 
einer Feftung, Seld:Stern:Redouregder | Winkel macht. 
andern Schanke. Es ift aber das Flanc, Ala, Ala Propugnaculi, Epaule , Schulter 

POLYGONUM, oder Yiel⸗Eck, einel oder Streiche, beiffet dasjenige Stüd an eis 
Figur , die viele Seiten ind Windeldat,| nem Bollwercke ſo von derFace bis an dDieCour. 
- und wird getheilet in Polygonum tine gehet , und wovon das nechſt gegen über 

a) internum, Polygon interieur, dergleichen | fichende Gollwerck feine Defenfion hat und 
find die Linien vder innern Seiten einer beſtrichen werden fan, wie bier g- bh, d-i, p-k. 
vieleckichten Figur, ald bier B-C, C- Man hat derfelben verſchiedene Arten, als: 
und D-E &c. welche von einem Kebl-Buns | Flanc droit, Perpendicular: $langve, wenn 

e bis zum andern gezogen find,undfteble | Die Streiche perpendicular oder wagerecht auf 
inien, zwiſchen welchen Die Courtine lie: | der Courtine ftebet, h-g, d-i, p-k- 
et , imfich begreiffen. Es ift Der gantze Flanc oblique, ſchräge Slanqve , wenn bie 
nmwetidiae Raum:oder Groͤſſe eines Diel-| Streidy Linie aufder@oursine einen ſtumpfe 
Ecks oder Feſtung zwiſchen den Wäuen,| Winckel macht, aber nicht perpendicular 
welcher von den innern Volygonal⸗ Linien der Defens-Kinie ſtehet, n-m. 
umfdloffen wird. Dder Flanc retir&, einfady,boppelte oder auch br 

b) externum, Polygon exterieur, Dieauswens | retirirte Zlangve, if, wenn fie oben gebr 
dige Polpgonal-Linie, wie bier a-b, und] und einen Drillon machet, daB umtere Theil 
b-c. | derfelben aber zurück gezogen il. f.T:VIl.Ag.sı, 

Es ift Die dufferliche Groͤſſe der Feſtung, oder | Flanc Ala Vaubane, die Frantzoſiſche Slangue, 
der gang ebene laß, welcher vondenduf- | menndas Orillon rund, die retirirte Flanque 
ſern Volvygonal⸗Linien umfchloffen ift,und | aber eingebogen ift, fo Die Frautzoſen Tour 

Die gange Feſtung mit ibren Wällen und | . creufe nennen. 
Uwercken in ſich begreiffet. Flanc prolonge , die verlängerte Flanque, IR 
Der groſſe Semidismerer, if die Diſtant —55 ſo nicht auf der Courtine, ſondern 
von dem Centro A bis an bie dufierfle| auf der digen Streich : Linie m-b, pers ° 
Bolmerds-Spigevb,ckc endiculae ſtehet, ode aus dem Centro A 
Le petit Demidiameter , oder der kleine Ses ch m bis an die Facengejsgen iſt, ale hiet 
midiameter, iſt die Linie, welche vom| m-n. ' 
Eentro A bis auf die KeblsDuncte B-C, | Face, »Binie, Facies propugnatuli, ſo 
und D-E &c. das iſt, his auf die Ecdender| beiffen die bepden dufferken sinken eines 
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Bol wercke welche die Spitze oder Puͤnte for⸗ Angle direteur, Richt-Winckel, iſt derjenige 


miren, und aus den nechſt gegen uͤber liegen⸗ 
den Flanquoen beſtrichen werden. Die Fran: 
tzoſen nennen fie auch Pan du Baſtion. Hier 
fiehet man fie gezogen von c in n, oder von 
bin i, oder vonbink. 
Face prolongde , verlängerte Befichts- Linie, 
iſt das Übrige Stuͤck der rafirenden Defens⸗Li⸗ 
nie von dem Schulter: Eck bis an die Eourkine, 
bier c-o. 
Courtine, Mittelwalls⸗ Linie oder Zwiſchen⸗ 
Mall, frons plana muri vel aggeris , ift Die Laͤn⸗ 
ge des Walls zwifchen zrocy Bollwercken, oder 
ier die Ziniep-m, it. g-d, melche die beyden 
Bollwercke zufammen hänget. 
Defens⸗Linie, Defenſions⸗Streich⸗oder Ver: 
theibiaungs⸗Linie, Linea defenfionis, Munitie 
lateralis propugnaculi, iſt diejenige Linie, wel⸗ 
be der Muſqueten⸗Schuß gegen der Face 
: macht, dieer beſchieſſen foll, bier <-k, c-w, 


c- Oo. } 

Fichirende Defens-Linie, Linea defen ſionis ma- 
jor , die bewegliche oder einlauffende Streich⸗ 
Linie, if die Linie b-g,a-d,m-b, und p-c, wel⸗ 
che aus dem Puncte, mo di? Courtine und 
Slanave zuſammen lauffen, bis zu dem Bol: 
wercks⸗Punet, Puͤnte oder Spitze, aufferhalb 
neben der Face weg gehet. 

Raſirende Defens-Linie, Linea defenſionis 
minor, bie unbewegliche oder ſtreichende 
Gtreid) : Linie, gehet von dem Bollwercks⸗ 


Puncte an durch die Kace bis an den Winkel, 


welchen die Zlangve und Courtine machen. 
Hier ift fie mit b-I, o-c, b-f, unda-d 
bemercfet, und machet Die Second-Flanguen 
I-m und p-o. j 

Second-Flanc, Streich:Plag, ift bier die Linie 

l-m, o-p, d-e, und f-g, und beiffet bagjenige 

Stücder Eourtine, welches anhebet, wo ſich 
dierafirende Defens⸗Linie eudiget, und geht 
bis an die Slanque. >; 

2) Ale Zaupt⸗Winckel, fo bey einer 
Fortifiestion vorkommen. 

Fig.IundV. Angle da Centr&, der Lentrums: 
Windel, Angslus ventri feu Angulusad Cer- 
erum, ift, welchen zwey benachbarten Semi: 
diametri mit ihbremZufammenlauff im Centro 
madyen, als bier der Windel, EAD, it. D 
AC, und GAB. Die Grade des Centri- 
Winckels eines regulären Polpgons oder 
Viel⸗Ecks gu finden, darff man nut 360 Grad 
mit der Zahl, aus fo vielen Ecken Die Fiaur bes 
ſtehen foll, 5. E. im Sieben: Eck mit der Zahl 7 
Dividiren,da man denn sı Grad uud drey Sie⸗ 
bentbeile heraus bringe. Diefen Bruch) ge: 
nau zu wiſſen, multiplicire man den Zebler 3 
mit 6o Minuten, und dbinibire mit 7 als dem 
Nenner, fo bekoͤmmt man die Minuten. Will 
man den überbliebenen Bruch fünff Gieben- 
theile zu Secunden machen,foprocediret man 
auf vorige Weiſe. 

Angle du Polygone, der Kehl⸗Winckel, oder 
Sigeer : Circumfereng » Bolygon-Winckel, iſt 
derjenige Windel, welchen zwey Polygonen 
Dder Viel Ecke formiren , wenn fie zuſammen 
fofien ; bier wird ermit BCD, if, CD E, be: 
mercket, 


Wincel, durch deffen Bephülffe man die Lün- 
ge der Linien finder z er ift zu mechanifcher 
Aufreiffung einer Feftung noͤt hig. f 

Angle de Bafe, halber Rebl- Windel, halber 
Sigur: Windel, wird von dem kleinen Dia: 
meter und derinnern Volygone formiret, 1. €. 
bier C-m. 

Angle diminud, abnehmender Windel, wird 
von der Defens: Linie und der äuffern Polygo⸗ 
ne gemacht, z. E. bier c-s-n, oder t-k-b. 

Angle du Baftion, Angle flanqud, der Boll 
werds» Windel, Bollwerds - Spige 
oder Pünte, ift derjenige Windel, welchen 
zwey Facen machen ; bier wird er durch i-b-k 
angezeigt. 

Angle de la Courtine, Courtin:YVindel, wird 
vonder Courtine und Flangve formiret- 

Angle du Fofle, Braben- Windel, beiffet der, 
welchen Die benden äufferfien Seiten dee Gta⸗ 
bens mitten vor der Courtine machen, bier 
W»-c-D. 

Angle de l’Epaule, Schulter YOindel, iſt bier 
durch b-i-d, a-h-g, und b-c-p ausgebruct, 
und wird von einer Face uud einer. Zlangoe 
formiret. 

Angle forme Flane, formirender Streich s 
Windel, ik bier D-i, D-k und E-h, und 
wird von dem Kehl⸗Puuete und dem Schul 
ter: Eck gemacht. : * 

Streich⸗ geann » und Courtinen⸗ Wins 
del, ifi der Zriangel, welchen h-g-e, i-d-f, 
k-p-I und n-m-o formiren, 

Angle de la ligne dedefenfe & Aanc, Slangves 
oder Streich⸗Winckel, wird auch Winckel des 
Slügels und der beweglichenStreich⸗Linie ges 
nanit,weil die Flangve und beweglicheStreich⸗ 
Linie felbigen formiret. Hier ift er durch g-b-« 
d-i-f, 'm-n-o und p-k-I vorgeftellet, und iR 
mit dem vorhergehenden einerley. 

Angle flanquant exterieur, der groſſe Ztreich⸗ 
Windel, beift derjenige Winckel, fo mitten 
vor der Courtine ift, und entweder von der 
Derlängerung der Facen der Bollwercke, oder 
der beyden en Detens:Limien,greußs 
weife bey Aufreiffung einer Feſtung gejsaen 
wird, den man aber nad) Werfertigung des 
Riſſes nicht fiebet. 

Angle flanquant interieur, der Pleine Streich⸗ 
Windel, it bier der Winckel f-d-i,e-g-h,umd 
o-m-n, den die zafirende Defens:Linie mit 
der Eourtine macht. 

Angle de la Tenaille, der Schu » oder 
Streich: Windel, Tenaillen: Windel , if 
bier der Windel a-u-r-b, b-w-c, den die be 
den gröffern Deſens⸗Linien formiren. 

Angle rentrant, einfallender oder eingebot 
ner Windel, deffen Seiten omdmerte, d 
Spige aber einwerts nach der Feſtung zuge 


en. 

Angle faillant ou fortant , hervorſpringender 
Windel, deffen Spige auswerts nad dem 
u zu, die Seiten aber eiuwerts gelehret 
ind. . 


FIGURA N. 
ft u fehen, wie ein Deſſein ausgeführet wor: 
den, und zwar 1) Die 


\ 
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2) Die Grund ‚zage oder Fuß⸗ Pfad des] Fourncarx, > welches groffe Minen⸗ Kam⸗ 


— — Fouznelles, meidhed Mlöite oder Flatter ⸗ Rt 
r ournelles, me eitte oder Slatter« Mis 
Abdarhung oder Böfchung von innen und nen find, pflegen angeleget ju werden, un 
auffen. Fig. VI. p.a.umd p.b. ben Feind, wenn er Porto auf dem Glacig 
Apparellen, oder Auffahrtem auf dem Ball, faſſen wollte, in die Lufft gu fpreingen. 
Fig.lli.ce. Fig. und IV. erblichet mau, wo im der drit⸗ 
Banqvets, Fig. VI, o. ..  tendes Haupt: Walles 
Zerme, Fig.Vi. p. der Eourtine und der Fauffebraye 
Bonnets, Fig. 11. und UL, o. Die Thore der Feſtung anzubringen, 
Eourtine, Fig. Il.r. FIGURA IV. 
Sace. Fig. 11.0-p. Weiſet der Ausfchuitt von ein und einem halben 
angpe, Fig. li.gqr. Polygon arı dem 
ieß-Scharten, Fig. TIL. q-2a. Baftion, pder Bollwerck H, wie man beveis 
Wallgang, Fig. 1il. aa, uud Fıg: VI.o-o. : nes Feindes furiöfen und der Haupts 
Alle diefe Stuͤcke find war Fig. 111. deutlich Feſtung ſich immer mehr und mehr nds 
Bewmercket, und nach ihrer süfanımen genomme: bernden Angriffe oder Attagve ſich mit bes 
ſondern 


a —— erh en * 
Zune umzogen un termimret; ig. V i nitten bb. um an des Feindes Br e 
aber if ein iedes derfelben befonder#durch Licht —— zu bleiben, —— ‚und * 
— den fo gar geſchwinden Eingang in 


und Schatten und in gehöriger Breite dißinguts] 
ie BeRung noch eine Weile difpuriren 
e. 


ret worden. 
— all Töne. 
— — wmv Schu als Weck Es wird ferner in dieſer Figur gezeiget, mas ein 
— General·Retrenchement, oder Beneral: Abs 
ace und En fen, nemlich eine faft gantz und gar 
Du m Angeſicht der feindlichen Attagre 
3) Dievöllige Anlage — —— ——— —* In —* 
mehro, da man die wwar feſt und ma 
* A ne —— F enng, aber —* Eu —— - 
; ein nach eingebildeter Attagve angeleg= 
mit ihr re — — ten Wercke und gebaueten Linien verlafs 
Fig-1l.w. Wallgang, fen, in diefer aufs dufferfie gu wehren. 
VI.o. Barqvets, Weiter ift indiefer Figur zu ſehen, wo der Feind 
Vi.n. Bruſtwehr, nach gelegter 


Slocisund . cc. Breche, in der Bollwercks⸗Face, oder 
VI. £-g. äuffern Graben; Fig.IIl. g. 38. Pünte, die 

II. n. Placed’ Armes. 
NB. Was iedes diefer bisher vorgekommenen 

Wörter bedeute, ſolches in im Zeit. und 

Klat.Lex. it. Lex. Marbh. nachzuſchlagen. 

FIGVRAIII. 

IR ein voͤlliges BASTION, oder Bollwerd 

einer Feſtung durch Licht und Schatten deut: 

lc — Augen geſteilet. Man ſiehet daran, 


wie 
Saupt: Wall mit feinen 












2) Die gefamte Breite oder Anlage der 


Gallerie, nachdem er die AR 
Sappe ef foffen, (befiehe Profil. fig.VR)und 
auf de 


w. Bededten Wege oder Contrefcarpe 
Polto dder Fuß gefaffet, unter beſtaͤndigem 
Canoniten und Bomben Werfen, und 
Feuern fo wol von | 
Fig. 43. Batterien, | 
47. Bred: Batterien und 
31. Batterien à Mortiers, ald and den 


Apparellen, ee. Upprochen, oder ar 
Waligan, und ee Trencheen, von der Infanterie mit Muse 
arapets oder Bruſtwehren, um die en, 
fung gezogen ; ingleihen,wiedie - die Gallerie über den 
Fauffebraye mit ihrer is.s.Grabenund _ Ä 
e, t. Cunette, fo er mit — 
que und 65.28. Zafchinen auszufähen fucht, an die Fe⸗ 
ourtine um die Haupt-Fekung parallel her⸗ flung überbringet ; and wie die 
um lauffe. - | Belagerten das überbringen aus 
Ferner ergiebt ſich die Breite des fig. 45. fig. VI. Traverfen, und denen 
Brabens ss. mit feiner fig. 2. Caponnieres, hinter welchen Infanterie 
Cunette t. ſtehet, ingleichen aus den niedrigen 
So zeiget auch Figura III, wohin auf dem beded⸗ 51. Flane bas, oder Fauflebraye - landen, 
ten Wege derContrefearpedie und der 
zaverfen,x. | Eonrtine, deßgleichen von denen 
Caponieres gg. " - %b Flanc retird pder NRetirirten Flancken, 
Waffen-Pläge, Place d’ Armes, u. gg: und e-d Second-langven und anderm WMercken 
Sörtien, oder heimliche Ausfälle pp. wie auch o 
wo im Glacis die pp- Auefaͤllen su verwehren ſuchen 


FIGuRA 
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FIGURA VI. 


A — des Rimpler M 
SR ein nA ee 


as 
‚ dara x bere Fläche in 
an fi ——— ae 


des Rempart ober 9) 
7 einer — und GER Zion 


i.p. Orufimehte, —. ber inneren und 


Lb.c. — Inge Ken dem 
‘ —* Gr — —— —— 


* r auffebraye = une 


dem 
£. ——— 
dem Clacis, der 


o.Banquets, 


p- Berme, —— if, Be alles in ſei⸗ 


Eisen Br egipen be, — und 


erte —— 
—— Spumg, mit ihren 


= —— 
—— Vin 
‚ fo mit 
Auflen- erden, nemlich 
.. ee. Ravelins, 
* abgebrochenen ober halben Baßionen, 
Cronwerck, 


48. und 
3 Kedouten, ingleidyen mit 


da fo 3, 4, 5 , Gedicht 

$ı, —— die 3, 4,5 gantze und 

——— 
= ri 


:Brüden, unb 
enden Sommünications: Bruͤcken 
infammen gebäuget, um über einen 
Sub " ver Communication zu has 


3 Dee lieg YO 


‚ 9. Fort, und aufdem 
6, —— oder nu etzung gu 1 landen, 


Ufer aber Bei be oder Bafcnde yafehen, 


Ehellet vor eine 
Felagekung od ATTAQDE eine 


54. 
5. 


Pr üben u yum —— ıfdiefer Las 


; &8 kommen bier In Linien und andere 


Wercke vor, ald 


31. Parallele, 


Sommunicationds2i 
Approchen Pr 


Fraverfen, 
47. Tete de la Tranchée, 


——— er ns das 
mit der Lefer der ihm, etwan unbefandten 
Benerriungen wegen befto füglißeren entmes 
Der aus bem 3eit.. und Nat. Lex. oder 
aus dem Lex. re fihRaths rg 
x, Armirte Prahme mit Canomen befeht. 
3. Caponniereg, 
3. Tambour, 
4. Bataillon, 
5 Efquadron, 
6. Defcente, wie auch Cauonen zu beren Bes 


7. Soldaten-Zelter. 


— Pontons. 
10 1. Oaterthe —A air 
I — it Wollſack in 
——— ——— 
x mar, Gang: Körbe oder 
15. Blendungen oder Mantelets auf Mäderz 
mit — eben. 
16, Sand⸗Sacke, find von 2a 
Fa zu... an 
bobe u ir , —— 
man Sand hen an 
——— 
17. Körbe yum Erbetraget, ſo and Welden 
18. Biendangen mit — ZFaſchi⸗ 


* Balifben 0 0 Dre, we —— 


den mn A bat, Wie 

Den safe deu Arge sch = 
= ein aibeur 

nr 3 riefen ehem — 

pflegen —R 


ad. Manteiet ſimpie, en 
aı, Mantelet double „ boppelte m 


* "m ir 
nn 
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23. Chandeliers, Blend: Leuchter, von Fa⸗ 
ſchinen zufammen gefent. 

24. Faſchinen ⸗ Band Darauf die Faſchinen ge: 
bunden werben. 

25. Woll⸗Saͤcke, welche zu Blendungen ben 
Eröffnung der Trenucheen und bey Stof 
fung der Soppe gebraucht werden. 

26. He:fıllon, Sturm: Bret oder Sturm-Ege. 

27. Herfe, fall: Eturm:Gatter. 

22. Nafinen und gefdinen. Meffer. 

29. H:rıfon, ein mit Stacheln verfehener 
Schlagbaum. 

30. C: con de psille, Winde um Gtrob: 
"Seil , womit die Approfchen abgefiecket 
werden, 

31. Batterie à Mortiers, Keſſel. 

32. Rechaut, Feuer: Harp: snerbech-Pfanne. 

33. Marquiie, ein Dffteier: Zelt. 

‚34. Demoifelte, Hand: Ranıme, Erd-Stöffel, 
en : Bettungen damit derb zu 
offen 

35. Dofier- Bret, * Schaar : Wane, die 
Abdachung und Boͤſchung des Walles 
damit zu epaminiren, 

36. Gailerie, fo aus Balden, Pfoften, Boh⸗ 
len und Bretern beſtehet. 

37. Lauff⸗Karren, Schang-Ra 

38. Breſche, fo in —— oder Spitze des 
Bollwercks acleget , und von den Be: 
lagerten mit Fuß: Angeln wider die anfal- 
lenden Feinde gefpickt worden. 

39. Haue und Bredy Stange, 

40. ——— Sriefifche Reuter smwoben 
ein 

41. Wa —— 

42. Erd⸗Schaber. 

43. BRatterie à en mit ihren 
a) Merlon 


D LERIE geböret, deutlich vor Augen. 
Fig.ı. Raqveten- Stod. Derfelbe it bier 
nach dem —— Maaß⸗Stabe mit allen ſei⸗ 
nen Austheilungen ine Profil zu ſehen, wornach 
ein ieder den Fig. ı3 befindlichen Caliber Maaß 
Stab von ı biszu * und mehr loͤthigen Racketen 
—: kan ſ. Lex.Math. it. Zeit-u. Nat. Lex. 
2. RagqvetensYWinder, um welchen die 
* Huͤlſe der Rackete nad) einer gewi 
Dicke gewunden wird ;_erift bier nach feiner 
die und Fänge —ã Vrofil —— su ſehen. 
Fig. 3- ſſel ‚ dder einvon Hole 
wie der Winder —— cab unten * 
bie b hat darein der Dorn b über der Wartze im 
tock paffe, um das Bohren der Rackete zu erfpa: | gm 


und Sees 0 and bo einen aus bloſ⸗ 
en — — als dem * vwor⸗ 


KornsPulver genommen wird, nn if, al r 


on po innen zei 
ten: 
* Sieh 


ten eine fi 
—— damit abzufchneiden, befeſtiget und mit 


band, ! f. 
en Shine na der a, ingleis 


‘ 


» ie: Scharten und 

Stüd: Bettungen. 

olumna Marcıs , Kriegs : oder Denck⸗ 
+4 Seule, ift eine oben, mit einem brennens 
den Feuer: Ballen von dauerbafften Steis 
ne sehauene Seule oder Pyoramide, ders 
— den neuern Zeiten in dem be⸗ 

bmten Saͤchſiſchen Campement 1730 
der Nachwelt zum Andencken ſind aufge⸗ 
richtet worden. 

Traverſen, fo von ben Belagerten aufge⸗ 
worffen werden, fo mol das Enfiliren der 
feindlichen Canonen⸗ Kugeln auf dem bes 
deckten Wege, als in Die andern Werde zu 
verhindern , und auch ihm das Geficht = 
benehmen, und bey Stoffung der Gappe 
und Erfteigung eines Paſſes nahe an ihm 
fieben zu bleiben, und ihm die Paſſage Fuß 

r Fuß zudifputiren. 

46. Sicfac. 

47. Approches traverſes. 

48. Redouten. 

49. Feld⸗ ao 

so, Stern⸗Schantze 

sı. Feld: Schange, N drevedigt, 

2. #6 s = viereckigt iſt. 

53.9 —— oder Tommunieations⸗Brücke. 

54. 

Maaß⸗Stab ae go Mheinläntifchen Rus 
— ju —— des Profils, 

B. Die Länge betrugin der Zeichnung juft 
einen balben Rbeinländifhen Schub, ım 
Abdrucke aber ift ſolche fait zwey Meſſer⸗ 

—— im Papier eingelauffen. 

56. Eis 

57. —* des Cronenwercks Auſſen⸗ 


werck. 
58. Hornwerck, 59. Fleches. 60. Contreſcarpe. 


—ñ f 


A 
wn 


Erklaͤrung der vii Tabelle, 

Jeſe Tabelle leget alles, mag zur ART IL- | hen Über den Zeug oder Satz / wo der 
gebet ‚auch menn der &chlag geſetzt, gehörig und 
ſeſt mit einer ea, fo oben an den 84 un⸗ 
terwerts aber an einen Gürtel feſt gemacht iſt, 
den der Feuerwercker um den Leib ſchnallet, zu⸗ 
fammen gerädelt.und —* mit Bindfaden, 
ſo in Leim getuncket oder beſtt 
auch auf dieſer Banck die Racheten gefuͤllt, ge⸗ 
ſetzt und ge 


lag au⸗ 


ichen, umwunden, 


* werden 


Fig.6. QUAD RANT zum Stück⸗ Rice 


ten,ift der vierte Theil eines Tirckels, fo ben dee 
Artillerie in gwenmabl 45 
oder im Eentrp mit einem Perpend 


Grad audgetheilet, 
ickel, m 


barffe Face hat, um anden Bogen die 
aptiret wird. Unten iſt eins 


N) aleteit im Gleichgewicht, es I das Stüd 
oder nie 


drig gerichtet ‚bangen bleibet und ey 7 


. Dbenauf dem Windel je 
—* —* teen, ode Sl ln 


r ab 

Hr 
Stuck, mit feiner Schiff⸗La⸗ 

ae, wir a ein Camm genennet. 


— 8. „ Mörfer, Feuer⸗morſer- Pole, 
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Mortier,auf feiner Laffere, daran wird die in⸗ wurff, Erdmorſel. 28. gelo⸗Zrucke, fü auf 
wendige Höhle AB, CD, die Seele , der Lauff | Maultbiere koͤnnen geladen werden, deren ſich 
oder der Keffel genannt, darein die Bombe oder | die Frangofen farck bedienen. 29. Fuß- oder 


eine andere Feuersunel geladen wird; GEH | SchemmelstMörfer. 


beiffet die Cammer, in welche das darzu gebörie 


ge Pulver, die Kugel oder Bombe heraus gu | yom Stüch-Bilitirer a. 


treiben, koͤmmt; Elaberder Stof oder Boden. 
Uberhaupt wird der obere gleichweite Theil des 
Lauffes ABCD, der Flug, der untere runde 
Theil CGHD das Lager genennet; die Ans 
feurung ift E, und l der Richt Keil, , 
Fıg.9. Mörfer ohneßaffete mit feinen Delphi⸗ 
nen ” Lagern, er wird auch ein hangender ge: 
annt, 
. Fig. ıw, Waſſer⸗Kegel oder Waffer- Luft: 
Bugeln,find inwendiamit Schwermern, Na: 
beten und Feucht: Kugeln verſetzt, das obere 
runde und vicrecfigte Bret heiffet eine Schwem⸗ 
mung, dadurch einZünder eder Brand von einem 
Waſſer⸗Satz bis untenaufs Pulber gehet, wel: 
ches nachhero, wenn es in Grand geräth, alle Ra⸗ 
cheten herum ſtreuet. 
Fig. I1. Tranchde- Rugel oder Spreng⸗ Ru⸗ 
— Beſchreibung f. Zeit. Lex, it. Lex. 
“En. , 


Fig.12. Grund⸗ Bret oder Qvadrant zum 
Stüd-Richten, oder zu Werfiuug der un 
Kugeln. Diefes wird in die Seele des Stuͤck— 
geſteckt, und aus den Graden, ſo der Perpendickel 
abfchneidet, judiciret, ob das Stuͤck höher oder 
niedriaer muß gerichtet werden, wern man mit, 
den Schuß denverlangten Dre erreichen will. 
Fig. 13. Laliber oder Artillerie-Maaß- Stab. 

NB, Es find bier im Riſſe die richtigen Caliber 

er loͤthigen bleyernen u. pfündigen ei⸗ 
fernen und Reinern Kugeln zwar nach ei⸗ 
nem accuraten Maaß⸗Stab, und nad) der. 


* fg.folgendenEubie-und Umſchlegs⸗ 


abelle IV und V aufgetragen worden: 
Allein,nachdem man den Abdruck von der 
Matte geuau-geprüfet, bat mar befun: 
den, dak im ſtarcken Papier faft andert: 
bald Meifer: Rücken, im ſchwachen aber 

; bie Helffteaufammen gegogen bat. 
Fig. 14, Laffeten⸗Wand, Affut, Alluyten, 15, 
— Canone, Srüd, 16. Rugel⸗Vi⸗ 
ier, Kugel⸗Lehre aP afte-balle » Pafle-bouler, 
17. Taſter⸗Circtel die Dicke einer Kugel, eines 





Fig. 30, Canone auf as Laffete, nebſi ib: 
Zuͤnd⸗Ruthe b. Kratzet 


und Kuacl Zieher c. Hand-Zuͤnder d. Yads 


oder Pulver: Schaufel e. Gratoir oder Kraßs 
Eifen f. Wiſcher g. Lade⸗Schauffel h. Gaif- 


fon oder Kugel:Raften i. Patronen k. Pul⸗ 


ver⸗Faß I. Satz-Lade oder Dulver: Maak m. 


Nicht: Keil n. . Nicht: Kegel o. Delphinen 
und Yager p. und Munitions⸗Kaſteu. q, 

Fig, 31. Petarde aufihrem Madtill⸗Brete. 
32. feuer: Rad. 33. Schleuder + Scheibe 
oder Kloben, dergleichen oben ia. 4. an Der 
Schleuder: Machine appliciret ; He ift eine runde 
Woltze mit einer Krinne,, in welcher dad Seil 
gchen, und wenn ſolches fchnell angesoacn wird, 


mit berum lauffen fan. 34. Sturm: Topft. 
35. Brand⸗ Ancker- oder Rlebe = Kugel. 36. 
Sebe⸗ Bock, oder groffes Hebe « Zeug. 37. 


Schiff Moͤrſer, iſt ein Teuer: Mörfel, fo auf 
ne gang ſimpeln Laffette im feinem Lager 
liest. 

Fig. 38. Canone und Lanonier, mieer das 
Stick nach einem gemiffen Ziel richtet. Die 
blinde Linie a-b, fo mit dem Gentro der &ecle 
parallel gezogen iſt, — wie die Kusel, fo 
bald fie aus der Mündung e beraus kommt, 
nicht gerade fort gebe, fondern von e bis in e über 
ſich getrieben, in gerader Linie bid g fort ſteige, 
bie-fie ig, als dem Ende ihres Zweck⸗Schuſſes 


wieder zu ſincken anfängt, und in einem gleich⸗ 


flachen paraboliſchen Bogen durch die ihm ent⸗ 
gegen ſtehende Scheibe b durcheehe und die Li⸗ 
mie efing —— laſſe. Woraus denn folaet, 
daß ein Stuͤck, nachdem die Diſtantz weit oder 
kurs, had) oder niedrig gerichtet werden muß. 
Diell und III Tabelle p. 20 werden bier gute 
Dienſte leiften. 39. Sturin:Zeitern, 

Fig, 40, Profil eines Stuͤckẽ vom auptwal⸗ 
le, darinnen angemwiefen wird, mas cine Gallerie 
oder Minen Gang unterdem Walle fen. _ 

Fig.41. Scyleuder: Machine. 42, Feuers 
Ballen mit Undern. 43. Raqveten: Stab , 
oder eine angezlindete und in die Hobe ſteigende 


Eolinders, eines Stuͤcks oder Rohrs damit zu er⸗ Rachete, dabey zu feben, wie fie an den Stab an⸗ 
fahren. 18. Mund Pfropff Mündung. 19 50⸗gebunden, wie lang der Stab ſeyn, und wie er une 
besZeiter, Zebe⸗Lade. an. Eiſerner Roſt, ten immer dünner und duͤnner zulauffen, auch mie 
die Brand > Kugeln, fo man im die Haͤuſer der | uud wo ſie angezuͤndet werden muß. 44. Minc, 
- Stadt fibießt,daraufgliend zu machen. s1.Seus | fo die Belagerer fpringen laffen, un die Belagers 


22, Betten: Augeln oder Stangen: | ten von ihren Poſten zu treiben. 


— 


oh. 
Kugeln, 23. Sturm- aß, Stucns Aurfen, 


f 45. Pro 
Wagen. 46. Mörfer aus welchen durch nit 


Spreng⸗Tonne. 24. Cartetſchen. 25. Sturm⸗ terſchiedliche Elevirung nad) den Graden eines 
Dalden, Sturm: Block, Sturm: Walge, | Dvadrantens nach verſchiedenen Diſtantzen und 
Spreng:Blod, 26. Block⸗Moͤrſel, weichen | Weiten, Bomben in eine Feſtung geworffen wır 


Cohorn erfunden, er it yon Hols, miteiferne 


deu 3 und wie bie Bombe oder Kugel in der Luft, 


Binden befohlagen, auch wohl mit Kupffer, Mefz | wen fie ihren geraden oder Zweck⸗ Schuß ar 
fing. oder Eiſen⸗Biech inwendig gefüttert, unten | reicht, gleichfam eine Frumme oder Paraboliſche 
niit einig PulversGgmmer verfehen, ud wird in | Linie mache ; und daß der Schuf yon einer Ele: 
einen Block, fo ein viereckigt Loch bat, in die Erde | vation des Moͤrſers von 45Grad der weiteite.über 
eingegraben. Ed werden Steine und andere Hund unterder Richtung von 45 Grad aber wiedet 
Fachen daraus geryorficg. 27a. Red- Winde, | abnehme und Fürker ſalle und endlich, Daß, mern 
Steine oder Stäarfe der abgebauenen Bdumg, | der Mörfer gleich aut 67 Grad eleuiret,er die Ku⸗ 
damit aus der Erde heraus zu winden, 27 b.1£rd: | gel Boch nicht weiter frage,aldiıneranf2r@rad | 


che 


! 


1) 
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erhoͤhet waͤre; ingleichen das die Richtung von 
2 Grad eben ſo weit treibe, ald die Richtung von 
58 Grad, welches aus den Bogen⸗Linien deutlich 
zu erſehen. 47. Zeiget eine an der See gelegene 
Feſtung, wie ſie von Schiffen und armirten 
Prahmen canoniretund bombardiret wird. 
Fig.48. Feuer⸗ Machine im Profil, fie hat 
Die Figur eines Heinen Schiffes, darinnen der 
unterfte Boden B mit Sand ausgeichüttet, der 


„ ätvente Boden mit Pulver 2 Schub hoch und 


mut einer Mauerz Schub dick bedeckt; der dritte 
Boden Dmit 300 Bomben und der vierte E mit 


o Faͤſſern Dulver und 200 gefüllten Cahonen | 


fents ben F ein Brand: Rohr fich befindet, fo 
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geſtalt aptiret if, daß ed alles auf einmahl in 
Brand ſteckt. 49. Canonnier, ber in der rech⸗ 
ten Hand einen Minier: Lompaß, ſo faft die 
Figur eines Proportional:Sirckels hat, auf deffen 
Gewerbe aber ein Compah in gewiſſe Grade eitts 
getheilet fiehet, uns die Winckel im Minen⸗Gan⸗ 
ge, und wo folche zu flreichen, damit abzunch- 
men; in der lincken aber eine Tafel hält, darauf 
unterfchiedliche Fourneaux oder Minen⸗Gange 
gezeichnet zu fehen. 50. Durchfchlag, ß bey 
den Raqveten, bas Loch zu den Schlägen damit 
durchzubebren, gebraucht wird. 51. Iwey Ba- 
ftions, auf zweyerley Art im GrundsRiß vorge 
flellt: Die eine mit Tour-Greufes, die andere 


yon oben bis unter; aufs Pulver gehet, und der: ! aber mic retirirten Flaucken. 


TABULA I. 


Daraus aufeimmahl zu fehen, 1) wie lang ein | mabl des Tages aus einem ieden benannten Stuͤck 


Stuͤ 
es gebohrt, 4) wie ſchwer an Centnern, ar) 100 
und Nürnberger Gewichts das gautze Rohr 

‚ $) wie viel Eonftabler, ingleichen 6) mie viel 
ndlanger darzu gehören, 7) was ein Schuß 

an Kraut und Loth ohngefehr koſtet, 8) wie viel: 


8 |8lE es 318 ;»|& 
5 5|e |I& 1282 2 = & 
S DV 1.5 re | = u > e 
> |: |5833 8|8.|8| & Ö ® 
E |E lese S |%8l 8 € — 
33233535 3z58335 
35533212 
2 1elsäj8sgs e|-3 2) 82|8|82 
sslE Balssz 2 a:|$| 2 8 |s® 
ge al 52 27 D 2 
s2le aslasza&leaöı &|A|d3 
Nahmen. JCatib. | Pr. | Pf. LCent. Kfl. mahl Schr. Schꝛritte 
Gantze Carth. 18 |43 | 54 | 90|4 ı5| 9 50 24 550 6000 
3. Viert. Carth.| 20 [36140 | 784 14 20 |50015600 
Halbe Carth. 22 124 |27| 55|3}10| 45) 80| 16 |420]5070 
1. Viert. Carth.| 24 |ı2 | 14 | 30|2| 6 | 27 1008- 10370 3850 
Achtels:Carth. | 27 | 6 | 7 | 20Jı] 3 320136009 
Regiment: oder 4-16] 3 14 
Viert. Feldſtuͤck 4-516-9|112-4| 1 |100| bis 3203 500 
Ganze Feldſchl 30 |ı8 |2ı | 5013| 9| 2 |go| 14 60017140 
Halbe Feldſchl 36 | 9 | 10| 30 12] 6| 4 90 8210145015370 
Dover Q.Feldſ, 34 I4ası6a7l 25 |ıl 4| ı Jioo! 5-6 135014180 
Falckaune. 27 9:1:7:1.2 5114 6 
Falckonet. 35. 30 2a32- 31021121I1001 4 2803320 
Halbe Falckon. 38 | 113 16a7lıl ı nah| 2 120612450 
Serpentinell. al ' 24 1 ı —F 160'1870 
— 4 TABU- 





‚ 2) wie ſchwer die Kugel if, z) wie weit | zu fehieffen ift, 9) wie viel Pferde darzu gehören, 


ı ein folches fortgufübren, 10) wie viel Geometri⸗ 
ſche Schritte ein Horizontal: oder Kern⸗Schuß 
die Kugel eines jeden benannten Stücks gehe, 
und 11) wie weit man im Bogen von 45 Grad 
elevirt, an Schritten fehieffen kan. 
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Oder Wurff: Tafel, daraus u erſehen, wie 
weit nehmlich ein Boͤller oder Mörfer, n 
fhiedener Elevarıon an Graden die Kugel werffe, 
und zwar von der perpendicular-Linie bes Mörferd 
angercchnet, das ift, wenn ber Boͤller erſt gerad in 








Grad. : Schritte. | Grad. 
ojıbis 2 7 
all 
2 40 9 
| 60] 10 
4 80 11 
5 100 12 
6| 120 13 





Gegenwärtige Tabelle zeiget, wie man aus der | 
Erfahrung aefunden, daß eine Bley⸗Kugel ieder⸗ 
zeit bey nahe allezeit fo weit geben werde. 
gleichen hat man gefunden, daß eine eiferne 





TABULA U. 





ach ver: 














Erklärung der VII Tabelle, 








Schritte. | Brad. | Schritte. | Grad. 
140 14| 290| ' 30 
160 15 305 40 
180 16 330| 42 
2001 ı7| 345| 60 
220 18 370 70 
245 19 400 80 
265| 20] 430| 90 

TABULA II 


10. 11. 1 


nachdem nemlich folche 


2. bis 


die Höhe gerichtet wäre, ben einem icden Wurff 
aber von feinem ſenckrechten Stand gegen den 
Horizont von Grad zu Brad nach der hier fole⸗ 
genden Tabelle gemeiget, und erniedriget 
würde. 


735° 
935 
1050 
935 
755 
200 
0 


Canon⸗Kugel, im Horijontal oder Kernſchuß, in 
einer Weite von Co beomett ı Schritten, 
Schub tisff in die Erde, 
fefte oder locker, dringe. 


Eine Bley Kugel. |im Horizontal Schuß: |nad) dem Bogen von 45 Gr. 
von 33 Pfundgeht | 600 Schritt Geom. | 6065 Geom. Schritt. 
24 700 6000 
. 16 800 8000 
12 450 5000 
8 400 1500 
2 150 1500 








Umfchlags - Tabelle IV. 


So wohl zu Eraminirung des Ealibere | 
Maaßſtabs der Buͤchſenmeiſter als der Gubifchen 


Viſier⸗Ruthezwie ſolche zu gebrauchen, fol zu&ns 


de erflätet werden, 
Bu | | 6k. Ib. 1b. 
ı| 8| 27] 64| 1251 2ı6[| 343] sı2] 729] 1000 
2j16| 541128] 250| 432| 686| 1024| 1458| 2000 
3124 81, 192 3731 648 |1029| 1536} 2187| 3000 
4|32j108|256| soo| 86411372] 2048| 2916| 4000 
5|40|135|320| 625 10801715 2560|3645 | 5000 
6148.162|384| 750|1296|2058| 3072 |4374 | 6000 
7.56j189|448| 875 lı512 2401| 3584 | 5103 | 7000 
864 216|512j1000|1728 |2744 | 4096| 5832| 8000 
9'72|243|576Jıı125 [1944 13087 | 4608| 6561 | 9000 
20|j80|270|640 [1150 |2160) 3430| 5120| 7290 10000 





Cubic- 


Aus welcher die Theile des Diameters der 


Erklarung der VII Tabelle. 
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CUBIC-TABULA V. 


und Eonfablern mit einem Circkel genommen 


Pfunde von einem 1000. theiligen Maa :Stab | und aufden Caliber - 
auf dem Calıber-Gtabe nam Fer werben. ar a ee 


* Diameter 
von 100. ©. von ı 
| Theil. | 15 


1 
2 


100 
126 
3j144 
4158 
5j171 
61181 
71191 
8] 200 
9:!208 
10215 
11,222 
12.228 
13'235 
14 241 
15 246 
16 251 
17 257 
18 262 
19 266 
20 





Diameter 


O 21,275 
0;22'280 
2|23,284 
7 24 288 
25 292 
26296 
271300 
28'303 
291307 
30310 
31 314 
32:317 
33:3 20 
34.324 
35 327 
936,330 
11371333 
0/38|336 
8'391339 





je) 
7 
3 
oO 
2 
4 
4 
9 
I 
oO 
6 


271 4.401342 


00, 
The 





Einen Caliber » Stab zu verfertigen. 
t. zent auf einen Bogen Vappier eine gerade 
inie, auf foldhe traget die accurate Dicke,oder 


den Diameter einer juften ı 
einern, oder eifern Kuael ( 








Diameter | Diameter Diameter 
7 TB vn. von heit * — 
9 411344 81611393 6| 81]432 7 
2421347 6j62]395 8 821434 4 
4.431350 3|63|397.9| 83,436 2 
4 441353 01641400 0 841437 9 
4'45|355 7)1651402 11 851439 7 
2 461358 3]66j404 ı| 86.441 4 
0.471360 91671406 11 87!443 ı 
6148|363 4|68|408 ı| 88444 8 
21491365 9169 410 ı| 89,445 5 
7150368 4|70i412 11 90.448 ı 
ıl51]370 8j71|414 11 911449 8 
51521373 2|72|416 o| 921451 4 
71531375 6173417 9| 931453 ı 
0154378 074,419 8| 94,454 7 
1155 380 3175:421 7| 95,456 3 
2,56 382 61761423 6| 96.457 9 
2157.384 81771425 4| 971459 5 
2158387 1178]427 2| 981461 o 
1159 389 3j79429 1] 991462 6 
060.391 5 801430 9]100,464 ı 
bic- ‚tentweber na ber Arith- 
metica,oder fuchet.die Radicem in einer Cubic- 
Zafel,dergleichen man ſchon ausg et 


pfündigen blevern, 
zu was Metall 


diefe ift der Di i fündigen Rus 
— *26 —— id) 126.0. 


tnemlid den Stab bereiten wollet) auf 3. Wenn ihr den Cubum 1000000. mit — 


die gezogene iniesmahl fort. 
Diameter machet, wie in 


nen 


tloder ı 


Aus dem ei« 


ab. IV. Geomerric. fig. 5ı, zu fehen, und in 


Erklärungen darüber, zu machen angerwies | 4. Aufdie Art £ 


K worden, einen 1000 theiligen, oder 100 


eiligen Maaßſtab. Auf ſolchen nehmer mit 
‚einem Eirdel, die Theile very Subic-za | 5. 


bee, 3. €, hier 126.0. Theile, fo werdet ihr 
—*8* Diameter zu einer Rugel von zwey 

und haben. Solches beffer zu verftiehen, fo 
bildet z)eucy ein, es fey der Diameter einer 


Kugel in oo. gleiche 
00 


der Cubus 1000000, 


2. Dupliggt ſolchen,u jiehet ausaoe000edisCu- 


le getheilet , fo if | 6- 


tiplicirt, und aus dem Produ abermahls d 
Burgel ziehet, fo kommt ber Diameter eiuer 
dreppfündigen Kugel heraus. 
net iht den Diameter jut einer 

1.2.4.7. 8. bis zı und mehrpfünbigen Kugel 

en. 

hmet den Diameter einer pfünbigen Kugel, 
von Bley, Eifen oder Stein, theilet ibn im 
100 gleidye Theile, wie ſchon in der 
een RL EN ri 
nem u 2 
Drugs von dieſem den,Caliber- 
©tab, die per Arıthmeticam, oder aus einer 
Rabele in bin efanbıum un. arhdsg > 


* 


erklärung der VII Tabelle. 


diefer Zabelle,wenn man den Diameter cı: 
ner juſten Kanıte 100 Theil laͤſt gelten. 
Wennder Ealiber-Stab ausgeiheilet, fo exami⸗ 
nirt ſolchen nad) vorſtehender Umſchlags Tas 
belle alfo : nehmet mit einem Girckel die Weitz 
von Pfund, und fhlaget den Eirckel 1.2. und 
mehrmahl um, treffe nun der Umfchlag von 1. 
Pfund juſt das erſte mahl in 8 Pfund, das au⸗ 
t dere mahl in 27. das dritte mahl in 64 2c. und 
Man kan auch einen Bifier-Stab, zum | ſo mit andern Dfunden auc) aceurat ein, fü 
Heinzund Bier⸗Maaß machen, nach! kan manch verlafien, daß er juft ſey. 


Erklarung der VIII Tabelle. 


Es Tr iſt die AERALDIC, Wappen-Kunſt, J35 Stuffen⸗Schnitt 53. 56. ſechs Spitzen ⸗ Schnit⸗ 
Blaſon, Ars Blafonia, vorgeſtellet. Wir|ten, 22 dreymal, . 
baben erftlich zu betrachten ; Peg aeg — — 
ein . i * nali dextra um, oder aus dem rechten ul⸗ 
— * ae ara ee je Gerlos une gegen nn * un 
wefentliche, als Schild und Zelm; oder |, als m und z, jo jweymat mit einem Mauer⸗ 
Dar ey mad — auf, ne⸗Ziunen⸗ und Schuitt/ 6 Stuffen⸗ 
ben oder hinter einem Wappen zu fehen, ais Schuitt, 23 zwenmal, 25 neunmal Schlangen: 
die befondern Wappen: Zıguren, Helms weiſe, 9 mir einem WBelden- Schnitt durch“ 


Kleinodien, Desken, Wappen s Kuechte, | Written. 


=, 
Theilchen fir eine 2. 3. und mebrpfündige Ku: 
gel auf, fo ift der Caliber⸗Stab fertig. 

NB, Wollt ihr den Diameter einer Kugel 
von 16 Loth haben, fo halbirt den Cu- 
bum 1000000, und ertrahirt aus diefer 
Helffte die Cubic-Burgel, ſolche wird 
183 ſeyn, ſo habt ibr audy ben Diame- 
ter zu einer halben Piund- Sugel u.f.w. 





— 4. Linde durchſchnitten, tailld, Diagonali 
Sandbalter oe Firifra ſectum, oder oben auf dem lincken Schul: 
Vom Schilde. ter Ecke gegen unrn zur Rechten getheilet, als 


p» und 8 mit eiuen Kerb⸗Schnitt ı1 Wellen⸗ 


Bey dem Schilde koͤmmt vor zu bemercken, Schnitt, a6 mitten Kerb- Schnitten. 


defien , 
Geſtalt nach den alten fo wohl als neuern Zei⸗ 


ten, wie ſie oben auf der Tabelle utworffen. 


2) Stellung, nad) alter und neuer Manier, anf 
“ Müngen, Medaillen, alter Gebäuden, Mos 


numenten, und in neuern Wappen: Büchern. 


b) Schildes⸗ Haupt, fig. c, das oberfie; 
c) Schildes⸗Fuͤß, hg. e, das unterfie Sluͤck 


im Schilde. 


d) Balcken, fig. d, ar, 31,47. Streifen ober 
ande 46. 


3) Figuren. Ob nun gleich die Wappen: Figu: 8 UnersBalden, fig, 262733347 
: ia find, fo Eö ; f) Prale, ald fig. 28 ein gefhachter, 29 ein ges 

zen faß ungehlig find, fo Eönuen ſie doch in 3 flaımmter Pal, 30 mit drey Pfaͤlen beleat, w 
wey geldene Diäle im ſchwartzen Felde, x zwey 
blaue Pfäle im goldenen Felde. 

g) Sparren, fig. 84 im 28 Felde. 

bh) Creuse, ig. 34, 367 37, 42, 44+ 

i) ——— Bordure, fig: 39. 

k) Windel, 43. 

N) Schildlein, fie. n, 67, 38 r, 

m) Rauten oder Schach fg.c,43, 50,58, 

») Spindel oder Weden, 58, 59. 


Elaffen gebracht werben. 
Die erſte Llajfe der Wappen Siguren. 
BHerolds- Figuren, Ehren: Stüde, eigen 
thümliche Wappen - Figuren, Pieces honora- 
< bles, Figurahonorabiles. Dergleichen find 
2) Schilds⸗Theilungen, woſelbſt 4 Haupt: 
Sectionen vorkommen, als:; 
1. Getheilt, parti, perpendiculariter ſectum. 
beift, weun ein Schild von oben herab durch eine 


Oder mehr Derpendicular- Kinien zerfihnitten, | 0) Bitter, 57. ' 
oder gleichſam in gewiſſe Theile und Plaͤhe von R Spigen, 53, 54, 55- 84. Ständer fig. 49. 
g) Circkel, cercle, fig. 85. Nine, anneau, 83, 


find fig.ı, mit einem Haungghnitt'z. 19. Mauer: | r) Kugeln, oder Ballen, Pilen, Muͤntzen, 
Zinnen⸗ Schnitt a. Woicken Schnitt 10. Schnes | befans, wenn fie mit Geld oder Silder tingiret 
Gen: Schnitt 15,rechten 16, und umgekehrteuGa⸗ | find, oder wenn fie mit Farben tingiret find, 
bei: Schnitt 175 Einmal getheilet x.15.k-Überek | Kugeli. : 

18, Pfalmeife 29. 30. oder zmenmal zz. geflaumet | 5) Billets, von einigen Steine, Ziegelfteine, 
29. Pfal:und Seulen⸗ weiſe getbeilet 30 5 feche: | Briefe und Zettelgen genannt, fig. 48. _ 

mal getheilet 320, rechts g und lincks ugetheiletw) c) Aufferordentliche Figuren, als Ag. gı 
und x, it.d;e bisan Fuß getheilet; durch einen | ein Haupt: Pfal, Platt: Kragen, 42 Schäden 
ausgebolten u. umgekehrten 54. Spitzen⸗Schnitt Ereug, littera Pychagorica. 


Eefvahen, coupe, horizontaliter SFum, Die zweyte Claſſe. 

oder quer durch getheilet. Dergleichen find die | Gemeine Figuren, Au⸗ vulgares find ber: 

Dappen in a, und |, fomitaufftzigendeny, und | vorgebracht entweder von der 

mit abfeigenden Stufen, 7 mit einem Serb: |a) Vatur, und wwar foldye 

Schnitt,ı2 Klee Blat-Schnitt ; ıgumdzızmeg:| 1) die ein Leben haben, ald 

mal, c gegen das Haupt, d und e zweynal ge:| (a) 38 vernünfftiger Dinge, mem: 

‚alten, db mit einem Mauer Rune Schnitt | lich von Meuſchen, Darunter gehoͤret - dası 
De | niet 


einander geſondert wird, 3. E. einmal getheilet | 





Erflärunn der VII! Tabelle, 


enige ſo eine menfchliche@eftalt hat es ſeyn Engel 
oder Eugeis Köpfe, Manns oder Weibs Figuren, 
Alte oder Kinder, auch deren Köpfe, nackend oder 
befleidet 2c. vollfommen oder am Leibe geſtuͤm⸗ 
melt, oder Chimzren, fie erſcheinen ftchend, vor 
oder feitwerte, ſitzen oder fchreiten fort, mit aller⸗ 
band Tincturen, auch wohl auf ungewoͤhnliche 
Art gefärbet. Hier kommen die Heraldifchen 
Termin vor: Bruſt⸗-Stuͤck geftümmels, feit: 
werts gewandt, im Bifier fig. 56, gehaaret, gebaͤr⸗ 
tet. befleidet, geharnifcht, flache Hand, Fauft, ge: 
treue Hände ꝛc. 

b) unvernünftiger Dinge, als da find 
Figuren (1) ee rien 

Ä (3 ſchwinimender und (4 ) Eriechender 

eichöpfe. 















(ec) Figuren von Bewädhfen, als Bau: |. 


me, Früchte, Blumen ꝛc. 

2) die Fein Leben haben, und mar von 
Dingen, BEN 
(a) fo oben am Himmel und in der Luft, 
ald Sonne, Mond, Sterne, Regenbogen, 
Wolcken sc. 


(b) fo unten auf Erden, als die Erd: us]. 
gelfelbft, Berge, Fluͤſſe, Landſchaften ꝛtc. 


bRder Rumft, dahin geboren 


2 


Häufer famt allen Zugehoͤr. 

Kleider famt alien Zugehör. 

Hausgeraͤthe mancherley Arten, 

Kriens = Geräthe von vielerley Sorten. 

Allerhand Charadteres und Zeichen. 

Die dritte Llaffe der Wappen: Siguven. . 

Dey-3eichen, brifüres, Di/fernicula. Ihr Un⸗ 
terſchied ſindet ſich entweder 

1) an dem Schild und deſfen Figuren durch 
| . —— b) Verringerung, oder 
ce) Vermehrũng. 

an dem Helm und deſſen Zierrathen, oder 

3) an beyden Stuͤcken. 

Don dein Selm, 

Ben den Heimen find in acht zu nehmen deren 
Belhaffenh:it, Tinciuren Stelung Zahl, Helm: 
Decken und Helni: Zierathen, 

Die Srangofen wollen, daß 
ig. U. ein Königlicher Helm entweder gang of: 
fen, oder mo er ja gefchleffen, ıı Bügel has 
ben und mit Gold ringicet fennfolle. 
V. ein Hertzoglicher over Fürflicher 9 Bügel 
and mit Silber — 
W. ein Graflicher 7 Bügel, und auch mit Gil: 
er tingitet. 
X. eines Barons oder Freyherrn 5 Bügel und 
Stahlfarben. 
Y. ein Adelicher aber fol 3 Bügel oder Reiffe 
— und mit Stahl⸗Farben tingıret 
ep. 
2. Seiloffene Helme, eigentlich Stech⸗ 
me. 
Wie die Helme geftellet werden, ſiehe Fig. 68, 
79, 81, 87, 90, 91, | 
Diele Wappen: Schilder werden ſtatt der 
* nur mit einer Crone bedeckt, 
2, 71, 92, 


ut der Del: 
fiche Fig. 89, 


Fig. 78; 79, 80; 
87, 89 


Hm» Decken nach alter Art, 
wach neuer Art Sig. 68, $ı, 


23 


Selm: Fierathen, Helms Kleinodien, Helm? 
| En begreifen olles, mas am Helm zu fe: 
en iſt, wie es aucy Nahmen haben mag, ais 
Cronen, Kränge, Mülfte, Hüte, Maͤtzen 
Küffen, Thiere, Fig. 68, 78, 87,89. 


Eronen und Güte find 
Fig. A. Die Paͤbſtliche drepfache, 
u B die Hayſerliche, * 

© die Sparrifche, 

D die Frantzoͤſiſche 

E die Groß: Britannifche, 

F die Vohlnifche, 

G die Ungariſche. 


H ein Cardinals⸗ Hut, ift von ber Erk-und 
Biſchdffe ihrem nur darinne unterfchies 
den, daß diefe grün find und-weniger 
Dpvaften haben, 

I einChur« Hut. Hr. 

K ‚ein Sergogs = oder Fuͤrſten ⸗Hut. 

des Doge zu Menedig.. . 

M die ZofcanifheCrome, - 

N der Königlich « Frantzoͤſiſchen Bringen, 

O ber Dringen von Gebluͤt in Granckreich, 

P eine Biſchoffs⸗ Rüge, . = 

Leine Gräfliche Erones- 

R eines Marqujg,; » A 1604 

5 eines Barons. 

T eines Edelmanns, 


Yreben:Stücken eines Wappens find 
1. Ordens⸗Zeichen, dergleichen 
Fig. 87 im Preußiſchen Woppen der ſchwartze 
a 
- Im Grafl. Sutko n 
Fig. 89 der Pohlnifche Yöler : Deden. 


T 


w . 


2. Jeichen gewiſſer keifiger und Würden: 

So führer der Pabſt »Schlluͤſſel, feine geiftliche 
Gewalt pen m 

„ Die Heiftlichen Ech⸗ und Biſchoͤffe, wie auch 


Achte, fo Neichd: Fürften find, den Hirten⸗ 
Stab und das Echwert, Fig. 69, 71; 
Die Ertz- Bifchöfe ihr Ereug Fig. 705 


- bie Nebteihre Müge Fig. 7ı. 


die Priors und Aebtifinnen ihren Stab 


18. 72, 73. ; 
die Marechaux de France oder einander grofs 
fer General: Commandeur zwey Stäbe 


ig. 74. 
Ein Admiral 2 Under Fig. 75. 
Ein Surintendant desFinances 2 aufgerichtete 
Schluͤſſel Fig. 76. 
Ein conmmandirender General Canonen, Fah⸗ 
nen, Standarten und Paucken Fig. 89, 
3. Schilöhalter, Fig. 77,78, 82,87 und 89, 
4. Wappen: und Thronen⸗ 3elte, Zürftens 
Mäntel, Pavillon, f. Fig. 92. 
Redendes Wappen ift, das ſich von felbft er 
Fläret,ald Big.56,60,61.  _ 
Zufammenfegung und Vereinigung dey 
Wappen, f. Fig. 62, 64, 65,66, 
Im Blafoniven und Rangirung der Wappen 
ſind gu obſerbiren: 
Fig. g. Ehren⸗ 
n Hertz⸗ und 


r 


Fig. i * Stelle; i 
Ehren: "Mittel Nabel⸗ und Fuß · 


o Rüden: Mittel: und Id. 
* Aus dem Grund⸗ Riß — —— 
wie im ———— Preußiſchen Wappen, 
fo nach allen Regeln der Heraldie blaſon⸗ 
nirt worden, (ſ. Zeit. Lex. unter dem Ti⸗ 
tel — en) die vornehmſten Wappen 
rangi 

Von den aaa welche bier ober zu —* 

den Seiten erklärt zu fehen,ift fchon p-9 
bey der 111 Zabellege nbelt worden, wo⸗ 
bin wir dem Lefer au —— ‚aber 
noch diefes anmercken müffen, daß einige 
bey den —— Zeichen anders, als bier, 


gebraucht wer 

llet das Chur⸗ Saͤch 

8 Dep iu eb Or, Ef 17 bi. 
nn —— 
ig.99, ſcherGeſchlechts⸗ oder Stamm⸗ 

a 

14 
Ste. tube, Hrern Al 


Dun ae One = re 

Bee vemi, Daß man De Dee 

eutivet, daß m — die Helfte 
wie As und As wie Bb 


Zrflärung der VIN Tabelle, 


ren tan: Es ift derfelbe biernu 
auf 16 Ahnen ousaeführet worder 


Fig. w. das Wappen der Reſiden⸗Stadt Di 


Fig. 2 


NB, 


den, es beftebet in einem getbei 
Schild, welcher vornen einen ; 
Streit bereiteten ſchwartzen Loön 
mit offenem Rachen, vorgefchlaa: 
rother Zunge und doppelten in die. 
gewandtem Schwantze, und U 
en, im goldenen Felde, hinten « 
—— Pfaͤle im ſchwartzen F 


Da Wappen der Stadt Aeipzig 
einmabl getheilet, und führet vor: 
einen zum Streit bereiteten go 
nen Löwen mit offenem Machen, 
gefYogener rotber Zunge, * 
Höhe — Schwantzen 
Waffen, im blauen Felde ; bin 
— es 2 blaue Pi äle im goldeı 


n denen bier vorfommenden und ı 


dern Wappen fiche eine ausfuͤhrliche Erl 


it.Lex. unter dem Tite l Wap 


tofelbf e in Alpbabetifher Drdnung 
nden, und wird man dafelbft in dem 2 

ge des Wapen s Regifters fich mit Vı 
Ben bedienen koͤnnen. 
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